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* We geschichtliche Gutwickelrmg der
Sterrsgrophie .

Von Hermann Meinberg .

I . Einleitung .

Der jetzt für die Geschwindschreibekunst allgemein gebrauch
che Name „ Stenographie " war , wenn auch der griechischen
prache entlehnt , den alten Griechen selbst unbekannt . Zuerst
ncht derselbe im Jahr 1602 auf , und zwar rührt er von
nem englischen System - Erfinder , dem Geistlichen John
t i l l i s , her . Zusammengesetzt aus „ stenös“ ( eng ) und
rrchpbsin " ( schreiben ) bedeutet „ Stenographie " : „ Engschrift "
, er die Kunst , in gedrängter Kürze möglichst viel zu be -
ichnen . Zweck der Stenographie war zunächst der , öffent -
che Reden und Vorträge wortgetreu nachzuschreiben ; in
mercr Zeit ist die Stenographie so vervollkommnet worden ,
iß sie Allen , die viel mit 'Schreiben beschäftigt sind , unschätz -
ire Dienste zu leisten vermag und leistet ; steht doch die
renographie der gewöhnlichen Schrift an Deutlichkeit nicht nach ,
ährend sie dieselbe an Kürze um das 5 — 8fache übertrifst .

Es war ein weiter Weg , den die Schrift von ihren Ur -
ifängen bis zur jetzigen , in der Stenographie erreichten Vol -
ndung zu durchlaufen hatte . Der Mensch aus der ersten
Mfe der Bildung konnte wohl kein einfacheres und leichteres
iittel zur treuen Bewahrung dessen , was er dem Gedächte
ssc der Mit - und Nachwelt zu erhalten wünschte , finden , als
is Zeichnen oder Malen der Begebenheit , der Person oder
s Gegenstandes , worum es sich handelte . Diese bildliche
arstellungsweise , welche wir auch bei den Völkerschaften der

■uen Welt finden (man denke an die Mexikaner , welche bei
■x Landung Cortez ' im Jahre 1519 die spanischen Schiffe rc .
»malten ) versteht man unter dem Namen „ Begriffs - oder
Überschrift " . Den nächsten Schritt zur Verbesserung der
christ machten die Egypter durch die Hieroglyphen , d . h . ein -
grabene Zeichen von heiliger Bedeutung , womit die Priester ,
elche von Alters her stets die ersten Förderer der Schreib -
ust waren , alles das , was in das Gebiet der von ihnen
pflegten Wissenschaften gehörte , aufzeichneten , und womit

t noch in Egypten Pyramiden , Obelisken , Tempelruinen rc .
'' eckt sind . Ein gewaltiger Fortschritt der Bilderschrift
; enüber waren die Hieroglyphen insofern , als die einzelnen
ichen auch einzelne Laute oder Buchstaben der egyptischen
ndessprache darstellten , während bei der Bilderschrift das
ld immer ein Wort oder einen ganzen Satz ausdrückte . So
sen die Hieroglyphen den Uebergang von der Begriffs - zur

>chstabenschrift . In der Folgezeit wurden die Hieroglyphen
*■ Erleichterung des Schreibens in der Weise abgekürzt , daß

: nur einzelne Theilzüge und Umrisse davon benutzte , sodaß

U Art von Kursivschrift entstand , die sogenannte hieratische ,
. »rhe nur den Priestern bekannt war . Aus der hieratischen
christ entwickelte sich endlich durch weitere Vereinfachung zum

ebrauch für das gewöhnliche Leben als Geschäfts - und
orrespondenzschrift die demotische oder Volksschrift , welche
eist aus phonetischen Zeichen bestand . Aber auch diese

chriftart erwies sich gar bald den gesteigerten Anforderungen
s praktischen Lebens gegenüber als ungenügend . Man suchte
h daher , langsam fortschreitend , durch Abkürzungen zu helfen ,
>d so war der erste Schritt zur Erfindung der Stenographie
than . Doch geht man zu weit , wenn man , gestützt auf ver¬
gebene Stellen alter Geschichtsschreiber , behaupten wollte ,EMM »

daß die Egypter , Hebräer , Phönizier und Perser es zu einem
wirklichen System der Stenographie gebracht hätten . Tenn
wo sogenannter Tachygraphen ( Schnellschreiber ) erwähnt wird ,
handelt es sich nicht um eine Geschwindschrift in unserem
Sinne ; vielmehr wurden die schnellen Kurrentschrciber Tachy¬
graphen im Gegensatz zu den Kalligraphen ( Schönschreibern )
genannt .

II . Die Stenographie bei den Griechen .

Die Griechen scheinen schon frühe stenographische Versuche
angestellt zu haben . Wenn aber Justus Lipsius , der
im 16 . Jahrhundert n . Ehr . lebte , Xenophon für den Er¬
finder der griechischen Stenographie hielt , so steht j : yt fest ,
daß diese Ansicht eine irrige war . Lipsius glaubte nämlich
aus einer Bemerkung des ( in der ersten Hälfte des 3 . Jahr¬
hunderts lebenden ) griechischen Schriftstellers Diogenes
L a e r t i u s schließen zu dürfen , Xe nophon ( 446 — 356
v . Ehr .) habe dje Gespräche seines Lehrers Socrates
stenographisch ausgenommen und danach die „ Memorabilien "
veröffentlicht ; allein das von Laertius angewandte Wort
„ hyposemeiusthai“ , auf welches Lipsius sich stützt , und
das er mit „ stenographiren " übersetzen will , heißt nichts anderes

als „ aufzeichnen " ( nämlich : nach dem Gedächtnisse ) .
Durfte nian nun auch , zumal kein griechischer Schriftsteller

einer Stenographie in der vorchristlichen Zeit erwähnte , an
dem Vorhandensein einer solchen zweifeln , so haben doch zwei
vor einigen Jahren gemachte Funde bewiesen , daß es auch
damals nicht an Stenographie - Erfindern gefehlt hatte . So
entdeckte Flinders Petri 6 in den Ruinen von Naukratis ,
einer Stadt , die im 6 . Jahrhundert v . Ehr . von griechischen
Colonistcn im Nildelta gegründet worden war , Bruchstücke von
Gefäßen , welche griechische Inschriften sehr hohen Alters ent¬
hielten . Unter diesen Inschriften befanden sich eigenthümliche
Kürzungen , bei denen unwesentliche Worttheile , die sich aus
dem Satzzusammenhänge ergänzen ließen , weggelassen waren .

Ferner wurde bei den Ausräumungsarbeiten auf der Akro¬
polis zu Athen das Bruchstück eines Jnschriften - Steines aus¬
gegraben , welcher nach dem Urtheile des Professors Ulrich
Köhler in Athen , eines der bedeutendsten Kenner altgriechi¬
scher Inschriften , aus der Mitte des 4 . Jahrhunderts v . Ehr .
herrührt . Nach den nöthigen vorgenommenen Ergänzungen
scheint diese Tafel eine Anleitung zu einer Schnellschrift zu
enthalten , die durch Aufstellung in den Tempeln zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht wurde . Leider sind die uns von
dieser Schrift überkommenen Anhaltspunkte zu gering , als daß
es möglich wäre , sich ein klares Bild davon zu machen .

Außerdem sind uns nur Reste einer griechischen Kurzschrift
erhalten in drei erst aus dem 10 . Jahrhundert n . Ehr . stam¬
menden Handschriften , die in Rom , Paris und London auf¬
bewahrt werden . Dies System war muthmaßlich eine Art
von Silbenschrift gewesen , d . h . einer Schrift , in welcher man
die eine Silbe bildenden Buchstaben möglichst zu einem Zuge
zu verschmelzen suchte , wobei jede Silbe getrennt von der an¬

dern geschrieben wurde . Die Zeichen waren , wenigstens was
die Konfonnanten anlangt , Theilzüge der Majuskeln , der großen
gewöhnlichen Buchstaben .

Zum Nachschreiben von Reden dürfte diese Kurzschrift
ebensowenig w : e die beiden erstcren , weil zu weitschweifig , ver¬
wendet worden sein , vielmehr werden sich die Fachstenographen
einer kürzeren , uns leider nicht bekannt gewordenen Methode
bedient haben . Soviel jedoch steht fest , daß die in den Kon¬
zilien der griechischen Kirche gehaltenen Reden von Steno¬

graphen wörtlich ausgenommen wurden , und daß deren Steno¬
gramme ebensowohl Beweiskraft hatten als die der modernen
Stenographen . Forts , folgt .
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Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die
Blättermcldung über die Absicht , neue Briefmarken
einzuführen , für unzutreffend .

— Gegen die Wahl von Landräthen zu Abgeordneten

polemisiren jetzt die „ Hamburger Nachrichten " aus Anlaß des
Falles des Abg . Grasen Limburg - Stirum . Die jetzigen Land -
räthe seien junge Assessoren oder ähnliche Beamten ; „ sie be¬
betrachten den Landrathsposten als eine Stufe ihrer Carriere .
Um letztere zu fördern , sind sie in der Versuchung , nach oben
hin sich dienstbar , strebend zu erweisen und sich ein Verdienst
daraus zu machen , die Intentionen der Regierung mit Energie
und Erfolg zu fördern , ohne sich immer klar darüber zu
werden , ob das Ergebniß für das Wohlbefinden der Kreis
eingesessenen nützlich ist . Zwischen der Bezirksregierung und

dem Landrath bestand früher eine Scheidelinie , jenseits derer
vom Landrath eine Vertretung der Kreisinteressen bei Prüfung
der Regierungsmaßregeln erwartet werden konnte . Gegen¬
wärtig ist der Landrathsposten der staatlichen Bureaukratie
vollständig einverleibt , und der Landrath , welcher nicht geneigt
ist , in seinem Kreise zu bleiben , bis er emeritirt , wird nur
im Falle eines höchst unabhängigen Charakters sich dazu ver
stehen , im Parlament den ihm Vorgesetzten Minister , von dem

eine weitere Beförderung zum Ober - Regierungsrath , Präsidenten
oder Ministerial - Hülfsarbeiter abhängt , offen und mit der
Schärfe entgegen zu treten , welche allein in der parlamem
tarischcn Arena Eindruck macht . Aehnlich wie mit dem Land '
rath aber verhält es sich mit den meisten Beamten . "

— Die Vorstellungen , welche die Dreibundmächte wegen
der Umtriebe der in Serbien lebenden bulgarischen

Emigranten bei der Belgrader Regierung erhoben haben ,
werden von der Petersburger „ Nowoje Wremja " einer scharfen
Kritik unterzogen . Das Blatt bezeichnet diesen Schritt der
Friedensliga „ als eine Ungchörigkeit " und bemüht sich , das
Treiben der bulgarischen Emigranten in Serbien zu recht -
fertigen . Es sei für Jedermann begreiflich , ruft das rus¬
sische Blatt aus , daß die politische Thätigkeit der bulgarischen
Emigranten in Belgrad gegen eine Regierung gerichtet ist ,
welche von Niemandem formell anerkannt worden ist , deren
Bestand selbst mit dem Berliner Vertrage im Widerspruche
und daher illegal ist . Durch ihre Thätigkeit wollen die Emi¬
granten dem Rechte und der Gesetzlichkeit zum Siege ver¬
helfen . Die Cabinette von Wien , Berlin und Rom hätten

deshalb entschieden kein Recht , für „ die Usurpatoren von
Sofia " Partei zu ergreifen . Wenn die von der Belgrader
Regierung auf die Vorstellungen des Dreibundes ertheilte
Antwort das Wiener Cabinet , die Urheberin dieses gemein -
amen Schrittes , nicht befriedigen sollte , so werde Serbien

nicht ohne imponirende Unterstützung von Seiten einiger Re¬
gierungen bleiben , welche den Berliner Vertrag mehr und
ernster achten , als die Vertheidiger der „ Sofiaer Usurpatoren "
welche Oesterreich ermöglichen , auf der Balkan - Halbinsel eine
Rolle zu spielen . — Die „ N . Fr . Pr . " bemerkt dazu : Serbien
hat bereits geantwortet und seine Antwort hat Oesterreich und
eine Verbündeten befriedigt . Die Belgrader Regierung hat

es nicht gewagt , die Berechtigung der ihr zugekommenen War¬

nungen zu bestreiten , und sie hat sich überdies beeilt . Abhülfe
zu versprechen , das heißt die bulgarische Emigration in Zu¬
kunft wirksanier zu überwachen .

— Zur Regelung der Preßverhältnisse und sonstiger wich¬
tiger Angelegenheiten der sächsischen Sozialdemokratie hat die
Landtags - Fraktion einstimmig die Abhaltung einer Landes -
versammlunq der Sozialdemokraten Sachsens
beschlossen . Dieselbe soll zu Ostern stattfinden .

— In Reuß ä . L . hat der Landtag eine , wenn auch kleine
Summe zur Ansammlung eines Fonds zur Entschädigung für
unschuldig Verurtheilte bewilligt , sowie den Betrag von 7100
Mark für die im vorigen Monat an Beamte gewährte Theue -
rungszulage und 4200 Mark zur Gewährung einer Remune¬
ration an Subalternbeamte am 28 . März 1892 , dem Regie¬
rungsjubiläum des Fürsten , welcher ersucht hat , Angesichts der
bedrängten Zeit von jeder Ovation abzusehen und das für die
Feier bestimmte Geld für gemeinnützige Zwecke zu verwenden .

— Die Berliner Hausbesitzer hatten in einer
Versammlung beschlossen , ihre Wünsche bez . der Prostitutions¬
frage in Form einer Petition dem Kaiser persönlich zu
überreichen . Die zu diesem Zwecke nachgesuchte Audienz wurde
jedoch abgelehnt .

— Der internationale Eisenbahnkongreß
findet am 1 . Juli in Petersburg statt . Eine Spezial¬
kommission erledigt die Vorarbeiten .

— Wie die „ Köln . Volksztg . " meldet , bewilligte der Papst
für die von der Influenza heimgesuchten Gegenden die Dis¬
pensation vom Fastengebot .

Oesterreich - Ungarn .
Graz , 22 . Jan . In dem Kohlenreviere bei Buchberg

ist der Strike beendet . Sämmtliche Arbeiter , mit Ausnahme

der entlaffenen , fuhren heute ein . Der Vertreter der politischen
Behörde und das Militär kehrten nach Cilli zurück .

Lemberg , 22 . Jan . Spätestens im April sollen die
Einladungen ' zu dem geplanten Slavencongresse verschickt
werden . Der Vorschlag , den Slavencongreß in Wien abzu¬
halten , stößt jedoch auf Widerstand .

Schweiz .
Bern , 21 . Jan . Der Ständerath hat das Gesetz , be¬

treffend die Auslieferung politischer Verbrecher , einstinimig
angenommen .

Belgien .
Brüffel , 22 . Jan . Die Berathung der Handelsverträge

mit Deutschland und Oesterreich - Ungarn wird voraussichtlich
am Dinstag beginnen .

Frankreich .
Paris , 22 . Jan . Dem „ Temps " wird aus Rom gemeldet ,

daß der Rücktritt des italienischen Botschafters Menabrea
als vollendete Thatsache gelte . Menabrea werde nach Paris
nur zurückkehren , um das Eintreffen seines Nachfolgers zu
erwarten , welcher wahrscheinlich der zur Zeit in Konstantinopel
beglaubigte Botschafter Reßmann sein werde .

Spanien .
f ranzösische Blätter suchen zu verbreiten , der jüngstei st e n - P u t s ch in X e r e s sei von deutschen Send -

lingen vorbereitet und angestiftet worden . Dieses Mittel soll
dazu dienen , die Spanier gegen die Verlängerung des Handels¬
vertrages mit Deutschland aufzureizen . Es dürfte aber schwer -

SBEZSSSm

Kommt oder kommt er nicht !
ln eines Baches Rand unter dem Erlengehölz sitzt ein

Mädchen mit einem Strauß Vergißmeinnicht , den sic
gepflückt , für ihn gepflückt , den sie schon seit 3 Tagen

lich erwartet . Es ist Mittag , die einzige Zeit , in der
' Liebenden sprechen können , um sich immer von Neuem
; n , daß sie sich gern haben , gern zum Sterben .
>enn dem Vater die Pfeife langsam herabsinkt , der Mutter

sich nach und nach schließen und die Stricknadeln sich
mer bewegen , schleicht sich Carl Groth zu seinem Mäd -
m Bache . — Der Vater träumte von des Nachbars
die fast ebenso reich ist als er , als von seiner zukünf -

■ Schwiegertochter und sah in diesem , für ihn so glücklichen
mume , die beiden nachbarlichen Bauerngüter vereint zu einem
ittlichen Herrenhose heranwachsen . — Derweil hielt sein ein -
ür Sohn Carl sein Mädchen umschlungen , das allerdings
chts besaß , als ihre rührende Schönheit .

Anna Clausen war ihr Name ; doch sie wurde allgemein
s Vergißmeinnicht genannt ihrer wunderbaren blauen Augen
•Ben , bie an Schönheit das bescheidene blaue Blümchen am
' vde des Baches überstrahlten . Wie glücklich sind die beiden

lchenkinder ! Da ist keine Rede von dem unseligen Metall ,
Menschen bindet und Herzen trennt . Sie denken nur an

e Liebe und ihr Glück , bis die neidische Zeit dcü reichen
auernsohn daran mahnt , nach den Arbeitern auf dem Felde

sehen .
Seit drei Tagen aber sitzt das arme Vergißmeinnicht jeden

mtag am bestimmten Platze und schaut vergeblich den Weg
tlang , auf dem ihr Carl kommen soll . Bei jedem leisen
srausch schreckt sie freudig zusammen und ihr Herz jubelt :
« fft ' s " , doch immer muß sie sich eingestehen , daß sie sich
rauscht .

Endlich glaubt sie deutlich Schritte zu vernehmen , ihr
spacht zum Zerspringen , aus ihren Augen leuchtet es
uckleug — „ Carl !" ruft sie laut . Doch wieder hat sich das
-aende Herz getäuscht . Endlich senkt sie traurig den Kopf

fragt die Blumen , indem sie die kleinen Blüthen einzeln
» Gras legt und dabei leise murmelt : „ Kommt er, oder
nmt er nicht ? " Er kommt nicht , seufzte sie — wieder nicht .
- Niein Gott , weshalb nur ? Traurig ging sie heim , indem
: juvor die Blumen dem leise rieselnden Bache geopfert , da
w er sie forttrage , weit , recht weit .
• Am andern Tage des Mittags sitzt das Vergißmeinnicht

im Kreise ihrer Schwestern am Bache unter ' m Erlen -
" , , cy ,_ die schönsten Blüthen pflückt sie zu einem Strauße .
^ Mg sie wieder an die Blumen zu fragen : „ Kommt er ,

. f ? mmt er nicht ? " Doch diesmal blieb ihr : „ Er kommt !"
lächelnd sagte sie schalkhaft zu den blauen Sternen

^ yrer Hand : „ Ihr müßt aufrichtig sein , Blümchen . " Von
pM fing sie an zu fragen ; die letzte Blüthe in der Hand ,

-re lübelnd laut : „ Er kommt !" „ Ja , er kommt ! " sagte
. st Stimme hinter ihr , rasch wandte sie sich und die

1 Glücklichen hielten sich umschlungen Du mußtest mich
P Male vergeblich erwarten , entschäd igte sich Carl , Du

1 M. meines Baters ^Ptgne mit d ®" v muß ihm
" Mgefalleu sein , d ‘1 täo ' v ' ' s .̂ - us

irih

am Nachmittage zu ruhen , sich seit Kurzem nur schlafend stellte
um mich zu beobachten . Da ich nun fürchtete , er könne unser

Glück entdecken , war ich doppelt vorsichtig . Sei unbesorgt , ich

bleibe Dir treu , tröstete er , als er sah , daß sich die Augen
seines Mädchens mit Thränen füllten . Bald lächelte sie wie¬
der glücklich , als ihr Carl versprach , sobald wie möglich dem
Vater rundweg zu erklären , daß er die Käthe nicht nehmen
könne , weil er eine Andere liebe , die zwar nichts besitze , aber
brav und gut sei und so schön , sagte er ganz leise , daß sich
der Vater seiner zukünftigen Schwiegertochter durchaus nicht
zu schämen brauche . — Die Mutter ist gut , sie stehtauf meiner
Seite , setzte er zuversichtlich hinzu . — Von frohen Hoffnungen
für die Zukunft bewegt , trennten sie sich .

Es ist ein halbes Jahr später ; Anna Clausen wartet
wieder auf den Geliebten , doch so unruhig und ängstlich schaut
sie um sich , daß sie ganz ihre Lieblinge am Rande des Baches

vergißt . Ihr Carl war seit einiger Zeit stiller , auch nicht
mehr so offen ; fast scheu wich er ihren ängstlichen Fragen aus ,
ob er dem Vater schon von seiner Liebe gesprochen . Heute
wollte sie ihn auf seine Ehre und Gewissen fragen , ob es wahr
sei , was sich die Leute im Dorfe erzählten , daß er einig sei
mit der Käthe .

Jetzt nahen eilige Schritte , der Gemeindcbote , der sie schon
öfter mit seiner Neigung verfolgt hatte . „ Guten Tag , Ver¬
gißmeinnicht " , sagte er hämisch lachend . „ Ich weiß , daß Ihr
einen Andern viel lieber gesehen hättet . Doch Ihr könnt lange
warten , er kommt nicht . Sie haben ' s eben richtig gemacht ! "

„ Was haben sie richtig gemacht ? " fragte ängstlich das
Mädchen .

„ Nun , der alte Bauer Groth und Käthchens Vater haben
soeben einen wichtigen Kontrakt unterschrieben . Die Jungen
waren schon lange einig . "

Weiter kam er nicht mit seiner Neuigkeit , denn schon war
Anna , wie von Furien gejagt , ihrem kleinen Häuschen zugestürzt .

Da angekommen , warf sie sich ihrer Mutter laut schluch¬
zend in die Arme . „ Es ist wahr " , schrie sie herzzerreißend ,
„ die Leute haben Recht ! "

Die alte , gramgebeugte Mutter , die das Unglück schon
lange vorher prophezeit hatte , stand diesem großen Schmerze
gegenüber rathlos da . „ Beruhige Dich nur , mein Kind , " fing
ie schüchtern zu trösten an . „ Carl hat gewiß nur gezwungen

Ja gesagt , er war doch stets ein so braver Bursche . "
Anna aber fühlte nur das Eine : daß sie ihn verloren

habe , für immer verloren .

Auf dem Gehöft des Bauern Groth geht es sehr ernst
und still zu . Endlich war es dem starren , festen Charakter
des Alten gelungen , seinen Sohn langsam , nach und nach ,

einen Plänen geneigter zu machen , als er die Heirath zwischen
hm und Käthchen als einen Lieblingswunsch der Mutter , die
ich seit einiger Zeit krank und schwach fühlte , hinstellte .

Carl ' s schwache , friedliebende Natur fürchtete sich schon
vor den Ausbrüchen des Zornes , falls er sich seinem Vater
entdecken würde , und da Käthe zwar nicht besonders durch
körperliche und geistige Vorzüge ckusgestattet , doch ein gutes
Mädchen war , so beschloß er , seines Vaters Wunsch zu er -
üllen . Anna muß es ebenso wie ich tragen , sagte er sich
öfter , dock hatte er den Mutb . es ihr zu gestehen , daß e- .

unstätes , scheues Wesen dem armen Vergißmeinnicht gegenüber .
Es war nun geschehen ; Carl hatte die Brücke , die ihn zu
Glück und Liebe führen konnte , hinter sich abgebrochen . Still
und traurig saß er neben dem Bett der Mutter , die ihm zeit¬
weilig die Wange streichelte . Der alte Bauer Groth bestand
nun darauf , daß die Hochzeit sobald wie möglich gefeiert wer¬
den sollte , da ihm des Sohnes stilles und ernstes Wesen durch¬
aus nicht gefallen wollte .

Es ist Dienstag , der Tag , an welchem in dortiger Gegend
die Trauungen der reichen Grundbesitzer gefeiert wurden , wäh¬
rend von der ärmeren Bevölkerung der Sonntag benutzt wurde ,
an welchem schon an und für sich die Arbeit ruht . Die Glocken

läuten ; auch zum armen Vergißmeinnicht drang ihr heller Ton .
Der gewaltige Schmerz um den Geliebten hatte sie auf ' s
Krankenbett geworfen . Zu öfteren Malen hatte sich der alte
Groth , der des Sohnes Neigung zu dem armen Mädchen schon
längst erfahren hatte , nach ihr erkundigt und ihr seine Hülfe
angedeihen lassen . Wie gern hätte die arme Mutter jede Wohl -
that , die von dem reichen Bauernhöfe kam , zurückgewiesen , doch
an das Krankenbett der Tochter gefesselt , war sie nicht im
Stande , ihre Lebensbedürfnisse selbst durch ihrer Hände Arbeit
zu verdienen , und so nahm ste denn die Gaben aus verhaßter
Hand , um ihr geliebtes Kind zu pflegen .

Anna Clausen befand sich auf dem Wege der Besserung .
Als sie den Ton der Glocken hörte , faltete sie die Hände und
sah ihre Mutter fragend an . Diese wollte ihr den Schmerz
ersparen und schwieg , doch Anna errieth sofort die Bedeutung ;
leise rief sie ihre Mutter an ' s Bett und sagte : „ Komm , wir
wollen gemeinschaftlich ein Vaterunser für sein Glück beten . "
Die Mutter drückte ihrer Tochter beide Hände und sah sie mit
einem Blicke voll Rührung und Zärtlichkeit an , in dem sich
Liebe und Stolz mischten . Sie sandten nun vereint ihre Ge¬
bete zum Himmel hinauf für ihn , der ihnen so viel Schmerz
bereitet , indem er ste verlassen .

Fast ein Jahr ist vergangen , das arme Vergißmeinnicht
ist vollständig genesen , doch hatte sich seit einiger Zeit eine
Schwäche der Gedanken bemerkbar gemacht , daß die arme
Mutter das Schlimmste fürchtete . Die schönen blauen Augen
Ind stark geröthet von den vielen , vielen Thränen , die sic

weint .

Aus dem Grothe ' schen Bauerngut ist ein stattliches Schloß
geworden , doch die Glückseligkeit der Bewohner desselben reicht
nicht so himmelhoch , wie die herrlichen Thürme des Gebäudes .

Viele , viele Jahre sind verschwunden ; auf den großen
Wiesen hinter dem Dorfe , die von dem rieselnden Bache und
dem schattigen Erlengehölz begrenzt sind , sitzt ein altes Müt
terchen bei der zum Bleichen ausgespannten Leinwand , die sie
nach und nach aus dem fließenden Bache begießt . Wenn dies
geschehen , dann geht die Alte an des Baches Rand und pflückt
Vergißmeinnicht , dann sitzt sie still und ernst unter ihren Lieb¬
lingsblumen und zählt und fragt : „ Kommt er , oder kommt
er nicht ? "

Doch plötzlich stürmt ein wilder Bube von ungefähr 9 bis
10 Jahren , der bisher mit seinen jüngeren Geschwistern im

Grase gespielt , athemlos heran , schon von weitem rufend :
„ Taute Vergißmeinnicht , die Leinwand
wirft die Alte die Blumen bei Seite , um

der S

Jetzt schreiten zwei Männer der Gruppe zu . Aus der
Aehnlichkeit , sowie aus der Verschiedenheit des Alters erkennt
man sofort Vater und Sohn . Der Aeltere rief den Knaben , der

des Großvaters Namen Carl trug , bei Seite und fragte ihn ,
ob er mit seinem lauten , raschen Wesen Tante Vergißmeinnicht
erschreckt habe . Der Knabe sing an zu weinen und sagte
stockend , ich habe ihr nur gesagt , daß die Leinwand trocken
sei . Geh nur jetzt , sagte der Alte , aber in Zukunft sei sanft
und freundlich mit ihr .

Anna Clausen verlor kurze Zeit nach ihrer Genesung ihre
gute Mutter . Sie selbst aber konnte den unersetzlichen Verlust ,
den sie erlitten , nicht begreifen , lebte fie doch in ihrer Phan¬
tasie nicht in der Wirklichkeit ; sie bildete sich ihre eigene glück¬
liche Welt . Erst beschloß die Gemeinde , das arme Mädchen
einer Anstalt zu übergeben , doch diesem widersetzte sich Carl
Groth , deffen Vater auch gestorben war , und beschloß, falls
seine Frau darein willige , die Kranke in sein Haus aufzu¬
nehmen . Käthe , von Natur gutmüthig , willigte sofort darein .

Anna Clausen , der die Person ihres Jugendgeliebten fast
fremd geworden , lebte nun schon viele , viele Jahre in seinem
Hause . Jetzt spielt fie mit den Enkeln , wie ste ehedem mit
seinen Kindern gespielt . In ihren wirren Phantasten erwartet
sie noch immer den Geliebten , und die Blumen nicken leise ihr
Ja , wenn ste fragt , ob er kommt ? Sie wollen das unglück¬
liche Herz nicht betrüben .

Es ist gegen Abend , einer der Knechte , der damit be¬
schäftigt war , den Garten zu pflügen , fand in einer Ecke dicht

an der Mauer ein eisernes Kästchen . Neugierig versuchte er es
mit dem Spaten zu öffnen , doch es widerstand seinen Be¬
mühungen und so machte er dem alten Grothe , bei dem er in
Dienst stand , von dem Funde Mittheilung . Der Alte ließ das
Kästchen öffnen und fand statt der verschiedenen alten Münzen ,
die man in dem Kästchen vermuthet hatte , alte vergilbte
Papiere . Behutsam nahm er eins nach dem andern und las
Wort für Wort . Doch je weiter er kam , desto starrer wurden

seine Züge . „ Nein , Nein ! es ist unmöglich " , „ schrie er , so nieder¬
trächtig konnte mein Vater nicht handeln !" Das war ja das
verloren gegangene Testament seines Großvaters und hier
stand es ganz deutlich : „ Der Anna Jenke , verehelichten Clausen
15000 Thaler und 5 Morgen Wiesenland . Sie ist mein Kind
und Du mein Sohn , erfülle die Pflichten , die Dein Vater
bis jetzt vernachlässigt hat . " „ Also kalter Egoismus ließ meinen

Vater ein Verbrechen begehen und Anna meine Cousine —
warum mußten wir so elend werden , mein armer Kopf —
oh , es hat seine Richtigkeit , die Sünden der Eltern werden
heimgesuckt an ihren Kindern . " Mit diesen Worten brach der
kräftige Mann zusammen . Seines Sohnes Bemühungen brachten

ihn wieder zu sich . Stumm gab er diesem das verhängnißvolle
Papier . Man beschloß sofort , Anna Clausen oder Tante Ver¬
gißmeinnicht , wie ste nur genannt wurde , davon in Kenntniß
zu setzen , daß ste auf irgend eine Weise zu einem kleinen Ver¬
mögen gekommen sei . Die Wahrheit scheute man sich ihr zu .
sagen . Doch diese begriff nicht , um was es sich handelte , dock
zuweilen wundert fie sich über die schönen neuen Kleider , mn
denen man sie schmückt , und eilig läuft ste dann an den R nö

Raches und r»i » Vergißmeinnicht : „ Kommt r
kommt er nicht ? "



-Kd) irgend einen ' Eindruck machen , da die aus Spanien vor¬
liegenden Nachrichten keinen Zweifel darüber aufkommen lassen ,
daß die Gründe des Putsches dort richtig erkannt sind .

— Nach Meldungen aus San F rnando ( Provinz
Cadir ) werden dort anarchistisdie Ruhestörungen befürchtet
Es seien umsaffende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .
Wie aus Leres gemeldet wird , herrschte daselbst gestern Abend
in Folge des Gerüchtes , daß von anarchistischer Seite Un¬
ruhen vorbereitet würden , große Erregung . Die Truppen
seien zum sofortigen Einschreiten bereit .

Bulgarien .
Sofia . 23 . Jan . Vorgestern fanden im Beisein des

Fürsten Ferdinand , des Kriegsministers und des General -
stabcs Schießversuche mit dem von Vertretern der „ Rheinisch -
Westfälischen Sprengstoff - Actien - Gesellschaft zu Köln " ge¬
lieferten rauchschwachen Pulver statt ; die Ergebnisse waren
durchaus zufriedenstellend .

Sscmipolitifche Nachrichten .
Aus Magdeburg wird berichtet , der Ring der dortigen

Buchdruckereibefitzer habe beschlossen, die am Streik be¬
theiligten Buchdruckergehülsen ( ca . 40 ) während
der Dauer eines Jahres nicht zu beschäftigen . ( !)
Solche Maßnahmen beweisen nur , daß die von den Führern
der Prinzipale als übertrieben bezeichneten Angaben der Ge -
hülfen über die große Arbeitslosenzahl im Buchdruckgewerbe
thatsächlich richtig find . Es ergibt sich daraus von selbst , daß
die Forderung der verkürzten Arbeitszeit eine berechtigte ist .

In Szegedin haben die Buchdruckereibesitzer den
Neu » stunden tag und ein Lohnminimum von 10 Gulden
bewilligt .

Die Todtengräber der Pariser Pompes
funebres drohen mit einem Streik , wenn nicht ihren
verschiedenen Forderungen Genüge geschieht . Erstlich wollen
dieselben nicht mehr „ Croque Morts“ heißen , sondern „ Por¬
teurs des Pompes funfebres de la Ville de Paris“ ; ferner
verlangen sie , daß die Direktion der Pompes funfebres ihr
Syndikat anerkenne ; dann , daß ihnen gestattet werde , einen
Schnurrbart zu tragen , daß sie in Uniform rauchen und
Schanklokale betreten dürfen , endlich , daß nur Kinder unter
zwei Jahren nach den Friedhöfen getragen werden , und end¬
lich fordern sie Aendcrungen , welche auf die Särge Bezug
haben .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Eine Preisaufgabe von allgemeinem Interesse ,

an deren Lösung sich Jedermann ohne Rücksicht auf Alter
oder Nationalität betheiligen kann , wird von der Kaiser
Wilhelm -Universität zu Straßburg i . E . aus der Lamey
Stiftung gestellt . Es ist zu untersuchen , welche Aendcrungen
der Sterblichkeit , vornehmlich in den größeren Städten Deutsch¬
lands , sich als „ Folgen hygienischer Verbesserungen erweisen

r " . Dazu wird noch über die gewünschte Art der Unter¬lassen "

I uchung bemerkt : „ Die Arbeit wird wesentlich eine statistische
ein müssen . Es kommt dabei nicht auf methodologische Unter -
uchungen über Messungen der Sterblichkeit an ; die vorzu -
ührenden Messungen müssen jedoch in Bezug auf Grundlage

und Verfahre » zuverlässig sein . Das Hauptgewicht ist darauf
zu legen , daß aus reichlichem Material möglichst genau der
Zusammenhang zwischen Aenderungen der Sterblichkeit und
hygienischen Verbesserungen (wie Impfwesen , Wafferleitung
und dergl .) dargethan wird ; auch der Vergleich schlechter
Stadttheile mit besseren ist nicht ausgeschlossen ." Ter Preis
beträgt 2400 Mk . Die Arbeiten sind in deutfcher , französischer
oder lateinischer Sprache vor dem 1 . Januar 1898 an den
Universttätssekretär einzureichen .

) ( Am 28 . März d . I ., dem Tage , an welchem vor
300 Jahren der berühmte Schulmann Johann Amos
Comenius geboren wurde , rüstet man sich in den Kreisen
der Lehrer und Schulfreunde aller Orten zilr Begehung von
Festlichkeiten .

) ( Für den Sommer dieses Jahres ist die Einberufung
eines internationalen Chirurgen -Kongresses nach Brüssel ge¬
plant . Belgische Fachmänner ersten Ranges haben die Sache
in die Hand genommen und sich der Zustimmung der Behörden
sowie der inländischen Fachgenossen versichert . Nachdem nun
auch die berühmtesten Chirurgen des Auslandes , namentlich
in Deutschland und Frankreich , ihre Geneigtheit zur Theil -
nahme zugesagt haben , erscheint das Zustandekommen des
Kongresses gesichert .

) ( Karl Millöcker ' s neue Operette „ Das Sonn¬
tagskind " hat am Samstag bei der ersten Aufführung im
Theater an der Wien einen durchschlagenden Erfolg davon¬
getragen . Viele Nummern aus dem heiteren Werke mußten
mehrmals wiederholt werden .

Reichsgerichtsentscheidung .
Ein Gewerbetreibender , welcher Maaren , insbesondere

Lebensmittel , an seine Arbeiter zu einem die Anschaffungs -
kostcn übersteigenden Preise gegen baar verkauft (also nicht
kreditirt ) , inacht sich nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
II . Strafsenats , vom 20 . Oktober 1891 , dadurch nicht straf
bar . Ein Gewerbetreibender , welcher an seine Arbeiter Bier
zu einem die Anschaffungskosten übersteigenden Preise gegen
Baar verabfolgt hatte , wurde von der Strafkammer wegen
Zuwiderhandelns gegen § 115 Abs . 2 der Reichs - Gewerbe¬
ordnung verurtheilt . Auf die Revision des Angeklagten hob
das Reichsgericht das erste Urtheil aus , indem es begründend
ausführte : „ Abf . 2 des 8 118 verbietet nicht das Verabfolgen
von Waaren an die Arbeiter , sondern , von Ausnahmen ab¬
gesehen , die Kreditirung von Waaren . . ."

Dorfen - und Handels - Nachrichten .
Die 17 . Generalversammlung der Rheinischen Volksbank

findet ani 11 . Februar im „ Fränk . Hof " in Köln statt .
Die süddeutschen Baumwollspinner und -Weber beschlossen

einer zahlreich besuchten Verfammlm einer zahlreich vefuchten Versammlung zu Augsburg eine
dreimonatliche Betriebseinschränknng von 20 — 30 pCt . der
bisherigen Produktion .

Zum portugiesischen Staatsbankerott sck)reibt
die „ Magd . Ztg . " : „ Nach Lissaboner Telegrammen hat nun¬
mehr die portugiesische Regierung selbst erklärt , daß sie an
die Nachsicht ihrer Gläubiger appelliren müsse, d . h . sie
gesteht die Unfähigkeit ein , ihren Zahlungsverpflichtungen voll
nachzukommen . Der gegenwärtige Staatsbankerott Portugals
ist nicht der erste dieses Landes . Wir hatten auf die Untteue ,
welche dasselbe gegenüber früheren Finanzverpflichtungen sich
bereits schuldig gemacht hatte , zur Zeit , als die ersten portu¬
giesischen Papiere an der Berliner Börse eingeführt wurden ,
ausdrücklich hingewiesen und ferner betont , daß die in den
Prospekten der Emissionsfirmen damals gemachten Angaben
über die Verhältnisse Portugals keine Gewähr für eine nach -

;e Besserung derselben böten . Leider sind diese Bedenken
in überraschend kurzer Zeit wahr geworden ; der gegenwärtige

. bäuerlicherusammenbruch zeigt aber auch ganz offen , daß bedauerlicher
Weise die deutsche Elnissionsgruppe bei Prüfung der finan¬
ziellen und wirthschaftlichen Verhältnisse des Landes , dessen
Schuldverschreibungen sie dem deutschen Publikum anpries , in
unverantwortlich leichtfertiger Weise zu Werke gegangen ist .
Die Besitzer jener Papiere werden nun zunächst abwarten
müssen , welche Vorschläge Portugal seinen Gläubigern
machen wird . "

Uerrmfchle Nachrichten .
* Die „ Gemeinnützige Baugesellschaft " in Hanau hat

von der Stadt ein Terrain im Umfange von 8000 qm zum
Einheitspreise von 80 Pfg . pro Quadratmeter zur Errichtung
von Arbeiterwohnungen erworben . Gleichzeitig sind von dem
städtischen Grundbesitz nach dem Wunsch der Käuferin weitere
8000 qm abgerheilt worden , die der Gesellschaft zum späteren
Erwerb reservirt bleiben . Die im Vorjahre vollendeten Ar¬
beiterwohnungen werden wahrscheinlich verkauft . Die Besitzer
. .. . . . . . .. . . ... . . . .. . £ • ■ -der nächstgelegenen Häuser und Grundstücke haben eine Ver¬
einigung gebildet , die den Ankauf der Arbeiterhäuser und des
dazu gehörigen freien Bauterrains zu anderweitiger Verwen¬
dung zum Zweck hat , da sie der Ansicht sind , ihre Anwesen
erlitten durch die Nähe der Arbeiterwohnungen eine Werth¬
verminderung . Die Gemeinnützige Baugesellschaft wird , wie
die „ Frkf . Ztg . " vernimmt , dem Wunsche der Angrenzer ent¬
sprechen und hat aus dem Anlasse bereits jenes Grundstückvon der Stadt erworben .

* Eine sonderbare Vergiftungsgeschichte beschäftigt seit
einigen Tagen die Berliner Kriminalpolizei . Die Ehefrau des
Malermeisters Geist fühlte sich unwohl und bereitete sich aus
Lakritzen einen Trank , welchen sie zu sich nahm . Bald nachher
wurden Vergfftungserscheinungen bemerkbar , und Frau Geist
verstarb » och an demselben Abend um 6V- Uhr . Dre Staats¬
anwaltschaft hat die Leiche vorläufig mit Beschlag belegt .

Was hier vorliegt , wird die demnächst stattfindende Leichen¬
öffnung ergeben .

* Gegenwärtig weilt in Berlin Herr Alapin aus St .
Petersburg , einer der hervorragendsten russischen Schachmeister .
Derselbe hat bereits vielfach Gelegenheit genommen , sich mit
den stärkeren Berliner Spielern im Einzelkampfe zu messen
und wird demnächst mit Dr . B . Lasker , dem voraussichtlichen
Sieger im diesjährigen Wintertournier der Berliner Schach¬
gesellschaft einen Wettkampf eingehen .

* Der Krimnialpolizei in Charlottenburg ist eine
21 Köpfe zählende jugendliche Diebesbande in die Hände ge¬
fallen . Der in dem Alter von 18 Jahren stehende ' Arbeits¬
bursche Blankenburg , welcher für sich das Recht des Anführers
in Anspruch genommen hatte , warb nach und nach theils
gleichalterige Genossen , theils auch der Schule noch nicht ent¬
wachsene Knaben zu Raubzügen in großem Maßstabe an . Die
wohlorganistrte Gesellschaft wurde je nach den Fähigkeiten der
einzelnen Mitglieder so eingetheilt , daß die eine Abtheilung
von Wagen herunter , die andere aus Läden , namentlich solchen ,
in welchen Spielwaaren und eßbare Gegenstände feilgeboten
werden , ihre Beute nahmen . Es wurden aber auch Spirituosen
und Weine nicht verschmäht , und die Räuberschaar hielt unter
sich förmliche Gelage ab . Was nicht in Gemeinschaft verzehrt
werden konnte , wurde getheilt . Die Kriminalpolizei kam der
Sache auf die Spur , und die Untersuchung ist in vollem Gange .
Von der Verhaftung der jugendlichen Spitzbuben ist im Hin¬
blick auf das Alter und mit Rückficht darauf , daß ein Theil
zu den Strafthaten verführt worden ist , Abstand genommen
worden .

* Eine Geistergeschichte , welche die ganze Einwohnerschaft
des Ortes Streitheim in Bayern in Aufregung hält ,
spielt sich schon seit einiger Zeit in einem dortigen bewohnten
Hause ab . Die Fensterläden springen auf und zu, Teller ,
Schüsseln , Häfen und der Backtrog tanzen in der Stube , der
Heukorb im Stalle ; einem Manne , der geschäftlich in diesem
Hause zu thun hatte , flog ein Spinnrad an den Kopf , andere
Personen wurden von Mistgabeln und sonstigen Stallgeräthen
verfolgt . Die meisten Leute im Dorfe sehen mit Schrecken
einem greulichen Ausgange dieses Spukes entgegen und wollen
fich durchaus nicht von ihrem Aberglauben abbringen lassen .
Hoffentlich wird die Polizei den Unfug bald abstellen , den
„ bösen Geist " ermitteln und so die geängstigten Dorfbe¬
wohner von ihrem Wahne befreien .

* Jüngst kam in Metz , mit dem Poststempel Luxemburg
versehen , richtig ein Brief an , der die Adresse trug : „ Herrn
Schäffte Karre in dem wähle Pocht ." Die bekannten räthsel -
haften Inschriften der Fliegenden Blätter sind ein Kinderspiel
gegen den dunkeln Sinn dieser Rede . Diejenigen Räthsellöser ,
welche glauben , es mit der sprüchwörtlichen Findigkeit der
Reichspost aufnehmen zu können , mögen versuchen , die harte
Nuß zu knacken ! Doch nein ; wir geben lieber gleich die Lösung
der Reichspost , die ihren guten Ruf auch in dieser schwierigen
Lage voll bewährte . Die räthselhafte Inschrift lautete : Herrn
Obel de Kare in Devant - les -Ponts . Obel de Kare ist be¬
kanntlich die dort noch vielfach übliche Bezeichnung für den
Eisenbahnstations -Vorsteher .

" Der verlorene Trauring oder das kluge
Schnuppert dürfte wohl der zutreffende Titel für ein Vor -
kommniß sein , welches sich kürzlich in der Residenz P . zuge¬
tragen hat . Ein in P . lebender höherer Staatsbeamter erhiett
vor einigen Tagen , wie alljährlich stets um diese Zeit , von
seinen in Braunschweig lebenden Schwiegereltern eine Sen¬
dung jener berühmten Würste , welche man im Volksmunde

Lenreiu viucuju -yww » / -
Wohnung des Schwiegersohnes durchsucht — die Manie bl

■ ' ' ' ' " " ~ afr 'hier wie dort die gleiche . Selbst die Taschen fremder , besuch«
weise anwesender Personen blieben nicht verschont und mußt ,
ihr gezeigt werden . So weit ging ' s schon . Das einzig leberM
Wesen , dem die suchende Kranke nichts in den Weg legte , w
das Schooßhündchen ihrer Tochter : Schnupper ! . _ Schnapp ,
folgte der leidenden Dame dafür auf Schritt und Tritt , gleiH
fam angesteckt von der krankhaften Manie , der „ Suchsucht '

mit Braunschweiger Leberwurst benamset . Leider wurde jedoch
dem jungen Ehepaare die schmackhafte Kost durch den begleiten¬
den Brief des Vaters der jungen Frau sehr verbittert . Der¬
selbe schreibt , daß seine Gattin in Folge eines schmerzlichen
Verlustes von einem fast an Gemüthskrankheit streifenden
Leiden befallen sei . Sie suchte — suchte fortwährend , denn
sie vermißte seit einigen Wochen ihren während eines Viertel -
zahrhunderts sorgsam bewahrten Trauring , welcher sich bis
zur Stunde nicht wiedergefunden habe , ttotzdem das ganze
Haus durchsucht worden sei . Diese „ Suchsucht " der Unglück¬
lichen, welche durch ihren Verlust das Glück ihrer Ehe ge -
äh . 'iährdet glaube , träte Tag und Nacht in Erscheinung , wodurch

die gesammten Hausbewohner keine ruhige Stunde mehr hätten .
Der Hausarzt rathe zu einer schleunigen Ortsveränderung .
Der Schwiegervater bat nun , seine Frau dringend zu ersuchen ,
nach P . zu kommen . Diese Bitte ließe sich dadurch motiviren ,
daß ein bevorstehendes freudiges Ereigniß in der Fainilie des
jungen Paares die Anwesenheit einer zukünftigen Großmutter

stets wünschenswerth erscheinen ließe . Dieser Wunsch
alten Herrn wurde von dem jungen Paare um so bereitwillig ^
erfüllt ,' als die ältliche Dame — wie die meisten Schwieg '̂
mütter — eine der liebenswürdigsten ihrer Species ist . H
hm ! — Die Mutterliebe siegte vorläufig über neue Suchfuch ,
und die ttostlose Frau dampfte zu ihren Kindern . Aber vq >
gebens gaben diese sich die erdenklichste Mühe , die Sinnet '
richtung der Unglücklichen von dem verlorenen Ringe abzp .
lenken . Ebenso wie daheim das eigene Haus , wurde

Das „ such ' . . . such ' . . . Schnuppert " kannte jeder im Hand
Aber eines Tages konnte der sonst nach jeder Richtung wob!
erzogene Hund / als er sich mit der Kranken in der Speifi
kammer befand und diese unüberlegter Weise die Aufforderiq ,
an ihn gerichtet hatte , dem thierffchen Gelüste nicht wiedy ,
stehen, er suchte und fand eine jener delicaten , selbstfabricirttz
Braunschweiger Leberwürste . Mitten in seinem Hunded '
wurde Schnupper ! aber meuchlings vom Hausherrn ge ; ,
welcher die kranke Schwiegermama abrufen wollte und l
dem Anblick Schnupper ! Vorhaltungen in Form einer gehörig ,
Tracht Prügel machte . „ So , Schnupperl , Deine Hiebe hc
du weg , aber Dein muß die Wurst schon bleiben . . . ab
damit Du dtt den Magen nicht verdirbst , kriegst Du den R
erst heute Abend . . . Aber , was ist das ? " Der Haushe
bückte sich , um einen neben dem Hündchen liegenden blank
Gegenstand aufzuheben . „ Das ist za . . . . Mama . . . .
glaube " . . . . Weiter kam er nicht . Mit einem Freuden , d)
reißt Mama ihm den Ring aus der Hand . „ Mein Trauri
. . . mein Ring . . . Schnupperl hat ihn entdekt . . . bei
Würstestopfen hatte ich ihn verloren . . . geliebter Schnupper
Und sie küßte den Köter im Uebermaß der Gefühle wiederh
auf die Schnauze . Dann besah sie den Ring näher —
stand sprachlos . — Es war gar nicht ihr Ring ! Nun entspai
sich eine kleine , etwas heftige Scene zwischen den Beiden , r
welcher hervorging , daß der junge Mann gelegentlich ei
Besuches bei seinen Eltern einstmals dem hübschen „ Mädc
für Alles " beim Wurststopfen Ungesehen — in harmlose ;
Weise natürlich — ; dabei hatte er seinen Trauring v
loren . — Die Mama fand übrigens ihren Ring kurz dar
in einem zusammengeklappten Regenschirm .

* Ein charakteristisches Stückchen orientalischer Justiz w
aus Teheran berichtet : In einem an das Museum '
Schah anstoßenden Privatzimmer Nassr -Eddins , welches
Namen „ Otaghi -Kadge " ( Cypressensaal ) führt , befindet sich
Fauteuil aus massivem Gold und besetzt mit Edelsteinen
fabelhaftem Werthe . Kürzlich trat der Schah in den Saal u
bemerkte , daß der Fauteuil schief stehe . Der Schah nähc
fich , untersuchte und nahm wahr , daß ein Fuß des Lehnstu
fehlte und mehrere Edelsteine herausgerissen waren . 3
Diebstahl belief sich auf viele tausend Francs . Wüthend ü
eine solche Bermessenhett , ließ der Schah seinen Sohn Na
es - Saltane hereibrufen und befahl ihm , auf der Stelle sämr
liche Functionäre , Diener und Hüter des Palastes sestzunehm
Im Falle man den Dieb nicht finden würde , sollte den c
diensteten , die nach ihren Obliegenheiten am häufigsten
Saale zu thun hatten , der Kopf abgeschnitten werden . N
einer raschen , aber vergeblichen Untersuchung wurde beschlos
daß drei Wächter und zwei Diener den Tod zu erleiden hät
Naib - es - Saltane konnte sich jedoch nicht darein finden , c
Diener , deren Schuld durch nichts erwiesen war , sterben
sehen. Er erlangte von seinem Vater die Ermächtigung ,
Todesstrafe aufzusd )ieben , und leitete persönlich nochmals
Untersuchung ein . Unter den Dienern , die er verhörte , erre
nun ein Jüngling von 16 Jahren seine besondere Aufm «
samkrit . Die Verwirrung bei der Beantwortung der an
gestellten Fragen , die frischen Hautabschürfungen an
Händen steigerten den Verdacht bis zur Gewißheit , und
junge Mann gestand schließlich , daß er den Diebstahl , i
zwar ohne Mithelfer , begangen habe . Letzten Samstag du
eilten zwei Henkersknechte , von einer Kavalkade begleitet ,
eine niit dem Kopfe , der andere mit dem Körper des entha
teten Diebes die Sttaßen Teherans , um den Bewohnern
zeigen , wie der Schah - in - Schah Uebclthäter bestrafe , die
sein Eigenthum zu rühren wagen .

Gimflichcr lusBrrkmif rocgnt Achabe i > rs GWsts .

Um mit unserem großen Borrath in :
Leinen , Halbleinen , Chiffon , Cretonne , Howlas , Pique , weis « Cöper , Lebild für Handtücher , im Stück und abgepasst , Tischdecken ,
Tischgedecken in Drillich und Damast, Servietten , Taschentüchern , abgepassten Gnrdinen in cr§me und weiss , Bouleaux - Stoffen ,
farbig , cr§me und weiss , Marquisen - Drillich , Hett - Hrillich , Bettbarchend ( fein Cöper ) , Federleinen , Bettsiamosen , doppelt gereinigten
Bettfedern und Daunen , Bosshaaren , Pflanz ;endaunen , Hasenspitzen und Flocken , fertigen Betten und Steppdecken , sowie

grosses Lager in Herren - , Hamen - und Hinderwäsche
schnell zu räumen , offeriren sämmtliche Waaren , welche aus den solidesten Fabrikaten bestehen , zu den billigsten Preisen u . wird Jedem Gelegenheit geboten , seinen Bedarf auf ' s Vortheilhasteste zu decken .

Lieferung ganzer Aussteuern . — Anfertigung nach Maaß wird ebenfalls zu den Ansoerbanfspreifen berechnet .

43 Dolkerstratze 42 , 42 Dolkerstrahe 42 .
Haus zu vermiethen event . zu verkaufe « .

(

erteufelt

billig , ruft die Concurrenz , verkauft !

Josef Alexander ,
56 Mngerjtratze 56 ,

feine Herren - und Knaben - Garderobe ,
| oie doch von guter Waare und tadellos gearbeitet sind .

In Folge dessen etnpfehle von heute ab :

HkklM ' AlstlM Auswahl zu Mark 17 jund höher .

i Hmw -PMts LTL " " ä " 15
hkMIl -W » U » ) - Mk« » » « - r , 8 » . mtt .
Üjtttf 1^ 1 ) 0 Iftt sr atfen unö Dualitäten zu |Mark 4 und höher .

UUb zu Mark 6 « . höher .

zu Mark 3 und höher .

Lmtleu -Memeher z « Mark , <> « « *
Arbeiter - Kleider

zu Spottpreisen .
Machen Sie daher den Versuch , um sich zu über¬

zeugen , daß ich wirklich meiner verehrren Kundschaft j
Vortheile biete , wie kein Konkurrent .

Josef Alexander 9
56 FUugerstraße 56 .86

5?
von

Christian Schuh ,
Karlsstraße 96 ,

empfiehlt sich
Karlsstraße 99 ,

tut fefming iioti den bchttli Sorten Kchlk « :
Autracith - Kohlen ( Langenbrahm )

für Füll - Reguliröfen , gewaschene nichtschwalchende
Nuß - Kohlen und stückreiche Hausbrand .

Ferner vorzügliche Briguettes nnd Brennholz
in Gebinden und zerkleinert ,

Siebgrus per Scheffel 50 Pfennig .
Der Verkauf geschieht auf Verlangen per Centner , bei größerer

Bestellung wird das Gewicht mittelst Wiegeschein bescheinigt . 82

Möbel - Fabrik
AoNmljk 47. . . . lUnUl

Friedr . Klees ,
empfiehlt ihr

großes Lager in nur solider , bester Waare .
Specialität und grosser Ycrrath ^

in sämmtliche » Polsterwaareu , Betten und Sophas ,
sowie vollständigen Zimmer - Einrichtungen .

Ferner empfehle großes Lager in :
Liiob .srsohrLlcks2 ,

OLllorisspinäsn ,
kke !1ersx>is§s1n ,

8du >eib - Sekr6ta1ren ,

Vertiko ws ,
Waschkommoden ,

Nachtskonsolen
etc . etc .

Wiimts - uni) SM - WkichtuiW .
Großes Lager Tannen - Möbel .

Koste Referenten . " WE 48

Hmnths - Kchlh .
Zwei junge , hübsche , lebens¬

lustige Ladenfräuleins , evangelisch ,
22 und 24 Jahre alt , mit einigem
Vermögen , suchen behufs späterer
Verehelichung die Bekanntschaft
zweier gebildeter Herren in ge -
ficherter Lebensstellung , am liebsten
Kaufleme oder ’ Beamte .

Gefl . Offerten , wenn möglich
mit Photographie , mtter „ Amor "

Exp . d . Kg . bald , erbeten .
- ■ -■" " 'Trctton Ehrensache . 21

. . . . .

Ei « junget Mann
sucht sich an einem möblirten Zim¬
mer , event . mit Kost, zu betheiligen .
Auch wird im selbigen Hause ein
helles Mansardenzimmer gewünscht .

Offerten unter F R 23 an die
Expedition dieser Zeitung .

empfiehlt sich
zur Aushülfe

und bei Festlichkeiten für Private
und stiestaurants . Diners 3 Mark ,
Soupers 3 Mark . ' 2

latz . P

Privat -
Entbindungs - Anstalt
Geschw . Schwerm , Hebamme » ,

Bastionsstr . 15 , Düffeldorf ,Hülseleistungeu 10
nach wie vor auch bei Eutbiu -

dungeu außer dem Hause .

iGCl -MI
und das

flodiglanjueninncn ,

2 Zimmer mit Mansarde zu
miethen . gesucht . Offerten ' ^ tev. ' -
y t j. •

‘V ’ ' ■’ 7r ~ ' '

dem deuffchen Reichsgesetz ent¬
sprechend , ertheilt billigst

A . Gvager ,
Düsseldorf J 7

Sämmtliche

striMRtnhi m \
billigst .

Flora - Droguer
ßßr 52 Klosterstr. 52 .

an ordentlick ; e Leute billig zu
miethen .

Jläheres in der Expedition .

Ein möblirte
Zimmer

billig zu vermiethen .
Bilkerstraße 38, Hinterh ., 1 -

ß£iu KrankeupflegerV * guten Zeugnissen und En
lungen , sucht Stelle , auch als D . . . .
zu einzelnem Herrn . Offerten 1
A B 8 an die Expe d . d . Zci ^ at

Suche St - llung als « :•

aus

diener , LagerveS
ter oder ähnlichen Posten .

Gefl . Offerten unter C D
die Expedition dieser Zeitungü

MaKautionsfähiger
junger

sucht Stellung auf einem CoultI
Lager oder sonstigen Vertrack
posten . Offenen unter .7 8 H
die Expedition dieser Zeitung -!

echtßcr
8 m

M möMes Am
' ' .tthen



Bunte baumwollene
Stoffe .

empfehle ich nachstehende Artikel gediegenster und bester Fabrikate

zu ausserordentlich billigen Preisen .
Leinene und halbleinene

Artikel .

i

Möbel - Cretonne zu Vorhängen und Bett¬
bezügen , per Meter von 35 Pfg . an .

Waschechte Cattune , Piques und
Croise , per Meter von 30 Pfg . an .

Schürzenzeuge in grosser Auswahl , in
Baumwolle und Leinen , per Meter von
50 Pfg . an .

Bettmeubel in blau , bunt und roth
carrirt , per Meter von 40 bis 60 Pfg .

Türkisch - rother Nessel , Cöper und
Piqu6 , garantirt waschecht , per Meter
von 45 bis 75 Pfg .

Weisse baumwollene
Stoffe .

Madapolames , ohne jede Appretur , für
Hemden und Bettwäsche vorzüglich
geeignet , per Meter von 30 bis 60 Pfg .

Renforce , bester Stoff für feine Wäsche ,
per Meter von 50 bis 75 Pfg .

Shirting und Chiffons , per Meter von
30 bis 75 Pfg .

Piques in kleinen und grossen Dessins ,
per Meter von 45 bis 60 Pfg .

150 Ctm . breites Halbleinen , [ zu Bett¬
tüchern , ohne Naht , per Meter von
1 ,00 bis 1 ,20 Mk .

75 — 84 Ctm . breites Halbleinen , vorzüg¬
liche Qualitäten , per Meter von 45 , 50
und 60 Pfg .

84 Ctm . breites Bielefelder u . Herren -
huter Leinen für Faltenhemden und
Bettwäsche , per Meter von 85 Pfg . an .

150 — 160 Ctm . breites rein Leinen , für
Damast zu Plumeaux - Bezügen , in 85 ,

100 , 115 und 130 Ctm . Breite , zu sehr
billigen Preisen .

Das Gardinen - Lager
bietet die reichste Auswahl neuer , styl¬
voller Dessins , abgepasst vom Stück , weiss
und ecru .

Ich mache speciell auf einen Posten engl .
Tüll - Vorhänge , an den Seiten mit Band
eingefasst, das Meter zu 50 , 60 , 75 und
90 Pfg . ,
Engl . Tüll - Gardinen zu "1] kleinen Vor¬

hängen , per Meter 25 , 30 , 35 , 45 , 50 ,
60 , 75 , 90 , 100— 150 Pfg .

Zvim - Gardinen zu kleinen Vorhängen ,
per Meter 25 , 30 , 35 , bis 50 Pfg .

Manilla - Vorhänge in nur neuen Dessins ,
per Meter 45 , 55 , 60 , 75 , 90 , 120 Pfg .
und höher .

Meubelstoffe in Rips , Damast und

r

Betttücher , ohne Naht , per Meter von
1 ,35 bis 2 ,50 Mk .

75 — 84 Ctm . breites rein Leinen , per
Meter von 65 Pfg . an .

Grosse reinleinene Tischtücher , p . Stück Mk . 1 , 00 n . 1 , 50 . — Grosse reinleinene Tischtücher in Drell u . Jacquard , p . Stück v . 2 —3 M .
Feine reinleinene Tischtücher in Jacquard und Damast von 2 , 50 — 5 M . — Servietten in Drell , Jacquard und Damast, v . Dtzd . von 3 M . an .

Fantasiegeweben in grösster Auswahl
und zu sehr billigen Preisen .

Rouleaux - Stoffe , in weiss u . farbig , in 85 ,
100 , 110 , 125 , 130 , 140 , 150 u . 165Ctm .Breite .

Seifen- lä « mm ,
Danten -Coüfecin.

Grosses Lager staubfreier Bettfedern und Daunen .

J . Bischoff ,

11 Marktplatz 11, Düsseldorf , U Marktplatz 11.
Täglich Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs - Saison .

71

m

in unserem Gaffelsaal

Sonntag , den 24 . Januar , Abends 6V - Uhr :

4 . Gala - DamensitzungZnmKnrfiirsten“
( Pütz ) . Einlass wie gewöhnlich . Kassen¬
öffnung 6 Uhr . Karten im Vorverkauf bei
Nilgen , Bilkerallee 6 und W . Kürten , Hafen¬
strasse 11 , Cigarrenhandlnng H . Jansen ,
Nensserstrasse 36 . Der Vorstand . 41

m

CararMbDftfin

k
) 44

X

i

Motto : Mer fahre har , mer fahre hott ,
I We nitt well , de mott ;
" He op de Eck ,

Hält jeder Geck !

Heute , Sonntag , den 24 . Jänner 1892 ,
Abends 5 Uhr 31 Minuten :

in unserem närrisch - dekorirten Narrentempel

des puddelniirrische « Trinkraths Wilhelm Stein ,

wozu freundlichst einladet 1aj Zch , kt Mischtet .

Auf
Holstern und Reinige « von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fv . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 19

4cht noch einige Kunden in und
her dem Hause . 43
Mh . Klosterstr . 96 a , 3 . Etg .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
therl gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

patt
zu vermiethen Lesfingstraße 21 .

Näheres daselbst 1 . Etage .

@ ©

Wer wirklich reell und
billig Waaren jeder Art

auf Credit
kaufen will , der komme in das größte und

bestrenommirte 50

von

J. Silberpfennig N,
Düsseldorf ,

Blrrmenstrmtze 8 , I. und IL Et .

LarnMls - Vttkin
| Lustige Brüder

— « —

Heute Sonntag , 24 . Jauner .
Abends 5 Uhr :

4 . grosse

Gr &lasitzung
hn festlich bet Dritten , elektrisch beleuchteten Krpstall - Palast unseres

Herbergsvaters Ludwig E rberi ch , Kölnerstraße Nr . 26
( Vertreter : Vf . Tritt ) .

Neu 1 Auftreten des riesenstarken Kanonenmenschen Tom -Tom , Jf I
WH . sowie der auf ihrer Durchreise nach Reu - Helgoland wl 1

Rechnung « Formulare Hof- Laterne
liefert prompt und billigst

Bnchdrnckerei Blei nsr & <Vo . , Klosterstraffe 29 .
^Lir bitten höflich st, fich bei Einkäufen auf die Anno »

zu kaufen gesucht .
Näheres in der

„ Düsseldorfer äöj

72

32 flingctör . , Düsseldorf , flirjftflr . 3‘,
gegenüber dem Kölnische « Hof .

Achtung . Käbkl .
Billig und gut . Pill ^ und gut.

MR R
werden zu bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben ;
selbige sind eigenes Fabrikat , geschmackvoll « ud

gediegen gearbeitet .
Mich bei Bedarf bestens empfohlen halteird , zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm Klein ,
Schreinermeifter ,

32 iliitjtrtt. , Düsseldorf , lliifttjlt. 32,
56 gegenüber dem Kölnische « Hof .

Durch den Ankauf einer großen
Parthie Haare bin ich in den
Stand gesetzt ,

Flechten u. Strähne
aus nur langen Haaren für die
Hälfte des Werthes liefern zu können .

Zugleich empfehle mich in der
Anfertigung sämuttl . Haararbeiten .

R . Kämpf , Mur ,
Slofterstraße 51 , 51

zwischen Kreuz - und Oststraße .

Ueber

£1005
Tafelherde , lackirt , emaillirt

und in Majolika , stark und schön
gearbeitet , empfiehltC . Peltz , ijnlladnf

4S Klosterstratze IS .
Bitte auf Hausnummer zu assten .

Pi Iwmfen .



&

Eailsiim - Ailftait

104 Karlsstr . 104 .

AllcrbMgste Preise !
'ujc prima Waareü !

Kaffee .
hnc Zucker geröstet ( Wiener Art ) , p . Pfd . 11 « , 120 , 130 ,

140 , 150 , 170 Pfg .
Mit Zucker geröstet ( Bonner Art ) , p . Pfd . 100 , 120 , 140 ,

160 Pfg .

wmmm Bei Abnahme von 5 Pst ». PreisErmätzigung .

Die Kaffees sind nach einem ganz neuen eigenen

Verfahren geröstet , wodurch dieselben ein außerordentlich feines

Aronla und köstlichen Geschmack erhalten ; dabei erspart jeder

Käufer viel Geld in Anbetracht der sehr billigen Preise , was

laufende Abnehmer bestätigen .

Zucker .
Feinste Raffinade in ganzen Broden . . . p . Pfd . 30 Pfg .

„ , , , , Stücken . , , 31 , ,
„ „ „ Würfel . „ 33 „
„ „ „ Crystall - Wnrfel . . . „ 34 „
. , „ gemahlen , grob « nd fein „ 30 „
Würfel - « nd gemahlene Raffinade bei 5 Pfd . billiger .

Diverse Artikel .
laisermehl , feinstes , p . Pfd . 20 Pfg . , 10 Pfd . für Mk . 1 , 05 .

>Weizenmehl 00 , feinstes „ 17 „ 10 „ „ „ 1 , 65 .
I " uchweizcnmehl , feinstes „ 15 „ 10 „ „ „ 1 , 45 .

lsLorinthcn , prima . . . . p . Pfd . 27 Pfg . , bei 5 Pfd . 26 Pfg .

^ Rosine « , Sultan . , extrafein „ 37 „ », 5 „ 35 „
, , „ prima , , 31 , , , , 5 , , 20 , ,
„ Elem « , extra „ 27 „ „ 5 „ 2 « „

prima

10 Vfd . feine Glewe - Kofinen für Mk . 1 , 75 .
tsiaumeu , feinste türkische , p . Pfd . 20 , 26 , 33 Pfg .
lpfelriuge , Prima . . . P . Pfd . 43 Pfg . , bei 5 Pfd . 40 Pfg .
^ chnittäpfel , „ . .

Feigen 1 , Comadra

sklpfelgelee , feinst fitstes
prima . .

jnckerrübcnkraut . .
louig , extrafein . .
' hmalz , garantirt rein
' orncd Becf ( Büchscnfleifch ) „ 54 „ „ 5 „ 52 „

' cttwurst , Wests . , extrafei « „ 75 „ „ 5 „ 73 „
„ prima . . . , , 70 , , , , o , , b8 , ,
ĉkwnrst . , , 07 , , , , 5 , , 05 , ,
e , feinster Holländer . „ 60 „ „ 5 „ 57 „

, , Schweizer . , , 70 , , , , 5 , , 77 , ,
„ Limburger „ 30 „ „ 5 „ 37 „
„ Edamer . „ 70 „ „ 5 „ 77 „

rgarine , feinste holländische , P . Pfd . 40 , 57 , 63 , 70 ,
80 , 85 , OO Pfg .

lernbutter , hochfein . p . Pfd . 110 Pfg .

rahmbutter , hochfein . „ 130 „
itzelbeeren » mit Zucker eingekocht . . „ 30 „
gbohuen , feinste ausges . , p . Pfd . 14 Pfg . , bei 10 Pfd . 13 Pf .
telbohueu , „ prima „ 12 „ „ 10 „ 11 „
derbfen , , , , , , , 15 , , , , 10 , , 14 , ,
feu Erbsen , , , , , , , 15 , , , , IO , , 14 , ,
ine Erbsen , , , , , , , 15 , , , , 10 , , 14 , ,
chält . , , gr . , , , , , , 20 , , „ IO , , 10 , ,

sen , groste „ „ „ 23 „ „ 10 „ 22 , .
scn , mittel „ „ „ 10
rerkrant , feinst Mainzer „ 7

irrste Lachs - Häringe , ea .
5tnck 0 Pfg . , 12 Stück Mk . 1 , 05 , 106 Stück Mk . 8 , 50 .

echter , mit Bild , p . Pfd . 40 Pfg . ,
h bei 5 Pfd . 38 Pfg .

3 Pfd . für 10

Pfand schwer ,

0

51 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 50 Pfg . , bei 20 Pfd . a 48 Pfg .

Speck ,
> Pfd . ä 50 Pfg . , b >

Speck , geräuchert ,
56 Pfg . , bei 5 Pfd . a 55 Pfg . , bei 20 Pfd . a 53 Pfg .

Schinken , geräuchert ,
im Gewicht von 7 bis 10 Pfd . , p . Pfd . 56 Pfg .

Kleinfleisch ,
per Pfd . 33 Pfg . , bei 5 Pfd . a 32 Pfg .

Rancher empfehle uocy den so sehr beliebten

Pastoren - Tabak ,
per Pfd . 38 Pfg . , bei 5 Pst », a 36 Pfg .

Du des Nachmittags und Abends der Andrang
I Käufer sehr groß ist , werden diejenigen Hausfrauen, denen
^ Zeit es gestattet , höflichst gebeten , soviel wie möglich schon

Vormittags ihre Einkäufe bei mir machen zu wollen .

ssoilsMÄlllilllt

s » 4 Karlsstr . 104 ,
3 MM tra HM -Moileiiba » hlif.

Mittelstra &se 13 . MlttelMtraisse 13
Mit dem heutigen Tage beginnt unser alljährlicher

Winter - Ausverkauf

und geben wir die UM Restbestände unseres Winterlagers , als :

Knaben - Paletots , Mädchen - Mäntel , Jäckchen etc .
zu jedem Preise ab .

Mittelstrasse 13 . Mittelstrasse 13 .

♦ ♦ ' ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Empfehle

frische Conserven
z « nachstehenden billige « Preise « :

V - Dose V» Dose
Stangenspargel Ia . M . 1 , 80 1 , —,

do . n . 1 , 50 — , 85 ,
Feine Erbse « . „ 1 , - , 55 ,
Junge do . . . — , 70 — , 40 ,
Prinreßbohne « . „ l , - , 55 ,
Aprikose « . 1 , 80 — , 95 ,

V> Dose 7 « Dose
Pfirsiche z « Bowle . . . . M . — , 95 — , 55 ,

Vi Dose V » Dose
Mirabellen . „ 1 , 40 — , 75 ,
Birne « , weiß . „ 1 , 50 — , 80 ,
Erdbeeren , naturell . 1 , 90 l , — ,
Ananas in Scheiben . . . „ 1 , 90 1 , —,

V . Dose M . — ,55.
Senfgurken ,
Preiselbeeren per Pfd . 60 Pfg . , in Eimern von

25 Pfd . ä 50 Pfg . (incl . Eimer ) ,
Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern

von 28 Pfd . ä 30 Pfg . (incl . Eimer ) ,
Apfelgelse Ia . per Pfd . 45 Pfg . , . bei 5 Pfd .

ä 40 Pfg .

Reinold Sahm ,
Düsseldorf, Friedrichsstraße 62 . so

Prachtvollen

Vnckr -Rhknsal«,
lebende Dachforelleu ,

ff. Ostender Steinbntt , Seemnge , Zander nnd
alle Sorten lebende Rheinfische »

ff. Uatm - Anstern « nd lebende Summer
empfiehltbilligst

Varl Maassen ,
Kliein - und Seelisch - Handlang ,

18 Rheinstraße 18 . Telephon 510 . 70
XXXXX
♦ V f

Franz Fr . Weegmann ,
Düffeldoef ,

4 Poftstraße 4 , 4 , Poststraße 4 ,

MMaWM ßr 8 a§ - i . Kchrltitmz
ölidkcimilhtMM . Sptingbrannen , Elosetr

rc . re . re .
Bierzapf - Apparate .

Anfertigung non Färberei - , Sranrrei - « nd
Srennerri - Anlagen ete .

vWs- mt ¥ asserkii « ! - Yerziiera.
Specialitatenf ^

ßeler - ßrhlMlMi
zu Eismaschinen für Brauereien ,

Schlachthäuser re .

MllkrMajsa -AMlckk
zur Bereitung

aller Art moussirender Getränke .

Anfertigung sämmtlicher kupferner Fagonstücke
Mach Zeichnung oder Angabe . 64

Tricot - Taillen ,

fdjtoar ! tmit farbig ia jtbrra Präs 62
Geschw . Klein ,

Sonntag kn 24 . Inn «

und folgende Tage
Grosser

Inventur - Ausverkauf

der

Düsseldorfer Schirmfabrik

Yon

B . Salomon ,

1§ Karlsplatz 1H .

57

äitle Sou - i Min

sollen am damit zu räumen

zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen

verkauft werden .

Cirosser

* * * Mllklstrcht 13,

LchnhiUnttnAnsnttlinnf .

Da ich im April ds . Js . mein Geschäft nach Benratherstrasse 10
verlege , so verkaufe ich

sänuntliche Schuhwaaren ,
um mit dem Lager möglichst zu räumen ,

■r zu nie dagewesenen billigen Preisen . -®s
Es kommen zum Verkauf :

Grosse Posten I > ainen - .!Kugstiefel . . . . zu Atz. 3 , 70
Grosse Posten Merren - ^ ngstiefel . . 5 , 50
Grosse Posten liCder - Pantoffeln . „ 2 , 75
Grosse Posten Danien - CfuittHiischnlie . . . „ 2 , 75
Grosse Posten II erren - G n emsiiIkcIi u isc . . . „ 3 , 75
Grosse Posten elegante Minder - Filzstiefel . . „ 1 , 29

LimMiihe Mfetl nifffiitlidi MM .
Wü &terschnJie und - i

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 59

K . KpieY
nahe m Karl ^ lati Kenrath ^ r MOe ? >ij . Karisplatz .
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Unser

Inventur - Au sverkauf

hat begonnen und sind die Preise für sämxntliche Artikel unserer £ essen Waarenlager wesentlich herabgesetzt .
Wir empfehlen insbesondere u . A . :

Grosse Posten doppeltbreiter halbwollener Kleiderstoffe , Meier », u rr e .
Grosse Posten doppeltbreiter reinwollener Kleiderstoffe , 1 M jss ;
Grössere Sortimente eleganter Kleiderstoffe *" per Bobe 40 ’

In der Abtheilung für Leinen und Baumwoll - Waaren :
Mehrere hundert Stück elsasser Hemdentuche u . Madepolams

per Meter 48 , 42 , 38 , 33 , 29 bis 24 Pfg .Mehrere hundert Stück elsasser Cretonnes und Dowlas
in grossen Breiten für Betttücher etc . ohne Naht , bis 2 Mtr . breit , per Mtr . 1 , 60 , 1 ,20 , 1 , 10 , 90 , 80 ,

70 bis 60 I * fg .

Mehrere hundert Stück schwere Hausmacher Halbleinen ,
nur verbürgt solide Qualitäten , Meter von 33 Pfg . an ,

in grossen Breiten für Betttücher ohne Naht , Meter von 75 Pfg . an .
Mehrere hundert Stück Rein - Leinen ,

bewährte Münsterländer , schlesische , Bielefelder und Herrnhuter Fabrikate ,
Meter von 55 Pfg . an ,

in grossen Breiten für Betttücher ohne Naht , Meter von M . 1 , 30 an .

Mehrere hundert Stück reinleinene Theegedecke ,
mit 6 und 12 Servietten , Stück 6 Mark , 5 , 4 und 3 Hark .

Reinleinene Tischtücher und Servietten ,
Dessins und Qualitäten , welche nicht mehr weiter geführt werden , unter Herstellungswerth .

Feine reinleinene Tischtücher und Servietten , sowie
l abgepasste Tafel - Gedecke mit 6 , 12 und 18 Servietten ,

in überraschend grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Handtücher , abgepasst und am Stück , Kaffeedecken , Bettdecken ,
Negligestoffe jeder Art , Kleider - u . Schürzen - Siamosen , Damen - Tag - und

Nachthemden , gestickte fertige Kissenbezüge , Taschentücher ,
handgestickte Tischläufer , Servirdecken und Hane

.. St mM*. . Xlt aI . 2 kllll MAM
sämmtlich jetzt bedeutend billiger .

ldtücher etc . etc . ,

Im Lager für Zimmer - Einrichtungen :
TpmiirllP IbO Ctm . breit , 200 Ctm . lang in Velour , Tapestry , imit . Brüssel , Stück 16 , 14 , 12 ,
1 CjjpiUUC , 10 , 8 bis 47 * Mark .

Teppiche , 165 x 235 Ctm . in verschiedenen Qualitäten , Stück 30 , 26 , 22 , 18 , 14 , 10 bis 7 Mark .
Salon - Teppiche , bis 4 Meter Länge , abgepasst , Stück 180 , 150 , 120 , 110 , 98 bis 70 Hark .
Mech . geknüpfte Smyrna - Teppiche ^ Ŷ rŝ S n̂ GrösseQ p er a Meter
LinOleUm , 200 Ctm . breit , Meter von 4 ' / - Mark an .

LailferStOffe , in Manilla , Cocos und Wolle , Meter von 45 Pfg . an .

Steppdecken , in Wollsatin , Zanella und Cattun , per Stück von 4 >/ s Mark an .
Wbllene Schlaf decken ^ hocheleganten d acquard -Mustern , weiss , roth und grau , per
TlSChdeCken , in Plüsch , Gobelin und Manilla , Stück von l ‘/ s Hark an .

Ziegen - und Angora - Felle , in den verschiedensten Preislagen , von 5 Hark an .
WeiSSe u » creme Vorhänge , abgepasst , das Fenster von 2 Hark an .
Pnpfiowon bunt gestreift , Stück von 2 Hark an , in eleganterem Geschmack ,
* Ul HCl Cll , Stück 14 , 12 , 10 bis 6 Mark . 16

S . Gtar &$ ü &2M & S& «£ & C ?ie . „ ßrabenstr . 17.

Duisbnrgerstratze 7 .
- ♦♦ -

Bringe Hiermit meine

Z ' Lbfl - , Gemse - mi>
K « rtoffel - tz « « 8 l « « g t

^ in empfehlende Erinnerung . — Wie bisher , werde ich auch ^
T fernerhin bemüht sein , meine geehrte Kundschaft

4 bei billigsten Preisen ^
I mit nur bester Maare "Mk ^
| zu bedienen . v

4 Hochachtungsvoll ^

| B . Wendel , Dmsbmgerst . 7 . ¥
I NB . Sämmtliche Waaren werden auf Wunsch franco L
V , Haus geliefert . 38I _ H»
foppppppppf + p̂p pp pppp fi^

Düffeldorfer
Mnderwagenfabrik

Ferd . Kötzsch ,
53 Klosterstraße 53 , « » der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
m

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fa ^ on

ul Mdritzreis .
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 44

Alte Kinderwagen werden

.. sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

Wer
gute und billige Möbel und

LS " Ketten "MF
kaufen will , gehe in das

Möbel - u . Bettenfteschäft
von 53

" -Mv ' ■

Ernst Grötting ,
Aactlonator iä Taxator, r

Bnrgplatz 20 , Düsseldorf , Burgplatz 20 ,
empfiehlt sich

im Abhalten von freiwilligen sowie Nachlass -

Verkäufen etc . etc . ,

An - u . Verkauf gebrauchter Hübel aller Art

und übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung . 39

Corsetteo
u . sämmtliche Winterwaaren
gebe zu jedem annehmbaren Gebot , um des
Nmbaues wegen und vorübergehenden Umzuges nach
gay * Neustraße 18 das Lager zu räumen .

H . Menne ,
CommunikationsstraßeNr . 5 . 40

M

Rheinische Strumpfwaaren - Fabrik
Otto Klischan & Cie . ,

13 Karisplatz 13 ,
Ecke der Benratherstr . ,

13 Karls P latz 13 ,
_ESa W HK . w ^ -' la HB HP -BL lffD Ecke der Benratherstr . ,

verkaufen , so lange der Vorrath reicht ,

ohne besondere Ausverkanfsreklame
zu noch billigeren Preisen als bisher .

22

Slani ) St . 48 ,

n $ a !$ IJSS&bu * . vom Markt ans

1 . Stand rechts ,

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

inefieiscl ui Wursti
e

K Angermund .
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

unterl ' ^ ^ kKleisch verkauft .

von

Vestle , 31
J ungclaussen ,
Kufeke ,
Rademann ,
Jfeave ,

ferner :
Condensirte Milch ,
Salep , Arrow - root ,
Milchzucker

feinster Qualität .

52 K -EL " ' 52

für Petroleum
sofort zu kaufen gesucht . 34

Näheres Jmmermannstraße 57 .

% Violine ,
gut eingespielt , zu verkaufen .
13 Furstenwall 128 , 2 . Etage .

zu verkam
fen oder

gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallee 95 . 17

Völlig ,
Gerichtstarator

und l

Auktionator ,
Düsseldorf ,

Vr
StcppMfii

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerftraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergafse .

4
4

* _ jrrz . ; &4 fabrik für Blechbearbei - ^
X tungsmaschinen in Aue Ä

^ in Sachsen , Sächsisches T
Erzgebirge , ertheilt alle V

^ gewünschten Auskünfte . ^p ^

A . Graser, ►
4- Düsseldorf, « *

Vertreter der Maschinen -

3 von

Artikel
pr Krake « - Wege ?

Mw-Skvmc, ■ 32
t * T ~ 52 Klosterstr . 52 . - « P

it )
» Amt "

dor « eitung " zu ben,vsen. .7- '



? ranke

D Flinger - und Bei ^ er »tr . -£che . BÜSSCldorf , Plinger - und Bei ^ erstr . -Ecke .

Im

♦

werden sänmitllche Artikel meines gesaMMien Waaren - Lagers zu .

ItStttf

ten Preisen

verkauf ! «

AS" Tranring -e ~mf .
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Mark - Juwelier ,
12 Flingerstrasse 3 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Aufträge für Erzeugnisse der

Gruson - Werke ,
Magdeburg - Buckau ,

sowie Auskünfte über landwirthschafil . Maschinen

ertheilt und nimmt entgegen 4

A . Grager , Düsseldorf .

' l

wM Ausgabe des ladengeschüfts
von sämmtlichen vorhandenen Maaren , u . A . :

ft tt

itpliröfen , Tafel - iinü Siininjjeriic
in verschiedenen Ausführungen ,

Vinteliiskil , Ach - ml! Ailbtii - Wil rc . re .
Haus - und Küchen - Geräthe,

Ofenschirme , Kohllrnck , Stander , Gewneretagrre ,
Blumenkübel , Tabletts , Wring - , Waschmaschinen rc .

zu und unter Selbstkostenpreis .

Johannes Moog ,
Klosterstrafte 30 . 26

Waarcn -
Credithans .

Ansstattungs -
geschäft . H . A . Frank

ültanwtrJ
erste Etage ,

Ecke Benrathcrstr .

lein Vaarenhuus bietet pit ) ensme Auswaht in Heveen - , Damen - und
Kindev - Confeetion , Manufaetnvwaaven jeder Art ,

Mi MäkrL iu Mt u . tackirt , MettesA 9 Herden , Uhren etc . etc .
nnd stelle ich die Preise auf Abzahlung mindestens ebenso billig wie andere Geschäfte gegen Baar .

„ Specialität : Lieferung completter Ausstattungen !“

Billigste Preise ! - 31Casernenstr . 31
28

MMZWWlsülssZslüllüWUmllZillsillLMMZU

r Die Köhlen - Handlung
f ^ A . Block , X

♦ Fürstenwall 141 , Fürstenwaü 141 ,
t _ _ _ empfiehlt alle besseren Sorten

4 s ' , Ütipritfs und Lmmhih
X zu Tagespreisen . 13
T B estellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

Üitiniiirnliiiii mberich ,
26 Kölncrstraßc 26 ,

empfiehlt außer seinen vorzüg¬
lichen Bieren reine Weine aus

der Kellerer des Herrn Carl Falken¬
stein , Weingutsvesitzer in Bingen .
Weißwein , lU Liter von 20 Pfg . an

und höher .
Rothwein , 7 * Liter von 30 Pfg . an

und höher . 3

Weinverkauf außer dem Hause .
Mittagstisch von 60 Pfennig an .

Warme Krüstchen 30 Pfennig .
Vertreter : W . Tutt .

Tleofl . Miner, r
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

ReeUste Bedienung . *

Wein - und Sitrßuscheu
zu verkaufen . 19

Kronenstraße 30 , 1 . Etage .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , ans
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

3 . Cr . Gietz ,
Weingulsbefitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u srco .

iS
tBsn

fartoMti !
■?

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1, 10 , per Sack billiger . Z

Carl Hulbach seu . Iluljf . ,
vormals Wittwe Rcnnefew ,

Kurgplatz IS .

fichliislher, -» « ich »»
baut , sehr wach¬

sam , stubenrein . Umstände halber

preiswertst zu verkaufen . 20
Näheres nt der Exped . d . Ztg .

Düsseldorfer Ketten Fabrik

Gebr . Schöndoiif ,

28 J ^ lillgerstrasse 28 - empfehlen ihr reichhaltiges Lager in 28 5 ? lfjlg£ePStF » SSe 28 -

Bettfedern nnd Dannen zu ausserordentlich billigen Preisen .

« SSSS0SSSSSSSSSS0D0SSSS00SSGS0SSSOSSSSSSDSSSSS0SGSSSS0OSSGSSSSS0SO « GSGSGSOSO » 0SSSSSS « GS0 » » « « 0SSSSSS0O » SSS « GSSSS » « 0OSTSSSSSSS » » 0 « 4 >mr Bettfedern
per Pfund 40 Pfg . , 60 Pfg . , 80 Pfg . , 110 Pfg . , 150 Pfg . , 180 Pfg . , <

200 Pfg . , 225 Pfg . bis 4 Mark . |

m ~ Daunen
per Pfund 3 Mark , 3 , 50 Mark , 4 Mark , 4 , 50 Mark , 5 bis 10 Mark .

HGTG0 » SSS » SS « GSGSGS0K » GSSGHST « S « SSTSSGGS « SGS « T0SGS « SS « SGS » S « SS « SSGSS

blocken , Pflanzendaimen und Haseiaspitzen zu billigsten Preisen .

« SSSOSSSOOOSOSOSSSSSSOOSGOSSSSSStzSOSSSSSSSSSSGGSSSOSSSSSvSSSSSOSSS
Grosses Lager -Mx

m einzelnen

a 6 , 50 , 8 , 10 , 12 , 50 , |15 , 18 , 21 — 60piark . -

! in einzelnen Kissen \
a 1 , 50 , 1 , 70 , 1 , 90 , 2 , 10 , 2 , 50 , 3 , — ,

3 , 50 bis 18 Mark .

WWW

»TSGSGSGG « G » S « 0SSSS » « SSÄSSG » » « GSG0SS » SS « GSOSSSSTH

QQ11V I

>at

gen

ihr
eine

heit

legt
glüc

in Jeder Grösse mit Federn - u . Daunen -Füllung ä 12 , 15 , 18 , 25 — 40 Mk .

ftan
ihresich
fand

lanx
ohr -

Unsers sämmtlichen r « Uppk - Slt « ii erfahren die feinste Verarheitnng . Das Füllen geschieht auf Wunsch in Gegenwart der Käufer .
Sämmtliche Federn werden vor dem Verfüllen nochmals mit Dampf gereinigt , obwohl wir nur doppelt gereinigte und absolut staub - u . geruchfreie Waaren führen .

28 Flingerstrasse 28 ,

ii

r Mei - F 28 Flingerstrasse 28 .

Wir bitte « Höflich di -» Afponeex ix / .
' IS » ,

ihre

Inicht

' Mät
I nute .

efm

| 6 tüfl

A



I . Jahrgang .
üsseldorfer

Nr . 2 MrobtMülNer) .

Aürger - Zeilung .

' Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionenlmonatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Iüustrrrte Familien - Ieitung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Rerlamen sowie Beilagen ' nach

Uebereinkunft .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .
Hanpt - Expcditiou : Klostcrstraße 89 . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

T

( Erstes Statt . ) Mittwoch , den 27 . Januar 1892 . ( Erstes Statt . )

^ Die nächste Probe - Nummer
der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitrwg " er¬
scheint am Samstag den 30 . Januar
in Massen - Auflage . Annoncen zu
derselben werden möglichst frühzeitig
erbeten . _ ■

chm Abmemit

auf die täglich erscheinende

11

M

nebst der Sonntags - Gratisbeilage :
, Httnstrirte Familien - Zeitung "

laden wir hierdurch freundlichst ein .
Denjenigen Abonnenten , welche die erste Probe -

Nummer nicht erhielten, wird der Anfang der Erzählung
„ Truggold " gratis nachgeliefert.

Der Slbonnementspreis beträgt 3 « Pfg .
pro Monat , durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich .

Da unsere Zeitung in Massen - Auflage ver¬
breitet wird , so bietet sich dadurch die günstigste
Gelegenheit ztnn Annonciren .

Wir machen noch besonders daraus aufmerksam,
daß für Stellengesuche die Zeile mit nur 3 Pfg .
berechnet wird .

Unsere Haupt - Eepedition befindet sich
Jlosterstraste 29 ; Filial - Expeditionen sind

' . errichtet bei :

Vj Mtuhlensiepett , Cigarren - und Weinhandlung ,
f Grafenbergerstraste 8 ,

Wicschermann , Cigarrenhdlg . , Kölnerftr . 48 ,
^ Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölner¬

ftraste 247 , Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihdlg . , Duisburgerstr . 7 ,
Sahur , Colonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich -

straste « 2 , Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihdlg ., Lindenstraste ,
Peter Marx , Spezereihdlg . , Vastionsftrahe ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düfselthaler -

straste 18 .
IrrCarl Knapp , Obcrstraste

Zur Bestellung der „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " wolle man den auf der vorletzten
Seite dieses Blattes vorgedruckten Bestellzettelab¬
schneiden und denselben deutlich ausgesüllt an uns
einsenden .

Es wird freundlichst gebeten , die Probe - Nummer
der Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in Bekanntenkreisen
weiter zu geben .

Urtlna md fejiföition
dn . Mkldorser Kr- er-ZeitW

Klofterstraste 28 .

u

Deutscher Reichstag .
Berlin , 25 . Jan . Auf der Tagesordnung stand die

erste und eventuell zweite Berathung des am 12 . d . Mts . in
Rom abgeschlossenen Uebereinkommens zwischen dem Reich
und Italien über den gegenseitigen Patent - , Muster - und
Markenschutz . Nach kurzer Debatte wird beschlossen , die zweite
Lesung heute von der Tagesordnung abzusetzen und in Aus¬
sicht genommen , morgen mit der zweiten auch die dritte Lesung
folgen zu lassen . Zur zweiten Berathung kam sodann der
Handelsvertrag mit der Schweiz , welcher in der Abendsitzung
des Reichstages mit großer Mehrheit Annahme fand .

Ureu Irischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

Berlin , 25 . Jan . Am Ministertische : Graf Caprivi ,
Graf Zedlitz und Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Bolks -

schnlgefetzes . Die Rednerliste ergiebt 21 Redner für , 29 gegen
die Vorlage .

Abg . Wessel (sc .) beantragte die Ueberweisung der Vor¬
lage an eine Konnnission von 28 Mitgliedern .

Die Berathung wurde unterbrochen und deren Fortsetzung
sinstag beschlossen .am

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Jan . Zur Feier des Kaisers - Ge¬

burtstages werden aus allen Theilen Deutschlands Vor¬
bereitungen zu festlichen Veranstaltungen gemeldet . Die Hof¬

feierlichkeiten werden wohl wegen der jüngsten Trauerfälle in
fürstlichen Häusern nicht in der gewohnten Ausdehnung statt -
finden . Zur Gratulation sind eine große Anzahl Fürstlich¬
keiten in Berlin eingetroffen . — In Elsaß - Lothringen
macht fich eine Bewegung zur besonderen Feier des diesjäh¬

rigen Kaifer - GeburtStagcs bemerkbar . Die Betheiligung der
reichsländischen Bevölkerung wird in diesem Jahre anscheinend
größer sein , als in den letzten Jahren .

Berlin , 26 . Jan . Für den verstorbenen Großfürsten
Konstantin Nikolajewitsch legt der königliche Hof vom 26 . ds .
bis 4 . Februar Trauer an . Das Programm für die Geburts¬
tagsfeier des Kaisers erleidet dadurch keine Veränderung , da
die Trauer für diesen Tag abgelegt wird .

— Fürst Bismarck empfing dieser Tage eine Ab¬
ordnung von Studenten des „ Akademisch - drama¬
tischen Vereins zu Leipzig , welche den Fürsten als Ehren -
mitglied ihres Vereins begrüßte . — In seiner Ansprache an

die Abordnung bemerkte Fürst Bismarck u . A . : „ Um Politik
kümmere ich mich nicht mehr . Es geht mir wie einem Wanderer

im Schnee , er fängt allmählich an zu erstarren , er sinkt nieder
und die Schneeflocken bedecken ihn , es ist ein angenehmes Lust -

gefühl . So erstarre auch ich allmählich , mein Interesse an
der Politik schwindet , aber ich fühle mich wohl dabei . " Die
Studenten erfreuten sich noch der Aufmerksamkeit des Fürsten ,
eine Schlittenfahrt , eingewickelt in dessen eigene Pelze , im
Sachsenwald machen zu dürfen .

— Dem Herren Hause ist die Ueberstcht der von der
Staatsregierung gefaßten Entschließungen auf Anträge und
Resolutionen des Herrenhauses ans der Session von 1890 / 91
zugegangen . In Bezug auf den Anttag des Grafen von
Frankenberg wegen Bildung einer Behörde zur Wahrnehmung
der Interessen der Wasserwirthschast wird darin bemerkt , daß
Verhandlungen eingeleitet seien , die eine anderweite Organi¬
sation der Behörden für Wasserwirthschast , sowie eine Unter¬

suchung über die bei den Flußregulirungen beobachtete Methode
bezweckten . Die Verhandlungen hätten indessen noch nicht zum
Abschluß gebracht werden können .

— Eine für den Reiseverkehr sehr wichtige Anordnung
ist vom preußischen Eisenbahn - Minister getroffen worden .
Die Umschreibung vonFahrkartenauf eine andere
dieselben Stationen verbindende , jedoch kürzere Strecke , welche
bis jetzt nur bei den Rundreisefahrten zugelassen war , ist auf
Fahrkarten aller Art ausgedehnt . Voraussetzung für die Um¬
schreibung ist , daß die zu benutzende neue Strecke kürzer ist
und beide Stteckcn dem preußischen Staatseisenbahnnetz aus¬
schließlich angehören . Die Umschreibung der bett . Fahrkarte
auf die neu gewählte Strecke ist bei dem Stationsbeamten
der Endstation der Fahrkarte , aus welcher die ursprüngliche
Reisestrecke verlassen werden soll , oder auf einer anderen ge¬
nügende Zeit hierzu bietenden vorgelegenen Station , auch aus
der Reise - Antrittsstation , zu beantragen . Den Anträgen auf
Umschreibung kann aber nur stattgegeben werden , wenn die¬
selben so frühzeitig gestellt werden , daß die Umschreibung
seitens der Stationsbeamten , unbeschadet der ihnen obliegenden
Dienstpflichten erfolgen kann . Eine Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer einer Fahrkarte findet durch die Umschreibung nicht
statt . Dagegen ist die reglemcntsmäßig zulässige Fahrunter
brechung gegen Bescheinigung des Stationsbeamten auch auf
der ncugewählten Strecke zulässig .

- Die Bedeutung einer besonderen Vorbildung der
Eisenbahn - Verwaltungs - Beamten , welche jetzt im

Werke sein soll , geht am besten wohl daraus hervor , daß in
Preußen allein bei den staatlichen Eisenbahn - Direktionen und
den Betriebsämtern über 1000 Techniker und Juristen
höhern Stellungen sich befinden , dazu treten noch die Beamten
der Eisenbahn - Kommissariate , sowie die noch nicht angestellten
Regierungs - Baumeister und Assessoren , von denen die Zahl der
Erstern sich aus 700 belaufen wird . Noch im vorigen Jahre find
mehrere Aufsätze und Schriften erschienen , die fich mit der Frage

der besten Ausbildung für den höhern Eisenbahndienst bejahte » .
und die einmüthig für die Techniker , mehr aber noch für die juri

stischen Verwaltungsbeamten eine speziellere Fachausbildung ~
derten . Daß sowohl der jetzige Vorbereitungsdienst der Assesforen ,
wie auch die Anhörung eisenbahntechnischer Vorlesungen für die
Regierungsbaumeister zur Erzielung allseitig gebildeter Beamten
nicht genügen , ist wiederholt schon bemerkt worden , ohne daß
durchgreifende Vorschläge für die Schaffimg besserer Verhält

nisse gemacht worden wären . Bei der außerordentlich großen
Zahl der dauernd in einem der verantwortlichsten Betriebe
beschäftigten Oberbeamten ist in Fachkreisen von der Errichtung
einer besondern Eisenbahn - Akademie schon die Rede gewesen .
Doch sind wir , sagt die „ Boss . Ztg . " , nicht geneigt , an eine so große
Aenderung zu glauben , die vor Allem geeignet wäre , die wenig
glücklich neuen Vorschriften über die Ausbildung im Baufach aber¬
mals einer Veränderung entgegcnzuführcn . Da nämlich bei Schaf¬

fung einer Fachanstalt für die Eisenbahnlaufbahn deren Besucher
eine Allen gemeinsame Vorbildung nachzuweisen haben ^ würden ,
könnten die den : Ober - Realschulen und lateinlosenZGewerbe -
schulen ertheilten Berechtigungen leicht eine Einbuße erleiden .
Einfacher wäre daher die von anderer Seite befürwortete Ein¬
führung einer besonderen Fachprüfung , die von Juristen und
Technikern vor dem Einttitt in die Staatseisenbahn - Verwal¬
tung zu fordern sein würde . Die Entscheidung der Frage
dürste nicht in kurzer Frist zu erwarten sein , da jedes Vor¬
gehen Preußens auf diesem Gebiete der Staatsverwaltung für
die andern deutschen Staaten wie für das Reich nicht unver¬
bindlich bleiben könnte .

— Die Nachmessungen über die Dauer der Sommer¬
und Herbstferien bei den öffentlichen Volks¬
schulen haben ergeben , daß diese , insbesondere die Pfingst -
ferien , in den einzelnen Bezirken sehr ungleich bemessen sind .
In Folge dessen hat der Kultusminister bestimmt , daß die
Pfingstferien an den sämmtlichen öffentlichen Volksschulen der
Monarchie bis einschließlich des Donnerstags nach Pfingsten
zu erstrecken sind . Eine entsprechende Kürzung der Sommer¬
ferien ist dabei selbstverständlich nicht beabsichtigt .

— In Lahr errangen die Sozialdemokraten bei den
Stadtverordnetenwahlen zwei Sitze .

— Im Großherzogthum Oldenburg ist an der Navigations¬
schule zu Elsfleth eine Untersuchungsstelle für die Unter¬
suchung der Seeleute auf Farbenblindheit am 1 . Januar d . I .
in Thätigkeit getreten .

— Wie aus München gemeldet wird , ist die Tante
des Prinz - Regenten , Herzogin Maximilian , an Influenza und
Lungenentzündung erkrankt . Die Äerzte erklärten den Zustand
der 84jährigen Herzogin für sehr bedenklich . ( Wie die „ Barmer
Zeitung " meldet , ist dieselbe inzwischen gefiorben .)

— Dem Reichstag ist jetzt das am 18 . ds . in Rom ab¬

geschlossene Uebereinkommen zwischen dem Reich und Italien
über den gegenseitigen Patent - , Muster - und Markenschutz
zugegangcn .

— Das halbamtliche „ Warschauer Tageblatt " äußert sich
sehr ungehalten darüber , daß sich die Polen , angeblich wegen
der Säkularfeier der drittenThcilung Polens ,

von den Festlichkeiten des Karnevals zurückhalten . Danach

scheint sich folgende Meldung aus Warschau zu bestätigen .
Große Erbitterung ruft hier die Ansprache Gurkos an
die versammelten Vertreter des polnischen Adels beim

Neujahrsempfang hervor . Gurko soll wörtlich gesagt haben :
„ Mir wird berichtet , daß Sie in diesem Jahre aus polnisch -
pattiotischen Gründen nicht tanzen wollen . Ich gebe Ihnen
den guten Rath : Tanzen Sie lieber freiwillig ,
das wird Ihnen sicherlich lieber sein , als
wenn ich Sie zum Tanzen zwinge . "

Kassel , 24 . Jan . Hier findet eine Conferenz ver¬
schiedener Fürstlichkeiten statt , welche über die im neuen
preußischen Einkommensteuergesetz ausgesprochene Aufhebung
der Steuerfreiheit derReichsunmittelbaren

berathen soll . In Betracht kommen bei den Verhandlungen
folgende Familien : Fürst v . Salm - Salm , Fürst Sayn - Wittgen -
ftein - Hohenstein , Fürst Solms - Braunfels , Fürst Solnis - Lich -
Hohensolms , Fürst Wied , Fürst Bentheim - Steinfurt , Fürst
von Jsenburg - Birkstein , Graf von Jsenburg - Meerholz , Fürst

von Isenburg - Wächtersbach , Graf von Solms - Rodelheim ,
Graf von Neuleiningen - Westerburg , Fürst von Stolberg -
Wernigerode , Graf von Stolberg - Roßla und endlich Graf von
Stolberg - Stolberg . Es sind , wie man sieht , die begütertsten

Familien des Landes . Ihre Ansprüche auf Steuerfreiheit
sind nicht unbestritten . Die Wiener Kongrcßakte enthält nichts
von derartigen Vergünstigungen . Sie sind ihnen in Preußen
durch königliche Verordnung eingeräumt , die später auf ge¬
setzlichem Wege aufgehoben ist . Eine in den . fünfziger Jahren
ergangene Wiedereinsetzung der Standesherren bezieht siez nur

Tvuggsld .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

; ( 2 . Forssetzung .)

•> Im Grunde genommen , widerstrebte dem Mädchen niit
dem edlen Sinn , den ausgeprägten Ehrbegriffen und der tief¬
innersten Wahrhaftigkeit die Falschheit und Frivolität , welche
mit dem Leben in der großen Welt Hand in Hand zu gehen
pflegen . Mütter , welche nach guten Parthicn haschten , Töchter ,
die begierig waren , Geldheirathen zu schließen , waren in ihren
Augen gleich verächtlich . Sie fand das Kokettiren bei Mädchen
und Frauen entwürdigend und unverzeihlich und wandte ihren
Blick beschämt ab , wenn fie sah , wie alte Frauen fich bemalten ,

ji . ch jung zu erscheinen . Wahrhaft erleichtert fühlte fie fich , als
« nach Encourt zurückkehrte . Einige Herren erinnerten sich

- des Mädchens mit den träumerischen Augen , welches so ganz
anders gewesen , als alle Uebrigen , erinnerten sich ihrer mit
Zärtlichkeit und Bewunderung ; die Frauen aber hatten sie
>m Allgemeinen nicht gemocht und waren ihrem ernsten Blick
gern ausgewichen .

In ihrem Heim , in Encourt , war Eunnp immer reizend ;
chr liebenswürdiges , wenn auch gebieterisches Wesen übte

! emen unwiderstehlichen Zauber , ihr Lachen klang unendlich
heller , und trotz des Ernstes , welchen fie zumeist an den Tag

>letzte , wirkte sie wie der helle Sonnenschein , denn sie war
glücklich in ihrem prächtigen Heim , glücklich , umgeben von den
Menschen , unter denen sie aufgewachsen war .

Auch in dieser Stunde , während fie auf der Terrasse
! stand , lachten ihre braunen Augen , während sie dem Geplauder

Ir * ® ou flne zuhörte . Lola war nach Encourt gekommen , um
Ir s.00 ” ^ Crt Strapazen der Londoner Saison zu erholen ; sie
Isand aber den Aufcnhalt auf dem Lande schon jetzt etwas

e§ yerdiwß sie , zu entdecken , daß Emmy fich

k hne jede Geselligkeit recht wohl fühle ,
l - . " f a * ist alles ganz schön und gut , " sprach sie , indem sie

rc£ U îne Örtlich umschlang ; „ ich will Dir ja zugcstehen ,
^ Cs? urt öanz außerordentlich reizend ist , aber wir haben

I vt - c 6 ? uze Jahr hindurch Sommer , und im Winter muß
Isroxvj -' i ^ chibar langweilig sein . Ein junges , reiches , schönes

I unterhalten ? " könnte sich in der Stadt prächtig

r " 3 ^ ) habe es versucht , Lola , und es schrecklich eintönig
funden ; also verschone mich bitte mit allen derartigen Ver¬

enigungen !"

» Du würdest in ' s Mittelalter gepaßt haben ; heut zu Tage

voMä ^ ^ Pkr ^ ^ Kurs gerathene
H > ’ Anschauungenfcv nze .

h^ ^ itnche mir ffL .

„ Eine Schönheit , welche überdies noch eine reiche Erbin
ist , hätte die ganze Welt zu ihren Füßen sehen müssen , "
meinte Fräulein Sttattman .

„ Das müßte ein recht angenehmer Zustand sein !" sagte
Emmy lachend . „ Es thut mir leid , daß Du es hier lang¬
weilig findest , aber im künftigen Monat , wenn Gäste kommen ,
wird es schon unterhallender werden ! "

„ Eine schöne Aussicht ! Mein einziger Kummer ist ja ,
daß es hier in Encourt so gar keine Männer giebt , welche
man besiegen könnte ! "

Emmy lächelte spöttisch ; sie und ihre Cousine hatten
blutwenig gemeinsame Anschauungen . Obwohl fie Lola gern
leiden mochte , verlor sie manchmal doch die Geduld , wenn

diese einen ungewöhnlichen Aufwand von Frivolität an den
Tag legte .

„ Encourt kommt mir nie so reizend vor , als wenn ich
von London zurückkehre , " sagte sie jetzt , „ das Leben ist hier
entzückend , — dort lärmend und unerträglich ! "

„ Das Leben ist hier gar kein Leben , sondern nur ein
Begetiren ! " wandte Lola schmollend ein .

„ Armes Ding , Du äußerst dich nicht sehr schmeichelhaft
über das Heim , in welchem deine Mutter ihre Mädchcnjahre
zubrachte . "

„ Ach , es ist ja wundervoll , großartig , alles , was Du

willst , dabei aber melancholisch und einschläfernd ! Giebt es
denn gar . keine Männer m hiesiger Gegend ? "

„ Ich glaube . Du hast sie schon alle gesehen ? "

„ Alle ? Ein paar Geistliche , Herr Percival und der Sohn
des Rektors , welcher Jus studirt , ist das die ganze männliche
Vertretung hier , Emmy ? "

„ Hast Du Herrn Cameron noch nicht gesehen ? " forschte
Emmy mit kaum merklichem Zögern .

„ Cameron ? Welchen Cameron meinst Du ? Hugo , den
Sohn des großen Schisssrcedcrs " .

Emmy preßte die Lippen aufeinander .

„ Ja , ich glaube , daß Herr Cameron , der Vater , ein

Schiffsreeder ist ; — ob groß die richttge Bezeichnung sein
dürste , das weiß ich nicht ; er hat Brancepeth , die Besitzung
des Grafen Oldcastle , an sich gebracht und ist dadurch unser
Nachbar geworden . "

„ Und Hugo Cameron ist hier ? Welch ' ftohe Kunde ist

das !" rief Lola entzückt . „ Findest Du denselben nicht acceptabel ?
Die begehrenswertheste Parthie der Saison ! Kommt er häufig
nach Encourt ? Lade ihn doch zum Speisen ein , Emmy , thu '
es mir zuliebe ! Ihr kennt euch doch natürlich ? fügte sie mit
einem scharfen , forschenden Blick auf ihre Cousine hinzu .

„ O , ja !" cntgegnete Emmy ruhig , und nur ein genauer
Beobachter würde bemerkt haben , daß die Farbe plötzlich aus
ihren Wangen wich . „ Wir , der Vater und ich , besuchten Lady
Sarah und Herr Camer - n war . ein - oder zweimal hier . Mein

Vater hat ihn fchr gern . . . . Ah , da kommt der Thee , das
•rt . vjtö auThrifdieti . Lola

f’ ~r - ■ : ! •■rV ' " '
n

aber plötzlich verschwunden zu sein . Sie blickte lebhaft und
angeregt vor sich hin .

„ Und Du , " rief sie , den Einwurf gar nicht beachtend ,

„ Hast auch Du ihn gern leiden mögen ? Ich versichere Dir ,
die jungen Damen reißen fich um ihn ; er wird sehr reich
werden und ist ein schöner Mann ; alle Welt ist von ihm
entzückt ! "

Enimy ließ die cnthuflastischen Worte unberührt an sich
avprallen ; sie hatte das Antlitz abgewandt und so sah
nicht , wie seltsam es um ihre Lippen zuckte .

„ Es ist eine . ausgezeichnete Partie , " fuhr die junge Stadt -
dame fort , „ seine Mutter ist eine geborene Gräfin ; das gleicht
die Thatsache aus , daß der Vater ein Geschäftsmann ist ; ich
hörte übrigens mit aller Bestimmtheit , daß man seinem Vater
den Freihcrrnstand verleihen will ; das würde uatürlich für

ihn von wesentlichem Vortheil sein ! "
„ Wirklich ? " meinte Enrmy spöttisch . „ Ich wüßte nicht ,

inwiefern . Ein verliehener Adel hat doch keinen Werth , er
soll und muß ererbt sein !"

„ Deine Anschauungen find ebenso veraltet wie die Toi¬

letten einer verflossenen Saison . Hugo Cameron könnte in die
höchsten Familien Englands hinein heirathen , ohne daß es
Jemand einfallen würde , dies als eine Mißheirath anzusehen . "

„ Mag sein , " entgegnete Enrmy ruhig , „ weil er eben
seinen Adel in fich selbst trägt . Hier hast Du eine Schale
Thee , Lola !"

Ihr Herz pochte heftiger denn gewöhnlich , als sie sich
erhob , um ihrer Cousine den Thee zu reichen . Die junge

Dame blickte sie scharf an , aber kein Erröthen verrieth , daß
der Gegenstand , welchen fie besprochen , die geringste Anzie¬
hungskraft ftir Emmy habe . Lola wußte nicht , daß ihre
Cousine erbleiche , wenn andere Frauen roth werden .

Das kleine Fräulein nahm die Theetassc und führte sie
an den Mund , stellte fie aber ebenso rasch nieder und stieß
einen Schrei des Entzückens aus .

„ Da kommt Onkel Humphrey , und fürwähr , Hugo
Cameron begleitet ihn ! " rief sie , aufspringend . „ O , Emmy ,
war das Deine Schuld oder die meine ? "

Diese letzte Frage galt dem Umstand , daß eine kostbare
Meißner Porzellantasse , welche Emmy in der Hand gehalten ,
plötzlich in Fragmente zersplittert auf dem Boden lag .

„ Zweifelsohne meine Schuld , " entgegnete Emmy ruhig ,
„ hoffentlich hat Deine Toilette keinen Schaden genommen ! "

2 . Kapitel .

„ Emmy i ' i e ' n Uigl " ck w " er ' r ' r i ‘ " r ' ef Lola in ihrer
lebhaften , raschen Wesse den beiden Herren entgegen . „ Wäre
es mir geschehen , so wuroe Sie attein die gan ^ Schuld tteffcn ,
Herr Caineron . denn :nc :ne Ueberrajchung . Sie tncr zu sehen ,
war allzngroß r !

Sie bot ihm rmr einem kokerien . .L> ,.' rzrWx - ^ Hand ; er

ss ' ' '"" " mn s -s , jXc fV Stühle für

„ Ich hoffe , Ihre Ueberraschung ist nicht größer als Ihr
Vergnügen , " entgegnete der junge Mann lachend , „ ich meiner¬
seits wiißte durch Sen Baron um Ihr Hiersein , bin also nur

erfreut und gar nicht überrascht ! "
„ Emmy hat mir gerade eben erst erzählt , daß Sie hier

in der Gegend Hansen , " fuhr Lola launig fort . „ Wie lanae
sind Sie schon da ? Finden Sie es nicht fürchterlich einsam hier ? "

Baron Humphrey -Gerant lächelte .
„ Lola kann ihre Abneigung vor dem Landleben nicht

überwinden : sie glaubt , daß ich meine Tochter in diese Wild -
niß einsperre . "

„ O , Emmy läßt sich das gern gefallen !" rief das Mädchen
mit einem Blick auf die Cousine , welche noch immer bleich
aussah , als ob sie durch irgend etwas erschreckt worden wäre
oder sehr müde sei . „ Emmy ist das Dormröschen , das Stadt¬

leben behagt ihr nicht ; sie liebt Bäume , freie Luft und einen
unabsehbar weiten Sternenhimmel ; ich hingegen ziehe Bälle ,
Gasbeleuchtung , Theater , Gesellschaften und ein lärmendes
Treiben allem Andern vor . In welcher Richtung ist Ihr Ge¬
schmack zu suchen , Herr Cameron ? " fügte sie in fragendem
Ton gegen den jungen Mann hinzu , der vergeblich nach einem
Blick aus Emmy ' s schönen Augen gehascht hatte , während sie
auch ihm eine Tasse Thee reichte .

„ O , ich bin ein städtischer Pflastertreter ! " antwortete er
ihr zerstreut . „ Seit ich aber nach Brancepeth kam , neigte ich
zu der Ueberzeugung , daß es kein schöneres Leben geben
kann , als das auf dem Lande , fern von dem Geräusch der
großen Welt !"

„ Nach Patriarchcnart ! " setzte Lola mit einem entsetzten
Blick hinzu . „ Apropos , ich hoffe , Ihre Mutter befindet
fich wohl ? "

„ Ich danke Ihnen , die Lebensweise hier sagt ihr aus¬
nehmend zu , " entgegnete er .

Wenn Fräulein Gerant auch für Augenblicke ihre Selbst¬
beherrschung verloren hatte , so war sie doch rasch wieder ihr

gewohntes , ruhiges Ich , und das kleine Familienbild , welches
die auf der Terrasse versammelte Gesellschaft bot , machte

einen durchaus behaglichen Eindruck .
Hugo Cameron schien , so dachte wenigstens Lola , bei

ihren Verwandten sich völlig zu Hause zu fühlen und fie
fragte sich verwundert , weshalb Emmy des offenbar häufigen
Verkehrs mit ihm niemals Erwähnung gethan . Lola war cs
zu Muthe , als ob sie selbst beraubt worden sei . Die Aussicht ,
mit Herrn Cameron zusanimentresfen zu können , welcher ein
alter Bekannter von ihr mar , entzückte sie . Als er aber nun
thassächlich ihr gegenüber saß , fühlte sie sich wesentlich ent¬
täuscht ; sprach er mit ihr , fo blickte er doch fast unausgesetzt
zu Emmy hinüber und zwar mit Augen , deren Ausdruck sich
unschwer entziffern ließ .

( Forssetzung siehe zweites Blatt .)
/ «? *• -



cmgeräumten Rechte ,
von der Einkommen -

» auf die ihnen durch die Kongreßakte
Dazu gehörte aber nicht die Befreiung
steuer .

Gotha , 25 . Jan . Der gemeinschaftliche Landtag für
Koburg - Gotha ist aus den 1 . Februar einberufen .

München , 25 . Jan . Die Bureaus der hiesigen Reichs -
bankhauptstelle bleiben am Nachmittage des 27 . Januar , des
kaiserlichen Geburtstages wegen , geschlossen .

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 26 . Jan . Binnen Kurzem dürsten Verhandlungen

zwischen Oesterreich und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika hinsichtlich einer handelspolitischen Verständigung ein¬

geleitet werden . Die amerikanische Regierung hat nämlich vor
einigen Wochen die Absicht ausgedrückt , mit Oestereich - Ungarn
einen Reciprocitäts - Vcrtrag abzuschließen , widrigenfalls die

zollfreie Einfuhr von österreichischem Zucker nach Amerika
ststirt werden würde . Bereits bei der Aufhebung des EinfuhrVerbotes von amerikanischem Schweinefleischnach Oesterreich
hatten die amerikanischen Unterhändler erklärt , daß diese Maß -
regel nicht als ausreichendes Zugeständniß seitens der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie angesehen werden könne , da in
dieser Maßregel lediglich die Aufhebung einer bestehenden Un¬
gerechtigkeit zu erblicken sei . Die amerikanische Regierung
scheint demnach noch andere Zugeständnisse von Oesterreich zu
begehren ; der Umfang dieser Postulate ist jedoch bis jetzt noch
nicht bekannt geworden . Man darf aber annehmen , daß eine
Einigung zwischen Oesterreich und den Vereinigten Staaten
nicht auf allzu große Schwierigkeiten stoßen dürfte .Schweiz .

Ans der Schweiz , 25 . Jan . Zur Feier des Geburts

tages des Deutschen Kaisers findet am 27 . Januar im
großen Saale des Konversationshauses in Davos ein von da¬
selbst niedergelassenen Deutschen und deutschen Kurgästen ver¬
anstaltetes Festmahl statt .

Frankreich .
Paris , 26 . Jan . Die von der Regierung angeordneten

Erhebungen ergaben , daß die Gemeindewahlen am 1 . Mai
kehle Ruhestör , lngen befürchten lassen ; daher linterbleibt die
Anberaumung derselben für einen früheren oder späteren Zeit

punkt . Die Arbeiterführer erklären , daß der diesjährige 1 . Mai
nur zu friedlichen Demonstrationen benützt werden soll .

Brest , 26 . Jan . Der Kreuzer Arcthuse , der bestimmt
war , zur atlantischen Flottendiviston zu stoßen , ist vorgestern auf
einen Felsen ausgelaufen und hat ein großes Leck bekommen .

Die Arethisse ist später in das hiesige Dock gebracht worden .
An ihrer Stelle wird ein anderer Kreuzer zum Geschwader
abgehen .

Italien .
Rom , 28 . Jan . sDeputirtenkammer .j Auf eine Anftage

Camporeales bezüglich der Gesundheit des Papstes erklärte

der Minister des Innern , Nicotera , cs sei richtig , daß die
Nachrichten über das Befinden des Papstes seit einigen Tagen
nicht günstig lauteten , augenblicklich sei indessen keine Gefahr
vorhanden . Was die in dieser Hinsicht in italienischen wie
in ausländischen Blättern verbreiteten Nachrichten angehe ,

so beruhten dieselben nicht auf Wahrheit . Er habe deshalb
die Telegraphenverwaltung angewiesen , derartige Nachrichten
nicht zu befördern . Die Berichterstatter der Blätter könnten
im Ministerium jdes Innern zuverlässige Nachrichten über die
Gesundheit des Papstes erhalten .

Portugal .
— Aus Lissabon wird von : Sonntag gemeldet : Durch

ein Königliches Dekret von heute werden die Gehälter
der Staatsbeamten aller Grade bedeutend ver¬

ringert . In demselben Dekret wird eine Neugestaltung
der Verwaltung angekündigt .

Großbritannien .
London , 25 . Jan . Nach der Bestattung des Herzogs

von Clarence richten sich die Augen der englischen Nation
auf die hinterlassene Braut , die Prinzessin May . Ihr
das Beileid in zarter Weise zu bekunden , ist der Wunsch
weiter Kreise . Wie der E >, gländer unter besonderen Gemüths -
erregungen fast stets in seine Börse greift , so versuchten auch
jetzt einige wohlmeinende Männer , dem ersten Impuls nach¬
gebend , eine Bewegung in ' s Leben zu rufen , der Prinzessin
May eine Nationalmitgift oder eine Art Nationalspende zu
stiften . Hiergegen legt der „ Standard " aus das Entschiedenste
Verwahrung ein : - -ff - - ---», -

„ Wir hoffen nichts mehr von einer Geldgabe für die
Prinzessin May zu hören , möge sie Pension oder Mitgift
heißen oder einen sonstigen schönen Namen führen . Schon der

bloße Gedanke , einer jungen Dame Geld als Trost für den
Verlust des Einen zu breten , der ihr theurer als die Welt war .
ist in hohem Grade abstoßend und geschmacklos . . . Es kann
also nichts geschehen , um der Trauer der Nation sichtbaren
Ausdruck zu verleiheil ? Diese Behauptung liegt uns fern
Voraussichtlich wird die Prinzessin damit einverstanden sein ,
daß das zum Kaufe von Juwelen und Schmucksachen für sie
bestimmte Geld für nützliche wohlthätige Zwecke verwandt
werde . Wenn es den Gebern gefallen wollte , zur Erinnerung

an den Herzog von Clarence nnd sein allzufrühes Ende eine
wohlthätige Einrichtung zu stiften oder aber den Wirklingskreis
einer bestehenden zu vergrößern , so würde ihre Handlung
nicht allein schicklich und würdig , sonderir auch der armen
jungen Braut angenehm sein .

Rußland .
Petersburg , 25 . Jan . Großfürst Konstantin

N i k o l a j e w i t s ch ist in der vergangenen Nacht um Mitter¬

nacht verschiede » .
Der verstorbene Großfürst war der zweite Sohn des

Kaisers Nikolaus und der Prinzesfin Charlotte von Preußen ,
der Schwester des Kaisers Wilhelm I , Geboren am 21 . Sep¬
tember 1827 , widluete er sich früh dem Dienst in der Kriegs¬

marine , machte Seereisen rurd besuchte die großen Seehäfen
des Auslandes . 1858 zum Äröß - Admirgl ernannt , führte er

wahrend des Krimkrieges den Befehl in der Ostsee , wo
allerdings keine bedeutenden Operationen sich vollzogen . In
den Vordergrund trat er dann unmittelbar vor dem polnischen
Allfstand . Die Unhaltbarkeit der Zustände in Polen hatte
die russische Regierung veranlaßt , Reformvorschläge des
Markgrass Wielopolski anzunehmen , nachdem cs am Jahres

rag d ?r Schlacht von Grochow zu großartigen Kundgebungen
für ein unabhängiges Polen in Warschau gekommen war , die
zu einem blutigen Zusarnmenstotz mit den Truppen führten .

Durch dies Reformgesetz vom 27 . März 1861 wurden den Polen
% citgehende Freiheiten eingeräumt , Sie erhielten wieder einen

Staalsrath für das KönigttM und wählbare Gouvernements
Kreis - und StadtrathsDöllegien . Doch die Bewegung war
picht mehr zu zügeln , obgleich Wielopolski , dtt an Stelle des
verhaßten Direktors des Innern , Muchanow , die Durchführung
leiten sollte , sein Möglichstes thgt . Die Aufregung steigerte sich ,

zumal die katholische Geistlichkeit mit aller Kraft in den Kampf
«ftntz -pff . Jtnnter wieder mußten Straßenkundgebungen unter¬
drückt werden . Als letztes MiVl , um ruhige Verhältniffe
wiederherzustellen , erschien nun am 11 . Juni 1862 ein kaiser¬
licher Erlaß , durch den Großfürst Konstantin zum Statthalter
und Wielopolski zum Vorstand der Civilrcgierung in Polen

ernannt wurden . Am 2 . Juli traf der Großfürst in Warschau
ein , aber schon am nächsten Tage wurde er von dem Schneider -

gcfellen Jaroszynski , der bereits auf den bisherigen Statt¬
halter , General Lüders , geschossen hatte , durch einen Pistolen¬
schuß verletzt . Zum Ausbruch des Aufstandes führte dann im
Januar 1863 eine gewaltsame Rekrutirung , deren Hauptaufgabe
war , alle unruhigen Elemente zu beseitigen . Vorbereitet war
die Erhebung schon längere Zeit durch eine geheime National -
Regieruna . Mit erbarmungsloser Härte wurde der Kampf
durchgefübrt , besonders seit am 9 . November der Großfürst
seiner Obliegenheiten enthoben und General Graf Berg
Gouverneur geworden war . Seitdem ist Großfürst Konstantin
wenig mehr tu die Oeffentlichkeit getreten . Von seinen Kindern
mit der Prinzessin Alexandra von Sachsen - Altenbnrg ist Olga
mit dem König Georg von Griechenland vermählt . Sehr
unliebsames Aufsehen erregte sein Sohn Nikolaus , der seiner
rieit die Juwelen seiner Mutter verkaufte und aller seiner
Würden entsetzt wurde , so daß er jetzt keinen Rang in der
Arinee mehr hat . Großfürst Konstantin war Chef des
2 . Rheinischen Hukaren - Regiments Nr . 9 und des 6 . Bayerischen
Chevauxleger - Regiments . Auch besaß er den Schwarzen
Adler - Orden .

Petersburg , 25 . Jan . Zur Hebung des bäuerlichen
Wohlstandes beabsichtigt die Regierung , denjenigen Gemeinden ,
deren eigener Grundbest .-; nicht ausreichend ist , um die volle

' ' -- tttzkratt ' • " -̂ meinde ^ M : »der in Anspruch zu nehmen ,
anzuweisen , dieselben ge

'Äif

meinsam zu bearbeiten . Die Arbeiten sollen unter der Auf -
stcht des Bczirkshauptmanns ansgeführr , die Geräthe von den
Semstwos geliefert werden . Der erzielte Ernte - Ertrag soll
zu einem Theil zur Füllung der Gemeinde - Getrcidemagazine
dienen , während der Rest verkauft und der Erlös zur Rück -
ahlung der Gemeindeschulden an den Staatsschatz (insbe -
ondere der in Folge der Mißernte entstandenen ) sowie für

verschiedene Gemeindezwecke , wie die Bezahlung der Steuern

u . f . w . verwendet werden soll . Die Maßregel wird versuchs¬
weise in den Gouvernements Samara und Saratow eingeführt
und soll , wenn der Versuch von Erfolg begleitet ist , auf das
ganze Reich ausgedehnt werden .

Bulgarien .
Sofia , 25 . Jan . Ein eigenartiges Mißgeschick hat den

bulgarischen Ministerpräsidenten Stambulow
betroffen : Während er am Sonntag Nachmittag in Begleitung
mehrerer eingeladener Gäste eine Schlittenfahtt auf das Land
unternahm , entlud sich plötzlich ein Revolver , den er in
seiner Tasche trug . Durch den Schuß erhielt Stambulow
eine leichte Verwundung , welche jedoch zu keinerlei
Besorgniffen Veranlassung giebt . Wie die „ Ag . balc . " erfährt ,
befindet sich der Ministerpräsident verhältnißmäßig wohl .
Derselbe habe unweit der Stadt den Revolver aus der Tasche
nehmen wollen , als der Schuß losging . Unverweilt kehrte
Stambulow in seine Wohnung zurück , stieg ohne Unterstützung
die Stiege hinauf und legte sich nieder . Zwei Aerzte ver¬
banden die Wunde . Die Kugel ist in den Oberschenkel ge¬
drungen und sitzt noch unausgezogen im Fleische . Die Arterie
und die Knochen smd unverletzt und die Blutung war daher
sehr gering . Stanibulows Begleiter hörten den Schuß nicht .
Als sie den Ministerpräsidenten umkehren sahen , glaubten
sie ihn unwohl . Erst nachträglich erfuhren sie die Ursache .
Allgemeine Theilnahme wendet sich dem Minister zu . Die
diplomatischen Agenten zogen persönlich Erkundigungen ein .

Griechenland .
Athen , 25 . Jan . Die Kommission der griechischen Kammer ,

welche damit beauftragt war , zu untersuchen , ob der frühere
Ministerpräsident Trikupis in den Anklagezustand versetzt
werden solle , hat sich aufgelöst , da " ' 1 ~ .
willigte Frist abgelaufen war , ohne
beendigt hätte . Türkei .

Konstantiuopel , 24 . Jan . In Albanien arbeitet mit
gutem Erfolge eine vom dortigen Gouverneur von Skutari

eingesetzte Kommission , welche den Zweck hat , die durch die
„ Vendetta " ( Blutrache ) verfeindeten Familien auszusühnen .

Nach dem althergebrachten Brauche der albanesischen Stämme
verpflichtet sich die Familie , von welcher ein Angehöriger
ermordet wurde , den Mörder zu verfolgeu und an ihm blutige
Rache zu nehmen . Solche Racheschwüre haben für die be
tteffenden Familien dauernde Geltung , und die Betreffenden
ruhen nicht eher , bis der Thäter mit dem Leben gebüßt hat .
Um dieser unmenschlichen Blutrache ein Ende zu setzen , be¬

müht sich die türkische Regierung , die Familien , welche durch
die Vendetta verfeindet find , zu versöhnen ; in letzter Zeit
hatte sie Erfolg , denn wie der Gouverneur gemeldet , söhnten
sich 63 Familien vor Kurzem aus .

wieder eine Pferde - Vormusterung abgehalten werden . Die letzte
Musterung dieser Art fand 1884 statt .

Langendreer , 25 . Jan . Der „ Barm . Ztg . " wird gemeldet :
Auf den hiesigen Zechen ist einer großen Anzahl Arbeitern ,
wir hören von dreihundert , gekündigt worden . Leider sollen
sich unter den gekündigten Arbeitern viele Familienväter
befinden .

Dortmund , 26 . Jan . Vor einigen Tagen fand hier die
erste Sitzung des zur Förderung des Projekts der Schiffbar -
inachung der Lippe gegründeten Vereins statt . Es wurde
mitgetheilt , daß die Staatsregierung zur Zeit eingehende Er¬
hebungen in der Sache vornehmen läßt und die Wichtigkeit
des Lippefluffes als Straße des Frachtgüterverkehrs aus West¬
falen zum Rhein völlig anerkennt .

Hamm , 25 . Jan . Bürgermeister Werner ist zuni Bürger¬
meister in Kottbus gewählt worden . Ein Versuch , den Bürger¬

meister durch Erhöhung des Gehaltes auf 9000 M ., das er
in Kottbus bezieht , zum Bleiben zu bewegen , ist fehlgeschlagen .

Münster , 25 . Jan . Ihr diamantenes Priester - Jubiläum
können in diesem Jahre unter den Geistlichen unserer Diöeese

feiern der Pfarrer nnd Landdechant Theisfing zu Reckling¬
hausen am 17 . März und der Ehrendomherr , Pfarrer und
Landdechant Witte zu Sterkrade am 22 . September . Das
goldene Jubelfest steht für den 21 . Mai bevor den Herren
Fiövez , Sekretair am General - Bikariat , Schmitz , Kaplan zu
Wreden , Fortmann , Vikar zu Lippborg , Hartges , Pfarrer zu
Born im Kreise Kempen , Becker , Kaplan zu Löningen und
Pfarrer Kühling zu Neuscharrel in Oldenburg .

Mainz , 26 . Jan . Wegen vorgekommener arger Exceffe
ist es den Soldaten der hiesigen Garnison seit dem Jahre
1877 nicht mehr gestattet gewesen , auf Kaisers Geburtstag
außerhalb der Kaserne zu sein . Für den kommenden Kaisers
Geburtstag ist dieses Verbot aufgehoben ; jedoch ist angeord¬
net , daß bei Feierlichkeiten , welche in Wirthschaften gemeiw

die der Kommisston be -
dah dieselbe ihre Arbeit

. » ü . . . ,■»•

Aus Rheinland nnd Westfale « .
Urdenbach , 26 . Jan . Eine in Godesberg in Pension

befindliche Elementarlehrerin wurde seit Ende vorigen Jahres
vermißt . Die Annahme , daß die Verschwundene ihren Tod in
den Fluthen deS Rheines gefunden habe , ist leider zur trau -
rigen Gewißheit geworden . In diesen Tagen wurde die Leiche
der Unglücklichen hier gelandet .

Duisburg , 26 . Jan . Die Schleppdampfer verließen gestern
die Häfen in Duisburg und Ruhrort , um die Fahrten mit
Anhang rheinaufwärts wieder aufzunehmen .

Werden , 24 . Jan . Der Bahnassistent Kröger von hier ,
der zeitweise den Inspektor des Bahnhofs ablöst , fertigte gestern
früh einen Personenzug ab . Als der Zug schon in Bewegung
war , kam ein Mädchen gerannt und wollte über das erste
Geleise hinweg den Persone , izug noch erreichen . Kröger eilte
ihm nach , denn ein Güterzug brauste von der andern Seite

heran , der das Mädchen erfassen mußte . Während Kröger
das Mädchen zurückmarf , fiel er selbst . Von dem Güterzng
wurden ihm beide Beine abgefahren . Der wackere Beamte
liegt hoffnungslos im Krankenhause .

Haan , 26 . Jan . Unser Bürgermeister Herr Hirsch legt
am 1 . April nach 25jähriger Amtsführung sein Amt nieder .

Elberfeld , 26 . Jan . Die Influenza ist bisher in unserer
Stadt weniger stark aufgetteten . Auffallend groß ist dagegen
die Zahl der Erkrankungen im hiesigen Arresthaus , wo augen¬
blicklich , laut der „ Elberf . Ztg . " , himdertundzmanzig Gefangene
an der Influenza daniederliegen , jedoch auch dort hat sie ' bis
jetzt noch in keinem Falle einen bösartigen Verlauf genommen .

Barmen , 26 . Jan . Am Samstag fand Hierselbst eine
Delegitten - Versammlung der Vergischen Lehrervereine statt ,
welche über die Gründung eines Vergischen Gauverbandes

berieth . Es wurde beschlossen , die erste Gauversammlung für
Berg und Mark auf den 19 . März zu berufen und als Haupt¬
gegenstand die „ Allgemeine Volksschule in ihrer sozialen Be¬
deutung " auf die Tagesordnung zu setzen . Herr Schwanert -
Esseu , der dasselbe Thema auf dem Krefelder Lehrertage be¬
handeln wird , soll ersucht werden , das Referat zu übernehmen .
Sollte der Herr wider Erwarten verhindert sein , dem Wunsche
zu entsprechen , so wird Herr Greßler mit einem Vortrage über
Lehrerbildnrg eintretcn . Außerdeu , wurde eine Kommission
ernannt , die in wenigen Sätzen eine vorläufige Geschäfts¬
ordnung für die Thätigkeit der Gauversammlung entwerfen
und die 1 . Versammlung in geeigneter Weise vorbereiten soll .

Köln , 25 . Jan . Das hiesige Oberlandesgericht hat am
Samstag als Revisions - Instanz eine für Gebammen sehr be -
achtenswerthe Entscheidung getroffen . Das Landgericht in
Elberfeld hatte dahin erkannt , daß , wenn eine Hebamme sich
„ Geburtshelferin " nennt , sie sich dadurch einen arztähnlichen
Titel beilege , welcher geeignet sei , den Glauben zu erwecken ,
daß fie geprüfte Medicinalpcrson sei . Die hiergegen von der
verurtheilien tzebamckc eingelegte Revision

sam stattfindcn ,
nehmen dürfen .

die Soldaten die Seitengewehre nicht mit -
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fiii . Ungctt des Landgerichts in Elberfeld verworfen worden . ^
Da in dem vorliegenden Falle das Oberlandesgericht an die
thatsächlichen Feststellungen jenes Landgerichts gebunden war ,
so ist freilich nicht ausgeschlossen , daß , wenn ein gleicher Fall
vor einem andern Landgericht zur Verhandlung käme , dieses
erfolgreich eine andere thatsächliche Feststellung vornehmen

könnte . Immerhin dürfte es für die Hebammen räthlich sein ,
für die Folge auf den Titel Geburtshelferin zu verzichten .

Köln , 26 . Jan . Zur Feier des Kaisers - Geburtstages
wird der Erzbischof morgen Vormittag im Dom ein Pon -
jisicalaiyt

ES werden hiev bereits ürösicirtige Vorbereitungenge¬
troffen , das goldene Priesterjnbilänm des Erzbischofs in einer
der Rheinischen Metrgpsle und der ganzen Erzdiözese wür¬
digen Weise zu ftftrü .

Vom Rheitr -, 2s . Jan . Einer der verbreitetsten Jrr -
thümer (« t Publikum ist wohl der , daß bei Vertagungen im

Lauft Aires Prozesses die Rechtsanwälte jedesmal eine neue
Gebühr erhielten oder als ob das Gericht jedesmal eine neue
Gebühr erhebe . Dies ist ein großer , häufig zu Beunruhigu :gen
der Prozeßparteien führender Jrtthum , der endlich bei seiner
allgemeinen Verbreitung einmal von der Presse richtig gestellt
werden sollte . Das Gerichtskostengesetz bestimmt ausdrücklich ,
daß jede Gebühr , d . h . Verhandlung ? - , Beweis - und Entschei¬
dungs - Gebühr in jeder Instanz mir einmal erhoben wird , und
mich der Rechtsanwalt kann nach der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte in jeder Instanz nur einmal die Prozeß - rejp .
Verhandlungs - Gebühr beanspruchen . Nur wenn nach statt¬
gehabter Verhandlung Beweis erhoben und dann auf Grund
der Beweis - Aufnahme weiter verhandelt ivird , kann der Rechts -
anwalt noch einmal die Gebühr , halb als Beweis - Gebühr , halb
als weitere Verhandlungs - Gebühr beanspruchen - Voraussetzung
der BeweiS - Gebnhr ist , daß der Rechtsanwalt bei der Beweis -

Aufnahme selbst thätig gewesen ist . Also die Befürchtung der

Steigerung der Kosten durch etwaige Vertagungen ist , ivas
Gerichts - uns Anwalts - Gebühren betrifft , unbegründet .
Die Verhandlungs - Gebühr wie jede andere Gebühr wird im
Laufe des Prozesses nur einmal erhoben , mag auch , was heute

nicht mehr häufig Vorkommen dürfte , zehnmal in der Sache
verhandelt worden sein .

Koblenz , 26 . Jan . Das hiesige Eisenbahn - Betriebsamt
macht bekannt : Der Trajcktbctrieb Bvnu - Oberkassel ist heute
Morgen vorerst für die Tagcsfahrten und der Gütertrajekt

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 26 . Januar

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers
findet morgen Abend in der Städtischen Tonhalle ein All¬

gemeines Volksfest statt . Nach dem uns vorliegenden äußerst
reichhaltigen Festprogramm verspricht die Feier eine impo¬
sante , der Bedeutung des Tages entsprechende zu werden .

Der Städtische Männer - Gesang - Verein , sowie der Lehrer -
Gesang - Verein werden bei der Festlichkeit Mitwirken .

§ Im Stadttheater findet morgen Abend zur Feier
des Kaisers Geburtstages Festvorstellung statt .

** Aus Anlaß des Kaiser - Geburtstages bleiben die Post -
Anstalten morgen geschlossen wie an Sonntagen . — Morgen
Vormittag 11V » Uhr findet auf dem großen Gxercirplatz an
der Benratherstraße Parade der Garnison statt . Die Kavallerie

wird dabei voraussichtlich zu Fuß erscheinen . — In den höheren
Schulen finden Festakte statt . Viele Vereine veranstalten ent¬
sprechende Festlichkeiten . Diese letzteren Veranstaltungen be¬
sonders lassen erkennen , daß die vom Kaiser gegebenen An¬
regungen zur Lösung der sozialen Frage immer mehr die
verdiente Anerkennung finden .

ff6 Der Kameradschaftliche Verein „ Garde
feierte den Geburtstag des Kaisers am Sonntag den
24 . Januar im Katholischen Vereinshause . Zu dem Feste
waren außer den zahlreichen sonstigen Theilnehmern auch
mehrere Offiziere des Gardekorps erschienen . Der Vorsitzende
eröffnete die Feier durch eine Ansprache , welche mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser endigte . Es
folgte die Aufführung eines Schauspiels und hierauf der
Festball . Die einzelnen Tanzpausen wurden durch deklama¬
torische Vorttäge sehr unterhaltender Art ausgefüllt . Dem
Vorstand und besonders den bei der Theater - Aufführung Mit -
wirkcnden ist die Anerkennung der Festtheilnehmer gewiß

ft - Herr Divistonspfarrer Becker , früher in Düffeldorf ,
jetzt in Thüringen , ist gestern gestorben .

ft - Den Vorsitz der am 3 . Februar beginnenden 1 . Schwur
gerichtsperiode des lausenden Jahres wird Herr Landgerichts¬
rath Kaulen führen .

ff - Gestern wurden die wieder - resp . neugewählten M .t -
glieder des G e w e r b e g e r i ch t s in ihr Amt emgeführt . Zum
Präsidenten wurde Herr Wilhelm Schwan gewählt .

) Die gestrige zweite Herrensttzung des A l l g e m e i n e n
Vereins der Carnevalsfreunde hatte sich eines
so zahlreichen Besuches zu erfreuen , daß der Rittersaal bis
auf ' s letzte Plätzchen besetzt war , ein Beweis , daß man mit
dem neuen Elfer Rath vollauf zufrieden ist . Präsident
Herchenbach versteht es vortrefflich , durch seinen köstlichen
Witz und Humor die Stimmung der närrischen Gesellschaft
zu einer recht heiteren und animirten zu machen , was in ganz
besonderem Maße von der gesttigen Sitzung gesagt werden
kann . Als Redner ttaten die Herren Backes , Busch ,
Krall , C a h n und K a st c r auf ; sie alle wurden für ihre
Vorttäge mit donnerndem Applaus belohnt . Recht hübsche
Lieder hatten die Herren Krall , Boes , Rueben , Backes ,

Zimmer mann und Fonrobert geliefert , und trugen
verschiedene Melodien wie auch der Inhalt einzelner Lieder
nicht wenig zur Erheiterung der närrischen Gesellschaft bei ,
welch ' letztere beim Nachhausegehen nur eine Stimme des
Lobes hatte : es war eine herrliche Sitzung !

Der „ Köln . Ztg . " wird von hier gemeldet : Für die dies¬
jährige Malkasten - Redoute werden schon jetzt die
Vorbereitungen gettoffen ; es wird eine besonders glänzende
und eigenartige Veranstaltung beabsichtigt ; auch sollen mchr
Theilnehmerkarten ausgegeben werden als in den letzten beiden
Jahren , da der neue Rittersaal der städtischen Tonhalle
vollendet ift und die drei Säle derselben eine bedeutend größere
Anzahl von Theilnehmern aufnehmen können / Die Grund - Idee
des Festspiels hat den Maler A . Sch ' lüter zum Urheber ;
die Einzelheiten werden noch näher berathen und es soll dann
der Plan der Veranstaltung bekamitgegkben werden .

ff - Gestern Morgen wurde auf dem Bahnübergänge bei
Lierenfeld ein dem Anscheine nach angetrunkener Arbeiter
überfahren ; cs wurden dem Manne beide Beine abgefahren .
Wie sich später herausstellte , ist der Ueberfahrene der Arbeiter

" " ' " ^ . - . _ - - hint erläßt
FräU

ff - An Stelle des von Creseld am I . Februar nach hier
versetzten Staatsanwalts Schlösser ist Staatsanwalt Reineke
von Kassel nach Creseld versetzt woroen .

ff - Gestern Nachmittag wurde aus einem Hausgang in der
Stcrnstraße ein Korb mit Wein gestohlen .

A iStrafkammer - Sitzung vom 26 . Januar .)
Arbeiter Wilhelm Heinrich Hubert Sch . sollte sich am 10 . Mai
vorigen Jahres in einer Wirthschaft zu Oberkassel der Majestäts -
bcleidigung schuldig gemacht haben , weshalb ihn die hiesige
Strafkammer in der Sitzung vom 25 . Juli zu 2 Monaten
Festung verurtheilte . Sch . beanttagte das Wiederaufnahme¬

verfahren , welchem auch stattgegeben wurde . In der heutigen
Verhandlung wurde inveß an dem ftüher festgestellten That -

bestande nichts geändert . Es wurde nur ermittelt , das Sch .
zur Zeit , al§ er die Beleidigung aussprach , sehr betrunken
war , jedoch nicht sinnlos , mithin von einer Straflosigkeit keine
Rede sein konnte . Sch . erhielt auch heute 2 Monat Festung ;
der Gerichtshof stellte ihm anheim , bei Sr . Majestät dem Kaiser
ein Gnadengesuch einzureichen . — Tagelöhner Peter O . von
hier hatte zum Nachtheilc eines hiesigen Fuhrunternehmers
40 Mark unterschlagen ; er erhielt 3 Monat Gesängniß . —
Die zu Stoffen wohnenden Knechte Theodor und Johann H .
waren des Hausfriedensbruchs und der Mißhandlung ange¬
klagt . Die Sache lag ziemlich harmlos . Das Urtheil lautete
auf 6 resp . 3 Wochen Gesängniß .

Kirnst und Wissenschaft .
) ( Franz und Paul vonSchönthan haben soeben

einen neuen vieraktigen Schwank vollendet , welcher den Titel
„ Das gelobte Land " führt . Das Hamburger Thalia - Theater
wird das Stück in der nächsten Zeit zur Aufführung bringen .

) ( Die Internationale Sanitäts - Konferenz
in Venedig verläuft anscheinend günstig . In der Sitzung
vom Sonntag wurde betreffs der Umbildung des Egyptischen
Sanitätsraths fast bezüglich 28a Punkte ein Uebereinkommen

erzielt ._

Bingerbrück - Rüdesheim ganz wieder eröffnet .

Vom RHettn 26 . Jan . Aui Anordnung der Minister

des Innern i ^nd
Ucbersicht übe W

Erhaltung
nrr

Börsen - nnd Hnndels - Nnchrrchte« .
Creseld , 24 . Jan . Die Firma B . E . Kerstiens L Co .

( mechanische Sammt - und Stofffabrik ) hatte auf gestern Nach -
mrttag ihre Gläubiger versammelt . Die Ungunst der Geschäfts¬
lage zwinge sie zur Abwicklung . Wenn auch nach der Buch¬
bilanz die Vermögensstücke die Schulden übersteigen , so ver¬
ringert der Werth der erster » sich wesentlich durch große Ab¬

schreibungen , die die Abwicklung eines solchen ' Geschäfts
bedingt , namentlich in Bezug auf eine mechanische Weberei .
Nach allen Abschreibungen ist ein Vermögensfiand berechnet
auf 330 , 000 M ., welchem Schulden im Betrage von 531 , 720 M .
gegenüberstehen , und zwar nach Abzug der bevorrechtigten
Forderungen von 41 , 420 M . Es liegen demnach 62 % n , der
Masse . Es wurde ein Gläubigerausschuß gewählt , ittnV ’
Bilanz - Aufstellung zu prüfen und einer demnächstigen Gläubiger¬

versammlung weitern Bericht zu erstatten . Voraussichtlich
führt derselbe zu einer ruhigen außergerichtlichen Abwicklung ,
um schweren Verlust durch stonkurs zu vermeiden . ( „ K . Ztg . " )

Berlin , 26 . Jan . Der Auffichtsrath der Kaiserbazar -
Gesellschast beruft zum 12 . Februar eine Hauptversammlung
zu Besprechungen betreffs des Konkurses der Gesellschaft ein .

Paris , 25 . Jan . Das „ Journal offieiell " veröffentlicht
eine Verfügung betreffend die Beschränkung des Einfuhrver¬
bots von Hammeln aus Deutschland und Oesterreich - Ungarn .
Die aus diesen Ländern nach Paris zur Versendung kommenden
Hammel sollen nur gegen ein thierärztliches Zeugniß zugelaffen
werden , dessen Unterschrift von den Behörden des Ursprungs¬
ortes bescheinigt sein muß . Die Transporte werden in Wagen ,
welche von der Grenzzoll - Behörde versiegelt stnd , nach dem
Sanatorium von La Vilette geleitet werden . Die Einfuhr
darf nur über die Grenzzvll - Aemter von Jeumont , Anor ,
Batilly , Avricourt mrd Delle stattsinden .

Kopenhagen , 25 . Jan . Die Nationalbank setzte den
Wechseldiskont und Lombard - Zinsfuß ans 4 bezw . 4V -, "/ » herab .

St . Petersburg , 25 . Jan . Hiesige erste Privatbanken
haben beschlossen , den Zinsfuß für Darlehen auf spezielle lau¬
sende Rechnung vom 12 . dss . Mts . ab ( a . St .) von 8 auf 7
herabzusetzen .

In der ersten Hälfte des Monats Januar 1892 stnd von
den an die Dortmund - Gronau - Enscheder Eisenbahn angeschlos¬
senen Zechen in 12 Arbeitstagen 3350 Wagenladungen Cokes
und Cokeskohlen oder durchschnittlich 280 , gegen 3240 oder

durchschnittlich 270 in der ersten Hälfte des Monats Januar
1891 und 3264 oder durchschnittlich 272 in der zweiten Hälfte
des Monats Dezember 1891 abgefahren worden .

Zum deutsch - schweizerischen Handelsver¬
träge hat der Abg . Dr . Barth folgenden Antrag einge -
bracht : „ Da es den Interessen der verttagschließenden Staaten
entspricht , alle bei der Auslegung und Anwendung der Handels¬
verträge etwa entstehenden internationalen Meinungsverschieden¬

heiten aus friedlichem und freundlichem Wege zu begleichen ,
werden die verbündeten Regierungen ersucht , mit den Regie¬
rungen derjenigen Länder , mit denen Handelsverttäge zu
Stande kommen , eine Vereinbarung zu treffen , dahingehend ,
daß alle aus den Handels - Verträgen etwa entspringenden
Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht zum Austrag gebracht
werden . "

Gemchts - Uerhandlnngen .
Berlin , 26 . Jan . Das Landgericht verhandelte am Sams¬

tag gegen den Redakteur Trojan , den Zeichner Jüttner und
den Maschinenmeister Deter des „ Kladderadatsch " wegen Ver¬
spottung der Gebräuche der katholischen Religion , begangen
durch eine aus die Ausstellung des heiligen Rockes in Trier
bczughabendc Illustration . Alle drei Angeklagten wurden frei -
gesprochen .

— Der Buchdrucker Maximilian Hünig in Dresden , in
deffen Wohnung eine Anzahl Platten und Bogen des sozial¬

demokratischen Liederbuches gesunden wurden , das von ver¬
schiedenen veutschen Gerichtshöfen beschlagnahmt worden ist ,
weil sein Inhalt angeblich gegen § 130 des Reichsstrafgesetz¬

buches ( Aufreizung ) verstößt , wurde zu 6 Monaten Gesängniß
verurtheilt . So erklärt sich die Geschichte von der „ Geheim¬
druckerei , die in Dresden „ entdeckt " worden sein sollte und in

Verbindung mit dem Streik gebracht n » rde .

Ans dem Gerichts saal .
Eine Sonnenfinsterniß und ihre Folgen .

„ Lassen Se man , ick weeß Bescheed . "

Mit diesen Worten und einer geringschätzenden Hand¬
bewegung wies der etwa 30jährige Mann in reducirter Klei¬
dung die Hülfe des Gerichtsdieners , der ihm die Thür zum
Anklageraum öffnen wollte , von sich und nahm innerhalb
desselben mit einer Miene Platz , als sei er stolz darauf , daß
er in der nächsten Verhandlung die wichtige Person sei , um
die sich alles drehen werde .

Vors . : Stehen Sie ans , Angeklagter . Sind Sie der Arbeiter
Paul Haas ?

Angekl . : Jawoll .
Bors . : Wo geboren ?

Angekl . : Wohlgebore » ? Uf meine Vorladung steht det nich

druf , sone Höflichkeit bin ick ooch janich jewöhnt .
Vors . : Da muß man wirklich lachen , ich frug , wo Sie

geboren find . Wie können Sie glauben , daß man Leute Ihres
Schlages mit „ Wohlgeboren " tituliren wird .

Angekl . : Na , Herr Jerichtshof , wenn ick meine beste
Kluft anhabe , denn kennen Sie mir ooch nich wieder , aber
wie jesagt , ick ftage nich ville nach , ob ick Wohlgeboren bin ,
wenn ick mir sonst man wohl fühlen dhue , det Ärmere is doch
man blos Oojenverblendung .

Vors . : So , dann wäre die Sache ja erledigt . Also Sie
sind in Berlin geboren , und schon wegen allerlei Vergehen ,
aber noch nicht wegen Eigenthumsvergehen vorbestraft .

Angekl . : Nee , un det is mir bedeutend lieber , als wenn
ick ' n wohlgeborener Spitzbube wär .

Vors . : Diese Anficht gereicht Ihnen nicht zur Unehre .
Aber jetzt zur Anklage . Mir scheint , als wären Sie vom
rechten Wege abgewichen , denn es wird Ihnen ein Betrug
zur Last gelegt und zwar ein außerordentlich grober . Bekennen
Sie sich schuldig ?

Angekl . : Herr Präsident , kömmt det denn nich vor , det
unsereens ooch mal so » kleenen Feez mal machen duht , wem
er mal ufjelegt is . Wenn Studenten mal son Att machen
denn lacht Allens un keen Ooje bleibt drocken , aber wenr
unsereener ' n Budiker , ivat ' n Bekennter von mir is , rinlejer

duht , denn is et jleich Bedrug . Det is doch keene Sache nich —
Vors . : Der Schankwirth bedantt sich aber für solch «

Scherze , denn er hat Anzeige wegen Betrugs erstattet .
Angekl . : Der Mann sollte sich wat schämen un sich ir

Acht nehmen , det ick ihn nich wegen Sittlichkeitsvergehen an -
zeijen dhue .

Vors . : Können Sie ihm denn dieses auch beweisen ?
Angekl . : Jewiß , denn er hat , als uf ' n Tempelhower

Berg Allens gedrängelt voll stand mit ' ne Sicherheitsnadel
an einanderjehoften hat , wat ' n unjeheuret Verjniejen machte ,
als sie Hernachens auseinander wollten un sich det Schimpfen
kriejten , wer wird denn sowat anzeijen .

Vors . : Das ist auch ein schlechter Scherz , aber kein Sitt¬
lichkeitsverbrechen .

Angekl . : Meinetwejen ooch .
Vors . : Die Anklage wirft Ihnen vor , daß Sie sich durch

falsche Vorspiegelungen eine Flasche Cognac und 1, 50 Mark
baares Geld erschwindelt haben . Nun , was wollen Sie zn

Ihrer Entschuldigung anführen ?
Angekl . : Det war in die Nacht , als den annern Morgen

früh de Sonnenfinsterniß in Erscheinung treten sollte un als
alle Wirthschaften noch voll Jäste waren , denn det Zubett -

jehn lohnte sich nich mehr . Wat mein Fremd der Bücherfritze
Aujust is , der sonst immer mit Kalender un Appelsinen han¬
deln vhut , der handelte in die Nacht mit sone jeblatte Jläser ,
die er Spcrrjettive nennen dhat , un ick half ihm , de Dinger

schwarz machen un wenn wir welche fertig hatten , denn zittette
er los un verkootte sie in de Kneipen un det Jeschäst jung

riesig . So um dreie rum kam er wieder un mcente : So , nu
man fix , wir müffen noch ville Vorrat machen , denn wu fünse
müssen wir losjehn , nach ' n Tempelhower Berg , da können wnr
erst ' n Jeschäst machen . Da haben wir denn immerzu jeblakc
un jeblakt , un weil wir keene Jlasscherben mehr batten , fiel
Aujust , wat ' n Aas uf de Jeije is , in den Wirth seine Re¬
misenfenster rin , wodruf wir wieder Jlas hatten .

Vors . : Aber , Angeklagter , faffen Sie fich kürzer — das

hat doch Alles nichts mit der Sach - zu thun .
Angekl . : O woll . Herr Gerichtshof , aber nu kommt der fl

Kasus belli , als Aujust immer sagt , wat er aber ooch miä k
Bücher hat , denn sein Oller war ooch man ' n eenfacher Manu «
aus ' n soliden Bürjerstand . Also knapp sin wir in de Frie - A
drichsstraße , de janz voll Menschen un Fuhrwerke « ar , da / l
höre ick plötzlich einen Namen rissen . Ick verschrecke mir fo / 'J
det ick balde de Schachtel mit de Fenstersinsternißgkäfer falle « '

gelassen hätte , bejreise mir aber un kieke mir um . Da is et 5
icnn mein oller Freund , der Budicker B ., der mit seiner Ollen

eenen Arm nnd seine beeden Mächens unner den anner »
unner
Arm an mir ^ rbessftmlff -'^

fiustei -nißZ ^ iro
yuiajj Vv V . " '

'Y " r %4*i > ■* 1 . ■; /

dhut . „ Ooch nach de Lonneu - >,

Ymeenl er , „ aber wir müssen / 1
un dabei schießt ett » I
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HL Die Stenographie bei den Römern .

Ist uns auch , wie in dem vorigen Abschnitte gezeigt ,
nichts von einer Kurzschrift überliefert worden , die den Griechen
zum Nachschreiben von Reden gedient hätte , so liegen uns
desto sichere Nachrichten über den praktischen Gebrauch einer
solchen bei den Römern vor . Zwar scheint es zweifelhaft , ob
die von der einen Seite dem Dichter Quintus Ennius und
von der andern dem Grammatiker Ennius zugeschriebene Er¬

findung von 1109 „ allgemeine Abkürzungen " ( notae vulgares )
aeschwindschristliche Zeichen waren oder Abkürzungen der ge¬
wöhnlichen Schrift , wie sie die Römer längst zur Erleichterung
des Schreibgeschäftes benutzten ; das abersteht fest , daß Marcus
Tullius Tiro ( geb . i . I . 108 v . Ehr .) , der Jugendfteund uud

Freigelassene des berühmten römischen Redners und Staats¬
mannes Marcus Tullius Cicero , ein Stenographie - System

( nach ihm „ Tironische Noten " genannt ) construirte , welches
sich beim Nachschreiben der allerdings in langsamem Tempo
gehaltenen römischen Reden glänzend bewährte . Praktisch war
Tiro zuerst thätig , als er Cicero ' s Rede vom 8 . November 63
v . Chr . , mit welcher dieser die Catilinarische Verschwörung
aufdeckte , stenographirte , ob wortgetreu , wollen wir dahin¬
gestellt fein lassen . Jedenfalls scheint der Versuch so aut
gelungen zu sein , daß Cicero , wie der griechische Schriftsteller
Plutarch berichtet , einige der gewandtesten Schreiber durch
Tiro in der Kurzschrift unterweisen und alsdann mit Hülfe

derselben die Rede Cato des Jüngeren von Utika ( gehalten
in der Senatssitzuna vom 5 . December 63 v . Chr ., welche fich
mit der Catilinarischen Verschwörung beschäftigte , nachschreiben
ließ . Eine andere hervorragende Leistung war die stenographische
Ausnahme einer Rede Cicero ' s für Milo ( 52 v . Chr .) .

In Folge ihrer überaus großen Nützlichkeit fand die Steno¬
graphie bald weite Verbreitung , und ihre Kenntniß drang so¬
gar in die höchsten Kreise . Selbst ein Kaiser Augustus , der
feinen eigenen Enkel in derselben unterrichtete , pflegte sie , und
bei einec ? von ihm veranstalteten Volkszählung — bekanntlich
war Kaiser Augustus ein eifriger Förderer der Statistik , mit
der er fich sogar praktisch beschäftigte — wird ihm die Steno¬
graphie nicht unwesentliche Dienste geleistet haben . Er erhob
die Stenographie in den Rang der nützlichen Künste und ließ

sie in nicht weniger als 300 Schulen lehren . ( Dennoch dürfte
die Slenograptzw kaum ein d -. uernder Erziehungszweig ge¬
blieben sein : jedenfalls haben fich die Söhne der freigeborenen
Römer nicht mit ihr beschäftigt , vielmehr deren Erlernung den
Sklaven überlassen ; nannte doch S en e ca , der Erzieher Kaiser
Nero ' s , die Stenographie „ vilissimorum manciporium com -
menta“ , „ die Erfindungen niedrigster Sklaven " .) Kaiser Titus ,
der Zerstörer Jerusalems , hatte es nach einer Mittheilung des

römischen Geschichtsschreibers Sueton in der Handhabung
der Stenographie soweit gebracht , daß er häufig aus Zeitver¬
treib mit seinem Hofstenographen um die Wette schrieb . Kaiser
Diocletian erließ eine Verordnung , in welcher die Gehälter der
Stenographie - Lehrer einheitlich geregelt würden .

Stenographen wurden schon zur Zeit Cicero ' s bei der

Vervielfältigung von Büchern benutzt . Redner , Dichter und
Schriftsteller hatten beständig einen Geschwindschreiber zur
Seite . Selbst bei den römischen Gerichtsverhandlungen fun -
girten Stenographen als öffentliche Beamte . Harte Strafen
drohten dem Fälscher eines Protokolls . Einem Stenographen ,
der sich dieses Vergehens schuldig gemacht , ließ Kaiser Severus
die Fingersehnen durchschneiden . Streng auch war es den
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( Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
Unwillkürlich stellte Lola fich die Frage , ob ihr Oheim

dies auch wahrnahm . Es schien , als wenn er Hugo sehr gern
hatte , aber immerhin war cs doch sehr zweifelhaft , ob er den
jungen Mann als eine hinreichend gute Parthie für seine
Tochter , die reiche Erbin , die seltene Schönheit und die letzte
Repräsentantin eines uralten Geschlechts ansehen würde .
Freilich , wenn Hugo ' s Vater die Baronie erhielt , so konnte
vielleicht damit eine Aenderung in den Ansichten des Oheims

hervorgerufen werden , denn der Schiffsrheder Cameron war
unermeßlich reich und Hugo sein einziger Sohn . War es aber
denkbar , daß Emmy , die Kalte , Stolze , Gleichgültige , endlich
die Waffen strecken konnte ? Hugo war allerdings ein schöner
Mann , dem zu widerstehen schwer fein mußte ; sie hatte mit
großer Ruhe von ihm gesprochen , aber Emmy gehörte nicht
zu jenen Wesen , welche ihr innerstes Fühlen vor jedem Auge
enthüllen .

Lola erinnerte sich überdies , daß man gerüchtweise davon
gesprochen , er sei in die reiche , junge Wittwe , Gräfin Beacham ,
rasend vernarrt , welche die Königin der letzten Saison ge¬
wesen und ihm besondere Gunst erwiesen hatte ; die Leute
behauvteten sogar , daß sie verlobt seien , aber vielleicht hatte

die schöne Wittwe ihrer Freiheit nicht entsagen wollen , hatte
Hugo abgewiesen und dieser tröstete sich mit Emmy .

Lola fühlte sich ziemlich bitter gestimmt , während fie
ihren Thee schlürfte . Es war doch zu arg , daß Emmy ,
welche schon eine reiche Erbin war , möglicherweise auch noch
die beste Parthie machen sollte , nach der alle Mädchen ge¬
fahndet . Lola selbst , die ziemlich unbemittelt und viel ein¬
facher aufgewachsen war , als ihre Coufine , hatte mehr denn
einmal daran gedacht , wie angenehm es sein müsse , einen
reichen , schonen , liebenswürdigen Gatten zu haben , und gerade
der Reichthum spielte bei ihr eine große Rolle ; sie war in

Hugo Cameron nicht verliebt , aber sie empfand doch Eifer¬
sucht gegen Emmy , welche sichtlich ohne zcde Ansttengung
das erobert hatte , was zu befitzen ihr vom größten Werth
gewesen wäre . Es war doch zu ungerecht , daß die Glücks¬

güter gar so verschieden vertheilt wurden aus Erden , daß
Emmy , die auf Reichthum keinen Werth legte , so viel besaß
und sie , Lola , deren höchster Wunsch im Reichthum gipfelte ,
mchts hatte .

„ Cameron wird beim Speisen hier bleiben , Emmy , "
sprach der Baron , indem er sich erhob . „ Ich bitte Sie , " fügte
er , zu dem jungen Mann gewandt , hinzu , „ mich für eine
kleine Weile zu entschuldigen , denn ich muß Crosby noch vor
der Poststunde sprechen . "

„ Postsrunde ? " rief Lola aufhorchend . „ Du lieber Himmel ,
da muß ja auch ich noch einen sehr wichtigen Brief vorher
vollenden . "

„ Hast Du denn je wichtige Briefe zu schreiben ? " spottete
der Baron .

„ O ja , an meine Schneiderin ! "
__ „ Aber der hat ja keine Eile , Lola , die Posttasche wird

••• - - gebracht , " wandte Emmy lebhaft ein .

Mittwoch , den 27 * Januar 1893 * ( Zweites Matt . )

Stenographen untersagt , ihre Dienste den „ Jrrlehrern " zu
leihen . Wer diesem Verbote entgegenhandelte , wurden die
Hände abgehauen .

Wie hoch die Schnellschreibekunst von den Römern geschätzt
wurde , geht aus den überschwenglichen Lobeserhebungen ihrer
Dichter hervor . Am bekanntesten ist das Distichon aus dem
14 . Buche des Martialis ( geb . i . I . 40 n . Ehr .) :

„ Currant verba licet , manus est velocior illis ;
Nondum lingua suum , dextra peregit opus , “

zu Deutsch :
„ Strömen die Worte dahin , die Hand ist schneller als diese ;

Noch ist das Wort nicht gesagt , hat schon die Hand es erfaßt . "
Die tironischen Noten wurden allmählich immer mehr

und mehr vervollkommnet . Verdient machten fich um dieselben
in hohem Maße : Vipsanius Philargyrus , ein Freigelaffener
des M . Vipsanius Agrippa ( gest . 13 v . Chr . ) , ferner Aquila ,
ein Freigelaffener des C . Cilnius Maecenas ( gest . 6 v . Chr .) ,
sowie schließlich ein Seneca , der identisch mit dem Philosophen
und Erzieher Kaiser Nero ' s , Lucius Annäus Seneca ( 3 — 65

n . Chr .) , zu sein scheint . Dieser soll nach Angabe des Bischofs
von Sevilla , Isidor ( 560 — 636 n . Chr .) , sämmtliche bis dahm
erschienenen Noten zusammengestellt und deren Zahl auf 5000
vermehrt haben .

Mit dem Verfall des römischen Reiches und dem gleich¬
zeitig erfolgenden Untergang der Künste und Wissenschaften
verschwand auch die Stenographie vom öffentlichen Schauplatze .
Zwar suchte im 4 . Jahrhundert , wie uns der Dichter Prudentius
erzählt , der heilige Casstanus durch Ertheilung von Unterricht
der Stenographie im Volke wieder Verbreitung zu verschaffen ,
indem er , von seinem Bischofssitze in Brescia vertrieben , zu
Jmola eine Schule errichtete und dort die heidnische Jugend
u . a . auch in der Geschwindschrift unterwies ; allein die
undankbaren , seines Glaubens wegen gegen ihn erbitterten
Schüler mordeten ihn mit ihren „ Schreibgriffeln " .

Nur im Dienste der christlichen Kirche wurde die Steno¬
graphie noch in ausgedehntem Maße verwendet ; bei den Ver¬
folgungen der Christen durch die Römer soll sie ersteren von
großem Nutzen gewesen sein . Für neugebildete Worte der
Christen stellte man weitere Noten auf , während die für heid¬
nische Ausdrücke vorhandenen ausgemerzt wurden . Bor allem
machte sich auf diesem Gebiet , Thascius Caecilius Cyprianus ,
Bischof von Carthago , gest . 258 n . Chr . , verdient .

Bischöfe und Patriarchen benutzten Geschwindschreiber
als Sekretäre . Die Reden berühmter Päpste wurden durch
Stenographen fixirt und aus Grund der Stenogramme ver¬
öffentlicht , u . a . die Gregor ' s des Großen ( 590 — 608 n . Chr .) .

Auch in den Kanzleien der Karolingischen Kaiser machte
man von der Stenographie ausgiebigen Gebrauch . Als letzte ,

im 10 . Jahrhundert erfolgte Leistung ist die des Kaplans
Kaiser Otto 1 ., EKeharv ( gest . 973 ) , bekannt geworden , der
die Verhandlungen der Ottonen über die Wahl des Abtes

Notker stenographisch aufnahm .
Seitdem geriethen vie tironischen Noten ganz in Ver¬

gessenheit ; nur alte , in gewöhnlicher Schrift abgefaßte Schrift¬
stücke weisen noch vereinzelte Spuren davon auf .

Handschriften in tironischen Noten sind uns nur aus
späterer Zeit erhalten ; die älteste , aus dem 8 . Jahrhundert
stammend , befindet fich in der Bibliothek zu Kassel , eine andere ,
die wahrscheinlich aus dem 9 . Jahrhundert herrührt , besitzt die
Wolfenbütteler Bibliothek .

Was das Wesen der tironischen Noten anbelangt , so
hatten dieselben mit den modernen Stenographie - Systemen

durchaus keine Aehnlichkeit . Sie waren , wenn sich auch aus
ihnen ein Alphabet entwickeln läßt , nicht eine eigentliche Buch¬
stabenschrift zu nennen ; vielmehr bestanden die Noten in fest¬
stehenden , für jedes Wort besonders gebildeten Zeichen , meist
Theilzüge und Modifikationen der Majuskeln . Erwägt man ,
daß die Zahl der Noten sich schließlich aus 13000 belief , so dürfte

deren Erlernung nicht geringe Anforderungen an das Gedächtniß
gestellt und eine ungewöhnliche Ausdauer erheischt haben .
Allerdings erleichterte die Erlernung der Umstand , daß die
Kürzungen nicht willkürlich , sondern nach gewissen Grund¬
sätzen gebildet waren . Eine Art Symbolik machte fich näm¬
lich bei Aufstellung derselben geltend , je nachdem das betreffende
Wort etwas Höheres oder Geringeres bezeichnete . So wurden
z . B . die Wörter „ aurum“ und „ argentum“ zwar haupt¬
sächlich durch dieselben Buchstaben „ a“ und „ r“ gekürzt , weil
aber anrnm ( Gold ) das werthvollere war , argentum ( Silber )
das minder werthvolle , so stand die Endung „ um " bei „ aurum "
Über , bei „ argentum " unter der Note .

Als die Zahl der Noten immer mehr wuchs und die
Theilzüge der großen lateinischen Buchstaben allein nicht aus¬
reichten , bediente man fich des Punttes als Unterscheidungs¬
mittels zwischen gleichen und ähnlichen Noten , den man über
oder unter die Note , rechts oder links derselben setzte . Auch
hierbei war eine ähnliche Symbolik maßgebend wie bei der
Stellung der Endungen . Beispielsweise bedeutete die aus „ n "
und „ m " gebildete , zu einem Zuge verschmolzene Note mit
lahinter gesetztem Punkte ( sodaß „ um " vor dem Punkte
landen ) : „ non multo ante“ ( „ nicht lange vorher " ) , mit

davor gesetztem Punkte ( sodaß „ um " hinter dem Punkte
landen ) : „ uon multo post " ( „ nicht lange nachher " ) .

Wie wir aus diesen Beispielen ersehen , pflegte man in
letzenden Redensarten die einzelnen Wörter miteinander zu

verbinden und möglichst in einem Zuge zu schreiben . Ja selbst
bei häufig citirten Sätzen war dies der Fall . So wurde das
geflügelle Wort : „ Quousque tandem abutere , Catilina ,
patientia nostra ? “ ( „ Wie lange noch , Catilina , mißbrauchst
Du unsere Geduld ? " ) durch eine aus den ineinander ver¬

schlungenen Buchstaben qpn gebildete Note wiedergegeben .
Außer de « tironischen Noten entstand ( wahrscheinlich im

7 . Jahrhundert n . Chr .) ein Kurzschristsystem , welches im
Gegensatz zu ersteren eine Silbenschrift und jedenfalls ein
Ableger der griechischen Silbenstenographie war . Dasselbe
durste jedoch von den praktischen Stenographen nur insofern

benutzt worden sein , als sie mit seiner Hülfe diejenigen Wörter
schrieben , für welche tironische Noten nicht cxistirten .

Beim Schreiben bedienten sich die römischen Stenographen
der mit Wachs überzogenen Holztafeln und oes Stilus , eines
metallenen oder beinernen Griffels , der an dem einen Ende
spitzig war und an dem anderen eine Fläche hatte . Waren
die , Stenogramme übertragen , so wurde das Geschriebene
durch Glättung des Wachses mit dem flachen Ende des Griffels
wieder ausgetilgt , um die Tafel von Neuem beschreiben zu
können . Auf diesen Umstand ist denn auch die bedauerliche
Thatsache zurück zu führen , daß uns Originalstenogramme
nicht erhalten sind . ( Forts , folgt .)

Ans Rheinland und Westfalen.
A Aus dem Kreise Kempen , 24 . Jan . Kaum ist das

neue Wildschadengesetz , wonach Kaninchen dem freien Thier¬
fange unterliegen , mit dem 1 . Jan . c. in Kraft getreten , so
hört man schon an vielen Stellen , daß Leute beim Kaninchen¬
fange wegen Betretung fremden Eigenthums protokollirt worden

sind . So sollen in einer ganz kleinen Gemeinde des Kreises
Erkelenz sogar 15 Personen wegen Betretung ftemder Grund¬
stücke mit je 3 Mark bestraft worden sein . Es steht wirklich
urkomisch aus , wenn man diese Nimrodsjünger , welche ja nur
dem Kaninchenfange obliegen dürfen , mit einem dicken Stock ,
oder einer Mistgabel , bisweilen auch mit einem Spaten bewaffnet
einherschreiten sieht . Truppweise steht man fie dem edlen Waid
werke obliegen , sowohl junge kaum der Schule entwachsene
Burschen wie auch schon graubärtige Männer . Ja : „ Wer zählt
die Völker , nennt dre Namen , die jagdlich hier zusammen kamen ? "A Dülken , 25 . Jan . VergangeneWoche wurde ein hie¬
siger Einwohner auf Reauisition des Königlichen Amtsgerichts

zu Wegberg wegen schwerer Körperverletzung in Untersuchungs¬
haft genommen . Bei Gelegenheit einer Jagd zu Merbeck ,
Amtsgerichtsbezirk Wegberg , soll derselbe einen Knaben , der
dem Kaninchenfange obgelegen hatte und solche bei sich führte ,
durch einen Schuß schwer verwundet haben . Der betreffende
Jäger rief den Knaben an ; dieser aber lief in seiner kin¬
dischen Angst davon , worauf der Erstere einen Schrotschuß
abgab , dessen volle Ladung dem Knaben in den Kopf drang .
Der genaue Sachverhalt wird wohl durch die Untersuchung
aufgeklärt werden . Wie man hört , hätte der betreffende Jäger
durch Zahlung eines kleinen Schmerzensgeldes sich mit den ,
Eltern abmachen können , und wäre dann die Sache nicht so
weit gekommen . Da der betreffende Jäger aber nicht darauf
eingehen wollte , so ist die Sache zur Anzeige gebracht worden .
— Dem Hierselbst wohnenden Kaufmann Wilhelm Specken
ist der Rothe Adlerorden 4 . Klasse verliehen worden .

© Amern Dt . Georg , 25 . Jan . Der hoch « . Herr
Pfarrer Selders Hierselbst feierte vergangene Woche in aller
Stille sein 25jähriges Priesterjubiläum . Da derselbe fich jeg¬
liche Ovation auf das Entschiedenste verbeten hatte , so war
auch davon Abstand genommen wordey . Möge es dem Jubilar
noch recht lange vergönnt sein , in hiesiger Pfarrei so segens¬
reich wie bisher zu wirken . — Vor einigen Jahren wurde
Hierselbst von der Firma Schlüpers aus Goch eine Plüsch -
'aktorei errichtet , welche circa 250 Weber von hier und den

umliegenden Ortschaften beschäftigte . Wie nun verlautet , soll
dieselbe nächste Zeit , man spricht mit 1 . Februar er . , ein¬
gehen . Es wäre für unsere Gegend ein sehr harter Schlag ,
da dadurch auf einmal viele Arbeiter brodlos würden und

fich bei der jetzigen schlechten Geschäftszeit wohl schwerlich

für so viele Menschen Arbeit finden würde . Hoffen wir , daß
sich das Gerücht nicht bestätigen wird .

Barme « , 24 . Jan . Der Bildhauer Kaltenhauser von
hier hat sich , laut „ Voss . Ztg . " , in Paris wegen mißlicher
Bermögensverhältniffe vergiftet . Er hinterläßt Frau und
Kinder .

Ohligs , 24 . Jan . Wie verlautet , soll zwischen hier und
Leichlingen und zwar zu Landwehr eine Eisenbahnhaltestelle
errichtet werden .

Lechenich , 24 . Jan . Dem preußischen Herrenhause ist
der Entwurf eines Gesetzes betr . die Errichtung eines Amts¬
gerichts Hierselbst zugegangen .

Köln , 25 . Jan . Der Kölner Männergesangverein feiert
bekanntlich in diesem Jahre das Fest , seines fünfzigjährigen
Bestehens . Von einem Gesangwettstreit hat man abgesehen .
Das Programm ist wie folgt festgesetzt worden . Mittwoch ,
27 . April , Vormittags : Musikalisches Requiem im Dom . ,
Samstag den 30 ., Vormittags 11 Uhr : Fest - Act im großen )

Gürzenich - Saal . Abends 7 Uhr : Fest - Concert daselbst . Eir ;
Prunk - Essen findet am Sonntag den 1 . Mai , Mittags 2 Uhr ^
im großen Gürzenich - Saal statt . Für Montag den 2 . Mas
ist Nachmittags der Besuch des Zoologischen Gartens unl
der Flora in Aussicht genommen , während das Fest selb )
Abends um 7 Uhr mit einer Festvorstellung der Cäcid
( Wolkenburg ) im Stadttheater schließt .

Bonn , 22 . Jan . Der Trajektbetrieb auf der Strecke )
und Oberkassel ist seit gestern Mittag wegen Eisgangei :
gestellt worden . s

Trier , 23 . Jan . In der Nähe des Bahnhofs Traben ,
Bahnstrecke Trier - Saarbrücken erfolgte vorgestern Abend ga
unerwartet ein Felssturz , der die Geleise eine ganze Stre -
weit unbefahrbar machte . Zum Glück wurde der Sturz ne
rechtzeitig bemerkt , so daß der Nachtpersonenzug von hier nc
Saarbrücken gewarnt werden konnte und vor dem aufgethürm -
Schutt liegen blieb . Ein von Merzig entgcgengesandter Hül
zug nahm die Reisenden auf und brachte sie mit geringer B
spätung nach Saarbrücken . Während der ganzen Nacht ar .

während Hugo Cameron der jungen Dame einen vorwurfs¬
vollen Blick zuwars .

„ Komm in mein Wohnzimmer , Du kannst Deinen Brief

dort schreiben ; vielleicht wird Herr Cameron uns mit einem
musikalischen Bortrag erfteuen , " setzte sie , wie gegen ihren
Willen gezwungen so handelnd , etwas gepreßt hinzu .

Der junge Mann erhob fich , sein Herz pochte rascher als
sonst . Wie hübsch diese an ihr so ungewohnte und fremd¬
artige Verlegenheit Emmy kleidete !

Das Wohnzimmer der jungen Dame war ein alterthüm -
liches , getäfeltes Gemach , das vor ihr auch ihre Mutter inne¬
gehabt , deren junges Glück von so kurzer Dauer gewesen war .

Hugo Cameron hatte manches elegant ausgestattete
Damen - Boudoir betreten , aber keins besaß für ihn den Zauber
dieses Raumes .

Ein kleiner , antiker Schreibtisch stand zwischen den beiden
Fenstern .

Emmy rückte hastig einen Stuhl herbei , und ihrer Cou¬
sine einen halb bittenden , halb befehlenden Blick zuwerfend ,
rief sie :

„ Du kannst hier schreiben , Lola , wir wollen mit der
musikalischen Produktion warten , bis Du Deinen hochwichtigen
Brief an Madame Elise vollendet hast . "

„ An Madame Elise ? " wiederholte Lola lachend . „ Die
ist eine Kleiderkünstlerin für reiche Erbinnen , gleich Dir ,
Emmy , und nicht für ein armes , mittelloses Mädchen , wie ich
es bin . Aber der Brief eilt auch nicht so sehr . Singen Sie
uns etwas , Herr Cameron ! Ich habe Sie bei Lady Beacham
zum letzten Mal gehört . Sie sangen damals ein Duett mit
der schönen Gräfin . Sie entsinnen sich dessen doch ? Es war
„ Non ö ver !“ "

„ Nein , ich erinnere mich wirklich nicht , Fräulein Lola , "
entgegnete Cameron lächelnd , aber ich habe bei der Gräfin
oft gesungen und auch „ Non e ver“ , wenn ich gerade in aus¬
nehmend sentimentaler Stimmung gewesen bin . Sie haben
also gewiß in beiden Punkten recht . "

„ Ich hätte gedacht . Sie müßten sich dessen noch weit
besser erinnern als ich , " meinte die junge Dame mit einem
bedeutungsvollen Lächeln ; aber Sie haben wahrscheinlich bei
der Gräfin so oft gesungen , daß Sie sich dieser speziellen Ge¬
legenheit nicht mehr erinnern . Natürlich kennst Du Lady
Beacham und bewunderst sie , gleich uns allen , nicht wahr ,
Emmy ? Sie ist so schön , daß , wenn Du sie ein einzigesmal
gesehen . Du fie absolut nicht vergessen kannst . "

„ Ich entsinne mich ihrer ganz gut , sie ist wirklich sehr

schön , " entgegnete die junge Tochter des Hauses ruhig ; „ ich
glaube auch , daß ich sehr bald wieder mit rhr zusammentreffen
werde , da ich zu Baronin Hartop ' s Gartenfest in Combermeere
geladen bin . "

„ Wirklich ? Herr Cameron vcrmuthlich auch ; er hat in
Bezug auf die Gräfin sehr viel Neid und Haß wachgerufen . "

„ Sic erweisen mir zu viel Ehre , " entgegnete der junge
Mann mit spöttischer Verneinung .

„ O , die schöne Frau — " wollte Lola von Neuem be¬
ginnen .

Emmy aber unterbrach sie sanft .
„ Du mußt schon Rücksicht darauf nehmen , Lola , daß ich

eine Provinzlerin bin und eine meiner veralteten Eigenheiten ,
die Dir so widerwärtig sind , in dem Umstande besteht , daß ich
die Klatschsucht hasse . "

„ Ich wollte ja gar nicht klatschen , Emmy , " bemerkte ihre
Cousine schmollend . „ Ganz London verehrt Lady Beacham und
Herr Cameron ist damit einbegriffen . Sie ist die Verzweif¬
lung aller heirathsfähigen Mädchen ; da Du sie kennst und
weißt , , wie schön sie ist , mußt Du doch meinen und Herrn
Cameron ' s Enthusiasmus begreifen ! Dabei fällt mir ein , ist
es wahr , daß Ihrem Vater die Baronie verliehen werden soll ? "

„ Ich habe Nichts davon gehört , " entgegnete der junge
Mann ruhig , „ und bin auch durchaus nicht davon überzeugt ,
daß meinem Vater mit solcher Auszeichnung ein Gefallen ge¬
schehen würde . Soll ich ' Ihnen Etwas Vorsingen ? " forschte er ,
das Gespräch abbrechend , zu Emmy gewandt .

„ Wenn ich bitten darf , " entgegnete diese ernst , denn die
Frage ihrer Cousine war ihr peinlich gewesen ; fie hielt dieselbe
für indiscret .

„ Es wird Sie doch nicht stören , wenn ich musizire , Fräu¬
lein Lola ? " forschte der junge Mann höflich , indem er vor
dem Klavier Platz nahm , während Lola an den Schreib¬
tisch trat .

„ O , nicht im Allergeringsten , wie sollte mich die Musik
stören ? Nur singen Sie nicht „ Non 6 ver“ , denn es könnte
hier nicht so gut hinpassen , wie in den Salon der Gräfin
Beacham ! " fügte sie mit spöttischem Lachen hinzu .

Hugo ' s Stirn verfinsterte sich , während er seine Finger
über die Tasten gleiten ließ . Er war ein vortrefflicher Mu¬
siker und das Klavier schien unter seiner Berührung förmlich
zu sprechen . Selbst Lola schämte sich des kleinlichen Neides ,
welchen sie gehegt , denn die herrlichen Melodien und Lieder ,
welche an ihr Ohr drangen , riefen bessere Empfindungen in
ihrer Seele wach . Geräuschlos erhob sie sich nach einer kleinen
Weile , und indem sie Emmy zuflüsterte , daß sie den Brief
herbeiholen müsse , welchen sie zu beantworten habe , verließ sie
leise das Zimmer .

So geräuschlos sie die schwere Eichenthür auch hinter sich
geschlossen , Hugo vernahm es doch und wußte , daß er mit
Emmy allein war . Aber er wandte sich vom Klavier nicht
ab , sondern spielte die Schubert ' sche Serenade weiter . Als die
letzten Klänge derselben ausgetönt , sang er ein stimmungsvolles
Liebeslied , welches Emmy unwillkürlich die Thränen i « die
Augen trieb . Dann verklang auch dasselbe leis : und der
Sänger wandte sich nach seiner Zuhörerirr zurück .

Einen Augenblick herrschte lautlose Stille , — denn sie
fühlten beide , daß der entscheidende Augenblick ihres Lebens
gekominen sei ; so still war Alles um sie her , daß Emmy sich
fragte , ob Hugo nicht den lauten Schlag ihres Herzens ver¬
nehmen müsse .

Endlich streckte er ihr seine Hand entgegen — und
bebte leise . Ohne zu zögern , legte Emmy ihre schlanken Fit
in die ihr dargebotene Rechte .

„ Sie erinnern sich , wann ich Ihnen das Lied zuerst
sungen ? " fragte er leise . „ Es ist damals so wahr gew
wie heute und wird mein Glaubensbekenntniß bleiben , so lc
ich lebe ! "

Alle Farbe war aus Emmy ' s Wangen gewichen • '
wagte nicht , den Blick zu ihm emporzuheben . Einem n
und stolzen Mädchen , gleich c ., r , war das Bewußtsein , daß
Stunde gekommen , in welcher sic ihre Liebe gestehen soll ,
großes , bedeutsames Ereigniß . Freilich hatte sie ihm '
ihre Liebe geschenkt , aber dies eingestehcn zu sollen , kosi
eine namenlose Ueberwindung . Sie hatte sich erhob '
ihre Hand noch immer in der seinen haltend , zog c . r "
an sich heran .

„ Stanley , " sprach er leise und leidenschaftlich , „ S -
daß ich Sie liebe , daß ich von der ersten Stunde an , )

Ihnen in die Augen geschaut . Sie geliebt habe . Sag ,,
mir , ob Sie mir ein klein wenig gut sein wollen . "

Das Haupt des Mädchens war tief auf die Brust
gesunken , ehre Züge hatten eine fahle Bläffe an
und ihre zarte Gestalt schwankte , als sei sie im B >>
Erde zu sinken ; — sie ließ es widerstandslos gesck
er sie in seine Arme zog .

Einige Minuten vergingen , bevor eins der B ' .

glückselige Schweigen brach . Dann sprach Hugo leisi .
„ Dein Vater will Dich mir anvertrauen , — ich h

gefragt , noch bevor ich Dir gestern Abend geschriebe
nahm mir das Versprechen ab , daß ich Dich nicht i
von ihm nehmen , daß wir einen großen Theil unser
hier zubringen wollen ; ich glaube , " fügte er naci
kurzen Pause hinzu , „ daß es ihm kein Schmerz ist , D
zu geben ! "

Das Mädchen lächelte ; sie wußte recht gut ,
keinem andern Manne mit solcher Beruhigung . : '

vertraut haben würde ; sie wußte , daß Hugo t r
lich nahe stand und er nur deshalb me Vc
gesellschaftlichen Stellung der jungen Len « .
Einem Anderen gegenüber würde dies
gewesen sein . Hier schien er es völlftm .
Hugo ' s Großvater sich aus nicbtße ) • ( , ' »
er erinnerte sich auch nicht dare
peth gekauft , gerade er es ' •
jungen über Emporkömir - st * Y-

festseyeN . Emmy selbst ^ , g
als sie zu der U <■*• )*•>
ihr Herz zu bewc ^ F -tt .-..Hst «
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„Anette
Teure Morgen
ist noch ganz

, Wanne , 24 . Jan . ÄM wurde ein .7 Bande von Lehr -
! . gen und Gesellen entdeckt , ivelche ihren '- Meistern größere

tmmen und Waaren enrwendet und von ihrem Raub fein
t - j ,, Hessen , getrunken und geraucht hatten . Durch den übergroßen

* 4. nn bei diesen Gelagen kam man dem schändlichen Treiben
auf die Spur .

Wattenscheid , 22 . Jan . Ein ruchloses Dynamit - Attentat
fand vorgestern Abend hierselbft statt und versetzte die Ein¬

wohnerschaft unseres Städtchens in nicht geringe Entrüstung .
Gegen 8 Uhr erfolgte an dem alten Rathhause , welches jetzt
der Schuhwaarenhändler Carl Schlenkhoff bewohnt , eine furcht¬
bare Detonation , die weithin vernehmlich war und - eine

schauderhafte Verwüstung anrichtzte . Nicht nur waren im
Schleukhoff ' scheft Hause sämmtliche Fensterscheiben total zer¬
trümmert , sondern auch Theile des Mauerwerks stark be
schädigt . Der Laden bot ein Bild der Verwüstung dar , das
aller Beschreibung spottet . Ein großes Glück war es , daß
zur Zeit der Katastrophe Niemand im Laden war .

Witten , 25 . Jan . Für den am 81 . ds . und am I .
Februar Hierselbst stattfindcnden Schneider - Verbandstag ist
die folgende Tagesordnung ausgestellt : 1 . Jahresbericht und
Kaffenabschluß ; 2 . Jahresbericht und Kassenabschluß für die
Sterbekaffc ; 9 . die Handwerker - Konferenz und der deutsche
Handwerkertag in Berlin ; 4 . Regelung eines einheitlichen
Lehrverhältnisses ; 5 . Stellungnahme zur Vorlage des Hausir -
handels ; 6 . Korporationsrechte für den Verband und das

Schutz - Institut ; 7 . Kranken - und Sterbekassen - Angelegenheiten .
Die Verhandlungen finden sämmtlich im Hotel zum Adler
statt . Nur selbstständige Schneidermeister haben zu den Ver¬
handlungen Zutritt .

Iserlohn , 24 . Jan . EinenReinfall absonderlicher

Art erlebte der Fabrikarbeiter D . , in der Friedrichstr
wohnend . Derselbe kam am späten Abend nach Hause i
fand sich veranlaßt , den Keller zu revidiren . Während er

denselben mit Hülfe von Streichhölzern ablenchtcte , schloß die
Ehefrau des vorsichtigen D . die Hauptkellcrthür vom Hofe

Mus ab , worauf sie noch bis nach 12 Uhr auf ihren Mann
wartete und dann zu Bette ging . Nachts 12 Uhr , nachdem in

dem Hause alles rirhig geworden , erschallten dumpfe Schläge
aus dem Keller . Die Frau D . trommelte die Hausbewohner -

| .-fefjaft zusammen und nachdem man sich davon überzeugt
' ' statte , daß die Klopftöne nur von dem im Keller glücklich
> - tzesangeneir Diebe hcrkominen konnten , beschloß man , dieser :

. ;.) i§ zum Morgen zappeln zu lassen und ihm dann gemein

, ' chaftlich einen „ warmen " Empfang zu bereiten . Als der
chKeller bei Tagesanbruch geöffnet ward und sich dem unglück¬

lichen D . ein Dutzend kräftige Fäuste entgegerrstreckten , gab es
das übliche Tableau , bei dem die vorsorgliche Ehefrau am
schlechtesten wegkam .

Münster , 25 . Jan . Der Provinziallandtag von West¬
falen wird am 7 . Februar eröffnet .

Mainz , 24 . Jan . In dem nahen Castel wurde während

. wen der Frau Fetts B . Genannte - , . , ,„ . . .7
Positionen von Brahms , TschaikowSki und Liszt . Welchem
ihrer Lieder die Palme gebührt , ist schwer zu sagen , da jedes
in seiner Weise von Herzen kam und zu Herzen ging . Die
schlichte Anmuth des Vortrages , welche jede Effetthaschcrei
verschmäht , die prächtige Tonbilduug und eine untadelhafte

Deklamation verdienen alle Anerkennung . — Herr Dingeldey
und die geschätzte Sängerin ernteten reichen , wohlverdrenten
Beifall .

einer der letzten Nächte in den Bureaux der Polizeiverwaltung
ein frecher Einbruch verübt , nach welchem die Einbrecher

noch zur Verdeckung ihrer Spur das Wachtlokal in Brand
steckten . Der Thäter dieses Einbruchs ist gestern ermittelt
worden und zwar in der Perscn des Castclcr Nachtwächters ,
d ?r in der betr . Nacht den Dienst hatte , sind welchem , da er
die Schlüssel zu den Polizeibureanc bet sich führte , der Ein¬
bruch keinerlei Schwierigkeiten bereitete . Der Spitzbube ,
welcher neben dem Nachtwächterdienst noch die Stellen eine ?

H ülfsschutzmannesund Flurschützen versieht , hat sich selbst
verrathen , indem er ein falsches Geldstück , das seiner Zeit

von der Polizei corrfiscirt worden war , bei seinem Einbrrrch
mitgenommen hatte und später auszugeben versuchte . Be :
einer in der Wohnung des Nachtwächters vorgenommenen
Haussuchung fand man eine Reihe von Gegenständen , die
offenbar von Diebstählen herrührtcn .

Rerchsgerichtsrntscheidnttg.
Die reichsgesetzliche Anerkennung der Prozeßfähigkeit der

Ehefrauen ( §51 Abs . 2 der Civilprozeßordnung : „ DieProzeß¬

fähigkett einer Frau wird dadurch , daß sie Ehefrau ist , rttchr
beschränkt " ) bewirkt , nach einem Uriheil des Reichsgerichts
IV . Civilsenats , vom 28 . September 1891 , im Gebiete des

Preußischen Allgem . Landrechts nur bei vermögensrechtlichen
Klagen gegen eine Ehefrau auf eine Leistung hinsichtlich ihres
vorbehaltenen Vermögens , mit welchenr sich der Gläubiger ein
Pfand - oder Hypothekenrecht hatte bestellen lassen , daß die Ehe -
rau ohne Zuziehung ihres Ehemanns verklagt werden kann .
Bei vermögensrechtlichen Klagen aber gegen eine Ehefrau auf
eine Leisttmg hinsichtlich ihres eingcbrachten Vermögens ist die
Zuziehung des Ehemanns erforderlich .

Das Spielen in einer außerpreußischen , in Preußen nicht
zugelassenen Lotterie ist nicht nur verboten , sondern es ver¬
stößt auch nach einem Urtheil des III . Civilsenats des
Reichsgerichts zum Zwecke gemeinschaftlichen Spielens in einer
auswärtigen verbotenen Lotterie abgeschlossener Societäts -

vertrag gegen das Spielverbot und isi daher ungültig . Fällt
auf das Loos ein Gewinn und wird dieser von einem der
Mitspieler erhoben , so hat der andere Mitspieler keine Klage
auf Herausgabe des auf ihn verabredrrrrgsmäßig entfallenden
Antheils . Dem Spieler in einer verbotenen Lotterie den auf
das Loos empfangenen Gewinn abzufordcrn , ist nach einem
Urtheil des IV . Civilsenats der Fiskus nicht berechtigt .
Verboten ist nicht objektiv das die Auszahlung des Gervinn
begründende „ Geschäft " , nämlich der Lotterievertrag zwischen

dem LooSinhaber und dem Unternehmer , sondern nur die
Betheiligung preußischer Staatsangehöriger an demselben , das
„ Spielen " , also eine einseitige Handlung , welche nicht das
die Auszahlung begründende „ Geschäft " ist .

w t » . jmrn r
‘ ^Kuriosum aus der

f ‘[ erzählt man sich
A ein Verrnögen von

Kunst und Wissenschaft .
Mailand , 24 . Jan . Verdi ist bedenklich an der In

fluenza erkrankt .

Hans - und KnndwirthschaMches .
— Honig als Mittel gegen aufgesprungene Hände .

Honig mit frischer ungesalzener Butter oder mit Glycerin
gemischt und aus die aufgesprungene Haut zu wiederholten
Malen aufgetragen , beseitigt das Uebel , wie Verftrche hin¬
reichend bekunden , in kurzer Zeit .

— Herrenkleider und Tuchsachen billig
zu reinigen . Man gießt ( Salmiak für 10 Pfg . genügt
für einen vollständigen Anzug ) , unmittelbar auf die Flecke ,
ben Kragen u . s . w ., reibt mit einem Tuchläppchen tüchtig
ein und bürstet mit einer kräftiger : Bürste , die in kochend

heißes Waffer getaucht wurde , das gairze Stück tüchtig nach
dem Sttich , hängt es danach über einen Bügel und w
trocknen f es bedarf so nicht einmal eines Aufbügelns .

läßt es

Kostale Nachrichten .
Düsseldorf , 26 . Januar .

X Der Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers wird heute
■, :t unseren Volksschulen in herkömmlicher Weise gefeiert werden

X ( Ludwig Dingeldey .) Eine distinguirte Zu¬
hörerschaft , wohl über 306 Personen zählend , hatte sich a : n
Freitag im Rittersaale der städtischen Tonhalle versammelt ,

!. • m dem von Ludwig Dingeldey veranstalteten Klavier -
mzerte beizuivohrren . Die Leisturrgen des Kürrstlers entsprachen

n Erwartungen des Auditoriums vollständig . Unfehlbare
Sicherheit des Könnens , gediegene Auffassung und sein nuancirte
uedergabe der schwierigen Courposttionen von Schumann ,
szt urrd Chopin zeichneten die Darbietungen des Konzert -

. >ers in hohem Maße aus . Als besonders entsprechend dürste

. gumanu ' s Fantasie Op . 17 , sowie Chopin ' s Nocturne
■\ 27 und Impromptu Op . 51 Skr . 3 zu bezeichnen sein ,

zt ' s äußerst schwierige „ Sonate in einem Satze " ( Robert
umann gewidmet ) vermochte die Zuhörer weniger zu
Innen , weil das in derselben z : r Tage tretende Virkuosen -Kch vielfach auf Kosten der musikalischen Schönheit breit

>— Eine sehr dankenswerthe Zugabe bildeten d : e Lieder «

Korse » - uttfr Handels -Uachrichlen .
Berlin , 24 . Jan . Die deutsche Reichsbank hat den

seit 26 . Sept . 1890 ruhenden Ankauf von Wechseln im offerren
Markt wieder ausgenommen und den Zinssrrß auf 2 */ o fefi -

^ MÄlEA tzEWckch
fi 'lNach dem „ B . B .- C . " soll ^ dcr Norddeutsche Lloyd

beabsichtige : : , zwei neue Dampfer , darunter ein Doppelschrauben¬
schiff , in Bau zu geben .

Wie die „ Königsb . Ztg . " erfährt , wird mit dem Ablause

der Campagne die größte ostprcußifche Zuckerfabrik in
Neu - Hirsch seid : m Kreise Pr . Holland zum Verkauf ge¬
stellt werden . Sie befindet sich seit mehreren Jahren im Be¬
sitze der Kreissparkasse , die sie damals für die Summe von
400 , 000 Mk . übernahm . Die Kaffe beabsichtigt aber nicht
länger diese Fabrik zu verwalten , hat vielmehr bereits Alles
in die Wege geleitet , um zu ihrer Uebernahme eine Aktien¬

gesellschaft zu gründen , die auch bereits im Entstehen begriffen
: si . Die Fabrik machte übrigens in den letzten Jahren so gute
Geschäfte , daß mit dem Uebergange derselben in den Besitz

einer Aktiengesellschaft auch eine Vergrößerung ihrer Einrich -
ttmgcn vorgesehen ist .

Wie die „ Köln . Volksztg . " meldet , hat die Bank von
England den Wechsel - Zinsfuß von 3 ' / - auf 3 pCt . herabgesetzt .

Infolge der Beseitigung der Tarifverträge Rumäniens

mit dem Auslande wird seitens der rumänischen Zollbehörden
die Beibringung von Ursprungszeugnissen nicht
mehr gefordert .

mischte
* Frankfurt a . M ., 21 . Jan . -.

Praxis des neuen Einkommensteuer ; , ^
hier . Ein hiesiger Bankier besitzt noto
40 Millionen Mark . Nach den : Einko :: >Densteuergesetz hat er
den Durchschnitt des Reinertrages seines Bankgeschäftes , in
welchem sein Vermögen thätig ist , aus den beiden Jahren 1890
und 1891 zu deklariren . Im Jahre 1890 hatte er 1 , 200 , 000
Reingewinn , 1891 dagegen hatte er mit einem Verlustsaldo
von 2 Millionen abgeschloffen . Der Verlust ist wesentlich nur
entstanden durch den Coursrückgang der im Besitz des Bankiers
gebliebenen Effetten . Hiernach hat der betteffcnde Bankier im
Durchschnitt der maßgebenden beiden Jahre keine Einnahme
gehabt , sondern einen Vcrmögensverlust von 2 , 000 , 000 minus
1 , 200 , 000 gleich 800 , 000 getheilt durch 2 gleich 400 , 000 Mark .
In Folge dessen hat der betreffende Bankier in seiner Steuer¬
erklärung angegeben , daß er ein Einkommen nicht bezieht und
bleibt also einkommensteuerfrei . — Nach dem Einkommen¬
steuergesetz kann hiergegen auch nichts eingewendet werden .
Privatleute aber , welche nicht Bankiers sind und keine Spcku -
lationsgeschäste in Effekten betreiben , dürfen bekanrttlich den
Coursverlust ihres Effektcnbesitzes von dem sonstigen Einkommen
nicht in Abzug bringen .

" Hamburg , 20 . Jan . Der Hamburger Senat hat sich ,
wie man der „ Wes .- Ztg . " schreibt , veranlaßt gesehen , der
Bürgerschaft den Entwurf einer Verordnung wegen Maßregeln
gegen umherstteifende Katzen zugehen zu lasten .

" Klingenberg in Unterfranken , 19 . Januar . Jeder
Bürger unserer Stadt erhielt am letzten Sonntag ans der
Gemeindekasse 800 Mk . baar , 3 Ster Holz , ein halbes Hundert
Wellen , 2 Mk . für den Sedanstag , Streu oder 15 Mk . Strcu -

geld . Gemeindeumlagen werden bekanntlich hier nicht erhoben .

" In einen : Hause zu T h a l e s ch w e i l e r in der Pfalz
fiel ein geladenes Gewehr , das an der Wand hing , zu Boden ,

entlud sich und verwundete einen Sohn des Hauses so schwer ,
daß derselbe am folgenden Tage starb .

" In dem in Salzburg garnisonirenden Infanterie
Regiments Erzherzog Rainer Nr . 59 find 3 Offiziere und un¬
gefähr 100 Mann an der Influenza erkrankt , weshalb sämmt¬
liche Uebungen in : Freien und selbst im Kafernenhofe bis auf
Weiteres eingestellt werden mußten und nur Zimmerübunaen
stattsindcn dürfen .

" Paris , 21 . Jan . Der Director des Bergwerkes
von Rochessadoule constatirte gestern Morgens das Herannahen
einer Exploston . Er ließ sofort sännntliche Grubenarbeiter
ausfahren . Wenige Minuten , nachdem alle in Sicherheit waren ,
erfolgte eine Explosion schlagender Wetter .

" Havre , 21 . Januar . Der bremische Hansadampfer
„ Stahleck " und der spanische Dampfer „ Bazan " stießen bei
Rouen zusammen und wurden beschädigt .

' S t . L o u i s , 20 . Jan . Ein schrecklicher Unfall trug sich ,
wie dem „ B . R . " berichtet wird , gestern Abend hier zu . Die
Mitglieder eines Anglerklubs kehrten , 22 Mann stark , aus
einer Vorstadt , wo sie zu Mittag gegessen hatten , in einem

chlitten hieher zurück . Ihr Gefährt mußte das Eisenbahn¬

geleise passiren und wurde in dem Augenblick , als es sich auf
den Schienen befand , von einem ankommenden Zuge über -

ahren und völlig zertrümmert . Acht der Insassen blieben auf
der Stelle todt , während die übrigen mehr oder minder schwere
Verletzungen davonttugcn . Wahrscheinlich werden noch weitere
vier Mitglieder der Schlittenpartie ihren Verletzungen erliegen .

* lieber den Prinzen Georg , den jüngeren Bruder
des jüngst verstorbenen Herzogs von Clarence , wird den :
„ B . T . " geschrieben : „ Der künftige König von Errgland ist
wegen seines heiteren , offenen Wesens populärer , als der ernste
Clarence es war . Georg ist ein heller , scharfer Kopf , mit
einer guten Dosts Mutterwitz begabt , und bewegt sich gerne

in der Gesellschaft , und in lustiger Gesellschaft insbesondere .
Seine Jugendstretche sind kein Buch mit leeren Blättenr . Trotz
seiner Neigung zu weltlichen Vergnügungen hat er aber tüchtig
gelernt und die Offiziersprüsung für die Marine nicht nur
pro korma , sondern in allem Ernste gut bestanden ; dem
Studium an der Marine - Akademie in Greenwich unterzog er
sich mit Energie . Aus der nächsten Umgebung des Prinzen
von Wales wird eine für Georgs Charakter bezeichnende
Anekdote aus den Kinderjahren der beiden Prinzen erzählt .
Als der verstorbene Prinz das fünfte Jahr überschritten und

Prinz Georg das vierte erreicht hatte , wurde ihnen ein Zie¬
gengespann zum Geschenk gemacht , mit dem sie sich inSandrmg -
ham mit Vorliebe beschäftigten . Eines Nachmittags zogen sie

mit ihm wieder im Park umher ; Prinz „ Eddy " hatte die Füh¬
rung , behielt sie aber nach der Anschauung des jüngeren
Primen zu lange ; dieser verlangte sein Recht , da fetzt „ die ,
Reihe an ihm sei " . Prinz Eddy wollte aber davon nichts
hören ; Prinz Georg stellte sich alsbald in regelrechter Borer -
posirur , forderte seinen Bruder aus „ io come out“ , und als :

dieser keine Anstalten machte , die 'Forderung zum Duell an -
,zunehmen , holte Prinz Georg aus und versetzte dem älteren
Bruder einen solchen , allen Vorschriften der edlen Kunst der

Selbstvertheidigung entsprechenden Schlag cm 'S Auge , daß er
sich alsbald im unbestrittenen Besitze des Fuhrwerks befand .
Ein kleines Nachspiel im väterlichen Schlosse vergällte ihm
zwar später die Freude etwas , änderte aber nichts an seinem

' f '

Las Nerhältniß zwilchen den beiden Bnidc . n war
übrigens ein ebenso schönes wie inniges und der Tod des

Herzogs von Clarence hat den Prinzen Georg , der sich von
der kaum überstandenen schweren Krankheit — er hatte den
Tyvhus — noch nicht ganz erholt hat , tief ergriffen . " —
Beide Prinzen haben , große Reisen zur See gemacht , wobei
sich Prinz Georg , der „ Matrosen - Prinz " , als tüchtiger , uner¬
schrockener Seemann bewährte . Daß er das Herz ans dem
rechten Fleck hat , zeigte er auch , als er einmal in Kanada

von mehreren Sttolchen angefallcn wurde ; er schlug einfach
zwei seiner Angreifer nieder und jagt - die übrigen in die
Flucht . Doch drohte ihm in Kanada damals eine andere Ge¬

fahr , der er nicht gewachsen war : er verliebte sich in eine
schöne Kanadierin so ernstlich , daß die Königin ihn schleunigst
nach Hause berufen ließ . Jetzt , als künftiger Thronerbe , wird
er dem Seemannsleben wohl für immer entsagen müssen .

" Das Taufgeräth des preußischen Königs¬
hauses . D : e massiv goldenen Geräthe , die Kannen und ' das

Becken , welche bei der Taufe des Sohnes des Prinzen Leopold
am 91 . d . Mts . benutzt werden , haben eine kleine Geschichte
Früher war bei den Taufen des königlichen Hauses eine sehr
unscheinbare , silberne Taufschale in Gebrauch , die sogar an
einigen schadhaften Stellen mit Zinn ausgebessert war , und
aus dieser Schale haben noch alle Kinder Friedrich Wil¬
helms III ., unter anderen auch der nachmalige Kaiser Wil¬
helm I . , das Sakrament der heiligen Taufe erhalten . Als im

Jahre 1822 ein schlesischer Jndusttieller , Grüttler , Besitzer des
Arsemkwcrkes zu Reichenstein , daselbst aus den Schlacken nach

und nach eine größere Menge Gold ausgeschieden hatte , welches
nach den damaligen gesetzlichen Bestimmungen dem Könige
übergeben wurde , erbat sich der damalige Kronprinz Friedrich

Wtthelm der spätere König Friedrich Wilhelm IV ., dieses
„ preußffche " Gold zur Herstellung goldener Taufgeräthe für
den ausschlreßlichen Gebrauch des königlichen Haufes . Der
Kömg Frredrich Wilheln : III . bewilligte den Wunsch seines
Lohnes , und Hofgoldschmied Hossaucr wurde mit Herstellung
der Geräthe betraut . Den Entwurf des Taufbeckens übernahm
kein Geringerer als der Oberbaurath Schinkel , den der später
erst hinzugefügten Taufkanne Meister Cornelius . Das Tauf¬
becken , welches 31 Centimeter im Durchmeffer mißt , wurde
zum ersten Male bei der Taufe unseres „ Fritz " im Neuen
Palars am 13 . November 1831 benutzt , und auf der Rückseite
des Beckens wurden die Namen des Prinzen angebracht . Die
Tauskanne wurde zum ersten Male bei der Taufe der Prinzeß
Marte , der ältesten Tochter des Prinzen Friedrich Karl , am
15 . Oktober 1855 im Potsdanier Stadtschlvß in Gebrauch
genommen .

m . ® tlDa§ deutschen Wald . Mehr als ein
Vrertel des deutschen Bodens ist von Wäldern bedeckt . Von

rund 54 Millionen Hektaren Land , welche das deutsche Reich
nnifaßr , sind nach den neuesten Berechnungen 14 Millionen

Hektaren Waldboden . Von diesen sind 32 , 7 pCt . Staatsforsten
15 ,2 pCt . Gemeindeforsten , 9 , 3 pCt . Stiftungsforstcn , 2 , 5 pCt '
Genossenschaftsforstcn , 48 , 3 pCt . Privatforsten . Den wald¬

reichsten Boden besitzen das Fürstenthun : Schwarzburg - Rudol -
tadt , in welchen : der Wald 44 pCt . des Gebietes bedeckt , und

Lachsen - Meiningen . Am wenigsten Wald hat das Groß¬
herzogthum Oldenburg , wo nur 9 , 2 pCt . der Fläche bewaldet
: st . Preußen bleibt mit 23 , 4 pCt , Waldboden etwas unter
dem Durchschnitt .

" Der Selbstmord eines Kohlenziehers an Bord
des Norddeutschen Lloyddampfers „ Sachsen " beschäftigte dieser
Tage das Seeamt in Bremerhafen . In den letzten zwei Jahren
— so schreibt man der „ Magd . Ztg . " — sind die Sclbstmord --
salle der Kohlerrzieher seltener geworden , früher häuften sic sich
: n beängstigender Weise . Der vorliegende Fall ist indessen ge¬
eignet , Aufsehen zu erregen , weil festgestellt worden ist , daß
der betreffende Kohlenzieher , um Mißhandlungen zu entgehen ,
den Tod in den Wellen gesucht hat . Der Dampfer „ Sachsen "
befand sich zur Zeit des Selbstmordes im Rothen Meere . Am
Morgen des 18 . Juni 1891 , etwa um 7 Uhr , sprang der an -
gemusterte Kohlcnzjcher Bott aus Aldingen in Württenrberg
über Bord und erttank . D : e Maschine wurde sofort gestoppt ,
es wurde rückwärts gearbeitet , ein Boot ausgesetzt , der Ver¬
unglückte war indessen nicht zu finden . Unmittelbar vor der

That hatte Bolz geäußett , er könne die Mißhandlungen nicht
mehr ertragen . Gin Thcil der schon früher verrwmmcnen
Zeugen wollte davon nichts missen , ein Zeuge erklärte indessen ,
daß Bolz vom Oberheizer und Maschinisten geschlagen worden
sei und zwar von dem Ersteren mit einem Stück Tucksver¬

packung . ( Ein solches Züchtigungsinstrunrcnt , das ein anderer

Zeuge geliefert hatte , lag den : Sceamte vor ; cs ist ein ' / . Zoll
dicker und 50 Centimeter langer Gummistreifcn . ) Ehe Bolz
zur Ausführung seiner That an Deck ging , war er in den
Maschinenraum gegangen und weinend wieder herausgekommen .
Der Zeuge , der diese Aussagen machte , hat bei einem anderen
Kohlenziehet dicke Striemen gesehen , die von Schlägen mtt
jenem Züchtigungsinstrument Herrührten . Der Kapitän der
„ Sachsen " , Supiner , erklärt , der Arzt habe einen solchen Fall
nicht gemeldet . Der Reichskommissar hielt cs für erwiesen ,
daß Mißhandlungen vorgckommen find , ließ aber die Verhand¬
lung vertagen , um noch einige Personen der Besatzung vorzu¬
laden . Er bittet auch das Seeamt , zu ergründen , ob die vom
Lloyd erlassenen strengen Vorschriften über die ärztliche Unter¬
suchung der Kohlenzicher auch ausgeführt würden .

1
. . Buchdruck - Arbeiten

liefert in eleganter Ausstattung bei billigster Preisberechnung

die Buchdruckerei Bleifuss & Co ,
Klosterstrasse 29 , DÜSSELDORF , Klosterstrasse 29 ,

Druck und Yerlag der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ .

- Ernst Gotting ,
Anctionator iS Taiator ,

inrgplatz 20 , Düsseldorf , Bnrgplatz 20 ,
empfiehlt sich

‘n Abhalten von freiwilligen sowie Xuchlaws -

YerkRufer » etc . etc „

, n . Verkanf gebrauchter Möbel aller Art

" . nimmt den Ankauf ganzer Xachliisse

;■ bei reeller Bedienung . 39 J

luislmrgerstraße 7 .
- 04 -

Bringe hiermit meine

loniatiüflnrtit « , W - , “ - iinö
ArW -chiiMW

' teblende Erinnerung . — Wie bisher , werde ich auch

- ^ - - müht sein , meine geehrte Kundschaft
bei billigsten Preisen

nur besser Maare

IWJ
ifo -.r" ; --1

<41
Hochachtungsvoll

• I ,- :' ' t jOuistüitpIlr , 7 .
, , Zen auf Wunsch franco

' <■:/ 38

Wer
gute und billige Möbel und

Ketten
kaufen will , gehe in das

is . EettenC « escMft
von 53

Jakob Alexander ,
16 Maüstraße 16 .

Möbel - Fabrik
lUaUflvafjf 47 , NWrch 47 .

Friedr . Klees ,
empfiehlt ihr

großes Lager in nur solider , bester Waare .
Specialität und grosser Vorrath

in sämmtliche , r Polfterivaaren , Betten und Sophas ,
sowie vollständigen Zimmer - Einrichtungen .

Ferner empfehle großes Lager in :
Bücherschränken ,

Galleriespinden ,
Pfeilerspiegeln ,

Schreib - Sekretairen ,

Vertiko ws ,
W aschkommo den ,

Nachtskonsolen
etc . etc .

Tricot - Taillen .
; u jedem Preis 62

Geschw . Klein ,
13 Mittelstraße 13 .

Prachtvollen

WinterDkichlm,
lebende Kachforeüen ,

ff. Gssender Steinbrrit , Seezttttge , Zander « nd
alle Karle » lebende Meinst sch e ,

ss. Uativ - Attsser « und lebende Kummer
empfiehlt billigst

Carl Maassen ,
Rhein - und Seetisch - Handiung ,

IS Rheiustratze 18 . Telephon 510 . 70

WimiA lins ) gßiMiiiriiiifiütp .
Großes Lager Tannen - Möbel .

ZM" Kesse Referenzen . "MZ 45

Ein junger Wann
sucht f: d ) an einem möblirten Zin : -
mer , event . : : : it Kost , in der Nähe
der Grabenstraße , zu bethciligen .

Auch wird im selbigen Hanse ein
helles Mansardenzimmer gewünsckit .

Offerten unter 1? Ist 28 an die
Expedition dieser Zeitung .

sam , stubenrein . Umstände halber
preiswerth zu verkaufen . 20

Näheres in der Exped . d . Ztg .

Gut rnttuk * 3immn
zu vermiethen . 59

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

t

von

Jfestle , 31
Jungclaussen ,
Knfeke ,
Kademann ,
Seave ,

ferner :
Candensirte Milch ,
Snlep , Arrow - root ,
Milchzucker

feinster Qualität .

52 W 52
Auf -

Polstern und Reinige » von
Matratzen und Tophaö besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 10 » Klosterstraste Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

t
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

^ empfiehlt sich in allen in
^ seinem Fache 11

^ vorkommenden Arbeiten . .

£ Reellste Bedienung . £

Mlirlts Ki« r
in der Nähe des Centralbahn¬
hofs zu oennietheir.

bitte » höflich st, sich bei E -inkäufen aus die Anuonce « der „ Düsseldorser Biirgcr - Zeitung " zu berilse » . " 'WZ
fträheres in der Erpcd . ^

ch
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Gllüilichtt Aus « erkauf wegen Aufgade des Gefchksts .

Um mit unserem großen Vorrath in :
lieinen , Halbleinen , Chiffon , Cretonne , howlas . Piqne , weiss Cöper , Cchild für Handtücher , im Stück und abgepasst , Tischdecken ,
Tischgedecken in Drillich und Damast, Servietten , Taschentüchern , abgepassten Cardinei * in cr @me und weiss , Ronleanx - Stoffen ,
farbig , creme und weiss , Marqnisen - Hrillich , Bett - Drillich , Bettbarchend ( fein Cöper ) , Federleinen , Bettsiamosen , doppelt gereinigten
Bettfedern und Dannen , Bosshaaren , Pflanzendannen , Hasenspitzen und Flocken , fertigen Betten und Steppdecken , sowie

grosses Lager in Herren - , Damen - und Kinderwäsche
schnell zu räumen , osseriren sämmtliche Waare « , welche aus den solidesten Fabrikatenbestehen , zn den billigste « Preisen u . wird Jedem Gelegenheit geboten , seinen Bedarf auf ' s Vortheilhasteste zu decken .

Lieferung ganzer Aussteuern . — Anfertigung « ach Maaß wird ebenfalls zu de« A « svrrlranfspreifen berechnet .

42 KolKerstratze 42 , 4S Kolkerstraße 42 .
Haus zu vermietheu event . zu verkaufen . 8ö

xx -xx . xx . x . x j%^ X <X -jX : X^ X:^ X JX -̂ XZX^

Uertenfelt

billig , ruft die Conmrrenz , verkauft

Josef Alexander ,
SO AjMstrH S6 ,

! seine Herren - und Knaben - Garderobc , !
die doch von guter Waare und tadellos gearbeitet sind .

In Folge dessen empfehle von heute ab :

Hmm -Anßsk " " " " " ä” " " " 171
KmniWctols LWl " " ' 15
Kmm-Kose » nttit - Ucbr » m - - , » » » » « > .

f * >1 Oh in allen Dessins und Qualitäten zu
MMN - Wst » Mark 4 und höher .

Hemn - IstDen « nd Mölke zu Mark 6 « . höher .
Elllllikll ' AllfUAf zu Mark S und höher .

, Lüttdell - Ueberfiehtr zu Mark 10 und höher .Arbeiter - Kleider
z « Spottpreisen .

Machm Sie daher den Versuch , um sich zu über -
! zeugen , daß ich wirklich meiner verehrtenKundschaft
! Vortheile biete , wie kein Konkurrent .

Josef Alexander ,
56 Flirrgerstraße 56 .

R . Schilftier ,
Mmeilttii - uni)

8chmcher ,
52 Klosterstratze 52 ,

früher Huusrürke « . Z

Wird , wenn es zu mir gebracht .
Alles wieder neu gemacht .

Auch Instrument ' mit Mechanik ,
Die reparier ich mit Geschick .

Es wird wie neu die Harmonie ,
Dafür ich gebe Garantie .
Drum wer aus , — wie in der Stadt ,

Etwas zu repariren hat .
Bring ' Alles nur zu mir herein .
Ein Jeder wird zufrieden sein .

f alle Geigen und Violen ,
cllo ' s , Zithern stets empfohlen .

Trommeln , Flöten , Clarinetten ,
Bogclstimmen , Kastanietten .
Führe stets die besten Saiten ,
Was mir Niemand kann bestreiten .
Ferner werden mit Bedacht ,
Alle Rep ' ratur ' n gemacht .
Hälse , Zargen , Boden , Decken ,
Saitenhalter , Stege , Schnecken ,

t *

e

r .
U

i»«e

W
st

Für Brautleute ! ,

Einen gediegenen Hanshnlt in* OM

Möbeln , Spiegeln nnd ?
Polsterwaaren ?

erhält man im Möbel - Magazin von ^

Theodor Nöck cm , E
Schreinermeister , J

Wallstraßc 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . M
gjßr Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte 194

im Hanse angefertigt . Iw » 29

von

Franz Fr . Weegmann ,
Düsseldorf ,

4 Poststraße 4 , 4 , Poststratze 4 ,

WllatioNzeschsst siir Äs - 11 . WHrleitW
ßobcrintidilimjcn , SMgdnimcn , titftto

re . re . re .
B ker z ap 1 '- A p p a r a t e .

Anfertigung von Färberei - , Sranrrei - « nd
Krennerei - Aniage « etc .

Uqk- il f aattenpn . - Terziiera .
Specialitätcurj

WmalVaffer - Ap - arate Ketler -Kühlanlas
zur Bereitung zu Eismaschinen für BräMreien ,

' "' er . Art moussirender Getränke . Schlachthäuser re .
' ' Fertigung sämmtlicher kupferner Fngonstucke

nach Zeichnung oder Angabe . 64

Wer wiMich reell und
billig Waaren jeder Art

auf Credit

kaufen will , der komme in das größte und
bestrenommirte 50

von

J . Silberpfennig N . ,

] > iftSseldorf 9
Blmnenstratze 8 , L und II . Et .

Grosser

SchchwMmAllMrlms .

Da ich im April ds . Js . mein Geschäft nach Benratherstrasse 10
verlege , so verkaufe ich

sämmtliche Schuhwaaren ,
um mit dem Lager möglichst zu räumen ,

iw- zu nie dagewesenen billigen Preisen . ~m
Es kommen zum Verkauf :

Grosse Posten Damen - Zngstiefel . . . . zu Mk . 3 ,70
Grosse Posten Herren - Zugstiefel . 5 , 50
Grosse Posten heder - Pantoffeln . 2 , 75
Grosse Posten Damen - Crummisehiihe . 2 ,75
Grosse Posten Herren - Onmmischnhe . . . „ 3 , 75
Grosse Posten elegante Kinder - Filzstiefel . . „ 1 ,20

Amtliche Lllidll tncfcnltidi ttimtirt .
Winter schuhe und - Stiefel

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 59

S . Spier .

nahe au Msilatz , Benratiierstr . , nahe am

Todtenzettel » nd Trauerbriefe
liefert in kürzester Frist die Buchdruckerei Bleifnß & Co „ Klosterstraße 29 .

Düfseldovsev
Mndeewagenfabrik

Ferd . Kötzsch ,
53 Klosterstraße 53 , a « der Gststraße .

Empfehle meine Fabrikation

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fa ? on

U> sabrihttis .
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 44

Alte Kinderwagen werden

ehr schön und bMg reparirt

Jede Extra - Bestellung sosorll

32 llitujrr |ir. , Düsseldorf , llingctür . 32 ,
gegenüber dem Kölnische « Hof .

" i iidjimij . ir
BMg und gut . Billig und gut .

M , Spiegel , Betten etc .
werden zu bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben ;
selbige find eigenes Fabrikat , geschmackvoll nnd

gediegen gearbeitet .
Mich bei Bedarf bestens empfohlen haltend , zeichne

hochachtungsvoll

Wilhelm Hein ,
Schreinermeifter , j

32 Mgerftr . , Düsseldorf , Kingerßr . 32
gegenüber dem Kölnischen Hof .

von

Christian Schuh ,
Karlsstraße 90 , Karlsstraße 9 (

empfiehlt sich

mr sikfemg von allen bessere » Solle » Kohlest
Antraeith - Kohlcn ( Langenbrahm )

e . ' htfck '
für Füll - Reguliröfen , gewaschene nichtschwalchcu

Ruß - Kohlen und stückreiche Hausbrand . ^
Ferner vorzügliche ^Briqucttes und Brennholz

in Gebinden nnd verkleinert ,
Siebgrus per Scheffel 50 Pfennig .

Der Berkailf geschieht auf Verlangen per Ccntner , bei !
Bestellung wird das Gewicht mittelst Wiegeschein bescheinigt .

Copsetten
u . sämmtliche Wirrterwaare ^
gebe zu jedem annehmbaren Gebot , um des
Neubaues wegen und vorübergehenden Umzuges nack

Neustraße 18 das Lager zu räumen .

Amtliche Fastilüchtss - Artikel
wegen Anfgabe sehr billig :

Breite Goldlitze Meter 4 Pfg ., Atlas ( alle
Farben ) Meter 60 Psg ., breiter Satin Meter

85 Pfg . , farbige Ressel Meter 35 Pfg .,
farbiger Sammet Meter SO Pfg .

/

H . Menne ,
CommunikationsstraßeNr . 5 .

mm *
Wir bitten höffichst, sich bei Ginkänfe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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empfehle ich nachstehende Artikel gediegenster und bester Fabrikate

zu «iiBssci * oi * deiitIic * fB billigen Preisen .
Bunte baumwollene

Stoffe ,
Möbel - Cretonne zu Vorhängen und Bett¬

bezügen , per Meter von 35 Pfg . an .
Waschechte Cattune , Piques und

Crois6 , per Meter von 30 Pfg . an .
Schürzenzeuge in grosser Auswahl , in

Baumwolle und Leinen , per Meter von
60 Pfg . an .

Bettmeubel in blau , bunt und roth
carrirt , per Meter von 40 bis 60 Pfg .

Türkisch - rother Nessel , Cöper und
Piqu6 , garantirt waschecht , per Meter
von 45 bis 75 Pfg .

Weisse baumwollene
Stoffe .

Madapolames , ohne jede Appretur , für
Hemden und Bettwäsche vorzüglich
geeignet , per Meter von 30 bis 60 Pfg .

Renforcä , bester Stoff für feine Wäsche ,
per Meter von 50 bis 75 Pfg .

Shirting und Chiffons , per Meter von
30 bis 75 Pfg .

Piquös in kleinen und grossen Dessins ,
per Meter von 45 bis 60 Pfg .

Damast zu Plumeaux - Bezügen , in 85 ,
100 , 115 und 130 Ctm . Breite , zu sehr
billigen Preisen .

Leinene und halbleinene
Artikel .

150 Ctm . breites Halbleinen , zu Bett¬
tüchern , ohne Naht , per Meter von
1 ,00 bis 1 ,20 Mk .

75— 84 Ctm . breites Halbleinen , vorzüg¬
liche Qualitäten , per Meter von 45 , 50
und 60 Pfg .

84 Ctm . breites Bielefelder u . Herren -
huter Leinen für Faltenhemden und
Bettwäsche , per Meter von 85 Pfg . an .

160 — 160 Ctm . breites rein Leinen , für
Betttücher , ohne Naht , per Meter von
1 , 35 bis 2 , 50 Mk .

75 —84 Ctm . breites rein Leinen , per

Das Gardinen - Lager
bietet die reichste Auswahl neuer , styl¬
voller Dessins , abgepasst vom Stück , weiss
und ecru .

Ich mache speciell auf einen Posten engl .
Tüll - Vorhänge , an den Seiten mit Band
eingefasst, das Meter zu 50 , 60 , 75 und
90 Pfg . , aufmerksam .
Engl . Tüll - Gardinen zu kleinen Vor¬

hängen , per Meter 25 , 30 , 35 , 45 , 50 ,
60 , 75 , 90 , 100 — 150 Pfg .

Zwirn - Gardinen zu kleinen Vorhängen ,
per Meter 25 , 30 , 35 , bis 50 Pfg .

Manilla - Vorhänge in nur neuen Dessins ,
per Meter 45 , 55 , 60 , 75 , 90 , 120 Pfg .
und höher .

Meuhelatoffe in Rips , Damast und
Fantasiegeweben in grösster Auswahl
und zu sehr billigen Preisen .

Rouleaux - Stoffe , in weiss u . farbig , in 85 ,
100 , 110 , 125 , 130 , 140 , 150 u . 165Ctm . Breite .Meter von 65 Pfg . an .

Grosse reinleinene Tischtücher , p . Stück Mk. 1 , 00 u . 1, 50 . — Grosse reinleinene Tischtücher in Drell n . Jacquard, p . Stück v . 2 —3 M .
Feine reinleinene Tischtücher in Jacquard und Damast von 2 , 50— 5 M . — Servietten in Drell , Jacquard und Damast, v . Dtzd . von 3 M . an .

Grosses Lager staubfreier Bettfedern und Daunen .
miHM I M I H I IMM

Siei - Dü Modefan ,
Daieo - Coolectioo .

J . Bischoff ,

»oo o — oo o o o o os ooo o — o

Gaittea, TiscMeelen

lOm i M — » I 8SWMMI

11 Marktplatz 11, Düsseldorf , 11 Marktplatz 11 .
gf Täglich Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs - Saison . lg *

71

NwlW , Stoiiö K . 40 ,

Vom Markt aus

1 . Stand r echts ,
SySfeT Dk EMU

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtlichcS

Es wird nur hier i « der Schlachthalle geschlachtetes und
tcrsuchtcs Fleisch verkauft .

K . Angrrmund .

S ' aiiiiititrfi ' iiicifcrn

und

Arbeitern
^ H ^ empfiehlt eine Parlhie bei der Bilanz zurückgesctzter

^ MmügeIvsenste .
, m Hälfst bts frühem Preises .
I . V . Hilbert i ,

' 1 4 Pergkrstr . 4 4 Bevstr . 4 .
47

wegen Aufgabe des WeageWs
von fämmtlichen vorhandenen Waaren , n . 21 . :

Reziilmfen , Tafel - unü 6iiriittgl| tri) e
in verschiedenen Ausführungen ,

Maatelafea , Ach - >>« !> Aubtil - Lchil rc . k .
Haus - und Küchen - Geräthe ,

Kollllrack , Stander , Ge — "
Tabletts , Wring - , Wasc

^ zu und unter Selbstkostenpreis .

Johannes Nloog ,
»X Klosterftrafte 36 . 26

WMWUWMIUMWBMBIBlBWWIWWM
Waaren -

Crcdithaus .
Ausstattungs -

gefchäst . H . A . Frank .

31 CasenieEstr. 31
erste Etage ,

Ecke Benralherstr .

Wem Waamhans bietet ga « ; emme Auswahl in Herren - , Damen - und tp
Kinder - Confeetion , Manufaeturwaaren jeder Art , ^

Ai Plirt und lackirt , Betten , Herden , Uhren etc . etc . Gl
und stelle ich die Preise auf Abzahlung mindestens ebenso billig wie andere Geschäfte gegen Baar .

Specialität : „ Lieferung completter Ausstattungen“ !

^Be ^ temfteAbzohlumi
Billigste Preise ! - 31Casernenstr . 31

28

Größte Auswahl !

Die Kolsten - Handlung
v on

A A . Block ,
Fürstemvall 141 , Fürstenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

s ' ' ■ ' , örigmltes « » d Snimhol !
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fafonberechnung .

Max Hark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

^00 0 0 00000 00 0 00 00 00 00 00 0 0 000000 8
Aufträge für Erzeugnisse der

Gruson - Werke ,
Magdeburg - Buckau ,

sowie Auskünfte über l & ntlwirthscliafrl . Maschinen

ertheilt und nimmt entgegen 4

A . Hrager , Düsseldorf .
ooooooooooooocooeo ooooeoooooooooooooo| |

§ . Völlig ,
Gerrchtstarator

^ und 1r Auetionator ,
| Düsseldorf ,
t Kreuz st raste 10 .

StfppDfrfrn

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuest . 12

Frau Küster ,
Bolkerstrafte 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

für PrLroienw
sofort zu kaufen gesucht . 34

Näheres Jmmermannstraße 57 .

Wem - M 6irrflttfd) ru
zu verkaufen . 19

Kronenstraste 30 , 1 . Etage .

+

Artikel
pr Kmkkii - PD .

FlmOriigmrie, 32
B0" 53 Klosterstr . 52 .

A . Grager , 1
Düsseldorf,

tJ Vertreter der Maschinen -

^ , fabrik für Blechbearbei -£ tungsmaschinen in Aue
T in Sachsen , Sächsisches f

^ Erzgebirge , ertheilt alle r
gewünschten Auskünfte .

Privat -
Entbindnngs - Anstalt
Gefchw . Schwarm , Hebammen ,

Bastionsstr . 15 , Düsseldorf ,
HülseleistrrnHen 10

nach wie vor auch bei Entbin¬
dungen außer dem Hanse .

8 m Milüdpali
gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallee 95 . 17

B©“ Königsallee 34 "9®
( Ecke Grünstrafte ) .

Panorama
international

Ltk " Täglich geöffnet

von nt & i bis

S Uhr TOf 10 Uhr

Morgens Abends

Entree 30 Pfg . Kind 30 Pfg .
Abonnement .

Ausgestellt von Sonntag den
24 . bis Samstag , 30 . Januar 1892 :

1 . Cyclus . 1 . Cyclus .Taunus - Bäder .
Homburg , Sode « , Schwalbach ,
Cronthal , Köuigstein , Limburg ,

Schaumbnrg und dergl . mehr .
MM " Das Panorama befindet

sichvon Anfang April ab Scha -
dowftratzc 30 . 14

RestllUllilo (frberiri) ,
30 Kölnerstraße 36 ,

empfiehlt außer seinen vorzüg¬
liche » Bieren reine Weine aus
der Kellerei des Herrn Carl Falken¬
stein , Weingutsbcsttzer in Bingen .
Weißwein , 7 , Liter von 20 Pfg . an

und höher .
Rothwein , 7 » Liter von 30 Pfg . an

und höher . 3
Wcinverkauf außer dem Hause .

Mittagstisch von 60 Pfennig an .
Warme Krüstchen 30 Pfennig .

Vertreter : W Tutt .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbranerei .
Gute Wche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . ö

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufe « aus die Annoueen der „ Düsseldorfer Bürtzcr ^ citungss.



1 . Jahrgang . üt . 3 (Jtolirnii

ürger Zeitung

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Anzeigenpreis : Die 7gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtig ^
Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen naö

Uebereinkunst .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf . Haupt -Expedition : Klosterstratze 29 .
Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

( Erstes Statt . ) Samstag , den 30 . Januar 180Ä . ( Erstes Klatt . )

LM" Von Montag den 1 . Februar
ab erscheint die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " täglich Morgens .

M
; ! nni Nmemt

auf die täglich erscheinende

Uckorser MW-KüllW
nebst der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte Familien - Zeitung "
laden wir hierdurch freundlichst ein .

Denjenigen Abonnenten , welche die Probenummern
nicht erhielten , wird der Anfang der Erzählung „ Trug¬
gold " gratis nachgeliefert.

Der Abonnementspreis beträgt 30 Pfg .
pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
März Mk . 1 , 25 .

Da unsere Zeitung in Massen - Auflage ver¬
breitet wird , so bietet sich dadurch die günstigste
Gelegenheit zum Annonciren .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam,
daß für Stellengesuche die Zeile mit nur 5 Pfg .
berechne ^ wird .

Unsere Haupt - Grpeditiou befindet sich
Klosterstraße 29 ; Filial - Expeditionen find
errichtet bei :

Mnhlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung ,
Grasenbergerstraße 8 ,

Wieschermann , Cigarrenhdlg ., Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg . , Kölner¬

straffe 247 , Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihdlg . , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrich -

straffe « 2 , Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihdlg ., Lindenstr . « 8 ,
Peter Marx , Spezereihdlg ., Vastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthaler¬

straße 18 .
In Ueuß :

Carl Knapp , Oberstraße .

In Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg . , Grafen -

berger - Chaussee 38 « .
fJÄT ' Zur Bestellung der „ Düsseldorfer

Bürger - Zeitung " wolle man den auf der letzten
Seite dieses Blattes vorgedruckten Bestellzettelab¬
schneiden und denselben deutlichausgefüllt an uns
einsenden .

Es wird steundlichft gebeten , die Probe -Nummer
der Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in Bekanntenkreisen
weiter zu geben .

iletlog mid LrMm
der „SiilTfliutfrt MM -Icitiin - ",

Klosterstraße 28 .
Deutscher Reichstag .

Frhr .Berlin , 28 . Jan . Am Tisch des Bundesraths :
v . Maltzahn , Frhr . v . M a r s ch a l l u . A .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die dritte Lesung
des Gesetzes über die Transitlager . Die Abstimmung über
das Gesetz wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die
Anwendung der vertragsmäßig gewährten Ermäßigungen auf

die nicht meistbegünstigten Staaten .
Abg . Graf K a n i tz ( dk .) erklärt sich für die Vorlage ,

die eine nothwendige Folge der bereits angenommenen Ver¬
träge sei und fragt an , welches denn die nicht meistbegünstigten
Staaten seien , die jetzt ohne weitere Verhandlungen in die
Begünstigungen eintreten , die wir vertragsmäßig Oesterreich ,
Italien und der Schweiz zugestehen .

Staatssekr . Frhr . v . Marschall : Der Bundesrath ist
durch Gesetz von 1889 ermächtigt worden , denjenigen Staaten ,
mit denen wir in Vertragsverhältniß stehen , Zollermäßigungen
zu gewähren . Ehe der Bundesrath von dieser Ermächtigung
Gebrauch machen konnte , mußte er selbstverständlich zunsich »
feststellen , welche Staaten überhaupt mit uns ' im Vertrags¬

verhältniß stehen . Sobald der Entwurf , der Ihrer Ge¬
nehmigung unterbreitet wird , erst Gesetz ist , halte ich es für
selbstverständlich , daß der Bundesrath abermals in die

Prüfung der Frage eintritt , welche Staaten vertragsmäßig
meistbegünstigt sind . Die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika sind als meistbegünstigt anzusehen , weil dieselben
nicht nur mit Preußen , sondern auch mit den Hansestädten
einen Vertrag abgeschlossen haben . In einem ähnlichen Ver -
hältniß befinden wir uns auch anderen Staaten gegenüber .

Abg . v . Kleist - Retzow ( dk .) sprach die Befürchtung
aus , daß der Bundesrath die ihm 1883 ertheilte Vollmacht
benutzen werde , um auch Rußland gegenüber die vertrags¬
mäßigen Zollermäßigungen zur Anwendung zu bringen .

Staatssekretär Frhr . v . Marsch all : Ich kann dem
Vorredner nur erwidern : Um den Zustand der Meistbegün¬
stigung herzustellen , werden wir von dieser Befugniß nament¬
lich in den Fällen Gebrauch machen , wo wir bei einem nicht
meistbegünstigten Staate den ernsten Willen sehen , mit uns in
gute freundschaftliche Beziehungen zu treten .

Abg . Frhr . v . Münch ( bei keiner Partei ) verlangte
einen stärkeren Schutz der süddeutschen Landwirthschaft gegen
das rumänische Getreide .

Damit schloß die erste Lesung .
Das Haus trat sofort in die zweite Berathung ein , in

welcher der Gesetzentwurf ohne Erörterung angenommen
wurde . Auf der Tagesordnung stand endlich noch die zweite
Berathung des Gesetzentwurfs über das Telegraphenwesen des
Deutschen Reiches , wozu während der Sitzung eine große
Anzahl von Abänderungsanträgen eingegangen sind .

Nachdem der Berichterstatter Frhr . v . Buol - Beren -
b er g ( Ctr .) die Verhandlungen in der Kommission geschildert
hatte , machte

Abg . Schräder ( dfr .) den Vorschlag , den Entwurf an
die Kommission zurückzuverweisen .

Dieser Vorschlag wurde gegen die Stimmen der Rechten
angenommen .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

Berlin , 28 . Jan . In der heutigen Sitzung wurde die
erste Lesung des Volksschulgesetzes fortgesetzt . Die
Weiterberathung des Gesetzes findet in der nächsten Sitzung
am Freitag statt .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 28 . Jan . Der Kriegsminister von
Kaltenborn - Stachau ist an einem Influenza - Anfall er¬
krankt , jedoch befindet sich der Patient bereits wieder
auf dem Wege der Besserung . — Bei der gestrigen
Cour im Schlosse wurde der Minister plötzlich ohn¬
mächtig und mußte weggetragen werden , erholte sich
dann aber bald wieder .

— Am 23 . Februar wird hier der Kongreß
deutscher Landwirthe zusammentreten , um seine
23 . Haupt - Versammlung abzuhalten . Zur Berathung
steht folgende Tagesordnung : 1 . Das Gesetz über deri
Unterstützungswohnsitz und das Freizügigkeitsgesetz und
ihre derzeitige Wirkung auf die deutsche Landwirthschaft ;
2 . die persönliche Inanspruchnahme der Bewohner des
platten Landes durch die Gesetzgebung der letzten Jahre .

— Die Budgetkommission des Reichstages
beschloß eine Resolution , welche auf Einschränkung der
Militärposten in verkehrsreichen Gegenden
und auf Revision der Bestimmungen über den Gebrauch
von Schießwaffen abzielt .

— Sämmtliche Abgeordneten Hessen - Nassaus
und Frankfurts waren gestern versammelt ( mit Aus¬
nahme der dem Centrum angehörigen ) und beschlossen ,
im Interesse der dortigen Simultanschulen sich gegen
das Volksschul - Gesetz , das die letzteren bedroht ,
auszusprechen, bezw . dessen Abänderung herbeizuführen .

* Magdeburg , 29 . Jan . Morgen Abend findet
hier eine öffentliche Volksversammlung behufs Stellung¬
nahme gegen den neuen Volksschulgesetz - Ent¬
wurf statt .

* Straßburg , 28 . Jan . Der Land es aus schuß
ist zum ersten Male seit seinem Bestehen mit einem drei¬
fachen Hoch aus den Kaiser eröffnet worden ; der Statt¬
halter , der den Landesausschuß persönlich eröffnete und
das Hoch ausbrachte , ist von seiner Krankheit wieder -

!hergestellt und sieht ganz vortrefflich aus . Die Abgl
ordneten stimmten begeistert in das Hoch ein . Präsides
Schlumberger betonte , daß gestern das ganze Reichstag
den Kaisersgeburtstag begeistert gefeiert habe , dankvol
für des Kaisers Sorge um des Landes Wobl , die ftJ
auch durch Aushebung des Paßzwkrnges wieder geäußel
habe . Die Rede wurde an verschiedenenStellen dur ^
Beifall unterbrochen. Der Präsident schlug eine Danl
adresse des Hauses an den Kaiser vor , d !
das Haus einstimmig annahm .

Belgien .
* Brüssel , 28 . Jan . Die Kammer nahm m >

76 gegen 17 Stimmen den deutsch - belgische !
Handelsvertrag an . Zwanzig Abgeordnete enls
hielten sich der Abstimmung .

Frankreich .
* Paris , 28 . Jan . „ Le Temps " läßt sich aus M (

depeschiren : Am Mittwoch wurden hier zwei ohr
Legittmations - Papiere eingetroffene französischeOffizier
verhaftet , photographirt und nach der Grenzstation
Noveant transportirt .

Großbritannien .
* London , 28 . Jan . Die häufig wohlunterrichtet ^

„ World " schreibt : „ Die unmittelbare Folge des Tode «
des Herzogs von Clarence wird der Austritt de >
Prinzen Georg aus der Marine und seine unverl
zügliche Verehelichung sein . Es ist Thatsache , dass
sich in hohen Quartieren starke Einflüsse für die Veps
lobung des Prinzen mit der Prinzessin Marg
rethe von Preußen , der jüngsten Tochter der Ka ^
serin Friedrich , kundgeben . "

Spanien .
* Madrid , 27 . Jan . Der „ Tägl . Rundsch ,/

schreibt man von hier : Gelegentlich der Leichen sei ' ' |
für den hier verstorbenen Militär - Attache d,
deutschen Botschaft , Rittmeistervon Bülow ,
es auf , daß die Mitgliederder französischen Botsc
sich in die in der Wohnung des Verstorbenen auslieg ;
Beileidliste als die Ersten eingezeichnet ; gleich da !
der russische Gesandte Fürst Gortschakow in d e u t s
Sprache . Es muß die Herren von der ausländi '
Diplomatie , besonders den deutsch unterzeichnendenRr
eigenthümlich berührt haben , wenn einige Deutsch
für vornehm gehalten hatten , ihre Vornamen in
nischer Form in die Liste einzutragen . Es klm
auch so prächtig , Carlos Schultze , Juan Mülle e u .

* Bilbao , 27 . Jan . Der General Loma ist
eingetroffen . Der Belagerungszustandist prokla
worden . e '

Portugal . . h .
* Lissabon , 28 . Jan . Wie es heißt , rov “

Unterrichts - Ministeriumaufgehoben und mit be% , ' ,
sterium des Innern wieder vereinigt werden , - dt -

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn ,

( Nachdruck verboten .)
( 2 . Fortsetzung .)

Jetzt erst fühlte das Mädchen sich beruhigt - Im Laufe
der verflossenen Woche hatte sie sich mehrmals die Frage ge¬
stellt , wie sie es werde ertragen können , wenn Hugo sie liebe
und ihr Vater diese ihre Neigung nicht gutheiße . Mehr denn
einmal grübelte sie auch darüber nach , ob er denn wirklich
wärmere Gefühle für sie hege . Jetzt war sie ihrer Sache
gewiß und das Glück , welches sie darüber empfand , war ein
so unermeßlich großes , daß es ihr beinahe wehe that . War
es ein banges Vorgefühl ?

„ Mir ist , als wären wir im Himmel , als hätten wir den
Tod schon überstanden !" flüsterte sie , ihr Haupt an die Schulter
des Geliebten lehnend .

„ Der Tod war die Ungewißheit , jetzt sind wir im Para¬
dies ! Liebst Du mich auch wirklich , Emmy ? " forschte er ,
während sein Blick sich in den ihren versenkte .

„ Ach , Du weißt es !" flüsterte sie leise , indem sie ihm zum
ersten Male die Lippen zum Kusse bot .

Und er zog sie mit sich hinaus auf die Schloßterraffe .
Tiefe Ruhe lag auf der Landschaft , die Sonne ging strahlen -
keuchtend zur Neige , aber am fernen Horizont stiegen dunkle
Wolken auf .

Das glückselige Paar sah sie nicht , sondern nur die maje¬
stätisch in ein Goldmeer untertauchende Sonne . Nichts warnte

sie , während sie so Seite an Seite standen ; nichts ließ sie die
unübersteiglichen Schranken fürchten , welche sich zwischen ihnen
austhürmen sollten . Der Himmel ihrer Liebe schien ungettübt ;
nichts deutete auf das Herannahen eines kommenden Sturmes ,
der ihnen Gefahr bringen konnte , und doch ballten sich bereits
drohend finstere Wolken zusammen , um die Sonne ihres
Glückes zu umnachten und ungeahnte Qual auf ihren Lebens¬
pfad herabzusenken , — ungeahnte , endlose Qual , unnennbares
Herzeleid . . . .

3 . Kapitel .tranz Ashton , Chef der bekannten Firma Ashton , Cläre
larew , Rechtsanwälte von Lincoln - Jnn . stieg mit an¬

scheinend heiterer Meine in seinen Wagen und ließ sich nach
einem eleganten Stadtviertel von London fahren . Nicht ein
Zug in seinem schönen Antlitz verrieth , welch furchtbare Auf¬
regung in ihm gährte .

Als eine halbe Stunde früher sein Kanzleidirektor bei ihm->■- H- Teten , hatte derselbe nicht ahnen können , daß Triumph ,
ir ' ^ iel >e und Haß sich hinter der scheinbar kühlen

- - -atz zur ' a . bargen . Franz

Ashton selbst war vielleicht der einzige Mensch , der wußte ,
welcher Leidenschaften er fähig sei , wie wenig die Kälte , die
ex gewöhnlich zur Schau trug , mit seinen inner « Empfindungen
im Einklang stand . Er war stolz , unparteiisch und in Ge¬

schäfts - Angelegenheiten vollkommen vertrauenswerth . Bei dem
ungeheuren Ansehen , welches er genoß , bei dem großen Reich¬
thum , der sich von Jahr zu Jahr mehrte , fragten sich gar
viele Leute , weshalb er mit solcher unerschöpflichen Beharr¬

lichkett weiter arbeitete und sich weder Ruhe noch Vergnügen
gönnte . In gar vielen NMhasten aristokratischen Häusern
würde er ein gern gesehener Gast gewesen sein , umsomehr , als
sein Vater einer alten , hochangesehenen FaNttn » entstammte
und seine Mutter die Tochter eines Grafen getvssm wa -' s ~
aber Franz Ashton bewegte sich nur sehr wenig in der großen
Welt , und die Mutter mancher heirathsfähigen Töchter hatten
es schon längst aufgeben müssen , in dem reichen , hochangesehenen
Rechtsanwalt einen begehrten Heirathskandidaten zu sehen .

In den Wagen zurückgelehnt , welcher mit rasender Ge¬

schwindigkeit dahinfuhr , that er sein Möglichstes , um der Aust
regung Herr zu werden , die sich seiner bemächtigt hatte . In
dem Wagen war ein kleiner Spiegel angebracht und plötzlich
gewahrte Herr Ashton in demselben , wie verzerrt seine Züge
aussahen , welch wilden Ausdruck seine stahlblauen Augen hatten .
Nach kurzem Zögern rief er dem Kutscher zu , er möge im
Hpdepark anhalten .

Der Mann gehorchte und den Hut tief in die Augen
drückend , bog Ashton in eine entlegene Seitenallee ein . Es

war keine der fashionablen Stunden und der Park daher
unbesucht .

Der Rechtsanwalt schritt , finster vor sich hinstarrend , auf
und nieder , ohne des herrlichen Tages , der würzigen Luft auch
nur im geringsten zu achten . Er haderte mit sich selbst , weil
eine Kunde , die er vernommen , die Macht besessen , ihn so
außerordentlich zu erschüttern , und er fragte sich , welchen Ein¬
druck dieselbe auf eine Person machen würde , der er dieselbe
mitzutheilen beschlossen hatte .

Wie lange er so auf - und abgeschritten , er wäre selbst
nicht im Stande gewesen , es anzugeben ; als er aber wieder
in die eleganteren Theile des Parkes zurückkehrte , herrschte in
diesen schon lebhaftes Wogen und Treiben .

Durch eine der schmalen , eisernen Seitenpforten verließ
er den Park und begab sich mit den raschen Schritten eines
Mannes , welcher einen bestimmten Entschluß gefaßt hat , nach
einem schönen , eleganten Hause , mit prächtigen Blumen an
den Fenstern .

Er schlug niit dem ciselirten Metallknauf an die Thür
und wurde von einem Diener , dem er offenbar bekannt sein
mußte , eingelassen .

„ Ist die Frau Gräfin zu Hause ? " fragte der Rechtsan¬
walt in einem Ton , welcher darauf schließen ließ , daß er eine
bejahende Antwort erwarte , und er erhielt dieselbe auch in der

That mit dem Zusatz , die Frau Gräfin sei nur für den Herrn
Doktor zu sprechen .

in der künstlichen Einfachheit derselben ein äußerst ?.

thisches Bild . ;
» Sie kommen so selten an meinem Jour , " sprach sn

nachlässig in die Kissen zurückleh -. Ed , „ daß ich wahrhaft

rascht gewesen wäre , S «- zu sehen . Eigentlich -gab ich
fugte sie , den ^ ucf ^ bw endend , hinzu , „ zu sagen , daß

Niemm - ^ zu Hause sei . " , (
i „ Ihr Diener sagte , in Bezug auf mich gelte eineInahme, " entgegnete er ruhig , ohne daß auch nur ein

/ ti - r « ii <vrrrtffu >ii fmnott TmtrSt * mto orrocit ov

Franz Ashton wurde in ein lauschiges , achteckiges Gemach
geführt , welches höchst elegant ausgestattet war . Auf einem
kleinen , geschnitzten Tische lag ein Buch , daneben ein Fächer
und ein feines Spitzentaschcntuch . Franz Ashton trat hinzu ,
griff nach dem Spitzentaschentuch und musterte es genau .

„ Es ist ganz trocken , " sagte er sich mit verächtlichem
Lächeln . „ Wenn sie auch uni die Sache weiß , so ist ihr
Schmerz doch zu groß , als daß sie im Stande wäre , Thränen

zu vergießen . " , . .

Er warf sich in einen der weichen gepolsterten Ärmstühle j seinem Gesiau " errathen haben würde , wie erregt er w
Augenblicks , in welchem die Dame , der fein 1bie Berührung ihrer Hand , wie jeder Blick , welchen

zuwarf , ihn in tiefinnerfter erschütterte ,
„ Er war zu solcher Mittheilung berechtigt '

nete sie nachlässig , „ aber ich bin wirklich froh .
Ich befinde mich heute gerade in einer etwas gedtt

mung und vielleicht wird mich dies auffrischen . "
, Mit einer flüchtigen Geberde wies sie ihn noch
ihr gegenüber Platz zu nehmen ; ein Diener brachte '
geschirr und stellte dasselbe auf ein kleines Tischck
der Gräfin .

Franz Ashton sah ihr zu , während sie scheinba
ihre Beschäftigung vertieft , die Tassen füllte . Sie ß
aus . Die Juwelen glitzerten bei jeder Bewegung !
weihen , schlanken Fingern , der glatte , breite , golb '
welchen sie an der linken Hand trug , verrieth , da

mählt gewesen . Das zarte Roth , welches ihre Wang -
und der Glanz ihrer Augen legten nach dem D

Franz Ashton ' s beredtes Zeugniß davon ab , da
Kunde nicht ahnte , welche rhr mitzutheilen der Zv
Besuches war .

„ Sie weiß nichts , " sagte er sich , „ wie wird sie !
wenn sie es erfährt ? "

Besuch galt , eintreten würde .

Regungslos , in Gedanken versunken dasitzend , hatte er kein
Auge für bte Schönheiten , welche ihn umgaben ; ein einziges

Mal warf er einen scharfen Blick hinüber nach dem zierlichen
Schreibtisch , der am Fenster stand ; zwischen der kleinen Stand¬
uhr und den Leuchtern , die auf demselben Platz gefunden , be¬
merkt « et einen silbernen Photographierahmen , über den ein
weißer Atkasvörhang gezogen war . Ein bitteres Lächeln um¬
spielte Herrn Ashton ' s Lippen , während seine Augen mit un¬
sagbar hartem Ausdruck auf demselben haften blieben .

„ Sie weiß nichts , absolut nichts ! " flüsterte er vor sich hin ,
während tiefe Stille ihn umgab .

Plötzlich vernahm er das Rauschen eines seidenen Kleides
und sprang sichtlich erregt auf . Fast gleichzeitig wurde eine
Dame im Rahmen der Thür sichtbar , durch rvelche auch "Ashton
eingetreten war . Mit einem Male vollständig gefaßt , ging er
auf dieselbe zu und bot ihr die Hand .

„ Es ist sehr gütig von Ihnen , mich zü ' empfangen , " sprach
er in leisem , verbindlichem Tone . „ Ich weiß , daß es nicht
Ihr Empfangstag ist , aber ich wagte doch den Versuch $ tt
kommen . "

Sie reichte ihm einen Augenblick ihre schmale , juwelen¬
besetzte Hand , dann nahm sie mit gelangweiltem , ja verächt¬
lichem Ausdruck in einem Fauteuil am Feuer Platz , und als
er ihrem Blick begegnete , sagte er abernrals , daß sie nichts
absolut nichts wissen könne von dem , was er ihr mitzu¬
theilen hatte .

Sie war eine hochgewachsene , schlanke Frau von achtund¬
zwanzig bis dreißig Jahren , eine seltene Schönheit , mit gold¬
blondem Haar , das am Hinterkopf in einem griechischen Knoten
befestigt war , mit blauen Augen und regelmäßigen Zügen , die
etwas beinahe Statuenhaftes hatten . Jahre hindurch war sie
die Königin der Salons gewesen , in welchen sie sich bewegte ,
und nach aller menschlichen Voraussetzung hatte Gräfin Beacham
auch die Aussicht , noch eine weitere Anzahl von Jahren den
Sieg davonzutragen über jüngere und neuere Erscheinungen
des Ballsaales .

Ihre Schönheit wurde durch die Art , wie sie sich kleidete ,
auf das Vortheilhafteste zur Geltung gebracht ; heute trug sie
eine lose , weiße Seidenrobe , welche die tadellosen Formen ihrer
Gestalt verschleierte , aber nicht verbarg ; den Halsausschnitt
und die Acrinel umgaben kostbare weiße Spitzen ; sie hatte
nicht ein Atom PQ ^ ü&l 'be an ihrer T o ist i , . ., » ot aber gerade

4 . Kapitel .

Einige Augenblicke herrschte lautlose Stille in dem Gemach !
Die Gräfin schien ganz vertieft in ihre Aufgabe der Theez
Bereitung und ihr Gast beobachtete sie unausgesetzt . Sie w -
es ; welche zuerst das Schweigen brach . . »

» Ich hoffe . Sie belohnen mich für den labenden Tru L
welchen ich Ihnen reiche , durch eine belebende aeftegende Kr J

versation . Sie scheinen heute nicht besonders gesprächig gel
stimmt , " meinte sie lächelnd in etwas gelangweiltem Tonei

„ Ich bin durch den Park hierher gegangen , " entgegnet !

er in ziemlich unzusammenhängender Weise ; „ es war e > f
warmer , sonniger Tag und wundert mich , daß ir ^ y . , ]
hier bei Ihnen das Feuer im Kamin brennt . " ,

„ Ach , ich bin eine ziemlich verfrorene Natur >:0 / v - L

englische Klima verträgt auch zu jeder Stunde
Feuer . Ich begreife eigentlich wirktich nicht , "
nach England und speziell nach London zmUckgeleT

Dieser ewige Nebel wiegt wahrlich jede Anrehmlich ^
welche man möglicherweise haben kann . "



vrjuiöt den beschäftigungslosen Arl ^ , . . sich
' -nzurotten , um in den Straßen zu betteln .

Bulgarien .
^ jlopyra , 28 . Jan . Der Assistent des Professors

WÄs , Eiselsberg , ist wie das „ W . T . - B . " meldet ,
s ' . . getroffen und hat einem Konsilium der Aerzte

ambulow beigewohnt. Das Beftnden des Letz
- ,' st andauernd befriedigend. Die Kugel ist noch

' ' Rfc>°ninden , die Wunde zeigt keinerlei gefährlichen
fter , der Patient ist fieberfrei. .

Serbien .
Belgrad , 28 . Jan . Ein Komitee angesehener

:r Kaufleute hat einen Aufmf von Sammlungen
ie russischen tztothleidenden erlassen .

Aegypten .
Kairo , 28 . Jan . Die Regierung hat die Herab

>ng derSalzsteuer von 40 Procent beschlossen ,
Licenzsteuer wird sowohl für die Europäer wie

»r die Eingeborenen abgeschafft . Alle Mächte sind
herüber einig . Bei der Theilung des Ueberschusses
oischen der Regierung und der Schuldenkasse erhält
öftere einen uni ' 25 000 Pfund größeren Jahresantheil
ls die Schuldenkasse.

Sozialpolitische Nachrichten .
Eisenach , 28 . Jan . Die Arbeiter der Möbelfabrik von

öchert & Co . haben die Arbeit eingestellt , weil die Arbeits -
lit von 11 auf 13 Stunden ausgedehnt werden soll .

1 In Bilbao fand ein Zusammenstoß zwischen aus
indischen Bergleuten und Gendarmerie statt , wobei
! zur Anwendung von Waffengewalt kam . Eine Person

lurde verwundet , mehrere leichter beschädigt .
I Bukarest , 28 . Jan . Der hier ausgebrochene Ausstand
lr Setzer dauert fort und verursacht empfindliche Störungen
l der Herstellung der Zeitungen . Mehrere Blätter find ge -
vthigt , autographirte Nothausgaben erscheinen zu lassen ,

s DerStreik der LondonerBuchbindergehülfen
rht nunmehr schon in seiner elften Woche und ist weiter
Inn je von einer gütlichen Beilegung entfernt . Sowohl
Irbeitgeber wie Arbeitnehmer halten an ihren Forderungen
Ist und die Ersteren versichern , daß fie genügend Nichtgewerk -
treinler an Stelle der Ausstandischen erhalten können , um
Ile laufenden Aufträge schnell und zuverlässig erledigen zu
innen . Den Streikenden schlossen stch dieser Tage die Arbeiter
es großen Geschäfts von Sir Francis Truscott in Cannon
Street an , die gleichfalls den Achtstundentag verlangten ,
lie Streikkasse ist gut gefüllt und die ausständischen Arbeiter
Ihalten noch immer pünktlich jede Woche 20 Mark Untere
Sitzung .

Aus Rheinland und Westfale « .
Duisburg , 28 . Jan . Die inmitten der Stadt gelegene

Ilechwaarenfabrik der Firma Buller , früher vom Rath ' sche
Zuckerfabrik , ist , wie die „ Rhein - und Ruhrzeitung " meldet .
In Raub der Flammen geworden . Früh um 5 Uhr brach
us Feuer aus und bedrohte ernstlich die in der Nähe lie -
enden Gebäude , namentlich die benachbarte Tabarfabrik .

^ egen Abend war die Gefahr glücklich beseitigt . Die Gebäude
I » d vollständig ausgebrannt .Elberfeld , 29 . Jan . Aus den Gaben für Ablösung der
Neujahrskarten erfolgte gestern an alle in Unterstützung stehen
>en Armen eine Austheilung von Fleisch .Barmen , 29 . Jan . Auf dem Eise stürzte am Donners -
|ig ein junges Mädchen . Es trug eine Gehirnerschütterung
-rvon , die nach mehreren Tagen den Tod herbeiführte .

In Solingen haben mehrere Versammlungen zur Grün¬
ling eines Hausbesitzer - resp . Vermiether - Vereins statt -
Isunden . Bis jetzt hat sich der Verein jedoch noch nicht

istituirt .
M . -Gladbach , 28 . Jan . Der Unterrichtsministerhat den

' nziskanerinnen die Genehmigung zur Uebernahme der katho

I , ,pen höhern Mädchenschule ertheilt .Köln , 29 . Jan . Eine größere Anzahl hiesiger Lehrer hat
sA laut der „ K . Vztg . " , an die Kgl . Regierung mit der

-e gewandt , dem von der Stadt Köln kürzlich beschloffenen
n Gehaltsregulativ ihre Genehmigung zu versagen , da

k , _> ie Mehrzahl der Lehrer , namentlich der geborenen Kölner ,
' ' '"^Verbesserung der jetzigen Lage , wie es der Ministerial -

■ 'ß beabsichtigt , durch das neue Gehaltsregulativ nicht

Jgeführt wurde .töln , 29 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Stadt -
Jüneten - Versammlung wurde der am 1 . Juli ausscheidende

ordnete Bürgermeister I e s s e durch Stimmzettelwahl

•e gesetzliche Amtsdauer von weiteren 12 Jahren gewählt ,
im 40 Anwesenden erhielt Herr Jesse 39 Stimmen , eine
re war ungültig .

/ - Von dem städtischen Elektricitätswerke werden bis
>500 Glühlichter in 147 Anschlüssen gespeist . Von den

Anschlüssen sind 144 von Geschäften ; nur drei von
aten . Die Leistungsfähigkeit , di » jetzt auf 12 000 Glüh -
.r festgesetzt ist , wird sich bis zum Herbst aus 20000
lichter ausdehnen .

W A - Der Bezirks - Ausschuß hatte die Art der

tP ftsfeststellung für den von der Stadtverordneten - Ver -
. VUmfl zum besoldeten Beigeordneten gewählten Herrn

,7 » aurath Stübben beanstandet . Die Stadtverordneten -
mmlung beschloß aber , an ihrem frühern Beschlüsse

alten . Wie verlautet , hat nunmehr der Bezirks - Ausschuß

em Beschluß der Stadtverordneten betreffs der Wahl
^ , errn Stübben sich einverstanden erklärt .

Aachen , 28 . Jan . Die Kaiserin Friedrich übersandte dem

qen Ornithologischen Verein zu der vom 12 . — 14 . März
stattfindenden internationalen Brieftauben - Ausstellung

große silberne Ehrenmedaille .
Bonn , 28 . Jan . Hier hat stch ein Verein gebildet , um
' nfug , welchen Inhaber von Buch -, Bilder - und Cigarren -

ngen dadurch begehen , daß sie das Sittlichkeilsgefühl
we Sachen öffentlich ausstellen , wirksam entgegen zu

Die Mitglieder des Vereins verpflichten sich , solche
e zu meiden und ihre Freunde und Bekannten davor

„ ollendorf , 28 . Jan . Am 18 . Mai wird hier
. eten - Versammlung des Deutschen Kriegerbundes

igüwintcr , 28 . Jan . Dieser Tage starb hier „ der
alhelm " , eine Persönlichkeit , die Tausenden Drachen -

- : nn aufgefallen ist . Wohl ein halbes Jahrhundert
. er im Sommer am Fuße des Drachenfclsen ( in den

ijten in einer Thür - Nische des Drachenfels - Bahnhofs )
> « . tag die Almosen der Drachenselsbesucher . Seine Blind -

te aus dem zartesten Kindesalter und doch kannte er
' ' Einwohner . Der „ blinde Wilhelm " hat in seinem

; eu über 70 Jahre lang das Tageslicht nicht gesehen ,
cnz , 23 . Jan . Gemäß Verfügung des Kgl . Pro -

hulkollegiums zu Koblenz ist bestimnit worden , daß
i späten Lage des diesjährigen Osterfestes ( 17 . Aprrl )

" ade Schuljahr an höheren Lehranstalten am Dinstag
' HX :ril ( Dinstag vor Palmsonntag ) des Nachmittags

yloffewerden und das neue Schuljahr am Montag den
. April ' ( Montag nach weißen Sonntag ) beginnen soll .

» Koblenz , 28 . Jan . Die auf den 9 . März und die sol¬
lenden Tage angesetzte Prüfung für katholische Schulamts -

pewerberinnen und Schulvorstehcrinnen ist auf die Zeit vom
l . bis 12 . April d . I . verlegt worden .

j Siegen , 29 . Jan . Der Regierungspräsident in Arnsberg
cht auf die Berufung der katholischen Gemeinde gegen eine

lolizeiverordnung , welche die Osterumzüge während der Zeit
kg evangelischen Gottesdienstes untersagte , angeordnet , daß
Ie Umzüge zwar während der erwähmen Zeit stattfinden können .

in der Nähe der evangelischen Kirche aber das Singen , Klingeln
u . s . w . zu unterbleiben habe .

Saarbrücken , 28 . Jan . In Tiefenthal bei St . Arnual ,
einem Orte unweit von hier , faub Bormittags zwischen einem
Einjährig - Freiwilligen des hier garnisonirenden 70 . Infan¬
terie - Regiments und einem hiesigen praktischen Arzte ein
Pistolenduell statt . Der Arzt erhielt einen Schuß durch das
Bein . Wörtliche und thätliche Beleidigung war die Ver¬
anlassung zu dem Zweikampf gewesen .

Trier , 23 . Jan . Die hiesige Handelskammer hat stch
den Vorschlägen des Stadtverordnetenkollegiums angeschlossen ,
wonach für Detailgeschäfte die Zeit zur Offenhaltung der
Läden an Sonn - und Feiertagen auf 11 bis 4 Uhr festgesetzt
ist . Für Engrosgeschäfte soll die Arbeitszeit auf die Stunden
von 8 bis 9 und 11 bis 3 Uhr gelegt werden und gestattet
sein , diese bei Kirchweih - und besonderen lokalen Festen auf
das höchste gesetzliche Maß auszudehnen . Bäcker , Fleischer
und Cigarrenhändler dürfen während des ganzen Tages , mit
Ausnahme der Gottesdienstzeit , verkaufen .

Hage » , 28 . Jan . Als gestern früh um 5 Uhr der Vor¬
steher des Bahnhofs Oberhagen auf dem Wege zum Dienst
den Bahnkörper entlang zum Stationsgebäude ging , stieß er
mit dem Fuße auf einen neben dem Geleise liegenden Gegen¬
stand , den er sogleich als einen menschlichen Kopf erkannte .
Bei näherem Zusehen bemerkte er auch den zu diesem Kopfe
gehörenden Rumpf in zusammengekauerter Stellung zwischen
den Schienen liegend . Von anderer Seite wird der „ Hag .

Ztg . " hierzu noch gemeldet : Heute Morgen halb 5 Uhr wurde
von Bahnbeamten auf der Elsenbahnstrecke Hagen - Oberhagen
in der Nähe des Kampmann ' schen Felsenkellers die Lerche
eines Mannes gefunden , der als der etwa 26jährige Gärtner -
gehülfe I . N . aus Elberfeld , zuletzt hier in Stellung , recog -

noscirt ist . N ., der sich schon seit längerer Zeit in Folge von
Liebesgram mit Selbstmordgedanken getragen hat , scheint in
der Absicht , seinem Leben em Ende zu machen , sich gestern
Abend auf die Schienen gelegt zu haben .

Münster , 28 . Jan . Der hiesige Musikverein , der unter
Leitung des Königlichen Musik - Direktor Professor Dr . Grimm

stch zu einer hervorragenden Pflegestätte klassischer Mustk ent¬
wickelt hat , begeht in nächster Zeit das Jubiläum seines
75jährigen Bestehens . Es ist eine Festaufführung und für die¬
selbe insbesondere die U - moll - Messe von Johann Sebastian
Bach in Aussicht genommen . — Die Eisenbahn Münster -
Gronau soll dem Vernehmen nach vom 1 . Mai an statt des
bisherigen Vollbahnbetriebs Secundärbahnbetrieb erhalten . Als
Ursache wird der geringe Güter - Verkehr angegeben . Der

Personenverkehr soll durch die Einlegung von zwei neuen
ügen erleichtert werden .

Paderborn , 28 . Jan . In dem Lagergebäude des hie¬
sigen Königlichen Hauptzollamtes brach in der Nacht ein
Schadenfeuer aus , welches den Dachstuhl und das obere Stock¬
werk zerstörte . Die Entstehung des Brandes ist noch nicht
aufgeklärt .

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 29 . Januar .

Das von der Stadt Düsseldorf aus Anlaß des Kaiser -
Geburtstages arrangirte Volksfest in der Tonhalle
nahm einen glänzenden Verlauf . Die prächtig geschmückten
Räume der Tonhalle waren überfüllt . Die Rede aus den
Kaiser hielt Herr Oberbürgermeister Lindemann , dessen
kernige , zu Herzen gehenden Worte in ein begeistert auf¬
genommenes Hoch auf den Kaiser ausklangen . Herr Bei¬
geordneter Dr . Bausch hielt die Rede auf das Vaterland .
Herr Justizrath Biesenbach feierte die Kaiserin und die
deutschen Frauen . Herr Gymnasialdirektor Dr . Matthias
brachte den Toast auf die Armee aus . Den instrumentalen
Theil des Festes wurde von dem Städtischen Orchester und
der Kapelle des Zoologischen Gartens ausgeführt , während
der Städtische Männergesangverein sowie der Lehrergesang¬
verein den vokalen Theil des Programms zu Gehör brachten .

Das Fest wird allen Theilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben .

f Aus dem Theater - Bureau . Zu der am Sonn¬

tag Nachmittag stattfindenden Vorstellung haben Beamten - und
Vereins - Billets Gültigkett .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , daß
vom Sonntag den 31 . Januar ab im Panorama inter¬
national , Königsallee 34 , Ansichten ' von Trier mit der
Ausstellung des heiligen Rockes im September 1891
zur Ansicht gebracht werden . ( Siehe Annonce .)

X Herr Hauptlehrer Kreutzer , seit 37 Jahren Leiter der
katholischen Volksschule zu Bilk , ist in Folge eines längeren ,
schweren Herzleidens im Alter von 67 Jahren aus dieser
Zeitlichkeit abberufen worden . Seine sterbliche Hülle wurde
am Donnerstag auf dem Friedhofe zu Bilk zur letzten Ruhe
gebettet . Dem reichgeschmückten Sarge folgten seine Ange¬
hörigen , Vorgesetzten , Kollegen , Freunde , Schüler und Verehrer
in stattlicher Anzahl . Der Lehrer - Gesangverein , sowie der
städtische Männergesangverein , welch ' letzterem Herr Kreutzer
seit einer langen Reihe von Jahren als aktives Mitglied an¬
gehörte , führten die Trauergesänge aus . Der Verblichene
erfreute sich in hiesiger Stadt allgemeiner Beliebtheit und
genoß als Lehrer den wohlverdienten Ruf hervorragender
Tüchtigkeit , Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue . Ehre seinem

Andenken , und Friede seiner Asche ! — Herr Kreutzer durfte
im ganzen auf eine 47jährige , gesegnete Berufsthätigkeit zurück¬
blicken . Im Seminar zu Kempen vorgebildet , wirkte er zuerst
als Klaffenlehrer an der hiesigen Maxschule , sodann als Er¬
zieher am Waisenhause zu Steele und vor seiner Berufung
als Hauptlehrer in Düsseldorf einige Zeit als Lehrer in
Richrath .

„ Und ich , an meinem Abend , wollte ,
ich hätte , diesem Manne gleich ,
erfüllt , was ich erfüllen sollte
in meinen Grenzen und Bereich . "

3 Zum Besten der Armen hält die Karnevalsgesellschaft
„ Häs de gesen . . . ne morgen Samstag in den Räum¬
lichkeiten des alten Kaffeehauses , Andreasstraße , eine große
Gala - Damen - Sihung ab . Der gute Ruf der Gesellschaft birgt
dafür , daß die Sitzung eine brillante werden wird , umsomehr ,
als mehrere tüchtige Karnevalskräfte ihre Mitwirkung zu -
gesagl haben . Wir wünschen der Gesellschaft ein recht „ volles
Haus " , damit ein schönes Sümmchen zur Linderung der Noth
unserer Armen herauskommt .

Q Der Kegelklub Düsseldorf veranstaltet am
nächsten Sonntag , Montag und Dinstag ein großes
Pr eis kegeln auf der Kegelbahn des Herrn I . Fehl
am Karlsplatz , dessen ganzer Ertrag zum Besten der Annen

bestimmt ist . Für dasselbe sind 8 werthvolle Preise bestimmt ,
darunter ein erster Preis : 60 Mark Baar und 2 werthvolle
Bilder , sowie mehrere andere Preise ( stehe Annonce ) . Im
Interesse der Armen wünschen wir der Gesellschaft einen
recht großartigen Erfolg .

Vermischte Nachrichten .
* Der Polizei - Präsident von Berlin erläßt folgende

Warnung : „ Unter der Bezeichnung „ Karbon - Natron -

Oesen " sind in den letzten Jahren Heiz - Einrichtungen ans
den Markt gebracht und mit dem Hinweis darauf empfohlen
worden , daß dieselben ohne Erzeugung von Rauch und Geruch
Wärme liefern und daher für Räume ohne Schornstein - Anlage

zu verwenden seien . Sofern es stch um Wohnräume handele ,
würden die Oefen mit einer überall leicht anzubrinaenden

Abzugsvorrichtnng behufs Abführung etwa sich entwickelnder
schädlicher Gase zu versehen sein . Während des Winters
1887 / 88 sind dessen ungeachtet in hiesiger Stadt ein , in Wies¬
baden zwei Fälle von Kohlenoxyd - Vergiftung in Folge Auf¬
stellung jener Karbon - Natron - Oefen herbeigeführt worden .
Durch einschlägige Prüfungen im hiesigen Hygienischen Institut
ist jetzt festgestellt worden , daß der gedachte Ofen als eine
äußerst gefährliche , unter Umständen todtbringende Heizvor¬
richtung zu bezeichnen ist . Diese Thatsachen bringe ich hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß und warne das Publikum
vor der Verwendung der Karbon - Natron - Oefen zur Heizung

von geschlossenen Räumen , welche zum dauernden Aufenthalt
für Menschen dienen , insbesondere von Schlafzimniern . "

* Am 11 . April werden , wie der „ N .f " mttge
theilt wird , der m Pankow ansässige Leh - ■ ' . Schulze
und seine Gattin ihr siebzigjähriges EhejnbnM , . . . ern .

* Königsberg i .Pr ., 28 . Jan . Das Theattf >m Louisenhöh
ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden * an Utensilien
beträgt allein über 20 , 000 Mark .

* Mannheim , 27 . Jan . Der des Mordes , begangen
am 3 . November v . I . an dem Bretzenwirth Dümig von Box¬
thal , beschuldigte Michael Reiter von Augkosen wurde vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilt .

* Der nach Unterschlagung von 100 , 000 Mark flüchtig
gewordene frühere Kassirer der Plagwitz - Lindenauer
Sparkasse , Neidhardt , ist in Altona ausgegriffen worden .

* Der Vize - Wachtmeister Kraatz des 1 . Ulanen - Regiments
in Bromberg , stand vor dem Militärbezirksgericht in W ü r z -
bürg wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt . Kraatz war mit
der Gesammtaufsicht im Stalle betraut . Am 15 . Oktober
Abends bemerkte er , daß auf dem Hofe noch einige Wagen¬
hölzer der Krümperfahrzeuge lagen ; er rief den Gemeinen
Baar und versetzte ihm mit den Worten : „ Soll ich vielleicht
die Wagenhölzer wegräumen ? " einen heftigen Stoß mit der

Faust auf den Mund , daß das Zahnfleisch blutete und Baar
eine Zeit bedeutende Schmerzen empfand . Kraatz stellte die
Mißhandlung entschieden in Abrede . Da Niemand zugesehen
hat , wurde der Vize - Wachtmeister freigesprochen .

* In Zwiefeltendorf ( Württemberg ) wurde beim
Graben eines Kellers eine Tropfsteinhöhle von außer¬
ordentlicher Schönheit entdeckt . Die Höhle liegt etwa neun
Meter unter der Erdoberfläche , sie ist etwa 18 Meter lang ,
3 bis 4 Bieter hoch und 2 bis 3 Meter breit . Die Decke ,
welche wie ein gothisches Gewölbe spitz zuläuft , bietet die ver¬
schiedenartigsten Steinbildungen , Tausende von größeren und
kleineren Zapfen hängen herunter .

* B u ch l o e , 27 . Jan . Bei Einfahrt des Personenzuges 171
von München in die Station Buchloe am 25 . Januar wurde
der Rollirwärter Georg Hofmann von dem linksseitigen
Cylinder der Maschine erfaßt und auf die Seite geschleudert .

Die Verletzungen sind schwer , jedoch nicht absolut tödtlich .
Anscheinend liegt eigene Unvorsichtigkeit des Verletzten vor .

* Einen viel belachten Ausgang nahm ein Selbstmord¬
versuch , den eine schon bejahrte Frau in Friedrichsroda
dieser Tage ausführte . In Ermangelung einer Schußwaffe
schüttete sie eine Portion Pulver auf ein Stück Papier , legte
auf dieses eine Flintenkugel und setzte sich über die Mord¬
vorrichtung , die sie darauf anzündete . Selbstverständlich blieb
die beabsichtigte Wirkung aus . Dafür aber versengte ihr das
Pulver dermaßen die Kehrseite ihrer lebensmüden Person , daß
sie die Selbstmordgedanken ein für allemal aufgegeben hat .

* Wien , 27 . Jan . Wegen eines durch Gift versuchten
Meuchelmordes an ihrem Gatten wurde die 74jährige Haus¬
besitzerin Josepha Lettner von Urfahr verhaftet und dem Lan¬
desgerichte eingeliefert . Gerüchtweise verlautet , daß auch der
erste Gatte derselben vor fünf Jahren unter bedenklichen Um¬
ständen plötzlich gestorben sei .

* Zwischen den Franzosen und Russen ist ein jour¬
nalistisches Geplänkel zu verzeichnen , welches nicht ohne Inter¬
esse ist . Ein Pariser Journal , welches nach der Ursache des

Auftretens der Influenza in Frankreich forschte , behauptete ,
daß diese Epidemie während der Weltausstellung im Jahre
1889 von den — Russen eingeschleppt worden sei . „ Das sind

die wahren Musterexemplare des Orients , " schrieb das erwähnte
Blatt , „ die zur Ausstellung gekommen sind , die Javaner ,
Fellahs , Japaner , ' Russen , Perser , Türken , Indier , die Meisten
von ihnen mit abstoßendem Schmutz und Baccillen aller Art
beherbergend , welche uns den Keim der Epidemie gebracht
haben . " Darauf replizirt ein Petersburger Korrespondent im
Brüsseler „ Nord " , indem er zunächst bestreitet , daß die Russen
zu den orientalischen Völkern gehören . Dann weist er darauf
hin , daß jene Musterexemplare der russischen Bevölkerung , welche
die Ausstellung besuchten , zumeist der wohlhabenden und sehr
verfeinerten Menschenklasse angehörten . „ Es bleiben also nur die
armen Muschiks ( Bauern ) übrig , welche mit den Kisten für die
Installation der russischen Abtheilung gekommen sind . Immer
diese armen Muschiks ! Wenn man dieselben für die Einschleppung
der Influenza gewissermaßen verantwortlich macht , so dürfe man

nicht vergessen , daß diese Leute , weit entfernt , einen gesundheitlich
herabgekominenen Typus zu repräsentiren , sogar ein sehr ratio¬
nelles Leben führen . Der Ofen im Winter , ein Dampfbad zu allen
Jahreszeiten — das sind zwei Grundelemente im russischen Leben ,
ohne welche der Russe , in welcher Stellung er auch immer sein
mag , stch nicht Wohlbefinden würde . Ein Dampfbad jeden Sams
tag Abends , die Messe Sonntag früh — jeder Kaufmann , Klein
bürger , Bauer befolgt dieses russische Regime , das sowohl für
das Wohl seines Körpers wie für seine Seele zuträglich ist .
Das sind in Wahrheit die Musterexemplare , welche zur Aus¬

stellung nach Paris gekommen sind , dort aber nicht jene Be¬
quemlichkeit gefunden , welche ihnen das kleinste russische Dorf
bietet , sondern gezwungen waren , sich dort zu vernachlässigen .
Es ist daher wahrscheinlicher , daß sie die Influenza von Paris
nach Rußland mitgebracht , als daß sie die Krankheit nach
Frankreich eingeschleppt haben . "

* Schon seit Jahren bilden die fortwährenden Diebstähle
auf den oberitalienischen Bahnen ein ständiges Kapitel
begründeter Beschwerden der Geschäftsleute und des Reise -
Publikums . Infolge dessen wurde in letzterer Zeit die Bahn¬
strecke Ala - Venedig einer besonders scharfen polizeilichen lieber
wachung unterworfen und vorgestern das gesummte Personal
eines Zuges bei der Ankunft in Venedig von zahlreichen
Sicherheitswachen unter Leitung eines Polizei - Kommissärs der
Leibesvisite unterzogen . Das Resultat war , daß bei dem

Oberkondukteur und zwei Kondukteuren Hühner gefunden
wurden , welche aus den im Zuge befindlichen Sendungen
fehlten . Die drei Bahnbediensteten , von denen der Ober¬
kondukteur schon zwanzig Dienstjahre hat und Vater von acht
Kindern ist , wurden sofort in Haft genommen . Die italienische
Polizei hofft damit , der vielköpfigen Eisenbahndiebsliga , welche
ihre Thätigkeit schon seit Langem in Anspruch genommen hat ,
auf die Spur gekommen zu sein .

* Teheran , 28 . Jan . Die Mollahs haben ihr Ver
bot des Tabakrauchens , welches sie als praktischen
Protest gegen das Tabaksmonopol empfahlen , heute auf¬
gehoben und die Perser haben wieder zu rauchen an¬
gefangen .

* Aus Batavia kommt die Nachricht » on einem Drama ,

welches sich vor Kurzem dort abspielte . Der Kommandant der
Kavallerie in Batavia , Oberst Hoogeveen , stand seit langer
Zeit in intimen Beziehungen zu der Gattin eines dort au

sässtgen Kaufmanns Namens Axel Holst . Als der Kavallerie -
Offizier wieder einmal in der Villa Holst verweilte , ließ
Letzterer ihn durch vier seiner Diener mit Knüppeln mißhandeln
und derart zurichten , daß der Offizier noch in derselben Nacht
verschied . Die Soldaten des Regiment - , bei welchem der Kom¬
mandeur sehr beliebt war , liefen alsbald zusammen und zogen
nach der Billa , um Herrn Holst zu lynchen , allein der Polizei
und der herbeigezogenen Infanterie gelang es , diesen Racheakt
zu verhindern . Holst wurde verhaftet und in ' s Gefängniß
gebracht , wo er umsonst versuchte , stch durch das Zerschneiden
der Pulsader das Leben zu nehmen . Er wird wegen des von
ihm veranlaßten Todes des Offiziers vor Gericht gezogen .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , 7 - 8 Uhr Gymnasialmesse , 7 - 9 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , V »8 , 8 und VjIO Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,

jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Dinstag , 2 . Februar
( Maria Lichtmeß .) Titularfest der Marianischen Junggesellen -
Sodalität . Morgens 7 * vor 7 Uhr , gemeinschaftliche heilige
Communion , 9 Uhr feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr ,

Festpredigt , Complet , Umzug durch die Kirche und Tedeum .

— Donnerstag , 4 . Februar . Morgens 7 - 10 Uhr , feierliches
Seelenamt für die Verstorbenen der Sodalität . — Freitag ,
i. Februar . Anfang der 10 Freitagen zu Ehren des heiligen
franziskus Xaverius . Morgens 7 - 10 Uhr , feierliches Hochamt ,
lbends 7 Uhr , Predigt mit Xaverius - Andacht .St . Lambertus -Kirche . An Sonntagen: Vom 1 . Oct .

bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,

2 . hl . Messe mrr 7 Uhr , 3 . hl . sMeffe rmr 8 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , II Uhr letzte hl . Messe nnt .Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 - 7 , 77 « und

9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Airdacht . — Dinstag ,
2 . Febr . ( Maria Lichtmeß ) : 9 Uhr Hochamk , vor demselben
Kerzenweihe .

St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen:

St . Marien - Pfarrkirche . An Sonntage » : Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 »8 Uhr Schulmesse , 7 »9 Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochmnt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Somttag im Monat 7 - 8 Uhr Kormnunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 , 9 Uhr Kommunion der Bärgermädchen - Schule . Nachmittags
7 , 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . (An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachinittags wird
statt der Christenlehre Älndachi oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Mess »» um
6 , 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mtt gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadtl . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 , Uhr Schulnresse ,
8 1/ , Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule
10 Uhr Hochamt , 27 , Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 , und 87 , Uhr .St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 - 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 , Uhr . Nachmittags 27 . Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .St . Maria -Himmelsahrt -Pfarrkirche (Flingern) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7 , 7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -

lische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 « und

Et . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen c
Hl . Messen uin 6 , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7V « und >
7 « vor 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen:
Hl . Messen um 577 , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
Gymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 , Uhr mtt
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen uin 7 , 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntage
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl. .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , II Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .

Marien -Hospitalkirche . An Sonntagen: Hl . Messe um
7 ' / , Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht . .Hcrz -Jesukirche der armen Clarisscn . An Sonntagen:
Hl . Messe um 7 , 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 , 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um 7 , 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag dos
Monats um 7 - 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .Klosterkirche der barinh . Schwestern vom heiligen
Krenz . An Sonntagen . Hl . Messenum 7 - 7 Uhr , 7 , 9 ' Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht . — Freitag , 5 . Februar . Herz - Jesu - Andacht . Morgens
7 , 7 Uhr erste heilige Messe , 8 Uhr Hochamt . Nachmittags
7 , 6 Uhr Predigt , darnach Herz - Jesu - und Armenseelen - Andacht .Ursulinen -Kapellc , Ritterftraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : ' Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachniittags 6 Uhr , Andacht mtt
Segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige ' Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
unr 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenomnien . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divistonspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 31 . Januar . Kirche auf der Bolkerstraste .

rühgottesdienst 87 - Uhr : Superintendent Blech : Kinder -
iottesdienst ( Sonntagsschule ) 2 ' / » Uhr : Pastor Frey . —Johannes -Kirche . Hauptgottesdienst 107 « Uhr : Hülfs -

prediger Althen . Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Frey .— Krankenhaus -Kirche . 107 « Uhr : Pastor Duesberg . —
Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinderschule :
Hülfspredigcr Petri . — Kirche auf der Bergerftraste . Engl .
Gottesdienst 107 » Uhr : Rev . Mr . G . St . Moxon , E » gli8 &
Cliaplain . — Garnison - Kirche . 107 , Uhr : Hauptgottes¬
dienst , Divisionspfarrer Zierach . 117 , Uhr : Kinder - Gottes -
dienst , derselbe . — Kirche auf der Bergerstrahe . Freitag ,

5 . Febr . 6 Uhr : Missionsstunde . Pastor Frey .
Evangely ch - luth erisch e Kirche ,

Kreuzstraße 14d .
Sonntag , 31 . Januar . Morgens 10 Uhr : Predigt , Kandidat

Woberstn . Nachmittags 5 Uhr : Christenlehre , derselbe :

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 31 . Januar . Morgens 97 » Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evangelischen Kirche ( Bergerstraße ) . .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenfiraße 32 .

Sonntag , 31 . Januar . Vormittags 97 * Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdwust ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 47 » Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Uerrins - Anreiger .
Männer - Gesangverein „ Polyhymnia " : Jeden Dinstag Abend

9 Uhr Probe . Vereinslokal : Restauration Hübel , Neußer -
straße 13 .

Männer - Gesangverein „ Gutenberg " ' : Jeden Mittwoch Abend
9 Uhr Probe . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

Männer - Gesangverein „ Germania " : Jeden Samstag Abend

9 Uhr Probe . Vereinslokal : Restauration Wilh . Sandweg ,
Fürstenwall 196 .

Männer - Gesangverein „ Sängerkust " : Jeden Donnerstag Abend
Probe . Vcreinslokal : Restaurat . Neuhausen , Rosenstraße .

Köln - Düsseldorfer Narrenzunft : Sonntag Abend 7 Uhr : Gala -
Damen - Sitzuna . — Dinstag Abend : Große Gala - Damen -

Sitzung zum Besten der Armen bei Peter Pütz , Flinger -
straße .

Carnevals - Verein „ Lustige Brüder " : Sonntag Abend : Große
carnevalistische Sitzung bei Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

Carnevals - Verein „ Häs de gesen . . ne " : Heute Aben 8 Uhr :
Große Gala - Damen - Sitzung zum Besten der Armen im
„ Allen Kaffehause " , Andreasstraße .

Carnevals - Verein „ Feesch de möt ? " : Sonntag Abend 7 Uhr :
2 . Gala - Damen - Sitzmrg bei Wilh . Stein , Lindenstraße .

Carnevals - Verein „ Ehr kennt ons jo " : Sonntag Abend : Große
carnevalistische Sitzung bei Neuhausen , Rosenstraße .

Kegelklub „ Düsseldorf " : Sonntag , Montag und Dinstag :
Großes Preiskegeln zum Besten der Armen bei Jof . Fehr ,
Karlsplatz .

Buchdr .- Stenogr . - Verein „ Gabelsberger " : Jeden Mittwoch
Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Scherpenbach ,
Königsallee .

Gabelsberger Stenographen - Verein : Jeden Freitag Uebungs¬
abend . Vereinslokal : Restauration Becker , Schwanenmarkt .

Steüen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annollcen - Annahme bis 6 Uhr Astends .

j *
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Consum - Anstalt
104 Karlsstraße . _ Karlsstraße 104 .

Allerbilligsk Preise !
Kaffee .

Ob » e Zucker geröstet ( Wiener Art ) , p . Pfd . 11 « , IS « , IS « ,
14 « , 15 « , 17 « Pfg .

«jlit -lucker geröstet ( Bonner Art ) , p . Pfd . l « v , IS « , 14 « ,
w 160 Pfg .

Bei A bnahme vo » 5 Pfd . Preis -Ermäßigung . imbh
Die Kaffees sind nach einem ganz neuen eigenen

Verfahren geröstet , wodurch dieselben ein außerordentlich feines
Aroma und köstlichen Geschmack erhalten ; dabei erspart jeder
Käufer viel Geld in Anbetracht der sehr billigen Preise , was
laufende Abnehmer bestätigen .

Zurker .
« Huste Raffinade i « ganzen Broden
v „ „ „ Stücken . . .

„ Würfel . . .
„ „ Crystall -Würfel

gemahlen , grob und fein

p . Pfd . 3 « Pfg .
» 1 „
3 » „
34 „
30 „

Würfel - und gemahlene Raffinade bei 5 Pfd . billiger .

Diverse Artikel .
Kaisermehl , feinstes , p . Pfd . 2 « Pfg . , 1 « Pfd . für Mk . 1 , 95 .
Weizenmehl vv , feinstes „ 17 „ 1 « „ „ „ 1 , 65 .
Buchweizenmehl , feinstes „ 15 „ 1 « „ „ „ 1 , 45 .
Corinthen , prima . . . . p . Pfd . 27 Pfg . , bei 5 Pfd . 26 Pfg .
Rosinen , Sultan . , extrafein „ 37 „ „ 5 „ 35 „, , prima , , 31 , , , , 5 , , 29 , ,

Elcm « , extra „ 27 „ „ 5 „ 26 „
, , , , prima , , 2 « „ , , d , , 19 , ,

10 Md . feine Elems - Rostrrrn für Mir . 1 , 75 .
Pflaumen , feinste türkische, p . Pfd . 20 , 26 , 33 Pfg .
Apfelringc , prima . . . P . Pfd . 43 Pfg .
Schnittäpfel , , , . . . , , 28 , ,
» eigen 1 , Comadra . . „ 21 „
Apfelgel « e , feinst süßes . „ 39 „

„ prima . . . „ 34 „
Zuckerrübenkraut . . . „ 12 „
Honig , extrafein . . . „ 57 „
Schmalz, garantirt rein . „ 5 « „
Corued Beef ( Büchfenfleisch) „ 54 „
Mettwurst , westf . , extrafein „ 75 „

„ prima . . . „ 7 « „
Plockwurst . „ 97 „
Käse , feinster Holländer . „ 6V „

„ „ Schweizer . „ 79 „
„ „ Limburger „ 39 „
„ „ Edamer . „ 79 „

Margarine , feinste holländische , p . Pfd .
8 « , 85 , 9 « Pfg .

Bauernbutter , hochfein .

bei 5 Pfd . 40 Pfg .

Süßrahmbutter , hochfein .
Sreißelbeeren , mit Zucker eingekocht

5
, , 5 , ,
„ 5 , ,
„ 5 „
, , 5 , ,
, , 5 , ,
„ 5 , ,
„ 5 , ,
„ 5 , ,
„ 5 „
„ 5 „
, , 5 , ,
, , 5 „
, , 5 , ,
„ 5 , ,
49 , 57 ,

p . Pfd .

26
20
37
32
11

55
48
52
73
68
95
57
77
37
77

63 , 7V ,

11 « Pfg .
13 « „

39
p . Pfd . 14 Pfg . , bei 10 Pfd . 13 Pf .Langbohne « , feinste ausgesMittelbohnen , „ prima „ 12 „ „ 1 « „ 11

Golderbsen , „ „ „ 15 „ „ 1 « „ 14
Mefen - Erbseu , „ „ „ 15 „ „ 1 « „ 14
Grüne Erbsen , „ „ „ 15 „ „ 1 « „ 14
Geschält . , , gr . , , , , , , 2 « , , , , 1 « , , 19
Linsen , große „ „ „ 23 „ „ 1 « „ 22
Linse » , mittel „ „ „ 19 „ „ 1 « „ 18
Sauerkraut , feinst Mainzer „ 7 „ 3 Pfd . sür 19
Feinste Kachs - Hiirirrge , rn . 1 Mund schwer ,
L Stuck 9 Pfg . , 12 Stück Mk . 1 , 05 , 1 « 0 Stück Mk . 8 , 50 .

'S echter , mit Bild , p . Pfd . 4 « Pfg . ,
>> bei 5 Pfd . 38 Pfg .

Pfd - 51 Pfg . , bei 5 Pfd . a 50 Pfg . , bei
SO Pfd . ä 48 Pfg .

iimittdtWt . V er Pfd - 56 Pfg . , bei 5 Pfd .
gllllUNskU , k 55 Pfg . , bei SO Pfd . k 53 Pfg .

Schinken , gewuchert . * fk -
Kleinfleisch , * “ * »“ » f V 5 « •“ *

Für Raucher empfehle » och den so sehr beliebten

Pastoren - Tabak , * “ r 3f 5 w -
Reis .

Nr . 1 . ä Pfd . 30 Pfg . , bei 5 Pfd . k 27 Pfg .
» A . „ 24 „ „ 5 „ k 21 „
. * . „ 19 „ , 5 , al7 .
„ 4 . * 14 . „ 5 „ für 68 „

Ar jmm Saure !
Margarine , feinste hMMsihe .

Nr . 1
2
3
4
5
67

k Pfd . 90 Pfg . , bei 585
80 „
70 . „
63 „
57 „
49 ..

5
5
5
5
5
5

Pfd . k 87 Pfg .
„ ä 82 „
„ i 77 „
* ä 67 „
. ä 60 „
» ä 54 „
„ ä, 46 „

Provcnrer -Ocl
Baumöl Nr . 1

do . „ 2
do . „ 3

Bntter -Oel , feinstes ,
Rüb -Oel , sächsisches
Thran
Petrol
Essigsprit
Weincffig
Bieressig
Spiritus

Oele re .
pr . Liter 17 « Pfg . , bei 5 -

135 H 5 ä 130
100 5 ä 95
78 5 ä 75
69 5 ä 67
63 5 ä 62
59 5 ä 57
17 5 ä 16
19 H 5 ä 17
1 « n H 5 k 9
6 n 5 k 5

55 „ 5 k 53

Seifen re .
Kern -Seife , marmorirt , pr . Pfd . 16 Pfg . , bei 5 Pfd . & 14 Pfg .

weiße Nr . 1 „ 31 „ „ 5
n tt tt 2 „ 24 „ „ 5

Marseiller Seife „ 32 „ „ 5
Bleichseife „ 30 „ „ 5
Toilette -Seife , 8 Stück 1 Pfd . „ 29 „ „ 5
Glycerin -Toil . -Seife „ „ 45 „ „ 5
Mandel - „ „ „ 4 « „ „ 5
Soda , 4 ff , 5
Stärke , Hoffmann ' s, in Schacht . „ 25 „ „ 5

a 29
* ä 22
„ 430
„ k 28
w k 27„ ä 43
„ k 38
„ fite 19
» 424

Schmierseifen .
Natnr -Seife
Baseliu - „
Silber - „

pr . Pfd . 16 Pfg . , bei 10 Pfd . 14 Pfg .
„ 18 „ „ 10 „ 16 ,
. 18 „ „ 10 „ 16 ,

Nudeln re .
Maccaroui Nr . 1

do . Nr . 2
Eier -Nudeln
Manschetten Nudeln
Band -
Faden -
Fignren -
Hörnchen - „
Eiergraupen - „
Graupen , grobe

do . mittel
do . feine
do . extrafeine

Griesmehl , französisches
Hafergrütze , Knorr 's präp .

3 «
48
28
28
28
28
35
35
14
19
22
31
21
27

5
5
55
5
5
5
5
5
55
5
5
5

für

28
46
26
26
26
26
33
33
6892

103
150
102
125

Gewürze .
do . „ „ gemahlen 180
do . „ China „ 95

Muscatblüthe „ 395
do . gemahlen H 400

Muscatuüffe 390
Pfeffer , weißer Penang H 100

do . „ „ gemahleu 110
Nelken , Zanzibar 100

do . „ gemahlen 120
Piment H 100

do . gemahlen 110
Lorbeerblätter ff 40

Consum Anstalt

104 Karlsstratze , er Karlsstratze 104 ,
_ 3 Minuten vom Hanpt - Persomembahiihof . 79

\ \ ' - »

Die

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
van Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . ES

Sämmtlichc
Eolonialwaaren ,

sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische « nd

eiugemachle Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

p . Pfd . 42 Pfg . bei 5 Pfd . p . Pfd . 4 « Pfg .

Kaneel , fstr . Ceylon , dünne Röhren pr . Pfd . 180 Pfg . , 1 Loth 6 Pfg .
„ 6 „

4
” 9 "
„ 9 „
„ 9 „
tt 3 „
tt 3 „
„ 3 „
tt 3 „
h 3
,, 3 „
„ 2 „Saffran pr . Loth 90 Pfg .

Banille , fein krystallisirtpr . Stange 15 Pfg .

Cacao , Thee , Chokoladen
i » reicher Mmhl >u Wgstm preileu .

ebenso

Tabak und Cigarren .

L Grager ,

_ Da des Nachmittagsund Abends der Andrang
der Käufer sehr groß ist , werden diejenigen Hausfrauen, denen
die Zeit es gestattet , höflichst gebeten , soviel wie möglich schon
des Vormittags ihre Einkäufe bei mir machen zu wollen .

tungsmaschinen in Aue
in Sachsen , Sächsisches T
Erzgebirge , ertheilt alle

gewünschten Auskünfte .

Sonntag , den " 31 . Januar , Abends 6V , Uhr :

5 . Gala - Damensitzung

in unserem Gafifelsaal „ ZnmKurf »ir » ten“
( Pütz ) . Einlass wie gewöhnlich . Kassen¬
öffnung 6 Uhr . Karten im Vorverkauf bei
Nilgen , Bilkerallee 6 und W . Kürten , Hafen¬
strasse 11 , Cigarrenhandlung H . Jansen ,
Nensserstrasse 36 . 14

Dinstag , den 2 . Februar ( Maria Lichtmess ) :
" rosse « ala - Damensitzong zum Besten der Armen .

Der Vorstand .

Restauration Merschmaun .
Bastionsstraffe 18 .

{» ttter bürgerlicher Mittag8ti8ch und
reichhaltige Abendplatte .

Diverse Schnittchen .
Hochfeines Kayrisch - « nd Meiß - Kier ,

per Glas 10 Pfg . 96

Kohlen - Handlung
^ J . Tholon , X

48 Oberstraffe 48 , 48 Oberstraffe 48 ,
empfiehlt sich

jut Cicfrntnj tim ollen beffetm Sorten tollen ,
Anthracit für Füllreguliröfen ,

gewaschene nichtschwalchende Nußkohlen und
stückreichen Hausbrand .

48 Oberstraße 48 , früher Köln - Mindener Bahn . 82

Restauration Erteil) ! ,
26 Kölnerstraffe 26 .

Morgen Sonntag im Anstich :

LS " per V . Liter - Glas 10 Pfg . " Mx
Von 6 Uhr ab :

Cnvneval . Sitzung
des Carnevals - WMN Vereins

„ Lustige Srüder " .
Außerdem bringe ich meinen bekannten guten bürgerlichenMittagstisch zu 60 Pfg ., sowie kalte und warme Speisen in

empfehlende Erinnerung . 83Vertreter W . Tutt .

8 Wbluipfti . 8 .

älilligltc Preise ! Knie Name !
Neu eröffnet !

Kaffee , gebrannt , Wiener und Bonner Methode , per Pfd .
12ä , 140 , 150 , 160 Pfg .Reis . 16, 21 , 25 , 30 „

Zucker , gemahlen , grob und fein . . . 31 „
Würfel -Raffinade , beste Sorte . . . . 35 „
Candis , weiß . 45 , 55 „

do . braun . 55 „
Pflaumen , ff . türkische . . . 29 , 36 „
Korinthen , feinste Cephal . 29 „
Rosinen , feinste Eleme . 29 „

do . „ Sultanin . 39 „
Weizenmehl , beste 00 . . . 2 Pfd . 35 „

Mache noch darauf aufmerksam , daß das Mehl die

von
Nestle , !
Jungclanssen ,
Knfeke ,
Bademann ,
Jfeave ,

ferner :Condensirte Hi Ich ,
Salep , Arrow - root ,
Milchzncker

feinster Qualität .52 52

beste Sorte ist und keine Mischwaare .Kaisermehl
Buchwcizcnmehl , schön weiß
Griesmehl , bestes ftanzöfisches
Graupe « . .
Hafergrütze , Knorr ' s präparirte
Siudeln , Macaronie .

do . Gemüseund Suppen
Suppcntafcln ( Knorr ' s ) ä Tafel
Riesenerbfen , beste .
Geschälte Erbsen , große
Langbohuen , feinste
Mittelbohne » , „
Linsen , Ia . „
Baumöl , extrafein
Rüböl , bestes
Petroleum
Essigsprit , feinster
Weinessig , „

21 Pfg .
16 „

g .

Verkaufe von heute ab dickeweiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

Lnri htiblilh stn . iinchl. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Knrgplntz 12 .

Wallstr . 29 .
Aiikaf

tunt AckaBstiiike »
jeder Art ,

Schuhen , Stieseln etc .
UllÄcil - Ailzlige .

§J . Weinberg
Wallstraße 29 . 8 <

Käse , feinster Schweizer
„ „ Holländer
„ „ LimburgerPlockwurst , beste

Mettwurst , „
Speck . . . .
Corned Beef ( Büchsenfleisch )
Schinken

„ im Ganzen .Silberseife
Naturseife
Kernseife , weiße

„ marmorirteMarseillcr Seife
Soda
Seifenpulver (Thomsons )
Biargarine , seinste Holländer
sowie alle anderen hier nicht aufgeführten Artikel zu denbilligsten Preisen .

Auf Wunsch wird die Waare frei in ' s Haus gebracht .
Auf Bestellung per Postkarte , Postkarte vergütet .

Heine . Schröder ,
Jluioburgrrllroftr 8 .

Spieldosen
dt auswchstlhrimNolenschsiben
SpielsIQOOv.SKickB.

Jul . Standke ,
Schwanen markt 16 .

Seite der Holiestr .,
Musikinstrnmenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans , _ _
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,

| Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
. und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas ,

Ocarmas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Beparaturew schnell mul billigst . 89

UM lliitemcht
ertheilt nach bewährter Methode
ein conservator . geb . Lehrer . Beste
Zeugm u . Refer . Derselbe empfiehlt
sich als Solist ; auf Wunsch mit
Pianist und Opernsänger . 90

Näh , in der Expedition d . Bl .

§

billig zu verkaufen . §1R . Weinberg , Wallstraße 29 .

aller Art

abzugeben .
Frie 'drichsstraße 89 .

Schöiik junge Hunde
billig zu verkaufen . 92

Carlsstraße 124 .

Sronmte Stange,
mitteldick , für Schaufenster , mit
Haken und Schrauben , 1 Meter
60 Cent , lang , sowie Ladenschelle
billig zu verkaufen . 85

Näheres in der Exped . d . Ztg .

Ein einfach möblirtes

Parterre -Zimmer
billig zu vermischen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

ckUine alleinstehende Wittwe sucht

' S ' eine schöne Mansarde . Off .
u . C B 88 an die Exped . d . Ztg .

Em jmgn Um
sucht sich an einem möblirten Zim¬
mer , event . mit Kost , in der Nähe
der Grabenstraße , zu betheiligen .

Auch wird im selbigen Hause ein
helles Mansardenzimmer gewünscht .

Offerten unter F R , 23 cm die

Expedition dieser Zeitung .

Gänzlicher

Ausverkaufs

Wegen Aufgabe meiner Filiale :
Grasenbergerjtrahe 25

verkaufe ich die noch dort vorräthigen Maaren in
Emaille - , Eisen - , Blech - nnd lackirten
Sachen , Holz - und Bürstenwaaren ,

Glas und Porzellan
an und unter Einkaufspreis .

M

;i #

4‘

Ladenregale , Theke re . ,
noch ganz neu, stehen ebenfalls billig zum Verkauf .

„ Zur guten Quelle "
F . J . Steltmann , g

Mallstraße 31 . Mallstraße 31 .
Filiale : Grafenbergerstraffe 25 .

:

Gesucht ein ordentlicher

Bäckevlehvling .
87 Fürstenwall 142 .

Wer
gute und billige Möbel nnd

Ketten IM
kaufen will , gehe in dasMöbel - u . lSetteit Geschäft

von 53

Jakob Alexander ,
16 Mallstraße 16 .

Eine junge unabhängige Frau
sucht Stelle als

oder am Buffet .
Offerten unter E F 86 an die

Expeditton dieser Zeitung .

Tüchtige

in der Umgegend von Düsseldorf

gesucht . Gefl . Offerten unter A B

109 an die Expedition d . Zeitung
& f

Wir bitten höflichst, sich bei Einkäufen auf die Annonce » der „Düsieldvrfer BLirger - Zeitung " zu berufen .



Für Ausstattungen und Hausbedarf

empfehle ich nachstehende Artikel gediegenster und bester Fabrikate

zu ausserordentlich billigen Preisen .
Bunte baumwollene

Stoffe .
Möbel - Cretonne zu Vorhängen und Bett¬

bezügen , per Meter von 85 Pfg . an .

Waschechte Cattune , Piquäs und
Croisd , per Meter von 30 Pfg . an .

Schürzenzeuge in grosser Auswahl , in
Baumwolle und Leinen , per Meter von

50 Pfg . an .

Bettmeubel in blau , bunt und roth
carrirt , per Meter von 40 bis 60 Pfg .

Türkisch - rother Nessel , Cöper und
Pique , garantirt waschecht, per Meter
von 45 bis 75 Pfg .

Weisse baumwollene
Stoffe .

Madapolames , ohne jede Appretur , für
Hemden und Bettwäsche vorzüglich

geeignet , per Meter von 30 bis 60 Pfg .

Renforce , bester Stoff für feine Wäsche ,
per Meter von 50 bis 75 Pfg .

Shirting und Chiffons , per Meter von
30 bis 75 Pfg .

Piquäs in kleinen und grossen Dessins ,
per Meter von 45 bis 60 Pfg .

Damast zu Plumeaux - Bezügen, in 85 ,
100 , 115 und 130 Ctm . Breite , zu sehr

billigen Preisen .

Leinene und halbleinene
Artikel .

150 Ctm . breites Halbleinen , zu Bett¬

tüchern , ohne Naht , per Meter von

1 , 00 bis 1 , 20 Mk .

75 — 84 Ctm . breites Halbleinen , vorzüg¬

liche Qualitäten , per Meter von 45 , 50

und 80 Pfg .

84 Ctm . breites Bielefelder u . Herren -
huter Leinen für Faltenhemden und

Bettwäsche , per Meter von 85 Pfg . an .

150 — 160 Ctm . breites rein Leinen , für

Betttücher , ohne Naht , per Meter von

1 , 35 bis 2 , 50 Mk .

75 — 84 Ctm . breites rein Leinen , per

Das Gardinen - Lager
bietet die reichste Auswahl neuer , styl¬

voller Dessins , abgepasst vom Stück , weiss
und ecru .

Ich mache speciell auf einen Posten engl .Tüll - Vorhänge , an den Seiten mit Band
eingefasst , das Meter zu 50 , 60 , 75 und

90 Pfg . , aufmerksam .Engl . Tüll - Gardinen zu kleinen Vor¬
hängen , per Meter 25 , 30 , 35 , 45 , 50 ,

60 , 75 , 90 , 100 — 150 Pfg .Zwirn - Gardinen zu kleinen Vorhängen ,
per Meter 25 , 30 , 35 , bis 50 Pfg .LLanilla - Vorhänge in nur neuen Dessins ,
per Meter 45 , 55 , 60 , 75 , 90 , 120 Pfg .
und höher .

Meubelstoffe in Rips , Damast und
Fantasiegeweben in grösster Auswahl
und zu sehr billigen Preisen .Rouleaux - Stoffe , in weiss u . farbig , in 85 ,

100 , 110 , 125 , 130 , 140 , 150 u . 165Ctm . Breite .Meter von 65 Pfg . an .

Grosse reinleinene Tischtücher , p . Stück Mk . 1 , 00 u . 1 , 50 . — Grosse reinleinene Tischtücher in Drell n . Jacquard , p . Stück v . 2 — 3 M .
Feine reinleinene Tischtücher in Jacquard und Damast von 2 , 50 — 5 M . — Servietten in Drell , Jacquard und Damast , v . Dtzd . von 3 M . an .

Grosses Lager staubfreier Bettfedern und Daunen .

Danei - Coifetta . Bischoff .

11 Marktplatz 11 , Düsseldorf » 11 Marktplatz 1L

U Täglich Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs - Saison .
71

A Carnroals - Uerem
/ 4 , , Ms de gesen . nr "

aVj ) , -
Samstag , 30 . Jan . , Al

(K§ Große
Ma - Dnun - Sitn

im „ Alten Kaffeehaus“ , Andreasstrasse .
Entröe ä Person 50 Pfg . , wofür Mütze und Lieder . 105

Dev ganze Ertrag ist fiiv die
Armen bestimmt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Elfer Rath .

Neu angekommen !
Ggyptische Tabake .

pro 100 Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine feit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Ernst Müklensiepen , 93
9 Grafenvergerstraße 9 ,

Tabak - & Cigarren - Handlungen gros & en detail . en gros & en detail .

BB —

Bestell - Zettel .
Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllnstrirte Familien - Zeitnng " .

Abonnementsbetrag : 30 Psg . pro Monat .

Name : . .

Wohnung :

IWMWUMMMMMMWZMMMMWW

' ♦fLaquer & Comp

Neues Verkaufshaus

für an der Tonhalle ,

ihteit ,

]s
I

an der Tonhalle .

m
LSI
i

BÖ“ Königsallee 34 “MS
( Ecke Grünstratze ) .

Panorama
international

Täglich geöffnet **BB3
von bis

9 Uhr 10 Uhr

Morgens Abends

Entritt 30 Pfg . Kinder unter
12 Jahren SO Pfg .

Abonnement .

Ausgestellt von Sonntag den
91 . Januar 1892 u . folgende Tage :Trier

dji uumutn , vmurmmmL ra
Ej Große Auswahl . 97 Sehr billige Preise .
WWWWWMWUWMMMWMWMMUM

mit der Ausstellung des
heiligen Rockes

im September 1891 .

TjßT Das Panorama be
stchvon Anfang April ab
dowstraße 20 . “Öd 14

Ffl

(firnirtialsDrrriii

k ’ Ui

»

f Motto : Mer fahre har , mer fahre hott ,
I We mtt well , de mott ;
v He op de Eck ,

Hält jeder Geck !

Morgen , Sonntag , den 31 . Jänner 1892 ,
Abends 7 Uhr :

in unserem närrisch - dekorirten Narrentempel

des puddelnärrische « Trinkraths Wilhelm Stein ,

wozu freundlichst einladet

Ich, der ydcchhrer .
37

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

d e n i l i ch zu schreiben .

Restauration Grbrrich ,
26 Kölnerstratze 28 ,

empfiehlt außer seinen NorZjÜgtiiheNMT reine Weine
aus der Kellerei des Herrn Carl Falkenstein , Weingutsbesttzer

in Bingen .
Weisswein , V , Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rothwein , V . Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weinverkauf außer dem Hanse . 3

ItlapU vm 60 Pfj . an . - Warne KrMcta 30 Pfi .
Vertreter : W . Tntt .

Carneval !
Direktion : Engen Staegemann .

Sainstag , den 30 . Januar 1892 .

Urin ; von Homdnrg .
U (X (Oaa . A, V. fl

Schauspiel in 5 Aufzügen v . H . v . Kleist . Regie : Direktor E . Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Sonntag , den 31 . Januar 1892 .

JJSP Nachmittags - Vorstellung .

Die Uuppenfee . — Uenston Schüller .
Anfang 2V - Uhr . Schanspiel - Preise . Ende V «5 Uhr .

f / g ~ Abend - Vorstellung . Ct f
Cavalieri » rusticana . — Troubadour .
Anfang 672 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Pritschen , in schönen Farben ge¬
strichen , per Dutz . Mk . 0 , 85

Stahl - kmes - nsz „ „ 0 ,30
Vergold . Kneifer „ „ 0 , 60
Mirletons per Groß „ 2 , —

Zornmonocles per Dutz . „ 1 , 80
Nasken von 28 Pfg . per Dutz . an ,

Seidenmasken per Dutz . Mk . 8 , 60 ,
Chenilleaffen per Groß von 4M . an ,
Kopfbedeckungen per Dutz . Mk . 0 , 28 .

Tägliches Eintreffen von
Neuheiten in 84Carnennis - Arttkekn .

Robert Bahn ,
Bahn - und Oststraßen - Etke .

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

Acht » » « ! Kr ficgelfrrtitiiif !
Sonntag den 31 . Januar ,

Montag den I . , Dinstag den 2 . Februar ,
im Lokale des Herrn Jos . Fehr , Karlsplatz :

werden elegant und unter

Garantie für guten Sitz
angeferttgt von 7 — 8 Mark .
Einfache Kleider 4 — 5 Mark .
Hauskleider von M , 3 , 50 an .

Ebenso werden Kleider schön
und billig verändert . 93 -

C . Kecker,
Schützenstraße 48 , 2 . Etage .— — — — — — 8—

Großes Preiskegeln
fl ** «« A 1 . 111 . 1 XI . t) . M .zum Besten der Armen ,

8 rnerthnolle Preise .
Darunter 1 . Preis : 00 Mark Baar und 2 werihvolle Bilder ,

ferner 1 Blumentisch mit Vogelbauer , ein tverthvoller Smyrua -

104

Teppich , 1 Füllregulirofett , 1 Waschtoilette n . f . w .
zu 3 Wurf .

« i » Vorstand .
Jede Karte kostet 25 Pfg . und berechtigt zu 3 Wurf .

Besten Dank für Brief und Bild !

Hat sehr erfreut und Dur ^t gestillt !
Im klebrigen noch Alles gut

Drum frisch voran mit frohem Muth .
69 Ceteha .

Wir bitten höfischst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z » berufen .



1 Jahrgang .
Düsseldorfer

Nr . 3 MrsbenmUtt) .

ülael -

Ieilung .

Erscheint tiiglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

( Zweites Statt .)

^ Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Von Hermann Meinberg .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IUnstrirte Fawilien - Zeitnng " .

Haupt - Expedition : Klosterstrafie 29 .

Samstag , den 30 . Januar 1892 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 19 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

( Zweites Glatt . )

( Fortsetzung .)

IV . Die Stenographie im Mittelalter .

Wie wir schon bei der Schilderung der römischen
Stenographie gehört haben , wurden die tironischen Noten
während der ersten Zeit des Mittelalters nur noch im Dienste
der christlichen Kirche sowie in den Kanzleien der Karolingischen
Kaiser angewandt .

Als später die Noten der Vergessenheit anheimfielen ,
blieb doch das Bedürfniß nach einer kürzeren Schrift bestehen .
Trotzdem scheint der Versuch , demselben durch Aufstellung
eines neuen Stenographie - Systems abzuhelfen , nur einmal

gemacht worden zu sein und zwar von einem ungenannten
englischen Mönch ( wahrscheinlich dem um die Mitte des
12 . Jahrhunderts lebenden John of Tilbury ) . Dieser fromme
Gelehrte war von der Wichtigkeit seiner Erfindung , die er
vorzugsweise zum Gebrauch in der Schule bestimmt hatte ,
so sehr überzeugt , daß er meinte , „ durch dieselbe werde im
Sturm der Schüler dem Lehrer gleich , durch fie werde in
umfassender Bewältigung des vorhandenen Wissens eine sichere
Grundlage gewonnen zu einer eindringlichen Erweiterung . "
Aber auch zur wortgetteuen Aufnahme von Reden sollte sein
System dienen , das seiner Ansicht nach diesem Zwecke mehr
entsprach als die damals übliche , von ihm „ Are excerptoria“
genannte Abbreviaturschrift , sich vor den tironischen Noten
dagegen durch leichtere Erlernbarkeit auszeichncte .

John ' s Stenographie zeigt eine überraschende Aehnlichkeit
mit der vor einigen Jahren auf der Akropolis zu Athen
aufgesundenen , bei Schilderung der Geschichte der griechischen
Stenographie erwähnten Kurzschrift . Auffallend ist auch , daß
John seiner Erfindung den Namen „ Ars notaria Aristotelis“
( Geschwindschrift des Aristoteles ) gab , mit welchem Rechte ,
ist uns nicht bekannt .

Das Alphabet hatte einen senkrechten Sttich zum Grund¬
zeichen , au welchen Querstriche in verschiedenen Stellungen
angefügt waren . Durch Hinzutritt des Punktes erhiett der
Buchstabe Wortbedeutung . Ueber die Verbindung der Zeichen
zu Silben und Wörtern liegen keinerlei Mittheilungen vor ,
weshalb es nicht möglich ist , sich eine klare Vorstellung von
John ' s System zu machen . Dasselbe scheint auch weder Erfolg
noch Beachtung gefunden zu haben . —

Ob eine andere stenographische Schrift im späteren
Mittelalter angewandt worden ist , läßt sich bei den spärlichen

Nachrichten , die uns aus dem Dunkel dieser Zeit überkommen
sind , nicht mehr feststellen . Wo Reden geschwindschriftlich

ausgenommen wurden , scheint dies lediglich mit Hülfe von
Abkürzungen der gewöhnlichen Schrift geschehen zu sein , welche
entweder seststehenb oder frei gebildet waren . Die freien

Kürzungen , von denen besonders die juristischen Handschriften
wimmelten , erhielt man in der Weise , daß man den Anfangs¬
buchstaben oder die ersten zwei , drei Buchstaben , zuweilen mit
Auslassung eines Vokals , setzte ; eine andere , spätere Methode

war , die Flexionen zu bezeichnen . Wattenbach , der i . I . 1869
eine Anleitung zur lateinischen Paläographie herausgab ,
äußert sich in seinem Werke über die Anwendung der Ab¬
kürzungen wie folgt :

„ Von diesen Abkürzungen erhielten sich einige in der
„ späteren Zeit , die Mehrzahl nicht . Sie find viel
„ willkürlicher als die späteren , und so bedeuten auch

„ in nicht juristischen Handschriften bis in ' s 9 . Jahr -
„ hundert Querstriche oben oder ein Punkt am Er :de
„ ganz allgemein irgend eine Abkürzung , welch ,' man

Tritggold .
Roman von Max von Weißcnthurn .

( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

„ Und ttotz dieser Anschauung verbringen Sie mehr als
die Hälfte des Jahres in England ? " sprach er langsam , in¬
dem er sich erhob , um die Theetasse in Empfang zu nehmen ,
welche sie ihm bot .

„ Ich bin ein Geschöpf , welches an hergebrachten Gewohn¬
heiten hängt , " entgegnete sie achselzuckend . „ Im Grunde ge¬
nommen , sind wir das ja alle , auch Sie , — sonst würden
Sie nicht den ganzen Tag in Ihrem düsteren , unfreundlichen
Bureau fitzen !"

„ Ich finde daran Vergnügen und meine Arbeit ist auch
keme uninteressante , liebe Laura ! "

„ Mag sein , ich will ja zugeben , daß dieselbe ihren Zauber
hat . Ist der Park sehr besucht gewesen ? "

, » Ich glaube , " sprach er zerstreut , in die Flammen
starrend .

, „ Sie glauben ? " Laura blickte überrascht empor . „ Sie
scheinen ja in einer ganz merkwürdig zerstreuten Stimmung
öu . sein . Man ist das bei einem so gewiegten Juristen , wie
Sie es find , nicht gewohnt !"

„ Sie mögen recht haben ; ich erhielt durch die Nachmittags¬
post eine Kunde , welche mich ganz außerordentlich überraschte . "

„ Wirklich ? " entgegnete sie , ohne das geringste Jntereffe
sür seine Worte an den Tag zu legen . „ Ich dachte nicht ,
daß Sie durch irgend etwas zu überraschen wären . "

dert ^ 9 cl , , c’ uen h ^ dn Sie darin auch recht , " erwie -

„ Diese Kunde war also von ganz besonderer Wichtigkeit ? "

v fc" ? ür uuch eigentlich nicht , aber sür diejenigen , welche
mrekt davon berührt wurden ; ich werde Sie im Laufe des

heutigen Nachmittags noch davon in Kenntniß setzen . "
sie trank ihren Thee , ohne das geringste Jntereffe oder

ctc flüchtigste Neugierde an den Tag zu legen .
Herr Äshton erhob sich , trat an den Kamin und starrte

knie Weile gedankenvoll vor sich hin .

„ Ick höre von meiner Mutter , " begann er nach einer

^ dust ^ wieder , „ daß Sie dieses Jahr sehr wenig in die Welt

„ Das ist richtig ; ich wüßte nicht , weshalb ich die Tret¬
mühle einer Saison in London mitmache :: und mich überall
Zeigen sollte . "

wesen '" 111 Jahre sind Sie aber doch überall ge -

, > , Im verflossenen Jahre war ich auch noch jünger und
' V * ' ' als heute . Ileberdies ist es die erste Saison gewesen .

„ aus dem Zusammenhang
„ durch die Beobachtung

errathen muß , unterstützt
der Eigenthümlichkeit einer

„ jeden einzelnen Handschrift . - Im 9 . Jahrhundert
„ bildete sich ein neues festes System aus , so daß nur
„ selten zwischen mehreren Bedeutungen die Wahl bleibt .
„ Nach dem 13 . Jahrhundert wurden die Abkürzungen
„ immer zahlreicher und auch gewaltsamer , weniger

„ jedoch in Abschriften älterer Werke , als in technischen
„ Schriften von scholastischem , theologischem , juristischem rc .
„ Inhalt ; am wenigsten in deutscher Sprache . "

Mit Hülfe solcher Kürzungen ist es hochbegabten Gelehrten
bei gutem Gedächtnisse zu allen Zeiten möglich gewesen ,
Predigten und wissenschaftliche Vorlesungen nachzuschreibcn
( wenn auch nicht immer genau dem Wortlaute nach , zumal
man sich auch dadurch zu helfen suchte , daß man die Sätze
auf den kürzesten Ausdruck reducirte ) .

Bestätigt wird diese Thatsache durch M . Daniel Schwenter ,
Professor für Mathematik und orientalische Sprachen zu
Nürnberg , der in seinem 1636 veröffentlichten Werke „ Deliciae
physico - mathematicae oder Mathematische und philosophische
Erquickstunden " die Frage :

„ Wie es möglich , daß einer so geschwind , und noch
„ geschwinder schreiben könne , als der ander dittiret ? "

mit der Gcneralregel beantwortet :
„ Ein jeder erfinde zu seiner Facultät oder Handthierung
„ sonderliche Characteres , mit welchen er bißweilen
„ a ) ganze Reden , b ) nur ein Wort andeuten kann . "

Beispiele zu a ) : „ Ein Geistlicher hat oft zu reden und
zu schreiben :

Wir lesen in der Schrift " "
Item , Diß bezeuget " "
So schließen wir nun "

für jede ganze Rede kann er stch einen Characterem erdenken
und selbigen fleißig merken . "

Beispiele zu b ) : Gott , Propheten , Engel werden bezeichnet
durch 6 . P . E . Wendet man außer diesen Kürzungen noch
Abbreviaturen an wie : „ d " für „ der " , so wird man , „ wenn
man sich nur eine kleine Zeit in dergleichen schreiben exerciret ,
einem , so prediget , eine ganze Predigt von Wort zu Wort leicht -
lich nachschreiben " können .

Ein anderer Nürnberger , Georg Philipp Harsdörffer ,
der das Werk Schwenter ' s fortsetzte , kommt im 3 . Bande

der „ Erquickstundcn " , welcher i . I . 1653 erschien , auf die
Frage : „ Ob man so geschwind schreiben könne , als man zu

reden pfleget ? " zurück und bejaht dieselbe , fügt jedoch hinzu ,
„ daß die Sache sehr schwer sei " , da zur Erfassung der steno¬

graphischen Zeichen ein außerordentliches Gedächtniß gehöre
und oie Einübung viel Anstrengung erfordere . Trotzdem sei
das Stenographiren in England „ eine gemeine Sache , welche
auch den Weibern bekannt , daß sie eine ganze Predigt von

Wort zu Wort nachschreiben , und bestehet die Kunst fast in
solchen Zeichen , wie vor Alters bei den Römern die notarii
gebrauchet , da ein Buchstabe ein ganzes Wort bedeutet . "

So sind uns denn auch aus dem Mittelalter verschiedene
Fälle bekannt , in denen mit Hülfe der gekürzten Kurrentschrift
Predigten , Gerichtsverhandlungen , Vorlesungen berühmter Pro
fefsorcn ausgezeichnet wurden , u . A . die des volkSthümlichen
KanzelrednerS Tauler in Sttaßburg . Bei diesem soll einst ein
Mann erschienen sein , der seine Predigten nachgeschricben hatte
und sie nun mündlich mit ihm zu besprechen wünschte . Taulex
der den Werth des Kürzungsverfahrens jenes Mannes voll
erkannte , wurde in der Folge ein eifriger Anfänger seines
Systems .

Bon einem Geistlichen in Münster heißt es , daß dessen
Gegner seine Predigten durch Geschwindschreiber aufzeichnen
ließen , um ihn alsdann auf Grund seiner Aeußerungen ver¬
klagen zu können .

Savonarola ' s Predigten sind uns zum großen Theil durch

welche ich nach meiner Wittweuzeit mitmachte ; im Vorjahr

fand ich Interesse daran , jetzt nicht . "
„ Wie kommt das : Ein Jahr kann doch in der Gesell

schaff keine große Wandlung heroorrusen , dieselbe muß also

Schnellschreiber erhalten . Unter diesen wurde einst ein gewisser
Violi von Savonarola ' s hinreißender Beredsamkeit so tief ge¬
rührt , daß er vor Weinen den Griffel bei Seite legen mußte
und nicht mehr fähig war , die Predigt bis zum Schluffe auf
zunehmen .

Die zwischen Luther und Eck i . I . 1519 zu Leipzig statt

gefundene Disputation ist gleichfalls mit Hülfe von Schnell -
chreibern der Vergessenheit entrissen worden , ebenso eine Menge

Tischreden und Predigten Luther ' s , welche nach dem eigenen
Zeugniß des Reformators getteulich ausgezeichnet wurden .
Einer seiner gewandtesten Nachschreiber war Dr . Cruciger ,

welcher auch das i . I . 1540 zu Worms zwischen Melanchthon
und Eck abgehaltene Religionsgespräch niederschrieb . —

Häufig begegnet man der Ansicht , daß die Stenographie ,
und zwar die tironischen Noten , im früheren Mittelalter als
7 ' " ' rift angesehen worden sei . Diese irrige Meinung
war durch die Thatsache hervorgerufen worden , daß ein Werk
des Abtes Trithenius , der in seiner „ Polygraphia " 30 tiro -

nische Schriftbilder veröffentlicht hatte , durch Henkershand ver¬
brannt wurde . Allein nicht die „ Polygraphia " , sondern ein
„ Steganographia " betiteltes Buch war es , das diesem Schick¬
sale anheimfiel , weil es eine Anleitung zur Geisterbeschwörung
enthielt . In der Bibliothek des Gabelsberger ' schen Steno -
graphen - Bereins zu Wien befindet stch noch ein dem Feuertode
entgangenes Exemplar des seltsamen Werkes .

( Fortsetzun g folgt .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 28 . Jan . Zur Theilnahmean den
Beisetzungs - Feierlichkeiten für den verstorbenen

Großfürsten Konstantin von Rußland werden

sich der General der Infanterie und Generaladjutant

v . Werder und der Flügeladjutant des Kaisers , Major

Frhr . v . Seckendorfs , im Allerhöchsten Aufträge heute

Abend nach Petersburg begeben .

— Der Beschluß des Hauses der Abgeordneten ,

durch welchen der Regierung Petitionen verschiedener

Jnnungsverbände , betreffend die Regelung der Ge -

sängnißarbeit , überwiesen wurden , hat insofern

Berücksichtigung gefunden , als die Bestrebungen , eine

Beeinträchtigung des freien Gewerbes durch • die Ge -

fängnißarbeit thunlichst zu verhüten , fortgesetzt worden

sind . Insbesondere ist darauf Bedacht genomnien

worden , die Arbeit der Gefangenen für den eigenen

Bedarf der Anstalten mehr nutzbar zu machen , sowie

Lieferungen für Reichs - und andere Staatsbehörden zu

erhalten . Namentlich im Geschäftsverkehr mit den

Eisenbahnverwaltungen sind erfreuliche Ergebnisse erzielt ,

und auch die Bestellungen der Militärbehörden haben

zugenommen

— Das Haus der Abgeordneten hatte in der

vorigen Session den Beschluß gefaßt , die Staatsregierung

aufzufordem , ihre Bemühungen für dm Erlaß eines

Reichsgesetzes eintretm zu lassen , durch welches eine ein¬

heitliche Regelung des Staats - und Privat - Lotterie -

wesens im Reich und innerhalb der Einzelstaaten ange

bahnt werden sollte . Wie sich aus der dem Haufe

zuaegangmen Nebersicht der von der Staatsregierung

gefaßtm Entschließungm auf Anträge und Resolutionen

des Hauses der Abgeordneten aus der Session 1890 / 91

ergibt , ist eine reichsgesetzliche Regelung dieser Angelegm -

heit jedoch seitens des Reichskanzlers für nicht thunlich
erklärt worden .

— Dem Präsidenten des Reichstages , v . Levetzow ,

ist der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit

dem Prädikat Excellenz verliehen worden .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 28 . Jan . ErzherzoginMaria Valerie

wurde von einer Prinzessin glücklich entbunden .

— Nach der „ Reichswehr " finden in diesem Jahr

doppelte Corpsmanöver von je zwei Armeecorps mit

Landwehr - Divisionen in Südwest - Ungam bei Fünf¬

kirchen und in Ost - Galizien statt ; außerdem Kavallerie -

Manöver in Ost - Galizim .

Dänemark .
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man keine Freude
hoffentlich wohl ? "

„ Ich glaube es ! Ich sah fie mehrere Tage nicht ,
in Brancevkth auf Besuch weilt . "

„ In Brancepeth ? Wo ist das ? Kenne ich es ?
Name klingt mir nicht fremd ! "

„ Brancepeth ist die Besitzung , welche Cameron , der ältere ,
kürzlich gekauft hat . Es gehörte urspriinglich dem Grafen
Oldcastle und dürfte Ihnen daher bekannt sein . "

„ Ah , richtig ! Ich bin vor meiner Berheirathung einmal
dort gewesen ; em prächtiges altes Schloß , das inmitten eines
riesigen Parkes steht , nicht wahr ? "

„ Ich weiß es nicht . Bis jetzt war ich noch nicht dort ;
meine Mutter schreibt mir , daß es an Encourt grenzt . "

» I « . jetzt erinnere ich niich ; — ich bin mit Baron Hum -
phrey Gerant oftmals zusammengekommen . "

„ In letzter Zeit ? " fragte der Rechtsanwalt ruhig .

„ Nein , vor meiner B rherrathung . Sie scheinen zu ver -
.. ij . -- ---- mernes Ehclebens im Aus

. .. . . . . , , . und es ist auch nicht wahr¬
scheinlich , daß ich irgend etwas vergessen könnte , was mit

Ihnen auch nur im alleren ! fcrntesten in , Zusammenhang steht ;
aber es find fast drei Jahre vergangen , seit Sic Ihre Trauer¬
zeit hinter sich haben und während dieses Abschnittes können
Sie immerhin mit Baron Gerant znsammengekommen sein ,
umsomehr , als seine Tochter gerade jetzt in die Gesellschaft
eingeführt wurde . "

„ Ich glaube vor zwei Jahren ? "
„ Kennen Sie das Mädchen ? „ fragte er .
„ Ich bin ihr in der Gesellschaft begegnet , aber während

der letzten Saison war sie meines Wissens nicht in der Stadt . "
„ Ist sie hübsch ? "

„ Ich eiftsinne mich dessen nicht genau , aber ich glaube
eher ja , als nein . Sie scheinen sich in lebhaft für die junge
Dame zu intereffiren ! "

„ Ein wenig , " entgegnete er , wieder ihr gegenüber Platz
nehmend . „ Die Nachrichten , von denen ich früher gesprochen ,

ffehen mit ihr in engem Zusammenhang , " fügte ' er hinzu ,
eine Brieftasche hervorziehend und in derselben nach einem
Schriftstück suchend .

Gräfin Beacham sah ihn forschend an ; bis jetzt hatte fie
nicht die geringste Neugierde empfunden , aber jetzt überkanr
sie plötzlich eine Vorahnung kommenden Unheils .

„ Sie erinnern sich doch meines Vetters Hugo Cameron ? "
fragte Rechtsanwalt Ashton , indem er die Brieftasche nicder -
legte und die schöne Frau prüfend anblickte .

Die Gräfin hatte ihren Fächer auseinander gefaltet und

hielt denselben zwischen sich und das Feuer , so daß ihre
zuckenden Lippen nicht gesehen werden konnten .

„ Ja , " sprach sie ruhig , „ ich entsinne mich seiner noch
sehr wohl !"

„ Man hat ihn dieses Jahr , wenn ich mich nicht irre ,
nirgends in der Gesellschaft gesehen , " bemerfte der Rechts
anwall , sein Gegenüber unverwandt in ' s Auge fassend .

Welche Gefühle es auch sein mochten , die das Zucken

ihrer Lippen veranlaßt hatten , die junge Frau beherrschte sich
sofort ; sie ließ ihren Fächer in den Schoop fallen und begeg¬
nete dem Blicke Ashton ' s ruhig und kalt .

„ Ist er wirklich nirgends erschienen ? Ich erinnere mick
nicht , ob ich ihm oft oder selten begegnet bin . Darf ick

Ihnen noch eine Schale Thee reichen ? "
Sie hatte eine Unwahrheit gesprochen , und er wußte es .

Während seine Augen durchbohrend auf ihr ruhten , fühlte er ,

daß ihre Selbstbeherrschung mindestens ebenso grofj war , wie
die seine .

„ Ich danke Ihnen , nein ; ich bin meiner Gepflogenheit

ohnehin schon untreu geworden , ich pflege sonst Nachmittags
niemals Thee zu nehmen . " Nach einer Pause fuhr er fort :
„ Ich dachte , Sie und Cameron seien besonders gut befreundet ;

da dies aber auf einem Jrrthum zu beruhen scheint , kann ich
Sie nur wegen meiner falschen Annahnie um Entschuldigung
bitten ; unter solchen Umständen wird auch dieses Schreiben
hier von keinem Jntereffe für Sie sein , " fügte er hinzu , den
Brief zusammenfaltend und einsteckend .

Einen Augenblick widerstand sie dem Wunsche , Fragen
an ihn zu stellen , aber derselbe war stärker als sie . Wieder
nahm fie den Fächer auf , wieder hielt sie ihn zwischen stch
und das Feuer , und er sah , daß ihre Hand zitterte .

„ Man findet leicht etwas interessant , wenn man gelang¬
weilt ist , " sprach sie . „ Ich sagte Ihnen schon , daß Sie für
meine Unterhaltung Sorge zu tragen hätten , also reden Sie
immerhin ! "

„ Aber ich glaube kaum , daß Sie dies belustigend finden
werden . " Er betrachtete sie unausgesetzt , während er langsam
jedes Wort betonte . „ Da Sie sich für Heide nicht intereffiren ,
kann es Ihnen ja nur höchst gleichgültig sein , daß mein
Vetter Hugo sich mit der schönen Emmy Gerant verlobt hat !"

Wieder entstand eine peinliche Ruhe .
Gräfin Beacham saß vollkommen regungslos , immer noch

den Fächer in den Händen haltend , aber alle Farbe war aus
ihren Wangen gewichen .

Ein Gemisch von Triumph und Mitleid regte sich in dem

Herzen des Mannes , welcher sie unausgesetzt beobachtete .
„ Meine Mutter schreibt , daß die Verlobung allseitig mit

lebhafter Befriedigung anfgenammcn wird . Würde es Sie
vielleicht doch interessiren , den Brief zu lesen ? "

Er erhob sich und reichte ihr das Schreiben . Ohne ein
Wort zu sprechen , streckte sie ihre Hand danach aus . Ihr
Antlitz war dem Feuer zugewandt , doch entging ihm trotzdem
nicht , wie blaß sie sei und wie eisig kalt ihre Hände sich an
fühlten .

* Kopenhagen , 28 . Jan . Zur bevorstehenden

goldmen Hochzeitsfeier unseres Königspaares beabsichtigt

das hiesige diplomatische Corps den Majestäten eine

von skandinavischen Künstlern ausgeführte Adresse zu

überreichm , in der die Gesandten der fremden Mächte

ihren Dank aussprechen für die Liebenswürdigkeit , die

das königliche Paar ihnen erwiesen .

Schweden und Norwegen ,
* Stockholm , 27 . Jan . Björnftjerne Björnson

hatte einen Prozeß angestrengt gegen alle die Blätter ,

die ihn anläßlich seines Vorschlages , einen norwegischm

Hafen an Rußland abzutreten , einen „ Landesverräther "

genannt hatten . Der Justizminister hat ihm hierauf

geantwortet , der Staatsanwalt könne in der Sache

nichts thun , und Bjömson hat die Klage nun einem

Advokaten übergeben . Er schließt seine Mittheilung mit

folgenden Worten : „ Wenn Jemand ungestraft von mir

sagm kann , daß ich als Landesverräther handle , so

muß ich das Land verlassen . "

Rnftland .
* Petersburg , 27 . Jan . Nach einer der „ Pol .

Corr . " von hier zugchendm Meldung vermuthet man ,

daß die kürzlich erfolgte Emennung der Großfürstm

Wladimir und Alexis zu Mitgliedern des Minister -

Komitees einen zweifachen Zweck verfolge . Zunächst

scheine es , daß der Czar die Gebahrung gewisser Minister ,

deren Verwaltungsthäligkeit durch die bei der Be¬

kämpfung des Nothstandes begangenen Mißgriffe in ein

ziemlich ungünstiges Licht gerückt wurde , einer höherm

Controle zu unterstellen wünscht . Andererseits dürste

die Anwesenheit der beiden Großfürsten in den Sitzungm

des Minister - Komitees daraus berechnet sein , den Riva -

litätm , die zwischen den betreffenden Ministem bei dem

geringsten Anlässe zum Ausbruch gelangen , einen Damm

zu s etzen .

» Ist Ihnen nicht wohl ? Ihre Finger find so kalt !"
Sie schüttelte den Kopf und griff nach dem Briefe , aber

'sie brachte auch nicht ein einziges Wort hervor .
Der Nachmittag wich bereits dem Abend , aber das Feuer

im Kamin brannte hell genug , daß er erkennen konnte , wie
elend fie aussehe . Sie regte sich nicht , und wenn nicht die
Spitzen an ihrein Halse sich durch das Athmen leise auf und
nieder bewegt haben würden , so hätte man meinen können ,
sie sei die zn Stein erstarrte Göttin der Schönheit geworden .

Dem Manne gegenüber , welcher scheinbar gleichgültig

und doch so scharf die Qual des Weibes beobachtete , das einen

harten Kampf mit sich selbst socht , saß sie , fich d -m Anschein
gebend , als ob der Schlag , welchen er gegen sie geführt , sein
Ziel verfehlt habe .

Er aber wußte nur zu gut , was sie litt , und sie fühlte ,

daß er um dieses ihr Leid wisse , so sehr fie sich auch bemühte ,
ihn zu täuschen . Einer stolzen Frau gleich ihr , war dieses
Bewußtsein namenlose Qual . Ihre Augen waren den seinen
nicht begegnet , weil er die Worte gesprochen , welche ihr das
Blut in den Adern zu Eis erstarren ließen ; dennoch war es
ihr , als sähe sie den spöttischen Triumph seiner Züge , das
überlegene Lächeln seiner Lippen .

Mit vollkommen ruhiger Hand hielt sie jetzt den Brief ,
aber sie fühlte sich unfähig denselben zu lesen , ein Schleier
hatte stch vor ihre Augen gelegt . Noch vor wenigen Minuten
fühlte fie fich voll Lebenskraft ; nun plötzlich übermannte sie

eine Schwäche , die ihr wie eine Todesahnung erschien und
ihr jede Fähigkeit raubte , außer jener des Leidens .

Und in dem ruhigsten Tone , dennoch jedes Wort ein
Dolchfttch für sie , fuhr Franz Ashton fort :

„ Ich muß ehrlich gestehen , daß mich diese Verlobung
überraschte , aber es läßt sich nichts gegen dieselbe einwenden ,

ch hielt Hugo kaum sür den Mann , der sich leicht zu einer
^ eirath entschließen würde , doch er ist eben vermuthlich noch

nie wahrhaft verliebt gewesen , wie er es jetzt sein soll : meine
Tante dürfte jedenfalls entzückt sein , daß ihr Herzenswunsch
in Erfüllung geht , daß Hugo ihr endlich eine Tochter zu -
sührt und . . . . "

Er hielt plötzlich inne , denn , sich von ihrem Stuhle er¬
hebend , schwankte Gräfin Beacham unstät hin und her , der
Brief entfiel ihrer Hand und diese sank schlaff an der Seite ,
nieder .

„ Ich fürchte , es ist Ihnen nicht wohl ! " Mit dem Aus¬
ruf sprang er ans sie zu , während sie eine letzte , vergebliche
Anstrengung machte , ihrer Schwäche Herr zu werden . Ein
Blick traf ihn , aus dem grenzenlose Qual , Vorwurf und Trotz
sprachen . ,

Es ist nichts , ein kleines Schlechtbesiuden , — nicht von
Bedeutung !" stammelte sie . Dabei aber sank aus einmal ih '
Haupt langsam ans die Brust herab ; ihre Augen schlosse
sich , doch noch hatte sie das Bewußtsein nicht verloren , de
zum zweiten Mal flüsterte sic :

„ Eine kleine Schwäche , nichts weiter , — läuten sie n
sondern ösfueu Sie nur das Fenster !" ( Fortsetzung solo
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Serbien .

* Belgrads 27 . Jan . HJn geheimer Sitzung der
Skupschtina brachte der Liberale Avakumowitsch eine
Anfrage an den Kriegsminifter ein , auf welche Art die
im Vorjahre bewilligten außerordentlichen 10 Millionen
Franken für Zwecke der Heerausrüstung verwendet wur¬
den . Der Fragesteller hob die Fortschritte Bulgariens
im Heerwesen hervor , während Gerüchte umgehen , daß
obige Summe anderweitigen Zwecken diente . Die Folge
der Sitzung ist , daß der Kriegsminister Praport -
schctowitsch seine Entlassung ciugereicht hat .

Reichsgerichts- Entscheidimgen .
Die Bestimmung des § 883 Th . I Tit . 21 des Preußischen

Mg . Landrechts : „ Ist die gemicthete Sache zu dem bestimmten
Gebrauche ganz oder doch größtentheils ohne Verschulden des
Miethers untüchtig geworden , so kann der Miether noch vor
Ablauf der kontraktmäßigen Zeit von dem Vertrage wieder
abgehen " — findet , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
V . Zivilsenats , vom 21 . Oktober 1891 , auch auf den Pacht¬

vertrag Anwendung . Das Wort „ größtentheils
( untüchtig geworden ) " ist nicht in der mathematischen Bedeu¬
tung des reinen Zahlenverhältnisses oder der räumlichen Aus¬
dehnung zu verstehen ; entscheidend ist vielmehr der w i r t h
schaftliche Erfolg , zu welchem die Sache gepachtet war .

Jetzt willst du se aber eenen Schreck injagen , det sie künftig
mehr Obacht jeben . Ick bejeb mir also us ' n Hausflur , wo ick
warten wollte , bis fie ' t merken werden . Ick freite mir schon
uf den Spaß , den et jeben würde , da komint een Mann un
schnauzt mir an , wat ick denn mit de .©ttiinüpe wollte . „ Pst ,

Männeren , pst " , flüstere ick ihm ' .zu , , „ haltvDe doch de Luft
an , sehn se denn nich , det ick mir Mit de Waschweibex . , eenen
Spaß machen will ? Wat meenen Se woll , Männeken , zu sone
Unachtsamkeit — Sehn Se mal : een Paar , zwee Paar " un
nu will ick ihm de Strümpe uffzählen — er aber läßt mir
sofort uf de Wache führen , indem er mir vorn Spitzbuben hielt .

Auch der Staatsanwalt konnte nicht umhin , ihn für einen
Spitzbuben zu halten , und beantragte 1 Monat Gefängniß
ohne Anrechnung der Untersuchungshaft .

Angekl . : Herr Jerichtshof , machen Se ' s man jnädig , ick
will mir ja ooch mit ineine Scherze künftig vorsehn .

Der Gerichtshof erkannte dem Anträge des Staatsan¬
waltes gemäß .

A « s dem Gerrchtssaal .

„ Machen Sie ' t man jnädig , Herr Jerichtshof . "

Der Angeklagte , Arbeiter Albert Schäfer vorbestraft wegen

Hausfrievenbruchs , Sachbeschädigung , Unterschlagung , Bettelns
und Erpressung , ist vor dem Berliner Schöffengericht beschul¬
digt , von einer in einem Hofe angebrachten Waschleine 7 Paar
Strümpfe gestohlen zu haben .

Bors . : Sie räumen Ihre Schuld ein ?
Angekl . : Ick meine Schuld inräumcn , wo ick mir so un

schuldig fühle , wie ' n neujeborenet Kind ? Seh ' ick aus , wie ' n
Spitzbube ?

Vors . : Was wollten Sie denn auf dem Hofe ?
Angekl . : So wahr ick hier vor Ihnen stehe , ick wollte

mal austreten .

Vors . : Was hatten Sie denn für Veranlassung , sich bei
dieser Gelegenheit der Strümpfe zu bemächtigen ?

Angekl . : Et war ' n Scherz , ’n unschuldijer Scherz .
Vors . : Ich danke , wenn Sie Strünipfe stehlen einen

Scherz nennen .
Angekl . : Wie ick nämlich uf den Hof steh ' , da hör ' ick ,

wie in de Waschküche de Frauen sich ' n mächtijen Schnack er¬
zählen , Herr Jerichtshof , det hätten Se blos mit anhören
sollen !

Vors . : Aber Mann , so kommen Sie doch zur Sache .
Apgekl . : Während ick nu so den SprechanismuS von de

Weibsleitc bewundere , denk ick in meinen Sinn : Na ja , so

sin se nu ! Da reden sie sich den Mund suslich un uf de
Wäsche jeden se nich Obacht . Wat hier een richtijer Spitzbube
mär , der könnte sämmtliche Strümpe mitnehmen . Ick steh ' n
Weile , det Schwadroniren nimmt kecn Ende . Na , denk ick ,
dn willst se doch uial uf de Probe stellen , ob se ' t denn nich
merken werden . Ick lange mir ' ' n paar Strümpe runter un
stecke sc in de Tasche , die Weibsleite merken nischt un erzählen
weiter , haste wat kannste . Na , denke ick , de Sache wird jut ,
ick nehme also det zwecke Paar runter und lege et mir über
den linken Arm , de Weibsleite merken nischt un det Jeschnatter
jing immer noch haste nich jeseh ' n ! Ick will Euch schon
ufpaffen lernen , denk ' ick und lange mir det dritte Paar
runter un leje et mir wieder über ' n Arm . Bedenken Sic , Herr
Jerichtshof , über ' n Arm ! Wat ' n richtijer Spitzbube is , der

hatte doch den janzen Kram injestochen un wäre verduftet .
Vors . : Nun gut . Sie bemächtigten sich noch der übrigen

Strümpfe und schickten sich an , damit zu verschwinden , wurden
jedoch auf dem Hausflur von einem Alarm abgefaßt , welcher
Sie heimlich beobachtet hatte .

Angekl . : Herr Jerichtshof , Sie erlauben , det ick Ihnen
die Sache erzähle , wie sie jewesen is . Wie ick mir sämmtliche

Strümpe runterjelangt un über ' n Arni jelegt hatte , merkten de
Weibsleite immer noch nischt . Na , denk ick , det is doch stark .

Vermischte Nachrichten .
* Aus Sachsen , 28 . Jan . Beim Landtage ist eine

gemeinsame Petition der städtischen Körperschaften und der
Handelskammer von Leipzig um Erbauung eines Kanals ein¬
gegangen , welcher „ die möglichst direkte Verbindung mit der
Nordsee und Norddeutschland von Leipzig aus " vermitteln soll .

* Einen nachahmenswertsten Befehl erließ der Oberst des
8 . Württembergischen Infanterie - Regiments in Ulm : er
verbot den Offizieren , die „ Burschen " fernerhin als „ Kinder¬

mädchen " zu benutzen , sie mit Kinderwagen u . s . w . auf die
Straße zu schicken oder sie so mit Packet » : zu bepacken , daß
ihnen die Abgabe der vorschriftsmäßigen „ Honneurs " un¬
möglich wird .

" Das rothe Kreuz . Anläßlich der vom 4 . bis
13 . Februar d . I . in Leipzig stattsindenden internationalen
Ausstellung des Rothen Kreuzes dürfte es unsere Leser inter -
esfiren . Näheres über die Bedeutung des Rothen Kreuzes und
derjenigen Vereine , welche als Symbol das rothe Kreuz ge¬
wählt haben , zu hören . Das Rothe Kreuz , aus der Vereinigung
der Hülfsvereine für Verwundete zusammengesetzt , besteht in
27 Staaten und zwar in Preußen , Bayern , Baden , Sachsen ,
Württemberg , Hessen , Frankreich , Oesterreich - Ungarn , Italien ,
Großbritannien , Dänemark , Niederlande , Norwegen , Schweden ,
Rußland , Schweiz , Serbien , Rumänien , Bulgarien , Montenegro ,
Belgien , Spanien , Portugal , Vereinigte Staaten von Nord -
Amerika , Argentinien und Peru und außerdem in der Türkei ,
welche statt des rothen Kreuzes als Abzeichen den rothen

Halbmond gewählt hat . Für die deutschen Staaten existirt
in Berlin ein Central - Komrtee . Die Vereine der genannte , :
Staaten sind sämmtlich national und bezwecken vorzugsweise
die Unterstützung des Sanitätsdienstes der eigenen Armee in
Kriegszeiten . Aber trotz dieser Nationalität der Vereine vom
Rothen Kreuz bettachten sich dieselben als Schwestervereiue
und haben bereits zu wiederholten Malen interrrationale Con -

screnzen abgehalten , um über Fragen von allgemeinem Interesse
zu dcbattiren und das gememsame Band enger zu knüpfen .
Das „ Internationale Komitee vom Rothen Kreuz " , welches
in : Jahre 1863 zu Genf gebildet worden ist , hat Vorzugs
weise die Agitation zum Besten der Verwundeten und die
Begründung von Hülfsvcreinen im Auge . Dasselbe steht weder
zu einem Lande , noch zu einer Arince in besonderen Be¬
ziehungen und mischt sich keineswegs in die Verwaltung der
einzelnen Vereine . Das bezcichnete Komitee steht allen nationalen
Vereinen sehr nahe und tritt daher in vorkommcnden Fällen
als Vermittler zwischen denselben auf . So weit es an ihm
liegt , trägt es dazu bei , die Vereine zu einem starken Bunde
zusammenzuhalten und ihr Auseinanderfallen zu verhüten .
Die erste hunmne Thätigkeit bestand beim Ausbruche des
deutsch - französische :: Krieges in der im Juli 1870 erfolgten
Errichtung der internationalen Agentur zu Basel , welche bis zun :
Ende des .Krieges sungirt hat und von neuttalen Staaten dazu be¬
nutzt worden ist , um ihreGaben in die Hände der Kriegführenden ge¬
langen zu laffen . In den letzten Jahrzehnten ist das internationale

Komitee im russisch -türkischen und im bulgarisch - serbischen
Kriege thätig gewesen . Es sei noch erwähnt , daß das Komitee
in nahen Beziehungen steht zu dem Institut für internatio¬
nales Recht , welches im Jahre 1873 aus einer freien Ver¬
einigung von Staatsrechtslehrern und anderen Personen ver¬
schiedener Länder hcrvorgegangen ist und ein Handbuch des
Kricgsrcchtes im Landkriege herausgegcben hat . In diesen :

Buche sind die internationale Kranken - und Verwundeten¬
pflege , daS Sanitäts - Personal und aädere Bestimmungen in
rechtlicher Beziehung behandelt . Neben den Vereinen von :
Rothen Kreuz und dem Internationalen Komitee besteht noch
eine Organisation der freiwilligen Kriegs - Krankenpflege .

* Die Royal Humane Society in London hat dem
kleinen achtjährigen Frank Lines ihre silberne Rettungsmedaille
verliehen . Am 28 . Dezember war ein Knabe Namens Cochran ,
der sich mit einigen Gespielen bei Hatfield auf dem Eise ver¬
gnügte , etwa 45 Hards vom Ufer eingebrochen und unterge¬
sunken , hatte sich aber wieder emporgearbeitct und laut um
Hülfe rufend , an einer Eisscholle festgehalten . Die übrigen
Jungen liefen fort , der brave kleine Lines aber kroch auf der
dünnen Eisdecke entlang bis in die Nähe des ertrinkenden

Knaben , reichte ihm einen Stock hin und zog den Verunglückten
über daS Eis nach dem Ufer . ,

" . Der Schrecken zahlloser englischer Spitzbuben und Ver¬

brecher , der berühnite Chef der B i r m i n g h a m e r Geheim¬
polizei , Mr . Black , ist nach einem langjährigen anstrengenden
Dienst um seine Pensionirung eingekommen und gedenkt den
Rest seiner Tage in Ruhe zu verleben . Mr . Black hat , wenn
mau so sagen darf , da sein Vater Polizeichef in Bristol war ,
die Liebe zu feinem Beruf bereits mit der Muttermilch ein -
gesogcn . Im Jahre 1860 erfolgte seine Aufnahme in die
Reihe der Birminghamer Deteftivs , seit welcher Zeit sein
Name zu den bestgekannten in England zählte . Gr hat in

seiner langen Laufbahn mehr als 3000 Personen verhaftet
und sich u . A . durch Entdeckung der fenischen Verschwörung

1869 , der Nitroglycerinbombcn - Fabrik 1883 in hohem Grade
verdient gemacht . Bei einem Pferdewetttennen in der Nähe
von Rugby verhaftete er einmal in Zeit von 35 Minuten
nicht weniger als acht Taschendiebe . Sein Ruhegehalt bettägt
jährlich 150 Lstr . ( 3000 M .)

" Ein abschrcckendesFamiliendrama , so be¬
richtet man aus L i s s a i . P . , enttollte die Verhandlung ,
welche dieser Tage vor dem Schwurgericht gegen den Acker -
wirth , Besitzer Karl August Reimann wegen Todtschlages ver¬
handelt wurde . Derselbe wurde beschuldigt , am 13 . Septen : ber

seinen eigenen Sohn erstochen und seine Familie mit einem
Gewehr bedroht zu haben . Die eigene Frau und drei Töchter
des Angeklagten ttaten als Belastungszeugen gegen denselben
auf und machten ihre Aussagen , ohne zu zögern . Der An¬
geklagte ist 46 Jahre alt , verheirathet und lebte 15 Jahre

hindurch mit seiner Frau in glücklichster Ehe , bis er sich dem
Trünke ergab und seine Familie schlecht behandelte . Ende
August kam er wieder einmal total betrunken nach Hause ,
und da er seine Familie mit der Flinte bedrohte , so wurde
er von seiner Frau und den Kindern überwältigt und auf den
Rath des Ortsschulzen gebunden . Dies scheint er nicht haben

vergessen zu können , und er grollte namentlich seinem Sohne ,
dem von allen Seiten das Zeugniß eines ruh : gen , friedlieben¬

den Menschen gegeben wird . Als der Angeklagte an : 13 . Sep¬
tember nach Hause kam , tobte und schimpfte er , brach mit

seinen : Sohn einen Streit vom Zaun und erstach ihn mit
einem Taschenmeffcr , welches er st : chbereit in der Hand hatte .

Ein tiefer Sttch in den Arm des Sohnes durchschnitt die
Schlagaoer und hatte in kurzer Zeit den Tod des Sohnes zur
Folge . Als seine Töchter dem Bruder zu Hülfe eilten , stieß
er sie zurück , er ließ den Sohn dann ruhig verbluten , indem
er triumphirend sagte : „ Jetzt habe ich , was ich gewollt ; ich

lege jetzt gern meinen Kopf auf den Block ! Neulich hat er
nnch gebunden , heute habe ich ihn auf ewig gebunden !" Im
Termin suchte der Angeklagte die Sache so darzustellen , als
sei er von dem Sohne angegriffen worden und habe in der
Nothwehr gehandelt . Dieser Darstellung widersprachen aber
die Bekundungen der sämmtlichen Zeugen , besonders aber auch
das Gutachten des Gerichts - Chemikers Dr . Jeserich - Berlin ,
welcher nachwies , daß das Messer des Angeklagten mit Haut -
resteu und Menschcnblut stark besudelt war , während an dem
Messer , welches der Erstochene zugeklappt in der Tasche trug ,
keine Spur von Blut vorhanden war . Die Geschworenen er¬
achteten den Angeklagten der vorsätzlichen schweren Körper¬
verletzung mit tödtlichem Ausgange für schuldig und ver¬

neinten die Frage nach mildernden Umständen . Der Gerichts¬
hof verurthettte den Angeklagten zu 6 Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrverlust .

" Seit mehreren Tagen ist zahlloses Sttandgut an die
Westküste Nordschleswigs und der Nordseeinsel Röm
getrieben ; auf dcni Festlande und der Insel wurden an¬

nähernd 500 Fuder Bretter und
borgen ; ein Sttandvogt hat ein
mit großen Buchstaben der Name
Jetzt sind mächtige Schiffsmaste ::
worfen ; es ist indeß unbekannt .

zablreiche Wrackstücke ge »
Brett gesunden , auf dem

„ Livorno " verzeichnet war .
an den Rö : uer Strand ge -
von welchem Schiffe diese

stammen . Man vermuthet jetzt , daß an der Westküste zwei
Schiffe untergegangen sind . Bon der Besatzung ist , wie dem
„ B . T . " gemeldet wird , keine Spur zu entdecken ; cs ist des¬
halb leider zweifellos , daß sie bis auf den letzten Mann den
Tod in den Wellen der Nordsee gefunden hat .

" Die Spielbank - Unternehmung in Monaco
hat durch einen Pariser Agenten der serbisch » : Regierung das
Anerbieten gemacht , gegen jährliche Zahlung von 3 Millionen
Francs bei Belgrad eine luxuriös ausgestattete Spielbank zu
errichten . Die Unternehmung hat zu diesem Zwecke die Er¬
werbung des königlichen Lustschlosses Topschider bei Belgrad
ins Auge gefaßt . Bei dies » : : Schlöffe befindet sich ein schöner ,
herrlicher Park , welcher die Grundlage der Anlagen der Spiel¬
bankgebäude bieten soll . Die Bauten , welche in prachtvoller
Weise wie in Monte Carlo ausgeführt werden sollen , würden
nach einer Reihe von Jahren das Eigenthum des Staates
werden . Bekan :ttlich soll der Pachtvertrag des Fürsten von
Monaco mit der Spielgesellschaft von Monte Carlo nicht
mehr erneuert werden , worauf besonders Italien hinwirkt .
Die Spielbank - Unternehmung von Monte Carlo hat versucht ,
in den kleinen Freistaaten von San Marino und Andorra
die Spielhöllen unterzubringen , aber sowohl die Bevölkerung
dieser Kleinstaaten , wie auch der Einfluß von Italien , Frank¬
reich und Spanien verhinderten die Pläne der Spielbank -
Unternehmer . Da faßte man Serbien ins Auge , als ein Land ,
welches nicht so leicht fremdem Einfluß nachzugeben braucht

und von dein man annahm , daß es gerne den Zufchuß von
3 Millionen Francs für sein Budget annehmen weroe . Wenn
nun auch die serbischen leitenden Staatsmänner recht gerne
die Einnahmen des Staates erhöhen möchten , so können sie
doch nicht der Skupschtina direct die Annahme der Spielbank -
Offerte empfehlen , oder gar eine Gesetz - Vorlage darüber ein -
bringen . In der Skupschtina herrscht der Bauernstand , und
der hat noch jüngst durch Gesetze über strenge Sonntags¬
heiligung und Arbeitsruhe , sowie gegen die Verbreitung des
Luxus in den Dörfern durch die Kaufleute und Dorfkrämer
gezeigt , daß diese Abgeordneten wohl nicht leicht dazu zu
bringen wären , ein Spielbank - Unternehmen zu bewilligen ,
selbst wenn die Einheimischen von dem Spiele ausgeschlossen
sein sollten . Die städtische Bevölkerung Serbiens ist leiden¬
schaftlich dem Hazardspiele ergeben , auch Bauern spielen
gerne , aber daß man den stillen Park von Topschider zu einer
Spielhölle hergeben sollte , ist nach dem oben Gesagten nicht
wahrscheinlich .

" Aus Konstantinopel wird berichtet : Bei dem Mahle
zu Ehren des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern , welchem
auch der deutsche Botschafter beiwohnte , entging der Sultan
einem ernsteren Unfall , indem ein Wandschirm auf ihn zu
stürzen drohte , nur dadurch , daß der Prinz den Schirm recht¬
zeitig aufsing . Der Sultan verlieh aus diesem Anlaß dem
Prisen die Rettungsmedaille und den Kordon des Osmanie -
ordens .

* Wie den „ M . N . N . " aus Athen mitgetheilt wird ,
hat ein russischer Offizier dieser Tage dem Prinzen Georg
von Griechenland im Aufträge des Zaren den Stock zurück¬
gebracht , mit welchem der Prinz bei dem bekannten Attentat
auf den Zarewitsch zu Tokio Letzterem bcisprang . Der Sttck
ist jetzt ganz mit Gold überzogen , trägt das Monogramm
des Zaren und die Kaiserkrone , sowie die Widmung : „ Dem
Prinzen Georg für Tapferkeit " .

* Der mächtigste der kleinen Häuptlinge am Kilima -
Ndscharo , „ König " M a n d a r a von Moschi , ist ge¬

storben und sein ältester Sohn hat dessen Würde übernommen .
Mandara war durch Lieutenant Ehlers zuerst mit Deutschen
bekannt geworden , er hatte sich sehr freundlich gezeigt und er
sandte vor anderthalb Jahren eine Gesandtschaft an den
deutschen Kaiser , welche Ehlers vorsührte und die in Berlin
ziemliches Aufsehen machte . Später , als Dr . PcterS sein Haupt¬
quartier im Kilima - Ndscharo - Gebiet ausschlug , kam es zwar
manchmal zu kleinen Reibereien , aber Mandara war eine
friedliche Natur , so daß ein leidliches Verhältniß bis zu
seinem Tode verblieb .
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EBB liefert in eleganter Ausstattung bei billigster Preisberechnung

die Buchdruekerei Bleifuss & Co . ,
Elosterstrasse 29 , RÜSSmijDOlfcF , Klosterstrasse 29 ,

Bruck uud Yerlag der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ .
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Die KoPeu - Hmrdlimg "
von

^ A . Block ,
Fürftenwall 14S , Frirstcrrwal ! 141 ,

empfiehlt alle besseren Torten

HMhraMchlen , SrißMes Md ßmwlpli
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt . ^
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Mi Möbel , pM md tlukirt , Betten , Herden , Uhren etc . etc .
und stelle ich die Preise auf Abzahlung mindestens ebenso billig wie andere Geschäfte gegen Baar .

Specialität : „ Lieferung completfer Ausstattungen“ !

Ber ? nernste Abzahlung !
Billigste Preise ! ° 31 Casernenstr . 31
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tärip Isfplic dcs ÄmgcjWs
von sämmtlichen vorhandenen Waaren , : : . 21 . :

legiilirÄffit , Tafel - mß SjmlHerk
in verschiedenen 'Ausführungen ,

' , Nach - lüiä Aea - Lefeii h . h .
Haus - und Küchen - Geräthe,

Ofenschirme , Köh ! back , SM ; drr , Gewür ; etagere ,
Blmncrrkübel , Tabletts , Wring - , Waschmafchiuen rc .
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Johmmes Mssg ,
Klosterstraße 30 . 26

'T? Stellung als Bureau -
diencr , Lagervcrwal -

’• oder ähnlichen Posten .
^ efl . Offert » : unter O D 9 an

Expedition dieser Zeitung .
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theil gesucht . Offerten mit Preis¬
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2 Z i m m e r mit Mansarde zu
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K L 18 an die Exped . d . Zeitung .
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Bilkerstr . 35 . Hinterb ., 1 . Etg .
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100 “®a

Tafel Herde , lackirt , c maillirt

und in Majolika , stark und schön
gearbeitet , » upsiehlt
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UM fierstrnße 4K .

Bme au ; vausnuumw :: zu achten .
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CS « * , 2 Se | l )
billig abzugeben . 74
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Durch den Ankauf einer große ::
Parthie Haare bin ich in denStand gesetzt,

Flechten u . Strähne
aus nur langen Haaren für die
Hälfte des Werthes llefernzu können .

Zugleich empfehle nnch in der
Anfertigung sämmtl . Haararbeiteu .

R . Käurpf , Mvr ,
Klosterstraffe 51 , 51

zwischen ltteuz - und Oststraßc .

KäKMrtUche

Mild

33billigst .

Alora - Droguerie ,
5ä ßfofterftr 52 .

Stwtafei
werden hübsch uud dauerhaft an¬
gefertigt . 2llte werden preiswürdig
erneuert . 12

Fvau Kastex ,
Bolkerstraßc 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Ts ? vHaei el

Artikel
Nnckil - W . » . .

M 'MoMM , *
52 Klosterstr . 52 . " SU

Pvivat -
Entbindmrgs - Anstalt
Gefchw . Schwerul , Hebammen ,

Bastiousstr . 15 , Düsseldorf ,Hülfeleiftrurgelt io
nach wie vor auch bei Entbin¬

dungen auffcr den : Hause .

ft » Mittirasst ' fÄ
gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallce 95 . 17

Ent mblirtes Jlwm -
zu vermiethen . '

Busüor .sstraße 29 , 9
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Um mit unserem großen Vorrath in :

leinen , Halbleinen , Chiffon , € re tonne , Dowlas , Pique , weiss Cöper , Gehild für Handtücher , im Stück und abgepasst , Tischdecken ,
Tischgedecken in Drillich und Damast, Servietten , Taschentüchern , abgepassten Oardinen in creme und weiss , Bouleaux - Stoffen ,
farbig , creme und weiss , Marquisen Drillich , Bett Drillich , Bettbarchend (fein Cöper ) , Federleinen , Bettsiamosen , doppelt gereinigten
Bettfedern und Daunen , Bosshaaren , Pflanzendaunen , Hasenspit ^ en und Flocken , fertigen Betten und Steppdecken , sowie

grosses Lager in Herren - , Damen - und Hinderwäsehe '

schnell zu räumen , offeriren sämmtliche Waareu , welche aus den solidesten Fabrikaten bestehen , zu den billigsten Preisen u . wird Jedem Gelegenheit geboten , seinen Bedarf auf ' s Vortheilhasteste zu decken .

Lieferung 8 ans er Ans steuern . — Anfertigung « ach Maaß wird ebenfalls ; « den AnsnerKaufspreifenberechnet .

42 K " ^ erstraßr 4242 Holkrrstraße 42 ,
Haus zu vermiethen eveut . zu verlaufe « .
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Verteufelt

billig , ruft die Concurrenz , verkauft

Josef Alexander ,
SG Mgerftraße SG ,

iseine Herren - und Krraben - Garderobe ^
die doch von guter Waare und tadellos gearbeitet sind .

In Folge dessen empfehle von heute ab :
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Hrrrri -Mn nnb - Well » « - - - « » .
-& « * * * * Lafa « in allen Dessins und Qualitäten z «

[ HtUlkr HvIlll Mark 4 und höher .

HttN1t - I0MN und - Röcke zu Mark 6 « . höher .

NUfldeU - ^ llsÜHe ZN Mark :r und höher .

Ruudeu - Redeeste ^ ee z « Mark io « « - hoher .Mvb eiter - Kleider
zu Spottpreisen .

Machen Sie daher den Versuch , um sich zu über¬

zeugen , daß ich wirklich meiner verehrten Kundschaft

Vortheile biete , wie kein Konkurrent .

Jospf Alexander ,55 56 Fliugrrstraße 56 .

W . ScMSfiser *

Z » ßr » « e » te « - imö
föcipiiiriifr ,

52 Klosterstraße 52 ,
früher Hunsrücceu . Z

Wird , wenn es zu mir gebracht .
Alles wieder neu gemacht .
Auch Instrument ' mit Mechanik ,
Die reparier ich mit Geschick .

Es wird wie neu die Harmonie ,
Dafür ich gebe Garantie .
Drum wer aus , — wie in der Stadt ,
Etwas zu rcpariren hat .
Bring ' Alles nur zu mir herein .
Ein Jeder wird zufrieden sein .

Wer wirllich reell und
billig Maaren jeder Art

auf Credit
kaufen will , der komme in das größte und

bestreirommirte 50

Mi

von

J . Silberpfeimig N . ,
l & iisseMorf ,

BLnmenstrntze 8 , I . und II . Et .

Halte Geigen und Violen ,
Eello ' s , Zithern stets empfohlen .
Trommeln , Flöten , Elarinetten ,
Nogelstimmen , Kastanietten .
Führe stets die besten Saiten ,
Was mir Ninnand kann bestreiten .
Ferner werden mit Bedacht ,
Alle Rep ' ratur ' n gemacht .
Hälse , Zargen , Boden , Decken ,
Saitenhalter , Stege , Schnecken ,

Consetten
j n . sämmtliche Winterwnnven

gebe zu jedem annehmbaren Gebot , um des

Neubaues wegen und vorübergehenden Umzuges nach

ESsT“ Nenstrafte 18 das Lager zu raumen .

Amtliche Fastmchts - Artikel
wegen Aufgabe sehr billig :

Breite Goldlitze Meter 4 Pfg . , Mtlas ( alle

Farben ) Meter « 0 Pfg . , breiter Satin Meter

5 » Pfg . , farbige Nessel Meter 35 Pfg . ,

farbiger Sammet Meter SO Pfg .

H . Menne ,
ComnrunikationsstraßeNr . 5 . 40

» 3

Düsseldorfer
Kindevwagenfnbvik

Ferd . Kötzsch ,
5 g KksK erSraße 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

nioderner Fagon

i # tabritzreis .

Leiste für jede « Wage »
Garantie . 44

Alte Kindertvagen werden

sehr schön und bMg reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .
0 -, - x .
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Fit Brastlente !
Einen gediegenen Haushalt in

32 Kügttßr . . Düsseldorf . lliMßr. 32 .
gegenüber dem Kölnischen Hof .

Caresser - fw Billig und gut . Billig und gut . ■
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v erhält nran im Möbel - Magazin von s

- r

Theodor Döckem ,
Schreinermeister ,

8 Wallstrafte 20 — 22 . Wallstrafte 20 — 22 . ^

ms * Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt . 29

von

Franz Fr . Weegmann ,
Düffeldors ,

4 Poststrafte 4 , 4 , Poststrafte 4 ,

.. ^ . Werleitmz
MmmchimW , Spm>sbmiikii, (Hofrta

re . re . re .
Bierzapf - Apparate .

Aufertig « « g « o « Färberei - , Drauerei - und
Krennerei - Aalage « ete .

iWl - it fasrteiziieB . - YnraiereL
Tpecialitätenrj

LeükiMlMlGM
zu Eismaschinen für Brauereien ,

Schlachthäuser rc .

Anfertigung sämmtliche 'r kupferner Faoonstücke
nach Zeichnung oder Anqalw . _

ifiintröluiaD 'rr =Jl }i{iatflte
„ zur Bereitung

ttUvt Art mousstrender Getränke .

Du ioli im April ds . Js . mein Geschäft nacli Uenrather Strasse 10
verlege , so verkaufe ich

sämuntliche Schnhwaaren ,
um mit dem Lager möglichst zu räumen ,

m - zu nie dagewesenen billigen Preisen , -m,
Es kommen zum Verkauf :

Grosse Posten Bamen - iKngstiefel . .
Grosse Posten Herren - Xugstiefei . .
Grosse Posten ILeder - Pantoffeln . .
Grosse Posten Bamen - Crummiscbube
Grosse Posten Merren - Crummischuhe
Grosse Posten elegante Kinder - Filzstiefel

Siimmtlatif Artikel mscMch reimrirt.
Wint erschuhe and - Stiefel

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 59

S . Spier .

Heffiraflier ^ tr « ,

zu Mk. 3 , 70
„ 5 , 50

. u 2 , 75
„ 2 , 75

- »i 3 , 75

- » 1 , 20

werden zn bedeutend ermätzigten Preisen abgegeben :
selbige find eigenes Fabrikat , geschmackvoll und

gediegen gearbeitet .
Mich bei Bedarf bestens empfohlen hallend , zeichne

Hochachtungsvoll

‘Wilhelm Klein ,
Schreinernreifter ,

32 Hinget . , Düsseldoef , Kingttstr . 32 ,
gegenüber dem Kölnischen Hof .

56

von

Me W

64

Advetz - und Visitenkarten
liefert rasch und billigst die Buchdruckerei Bleifuft & Co . , Klosterstraße 29 .

Christian Schuh ,
Karlsstraße 90 , Karlsstraße 96

empfiehlt sich f

M killkmuz tun Hilf » Wrc » Sorten ßohlm :
. . . ^ ( Äangcubrahm )

für Full - Regultröseu , gewaschene nichtfchwalchend
Nutz - Kohlen und stückreiche Hausbrand .

Ferner vorzügliche ^ Briquettcs . und Brennholz

in Eebiuden und zerkleinert ,

Siebgrus per Scheffel 50 Pfennig .

Der Verkauf geschieht auf Verlangen per Centner , bei grö >'
Bestellung wird das Gewicht mittelst Wiegeschein bescheinigt .
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Frankenberg ,

Flinger - und Bci %«rstr . -Ecke . Düsseldorf , Minder - und Be ^ eritr . - Ecke .
Im

intrr Ausverkauf

werden sänuntliche Artikel meines gesäumten Waaren - Lagers zn

bedeutend ermässigten Preisen

verkauft .
15

Jakob Greiß ,
Polsterer - Geschäft ,

L - ndcnSr . 70 . Lindenstr . 70 .
. - , -

PoKstiiiiiM Settel , Spratiplincii ,
Matriitzkli , Sovhiis ,

(hrnitira , Fessel it . re .
stets vorräthig . 79

Unr felbstverfertigte solide Arbeit .
Billigste Ureise .

Trauringe H
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

M | ie r SM Ir . 40 ,

vom Markt aus

! 8 WW^ reckts . 1 . Stand rechts ,
xBE - . Da

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

lUBUßll
Es wird uur hier iu der Tchlachthalle geschlachtetes uud

untersuchtes Fleisch verkauft .

K . Angermuud .

» 4 Alliier
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen inS seinem Fache 11
vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Auf -
Polster » und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 108 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

braun , hübsch ge -
, baut , sehr wach¬

sam , stubenrein . Umstände halber
preiswerth zu verlausen . 20

Näheres in der Exped . d . Ztg .

m

iiiiirotrfonitiftfni

und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .

M Hälfst ks snihm « slreists .
, Ä . Hubert ! ,

4 PtMstr . 4 4 Kergkrstr . 4 .

Unser diesjähriger

Inventur - Ausverkauf

hat begonnen and sind die Preise für sänuntliche Artikel unserer grossen Waarenlager wesentlich herabgesetzt .
Wir empfehlen insbesondere u. A . :

©rosse Postern doppelttoreiter halbwollener Kleiderstoffe , h * « m , « u . » « prc.
©rosse Tosten doppeltbreiter reinwollener Kleiderstoffe , J ^ » .“ . 1 '50’
©rössere Sortimente eleganter Kleiderstoffe Broch “ ’ £S ! , ! Bobe " ■

In der Abtheihmg für Leinen und Baumwoll - Waaren :
Mehrere hundert Stück elsasser Hemdeiituche u . Madepolams

per Meter 48 , 42 , 38 , 33 , 29 bis S - l Pfg .

Mehrere hundert Stück elsasser Cretonnes und Dowles
in erossen Breiten für Betttücher etc . ohne Naht , bis 2 Mtr . breit , per Mtr . 1 ,60 , 1 ,20 , 1 , 10 , 90 , 80 ,

6 70 bis 60 Pfg .

Mehrere hundert Stück schwere Hausmacher Halbleinen ,
nur verbürgt solide Qualitäten , Meter von 33 Pfg . an ,

in grossen Breiten für Betttücher ohne Naht , Meter von 75 Pfg . an .
Mehrere hundert Stück Rein - Leinen ,

bewährte Münsterländer , schlesisehe , Bielefelder und Herrnhuter Fabrikate ,
Meter von 55 Pfg . an ,

in grossen Breiten für Betttücher ohne Naht , Meter von M . 1 , 30 an .

! Mehrere hundert Stück reinleinene Theegedecke ,
mit 6 und 12 Servietten , Stück 6 Mark , 5 , 4 und 3 Mark .

Reinleinene Tischtücher und Servietten ,
Dessins und Qualitäten , welche nicht mehr weiter geführt werden , unter Herstellungswerth .

Feine reinleinene Tischtücher und Servietten , sowie
abgepasste Tafel - Gedecke mit 6 , 12 und 18 Servietten ,

ln überraschend grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Handtücher , abgepasst and am Stück , Kaffeedecken , Bettdecken ,

sämmtlieh jetzt bedeutend billiger .

Im Lager für Zimmer - Einrichtungen :
130 Ctm . breit , 200 Ctm . lang , in Velour , Tapestry , imit . Brüssel , Stück 16 , 14 , 12 ,

1 eppicne , IO , 8 bis 47 - Mark .
Teppiche , 165 X 238 otrn . in verschiedenen Qualitäten , stück 80 , 26 , 22 , 18 , 11 , 10 bis 7 Mark.
SalOU - TeppiChe , bis 4 Meter Länge , abgepasst , Stück 180 , 150 , 120 , 110 , 98 bis 70 Mark .

Mech . geknüpfte Smyrna - Teppiche
Linoleum , 200 Ctm . breit , Meter von 4 > Mark an .
Läuferstoffe , in Manilla , ’ Cocos und Wolle , Meter von 45 Pfg . an .

Steppd6Cken , in Wollsatin , Zanella und Cattun , per Stück von 47s Mark an .Wollene Schlaf decken ^ ocboleganten J acquard -Mustem , weiss , roth und grau , per

TlSChdeCken , in Plüsch , Gobelin und Manilla , Stück von 17s Mark an .

Ziegen - und Angora - Felle , in den verschiedensten Preislagen , von 5 Mark an .
W61886 n. Creme Vorhänge , abgepasst , das Fenster von 8 Mark an.
PnrtiAron bunt gestreift , Stück von 2 Mark an , in eleganterem Geschmack ,
X Ui UCi CU , Stück 14 , 12 , 10 bis 6 Mark . 16

HL & Ck Bi Grabenstr . 17 .

« areqtoyag -s»aate » w .

Wir bitte « Höflichstesich bei Einkäufe « auf die An « onee « der „ Düffeldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe » .



1 . Jahrgang .Nmnmer 4 .
Düsseldorfer

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Berantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Konutags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familieu - Zeituug " .

Haupt -Expedition : Klosterstraße 38 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Montag , den 1 . Februar 1892 .

Zm Am » e « » t

auf die täglich erscheinende

UM-
nebst der Sonntags - Gratisbeilage :

Jllustrirte Familieu - Zeituug "
dm wir hierdurch freundlichst ein .

Denjenigm Abonnenten , welche die Probenununern
icht erhielten , wird der Anfang der Erzählung „ Trug -
ild " gratis nachgeliefert.

Da unsere Zeitung in Massen - Auflage ver -
eitet wird , so bietet sich dadurch die günstigste
Gelegenheit zum Aunoneiren ,

Der Abonnementspreis beträgt SS Pfg .
ro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
ierteljährlich , für die Monate Febrnar und
stärz Mk . 1 , 25 .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam,
ch für Stellengesuche die Zeile mit unr 5 Pfg .
rechnet wird .

Unsere Haupt - Grprditi » « befindet sich
.lostrrstraße 29 ; Filial - Expeditionen sind
richtet bei :
Mnhlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung ,

Grafenbergerstraße 9 ,
Wieschermann , Cigarrenhdlg . , Köluerstr . 49 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg . , Kölner¬

straße 247 , Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihdlg ., Dnisbnrgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich¬

straße 82 , Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihdlg ., Lindenstr . 89 ,
Peter Marx , Spezereihdlg ., Vastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düffelthaler -

straße 19 .
In Neuß :

Carl Knapp , Oberstraße .
I « Grafrnkerg :

Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg . , Grafen -
berger - Chauffee 899 .

Zur Bestellung der „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " wolle man den auf der letzten
Seite dieses Blattes vorgedruckten Bestellzettel ab¬
schneiden und denselben deutlich ausgefüllt an uns
einsenden .

Es wird freundlichst gebeten , die „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " in Bekanntenkreisen weiter zu geben .

Verlag md Eq>Maa
der . Melderfer KM -Ieitaag "

Klosterstraße 29 .

fürMl

Deutscher Reichstag .
Berlin , 90 . Jan . 2 Uhr . Am Bundesrathstische :

v . Boetticher , Hollmann .
Zur zweiten Berathung steht der zweite Nachtragsetat

für 1891 — 92 .
In demselben werden im Ganzen 11529 336 M ., dar¬

unter 1369413 M . einmalige ordentliche und 1995 000 M .
einmalige außerordentliche Ausgaben gefordert und zwar
8 764 923 M . Zuschuß zu der Etatssumme für Brod - , Fourage -
und Victualien - Berpflegung in Folge der gesteigerten Preise
‘ ~ r Naturalien , 1369 413 M . für Beschaffung von Feldbahn -

aterial und 1395 000 M . als erste Rate für die Befestigung
von Helgoland , deren Kosten im Ganzen auf 8 895 000 M .
veranschlagt sind . Letztere Summe soll durch Anleihe gedeckt ,
der außerdem erforderliche Betrag auf die Matrikularbeiträge
geschlagen werden .

Die Budget - Kommission empfiehlt die unveränderte Be¬
willigung sämmtlicher Forderungen .

Die beiden erstgenannten Posten werden ohne Debatte
bewilligt .

Abg . Richter ( freis .) glaubt , daß die Befestigung Hel¬
golands dem Reiche theuer zu stehen kommen werde , hofft
aber angesichts der Unterstützung , welche die Organisation
unserer Kriegsflotte dadurch finde , daß die stürmische Ent¬
wickelung unserer Kriegsflotte nunmehr eine Einschränkung
erfahre .

Reg .- Kommissar Büchse ! erwidert , auf die Gestaltung
der Flotte übe der Erwerb von Helgoland keinen Einfluß .

Abg . Singer ( Soc .) bemerkt , daß auf die Zustimmung
seiner Partei nicht zu rechnen sei .

Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) warnt davor , bei der
Marine dem Principe des „ immer langsam voran " zu
huldigen .

Vice - Admiral H o l l m a n n erklärt , daß das befestigte
Helgoland nur einen mittelbaren Werth für die Küstenver -
theidigung habe und auf die Entwickelung unserer Flotte ohne
Einfluß sei , da ja die Insel für alle in anderen Meeren be¬
findlichen Theile der Flotte keine Bedeutung habe .

Abg . Bebel hält Helgoland für zwecklos für Deutsch¬
land , die Insel mache Deutschland nur Kosten .

Abg . v . Fr e g e ( kons .) widerspricht dem . Zum Mindesten

würden sich die Erwerbsverhältnisse der Helgoländer in Folge
Anfalls der Insel an Deutschland bessern .

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Nachtragsetat in
zweiter Lesung genehmigt .

Sodann steht zur zweiten Berathung die Allgemeine
Rechnung über den Reichshaushalt pro 1884 / 1885 .

Die Commission beantragt Decharge - Ertheilung .

Ein Antrag Meyer - Berlin ( freis .) will die Decharge
betreffs gewisser Ausgaben bezw . Einnahme - Niederschlagungen
nur unter dem schon früher wiederholt zur Erörterung ge¬
langten Vorbehalte aussprechen , daß der Reichskanzler durch
Gegenzeichnung der Kabinetsordre s die f ormelle Verantwort¬
lichkeit übernimmt . KW »

Im Laufe der Debatte verliest zunächst der Abg . Gröber
( Centr .) den Commisstonsantrag , während Abg . Pieschel

( natl . ) Zurückverweisung an die Commission vorschlägt , welchem
Vorschlag sich der Abg . Meyer - Berlin anschließt .

Abg . Bachem ( C .) : Der Reichstag ist bei dieser An¬
gelegenheit in eine Sackgasse gerathen . Er hat für die Rech¬
nungen nicht Entlastung ertheilt , sondern Vorbehalte gemacht ,
welchen Nachdruck zu geben er nicht im Stande ist . Die
Reichsregierung beharrt auf ihrem Standpunkt . Wir können ,
das steht fest , dem Bundesrathe unsere Ansicht nicht auf¬
zwingen , der Bundesrath uns nicht die seinige . Von einer
Zurückverweisung an di « Kommission ist nichts zu hoffen . An
sich halte ich die Verwendung von Reichsgeldern auf diese

Weise für gänzlich unzulässig ; es darf kein deutsches Reichs¬
geld ausgegeben werden , das nicht vorher im Etat genehmigt
ist . Der Vorschlag des Abg . Mever fördert nichts : wir
würden ewige Wiederholungen desselben beschlossen haben ,
bis ein Comptabilitätsgesetz zu Stande gekommen ist . Dieses
schlummert schon seit 15 Jahren und kann sehr wohl weitere

15 Jahre schlummern , daraus können wir also nicht warten .
Die Kommissionsbeschlüsse geben einen Ausweg , indem sie dem
Hause empfehlen , die auf Grund dieser Ordres erfolgten Aus¬
gaben nachträglich zu genehmigen , obwohl die Militärverwal
tung ihre Genehmigung nicht nachgesucht hat . Diese hat ihren

Standpunkt gewahrt , wir aber mit solchen Beschlüssen auch
den unsrigen . Außerdem steht ja nichts im Wege , daß wir
den Rechnungshof ersuchen , uns nach wie vor von den justi
fizirenden Kabinetsordres Mittheilung zu machen .

Abg . v . Helldorff ( dk .) ist auch dafür , die prinzipielle
frage später zu entscheiden ; der Kommiffionsantrag sei augen -
licklich der geeignetste , um über die formale Schwierigkeit

hinweg zu kommen .
Nach einer kurzen Entgegnung des Abg . Gröber gegen

Abg . Meyer - Berlin bemerkt

Abg . Rickert , daß ihm das Verhalten des Centrums

sehr befremdlich sei , insofern dieses gewillt scheine , dem Stand¬
punkt der Regierung nachzugeben . Wolle das Haus wirklich
entscheiden , dann möge es auch in beschlußfähiger Anzahl
versammelt sein , das sei aber heute nicht der Fall . Man

dürfe den Rechnungshof nicht im Stich lassen . Herr Bachem
findet den Zustand unleidlich , unbegreiflich aus manchen
Gründen . Die Nichtertheilung der Decharge sei ein Stimulans
für die verbündeten Regierungen , endlich ein Comptabilitäts
gesetz vorzulegen ; eine Resolution könne da gar nichts helfen .

Abg . Meyer - Berlin : In einer früheren Berathung
desselben Gegenstandes hat der Staatssekretair von Maltzahn
erklärt , er werde dieselbe nochmals prüfen und nach Möglich¬
keit entgegenkommen . Er hat uns dann später mit dem
ganzen Zauber seiner Liebenswürdigkeit erklärt , er könne
nicht entgegenkommen . Die Liebenswürdigkeit ist zwar Balsam
für mein Herz gewesen , aber an dem Panzer , den ich als
Abgeordneter umschnallen muß , wirkungslos abgeprallt .
( Heiterkeit .) Unsere ganze Etatberathung wäre die reine
Komödie , wenn wir nicht das Recht der Dechargeverweigerung
uns wahren wollten . Es steht hier nicht eine formale Frage
auf dem Spiele , sondern die Ausführung der Bestimmungeu
der Verfassung in den Art . 17 und 72 .

Staatssekretair Bosse : Es stehen sich hier , wie ich dem
Abg . Rickert gegenüber bemerke , zwei Rechtsanschauungen
gegenüber , von denen sich nicht die eine ohne Weiteres der
anderen unterwerfen kann . Jede muß so lange vertreten

werden , bis die Ueberzeugung von der Richtigkeit der anderen
durchgedrungen ist .

Abg . Rickert beantragt darauf die Vertagung und
bezweifelt vor der Abstimmung die Beschlußfähigkeit des
Hauses .

Die Auszählung ergiebt die Anwesenheit von nur 108

Mitgliedern , von welchen 55 für , 53 gegen die Vertagung
stimmen . Das Haus ist nicht beschlußfähig und die Ver¬
handlungen müssen abgebrochen werden .

Schluß 5 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . ( Vor¬
lage betr . die Verlängerung des spanischen Handelsvertrages ,
Anträge aus dem Hause .)

Preußischer Landtag .
(Abgeordnetenhaus .)

Berl in , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung , welcher Graf
v . Caprivi und Graf v . Zedlitz beiwohnten , ehrte das Haus
das Andenken des verstorbenen Abg . Dr . Mithoff durch Er¬
heben von den Sitzen .

Die erste Berathung des Entwurfs eines Bolksschulgesetzes
wurde fortgesetzt .

Abg . Stöcker ( kons .) vermißt bei den Freikonservativen
die volle Würdigung der Kirche , bei den Nationalliberalen

und Freisinnigen die volle Würdigung des Christenthums . Die
Schule brauche eine gesunde Pädagogik und dies könne nur
die christliche sein . Künstlich eine Erregung in das Volk zu
bringen , sei leicht . Jetzt sei die günstigste Zeit , ein Schulgesetz
zu machen . Die Schule werde der Kirche nicht ausgeliefert ;
) ie Kirche sei doch nicht Sache der Geistlichen , sondern des
Volks und der bürgerlichen Gesellschaft , sie solle Unsittlichkeit
und Umsturz bekämpfen . Mit den Nationalliberalen sei eine
Verständigung nicht möglich , da sie die Vorlage schon vor
ihrem Erscheinen bekämpft hätten . Das Centrum erkenne
durch Annahme der Vorlage an , daß die Staatsaufsicht mit
der katholischen Kirche vereinbar sei , damit werde der Kampf
um die Schule beseitigt . Für die Stellungnahme der National -
liberalen seien politische Gründe maßgebend , man wolle die
liberalen Parteien mobil machen . Wenn die Regierung in
diesem Kampf um Kirche und Schule fest bleibe , so werde

das zum Siege einer gesunden christlichen Pädagogik führen .
Abg . Knörcke nahm die Liberalen gegen den Vorwurf

des Atheismus in Schutz . Seine Auffassung über das Christen¬
thum weiche allerdings von der des Herrn Stöcker ab . Wolle
die Regierung hier ebenso wie bei den Kornzöllen gegen den
Strom schwimmen , so handele es sich hier doch um geistige
Interessen , die sich das Volk nicht beeinträchtigen lassen werde .

Die Erregung im Volke sei nicht künstlich gemacht ; wenn auch
das Volk nicht jede Einzelheit der Vorlage kenne , so sei ihm
doch der Geist der Vorlage bekannt . Der Entwurf gehe weit
zurück hinter die Gesetzgebung anderer Staaten und lasse zu
Gunsten der orthodox - konfessionellen und staatlich - büreau -
kratischen Rücksichten eigentliche Schulfragen ungelöst , wie die
Frage der Fortbildungsschulen und theilweise auch der Lehrer¬
besoldung . Die Wirkung dieses Gesetzes werde ein wachsender
Lehrermangel sein .

Reichskanzler Graf v . Caprivi erklärte , daß er gestern
nicht einer Partei Atheismus vorgeworsen habe . Für die letzte
Instanz halte er die nationalliberale Partei nicht . Der Kampf
werde nach seiner Ueberzeugung über den Boden der jetzigen
Kämpfe weit hinausgehen . Wenn Herr Knörcke eine höhere
Auffassung vom Christenthum habe als er , so gebe es für
' olche Dinge keinen Maßstab , und er verzichte daher auf einen

Disput darüber . Staat und Kirche könnten in Deutschland
nicht voneinander getrennt werden . Herrn Friedberg wolle
er nicht mit ebenso starken Worten erwidern , wie dieser ge¬
brochen habe . Wenn Herr Friedberg sich über eine Majori -

sirung der liberalen Parteien beklage , so frage er , ob denn die

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

f
if

( Nachdruck verboten .)

( 3 . Fortsetzung .)

, Die Worte erstarken auf ihren Lippen , während er sic
ifllte , ihr zu gehorchen ; sie wandte das Haupt vnn ihm a
nd dem Fenster zu .

' Er beachtete es wohl und mattete voller Ruhe , bis sie
sich hinreichend erholt haben würde , um das zu hören , was
chr zu sagen er grundeigentlich gekommen war .

Doch , so gleichmüthig er auch schien , eifersüchtiger Zorn
brannte in seinem Herzen . Seit er empfinden gelernt , hatte
fl - sie mit einer leidenschaftliche » Gluth geliebt , welche nur
um so stärker wurde , je mehr er sich bemühte , sie zu unter¬
drücken , und es war für ihn ein Todesschmerz , mit ansehen

müssen , daß sie ohnmächtig wurde bei der Kunde von der
Verlobung seines Vetters .

Wenn irgend jemand ihr Franz Ashton ' S Tod mitgetheilt

batte , so würde ihr dies vermuthlich höchstens ein paar Worte
Bedauerns entlockt haben ; das fühlte er mit bitterem

Weh , und doch sagte er sich , daß , je leidenschaftlicher sie Hugo
Eameron liebe , um so leichter es für ihn sein werde , sie seinem
Willen zu unterwerfen . Nur in dieser ihrer unseligen Leiden¬

schaft lag für ihn eine Aussicht , sie für sich gewinnen zu
können ; sie war stolz und leidenschaftlich , sie würde sich nicht
ahne Kampf in die Nothwendigkeit fügen , den Mann aufzu -

I, wenn sie
demjenigen

Er hatte noch keinen bestiinmten Plan gehabt , als er sie

um Nachmittag ausgesucht , wenn auch Gedanke um Gedanke
M in seinem Kopfe kreuzte . Er liebte sie so wahnsinnig ,
*aß kein Verrath ihn zu niedrig düntte , wenn nur ein Lächeln
°°n ihr ihn lohnte ; Hintertrieb er die Verlobung seines Vetters ,
oann mußte sie an seinen Wunsch , ihr zu dienen , glauben ;

et aber wußte recht gut , daß im innersten Herzen , selbst wenn
or durch ein einziges Wort ihr Hugo Cameron ' s Liebe hätte
sichern können , er dieses Wort nimmer sprechen konnte .

Er hatte unaussprechliche Qual gelitten , als sie die Gattin

flnes Mannes geworden , welchen sie nicht liebte , aber solche
?? ual versank in nichts , verglichen mit der Möglichkeit , daß
sie sich einem Manne zu eigen geben könne , den sie liebte ,
und doch . . .

. Während er sie so anblickte , wie sie in dem weißen Kleide
' u ,t regungslos dasaß , haßte er sie nahezu der Liebe wegen ,
melche sie verrathen , und trotz dieses Hasses steigerte sich die
" idenschaft , welche sie ihm einflößte . Jahre hindurch hatte
- r Nc gekannt und mit ihr verkehrt , aber niemals war es vor -
aetoinmen , daß eine Ohnmacht ihre Sinne umnachtete . Und

nun , bei dem bloßen Gedanken , daß Hugo Cameron einem
anderen Weibe seine Liebe schenken könne , unterlag sie einer
Blume gleich , welche vom Stamme gerissen wird , um auf
dem Boden zu verdorren .

Ja , er liebte und haßte sie gleichzeitig , aber er haßte

auch Hugo Cameron , dem sie ihr Herz geschenkt , jenes Herz ,
nach dessen Besitz er sich so heiß gesehnt . Mit einem Sturme
eifersüchtigen Zornes un Herzen , saß er da und beobachtete
sie , lauschte er dem Versucher , welcher ihn dazu drängte , die

erste niedrige Handlung seines Lebens zu begehen , die ihn für
immer unwerth machte , ein Ehrenmann genannt zu werden .

Lautlose Stille herrschte im Gemach . Die gelben Rosen ,
welche in einem Broncekörbchen auf dem Tische standen ,
strömten ihren betäubenden Duft aus , und in der tiefen Stille ,
welche sie umgab , kämpfte das Weib an gegen den Schmerz ,
der sie zu Boden drückte , während der Mann ihr gegenüber
sich versucht fühlte , zum Schurken zu werden um ihretwillen ,
und dieser Versuchung erlag .

Denn zum Schurken ward er , wenn er preisgab , was er
wußte , und sie zur Mitwisserin eines Geheimnisses machte ,
welches für jene , die es betraf , gleichbedeutend war mit
tiefster Schmach und Entehrung . Aber seine Leidenschaft , die
er Liebe nannte , überstieg alles andere Empfinden in ihm ,

und diejenige , welche er zur Mitwisserin machen wollte , sie
war das Weib , welches er geradezu wahnsinnig liebte , das
Weib , welches Folterqualen litt um eines Anderen willen ,

den er darum nur um so glühender haßte und doppelt tödtlich
zu treffen sich schwor . Um selbst zu siegen , hatte er nur eine
Wahl , und leidenschaftverblendet , wie er war , zögerte er keine
Sekunde , den Weg zu beschreiten , der einzig ihn zum Siege
brachte , gleichviel , ob Menschenleben darüber zu Grunde gingen
und treuliebender Herzen Glück in Scherben zerbrach , — in
todte Scherben .

5 . Kapitel .

Mit einem erzwungenen Lachen brach Gräfin Beacham
endlich das Schweigen .

„ Sie haben ein solches Ereigniß nicht erwartet , lieber
Freund ? Ich bedaure sehr . Sie durch meine Ohnmacht er¬
schreckt zu haben und weiß auch garnicht , wie ich das zu

Stande brachte . Es ist mir in letzter Zeit schon ein - oder
zweimal widerfahren , daß ich ganz plötzlich das Bewußtsein
verlor . "

„ Wenn ich das geahnt hätte , so würde ich vorsichtiger
in der Mittheilung von Nachrichten gewesen sein , welche die
Fähigkeit besitzen . Sie dergestalt zu erschüttern , " erwiederte
er sanft .

„ Nachrichten ? " wiederholte sie . „ Welche Nachrichten
könnten Sie mir mitgetheilt haben , von denen Sie einen
solchen Eindruck auf mich erwarteten ? "

Er blickte sie scharf an ; dann hob er den Brief empor ,
welcher zur Erde gefallen war und noch immer achtlos aus
dem Boden lag .

auf .

„ Haben Sie so rasch vergessen ? " fragte er mit leichtem

Stirnrunzeln . „ Sie lasen das Schreiben meiner Mutter ! "
„ Allerdings , ihre Handschrift ist wirklich schwer zu lesen ,

und ich habe sie auch nur theilweise entziffert . "
„ Soll ich Ihnen den Brief vorlesen ? " fragte er ruhig .
Sie zögerte , und er sah , daß sie einen Augenblick die

Hand gegen die Brust drückte , als empfinde sie einen physi¬

schen Schmerz .
„ Vielleicht thue ich besser daran . Sie allein zu lassen , "

meinte er mit unendlicher Sanftmuth . „ Sie leiden noch immer .

Soll ich Ihr Mädchen zu Ihnen schicken ? "
„ Ich fühle mich ganz wohl !" Sie raffte sich gewaltsam

) „ Nehmen Sie Platz ; ich bin vollkommen bereit , den
Ihrer Frau Mutter anzuhören . Wovon handelt er

doch ? Irgend Jemand hat geheirathet oder ist gestorben ,
nicht wahr ? "

„ Weder das eine , noch das andere ! Meine Mutter theill
mir nur die Verlobung meines Vetters mit . Soll ich Ihnen
die Einzelheiten vorlesen ? "

„ Wie Sie wünschen , " antwortete sie ruhig . Er aber
nahm wahr , wie ihre Hand krampfhaft den Fächer umschloß .

„ Ich will Ihnen alle uninteressanten Einzelheiten er¬
sparen . Meine Mutter beginnt natürlich ihr Schreiben mit

den obligaten Vorwürfen über mein langes Schweigen ; auch
der Gesundheitszustand meiner Tante ist ein höchst bedauer¬
licher , aber sie war immer zart , und wir wollen hoffen , daß
die Ruhe und das Landleben sie nach und nach kräftigen
werden . "

„ Es wäre sehr zu wünschen , denn Gräfin Sarah ist ein
ausgezeichnete Dame . "

„ Dann geht meine Mutter auf die große Neuigkeit des
Tages über . Sie schreibt darüber : „ Ich bin wahrscheinlich
die erste , welche dir die Verlobung deines Vetters Hugo mit
Emmy Gerant mittheilt . Er hat das Mädchen geliebt , so
lange er es kennt ; er traf zuerst mit ihr zusammen , als er
mit seinem Vater nach Brancepath kam , um sich bezüglich des
Ankaufs der Herrschaft zu enffcheiden . Sie ist ein aller¬
liebstes Geschöpf . Der Baron hat seine Einwilligung sehr
gern gegeben und nur die Bedingung gestellt , daß Hugo neben
seinem Namen auch denjenigen seiner Frau annehmen müsse ,
was er selbstverständlich freudig thut . Durch diese Heirath
verschmelzen zwei große Vermögen sich ineinander , ganz ab¬
gesehen davon aber ist es eine Liebesheirath . Ich finde es
sehr unterhaltend , die jungen Leute zu beobachten . Du , der
du ein eigensinniger Hagestolz bist , würdest meine Ansicht
wahrscheinlich nicht theilen . Merkwürdig ist bei der ganzen
Angelegenheit nur , daß deine Tante , welche Hugo ' s Ver¬
mählung immer inbrünstig gewünscht hat und gegen Emmy
sich ganz reizend benimmt , stets unruhig und aufgeregt er¬
scheint , obwohl sich das vielleicht durch . . . . " Hier brach
der Leser jäh ab . „ Das übrige wird Sie nicht interessiren , "
bemerkte er . „ Ich hoffe . Sie nicht allzusehr gelangweilt zu
haben ; vielleicht aber bringen Sie dem Ereigniß sogar einige
Theilnahme entgegen ? "

Gräfin Beacham ' s Fächer fiel , in zwei Theile zerbrochen ,
zu Boden . Das erste maßlos schmerzliche Empfinden war
vorüber und nun erst begann sie ihrer leidenschaftlichen Eifer¬
sucht sich bewußt zu werden .

„ Sie haben Hugo ja im vorigen Jahr sehr viel gesehen ? "

forschte er . „ So viel ichmich erinnere , war er auch einer
der Theilnehmer einer Wasserparthie an Bord der „ Proser -
pina " . Ein hübscher Bursche ist er und dabei so allgemein
beliebt , daß ich die Wahl des Fräuleins von Gerant nur be¬
greiflich finde ; nebstbei ist er so reich , daß keine Menschen¬
seele auf den Einfall kommen kann , ihm habsüchtige Motive
unterzuschieben . "

Seine Zuhörerin sprach kein Wort , obschon jede Silbe ,
die von seinen Lippen kam , ihr einen Stich ins Herz gab und
sie verzweiflungsvoll kämpfte , um all jener Gefühle Herr zu

werden , welche sie so mächtig bewegten ; sie sagte sich , daß er
ihr Geheimmß errathen habe , daß er nur zu gut wisse , wo¬
von ihre Ohnmacht herrühre , daß er im Stillen vielleicht
ihrer spottete .

In längst vergangenen Tagen , als er noch ein junger
Mann und sie ein mittelloses Mädchen gewesen , da hatte sie
ihm herbes Weh bereitet , aber seither stets in dem Wahne
gelebt , daß er ihr längst verziehen ; in der letzten halben
Stunde erst begriff sie , wie wenig dies der Fall gewesen ,
sagte sie sich , daß lange Jahre des freundschaftlichen Ver¬
kehrs den Groll in seiner Seele nicht gestillt hatten .

Sie rang einen verzweifelten Kampf mit ihrem Stohe ,
ihrer Leidenschaft , ihrer Seelenqual , und er war sich dieses
Kampfes ebenso genau bewußt wie sie selbst . Er steckte den
Brief wieder zu sich und erhob sich langsam .

„ Ich darf Sie wirklich nrcht länger stören " , sagte er .
„ Fürchte ich doch , daß Sie sich kaum einigermaßen erholt
haben . Sie sehen furchtbar bleich aus . "

Sie blickte vorwurfsvoll zu chm empor , und es lag chn

solcher Schmerz in dem Ausdruck ihrer Augen , daß , so stolz
und kalt er auch sonst war , er sich doch in tiefster Seele be¬
wegt fühlte und seine Lippen unwillkürlich zuckten .

„ Laura !" stammelte er leise . „ Ist es denn wirklich wahr ?
Ist Ihnen so sehr viel daran gelegen ? "

Sie stand plötzlich hoch aufgerichtet vor ihm .
„ Was wollen Sie damit sagen ? " forschte sie , und in die¬

sem Augenblick trug der Stolz über alles den Sieg davon .
„ An was soll mir etwas gelegen sein ? Bilden Sie sich ein ,
daß die merkwürdige Nachricht , welche Sie mir brachten , mich
so hochgradig befremdete ? Glauben Sie , es sei mir auch nur
das geringste daran gelegen , wen Ihr Vetter heiraühet ? Was
kümmert er mich denn überhaupt ? "

Er wandte den Blick nicht ab von ihr .
„ Warum trachten Sie mich zu täuschen ? Wissen Sie nicht ,

wie scharf meine Augen sind , wo es sich um Sie handelt ?
Laura , obwohl ich schon vor Jahren wußte , daß meine treu
unwandelbare Liebe für Sie bei Ihnen keine Erwiderung find
brachte dies doch keine Wandlung in meinen Ernpfindu -
hervor . Ich war , bin und werde immer Ihr Freund setr



liberalen Parteien ein verfassungsmäßiges Recht ">5tten , nicht
durch eine Majorität überstimmt zu werden . Er habe den
Nationalliberalen nicht den Krieg erklärt , er habe ja nicht
voraussehen können , daß man sich mit dem Gedanken an eine

S roße liberale Partei beschäftige . Der „ Hannoversche Kurier "
abe aber der Regierung den Krieg erklärt , bevor er noch hier

ein Wort gesprochen . Die Folgen einer neuen liberalen Partei
könne er nicht voraussehen . Die „ National - Zeitung " sage
heute Morgen , der Abg . Friedberg habe gestern der Regierung
Gelegenheit gegeben , den guten Willen der Partei zu accep -
tiren . Er wolle das anerkennen , ebenso wie vielleicht aus

gestrigen Zwischenrufen hervorgehe , daß die Nationalliberalen
zur Mitarbeit am Gesetze bereit seien und der Gedanke einer
neuen liberalen Partei nur eine Seifenblase sei .

Abg . Dr . Friedberg bezeichnete die Ausführungen des
Reichskanzlers über die große liberale Partei als bloße Kom¬
binationen : nanientlich habe Herr von Bennigsen nichts der¬

gleichen gesagt . Der Vorwurf , daß seine Partei dem Atheis¬
mus Vorschub leiste , habe sie kränken müssen . Seine Partei
werde majorisirt , wenn sie bei einer so wichtigen Frage gar
nicht gefragt werde .

Äbg . Rickert (dfr .) : Trotz der heutigen entgegenkommen¬
den Worte des Reichskanzlers bleibt das Ungewöhnliche in

der heutigen Situation doch bestehen . Im Volke aber hat die
Vorlage nicht die Mehrheit und wenn Sie das nicht glauben ,
so schlagen Sie doch dem Könige die Auflösung des Hauses
vor ; aber Abg . Stöcker hat ganz recht , wenn er sagt , jetzt sei
die günstigste Zeit für die Vorlage . Die Ausführungen Stöckers
erinnern mich an die Worte Friedrich Wilhelms HL , es wolle
ihm scheinen , als ob es eine Theologie gebe ohne Religion .
Seit der Zollverhandlung im Jahre 1879 hat nichts das Volk
so aufgeregt , wie diese Vorlage , auch in Oesterreich fürchtet
man , wie ein Anhänger des Herrn von Caprivi mir schreibt ,
üble Nachwirkungen von diesem Gesetz . Wenn der Reichskanzler
die Zukunft richtig verstände , dann müßte er Alles dazu thun ,
eine große liberale Partei zu schaffen . Wir müßten eine große
liberale und eine große konservative Partei haben . Den Ein¬
tritt des Grafen Caprivi in sein Amt haben wir mit einer
gewissen Freude begrüßt , ich betrachtete denselben als eine
wahre Erlösung . Ich habe den Reichskanzler für einen ehr¬

lichen , schlichten , einfachen und offenen Soldaten gehalten .
( Heiterkeit ) . Wir hofften , daß die Verketzerung der Parteien
aufhören würde , aber es will so scheinen , als wenn die Bis -

marck ' sche Methode wieder ansängt .
Reichskanzler v . Caprrvi erklärt , seine Stellung zu

dem vorliegenden Gesetzentwurf bleibe dieselbe wie bisher .
Darauf wird die Debatte geschloffen . Die Vorlage wird

einer Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen .
In erster Berathung wird darauf der Gesetzentwurf

betreffend die Abänderung über die allgemeine Landesverwal¬
tung ( Auflösung der Kirchen - und Schulabtheilungen ) ohne
Debatte erledigt und an dieselbe Kommission wie das Volks

schulgesetz verwiesen .
Schluß 2 *A Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch , 3 . Februar ,

11 Uhr . ( Rechnungsvorlagen , kleinere Vorlagen und Etat .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

Berlin , 30 . Jan . Heute findet im Generalstabs
gebäude eine größere Conferenz der Eisenbahnabtheilung

des Großen Generalstabes behufs Vorlegung und Be¬

sprechung der Eisenbahn - Fahrpläne für den Mobil

machungsfall statt . An derselben nehmen außer den

in jener Abtheilung beschäftigten Herren die zu diesem

Zwecke von außerhalb hier eingetroffenen ersten General

stabsofsiziere der Provinzialarmeecorps und die Eisen -

bahnlinienkommiffare in Köln , Frankfurt , Breslau u . s . w .

Theil .

— In der Budgetkommission des Reichs

tags wurde heute die Verhandlung über die neuen

Forderungen für die Uebungen der Mannschaften des

Beurlaubtenstandes fortgesetzt . Abg . Richter beantragte

die ganze geforderte Summe zu streichen . Abag .

Dr . Hammacher und Graf Ballestrem beantragten , die

Kosten für 3229 Mann zu streichen , die übrige Forde¬

rung dagegen zu bewilligen . Der Antrag Richter wurde

abgelehnt , der Antrag Hammacher angenommen . Bei

Kapitel 28 ( Garnison - Bauwesen ) werden fünf neue

Stellen für Jntendantur - Bauräthe gefordert . Bericht¬

erstatter Abg . v . Keudell empfahl die Ablehnung des

bezüglichen Antrages . Nachdem die Abgg . Hintze und

Gras Ballestrem sich für Bewilligung ausgesprochen , wurde

die Position genehmigt .
— Der Präsident der Hauptverwaltung der Staats

schulden , Wirkl . Geheime Rath Dr . Sydow , gedenkt
die von ihm seit einer Reihe von Jahren bekleidete
Stellung aufzugeben und sich in das Privatleben zurück
zuziehen .

— Die Handelskammer zu Osnabrück sollte

Schritte gethan haben , um eine weitere Ausdehnung

der Verantwortlichkeit für Preßerzeugnisse

auf den Korrektor u . s . w . Diese Mittheilung beruhte ,

wie die „ Post " jetzt berichtigt , aus einem schwer begreif¬

lichen Jrrthum , denn die Handelskammer hat im Gegen -
theil beschlossen , sich an den Reichstag zu wenden , um
der ungeheuerlichen Ausdehnung der Preßver -
antwortungein Ziel zu setzen .

— - Emin Pascha befindet sich , wie nunmehr

als sicher anzunehmen ist , thatsächlich wieder in Wa -

delai . Ein der „ Tägl . Rdsch . " mitgetheilter Privat¬

brief des Herrn Kurt Ehlert in Sansibar vom

5 . Januar d . I . bringt darüber folgende Mittheilungen :
„ Soeben von Mombas zurückgekehrt , bringe ich eine wich¬

tige Neuigkeit mit . Nach einer gestern daselbst eingelaufenen
Nachricht hat Emin Pascha den Albert - Nyanza längst ver¬
lassen und befindet sich in seiner alten Provinz . Aus Schon
Morn ( ein durch Bakers Aufenthalt im Jahre 1864 und 71
bekannter Ort ) 2 , 15 Grad n . Br . wird berichtet , daß sich vom
Albert - Nyanza den Bahr - El - Gebel hinauf eine große Expedition ,
mit schwarz - weiß - rother Fahne versehen , auf zahlreichen Kähnen
eingeschifft habe . Ein wegen einer zudiktirten Strafe ent¬
laufener Träger nannte den Führer Emin Pascha . In der
Landschaft Unyoro habe die Expedition zahlreiche Ge¬
fechte bestehen müssen . Bei Babungo sei ihr ein Heer von
vielen hundert Soldaten entgegenmarschirt gekommen und habe
den weißen Mann ( Enün Pascha ) mit Freudensalven
empfangen . In Kako sei abermals eine Menge Soldaten

von Falöro zu ihnen gestoßen , die aber vorher ihre Offiziere
erschaffen hätten , weil diese sie hätten hindern wollen , ihrem
Pascha entgegen zu eilen . Dem armen Bana Enün haben

seine alten Anhänger vor Freude die Hände blutig gedrückt
und geküßt und die Kleider fast vom Leibe gezerrt u . s . w . —
Merkwürdiger Weise sind bei diesen Mittheilungen keine Daten
weiter angegeben , ich konnte sie wenigstens nicht ermitteln . Ich
begegnete nach Eintreffen dieser Kunde einer solchen Zurück¬
haltung der englischen Beamten und Kaufleute in ihrem Be
nehmen mir gegenüber , die mit der vorherigen Liebenswürdig¬
keit gar nicht in Einklang zu bringen ist . Es müssen unbe¬
dingt noch andere für die Herren Engländer unangenehmere

Nachrichten über Emin eingelaufen sein . Heute noch begebe
ich mich nach Malindi und hoffe Genaueres zu erfahren . —
Die Wadigos sind vom Chef Krenzler an dem ersten Tage
des Jahres , wie ich hier gehört , empfindlich geschlagen worden
und haben sich zurückgezogen ; es finden Schauris statt , die
einen endgiltigen Frieden herbeiführen sollen . "

Braunschweig , 30 . Jan . Der Landtag ist bis
zum 10 . März vertagt worden . Vor der Vertagung

war noch eine Vorlage eingegangen wegen Verlegung

des braunschweigischen Bußtages ans den Mittwoch vor

dem letzten Trinitatis - Sonntage . Die Verlegung soll

in Kraft treten , sobald Preußen die gleiche Bestim¬

mung trifft .

Oesterreich - Nngarn .
* Wien , 30 . Jan . Heute wurden hier die Han

delsvertrags - Urkunden ausgewechselt . Die drei

österreichischen Urkunden über den Handelsvertrag , das

Viehseuchen - und das Musterschutz - Abkommen befinden

sich je in einer Mappe aus rothbraunem Sammt , die

mit dem Doppeladler geschmückt ist ; die deutschen in

Mappen aus rothem Samnit mit dem Reichswappen .

Der gedruckte Text ist deutsch und ungarisch . Die Rati

ficationsklausel ist vom 27 . Januar datirt .
Pest , 30 . Jan . Von den bisherigen 375 Wahlen

zum ungarischen Reichstag sind bis jetzt 366

Ergebnisse bekannt . Gewählt wurden 212 Liberale ,

73 Unabhängige , 61 Nationale , 13 Ugronisten , 3 Par¬

teilose . Außerdem sind 3 Stichwahlen erforderlich , ein

Wahlact wurde unterbrochen . Die Liberalen verloren

bisher 42 und gewannen 27 Bezirke . Heute finden

12 Wahlen statt .
Rußland .

Petersburg , 30 . Jan . Der hiesige „ Regierungs¬
bote " meldet , der Verkehrsminister Hübbenet sei auf

sein Ansuchen seines Amtes enthoben worden und zwar

unter Belassung im Amte eines Staatssekretärs und
Senators .

Portugal .
* Lissabon , 30 . Jan . Das „ Amtsblatt " ver¬

öffentlicht einen Brief des Königs , in den : dieser er¬

klärt , daß er angesichts der gegenwärtigen Lage des

Landes , welches Allen Opfer auferlege , den fünften

Theil der Civilliste zu Gunsten des Staatsschatzes an¬

weise . Rumänien .

* Bukarest , 30 . Jan . Die bevorstehenden ru¬

mänischen Kammerwahlen werfen ihre Schatten

voraus . Der Minister - Präsident Catargiu hat ein

Rundschreiben an die Präfekten erlassen , in dem es

heißt : „ Es ist mir mitgetheilt worden , daß die Oppo¬

sition Vorbereitungen trifft , bei den nächsten Wahlen

Lärm und Unruhe zu erregen . Treffen Sie Maß¬

regeln , dies zu verhindern , und setzen Sie sich mit der

Gerichtsbehörde und mit dem Garnisons - Befehlshaber

in Verbindung . Versichern Sie sich der zuverlässigen

Hülfe derselben , und sollten Sie Zweifel in die Al¬
tung derselben hegen , so machen Sie mir sofort Mel¬

dung , damit ich mit den Ministern der Justiz und des

Krieges frühzeitig die nöthigen Maßregeln ergreife .

Die Regierung ist fest entschlossen , mit aller Thatkrast

jedweden Versuch von Auflehnung und Unruhestistung

zu unterdrücken und keineswegs zuzulaffen , daß sich

Ereignisse wiederholen jener Art , wie bei den letzten

Wahlen , wo man sehen mußte , daß - Mitglieder des

Gerichtshofes mit Leuten der Opposition Arm in Arm

gingen , welche darauf aus waren , Unruhe hervorzurufen .

Treffen Sie Maßregeln , daß die Befehlshaber der

Garnisonen die Truppen in genügender Anzahl zu Ge¬

bote stehen haben . " Daß die Opposition , besonders die

anti - dynastische Moldauer Partei , über dieses Rund

schreiben großen Lärm schlägt , ist begreiflich , aber

moralische Entrüstung zu zeigen , ist in Rumänien schlecht

am Platze . Keine Regierung und kein Ministerium

hat es anders gemacht , und unbeeinflußte Wahlen sind

dort bisher undenkbar .
Griechenland .

* Athen , 30 . Jan . Der Dichter Alexander
R a n g a b ö , ehemaliger Gesandter am Berliner Hofe ,

ist gestorben . Im Jahre 1811 geboren , trat der nun¬

mehr Verstorbene zuerst in die eben erst gebildete

griechische Armee ein , um jedoch nach kurzer Zeit die

wissenschaftliche Laufbahn einzuschlagen . Als Departe¬

ments - Vorsteher im griechischen Unterrichsministerium

hatte er vornehmlich die Aufgabe , das höhere Unter

richtswesen einzurichten . 1845 wurde er zum Professor

der Archäologie an der Universität Athen ernannt .

Später wandte er sich dem politischen Leben zu ; er

wurde Deputirter und im Jahre 1856 Minister des

Auswärtigen . Als solcher sungirte er drei Jahre ,

ohne seine Professur aufzugeben . In den sechziger

und siebziger Jahren war er aus dem diplomatischen

Gebiete chätig . Nach einander war er Gesandter in

Washington , in Konstantinopel , in Paris und zuletzt

in Berlin . Hier hat er mit vielem Erfolge zwölf

Jahre gewirkt , auch nahm er als Vertreter Griechen

lands am Berliner Kongresse Theil . Seine Ver¬

dienste um sein Vaterland werden in Griechenland

unvergessen sein . — Alexander Rhangabä war nicht

nur ein hervorragender Staatsmann , sondern auch ein

bedeutender Gelehrter , Schriftsteller und Dichter . Seine

wissenschaftlichen Werke , insbesondere seine Forschungen

über die griechischen Alterthümer werden in der ge¬

lehrten Welt nach Gebühr geschätzt , desgleichen seine

zahlreichen Dramen und Uebersetzungen . In Berlin

war er eine in weiten Kreisen gekannte und beliebte

Persönlichkeit ; die Kunde von seinem Hinscheiden wird

daher mit großer Theilnahme vernommen werden . Ein

Sohn Alexander Rhangabv ' s , Herr C . Rhangabo ,

nimmt gegenwärtig in der deutschen Reichshauptstadt

die Stellung ein , die der Verstorbene während langer

Jahre so ehrenvoll bekleidet hat .

Egypten .
— Heber die Eidesleistung dev egyptischen

Offiziere für den Kheoive Abbas wird dem

„ Reuter ' schen Bureau " aus Kairo vom 26 . Januar

berichtet : Ein imposantes militärisches Schauspiel fand

am Dinstag Morgen auf dem Abdin - Platze statt , wo

die Offiziere der egyptischen Armee in Gegenwart der

ganzen Garnison dem Khedive den Eid der Treue ab¬

legten . Die Truppen , welche schon in aller Frühe auf

dem Platze Aufstellung genommen hatten , präsentirten

bei dem Herannahen des Khedive das Gewehr und die

Offiziere schritten vor die Front , wo ihnen sodann ein

Jman den Schwur abnahm . Die Stabsoffiziere bil¬

deten einen besonderen Kreis mit dem Kriegsminifter

Jussus Choudi Pascha , dem Sirdar der Ärinee Sir

Francis Grensell und dem Scheikh - ul - Jslam in ihrer

Mitte . Zuerst leisteten alle activen Offiziere den Eid ,

ihnen folgten die beurlaubten oder zur Disposition

stehenden . Nachdem die Ceremonie beendet war , ritt

der Khedive mit einer glänzenden Suite , darunter Sir

Francis Grensell und der Kriegsminister , die Front

der präsentirenden Soldaten ab . Seine Hoheit sprach

seine Zufriedenheit über das stramme Aussehen und die

wohlgelungenen Exercitien der Truppen aus und beauf¬

tragte Sir Francis Grensell einen dahin lautender !
Armeebefchl zu erlassen .

Die geschichtliche Entwickrlmrg der £
Stenographie .

Von Hermann Meinberg .

( Fortsetzung , )

V . Die Stenographie in der Neuzeit ,

1 . England .

Hatte auch schon gegen Mitte des 12 . Jahrhunderts eh
englischer Mönch , John of Tilbury , den ( allerdings vollstündj .

miß lungenen ) Versuch gemacht , auf selbstständiger Grund lag ,
ein Kurzschrift - System aufzustellen , so mußten doch nicht wenig «
als 400 Jahre vergehen , ehe ein entscheidender Schritt in dies »
Richtung unternommen wuroe .

England blieb es Vorbehalten , auf stenographischem Gebig
ein neues Leben zu erwecken , nachdem die Einführung d«
Reformation allgemein den Wunsch hervorgernfen hatte , dj,
über das neue Glaubensdogma handelnden Kanzelreden btt
berühmtesten Geistlichen zur Belehrung und Glaubenskräs
tiguug - möglichst genau aufzubewahren . So entstand denn in,
Laufe der Zeit eine Legion stenographischer Systeme , von

welchen jedoch nur die wenigen erwähnenswerth sind , die sich
vor den - übrigen durch ihre Ggenthümlichkeit und Tragweiy
auszevchnen .

Abweichend von dem Verfahren des angeblich in : Jab «
1588 gestorbenen Ratcliff aus Plymouth , der lediglich ein ,
Verkürzung der gewöhnlichen Schrift bei Unterdrückung ft ,
Vokale u . s . w . im Auge hatte , wirkte zuerst bahnbrechend

für dieZukunft der Stenographie ein schottischer Arzt , Timothy
Bright , in dessen 1588 veröffentlichtem Werke wir eineuj
kurzschriftlichen Alphabet begegnen . Zwar diente dieses n

zur Ausstellung von Sigeln ( d . h . feststehende Bezeichnung ,
der Wörter durch einen oder einige daraus entnommemj
Buchstaben ) , deren Zahl durch gewisse Aenderungen bezüglich !
Gestalt und Lage der Zeichen auf 537 gebracht wurde , hoch
vermag dieser Umstand Bright nicht den Ruhm zu schmalen ,
Begründer der modernen Stenographie zu sein . Weg «
ihrer schweren Erlernbarkeit , welche die Einführung willkm

licher Wortbilder bedeutend steigerte , fand Bright ' s Kurzschrift
keine Verbreitung .

Erfolglos blieb auch die Erfindung des berühmten KaW
graphen Peter Bales ( 1590 ) . Sie litt an ähnlichen Gebre
wie die vorausgegangene .

Besonderer Beachtung würdig ist die „ Art of Steno -
graphy“ des Geistlichen John Willis ( 1602 ) , der das e: ‘
Alphabet konstruirte , das zur Lautschreibung diente . Bei W >

seiner allerdings sehr unvollkommenen Zeichen schlug Wi !
insofern einen originellen Weg ein , als er dieselben
geraden Linie und dem Kreise entlehnte , ein Weg , auf
ihm fast säinmtliche späteren Systemerfinder Englands ge

find , und der heute noch von den Engländern für den allft ,
richtigen gehalten wird . John Wims ist der Schöpfer bei'
sogenannten geometrischen Systeme . Die . Vokale drückt
Willis meist nicht aus ; nur in vereinzelten Fällen deutete

sie durch Punkte an , welche ihre Stellung über , unter oba |
neben dm Consonanten erhielten .

Im Jahre 1618 trat Edmond Willis mit einem nei
System an die Oeffentlichkeit , das er praktisch erprobt Hab

will . Schon 1604 hatte er stch nach seiner Behauptung m
der Erlernung der Stenographie seines Nammsvetters befaßt !
es aber nie zur Fertigkeit im Nachschreiben bringen können

Auf Edmund Willis stützte stch Thomas Shelton ( 1620 ]

dessen System einige Verbreitung gewann . Von feinen Schülei
rühmt Shelton , daß sie die Predigten verschiedener Theologl
zu Nutz und Frommen der Nachwelt erhalten hätten .

Größeren Anklang fand die im Jahre 1654 veröffeiu -
lichte Methode des Jeremiah Rich , aber wohl nur aus de
Grunde , weil Rich es verstanden hatte , fich in den Ruf eim
gewandten Praktikers zu setzen und das Lob des Philosoph
Locke zu ernten , der in seinem „ Essay on edncation“ Rich '!
System als das beste rühmt , das er je gesehen habe . Beine
kenswerth ist , daß Rich die Psalmen und das neue Testamei
in seiner Schrift herausgab .

Weit überflügelt wurden sämmtliche bis dahin erschiff
neuen Systeme durch das ursprünglich auf Rich ' s Stenogra¬
phie aufgebaute Werk William Mason ' s ( 1672 ) , des hervor¬
ragendsten stenographischen Schriftstellers des 17 . Jahr¬

hunderts , der rastlos an der Vervollkommnung seiner Schrift !
arbeitete und drefilbe einer dreimaligen , sich bis in ' s Alpym .il

erstreckendm Umänderung unterzog . Mason schrieb die Wöüst
ihrem Laute nach und benutzte zugleich eine Menge r
Sigeln und symbolischen Charakteren .

Fortgebildet wurde Mason ' s System u . A . durch Thoma
Gurney , der dasselbe durch Vernrinderung der Sigel u . s . n>.
bedeutend einfacher gestaltete und so seiner Methode eine weit !
Verbreitung verschaffte . Im Jahre 1737 erhielt Gurney ein«
Anstellung als Stenograph am obersten Krüninalgerichtshoft
Londons und im Jahre 1813 , als die Stenographie bei»
englischen Parlamente gesetzlich eingeführt wurde , den TÄ
eines Regierungsstenographen , ein Amt , das er auf seine Nai
kommen ^ vererbte . Noch heute wird Gurney ' s System im ai
lichen Dienste practisch angewandt .

Mit Erfolg waren noch auf dem Gebiete der Stenl
graphie thätig : John Byrom ( geb . 1691 ) , der Gründer d
ersten Stenographenvereins , und William Mavor , dessen 17!
veröffentliches System im Großen und Ganzen auf dem '7

rom ' schen beruht .
Bon größter Tragweite wurde der i . I ; 1786 erschien !

Essay intended to establish a Standard for an univej

kam heute zu Ihnen , weil ich Ihnen den Schmerz ersparen
wollte , von Hugo Cameron ' s Verlobung durch einen Dritten
zu hören , welcher die Art , wie Sie diese Kunde aufnahmen ,

möglicherweise nicht so geheim halten würde , wie ich . Daß
ich in Ihrem Interesse klug gehandelt habe , beweist die That -
sache , daß Sie ohnmächtig wurden . "

Sie begegnete zorUflammend seinem Blick .
„ Das Zimmer war heiß , ich fühlte mich nicht ganz wohl

und verlor bereits zweimal die Befinnung . "
Er schwieg einige Augenblicke und sah sie voll mitleidigem

Ausdruck an , welcher erst recht dazu geeignet war , ihre Ent¬
rüstung wachzurufen .

( Fortsetzung folgt .)

Der wilde Jäger oorr Wilddrrg .

Unweit der Hauptstadt Oberöstcrreichs , Linz , schlängelt

sich zwischen gewaltigen Felskegeln ein höchst romantischer
Thalgrund , der Haselgraben , empor , durch den wohl in nebel¬

grauer Vorzeit ein Bergstrom hinuntergebraust in das tiefe
Thal der alten Jster . Inmitten dieses Haselgrabens steht ein
gewaltiges Wahrzeichen der finsteren Zeit des Faustrechtes , die
Veste Wildberg , durch mehr als acht Jahrhunderte dem Zahne
der Zeit Trotz bietend .

Gegen Ende des Spätherbstes des Jahres 1395 stand auf
einem der Felskegel des Haselgrabens ein Bäuerlein , Hans
Helmon genannt , und weinte ; und seine Thränen , so heiß sie
auch von den gefurchten Backen herabrollten , der schneidende
Nordwind hatte sie hoch bald in Eis verwandelt , so rauh
und kalt tobte der Sturm über die entlaubten Gipfel des

Felskegeli .
Aber noch lauter tobte der Schmerz in dem Gemüthe des

armen LandmanneS ; denn vor den Schergen des Stadtvoigtes
von Linz , welche all ' sein Hab und Gut Wegnahmen , hatte er
nur sein nacktes Leben gerettet , und während Jene nun in
seinem Gehöfte hausten , mußte er flüchtend in den Bergen
umherirren .

In Folge Mißwachses der letzten Ernte war er nicht im
Stande gewesen , dem Stadtvoigt den Zehnt zu entrichten ,
und jetzt war er soeben mit seinem in Linz befindlichen , ein¬

zigen Töchterchen dem bittersten Nothstande preisgegeben .
Da wimmerte er hinaus in die hohlen Lüfte und mit der

Windsbraut um die Wette .

„ Viebt es denn keine Rettung hier ? " rief er verzweifelnd
in die Nacht .

„ Hier ! hier !" schallte in immer schwächeren Akkorden das
Echo von den Felswänden zurück , und wie ein Blitzstrahl durch¬
zuckte es den armen Hans .

So schallt der Ruf : „ Land !" dem armen , todtmüden See¬
fahrer entgegen . Voll froher Hoffnung sprang er auf , der
Gegend zu , aus der der Ruf erschollen . Doch bald fiel ihm
ein , daß heute die grauenvolle Thomasnacht sei mit ' hren

tobolden und Erddämonen , die in dem tiefen Felsgeklüfte des

Haselgrabens alljährlich in dieser Nacht von dem wilden Jäger
gejagt werden , und daß nicht aus einer lebenden Brust ihm
der Rettungsruf entgegengeschallt sei .

„ Wohlan , " rief er aus , „ der Himmel hat mich verlaffen ,
der wilde Jäger soll mein Retter sein !"

Und kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als nicht
weit von ihm eine helle Flamme aufblitzte und ein gewaltiger

Jäger mit einer rothen Feder auf dem Hute und einer mäch¬
tigen Armbrust in der Hand ihm entgegentrat . Erschrocken
taumelte der Bauer zurück und bemerkte die beiden Männer

nicht , die um das Feuer lagerten und jeder Bewegung des
Jägers mit den Augen folgten .

„ Gott , meinen Herrn habe ich versucht , " jammerte das
Bäuerlein , „ lieber will ich in den Schuldthurm , als mich mit
dem Bösen einlaffen !"

Wie ein Blitz zuckte es über das bleiche Gesicht des Waid¬
mannes .

„ Ich will einen Pact mit Dir machen , " sagte er leise zu
Jenem , „ und Du sollst reich werden , viel reicher , als Deine
Mitbürger . " Mit diesen Worten zog er ein Pergamentblättchen
aus der Tasche und hielt es ihm hin .

„ Mit meinem Herzblut soll ich ein Bündniß unterschreiben
mit dem Fürsten der Hölle ? Nein , nein , das kann ich nicht
thun . "

„ Du sollst es auch nicht , " entgegnete ihm der wilde Jäger .
„ Uebergieb nur Blättchen dem ersten Stadtknappen oder
Scherpen von Linz , vom Du morgen begegnen wirst , und so
Du ihm Deinen Namen nennest , wirst Du reicher werden , ais
Du jemals geahnt . "

Und damit drückte er ihm dasselbe in die Hand und
forderte ihn auf , fich möglichst schnell davonzumachen , weil
eben ein großer Schwarm von Nachtelfen herannahte .

Hans ließ sich das nicht zweimal sagen , und gleich , als
sähe ihm der m " de Jäger im Nacken , stürzte er durch das
Dickicht . Von , Tannenaste grinsten ihm Teuselsfratzen
entgegen , und umer seinen Füßen zischten Erdmolche und
Nattern vorüber .

Nur immer vergab war sein Stteben , möglichst weit weg
aus dem Bereiche des Bösen . Er gönnte sich nicht Ruhe noch
Rast , bis er vor dem verschlossenen Thor der Stadt Linz stand .

Dort mußte cr nun warten , ob er wollte oder nicht , und

schwer seufzend , >ank er auf einen Stein nieder und verfiel
bald in einen festen Schlaf .

Eine laute Stimme schreckte ihn aus seinen wüsten Träu¬
mereien auf , und vor ihm stano ein alter Bekannter , der ihn

früher oft auf seinem Befitzthum besuchte ; es war Roderich ,
der Hauptmann eines Fähnleins der Spießträger , welche da¬

mals im Solde des Herzogs Albrecht von Oesterreich waren .
Eiskalt lief es dem armen Hans über den Rücken , als er

in diesem Augenblick das Pergamentblättchen erblickte , das er
noch immer fest in der Hand hielt . Dem Hauptmann konnte
er es ja übergeben , und sprachlos vor Erstaunen streckte er

ihm dasselbe entgegen . Doch kaum hatte dieser einige Worte
gelesen , als er freudig erregt ausrief .

„ Er ist ' s ! Erdlich gefunden !" und nachdem er noch
schnell dem verblüfften Bauern eine wohlgesüllte Börse vor
die Füße geworfen , sprengte er mit verhängten Zügeln davon .

Hans kümmerte sich nicht weiter um ihn , sondern griff
gierig nach der Geldbörse .

Mit dem erhaltenen Gelde tilgte Hans nach und nach
seine Schuld und kaufte stch auch ein Gut am Eingänge des
oberen Haselgrabens ; aber glücklich war er doch nicht . . Alle
Bekannten flohen chn feit jener fürchterlichen St . Thomas¬
nacht ; verrufen als Einer , der mit dem Bösen ein Bündniß
eingegangen , suchte er auch vergebens die Stimme des Ge¬
wissens zu übertäuben — es gelang ihm nicht .

Obgleich sein Reichthum täglich fich mehrte , blieb er ein
armer Mann , malte ihm doch seine Phantasie jede Nacht das

Schreckbild der St . Thomasnacht auf dem Breitenstein vor ,
und so wäre er mitten in seinem Glück dahingestechl an Leib
und Seele , hätte nicht der gütige Himmel seinem geisttgen
und leiblichen Elend ein Ende gemacht .

Es war abermals eine finstere , stürmische Herbstnacht ,
als Hans an seine Thür klopfen hörte ; schon zitterte er
wieder vor dem Schreckbilde des wilden Jägers , mit dem er
sich noch immer umsomehr im Bunde glaubte , als er nicht
die Gewalt über sich besaß , fich seines zweideutigen Reich¬
thums zu entäußern .

Diesmal war es aber nicht der wilde Jäger , sondern ein

frommer Barfüßermönch , der Einlaß für die Nacht begehrte .
Hans nahm ihn gern aäf und gewann ihn in kurzer Zeit so
lieb , daß er ihm , sein gepreßtes Herz eröffnend , alle seine
Seelenqualen erzählte .

Dieser gab ihm den Rath , mit ihm barfuß und unbedeckten
Hauptes nach Prag zu pilgern und dort auf dem Altäre des
Münsters all ' sein entbehrliches Gut niederzulegen .

Diesem Rath folgte er , und als er nach etwa einer Woche
an der Seite des frommen Bruders die große , steinerne Diol -
daubrücke betrat , da wurde es ihm leichter um das Herz , und
leise murmelte er vor sich hin :

„ Nun sollst Du , böser Verführer , meinen Weg nicht mehr
kreuzen ; in Deinen Wäldern magst Du hausen , aber meine
Fährte meiden , wilder Jäger ! "

Doch das Wort erstarb auf seinen Lippen ; denn am

äußersten Brückenkopf schritt , wie er leibte und lebte , der
wilde Jäger vom Wildberge mit seiner gewaltigen Armbrust
auf Hans zu .

„ Alle guten Geister l » ben den Herrn !" schrie Hans zurück¬
prallend , „ hebe Dich weg von mir , Fürst der Hölle !"

„ Du bist ein Narr !" entgegnete ihm der wilde Jäger ,
„ danke Du Gott , daß ich Dich endlich getroffen , um Dir meine
alte Schuld auszubezahlen vom Wild berge ; überall ließ ich
Dich suchen im Donaugau , aber der Hauptmann , dem Du
mein Pergament übergeben , hatte vergessen , mir Deinen
Namen zu nennen , und da er unterdessen im Kampfe geblieben ,

konnte mir Niemand Auskunft über Dich geben . "
Dabei packte er den zitternden Hans und schob ihn vor

sich her , wie sehr dieser sich auch dagegen wehrte und schrie .

Und er ließ ihn nicht eher los , als bis sie in einem Zimll
des Wyssehrad , der Hofburg , angelangt waren , worin ein i
vielen Gerichten und großen Bierkannen besetzter Tisch stai

„ S » , jetzt sei guten Muthes und greife wacker zu , da »
wir nachher Dein ferneres Schicksal besprechen können . "

„ O mein Gott , warum hast Du mich verlaffen ; war

stößt Du mich von Dir in meiner Noth und in den Rack
des Bösen ? " wimmerte das Bäuerlein , sich fortwährend '
kreuzigend .

„ Du bist doch ein ganz närrischer Kerl , daß Du
offenen Augen nicht sehen willst . Ich bin der König Weiß

laus der Fünfte von Böhmen , dem Du in der St . Thoma !
nacht des vorigen Jahres einen großen Dienst erwiesen
uni » darum will ich für Dich sorgen . Du magst wollen obr
nicht . "

Lange konnte das der verblüffte Hans nicht begreift
aber endlich sah er doch ein , daß er ein auserlesenes Glück ?
kind sei , dem es vergönnt gewesen , den Böhmentönig We :H
zu befteien .

Es ist bekannt , daß Wenzel der Fünfte oder der Fa
auf einer Reise im Jahre 1394 vom Markgrafen Jost rÄ
Mähren und mehreren böhmischen Großen gefangen genomoS
und nach der Veste Wildberg gebracht wurde . Dort war j
ihm gelungen , durch Hans Helmon seinen Befreundeten '
Linz Nachricht von sich zu geben und so seine baldige Befreiutz
zu erwirken . L

Reich beschenkt kehrte Hans Helmon wieder in den HastD

graben zurück , und da er fich nicht mehr von Gewisse ^ I
skrupeln bedrückt fühlte , begann er neu aufzuleben und erfreu
sich noch viele Jahre eines ungetrübten Glückes , und noch '
der heute bestehenden Ortschaft „ Helmondsred " an der ober «
Mündung des Haselarabens ist das Andenken seines Nanic «!

für alle Zeiten erhalten . I

In der Beste Wildberg aber wird uns von dem Kastells
mit vieler Wichtigkeit noch jetzt ein Königszimmer gezeif
in dem einst der Böhmenkönig Wenzel einen Theil seiner f
Heimen Gefangenschaft zugebracht haben soll als Gespenst ’
WildbergeS .

Uerruischte Nachricht en >
* Wien , 30 . Jan . Die Dienstbotenmörder Franz und !

salie Schneider find zum Tode durch den Strang

urtheilt worden . Bei der Frau verneinten die Geschworevf
jedoch die werkthätige Handanlegung , daher dürfte das Todt
urtheil nur an Franz Schneider vollzogen werden .

* Auf der Eisenbahnlinie Rosendael - Blissing ^
wurde am 27 . Jannar ein Raubmord verübt . BeiAnki ^

des Zuges in Bliffingen fanden die Beamten in einem Wa
2 . Klasse eine Frau mit durchschnittenem Halse . Die Grit
dete war aller Baarschaft beraubt . Bon dem Mörder
man bis jetzt keine Spur .



system of stenography“ des Orforder Prot , -samuel Taylor .
Aich auf Byron , stützend , ging Taylor bei Aufstellung feines
Avstems von dem Grundsätze aus , dasselbe dadurch möglichst
schreibflüchtig zu gestalten , daß er die Zeichen thunlichst ver¬
einfachte und den am häufigsten vorkommenden Lauten auch
> ie geläufigsten Zeichen verlieh . Sein Alphabet entlehnte er
yer geraden Linie und dem Halbkreise mit und ohne Schleife .
Gr gab die Regel : „ Schreibe , ivie du hörst ! " und ließ die
Kokale meist unbezeichnet ; nur in wenigen Fällen deutete er
« e durch den Punkt , und selbst dann noch auf unbestimmte
Weise , an . Die Folge war , daß Taylor zwar eine außer¬
ordentliche Einfachheit und Kürze erzielte , die Zuverlässigkeit
der Schrift dagegen sehr darunter litt . Trotz all ' dieser Mängel
fand gerade das Taylor ' sche Systen , in Erumngelung eines
besseren die ausgedehnteste practische Verwerthung nicht allein
in England , sondern fast in der gesammten zivilisirten Welt ,
ous deren Sprachen es mit mehr oder weniger Geschick über¬
tragen wurde . Bis auf den heutigen Tag wird es mit gewissen
Abänderungen in der Praxis benutzt .

Von dem Wunsche beseelt , die Stenographie zur Volks -

sckrift zu erheben , verfaßte der Volksschullehrer Jsaac Pitman
ebi kleines Handbuch des Taylor ' schen Systems . Er bot sein
Werk dem Vibelverleger Vagster an , der ihn aber bewog ,
dasselbe einer noch gründlicheren Umarbeitung und Verein¬
fachung zu unterziehen und so dem Zwecke , die Stenographie

Volke einzubürgern , entsprechender zu gestalten . Pitman

folgte diesem Rathe und nahm gleichzeitig an Taylor ' s System
so viele selbstständige Aenderungen vor , daß seine Arbeit , die
am 1 . Nov . 1837 unter dem Titel „ Stenographie Sound -
Hand“ und später unter dem Titel „ Phonography or writing
bv sound“ erschien , ein Originalwerk genannt werden muß .
Was Pitman gewollt , ging in Erfüllung : Die Stenographie
wurde so populär , daß sie selbst in die mittleren Schichten
der Bevölkerung drang .

Während Taylor zu seinem Alphabet außer der geraden
Linie nur den Halbkreis benutzte , zog Pitman dem letzteren
den Viertelkreis vor . Verwandten Lauten gab er gleiche , sich
nur durch Beschattung oder Nichtbeschattung von einander
unterscheidende Zeichen . Die Vokale deutete er durch schwache
und starke Punkte und Striche in verschiedener Stellung an
welche beim schnellen Schreiben gewöhnlich fortgelassen werden
Särlfiq vorkommende Wörter belegte er mit Sigeln , deren
stahl er in der sog . Korrespondenzschrift auf 79 beschränkte ,

während es den Praktikern überlassen blieb , stch deren nach
Bedarf zu bilden .

Wie das Taylor ' sche , so wurde auch das Pltman ' sche

System aus die Sprachen der ineisten europäischen Länder
übertragen , ja selbst in den englischen Colonieen eingeführt .
Käst sämmtliche Handelsschulen haben die „ Phonography "
als Lehrgegenstand aufgenominen ; wird doch die Vorbildung
für den Handelsstand ohne Kenntniß der Stenographie m
England als nicht genügend betrachtet . Kein anderes System
kann sich einer gleichen Verbreitung rühinen . Gefördert wird
Pitman ' s Phonography durch eine Menge Vereine , unter
welchen die „ Phonetic Society " die erste Stelle einnimmt ,

sowie durch zahlreiche Zeitschriften , deren größte uird ange¬
sehenste das „ Phonetic Journal " ist . , . ,

Trotzdem Pitman ' s System die Feuerprobe im heißen
Wortkampfe glänzend bestand , fehlte es doch nicht an Versuchen ,
etwas Besseres schaffei ! zu wollen . Am meisten macht unter
diesen die „ Legible Shorthand“ von sich reden , doch ist ihr
Ausbau zu künstlich , als daß sie allgemein werden könnte .
Selbst der Erfinder Edward Pocknell macht von seiner Schrift
in der Praxis keinen Gebrauch , bedient sich vielmehr zum

Nachschreiben von Reden der Pitman ' schen Phonography , die
er schon ini jugendlichen Alter erlernte . ^ n

Wie wir später hören werden , wurden auch fremde Systeme

auf ' s Englische übertragen , die teilweise manche Anhänger
fanden . —

Was die Verwendung der Stenographie iin englychen

Parlamente anbelangt , so sind die dort thätigen Praktiker nicht
amtlich angestellt , vielmehr wird die Aufnahme der Verhand¬
lungen den größeren politischen Blättern überlaffen . Dein oben
erwähnten eingestellten Regierungsstenographen liegt lediglich
die Aufnahme der Verhandlungen in den Ausschußsitzungen
der beiden Häuser ob ; ihn unterstützen bei dieser Arbeit drei¬

zehn Assistenten . Zu den Gerichtsverhandlungen werden schon
seit geraumer Zeit Stenographen herangezogen .

An dieser Stelle möge noch der i . I . 1881 gegründeten

„ Shorthand Society " zu Loildou gedack , t werden , deren Zweck
es ist , ihre Mitglieder mit der Litteratur der Stenographie
bekannt zu machen und die Grundsätze zu erforschen und zu
erörtern , auf denen ein allgemein verwendbares System beruhen
muß . Zu dieser Vereinigung gehören die hervorragendsten
stenographischen Praktiker nicht nur Englands , sondern auch

Frankreichs und Deutschlands . Ihr Organ ist die vierteljähv
ach erscheinende „ Shorthand " .

Barme » , 30 . Jan . Seit vorgesten Abend ist ein am
Postamte Remscheid augestellter Postasfistent flüchtig . Mit ihm
ioll die ihm anvertraute Kasse — man spricht von 7000 Mark
— verschwunden sein .

Aachen , 30 . Jan . Allen Wirthen , die bisher eine all¬
gemeine Erlaubniß zur Veranstaltung von Tanzvergnügen in
ihren Lokalen hatten , ist eröffnet worden , falls ihnen für das
nächste Vierteljahr überhaupt eine generelle Erlaubniß zur Ab¬
haltung von Tanzlustbarkeiten ertheilt werden sollte , dies nur
unter der Bedingung geschehe , daß ein bestimmtes Eintritts¬
geld für die Veranstaltung erhoben werde und keine besondere
Vergütung der einelnen Tänze mehr stattfinde .

Gerolstein , 30 . Jan . In den großen fiskalischen Wäl¬

dern zwischen hier und Salm befinden sich zur Zeit viele
Hirsche , welche , wenn sic auf die Saatfelder kommen , oft mehr
Schaden anrichten wie die Wildschweine . Um das Ueberhand -
nehmen von Rothwild zu verhindern , wurde in dieser Woche
durch die Regierungs - Forstbeamten in der Nähe von Salm
eine Treibjagd abgehalten , an welcher auch der Hr . Regie¬
rungs - Präsident v . Heppe theilnahm . Sieben Stück Rothwild
wurden zur Strecke gebracht .

Bon der Ahr , 30 . Jan . Dieser Tage sind auf dem
Ziegelfelde der Herren Gebr . Nelles zu Heimersheim mehrere
Mammuthzähne , ' von denen einer 11 Pfund wiegt , sowie ein
Beinknochen von 50 Ctm . Umfang zu Tage gefördert worden .

Vom Rhein , 30 . Jan . Dem Herrn Dr . Grabensee ,
Gestüts - Direktor in Wickrath , ist die Stelle eines Oberland -

tallmeisters der Türkei angeboten worden .

Trier , 30 . Jan . Die Beschlagnahme der Sonnenburg ' -
schen Broschüre „ Die Rockfahrt nach Trier " ist aufgehoben
worden .

St . Wendel , 29 . Jan . Ein hiesiger Beamter , welchem

dieser Tage am Bahnhof in Ottweiler bis zum Absahren
des nächsten Personenzuges die Zeit zu lang wurde , rief , so
erzählt die „ Tr . Ldsztg . " , daselbst dem Lokomotivführer eines
in der Richtung nach St . Wendel durchfahrenden Güterzuges
ein lautes „ Halten !" zu . Der Lokomotivführer ließ daraufhin
den Zug halten , weil er in dem energischen Herrn ein Mit
glied der Direktion vermuthete . Er wurde jedoch sofort eines
Anderen belehrt , als der Herr ihm eröffnet «, er sei der und
der aus St . Wendel und wollte bis dorthin mitfahren . Der
St . Wendeler Herr machte jetzt seinerseits eine unliebsame

Erfahrung , denn er wurde wegen Anhaltens eines Eisenbahn -
zuges in eine Strafe von 36 Mark genommen und mußte
natürlich trotzdem bis zum nächsten Personenzuge warten .

Saarbrücken , 30 . Jan . Die Versteigerung der zur

Cetto ' schen Concursmaffe gehörigen Gruben in Urexweiler
blieb erfolglos , da der Schätzungswerth nicht erreicht wurde .
In einem neuen Termin sollen die Gruben zu jedem Gebot
zugeschlagen werden . Zu den Kaufliebhabern zählt auch der
bergmännische Rechtsschutzverein , der die Gruben für eigene
Rechnung weiter betreiben will . Die Mitgliederzahl des ge¬
nannten Vereins ist übrigens in der jüngsten Zeit wieder be

deutend gewachsen und weist zur Zeit etwa 11 , 000 Mit
glieder auf .

St . Johann , 30 . Jan . Das hiesige Stadtverordneten -

Kollegium beschloß den Bau einer dritten Saarbrücke . Die
Kosten find auf 400 ,000 M . veranschlagt .

Aus Westfalen , 29 . Jan . Dem Infanterie - Regiment
Nr . 61 ist vom Kaiser ein Gemälde der Schlacht bei Dijon ,
in welcher das 2 . Bataillon des Regiments seine Fahne ver¬
lor , zugewiesen worden . Das Gemälde wurde durch einen
früheren Feldwebel des Regiments überbracht .

Schwelm , 30 . Jan . Der Märk . Turngau , welcher nach
der am 1 . Januar erfolgten statistischen Aufnahme 80 Vereine
mit 7000 Mitgliedern unffaßt , hält am Sonntag , 14 . Februar
Hierselbst seinen XVIII . Gauturntag ab . Aus der sehr reich¬
haltigen Tagesordnung verdient ein Antrag auf Gründung
einer Turner - Unfallkaffe , sowie ein Antrag des hiesigen Turn
Vereins „ Zur rothen Erde " auf Uebcrnahme des Gau - Wett -
turnfestes für 1892 besondere Erwähnung .

Sprockhövel , 29 . Jan . Der Gesang wett streit , den

der hiesige Männergesangverein zu Ostern d . I . veranstaltet ,
verspricht sehr bedeutend zu werden , denn viele namhafte
Männergesangvereine aus Rheinland und Westfalen haben
ihre Betheiligung bereits definitiv zugesagt . Die Bürgerschaft
unseres Städtchens sieht dem großen Gesangfeste mit größter
Spannung entgegen .

immer Nicht hineinfinden . Da stellte fl , nun jüngst in mehreren
Dörfern ein sein gekleideter Herr eii wies stch als Vertreter
einer großen Versichcrungsgeftllschast aus , welcher gegen Ver¬
gütung das Einkleben der Marken besorgen würbe .
Gewissenhaft erkundigte er sich nach den Lohnklaffen der Ver
ficherungspflichtigen und stellte danach die Ablösung fest . In
einem Dorfe eroberte er auf diese Weise allein 80 Mark . Der
Schwindel kam bald an ' s Tageslicht , aber der Betrüger ist
verschwunden .

2 . Nordamerika .

Es lag nahe , daß die englischen Systeme , wie in ihrem
' Mutterlande , so auch in den Vereinigten Staaten gepflegt

wurden . Schon um die Mitte des 17 . Jahrhunderts waren
u . A . die Systeme von John und Edmond Willis in Gebrauch .
Zahlreiche Anhänger gewannen Taylor und Gurney ,

deren

Systeme , freilich in sehr beschränktem Maße , an Schulen und
höheren Lehranstalten einen Unterrichtsgegenstand bilden . Die
größte Verbreitung und praktische Verwendung erzielte jedoch
Pitman ' s Phonography , welche von dem Bruder des Erfinders ,

' Ben Pitman , vertreten wird . Die übrigen in den Vereinigten
Staaten herrschenden Methoden sind meist Ableger des Pit¬
man ' schen Systems , unter denen besonders die Graham ' sche
( 1854 ) Pitman starke Konkurrenz macht . Als Begründer neuer
Systeme sind hervorzuheben Lindsley und Scovil .

Die praktische Verwerthung der Stenographie in den Ver¬
einigten Staaten ist eine weit ausgedehntere als auf dem euro¬
päischen Festlande . Die Verhandlungen des Senats und des
Repräsentantenhauses in Washington werden von amtlich an -
gestellten Stenographen ausgenommen ; zugleich beschäftigt
die Presse in beiden Häusern stenographiekundige Bericht¬
erstatter . Bei der Staatsverwaltung sind selbst weibliche
Stenographen thätig ; auch bei den Gerichtsverhandlungen
fungirrn Stenographen , deren Stenogramme nach einer gesetz¬
lichen Bestimmung als Beweisurkunden gelten . Es ist selbst¬
verständlich , daß die Eisenbahnverwaltungen und der Handels¬
stand zur Erledigung ihrer Korrespondenz stenographische Kräfte
benutzen .

Unter den zahlreichen Vereinigungen , welche sich die Pflege
der Stenographie zur Aufgabe gemacht , sind die bedeutendsten
der „ Internationale Congreß der Stenographen der Vereinigten
Staaten und Canada ' s " 'und die „ Association der Stenographen

des Staates New -York " . Eine Menge stenographischer Zeit¬
schriften vertritt die verschiedenen Systeme .

( Forschung folgt .)

Aus Rheinland « nd Westfalen .
Neust , 29 . Jan . Vorgestern fiel der Bremser G . Ver -

fers aus Kempen beim Rangieren auf dem hiesigen Bahnhofe
vom Trittbrett eines Wagens und erlitt einen Beinbruch , so -
daß er längere Zeit arbeitsunfähig sein wird .

Duisburg , 30 . Jan . Auf der Brandstätte der Buller -
schen Fabrik an der Stein ' schen Gasse sind jetzt hohe Gerüste
ausgeführt , um die nach dem Feuer stehen gebliebenen Um¬
fassungsmauern , welche bis zu sechs Stockwerk reichen , mit
möglichster Venneidung von Lebensgefahr niederzulegen ; die
Finna Kiefer hat die Arbeit übernommen . Die Fabriksleitung
iah sich genöthigt , sämmtliche Arbeiter zu entlassen , w . i des
entstandenen Mangels an Material auch diejenigen der Lackir -
Anstalt , welche vor Kurzem wegen ihrer Feuergefährlichkeit
m eine neuerbaute Werkstatt am Pulverweg verlegt ivorden
ist . Für das Comptoir hat sich ein Lokal im Hotel „ Zum
Prinzregenten " gefunden .

Ruhrort , 30 . Jan . Die Stadtverordneten beschlossen
gestern , ein Schreiben an das Abgeordnetenhaus zu richten
mit der Bitte , das Volksschulgesetz abzulehnen .

Elberfeld , 30 . Jan . Vor der Strafkammer wurde gegen
°rn Redakteur der Barmer Zeitung , Dr . Hellmuth Mielke
megen Beleidigung der Staatsanwaltschaft zu Essen bezw .
Bochum verhandelt . Die Barmer Zeitung besprach in einem

Artikel vom 7 . August die Verfügung der Staatsanwaltschaft ,
me den Sttafaufschub Fusangels aufhob . Der Artikel enthielt
folgenden Satz : „ Das aber glauben wir feststellen zu sollen ,
°aß , abgesehen von den oben erwähnten nationalliberalen
“kreisen , die Ansicht sich Bahn bricht , der Gang der Unter -
Mchung gegen Baare vermehre nicht in Verbindung mtt dem
Umgehen der Staatsanwaltschaft gegen Fusangel den Glauben
an die Unparteilichkeit unserer Rechtspflege . " Das Gericht
erkannte auf eine Geldstrafe von 50 Mark .

Kokale Nachrichten .
Düsseldorf , 31 . Januar .

sK u n st n o t i z .f Unter den bei I . M o r s ch h e u s e
neu ausgestellten Bildern erwähnen wir zunächst O . Achen
b a ch ' s berühmtes Meisterstück „ Das Blumenfest von Genzano "

Hier finden wir den Künstler als Koloristen von wahrhaft
phänomenalem Können . Es leuchtet und glänzt aus dem
Gemälde heraus und mit kraftvollster ' Energie ist die Staffage
durchgeführt . — Daneben nennen wir ein Colossalgemälve
von I . Schikaneder in Prag . Der Schöpfer dieses Werkes
hat einen sensationellen Vorwurf genommen . Man blickt au '
den Hofraum eines kleinen Wirthshauses . Auf dem Stein

Pflaster vor der einen Thür erblickt man die Leiche eines
jungen Weibes . Auf der andern Seite steht eine Gruppe von
Männern und Weibern , ans deren Mienen man Schrecken
und Angst über die hier verübte B ; utthat liest . Das Bild ist
in trüben , düstern Farbentönen gemalt , was wohl geeignet
ist , das Grausige und Unheimliche der Situation hervortreten

zu lassen . — Ein weiteres größeres Bild von I , Koppe '
in Berlin , stellt , allegorisirt durch drei anmuthsvolle Frauen
gestalten , die göttlichen Tugenden Glaube , Liebe Und Hoffnung
dar . — Ferner sind zu nennen die gediegen durchgeführte
Kreuzabnahme von G . Fugel in Stuttgart , die große
Alpenlandschaft von C . Ludwig in Berlin , ein herrliches
Entenbild von C . Jutz , ein feingestimmter Morgen mit
Hochwild von NoraDahlen , eine Abendlandschaft von
L . M u n t h e , ein westfälisches Motiv von H . Pohle und
ein schönes Marinebild von H . P e t e r s e n - A n g e l n . Zum
Schluffe verweisen wir noch auf die Kollektion von Radirungen ,
die zu dem werthvollsten gehört , was seit lange auf diesem
Gebiete zu Gesichte gebracht worden ist . W . Strang , der
hier so hochgeschätzte Künstler , hat eine Reihe von Werken
der ersten Meister , wie Äarabino , Corol , Grützner u . A .

auf dem Gebiete seines Schaffens in mustergültiger Weise
wiedergegeben .

Die General - Versammlung des liberalen

Schulvereins Rheinland und Westfalens zur Be¬
sprechung des Volksschulgesetzentwurfs wird am Sonntag den
14 . Februar hier stattfinden . Die Einleitung zur Besprechung
hat Prof . Dr . Bona - Meyer übernommen . Am Abend vorher
wrrd eine Ausschußsitzung stattfinden . Die von V - reinsmit -

gliedern verschiedener Städte beantragte Versammlung wird
in Berücksichtigung der Wichtigkeit des Verhandlungsgegen -
ftandes gewiß auf starken Besuch rechnen können . Näheres wird
demnächst bekannt gemacht wird .

Durch die deutsche Reichsregierung gelangt jetzt der Be
trag von 13343 M . aus dem Vermächtnisft des zu Bregenz
verstorbenen Schriftstellers Grube an diejenigen freiwilligen
Vereine zur Bertheilung , welche sich die Aufgabe gestellt haben
bedürftige Lcbrer - Wittwen oder - Waisen zu
unterstützen .

Niederrhcin wird der „ K . Vztg . " geschrieben : Der
L >chlfffahrtsbetrieb ist seit einigen Tagen wieder ' etwas
lebhafter geworden ; der günstige Wafferstand läßt eine volle
Ausnutzung aller Schiffsräume zu und gestattet zudem ein
iotte§ uno unbet )inberteg ^ ettfdjöffen ber AranKportaüler

worauf es bei der Schifffahrt am meisten ankommt . Die

Kohlen - Einfuhr hat gegen die Vorwoche auch wieder
etwas zugenoni . : ! a , und das Verladegeschäft nach dem Ober -

Ver -Mniß zur jetzigen Jahreszeit immerhin noch
nutend , da vertragsmäßig von mehreren süddeut -

chen Kohlen - Grvphandlungen noch stärkere Posten abgenommen

werden müssen . Daß das Frühjahrs - Geschäft , welches gewöhn¬
lich bei Wieoereröffnung d »r Fahrt nach dem Winter - Still -

tand sehr ist , auch dies Mal befriedigend für Befrachter
und Transporr - Unternehmer ausfallen wird , ist Angesichts des
in diesem Winter nur auf verhältnißinäßig kurze Zeit unter¬
brochen gewesenen Schifffahrtsbetriebes wenig wahrscheinlich
Nach den gemachten Erfahrungen entwickelt sich das Früh¬
jahrs - Transportgeschäft um so besser , je länger der Betrieb

im Winter geruht hat , und der Schifffahrttreibende hält dafür
daß bei den unsichern und mitunter nicht ungefährlichen Fahrten
zur Winterszeit im Großen und Ganzen wenig herauskommt .

Einem geriebenen Gauner sind eine Anzahl von Land -

leutcn in verschiedenen Theilen des Reiches in die Hände
gefallen . Bekanntlich können sich besonders die ländlichen Be¬

wohner in die Anordnungen des „ Marken - Klebegesetzes " noch

Sorialpolrtrsche Nachrichten .
Hier in Berlin soll die geplante Gesellen - Ge -

nossenschafts - Bäckerei einer Mittheilung der „ Voss .
Ztg . " zufolge bestimmt Anfang Februar begründet werden ,
nachdem bereits gegenwärtig über 400 Antheilscheine zur Aus¬
gabe gelangt find . Mit einem Kapital von 2500 M ., nämlich
500 Antheilscheinen von je 5 M ., will man unter Inanspruch¬
nahme von Kredit im Stande sein , täglich für 10 , 000 M .
Brot zu liefern . Den Käufern wird sowohl eine bessere Qua¬
lität wie auch eine größere Quantität versprochen , als sie
bisher die Bäckermeister lieferten .

Aus Leipzig schreibt man dem „ Chemn . Tgbl ." : Die
Maurergesellen Leipzigs hielten am Mittwoch eine

öffentliche Versammlung ab , um über die Gründung einer
Neuorganisation zu berathen , da ihre früheren Organi -
'ationen ausnahmslos voll der Behörde aufgelöst wurden .

Man einigte stch dahin , nicht wieder einen Lokalverein zu
gründen , sondern als Einzelmitglieder dem Maurerverbande
in Hamburg beizutreten . Erwähnt wurde in der Versamm¬
lung , daß der Lohn im Verhältniß zu früheren Jahren be¬
deutend herabgesunken sei ; es ist das eine natürliche Folge
des durch die verschiedenen Maurerstreiks bewirkten Zuzugs
ausländischer Arbeitskräfte nach Leipzig .

In Kolb erg haben , wie die „ Ostsee - Ztg . " mittheilt , die
Meister der Tischler - Innung allen Gesellen , die Mitglieder
des Deutschen Tischlerverbandes sind , gekündigt , weil
die Gesellen sich weigerten , einen Gesellenausschuß zu wählen
und aus dem Verbände auszuscheiden .

Aus Bilbao wird der „ Mgdb . Ztg . " über Madrid vom

29 . Januar berichtet : Heute Vormittag fand eine Versamm¬
lung der ausständigen Bergleute statt . Mehrere
Anarchisten forderten die Arbeiter auf , die Bürgerhäuser
sowie die öffentlichen Gebäude anzuzünden . Die Polizei löste
die Versammlung auf und verhaftete die Redner . Da die Aus
ständigen keine Geldmittel besitzen , wird die Beendigung des

Ausstandes für Montag erwartet .

Aus dem Gerichtsjaal .
Det sind von vorne herin drei Theile , uf die

ick meinen Standpunkt berufe . Det sind mein jutet Jewissen ,
meine strafffreien Handakten , der Parajraf so und so — ick
jloobe , er heeßt Numiner 193 von ' t königlich preußische Jesetz¬

buch — , Grund dessen ick mir voll un janz in die berechtigte
Wahrnehmung meiner Interessen befunden habe un schließlich
det Jerechtigkeitsjefühl von dem hohen Herrn Jerichtshof . So

der Töpfer B . . . , der sich wegen Hausftiedensbruchs und
Sachbeschädigung vor dem Schöffengerichte zu verantworten
hatte .

Vors , ( seufzend ) : Das kann ja nett werden , Angeklagter ,
das sind ja vier Theile , ich denke aber . Sie verlassen sich
einfach auf das Ergebniß der Beweisaufnahme , Gerechtigkeit
wird Ihnen werden . Wir werden die Sache , die an sich ja
einfach ist , ruhig und ohne Umschweife miteinander besprechen ,
ich frage und Sie antworten , damit kommen wir am weitesten .

Angekl . : Na , Herr Präsident , die Sache is doch en apar -
tiger Fummel mit en jewissen Dolus , wie die Herren Juristen
sagen , ick muß doch voll und janz uff meine Freisprechung
plaidiren .

Vors . : Also , Sie bestreiten Ihre Schuld ?
Angekl . : Voll un janz .

Vors . : Am 30 . September befanden Sie sich in dem Lokale
des Schankwirths M . in der Prmzenstraße ?

Angekl . : Voll un — nee , wat ick sagen wollte , ick war da ,
aber blos als Jast .

Vors . : Nun natürlich . Sie geriethen mit den übrigen
Gästen in Streit ?

Angekl . : So war et nu doch nich , aber wenn ick det nich
erzählen derf , denn kann mir der Parajraf 133 ja jarnisch
nutzen .

Vors . : Nun , dann meinetwegen , aber machen Sie ' s kurz
Angekl . : Am 30 . September treffe ick nach längere Zeit

mit meinem alten Freund , den Stubenbewohner S . zusammen
Wir klagen uns jejenseitig über die schlechten Zeitverhältnisse
wat vor und jehen so weiter , bis wir an die „ Stille Liebe " sind

Vors . : Stille Liebe ? Was soll das heißen ?

Angekl . : Det is en Kellerlokal . Wat mein Freund is , der
meenk : „ Komm mit runter , wir wollen uns sür ' n Jroschen
andere Jedankcn koofen . " „ Is gut , sage ick , da bin ick voll
und janz mit einverstanden , " Wir beim runter , wo wir unZ
jeder enen jroßen „ Liebe mit Jefühl " inschenken ließen . Det
is en sehr schöner Schnaps , den der Wirth selbst uffsetzen
dhut , det is aber noch det eenzige , worin er voll un janz
meine Beipflichtung besitzen dhut . Meiner Ansicht nach , is da
en bisken ville Kalmus mang , aber —

Vors . : Kommen Sie zur Sache selbst .
Angekl . : An eenen jroßen runden Disch saßen en Stückener

fünf , sechs Jäste un et war ' ne sehr heftige Unterhaltung ,
eener hatte den Mordprozeß Heintze vorjelesen un nu konnten

sie nich dadrieber einig wer ' n , ob der Heintze et jewesen war ,
oder nich . Eenige mecntcn , det er unrettbar verloren wäre un

die Anderen sagten wieder , er könnte jarnich vermöbelt wer ' n ,
indem det keen hinreichender Indizium jesen ihn vorhanden
wäre . Det jing so rüber un ' nüber un een Jeder blieb bei
seine Meinung , bis ick mir ooch an die Unterhaltung betheilije ,
„ Meine Herren !" sage ick , „ nich weil der Heintze jewiffermaßen
en Kollege von mir is , denn ick bin ooch Töpper / aber ick habe
dadrieber eene andere Ansicht . Sehen Sie , zum Beispiel er is
et jewesen un et kann ihm nich bewiesen wer ' n , denn wird er

nich voll un janz freijesprochen , nee , durchaus un durchüni
nich , denn wenn et ihm bewiesen wird , det er eenen keimen
dhut , der wieder eenen kannte , der jesagt hat , det er dabÄ
jewesen wäre , als sie den Braun um die Ecke brachten , denn
kann er wejen Theilnahme rinschliddern . Aber hinjericht ' wird
er nich , indem die Sache nich hinreichend ufjeklärt is . Nu
sagen Sie selbst , Herr Jerichtshof , hatte ick Recht , oder hatten
die Unrecht ?

Vors . : Aus dieser Unterhaltung entspann sich nun em
Streit , der Wirth wies Sie hinaus und Sie gingen nicht ?

Angekl . : Als ick die Dussels det in vernünftiger Weise
ausenander jesetzt hatte , riefen sie Alle : Wat is det for ' n
Quatschkopp ? wodruf ick ruhig sagte : Meine Herren , ohne Sie
zu schmeicheln , aber jejcn Dummheit kämpfen Töpper selbst
verjebens . Nu wollten Sie mir verhauen , der Wirth trat
aber zwischen und wies mir raus . Ick sagte ihm denn nu ,
det er weder Liebe noch Jefühl hätte , det wollte ick ihm voll
un janz schriftlich jeben , un so jab een Wort det andere , bis

sie denn Alle über mir herfallen dhaten un mir rausschmissen .
Vors . : Sie sollen dabei aus Wuth eine der Thürscheiben

eingestoßen haben .

Angekl . : Nich aus Wuth , sondern aus Versehen mit
Wahrnehmung berechtigter Interessen . Wenn zehn Mann eenen
rnmzerren un ick will nich mit ' n Wuppdich un mit Weheme -
venz uf det Straßenpflaster hinschlagen , denn muß ick mir
rückwärts jejenstemmen un dabei mag et denn woll jekommen
ind , det der Wirth seine „ liebe un jefühlvolle Behandlung "

mit ' ne zerbrochene Fensterscheibe belohnt jekriegt hat . Ick
or meinen Theil muß dabei bleiben , det ick voll un janz un -
chuldig bin .

Der Angeklagte wird nur wegen Hausfriedensbruchs mit
einer Geldstrafe von 5 M . belegt .

* Eine entsetzliche Scene spielte sich in der Nacht
zum Freitag auf dem Bahnhof Strausberg bei Berlin
ab . Als Nachts um 1 Uhr der Güterzug nach Berlin aus
dem Bahnhose herausfnhr , sahen die Stationsbeamtcn auf
einem Wagen einen Mann , ver zwischen den Puffern und
der Nothkette hing ; sofort wurden Nothsignale gegeben , die
jedoch von dem Lokomotivführer überhört wurden und so
waren die Anwesenden Zeugen der schrecklichen Scene , die sich
bald darauf abspielte . Der Unglückliche versuchte aus Leibes¬
kräften stch aus der furchtbaren Lage herauszuarbeiten und
auf den Puffern einen sicheren Halt zu gewinnen . Trotz aller
Anstrengungen gelang es ihm aber nicht und mit einem gellen¬
den Schrei fiel der Aermste herunter , gerade auf die Schienen ,
um dann von den Rädern der nachfolgenden Wagen zermalmt
zu werden . Als der Zug zum Stillstehen gebracht wurde , fand
man den entsetzlich Verstümmelten , einen Bremser K . aus Berlin ,
bereits todt vor .

* Giebt es eine württembergische National¬
hymne ? Diese Frage ist vom Kaiser mit „ Nein " beantwortet
worden . Als der Monarch nämlich unmittelbar vor der An¬
kunft des württembergischen Königspaares am Sonntag Abend
die Front der als Ehrenwache commandirten Leib - Escadron
des Leib - Garde - Husaren - Regiments auf dem Anhalter Bahn¬
hofe abgeschritten hatte , richtete er an den Stabstrompeter
die Frage : „ Was werden Sie als Präsentirmarsch spielen ? "
— „ Die württembergische Nationalhymne " , antwortete der
Gefragte . „ Die giebt es nicht " , entgegnete der Kaiser . „ Spielen

Sie nur ruhig „ Heil Dir im Siegerkranz ! " — Thatsächlich
haben weder Württemberg , noch Bayern und Sachsen eine
Nationalhymne . Es wird eben bei Anlässen , die eine solche
erfordern , in diesen Staaten die Melodie zu „ Heil Dir im
Siegerkranz " gespielt .

* Zehn polnische Spiritusschmuggler hatten ,
wie der „ Gesell . " erzählt , in dem an dem Wystieter Grenzsee
belegenen Grenzort Billehnen Spiritus angekauft , um denselben
in nächster Nacht über den See nach Polen einzuschmuggeln .
Sie hatten eben , lautlos hintereinander fortschreitend , bie
Grenzscheide passirt und russisches Gebiet betreten , als sie so¬
fort von russischen Grenzsoldaten angerufen , verfolgt und
beschossen wurden . Sämmtliche Schmuggler ergriffen nun die
Flucht , und zwar in der Verwirrung nach einer Richtung , wo
am Tage vorher gefischt worden war . In Folge des starken
Schneefalles waren aber die Eisstücke , mit welchen die offene
Fischereistelle umsetzt worden war , nicht zu sehen , und so ge¬
riethen die vier ersten den Trupp anführenden Personen in
die Wuhne , in der sie lautlos vor den Augen ihrer Geführten
verschwanden und ertranken . Zur Rettung der Verunglückten
konnte nichts geschehen , da die russischen Grenzsoldaten auf
den Fersen waren . Die übrigen sechs Schmuggler gelangten
wieder nach dem Dorf Billehnen zurück .

* Einem ihr zur Verfügung gestellten Privatbriefe ent¬
nimmt die „ Nordd . Allg . Ztg . " einige Einzelheiten über ein
Volksfest , welches zu Weihnachten auf der Plantage
Lewa in Usambara gefeiert wurde . „ Unter dem strahlenden
Tannenbaum , der aus der Heimath hier sehr wohlbehalten
ankam , saßen wir bei Tisch und gedachten der Unserigen in

der Ferne . Am Nachmittage gab ich den Schwarzen einen
Festschmaus , der obligate Ochse wurde geschlachtet und dazu
eine Unmenge Reis gekocht . Als Alles gesättigt war , begann
das Vergnügen . Als Staatspreis , wehte ein weißes Kanzu
( Hemd ) auf einer hohen Stange , und auf ein gegebenes Zeichen
startete die ganze männliche Jugend mit Geheul über die
glatte Fläche bis vor die Küche . Dort war das Ziel . Unseren
Mädchen wurde angst und bange , als so ungefähr 100 Kerle
mit blitzenden Augen gegen ihr friedliches Heim anstürmten .
Sofort sah man den Sieger als Dandy mit dem Kanzu ein -
herstolziren . Aus dem Wilden Usambaras war der Kultur -
Neger der Küste geworden . Jetzt fehlte ihm aber noch die
rotye Mütze ; barhäuptig war er gekominen , da sah sein Auge
auf der Stange den „ Ehrenpreis Lewas " : eine rothe Mütze .

Schnell wurde die Kultur wieder abgestreist — und vorwärts
ging ' s zum zweiten Siege . Als auch dieser gelang , vetheillgtö
er sich aber nicht mehr an diesem Spielen des „ Pöbels " . So

ging es in fortlaufender Reihe ; hinter dem einfachen Flachrennen
kam Hindernißrennen , erst über Gräben , dann in der Mitte

über Stangen , wobei jedesmal der Purzelnde mit wildem Geheul
verhöhnt wurde ; dann war ein Haufen alten Wellblechs zu
nehmen , bis dann der Rest in glatter Bahn bis zum Ziele
ging . Auch die Weiber betheiligten sich rege am Spiele ;
leider muß ich aber hervorheben , nicht mit derselben Grazie ,
wie ihre Männer . Hieran schlossen sich dann noch Ziehkämpfe
an langem Tau , so daß es dunkelte , als Alles zum Goma -

tanze antrat . Der Jubel und das Geheul nahmen kein Ende ;
nie sah hier Afrika dergleichen . Beim Ziehkampfe sprang
ein baumlanger Neger mit ganz nacktem Schädel auf der ent¬
scheidenden Linie lvie em BerznÄter Uinhkr , hieb mit fetweuf

Fimbo ( Stock ) sich selbst Beulen auf den Kopf , zerpeitschte
seine Arme , warf stch zu Boden , bewarf sich völlig mit Sand
und sprang dann wieder wie ein Besessener in die Höhe . So
hochgradig war die Begeisterung . Wie lange mag es noch

dauern , bis es gelingt , mit den Negern ein wirkliches Christ¬
nachtsfest zu feiern ? In der Stille thgteiz sich die befreundeteik
Jumbes ( Häuptlinge ) an „ deutschem Cognac " aus den , Ofsizier -
verein gütlich . Das muß aber ein furchtbar scharfes Getränk
gewesen sein , denn der alte Masingo äußerte sich zu einem
unserer Herren : Ich hätte ihm schon manche scharfe Dana
( Schnaps ) gegeben , aber dies wäre das leibhaftige Moto
( Feuer ) . Sie hätten es mit Wasser versucht , aber es bliebe
sich immer gleich . Mein Kompliment dem Offizierverein !
Wir gingen darauf zu Tisch . Von den Jumbes hatte wohl
mancher einen kleinen Spitz , und so zogen sie dann wiehernd

ihren Buschdörsern wieder zu ; eine Viertelstunde später lagerte
dann wieder die afrikanische Grabesstille über unserer Um¬
gebung . "

Vermischte Nachrichte« .
" Braunschweig , 29 . Jan . Ein Arbetter einer hie -

igen Zuckersiederei hatte ein Stück Zucker im Werthe von
5 Psg . unbefugter Weise aus der Fabrik mitgenommen . Hierin
erblickte das Hauptsteueramt eine Steuerhinterziehung und
ersuchte den Amtsanwalt um Bestrafung des Arbeiters aus

Grund des Zückersteuergesetzes . Auf Antrag des Amtsanwalts
erkannte denn auch das Amtsgericht auf einen Strafbefehl
von 30 M . oder drei Tage Haft , obgleich nicht festgestellt
worden war , daß eine Hinterziehung beabsichtigt war , welche
Feststellung das Gesetz in 8 43 , 2 fordert . Da die Bestrafung
wegen Hinterziehung hiernach unzulässig war , wurde die Strafe
im Wege der Gnade in eine Ordnungsstrafe von 3 M . um¬
gewandelt . Aehnliche Fälle sind schon wiederhott vorgekommen
der Landgerichtspräfident macht nun auf die Bestimmung des
8 43 , 2 aufmerksam und fordert die ) Amtsgerichte des Herzog - -
thums auf , sie zu befolgen . '

Korsen - n « d Handels - UachrlchLen .
o A San . Weizen , neuer ,. 1 . Qual . M . 22 , - ,
2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M 21 —

2 . Qual . M . 19 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . UJ60 ,

Raps , 1 . Qual M - >- , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M
40 , - , Sttoh M . 24 - ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Mo m Partien von 100 Cttn . M . 60 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßw 'ejse M , 62 , — . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüvvl -. Preßkuchen per 1000 Kilo M . 128 , — Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — Kleien per 50 Kilo M . — 6 .

Berlin , 30 . Jan . Weizen loco flau . Termine stark
gewichen . Roggen loco ohne Umsatz . Termine ferner gewichen
Gerste flau . Mais flau . . .Hafer loco flau . Termine niedriger .
Roggenmehl Terininc weichend . Rüböl Termine wenig v .r -
ändert . Spiritus weichend . -

Stettin , 30 . Jan . ( Fruchtbörse .) Weizen Jan . 215 , 00 ,
Aprrl - Mai 210 , 00 M ., Roggen Jan . 215 , 00 , April - Mai 210 , 00
M ., Rüböl Jan . 54 , 70 , April - Mai 54 , 70 M ., Spiritus 50er
vorr . 00 , 00 , 70er vorr . 46 , 00 , Jan . 45 , 90 , April - Mai 46 , 59
M ., Hafer neuer vorr . 150 — 158 , Petroleuni vorr . 11 , 00 M .

Hamburg , 30 . Jan . Weizen ruhig , Holstein . 215 — 220 .
Roggen ruhig , mecklenb . 218 — 230 , ruff . ruhig , 193 — 198
nom . Rüböl ruhig , 59 . Spiritus matt , Jan . 351 -1 , Jan . -
Febr . 35V «, April - Mai 35V «, Mai - Juni 35V » B . Kaffee fest ,
Umsatz 2500 B . Petroleum behauptet , vorr . 6 , 40 B ., Jan .
März 6 , 30 B .

Breslau , 30 . Jan . ( Fruchtbörse .) Spiritus 50er Jan .
63 , 80 , 70er Jan 44 , 30 , Jan .- Febr . 00 ,00 , April - Mai 45 , 90 M .,
Roggen Jan . 222 , 000 , Jan . - Febr . 00 , 00 , April - Mai 217 , 00

M ., Rüböl Jan . 57 , 50 , April - Mai 00 , 00 M ., Zink umsatzlos .

Masserstands - Uachrichlrn .
Konstanz , 29 . Jan . Bodensee . Bonn . 3 , 04 , gest . 0 , 00 m

. Maxau ( bair .) , 30 . Jan . , 11 Uhr Vormittags 4 , 20 ,
gestiegen 0 , 05 m .

9K tt it ” b e i m , 30 . Jan ., 12 Uhr Mittags 4 , 64 , gestiegen
u , uo m ,

0 64 m tan ! flltt ' 20 ' 3an ' Main . Mittags 1 , 42 , gestiegen

» - Mainz , 30 . Jan . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 26 ,
gestiegen 0 , 15 m . "

Caub , 30 . Jan . Rhein . 7 Uhr Morgens 3 , 12 , gest . 0 , 18 m .
Coblenz , 30 . Jan . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 65 , ge¬

stiegen 0 , 20 m . ®

Trier , 30 . Jan . Mosel . 6 Uhr Abends 2 , 62 , gestiegen
0 , 42 m . '

Köln , 30 . Jan . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 35 , ge¬
stiegen 0 , 27 .

Düsseldorf , 30 . Jan . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 ,02 ,
gestiegen 0 , 06 m .

Ruhrort , 30 . Jan . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 78 , ge¬
stiegen 0 , 10 m .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Dnisburgerstraße 7 . t
- » ♦

Bringe hiermit meine

" ' " List - , Gemse - Wh

hrtchl - HllMW
in empfehlende Erinnerung . — Wie bisher , werde ich auch
fernerhin bemüht sein , meine geehrte Kundschaft

bei billigste « Preise «
VBS~ mit nur bester Maare "WL

zu bedienen .
Hochachtungsvoll

B . Wendel , vnisdmgnßr. 7 .
NB . Sämmtliche Waaren werden auf Wunsch ftanco

Haus geliefert . 38

Mrklhck. SM R . 40 ,
vom Markt a « S

Hechts , 1 . Stand rechts ,
er§a - 9a

ist die billigste « ud beste Bezugsquelle für sammtliches

Es wird « ur hier i « der Schlachthalle geschlachtetes « ud
untersuchtes Fleisch verkauft

27 D . Angermund .

Ernst Gotting , jj
Anctionator li Taiator,

Burgplatz 20 , Düsseldorf , Burgplatz 20 ,
empfiehlt sich

im Abh alten v » n freiwilligen sowie Hachlas » -

Verkäufen etc . etc . ,

An - n . Verkauf gebrauchter H5bel aller Art

and übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung . 89

» M I MM »

Uestnurntion Merschman « ,
Bastionsstratze 18 .

Guter bürgerlicher Mittagstisch und
reichhaltige Abendplatte .

Diverse Schnittchen .

Hochfeines Bayrisch - nnd Meiß - Kier ,
per Glas 10 Pfg .- 96

Gänzlicher

Ausverkauf !

Wegen Aufgabe meiner Filiale :
Grchnbergerstraße 25

verkaufe ich die noch dort vorräthigen Waaren ia
Emaille - , Eisen - , Blech - nnd lackirten
Sachen . Holz - und Bürstenwaaren ,

Glas und Porzellan
zu und unter Einkaufspreis .

Ladenregale , Theke re . ,
noch ganz neu , stehen ebenfalls billig zum Verkauf .

/ /

tt
Zur guten Quelle

F . J . Steltmann , g
Wallstraße Bl * Wallstraße 31 .

Filiale : Grafenbergerstratze 585 .

Bestell - Zettel .
» 0 ^ —

Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllnstrirte Familien - Zeitnng " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Name : . . .

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

5T %

Die Buehdruekerei
von

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommendenDrnckarbeiten

bei billigster Berechnung .

L .
Jk

Neu angekommen !
Ggyptifchr Tabake ,

pro 1 <X > Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Emst Mühlensiepen , 95

9 Grafeabrrgerstraßr 9 ,
Tabak - ä Cigarren - Handlnng

en gros & en d6tail . en gros & en dAtail .

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

JT . « Ctietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . freo .

ThfiOfl . Aläimr,
Tapezierer nnd Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Heeüste Bedienung .

WachflNM Spitz -
zu verkaufen . Blücherftraße 62 .

zu verkaufen ,
" ilkerstr . 35 ,Bilkerl

103

Hinterh ., 1 . Etg .

von 2 Rännien im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Erp .
dieser Zeitung erbeten . 12

2 Zimmer mit Mansarde zu
miethen gesucht . Offerten unter
L L 18 an die Exped . d . Zeitung .

ftin junget Kanu
sucht sich an einem möblirten Zim¬
mer , event . mit Kost , in der Nähe
der Grabenstraße , zu betheiligen .

Auch wird im selbigen Hause ein
helles Mansardenzimmer gewünscht .

Offerten unter F R 23 an die
Expedition dieser Zeitung .

$ tp Abreise
an einen oder zwei Herren ein

tziibsch mdl . jimtsrt
mit oder ohne Frühstück zu verm .
101 Fürstenwall 128 , 2 . Etg .

@ ine alleinstehende Wittwe sucht
eine schöne Mansarde . Off .

ii . CB 88 an die Exped . d . Ztg .

Ein einfach möblirtes

? 8kt « - ZWIö ?
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K

BiireauGermania , Flingerstr .66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenftei .

Tüchtige

in der Umgegend von Düsseldorf
gesucht . Gest . Offerten unter A B
109 an die Expedition d . Zeitung

/ Lin Krankenpfleger mit
guten Zeugnissen und Empfeh¬

lungen , sucht Stelle , auch als Diener
zu einzelnem Herrn . Offerten unter
B A 8 an die Exped . d . Zeitung .

Hmschllstlicher Mdjet
sucht sofort Stelle . Offerten unter
M H 98 an die Exped . d . Zeit .

hinget, mtzm . Lullcher
sucht als solcher Stellung in rmer
Fabrik . Näh . Hubertusstr . 20 . Z

Eine junge unabhängige Frau
sucht Stelle als

oder am Bnffet .

Offerten unter E F 86 an die
Expedition dieser Zeitung .

sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 43

Näh . Klosterstr . 96 a , 3 . Etg .

Königsallee 34 H
( Ecke Grünstraße ) .

Panorama
iuternntional

Täglich geöffnet - Wg

. ’ S .
Morgens UM w3 > Abends

Entritt 30 Pfg . Kinder unter
12 Jahren 20 Pfg .

Abonnement .

Ausgestellt von Sonntag den
31 . Janua r 18 92 u . folgende Tage :Trier
mit der Ausstellung des
heiligen Rockes

im September 1891 .
W0f ~ Das Panorama befindet

fichvon Anfang April ab Scha -
vowstraste 20 . - Mg 14

Gostnmes
werden elegant und unter
Garantie für guten Sitz
angefertigt von 7 — 8 Mark .
Einfache Kleider 4 — 5 Mark .

S auskleider von M . 2 , 50 an .
benso werden Kleider schön

und billig verändert . 93
C . Kecker ,

Schützenftraße 48 , 2 . Etage .

SämmtlicheEolonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische « nd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
dm billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallee 95 . 17

billig zu verkaufen . 81
R . Weinberg , Wallstraße 29 .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 27 . Jan . : Paul Martin Josef , S . des Verwaltungs - Asfistenten
Friedr . Mengels , Nordstr . — Den 29 . : Helene Auguste Maria , T .
des Kommis Ferd . Monod , Thalstr . — Den 23 . : Ottilie Karoline
Mathilde , T . des Kommis Friedr . Hennekemper , Blücherstr . — Den
30 . : Anton , S . des Tage ! . Cornelius Mengwasser , Stoffeln . — Den

29 . : Franz Josef , S . des Steinhauers Franz Zimmermann , Karlsstr .
— Den 26 . : Maria Franziska Odilie , T . des Fuhrpark - Aufsehers

Gottfr . Brinkmann , Herzogstr . — Den 29 . : Elisabeth Maria , T . des

Zimmermanns Samuel Bartelmus , Oberstr . — Den 28 . : Theodor
Johannes , S . des Kaufmanns Joh . Ollendorff , Friedrichsstr . — Den
25 . : Paul , S . des Anstreichermeisters Ludwig Andres , Klosterstr . —
Den 24 . : Karl Theodor , S . des Eisenbahn - Bureau - Diätars Karl
Dotzenrath , Elisabethstr . — Den 27 . : Wilhelmina Margaretha Gertrud ,

T . des Stations - Einnehmers Heinr . Tepper , Bachstr . — Den 25 . :
Daniel Johann , S . des Schneiders Daniel Dreesen , Herzogstr . —
Den 29 . : Emma Karoline , T , deS Ingenieurs Johann Dyxhoorn ,

Pempelsorterstr . — Den 28 . : Heinrich , S . des Fabrikarb . Karl Düllberg ,
Bilkerallee . — Den 29 . : Jos . Jakob Martin , S . des Schreiners Heinr .

Middelhoff , Herzogstr . — Den 30 . : Margaretha , T . des Stuckateurs
Leonh . Schlosser , Corneliusstr . — Den 29 . : Johanna , T . des Fabrikarb .
Heinr . Ulrich , Wallstr . — Dm 30 . : Wilhelmine Philippine Anna , T .
des Lehrers Friedrich Kempen Gneisenaustr .

Gestorbene .

Den 29 . Jan . : Emilie Wenborne , geb . Harleß , o . G ., 79 I . ,
Wwe . , Coneordiastr . — Dm 30 . : Elisabeth Mohr , 8 I ., Derendorferstr .
— Den 29 . : Gertrud Wachtendonk , 5 I . , Kaiserswertherstr . — Den

30 . : Rudolf Döpper , 3 M . 15 T ., Kurfürstenstr . — Den 29 . : Ma¬

thilde Eschbach , 3 M . 11 T ., Kreuzstr . — Sophie Lübking , 25 T .,
Lorettostr . — Den 30 . : Maria Johann , geb . Schulten , 54 I . , Ehefr . ,
Concordiastt .

Ren !
Renl

Direktion : Engen Staegemann .

Montag , den 1 . Februar 1692 .

Zum 18 . Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Puppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter
. und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Seme gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster

Hierauf :

Romantisches Schauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von
P . A . Wolfs . Mustk von Carl Maria von Weber .

Regie : Carl Schröder . Dirigent : Max Schröder .

Anfang 7 Uhr . Opern -Preise . Ende 10 Uhr .

Dinstag , den 2 . Februar 1892 .

Do « Inan .
Große Oper in 2 Aufzügen von Wolfgang Amadeus Mozart .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 Uhr .

'Textbücher stnd an der Kaffe zu haben .

Achlmg !
KeplM Düsseldorf

lit fegtlfteiak !
Montag den 1 . , Dinstag den 58 . Februar ,

im Lokale des Herr » Jos . Fehr , Karlsplatz :

Großes Preiskegeln
znm Besten der Armen .

8 rverthnollr Kreise . EMkK
Darunter 1 . Preis : 00 Mark Vaar nnd 2 werthvolle Bilder »
ferner 1 Blumentisch mit Vogelbauer , ein werthvoller Smyrna -

Teppich , 1 Fiillregulirofeu , 1 Waschtoilette n . s . w .
Jede Karte kostet 25 Pfg . und berechtigt zu 3 Wurf .

Der Vorstand .104

Restauration Grberich .
26 Küluerstraße 586 ,

empfiehlt außer seinen UprzÜgticheU BikTeU
BT reine Weine ia

aus der Kellerei des Herrn Carl Falkenstein , Weingutsbefitzer
in Bingm .

Weisswein , V * Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rathwein , 7 * Liter von SO Pfg . an und höher .

Weinverkauf außer dem Hanse . 3

MittaistM tob 60 ktz. a - W» Kittel « 30 Pf| .
Vertreter : W . Tutt .

Jakob Chreiss , l
Polsterer- Geschäft , fr

Andenstr . 70 . Kndenstr . 70 . fr
WMze Netten , Sprungro ^ nieit , t

Wintzen , Lophas , tzmiitomi , belle ! etc. etr. £
stets vorräthig . 73 jUnr srldstnerfrrtigte solide Arbeit . >

Billigste preise . t
NB . Aufpolstcrn sämmtlichcr Polster - Artikel ]

prompt und billigst . ^

I Für Brautleute !

ö Eine « gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und f

i Polsterwaaren f
v erhält mau im Möbel - Magazin von ^
^ Theodor Döckem , 7.
« Schreinermeister , ^
g Wallstrafie 580— 58 » . Wallstraße 580 —582 . J
§ > M - Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte ^
M ) im Hause angefertigt . " Mg 29 j

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬

essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rH . Völlig , ! !
t Gerichtstavator < !
. und 1 < >

Auetionatov , : :
Düsseldorf , Ö

Kreuz st raße 10 . "

Nolm -IIyternlht
ertheilt nach bewährter Methode !
ein conservatvr . geb . Lehrer . Beste

Zmgn . u . Refer . Derselbe empfiehlt
sich als Solist ; auf Wunsch nw
Pianist und Opernsänger . 901

Näh . in der Expedition d . Bl .

Wallstr . 2S,
fnffluf

oon Stleibuiigsitiifftn
jeder Art ,

Zchitze «, Stiefeln elf.

R MrinbrrG
Wallstraste 29 . Jl

bei Einkäufen auf die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe ».
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iisseldorfer

1 . Jahrgang .
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Erschein ! täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch
die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familiru - Zeitnng " .

Haupt -Expedition : Klosterstraße SS .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren

Raum IS Pfg «, Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Dinstag , den 2 . Februar 1892 .

Juni Abmemiit

auf die

Mörser KiM- WW "
nebst der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illustrirte Familien - Zeitung "
laden wir hierdurch höflichst ein .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erscheint
täglich Morgens in großem Format .

Der Abonnementspreis beträgt 5® Pfg .
pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
März Mk . 1 , 25 .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " hat
sich schon jetzt die Sympathiendes verehrlichen Publi¬
kums in ausgedehntem Maße erworben . Da ferner
die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in kurzen
Zwischenpausen in Massen - Auflagegratis hier und in
den umliegenden Orten zur Vertheilunggelangt , so
bietet sich dadurch für alle Behörden , Geschäftsleute,
Vereine rc . die beste Gelegenheit zur Veröffentlichung
von Bekanntmachungen, Anpreisung von Maaren , Be¬
kanntgabe aller Vereins - Festlichkeiten , - Proben , - Ver¬
sammlungen .

Besondersdie Vereine machen wir darauf auf¬
merksam , daß alle durch die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " veröffentlichten Vereins - Festlichkeiten rc . einen
unentgeltlichen Hinweis im redactionellen„ Vereins -
Anzeiger " finden .

Annoncen berechnenwir mit lö Pfennig pro
7gespaltene Petitzeile , bei größeren Aufträgen und
Wiederholungen gewähren wir Rabatt nach Ueber -
einkunft .

Mi imiuuuuuuii viuiwiiiu w*n

pro Zeile .
Abonnements ans die „ Düsseldorfer Bürger -

Zeitung" werden von allen Postanstalten , unseren
Boten , sowie in unserer Hauptexpedition , Klosterstr . 29 ,
und in den Filialexpeditionen jederzeit entgegen genommen .

Da wir uns über die Zuverlässigkeit unserer Zei¬
tungsboten noch nicht informirenkonnten , wurde die
Zustellung der ersten Nummer unserer Zeitung leider
an mehreren Stellen nicht prompt besorgt . Wir haben
für die Abstellung dieses Uebelstandes Vorsorge ge¬
troffen ; bitten jedoch , jede Unregelmäßigkeit in der Zu¬
stellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " unverzüglich

der Haupt - Expedition , Klosterstraffe 29 , mit
theilen zu wollen . Die hieraus erwachsenden Porto¬
kosten werden vom Abonnements - Betrag in Abzug
gebracht .

_ Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zn entrichten .

Stria « md fojicbition
im „ MMkser fiiirgtrleifnttg“,

Klosterstraffe 29 .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 31 . Jan . Durch Extra - Ausgabe

des „ Reichs - Anzeigers " wird das Gesetz betr .
die Anwendung der vertragsmäßigenZollsätze auf
Getreide , Holz und Wein , ferner das Gesetz , betreffend
die Anwendung der für die Einfuhr nach Deutschland
vertragsmäßig bestehenden Zollbefreiungen und Zoll¬
ermäßigungengegenüberden nicht meistbegünstigten
Staaten veröffentlicht. Ferner veröffentlicht in derselben
Ausgabe der Minister v . Bötticher i . V . des Reichs¬
kanzlers eine Bekanntmachung betreffend die Anwendung
der vertragsmäßig bestehenden Zollbefreiungenund
Zollermäßigungenauf die spanischenBoden - und
Jndustrie - Erzeugniss e .

— Nach einer Meldung der „ Germania " aus Rom
hatte sich das Befinden des Papstes im Laufe
des gestrigen Tags etwas verschlechtert . Heute soll da¬
gegen der Gesundheitszustand des heiligen Bakers nach
einer offiziellen römischen Depesche wieder sehr befrie¬
digend sein . Mit Rücksicht auf diese widersprechenden
Meldungen gewinnt eine Mittheilung des Londoner
„ Daily Chronicle " an Bedeutung , daß angesichts der
Möglichkeit eines Conclave Verhandlungenzwischen
Italien , Deutschland und Oesterreich über die Wahl
des nächstenPapstes im Gange sind . Die österreichischen
Cardinäle sollen , diesem Blatte zufolge , von ihrer
Regierung die Weisung erhalten haben , Hand in Hand
mit den italienischen Cardinälen zu gehen und einen
Cardinal von gemäßigten Ansichten zum Papste zu
wählen , welcher sich zur Vereinbarungeines Llockns
vivendi mit Italien bereit erklärt . Die Regierungen
der Dreibundmächte hoffen zu diesem Zwecke nicht allein
die Unterstützung einer großen Anzahl italienischer
Cardinäle , sondern auch der spanischen und portugie¬

sischen Mitglieder des heiligen Concils zu gewinnen .
Die portugiesische Regierung würde sich in Anbetracht
der freundlichen Beziehungen zwischen den Höfen von
Lissabon und Rom zweifellos bemühen , die portugie¬
sischen Cardinäle zu veranlassen , mit den italienischen
Cardinälenin einer persönlichen Politik zu cooperiren .
Voraussichtlich werde sich das Conclave in viele Gruppen
spalten , aus denen wiederum zwei große Parteien her¬
vorgehen werden, deren eine für , die andere wider den
DreibundStellung nehmen dürfte .

* Potsdam , 1 . Febr . Gestern Mittag fand im
hiesigen Königlichen Stadtschloffe die Taufe des Sohnes
des Prinzen Friedrich Leopold durch den stellvertretenden
Schloßpfarrer KonsistorialrathDr . Dryander statt .
Der Kaiser und die Kaiserin wohnten der heiligen
Handlungbei . Der Prinz erhielt die Namen „ Joachim
WilhelmSigismund Victor Friedrich Leopold " . Nach
der Feier fand eine Golatafel von 130 Gedecken im
Marmorsaalestatt .

* München , 31 . Jan . In der Abendsitzung des
Reichsrathes wurde nach Genehmigung zahlreicher Etats
lebhaft über die von der Abgeordnetenkammer der
Regierung unterbreitete Bitte verhandelt , bei der Ein¬
führung einer deutschen Militärstrafprozeßordnung
darauf hinzuwirken, daß das bisher in Baiern bestehende
öffentliche und mündliche Verfahren gültig bleibe
und die Selbstständigkeit der Militärgerichtegewahrt
werde . Der Ministerpräsident Freiherr v . Crailsheim
erklärte , die bairische Regieruug verstehe unter Selbst¬
ständigkeit der Militärgerichte , daß keine vorherige
Jnstruirung und keine Berufung gegen militärgericht¬
liche Urtheile stattfinde . Auch die bairische Regierung
verkenne keineswegs die Schäden , die das öffentliche
Verfahren für die Wahrung der Disciplin mit sich
füljre , sie wolle jedoch die Oeffentlichkeit und Münd¬
lichkeit auch fernerhin gewahrt wissen und stehe dem
Beschluß der Kammer und dem Antrag der Mitglieder
des Reichsraths Würzburg und General Fries auf
motivirte Tagesordnungneutral gegenüber . Schließlich
wurde letztere abgelehnt . Der Beschluß der Abgeordneten¬
kammer wurde vom Reichsrathe mit geringer Mehrheit
genehmigt. Für denselben stimmten auch die anwesenden
Prinzen Ludwig , Ruprecht , Leopold , Arnulf und
Alfons von Baiern .

Oesterreich - Ungarn .
* Pest , 31 . Januar . Gelegentlich der Wahlen

zum ungarischen Reichstag kam es an vielen
Orten zu handgreiflichen Auseinandersetzungen . Am
schlimmsten scheint es aber in Banffy - Hunyod her¬
gegangen zu sein . Ueber das dort ungerichtete Blutbad
wird der „ N . Fr . Pr . " geschrieben :

Um 9 Uhr Morgens kamen zahlreiche Wähler der Re¬
gierungspartei mit der Bahn aus einer benachbarten Ortschaft ,
um für den liberalen Candidaten Sombory zu stimmen . Sie

wurden von den Wählern des Candidaten der Unabhängig¬
keitspartei , Ludwig Brody , eines Advokaten aus Nagy - Karoly ,
auf dem Bahnhofe empfangen und mit dem Tode bedroht ,
wenn sie nicht für den Letzteren votiren würden . Da sie nicht
einwilligen wollten , verwehrte man ihnen den Eintritt in die
Stadt , bis sie das Versprechen gaben , zur Gegenpartei über¬
zugehen . Der anwesende Stuhlrichter versuchte begütigend
einzuwirken , feine Mahnungen wurden vom Pöbel gar nicht
beachtet . Inzwischen wurde die Abstimmung unter dem Vor¬
sitze des Wahlprästdenten Gyarmathp bis 1 Uhr Mittags
fortgesetzt , wobei die liberale Partei einen Vorsprung von weit
mehr als hundert Stimmen gewann . Die Nachricht davon
verbreitete sich draußen in der des Ergebnisses harrenden
Menge , und es bemächtigte sich derselben die größte Aufregung .
Das Wahllokal war nur von zwei Gendarmen bewacht , die
übrigen acht Gendarmen hatten den Auftrag , in den Straßen
zu patrouilliren . Der Pöbel unternahm nun einen Sturm

auf das Schulhaus , in welchem sich das Wahllokal befand .
Das Thor wurde zertrümmert . Im Hofe fanden die Ein¬

dringenden große Holzscheite . Mit diesen bewaffnet , drangen
sie in das Wahllokal ein , wo sie Alles zerschlugen , die Wahl¬
akten vernichteten , die Fetzen derselben auf den Boden schleu¬
derten und mit Füßen traten . Der Wahlpräsident Gyarmathp
wurde mit Holzscheiten beworfen und geschlagen und brach ,
aus vielen Wunden blutend , zusammen . Der anwesende
Schuldirektor Koleszar und der reformirte Geistliche Karl
Jgnacz , sowie zwei Grundbesitzer der Gegend wurden von dem

sich wie toll geberdenden Haufen gleichfalls attaquirt , ge¬
schlagen und verwundet . Die Verletzungen des erwähnten
Priesters sind sogar sehr schwere . Die patrouillirenden Gen¬

darmen wurden von ihren Kameraden zu Hülfe gerufen . Der
Wachtmeister ermahnte die Excedenten zur Ruhe , wurde aber
elbst angegriffen und verwundet ; hierauf gaben die Gendarmen

Feuer . Drei der Excedenten sanken todt zusammen . Einer
erlitt eine lebensgefährliche Verwundung . Das Geknatter
der Schüsse und der Anblick der Todten ernüchterte zwar die
Trunkenbolde einigerniaßen , aber es kostete noch immer große
Mühe und es dauerte lange , bis es gelang , sie aus dem Ge¬
bäude hinauszudrängen und die Todten und Verwundeten

fortzuschaffen . Draußen sammelte sich der Pöbel wieder und
etzte die Blokirung des Schulhauses fort , dessen Thor von

den Gendarmen bewacht wurde , die ihre scharf geladenen
Gewehre unablässig schußbereit auf die Menge richten mußten .
Der aufgehetzte Pöbel schien immer noch zu neuen Ausschrei¬
tungen bereit . Die Blokirung des Schulhauses dauerte bis
4 Uhr Nachmittags , um welche Zeit zwei Compagnien des
51 . Infanterie - Regiments aus Klausenburg eintrafen . Das
Militär nahm vor dem Schulhause Aufstellung und trieb den
Pöbel mit dem Bajonnete auseinander . Erst jetzt konnten
die cernirten Wahlfunctioyäre aus ihrer schrecklichen Lage be¬
freit werden . Der Wahlpräsident Gyarmathp wurde aus
einen Wagen gehoben . Er konnte nur unter dem Schutze
einer Militär - Escorte nach seiner Wohnung gebracht werden .

Dieselbe ist auch jetzt noch von einem Militärposten bewacht .
Die Theilnahme für den bedauernswerthen Mann ist eine
allgemeine . Die Ruhe ist wieder hergestellt . Die Wähler
aus den umliegenden Ortschaften sind heimgekehrt , da an eine
Fortsetzung der Wahl nicht zu denken ist . Es wird eine
Neuwahl ausgeschrieben werden .

Frankreich .
* Paris , 31 . Jan . Die General - Zolldirection hat

telegraphisch allen ihren Unterbehörden die Liste der¬
jenigen Länder mitgetheilt , die von morgen ab den
Minimal - Tarif beanspruchen dürfen . Österreichische
Maaren unterliegen , wenn sie über Deutschland nach

Truggoli » .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

(4 . Fortsetzung .)

„ Ja , die Kunde , welche Sie mir mitgetheilt haben , veran
atzte meine Ohnmacht . Sie mögen dieses schmerchelhafte
Bewußtsein haben , wenn es Ihnen Freude bereitet . Ich erwres
Ihrem Vetter die Ehre , ihn so grenzenlos zu lieben , wre Sre
' ermuthen . Ich liebte ihn und liebe ihn noch mit einer Leiden -

chaft , welche Sie unfähig sind zu erfassen . MeineZRergung
nüßte die seine wachgerufen haben , wenn nicht . .

Sie stockte und er fuhr fort :
„ Wenn Enuny Gerant nicht zwischen Sie getreten wäre ,

- aber es geschah , und sie hat ihn sich erobert , ihnen sogar
ahnen abgerungen ! " , . _

Seine Stimme klang hart , klar und deutlich ; jege Spur
’.er momentanen Aufregung , durch welche dieselbe früher ge -
ütert hatte , war verschwunden ; es ließ sich kein größerer
Kontrast denken , als ihre Leidenschaft und seine Ruhe : sie
" ußte sich an dem Kaminsims halten , um nicht umzusinken .

„ Sie hat Hugo Ihnen abwendig gemacht , " fuhr er fort ,
-« - o Ihre Schönheit , so groß dieselbe auch ist , unterlag , da
at Enimy Gerant ' s Schönheit den Sieg davongetragen . Er

söt jenes Mädchen , während er Sie nie geliebt hat ; — sie
jnd sein Weib , seine Gefährtin . Sie bleiben höchstens eme
' ekannte , denn er wird Sie nicht einmal zu seinen Freunden
ĉhnen wollen . Durch eigene Erfahrung werden Sie begreifen

!lnen , wie andere gelitten haben durch Ihre Schuld ! ' '
Seine Lippen waren nahezu weiß , als er aufhürte zu

prechm . Regungslos stand sie da , die Hand auf das Herz
» rückt ; ihr erstes Gefühl von unverletztem Stolz und weib -
ch» Würde versank in nichts durch die Gluth der Eifersucht ,

. Kaum zwei Jahre verwittwet , brach aber plötzlich alles
ie Empfinden , dessen ihre glühende Natur fähig , hervor .

Liebe erwachte bei ihr später , denn bei der Mehrzahl
Frauen , und gerade deshalb nahm sie um so vollständiger
" von ihrem ganzen Denken und Fühlen . Das Bewußt

. - wirklichen Kummer im Leben gekannr .

-mellose Tochter eines schlichten Landgeistlichen hatte sie mu
ranzig Jahren des Reichthums und der sozialen Stellung
rgen geheirathet . Ihr Gatte , welcher nur um einige Jahre

gewesen als sie , rief niemals eme wirklich wärmere Em -
-ndnng in ihrer Seele wach und die Leidenschaft , deren ihre
) embar kalte Natur fähig war , schlummerte ; ohne zum
r >rchbruch zu gelangen , tief in ihr verborgen ; sie war eine
eue Gattin gewesen und hatte den Namen , welchen sie ge -
hrt , würdevoll getragen , da sie zu stolz war , anders handeln
1 können .

sein , daß Hugo Cameron eine Andere liebe , war für sie schreck¬

lich . Es schien alle Lebenslust und alle Kraft von ihr zu
nehmen . Sie sah auf einmal förmlich verfallen aus , während
sie in dem prächtigen , eleganten Gemach vor ihrem Peiniger
stand und mit schmerzlich zuckenden Lippen und starrem Blick
zu ihm emporsah .

„ Ich verstehe Sie jetzt ! Dies ist Ihre Rache , weil ich
Sie vor zwölf Jahren zurückwies !" sprach sie mit tiefer Stimme .
„ Eie haben lange und geduldig gewartet , aber endlich hat
Ihre Stunde geschlagen , und Sie können sich in dem be¬
seligenden Bewußtsein wiegen , daß Sie mich grenzenlos un¬
glücklich gemacht haben ! "

„ Ich wäre glücklich . Ihnen glauben zu können . Sie sahen
gut aus , als Sie das Zimmer betraten , und die Annahme ,
daß meine Mittheilung es gewesen , welche diese plötzliche
Wandlung in Ihnen hervorgerufen , liegt so nahe . Vergessen
Sie nicht , daß ich die Wasserparthie auf der „ Proserpina "
mitgemacht und gesehen habe , was auch andere sahen . Ent¬
schuldigen Sie meine Anmaßung , daß ich mir erlaubte , mir
ein Urtheil zu bilden ; es ist eine Thorheit , zu glauben , daß ,
wenn Sie Cameron durch Ihre Neigung geehrt haben würden ,
er hätte imstande sein sollen , einer anderen . . . "

„ Schweigen Sie !" rief sie heftig . „ Sie quälen mich , —
und welches Recht haben Sie dazu ? "

„ Ich quäle Sie ? " erwiderte er mit geheucheltem Erstaunen ,
und als sie sich mit einer verzweifelten Geberde abwandte ,
sagte er anscheinend überrascht : „ Es ist Ihnen also doch daran
gelegen , Laura ? "

Daran gelegen ? " wiederholte sie , während ihr Antlitz
sich in Leidenschaft verzerrte . „ Sie wissen recht gut , daß mir
daran gelegen ist . Ihre Komödie hat mich ebenso wenig getäuscht ,
wie die meine Sie zu täuschen imstande war . Sie haben mich
während dieser entsetzlichen halben Stunde gequält , wie kein
Mann es gethan hätte , der mich je geliebt , wie Sie behaupten ,
mich geliebt zu haben , — jetzt aber ist es an mir . Sie zu
quälen !"

Sie hatte alle Selbstbeherrschung verloren , sie wurde farb¬
los und zitterte an allen Gliedern .

„ Laura ! "
Mit zorniger Geberde hieß sie ihn schweigen .
„ Ist Ihnen dies noch nicht genug ? " fuhr sie voll Bitter¬

keit fort . „ Sind Sie noch nicht befriedigt ? Haben Sie sich
noch nicht hinreichend an meinem Kummer geweidet ? Ist Ihr
Rachedurst noch nicht gestillt ? Bereitet Ihnen das Bewußtsein
nicht Freude , sich sagen zu können , daß mein Herz zu Eis

-verwandelt , mein Leben umdüstert ist für ewig ? Wenn Sie
das glücklich macht , so nehmen Sie die Ueberzeugung mit sich ,
daß ich nie und nimmer einen frohen , glücklichen Augenblick
mehr kennen werde . "

Ein mitleidiges Lächeln umspielte seine Lippen , ein Lächeln ,
das nur ihren Schmerz erhöhte .

„ Sie sind ungerecht , " sprach er sanft . „ Daß Eie leiden ,
ist nicht meine Schuld , und Sie mögen mir glauben , daß ich
die Ursache Ihres Leidens aufrichtig bedaure . "

„ Dann verlassen Sie mich ! " rief sie , auf einen Stuhl
niederstnkend .

„ Wie kann ich Sie in diesem Zustand verlassen ? Wäre
es Ihnen angenehm , wenn Ihre Dienstleute Sie in solcher

Verfassung sehen würden ? Sind Sie in einem Zustand , in
welchem man Sie allein lassen kann ? Doch wahrlich nicht !
Ihre Aufregung ist so groß , daß ich nun erst recht froh bin ,
die Kunde , welche Sie so nahe berührt . Ihnen selbst über¬
mittelt zu haben . Wie herb müßten Sie nicht noch obendrein
unter dem Bewußtsein leiden , daß Sie Ihre unglückliche Liebe
einem anderen anvertraut , der weniger treu und verläßlich
sein könnte als ich ! "

Sie erbebte bei diesem Gedanken , und seinen Augen ,
welche unverwandt auf ihr hafteten , entging diese Bewegung
nicht .

„ Sie haben mich der Grausamkeit geziehen , " fuhr er fort ,
„ Sie haben mir gesagt , daß ich in befriedigter Rache über
Sie triumphiere , aber Ihre Anschuldigungen sind grundlos
und ungerecht . Ich liebte Sie innig in längst vergangenen
Tagen ; ich liebte Sie auch jetzt noch und würde Ihnen freudig

all ' dies erspart haben , wenn es in meiner Macht gelegen
hätte . Glauben Sie es war mir gleichgültig , mit ansehen
zu müssen , wie Sie unter der Kunde von Hugo Cameron ' s

Verlobung zusammenbrachen ? Wenn ich geahnt hätte , daß
Ihre Liebe zu ihm so groß sei , wie sie es thatsächlich ist , ich
würde nimmer den Muth gehabt haben . Ihnen von dem Ge -
chsehenen Mittheilung zu machen . "

Das leichte Beben seiner sonst so unerschütterlich gleich¬
mäßigen Stimme verrieth ihr , wie tief ergriffen er war , und

sie fühlte sich dadurch förmlich wohlthuend berührt .
„ Verzeihen Sie mir ! " flüsterte sie leise .
„ Verzeihen ? Nach zwölf langen Jahren der Qual , welche

ich Ihnen zu danken habe , kann es auf ein paar schmerzliche
Minuten mehr oder weniger nicht ankommen . Laura , wo ist
Ihr Stolz , wo Ihr Muth ? Haben beide Sie schmählich im
Stich gelassen , gerade jetzt , wo Sie am meisten derselben be¬
dürfen ? Kampflos , ohne auch nur den Versuch einer Auf -
lehnung zu wagen , entsagen Sie dem Manne , welchen Sie

lieben , überlassen Sie ihn jenem Mädchen , welches Ihnen sein
Herz geraubt ? Sie , die Sre so viele zu Ihren Füßen gesehen
haben , überlassen diesen Sieg einer anderen ? "

Die Worte , welche er init einer für diesen Mann er¬
staunlichen , leidenschaftlichen Festigkeit sprach , schienen sie mit
neuer Kraft zu beleben . Von plötzlicher Thatkraft erfaßt ,

sprang sie von ihrem Stuhle empor und einen Augenblick ver¬
senkten sich zwei Augenpaare verständnißvoll in einander .

„ Verlobungen sind geschlossen und gelöst worden , " fuhr

er beharrlich fort , „ Liebesschwüre werden nicht immer gehalten .
Sie haben mich irrthümlich beurtheilt . Sie haben an meiner
Liebe gezweifelt . Soll ich Ihnen beweisen , wie sehr Sie im
Unrecht gewesen sind , indem ich Ihnen mitiheile , daß ich es
nur zn wollen brauche , um die Heirath zwischen Hugo Cameron

und der Tochter des Freiherrn Humphrey von Gerant für
immer zur Unmöglichkeit zu machen ? "

Mit beiden Händen umfaßte sie seinen Ärm .
„ Was wollen Sie damit sagen ? Sie können jene zwei

kennen ? Wie — wie ? Er liebt sie ja doch !"
„ Er wird es auch nicht sein , der zurückkitt !"

„ Also sie — sie ? " forschte die Gräfin ungläubig .
„ Das scheint Ihnen unmöglich , " sprach er mit einem

Hohn , welchen zu unterdrücken nicht in seiner Macht lag ,
„ aber Sie mögen mir immerhin glauben . Emmy Gerant
wird , wenn ich es für gut finde , Hugo Cameron von sich
weisen , und es . steht ihm dann frei . Sie zu lieben , wenn sein
Herz überhaupt noch fähig sein sollte , wärmer für ein anderes
weibliches Geschöpf zu empfinden . "

„ Sie wären im Stande , das zu bewerkstelligen ? " fragte
sie mit stockender Stimme . „ Sagen Sie mir , o , sagen Sie
mir , wie Sie das erreichen wollen ! "

„ Ich kann Ihnen gar nichts sagen , bevor Sie nicht ruhiger
geworden sind , " antwortete er ihr unsagbar kühl . „ Glauben
Sie , daß Sie , so aufgeregt , in dem geeigneten Zustande sind ,
ein Geheimniß anzuhören , auf welchem die Ehre mehrerer
Familien beruht und mit dessem Verrath ich für immer das
Recht verscherze , ein achtbarer Mann genannt zu werden ?
Sie sagen , ich habe Sie nie geliebt , " schloß er bitter , „ und
doch werde ich nur Ihretwegen zum Verräther !"

„ Sie mögen mir vertrauen ! " entgegnete sie , mit aller
Gewalt nach Selbstbeherrschung ringend . „ Ich bin vollkominen
ruhig , — Sie mögen mir unbedingt vertrauen ! "

Er sah sie durchbohrend au ; das goldene Haar hing ihr
lose in den Nacken , die Augen erschienen leuchtender wegen
der dunklen Ringe , welcher unter denselben lagen .

Liebe und Leidenschaft rangen einen harten Kampf in der
Seele dieses Mannes und er fand es schwer , das rechte Wort
zu finden .

„ Sie mögen mir vertrauen ! " wiederholte sie mit einem

berückenden Lächeln , dem er in dieser Stunde eben so wenig
zu widerstehen vermochte , wie in den fernen Tagen seiner
Jugend . „ Sie mögen niir unbedingt vertrauen , Franz !"

Es lag ein unendlich süßer Zauber in dem Klang ihrer
Stimme , ihre Augen blickten ihn halb bittend , halb befeblend
an , die Worte zu sprechen , durch welche er zum Verräther
werden mußte an seiner eigenen Ehre und an der Ehre
anderer .

Er zögerte , aber nur wenige Augenblicke ; dann zog er
seinen Stuhl dicht an den ihren heran und begann zu erzählen ,
in gedämpftem , mehr geflüstertem Tone , aber bei jedem grau¬
samen Wort , das er wie abgeniessen langsam sprack , , leuchteten
ihre Augen unheilvoller auf , neigte ste völlig selbstvergessen ,
gleichsam jeden Laut von seinen Lipven trinkend , sich weiter
und weiter ihm zu , bis ihr Athcm sein , Antlitz streifte , heiß ,
versengend , stnnberauschend . . . .

6 . Kapitel .

Die Stunde des Nachmittagsthee ' s mar vorüber . Zwei
Bedient '- trugen eben die kleinen Tische mit den chinesilchen
Theescha - ni hinaus man öffnete die Thüren , welche in den



Frankreich kommen , dem Minimaltarif ; bei dem Wege
. iber Italien werden sie dem Hanpttarif unterworfen .

Italien .
* Rom , 31 . Jan . Ein Gerichtsvollzieher hat heuteim Namen des Staates die Galerie Sciarra mit Be -

chlag belegt ; mehrere Bilder Rafaels und Tizians
fehlen bereits . Abgeordneter Mariotti hat in der Kammer
den Unterrichtsminifter Villari interpellirt , ob dem so
sei ; der Minister behielt sich die Antwort vor . Fürst
Sciarra ist selbst Abgeordneter .

Spanien .
* Madrid , 31 . Jan . Der Ministerrathbeschloß ,

die Verhandlungenmit Deutschland wegen Aschlusses
Ines endgültigen Handelsvertrags sofort wieder
aufzunehmen. Die Regierung hat sich bereit erklärt ,
aen Alkoholzoll gegenüber Deutschlandherabzusetzen ,
ialls dieses die Einfuhr spanischer Weine und Süd¬
früchte begünstigt. Der deutsche Gesandte , Baron
Stumm , begiebt sich in den nächsten Tagen in Ange¬
legenheit des deutsch - spanischen Handelsvertrags abermals
nach Berlin .

Rußland .
* Petersburg , 31 . Jan . Der Besuch des

schwedischen Kronprinzen ist, wie es wenigstens
, >.t dem Hofe nahestehenden Kreisen heißt , keineswegs
nur ein Akt der Courtoisie , sondern hat auch eine
politische Bedeutung . Der Kronprinz soll nämlich in
besonderer Mission nach Petersburg gekommen sein ,
and zwar , um der russischen Regierung in der von
ihr geplanten und nahe bevorstehenden Abänderung der
Inländischen Konstitution die angestrebte Actionsfreiheit
; u geben . Die Sache verhält sich folgendermaßen : Als
Finland von Schweden losgerissen und dem russischen
lleiche einverleibt wurde , war zwischen Rußland und
Schweden im Friedensinstrumente ausdrücklich verein¬
bart worden , daß Finland auch als russisches Groß -
ürstenthum seine frühere , also die schwedische Konstitution

oeibehalten solle , wie ja auch geschehen ist . Das
Friedensinstrument , in dem der genannte Passus auf -
zenommen worden ist , war natürlicher Weise von
oeiden Regierungen unterzeichnet worden . Vom Rechts¬
standpunkte aus sind der russischen Regierungnun bei
einer beabsichtigten Abänderungder finländischen Kon¬
stitution in Anbetracht dieses Umstandes die Hände
gebunden , und ohne Gewährung völliger Aktionsfreiheit
Mens des anderen Kontrahenten , der schwedischen
Regierung ist , wenigstens formell, eine Aenderung nicht
M durchführbaroder zulässig . Mit seinem Besuche
um russischenHofe soll nun der Kronprinz die genannte
Mission verbinden . In jedem Falle wird seiner An¬
wesenheit eine besondere Bedeutung beigemessen .

— Die „ Nowoje Wremja " bringt aus Sofia die
folgendenMittheilungeu : Das bulgarische Kriegs -
ninisterium hat der Krupp ' schen Waffenfabrik die
Lieferung von 20 Geschützen großen Kalibers und
192 Feldgeschützen desselben Systems , nach welchem die
beschütze für das deutsche Heer hergestelltwerden ,

übertragen . Die 192 Feldgeschütze sind zur Ausrüstung
von 24 Batterien zu 8 Geschützen bestimmt . Rach
dem Lieferungsvertragemüssen sämmtliche Geschütze
: roßen Kalibers und 96 Feldgeschütze am 15 . April

std . Js . im Arsenal von Rustschuk übergeben werden .
Die zweite Parthie der Feldgeschütze ist am 1 . August

abzuliefern. Die Auszahlung des Gesammtbetrages
für diese Bestellung übernimmt die Wiener Länderbänk
ms Rechnung der neuen durch die Zehent - Eingänge
gedeckten 30 Millionen - Anleihe Bulgariens . — Diesen

Hingaben fügt das genannte Blatt die Bemerkung bei ,
das bulgarische Kriegsministerium habe sich in der
lngelegenheit nicht direkt an die Firma Krupp ge¬

wendet , sondern die Vermittlung des deutschenKonsuls
m Sofia , Baron Wangenheim , erbeten . Dieser Schritt
ei schon im Oktober v . I , erfolgt und der Vertrag

mit Krupp sei nun abgeschlossen worden , nachdem die !
rutsche Regierung keine Einwendung gegen die Ueber -

nahme der Lieferung seitens dieser Firma erhob .
— Der bereits gemeldete Rücktritt des Communi -

ätions - Ministers Hübbenet überraschte sehr . Allerdings
wurde schon vorgestern , nach Uebersührung der Leiche
' ■•e3 Großfürsten Konstantin , davon geflüstert ; doch das

:ar in der letzten Zeit oft geschehenund stets unrichtig
gewesen . Hübbenets Sturz wurde herbeigeführt durch

1 -arten führten , und die Damen in den durchweg auserlesensten
woiletten zerstreuten sich in die schattigen Anlagen .

Der Tag war ausnehmend heiß gewesen . Die Baronin
Zartop und ihre Gäste hatten die Herren , welche sich auf der
Jagd vergnügten , aufrichtig bedauert , da sie mit Rücksicht
auf die herrschende Temperatur dieses Vergnügen sehr srag -

s . oürdig fanden .
Combermeere war der Jagdbesitz des Freiherrn von

Hartop , ein prächtiges Schloß , geräumig unir altehrwürdig ,
. ;ttt einer herrlichen Aussicht und einer kostbaren Bildergallerie ,
welche mehr denn alles dem künstlerischen Geschmack der Haus¬
frau entsprach .

Eine Einladung nach Combermeere wurde von den Mit -
■ liebern der vornehmen Gesellschaft immer als eine Auszeich¬
nung angesehen , denn die Baronin Hartop verstand es , ihren

- ästen das Leben angenehm zu machen . Gegenwärtig weilten
ußer der Hausfrau noch etwa ein Dutzend Damen in den
hattigen Laubgängen des Parkes , während auf dem Lawn -

( ennis - Platz eine Anzahl reizendster Mädchen mit drei oder
vier jungen Herren spielten . Emmy Gerant hatte sich bei
einer Parthie betheiligt , gab aber , ermüdet , nun das Spiel

auf und trat tief athmend unter den Schatten der großen
Bäume , unter dessem Schutz die Baronin mit ihren Gästen
-weilte .

„ Er war rasend in sie vernarrt , " hörte das junge Mäd¬
chen in demselben Augenblick gerade eine der Damen sagen .
. Das haben wir Alle gesehen und wir glaubten , sie erwidere
eine Neigung , haben uns aber offenbar getäuscht . Er mag

: e geliebt haben , doch erwiederte sie seine Gefühle nicht . Wir
wunderten uns maßlos über seine Verlobung und noch mehr

über den Baron Hmnphrey !"
Die Sprecherin hielt plötzlich inne . Ein warnender Blick

der Baronin Hartop ließ sie aufblicken , und sie bemerkte
Emmy . Nichts in dem Wesen des jungen Mädchens deutete
an , daß dasselbe die Worte vernommen oder auf sich selbst
angewandt habe ; sie aber , die Baronin konnte sich doch einer
gewissen Verlegenheit nicht erwehren , während sie der jungen
Baronesse Gerant die Hand reichte .

„ Hat Lawn - Tennis keinen Reiz mehr für Dich , Emmy ? "
fragte sie , während ein junger Mann , welcher dem Freifräu -
. ein von Gerant gefolgt war , näher eilte und rasch einen
Stuhl für die junge Dame herbeizog , so daß sie in den Kreis
der übrigen zu sitzen kam .

„ Heute nicht !"

„ Es sollte für das Fräulein von Gerant gar niemals
Anziehungskraft haben , denn es ist mehr als schade , wenn sie
durch das Spiel dazu gezwungen wird , ihrer vornehmen Ruhe
,.-;t entsagen , welche sie so vortrefflich kleidet , " erklärte der
ginge Mann , welcher Emmy gefolgt war , mit verbindlichem
aächeln . „ Es ist gerade , als ob die Venus von Milo Fang¬
ball spielen wollte , " fügte er mit Wärme hinzu .

Die Baronin Hartop blickte prüfend ans das junge Mäd¬
chen , welches in ihrer schlichten , weihen Seiüenrobe , die so

die Langsamkeit der Getreide - Bahntransporte in die
Hungerdistrikte , die nun grell zu Tage getreten ist , und
die noch immer jammervollen Zustände auf den rus¬
sischen Bahnen , deren Schäden der Oberst Wendrich
rücksichtslos aufgedeckt hat . Wenn auch Hübbenet theil -
weise die , Verantwortungfür diese Schäden zusiel , so
sehen ihn viele doch ungern von seinem Posten scheiden ,
da in ihm ein Ehrenmann von durchaus lauterm
Charakter ins Privatlebenzurücktritt , und deren hat
Rußland durchaus nicht allzuviel . Wesentlichen Antheil
an diesem Sturz hat unbedingt der Finanzminister
Wyfchnegradskij , bekanntlich der entschiedenste Gegner
Hübbenets , in welchem man seinerzeit dem in Eisen¬
bahntariffragen allzu eigenmächtig auftretenden Finanz¬
minister ein Gegengewicht gegenüberstellen wollte . Hüb¬
benet jedoch erwies sich dem ungemein gewandten Finanz¬
minister und ehemaligen gewiegten Eisenbahnmann nicht
gewachsen , der jetzt die ungemein ungünstiglautenden
Meldungen Wendrichs über das Eisenbahnwesen erfolg¬
reich gegen Hübbenet ausspielte , lieber den Nachfolger
Hübbenets gehen die Ansichten noch sehr auseinander .
Gesprochen wird von General Petrow , General Annen -
kow und Geheimrath Witte , dem nahen Verwandten
und vertrautesten Gehülfen Wyfchnegradskijs . Oberst
Wendrich selbst wird für einen Ministerposten noch für
zu jung erklärt . General Annenkow ist bei den Maje¬
stäten persönlich nicht sehr beliebt . Geheimrath Witte
hat im Finanzminister eine starke Stütze und ist Eisen¬
bahn - Fachmann . Er war längere Zeit Director der
Südwestbahnen . Seine Ernennung würde aber einen
neuen Zuwachs der Macht Wyfchnegradskijs bilden ,
und das vermindert bei manchen gewöhnlich gut unter¬
richteten Personen seine Aussichten . Ingenieur - General
Petrow war schon beim Rücktritt Poßjets Minister -
Candidat ; er wurde dann Adlatus von dessen Nach¬
folger Pauker . Petrow ist Offizier von 1855 , General -
Major von 1878 ; vordem war er Professoram Tech¬
nologischen Institut . Nach der Katastrophe von Borki
wurde er zu besonderen Erhebungen dorthin geschickt .
Er ist 56 Jahre alt , ein guter Techniker und Specialist
in Dampfmaschinen ; seine sonstigen Fähigkeiten werden
verschiedenbeurtheilt . Petrow gilt für einen energischen
Streber ; er ist jetzt Director des Eisenbahn - Depar¬
tements .

Großbritannien .
* London , 30 . Jan . Nach einer Meldung desBlattes „ Vanity Fair " ist der Zustand des Prinzen

Georg anhaltend unbefriedigend. Mehr aus diesem als
aus einem andern Grunde reise die Prinzessinvon
Wales mit ihren Töchtern Victoria und Aland nach
St . Raphael , wo man die Wiederherstellung des
Prinzen erwartet .

* London , 31 . Jan . Das Schreiben der KöniginVictoria an den Minister des Innern , in welchem
sie für die allgemeine herzliche Theilnahmean dem
Hinscheiden des Herzogs von Clarence dankte , giebt
der englischen Presse Veranlassung , das Verhältniß
des Volkes zum Königshause zu besprechen und die
Loyalitätdes ersteren zu betonen . Besonders bemerkens -
werth ist der Artikel des „ Daily Telegraph " , in dem es
heißt , die Fremden , welche England besuchten , täuschten
sich in dieser Beziehung sehr oft . Allerdings sei England
eigentlich eine Republikund sein verfassungsmäßiger
Monarch streng daran gebunden , wohl zu herrschen ,
aber nicht zu regieren . Dennoch würde inan irren ,
wenn man das englische Königshaus nur als äußerliches
Sinnbild einer Souveränetätbetrachtete , die eigentlich
der Nation zukomme . Der Brief der Königin beweise
den innigen Zusammenhang zwischen ihr und dem Volke .
Ein conservatives Blatt weist — in nicht sehr zarter
Weise — darauf hin , daß in dem Falle , als auch der
zweite Sohn des Prinzen von Wales , der Prinz Georg ,
jung sterben sollte , die Erbfolge auf das einjährige
Töchterchen der Herzogin von Fife , die kleine Alexandra
Gray , überginge.

Aus Rheinland und Westfalen .
Neuß , 31 . Jan . Laut Bekanntmachung hält der Personen¬

zug Nr . 230 ( 8 Uhr 12 Min . Vorm , ab Crefeld nach Neuß )
vom 1 . Februar ab auch in Oppum .

Duisburg , 31 . Jan . Gestern Mittag fuhr auf der Sta¬
tion Rheinhausen der Güterzng 631 Köln - Frintrop ( über Neuß -
Duisburg ) wegen falscher Weichenstellung auf ein todtes Ge¬
leise , zertrümmerte den Prellbock und zerstörte durch Entglei¬
sung die zwei Hauptgeleise , in Folge dessen der gesammte

durchgehende Betrieb von 1 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends
gestört war . Die Güterzüge fielen ganz aus , auch einzelne
Personenzüge . Die Reisenden mußten bei allen Zügen run¬
steigen ; diejenigen des London - Vlissinger - Berliner Courirzuges
hatten in Duisburg mehrstündigen Aufenthalt . Der materielle
Schaden ist groß .

Wickrath , 1 . Febr . Dem Herrn Dr . Grabensee , Gestüts -
Direktor Hierselbst , ist die Stelle eines Oberlandstallmeisters
der Türkei angeboten worden . Es ist der lebhafteste Wunsch
der rheinischen Züchter , daß es gelingen möge , Herrn Direktor
Graüensee unserm Staats , insbesondere aber unserer Provinz
zu erhalten .

X Kempen , 31 . Jan . In unserm benachbarten Holland
ist außer der Influenza die schreckliche Vlatternkrankheit aus¬
getreten , so daß bereits in Tegelen , einem holländischen Dorfe
an der preußischen Grenze , eine öffentliche Impfung für Er¬
wachsene ausgeschrieben ist , und wird dieselbe von einem deut¬
schen Arzte vollzogen , — Vor einigen Tagen hatte ein älterer

Gelserikircheu , 1 . 0 -cbr . Dle Gelsenkirchener Bergwerks -

Gesellschaft erzielte auf ihren sämmtlichen Zechen einschließlich
Westfälischer Grubenverem im Monat December vorigen
Jahres einen Betriebsüberschuh von etwa 700 , 000 Mark .

Bochum , 1 . Febr . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß einstimmig die Umwandlung der Realschule in eip . ,

Oberrealfchule . Anlaß gab die Verfügung der Schn .. "
behörden , daß vom 1 . April d . I . die nicht vollständigen '
Anstalten ihre Obersekunda eingehen lassen sollen , wodurch
die Realschule wieder zur sechsklassigen Bürgerschule werden
würde . Gleichzeitig waren für den Beschluß die verschiedenen
neuen Berechtigungen maßgebend , die den Oberrealschulen ver¬
liehen worden sind .

Bocholt , 30 . Jan . Dem Kuratorium unseres städtischen
Realgymnasiums wurde heute eine von etwa 120 Bürgern
Unterzeichnete Adresse überreicht , worin dasselbe gebeten wird
dahin zu wirken , daß die Anstalt in ein Progymasium
umgewandelt werde . Andernfalls würden mit Einführung der
neuen Lehrpläne diejenigen Schüler , welche das Gymnasium
besuchen wollen , schon nach Absolvirung der Quarta an eine

Holzschneider das Unglück , beim Holzschneiden unter einen
schweren Baumstamm zü gerathen und war sofort eine Leiche .

Krankenhause dieser Tage seinen Verletzungen erlegen

c? Dülken , 29 . Jan . Heute wurde eine hiesige , dem
Trunks ergebene Frauensperson in total betrunkenem Zustande
unter Begleitung der Polizei zum größten Gaudium auf einem
Karren in Nummer Sicher gebracht und fand hier Gelegen¬
heit , ihren Rausch zu verschlafen . Die betreffende Person hat
am 8 . Februar in dem Prozesse gegen Klonisch als Zeugin
aufzutreten , und gewinnt es den Anschein , baß sie sich vorher
gehörig stärken will .

□ Kaldenkirchen , 1 . Febr . Im vorigen Jahre wurden
dem Vernehmen nach auf dem hiesigen Bürgermeisteramts 3176
Grenzfreischeine für Mehl und Vackwaaren ausgegeben . Im
Laufe des verflossenen Monats sind wiederum annähernd 400
gleiche Freischeine mit einmonatlicher Gültigkeit ausgefertigt

worden . Daß hierdurch die hiesigen einschlägigen Geschäfte arg
in Mitleidenschaft gezogen werden , bedarf wohl keiner Erwä¬
gung . Und man kann es den Leuten gar nicht verübeln , daß

sie sich bei der heutigen schlechten Geschäftszeit , wo das Ver¬
dienst sehr spärlich ist , nach den billigsten Bezugsquellen umsehen .

Niedermbt , 31 . Jan . Eine durch denfLandrath Herrn
Grafen v . Beissel vorgenommene , unvermuthete Revision der
hiesigen Communalkasse ergab einen Fehlbetrag von etwa
17 , 000 Mark . Der Communalempfänger A . ist bereits ver¬
haftet und nach Köln in Untersuchungshaft abgesührt . Derselbe
soll der „ K . Vztg . " zufolge geständig sein , einen Theil des feilen¬
den Geldes in ordnungswidriger Weise verwendet zu haben .

Aachen , 31 . Jan . Der hiesige Carnevalsverein hat von
gestern Nachmittags 1 Uhr bis heute Vormittag 9 Uhr nicht
weniger als 64 , 000 Brikets an Bedürftige verausgabt .

Köln , 1 . Febr . Der Vorstand des landwirthschaftlichen
Vereins für Rheinpreußen sprach sich -gegen die Aufhebung
des Einfuhrverbots von Rindvieh auö Holland nach Deutsch¬
land aus .

Koblenz , 31 . Jan . Auf dem ersten sozial - demokratischen
Parteitage der Rheinprovinz waren 41 Orte aus 24 Wahl
kreisen durch 83 Abgeordnete vertreten . Zahlreiche Koblenzer
Parteigenossen bildeten die Corona der öffentlichen Verhand¬
lung . Den Vorsitz führte Woldersky - Köln . Von der Fraktion
waren anwesend Schuhmacher und Harm . - Genosse Meist
erklärte , da die Sozialdemokratie keine neue Religion stiften
wolle , so habe sie gar keine Ursache , gegen alte bestehende
Religionen als folche sich zu wenden . Das Volksschulgesetz
nannte er ein schmachvolles Treiben , um die Gewissensfreiheit
zu beseitigen ; aber auch hier würden die Verhältnisse stärker
fein als die Menschen . Genosse Wesch - Crefeld forderte , daß
die Sozialdemokratie offen gegen die Religion als solche kämpfe .
Reichstagsabgeordneter Schumacher bezeichnete das Partei¬
programm , das Religion als Privatsache bezeichne , als Richt¬
schnur für die Agitation und erklärte , daß gegen jedes frei¬
religiöse Pfaffenthum innerhalb der Partei energisch Front
zu machen sei . Das Centrum sei nicht als religiöse , sondern
als wirthschaftliche und politische Partei zu bekämpfen . Kultur¬
kämpfer seien die Sozialdemokraten nicht . Genosse Wesch ent -
gegnete scharf und griff in Verbindung mit Grimpe - Elberfeld
den Abgeordneten Schumacher derart persönlich an , daß der
Parteitag seine Zustimmung zur Einsetzung eines Schieds¬
gerichts gab , zu deni Schumacher und seine Gegner je drei
Mitglieder und die sozialdemokratische Fraktion einen Unpai ;
teiischen entsenden werden . Als Sitz des Agitationskomitees
wurde wieder Elberfeld bestimmt .

Haan , 1 . Febr . Jni Meurer ' schen Lokals ün Windhöfel
hierselbst findet am Freitag den 8 . Februar , Nachmittags
3 ' / s Uhr , eine Generalversammlung der landwirthschaftlichen
Lokalabtheilung Mettmann statt mit folgender Tagesordnung :
1 . Vortrag des Kultur - Ingenieurs Parnemann über Ent - und
Bewässerungen . 2 . Errichtung von örtlichen Pferde - Versiche -
rurigs - Vereinen . 3 . Beschaffung einer Getreidequalitätswaage .
4 . Bewilligung einer Beihülfe an das Kasino Abbruch , zur
Anschaffung eines Trieurs . 5 . Bewilligung eines Ehrenpreises
für die allgemeine Geflügel - Ausstellung in Wald . 6 . Bezug
von Hausgrubendünger aus Elberfeld per Bahn . 7 . Bezug
von ostfriesischem Rindvieh durch Vermittlung der ostfriesischen
Vieh - Ausfuhr - Genossenschaft in Norden . — Auch Nichtmit¬
glieder des landwirthschaftlichen Vereins können der General¬
versammlung beiwohnen .

Elberfeld , 31 . Jan . Eine Anzahl Polizeibeamte revi -
dirte gestern Abend sämmtliche von hier abgehenden Eisen -
buhn - Personenzüge , um einen Postgchülfen ans Itemscheid ,
welcher die dortige Pvstkasse nur 8000 Mark erleichtert haben
soll und nach Vornahme von Fälschungen flüchtig geworden
ist , cinzufangcn .

nach haben sämmtliche Stadtverordnete das Gesuch unter¬
schrieben .

Gevelsberg , 91 . Jan . Gestern Nachmittag widerfuhr
einem auswärtigen Fuhrmanne , als er an einem Hammer¬
werke an der Ennepe eine Karre Kohlen abladen wollte , ein

eigenthümliches Mißgeschick . Weil der Boden zu sehr durch¬
weicht war , ging der Fuhrmann in den Hammer , um einige
Mann zur Hülfeleistung herauszuholen . Während der Zeit

lief das Pferd allein mit der beladenen Karre an die Ennepe
und stürzte in die wild schäumenden Fluthen derselben . Im
Augenblick war das Geschirr über zwei Wehre getrieben , das
Pferd tauchte mehrmals unter und man gab Alles für ver¬
loren . Unerwartet wurde das Pferd durch die Strömung so
nahe an das Land geschwemmt , daß man mit einem Eishaken
in das Lederzeug greifen und beim Heranziehen dasselbe
durchschneiden konnte . Das Pferd wurde nun aus den kalten

Fluthen gezogen und in einen warmen Stall gebracht , woselbst
eS sich bald wieder erholte . Auch die Karre wurde geborgen ,
die Kohlen sind jedoch vom Wasser sämmtlich fvrtgespült
worden .

Aus dem Sauerlande , 1 . Febr . Die endlosen Klagen
der Landleute über Wildschaden haben in vielen Gemeinden

des Sauerlandes eine thatkräftige Selbsthülfe zur Folge ge¬
habt . In Endorf wurden an zwei Tagen fünf alte und acht
junge Wildschweine zur Strecke gebracht .

Bork in Westfalen , 31 . Jan . In der fatalen Lage , nicht

recht zu wissen , ob man sich freuen oder ärgern soll , befindet
sich ein hiesiger Gutsbesitzer , dessen Grundvermögen nach einer
vorgenonimenen Messung achtzig preußische Morgen größer
ist , als im Kataster steht . Nun ist der Mann plötzlich um
viele Tausende an Werth reicher , als er wußte , aber — er
muß nun für eine Reihe von Jahren Grundsteuer und Ge¬
meindeabgaben nachzahlen . Es ist wohl nicht zu bezweifeln ,
daß in den alten Katastern noch manche grobe Jrrthümer
dieser Art stecken .

Münster , 1 . Febr . Die rechtsrheinische Eisenbahndirektion
zu Köln hat kürzlich eine Verfügung erlassen , nach welcher die
für den Dienstbctrieb erforderlichen Drucksachen ausnahmslos
nur von Kölnischen Bnchdruckereibesttzern hergestellt werden
sollen . Durch diese schroffe Anordnung sind zahlreiche , nament¬
lich auch kleinere Firmen , die schon seit Jahren für die Eisen -
bahnverwaltnng gearbeitet haben , aufs schwerste getroffen wor¬
den . Man sollte doch meinen , daß jeder steuerzahlende Bürger ,
einerlei , ob er in Köln oder wo anders wohnt , gleiche Rechte
auf die Lieferung staatlich zu vergebender Arbeiten habe . Auf
Veranlassung einer Buchdruckerei , welche für die Eisenbahn¬
drucksachen besonders eingerichtet und durch die erwähnte Be¬
stimmung jetzt völlig lahmgelcgt ist , hat die Handelskammer
zu Münster in der letzten Sitzung beschlossen ) in einer Be¬

schwerde beim Staatsministerinm die Zurücknahme der An¬
ordnung zu verlangen .

gtfJirtk Nachrichten .
Düsseldorf , 1 . Februar .

^ Hauptversammlung des Vereins deutscher
Eisen Hüttenleute . Die am Sonntage im Verbindungs¬
und Ritiersaale der städtischen Tonhalle stattgehabte General¬

versammlung des obigen Vereins hatte sich eines äußerst
lebhaften Besuches zu erfreuen . Die Verhandlungen begannen
mn 12 Uhr und endeten nach 4 Uhr . Der stellvertretende Vor¬

sitzende Herr General - Direktor Brauns - Dortmund eröffnest
die Versammlung und wies in seinen Ausführungen zunächst
auf die Verdienste hin , welche sich der leider erkrankte erste
Vorsitzende , Herr Kommerzienrath L . Lueg - Oberhausen , um
das Gedeihen des Vereins erworben . Nach dem Anträge des
Vorstandes beschloß die Versammlung die Absendung eines
Telegramms an den ersten Vorsitzenden , in welchem diesem der
Wunsch baldiger Genesung ausgesprochen wurde . Alsdann
wurde die Neuwahl des Vorstandes gethätigt , die in der
Wiederwahl des seitherigen ihren Abschluß fand . An Stelle
eines verstorbenen Mitgliedes wurde Herr Kleine aus Dahl¬
bruch gewählt . Der Verein zählt gegenwärtig 1124 Mitglieder
und es ist nach den Worten des Herrn Vorsitzenden zu erwarten ,
daß diese Zahl sich immer mehr erhöhen wird . Neben anderen

geschäftlichen Mittheilungeu interessirte insbesondere der Vor¬
trag des Herrn R . M . Daelen über Pressen mit hohem
Wasserdruck im Hüttenbetriebe , sowie die Ausfüh¬
rungen des Herrn General - Direktors Haarmann - Osnabrück

welcher über die Verwendung von Eisen und Holz
im Eisenbahn ob erb au sprach . Redner kam zu dem
Schluffe , daß die Verwendung des Eisens im Oberbau das

vollkommen mit ihren ! ganzen Wesen in Einklang stand , in
der That entzückend aussah .

Ihr offenbarer Verehrer , welcher sie mit der Venus ver¬
glichen , war noch sehr jung , er hatte künstlerischen Geschmack ,
hielt sich für einen Poeten und haßte Hugo Cameron , weil
dieser Emmy ' s Verlobter war , — oder glaubte wenigstens ,
ihn zu hassen .

„ Man kann sich gar nicht vorstellen , daß Emmy Gerant
eines Mannes Hausfrau werden soll ; sie sieht wie eine Göttin
aus ! " hatte er erst eiuige Tage früher zu der Baronin gesagt ,
die eine besondere Schwäche für ihn besaß , weil er der Freun¬
din ihrer Jugend einziger Sohn war . „ Mich wundert , " fügte
er hinzu , „ daß irgend ein Mann auf Erden den Muth finden
konnte , diesem überirdischen Wesen den Hof zu machen , als
sei es ein ganz gewöhnliches , sterbliches Geschöpf . "

„ Wie wird Ihnen bei solcher Begeisterungsfähigkeit erst
Lady Beacham gefallen , Carlos !" sprach die Dame des Hauses
jetzt . „ Sie werden sie noch heut auf den Schild der Unsterb¬
lichkeit erheben können . "

„ Ah , ist Lady Beacham schon angekommen ? " forschte
Emmy mit nur mühsam verhehltem Interesse .

„ Ja , sie kam während des Gabelfrühstücks , war aber so
müde , daß sie bat , sich bis zur Stunde des Diners auf ihr
Zimmer zurückziehen zu dürfen . Ich halte sie nicht für gesund .
Sie , liebe Frau von Debrett , welche die Gräfin genau kennen ,
werden uns darüber die beste Anskunst zu crtheilen im
Stande sein !"

Frau von Debrett blickte von ihrer Arbeit , in welche sie
bis nun ganz absonderlich vertieft gewesen zu sein schien , auf ;
sie war eine hübsche , noch junge Frau mit schmalen Lippen
und üppigem , hellblondem Haar , welches mit einer fast pein¬
lichen Genauigkeit in glatte " Scheitel getheilt war .

„ Ich habe sie nie klagen hören , " entgegnete sie ruhig ,
„ aber ich glaube , sie ninmll Chloralhydral , mn schlafen za
können , gleich vielen Damen der vornehmen Welt und wie so
manche tonangebende Ballschönheit . Mein Mann klagt oft
über diesen Unfllg , der seine ärztliche Praxis zu Schanden
macht . "

„ Ich will glauben und hoffen , daß dieses Mittel nicht
gar so allgemein verbreitet ist , wie Sie anzunehmen scheinen ,
denn jedenfalls kann über dessen Schädlichkeit kein Zweifel
bestehen . Die Gräfin war wohl nur von der Reise ermüdet ,
aber sie sah so angegriffen aus , daß ich aufrichtig erschrak . "

„ Ach , bleich ist sie immer ; dadurch hat sie sich ja
den Beinamen : „ die Schneedame " zugezogen ; der Dichter
Melville findet gewiß , sie sei ein geeignet r Stoff zu einem
Sonett !"

Carlos Melville , Emmy ' s begeisterter Verehrer , lächelte
gezwungen . In seinen Augen war Laura Beacham , die ton¬
angebende Schönheit der Saison , nicht so besonders bestrickend ;
er fand , sie sehe ziemlich wie alle übrigen ans , während Emmy ,
den Damen der großen Well so gar nicht ähnlich und von

einein noch nie dagewesenen Liebreiz war . Daß sie heute in
ihreni Wesen anders erschien als sonst , konnte er allerdings

nicht in Abrede stellen , und er fragte sich unwillkürlich , ob
dieser Stimmungswechsel mit dein ’ Erscheinen der Gräfin
Beacham iin Zusammenhang stehe . Hätte er ahnen können ,
wie sehr er der Wirklichkeit damit nahe kam !

Eminy fühlte sich seltsam erregt bei dem Gedanken an
die bevorstehende Ankunft der Gräfin ; sie fürchtete sich vor
derselben , ohne daß sie im Stande gewesen wäre , sich selbst
Rechenschaft darüber abzulegen , weshalb ; es ließ sich aber
nicht in Abrede stellen , daß dem so sei . Und doch ! Was war
im Grunde daran gelegen , daß Hugo Cameron die schöne

Frau bewundert hatte , wie alle anderen es auch gethan ?
Ganz London hatte ihr zu Füßen gelegen , wie Lola Strattman
ihr versicherte .

Sie ivaren alte Freunde , jene Beiden , das wußte sie .
Hugo hatte die schöne Frau gekannt , lange bevor er Einmy
zuerst gesehen ; sie aber , die sie seiner Liebe gewiß war , konnte
doch nicht eifersüchtig sein auf die Frau , mit welcher ihn
lediglich die Bande der Freundschaft vereinten ! Emmy hatte
sich das oft und oft wiederholt , trotz alledem aber regte sich
in ihrer innersten Seele die Eifersucht .

Ohne es zu wollen , hatte sie die Bemerkungen gehört ,
welche Frau van Debrett in Bezug auf Emmy und ans ihren
Verlobten äußerte . Der Umstand , daß mau den Nanien ihres
Vaters nannte , ließ sie leicht errathen , von wem die Rede
sei , aber sie besaß einen Stolz und eine Selbstbeherrschung in

solchem Grade , daß nicht einnial die scharfen Augen der
Baronin Hartop in ihren Mienen lesen konnten , ob sie alles
vernommen habe , was gesprochen worden war .

„ Er war rasend in sie vernarrt , das haben wir alle gesehen
und wir glaubten , sie erwidere seine Neigung , haben uns aber
offenbar getäuscht . Er mag sie geliebt haben , doch erwiderte
sie seine Gefühle nicht ;

Das waren die Worte , welche Emmy unaufhörlich in
den Ohren klangen .

„ Wie die Jagd heute ausgefallen sein mag ! " bemerkte die
Baronin Hartop , nachdem einige Augenblicke tiefes Schweigen
geherrscht . „ Ah , da koinint Gräfin Beacham ! " rief sie aus ,
sich erhebend und der Neuhinzutretenden entgegengehend .

Carlo Melville sprang auf , Frau von Debrett blickte

ruhig einpor und Emmy sah nach der Richtung des Hauses
hinüber .

Die Gräfin war aus dem Wohnzimmer getreten und
stand ans der Veranda ; mit der einen Hand stützte sie sich
leicht auf die Eisenbalustrade , mit der andern beschattete sie
die Angen vor den Sonnenstrahlen .

Carlos that einen tiefen Alhemzug , als er ihrer ansichtig
wurde .

Emmy wechselte die Farbe und ward sich eines heißen
Weh ' s bewußt bei dem Gedanken , daß Hugo Cameron ein
so schönes Weib geliebt , bevor er von ihrem Dasein über¬
haupt eine Ahnung gehabt hatte .

Jetzt trat Gräfin Beacham der Daine des Hauses lächelnd
entgegen .

„ Ich habe geschlafen , eine Tasse köstlichen Thces hat

jeden Rest von Ermüdung verscheucht und da wollte ichfocnn
nicht zögern , mich zu den Anderen zu gesellen !"

„ Ich bin entzückt !" antwortete die Dame des Ha ises .
„ Mehrere meiner Gäste können kaum den Moment abivarten ,

in welchem es ihnen gestattet ist , Ihre Bekanntschaft zu
machen . "

Langsam kam die Gräfin näher . Emmy beobachtete sie
mit einer Unruhe , von der sie sich selbst keine Rechenschaft
ablegen konnte . Sie sah die unendliche Anmnth ihrer Be¬
wegungen , sie sah die triumphirende Art , welche die Gräfin

fast immer an den Tag legte , und eine Art Selbstverachtung
bemächtigte sich des jungen Mädchens und machte es befangen .

Und mit einem Blick erkannte Gräfin Beacham , wie lieb¬
reizend und schön Emmy Gerant sei , wie vollkommen un¬
möglich es war , mit ihr in die Schranken zu treten , um ihr

Hugo ' s Herz abwendig zu machen . Aber dann blitzartig las
sie die Sprache von Emmy ' s Augen und ein Lächeln unispielte
mit einem Mal ihre Lippen .

Emmy hatte offenbar von dem intimen Verkehr Kunde
erhalten , welcher einst zwischen ihr und Hugo Cameron be¬

standen . Da ließ am Ende doch noch ihre Eifersucht sich wach -
rnsen und dadurch ein Bruch zwischen dem Liebespaar sich zu
Stande bringen ! Vielleicht brauchte der verzweifelte Ausweg ,

nach welchem sie nur im alleräußersten Nothfall greifen wollte ,
gar nicht angewandt zu werden . Emmy sah nicht wie ein
Mädchen aus , welches eine Rivalin neben sich dulden würde ,
und Gräfin Beacham unterschätzte ihre eigene Macht durch¬
aus nicht .

_ _ ( Fortsetzung folgt .)

S2® " Der Anfang der Erzählung „ Trug¬

gold " wird als Beilage mit der nächstenNummer der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitmig "
ausgegeben .

Vermischte Nachrichten .
* Ein sonverbares Handwerk betreibt Charles Richon in

Paris , auf dessen Visitenkarten zu lesen ist : „ Charles Richon ,
Nachtigallen - Jmitator , für Gärten und Speisehäuser . " So "
oft ein reicher Bürgersmann , der in Paris 12 qu Garten
besitzt , eilt „ Gartenfest " veranstaltet , versteckt sich Charles
Richon hinter Blumentöpfen und Oleander - Kübeln und ent¬
zückt die Gäste durch die Nachahmung der herrlichen Triller
des nielodienreichsten unter unseren Singvögeln . Der Nachti¬
gallen - Jmitator läßt sich seinen Gesang natürlich sehr gut
bezahlen und lebt den Winter hindurch in Nizza herrlich und
in Freuden von den Erträgnissen seiner Thätigkeit .

m m e r g e m u t h l r ch . In einsamer Gegend fällt ein
Herr ins Wasser und schreit um Hülfe . Noch zur rechten Zeit
kommt rin biederer Sachse herbeigeeilt . Er stellt sich an ' s Ufer
und ruft dem Verunglückten zu : „ Heeren Se , schwimmen gauu
ich Sie nich , aber haben Se vielleicht noch ' n Aufdrag ? "



(Soli immer mehr verdränge , da es vor Allem größere Ga -
^ >ntie in Bezug auf gefahrloseren Betrieb gewährleiste . Dem
Nortrage des Herrn Fr . W . Lürmann - Osnabrück lag das
Tbema zu Grunde : Fortschritte in Koksofeneinrich -
tvngen mit besonderer Berücksichtigung der
Gewinnung von Nebenerzeugnissen . Das nach der
Versammlung stattgefundene Festessen hatte weit über 300
Tbeilnehmer . Herr General - Direktor Brauns toastete auf den
Kaiser . Herr General - Direktor Haarmann - Osnabrück widmeteseinen Trinkspruch dem früherenReichskanzler FürstenBismarck .
Serr Ernst Scherenberg aus Elberfeld pries in gebun¬
dener Rede die deutsche Bürgerschaft und erntete lebhaftenReifall . Noch viele Reden wechselten ab und erst nach sieben
Uhr trennte sich die Tischgesellschaft .

X Lillian Sanderson . Wir stehen im Zenith musi¬

kalischer Veranstaltungen und Genüsse . Konzert drängt sich
auf Konzert . Die Tonfluthen wollen sich „ nimmer erschöpfen
und leeren " . Hiesige und auswärtige Künstler wetteifern , uns
das Schönste und Werthvollste , was hervorragende Kompo¬
nisten älterer und neuerer Zeit geschaffen , in bestmöglichster
Vollendung vorzusühren . Keine Geringere , als Frau Lillian
Sanderson , die gefeierte Liedersängerin , war es , die am vorigen
Freitag ein zahlreiches , musikverständiges Publikum im Ritter¬
saale der städtischen Tonhalle um sich versammelt hatte . Die
Künstlerin trug mit ihrer sympathischen , namentlich in den
tieferen Lagen voll und rein klingenden Altstimme Lieder von
Schubert , Brahms , Mozart , Schumann , P . zu Eulenburg und
Bungert vor und erntete viel Applaus . Wenn sich derselbe
nicht zu einem sogenannten „ Beifallsstürme " steigerte , wie im
vorigen Jahre , so lag die Schuld weniger an der Sängerin ,
als an der schon mehrfach gerügten mangelhaften Akustik des
Rittersaales . Die „ getragenen " Lieder gelangen am besten ,
die in schnellem Tempo gesungenen hingegen klangen unklar .
Der Text blieb zumeist völlig unverständlich . Am störendsten
trat dies in der Schumann ' schen Komposition „ Aufträge " zu
Tage . Die Begleitung der Gesänge hatte der Pianist Hans
Brüning übernommen . Derselbe ist uns kein Fremder mehr .
Sein sauberes , exaktes Spiel und seine vollendete Technik zu
bewundern , hatten wir früher schon Gelegenheit . Herr Brüning

spielte außerdem zwei Solo - Nummern eigener Komposition .
Die erste , Impromptu , sprach wegen ihres zierlichen , brillant
ausgeführten Passagenwerkes außerordentlich an . Bon gedie¬
genem musikalischen Werthe war sie indessen nicht . Weniger
gefiel uns die zweite Piece „ Ballade " . Sie schmeckt zu sehr
nach Chopin , gewürzt mit Liszt , und wurde von Jemanden ,
der in unserer Nähe saß , wegen ihrer vielen „ Kraststellen " als

polterndes Durcheinander " bezeichnet . Inwieweit diese Aeuße -
rung Berechtigung hat , lassen wir dahingestellt sein . — Das

Beste , was der Konzertabend bot , waren unstreitig die Violin -
vorträge des Herrn Charles Gregorowitsch . Wir lernten
in ihm einen Geiger ersten Ranges kennen , der sein Instru¬
ment beherrscht , wie die besten seiner „ Zunft " . Der Künstler

spielte die D - dur - Sonate von Beethoven , Andante und ü InZingara aus dem zweiten Konzertevon Wicniawski , Barca¬
role von Ondricek und Zigeunerweisen von Sarasate . Posi¬
tive Sicherheit in der Technik , Zartheit im Piano , Kraft im

Forte , hohe Ausdrucksfähigkeit , die sich von süßer Schwärmerei
bis zur emporlodernden Gluth lang verhaltener Leidenschaft

steigert , sowie seltene Eleganz des Vortrags zeichneten sein
Spiel rühmlichst aus . Wie keck und kühn die Bogenführung
war , zeigte sich so recht in den „ Zigeunerweisen " von Sarasate .
Nicht enden wollender Beifall belohnte den Künstler und ver -
anlaßte ihn zu einer Zugabe . Wir hoffen , dem genannten
Drcigestirn : Lillian Sanderson , Charles Gregoro¬
witsch und Hans Brüning noch oft zu begegnen .

-s Am Mittwoch , den 3 . Februar , findet im Stadttheater
das Benefiz d er Possensoubrette Fräulem Gertrud Ma¬

tusch ka statt . Zu ihrem Ehrenabend hat sich die Benefiziantin
die seit Jahren nicht aufgeführte Posse „ Der jüngste Lieute¬
nant " gewählt . Fräulein Matuschka wird hierin eine ihrer
besten Rollen und zwar den „ Avantageur Bernhard " spielen .
Da die vorangegangenen Benefize sich bisher einer sehr regen

Theilnahme des Publikums erfreuten , so wünschen wir , daß
Fräulein Matuschka an diesem Abend einen gleichen Erfolg hat .

A Am Sonntag , 31 . Januar , Morgens 11 Uhr , fand im
Hotel „ König von Spanien " unter zahlreicher Betheiligung
von Delegirten der dem Gau angehörenden Vereine der ordent¬

liche Turntag des Niederrheinischen Turngaues
statt . Achtzehn Gegenstände standen zur Berathung . Dieselben
waren nicht allein in geschäftlicher Beziehung , sondern nament¬
lich auch in turnerischer Beziehung von weittragendster Beden -
tung . Aus dem Geschäftsbericht des Gauvertreters , Gippers -
Crefeld , wie auch des Gauturnwarts , Praeder - Düffeldorf , ist
eine wesentliche Zunahme des Interesses für die Turnsache
hervorzuheben , indem außer dem Ncueintritt von Vereinen
auch die Mitglicderzahl der einzelnen Vereine gestiegen ist .
Dem Gau gehören 29 Vereine mit einer Mitgliederzahl von
2954 an . An Zöglingen 317 . — Das Gaufest für dieses
Jahr findet in unserm Nachbarorte Gerresheim statt .

« r DieAusstellung derBrieftauben - Gesellschast „ Reise¬
taube " , welche seit Svnntag im Vereinslokal , Restauration
Scherpenbach , Königsallee , stattfindet , ist im Arrangement als
eine durchaus gelungene und hochinteressante zu bezeichnen ,
deren Besuch wir Jedermann empfehlen können . Ueber die
Qualität der ausgestellten Brieftauben ein Urtheil zu fällen ,
ist uns als Laie nicht wohl möglich . Wir müssen uns daher
darauf beschränken , die Besitzer der mit Preisen ausgezeichneten
Tauben hier aufzuführen .

Es erhielten für I . Alte Täuber :
Breuer 8 . und 6 . Preis , Monreal 3 . Ehrenpreis , Müller

4 . Ehrenpreis , Hermanneck 13 . Ehrenpreis , Birkenhauer 18 .
Ehrenpreis , Prevoo 3 . Preis und 2 . Ehrenpreis , Lemmer 4 .
Preis und 10 . Ehrenpreis , Gallon 6 . Preis und 13 . Ehrenpreis .

II . Alte Täubinnen :

Prevoo 2 . Preis , Steegmann 5 . Ehrenpreis , Luckau 7 .
Ehrenpreis , Scherpenbach 8 . Ehrenpreis , Kichniawi 9 . Ehren¬
preis . Borgs 18 . Ehrenpreis , Gallon 1 . Preis und 1 . Ehrenpreis .

I . Junge Täuber : Borgs 2 . Preis , Spetter 3 . Preis ,
Hermaneck 4 . Preis .

II . Junge Täubinnen : Gallon 3 . Preis , Borgs 6 . Preis ,
Müller 12 . Ehrenpreis , Kichniawi 14 . Ehrenpreis , Monreal
16 . Ehrenpreis , Breuer 1 . Preis und 11 . Ehrenpreis .

Die Uebersicht ansteckender Krankheiten für
den Reg . - Bez . Düsseldorf führt für die Woche vom 17 .
bis 23 . Januar zum ersten Mal die Influenza auf . Es
erkrankten danach in jener Woche hier 96 Personen , in Elber¬
feld 147 ( 3 Todesfälle ) ; in Mettmnnn 271 ( 2 Todesfälle ) .
Die Influenza forderte im Ganzen im Reg .- Bez . Düsseldorf
16 Opfer . An Masern starben in Barmen 4 Personen .

Wie sich die „ Neußer Ztg . " vonWer berichten läßt , soll
Düsseldorf nach der Selbstemschätzung nicht weniger als 105
Millionäre besitzen .

T Zu Blankenburg a . H . starb am 80 . Januar der Ge¬
heime Ober - Justizrath und Vortragende Rath im Königl . preuß .
Justiz -Ministerium , Herr I . P . Rieth . Der nunmehr Ver¬
storbene hat auch eine Zeit lang hier in Düsseldorf als Staats¬
anwalt gewirkt und zeichnete sich durch hervorragende Fähig¬
keiten in seinem Berufe aus .

4 - Der Rhein ist in den letzten Tagen wieder erheblich
gewachsen , da indes nunmehr , anscheinend dauernd , schönes

Wetter eingetreten ist , gilt die Gefahr des Hochwassers als
vorläufig wieder beseitigt .

+ Auf der Schwurgerichtsrolle befinden sich vor¬
läufig g strafbare Delikte und zwar 1 Raubmord , 1 Meineid ,
l tödtliche Körperverletzung , 2 Verbrechen im Amte und ein
Sittlichkeitsverbrechen .

^ 4 - Ende der letzten Woche war aus dem Zuchthause zu
Werden ein Insasse des letzteren ausgebrochen . Der Aus -
re iftcr kam jedoch nur bis Düsseldorf , seiner Vaterstadt , wo
M wieder dingfest gemacht wurde .

4 - Ein Arbeiter , der durch seine Handlungsweise den

Erdacht erweckte als ob er irrsinnig sei wurde in polizeiliche
^ bhut genommen .

. 4 - Die Räume des Polizeiarrestes am Markt waren auch

ln den letzten zwei Nächten von Bettlern und Obdachlosen

ivge ^ illt . Die Mehrzahl der Letzteren hatten sich freiwillig

g . A Strafkammer - Sitzung vom 1 . Febr . Das
Schöffengericht in Crefeld hatte den Metzgergesellen Gerhard P .

^ gen Sachbeschädigung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt ,
Wogegen P . Berufung einlegte . P . hatte , wenn das Feuer in

Wurstküche nicht brennen wollte , Speck in den Ofen ge¬
worfen . Die Strafkammer nahm Rücksicht auf die Jugend
0e ®, P . und dessen Unbescholtenheit und reformirte das schöffen -

gsvschtliche Urtheil dahin ab , daß P . nunmehr zu 30 Mark
Geldstrafe event . 3 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde . —

Ackerer Mathias und Konrad M . von Willich waren vom
Schöffengericht zu Crefeld von der Anklage , den Ackerer Görtz
mißhandelt zu haben , kostenlos freigesprochen worden , wogegen
der Amtsanwalt Berufung einlegte . Heute wurde jeder der
Angeklagten zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Ehefrau
P . von hier hatte wegen Hehlerei einer Pferdedecke vom hie¬
sigen Schöffengerichte 4 Monate Gefängniß erhalten ; auf ihre
eingelegte Berufung wurde die Strafe aus 14 Tage ermäßigt .
— Einige weitere Berufungen wurden verworfen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Hochdahl , 31 . Jan . Auf der hiesigen Hütte stehen für

die nächste Zeit mehrere Arbeiterentlassungen bevor , wie die
„ D . Z . " hört , schon in den nächsten 14 Tagen . In der
Marmorindustrie des Neanderthals ist bereits ca . 40 Arbeitern
gekündigt worden . — Auf den Gerresheimer Glashüttenwerken
ist bei einem Theil der Arbeiter Lohnkürzung von 10 pCt .
uothwendig geworden . Auch wurde die Arbeit beträchtlich
reducirt . Aller Voraussicht nach ist die Krisis indessen nur
eine vorübergehende .

Elberfeld , 30 . Jan . Etwa zweihundert Arbeitslose
beschlossen gestern auf der Wilhelmshöhe , den Vertrauensmann
der sozialdemokratischen Partei zu veranlassen , für nächsten
Dinstag Abend auf dem Johannisberg eine allgemeine
Protest - Versammlung einzuberufen . In derselben will man
eine Abordnung , darunter den Hrn . Reichstags - Abgeordneten
Harm , wählen , welche mit dem Hrn . Oberbürgerineister weiter
wegen Beschäftigung der Arbeitslosen verhandeln soll . Auch
wurde beschlossen , in einer Eingabe die Stadtverordneten um
Anweisung von Arbeit zu ersuchen .

Reichsgerichts - Entscheidungen .
Ist bei einem Waarenkauf hinsichtlich der Zahlung

des Kaufpreises ein Dreimonatsziel durch Remittirung

von Dreimonatswechseln vereinbart , so hat , nach einem Ur -
theile des Reichsgerichts , I . Civilsenats , vom 12 . Dezember
1891 , Käufer durch Dreimonatswechsel entweder eigene Accepte
oder Accepte dritter Personen zu reguliren . Dagegen ist er

nicht berechtigt , dem Verkäufer dessen noch nicht fälliges
Accept , welches Käufer sich von einem Dritten hat giriren
lassen , zur Tilgung der Kaufschuld zu überweisen .

Eine wichtige Entscheidung hat der I . Strafsenat des

deutschen Reichsgerichts erlassen . Das besagte Urtheil ist
namentlich für Metzger , Viehhändler und Viehbesttzer von
großer Tragweite , indem es feststellt , daß auch der Verkauf
lebender Thiere unter das Nahrungsmittel - Gesetz fällt ,
sofern die betreffenden Thiere zum Zwecke der menschlichen
Nahrung verkauft werden . Dieses Erkenntniß wird hoffent¬
lich die Landwirthe für die Zukunft abhalten , Thiere besonders
an Metzger zu verkaufen , wenn ihnen bewußt ist , daß das
Viehstück an irgend einer Krankheit leidet . Das Reichsgericht
stellt ausdrücklich als einziges und ausreichendes Requisit der
Strafbarkeit den Dolus fest . Stellt sich das Fleisch beim
Verkauf und der unmittelbar darauf erfolgten Tödtung des
Thieres als verdorben heraus , so ist der betreffende Verkäufer
nach den §§ 10 und 11 des Nahrungsmittel - Gesetzes strafbar ,
während er allerdings straffrei bleibt , wenn er bei dem Ver¬
kauf in gutem Glauben handelte .

Gm Kampf mit derr Wilddieben irr der
Lüneburger Karde .

Wandert man die ziemlich öde und unbelebte Chaussee
entlang , die von Lüneburg nach Soltau durch die Haide führt ,
so erblickt man etwa % Stunden hinter dem letzten Hause ,
das man antrifft , dem einsam gelegenen Wirthshause „ Kon -

stantiuopel " , rechter Hand des Weges auf der Hützeler Haide ,
gegenüber der „ Raubkammer " , zwei junge , offenbar von 'Men¬
schenhand hierher verpflanzte Bäume . Der Platz , auf welchem
jetzt die beiden Bäume stehen , bildete am Morgen des Grün¬
donnerstages 1866 den Schauplatz einer traurigen Begebenheit .

§ u jener Zeit war das Wildern noch gang und gäbe bei den
aidebewohnern . Jetzt ist das anders ! Die ungemein scharfen

Strafen , mit welchen das Gesetz diese Uebertretung bedroht ,
besonders wenn Menschenleben dabei in Gefahr gerathen , so¬
wie die folgende traurige Geschichte , zum nicht geringen Theil
aber eine richtigere Auffassung des Mein und Dein in Jagd¬
angelegenheiten , worin der Lüneburger Bauer früher eine
Grenze nicht anerkennen wollte , haben Manches dazu beige¬
tragen , daß heutzutage nur noch äußerst selten in der Lüne¬
burger Haide gewildert wird . Anders wie jetzt war es in
dieser Beziehung vor zwanzig , dreißig Jahren . Was damals
an Wilddiebereien ausgeübt wurde , übersteigt mitunter fast

die Grenzen des Glaublichen . Die Förster hatten einen schweren
Stand ! Damals waren im Bezirke der „ Raubkammer " , eines
ziemlich großen Waldbestandes der jetzigen königlichen Ober -
sörsterei Münster , unter anderen die beiden Förster Werner
zu Wulfsoide und Müller in Gehrhof angestellt . Beide hatten
ihre liebe Last mit den Wilddieben , paßten aber scharf auf ,
wobei ihnen der Vorarbeiter Lönßmann als Vigilant gute
Dienste that . So war ihnen denn auch von dem Lönßmann ,
der in Bispingen wohnte , angezeigt , daß eine Reihe von
Männern aus Bispingen sehr wahrscheinlich in der königlichen

Forst der unerlaubten Jagd nachgingen ; und sie beschlossen ,
die Bispinger Grenze gut im Auge zu behalten . Zu dem
Zwecke waren die beiden Beamten mit dem erwähnten Vor¬
arbeiter in dem ziemlich in der Mitte der Raubkammer be -
legenen , den Förstern und Waldarbeitern zum zeitweiligen
Aufenthalt dienenden Blockhause zusammengetroffen , als in
der in Frage kommenden Richtung Schüsse knallten . Für die
im Blockhause Versammelten war dies das Zeichen zum Aus¬
bruch . Schnell vorwärts dringend , erblickten sie bald in der

Ferne Gestalten , die , zuerst noch auf königlichem Gebiete be¬
findlich , der Grenze zueilen und dort Rast machen . Durch ' s
Glas erkennen die Förster , daß die Männer — ihrer vier an
der Zahl — Gewehre bei sich führen . Nun muß Lönßmann
durch ' s Fernrohr gucken , um zu versuchen , ob er die Männer
erkennen kann , was ihm auch gelingt . Den Lönßmann zurück¬
sendend , eilen die Förster nun den Wilderern nach , die sie
kurz jcnscit der Grenze einholen und anrusen . Den : Befehl ,
zu stehen , leisten die Wilderer auch Folge , desgleichen dem ,

die Gewehre sortzulegen . Und nun begehen die Förster den
unbegreiflichen und unverzeihlichen Fehler , gleichfalls das Ge¬

wehr in Ruh zu setzen und so Ausstellung zu nehmen , daß die
Waffen der Wilddiebe zwischen beiden Parteien liegen bleiben ,
anstatt den Wilderern den Weg zu ihren Gewehren dadurch
abzuschneiden , daß sie — die Förster — zwischen die Wilderer
und ihre Waffen treten . Die Namen — welche die übrigens
im Gesichte geschwärzten Wilddiebe natürlich unrichtig an -
gcben — werden notirt , und dabei entspinnt sich ein Wort -
strcit zwischen den Beamten und den Wilderern über die Be¬
rechtigung der Förster , über die Grenze hinaus die Wilddiebe
verfolgen zu dürfen . Auch bestreiten die Wilddiebe , in der

Raubkammer überhaupt gewesen zu sein , geschweige denn ge¬
jagt zu haben . Da die Förster aber mit eigenen Augen ge¬
sehen , wenigstens , daß die Wilderer im Gebiete der königlichen
Forst gewesen und im Uebrigen in Betreff der Verfolgung
nur ihrer Instruktion gemäß gehandelt haben , wird der Streit
ein heftiger . Und ehe sich die Förster eines Angriffes ver -
muthen , ist der eine der Wilderer — Hühner mit Namen —
an die Gewehre gesprungen . Zwei Schüsse knallen , und —
beide Förster wälzen sich , bis in den Tod getroffen , in ihrem
Blute . Werner hat noch so viel Kraft und Besinnung , sein
Gewehr den davoneilenden Wilddieben nachzufeuern und hat
dabei das Glück , einen derselben zu verwunden . Die Wilderer
fliehen , ihren verwundeten Geführten , dem die Kugel ins Bein
gefahren , mit Noth mit sich fortziehe ad . Unterwegs rath¬
schlagen sie darüber , ob sie nicht lieber ihren verwundeten
Kameraden , der durch seine Wunde an ihnen zum Verräther
werden kann , erschießen sollen . Dieser teuflische Plan wird
aber nicht ausgeführt . Der dritte Mord an demselben Morgen
mochte denn doch wohl dem rohesten Gesellen zu bestialisch
Vorkommen . Unverfolgt erreichen die Wilderer ihr Heim .
Unterdeß liegen die beiden auf den Tod verwundeten Kame¬
raden draußen auf grüner Haide , stundenweit entfernt von
jeglicher Menschenhilfe . Werner besitzt noch so viel Kraft , zu
seinem armen , total zu nichte geschossenen Kollegen zu kriechen .
Und Arm in Arm erwarten die Beiden , in ihrem Blute
liegend , die einzige Erlösung , die es scheinbar für sie geben
kann — den Tod . Da rollt auf der unweit sich vorüber¬
ziehenden Chaussee ein Wagen . Ein Bauer aus Ahlften ist
es , der von dem Dorfe Ehlbeck Getreide holen will . Er hat
die Schüsse gehört , war aber , als sie fielen , noch durch den
Wald verhindert , Umschau zu halten . Nun späht er aufmerk¬
sam umher nach den Schützen .

Da rafft der Förster Werner noch einmal all ' seine Kräfte
zusammen und schwenkt mit dem einen unverwundeten Arme
m halbliegender Stellung sein Taschentuch . Dies Zeichen hat
der Fuhrmann beinerkt und , abbiegend von der Heerstraße ,

ladet er die beiden Verwundeten auf seinen Wagen . Langsam
geht es nach Rehrhof zu . Etwa eine Viertelstunde vor dem
Ziele haucht der Förster Müller sein Leben aus und geht ein
zur ewigen Heimath . Den Förster Werner bettet man in

Rehrhof und sendet nach dessen armer Frau . Als sie an das
Bett ihres verwundeten Mannes tritt , sagt er : „ Mutter , mir
geht es wie einem angeschossenen Hirsch ; heute Abend um
zwölf bin ich von meinem Leiden befreit ." Um elf Uhr Abends
entschläft Förster Werner in den Armen seiner heißgeliebten
Frau . Doch hat er noch vorher seine Erlebnisse vor Zeugen
zu Protokoll geben können . Wer seinen Kameraden geschossen ,
weiß er nicht ; aber „ Denjenigen , der mich geschossen , habe ich
— das weiß ich gewiß — wieder getroffen ." So hat er ' s zu
Protokoll gegeben . Und der verhängnißvolle Schuß Werner ' s
sollte zur Entdeckung der Mordgesellen führen . Noch waren
keine 24 Stunden nach Werner ' s Tode verflossen , da saßen
die drei Wilderer — den kranken hatte man in Pflege lassen
müssen — hinter Schloß und Riegel . Das Beste , was sie
thun konnten , thaten sie : sie gestanden Alles mit Ausnahme

der Schüsse . Doch blieb schließlich kein Zweifel , daß nicht
der Wiedergetroffene , sondern ein Anderer — Hühner — der

Thäter gewesen . Ihn erwartete eine schwere Zuchthausstrafe .
Im Zuchthause ist er gestorben . Die übrigen drei kamen mit
drei Wochen Gefängniß wegen einfacher Uebertretung der
Jagdgesetze davon . Als mildernder Umstand wurde ihr reu -
müthiges Geständniß angesehen . Die beiden treuen Beamten
aber deckt ein gemeinsames Grab auf dem Kirche zu Ameling¬
hausen . Auf der Stelle , wo die beiden Förster erschossen ,
tragen zwei einsam stehende Bäume stille Trauer .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 30 . Jan . Bei einem heutigen Pistolenduell

zwischen zwei Referendaren wurde einer davon so schwer ver¬
letzt , daß er kurz nach dem Duell in der Klinik starb .

* Einen sonderbaren Weg , sich aus der Welt zu schaffen ,
hatte dieser Tage die Frau des Agenten B . in Berlin ein¬
geschlagen . Als dieser in der achren Stunde seine Wohnung
betreten wollte , fand er dieselbe verschlossen . Seine Verwun¬
derung hierüber verwandelte sich in tödtlichste Angst , als aus
dein Zimmer ein dumpfes Stöhnen zu ihm drang . Er rief
die Nachbaren zu Hülfe , und deren vereinten Anstrengungen
gelang es , die Thür zu sprengen . Ein seltsamer Anblick bot
sich den Eindringenden dar . Das Zinnner machte den Eindruck ,
als hätte in ihm ein wüstes Zechgelage stattgefunden , so zahl¬
reich standen die leergetrunkenen Flaschen umher . Am Boden
aber lag ohne das geringste Anzeichen eines Bewußtseins

die etwa 30 Jahre zählende Frau , die Veranstalterin und
einzige Theilhaberin des Banketts . Sie war niemals dem

Trünke ergeben gewesen , befand sich jedoch seit einiger Zeit
in schwermüthiger Stimmung , nachdem das einzige Kind durch
den Tod den Eheleuten entrissen worden war . Der unter
solchen Umständen nahe liegende Verdacht , daß es sich hier
um eine absichtliche Alkoholvergiftung handeln dürfte , wurde
durch den herzugerufenen Arzt alsbald bestätigt ; denn die dem
Alkohol sonst völlig abgeneigte Frau hatte , wie die noch Vor¬
gefundenen Reste bewiesen , die stärksten Spirituosen in diesen
großen Quantitäten zu sich genommen , bis sie bewußtlos zu
Boden gesunken war , und der Arzt erklärte es geradezu für
ein Wunder , daß sie nicht von einem Herzschlage betroffen
worden war . Nur unter Aufbietung aller Kunst und Mühe
gelang es , die Unglückliche wieder in ' s Dasein zurückzurufen ,
doch stellte sich ihr Zustand als ein so bedenklicher heraus ,
daß ihre Ueberführung nach einem Krankenhause angeordnet
werden mußte .

* Von einem Ausläufer eines Frankfurter Geschäfts

wurde vor längerer Zeit auf der Treppe eines anderen Ge¬
schäfts ein Werthbrief mit 10 Fünfzigmarkscheinen verloren .
Nieinand hatte ihn gesunden und doch konnte er nur auf dem
Wege voni Schalter des Geschäfts durch das Vorzimmer und
über die Treppe verloren gegangen sein . Alles Suchen war
vergeblich ; der Ausläufer mußte seinem Prinzipal mit der

Kaution haften . Der Verlust der 300 M . war schon beinahe
vergessen , als am Montag ein eingeschriebener Brief anlangte ,

der die 500 M . enthielt und einige Zeilen , welche lauteten :
„ Lieber A . Ich habe den Geldbries nn Vorbeigehen aufge¬
hoben und eingesteckt . Mein Gewissen plagt mich aber , weil
mir , wie ich meine , durch nieine schlechte That mein liebstes
Kind gestorben ist . Ich bitte auf den Knieen um Verzeihung .
Begnüge Dich mit der Strafe , die ich vom Himmel erhalten
habe . "

* Der „ Kottb . Anz . " erzählt folgende Geschichte aus dem
Gerichtssaal : „ Jüngst erschien vor dem Schöffengericht zu
K ottbus ein Klempnergeselle , der sich wegen Betteln zu ver¬
antworten hatte . In der stark abgerissenen Bekleidung des

Beschuldigten hatte sich ein sorglich in Parier gewickeltes
Eisernes Kreuz gefunden . Der Gerichtsvorsitzende richtete an
den Angeklagten die Frage , wie er zu dem Eisernen Kreuz
gekommen sei . Der Klempnergeselle machte Angaben über den
Rainen des Regiments - , des Bataillons - Komniandeurs nnd der
übrigen Offiziere des Regiments und auch solche über die
Gefechte des letzten Feldzuges , bei denen das Regiment und

er selbst betheiligt war . Der Vorsitzende erkannte die Richtig¬
keit aller Angaben des Angeschuldigten und damit gleichzeitig ,
daß dieser demselben Reginiente angehört und dabei das eiserne
Kreuz sich erworben hatte , bei dem er selbst zum Reserveoffizier
befördert worden war , ja , daß der Angeschuldigte in denselben
Gefechten den feindlichen Kugeln Trotz geboten hatte , wie er .
Als er dies dem Angeschuldigten sagte , da mochte in der Seele
des armen Teufels ein Hoffnungsstrahl aufleuchten . Indessen
Gesetz bleibt Gesetz , und so vermochte die alte Kameradschaft
es nicht abzuwenden , daß der Gerechtigkeit Genüge gethan
wurde . Das Urtheil lautete auf einen Tag Haftstrafe , die
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde . Nach der Verhandlung aber bethätigte der Gerichts¬
vorsitzende in großherziger Weise die alte Kameradschaft . Er

ließ den wieder freien Klempner nicht nur vom Kops bis zu
Fuß bekleiden und ihm Unterhalt für einige Tage zukommen ,
sondern er sorgte auch noch für eine Arbeitsstelle für ihn und
entließ ihn mit einem reichlichen Geldgeschenk .

* Der Fabrikarbeiter Joseph Dworzak in Stockerau ,
dessen Gattin Anna sowie zwei Kinder und ein bei der Familie
lebendes Mädchen , Namens Johanna Pospischil , wurden heute
früh in ihrer Wohnung vergiftet aufgefunden . Johanna Pos¬

pischil und der kleine Johann Dworzak sind tobt , die Uebrigen
wurden lebensgefährlich in ' s Spital geschafft . In dem Bericht
heißt es , daß ein Selbstmord vorliege . Ob nebst dem Arbeiter
Dworzak auch dessen Frau und Kinder , sowie das bei ihm
wohnende Mädchen freiwillig in den Tod gingen , ist in der
Meldung nicht gesagt .

* Wien , 1 . Febr . ( Zum Mordprozeß Schneider .) Franz
Schneider hat heute in einer Besprechung mit seinem Ver -
theidiger Dr . Gustav Fried diesem erklärt , daß er auf die
Ergreifung eines Rechtsmittels verzichte und den Vertheidiger

bitte , für ihn ein Gnadengesuch einzureichen . Der Vertheidiger
sagte ihm dies zu und versicherte , daß er Alles für ihn thun
werde , was in seinen Kräften stehe ; zugleich sprach er die
Erwartung aus , daß Schneider , was immer geschehen sollte ,
dies als eine gerechte Sühne für seine Schuld ansehen werde .
Der Verurtheilte erwiderte , daß er dies vollständig einsehe .

* Innsbruck , 30 . Jan . Große Heiterkeit erregte in
der gestrigen Gemeinderathssitzung während einer Debatte
wegen Trottoir - Reinigung die Mittheilung des ersten Bürger¬
meisters Falk , daß er selbst eine Strafe wegen Nichtreinigung
des Trottoirs vor seinem Hause voni Herrn Vicebürgermeister
und dieser wegen derselben Unterlassungssünde eine solche vom
ersten Bürgermeister zuerkannt erhalten habe .

Brüssel , 31 . Jan . Ein Theil der Stadt Chimay ist
heute durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Unter Beihülfe
der Feuerwehren aus Charleroi , Binche und Mons , deren
Bemühungen durch einen starken Regen unrerstützt wurden ,
ist das Feuer gelöscht worden ; ein ganzes Stadtviertel ist
indes ein Raub der Flammen geworden . Ernstlich bedroht
waren auch das Palais des Fürsten von Chiiuay sowie die
Kirche , deren Glockenthum bereits Feuer gefangen hatte .

* Die hungernden Künstler . Dr . Tauner , Succi
und Merlatti haben eine Nacheiferin in Miß Anna Nelson
gefunden , einer Amerikanerin , die bis vor Kurzem in den
Folies Vergäre zu P a r i s in den „ lllontagnes russes“ sang .
Jetzt hat sie sich von der Bühne zurückgezogen und in der
großen Halle des Terminet - Hotels beim Bahnhof Saint Lazare
installirt , ertheilt da Audienzen und macht Reklame für ihr
Elixier , von dem sie täglich statt aller Nahrung ein halbes
Liter trinken will . Ihr Fasten soll dreißig Tage dauern , und

in dieser Zeit gedenkt sie vier Konzerte zu geben , drei für
wohlthätige Zwecke und das vierte für die „ arme , kleine
Nelson " selbst . Die „ arme , kleine Nelson " ist eine große ,
stattliche Blondine , die ihren Besuchern erzählt , sie habe ihre

Ellern früh verloren und sei von einer indianischen Amme
erzogen worden , die , als sie so krank war , daß die Aerzte
sie aufgaben , ihr das Leben durch das Elixir rettete . Dieses ,
eine gelbe , klebrige Flüssigkeit , soll ein einfacher Kräutersaft
sein : aber die Kräuter und Blätter , aus denen er gepreßt
wird , zu sammeln , ist gerade das Schwierige . Denn den
Hauptbestandtheil des Rezepts bilden , wie die Fasterin ver¬
sichert , „ Blätter von Bäumen , auf denen Affen und Wald -
inenschen Hausen " . Das Fasten hat bereits begonnen , und die
Aerzte , die Miß Nelson überwachen , sollen tägliche Berichte
über ihr Befinden ausgeben .

* In C o u l o n erschoß der Advokat Dehay seine 70jährige ,
an Lungenentzündung hoffnungslos darniederliegende Mutter

und dann sich . Dehay lebte in glücklichen Verhältnissen , besaß
eine Jahresrente von 15 , 000 Fr ., war aber unverheirathet und
hing an seiner Mutter mit einer fast abgöttischen Liebe und
Verehrung . Die Erklärung der Aerzte , daß die Kranke verloren
sei , hat den Mann zu dem Doppelmord veranlaßt .

* In der Petersburger Abtheilung des „ Credit
Lyonnais“ ist eine Unterschlagung von angeblich 800 , 000 M .
entdeckt worden . Zwei Direktoren und ein Kassirer sind flüchtig .

* Der Pariser „ Matin " ließ mehrere hervorragende
Aerzte der französischen Metropole über die Frage interviewen ,
ob es erlaubt sei , einem unheilbaren Kranken das

Leben zu verkürzen . Der Interviewer wendet sich zuerst
an den berühmtesten aller französischen Mediziner , an Pro¬
fessor Charcot . Dieser soll ihm gesagt haben : „ Die Existenz
eines Kranken , der zn große Schmerzen hat , verkürzen — es
ist bedenklich , indessen kenne ich Fälle . . . . Ich will Ihnen
einen anführen , wo es gleich ein Akt der Güte und Mensch¬
lichkeit wäre , die Agonie des Leidenden nicht zu verlängern .
Nehmen wir an , dieser sei von Krebs befallen , ein Uebel , wo
es keinen Pardon giebt . In seinen schrecklichen Leiden schreit
er und bittet Sie , seinem Leben ein Ende zu machen ; die An¬
gehörigen des Kranken schließen sich dieser Bitte an . Sehen
Sie , in diesem Falle würde ich es auf mich nehmen , diese
Bitte zu befriedigen . Ich würde die Morphiumdosts ver¬
doppeln , und wenigstens würde dieser Unglückliche , von seinen

schrecklichen Schmerzen befreit , eines sanften Todes sterben . "
Nach einer Pause fügte Professor Charcot hinzu : „ Aber
warum überlassen es die Schriftsteller nicht lieber den Medi¬
zinern , diese Frage zu entscheiden ? " — Nach dieser Konsul¬
tation begab sich der Interviewer zu Dr . Poirier , einer andern

Leuchte der medizinischen Wissenschaft von Paris . Dieser sagte
wiederum : „ Da ist ein Zweifel nicht möglich . Es ist Pflicht
eines jeden Arztes , das Leben eines Kranken zu verlängern ,
ihn gewissermaßen zu hypnotistren , um ihn an die Möglichkeit
einer Heilung glauben zu machen . Das sind wir unseres
Gleichen schuldig . Was mich selbst betrifft , so wüßte ich , was

ich an der Stelle eines solchen Kranken thäte . Ich würde nicht
zögern " . . . und der Doktor machte eine energische Geste , daß
er sich eine Kugel in das Gehirn jagen würde . — Der große
Chirurg I ) r . Pean ließ sich folgendermaßen vernehmen : „ Wir
sind keine Scharfrichter . Wir haben das Recht und die Pflicht ,
das Leben unserer Kranken zu verlängern . Das Recht , den
Tod zu geben , ist uns versagt . Wie immer die Krankheit und
die Leiden unserer Patienten sich gestalten , dürfen wir unser
Wissen doch nur dazu verwenden , Schmerzen zu stillen und
nicht den Tod zu beschleunigen . Eine andere Sache ist es ,

handelt es sich um eine Operation auf Leben und Tod . Der
Tod kann freilich daraus erfolgen , aber auch das Leben kann

gesichert werden , da dürfen wir also nicht zweifeln . " Der
Interviewer hatte auch die Idee , Ernest Renan aufzusuchen ,
welcher Folgendes entgegnete : „ Der Mediziner muß Alles
thun , um das Leben des Kranken zu verlängern , und darf
nichts unternehmen , um es abzukürzen . Bei einem Krankeu

die Stunde der Befreiung beschleunigen , gliche einem Morde
. . . Bei diesem Anlasse will ich Ihnen eine kleine Anekdote
erzählen , die mir mein Freund Gaillardot , französischer Arzt

bei der cgyptischen Regierung , mittheilte . Die Geschichte passirte
ihm im vulkanischen Lande Hedjaz , wo Ibrahim Pascha seine
Feinde nicht besiegen konnte . Ibrahim fragte nun den Arzt ,
ob er nicht ein Gift wisse , um die Quellen zu vergiften . Selbst¬
verständlich weigerte sich Gaillardot mit den Worten : „ Es ist
wahr , Hoheit , daß ich Gift kenne , aber um meines Gleichen
zu heilen und nicht um sie zu tödten . Und selbst wenn Einer
von Ihren vergifteten Feinden sich auf meinem Wege befände ,
wäre es meine Pflicht , meine ärztliche Kunst zu seiner Rettung
vufzuwenden . "
.4 London , 1 . Febr . Laut einer Lloyd - Depesche aus
St . Catherines Point auf der Insel Wight von heute ist der
Norddeutsche Lloyd - Dampfer „ Eider " , von New - Uork nach
Bremen , um 10 Uhr gestern Abend bei dichtem Nebel bei
Gerfield auf einen Felsen gestrandet . Das Rettungsboot
wurde zur Hülfe abgesandt . Der Dampfer dürfte bei Fluth
mit Hülfe von Schleppdampfern wieder flott werden . ( K . V .)

* (Hundert Nadeln im Körper .) In einer der

letzten Sitzungen der Clinical Society in London machte
Dr . Charlton Bastian Mittheilung über eine 33jährige epilep -
leptische Patientin , die seit 1886 sich unter ärztlicher Aufsicht
in einem Bersorgungshause befand . Bei derselben ttaten
epileptische Anfälle seit ihrer Kindheit auf . Ein Jahr nach
ihrer Ausnahme in der Anstalt fing man an , Nadeln in ihrem
Körper zu bemerken , und es wurden durch Aerzte und Wärte¬
rinnen im Laufe der Zeit 86 Nadeln aus dem Körper der
Patientin extrahirt , während weitere vierzehn noch zu fühlen
waren . Mit Ausnahme einer Nadel , die während eines An¬
falles aus dein Munde entfernt wurde , wurden die anderen
Nadeln aus der linken Körperhälfte , zumal aus der Lenden - ,
seitlichen Bauch - und Hüftregion entfernt . Zu einer Absceß -
bildung oder Verletzung von Nerven und Gefäßen war es bei
der Passage dieser Nadeln durch den Körper nicht gekommen ,
deren Zumvorscheinkommen nur durch die leichte lokale Rüthung
und Schmerzhafiigkeit der entsprechenden Hautpartien einge¬
leitet wurde . Dabei waren einzelne Nadeln 3 */ « bis 3 % Zoll
lang , lieber die Art und Weise , wie die Nadeln in den
Körper gelangten , konnte nichts ermittelt werden , man konn
nie sehen , daß sie sich die Nadeln irgendwo einsteche -
schlucke ; sie hatte allerdings zu ihrer Näharbeit stets größere
Nadelmengen bei sich gehabt und auch die Patientin lonnte
keine Angaben machen , wieso die Nadeln in den Körper ge¬
langten . Linkerseits , wo die Nadeln zu finden waren , bestand
Abschwächung der Reizbarkeit , und da Epilepsie bestand , so
dürften die Nadeln im epileptiformen Anfall wahrscheinlich
von der Patientin in den Körper eingcbracht worden sein ,
wobei es immerhin interessant bleibt , daß eine so große Menge
von Fremdkörpern an den verschiedensten Körpertheilen keine

schweren Erscheinungen hervorrief . .

Korsen - und Kandels - Uachrichten .
Neuß , 1 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,
2 . Qual . M . 19 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , 50 ,
Raps , 1 . Qual . M . — 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , 30 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise Al . 62 , — . Gereinigtes Del rer 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 128 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . — 6 .

Köln , 1 . Febr . ( Frachtmarkt .) Weizen 21 , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 14 , — Mk . Zufuhr 5 Sack Weizen
und 76 Sack Hafer .

Stettin , 1 . Febr . ( Fruchtbörse .) Weizen April - Mai
210 , 00 , Mai - Juni 211 , 00 , Di . , Roggen April - Mai 208 ,00 ,
Mai - Juni 207 , 50 M ., Rüböl April - Mai 55 , 00 , Sept . - Oct .
54 , 70M ., Spiritus 50er mr . 00 , 00 , 70er vorr . 45 , 50 , , April -
Mai 46 , 49 , Aug .- Sept . 47 , 20 M ., Hafer vorr . 153 — 158 ,
Petroleum vorr . 11 , 00 M .

Breslau , ! . Febr . ( Fruchtbörse .) Spiritus 50er Febr .
63 , 50 . 70er Febr . 44 ,00 , April - Mai 45 , 50 , Juli - Aug . 00 , 00 M .,
Roggen Febr . 220 ,00 , April - Mai 215 , 00 Mai - Juni 00 , 00 M .,
Rüböl Febr . 57 , 50 , April - Mai 00 , 00 M . Zink umsatzlos .

Antwerpen , 1 . Febr . Petroleum ruhig , vorr . 16 , Febr .
15 s/ 4, März I 0 V 4, Sept . - Dez . 15 % Frcs . Getreide : Weizen ,

Roggen , Hafer , Gerste und Mais flau . Deutscher La Plata -
Kammzug ruhig ( Verttag B ) , März 4 , 27V - , Okt . 4 , 40 .

Uerems - Amriger .
Dinstag .

Männcr - Gesangverein „ Polyhymnia " : Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Restauration Höbet , Neußerstraße 13 .

Köln - Düsseldorser Narrenzunft : Abends 7 Uhr : Große Gala -
Damen - Sitzung zum Besten der Armen bei Peter Pütz ,
Flingcrstraße .

Kegelklub „ Düsseldorf " : Großes Preiskegeln zum Besten der
Annen bei Jos . Fehr . Karlsplatz .

Brieftauben - Gesellschast „ R . isetaube " : Ausstellung bei Schcrpen -
bach , Königsallee ; Entree frei .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annatzme bis 6 Uhr Abends .

Restauration Grberich ,
26 Kölnerftratze 26 ,

empfiehlt außer seinen C£“5
reine Weine

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesttzer
in Bingen .

tV « i ^ e«» cin , V « Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rothwein , l U Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weinverkauf außer dem Hause . 3

ilipitk m 60 Pfi . an . - Warne Ktistcki 30 Pf[.
Vertreter : W . Tntt .

MlhimWrik
von

Gast . Denker ,
verl . Klosterstr . 701 » , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - und SonnenschnM
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

^ Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Echlinder kauf - « . leihnrrise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

_ Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Gänzlicher
Ausverkauf !

Wegen Aufgabe meiner Filiale :
Krchnbklgerßrntze 25

verkaufe ich die noch dort vorräthigen Waaren ia
Emaille - , Eisen - , Blech - nnd lackinen
Sachen , Holz - und Bürstenwaaren ,

Glas und Porzellan
Xu und . unter Einkaufspreis .

Ladenregale , Theke re . ,
noch ganz neu , stehen ebenfalls billig zum Verkauf .

„ Zur guten Quelle "
F . J . Steltmann , g

MaMraße 31 . Mallstraße 31 .
Filiale : Grafenbergerstratze 25 .

1 Für Brautleute !

e

2 Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und ?
t Polsterwaaren
v erhält man im Möbel - Magazin von

^ Theodor Köckem ,
L Schreinermeister ,
t * Wallftratze 20 — 22 . Wallftratze 20 — 22 .

iS JDÖ“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
Vb iin Hause angefertigt . —W8

29

i Jakob Greiss ,
4 Polsterer - Geschäft ,
4 Kindenstr . 70 . Kndenstr . 70 .

% ~ " " " , Seit « , S - ttlizrahmeii ,
1 Huttrtn , 5 »chis , «« n>it> m>, Zkstl ck . ck . ^
4 " stets vorriithig . 73
4 Uux selvstnerfertigte solide Arbeit .
4 Billigste Preise . ^
4 NB . Anfpolstern sämurtlicher Polster - Artikel

prompt und billigst .

Bestell - Zettel .
- -

Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

r W " WW W

Die Buehdruekerei

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen verkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

~ S ~ I

fi '

werden elegant und unter < >

Garantie für guten Sitz J |
angefertigt von 7 — 8 Mark . < i

Einfache Kleider 4 — 5 Mark . ] [
S auskleider von M . 2 , 50 an . J [

benso werden Kleider schön , ,

und billig verändert . 93 | [C . Kecker , . .
Schützenstraße 48 , 2 . Etage . §

' KK « SSGGGGSSESSSK *

» 1

fvinö 1
etstf

M - 21 .

Wallstr . 29 .
Intaf

soll Nei
jeder Ä r t ,

SWm , Äichln ck .

Mkeil - ÄM .
U . Weinberg ,

Wallftratze 28 . 80

Ernst Gotting ,
Aüctioiiator id Taiator ,

Burgplatz 20 , Düsseldorf , Burgplatz 20 ,
empfiehlt sich

im Ablialten von freiwilligen sowie Nachlass -
Verkäufen ete . etc . ,

An - u . Verkauf gebrauchter Möbel aller Art
und übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung . 39

ÜMftjolIt , StoriD M . 40 ,

» vom Markt aus^ rechts , 1 . Stand rechts ,
SW" Da -m

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

SclräfiMscli und furstwaaren .
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

untersuchtes Fleisch verkauft .

27 K . Angermnnd .

Direktion : Eugen Staegemauu .

Dinstag , den 2 . Februar 1892 .

Don Inan , oder : Der steinerne Gast .
Große Oper mit Recitationcn in 2 Aufzügen von W . A . Mozart .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Preisc . Ende gegen 10 Uhr .

Mittwoch , den 3 . Februar 1892 .

Zum Benefiz für Fräulein G . Matuschka .
Der jüngste Lieutenant .

Posse in 4 Akten von E . Jacobson .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Prcise . Ende 10 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Mil - UWochr Ülnmiipit .
Dinstag 2 . Februar , Abends 7 Uhr :

Große

im Kurfürsten , Flingerstratze ,

i » in Kchen kt Amen . ^
Der Borstand .

. ilM ) Düsself
Achtung ! liit Kegelsteiuk !

Dinstag den 2 . Februar ,
im Lokale des Herrn Jos . Fchr , Karlsplatz :

Großes Preiskegeln
zaint Hestern der Armen .

8 werthnolle Preise . " WU
Darunter 1 . Preis : 80 Mark Baar und 2 werthvolle Bilder ,
ferner 1 Blumentisch mit Vogelbauer , ein werthvoller Smyrna -

Teppich , 1 Füllregulirofen , 1 Waschtoilctte u . s . w .

Jede Karte kostet 25 Pfg . und berechtigt zu 3 Wurf .
104 Der Vorstand .

Duisburgerstraße 7 .

Verkaufe von heute ab
weitze Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

' ' " ; ' . Achs . ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Durgplnh 12 .

sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 43

Näh . Klosterstr . 96 a , 3 . Etg .

Eine junge , propere Frau suchtHerrenwäsche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Ein sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Bahnstraße 66 .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin oder Ladcufräulei «
findet angenF

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬
gang Kapuzinergassc . 105

erin vver « uoensenui

mgenehmc

- chlafstelle .

' H . Bollig ?
Gerichtstarator

^ und 1t Anetionator , %
t Düsseldorf , i
% Kreuz st raße 10 . I

ISngliscliu
Junger Mann wünscht Unterricht
in der englischen Sprache . Off . mit
Preisang . u . A B 101 an die Exp .

«in AMschmck ' "̂ " L
gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallee 95 . 17

Fleißige
Abonnenten -
Sammler

gesucht .
Näh . in der Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung .

g & in Krankenpfleger mit
guten Zeugnissen und Empfeh¬

lungen , sucht Stelle , auch als Diener
zu einzelnem Herrn . Offerten unter
B A 8 an die Exped . d . Zeitung .

HmMtlichcr finlMjct
sucht sofort Stelle . Offerten unter
Ll 8 98 an die Exped . d . Zeit .

lunpr , tKtlifit .
sucht als solcher Stellung in einer
Fabrik . Näh . Hubertusstr . 20 . Z

Von 3 Räume « im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

WotznmW - Gchch .
2 Zimmer mit Mansarde zu

miethen gesucht . Offerten unter
X L 18 an die Exped . d . Zeitung .

gilt jmgkl Mann
sucht sich an einem möblirten Zim¬
mer , event . mit Kost , in der Nähe
der Grabenstraße , zu betheiligen .

Auch wird im selbigen Hause ein
helles Mansardenzimmer gewünscht .

Offerten unter F R , 23 an die
Expedition dieser Zeitung .

an

WM Abreise
einen oder zwei Herren ein

hübsch Ml . Mm
mit oder ohne Frühstück zu verm .

Fürstenwall 128 , 2 . Etg .101

FKine alleinstehende Wittwe sucht
Ar -' eine schöne Mansarde . Off .
n . C B 88 an die Exped . d . Ztg .

Anverheircheter §
anständiger , junger Mann sucht
Beschäftigung , gleichviel welcher Art .

Näh . Düsselthalerstr . 29 , 1 . Et .

/ öfine geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Eine junge unabhängige Frau
sucht Stelle als

oder am Buffet .
Offerten unter E F 86 an die

Expedition dieser Zeitung .

Haushälterin .
Junge Wittwe , aus guter Fami¬

lie , sucht Stelle zur selbstständigen

Führung eines kleinen bürgerlichen
Haushalts , bei einzelnem Herrn
oder Wittwer , wenn auch mit Kin¬
dern , Offerten unter ck X 103 an

die Expedition dieser Zeitung .

Eine Frau sucht Kunden im

Ullschtü mb llipht
in und außer dem Hause . 102

Kölnerstraße 260 , 2 . Etage .

Bringe hiermit meine

3 Amliimlim - , W - , 8 emse - und
Kartiisfkl - HliMiliig

in empfehlende Erinnerung . — Wie bisher , werde ich auch
fernerhin bemüht sein , meine geehrte Kundschaft

bei billigsten Preisen
AM" mit nur bester Maare

zu bedienen .
Hochachtungsvoll

B . Wendel , DmsbüMjlr. 7 .
NB . Sämmtliche Waaren werden auf Wunsch franco

Haus geliefert . 38

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickseine Biere , hell und dunkel , ans
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

TM Ali » ,
Tapezierer and Polsterer ,

Karisstranse 88 ,
empfiehlt sich in allen in

seinem Fache 11
verkommenden Arbeiten .

! Reellste Bedienung .

GGSSGGSSSSSGSSSSSHß

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Petev Marx ,
33 Bastionsstratze 33 .

tw

zu verkaufen . . 103
Bilkerstr . 35 , Hinterh ., 1 . Etg .

Vlilhsamct 5(iils ’
zu verkaufen . Blücherstraße 62 .

Kritschm

per Dutzend 55 Pfennig
empfiehlt 108

Robert Kob « ,
Bahn -

und Oststraßen - Ecke .

Altes Gold mrd
Silbev

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 56 -

Naturveine
Weine ,

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

JT . €5 -. CrietaE ,
Weingutsbesttzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

SSSSSSSSO » » « « GGSSSs

Altes -
Knpfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstratze 56 -

Regenschirm ^
stehen geblieben . Gegen hohe Beloh '

nung abzugeb . in der Exp . d . .Z ^

Wir bitten höflichft , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Nummer 6 .

üsseldorfer

1 . Jahrgang .

ürgepUZeilung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntttgs - Gratis bei läge : „ Jllustrirte FamMen - ZeitKUg " .

Haupt -Expedition : Klosterstraße SS .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Brilagen > ach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Mittwoch , den 3 . Februar 1892 .

auf die

W
ii | Ti' ltiaifer DLger- ZÄMg "
nebst der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte Familien - Zeitung "
laden wir hierdurch höflichst ein .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erscheint
täglich Morgens in großem Format .

Der Abonnementspreis beträgt SO Pfg .
pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
März Mk . 1 , 25 .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " hat
sich schon jetzt die Sympathiendes verehrlichen Publi¬
kums in ausgedehntem Maße erworben . Da ferner
die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in kurzen
Zwischenpausen in Massen - Äuflagegratis hier und in
den umliegenden Orten zur Vertheilunggelangt , so
bietet sich dadurchfür alle Behörden , Geschäftsleute,
Vereine rc . die beste Gelegenheit zur Veröffentlichung
von Bekanntmachungen, Anpreisung von Waaren, Be¬
kanntgabe aller Vereins - Festlichkeiten , - Proben , - Ver¬
sammlungen.

Besonders die Vereine machen wir darauf auf¬
merksam , daß alle durch die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " veröffentlichten Vereins - Festlichkeiten rc . einen
unentgeltlichen Hinweis im redaktionellen„ Vereins -
Anzeiger " finden .

Annoncen berechnenwir mit IO Pfennig pro
7gespaltene Petitzeile , bei größeren Aufträgen und
Wiederholungen gewähren wir Rabatt nach Ueber -
einkunft .

Kr LteilciMW lirrtiiincn wir 5 Pfg .
pro Zeile .

Abonnements auf die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " werden von allen Postanstalten , unseren
Boten , sowie in unserer Hauptexpedition , Klosterstr . 29 ,
und in den Filialexpeditionen jederzeit entgegen genonrmen .

Da wir uns über die Zuverlässigkeit unserer Zei¬
tungsboten noch nicht informiren konnten , wurde die
Zustellung der ersten Nummer unserer Zeitung leider
an mehreren Stellen nicht prompt besorgt . Wir haben
für die Abstellung dieses Uebelstandes Vorsorge ge¬
troffen ; bitten jedoch , jede Unregelmäßigkeit in der Zu¬
stellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " unverzüglich

der Haupt - Expedition , Klosterstrafte 39 , mit¬
theilen zu wollen . Die hieraus erwachsenden Porto¬
kosten werden vom Abonnements - Betrag in Abzug
gebracht .

§§" Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

Verlag ueb öpcbitioti
der „ VWdorfer Särger - Zeitaag "

Klosterstraße SS .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 1 . Febr . Der italienische Botschafter

Graf Launay ist ernstlich erkrankt .
— Die Stellungnahme gegen das Volks¬

schulgesetz nimmt wachsende Dimensionen an . In
allen Provinzenwerden Provinzial - Städtetage zur Be¬
schlußfassung gegen das Gesetz einberufen, und in Berlin
plant man die Veranstaltung eines allgemeinen preußi¬
schen Städtetages zum gleichen Zweck . Zahlreiche
Kommunalbehörden haben bereits Eingaben und Proteste
beschlossen und jetzt beginnenauch überall Wähler¬
versammlungen zu dem Gesetz Stellung zu nehmen .

— Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses zur Be -
rathung des Volksschulgesetzes ist gestern Vor¬
mittag gewählt worden . Er besteht aus folgenden
Mitgliedern : Abgg . Bartels , v . Buch , Graf Clairon -
d ' Hauffonville , v . Heydebrand , Korsch , v . Koseritz ,
Kropatscheck , Graf Limburg - Stirum , Meyer zu Sel¬
hausen ( Konservative ) ; Hansen , Dr . Ritter, Wessel ,
Freiherr v . Zedlitz ( Freikonservative ) ; Hobrecht , Dr .
Enneccerus , Dr . Friedberg , Grimm , Ludowieg , Sepffardt -
Magdeburg ( Nationalliberale ) ; Dauzenberg , Freiherr
v . Huene , Dr . Lieber , Dr . Porsch , Rintelen ( Centrum ) ;
v . Jagdzewski(Pole) ; Dr . Virchow , Rickert ( Deutsch -
Freisinnige ) . Vorsitzender ist Graf Clairon - d ' Hausson -
ville , dessen StellvertreterAbg . Wessel ; zu Schrift¬
führern sind bestellt die Herren Dauzenberg , Grimm ,
Kropatscheck und Ritter . Die Kommission wird am
Montag , 8 . Februar , zur ersten Sitzung zusammen -
reten . Es wird beabsichtigt , zwei Lesungen der Vor -
age vorzunehmen .

— Die Conserenz der oberschlesischen Social¬
demokraten , die in Neustadt ( Oberschlesien) , ab¬
gehalten wird , tritt am 14 . Februar zusanunen.

— Staatsminister v . Boetticher giebt durch den
„ Reichs - Anzeiger" bekannt , daß deutscheWaarenzeichen
in der Schweiz nach Maßgabedes dort geltenden Ge¬
setzes den gleichen Schutz wie schweizerischeWaaren¬
zeichen genießen .

— Der „ Vorwärts " veröffentlicht eine Verfügung
des kommandirenden Generals Prinzen Georg von
Sachsen über Soldateumißhandlungen . Das
Aktenstück mit dem Zeichen 2611 Ilb beginnt : Durch
eine lange Reihe kriegsgerichtlicher Untersuchungen,
welche in letzter Zeit wegen körperlicher Mißhandlungen
Untergebenereinzuleitengewesen , sind Zustände zu
Tage gefördert worden , die in hohem Grade bedenklich
erscheinen müssen . Der König (von Sachsen) habe
deshalb angeordnet , daß vollständiger Wandel in dieser
Beziehung geschaffen werde und Grundsätze aufgestellt ,
die von sämmtlichen Truppentheilen als unverbrüchlich
zu beobachten seien . Aus den Akten habe sich ergeben ,
„ daß die vorgekommenen Gewaltthätigkeiten und körper¬
lichen Mißhandlungen nicht etwa bloß die Folge augen¬
blicklicher Erregung gewesen sind . Ein großer Theil
der zahlreichen körperlichen Mißhandlungen hat sich
aber als etwas weit Schlimmeres qnalifizirt : als
raffinirte Quälerei , als Ausfluß einer Rohheit und
Verwilderung , die man bei dem Material , aus dem
unser Unteroffizier - und Instruktionspersonalsich er¬
gänzt , kaum für möglich , und bei der Aufsicht und
Kontrole , die in unfern Dienstverhältnissen ausgeübt
werden soll, kaum für ausführbar halten sollte . Es
ist eine Behandlungsweise eingeriffen, die auf den guten
Geist und die Disziplin der Truppe zerstörend ein¬
wirken , jede Kameradschaft untergraben muß . " Es
werden eine große Reihe Fälle aufgezählt , die „ auf
einen hohen Grad der eingeriffenen rvhen Gesinnung
und Gefühllosigkeit" schließen lassen . Nachdem dieser
„ die Uniform und das Standesbewußtsein beschimpfende
Terrorismus " als total unwürdiggebrandmarkt , heißt
es lveiter : „ Anstatt , daß das Heer den zersetzenden
Lehren der Sozialdemokratieentgegen arbeitet , wird
ihr durch solche Behandlungsweise Vorschub geleistet . "

Der vorstehende Erlaß , der gewiß überall großes
Aufsehen erregen wird , ist nur ein Beweis , daß die
leitenden Persönlichkeiten in unserer Armee beschlossen ,
rücksichtslos gegen Mißstände vorzugehen , welche der
Kaiser selbst wiederholtauf das Schärfsteverurtheilt
und gebrandmarkt hat .

— Das „ Berliner Tageblatt " hatte kürzlich Alarm¬
nachrichten aus Kamerun gebracht , wonach dort ein
örmlicher Aufstand ausgebrochensein sollte . Ein

Telegrammdes Gouverneurs vom 18 . Januar weiß
davon nichts . Andererseits berichtet der am Samstag
in Berlin von Kamerun eingetroffeneLieutenant
v . Schuckmann sehr günstig über den Stand der
Kolonie . Die Plantagen , auf denen Tabak , Kakao und

Kaffee gebaut werden , gedeihen vorzüglich ; an Arbeitern
ist kein Mangel . Die Buea haben um Frieden gebeten
und ihn erhalten .

— Die wichtigsten Ergebnisseder jetzt zum Ab¬
schluß gekommenen internationalenSanitäts - Kon¬
ferenz sind folgende : Abänderungdes österreichisch¬
englischen Protokolls , betreffend die Durchfahrtdurch
den Suez - Kanal während der Quarantaine im Sinne
der von Frankreich gestellten Abänderungsanträge ;
England machte nur Vorbehalte wegen der praktischen
Anwendung auf Truppentransportschiffe . Ferner Ab¬
änderung der Zusammensetzung des Sanitätsrathes in
Alexandrien ; die Zahl der egyptischen Delegirtenzu
demselben wurde von 9 auf 4 herabgesetzt , um diesem
Rathe einen ausgesprochen internationaleneuropäischen
Charakter zu geben ; die englischen Deputirten hatten
die Reduktionder egyptischen Delegirtenauf 5 ver¬
langt . Weitere Abänderungen betreffen die sanitären
Reglements für die zur Mitgliedschaft des egyptischen
Sanitätsraths unerläßlichen Eigenschaften, das Cholera -
Reglement , Pilger - Reglement u . s . w . Schließlich be¬
schloß die Konferenz die Errichtung eines Sanitäts¬
wachkorps für die Ueberwachung der Durchfahrtwäh¬
rend der Quarantaine . Die ZustimmungEnglands ,
Schwedens , Dänemarks und der Türkei , welche die
Convention noch nicht unterzeichnet haben , scheint gleich¬
wohl gesichert .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 1 . Febr . In diplomatischen Kreisen er¬

fährt man , daß die Abschaffung des Tabakmonopols in
Persien auch für Afghanistanernste Folgen nach sich
ziehen wird . Die Bevölkerungder Städte Herat ,
Karatepe , Imam , Bikuk und anderer nahm die Nach¬
richt mit enthusiastischen Demonstrationen auf und er¬
ging sich in fanatischem Geschrei gegen die Engländer
und Ungläubigen . Sie kaufen jetzt nur mehr bei Russen ,

* Aus Kiel wird berichtet : Die Wiedereröffnung
der Kanalstrecke von Levensau ab ist für den 15 . April
in Aussicht genommen. Die Vorarbeitenfür eine Hoch¬
brücke am Nordostsee - Kanal zwischen Progensdorf und
Sucksdorf werden augenblicklich vorgenonnnen , doch ist
ein endgültigerBeschluß über die Ausführung der
Brücke noch nicht gefaßt .

* Stuttgart , 1 . Febr . Das Königspaar ist bei
einer Rückkehr von Berlin mit lebhaften Hochrufen

empfangen worden . Die meisten Blätter brachten beson¬
dere Begrüßungsartikel , " welche neben dem Willkommen
in der HeimathWorte des Dankes für die Pflege der
Beziehungen zu Kaiser und Reich enthielten. Anderer¬
seits verurtheilen die hiesigenBlätter aller Parteien mit
Ausnahme der Ultramontanen einmüthig das preußische
Volksschulgesetz des Herrn von Zedlitz ; bemerkenswertst
ist , daß selbst das hiesige deutsch - konservative Partei¬
organ dagegen Stellung nimmt .

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 8 . Fortsetzung .)

Sie hatte Berechtigung dazu . Ihre Erscheinung war
geradezu bestrickend schön .

Sie hatte das goldige Haar in einem Knoten am Hinter¬
kopf befestigt ; das helle Seidenkleid , welches fie trug , war
reich mit Spitzen geziert ; die kleinen Goldlackschuhe brachten
ben zierliche » Fuß erst recht zur Geltung .

Frau von Debrett und die Baronin ans das Freund¬
lichste begrüßend , Herrn Melville leickü mit dem Knopf zu¬
nickend , wandte sie sich lächelnd an Emmy und hielt derselben
beide Hände entgegen .

„ Ich habe dieser Begegnung mit Freuden entgegengesehen !"
sprach sie mit verbindlichem Tonfall der Stimme , „ Sie müssen
wissen , daß ich eine alte Freundin Hugo Cameron ' s bin .
Darf ich hoffen , daß Sie mir gestatten , auch die Ihre zu
werden ? Ich kann nicht umhin . Ihnen zu versichern , daß ich
rhn einen ganz bevorzugten Menschen nenne ; übrigens verdient
n es , vom Schiusal bevorzugt zu sein ."

m „ Sie sind sehr gütig , " entgegneke Emmy kalt , denn die
Worte und mehr noch die Art , in welcher dieselben gesprochen
wurden , hatten sie verletzt . Die offene Erwähnung ihrer Ver¬
lobung war ihr unangenehm , und peinlicher noch fühlte sie
sich durch das Kompliment berührt , welches eine Fremde
' hr zollte .

„ , Gräfin Beacham ' s Augen ruhten auf Emmy , während
sio in den Gartenstuhl sank , welchen man ihr bot , und das
Mädchen glaubte unter der lächelnden Oberfläche eine Art
wüleidiger Herablassung zu entdecken , welche ihr nicht behagte .
Dieselbe schien ihr andeuten zu sollen , daß , wenn sich Emmy
Gerant in Hugo ' s Liebe glücklich fühle , dies nur geschehen
könne , weil es der Gräfin behagt habe , ihr diese Liebe zu
Sonnen .

Wären Lola Stratman ' s achtlose Worte nicht gesprochen

worden , so würde Emmy möglicher Weise die Eifersucht ,
welche sie jetzt beherrschte , gar nie empfunden haben . Doch

sie dieselben einmal vernommen , so behielten sie auch ihren

Kachel . Sie liebte Hugo Cameron grenzenlos , sie hatte ihm
^ ganzes Herz geschenkt , jenes edle , reine Herz , in das die
^ wbe nie zuvor ihren Einzug gehalten , und der Gedanke , daß
so vor ihr eine andere geliebt habe , barg für sie Höllenqualen
ssi sich, _ Höllenqualen , welche sie zermarterten und welche

üe . dioso andere , der einst seine Liebe gegolten hatte , instinktiv
sosien ließ , — hassen , so glühend , so wild , daß sie zurückfchrak

o* diesem Haß , vor sich selbst . . ■.
. Emmy ' s Verlegenheit , so gering dieselbe auch war , ent -

°wg dein scharfen Auge der Gräfin nicht und diese fand Ge¬

fallen daran . Durch Emmy hatte Laura Beacham furchtbar
gelitten ; die Aussicht , sich dieses Leidens wegen rächen zu
können , bereitete ihr unverhohlenes Vergnügen . Die Schönheit
des Mädchens hatte die Abneigung , welche sie für dasselbe
empfunden , in positiven Haß verwandelt , und sie gestand sich ,

daß sie auch nicht den geringsten Anflug von Reue empfinden
würde , wenn es ihr gelang , das Leben Emmy ' s zu zerstören ,
ihr die Liebe zu rauben , deren sie so unfehlbar sicher zu sein
glaubte . Die Gräfin war keine gewissenhafte Person und sie
erkannte sofort , daß die Gegnerin , welche sie vernichten wollte ,
die personifizirte Ehrlichkeit sei , wodurch es ihr nur um so
leichter werden mußte , mit unlauteren Waffen gegen dieselbe
anzukämpfen . Während sie schön und anmuthig , wie nie zuvor ,
da saß und lächelnd vor sich hinblickte , wogten die diabolischsten
Gedanken in ihrem Kopfe auf und ab .

Wie hatte sie die Stunde der Rache herbeigesehnt , —
wie heiß und wie lange ! Würde nicht Franz Ashton ihr zur
Seite gestanden haben , sie hätte es nicht über sich vermocht ,
so geduldig zu warten . Er aber hatte sie dazu gezwungen ,

und obwohl sie zu wiederholten Malen den Versuch machte ,
sich gegen seinen Willen aufzulehnen , fügte sie sich schließlich
doch , weil sie sich sagte , daß sie ohne seinen Beistand unfähig
sei , den Racheplan durchzuführen , welcher einzig sie zum Siege
dringen konnte .

Die sechs Wochen des glücklichen Brautstandes , welche sie
Emmy nie würde vergessen können , steigerten nur ihren Groll
und Haß gegen die vom Glück begünstigte Nebenbuhlerin .
Sie hatte sich erzählen lassen , wie glühend Hugo Cameron
seine schöne Braut liebe , und halb verächtlich , halb mitleidig
dazu gelächelt , wenn man hinzufügte , daß der Baron Hum -
phrey Gerant über die Verlobung seiner Tochter überglücklich
sei . Wurden ihre Leiden durch solche Mittheilungen erhöht ,
so stieg auch ihr Groll , so verhärtete sich auch ihr Herz und
machte fie um so geneigter , allen bösen Einflüsterungen zu
lauschen , die Franz Ashton stets in Bereitschaft hatte .

„ Sie fürchtet sich vor mir , die schöne Emmy , " sagte sie
sich jetzt , während sie den dunklen Augen des Mädchens
begegnete . „ Man muß ihr von den Huldigungen erzählt haben ,
die Hugo mir darbrachte . Sie aber ist von einem unsagbaren
Stolz und leidet unter dem Bewußtsein , eine Nebenbuhlerin

zu haben . Unsere Pläne dürsten sich leichter ^ durchführen lassen ,
als ich dachte . Vielleicht ist die Waffe nicht einmal nothwendig ,
welche Franz Ashton besitzt . Desto besser für sie , desto besser
für uns !"

„ Ah , da kommen die Herren ! " rief die Baronin Hartop ,
als eine Anzahl Männer im Jagdanzuge sichtbar wurde .

Einen Blick auf die Gräfin Beacham werfend , bemerkte
Emmy , daß eine zarte Röthe derselben in die Wangen stieg ,

die jedoch einer tödtlichen Blässe Raum gab . Unwillkürlich
begegneten sich blitzartig beider Augen . Im nächsten Moment
bot Laura völlig gefaßt Hugo Cameron die Hand , und indem

sie lächelnd in sein sonngebränntes Antlitz blickte , sprach sie :
„ Ich habe dem Fräulein von Gerant soeben gesagt , für

welch ' bevorzugten Günstling des Glückes ich Sie halte . Ich

hoffe , daß uns vor dem Diener noch Zeit erübrigt , wie einst ,
uns angenehm zu unterhalten . Sie erinnern , daß die Zeit ,
welche der Speisestunde voranging , immer die köstlichste für
uns war ? Sollte es aber nicht sein können , so werde ich wohl
nach dem Speisen einige Augenblicke der Muße finden , allein
mit Ihnen zu sprechen . Da ich so eng mit Ihnen befreundet
war , so muß Ihre Braut mich schon als Freundin mit in
den Kauf nehmen . Ich hoffe , sie thnt es gern !"

Die Worte waren im jiebcnswürdigsten Tone gesprochen
und die Herzenswärme , welche sie dabei zur Schau trug , war
von täuschender Natürlichkeit .

Emmy erhob sich und antwortete nur durch eine leichte
Verneigung ; ihres Vaters ansichtig werdend , eilte sie auf
diesen zu .

Als sie einige Minuten später in seiner und Carlos
Melville ' s Begleitung dem Hanse zuschritt , gewahrte sie un¬
mittelbar vor sich die Gräfin Beacham mit Hugo Cameron ,
Die schlanke Hand der schönen Frau ruhte auf dem Arm des
jungen Mannes , ihre Augen waren flehend zu ihm empor¬
gerichtet , oder bildete Emmy sich nur ein , daß - der Ausdruck
dieser dunklen Augensterne ein flehender sei ? Der junge Mann

hatte das Haupt zu Laura Beacham geneigt und lächelte .
Emmy empfand niit einem Mal ein heißes Weh in ihrem
Herzen aussteigen . Woher kam dasselbe ?

Als sie an der Seite der übrigen durch die Vorhalle
schritt , warf sie einen Blick in den alten , venezianischen Spiegel ,

welcher die eine Wand zierte , und sie erschrak vor der fahlen
Blässe ihres Antlitzes .

7 . Kapitel .

Einmy pflegte stets die Erste zu sein , welche ini Salon

erschien , wenn nicht Hugo Cameron ihr zuvorkam ; die Beiden
sahen sich recht wenig allein in dem von Gästen überfüllten
Hause und Einmy legte deshalb doppelten Werth darauf ,
die wenigen Minuten nicht zu versäumen , welche sie mit den :
Geliebten vor der Dinerstunde verplaudern konnte . Heute
aber , anstatt wie sonst eilig Toilette zu machen und dann
leichtfüßig die Treppe hinab und in den Salon zu eilen , in
welchem eine hohe Männergestalt ihres Kommens harrte , —
heute entließ sie , als sie fertig war , ihre Zofe und ließ sich
auf dem Fauteuil vor dem Kamin niedersinlen .

Es war noch früh , sie hätten mindestens eine Viertelstunde
verplaudern können , — warum suchte sie die Gelegenheit
nicht ? Weil eine thörichte , sinnlose Eifersucht sich ihrer be¬
mächtigt hatte , gegen welche anzukämpfen sie sich unfähig
fühlte . Und doch ! Hugo war edel , vornehm und wahr , er liebte
sie ; — weshalb würde er sie sonst zum Weibe begehrt haben ?
Sie sagte sich das alles , aber die Eifersucht wollte sich trotz¬
dem nicht zum Schweigen bringen lassen . Er beivunderte die
Gräfin Beacham ; — wie sollte er so viel Schönheit , Anmuth
und Liebreiz nicht bewundern ? Vielleicht hatte er sie sogar
in der Vergangenheit geliebt ; jede derartige Empfindung aber
hatte unbedingt längst aufgehört zu bestehen . Emmy schämte

sich ihrer eigenen Schwäche . Rasch entschlossen , sprang sie auf :
sie wollte ihren Grübeleien eine Ende machen und so griff
sie denn nach Fächer und Handschuhen und eilte in den Salon
hinab .

Tiefe Stille herrschte im Hanse ; offenbar befand sich noch
die Mehrzahl der Gäste von Combermeere in ihren Ankleide¬
zimmern , und ungehindert schritt Emmy durch den Korridor
und die Treppe hinab . Sie trug keinen Schmuck , mit Aus¬
nahme einer einzigen , kostbaren Perlenschnur , welche ein Erb¬
stück ihrer Mutter war und deshalb zu Emmy ' s Lieblings¬
kleinoden gehörte .

Ein Diener , welcher eben im Vorzimmer stand , öffnete
die Thür und geräuschlos trat sie ein . Der schwere , kostbare

Teppich dämpfte jeden ihrer Schritte . Die Fenster standen
offen und die würzige Abendluft drang voll herein . Man
hatte die Lampen angezündet und an mehreren Fenstern des
inneren Gemachs die Spitzenvorhänge niedergelassen . Die Reihe
der Empfangsgcmächer aber war leer und Emmy empfand
dies mit heimlicher Enttäuschung .

Nach einem Buche greifend , ließ sie sich in einer trau¬
lichen Ecke nieder und versuchte sich in ihre Lektüre zu ver¬
tiefen , aber es wollte nicht gelingen und bald starrte sie wieder
tramnverloren vor sich hin .

Da schlug plötzlich das Geräusch von Stimmen an ihr
Ohr und sich umblickend , sah sie zu ihrer Ueberraschung , daß
hinter dem einen Fenstervorhang zwei Gestalten standen , die
bisher ihr entgangen waren und die sie offenbar auch nicht
gesehen haben nrußten . Ein Blick genügte ihr jetzt , um die
Beiden zu erkennen , und es war ihr mit einem Mal , als ob
sich ihr ein Schleier vor die Augen lege . War ein Laut ihren
Lippen entschlüpft , oder hatte sie sich durch eine unwillkürliche
Bewegung verrathen , — sie wußte es nicht ; das aber begriff
sie , daß sie von jenen Beiden gesehen worden sei , und ihre
ganze Willenskraft aufraffend , trat sie im gleichen Augenblick
aus dieselben zu , die den Vorhang getheilt hatten und ihr
entgegenkamen .

Hugo Cameron verrieth nicht eine Spur von Verlegen¬
heit in seinem Wesen , und Gräfin Beacham reichte Emmy
lächelnd die Hand .

„ Habe ich Ihr Vorrecht usurpirt ? " fragte sie scheinbar
ganz unbefangen . „ Im Grunde genommen sind Sie es , Fräu¬
lein von Gerant , die mich verdrängt . Hugo fand noch lange
die Zeit nicht ausreichend , um seiner Begeisterung für Sie
Ausdruck zu geben , und auch mir gebrach es an der erforder¬
lichen Muße , um meiner Anerkennung für Sie Worte ver¬
leihen zu können ! "

„ Dann bitte ich , sich durch mein Hinzukommen nicht
stören zu lassen , " war Emmy ' s ruhige Entgegnung . „ Ich habe
ein - Buch , dessen Lektüre ich ebensogut in eine » ! andern
Zimmer vollenden kann ! " '

„ O , bitte , nein , gehen Sie nicht fort ! " stieß die Gräfin
aus . „ In wenigen Augenblicken müssen Gäste eintreten , und
wer nicht um unsere alte Freundschaft weiß , könnte cs seltsam
finden , Hugo und mich allein hier anzutreffen . "
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und selbst die Soldaten scheuen sich nicht , überall zu
sagen , das Land müsse von Engländern gesäubert
werden .

* Wie in österreichischen Blättern mitgetheilt
wird , beabsichtigtder Afrika - und Jndienreisende
Lieutenant Varges eine Expeditionnach dem Sudan
zur Befreiung der in den Händen der Mahdisten ge¬
fangenen fünfzehn Oesterreicher zu unternehmen . Seine
Absicht ist , von Massaua über Kehren und Algeden
nach Kassala vorzudringen und von dort aus mit dem
Mahdi Unterhandlungen einzuleiten . Der Beginn der
Expeditionist für Ende März oder Anfang April
d . Js . geplant und ihre Stärke hängt von den ein
laufenden Geldmitteln ab . Die Kosten der Unternehmung
dürften sich ziemlich hoch stellen ; daher ist Lieutenant
Varges um eine Staatssubventioneingekommen und
rechnet bei seinem Vorhaben auch auf Privatunter¬
stützungen .

Frankreich .
* Paris , 31 . Jan . Der römische Correspondent

des Journals „ Paris " hatte eine Unterredungmit
einem Cardinal , welcher ihm Mittheilungenüber die
bevorstehende Publikation eines sensationellen , vom
Papste inspirirten Buches : „ Rechte und Pflichten "
machte . Das Buch soll in 14 Tagen erscheinen , wenn
die französischen Kammernzusammentreten , und dar¬
legen , daß der Papst mehr als je geneigt sei , den Weg
der Versöhnung zu betreten . Es wird sämmtliche Ver
Handlungen des Vaticans mit der französischen Regie¬
rung enthalten und als Argument gegen die von den
Radikalen verlangte Kündigung des Concordatsdienen .
Zugleich wird darin der abgeleugnete Brief des Papstes
an Cardinal Richard , über dessen unbegreifliches Vor¬
gehen der Papst entrüstet ist , zur Veröffentlichung ge¬
langen .

* Paris , 1 . Febr . Folgendes Zoll - Kuriosum
wird bekannt : Der Dampfer „ Agaster " aus Fiume
lies gestern Abend im Hafen Pauillac Schlag 6 Uhr
ein . Eine Minute später wären seine Waaren nach
dem neuen Zollregime 150 , 000 Frcs . höher verzollt
worden .

Portugal .
* Lissabon , 2 . Febr . Die Verhandlungen gegen

Geheimrath Mendoza , Mitglied der Pairskammerund
Präsident der Lusitanischen Bank , und weiters gegen
6 Mitdirectoren , Marquis Voz , Administratorder
Eisenbahn und BankdirektorSouza wegen Unterschlag
gung und Bücherfälschung beginnen im März vor dem
Zuchtpolizeigericht, ausgenommen Mendoza , welchen die
Pairskammer aburtheilt . ( Bann . Ztg .)

Italien .
* Rom , 1 . Febr . Die Wahl des neuen Generals

des Jesuitenordens wird in Rom im deutsch
ungarischen oder im südamerikanischen Collegium nicht
vor September d . I . stattflnden , da sich die Jesuiten ,
so lange ihre Schulen geöffnet sind , nicht zu Provinzial
kapiteln zur Ernennung der Wähler des Ordensgenerals
versammeln können .

— In der Kammerfand eine mehrstündige Ver¬
handlung über die Herabsetzung des Getreide¬
zolls statt . Der Sozialdemokrat Agnini wünschte mit
Rücksicht auf die Nothlage des Arbeiterstandes , daß
mit Wirkung vom 1 . Februar eine Verminderung des
Zolles auf 1 ,40 Franken für den Centner eintrete,
während der Radikale Mussi mit einer Herabsetzung
von 3 Franken zufriedenwar . Der Finanzminister
hielt die gewünschte Herabsetzunggegenwärtig für
unthunlich , versprach aber dieselbe von sich aus zu be¬
antragen , sobald der Preis des Centners über dreißig
Franken steigen würde . Infolge dessen wurden die
Anträge Agninis und Mussis abgelehnt und eine Tages
Ordnung Saporitos angenommen, die von den Erklä
rungen der Regierung Kenntniß nimmt .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 1 . Febr . Der Entwurf eines

Dienstpflicht - Gesetzes , der dem Reichstage zu¬
gegangen ist , bestimmt im Wesentlichen Folgendes : Jeder
Schwede ist vom 21 . bis zum 40 . Lebensjahre dienst¬
pflichtig ; die Dienstpflicht ist in der Bewehrungund
im Landsturmzu erfüllen ; die Bewehrungzerfällt in
das erste und das zweite Aufgebot ; in dem ersten Auf¬
gebot beträgt die Dienstzeit 8 Jahre , in dem zweiten
4 Jahre . Der Dienstpflichtige hat zu seiner Ausbifi
düng in Friedenszeiten 90 Tage zu dienen , welche bei
der Kavallerie , der Artillerieund den Jngenieurtruppen ,
sowie in der Marine im ersten Jahr abzudienen sind ,
in der Infanterie und dem Train aber mit 68 Tagen
im ersten und mit 22 Tagen im folgenden Jahre .
Macht die Vertheidigung des Reiches es erforderlich,
dann kann der König nach Anhörungdes Staatsraths
das erste Aufgebotder Bewehrung oder nach Bedarf
größere oder kleinere Theile derselben zum Dienst ein¬
berufen . Wenn es mit Rücksicht auf Krieg oder Kriegs¬
gefahr für die Vertheidigungdes Reichs für nöthig
erachtet wird , auch das zweite Aufgebot der Bewehrung
oder einen Theil davon in verschiedenen Orten oder
von verschiedenen Waffengattungen einzubernsen , dann
kann der König dies verordnen , nachdem er den Staats¬
rath gehört hat und , insofern der Reichstag nicht ver¬
sammelt ist oder innerhalb 30 Tagen zusammentreten
soll, die Reichstagseinberufung hat ausfertigenlassen .
Ohne Zustimmungdes Reichstags darf das zweite
Aufgebotder Bewehrungbei der Armee nicht außer¬
halb der Grenzen der vereinigtenReiche verwendet
werden .

Elberfeld , 1 . Febr . In einem Fieberwahn stürzte sich
am Samstag gegen Mitternacht die 19jährige Tochter eines
an der Herzogsstraße wohnenden Porzellanwaarenhändlers aus
dem Schlafzimmer im zweiten Stock hinab ans die Straße .
Sie verschied bald nachher im St . Josephs - Krankenhaus . —
Ein an der Kölnerstraße wohnender 53jähriger Kleiderhändler
hat sich vorgestern mit Arsenik vergiftet . Der Beweggrund ist
unbekannt .

— Im vergangenen Sommer wurde in Remscheid eine
große Anzahl verwegener Einbruchsdiebstähle ausgeführt . Im
September kam man der Diebesgesellschaft auf die Spur , und
heute standen vier Mitglieder derselben , Burschen im Alter
von 18 — 22 Jahren , vor der Strafkammer . Der Rädelsführer ,
dem nicht weniger als 25 schwere Diebhahlsfälle nachgewieken
wurden , erhielt acht Jahre Zuchthaus , die andern Gefängniß -
strafen von vier Jahren , acht und sechs Monaten .

— Ein der Kammer am 30 . Januar zugegangener
Gesetzentwurf setzt die Steuer auf die Beamtengehälter
auf 5 bis 20 Procent , je nach ihrer Höhe , fest , und
schlägt ferner eine Erhöhung der direkten Steuer vor ,
sodaß sie 10 bis 20 Procent je nach der Höhe des zu
besteuernden Betrags ausmache . Schuldtitel , einge¬
schlossen die der öffentlichenSchuld , sollen einer Steuer
von 30 Procent unterliegen . Der Entwurf ersucht die
Kammer , die Regierung zu Verhandlungenmit den
Inhabern der äußeren Schuld zu ermächtigen über eine
Umwandlung eines Theils des Kapitals und der Zinsen
in Schatzscheine , die unter später festzusetzenden Be
dingungenzu tilgen seien . Die Inhaber , die diese
Verhandlungen ablehnen , sollen ebenso behandelt werden
wie Inhaber innerer Schuld . Die Regierung soll
ferner ermächtigt werden , gewisse Einnahmen zu Gunsten
der Schuld zu verwenden und alle Verwaltungsaus¬
gaben herabzusetzen . Der Gesetzentwurf ist begleitet
von einem Bericht über die Finanzlage . Er beziffert
den Fehlbetrag im Budget auf 10 MillionenMilreis ,
die schwebende Schuld auf 23 Millionen , die Bank¬
vorschüsse auf 13 Millionen . Der Bericht stellt ferner
die Unmöglichkeit der Deckung der Erfordernisse durch
Finanzmaßnahmen fest und veranschlagt die ourch die
vorgeschlagenen Maßregeln zu erzielendeu Beträge auf
8 ' / , Millionen Milreis , die zusammen mit den Erspar¬
nissen und der allgemeinen Erhöhung der Einnahmen
den Fehlbetrag vollständig decken würden .

sspamen
* Valencia , 1 . Febr . Die augenblicklich auf der

Tagesordnungstehende Interpellation über allgemeine
wirthschastliche Fragen begegnet keinem so großen
Interesse wie der im Ministerium selbst zwischen
Romero Robledo und dem Kriegsministerentbrannte
Streit über die Ersparnisse , die ersterer im cubanischen
Staatshaushalt bei den Militairpensionenvornehmen
will . Im Offiziercorps hat sich eine lebhafte Erregung
dagegen erhoben und die militärischen Fachblätter
bringen sogar Sonderausgaben mit wüthenden Ausfällen
gegen Romero . Wenn dieser nicht nachgiebt , kann die
Angelegenheit der Regierung noch ernstliche Schwierig¬
keiten bereiten .

Großbritannien .
* London , 31 . Jan . Die „ Times " meldet aus

Santiago : Der chilenischeCongreß habe einen Ge¬
setzentwurf wegen Aufnahme einer Anleihe von 25 Mil¬
lionen Dollars zur Einziehung der von dem früheren
Präsidenten Balmaceda ausgegebenen Billets ange¬
nommen ; außerdem seien Veranstaltungengetroffen
worden zur Zurückziehnng eines größeren Theiles des
im Umlauf befindlichen überzähligen Papiergeldes .

* London , 1 . Febr . Der „ Standard " erfährt ,
gleich nach dem Zusammentrittdes Parlaments werde
Balfour im Unterhause einen Entwurf für Aenderung
der irischen Lokalverwaltung einbringen .

— Das Panzerschiff , , Victoria " scheiterte am Freitag
in der Nähe von Missolonghi , an der WestküsteGriechen¬
lands ; es wurde Hülfe abgesandt und man hofft, es
morgen wieder flott zu machen .

* Ueber die Bestrafung eines Negerstammes ist dem
Reuter ' schen Bureau aus Liverpool folgender Bericht
zugegangen. Seit längerer Zeit schon hatte ein am
Gambiaflußansässiger Häuptling , der „ König " Fodeq
Cabba , ein Pirat und Sclavenhändler , Raubzügein
das Gebiet der benachbarten Stämme unternommen
und sich sogar an dem Eigenthum der Bewohner der
britischen Kolonie Bathurst vergriffen . Um ihm die
gebührende Züchtigungzu Theil werden zu lassen ,
dampftennun zu Ende des vergangenen Jahres vier
britische Kriegsschiffe , Widgeon , Sparcow , Racer und
ein anderes , den Gambia hinauf und gingen etwa 280
Meilen von seiner Mündung vor Anker . 200 Matrosen
und 300 Mann vom West Jndia - Regiment landeten
sodann und machten sich auf den Weg , um die in der
Nähe gelegenen zwei Dörfer des feindlichen Häupflings
geräuschlos zu umschließen . Die zufällige Entladung
eines Gewehres alarmirte jedoch die bedrohten Ein¬
geborenen des ersten Dorfes , welche nach dem Haupt¬
ausgang stürzten , um sich in die Wälder zu flüchten .
Die Matrosen hatten jedoch daselbst schon Aufstellung
genommen und feuerten eine Salve auf die Neger ab ,
welche diese erwiderten . Drei Männer zu Pferde schienen
die Anführer zu sein . Davon wurden zwei von den
Blaujacken erschossen , während es dem Dritten , wahr¬
scheinlich der Häuptling selbst , gelang , zu entkommen .
Die Neger flohen nach allen Seiten , und die Engländer
feierten ihren Sieg , indem sie die beiden Häuser ver¬
brannten . Es gab auf britischer Seite fünf Verwundete ,
während der Feind fünfzehn Todte verloren hatte .
Wahrscheinlich wird noch eine dritte Expedition —
die vorstehend geschilderte war bereits die zweite —
gegen den Häuptlingnothwendig werden .

Sormlpolilische Nachrichten .
In den Spandauer Militärwerkstätten sind

100 Arbeiter entlassen ; 150 Arbeitern wurde gekündigt .
Am 25 . August 1892 soll in Bern ein internatio

naler Buchdruckerkongreß stattfinden .

In der mehrere hundert Arbeiter beschäftigenden Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik von Briegleb , Hansen & Cie . in
Gotha ist die Arbeitszeit auf die Zeit von Früh halb 9 Uhr
bis Nachmittags 5 Uhr eingeschränkt worden .

Der im Vorjahre im Haag errichtete Arbeitsrath
hat seinen ersten Bericht veröffentlicht . Dieser weist , wie die

„ Franks . Ztg . " mittheilt , darauf hin , daß die Versuche zur
lKhöhung der Arbeitslöhne und Beschränkung der täglichen
Arbeitszeit mit Wohlwollen entgegengenommen wurden und
in mehreren Werkstätten erhebliche Verbesserungen herbeigeführt
haben . So wurde mit gutem Erfolge ein Feldzug eröffnet
gegen die Gewohnheit , den Bauarbeitern ihren Lohn stets in
Schenken und Wirthshäusern auszuzahlen . Die Stadtverwal¬
tung vom Haag gah ein gutes Beispiel durch die Verordnung ,
daß bei allen städtischen Arbeiten die Löhne in den Werk¬
stätten ausbezahlt werden müssen , während zugleich die Bau¬
unternehmer verpflichtet werden , ihre Arbeiter gegen Unfälle
zu versichern .

München , 1 . Febr . In einer hiesigen größeren Maschi¬
nenfabrik wurden letzten Samstag den Arbeitern infolge schlech¬
ten Geschäftsganges die Löhne um täglich 50 Pfg . und mehr
gekürzt bei gleichbleibender Arbeitszeit . Eine Anzahl jüngerer
und lediger Arbeiter wurde entlassen .

Barmen , 2 . Febr . Gestern Abend wurde am Werther -
bollwerk ein Postunterbeamter , der die Briefe vom Hauptpost¬
amt nach Wichlinghausen bringt und von dort abholt , von
drei betrunkenen Burschen ohne jeden Grund überfallen und
mißhandelt . Die Burschen sollen sogar versucht haben , den
Beamten über das Geländer in die Wupper zu werfen . Als
auf das Hülferusen des Bedrängten Leute herbeieilten , ergriffen
die rohen Burschen die Flucht , sie wurden aber energisch ver¬

folgt , es gelang später , sie in der Wichliughauserstraße zu er¬
greifen und in Polizeigewahrsam zu bringen . — Gestern wurde

das Fleisch von vier im Elherfelder Schlachthause geschlach¬
teten Ochsen , nachdem dasselbe als ungenießbar bezeichnet war ,
an einen hiesigen Metzger zu 31 Pfg . das Pfund verkauft .
Der betreffende Metzger verweigerte aber bei Ankunft des
Fleisches die Annahme , da dasselbe zu schlecht war . Wo das

Fleisch , welches eigentlich vernichtet werden sollte , geblieben
ist , hat man bis jetzt noch nicht in Erfahrung bringen können .

( „ B . Ztg . " )

Solingen , 1 . Febr . Der „ Vaterländische Frauenverein "
beabsichtigt am Sonntag , 21 . Febr . , zum Besten der Arbeits¬
losen ein Konzert zu veranstalten .

Endcnich , bei Bonn , 31 . Jan . Eine Frau von hier
wurde vorige Woche auf dem Kreuzberge von zwei Männern
überfallen . Beide sind verhaftet ; der Eine ist erst vor kurzem
nach Verbüßung einer vierjährigen Strafe , die er wegen Sitt¬
lichkeitsvergehens erhalten hatte , aus dem Zuchthause entlassen
worden .

Sicgbnrg , 31 . Jan . Ein Bubenstück ist vorgestern auf
der Eisenbahnstrecke Lohmar - Siegburg verübt worden . Der
Abends 6 Uhr 10 Min . hier fällige Zug fuhr unweit unserer
Stadt gegen vier große Steine , die quer über das Geleise
gelegt worden waren . Glücklicher Weise gelang es der Ma¬
schine , das Hinderniß ohne Schaden für die Reifenden zu be¬
seitigen . Untersuchung ist eingeleitet .

St . Wendel , 31 . Jan . Für unfern Kreis kamen in den

jüngsten Tagen rund 38 , 000 Mk . Entschädigungen aus Anlaß
der letzten Herbstmanöver zur Auszahlung . Die Gemeinde
Hahnweiler erhielt allein 10 , 000 Mk .

St . Johann , 31 . Jan . Die hiesige Eisenbahn- Haupt -
werkslätte , in der bisher etwa 800 Manu beschäftigt sind , soll
in Kurzem erweitert und die Arbeiterzahl bis 1200 vermehrt
werden .

Geisenheim , 1 . Febr . An der König ! . Lehranstalt für
Obst - und Weinbau Hierselbst finden im Monat März wieder
zwei Unterrichtskurse über die Reblaus statt . Der erste vom
4 . bis 10 . und der zweite vom 21 . bis 26 . März .

Ans Rheinland und Westfalen .
Duisburg , 31 . Jan . Das Schleusenthor vor dem Jnnen -

hafen ist wegen des steigenden Wassers gestern Abend geschlossen
worden .

Ruhrort , 31 . Jan . Das Wasser ist seit gestern um
72 Centimeter gestiegen und bespült das untere Hafengeleise .

Aus Herdecke wird gemeldet , daß die Ruhr fällt .Emmerich , 31 . Jan . Das deutsche Rheinschiff „ Tilla " , mit
Eisenerz für die Rheinischen Stahlwerke beladen , ist leck
geworden und mußte auf ' s Land gebracht werden .

Krefeld , 1 . Febr . Der Kaiser hat laut Amtsblatt der
König ! . Regierung dem Schneidermeister Klein hier , die An¬
legung der ihm von Sr . Heiligkeit dem Papste verliehenen
Medaille „ Leus msrsnti " gestattet .

Krefeld , 1 . Febr . Der hiesige Renn - und Reiter - Verein
hat seine Auflösung beschlossen .

Rheydt , 1 . Febr . Der Termin für die zweite Lehrer¬
prüfung an dem Seminar Hierselbst ist auf den 1 . November
( schriftliche Prüfung ) und den 3 . bis 5 . November ( mündlichetrüfung ) , der Termin für die zweite Lehreeprüfung an dem

eminar zu Moers auf den 4 . November ( schriftliche Prü¬
fung ) und auf den 7 . bis 9 . November ( mündliche Prüfung )
verlegt worden .

Essen , 1 . Febr . Aus dem hiesigen Gerichtsgefängnißsind
zwei Gefangene , Namens Hendricks und Roß , ausgebrochen
und entflohen .

Elberfeld , 1 . Febr . Ein großes Hotelprojekt soll , wie
den „ N . N . " von unterrichteter Seite mitgetheilt wird , hier
geplant sein . Es besteht die Absicht , an der neu anzulegenden
Quaistraße des Mühlenschütt nahe der Eisenbahnbrücke ein

großes Hotel zu errichten . Träger des Objekts ist eine Aktien -
Gesellschaft .

Bochum , 1 . Febr . Die Anklageschrift im Bochumer
Stempelprozeß ist heute , wie mehreren Blättern übereinstim¬
mend gemeldet wird , zugestellt worden . Dieselbe behauptet ,
daß auf den Werken des Bochumer Vereins von 1876 bis
Juni 1891 zahlreiche schwere Urkundenfälschungen und Betrü¬
gereien zum Schaden der Eisenbahn - Verwaltungen verübt
worden seien , daß ferner das Warmflicken der Schienen in be¬
sonderen Werkstätten in Bochum und Höntrop eingerichtet ge¬
wesen und zum Anfertigen falscher Stempel besondere Graveure
angestellt gewesen seien . Weiter wird behauptet , daß in meh¬
reren Fällen falsch stempelnde Arbeiter von Revisoren ertappt

worden und der Werksleitung davon Mittheilung gemacht
worden sei . Die Anklage richtet sich gegen 17 Meister und
Arbeiter . Es verlautet jedoch bestimmt , daß auf höhere An¬
weisung gegen andere Personen des Bochumer Vereins eine
Nachtrags - Anklage erhoben werden würde .

Bochum , 1 . Febr . Pfarrer Thümmel zu Rem¬
scheid wird sich demnächst vor der hiesigen Strafkammer
wegen Verhöhnung des heiligen Rockes zu Trier auf
Grund des § 166 des Straf - Gesetzbuches zu verantworten
haben . Rechtsanwalt vr . Sello ( Berlin ) wird den Angeklagten
vertheidigen .

— Eine seit längerer Zeit zwischen den städtischen Be¬
hörden und dem Regierungspräsidenten schwebende Streitsache
ist nunmehr zu Ungunsten der erstern durch den Oberpräsidenten
entschieden worden . Der Regierungspräsident forderte seiner
Zeit den Magistrat auf , für den regelmäßigen Kanzleidien st
wenigstens drei etatsmäßige Kanzlistenstellen zu errichten . Ma¬
gistrat und Stadtverordnete glaubten , an dem bisherigen Zu -
' ' ' ' " ' " . . ' Theilstände , bei welchem der ganze Kanzleidienst durch zum Theil
ältere Schreiber versehen wird , die bei einer event . Entlassung
der Stadt zur Last fallen würden , festhalten zu können , und
legten deshalb gegen die Verordnung des Regierungspräsidenten ,
nachdem derselbe wiederholt erklärt hatte , es müsse bei der¬
selben bleiben , Beschwerde beim . Oberpräsidenten ein ; dieser
entschied im Sinne des Regierungspräsidenten . Die Stellen
sollen grundsätzlich mit Militäranwärtern besetzt werden , und
nur , wenn sich solche nach Ausschreibung derselben nicht mel¬
den , gesteht der Regierungspräsident eine Ausnahme zu .

« W

Emmy versagte di ' Stimme ; sie fand nicht die Gewalt
über sich selbst , zu sprechen . Die Farhe war noch nicht in
ihre Wangen zurückgekehrt , durch nichts aber verrieth sie den
heftigen Schmerz , welchen sie empfand ; sie sah eben so stolz
und ruhig aus wie sonst .

Auch Gräfin Laura Beacham zeigte sich im günstigsten
Lichte , aber die Bezeichnung „ Schneedame " hatte vielleicht
noch nie so gut auf sie gepaßt , wie gerade jetzt . Ihre Schön¬
heit sprach übrigens zu Emmy ' s künstlerischem Sinn , — und
o sehr sie diese Frau fürchtete , so sehr es sie mit instinktiver

Angst drängte , ihr auszuweichen , ebenso auch mußte sie sich
andererseits eingestehen , daß sie etwas Schöneres nie zuvor
»rblickte .

„ Ich hatte schon längst gehofft , Ihre Bekanntschaft zu
nachen , " fuhr die Gräfin fort , indem sie ihre schönen Augen
mverwandt auf Emmy gerichtet hielt , „ aber ich war so viel
eidend , daß ich es fast gänzlich aufgeben mußte , in Gesell -
chaft zu gehen ! "

„ Ich war auch nicht in der Stadt und habe keinerlei
) este mitgemacht . "

„ Ah , — Sie sind anders beschäftigt gewesen ? " sprach
Laura lächelnd , indem sie einen vielsagenden Blick zu Hugo
jinüberwarf . „ Auf dein Lande findet man immer die beste
Gelegenheit zu Liebeständeleien ! Ich schwärme für das Land¬
aben und denke ernstlich daran , den Rest meiner Tage auf
neinem kleinen Landsitz zuzubringen . Wo das Leben wohl
riedlicher sein mag , auf dem Lande oder in irgend einer reli -
ziösen Schwesterschaft ? "

Hug . Cameron lachte laut auf ; er hatte für Emmy nur
sinen einz . en Liebesblick gehabt , dann aber sie nicht mehr
rngefihen .

„ Der Gedanke belustigt Sie ? " meinte die Gräfin , ihre
chönen Augenbrauen leicht in die Höhe ziehend . „ Ich habe
) en Gedanken an eine solche Existenz ganz ernstlich in ' s Auge
zefaßt . Fräulein von Gerant ist klug und weise , wenn sie
nit den Frivolitäten des Weltlehens nichts zu schaffen haben
vill . Man erlebt nichts als Enttäuschungen , und es ist so
raurig , wenn man zu der Uebcrzeugung kommt , daß Freund -
chaft und Wahrheit nur Wahngebilde der Phantasie sind ,
>enen man im wirklichen Leben nicht begegnet !"

Die Worte waren schlicht und einfach gesprochen , aber
In Blick auf Hugo gab denselben eine eigenthümliche Deu -
ung , und Emmy fühlte , wie ihr Herz unruhig pochte .

„ So lange ich gesund gewesen bin , " fuhr Laura fort ,
.machte inir das Leben in der Welt Vergnügen und lachte ich
iber alle Thorheiten ; seitdem ist es anders geworden und ich
>enke , daß diese Saison meine letzte sein wird . "tugo blickte überrascht zu der schönen Frau hinüber ;

ekunde lang vergaß er Emmy ' s Gegenwart , die eben
ch auf Laura Beacham sah und deren Augen plötzlich einen
tleidsvollen Ansdruck anxahmen vor dem täuschend leidenden

ssehen der Gräfin .
„ Scherzen Sie ? " forschte Hugo einigermaßen erregt . „ Sie

sehen allerdings sehr bleich aus , aber ich hoffe . Sie fühlen
sich nicht krank ? "

Sie sah ihm einen Augenblick mit seltsam sehnsüchtigem
Ausdruck in ' s Gesicht ; dann sagte sie leise :

„ Nein , ich bin nicht krauk , aber der Arzt sagt , daß mein

Herz sehr schwach sei , und ich bin in letzter Zeit ' Ohnmachts¬
anfällen unterworfen gewesen , über die er den Kopf schüttelt ;
doch die Aerzte find inehr oder minder immer zu ängstlich .
Durch meinen mitunter leidenden Zustand bin ich jedoch eher ,
als es vielleicht sonst der Fall gewesen wäre , zu der Ueber -
zeugung gekommen , daß ich eine ganze Schaar von Bekannten ,
indeß nicht einen einzigen Freund habe . Das ist ein bitteres
Bewußtsein ! Wissen Sie , " fuhr sie fort , die Hand auf Emmy ' s
Arm legend , „ wissen Sie , was ich mir während der letzten
Stunden gewünscht habe ? "

„ Ich bin sehr ungeschickt im Errathen , " entgegnete Emmy ,
deren Mitleid für die schöne Frau unwillkürlich sich steigerte .

„ Aber Herr Cameron hat es errathen ! Ich wünschte ,
daß das holde Geschöpf , welches ihm ihre Liebe geweiht , mich
durch ihre Freundschaft beglücken wollte ! Würde sie das thun ? "

Flehend sah sie Emmy an , und das Mädchen , welches
selbst zu wahrheitsliebend war , um Anderen zu mißtrauen ,
zögerte einen Augenblick , bevor sie anhob :

„ Gräfin Beacham . . . "
Doch schon umerbrach Laura fie :
„ Antworten Sie mir jetzt noch nicht ; überlegen Sie , be¬

vor Sie eine Entschei dung treffen ; bedenken Sie , wie glücklich
Sie sind und wie einsam ich bin !"

Sie küßte Emmy auf die Stirn und trat in den Em¬
pfangssalon , in web ,em inzwischen die übrigen Gäste sich
eingefunden hatten ; das junge Mädchen aber blickte ihr nach ;
es fühlte sich seltsam angezogen und abgestoßen zugleich .

„ Ihre Lippen waren eisig kalt , " sprach sie , zu Hugo ge¬
wandt , „ glauhst Du , daß sie wirklich ernstlich krank ist ? "

Den jungen Ma ;st hatte der eine Blick , welchen Laura
ihm zugeworfen , seltsam befremdet . so daß er sich nicht so¬
gleich fassen konnte , um ruhig zu antworten .

„ Ich finde sie allerdings sehr zart aussehend , " stammelte
er , „ und , wie sie ganz richtig bemerkte , ist sie eine sehr ein¬
same Frau , trotz ihrer zahlreichen Bekannten und Bewun¬
derer . Sie war immer sehr gütig gegen mich , und wenn Du
ihr irgendwie gefällig sein kannst , so weiß ich , daß Du es
thun wirst . Liebste . Gerade jetzt grolle ich ihr eigentlich , "
fügte er mit einem zärtlichen Blick auf Emmy hinzu , „ denn
sie hat mich um die glücklichsten zehn Minuten des Tages
gebracht ! "

Emmy lächelte zerstreut ; instinktiv war es ihr , als habe
Gräfin Beacham ihr eine kleine Komödie vorgespielt , und

doch empfand sie inniges Mitleid für die Frau , deren eisig
kalte Lippen sie noch ihre Stirn berühren suhlte .

„ Ich werde morgen zur Stadt fahren müssen , Stanley " ,
fuhr Hugo fort , „ und es war mir deshalb doppelt schmerzlich ,
daß ich heute um unsere kurze Plauderstunde gekommen bin .
Mein Vater hat in Geschäften dringend mit mir zu sprechen " .

Stanley ' s schönes Antlitz umdüsterte sich , aber es sollte

ihr an Zeit mangeln , ihm in Worten auszudrücken , wie
schmerzlich ihr sein Fernsein sein werde , denn die Speiseglocke
erklang .

„ Sie sollen das Fräulein von Gerant zu Tische führen ,
da Sie ja ohnehin morgen abreisen " , flüsterte die Baronin
Hartop Hugo zu , und Carlos Melville , welcher auf diese Be¬
günstigung gehofft hatte , und nun mit Lola Strattman hinter
dem schönen Paar herschreiten mußte , gab sich alle Mühe ,

gehässige Gefühle gegen Hugo zu nähren , und konnte es doch
nicht recht zu Stande bringen .

„ Beneiden Sie ihn nicht " , flüsterte Lola dem jungen
Manne scherzweise zu . „ Wie können Sie wissen , ob er nicht
lieber eine andere Stelle einnehmen würde , zum Beispiel jene
des Grafen Nugent !" fügte sie mit einem Blick nach dem
untern Ende der Tafel hinzu , an welchem die Gräfin Beacham
neben dem bezeichneten Herrn Platz genommen hatte . „ Was
halten Sie von unserer Schneekönigin ? " fügte sie in leichtem
Tone hinzu .

Carlos Melville blickte nach der bezeichneten Richtung ;
er sah , daß Gräfin Laura ' s Blicke gesenkt , daß ihr Antlitz
farblos war , während die Brillanten an ihrem Hals und ihren
Armen glitzerten und funkelten . Von ihr sah der junge Mann
zu Hugo Cameron hinüber und glaubte zu bemerken , daß
dessen Augen mit seltsam intenstivem , fragendem Ausdruck auf
der schönen Frau ruhten , so daß er es gar nicht beachtete ,
daß Emmy zu ihm sprach . Fräulein Strattman wiederholte
ungeduldig ihre Frage , und erst jetzt begriff Carlos , daß er
ihr antworten müsse .

„ Ich finde , daß der Name „ Schneekönigin " sich vortrefflich
für sie eignet . Sie ist sehr schön , aber außerordentlich kalt ! "

Lola lachte ; sie war der Gräfin Beacham oft genug in
der Gesellschaft begegnet , um zu wissen , wie sehr die Kälte ,
welche diese zur Schau trug , nur eine geheuchelte sei .

8 . Kapitel .

Nach dem Diner zerstr - ute sich die Gesellschaft auf ' s neue
in den Garten .

Es war ein sternerKeller , fteundlicher Abend , dessen Wohl -
that man nach der Hitze des Tages doppelt empfand . Nach¬
dem man eine Weile spazieren gegangen war , orangen plötzlich
die Klänge eines Klaviers in die stille Abendluft hinaus , und
wenige Augenblicke später war vor dem Hause ein Tanzplatz
improvistrt , auf welchem die Paare im fröhlichen Reigen
dahinflogen .

Die Klänge der Musik lockten die wenigen Herren , welche
sich noch im Rauchzimmer aufgchalten , ebenfalls vor das Haus .

„ Emmy tanzt mit Herrn Melville " , bemerkte Lola , zu
Hugo gewandt .

„ Sie sind zu spät gekommen " , neckte ihn nun auch die
Gräfin Beacham , „ jener junge Enthusiast war flinker als Sie .
Der Arme ! Es mag nicht angenehm sein , so hoffnungslos zu
lieben wie er ! Sind Sie nicht eifersüchtig , Hugo ? "

Er lachte — ein hartes Lachen .
„ Furchtbar , so furchtbar , daß ich die Qual kaum zu be¬

herrschen im Stande bin , welche mich peinigt ! " stieß er kurz
aus . „ Ist es aber vernünftig , " forschte er , in einen ruhigeren
Ton übergehend , „ daß Sie , Gräfin , sich der Nachtluft aus¬
setzen ? Darf ich Ihnen einen Shaw ! holen ? "

„ Ich bedarf desselben nicht , mir ist gar nicht kalt . Wollen
Sie mich nicht zum Tanze auffordern ? Ich glaube allerdings ,
daß dies auch ein Vergehen gegen das Gebot meines Arztes
ist , aber wenn Sie mich bitten , so werde ich der Versuchung ,
zu tanzen , schwerlich widerstehen können . "

„ Ist es recht , wenn ich es thue ? " sagte er . „ Soll ich Sie
darin bestärken , den Geboten des Arztes zuwiderzu handeln ? "

„ Ist denn das Leben ein gar so kostbarer Besitz ? " fragte
sie voll Bitterkeit , indem fie leicht ihre Hand auf seine
Schulter legte .

„ Es sollte Ihnen dies sein ! " entgegnete er , den Arm
um ihre Mitte legend , um sie zum Tanze zu führen .

„ Mir ? Mein Gott , ich lege so geringen Werth auf mein
Leben , daß mir der Tod zu jeder Stunde ein willkommener
Erlöser wäre !"

„ Gräfin !"
„ O , ich rede im Ernst ! Wenn Sie wüßten , wie ich ge¬

litten habe ! Doch , " sie brach lachend ab , „ ich habe nicht das
Recht , durch meine Schmerzen einen Schatten auf Ihr Glück
zu werfen . Lassen Sie mich nochmals im vollsten Freimuth
Ihnen gegenüber aussprechen , wie allerliebst ich das Fräulein
von Gerant finde ! "

Er begegnete forschend ihrem Blick .
„ Mein Glück hat mich nicht vergessen lassen , wie gütig

Sie stets gegen mich gewesen sind , " sprach er etwas gepreßt .
» Ist Ihr Kummer ein solcher , daß Sie ihn einem alten

Freunde gleich mir anvertrauen und sich dadurch vielleicht
das Herz erleichtern können ? "

Sie lachte und es war ein seltsames , bitteres Lachen ,
das ihm gellend vor den Ohren klang .

„ Einem alten Freunde ? " wiederholte sie . „ Nein , ich
kann selbst einem alten Freunde mein Leid nicht anvertrauen ,
aber es war doch so groß , so bitter , daß es mir das Ende ,
welches die Aerzte mir in Aussicht stellen , nur willkommen
erscheinen läßt . . . Halten Sie ein , Hugo , ich bin des
Tanzens müde !"

Sie waren am unteren Ende der Wiese angelangt , die
von Bäumen beschattet war . Während der junge Mann ge¬
horsam still stand , fühlte er , wie sie sich schwer auf seinen
Arm stützte . Besorgt heugte er sich zu ihr nieder .

„ Sie hätten nicht tanzen sollen , es erschöpft Sie ju sehr
und ich war im Unrecht , weil ich Ihrem momentanen Wunsche
nachgab , " tadelte er sich selbst .

Ihr Kopf war tief auf die Brust herabgesunken . Als sie
ihn aber jetzt langsam emvorhob , erschrak er vor der selbst

im Halbdunkel zu Tage tretenden fahlen Blässe ihrer Züge .

( Fortsetzung folgt . )
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^ n - tiunnd , 1 . Febr . Der Bau der neuen eisernen Brücke Krankheit gestorben . Die Schiffe und die Landebrücken haben (Kanäle ) gedrängt , daß zahlreiche Lagerteller der an den Fleets Andere riefen : „ Ein Wahnsinniger ! Sperrt ihn ein ' Polizei '

ifZ Rirs bei Mönchenstein an Stelle der am 14 . Juni die Trauerflagge gezogen . und der sogen , kleinen Alster liegenden Geschäftshäuser voll - Gendarmerie ! " Während dieser Seit stand der unglückselige
. stürzten , sowie von zwei Brücken bei Sophiäres und ff Wie bekannt , hat das letzte Hochwasser den neuen laufen . Die mit dem wannen Weiter eingetretene Schnee - Mann hülflos vor dem flnae und wußte nickt wie ibm ae -. b - etn0 J Utbe nach dem „ Luz . Tagebl . " von der Jura - Sim - Damm aus der linken Rheinseite oberhalb der Brücke zerstört , schmelze , welche den Wasserstand des Alsterbassins außerdem sckab . Kckrievli ^ f — - — - - - - - ’ ’jesberg , b j e Maschinenfabrik von Theodor Bell & Co . besonders die gepflasterte Bösckuna einnptitim a >„ v> «s- scknn »>, - i - — - '
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, _ Ä/ iüiiarct ) tn
, . . konnte sie ihm nicht vergeben . War

. 0 „ . . um otu ] | k dies doch auch der Grund , weshalb sie sich am siebenjährigen

ß schleunigst zahllose kleine ^ tiege betheiligte . Ihr Haß wurde womöglich noch durch
mi dortigen Zuchthause befind - Friedrichs Waffenglück erhöht und machte sich selbst in klein -

.. >" " " » 1licken Sträflingen mit Sand füllen und stopfte damit die uckm SSnKttev ». ».. ^ r " ' § die Russen in Preußen

Hier geriethens <~ « i .

| NcrlohNr 31 . Jan . Einem in einer hiesigen Fabrik ®Ä ‘» T Oeffmmg ' ' n !^ ffhörlich ' iic . b nxT LfTUn ^ * „ Ä ft lichen SpÄttteienLust m ? ^ te ^ selbst L

^ / Mädchen sich wehrte , drohte der Mann ^ demselben mit . . . , ® ,ie, prachtvolle neue Derendorfer Kirche soll wie ! ' od l rn ft gleicher Heckest an°und vmn Kaken i mmer stelltwaw° Es ^ ollw ^ ! / s ' ^ einem ^ chngen Awenbart / dara ^
einer Schlinge und als jenes nun Reißaus nahm , setzte ihm J ' auet ' " °ch vor Fastnacht eingeweiht und in Gebrauch ae - geständig die bei zunehmendem Hochwasser ick licket R f ;n die Münze an Cme ® n f p ' elurt 3 sein , daß Friedrick— - * ■* » sspr — » - - äs

. . L ' en ' bVn rk ' LI <1°ch " 2 d7m ? - . ? L » » L" ' ' ' Umschrift einige Buchstaben vT

zugestoßen zu sein , da kein Grund

Werdohl , l . Febr . Bei Ehlhausen sind gestern in der

l, gestiegenen Lenne zwei junge Leute von 16 und 17 Jahren ““f ,oe £ öer tn der Wallstraße wohnenden " Eltern ! ^ erster Berichterstatter Prof ,
trunken . Bei dem Orte führt eine sogenannte Hänge - l) eute noch nicht zurückgekommen . Dem - / auch diesmal mit den Versuchen auf den
icke über die Lenne , die einstürzte , als sich die Leute auf ' Ubenffchemt cm Unglück zugestoßen zi ' ‘ ^ w “ * *“ . ' ' 1

setben befanden ; ein Dritter , der ebenfalls auf der Brücke ' Ur *eme sreiwlllige Entfernung vorlicgt .
, r und ins Wasser fiel , konnte gerettet werden . Die Ber - . ff Ein Dieb schlich am Sonntag A „ „ . „ . . . ^ . . .

glückten sind aus Selscheid bei Ohle gebürtig . Das Holz ^ Kolnerstraße und stahl aus einem straßenwärts gelegenen Re Nlän° ta r s - “o v; ” ■ . . m .
^ Brücke war stellenweise morsch und faul . Zimmer des Unterhauses einen Regenmantel und einen Reaen - w II Kultwirnng des Kehdinger

Brieg , 2 . Febr . Furchtbares Hochwasser hat die Bor - sch ' rm . Hausthüre und Zimmerthüre waren unverschlossen ^ ms Fastenau und Ober - Regierun a -. . . . . ., - - , .

hdt völlig überschwemmt ; von einstöckigen Häusern ragen , , ff Eme Frau , die mit ihrem Manne in Unfrieden lebt Land '^ RH ' ^ Provmz -al - Kvlonie am Süd - Nord - Canal , W " ze Woche hindurch schreckliche Stürme

s * . — . . ' EPL

« hu m ver um ) chrtft einige Buchstaben ver -

s. Fleischer setzen ließ , so das der Inhalt , der sich hier nicht wiedergeben
, . . . . bremischen läßt , eine arge Beleidigung der Kaiserin ausdrückte . Elisabeth

. . . . . . . wohnt , überläßt er die Arbeiten war darüber außer sich . Nach dem Hubertusdurger Frieden
im Laboratorium der Station seinem Nachfolger Di . Tacke , wurden diese Münzen durch den König zurückgekaust , um ein -

, Daneben berichtet dann noch Dr . Salfeld ( Lingen ) über die geschmolzen zu werden . Die wenigen , welche erhalten blieben ,ff Ein Dieb schlich am Sonntag ' Abend in ein Haus an j Versuche im Emsgebiet . ES folgen ^ noch Berichte über gelten als große numismatiscke Seltmbeiti >«numismatische Seltenheiten .

» abnhofes , für welchen vom Landtage 3500 000 M . be

Zttiat worden waren , hat bisher bereils 3614539 M . ge - . * Köniasbera 1
fftet und weitere 95000 M . sind für noch rückständige Ar - tj *» P° l - z e - gervahr , am logrrten letzte Nacht elf 1891 fmb ”F ÜelS ' L
Itf « erforderlich . Im Ganzen wird also der gewährte Credit Obdachlose , 2 Bettler und 2 Frauenzimmer . auaekommen 1
n rund 210000 M . überschritten werden . Die Bahnhofs - - - - - - - — • - Reise nach einer iintrcn K ^ tmitf ,

j A übrigens nach allgemeinem Urtheil in allen Theilen KUttft Nttd Mlflettsckaft . ' - ' ' " " ^ - n Hennath fortsetzten ,» rtrefflich gelungen . Sie wird an Zweckmäßigkeit und bau - -
cher Schönheit von keinem andern Bahnhofe Westfalens erreicht .

Miiide « , 31 . Jan .

Kolonisation des Marcard - Moors ,
. iroy -

schiff in jeder Beziehung in bestem Zustande sich
befindet . Nach den Erzählungen der gleisenden war die
Schiffsmannschaft entschlossen , in Folge der unsäglichen Stra -

, , - p-v — ir v#%/ 1, 1 U v *' . o -

den Dampfer seinem Schicksale zu überlassen und lieber

m unterzugehen , als eilte weitere Nacht durchzuarbeiten ,Marseille - heute nicht erreicht würde .

bei m ^ jsi & sssas ? i » t Bb= L SS“f

cung vor hundert Jahren qehalten
8eipz . Tagebl . " durck aoaeDer Egpptologe Prof . Brugsch - Pascha tritt nachQ m >>w»v»Xr4->r+ _ . - - . „• J wurde .

6ei | ü ^ ' Apndler Adam Fried ? Böhmez x. ± o .- Wasserstand auf dem Rheine ' ist die ' Schiff - m « eivsta als Pehrfina
fahrt gegenwärtig äußerst lebhaft . Die größten Scklevvsckiffe V T . em - , Der Prinzipal wohnte i

Febr Das hiesige Literarische Vermitt - fahren mit voller Last zu Berg . ^ Wobnuna und KM Kollege Rabenhorstmen Ehrenpreis von 2000 M . kür * smu ; » , i n - . x. .. ~ — - — Wohnung und Kost erhielten und —

!» . Leipzig als Lehrling ein .
Der Prinzipal wohnte m der

Abends 6 Uhr

nid überschwemmt einen großen Theil der Schlei , d . Von heimaebrück ^

Weibeis ist nichts zu bemerken , möglicherweise ist dasselbe 9 .
mter dem Wasserspiegel abgegangen . Die Schiffe haben sich c 1./ ° M , .

Äig in Sicherheit gebracht . Nach Mittheilungen von der die ^ beR - Ehrenpreis von 2000 M für ! ' ' * sro” ~ v ' -“ !*• ep« -01 =̂ .
Verweser ist . wenn nicht ferner heftige Niederschläge ein - fenJT s® bsamatische Arb eit aus . " ' Mainz . 1 . Febr . D ^ . . ^ I p ^ nung und Kost erhielten und i

reren , bedeutenderes Hochwasser diesmal nicht zu befürchten , auf die . ' ‘4Ä .V & ÄSSftSS . tÄffSR LL . ' LÜMS yö (ÄÄ , SSfe iÄ ! '" US“ « * * w « « rss soz
dessen Ehefrau schwer verwundet . Da er auch Deserteur Intendant Vronsart v . Schellendorf , Heinrich

58 . Infanterie - Regiments war , so wurde er *- ™ 1 f <re - - - -— ' ^ ^. e , • '7 anji ~.ej.~~

General -

Bulthaupt , I Ludwigshafen , 1 . Febr . 8±ä « ® * Jf * " ? s * ~ vsrss S ' 8SÄ
. •sjuu ^ uu -yi / m t ^ r v v y v *V/ A ; •vŜ5 , Oxte

■ vom Kriegs - Intendant Emil Claar , Adolf L ' Arronge , Siegmund Lauten - Grethen brach heute in der Wohnung des Steinmetzen Heinrich , ^ bcn Kindern des " Primwals '* t Münster abgeurtheilt und dort wegen Todtschlags , bürg Theodor Lebrnn , Gustav Maurice , Prof Dr Weiße Dmzborn F - u - r ^ aus , wobei zwei Knaben Denzborns , n be „ L „ . - - - 'qi ui er* . .f . .* « ^ - ff - " in rwei Bällen und Dr . MrHinald .M )i, lh1en 2 !odi ^lh ! llZv , Äer ^uth§ der (§r ))re ^ uno in Av) el füllen ^ und Dr svttitTFf a \ ' cm . r >— , - —

m einfachen Diebstahls in zwei Fällen mit 15 Jahren Zucht - 1 - Juni ' d I an bis zum Flammen umkamen ,

- ns und Entfernung aus dem Heere bestraft . ^ ^ ^ j Müller , lortnaben 54 , ?̂ SK ' « erbS

pfälzischen Orte RabmEi -n 1 6I1 8 ^ hr gab es nichts .
. . . . 1— Rabenhorst war schon vier Jahre int

hen K ' m Haufe — wurden
Die Lehrlinge

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 2 . Februar . I Der Absender einer von ihm in

Gegen deutsche Eisenbahnverwaltungen sind beim Reichs - Postkarte , welcher dieselbe aus der S ^ mme7cksck ? Rs ^ ! ip ^ "

enbahnamt in . Jahre 1891 im Ganzen 94 Beschwer - Leerung des Kastens beschichte ? P°stb d stk ,i äa7b ^
dem Nublikum einaelaufen . Davon berieben sick aal Willen desselben ^ mMnfmmt « 51™ MM den

Reichsgerichtsrntscheidungen .
* . CY\ • p* r, . . I * O' ” •”>». v, . v-vavv v VUil U

etiten ^ rlffkasten gesteckten I freigesprochen , weil die Verspottung

. r . . . .ä i (<iux >, dem Dienstmädchen und

den Markthelfern mit „ Er " angeredet . Die Lehrlinge hatten
den Tisch zu decken , die Schuhschnallen des Prinzipals

_ _ _ v , , y wi . joiei iDifenoaynwerr - zu putzen , den Kaffee für diesen in ' s Gewölbe zu tragen und

stätten - Ärbeiter ," darunter zwei Katholiken , die wegen Be - wohl auch die Kinder zu beaufsichtigen . Nach sechs Jahren
schimpfnng der katholischen Kirche ( Verspottung des heiligen wurde Perthes feierlich seiner Lehrzeit enthoben . Bei einem
Rockes in Trier durch Nachahmung einer Prozession ) ange - festlichen Mittagessen ries der Prinzipal nach der Suvve ..hm
klagt waren , wurde heute von der Strafkammer kostenlos ? u sich heran , gab ihm

Kaiserslautern , 1 . Febr . Vier Eisenbahnwerk -

^ „ 1 v - - cm *iY , ; - , yv | vuvviuinuiH yvycu weil

s dem Publikum eingelaufen . Davon beziehen sich 29 Willen desselben wearrimmt und zerreißt , ist , nach einem Ur -
ff das Betriebs - Reglement , 23 auf die Tarife , 17 auf den theil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , vom 13 . November

» rbetrieb und 25 auf andere Gegenstände . Das Reichs - 1891 , wegen Beiseiteschaffung eines in amtlicher Aufbewah -(, „ + , , „ v> Siof . u 9 ) otAm . vSb . fitv — Vlirm fioflnhrirf , . « bUu- .-b— S. . S -- - ---- - " - ■- -

zu beaufsichtigen . Nach ^ sechs ' "Jahren
^ " thoben . Bei einem

ach der Suppe „ den
, . ,. - . lux -yeicuatn - zu flcy yeraii , gab ihm eine kleine Ohrfeige ,

, ttung in der Werkstätte geschehen überreichte ihm mit der anderen Hand einen Degen und sagte :war und deshalb der Begriff der Öffentlichkeit fehle . „ Hiermit ernenne ich Sie vom Sehi -imt -fi-w - .
* In Kiel ist der schwedische Postdampfer „ Diana " Nachts diener .

j >n Hafen gestrandet .

b^ llmlos Ausgelernten "

y. Huwivu qjuuu em »

„ Hiermit ernenne ich Sie vom Lehrburschen zum Buchhandlungs -
hipnm " Nunmehr gehörte er „ dem Herrenstande " an .

* In Wien wurde vor einigen Tagen ein Mann von

verwiesen 4 . In 10 Fällen war die Zuständigkeit des

hs nicht begründet , in 3 Fällen finb _ die angeordneten Er¬
nzen noch nicht abgeschlossen . Die ^ übrigen 33 Beschwer -

Haus - und Kankmirthschaftliches.

o . . . — — Börsen - nnd Handets - Uachrrchten .
. . . . .. . - - Steuerbehörde über sein Einkommen vernommen . Mit Der Aufslchtsrath der Hypothekenbank in Ham -

. .. . , „ „ „ hipfpn Beschwerden für begründet er - >nmg befindlichen Gegenstandes aus tz 133 des Strasgefetzduchs b ^ Eer Miene äußerte er sich , daß er außer Stande sei , über - bürg hat die Dividende für 1891 auf 8° / » festgesetzt . Die

nbahnaint hat von mese > U t 13 au t ben Rechts - M bestrafen . ' Haupt Steuer zu entrichten , da er seit Monaten fernen zwei Generalversammlung findet am 27 . Februar in Hamburg statt ,
et 21 , als nichts begründet ^ aoge . eyn ^ ^ . ch . . . . . I > Berufszweigen nicht nachgehen könne . „ Was ? Sie haben so - Der Verwaltungsrath der Norddeutschen Bank in

gar zwei Berufszweige und nicht durch einen derselben können Hamburg hat auf Antrag der Direction beschlossen , der auf
- ■ . - , ZSie sich erhalten ? ! " wurde er gefragt . „ Was sind Sie denn ? " den 2 . März einzuberufenden Generalversammlung die Ver -ülwstrden an die zunächst zuständigen Eisenbahnverwaltungen ^ Die Oleander sollen em wirksames ^Mittel — — — ' ' zen ' s , i bm im theilung einer Dividende « n » 4V „ o/„

felebiflttng abgegeben . Von Beschwerden sind überhaupt zur V e r t r e i b un g d e r H a u s m ä u s e sein . Man trocknet Zer Betreffende antwortete treuherzig : „ Seqen ' s i bin im tfipir , .™ . -« „r . ^ » u . iuver , ammiunl

fisenbahnverwaltungen betroffen . dieselben und zerstößt sie alsdann zu Pulver . Letzteres wttd Sommer Schwimmnieister und im ckinter Lehrer im Sch litt - the - lungeuier D - vidc „ de von 4 ' 4° / o vorzuschlagen ^

X Die hiesige Lehrerschaft feierte am Samstag Mit trockenem Brode vermischt und in die Mauslöcher gestreut , schuhlaufen . Im vergangenen Sommer war ' s so kalt , daß sich konnte leider nock nickt ^ .^ ^ " " ' Zentral - Viehhofe
Geburtstag des Kaisers im Kaisersaale der städtischen D -e Mause scheuen den Geruch dieser Blätter und verlassen Niemand in ' s Wasser getraut hat und ich keine Schwimm - lctDer u°ch nicht aufgehoben werden . 1 1
ia (te . Die Befürchtung , der große Raum möchte sich kaum l 9 rc Schlupfwinkel . lektionen Hab geben können — jetzt im Winter hab n̂ wir fast o o er U JU 1 * ^ br . Weizen , neuer , 1 Qual M oo

. . . . ' - g ' habt und ^ so war ' s auch mit ' n Eisläufen nix . 5 ^ Landrogg - n , ^-iuai . jjt . 22 . ,öälfte füllen , erwies sich als durchaus irrig ; denn schon

Vermischte Nachrichten . Na , jetzt wissen ' s mein Malheur ! " , _ neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M . 19 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , 50 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( RübsenlM _ _ etnrtnffpt -. CTO ricn / . « ■- ( Rübsen )

t | 8 Uhr warm sämmtliche Tische dicht besetzt . Nachzügler .y .. . , , » , n »»( * Wien , 1 . Febr . Am Samstag wurde der zum Tode M . ^ — , — Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ^
:t «n Mühe , noch ein gutes Plätzchen zu erobern . Mit * m . at , . . . . , vcrurtheilte Raubmörder Franz Schneider seinem Vertheidiger 40 , — , Stroh M . 24 . — ( ie ver 500 Kilni Riibiit im

snd anzuerkennender Pünktlichkeit begann die schöne Feier . , - Mzite / ' ück? Kunvs !hair besonders ® x - Gustav Fried zn einer Unterredung wegen der eventuell Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , 60 . Rüböl per 100 Kilo
1 Vortraq des Marsches der Krreger aus „ Athatta von bedenkliches Mittel , sich Kundschaft zu verschätzen und besonders ergreifenden Rechtsmittel vorgefnhrt . Der Vertheidiger faßweise M . 62 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M hniw
ldelssoL mit grvßm Präzision nnd seiner Nüancirnng die Dienstmädchen - der Nach ™ faßte dem Venirtheilten , daß das Urtheil vorausznsehen w "ar . ^ Rüböl . Preßknchm ? ? 1000 Kilo M i ? 8 -
I einem aus etwa zwanzig Lehrern gebildeten Streich - zn fesseln , ist em KolonialwaarewHandler rm Norden der Zch ^ ^ xr beiahte dies mit einem stummen Kopfnicken , erklärte , Vorschuß 00 per 100 Kilo M - Kleien ver 50 Kick M * r
ster exekntirt leitete dieselbe ein . Hierauf folgte die Fest - Stadt verfallen . Er hat zum Makulaturpre . se eine Anzahl ^ Rechtsmittel ergreifen zu wollen , nnd bat nur , der Ver - Kö ln 1 *

^ deö Herrn Stadt - Schnlmspektors Keßler mit anschließen - Schauerromane aufgekauft , deren einzelne Bogen er zum Em - möge für ihn ein Begnadigungsgesuch einbringen . _ (SWfie — — ' vsiDr ti _ sro * ^ ' ' ^ ggen
ITrinNpruche auf den Kaiser . Jubelnd stimmten die An - MÄen semer Waaren benutzt , und zwar derart , daß dre ^ Fried sagte ihm dies zu , warnte ihn aber davor , sich mit Utt s ja (g aL a a'f p ' ® ^ ^ ^ lt ^u ^ r 5 ^ krzenIbeu ndZ Hoch ein , und mit Begeisterung wurden drei kaufende , lesebegrerige Küchenfee nach und nach m den Besitz Hoffnunaen zu trauen , und L , ^ LUn * . und 76 Sack Hafer ,chen der NZionalhrimne gesungen .^ Es soll nicht , un - des ganzen „ Werkes " gelangt . M ^ ^

, . . v*vwv VIAVWV, | lUj Ulli
wcD ? Hoffnungen zu tragen , ilnd empfahl ihm , sich mit dem Ge -

„ . . . . .. . . , “o b, " j , + 9 e *c! n 0 | - blln sich danken vertraut zu machen , daß , was immer ihm geschehe ,hnt bleiben daß der Herr Stadt - Schulinspektor für ) cme | tn Laden recht absonderliche Szenen ab . „ Bitte , Herr N ., ^ ^ b z, aereckle Npi -iiptt » , , -, en -- -- - -ick aedieopnp Nchp hm TOiaetheirtm Reiiall ieinpr » n - Ieen üonhhmt « .

Hafer .

Stettin , 2 . Febr .

. . TO b7rS ; Z a arifhÄf (h ei und wurd ^ wicde7in " sei , i " Klle ^ 7fichrt " ' ^

« ahme . Wir freuen uns , dies konsiattren zu können . — fpa ^ lm ^ iAnthsft ĥflmmihm ' wird zu diesem sensationellen Prozesse telegraphirt : Mehrere
würde zu weit führen , die noch folgenden 13 Nummern ,, -ckch : 6 e “ ^ tc ” ' . J 1' Irtm Morgenblätter besprechen den Verlauf und den Ausgang des
sorgfältig gewählten Programmes der Reche nach ein - volle Geschichte der MEvrbraut . ^ e Fortsetzung erhalten Mordprozesses Schneider in Wien . Die Times sagen , es mag

zu besprechen ; wir beschränken uns deshalb darauf , « “b « m nächsten Einkauf . ^ ^ 103 , roenbetex .̂ ^ 011 ben be3 , üei | e ( t werden , ob die bisherigen Verbrecher - Annalen ein
Hrze mitzutheilen , daß Herr Geyer den Trinkfpruch auf ^ wunils ^̂ „ notnm Sie ^ Fraickein Lottchen für die Maimor - Magischeres oder entsetzlicheres Verbrechen aufweisen könnten .Saterland ausbrachte und Herr Stemert auf die Frauen Bogen 5Uiet ._ , bittet ein anderes _ ^ *■ ^ "

( Fruchtbörse .) Weizen April - Mai

M ., Roggen April - Mpi 206 , 00 ,
April - Mai 55 ,00 , Sept . - Oct .

. . . . 70er vorr . 45 , Cß , April -
Hafer vorr . ' 50 — 158 ,

Zink umsatzlos .

Ke , daß ferner Gesangvorträge des Lehrer - Gesangvereins Mädchen , „ könnten Sie mich den ' Schinderhannes nicht noch Unsnrückm auf ^ Nackis ^ t ^ einbü ^ n " si^ ^ ps Verbrecher alle Febr . 15 ^/ », März 15 ' ^ , Sept . - Dez ^ ^ lW / sbF ^ Z^ ^ ^ trejde '
« nstrumentalviecen in angemessener Weise wechselten und einmal geben , unser Nero hat ihm uffjefressen . " — „ Aufge - embußten , smd es fene Elenden , Weizen , Roggen , Hafer , Gerste und Mais flau Deutkckpr s>n

Sem ©gEgLg , bie ' Festtheilnehmer fressen , wie . ist das möglich ? " - „ Ja . ' Madame hatte den S ^ ^ D . enM°dchen wegen ihrer Kle . dungsstücke ^ er - Plata -Kammzng ruhig ( Verttag L ) , K ? ! s5 . W <denjZLL . Gm gemeines , gransamLs

- ßtsendung eines Beigeordi . etm seitens des Herrn Ober - jFleischrestm auck ^ de » SchindAannes ^ mit dm ! ^ brechen ist uns niemals vorgekommen .

Ulid

uffjefressen .

— -/ - n- p . Ä . uia in Remfcheid auf

- . - » i i» . " « I , eine Weckeruhr mit Vorrichtung zum Rechts - und Linksdrehen

» ' cü ? TOrniprunas - ^ nd Schul - jammervoll !" — Der Kaufmann ist bis jetzt Mit dem Erfolg wird eme Fernsprechanlage ^ von eliwm dw beliebMn Nu --, Weckerzeigers . — ( Patent - Ertheilung .) An I .

ÄSÄ kami ^ der Schule tziner ^ Spekulatwn zufriedem dagegen soll üi dm Kreisen der ^ Umgebung ^ rm ->brucks . . dem 2214 Mtr . hohen , Schjff „ z jn Düsseldorf auf eine leicht lösliche Schnalle .

tit den uicmuis ? vvigeiommen . ( Patent An IN sd -
SJSt - * * ! ? « !' m » . « sLS ähm °R " l IS ck L S .ÜS

_ , r u m uni ai »u | ui uc . | uyM >+m *u « uei ruugconng ^ nnsorucls , dem 2214 Mtr . hohen

m s , , ’ - ' - " Ti " Wp 'Tiphvpr ’ ihren Vorgesetzten ! Herrschaften eine starke Gährung eingetreten sein . Patscherkosl nach Innsbruck geplant mit den Elationen FranzrSSLÄS « Li ? L * S WSST i . s «a , Sn «« « i,
ü ' eiligen Verkehre begegnen dürfen .

R harmonische Verhältniß geschafft . . u - - —i - - puuu upuyutuucii . poeamien . ajk lunge Dame , w

L Anderen als unserem hochverehrten Herrn Stadt - vorigen Jahre ihr Lehrermnenexamen bestanden hat ,

» nspektor Kegler Möae es der hiesigen Lehrerschaft be - letzten Herbst , um sich zu erholen , zu Verwandten nal v . . — *kvö vu wuv wn wa ]uien ramen , de

Hn sein unter seinem Regime solch herrlicher Feste noch gereist , und hier hatte sie die Bekanntschaft eines englischen deutsche Dampfer „ Straßburg " und der englische „ Wordsworth -
lu feiern ' Ingenieurs gen . acht , mit welchem sie Beziehungen anknüpste , hatten auf der Rückreise mehrere Fälle von gelbem Fieber
4aih hp « ," ra r u * oa cvimt 1891 S 62 Abs . 2 , ist die jedoch von ihren Angehörigen nicht gebilligt wurden . Allem zu verzeichnen . Die „ Straßburg " gab , verschiedene Häfen an -
Ito ! oiiiiw ? e 6^ e TVpm vierten Theile des Jahres - Anschein nach liegt dem Verschwinden des Mädchens eine laufend , mehrere Fieberkranke an dortige Hospitäler ab und

Ä des 2 Quartalm°nates Entfiihrung zu Grunde . versenkte einen Tvdten in See . Da die „Äordsworth " mit
* DememsvvPckmh Jind nunmetit Anordnungen seitens * Berlin . 1 . Febr . Am Freitag Abend kehrte in einem noch einem Kranken an Bord in Blissingen einlief , mußte
! a« l . 9ieaienmaett dahin getroffen worden , daß die von Gasthofe am Weidenweg ein Pärchen ein , das sich als „ Ser - dort eme Beobachtungszeit halten .

stgl - Steuerkassen abzuhaltenden Lokal - Hebetermine statt geant Eder und Frau aus Frankfurt a . O . m das Frenrden - * Der Stationsvorsteher der kleinen Haltestelle Go da

" " 3 „ künftig im 2 . Quartalmonat ( also rm Mai , buch eintrug . Als oie Beiden sich bis zum Samstag Mittag ville , die unweit Charleroi in Belgien liegt , besitzt in

- November und Februar ) abgehalten werden . Mit nicht mehr blicken ließen , wurde ihr Zimmer geöffnet . Die ^ nM Haushalte eine Ziege , welche die Milch für den tag
Mkominensteuer sind auch die anderen monatlich fällig Eintretenden fanden zu ihrem Eitzsetzen den Mann todt vor , ( ichen Bedarf der Familie liefert . Allein dieses nützliche Haus -
Udenden Steuern in diesen Temninen zu zahlen . Selbst - wahrend die Fra .i , obgleich schwer , verwundet , noch lebte , hat die Eigenthümlichkeit , sich nur von der Iran desmdlich können auck die Steuern für einen längeren Zeit - Sie ward nach dem Krankenhause Friedrtchsham gebracht und ^ tntinnaum -f+pf . .» -» ^ - -' Voraus gezahlt werden . ^ — . w . . s - -

, . u _ « . u *v« w M-vvu ^ im ^ utuu ..

Das Verdienst aber , einigen Tagen die achtzehnjährige Tochter eines in der Luisen - Einen erklecklÄen Juusbruck -
hannonM ^ ^ rWnitz ^ chhaffen zu haben , gebührt stadt wohnenden Beamten . Die junge Dame , welche im ^ ' lten des österreichischen Touristenklubs liefern .

w „ b.- ' ' rg unferent hochverehrten Herrn Stadt - vorigen Jahre ihr Lehrerinnenexamen bestanden hat , war im * Antwerpen , 1 . Febr . Zwei Dampfer , die zur Zeit
Gpbkpv sutane es der hiesigen Lehrerschaft be - letzten Herbst , um sich zu erholen , zu Verwandten nach Stettin hier an den Staden liegen und von Brasilien kamen , dersein . ' unter seinem Regime solch herrlicher Feste noch gereist , und hier hatte sie die ^ Bekanntschaft eines englischen bmif -* » " " "

bi , dort bereits vern mtnten .
■7— , • ycutuuji uno rx t vuu uti ?vxau oes

. Aus ihren Aussagen ergiebt sich °°P ^ hers melken zu lassen . Sobald ein Mann in
oder stand nicht in Jrankkurt n JV ^ .re Nahe kommt , sträubt sie sich und sckläat söm . lickp qw . ta

7 .1- ( Dezember 1890 930281 M .) und auf Werth - Er vernachlässigte feitbem aber derart seinen Dienst daß ibni
. , 390 M . ( Dezember 1890 394598 M .) entfielen , eine Bestrafung bevorstand . Ehe diese erfolgte verließ eretiten •- u , t rti . < . o *. inm //%/-» . <. . .. . .. . rr\ . .. . . , „ rx ^ < 4. . 1 ° * vt

w - V.HI . vivillll lll

_ . - >c " ä 9 T ihre Nähe kommt , sträubt sie sich und schlägt förmliche Purzel -

„ „ , „ „ „ sypicksstemvelsteuern be - Folgendes : Der Sergeant Eder statck nicht m Frankfurt a . O ., bäume . Eines Morgens war nun die Hausfrau früher als

» ' im srnl na ^ cS 5en a n » r nnrinp « Jahres 1408618 M . sondern in Berlin beim zweiten Garde - Regiment z . F " und zum Einkäufe ausgegangen , ohne vorher das Frühstück
I ' ia ' \ vmvon auf Schlußscheine hatte sich mit der iruheren Kellnerin Martha Krause verlobt , bereitet zu haben . Der Beamte aber , gewohnt , den Kaffee zu

3er 1634520 M .) , s, r) , „ , , x sra - vti . - (* -• « pvnr >* inflin +> Tptthpm -> » - - bestimmter Stunde zu nehmen , begab sich in den Stall , um die
Ziege selbst zu melken . Wie gewöhnlich , schlug das Thier beim
Anblick des Mannes wie toll um sich . Doch der kaffeedurstige
und erfindungsreiche Stationsvorsteher weiß sich zu helfen .
Er eilt in 'I Zimmer zurück , zieht rasch ein Kleid seiner Frau
an , setzt deren Nachthaube auf und erscheint in dieser Ver¬

kleidung vor dem Thiere , das jetzt geduldig still hält , obwohl
dem Manne die ungewohnte Arbeit nicht gut von der Handgeht . Er giebt sich indessen dieser Rescknsttni , vn v , it CpinN ^ mc . .

. „s 1S Qi /qo aber am Donnerstag Abend die Kaserne , ging zu seiner Braut

c'len neun Monaten des Rechnungsjahres 1891 / 92 a am 1 b be0a6 sich am Freitag mit dem Mäd -
Mmhimvierstempel insgesammt nur 3409 373 M und bttev Die Krause wollte mit ihrem Bräu -

^ 9 weniger als in derselben Zeit des Bor ahres na ^ °em ^^ Dieser setzte ihr den Revolver auft vergleich zu der̂ ĝ en A^ ab^tt non t g ^ f die Kugel Durchschlug den Körper
- . . „ ^ ui ? „ „ hn « Rückarat . wo sie deutlich fühlbar " war . Dann

. . haffungsgeschäfte ( Schlußschemstempel ) weisen 9 drust , aber wieder ohne tödtliche Wir -

n , ° -nen Betrag von 8535443 M . nach , « a - gegen die ch°ß m ™ 6at , ^ mehr : „ Bitte , gieb mir doch erst
^ ndeZeit von 1890 ein Weniger von 1766645 M . b " ^ '^ si » Eder schoß jedoch zum zweiten Male auf sich

^ die Ausweise von 1889 em solches von 2 3oS601 den ^ a {if der Melle -, Darauf ergriff die Krause
Ifr * 1'. .Äannar waren es 75 Jahre , daß das erste ! die Waffe , gab aber keinen Schuß mehr auf sich ab , sondern

kt A ' N den Rhein befuhr . Dass ' ' ' 4‘ “ Ä *' ‘ * . '
auswärts bis Mannheim .

Dasselbe kam von London klopfte auf den Fußboden , um Hilfe herbeizurufen . Das
Das erste Dampf - Klopfen ward indessen nicht gehott , und die Krause ward

' Herr Steuerratb und Könialiche Ober - Steuer - Jnspec - Iseit vorgestern ' beständig an Heftigkeit zunehmende . westliche
f° er t Grvßjvhann ist gestern Mittag nach kurzer ' Wind hat das Wasser aus der Elbe so m die Fleets

^ y __ bjlH vtv iJJUUÜ

giebt sich indessen dieser Beschäftigung mit solchem Eifer
>in , daß er den ankommenden Schnellzug ganz vergißt . Plötz¬

lich ertönt der Pfiff der heranbrausenden Lokomotive . Kopf¬
über stürzt nun der Beamte auf den Bahnsteig . Es ist ihm
natürlich unmöglich , sich der Frauenkleidung zu entledigen ! Schon
rollen die Wagen in die Halle . Jn seiner Verzweiflung eilt der
Stationsvorsteher in sein Bureau , wirst die Haube ab und er¬

scheint einen Augenblick später mit der rothen Dienstkappe .
Der Anblick der seltsamen Gestalt in Frauenkleidern , die

rothe Mütze auf dem mit stattlichem Vollbarte geschmückten
Haupte rief eine ungeahnte Wirkung hervor . Ein Theil
der Reisenden brach in ein lautes Gelächter aus , während .

Wakserstands - Uachrrchten .
Konstanz , 1 . Febr . Bodensce . Vorm . 3 , 09 , gest . 0 , 04 m .

Maxau ( bair .) , 2 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 50 ,gefallen 0 ,08 m .

Mannheim , 2 . Febr ., 12Uhr Mittags 5 , 38 , gestiegen0 , 07 in .

Frankfurt , 1 . Febr . Main . Mittags 2 , 16 , gestiegen0 , 36 m .

Mainz , 2 . Febr . Rhein ,
gestiegen 0 , 32 in . 12 Uhr Mittags 3 , 12 ,

C a u b , 2 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 4 , 05 , gest . 0 , 41
Coblenz , 2 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 72 ,;n 0 , 40 m . ge¬stiegen

Trier , 2 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 90 , gefallen0 , 30 in .

Köln , 2 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 5 , 39 , ge¬stiegen 0 ,29 .

Ruhrort , 2 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 5 , 20 , ge¬stiegen 0 ,20 rn .

Uereins - Anzerger.
M i t t w o ch .

Männer - Gesangverein „ Concordia " : Abends„ _ . j Uhr Probe .

Vereinslokäl : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .
Männer - Gesangverein „ Gutenberg " : Abends 9 Uhr Versamm¬

lung . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

Männer - Gesangverein „ Laetitia " : Abends 9 Uhr Probe . Ver¬
einslokal : Peter Sonnen , Kölnerstraße .

Buchdrucker - Stenogr .- Verein „ Gabelsberger " : Abens 9 Uhr
Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Scherpenbach ,Königsallee .

Hierzu eine Cxtra - Beilage » ent¬
haltend den in den drei Probe -

Nummern abgedruckten Theil des Romans
„ Trnggold " .



Stellen - Gefnche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annourru - Amnrhme vis 6 Uhr Abends .

Direktion ; Engen Staegemarrrr .

Mittwoch , den 3 . Februar 1862 .

Znm Benefiz für Fräulein G . Mn tusch kn .
Der jüngste Keutenarrt .

Posse in 4 Akten von E . Jacobson .
Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende 10 Uhr .

Donnerstag , den 4 . Februar 1892 .
Neu ! Zum 19 . Male . Ne «

Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die V ^ ppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der UeU chenfresser ,

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Restauration Grberich ,
LT Kölnerstraße 20 ,

empfiehlt außer seinen JSVtCfjCft ^I3 f Cf dt
feine Wewe “WB

aus der Kellerei des Herrn Carl Falkenstein , Wcingutsbesitzer
in Bingen .

Weisswein , V « Liter von 2 « Pfg . an und höher .
Rothwein , V4 Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuverkauf außer dem Hause . 3

Mlttagstisch m 60 Pfj. an . - Wams MslcM 30 Pfi.
Vertreter : W . Tistf .

von

Gust . Denker .
crstr . 70b
e Auswahl

gearbeite

Regen - und Sonnenschirme
vcrl . Klostcrstr . au der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,
sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Cijlinder Kauf - u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

| Für Brautleute !

ö Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und

| Polsterwaaren
^ erhält man im Möbel - Magazin von

J Theodor Köckrm ,
I Schreinermeister ,
v Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .

5 * jggp“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt , 29

»rSKGTGGS «

ri . sämmtliche Wwtev ttnut ? m
gebe zu jedem annehmbaren Gebot , um des
Neubaues wegen und vorübergehenden Umzuges nach
LS " Neuftraße 18 das Lager zu räumen .

SßHtiitffiflc Wichts - Artikel
wegen Aufgabe sehr billig :

Breite Goldlitze Meter 4 Pfg . , Atlas ( alle
Farben ) Meter 60 Pfg . , breiter Satin Meter

55 Pfg . , farbige Nessel Meter 35 Pfg . ,
farbiger Sammet Meter 00 Pfg .

H . Menne ,
CommnnikationsstraßeNr . 5 . 40 .

Durch die glückliche Ge¬
burt eines gesundenMädchens
wurden hoch erfreut

Hugo Eiielförge
irnö Fra « ,

Marie , geb . Backeshoff .

Düsseldorf , 2 . Febr . 1892 .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 28 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Zfair " ' Aachs..

vormals Wittwe Rennefeld ,

Durgplatz 12 .

IZMZMINMMZsWM
Waaren -

Credithans .
Ausstattnngs -

geschäft . H . A . Frank .

31Caseraenstr , 31
erste Etage ,

Ecke Benratherstr .

Mm UüMnhnns bietet mi enome Ansm -ihl in Herren - , Damen - und
Kwdef - Conseetion , Mannsaetufwaaf en jeder Art ,

N MOstAiküL - pgtirt und tülbiü , Sellen , Herdeitj Uhren etc . etc .
und stelle ich die Preise auf Abzahlung mindestens ebenso billig wie andere Geschäfte gegen Baar .

Specialität : „ Lieferung completter Ausstattungen“ !
28

te gnemst e

Billigste Preise ! - ACasemenstr . 31 Größte Auswahl !

0

Die Buehdruekerei
von

tu . , . , V » .

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen verkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

Bestell - Zettel .
' - ♦♦ -

Ich bestelle hierdurch fiir den Monat Februar
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllnstrirte Familicrr - Zcitmrg " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Name :

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

t

Fleißige
Abonnenten -
Sammler

gesucht .
Näh . in der Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit .

BüreauGerurania , Flingerftr .66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenfrei .

Süchtige SchMderin
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 117

Hunsrückenstraße 6 , 1 . Etage .L ^ in Krankenpfleger mit
sL - guten Zeugnissen und Enipfeh -
lungeu , sucht Stelle , auä ) als Diener
zu einzelneni Herrn . Offerten unter
ß A 8 an die Exped . b . Zeitung .

tzMZelcher Edeldenkende hilft einem
besseren , jungen Mädchen ,

welches stch augenbl . in bedr . Lage
befindet , mit 15 — 20 M . Rückgabe
wenn erwünscht bald . Offerten n .
A B 118 an die Exp . dieser Zeit .

HnMi1 ) fitöll) dfr £
anständiger , junger Mann sucht
Beschäftigung , gleichviel welcher Art .

Näh . Düsselthalerstr . 29 , 1 . Et . Ein sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

Ein junger Mann wünscht Unter¬
richt im 114Geigenspiel
zu nehmen .

Näheres Gerresheimerstr . 91 .

Misten
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 43

Näh . Klosterstr . 96 a , 3 . Etg .

Tafelhefde
und ßkhMchit Oesen

billig zu verkaufen . 113
Hafenstraße 7 .

/ f£ » üte geübte Büglerin empfiehlt
stch int Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Schömr jWtt Imin ,
Hündin , weiß mit schwarzen Flecken ,
zu verkaufen . 116

Ackerstraße 130 , Flingern .

Eine junge unabhängige Frau
sucht Stelle als

HaiiMeii
oder am Buffet .

Offerten unter E F 86 an die
Expedition dieser Zeitung .

« in Antilischmd ^ ^
gegen einen Ladenschrank zu ver¬
tauschen . Bilkerallee 95 . 17

Wegen Nreise
an einen oder zwei Herren ein

hiidsch « öb ! . Immer
mit oder ohne Frühstück zu verm .
101 Fürsteirwall 128 , 2 . Etg .

Haushälterin .
Junge Wittwe , aus guter Fami¬

lie , suckjt Stelle zur selbstständigen
Führung eines kleinen bürgerlichen
Haushalts , bei einzelnem Herrn
oder Wittwer , wenn auch mit Kin¬
dern , Offerten unter J 103 an

die Expedition dieser Zeihung .

< jKine alleinstehende Wittwe sucht
eine schöne Mansarde . Off .

u . C B 88 an die Exped . d . Ztg .

Wchmqs - Gesnch .
2 Zimmer mit Mansarde zu

miethen gesucht . Offerten unter
K L 18 an die Exped . d . Zeitung .

Kn jmger Mm
sucht sich an einem möblirten Zim¬
mer , eoent . mit Kost , in der Nähe
der Grabenstraße , zu betheiligen .

Auch wird im selbigen Hause ein
helles Mansardenzimmer gewünscht .

Offerten unter F R 23 an die

Expedition dieser Zeitung .

Eine Frau sucht Kuüden im

Waschen mS siigeln
in und außer dem Hause . ) 102

Kölnerstraße 260 , 2 . Etage .

Eine junge , propere Fraß suchtHerreMNiische
zu übernehmen . , 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . ' Et .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrt . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerci .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

Altes Gold und
Silbef

kaust zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klostcrstraße 56 .

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemäss
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Petef Mafx ,
33 Bastionsstraße 337

Junger Mann wünscht Unterricht
in der englischen Sprache . Off . mit
Preisang . u . A B 101 an die Exp .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -

theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Ein einfach möblirtes

Parterre - lniner
billig zu vermischen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafstelle .

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬
gang Kapuzinergasse . 105

Ordentliche Leute erhalten

Kost rwd Logis .
115 Ackerstraße 130 , Flingern .

MegeuschivM Z
stehen geblieben . Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeb . in der Exp . d . Ztg .

❖
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Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Dürger - Zeitu »

Reck

H « !aus
die !

Reis
und :

Sttffytlt , 61 anb 'Jir . 4

vom Markt aus

f echts , 1 . Stand v echt
' Da "WU

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliche «

SctoMeiscl iü Wurstwaare

Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes i Wid¬

der :

»efun
Hin «

NNd
indes
8mr

>etra

saffr
ätte

Md

varer

Satte
ehobi
churergel

>restei
cchti

find errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Gras

bergerstraße 9 ,
Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg . , Kölnerstr .

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerftr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich strafte ^

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Will ) . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße ,
Peter Chriftens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraßt

An Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg . , Grafenbc

Chaussee 300 .

An Uenß :
Carl Knapp , Oberstraße .
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17 j
Augen

Haupt - EHeditm : Klostefstfatze
Naturreine

eine ,
eigenes Wachsthum ,

empfiehlt

S . €r . Criet * ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

! * Preiskourant gratis u . srco .

mi

11 . »Ijbiescs

Altes -
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraßc 56 .

Mal All* r,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste BedieaniQ .

I Gerichtstarator » ^
I und S s >ck

zAuei ^sstato ^
| Düsseldorf ,I Kreukzstraße 10 .

gSÜ ' ” Wir bitten höstichst , sich bei Einkänsen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

ni
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per Dutzend 55 Pse
» empfiehlt

Rodeßrt Sa !
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Zeitung

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 6V Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 . 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonnlags - GratisbeUage : „ Illnstrirte FarnMen - Zeilnug " .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Mittwoch , den 3 . Februar 189Ä .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum IS Pfg . , Stellengesuche 6 > Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleisuß & Co . in Düsseldorf .

Extra - Abdruck des in den Probenummern enthaltenen Romans „ Truggold " .
Alitis - AsWte für Sie nctfjrten "" ' Ser „ UffMorstr MrgcHJeitmifl "

y

Prolog .

Ein schriller Pfiff der Lokomotive , ein jäher Ruck , ein
>Getöse , über dessen Ursache flch im ersten Augenblick Niemand

Rechenschaft zu geben vermochte , ein gewaltsames Hin - und
Herschwanken der Waggons , das Gefühl , als ob dieselben
aus den Schienen gehoben und hinausgeschleudert würden in
die Landschaft . — — dann stand der Zug plötzlich .

„ Es muß ein Zusammenstoß erfolgt sein ! " murmelte ein
Reisender der ersten Klasse , während er stch mühsam aufrafste

j und nach der Thür des Waggons wankte , um dieselbe zu öffnen .
Wehrufe schlugen von allen Seiten an sein Ohr und einen

I Augenblick war es dem kühlen , besonnenen Geschäftsmann ,
lals ob er am besten daran thue , stch wieder in das Coups

I zurückzubegeben und die Augen zu verschließen für das Leid
Iber Nebenmenschen , aber sein besseres Ich trug den Sieg
Idavon . Er war unverletzt , während andere litten , und so mußte
■er trachten , hilfreich einzugreifen

, e <

esi

l .

raf

¥

und Beistand zu leisten , wo

derselbe von Nöthen war .
, Ein überwältigender Anblick bot sich ihm . Bor ihm lag
das Stations - Gebäude , in dessen unmittelbarer Nähe das
Landstädtchen mit seinen rothen Ziegeldächern sich ausbreitete .

Mn wolkenloser Himmel wölbte sich über der Gegend , der
itnrm hatte sich vollständig gelegt , aber Tod , Jammer und
verderben redeten hier das große Wort .

Durch irgend eine nicht festgestellte Unvorsichtigkeit hatte
ier Zusammenstoß eines Lastzuges mit dem Expreßzuge statt -
lefunden ; mehrere Waggons wurden zertrümmert , eine Ma¬
chine über die Böschung in die Tiefe hinabgeschleudert .

Der Waggon , in welchem Rechtsanwalt Ashton gereist
md zwei oder drei an diesen angekoppelte Wagen waren

»̂ beschädigt geblieben ; die meisten Passagiere aber hatten
Verwundungen oder mindestens eine leichte Contuston davon -
[ekagen ; auch zwei oder drei Todesfälle waren zu beklagen .

Selbst der kühle , ruhige Rechtsanwalt verlor beinahe die
saffung vor dem entsetzlichen Anblick , welchen die Unglücks -
Me zeigte , aber gewaltsam raffte er sich auf . um hülsreiche
iand zu leisten , wo es zu helfen galt .

Aerzte und Wärterinnen aus dem benachbarten Städtchen

>aren in verhältnißmäßig unglaublich kurzer Zeit zur Stelle
md thaten das Möglichste für die armen Leidenden , deren
wehklagen die Luft erfüllten .

Aus einem der zertrümmerten Waggons dritter Klasse
latte man den regungslosen Körper eines Mannes hervor -
ichvben und auf den Boden niedergelegt . Nach einigen Unter -
"chungen erklärte der Arzt , daß hier jeder Belebungsversuch

ngeblich . das Ende bereits eingetreten sei . Eine milde Hand
rettete ein Tuch über das stille Antlitz aus , doch gewann

iechtsanwalt Ashton , welcher mit dem Stations - Chef eben
a die Leiche herantrat , iwch einen Blick auf deren Züge .

„ Der Mann da , " sprach er jetzt , hinzutretend , „ laßt keine
rauernde Seele zurück . Wer hätte Ursache , den plötzlichen
Ibschluß eines schlecht verbrachten Lebens zu bedauern ? Ich

kenne ihn und wenn Sie mir die Papiere anvertrauen wollen .

^ Iche er möglicherweise bei sich trägt , so bin ich bereit , die -
klben zu übernehmen . Mein Name und mein Stand , Herr
vraun , ist Ihnen zweifellos hinreichende Bürgschaft , daß ich
ä>von den richtigen Gebrauch machen werde !"

„ Gewiß . Herr , gewiß ! " beeilte der Stations - Chef sich zu
»ekjWrsichern , dem nur daran gelegen sein konnte , sich dem all -

Fkannten Rechtsanwalt aus der Residenz gefällig zu erweisen .
Md welchem die Thatsache , daß es gegen alle Sitte sei . über
Mkiiide Papiere so ohne weiteres zu verfügen , keinen Augen¬
blick in den Sinn kam .

. »Er sagte , daß er eine Frau habe . " ließ sich in diesem

^ . ^ Üchblick eine weibliche Stimme hinter den beiden Männern
'ß / i ^ uehinen , und sich umwendend , sahen Beide ein Weib vor

W , welches am Boden knieete und in dessen Schooß das Haupt

bewußtlosen , jungen Mädchens ruhte .
, »Wir waren im selben Coupä . " fuhr die Frau fort ,
sffcs arme Mädchen hier wurde in Folge der drückenden

ohnmächtig und jener Verunglückte gab mir etwas

5 ? ? ®' ), um ihr davon einzuflößen . Seine kostbare Kristall -
Ichd mit Silberverschluß , die wie ein Damenflacon aussah ,

tot K 8' ! ^ Wesen , welches er an den Tag legte , ließen mich
daß er an Frauenart gewöhnt und verheirathet sei .

i in dieser Hinsicht eine Bemerkung machte , gestand er
» »«J ohne Umschweife zu . "

er ist verheirathet . " stimmte der Rechtsanwalt glerch -
" ch' g bei . „ Der Zufall will , daß ich seine Frau sehr genau

.ne ; ich nehme es auf mich , sie davon in Kenntniß zu setzen .
10 . flf 9 « jur Wittwe geworden ist . "

" Die Arme !"

» Sie verliert nicht viel durch seinen Tod ! Wie es scheint .
,, §rau , sind auch Sie , gleich mir , unversehrt davon -
Lchmen und haben alle Ursache , einer gütigen Vorsehung

danken ! "

ilLdÜ ' * nickte die andere , „ aber noch zittere ich an allen
« »ern und werde den ausgestandenen Schrecken gewiß so
\ vergessen !"

I » Maub ' s gern !" stimmte der Rechtsanwalt bei . „ Andere
Wen abendrein noch Schmerzen zu ertragen ! Dieses

. Mädchen hier , dessen Sie sich angenommen haben , schemt
eisweise nicht so gut davongekommen zu sein . "

" , e ist nicht verwundet , Herr , nur ohnmächtig !" ent -
L, e me Matrone , voll mitleidigen Wohlwollens auf das
. " vde Haupt niederblickend , welches in ihrem Schooße

werde

in diesem
scheint aber eine sehr tiefe Ohnmacht zu sein ,
rsi mnen Arzt herbei senden , sobald ich desselben in
Im ^ ^ bhaft werde !"
| Ltw ä einen letzten Blick warf Rechtsanwalt Ashton auf

Itnht 0 ■ lang hingestreckte , ärmlich gekleidete Gestalt
lenk ' *n dessen Zügen , bevor eine milde Hand sie den
l Lek äderen verhüllt , man die Merkmale eines zügeb
, ^vens nur zu deutlich hatte erkennen müssen ; dann ent '

!>ch mit langsamen , schweren Schritten .

Im besten Gasthause des Landstädtchens Wohnung neh¬
mend . telegraphirte er noch im Laufe des Abends an ver¬
schiedene Persönlichkeiten . Zu später Stunde überbrachte ihm
der Stations - Chef ein kleines Packet .

Als Rechtsanwalt Ashton sich wieder allein sah , öffnete
er dasselbe und prüfte mit großem Interesse sämmtliche darin
enthaltenen Schriftstücke . Unter denselben befand flch auch eine
Geldanweisung auf ein wohlbekanntes Londoner Bankhaus ,

eine Geldanweisung , welche von einer in kommerziellen Kreisen
hochangesehenen Persönlichkeit ausgestellt worden war und auf
die der Ueberbringer eine namhafte Summe hätte bekommen
müssen .

Wenige Minuten , nachdem Rechtsanwalt Ashton dieselbe
mit scharfem Auge geprüft , drehte er sie langsam zwischen

einen Rolle zusammen und hielt sie
erzen , welche auf dem Schreibtische

seinen Fingern zu einer
an eine der brennenden

standen .
Gleich darauf war von dem Blatte Papier , auf dem mit

fester Handschrift ein namhafter Geldbetrag angewiesen

gewesen war . das einzig übrig gebliebene ein Häufchen Asche ,
die ein leichter Hauch in ein Nrchts zerwehte . . . .

1 . Kapitel .

Vier Jahrhunderte lang hatte in Sonnenschein und Sturm ,
in Schnee und Regen Schloß Encourt unantastbar dagestan¬

den , bis es ein altersgraues Gemäuer geworden , an welchem
Epheu und Klematis flch emporrankten ; die massive Architektur
war von den Elementen ziemlich unberührt geblieben , der Bau

an stch aber bot . wenn auch einen schönen , so doch einen

düsteren Eindruck . Die getäfelten Wände der Zimmer , die kost¬
baren Glasmalereien , das antike Silberzeug , die prächtigen
Gobelins legten Zeugniß dafür ab . daß Emmy Grant ' s
Vater , der Schloßbesttzer , ein reicher Mann sein müsse .

Warmer Sonnenschein lag auf dem prächtigen Blumen¬
parterre . das man von der Schloßterrasse überblickte , und
während Emmy , des Freiherrn Humphrey von Gerrant ' s
Tochter und Erbin , mit ihrer Cousine Lola Strattmann auf
der Schloßterrasse stand und in die prächtige Landschaft hin¬
aussah , überkam sie das Gefühl , als ob Encourt nie so schön
gewesen sei , als heute .

Emmy war ein zwanzigjähriges Mädchen , das Dank
ihrer ernsthaften Charakterveranlagung viel älter aussah ;
diese rührte wohl von dem einsamen Leben her , welches sie
stets geführt . Sie war mittlerer Größe , schlank gewachsen
und von jener natürlichen Anmuth der Bewegungen , welche
man sich durch ein thättges Leben und körperliche Uebungen

in freier Lust anzueignen pflegt ; ihre braunen , dunklen Augen
hatten einen treuherzigen Ausdruck , zartes Roth lag auf ihren

Wangen , ihre Lippen waren von frischer Färbung , ein stolzer
ug umspielte dieselben , — auch trug sie ihr niedliches Köpf¬

en so hoch erhoben , daß sie größer aussah , als sie in Wirk¬
lichkeit war . Das Haar , in einem griechischen Knoten am
Hinterkopf befestigt , war braun und hatte einen goldigen
Schimmer . Sie trug ein eng anliegendes , weißes Kleid von
außerordentlicher Einfachheit , während ihre Cousine höchst
elegante Toilette und kostbaren Schmuck um HalS und Arme
trug .

Emmy Geraut ' s Mutter war bei ihrer Geburt gestorben

und das Herz ihres Vaters ruhte mit ihr in der alten Ahnen¬

gruft , in welche man das geliebte Weib versenft . Sein Schmerz
war mit der Zeit milder geworden , aber alle Heiterkeit schien
aus seinem Leben gewichen ; er war ein kalter , stolzer , zurück¬
hallender Mann geworden .

An geselligem Verkehr lag ihm wenig , aber ein - oder

zweimal im Jahr gab er doch großarige Feste auf Schloß
Encourt . denn er sah es als seine Pflicht an . die Traditionen

seines Hauses aufrecht zu halten . Er hegte sehr stark ausge¬
prägte Ansichten über die Verantwortlichkeit , welche der Besitz
dem Besitzenben auferlegt , und seine Arbeiter waren besser
gehalten , als dies sonst weit und breit in der Runde Sitte

und Brauch zu sein pflegte ; er und seine Tochter kannten
sämmtliche Bedienteste und Pächter persönlich und bekümmerten
sich um das Wohl eines jeden Einzelnen .

Baron Humphrey Gerant hatte seine Tochter nach seinen
eigenen Anschauungen erzogen ; er hatte ihr den Begriff bei¬
gebracht . daß hohe Abstammung und alter Name heilige Ver¬
pflichtungen auferlegten , daß Ehre und Wahrhaftigkeit über

alles gingen , daß sie , ihren Vorfahren getteu , ohne Furcht
und Tadel zu leben habe ; weil sie von edler Abkunft sei ,
müßte ihr Thun und Lassen ihrer Stellung werth bleiben und
das „ Noblesse oblige“ der Leitfaden ihres Lebens werden .

> waren einfache , natürliche , menschenwürdige Ansichten ,
welche er ihr einimpfte und die mit ihr auswuchsen . Seit
rühester Kindheit ihres Vaters stete Gefährtin , war der

^ amilienstolz in ihr ebenso stark ausgeprägt , wie in ihm ; sie
rannte wenige Schwächen ihres Geschlechts und besaß manche

männliche Eigenschaft , die man sonst bei Frauen nicht zu
finden pflegt .

Bor zwei Jahren hatte sie ihre geliebten Wälder zum
ersten Male verlassen , um eine Saison in der Stadt mitzu¬

machen ; sie war sofort Ballkönigin geworden , und die Tante ,
welche sie bei Hof vorstellte , war nicht wenig stolz auf chre
Nichte ; trotzdem tadelte sie das Mädchen , weil sie dasselbe zu
kalt , zu gleichgültig fand , und meinte , Emmy strebe zu wenig
danach , zu gefallen .

Im Grunde genommen , widerstrebte dem Mädchen mit
dem edlen Sinn , den ausgeprägten Ehrbegriffen und der tief¬
innersten Wahrhaftigkeit die Falschheit und Frivolität , welche
mit dem Leben in der großen Welt Hand in Hand zu gehen

pflegen . Mütter , welche nach guten Parthien haschten , Töchter ,
die begierig waren , Geldheiratyen zu schließen , waren in ihren
Augen gleich verächtlich . Sie sand das Kokettiren bei Mädchen
und Frauen entwürdigend und unverzeihlich und wandte ihren
Blick beschämt ab , wenn sie sah , wie alte Frauen stch bemalten .

um jung zu erscheinen . Wahrhaft erleichtert fühlte sie stch , als
sie nach Encourt zurückkehrte . Einige Herren erinnerten stch
des Mädchens mit den träumerischen Augen , welches so ganz
anders gewesen , als alle Uebrigen , erinnerten sich ihrer mit
Zärtlichkeit und Bewunderung ; die Frauen aber hatten sie
im Allgemeinen nicht gemocht und waren ihrem ernsten Blick
gern ausgewichen .

In ihrem Heim , in Encourt , war Emmy immer reizend ;
ihr liebenswürdiges , wenn auch gebieterisches Wesen übte
einen unwiderstehlichen Zauber , ihr Lachen klang unendlich
heiter , und trotz des Ernstes , welchen sie zumeist an den Tag
legte , wirkte sie wie der helle Sonnenschein , denn sie war
glücklich in ihrem prächtigen Heim , glücklich , umgeben von den
Menschen , unter denen sie ausgewachsen war .

Auch in dieser Stunde , während sie auf der Terrasse

stand , lachten ihre braunen Augen , während sie dem Geplauder
ihrer Cousine zuhörte . Lola war nach Encourt gekommen , um
sich von den Strapazen der Londoner Saison zu erholen ; sie
fand aber den Aufenhalt auf dem Lande schon jetzt etwas
langweilig und es verdroß sie , zu entdecken , daß Emmy sich
ohne jede Geselligkeit recht wohl fühle .

„ Das ist alles ganz schön uno gut , " sprach sie . indem sie
ihre Cousine zärtlich umschlang ; „ ich will Dir ja zugestehen ,
daß Encourt ganz außerordentlich reizend ist , aber wir haben
nicht das ganze Jahr hindurch Sommer , und im Winter muß

es hier furchtbar langweilig sein . Ein junges , reiches , schönes
Mädchen wie Du . Emmy , könnte sich in der Stadt prächtig
unterhalten ! "

„ Ich habe es versucht , Lola , und es schrecklich eintönig
gefunden ; also verschone mich bitte mit allen derartigen Ver¬
gnügungen !"

„ Du würdest in ' s Mittelalter gepaßt haben ; heut zu Tage
sind Deine Anschauungen vollständig außer Kurs gerathene
Münze . "

„ Ich mache mir nichts daraus , altmodisch zu sein , Lola ,
und bin vollkommen mit meinem Schicksal zufrieden . "

„ Eine Schönheit , welche überdies noch eine reiche Erbin
ist , hätte die ganze Welt zu ihren Füßen sehen müssen , "
meinte Fräulein Strattman .

„ Das müßte ein recht angenehmer Zustand sein !" sagte
Emmy lachend . „ Es thut mir leid , daß Du es hier lang¬
weilig findest , aber im künftigen Monat , wenn Gäste kommen ,
wird es schon unterhaltender werden !"

„ Eine schöne Aussicht ! Mein einziger Kummer ist ja ,
daß es hier in Encourt so gar keine Männer giebt , welche
man besiegen könnte ! "

Emmy lächelte spöttisch ; sie und ihre Cousine hatten
blutwenig gemeinsame Anschauungen . Obwohl sie Lola gern
leiden mochte , verlor sie manchmal doch die Geduld , wenn
diese einen ungewöhnlichen Aufwand von Frivolität am den
Tag legte .

„ Encourt kommt mir nie so reizend vor , als wenn ich
von London zurückkehre , " sagte sie jetzt , „ das Leben ist hier
entzückend . — dort lärmend und unerträglich ! "

„ Das Leben ist hier gar kein Leben , sondern nur ein
Begetiren !" wandte Lola schmollend ein .

„ Armes Ding , Du äußerst dich nicht sehr schmeichelhaft
über das Heim , in welchem deine Mutter ihre Mädchenjahre
zubrachte . "

„ Ach , es ist ja wundervoll , großartig , alles , was Du

willst , dabei aber melancholisch und einschläfernd ! Giebt es
denn gar keine Männer in hiesiger Gegend ? "

„ Ich glaube . Du hast sie schon alle gesehen ? "
„ Alle ? Ein paar Geistliche , Herr Percival und der Sohn

des Rektors , welcher Jus studirt , ist das die ganze männliche
Vertretung hier , Emmy ? "

„ Hast Du Herrn Cameron noch nicht gesehen ? " forschte
Emmy mit kaum merklichem Zögern .

„ Cameron ? Welchen Cameron meinst Du ? Hugo , den
Sohn des großen Schiffsreeders " .

Emmy preßte die Lippen aufeinander .

„ Ja , ich glaube , daß Herr Cameron , der Vater , ein

Schiffsreeder ist ; — ob groß die richtige Bezeichnung sein
dürfte , das weiß ich nicht ; er hat Brancepeth . die Besitzung
des Grafen Oldcastle , an sich gebracht und ist dadurch unser
Nachbar geworden . "

„ Und Hugo Cameron ist hier ? Welch ' ftohe Kunde ist
das ! " rief Lola entzückt . „ Findest Du denselben nicht acceptabel ?
D : e begehrenswertheste Parthie der Saison ! Kommt er häufig
nach Encourt ? Lade ihn doch zum Speisen ein , Emmy , thu '
es mir zuliebe ! Ihr kennt euch doch natürlich ? fügte sie mit
einem scharfen , forschenden Blick auf ihre Cousine hinzu .

Sarah und Herr Cameron war ein - oder zweimal hier . Mein
Vater hat ihn sehr gern . . . . Ah , da kommt der Thee , das
wird uns auffrischen , Lola ?

Der ganze Trübsinn des Fräuleins Strattman schien
aber plötzlich verschwunden zu sein . Sie blickte lebhaft und
angeregt vor stch hin .

„ Und Du , " rief sie , den Einwurf gar nicht beachtend ,

„ Hast auch Du ihn gern leiden mögen ? Ich versichere Dir ,
die jungen Damen reißen stch um rhn ; er wird sehr reich
werden und ist ein schöner Mann ; alle Welt ist von ihm
entzückt !"

Emmy ließ die enthusiastischen Worte unberührt an sich
abprallen ; sie hatte das Antlitz abgewandt und so sah Lola

nicht , wie seltsam es um ihre Lippen zuckte .
„ Es ist eine ausgezeichnete Partie , " fuhr die junge Stadt¬

dame fort , „ seine Mutter ist eine geborene Gräfin ; das gleicht
die Thatsache aus , daß der Vater ein Geschäftsmann ist ; ich
hörte übrigens mit aller Bestimmtheit , daß man seinem Vater

den Freiherrnstand verleihen will ; das würde natürlich für
ihn von wesentlichem Vortheil sein ' "

inwiefern . Ein verliehener Adel hat doch keinen Werth , er
soll und muß ererbt sein ! "

„ Deine Anschauungen sind ebenso veraltet wie die Toi¬

letten einer verflossenen Saison . Hugo Cameron könnte in die
höchsten Familien Englands hinein heirathen , ohne daß es
Jemand einfallen würde , dies als eine Mißheirath anzusehen . "

„ Mag sein , " entgegnete Emmy ruhig , „ weil er eben
seinen Adel in stch selbst trägt . Hier hast Du eine Schale
Thee . Lola ! "

Ihr Herz pochte heftiger denn gewöhnlich , als sie stch
erhob , um ihrer Cousine den Thee zu reichen . Die junge
Dame blickte sie scharf an . aber kein Erröthen verrieth . daß
der Gegenstand , welchen sie besprochen , die geringste Anzie¬

hungskraft für Emmy habe . Lola wußte nicht , daß ihre
Cousine erbleiche , wenn andere Frauen roth werben .

Das kleine Fräulein nahm die Theetasse und führte sie
an den Mund , stellte sie aber ebenso rasch nieder und stieß
einen Schrei des Entzückens aus .

„ Da kommt Onkel Humphrey , und fürwahr . Hugo
Cameron begleitet ihn !" rief sie , aufspringend . „ O , Emmy ,
war das Deine Schuld oder die meine ? "

Diese letzte Frage galt dem Umstand , daß eine kostbare

Meißner Porzellantasse , welche Einmy in der Hand gehalten ,
plötzlich in Fragmente zersplittert auf dem Boden lag .

„ Zweifelsohne meine Schuld , " entgegnete Emmy ruhig ,
„ hoffentlich hat Deine Toilette keinen Schaden genommen !"

2 . Kapitel .

„ Emmy ist ein Unglück widerfahren ! " rief Lola in ihrer
lebhaften , raschen Weise den beiden Herren entgegen . „ Wäre
es mir geschehen , so würde Sie allein die ganz - Schuld treffen ,
Herr Cameron . denn meine Ueberraschuna , Sie hier zu sehen ,
war allzugroß ! "

Sie bot ihm mit einem koketten Lächeln die Hand ; er
hatte Emmy schon begrüßt ; ein Diener brachte Stühle für
die beiden Herren .

„ Ich hoffe , Ihre Ueberraschung ist nicht größer als Ihr
Vergnügen . " entgegnete der junge Mann lachend , „ ich meiner¬
seits wußte durch den Baron um Ihr Hiersein , bin also nur
erfreut und gar nicht überrascht !"

„ Emmy hat mir gerade eben erst erzähü . daß Sie hier

in der Gegend Hausen . " fuhr Lola launig fort . „ Wie lange
sind Sie schon da ? Finden Sie es nicht fürchterlich einsam hier ? "

Baron Humphrey Gerant lächelte .

„ Lola kann ihre Abneigung vor dem Landleben nicht
überwinden : sie glaubt , daß ich meine Tochter in diese Wilo -
niß einsperre . "

„ O . Emmy läßt stch das gern gefallen ! " rief das Mädchen
mit einem Blick auf die Cousine , welche noch immer bleich
aussah , als ob sie durch irgend etwas erschreckt worden wäre
oder sehr müde sei . „ Emmy ist das Dornröschen , das Stadt¬

leben behagt ihr nicht ; sie liebt Bäume , freie Luft und einen
unabsehbar weiten Sternenhimmel ; ich hingegen ziehe Bälle ,
Gasbeleuchtung , Theater , Gesellschaften und ein lärmendes
Treiben allem Andern vor . In welcher Richtung ist Ihr Ge¬
schmack zu suchen , Herr Cameron ? " fügte sie in . fragendem
Ton gegen den jungen Mann hinzu , der vergeblich nach einem
Blick aus Emmy ' s schönen Augen gehascht hatte , während sie
auch ihm eine Tasse Thee reichte .

„ O . ich bin ein städtischer Pflastertreter ! " antwortete er
ihr zerstreut . „ Seit ich aber nach Brancepeth kam , neigte ich
zu der Ueberzeugung , daß es kein schöneres Leben geben
kann , als das ans dem Lande , fern von dem Geräusch der
großen Welt !"

„ Nach Patriarchenart ! " setzte Lola mit einem entsetzten
Blick hinzu . „ Apropos , ich hoffe , Ihre Mutter befindet
sich wohl ? "

„ Ich danke Ihnen , die Lebensweise hier sagt ihr aus¬
nehmend zu , " entgegnete er .

Wenn Fräulein Gerant auch für Augenblicke ihre Selbst¬
beherrschung verloren hatte , so war sie doch rasch wieder ihr

gewohntes , ruhiges Ich , und das kleine Familienbild , welches
die auf der Terrasse versammelte Gesellschaft bot . machte
einen durchaus behaglichen Eindruck .

Hugo Cameron schien , so dachte wenigstens Lola , bei
ihren Verwandten sich völlig zu Hause zu fühlen und sieK sich verwundert , weshalb Ernmy des offenbar häufigen

jrs mit ihm niemals Erwähnung gethan . Lola war es

zu Muthe , als ob sie selbst beraubt worden sei . Die Aussicht ,
mit Herrn Cameron zusammentreffen zu können , welcher ein
alter Bekannter von ihr war , entzückte sie . Als er aber nun
thatsächlich ihr gegenüber saß , fühlte sie sich wesentlich ent¬
täuscht ; sprach er mit ihr , so blickte er doch fast unausgesetzt
zu Ennny hinüber und zwar mit Augen , deren Ausdruck stch
unschwer entziffern ließ .

Unwillkürlich stellte Lola sich die Frage , ob ihr Oheim
dies auch wahrnahm . Es schien , als wenn er Hugo sehr gern
hatte , aber immerhin war es doch sehr zweifelhaft , ob er den
jungen Mann als eine hinreichend gute Parthie für seine
Tochter , die reiche Erbin , die seltene Schönheit und die letzte
Repräsentantin eines uralten Geschlechts ansehen würde
Freilich , wenn Hugo ' s Vater die Baronie erhielt , so konnle
vielleicht damit eine Aenderung in den Ansichten des Oheims
hervorgerufen werden , denn der Schiffsrheder Cameron war

unermeßlich reich und Hugo sein einziger Sohn . War es aber
denkbar , daß Emmy . die Kalte . Stolze , Gleichgültige , endlich
die Waffen strecken konnte ? Hugo war allerdings ein schöner
Mann , dem zu widerstehen schwer sein mußte . ; sie hatte mir
großer Ruhe von ihm gesprochen , aber Emmy gehörte nicht
zu jenen Wesen , welche ihr innerstes Fühlen vor jedem Auge
enthüllen .

Lola erinnerte sich überdies , daß man gerüchtweise davon
gesprochen , er sei in die reiche , junge Wittwe . Gräfin Beschäm ,
rasend vernarrt , welche die Königin der letzten «Saison ge¬
wesen und ihm besondere Gunst erwiesen hatte ; die Leu !e

, Wirklich ? " meinte Emmy spöttisch » „ Ich wüßte nichtzbehaupteten sogar , daß sie verlobt



die schöne Wittwe ihrer Freiheit nicht entsagen wollen , hatte
Hugo abgewiesen und dieser tröstete stch mit Emmy .

Lola fühlte sich ziemlich bitter gestimmt , während sie
ihren Thee schlürfte . Es war doch zu arg , daß Emmy ,
welche schon eine reiche Erbin war , möglicherweise auch noch
die beste Parthie machen sollte , nach der alle Mädchen ge¬
fahndet . Lola selbst , die ziemlich unbemittelt und viel ein¬

facher ausgewachsen war , als ihre Cousine , hatte mehr denn
einmal daran gedacht , wie angenehm es sein müsse , einen
reichen , schönen , liebenswürdigen Gatten zu haben , und gerade
der Reichthum spielte bei ihr eine große Rolle ; sie war in

Hugo Cameron nicht verliebt , aber sie empfand doch Eifer¬
sucht gegen Emmy , welche sichtlich ohne jcbe Anstrengung
das erobert hatte , was zu besitzen ihr vom größten Werth
gewesen wäre . Es war doch zu ungerecht , daß die Glücks -e ;r gar so verschieden vertheilt wurden auf Erden , daß

my , die auf Reichthum keinen Werth legte , so viel besaß
und sie , Lola , deren höchster Wunsch im Reichthum gipfelte ,
nichts hatte .

„ Cameron wird beim Speisen hier bleiben , Emmy , "

sprach der Baron , indem er sich erhob . „ Ich bitte Sie , " fügte
er , zu dem jungen Mann gewandt , hinzu , „ mich für eine
kleine Weile zu entschuldigen , denn ich muß Crosby noch vor
der Poststunde sprechen . "

„ Poststunde ? " rief Lola aufhorchend . „ Du lieber Himmel ,
da muß ja auch ich noch einen sehr wichtigen Brief vorher
vollenden . "

„ Hast Du denn je wichtige Briefe zu schreiben ? " spottete
der Baron .

„ O ja , an meine Schneiderin !"
„ Aber der hat ja keine Eile , Lola , die Posttasche wird

erst um sechs Uhr wcggebracht , " wandte Emmy lebhaft ein ,
während Hugo Cameron der jungen Dame einen vorwurfs
vollen Blick zuwarf .

„ Komm in mein Wohnzimmer , Du kannst Deinen Brief
dort schreiben ; vielleicht wird Herr Cameron uns mit einem
musikalischen Vortrag erfreuen , " setzte sie , wie gegen ihren
Willen gezwungen so handelnd , etwas gepreßt hinzu .

Der junge Mann erhob stch , sein Herz pochte rascher als

sonst . Wie hübsch diese an ihr so ungewohnte und fremde
artrge Verlegenheit Emmy kleidete !

Das Wohnzimmer der jungen Dame war ein alterthüm

liches , getäfeltes Gemach , das vor ihr auch ihre Mutter inne¬
gehabt , deren junges Glück von so kurzer Dauer gewesen war .

Hugo Cameron hatte manches elegant ausgestattete
Damen - Boudoir betreten , aber keins besaß für ihn den Zauber
dieses Raumes .

Ein kleiner , antiker Schreibtisch stand zwischen den beiden

Fenstern .
Emmy rückte hastig einen Stuhl herbei , und ihrer Cou¬

sine einen halb bittenden , halb befehlenden Blick zuwerfend ,
rief sie :

„ Du kannst hier schreiben , Lola , wir wollen mit der
musikalischen Produktion warten , bis Du Deinen hochwichtigen
Brief an Madame Elise vollendet hast . "

„ An Madame Elise ? " wiederholte Lola lachend . „ Die

ist eine Kleiderkünstlerin für reiche Erbinnen , gleich Dir ,
Emmy , und nicht für ein armes , mittelloses Mädchen , wie ich
es bin . Aber der Brief eilt auch nicht so sehr . Singen Sie
uns etwas , Herr Cameron ! Ich habe Sie bei Lady Beacham

zum letzten Mal gehört . Sie sangen danials ein Duett mit
der schönen Gräfin . Sie entsinnen stch dessen doch ? Es war
„ Non 6 ver !“ "

„ Nein , ich erinnere mich wirklich nicht , Fräulein Lola , "
entgegnete Cameron lächelnd , aber ich habe bei der Gräfin
oft gesungen und auch „ Non 6 ver“ , wenn ich gerade in aus¬
nehmend sentimentaler Stimmung gewesen bin . Sie haben
also gewiß in beiden Punkten recht . "

„ Ich hätte gedacht . Sie müßten sich dessen noch weit
besser erinnern als ich , " meinte die junge Dame mit einem
bedeutungsvollen Lächeln ; aber Sie haben wahrscheinlich bei
der Gräfin so oft gesungen , daß Sie sich dieser speziellen Ge
legenheit nickt mehr erinnern . Natürlich kennst Du Lady
Beacham und bewunderst sie , gleich uns allen , nicht wahr ,
Emmy ? Sie ist so schön , daß , wenn Du sie ein einzigesmal

gesehen . Du sie absolut nicht vergessen kannst . "
„ Ich entsinne mich ihrer ganz gut , sie ist wirklich sehr

schön , " entgegnete die junge Tochter des Hauses ruhig ; „ ich
glaube auch , daß ich sehr bald wieder mit ihr zusammentreffen
werde , da ich zu Baronin Hartop ' s Gartenfest in Combermeere
geladen bin . "

„ Wirklich ? Herr Cameron vermuthlich auch ; er hat in
Bezug auf die Gräfin sehr viel Neid und Haß wachgerufen . "

„ Sie erweisen mir zu viel Ehre , " entgegnete der junge
Mann mit spöttischer Verneinung .

„ O , die schöne Frau — " wollte Lola von Neuem be¬

ginnen .
Emmy aber unterbrach sie sanft .
„ Du mußt schon Rücksicht darauf nehmen , Lola , daß ich

eine Provinzlerin bin und eine meiner veralteten Eigenheiten ,
die Dir so widerwärtig sind , in dem Umstande besteht , daß ich
die Klatschsucht hasse . "

„ Ich wollte ja gar nicht klatschen , Emmy , " bemerkte ihre
Cousine schmollend . „ Ganz London verehrt Lady Beacham und

Herr Cameron ist damit einbegriffen . Sie ist die Verzweif -
mng aller heirathsfähigen Mädchen ; da Du sie kennst und
weißt , wie schön sie ist , mußt Du doch meinen und Herrn
Cameron ' s Enthusiasmus begreifen ! Dabei fällt mir ein , ist
es wahr , daß Ihrem Vater die Baronie verliehen werden soll ? "

„ Ich habe Nichts davon gehört , " entgegnete der junge
Mann ruhig , „ und bin auch durchaus nicht davon überzeugt ,

daß meinem Vater mit solcher Auszeichnung ein Gefallen ge¬
schehen würde . Soll ich Ihnen Etwas Vorsingen ? " forschte er ,

das Gesprüch abbrechend , zu Emmy gewandt .

„ Wenn ich bitten darf , " entgegnete diese ernst , denn die
Frage ihrer Cousine war ihr peinlich gewesen ; sie hielt dieselbe
für indiscret .

„ Es wird Sie doch nicht stören , wenn ich musizire , Frän
lein Lola ? " forschte der junge Mann höflich , indem er vor
dem Klavier Platz nahm , während Lola an den Schreib¬

tisch trat .
„ O , nicht im Allergeringsten , wie sollte mich die Musik

stören ? Nur fingen Sie nicht „ Non 6 ver“ , denn es könnte
hier nicht so gut hinpaffen , wie in den Salon der Gräfin
Beacham !" fügte sie mit spöttischem Lachen hinzu .

Hugo ' s Stirn verfinsterte sich , während er seine Finger
über die Tasten gleiten ließ . Er war ein vorttefflicher Mu¬
siker und das Klavier schien unter seiner Berührung förmlich

’ zu sprechen . Selbst Lola schämte sich des kleinlichen Neides ,
welchen sie gehegt , denn die herrlichen Melodien und Lieder ,
welche an ihr Ohr drangen , riefen bessere Empfindungen in
ihrer Seele wach . Geräuschlos erhob sie stch nach einer kleinen
Weile , und indem sie Emmy zuflüsterte , daß sie den Brief
herbeiholen müsse , welchen sie zu beantworten habe , verließ sie
leise das Zimmer .

So geräuschlos sie die schwere Eichenthür auch hinter stch
geschlossen , Hugo vernahm es doch und wußte , daß er mit

Emmy allein war . Aber er wandte sich vom Klavier nicht
ab , sondern spielte die Schubert ' sche Serenade weiter . Als die
letzten Klänge derselben ausgctönt , sang er ein stimmungsvolles
Liebeslied , welches Enimy unwillkürlich die Thränen in die
Augen trieb . Dann verklang auch dasselbe leise und der

Sänger wandte stch nach seiner Zuhörerin zurück .
Einen Augenblick herrschte lautlose Stille , — denn sie

fühlten beide , daß der entscheidende Augenblick ihres Lebens
gekommen sei ; so still war Alles um sie her , daß Emmy stch

fragte , ob Hugo nicht den lauten Schlag ihres Herzens ver -
nebmen müsse .

- Endlich streckte er ihr seine Hand entgegen — und sie
bebte leise . Ohne zu zögern , legte Emmy ihre schlanken Finger
in die ihr dargebotene Rechte .

„ Sie erinnern sich , wann ich Ihnen das Lied zuerst ge¬
sungen ? " fragte er leise . „ Es ist damals so wahr gewesen
wie heute und wird mein Glaubensbekenntniß bleiben , so lange
ich lebe ! "

Alle Farbe war ans Emmy ' s Wangen gewichen ; ste
wagte nicht , den Blick zu ihm emporzuheben . Einem reinen
und stolzen Mädchen , gleich ihr , war das Bewußtsein , daß die
Stunde gekommen , in welcher sie ihre Liebe gestehen soll , ein
großes , bedeutsames Ereigniß . Freilich hatte sie ihm längst

ihre Liebe geschenkt , aber dies eingestehen zu sollen , kostete sie
eine namenlose Ueberwindung . Sie hatte sich erhoben und

ihre Hand noch immer in der seinen haltend , zog ex sie näher
an sich heran .

„ Stanley , " sprach er leise und leidenschaftlich , „ Sie wissen ,
daß ich Sie liebe , daß ich von der ersten Stunde an , als ich
Ihnen in die Augen geschaut . Sie geliebt habe . Sagen Sie
mir , ob Sie mir ein klein wenig gut sein wollen . "

Das Haupt des Mädchens war tief auf die Brust herab¬
gesunken , rhre Züge hatten eine fahle Blässe angenommen
und ihre zarte Gestalt schwankte , als sei sie im Begriff , zur
Erde zu sinken ; — ste ließ es widerstandslos geschehen , daß
er ste in seine Arme zog .

Einige Minuten vergingen , bevor eins der Beiden das
glückselige Schweigen brach . Dann sprach Hugo leise :

„ Dein Vater will Dich mir anvertrauen , — ich habe ihn
gefragt , noch bevor ich Dir gestern Abend geschrieben . Er
nahm mir das Versprechen ab , daß ich Dich nicht gänzlich

von ihm nehmen , daß wir einen großen Theil unserer Zeit
hier zubringen wollen ; ich glaube , " fügte er nach einer
kurzen Pause hinzu , „ daß es ihm kein Schmerz ist . Dich mir
zu geben !"

Das Mädchen lächelte ; sie wußte recht gut , daß der Vater
keinem andern Manne mit solcher Beruhigung sein Kind an¬

vertraut haben würde ; ste wußte , daß Hugo ihm ungewöhn¬
lich nahe stand und er nur deshalb tue Verschiedenheit der
gesellschaftlichen Stellung der jungen Leute übersehen hatte .
Einem Anderen gegenüber würde dies gewiß nicht der Fall
gewesen sein . Hier schien er es völlig vergessen zu haben , daß
Hugo ' s Großvater sich aus nichts emporgearbeitet hatte , und
er erinnerte stch auch nicht daran , daß , als sein Vater Brance -
peth gekauft , gerade er es gewesen , der die schärfsten Bemer¬
kungen über Emporkömmlinge gemacht hatte , die sich überall

festsetzen . Emmy selbst war nicht wenig überrascht gewesen ,
als sie zu der Ueberzeugung gekommen , daß Hugo Cameron
ihr Herz zu bewegen verstehe , wie Keiner , und sie hatte ge¬
fürchtet , daß ihr Vater ihr den Vorwurf machen werde , sie
sei den aristokratischen Anschauungen untreu geworden , in denen
er ste großgezogen .

Jetzt erst fühlte das Mädchen sich beruhigt . Im Laufe
der verflossenen Woche hatte sie sich mehrmals die Frage ge¬
stellt , wie ste es werde ertragen können , wenn Hugo ste liebe
und ihr Vater diese ihre Neigung nicht gutheitze . Mehr denn
einmal grübelte sie auch darüber nach , ob er denn wirklich
wärmere Gefühle für sie hege . Jetzt war sie ihrer Sache
gewiß und das Glück , welches sie darüber empfand , war ein
so unermeßlich großes , daß es ihr beinahe wehe that . War
es ein banges Vorgefühl ?

„ Mir ist , als wären wir im Himmel , als hätten wir den
Tod schon überstanden ! " flüsterte sie , ihr Haupt an die Schulter
des Geliebten lehnend .

„ Der Tod war die Ungewißheit , jetzt sind wir im Para¬
dies ! Liebst Du mich auch wirklich , Emmy ? " forschte er ,
während sein Blick stch in den ihren versentte .

„ Ach , Du weißt es ! " flüsterte ste leise , indem ste ihm zum
ersten Male die Lippen zum Kusse bot .

Und er zog ste mit stch hinaus auf die Schloßterrasse .
Tiefe Ruhe lag auf der Landschaft , die Sonne ging strahlen¬
leuchtend zur Neige , aber am fernen Horizont stiegen dunkle
Wolken auf .

Das glückselige Paar sah sie nicht , sondern nur die maje -
stätisch in ein Goldmeer untcrtauchende Sonne . Nichts warnte
sie , während sie so Seite an Seite standen ; nichts ließ sie die

unübersteiglichen Schranken fürchten , welche sich zwischen ihnen
aufthürmen sollten . Der Himmel ihrerLiebe schien ungettübt ;
nichts deutete auf das Herannahen eines kommenden Sturmes ,
der ihnen Gefahr bringen konnte , und doch ballten sich bereits
drohend finstere Wolken zusammen , um die Sonne ihres
Glückes zu umnachten und ungeahnte Qual auf ihren Lebens
pfad herabzusenken ,
Herzeleid .

ungeahnte , endlose Qual , unnennbares

3 . Kapitel .

8ranz Ashton , Chef der bekannten Firma Ashton , Cläre
larew , Rechtsanwälte von Lincoln - Jnn , stieg mit an

scheinend heiterer Meine in seinen Wagen und ließ sich nach
einem eleganten Stadtviertel von London fahren . Nicht ein
Zug in seinem schönen Antlitz verrieth , welch furchtbare Auf¬
regung in ihm gährte .

Als eine halbe Stunde früher sein Kanzleidirektor bei ihm
eingetteten , hatte derselbe nicht ahnen können , daß Triumph .
Reue , Liebe und Haß stch hinter der scheinbar kühlen
Maske , welche sein Prinzipal zur Schau ttug , bargen . Franz
Ashton selbst war vielleicht der einzige Mensch , der wußte ,
welcher Leidenschaften er fähig sei , wie wenig die Kälte , die
er gewöhnlich zur Schau trug , mit seinen innern Empfindungen
im Einklang stand . Er war stolz , unparteiisch und in Ge¬
schäfts - Angelegenheiten vollkommen vertrauenswerth . Bei dem
ungeheuren Ansehen , welches er genoß , bei dem großen Reich¬

thum , der sich von Jahr zu Jahr mehrte , fragten stch gar
viele Leute , weshalb er mit solcher unerschöpfllchen Beharr¬

lichkeit weiter arbeitete und sich weder Ruhe noch Vergnügen
gönnte . In gar vielen namhaften aristokratischen Häusern
würde er ein gern gesehener Gast gewesen seiü , umsomehr , als

sein Vater einer alten , hochangesehenen Familie entstammte
und seine Mutter die Tochter eines Grafen gewesen war , —
aber Franz Ashton bewegte sich nur sehr wenig in der großen
Welt , und die Mutter mancher heirathsfähigen Töchter hatten
es schon längst aufgeben müssen , in dem reichen , hochangesehenen
Rechtsanwalt einen begehrten Heirathskandidaten zu sehen .

In den Wagen zurückgelehnt , welcher mit rasender Ge
schwindigkeit dahinfuhr , that er sein Möglichstes , um der Aus
regung Herr zu werden , die stch seiner bemächtigt hatte . In
dem Wagen war ein kleiner Spiegel angebracht und plötzlich
gewahrte Herr Ashton in demselben , wie verzerrt seine Züge
aussahen , welch wilden Ausdruck seine stahlblauen Augen hatten .
Nach kurzem Zögern rief er dem Kutscher zu , er möge im
Hydepark anhalten .

Der Mann gehorchte und den Hut tief in die Augen
drückend , bog Ashton in eine entlegene Seitenallee ein . Es
war keine der fashionablen Stunden und der Park daher
unbesucht .

Der Rechtsanwalt schritt , finster vor sich hinstarrend , auf
und nieder , ohne des herrlichen Tages , der würzigen Luft auch
nur im geringsten zu achten . Er haderte mit sich selbst , weil
eine Kunde , die er vernommen , die Macht besessen , ihn so
außerordentlich zu erschüttern , und er fragte sich , welchen Ein¬
druck dieselbe auf eine Person machen würde , der er dieselbe
mitzutheilen beschlossen hatte .

Wie lange er so auf - und abgeschritten , er wäre selbst
nicht im Stande gewesen , es anzugeben ; als er aber wieder
in die eleganteren Theile des Parkes zurückkehrte , herrschte in
diesen schon lebhaftes Wogen und Treiben .

Durch eine der schmalen , eisernen Seitenpforten verließ

er den Park und begab sich mit den raschen Schritten eines
Mannes , welcher einen bestimmten Entschluß gefaßt hat , nach
einem schönen , eleganten Hause , mit prächtigen Blumen an
den Fenstern .

Er schlug mit dem cifelirten Metallknauf an die Thür
und wurde von einem Diener , dem er offenbar bekannt sein
mußte , eingelassen .

„ Ist die Frau Gräfin zu Hause ? " fragte der Rechtsan¬
walt in einem Ton , welcher darauf schließen ließ , daß er eine
bejahende Antwott erwarte , und er erhielt dieselbe auch in der

That mit dem Zusatz , die Frau Gräfin sei nur für den Herrn
Dottor zu sprechen .

Franz Ashton wurde in ein lauschiges , achteckiges Gemach
geführt , welches höchst elegant ausgestattet war . Auf einem

kleinen , geschnitzten Tische lag ein Buch , daneben ein Fächer
und ein feines Spitzentaschentuch . Franz Ashton trat hinzu ,
griff nach dem Spitzentaschentuch und musterte es genau .

„ Es ist ganz trocken , " sagte er sich mit verächtlichem
Lächeln . „ Wenn sie auch um die Sache weiß , so ist ihr
Schmerz doch zu groß , als daß ffie im Stande wäre , Thränen
zu vergießen . "

Er warf stch in einen der weichen gepolsterten Armstühle
und harrte des Augenblicks , in welchem die Dame , der sein
Besuch galt , eintteten würde .

Regungslos , in Gedanken versunken dasttzend , hatte er kein

Auge sür die Schönheiten , welche ihn umgaben ; ein einzigs
Mal warf er einen scharfen Blick hinüber nach dem zierlichen
Schreibtisch , der am Fenster stand ; zwischen der kleinen Stand¬
uhr und den Leuchtern , die auf demselben Platz gefunden , be¬
merke er einen silbernen Photographierahmen , über den ein
weißer Atlasvorhang gezogen war . Ein bitteres Lächeln um¬
spielte Herrn Ashton ' s Lippen , während seine Augen mit un¬

sagbar hartem Ausdruck aus demselben haften blieben .
„ Sie weiß nichts , absolut nichts !" flüsterte er vor sich hin ,

während tiefe Stille ihn umgab .
Plötzlich vernahm er das Rauschen eines seidenen Kleides

und sprang sichtlich erregt auf . . Fast gleichzeitig wurde eine
Dame im Rahmen der Thür sichtbar , durch welche auch Ashton
eingetteten war . Mit einem Male vollständig gefaßt , ging er
auf dieselbe zu und bot ihr die Hand .

„ Es ist sehr gütig von Ihnen , mich zu empfangen , " sprach
er in leisem , verbindlichem Tone . „ Ich weiß , daß es nicht
Ihr Empfangstag ist , aber ich wagte doch den Versuch zu
kommen . "

Sie reichte ihm einen Augenblick ihre schmale , juwelen¬
besetzte Hand , dann nahm sie mit gelangweiltem , ja verächt¬
lichem Ausdruck in einem Fauteuil am Feuer Platz , und als
er ihrem Blick begegnete , sagte er abermals , daß sie nichts
absolut nichts wissen könne von dem , was er ihr mitzu¬
theilen hatte .

Sie war eine hochgewachsene , schlanke Frau von achtund¬
zwanzig bis dreißig Jahren , eine seltene Schönheit , mit gold¬
blondem Haar , das am Hinterkopf in einem griechischen Knoten
befestigt war , mit blauen Augen und regelmäßigen Zügen , die
etwas beinahe Statuenhaftes hatten . Jahre hindurch war sie
die Königin der Salons gewesen , in welchen ste sich bewegte ,
und nach aller menschlichen Voraussetzung hatte Gräfin Beacham
auch die Aussicht , noch eine weitere Anzahl von Jahren den
Sieg davonzuttagen über jüngere und neuere Erscheinungen
des Ballsaales .

Ihre Schönheit wurde durch die Art , wie ste stch kleidete ,

auf das Bortheilhafteste zur Geltung gebracht ; heute trug sie
eine lose , weiße Seioenrobc , welche die tadellosen Formen ihrer
Gestalt verschleierte , aber nicht verbarg ; den Halsausschnitt
und die Aermel umgaben kostbare weiße Spitzen ; sie hatte
nicht ein Atom von Farbe an ihrer Toilette , bot aber gerade
in der künstlichen Einfachheit derselben ein äußerst sympa¬
thisches Bild .

„ Sie kommen so selten an meinem Jour , " sprach sie , sich
nachlässig in die Kissen zurücklehnend , „ daß ich wahrhaft über¬
rascht gewesen wäre . Sie zu sehen . Eigentlich gab ich Befehl , " ,

ügte sie , den Blick abwendend , hinzu , „ zu sagen , daß ich für
Niemand zu Hause sei . "

„ Ihr Diener sagte , in Bezug auf mich gelte eine Aus¬
nahme , " entgegnete er ruhig , ohne daß auch nur ein Zug in

einem Gesicht verrathen haben würde , wie erregt er , war , wie
die Berührung ihrer Hand , wie jeder Blick , welchen ste ihm
zuwarf , ihn in tiefinnerster Seele erschütterte .

„ Er war zu solcher Mittheilung nicht berechtigt , " entgeg¬
nete sie nachlässig , „ aber ick bin wirklich froh . Sie zu sehen .
Ich befinde mich heute gerade in einer etwas gedrückten Stim¬
mung und vielleicht wird mich dies auffrischen . "

Mit einer flüchtigen Geberde wies ste ihn nochmals an ,
ihr gegenüber Platz zu nehmen ; ein Diener brachte dasThee -

geschirr und stellte daffelbe auf ein kleines Tischchen neben
der Gräfin .

Franz Ashton sah ihr zu , während sie scheinbar ganz in
ihre Beschäftigung vertieft , die Tassen füllte . Sie sah reizend

aus . Die Juwelen glitzerten bei jeder Bewegung an ihren
weißen , schlanken Fingern , der glatte , breite , goldene Ring ,
welchen sie an der linken Hand trug , verrieth , daß sie ver¬
mählt gewesen . Das zarte Roth , welches ihre Wangen färbte ,
und der Glanz ihrer Augen legten nach dem Dafürhalten

-ranz Ashton ' s beredtes Zeugniß davon ab , daß sie jene
!unde nicht ahnte , welche ihr mitzutheilen der Zweck seines

Besuches war .
„ Sie weiß nichts , " sagte er sich , „ wie wird ste aussehen ,

wenn sie es erfährt ? "

4 . a p i t e l .

Einige Augenblicke herrschte lautlose Stille in dem Gemach .
Die Gräfin schien ganz vertieft in ihre Aufgabe der Theezu -
bereitung und ihr Gast beobachtete ste unausgesetzt . Sie war
es , welche zuerst das Schweigen brach .

„ Ich hoffe . Sie belohnen mich sür den labenden Trunk ,
welchen ich Ihnen reiche , durch eine belebende anregende Kon¬

versation . Sie scheinen heute nicht besonders gesprächig ge¬
stimmt , " meinte sie läkhelnd in etwas gelangweiltem Tone .

„ Ich bin durch den Park hierher gegangen , " entgegnete
er in ziemlich unzusammenhängender Weise ; „ es war ein
warmer , sonniger Tag und es wundert mich , daß trotzdem
hier bei Ihnen das Feuer im Kamin brennt . "

„ Ach , ich bin eine ziemlich verfrorene Natur und dieses

englische Klima verträgt auch zu jeder Stunde des Tages
Feuer . Ich begreife eigentlich wirktich nicht , weshalb ich

nach England und speziell nach London zurückgekehrt bin .
Dieser ewige Nebel wiegt wahrlich jede Annehmlichkeit auf ,
welche man möglicherweise haben kann . "

„ Und trotz dieser Anschauung verbringen Sie mehr als

die Hälfte des Jahres in England ? " sprach er langsam , in¬
dem er sich erhob , um die Theetasse in Empfang zu nehmen ,
welche sie ihm bot .

„ Ich bin ein Geschöpf , welches an hergebrachten Gewohn¬
heiten hängt , " entgegnete sie achselzuckend . „ Im Grunde ge¬
nommen , sind wir das ja alle , auch Sie , — sonst würden

Sie nicht den ganzen Tag in Ihrem düsteren , unfreundlichen
Bureau sitzen ! "

„ Ich finde daran Vergnügen und meine Arbeit ist auch
keine uninteressante , liebe Laura !"

„ Mag sein , ich will ja zugeben , daß dieselbe ihren Zauber
hat . Ist der Park sehr besucht gewesen ? "

„ Ich glaube , " sprach er zerstreut , in die Flammen
starrend .

„ Sie glauben ? " Laura blickte überrascht empor . „ Sie
scheinen ja in einer ganz merkwürdig zerstreuten Stimmung
zu sein . Man ist das bei einem so gewiegten Juristen , wie
Sie es sind , nicht gewohnt ! "

„ Sie mögen recht haben ; ich erhielt durch die Nachmittags¬
post eine Kunde , welche mich ganz außerordentlich überraschte . "

„ Wirklich ? " entgegnete sie , ohne das geringste Interesse
für seine Worte an den Tag zu legen . „ Ich dachte nicht ,
daß Sie durch irgend etwas zu überraschen wären . "

„ Im Allgemeinen haben Sie darin auch recht , " erwie -
derte er .

„ Diese Kunde war also von ganz besonderer Wichtigkeit ? "
„ Für mich eigentlich nicht , aber für diejenigen , welche

direkt davon berührt wurden ; ich werde Sie im Laufe des

heutigen Nachmittags noch davon in Kenntniß setzen . "
Sie trank ihren Thee , ohne das geringste Interesse oder

die flüchtigste Neugierde an den Tag zu legen .
Herr Ashton erhob sich , ttat an den Kamin und starrte

eine Weile gedankenvoll vor sich hin .

„ Ick höre von meiner Mutter , " begann er nach einer
Pause wieder , „ daß Sie dieses Jahr sehr wenig in die Welt
gehen . "

„ Das ist richtig ; ich wüßte nicht , weshalb ich die Tret¬
mühle einer Saison in London mitmachen und mich
zeigen sollte . "

„ Im verflossenen Jahre sind Sie aber doch überall ge¬
wesen . "

„ Im verflossenen Jahre war ich auch noch jünger und

thörichter als heute . Ueberdies ist es die erste Saison « wesen ,
welche ich nach meiner Wittwenzeit mitmachte ; im Vorjahr
fand ich Interesse daran , jetzt nicht . "

„ Wie kommt das ? Ein Jahr kann doch in der Gesell¬
schaft keine große Wandlung Hervorrufen , dieselbe muß also
in Ihnen liegen . "

„ Vielleicht ! Wenn man von etwas übersättigt ist , hat
man keine Freude mehr daran . Ihre Mutter befindet sich

hoffentlich wohl ? "
„ Ich glaube es ! Ich sah ste mehrere Tage nicht , da sie

in Braneepeth auf Besuch weilt . "
„ In Braneepeth ? Wo ist das ? Kenne ich es ? Der

Name klingt mir nicht fremd ! "

.Braneepeth ist die Besitzung , welche Cameron , der ältere ,
kürzlich gekauft hat . Es gehörte ursprünglich dem Grafen
Oldcastle und dürste Ihnen daher bekannt sein . "

.Ah , richtig ! Ich bin vor meiner Verheirathung einmal
dort gewesen ; ein prächtiges altes Schloß , das inmttten eines
riesigen Parkes steht , nicht wahr ? "

.Ich weiß es nicht . Bis jetzt war ich noch nicht dort ;
merne Mutter schreibt mir , daß es an Encourt grenzt . "

„ Ja , jetzt erinnere ich mich ; — ich bin mit Baron Hum -
phrey Gerant oftmals zusammengekommen ."

„ In letzter Zeit ? " fragte der Rechtsanwalt ruhig .

„ Nein , vor meiner VerheirathunH . Wie scheinen zu ver¬
gessen , daß ich den größten Theil meines Ehelebens im Aus¬
lande zubrachte . "

„ Ich habe nichts vergessen und es ist auch nicht wahr¬
scheinlich , daß ich irgend etwas vergessen könnte , was mit

Ihnen auch nur im allerentferntesten im Zusammenhang steht ;
aber es sind fast drei Jahre vergangen , seit Sie Ihre Trauer¬
zeit hinter sich haben und während dieses Abschnittes können
Sie immerhin mit Baron Gerant zusammengekommen sein ,
umsomehr , als seine Tochter gerade jetzt in die Gesellschaft
eingeführt wurde . "

„ Ich glaube vor zwei Jahren ? "
„ Kennen Sie das Mädchen ? ,, fragte er .
„ Ich bin ihr in der Gesellschaft begegnet , aber während

der letzten Saison war sie meines Wissens nicht in der Stadt . "
„ Ist ste hübsch ? "

„ Ich entsinne mich dessen nicht genau , aber ich glaube
eher ja , als nein . Sie scheinen sich ja lebhaft für die junge
Dame zu interessiren !"

„ Ein wenig , " entgegnete er , wieder ihr gegenüber Platz

nehmend . „ Die Nachrichten , von denen ich früher gesprochen ,
stehen mit ihr in engem Zusammenhang , " fügte er hinzu ,
eine Brieftasche hervorziehend und in derselben nach einem
Schriftstück suchend .

Gräfin Beacham sah ihn forschend an ; bis jetzt hatte ste
nicht die geringste Neugierde empfunden , aber jetzt überkam
sie plötzlich eine Vorahnung kommenden Unheils .

„ Sie erinnern sich doch meines Vetters Hugo Cameron ? "
fragte Rechtsanwalt Ashton , indem er die Brieftasche nieder¬
legte und die schöne Frau prüfend anblickte .

Die Gräfin hatte ihren Fächer auseinander gefaltet und
hielt denselben zwischen sich und das Feuer , so daß ihre
zuckenden Lippen nicht gesehen werden konnten .

„ Ja , " sprach sie ruhiF „ ich entsinne mich seiner noch
sehr wohl ! "

„ Man hat ihn dieses Jahr , wenn ich mich nicht irre ,
nirgends in der Gesellschaft gesehen , " bemerkte der Rechts¬
anwalt , sein Gegenüber unverwandt in ' s Auge fassend .

Welche Gefühle es auch sein mochten , die das Zucken

ihrer Lippen veranlaßt hatten , die junge Frau beherrschte sich
sofort ; sie ließ ihren Fächer in den Schooß fallen und begeg¬
nete dem Blicke Ashton ' s ruhig und kalt .

„ Ist er wirklich nirgends erschienen ? Ich erinnere mich
nicht , ob ich ihm oft oder selten begegnet bin . Darf ich
Ihnen noch eine Schale Thee reichen ? "

Sie hatte eine Unwahrheit gesprochen , und er wußte es .
Während seine Augen durchbohrend auf ihr ruhten , fühlte er ,
daß ihre Selbstbeherrschung mindestens ebenso groß war , wie
die seine .

„ Ich danke Ihnen , nein ; ich bin meiner Gepflogenheit
ohnehin schon untreu geworden , ich pflege sonst Nachmittags
niemals Thee zu nehmen . " Nach einer Pause fuhr er fort :
„ Ich dachte , Sie und Cameron seien besonders gut befreundet -
da dies aber auf einem Jrrthum zu beruhen scheint , kann ich
Sie nur wegen meiner falschen Annahme um Entschuldigung
bitten ; unter solchen Umständen wird auch dieses Schreiben
hier von keinem Interesse für Sie sein , " fügte er hinzu , den
Brief zusammcnfaltend und einsteckend .

Einen Augenblick widerstand sie dem Wunsche , Fragen
an ihn zu stellen , aber derselbe war stärker als sie . Wieder
nahm sie den Fächer auf , wieder hielt sie ihn zwischen stch
und das Feuer , und er sah , daß ihre Hand zitterte .

„ Man findet leicht etwas interessant , wenn man gelang -
weilt ist , " sprach ste . „ Ich sagte Ihnen schon , daß Sie für
meine Unterhaltung Sorge zu tragen hätten , also reden Sie
immerhin !"

„ Aber ich glaube kaum , daß Sie dies belustigend finden
werden . " Er betrachtete sie unausgesetzt , während er langsam
jedes Wort betonte . „ Da Sie stch für beide nicht interessiren ,
kann es Ihnen ja nur höchst oleichgültig sein , daß mein

Vetter Hugo stch mit der schönen Emmy Gerant verlobt hat !"
Wieder entstand eine peinliche Ruhe .
Gräfin Beacham saß vollkommen regungslos , immer noch

den Fächer in den Händen haltend , aber alle Farbe war aus
ihren Wangen gewichen .

Ein Gemisch von Triumph und Mitleid regte stch in dem
Herzen des Mannes , welcher sie unausgesetzt beobachtete .

„ Meine Mutter schreibt , daß die Verlobung allseitig mit

lebhafter Befriedigung aufgenammen wird . Würde es Sie
vielleicht doch interessiren , den Brief zu lesen ? "

Er erhob sich und reichte ihr das Schreiben . Ohne ein
Wort zu sprechen , stteckte ste ihre Hand danach aus . Ihr

Antlitz ivar dem Feuer zugewandt , doch entging ihm trotzdem
nicht , wie blaß sie sei und wie eisig kalt ihre Hände stch an¬
fühlten .

„ Ist Ihnen nicht wohl ? Ihre Finger sind so kalt ! "

Sie schüttelte den Kopf und griff nach dem Briefe , aber
sie brachte auch nicht ein einziges Wort hervor .

Der Nachmittag wich bereits dem Abend , aber das Feuer
im Kamin brannte hell genug , daß er erkennen konnte , wie
elend sie aussehe . Sie regte stch nicht , und wenn nicht die
Spitzen an ihrem Halse stch durch das Athmen leise auf und
nieder bewegt haben würden , so hätte mau meinen können ,

ste sei die zn Stein erstarrte Göttin der Schönheit geworden .
Dem Manne gegenüber , welcher scheinbar gleichgültig

und doch so scharf die 'Qual des Weibes beobachtete , das einen
harten Kampf mit sich selbst focht , saß sie , sich d n Anschein
gebend , als ob der Schlag , welchen er gegen sie geführt , sein
Ziel verfehlt habe .

Er aber wußte nur zu gut , was sie litt , und ste fühlte
daß er um dieses ihr Leid wisse , so sehr ste sich auch bemühte
ihn zu täuschen . Einer stolzen Frau gleich ihr , war dieses
Bewußtsein namenlose Qual . Ihre Augeu waren den seinen
nicht begegnet , weil er die Worte gesprochen , welche ihr das
Blut in den Adern zu Eis erstarren ließen ; dennoch war es
ihr , als sähe ste den spöttischen Triumph seiner Züge , das
überlegene Lächeln seiner Lippen .

Mit vollkommen ruhiger Hand hielt sie jetzt den Brief ,

aber sie fühlte sich unfähig denselben zu lesen , ein Schleier
hatte sich vor ihre Augen gelegt . Noch vor wenigen Minuten
fühlte sie stch voll Lebenskraft ; nun plötzlich übermannte sie

eine Schwäche , die ihr wie eine Todesahnung erschien und
ihr jede Fähigkeit raubte , außer jener des Leidens .

Und in dem ruhigsten Tone , dennoch jedes Wort ein
Dolchstich für ste , fuhr Franz Ashton fort :

„ Ich muß ehrlich gestehen , daß mich diese Verlobung
überraschte , aber es läßt sich nichts gegen dieselbe einwenden .
Ich hielt Hugo kaum für den Mann , der sich leicht zu einer
Heirath entschließen würde , d »ch er ist eben vermuthlich noch
nie wahrhaft verliebt gewesen , wie er es jetzt sein soll ; meine
Tante dürfte jedenfalls entzückt sein , daß ihr Herzenswunsch

überall 'n Erfüllung geht , daß Hugo ihr endlich eine Tochter zu -
uhrt und . . . . "

Er hielt plötzlich inne , denn , stch von ihrem Stuhle er¬
lebend , schwanke Gräfin Beacham unstät hin und her , der
Brief entfiel ihrer Hand und diese sank schlaff an der Seite ,

nieder .

„ Ich fürchte , es ist Ihnen nicht wohl ! " Mit dem Aus¬
ruf sprang er auf sie zu , während sie eine letzte , vergebliche
Anstrengung machte , ihrer Schwäche Herr zu werden . Ein
Blick traf ihn , aus dem grenzenlose Qual , Vorwurf und Trotz
sprachen .

„ Es ist nichts , ein kleines Schlechtbefinden , — nicht von
Bedeutung ! " stammelte sie . Dabei aber sank aus einmal ihr
Haupr langsam auf die Brust herab ; ihre Augen schloffen
sich , doch noch hatte ste das Bewußtsein nicht verloren , denn
zum zweiten Mal flüsterte ste :

„ Eine kleine Schwäche , nichts weiter , — läuten ste nicht ,
sonder »! öffnen Sie nur das Fenster ! "

♦♦Qh
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Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erscheint

täglich Morgens in großem Format .
Der Abonnementspreis beträgt SO Pfg .

pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
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Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " hat
sich schon jetzt die Sympathiendes verehrlichen Publi¬
kums in ausgedehntem Maße erworben . Da ferner
die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in kurzen
Zwischenpausenin Massen - Auflage gratis hier und in
den uniliegenden Orten zur Vertheilunggelangt , so
bietet sich dadurch für alle Behörden , Geschäftsleute,
Vereine rc . die beste Gelegenheit zur Veröffentlichung
von Bekanntmachungen, Anpreisung von Maaren , Be¬
kanntgabe aller Vereins - Festlichkeiten , - Proben , - Ver¬
sammlungen .

Besondersdie Vereine machen wir darauf auf¬
merksam , daß alle durch die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " veröffentlichten Vereins - Festlichkeiten rc . einen
unentgeltlichen Hinweis im redactionellen„ Vereins -
Anzeiger " finden .

Annoncen berechnenwir mit IO Pfennig pro
" gespaltene Petitzeile , bei größeren Aufträgen und
Wiederholungen gewähren wir Rabatt nach Ueber -
einkunst .

Kr Äellkngchchk berechne « vir 5 Pfg .
pro Zeile .

Abonnements auf die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " werden von allen Postänstalten , unseren
Boten , sowie in unserer Hauptexpedition , Klosterstr . 29 ,
und in den Filialexpeditionen jederzeit entgegen genommen .

Da wir uns über die Zuverlässigkeit unserer Zei¬
tungsboten noch nicht informiren konnten , wurde die
Zustellung der ersten Nummern unserer Zeitung leider
an mehreren Stellen nicht prompt besorgt . Wir haben
für die Abstellung dieses Uebelstandes Vorsorge ge¬
troffen ; bitten jedoch , jede Unregelmäßigkeit in der Zu¬
stellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " unverzüglich

Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

Vertilg ml LkMtiim
der „ Älöorfer Lürger-Zeitinig ",

Klosterstraße 29 .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 3 . Febr . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
schließt einen Artikel über das Inkrafttreten der neuen
Handelsverträge mit folgenden Worten : „ Die verbün¬
deten Regierungen selbst erachten sich mit den bisherigen
Erfolgen nicht am Ziele , im Gegentheil sind begrün¬
dete Aussichten vorhanden , daß die wirthschaftliche
Tendenz unserer Reichspolitik noch im Laufe dieses
Jahres fernere Vereinbarungen mit verschiedenen Län¬
dern zeitigt , welche die fruchtbringenden Wirkungen der
mit dem heutigen Tage eröffneten Bahn in noch viel
weiterm Umfange zur Geltung bringen . "

— Wie in den letzten Tagen endgültig verfilzt ist ,
wird der Kaiser in diesem Jahre den großen
Korpsmanövern des 13 . ( K . württembergischen)
gegen das 14 . ( badische) und des 8 . ( rheinischen ) gegen
das 16 . ( lothringische) Armeekorps beiwohnenund
über jedes derselben große Parade abhalten . An dem
letztgenannten Manöver betheiligt sich auch die K .
bayerische 6 . Division , deren eine Brigade bekanntlich
zu der Besatzung von Metz gehört . Endlich werden
an den an der Westgrenze abzuhaltenden Manövern
wiederum kombinirte Kavalleriedivisionen , sowie Reserve¬
formationenin größerem Umfange theilnehmen. Bei
den letzteren werden aus Anlaß der im vorigen
Herbst in Thüringengemachten Erfahrungenwesentliche
Neuerungen in Bezug auf Zusammensetzung und Ver¬
wendung zur Ausführunggelangen .

— Am 29 . Januar d . I . ist zu Madrid von
dem dortigen Kaiserlichen Botschafter und dem König ! ,
spanischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten
in Betreff der Handelsbeziehungenzwischen dem
Deutschen Reich und Spanien eine Deklaration
unterzeichnet worden , deren Bestimmungen am 1 . Febr .

Trnggow .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 6 . Fortsetzung . )

» Ich bin nicht sehr müde , " sprach ste leise , „ und es war
« kein Unrecht von Ihnen , mir einen frohen Augenblick
bereiten . Wir werden nicht mehr oft zusammen tanzen ,

»n auch Fräulein von Gerant schwerlich Einsprache dagegen
êben und über eine Aufmerksamkeit ungehalten sein dürfte ,
Sie einer alten Freundin erweisen , welche so dringend der

Endlichkeit und des Wohlwollens bedarf ! "
Ihre Stimme bebte und die Hand , welche noch immer auf

n Arm des jungen Mannes ruhte , zuckte merklich .
»Es ist Ihnen kalt ? " forschte er beunruhigt . „ Gestatten

e, daß ich Sie dem Hause zuführe !"

» Noch nicht , üben Sie Nachsicht mit meiner Schwäche ; ich
de noch nicht die Kraft , mich zu bewegen ! " hielt sie ihn
Äck.

»Es war mehr als Thorheit , daß ich dieses zuließ !"
derte er mit sich selbst .
. »Ich bereue es keinen Augenblick ! " widersprach sie chm .

rne kurze Zeit lang fühlte ich mich so glücklich , daß ich bei -
he versucht war , zu wähnen , die glücklichen Tage von einst

jn wiedergekehrt . Ja , es waren glücktliche Zellen , " fuhr sie
» aber noch schönere stehen Ihnen bevor , Hugo . Wissen

l ' fuhr sie sich emporrichtend , in etwas gedampftem Tone
? »wissen Sie , daß ich die Empfindung habe , als ob Ihre

° » e Braut mich nicht recht leiden könnte ? "
Hugo lächelte ungläubig .

.. «Ich glaube um so mehr , daß Sie sich irren , weil ich

iläft ^ außerordentlich Bewunderung für Sie hegt !"

- " Sie mag mich dennoch nicht ! " beharrte sie , „ Ist sie
« nicht eine etwas kühle Natur ? "

»,/ .' » uhl ? Emmq ? gegensragte er . „ Nein , ganz und gar
3 ? ' Vielleicht , so lange sie die Menschen nicht kennt , ist ste

" haltend , aber kalt gewiß nicht !"
'Dann ist sie sehr ftols !"ist ste sehr stolz !

" ^ tolz , Ja , das mag fern ;
- de eme Eigenschaft ,

aber ein Stolz wie der ihre ,

_ welche dazu anspornt , nach dem

A zu streben und edle Ziele zu erreichen . "'^>le fteht Srr *mrTi mtä rtfö nh tfir hac
.. sieht danach aus , als ob ihr das Höchste nicht zu

wäre ; e j n zärtliches Anschmiegen paßt sicher nicht zu
stalzen Schönheit . Ich glaube , nichts auf der Welt könnte

azu vermögen , auch nur einen Schritt vom Pfade der
w abzuweichen oder das , was ste als ihre Pflicht erkennt ,
Stilen . Ich glaube , sie wäre im Stande , sich selbst und

TX auf Erden das Liebste ist zu opfern , wenn ste dies
' °Nt ansehen müßte . Sie hat jedenfalls einen großartig

veranlagten Charakter . Hoffentlich werden Sie es im täglichen

Leben nicht schwer finden , mit ihr anszukommen . "
„ Ich fürchte mich nicht davor , " entgegnete Hugo kalt . „ Soll

ich Sie nach dem Hause zurückgcleiten , Gräfin ? "
„ Habe ich Ste verletzt ? " forschte sie rasch . „ Ist Fräulein

von Gerant in Ihren Augen so heilig , daß Sie es nicht ein¬
mal vertragen können , wenn eine alle Freundin gleich mir
ihren Namen nennt ? Begreifen Sie denn nicht , Hugo , daß
nichts auf Erden größeres Interesse für mich haben kann , als
Ihr Glück ? "

Der ernste , zärtliche Klang ihrer Stimme milderte mo¬
mentan seine Erregung .

„ Sie sind sehr gütig , " sprach er in verbindlichem Tone ,
„ meine Zukunft sicht indeß außerordentlich rosig aus . "

„ Aber der sonnigste Himmel wird zuweilen plötzlich von
Wolken bedeckt , " flüsterte sie . „ Wenn irgend etwas sich trennend
zwischen Sie drängen sollte . . . "

Stolz hob er das Haupt empor .

„ Nichts kann und soll uns trennen , es sei denn der Tod !"
sagte er sehr fest . „ Ihnen gegenüber , Gräfin Beacham , Ihnen
gegenüber , die Sie mir eine so wohlwollende Freundin sind ,
kann ich offen sprechen . Ich liebe Emmq Gerant , wie man eben
nur em einziges Mal im Leben zu lieben im Stande ist , und
sie erwidert meine Neigung in gleicher Weise . Angesichts
dieser Thatsache können wir furchtlos dem Konimenden ent¬
gegensetzen , denn Seite an Seite werden wir durch ' s Leben
schreiten , und so lange wir vereint sind , giebt es keine Schreck¬
nisse für uns ! "

Kein Lmll de ' ' Entgegnung drang über ihre Lippen , ob¬
wohl die Worte , reiche er so ruhig gesprochen , sie aus das
Tiefste verletzten , so daß ste unwillkürlich , als empfinde sie einen
heftigen Schmerz , die Hand auf ' s Herz drückte .

Der ganze Abend war für sie ein qualvoller gewesen , und
ste mußte alles ruhig über sich ergehen lassen . Bevor sie nach
Combermeere gekommen war , hatte sie gewußt , daß Hugo
Cameron ' s Liebe zu Emmq ihr namenlosen Schmerz bereiten
würde , aber sie hatte nicht gedacht , daß dieser letztere so un¬
erträglich sei , als wie er sich nun thatsächlich erwies . Trotz¬
dem sowohl Hugo als auch Emmq viel zu stolz waren , um
ihre Gefühle zur Schau zu tragen , hatte ihr eifersüchtiges Auge
doch nur allzubald die Liebe und das Verttauen bemerkt ,

welche zwischen Beiden bestanden . Sie fühlte sich unglücklich ,
verbittert und sehnte sich danach , Emmq das gleiche Leid be¬

reiten zu können , wie jenes , welches ste selbst fühlte .
„ So vollkommen sie auch sein mag , wenn sie ihn liebt ,

so muß sie der Eifersucht Gehör schenken , und diese wird ihre
Achillesferse sein , " sagte sich die schöne Frau .

Und ihr Tanzen mit Hugo und der Umstand , daß sie mit
ihm noch längere Zeit auf der halbdunklen Wiese verweilte ,
dies Alles war nichts als Berechnung .

Zum ersten Mal hatte ihre Schönheit nicht hingereicht ,
um ihr jene Liebe und Bewunderung zu sichern , nach der ihr

verlangte . Sie liebte Hugo Camcron niit aller Leidenschaft ,
deren ihre Natur fähig war , und haßte Emmq mit der gleichen

in Kraft gesetzt worden sind . Der Wortlaut des
deutschen Textes der Declaration ist folgender : Die
Unterzeichneten, der außerordentliche und bevollmächtigte
BotschafterSeiner Majestät des Deutschen Kaisers
und Königs von Preußen , und der Staatsminister
Seiner Majestät des Königs von Spanien , in An¬
betracht des bevorstehenden Ablaufs des durch den
Zusatzvertragvom zehnten Mai Achtzehnhundert und
Fünfundachtzig modificirten , mittels Abkommens vom
achtundzwanzigsten August Achtzehnhundert und Sechs
undachtzig verlängerten und seitens der spanischen
Regierung zum ersten Februar gekündigten deutsch¬
spanischen Handels - und Schifffahrts - Vertrags vom
zwölften Juli Achtzehnhundert und Dreiundachtzig , und
im Hinblick auf die Unmöglichkeit, bis zu dem ge¬
nannten Zeitpunkt einen neuen Vertrag zu vereinbaren
und abzuschließen , haben , vorbehaltlich der Genehmigung
ihrer Regierungen , nachstehendeVereinbarung getroffen
Das Deutsche Reich und Spanien gewähren sich gegen¬
seitig für die Zeit vom ersten Februar bis zum
dreißigsten Juni dieses Jahres inclusive die Rechte
der meistbegünstigten Nation und zwar mit Ausschluß
deutscherseits des Weines , spanischerseits des Alkohols .
Auch wird vereinbart , daß für die Dauer gegenwärtiger
Abmachung Satzmehl zum Gewerbegebrauch und Dextrin
von deutscher Produktionund Herkunft bei der Einfuhr
in Spanien einem Zoll von einer Peseta pro hundert
Kilogrammunterworfen sein werden , an Stelle des
Zollbetrages , der in Position Einhundertund zweiund¬
zwanzig des am ersten Februar dieses Jahres in Kraft
tretenden neuen spanischen Zolltarifs dafür angesetzt ist .
Abgesehen von vorgenannten Ausnahmen ist die Meist¬
begünstigung dahin zu verstehen , daß Deutschland in
Spanien dieselben Vortheile genießen wird , wie die¬
jenigen Länder , deren Handelsverträgemit Spanien
am dreißigsten Juni dieses Jahres ablausen , während
Spanien in Deutschland den am 1 . Februar dort ein¬
tretenden Stand mit den den Vertragsländern deutscher¬
seits gewährten Vortheilen genießen wird . Zu Urkund
dessen haben Beide die gegenwärtige Declaration in
zweifacher Ausfertigungunterzeichnet und ihre Siegel
beigesetzt , zu Madrid am neunundzwanzigsten Januar
Achtzehnhundert und Zweiundneunzig .

In Konstantinopel ist heute , wie der Telegraph
meldet , das deutsche Mitglied im Verwaltungsrathe der
türkischen öffentlichen Schuld , Dr . Karl Feriü , am
Typhus gestorben . Ferie war erst Ende December nach
Konstantinopel gegangen , um vorläufig in die Stelle
des bisherigendeutschen Mitgliedes , des Geh . Lega¬
tionsraths Dr . Gerlich , zu treten , als dieser mit seinen
Auftraggebern , insbesondere ihrem Wortführer , dem
Bankhause S . Bleichröder in Meinungsverschiedenheiten
gerathenwar und sein Amt niedergelegt hatte . Dr .
Ferse , der noch nicht sein 45 . Lebensjahr vollendet hat ,

Inbrunst . Hätte sie das Mädchen tödtcn können , sie würde
es reuelos , freudig gethan haben , aber da sie dies nicht konnte ,
sv wollte ste wenigstens Emmq ' s Glück erfolgreich zerstören .
Die stolze Ruhe , die lächelnde Gleichgültigkeit der jungen
Dame war mehr , als ste ertragen zu können glaubte . Wie
durfte jene es wagen , so froh , so siegesgewiß , so glückselig
auszusehen ? Wie durfte ste Hugo in einer Weise anblicken ,
welche deutlich verrieth , welch schrankenloses Vertrauen sie ihm
entgegenbrachte ? Ein Gefühl des Neides bemächtigte sich
ihrer , das ste nicht zu bezwingen vermochte , und sie gelobte

sich , Emmq um jeden Preis eben so bitter leiden zu lassen ,
wie sie selbst gelitten hatte . Traf dies auch Hugo Cameron ,
so ließ sich dies nicht ändern , und sie beruhigte sich mit dem
Gedanken , daß Männer ja leicht immer zu trösten sind und
sie selbst bereit war , ihn zu trösten für Alles , was er ver¬
lieren konnte .

„ Es ist allerliebst , so blindes , unbedingtes Verttauen zu
sehen , wie jenes , welches zwischen Ihnen und Ihrer Braut
besteht , " hob ste nach Minuten des Schweigens wieder an .
„ Es ist wie ein Märchen aus alten Zeiten , aus jenen Zeiten ,
in denen die Leute Welt und Dinge noch ernsthaft nahmen ,
was ja jetzt nicht mehr vorzukommen pflegt . Es ist sehr hübsch
und rühmend , aber weltlich gesinnten Menschen des neunzehnten
Jahrhunderts scheint es belustigend ! "

„ Wirklich ? Nun , wir sind jedenfalls sehr geschmeichelt ,
zu Ihrer Unterhaltung beitragen zu können , Gräfin , " ent¬
gegnete er kühl .

Er sprach sichtlich gereizt . Laura Beacham war ihm einst
sehr sympathisch gewesen , ja , er hatte sich nahe daran geglaubt ,
sie zu lieben ; als er sie nach längerer Zeit heute wiederge¬
sehen , hatten ihr leidender Zustand , ihre halb scherzhaften
Anspielungen auf ihre schwache Gesundheit ihn gerührt , aber
ein undefinirbares Etwas in der Art , wie sie jetzt von Emmq
sprach , reizte ihn und zwar so sehr , daß er es beinahe un¬
möglich fand , ihr in verbindlich unbefangenem Tone zu ant¬
worten , obwohl er viel zu wenig eingebildet war , um auch nur

einen Augenblick anzunehmen , daß seine Verlobung der schönen
Frau , die eine Legion von Verehrern besaß , eine einzige un¬
angenehme Stunde hatte bereiten können .

„ Sie sind mir böse ? " trat ste dicht an ihn heran . „ Wahr¬
lich , Sie haben keinerlei Ursache dazu ! "

Sie hatte beide Hände auf seinen Arm gelegt . Sie war
ihm jetzt so nahe , daß , wenn er nur ein klein wenig den Kopf
geneigt , er ihr Antlitz mit seinen Lippen hätte berühren können .
Ihre Augen schienen förmlich zu brennen , als sie dieselben
jetzt langsam und voll zu ihm emporschlug . So groß seine
Liebe für Emmq Gerant auch war , sein Herz pochte doch
etwas rascher , als Laura Beachain ' s juwelengeschmückte Finger
mit den seinen in Berührung kanren .

„ Seien Sie mir nicht böse ! " flüsterte sie leise . „ Meinen

Sie , ich hätte heute Abend Ihretwegen nickt schon genug
gelitten ? " Sie brach wieder in ein buteres Lachen aus und
fuhr fort : „ Erinnern Ste sich eines Märchens von Andersen ,
in welchem eine Meerjungfrau , die vor einem Prinzen und

war von 1871 bis Mitte der achtziger Jahre Secretär
der Handelskammer in Barmen und trat dann in den
Dienst des Reiches , wo er nach einanderals Vize -
Konsul in Chicago und Nerv - Jork und als Konsul
in Buenos - Ayres verwendet wurde . Im vergangenen
Herbst kam er mit Urlaub nach Deutschland und hier
übernahm er die Wahrnehmungder Interessen der
deutschen Gläubiger der Türkei , zunächst bis zu dem
im Frühjahr bevorstehenden Ablauf des Mandats der
jetzigen Delegirten . Seine Ernennung rief anfänglich
den Widerspruch süddeutscher Interessentenhervor , doch
fand bald eine Einigung statt , und neuerdings verlautete
hier mit Bestimmtheit , daß Feris für die nächste Man¬
datsperiode endgültig zum Mitgliedsder Schuldenver¬
waltung in Konstantinopel ernannt werden und damit
aus dem Reichsdienst ausscheiden würde .

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 2 . Febr . Heute fand hier die Taufe

der Tochter des Erzherzogs Franz Salvator und der

Erzherzogin Marie Valerie statt . Der Feier wohnten

bei der Kaiser , die Kaiserin , der Erzherzög Franz Sal¬

vator , sämmtliche in Wien weilende Mitglieder des

kaiserlichen Hauses , der Prinz Leopold und die Prin¬

zessin Gisela von Bayern mit ihren Töchtern , der

Ministerpräsident Graf Taaffe , der Minister des Aus¬

wärtigen Graf Kalnoky und der Minister am Hoflager

des Königs von Ungarn v . Szögyenyi und die obersten

Hofchargen . Die Kaiserin war Taufpathin . Die Prin¬

zessin erhielt die Namen Elisabeth Maria Franziska

Karolina Jgnatia .
Frankreich .

* Paris , 2 . Febr . In parlamentarischen Kreisen
zeigt man sich sehr betroffen über die ersten Ergebnisse

der Anwendung des Generaltarifs auf Fleisch und

Mehl . Es stehen denn auch denmächst Anfragen über

diesen Gegenstand im Parlament in Aussicht . Auch

im Publikum und besonders in den Arbeitervierteln

wird die Wein - , Brod - und Fleischfrage mit Lebhaf¬

tigkeit erörtert und es wird eine gewisse Aufregung

erkennbar . Die Weinwirthe haben zunächst noch nicht

die Preise erhöht .

Italien .
* Rom , 1 . Febr . Die Befestigung von Biserta ,

welche diesen Hafen in einen Kriegshasen verwandeln

wird , hat in Italien großen Unwillen hervorgerufen .

In parlamentarischen Kreisen ist viel darüber gestritten

worden , ob diese Befestigung nicht eine Bedrohung

Siciliens bedeute , und ob nicht eben deshalb besondere

Maßregeln zum Schutze der Insel nöthig wären . Der

Abgeordnete Nasi hat kürzlich eine Interpellation über

Biserta angekündigt und der Marineminister sich bereit

erklärt , dieselbe zu beantworten . Was er sagen wird ,

kann man aus den Mittheilungen der Italic errathen .

seiner Braut tanzen muß , das Gefühl hat , als ob sie auf
Schwertspitzen dahinschweben müsse und als ob , so oft der
Prinz seine Braut anlächelt , eine dieser Schwertspitzen ihr das

Herz durchbohrte ? In einer solchen Stimmung befinde ich
mich heute . Ach , mein Gott , " ries sie , seine Hand gegen ihr
heftig pochendes Herz drückend , „ nicht Zorn , sondern Mitleid
sollten Sie für mich hegen !"

Ein Schluchzen erstickte die letzten Worte fast , und ehe er
es sich versah , war ste von seiner Seite hinweg und dem Hause
zugeeilt .

Ein unwillkürlicher Impuls regte sich in ihm , ihr zu
folgen , und er that auch ein paar Schritte vorwärts aber
dann erinnerte er sich plötzlich an Emmq und hielt inne . Sein
Herz pochte gewaltig . Der Sinn ihrer Worte war nicht miß -
zuverstehen und es war ihm unmöglich , darüber eine gewisse
Rührung zu unterdrücken . Die Frau , welche , ohne es zu wollen ,
ihm ein Geheimniß verrathen , daß jede andere sorgfältig in
ihrem Innern verschlossen hätte , rief sein ganzes Mitleid wach .

Aber dabei war es ihm doch plötzlich , er mußte selbst
nicht , wie .

Mechanisch schritt auch er dem Hause zu und schrak förm¬
lich zurück , als auf einmal Emmq ' s Stimme sein Ohr traf .

„ Gräfin Beachani sagte mir , daß Du hier seiest , " sagte
sie , „ sie hat sich auf ihr Zimmer zurückgezogen , sic fühlte sich

" ast Du Dich gut unterhalten ,^ Hugo ? Mi >"
be -

esser
nicht wohl . , „ , . „ „
lustigte das Tanzen sehr , obwohl . cs aus Parkettboden
geht auf dem weichen Rasen . "

Er lächelte und stammelte einige unverständliche Worte ,
denn er vermockte einer gewissen inneren Erregung nicht Herr

zu werden . Die Tanzmusik hatte aufgehört . Carlos Melville
hatte den Platz der Baronin Hartop am Klavier eingenommen
und spielte Mendelsohn ' sche Lieder .

„ Mußt Du wirklich morgen zur Stadt , Hugo ? " fragte
Emmq leise und traurig . „ Morgen ist gerade der Tag unseres
Picknicks nach Fontaine !"

Er raffte sich gewaltsam auf , froh , daß das Halbdunkel
sie daran hinderte , seine Züge genau zu sehen , denn er wäre
gerade jetzt nicht fähig gewesen , dem Blick ihrer Augen zu
begegnen .

„ Ich muß fort , Geliebte , ja , " sprach er gepreßt , „ mein

Vater hätte mich gewiß nicht zu sich gerufen , wenn er meiner
nicht dringend beuöthigen würde ; darin ist er zu rücksichtsvoll ! "

Das hat er sich angewöhnt aus Liebe zu Deiner Mutter ,
Hugo ; ich hoffe , wenn wir einmal ein solch mittelalterliches
Vaar sind , so werden wir uns eben so lieb haben wie Dein
Vater und Gräfin Sarah !"

„ Amen ! " entgegnete er mit Inbrunst , und dann , von
sinem plötzlichen Impuls erfaßt , sprach er : „ Nicht wahr ,
Emmq , es wird nie im Leben irgend etwas zwischen uns
treten können ? Ich weiß es , aber ich höre die Versicherung
so gern von Deinen Lippen ! Nichts wäre im Stande , Deine
Liebe für mich zu tödten , sich trennend zwischen uns zu drängen ? "

„ Nur der Tod ? " flüsterte sie leffe . „ Der Tod hat meine



Dies Blatt schreibt , die offizielle römische Welt lege
der Befestigung Bisertas keine große Bedeutung bei .
Im Jahre 1882 , unmittelbar nachdem das französische
Protektorat über Tunis verkündet worden , habe der
italienische Generalstab den Vertheidigungsplan für Sar¬
dinien und Sicilien entworfen und die meisten Befesti -
gungen , die man für nöthig hielt , feien bereits aus¬
geführt worden . Daß in Castro - Giovanni ein ver¬
schanztes Lager errichtet werden solle , sei falsch ; dort
befinde sich nur ein großes Verpflegsmagazin , zu dessen
Schutz einige Artillerievorhanden wäre . Die Befesti¬
gung von Biserta habe nicht die mindeste Gegenmaß¬
regel in Italien hervorgerufen .

Großbritannien .
* London , 2 . Febr . Das Stahlschiff„ Ferndale "

scheiterte an der Mündung des Columbiafluffes (Nord
anierika) und ist gänzlich verloren . 20 Personener¬
tranken und 3 wurden gerettet . ( „ Barm . Ztg . " ) .

— Die Regierung wird , wie sie durch den
„ Standard " ankündigen läßt , gleich zu Anfang der
Parlamentstagung dem Unterhausedie nunmehr in
allen Einzelheiten fertiggestellte Vorlageüber die irische
Lokalverwaltug zugehen lassen , die zweite Lesung aber
erst einige Wochen später , vielleicht erst nach den Oster¬
ferien beantragen . Durch diese Verzögerung soll einer¬
seits bewirkt werden , daß die öffentliche Meinung im
Lande sich mit der Maßregel gründlich vertraut mache
und sie nach allen Seiten hin erörtere , anderseits soll
dadurch verhindert werden , daß eine lang hinaus¬
gezogene Berathung dieser Vorlage die Erledigung
anderer auf England bezüglicher Gesetzesvorschläge in
der herannahenden Parlamentstagungunmöglich mache .
Unter diesen auf England bezüglichenVorschlägen wird
in erster Linie die Vorlageüber den kleinen Landbesitz
genannt , über welche der Landwirthschaftsminister bereits
Andeutungen gegeben hat ; es handelt sich dabei um
Erleichterungen zum Erwerb kleiner Grundstücke. Von
sonstigen Vorlagen werden noch besonders der Alters¬
versorgungsplan , den der Urheber , Herr Chamberlain ,
selbst einbringen wird , genannt , sowie einige minder
wichtige Maßregeln . Die vom Schatzkanzler geplante
Einführung von Ein - Pfund - Noten scheint unter dem
Vorivandedes Mangels an Zeit beiseite geschoben zu
werden .

— Der englische General - Consul erklärte gestern
Zanzibar zum Freihafen , ausgenommen für Waffen und
Munition .

Rußland .
* Petersburg , 2 . Febr . Die „ Mosk . Ztg . " tritt

in scharfer Weise gegen die Ausbreitungder deutschen
Besiedelung an der wolhynisch - österreichischen Grenze
«mf , die für den Fall des Ausbruchseines Krieges
s ür Rußland ernste Schwierigkeiten Hervorrufen würde .
In wenigen Jahren sei es dort der Berliner Kom
pagnie W . Köhne u . Co . in Berlin gelungen , nach
Erwerbungbedeutenden Grundeigenthums in der Nähe
der Festung Dubno auf eigene Kosten eine Eisenbahn
;.u errichten , welche mit der Grenze in direkter Ver¬
bindung stehe . Mehr als 15 000 deutsche Kolonisten
hätten sich dort ansässig gemacht , führten dort ein völlig
selbstständiges Leben , blieben von Seiten der Regie¬
rung durchaus unbehelligt , seien alle bewaffnet und
bildeten sozusagen ein förmliches, für die nahe Festung
im Kriegsfälle sehr bedrohliches Armeekorps ! ! Eine
solche Gefährdungder russischen Interessen sei unter
keinen Umständen zu dulden und es sei rechtzeitig auf
die Befreiung des Gebiets von diesen Deutschen zu
dringen .

Bulgarien .
* Sophia , 31 . Jan . Die Rede , welche Baron

' . Wangenheim , der Vertreter Deutschlands hier , beim
tzratulations - Empfange der hiesigen Deutschen Kolonie
,u Kaisers Geburtstage hielt , machte nicht allein in
>en hiesigen Regierungskreisen sondern auch im Publi -
flm den vorzüglichsten Eindruck . Man hält die Stelle ,
vorin Herr v . Wangenheim betonte , daß er sich nicht
cheue , es auszusprechen, daß der Deutsche Kaiser und
ein Volk große Sympathien für Bulgarien besitzen ,
an so mehr für eine hochwichtige politische Aeußerung ,
ils es hier Jedermann zu gut bekannt ist , mit welcher
Vorsicht bisher der diplomatische Vertreter des Deutschen

Reiches Alles vermieden hat , was als eine Partei¬
nahme für Bulgarien ausgelegt werden könnte .

— 1 . Febr . Gegenüber dem in Belgrader Tele¬
grammen erhobenen Widerspruche wird von berufener
Seite versichert , daß am Neujahrstage der serbische
Minister des Auswärtigenden : diplomatischen Agenten
Bulgariens einen Besuch abgestattet und die Glückwünsche
des Königs , der Regentschaft und der serbischenRegie¬
rung für den Prinzen Ferdinand und die bulgarische
Regierung ausgesprochen hat . Der Minister des Aus¬
wärtigen , Grekow , habe diese Glückwünsche durch den
bulgarischen Agenten Dimitrow im Namen des Prinzen
Ferdinand und der bulgarischen Regierung mit dem
Ausdrucke des Dankes erwidert . — In der Nähe der
türkischen Grenze bei Burgas fand ein Zusammenstoß
von Gendarnierie , die von Landleuten unterstützt war ,
mit der Bande eines bekannten , von den türkischen
Behörden verfolgten Räuber - Anführers statt . Letzterer ,
sowie zwei der Landleute wurden getödtet und zwei der
Räuber gefangen genommen,

Türkei .
* Konstantinopel , 2 . Februar . Der deutsche

Jnstructeur General von Schilgen - Pascha ist
vom Sultan zum Divisions - General honoris causa
ernannt worden . Außerdem wurden viele deutsche
Offiziere und Diplomaten , darunter Graf Moltke ,
Capitain des Kaiserlichen Stationsschiffes Loreley , mit
hohen Ordens - Auszeichnungen bedacht .

Anrerika .
— In den letzten Tagen waren an manchen

Stellen Besorgnisse aufgetaucht, daß es zwischen der
großen nordamerikanischen Republik und dem
kleinen südamerikanischen Freistaat Chile zu einem
ernsten Konflikt kommen werde . Bekanntlich war
kurz nach dem siegreichen Einzug der Parlamentsarmee
in Valparaisoin einem der verrufensten Winkel dieser
Hafenstadt eine Rauferei zwischen etlichen Matrosen
des auf der Rhede liegenden nordamerikanischen Kriegs¬
schiffes „ Baltimore " und einigen Eingeborenenent¬
standen . Die betrunkenen Matrosen von der „ Baltimore "
leisteten der Polizei bei ihrer VerhaftungWiderstand .
Aus der Mitte der Chilenen fiel ein Revolverschuß,
den einer der Matrosen gab , und damit war' der Anlaß
für einen erwünschten Streitfall gegeben . Die Vereinigten
Staaten verlangten Genugthuung für die erfahrene
Unbill , und die chilenischeRegierungsagte dieselbe zu .
In Washington begnügte man sich aber nicht mit dem
Ausdruck des allgemeinen Bedauerns über das Vvr -
gefallene von Seiten Chiles , sondern man verstieg sich
ogar zu Kriegsdrohungenund erließ an die See¬
tationen Befehle , Kriegsschiffe zum Auslaufen bereit

zu halten , während die chilenische Regierung Alles that ,
um die Vereinigten Staaten zu beruhigen . Es kann
keinem Zweifel unterworfen sein , daß die Taktik der
nordamerikanischen Staatsmännerdarauf zurückzuführen
ist , anläßlich der im Herbst dieses Jahres stattfindenden
neuen Präsidentenwahleine chauvinistische Strömung
im Lande zu erregen und dieselbe bei dem Wahlfeld¬
zuge für ihre Parteizwecke zu verwerthen . Nebenbei
mochte auch der StaatssekretairBlaine den Zweck ver¬
folgen , Chile , den wohlhabendsten und bestgeordneten
Staat der südamerikanischen Republiken unter die
Hegemonie der nordamerikanischcn Union zu bringen
und ihm die panamerikanischen Pläne, die Zoll - und
Münzunionaufzuzwingen. Aber weder Chile noch die
übrigen Staaten Amerikas haben Neigung , Jöie Be¬
glückungspläne der Union anzunehmen, sie sind ent¬
schlossen , ihre wirthschaftliche Freiheit auch ferner zu
wahren und sich in keinerlei Vasallenschaft der Union
zu beheben , und sie werden hierbei um so mehr reussiren ,
als die Nordamerikanerselbst zum großen Theil die
chauvinistischenPläne des jetzigen Kabinets in Washington
perhorresciren . Dies erhellt unter Anderem auch aus
der Haltung des Komitee ' s des nordamerikanischen
Repräsentantenhauses für die auswärtigenAngelegen¬
heiten , welches die Politik des Präsidenten Harrison
gegenüber Chile keineswegs gebilligt hat und vor welchem
sich der Präsident Harrison damit hat entschuldigen
müssen , daß ihm die Antwort der chilenischenRegie¬
rung , die die Forderungen der Vereinigten Staaten
des lieben Friedens wegen acceptirt hat , noch nicht
bekannt gewesen sei , als er seine Botschaftbezüglich
des Ultimatums in der chilenischen Affaire an den

Kongreß abgesandt habe . Inzwischen hat die Vereinigte
Staaten - Regierung sich durch die Anerbietungen
Chiles , wie bereits gemeldet , für befriedigt erklärt .
Hiermit ist der nordamerikanisch - chilenische Zwischenfall
auf friedlichem Wege beigelegt , und die Welt hat von
Neuem einen Beweis erhalten , daß der Panamerikanis¬
mus noch auf Jahrzehnte hinaus keine wirkliche Gefahr
weder für Europa noch für Amerika selbst bildet .

scheidenden mehrjährigen Präsidenten des Vereins , Herrn
Bischof Simar von Paderborn , als Zeichen dankbarer ' Ver¬
ehrung einen prachtvollen Bischofsring . Derselbe wurde von
dem Hof - Gold - Emailleur Wüsten in Köln ebenso geschmackvoll
als kunstgerecht ausgeführt . Eine Adresse mit den facsimilirten
Unterschriften aller Vorstandsmitglieder wurde verlesen und
überreicht .

Sorialpolilische Nachrichten .
In Glarus hat der Regierungsrath ein kantonales

Arbeiterschutzgesetz ausgearbeitet , welches auf alle dem
eidgenössischen Fabrikgesetz nicht unterstellten Geschäfte , in
welchen mehr als zwei Personen gegen Lohn arbeiten , oder
in denen , ohne Rücksicht auf die Zahl , Personen unter 18 Jahren ,
sei es als Arbeiter , Arbeiterinnen , Lehrlinge oder Lehrtöchter ,
regelmäßig beschäftigt sind , Anwendung finden soll . Gänzlich
ausgenommen ist der Betrieb der Landwirthschaft . In den
meisten Punkten schließt sich dieser Entwurf dem eidgenössischen
Fabrikgesetz an . Im Allgemeinen wird der llstündige Arbeits
tag ( an Vorabenden von Sonn - und Feiertagen 10 Stunden )

festgesetzt , für viele der kleinen Geschäfte , wo heute noch
13 — 16 , nicht selten noch mehr Stunden gearbeitet wird , ein

ziemlich großer Fortschritt . Für die Angestellten in Ladens
geschäften und Wirthschaften schreibt das Gesetz eine ununter¬
brochene Nachtruhe von mindestens acht Stunden vor .

Durch Urabstimmung hat der schweizerische Metall¬
arbeiter - Verband seinen Beitritt zur sozialdemokratischen Partei
beschlossen .

Rom , 1 . Febr . 300 Arbeitslose zogen heute nach dem
Ministerium des Innern , und da sie dort nicht empfangen
wurden , wandten sie sich nach dem Quirinal . Die Polizei
bewog sie , heimzukehren .

Aus Athen wird der „ N . Pr . Ztg . " telegraphirt , in
Theben sei eine Arbeiter - Revolte ausgebrochen , da den
beim Eisenbahnbau beschäftigten Arbeitern der rückständige
Lohn nicht ausgezahlt werden konnte . Die Arbeiter ver¬
wüsteten das Direktionsgebäude und tödteten zwei Aufseher .
Am Samstag mußte Militär aufgeboten werden .

Aus Rheinland und Westfalen .
Hilden , 3 . Febr . Die Landgemeinde Eller ist von dem

Standesamtsbezirke Hilden getrennt worden und bildet fortab
mit dem Standesamte der Gemeinde Eller einen selbstständigen
Bezirk .

Neust , 2 . Febr . Ein auswärtiger Schweizer , der auf dem
hiesigen Bahnhof eintraf , gab seine Reisetasche einem der dort
umherstehenden Jungen zum Tragen . Während er einen Augen¬
blick abtrat , hatte der Junge die Gelegenheit ergriffen und
sich mit der Reisetasche aus dem Staube gemacht . Der Schwei¬
zer , dessen Kleider und Wäsche sich in der Tasche befanden ,
war durch den Verlust in die größte Verlegenheit gesetzt und
machte sofort der Polizei Anzeige . Als der Schweizer aber
zur Bahn zurückkehrte , erschien dort plötzlich der Bursche wie¬
der und gab demselben die Reisetasche zurück , worauf er sofort
das Hasenpanier ergriff . ( N . Ztg .)

DniSburg , 3 . Febr . Die Wahl der Arbeitnehmer - Ver¬
treter zum Gewerbegericht soll nach der „ Allg . B . - Ztg . " bei
dem Bezirks - Ausschuß in Düsseldorf angefochten werden . Man
stützt sich zur Begründung auf verschiedene angeblich vorge¬
kommene Unregelmäßigkeiten . — Zu dem Brande in der
Buller ' schen Fabrik erfährt dieselbe Zeitung , daß wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung mehrere Verhaftungen stattgefnnden
haben . Auf der Brandstelle herrscht noch immer rege Thätig -
keit ; der gefährliche Theil der Aufräumungs - Arbeiten ist ohne
Unfall vor sich gegangen . — Schwere Brandwunden , besonders
am Rücken , erlitt am Sonntag Morgen ein siebenjähriges

Mädchen auf der Pappenstraße . Beim Ankleiden ihres kleinen

Schwesterchens war sie dem Ofen zu nahe gekommen , die
Kleider fingen Feuer und sic lief auf die Straße wo Nach¬
barn zu Hülfe kamen . Der Arzt ordnete die Uebersührung
in ' s Krankenhaus an .

Wesel , 2 . Febr . Ein einjähriger Pharmazeut , welcher
sich in vorvergangencr Nacht mit einem Kerzenlicht auf den
Abort begab , fiel daselbst in Schlaf , kam mit seinen Kleidern
dem Licht zu nahe und trug schreckliche Brandwunden davon .

Auf sein Hülfegeschrei eilte man herzu und übergosi den
Brennenden mit Wasser ; der Körper war zu zwei Drittel mit
Wunden bedeckt , an feinem Auskommen wird gezweifelt .

Kaldenkirchcu , 2 . Febr . Auf einem kleinen Ackergute
in Straelen kamen bei einem nächtlichen Brande der Besitzer
und seine Frau in den Flammen um .

Köln , 3 . Febr . Gestern Abend gegen 8 Uhr brach in
einem Fabrikraum der Gebr . Siollwerk Feuer aus . Die
Flanimen schlugen bald zum Dache hinaus und setzten die
Bewohner der umliegenden Häuser in Angst und Schrecken .
Die Feuerwehr war glücklicherweise bald zur Stelle ; sie wurde
des verheerenden Elements , ehe cs größere Ausdehnung gcnoin -

men hatte , Herr . Der Schaden , den das Feuer angerichtet hat ,
mag nicht unerheblich sein , allein der Betrieb der Fabrik ist
nicht beeinträchtigt .

Düren , 2 . Febr . Das neue Hauptsteueramt hier soll am
1 . April in Thätigkeit treten . Der Finanzminister hat geneh¬
migt , daß die Villa der Erben Victor Höfch für diesen Zweck
erworben werde . Der Kaufpreis wird auf 70 , 000 M . angegeben .

Aachen , 3 . Febr . Der Geh . Commerzienrath Emil Wagner
wurde in den Adelstand erhoben .

Bonn , 2 . Febr . Gestern Morgen überreichte der Verwal¬

tungs - Ausschuß des St . Borromäus - Vereins dem von Bonn

Bonn , 2 . Febr . Der Zahntechniker Rech aus Siegburg
hatte zwei Schreiben an die König ! . Staatsanwaltschaft in
Bonn gerichtet , in welchen der Zahntechniker Hr . Bach hier -
selbst beschuldigt wurde , in Siegburg ohne polizeiliche Erlaub -
niß seine Kunst ausgeübt zu haben . Die beiden Denun -

ciationen waren mit dem Namen „ August Ellinger " unter¬

zeichnet . Die Strafkammer hatte vor einiger Zeit ein frei¬
sprechendes Urtheil gefällt unter der Annahme , daß die beiden

Schreiben keine Privat - Urkunden seien , welche zum Beweise
von Rechtsmitteln dienen . In der Berufungs - Instanz ver -
urtheilte die Strafkammer gestern den Angeklagen zu drei
Tagen Gefängniß und zur Tragung der sämmtlichen Kosten .

Solingen , 2 . Febr . Polizeilich verboten wurde heute
wie die „ E . Ztg . " meldet , Hierselbst die Aufführung des Suder -
mann ' schen Dramas „ Sodoms Ende " .

Lennep , 2 . Febr . In Blankenstein versuchte heute der

Steindrucker L . von hier sich selbst zu entleiben , indem er sich
aus einem Revolver zwei Schüsse in die Schläfen beibrachte .
Schwerverletzt wurde er aufgefunden . Vermuthlich hat der
Unglückliche die That in emein Anfall von Geistesstöruna
ausgeführt .
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— Vor dem Schöffengericht erschien der 17jährige Barbier¬
lehrling L . P . von hier . Es wird ihm zur Last gelegt , die
10jährige Tochter Helene H ., Tochter des Fabrikanten Arn
W . H ., durch Abschneiden ihrer Haarzöpfe thätlich beleidigt
zu haben . Der Angeklagte stellt die That auf ' s Entschiedenste
in Abrede . Die Zeugin läßt sich über den Vorfall wie folgt
auS : Sie sei am 9 . Juli vor . Js . Nachmittags gegen 5 Uhr
durch die Marktstraße gekommen . Vor dem R .' schen Barbier -
und Friseurladen sei sie eine Weile stehen geblieben , um die

in einem Geschäft gekauften Stahlfedern in Pen Händen nach¬
zuzählen . Vertieft in diese Beschäftigung , habe sie plötzlich
das Gefühl gehabt , daß Jemand an ihren lose herabhängen¬
den Haarzöpfen sei . In dem gleichen Augenblick , als sie ' den
Kopf gewandt , habe sie auch schon die beiden Zöpfe am Boden

liegen sehen . Sie habe darauf ihre Haare genommen und sei
direkt nach Hause gegangen . Auf der Straße sei Niemand zu
bemerken gewesen . Aus dem Umstande nun , daß sich der
Vorfall gerade vor dem R ' schen Laden ereignet hat und daß
außer dem Lehrling P . um diese Zeit Niemand im Geschäfte
gewesen ist , folgert die Anklage , daß P . der Thäter sei . Ein

umfangreicher Zeugenapparat war aufgeboten worden , ohne
jedoch irgendwelche positiven Momente für die Schuldfrage zu
erlangen . Das Gericht hielt die vorhandenen Verdachts¬
momente für hinreichend , um den Angeklagten der That für
überführt zu erachten . Es verurtheilte ihn zu 14 Tage Ge¬
fängniß . Beantragt waren 2 Monate Gefängniß .

Iserlohn , 2 . Febr . Eine zahlreich besuchte Versammlung
von Lehrern des Lennegaues , zu welchem die freien Lehrer¬

vereine zu Altena , Lüdenscheid , Werdohl , Meinerzhagen , Lettnathe
Hemer , Hohenlimburg und Iserlohn gehören , hat einhellig die
Ansicht ausgesprochen , daß die Zedlitz ' sche Schulvorlage , zum
Gesetz erhoben , der Lehrerschaft große Nachtheile bringen
würde . Aehnlich haben sich in unserer Provinz viele Lchrer -
vereine ( Bochum , Dortmund u . s . w .) ausgesprochen .

Dortmund , 3 . Febr . Der Bergwerks - Director , Oberberg¬
rath Zik von Grube „ Kronprinz " ist dem hiesigen Oberberg¬
amt als technisches Mitglied überwiesen worden .

Münster , 2 . Febr . Der Herr Oberpräsident hat die Ab¬
haltung einer Haussammlung zu Gunsten des Vereins für
katholische Arbeiter - Kolonien in Westfalen bei den katholischen
Eingesessenen der Provinz Westfalen für das Jahr 1892
genehmigt .
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Münster , 3 . Febr . Der Wasserbau - Inspektor Zschintzsch
in Kolbergermünde ist nach hier versetzt und der hiesigen Königs .
Kanal - Kommission zur Beschäftigung überwiesen , und der bis¬
her bei der König ! . Kanal - Kommission hier beschäftigte Wasser -
Bauinspektor Lauenroth als Hafenbau - Inspektor nach Kol -
bergerntündc versetzt worden .

Minden , 1 . Febr . Die Weser begann heute Nachmittag I
schnell zu fallen . Scharfer Wind treibt die Fluth schnell nach
Norden . Än den Ländereien hat das Wasser keinen Schaden
verursacht .
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Kolrale Nachrichten .
Düsseldorf , 3 . Februar .

Dem uns vorliegenden ersten Jahresbericht der
hiesigen Central - Arbeitsnachweisestelle entnehmen
wir Folgendes : Im abgelaufenen Jahre , dem ersten ihres Be¬

stehens , verniittelte der Nachweis 720 männlichen , 13 weib¬
lichen , in Summa 733 Personen Arbeitsstellen . Dem Berufe
nach vertheilen sich dieselben folgendermaßen : Beamte 2 , Ar¬
beiter und Ausläufer 164 , Hausknechte , Diener , Wärter , Pfleger
und Portiers 76 , Kutscher , Acker - und Fuhrknechte und Land¬
arbeiter 124 , Handwerker 305 , Schreiber , Kommis , Reisende

und Buchhalter 49 , Dienst - und Fabrikmädchen 13 , Summa
733 . 891 waren katholisch , 341 evangelisch , 1 israelitisch ;
181 verheirathet , 552 ledig ; 373 waren aus Düsseldorf , 860
aus den verschiedensten Orten Rheinlands und Westfalens .
Von den hiesigen Arbeitsuchenden wurden in Düsseldorf
231 , auswärts 142 Personen in feste Stellung gebracht , von
den auswärts wohnhaften fanden in Düsseldorf 151 Personen
Stellung . Die Verschaffung von Arbeitsgelegenheit sichert de»

arbeitenden Klaffen die Existenz und im Hinblick darauf wird f
man in dem Arbeits - Nachweis an 733 stellenlose Mitmenschen ,
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Eltern gettennt , — nur er könnte auch uns Beide auseinander
reißen !"

Sie waren in die Nähe des Hauses gelangt und die
melancholischen Weisen , welche Carlos Melville spielten , tönten
voll zu ihnen heraus . Hugo haßte sich förmlich wegen des

leibenschaftlichen Empfindens , das Laura Beacham einen
Augenblick in seiner Seele geweckt ; — er sah darin eine
Untreue gegen das Mädchen , welches er zum Weibe be¬
gehrt hatte .

„ Du wirst mich nicht verlassen . Du wirst nimmer von
ntir gehen , so uuwerth ich Deiner auch sein mag , Emmy ? "
forschte er mit Inbrunst .

„ Unwerth ! Ich hätte Dich nimmer lieben können , wenn
Du meiner Liebe nicht werth gewesen wärest , Hugo ? " entgeg -
nete sie mit Ueberzeugungstreue .

„ Wer könnte Deiner werth sein , Geliebte ? " sprach er fast

schmerzlich . „ Wenn Du einen Fehler besitzest , so ist es jener
Deiner tadellosen Vollkommenheit !"

Sie blickte ihn zärtlich an .
„ Würdest Du mich lieber haben , wenn ich reicher an

Fehlern wäre ? " fragte sie leise .
„ Eine Steigerung meines Empfindens wäre unmöglich ! "

betheuerte er ihr .
Als sie an dem Fenster des Wohnsalons vorüberschritten ,

tvelches in den Garten mündete , sahen sie eine weißgekleidete
Gestalt , die sich rasch zurückzog ; als sie in das Gemach ein¬
traten , war es leer .

„ Das war Gräfin Beacham ! Ich dachte , sic habe sich in
ihr Zimmer zurückgezogen !" sagte Emmy verwundert .

Hugo ' s Augen waren der weißen Gestalt mit reuig -mit -
(erdsvollem Ausdruck gefolgt .

„ Vielleicht hat sie meine Worte nicht vernommen !" sagte er
sich selbst zum Trost , denn der Gedanke , Angesichts ihres Leids
gerade vor ihr sein Glück zur Schau getragen zu haben , war
ihm peinlich über alles .

Ahnungslos und vertrauensselig , wie er war , durchschaute
er nicht das falsche Spiel , welches diese Frau trieb mit ihm
und dem Mädchen , das er liebte , — ein Spiel , an welchem ,
wie an dem Felsen der Loreley , vom unseligsten Zauber be -
rhürt , sein Alles zu zerschellen drohte , — sein Glück , seine
Liebe . . . .

9 . Kapitel .

Hugo Cameron verließ Combermeere zeitig am nächsten
Morgen , bevor irgend Jemand vott den Schloßgästen , außer
Emmy , aufgestanden war . Sie allein hatte sich im Speise¬
rn mmer eingefunden , um ihn den Kaffee zu kredenzen . Sie
sah allerliebst aus , trotz des ungewohnten Ernstes , welchen
ihre Züge trugen .

Hugo selbst war bleicher und in sich gekehrter , als sonst ,
ff ' ” "" . . . . . . ‘und sprach sehr wenig , während seine Braut ihn in dem

allerliebsten , kleinen Ponywagen der Baronin Hartop nach
der Bahnstation fuhr .

Es war ein herrlicher Morgen und eine angenehme Fahrt '

Emmy hatte die Eifersucht , welche sie noch am Tage vorher
gegen Laura Beacham gehegt , völlig vergessen ; sie hatte dieses
Gefühl , schon als sie spät Abends in ihrem Zimmer dazu kam ,
über ihre Empfingungeu nachzudenken , aufrichtig bereut und

sich vorgenominen , nie mehr an Hugo zweifeln zu wollen .
„ Du kommst doch gewiß morgen zurück ? " forschte sie , als

beide jetzt zusammen iu der Bahnhofshalle standen .
„ Wenn ich kann , Geliebte , gewiß , " antwortete er . „ Ich

weiß nicht , wie lange mein Vater mich möglicherweise auf¬
hält . Unser Besuch hier sollte ja jedenfalls am Samstag
enden , und wenn ich Dich nicht früher sehe , treffen wir uns
Samstag in Encourt !"

„ Heute ist aber erst Dienstag !" meinte sie , schmollend zu
ihm emporblickend .

„ Gieb mir eine Deiner Blumen , " bat er , die gelben Rosen
berührend , welche sie im Gürtel trug , „ gieb mir alle , Emmy ,
— dann bin ich doch wenigstens gewiß , daß Melville keine
erhält !"

Sie lachte , indem sie seinem Wunsche nachkam ; dann
sagten sie sich Lebewohl , — sie ahnten nicht , welch ' ein
Lebewohl .

Als der Zug sich in Bewegung setzte , sah sie noch , wie
er die Rosen an seine Lippen führte .

Im näcksten Augenblick war er ihren Blicken entschwunden ,
— und beide sollten ' sich erst Wiedersehen , wenn ein gähnender
Abgrund trennend zwischen ihnen sich dehnte .

Emmy kehrte schweren Herzens nach Combermeere zurück ,
während ihr Verlobter der Stadt znfuhr . Neben dem Schmerz
der Trennung von Emmy fühlte er sich doch gewissermaßen
erleichtert . Er hatte während der verflossenen Nacht die
Augen nicht geschlossen und sich unaufhörlich gefragt , weshalb
mit Laura Beacham ein Geist des Unbehagens auf Schloß
Combermeere eingezogen fei . So herzlich ihre Glückwünsche
auch geklungen , in ihrem Blick , in ihrem Lächeln hatte ein
Etwas gelegen , das ihn bereits im ersten Augenblick befremdet
und sich dann von Minute zu Minute gesteigert hatte .

„ Vielleicht würde ich besser daran thun , nicht mehr hier¬
her zurückzukehren !" sagte er sich , während er den Duft der

Maffchall - Niel - Rosen einsog , welche Emmy ihm gegeben . „ Es
ist nur eine kurze Trennung und ich kann mich nach Brance -
peth begeben , bis sie wieder in Encourt einttifft . Anderer¬
seits . . . "

Er hielt inne , denn es trieb ihm die Röthe in ' s Gesicht ,
indem er die Worte wiederholl hörte , mit denen Lady Beacham
ihm nur zu deutlich gesagt hatte , daß es Liebe sei , was sie
für ihn hege .

' In die Vergangenheit zurückblickend , cntsann er sich seiner
ersten Begegnung mit Laura Beacham ; er erinnerte sich , wie
er ihre Schönheit bewundert und wie er nach den Minuten
gelechzt hatte , in denen es ihm vergönnt war , sie wiederzu -
fehen . Anfangs hatten sie auf dem förmlichsten Fuße zu¬
sammen verkehrt : dann , nach und nach , war die „ Schnee¬
dame " zugänglicher geworden , war sie aufgethaut , hatte sie
ihn mit anmilthigem Lächeln willkommen geheißen , hatte sie

ihm ihre Hand länger geboten , als einen : anderen , hatte sie
ihm so viel Huld bewiesen , daß die große Zahl ihrer Be
wunderer ihn mit neidvollen Attgen als den Meistbegünstigten

ansah . Es hatte Augenblicke gegeben , in denen er den Zauber
ihrer Schönheit überwältigend empfunden , und seine Bewun -
deritng hätte sich vielleicht in Liebe verwandeln können , wenn
nicht Emmy Gerant seinen Pfad gekreuzt haben würde , welcher
vom Augenblick des ersten Sehens an sein Herz entgegen -
geflogcn war .

Und nun sollte es denkbar sein , daß Lanra Beacham
ihn liebe !

Sie gehörte zu den tonangebenden Königinnen der Ge¬
sellschaft ; die bedeutendsten Männer hatten vergeblich um sie
geworben , ohne daß sie denselben auch nur die geringste Gunst
erwiesen . Kalt und stolz war sie gegen alle , — nur gegen
ihn nicht . Für ihn hatte sie stets ein gütiges Lächeln , ein
ermuthigendes Wort gehabt . — uud jetzt quälte ihn der Ge¬
danke , daß sie ihm möglicherweise ihr .Herz geschenkt und er
ihr nichts dafür zu bieten habe .

„ Mag sein , daß ich ein eingebildeter Thor bin , aber ich
kehre am besten nicht nach Coinbermeere zurück !" murmelte
er vor sich hin , während der Zug in London in die Bahnhofs¬
halle einfuhr .

Selbst während er zu diesem Entschluß kant , fühlte er
mit einer gewissen Selbstverachtung , daß ihm derselbe denn
doch einige Ueberwindung , ja , einen gewissen Schmerz ver¬
ursache ; mit reuevoller Zärtlichkeit führte er Emmy ' s Rosen
nochmals an seine Lippen . .

Herr Cameron , der ältere , erwartete den Sohn in dem
Bibliothekgeinach seines schönen , im vornehmsten Stadttheil
von London gelegenen Hauses , welches gegenwärtig in Folge
der Kränklichkeit seiner Gemahlin Sarah Cameron , geborene
Gräfin Darr , die in der Gesellschaft nie anders als Gräfin
Sarah genannt wurde , — fast immer leer stand und in welchem
nur Hugo zuweilen Junggcsellen - Diners zu geben pflegte .

Philipp Cameron , der Chef der bekannten Firma Cameron ,
Stare & Comp ., war ein schöner Mann und stand im Alter

zwischen fünfzig und sechzig Jahren ; seine Züge waren regel¬
mäßig ; von der Mutter , welche eine Südländerin gewesen ,
waren die leuchtenden , schwarzen Augen auf ihn übergrgangen ;

Haupthaar und Bart , welch ' letzteren er ä la Henri IV . trug ,
mußten fast vollständig weiß genannt werden ; er war tadel¬
los gekleidet ; am kleinen Finger der linken Hand trug er
einen antiken Siegelring .

Er war nicht nur ein schöner Mann , sondern er hatte

ein undefinirbares Etwas an sich , das man interessant nennen
mußte ; überdies war er vorzüglich unterrichtet all ( ' efchästs -

mann , wie als Politiker ; er selbst , seine Firma und sein
R - ichthum standen iu gleich hohem Ansehen . _ Seine soziale
Stellung war unantastbar , und würde nicht die leidende Ge¬
sundheit seiner Frau ihn genüthigt haben , sehr zurückgezogen
zu leben , so hätte jedes Haus von Ansehen in London sich
glücklich geschätzt , ihn in seinen Mauern aufzunehmen .
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Als Herr Cameron sich jetzt von dem Sessel vor feinem

Schreibtisch erhob und sich auf den abseits stehenden Ar « -
stuhl gleiten ließ , lagerte eine schwere Wolke auf seiner Stirn . lEbc

Das hohe , luftige Gemach war mit einigen kostbare » | W ft
Broncestatuen geschmückt ; die piece de r6sistance bildet !

aber ein Gemälde , welches über den Kamin hing und eine
schöne Frau darstellte , die ein Kind auf dem Arme hielt . Tis
Züge der Beiden wiesen große Aehnlichkeit zu einander auf /
mit dem einzigen Unterschied , daß , obwohl die Mutter lächelte
doch der Ausdruck stiller Trauer aus ihren Zügen sprach ,
indeß Heller , ungetrübter , schrankenloser Frohsinn aus de«Antlitz des Knaben leuchtete .

Während er gedankenvoll im Armstuhl saß , richtete » llatte

Philipp Camerons Augen sich mehr denn einmal auf da ^ die h
Bild , und so oft dies auch geschah , immer lag dabei ei»!

unerschöpfliche Zärtlichkeit in seinem ganzen Wesen ! Auf der
weiten Welt gab es nichts , was seinem Herzen so nahe ge-
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standen hätte , wie die Frau , deren Antlitz dort aus

. Seine Liebe zu ihr war 111Rahmen zu ihm niedersah .
größer , als die Zärtlichkeit , welche er dem " Sohne entgege " ' !
brachte , — und doch war davon der eine große Schmerz atv -k
gegangen , welcher sein Leben beschattete und bei Allem schweb
wiegend in die Wagschale fiel . !

„ Sie soll eS nicht erfahren , wenn ich es irgend vermeid « I
kann , " flüsterte er , während er zu dem schönen Bilde mit d« I
tieftraurigen Augen emporblickte , „ sie soll es nicht ersat « o

Sich erhebend , schritt er langsam im Gemach auf f
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nieder , nicht mit den ruhelosen , ungleichen Schritten ei »1
Mannes , welcher in seiner Erregung nicht weiß , welch «
er vor Augen hat , sondern fest und entschieden .

»>it. d

Rens ,

Einen Augenblick stand c : >or dem Schreibtisch still »^
sah auf den Brief , welchen er kurz zuvor geschrieben
und der noch offen auf der Schreibmappe lag .

„ Es ist unmöglich , anders zu handeln , " sprach e
vor sich hin , „ es giebt keine Alternative ! Wird ab -.'
die Gründe anerkennen , welche ich ihm gegenüber ausspre
kann ? Mein armer , armer Junge ! "

Seine Stirn umdüsterte sich immer mehr ; — dann r »J
er sich gewaltsam auf und durchmaß abermals mit gt
Schritten das Zimmer .

Das Heranrollen eines Wagens ließ sich plötz - . ch
nehmen . Herr Cameron ' zuckte zusammen . Nach W !

Zögern trat er an die Thür des Gemachs und öffnete diest ^
in dem Augenblick , in welchem Hugo in die Vorhalle tr »
Einen Augenblick später hatten Vater und Sohn eiuaP
mit großer Herzlichkeit begrüßt .

„ Eine kleine Zugvcrspätung , nicht wahr ? " bemerkte V
Cameron , in der Begleitung des Angelangteu in das Bibli »l "
zimmer zurücktretend .

( Fortsetzung folgt .)
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spncn sich zahlreiche Familienväter , sowie eine Anzahl

,: ttr -rnM Handwerksburschen , Jn ' assen der rheinischen Ar -
' ^ ^ alonien und entlassene Gefangene befanden , einen nicht
-;{eTt r ^ ä ^ €itbcn Beitrag zur allgemeinen Wohlfahrt er -

11 U' U dürfen . Die vielfach zu Tage tretenden Schäden des

ei' nen h _ , 5 ßigert Stellen - Vermittelungsgeschäfts sind zur Ge -
ewern ^ ^ nnt und wir möchten uns schon um deswillen der

ÜS5 ng hingeben , daß in Zukunft nicht nur die Arbeft -
^ enden , sondern auch die Arbeitgeber unserm Institut den

forzug
werden , welches in den Dienst uneigennütziger

gestellt ist und die Oeffentlichkeit als ihre Auf¬
anerkennt . Wir vermitteln Arbeitsgelegenheiten

und Jedermann , ohne Unterschied der Religion , des
1 - - und Alters . Für unsere oft recht mühevolle und

Vermittlung beanspruchen wir keinerlei Gebühr ;

E
Ä . « . -
a l -blechts und Alters . Für unsere oft recht mühevolle und
^ awierigo Vermittlung beanspruchen wir keinerlei Gebühr ;
" derholt haben wir sogar mittellosen Arbeitsuchenden zur
^ streitung der Reisekosten oder zur Anschaffung von Kleidern
interstütznngen gewährt . Nur zur theilweisen Deckung
^ serer baaren Ausgaben für Schreibgebühren , Porti und
' Wate erheben wir von zahlungsfähigen Arbeitnehmern den

Äraa von 50 Pf . , von dem noch die Hälfte zurückerstattet
■rb wenn eine Arbeitsstelle nicht gefunden werden lann . Die

lrbeitgeber erhalten bei Zahlung von jährlich 5 Mark für
8 laufende Kalenderjahr eine Abonnementskarte , welche sie

^rechtigtz in allen vorkommenden Fällen die Central - Arbeits -
acknveisestelle ohne weitere Kosten in Anspruch zu nehmen .

Nichtabonnenten berechnen wir für den einzelnen Auftrag

„ es Arbeitgebers 1 — 3 Mark . An alle Arbeitgeber ergeht
' « balb die dringende Bitte , uns Aufträge zur Beschaffung

Arbeitskräften aller Art gefälligst zukommen zu lassen
„,d empfehlen wir größeren Betrieben , wo oft Bedarf an

Arbeitskräften ist , das Jahresabonnement zum Preise von
' Mark .

+ (Kometen im Jahre 1892 .) In diesem Jahre steht
ie Rückkehr zweier periodischer Kometen bevor , die bereits in
_, t.r a (§ einer Erscheinung gesehen wurden . Der erste hier¬

an ist der Komet Tempel I . Er wurde am 3 . April 1867
dam Astronomen Tempel aufgefunden und ist sowohl 1373
„ >ie 18 ' " ' " ieder gesehen worden . Seine Umlaufszeit beträgt

i ialt genau 6 Jahre . Bei seiner letzten Rückkehr konnte er
>l erdings nicht aufgefunden werden und auch für dieses Jahr
i„b die Sichtbarkeitsverhältnisse keine günstigen . Hingegen
ürd der Komet Winnecke nach den bereits angestellten Be -
* * minaen unter außerordentlich günstigen Bedingungen wieder¬

um und im Juni sein Perihel passiren . Man hofft sogar ,
er zur Zeit seiner Erdnähe , Anfangs Juli , unbewaffnetem

luge sichtbar werden dürfte . Endlich wird auch der im
iubre 1886 von Brooks aufgefundene Komet IV . zurück er -
vartet , da für ihn eine Bahn mit 6 , 3 Jahren Umlausszeit

gerechnet wurde . Damit würde die Zahl der periodischen
iometen auf 15 steigen .

j _ Eine seitens der Karnevals - Zugkommission

ms gestern im Pütz ' schen Saal einberufene Versammlung
ffreute sich regen Zuspruchs . Nach den in derselben gemachten
Nilthcilungen darf man den diesjährigen Masken - Umzug als
lesichert betrachten . Es haben bereits 17 Gesellschaften , Vereine
eso einzelne Private Wagen angemeldet , desgleichen sind
„ehrere Gruppen definitiv zugesagt . Seitens der Komman -
,eure der hier garnisonirenden Kavallerie - Regimenter sind in

tgeaenkommendster Weise die resp . Musikcorps zu Pferde
mr Verfügung gestellt . Weitere Mittheilungen werden in
mer Versammlung gemacht werden , die am Samstag den

i. Februar , Abends 8 Uhr , im Hotel „ Zweibrücker Hof " bei
Bungarten , 1 . Etage , stattfindet . Wie die Sache jetzt steht ,
üßt sich mit Bestimmtheit behaupten , daß am Rosenmontag

I . ein Maskenzug stattfinden wird .

-L ( Eingesandt .) Vorgestern hielt der Fraziskus -

; hör in dem Lokale Kölnerstraße 26 , W . Tutt , seine Weih -
mchtsbescheerung ab . Es wurden üher 40 Kinder mit Ge¬
denken bedacht . Nachdem die Kinder einige Lieder gesungen ,
olgte die Bescheerung . Die Freude über die prächtigen Ge -
chenke war groß . Die gleichfalls erschienenen Eltern , sowie
>ie Mitglieder des genannten Vereins saßen noch lange ver -
jnügt zusammen . Möge es dem Verein vergönnt sein , noch
nele solcher Feste zu feiern .

^ (Eingesandt .) Der Männer - Gesangverein „ Lä -
itia " in Oberbilk veranstaltete am verflossenen Sonntag

im Lokale des Herrn Theodor Drösser eine Abendunterhaltung ,
»fliehend in Concert , theatralischer Aufführung nebst an -
chließendem Tanzkränzchen . Der Verein eröffnete sein Concert

nit dein Chore „ Das ganze Herz dem Vaterland " von Carl
Wilhelm , und kam dieser fowie die folgenden Chöre recht gut
;um Vortrag . Ganz besonders wollen wir die beiden Chöre :
, O , schöne Zeit , o , sel ' ge Zeit " von C . Götze und „ Waldlust "
oon C . Wilhelm erwähnen , welche auch beim Pltblikum großeil
Beifall fanden . Das prächtige Chorlied : „ In den Alpen "
von Hegar , welches eine Novität des Vereins , ließ allerdings

“nt Vortrag noch Manches zu wünschen übrig . „ Die Drillinge " ,
komisches Terzett von R . Genee , sowie der „ Leinenwebertanz " ,

» on verschiedenen Mitgliedern aufgesührt , boten eine recht
chöne humorvolle Abwechslung . Das Theaterstück , „ Das
Schwert des Damokles " , war von sämmtlichen Mitspielern
;ut einstndirt und wurde ihnen seitens des Publikums der
vohlverdiente Applaus zu Theil . Nach der Aufführung be -
!a » n das übliche Tanzkränzchen , das die Anwesenden bis zur
rühm Morgenstunde in animirtester Stimmung beisammen
Der Männer - Gesangverein „ Lätitia " kann auf ein gelungenes

(dors ^ in jeder Hinsicht schönes Fest mit Stolz zurückblicken und
wird dasselbe gewiß noch lange allen Theilnehmern in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben . Wir wünschen dem Verein

„Lätitia " ein gutes Gedeihen .

- I- In einem Hause an der Winkelsfelderstr . exp lodirtje
gestern Abend eine Pelroleumlampe in Folge dessen ein
Bett und ein Tisch in Brand geriethen . Die Feuerwehr war
rasch zur Stelle und verhinderte eine Ausbreitung des Feuers .

+ Der am Samstag aus der Wallstraße verschwundene
Knabe hat sich im elterlichen Hause wieder eingestellt ; derselbe
M sich in der Stadt umhergetrieben .

- ff Einem alten Fuhrmanns passirte am Montag Nach¬
mittag ein Unfall . Er strauchelte neben seiner Karre , fiel hm
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- ff Mehrere vom Eiskellerberge gestohlene Zinkplatten
wurden bei einem Diebe beschlagnahmt . Er sagte , er habe die
Platten gefunden .

- ff Aus einem Hause in der Goltsteinstraße wurde gestern
Abend ein Pelzmantel gestohlen .

Eine interessante Entscheidung in Sachen der
Geheimhaltung der Ergebnisse der neuen Einkommen¬
steuer ist , wie der „ Hann . Cour . " berichtet , in Göttingen
getroffen worden . Der Vorsitzende der Voreinschätzungs -
Kommission erhob bei dem Vorsitzenden der Veran¬
lagungs - Kommission , Oberbürgermeister Merkel , den
Anspruch auf Einsicht der eingegangcnen Deklarationen .
Letzterer hielt sich zu dieser Mittheilung nicht befugt , gab aber
anheim , den Fall dem Vorsitzenden der Berufungs - Kom
Mission in Hildesheim vorzutragen . Von diesem erfolgte
folgende Entscheidung : „ Die Steuererklärungen dürfen dem
Vorsitzenden der Voreinschätzungs - Kommission nicht zugänglich
gemacht werden , auch wenn er als Mitglied des Magistrats
Dezernent in Staatssteuersachen ist . Auch einem Mitgliede
der Einkommensteuer - Berufungskommission steht nicht das Recht
zu , sich von dem Inhalte einzelner Steuererklärungen zu an¬
deren Zwecken als zu der — zu einer bestimmten Zeit in den
desfallstgen Kommisstonssitzungen herbeizuführenden — Er¬
ledigung der Obliegenheiten der Einkommensteuer - Berufungs
kommission Kenntniß zu verschaffen . "

fl Schwurgericht vom 3 . Febr . Die erste Ver
Handlung der ersten Schwurgerichtsperiode fand bei ver¬
schlossenen Thüren statt . Der Bierbrauergeselle Johann Becker
aus Hemmerde war eines Verbrechens gegen den 8 176 des
Strafgesetzbuches angeklagt . Das Verdikt der Geschworenen
lautete auf Schuldig unter Annahme mildernder Umstände .
Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefängniß ; das
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß .

fl Sitzung des Schöffengerichts vom 3 . Febr .
Tagelöhner Peter W . sollte sich des Diebstahls schuldig gemacht
haben . Die Beweisaufnahme ergab , daß es sich um einen
Betrugssall im Rückfalle handelte , zu dessen Aburtheilung die
Strafkammer kompetent ist . Die Sache wurde daher an die
Strafkammer verwiesen . — Ein Uhrmachergehülfe aus Castrop
hatte eine Uhr unterschlagen , desgleichen einen Geldbetrag und
einen Schirm ; das Urtheil lautete auf 3 Wochen Gefängniß .
— Gärtner Heinrich H . aus Hamm hatte von einer Karre
einige Steine gestohlen ; das Urtheil lautete auf 1 Tag Ge ,
fängniß . — Eine arme Frau , die Wäsche entwendet hatte ,
wurde unter Berücksichtigung des Motives der That ( sie hatte
aus Noth gehandelt ) in eine Gefängnißstrase von 3 Tagen
verurtheilt . — Eine Dienstmagd war eines Vergehens ange¬

klagt , kam aber für diesmal straffrei davon , weil ihr Herr
den von ihm gestellten Strafantrag zurückzog , was zulässig
war . Dagegen wurden dem Antragsteller die Kosten zur Last
gelegt . — Einige Bettler und Landstreicher wurden zu Haft¬
strafen bis zu 6 Wochen verurtheilt , einige auch der Landes¬
polizeibehörde überwiesen .

Di ! und ein Rad der Karre ging ihm über den Daumen , der ab -
gequetscht wurde . An dem Unfälle soll ein Fuhrmannsnebel

Schuld tragen .

-ff Ein Knabe aus der Friedrichsstadt gerieth auf böse
_e, holte bei einem Uhrmacher drei goldene Herrenuhren

Mt der Angabe , sein Vater verlange sie zur Auswahl . Er
hatte jedoch keinen Auftrag von seinem Vater , er verkaufte
" te Uhren zu einem Spottpreise und verschleuderte das Geld .

-ff Seit gestern Morgen wurden wieder etwa 10 Bettler
und Landstreicher eingesperrt . Außerdem saßen dort ein Dieb ,
dusige Betrunkene und zwei Personen wegen Einwerfen von

oMlterscheiben .

-ff Der Rhein ist in den letzten 24 Stunden noch lang -
M gestiegen und spült am alten Schlosse ^ ld « uf s Wnst .

Heute vor 30 Jahren war ein sehr hoher Wasserstand , 25 Fuß
? 3°Q . Ein Nachen mit sechs Brückenwärter schlug aus dem
uiheine um , einer der Brückenwärter ertrank .

^ -ff Ein Stromer , der gestern in einem Hause an der
Maße bettelte , nahm sich einen Ueberzieher vom Haken
Mtz doch das Dienstmädchen bemerkte den Diebstahl , lief dem

Aschen nach und nahm ihm das Kleidungsstück wreder ab .

, , - ff Aus einem Neubau wurden letzte Nacht die Arbeits -
Mlder der Handwerker und verschiedenes Handwm -ksgeschrrr
ttftohlen . ' Der Neubau war allerdings unverschlossen , so

der Dieb leicht hineinkommen konnte .

. Die „ Köln . Volksztg . " schreibt unterm 1 . Februar : Die
usieldorfer Strafkammer erkannte heute rn der Sache des

Mdakteurs der Düsseldorfer Zeitung , welcher dem von lbm
Klteten Blatte am Köpft die Bezeichnung „ Organ für amt -

57 und private Anzeigen « beigelegt hatte und hierdurch den
« lauben erweckt haben sollte , als sei dre fragliche Zettung
L - MtlicheZ Organ , auf eine Geldstrafe von 30 Mark . Das
hfUgt Schöffengericht hatte auf eine Geldstrafe von 3 Mark

Ant , und hiergegen hatte sowohl der Verurtherlte als der
Anwalt Berufung eingelegt .

! Auf dem neuen Schulhofe . . . - — -v r
einiger Zeit der Unfall , daß ein Knabe Penn Spielen

iuh * t *nen Stein fiel und ' . ‘
„ utals ein Unfall , moe

s, i„ " siel und ein Bein brach ,

^ + Auf dem neuen Sehulhofe der Bongardschule ereignete

übe

H

^ daß der ^ Schulhof " in OMrung gebracht würde .

einen Stein fiel und einen Ar « brach . Gestern ereignete
■ " indem ein Knabe wieder über einen

! wohl an der Zeit

y. . , . 7ff -Heute Nachmittag begaben sich wieder mehrere Sach -
" Udige nach ber linken Rheinseite um den durchbrochenen

^ Zu besichtigen .

k„ s i Der Rhein ist seit beute Morgen nicht mehr gewachsen

Wasser scheint zu fatek

Kunst und Missen schuft .
) ( Berlin , 1 . Febr . Für das Denkmal der Kai¬

serin Augusta sind bisher 127 , 778 Mark eingegangen .
Weitere Beiträge nimmt der Geh . Kommerzienrath G . von
Bleichröder entgegen .

Der verstorbene Zuckerfabrik - Direktor Friedrich Schmidt
in Prag vermachte nach der „ Bohemia " der Gesellschaft zur
Förderung der deutschen Wissenschaft für Kunst und Literatur
in Böhmen 100 , 000 Gulden . Zugleich spricht er in dem Testa¬
mente die Bitte aus , daß Herr Universitäts - Professor Dr .
Knoll das Nähere über die Verwendung dieses Betrages ver¬
fügen möge . Das gesammte Nachlaßvermögen des Dahin¬
geschiedenen , der unverheirathet war und zwei Schwestern

hinterläßt , wird aus 300 , 000 Fl . geschätzt . In dortigen deut¬
schen Kreisen hat dre Nachricht von dem hochherzigen Legate
eine freudige Ueberraschung hervorgerufcn . Die Gesellschaft
zur Förderung deutscher Wissenschaft , Kunst mw Literatur
wurde erst im vorigen Jahre , und zwar auf Anregung des
Knoll gegründet .

) ( Alice Bar bi , die während ihres letzten Wiener
Aufenthaltes dem Damen - Komitee der Internationalen Mustk -

und Theater - Ausstellung beigetreten , hat sich bereit erklärt , in
der kleinen Musikhalle des Rotundenbaues im Laufe der Aus¬
stellung einen Liederabend zu veranstalten . — Die Unterhand¬
lungen mit den Kapellen , welche sich an den großen Musik¬
konzerten bctheiligen werden , machen die erfteulichsten Fort¬
schritte . Es kann jetzt schon als nahezu sicher angenommen

werden , daß in der Ausstellung eine deutsche , französische , ita -

ienische , englische , belgische , russische und wahrscheinlich auch
line türkische Militär - Kapelle in ihrer Uniform spielen werden .

Uennifchte Nachrichten .
* Berlin , 2 . Febr . Als am Sonntag Nachmittag der

Pferdebahnschaffner Schulz mit dem Wagen der Linie Lützow -

platz - Schlesischer Bahnhof die Endstation erreicht hatte , fand
er auf einem Ecksitze eine Brieftasche mit 21 ,000 Rubeln in
Banknoten . Der Schaffner lieferte die Tasche aus dem Pferde¬
bahnbureau in der Markusstraße ab . Der Verlierer hat sich
bis jetzt noch nicht gemeldet .

* Berlin , 2 . Febr . Der Raubmörder Wetzel , der den
Kaufmann Hirschfeld in Spandau ermordete , ist heute vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden .

* Auf einer der Bänke auf dem Belleallianceplatze sitzen
in der Abendstunde zwei Strolche , ein alter und ein junger .
Der alte ist eben erst eingetroffen . Er holt die Schnapsflasche
aus der Tasche und reicht sie nach einem tüchtigen Zuge seinem
fingeren „ Kollegen " : „ Na det freut mir aber , Edmund , det

ick Dir hier treffe . Also Vätern haben se injelocht . Ja , ja ,
et is ne sailre Zeit , aber kalt is et nicht . " Er schweigt eme
Weile nachdenklrch . Dann fährt er fort : „ Weeßte , Edmund ,

Du bist noch een junger Anfänger , und ick will Dir ' n Rath
jeden . Et jibt Leite , die keenen Muth haben , weil ihnen de

Kurasche fehlt . Ick sage Dir aber , krieche lieber Nachts uf ' n
Fabrikschornstein oder uf ' n Flaggenstock , un schlummere da in ,
als daß de Dir in ' Holzhof zur Ruhe bejibst . Wat ick ver¬
gangene Nacht for ne Dodesaugst ausgestanden habe , det steht

uf keene Kuhhaut . Ick komme da also ' n Abend bei ' n Holzhof
vorbei und kieke durch ' n Zaun . Da liegt da so ' ne olle schwarze
Hundetöle , is aber janz still und muckst nich und sieht aus ,
wie wenn se an de Kette liegt . Na , denke ick , der Köter is
jemicthlich un is angebunden , da wirste en Stücksken weiter

sehn un denn mal überklimmen un in ' Holzschuppen pennen ,
dat liegt sich da ja wunderscheen . Jesagt , jedahn . Ick klimme
ieber und bewege mir mit Vorsicht nach ' n Schuppen . Es bleibt
ooch Allens still , ick finde noch ' n paar Säcke und klettre die

ollen jlibberigen Bohlen ruf , bis beinah unter ' t Dach . Da
will ick mir denn nu ebenso orntlich in meine Säcke inmullen ,

da Here ick erst wat knurren un sehe so uf dreißig Schritt ' n
schwärzet Dhier uf mir loskommen . Der beißt Dir todt , denk '
ick , springe uf , drehe da eene Bohle um un lasse ihr mit dat

eine Ende uf die Erde sinken , schmeiße mir ruf un rutsche bis
uf de Mitte , wo ick mir sesthalte . Det war de heechste Zeit
jewesen . Det Vieh is schon bis an die Bohle ranjekommen
und bellt mächtig un fletscht mir mit de Zähne an , dat mir
angst und bange wird . Na , denke ick , lass ' n man , hieruf kann
er nich , det is zu schief un zu jlatt , da purzelt er runter . Mit
eenmal jeht aber det Jebelle unten ooch los und det ruckelt
da so niederträchtig an meine Bohle , det ick denke , se schmeißt
um . Nee , denke ick , ehe de Dir voll die Biesters dodtbeißen
lüßt , lieber kennen zwölf Nachtdeibel ieber Dir kommen . Ick
fange also an zu schreien Hilfe , Feuer un Jott weeß wat noch ,
un de beeden Viecher bellten immer döller un ' t war en Heiden !

radau . Nu kamen denn ooch de beeden Hofwächter an und
meenten , ick sollte runterrutschen . „ Nee " , ries ick in meine
Dodesaugst , „ nich um ne Million , erst bindet oe Viecher an . "
Na , dat dhaten sie ja denn ooch , un ick rutschte runter . Da
wollten se mir ja nu erst noch orntlich vertobacken , aber wie
mir der eene ankieckte , da sagt er : „ Na , wir woll ' n man

loofen lassen , der schwitzt ja noch vor Angst . " Se haben mir
denn en paar Katzenköppe jejeben ' un mir rausjeschmissen .

Ick sage Dir , Edmund , jeh ' niemals nich uf ' n Holzhof zur
Nacht , Edmund , un jrieße Deinen Herren Vater , wenn Du
ihm wiedersiehst . "

^ Bremen , 2 . Febr . Die ersten Nachrichten , die von der
Strandung des Norddeutschen Lloyd - Schnelldampfers „ Eider "

gestern Morgen hier eintrafen , ließen nicht vermuthen , daß
der Unfall des Schiffes so beträchtlich sei , wie sich nun leider

herausstellt . Es hieß in dem ersten Telegramm , der Dampfer
werde bei Fluth mit Hülfe von Schleppdampfern wieder flott
werden . Im Laufe des gestrigen Tages und dieser Nacht ist
das aber nicht geschehen , vielmehr gingen gestern Abend Nach¬

richten ein , nach denen es mit dem Schiff recht schlimm stand .
Es herrschte von der englischen Küste starker Südwestwind

und man behauptet an der Strandungsstelle , daß die „ Eider "
in Folge dessen völlig wrack werden lvürde . Was das be¬
deutet , zeigen einige Angaben über die Größe und den Werth
des gestrandeten Schiffes . Die „ Eider " war im Jahre 1883
auf der Werft der Faiefield und Shipbuilding Comp , in
Govan ( England ) gebaut und kostete damals 3970000 Mark .
Ende 1890 stand das Schiff noch mit 2370000 Mark zu
Buch . Das Schiff hatte folgende Maße : Länge 450 Fuß ,
Breite 47 Fuß und Raumtiefe 36 Fuß 3 Zoll . Die Ma¬
schinen indicirten 7000 Pferdestärken . Das Schiff ist zu 4719
Reg .- Tons vermessen und besitzt Einrichtungen zur Aufnahme
von 170 Passagieren in der ersten Kajüte , 90 in der zweiten
und 1100 im Zwischendeck . Die sich an die gestrigen letzten
Nachrichten knüpfende Besorgniß um das Leben der Passagiere ,
es waren 216 an Bord und 150 Personen gehörten zur Be¬
satzung , ist glücklicherweise unbegründet gewefen . Nach den
neuesten Meldungen sind ( wie schon gemeldet ) Passagiere und
Mannschaften gerettet , auch die ganze Post ist in Sicherheit
gebracht worden . Indessen ersieht man aus den telegraphischen
Berichten , daß die Rettung der Passagiere mit großen
Schwierigkeiten verbunden war . Der Dampfer war aus einen
Felsen aufgelaufen , der zu weit von der Küste entfernt lag ,
als daß der hier aufgestellte Raketenapparat in Anwendung
kommen konnte . Die Raketenleinen fielen zu kurz und die
Rettung wurde deshalb durch Rettungsboote bewerkstelligt .
Diesen aber war es bei dem herrschenden Sturm schwer ge¬
macht , an das Schiff heranzukommen . Sämmtliche Passagiere
wurden in Newport noch gestern Abend untergebracht . Der
gestrandete mächtige Dampfer liegt mit der Breitseite auf und
dürfte nicht abkommen , bevor er leer ist . Die Arbeit der
verschiedenen Schleppdampfer war bis jetzt vergebens , ebenfo
wie die Versuche der „ Eider " , mit eigener Kraft loszukommen .
Die Königin Victoria telegraphirte schon gestern von Osborne
und bat um Nachrichten über das Schicksal der an Bord be¬
findlichen Passagiere und über den Zustand des Schiffes . Es
wurden ihr ausführliche Berichte zugestellt . Die englischen
Mannschaften der Rettungsboote haben sich selbst an Opfer¬
freudigkeit beim Retten der Passagiere übertroffen ; ste waren
nach dem Landen der Paffagiere übertroffen ; sie waren nach
dem Landen der Passagiere so erschöpft , daß fie die Mann¬
schaften der „ Eider " auf dem Schiff lassen mußten . Jedoch
war es noch sicher und sie werden jetzt ebenfalls fchon gelandet
sein . Nach den letzten Meldungen hat sich die Lage der
„ Eider " verschlimmert . Um 9 Uhr Morgens wurde heute
fignalisirt , das Leck nehme schnell an Größe zu . Die gesammte
Mannschaft ist in Sicherheit . Das Schiff dürfte nur durch
Ausladen flott zu machen sein . ( „ Mgd . Ztg . " )

* Bremen , 3 . Febr . Die Verwaltung des Norddelltschen
Lloyd empfing von ihrem Inspektor Leist ein Telegramm aus
Newport von gestern 7 Uhr 29 Min . Abends , in welchem es

heißt : Das Schiff ist voll Wasser , der Boden hat stark ge¬
litten , das Schiff steht aufrecht ; die Lage ist nicht hoffnungs¬
los , wenn das Wetter günstig bleibt . Ich werde morgen ein
Arrangement mit den Bergnngsgesellschaften machen . Ich
empfing ein Telegramm , daß das Schiff „ Reneva " heute 85
Sack Post landete ; ich hoffe , die Contauten uud den Rest der
Post morgen zu retten . Die „ Havel " überbringt die Passa¬
giere und 135 Mann der Bemannung der „ Eider " .

* Lahr , 2 . Febr . Oberamtsrichter Ludwig Eichrodt , der
bekannte humoristische Dichter , ist heute gestorben . Sein Todes¬

tag war zugleich sein Geburtstag und sein Hochzeitstag . Eich¬
rodt war der Herausgeber des bekannten Lahrer Deutschen
Kommersbuches .'

* Bei Ragendorf entgleiste vorgestern Abend der von
Csorna kommende Lastzug Nr . 1245 , wobei drei Waggons
zertrümmert wurden .

* Aus Graz wird gemeldet : Seit gestern wüthet im
Zangthale ein starker Grubenbrand . Ob derselbe böswillig
gelegt worden oder aus Fahrlässigkeit entstanden ist , wird die
Untersuchung beweisen .

* Aus Preßburg , 2 . Febr . , wird gemeldet : In der
hiesigen Dynamitfabrik und zwar in der Trockenkammer der
Abtheilung zur Erzeugung rauchlosen Pulvers , entstand in

Folge unvorsichtiger Manipulation eines Arbeiters eine Ex¬
plosion , wobei drei Arbeitee lebensgefährliche Brandwunden
erlitten .

* Antwerpen , 2 . Febr . Der Ostender Postdampser
Prince Baudouin ist bei Dover gestrandet , jetzt aber bereits
im Hafen geborgen . Niemand ist verunglückt .

* Lüttich , 2 . Febr . Für den Fall / daß die französischen
Kammern dem chauvinistischen Verlangen , die Grenze für bel¬
gische Brieftauben zu sperre » , nachgeben sollten , hat der hie¬
sige Tauben - Verein Le Progräs bereits für dieses Jahr einen
Plan zu Wettflügen aus Deutschland sestgestellt . Darnach
würde statt der bisherigen südwestlichen Rcisestaffel Engis —
Ampsin — Marche lez Dames — Tamines — Erquelines — St .
Quentin — St . Denis die nach Südosten strebende Linie Chaud -
sontaine — Verviers — Aachen — Düren — Köln — Wissen — Frank¬
furt a . M . benutzt werden . Als Ausgangspunkte für die
Hauptwettflüge sind Nürnberg und Wien vorgesehen .

* Zu der Mordaffaire Schneider . Einem Ge¬

rüchte zufolge soll vorgestern am Buchberg bei Neulengbach
( Oesterreich ) das Skelett eines weiblichen Leichnams aufge¬
funden worden sein , welches bisher von Schnee bedeckt war ;
derselben verbreiteten Nachricht zufolge sollen dies die Ueber -
reste des anonymen vierten Opfers Schneiders sein , von
welchem in der Gerichtsverhandlung gegen das Mörderpaar
Schneider wiederholt die Rede war . Auf eine in Neulengbach
eingezogene Erkundigung haben wir bisher keine Bestätigung
dieses Gerüchtes erhalten . Nur soviel ist Thatsache , daß
man in Folge der wiederholt aufgetauchten Vermuthungen
in den Waldungen bei Neulengbach , und zwar in jener
Gegend , nach welcher sich Schneider mit einem vierten
Mädchen Anfangs Juli begeben haben soll , Nachforschungen
gepflogen hat , welche indeß zu einem Resultate nicht geführt
haben . — Eine an die „ N . Fr . Pr . " eingetroffene Antwort¬
depesche aus Neulengbach lautet : „ Heute gesucht , nichts
gefunden . " Auch an die Staatsanwaltschaft ist bis jetzt keine
Anzeige von einem solchen wichtigen Vorfälle gelangt . Für
den Fall , daß die Kunde gleichwohl auf Wahrheit beruhte ,
würde voraussichtlich das Landesgericht Nachtragserhebungen
pflegen und das Resultat derselben dem Obersten Gerichtshöfe

mittheilen . Zur Wiederaufnahme des Prozesses Schneider wäre
kein Anlaß , weil über beide Angeklagte ohnehin die höchste
gesetzliche Strafe verhängt worden ist . ( N . Fr . Pr .)

* Bern , 1 . Febr . Wie der „ Bund " meldet , hat der
Bundesrath bei den eidgenössischen Räthen beantragt , dem
Ingenieur Jmfeld in Hottingen und den Erben des Herrn
Heer - Betrix in Biel die Konzession für den Ban und Betrieb
einer Eisenbahn von Zermatt auf den Gornergrat und das
Matterhorn zu ertheilen .

* Ueber die Engelmacherin in Lodz liegende folgende
weitere Meldungen vor : In Balut an der Alexanderstraße
wohnten seit längerer Zeit die Eheleute Bednarek , von denen
der Mann ein Seilergeschäft betreibt , während die Frau schon
seit achtzehn Jahren als Gesindevermietherin , Privathebamme
und Pflegemutter thätig war . Wie sie diesen Beruf übte , das
wurde vor einigen an ' s Licht gezogen . Eine Amme kam näm¬
lich zu ihr , um nach ihrem Kinde zu sehen , und erhielt die
Nachricht , daß das Kind gestorben sei , zugleich mit der Auf¬
forderung , die Beerdigungskosten zu bezahlen . Das auf ' s
Aeußerste erregte Mädchen lief sofort zu dem Taufpathen des
Kindes und ersuchte diesen , sich der Sache anzunehmen . Der
Pathe ging gleich zu der Frau Bednareck und verlangte das
gestorbene Kind zu sehen , worauf ihm die Leiche eines Mädchens
gezeigt wurde , während das von ihm zur Taufe gehaltene
Kind ein Knabe gewesen war . Als der Mann nun etwas laut
wurde , nahm die tapfere Frau einen eisernen Topf und schlug
damit derartig auf den unbequemen Frager ein , daß dieser
es für gerathen hielt , die Wohnung zu verlassen und sofort

ur Polizei zu gehen . Als nun der Bezirks - Pristaw in Beglei¬
tung mehrerer Polizisten erschien und eine Haussuchung vor¬
nahm , zeigte sich ein schreckliches Bild . In der Wohnung
wurden fünf noch lebende Kinder , davon zwei in jämmerlichem

Zustande , und fünf Kinderleichen vorgefunden . Eine Kinder¬
leiche lag in der Wiege , vier fanden sich in einer Kammer
unter dem Dache versteckt vor , einige von diesen waren thcil -
weise verwest und von Ratten angefressen . Nach Aufnahme

eines Protokolls ordnete der Pristaw die Unterbringung der
erkrankten Kinder bei anderen Leuten an und ließ die fünf

kleinen Leichen von der Bednarek in ein Betttuch packen ,
worauf ste diese in das Todtenhaus des katholischen Friedhofes
tragen mußte . Hierauf wurde das unmenschliche Weib in ' s
Gefängniß abgeführt .

* Im vergangenen Herbst gewann ein Arbeiter in Berlin
in einer Lotterie 20000 Mark . Das war ein arger Mißgriff

der Frau Fortuna , denn der so vlötzlich für seine Verhältnisse
reich gewordene Mann verstand es nicht , das leicht erworbene

Geld in vernünftiger Weise zu verwenden . Er verließ seine

kleine Wohnung , bezog mit den Seinigcn eine hochherrschaft¬
liche Wohnung im Norden der Stadt , kaufte eine elegante
Einrichtung , für Frau und Tochter prachtvolle Schmucksachen
und Kleider und wirthschastete mit Unterstützung guter Freunde
so , daß er in sechs Wochen vollkommen „ fertig " war und
wieder in seine frühere Wohnung zurückziehen mußte , in der
er viele Jahre hindurch kümmerlich aber zuftied .' n mit den
Seinigen gelebt hatte . Jetzt hieß es von neuem tüchtig arbeiten
und er trat die alte Stellung in der Fabrik seines früherer .
Brodherrn wieder an . Aber die Arbeit ging dem verarmten
Reichen nicht mehr von der Hand , uild Reue , sein Glück
nicht besser benutzt zu haben , wie Verzweifl '.mg über seine
gegenwärtige Lage brachten den Mann zu dem Entschluß , sich
das Leben zu nehmen . Am Samstag Abend , als er ai : s der

Fabrik zurückgekehrt war , begab er sich , nachdem er die Frau
mit einem Aufträge weggeschickt , in die Küche und hängte sich
an einem Fensterkreuz auf . Durch Zufall kehrte die Frau
nach einigen Minuten auf der Straße um , weil sie etwas
vergessen , und fand ihren Mann erhängt vor . Der sofort
Abgeschnittene wurde durch die Bemühungen eines herheige -
rufenen Arztes wieder zum Bewußtsein zurückgebracht , wird
jedoch durch ein längeres Krankenlager seine aus Verzweiflung
hervorgegangene That zu büßen haßen .

* Durch die Blume . Er ( während des Essens ) : „ Liebes
Weibchen , ich vermuthe , daß in Deinem Kochbuch Druck¬
fehler sind ! "

Korsen - « nd Kandets - N -rchrichten .
-j- Am 25 . Februar findet im Restaurant Thürnagel die

ordentliche Generalversammlung der Düsseldorfer
Röhren - und Eisenwalzwerke mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichts -
rathes ; 2 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz und
der Gewinn - und Verlustrechnung , sowie über Vertheilung des
Reingewinnes ; 3 . Wahl von Aufstchtsrathsmitgliedern .

Bei den Abrechnungsstellen der Reichs bank sind im
Januar 1892 1 , 337 , 023 , 100 Mk . abgerechnet worden ge ->en
1 , 474 , 263 , 500 Mk . im Dezember v . I . und 1 , 583 , 170 , 700 Mk .
im Januar 1891 .

Die diesjährige Generalversammlung der Niederrheinischer
Aktiengesellschaft für Lederfabrikation zu Wickrath findet
am 29 . Februar zu Wickrath statt .

Porzellan - Fabrik . vorm . Ludwig Wessel in Poppels¬
dorf bei Bonn . Nachdem die Dividende für 1891 im De¬
zember aus den Verwaltungskreisen heraus auf etwa 9 pCt .
( wie 1890 ) geschäht worden war , geht jetzt verschiedenen
Blättern die überraschende Mittheilung zu , daß nach neueren
Berichtell der Direktion auf Grund genauerer Feststellungen
das Aktien - Grttägniß wesentlich niedriger in Aussicht zu
nehmen sei . Jedenfalls werde dasselbe um mehrere Prozente
hinter dem vorjährigen zurückbleiben ; vielleicht könne die Divi¬
dende nur mit 5 pCt . bemessen werden .

Vom 1 . Juli bis 30 . September wurden aus dem Ka¬

merun - Gebiet Maaren im Werthe von 1 , 185 , 608 Mk . ( gegen
1 , 469 , 244 Mk . im Vorquartal ) ausgeführt , und zwar nanient -
lich Pal '.nöl , Palmkerne , Gummi - Elastikum , Elseribein , Kokos¬
nüsse , Ebenholz , Cacao und Gummikopal . Eingcführt wurden
Waaren im Betrage von 1 , 104 , 236 Mk . ( gegen 1 , 223 , 211 Mk .
im Vorquartal ) , unter diesen heben wir ' hervor Rum und
Genever , Pulver , Salz , Feuerwaffen , Tabak , Bier , Wein ,
Baumwollwaaren , Droguen , Eisen und Eisenwaaren , Glas -
waaren , Bau - und Nutzholz , Holzwaaren , Kleider uild Putz -
waaren , Leder - und Lederwaaren , Leinen lmd Seilerivaaren ,
Materialwaaren und Verzehrungsaegenstände , Seife und Par¬
fümerien , Steinkohlen , Zinn und Zinkwaaren , Möbel , Haus¬
haltungsgegenstände , Schiffsinventar und Munition .

Nach Kaiser - Wilhelms - Land und dem Bis¬
marck - Archipel ( Neu - Guinea ) betrug die Einfuhr im
Jahre 1889 : 429 , 847 Mk ., 1890 : 494 , 442 Mk ., und 1891 :
I ,017 , 022 Mk .

Die Brutto - Einnahme der Zollverwaltung in Ost - Afrika
betrug im Oktober 1891 : 85 , 941 Mk .

Belgischer Gruben - und Hütten - Verein in

Hochdahl . Für 1889 / 90 und 1890 / 91 wurden bekanntlich
je 2 ‘/ s pCt . Dividende ausgeschüttet . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr scheinen die Aussichten noch wesentlich ungünstiger
zu sein . Nach einer Mittheiluilg der Direktion , die zur Kennt¬

niß der „ Franks . Ztg . " gelangt , sind die Betriebsverhältnisse
zwar zufrledenstellend , die geschäftlichen Ergebnisse aber durch¬
aus nicht . Die erste Hälfte des lauferiden Geschäftsjahres

habe nur einen geringen Roh - Ertrag geliefert , welcher nicht
ausreichend sei , um genügende Abschrerbungen vorzunehmen .

Seitdem seien zwar die Kokspreise etwas heruntergegangen ;
aber auch die Roheisenpreise haben sich weiter ermäßigt . Die
Direktion glaubt , daß die Kokspreise am 1 . April abermals

herabgesetzt werden . Wie sich das Roheisen - Geschäft weiter
gestalten werde , sei noch nicht abzusehen , da die Verbraucher
nur von Hand zu Mund kaufen . So lange die allgemeine
Geschäftslage nicht besser werde , sei eilt befriedigendes Erträg -
niß für die Gesellschaft nicht zu erwarten .

Neuß , 3 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,
2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,
2 . Qual . M . 19 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , 50 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Avcel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 62 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . . 128 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 . —

Köln , 3 . Febr . ( Fruchtmarkt .) Weizen — , — , Roggen
20 , 30 , Gerste — , — , Hafer 13 , 90 Mk . Zufuhr 22 Sack Roggen
und 35 Sack Hafer .

Berlin , 3 . Febr . ( Fruchtbörse .) Weizen fester , April -
Mai 201 , 50 , Mai - Juni 202 , 75 , Juni - Juli 203 , 75 M . Roggen
schwank ., April - Mai 204 , 50 , Mai - Jnni 202 , 50 , Juni - Juli
200 , 50 M . Hafer fester , April - Mai 153 , 50 , Mai - Juni 153 , 50 ,
Juni - Juli 153 , 75 M . Rüböl höher , vorr . mit Faß 57 , 20 , ohne
Faß 56 , 30 , April - Mai 55 ,80 , Sept .- Oet . 55 , 50 M . Spiritus
fester , 70er vorr . 00 , 00 , April - Mai 46 , 70 , Juni - Juli 47 , 10 ,
Juli -Aug . 47 , 60 , Aug .- Sept . 47 , 50 , 50er vorr . 000 , 00 M .
Petroleum still , vorr . 23 , 00 M . Roggenmehl 0 / 1 . Febr . 28 , 40 ,
April - Mai 27 , 40 M .

Stettin , 3 . Febr . ( Fruchtbörse .) Weizen April - Mai
209 . 50 , Mai - Juni 210 , 50 M ., Roggen April - Mai 207 , 50 ,
Mai - Juni 206 , 00 M ., Rüböl Avril - Mai 55 , 00 , Sept . - Oet .
54 , 70 M ., Spiritus 70er vorr . 45 , 00 , April - Mai 46 , 88 , Aug . -
Sept . 46 , 60 M ., Hafer vorr . 150 — 158 , Petroleum vorr .
II , 00 M .

Breslau , 3 . Febr . ( Fruchtbörse .) Spiritus 50er Febr .
63 . 50 , 70er Febr . 44 ,00 , April - Mai 45 ,00 , Juli - Aug . 00 , 00 M .,

Roggen Febr . 220 , 00 , April - Mai 212 , 00 Mai - Juni 00 ,00 M . ,
Rüböl Febr . 57 , 50 , April - Mai 00 , 00 M . Zink umsatzlos .

Wasserssands - Nachrichten .
Kehl , 3 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 58 , ge¬

fallen 0 , 12 ra .
Lauterburg , 3 . Febr . Rhein . Vormittage 4 , 34 , ge¬

fallen 0 , 17 in .
Maxau ( bair .) , 3 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 40 ,

gefallen 0 , 10 w .
Mannheim , 3 . Febr ., 12 Uhr Mittags 5 , 03 , gefallen

0 35 in .

Frankfurt , 2 . Febr . Main . Mittags 2 , 46 , gestiegen
0 , 30 in .

Mainz , 3 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mit rji 3 , 10 ,
gefallen 0 , 02 m .

Bingen , 3 . Feb . , Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 53 ,
gestiegen 0 , 10 in .

C a u b , 3 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 4 , 24 , gest . 0 , 19 m .

Trier , 3 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 50 , gefallen
0 , 40 in .

C ob lenz , 3 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morg . . . , 4 , 78 , ge¬
fallen 0 , 02 ni .

Köln , 3 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 5 , 48 , ge¬
stiegen 0 , 09 .

Düsseldorf , 2 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 5 , 00 ,
gestiegen 0 , 22 rn .

Uereins - Anzeiger . ,
Donnerstag .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abenos 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhä -iser , Rosenstraße .

„ Orphea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .
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Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annmrren - AnnalMr vis 6 Uhr Abends .

WWW

fmiiiicrtoeiferit ®
und

Arb eitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

lKi§ @ j 0 Sei @ tC . ;
; ii Mste des Mm » Nkkists .

J . A . Iliifeertl «
4 Serprftr . 4 4 Bergcrßr . 4 .

Düffeldorfer

KinÄerwagenfabri
63 Klosterstraße 53 , an der Ostftratze .

Empfehle meine Fabrikation
mKiMerwap

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garuirt und

moderner Fa ^ on

r «
tzttlß .

Leiste für jeden Wagen
Garantie . 44

lAlte Kinderwagen werden

! sehr schön und billig reparirt

Jede Extra - Bestellung sofort

Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zn den billigsten Tagespreisen .

Prima Tafelimtter

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutteriignf billige « preise « .
Außerdem empfehle :

ÜOLNIölllk aus ctsu roncunmirtesten Fnbriksn .

W « C . Weiler ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Direktion : Eugen Staegcmann .

Ren !
Donnerstag , den 4 . Februar 1892 .

Zum IS . Male . Neu !
Mit vollständigneuer Ausstattung!

Die Duppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der Ieilchenfresser .

Freitag , den 5 . Februar 1892 .

Fra Diavolo , oder : Das Gasthaus zu Terracina .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe . Mustk von Auber .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

R Wendel

7 Duisbnrgerstraße 7 .
Jeden Donnerstag und Freitag :

ArÄ Mm LcheW , gm . Stockfisch , Mtlinge ,
laberdan , süße Sratbückinge

zu billigsten . Tagespreisen .

B . Wendel ,

123

Duisburgerstratze
Nr . 7 .

Duisburgerstratze
Nr . 7 .

ZKETHSGKDGSVGKGVS « « . >

< > Der immer muntern und < >

sidelen Frau

ifconife H . . . r
zu ihrem

heutigen Namenstage
die 130 <

herzlichsten
Glückmun sche . !

Gewidmet von O .V . u . Fr .

ISnglisclft .
Junger Mann wünscht Unterricht
in der englischen Sprache . Off . mit
Preisang . u . A B 101 an die Exp .

Auf -
polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fe . Döhmer ,
Nr . 103 Klostcrstratze Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

List sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . ~~ 109
Bahnstraße 66 .

♦ .

K<
~

Die Buehdruekerei
von

& Co ,
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Drnckarbeiten

bei billigster Berechnung .

4

Filial - Expediüonen
der

DüsteldorferKürgrr Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepeu , Cüarren - und Weinhandlung , Grafcn -
bergerstraße L ,

Wieschermaurr , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 217 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dilisburgerstr . 7 ,
Sahnt , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrich straße « 2 ,

Ecke Fürstemvallstr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « Ä ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 19 .

An Grafensterg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grafeuberger -

Chaussee800 .
In Neuß :

Carl Knapp , Oberftraße .

Haupt - EMditm : Klosteestratze 29 .

Besteü - Zettel .
- ♦O -

Jch bestelle hierdurch für den Monat Februar
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 2O Pfg . pro Monat .

Name : . . .

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

. rlla » ® -01 •

^ von

TM . Mimst ,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bediemusg .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1
anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt die Expedition .

Ordentliche Leute erhaltenKost mrd Logis .
115 Ackerstraße 130 , Flingern .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehme

SchlafsteKe .
Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬

gang Kapuzinergasse . 105

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klostcrstratze 36 .

halbes Dutzend fast neue Stühler./ und ein Tisch billig zu ver¬
kaufen . Volmcrswertherstr . 45 . 120

d ^ lelcher Edeldenkende hilft einem
besseren , jungen Mädchen ,

welches sich augenbl . in bedr . Lag
befindet , mit 15 — 20 M . Rückgabe
wenn erwünscht bald . Offerten u .
A B 118 an die Exp . dieser Zeit .

FKine geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsche
i« übernehme « . 10 !zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

^ Herrenwäsche wird proper ge -
waschen und gebügelt . 119

iltc ' - —Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Eine Frau sucht Kunden im

Wasche» und Bügel »
in und außer dem Hause . 102

Kölnerstraße 260 , 2 . Etage .

Wiste Schmiden«
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 117

Hunsrückenstraße 6 , 1 . Etage .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit .

BürcauGermania , Flingerstr . 66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenfrei .

Haushälterin.
Junge Wittwe , aus guter Fami¬

lie , sucht Stelle zur selbstständigen

Eührung eines kleinen bürgerlichen
aushalts , bei einzelnem Herrn

oder Wittwer , wenn auch mit Kin¬
dern , Offerten unter .1 K 103 an
die Expedition dieser Zeitung .

Ueber oo

§100
Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

£ ■ -gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz , Hcrdsabnk ,
48 Kloftcrstraße 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

StcpiM »
werden hübsch und dauerhaft an
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Eingang

Bolkerstraße 27 ,
mg Ecke der Kap uzinergaffe .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 36 .

Tafelherde
unb gcdnmchte Gest «

billig zu verkaufen . 113

Hafenstraße 7 .

? « Kaufen gesucht .
Ungefähre Größe 30 x 50 Ctm .,

Dicke 1 ' / - bis 2 ' / > Ctm .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 106 an die Exped . d . Zeitung .ara mm

Amchcngiasschränke , Kleid«V schränke , AnrichtenKleider¬
und

Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

Regenschirm
stehen geblieben . Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeb . in der Exp . d . Ztg .

^ H >
3 ? _

^ 44V -*v. jl :HM JsJ @ » j - •>&* >«,^ . v
^ V *

von

Gust . Denker
verl . Klosterstr . 70k » , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhr
gearbeiteter

Regen - und Sounensihime
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattum

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravattei
zu den billigsten Preisen .

Cylinder kauf - « . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei i>
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird

Wunsch innerhalb einer Stunde .

iW Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu d <

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
Flingerstraase 8 .

Ankauf und Umtauschvon altem Gold und Silbei
12

Triest - Taillen,
Wtoßti ; « jedem Preis 62

Gefchw . Klein .
18 !t 18 .

Neu angekonnnen !
Ggyptische Tabake ,

pro 100 Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Iris ! lühleusiepeu , 95
9 Grafeukrrgerstraße 9 ,

Tabak - & Cigarreiä - Hasidlang
en gros & en dötail . en gros & en detail .

mm

per Pfd . 1 Mk .
in sortirtcn Gerüchen , besser wie alle schwindelhaft angepries »

Seifen , empfiehlt >

Ws IWhorfer Seisn - Wrik - Aslsil
22 MWenstratze 22 .

von

Franz Fr . Weegmani
Düffeldorf , ^

4 Poststraße 4 , 4 , Poststraße 4 ,

WMmsM ' ft für 8 as - ll . Wchcki !
Ssdcki« Nlht » « zk » , LDugdrunnr » , Koftls

re . re . re .

Bierzapf - Apparate .

Anfertigung uan Försterei - , Krauerei -
Brennerei - Anlage « etc .
M MzeMMi - stmumi .

Specialitäten ^

Auj

übe

Ui «tt » l » gjskk -Al>M » te ttn - Kiihla «l » gk « !
zu Eismaschinen für Brauew

Schlachthäuser rc .

Anfertigung sammtlichcr kupferner Fayonftül !
nach Zeichnung oder Angabe .

zur Bereitung
aller Art moussirender Getränke .

iV
Wir bitte « höflichst , sich bei Einkäufe « auf die Anno « ee « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufeu . " DL



Nummer 8 . 1 Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg «, Stellengesuche 5 Pfg >, auswärtige

Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

>1

>

Hanpt - Expedition : Klosterstraße ÄS . Freitag , den 5 . Februar 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 20 .

Unseren auswärtigen Abonnenten zur
Nachricht , daß die „ Düsseldorfer Bürger -
Leitung " in die Post - Zeitnngs - Preisliste
für 1892 , 4 . Nachtrag , unter Nr . 1858 a
eingetragen worden ist .

3m Ammmt

nebst der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illnstrirte Familien - Zeitung "

laden wir hierdurch höflichst ein .
Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erscheint

täglich Morgens in großem Format .
Der Abonnementspreis beträgt 50 Pfg .

pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
März Mk . 1 , 25 .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " hat
sich schon jetzt die Sympathiendes verehelichen Publi¬
kums in ausgedehntem Maße erworben . Da ferner
die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in kurzen
Zwischenpausen in Massen - Auflagegratis hier und in
den umliegenden Orten zur Vertheilunggelangt , so
bietet sich dadurchfür alle Behörden , Geschäftsleute,
Vereine rc . die beste Gelegenheit zur Veröffentlichung
von Bekanntmachungen , Anpreisung von Maaren , Be¬
kanntgabe aller Vereins - Festlichkeiten , - Probm , - Ver -
samuüungen. . . —

Besonders die Vereine machen wir darauf auf¬
merksam , daß alle durch die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " veröffentlichten Vereins - Festlichkeiten rc . einen
unentgeltlichen Hinweis im redactionellen„ Vereins -
Anzeiger " finden .

Annoncen berechnenwir mit 10 Pfennig pro
7gespaltme Petitzeile , bei größeren Aufträgen und
Wiederholungen gervährenwir Rabatt nach Ueber¬
einkunft .

Kr Ltkilmschche dnechie » air 5 Pfg .
pro Zeile .

Abonnements auf die „ Düsseldorfer Bürger -
t eitung " werden von allen Postanstalten , unseren

oten , sowie in unserer Hauptexpeditton , Klosterstr . 29 ,
und in den Filialexpeditionen jederzeit entgegen genommen .

Da wir uns über die Zuverlässigkeit unserer Zei¬
tungsboten noch nicht informiren konnten , wurde die
■

Zustellungder ersten Nummern unserer Zeitung leider
an mehreren Stellen nicht prompt besorgt . Wir haben
für die Abstellung dieses Uebelstandes Vorsorge ge¬
troffen ; bitten jedoch , jede Unregelmäßigkeit in der Zu¬
stellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " unverzüglich
der Haupt - Expedition , Klosterstraße 20 , mit¬
theilen zu wollen . Die hieraus erwachsenden Porto¬
kosten werden vom Abonnements - Betrag in Abzug
gebracht .

Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

Mag md Lpeditim
der . Msskldorfn Mgn -Zeitimg",

Klosterftraße 20 .

Deutscher Reichstag .
162 . Sitzung vom 8 . Februar . 1 Uhr .

Am Bundesrathstische : v . Boetticher , v . Mar¬
schall , Bosse .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die erste und even¬
tuell zweite Berathung der Deklaration des deutsch - spanischen
Handelsvertrages , wonach die theilweise Verlängerung des¬
selben bis zum 80 . Juni 1892 ausgesprochen wird .

Eine Debatte fand nicht statt ; die Vorlage wurde in
zweiter Lesung unverändert angenommen .

Darauf wurden Anträge aus dem Hause berathen .
Am 21 . Juni 1890 haben die Deutschkonservativen ( Graf

v . Dönhoff - Friedrichstein , Graf v . Douglas , Gehlert , Lutz ,

Menzer , Gras Moltke u . Gen .) dem Reichstage den Entwurf
eines Heimstattengesetzes für das Deutsche Reich vorgelegt .
Nach dem Anträge hat jeder Angehörige des Reiches nach
vollendetem 24 . Lebensjahre das Recht zur Errichtung einer
Heimstätte . Die Größe derselben darf die eines Bauernhofes
nicht übersteigen und muß wenigstens einer Arbeiter - oder
Bauernfamilie Wohnung und Produktion der nothwendigen
Nahrungsmittel gewähren . Der zur Heimstätte festzulegende
Besitz darf nur bis zur Hälfte des Ertragswerthes mit amor -

tistrbaren Renten verschuldet sein . Schulden dürfen auf Heim¬
stätten nicht eingetragen werden . Die Heimstätte ist untherlbar .

Abg . Graf v . Dönhoff - Friedrichstein begründete
den Entwurf Namens der Antragsteller und wünschte die
Ueberweisung desselben an eine Konnnission . Das Bedürfnih

zum Erlaß eines solchen Reichsgesetzes sei nicht zu leugnen .
Der Bauer komme beim freien Spiel der Kräfte zu kurz .
Andererseits habe die sozialpolitische Gesetzgebung der letzten
10 Jahre für den Arbeiter und Tagelöhner viel , für den
Bauern nichts gethan .

Abg . Dr . v . Bar ( dfr .) meint , solche bäuerlichen Fidei¬
kommisse würden auch der sozialistischen Propaganda , die man
doch damit hauptsächlich bekämpfen wolle , schwerlich wirksam
entgegenarbeiten . Die gute Absicht , welche die Antragsteller
mit dem Gesetzentwurf verbanden , sei auf diesem Wege also
nicht zu verwirklichen . Der Ansdehnung des kleinen Bauern¬

standes stehe in weiten Gegenden des Deutschen Reiches am
meisten die Geschloffenheit des Großgrundbesitzes entgegen .

Abg . Graf Balle st rem ( C .) erklärte Namens seiner
Partei , daß diese der Idee des Gesetzes sympathisch gegen¬
überstehe ( Beifall rechts ) , daß sie die Weiterberathung und
Erwägung dieser Idee in einer Kommission wünsche . Das
Ergebniß der Berathung dieser Kommission werde schätzbares
Material für die Kommission zur Ausarbeitung des bürger¬
lichen Gesetzbuches ergeben . Redner beantragte die lieber
Weisung des Entwurfs an eine Kommission von 21 Mid
gliedern .

Abg . Gamp ( Reichsp .) hielt die Grundlagen des Antrags
im Allgemeinen für geeignet , das von den Antragstellern in ' s
Auge gefaßte Ziel , die Erhaltung des Bauernstandes , zu er¬
reichen , konnte sich jedoch mit allen Einzelheiten des Entwurfs
nicht einverstanden erklären .

Abg . v . Bennigsen ( nl .) : Anch wir stehen dem Ge
danken und der Absicht des Entwurfes wohlwollend gegenüber
und sind gern damit einverstanden , daß er in der Kommission
einer näheren Prüfung unterzogen wird .

Abg . Menzer ( dk .) wiederholte , daß die Absicht des Ent
wurfs dahin gehe , jedem Deutschen , der das 24 . Lebensjahr
vollendet habe , die Möglichkeit zum Erwerbe einer Heimstätte
zu geben und diese gegen alle Zufälligkeiten des Lebens zu

schützen , erkennt aber an , daß diese Absicht der Form nach
vielleicht nicht ganz vollkommen im Entwurf zum Ausdruck
gebracht sei .

Abg . Liebermann von Sonnenberg ( Antisemit )
polemisirte gegen den Abg . von Bar , der die Wichtigkeit der
Materie ganz erheblich unterschätze ; alle Bedenken von dieser
Seite wären wesentlich formaler Natur . Der sozialdemokratische
Gedanke werde am besten bekämpft durch den Gedanken des
Eigenthums ; für den eigenen Herd kämpfe Jeder mit Löwen ,
muth . Das Gesetz müsse aber bald ergehen , unter allen Um .
ständen noch vor dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetz ,
buches . ( Beifall rechts .)

Abg . Jordan ( df .) : Die Freunde der Vorlage wüßten
keine Andeutung über die Möglichkeit ihrer Durchführung zu

geben . Die Vorlage spalte sich nach zwei Richtungen , einmal
wolle sie dem kleinen Landwirth seinen Besitz erhalten und
sodann dem größern Landwirt einen festen Arbeiterstand schaffen .
Unleugbar sei der letztere Gesichtspunkt durchschlagend . So
wohlwollend er der Absicht des Gesetzes gegenüberstehe , so
könne er sich doch mit dessen Faffung keineswegs einverstanden
erklären . Er bitte die Antragsteller , vor Allem dafür zu sorgen ,
daß statt der preußischen Großgrundbesitzer mehr Bauern in
den deutschen Reichstag kämen ; dann werde sich eher darüber
sprechen lassen .

Abg . Schippe ! ( soz .- dem .) : Das alte christlich - germanische
Verschuldungs - und Erbrecht habe nur eine Ausbeutung des
Bauernstandes und eine Befestigung der alten feudalen Ver¬
hältnisse bedeutet . Damit könne man das gegenwärtige Gesetz
also nicht begründen . Das Heimstättengesetz wolle gar keine
selbstständigen Bauern schaffen ; es sei aus bloßem Mißver -
ständniß von Amerika hierher verpflanzt . Dort könne man
durch Zerschlagen von Landgebieten selbstständige Bauern
schaffen , bei uns aber nur abhängige Arbeiter . Das Gesetz
bestimme in seinen Paragraphen weitläufig , welche Rechte die
Besitzer ausüben sollten , schweige aber über die Beschaffung
der Mittel . Die Einzelheiten sollten der Landesgesetzgebung
überlassen bleiben . Das sei die alte Hebung ; was man selbst
nicht könne , schiebe man den einzelnen Staaten zu . Die beab¬
sichtigte Umwandlung der Kapitalschulden in Rentenschulden

sei nicht durchführbar . Ein solcher Gesetzentwurf gehöre nicht
in die Kommission , sondern in den Papierkorb . Das Gesetz
helfe nicht denen , die in wirklicher Noth seien , wie der Gesetze
entwurf sie im Auge habe .

Darauf wurde die Erörterung geschloffen . Nach einer per .

sönlichen Bemerkung des Abg . Graf Ballejstrem ( Centr -
und einem Schlußwort des Mitantragstellers Grafen Dou¬
glas ( de .) wurde der Gesetzentwurf an eine Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen .

Sodann vertagte sich das Haus auf Donnerstag 2 Uhr .
Tagesordnung : Dritte Berathung des spanischen Handels¬
vertrags , dritte Berathung des Nachtragsetats , Aenderungen
an den Weltpostverträgen und Etatsberathung .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

Berlin , 3 . Febr . Eingegangen ist der Gesetzentwurf
betreffend die königlichen Polizeiverwaltungen iit | denZStadt -
gemeinden .

Mehrere Rechnungen und Rechenschaftsberichte wurden in

erster Berathung theils erledigt , theils an die Rechnungs -
Kommisston gewiesen .

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die

Führung der Aussicht bei dem Amtsgericht I und dem Land¬
gericht I in Berlm , sowie die Handhabung der ^ Disziplinar -
gewalt bei dem ersteren Gerichte .

Der Justizminister Dr . v . Schelling rechtfertigte ^ die
Vorlage mit dem Hinweis auf die große Ueberlastnng des Land -

zerichtsprästdenten . Im vergangenen Jahre habe er einen Ge -

etzentwurf dem Hause vorgelegt , welcher die Aussichtssrage bei
den Gerichten allgemein regeln sollte . Gegen diesen Entwurf
hätten sich indessen prinzipielle Bedenken geltend gemacht .DDie

egenwärtige Vorlage solle nur dem praktischen Bedürfniß in
lerlin Rechnung tragen und empfehle er dessen Annahme .

Abg . Bödiker ( Ctr . ) erklärte sich bereit , mitzuwirken ,
daß die Mißstände in Berlin beseitigt werden , kann indessen
der Vorlage nicht zustimmen , weil dieselbe dem Gerichtsver¬
fassungsgesetze widerspreche . Er empfehle Ueberweisung der
Vorlage an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg . Kräh ( fk .) glaubte , daß der Entwurf nicht geeignet
sei , die hervorgetretenen Uebelstände abzuhelfen , ist indessen
mit verschiedenen Bedenken des Vorredners einverstanden , nur
gehe er von der Ansicht aus , daß bei einem so großen Körper ,

wie das Berliner Landgericht , auch die Amtsrichter der Aus¬
sicht bedürfen . Er bitte um Ueberweisung der Vorlage an die
Justizkommisston .

Abg . Dr . Krause ( nl .) führte aus , daß der Gesetzentwurf
einem Nothstande entspringe , und daß derselbe wohl geeignet
sei , die hervorgetretenen Mißstände zu beseitigen . Redner
erklärte sich für die Ueberweisung der Vorlage an eine beson¬
dere Kommission .

Der Kommiflar des Justizministers , Geh . Rath Plank ,
hielt die hervorgehobenen Bedenken , daß die Vorlage der Reichs¬

gesetzgebung widerspreche , für unbegründet . Die Regelung der
Dienstaufsicht über die Gerichte sei einzig und allein der Landes -

rbung überlassen , ebenso die Ausübung der Disziplin .
egierungs - Kommissar Geh . Rath Vier Haus legte die

vorhandenen Mißstände näher dar und verwies darauf , daß

der Mangel an etatsmäßigen Richtern in Berlin von der Justiz -
Verwaltung anerkannt werde .

Abg . Bode ( k.) war der Regierung für die Vorlegung
dieses Gesetzes dankbar , welches dazu beitragen werde , die
Zustände in Berlin zu bessern .

Abg . Brandenburg ( Ctr .) hatte zu den entschiedenen
Gegnern der vorjährigen Vorlage gehört , stehe dem gegenwär¬
tigen Entwürfe indessen anders gegenüber . Die Verhältnissen
in Berlin erkenne er als ganz abnorme an und wünsche er ,
daß das Institut der Aufsicht führenden Amtsrichter auf Berlin
beschränkt werde . Er stimme für die Ueberweisung der Vor¬
lage an eine besondere Kommission .

- ' Abg . Schmidt ( Marburg , Ctr ,) erklärte sich für die Vor -

Trnggold .
Roman vonMazvonWeißenthur » .

( Nachdruck verboten .)

( 7 . Fortsetzung .)

„ Sa , vierzig Minuten ! Ich bedaure sehr , daß ich Dich

Zarten ließ , " antwortete Hugo lebhaft . _ „ Hoffentlich hat es
Dir keine Unannehmlichkeiten verursacht ? "
. „ Ganz und gar nicht ! Ich habe einige ernste Worte mit
Dir zu reden . Du warst in letzter Zeit abwesend und ich
selbst hatte so viel zu thun , daß wir uns nur wenig gesehen
haben . Emmy ist hoffentlich wohl ? "

„ Ganz wohl , danke , — sie sendet Dir die besten Grüße ! "

t „ Hoffentlich verzeiht sie mir , daß ich Dich ihr aus einen
" bei zwei Tage entführe . Ist die Gesellschaft in Comber -

angenehm ? " _ , ,
. „ Sehr angenehm ! " Und in einen ernsten Ton übergehend ,

forschte der junge Mann : „ Ich hoffe , Vater , esbat sich nichts
llnangenehmes zugetragen . Ist Mama wohl ?

„ Als ich Brancepeth Donnerstag verließ , war sie es . "
„ Und Tante Ernestine ? "
„ Befindet sich , wie der Fisch im Wasser .

^ „ Gottlob ! " Nach kurzem Zögern fugte Hugo hinzu :
» « ater , es macht mir häufig den Eindruck , als sei Mama
° >it meiner Verlobung nicht einverstanden ! "

„ Da täuschest Du Dich ! Sie spricht m den wärmstenAusdrücken von Emmy !"

„ Und trotzdem kann ich mich der Empfindung nicht er¬

wehren , daß meine Verlobung sich ihres Beifalls nicht erfteut ! "
Eine kurze Pause entstand .

. Philipp Cameron blickte von dem schönen Antlitz des
iu « gen Mannes hinüber zu dem Bilde des Kindes , welches
aber dem Kamin hing , und seufzte .

. .„ Ich glaube . Du urtheilst nicht ganz richtig , " sagte er .
»Derne Mutter mag ein wenig eifersüchtig sein , weil sie fühlt ,
°aß sie ersten Platz in dem Herzen ihres Sohnes verloren
F ' verloren haben muß . Es ist dies ein durchaus natürliches
Empfinden . Du bist ihr einziger Sohn ; all ihr Denken und
Mhlen konzentrirt sich in Dir ; sie widmet Dir die volle
Zärtlichkeit ihres weiten Gemüths und Du hist ihr mehr
9 « oefen , als Söhne sonst in der Rege ! ihren Müttern zu sein
Wegen . Ihre zarte Gesundheit läßt sie die naturgemäße That -
' oche , daß eine Andere den Platz einnehmen wird , welcher
lahrelang ihr gebührte , schmerzlicher empfinden , als dies der
« W wäre , wenn sie eine widerstandsfähigere Natur sein

‘ ~ ' “ ' ' brauchen Dich aber in

„ Du warst tag eben Alles , Pater , meine Mutter aber «

hat ihren öatfen r

„ Resty liebte damals auch , Hugo , und
unter den gleichen eifersüchtigen Empfindungen , welche Deine
Mutter jetzt plagen . Es wird vorübergehen , gerade wie es

bet Nesty vorüberging , wenn auch , wie ich hoffen will , nicht
wie bei Jener , durch einen weit herberen Schmerz getödtet !"

„ Worin bestand derselbe ? " forschte Hugo .
„ Es war der Tod des Mannes , welchen sie liebte . Er

verunglückte bei einem Gebirgsaufstieg . Hat Deine Mutter
Dir me davon erzählt , Hugo ? "

„ Niemals !"

Herr Cameron nickte schwermüthig .
„ Ja , die arme Nesty ! Wäre der Mann ihres Herzens

nicht verunglückt , so würde sie jetzt eine glückliche Frau sein .
Doch nicht , um mit Dir darüber zu reden , habe ich Dich her¬
beschieden . Was Deine Mutter betrifft , so kannst Du über¬
zeugt sein , daß es kei « Mädchen giebt , welches sie lieber als
die Gattin ihres Sohnes sehen würde , als gerade Emmy

Gerant . Sie hat dies wiederholt ausgesprochen . Wenn Du in
ihrem Wesen etwas findest , was Dich Anderes muthmaßen
läßt , so laß Dir mit der Versicherung Deines Vaters genügen ,
daß Du Dich täuschest . Anfangs zweifelte sie vielleicht daran ,
ob Baron Humphrey Gerant seine Einwilligung geben werde ,
und auch ich fühlte mich dessen nicht ganz sicher , denn die
Familie Gerant ist alt und ahnenstolz und wir selbst gehören
nun einmal nicht zur Aristokratie , wenn Deine Mutter auch
eine geborene Gräfin ist . Ich verbrachte eine recht ungemüth -
liche Viertelstunde in der Sorge um das Glück meines Sohnes .
Baron Humphrey ist ein stolzer Mann , „ Noblesse oblige“
sein Wahlspruch . Ich fürchtete , daß derselbe ihn dazu ver¬
anlassen könnte , seine Tochter nur einem ahnenreichen Manne
mit tadellosem Wappenschild zum Weibe zu geben , umsomehr ,
da ihr Vermögen es überflüssig erscheinen ließ , den Geldpunkt
in Erwägung zu ziehen ; ich freue mich , daß ich mich irrte !"

Herr Philipp Cameron hatte sich vor seinem Schreibtisch
niedergesetzt und kramte in allerhand Papieren . Sein Sohn
stand regungslos neben ihm und zuckte merklich zusammen ,
als die Hand des älteren Mannes sich auf seinen Arm legte
und dieser ihm einen Brief reichte .

„ Lies das , Hugo !" sprach der Vater . Und während die

Augen des Sohnes sich aus das Blatt richteten , beobachtete
Cameron , der ältere , den jungen Mann scharf und unaus¬
gesetzt .

„ Du wirst natürlich annehmen , Vater !" rief er , nachdem
er das Blatt zu Ende gelesen , freudig aufblickend ,

„ Ich habe bereits abgelehnt ! "

„ Abgelehnt ! " rief der Sohn ungläubig . „ Und weshalb ,
aus welchem Grunde ? "

? ^ rde . Ihre Gefühle sind begreiflich , , . , _
Weise zu ängstigen . Frage nur Tante Nesty , ob sie

Philipp Cameron zögerte einen Augenblick , bevor er das
Wort der Entgegnung fand . Eine alte Wunde blutete , und es

als "ich mich in Deine Mutter war schwer , diese Thatsache den scharfen Augen des Sohnes
zu verbergen .

( „ Ich habe meine Gründe , " sprach er ruhig . „ Du weißt
überdies , daß ich auf Titel nie einen besonderen Werth legte . "

„ Aber die Art und Weise , wie man Dir diesen Titel

an 'oietet ü̂ tcr , ist doch wahrlich schmeichelhaft genug . Bitte ,

lehne nicht ab .' überzeugt , ich rede nicht meinetwegen ,
sondern hege für Dich deck Ehrgeiz , daß Du Alles erreichen
sollst , was sich nur erreichen läßr .

„ Ich weiß das , Hugo , aber ich habe die Säche wohl
überlegt , habe an Dich gedacht und gerade deshalb aus
geschlagen ! "

„ An mich gedacht ? Meinetwegen ? Und weshalb ? "
„ Du wirst mir vertrauen müssen , ohne nach meinen

Gründen zu forschen , Hugo . Ich zweifle nicht an Deiner Zärt¬
lichkeit für mich ; glaube auch Du blindlings an die meine .

Ich habe einen Grund , einen sehr triftigen Grund , den ich
Dir nicht mittheilen kann , der jedoch meine Ablehnung in
meinen Augen rechtfertigt . Um Dir dies auseinanderzusetzen
habe ich Dich heute zu mir beschieden . Ich möchte Dich auch
bitten , die Ueberzeugung zu hegen , daß ich nur zu Deinem
Besten handle . Ich glaube nicht , daß Du durch einen Titel
glücklicher werden könntest ; wünscht doch überdies Baron
Gerant , daß Du seinen Namen dem Deinen hinzufügst . "

Es lag so viel Entschlossenheit in Philipp Camerons
Sprache , daß Hugo recht gut fühlte , der Wille seines Vaters
!ei unwiderruflich . Das war ihm ein Räthsel . Er verstand

nicht , er begriff nicht , welche Gründe sein Vater haben könne ,
um eine Auszeichnung zurückzuweisen , die ihm in den schmeichel¬
haftesten Ausdrücken angeboten wurde . Die Auszeichnung war
überdies wohl verdient . Daß ein stolzer Mann eine Ehrung
zurückweisen könne , welche ihm nicht zukam , das begriff Hugo ;
ein Vater aber , welcher sowohl der Kaufmannschaft , als auch
einer politischen Partei wesentliche Dienste erwiesen , mußte
ich unbedingt sagen , daß er die "Auszeichnung verdient habe .

Weshalb wollte er sie also nicht annehmen ?
Ernst und ruhig saß Herr Cameron am Schreibtisch und

ordnete seine Papiere . In seinem Wesen trat keine Spur von
Erregung an den Tag . Einem aufmerksamen Beobachter würde
aber ein schmerzlicher Ausdruck seiner dunklen Augen nicht
entgangen sein , als Hugo , die Hand leicht auf die Schulter
des Vaters legend , sprach :

„ Ist Dein Entschluß unwiderruflich ? Hast Du die An¬
gelegenheit so ernst überlegt , wie sie es verdient , Vater ?

Selbst in der jetzigen Zeit , wo mit Titeln allerdings umher¬
geworfen wird , liegt in der Art , mit der man Dir diese Ehre
anbietet , eine Auszeichnung . Die Ablehnung könnte Dir sogar
falsch ausgelegt werden ."

„ Dem muß ich mich aussetzen , Hugo ; ich bin fest ent -

chlossen und bedaure , wenn ich Dir dadurch eine Enttäuschung
breite . Bist Du so ehrgeizig , einen Titel führen zu wollen ,
o mußt Du Dir denselben selbst verdienen . Vertraue mir ,

mein Sohn , und sei überzeugt , daß ich in dieser Angelegenheit
den einzig möglichen Weg eingeschlagen habe !"

„ Dann bleibt mir nichts übrig , als mich Deiner Ent -
cheidung zu fügen , so aufrichtig ich dieselbe auch bedauere ! "

10 . Kapitel .

Brancepeth war ein hübsches Schlößchen aus den Zeitenff ftanb inmitten eines prächtigen
Parkes . Gräfin Sarah Cameron war von der Lage entzückt
gewesen , und da die Aerzte dieselbe zudem als äußerst gesund
erkannten , hoffte sie , auch den Winter dort zubringen zu dürfen ,
anstatt wie bisher nach der Riviera wandern zu müssen .

ftsientlich krank zu sein , war Sarah Cameron doch
unablässig lewend . Vor einer Reihe von Jahren hatte sie sich
der besten Gesundheit erfreut und alle Vergnügungen mit¬
gemacht zu denen der Reichthnm ihres Mannes und ihre
eigene Stellung sie berechtigten . Dann aber begann sie plötzlich
in ganz unverständlicher Weise zu kränkeln , gab das Leben in
der Gesellschaft auf , ging nirgends mehr hin und verkehrte
nur noch mit einigen ganz intimen Freunden . Den Winter
brachte sie meist im Auslande zu .

„ Ich danke Dir , mein Junge , " sprach Cameron , dem

Sohne die Hand reichend , „ ich wußte , daß Du nur vertraust !

Du willst wohl heute noch » ach Combermeere zurückkehren ? "

Huog sücyelte ein wenig gezwungen . _
„ Nein , " antwortete er , „ ich dachte daran , mich nach

Branrxmjh »u begeben und dort zu bleiben , bis Emmy wieder
'nach Encouä kommt . Ich kann mich bei Baronin Hartop
leicht entschuldigen . "

, Und was wird Emmy sägest ? -- meinte der Äater mif
b̂edeutungsvollem Lächeln .

! „ Emmy wird mich verstehen i«

h * " Ae ist immer reizend ; wir müssen ckt wirklich dankbar
jeich ; dgß Du uns eine so reizende Tochter zuführst ' '
fürchtete eine Zeit lang . Du hättest andere Pläne für

ikunft ' Maßt . Apropos , ich wollte Dich bitten . Deine ' "
utter nichsK davon zu sagen , daß mir die Baronie an -

getragen wurde " und ich dieselbe abgelehnt habe . "
„ Von mir soK D nichts über die Sache erfahren , " sprach

Hugo , sich erhebend .

Du gehst ? Nun , dann werde ich Dich morgen in Brance¬
peth sehen . Ich wollte , ich könnte Dich heute begleiten , aber
ich habe eine Einladung zu einem Diner , die ich unter keiner

Bedingung ablehnen darf . So lebe denn wohl , mein Junge ,
bis morgen , und verzeihe mir , wenn Du kannst !"

„ Lieber Vater , wie könnte zwischen Dir und mir von
Verzeihung die Rede sein ? "

Bei dem Blicke bewundernder Liebe , welchen der Sohn
dem Vater zollte , schwand der Ausdruck der Trauer halb und
halb aus den Zügen Philipp Camerons . Kaum aber hatte
die Thür sich hinter dem jungen Mann geschloffen , als er sich
mit dem Ausdruck einer unsagbaren Ermüdung vor seinem '
Schreibtisch niederließ . Sein Antlitz erschien mit einem Mals '
alt und eingefallen .

„ Mein Junge , " flüsterte er mit leiser Stimme , „ mein
gebebter Junge ! O , ewige Barmherzigkeit , wenn er es wüßte
— wenn er es wüßte ! " '
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läge . Das Bedenken , das die Vorlage gegen die Bestimmungen
des Gerichtsverfaffungsgesetzes verstoße , theile er nicht . Ein
Uebelstand , der noch nicht - angeregt worden , sei die Frage ,
wie es n >it der Vertretung des Amtsgerichtspräsidenten sein
solle , er hoffe , daß die Kommission diese Frage in genügender
Weise regeln werde .

Abg . Lerche ( frs .) hielt die Vorlage zwar mit den Be¬

stimmungen des Gerichtsverfassungsgesetzes für vereinbar , hat
indessen wesentliche Bedenken gegen dieselbe . Er habe den
Wunsch , daß die Vorlage an die um 7 Mitglieder verstärkte
Iustizkonimission gewiesen werde .

Abg . Korsch ( k.) hatte gewichtige formelle und materielle
Bedenken gegen die Vorlage .

Nach geschlossener Diskussion wurde die Vorlage an die
durch 7 Mitglieder zu verstärkende Justizkommisston gewiesen .

Das Haus trat alsdann in die zweite Berathung des Etats
pro 1892 / 93 und zwar des Etats des Finanzministeriums .

Die Einnahmen wurden ohne Diskussion genehmigt .
Bei den Ausgaben Kap . 37 Tit . 6 ( Gehälter der Unter¬

beamten ) beantragte die Budgetkommisston die Annahme fol¬
gender Resolution : „ Die König ! . Staatsregierung aufzufordern ,
in Zukunft dom Etat eine Nachweisung über die Regelung der
Altersstufen für das Aufsteigen im Gehalte anzufügen , wann
und wieweit eine Aenderung in dieser Regelung eintreten soll ,
und zwar alsdann unter Hervorhebung der Verschiedenheit
gegenüber der Nachweisung zum Etat 1892 / 93 bezw . gegenüber
der später beschlossenen Aenderungen .

Finanzminister Dr . M i q u e l erklärte , daß die Regierung
eine Aenderung der Etatsgrundsätze bei den einzelnen Beamten¬
kategorien nur vornehmen werde , nachdem sie dem Hause vor
her davon Kenntniß gegeben .

Abg . Lohren ( fk . ) stattete der Staatsregierung seinen
Dank ab für die Sicherung der ganzen Lebensstellung des
kleinen Beamten , bittet auf diesem Wege zu verharren und
empfiehlt die Annahme der Resolution .

Abg . Bödiker ( Ctr .) sprach die Erwartung aus , daß
die in dem Anträge bezeichnete Nachweisung als ein unter¬

geordneter Theil des Etats selbst betrachtet werde .
Abg . Rieschke ( wildl .) erklärte sich aus dem vom Vor

redner geltend gemachten Bedenken gegen die Resolution , weil
derselben eine Ausdehnung gegeben werden könne , die den In¬
tentionen des Hauses nicht entspreche .

Abg . Dr . Lieber ( Ctr . ) bemerkte , daß die Bedenken des
Vorredners bereits in der Kommission zur Sprache gekommen ,

durch die Erklärungen der Regierung aber erledigt seien .
Abg . Dr . Sattler ( nl .) befürwortete die Resolution uud

die baldmöglichste Ausdehnung der in der Denkschrift der Re¬

gierung aufgestellten Grundsätze auf die Subalternbeamten .
Fmanzminister Dr . Miguel : Nach den in der Denk¬

schrift aufgestellten Grundsätzen werden die Gehaltsaufbesse¬
rungen der unteren Beamten in Zukunft lediglich von dem
dienstlichen Verhalten der Beaniten abhängig sein . Eine for¬
melle staatsrechtliche Verpflichtung der Regierung zur Jnne -
haltung dieser Grundsätze innerhalb des Etatsjahres können
allerdings aus der Denkschrift und der Resolution nicht ge¬
folgert werden , wohl aber habe die Staatsregierung die be¬
stimmte Absicht kundgegeben , nach den Grundsätzen zu verfahren .

Abg . Graf Limburg - Styrum ( k.) meinte , daß das
Haus sich mit der Zusage der Regierung begnügen könne .

Abg . Bödiker ( Ctr .) erklärte sich ebenfalls durch die
Zusagen des Finanzministers für befriedigt und das Haus
genehmigte hierauf die beantragte Resolution mit großer
Majorität .

Der Etat selbst wurde ohne weitere Diskussion genehmigt ,
ebenso der Etat der indirekten Steuern , wodurch die Tages¬
ordnung erschöpft war .

Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr ( Etat ) .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 4 . Febr . Im „ Reichs - und Staats -

Anzeiger " wird eine Bekanntmachung des Ministers
für Handel nnd Gewerbe und des Kriegsministers ,
betreffend die für die Unfallversicherung in Preußen
errichteten Schiedsgerichte für die Heeresver¬
waltung , veröffentlicht.

— Die Budgetkommission des Reichstags
setzte heute die Berathungdes Militär - Etats fort bei
den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats . Eine
Reihe von zweiten , dritten und vierten Bauraten für
Kasernen , Magazingebäude rc . wurde in Consequenz
früherer Beschlüsse genehmigt, ebenso nach längerer
Debatte die erste Baurate für ein Magazingebäude in
Altona ( 250 , 000 M . ) , sowie die erste Rate für ein
Proviant - Dienstwohnungsgebäude in Thorn . Die Be¬
schlußfassung über die erste Rate ( 60 , 000 M .) des
Erweiterungsbaues des Dienstgebäudesder beiden
Bezirks - Kommandosund der Landwehr - Inspektion in
Berlin wurde einstweilen ausgesetzt . Dagegen wurde
die erste Rate von 15 , 000 M . zum Neubau eines
Dienstwohnungs - Gebäudes für den kommandirenden
General des Garde - Corps und den Gouverneur in
Berlin ( auf dem vom Garten des Kriegs - Ministeriums
abgetrenntenTheile ; Gesammtkosten veranschlagt auf
1 , 432 , 000 M .) abgelehnt.

Man wunderte sich allerdings über den Wechsel ihrer
Lebensweise , denn sie war eine schöne , elegante Weltdame ge¬
wesen , und der Umstand , daß sie so plötzlich von der Bild¬
fläche verschwand , erregte allgemeines Aufsehen . Ihre Heirath

war allseitig als eine sehr glänzende bezeichnet worden , denn
obwohl sie die Tochter des Grafen von Darr , wußte doch alle
Welt , daß sie arm sei , wie eine Kirchenmaus . Ihre altere
Schwester hatte den Rechtsanwalt Ashton geheirathet und man
fand diese Parthie schon eine sehr günstige . Als nun aber

gar Gräfin Sarah dem vielfachen Millionär Philipp Cameron
ihre Hand reichte , nannte man es ein noch weit größeres Glück .

Dian bedauerte die schöne Frau allgemein , als ihre Ge¬
sundheit sie nöthigte , sich von jedem geselligen Leben zurück¬
zuziehen , begriff aber gleichzeitig nicht recht , weshalb ihre
Schwägerin , Fräulein Ernestine Cameron , ihrem Beispiel
folgte , um ganz ausschließlich für das Wohl der zarten Frau
zu leben . Ernestine hatte , als sie einige Jahre nach der Ver¬
mählung ihres Bruders zuerst in der Gesellschaft auftrat , all¬
gemeines Wohlgefallen erregt ; man hatte ihr vielfach gehuldigt
und es mit großem Bedauern gesehen , daß sie dies mit kühler
Ruhe entgegennahm und keinem ihrer zahlreichen Verehrer
Gehör zu schenken schien ; auch zeigte sie sich , als Sarah zu
kränkeln begann , gleichfalls nirgends mehr in der Gesellschaft
und nur bei einem Konzert konnte man noch zuweilen das
ernste Antlitz mit den m . lancholischen Augen zu Gesicht be¬
kommen .

Hugo hatte von Lon m aus telegraphirt , man möge ihm
einen Wagen an die Eisenbahnstation schicken , nnd als er im
Halbdunkel eines Somn rabends die feurigen Pferde nach
Brancepeth lenkte , sah ■ durch die mächtigen , alten Bäume

hindurch die Thürme von Encourt zu sich Herüberwinken .
Dieser Anblick aber weile die wehmüthigsten Gedanken in
ihm . Er sehnte sich nach Emmy , wie kaum je zuvor .

Er fühlte sich verstimmt ; je mehr er nachdachte , desto
weniger begriff er die Handlungsweise seines Vaters , desto
weniger faßte er es , warum derselbe eine so große Ehre , wie
man ihm dieselbe erwiesen , schroff ablehnen konnte .

Als er ihm gegenüber gestanden , war nichts an der Art

des älteren Mannes ihm aufgcsallen ; nun aber , zurückblickend ,
wollte es ihn bedünken , als sei er seltsam ruhig gewesen , als
habe er selbst bedauert , nicht annehmen zu können , was man

ihm bot . Was aber konnte Philipp Cameron veranlaßen ,
eine solche Ehre von sich zu weisen , wie die , welche man ihm
geboten ? OS* hatte eigentlich immer dem öffentlichen Leben
angehört uud kein Schatten war seinem Berufe jemals zu
nahe getreten . So konnte in seiner Vergangenheit nichts
liegen , was ihn zu einer solchen Ablehnung veranlaßte ; er
konnte keine andere Ursache für seine Handlungsweise haben
als jene , welche er angegeben : — eine Abneigung vor Allem ,
was nur im Entferntesten an die Titelsucht erinnerte .

Was aber hatten die räthselhaften Worte bedeuten sollen :
„ Ich habe an dich gedacht und geraoe deshalb ausgeschlagen ? "

Eine Wolke lagerte auf der Stirn des jungen Mannes ,
während er nach Brancepeth fuhr ; er lenkte das Gefährt

— Der Abg . Richter und Genossen haben beim
Reichstag folgenden Antrag eingebracht : Einjährig -
Freiwillige , welchen über das 23 . Lebensjahr hinaus
von den Ersatzbehörden in Gemäßheitdes § 14 des
Reichsmilitärgesetzes Aufschub für den Dienstantritt
bewilligt worden ist , sind nicht denjenigenDienst¬
pflichtigen gleich zu erachten , welche im Sinne des [
des Controlgesetzes vom 15 . Februar 1875 infolge
eigenen Verschuldens verspätet in den activen Dienst
eingetreten sind . Demgemäß verstößt eine Einberufung
solcher frühern Einjährig - Freiwilligen nach Ueberschrei -
tung des 32 . Lebensjahres zu Landwehrübungen gegen
die Bestimmung , wonach solche Einberufungennur
ausnahmsweise auf Grund besonderer kaiserlicher Ver¬
ordnunggestattet sind .

— Mehr als ein Anzeichen weift darauf hin , daß
man in Rußland anfängt , die Sperre des deutschen
Geldmarktes unangenehm zu empfinden . Die Aufnahme
fähigkeit der Pariser Börse hat sich neuerdings merklich
abgeschwächt, und selbst die Holländer sind durch die
Entschiedenheit, mit der die deutsche Presse gegen die
russischen Börsenpapiere Front macht , stutzig geworden.
England nimmt schon seit geraumer Zeit keine Russen -
werthe mehr auf . Als vor einigen Jahren die Käufe
der Pariser Börse den russischen Papieren zu einer
bedeutenden Werthsteigerung verhaften und dadurch die
Umwandlung der hoch verzinslichen Anleihen ermög¬
lichten , glaubten die Russen für den Verlust des
deutschen Geldmarktes in Frankreich vollen Ersatz
gefunden zu haben , jetzt beginnen sie aber allmählich
einzusehen , daß eine große Lücke offen geblieben ist .
Namentlichin den Kreisen der russischen Eisenbahn -
Gesellschaften , für deren Papiere die deutschen Börsen
während einer sehr langen Reihe von Jahren von einer
unerschöpflichen Aufnahmefähigkeit gewesen sind , soll
man , wie die „ Magd . Ztg . " schreibt , die Sperre des
deutschen Geldmarktes lebhaft beklagen . Ob man aber
aus diesen ! und anderen Anzeichen bereits die Hoffnung
ableiten darf , daß sich in den maßgebenden russischen
Kreisen allmählich ein besseres Verständnißfür den
Werth guter , loyaler Beziehungen zum deutschen Nach¬
barreiche Bah » brechen wird , muß angesichts der üblen
Erfahrungen , die wir seit dem Jahre 1881 mit dem
Zarenreiche gemacht haben , noch recht zweifelhaft er
scheinen .

In Apolda hat eine von etwa 800 Personen
aller Stände und verschiedener politischer Richtungen
besuchte Versammlungnach einem Vortrag des be¬
kannten sozialdemokratischen Redners Dr . Lütgenau
aus Berlin eine Resolution gegen das Treiben und
die Bestrebungen der Antisemiten angenommen .

Bochum , 3 . Febr . Die „ Barmer Ztg . " schreibt :
Redakteur Fußangelerhielt vom Ersten Staatsanwalt
in Essen die Mittheilung , daß die Mitwissenschaft
Baares an Stempelfälschungen nach den Zeugen¬
aussagen erwiesen erscheine , jedoch seien die be¬
treffenden Fälle verjährt , weshalb die Anklage nicht
erfolgen könne

Karlsruhe , 3 . Febr . Der Zweiten Kammer
ist , wie die „ Karlsr . Ztg . " mittheilt , ein Gesetzentwurf
über die Besteuerung für allgemeine kirchliche Bedürf¬
nisse zugegangen. Der Gesetzentwurf über die Errichtung
von Gewerbekammern und die Anträge auf Abänderung
des Gesetzes über die Verfassung und Verwaltungder
Gemeinden vom 22 . Juni 1890 , sowie auf Aenderung
des § 78 der Gemeindeordnung wurden den bezüglichen
Kommissionen überwiesen.

Straßburg , 3 . Febr . Im Landesausschusse für
Elsaß - Lothringen erörterte der Unterstaatssekretair
v . Schraut die günstige Finanzlage im Einzelnen sowie
die Grundzügeder geplantenSteuerreform und hob
hervor , daß ungeachtetder großen und zahlreichen
Unternehmungen , namentlich zu Gunsten der Landes¬
kultur , die Reservefonds höher seien als die laufenden
Verpflichtungen . Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall
ausgenommen.

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 3 . Februar . In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses beantworteteder Minister -
Präsident Graf Taaffe eine Interpellation wegen der
Einwanderung russischer Juden und stellte zunächst fest ,
daß die bestehenden Gesetze zur Verhinderungeiner

nicht nach dem Hauptportal , sondern nach den Stallungen ,
denn er wollte nicht sogleich von seiner Mutter gesehen sein .

Als er durch eine kleine Seitenpsorte in die holzgetäselte

Vorhalle trat , herrschte bereits Halbdunkel .
„ Die Frau Gräfin und Fraulein Cameron befinden sich

auf der Terrasse , " meldete der Diener , „ und bitten den gnädigen
Herrn , sich zu ihnen zu gesellen !"

Hugo nickte und trat in das Lieblingswohnzimmer seiner
Mutter , welches auf die Terraffe mündete . Er gewahrte so¬
fort die beiden Frauengestalten , welche auf der Terrasse standen
und der untergehenden Sonne zusahen . Die jüngere der beiden
Frauen war eine hohe , imposante Erscheinung mit dunklen
Augen und Haaren ; trotz ihrer vierzig Jahre hätte man ihr
kaum dreißig Sommer zugegeben , so blühend sah ste aus ; ihr
zur Seite stand mit leicht vorgeneigtem Haupte Hugo ' s Mutter ,
zart und anmuthig , dabei aber eben so unverkennbar ernst ,
ja , melancholisch .

Hugo begrüßte beide Damen innig und nickte Tante
Ernestine verstohlen zu , als Antwort auf ihren warnenden Blick .

„ Du bist nicht ganz wohl , liebe Mutter ? " fragte er sanft .
„ Hast Du Deinen Vater gesehen ? " forschte sie , statt zu

antworten , in namenloser Hast . „ Hat er Dich rufen lassen ? "
„ Ja , in Geschäften ; mein langer Urlaub giebt ihm natür -

lich eine Menge Arbeit , aber er ist ganz wohl !"
„ Und hast Du mir nichts zu sagen , Hugo ? " fragte ste in

der gleichen Weise weiter .
Hugo wechselte die Farbe — unwillkürlich .

„ Nein , liebe Mutter , der Vater hat mir keinerlei Auftrag
gegeben . Emmy sendet Dir viele Grüße , — doch , " unterbrach

er sich selbst scheinbar unbefangen , „ willst Du Dich nicht
setzen ? Du wirst Dich durch das lange Stehen ermüden !"

Es war , als höre sie ihn nicht , obwohl ihre Augen ängst¬
lich auf ihn gerichtet waren .

„ Es ist also nicht wahr ? " sprach ste mit stockendem Tone .

„ Was soll nicht wahr sein ? " antwortete der junge Mann
betroffen , indem er zugleich in sanftester Weise versuchte , seine

Mutter zu bewegen , sich von ihm nach einem Sessel führen
zu lassen ; aber ungeduldig wies ste ihn zurück und sah ihn
mit angstvoll flehenden Augen an .

Es war nicht zu verkennen , wie sehr ste physisch und
moralisch litt , in einer Weise litt , zu der ste kaum die Kraft

besaß , allein Hugo fühlte sich unfähig , das Räthsel zu er¬
gründen . Fraulein Cameron aber begriff alles nur zu gut ,
und indem sie hastig vortrat , warf ste diesmal ihrer Schwägerin
einen warnenden Blick zu , welcher Hugo , wenn er ihn auf¬
gefangen hätte , erst recht verwirrt haben würde .

„ Liebe Sarah " , sprach sie in überlegenem Tone , „ Du er¬

schreckst Hugo ; er versteht die Ursache Deiner Aufregung nicht

und mir geht es ebenso . Philipp wirst Du morgen sehen und
ihn nach Herzenslust um Alles fragen können , was Dich mög¬
licherweise quält . "

Dock ihre Worte schienen tauben Ohren gepredigt zu sein ,
denn Gräfin Sarah ständ noch immer regungslos , wenn ste

bedenklichen Einwanderungausreichten . Die Behörden
an der russischen Grenze seien angewiesen , deni Ein
dringen subsistenzloser und paßloser russischer Juden
entgegenzutreten ; daher verzeichneten auch die neuesten
Berichte eine nicht unbedeutende Abnahmeder Ein¬
wanderung . Diejenigen Einwanderer , welche nicht die
Richtung nach Amerika einschlügen , würden zur Rück¬
reise und zwar auf Kosten des Hülss - Komitees der
Alliance Jsraölite angehalten . Irgendwie bedenkliche
Ansiedelungen Hütten bisher nicht stattgesunden und seien
auch Angesichts der gesetzlich gegebenen Möglichkeit
jederzeitiger Abschaffung künftig nicht zu besorgen .

Belgien .
* Brüssel , 3 . Febr . Bei der Berathung über

die Verfassungs - Revision erklärte Minister - Präsident
Beernaert , sobald sie im Prinzipe angenommen, werde
die Auflösung des Parlamentes , voraussichtlich Ende
März , erfolgen . Die Radikalen veranstalten eine große
Kundgebung in Brüssel zu Gunsten des allgemeinen
Stimmrechtes .

Frankreich .
* Paris , 4 . Febr . Die Veröffentlichung des

Corpsbefehlsdes Prinzen Georg von Sachsen wird
hier auf das Lebhafteste besprochen . Man äußert sich
höchst anerkennend über die Art , wie Prinz Georg
seine militärischen Pflichten auffaßt

— lieber die Nachricht, daß der französische
Botschafter in Berlin , Herr Herbette , am Geburts
tage des Kaisers illuminirt habe, sind die französischen
Chauvinisten in große Aufregung gerathen . „ Durchaus
unpassend" — ruft der „ Petit Parisien " — „ erscheint
dieses Höflings - Verfahren allen Franzosen , die be¬
greifen , daß ein Diplomat gegenüber dem Fürsten , bei
dem er accreditirt ist , offizielle Pflichten zu erfüllen hat ,
aber die in der Stellung , die beiden Ländern durch
die Eroberungvon Elsaß - Lothringen geschaffen worden
ist , keine unnützen Unterwürfigkeitsbeweise entschuldigen
können . Herr Herbette hat dem Kaiser Wilhelm II .
zu angenehm sein wollen , Frankreich tadelt und ver¬
leugnet ihn deshalb bei dieser Gelegenheit . " Noch ge¬
schmackvolleräußert sich Edin . Magnier im „ Evenement " :
„ Herr Herbette begnügt sich damit , persona grata zu
sein , er strebt nach der persona gratissima , und er
erreicht seinen Zweck ohne Anstrengung , dank einem
Temperament , das die Geheimnisse des unterwürfigsten
Servilismus kennt . Herr Ribot hat Unrecht , sich so
wenig um die Demüthigungenund Spöttereienzu be¬
kümmern , die uns die Geistes - und Charakter -Armuth
unseres Botschaftersin Berlin zuzieht . Früher oder
später wird ihm das schlecht bekommen und uns
ebenfalls . "

Spanien
* Madrid , 3 . Febr . Hiesige Blätter melden , die

Regierung berathe über die etwaige Kündigungdes
spanisch - französischen Vertrages über das literarische
Eigenthum .

* Lissabon , 4 . Febr . Arbeiterschaaren durchziehen
mit schwarzen und rothen Fahnen die Straßen und
fordern Arbeit . Die Ladenbesitzer schlossen die Maga¬
zine . Die Polizei trieb die Manifestanten auseinander ,
während der Bürgermeister sofortige Beschäftigung bei
den öffentlichen Arbeiten versprach . ( Barm . Ztg .)

Portugal .
* Lissabon , 3 . Febr . Die Finanzkommission der

Deputirtenkammer nahm heute die Finanzvorschläge der
Regierung im Grundsatz an . Der Vorsitzende der Kom¬
mission betonte , die Annahme bedeute in erster Linie
die Nothwendigkeit eines Einvernehmens mit den aus¬
ländischen Gläubigern . Der Ministerpräsident erklärte ,
die 30procentigeEinkommensteuer solle auf Schuld¬
scheine von Privatgesellschaften nicht anwendbar sein ,
sondern nur auf Titel der innern Staatsschuld .

Großbritannien .
* London , 3 . Febr . In der gestrigen konserva¬

tiven Versammlung in Exeter besprach Salisbury die
allgemeine Lage . Er bezeichneteden verstorbenen Khe -
dive als einen begabten und klugen Bundesgenossen der
Engländer , welcher einsichtig und loyal die britische
Erfahrung und Geschicklichkeitaufnahm , die , vereint
mit türkischer Zähigkeit und englischer Kraft , die bei¬
spiellose finanzielle und soziale Erhebung Aegyptens er¬

setzt auch den Blick von dem Sohne ab und zu Boden ge¬
wandt hatte .

^ Jch . weiß nicht , was Hugo von solchem Empfang denken
soll " , fuhr Ernestine in bedeutungsvollem Tone fort , welcher
nicht verfehlte dem jungen Manne aufzufallen . „ Er wird
bedauern , nicht in der Stadt geblieben zu sein . . . . Komm ,
Sarah , komm zu dir !"

Sie berührte leise den Arm der Gräfin und urplötzlich
war es , als wenn diese mit einem Male aus einein träum -

artigen Zustand zu erwachen schien ; große Entschlossenheit

verrieth sich in ihren Zügen .
„ Ich muß es wissen — ich muß es wissen , Ernestine , "

sagte ste leise , „ frage Hugo , ob es wahr ist , was Frau
Fletches erzählte ! "

Fräulein Cameron zögerte einen Augenblick ; dann kam
es kurz entschlossen von ihren Lippen :

„ Deine Mutter ist heute ganz unnöthig aufgeregt worden ,
Hugo . Frau Fletches kam heute Nachmittag und beglück -
wünschte sie zum Baronat , welches Dein Vater erhalten habe ;
ich sagte ihr , es sei unbedingt ein Jrrthum , aber ste ließ sich
von ihrer Behauptung nicht abbringen ! "

„ Ist es wahr , Hugo , oder nicht ? " forschte die Gräfin ,
des Sohnes Handgelenk mit einer Kraft umspannend , welche
man der zarten Frau nicht zugetraut haben würde .

Dunkle Röthe stieg dem jungen Manne in die Stirn .
Eine direkte Lüge wollte ihm nicht über die Lippen ; er zögerte ,
und dieses momentane Zögern verrieth ihr Alles .

„ Es ist wahr ! — Du kannst es nicht leugnen , Hugo !"
stieß die Matrone exaltiert aus .

Keinen Ausweg mehr gab es .
„ Es ist insofern wahr , als meinem Vater allerdings eine

Baronie angetragen wurde , welche er ablehnte !" antwortete
er gepreßt .

„ Ablehnte ! Und weshalb ? " forschte Gräfin Sarah , den
Sohn mit so durchbohrenden Blicken ansehend , als wollte ste
in seiner innersten Seele lesen .

„ Einfach , weil er auf Titel keinen Werth legt , " sprach
Hugo anscheinend unbefangen .

„ Weil er auf Titel keinen Werth legt ! " wiederholte die
Gräfin leise , während Ernestine Cameron sich zu ihr nieder¬
beugte und ihr Worte der Beruhigung zuflüsterte . „ Aber —
er hat einen Sohn !"

„ Wenn den nach einem Titel gelüstet , mag er sich den¬

selben selbst verdienen !" sprach Hugo des Vaters Worte nach .

„ Liebste Mutter , ich begreife mcht , was Dich dabei so bettüben
kann . Du wirst Dich noch wirklich krank machen !" schloß er
in zärtlichem Tone .

Ihre mühsam aufrecht gehaltene Kraft wich plötzlich von
ihr , und ohne Ernestine Cameron ' s stützenden Arm würde ste
zu Boden gesunken sein ; sie leistete keinen Widerstand mehr ,
als man sie zu einem Stuhle geleitete , aber ein kummervoll
entsetzter Ausdruck lag immer noch in ihren Zügen .

„ Das sind Philipp ' s eigene Worte !" stammelte sie mit

zielt hätten . Weiter sagte er , bei den nächsten Wahlen
sei die brennende Frage die irische ; das Oberhaus halte
die Union mit gutem Grunde aufrecht . Was würde
Europa sagen , wenn man in Frankreich vom Aufgeben
der Bretagne spräche oder wenn das protestantische und
freihändlerische England dazu geführt würde , ein unab¬
hängiges , katholisches und schutzzöllnerischesIrland zu
schaffen ?

— Reuter ' s Bureau meldet aus Auckland , nach
Berichten aus Samoa vom 23 . Januar seien in Folge
einer Expedition der Regierung gegen die Aufständischen
zahlreiche Anhänger Mataafa ' s von demselben abge¬
fallen und sei ein Bürgerkrieg nicht mehr zu befürchten .
Die europäischen Mächte beabsichtigen eine Kundgebung
zu Gunsteu Malietoa ' s , um dessen Stellung zu befestigen .
Das Rücktrittsgesuch des Barons v . Pilsach als Vor¬
sitzenden des Gemeinderathsvon Apia ist nicht ange¬
nommen worden ; derselbe hat sein Amt wieder aus¬
genommen.

— Der „ Times " wird aus Ranaun gemeldet,
daß dort eine Versammlung angesehener Muhamedaner
stattgefunden hat , um über die Verbreitung des Islam
in England zu verhandeln . Es wurde ein Ausschuß
eingesetzt , welcher Gelder zur Gründung einer groß¬
artigen muhamedanischen Lehranstalt in Liverpool
sammeln soll . Bedeutende Beiträge wurden in Aussicht
gestellt .

Rußland .
* Petersburgs 3 . Febr . Nach einer vielver¬

breiteten Ansicht dürfte , nachdem Hübbenet zurückgetreten
ist, auch der Minister des Innern Durnowo kaum mehr
lange bleiben . Wie bereits im Herbst vorigen Jahres
gemeldet wurde , wird als sein wahrscheinlichster Nach¬
folger der Generalgouverneur von Kiew Graf Jgnatiew ,
ein Bruder des bekannten Exdiplomaten , genannt , doch
soll auch Baron Staat , jetzt Botschafterin London ,
Aussicht haben .

Amerika .
* Venezuela , 3 . Febr . Die letzten in verschie¬

denen Zeitungen veröffentlichten Berichte über die poli¬
tische Lage Venezuela ' s sind falsch . Der Friede ist
vollständig gesichert und an Krieg nicht zu denken , da
der Präsident Dr . Andueza Palacio durchaus auf die
Bevölkerung rechnen kann . Daß die neue Konstitution
sofort in Kraft tritt , giebt keinen Anlaß zur Unzu¬
friedenheit, da dieselbe einstimmig vom Volk , durch
seine berufene Vertretung , den Magistrat der Städte
und die gesetzgebendenKörperschaften der verschiedenen
Staaten gefordert ist . Der Kongreß wird bei seinem
demnächstigen Zusammentritt sicher den berechtigten
Hoffnungen der Venezuelaner Ausdruckgeben . In
Caracas findet keine gewaltsame Rekrutirung statt ,
noch ist es in letzter Zeit der Fall gewesen ; man hat
dort nur die Militärpflichtigen einberufen um diejenigen
zu ersetzen , welche ihre Dienstzeit beendet haben . Im
venezuelanischen General - Konsulat zu Hamburg treffen
beständig Briefe und Zeitungen ein mit Berichten über
die günstige, vielversprechende Lage jenes schönen Theils
Südamerika ' s . Der Vorfall in Valencia über den be¬
richtet war , bezog sich nur auf eine polizeiliche Maß¬
regel und war lokaler Natur . Der deutsche Handels¬
stand kann sich vollständig darüber beruhigen, daß seine
Interessen in Venezuela keinerlei Gefahr laufen . Der
Fortschritt dieses Landes unter der Regierungseines
populären , intelligenten Präsidenten Dr . Andueza
Palacio , welcher sich durch seinen Patriotismus , seine
Talente und sein entgegenkommendes Auftreten die Liebe
und Achtung des Volks , der Armee und der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten erworben hat , ist in jeder
Hinsicht gesichert . Wir wiederholen, daß an eine Reso¬
lution nicht zu denken ist .

^ Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Von Hermann Meinberg .

( Fortsetzung .)

V . Die Stenographie in der Neuzeit .

3 . Frankreich .

Später als in England erwachte das stenographische Leben
bei den Franzosen . Nachdem schon Professor Janus Caecilius
Frey zu Paris in seinen Schriften und Vorlesungen für die
Geschwindschreibekunst Interesse zu erwecken versucht hatte

heiserer Stimme . „ Sein Sohn mnß sich seinen Titel selbst ,
erwerben , weil . , .

„ Sarah , " unterbrach Ernestine die Gräfin lebhaft , „ wes¬
halb machst Du aus einem so geringfügigen Gegenstand ein
Ereigniß ? Hugo wird fick alle möglichen Dinge in den Kopf
setzen . Komm , raffe Dich auf — um Deinetwegen und um
Hugo ' s willen !"

Der merklich warnende Ton ihrer Schwägerin verfehlte
nicht , Eindruck auf Sarah zu machen ; eine kurze Pause ent - !
stand , während welcher Hugo ängstlich dastand , indeß die
Blässe in dem Antlitz seiner Mutter immer mehr zunahm .

„ Nesty " , stammelte ste endlich mit zuckenden Lippen , „ hilf
mir jetzt , wie Du mir damals geholfen hast ! Ich kann den
Gedanken nicht ertragen , daß — o , Gott , mein Gott , es
kommt die Stunde des Gerichts ! "

_ Die Worte kamen einem Schrei gleich über ihre Lippen .
Fräulein Caweron sprang hinzu und umschlang sie mit den
Armen ; ste barg das Haupt der Halbohnmächttgen an ihre
Schulter . Hugo aber leistete einer bittenden Bewegung seiner
Tante Folge und entfernte sich bestürzt , die beiden Damen
auf der Terrasse allein zurücklassend .

Und der letzte , rothe Schein der untergehenden Sonne

verschwand am Horizont und der Himmel war mit einem
Male grau und düster .

11 . Kapitel .

„ Und ich sage Dir , daß Gräfin Beacham Dich haßt !
Traue ihr nicht , ste ist ein gefährliches Weib , aus Affektation
und Berechnung zusammengesetzt ! Ihre Krankheit heuchelt sie ;
sie selbst aber ist nach wie vor in Hugo geradezu vernarrt !"

Lola Strattman sprach mit außergewöhnlicher Heftigkeit , ;
und Emmy lächelte über ihren Ernst , wenn dieses Lächeln
auch einigermaßen erzwungen sein mochte .

Die Cousinen standen beisammen in Emmy ' s Gemach in >
Combermeere . Lola hatte ihre Dinertoilette beendet , rrndj
Emmy , welche , der Bitte ihrer Cousine Folge leistend , die
Zofe entlassen hatte , legte eben die letzte , ordnende Hand an
das gelungene Werk .

„ Du bist sehr streng , Kind , " sprach sie , dabei die Cousine !
liebevoll anblickend .

„ Nein , das bin ich gar nicht !" protestirte diese . „ Aber !
ich weiß trotzdem , daß sie den Gedanken nicht ertragen kann
es gäbe irgend einen Mann auf Erden , welcher ihr hat wider -»!
sieben können . Sie haßt Dich , weil Hugo Cameron Dich liebt ,
und würde Alles daran setzen , um ihn in ihren Netzen zu
fangen . Er ist ja gar nie in ste verliebt gewesen , das weiß
ich ganz genau , und ich will nur hoffen , Emmy , " fügte Lola
hinzu , ihre Cousine mit forschendem Ausdruck betrachtend ,
„ daß es ihr nicht gelungen ist . Dir thörichte Gedanken in den
Kopf zu setzen , um Dich Hugo ' s wegen unglücklich zu machen " .



. £* 1651 als erstes französisches Stenographiesystem

oä « P vr escrire avssi vite qv ’on parle , “ verfaßt

et Priester und Baccalaureus der Theologie Jacques
fln der Oeffentlichkeit . Cossard verwarf die meist aus

Michen zusammengesetzten Buchstabenzeichen der
" " Systeme und nahm bei Aufstellung seines Alphabets

j„ facf )e, aus einem Zuge bestehende Rücksicht . Aller -

jj hie Auswahl der Zeichen selbst eine unglückliche
da dieselben einander zu sehr ähnelten , ein

das Wiederlesen außerordentlich erschwerte ,
bei schneller , verzerrter Schrift — unmöglich

mmal Cossard der nöthigen Kürze halber die Wörter
f ' v willkürlicher und starker Weise abbreviirte . " " "Was

anbelangt , so wurden dieselben buchstäblich ge -
Praktische Verwendung hat Cossard ' s Werk

Äelbe läßt sich von der i . I . 1678 veröffentlichten
i, Lvraphie ou l ' art d ’escrire aussi vite qu ’on parle“

hx 0tteti Carl Aloys Ramsey sagen . Obwohl Ramsey
% ein Originalsystem ausgab , hat er in Wirklich¬

st , nichts anderes gethan , als die Methode des Englän -
bellon , und zwar deren Uebertragung auf die lateinische

Ä unter Einführung weniger Aenderungen zu copiren .

d -n Consonantenzeichen waren einige aus der gewöhn -
Schrifl herübergenommen ; die Vokale wurden theils

mch (durch Veränderung der Stellung des nachfolgenden
Onanien ) , theils buchstäblich ausgedrückt . Für die Vorfilben

eigene Zeichen .
iiach ' Herausgabe des Ramsey ' schen Werkes , das ver¬
ein Auflagen erlebte , trat in der Weiterentwickelung der

- « scheu Stenographie ein Stillstand von hundertjähriger
' sw , woraus eine Reihe meist werthloser Systeme an ' s

trat , welche die i . I . 1778 bekannt gegebene „ Tachy -
hie ou l ’art d ’öcrire aussi vite qu ’on parle“ des

™ % 6licit6 Coulon de Thvvenot eröffnete . Wurden die

iten der früheren Autoren keiner besonderen Beachtung
rrigt , so durfte stch Thävenot eines besseren Erfolges

" erfreute stch doch sein System der Empfehlung der
ierung , nachdem es die Akademie der Wissenschaften zu

ihrem Aufträge geprüft , den englischen Snstemen
äueit überlegen bezeichnet und sich auch sonst sehr aner -

wurden der französischen Sprache verschiedene ausländische
Methoden angepaßt , die meist ' ohne Beachtung geblieben sind
und später bei Gelegenheit geschildert werden sollen . —

Wie in England und Nordamerika , so hat die Stenographie
auch in Frankreich eine ( wenn auch weniger ) ausgedehnte prak¬
tische Verwendung gefunden . Nachdem die Deputirtenkammer
schon seit 1826 ihre Verhandlungen stenographisch aufnehmen
ließ , errichtete der oben genannte Hippolyte Prövost i . 1 . 1846
ein amtliches Stenographenbureaü für diese und den Senat ,
das jedoch 1851 wieder aufgehoben wurde . 9 Jahre später

führte man die Stenographie in beide gesetzgebende Körper¬
schaften amtlich wieder ein .

Gemeinsames Organ der Fachstenographen ist die „ Revue
Internationale de Stenographie“ , welche von einem aus

Vertretern verschiedener Methoden zusammengesetzten Praktiker -
Komitee geleitet wird . ( Forts , folgt .)

iittelschulen einzuführen , trotz -. Mentlichm sin . . _ _ _

Llj wenigstens was Schrerbflüchtigkeit anbelangt , noch viel
' wünschen übrig ließ . Allerdings hatte es den englischen

,„ ,en gegenüber den Vorzug , eine bessere , von diesen völl¬

ig abweichende Vokalisation zu besitzen , deren Wesen darin
- ne daß die Zeichen der Vokale mit den der Consonanten

nein Zuge verschmolzen und die langen Vokale von den

„ durch einen untergesetzten Punkt unterschieden wurden .
Wahl seiner Zeichen suchte Thevenot wissenschaftlich zu
inden ; er gab verwandten Lauten ähnliche Zeichen , weichen
e kleine , starken Lauten größere Zeichen , wodurch die
rlässigkeit der Schrift erhöht wurde . Die Orthographie
eine phonetische ; zum Abkürzen längerer Wörter diente
iunentschrift als Vorbild , während für Fachausdrücke stch

Sigel nach Belieben schuf .
Eine ausgedehntere praktische Verwendung fand erst die

Tagung des Taylor ’schen Systems von Berlin ( 1792 ) , der
. einige Punkte , besonders die Vokalisationstheorie , wesent -
umgestaltete . Bertin ' s Methode zeichnet stch vor der

loenot ' fchen durch größere Geläufigkeit , freilich auf Kosten

Deutlichkeit , aus . Nach angestrengten , durch die Staats
« Hungen durchkreuzten Bemühungen wurde fie bei dem

zSsischen Parlamente eingeführt .
Den Mängeln , die den Methoden Thävenot ' s und Bertin ’s

anhafteten , suchte Conen de Pröpean ( 1813 ) abzuhelfen ,
r et darnach trachtete , beider Vorzüge , die Lesbarkeit der
:en und die Schreibflüchtigkeit der letzteren , dadurch zu
inigen , daß er einerseits die Vokale und Konsonanten ohne

ltzen der Feder bei jeder Silbe genau ausdrückte ( weshalb
ine Tchrift „ Stenographie exacte“ nannte ) , anderer ! eits

dnanten in dreifacher Größe aufstellte , um eine bessere
ahl zn erhalten . Sein Streben fand den Beifall dreier

emiemüglieder , die ihm das allerdings sehr übertriebene
yiß gaben , er habe die Stenographie zur höchsten Voll -
ng gebracht , und es sei rmmöglich , etwas Besseres zu
fen , ein Ausspruch , der Präpöan jedoch nicht hinderte , im
re 1883 ein neues Alphabet zn konstruiren . Seine Kür¬
smethode ist interessant ; fie besteht hauptsäcklicki darin , bei
leiteten Wörtern die Stammsilbe zu schreiben und der -
n die durch besondere Zeichen angedeuteten Endsilben bei¬
zen . Scott de Martinville sagte von Prspöan ' s Kürzungs -
>hrm : „Es ist logisch und gut zu begreifen und eins der

mellsten , die ich kenne , aber es bedingt viel Gedächtniß und
Mheit des Geistes und schadet seiner Popularität . "

hi Am glänzendsten bewährte sich in der Praxis das „ Nou -
M Systeme de Stenographie“ des berühmten Praktikers
" langjährigen Chefs des Stenographenbureaus Hippolyte

>ost, veröffentlicht im Jahre 1827 . Mit Vorliebe bedienten

daher die offiziellen Stenographen dieses Systems , und
m nicht zahlreiche Spezialregeln die Erlernbarkeit zu sehr
wert , es würde unstreitig alle anderen französischen Systeme
bezüglich der Verbreitung weit überflügelt haben . Prävost

; sich in der Hauptsache auf Bertin , dessen Zeichen er
t neue hinzufügte , um die am meisten inmitten der Wörter

' mmenden Silben zu schreiben . Ferner schuf Prevost ein
ändiges System von Wortanfängen und Endungen .

S Fortgesührt wurde seine Methode durch Dr . Albert Delaunay>), den begabtesten Schüler Prevost ' s , der das , was stch
r Praxis nicht bewährt hatte , aus derselben ausschied ,

dem so verbesserten System Delaunay - Prevost stenogra -
?nten in der Mehrzahl die im französischen Parlament thütigen
^ tuer .

lEm durchaus neues Prinzip brachte Fayet ( 1832 ) in die
' " fische Stenographie , indem er die den englischen Systemen
Mmengn , nach allen Richtungen laufenden geometrischen
>en, welche der natürlichen Bewegung der Hand wider -
n >, ausmerzte und an deren Stelle nur rechtsschräge , die
der gewöhnlichen Schrift innehabende Zeichen benutzte ,
» tliche Consonanten enden in einen geraden Stab , der

-sVokalzeichen , die gerade oder gerundet find , übergeht .
Unterscheidbarkeit der Consonanten beruht daher allein

« m oberen Theile des Stabes , wodurch di « Schrift an

nchkeit außerordentlich einbüßt , zumal die Fahl solcher
°n sehr gering ist und daher zu schriftpeinlichen Unter -
n>ng «n gegriffen werden mußte . Eine andere üble Folge

1 auch die , daß sich die Regeln durch nothwendige
ttlche Schreibbestimmungen äußerst complizcrt gestalteten ,

“ -hevenot , so huldigte auch Fayet dem Grundsätze , daß
nographische Schrift ein möglichst treues Abbild der

.7 ? stm müsse , und suchte dies Prinzip durch eine sprach -
nchaftliche Vertheilung der Zeichen auf das Alphabet
injuhren . — In der Praxis sollen nur die Grnndsilben

Mer geschrieben werden , bei Zusammensetzungen höchstens
gen drer Silben , während frequente einsilbige Wörter

näßige Bezeichnung besitzen . Fayet ' s System fand
mner Mängel eine gewisse Verbreitung ,

ewährte sich von allen französischen Stenographieen bei
IMnien wegen ihrer Kürze und Deutlichkeit die
n lche am besten , so erzielte die Methode des Geistlichen

( 1867 ) in Folge der Einfachheit des Regelwerks
unterricht die schönsten Resultate , wenn es auch mit den

uw «!! sonstigen Vorzügen sehr haperte . Außer der
Erlernbarkeit hat zur Verbreitung des Systems nicht

. . e ungeheure Propaganda beigetragen , die Duploye
nmen Brüdern ohne Rücksicht auf die damit verknüpften

Et -a buchte , sowie ferner der Umstand , daß die kirch -
t &ar ? ? Duploye ’s von einem „ Verein für stenographische

^ Migkeit " dazu benutzt wurde , um hochstehende Personen ,
, ? n >mermehr um sich greifenden atheistischen Richtung

^ sorgt gegenüberstanden , für das neue Steno -

jlWem , das gewissermaßen als ein Hort der katholischen

,yz Kalt , zu gewinnen . Wie sehr die Bemühungen dieses
lbe ; ?? Erfolg gekrönt wurden , geht daraus hervor , daß

über 300 Mitglieder , fast ausschließlich Vertreter
Aristokratie , zählt . Auch in England hat die

» tzckche Methode schnell festen Fuß gefaßt ; macht doch
di / ' , , srtragung der Pitman ’schen Phonographie in neuester
■ Mahrlichste Konkurrenz . Was das System selbst an -

10 e§ lediglich eine Bearbeitung der von dem Geist -

Hört 7 °utt im Jahre 1861 veröffentlichten Stenographie ;
cher N t Kategorie der geometrischen Systeme mit buch -

der I .albezeichnung . Zahlreiche Lehrmittel sind im
e 2 Zsst nach Duploye ’s System erschienen , und eine

t . " Anschriften hat sich seine Förderung zur Aufgabe

Außer

Ans Rheinland nnd Westfalen .
Neuß , 3 . Febr . Die hiesigen Rennen , welche von Jahr

zu Jahr einen größeren Aufschwung nehmen , werden in diesem
Jahre zum ersten Mal an vier Tngen abgehalten . Die Termine
sind in der Generalversammlung des Neußer Reitervereins ,
welche vor Kurzem stattfand , festgesetzt worden und fallen auf
den 81 . Juli , 1 ., 7 . und 8 . August , den Sonntag und Montag
der jedesmaligen Woche .

Grevenbroich , 3 . Febr . Der Kellner des Gasthofes Lersch

hiersclbst siel einem Schwindler zum Opfer . Seit zwei Tagen
logirte daselbst ein „ sogenannter Reisender für chemische Pro¬
dukte " , der sich durch sein elegantes , sicheres nnd geschmeidiges
Austreten bei der Gesellschaft äußerst beliebt zu machen wußte .
Man lud den feinen Herrn zur Festlichkeit des Vaterländischen
Frauen - Vereins ein , führte ihn in angesehene Kreise , kurz und
gut , es war ein gesuchter , allbeliebter Gast . In der Morgen¬
stunde mußte derselbe „ mal eben zur Post gehen und einen

Geldbrief in Empfang nehmen " , ersuchte den Kellner auf ein
Viertelstundchen um einen Hundertmarkschein , der ihm auch
anstandslos überreicht wurde und — Gast und Schein kam
nicht wieder zum Vorschein .

</ > Kirspclwaldniel , 4 . Febr . Am vorigen Montag wur¬
den in hiesiger Gemeinde zwei Jagdparzellen , die in Folge des
Wildschadengesetzes gekündigt worden waren , von Neuem ver¬
pachtet . Die eine Parzelle , mit einem Areal von 1696 Morgen ,
welche bisher zu 1100 Mark verpachtet war , brachte jetzt nur
700 Mark ein ; die andere mit einem Areal von 1556 Morgen ,

aus welcher bisher 760 Mark Pacht erzielt wurden , wurde
jetzt zu 455 Mark verpachtet . Diese beiden Parzellen bringen
also jetzt jährlich 705 Mark weniger ein . Es ist dieses dem
Umstande zuzuschreiben , daß jetzt ja bekanntlich wilde Kaninchen
dem freien Thierfange unterliegen , und diese Parzellen sehr
reich an Kaninchen sind . So wurden im vergangenen Jahre

aus einer Parzelle allein , annähernd 400 Kaninchen geschossen .
Auch im benachbarten Amern St . Anton ist die Jagd jetzt
bedeutend billiger geworden .

« r Dülken , 4 . Febr . Wie ich s . Z . mittheilte , war ein
hiesiger Einwohner , der einen Knaben auf der Jagd zu Merbeck
in den Kopf geschossen hatte , auf Requisition des Königlichen
Amtsgerichtes zu Wegberg in Untersuchungshaft genommen
worden . Derselbe ist nun gegen eine Kaution von 6000 Mark
vorläufig aus freien Fuß gesetzt worden .T Hardt , 4 . Febr . Ein unliebsamer Besuch wurde vor
einigen Tagen einem hiesigen Ockonomen nächtlicherweile ab
gestattet . Derselbe hatte ein Schwein geschlachtet und das
Fleisch eingesalzen . Dieses wurde ihm nun nebst 4 Echwarz -

broden ä 15 Pfund und 4 großen Weißbroden gestohlen . Die
Diebe hatten sich durch ein vergittertes Fenster durchgezwängt
und eingeschlichen . Dann hatten sie die äußere Thür behufs
Transportirung ihrer Beute geöffnet , hierauf die Thüre wieder

verschlossen und dann wieder durch das Fenster , wodurch sie
auch eingebrochen waren , das Weite gesucht , Von den Dieben
fehlt jegliche Spur . — Dieser Tage erhielten mehrere hiesige
Einwohner ( wie verlautet etwa 50 ) , welche dem sogenannten
„ Knienstupv " abgelegen hatten , wegen 'Betretung fremden
Eigenthnms , Strafmandate zugestellt . Viele haben diese unlieb¬
samen Papiere der Behörde wieder zurückgegeben und wollen
also die richterliche Entscheidung abwarten .

Aachen , 4 . Febr . Die Frau eines Wirthes im benach¬
barten Vorscheid war vor einigen Tagen damit beschäftigt ,
den Siegellack von einer Flasche zu lösen . Hierbei ritzte sie
sich am Glase der Flasche , legte aber der leichten Verletzung
keine Bedeutung bei . Kurz darauf schwoll der Arm an und
trotzdem jetzt sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
wurde , kam diese zu spät , die Frau starb nach 24 Stunden
an Blutvergiftung .

Velbert , 3 . Febr . Die Kosten des Wasserwerks belaufen
sich in runder Summe auf 400 , 000 Mk . — In nicht geringe
Aufregung geriethen heute Morgen in Aprath die Reisenden ,
welche den um 10 Uhr 2 Min . nach hier abgehenden Zug
benutzen wollten , denn derselbe fuhr , wie der „ Velb . Ztg . "
voip einem Mitreisenden mitgetheilt wurde , ohne daß die
Reisenden in den Wartesälen abgerufen worden waren , lustig
aus der Station heraus . Durch das Äbfahren des Zuges auf¬
merksam gemacht , stürzten die Reisenden » uf den Perron und

erhoben großes Geschrei . Der Zug mußte wieder zurückfahren ,
und nachdem er die Passagiere ausgenommen , setzte er die
Fahrt fort .

Elberfeld , 3 . Febr . Der schon seit längerer Zeit geplante
Innungs - Ausschuß , bestehend aus je zwei Vorstandsmitgliedern
sämnttlicher hiesiger Innungen , ist in ' s Leben getreten . T -~ s
Statut ist von der Regierung genehmigt worden .

Barmen , 4 . Febr . Ein bedauerlicher Unglücksfall ist
Montag Abend dem 33jährigen Fuhrmann Philipp W . an
der Westkotterstraße zugestoßen . Mit seinem Wagen vom
Güterbahnhof Mittelbarmen kommend , wollte W . in der

Brucherstraße dem Pferde die Decke gerade ziehen und bog
sich zu diesem Zwecke vom Bocke etwas nach vorn , stürzte
dabei aber herunter und erlitt eine sehr schwere Verletzung
am Kopfe . Der Verletzte , der bewußtlos liegen blieb , wurde
zuerst zu dem in der Nähe wohnenden Dr . Grunewald ge¬
bracht , der ihn unter Assistenz zweier anderer Aerzte verband
und hierauf nach seiner Wohnung überführte . Die Verletzung
ist dem „ Krsbl . " zufolge leider lebensgefährlicher Natur .

Duisburg , 4 . Febr . Die Nachricht von der Verhaftung
von Personen aus Anlaß des Brandes der Bnller ' schen Fabrik

Schweighofer sein Gastspiel mit dem hier so außerordentlich
beliebten Volksstück „ ’S Nullerl " . Herr Schweighofer tritt
ferner am Donnerstag den 11 . Februar in seinen bekannten
Einaktern und Schlußscenen , am Sonnabend den 13 . Februar
in einer hervorragenden Novität „ Spatzen " von Schönthan ,
direkt für Herrn Schweighofer geschrieben , auf .

Generallieutenant a . D . v . Kameke , von 1876 bis
1630 Kommandeur des Füsilier - Regiments Nr . 39 , ist in
Kolberg , 67 Jahre alt , gestorben .

- a - ( Eingesandt .) Der erst vor Kurzem gegründete
Kameradschaftliche 130er Verein begeht am Sams¬
tag Llbend im Vereinslokale bei Herrn Pütz , Flingerstraße ,
das Fest des Kaiser - Geburtstages , verbunden mit dem Grün¬
dungsfest des Vereins , durch Vokal - und Instrumental -
Konzert nebst Tanzkränzchen . Der gesangliche Theil wird

vom Gesangverein „ Olympia " ausgeführt . Das sehr reich¬
haltige Programm verspricht allen Festtheilnehmern einen recht
genußreichen , vergnügten Abend .

) Die am Dinstag Beend von der Köln - Düssel¬

dorfer Narrenzunft veranstaltete Sitzung zum Besten
der Armen hatte sich eines überaus zahlreichen Besuches zu
erfreuen , ein Beweis , daß die Gesellschaft sich einen der ersten
Plätze unter den hiesigen Carnevalsvereinen erworben und

auch zu behaupten verstanden hat ; der Pütz ' sche Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt und Viele , die gekommen
waren , mußten wegen Ueberfüllung des Lokals wieder um¬
kehren . Das in der Sitzung seitens der Gesellschaft Gebotene
erfreute sich des ungetheiltesten Beifalls des erschienenen
Narrenvolkes und als die Sitzung ihren Höhepunkt erreicht
hatte , ließ der Präsident in richtiger Würdigung des Augen¬
blicks , daß fröhliche Herzen freudig geben , eine Sammlung
’ür die Armen veranstalten , deren Resultat ein recht günstiges

enannt werden darf , wie überhaupt , aus dem Besuch zu
chließen , ein ziemlich hoher Betrag für die Nothleidenden

unserer Stadt herausgekommen sein dürfte . Der Gesellschaft
aber gebührt für ihre Bemühungen die beste Anerkennung .

- ft In der letzten Zeit wurden wieder an den Häusern
die Abfallrohre der Dachrinnen g e st o h l e n . Gestern wurden
zwei Diebe , welche diesem Geschäfte oblagen , verhaftet . Außer
dem wurden noch drei andere Diebe festgenommen , welche
rüher Diebstähle begangen haben . Ein von auswärts siech
irieflich Verfolgter wurde ebenfalls eingesperrt und zwei

Obdachlose fanden außerdem noch Unterkommen im Polizei ^
Gewahrsam .

- ft Eine Magd , die längere Jahre bei ein und derselben
Herrschaft treu und redlich diente , hat die Absicht , noch vor
sastnacht zu heirathen . Die Fürsorge für ihre Aussteuer
rächte sie auf Abwege ; sie entwendete ihrer Herrschaft ver -

chiedene brauchbare Gegenstände , als Wäsche , Messer , Gabeln ,
Löffel rc . Diese Sachen fanden stch in ihrem Koffer , den die
Herrschaft durchsuchte , als sie die Sachen vermißte . Von einer
Anzeige gegen die Person wurde aus Mitleid abgesehen , aber
re mußte sofort das Haus verlassen .

- ft DieSchwurgerichtsverhandlung gegendendes
Raubmordes angeklagten Handlanger Johann Klonisch aus
Dülken wird wahrscheinlich eine ganze Woche dauern , die
nächstfolgende Sache ist erst auf den 15 . Februar angesetzt .
Diese hat Unterschlagung im Amte zum Gegenstände .t Auf dem Kirchhofe an der Golzheimer Insel wurden

» zahl schöner Lindenbäume gefällt , wahrscheinlich , weil
die Bäume zu nahe beieinanderstanden .

- ft Die Leitung für die elektrische Beleuchtung wird gegen¬

wärtig über die Kaiserstraße gelegt , somit wird auch der nörd¬
liche Stadttheil Anschluß an das Elektricitätswerk erhalten .

- ft Bei in verschiedenen verdächtigen Häusern gehaltenen

polizeilichen Haussuchungen wurden eine Menge gestohlener
Sachen gefunden und beschlagnahmt . Die Diebe ' '

hat sich erfreulicher Weise nicht bestätigt . Ein dringender Ber ^

dacht der Brandstiftung liegt gegen Niemand vor , wenn auch
ein Arbeiter in Untersuchung war , der alberne Redensarten
geführt hatte . Am Abend des Brandes sprach man von einer
Selbstentzündung des Packheues ; bei frischem Heu kommt eine
solche ja mitunter vor .

Köln , 4 . Febr . Der Rheinische Kochkunst - Verein hat

bereits seit einiger Zeit lebhaft mit der Frage der Veran¬
staltung einer Kochkunst - Ausstellung sich beschäftigt . Die An¬
gelegenheit wurde am Montag Abend einer größern Versamm¬
lung von inaktiven und Ehren - Mitgliedern des Vereins unter¬

breitet und der Plan mit großer Begeisterung ausgenommen .
Die Ausstellung soll nicht bloß Erzeugnisse der Küche und der
in derselben verbrauchten Rohmaterialien , sondern auch der
Konditorei und Bäckerei , sowie verwandter Gewerbe umfassen .
Als günstigste Zeit wurde der November bezeichnet . Die Aus¬
stellung soll , wenn möglich , im Gürzenich abgehalten werden ;
jedoch wurde die Lokalfrage offen gelassen . Man wählte ein
größeres Komitee von inaktiven und Ehren - Mitgliedern , welches
mit dem Vorstände des Vereins die weiteren Schritte vor -
berathen und im März einer größeren Jnteressenten - Versamm -
lung das Programm vorlegen soll .

Vom Rhein , 3 . Febr . Die Maul - und Klauen - Seuche
ist ausgebrochen in Großbüllesheim , Wüschheim , Enzen , Geyen ,
Sinzenich , Bergerhausen , Glesch , Thorr , Altensturmberg ,
Lüftelberg , Erp , Dransdorf , Büsdorf , Türnich , Sinnersdorf
und Lescheid . Erloschen ist die Seuche in Höhenberg , Ober ^
wichterich , Dürscheven und Jmmendorf .

Koblenz , 3 . Febr . Regierungs - Präsident von Hoffmann
in Aachen ist , wie die „ Kobl . Ztg . " hört , zum Direktor der
Haupt - Verwaltung der Staatsschulden mit dem Charakter als
Präsident mrd den : Range eines Rathes 1 . Klasse ernamit
worden . Er wird sein neues Amt nach Ablauf des Monats
März antreten .

. . _ . haben ver -
rathen , wo sie ihre Beute versilbert hatten .

- ft Der Rhein ist bis heute Nachmittag 5 Uhr 16 Cen -
timeter gefallen .

- ft Heute Nachmittag gegen 3 Uhr prügelten stch zwei
anscheinend betrunkene Burschen in der Nähe des runden
Weihers im Hofgarten . In der Hitze des Gefechts kamen sie
dem Waffer zu nahe und sielen hinein . Das kalte Element
schien ihren Zorn gekühlt zu haben , sie „ krabbelten " sich

heraus und eilten unter dem Gelächter des Publikums von
dannen .

, 7 ^ Sit her Ladenkasse eines Bäckers fanden sich gestern
0U ! angefertigte falsche Zweimarkstücke , die im

Laufe des Tages eingenommen waren .

, Schwurgericht vom 4 . Febr . Die heutige Ver¬
handlung bettax enie brutale Handlung der zu Neuenhausen
wohnenden Sandhandler Adolph Zimmermann und Johann
Zunmernlann , Vater und Sohn , welche sich am 23 . October
vorigen Jahres zu Neuenhausen abspielte . Die Veranlassung
war eine ungemein geringfügige . Die heutigen Angeklagten
hatten von dem Schuhmacher Schöster ein altes Karrenrad

geliehen , über welches am 23 . October zwischen dem Adolph Z .
und dem Sch . ein Worttvechsel sich entspann . Adolph Z . be¬
drohte den Sch . nnd leider blieb es nicht bei den leeren Worten ,
sondern es kam zur Ausführung . Sch . war eben mit der Ver¬

zehrung seiner Mittagsmahlzeit fertig , als er den ersten Be¬
schuldigten mit einem Beil auf der Schulter an seiner Woh¬
nung auf und ab spazieren sah . Sch . rief dem Adolph Z . zu ,
daß zu dem zurückgebrachten Karrenrad der Verbindungsnagel
fehle , worauf Adolph Z . eine nichtsnutzige Vemerkung machte .
Sch . trat alsdann auf die Straße , wo der zweite Angeklagte
stand , welcher eine Schüppe in der Hand hielt . Dtit dem
Stiel dieser Schuppe versetzte er dem Sch . einen so heftigen
Schlag auf den Kopf , daß derselbe zur Erde stürzte . Er hatte
stch kaum erhoben , als Adolph Z . auf ihn zukam und ihn
mit der scharfen Seite des Beiles auf den Kopf schlug . Sch .
stürzte abermals zur Erde , konnte sich jetzt aber nicht mehr
erheben , sondern mußte in ' s Haus getragen werden . Leider
nahm die Verletzung den denkbar schlechtesten Verlauf , Sch .
erlag derselben . Die Angeklagten versuchten zu behaupten ,
daß Sch . zuerst thätlich geworden sei , was indes durch die
bisher vernommenen Zeugen keine Bestätigung fand . ( Ur -
theil folgt .)

i *i Strafkammer - Sitzung vom 4 . Febr . Eine
Dienstmagd , die des Diebstahls angeklagt und geständig war ,
sie hatte Wäsche , Kleider u . s . w . gestohlen , erhielt 15 Monate
Gefängniß . — Wilhelm T ., ein schon oftmals vorbestrafter
Mensch , wurde heute aus dem Zuchthause zu Werden vorge¬
führt , wo er noch eine 2jährige Zuchthausstrafe zu verbüßen
hat . Er hatte sich heute wegen eines Betrugsfalles zu ver¬
antworten . Das Urtheil lautete zusätzlich auf 3 Monate
Zuchthaus . — Kommis Julius V . war der Unterschlagung
von mehreren tausend Mark angeklagt . Er hatte diesen Betrag
' ür seine Firma , wo er bedienstet war , einkassirt und mit den -

elben eine Vergnügungsreise gemacht . Der leichtsinnige Mensch
erhielt 2 Jahre Gefängniß . — Ein Ziegelmeister wurde auf
Grund des Z 115 der Reichs - Gewerbe - Ordnung zu 75 Mark
Buße , event . 15 Tage Gefängniß verurtheilt .

* Wittenberg , 3 . Febr . Die dem Pathologen bekannte
dem Laien aber so seltsame Erscheinung , daß fchwerverwnndete
Menschen noch Schmerzen in verloren gegangenen Gliedern

zu fühlen glauben , ist auch bei einem Porzellandreher , der
gestern bei Klein .vittenberg von einem Eisenbahnzug über¬
fahren wurde , beobachtet worden . Dem Unglücklichen sind ,
wie mitgetheilt , unter Anderem beide Beine abgefahren worden .
Er hatte davon aber gar keine Kenntniß , und klagte nur über
Kälte in den Füßen ; als er vier Stunden nach dem Unfall
in das städtische Krankenhaus eingeliefert wurde , bat er , daß
man ihm die Stiefel ausziehen möchte , die ihn so drückten ,
während diese Stiefel mit den Beinen darin schon in der
Tvdtenkammer lagen .

* Breslau , 3 . Febr . Die „ Schlesische Zeitung " meldet :
Bei Linden , unterhalb Brieg , hat in der Oder eine schwere
Eisversetzung mit Dammbruch stattgefunden . Pioniere sind
requirirt . Auch unterhalb Ohlau hat stch das Eis an mehreren
Stellen gestaut .

' Ohlau , 3 . Fehr . Die Nachbardörfer Ottag undJeltsch
sind völlig überschwemmt . Militärische Hülfe aus Breslau
ist hierherberufen .

' Freyburg , 3 . Febr . In Weischütz hatten die in der
Arbeiterkaserne wohnenden Arbeiter Malacher ’schen Eheleute
ihr dreijähriges Kind in der Stube eingeschlossen . Das Kind
nahm Streichhölzer zum Spielen , zündete seine Kleider an
und fand durch Verbrennung in ganz kurzer Zeit seinen Tod .

' Wie von bestinformirter Seite verlautet , wird in Ver -
vlg einer Beschwerde der Hallischen Kreissynode beim

Oberpräsidenten in den nächsten Wochen dem Provinzialrathe
der Entwurf einer Polizeiverordnung zugehen , wonach jugend¬
lichen Personen , die das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , der Besuch von öffentlich veranstalteten Singspielen ,
Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen , Schaustellungen
von Personen oder theatralischen Vorstellungen , bei denen ein
höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet ,
( § 33a der Reichsgewerbeordnung ) verboten wird . Zuwider¬
handlungen sind mit Geld - oder Haftstrafe bedroht .

' Interessante Uebungen hatten die Leib - Garde -

Husaren kürzlich vor dem Kaiser auszuführen . Das Ausbessern
verbogener und Zusammenfügen zerbrochener Lanzen . Ein¬
zelne Mannschaften mußten diese Uebungen machen und wurden
binnen zehn Minuten damit fertig . Wenn im Kriege eine
Lanze durchbricht , so wird die Spitze derselben einfach um¬
gedreht , in den abgebrochenen Theil hineingeschoben und dann
vermittelst eines Ringes vernietet . Auf das eine Ende der
Lanzenröhre wird sodann eine neue Spitze geschraubt , worauf
die Waffe wieder fertig ist .

' Dem Infanterie - Regiment v . d . Marwitz Nr . 61 in

Thorn ist unverhofft ein Geschenk des Kaisers Wilhelm
zugegangen . Dasselbe besteht in einem Oelgemälde , die Schlacht
bei Dijon darstellend , an welchem das Regiment hervorragen¬
den Antheil hatte . Bekanntlich wurde eine Fahne desselben ,
als die Todten beerdigt wurden , unter einem Haufen von
Leichen gefallener Soldaten des Regiments gefunden , nicht
von den Franzosen erobert . Der Kaiser ließ das Geschenk

durch einen ehemaligen Feldwebel des Regiments , welcher bei
Dijon mitkämpfte und jetzt Kastellan der Königlichen Natio -
nalgallerie in Berlin ist , überbringen .

Korse « - « « d Handels - Uachrichten .
Neuß , 4 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,
2 . Qual . M . 19 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , 20 ,

Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 62 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 128 , — . Weizen -

Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 . —

Köln , 4 . Febr . ( Fruchtmarkt .) Weizen — , — , Roggen

, — , Gerste — , — , Hafer 13 , 80 Mk . Zufuhr 7 Sack Weizen
und 60 Sack HäM .

Berlin , 4 . Febr . ( Fruchtbörse .) Weizen weichend , April -
Mai 196 , — , Mai - Juni 197 , 50 , Juni - Juli 198 , 50 M . Roggen
niedriger , April - Mai 199 , 50 , Mai - Jnni 197 , 25 , Juni - Juli
1951 >B M . Hafer niedr . , April - Mai 151 , 50 , Mai - Juni 151 , 50 ,
Funi - Fuli * 51 , 75 M . Rüböl flauer , vorr . mit Faß 56 , 50 , ohne
Fab 55 50 Jlvr ^ ^ n * 65 , 20 , Sept . - Oct . 54 , 90 M . Spiritus

flau , 70er vorr . 00 , ?̂? , April - Mai 45 , 80 , Juni - Juli 46 , 30 ,
Juli - Auq 46 60 , Aug .- Aclst . 46 , 50 , 50er vorr . 000 , 00 M .

Petroleum still , vorr . 23 , 20 M . Roggemnehl 0 / 1 . Febr . 27 , 90 ,
April - Mai 27 , - M .

Stettin , 4 . Febr . ( Fruchtbörse .) Weizen April - Mai
207 , — , Mai - Juni 208 , — M ., Roggen April - Mai 203 , 50 ,
Mai - Juni 202 , 00 M ., Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Oct .
55 , | M ., Spiritus 70er vorr . 44 , 00 , April - Mai 45 , 98 , Aug . -
September 45 , 80 M „ Hafer vorr . — , — Petroleum vorr .
11 , 20 M .

Breslau , 4 . Febr . ( Fruchtbörse .) Spiritus 50er Febr -
63 , 50 , 70er Febr . 44 ,00 , April - Mai 45 , 00 , Juli - Aug . 00 , 00 M .,
Roggen Febr . 218 , 00 , April - Mai 208 , 00 Mai - Juni 00 , 00 M .,
Rüböl Febr . 59 , — , Äpril - Mai 00 , 00 M . Zink umsatzlos .

Bordeaux , 1 . Febr . Trotz zahlreicher und umfang¬
reicher , von auswärts einlaufender Aufträge bewegten sich die
lokalen Transaktionen während des verflossenen Monats in
bescheidenen Grenzen . Der Handel unseres Platzes verhält
sich überhaupt zurückhaltend und scheint erst das Resultat der
neuen Handels - Verträge abwarten zu wollen , ehe er wieder

mit Sachkenntniß zu Einkäufen übergeht . Thatsächlich ver¬
ändert der neue Zustand in keiner Weise die Geschäfte mit
unserem Lande . Was Deutschland anbetrifft , so werden sogar
unsere Geschäftsbeziehungen durch die fühlbare Zollermäßigung
ungemein gefördert . Unsere älteren 1889er und 1890er Weine ,
deren gute Eigenschaften täglich mehr zum Vorschein kommen ,
sind , da sie größtentheils den laufenden Konsum während
mehrerer Monate zu decken haben , sehr gesucht . Angesichts
der bevorstehenden Frühjahrsverladungen und der sich zu dieser
Zeit ergebenden starken Nachfrage nimmt unser Handel keinen

Kunst und Wissenschaft .
Der Kaiser hat dem Schöpfer des Rundgemäldes der

Hohenzollern - Gallerie , Herrn Historienmaler Philipp Fleischer ,
in besonderer Anerkennung seiner Kunstleistung den Titel
„ Profeffor " verliehen .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 4 . Februar .

st Stadttheater . In nächster Woche werden am
Stadttheater zwei hochinteressante Gastspiele stattfinden . Am
Montag den 8 : Februar findet ein eimnaliges Gastspiel des

Herrn Birrenkoven statt , und zwar singt er den „ Prophet " ,
eine Partie , mit der er letzthin in Köln so großen Erfolgflint » ^ 1! oben erwähnten existirt in Frankreich noch . „ ^

Anzahl anderer , unbedeutender Systeme ; ferne » erzielt hat . — Dmstag den 9 , Februar beaumt Herr Felix

Urrmischle Nachrichten .
* Ein Stück Erbschleicherei ist durch die Ver¬

mittelung des amerikanischen Konsulates in Berlin verteitelt
worden . En seit mehreren Jahren in Amerika weilender
Sohn einer in Berlin lebenden alten Mutter , welche jedoch

in Dienst bei einer hiesigen reichen Herrschaft steht und sich
ein kleines Vermögen erworben hat , hatte mehrere Male an

seine Mutter von Amerika aus geschrieben , welche Briefe sie
jedoch nie erhalten hat , da dieselben absichtlich wahrscheinlich
nicht ausgehändigt wurden ; natürlich erhielt nun der Sohn
keine Antwort auf seine Briefe . Die alte Mutter glaubte
nun , ihr Sohn sei tobt , wurde auch von ihrer Umgebung ,

ebenfalls dienende Personen , in dem Wahn bestärkt , um wahr
scheinlich ihr Vermögen zu erhalten , und sollte sie auch schon
ein dahingehendes Testament machen . Der Sohn wendete sich
an das hiesige amerikanische Konsulat und brachte nun volle
Beweise , daß er noch am Leben fei , sandte eine Photographie
und den Identitätsbeweis , von zwei Zeugen unterschrieben ,
durch einen amerikanischen Notar und den deutschen Konsul
dort beglaubigt , an den hiesigen amerikanischen Konsul . Dieser
deponirte dieses Dokument beim Amtsgericht , um dasselbe
beim Ableben der Mutter bereit zu haben , und ließ die
Photographie und den Brief an seine Mutter durch einen
Polizeibeamten persönlich an dieselbe abgeben . Es hat trotz¬
dem schwer gehalten , diese alte , von ihrer Umgebung so be¬
thörte Frau von der Wahrheit der Sachlage zu überzeugen .

Jedenfalls sind nun aber genügende Schritte gethan , um
Mutter und Sohn einander wieder näher zu bringen .

Anstand die mit Wiederaufnahme der Einkäufe unbedingt stch
steigernden Forderungen der Winzer zu bewilligen .

Der Außenhandel der Vereinigten Staaten im
Jahre 1891 war umfangreicher als je zuvor . Dies gilt von

der Ausfuhr sowohl als von der Einfuhr . Der Werth der
erstern überstieg den Durchschnitt der letzten zehn Jahre um
206 Millionen Dollars , der Werth der letztern denselben um
126 Millionen Dollars . Der Ueberschuß des Ausfuhrwerths
über den Einfuhrwerth betrug 142 Millionen und entfällt
zum größten Theil aus das letzte Vierteljahr . Trotzdem flössen
im letzten Jahre thatsächlich 34 Millionen Dollars Gold aus
dem Lande ab und bleibt auch jetzt der Wechselpreis auf
London über dem Goldzufuhrpunkt . Die Erklärung für diese

auffallende Escheinung dürfte darin liegen , daß Europa
große Posten amerikanischer Werthpapiere nach den Vereinigten
Staaten verkauft hat .

Mnsterstnnds - Uachrtchten .
Kehl , 4 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 51 , ge »

fallen 0 , 7 in .
Lauterburg , 4 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 27 , ge¬

fallen 0 , 7 m .
Maxau ( bair .) , 4 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 36 ,

gefallen 0 , 4 m .
Mannheim , 4 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 80 , gefallen

0 , 23 in .
Frankfurt , 3 . Febr . Main . Mittags 2 , 65 , gestiegen

0 , 19 in .
Mainz , 4 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 94 ,

gefallen 0 , 16 in .
Bingen , 4 . Feb . , Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 38 ,

gefallen 0 , 15 in .

Caub , 4 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 4 , 10 , gef . 0 , 14 m .
Trier , 4 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 30 , gefallen

0 , 20 in .

Cob lenz , 4 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 53 , ge¬
fallen 0 , 25 m .

K ö ln , 4 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 5 , 25 , ge¬
fallen 0 , 23 .

Vereins - Anieiger . '
Freitag .

Gabelsberger Stenographen - Verein . 9 Uhr : Uebungs -
abend . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Franziskus - Chor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Bereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .
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Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen Annalsme dis 6 Uhr Abends .

Direktion : Enge « Staegemann .

Freitag , den 5 . Februar 1892 .

Mit vollständig neuer Ausstattung l
Cavalleria rusticana .

( Sicilianische Banernehre . )

Oper in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen Volksstück von G . Berga
entnommen von Targioni - Tozzetti von G . Menasci , nach der deutschen
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni ,

Dirigent : Carl Gille . In Scene gesetzt von Oskar Fiedler .

Hierauf :
Marie , die Tochter des Regiments ,

he Oper in 2 Aufzügen nach dem Französischen v . Carl CKomische Oper in 2 Aufzügen nach dem Französischen v . Carl Gollmick ,
Musik von Donizetti .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel Preise . Ende 10 Uhr .

Samstag , den 6 . Februar 1992 .

Othello .
Trauerspiel in 5 Akten von W . Shakespeare .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

TM Afflämer,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,
empfiehlt sich in allen in

seinem Fache 11
vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bediemmg .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 56

liehet

A « f-
100

polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstraßc Nr . 103 ,
^ Ecke der Karlsstraße . 49

Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehtt

C . Peltz , hkkWÄ .
48 Klosterstraße 48 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

« « » GGGSGG »

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
Mittrnp , Klosterstraße 56 .

NM -Ilntmicht
werden hübsch und dauerhaft an
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

ertheill nach bewährter Methode
ein conservator . geb . Lehrer . Beste
Zeug » , u . Refer . Derselbe empfiehlt

sich als Solist ; auf Wunsch mit
Pianist und Opernsänger . 90

Näh . in der Expedition d . Bl .

Frau Kaster ,
Bolkerftraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergaffe .

^ ^ albes Dutzend fast neue Stühle_ und ein Tisch billig zu ver¬
kaufen . Volmerswertherstr . 45 . 120

Filial - Expeditionen
der

DützeldorferKürger - Zeitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 8 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 82 ,

Ecke Fürftenwallstr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 88 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 18 .

An Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grasenberger -

Chanssee 888 .
An Uenß :

Carl Knapp , Oberstraße .

Haupt - AMm : Klosterstratze 29 .

Bestell - Zettel .
Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jlluftrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 58 Pfg . pro Monat .

Name :

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

Die Buehdruekerei

leifuss <& Co .
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen verkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

Bolkerstr . 18 . Bolkerstr . 18 .
Offerire :

Kochprima Italiener Gier , frische Galizier
and Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu de « jgß ~ billigsten Tagespreisen . - M
Prima Tafelbutter

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter ; u äußerst bWgeuPmse « .
Außerdem empfehle :

HOChleine Maryarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Wetoer ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

M A . Grass , i
Thalstr . 30 , Thalstr . 30 , |

^ Nähe der Herzogstrasse .

| Colonialwaaren -
1 Handlung .
| m f iJate Waaren . m± Billige Preise .

ss
v

•ff
e

Für Brautleute !
SS
■w«

Einen gediegenen Haushalt in
3

r »

K .

rr
«

Ml

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

L
3

v erhält man im Möbel - Magazin von

2 Theodor Köckem ,
« Schreinenneister ,

^ Wallstraße 28 — 22 . Wallftraße 28 — 22 .
D JSSf Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt .

i

29

Die Kohlen - Handlnng
von

A . Bloch ,
Fürstenwall 141 , Fürstenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

f , fichmtt « nnb Lmiohch
z « Tagespreisen . 13 '

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

nlirt
per Kfd . 1 Mb .

in sortirte « Gerüchen , bester wie alle schwindelhaft angepriesenen

Seifen , empfiehlt 122

kkftes AMrser Seife « - Fl>trik - 8eschiist,
22 Mntzlenstraste 22 .

Engliiseh .

Carl Halbalh st « . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kargplatz 12 .

Pony
W0f ~ mit Geschirr

bMg zubillig zu verkaufen . 127
Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
und zweifchläfige Bettstelle billig
zu verkaufen .

Nehme Lelien
mit Rahmen und Keil von 32 Mk
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

i Eisennl
zu kaufen gesucht .

Ungefähre Größe 30 x 50 Ctm .,
Dicke IV , bis 2V » Ctm .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 106 an die Exped . d . Zeitung .

^ üchenglasschränke , Kleider
« S schränke , Anrichte « und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 89 , Schreinerei .

kill sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

Tafelherde
uud gebrauchte Oefeu

billig zu verkaufen . 113

Hafenstraße 7 .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer

, e >'

, . 4 » J 1

& ^
V

| lcftnuvnti «m Merschnmm
Bastionsstraße 18 .

Ctuter bürgerliches * Mittagstisch
reichhaltige Abendplatte .

Diverse Schnittchen .

Hochfeines Koyrisch - « nd Welß - Kier ,
per Glas 10 Pfg .-

L . Vendsl

Junger Mann wünscht Unterricht
in der englischen Sprache . Off . mit
Preisang . u . A B 101 an die Exp .

7 Duisburger strotze 7\
Jeden Freitag :

lebend frische « Schrlißsch, gm . Äockßsch , Mi «
fnbrtban , sitze ßratbiidtingr

zn billigsten Tagespreisen .
B . Wendel , ® aläÄ "Dnisburgerstraße

Nr . 7 .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Trauringe io
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .

billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerm ) in Bilk zu vermiethen .

Wo sagt die Expedition .121

Ordentliche Leute erhaltenKost und Logis .
115 Ackersttaße 130 , Flingern .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafftelle .

Bolkerftraße 27 , 1 . Etage , Ein¬
gang Kapuzinergasse . 105

Max H§iTk , Juwelier]
Flingerstrasse 8 .

Änkan ! und Umtausch von altem Gold und Silb
12

! Spieldosen
mitauswechsellwn
Nolenschsiben
SpiestiOOOv.Slückf

Jul . Standke ,
S e h w n n e ii m ii r k t 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Heljjrons, Manopans, - _
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwer
Kinder -Drehdosen und -Drehorgeln , Musik -Alba
und -Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonil

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , soi
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst .

4 Jakob Greiss ,
4 Polsterer - Geschäft ,
4 Lindenstr . 70 . findenstr . 70 .
t AoP' ililW 8ettn , Sprungrabmeti ,
2 JHisfrabca , LoHas , Karmtme » , Schl eil. ck.
^ stets vorräthig . 73

selbstverfertigte solide Arbeit .
Billigste Preise .

? ° A ? ^ p " lster u sämmtlicher Polster - Artikel
>t und brlllgst . ,

Wtjit , Stfliiö Sr. 41
vom Markt ans

1 . Stand vechts
WßT fit

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliche-

. nnr hier in der Schlachthalle geschlachtete- *
untersuchtes Fleisch verkauft .

27 K . Augermund .
« LVelcher Edeldenkende Hilst einem

besseren , jungen Mädchen ,
welches sich augenbl . in bedr . Lage
befindet , mit 15 - 20 M . Rückgabe
wenn erwünscht bald . Offerten u .

A B 118 an Die Exp . dieser Zeit .

liujftigt LchMnm

Kn Mchdindn - GelD
in allen Arbeite « erfahr
sucht Beschäftigung . i

Näheres in der Exp . d . W

Lei

sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause . 117

Hunsrückenstraße 6 , 1 . Etage .

sine geübte Büglerin empfiehlt
' sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsche
« übernehmen . icz « übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Herrenwäsche wird proper ge -
* waschen und gebügelt . 119

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Junger Mann von

nebmem Aeußeren , M

20er , wünscht die Bekanntst
einer gebildeten , jungen , hüM
Dame ( nicht über 25 Jahre , 2B# '

nicht ausgeschlossen ) , behufs spä ^
Berheirathung . 1

Off . mit Photographie unter \
an die Exp . ds . Bl . erbeten , « gf
Diskretion Ebrensaevc »

in der unteren Klosterstta
zu vermiethen .

Näheres in der Expedi

Regenschir
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Nummer 9

Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Illustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1692 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Samstag , den 6 . Februar 1892 .
Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

auf die

§

Qcnik

» Cf

nebst der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illn st riete Familien - Zeitung "

laden wir hierdurch höflichst ein .
Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erscheint

täglich Morgens in großem Format .
Der Abonnementspreis beträgt 36 Pfg .

pro Monat ; durch die Post bezogen Mk . 1 , 90
vierteljährlich , für die Monate Februar und
März Mk . 1 , 25 .

Die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " hat
sich ' schon jetzt die Sympathiendes verehrlichen Publi¬
kums in ausgedehntem Maße erworben . Da ferner
die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in kurzen
Zwischenpausen in Massen -Auflage gratis hier und in
den umliegenden Orten zur Vertheilunggelangt , so
bietet sich dadurchfür alle Behörden , Geschäftsleute ,
Vereine rc . die beste Gelegenheit zur Veröffentlichung
von Bekanntmachungen , Anpreisung von Waaren , Be¬
kanntgabe aller Vereins - Festlichkeiten , - Proben , - Ver¬
sammlungen .

Besonders die Vereine machen wir darauf auf¬
merksam , daß alle durch die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " veröffentlichten Vereins - Festlichkeiten rc . einen
unentgeltlichen Hinweis im redaktionellen„ Vereins -
Anzeiger " finden .

Annoncen berechnen wir mit 10 Pfennig pro
Tgespaltene Petitzeile , bei größeren Aufträgen und
Wiederholungen gewähren wir Rabatt nach Ueber -
einkunst .

Kr Akllmgchchk berchmn mit 5 Pfg .
pro Zeile .

Abonnements auf die „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung" werden von allen Postanstalten , unseren
Boten , sowie in unserer Hauptexpeditton , Klosterstr . 29 ,
und in den Filialexpeditionen jederzeit entgegen genommen.

Da wir uns über die Zuverlässigkeit unserer Zei¬
tungsboten noch nicht informirenkonnten , wurde die
Zustellung der ersten Nummern unserer Zeitung leider
aiMehreren Stellen nicht prompt besorgt . Wir haben
für die Abstellung dieses Uebelstandes Vorsorge ge¬
troffen ; bitten jedoch , jede Unregelmäßigkeit in der Zu -
stellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " unverzüglich

der Haupt - Expedition , Klosterstraffe 29 , mit¬
theilen zu wollen . Die hieraus erwachsenden Porto¬
kosten werden vom Abonnements - Betrag in Abzug
gebracht .

TEST " Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän -
dignng der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

itataj nnb fejieiiition
der „ MjsMrskr Mger-Zeitung ",

Klosterstraffe 29 .

Deutscher Reichstag .
163 . Sitzung vom 4 . Februar . 2 Uhr .

Am Bundesrathstische : Dr . v . Stephan , Frhr . v .
Marschall , Dr . Bosse u . A .

Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten .

Ohne Erörterung wurden endgültig genehmigt die Dekla
ratisn über theilweise Verlängerung des deutsch - spanischen
Handelsvertrages sowie der zweite Nachtrag zum Reichshaus¬
halt für 1892 / 93 ( Befestigung von Helgoland ) . Sodann trat
das Haus in die erste Lesung des Weltpostvertrages nebst
Anlagen .

Staatssekretär Dr . von Stephan besprach in einem
längeren eingehenden Vortrage die Bedeutung des Vertrages ,
durch den die Verkehrsfreiheit auf dem ganzen Erdenrund
hergestellt wird , und die Entwickelung des Weltpostvereins
eit 1874 . Der Staatssekretär bemerkte u . A . : Der Postver¬

kehr Deutschlands mit dem Auslande betrug im Jahre 1875
86 Millionen , im Jahre 1890 325 , 757 , 000 Briefsendungen ,
Postanweisungen ; im Jahre 1875 ungefähr 530 ,00 (4 1890
2 , 861 ,000 Stück gewöhnlicher Packete nach dem Auslände ;
im Jahre 1875 1 , 486 , 298 , im Jahre 1890 7 , 394 , 575 Stück .

Der gesammte internationale Post - Verkehr aller Länder unter
einander , also gerade der , auf den sich diese Verträge erstrecken ,
betrug im Jahre 1875 925 Millionen , im Jahre 1889 2759
Millionen Briefsendungen , ist also in den 14 Jahren um das
dreifache gestiegen , Postanweisungen 5 Millionen , jetzt 15
Millionen ; gewöhnliche Packete 3V », jetzt 23 Millionen . Die
Gesammtzahl der Postsendungen auf dem ganzen Erdenrund

beträgt heut zu Tage 15 Milliarden , das macht täglich 41
Millionen . Im Weltpostverein bestehen 170 , 000 Postanstalten
mit 700 ,000 Beamten , wovon Deutschland ungefähr 122 , 000
zählt , in Folge der großartigen Ausdehnung unserer Post -
und Telegraphenanstalten und unserer sehr bedeutenden Fahr¬
posten . Diese übertreffen die französischen um das 5V - fache ,
die englischen um das 2V - fache .

Abg . Dr . Buhl ( nl .) spricht dem Staatssekretär im
Namen des Reichstags seinen Dank aus für das , was er bis¬

her gethan und giebt ihm die besten Wünsche mit für das ,
was er in Zukunft noch beabsichtigt .

Damit schloß die erste Berathung .
In zweiter Lesung wurde der Weltpostvertrag nebst den

anderen Uebereinkommcn betreffend den Austausch von Briefen
und Kästchen mit Werthangabe , von Packeten , ferner betreffend

den Postanweisungsverkehr sowie den Postbezug von Zeitungen
und Postauftragsdienst ohne Erörterung angenommen .

Sodann beschloß das Haus ohne Erörterung gemäß dem
Anträge der Geschäftsordnungs - Kommisston , Berichterstatter
Hahn ( de .) , das Mandat des zum Oberlandesgerichtsrath er¬
nannten Abg . Brünings ( II . Pfalz ) nicht für erloschen zu
erklären .

Hierauf wurde die zweite Berathung des Reichshaushalts
für 1892 / 93 beim Etat des Reichsjustizamts fortgesetzt .

Abg . Schröder ( df . ) : Der Gang der Verhandlungen
in der Kommission flößt mir einige Besorgniß über das Zu¬
standekommen des bürgerlichen Gesetzbuches ein . Zu einer
vollen Einheitlichkeit der Anschauungen unter den Juristen
wird man ja doch nie kommen . (Zustimmung links .) Eine

nochmalige technisch -juristische Durchsicht kann meines Erachtens
keinen Gewinn bringen , sondern nur dazu führen , das Zustande¬
kommen des Werkes auf eine unabsehbare Zeit zu verzögern .
Es wäre also zu erwägen , ob man nicht me Arbeiten etwas
beschleunigen könnte . teäPSFJL ....

Abg . Dr . Bosse , Staatssekretär im Reichsjustlzämt ,
dankte dem Vorredner dafür , daß er diese Angelegenheit zur
Sprache gebracht hatte . Die Regierung sei sich ihrer Ver¬
antwortung voll bewnßt ; sie selbst habe ja das größte Interesse
daran , endlich die große Reformarbeit , die größte Arbeit , die

der deutschen Justizverwaltung überhaupt je beschieden ist , die
Vorbereitung des bürgerlichen Gesetzbuches , zu erledigen . Die
Justizverwaltung wird doch schließlich die Verantwortung für
die Sache zu tragen haben .

Abg . Goldschmidt ( dfi .) hob hervor , daß im Entwurf

noch manche Lücken gelassen seien . Namentlich Vertreter der
Landwirthschaft , Haus - und Grundbesitzervereine sowie Hand¬
werker , machten täglich noch eine Menge von Vorschlägen ,
die auf eine Ausfüllung dieser Lücken hinausgingen .

Abg . Dr . v . Cuny : Die Kommission zur Berathung des
Bürgerlichen Gesetzbuches dürfe nicht vergessen , daß die besten
Männer der deutschen Juristenwelt ihre geistige Kraft auf den
Entwurf verwendet . Es gebe darüber eine reiche Litteratur ,
Die Kommission sei verpflichtet , auch in Bezug darauf eine
ernste Prüfung eintreten zu lassen . Wenn es aus diesen
Gründen nicht so schnell gehe , wie man wünsche , so sei er der
Erste , der das bedaure . Das komme nicht daher , weil die
Kommission zu langsam arbeite , sondern weil so wichtige
Gegenstände zu erledigen seien .

Sodann verragre das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 2 Uhr . Außerdem steht der Etat des Reichsamts
des Innern ( Reichsversicherungsamt ) auf der Tagesordnung .
Schluß gegen 5 Uhr .

Preußischer Faudtag .
( Abgeordnetenhaus .)

Berlin , 4 . Febr . Präsident v . Köller , von seiner
Krankheit wieder hergestellt , erschien im Hause und übernahm ,
von allen Seiten herzlich begrüßt , den Vorsitz .

An Stelle des verstorbenen Abg . Dr . Mithoff wurde
der Abg . O lzern ( nl .) zum Schriftführer gewählt und darauf
die zweite Berathung des Etats fortgesetzt .

Der Etat des Kriegsministeriums wurde ohne Diskussion
genehmigt .

Bei dem Etat der Lotterieverwaltung erklärte Abg . K o r s ch ,
daß das im vorigen Jahre beschlossene Gesetz wegen Verbots
des Privathandels mit Lotterieloosen die beabsichtigte Wirkung
gehabt habe und daß die daran geknüpften Befürchtungen
nicht eingetroffen seien . Die Lotterieverwaltung müsse nun¬
mehr in der Lage sein , das Bedürfniß nach Lotterieloosen
übersehen zu können , und frage er deshalb , ob die Staats¬
regierung beabsichtige , eine Vermehrung der Loose etwa durch

einen Nachtrags - Etat noch in dieser Session in Antrag zu
bringen . Außerdem halte er es für angemessen , die Zahl der
S auptgewinne zu vermindern und die Zahl der mittleren

ewinne dagegen zu vermehren . — —■

Geh . - Rath Marcinowski erklärte , daß der Verkauf
der Staatslotterieloose in Folge der Aufmerksamkeit der Ver¬
waltung durch Zwischenhändler allerdings beseitigt worden
sei , daß aber nicht habe verhindert werden können , daß in
außerpreußischen Staaten , namentlich in Mecklenburg , dieser
Vertrieb der Loose fortgesetzt werde , und zwar auch nach
Preußen hinein . Die letzten Lotterien hätten indessen gezeigt ,
daß von einem Mangel an Loosen keine Rede sein könne , da
die Nachfrage den Vorrath kaum decke .

Abg . Dr . Sattler ( nl .) hielt es für geboten , dem Ver¬

langen nach einer Vermehrung der Staatslotterieloose zu
widersprechen . Die Klage der Spieler , daß sie keine Loose
bekommen konnten , sei nicht maßgebend , denn das Lotteriespiel
sei kein Lebensbedürfnis .

Abg . Crem er ( wild ) erklärte , daß es auch nicht Auf¬
gabe des Staates sei , Porzellan zu machen oder Eisenbahnen
zu betreiben , und trotzdem betreibe er diese Dinge , weil die
Anforderungen an den Staat immer größer werden und weil
wir uns immer mehr dem Staatssozialismus nähern . Man

habe damit zu rechnen , daß die Lotterie einen Bestandtheil
unserer Einnahmen bilde , und die Volksvertretung habe nicht
die Aufgabe , eine solche Einnahme zu verwerfen . Er würde
deshalb gegen die Vermehrung der Loose nichts einzuwenden
haben .

Abg . Pleß ( Ctt .) bekämpfte die Vermehrung der Loose
vom sittlichen Standpuntte aus .

Abg . Dr . Lieber ( Ctr .) konnte sich nicht im Allgemeinen
/ egen die Staatstotterien erklären , warnte indessen vor staats¬
ozialistischen Tendenzen , wie der Abg . Cremer sie angedeutet

habe .

Finanzminister Dr . Miquel : Eine Vermehrung der
Loose habe noch nicht beanttagt werden können , weil die Er¬
fahrungen , die in Folge der neuerdings getroffenen Maßregeln
gemacht werden müssen , noch nicht vorliegen . Er theile die

Ansicht , daß es nicht gerathen sei , derartige Anträge durch
das Haus zu stellen , daß man dies vielmehr der Initiative
der Staatsregierung überlassen müsse .

Der Etat der Lotterieverwaltung wird durauf genehmigt ,
ebenso ohne Diskussion eine Reihe kleinerer Etats .

Bei dem Etat der General - Ordens - Kommisston führte
Abg . v . Meyer - Arnswalde Wage darüber , daß gegen
die Beamten der Selbstverwaltung , namentlich der ländlichen
Schulzen , zu sparsam mit den Auszeichnungen , besonders mit
der Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens und des Rothen
Adler - Ordens IV . Kl . verfahren werde .

Der Etat wird bewilligt .

Bei dem Etat des Ministeriums des Innern ( Gehalt des
Ministers ) interpellirte

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) den Minister wegen der
im vorigen Jahre erlassenen Verordnung wegen Zulassung
von polnischen Arbeitern in den östlichen Provinzen . Die
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses hätten nach außenFlirt Xtß «Wöitl aIä nnlyn St/tP

vvu vrv VHIV ; ju (vi ^ vvu , UUp üvl UVH 'JUlUytS ?1,

ämtern in der Provinz Posen Personen beschäftigt würden ,
) ie wenigstens einigermaßen der polnischen Sprache mächtig
eien , um mindestens die Namen richtig schreiben zu können .

Schließlich beklagte Redner die Härte , mit denen die Aus¬
weisungen aus der Provinz Posen angeordnet und von den
unteren Beamten vollzogen würden . Das Verfahren mache
den Eindruck , als wenn immer noch mit demselben Faden

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 8 . Fottsetzung .)

Emmy richtete stolz das Haupt empor ; ein Blick auf
Sre Cousine verrietst ihr indeß , daß wirkliche , herzenswahre

esorgniß es sei , welche Lola diese Worte eingegeben hatte ,
und sie Erwiderte sanft :

„ Selbst wenn es in der Absicht der Gräfiu liegen würde ,

könnte sie es nicht zu Wege bringen , daß ich Hugo mißtraue ;
über ich kann mir gar nicht vorstellen , daß sie solche Pläne
im Schilde führt : die Beiden sind gute Freunde und ihm zu
Liebe ist sie auch mit mir sehr liebenswürdig ; weiter aber ,
glaube ich , ist nichts hinter der Sache zu suchen .
, „ Jenen Brief heute Morgen hat sie nur so offen hingelegt ,
damit Du ihn sehen solltest . . . "

„ Meine liebe Lola , " unterbrach Emmy die Cousine , „ glaubst

Tu wirklich , daß ich mir auch nur das Geringste daraus mache ,
u>enn Hugo der schönen Frau schreibt ? Ich bin viel zu ein¬
gebildet , um selbst auf die Gräfin Beacham eifersüchtig zu sein .

Run aber gehe , liebes Herz ; ich möchte vor Tisch noch ein
paar Augenblicke für mich allein haben . "

Lola ' s sonst so fröhliche Augen blickten ungewöhnlich ernst ,
K sie die Cousine verließ und wohl schon zum hundertsten
Mal im Stillen wünschte , sie hätte nicht , einer momentanen
Neigung des Neides Folge leistend , damals in Encourt darauf
Eingespielt , daß Hugo Cameron der schönen Frau den Hof
gemacht habe . Sie konnte die Gräfin nicht leiden , die viel zu

jährlich war , um unter ihrem eigenen Geschlecht viele Freun¬
dinnen zu haben ; fie war aber andererseits Emmy sehr zu -
Man , welche ihr viel Güte und Freundlichkeit erwiesen , und
dsm scharfen Auge des lebenslustigen jungen Mädchens entging

ff nicht , daß , seit Hugo Cameron Combermeere verlassen ,
fast immer ein ernster , betrübter Ausdruck in Emmy ' s

<jügen lag .
c „ Diese Laura Beacham ist eine schändliche , abgefeimte

« »kette !" flüsterte sie vor sich hin , während sie langsam die
Handschuhe überstreifte .
rv Hugo Cameron hatte seinen Entschluß ausgeführt . Am
Me nach seiner Abreise erhielt die Baronin Hartop ein
schreiben , in welchem er ihr auseinandersetzte , daß er über -
Mpt nicht mehr zurückkehren könne , weil sein Vater in ge -
jchasilicben Angelegenheiten seiner benöthigte ; seine Mutter

ff ' überdies nicht ganz wohl und er habe sich verpflichtet , täg -
* ttr ihr nach Brancepeth zu fahren .

Mit der gleichen Post bekam auch Emmy ein Schreiben
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als auch in den weiteren Briefen , welche sie täglich
derselbe vorherrschend war .

Der fröhliche Kreis in Combermeere hatte plötzlich für
das junge Mädchen allen Reiz verloren ; sie liebte mit aller
Inbrunst einer leidenschaftlichen Natur , und die Eifersucht hatte

ihr erst recht begreiflich gemacht , wie theuer Hugo ihr sei ; sie
vermißte ihn und hatte dabei das Gefühl , daß Gräfin Beacham
sie mit halb mitleidigen , halb belustigten Augen beobachte , ob¬
wohl sie außerordentlich liebenswürdig gegen sie war und
großen Werth auf ihre Freundschaft zu legen schien .

Emmy begriff nicht recht , wie es kommen mochte , daß die
schöne Frau sie gleichzeitig anzog und abstieß ; zuweilen erlag
sie ihrem Zauber so sehr , daß es ihr war , als ob sie Laura
gern leiden möge ; ein anderes Mal wieder hatte sie die Em¬
pfindung , dieselbe nahezu zu hassen . Freilich trachtete sie ,
dieses Gefühl zu unterdrücken , weil sie sich sagte , daß es ihrer
unwürdig sei , aber es wollte ihr dies nicht immer gelingen

und ihre seltsame Aversion gegen die Gräfin ttat stets deut¬
licher zu Tage und machte ihr Wesen kalt und abstoßend .

„ Hugo hat das Weite gesucht , " bemertte Laura Beacham
in leichtem Tone am Abend seiner Abreise , während sie mit
Emmy den Korridor entlang schritt , welcher zu ihrem beider¬
seitigen Zimmer führte . „ Ich für meinen Theil glaube nicht ,
daß er morgen zurückkehren wird . Vorsicht giü zuweilen mehr
als Tapferkeit . "

„ Wovor sollte er geflohen sein , Gräfin ? Vor Ihren
schönen Augen ? " forschte Emmy , indem sie ihrer Nebenbuh¬
lerin in ' s Antlitz blickte .

„ Vielleicht !" lautete die ruhige Entgegnung , aber Laura
konnte es nicht hindern , daß sie dabei bis in die Lippen er¬

blaßte ; Emmy ' s anscheinende Gleichgültigkeit gegen sie als
Rivalin hatte ste offenbar getroffen .

„ Sie sehen , daß ich im Rechte war , " sprach ste am näch¬
sten Morgen , als die Baronin Hartop ihr Bedauern , über den
Inhalt des Briefes äußerte , welchen Hugo ihr geschrieben .

„ Sie waren vollständig im Rechte ! Haben Sie ihn viel¬
leicht weggeschickt ? " versetzte Emmy lächelnd .

„ Gewiß nicht ! Wenn ein Mann mit einem schönen Mäd¬

chen , gleich Ihnen , verlobt ist , das zu allem Ueberfluß auch
noch eine reiche Erbin genannt werden kann , hat jedes andere
weibliche Geschöpf nur sehr wenig Einfluß auf ihn , dessen
mögen Sie versichert sein ! Die Eifersucht braucht Sie also
nicht zu plagen ! " fügte sie hinzu , indem fie leicht die Hand auf
Emmy ' s Schulter legte .

„ Eifersucht — ich — auf wen denn ? " fragte Emmy be¬
lustigt .

Als ste aber am Abend in ihrem Zimmer allein war , da
verhehlte sie fich nicht länger , daß die Eifersucht in ihrer Seele
wach geworden , daß die kleinen Nadelstiche der Gräfin Beacham
nicht spurlos an ihr vorübergegangen seien , — daß der An¬
blick von Hugo ' s Handschrift auf einem an Laura adresstrten
Couvert sie wie ein kalter Hauch berührt habe , — daß der
Gedanke eines intimen Verkehrs zwischen jenen Beiden ihr

geradezu verhaßt war . Es schmerzte und beunruhigte sie , mit
anhören zu müssen , wie Andere eine intime Freundschaft zwi¬
schen ihrem Verlobten und der Gräfin als etwas längst Be

kanntes und Selbstverständliches bezeichneten . Sie zweifelte
nicht an seiner Liebe zu ihr selbst ; sie wußte , daß der Platz ,
welchen sie in seinem Herzen einnahm , unantastbar sei , aber
ste fürchtete die Schönheit und Anziehungskraft jener anderen ,
weil sie fich längst darüber klar geworden , daß Laura Beacham

Hugo Cameron liebte und daß ihr kein Mittel zu schlecht sein
würde , um ihn von dem Mädchen abwendig zu machen , wel¬
chem er Treue gelobt , — Treue für ' s Leben .

Ueberdies sagte sie sich , daß andere möglicher Weise glauben
könnten , nur Hugo ' s ausgeprägtes Ehrgefühl zwinge ihn , seine
Verlobung nicht zu lösen ; sie wußte , daß sie sich in der Ge¬
sellschaft nie allgemeiner Beliebtheit erfreut habe , daß ihr nie
so begeisterte Huldigung gezollt worden war , wie der Gräfin .
Und stolz wie ste war , bereiteten diese Gedanken ihr grenzen¬
lose Pein .

Einigen Trost gewährte ihr nur das Bewußtsein , mit
welch ' unverhohlener Offenheit Hugo stets von seinem freund -
" ' aftlichen Verkehr mit Laura Beacham gesprochen hatte .
Während ste sich daran zurückerinnerte , that es ihr aber doch
weh , denken zu müssen , daß die Intimität jener Beiden wirk¬

lich so groß gewesen sei . Warum schrieb er ihr ? Wie kam es ,
daß sie wußte , er werde nicht mehr nach Combermeere
zurückkehren ?

Als am Morgen nach Hugo ' s Abreise der Freiherr von
artung in der Zeitung las , es sei dem Groß - Industriellen

Philipp Cameron eine Baronie angettagen worden , welche

dieser jedoch abgelehnt habe , schien Laura Beacham durch
die Ueberraschung aller , welche Emmy offenbar theilte , unver¬
kennbar amüstrt .

„ Wußten Sie cs denn nicht ? " ftagte sie , die feingezeich¬
neten Augenbrauen in die Höhe ziehend . „ Er nimmt die Aus¬

zeichnung positiv nicht an , Hugo schreibt mir das heute früh !"
Wie kam es , daß ihr Verlobter der Gräfin Beacham

gegenüber ein so wichtiges Ereigniß erwähnte , und ihr , Emmy ,
kein Wort davon mittheilte ?

Die Speiseglocke schreckte die junge Dame aus ihren un¬
angenehmen Träumereien auf ; rasch griff sie nach Fächer
und Handschuhen und eilte nach dem Erdgeschoß ; sie gehörte
zu den letzten , welche sich im Speisezimmer einfanden , und
Carlos Melville , welcher sie zu Tisch führte , fand die schöne
Braut einigermaßen zerstreut , bis sie einen Blick verständniß -
voller Theilnahme in seinen Augen bemertte und , sich auf¬
raffend , so heiter und liebenswürdig wurde , daß der junge
Mann darüber beinahe den Kopf verlor .

„ Die schöne Erbin versteht sich zu trösten , " flüsterte
Gräfin Beacham ihrem Tischnachbar zu , aber auch Emmy
entging das Lächeln nicht , mit welchem Laura sie beobachtete .
Dabei freilich mußte ste sich gestehen , wie geradezu berückend
schön die Gräfin war , und so oft sie zu ihr hinübcrblickte ,
drängte sich ihr unwillkürlich die Frage auf , ob Hugo Cameron
nur deshalb Combermeere verlassen habe , weil er dem Zauber

Laura ' s zu erliegen fürchtete , weil er in der Angst lebte , si
könne ihn wortbrüchig machen ?

Mit aller Kraft ihrer Natur rang Ennny danach , eine !

so häßlichen Verdachtes Herr zu werden , aber es wollte ihr

nicht gelingen ; vergeblich sagte fie sich , daß , wenn zwischen
jenen Beiden wahre Liebe bestanden haben würde , sie schon
längst Mann und Weib geworden wären , da es kein Hinderniß
für sie hatte geben können . Während ste sich indeß durch solche

Gedanken zu beruhigen trachtete , fiel ihr das Gespräch ein ,
welches sie zufällig an dem Tage gehört , an dem die Gräfin
augekommen war , und welches annehmen ließ , daß Hugo die
schöne Frau geliebt , diese aber seine Neigung nicht erwidert
habe . War das der Grund , weshalb Beide getrennt geblieben
waren ? War es denkbar , daß jetzt , da ste wußte , daß er mit
einer anderen verlobt sei , sie erst zu der Entdeckung gekoinmen
sein konnte , wie nahe er ihrem Herzen stehe ? Und war es
denkbar , daß sie nun versuchen wollte , ihn sich zurückzu¬
gewinnen ?

Des Mädchens Herz pochte unruhig , während sie am
Fenster stand und in die Nacht hinausblickte . Dieses Gefühl
des Schmerzes und der Ruhelosigkeit war für sie etwas völlig
Neues ; ihre Verlobung hatte ihr bis jetzt nur Glück gebracht :
nun that ihr mit einem Male das Herz weh und ein Ausdruck
unsäglicher Trauer trat in ihre schönen Züge ; es war ihr
urplötzlich , als ob eine Binde ihr von den Augen genommen
sei und sie sähe , welch bitteres Leid die nächste Zukunft ihr
bringen sollte .

12 . Kapitel .

Emmy verharrte noch immer am offenen Fenster , als ein

leifes Pochen an die Thür sie aus ihren Träumen aufschreckte
uno eine Stimme leise ihren Namen nannte .

Ohne auch nur einen Augenblick zu zögern , durchkreuzte
das Mädchen das Zimmer und öffnete die Thür , stieß aber
einen Ruf der Ueberraschung aus , als sie sich der Gräfin
Beacham gegenübersah / Dieselbe trug ein langes , weißes
Morgenkleid , ihr Haar hing ihr über die Schultern ; fie sah
unsagbar bleich aus .

„ Darf ich eintreten ? Ich sah , daß bei Ihnen noch
Licht brenne ! "

Sie ttat , während sie sprach , bereits über die Schwelle .
Emmy sah , daß die Hand , welche ste ihr bot , zitterte ,

daß sie rasch athniete und ihre Gestalt schwankte .
„ Ich bin froh , daß Sic noch wach sind , " sprach die

Gräfin mit mattem Lächeln . „ Ich war eben mit Schreiben
beschäftigt , als einer jener furchtbaren Ohnmachtsanfälle über
mich kam und mich erschreckte . . . Verzeihen Sie mir , daß
ich Sie bemühe !"

„ Sie bemühen mich nicht im Geringsten damit , daß Sie
zu mir gekommen sind , " sprach Emmy , bei der jedes andere
Gefühl in den Hintergrund trat vor dem des Mitleids , welches
sich in ihr regte , während sie den Arm um die zitternde Ge¬
stalt schlang und sie zu einem Sessel führte , auf den die Gräfin
niedersank , als sei alle Kraft mit einem Male von ihr gewichen .
„ Ich will klingeln , damit man uns Beistand bringe ! " setzte
Emmy besorgt hinzu , aber die Gräfin hielt sich zurück .



gesponnen werde , wie früher , und er bitte den Minister , end¬
lich mit dem System der Ausweisungen aufzuräumen .

Minister des Innern o . Herrfurth erwiderte , daß nach
der vom Vorredner angegriffenen Maßregel wegen der Zu¬

lassung polnischer Arbeiter die Sachsengängerei in den östlichen

Provinzen wesentlich nachgelassen habe und sich dadurch die
Zustände in der Landwirthschaft und Industrie daselbst er¬
heblich gebessert haben . Was die Ausweisungen anlange , so
liege keine Veranlassung vor , eine generelle Aenderung der
getroffenen Maßregeln vorzuuehmen .

Abg . L o t i ch i u s ( wild ) bemängelte die Uebertragung von
selbstständigen Referaten an die Regierungs - Referendarien bei
den Selbstverwaltungskörpern .

Minister v . Herrfurth erwiderte , daß die Zulassung
der Referendarien bei den betreffenden Verwaltungskörpern
vom Oberverwaltungsgericht als nothwendig behufs ihrer Aus

bildung anerkannt sei . Aus eigenem Rechte seien sie dazu
selbstverständlich nicht berechtigt und Stimmrecht besäßen sie
ebenfalls nicht .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) war durch die Antwort , die
der Minister dem Abg . v . Czarlinski gegeben hatte , überrascht .
Aus derselben ergebe sich , daß die Hochfluth der Polenfurcht
bei der Regierung immer noch nicht abgenommen habe .

Minister v . Herrfurth erwiderte , daß der Vorredner
mit seiner Behauptung im Widerspruch stehe mit allen darüber
erstatteten amtlichen Berichten .

Abg . v . Oppen ( k.) stimmte den Ausführungen v . Schab
scha ' s zu , die Verhältnisse in der Provinz Posen seien fast
unerträglich .

Abg . Dr . Lieber ( Ctr .) trat den vom Abg . Lotichius
geäußerten Bedenken hinsichtlich der Zulassung der Referendare
zu den Kreisausschüssen bei .

Minister v . Herrfurth : Wenn in dieser Beziehung Aus
schreitungen vorgekommen seien , so würde für deren Abhülfe
Sorge getragen werden . Im Uebrigen aber müsse er daran
festhalten , daß die Zuziehung der Referendarien zu den Kreise
ausschüssen im Interesse ihrer Ausbildung nicht entbehrt wer
den könne .

Das Gehalt des Ministers wurde bewilligt .
Bei dem Titel „ landräthliche Behörden und Aemter " trat

Abg . v . Meyer - Arnswalde in seiner Eigenschaft als Land¬
rath a . D . für eine bessere Besoldung der Landräthe ein . Er
hatte erwartet , daß der gegenwärtige Etat eine Aufbesserung
dieser Gehälter herbeiführen würde ; denn es sei kaum zu be¬
schreiben , was gegenwärtig , besonders nach Erlaß des Ein¬
kommengesetzes , von den Laudräthen verlangt werde .

Minister v . Herrfurth erkannte an , daß die Landräthe
zu den höheren Beamten gehören , die am meisten beschäftigt
und am schlechtesten besoldet seien , verweist indessen darauf ,
was in letzter Zeit für diese Beamten gethan sei . Es seien
den Landräthen Hülfsarbeiter gewährt , in diesem , Jahre zur
Bearbeitung der Einkommensteuer - Angelegenheiten 260 . Außer¬
dem sei in dem Etat eine Summe von 250 , 000 Mark zur
Erhöhung der Dienstaufwands - Entschädigung für die Land
räthe eingestellt .

Bei dem Kap . „ Landgensdarmerie " bemängelt Abg . Bunz en

( fk .) die geringe Besoldung der Geiu ^ -rrmen .
Minister v . Herrfurth verwieß demgegenüber darauf ,

daß vor ganz kurzer Zeit eine sehr erhebliche Aufbesserung der
Gehälter der Gensdarmen sowohl , als auch der Oberwacht
Meister eingetreten sei . Auch eine Erhöhung des Wohnungs
geldzuschusses der letzteren sei in Aussicht genommen .

Der Rest des Etats wurde ohne weitere Diskussion er
ledigt , ebenso das Extraordinarium , womit die Tagesordnung
erschöpft ist .

Nächste Sitzung : Freitag 11 Uhr ( Fortsetzung der Etats
berothung ) .

Schlich gegen 2 >/ r Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

Berlin . 5 . Febr . Die Komniission für A b ä n d e -
rungdesWahlgesetzes entschied sich gestern für Ein¬
führung der Couverte , welche amtlicherseits zu liefern und
abzustempeln sind . Diese Umschläge , in weichender Wähler
den Zettel abzugeben hat , sollen undurchsichtig, von
weißem Papier und von bestimmter Größe und Gewicht
sein . Die Kommission sprach sich auchttm Prinzip für
die Aufnahme einer Bestimmung aus , wonach der Wähler
im Wahllokale in einem besonderen Raum den Stimm
zettel in das Couvert zu stecken und dann letzteres
selbst in die Urne zu stecken habe .

— Unter der Ueberschrift„ Eine neue Er
werbs - Gesellschaft für Deutsch - Ostafrika "
meldet das „ Deutsche Kolonialbl . " , daß die Export
Gesellschaft von D . Knoop in Bremen ein Handels
unternehmen in großem Stil in ' s Leben rufen wist
um Karawanen in ' s Innere von Deutsch - Ostafrika zu
entsenden ; die deutsch - ostafrikanische Gesellschaft sei da
bei als stille Gesellschafterin betheiligt .

— Der Zustanddes an der Lungenentzündung er
kranktenGrafen de Launay , italienischen Bob
schasters in Berlin , giebt zu ernten Besorgnissen
Anlaß . Das Kaiserpaar läßt sich täglich mehrmals
Bericht erstatten , und die Kaiserin Friedrich läßt von
ihrem Palais aus direkt mittels Telephonum Nach¬
richt bitten . Vor dem Kaisermahl beim Reichskanzler

am Mittwoch sandte Graf v . Caprivi den Wirkl . Geh .
Rath von Holstein in die Botschaft , der später dem
Kaiser Bericht erstattete . Außer dem Hausarzt Dr .
Zwingenbergist zur Behandlung des Kranken auch
noch Prof . Dr . Fränkel zugezogen .

— Ueber die Lage der Pflanzung Lewa in
Ostafrika während des Wadigo - Aufstandes
entnehmen wir einem der „ Tägl . Rundsch . " zur Ver -
ügung gestellten Berichte des Chefs der Pflanzung ,
Herrn Friedrich Schroeder , die folgenden Einzelheiten :
„ Trotzdem hier in letzter Zeit im Hinterlande von
Tanga bis an Umba , 5 Stunden von hier , wieder¬
holt Gefechte mit Eingeborenen und den Truppen aus
Tanga stattfanden , herrscht hier auf der Plantage voll¬
kommener Arbeitsfrstde . Es schlossen sich die Jumbes
auf die vielfach übertriebenen Nachrichten eng an uns
an , und auf meine an sie gerichtete Frage , was nun
werden würde , wenn der Aufstand auch zu mir käme ,
erhob sich der Angesehenstevon ihnen und sagte : Herr ,
ei ohne Sorge , zwischen den aufständigen Wadigo ' s

und Dir , da sitzen zunächst wir , und erst müssen sie
dann mit uns kämpfen , bevor wir sie durchlassen. Sind
wir nicht stark genug , dann ziehen wir uns auf Dich
zurück . Diese Erklärung wurde vor anderen europäi -
chen Zeugen in einem förmlichen Schauri abgegeben .

Wir haben reichlich 200 Mann täglich , ohne die
Weiber und Kinder , bei der Arbeit und sind bis dahin
unbehelligt geblieben . Rur zwei Briefboten , die ich
nach Tanga sandte , wurden belästigt , der eine kam
edoch auf Umwegen , indeni er sich einen neuen Weg
durch das hohe Gras schnitt , durch , der andere wurde
indessen geprügeltund mißhandelt , bis er auf den
Ausweg kam , laut zu schreien , sie möchten ihn doch
loslassen , er sei kein deutscher Bote , sondern abgesandt
von der englischen Mission aus M ' Kusi . Alsbald trat
der Dorfhäuptlingvor und sagte zu denen , die ihn
mißhandelten und tödten wollten , wenn er kein Mann
aus deutschem Dienste , sondern aus englischem Dienste

ei , sollte er laufen . So entkam er und brachte sämmt -
iche Briefe wieder zu uns zurück . Bezeichnend ist die

Aussage des Boten , diese beweist mehr als alles An¬
dere meine steten Behauptungen , in denen wir übrigens
hier Alle einig sind , daß die englischen Missionen ihr
Unwesen hier treiben . Diese Missionen haben leider
zum Theil unsere Arbeiterfrage in ihren Händen . Wie
viele Leute könnten wir täglich zur Arbeit haben , wenn
diese Missionen uns in die Hände arbeiteten ! Die Leute ,
die hier täglich zur Arbeit sind , entstammen den um¬
liegenden Dörfern von Lewa , deren Jumbes in mir
ihren Oberen sehen und Vertrauen zu mir haben . Dies
ist erreicht durch sehr lange Gewöhnung und die
Ordnung der Arbeit . Auf diese Leute kann ich mich
fest verlassen , aber über diesen Kreis hinaus ist der
englische Einfluß vorwaltend , und von da kommt Nie¬
mand zur Arbeit .

* Berlin , 5 . Jan . Die Budget - Kommission des
Reichstages beschäftigte sich mit dem Erlaß des Prinzen Georg
von Sachsen betr . Soldaten - Mißhandlnngen und nahm
eine Resolution an auf größere Oeffentlichkeit des Militär -
Strafverfahrens , auf Erleichterung des Beschwerdewesens für
die Soldaten , sowie auf bessere Pflege des religiösen Sinnes
im Heere , wie im ganzen Volksleben . Dafür stimmten das
Centrum , die Konservativen und die Reichspartei . Ein weiter¬

gehen der Antrag von den Abgeordneten Richter und Buhl wurde
mit 16 gegen 10 Stimmen abgelehnt . Der sächsische Militär -
bevollmächtigte gab die Richtigkeit des Erlasses zp .

( „ Köln . Volksztg . " )

Bulgarien .
* Sofia , 4 . Febr . Eine von : Fürsten heute be¬

fohlene Alarmirung hat bewiesen , daß die Regierung
zu jeder Zeit alsbald auf die Truppen der Besatzung
rechnen kann . Die Truppen waren kurz nach dem
Alarmsignalauf der angewiesenen Stelle versammelt .
Der Fürst kam zu derselben Zeit an und drückte seine
Zufriedenheitaus . Auf dem Rückweg zum Palaste
wurde er von der Bürgerschaft begrüßt , die durch falsche
Gerüchte aufgeregt worden war .

Sorialpolitische Nachrichten .
Das Aeltesten - Kollegium der Berliner Kaufmannschaf

hatte zum 4 . ds . , Abends , die Vorstände der Berliner kauf¬
männischen Vereine zu einer Besprechung nach der Börse be¬
rufen , um Material zu einem von dem Polizeipräsidium

erforderten Gutachten über die nach dem Gesetz fortan noch
zuzulassende fünfstündige Arbeitszeit an Sonn - und
Festtagen im Handelsgewerbe zusammen zu stellen .
Es wurden zunächst die Stunden festgesetzt , welche als zu¬

lässige Arbeitsstunden zu betrachten sind . Ferner wurde sür
einige Zweige des Handelsgewerbes eine Erweiterung der
sonntäglichen Arbeitszeit als nothwendig erachtet und eine

Anzahl von Geschäftszweigen namhaft gemacht , bei denen sich
eine Ausnahme von dem Verbot der Sonntagsarbeit empfiehlt .

In einer Kommission des Reichstages brachte Abg .
Mo lkenbuhr ( Soz .- Dem .) die Maßregelung des U .- V . D . B .

zur Sprache . Der Regierungs - Vertreter Senft v . Pilsach suchte
darauf das Vorgehen der Behörde bei dem Buch¬
druckerstreik zu rechtfertigen . Er sagte : Der Minister
des Innern habe das Statut des Unterstützungs -
Vereins so aufgefaßt , wie er es ausgelegt habe .
Wenn die Buchdrucker es anders aufgefaßt hätten , so seien
das zwei verschiedene Auffassungen über einen und denselben
Gegenstand . Eine böse Absicht habe die Regierung
nicht gehabt .

Sämmtliche Rohrschmiede der Firma Fuhrmann und
Redicker in Hagen legten die Arbeit nieder , weil der Lohn
für das Zentner Rohre von 85 Pfg . auf 65 Pfg . herabgesetzt
werden sollte .

17000 Mark bewilligten die Stadtverordneten von Er¬
furt zur Beschäftigung brotloser Arbeiter .

Die Buchbinder Leipzigs bewilligten 1000 Mk . für die
ausgesperrten Buchdrucker .

Die ungarischen Buchdruckergehülfen haben nach Be¬
richten des „ Corresp . " ihren neuen Tarif sammt dem Neun
tundentag in den meisten Orten durchgesetzt .

Oesterreich - Ungaru .
* Wien , 4 . Febr . Der Sectionschef im Mini¬

sterium des Aeußern , Frhr . v . Glanz , welcher als Ver¬
treter des Ministeriumsdes Aeußern an dem Zustande¬
kommen der Handelsverträgein hervorragender Weise
mitgewirkt hat , ist durch Verleihungdes Großkreuzes
des Franz - Josephs -Ordens ausgezeichnet worden . Der
General -Konsul Kuczynski , welcher dem handelspoli
tischen Departement des Ministeriumsdes Aeußern zu -
getheilt ist , erhielt den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse .

Frankreich .
— Aus Bordeaux wird gemeldet , in der Kathe¬

drale zu Bazas kam es zu einem Skandal . Ein
Prediger wetterteaus der Kanzel gegen die gottlosen
Schulen und erflehteeine Restauration des König¬
thums , worauf die Richter und Notabilitäten von
Bazas ostentativ die Kirche verließen .

Aus Rheinland und Westfalen.
Speldorf , 4 . Febr . Zur Verkehrserleichterung sind Seitens

der rechtsrheinischen Eisenbahn - Direktion von jetzt ab für die
Sonn - und Feiertage zwischen Bochum und Düsseldorf der
rühern rheinischen Eisenbahnstrecke zwei weitere Züge ein¬

gelegt . Der erste fährt von Mülheim 8 , 13 , von Speldorf ab
8 , 17 Morgens nach Düsseldorf ; der andere fährt von Düssel¬
dorf 10 , 50 und ist in Speldorf 11 , 25 Abends . Dadurch wird
den ewigen Verspätungen , die der letzte Abendzug von Düssel¬
dorf nach hier und weiter hatte , und die sich auf eine halbe
Stunde und mehr ausdehnten , Abhülfe geschaffen .

Broich , 4 . Febr . Zum Geschäftsführer der rheinischen
Provinzial - Feuer - Sozietät ist Herr Bauunternehmer Eduard
Bierwirth von hier bestellt worden .

Barmen , 5 . Febr . Sein goldenes Arztjubiläum feierte
vorgestern in Köln Herr Hofrath Dr . E . Otto v . Ewich . Der
Jubilar ist hier in Barmen als Sohn des Lehrers Jakob
Ewich von der Stadtschule geboren , er hat sich als Begründer
des Aktien - Vereins für die Benutzung der Brohlthal - Quellen ,
der Kölner Anstalr für künstliche Mineralwasser , sowie des
„ Internationalen Vereins gegen Verunreinigung der Flüsse ,
des Bodens und der Luft " namhafte Verdienste erworben und
war besonders auf balneologischem und geologischem Gebiete
schriftstellerisch sehr thätig . Der Jubilar steht jetzt im Alter
von 78 Jahren .

Solingen , 4 . Febr . Ein Wortkampf zwischen zwei Ar¬
beitern artete in Thätlichkeiten aus . Der eine Arbeiter ergriff
eine Bierflasche und schlug damit seinem Gegner derart auf
den Kopf , daß sie zersplitterte und Blut floß . Ein Arzt mußte
die eingedrungenen Glassplitter entfernen . Der gewaltthätige
Mensch ist zur Anzeige gebracht . — Die Kommunalsteuer¬
zuschläge auf die Einkommensteuer sollen für das Etatsjahr
1892 / 93 , wie verlautet , höchstens 150 Proz . betragen .

Köln , 5 . Febr . Der Inhaber eines hiesigen Geschäftes ,
welches einen großen Waarenumschlag hat , machte die unan¬
genehme Entdeckung , daß der Verkauf keinen Gewinn ergab .
Die angestellten Ermittelungen haben ergeben , daß der Ge¬
schäftsbesitzer von seinem Personal : Buchhalter , Commis und
Lehrlingen , schmählich hintergangen worden , indem Letztere
große Waarenposten abfchleppten , bedeutend unter Preis ver¬
kauften und den Gewinn einsteckten . Die weitere Untersuchung
ist eingeleitet .

Königswinter , 4 . Febr . Am 25 . Mai ds . Js . findet
Hierselbst die Enthüllung des Denkmals für Herrn v . Dechen ,
den Begründer und langjährigen Präsidenten des Verschöne¬
rungs - Vereins vom Siebengebirge statt . Am selben Tage wird
die General - Versammlung des genannten Vereins abgehalten .
Das Denkmal besteht aus einer 7 Meter hohen Pyramide , in
welche ein IV - Meter hohes Broncerelief mit dem Bilde des
Herrn v . Dechen eingelassen ist . Das Relief wurde von Herrn
Prof . Küppers in Bonn ausgeführt . Die Kosten des Denk¬
mals betragen etwa 6000 Mk . Als Standplatz für dasselbe

ist ei » Waldgrundstück an der Drachenfels - Verschönerung ^
Vereins - Fahrstraße oberhalb des Burghofes bestimmt , y ^ I
welchem man einen prächtigen Ausblick hat . I

Crarrcnburg , 3 . Febr . Gestern wurde hier dem dienst - !
habenden Beamten am Postschatter von einem fremden Manne !
eine Parthie Freimarken und Verstcherungsmarken zum Kaut !
angeboten , und zwar weit unter dem Nennwerthe . Der junoJI
Beamte erkannte bald , daß die Marken gefälscht waren . Diel
Polizei nahm den Schwindler fest und überlieferte ihn dem !

Gefängnisse in Cleve . Bei seiner Vernehmung gab er an ^ »
die Marken in Mülfort bei Rheydt gekauft zu haben « ndlts
wegen Mangel an Geld wieder veräußern zu wollen . i

Burbach , 4 . Febr . Die Knappschaft des hiesigen Eise « - !
Werkes hat beschlossen , den in letzter Zeit entlassenen Arbeiter « !

die geleisteten Knappschaftsbeiträge mit Abzug von 2 Pro , !
Verwaltungskosten in monatlichen Raten von 80 Mark aus - I

zuzahlen . "!

Hagen i . W . , 3 . Febr . Der vom Gesangverein „ Lieder -I
tafel " geplante Gesang - Wettstreit ist nach Beseitigung gewisses !
Differenzen nunmehr von den sämmtlichen Hagener Gesang -!
Vereinen zu dem ihrigen gemacht und ist demgemäß das Fest !
Komitee aus Vertretern sämmtlicher Vereine unter dem Vor -s
sitze des Herrn Oberbürgermeisters gebildet und bereits ins
Aktion zetteten . Da das Fest sich auch der Gunst der städtschch
Behörden und der gesummten Bürgerschaft zu erfreuen hat , i ,

ist es ganz zweifellos , daß dasselbe sich zu einem ganz groß
artigen und glänzenden gestalten wird . Nicht minder ist da ^
Festkomitee in der Lage , den konkurrirenden Vereinen ani
eine wesentliche Erhöhung der Preise in Aussicht stellen » d
können . Um die Theilnahme recht rege zu gestalten , hat da4

Festkomitee beschlossen , den Anmeldetermin bis zum 1 . Mär !
linaus zu schieben . — Die alte westfälische Gastfreundscha »

wird auch Hagen zu wahren wissen , und hoffen wir daher !
daß die Sänger von Rheinland und Westfalen in recht große ,
Schaaren zu dem friedlichen Wettkampfe erscheinen werde ,
wozu alle hiermit herzlichst eingeladen sind .

Witten , 4 . Febr . An dem Rheinisch - Westfälische !
Schneider - Delegirtentag , der unter dem Vorsitze des Herr !
Möller ( Dortmund ) , hier tagte , nahmen u . A . Vertreter ' ^ «1
Bonn , Köln , Krefeld , Düsseldorf , Barmen , Bochum , Dortmund !
Bielefeld Theil . Der heutigen Hauptverhandlung wohnte ,

auch ßie Herren Bürgermeister Dr . Haarmann und Stadtratt - en <
Rennert bei . Ueber die „ Regelung des Lehrlingswesens " hich » e L
Herr Cramer ( Barmen ) einen Vortrag , worauf beschlösse « ,,stei
wurde , die verschiedenen Systeme in ein einheitliches z> 8
verwandeln und die Dauer der Lehrzeit auf mindestens drei 7
höchstens vier Jahre festzusetzen . In der Krankenkaffen - A « &te f
gelegenheit empfiehlt der Referent Möller ( Dortmund ) bet ® l
Beitritt aller selbstständigen Handwerker zu der zentralisirte , >fgen
Krankenkasse . Schließlich nimmt der Delegirtentag noch Stel

lung zu den Konsum - Vereinen . Eine umfassende Resolut , « ,hme
über die wichtigsten Bestrebungen und Ziele der Handwerk « «ndh
wird demnächst vom Verbands - Vorstande veröffentlicht . Da ,z A
alte Vorstand wurde wiedergewählt . ej e

Hörde , 4 . Febr . Im Hörder Kohlenwerke sind dr « echts
Mann von schlagenden Wettern getödtet worden . merb

Dortmund , 4 . Febr . Auf Zeche „ Bruchstraße " wurde , K ?
gestern durch eine kleine Explosion schlagender Wetter 9 Ber » n; \a (

teilte leicht verletzt . Die Ursache des Unfalls ist noch nich tW
festgestellt , die verletzten Leute werden glücklicherweise in en " >" >
- . r- . ~ ~ ‘ ■■ — ' äitbe
paar Tagen wieder hergestellt . Sonstiger Schaden ist nicht au-j
gerichtet . ' — Im Hörder Kohlenwerke sind drei Mann
schlagenden Wettern getödtet worden . « «

Herford , 4 . Febr . Ein entsetzlicher Vorfall hat
Sonntag Abend hier abgespielt . Die ' Ehefrau des ArbeiteN .^
K „ welche vom Manne arg mißhandelt wr -rden war , stürm s
sich gestern Abend mit ihrem 7 Monat alten Kinde in di, °

ochbrausenden Wellen der Werre . Wie die „ Bielefelder Post 4™
ört , hatte sich die Verzweifelte ihr Kind um den Leib «Uttben mtb ist so in bas Mosspv fntiPttmofTYnmntm CC\t » STU* .ü

Kunden und ist so in das Wasser hineingesprungen . Die Nach 4»
forschungen nach den Leichen sind bis jetzt noch erfolglos geblieb «, ‘

Minden , 4 . Febr . Wie verlautet , kehrt die im Decemb « n je
wegen Ausbruchs typhöser Erscheinungen von hier nach Fritz «ende
richsfeld bei Wesel verlegte Artillerie - Abtheilung AnfaiMihren
Juni , nachdem sie ihre Schießübung beendet , hierher zuriit tns i
Neue Erkrankungen sind nach ver Verlegung der Gruppe « ich ab - -
vorgekommen , auch hier hat sich . Dank der umsiajtigen , auf Ronai
opfernden Thätigkeit der Militärbehöttm , Aerzte u . s . w ., di : von
Krankenstand des Lazareths bedeutend vermindert . In lctzlk er in
Zeit wurden einige Lazarethgehülfen , die während der schlimm « Mm

Zeit sehr anstrengenden Dienst hatten , von dem Leiden hem , beh
gesucht , doch nimmt dasselbe bei ihnen einen guten Verlaus r geti
Die Artilleriekaserne , in der die Krankheit ausbrach , ist gäq mden

lich geräumt . Sie wird auch nach Rückkehr der ÄbtheiluDnd et
soll , ° ' ‘ ' ‘noch nicht wieder belegt , vielmehr sollen die Mannschaften i j

anderen militärischen Gebäuden untergebracht werden , dem , bJ ,
Insassen um jene Zeit voraussichtlich zu größeren Felddies
Übungen nach der Umgebung ausrücken und dort ©tanbquarf ' *
erhalten .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 5 . Februar .

P Der Vorplatz vor dem neuen Hauptbahnhofe , über d
schon so viele Klagen laut wurden wegen des dort herrsch ,
den Schlammes , hat jetzt die dritte Basaltdecke erhalten . &
jetzt das Frühjahr ins Land kommt , so wird die Klage Utz
den Schmutz wohl verstummen .

4 - Der Privat - Reinigungsunternehmer B . hatte bei !

Bezirksausschüsse Klage gegen die Stadtverwaltuiß
erhoben , weil dieselbe sich geweigert hatte , die Satiiinf
reinigungs - Apparate desselben mit dem polizeilichen \

nehmigungsmerkmale zu versehen . Wie wir erfahren , ijljl

„ Es ist nichts , ich fühle mich schon besser — bemühen

Sie sich nicht weiter , reichen S : mir nur etwas Wasser !
Das junge Mädchen gehorchte und bettete das Haupt

der Leidenden in Kissen ; die Gräfin verhielt sich passiv ; als
aber Emmy versuchte die Spitzenkrause an ihrem Halse zu
lösen , hob sie die Hand empor , als liege es in ihrer Absicht ,
dies zu verhindern ; gleich darauf aber sank die Hand wieder
schlaff in den Schooß , als fühle sie selbst zu einer so gering¬
fügigen Anstrengung nicht oie hinreichende Kraft in sich .

„ Es thut niir leid , " flüsterte sie - aum verständlich , „ aber
es ist nichts , es wird vorübergehen !"

Emmy trat an ihren Ankleidetisch , nahm eine Flasche mit
belebender Essonz und strich die Schläfen und die Pulse der
Gräfin damit ein

Während sie das that , ward sie plötzlich einer goldenen
Kette ansichtig , welche die Gräfin um den Hals trug und an
der ein kostbares Medaillon hing , von welchem in strahlenden
Brillanten der Buchstabe „ H " deutlich sich abhob .

Unwillkürlich wich Emmy zurück vor diesem Anblick , bei
welchem es sie selbst wie ein Ohnmachtsgefühl anwandelte ,
und unsicher tasteten ihre Hände in ' s Leere . „ H " . . . sollte
der Buchstabe Hugo bedeuten ? War er der Geber des Me¬
daillons ? Und was knüpfte sich daran ? Was sollte sie er¬
fahren ? Vor welcher Offenbaarung stand sie , um , zerschmettert ,
hinausgestoßen zu werden aus dem Paradiese , dessen Thore

sich nur einmal aufthun , um für jene , hinter denen sie sich
geschlossen , nimmer , nimmer sich wieder zu öffnen ?

Das junge Mädchen muhte sich zwingen , ihr Werk der
Mildlhätigkeit von Neuem aufzunehmen ; dasselbe sollte der
©rfolg krönen ; langsam schlug die Gräfin die Augen auf .

„ Ich bedaure . Ihnen so viele Mühe zu machen , " sprach
sie leise . „ Wie herzensgut Sie mit mir sind ! "

„ Ich hoffe . Sie fühlen sich etwas wohler ? " lautete die
in merklich kaltem Tone gestellte Frage Emmy ' s .

Die Gräfin neigte leicht das Haupt .
„ O , ja , ich werde mich bald erholt haben . Dürfte ich

Sie bitten , sich nach meinem Zimmer zu begeben ? Ntein

Riechsalz ist sehr stark . Sie werden dasselbe auf mttnem
Schreibtisch finden . Ich mache mir wirklich die ernstesten
Vorwürfe daraus . Ihnen so viele Sorge zu bereiten !"

Emmy entfernte sich ohne ein Wort , um das Gewünschte
herbeiznholen . Als sie zurückkehrte , ruhte die Gräfin noch
immer regungslos in dem Armstuhle ; ihr langes , üppiges
Haar streifte den Boden .

„ Ich versuchte , mich bis zum Fenster zu schleppen , aber
ich fühlte , daß ich nicht kräftig genug dazu bin . Haben Sie
das Riechsalz gefunden . Liebste ? "

Als Emmy sich bejaheno niederbeugte , um der Gräfin
beizustehen , gewahrte sie , daß das Medaillon , sei es absicht¬
lich , sei es zufällig , aufgegangen war und Hugo ' s Augen ihr
aus demselben entgegenleuchteten ; sie konnte eine erschreckte

Bewegung nicht zurückdrängen . Die Gräfin sah dieselbe .
„ 'fch fürchte , ich habe Sie sehr erschreckt , " sprach sie in

leisem Tone . „ Warum sind Sie plötzlich so blaß geworden ?

Es thut mir leid , wenn Sie meinetwegen Sorge litten ,
aber — "

„ Bitte , sprechen Sie nicht weiter darüber ; ich bin glücke
lich , wenn ich Ihnen auch nur im Geringsten nützlich sein
konnte ! Sie fühlen sich jetzt besser , nicht wahr , — wirklich
besser ? "

„ O , ja , diese Anfälle erschöpfen mich immer vollständig
Sie kennen vielleicht aus eigener Erfahrung das Gefühl al »
soluter Kraftlosigkeit ? "

„ Nein , " entgegnete Emmy , „ ich bin noch nie im Leben
ohnmächtig geworden . "

„ Noch nie ? Mein Gott , wie glücklich sind Sie dann !
Das Leben ohne die Gesundheit verlohnt sich kaum der Mühe ,
gelebt zu werden ! "

Emmy blickte sie forschend an ; es lag etwas unendlich
Pathetisches in ihrer ganzen Art ; ihr schönes Antlitz trug den
Ausdruck der Trauer zur Schau , und das Mädchen machte

sich Selbstvorwürfe über den Verdacht , welcher einen Augen¬
blick in ihrer Seele wach geworden war und der darin be

standen , zu muthmaßen , die Schwäche der Gräfin sei eine
erheuchelte . Lola ' s Worte hatten sich unwillkürlich auf -
gedrängt , obschon sie sich alle Müy ». >, . -, wen , dieselben zu
vergessen ; indes die Blässe der Wangen und Lippen , das

schwache Athmen , das Eisige der Hände zu fingiren , das wäre ,
so sagte Emmy sich , schwer mö , , r gewesen , ganz abgesehen
davon , daß sich nicht annehmeu i . eß , Laur ^ werde das Ge¬
heimnis ihrer Liebe dem Mädchen verrathen , . nit welchem der
Mann dieser Liebe , Hugo Cameron , verlobt war .

Emmy wandte die Augen ab , um nicht mehr das Bild
sehen - ’ t müssen , dessen Anblick einen Feuerbrand in ihr ent -
fesselr ?, wer Laura entging es nicht , wie bleich das stolze
Mädchen geworden war .

Eine kurze Pause entstand dann richtete die Gräfin sich
langsam aus den Kissen emp .. . .

„ Ich darf Ihnen nicht länger Ihr , chtrnhe rauben ,
liebes Kind !" sprach sie mit mattem Lächeln . „ Für mich traf

es sich glücklich , daß Sie nocy wachten . Sie sind so gut gegen
mich gewesen ! Wie kann ich Ihnen jemals dafür danken ? "

„ Indem Sie kein Aufsehen davon machen , " entgegnete
Einmy mit einer Kälte , die - , unterdrücken nicht in ihrer

Macht lag . „ Fühlen Sie sich wohl aenug , in Ihr Zimmer
zurückkehren zu können ? Das meine steht Ihnen sonst , so lange
Sie nur wollen , zu Diensten . "

„ Wenn ich mich auf Ihren Arm stützen kann , dann dürfte
ich wohl im Stande sein , mein Zimmer zu erreichen , " ent¬
gegnete Laura , sich mit etwas unsicherer Bewegung erhebend .

Während sie das that , schien sie plötzlich erst zn bemerken ,
daß das Medaillon an ihrem Halse sichtbar geworden war
und sich geöffnet hatte , denn sie that einen leisen S -hrei und
wandte sich zu Emmy , die ihrem Blicke ruhig begegnete .

„ Ich wußte nicht , — 0 , wie schrecklich ! " flüsterte sie ganz
fassung - ' as . „ Lassen Sie mich gehen , bevor ich Ihnen neues
Leid bereite !"

Sie schien dessen , was sie that oder ivas sie sagte , kaum

bewußt zu sein und schwankte der Thür zu . Emmy folgte ihr .
„ Sie können nicht allein gehen und müssen schon gestatten ,

daß ich Sie führe , " sprach sie scheinbar vollkommen ruhig ,
Laura ' s Arm nehmend .

„ Nein , nein . Sie find zu gütig ! " stammelte die Gräfin ,
sich dabei aber doch und zwar mit bleierner Schwere auf
Emmy stützend . So erreichten sie Laura ' s Zimmer , wo die

Gräfin auf den Sessel vor ihrem Schreibtisch niedersank .
Die Kerzen auf dem Ankleidetisch brannten noch , eine

Leselampe verbreitete ein mattes Licht auf dem mit Schriften
bedeckten Schreibtisch .

„ Ich habe Sie gebeten , mein Ricchsalz zu holen , " stam¬
melte die Gräfin plötzlich , „ wo fanden Sie dasselbe ? "

„ Auf dem Tische , gerade dort , wo Ihre Hand jetzt ruht . "
„ Ah , dann haben Sie gesehen , dann müssen Sie gesehen

haben — — 0 , mein Gott , werden Sie mir je verzeihen
können ? "

„ Ich kann Ihnen nur die Versicherung geben , daß nicht
der geringste Anlaß zu irgend welcher Aufregung vorhanden
ist , Gräfin , " sprach Emmy in dem gleichmüthigsten Tone .

Ich habe nichts gesehen , was ich nicht hätte sehen sollen .
Sie scheinen sich aber noch immer recht unwohl zu fühlen .
Wird es nicht besser sein , Ihre Zofe herbeizurufcn ? "

erwarten , daß Ihre Ideale sich verwirklichen . Hugo Can ^
fist schließlich auch nur ein Mensch , und Sie werden bald !

nug einsehen lernen , daß manche unserer Götzenbilder Ä
sind und nur leeren Schall geben . Halten Sie mich nichtj
eine Unglück krächzende Sybille , wenn ich Sie vor zu J
grenzter Vertrauensseligkeit warne . Hugo ist ein .
Charakter , — aber er hat Jahre lang gelebt , bevor er 4
gekannt hat , und die Treue liegt , im großen Ganzen genom »

nicht in der Natur des Mannes . " j

_ ( Fortsetzung folgt .) j

„ O , nein , nein , ich fühle mich schon besser ! Sie waren
sehr gütig gegen mich und ich habe Ihnen das schlecht ge¬
lohnt , — aber , " fügte sie mit einem Blick auf das Bild Hugo ' s ,
welches auf ihrem Schreibtisch stand , hinzu , „ aber , nicht wahr .
Sie vergessen nicht , daß wir alte Freunde sind , er und ich ?
Sie werden nicht an ihm zweifeln , weil Sie sein Bild bei mir
gesehen haben ? "

„ An Hugo zweifeln ? Emmy wiederholte die Worte in
einem Tonfall , welcher der andern mehr denn Alles sonst in
die Seele schnitt . „ Dies zu Stande zu bringen , liegt weder
in Ihrer , noch in irgend eines andern Menschen Macht !"

Laura ' s Augen sprühten plötzlich förmlich auf und die
Hand , welche das Taschentuch hielt , zuckte . Sollte diese so
klug ausgesonnene , kleine Komödie denn vollständig resultat¬
los sein ? Hatte sie ihr Ziel verfehlt ? Konnte es auf dem
ganzen Erdenrund ein weibliches Wesen geben , welches solche
Verttauensseligkeit besaß , daß es nichts Böses muthmaßte ,
wenn es sah , daß ein anderes Weib das Bild des Verlobten
im Medaillon trug und auf ihrem Schreibtisch stehen hatte ?
Wurden keinerlei böse Gedanken in ihrer Seele wach , wenn
sie sah , daß eine andere ihrem Bräutigam „ liebster Hugo "
schrieb ? Sollte der ganze Plan , der in seinen Einzelheiten
mit der größten Ueberlegung ausgesonnen war , fruchtlos an
Emmy ' s unbegrenztem Vertrauen abgez - rallt sein ?

Einzig ruhige Gleichgültigkeit lag in den Augen des
jungen Mädchens , während sie den Blicken der Gräfin be¬
gegnete , und die Blässe ihrer Züge ließ sich leicht auf Rech¬
nung der anögestandenen Aufregung bringen .

„ Ihr Glaube ist sehr schön und zweifelsohne wohl be¬
gründet , " sprach Laura , sich bezwingend , in sanftem , ein¬
schmeichelndem Tone , „ aber Sie sind jung und dürfen nicht

Vermischte Nachrichten .
Am 18 . Oktober erhielt ein Theil der in Kamel

stattomrten Mannschaft der deutschen Kriegsschiffe ,

Kapitanlieutenant Krause den Befehl , die Bestrafung »
^ " fljüssig gewordenen Abo - Leute vorzunehmen ,
welch heldenmüthiger Weise sich unsere Matrosen dieser
gäbe entledigt haben , geht aus einem ausführlichen B
oes Korvettenkapitäns v . Dresky , bes Kavitänlieuten

Krause unb bes Lieutenants z . S . Krüger hervor , welche
neuesten Hefte der vom Ober - Kommando der Marine her
gegebenen „ Marine - Rundschau " veröffentlicht sind . Da
hatte die Expedition mit ungeheuren Schwierigkeiten !
kämpfen . Das ganze große Dorf war mit starken Pallis

umgeben , tiefe Wolfs ( Fall - ) Gruben inachten die Zug '
zum Dorfe sehr beschwerlich , unb eine große Hitze machte
m unangenehmster Weise fühlbar . Trotz all dieser gr .

Schwierigkeiten und der von feindlicher Seite entgegenfliegei -
Geschosse — die Gegner schossen zerhacktes Eisen — stü .
das Expeditionskorps muthig vorwärts , erkletterte die P .
faden und nahm das Dorf , wobei auf unserer Seite U -
14 Mann mehr oder weniger schwer verwundet wurden .

Einzelheiten dieser Berichte haben dadurch noch ein besond
Interesse , baß auch Hauptnrann Freiherr v . Gravenr
bei bieser Expebition betheiligt war ; es war seine vorl -
Expedition , denn bekanntlich genau vier Wochen später ,
18 . November , beim Kampfe gegen die Buöa - Leute , hat
für die koloniale Sache sein Leben gelassen

7 Eine warme Wurst schmeckt am besten a
freier Faust . Niemand Geringerer als der Kaiser st
hat , dem „ B . C . " zufolge , kürzlich dieses gastronomische -
achten abgegeben . Als der Kaiser nämlich am Dinstaq vori
Woche mit dem König von Württemberg die Leib - Garde - Husal

Kaserne m Potsdam besuchte , begab er sich auch in die Kam
und ließ sich dort aus dem dampfenden Wurstkessel eine Jauer 's

gsben . Als man nun schnell einen Teller sowie Messer »
Gabel herbeiholen wollte , wehrte der Kaiser mit den Woo
ab : Geben Sie nur her , eine warme Wurst schmeckt am best

!*!lg iF cte ..y Faust ! ' und verzehrte mit dem größten Wohlbehag
die Wurst , zu deren besserer Verdauung er in der Kaub
noch zwei Cognacs mit rohen Eiern ttank .



ts

t )oi> Weigerung der amtlichen Genehmigung mit Recht geschehen ,
^ der mntlrchen Aichung sich das überraschende Ergebniß

.„ „ ^ fteClte , daß die Fässer des Privatunternehmers nur
„ ‘ <<; Lirer enthalten . Und das Publikum hat immer geglaubt ,

| n ' Fässer enrhielten nach ihrer Aufschrift 1600 Liter .
i UM den in Düsseldorf ankommenden Fremden hin -

chd Gelegenheit zur Erfrischung zu geben , werden an der
u -r Wilhelm - , Bismarck - , Charlotten - und Karlsstraße noch

JI sechs Trinkhallen ausgestellt werden . Eine steht be -
®a ber Ecke der Bismarckstraße .

l Der Rhein fällt langsam , seit heute Morgen ist der -

^ siur 10 Centimeter gefallen .^l Vorige Woche erschwindeltesich ein Knabe aus der
^ drichsstadt auf den Namen seines Vaters drei goldene

» scheiluhren und verkaufte diese für einige Mark an verschie¬
be Tiroler . Zwei Uhren hat der Vater wieder eingelöst ,
dritter Althändler leugnet , daß ihm der Knabe eine goldene

visier c für 4 Mark verkauft habe . Der Knabe aber bleibt da -
sana er habe diesem die Uhr und seine Sonntagsstiefel verkauft ,
idest \ Stiesel hat der Mann schließlich herausgegeben , von der

Vor ^ >r aber will er nichts misten . Die Polizei hat sich der

ts in iche angenommen und wird die Wahrheit wohl ermittelt

tscher , üben - ^ tern gjj ittaß ^ urde aus einem Hause , während die

großHrrschast beim Esten war , ^aus ^ der Waschküche ein Korb mit

nsen -
nter «

aus -

-t ft

f ^ Uäsche gestohlen . Ein großer Theil derselben ist B . K . ge -
aud chnet .

en U ±- In letzter Nacht hörte man an der Ecke der Kölner -
t da - -d Karl - Antonstraße gegen 37 ? Uhr laute Hülferufe und
Mär « st eine Stunde anhaltenden Skandal . Es scheint , daß
schaf ein häuslicher Krieg ausgefochten wurde .
>aher ff - Bei einem Wirthe an der Ellerstraße schlich sich vor
roße , ,iaen Tagen ein Dieb ein und wählte zur Beute dessen
erden c. , Kleidung , nämlich einen Ueberzieher im Werthe von

' Mark , eine Joppe SO Mark Werth und eine zweite Joppe

ische > l Werthe von 30 Mark . Der Dieb ist bekannt , wird des -

yerri lb auch seiner Strafe kaum entgehen .
~ uiti 4 - Es sind in letzter Zeit etwa 30 Diebe in Düsseldorf

nmch rbastet worden , allein diese Zunft scheint nicht auszurotten

Hute « fern . Letzte Nacht brachen einige dieser Langfinger in
UratI « Schuhwaarenladen an der Grabenstraße und schleppten

hieb äe Beute davon . Hoffentlich wird unsere thätige Kriminal¬

loste « >hzei die Spitzbuben bald haben .

st > I « der gestrigen Schwurgerichtsverhandlnng

W ach ein Zeuge mit den Aussagen der andern Zeugen so

Ob » Widerspruch , daß seine Aussagen in ein Sonderprotokoll

ifirt ^ cfgenommen wurden ^
Stel 4 Schwurgericht vom 4 . Febr . Die Beweisaus

luti « ifm» gegen die der tödtlichen Körperverletzung Angeklagten
verk « Mandler Adolph Zimmermann und Johann Zimmermann

D « Neuenhausen wurde erst Abends 6 Uhr beendet . Die
M des Staatsanwalts und des Vertheidigers und die

dr , echtsbelehrung des Vorsitzenden an die Herren Geschworenen
merte bis 8 Uhr , die Berathuna der Herren Geschworenen

. i 9 Uhr . Letztere erklärten den eigen Angeklagten nach der
nflaae , den zweiten Angeklagten nur der gemeinschaftlichen

nb

in ei»

ht a»
N DOt

und eine Schiebkarre gestohlen hatte . B . war geständig . In

Folge der trüben Vergangenheit erkannte die Strafkammer
auf 10 Monate Gefängniß . Der Althändler Aron W . aus

Gladbach , welcher die gestohlenen Sachen für 4 M . 20 Pfg .
gekauft hatte , war der Hehlerei angeklagt , wurde aber kosten¬
los freigesprocheu . — Wegen Forstkontravention wurden zwei
Ackerer aus Rheydt je zu 3 Tagen Haft verurtheilt . —
Handelsmann Isidor P . wurde des Betruges für schuldig be¬
fundeil und unter Annahme mildernder Umstände mit 300
M . Geldstrafe event . 30 Tagen Gefängniß bestraft . — Wegen
eines Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz wurde der
zu Neuß wohnende Spezereihändler Johann F . ( derselbe hatte
Leberwurst , die mit Mehl versetzt war , verkauft ) , in eine
Geldbuße von 20 M . event . 4 Tage Haft genommen .

Strafkammer - Sitzung vom S . Febr . Tage¬
löhner Franz F . hatte in Kettwig Kleider und Eßwaaren ge¬
stohlen ; er erhielt 6 Monate Gefängniß . — Der 16 Jahre
alte Lehrling Joseph G . aus Berghausen war seinem Meister
entlaufen , nachdem er ihn mehrfach bestohlen hatte . Unter
Berücksichtigung seiner Jugend kam er für das erste Mal mit
2 Monaten Gefängniß davon . — Die Arbeiter Gerhard I .
und Johann A . hatten sich der Mißhandlung des Metzger¬
gesellen Schäfer schuldig gemacht . I . als der Hauptthäter
erhielt 18 und A . 3 Monate Gefängniß . — Die Handlanger
Rüttger K . und Franz W . hatten sich am 10 . Oktober mit
Gummischläuchen bewaffnet und dann die ihnen in der Bilker -
allee begegnenden Straßenpassanten in rohester Weise miß¬
handelt . Jeder der Raufbolde erhielt 2 Jahre Gefängniß . —
Maurer Joseph K . aus Gladbach hatte seine Geliebte , mit
der er den ganzen Abend gezecht hatte , ohne alle und jede
Veranlassung durch einen Messerstich nicht unerheblich verletzt .
Er wurde mit 18 Monaten Gefängniß bestraft . — Die Tage¬
löhner Johann W ., Carl R ., Ludwig A . und Anton D . hatten
mehrfach gemeinschaftliche Diebstähle verübt . Sie wurden zu
Gefängnißstrafen von 3 , 9 , 8 resp . 2 Monaten verurtheilt .

1 Wandlung unter Ausschließung der erschwerenden Umstände
Mr schuldig . Auch wurden beiden Angeklagten mildernde Um -

ände zugebilligt . Der Staatsanwalt beantragte Gesängniß -
rasen von 4 Jahren resp . 6 Monaten . Der Gerichtshof er
znute auf solche von 3 Jahren resp . 6 Monaten . Die Ver
mdlung dauerte bis Abends halb 10 Uhr .

4 Schwurgericht vom 5 . Febr . Die heutige Ver
>eit « j Mung bildete das Nachspiel einer am 4 . November 1889
stürz » or bet hiesigen Strafkammer stattgefundenen Verhandlung
in d» , welcher der heutige Angeklagte , der Schlossergeselle Siegfried
W chren , als Zeuge fungirte . — Es wurde in jener Sitzung gegen

w gt en Former Rob . Freitag aus Rheydt verhandelt , welcher ange -
Nuch ^ gf war , den Siegfr . Schrey durch Messerstiche mißhandelt zu

" eben afielt. Der Mißhandelte brachte längere Zeit im Krankenhause zu .

embt in jener Verhandlung ließ der Angeklagte durch den Bor¬
genden der Strafkammer an den Zeugen Schrey die Frage
idjien , ob dieser nicht einmal während der Zeit seines Krank -

zuriiii ins das Krankenhaus verlassen und einem Balle beigewohnt
e ich abe , welche Frage Schrey verneinte . Freitag wurde zu 18

auj Renaten Gefängniß verurtheilt und verbüßte die Strafe . Als
r von der Verbüßung zurückkehrte , denuncirte er den Schrey ,

letzt! er inzwischen zum Militär eingezogen worden war , wegen
im « Reineid . '.Heute gab Sch . zu , auf dem Balle gewesen zu sein ,

hem t behauptete aber , damals nur gefragt worden zu sein , ob
erla « cgetanzt habe ; das habe er verneint . Die Geschworenen

gäy inden den Schrey nur des fahrlässigen Meineides für schuldig
anluWiid es erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß .
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Masserssands- Uachrichten .
Kehl , 5 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 43 , ge¬

fallen 0 , 8 m .
Lauterburg , 5 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 18 , ge¬

fallen 0 , 12 m .

Maxau ( bair .) , 6 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 4 , 30 ,
gefallen 0 , 6 'm .

Mannheim , 8 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 61 , gefallen
0 , 19 va .

Frankfurt , 4 . Febr . Main . Mittags 2 , 62 , gefallen
0 , 03 in .

Mainz , 8 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 71 ,
gefallen 0 , 23 in .

Bingen , 8 . Feb . , Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 20 ,
gefallen 0 , 18 m .

Caub , 8 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 3 , 91 , gef . 0 , 29 m .
Trier , 3 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 08 , gefallen0 ,22 m .

Coblenz , 3 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 26 , ge¬
fallen 0 , 27 m .

K ö ln , 8 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 98 , ge¬
fallen 0 , 30 .

Düsseldorf , 8 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 86 ,
gefallen 0 , 29 m .

Ruhrort , 3 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 96 , ge¬
fallen 0 , 32 m .

Kunst und Wissenschaft.
) ( Der diesjährige 20 . deutsche Aerztetag wird in den

Tagen des 27 . und 28 . Juni in Leipzig abgehälten , nach¬
dem vor 20 Jahren dortselbst der Deutsche Aerztevereinsbund
gegründet worden ist . Auf die Tagesordnung wurden vor¬
läufig folgende Gegenstände gesetzt : 1 . die ärztliche Thätigkeit
bei der Unfall - und Jnvaliditätsversicherung , 2 . die Ein¬
richtung einer besonderen Prüfung für Spezialärzte . Den Vor¬
schlag , die Frage der Prostitution auf die Tagesordnung zu
setzen , ward vom geschäftsführenden Ausschuß mit Stimmen
gleichheit abgelehnt .

Vermischte Nachrichten .
" Magdeburg , 4 . Febr . Die Maul - , Klauen - und

Lungenseuche wüthet in dem Kreise Wanzleben . 21 Ortschaften
sind verseucht . Ortssperre ist vielfach angeordnet .

* Leipzig , 4 . Febr . Die großartig angeordnete Aus¬
stellung der Vereine vom Rothen Kreuz wurde heute Mittag
eröffnet . Es waren anwesend die königliche Familie außer
der Königin , sämmtliche Minister und Gesandten aus Dresden .
740 Aussteller sind vertreten .

* Unnöthig . Richter : „ Weshalb gaben Sie das ge¬
fundene Portemonnaie nicht auf der Polizei ab ? "

Angeklagter : „ Es war schon spät Abends !"
Richter : „ Und am nächsten Morgen ? "
Angeklagter : „ War nichts mehr drin ! "

* Zweideutig . Klient ( zu seinem Advokaten ) : „ Was
meinen Sie , Herr Doktor , werde ich mein Geld bekommen ? "

Dottor : „ Ich m e i n ' s gewiß !"

Strafkammer - Sitzung vom 4 . Febr . In der& 6 , _ _
wurde gegen den zu Gladbach wohnenden Färber

stellen Gottfried B . verhandelt , welcher einen alten Ofen

Zörsrn - rmd Handels - Uachrichlen .
Neuß , 8 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 80 ,
2 . Qual . M . 19 , — , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , — ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 .. Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 30 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — (je per 800 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , 80 . Rüböl per 100 Kilo

faßweise M . 62 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 124 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per SO Kilo M . 6 , —

Bern , 4 . Febr . Laut Bericht der Liquidations - Kom¬

mission beträgt das Defizit der verkrachten Leihkasse Uster -
Zürich 1 , 782 , 308 Franken . Die Gläubiger erhalten ungefähr
28 , 6 Proz . Nachdem der Verwalter Huber schon vor Monaten
verhaftet worden , wurde nunmehr anch Strafklage gegen die
Verwaltungsräthe und Rechnungsrevisoren eingeleitet .

Wetter - Bericht .
Wind : 4V . — Luftwärme : ff - 4 . — Barometer : 27 — 3 .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .

Messen um 6 , 7 - 8 Uhr Gymnasialmesse , 7 - 9 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags

Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , 7 - 8 , 8 und 7 - 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag , 7 . Februar ,
Morgens 7 - 9 Uhr , gemeinschaftliche heilige Kommunion der

Kinder . — Freitag , 12 . Februar . 2 . Xaverius - Freitag .
Morgens 7 - 10 Uhr , Segensmesse . Abends 7 Uhr , Andacht
mit Predigt .St . Lambertus -Kirche . An Sonntagen: Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 8 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 - 7 , 77 » und
9 Uhr . Nachmittags 8 Uhr : Rosenkranz - Andacht .St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen:
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Sonntag , 7 . Februar . Hauptfest der Bruderschaft vom
hl . Herzen Mariä . Morgens 7 - 10 Uhr , feierliches Hochamt .
Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt , darnach Bruderschaftsandacht ,
Umzug durch die Kirche und Tedeum .St . Marien -Pfarrkirche . An Sonntagen: Hl . Mesten
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 - 9 Uhr Kvmniunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .St . Petrus -Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 97 , Uhr .St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord -Pempelsort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 , Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 » Uhr .St . Maria -Himmcifahrt -Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7 - 7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 8 Uhr , fakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 » und
8 Uhr .

St . Josephs -Pfarrkirche ( Oberbilk) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Schulmeste , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 ' / » und
7 » vor 8 Uhr .

, Hochamt , 107 - Uhr
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt ' mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmeffe
fiir die Wohlthater des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 .Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Messen um 87 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 8 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und

Uhr .
Marien -HosPitaMrche . An Sonntagen : Hl . Messe um

77 - Uhr , Nachmittags 8 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 8 Uhr , Andacht .Herz -Jesnkirche der armen Clariffen . An Sonntagen :

I . Messe um 7 , 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An

rochentagen : Hl . Messe um 7 - 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um 7 - 8 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um 7 - 8 Uhr Herz - Jesu - Andacht .Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heilige «
Kreuz . An Sonntagen. Hl . Messenum 7 - 7 Uhr, 7 - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht .Ursnlinen -Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und

eiertagen : Hl . JD7effe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
eiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
legen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬

tags mit sakramentalem Segen .
St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .

Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 7 . Februar . Kirche auf der Bolkcrstraße .

Frühgottesdienst 87 - Uhr : Pastor Petersen . Kinder - Gottes -
dienst ( Sonntagsschule ) 27 - Uhr : Pastor Frey . — Johannes -
Kirche . Hauptgottesdienst107 » Uhr : Superintendent Blech .
Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Duesberg . — Krankenhaus -
Kirche . 107 « Uhr : Hülfsprediger Zetzsche aus Gerresheim .
— Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinderschule :
Hülfsprediger Beck . Kollette in den Morgengottesdiensten für
das Stift „ St . Martin " in Coblenz . — Kirche auf derBergerstraße . Engl . Gottesdienst 107 - Uhr : Rev . Mr . G .
St . Moxon , English Chaplain . — Garnison -Kirche . 107 ,
Uhr : Hauptgottesdienst , Divisionspfarrer Zierach . 117 , Uhr :
Kinder - Gottesdienst , derselbe . — Freitag , 12 . Februar . .Kircheauf der Bergerstraße . 6 Uhr : Bibelstunde , Pastor Duesberg .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 7 . Februar . Morgens 10 Uhr : Pastor Schubert .
Nachmittags 8 Uhr : Kandidat Wobersin .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 7 . Februar . Morgens 97 - Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evangelischen Kirche ( Bergerstraße ) .

Gottesdrenst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 7 . Februar . Vormittags 97 - Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Uereins - Anzriger .
„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslolal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Kameradschaftlicher 130er Verein " . Abends 8 Uhr :
Vokal - und Instrumental - Konzert mit geschlossenem Tanz¬

kränzchen bei P . Pütz , Flingerstraße .
„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Außerordent¬

liche Versammlung . Vereinslokal : Rest . Ludw . Erberich ,
Kölnerstraße 26 .

Bolkgrstr . i ? is SL Bolkerstr . 17 is

Wege® Ksmmiuangel sehe ich mich veranlasst , meinen Vorrath an

Teppichen zum gänzlichen Ausverkauf

su "bringen . Um schnell damit zu räumen , gebe ich ab :

|
8 !4 Teppiche Äxminster, Tapestrv, Velour , ’

sonst 18 , — , 35 , — , 80 , - Mark ,

jetzt für 1 * , — , 15 , — , 18 , — Mark .

sonst 3 Mark , jetzt per Mtr

IiTajtty . . . . . .

»•©eeeee <

! Mehrere Hundert grössere Teppicheganz bedeutend unter Preis .

ßST Bettvorlagen , enorme Auswahl ,
sonst 1 , 50 , 1 , 80 , 3 , 00 , 3 , 50 , 3 , 00 , 3 , 50 , 4 , 00 Mark ,

jetzt fiir 0 , 50 , 1 , 00 , 1 , 35 , 1 , 50 , 1 , 80 , 3 , 00 , 3 , 50 , 3 , 00 „
132

Jakob Chreiss , ftl
Die

70 .
Polsterer - Geschäft ,

, lmdenstr « 70 . LmdeMr .

AWM Sdtat , Sjraiipntaen ,
Staufern , Sophas , Gmitmm , 5Ä. i etc. etc.

" stets vorräthig . 73

felbstverfertitzte solide Arbeit .
KUligste Preise .

■Nm Yluivolstern sämmtlichcr Polster - Artikel

ff >r°mpt und billigst .

¥

Mül

^ Whalber eine komplette

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafstelle .

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein
gang Kapnzinergasse . 108

ZI ZI

empfiehlt sich in alle , : oorkomn . ^ ' en

Fleisch - und Wurstwaaren
unter Zusicherung v oh Lieferung bester Waarc bei coulanter Bedienung
und soliden Preisen . 138

Es bittet um geneigten Zuspruch
Hochachtungsvoll

Andr . Schmitz ,
Schwcincmetzger .

Eine junge , propere Frau sucht

« f Herrenwäsche
IN ver unteren Klosterstraße , billig ' ,

zu vermi chen . __ ^ zu übernehme « . 108

Mlirte Iniifnriie ,
Näheres in der Expedition . Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

§pi8ldose »
Bit ausvwchsilbartn
Nofenschsiban
Spin» im si üpkp,

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 10 .

Seite der Hohestr . ,
Musiküistrnmenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder - Drehdosen und -Drehorgeln , Musik - Albums
und -Bierkröge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . Z

P /IPHONION

^ Herrenwäsche wird proper ge -
waschen und gebügelt . 119

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Mo sagt die Expedition .

FjLine geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Altes
Kupfer ^ Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mrttrup , Klosterstraße 50 .

Ein einfach möblittes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Sin Schdiiidrr - Krfeiilfk
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

M Junger Mann von ange¬
nehmem Aeußeren , Mitte

20er , wünscht die Bekanntschaft
einer gebildeten , jungen , hübschen
Dame ( nicht über 28 Jahre , Wittwe
nicht ausgeschlossen ) , behufs späterer
Verheirathung . 189Off . mit Photographieunter B, B
an die Exp . os . Bl . erbeten , « all ,DiscretionEhrensache . HlUi .

Nehme Setten
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

2 jllllge , le !hßßmNkte
fette Gärlse £

zu verkaufen . GerreShennerstr . 139

Wir bitten höflichstp sich bei Einkänfcn « uf die Anuonceu der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufen .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme dis 6 Uhr Abends .

MVLML ' LVZs . «fir ^ ea
4 Verkaufsstellen :

Kaiferftr . 28 » . — Kloster - « . Kreuzstr . - Ecke SN . — Oberbilk . Kölnerstr . 345 » . — Derendorf . Münfterstr .

€wmssta , ir ' V & rgen . s

Buegplatz 18 ,

Pfund .

Kaffee .
Sämmtliche Roh - Kaffees in feinster Qualität und zu

billigsten Preisen .
Gerösteter Kaffee , braun ,

Nr . _ 0_ 1_ 2_ 3_ 4_ 5_ 6_
Mark I )8Ö) 1 , 55 , 1 , 40 , 1 ,30 , 1 , 25 , 1 ,20 , 1 ,05 per

Bonner Kaffee (mit Zucker geröstet ) ,
Sorte A B C D E
Mark 1 , 60 , 1 ,30) 1 , 20 , 1 , 15) 1)00 per Pfund .

Die Kaffees werden in meiner Dampf - Kaffee - Rösterei
nach einem langbewährten Verfahren mit großer Sorgfalt
geröstet und sind sämmtlich , auch die geringsten Sorten , rein¬
schmeckend. Die besseren Nummern zeichnen sich durch Aroma ,
großen Wohlgeschmack und Kraft aus .

Kneippt Malz - Kaffee ,
ächter , per Pfund 40 Pfg ., bei 6 Pfund 39 Pfg .

Zucker .
feinste Würfclraffinade ( Langen ' schc ) per Pfd . 34 Pfg .
feine Würfelraffinade ( anderes Fabrikat ) „ „ 33 „
feinste Crystallwürfcl ( Langen ' sche ) „ „ 35 „
feine Crystallwürfel ( anderes Fabrikat ) „ ,, 34
8rob gemahlener Crystallstampfzucker „ „ 31 ,

Fein gemahlener Ttampfzucker „ „ 30 ,
Langen ' scher Blockzuckcr , ca . 4V » Pfund

per Block . . . „ „ 34 „
Schöner weißer grobschnittiger Candis p . Pfd . 44 u . 50 „

Mehl .
Feinstes Kaiserbliithenmchl per Pfd . 23 Pfg . ( für Mk . 3 ,

13V » Pfund ) .
Feinstes Kaiseranszngmehl per Pfund 19 Pfg . ( für M . 3, —

16V » Pfund ) .
Feinstes Weizenvorschußmehl 00 , schneeweiß , ausgezeichnetes

Backmehl , per Pfund 17 Pfg . ( für M . 3 , — 18 Pfund ,
für M . 4 ,20 25 Pfund ) .

Feinstes weißes Buchweizcnmehl 0 , per Pfund 15 Pfg .
Frische Hefe ist zu billigem Preise stets vorräthig .
Backpulver nach Liebig per Packet 10 Pfg .

Südfrüchte .
Corinthen , feinste Cephalonia , per Pfund 27 Pfg .,

5 Pfund 26 Pfg .
Rosinen , extrafeine Elcmv (dicke Rosinen ) , per Pfund

29 Pfg ., bei 5 Pfund 27 Pfg .
Rosinen , prnna Elem « ( dicke Rosinen ) , per Pfund 21 Pfg .,

bei 5 Pfund 18 Pfg .
Rosinen , spanische (dicke Rosinen ) , per Pfund 25 Pfg ., bei

5 Pfund 23 Pfg .
Rosinen , extrafeine , Sultaninen , Helle Beeren , per Pfund

39 Pfg ., bei 5 Pfund 38 Pfg .
Rosinen , prima Sultaninen , per Pfund 31 Pfg ., bei 5 Pfd .

30 Pfg .

Pflamnen und Aepfel .
Feinste Catharina , extra groß 60 / 5 , per Pfund 50 Pfg .,

bei 5 Pfund 48 Pfg .
Feinste Catharina , sehr große 70 / 5er , per Pfund 45 Pfg .,

bei 5 Pfund 43 Pfg .

3 Nerüanfsstelleu :
Friedrichsstratze 107 . — Gerresheim , Bahn - und Lonisenstratzen - Ecke .

JMMige IierabgeseMe JPreise !
Feinste Catharina , große 80 er, per Pfund 38 Pfg ., bei

5 Pfund 37 Pfg .
Feinste Macedonifche Pflaumen , per Pfund 33 Pfg ., bei

5 Pfund 31 Pfg .
Diese macedonifche « Pflaumen find von unüber¬

troffener Qualität ; äußerlich nicht so ansehnlich , über¬
treffen sie im Geschmack selbst die Cathartna -Pflaumen
Böhmische Pflaumen , 80 / 5 , per Pfd . 28 Pfg ., bei 10 Pfd .

26 Pfg .
Böhmische Pflaumen , 90 / 5, per Pfd . 24 Pfg ., bei 10 Pfd

22 Pfg .
Böhmische Pflaumen , 110 / 5 , per Pfd . 19 Pfg ., bei 10 Pfd .

18 Pfg .
Apfelringe , weiße gedämpfte ( feinste Qualität ) per Pfund

45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .
Apfelschmtzen , Helle , per Pfd . 35 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .
Birnenschnitzen , per Pfd . 27 Pfg ., bei 5 Pfd . 25 Pfg .

Gute geräucherte Mettwurst , per Pfund 72 Pfg . , bei
5 Mund 70 Pfg .

Prima Pökelfleisch ( Rippen u . Schultern ) gut ausgeschnitten ,
per Pfd . 33 Pfg . , bei 6 Pfd . 32 Pfg .

Amerik . Speck , ungeräuchert ,
bei 5 Pfd . 50 Pfg . , bei 20 Pfd . 48 Pfg .

ä

Häringe , feinste holländische , sortirt , 2 Stücks ! —
per Dutzend 60 Pfg .

Marinirte Häringe per Stück 8 Pfg ., per Dutzend
Sardellen , feinste 1890er , per Pfd . 90 Pfg .

per Pfd . 51 Pfg
per Pfd .

Vorzügliches Mainzer
5 Pfd . 7 Pfg .

ttüohn «

Sauerkraut per Pfd . 8 f

Amerik . Speck, geräuchert ,
55 Pfg . , bei 5 Pfd . 54 Pfg . ,

Nudeln .

52 Pfg .
41 ..

Billige Nudeln aus Mehl führe ich nicht , meine Nudeln
sind sämmtlich aus Hartgries hcrgestellt , dieselben sind im

Kochen weit ergiebiger als Mehlnudeln .
Maccaroni , extrafeine , italien ., in Packeten ü 1 Pfd .

do . feinste , aus franz . Gries .
do . prima . . . .

Aechte Eier - Ma : caroni
Aechte Eier - Baudnudeln .
Gemüse - Nudeln , feinste , aus franz . Gries

„ prima , aus franz . Gries
Faden - Nudeln , feine , aus franz . Gries
Figur -Nudeln u . Hörnchen aus franz . Gries

( in einigen Tagen ) , per Pfd .
bei 20 Pfd . 52 . Pfg .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der von einem

hiesigen Geschäft ( dasselbe nennt sich Consum -Anstalt ,
ist aber das Geschäft eines einzelnen Mannes ) in den
Zeitungen angebotene Speck auch amerikanischer ist ,
obgleich das Geschäft diesen Umstand in seinen Offer¬
ten verschweigt . Wir unsererseits verschmähen es ,
unsere Kundschaft über die Natur unserer Waaren in
Zweifel zu lassen . Unser amerikanischer Speck ist schön
und in der hiesige « Sch lachth alle auf Trichinen untersucht .
Amerikanischer Vorderschinke » in kurzer Zeit erwartend .
Schmalz , feinstes raffinirtes , garantirt rein , per Pfd . 50 Pfg .,

bei 5 Pfd . 48 Pfg .
Schmalz ( amerikanisches Speisefett ) per Pfd . 43 Pfg .,

5 Pfd . 42 Pfg .
Oele .

Schnittbohnen , in sehr schöner Qualität , per Pfd .
bei 5 Pfd . 21 Pfg .

Apfel -Gel « e , extra feines süßes holländisches , >
45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .

do . feines süßes rheinisches per Pfd . 40 Pfg ., be
38 Pfg .

do . feines versüßtes rheinisches per Pfd . 85 i
5Md . 32 Pfg .

Pflaumenkrant . per Pfd .
Rübenkraut , süß und dick , . . „ „
Honig , neuer westfälischer Landhonig . „ „

G

Mühlenfabrikate .

bei

Hülsenfrüchte

bei

der diesjährigen Ernte , sämmtlich gut kochend .
Weiße Bohnen , große , rheinische flache, per Pfd . 18 Pfg .,

bei 10 Pfd . 17 Pfg .
Weiße Bohnen , große galizische lange , per Pfd . 14 Pfg .,

bei 10 Pfd . 13 Pfg .
Weiße Bohnen , ungarische , mittel , per Pfd . 12 Pfg ., bei

10 Pfd . 11 Pfg .
Geschälte Erbsen , große , per Pfd . 23 Pfg ., bei 10 Pfd .

22 Pfg .
Geschälte Erbsen , mittel , per Pfd . 18 Pfg ., bei 10 Pfd .

17 Pfg .
Riefcncrbscn , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd .

15 Pfg .
Goldcrbsen , prima , p . Pfd . 15 Pfg ., bei 10 Pfd . 14 Pfg .
Grüne Erbse » , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd .

15 Pfg .
Heller -Linse « , ganz große ausgesiebte , per Pfo . 30 Pfg ., bei

10 Pfd . 28 Pfg .
Heller -Linsen , prima , per Pfund 24 Pfg ., bei 10 Pfd .

23 Pfg .

Petroleum per Liter 17 Pfg .
Sicherheits -Petroleum , doppelt gereinigt , wafferhell , geruch¬

los , ungefährlich , es explodirt nie , brennt sparsam , per
Liter 23 Pfg .
Das Oel entwickelt erst bei 42 Grad Celsius explodirbare

Dämpfe . Es ist das vorzüglichste Leuchtöl und allen anderen ähn¬
lichen Oelen mindestens ebenbürtig . Gegenüber den höheren
Preisen der konkurrirenden Oele , Kaiseröl re ., achte man beson¬
ders auf den sehr billigen Preis unseres Sicherheits -Petroleums
Banmol , Provanceröl , hochfein ,

weißes Nizzaer . . . . per Liter M . 2 , 40 .
do . Oeillette , extra surfine Liller „ „ „ 1 , 30 .
do . Oeillette , feines Levantiner . . „ „ „ 0, 90 .
Riiböl , sächsisches , süßes , für Speise¬

zwecke sehr geeignet ( auch Butteröl ) „ „ „ 0 ,67 .
do . hiesiges , vorzügliches . . „ „ 0 , 63 .
Gereinigtes Oel , sächsisches . „ „ „ 0, 73 .

Griesmehr aus französischem Weizen in eleganten
von 1 Pfd ., grobkörnig , Pfd . 28 und 25 Pfg .

Dasselbe , grob , mittel und feinkörnig , lose zu 27 , 23 u.
Puddingpulver , mit Mandel - , Himbeer - , Vanille - rc .

per Päckchen 20 Pfg .
Paniermehl ( gestoßener Zwieback ) 30 Pfg . per Pfui
Kartoffelmehl , 30 Pfg . per Pfd .
Graupen , feinste , zu 40 , 21 , 19, 17, 15 Pfg . per P
Hafergrütze , amerikanische gedämpfte , 25 Pfg . per !

Reis ,
35 , 26 , 24 , 21 , 18 , 16 , 15 Pfg . per Pf « ,

Ungeschälter Reis für Hühner und Hunde 13 Pfg .

Hoffmann ' s Stärke
in Schachteln per Pfund 25 Pfg .

Kerzen .
Wir haben einen bedeutenden Posten Ke km zu

Preisen abgeschlossen und machen auf unsere
b 111 i g nt Verkaufspreise aufmerksam . Diöeceerken fr

Butter .
Dieser Artikel ist in ganz frischer Waare vorräthig .

Feinste Süßrahmbutter in Psundstücken per Pfd . M . 1 , 00 .
Feinste ostfricsische Tafelbutter . „ „ „ 1 , 10 .
Feinste ungesalzene Sennbuttcr „ „ „ 1 , 15 .

Fleischwaaren .
Margarine .

Qualität .
iiencr Apollokerzen , vollwichtig , 5er u . 6er

Salonkerzen , vollwichtig , 6er und 8er
Adlerkerzen , vollwichtig , 5er , 6er und 8er .
Wagenkerzen Ia ., vollwichtig , 6er und 8er
Patentkerzen , 370 Gramm , 6er
Millikerzen , 300 Gramm , 6er
Renaiffancekerzen , vollwichtig , 6er und 8er ,

in feinster Qualität
Compositionskerzen , per Packet von 12 Stück

Bei Abnahme von 5 Packeten 2 Pfg . per Packet bil

Westfälischer Speck , geräuchert , per Pfund 73 Pfg . . bei
72 Pfg .

Hochfeine Plockwnrst ( grobgeschnittene Fleischwurst ) , Pfund
1 M . . bei 5 Pfd . 05 Pfg .

Feinste geräucherte Mettwurst , Pfd . 85 Pfg . . bei 5 Pfd .
83 Pfg

Aus den ersten Fabriken bezogen . Gegen jede Concurrenz
leistungsfähig ! Auch gegen die sogenannten „ Butter - Geschäfte " !

Mart versuche und vergleiche !
Feinste Süßrahm - Eßmargartnc . das Beste was es giebt ,

per Pfd . 80 Pfg . . bei 5 Pfd . 76 Pfg .

Reine Gebirgs - Fruchtsäste .
m

)
Alleinverkauf für den Apotheker Herrn Dr . G . Bim
Gebiras - Himbeerfaft . . . l Die elegant !
Kirschsaft . . . . ] Saft - Fla
Johannisbeersaft . . . \ ( Vs Liter entW
Maiweinsast zur Bowle . . / 70 Pst .
Gebirgs - Erdbeersaft per Vs Flasche 85 Pfg . lm"
Himbeersaft in 1 Literflasche Mk . 1 , 60 .
Himbeersaft in kleinen Fläschchen per Flasche 28 Pfg .

Sämmtliche Artikel » auch wo es öden nicht besonders bemerkt » werden bei Mrhraknahme billiger abgegeben .
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir nicht , wie dies bei einem anderen hiesigen Geschäft nach seinen Bekanntmachungen der Fall ist , nöthig haben , die verehrte Kundschaft für die frühen Morgenstunden zu uns zu bitten . A

den Andrang der Käufer von Alters her gewohnt , besitzen aber ein zahlreichees und geschultes Hülfspersonal , so daß die verehrte Kundschaft zu jeder Zeit , auch zur Abendzeit , ihre Einkäufe bei uns machen kann , ohne zu lange in unseren
lokalen warten zu müssen . Unserem Hülfspersonal ist rasche und freundliche Bedienung der Kundschaft anbefohlen .

Heinrich Jürgens . Gustan Jürgens .

Direktion : Enge » Staegemann .

Samstag , den 6 . Februar 1892 .
Othello » der Mohr oo « Venedig .

Lrauerspiel in 5 Asien von William Shakespeare , übersetzt von Schlegel
und Tieck . Bühnenbearbeitung von C . F . Wittmann .

Regie : Carl Schröder .
Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Uwe . 1 Grass,

Kaieraflsülalffictar 130er ferein .
iSaerf

L , ftt

Sonntag , den 7 . Februar 1892 .

Die Jüdin .
Große Oper in 5 Asien von Scribe . Musik von Halövy .

Anfang 6V - Uhr ._ Opern -Prcife . Ende gegen 10 Uhr .

Thalstr . 30 , Thalstr . 30 ,
Nähe der Herzogstrasse .

Colenialwaaren -

Trauringe Hü

MrIemdtsAnhWmKMflstMsSr . UchDt
verbunden mit dem

Gründungs - Fest des Vereins
findet

Samstag den 6 . Februar , Abends 8 1/ » Uhr ,
im Vereinslokale bei Herrn P . Pütz , Flingerstr . ,

unter freundlicher Mitwirkung des
Männer - Gesnngnereins»»Olympia " :

hochfein , empfiehlt im P«
Mark 1 ,40 , 1 , 50, 1 , 60 du

lung von

Peter Mar
Bastionsstraße 33

halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den
schwersten Mustern be i bill igster Fa ^onberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf nnd Umtausch von altem Gold nnd Silber .

co Gute Waaren . «•
Billige Preise .

Großes Mal - wtii MimM -Äilmt

Altes Gold 4
Silber

_ nebst geschlossenemTanz - Kräazcfsen
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Bestell - Zettel .
-* ♦ -

Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

statt . Sämmtliche Kameraden sind freundlich willkommen . Wegen Ein¬
führung wende man sich an die Mitglieder . 133

Die Musik wird ausgeführt von der Friedrichsstädter Kapelle
unter Leitung des Hern Paul Schulze .

Der Vorstand .

AM " mit Geschirr '
billig zubillig zu verkaufen .

Bastionsstraß vldert
ein kleiner D>! §

Hociina pilirte Fattsailw
per Pfd . 1 Mk .

in sortirten Gerüchen , bester wie alle schwindelhaft angepricseneu
Seifen , empfiehlt 122

Wes IWorfer Zeifen - Wrik - As« ,
22 Miihl - xftratze 22 .

Carnruals - Nerein
„ Das de gese« . . . ne ' !

und zweischläfige Bettstelli
zu verkaufen .

Motto : Kommt Alle zu uns hergelaufen ,
Knietschörger können wir nicht brauchen .

Samstag den 6 . Spörkel ,
Abends Punkt 8 Uhr 11 Min . :

3 . große

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung
deutlich zu schreiben .

Zuverlässige ehrliche
Zeitungsträgee

werden gesucht .
trptiti « » kr vMnstr Mm -Minig ,

Klosterftraste LS .

Herremsit ^ imgg'
snrn Kesten der Armen .

im Lokale des närr . Hospes Jos . Fehr , Karlsplatz .

fu Kaufen ges»
Ungefähre Größe 30 x ’’

Dicke IV » bis 2 ‘A Ctm .

“(fo n
„ *
ftar a
duscht

«wi
'? wi
hnb ,

C
ibger,

Offerten mit Preisanaat >
1? 13 106 an die Exped Ti

Eintrittspreis 50 Pfg . ng
Karten für sämmtliche Sitzungen , incl . Mütze und Liederbuch M . 2 , 50 .

Da bei dem kolossalen Andrang zu unserer letzten Sitzung ver¬
schiedene Stöcke , Hüte und Schirme verwechselt wurden , haben wir
jetzt eine Garderobe mit Nummern - Ausaabe eingerichtet , so daß dies
nicht mehr Vorkommen kann . 1 >er BJfer

Smcheuglasschränkc ,
w *- schränke , Anricht «
Kommoden billig zu veff
124 Klosterstraße 88 , SÄ

Regenschsi

ckez
den,

stich ,
teil,

'Teil

■Me

stehen geblieben . Gegen hohe !
nung abzugeb . in der Erp . )

Wir bitte « höflichft , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



1. Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage
„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich KV Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

UnabhängigeskOrgan für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Illustrirle Familien - Zeitung " .

Post -Zeitungs -Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg >, auswärtige
Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Cxpeditio « : Klosterstraße 29 . Sonntag , den 7 * Februar 189Ä . Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Erstes Blatt .
Hierzu ein 2 . Blatt sowie die Sonntags -

Gratisbeilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

An ililsm AbmeM !
Veranlaßt durch mehrfachbei uns eingelaufene

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " richten wir an Sie die ergebene
Bitte , jede Nachlässigkeit unserer Boten umgehend der
Haupt - Expedition , Klosterstraße 29 , anzuzeigeu.
Dadurch werden wir im Stande sein , unsere Abonnenten
und Auftraggeber pünktlich und gewissenhaft zu bedienen .
Wir werden bestrebt sein , allen Wünschenunserer
Abonnenten und Freunde gerecht zu werden und bitten
daher , unser Unternehmen auch weiterhin in eben so
weitgehendemMaße wie bisher , durch Zuweisung von
Abonnements , Annoncen- und Druck - Aufträgenunter¬
stützen zu wollen .

Für Ihre Bemühungen im Voraus bestens dankend
zeichnet achtungsvoll !

verleg md SrMtiiin
der „ Mckorstr Siirzer -MmK",

Klosterstrafte LS .

J@“ Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nnr gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

Erinnerungen an Dr . Mackenzie .
Wer niemals Sir Morell Mackenzie ' s fürstliche

Wohnung in London gesehen , mit den prächtigen Warte¬
zimmern , in denen sich die höchste Gesellschaft gern oder
unfteiwillig Stelldichein gab , wer ihn nie im Kehlkopf¬
hospital , von einer Schaar eifriger Schüler umgeben ,
den Rundgang machen sah , kann sich schwer den Gegen¬
satz vorstellen , densein Charlottenburger und Potsdamer
Leben mit seinem Londoner Dasein bot . Schon in San
Remo hatte sich der Kaiser Friedrich so daran gewöhnt ,
alle Lebenshoffnung aus Mackenzie ' s Blick, Wort und
Wesen zu schöpfen , daß er nach seiner Ankunft in Char¬
lottenburg fast nie länger als eine Stunde seine Ab¬

wesenheit ertrug . Mackenzie mußte eine Glocke am Kopf¬
ende seines Bettes anbringen lassen und wurde oft sechs
mal in einer Nacht aus dem Schlaf geweckt , um zum
Kaiser zu gehen und von ihm die Frage zu vernehmen,
ob seine Ansicht über seine Krankheit sich verändert habe .
Aus tiefften Schwermuthsanfällen konnte das zuversicht¬
liche Wesen Mackenzie ' s den Kaiser zur Hoffnungs¬
freudigkeit emporziehen. Was Wunder , wenn ihm die
Gattin und die Töchter des hohen Dulders volles Ver¬
trauen und tiefempfundene Dankbarkeit entgegenbrachteu.
In Potsdam gab es oft in jenem wunderschönen Zimmer ,
in dem Kaiser Friedrich das Licht der Welt erblickte ,
beim Kamin ein trautes englisches Plauderstündchen , in
dem die Töchter einen Theil ihres Frohsinns wieder -
sanden . Es wurden dann die Schwächen der jungen
Prinzessinnenbesprochen , und namentlichPrinzessin
Viktoria (jetzige Prinzessin zu Schaumburg - Lippe) bekam
zu hören , daß ihre Liebe für die Natur , ihre Abneigung
gegen alle Repräsentationgar nicht standesgemäß sei .
Mackenzie hatte nämlich berichtet , es sei ihm zu Ohren
gekommen , daß sie bei der Eröffnungeiner Markthalle
ein sehr gelangweiltes Gesicht gemacht hatte . Um jene
Zeit wurden am Hofe des Kaisers Friedrich noch viele
Pläne für den Sommer gemacht , und es wurden die
Schlösser und Villen erwähnt , welche Kaiser Franz Joseph
dem kranken Kaiser Friedrich zur Benützung angeboten.
Mackenzie sollte entscheiden , wo Aufenthaltgenommen
werden könne . Höchst selten kam Mackenzie nach Berlin ,
wo er , wenn er erkannt wurde , auf der Straße vor
Insulten nicht sicher war . Er lächelte resignirt und
ließ sich in keinen Konflikt ein , denn es klang ihm immer
die Mahnung der Kaiserin in ' s Ohr : „ Nicht lange aus -
bleiben , Mackenzie! Lassen Sie uns nicht zu lange mit
unserem armen Patienten allein !" Wenn er dann heim¬
kam , fand er sein Zimmer blumengeschmückt von den
Händen der Prinzessinnen , oft der Kaiserin selbst .

Seine Schilderungder letzten schmerzlichen Scene
ün Sterbezimnier war ergreifend . Mackenzie stand an
der rechten Seite der Messingbettstatt , auf welcher der
Kaiser bald ausringen sollte . Er hielt in der Rechten
die Hand des Dulders und stützte mit der Linken dessen
Kopf, dabei hielt er das Ohr über den Mund des
Kranken gebeugt . Neben ihm stand der Kronprinz
Wilhelm , heroische Versuche machend , um seine furcht¬
bare Bewegung zu verbergen . Am Fußende des Bettes
stand Prinz Heinrich und hielt krampfhaft sein Schluchzen
zurück . Drüben , an der linken Bettseite , kniete Kaiserin
Victoria , das Antlitz über die linke Hand des Kaisers
gebeugt , Neben ihr stand Dr . Howell . Diese Situa¬
tion hatte eine Viertelstundegewährt , als Mackenzie
den Kopf des Kaisers sanft auf ' s Kiffen bettete , sich
aufrichtete , die Uhr aus der Westentasche nahm und ,
sie dem Kronprinzen hinhaltend , sagte : „ Vielleicht
wollen Eure Majestät den Augenblick sesthalten ? " Diese

Worte gaben Anlaß zu einem erschütternden Ausbruche
der zurückgehaltenen Gefühle der beiden Brüder, wäh
rend die Kaiserin nur das Antlitz fester auf die Hand
des Todten drückte . Der junge Kaiser Wilhelm wischte
dann die Thränen ab , die sein Gesicht überströmten ,
und trat an ' s Fenster , um mit dem Taschentuch zu
winken , worauf die mit dem Fuß im Steigbügel , bereit¬
stehenden Dragoner nach allen Windrichtungen davon¬
ritten und die Gitterthore von Potsdam geschlossen
wurden . Prinz Heinrich war so erschüttert und weinte
so bitterlich , daß man ihm , um seine Gedanken abzu¬
lenken , austrug , den Lorbeerkranz zu suchen , den die
Großmutter dem Kaiser nach der Schlacht von Wörth
geschickt und mit dem man ihm die Brust schmücken
wollte . Mackenzie half der Kaiserin die Hände des
Todten über den Schwertknauf falten , band ihm auf
ihren Wunsch ein Seidentüchelchen und ein kleines
Medaillon um den wunden Hals , dann kam die Kaiserin
quer durch ' s Zimmer auf den Arzt zu , faßte seine Hand
und sprach ihm Angesichts des Todten feierlich ihren
Dank für Alles , was er an demselben gethan , aus .
Nach seiner eigenen Aussage war eine der größten
Freuden , die Mackenziein seinem späteren Leben
empfunden , das schöne Wort, das Professor Billroth
über ihn und sein Verhalten in dieser schweren Prü¬
fungszeit gesprochen . Billroth würdigte die schwierige
Lage Mackenzie ' s , der dem Kranken aus Humanität
die Unheilbarkeit des Leidens nicht zugeben konnte ; die
Lüge werde in solchen Fällen zur moralischen That ,
und Mackenzie habe als Arzt und Mensch gethan , was
noch zu thun möglich war , nachdem das unglückliche
Wort „ Krebs " einmal ausgesprochen worden . ( N . Fr . Pr .)

Deutscher Reichstag .
164 . Sitzung vom 5 . Februar . 2 Uhr .

Am Bundesrathstische : v . Boetticher , Bosse .
. Die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats für

1892 / 93 wurde fortgesetzt beim Etat der Reichsjustizverwal¬
tung , der ohne Debatte genehmigt wurde .

Zu dem Etat lag eine Resolution der freisinnigen Partei
vor , wonach die verbündeten Regierungen zur Vorlegung
eines Gesetzentwurfes betr . die Auslieferung von verurtheilten
und angeschuldigten Personen an auswärtige Regierungen
ausgefordert werden sollen , in welchem :

1 ) Die Auslieferung , in Ansehung sowohl der Bewilligung
der einzelnen Auslieferungen wie der Abschließung von Aus¬
lieferungsverträgen der ausschließlichen Zuständigkeit des
Reichstags überwiesen ,

2 ) die Bewilligung der einzelnen Auslieferungen von der
Mitwirkung der Gerichtshöfe abhängig gemacht wird , und

3 ) die Regierungen verpflichtet werden , die Aufhebung
der von ihnen mit auswärtigen Regierungen abgeschlossenen
besonderen Auslieferungsverträge herbeizuführen , unbeschadet
jedoch derjenigen etwa bestehenden Verträge und vertrags¬
mäßigen Bestimmungen , welche die Rechtshülfe in Grenz¬
bezirken bezüglich der Feld - , Forst - und Jagdfrevel betreffen .

Abg . v . Bar begründete die Resolution . Was sie ver¬
lange , sei zunächst nur eine Konsequenz der Einheit des

Deutschen Reiches , namentlich seiner Einheit auf dem Gebiete
der Rechtspflege . In Deutschland seien die Auslieferungen
lediglich ein Ausfluß der Polizeigewalt . Redner verwies
namentlich auch auf das neue Auslieferungsgesetz der Schweiz ,
wo alle Kantone auf ihre bisherigen Rechte verzichtet haben .
Auslieferungsverträge bedürften nach Art . 11 , Absatz 3 der
Verfassung auch der Zustimmung des Reichstages , in Preußen
aber bedürften Verträge dieser Art der Zustimmung des Land¬
tages nicht . 1884 habe Preußen und nach ihm Bayern einen
solchen Auslieferungsvertrag mit Rußland geschlossen und
damit sei die Kompetenz des Reiches unzweifelhaft umgangen
worden . Rußland werde schwerlich etwas dagegen haben ,
wenn sämmtliche Auslieferungsverträge der Einzelstaaten mit
Rußland gekündigt und durch einen Vertrag des Reiches ersetzt
würden . Hauptsächlich aber komme es auf die Mitwirkung
der Gerichte bei den Auslieferungen , auf den Rechtsschutz für
die betreffenden Personen an ; vor Allem aus diesem Gesichts¬
punkte empfehle die Partei die Annahme der Resolution .

Staatssekretär Dr . Bosse erklärte , ein Bedürfniß , diese
Sache einheitlich zu regeln , liege nicht vor .

Abg . Hartmann ( dk .) schloß sich den Ausführungen des
Staatssekretärs an .

Abg . Gröber ( Ctr .) kann der Resolution gleichfalls nicht
zustimmen , ebenso wenig Frhr . v . Gültlingen ( Rp . ) .

Abg . Dr . v . Bar bekämpfte die Ansicht , daß durch den
Antrag die Rechte der Einzelstaaten berührt würden .

Abg . Bebel ( Soz .) schloß sich seinem Vorredner an und
bittet den Antrag anzunehmen .

Abg . Dr . Meyer ( dfr .) suchte in längerer Rede die Noth -
wendigkeit des Antrages nachzuweisen und erklärte , er habe
bei der Befürwortung der Resolution keinen andern Zweck als
den , das Gemeinwohl zu fördern .

Abg . Dr . Osann beantragte Kommissionsberathung der
Resolution .

Abg . Dr . Hartmann trat dementgegen , da die Mehr¬
heit des Reichstages gegen die unitarische Absicht des Antrages
sich ausgesprochen habe .

Nach weitern kurzen Bemerkungen der Abgg . Dr . v . B a r
( ds .) und Spahn ( Ctr . ) wird die Berathung geschlossen. Da
die Abstimmung über den Antrag Dr . Osann auf Kommisstons -
berathung zweifelhaft bleibt , so muß zur Auszählung geschritten
werden , welche die Anwesenheit von nur 189 Mitgliedern und
damit die Beschlußunfähigkeit des Hauses ergiebt . Für Kom¬
missionsberathung stimmten 88 Abgeordnete (die gesammte Linke
und die Polen ) , dagegen 102 .

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr .
Tagesordnung : Rest der heutigen Tagesordnung . Reichs -

verstcherungsamt .
Schluß halb 5 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

12 . Sitzung vom 5 . Februar , 11 Uhr .
Am Ministertische Miquel , von Heyden und zahl¬

reiche Kommissarien .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Berathung des Staatshaushaltsetats für 1892 — 93 .
Der Etat des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬

heiten enthält eine Mehrforderung von 6000 M . Zulage für
den Gesandten in Stuttgart . Die Budgetkommisfion beantragte
diese 6000 M . als künftig wegfallend zu bezeichnen .

Geheimer Legationsrath H u m b e r t wies darauf hin ,
daß die Verhältnisse in Stuttgart sich sehr erheblich verändert
hätten ; die Gehälter der Gesandten anderer Staaten seien
sehr erheblich höher als das des preußischen .

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)
( 9 . Fortsetzung .)

Emmy begegnete lächelnd ihren : Blick , wenn auch ihr
Hirz gleichsam zum Zerspringen pochte .

„Sie denken , es sei wohlwollende Menschenpflicht , mich
vor der Verderbtheit der Männer zu warnen , Gräfin ? Ich
M Ihnen für das Interesse , welches Sie meinem Glücke
chchem Hugo ' s entgegenbringen , — und kann Ihnen nur die

- Sicherung geben , daß ich mich außerordentlich geschmeichelt
uhüz -

Die Gräfin hatte ein Gefühl , als sollte sie aufspringen ,
* Diejenige zu tödten , welche sie haßte , aber sie überwand
"h selbst .

„Ich sehe, daß ich Sie gekränkt habe , " sagte sie mit
Origem Achfelzucken. „ Es thut mir sehr leid , denn Sie sind

Mg gegen mich gewesen , — . und doch , liebes Kind , sprach
ch »ur zu Ihrem Besten !"

Emmy lächelte — überlegen .
»Ich zweifle nicht daran , " sagte sie . „ Wie sollten Sie

Ms ? Doch Sie gestatten , — es ist inzwischen spät geworden
Sie scheinen sich wieder erholt zu haben ; ich darf Sie

>s° wohl verlassen ? "
Die Gräfin wußte , daß sie eine Niederlage erlitten hatte ,
aber eine viel zu gute Schauspielerin , um ihre Ent¬

weichungzu verrathen .
. »Eie gehen in Kälte und Unfreundlichkeit von mir , und
^ , »iuß es schweigend ertragen , " flüsterte sie in einem Tone ,
fl wie von Thränen verschleiert erschien . „ Gute Nacht , liebes

" w, gute Nacht und nochmals Dank für Ihre Güte !"
. Sie bot Emmy die Hand , und nach kaum merklichem
°8ivn legte diese ihre Rechte auf die schmalen Finger Laura ' s .

„Gute Nacht ! Bedürfen Sie wirklich nichts mehr ? "
»Nein , — nur eins : Ihre Verzeihung !"

. . „Ich wüßte nicht , was ich Ihnen zu verzeihen hätte !"
Astete Emmy kühl . „ Nochmals — gute Nacht !"

j, . Die Thür schloß sich hinter dem jungen Mädchen und
r * stand allein in dem matt erleuchteten Korridor ; sie sah

Wl !? Meißen Kleide geisterhaft aus , und mit einer unwill -
Bewegung griff sie an ihr Herz . So wankte sie

ww Gemach zu .
-.PW gleichem Augenblick saß Laura Beacham an ihrem
fl , r ich » jede Spur von Schwäche war von ihr gewichen .

Wer Hand schrieb sie folgendes Telegramm :
«p / KÜi Möglichstes gethan und fehlgeschlagen , jetzt kommt
„ flhe an Sie ! Handeln Sie denn und zwar handeln Siean Sie ! Handeln

^ cheu und ohne Schonung .

13 . Kapitel .
Die Schloßpforten von Encourt standen weit geöffnet ,

und Emmy trat mit einem glücklichen Lächeln auf den Lippen ,
ihre Handschuhe überstreifend , in die Vorhalle . Obwohl sie
erst am Abend von Combermeere zurückgekehrt und die Reise
eine etwas ermüdende war , sah sie doch frisch und rosig aus
an diesem sonnenhellen Septembermorgen , während sie Hugo ,
der auf sie zugeschritten kam , die Hand reichte .

„ Welches Glück für mich . Dich wieder zu haben !" flüsterte
er ihr zu . „ Ich niöchte wissen , ob Du Dich nur halb so sehr
nach mir gesehnt hast , wie ich mich nach Dir sehnte !"

„ Es war eine lange Woche , und auch ich bin froh . Dich
wiederzusehen !" gestand sie lächelnd . „ Ich glaube , wir würden
gut daran thun , uns auf den Weg zu machen ; die Kirchen
glocken haben schon geläutet . Doch was ist Dir Hugo ? " forschte
sie , ihn besorgt betrachtend , denn sie glaubte , einen Zug in
seinem Antlitz zu sehen , der ihr fremd war .

„ Was sollte mir sein , jetzt, da Du hier bei mir bist ?
Ich gestehe ehrlich , daß das Leben ohne Dich mich so furcht¬
bar dünkte , daß ich Dich nie mehr lassen werde ! Wie war es
in den letzten Tagen in Combermeere ? " sagte er , langsam an
Emmy ' s Seite werterschreitend . „ Hat Melville seine gute Laune
wiedergcfunden und wre ging es der Gräfin Beacham ? "

„ Ich glaube nicht , daß sie sehr kräftig ist ; sie scheint
Ohnmachtsanfällen ausgesetzt zu sein . Glaubst Du , daß sie
glücklich ist ? " fragte Emmy leise . „ Sie ist schön, reich , aber . . ."

Sie stockte und er antwortete ihr mit einem Seitenblick :
„ Glücklich ? Wer vermöchte das zu sagen ? Ich habe sie einst
sehr bewundert , finde sie aber in jüngster Zeit nicht zu ihrem
Vortheil verändert . Was weißt Du von Deinem Vater ,
Liebste ? War es nicht ein sehr plötzlicher Entschluß von ihm ,
nach London zu gehen , anstatt nach Hause zurückzukehren ? "

„ Ein sehr plötzlicher Entschluß , ja ? " gestand Emmy zu .
Er bekam gestern , gerade , bevor wir Combermeere verließen ,
eine Drahtbotschaft , welche ihn im höchsten Grade zu ver¬
stimmen schien und die ihn veranlaßte , mich allein nach Encourt
fahren zu lassen . Ich bat ihn , mir zu sagen , ob sich irgend
etwas Außergewöhnliches zugetragen habe , aber er erklärte ,
daß nichts geschehen sei , was er mir mittheilen könne . Am
Montag kehre er nach Hause zurück und werde mir dann be¬
kannt geben , ob das , was sich zugetragen haben müsse , für
mich von Interesse fei .

„ Wie erschien er Dir denn ? " forschte Hugo , indem er
liebevoll zu dem jungen Mädchen niederblickte . „ Bestürzt ? "

„ Ja , Anfangs sehr , aber er hatte es bald abgeschüttelt .
Hugo , ich weiß nicht , weshalb , aber mir war es , als befürchte
er irgend ein Leid für mich . G&r war so zärtlich mit mir , und
ich beobachtete mehrmals den Ausdruck der Liebe und Trauer
in seinen Augen , während dieselben sich auf mich richteten .
Natürlich muß jedes Leid , das ihn berührt , auch mich treffen ,
aber sobald ihr Beide , Du und er, wohl und mit mir vereint
seid , fürchte ich keinen Kummer auf Erden !"

Hugo drückte ihre kleine , grau behandschuhte Rechte , die
ans seineni Arnr ruhte , voller Zärtlichkeit .

„ Gott halte Dir alles Leid fern , Geliebte !" sprach er
dabei leffe . „ Ich glaube übrigens nicht , daß irgend etwas
besonders Unangenehmes sich ereignet haben kann , sonst würde
mir Dein Vater geschrieben haben ; denn wenn mich nicht
Alles täuscht , hat er es gelernt , mir zu vertrauen !"

„ Ja , ich glaube , er betrachtet Dich wirklich wie feinen
Sohn . Aber Du hast mir noch nicht gesagt , wie es Deiner
Mutter geht und was sie davon hält , daß ich den ganzen Tag
bei Euch zubringen soll ? "

„ Sie befindet sich nichts weniger als wohl und macht
mir ernstliche Sorge ; ich kann ihre niedergedrückte Verstim
mung nicht verstehen : mein Vater ist sehr gut und geduldig
mit ihr und Tante Nesty ein wahrhaftiger Engel . Mir will
cs oft Vorkommen , daß , wenn mein Vater weniger nachsichtig
gegen sie wäre , es für sie besser sein miißte . Doch reden wir
von anderen Dingen . Ich möchte die Sorge wenigstens für
Stunden aus meinem Leben gestrichen sehen !"

„ Ja , die Tage der Trennung waren hart genug . Du
siehst sehr ernst und bleich aus . Bist Du krank . Liebster ? "

„ Krank , nein , vielmehr sehr glücklich in Deiner Nähe !"
Nach beendetem Gottesdienste schlugen Beide gemeinsam

den Weg nach Brancepeth ein .
„ Kannst Du mir denn nicht sagen , was Dich quält , Hugo ? "

fragte Emmy sanft , als sie sah , daß immer noch eine Wolke
auf der Stirn des Verlobten lagerte . „ Vertraue mir ! Sei
offenherzig ! Bist Du zu der Entdeckung gelangt , daß ich Dir
nicht das bin , was ich Dir sein sollte ? Giebt es eine Andere ,
welche Dir lieber wäre als ich ? "

Er blickte mit einem Ausdruck zu ihr nieder , welcher sich
nicht mißdeuten ließ und sprach mit sanftem Ernst :

„ Ich habe nie geliebt , so wie ich Dich liebe , Emmy ? Wie
kommst Du dazu , an mir zu zweifeln ? "

Sie erwiderte seinen Blick offen , aber dennoch mit einem
scheuen Ausdruck .

„ Ich zweifle nicht an Dir ," antwortete sie leise , „ aber ich
sehe, daß Du irgend ein Leid hast , welches Du nicht mit mir
theilen willst . Ich habe kein Recht , in Dich zu dringen , und
möchte Dich nicht zwingen , mir irgend etwas zu sagen , worüber
Du lieber schweigen willst , aber glaube mir , daß , wenn ich
Dir irgendwie helfen könnte , es mich maßlos glücklich machen
würde . Wir haben bis jetzt nur sonnige Tage zusammen ver¬
lebt ; wenn der Sturm kommt , so laß mich Alles mit Dir
tragen , — mit Dir und sei ' s die schwerste Last !"

Hugo war sehr bleich , während er auf dem einsamen
Waldpfad den Arm um die Geliebte schlang und sie zärtlich
an sich drückte . Es währte lange , ehe er sie freigab , urrd
schweigend setzten sie ihren Weg gemeinsam fort . Das Sonnen¬
licht spielte hier und dort , zwischen den Zweigen der Bäume
hindurch sich Bahn brechend , vor ihnen auf ihrem Pfade ; sie
ahnten nicht , daß die Wolken , welche ihr Leben zu umdüsiern
drohten , bald , ach , so bald allen Sonnenschein arrs ihrem
Dafein verdrängen sollten .

14 . Kapitel .
Philipp Cameron und seine Schwester standen auf der

Schloßterrasse von Brancepeth , als Hugo und Emmy den
Landsitz erreichten .

Das Gabelfrühstück verlief in der gewohnten , angenehmen
Weise und noch lange Jahre später dachten Emmy Gerant „
und Hugo Cameron an jene letzten, glücklichen Stunden zr? '
Nach genossenem Imbiß begab Tante Nesty sich zu Gr ,
Sarah und Philipp Cameron suchte seine Bibliothek auf . -

Auf Hugo ' s Arm gestützt , ließ Enrmy sich von ihr !
Verlobten in den Musiksaal geleiten , wo er ihr stimmurv
volle Lieder sang , bis die Dämmerung hereinbrach . Da .-
verstummte Spiel und Lied und im traulichsten Geplau ' ■
saßen beide Verlobte eben beieinander , als nach einem leifeu ;
Pochen der Kammerdiener eintrat .

„ Es ist ein Billet für das Fräulein von Gerant ge¬
kommen und da der Ponywagen von Encourt mit herüber¬
geschickt wurde , dachten wrr , es müsse eilig sein ; ich brachte
es deshalb gleich herein , " meldete derselbe .

„ Der Ponywagen ? " rief Emmy , unwillkürlich erschrocken
und mit zitternden Händen nach dem Billet greifend . „ Mein
Gott , was kann geschehen sein ? Ist Papa zurückgekehrt ? Ja ,
diese Zeilen sind von ihm !"

„ Sie löste das Siegel und las die wenigen , von der Hand
ihres Vaters geschriebenen Worte :

„ Mein liebes Kind , ich bin mit dem Eilzuge zurück¬
gekehrt und bitte Dich , augenblicklich nach Hause zu
kommen ! Ich bin wohl , muß Dich aber unverzüglich
sprechen !"
Die letzten Worte waren mit sichtlicher Hast nachttäglich

hingeworfen . Emmy las das Billet zweimal und ihre Stirn
umdüsterte sich ; diese Botschaft war ihrem Vater so unähnlich .

„ Papa ist nach Hause zurückgekehrt und wünscht meine
sofortige Heimkehr ; ich fürchte für ihn !" sagte sie rnit stocken¬
der Stimme .

Sie hatte Hugo das Billet gereicht und dieser las es
mit ebenso großer Ueberraschung , wie jene gewefen , welche
sie empfunden hatte .

„ Er betont , wohl zu sein , " sprach Hugo , ihr das Blatt
zurückgebend . „ Bermuthlich handelt es sich um andere Dinge ,
als um seine eigene Person . Wir werden sofort aufbrechen ;
ich werde Dich selbst nach Hause fahren !"

Das Antlitz des Mädchens hatte sich noch mehr umdüstert .
„ Ich hoffe , es ist kein Unglück geschehen , " meinte sie mit

ängstlichem Gesichtsausdruck . „ Er sagte , er könne erst am
Montag zurückkehrm ; er ist so viel früher gekommen ."

Emmy verabschiedete sich voller Hast von dem Vater und
der Tante ihres Verlobten , bei welcher Gelegenheit sie in
Erfahrung brachte , daß Franz Ashton eben angekommen sei .

„ Er ist mit Deinem Vater gereist , Emmy , " fügte Philipp
Cameron hinzu .

( Fortsetzung folgt .)



Aba Graf Limburg - Stirum ( lortf .) : Wenn in Stutt
gart das Gehalt erhöht wird , so müssen wir demnächst auch
in Dresden und Karlsruhe die Gehälter erhöhen .

Der Antrag der Budgetkommission wurde angenommen ;

ebenso die übrigen Titel dieses Etats ohne Debatte .
Im Etat des Finanzministeriums sind zu Umbauten . . .

den Königlichen Theatergebäuden zu Berlin 500 008 M . als
einmalige Ausgabe angesetzt .

Die Budgetkommisston beantragte btefe Summe zu be¬

willigen „ zu den im feuerpolizeilichen Interesse nothwendigen
Umbauten in den Königlichen Theatergebäuden in Berlin "

Die Bewilligung erfolgte in dieser Weise .
Beim Etat der Domänenverwaltung und zwar bei der

Einnahme aus Domänen wies
Abg . Seer ( nl .) darauf hin , daß die Neuverpachtungen

in den drei östlichen Provinzen : Ost - und Westpreußen und
Posen unter 20 Mark per Hektar ergeben haben . Im Namen
des Vereins der Domänenpächter der Provinz Posen bittet
Redner den Minister in Erwägung zu ziehen , ob nicht beim

Abzug des alten Pächters der neue Pächter veranlaßt werden
kann , die Gebäude zu einem angemessenen Werthe zu über¬
nehmen . , , ,

Minister v . Heyden : Dre zuletzt angeregte Frage hat
die Verwaltung eingehend beschäftigt . Der abziehende Pächter
ist allerdings ungünstig gestellt , aber die Verwaltung glaubt
dem neu einziehenden Pächter die Verpflichtung zur Ueber -
nahme der Gebäude nicht auferlegen zu sollen .

Abg . v . Meyer - Arnswalde : Aus der Nachweffung der
Neuverpachtung der Domänen geht hervor , daß für den Osten
ein erheblicher Rückgang festzustellen ist .

Abg . Gerlich ( fk .) bat den Minister seine Aufmerksam
keil aus die kriminelle Bestrafung des Kontraktbruches zu
richten , durch welchen namentlich die kleine Landwirthschaft
geschädigt werde .

Abg . Stengel ( fk .) : Die hohen Pachtprerse , n Sachsen
waren ein Antheil der Domänenverwaltung an den Zucker¬
prämien , der mit der Prämie in Wegfall gekommen ist .

Abg . Humann ( Ctr .) meinte , die Getreidezölle auf
3 , 50 M . werde die Landwirthschaft nicht ruinirm ; er ist der
Meinung , daß die Landwirthschaft bei den hohen Preisen einen
Schutzzoll überhaupt nicht brauche . In Bezug auf dre Löhne
kann die Landwirthschaft mit der Industrie nicht konkurrrren .

Auf eine Frage des Abg . L o tichi u s erklärte der Mmrster
v . Heyden , daß die Domänenverwaltung gern das Schloß
Eberbach in gutem Stand halten würde , wenn sie die Allein -
versüqung darüber hätte . _ t

Abg . Lieber ( Ctr .) empfahl dem Mmrster die Fürsorge
für das Bad Niever - Selters . .

Minister v . Heyden : Die Frage der Verpachtung wird
jetzt untersucht , ich bin aber zweifelhaft , ob ich dazu kommen
werde , iveil die Verwaltung auf andere Interessen Rücksicht
zu nehmen hat . „ . . , „ . .

Die Abgg . Schaffner ( ntl .) und Lotichrus empfehlen
die Verbesserung der Badeeinrichtungen in Ems .

Minister v . Heyden erklärte , daß er die Anregung einer
Prüfung unterziehen werde .

Die einzelnen Positionen des Etats wurden ohne Aenderung
genehmigt .

Beim Etat der Forstverwaltung empfahl

Abg . v . Risselmann ( kons .) die Aufbesserung der
Gehälter der Forsträthe . ,

Minister v . Heyden wird die Anregung m Erwägung
ziehen

Abg v . Meyer - Arnswalde bedauerte , daß der Fond
zum Ankauf von Grundstücken zu den Forsten , der früher
3 Millionen Mark betragen habe , jetzt schon seit Jahren auf
1050 000 M . herabgesetzt worden sei .

Minister v . Heyden : Der Fond hat nur vorübergehend
in einem Jahre die Höhe von 3 Millionen Mark erreicht ;
wenn jetzt eine höhere Lmmme nicht gefordert wird , so liegt
das in den allgemeinen Finanzverhältnissen .

Abg . Gerlich : Nicht bloß die allgemeine Finanzlage
ist eine schlechte , sondern die Lage der Landwirthe im Allge¬
meinen , die deshalb nicht mehr im Stande sind , aufzuforsten .
So wird alles Holz heruntergeschlagen , ohne daß Ersatz ge¬
schaffen wird . Der Staat sollte helfend eintreten .

Der Etat der Forstverwaltung wird genehmigt , ebenso
ohne Debatte die Ausgabekapitel : Rente des Kronfideikommiß -
fonds , der Zuschuß zu dieser Rente , ferner der Etat der Zen¬
tralverwaltung der Domänen und Forsten , der Erlös aus
Ablösungen von Domänengefällen .

Bei dem letzteren Kapitel fragte Abg . Dr . Sattler ,
ob die Regierung schon dein Gedanken näher getreten sei , den
Domänendesitz des Staats vom Westen nach dem Osten zu

verlegen .
Minister von Heyden : Die Regierung ist mit ähnlichen

Arbeiten im Osten so stark beschäftigt , daß sie neue Arbeiten
dieser Art nicht übernehmen kann . Wenn man den ganzen
Domänenbesitz im Westen verkaufen will , so muß man dafür
einen geeigneten Zeitpunkt abpassen .

Beim Etat der Landwirthschaftlichen Verwaltung besprach

Abg . Enneccerus ( nl .) die Anstellungsverhältnisse der
Bureaubeamten der Generalkommissionen , die zwar etwas

verbessert seien durch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen ,
indessen müßten diese Beamten inimer noch zu lange auf die
feste Anstellung warten .

Abg . Mies ( Ctr .) empfahl die Verbesserung der Lage
der Vermessungsbeamten .

Geheimer Oberrcgierungsrath Sternberg wies darauf

hin , daß schon im vorigen Jahre eine solche Aufbesserung
angefangen habe .

Abg . Seyfsardt ( nt .) wies beim Kapitel „ Förderung
der Fischerei " daraus hin , daß der mit Holland geschlossene
Vertrag wegen des Schutzes der Wanderfische , namentlich des

Lachses , seinen Zweck vollständig verfehlt habe , da die Holländer
eine förmliche Raubfischerei trieben .

Minister v . Heyden : Die Vertretung der deutschen
Fischerei - Interessenten liegt beim Reiche . Bei der Fischerei
haben die Anwohner der Mündung immer mehr die Vortheile
als die des oberen Laufes .

Abg . Lohren ( k.) sprach seine Befriedigung aus über

Zzna stell g von Wiesenbaumeistern , welche die Wasser -
£ t chast nn Interesse der Landwirthschaft leiten sollen ,

aöjfc / Tu srer > m soll sich jetzt mit der Schaffung einer Wasser -

^ - -- ' jiyorde befaßt haben . Ich wünsche , daß in diese Wasscr -
. . .xhorde nicht nur Techniker , sondern auch Landwirthe be -

b-jjf * werden , welche Kenntnih von den Wasserverhältnissen
sttrekwndeil Ktrg -Egesiietcs haben .

' M ^ / '.llister v . H e y d e n : Daß das Ministerium sich mit derSav /TütMvtrfT+iiMr » öiwbv S’flürtffprfmit'hphnrhp fipfphnfttrtt firtt .

luge der Einrichtung einer Wasserbaubehörde beschäftigt hat ,
richtig ; ich kann aber darüber jetzt noch keine Auskunft

-den Ein Gesetz über das Wasserrecht wird ausgearbeitet

nd wohl noch im Laufe dieses Jahres fertig gestellt werden .
Abg . v . Schalscha ( Ctr .) empfahl für den Bau des

) derkanals die Heranziehung der Arbeitskräfte nicht mrs der

ächsten Nähe , sondern aus weiterer Entferuuitg .
Abg . Knebel ( ul .) tmnkt der Negierung für die Er -

öhung des Fonds unter A > ftibruiig des Gesetzes betreffend
- chutzwaldungen und Wu ^ ^ uossettschaften von 100 , 000 auf
50 ,000 M . ; er hoffe , daß auch bald eine Revision des Ge¬
istes über die Schutzwaldungen vorgeuommen werde .

Bei den Au -, n zur Förderung des Obst - und Wein -
aues wies Abg . Knebelt ruf hin , daß jetzt am Rhein

roße Reblausherde entdeckt und , auffallend sei es , daß die
Linzer dagegen überhaupt nichts thun , obgleich dadurch der
>anze Weinbau Deutschle . .ds bedroht werde .

Minister v . Heyden : Seitens oer Aufsichtsorgane wird
nt aller Energie verfahren . Die speziellen Anregungen werden
um der Regierung nit Aufmerksamkeit geprüft werden . Die
Winzer wollen der Angelegenheit nichts wissen .

Abg . Loire . u S glan " daß bei Fortsetzung des bisher
ingeschlagenen Verfahrens Reblausgefahr bald beseitigt
ein werde .

Bei den Ausgaben für landwirthschaftlich - polizeiliche

Zwecke empfab '
Abg . Fritz en - Borkm ( Ctr .) die gesetzliche Regelung der

Entschädigung durch Milzbrand vernichtetes Vieh .
Minister v . Heyd : n erklärt , daß eine derartige Vor

oge heute an das Herrenhaus abgeht .
Tie ordentlichen Ausg .' . Au des Etats der landwirth -

chastlichen Verwaltung werden bewilligt . Unter den einmaligen
Ausgaben sind zur Förderung der Land - und Forstwirthschaft
m Eiselgebiet 200 , 000 M . gefordert .

Abg . Knebel erklärte , daß die Beschränkung dieser
Arbeiten aus die Eifel in oen anderen Gebirgsgegenden Un -
ufrieoenheit hero . rg , ruf . u habe .

Minister v . Heyden : Er habe sich überzeugt , daß die
Helder im Einverständniß mir der Provinz , die ihrerseits
to » ,«x .0M . jährlich zur Verfügung stelle , durchaus zweckmäßig
verwendet werden

Abg . Br o e km a nn ( Ctr .) wies darauf hin , daß die Eifel¬
gebiete sich in einem so großen Nothstand befänden , daß die
Staatsbeihülfen durchaus nöthig gewesen seien .

Abg . F r i tz e n - Borken ( Ctr .) bestätigte , daß die Staats¬
hülfe nothwendig sei ; man könne auch jetzt die Betheiligten
zu Beiträgen heranziehen , so daß man wohl allinählich wieder
die Leute zur Selbstständigkeit bringen werde .

Bei der einmaligen Ausgabe für den Süd - N » rdkanal im
linksemfischen Moorgebiet schlug

Abg . Dünckelberg vor , den Dortmund - Emskanal so
zu führen , daß die Unterems kanalisirt würde , daß der Kanal
nicht auf dem rechten Ufer der Ems geführt werde , wo er
gar keinen Nutzen für die Landwirshschaft hätte .

Die einmaligen Ausgaben des Etats der Landwirthschaft¬
lichen Verwaltung werden genehmigt .

Der Etat der Gestütverwaltuug wurde in allen seinen
Theilen ohne Debatte genehmigt .

Schluß 4 Uhr .
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr .
Tagesordnung : Erste Lesung des Gesetzes , betreffend die

Polizeikosten und Fortsetzung der zweiten Berathung des Mats .

Sozialpolitische Nachrichten .
Wattenscheid , 4 . Febr . Die Zeche „ Centrum " kün¬

digte 150 Arbeitern .

Dortmund , 4 . Febr . Auf den Dortmunder Eisenbahn -

Werkstätten sollen der „ D . Z . " zufolge die Löhne erheblich
herabgesetzt worden sein . Seit einiger Zeit sind neue Akkord¬
sätze festgestellt , wonach die Arbeiter alle vierzehn Tage 3 M .

weniger als bei den früheren Sätzen verdienen . Auch heißt es ,
die Arbeiter sollen auf das unbedingt Nothwendigste einge¬
schränkt werden und zahlreiche Arbeiter entlassen resp . versetzt
werden . Bei den schlechten Zeiten ist das Alles recht traurig .

Ingolstadt , 6 . Febr . Für die zu Zeiten nach vielen
Hunderten zählenden Arbeiter des k. Hauptlaboratormms ist
die Errichtung von Wohnhäusern an drei zu dem Etablissement

führenden Straßen projektirt . Der Baulinienplan liegt in der
Magistratskanzlei bereits zur öffentlichen Kenntnißnahme auf .

Eine Vermehrung der sächsischen Fabrik¬
inspektoren von 7 aus 13 ist beabsichtigt ; die Zahl der
Assistenten bleibt nach wie vor 18 . Erstere beziehen ein Ge¬
halt von 3900 — 5700 M ., Letztere von 2100 — 3900 M .

Mit dem 1 . Januar 1892 sind sowohl in Ostindien wie
in Neuseeland neue Arbeiterschutzgesetze in Kraft getreten . Das
ostindische dient vor Allem zum Schutze der Textilarbeiter in

Kalkutta , Bombay u . s . w . Seine Hauptbestimmungen sind :
Verbot der Sonntagsarbeit , 11 ständiger Maximalarbeitstag ,
eine Ruhepause von V , Stunde im allgemeinen und l ' / r Stun¬
den für die Frauen , Verbot der Verwendung von Kindern
unter 9 Jahren und der länger als 7 Stunden dauernden
Beschäftigung von Personen unter 14 Jahren .

A « s Rheinland nnd Westfalen.
Duisburg , 6 . Febr . Die Firma Buller , welche durch

Brandschaden schwer getroffen ist , sah sich genöthigt , um eine
Wiederaufnahme des Geschäftsbetriebes mit seinen zahlreichen
Arbeitern zu ermöglichen , ihren Gläubigern einen außer¬
gerichtlichen Vergleich anzubieten . In einer gestrigen Ver¬
sammlung haben dieselben sämmtlich mit den angebotenen 50
Prozent sich bereitwillig einverstanden erklärt .

Obcrhausen , 5 . Febr . Mehrere Unglücksfällehaben sich
in den letzten Tagen hier ereignet . An der Kohlenseilbahn
der Eisenhütte wurde einem Arbeiter der rechte Arm fast bis
zur Schulter abgerissen , einem andern Arbeiter fiel auf der
Zeche „ Oberhausen " ein Stein aus dem Hangenden auf den
Kopf und verletzte ihn schwer . — Im benachbarten Meiderich

mußte einem Knecht der Mittelflnger abgenommen werden ,
weil er sich eine Blutvergiftung dadurch zugezogen hatte , daß
er eine Wunde an dem Finger mit Briefmarftnpapier ver¬
klebte . Es muß deshalb dringend vor solchem Heftpflaster
gewarnt werden .Oberhaufe « , 5 . Febr . Die Leiche eines seit Anfangs
Dezember vermißten Dienstknechtes Namens Börnkes wurde
bei Breulmannshof aus der Emscher gefischt . Die Obduktion
des Leichnams , der über und über mit Schlamm bedeckt war ,
wird festzustellen haben , unter welchen Umständen der arme
Mensch sein Leben verloren hat .Eppendorf , 5 . Febr . Im Lokale des Herrn Helmich
fand gestern Abend eine sehr zahlreich besuchte bergmännische
Versammlung statt , in welcher über Konsumangelegenheiten
berathen wurde . Die Versammlung beschloß , auf der Eppen -
dorfer Haide eine Konsumanstalt zu errichten . Dann referirte
der Kaiserdelegirte Ludwig Schröder aus Dortmund über die
gegenwärtige Lage des Verbandes . ®r hob hervor , daß aller¬
dings nach dem letzten Streik viele Bergleute der Fahne untreu
geworden seien , besonders in der hiesigen Gegend ; dafür aber
habe der Verband von auswärts Zuwachs erhalten . Die
siebenwöchige Agitationsthätigkeit des Referenten im Saar¬
revier habe den Mfolg gehabt , daß über 2000 Berg¬
leute als zahlende Mitglieder dem Verbände beigetreten seien .
In Marpingen seien von 412 dort wohnenden Bergleuten
nicht weniger als 390 dem Verbände beigetreten . Er hege
die Hoffnung , daß auch hier wieder die Zahl der Verbands¬
mitglieder größer werde .

Elberfeld , 5 . Febr . In der jüngsten Stadtverordneten-
Sitzung wurde auf Vorschlag der Kommission der Antrag
des Herrn Stadtverordneten Schnieder , an den gebotenen
Feiertagen der katholischen Kirche keine Stadtverordneten -
Sitzungen abzuhalten , abgelehnt .

Köln , 5 . Febr . Aus der letzte » Versammlung des Fisch -
schutz - Vereins ist mitzutheilen , daß der Bürgermeister von Wald -
broel seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben hat , 5000
Forcllen - Eier in seiner Brutanstalt für den Verein ausbrüten

zu lassen und die ausgebrütcten Fischchen unentgeltlich in die
Broel einzusetzen . Der Vorsitzende theilte mit , daß bis Ende
d . M . im Ganzen 50 , 000 Stück Fische zum Einsetzen in ver¬
schiedene Flüsse und Bäche verfügbar sein werden .

Bonn , 6 . Febr . Trotz der Anfangs unter hiesigen Karne¬
valsfreunden herrschenden Abneigung gegen die Veranstaltung
eines Rosenmontagszuges in diesem Jahre wird nun doch ein
solcher zu Stande kommen . Bis . jetzt ist schon eine Anzahl

pon Wagen gesichert . ( „ Köln . Vztg . " )

Dingden , 6 . Febr . Der Lehrer einer hiesigen Volks¬
schule hatte einen seiner Schüler züchtigen müssen . Der Bruder
des Letzteren schlich im Abenddunkel an das Haus des Lehrers
und feuerte aus Rache , wie er selbst zugestand , einen Revolver¬
schuß durch ' s Fenster , ohne zum Glück zu treffen . Die Polizei
hat sich des Taugenichtses versichert .

Trier , 5 . Febr . Die Versuche , auf der Mosel einen
Schleppdienst einzurichten , sind für die Strecke Koblenz bis
Trier von Mfolg gekrönt worden . Gestern traf hier zum

ersten Mal ein Schraubendampfer mit vier großen Mosel¬
kähnen hier ein . Die Verbindung soll eine regelmäßige werden .

St . Wendel , 5 . Febr . Der in der Nähe gelegene
Langenfelderhof , der aus der Konkursmasse Cetto in das
Eigenthum der rheinischen Provinzialverwaltung übergegangen
ist , soll demnächst zu einer Anstalt für Epileptische ein¬
gerichtet werden . Einstweilen wird das Gut durch Leute aus
der Arbeitsanstalt Brauweiler für die Provinz bewirthschaftet .

Heven bei Witten , 5 . Febr . Ein älterer Mann , der bei
dem Landwirth R . zu Kleinherbede als Haushälter wohnte ,
wurde vorgestern Morgen Hierselbst auf freier Straße in
einem ganz traurigen Zustande aufgefunden . Er war zum
Theil entkleidet und seiner Kleidungsstücke beraubt . Wenige
Stunden nach dem Auffinden verstarb er . Man nimmt an ,

daß der Unglückliche in trunkenem Zustande von zwei Strolchen ,
mit denen er am Abend vorher in einer Wirthschaft gesehen

ist , beraubt worden ist .
Dortmund , 5 . Febr . Auf fast allen Zechen werden des

schlechten Abganges an Kohlen halber Feierschichten ein¬
gelegt . So feierte am Montag die Belegschaft der Zeche
„ Tremonia " und Dinstag die Belegschaft des Schachtes „ Kaiser¬

stuhl " . Die Zeche „ Borussia " legte allein in voriger Woche
drei Feierschichten ein , während auf „ Wiendahlsbank " die
Arbeiter zwei Schichten feiern mußten . Nur vereinzelte Zechen ,
wie „ Louise Tiefbau " , haben , laut der „ Tremonia " , noch keine
Feierschichten eingelegt .

Olpe , 5 , Febr . In Sachen des Eisenbahn - Projektes
Kassel - Köln hatte jüngst das um diese Angelegenheit verdiente
Mitglied der Kasseler Handelskammer , Hr . Has , eine Audienz
beim Eisenbahnminister . Bei dieser Gelegenheit soll , wie das
„ Sauerl . Bolkbl . " mittheilt , einer privaten Mittheilung zufolge

der Herr Minister Herrn Has gegenüber geäußert haben : „ Ich
gebe Ihnen die Versicherung , daß wir Beide noch auf dieser
Bahn fahren werden !" Danach stände es nicht schlecht mit
diesem Projekt .

e « .
Düjs » orf , 6 . Februar .

x sKunstn otiz .ff Die AusstetHlg von I . Morsch¬
heuser überrascht in dieser Woche ihke Besucher mit einem

Bild von ganz hervorragender Bedeutung . Es ist das neueste
Werk , das aus dem Atelier von L . Knaus hervorgegaugen
ist . Das Bild , ein junges Mädchen mit Katze und Strickzeug
darstellend , ist mit entzückender Liebenswürdigkeit gemalt und
besitzt in ganz besonderem Grade diejenige zugleich tiefe , reiz¬
volle und auch wieder leicht humoristisch anklingende Charak¬
teristik , die den Meister in so hohem Grade auszeichnet . Köst¬
lich wirkt die Frische , die natürliche Fröhlichkeit , die von
diesem Bilde wiederum ausaeht und es ist zweifellos , daß auch
dieses , das zu den besten Schöpfungen des Knaus ' schen Pinsels

zählen dürfte , den allgemeinsten Beifall des kunstsinnigen Be¬
suchers finden wird . — Mit diesem aber zugleich wird eine
ganze Reihe trefflicher Kunstwerke zur Ausstellung gebracht .
Zunächst ein Bild Karl Becker ' s , in deffen vornehmem ,
großem Style gemalt , den Moment darstellend , wo der später
so berühmte Feldherr Don Ivan d ' Austria als blondlockiger
Knabe zuerst seinem natürlichen Vater , Karl V ., vorgeführt
wird . — Weiterhin ist zu nennen ein Genrebild von Fag er¬
lin „ Der Trauring " von ebenfalls entzückender Schönheit der
Farbe und Charakteristik . — Dann erwähnen wir ein Werk ,
abennals eines der ersten Genremaler Deutschlands „ Karten¬

spieler " von E . Grützner , E . Zimmermann ' s „ Früh¬
stück " , eine Strandparthie des trefflichen Benlliure , zwe
Genrebilder von To dt , ein solches von Schröder , von
Schlesinger und Leineweber . F . Sonderland hat
zwei Werke gesandt ; W . Thedy in Weimar ist mit einem ,
Frau vonTschechowski mit zwei Studienköpfen vertreten ;
auch A . Seifert kultivirt dieses Gebiet , während C . Seiler

hinwiederum ein Genrebild gesandt hat . Auch die Landschaft
ist vortrefflich beschickt . Wir finden unter den Ausstellern best
bekannte Namen , wie Delvy , Weber und Grace in Paris
Schleich in München , Louise Jansen , Düsseldorf u . A .,
kurzum es gelangt eine Fülle des Neuen und Sehenswerthen
zur Besichtigung des Publikums .

Im Panorama international bleiben die

hochinteressanten Ansichten von Trier mit der Ausstellung des
heiligen Rockes im September 1891 , vielfachen Wünschen des
Publikums entsprechend , auch die kommende Woche noch aus¬
gestellt . Wir können den Besuch des Panoramas angelegent¬
lichst empfehlen .

Die Forst - Referendare , welche in diesem Frühjahr das
forstliche Staatsexamen ablegen wollen , haben die
vorschriftsmäßige Meldung bis spätestens zum 1 . April d . I .
einzureichen .

- ff In der Duisburgerstraße fiel vorgestern Nachmittag
eine Dame die Speichertreppe hinab und brach den rechten Arm .

- ff Am Donnerstag Abend wurden vermittelst Einschleichens
aus einem Hause am Fürstenwall verschiedene Kleidungsstücke
und eine Taschenuhr gestohlen .

- ff Ein Dieb wurde gestern Abend verhaftet , der in
seinem Logis Kleider gestohlen hatte und eben damit ver¬
duften wollte .

- ff An einem Restaurationslokale standen gestern Morgen ,
nachdem gereinigt worden war , die Fenster zum Lüften offen
und die Mägde waren in der Küche beschäftigt . Diese Ge¬
legenheit benutzte ein Dieb , stieg ein und versah sich vom
Buffet mit Speisen und Getränken und nahm auch das
Wechselgeld aus der Theke mit .

-ff Die Feuerwehr wurde gestern Nachmittag alarmirt ,
es brannte in Flehe . Von einem kleinen Hause brannte das
Dach , ein nebenstehender Stall ist ganz niedergebrannt .

- ff Die Verhandlung gegen den des Raubmordes ange -

klagten Handlanger Johann Klonisch steht , wie bekannt , vor

dem Schwurgerichte am Montag an und zum Vertheidiger
wurde Herr Rechtsanwalt Heyne ernannt . Da diesem die
Akten zum Durchsetzen erst vor wenigen Tagen übergeben
wurden , so beantragte derselbe , die Sache zu vertagen , weil
es ihm unmöglich sei , sich in der kurzen Zeit aus dem dicken

Aktenstoße zu informiren . Da aber bereits Zeugen in Holland
und Belgien geladen , von Holland aus gar ein Strafgefangener
hierher gebracht wird , so wurde die Vertagung abgelehnt .
In Folge dieses Beschlusses lehnte aber auch der Herr Rechts¬
anwalt Heyne die Vertheidigung ab und so muß für Klonisch
ein neuer Vertheidiger ernannt werden . Bei der großen
Menge der Zeugen wird die Verhandlung länger als eine
Woche dauern , wahrscheinlich 10 Tage .

Schwurgericht vom 6 . Febr . Mehrerer Ver¬
brechen im Amte beschuldigt war der frühere städtische Voll¬
ziehungsbeamte Andreas Hermanns von hier . Die Anklage

behauptete , H . habe in zahlreichen Fällen Steuerbeträge und
andere Gefälle in amtlicher Eigenschaft in Empfang genommen ,
aber nicht abgeliesert , desgleichen , um diese Unterschlagungen
zu verdecken , die zur Kontrolle bestimmten Register unrichtig
geführt . In drei anderen Fällen machte der Angeklagte fol¬
gende Manipulation : M fertigte über empfangene Zahlungen ,
um diese als nicht geschehen erscheinen zu lassen , weil er das
Geld unterschlagen hatte , Pfändungsprotokolle an . Als er
einen Ausweg , die von ihm unterschlagenen Summen zu be¬
schaffen , nicht mehr fand , wurde er flüchtig . M wurde schließ¬
lich in Metz völlig mittellos aufgegriffen und wegen Land¬
streicherei bestraft . Der Angeklagte war geständig . H . wurde
fchuldig befunden und zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt .
— Die zweite Verhandlung betraf ebenfalls ein Verbrechen

im Amte , dessen sich schuldig gemacht hatte der frühere Post -
hülfsbote Wilhelm Stroeter , wohnend zu Düsseldorf . Derselbe
hatte zwei in amtlicher Eigenschaft empfangene Geldbeträge
unterschlagen und die zur Kontrolle bestimmten Bücher un¬
richtig geführt . Uuter Annahme mildernder Umstände lautete
das Nrtheil auf 6 Monate Gefängniß .

Schöffengericht v o m 5 . Februar . Drei
junge Burschen fanden am Abend des 2 . Januar Vergnügen
daran , am Stadttheater mehrere Fensterscheiben einzuwerfen .

Jeder von ihnen muß 15 Mark Strafe bezahlen oder 3 Tage
Gefängniß einbüßen . — Anstreicher Wilhelm B . war des

Hausfriedensbruchs und der Widerstandsleistung angeklagt .
Derselbe war eines Abends unter sehr merkwürdigen Umständen
in ein Haus an der Hunsrückenstraße gekommen und hatte
sich weder auf die Aufforderung des Hauseigenthümers noch
aus die von hinzugerufenen Polizeibeamten veranlaßt gesehen ,
dasselbe zn verlassen . Die Strafe wurde auf 2 Monate Ge¬

fängniß bemessen . — Knecht Leopold G . hatte den Polizei¬
fergeanten Schmidt I . mit groben Beleidigungen überhäuft .
G . wurde mit 14 Tagen Gefängniß bestraft . — Maurerge¬
selle Anton D . wurde der Beleidigung eines Schutzmannes

für schuldig erachtet , wofür er mit 20 M . Geldstrafe , event .
4 Tagen Gefängniß bestraft wurde . — In dieselbe Strafe
wurde der Tagelöhner Anton M . wegen Beleidigung eines

Wachtposten genommen . — Tagelöhner Leopold Sch . aus
Ratingen hatte seinen Eltern einen Geldbetrag von 16 M .
und außerdem einen Anzug gestohlen ; die Strafe wurde auf

2 Monate Gefängniß festgesetzt . — 14 Tage Gefängniß muß
ein Arbeiter verbüßen , der eine Summe von 33 M . unter¬

schlagen hatte . — Drei Arbeiter , die mehrere Stühle gestohlen
hatten - wurden zu Gefängnißstrafen von 1 Woche , 3 Wochen
resp . 3 Monaten verurtheilt . — 4 Wochen Gefängniß erhielt
ein Tagelöhner wegen Beamtenbeleidigung .

Vermischte Nachrichten .
* Der in Sportkreisen sehr bekannte Futtermeister

des Berliner Union - Clubs , Rehfeld , hat , in
der Nacht voin Montag zum Dinstag auf dem Bahnhof
Hoppegarten sich eines schweren Verbrechens schuldig gemacht .
Soweit wir durch unsere sofort angestellten Recherchen noch
ermitteln konnten , hat sich der Vorfall in folgender Weise zu¬
getragen : Rehfeld hatte mit mehreren Bekannten , darunter der
Webermeister Maron aus einer nahe liegenden Ortschaft , bis
in die späte Nacht hinein beim Glase Bier im Wartesaal
zweiter Klasse sich unterhalten und war dabei mit dem ge -
gannten Webermeister in Streit gerathen . Schließlich sprang
er auf und verließ in voller Wuth die Gesellschaft , welche
nun annahm , daß jener sich >mch Hause und zur Ruhe begeben
habe . Man besprach den Vorfall , noch am Buffet stehend , als
plötzlich ein Schuß krachte . Maron brach zusammen ; er war
schwer verletzt . Rehfeld hatte nur von Hause sein Gewehr
geholt und dann , im Dunkeln stehend , auf den von der Lampe
des Lokals beleuchteten Maron gezielt , und das Geschoß war
diesem in ' s Auge und bis in ' s Gehirn eingedrungen . Man
benachrichtigte sofort telegraphisch das Gericht in Landsberg
a . W . und den zuständigen Gensdarm , welcher den wider¬
strebenden Attentäter festgenommen hat . Maron wurde zu¬
nächst aus die Stühle des Wartesaales gebettet und gekühlt ; s
später brachte man ihn nach seiner Wohnung , wohin auchj
ans Berlin ein Arzt geholt wurde .

Lokale Nach »

in erklärliche Auftegung und drohte mit ernstlichen Maßregeln ,
wenn sich die mehrere tausend Mark werthe Garnitur nicht
innerhalb gewisser Frist wieder auffinden follte . Nach ver¬
strichener Frist war keine Spur über den Verbleib des
Schmuckes entdeckt . Nun ließ sich der Prinz von seiner Bedie¬
nung die Führungszeugnisse vorlegen , und da die des Einen

eine Vorstrafe wegen Unterschlagung aufwiesen , so wurde deffen
sofortige Entlassung verfügt . Ueber den Verbleib des Schmuckes
ist bisher noch nichts ermittelt worden .

* Lemberg , 4 . Febr . InJazlowczyk , einer anderthalb
Meilen von Brody entfernten Ortschaft , ereignete sich ein er¬

schreckender Fall bäuerlicher Lynchjustiz . Im genannten Dorfe
kamen jüngst mehrere größere Brände vor , welche allem An¬
scheine nach von böswilliger Hand gelegt worden waren . Der
Verdacht der Thäterschaft lenkte sich auf einen Ortsinsassen ,
der schon ftüher wiederholt wegen Brandstiftung abgestraft
worden war . Der Dorfschulze berief die Gemeindevertretung

ein , welche nach Einvernehmung der durch die Feuersbrunst
beschädigten Einwohner eine förmliche Untersuchung in dieser
Angelegenheit einleitete . Schließlich erkannte das bäuerliche
Tribunal , daß der Angeklaote des ihm zur Last gelegten Ver¬
brechens schuldig sei uud laß er daher sein Leben verwirft
habe . Der Beschuldigte wurde vorgerufen und von dem Ur -
theile in Kenntniß gesetzt . Hierauf versetzte der Vorsitzende

dieses Gerichtshofes dem Beschuldigten zwei wuchtige Faust¬
schläge , so daß derselbe besinnungslos zusammenbrach . Sämmt -

liche Theilnehmer der Versammlung stürzten sich sodann auf
den Bewußtlosen und hieben auf ihn aus Leibeskräften ein ,
bis er den Geist aufgab . Der Erschlagene weist 146 schwere
Wunden am Körper und neun am Gesichte auf . Das Brodyer

Bezirksgericht entsendete eine Untersuchungs - Kommission nach
Jazkowczyk . Zahlreiche Bauern wurden verhaftet .

* Daß bei einem Brande die Feuerspritze
verbrennt , dürfte wohl an sich schon eine seltene Erschei¬
nung sein . Daß dies wenig beneidenswerthe Loos aber gerade
diejenige Feuerspritze trifft , die den Ausbruch einer zu be -
nrchtenden Feuersbrunst verhindern sollte , dürfte noch viel
eltener sein . Die Sache verhielt sich nämlich folgendermaßen :

In Rappoldsweiler ( Elsaß ) war Morgens bereits in
einem nun in Schutt und Asche liegenden Hause ein Kamin¬

„ N
aus

brand ausgebrochen , der aber sofort bemerkt und scheinbar
unschädlich gemacht wurde . „ Vorsicht ist aber die Mutter
aller Weisheit " , dachte die dortige umsichtige Feuerwehr , wes ,
halb eine der kleinen Feuerspritzen aus den Speicher des Ge¬
bäudes verbracht und dem Eigenthümer vorgeschlagen wurde ,
zwei Feuerwehrleute die ganze Nacht hindurch als Wache
dabei aufzustellen . Dieser lehnte aber - aus Sparsamkeit den
wohlgemeinten Vorschlag des ersten Brandmeisters ab . Das
Feuer war aber nur scheinbar gelöscht ; es „ glimmte " den
ganzen Tag über fort , und als es einmal Luft bekam , da
stand , ehe man sich ' s versah , das ganze Haus in Flammen .
Außer der beträchtlichen Einbuße an Hab und Gut wird der
fahrlässige Hausbesitzer , der sich ruhig zu Bett begeben hatte ,
nun wohl noch den Schaden sür die Spritze zu ersetzen haben .

Als der schwerkranke Steuereinnehmer K ., der den ersten Stöck
des vom Feuer und Wasser zerstörten Hauses bewohnte , durch
die Feuersbrunst von seinem Krankenlager aufgerüttelt wurde ,
da war sein erster Gedanke die Rettung der ihm anvertrauten
Kasse . Der gewissenhafte Beamte , der sich kaum auf seinen
Füßen halten konnte , entnahm dem Geldschrank die wichtigsten
Papiere , sowie das vorhandene Geld , worauf er sich zu einer
befreundete » Familie führen ließ . Nachdem waren auch die
übrigen Steuerbeamten zur Brandstätte geeilt , und ihr ersier
Gedanke war ebenfalls , das gefährdete Eigenthum des Staates
in Sicherheit zu bringen , da sie befürchteten , ihr schwerkranker
Vorgesetzter wäre dazu nicht in der Lage gewesen . Da der
Kassenschlüssel aber nicht zur Stelle war , so luden sie mit
lobenswerthem Eifer , der alle Anerkennung verdient , den
schweren Kassenschrank auf ihre Schultern und trugen ihn in
die Wohnung des Steuerkontroleurs . Nicht gering war aber
das Erstaunen der pflichteifrigen Beamten , als sie beim Oeffnen
des Geldschrankcs ihn seines werthvollen Innern beraubt
fanden und ihre Anstrengung somit vergeblich gewesen war .
Nicht lange darauf klärte sich aber das räthselhafte Ver¬
schwinden des wcrthvollen Schatzes unter allgemeiner Heiter¬
keit der Betheiligten auf , denen der erwähnte Vorfall das beste
Zeugniß von Pflichttreue ausstellt .
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' Berlin , 3 . Febr . Die „ A . R . C schreibt : Unter de

Dienerschaft des Prinzen Friedrich Leopold herrscht große Ans -reauna . Beim Umkleiden verlmwany ttrhnfirh Kr . « nf ‘.s ,
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Korsen - unk Kandels - Nachrichten .
Neuß , 6 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 50 ,
2 . Qual . M . 19 , — , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , — ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 60 , — . Rüböl per 100 Kilo
satzweise M . 61 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo Ai . 124 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Posen , 6 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 ,00 ,
70er do . 42 , 60 . Gekündigt — . Matt .

Stettin , 6 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
210 , — , Mai - Juni 211 , — M . Roggen April - Mai 208 , — ,
Mai - Juni 206 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 55 , 50
M . Spiritus 70cr vorr . 44 , 20 , April - Mai 45 , 20 , Aug .- Sept .
46 , 20 M . Hafer vorr . 147 — 158 . Petroleum vorr . 11 ,00 M .

W i e n , 6 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 70G ,
10 , 73® , Herbst 9 , 64® , 9 , 67® . Rogaen Frühjahr 10 , 35® ,
10 , 38® . Herbst 8 , 54® , 8 , 57® . Mais Mai - Juni 5 , 96® ,

5 , 99® , Juli - Aug . 6 , 05® , 6 , 06® . Hafer Frühjahr 6 , 50® ,
6 , 53® .

Pest , 6 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen höher . Früh¬
jahr 10 , 60® , 10 , 62® , Herbst 9 , 42® . 9 , 44® . Hafer Frühjahr
6 , 17® , 6 , 19® . Mais Mai - Juni 5 , 56® , 5 , 58® . Kohlraps
Aug .- Sept . 13 , 25 — 13 , 35 .

Die Aktien - Gesellschaft „ Vereinigte Berlin - Fr ank -
urter Gummiwaaren - Fabriken " erwarb dieBö -

misch - Sächsische Gummiwaaren - Fabrik von Friedrich Hurlmg
in Grottau . Die Gesellschaft plant eine bedeutende Vergröße¬
rung des Etablissements . _
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Wetter - Bericht .

Düsseldorf den 6 . Februar 1892 .

8W . — Luftwärme : -ff 3 . — Barometer : 27 — 5V -.

m ,

ajserstauds - Uachrichlen .
e h l , 6 . Febr . Rhein . . 11 Uhr Morgens 2 , 40 , ge«

en 0 , 3 in .
Lauterburg , 6 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 06 , ge«

en 0 ,09 in .

Maxau ( bair .) , 6 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 1»,
lllen 0 , 17 m . „

Mannheim , 6 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 ,41 , gefalle »

^ Frankfurt , 5 . Febr . Main . Mittags 2 , 20 , gefalle »

^ Mainz , 6 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 ,40 ,
lllen 0 , 31 m . ,

Bingen , 6 . Feb . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,9 »,
lllen 0 , 25 m .

Caub , 6 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 3 , 50 , gef . 0 , 31 w -Trier , 6 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 98 , gefalle»

^ Coblenz , 6 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 97 , i v
en 0 ,29 m . _

Köln , 6 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 65 , r
en 0 , 30 m . ™ ^

Düsseldorf , 6 . Febr . Rhein . 8 Uyr Morgens 4 .» ' '
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UereiKS - Mzerger .

ln - Düsseldorfer Narrenzunft " . Abends 7
Große Gala - Damen - Sitzung bei Peter Pütz , Firngerim

stige Brüder " . Abends 6 Uhr : Große carnevallsN ' "
Sitzung bei Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 . ■
r kennt ons jo " . Abends 7 Uhr : Große caruev » '
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stummer 10 .
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Würger Zeitung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SV Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IlluKrirtr Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Vleisuß & Co . in Düsseldorf .

Sonntag , den 7 . Februar 1802 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .
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Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 4 . Febr . Der „ Reichs - Anzeiger " theilt
,it , daß dem italienischen Ministerpräsidentenund
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Marchese
i Rudini der Schwarze Adlerorden verliehen

oorbett ist .
— Das „ Marine - Verordnungsblatt " veröffentlicht

ne Allerhöchste Kabinetsordre über Abänderungen
er Organisatorischen Bestimmungen für die Kaiserliche
chutztruppefür Deutsch - Ostafrika .

— Die Wittwe Sir Morell Mackenzie ' s
npfing der „ Voss . Ztg . " zufolge anläßlich des Todes
jres Gatten ein in die wärmsten Ausdrücke tieffter
Teilnahme gekleidetes Telegramm der Kaiserin
riedrich .

— Aus Ottawa wird dem „ R . B . " mitgetheilt ,
iß sich in der nächsten Woche drei Vertreter der

Pnadischen Regierung nach Washington begeben würden ,
n mit Mr . Blaine über einen Gegenseitigkeitsvertrag
vischm den Vereinigten Staaten und Kanada zu ver -
mdeln .

Frankreich .
* Paris , 5 . Febr . Die Marquise Plessis - Belliere

Machte durch Testament ihre viele Millionenwerthen
esitzungen dem Papste , oder, falls dieser gehindert
in sollte, die Erbschaft anzutreten , dem Cardinal -
ekretär Rampolla oder dem Grafen Colbert , die es
Gunsten des päpstlichen Stuhles verwenden sollten .

>ie Erben fochten das Testament an , indem sie geltend
achten , daß das Papstthum keine juristische Person ,
:t Papst kein Souverain und daher erbunfähig sei .
estern wies das Gericht alle Ansprüche der Erben
irück und erkannte an , daß der Papst als auswärtiger
« uverain zu betrachten sei , der ebenso wie andere in
rankreich erben und besitzen kann . Der Papst wird
so die reiche Erbschaft antreten können , sobald er die
setzlich nöthige Genehmigung des Staates nachgesucht
at, an deren Bewilligung kein Zweifel ist .

Italien .
* Rom , 4 . Febr . Der Minister des Innern be -

rtwortete in der Kammer die Anfrage dreier römischer
bgeordneten , was er für die Beschäftigung der brod -
sm Arbeiter zu thun gedenke , dahin , daß die Re -
ierung das Möglichste thun werde . Wer den Ar¬
bitern von einem Recht aus Arbeit spreche , bethöre

Die unbeschäftigten Arbeiter sollten heimkehren .
:r werde die Ordnung aufrecht erhalten . Der Abg .

Barzilai antwortete , die Ruhe der Arbeiter „. (sei die
Ruhe der Verzweiflung . Es sei ein Sturm im An¬
zuge . „ Wehe dann den Volksaushungerern ! " Der
Präsident entzieht Barzilai bei dieser Bemerkung das
Wort . Antonelli beschwört die Regierung , etwas zu
thun . Die Bettelei und die Armuth seien unerträg¬
lich ! Der Minister wiederholte seine Zusage .

Japan .
* Tokio . Durch kaiserlichen Erlaß vom 25 . De¬

zember ist der Reichstag aufgelöst und das nicht aus¬
lösbare Herrenhausvertagt worden . Sonderlich über¬
rascht hat diese Auflösung des ersten japanischen Reichs¬
tages Niemanden . Wie wiederholt betont wurde , sind
die Oppositionsparteien in die diesjährige Tagung von
vornherein mit der Absicht hineingegangen , der Re¬
gierung um jeden Preis und in jedweder Sache ent¬
gegenzutreten, um sie zu stürzen und sich in den Besitz
der Macht zu setzen .

Rußland .
Petersburg . Der Zar hat angeordnet , daß

die Regimenter , welche den Namen des verstorbenen
Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch führten , von jetzt
an wieder ihren früherenNamen führen sollen .

Der EmirvonBuchara theilte dem General -
Gouverneurvon Turkestan mit , daß er , nachdem er
von der Noth gehört , welche Rußland heimgesucht habe ,
dem Großfürsten - Thronfolger als Beweis seiner Er¬
gebenheit für den russischen Thron und das russische
Reich 100 , 000 Rubel zur Verfügung gestellt .

Amerika .
San Francisco . Die letzten in San Fran¬

cisco aus China eingetroffenen Dampfer haben die
Kunde überbracht , daß die chinesischenTruppen einen
Vernichtungskampf gegen die Rebellen an
der Grenze der Mandschurei führen . Schon seien
mehrere tausend Insurgenten entweder in der Schlacht
oder -später als Gefangene getödtet worden . In Koutse
hätten die chinesischen Truppen eine Abtheilung Auf¬
ständischer überraschtund bis auf den letzten Mann
niedergemacht. — Nach in Paris eingetroffenen Mel¬
dungen des „ W . T . B . " aus Peking wären nunmehr
alle im Verlaus der letzten Ereignisse durch ihre feind¬
selige oder zweifelhafte Haltung bloßgestellten Man¬
darinen abgesetzt worden . Auch regle die chinesische
Regierung jetzt fast alle Seitens der geschädigten Frem¬
den aufgestellten F « rderungen auf Entschädigung .

P arlaments - S kirre .
rafZedlitz - Trützschler , der sitzt aus der Minister¬

bank und der spricht im Hause wie das Urbild eines ver¬

gnügten Lebemannes . Er hat das niedlichste Bäuchlein von
allen Herren Ministern . Wir haben außer ihm keinen einzigen
fetten Berather der Krone . Dr . Miquel ist dürr ' wie ein
Huhn um Neujahr . Graf Caprivi hat kein Loth Fleisch
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Zika der Hajduk .

Die Gegend von Gradiste hatte lange Zeit durch Hajduken
leiden und der Sreski Kapetan ( Bezirks - Hauptmann ) , ein

nergischer Mann , beschloß eine landesübliche „ Potera " , einen
läubertrieb , zu veranstalten , um des berüchtigten Hajduken
jika , der dort sein Unwesen trieb , habhaft zu werden .

Einen Hajduken zu sangen , so schreibt der Autor den

Münchener N . Nachr . " , ist keine leichte Ausgabe . Die Be -
ölkerung erblickt in einem solchen keinen gewöhnlichen Räuber ,
ulmehr einen „ Junak " ( Helden ) , einen politisch Kompromit -

ürten , welcher ihr eher als ein Märtyrer , denn als ein Ver¬
brecher erscheint . Versteht ein solcher obendrein , sich populär

iu machen , indem er die Reichen beraubt und die Armen be -
chenst , dann ist er um so sicherer vor Nachstellungen . Mit

ahlreichen „ Jatak " ( Hehlern ) steht er in Verbindung , die ihn
>erköftigen , mit Munition versehen , ihm solche auch borgen
nassen . Eines solchen Hajduken habhast zu werden , ist eine
nahrhaft schwere , ja lebensgefährliche Aufgabe für den Vr
nuten . Nicht allem die unmittelbare Gefahr beim Räuber

ueb ist das Bedrohliche dabei , sondern ganz besonders die
mausbleibliche Rache ves Räubers und seiner Spießgesellen ,
sicher der Beamte ftüher oder später zum Opfer fällt .

Die Potera wurde also in den umliegenden Dörfern von
Gramste in üblicher Weise publizirt , d . h . ausgetrommelt .

^ Bauern , theils mit Schießwaffen und Beilen , theils blos
« u Knütteln bewaffnet , stellten sich der Behörde , um unter
luhrung des Kapetan und unter Begleitung der Ortspan -

b *e P°tera , auch „ Hajka " genannt , das Kesseltreiben
ai Menschen , am nächsten Tage zu beginnen .

> Im Hofe des Gemeindehauses ging ' s denn auch bunt her .
waren angezündet , Gruppen von Landleuten umstanden

ipn ft ' Einzelne lagerten auf der Erde umher ; es wurde
getrunken , und hier und da konnte man die melan -

Ullchen Weisen des serbischen Volksliedes hören . Die Meisten
sprachen den morgigen Tag , der für Manchen ein tobt

bnngmder werden konnte .

unk i Tagesgrauen wurde das Revier geräuschlos umstellt ,
0 ein gegebenes Zeichen begann die Treibjagd . Zika

■ gehoben , gestellt und fiel nach kurzem Widerstande ,

in ? eft .n uwhlgezielten Schuß in die rechte Brust getroffen ,
fldi seiner Verfolger ! Einer seiner Gefährten ergab
n ? L ^ illig , die Anderen entkamen . Nun wurden Beide

JFy aus eine „ Taljiga " ( kleiner Korbwagen ) gebracht und

^ behalten zur Stadt gefahren .

i>rs « T iihnd am Marktplatze , als man die Gefangenen in
N >. ^ meindehaus escortirte , schloß mich der neugierigen
lick . « . und kam bis in das Amtszimmer , wo die Unglück -

BelwiL ^ er ^ e BeLhör zu bestehen hatten . Nach freundlicher
>vuiütl " ng ^ ü dem Sreski Kapetan wies dieser auf den Vor¬
der ^ mü der Bemerkung : „ Es wäre vom Standpunkte

s^ dManität und auch im Interesse der weiter en Unt er -QebnfMt Söttt 11 tl nTiirfftmott hPtiltfMlPtT

anzulegen , damit das gefährdete Leben vielleicht erhalten bliebe ;
aber der Stadtarzt ist nicht anwesend !" Nun bot ich Sama¬
riterdienste an , untersuchte die Wunde , die mir nicht lebens¬
gefährlich schien , und legte einen Verband an . Während ich

operirte , fragte mich Zika leise , welcher Nationalität und
Religion rch angehöre und wie lange das Heilen der Wunde
währen dürfte ; schließlich bat er mich , ich möge so barmherzig

ein , die Leine , welche um beide Arme , oberhalb des Ellbogens
gewunden war und den Rücken schnürte , etwas zu lockern , da
ihm diese Fessel weit mehr Schmerz verursache als die Wunde

elbst .
Angeblich , um den Verband leichter befestigen zu können ,

lockerte ich in der That die Leine .

Geschwächt durch Blutverlust , lag Zika , körperlich ge¬
brochen , aber , wie man wahrnehmen konnte , furchtlos aus dem
Lager . Sein Blick verrieth mehr wilden Trotz als Rohheit ;

ein Antlitz war männlich schön zu nennen , sein Auge suchte
mich , ich beugte mich über ihn , unter dem Vorwände , noch
etwas an dem Verbände zu richten .

„ Za boga ! geben Sie mir zu l inken " , lispelte er . Ich

theilte dies dem Sreski Kapetan mit und dieser gestattete aus
meine Fürbitte , dem Leidenden ein Glas Rothwein reichen
zu lassen .

Es war der letzte Dienst , den ich dem Hajduken erweisen
konnte , denn schon am nächsten Tage verließ rch das Städtchen ,
wohin mich erst nach längerer Zeit wieder mein Weg führte .
Bei meiner Rückkehr erzählte mir der Sreski Kapetan , Zika
sei entsprungen ! — —

Ueber ein Jahr verging , und ich hötte wenig von Zika ,

obschon Leute erzählten , er treibe sich in einem benachbarten
Kreise herum , hüte sich aber wohlweislich , nochmals mit dem
Sreski Kapetan Bekanntschaft zu machen .

Zufällig traf ich eines Tages in Gradiska meinen

Freund N . . . . aus Wien , der ein leidenschaftlicher Tourist
ist . Was konnte ich ihm hier bieten ? Da fiel mir Golubac
ein , und dahin beschlossen wir einen Ausflug zu unternehmen .
Ein angenehmer Septei - bermorgen begünstigte unsere Fahrt
nach Golubac . Von dort ging ' s mit Boot zur Bergfeste gleichen
Namens , heute eine Ruine , deren Gemäuer bis an den Strom

reicht . Wir landeten . . . Eine reizend schöne Gegend ! Vorne
die breite Donau , gegenüber das ungarische Ufer mit dem im
Gebirge halbversteckten Dörfchen Coronini und der Laslovarer
Ruine , mitten im Sttome der Babakö oder Babagajfelsen ,
im Rücken ein mit alten Walnußbäumen bewachsener Hain ,

dann mächtige Berge , rechts der zuckerhutförmige Fels , aus
welchem die Golubacer - Beste thront .

Mein Freund war aus dem Boot gesprungen , und fort

ging ' s zur Ruine . Bald sah ich ihn die steilen Felsen er
klimmen , dann zwischen den Riesenmauern verschwinden , bi -
Sorge um alles Weitere mir überlassen -. Mit den Boots¬

leuten war schnell ein idyllisches RastpÄHHrn « Mu -ckt . Unter
einer mit Epheu überwachsenenLelswaichd , rus / ^ eine reich

T' r . . — - ' ™ :igen Wal -

zu viel . Der Schatzsekretär v . Maltzahn steht so wehleidig
aus wie sein Defizit . Generalpostmeister Dr . Stephan
heuchelt manchmal einen kleinen Ansatz zur Korpulenz , aber
sie verschwindet regelmäßig nach der ersten Budgetdebatte ,
weil der Postminister ein cholerischer , zum Aerger geneigter

Herr ist . Nur Herr v . Boetticher hat eine kleine Fülle ,
jedoch es ist Kummer - Speck , gewachsen „ in grauen Nach
ten , die das Elend bargen " . Wie rosig blüht dagegen

Graf v . Zedlitz - Trützschler . Die holden Wänglein leuchten in
sanfter Rundung . Das Haupthaar ist bis aus einen winzigen
Rest „ weg - amüsirt " , wie der Berliner sagen würde . Um den
ganzen Mann liegt ein Hauch fröhlichster Beleibtheit . ( Ich
bitte den Leser , nicht Beliebtheit daraus zu machen .) Und

wenn er spricht ! . . . Es hat seit langer Zeit kein so schlag¬
fertiger und amüsanter Redner auf der preußischen Minister¬
bank gesessen . Er mag ein Reaktionär sein ! Schön ! Aber
er ist ein verführerischer Reaktionär . Wenn der Reichskanzler
v . Caprivi aufsteht und spricht , so geht ein Hauch der ehr¬
barsten Langeweile von ihm aus , er ist korrekt , er spricht
sauber , er ist durchsichtig bis auf die Knochen , aber erschreck¬
lich nüchtern . Kein einziger Blitz des Temperaments leuchtet
in seinen Worten auf , von Genie schon gar nicht zu sprechen .
Redet Dr . Miquel , der zur Zeit noch amtirende Finanzminister ,
so spürt man den sehr seinen Kopf , doch er hat etwas Er¬

kältendes , zur größten Vorsicht Mahnendes . Man hat bei
ihm das Gefühl , als ob Einem ein Aal durch die Hand
rutscht . Er ist ein verdammt gescheuter Kerl , der vielleicht
Jesuitengeneral geworden wäre , wenn er eine entsprechende
Jugenderziehung genossen hätte . In Ermangelung dessen
arbeitete er darauf hin , Reichskanzler zu werden , bis es jetzt
bei der Volksschulvorlage zum Duell Caprivi - Miquel oder
vielleicht richtiger Zedlitz - Miquel kam , denn eine Minister¬
rivalität ist doch der Kern des ganzen Streites . Wie ganz
anders geberdet sich der neue Kultusminister ! Er mag sehr
klug sein , man behauptet es wenigstens . Jedenfalls ist er ein
Temperamentsmensch und das Muster eines liebenswürdigen
Schwerenöthers von Reaktionär . Wenn er sich erhebt , um
das Wort in der parlamentarischen Debatte zu ergreifen , so
strahlt eine Fülle von Bonhommie aus seiner großen behag -
jichen Gestalt heraus . Seine blaugrauen Aeuglein glänzen
schlau hinter dem goldenen Nasenkneifer , sein rundliches Ant¬
litz lächelt , seine kleine Hakennase rümpft sich vergnügt und
aus seinem Munde kollern die Sätze wie eine Schaar fröhlicher
Gnomen . Alle seine anderen Ministerkollegen haben ein ganz
beschränktes Register von Tönen , in denen stets eine gewisse

amtliche Feierlichkeit wiederklingt . Selbst Herr Miquel ist
nicht ganz frei davon . Aber dieser Kultusminister ! Er ist
alles Andere , nur nicht feierlich , und er zieht dabei virtuos
alle Register von der spielenden Ironie bis zum heftigsten
Ernst . Selbst wenn er sich jedoch ganz ernst geberdet , liegt
etwas dahinter , als wollte er mit Ernst sagen : Kinder , nach
dreißig Jahren sind wir voraussichtlich Alle todt und der
preußische Staat lebt noch , also wozu die Aufregung ? Da
steht er breitbeinig , beide Hände in den Hosentaschen . Die
tauge goldene Uhrkette baumelt über das Bäuchelchen . Die
lustigen Augen sind halb zugekniffen . Die ganze Gestalt
glänzt in tadelloser Wäsche und feinstem Schwarz . Sie athmet

unbeschreibliche Selbstsicherheit und Nonchalance . Und nun
sagt er mit einer Stimme , die durch einen ganz leichten Hauch

von Dialekt ungemein gemächlich klingt : „ Meine Herren ,
glauben Sie denn wirklich , daß ich s o dumm bin , wie Sie
es darstellen ! " Das kommt so ironisch - überlegen heraus , daß
selbst der Gegner laut auflacht , denn dumm im gewöhnlichen
Sinne ist dieser Minister gewiß nicht . Als Dekalier ist er
sogar sehr schlagfertig , und er hat dabei die höllisch gewandte
Methode , daß er seinen Vorrednern die Worte im Munde
herumdreht und einen unglaublichen Wechselbalg daraus macht ,
den er grausam zerpflücken kann . . . . ( „ N . Zür . Ztg . " )

Getränke aus dem Boote zur Quelle geschafft und eingekühlt
die Burschen machten sich daran , Cevap ( Spießbraten ) und
Paprikas zu bereiten , ich ließ mich am Stamme eines Baumes
nieder , brannte eine Cigarette an und sah dem geschäftigen
Treiben meiner Bootsleute zu . Ich war im besten Zuge , in
eine sentimentale Stimmung zu verfallen , da bemerkte ich ,
daß einer der Burschen scheu zur Seite blickte und dann davon¬
schlich , und auch der Zweite bald dem Beispiele des Ersten
vlgte . Aufmerksam geworden , blickte ich ahnungslos nach

der Richtung hin , wo ich die Ursache zur Flucht meiner Boots¬
leute vcrmuthen konnte . Ich sah vom Berge herab drei bis
an die Zähne bewaffnete Männer kommen . In einiger Ent¬
fernung von mir blieben zwei davon stehen , während der
Dritte sich mir grüßend näherte .

„ Guten Tag , was suchst Du hier , Schwabe ? "
„ Bin zu meinem Vergnügen hier , " gab ich zur Antwort .
„ Kennst Du mich ? " war die nächste Frage des Mannes ,

der sich jetzt neben mir niederließ .
Das Gesicht war mir bekannt , doch wußte ich nicht , wo

ich es schon einmal gesehen . Da knöpfte der Mann ruhig
sein Prsluk ( Wams ) auf und zeigte eine kaum vernarbte Wunde .

Jetzt erkannte ich Zika ! Eine unter allen Umständen
einigermaßen kritische Begegnung . Nach kurzer Pause Hub
“ita gemüthlich an , mich dabei mit dem Ellbogen in die

-eite stoßend :

„ Hast nichts zu fürchten , Schwabe , Du hattest eine glück¬
liche Hand , die mir Gesundheit brachte ; zu danken brauche ich
Dir nicht , denn fände ich Dich blutend und wie einen Hund
gebunden , glaube mir , ich hätte an Dir auch so gehandelt .
Doch einen Dank schulde ich Dir , Du hast mir ein Glas
Wein reichen lassen , ich hatte Durst , meine Seele war trocken

wie das Herz des Sreski Kapetan . Dieser Trunk half mir
auf die Beine . Hvala ti ( sei Dir Dank ) . " Lange saß Zika ,
vor sich in ' s Feuer blickend , wottlos , da sprang er auf mit
dem Ausrufe : „ Der Cevap verbrennt ja !" Mit geübtem Griffe
und lächelnder Miene begann er den Spießbraten zu drehen ,
worauf er sein langes Messer zog und ein Stück Brod ab -
schnitt , dieses auf die Messerspitze steckte , um den herab¬

träufelnden Saft des Bratens aufzusangen ; endlich zog er ein
Stück Braten vom Spieß und servirte mir dieses auf saft¬
gesättigtem Brode . Sich selbst versorgte er ebenso .

„ Hast Du Wein ? " fragte Zika bekümmert .
„ Rothen und weißen findest Du dort in der Quelle ein¬

gekühlt " , sagte ich . Er ließ sich ' s nicht zwei Mal sagen , ging
hin und brachte Wein ; vor uns lagen Gläser . Er schenkte
ein , und wir tranken eins gemüthlich . Die Zeit verging so
unter Schmausen und Plaudern , schließlich kochte Zika « tu '
noch Kaffee . Der Hajdu -t fragte nach Verschiedenes , endli >
kam die Rede auch aus die Jagd . Wahrscheinlich brachte ihif
mein Doppelgewehr , dcls mir zu Füßen lag , auf dieses Them
Mit leidenschaftlichem N -uer erzählte Zika von seinen Bergei

wie viele Hirsche , RcheOöären , Wölfe und sonst noch aller !,

Wild es ^dort g 5d * Z^ Hud nach zur Jagd ein , uin bei dies

Vermischte Nachrichten .
* Bromberg , 5 . Febr . Auf der Weichsel ber Schulitz

und Fordon herrscht seit heute früh starker Eisgang .

* Posen , 5 . Febr . Seit heute früh ist hier Eisgang . Die
Warthe steigt rapid . Einzelne Straßen der unteren Stadt
sind bereits überschwemmt .

* U l m , 5 . Febr . Der ' 74 Jahre alte , schon einmal
wegen Wuchers bestrafte Privatier Christian Mayer wurde
wegen wiederholten gewerbsmäßigen Wuchers zu vier Monaten
Gefängniß , 1500 Mark Geldstrafe und drei Jahren Ehrverlust
verurtheilt .

* Herr Niesecke ist ein sehr wohlhabender Junggeselle ,
der für sich selbst recht viel Geld ausgiebt , für Andere aber
nicht einen Nickel . Er läßt sich sehr gern einladen und feiert
am Stammtisch sämmtliche Geburtstage mit , nur nicht seinen
eigenen , an dem er jedes Mal schwer leidend ist . Selbstver¬
ständlich geht er mit seiner Gesundheit außerordentlich vor¬
sichtig um , und hat eine schauderhafte Angst vor dein Tode .

Unlängst nun war Herrn Niesecke ' s fünfzigster Geburtstag ,
und diesmal hatten die Stammgäste doch mit einiger Sicher¬
heit darauf gerechnet , daß sich der alte Nassauer auch einrnal
loslassen würde . Aber weit gefehlt . Herr Niesecke dachte gar
nicht daran . Ein paar Tage vorher erschien er , wie immer
vor seinem Geburtstage , mit ganz verpacktem Halse , klagte
über fürchterliche Schmerzen , und blieb dann an den nächsten
Abenden ganz fort . Das war den Stammgästen aber zu arg ,

und sie beschlossen , dem „ Leidenden " einen bösen Stteich zu

spielen , um ihn für seine Knauserei zu bestrafen . Herr Nie -
fecke lag am Morgen seines Wiegenfestes noch im tiefen
Schlummer , als es an seiner Thür pochte . Er erwachte und
hörte zum zweiten Male leise pochen . Zwar empfing er nie¬
mals Besuche , aber — es war sein Geburtstag und vielleicht
konnte ihm doch einer von den Bekannten eine Aufmerksam¬
keit erweisen wollen . In seiner Hoffnung rief er „ Sogleich !" ,
warf sich schleunigst in seinen Schlafrock , öffnete die Thür und
vor sich sah er eine kleine Frau in schwarzem Kleide . „ Nun ,

is ist denn ? " fragte Herr Niesecke . „ Ach , entschuldigen Se ,
is dat hier , wo Herr Nresecke gestorben is ? Ick bin de Leichen¬
wäscherin . " Herr Niesecke ist ein paar Schritte zurückgefahren
vor Schreck . „ Wat sagen Sie , wer ist gestorben ? " „ Na , Herr
Niesecke . " „ I , Gott bewahre , ich bin ja selbst Herr Niesecke . "
„ So , " sagt die Frau kopfschüttelnd , „ dann muß det ' n Jrrthum
sind . " Niesecke hat die Thur zugeschlagen , setzt sich auf ' s Bett
und will eben anfangen , über die seltsame Geschichte nachzu¬
denken , als es wieder klopft . Er öffnet wieder und sieht einen
jungen Menschen , der ihn fragt : „ Ick soll de Leiche balbiren ,

det is doch hier , wo Herr Niesecke gestorben is ? " „ Zum

Teufel nein ! " ruft Herr Niesecke , „ ich verbitte mir diese nieder¬
trächtigen Witze , ich werde Sie ber der Polizei anzeigen !"

Mir ? Na denn zeigen Se man los . Was wollen Se denn

eigentlich ? Hier is de Postkarte , die mir herbestellt hat . " Herr
Niesecke nimmt die Postkarte und liest . Inzwischen ist ein
Handwerker die Treppe heraufgekommen mit einem Zollstock
in der Hand . „ Ju ' n Dag , ick soll hier Maaß nehmen zu den
Sarg for Herrn Niesecke , hier is et doch ? " Herr Niesecke ist
außer sich . Auch der Tischler hat eine Karte bekommen . Lange

begreift Niesecke die Sache nicht , aber endlich geht ihm doch
ein Seifensieder auf . Jetzt erst schämt er sich seiner Drücke¬

bergerei . Es klopft noch ein paar Mal . Er macht nicht mehr
auf , aber er geht nachher zum Frühschoppen und als oie Be¬

kannten bei seinem Erscheinen kichern , sagt er : „ Meine Herren ,
ich konnte beim besten Willen nicht sterben . Heute ist mein
Geburtstag ! Da muß ich Sie nothwendig Abends zu einem
' äßchen Echten um mich haben . Einverstanden ? " „ Es lebe

ierr Nicsccke ! " tönte es darauf vergnügt in der Runde .

Mit Handschlag mußte ich das Versprechen geben , nächstens »
auf Besuch zu kommen .

Unterdessen näherte sich einer seiner Gefährten , dem Aus¬
sehen nach ein Zigeuner , um ihm etwas in ' s Ohr zu raunen .
Nun erhob sich Zika , reichte mir die Hand , und mich noch¬
mals an das gegebene Versprechen mahnend , ging er freund¬
lich grüßend zu seinen Leuten , welche mit ihm gleich darauf im
Walde verschwanden .

Kaum war das geschehen , als meine Bootsleute kleinlaut
zum Vorschein kamen . „ Na zdravolje ! wohl bekomme es ,
go8podine . Können wir Ihnen vielleicht mit etwas gutem
Obst dienen ? " — „ Woher wollt ihr Obst nehmen ? " — „ Oben

im Waldgebirge . go8poäius ! g iebt es reise Birnen und Pflau¬
men " , erhielt ich zur Antwort . „ Ja , wie kommen denn hier
Obstbäume in den Wald ? " — „ Cobani , Hirten , gospodine !
pelzen oder okuliren wilde Obstbäume , um nach Jahren schönes
Obst im Verstecke essen zu können . " — „ Jetzt ist ' s mir er¬
klärlich , warum Ihr früher davon seid ; Ihr wäret auf der
Suche nach Obst wahrscheinlich ? " — „ Das nicht , gospodine ,
aber — Sie hatten Besuch und wir wollten nicht stören . " —
„ Kennt Ihr den Mann , der hier war ? " Scheu sahen sich die

Bursche um , dann folgte ein gedehntes „ Nein " . Aus ihnen
war die Wahrheit mcht herauszubekommen .

Endlich kam mein Freund , müde von der Tour , ganz
entzückt von den Naturschönheiten , vielleicht auch über das
Brodeln des duftenden Paprikas im Kessel .

„ Durstig bin ich wie ein Fisch und hungrig wie ein
Wolf , " bemerkte er , setzte sich behaglich nieder ; dann ging ' s
los ; ich hatte nicht nöthig , gesegnete Mahlzeit zu wünschen .

Mein Freund bemerkte Anfangs nicht , daß ich nur Zuschauer
blieb , endlich fragte er mich , warum ich nicht esse ? „ Habe
bereits gegessen , und zwar in Gesellschaft . " — „ Wer war denn
hier ? " — „ Zika , der Hajduk . " — „ Nicht möglich , binden Sie
diesen Bären einem Andern auf . "

Ich erzählte ihm mein Abenteuer und lud auch ihn ein ,

an der vielversprechenden Jagdparthie theilzunehmen . „ Danke
schön ! " meinte mein Freund — „ muß nicht von Allem haben ,
auch wäre es gut , bald aufzubrechen , da es kühl zu werden
beginnt . Ich bin für Schnupfen sehr empfänglich . "

Uermischle Nachrichten .
* Straubing . 6 . Feb - - Während der jüngsten Schwur¬

gerichtsperiode wurden nick » weniger uls 11 Personen wegen

Körperverletzung mit na 4 .gefolgtem Toge vernrtheilt !
. . f*a t1cte beim letzten Herzog von

. . . Residenz eine 'u Besuch ab . Beim

^ s ^ rps ohne Autlhören das „ Preußen -
’ Komqs äußerte » über diese einseitige

unen . „ Was sollen Sie , " sagte der
drastisches bet *11 mot zurückhalb

MÄHlinüiogcca -anstimmen : Ich b

h' r 'i



Heinrich

4 Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 28 » . — Kloster - u . Kreuzstv - Ecke 30 . — Oberbilk , Kölnerstr . 243 » . Derendorf , Münsterstr . 93 .

Burgplatz 18 .

Kaffee .

3 Verkaufsstelle « :
Friedrichsstratze 107 . — Gerresheim , Bahn - und Louisenstratzen - Ecke .

Billige herabgesetzte Preise :

Sämmtliche Roh - Kaffees in feinster Qualität und zu
billigsten Preisen .Gerösteter Kaffee , braun ,

Nr . 0 _ 1_ 2 _ 3 _ _ 5 _ 6 _
Mark 1 , 80 , 1 , 55 , 1 , 40 , 1 , 30 , 1 , 25 , 1 , 20 , 1 , 05 per Pfund .Bonuer Kaffee (mit Zuckergeröstet ) ,

Sorte A B C D E

Mark lßö , TM TM TM , TM per Pfund .

Die Kaffees werden in meiner Dampf - Kaffee - Rösterei
nach einem langbewährten Verfahren mit großer Sorgfalt
geröstet und sind sämmtlich , auch die geringsten Sorten , rein -
schmeckend . Die besseren Nummern zeichnen fich durch Aroma ,
großen Wohlgeschmack und Kraft aus .

per Pfund 33 Pfg . , bei

Kneippt Malz -Kaffee,
ächter , per Pfund 40 Pfg ., bei 5 Pfund 38 Pfg ,

Zucker .

Feinste Katharina , große 80 er , per Pfund 38 Pfg ., bei
5 Mund 37 Pfg .

Feinste Macedouische Pflaumen
5 Pfund 31 Pfg .Diese macedouische« Pflaume « fiud vo « unüber¬

troffener Qualität ; äußerlich » icht so ausehulich , Über¬
tressen fie im Geschmackselbst die Cathariua - Pflaume « .
Böhmische Pflaume « , 80 / 5 , per Pfd . 28 Pfg ., bei 10 Pfd .

26 Pfg .Böhmische Pflaume » , 90 / 5, per Pfd . 24 Pfg ., bei 10 Pfd .
22 Pfg .Böhmische Pflaumen , 110 / 5 , per Pfd . 19 Pfg ., bei 10 Pfd .
18 Pfg .Apfelriuge , weiße gedämpfte (feinste Qualität ) per Pfund
45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .Apfelschurtze« , Helle, per Pfd . ^ 35 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .

' „ bei

« inste Würfelraffinade ( Laugeu ' sche ) per Pfd . 34 Pfg .
« ine Würfelraffinade ( aüderes Fabrikat ) „ „ 33 ,
« inste Crystallwürfel ( Langen ' sche ) „ „ 35 ,

Heine Crystallwürfel ( anderes Fabrikat ) „ „ 34 ,
tzrob gemahlener Crystallstampfzucker „ „ 81

Eein gemahlener Stampfzncker . „ „ 30 ,
augen ' scher Blockzucker , ca . 4V , Pfund

per Block . . . . „ „ 34
Schöner weißer grobschuittiger Candis p . Pfd . 44 u . 50

Mehl .
Feinstes Kaiserblüthenmehl per Pfd . 23 Pfg . ( für Mk . 3 , -

13V » Pfund ) ,
liserFeinstes Kaiserauszugmehl per Pfund 19 Pfg . (für M . 3 , —

16V » Pfund ) .
Feinstes Weizenvorschußmehl 00 , schneeweiß , ausgezeichnetes

Backmehl , per Pfund 17 Pfg . ( für M . 3 , — 18 Pfund ,
für M . 4 , 20 25 Pfund ) .

Feinstes weißes Buchweizenmehl 0 , per Pfund 15 Pfg .
Frische Hefe ist zu billigem Preise stets vorräthig .
Backpulver nach Liebig per Packet 10 Pfg .

Südfrüchte .
per Pfund 27 Pfg ., beiCoriuthe « , f «

5 Pfund
Rofiuen , extrafein

Pfg ., bei
per Pfund

nste Cephalonia ,
26 Pfg .

eine Eleme ( dicke Rostnen ) ,
29 Pfg ., bei 5 Pfund 27 Pfg .Rostuen , prima Eleme ( dicke Rostnen ) , per Pfund 21 Pfg ,
bei 5 Pfund 18 Pfg .Rosiuen , spanische (dicke Rostnen ) , per Pfund 25 Pfg ., bei
5 Pfund 23 Pfg .Rostuen , extrafeine , Sultaninen, Helle Beeren, per Pfund
39 Pfg ., bei 5 Pfund 38 Pfg .

Rofiueu , prima Sultaninen , per Pfund 31 Pfg ., bei 5 Pfd .
30 Pfg .

Pflaumen und Aepfel .
Feinste Cathariua , extra groß 60 / 5 , per Pfund 50 Pfg ,

bei 5 Pfund 48 Pfg .
Feinste Katharina , sehr große 70 / 5er , per Pfund 45 Pfg ,

bei 5 Pfund 43 Pfg .

Gute geräucherte Mettwurst , per Pfund 72 Pfg . . bei
5 Mund 70 Pfg .Prima Pökelfleisch ( Rippen u . Schultern) gut ausgeschnitten ,
per Pfd . 33 Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg .

Amerik . Speck , ungeräuchert ,
bei 5 Pfd . 3V Pfg . , bei 20 Pfd . 48 Pfg .per Pfd . 51 Pfg

per Pfd .

Amerik . Speck , geräuchert ,
55 Pfg . , bei 5 Pfd . 54 Pfg

5 Pfd . 25 Pfg .Birnenschnitze « , per Pfd . 27 Pfg .
Nudeln .

Billige Nudeln aus Mehl führe ich nicht , meine Nudelni» . . .

lnd sämmtlich aus Hartgries hergestellt , dieselben sind im
Kochen weit ergiebiger als Mehlnudeln .

Maccaroni , extrafeine , Italien ., in Packeten ä 1 Pfd .
do . feinste , aus franz . Gries . . „ „
do . prima . . „

Rechte Eier - Maccaroni . . . . „ „
Aechte Eier - Bandnudeln . . . . * „
Gemüse - Nudeln , feinste , aus franz . Gries . „ „

„ prima , aus franz . Gries . „ „
aden - Nudeln , feine , aus franz . Gries . „ „
igur - Nudeln u . Hörnchen aus franz . Gries „ „

52 Pfg .
41 „

( in einigen Tagen ) , per Pfd
bei 20 Pfd . 52 . Pfg .Wir machen darauf aufmerksam , daß der von einem

hiefige « Geschäft fdaffelbe nennt sich Consum -Anstalt
ist aber das Geschäft eines eiuzeluen Mannes ) i « den
Zeitungen angeboteue Speck auch amerikanischer ist ,
obgleich das Geschäft diese « Umstand i « seinen Offer¬
te « verschweigt . Wir unsererseits verschmähen es ,
unsere Kundschaft über die Natur unserer Waare » i »
Zweifel zu lassen . Unser amerikanischer Speck ist schön
und in der hiesigen Dchlachthalle auf Trichine « « ntersncht .
Amerikanischer Borderschinke « in kurzer Zeit erwartend .
Schmalz , feinstes raffinirtes, garantirt rein , per Pfd . 50 Pfg .,

bei 5 Pfd . 48 Pfg .Schmalz ( amerikanischesSpeisefett) per Pfd . 43 Pfg ., bei
5 Pfd . 42 Pfg . Oele .

Hülsenfrüchte
der diesjährige « Ernte , sämmtlich gut kochend .

Weiße Bohnen , große, rheinischeflache , per Pfd . 18 Pfg .,
bei 10 Pfd . 17 Pfg .Weiße Bohnen , große galizischelange , per Pfd . 14 Pfg .,
bei 10 Pfd . 13 Pfg .Weiße Bohnen , ungarische , mittel , per Pfd . 12 Pfg ., bei
10 Pfd . 11 Pfg .

Geschälte Erbsen , große, per Pfd . 23 Pfg ., bei 10 Pfd .
22 Pfg .

Geschälte Erbse « , mittel , per Pfd . 18 Pfg ., bei 10 Pfd
17 Pfg .

Riesenerbsen , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd
15 Pfg .

Golderbse « , prima , p . Pfd . 15 Pfg ., bei 10 Pfd . 14 Pfg
Grüne Erbse « , prima, per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd

15 Pfg .
Heller -Linsen , ganz große ausgesiebte , per Pfo . 30 Pfg ., bei

10 Pfd . 28 Pfg .
Heller -Linse « , prima, per Pfund 24 Pfg ., bei 10 Pfd

2 » Pfg .

Fleischwaaren .
beiWestfälischer Speck, geräuchert , per Pfund 73 Pfg

5 Pfd . 72 Pfg .
' grobgeschnittene Fleischwurst ) , Pfund85 Pfg .
ettwnrst , Pfd . 85 Pfg . , bei 5 Pfd .

Hochfeine Plockwnrst
1 M . , bei 5 Pfd

Feinste geräucherte A
83 Pfg .

Häringe , feinste holländische , sortirt, 2 Stück 11 Pfg .,
per Dutzend60 Pfg .

Marinirte Häringe per Stück 8 Pfg ., per Dutzend90 Pfg .
Sardelle « , feinste 1890er , per Pfd . 90 Pfg .

Vorzügliches Mainzer Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg ., bei

Petroleum per Liter 17 Pfg .
Sicherheits -Petroleum , doppelt gereinigt , wafferhell , geruch¬

los , ungefährlich , es explodirt nie , brennt sparsam , per
Liter 23 Pfg .

Das Oel entwickelt erst bei 42 Grad Celsius explodirbare
Dämpfe . Es ist das vorzüglichste Leuchtöl und allen anderen ähn¬

lichen Oelen mindestens ebenbürtig . Gegenüber den höheren
Preisen der konkurrirenden Oele , Kaiseröl rc ., achte man besow
ders auf den sehr billigen Preis unseres Sicherheits - Petroleums .Banmol , Provanceröl , hochfein ,

weißes Nizzaer . . . . per Liter M . 2 , 40 .
do . Oeillette , extra surfine Liller
do . Oeillette , feines Levantiner .
Rüböl , sächsisches , süßes , für Speise¬

zwecke sehr geeignet ( auch Butteröl )do . hiesiges , vorzügliches
Gereinigtes Oel , sächsisches

1 , 30 .
0 , 90 .

0 , 67 .
0 , 63 .
0 , 73 .

Butter .
Dieser Artikel ist in ganz frischer Maare vorräthig .

f einste Süßrahmbutter in Pfundstücken per Pfd . M . 1 , 30einste ostfriesische Tafelbutter „ „ „ 1 , 10 .
Feinste ungesalzene Sennbutter „ „ „ 1 , 15 ,

Margarine .
Aus den ersten Fabriken bezogen . Gegen jede Concurrenz
leistungsfähig ! Auch gegen die sogenannten „ Butter - Geschäfte " '

Man versuche und vergleiche !Feinste Süßrahm -Eßmargarine , das Beste was es giebt .
per Pfd . 80 Pfg . . bei 5 Pfd . 76 Pfg .Feinste süße Eßmargarine per Pfd . 75 Pfg . , bei 5 Pfd . 72 Pfg .

Feinste Eßmargarine per Pfd . 65 Pfg .. bei 5 Pfo . 62 Psg .
Margarine II per Pfd . 49 Pfg ., der 5 Pfd . 46 Pfg .

5 Pfd . 7 Pfg .rittbohnSchnittbohnen , in sehr schöner Qualität , per Pfd . 22 Pfg .,
bei 5 Pfd . 21 Pfg .Apfel - Gelee , extra feines süßes holländisches , per Pfd .
45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .

do . feines süßes rheinisches per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 Pfd .
38 Pfg .

do . feines versüßtes rheinisches per Pfd . 35 Pfg ., bei
5 Pfd . 32 Pfg .Pflaumenkrant . per Pfd . 23 Pfg .

Rübenkraut , süß und dick, . . . „ „ 12 „
Honig , neuer westfälischer Landhonig „ „ 58 „

Mühlenfabrikate .
Griesmehl aus französischem Weizen in eleganten Packeten

von 1 Pfd . , grobkörnig , Pfd . 28 und 25 Pfg .
Dasselbe , grob , mittel und feinkörnig , lose zu 27 , 23 u . 20 Pfg .
Puddingpulver , mit Manvel - , Himbeer - , Vanille - rc . Geschmack

per Päckchen 20 Pfg .ianiermehl ( gestoßener Zwieback ) 30 Pfg . per Pfund ,
artoffelmehl , 30 Pfg . per Pfd .

Graupen , feinste , zu 40 , 21 , 19 , 17 , 15 Pfg . per Pfund .

Hafergrütze , amerikanische gedämpfte , 25 Pfg . per Pfund .

Reis ,
35 , 26 , 24 , 21 , 18 , 16 , 15 Pfg . per Pfund .

Ungeschälter Reis für Hühner und Hunde 13 Psg . p . Pfd .
Hoffmann ' s Stärke

in Schachteln per Pfund 25 Pfg .

Kerzen .
Wir haben einen bedeutenden Posten Kerzen zu billige »

Preisen abgeschlossen und machen auf unsere hervorragend
billigen Verkaufspreise aufmerksam . Die Kerzen sind vo »
' ' ; Qualität .

teuer Apollokerzen , vollwichtig , 5er u . 6er per Pack . 65 Pfg .

Sämmtliche Artikel , auch wo es oke « nicht besonders bemerkt , werden bei Mehrabnahme billiger abgegeben .

Salonkerzen , vollwichtig , 6er und 8er
Adlerkerzen , vollwichtig , 5er , 6er und 8er . „ 39 "
Wagenkerzen Ia ., vollwichtig , 6er und 8er „ „ 59 „
Patentkerzen , 370 Gramm , 6er . „ „ 40 „
Millikerzen , 300 Gramm , 6er . . „ „ 33 „
Renaiffancekerzen , vollwichtig , 6er und 8er ,

in feinster Qualität . „ „ 68 „
Composttionskerzen , per Packet von 12 Stück 35 „

Bei Abnahme von 5 Packeten 2 Pfg . per Packet billiger .

Reine Gebirgs - Fruchtsäste .
Alleinverkauf für den Apotheker Herrn Dr . G . Burckhardt
Gebirgs - Himbeersaft . . . 1 Die elegante starb
Kirschsaft . . . . ) Saft - Flasche
Johannisbeersaft . . . \ ( V , Liter enthaltend !
Maiweinsaft zur Bowle . . ) 70 Pfg .
Gebirgs - Erdbeersaft per V - Flasche 85 Pfg .
Himbeersaft in 1 Literflasche Mk . 1 , 60 .

ambeersast in kleinen Fläschchen per Flasche 28 Pfg .
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Wir machen darauf aufmerksam , daß wir nicht , wie dies bei einem anderen hiesigen Geschäft nach seinen Bekanntmachungen der Fall ist , nöthig haben , die verehrte Kundschaft für die frühen Morgenstunden zu uns zu bitten . Wir sind
den Andrang der Käufer von Alters her gewohnt , besitzen aber ein zahlreiches und geschultes Hülfspersonal , so daß die verehrte Kundschaft zu jeder Zeit , auch zur Abendzeit , ihre Einkäufe bei uns machen kann , ohne zu lange in unseren Lade » !

iiss ' - . . . . . . . . . . . . .lokalen warten zu müssen . Unserem Hülfspersonal ist rasche und freundliche Bedienung der Kundschaft anbefohten . 1291

Heinrich Jürgens . Gustav Jürgens .
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Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonren - Annahme bis 6 Uhr Abends .

I ftänbi «
Iverfich
. 1Ich für
Idas SS
Irungsi

Für Brautleute !

Eine » gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
| Polsterwaaren
v erhält man im Möbel - Magazin von

2 Theodor Köckem ,
Schreinermeister ,

Wallstraße 2 « — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
D0 ~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt . “ÖO 29

Bestell - Zettel .
Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Name :

Wohnung :

Es wird fteuMlichst gebeten , d ,
deutlich zu schreiben .

t * '

| Jakob Greiss , ¥
¥

M Polsterer - Geschäft , ¥4 Knderchr . 70 . Anderer . 70 . ¥
| ~ " ‘ Ale » , epiipljnien , fc
^ Mich » . Äphas, Gönnt » « » , Sessel etc . ctc . ^4 stets vorräthig . 73
4 Uur selbstverfertiyte solide Arbeit , l .
4 Billigste Preise . ¥
4 NB . Aufpo lstern siimmtlicher Polster - Artikel j

prompt und billigst .

Spieldosen

NolenscheibBn
SjM HMv.SKicke.

SW /IPHONION

Jul . Standke ,
Schwaiienmarkt 16 °

Seite der Hohestr .,
Hnsikinstrnmenten - Handlnng ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , K opans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder -Drehdosen und -Drehorgeln , Musik -Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas .

Ocarinas, Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell and , billigst .

W. ‘V -

Tricot - Taillen ,

schwarz ttnii farbig ; » jedem Preis 62
Gefehlt » . Klein ,

18 18 .

fwe . A . Grass ,
Thalstr . 30 , Thalstr . 30 ,

Nähe der Herzogstrasse .

Colonialwaaren -
Handlung .

m Oiite Waareii . m
B illige Preise .

Die

51 Klosterstrasse 51
empfiehlt sich in allen vorkommenden

Fleisch - und Wurstwaaren

■■■

_ der
' 1

unter Zusicherung von Lieferung bester Waare bei coulanter Bedienung
und soliden Preisen . izg

Es bittet um geneigten Zuspruch

I Hochachtungsvoll

Andr . Schmitz ,
.. .f : Schweinemetz « ^ .

- «KZtz MR ^ ^ E .er - Aeitnn :. ' ■•mm

hochfein , empfiehlt im Preise »
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 1281

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 . die !

Altes Gold und !
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110 |
H . Mittrup , Klosterstraße 56 . 1

aiiggej
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Pony

kM mit Geschirr I
billig zu verkaufen . 1271
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Bastionsstraße 35 .
Daselbst ein kleiner Tafelherd I

und zweischläfige Bettstelle billig I
zu verkaufen .
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I
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M Kaufen gesacht .
UngefähreGröße 30 x 50 Ctnt ,

Dicke IV- bis 2V „ Ctm .
Offerten mit Preisangabe untN

H H 106 an die Exped . d . ZeituO >
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Kommoden billig zu verkaufen . .
124 Klosterstraße 88 . Schreiner »

Ein freundl . mbbl . Zimmer an ' l
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> ' einer

anst . Herrn od . Dauie '^ L' liebste»
Lehrerin) in Bilk zu vermiethen. j
121 Wo sagt die Expedition .^ ^

' oftch



- ftinWr 11 .

H

tcn

%
ack

ert

n ,

Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Aürger Zeitung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .
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Haupt - Expedition : Klosterstraße LS .

An nnsm Abmenw !
Veranlaßt durch mehrfachbei uns eingelaufene

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " richten wir an Sie die ergebene
Me , jede Nachlässigkeit unserer Boten umgehend der
Haupt - Expedition , Klosterstraße 29 , anzuzeigen .
Dadurch werden wir im Stande sein , unsere Abonnenten
and Auftraggeber pünktlich und gewissenhaft zu bedienen .
Wir werden bestrebt sein , allen Wünschenunserer
Abonnentenund Freunde gerecht zu werden und bitten
daher, unser Unternehmen auch weiterhin in eben so
weitgehendem Maße wie bisher , durch Zuweisung von
Abonnements , Annoncen- und Druck - Aufträgenunter¬
stützen zu wollen .

Für Ihre Bemühungen im Voraus bestens dankend
zeichnet achtungsvoll !

verlas nni» Ifepebitum
der „ vMorser Sistgn-Mnng " ,

Klosterstrafte SS .

B®“ Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IlluKrirle Faimlien - Zeitnng " .

Post -Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Montag , den 8 . Februar 1892 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum IN Pfg . , Stellengesnche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Blei fuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße LS .

r Reichstag .
165 . Sitzung vom 6 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Am Bundesrathstische : v . Boetticher , GrafHohen -
thal .

Vor der Tagesordnung stellte Abg . Meyer - Berlin
richtig , daß er gestern nicht , wie der Abg . Hartmann be¬
hauptet habe , davon gesprochen , daß der heutige Rechtszustand
der sei , daß ein Reichsangehöriger an das Ausland aus -
geliefert werde ; er habe , wie das Stenogramm ergebe , nur
davon gesprochen , daß „ ein Mann " ausgeliefert werden könne .

Das Haus nahm darauf den Bericht der Gefchäftsord -
« mgskommission über einige Petitionen entgegen , in welchen
von Privatpersonen die Ermächtigung zur Fortsetzung von
Pnvatklageverfahren gegen den Abg . Werner nachgesucht
wird . Die Kommission schlägt vor , die Ermächtigung nicht zu
ntheilen .

Das Haus beschloß demgemäß .
Vom Etat des Reichsamts des Innern sind noch rück¬

ständig diejenigen Titel , welche die Alters - und Jnvaliditäts -
« rficherung und das Reichsverstcherungsamt betreffen .

Der Reichszuschuß zu den Alters - und Invalidenrenten
für 1892 / 93 veranschlagt auf 9 , 213 , 878 M ., mehr gegen

das Vorjahr 3 Millionen Mark . Der Etat des Reichsverstche -
» mgsamtes ist auf 1 , 022 , 710 Mark festgesetzt , mehr gegen

Truggold .
Roman von MaxvonWeißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 10 . Fortsetzung .)

Franz Ashton , der inzwischen hinzugetreten , beeilte sich ,
Versicherung zu geben , daß Baron Humphrey Gerant sich

ganz wohl befunden , nur etwas müde und niedergeschlagen
ausgesehen habe . Sein Ton hatte , während er diese Worte
Mach , etwas Fremdartiges , aber Niemand schien darauf uz
achten .

, Er hatte die Worte eben gesprochen , als Gräfin Sarah

s>utrat ; sie war schwarz gekleidet , wodurch ihr leidendes Aus -
' chrn noch greller hervortrat , als sonst schon .

. »Ich fürchtete bereits , daß ich würde fortgehen müssen ,
«hne Dich zu sehen , Mutter , " sprach Emmy , der älteren Frau

liebenswürdiger Anmuth die Hand küssend . „ Mein Vater
A ganz unvermuthet zurückgekehrt und verlangt nach mir .

Lsanz Ashton , der mit ihm gereist ist , giebt mir allerdings die
Sicherung , daß er sich vollkommen wohl fühle , dennoch ge -

chch ^ " " ch diese unvorhergesehene Rückkehr nicht wenig

. »Wie seltsam ! " stammelte Gräfin Sarah , noch mehr er -
" Mchend . „ Wenn Dein Vater Dich durchaus sehen will , wes -
U > kommt er dann nicht lieber hierher , anstatt Dich so plötz -

* Uv» Uns zu rusen ? " ,
* Die Worte waren ein Wiederhall von Stimmen m Emmy ' s
\ Snnctm .

»Das frage ich mich auch , " sagte sie gepreßt , „ ich thue es
so mehr , da er recht gut weiß , daß ich nirgends so gern

° >n . wie hier in Encourt ! "
i Hugo ' s Mutter haschte förmlich nach den Worten des

lungen Mädchens .
^ »Und Dein Glück ist ihm ja das Höchste auf Erden , nicht

Emmy ? " forschte sie . „ Er würde jedes Vorurtheil ,
" as « haben könnte , seinem Kinde zum Opfer bringen , wenn
ff wüßte , daß dies zu Deinem Heil , zu Deinem Herzens -
meden beitrüge ? »

Sie sprach in seltsam erregter Weise und ihre Augen
mit dem Ausdruck namenloser Angst auf Emmy ' s

1891 / 92 206 ,485 Mark , wesentlich in Folge Vermehrung der
Beamten aus Anlaß der wachsenden Geschäfte aus der Unfall¬
versicherung .

Dazu lag ein Antrag der Sozialdemokraten ( Auer und
Genossen ) vor , welcher die verbündeten Regierungen auffordert ,
noch im Laufe dieser Session eine Novelle zum Unfallgesetze

vorzulegen ; oie Novelle soll namentlich enthalten die Bestim¬
mung , daß die Zahlung der Renten nicht erst 13 Wochen nach
Eintritt des Unfalls , sondern vom Tage der Beendigung des
t eilverfahrens erfolgen soll , daß im Falle der Tödtung eines

erstcherten , der bereits Rente bezog , das Sterbegeld und die
Rente der Hinterbliebenen nach dem Arbeitsverdienst und der
bezogenen Rente berechnet wird , daß die Gefangenen unter
das Unfallgesetz fallen sollen und die Bestrafung derjenigen
Betriebsunternehmer angedroht wird , welche die Beitragspflicht
auf die versicherten Arbeiter abwälzen .

Auf eine Anfrage des Abg . Möller erklärte der Staats¬
sekretär v . Boetticher , daß die verbündeten Regierungen
den Nutzen der Errichtung einer Centralstelle , eines Museums
für die Ausstellung der neuesten Vorrichtungen auf dem Gebiet
ver Unfallverhütung entschieden anerkennen . Zur Zeit sind
Räume dafür , nicht vorhanden . Die Erfüllung des Planes
werde wesentlich gefördert , wenn die Unternehmer die Kosten
für die Einrichtung trügen .

Abg . Grillenberger ( Soz .) bedauerte , daß die eigent¬
lichen Praktiker , die Herren vom Reichsverstcherungsamt , heute
am Bundesrathstische nicht vorhanden sind , wenn auch Herr
v . Boetticher dieses Ressort selbst vertrete , so sei ihm doch
das merkwürdige Fehlen seiner eigentlichen Sachverständigen

recht unangenehm . Er habe eine große Anzahl Klagen vor -
,en , welche den Antrag auf Revision des Unfallgesetzes

begründen sollen .
Staatssekretär v . Boetticher suchte in längerer Rede

die von dem Vorredner geltend gemachten Gründe für die Noth -
wendigkeit der Abänderung des Gesetzes zu entkräften und

schloß mit der Versicherung , daß er für jeden Verbesserungs¬
vorschlag dankbar sei .

Abg . r . Stumm ( Rp .) meinte , die Beschwerden des
Publikums stammten zumeist aus den Verbesserungen , welche
die Kommission und der Reichstag an dem Entwurf des Ge¬
setzes vorgenommen hätten . Das geltende Gesetz sei noch ein¬
mal so unverständlich wie es der Entwurf gewesen sei . Redner
bezeichnete die baldige Inangriffnahme der Revision als eine
Nothwendigkeit .

Um halb 5 Uhr wurde die weitere Berathung auf Montag
1 Uhr vertagt . Außerdem dritte Lesung des Weltpostvertrages
und zweite Lesung der Vorlage , betr . die österreichischen Ver -
einsthaler .

Me « ßi scher Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

13 . Sitzung vom 6 . Februar , 11 Uhr .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬
rathung des Gesetz - Entwurfs , betr . die Kosten königlicher
Polizei - Verwaltungen in Stadtgemeinden .

Nach 8 1 der Vorlage soll der Staat für die Ausgaben
für die Polizei - Verwaltungen nach Maßgabe der Kopfzahl
der Civilbevölkerung jährlich erheben : für Berlin je 2 Mk .
60 Pfg ., für Kassel je 44 Pfg ., für Städte mit mehr als
75 , 000 Einwohnern je 1 Mk . 50 Pfg . ; mit 25 , 000 bis 75 , 000

Einwohnern je 1 Mk . 10 Pfg . und für Städte unter 25 , 000
Einwohnern je 70 Pfg .

Abg . Dr . Langerhans ( dfr .) erkannte die Nothwendig¬
keit einer gesetzlichen Regelung der ganzen Angelegenheit an .
Er habe die Hoffnung nicht , daß seinem Wunsche wegen Ueber -
ttagung der ganzen Wohlfahrtspolizei auf die Gemeinden

„ Eben so sehr , — eben so sehr , " wiederholte Gräfin Sarah
langsam . „ Ja , gehe , — Du mußt gehen , " brach sie unwill¬
kürlich ab . „ Die Ansprüche , welche Dein Vater an Dich stellt ,
gehen bis jetzt den unseren noch vor !"

Ihre Art , mit der sie sprach , hatte etwas nahezu Ab¬
stoßendes ; sie stand in grellem Widerspruch zu ihrem sonstigen
Wesen . Emmy trachtete jedoch zu verbergen , wie peinlich sie
sich berührt fühlte .

In diesem Augenblick fuhr Hugo mit dem Ponywagen
vor . Das junge Paar bestieg das Gefährt , Herr Cameron ,
der ältere , und Franz Ashton traten mit beiden auf die Frei¬
treppe , um ihnen Lebewohl zu sagen . Minutenlang blickten
sie dem rasch davoneilenden Wagen nach ; dann wandte Philipp
Cameron sich seinem Neffen zu .

„ Wir thun am Besten daran , die Geschäfte , wegen welcher

Du , wie Du vorhin sagtest , nach Brancepeth gekommen bist ,

sofort abzumachen , " sagte er . „ Die Mahlzeit wird uns als¬
dann nur um so besser munden . Komm also mit in ' s Biblio¬
thekzimmer ! "

Schweigend folgte Franz Ashton dem älteren Manne ; wie
ein finsterer Schatten schritt er hinter ihm her , — wie der
Nachrichter hinter dem Delinquenten , dessen Leben ihm bereits
verfallen ist .

Folge gegeben werde , er hoffe indeffen , daß es gelingen werde ,
den Kostenbetrag für Berlin zu verringern .

Abg . v . Eynern ( nl .) ist mit der Vorlage einverstanden

und gab derselben seine besten Wünsche mit in die Kommission
Abg . Eberty ( frs .) beantragte die Ueberweisung der

Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Minister Herfurth sprach die Hoffnung aus , daß die
Vorlage die Zustimmung des Hauses finde .

Abg . Althaus ( k.) hält die Heranziehung der Städte
für eine durchaus gerechte .

Abg . Krause ( nl . ) erklärte sich ebenfalls für die Vorlage .
Abg . Barth ( fk .) erkannte die Vorzüge der Vorlage

an und bezeichnete es als einen Akt der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit , daß die Gendarmerie in der Nähe der großen Städte
vermehrt werden solle ,

Abg , T schocke ( nl .) fand die hohen Entschädigungs
sätze , welche in der Vorlage aufgestellt sind , bedenklich .

Abg . v . Eynern meinte , wenn die Vorlage auch in
Berlin eine kleine Unzufriedenheit Hervorrufe , so werde die
Vorlage doch sonst überall Zufriedenheit verbreiten .

Die Vorlage wurde einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen .

Darauf wurde die zweite Berathung des Staatshaushalts¬
etats fortgesetzt und zwar beim Etat der Berg -, Hütten - und
Salinenverwaltung .

Referent war Abg . Stengel .
Berm ersten Titel der Einnahmen : „ Aus Bergwerken "

bemerkte

Abg . S ch u l tz - Bochum , daß die Folgen des Bergarbeiter -
ausstandes sich noch immer bemerkbar machten , namentlich in
dem Rückgang der Leistungen der Arbeiter .

Abg . Schmieding ( natl .) hielt die Lohnfrage für noch
nicht genügend geklärt , um sie schon in der Oeffentlichkeit zu
besprechen .

Minister von Berlepsch glaubte , das es möglich fei ,
die Löhne auf ihrem gegenwärtigen Stande zu erhalten , eine
Erhöhung derselben sei gegenwärtig ausgeschloffen .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) glaubte , daß es auch bei
einer erheblichen Verringerung der augenblicklichen Kohlen¬
preise möglich sei , die jetzigen Löhne der Bergarbeiter zu be¬
zahlen .

Abg . Graf Strachwitz ( Ctr .) weist darauf hin , daß
die Selbstkosten der Bergwerke sich erheblich vermehrt haben ,
namentlich durch die Unfall - und Invalidenversicherung .

Abg . Szm ula ( Ctr .) behauptete , der Absatz nach Oester¬
reich sei durch den Handelsvertrag nicht erleichtert worden .

Minister v . Berlepsch gab die augenblickliche schlechte
Situation der oberschlestschen Eisenindustrie zu . Trotzdem liege
kein Anlaß vor , dieselbe jetzt zu unterstützen , da die augen¬
blickliche Flaue eine vorübergehende sei .

Darauf wurden die Einnahmen und Ausgaben bewilligt
mit der Ausnahme , daß für unvorhergesehene Bauausfüh¬
rungen statt 280 , 000 M . nur 100 , 000 M . bewilligt werden .

Referent Stengel wies dabei den Vorwurf des Herrn
Schmieding zurück , daß dieser Abstrich ein bedenklicher sei .
Der Fond habe ftüher nur 42 ,000 M . betragen und die
Kommission habe eine Erhöhung auf das siebenfache nicht
für nothwendig gehalten .

Ministerv . Berlepsch : Eine Schädigung der Bergwerks¬

verwaltung werde durch die Verminderung des Fonds nicht
eintreten , denn die nothwendigen Arbeiten wurden gemacht
und eventuell zur nachträglichen Bewilligung gestellt werden .

Im Uebrigen erfolgten die Bewilligungen ohne Debatte .
Schluß 4 ' / i Ihr . Nächste Sitzung Dinstag 11 Uhr . ( Etat

der Justizverwaltung .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 6 . Febr . Von dem Abg . Dr . Pieschel
und Genossen ist dem Reichstag der Antrag zugegangen ,
dem nachstehenden Gesetzentwurf die verfassungsmäßige
Genehmigung zu ertheilen : Gesetz , betreffend Aufführung
der justistcirenden Kabinetsordresin den Bemerkungen
des Rechnungshofes des Deutschen Reichs zu den all¬
gemeinen Rechnungen über den Reichshaushalt . Die
Kaiserlichen oder landesherrlichen Erlasse , auf Grund
deren für Rechnung des Reichs Beträge verausgabt
oder in Ausgabe belassen oder zu vereinnahmende Be¬
träge niedergeschlagen worden sind , sind in den Be¬
merkungen des Rechnungshofes des Deutschen Reichs
zu den allgemeinen Rechnungen über den Jahreshaus¬
halt des Reichs besonders kenntlich zu machen .

— Während Aussicht vorhanden ist , daß der Reichs¬
tag vor Ostern beendet werden wird , dürfte der preu¬
ßische Landtag noch längere Zeit nach Ostern ver¬
sammelt bleiben . Der Volksschul - Gesetzentwurf dürste
günstigen Falles in der zweiten Hälfte des Mürz an
das Plenum gelangen . Sodann käme der Polizei¬
kostengesetzentwurf noch in Betracht , der aller Voraus¬
sicht nach auch längere Zeit zur Berathung beanspruchen
wird .

— Die preußische Armee hat im Jahre 1891 durch
Tod vier aktive Generale und 47 Generale zur Dis¬
position oder außer Dienst verloren . Verabschiedet sind
aus der aktiven Armee mit Pension im Laufe des
Jahres 1891 als Generale der Infanterie bezw . Kaval¬
lerie 3 , als General - Lieutenants 32 , als Generalmajors
30 , zusammen also 65 Generale . Die Zahl der pen -
sionirten Generale hat sich mithin im Laufe des vorigen
Jahres um 18 vermehrt . 10 Generale genießen seit
mehr als 25 Jahren ihre Pension .

— Der Disziplinar - Gerichtshof verurtheilteden
Grafen Limburg - Stirum zur Dienstentlassung .
Graf Limburg legt beim Staatsministerium Berufung ein .

* Kassel , 6 . Febr . Die kaiserliche Familie wird
auf Schloß WilhelmshöheEnde Mai oder Anfang
Juni zu längerem Aufenthalteintreffen.

Oesterreich - Ungarr ».
* Lemberg , 5 . Febr . Der Landes - Ausschuß hat

den Landesbeamten einen zehn - , respektive sieben - und
fünfprocentigen Theuerungszuschlag bewilligt .

Frankreich .
— In der Ecole Centrale in Paris , der Anstalt ,

wo die Civilingenieure herangebildet werden , haben sich
die Zöglinge derartige Ausschreitungen zu Schulden
kommen lassen, daß die Vorlesungen aufgehoben werden
mußten . In Folge der gefaßten Beschlüsse der Anstalts¬
direktion wird der Unterrichtbis auf Weiteres und

suhlen

Zügen ,' welche ' indch bei der Gräfin letzter Frage förm
Svnnenglanz erhellte . „

au « t - . ' weiß ich , " sprach sie und ihr Ton klang so recht
" Munterster Seele , „ das weiß ich gewiß , daß meinem

, eü 5 " , ein Glück höher als Alles gilt , gerade so wie rch dem
Opfer brächte ! " ,

das Dir mehr am Herzen wie i - nes Hugo s .

, ^ Gräfin Sarah mit angstoollHnTvnfall . o -
iutt (J sJleljt gewiß nicht , aber ft ) * *

Mädchen , seltsam betul )-““ * *-

15 . Kapitel .

Als Fräulein Cameron wenige Augenblicke nach der Ent¬
fernung des jungen Paares in das Wohnzimmer wieder ein¬
trat , bemertte sie , daß Gräfin Sarah noch immer unverwandt
an der gleichen Stelle stand , an welcher sie von Emmy Abschied
genommen hatte .

Die Eintretende gewahrend , wankte sie auf dieselbe zu
und warf sich in ihre Arme .

„ Nesty , — o , Nesty ! " stieß sie dabei aus .
Es war der Aufschrei eines tief unglücklichen Gemüths ,

und jedes Trosteswort erstarb auf Ernestine Cameron ' s Lippen .
„ Ist je ein Vergehen härter bestraft worden , als das

meine ? " flüsterte die Gräfin , welche sich krampfhaft an sie
anklammerte . „ Wann soll mein Leid ein Ende nehmen ? O ,
warum habt ihr mich nicht sterben laffen vor Jahren , als der
Tod mich von Allem erlösen wollte ? "

„ Es hat eine bessere , eine edlere Sühne gegeben , " sprach
Ernestine tief bewegt . „ Es ist so leicht , zu sterben , Sarah ,

und so schwer , zu leben . Die Todten können keinen Fehler
mehr gut machen , den sie begangen , aber die Lebenden ver¬
mögen es . Du solltest nicht sterben , weil Du einen Gatten
hattest ! "

Gräfin Sarah zuckte schmerzlich zusammen .
„ Mein Gatte !" wiederholte sie in furchtbar IM , elendem ,

bitterem Tone . ^ „Jk _
„ (Sincn Gatten , ja — / ; .ctieftiue

M X unken

Gatten , dessen Leben durch Deinen Tod für immer mndüstert
worden wäre ! "

„ Als ob meine Sünde sein Leben weniger umdüstert hätte ! "
stöhnte die unglückliche Frau .

Umwöltt vielleicht , aber nicht umdüstert , " widersprach

Philipp Cameron ' s Schwester . „ Euer gemeinsames Leben darf
kein trauriges genannt werden , weil cs durch die Sonnenstrahlen
einer wahren Liebe verklärt wurde . Dein Vergehen , wenn
man es überhaupt ein solches nennen darf , ist kein freiwilliges
gewesen , und . . . "

„ Ich habe ihn hintergangen !" schluchzte die Gräfin , in
einen heißen Thränenstrom ausbrechend . „ Ich habe ihn
hintergangen ! An dieser Thatsache ist nichts , gar nichts zu
ändern !"

„ Er hat die Täuschung ganz und vollständig verziehen ,
und angesichts dieser seiner Verzeihung verdient er zweifellos ,
daß fein Weib muthig ausharre an seiner Seite . Auch
Hugo - »

Die Sprechende hielt plötzlich inne , erschreckt , wie sehr die
Nennung dieses Namens den Schmerz der armen Frau erhöhte .

„ Hugo , mein Sohn !" schluchzte die Gräfin konvulsivisch
auf . „ Der Gedanke an ihn ist es ja , der mem Leben zu dem
macht , was es ist . Die qualvolle Angst um ihn tobtet mich

fast . Des Nachts wache ich auf und zittere vor Aufregung
ver dem Gedanken an das , was jede Stunde kommen kann .
Das ist mein Leben , das Entsetzlichste , das sich nur denken
läßt . Willst Du noch behaupten , daß es sich gelebt zu wer¬
den verlohnt , — daß es nicht das Beste für mich wäre , zu
sterben ? " .

Ernestine sah die Gräfin fest an .
„ Ja , ich behaupte es trotz alledem mit der größten Be¬

stimmtheit ! " sprach sie . „ Ich glaube , nein , ich bin sogar gewiß ,
daß , wenn wir unser Leben nochmals von vorn beginnen
sollten , wir alles Leid doch freudig auf uns nehmen würden

für den Preis Deiner Liebe ! "
„ Aber , o mein Gott , Hugo ! " rang die Gräfin die Hände .

„ Wenn er es je erfahren sollte ! Denke nur , welcher Schmerz ,
welche Schmach für ihn ! Das ist das Bitterste von Allem ,
sich fagen zu müssen , daß Diejenigen , welche wir lieben , ihre
Schmach uns zu danken haben ! "

16 . Kapitel .

Hugo und Emmy legten die Fahrt nach Encourt in fast
ununterbrochenem Schweigen zurück . Die unerklärliche Nieder
aeschlagenheit , welche der junge Mann empfunden , während
seine Braut in Combermeere geweilt , war plötzlich wieder

über ihn gekommen ; ein Vorgefühl von kommendem Unhei
den so schwer zu tragen war , wie ei

, X
X

lastete auf ihm , das

wirkliches Unglücks
Emmy fühlte -

liche Rückkehr hat »;
Gräfin Sarah ' s ftft «r ^ -

- ■st *

. '' ■ja *

Ebenfalls beängstigt ; ihres Vater » plöif
I befremdet und nicht weniger

|. i * Wesen ihr Veranlassung guj |

wie bleich ihre Lippen gewesen , wie eisig kalt ihre Wange ,
als Emmy einen Abschiedskuß auf dieselbe gedrückt ! Das
Mädchen wußte , wie innig Hugo an seiner Mutter hing , wie
jedes Unbehagen , jede Krankheit , von welcher diese heimgesucht
ward , seinem Herzen wehe that .

Es war em kühler Herbstabend und schon legten sich die

Schatten der Nacht auf die Landschaft . Als sie in den Park
von Encourt einfuhren , war es beinahe finster und der Him¬

mel mit einer grauen Wolkenschicht bedeckt .
Das Portal des Schlosses stand weit offen . Der Groom

übernahm die Pferde , denn Hugo erklärte , den Rückweg zu
Fuß antreten zu wollen .

„ Der Herr Baron befindet sich in seinem Arbeitszimmer , "
meldete der alte Diener des Hauses , „ er wünschte , durch nichts
gestört zu werden , ertheilte aber den Befehl , ihm sofort zu
melden , wenn das gnädige Fräulein nach Hause komme . "

Das junge Paar ging an dem Domestiken vorüber und
trat ins Wohnzimmer . Wie ein bleierner Druck lastete es
auf Beiden und Jeder suchte es vor dem Andern zu ver¬
bergen . Was hatten sie sich zu sagen , und doch waren es
nur nichtige Worte , die über ihre Lippen kamen .

Und dann sagte Hugo seiner schönen Braut Lebewohl .
Er umarmte sie mit Innigkeit und blickte ihr zärtlich in die
Augen ; fast hätte man meinen sollen , er wisse , daß es heut
zum letzten Mal sei , so lange hielt er sie umschlungen .

Als er das Gemach verlassen hatte , trat Emmy ans

Fenster und starrte ihm nach in die Nacht hinaus , und während j
sie ihm so nachblickte , kam plötzlich das Gefühl eines brennen - -
den Schmerzes über sie , wie man ihn etwa empfindet , wenn
man einen theuren Besitz für immer verlieren soll .

„ Gräfin Sarah hat mich angesteckt , " sagte sie sich , unwill¬
kürlich schaudernd , „ ich zittere noch bei dem Gedanken daran ,
wie sie mich ansah !"

Mechanisch erstieg sie die breite Treppe , suchte sie das
Arbeitszimmer ihres Vaters auf . Vor demselben angelangt ,

hörte sie Schritte , welche darauf hinwiesen , daß er auf - und
abgehe . Was machte ihn ruhelos ? Sie pochte leise an die
Thür , aber keine Antwort erfolgte .

Sie warte einige Augenblicke und pochte dann nochmals ;
erst jetzt vernahm man des Barons Stimme von innen .

„ Wer ist da ? " fragte er heiseren Tones .
„ Ich , Vater ! Kann ich eintreten ? " entgegnete Emmy .
„ Bitte , entschuldige mich bis zur Speisezeit ; ich bin von

meiner Reise ermüdet , Emmy !" klang die Antwort aus dem
Zimmer zurück .

Emmy stockte der Athen ».

„ So müW ^ dqj Du nlich nickt sehen kannst , lieber Vater ? "
;u fühlst DWW ^ Mt krank ? " forschte sie angstvoll .

/ Gehe , mein Kind - bei Tisch sehen wir

Itfaitt monoton reg - bene Erwiderung .
Seufzer wani »e das junge Mädchen
auder durchr ^selte sie , . während si -t
begab . Wa » sollte das bedeuten /
tige Heirnk »^ in so bestimmte ;



ohne * Angabe des Datums der Wiederaufnahme unter¬
brochen . Die Schule untersteht dem Handelsministerium .

— Ein französisches Provinzialblatt , der in Melun
erscheinende „ Avenir " , erzählt, wie das Recht der Erst¬
geburt in der eayptischen Thronfolge eingeführt wurde .
Gewährsmanndafür ist ihm ein französischer Rechts¬
kundiger, welcher jetzt in Livry ( Seine - et - Marne) lebt
und das Gutachtenausarbeitete , auf welches sich der
Firman , der die Reform einführte , stützte . Ismail
Pascha hatte im Jahre 1866 an die bekanntesten euro¬
päischen Rechtsgelehrten eine Uebersetzung des Korans
mit der Aufforderunggeschickt , denselben aufmerksam
zu studiren , um irgend eine Stelle herauszufindm , welche
die von ihm gewünschte Neuerung hauptsächlich vom
religiösen Standpunkte rechtfertigen könnte . Wie eifrig
man aber auch suchte, man fand nichts . Allein der
Khedive gab nicht nach und versprach eine Million dem
Scharfsinnigen , der die Frage zu lösen vermochte . Der
Dr . Höchster und Herr Sacr « wurden mit dem da¬
mals als glücklichen Geschäftsmann berühmten Bravay ,
dem „ Nabob " Alphonse Daudet ' s , in Verbindung ge¬
setzt , welchemder Khedive sein Vertrauen geschenkt hatte .
Herr Sacr6, der Gewährsmanndes „ Avenir " , ver¬
schlang den Koran , wie er versichert, ebenfalls ver¬
geblich . Der Arzt aber schrieb ihm nach etwa vierzehn
Tagen : „ Morgen früh müssen wir durchaus Ihr Gut¬
achten haben . " Halb betäubt von der langen Arbeit ,
unternahm Herr Sacrs einen Spaziergang im Bois
de Boulogne , begleitet von seinem Sekretär . — „ Ich
habe es gefunden !" rief er plötzlich . Er erinnerte sich ,
daß der Koran an zwei Stellen auf die Bibel hin¬
wies und die Bibel enthält die ganze Theorie der
Erstgeburt . Vier Stunden später war ein Gutachten
von 24 Seiten fix und fertig . geschrieben und dieses
wurde Tags darauf von Bravay der türkischen Bot¬
schaft mitgetheilt . Die Million war verdient . Vierzehn
Tage später wurde das Gutachtenin allen Dialekten
des Orients verbreitet , und schickte sich Ismail Pascha
an , mit Geschenken im Betrage von acht Millionen
nach Konstantinopelabzureisen . Gleichzeitig wurden
der Dr . Höchster und Herr Sans eingeladen , sich nach
Kairo zu begeben , um chren Lohn — die Million —
in Empfang zu nehmen . Da brach die Cholera in
Egypten aus und der Rechtsgelehrte hatte nicht den
Muth sich einzuschiffen . Er stattete deshalb Bravay
mit den nöthigen Vollmachten aus und der „ Nabob "
nahm auch in Kairo wirklich die Summe in Empfang ,
wie die ausgestellte Quittung bewies . Er ließ aber die
des Mammons Harrendenohne Nachricht, und als er
zurückkehrte , erklärte er sich fallit . Höchster und Sacre
gingen , wie seine übrigen Gläubiger , leer aus . Mit so
vielen anderen fiel auch Ismail Pascha von seinem
ehemaligen Faktotum ab . Als Dr . Höchster ihm in
Vichy sein und Sacrö ' s Unglück erzählte, lachte der
Khedive nur und meinte, man müsse doch recht dumm
sein , um einem Bravay sein Vertrauenzu schenken .

Spanien .
* Madrid , 5 . Febr . Die General - Direktion der

Zölle hat laut Meldungder „ W . T . B . " aus Madrid
gestern die für das Königreich Spanien geltenden
Zollvorschriften bekannt gemacht und zugleich auf Befehl
des Finanzministers initgetheilt , daß auch die Handels¬
verträge Spaniens mit Norwegen , Italien , Oesterreich-
Ungarn , Belgien und der Schweiz bis zum 30 . Juni
verlängert worden sind . Es sind daher für Waaren
aus den vorbenannten Ländern die in den entsprechenden
Verträgen festgesetzten Zollsätze zu zahlen , ausgenommen
Branntwein und Alkohol , für welche die Zölle nach
dem neuen Tarif zu zahlen sind . Die Produkte aus
Schweden und Deutschland unterliegen den Tarifen der
meistbegünstigten Nation bis zum 30 . Juni ; nur für
Alkohol ist der neue Zoll zu zahlm . Satzmehl zu
industriellen Zwecken und Dextrin deutscher Provinienz
haben 1 Peseta per 100 Kilogrammzu zahlen , auch
ist ein Ursprungszeugniß nothwendig .

Portugal .
* Lissabon , 6 . Febr . In der Kammer erklärte

der Marineminister , er habe den Behörden von Moffa -
medes anbefohlen , eine strenge Aufsicht über die Aus¬
wanderung nach dem Congostaate auszuüben , um einer
Benachtheiligung der portugiesischen Interessen vorzu¬
beugen . Ferner beantragteder Republikaner Manuel
Arriaga , den vormaligen FinanzministerMarianno

Carvalho wegen der der Eisenbahngesellschast geleisteten
Vorschüsse in den Anklagezustand zu versetzen .

Rußland .
— lieber das neue Gewehr der russischen

Armee bringt der „ R . Invalid " , das Organ des
Kriegsministeriums , folgende Angaben : Am 16 . April
1891 erfolgte die Allerhöchste Bestättgung des Modells
des russischen Dreilinien - Gewehres und der dazu ge¬
hörigen Patrone, und damit hörte die Thätigkeit der
besonderen Kommission auf , welche die Annahme eines
neuen Magazingewehres zu entscheiden hatte , und bald
werden unsere Gewehr - , Pulver - und Patronenfabriken
mit der Lieferungder Gewehre , Patronen und des
rauchlosen Pulvers beginnen . Die ballisttschenLeistungen
des neuen Gewehres stehen auf gleicher Höhe mit denen
der in Frankreich, Deutschland , Belgien und der
Schweiz eingeführten Gewehr - Systeme , und übertreffen
diejenigen des italienischen Systems Betterli - Vitali, des
österreichischen Mannlicher - Gewehres , der neuen engli¬
schen und türkischen Gewehre . In der Konstruktion
des neuen Gewehres sind Theile vorhanden , die ihm
den unbestreitbaren Vorzug vor allen übrigen Gewehr -
Systemendes spacken - und Unterlauf - Typus sichern . "
Ms jetzt hat die Umbewaffnung des Heeres der russi¬
schen Regierung schon 30 ' / - Millionen Rubel gekostet,
und für dieses Jahr sind zu demselben Zwecke noch
20 Millionen ausgeworfen .

Bulgarien .
* Sophia , 5 . Febr . Nach hiesigen Meldungen

wird eine große Anzahl bulgarischer Offiziere demnächst
zu den Vorträgen an der Kriegsakademie in Berlin
zugelaffen werden . . Man hat sich in Bulgarien ent¬
schlossen , die Armee nach dem Muster der deutschen
Truppe umzuformen . Die Etats der Kavallerie werden
zu Gunsten der Infanterie und Artillerie vermindert ,
zwei neue Infanterie - Regimenterund ein Artillerie -
Regiment sollen errichtet werden . — Die Befestigungs¬
pläne für Burgas und Varna sind nach dem Entwurf
des Wiener Ingenieurs Benschen im Kriegsministerium
fertig gestellt worden . Die betreffenden Arbeiten werden
in diesem Frühjahr beginnen . Diese Befestigungen
werden einschließlich der Armirung gegen 20 Millionen
Mark kosten . Der ganze Raum zwischen Baltschik und
Burgas wird durch ein System detachirter Forts mit
der Front nach dem Schwarzen Meere vertheidigt wer¬
den . Die Hauptfestungen werden bei Baltschik, Varna
und Burgas erbaut . In den Zwischenräumen werden
kleine unter sich und mit den Centralfestungen durch
Batterien verbundene Forts angelegt .

Egypte « .
— Meldungender Pariser Blätter aus Kairo

verrathen einige energische Züge des neuen Khedive .
Nachdem er sich zum Obergeneral seiner Truppen er¬
klärt hatte , schickte ihm der Sirdar Grenfell Pascha
einen Adjutantenmit der Einladung , einer Prüfung
in der Kriegsschule beizuwohnen. Abbas ließ zurück¬
sagen, wenn der Sirdar ihm etwas mitzutheilen habe,
möge er selbst kommen . Grenfell war ganz bestürzt
und berieth sich mit Sir Evelyn Baring , der ihm
empfahl , sich zu entschuldigen. Grenfell that dies , aber
der Khedive nahm die Entschuldigung sehr kühl entgegen .
Ein ander Mal wollte Grenfell Pascha , der Unter¬
staatssekretär im Kriegsministerium ist , einige Vorschläge
dem Khedive direkt machen, über den Kopf des Kriegs -
Ministers hinweg . Hierauf erklärte Abbas : „ Diese
Vorschläge gehörenvor den Ministerrath . Erstatten
Sie dieselben dem Kriegsminister " .

herrscht bitteres Elend in den Familien , da dann beim besten
Willen auch nicht ein Pfennig zu verdienen ist . "

Aus Mailand berichtet ein Telegramm des „ D . B . f
vom 4 . d . M . : Zwischen unbeschäftigten Arbeitern und der
Polizei kam es zu einem Konflikte . Die ersteren hatten stch
vor der Suppenanstalt der Gemeinde versammelt und schrieen :
„ Wir wollen Arbeit und keine Almosen !" Die Polizei wollte
die Arbeiter zerstreuen ; diese griffen fle aber an , so daß die
Beamten zu ihren Revolvern greifen mußten . Es wurden
mehrere Personen verwundet .

\ Dir geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Bon Hermann Meinberg .

Sori apolitische Nachrichten .
Der Verband der Schmiede Münchens ist zu¬

folge einstimmigen Beschlusses seiner Mitglieder der Vereini¬
gung der deutschen Schmiede beigetreten .

Zur Auswanderung aus Elsaß - Lothringen
schreibt die „ Straßburger Post " : „ Als Hauptbeweggrund ist
bei den betreffenden Familien wirthschaftliche Bedrängniß an¬
zusehen . Früher , ehe die landwirthfchaftlichen Maschinen ein¬
geführt waren , hatte auf dem flachen Lande in jedem Dorfe
eine Anzahl von Taglöhnerfamilien ihr sicheres Auskommen ,
selbst im Winter , wo das Dreschen 3 — 4 Monate in Anspruch
nahm . Seitdem jedoch die Dreschmaschine dieses Geschäft in
ein paar Tage :: besorgt , fehlt es während der Wintermonate
an Arbeit und Verdienst . Aehnlich liegt die Sache in den
Gebirgsdörfern , soweit den Leuten dort nicht Gelegenheit ge¬
boten ist , in Fabriken Beschäftigung zu finden . Die Gelegen¬
heit , durch Waldarbeiten etwas zu verdienen , dauert nämlich
nur einen Theil des Jahres ; während der übrigen Zeit

( Fortsetzung .)

V . Die Stenographie in der Neuzeit .
4 . Die Niederlande .

In den Niederlanden begann man gegen Ende des 17 .
ahrhunderts der Kurzschrift einige Aufmerksamkeit zuzuwenden .
>er erste auf diesem Gebiet gemachte Versuch ging von dem

Kaufmann Johann Reyner zu Rotterdam aus , welcher i . I .
1673 eine Nachbildung des englischen Systems von Shelton
auf den stenographischen Markt brachte .

Die gleiche Grundlage benutzte der Lehrer der Stenographie
Johannes Gosens van Helderen zu seiner i . I . 1679 erschie¬
nenen Kurzschrift , erzielte aber ebensowenig Erfolg als der
eben genannte Autor .

Unbeachtet blieben auch die von Bossuijt ( 1914 ) und
Geijsbeck ( 1827 ) aufgestellten Methoden . Elfterer hatte stch
an das französische System von Conen de Pröpean , letzterer
an das veutsche von Erdmann angelehnt .

Das trotz all ' dieser Versuche nicht befriedigte Bedürfniß
nach einer praktisch verwendbaren Kurzschrift veranlaßte die
königliche Gesellschaft „ Concordia " i . I . 1827 , 300 Gulden
als Preis für die beste Bearbeitung einer solchen auszusetzen .
Von den 18 Entwürfen , die in Folge dessen einliefen , ward
der „ Probe einer niederländischen Stenographie " des Dr .
Somerhausen , einer Nachbildung des Systems Conen cte
Prepsan , die Palme zuerkannt . Zur Ausnahme von Reden
eignete sich die Schrift Somerhausen ' s jeooch erst , nachdem
~ L . Tötar van Elven und besonders Cornelius Sieger , der
erste Stenograph der Generalstaaten , auf Grund prattifcher
Erfahrungen wesentliche Verbesserungen an derselben vor -
enommen hatten . Sie wird bis auf den heutigen Tag im
olländischen Parlamente ausschließlich benutzt .

Um den oben erwähnten Preis hatte stch auch der Litterat
I . Bossaert beworben , für sein Werk aber , das gleichfalls
auf französischen Vorbildern beruhte , nur eine silberne Denk¬
münze und ein Ehrenzeugniß erhallen .

I . I . 1885 verfaßte der niederländische Kapitän P . R .
Goudschaal gemeinschaftlich mit dem Stenographen des Ost¬
friesischen Landtages E . Wilhelm Bußmann eine Kurzschrift ,
wobei er stch die deutschen Systeme Gabelsberger und Stotze
zum Muster nahm .

Ueberttagungen der letztgenannten Methoden wurden auch
von anderer Seite veröffentlicht .

5 . Belgien .
Nachdem stch i . I . 1830 Belgien von Holland getrennt

und einen eigenen Staat gebildet hatte , fand die Stenographie
alsbald in diesem Lande Aufnahme . Zur Fixirung der Ver¬
handlungen des National -Kongresses mußten , da heimische
Kräfte fehlten , Stenographen aus Paris herbeigerusen werden ,
welchen gleichzeitig die Aufgabe ward , Praktiker für den par¬
lamentarischen Dienst auszubilden . Dem Unterricht legten
diese das Prövost ' sche System zu Grunde . Außerdem ist in
Belgien die Stenographie Duploye in Gebrauch .

6 . Spanien .
In Spanien führte die Stenographie Francisco de Paula

Marti ein , der i . I . 1800 eine Uebertragung des Taylor ' schen
Systems veröffentlichte . Er wurde laut königlicher Verordnung
vom 21 . Novbr . 1803 zum Professor de
nannt . Rastlos suchte Marti sein System ,
und gab daher i . I . 1813 eine vollständig neue , verbesserte
Methode heraus , die jedoch durch feinen Schüler Francisco
Gerra y Ginesta wesentliche Verbesserungen erfuhr .

Ein anderes von Gabriel Quintin Montanes erfundenes
System wurde in der Akademie für Stenographie zu Cadix
gelehrt .

Bon den ferner erschienenen Kurzschriften verdient nur
die des Garriga y Maril in Barcelona ( 1964 ) genannt zu
werden , welche sich nächst der Marti ' schen am besten bewährte
und eine gewisse Verbreitung fand .

Große Verdienste um die Stenographie in Spanien hat
sich die „ Oekonomische Gesellschaft " zu Madrid durch Er¬
richtung einer tachygraphischen Unterrichtsanstalt erworben .

Amtlich verwendet wird die Stenographie in den Sitzun¬
gen der Cortes , sowie ferner bei den Gerichtsverhandlungen .
Nach dem Artikel 500 des Gesetzes über die Organisation der
richterlichen Gewalt müffen in Folge dessen alle diejenigen ,
welche das Amt eines Sekretärs bei dem Jnstruktionsgericht ,
Amtsgericht und obersten Gerichtshof erstreben , den Nachweis
der Kenntniß der Stenographie liefern .

Bemerkt sei an dieser Stelle , daß Stenographen , welche
des Marti ' schen Systems mächtig sind , auch in Mexico , Buenos
Aires , Venezuela u . s . w . von den betreffenden gesetzgebenden
Körperschaften zur Aufnahme der Verhandlungen herangezogen
werden .

7 . Portugal .
Einbürgerer der Stenographie in Portugal ist Antonio

Pinto Patrizio Rodriguez , der i . I . 1802 ein „ Allgemeines

und vollständiges System der Stenographie ^ ^ Mizirte . De I
fand diese Methode , eine Uebertragung ^ ^ ^ !aylor ' sch ^
keinen großen Anklang ; vielmehr wurde ^ a ^ Einführun
einer parlamentarischen Berfaffung der Sohn des spanisch «
Systemerfinders Marti , Angelo Ramon , nach Lissabon hü
rufen , um praktische Stenographen auszubilden , welche d <
Verhandlungen der i . I . 1822 in Lissabon zufammentretend .
Cortes aufnehmen sollten . A . R . Marti paßte das Syst «^
seines Vaters der portugiesischen Sprache an und zwar in sl
wohl gelungener Weise , daß diese Ueberttagung , wenn sch «
im Laufe der Zeit auf Grund practischer Erfahrungen mehr
fach verändert , durch keine der später aufgetauchten Methode ,
verdrängt werden konnte . Bon letzteren ist überhaupt kein̂
einzigen eine nennenswerthe Verbreitung zu Theil gewordo

Beschäftigt sind Stenographen in der Deputirtenkamn ..
und im Herrenhause , wobei ausschließlich das System May
zur Anwendung gelangt . Dasselbe wird auch zur Aufnahn .
der Parlamentsverhandlungen in Rio de Janeiro benutzt , un
zwar neben der Methode des Brasilianers Manuel JosI
Pereira da Ealva Belho ( 1852 ) , einer Ueberttagung d «
Taylor ' schen Systems auf ' s Portugiesische .

8 . Italien .

Nach den Andeutungen des Genfer Professors Franyoi ^
de Bons ( Franciscus Bonnaeus ) , der um das Jahr 160g
lebte , scheint den Italienern schon Ende des 15 . Jahrhundert
eine Art Kurzschrift bekannt gewesen zu sein . Bonnaeus e»
pfähl nämlich seinen Zuhörern , sich für ihren Gebrauch ein,
eigene Stenographie zu ersinnen und wies dabei aus das Bell
sprel des 1494 gestorbenen Italieners Pico della Mirandoy
hin . Ob dasselbe aber wirklich nachgeahmt worden ist, wisse,
wir nicht .

Erst i . 1 . 1797 tauchte ein Stenographiesystem , die „ 8erittnij
elementare " , auf , das von dem Mailänder Molina herrüh
Wenngleich Molina durch seine symbolische Vokalbezeichnun
die Bermuthung erregt , oaß ihm englische Autoren nicht un!
bekannt geblieben sind , weicht er doch in allen übrigen Punk !
so sehr von diesen ab , daß man sein Werk als Original
zeichnen muß . Beachtung hat es aber nicht gefunden .

Als das englische System Taylor bekannt wurde , beschzll
tigte sich zunächst Professor Deshaies mit Uebertragung bei
selben auf die italienische Sprache , zog aber seinen Entwu
sofort wieder zurück , als ihm i . 1 . 1809 Emilio Amanti ein ]
besser gerathene , auf denselben Zweck hinauslaufende ArbeW
zur Prüfung und Beurtheilung vorlegte . — Den alphabetff ,
' sichen gab Amanti oft mehrere Wortbedeutungen ; er schrill
die Vokale nur am Anfänge der Wörter , während sie in bet
übrigen Fällen unbezeichnet blieben .

Einige Verbreitung und praktische Verwerthung fanl
Amanti ' s System , als es i . I . 1819 von Antonio Muaneß
und Filippo Delpino , dem Vorstände des Stenographenburei
der Deputirtenkammer in Turin , eine Menge Verbesserung !
erfahren hatte .

Geringen Erfolg erzielte der Spanier Angelo Ram « ,
Marti ( 1828 ) mit der entsprechend abgeänderten TachygraphW
seines Vaters .

Ein äußerst reges stenographisches Leben erwachte erst , als
Prof . Heinrich Noö zu Graz i . I . 1863 seine Uebertrag
der Gabelsberger ' schen Redezeichenkunst veröffentlichte . Ueberaj
gewann dieselbe begeisterte Anhänger , zumal nicht allein
der Praxis , sondern auch beim Unterricht die vorzüglichst
Resultate mit ihr zu Tage gefördert wurden ; überall fand |
Eingang in die mittleren und höheren Unterrichtsanstalt
In allen größeren Städten bestehen Stenographenvereine \
ihrer Pflege und Verbreitung . Mit Vorliebe bedienen
gelehrte Bereinigungen , politische Versammlungen u . s . w . \
Aufnahme ihrer Verhandlungen Gabelsberger - Noö ' sc
Stenographen .

Das System Noö wurde i . I . 1881 durch Perelli
größeren Vereinfachung unterzogen , so daß dessen neue Mel !
vom Originalwerk wesentlich abweicht . Dieselbe wird glchl
falls von zahlreichen Jüngern vertreten .

Eine Uebertragung des Stohe ' schen Systems durch
fessor Michaelis ( 1875 ) scheint dagegen in Italien wenig «
kannt geworden zu sein .

Amtlich verwerthet wird die Stenographie in den w
Nischen Kammern , und zwar vorzugsweise das System
Delpino ; daneben arbeitete eine Zeit lang 'im Senat I
Michela ' sche Stenographiermaschine . ük

Weise forderte und nun , da sie da war , stch weigerte , sie
vorzulassen ?

Irgend etwas mußte geschehen sein , aber was war es ?
Si » gab stch alle Mühe , sich zu beruhigen , aber die qualvolle ,
luymende Angst , welche einmal Besitz von ihr genommen hatte ,
wich nicht von ihr .

Endlich erscholl die Tischglocke .
Emmy ttat zuerst in den Speisesaal , erst nach ihr kam

der Baron ; er sah bleicher aus , als gewöhnlich . Lächelnd
küßte er fle, aber dieses Lächeln war gezwungen und in dem
Kuß , welchen er auf ihre Lippen drückte , lag mehr als die
gewohnte Zärtlichkeit . Er sprach hastig und mit nervöser
Unruhe , entschuldigte die Thatsache , daß er sie nicht sogleich
vorgelassen , mit der durch die Reise entstandenen Ermüdung
und war so seltsam , daß Emmy ' s Angst stch von Minute zu
Minute steigette und sie den Augenblick kaum erwarten konnte ,
welcher sie über sein seltsames Wesen aufklären sollte ; er aber
schien einstweilen nicht gewillt , eine Erklärung abzugeben ,
und nannte auch Hugo Cameron ' s Namen nicht .

„ Du bist mit Herrn Ashton gereist ? " forschte Emmy nach
einer peinlichen Pause . „ Er ist in Brancepeth angekommen ,
gerade , bevor ich es verließ , und ich sah ihn noch . "

„ Ja , " stimmte Baron Bumphrey Gerant stirnrunzelnd
zu, „ wir reisten allerdings zusammen . " Er ging fast hastig
auf ein anderes Gesprächsthema über , aber mit keinem Worte

j erwähnte er die Bewohner von Brancepeth .
5 „ Gräfin Sarah befindet sich heute etwas besser , sie konnte

ihr Zimmer verlassen , " hob Emmy endlich stockenden Tones
an , „ aber sie steht noch sehr leidend aus und Hugo scheint
ihretwegen ernstlich besorgt zu sein ."

Baron Gerant trat an ' s Fenster und blickte hinaus ; seine
Bewegung indes war eine so ausgesprochen ablehnenoe , daß
Emmy das nicht entgehen konnte ; er wollte offenbar von
Brancepeth und dessen Bewohnern nicht reden .

So wenig Furcht ihr Vater ihr sonst einflößte , heute war
sein Wesen so abstoßend , daß sie nicht den Muth hatte , weitere
Fragen an ihn zu stellen .

Das Diner ward gemeldet , und wortlos begaben Vater
und Tochter sich zu Tische . Emmy war so erregt , daß sie
kaum etwas genießen konnte ; ihr Vater bemerkte es , und in¬
dem er seine Blicke voll zärtlichem Mitleid auf sie richtete ,
forschte er sanft :

„ M - !n Kind , Du vertraust Deinem Vater ? "
„ Wenn Dir nlche , wem sollte ich dann vertrauen ? " ftagtc

st? leise zurück . „ O , ftge mir , was Dir ist ! Mas immer
auch sein möge , gemeinsam werden

„ Wir müssenes auch gemVsw
mein Kind , " sprach d -r Baron tiefer «
daß wir zuvor speistens« geschah if

u »ijen , vollen Kraft Vürfen werda
Erschreckt blickt .opg Mädchenf

-tzt sah sie , wie * ' ^ " , end seine SV
vangen waren ; . „ en Muni

tragen

sie achtundvierzig Stunden früher nicht an ihm bemertt hatte .
Der Schlag ihres Herzens stockte ihr vor dem Anblick .

17 . Kapitel .
Die Scheinmahlzeit war vorüber . Das gezwungene Lächeln ,

welches Angesichts der Dienerschaft Emmy ' s Lippen umspielt
hatte , war einen , tiefen Ernste gewichen , der stch noch ver¬
tiefte , je weiter die Zeit vorschritt , ohne daß der Baron seiner
Tochter in den Wohnsalon , wohin diese sich zurückgezogen ,
folgte . Endlich ertrug sie es nicht länger und begab sich zum
zweitenmale in das Sanktuarium ihres Vaters . Sie war
so geräuschlos eingetreten , daß Baron Gerant ihr Kommen
gar nicht gehört hatte .

Minutenlang stand sie regungslos im Rahmen der Thür ,
blickte sie bewegten Herzens nach ihm hinüber , sah sie , wie
sein graues Haupt tief aus die Brust herabgesunken war .
Ein Schleier legte sich unwillkürlich vor ihre Augen und sie
erinnerte stch , wie oft nach dem Tode ihrer Mutter , als sie
noch ein Kind gewesen , sie ihn in solcher Niedergeschlagenheit
hatte dasttzen sehen , ohne daß sie damals so r ->-sit begriffen
hätte , weshalb er so betrübt sei . Jetzt aber , a sie selbst
zum Weibe herangereift , da sie wußte , wie er ihre Mutter
zeliebt hatte , und seine Neigung nach den Gefühlen beurtheilcn
onnte , welche sie selbst für Hugo Carr " ' str hegte , jetzt pochte

ihr Herz in innigem Mitempfinden für oeu einsamen , alten
Mann , der durch irgend ein Leid , vor welchem sie unwillkür¬
lich erbebte , so tief gebeugt vor ihr saß .

„ Vater , " sprach sie, leise an ihn heranttetend , „ weshalb
läßt Du mick Deinen Kummer nicht theilen ? Es ist dies
mein Recht u . . o uieine Pflicht !"

Beim Klang ihrer süßen , weichen Stimme zuckte Baron
Humphrey merklich zusammen .

„ Ja , es ist Dein Recht !" spr . .. er unsagbar traurig ,
indem er seine zitternde Hand der Tochter bot .

Das Mädchen trat näher hinzu und sank vor dem Vater
auf die Knie . Schweigend legte er seine Linke auf ihr Haupt ,
das Licht fiel voll auf ihr Gesicht , und Angesichts dessen, was
er ihr zu sagen hatte , konnte er ihrem angstvollen Blick nicht
länger begegnen .

Einige Augenblicke herrschte lautlose Stille und Emmy
ühlte , wre ihres Vaters Hand auf ihrem Haupte leise zitterte ;

/ eine stch steigernde Erregung gab chr Kraft ; langsam richtete
sie sich auf und sprach sanft :

„ Laß mich wissen , um was es sich handelt , Vater ! Ich
ann Alles ertragen , nu ^ licht diese Ungewißheit , nur nicht
'en Gedanken , daß Du Deiner Tochte ' ' tdjl volles Vertrauen

lgegenbringst !"
Gewaltsam raffte Baron HumphWG ^erant sich aus .
..Emmy , " sprach er , „ Du bist

^ » :- ^ Hräsen »antin einer alten Fam '
e.lV *- VVt */. 4 •

.einzigesKind , die
^ines hochaiwesebenen

Du es weiter tragen . Habe ich unrecht gehabt , indem ich
solche Hoffnung auf Dich setzte ? "

Emmy richtete das Haupt empor ; die Worte ihres Vaters
erweckten allen Stotz , welcher in ihrer Seele schlummerte .

„ Du bist im Rechte gewesen , Vater !" sprach sie mit klarer
Stimme .

„ Und wenn eine Zeit kommen sollte , in der Du das
größte Glück Deines Lebens der Ehre und Würde unseres
Hauses zum Opfer bringen müßtest , irrte ich mich , wenn ich
mir sagte , daß Du vor einem solchen Opfer nicht zurück¬
schrecken würdest !"

„ Nein , Du hattest recht !" entgegnet ? das junge Mädchen
ruhig , obwohl fie bis in die Lippen erblaßte .

Baron Humphrey Gerant blickte sie scharf an und ein
leises Roth stieg in seine bleichen Wangen .

„ Ich weiß , daß ich Dir vertrauen kann , Emmy !" sprach
er furchtbar ernst . „ Was ich Dir zu sagen habe , ist hart ,
grausam hart ; — am grausamsten , weil ich es Dir sagen
muß , ich , der ich Dich liebe , und weil es mir hundertmal
schmerzlicher ist . Dir Kummer zu bereiten , als selbst das
Härteste zu ttagen !"

„ Lieber Vater , Du brauchst mir nicht erst die Versicherung
zu geben , daß Du mich iiymer weit mehr geliebt hast , als ich
es verdiene , es sei denn , daß meine Liebe zu Dir an sich ein
Verdienst ist ; ich weiß , daß Du mir nie einen Schmerz be¬
reiten wirst , ohne denselben auf ' s innigste mitzufühlen !"

Das schrankenlose Vertrauen , welches sie ihm entgegen¬
brachte , war ein Balsam für sein wundes Herz ; er sagte stch ,
daß Emmy ' s Mutter selbst ihm keine hingebendere Liebe hätte
entgegenbringen können .

„ Ich habe keine Wahl , mein Liebling , " fuhr der alte
Mann nach einer Weile fort . „ Du bist mein geliebtes Kind
und ich würde Dich schonen , wenn dies irgend in meine Macht
gegeben wäre , aber die Ehre unseres Namens ruht in Deinen
~ önbevt und in den meinen ; wir müssen dieselbe wahren ,

mmy . Habe ich von Dir wirklich Gehorsam verdient ? "
„ Blinden , unbedingten Gehorsam , Vater !"
„ Du hast mir denselben immer geleistet , aber ich forderte

auch nie so Schweres von Dir , als gerade jetzt ! Der Himmel
weiß , daß es mir nicht weniger bitter wird , diesen Gehorsam
von Dir zu begehren , als Du es hart finden magst , denselben
leisten zu sollen !"

Das schöne, bleiche Antlitz des jungen Mädchens richtete
stch mit dem Ausdruck vollsten Vertrauens auf den Vater .

Mein Gehorsam wird nie versagen ! Was ist es , was
Du von mrr begehrst ? " forschte sie , ihm unverwandt in die
Augen bückend .

Zweimal versuchte er zu sprechen und zweimal rang sich
Iettv°iut .chrr seine Lippen . Da legte sich eine Hand aus
die 'V * s äffi Aä & twx eiskalt .

9 . Griechenland .

Das erste stenographische System , welches im Kör '
Griechenland erschien , war eine Ueberttagung des E
berger ' schen von Professor Joseph Mindler ( 1843 ) . D
und drei seiner Schüler erhielten i . I . 1862 eine Ans .
als Stenographen der Nationalversammlung . Seinem
Johann Mindler wurde laut königlichen Dekrets vom 1«
1877 das Lehramt der Stenographie an der Polqtech
Schule zu Athen verliehen .

I . I . 1853 gab Panos Heliopulos ein nach ftanzc
Mustern aufgebautes System heraus , das aber wenig S
tung fand . Nicht besser erging es der i . I . 1870 von
Ungenannten veröffentlichten Methode .

10 . Türkei .

Um es zu ermöglichen , von den Kammerverhandl
stenographische Berichte anfertigen zu lassen , beauftrag
türkische Regierung den Franzosen Bondini , stenograpl
Unterricht zn ertheilen . Doch blieben alle Bemühungen t
los , weil , wie man behauptete , die Anwendung der Kurz
auf das Türkische unmöglich sei . Auch eine Stenogra
Maschine , die ein Beamter der Hohen Pforte erfand , er ;
keine befriedigenden Resultate ; sie wurde daher bald n
außer Thätigkeit gesetzt . Forts , folgt

„ Emmy , " flüsterte er kaum verständlich , „ Deine
lobung muß gelöst werden , — Du kannst . Du darfst
die Gattin Hugo Cameron ' s werden !"

Sie hatte geahnt , daß irgend ein furchtbarer Schl
treffen werde ; sie hatte instinktiv gefühlt , daß durch den A
welchen sie liebte , das Unglück über sie kommen müsse
doch war es ihr in dieser Minute , als könne sie den
der Worte ihres Vaters nicht verstehen , als rede er in
ihr unverständlichen Sprache zu ihr .

„ Warum ? "
Nur dieses eine Wort trat auf ihre zuckenden Li

Baron Humphrey raffte all seinen Muth zusammen .
Hauptschlag war geführt und dennoch zitterte er vor
was er ihr noch zu sagen hatte .

„ Kannst Du mir nicht hinreichend verttauen , um et
zu glauben , daß ich triftige Gründe habe , das von Tu
fordern , mein Kind ? " sprach er leise . „ Dieselben zu nev
könnte Deinen Schmerz nur noch erhöhen . Ließe stch tri
eine Lösung finden , so hätte ich dir nun und nimmerr
gesagt , daß Deine Vermählung mit Hugo Cameron zur
Möglichkeit geworden ist !"

„ Ich verstehe Dich nicht , " stammelte Einmy . „ Ich habe .s
mem Wort gegeben , — wie sollte ich es zurücknehmen könne

„ Du wirst es müssen , — es muß sein !" sprach der Bc
mit tiefer Stimme . „ Es ist der einzige Weg , welcher
offen steht !"

Sie fand kein Wort der Entgegnung ; fie faßte es n
was er von ihr forderte ; sie ttug i» n glitzernden Verlobm
ring an ihrem Finger ; Hugo hatte sie noch vor wen
Stunden in seinen Armen gehalten ; wie war es denkbar ,
sie ihm entsagen sollte ? Ihre Au < en wandten sich von
Ring , welchen Sie ttug , ihrem Vater zu, und sie starrte
alten Mann mit dem Ausdruck eines so fprachlosen <
setzens an , daß dieser ihren Blick nicht erttug .

„ Vater , " sprach sie, die Worte mühsam hervorstoß
„ Vater , verzeih mir , aber ich bin nicht im Stande , Die
verstehen . Du weißt , daß ich ohne Deine Einwilligung
ehr rch ihn auch liebe , nie Hugo mein Wort gegeben h

aber Du selbst hast aus freien Stücken unsere Liebe gebt !
Du schienst Hugo gern zu haben ; er ist gut , tteu , edel ;
lieben einander , — ich glaube . Du weißt kaum , wie feh
onst könntest Du nicht von mir verlangen , daß ich ihm
'agen soll !"

„ Ich muß es von Dir fordern !" entgegnete B
Humphrey Gerant tiefernst . „ Als ich meine Einwilligun

anastt̂

• ' rt *

oh tqvhsb nte die

iV '

Deiner Verlobung gab , meine fteiwillige Kinwilligunc
wußte ich noch nicht , wie ich grausam g aSufcht und hii
gangen ward . Es ist hart für mich . Dir in ' s Antlitz bl -
und Dir sagen zu müssen , daß Schmach unt Ftttuude
dem Skamen des Mannes ^ -ben , welchemZ ^ u Dich " »'* °

geben wollen . Hftlei ^ Mrüher gewußt , Emmy ? so ^
/ ' > J T * Checkt haben ; iW ’
""" nste zurückziehen , — eV

- r« ( Fortsetzungfolgt
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seine zurückgebliebene Familie verschaffte , sind dort zwei Kinder
am gelben Fieber gestorben . Die andere Frau hat dort eben¬
falls zwei Kinder und ihren Mann durch dieselbe Krankheit
verloren .

Untta , 8 . Febr . Samstag Nachmittag wurde durch den
Gendarmen Kampschulte ein angeblicher Gelbgießer R aus
Lünen dem hiesigen Amtsgericht vorgeführt , welcher über den
Mord der Amalte Mander aus Huckarde genau Auskunft
geben konnte . R . traf mit Hrn . Kampschulte draußen in
seinem Bezirke zusammen und erzählte Genanntem von dem
Mord . R . gab ferner , laut der „ Tremonia ' , mit Bestimmt -
heit den Namen , Stand und jetzigen Wohnort des Mörders
dem Hrn . Kampschulte an . Die nöthigen Schritte von Seiten
des Gerichts sind sofort eingeleitet worden .

Marburg , 8 . Febr . Ein entsetzliches Unglückhat eine
Familie in Frohnhausen betroffen . In einer Schlafstube , in
welcher der 70jährige Großvater mit seinem 9jährigen Enkel
schlief , hatte man des Abends einen Behälter mit glühenden
Holzkohlen aufgestellt . Am anderen Morgen wurden beide
todt im Bett aufgefunden ; der Arzt stellte eine Vergiftung
durch Kohlenoxydgas fest .

.Herford , 8 . Febr . Die Selbsteinschätzungoder vielmehr
der Geiz hat Hierselbst einen Mann zum Selbstmord getrieben .
B ., so hieß der Unglückliche , konnte es nicht über sich ge¬
winnen , sein ganzes Vermögen zur Besteuerung anzumelden .
Schon seit längerer Zeit fand er dieserhalb Tag und Nacht
keine Ruhe . Mehrere Male stand er um Mitternacht auf ,
beklagte seine beiden blühenden Kinder , daß er der Steuern

wegen fort von ihnen müsse . Jetzt fand män den V . erhäng !
vor . Die Vermögensverhältnisse werden als vorzüglich ge¬
schildert . In einer Truhe entdeckte man über 50 , 000 Mark
in baarem Gelde .

x Vermittelungdes internationalen Rechtsverkehrszwischen ein fremder , verkommen aussehenderMenschin das Studir -
chland auf der einen , der Schweiz und Amerika auf der

argen Seite bestehen .

. (̂ Kopenhagen , 7 . Febr . Bei einer gestern von der
Fqi Bühne veranstalteten Vorstellung entstand unter dem
Prükum eine kolossale Entrüstung über eine Mordseene in
denktücke „ Eine Hochzeitsnacht " . Der Verfasser des Stückes ,
Gup Wied , gehört der neuesten Richtung in der dänischen
Litefur an . Das Publikum verbot wüthend die Beendigung
des tückes . Eine in dem Stücke beschäftigte Schauspielerin

wurd ohnmächtig . Der Vorhang nmßte fallen . Nachher
wurd unter großem Beifalle Eduard Brandes ' „ Ein Bruch "
und veterlink ' s „ Ein Ungebetener " ausgeführt .

Mus London wird gemeldet : Dr . Fridthof Nansen
traf zseinem vierwöchentlichen Besuch in London ein , um eine
Anzahoon Vorlesungen zu halten , deren Ertrag für seine
nächstjirige große Nordpolarexpedition bestimmt ist . Nansen
hegte uprünglich die Absicht , eine norwegische Expedition zu
organistn , ist jedoch hiervon abgekommen , da er ausgefunden ,
daß diKosten des Unternehmens seinen ersten Voranschlag
weit übsteigen . Wahrscheinlich wird ihm die k. geographische
Gesellsckft , deren goldene Denkmünze er trägt , einen größeren
Beitrag ,ur Verfügung stellen .

Aus - und Kandwirth schädliches .

Fokale Nachrichten .
Düsseldorf , 9 . Februar .

f Auch die gestrige 3 . Herrensitzung des A l l g e m e i n e ti
Vereins der Karnevalsfreunde war überaus zahlreich
besucht , der Rittersaal war bis aus den letzten Platz gefüllt .
Großen Jubel erregte die Mittheilung Seitens des Präsidenten
Herrn Herchenbach , daß unser diesjähriger Rosenmontags -
Zug nunmehr vollständig gesichert sei , aber trotzdem : -
„ Bürger , thu ' den Beutel auf ! " , damit der diesjährige Zug
sich demzemgen des Jahres 1886 würdig anreihe und womög¬
lich an Glanz und Großartigkeit noch übertreffe . Als Redner
traten am gestrigen Abend auf die Herren Ru eben , welcher
das Protokoll über die letzte Herrensttzung brachte , Herr Rentner
D o tz berichtete über ein verunglücktes Ständchen , Herr D e l o n g
als Dienstmann erzählte in einer etwas allzu ' langen und
breiten Rede seme Erlebnisse als Fremdenführer , Herr Kürten
sprach über den Mund , und Herr Peter Schmitz vulsc ,
Hock berichtete als Däuklubsmftglied über seine und seiner
Kollegen Thätigkeit als städtisches Kommissions - Mitglied .
Recht hübsche Lieder hatten die Herren Bungarten ,
Schnauß , Rueben , Simonis und Cohn geliefert .
Große Heiterkeit erregte das Intermezzo zwischen dem Cere -
momenmeister Herrn Krall und Herrn Simonis , welch '
Letzterer erklärte , eine eventuell geforderte Unterstützung aus
städtischen Mitteln zum Besten des Karnevalszuges im Stadt¬
rath nach Kräften unterstützen zu wollen . Nächsten Sonntm
findet iin Kaisersaal der Tonhalle eine Große Gala - Daml
Sitzung zum Besten des Rosenmontagszuges statt . Hoffentlfick
läßt der Besuch nichts zu wünschen übrig . ' ’

+ Die Gegend um die neue Kirche der PfarMx -^ Deren -
d°rf „ist jetzt ganz verändert , die in der NäW ^ standenen

Hauser sind alle abgebrochen , der große Pla / ^ i fteiaelegt
und wird letzt geebnet . Die alte „ SchützendM « k ebenfalls
verschwunden und zuin Ersatz ein großes f <& fne a tzausaebaut

KrÄt &g "
i Bei einem Hehler wurde .6t „ = r„ Aimn ne rmT . „„ ltn j ,

EMenge gestohlener Sachen g - fiDL ^ D « Mmm wurde

+ . Mehrere Burschen griffen b m a4t umn « n ontaa

C » md mißhandelten dieselben
2 >. e Burschen wurden schließlichF ^ , ^ urtb eingesperrt .

_ ^ Kronprinzenstraße wurden
vorgestern Abend zwei Röcke und ein Regenschirm gestohlen ,
während die Magd in einen benachbarten Laden gegangen
war , die Thüre aber offen gelassen hatte .

4 , In der Markthalle versuchte heute Morgen eine Frau
Eier zu stehlen . Das Manöver wurde von einer Käuferin
bemerkt , welche sofort die Diebin zur Rede stellte iind ver -
anlaßte , daß die bereits gestohlenen Eier wieder znrückgegeben
wurden , worauf die Frau schleunigst das Weite suchte .

- ft Ein Handlanger aus derErkratherstraße versuchte
gestern Abend seinem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen . Er wurde indeß noch rechtzeitig abgeschnitten .

- ft In der Kölnerstraße fiel heute Morgen ein 10 Jahre
alter Bube in eine Düngergrube ; er wurde noch rechtzeitig
aus dem „ feuchten " Element gezogen und wird hoffentlich mit
dem Leben davon kommen .

- ft Im Polizeigewahrsam logirten gestern Nacht mehrere
Bettler und Landstreicher , eine Person wegen Sittlichkeits¬
verbrechen und mehrere Burschen wegen nächtlichem Skandal .

Strafkammer vom 8 . Februar . Agent David

Sch . aus Gladbach war des Vergehens wegen Hehlerei ange¬
klagt . Er wurde für überführt erklärt , Stoffe , die aus Dieb¬
stählen herrührten und von denen er annehmen mußte , daß jl
durch eine strafbare Handlung erlangt seien , angekauft zu haben .
Das Urtheil lautete ' auf 9 Monate Gesängniß und Zulässig¬
keit der Polizeiaufsicht . — Handelsmann Qu . von hier wurde
wegen Betruges mit 2 Monaten Gesängniß bestraft ; ihm auch
6 Wochen der erkannten Strafe auf die erlittene Untersuchungs¬
haft in Anrechnung gebracht . — Zwei andere Angeklagte aus
Düsseldorf wurden ebenfalls wegen Betrug mit 9 resp . 4 Mo
naten Gesängniß verurtheilt .

Uebc eine neue Einführung auf dem Gebiete der Ge
müsezuht , die so wichtig ist , daß sie auch über die fach¬
männische Kreise hinaus überall Interesse erregen wird , weiß
der belachte Kunst - und Handelsgärtner I . C . Schmidt ( der
Blumenscchtidt ) in Erfurt zu berichten . Es handelt sich um
eine vollstndige Revolution int Gurkenbau . Während bis
jetzt sehr üel Platz dazu gehörte , um Gurken am Boden
liegend zu ziehen , während bis dahin durch diese Zucht an
der Erde oft Krankheit und Mißwachs eintrat , hat die neue
Gurke die Eigenschaft zu klettern und rankt sich an Stangen ,
Spalieren re . gezogen bis zu 2 Meter hoch empor und bringt
eine Fülle von prachtvollen , spannenlangen Früchten , die ebenso
zum Einmachen als wie Salat vortrefflich sind . Ein Krank¬
oder Bitterwerden ist ausgeschlossen . Es wird weniger Jahre
bedürfen und die weitläufigen Gurkenbeete werden vergessen
'ein ; man wird dann diese beliebte Frucht nur noch an den

Wänden des Hauses , an Spalieren und Stangen ziehen . Die
Vortheile sind ' sehr einleuchtend . Die Neuheit stammt aus
Japan und Herr I . C . Schmidt hat ihr den Namen : Kl et
ternde Delikateßgurke gegeben .

KunK und Wissenschaft .
) ( Wien , 8 . Febr . Der Krakauer Professor Adamkie -

witsch stellte durch Injektionen geheilte Krebskranke vor ; die
Wirksamkeit des Mittels sei zweifellos . Billroth und Kundrot

zweifelten die Sicherheit des Mittels an .

) ( Frau Dr . Emily Kempin , welche vor Kurzem an der
Universität in Zürich als Privatdozentin zu , ( affen wurde ,
hat dort laut der „ Frkf . Ztg . " so eben ihre rechtswissenschaft
lichen Vorlesungen begonnen . Es ist dies das erste Mal , daß
eine Frau an einer europäischen Hochschule Rechtswissenschaft
lehrt . Mit Berlin , wo Frau Dr . Kempin in der Juristischen
Gesellschaft einen Vortrag über amerikanische Rechtskunde ge¬
halten hat , ist dieselbe dadurch in dauernde Beziehung getreten ,
daß sie Taubenstraße 10 ein Zweigbureau ihres ' ' 'w - Aork
und Zürich seit längerer Zeit mit gutem Erfolge. . „ , . „ „ „ . . . . , „ begehenden .
Rechtsbureaus eröffnet hat . Der Zweck dieses Instituts soll >ganz allein in seiner Wohnung am Schreibtisch ,

Vermischte Nachrichten .
Bremen , 9 . Febr , Die Direktion des Norddeutschen

Lloyd erhielt von dem Inspektor Leist folgendes Telegramm

aus Newport von gesterii Abend : Wind westlich und frisch ,
die Bergungsdampfer können wegen Seeganges nicht arbeiten .
Zahlmeister Nelson überbringt mit dem Dampfer Trave das
Silberzeug und das Inventar der Eider . Die Lage des Dampfers
ist Miverändert .

Aus Thüringen , 7 . Febr . Das Mitteldeutsche
Bftndesschießen in Weißenfels ist nunmehr für die Zeit vom
1 <1 bis 17 . Juli festgesetzt . Für den Garantiefond find 75 , 000

ark gezeichnet .
Aus Rhein Hessen , 7 . Febr . Trotz der bedeutend

höher » Gebote auf die Jagden unserer Provinz wollen ver¬

schiedene Gemeinden nicht zuschlagen , da sie glauben , noch
höhere Gebote erzielen zu können . Dagegen machen die Jäger
geltend , daß der Wert der Jagden abnehme , weil durch das
ain 1 . Februar in Kraft getretene französische Gesetz die bis¬
herige Massenversorgung der Pariser Märkte , insbesondere mit

Hafen , nicht mehr möglich sei .
* L a n d s h u t , 7 . Febr . Vor Einfahrt in den Bahnhof

Landshut wurde gestern eine die Bahnböfchung entlang gehende

Ablöswärtersfrau von der Maschine des München - Berliner
Frühfchnellznges erfaßt und so unglücklich zur Seite geschleu¬
dert , daß sie sofort verschied .

* (Stuttgart 8 . Febr . Hier und voraussichtlich im
ganzen Lande kommt vom 1 . April ab die mitteleuropäische
Einheitszeit zur allgemeinen Geltung . In Folge davon sind
inancherlei Aenderungen im Stundenplan der Schulen , der
Gerichte , Geschäfte re . nothwendig . Zunächst ist einmal für
die Bürger - und Mittelschulen angeordnet worden , daß die
Unterrichtszeit vom 1 . April an von 8 ' / - — 12 ' / - und von 27i
bis 47 ? bezw . 57 - Uhr währt .

Der zehnte Knabe ist , wie der „ N . A . Z . " mitgetheilt
wird , dem Schmiedeineister Schmidt zu Brielow geboren ;
der siebente hatte den Kaiser Wilhelm I ., der achte den Kaiser

Friedrich III , und der neunte den Kaiser Wilhelm II . zum
Pathen .

* Wien , 6 . Febr . Heute Nacht hat in Favoriten ein
Sicherheitswachmann an seinem Vorgesetzten ein schweres Ver¬
brechen begangen . Der Sicherheitswachmann Wilhelm Schlag
feuerte heute Nacht um 11 Uhr 55 Minuten in der Wachstube
in der Herzgasse aus seinem Dienstrevolver auf seinen Vor¬
gesetzten , den Abtheilungs - Kommandanten Sylvester Reininger ,
einen Schuß ab und verletzte denselben schwer . Das Projeetil
drang oberhalb des linken Auges in den Kopf . Als Schlag
einen zweiten Schuß auf den Kommandanten abgeben wollte ,
wurde er von seinen Kollegen entwaffnet . Reininger war

schwer verletzt zusammengebrochen und wurde nach Anlegung
eines Nothverbandes in ' s Wiedener Krankenhaus gebracht .
Schlag wurde verhaftet und gestand , die Absicht gehabt zu
haben , seinen Vorgesetzten zu tödten , da Reininger ihn wegen
einer Vernachlässigung des Dienstes anzeigen wollte .

* Das Garnifonsgerickt in Lemberg fordert den Lieute¬
nant Johann Grafen Seyasfgotsch des Ulanen - Regiments
Graf Nostiz - Rieneck Nr . 13 , welcher bis 26 . November 1891
nach Wildschütz im Inland , dann nach Berlin , Frankfurt und
Köln im Auslande beurlaubt , bisher nicht eingerückt ist und
des Verbrechens des Betruges , sowie der Desertion beschuldigt
erscheint , auf , binnen neunzig Tagen sich bei diesem Gericht
zur Verantwortung zu stellen , da im Falle seines Nicht¬
erscheinens gegen ihn als einen Ungehorsamen nach dem Gesetz
verfahren und die Verhandlung und Urtheilsfällung in seiner
Abwesenheit erfolgen würde .

* Aus Paris wird berichtet : Die Große Oper ist , wie
es scheint , mit einem Ausstand der Ballettänzer und Tänze
rinnen bedroht . Diese Künstler verlangen nämlich eine beson
dere Vergütung für ihr Auftreten in den Sonntagsvorstellungen ,
welche der neue Operndirektor Bertrand eingeführt hat , und
stützen sich darauf , daß sie bisher in allen außergewöhnlichen

Vorstellungen nur gegen Entschädigung ausgetreten seien . Die
Opernkasse verweigert aber die Zahlung für die im Januar
stattgehabten Sonntags - Vorstellungen unv macht ihrerseits
geltend , daß die häufige Aufführung des „ Lohengrin " , bei
welcher das Ballet - Korps nicht beschäftigt ist , diesem die Ver¬
pflichtung auferlege , Sonntags gratis zu tanzen . Den Tänzern
leuchtet das nicht ein und sie haben den Beschluß gefaßt , unter
diesen Bedingungen am Sonntag nicht mehr aufzutreten .

* Durch die Kunst des Vauchredens vom Tod
gerettet worden ist einst der berühmte englische Anatom
Professor Buxthorn in Cambridge . Derselbe saß eines Abends

~ ' als plötzlich

zimmer trat und zu dem Gelehrten die Worte sprach : „ Wir
ind allein . Machen Sie keine Umstände . Geben Sie mir das
Geld , welches Sie in jener Schublade haben — oder . . . . "
Dabei machte der Eindringling eine sprechende Geberde mit
der Rechten , die gleichzeitig ein Messer aus der Brusttasche
des Rockes zog . Der in dieser Weise überfallene Professor sah
ruhig den Fremden und die Klinge an ; darauf beugte er sich
über den Schreibtisch , als wollte er das Geld aus der Schub¬
lade nehmen , wo es sich in der Thal befand . Der Spitzbube
trat jetzt dicht an ihn heran und zückte feine Waffe , um dem
Gelehrten zuvorzukommen , falls dieser etwa eine Waffe anstatt
des Mammons hervorholen sollte . Plötzlich aber fährt der
Eindringling zusammen . Aus dem Nebenzimmer , dessen Thüre
halb offen steht , hört er eine dumpfe Stimme : „ Fürchte nichts ,
ich komme Dir zu Hülse ! " Dies vernehmen und sich schleunigst
aus dem Staube machen , war für den Dieb das Werk eines

Augenblicks . Zwar versuchte Buxthorn noch die Flucht desselben
zu hindern , doch gelang ihm dieses nicht . — Als der Pro¬
ess or niln am nächsten Tage diesen Vorfall einem Freunde
terichtete , war natürlich dessen erste Frage , wer denn nun

eigentlich sein Retter im Nebenzimmer gewesen sei . „ Mein
verstorbener Vater " , gab Buxthorn mit trockenem Lächeln zur
Antwort . „ Wie , Ihr verstorbener Vater ? " — „ Nun ja , denn

pflegte stets zu sagen : „ Junge , lerne jede Fertigkeit , die
Du Dir nur immer aneignen kannst , denn Du weißt nicht ,
wann und wie sie Dir einmal von Nutzen sein kann , und

wäre es selbst das — Bauchreden . " Und so habe ich denn
wirklich in meiner Jugend das Bauchreden gelernt , das mir
diese Nacht einen so großen Dienst erwiesen hat . "

Paris , 6 . Febr . Während des Aufenthalts des Kriegs¬
ministers von Freyeinet ereignete sich bei Villefranche ein Un¬
fall , der die ganze Gegend in Aufregung versetzte . Ein Lieute¬

nant des 24 . Jägerbataillons brach gestern früh um 3 Uhr

auf einem störrischen Pferde aus Villefranche auf , um sich nach
dem Schießplätze des Var zu begeben . An einer jäh abfallenden
Stelle wurde das Thier scheu , sprang über die Schutzwehr
in ' s Meer hinunter und verschwand mit seinem Reiter in den
Fluthen . An dem überhängenden Gestein fand man die
Schlüssel des verunglückten Offiziers und Haare des Pferdes
mit Blutspuren . Die Schaluppen des Geschwaders und die
Taucher suchten gestern den ganzen Tag vergeblich die Leichen
des Lieutenants Taverne und seines Rosses . Herr von Freyeinet

begab sich des Vormittags nach der Unglücksstätte , wo eine
Menge Neugieriger versammelt war .

* Eine für Austern lieb Haber trübe Nachricht wird
wie folgt verbreitet : Der Frost 1880 / 91 hat mehr als die
Hälfte der Austern vernichtet . In Folge dessen wie auch
in Folge des vermehrten Verzehrs sind die Preise gestiegen .
In den Jahren 1885 bis 1890 wechselte der Preis für
1000 Stück bester holländischer Austern zwischen 65 — 75 M .,
in diesem Jahre fing der Preis mit 120 M . an und wird ,
wie aus Holland gemeldet , in nächster Woche auf 160 — 170 M .
festgesetzt werden . Rechnet man zu diesen Preisen 60 — 65 M .
für Steuer und Fracks hinzu , so wird sich dem Händler das
Dutzend auf etwa 3 M . stellen . Diese Theuerung dürfte noch
zwei Jahre anhalten , bis die junge Brut genießbar wird ; die
Auster muß etwa 4 Jahre alt sein , um genießbar zu sein .

* Die Bosheit der Malgaschen , der Einwohner von
Madagaskar , ist sprüchwörtlich geworden . Vor Allem

haben natürlich die im Lande ansässigen Europäer unter dem
blinden Hasse und der Verfolgungswuth der Eingeborenen zu
leiden . Jetzt haben die Letzteren , um den Haß gegen die Frei »
den noch mehr zu schüren , in Tananariva das Gerücht ver¬
breitet , daß die Europäer , unter ihnen besonders die Franzosen ,
von den Malgaschen der ärmeren Bevölkerungsklassen Menschen¬
herzen zu kaufen suchten , aus denen sie Arzneien bereiteten ,
die ihnen später bei ihren Wahrsagereien und Zaubereien
nützlich wären . Dieses Gerücht verbreitete sich mit Blitzes¬

chnelle und rief in ganz Madagaskar eine Art von Fremden
tetze hervor . Den Bemühungen des französischen Konsuls ist es
chließlich gelungen , die Verbreiter der Schauermär ausfindig

zu machen und verhaften zu lassen . Daß die Strafe , die ste
treffen dürfte , nicht allzu milde ausfallen wird , dafür werden
'chon die grausamen Gesetze Madagaskar ' s Sorge tragen ; die

Königin Ranavelona hat dem Konsul überdies versprochen ,
diesmal besondere Strenge walten zu lassen .

New - Dork , 8 . Febr . Das Hotel Royal ist voll -
tändig niedergebrannt ; gegen 400 Reisende schliefen noch , als

bereits das Treppenhaus ganz in Flammen stand . Zahlreiche
Reisende sprangen durch die Fenster ; eine Anzahl derselben
erlitt schwere Verwundungen . Unter den in der obersten Etage
befindlichen Personen , welche von den Flammen umgeben
waren , spielten sich furchtbare Seenen ab . 87 Personen werden
vermißt , welche , wie man befürchtet , alle lebendig verbrannt
Ind . Die Reste von 22 Leichen sind bereits unter

den Trümmern hervorgezogen worden .

U n v e r w ü st l ich . „ Apropos , was macht denn meine
einstige Flamme , die schmachtende Amanda ? " — „ Die ? O
die hat noch immer dasselbe Glück bei den Männern , wie vor
38 Jahren . Wo sie einen steht , — gefällt er ihr . "

stimmung gerade das Gegentheil bewirkt , daß sie der deutschen
Waare einen gewissen Schutz gegen englische Betrügereien
bietet . Wie der „ Times " aus Caleutta in Indien gemeldet

wird , theilt der Zolldirektor von Bombay in seinem Bericht
über die praktischen Folgen des Handelsmarkengesetzes mit ,
daß häufige Versuche stattfänden , die Bestimmungen des Ge¬
setzes zu umgehen , und daß , von andern Praktiken abgesehen ,
namentlich ausländische Waaren - Etiquetten in betrügerischer
Absicht importirt würden . So sei erst kürzlich eine große Masse
Karten durch das Zollhaus gekommen , welche den Vermerk :

Angefertigt in Deutschland " ( Nacks in Csrinau ^ ) trugen ,
jedoch offenbar nur die Bestimmung hatten , mit indischem Garn
umwickelt und als deutsches Fabrikat verkauft zu werden .

Patent - Ertheilung . An R . M . Daelen in
Düsseldorf , Kurfürstenstr . 7 , auf eine Vorrichtung zum Ablenken
der Eisenbahnfahrzeuge aus der Fahrrichtung bei starken
Stößen . — Gebrauchsmuster - Eintragungen . Von
P . Jorissenin Düsseldorf - Grafenberg : Zugseil für maschinelle
Streckenförderungen . C . Rauhe in Düsseldorf , Königsallee4 :
Zahnärztlicher Bohrer oder Fräser mit Schneidvorrichtung
am Halse oder Schaft . M . Traugott in Düsseldorf , Ober -
bilkerallee 275 : Wand aus Eisenkonstruktion mit Füllung

durch eine Masse , welche aus Schwemmsteinmehl , Gyps und
Sand besteht . F . W . Unterilp in Düsseldorf : Sicherheits¬
haken . Markmann & Petersmann in Düsseldorf , Ja¬
kobigasse 8 : Schloß mit drehbarer Zuhaltung und Riegel¬
bewegungsvorrichtung . I . Kolb in Düsseldorf , Bogenstraße
19 : Klemmvorrichtung zur Befestigung der Stiele an Rechen ,
Besen u . dgl .

Coursdericht .
Berlin , den 9 . Februar 1892 .

Juduftrie -Papicre .
8 . Febr .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gutzstahl .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Gef . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Coneordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Aet . - Brauerei . . .

Bergbau V . - A . . .
Löwenbräu . . . .
Union - Brauerei . .

„ Vorz .- A . . .
Düsseldorfer Chamotte . . . .

Draht - Industrie . .

Korsen - « nd Kandels - Nachrichten .
Neuß , 9 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 .

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 50 ,

2 . Qual . M . 19 , — , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , —
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , 50 . Rüböl per 100 Kilo

faßweise M . 61 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo ^M . 122 , — . Weizen
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , —

Köln , 9 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
, — , Gerste — , — , Hafer 13 , 80 M . Zufuhr 46 Sack Hafer .

Stettin , 9 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
212 , — , Mai - Juni 213 , — M . Roggen April - Mai 211 , — .
Mai - Juni 208 , — . Rüböl April - Mai 55 , 70 , Sept .- Okt . 56 , 00
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 20 , April - Mai 45 , 60 , Aug .- Sept .
46 , 60 M . Hafer vorr . 147 — 156 . Petroleum vorr . 11 , 00 M

Posen , 9 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 30 .
70er do . 42 , 90 . Gekündigt — . Behauptet .

W i e n , 9 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 718 .
10 , 7333 , Herbst 9 , 59® , 9 , 6233 . Roggen Frühjahr 10 , 35® .
10 , 3833 . Herbst 8 , 57® , 8 , 6033 . Mais Mai . Juni 5 , 91®
5 , 9433 , Juli - Aug . 6 , 03® , 6 , 0633 . Hafer Frühjahr 6 , 54®
6 , 5733 .

Pest , 9 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen schwach . Früh¬
jahr 10 , 55® , 10 , 57B , Herbst 9 , 34® . 9 ,36B . Hafer Frühjahr
6 , 12® 6 , 1533 . Mais Mai - Juni 5 , 54® , 5 , 5633 . Kohlraps
Aug . - Sept . 13 , 30 — 13 , 40 .

In welchem Ansehen deutsche Maaren im Auslande
stehen , ist recht klar geworden , durch das englische Handels
Markengesetz , nach welchem alle in England und Indien ein¬
geführten Waaren die Bezeichnung „ Angefertigt in Deutsch
land " tragen müssen . Die englischen Fabrikanten wollten mit
diesem Gesetze angeblich verhindern , daß deutsche Waaren als
englische verkauft wurden ; jetzt erweist es sich , daß diese Be -

Waggonsabrik
FarbenfabrElberfelder Farbenfabrik . . .

Eschweiler 33ergwerk . . . .
Gelsenkirchener Bergwerk . .

Gelfenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg . . . .

Vrz .- A . . .
Harkort Brückenbau umg . . .

Vrz . - A . .
arpener Bergbau - Ges . . . .
erbrand Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges . . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A .

ölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Aet .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . .

Phönix , Bergwerk Lit . A . . .
Lit . A . abgest . . . .

Pongsche Spinnerei . . . .
Rheinische Anthraeit - Kw . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . . .

Vrr .- A . . .

Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

42 . 00
146 . 00
120 , 60
122 . 50
428 . 00
119 . 50

51 . 80
111 . 25

89 . 50
11 , 60
81 . 00

156 .00
81 . 80
73 . 00

000 ,00
39 . 00

144 . 50
224 .00

57 . 50
000 ,00

58 .00
147 . 00
185 .00

86 . 50
136 . 50

92 . 50
100 , 10
226 . 25
141 . 00
114 . 50
000 ,00
111 . 50
129 , 75
000 ,00
141 . 10
120 . 50
128 , 20

28 , 25
121 .00

42 . 60
134 . 25
127 . 50

85 . 10
105 , 70

78 . 00
118 . 50
220 . 10

97 .80
84 . 80
97 . 60
74 . 00
80 , 75

000 ,00
51 . 10

116 , 20
137 , 30

92 , 20
117 , 00

92 .00

9 . Febr .
00 ,00

146 .00
120 . 75
120 , 25
430 .00
116 .00

52 . 00
111 , 10

91 . 50
11 , 60
82 . 00

156 , 10
82 , 10
72 , 75

000 ,00
39 . 25

144 . 75
224 . 00

57 . 50
000 , 00

59 . 50
147 . 00
186 . 00

86 ,00
137 . 00

92 . 50
101 . 50
226 . 00
140 . 50
115 . 25
000 ,00
111 . 75
129 . 75
147 . 50
142 . 10
120 . 75
128 . 10

28 . 50
122 ,00

43 .00
135 . 00
127 . 50

85 .25
105 . 50

76 . 50
118 . 50
220 .00

99 . 50
84 , 75
98 . 00
73 . 50
80 . 25

120 ,00
51 . 00

116 , 10
137 , 30

92 . 25
116 , 10

90 . 00

Masserstands - Uachrichlen .
Konstanz , 8 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 13 , gest . m . 0 , 02
Kehl , 9 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 12 , ge¬

legen 0 , 59 m .

Lauterburg , 9 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 56 , ge -
tiegen 0 , 40 in .

Maxau ( bair .) , 9 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 60 ,
gestiegen 0 , 36 in .

Mannheim , 9 . Febr ., 12 Uhr Mittags 5 , 12 , gestiegen
0 , 55 in .

Mainz , 9 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 31 ,
gestiegeu 0 , 08 in .

Bingen , 9 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 77 ,
gestiegen 0 , 09 in .

C a u b , 9 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 3 , 20 , gest . 0 , 09 in .
C o b l e n z , 9 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 70 , ge¬

stiegen 0 , 10 in .

Trier , 9 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 36 , gestiegen
0 , 46 in .

Köln , 9 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 50 , ge¬
stiegen 0 , 20 in .

Ruhrort , 9 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 14 , ge¬
stiegen 0 , 07 in .

Uereins - Anrerßer .
Mittwoch .

„ Gutenberg " , Männer - Gesangverein . Keine Probe .
„ Coneordia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .
„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .
„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends

9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Scherpenbach ,
Königsallee .

sie piiiite MSoiie »
per 1 Mk .

in sortirtc » Gerüchen , besser wie alle schwindelhaft augepriesenen
Seifen , empüehlt 122

Ws IiWirser 6 eijrtz > Wrk - 8tWst,
22 aiäMcnt . aSf S2 ,

Altes
Kupfer , Messing , Mer ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrnp , Klosterstratze SS .

Herrenkleider
erden angefertigt , rrparirt und

reinigt . nY , „
Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

mit Geschirr " Wz
billig zu verkaufen . 127

Bastionsstraße 35 .
Daselbst ein kleiner Tafelherd

und zweifchläfige BettstAe billig
zu verkaufen .
wmrai ’pwts ’ v

Altes Gold und
SWee

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

SihtildküLLE-* '« " " ^
bewährte Kraft be
entst . nicht . Offert , an W 2351

scrlinracrb . b . e .

bewährte Kraft beigetrieben . Kosten

Berlin , Postamt 3 ? . 156

Uchme Mett
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

vorr 3 Räume « im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter L ft 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Nv . 4
der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zu kaufen gesucht .

Expedition Klosterstraße 29 .

RÄlirte Rlsiisarhe ,
in der unteren Klosterstraße , billig
zu verniiethen .

Näheres in der Expedition .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin ' oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafstelle .

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬
gang Kapuzinergasse . 105

Möblirte Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Lindenstraße 42 .

In der Nähe des neuen Hafens
und des Südbahnhofs 161tm niilirte
zu vermiethen . Näh , in der Exp ed .

"» » » ' LpeichttfiNwer
in der Nähe der Mittelstr . gesucht .

Offerten unter 8 8 158 an die
Expedition dieser Zeitung .

Grsiicht Wlmhmcr
zur Erwerbung von Palemcn auf
Kaffeebrenner , wo beim Bretu .en

dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver¬
liert , sowie kein Bruch erzrett .

Offerten unter A B 152 an die

Expedition dieser Zeitung .

Kodes .
AM Weitem ,

Mulattin
unii Lehrmädchen gchchl .
155 Fliugerstraße 29 .

Modes .
Lehrmädchen gesucht .
139 Fra « Hehneu , Nordstr . 69 .

km brnnes knlhol .
Kindermädchen
vom Lande , von 15 — 16 Jahren ,
zum 15 . Februar gesucht . 150

Klasterstraße 29 .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . tzBüreauGcrmania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

km Snchdinder - Kehnlfe,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Ein Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Kaiserswertherstraße 8 .

/ Lfine geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Slufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

AM " Wir dttreu höflichst , sich dei Cinkäufeu auf die Anuonceu der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . - MK



Sleinricli Jürg ^ tns

4 Uerkaufssteüen :
Kaisevstr . 28 a . — Kloster - u . Kreuzstr - Ecke 39 . — Oberbilk , Kölnerstr . 245 » - Derendorf , Münsterstr .

Burgplntz 18 .

Kaffee .
Sämmtliche Roh - Kaffees in feinster Qualität und zu

billigsten Preisen .Gerösteter Kaffee » braun ,
Nr . 0 1 2 3 4 5 6

Mark 1 , 80 , 1 , 55 , 1 , 40 , 1 , 30 , 1 , 25 , 1 , 20 , 1 , 05 per Pfund .
Bonner Kaffee ( mit Zucker geröstet ) ,

Sorte _ A _ _ C _ E
Mark 1 , 60 , 1 , 30 , 1 , 20 , 1 , 15 , 1 , 00 per Pfund .

Die Kaffees werden in meiner Dampf - Kaffee - Rösterei
nach einem langbewährten Verfahren mit großer Sorgfalt
geröstet und sind sämmtlich , auch die geringsten Sorten , rein¬
schmeckend . Die besseren Nummern zeichnen sich durch Aroma ,
großen Wohlgeschmack und Kraft aus .

Kneippt Malz -Kaffee,
achter , per Pfund 40 Pfg . , bei 5 Pfund 38 Pfg .

Zucker .
Feinste Würfelraffinade ( Langen ' sche ) per Pfd . 34 Pfg

Feine Würfelraffinade ( anderes Fabrikat ) „ „ 33 „
Feinste Crystallwürfcl ( Langen ' fche ) „ „ 35 „
Feine Crystallwürfel ( anderes Fabrikat ) „ „ 34 „
Grob gemahlener Crystallstampfzucker „ „ 31 „
t cxn gemahlener Stampfzucker „ „ 30 „angen ' scher Blockzucker » ca . 47s Pfund

per Block . . . „ „ 34 „
Schöner weißer grobschnittiger Candis p . Pfd . 44 u . 50 „

Mehl .
Feinstes Kaiserblüthenmehl per Pfd . 23 Pfg . ( für Mk . 3 ,

13 -/ - Pfund ) .

Feinstes Kaiserauszugmehl per Pfund 19 Pfg . ( für M . 3 , —
16 -/ - Pfund ) .

Feinstes Weizenvorschußmehl 00 , schneeweiß , ausgezeichnetes
Backmehl , per Pfund 17 Pfg . ( für M . 3 , — 18 Pfund ,
für M . 4 , 20 25 Pfund ) .

Feinstes weißes Buchweizcnmchl 0 , per Pfund 15 Pfg .
Frische Hefe ist zu billigem Preise stets vorräthig .
Backpulver nach Liebig per Packet 10 Pfg .

Südfrüchte .
Eorinthen , feinste Cephalonia , per Pfund 27 Pfg ., bei

5 Pfund 26 Pfg .Rosinen , extrafeine Elemv ( dicke Rosinen ) , per Pfund
29 Pfg ., bei 5 Pfund 27 Pfg ,Rofinen » prima Elemv (dicke Rosinen ) , per Pfund 21 Pfg .,
bei 5 Psuud 18 Pfg .Rofinen , spanische (dicke Rosinen ) , per Pfund 25 Pfg ., bei
5 Pfund 23 Pfg .Rosinen , extrafeine , Sultaninen, Helle Beeren , per Pfund
39 Pfg . , bei 5 Pfund 38 Pfg .Rofinen , prima Sultaninen, per Pfund 31 Pfg ., bei 5 Pfd .
30 Pfg .

Pflaumen und Aepsel .

3 Verkaufsstellen :
Friedrichsstratze 10 ? . — Gerresheim , Bahn - rmdLorrisenftratzen - Ecke .

Billige herabgesetzte Preise :
Feinste Katharina , große 80 er , per Pfund 38 Pfg ., bei

5 Pfund 37
Ma bei

Feinste Catharina , extra groß 60 / 5 , per Pfund 50 Pfg . ,
bei 5 Pfund 48 Pfg .

Feinste Catharina , sehr große 70 / 5er , per Pfund 45 Pfg . ,
bei 5 Pfund 43 Pfg .

Feinste Macedonische Pflaumen , per Pfund 33 Pfg . ,
5 Pfund 31 Pfg .

Diese macedonische « Pflaumen find von unüber¬
troffener Qualität ; äußerlich nicht so ansehnlich , über
treffe « sie im Geschmack selbst die Catharina - Pflanme « .
Böhmische Pflanuien , 80 / 5 , per Pfd . 28 Pfg ., bei 10 Pfd .

26 Pfg .
Böhmische Pflaumen , 90 / 5 , per Pfd . 24 Pfg ., bei 10 Pfd .

22 Pfg .
Böhmische Pflaumen , 110 / 5 , per Pfd . 19 Pfg . , bei 10 Pfd .

18 Pfg .
Apfelriuge , weiße gedämpfte ( feinste Qualität ) per Pfund

45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .

Apfelschnitze « , Helle , per Pfd . 35 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .
Birnenschnitzen , per Pfd . 27 Pfg ., bei 5 Pfd . 25 Pfg .

Nudeln .
Billige Nudeln aus Mehl führe ich « icht , meine Nudeln
sind sämmtlich aus Hartgries hergestellt , dieselben find im

Kochen weit ergiebiger als Mehlnudeln .
Maccaroni , extrafeine , italien . , in Packeten ä 1 Pfd . 52 Pfg .

do . feinste , aus franz . Gries . .
do . prima .

Aechte Eier - Maccaroni . . . .
Aechte Eier - Bandnudeln . . . .
Gemüse - Nudeln , feinste , aus franz . Gries .

„ prima , aus franz . Gries .
Faden - Nudeln , feine , aus franz . Gries
Figur - Nudeln u . Hörnchen aus franz . Gries

Hülsenfrüchte
der diesjährigen Ernte , sämmtlich gut kochend .

Weiße Bohnen , große , rheinische flache , per Pfd . 18 Pfg .,
bei 1 « Pfd . 17 Pfg .

Weiße Bohnen , große galizische lange , per Pfd . 14 Pfg .,
bei 10 Pfd . I » Pfg .

Weiße Bohnen , ungarische , mittel , per Pfd . 12 Pfg ., bei
1 « Pfd . 11 Pfg .

Geschälte Erbsen , große , per Pfd . 23 Pfg ., bei 1 « Pfd .22 Pfg .
Geschälte Erbsen , mittel , per Pfd . 18 Pfg ., bei 10 Pfd .17 Pfg .
Riesenerbsen , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd

15 Pfg .

Golderbsen , prima , p . Pfd . 15 Pfg . , bei 10 Pfd . 14 Pfg .
Grüne Erbsen , prima , per Pfund 16 Pfg . , bei 10 Pfd .

15 Pfg .
Heller - Linsen , ganz große ausgesiebte , per Pfo . 30 Pfg ., bei

10 Pfd . 28 Pfg .
Heller -Linsen , prima , per Pfund 24 Pfg ., bei 10 Pfd .

2 » Pfg .

Fleischwaaren .
Westfälischer Speck , geräuchert , per Pfund 73 Pfg . , bei

5 Pfd . 72 Pfg .
Hochfeine Plockwnrst ( grobgeschnittene Fleischwurst ) , Pfund

1 M . » bei 5 Pfd . 95 Pfg .
Feinste geräucherte Mettwurst , Pfd . 85 Pfg . , bei 5 Pfd .

83 Pfg .

beiGute geräucherte Mettwurst , per Pfund 72 fg .
5 Pfund 70 Pfg .

Prima Pökelfleisch ( Rippen u . Schultern ) gut aus - chnitten ,
per Pfd . 33 Pfg . » bei 5 Pfd . 32 Pfg .

Amerik . Speck, ungeräucher ,
per Pfd . 51 Pfg . » bei 5 Pfd . 50 Pfg . » bei 20 Pst 48 Pfg .

per Pfd .

Amerik . Speck , geräuchert
( in einigen Tagen ) , per Pfd . 55 Pfg . , bei 5 Pfd . 54 Pfg . ,

bei 20 Pfd . 52 . Pfg .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der von einem

hiesigen Geschäft ( daffelbe nennt sich Consum - Anstalt ,
ist aber das Geschäft eines einzelnen Mannes ) in den
Zeitungen angcbotene Speck auch amerikanischer ist ,
obgleich das Geschäft diesen Umstand in seinen Offer
ten verschweigt . Wir unsererseits verschmähen es
nufere Kundschaft über die Natur unserer Waareu in
Zweifel zu lasten . Unser amerikanischer Speck ist schön
und in der hiesigen Schlachthalle auf Trichinen untersucht
Amerikanischer Vorderschinken in kurzer Zeit erwartend
Schmalz , feinstes raffinirtes , garautirt rein » per Pfd . 50 Pfg .

bei 5 Pfd . 48 Pfg .
Schmalz ( amerikanisches Speisefett ) per Pst . 43 Pfa . ,

5 Pfd . 42 Pfg . Oele .
Petroleum per Liter 17 Pfg .

Sicherheits - Petroleum , doppelt gereinigt , wasierhell , g-ruch
los , ungefährlich , es explodirt nie , brennt sparsam , aer
Liter 23 Pfg .
Das Oel entwickelt erst bei 42 Grad Celsius explodirbate

Dämpfe . Es ist das vorzüglichste Leuchtöl und allen anderen ähre
lichen Oelen mindestens ebenbürtig . Gegenüber den höheren
Preisen der konkurrirenden Oele , Kaiseröl rc . , achte man beson¬
ders auf den sehr billigen Preis unseres Sicherheits - Petroleums .
Baumöl , Provanceröl , hochfein ,

weißes Nizzaer . . . . per Liter M . 2 , 40 .
do . Oeillctte , extra surfine Liller „ „ „ 1 , 30 .
do . Oeillette , feines Levantiner . „ „ „ 0 , 90 .
Rüböl , sächsisches , süßes , für Speise¬

zwecke sehr geeignet ( auch Butteröl ) „ „ „ 0 , 67 .
do . hiesiges , vorzügliches . . „ „ „ 0 , 63 .
Gereinigtes Oel , sächsisches . „ „ 0 , 73 .

Butter .
Dieser Artikel ist in ganz frischer Maare vorräthig .

Feinste Süßrahmbutter in Pfundstücken per Pfd . M . 1 , 30 .
Feinste ostsriesische Tafelbutter „ „ „ 1 , 10 .
Feinste ungesalzene Sennbutter . „ „ „ 1 , 15 .

Häringe , feinste holländische , sortirt , 2

Marinitte ^Häring ^ per Stück 8 Pfg . , per Dutzend 90 Pfg .
Sardellen , feinste 1890er , per Pfd . 90 Pfg .

Margarine .
Aus den ersten Fabriken bezogen . Gegen jede Concurrenz
leistungsfähig ! Auch gegen die sogenannten „ Butter - Geschäfte " !

Man versuche und vergleiche !
Feinste Süßrahm - Eßmargarine , das Beste was es giebt .

per Pfd . 80 Pfg . . bei 5 Pfd . 76 Pfg .
- & b e r - ■ - fd . 72Pfg .

. 62 Pfg .

Vorzügliches Mainzer Sanerkrant per Pfd . 8 Pfg ., bei

Schnittbohnen ! ^ sehr schöner Qualität , per Pfd . 22 Pfg . ,

ApfelMelve , extrafeines süßes holländisches , per Pfd .

do . feiÄ ' süßcs JeinischN 'per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 Pfd .

do . stines versüßtes rheinisches per Pfd . 35 Pfg . , bei
5 Pfd . 32 Pfg . os

Pflaumenkraut - P ct d - 23 Pfg .
Rübenkraut , süß und dick , . .. - » » " »
Honig , neuer westfälischer Landhorng . „ " „

Mühlenfabrikate .
Griesmehl aus französtschem Weizen in eleganten Packeten

von 1 Pfd . , grobkörnig , Pfd . 28 und 25 Pfg .

Daffelbe , grob , mittel und feinkörnig , lose zu 27 , 23 u . 20 Pfg .
Puddingpulver , mit Mandel - , Himbeer - , Vanille - rc . Geschmack

Panierme ^ l" ^ stoßene ? fwieback ) 30 Pfg . per Pfund .
Kartoffelmehl , 30 Pfg . per Pfd .
Graupen , feinste , zu 40 , 21 , 19 , 17 , 15 Pfg . per Psuuo .

Hafergrütze , amerikanische gedämpfte , 25 Pfg . per Pfund .
Reis ,

35 , 26 , 24 , 21 , 18 16 , ^ Pfg . Per Pfund .

Ungeschälter Reis für Hühner und Hunde 13 Pfg . p . Pfd .

Hoffmann ' s Stärke
in Schachteln per Pfund 25 Pfg .

Kerzen .
Mr haben einen bedeutenden Posten Kerzen zu billigen

Vreisen ^abgeschlossen und machen auf unsere h erv orrag end

billigen ^ kaufspreise aufmerksam . Die Kerzen sind von
feinster Qualität -
Wiener Apolloketz
Salonkerzen , vollwl
Adlerkerzen , vollwich
Wagenkerzen Ia ., uo8
Patentkerzen , 370 Gr
Millikerzen , 300 Gramm )
Renaiffancekerzen , vollwich

Reine GebPH6 ' 8^ nAsafte . ^
Alleinverkauf für den Avottlker Herrn Dr . dur ^ hardt .

Gebiras - Himbeersast . tuutuac rmuf

Kirschsaft . . . . ) Saft - Flasche
Johannisbeersaft . . . 1 ( -/ , Liter enthaltend )

. . “ ' L 70 Pfg -

ien ,
jchtig ,

btig ,

vollwichtig , 5er u . 6er per Pack . 65 Pfg .
6er und 8er . .. .. 62

wichtig .

5er , 6er und 8er .
6er und 8er

6er
6er

itig , 6er und 8er ,

Maiweinsaft zur Bowle
Gebirgs - Erdbeersaft per -/ - Flasche 85 Pfg .
Himbeersaft in 1 Literflasche Mk . 1 , 60 .

imbeersaft in kleinen Fläschchen per Flasche 28 Pfg .

cinste süße Eßmargarine per Pfd . 75 Pfg . , k»
cinste Eßmargarine per Pfd . 65 Pfg . . bei 5 Pfd . 6

Margarine H per Pfd . 49 Pfg ., bei 5 Pfd . 46 Pfg .

Sämmtliche Artikel , auch wo es oben nicht besonders bemerkt , werden bei Mehrobnahme billiger abgegeben .
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir nicht , wie dies bei einem anderen hiesigen Geschäft nach seinen Bekanntmachungen der Fall ist , nöthig haben , die verehrte Kundschaft für die frühen Morgenstunden zu uns zu bitten . Wir sind

den Andrang der Käufer von Alters her gewohnt , besitzen aber ein zahlreiches und geschultes Hülfspersonal , so daß die verehrte Kundschaft zu jeder Zeit , auch zur Abendzeit , ihre Einkäufe bei uns machen kann , ohne zu lange in unseren Laden¬
lokalen warten zu müssen . Unserem Hülfspersonal ist rasche und freundliche Bedienung der Kundschaft anbefohlen . 129

Heinrich Jürgens . Gustav Jürgens .
Stelleii - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .

Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Direktion : Eugen Staegeman « .

Neu ! Ne « !
Mittwoch , den 10 . Februar 1892 .

Zum 29 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Pnppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der Waffenschmied non Worms .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 Uhr .

Donnerstag , den 11 . Februar 1892 .

ZweitesGastspiel des Herrn Felix Schweighofer .
Eine Uereins - Schwester .

Schwank mit Gesang in 1 Aufzug von Lange .

Scheu vor dem Minister .
Lustspiel in 1 Aufzug von Dr . Sobotkar .

US * Soloscenen . " WA

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9 -/ , Uhr .

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

^ üchenAlasschränke , Kleider -
« 1 schranke , Anrichten und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

Gebrachter WaWejsel
billig zu verkaufen . 154

Klosterstraße 29 , Laden rechts .

Tricet - Taillen ,

slhllM ! 62

Geschw . Klein ,
13 iel3 .

Oberbilk , Gllerstraste 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehcn vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähne » » . Gebiffe « .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
jgM - 161 Ellerstraße 161 . “üs 153

Großer MlhentW
zu 7 Mark zu verkaufen . 162

Düffelstraße 4 .

Carneval . ^ ' N"
neues Damen - Kostüm billig zu ver¬
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

ochfein , empfiehlt im Preise zu
tzark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

« Tiegen Mangel an Raum
ein fast neues Bett mit Rah¬

men , Keilkissen und 3theiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dicExpedition .

Bezahle

r bie höchsten Preise ^
füraltes Gold

und
Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

34 Königsallee 34
(Ecke der Grünstrasse ) .

Diese Woche :

mit der Ausstellung des hl . Rockes
D® ~ Eintritt 30 Pfg . - M ,

Rh Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg . ^

T0&~ Abonnement . Mw
Tßß“ Das Panorama befindet sich vonA :

Schadowstrasse 20 .
nfang April ab

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bill igster Faponberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Erste Etage ,
- 4 Zimmer , zu vermiethen .

Lindenstraße 42 .

M Werer -Arbeiten
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

ßkÜ1tftt * rtfcp Kikuhmm- nnbSimm - HuMM » , Mumien , TeMe, VaMnze, lleemtms - Iftritttfl - rrtßp
v£ / t HH lik U p V lisch Wäbolstaffo durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an V ^ / 1 1111 | 11 l | I ) C

_ ’ _ ' Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger '
J Stellen an Cheviot - und Tuch - A nzügen . 157 M mm

lü / Hl & ST Aussehen neu garantirt . “98 / eMM / ü Einfaches , Stoffe lehr schonendes Uerfahren ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermäßigung um > / W
m LA 20° | o bei fiotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden . I Z^JIL

— r * ^11f « t » 1 * rtf werden durchaus desinfizirt und frisch aufacmacht . ikedern und Volkterinbalt Jt . BU

Grünstraße

Aussehen neu garantirt . _
Einfaches , Stoffe sehr schonendes Uerfahren ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermäßigung um

20 % , bei fiotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .
Vollständige Bette « und Polstermöbel ”e, b^ S3Sf

W chmische Iciitipi# uni) ßieparatilr - Änstlilt Minuner , Grünstraße 14.
14 Slrünstrasse 14 — vis - ä -Tis der städtischen Bode - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 («rimstrasse 14 . Grünstraße

Wir bitten höflichste sich bei Einkäufe » ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonnt « gs - Grairs1 »Magr : „ Jllustrirte Familien - Zeitung ".

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 ; 4, Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis r Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expcditio « r Klosterstraße LS . Dinstag , den 9 . Februar 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

All llllsm AllMkM !
Veranlaßt durch mehrfach bei uns eingelaufene

Beschwerden über unregelmäßige Zustellung der „ Düffel -

dorfer Bürger - Zeitung " richten wir an Sie die ergebene

Bitte , jede Nachlässigkeit unserer Boten umgehend der

Haupt - Expedition , Klosterstraße 29 , anzuzeigen .

Dadurch werden wir im Stande sein , unsere Abonnenten

und Auftraggeber pünktlich und gewissenhaft zu bedienen .

Wir werden bestrebt sein , allen Wünschen unserer

Abonnenten und Freunde gerecht zu werden und bitten

daher , unser Unternehmen auch weiterhin in eben so

weitgehendem Maße wie bisher , durch Zuweisung von
Abonnements , Annoncen - und Druck - Aufträgen unter¬

stützen zu wollen .

Für Ihre Bemühungen im Voraus bestens dankend

zeichnet achtungsvoll !

Verlag «ad ApMion
der „ vMarfn Mga -IMag",

Klofterstraste SS .

Den Abonnementsbetrag bitten
wir an die Boten nur gegen Aushän¬
digung der Abonnements - Quittung
zu entrichten .

- politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 7 . Febr . Der Königlich italienische

Botschafter Graf Launay , Doyen des hiesigen diplo¬
matischen Corps , ist heute früh 8 ' / , Uhr gestorben .
— Fast 25 Jahre lang hatte der Diplomat sein Land
in Berlin vertreten , seit 21 Jahren vertrat er auch
die Person seines Monarchen beim deutschen Kaiser .
Am 11 . April 1867 kam er als Gesandter Italiens
nach der preußischen Hauptstadt , am 20 . April 1871
überreichte der Botschafter König Victor Emanuels dem
deutschen Kaiser Wilhelm I . sein Beglaubigungsschreiben .
Graf Launay erntete bei seiner Aufnahme die Frucht
der Bundesgenossenschast von 1866 . An der neuen
Alliance , dem Dreibund , der auch den ehemaligen
Gegner in Freundschaft umfaßt , sowie an dem „ be¬
deutendsten Werk der neuesten Zeit " , den Handels¬
verträgen , hat er in eifriger Arbeit vorbereitend mit¬

gewirkt . Dazwischen lagen die Tage , in denenNapoleonIII . ,
auf die Dankbarkeit Italiens pochend , dessen Hülfe
dringend forderte . Gras Launay hat die beiden
Monarchen , denen er diente , den König Victor Emanuel
wie den König Humbert , in Berlin als Gäste des
deutschen Kaisers gesehen . — Der Kaiser wurde sofort
von dem Ableben des Grafen verständigt und ließ der
treuen Pflegerin und Enkelin des Verstorbenen , Gräfin
Marguerita von de Velde , sein Beileid ausdrücken ; die
Gattin des Grafen , der ein Alter von 72 Jahren
erreichte , ist im vorigen Jahre am 9 . Juni ihm im
Tode vorausgegangen ! Interimistisch führt Marquis
de Beccaria Jucisa die Geschäfte . Der Botschafter
wird , wie verlautet , in Berlin an der Seite seiner
Gattin auf dem katholischen Friedhofe in der Liesen¬
straße beerdigt werden .

— Der König von Württemberg hat aus
Anlaß des jüngsten Besuches am hiesigen Hofe dem
Oberbürgermeister v . Forckenbeck den Betrag von ein¬
tausend Mark für die Armen der Stadt Berlin über¬
weisen lasten .

— Der Wiener „ Politischen Korrespondenz " wird
aus Berlin unterm 5 . ds . geschrieben : Wie die
handelspolitischen Verhandlungen das ganze
vorige Jahr ausgefüllt haben , so werden sie voraus¬
sichtlich auch noch einen erheblichen Theil des laufenden
in Anspruch nehmen . Im Vordergründe stehen die
Verhandlungen mit Spanien , die bis zum Ablauf des
Provisoriums wohl zum Abschlüsse eines neuen Ver¬
trages führen dürsten . Von Portugal soll der Wunsch
ausgedrückt sein , ebenfalls mit Deutschland in Unter¬
handlungen zu treten . Mit Serbien ist bereits durch
Oesterreich - Ungarn ein Anfang gemacht . In Rumänien
befindet man sich allerdings noch immer im Stadium
des Versuchs mit dem autonomen Tarif . Dieser Ver¬
such hat noch keine Anregung zu Tarifverhandlungen
gegeben . Von hervorragender Bedeutung für die handels¬
politischen Verhältnisse wird ohne Zweifel das jüngst
vorgenommene Gesetz betreffend die Anwendung der
für die Einfuhr nach Deutschland vertragsmäßig be¬
stehenden Zollermäßigungen und Zollbefteiungen gegen¬
über den nicht meistbegünstigten Staaten sein . Da sich
hierdurch die Regierung gebunden hat , keinerlei Meist¬
begünstigung ohne entsprechende Konzessionen zu gewähren ,
so ist dem Reichstage hierbei eine gewichtige Mit¬
entscheidung in die Hand gegeben , die bei den Ver¬
handlungen mit den auswärtigen Staaten von nicht
geringer Bedeutung ist und die Aktion unserer Regierung
hoffentlich nur fördern wird .

— Der deutsche Reichskommissar für die Welt
ausstellunginChicago , Herr Geheimrath Wermuth ,
ist vor einigen Tagen aus Elsaß - Lothringen zurück¬
gekehrt und hat damit seine Rundreise zum Zwecke
der Agitation für Betheiligung der Industriellen und

Kunst - Gewerbe zum Abschluß gebracht , nachdem er kurz
vorher noch Schlesien besucht und sich mit den Eisen - ,
Leinen - und Holz - Industriellen in Verbindung gesetzt
hatte . Herr Wermuth theilt mit , daß Elsaß - Lothringen
auf der Weltausstellung vorzüglich durch seine Genuß¬
mittel ( Pasteten rc .) , sowie seine Glas - und Porzellan -
Manufaktur glänzen wird . Die Textil - Branche zeigte
sich zurückhaltend . Die deutschen Weinaussteller werden
ein Uebriges thun , um ihre Produkte der allgemeinen
Aufmerksamkeit zu empfehlen . Sie beabsichtigen , den
ihnen angewiesenen Pavillon in dekorativer Hinsicht
ganz besonders reizvoll zu gestalten und auch für eine
wohlaffortirte Probirstube zu sorgen .

— Das „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht aus
Dresden eine Unterredung mit dem sächsischen
Kriegsminister General v . Planitz über den Erlaß
des Prinzen Georg wegen der Soldaten -
Mißhandlungen . Der Kriegsminister erklärte Fol¬
gendes : Der Erlaß sei metallographirt nur den
Militärbehörden zugegangen und nicht für die Oeffent -
lichkeit bestimmt gewesen . Die Regierung bedauere aber
die Veröffentlichung nicht , da sie an der Beseitigung jener
Mißstände das größte Interesse habe . Nach Einvernehmen
des Königs mit dem Kriegsministerium habe Prinz
Georg den Erlaß verfaßt . Es werde auch weiter strenge
vorgegangen werden . Offiziere , unter deren Führung
Soldaten - Mißhandlungen vorkämen , würden im Avan¬
cement Zurückbleiben , und Unteroffiziere , welche sich
solche zu Schulden kommen lassen , nur schwer einen
Civil - Versorgungsschein erhalten , in so schweren Fällen ,
wie die veröffentlichten , gar nicht . Von der Oeffent -
lichkeit des Strafverfahrens beim Militär versprach
sich General v . Planitz wenig , deutete aber an , daß
dies nicht von Sachsen abhänge .

— Zwischen der Reichsregierung und der portu¬
giesischen Regierung hat in letzter Zeit ein ziemlich
reger Schriftwechsel stattgesunden . Es verlautet , daß
es sich dabei um Erklärungen über die portugiesische
Finanzlage gehandelt hat , wie dies die Wahrung
deutscher Finanz - und Handelsintereffen erforderte . Die
portugiesische Regierung hat sich beeilt , nicht nur die
geforderten Aufschlüsse zu geben , sondern auch sich er¬
boten , einen hohen Finanzbeamten nach Berlin zu
entsenden . Hier hat man sich bereit erklärt , diesen zu
empfangen ; das Weitere bleibt danach abzuwarten
Hieraus ist wahrscheinlich die Angabe entstanden , daß
Portugal wegen eines Handelsvertrages mit Deutschland
in Verbindung zu treten wünsche . In dieser Form ist
die Angabe jedenfalls nicht richtig . Ob die angedeuteten
Unterhandlungen sich weiter ausdehnen und auch zu
einem Handelsvertrag führen werden , läßt sich heute
noch nicht absehen .

* Sprotta « , 6 . Febr . Der Bürgermeister Weschke ,
der in Folge eines gegen ihn eingeleiteten Disziplinar -

Verfahrens vom Amte suspendirt und vom Bezirks '
Ausschuß Liegnitz zur Amtsentsetzung , vom Oberver¬
waltungsgericht dagegen nur zu einer Ordnungsstrafe
verurtheilt war , ist hierher zurückgekehrt und hat heute
die Amtsgeschäste wieder übernommen , jedoch alle ihm
von Corporattonen zugedachten Empfangsfeierlichkeiten
dankend abgelehnt .

* Dirscha « , 5 . Febr . Heute tagte hier eine Ver¬
sammlung von etwa 400 westpreußischen Landwirthen
unter dem Vorsitze des Abgeordneten von Puttkamer
auf Plauth . Der Zweck der Versammlung war die
Bildung eines Vereins zur einheitlichen Vertretung der
materiellen Interessen Westpreußens , namentlich auch
im Landtage . Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung
mit einem Hoch auf den Kaiser . Es wurde dann ein
vom Vorsitzenden entworfenes Statut eines zu be¬
gründenden westpreußischen Wahlvereins angenommen .
Die Anwesenden erklärten ihren Beitritt zu diesem .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 6 . Febr . Einer Meldung der „ Wiener

Presse " zufolge wird die deutsche Regierung bei der
Einfuhr von Getreide aus dem freien Verkehr Oester¬
reich - Ungarns von der Beibringung von Ursprungs -
certificaten Abstand nehmen .

— In der Generaldebatte über die Staatssubven¬
tion für die Donau - Dampffchifffahrts - Gesellschaft er¬
klärte der Handelsminister , die Vorlage rechtfertige sich
aus wirthschaftlichen und politischen Gründen . Im In¬
teresse der Handelspolitik dürfte die österreichische Flagge
von der unteren Donau nicht verschwinden . Im In¬
teresse des Gesammtstaates müsse die Gesellschaft im
Stande sein , allen Anforderungen der Kriegsverwaltung
zu genügen .

* Lemberg , 6 . Febr . Mit Genugthuung kon -
statiren die polnischen Blätter , daß die Bemühungen
des General - Gouverneurs Gurko , die Posen .m Warschau
zur Betheiligung an den Carnevals - Vergnügungen und
zum Aufgeben der Nationaltrauer aus Anlaß der vor
hundert Jahren erfolgten Theilung Polens zu bewegen ,
bisher vergeblich geblieben sind .

Belgien .
* Brüssel , 6 . Febr . Die von der belgischenRegie¬

rung der Deputrrtenkammer über die Verfassungsrevision
untergebreitete Vorlage will auch die künftige Thron¬
folge regeln . Das ist für Belgien ein sehr wichtiger
Punkt . Der jetzige König hat keinen Sohn ; der nächste
Thronerbe , sein Bruder , der Gras von Flandern , ist
so schwerhörig , daß er schwerlich den Thron besteigen
wird , und dessen einziger Sohn , Prinz Albert , ist
körperlich schwächlich . Da die weibliche Linie ganz aus¬
geschlossen ist , so ruht die rechtliche Thronfolge auf
ziemlich schwachen Füßen . Nach der Regierungsvorlage
wünscht der König zweierlei : Es soll ihm dieselbe Be -

h
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( 11 . Fortsetzung .)

Emmy hatte die letzten Worte ihres Vaters kaum ver¬
nommen ; eine dunkle Blutwelle war ihr zu Gesicht gestiegen
und ihre Augen blitzten .

„ Schmach und Schande ? " wiederholte sie . „ Kannst Du
diese Begriffe in einem Athem mit Hugo ' s Namen nennen ,
mein Vater ? "

„ Ich wollte bei Gott , es müßte nicht sein , aber ich kann
meine Behauptung nicht zurücknehmen , Emmy , " versetzte der

alte Mann . „ Aus Hugo Cameron ' s Namen haftet ein Makel ,
den nichts auszulöschen im Stande ist . Ich weiß nicht , ob er

uns getäuscht hat , oder ob er selbst getäuscht wurde , in jedem
Fall aber räumt nichts die Scheidewand hinweg , welche zwischen
Euch , zwischen Dir und ihm aufgethürmt steht !"

Jeder Blutstropfen wich aus Emmy ' s Wangen und
zitternd sank sie ihrem Vater zu Füßen ; obwohl sie den Aus¬
druck grenzenlosen Schmerzes in seinen Zügen las , verinochte

sie doch noch immer nicht zu fassen , was er zu ihr sprach .
W „ Vater , " rief sie , und ihre Stimme hatte allen welchen
Klang verloren , welcher ihr sonst eigen war , „ Vater , es muß
em grausamer Jrrthum obwalten ! Irgend Jemand muß Dich
getäuscht und hintergangen haben ! Hugo trifft zweifellos
keme Schuld ! Er beging kein Unrecht , dessen bin ich so gewiß ,
wre der Thatsache , daß ich im gegenwärtigen Augenblick noch
lebe !"

„ Es obwaltet kein Jrrthum , mein armes Kind , " sprach
der Baron trübe . „ Glaubst Du , ich wäre im Stande ge¬

wesen , so zu Dir zu sprechen , wenn ich nicht meiner Sache
sicher wäre ? Gleich Dir kämpfte auch ich dagegen an , das
Schreckliche zu glauben , bis mich die Nothwendigkeit dazu
zwang . Ob Hugo selbst gegen uns eine Schuld auf dem Ge¬
wissen hat oder nicht , das kann ich noch nicht bestimmen ; so

viel aber steht fest , daß Schmach nnd Schande auf ihm lasten
und der Name Emmy Gerant ' s nicht mit dem fernen vereint
Zerrannt werden darf ! "

Der Baron hatte seine Tochter , während er diese Worte
sprach , zu sich emporgezogen . Regungslos stand sie jetzt vor
chm , den Kopf tief auf die Brust gesenkt , die Arme schlaff zur
Seite niederhängend . Mit großen Schritten ging Humphrey
Eeranr im Zimmer auf und ab . Plötzlich vertrat ihm seine
Tochter den Weg , und die Augen unverwandt auf ihn ge¬
achtet , schien sie mit diesem Blick des Räthsels Lösung ihm
aus der Seele lesen zu wollen .

„ Vater , " stieß sie aus , und ihre Stimme klang heiser ,
! - c» ? ^ ^ r , welche Schmach — der Himmel verzeihe mir
das Wort ! — welche Schmach lastet auf Hugo Cameron ? "

Er wich ihrem Blick aus ; er wehrte sie mit der Hand ab .
„ Forsche nicht danach ! " preßte er hervor .
„ Ich muß es wissen ! " entgegnetc sie mit Härte . „ Ist

es so lange her , seit Du meine Mutter verloren , daß Du

vergessen hast , wie Du sie liebtest , — daß Du vergessen hast ,
was Liebe sei ? Ich bin kein Kind mehr , sondern ein reifes
Weib ! Ich kann nicht einfach auf Deinen Befehl hin dem
Manne , welchen ich über Alles in der Welt liebe , entsagen ,
ohne zu wissen , weshalb ich ihn aus meinem Leben ver¬
bannen soll !"

„ Ich habe Dir den Grund genannt : — die Schmach ,

welche auf ihm haftet , würde auch auf seinem Weibe , aus
seiner Familie lasten ! Das muß Dir genügen !"

„ Es genügt mir nicht ! Wie könnte ich mich mit diesen
Worten zufrieden geben , Vater ? " rief Emmy mit hervor¬

brechender Heftigkeit . „ Ich liebe ihn , — liebe ihn über jeden
Begriff ! In wenigen Wochen hätte ich mit ihm vor den Altar
treten , hätte ich sein Weib werden sollen . Ich glaube aber ,
daß , selbst wenn wir vor dem Priester den bindenden Schwur
geleistet hätten , wir nicht enger verknüpft sein könnten , als

wir es durch unsere wechselseitige Liebe bereits sind . Vater ,
ich muß mehr wissen als das , was Du mir gesagt hast ! "

„ Das also ist Dein blinder Gehorsam ! " murmelte der
Baron voll Bitterkeit , während er sich von Emmy abwandte
und , das Antlitz mit beiden Händen bedeckend , auf den nächsten
Sessel niedersank .

Im Nu war Enimy an seiuer Seite , kniete sie neben ihm .
„ Vater , liebster Vater , verzeihe mir , habe Mitleid mit

mir !" flehte sie . „ Bedenke , ich liebe ihn so innig , so leiden¬

schaftlich , — und Du forderst von mir , daß ich ihm entsagen
soll ? Du forderst , daß ich sein Herz brechen , seine und meine
Existenz für immer zerstören soll , und willst mir nicht sagen ,
warum dies Entsetzlichste sein muß ! O , Vater , Vater — "

Die Sprache versagte ihr . Alles an ihr zitterte in dem
Uebermaß eines überwältigenden Schmerzes .

18 . Kapitel .

Baron Humphrey blickte nicht empor ; er war offenbar
nicht fähig , dem Blick seines Kindes zu begegnen .

„ Du willst es nicht anders , " sprach er , und seine Stimme
klang bleiern schwer , „ nun denn , so sei es ! " Er griff in die
Brusttasche seines Rockes und entnahm derselben ein zusammen¬

gefaltetes Papier . Emmy , welche ihn mit unausgesetzter Auf¬
merksamkeit beobachtete , sah , daß seine Hand zitterte , während
er ihr schweigend das Papier reichte . Auf einen Blick sah
sie , daß es ein Telegramm war . Es trug das Datum des
verflossenen Tages und war aus London gesandt ; der Inhalt
der verhängnißvollen Botschaft war folgender :

„ Wenn Baron Humphrey Gerant nicht Spott und Schande
über ein altes , edles Geschlecht bringen will , so soll er den
Mann , welchen seine Tochter zu heirathcn im Begriff steht ,
fragen , welches Anrecht er auf den Namen führt , den er trägt ;

— ein Bastard kann schwerlich eine erwünschte Zugabe für die
Familie Gerant sein !"

Emmy las die Worte zweimal , ohne deren Deutung zu
verstehen ; dann legte sie das Telegramm auf den Tisch und
blickte ihren Vater an .

„ Ich fasse nicht , was das heißen soll , Papa ! " sagte sie .
Der Baron machte eine verzweifelte Geberde ; — zum

ersten Mal in ihrem jungen Leben war seine Tochter , ohne es
zu wollen , grausam gegen ihn .

„ Denke einen Augenblick nach , dann wirst Du es verstehen
lernen ! " sagte er leise .

Sie las das Telegramm nochmals , aber noch immer fand
sie für die Worte keine Deutung .

„ Ich verstehe es nicht !" wiederholte sie langsam , indem
sie ihren Vater fragend anblickte .

„ Und doch , " erwiderte dieser traurig , „ ist es so leicht zu
verstehen . Die Worte bedeuten , daß Hugo Cameron kein Recht
auf den Namen besitzt , welchen er Dir anträgt ! Kannst Du
noch daran denken , sein Weib werden zu wollen ? "

Für Augenblicke saß sie schweigend , dann plötzlich sah der
Baron , wie der Ausdruck des Entsetzens in ihrem Antlitz deut¬

lich hervortrat , und er begriff , daß sie endlich verstanden habe ,
um was es sich handle .

„ Das kann nicht sein , das ist nicht wahr ! " stieß sie heftig
hervor . „ Vater , wie soll , wie kann das wahr sein ? "

„ Es ist wahr , Emmy ! " lautete seine in heiserem Tone
hervorgestoßene Entgegnung . „ Hugo kann Dir keinen Namen
bieten ; er hat kein legales Recht auf den Namen Cameron ,
welchen er führt !"

Emmy hatte ihren Vater unverwandt angesehen ; als

schaute sie eine Vision , so fragte sie unvermittelt plötzlich und
hastig :

„ Vater , wer hat Dir diese grausame Botschaft gesandt ? "
Der Baron schüttelte den Kopf .
„ Das weiß ich nicht , " sagte er , „ die Depesche trägt , wie

Du siehst , keine Unterschrift ! "
„ Keine Unterschrift ! " sprach sie ihm nach . „ Wenn die

Sache wahr ist , warum ist das Telegramm dann nicht unter¬
zeichnet worden ? Die Denunziation ist falsch , sie ist ein Akt
der Feigheit ! Vater , Du hast selbst oft schon geäußert , daß
anonyme Briefe nur die Verachtung eines jeden ehrlichen Men¬
schen verdienen . Dieses Telegramm — "

Der Blick des alten Mannes ließ sie verstummen .

„ Glaubst Du wirklich , mein Kind , ich würde Dich damit
behelligt haben , wenn ich die Wahrheit der Sache nicht er¬
gründet hätte ? "

Das Mädchen strich sich mit der fieberheißen Hand das
Haar aus der Stirp . Ein beängstigender Ausdruck trat auf
ihre Züge .

„ Du hast die Wahrheit ergründet ? "
„ Ja ! Du bist mir unendlich theuer , Emmy , aber gleich

sehr ist es mir die Ehre unseres Hauses ! Mein erster Gedanke ,

als ich diese Zeilen erhielt , war derjenige , sie verächtlich bei
Seite zu werfen . Dann aber sagte ich mir , wenn auch nur

ein Funke von Wahrheit daran sei , wäre es besser , dieselbe
festzustellen , bevor es zu spät fein würde . Ich schuldete es Dir
und unserm Namen . Deshalb fuhr ich nach London , wo ich
Franz Ashton , den Rechtsanwalt Herrn Cameron ' s und gleich¬
zeitig den Neffen Gräfin Sarah ' s , sprach . Ich musterte seine
Züge , während ich die Drahtbotschaft ihm vorlas . Der Aus¬
druck derselben verrieth mir Alles . Er trachtete irgend ein
paar Worte der Erklärung hervorzustammeln , aber dieselben
waren nutzlos . In seinen Zügen hatte ich längst die Wahr¬
heit dessen gelesen , was man uns vorenthalten hatte . Hugo
Cameron ist namenlos , er hat kein Recht auf den Namen ,
welchen er führt . Erlaß mir die Einzelheiten , mein Kind .
Philpp Cameron ist sein Vater , Gräfin Sarah seine Mutter ,
er aber ist ein illegitimer Sohn . Ich glaube , daß gegen seine
Eltern mehr gesündigt wurde , als sie gesündigt haben . Sein
Vater wenigstens ist vollkommen schuldlos ; er hatte eine zu
große Liebe , ein zu unbegrenztes Vertrauen zu der Frau ,
welche ihn verrathen hat . Von Gräfin Sarah das wissend ,
was ich jetzt weiß , wäre die Thatsache allein , daß ihr Blut
in Hugo ' s Adern fließt , schon hinreichender Grund gewesen ,
um mich zu veranlassen . Deine Heirath mit ihm als absolut
unmöglich anzusehen , selbst wenn er ihr rechtmäßiger
Sohn wäre ! "

„ Und Hugo ist schuldlos ? " forschte sie mit matter Stimme .

„ Ich weiß es nicht , ob er um den Berrath wußte , welchen
man durch diese Verheimlichung an uns übte , " entgegnetc her
Baron , „ der Rechtsanwalt meinte , er ahnte nichts davon . Hat
er jedoch darum gewußt , dann verdient er kein Mitleid !"

Eine kurze Pause entstand .
„ Ich — ich glaube nicht , daß er darum wußte , " stammelte

Einmy , indem sie ihre schönen Augen mit nahezu flehendem
Ausdruck auf den Vater richtete .

Sie wußte kaum , was sie sprach oder that , obwohl sie
anscheinend ruhig blieb . Sie fühlte einzig mit peinlicher Klar¬
heit , daß sie Hugo Cameron ' s Gattin nicht werden könne ,
daß ihr Vater nun und nimmermehr zulassen werde , daß sie
ihr Schicksal mit demjenigen eines Mannes verknüpfe , der
entehrt sei , wenn auch nicht durch eigene Schuld . Schande zu
übersehen , hieße sich selbst entehren : das hatte ihr Vater ihr
von frühester Kindheit auf in die Seele gelegt , und wenn ihr
Herz auch darüber brechen sollte , die Ehre galt über alles .

„ Gräfin Sarah hat den Mann betrogen , welcher sie

liebte und ihr vertraute , " fuhr der Baron fort . „ Noch sehr
jung , hatte sie sich von ein u Menschen bethören lassen , dem
sie heimlich sich vermählte u -»o der wenige Wochen später ver¬

haftet , verurtheilt und als Falscher in die Kolonien trans -
portirt wurde . Es ist eine Schmach , Emmy , welche sich kaum
dazu eignet , von Dir nur gehört zu werden . Der Sträfling
verrieth nichts von der eingeaangenen Ehe ; ör sagte sich , daß

ihm aus derselben kein Borrheil erwachsen konnte . Gräfin
Sarah ihrerseits schwieg aller Welt gegenüber , und einige
Jahre später , als sie den Mann , dessen Gattin sie war , für
todt hielt , wie sie wenigstens behauptet , da heirathete sie
Philipp Cameron !"



rechtigung zugestanden werden , welche sein Vater er
langt hatte , also das Recht , falls keine männliche
Testenden ; vorhanden , mit Zustimmung der Kammern
seinen Nachfolger selbst zn ernennen . Die Kammern
müssen in diesem Falle mit zwei Dritteln aller Mit¬
glieder an der Verhandlung theilnehmen und mit zwei
Dritteln aller Stimmen dem Anträge des Königs zu¬
stimmen . Ferner sollen die Heirathender königlichen
Prinzen der Genehmigung des Königs unterliegen , denn
eine unpolitische oder unbedachte Verbindung könnte für
die Geschicke der Nation mißliche Folgen haben und
das verfassungsmäßige Vorrecht der mittelbar oder-
unmittelbar zur Krone berufenen Prinzen müsse als
Folge diese durch das öffentlicheInteresse gerechtfertigte
Ausnahmebestimmung haben . Die bevorstehende Revi¬
sion betrifft ebenso wichtige wie heikle Fragen , deren
Lösung man mit Spannung entgegensieht .

Italien .

* Rom , 6 . Febr . Die Regierung hat heute den
Kanimern ein Gesetz über die Ordnung der finanziellen
Lage der Stadt Rom vorgelegt .

— Die dritte Schiffsdivision unter dem Oberbefehl
des Contre - Admirals Turi ist nach Alexandrien ab -
gegangen , um dem Khedive die Glückwünsche des Königs
und der italienischen Regierung zu überbringen .

* Rom , 7 . Febr . Der Flügeladjutantdes Königs ,
Major Lorenzi, ist nach Berlin abgereist, um den
König bei der Beisetzung des Botschafters Grafen
de Launay zu vertreten . Der König , der Minister¬
präsidentdi Rudini und das Ministerium der aus¬
wärtigenAngelegenheiten haben Beileidstelegramme und
Kränze abgesandt .

Rußland .

* Petersburg , 6 . Febr . Vieles , was ander¬wärts als ganz selbstverständlich beträchtlich betrachtet
wird , feiert man bei uns als eine erfreuliche
Neuerung , als einen großen Fortschritt . In der
vorigen Woche z . B . hat der Generalgouverneur von
Kiew ein Rundschreiben erlassen , wonach allen Gouver¬
neuren und anderen administrativen und polizeilichen
Behörden vorgeschrieben wird , darauf zu achten , daß
keine Kornfälschungen vorgenommen würden , und daß
die Schuldigenzu gesetzlicher Verantwortunggezogen
werden sollen . Darauf besinnt man sich erst jetzt , nach
sieben Monaten des Nothstandesund zahlloser Fäl¬
schungen im ganzen Reiche ! Es ist ein eigenthümliches
Geständniß über die sittliche Trägheit der russischen
Gesellschaft und der Behörden , wenn die „ Nowoje
Wremja " jenes Rundschreiben als eine wichtige , neue
Maßregel feiert : „ Alle anständigen Leute — so schreibt
sie — waren über diese Fälschungen schon längst empört ,
weil sie vollkommen in Zweifel darüber waren , ob die
schamlosen und schädlichenFälschungen wirklich ungesetz¬
lich sind ( !) . Viele Jahre hindurch wurden sie ja vor
Aller Augen betrieben , und weder die administrativen ,
noch die polizeilichen, noch die gerichtlichen Gewalten
hielten sich ftir verpflichtet , der Sache ein Ende zu
machen . "

— Die persische Regierunghat einer Gruppe russi¬
scher Kapitalisten die Konzession zur Gründung einer
Gesellschaft für Beförderung von Reisenden und Frachten
zwischen Enseli und Teheran und zwischen TabriI und
Teheran ertheilt .

Bulgarien .

* Sofia , 4 . Febr . Zur Angelegenheit des in

W Reformer Testuna internirtp .il 'granten D7 Rizow , dessen Auslieferung ' die bulgarische
Regierung verlangt , veröffentlicht die „ Swoboda " einen
Brief, der das Verhältniß des serbischen Minister¬
präsidenten Paschitsch zu dem EmigrantenRizow be¬
leuchten soll . Dieses Schreiben lautet : „ Zur Zeit des
serbisch - bulgarischen Krieges kam D . Rizow in Pirot
zu niir und ersuchte mich , daß ich ihm Gelegenheit zu
einer Unterredung mit Sr . Hoh . dem Fürsten Alexander
verschaffe , dem er über eine geheime politische Mission
berichten wolle . Ich antwortete , daß Se . Hoheit keine
Zeit haben werde , die angesuchte Audienz zu ertheilen ,
Darauf theilte mir Rizow mit , daß er mit Herrn !
Paschitsch , einem serbischen Emigranten , in Sofia ge¬
sprochen habe , der seine Absicht ausgesprochen habe , den
Bulgaren zu helfen , selbst ein Bulgare sei und mit Leib
und Seele an der bulgarischen Nation hänge . Der
Plan sollte in folgenderWeise ausgeführt werden . !
Paschitsch werde mit einer Schaar rauflustiger Serben

und Montenegriner bei Zaitschar nach Serbien einfallen
und dort eine RevolutionHervorrufen, die sich in ganz
Serbien verbreitenwerde . Zur Unterdrückung dieses
Aufstandes müsse König Milan einen Theil der Armee
entsenden , so daß dann die bulgarische Armee den Rest
des serbischenHeeres angreifen und sich leicht den Weg
von Pirot nach Nisch und Belgrad bahnen könne . Zur
Ausführungdieses Planes verlangte Paschitsch von der
bulgarischen Regierung Waffen . Ueber diesen Antrag
des Paschitsch habe ich mich verwundert , aber dennoch
Rizow versprochen , Sr . Hoheit dem Fürsten darüber
zu referiren und ihm das Resultat mittheilen zu lassen .
Darauf trug ich Sr . Hoheit dem Fürsten den Antrag
Paschitsch vor , worauf jener antwortete , daß wir auch
ohne die Hülse Paschitsch 's den Weg über Pirot und
Nisch nach Belgrad finden können und zwar durch die
Kraft unserer braven und tapferen Armee . Leider
Gottes hat die Diplomatie durch ihren Abgesandten,
den Grafen Khevenmüller, uns zum Rückzug genöthigt .
Die Nichtauslieferung Rizow ' s wird wohl mit dieser
Sache in Zusammenhang stehen , denn im Falle seiner
Auslieferung möchte Rizow wohl in der Oeffentlichkeit
gegen Paschitsch austreten und dem jetzigen serbischen
Ministerpräsidenten würde ein neuer Skandal drohen .
— Varna , 11 . / 23 . Jan . — ( gez .) Alexander Golovin " .
— Trotz des Dementi ' s des Herrn Paschitsch wird
dieser Brief von Personen als vollkommen wahr
bezeichnet, welche die Bestätigung seinerzeit von dem
Fürsten Alexander selbst erhalten haben .

Sorralpolitische Nachrichten .
Ein Verbandstag der Textilarbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands soll in den Osterfeier¬
tagen in Elberfeld stattfindcn . Aus der Tagseordnung

steht als wichtigster Punkt die Stellungnahme zu den Be¬
schlüssen der inzwischen in Halberstadt getagt habenden „ all¬

gemeinen deutschen Gewerkfchaftskonferenz " . Im Anschluß
an diesen Verbandstag ist die Abhaltung eines „ Textilarbeiter -
Kongresses " , ebenfalls in Elberfeld , geplant .

Paris , 7 . Febr . Der nationale Kongreß der Arbeits¬
börsen Frankreichs ist heute Vormittag in St . Etienne eröffnet
worden . 459 Arbeitersyndicate waren vertreten . Der Vor¬

schlag einer Verbündung sämmtlicher Arbeitsbörsen Frank¬
reichs wurde von der Versammlung einstimmig angenommen .

Der Exekutiv - Ausschuß des Bundes der englischen
Bergleute beschloß in seiner Sitzung vom 4 . dss . Mts . in
Birmingham , mit aller Macht die Achtstunden - Bill bei der
Wiedereröffnung des Parlaments zu betreiben . Eine Abord¬

nung der Bergleute soll die der Bill günstig gestnnten Abgeord¬
neten besuchen .

Aus Rheinland nnd Westfalen .
Duisburg , 8 . Febr . Beim Rangiren entgleiste gestern

Nachmittag eine Lokomotive auf dem hiesigen Rangir - Bahn -
hof . Die Maschine erlitt hierbei einige Beschädigungen ; in¬
dessen hatte der Unfall sonst keine Betriebsstörung zur Folge ,
Personen wurden nicht verletzt .

— Eine Bande halberwachsener Diebe , welche in einem
Neubau ihr Depot gestohlener Sachen , worunter Griffe von
Wagenthüren und Verzierungsgegenstände , hatte und dort zum
Theil nächtigte , wurde ermittelt und festgenommen .

— Die Nachtwache wurde gegen 12 Uhr in der Beekstraße
von einem Haufen Individuen verhöhnt ; sie wollte dieselben
zur Verantwortung ziehen , fand aber thätlicheu Widerstand
und zog Anfangs den Kürzern , bis mit Hülfe anderer Polizei¬
beamten es gelang , die meisten der Angreifer zu verhaften ,
während andere entkamen .

Rheydt , 6 . Febr . An der hiesigen Realschule ereignete
sich der „ Gl . Ztg ." zufolge am - Donnerstag ein bedauerlicher
Ungliickssall . Beim Turnen einer Schulklasse stürzte ein 13 -
jähriger Schüler , Sohn einer Familie Sch . hier , vom Schwebe¬
reck herunter und blieb bewußtlos liegen . Sofort wurde der

«rtrrtmouiu ^
gegeben . Es wird befürchtet , daß der Schüler schwere innere
Verletzungen davongetragen hat .

ff Breyell , 8 . Febr . In Folge der herrschenden Noth -
lage unter den Arbeiterfamilien hat der hiesige Gemeinderath
in seiner letzten Sitzung beschlossen , ähnlich wie in unserm

Nachbarorte Dülken so auch hier Suvpenanstalten einzurichten
und zwar in Breyell , sowie auch in der zur hiesigen Gemeinde
gehörigen Pfarrei Schaag . Zur Ausführung dieser segens¬
reichen Anstalt wurden Ausschüsse gebildet , die in Verbindung
mit den Herren Pfarrern von hier und Schaag die dazu

erforderlichen Vorbereitungen treffen sollen . Dieses Projekt
wird von der hiesigen Arbeiterbevölkerung mit Freuden be¬
grüßt , indem sie dadurch in etwa der dringenden Noth diesen
Winter enthoben sind . Möge Jeder diese schöne Einrichtung
nach Kräften unterstützen .

X Süchteln , 7 . Febr . Wie in früheren Jahren , so wird
auch in diesem Jahre der hiesige Renn - und Reiterverein
seine bekannten Rennen in gewohnter Weise Ende Juni auf
den Süchtelner Höhen in der Nähe des Kriegerdenkmals ab¬
halten . — Dieser Tage sind die vom Königlichen Rheinischen
Landgestüt Wickrath für den Kreis Kempen bestimmten Hengste
auf der hiesigen Station bei dem Wirthe Steinraths auf der

Siichtelner Höhe eingetroffen . Es sind : 1 . Orkan , Farbe
Rappe , geboren 1885 in Frankreich , Höhe 1 , 87 in ; 2 . Neptun .
Farbe : hellbraun , geboren 1882 in Belgien , Höhe 1 , 80 in .

cf Kirspelwaldnicl , 7 . Febr . Dieser Tage gerieth ein
Fuhrmann von M .- Gladbach unter seinen mit ca . 70 Centriern
Holz beladenen Wagen . Da alsbald ärztliche Hülse zur
Stelle war , so wurde ihm von Seiten des Arztes ein Verband
angelegt , und er hierauf per Wagen nach M .- Gladbach ins
Krankenhaus gebracht . Wenn auch die Verletzung glücklicher
Weise keine tödtliche ist , so kann doch geraume Zeit vergehen ,
ehe er wieder seinen Geschäften nachgehen kann , und ist wohl
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß er ein steifes Bein
behalten wird .

rrr Goch , 8 . Febr . Vorige Woche fand man in der

Niers die Leiche eines seit dem 27 . Januar vermißten jungen
Mannes . Da Spuren von Gewalt nicht an der Leiche zu
entdecken waren , so scheint die Vermuthung , daß hier ein Un
glück zu Grunde liegt , sich zu bestätigen .

Bon der Grenze , 7 . Febr . In Folge einer von der

preußischen ' an die holländische Polizei ergangenen Benach¬
richtigung , daß am 25 . Januar ein Mann von Rheindahlen
aus nach Roermond gefahren , welcher verdächtig erscheine ,
der Mörder der bei Hagen ermordeten Amalie Mander zu
fein , bildete sich jenseits der Grenze das Gerücht , der Mörder
halte sich in dem Walde , welcher von Roermond nach Echt
hin sich m einer Länge von zwei Meilen längs der Grenze
hinzieht , verborgen . Am verflossenen Donnerstag wurde
dieser Wald an der Grenze entlang von 10 preußischen Gen¬
darmen besetzt , während 25 holländische Gendarmen unter
Führung eines Kapitäns ein förmliches Kesseltreiben in dem

Walde nach dem Gesuchten unternahmen , welches von Vor¬
mittags 8 Uhr bis Mittags 2 Uhr dauerte , ohne daß das
erhoffte Resultat erzielt wurde .

□ Vau der holländischen Grenze . 7 . Febr . Im
Anschluß an die von uns neulich gebrachte Notiz , wonach die
Bewohner an der holländischen Grenze von der Vergünstigung ,
kleine Menge Maaren wie Mehl und Backwaaren zollfrei
über die Grenze zu bringen , vielfach Gebrauch machen , sei
hiermit mitgetheilt , daß wahrscheinlich auf Veranlassung von
dadurch geschädigten Geschäftsleuten der Vorstand des Ver¬
bandes deutscher Müller vor einigen Tagen dem Reichstagea mde Petition unterbreitet hat : „ Der deutsche Reichstag

e beschließen , den Bundesrath aufzufordern , entweder den
freien Grenzverkehr aufzuheben , oder wenn dies nicht angeht ,
Maßregeln zu treffen , welche es künftighin streng durchführen
lassen , daß jeder Hausstand nur ein Mitglied , und zwar nur
einmal an jeden : Tage , zur zollfreien Einfuhr von höchstens
3 Kilogramm Mehl oder Brod verwendet werden darf , und
daß dieser Hausstand sich innerhalb einer Entfernung von
nur einer Meile befinden muß . "

Aachen , 5 . Febr . Zur Vereinfachung des Betriebs¬

dienstes auf der geneigten Ebene zwischen den Stationen Aachen
rhein . und Ronheide sind die bisher zur Anwendung gekom¬
menen Bremsschlitten von heute ab bei sämmtlichen Personen -
und Schnellzügen bei der Thalfahrt in Wegfall gekommen .
Die Bremsschlitten erwiesen sich , nachdem die sicher wirkenden
Luftdruckbremsen bei diesen Zügen allgemein zur Durchführung
gelangt sind , als überflüssig und insofern schädlich , als die
Bremsschlitten in Ronheide stets in dem Einfahrtsgeleise der
Züge aufgestellt wurden und die Züge vorsichtig und langsam
an die Bremsschlitten heranfahren mußten .

St . Wendel , 5 . Febr . Der in der Nähe gelegene
Langenfelderhof , der aus der Konkursmasse Keleo in das Eigen¬
thum der rheinischen Provinzialverwaltung übergegangen ist ,
soll demnächst zu einer Anstalt für Epileptische eingerichtet
werden . Einstweilen wird bas Gut durch Leute aus der
Arbeitsanstalt Brauweiler für die Provinz bewirthschaftet .

gestellten Analysen haben einen Phosphorsäuregehalt bis zu
50 Proz . ergeben . Man beabsichtigt , daselbst eine chemische
Düngerfabrik anzulegen .

Bochum , 6 . Febr . Der Bochumer Kohlen - Berkaufsverein
hat einstimmig eine 15 prozentige Fördcrungseinschränkung
festgesetzt , welche von : 1 . Februar ab vorläufig für die Monate
Februar und März gültig ist .

Hagen , 6 . Febr . Die Direktion der Aachener und Mün¬
chener Feuerversicherungs - Gesellschaft in Aachen hat der Stadt
Hagen als Beitrag zu den Anschaffungskosten einer mecha¬

nischen Rettungsleiter für die hiesige freiwillige Feuerwehr die
Summe von 500 Mark übersandt .

Witten , 6 . Febr . „ Herr Gerichtshof , eck sin besoppen !"
Mit diesen Worten stellte sich in letzter Schöffengerichtssitzung
ein als Zeuge aeladeyer ^ Beramanix vor , indem er ajeickuei ’
ffeme " Unkffche Verbeugung machte . Für diese Einführung

hielt derselbe 3 Tage Hast .

Soest , 7 . Febr . Seitens der hiesigen Polizeibehörde war
die Abhaltung der Viehmärkte auf den seitherigen Plätzen ver¬
boten und außerhalb der Stadt verfügt worden . Das Ober¬
verwaltungsgericht hat aber diese Verfügung , welche auch vom
Bezirksausschuß zu 'Arnsberg bestätigt worden war , auf Be¬
rufung der Stadtverwaltung aufgehoben . Aus den Urthcils -
gründen dürfte nachstehender Passus Beachtung verdienen : Die
Festsetzung der Marktordnung soll von der Polizei - und Ge¬
meindebehörde als zwei gleichberechtigten Faktoren ausgehen .
Folgeweise kann eine Abänderung derselben nur im Einver¬
nehmen dieser beiden Behörden vorgenommen werden . Die
Bestimmung des Marktplatzes bildet einen Theil der Markt¬
ordnung , und die Untersagung der Benutzung desselben invol -
virt eine Abänderung der Marktordnung und dazu ist die
Polizeibehörde allein , selbst bei Geltendmachung polizeilicher
Jntereffen , nicht berechtigt .

Lage , 6 . Febr . Am Fuß des Teutoburger Waldes ,
zwischen Lage und Oerlinghausen , werden in letzter Zeit größere
Nachgrabungen nach Phosphorit vorgenommen . In der Nähe

von Leopoldshöhe hat man bedeutende Lager dieses für cheinische
Düngerfabrikation wichtigen Minerals gefunden . Die an¬

Kokale Nachrichten .
Düsseldorf , 6 . Februar .

Das Projekt der diesjährigen Maskenredoute des

Künstlervereins „ Malkasten " behandelt mit Rücksicht
auf die vierhundertste Wiederkehr des Jahrestages der Ent¬
deckung Amerika ' s die „ Rückkehr des Columbus " . —

Bekanntlich fanden die ersten bahnbrechenden Erfolge des
großen Seehelden ihre höchste Anerkennung vor aller Welt , —

ihre Krönung und Belohnung in dem glänzenden Empfang ,
der ihm Mitte April 1493 am königlichen Hof in der da¬
maligen Residenz Barcelona zu Theil ward . Columbus

erhielt bei diesem Anlaß ein Wappen und wurde zum Granden
von Spanien erhoben . — Geschichte und Phantasie werden
sich in dem reichen Bilde dieses auf den Hafenplatz der alten

Stadt verlegten Vorganges die Hand reichen , und zweifellos
wird die vielbcwährte frohe Laune unserer Künstlerschaft das¬
selbe mit zahlreichen humoristischen Zuthaten zu fchönstem
Gesammteindruck ausgestalten . Denn wenn sich Columbus ,
einem gutverbürgten Gerücht zufolge , bereits erboten hat , an¬
gesichts des Königs Ferdinand und der holden Jsabella that -
sächlich das berühmte Soolei auf die Spitze der Situation zu
stellen , — wenn feine rebellischen Matrosen faktisch vor aller
Augen zur Genugthuung sämmtlicher durch die Lektüre Louise
Brachmann ' s romantisch verschnupften höheren Töchter von
einer „ Hängekommisston " an einer spanifchen Fadennudel in
die vierte Dimension befördert werden — so wird selbst Fer¬
nando nicht mehr „ so trüb ' und bleich " , sondern mit lustiger
Mähr den edlen Seewebel zum Throne der Königin geleiten ,

um Zeuge zu sein , wie wohl ein Ritterschlag von der Hand
der schönen Billa thut . — Dann wird sogar Boabdil , der

letzte Maurenkönig , aus purer Liebe zur Sache Granada ganz
zur verkehrten Zeit verlassen . Und zwar thut er das nur ,
um zu hören , ob der königlich spanische Domchor , der unter
Leitung des historischen Malkasten - Musikdirektors sein Bedenk¬

lichstes zu leisten versprochen hat , wirklich die „ Baisse " des
amerikanischen Bilderzolls durch einen aus lauter tenoristifcher
„ Hausse " zusammengesetzten „ Zöllnerchor " zum Weichen bringt .

Dann wird schließlich auch der Redoutenbesucher , gerührt
durch solche tief durchdachte Momente , seine spanischen Stiefel
mit der Ueberzeugung zur Tonhalle lenken , daß unsere Künstler¬
schaft abermals ein Fest bietet , welches sich seinen zahlreichen
mit Recht berühmten Vorgängern würdig anreiht und ver¬
trauensvoll mit einstimmen in de « Schlußchor :

Respekt vor Herrn Columbus Walten ,

Doch preisen wir ihn erst als Held —
Wenn wir das Telegramm erhalten :
„ Hurrah , der Zoll auf Bilder fällt !" —

$ Der Männer - Gesang - Verein der Glasfabrik
Gerresheim feierte am Sonntag sein erstes Winterfest unter
Mitwirkung von Mitgliedern des Trompeter - Corps des 5 .
Ulanen - Regiments . Eine stattliche Anzahl Festtheilnehmer
hatte sich im Festlokal „ An den Pöhlen " eingefunden , darunter
die Herren Gebr . Heye , sowie die Notabeln von Gerresheim .
— Die mit großer Präzision vorgetragenen Gesangspiöcen
ließen erkennen , daß der unter Leitung des Herrn Lehrers
Rcindel stehende junge Verein über ein ganz vorzügliches
Stimmenmaterial verfügt . — Nach dem Konzert kamen „ Das
Sonntagsräuschchen " , Lustspiel in 1 Akt , sowie die einaktige
Posse „ Eine Rekrutirung in Krähwinkel " oder „ Die drei
Helden " zur Aufführung . Sämnitliche Rollen wurden von

Mitgliedern des Vereins in anerkennenswerther Weise gespielt ;
als erwähnenswerth bemerken wir noch , daß auch die Damen -
rollen von Herren gespielt wurden . Die Aufführungen fanden
den uttgetheiltesten Beifall der Festtheilnehmer . Der den Mit¬

wirkenden gespendete Applaus dürfte dieselben für die gehabte
Mühe wohl entschädigen nnd zu weiteren derartigen Leistungen
ermuntern . Das nach der Theater - Ausführung folgende Tanz¬
kränzchen bildete den Schluß des wohlgelungenen Festes .

© Der Kameradschaftliche 130er Verein feierte
am Samstag noch nachträglich den Geburtstag des Kaisers
in Verbindung mit dem ersten Gründungsfest des Vereins .

Es hatte sich dazu eine stattliche Theilnehmerzahl im Fcstlokal
„ Zum Kurfürsten " , Flingerstraße , eingefunden . Die Friedrich -
städtische Kapelle leitete die Feier durch die Ouvertüre
„ Dichter und Bayer " von Suppö ein . Die hierauf fob "

te^ T ? Jia :m crs @ cf a nt )uerem „ Olympia " zu Es folgt
>Prolog , gesprochen vom Kameraden Klarwasser , sowie ö

Festrede des Vorsitzenden Kameraden Angermund . Besondere
Erwähnung verdient noch das vom Kameraden Schweden vor¬
getragene Trompetensolo „ Auf der Wacht " . Wir glauben
versichern zu dürfen , daß der Verein sich durch diese Feier
viele neue Freunde erworben hat und hoffen , noch recht oft
Gelegenheit zu finden , über ebenso gelungene Feste wie das
vorstehend besprochene unfern Lesern berichten zu können .

Das Adreßbuch der Stadt Düsseldorf für 1892 ist so¬
eben zur Ausgabe gelangt . Die Ausführung desselben ist als
eine durchaus lobenswerthe zu bezeichnen . Der Inhalt des
Buches hat gegen die Vorjahre manche werthoollc Bereicherung
erfahren . Welch ' wichtiges und unentbehrliches Hülfsmittel
dasselbe für alle Berufs klaffen ist , bewiesen am deutlichsten die
vielen Nachfragen , welche bez . des Erscheinungstermins an
den Verlag des Adreßbuches gerichtet wurden . Eine besondere
Empfehlung diesem Buche an dieser Stelle angedeihen zu lassen ,
dürfte daher als überflüssig erscheinen .

- j- Der Herr Landremmeister Burberg machte gestern
einen Spaziergang von dem er gestern Abend nicht heimkehrte .
Heute Morgen fand man die Leiche des Herrn am Grafen¬
berg , ein Schlagfluß hat seinem Leben ein Ende gemacht .

„ Und dann ? "
Ein Hoffnungsschfmmer leuchtete in den Augen des Mäd¬

chens auf , aber ihr Vater schüttelte traurig den Kopf .
„ Es war kerne Heirath , Emmy . Ihr erster Gatte , von

dem sie nie geschieden ward , von dessen Vorhandensein Philipp
Canieron keine Ahnung hatte , lebte noch , und als ihr Kind
sieben Jahr alt war , kehrte der Sträfling in die Heimath
zurück , um sein Weib zu fordern . Der Mann , den sie so
grausam verrathen hatte , erfuhr nun die Wahrheit , erfuhr
nicht nur , daß das Weib , welches er geliebt und dem er ver¬

traut , ihn hintergangen , sondern auch , daß sie das Brandmal
der Schande seinem und ihrem einzigen Kinde auf die Stirn
gedrückt habe , ein Brandmal , das sich durch nichts auslöschen
läßt , sondern welches als ein Zeichen der Schmach , die er der
Mutter zu danken hat , untilgbar auf dem Sohne haftet . Hat
das Unrecht , welches ste begangen , Sarah Cameron zu einem

unölücklichen Weibe gemacht , so ist es nur die gerechte Strafe .
Sie , die ihre Kleider vermuthlich mit einer Bewegung des
Abscheues vor der Berührung mit einer viel weniger argen
Sünderin hinwegziehen würde , sie ist in meinen Augen ein
erbärmliches , niedriges Geschöpf ! "

Baron Humphrey Gerant sprach mit leidenschaftlicher
Erregung und mit einer Mißachtung , welche Emmy in inner¬

ster Seele schmerzte . Sie sah im Geiste plötzlich die noch
immer schöne , zarte Frau vor sich , deren Blick sich ihr in die
Seele bohren zn wollen schien , und Einmy war es , als ob
inzwischen Jahre verflossen seien .

„ Und dem Sobne dieses Weibes soll ich meine Tochter
anvertrauen !" hob Baron Humphrey mit sich steigernder Bitter¬
keit von Neue ' - „ Der Gedanke , daß die Mutter des zu

künftigen Gatte . . meiner Tochter dieser an Geburt gleichstehe ,
ließ mich einzig den Abstand in der gesellschaftlichen Stellung
der Familie Cameron uns gegenüber übersehen . Nur Ange¬
sichts dieser Thatsache und der , daß Du Hugo , wie ich sah ,
wirklich liebtest , gab ich jene Einwilligung , welche ich jetzt für
immer verweigern muß !"

„ Vater , Du urtheilst entsetzlich hart ! Gräfin Sarah hat
schwer gelitten !" flüsterte Emmy leise .

„ Gelitten ? Ihr Leiden ist Heuchelei , gerade so , wie ihre
Reue !" sprach der Baron scharf . „ Sie hat ein falsches Herz ,
Emmy , sonst könnte fie nimmer einen so edlen Mann , wie
Philipp Cameron , hintergangen haben ! . . . Als jener die
Wahrheit erfuhr , " nahm der Vater den Faden seiner Erzäh¬
lung wieder auf , „ erkaufte er um seines Kinde ? willen das
Schweigen des Sträflings , aber eine höhere Macht drückte
dem Erbärmlichen am selben Tage die Lippen für immer zu ;

er verunglückte bei einem Zusammenstoß auf der Eisenbahn

und Gräfin Sarah ' s Aeheimniß * war geborgen , so wähnten
wenigstens die Betheiligtcn . Ein paar Tage hierauf fand die
rechtskräftige Trauung Philipp Cameron ' s mit Sarah statt ,
aber der Makel , welcher an dem Namen Hugo ' s Haftel , läßt

sich durch nichts jemals auslöschcn . Er hat keinen Namen ,
keine Rechte , — er ist ein Verstoßener ! "

Emnry machte eine heftig abwehrende Bewegung ; zu

sprechen verinochte ste nicht , nnd ihr Vater fuhr traurig fort :
„ Ich bereite Dir Schmerz , mein Kino ; ich schlage Dir

eine Wunde , die lange nicht heilen kann , aber Du mußt ein -

sehen , daß es für mich keine Wahl giebt . Das Opfer , welches
ich von Dir forderte , muß geleistet werden ! Du wirst thun ,
was die Pflicht , ivas unsere Ehre von Dir fordert , Emmy ? "

Mit einem unsagbar tiefschinerzlichen Airsdruck in ihren
schönen Augen blickte sie zu ihm empor .

„ Vater , muß es denn wirklich sein ? " fragte ste in herz -
zerbrechcndem und doch noch nicht ganz hoffnungslosem Tone .
„ Muß ich ihm entsagen ? Er ist schuldlos , er hat kein Un¬
recht begangen . Das Geheimniß seiner Geburt kennt Niemand
außer uns . All ' diese Jahre hindurch haben wir nie davon
sprechen hören . Wenn andere es gewußt hätten , so wäre es
doch längst schon bekannt ! Weshalb soll Hugo leiden müssen
für ein Unrecht , das er nicht begangen hat ? "

„ Ein Unrecht , das er nicht begangen hat !" wiederholte
der Vater , starr zu ihr niederblickend . „ Wenn er uns nicht
getäuscht und betrogen hat ! "

„ Er ? " Sie lächelte verzweiflungsvoll . „ O , Vater , Du
kannst das nicht von ihm glauben ! Er ahnt nichts von dem
Entsetzlichen , was Du mir mitgetheilt hast . Er ahnt eben so
wenig davon , wie ich noch vor wenigen Stunden davon geahnt
habe . Er ist schuldlos ! Vater , ich habe versprochen . Dir zu
gehorchen , aber — erbarme Dich meiner ! Bedenke , daß nicht

nur sein Herz brechen muß , sondern daß auch mich der Schmerz
tödten wird ! "

„ Was soll ich thun ? " ftagte Baron Humphrey Gerant
mit heiserer Stimme .

„ Gieb mir mein Versprechen zurück !" stieß sie aus . „ Nie¬
mand weiß darum , und wir haben einander fo lieb ! "

„ Ist Schande nur das , wovon die ganze Welt Kenntniß
hat ? " preßte er hervor . „ Vergißt Du denn Alles , — vergißt
Du , daß nicht der leiseste Makel auf dem Namen Gerant
haftet ? Kannst Du die Erste sein , welche Schmach über nnsere
Ehre bringt ? "

Eine drückende Pause entstand ; ste wußte , daß seine Worte
ihm aus dem Herzen kamen , daß dieselben nicht nur bom¬
bastische Reden waren , bestimmt , ste anderen Sinnes zu
machen ; trotz alledem aber fühlte sie nur das Eine , — daß ,
wenn sie Hugo würde entsagen müssen , für immer jede Hoff¬
nung auf Glück von ihr genommen sei .

„ Vater , " schluchzte sie krampfhaft auf , „ habe Erbarmen
mit mir !"

Aber die Thränen in den Augen des alten Mannes waren
die einzige Antwort , welche ihr zu Theil ward , und wortlos
sank ste ihm zu Füßen . Voll unendlichem ' Mitleid blickte er
zu ihr nieder , von ohnmächtigenl Zorn gegen das Schicksal

erfaßt , welches ihn zwang , hart und schroff gegen sein einziges
Kind zu sein . Und doch , durfte , konnte er ihrem Flehen nach¬
geben ?

Während er ste betrachtete , fühlte er sich von einem plötz¬
lichen Impuls bewegt .

„ Einmy , " sprach er mit unsicherer Stimme , „ ich bin ein
alter Manu , mein Leben ist bald beendet , — warte , bis das

Grab sich über niir geschlossen hat , — dann thue , was Du
willst ! Nur so lange ich lebe , schone meiner ! Halte Dein
Wort , so lange ich noch auf Erden weile , — dann . . . "

Langsam erhob ste sich , an allen Gliedern zitternd ; ihr
Antlitz hatte eine seltsame , graue Färbung angenommen ; es
war , als sei mit einem Schlag alle Schönheit von ihr ge¬
wichen .

„ Vater , " sprach sie in einem Tone , welcher einen fremden ,
harten Klang hatte , „ das sind grausame Worte ; sprich sie
nicht weiter . Ich werde Dir mein Wort halten !"

Sie wandte sich und schritt auf die Thürs zu . Es schlug
gerade zwölf Uhr ; tiefe Stille herrschte im Hause .

„ Emmy , mein Kind !" rief Baron Humphrey Gerant mit
einer Bewegung , ihr zu folgen , aber wie abwehrend streckte
sie die Hand gegen ihn aus .

„ Morgen , Vater , morgen , — heute kann ich nicht mehr
ertragen !"

Sie schob die schwere Sammetportisre zur Seite , öffnete
die Thür und glitt , einem Schatten gleich , in die Vorhalle
hinaus . Baron Humphrey wankte zurück und sank schwer auf
seinen Sessel nieder , die Augen unverwandt auf den Ausgang
gerichtet , durch welchen Emmy ihn verlas n hatte . Weshalb
hatte er die grauenhafte Empfindung , , l ? wenn ein Geist von

ihm gegangen war , — ein Geist der Mitternacht ?
Den starken Mann überriefelte es ig und wie Furcht

erfaßte es ihn , Furcht vor etwas Enffetzlichem , Unabwend¬
barem , — Tod — Wahnsinn . . .

19 . Kapitel .

Langsam , mit müdem Schritt stiin . das junge Mädchen
die Treppe hinauf , über welche sie so oft leichtfüßig herab¬
geflogen war . Als ste die oberste Sn erreichte , war ihre
Aufregung so groß , daß fie sich au dem Geländer halten
mußte , um nicht umzustnken . Mechanisch tastete ste sich weiter ,

bis sie ihr Zimmer erreicht hatte ; ste trat ein und schloß die

Thür hinter sich ab .
Das Schlafzimmer war leer . Emmy hatte ihrer Jungfer

sagen lassen , daß ste ihrer heute ausnahmsweise nicht bedürfe ,
nnd das Mädchen hatte von der Erlaubniß Gebrauch gemacht ,
sich zurückzuziehen . Die Lichter auf der Toilette und auf dem
Kaminstms waren indeß angezündet und Alles nach gewohnter
Weise hergerichtet . Emmy jedoch blickte um sich , als habe sie
den Raum nie zuvor gesehen . Dann sank sie out einem Weh¬
laut auf die Knie , aber die Wohlthat der Bewußtlosigkeit war
ihr versagt , obwohl sie das Gefühl hatte , als sei ihr Geist
umnachtet , als könne ste nicht klar und folgerichtig denken .

Erst nach und nach raffte sie ihre Kräfte so weit auf , um

an ' s Fenster treten und dasfelbe öffnen zu können . Die kalte
Nachtluft drang in das Gemach ; ein heftiger Wind hatte sich
erhoben , nnd der Mond , welcher zuvor hell auf die Landschaft
niedergeschiencn , war jetzt durch Wolken verdunkelt .

Mädchen unter heißen Thränen .

Bis jetzt hatte sie keinen Wunsch gekannt , der ihr nichi
hätte erfüllt werden können ; in letzter Zeit war ihr Glücl

noch tausendfach erhöht worden durch die Liebe , welche ihr
Leben verschönte ; nun war plötzlich der tödtlichste Schlag aus
sie niedergegangen , welchen das Schicksal für sie hatte Haberkönnen .

Lange weinte sie still vor sich hin ; dabei gewann immer

mehr und mehr eine gewisse Betäubung Gewalt über sie , so
daß sie nicht wußte , was mit ihr vorgehe .

„ Ich glaube fürwahr , ich bin ohnmächtig geworden , "
flüsterte sie , nach einer Weile wie aus dumpfer Starrheit er¬

wachend , mit bitterem Lächeln vor sich hin , „ ohnmächtig gleich

1ber Gräfin Beacham ! Ob sie gelitten haben mag , wie ich
leioe , bevor ste die Besinnung verlor ? Damals wußte ich
nicht , was Leid sei , — jetzt weiß ich es !"

Lautlose Stille herrschte im Hause , nur draußen heulte
der Wind , und als nun Emmy sich langsam erhob , erschreckte
sie das Geräusch ihrer eigenen Fußtritte . Während sie , müh -

!sam athmend , vor den Spiegel trat , sah ste darin ihr Bild
und erschrak über sich selbst , über die Todtenblässe ihres
Gestchts .

„ Mein Gott , wer ist das ? " flüsterte sie , sich selbst kaum
erkennend . „ Gräfin Beacham hat nicht so furchtbar aus¬

gesehen ! Das Ohnmächtigwerden scheint mir nicht so gut zu
bekommen wie ihr ! " Ihr Ton war bitter . Sie schenkte sich
ein Glas Wasser ein nnd trank es aus , denn es war ihr zu
Muthe , als ob ihr die Kehle austrocknen solle . Eine furcht¬
bare Mattigkeit war über ste gekommen und völlig kraftlos
ließ fie sich auf den Fauteuil vor dem Ankleidetisch nieder -

!sinken , um mit schmerzzuckendem Herzen über die Zukunft
nachzudenken , an welcher Hugo Cameron keinen Antheil mehr
haben sollte .

Es gab keine andere Alternative ; sie mußte ihm entsagen .
Ihr Vater hatte das erste Anrecht auf ihren Gehorsam und
ste durfte nicht daran denken , den Namen Gerant in den

Staub zu ziehen , — selbst nicht um ihrer Liebe willen . That
fie dies aber durch eine Verbindung mit Hugo Cameron ?

Mußte das Geschlecht , auf welches ste und ihr Vater so stolz
waren , sich erniedrigt fühlen durch eine Verbindung mit ihm ?
War der Makel seiner Geburt ein Unrecht , daran er die

Schuld trug ? Warum sollten die Schuldlosen für die Schul¬
digen leiden ? Welche immer auch seine Herkunft sein mochte ,
es konnte keinen besseren , edleren , vornehmer denkenden

Menschen geben , als ihn . Wäre er dies nicht gewesen , so
würde ihr Vater nicht so bereitwillig seine Einwilligung zu ihrer
Verlobung gegeben haben , da ja doch der Gedanke , daß Hugo ' s
Familie weniger vornehm war als jene , aus welcher Emmy ,
>ervorgegangen , ihn Ueberwindung gekostet haben mußte .

( Fortsetzung folgt .)



- ff / Durch das rasche Anwachsen der Stadt ist die Ver
waltung genöthigt , jedes Jahr neue Volksschulen zu bauen ,
die vorhandenen zu vergrößern , und noch reicht man mit den
Klassen nicht , man muß noch Räume dazu miethen um die
Kinder einigermaßen unterbringen zu können . Dabei find in
vielen Klassen über 80 Kinder , offenbar zu viel für einen
Raum und für einen Lehrer . Die Klassen der höheren Schulen
haben höchstens 40 , die höheren Mädchenschulen noch weniger .

- j - Seit dem 1 . Oktober v . I . hat sich der alte Köln -
Mindener und der Bergisch - Märkische Bahnhof viel üble Nach¬
rede gefallen lassen müssen und viel hat man sich mit der
Zukunft des Terrains beschäftigt . Bald gibts ein großer freier
Platz für ' s Kaiser - Denkmal , bald ein Bauplatz für eine Kirche ,
für ein Sommertheater , dann ist ein Consortium darüber her¬
gefallen , jetzt aber soll dort ein Vergnügungslokal gebaut
werden . In Wahrheit weiß man gar nichts aus der Zukunft .

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag zwischen
1 und 2 Uhr wurde von der Herzogstraße ans ein schwerer
Stein durch eines der Fenster in die Dominikanerkirche ge¬
schleudert , wodurch das schöne in Teppichmuster gehaltene
Fenster zertrümmert wurde .

- ff Eine fremde Frauensperson miethete an der Friedrich¬

straße ein möblirtes Zimmer , zog am Samstag ein und
wollte schon gestern mit den Kleidern der Hausfrau , im
Werthe von 150 Mark , verschwinden . Die Diebin wurde
jedoch gleich abgefaßt und eingesperrt .

- ff Zwei junge Herren thaten sich am Samstag Abend
in einer Weinrestauration gütlich , allein als sie bezahlen
sollten , erwies sich ihre Börse leer . Sie wurden als Zech¬
preller der Polizei übergeben .

- ff Ein lange gesuchter Dieb , der bei den letzten Ein¬
brüchen betheiligt ist und sich versteckt hielt , wurde in seinem
Schlupfwinkel entdeckt und verhaftet .

- ff Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht
2 Bettler , 2 Skandalmacher und eine Diebin .

- ff Ein Arbeiter , der eine Summe Geld zum Nachtheil

seines Dienstherrn unterschlagen hat , wurde am Sams¬
tag sestgenommen .

- ff Im Schwurgerichtssaal erhob heute Mittag ein Mann
unter dem Publikum ein großes Geschrei , fiel hin und bekam
die Krämpfe . Der Mann wurde aus dem Saal gebracht .

Schwurgericht vom 8 . Febr . Die auf heute
anstehende Verhandlung konnte erst um 1 Uhr Nachmittags
eröffnet werden . Nachdem die Herren Geschworenen ausgelost ,
auch zwei Ergänzungsgeschworene gezogen worden waren ,
erbat sich der Vertheidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt
Heyne , das Wort , welcher beantragte , die Sache zu vertagen ,
da ihm nicht genügend Zeit gelassen worden sei , die umfang¬
reichen Akten studieren zu können . Mindestens rnüsse er um
einen Aufschub bis Freitag bitten . Er halte die Sache für
viel zu wichtig , um nicht ganz unvorbereitet an dieselbe heran¬
treten zu können . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft ,
Herr Erster Staatsanwalt Jaenisch , widersetzte sich dem . Er

führte an , daß sehr viele der Zeugen aus Holland seien , die
man unmöglich wieder ohne Weiteres abreisen lassen könne .
Die Ladung müsse auf diplomatischem Wege erfolgen und das
sei sehr umständlich . Irgend ein Mittel , die Zeugen ohne
Ladung zu erscheinen zu veranlassen oder gar die Zeugen
zwingen zu wollen , existire aber nicht . Den Kostenpunkt müsse
er ebenfalls in Betracht ziehen , denn es handle sich um
exorbitante Auslagen . Der Vertheidiger beharrte bei seinem
Anträge . Er könne nicht ohne gründliches Aktenstndium die
Sache vertreten . Darauf zog sich der Gerichtshof zur Be -
rathung zurück . Nach gepflogener Berathung wurde der Ver -
theidigung anempfohlen , die verlangte Frist wenigstens um einen
Tag abzukürzen , da es sich dann bei gutem Willen wohl ermög¬
lichen lassen werde , in die Verhandlung einzutreten . Die Er¬
ledigung dieser Vorfrage nahm einen Zeitraum von 4 Stunden ,
bis 1 Uhr Mittags tu Anspruch . Es wurde daraufhin in die
Verhandlung eingetreten . Der am 3 . Oktober 1861 zu Viersen
geborene Handlanger Johann Klonisch ist angeklagt , am 7 . Juni
1889 auf dem Wege zwischen Viersen und Dülken die unver¬
ehelichte Maria Holtz aus Dülken angefallcn , an ihren eigenen
Haaren erdrosselt und beraubt zu haben . Der Beschuldigte
bestreitet die ihm zur Last gelegten Verbrechen , wohl giebt er
zu , an dem fraglichen Tage am Orte der That gewesen zu
sein . Er will in einem Heuhaufen bei Viersen genächtigt ,
dann nach Dülken und von dort nach Venlo gegangen sein .
Thatsache ist , daß er einige Tage später in Holland als
mittellos aufgegriffen und über die Grenze transportirt wurde .
Nach einer für heute nur flüchtigen Vernehmung des An¬
geklagten , die ausführliche Vernehmung wird erst später er¬
folgen , wurde als erster Zeuge der zu Dülken wohnende
Schneider Heinrich Bardenburg , vernommen . Derselbe hat
im Juni v . I . den Angeklagten Klonisch auf der Herberge
zur Heimath getroffen . Bardenburg wollte seiner Schwester ,
die in der Spinnerei von Matthes & Funke arbeitete , einen

Besuch abstattcn und Klonisch bot sich an , ihn zu begleiten .

Auf diesem Wege erzählten sich beide Personen ihre Ver¬
gangenheit und ließ sich Klonisch zu der Aeußerung herbei ,
daß er wegen der Ermordung der Maria Holtz bereits einmal
vor den Geschworenen gestanden habe aber freigesprochen
worden sei . Er habe trotzdem das Verbrechen begangen . Die
Hauptsache sei , wenn man ein Verbrechen begangen habe , daß
man immer für freie Bahn sorge . B . hat , als ihm K . diese
Erzählung machte , Angst bekommen und fich schleunigst von
K . entfernt . Der Zeuge hat die ihm von Klonisch gewordenen
Mittheilungen über ein Jahr lang für sich behalten . Im
Mai d . I . hat er diese Mittheilungen dem Anstaltsgeistlichen
in Werden anvertraut , wo Zeuge eine Freiheitsstrafe verbüßte .
Auf Grund dieser seiner Aussage wurde das Wiederaufnahme¬
verfahren gegen K ., der am 18 . Oktober 1889 von dem hiesigen
Schwurgericht von derselben Anklage freigesprochen worden
war , eröffnet . Hiermit wurde die heutige Verhandlung ge¬
schlossen . Die zwei folgenden Tage , Dinstag und Mittwoch ,
fällt die Verhandlung aus , damit die Vertheidigung Zeit hat ,
die Akten studiren zu können . Donnerstag wird die Verhand¬
lung weiter fortgesetzt .

Die Elektrotechnik im Cisenkahnwesen .
Bei dem dominirenden Einfluß , welchen die Erträgniffe

unserer Staatsbahnen auf die ganze Finanzverwaltung aus¬
üben , gewinnen alle Bestrebungen , welche auf die Einschränkung
der Äetriebsausgaben gerichtet sind , ein erhöhtes Interesse ,
und zwar um so mehr , als die ohnedies schon alle Zweige
unserer Eisenbahnverwaltung beherrschende Sparsamkeit kaum
noch weiter ausgedehnt werden kann und eine dauernde , er¬

folgreiche Einschränkung der Ausgaben nur durch Fortschritte
nn Eisenbahnwesen zu erreichen ist .

Nachdem nach Jahrzehnte langen Bemühungen in der
Erhöhung der Tragfähigkeit der Güterwagen eine Verbesserung
allgemeinen Eingang gefunden hat , die von Jahr zu Jahr
immer größeren Einfluß auf die Verminderung der Betriebs¬
ausgaben und der Beschaffungskosten des Güterwagenparks

ausüben wird , scheint nunmehr die Elektrotechnik dazu berufen
zu sein , in der Oekonomie des Eisenbahnbetriebes eine wichtige
Rolle zu übernehmen .

Während bisher die Verwendung der Elektrizität außer in
der Telegraphie nur zur Beleuchtung der Personenbahnhöfe
und weniger großen Gütcrstationen , sowie zur versuchsweisen

Beleuchtung der Personenzüge Eingang gefunden hat , scheint
es nach den Mittheilnngen , welche Eisenbahndirektor Bork ,
der Leiter der großen Eisenbahnwerkstätten in Tempelhof , ge¬
macht hat , keinem Zweifel mehr zu unterliegen , daß auch auf
unseren Hauptbahnen die elektrische Arbeitsübertragung in

erfolgreichen Wettbewerb mit der mit Dampf betriebenen
Lokomotive treten wird . Ist auch nicht darauf zu rechnen ,
daß bei unseren Bahnen so günstige Verhältnisse , wie z . B .
bei der Gotthardbahn , Vorkommen , wo auf der Nordseite die

Reuß , auf der Südseite der Tessin hinreichende Wasserkräfte
zur Erzeugung der erforderlichen Elektrizität bieten , und werden
daher zu diesem Zwecke bei uns Dampfmaschinen nicht ent¬
behrt werden können , so verspricht doch der Betrieb mit Elektro¬
motoren erheblich billiger als der bisherige zu werden und

außerdem den Vortheil zu gewähren , bei der Beförderung der
Personenzüge eine weit größere Geschwindigkeit zuzulassen ,
ohne die Betriebssicherheit mehr zu gefährden .

Da indessen die Verwendung der Elektrizität im Zug¬

förderungsdienst der Hauptbahnen noch nicht über den Kreis
der ersten Anregung ' hinausgekommen ist , so kann selbstver¬
ständlich an eine Ausführung im Großen ohne vorhergehende
eingehende Versuche nicht gedacht werden . Bei den geringen
Kosten von 50 — 60000 Mark , welche die Herstellung einer
Versuchsstrecke von etwa 10 Kilometer Länge erfordern würde ,
dürfte sich daher die Anstellung von Versuchen Seitens unserer
Staatsbahnverwaltung dringend empsehlen . ( „ Magd . Ztg . " )

Kunst und Mistenschuft .
) ( In Weimar begegnet die internationale Musik -

und Theater - Ausstellung in Wien großer Sympathie .
Durch die besondere Antheilnahme und Initiative des Groß¬
herzogs und der Großherzogin , der kunstsinnigen Beschützerin
des größten deutschen literarischen Schatzes im Goethe - und
Schiller - Archiv , wird dem Vernehmen nach die Abtheilung
„ Weimar " ein Glanzpunkt der Ausstellung werden . — Das
Aktions - Komitee der internationalen Ausstellung für Musik

und Theaterwesen wendet sich in einem Aufruf an alle musi¬
kalischen Körperschaften , Vereine , Liedertaseln und ähnliche
Verbindungen , welche die Absicht haben , die Ausstellung zu
besuchen , mit der Bitte , dem Komitee jetzt schon diese Absicht
und womöglich auch die Zahl der Ankommenden und die Zeit
des Besuches kund zu geben , weil jetzt schon mit den Vor¬
arbeiten zur Unterbringung der Fremden begonnen werden
könne . Sämmtliche diesbezüglichen Meldungen sind zu richten
an das Aktions - Komitee der internationalen Ausstellung für
Musik - und Theaterwesen , Wien I , Nibelungengasse 11 . Das

Probespiel derjenigen Herren , welche sich an dem Konkurs zur

Bildung eines Ausstellungs - Orchesters betheiligen , findet in den
Räumen des Gewerbevereins Montag den 8 ., Mittwoch den
10 . und Freitag den 12 . Februar um 10 Uhr Vormittags statt .

) ( Dieser Tage ist , wie dies alljährlich einmal zu ge¬

schehen pflegt , die in Genua befindliche Geige Paganini ' s
aus dem Glasschranke genommen worden , in welchem sie im
Rathhause aufbewahrt wird , und der berühmte Sivori hat
auf dem werthvollen Instrumente einige Sonaten exekutirt
Auf diese Weise schützt man die Geige vor Schaden , den sie
erleiden würde , wenn man sie allzulange unbenutzt ließe .

Vermischte Nachrichten .
* Eine interessante Klage ist vor einigen Tagen bei dem

Amtsgericht ! in Ver lin anhängig gemacht worden . Anfangs
voriger Woche kam der in einem Hause des Grünen Wegs in

der 3 . Etage wohnende Kaufmann Otto B . in der Nacht nach
" ause und öffnete , als er die Treppe erstiegen , die nach seiner

Zahnung führende Korridorthür . Auf dem Entree kam ihm
eine fremde Frau entgegen , welche den Eintretenden in bar¬
schem Tone fragte , was er hier zu suchen habe , und ihn dann
mit Gewalt aus der Thür auf die Treppe hinabzudrängen
versuchte . Der leicht erregbare Mann , der nun glaubte , daß
ihm eine Diebin gegenüberstände , hob den schweren Spazier¬
stock und versetzte ihr zwei wuchtige Hiebe über den linken
Arm , so daß dieser zweimal gebrochen wurde . Die Verletzte
rief um Hülfe , es kamen — bisher hatte sich die Scene im
Dunkeln abgespielt — Hausbewohner mit Licht hinzu , welche
den Herrn B . durchprügelten und dann Klarheit in die Sache
brachten . Der Kaufmann war nicht nach der dritten Etage
hinaufgegangen , sondern hatte versehentlich die Thür der im
zweiten Stockwerk belegenen Wohnung der Frau Werkmeister
S . aufgeschlossen . An all ' dem Malheur , das sich daraus ent¬
wickelte , waren die Schlüssel schuld , welche zu den unterein¬
anderliegenden Wohnungen von der ersten bis hinauf zur
vierten Etage passen . B . hat sich nun eine Anklage wegen
Hausfriedensbruchs , sowie schwerer Körperverletzung , Zahlung
von Schmerzensgeld zugezogen , dagegen hat er gegen den Wirth

des Hauses Klage erhoben , daß , falls er , B ., zur Zahlung
von Geldstrafen verurtheilt werden würden der Hauswirth zur
Erstattung dieser Summe angehalten werden solle , da er durch

die zu allen Wohnungen passenden Schlüfsel den Jrrthum und
dessen Folgen in jener Nacht hervorgerufen habe .

* Nordhausen , 6 . Febr . Die hiesige Firma Schmidt ,
Kranz & Co ., bekannt als Inhaberin des bekannten Fahr¬
stuhlpatents Roßbach , hat vom Staate soeben die Konzession
erhalten zum Bau eines Fahrstuhls an der bis zur Höhe von

160 Meter senkrecht aus dem Bodethale aufsteigenden West¬
seite des Roßtrappefelsens im Harze . Damit bekäme unser
Harzgebirge die erste Einrichtung dieser Art . Durch Wasser¬

kraft getrieben soll immer ein Coupee aufwärts und eines
abwärts gehen , in einer Fahrdauer von fe zwei Minuten .
Je 1700 Menschen können auf diese Weise täglich auf - und
abwärts geschafft werden . Die Kosten der Anlage werden
130000 Mark betragen .

* Einen merkwürdigen Thierkampf mit überraschendem
Ausgang konnte ein Jagdpächter bei W ä l d e n b r a m ,
Baden , beobachten . Als er vom Anstand in der Abend¬
dämmerung von der Schurwalddöhe zu Thal zog , sah er
außerhalb Schußweite zwei heftig mit einander kämpfende
Thiere . Er hielt sie für zwei eifersüchtige Hasen . Wirklich
sprang auch beim Näherkommen ein Löffelträger in großen
Sätzen davon . An der Kampfstelle aber purzelte ein struppig
Gethier unbeholfen herum und suchte zu entfliehen . Es war
ein Prachtexemrlar der seltenen und größten unserer Ohrenten ,
ein Uhu . Der linke Oberflügel war ihm — offenbar im
Kampf mit dem Hasen — abgeschlagen . Nun ist er Ge¬
fangener und ergötzt Alt und Jung durch sein seltsames Ge¬
bühren . Wild läßt er die großen , goldgelb glänzendeu Augen
rollen , faucht wie eine aufgebrachte Katze und klappt zornig
mit dem krummen Schnabel . Er ist etwa zwei Fnß hoch und
hat circa 5 Fuß Flügelweite .

* Eine militärische Anekdote erzählt in Folgendem das
in Petersburg erscheinende militärische Journal „ Der
Kundschafter " , welche ein recht trübes Licht auf die früheren
Zustände in der russischen Armee wirft , die leider noch immer
nicht ganz der Vergessenheit angehören . Die Anekdote lautet :
General S ., der jetzt bereits todt ist , kommandirte in den fünf¬
ziger Jahren ein Regiment , und zwar so , wie eben viele Guts -
befitzer , mit einem Vermögen von 200 ,000 Rbl . damals kom -
mandirten . Er ließ Uebungen abhalten , sah auf die Disziplin ,
kümmerte sich aber um den wirthschaftlichen Theil gar nicht ,
sondern lebte munter dahin , bis er sein Vermögen angebracht
hatte und schließlich zum General anvancirre . Er mußte das
Regiment nun einem anderen Kommandeur übergeben , doch
was thun ? Kein einziges Buch ist vorhanden ! Er wendet sich
hierhin , dorthin , endlich ertheilt ihm Jemand den Rath , sich
doch den Quartiermeistcr eines anderen Regiments derselben
Brigade kommen zu lassen , einem Gutsbesitzer , der wegen der
Ausübung verschiedener „ Kunstfertigkeiten " unter die Soldaten

gesteckt worden sei . Das sei der richtige Mann , die beliebigsten
Bücher fertig zu stellen . — „ Ich bitte den Kommandeur , "
erzählt General S . selbst , „ daß er mir den Mann auf einige
Zeit überlassen soll . " Dieser konimt an . — „ Können Sie ,
Väterchen , mir Regimcntsbücher schreiben ? " — „ Ich kann . "
— „ Alle ? " — „ Zu Befehl ! " — „ Wie viel Zeit haben Sie
nöthig ? " — „ Zwei Wochen . " — „ Nun , ziehen Sie zu mir
über , Wohnung , Essen und Equipage stehen zu Ihren Diensten . "
— „ Zu Befehl !" — Er kommt und macht sich an die Arbeit .
Ich war rein verblüfft . Die Paragraphen und Ziffern wachsen
wie die Pilze ; die Rubriken füllen sich mehr und mehr , mit
jedem Tage , jeder Stunde . Ein Genie , Väterchen , das reine
Genie ! Nach dem dritten Tage ließ ich ihm zum Mittag Cham¬
pagner reichen . Einmal sehe ich , daß er an gewissen Stellen

in den Büchern unter das Geschriebene ganz besondere Häkchen
von rechts nach links setzt . — „ Was ist das ? " — „ Die Unter¬

schriften der Lieferanten , Excellenz . " — „ Ja , aber was für
eine Sprache ? " — „ Hebräisch , Excellenz !" — „ Was , Sie ver¬
stehen auch hebräisch ? " — „ Nein , Excellenz . " — „ Aber wie

schreiben Sie es denn ? " — „ Ja , auch die , welche die Vücher
kontroliren werden , verstehen nichts davon . — General Dra -
zomirow zieht aus dieser Anekdote die Nutzanwendung , daß
riese „ zweiseitige Logik " auch im Kriege anzuempfehlen sei .

Man müsse weniger in seinem eigenem Gemüthe herumwühlen ,
als daran denken , was im Gemüthe des Feindes vorgehe ;
auch nicht in der eigenen Noth verzweifeln , sondern an die
Noth denken , in der sich der Feind befinde .

Korsen- nnd Kandels - Nachrichten .
Neuß , 8 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 50 ,
2 . Qual . M . 19 , — , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 14 , — ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . - , — / Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 61 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per IW Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 7 . Febr . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr .

Stettin , 8 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
211 , — , Mai - Juni 212 , — M . Roggen April - Mai 209 , — ,
Mai - Juni 207 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept .- Okt . 55 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 20 , April - Mai 45 , 20 , Aug .- Sept .
46 , 20 M . Hafer vorr . 147 — 158 . Petroleum vorr . 11 ,00 M .

Posen , 6 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 00 ,
70er do . 42 , 60 . Gekündigt — . Matt .

W i e n , 8 . Febr . Fruchtbörsc . Weizen Frühjahr 10 , 76G ,
10 , 81B , Herbst 9 , 69G , 9 , 72B . Roggen Frühjahr 10 , 89® ,
10 , 4258 . Herbst 8 , 59® , 8 , 6458 . Mais Mai - Juni 5 , 95® ,
5 , 9858 , Juli - Aug . 6 , 05® , J6 ,0858 . Hafer Frühjahr 6 , 55G ,
6 , 5858 .

Pest , 8 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen fest . Früh¬
jahr 10 ,62® , 10 , 6458 , Herbst 9 , 41® . 9 ,4358 . Hafer Frühjahr
6 , 14® , 6 , 1658 . Mais Mai - Juni 5 , 56® , 5 , 5858 . Kohlraps
Aug .- Sept . 13 , 25 — 13 , 35 .

DieAktien - Gefellschaft „ Vereinigte Berlin - Frank¬
furter Gummiwaaren - Fabriken " erwarb dieBö -
misch - Sächsische Gummiwaaren - Fabrik von Friedrich Hurling
in Grottau . Die Gesellschaft plant eine bedeutende Vergröße¬
rung des Etablissements .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 8 . Februar , Vorn : . 8 Uhr .

Wind : 81V . — Luftwärme : - ff 5 . — Barometer : 27 — 5 .

Masterstands - Uachrichten .
Heilbronn , 7 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 87 „ .

gestiegen 0 , 02 in .

Mainz , 8 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 ) 23 , .,
gefallen 0 , 01 in .

Bingen , 8 . Feb . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 68 ,
gefallen 0 , 08 in .

C a u b , 8 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morgens 3 , 11 , gef . 0 , 13 m .
Trier , 6 . Febr . Mosel - 12 Uhr Mittags 1 , 90 , gefallen

0 , 00 rn .

Coblenz , 8 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 60 , ge¬
fallen 0 , 15 na .

Köln , 8 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 30 , ge¬
fallen 0 , 10 rn .

Düsseldorf , 8 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 ,14 ,
gefallen 0 , 25 m .

Ruhrort , 8 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 07 , ß «*

fallen 0 , 21 m ,

Nereiirs - Anzerger .
Dinstag .

„ P o l y h y m n i a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstr . 13 .

Tricot - Taillen ,
1» 62

Geschw . Klein ,
13 13 .

Die Köhlen -Handlung
von

A . Block ,
rtenwall 141 , Fürstenwall 141 ,
' empfiehlt alle besseren Sorten

iMMchlk « , ßriprttw md ßictnlol ;
zu Tagespreise « . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

txxxx x rrr » < * * t - *
!»vilstand der Dberbürgernreisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 3 . Febr . : Heinrich Wilhelm , S . d . Dachdeckers Carl Halfmann ,

Kurzestr . — Den 4 . : Josef Johann , S . des Hufschmiedes Carl Schnei¬
der , Derendorseistr . — Den 31 . Jan . : Heinrich Franz , S . des Feuer¬
wehrmanns Bernhard Stamm , Citadellstr . — Den 3 . Febr . : Anna
Maria , T . des Fabrikarb . Josef Pohl , Oberbilkerallee . — Magdalena

Josefine Johanna Christine , T . des Tagel . Peter Jansen , Kölncrstr .
— Karl Jakob , S . des Glasers Friedrich Heuser , Kronenstr . — Den 4 . :

Augusta Karoline , T . des Mechanikers Alwin Hartzsch , Kurzestr . —
Den 1 . Febr . : Martha Henrietta , T . des Tagel . Gerh . Nehr , Huns -
rücken . — Den 2 . : Katharina Henrietta Karoline , T . des Polstererst einr . Paul , Herzogstr . — Den 31 . Jan . : Stephan Oskar Jakob ,

des Ingenieurs Jakob Spies , Bilkerallee . — Den 3 . Febr . : Wilhelm
Kobann , S . des Zimmermanns Joh . Lahme , Friedrichstr . — Den

29 . Jan . : Gertrud , T . des Schreiners Albert Jakobs , Rethelstr .
— Den 27 . : Wilhelmine Karoline Erna , T . des Kaufmanns Alfred

Hobert , Charlottenstr . — Den 4 . Febr . : Helene Therese , T . des Han¬
delsmanns Ferd . Wchler , Rheinort . — Den 3 . : Johann Elisabeth ,
T . des Sandformers Anton Jacobi , Bachstr .

Gestorbene .

Den 3 . Febr . : Josef Thiele , 3 M . 15 T ., Neußerstr . — Martha
Bomnüter , Dienstmagd , 30 I . , ledig , Stefanienstr . — Den 4 . : Jo¬

hanna Schulte , geb . Johann , o . G ., 87 I . , Wwe ., Neußerstr . —
Elisabeth Landwehr , geb . Hallen , o . G ., 87 I . , Wwe ., Neußerstr . —
D - n 3 . : Fr in Brenken , Glasschleifer , 44 I . , Eben , ., Louisenstr .

von

Franz Fr . Weegmann ,
Düsseldorf ,

4 Postftrahe 4 , 4 , Poftstrafre 4 ,

M » W ßr As - ii . WchrlcitW
öabrnnririjtmigrn , SMgbwme « , Cloffts

rc . rc . rc .
Bierzapf - Apparate .

Anfertigung von Färberei - , Kranerei - und
Krennerei - Aniagen etc .

Half- int fasserteip . - Verzimera .
Spccialitäten :

WimalWjscl -AWNite
zur Bereitung

aller Art mousstrender Getränke .

KellerÄhlmlagen
zu Eismaschinen für 58rauereien ,

Schlachthäuser rc .
Anferttgung sämuttlicher kupferner Fayonstücke

nach Zeichnung oder Angabe . 64

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
ess en , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5

Naturreine
Meine .

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . €r . Crietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

LLerrenwäsche wird proper ge -
waschen und gebügelt . 119

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerftrafre 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergaffe

polstern und Neinige « von
Matratzen « ud Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhrrrer ,
Nr . 103 Klostcrstraße Nr . 10 » ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mrttrup , Klofterstraßc 56 .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastiousstraßc 33 .

Mehrere Sette «
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

NsliMillmicht
ertheilt nach bewährter Methode
ein conservator . geb . Lehrer . Beste
Zeugn . u . Refer . Derselbe empfiehlt
sich als Solist ; aus Wunsch mit
Pianist und Opernsänger . 90

Näh . in der Expedition d . Bl .

Pony

mit Geschirr - g te f
>rllig zu verkaufen . 127

Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
und zweischläfige Belfftelle billig
zu verkaufen .

2 jinge , sethheemßete
fette ®r je I

zu verkaufen . Gerrcsl imerstr . 139 .

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsche
zu übernehme « . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Ein 3 Monate altes

weißes 5{tifaajen ,
männlich , sehr schön , zu verkaufen .

Zu erfragen Gerresheimerstr . 12 ,
3 . Etage . 145

HerreiikleMsr
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

^ üchenglasschränkc , Kleider -
« 4 schranke , Anrichte » und

Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

Gesucht Wlmhiutt
zur Erwerbung von Patenten auf
Kaffeebrenner , wo beim Brennen
dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver¬
liert , sowie kein Bruch erzielt .

Offerten unter A B 152 an die
Expedition dieser Zeitung .

G « Siichbiiider - Gehiiife ,
in allen Arbeite « erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Modcs .
Krhrrnadchrn gesucht .
139 Fra « Hehncn , Nordstr . 69 .

Ein Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Kaiserswertherstraße 8 .

M Junger Mann von ange¬
nehmem Aeußeren , Mitte

20er , wünscht die Bekanntschaft
einer gebildeten , jungen , hübschen
Dame ( nicht über 25 Jahre , Wittwe
nicht ausgeschlossen ) , behufs späterer
Verheirathung . 159

Off . mit Photographie unter R B

an die Exp . ds . Bl . erbeten , « nfli
Diskretion Ehrensache . 1 « UL .

Line geübte Büglerin empfiehlt
v sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Ein btosts kchol .
Kindermädchen
vom Lande , von 15 — 16 Jahren ,
zum 15 . Februar gesucht . 150

Klosterstraße 29 .

Ueber

- 100 Z
Tafclherde , lackirt , emaillirt

und in Majolika , stark und schön
gearöeitet , empfiehlt

C Peltz . Mfttrit ,
1 ! » Klostcrftrasie 4 » .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Snlliiiiiii!
von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

2 Zimmer mit Mansarde zu
miethen gesucht . Offerten unter
L L 18 an die Exped . d . Zeitung .

Mlirte Mchrih
in der unteren Klosterstraße , billig
zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafstelle .

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein -
gang Kapuzinergasse . 105

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dreExpedition .

Möblirte Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .

151Lindenstraße 42 .

Geste Gtage ,
3 — 4 Zimmer , zu vermiethen .
152 Lindenstraße 42 .

Wir bitte « höflichst , fich bei Einkäufe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Staflttlieatßr .

Direktion : Eugen Etacgemann .

Dinstag . den S . Februar 1892 .

Erstes Gastspiel des Herrn Felix Schweighofer ,
' s Uallerl .

Volksstück mit Gesang in 5 Aufzügen von Carl Morre .

Musik nach steierischen Motiven von Vicenz Pertl .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 10 Uhr .

Mittwoch , den 10 . Februar 1892 .

Neu ! Zum SO . Male . Neu !

Mit vollständig neuer Ausstattung !

Dir Duppenfec .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Mnstk von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster

Hierauf : Der Waffenschmied .

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher stnd an der Kasse zu haben .

Restauration Grberich ,
2 « Kölnerstraße 26 ,

empfiehlt außer seinenreine Weine “•s
aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesttzer

in Bingen .
Weisswein , V . Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rothwein , V * Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuverkauf außer dem Hause . 3

Mittaptiscli von 60 PS . an . - Warne KrMclP 30 PS .
Vertreter : W . Tutt .

Restauration Merschmann »
Bastionsstraße 18 .

f Guter bürgerlicher Mittagstisehund reichhaltige Abendplatte .
Diverse Schuittche « .

Hochfeines Kayrisch - « ad Meist - Kier »
- per Glas 10 Pfg .-

96

per Pfd . 1 Mk .
in sortirte « Gerüche « , besser wie alle schwindelhaft augeprieseue «

Seifen , empfiehlt 122

Ws Iiij? OkrfetLcheil - Fi>brik - 8eschgst ,
22 Mühlenstraste 22 .

Trauringe
halt « stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bill igster Faponberechnung .Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und ümtauscb von altem Gold nnd Silber .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepeu , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 8 ,

Wiesch ermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialmaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephftraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallftr . und Kirchplatz ,
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 68 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 18 .

An Grafenderg :
Theodor Busch , Colonialmaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaussee » 88 .
An Neuß :

Carl Knapp , Oberstraße .

l - GkMim : Klosterstratze 20 .

Bestell - Zettel .
- » ♦

Ich bestelle hierdurch für den Monat Februar

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllnstrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 58 Pfg . pro Monat .

Name : . . .

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

verlegte

Uach Uenstrastr 18
: für die Zeit des Baues mein Geschäft und werde

dort den

fortsetzen . — Empfehle ganz besouders billig :

« ls : Ms , velset , Satin .
Breite Gold - und Silberlitze

per Meter 4 Pfg .

hiltr mi> Rothe Kmzloofe
empfehle zur gefl . Abnahme a 3 Mk .

II . Menne ,
18 Ueustraße 18 .

K (

143

SchimWrik
von

Gnst . Denker .
Verl . Klosterstr . 70h , a « der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Sqe » - trab SommHime
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu de « billigste « Preise « .

Gylinder kanf - « . leihweise .
Reparaturen sofort , « eue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

H . Völlig ,
Gerichtstarator

und 1

Auktionator ,
Düsseldorf , %

Kreuzstraße 10 . ^
144 4 444444444444444 $

Mark 5 , — .
Lebensgroß er Kopf ,

Vergrößerung , 147

lit
Konis Franck , Oststr . H 7

( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

l» ® 6 g >0 ® <> 8 <P0880 » 0P0 6 (

Hot . AMMner,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

» 4444 4444 »

444

4444444444444444444444444444444444444444

—
*

Die Buehdruekerei
von

Bleifuss <& Co .
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

M

® 34 Könlgsallee 34 ®
( Ecke der Grünstrasse ) . : |

Panorama international .

Diese Woche :

mit der Ausstellungdes hl . Rockes
8®“ Eintritt 30 Pfg . “f®
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

WEN Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 20 . “fisn

. 4 - .44 ^ 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Neu angekommen !
Ggyptische Tabake ,

pro 100 Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Ernst Mühlensiepen , 95
9 Graferrdergerstraße 9 ,

Tabak - & Ciuarren - Uandlune :

iiiiiinitrlöiiKifttrii

undArbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .

zur hiiiftc des Mm « firnsts .
J . A . Huhertl »
4 PtMftr . 4 4 Bergerstr . 4

w &

von

« jugets

SämmtlichcColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische nnd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastiousftraste 33 .

Verkaufe von heute ab dicke

Weiße Kartoffel « in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

(Cor! Wdch fen . AaG ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgplatz 12 .

8nßn Milll - Kklktif .

Heute Dinstag , 9 Februar er . ,
Morgens 9 x | 2 Ahr achngend ,

werde ich in der AuMonshalle Burgplatz 20
eine große Parthie Mobilien , u . A . :

Mehrere n «ßb . Verttkows , 1 große nußb .
Waschkommode mit weißer Marmorplatte
und Toilettenspiegel , « nßb . Pseilerspiegel mit
Schränkchen , 8 Kleider - Schränke ( wovon 2
nußb . ) , 6 vollständige Betten ( darunter ein -
n . zweischlästge ) , Feder - Betten u . - Kissen , 4
Sophas , 1 Plüsch - Causeuse , nußb . Sopha -
Tische , Glasschränke , 1 Pultschrank , Anrichte ,
Kommode , Waschkommode , Waschschränkchen ,
Tische , Stühle ( hiervon 2 Dutzend « nßb . mit
geflochtenem Rücken und 1 Dutzend Wiener
Rohrstühle ) , 1 Regulator , 1 Parthie Spiegel
( große und kleine ) , Ausziehtische , Toiletten¬
spiegel , Notenständer , Nachtskonsole , Wasch¬
tische , Bilder , eine Parthie Teppiche und
Tischdecken, 18 Bände Meyer ' s Konver¬
sations - Lexikon re . re . ,

sodann eine Parthie Gold - und Silberborden für
Fastnachts - Artikel

öffentlich meistbietend versteigern . 144

Ernst Göttiug ,
Taxator « nd Auktionator . " ^

K . v . Kothen .

m " " uni ) mmirte tzlikW

JßBt ~ denn die Zeit ist da ! " ML

Empfehle
la . grosse marinlrte Häringe ä Stück 6 Pfg . ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg .,

B0 - 100 Stück 5 Mark .

Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

K . v . Kothen , 148
Obst - Haadlaag nnd Marimr - Anstalt .

Grafenbergerstraße 25 .

Die

M - AWem .

AI Klosterstrasse
empfiehlt sich in allen vorkommenden

Fleisch - und Wurstwaaren
unter Zusicherung von Lieferung bester Waare bei coulanter Bedienung
und soliden Preisen . 138

Es bittet um geneigten Zuspruch
Hochachtungsvoll

Andr . Schmitz ,
Schweinemetzger .

Bollerftr . 13 . Bolkerstr .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , fische Gali
nnd Bayerische Mer

aus direkten Bezügen zu de « billigsten Tagespreisen .Prima Tafelbutter
sowie hochfeine

Süßrahmbutter p ängrrft WiMPmstii .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weher ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Spieldosen
Bit ausvfedmhiuMi
Notenschsiban
spwst iaOOv.SKigke.

Jul . Standke ,
Schwancnmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Hnsikinstmmenten -Handlnng ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans , _ _

IPHONIQNl ^ r ^osa ’ Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
— Kinder -Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums

. und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas ,
Ocarmas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell nnd billig » ! . 89

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe «.



Nummer 13

üsseldorfer

1 . Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch
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Deutscher Reichstag .
166 . Sitzung vom 8 . Februar 1892 . 1 Uhr .

( Pm Tische des Bundesrathes : v . Boetticher .S| Bor der Tagesordnung bemerkte Abg . Hartmann in
ezug auf die Bemerkung , welche Abg . Meyer - Berlin am

Samstag vor der Tagesordnung gemacht hat , daß der Letztere
wohl davon gesprochen hat , daß ein Reichsangehöriger nach
Rußland ausgeliefert werden könne , freilich an anderer Stelle
seiner Rede , als er am Samstag zitirte .

Darauf wird die Berathung des Etats des Reichsamtes
des Innern fortgesetzt und zwar bei den Ausgaben für die
Invalidenversicherung und für das Reichsversicherungsamt .

Hierzu liegt ein Antrag Auer und Genossen vor : die
verbündeten Regierungen zu ersuchen , noch im Laufe der gegen¬
wärtigen Session einen Gesetzentwurf , betreffend die Abände¬
rung des Unfallverstcherungsgesetzes , vorzulegen , in welchem
besonders folgende Punkte Berücksichtigung finden sollen :

1 . Den § 5 Absatz 2 Ziffer 2 des Gesetzes dahin zu
ergänzen , daß die Zahlung der Rente an Verletzte nicht erst
mit Ablauf der 13 . Woche nach Eintritt des Unfalls , sondern
von dem Tage der Beendigung des Heilverfahrens an zu er¬
folgen hat ;

2 . Dem 8 6 die Bestimmung hinzuzufügen , daß im Falle
der Tödtung eines Versicherten , welcher bereits in Folge eines
früher erlittenen Unfalls Rente bezogen , die Berechnung des
ßen Hinterbliebenen zu gewährenden Sterbegeldes und der
Rente nicht nur nach dem Arbeitsverdienst , den der Getödtete
im letzten Jahre gehabt hat , sondern unter Zugrundelegung
dieses Arbeitsverdienstes und der bezogenen Rente zu ge¬
schehen hat .

3 . Die in den Straf - und Gefangenanstalten als Arbeiter
beschäftigten Gefangenen in die Reihe der durch dieses Gesetz

gegen Unfälle versicherten Personen aufzunehmen .
4 . Den Strafbestimmungen Vorschriften hinzuzufügen , nach

denen Bctriebsunternehmer und deren Angestellte , welche die
ihnen auferlegte Beitragspflicht auf die versicherten Arbeiter
abwälzen , in Strafe genommen werden .

Ferner beantragten die Abgg . Möller , Hitze , Hart¬
mann , v . Stumm :

Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , baldigst einen
Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Unfallverstche¬
rungsgesetzes , vorzulegen .

Bairischer Geh . Oberregierungsrath Landmann recht -
gegenüber den Ausführungen des Abg . Grillenberger

Einberufung von sechs Mitgliedern aus der Unternehmer -
Wsse in das Reichsverstcherungsamt . Den von Grillenberger

Mhaupteten Widerspruch zwischen den Entscheidungen des
Meichsversicherungsamts und der Landversicherungsämter suchte
Medner durch einzelne Beispiele zu entkräften .
> Abg . Hitze ( Centr .) sprach sich dafür aus , daß mit einer

Movelle zur Erweiterung der Unfallversicherung keinen Augen¬
blick länger gezögert werde . Auch eine (Knveiterung der
Krankenversicherung sei dringend nothwendig . Besonders

kreudig begrüßte er die geplante Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf die Handwerker und hoffte , daß dies zu einer

lOrganisation der Handwerker überhaupt führen werde , die
svon seiner Partei ja längst gefordert sei . Redner besprach
sodann die Mißstände , welche sich bei der Unfallversicherung
und beim Alters - und Invalidenversicherungs - Gesetz heraus¬

gestellt haben . Er hoffte , daß alle diese Mißstände recht bald
von den Regierungen im Einvernehmen mit dem Reichstage
beseitigt werden möchten und noch in dieser Tagung ein be¬

züglicher Gesetzentwurf eingebracht werde .
Staatssekretär v . Boetticher führte aus , daß das Be -

dürfniß nach einer Revision des Unfallversicherungsgesetzes in
weiten Kreisen nicht als ein dringendes anerkannt werde .

Der Berufsgenossenschaftstag habe das noch vor anderthalb
Jahren ausgesprochen . Es werde Sache des Bundesraths und
des Reichstags sein , zu prüfen , wie weit man zweckmäßiger
und nothwendiger Weise in der Reform gehen werde . Sobald
die Verwaltung und Gesetzgebung auf irgend einem Gebiete
Mißstände erkenne , werde sie nicht anstehen , die Mißstände zu

beseitigen . Aber man dürfe die Erfahrung nicht unterschätzen ;
man könne manche Mißstände korrigiren , ohne die Gesetzgebung
in Anspruch zu nehmen . Allzu kurze Perioden für Revisionen
würden sich daher nicht empfehlen .

Abg . Hirsch ( dfr .) trat den Ausführungen des Staats¬
sekretärs entgegen und betonte , daß es in ganz Deutschland
kaum ein weniger beliebtes Gesetz gebe , als die Alters - und
Jnvaliditätsverstcherung . Ein großer Theil der Beitrags¬
pflichtigen sei von vornherein überzeugt , daß er überhaupt
nicht in den Genuß der Rente treten werde . Das sei die
Ursache der Mißstimmung gegen das Gesetz .

Abg . v . Helldorf ( dk .) hielt eine Revision des Gesetzes
für verfrüht . Vorerst müßten noch Erfahrungen , welche für
eine Revision maßgebend seien , gesammelt werden .

Abg . Möller ( ntl .) bedauerte , daß den Verhandlungen
kein Vertreter des Reichsversicherungsamts beiwohne . Die
Nothwendigkeit einer Revision der Unfallversicherung sei all¬
seitig anerkannt , auch von der Regierung . Gegenüber den
Herren , welche wider das Unfallgesetz polemisirten , wies Redner
darauf hin , daß diese Gesetzgebung von Arbeitern anderer
Länder als vortrefflich bezeichnet werde , und sprach die Hoff¬
nung aus , daß die Zufriedenheit mit der Unfallgesetzgebung
in Deutschland bald allgemein werde .

Die weitere Berathung über diesen Gegenstand wurde
darauf vertagt .

Das Haus erledigte noch in dritter Lesung ohne Erörte¬
rung die Weltpostverträge und vertagte sich sodann .

Nächste Sitzung Dinstaa 2 Uhr .
Tagesordnung : Neuwahl eines Schriftführers ; Rest der

heutigen Tagesordnung mit Ausnahme der Vorlage über die
österreichischen Vereinsthaler , von welcher der Präsident er¬
klärte , daß er sie aus besonderen Gründen nicht auf die Tages¬
ordnung setze ; endlich Etat über die Verwaltung der Reichs¬
eisenbahnen .

Schluß 4 3A Uhr .

Politische Nachrichte « .
Deutsches Reich .

* Berlin , 8 . Febr . Die preußischen Provinzial -
Schulkollegien sind angewiesenworden, bei der
Prüfung und Genehmigungder Lektionspläne
für Ostern 1892 / 93 nach folgenden allgemeinen Gesichts¬
punkten zu verfahren : 1 ) Eine Reduktionder einmal
in die Anstalts - Etats eingestellten Lehrer und insbe¬
sondere Hülfslehrkräfteist nur dann zuzulassen , wenn
nach Deckung des aus den Lehrplänenund den Er¬
läuterungen dazu für die Zukunft überhaupt zu be¬
rechnenden Bedürfnisses an Lehrstundenund unter
Zugrundelegung der bisherigen Pflichtstundenzahl bezw .
der im konkreten Fall nothwendigen geringeren Ansätze
ein Minderbedarf sich ergiebt . Dabei ist nicht nur die
für Ostern 1892 / 93 nach der Zirkularverfügung vom
22 . Juni v . I . vorgeschriebene Theilung der Sekunden
und Tertien in bestimmten Fächern , sondern auch der
Mehrbedarf an Stunden für Turnen , Zeichnen und

Englisch , wie er für die Zukunft sich gestaltet , in An¬
satz zu bringen . Eine Ersparniß an Wochenstunden auf
Kosten der Lehrpläne und der Lehrer ist in keiner
Weise zu dulden . 2 ) Um eine thunliche Verwendung
der vorhandenenLehrkräfte , insbesondereder alt¬
philologischen , zu sichern , ist darauf Bedacht zu nehmen ,
daß zunächst nicht altphilologische' Lehrkräfte , welche
nur eine Nebenbefähigung in den alten Sprachen haben ,
thunlichst nur in ihren Hauptfächern verwandt werden ,
und daß ferner durch eine Verschiebung in der bis¬
herigen Beschäftigung der Lehrer möglichst viel
Stunden für Altphilologen frei gemacht werden .
3 ) Die altphilologischen Lehrer werden , soweit nöthig ,
nicht allein in ihren Nebenfächern, sondern außerdem
in den unteren und mittleren Klassen auch in solchen
Gegenständen verwandt , in welchen sie nach dem Ürtheil
des Direktors auch ohne formelle Befähigungunter¬
richten können .

— Die Budget - Kommission des Reichstags
setzte am Sonnabend die Berathung der einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Militär - Etats bei Kap . 5
Tit . 75 fort . 60000 M . zum Neubau eines General -
Kommanoo - Dienstwohnungs - und Bureau - Gebäudes für
das 17 . Armee - Corps in Danzig ( erste Rate ) wurden
abgelehnt , ebenso 37 000 M . zum Bau eines Excerzier¬
hauses für die Unteroffizierschule in Potsdam und
500 000 M . zum Neubau eines Dienstgebäudes für die
Artillerie - Prüfungs - Kommission in Berlin (zweite Rate) .
Tit . 119 (Erbauung von Wohnhäusern zur Errichtung
von 110 Familienwohnungen für die Arbeiter der tech¬
nischen Institute in Spandau ) wurde ausgesetzt , weil
die Regierung zuvor genaueresZahlenmaterialüber
den Umfang der geplanten Maßregel unterbreiten will .
Die Verhandlungen gediehen bis zum Tit . 124 .

— Auf den böhmischen Grenz - Zollämtern
herrscht ein förmlicher Wirrwarr in Folge der Forde¬
rung der deutschen Konsuln , beglaubigte Ursprungszeug¬
nisse vorzulegen, wovon die Ausfuhrhändlererst nach
Absendung der Waaren erfuhren . Die bayerischen Zoll¬
ämter sahen bei Getreide und Malz von dem Ursprungs -
Nachweise ab , wogegen die sächsischen einen solchen
fordern .

— Herr Kurt Toeppen ist von dem geschästs -
führenden Ausschuß der Antisklaverei - Lotterie aus seiner
Stellung als Mitglied der Borchert ' schen Expedition
entlassen worden , da sein Benehmen in Ostafrika
den größten Anstoß erregt hat . Wegen einer Streitig¬
keit , die seine mohamedanische Frau betraf , hatte er ,
der bekanntlich Mahomedaner geworden war , den
Schiedsspruch des Sultans von Zanzibar angerufen .
Die Stellung der Europäer in Ostafrika ist eine solche ,
daß ein jeder Abfall vom christlichen Glauben eine
Verminderung des europäischen Ansehens im Gefolge
hat .

— Die portugiesischeRegierung hat ihren Gesandten
in London L . de Soveral in außerordentlicher Mission
hierher gesandt, um über die Lage der portugiesischen
Finanzen eine umfassende Darlegung zu geben , welche
die diesseitige Regierung zur Wahrung der betheiligten
deutschen Interessenfür erforderlich erachtet hat . Der
Gesandte sollte heute Nachmittag im Auswärtigen Amt
vom Frhrn . v . Marschall empfangen werden . Einst¬
weilen ist von einem deutsch - portugiesischen Handels¬
verträge thatsächlich noch nicht die Rede .

— Dem Magistrat in Danzig theilte gestern der
erste BürgermeisterDr . Baumbachmit , er sei vom
Kaiser zu der Mittheilungermächtigt, daß derselbe im
Laufe des kommenden Sommers die Provinz West¬
preußen und Danzig besuchen werde .

* Königsberg i . Pr ., 8 . Febr . Gestern Abend
wurde der Versuch gemacht , im Schlosse den Aufgang
zum Consistorium mittels Petroleum in Brand zu
stecken . Der Versuch wurde rechtzeitig entdeckt und ist
infolgedessen abermalsmißglückt . Die Thäter konnten,
wie die „ Königsb . Allgemeine Zeitung " meldet , bisher
noch nicht ermittelt werden .

* Karlsruhe , 8 . Febr . In der Ersten Kammer
gelangten die Anträge des Herrn v . Hornsteinzur
Erleichterung der Landwirthschaft zur Berathung . Das
Ministerium des Innern zeigte sich nicht abgeneigt ,
auf die Begründung einer Landes - Creditkasse einzugehen .
Ein Entwurf dazu ist schon vorhanden . Die Ein¬
richtung scheiterte vor sieben Jahren an der Haltung
der Zweiten Kammer . — In der Zweiten Kammer
brachten die sozialisttschen Abgeordneten Dreesbach und
Rüdt Beschwerden vor über Behandlung der Gefangenm ,
Gefangenenkost u . A . m . Der Mini'sterial -Rath von
Jagemann gab hierüber eingehende Auffchlüsse mit der
Versicherung, daß es der badischen Gefänanißverwaltung
vollständig fern liege, mit dem Strafvollzugeine poli¬
tische Folter zu üben . Daß aber die Einsperrungeine
Strafe, eine Sühne enthalte, sei unbedingt nothwendig .

* Stuttgart , 8 . Febr . Eine recht unliebsame
Ueberraschung war die Mittheilung , die der Minister
Frhr . v . Mittnacht in der letzten Sitzung des Eisen -
bahnbeiraths über die sinkenden Erträgnisse
unserer Staatsbahn gemacht hat . Die Abliefe -
runge « an die Staatskasse blieben im Jahre 1890 — 91
um über 2 Millionen hinter der zur Verzinsung der
Eisenbahnschuld erforderlichen Summe zurück , und für
das laufende Jahr stellte der Ministerpräsident einen
noch größeren Ausfall in Sicht . Als Ursache gab er
den starken Anwachs der Betriebsausgaben an . Dieser
steht wohl in Zusammenhang mit den in Folge der
vielen Unfälle nothwendig gewordenen Sicherheitsmaß¬
regeln und macht sich , wie der Minister bemerkt , auch
bei anderen Eisenbahnverwaltungen geltend .

Trnggold .
Roman von Max von Weißenthur » .

( Nachdruck verboten .)

( 12 . Fortsetzung .)

Wo immer Hugo Cameron bis jetzt aufgetreten , hatte man
ihm wegen seiner Intelligenz , wegen seiner hervorragenden
Charakter - Eigenschaften die größte Achtung entgegengebracht ;
sie liebte ihn nicht nur , sie achtete ihn eben so sehr , und nun
hatte Baron Humphrey ihr plötzlich gesagt , daß er nicht werth

sei , ihr Gatte zu werden , er , jener gleiche Hugo Cameron , der
ihr bis nun wie ein König unter den Männern erschienen war .
Er besaß keinen Namen , er hatte keine Rechte , er , welcher von
Jugend auf von aller Welt mit Neid und Bewunderung be¬
trachtet worden , weil er der Sohn und Erbe Philipp Cameron ' s ,
einer der reichsten Männer in England , war ! Emmy lachte
bitter auf über diese Ironie des Schicksals , und doch wußte
sie , daß dem so sei , daß die später zum zweiten Mal voll¬
zogene Trauung seines Vaters mit seiner Mutter den Sohn
nicht legitimire . Er hatte kein Unrecht begangen , aber die
Strafe eines solchen fiel doch auf ihn , und das Schicksal wollte ,
daß gerade durch sie , die ihn so schrankenlos liebte , ihm diese
Strafe ward .

An seiner Wahrhaftigkeit , an seinen strengen Ehrbegriffen
zweifelte sie nicht einen Augenblick . Hugo war über seine
wirkliche Herkunft ebenso im Unklaren gewesen wie sie ; dessen
fühlte sie sich so gewiß , wie sie empfand , wie unsagbar sie litt .
Aber andere Dinge , die ihr bis jetzt unverständlich gewesen
waren , zeigten sich ihr jetzt mit einem Male in ganz anderem
Lichte . Gräfin Sarah ' s zerrüttete Gesundheit , ihre Scheu vor
jedem geselligem Verkehr , ihr unsicheres , ängstliches Wesen , all
dies war nun auf das Vollkommenste aufgeklärt . Sie hatte
sich stets vor den Enthüllungen gescheut , hatte unausgesetzt nur
in der Angst gelebt ,? daß das Geheimniß ihres Lebens früher
oder später offenkundig zu Tage treten könne . Auch daß Herr
Cameron die Ehre , welche man ihm jüngst hatte erweisen

wollen , abgelehnt , war mit dieser Offenbarung vollständig
aufgeklärt . Wie konnte ihm ein Baronet Freude machen ,
welches nicht auf seinen Sohn hätte übergehen können , da der¬
selbe sich nicht als legitimes Kind anerkennen lassen konnte ,
weil seine Mutter nicht von ihrem ersten Gatten geschieden

gewesen war , als sie sich mit Hugo ' s Vater vermählt hatte ?

Alle diese Gedanken wogten wie ein Chaos durch Emmy ' s
Hirn , während sie wre in sich versunken dasaß . Plötzlich durch¬
zuckte sie die Erinnerung , wie ernstlich verstimmt Hugo am
Tage zuvor gewesen sei , und sie fragte sich , ob diese Verstim¬
mung nicht dadurch entstanden sein könnte , weil er von dem
Kenntniß erhalten , was jetzt sie so tief erschütterte . Sie wies

den Gedanken zwar sofort als seiner umvürdig von sich

Hintergehen , das war ein Etwas , was Hugo Cameron nimmer
zu Stande gebracht haben würde .

„ Hätte er um die Sache gewußt , so würde er mir längst
davon Mittheilung gemacht haben , " sagte sie sich , unerschüttert
in ihrem Glauben an den Geliebten .

Und dann dachte sie an die Qual , welche er dulden mußte ,
wenn er die Wahrheit erfuhr , — der entsetzlichste Schlag für
ihn ! Würde er sich von der Mutter abwenden , welche er bis
jetzt geliebt , vergöttert hatte , wenn er erfuhr , welches Unrecht
sie begangen ?

Wie innig , wie hingebend mußte Gräfin Sarah ' s Gatte
sie geliebt haben , um ihr verzeihen zu können , was sie gethan !
Würde Hugo es über sich bringen , eben so großmüthig zu sein ,
er , welcher mit einem Schlage Alles verlor und sich urplötz¬
lich von einer Schmach belastet sah , an der er nicht die leiseste

Schuld trug ? Betrogen um Alles , was seinem Leben Werth
verlieh , — wie elend mußte er sich fühlen , er , welcher gleich
ihr bisher nicht gewußt Hatto , was Schmerz sei !

Bei dem Gedanken an seine Qual wich alle Ruhe von
ihr ; sie erhob sich und schritt rastlos im Gemach auf und
nieder .

Sie glaubte an ihn und ihr Glaube sagte ihr , daß er

noch nichts wisse . Wenn nun aller seine Eltern noch weiter
schwiegen , was dann ? Würde er nicht darauf bestehen , die
Ursache zu erfahren , welche sie veranlaßte , ihr ihm gegellenes
Wort zu brechen ? Ihr Vater mußte ihm dann sagen , daß
seine Tochter keinen Namenlosen heirathen könne , und so würde
er die grauenhafte Wahrheit erfahren . Der Gedanke entsetzte
sie . Sie fühlte sich von seiner Schmach belastet , von seinem
Schicksal verfolgt ; sie empfand im Geiste alle Qualen , welche
er durchlitt ; die Vision seines Jammers überwältigte sie . Erst
am Tage vorher hatte sie ihm gesagt , daß sie in Kummer und
Leid nicht von ihm lassen wolle , daß sie in guten und schlechten
Tagen ihm tteu zur Seite stehen werde , und nun , da zum

ersten Mal ein Sturm über ihn hereinbrach , nun verließ er
sie . Sie hatte ihm ihr Jawort , ihr Herz , ihre Liebe gegeben ,
und er konnte das Alles nicht zurücknehmen ! Ihr Vater be¬
saß nicht das Recht , ein solches Opfer von ihr zu fordern .
Sie konnte es ihm nicht bringen . Das Leben lag noch vor
ihr . Was galt ihr ller makellose Ehrenschild der Gerants ,
verglichen mit Hugo ' s Glück ? Das Geheimniß war alle die
Jahre hindurch nicht an das Tageslicht getteten , — warum
sollte es jetzt enthüllt werden ? Und selbst , wenn es geschah ,
— was war ihre Liebe werth , wenn diesellle keine Bürde tragen
konnte für den Mann , dem ihr Herz gehörte ?

Aber ihr Vater , — ja , ihr Vater , — den mußte es tödten .

Er war so stolz auf das alte , makellose Geschlecht , welchem
er angehötte . Der Ungehorsam seiner Tochter würde für ihn
ein Schlag sein , dem er erliegen mußte .

Konnte sie ihm den Schmerz bereiten ? Sie war Alles ,

was er besaßt sie war die Letzte eines alten Geschlechts ; für
ihn gab es keine zweite Tochter mehr , während Hugo ein an¬
deres Weib finden konnte , das ihn liebte und welches ihm mit
der Zeit auch vielleicht theuer ward .

Ja , sie mußte das Opfer bringen . Ihr Vater sollte
und durfte nicht einmal ahnen , was sie dasselbe kostete .

Als sei alles Gefühl in ihr erstorben , so erhob sie sich
und wankte durch das Zimmer . Ihr Gesicht war farblos ,
ihr Haupt vorübergeneigt : ihre ganze Gestalt erschien tief¬
gebeugt , als fühlte sie schon das schwere Kreuz , welches sie auf
ihre Schulter nehmen sollte . Hin und her schwankend , erreichte
sie ihr Lager ; auf welches sie nieder sank , angekleidet wie ' sie
war , mit geschlossenen Augen , mit todtbleichen Zügen und
schlaff herniederhängenden Händen .

Die Kerzen auf dem Ankleidetisch brannten herab ; sie

verloschen ; durch die Vorhänge drang der erste , fahle Morgen¬
schein in das Gemach ; Emmy regte sich nicht ; sie lag ohne
jede Bewegung , ohne einen Athemzug , — wie erstarrt in ihrem
Schmerze . . . .

20 . Kapitel .

Trübe brach der neue Morgen an , einen schroffen Kon -
ttast bildend zu dem vorangegangenen Tage . Franz Ashton
und sein Onkel fuhren bei drohendem Regen , während ein

scharfer Wind durch die Lüfte fegte , nach der Eisenbahnstation .

„ Ich kann Dir nicht sagen , wie sehr mich all ' dies be¬
ttübt , " sprach der jüngere Mann , indes er neben dem älteren ,

der llekümmert und traurig aussah , auf dem Perron stand .
„ Ich wollte . Du hättest mir gestattet , mit Baron Humphrey
zn sprechen ; viel würde ich vielleicht nicht erzielt haben , aber
einiges doch ! "

„ Deine Absicht ist gewiß die beste , Franz , allein keines
Menschen Einmengung kann in dieser Sache von Nutzen sein !
Wenn ich nur wüßte , wenn ich erfahren könnte , wer jenes
Telegramm sandte ! "

In den Augen des Rheeders verrieth sich ein Ausdruck ,
vor welchem Franz Ashton unwillkürlich erblaßte .

„ Es ist sehr seltsam , daß sich des Räthsels Lösung gar
nicht finden läßt , " entgegnete er in gezwungen ruhigem Tone .
„ Wenn aber der Zweck jenes Telegramms darin bestanden
hat , Unheil zu stiften , so bürste derselbe nicht erreicht werden ,
denn ich bin überzeugt , daß Baron Humphrey zu vernünftig
ist , um sich von derlei äußeren Dingen beeinflussen zu lassen .
Natürlich war er anfangs vollständig außer sich , aber ich that
Alles , ihn davon zu überzengen , daß die Tante an den Tod
ihres Gatten zu glauben die triftigste Ursache hatte !"

Philipp Cameron schüttelte das Haupt .
„ Ich fürchte , Baron Humphrey wird sich durch nichts als

durch die Thatsache beeinflussen lassen , daß mein armer Junge
dem Buchstaben des Gesetzes nach ein illegitimes Kind ist und
bleibt , und das wird ihm genügen . Allem ein Ende zu machen , "
entgegnete er bitter . „ Da kommt der Zug , welchen Du be¬
nützen mußt , Franz . Es war sehr freundlich von Dir , daß
Du selbst gekommen bist , um mir die Angelegenheit mitzu -
theilen , aber wir können nichts thun und müssen den Dingen

ihren Lauf lassen . Wenn Baron Gerant die Verlobung löst .

so muß Hugo die Ursache erfahren , und ich fürchte , daß seine
Mutter dadurch den Todesstoß erhält . Lebe wohl ! Du hast
Dein Möglichstes gethan , — ich danke Dir für Deine Treue !"

Franz Afhton fühlte sich nicht gerade besonders behaglich
in der Rückerinnerung an den herzlichen Abschiedsgruß seines
Oheims , den er nicht verdient hatte .

War er doch zum Verräther an anderer und an seiner

eigenen Ehre geworden um eines selbstsüchtigen Zieles willen ! —
Mit unsagbar schwerem Herzen legte Philipp Cameron

den Weg nach Brancepeth zurück . Er kannte Humphrey
Gerant ' s Stolz und war um das Glück seines Sohnes besorgt .
Auch Emmy war stolz auf ihren Namen , auf ihre Familien -
Traditionen . Würde ihre Liebe zu Hugo groß genug sein ,
diesem Sturme zu ttotzen ? Aber auch — würde sie die Kraft
haben , ihren Stolz zu überwinden , um sich einem Namen¬
losen zu vermählen ?

„ Mein armes Weib , es wird sie tödten ! " sprach der tief¬
erschütterte Mann vor sich hin .

Er wußte , wie niederschmetternd dieser Schlag die Frau
treffen mußte , welche sich Jahre hindurch vor einem solchen
Ereigniß unausgesetzt und maßlos gefürchtet hatte . Während
er und seine Schwester den Glauben hegten , das Geheimniß
sei sicher vor jeder Entdeckung , hatte Sarah die Furcht vor
einer Entdeckung wie ein schreckliches Phantom verfolgt . Gleich
dem Damoklesschwert , das an einem einzigen Haare hing ,
schwebte ihre Angst stets über ihrem Haupte . Tag und Nacht
hatte sie sich davor gefürchtet und alle Liebe ihres Gatten ,
alle aufopfernde Hingebung Ernestine ' s ließen sie die Ver¬
gangenheit nicht vergessen . Nun waren die Würfel gefallen ;
— wie würde sie das Unvermeidliche ttagen ?

Philipp Cameron räumte der Hoffnung keinen großen
S latz ein in seinem Herzen ; er glaubte nicht , daß Humphrey

erant den Makel der Geburt Hugo ' s übersehen werde ; das
härteste aber dünkte ihn doch , daß er weder seiner Frau , noch
seinem Sohne die Wahrheit würde verheimlichen können . In
Brancepeth angelangt , trat ihm ein Diener mit der Botschaft
entgegen , daß sein Gutsverwalter zu einer geschäftlichen Be¬

sprechung gekommen fei } er aber ließ dem Manne mittheilen ,

daß er momentan verhindert wäre , ihn zu empfangen , denn
er fühlte nur zu gut , daß er nicht in der Verfassung war ,
alltäglichen Angelegenheiten das gehörige Interesse entgegen¬
zubringen .

„ Ist mein Sohn zu Hause ? " fragte er den Diener , unter
der Thür des Bibliothekzimmers stehen bleibend . Zu seiner

Enttäuschung erhielt er die twort , daß Hugo ausgeritten
sei . Von innerer Unruhe gerrttven , betrat Philipp Cameron
das Boudoir seiner Frau , fand es aber leer und athmete un¬
willkürlich erleichtert auf . Er begab sich nun nach seinem
Schreibgemach , besttebt , ruhig über alle Ereignisse nachzu¬
denken , welche die nächste Zukunft mit sich bringen konnte .

Seine Hauptsorge war die um seine Frau ; so theuer Hugo
ihm auch sein mochte , Gräfin Sarah stand ihm näher ; jener

war ein Mann , besaß Kraft und Muth eines solchen und
mußte im Falle der Noth ben entsetzlichen Sa , lag über sich



* Straßburg , 7 . gebt . Nach einer soeben er¬
gangenen Ministerial - Verfügung kommt mit Ende Juni
1892 wiederum in 74 Gemeinden Elsaß - Lothringens ,
die sich aus die drei Bezirke vertheilen , der Dispens
von der deutschen Geschäftssprache in Wegfall , soweit
er eben nicht bereits durch neuere allgemeine Anord¬
nungen , wie z . B . jene über Führung der Standes¬
register unwirksam gemacht worden ist . Es mögen als¬
dann etwa 300 Gemeinden (auf 1700 ) verbleiben ,
denen noch zum Theil der Gebrauch des Französischen
für lokale Angelegenheiten und für Korrespondenzen
mit Behörden gestattet sein wird . Bei der ursprüng -
licheu Regelungder Sache zählte man 430 „ dispen -
sirte " Gemeinden.

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 8 . Febr . Der Kriegsminister ordnete an ,

daß ihm die Militärgerichte die in den letzten Jahren
wegen Mißhandlung der Mannschaften erfolgten Ver -
urtheilungen vorzulegen haben .

— Französische Blätter hatten im Anschluß an
den Ausfall der ungarischen Wahlen die Hoffnung
ausgesprochen, daß Ungarn nunmehr gegen den Drei
bund Stellung nehmen werde . Darauf äußert sich der
„ Nemzet " nach einem Telegramm der „ Post " wie folgt :
„ Wir bedauern die Franzosen , daß sie sich durch falsche
Informationen selbst bethören . Die öffentlicheMeinung
in Ungarn ist ohne Parteiunterschied für die Triple -
Allianee, und Ungarn hat auch hinreichende Kraft , um
eine panslavisttsche Strömung und Politik der Monarchie
zu hindern . "

Frankreich .
* Paris , 7 . Febr . Der „ Rappel " publizirt den

Plan der Schiffsbauten , die für die Kriegsflottein
den Jahren 1892 bis 1895 in Aussicht genommen
sind . Nach deren Beendigungwird die Kiegsflotte
bestehen aus 27 Panzerschiffen, 29 Kreuzerschiffen , 12
Torpedo - Avisos , 294 Torpedobooten und einer Anzahl
von Schiffen minder bedeutender Kategorien .

Italien .
* Rom , 8 . Febr . Die italienischen Deputirtenfür

die Handelsvertrags - Verhandlungen mit der Schweiz
formulirten heute in Zürich ' die letzten Vorschläge.
Von der Antwort der Schweiz auf dieselben wird es
abhängen , ob die Generaltarife zur Anwendung ge¬
langen . Im Falle des endgültigen Abbruchesder
Verhandlungen würde , wie verlautet , Rudini sofort der
Kammer ein Grünbuchmit den auf die Handelsver¬
trags - Verhandlungen bezüglichen Aktenstücken vorlegen .

Großbritannien .
* London , 8 . Febr . Die liberal - unionistische

Partei im Unterhause hielt heute eine Versanimlung ab ,
in der auf Vorschlag des Herzogs von Devonshire
Mr . Chamberlainzum Führer der Partei im Unter¬
hause einstimmig gewählt wurde . Chamberlainnahm
die Wahl an und versprach , alle seine Kräfte für die
Aufrechterhaltung der Union einzusetzen .

— Nach einer Meldung der „ Polit . Corr . " macht
sich auf Cypern ein passiver Widerstandgegen die
englische Verwaltung fühlbar . Die britischen Gerichte
haben die Abgeordnetenwahlen fiir ungültig erklärt , in
denen die nationale Partei gesiegt hatte . Nunmehr if :
eine lebhafte Bewegung für die Wiederwahl der Ab¬
geordneten unter Antheilnahme der Athenischen Presse
im Gange .

— Die Admiralität hat die Einsetzung eines Kriegs¬
gerichts angeordnet , um die Ursachen der Strandung
des britischen Panzerschiffs „ Victoria " an der griechi¬
schen Küste festzustellen . Die „ Vietoria " wird , nachdem
in Malta die nöthigsten Reparaturen vorgenommen
sind , nach England zurückkehren , und das Panzerschiff
„ Sanspareil " soll an ihrer Stelle Flaggenschiff des
Mittelmeer - Geschwaders werden .

Schweden und Norwegen .
* Christiania , 8 . Febr . Heute haben im Stor -

thing die Wahlen der Präsidenten , Vieepräsidenten und
Schriftführerfür das Storthing , das Odelsthing und
das Lagthing stattgefunden . Die Gewählten gehören
sämmtlich der ministeriellen Linken an ; der Ausfall der

* Stockholm , 8 . Febr . Das Commerz - Kollegium
hat heute den Viehbestand ganz Deutschlands als von
der Maul - und Klauenseuche angesteckt erklärt .

Wahlen wird als eine Kundgebung für die Unions¬
politik aufgefaßt .

Griechenland .
* Athen , 7 . Febr . Die Kronprinzessin Sophie

ist gestern an der Influenza erkrankt , doch macht sich
seit heute Nachmittag ein Nachlassen in den Krankheits -
Erscheinungen bemerkbar .

Amerika .
* Washington , 8 . Febr . Blaine erklärt in einem

an den Präsidenten des republikanischen National -
komitee ' s gerichteten Schreiben , daß er für die Präsident
schaff der Vereinigten Staaten nicht kandidire .

— Was bis jetzt an einigermaßen zuverlässigen
Nachrichten über die Verluste in den Schlachten
des chilenischen Bürgerkrieges bei Concon und
La Plaeilla ( 21 . und 27 . August 1891 ) vorliegt , ist
nicht sehr tröstlich in Bezug auf die Menschenopfer ,
welche der kleinkalibrige Mehrlader in den
Kriegen der Zukunft fordern wird . Die Truppen der
Kongreßpartei , welche in beiden Schlachten die An
greiser waren , führten außerdem nur zur Hälfte Mann
licher - Gewehre , die andere Hälfte Gewehrenach den
Systemen Gras oder Mauser , so daß im Ganzen
höchstens 4 — 5000 Mann mit Mannlicher - Gewehren
ausgerüstetwaren . Trotzdem sind die Verluste an
beiden Tagen als außergewöhnlich groß zu bezeichnen
— besonders bei den besiegten Regierungstruppen
wenn man die Dauer der Kämpfe in Betracht zieht .
Am 21 . August fochten bei Coneon 8500 Mann der
Opposition gegen 8000 Manu Balmacedisten . Von
Letzteren blieben etwa 1000 Mann todt und 700 wur¬
den verwundet . Der Verlust der Angreifer betrug da¬
gegen nur 500 Mann , und dieser Unterschied ist nur
durch die überlegene Wirkungder besseren Feuerwaffe
zu erklären . In der Schlacht bei Plaeilla standen
12 000 Mann Kongreßtruppen 9000 Mann der Regie
rung gegenüber . Der ganze Kampf dauerte nur zwei
Stunden . Die Kongreßpartei verlor 1500 Mann , ihre
geschlagenen Gegner beinahe das Doppelte . Das sind
gewaltige Verluste , welche selbst in den blutigsten Ge¬
fechten des Krieges 1870 — 71 nicht einmal annähernd
vorgekommen sind . Auch hier fällt das große Miß -
verhältniß zwischen Todten und Verwundetenauf .
Nach Berichten des deutschen Kreuzgeschwaders sind ,
wie die „ Münch . Allg . Ztg . " mittheilt , unter Leitung
eines deutschen Kaufmanns , Herrn Hambrock, auf dem
Schlachtfelde von La Plaeilla nicht weniger als 1400
Leichen verbranntworden , und zwar derart , daß die
selben auf mit Petroleum getränktes Buschwerk gelegt ,
die Kleider mit Petroleumbegossen und dann angesteckt
wurden . Selbst unter der Annahme , daß diese 1400
verbrannten Leichen den Gesammtverlust an Todten in
der Schlacht von Plaeilla darstellten , so ist ein solches
Verhältniß , 1400 Todte auf 21000 Mann , die auf
beiden Seiten zusammengefochten haben , bei nur zwei
ständiger Gefechtsdaner jedenfalls so ungewöhnlich, wie
es die Kriegsgeschichte seither nicht gekannt hat . Ferner
wäre zu bemerken , daß seither die Stattsttk der Ge
sechtsverluste die ziemlich gleichmäßige Verhältnißzah
der Todten zu den Verwundeten 1 : 4 sich angeeignet
hatte . In der Schlacht bei Coneon ist das Verhältniß
gerade umgekehrt , die Zahl der Todten ist viel größer
als diejenige der Verwundeten . In Bezug auf die
Schlacht von Plaeilla liegen zuverlässige Angaben in Be¬
treff des Gesammtverlustes der Regiernngstruppen nicht
vor , aber jedenfalls entfallen von jenen 1400 verbrannten
Leichen die große Mehrzahl auf die Regierungstruppen .
Es unterliegt aber nach alledem keinem Zweifel mehr , daß
die kleinkalibrigen Geschosse der Gewehre des Systems
Mannlicher öfters tödtliche Wirkung haben , als die seither
im Gebrauche befindlichen Gewehre größeren Kalibers .
Diese Erscheinung ist am Ende auch leicht erklärlich ,
wenn man die große Durchschlagskraft der modernen
Geschosse selbst noch auf Entfernungenvon 500 bis
600 Meter in Betracht zieht . Ferner kommt die große
Präzision und Rasanz der neuesten Gewehre in
Betracht ; viele Schüsse , welche früher nur die Extremi
täten trafen , werden jetzt Brust und Unterleib treffen ,
selbst bei weniger sorgfältigem Zielen . Die seither oft
ausgesprochene Behauptung , daß die modernen Kriege
weniger Menschenopfer forderten , als früher , ist nach
den Verlustergebnissen des chilenischen Bürgerkrieges

j nicht mehr aufrecht zu erhalten , wenigstens nicht hin¬

sichtlich des wirklichen Kampfes , während allerdings
die allgemeine bessere Pflege der Verwundeten und
Kranken die Zahl der Gesammt - Todesfälle erheblich
verminderthat und auch fernerhin vermindern wird
im Vergleich zu früheren Kriegen .

SorraipolMsche Nachrichten .
Elberfeld , 8 . Febr . In Betreff der Beschäftigung

von Arbeitslosen wird amtlich mitgetheilt , daß von Seiten
der Stadt schon seit September v . I . nach Möglichkeit Ein¬
richtungen zur Beschäftigung der Arbeitslosen getroffen worden
sind . Es sind nach und nach sieben Arbeitsstellen errichtet
worden , wovon noch drei in Betrieb sind . Ans diesen Arbeits¬
stellen arbeiten gegenwärtig 300 Personen . Eine größere Zahl
von Arbeitern kann auf denselben nicht beschäftigt werden .
Bei der beschränkten Arbeitsgelegenheit kann sich diese Für¬
sorge der Stadt nur aus Familienväter und solche Personen ,
welche alte Eltern und jüngere Geschwister zu ernähren haben ,
erstrecken . Unverheirathete und Berheirathete ohne Kinder
können eine Berücksichtigung nicht finden . Nachdem auf heute
wieder eine Anzahl Leute zur Arbeit einberufen worden ist ,

bleiben von den bis jetzt Angemeldeten noch etwa 80 übrig ,
deren Beschäftigung in Kurzem ebenfalls erfolgen kann .

Der „ Verein für Sozialpolitik " hat eine Aufnahme der
ländlichen Arbeiterverhältnisse zu veranstalten beschlossen und
sich zu diesem Zweck an die Arbeitgeber mit Fragebogen ge¬
wandt . In dem „ Sozialpolitischen Centralblatt " unterzieht
Max Quarck in Frankfurt a . M . die Fragebogen einer
Kritik und beklagt , daß sie mehrere wichtige Verhältnisse über¬
gehen . Insbesondere aber fordert er die Befragung auch der
Arbeiter , nicht nur der Arbeitgeber . Wenn es auch schwer

gewesen wäre , sich die Adressen der Arbeiter zu verschaffen ,
o müßten doch die Berichterstatter , welche für die einzelnen

Bezirke mit Bearbeitung des gewonnenen Materials betraut
werden sollen , angewiesen werden , durch persönliche Forschung
und Befragung einiger Arbeiter mittelst Stichproben die Aus¬
kunft der Arbeitgeber zu ergänzen .

Die Firma C . Breiding u . Sohn in Soll au hat , wie
die „ Uelz . Kreisztg . " mittheilt , unter ihren Arbeitern einen
„ Bauverein " gegründet , der den Zweck hat , dessen Mitgliedern
eine Heimstätte zu schaffen . Die Firma hat zu dem Zweck
einen größeren Komplex von Grundstücken erworben , auf wel¬
chem jedes Jahr ein Haus für Arbeiterfamilien gebaut wird ,
das durch Looswahl an einen Arbeiter übergeht . Die sich
betheiligenden Arbeiter haben geringfügige Beiträge zu ent¬
richten .

In den Schwenninger Uhrenfabriken sind in Folge
bedeutend verringerter Ausfuhr die Löhne bis zu 15 Prozent
herabgesetzt und ziemlich viele Arbeiter entlassen worden .

Aus Rheinland und Westfalen .
Neuß , 9 . Febr . In der Obercrft bei der Eppinghofer

Mühle wurde gestern eine männliche Leiche gelandet . Dieselbe
war u . A . mit einem grauen Ueberzieher bekleidet .

Neuß , 9 . Febr . Der Große Redner -Wettstreit , welchen
die Große Karnevals - Gesellschaft „ Ulenküken " am nächsten
Sonntage abhält , wird die närrischen Konkurse aller früheren
Jahre in den Schatten stellen . Von Auswärts haben sich 7
Vereine und von Neußer Gesellschaften ebenfalls 7 gemeldet .

Es stellen folgende Gesellschaften Redner : „ Große Karnevals -
Gesellschaft " Köln , „ Funken - Artillerie " Köln , „ Große Karne¬
vals - Gesellschaft " Düffeldorf , „ Köln - Düsseldorfer Narrenzunft "
Düsseldorf , Große Karnevals - Gesellschaft „ Kosmos " M . - Glad -
bach , Narren - Gesellschaft „ Loreley " M .- Gladbach , „ Närrisches
Quartett " Wevelinghoven , „ Steckelpaed " Neuß , „ Narrenschiff "
Neuß , „ Narrenbund " Neuß , „ Rutschbahn " Neuß , „ Nordpol "
Neuß , „ Neustädter Karnevals - Verein " Neuß und „ Hei ob an "
Neuß . Die verschiedenen Ehrenpreise sind in den Schaufenstern
der Geschäfte von Plücken , Busch , Lugge , Decker und Zimmer
mann ausgestellt und finden allgemein Beifall .

Krefeld , 7 . Febr . Die Stadtverordneten - Versammlung
hat den Bau eines großen Flügels zum Rathhause beschlossen ,
dessen Baukosten auf 239 , 270 M . veranschlagt sind . Die An¬
lage einer Centtalheizung und einer elektrischen Beleuchtungs
einrichtung , die weitere 23 , 400 bezw . 26 , 000 Mark erfordern
würden , wurde ebenfalls im Prinzip gutgeheißen . Die end
gültige Beschlußfassung wurde bis zur Vorlegung genauerer
Kostenanschläge versagt . Jetzt zahlt die Stadt jährlich 5600
Mark an Miethe für außerhalb des Rathhauses liegende
Bureauräume . Weiter wurde beschlossen , die Sonntagsarbeit
nach dem Gesetz vom 1 . Juni 1891 aus die Zeit von 7 — 2 Uhr
mit zweistündiger Unterbrechung von 7 — 11 Uhr für den Haupt¬
gottesdienst festzusehen , auf eine weitere Einschränkung als
fünf Stunden , wie sie das Gesetz gestattet , also vorläufig zu
verzichten .Cleve , 8 . Febr . Gestern früh traf der Herr Oberstaats¬
anwalt Hamm aus Köln hier ein und begab sich zum Land¬
gerichte . Sicherm Vernehmen nach wird die zweite Unter¬
suchung über den Xantener Knabeniuord so beschleunigt , daß
die Anklage dem Landgerichte übergeben wird , bevor die Inter¬
pellation über die Angelegenheit im Reichstage erfolgt . —
Der Lantener „ Bote " schreibt : „ Soeben theilt man uns mit ,

daß das Verfahren gegen die Familie Buschhoff wieder auf -
genommen ser und die Verhaftung derselben bevorstehe . " Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten .

Duisburg , 8 . Febr . Gestern Morgen stieß am Ausgang
des hiesigen Bahnhofes in Folge falscher Weichenstellung ein
nach Hochfeld fahrender Eilgüterzug mit einer Rangirlokomo -
tive zusammen . Von den Fahrbeamten wurde Niemand ver¬
letzt ; beide Maschinen sind beschädigt worden .BBSBB

Oberhäuser », 7 . Febr . In dem Modegeschäftdes Herrn !
B . in der Friedrich - Karlstraße erschien eine sein gekleidete !
Dame und suchte sich einen hochfeinen Hut aus , stellte sich !
als die Tochter eines höheren Postbeamten von hier vor ,
nahm den Hut gleich mit , und begab sich in das gegenüber - !

liegende Manufakturwaarengeschäft des Herrn L ., um dort !
einen Mantel zu erstehen . Hier gelang ihr jedoch ihr Experi - I
ment nicht , sondern Herr L . setzte das Dämchen einfach vor !
die Thür . Frau B ., welche das bemerkt hatte , verfolgte die -I
selbe und traf sie auf dem Bahnhof gerade in dem Augenblick ,!
als sie im Begriff war , eine Fahrkarte nach Duisburg zur
lösen . Der dienstthuende Gendarm verhaftete die Schwindlerin . !

Ohligs , 8 . Febr . Seit Donnerstag vorigerWoche wurden !
die Gebrüder D . von hier von ihren Angehörigen vermißt . !

Gestern fand man den einen der Brüder als Leiche in der ^
Wupper bei Leichlingen . Ob der andere sich auch das Leber 1

genommen , ist noch nicht bekannt , lieber die Ursache desI
Selbstmordes courstren verschiedene Gerüchte .

Lennep , 8 . Febr . Herr HeinrichViseneberbeging heub )
sein 50jährigrs Dienstjubiläum als Kutscher bei der Firmcl
Peter Schürmann & Schröder . Der Jubilar empfing zahlt

reiche schöne Geschenke von den Chefs der Firma , dem ^
Comptoir - Personal , seinen Kollegen und vielen Freunden .
Heute Abend fand im Windengassen ' schen Saale ein großes
Fest zu Ehren des Jubilars statt , dem die 51 ah ab er der Firma
mit ihren Familien rc ., sowie die Kutscher von hier nnd Um¬
gegend , ferner sonstige Freunde und Bekannte beiwohnten .
Die freiwillige Feuerwehr - Kapelle und der Männer - Gesang -
Verein „ Liedertafel " überraschten Herrn Viseneber , mit einem
Ständchen .

Köln , 8 . Febr . Ein auswärtiger Händler kam mit einer
Karre Hafer in die Stadt , um denselben zu verkaufen . Hier
trat ein Unbekannter an ihn heran , war ihm beim Abladen

eines Theiles der Säcke behülslich und erzählte ihm , er wiffe
Jemanden , der fünf Säcke Hafer kaufen wolle , derselbe wohne
in einer schmalen Gasse , und der Hafer müsse auf einem
Handkarren hingefahren werden . Der Händler war damit
einverstanden , es wurden fünf Säcke Hafer auf einen Hand¬
karren geladen , und der Unbekannte fuhr davon , ließ sich
aber bei dem Händler nicht mehr sehen .

Köln -Deutz , 9 . Febr . Ein Raub - Anfall wurde vor¬
gestern in früher Abendstunde in der Mülheimer Thorpassaae
verübt . Ein Kalker Einwohner hatte sich vorgestern Nach¬
mittag in Köln einen Anzug im Preise von 45 Mark gekauft
und denselben in ein Packet verschnürt . Als der Mann auf
dem Heimwege in einer hiesigen Wirthschaft ein Glas Bier
trank , gesellte sich ein Unbekannter zu ihm und knüpfte ein
Gespräch an . Elfterer gab an , er müsse auch nach Kalk gehen ,
und man entschloß sich , den Weg gemeinschaftlich zurückzulegen .
In der Thorpassage wurde der genannte Käufer plötzlich "von
zwei Kerlen umringt und war in wenigen Augenblicken seines
Packeis sowie des Portemonnaies , welches er in der Hosen¬
tasche trug , beraubt . Dann suchten die Wegelagerer und der
Unbekannte in der Richtung auf Mülheim zu das Weite .
Sofortige Verfolgung blieb ohne jeden Erfolg .

Aachen , 7 . Febr . Von einem Gaunerstückchenwill die
„ N . Ob . Ztg . " wissen : „ Um eine Parthie Billard zu spielen ,
bettaten zwei feingekleidete Herren dieser Tage ein hiesiges
Restaurant . Doch bald nach Beginn des Spiels stieß einer
der Herren durch eine Fensterscheibe . Nach längeren Ausein¬
andersetzungen mit dem Wirthe bezahlte der Uebelthäter Zeche
und Scheibe , letztere mit 6 , 50 M ., und gab einen Hundert¬
markschein , den der Wirth wechselte . Einige Stunden später
kam zu dem Wirthe ein Schutzmann , dessen Gesicht demselben
so merkwürdig bekannt vorkam . Der Schutzmann teilte ge -
heimnißvoll mit , daß er zwei Berliner Gauner verfolge , die
so und so aussähen , und fragte , ob dieselben nicht auch in
seinem Lokale gewesen seien . Die Beschreibung paßte aus die
beiden in Rede stehenden Herren , was der Wirth dem Schutz¬
mann offenbarte . Das möchte stimmen , meinte Letzterer , denn
so ein Kunststück hätten die Gauner bereits an einigen Stellen
ausgesührt . Er bat den Wirth , ihm einmal den Hundertmark¬
schein zu zeigen . Kaum hatte der Schutzmann diesen besehen ,
als er ihn für falsch erklärte . Er würde den Schein einst¬
weilen an sich nehmen , der Wirth möge sich alsbald zum Kom -
niissariat verfügen , um gleich seinen ebenfalls betrogenen
Kollegen sich zu Protokoll vernehmen zu lassen . 'Auf dem Kom¬
missariat aber wußte Niemand etwas von dem Vorfall , und
jetzt ging dem Wirthe erst ein Licht auf , woher das bekannte
Gesicht des Schutzinanns kam . Es war derselbe Gauuer , v '
dem er den Hundertmarkschein erhalten hatte .

Königswiutcr , 7 . Febr . In der letzten Stadtveror ^
neten - Sitzung wurde die Auf
Mark beschlossen .

Boi » Westerwald , 6 . Febr . In Hachenburg hat ai
20 . October v . I . ein Posthülfsbote eine zur Absendung ver¬
packte Geldsumme im Betrage von 2600 Mark aus dem vom
Postamt nach dem Bahnhof fahrenden Postkarren entwendet .
Einen Theil des Geldes verwendete der Dieb zur Bezahlung
einer Schuld , die er in seiner Eigenschaft als Kasstrer des
Turnvereins bereits vor mehreren Monaten hatte begleichen
sollen , aber damals unterschlug . Die Strafkammer in Neu¬
wied verurtheilte den unehrlichen Menschen in ihrer jüngsten
Sitzung wegen Diebstahls und Unterschlagung zu vier Jahren
zwei Monaten Gesängniß .

Schalke , 8 . Febr . Vor 8 Tagen sind zwei Frauen, jede
mit einem Kinde , aus Brasilien hier eingetroffen . Dieselben
sind vor 2 Jahren , als das Auswanderungsfieber hier so recht

Aufnahme einer Anleihe von 8000

herrschte , dorthin ausgewandert , nun aber , nach ihren eigenen
Aeußerungen , von dieser Krankheit gründlich kuriert worden ,
leider nicht ohne schwere Verluste . Während der Mann der
einen Frau vor 6 Monaten schon gänzlich mittellos hier ein¬
getroffen ist und sich von guten Freunden das Reisegeld für

ergehen lassen , wie sein Vater denselben um zwanzig Jahre
früher auch getragen ; — qualvolle Angst litt er nur um sein
Weib und er würde jeden physischen Schmerz auf sich genonr
men haben , wenn es gegolten hätte , ihr das Leid zu ersparen .

Er mochte etwa eine halbe Stunde lang , von den pein¬
lichsten Gedanken gequält , auf und ab gegangen sein , als die
Thür geöffnet ward . Sarah stand vor ihm . Auf den ersten
Blick sah er , daß eine Wandlung mit ihr vorgegangen sei ;
— sie war bleich wie immer , aber kein Zeichen nervöser Er¬
regung verrieth sich in ihrem Wesen und ihre Augen begegneten
den seinen mit dem Ausdruck ernster Trauer .

Sein Herz pochte hörbar , während er , ein Lächeln er¬
zwingend , rhr entgegentrat . Ihr goldiges , von Silberfäden
durchzogenes Haar war von den weißen Schläfen zurück¬
gestrichen , an denen man deutlich die blauen ; nt sah ; ein

Zug der Trauer lag um den schmalgeschnittenen Mund , aber
sie sah immer noch aus gleich einem Weibe , welches Liebe er¬
ringen und sich erhalten konnte .

„ Du bist heute zeitig auf , das ist ein gutes Zeichen ; ich
hoffe , Du fühlst Dich wohler , " sprach er , sie zärtlich küssend .

„ Ja , — und ich will auch ein neues Leben beginnen ,
Philipp ! " entgegnete sie mit leiser , aber fester Sti - „ Jede
weniger grenzenlose Liebe als die Deine , jede . wc . . .8 - r uner¬

schöpfliche Geduld als die , welche Du und Ernestine mir be¬
zeugtet , würde meiner selbstsüchtigen Schwäche schon längst
müde geworden sein ; — ich darf diese ! ' ' cht länger mch -
brauchen !"

„ Sarah !" rief er überrascht .
Sie trat näher an ihn heran und wenn auch mit zucken¬

den Lippen und trübem Blick , fuhr sie fort :

„ Ihr habt an meine Selbstsucht , an meine Schwäche ,
an meinem Eg . . .ms so sehr gewöhnt , daß Ihr an eine
Aenderung gar nicht glaubt ! Wie kann ick je gut machen ,
was ich an Euch gefehlt habe !"

„ Sarah , ich verstehe Dich nicht !" | . u Philipp Cameron
aus , aber sie wehrte ihm mit der Hand .

„ Laß mich alles aussprechen , was wir die Seele oewegt .
Um Geduld brauche ich Dich nicht zu bitten , denn die hattest
Du immer über alle Maßen . Aber — höre mich an ! All
diese langen Jahre hindurch habe ich nur an meinen Schmerz ,

an mein Leid gedacht , ohne Rücksicht au ! ' as Eure zu nehmen .
Fast ein Menschenalter hindurch habe ich Dir eine schwere

auf die Schultern gelegt . O , laß mich sprechen . Liebster ! "

, hr sie lebhaft fort , als sie bemerkte , daß er Miene — achte ,
'e zu unterbrechen . „ Mein Herz ist so voll , daß ich demselben
Ast machen muß . Du hast mir Deine edle , reine Liebe ent¬
egengebracht , und sechs zhahre lang habe ich in innigster
' emeinschaft mit Dir gelebt , ohne daß Du ahntest , welch '
unkles Geheimniß trennend , zwischen uns stehe . Wenn ich

uch das Grauenhafteste nicht ahnte , so habe ich Dich dennoch
schmachvoll genug hintergangen , indem ich Dir das Geheimniß

r Vergangenheit verschwieg . Die Strafe sollte nicht aus¬
leiben . Auf die härteste Weis sollte sie die Schuldige ereilen
wd Dir die Binde von den Augen reißen ! — Ach , Du hast

schwer genug daran getragen ; ich brauche Dir jene Zeit nicht
in ' s Gedächtniß zurückzurufen ! "

Sie zitterte jetzt und er legte den Arm stützend um
ihre Mitte .

„ Ich wußte , daß ich Dir ein Unrecht zugefügt hatte , "
sprach sie weiter , „ aber die entsetzliche Tragweite desselben
ahnte ich nicht , bis das furchbare Erwachen mm ; dann sank

ich unter dem Keulenschlag zu Boden . Ich ließ Dich und
Deine arme , stets geduldige Schwester leiden , und erhöhte
euren Schmerz noch , den Ihr um meine Schande nicht allein
zu leiden hattet , sondern an dem ihr auch noch um mein
armes , werthloses Leben trüget , indem ich mich einfach fallen
ließ , anstatt mnthig gegen das Verhängniß anzukämpfen . . . .
Gestern Abend kam eine plötzliche Klarheit über mich , wie

unnütz mein bisheriges Leben gewesen sei . Ich lag wach und
dachte über alles Geschehene nach , als mir plötzlich offenbar
ward , wie selbstsüchtig ich bis nun gewesen bin . Philipp , laß

mich sühnen , was ich fehlte ! Ich "bin auf einmal stark ge¬
worden , — stark und fähig , das Leid mit ttagen zu helfen ,
welches ich über Euch gebracht habe ! "

Innig umschlang er sie init beiden Armen , — wie
schützend : so standen sie lange .

„ Ich täusche mich nicht , " fuhr Gräfin Sarah fort , „ Franz
Ashton ' s Gegenwart gestern Abend hat nichts Gutes zu be¬
deuten gehabt . Es handelt sich um irgend einen neuen Kum¬

mer . Philipp , sprich , — was ist es ? "
Sie blickte ihm unverwandt ins Gesicht und er neigte

das Haupt .
stEs handelt sich um das alte Leid ? " flüsterte sie in

ftagengem Tone .
Er nickte stumm , unfähig , zu sprechen .
„ Weiß Hugo davon ? " forschte sie weiter . „ O , scheue Dich

nicht davor , es mir zu sagen , — ich kann Alles ertragen ,
Philipp , nur die Ungewißheit nicht ; ich flehe Dich an , sprich ! "

Mehr noch als ihr Ton drang ihr Blick ihm in die
Seele , doch weit schwerer , als alles Leid der Vergangenheit ,
dünkte es ihn , jetzt sprechen zu sollen . Aber es mußte sein ,
und mit Anstrengung preßte er hervor :

„ Ich glaube nicht , daß Hugo etwas weiß ; Baron Humphrey
Gerant aber ist von Allem unterrichtet !"

„ Baron Humphrey ! " Mit zuckenden Lippen wiederholte
sie den Namen ; würde sein Arm sie nicht gestützt haben , so
wäre sie zu Boden gesunken .

„ Ja , " wiederholte er , „ Baron Gerant weiß die Wahr¬
heit . Durch irgend eine versteckte Mittheilung hat er davon
Kenntniß erhalten und bei Franz Ashton weitere Erkundi¬
gungen eiugeholt . Meine arme Sarah , — ich fürchte , daß
wir in Bezug auf Hugo schlimmen Stunden entgegengehen .
Wenn Baron Gerant auf der Lösung des Verlöbnisses be¬
stehen sollte , so glaube ich übrigens nicht , daß er ihm die
Ursache mittheilen wird . Schweigt aber auch er , — ich werde ,
wenn Hugo es wünscht , sprechen müssen , denn er hat das erste
Recht darauf . Alles zu wissen !"

Sie nickte ; wieder entstand eine Pause .

„ Wer soll es ihm sagen ? " fragte sie endlich mit zuckenden
Lippen . Ihres Gatten Blick legte sich wie Balsam auf ihre Seele .

„ Ich werde cs thun , und zwar während ich mit ihm
allein bin ! — Du — Du darfst nicht zugegen sein ! " sagte er .

„ Du fürchtest , daß er mir fluchen könnte !" stieß sie zitternd
aus . „ O , wahrlich , ich verdiene seinen Fluch !"

Er umschlang sie zärtlicher . „ Kennst Du unfern Sohn so
wenig , um ihn einer solchen Handiungsweise fähig zu halten ? "

Sie schüttelte müde das Haupt und flüsterte dann , während
ein verklärtes Lächeln ihre Lippen umspielte :

„ Er ist Dein Sohn , daraus sollte ich Hoffnung schöpfen !"
„ Vielleicht thut Humphrey Gerant gar nichts , " fuhr er ,

sie ermuthigeud , fort , „ vielleicht bestraft er Hugo nicht für
sein Unglück , das er ihm als Schuld doch wahrlich nicht zur

Last legen kann . Emmy ist treu und gerecht ; vielleicht beein¬
flußt sie den Vater und Hugo braucht die Wahrheit nie zu
erfahren !"

Sarah nickte .
„ Emmy , ja , sie ist wahr und treu , aber eine Gerant vom

Wirbel bis zur Sohle und stolz , wie alle , die diesen Namen tragen . "
Das Oeffnen der Thür ließ sie verstummen ; Ernestine

erschien aus der Schwelle , mit angstvoller Miene ; ihr Gesicht
veränderte sich sichtlich , als sie die Gatten bei einander ge¬
wahrte .

„ Ah , da bist du , Sarah ! Ich war beunruhigt , als ich
Deine Zimmer leer fand !" rief sie aus .

„ Unser Gespräch ist eben zu Ende , " sprach Gräfin Sarah ,
der Einttetenden die Hand reichend . „ Was ich zu ttagen habe ,

will ich in Zukunft mit Euch vereint tragen !"
Sre sprach mit matter Stimme , aber sie lächelte dabei ;

ihr Gatte zog schweigend ihre Hand an seine Lippen und küßte
dieselbe . Arm in Arm mit Nesty , verließ Sarah Cameron
das Gemach . Als sie aber in ihrem Boudoir wieder allein
und von keinem Auge beobachtet war , da schlang sie die Arme
leidenschaftlich um den Hals Ernestine ' s , und ttampfhaft ent¬
fuhr es ihr :

„ Hilf , o hilf mir ! "

21 . Kapitel .

Hugo Cameron war an jenem düftern Herbstmorgen ohne
irgend ein unheilverkündendes Vorgefühl von Braneepeth fort¬
geritten . Er hatte den Vater , welche unter dem Vorwand ,
beschäftigt zu sein , allein im Bibliothekzimmer gefrühstückt ,
nicht gesehen und somit aus dessem verstörten Aussehen keinen
Verdacht schöpfen können . Der junge Mann strahlte vor
Glückseligkeit , während er auf dem Rücken des Thieres , das
ein Geschenk Ernestine ' s war , aus dem Schlonhof sprengte .

Kaum war er eine Viertelstunde weit geritten , als er
einen berittenen Boten des Weges kommen ju 4 , welcher die
Livree der Gerants trug ; bei Hugo ' s Anblick hielt der Mann
sein Pferd an und überreichte dem Verlobten seiner Herrin
einen Brief .

„ Es erfordert keine Antwort , " meldete er gleichzeitig ,
indem er sein Roß wandte .

ugo ihm nach ,
idresse von der

„ Reiten Sie nach dem Dorfe ? " rief
einen Blick auf den Brief werfend , dessen
Hand des Barons geschrieben war .

„ Ja , das gnädige Fräulein befindet sich nicht wohl und
ich habe den Befehl , Doktor Gypson zu benachrichtigen , " lau¬
tete die Antwort .

Hugo erblaßte .

„ Nicht wohl ? " wiederholte er . „ Hoffentlich kein ernstes
Unbehagen ? "

„ O , nein , nur eine Erkältung !"

Hugo athmete erleichtert auf ; der seltsame Ausdruck des
Dieners entging ihm ; er konnte nicht ahnen , daß man in der
Gesindestube zu Encourt bereits zu der Ueberzeugung gekommen
war , daß irgend Etwas nicht in Richtigkeit sein müsse . Eins
der Mädchen hatte erzählt , daß die alte Benson , Emmy ' s
Zofe , ihre junge Herrin am Morgen noch in voller Kleidung
und sehr schlecht aussehend gefunden habe , daß diese aber
darauf bestanden habe , neue Toilette zu machen , und daß
Baron Humphrey im höchsten Grade geängstigt gewesen sei .

Der Reitknecht dachte über all diese Dinge nach , während
er sich entfernte , und würde gern gewußt haben , was da
eigentlich vorgehe .

Hugo löste inzwischen das Siegel des Briefes , welchen
er erhalten , sein Pferd zum Stehen bringend . Während er
aber den kurzen Inhalt durchflog , wich jedes Atom von Farbe
aus seinen Wangen .

„ Werde ich wahnsinnig ? " flüsterte er , sich mit der Hand
über die Augen fahrend . „ Oder äfft mich ein Trug , — ein
grauenvoller Trug ? "

Er hatte in dem ersten Augenblick der Aufregung das
Papier zerknittert , jetzt glättete er es wieder forgsältig , um
nochmals zu lesen , was Baron Humphrey ihm geschrieben
hatte . Da stand es und wie Teufelsfratzen grinsten ihn die
Worte an :

„ Lieber Cameron !

Zu meinem tiefen Bedauern sehe ich mich gezwungen ,
die Verlobung zwischen Ihnen und meiner Tochter zu lösen .
Der Beweggrund , welcher mich zu einem solchen Schritte
zwingt , ist unwiderlegbar . Vielleicht kennen Sie denselben ;
wenn dies der Fall sein sollte , dann werden Sie meine

Handlungsweise begreifen . Kennen Sie ihn jedoch nicht ,

was ich beinahe hoffen möchte , da meine Achtung für Sie
fönst ein Ding der Vergangenheit sein muß , so bin nicht
ich Derjenige , welcher Ihnen die Erklärung geben kann ,
die Sie zu fordern berechtigt sind , und ich weigere mich
auch , es zu thun . Ich brauche Ihnen wohl nicht zu sagen ,
daß sowohl ich , als meine Tochter herb gelitten haben , be¬
vor wir uns entschlossen , das zu thun , was wir als unsere
Pflicht erkennen . Eine Zusammenkunft würde vollkommen
resultatlos sein und nur unnöthigen Schmerz bereiten ; ich
bitte Sie deshalb , keine solche zu begehren .

Ihr aufrichtiger Humphrey Gerant . "

( Forffetzung folgt .)
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Deutscher Reichstag .
187 . Sitzung vom 9 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Boetticher , Thielen .
Einqegangen ist der Geschäftsbericht des Reichsversiche -

unasamts für das Geschäftsjahr 1891 .
An Stelle des aus dem Amte geschiedenen Abg . Porsch

vurde der Abg . Gröber durch Zuruf zum Schriftführer gewählt .
Das Haus setzte darauf die zweite Berathung der auf

die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , sowie aus das Reichs -
iersicherungsamt bezüglichen Ausgabetitel aus dem Etat des
heichsamts des Innern fort , wozu die Anträge Möller und

aus baldigste Vorlegung einer Novelle zum Unfallgesetze

^ bg . Rösicke ( wild ) dankte dem Abg . Möller für die
Legung in Bezug auf das Unfallverhütungs - Museum . Die

Gerung , daß die Rente eines Getödteten , der schon wegen
früheren Verletzung einen niedrigen Lohn erhalten habe ,
nach dem letzten Lohnsatz , sondern nach dem höheren Lohn

hnet werde , fand er berechtigt . Eine stärkere Heranziehung
^ Arbeitnehmer bei Festsetzung der Rente halte auch er für
Iheilhaft . Zum Schluß ging Redner auf das Alters - und

laliditätsgesetz ein und stellte fest , daß trotz einiger kleiner
Ingel kein Grund zur Unzusriedenzeit vorhanden sei .

I Staatssekretär v . Bo etlicher erklärte , daß demUnfall -
-Hütungs - Museum beim Neubau des Reichsverstcherungs -
tes eine Stätte bereitet werde . Ueber die Unzufriedenheit ,

tim Lande wegen des Klebegesetzes herrschen solle , sei er
ie Sorgen . Die Bauern hätten ja seinerzeit selbst gegen die
ffhebung der Leibeigenschaft revoltirt .

ne Kapitalabfindung
ien in die Invalidenrente sei noch sehr gering ; man fürchte ,

einem oder dem anderen Grunde werde sie nicht gewährt ,

ner hält es für leichter , ein neues Gesetz als das jetzige
uchbar zu machen .

Abg . Dr . Hartmann ( dk .) wies den Vorwurf zurück ,
für die Unfallversicherung nichts geschehen sei . Er gehöre

jt zu denen , welche dem Altersverficherungs - und Jn -
liditäts - Gesetz widerwillig zugestimmt hätten . Bei einem

« ' großen organischen Gesetz könne man nicht einzelne Theile
der » .

Abg . Wurm ( soz .- dem .) wies darauf hin , daß bei der
erathung des Gesetzes auf ' s Feierlichste betont worden sei ,
. Marke dürfe niemals dazu benutzt werden , über den Ar -

\ tr eine Kontrolle auszuüben . Jetzt lasse man bereits das

yn nebenbei schreiben und öffne dadurch den Fabrikanten
y . >pnd Thür zur Maßregelung der Arbetter . Redner pro -

testirte gegen die Einschreibung des Datums . Sie stehe nicht
~ t Gesetz . Es gebe so viele Wege , die Loslösung einer einmal

eklebten Marke zu verhindern , z . B . die Anwendung im
asser löslicher Farben . Dann wünschte er die Einführung

ines Umschlages und forderte nochmals eine bündige Er -
lärung darüber , ob die Einttagung des Datums Gesetz

bleiben solle . Redner verlangte dann , jetzt schon die Mittel
ür die Herstellung eines Unsallmuseums bereit zu stellen und
icht zu warten , bis das Gebäude für das Reichsversicherungs -
mt fertig sei .

Die Erörterung wurde hierauf geschlossen .
Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg . Holtz

k.) , Rösicke (wild ) , Grillenberger (soz . -dem .) , Dr .
irsch ( dfr .) , Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) wurden die

apitel bewilligt . Die Resolution Auer wurde gegen die
timmen der Sozialdemokraten und einiger Freisinniger ab -

elehnt . Die Resolution Möller , Letocha , Hartmann wurde
instimmig angenommen .

Trnggotd .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 13 . Fortsetzung .)

Emmy hatte diesem Schreiben die Worte beigefügt :
„ Mein Vater hat recht , — verzeih ' mir und vergiß mich !"

, Nachdem Hugo dieses Schreiben zum zweiten - , zum
drittenmal durchgelesen und wie gebannt auf die Worte hin -
' estarrt hatte , welche von Emmy ' s Hand geschrieben waren ,
steckte er das Blatt in die Tasche seines Reitrockes , gab seinem
Pferde die Sporen und jagte in gestrecktem Galopp nach
Encourt . In kurzer Zeit hatte er das Schloß erreicht , schwang
stch aus dem Sattel , warf einem herbeistürzenden Diener die
Zugel seines Pferdes zu und eilte in ' s Haus . Da Niemand
wußte , daß Hugo Cameron nicht empfangen werden sollte ,
wurde er wie sonst eingelassen .

„ Der Herr Baron ist in der Bibliothek , " meldete der alte

Kammerdiener , welcher dem jungen Manne begegnete .
«Sie brauchen mich nicht anzumelden , ich werde das

Ichon selbst besorgen , " sprach Hugo ruhig .
Als er die Thür des Bivliothekzimmers geöffnet hatte ,

N er auf den ersten Blick , daß Baron Humphrey allein sei .
^ l a t ' offenbar in Nachsinnen versunken , am Kamin . Beim

^ eruusch der stch öffnenden Thür blickte er mit dem Ausdruck
- °Amüthiger Ueberraschung aus ; es war ihm unangenehm ,
Wort zu werden ; beim Anblick Hugo ' s aber verwandelte sich
°er Ausdruck der Ueberraschung in jenen des Unwillens . Wie
em Richter erhob er sich und blickte streng und ernst zu dem
iungm Manne hinüber , welcher seinen Augen mit dem Aus -
onlck unbeugsamen Trotzes begegnete .
. „ Ihr Bote traf mich unterwegs und überreichte mir
Zhren Brief !" sprach er fest .

„ Haben Sie denselben gelesen ? " klang es hart von des
« arons Lippen .

„Ja , und — "

kam nicht weiter , Emmy ' s Vater schnitt ihm das

. „Verzeihen Sie , wenn ich mir die Bemerkung erlaube ,
ni }r höchst unaufmerksam gethan haben können ,

' fußten Sie wissen , daß ich den ausdrücklichen Wunsch
^ . ^ ffp ^ ochen . Sie möchten keinen Versuch machen , eine Unter¬

bin " ann " ^ ^ ^ m welche nur für alle Theile gleich peinlich

Hugo lachte verächtlich .
i,« f --Es scheint , Herr Baron , daß Cie während der Zeit
li * er . Bekanntschaft sich einen höchst irrigen Begriff hinstcht -

^ .ch ^ emes Charakters gemacht haben . Ich bin nicht der Mann ,
elcyer kampflos sein Leben vernichten läßt . Sie haben mich

Donnerstag , den 11 . Februar 1892 .
Hierauf vertagte sich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr .

Tagesordnung : Vorlage betreffend die Einziehung der öster¬
reichischen Vereinsthaler ; Reichseisenbahnetat ; Justizetat .
Schluß halb 6 Uhr .

Preußischer Kanbtag .
( Abgeordnetenhaus .)

14 . Sitzung vom 9 . Februar . 11 Uhr .
Auf der Tagesordnung stand die zweite Berathung des

Etats der Justizverwaltung .
Bei Tit . 1 der Einnahmen „ Gerichtskosten und Geld¬

strafen " gab der Berichterstatter der Budget - Kommission , Abg .
B ö d i k e r ( Ctr .) eine Ueberstcht über den Etat , woraus sich
ergab , daß der Zuschuß zu diesem Etat von Jahr zu Jahr
herabgehe und in diesem Jahre nur 190 , 000 M . betrage .

Die Einnahmen wurden darauf bewilligt .
Abg . R i ck e r t ( dfr .) besprach den Fall Buschhoff (Xantener

Knabenmord ) , betonte dabei aber ausdrücklich , daß es ihm

vollständig fern liege , dadurch den Gang der gerichtlichen
Verhandlung irgendwie zu beeinflussen . Redner gab eine Dar¬
stellung des Falles und bezeichnte es als unerhört , daß Leute ,
die von der Sache nichts verständen , durch öffentliche Volks¬
versammlungen in den Gang der Gerichtsverhandlungen sich
einzumischen suchten . Fürstbischof Dr . Kopp habe die Ansicht
von dem Vorhandensein eines Ritualmordes als eine frevent¬
liche Unwahrheit bezeichnet , und verschiedene Päpste hätten

sich im vorigen Jahrhundert in derselben Weise ausgesprochen .
Der Abgeordnete verlangte keine Antwort vom Justizminister ,
sondern erklärte , es sei lediglich seine Absicht gewesen , Protest
dagegen zu erheben , daß in öffentlicher Volksversammlung in
so freventlicher Weise in den Gang der Justiz eingeariffen werde .

Abg . Stöcker verwahrte stch dagegen , daß er jemals
von einem Ritualmord gesprochen , im Gegentheil habe er
stets davor gewarnt , diesen Ausdruck zu gebrauchen . In der
Bevölkerung sei man der Ansicht , daß unter dem Ministerium
Schilling den Juden eine zu breite Basis gegönnt werde .

Minister Dr . v . Schelling schilderte die Vorgänge aus
Anlaß des Xantener Mordes . Die Schnittwunde am Halse

des Knaben zeuge von einem kräftigen Schnitte , aber nicht

von den beim Schächten üblichen Formen . Die Synagogen -
Gemeinde in Xanten habe selbst die Mittel aufgebracht , um
die Aufklärung des Verbrechens durch einen Kriminal - Kom¬
missar zu bewirken . Vor zivei Tagen sei Buschhoff von Neuem
verhaftet worden , weil sich ein neues Belastungsmoment er¬
geben habe , das aber öffentlich noch nicht bekannt geworden
sei . Die Angelegenheit werde nun von preußischen Richtern
erledigt , deren Unparteilichkeit seit Jahrhunderten anerkannt sei .

Abg . Munkel ( dfr .) wendete sich gegen den Abg .
Stöcker , der für das einzelne Verbrechen eines Juden alle
Juden verantwortlich machen wolle ; was sollte aus uns
werden , wenn wir alle Christen für die Thaten des Herrn
Stöcker verantwortlich machen wollten . In der Frage des
Xantener Knabenmordes ständen die Antisemiten auf der gleichen
Kulturstufe wie die Chinesen . (Heiterkeit .) Redner ging dann

auf die Vorwürfe des Abg . Stöcker ein , welche darin
gipfelten , daß das Ministerium Schelling künftig von der
Geschichte als ein Judenministerium bezeichnet werden dürfe .

( Widerspruch rechts .) Herr Stöcker täusche sich , es geschehe
bei der Justizverwaltung nichts weiter , als was die Verfassung
vorschreibe , und über ein Uebermaß von jüdischen Richtern
habe außer Herrn Stöcker noch Niemand geklagt . Er ( Abg .
Munkel ) habe sich eigentlich zum Worte gemeldet , um eine
andere Angelegenheit zur Sprache zu bringen , die sich kürzlich
vor dem Berliner Schwurgerichte zugettagen habe . Er meine
die hekannten Fälle der Rechtsbelehrung der Geschworenen
durch den Präsidenten des Gerichtshofes in den Fällen Wetzel
und Prager . Redner erörterte die beiden Fälle des Näheren

und suchte nachzuweisen , daß das Verhalten des betr . Schwur¬
gerichtspräsidenten gegen den § 200 der Strafprozeßordnung
verstoße , welcher demselben verbiete , in eine sachliche Würdi¬
gung der Beweisaufnahme einzugehen . Nicht die in dem Ver¬
hallen des Präsidenten liegende Kränkung der Rechte der An¬
wälte , sondern die Verletzung der Gerichtsverfassung gebe ihm
Veranlassung , an den Justizminister die Frage zu richten , was

er gegenüber diesen vorgetragenen Fällen zu thun gedenke .
Minister v . Schelling erwiderte , daß ihm die Be¬

schwerde der Anwaltskammer über die vom Vorredner ange¬
führten Fälle erst vor einigen Tagen zugegangen sei . Was
er dieser Beschwerde gegenüber thun werde , darüber eine all¬
gemeine Auskunft zu geben , sei er außer Stande . Bemerken
wolle er aber , oaß die Reichsgesetzgebung die Befugniß des
Justizministers begrenze ; derselbe sei nicht befugt , einem richter¬
lichen Beamten eine Rüge zu ertheilen .

Abg . Fritzen ( Ctr .) bedauerte , daß der Fall Buschhoff
hier vorzeitig zur Sprache gebracht worden sei , um zu Gunsten
der Juden Stimmung zu machen . Redner hat die Ueber -
zeugung , daß es der Rechtspflege gelingen werde , Aufklärung
über dieses abscheuliche und mysteriöse Verbrechen zu bringen .
Daß aber die Vorgänge in Xanten eine hochgradige Auf¬
regung hervorgerufen hätten , sei nicht zu leugnen , und er fühle
sich gedrungen , hierfür Zeugniß abzulegen .

Abg . Brandenburg ( Ctr .) freute stch über die in Aus¬
sicht genommene Vermehrung der Richterstellen ; leider stehe
damit in Widerspruch die Einziehung anderer Richterstellen ,
so namentlich in Osnabrück , wo fedi§ Richterstellen ein¬

gezogen sind . Redner hoffte , daß der Justizminister bei dem
Finanzminister das nöthige Entgegenkommen finden werde ,
um neue Richterstellen in erforderlicher Anzahl zu schaffen .

Abg . Lucius ( frk .) führte Klage über die mißbräuch¬
liche Gewährung des Armenrechts , wodurch eine Ver¬
folgung gänzlich unbegründeter Ansprüche möglich wird und
die andere Partei großen Schaden erleidet .

Reg . - Kommissar Justizrath Vierhaus erwicderte , daß
die Justiz auf die Verleihung des Armenrechts wenig Ein -
fluß habe . •

des Abg . Stöcker für gänzlich unbegründet . Die konservative
Partei solle zu dieser antisemitischen Tendenz Stellung nehmen .
In keinem Falle dürfe man der Justiz einen so schweren und
unbegründeten Vorwurf machen , wie der Abg . Stöcker dies

gethan . Redner begründete dann seine schon früher geltend
gemachten Forderungen nach Einführung der Berufungsmstanz
in Strafsachen und Entschädigung unschuldig Verurtheilter .
Die Stellung des Justizministers , Prinzipienfragen nicht zu
lösen , sei hier unangebracht , der Minister solle in diesen
Fragen die Initiative ergreifen . Redner berührte dann die
Bestrafung der Korrektoren rc .

Minister Dr . v . Schelling erkannte die Nothwendig -
keit einer Revision der Strafprozeßordnung an , für noch
dringend nöthiger hält er eine Aenderung der Strafvoll¬
streckung , über welche gegenwärtig Verhandlungen schweben .
Was die Bestrafung der Korrektoren und Maschinenmeister
betreffe , so müsse die Staatsanwaltschaft alle Diejenigen an -
klagen , von denen sie glaube , daß sie dem Richter als Theil -
nehmer schuldig erscheinen . Das Vorgehen gegen den Kor¬
rektor halte er für berechtigt , nicht aber gegen den Maschinen¬
meister ; ^ diesem Sinne habe er die Staatsanwälte verständigt .

Abg . Rickert ( dfr .) polemistrte gegen den Abg . Fritzen
über die Stellung desselben zum Xantener Mord . Er theile
Fritzen ' s Wunsch , daß die Angelegenheit öffentlich verhandelt
werden möge , nicht ; er habe der Justiz gegenüber keine be¬
sonderen Wünsche , er sei überzeugt , daß sie ihre Schuldigkeit
thun werde .

Abg . Stöcker ( k.) : Er rechtfertige durchaus nicht alle

als " den künftigen Gatten Ihrer Tochter angenommen ; ich
sprach mit Ihnen , bevor ich es wagte , mich an Emmy selbst
zu wenden , und Sie versicherten mir , daß Sie gern bereit
wären , meine Werbung anzunehmen . Das Alles ist vor drei
Monaten geschehen ; seither haben Sie auch nicht die leiseste
Andeutung gemacht , welche darauf hingewiesen haben würde ,
daß Sie sich mit der Absicht tragen , Ihr gegebenes Wort zu
brechen . Sie sehen mich folglich vollkommen unvorbereitet !"

Er hatte mit unterdrückter Leidenschaft gesprochen , er rang

mühsam nach Selbstbeherrschuug , aber Baron Humphrey Gerant

konnte sich nicht verhehlen , daß sein ganzes Auftreten ein
durchaus würdiges sei .

„ Ich kann Ihnen keine Ursuche angeben für meinen Ent¬

schluß , " sprach er , sich zur Kälte zwingend . „ Daß ein ernster
Anlaß besteht , muß Ihnen offenbar sein , sonst würde ich
Ihnen jenen Brief nimmer geschrieben haben , doch bewahre
ich mir das Recht , zu schweigen ! "

„ Und ich greife dasselbe an ! " rief Hugo flammenden
Blickes . „ Sie haben mir Emmy gegeben und können mir den
Schatz ihrer Liebe nicht nehmen ohne ein Wort der Erklärung !"

Humphrey Gerant zögerte mit der Antwort .
„ Ich glaube , wenigstens in meinem Hause mit Recht Höf¬

lichkeit beanspruchen zn können , " entgegnete er endlich . „ Rach
dem Briese , welchen ich Ihnen geschrieben , ist Ihre Anwesen¬
heit hier ein durchaus ungerechtigtes Eindringen und ich muß
Sie bitten , stch zu entfernen . Ich schrieb die Wahrheit , als
ich Ihnen sagte , daß ich mit Schmerz zu dem Entschluß ge¬
kommen sei . Ihnen die Hand meiner Tochter zu verweigern .
Geben Sie mir nicht Veranlassung , zu der Ansicht hinzuneigen ,
daß dies schon längst hätte geschehen sollen . "

Des Barons Worte ließen Hugo stch gewaltsam bezwingen .
„ Verzeihen Sie , wenn ich rauh gesprochen , " stieß er aus ,

„ aber , o — wenn Sie wüßten , wie ich leide ! Ich gebe Ihnen
mein Wort , daß ich nichts von alledem verstehe , daß ich nicht
begreife , was Sie veranlassen kann , Ihr Wort zurückzunehmen ,
und mehr noch , was Emmy das Herz giebt , diese Ihre Ansicht
zu theilen ! "

„ Nachdem wir Dinge erfahren , von denen wir keine
Ahnung hatten , bleibt ihr gleich mir keine andere Alternative , "
lautete die starre Antwort .

„ Was sür Dinge ? " rief Hugo in heiserm Tone , indem
er seine Augen voll und fest auf das strenge Antlitz des Barons
richtete .

„ Wissen Sie von nichts ? " forschte dieser scharf .
„ Von nichts , bei meiner Ehre ! "
Hugo blickte stolz und ernst drein , während er diese Worte

sprach , und Baron Humphrey ' s Fassung schwand für Augen¬
blicke . Während der langen Stunden einer schlaflosen Nacht
hatte er sich eingeredet , daß der junge Mann um das Ge -
heimniß seiner Geburt wissen müsse , und es hatte ihm Er¬
leichterung bereitet , ihn verurtheilen zu können . Und nun sollte
dem nicht so sein ! Ein undefinirbares Gefühl der Macht¬
losigkeit bemächtigte sich seiner , während er sah , wie qualvoll
der andere litt .

„ Sie haben das Recht , eine Erklärung zu verlangen , "
sprach der Baron ernst , „ ich betonte dies bereits in dem Briefe ,
welchen ich Ihnen heute morgen sandte , aber ich sagte Ihnen
zugleich und wiederhole Ihnen jetzt , daß ich nicht Derjenige
bin , welcher Ihnen dieselbe zu geben hat !"

„ Nicht Sie ? Wer denn sonst ? Emmy ? " preßte Hugo
hervor .

Emmy !" tiesschmerzlich wiederholte der Baron den Namen
des Mädchens . „ Das arme Kind , — nein ! Sie müssen wissen ,
wie theuer meine Tochter mir ist ! Fragen Sie sich , ob es

möglich ist , daß ich derselben ohne die zwingendste Rothwen -
digkeit dies Leid bereiten könnte ! "

Hugo nickt düster .

„ Nein , ich halte es nicht für möglich , " sprach er dumpf ,
„ und doch — doch können Sie nicht erwarten , daß ich wehr¬
los opfern soll , um was das Leben einzig einen Werth für

mich besitzt . . . . Herr Baron , ist es so lange her , seit Sie
Emmy ' s Mutter geliebt haben , daß Sie nicht mehr begreifen ,
was Liebe ist ? "

Humphrey Gerant ' s bleiches Gesicht wurde noch blässer ,
als er von Hugo ' s Lippen denselben Borwurf vernahm ,
welchen seine Tochter am Abend vorher gegen ihn ausge¬
sprochen hatte .

„ Ich liebe sie so sehr , daß wenn Sie mir beweisen könnten ,
es sei zu Emmy ' s Heil , ich ihr klagelos entsage ! " fuhr der
junge Mann fort . „ Aber ich weiß auch , sie liebt mich und
es muß ihr ein unsagbares Weh bereiten , mich aufgeben zu
sollen . "

„ Gott weiß , daß es ihr Weh bereitet , " versetzte Emmy ' s
Vater , „ trotzdem stimmt sie mit mir überein , begreift sie , daß
sie nie die Ihre werden kann !"

„ Warum , o , warum ? " forschte Hugo und sein trostloser
Blick überwältigte den Baron .

„ Fragen Sie Ihren Vater !" stieß dieser plötzlich hervor .
„ Meinen Vater ! " stammelte Hugo . „ Gott , — Gott , was

sollte dieser wissen ? "
In diesem Augenblick öffnete sich die schwere Eichenthür .

Emmy stand auf der Schwelle .

Als sie Hugo ' s ansichtig ward , preßte sie ihre Hand un¬
willkürlich aus das Herz und starrte die Beiden sprachlos an .

Sie sah furchtbar verändert aus . Jahre der Oual und
des Leidens hätten kaum eine ärgere Wandlung an ihr zu
bewerkstelligen vermocht , als diese eine Nacht . Ihre Wangen ,
ja , selbst ihre Lippen waren farblos ; um die Augen lagen
dunkle Ringe ; sie sah beängstigend aus , als sie jetzt näher
trat und den Blick mit einem unaussprechlichen Ausdruck auf
Hugo richtete .

„ Du bist gekommen , — doch gekommen ? Hättest Du
mir wenigstens nicht das ersparen können ? " hauchte sie mit
matter Stimme .

„ Du bist leidend ? " stammelte er , entsetzt über ihr Aus¬
sehen , und als sie ihn reden hörte , fing sie zu zittern an und

blickte flehend und angstvoll zu ihrem Vater hinüber , den sie
allein im Bibliothekzimmer vermuthet hatte . Und der Baron
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Ausschreitungen der antisemitischen Presse , wie er dies wieder¬
holt m öffentlichen Versammlungen erklärt . Der Justiz¬
minister habe ihn ( Redner ) mißverstanden und er habe ihm
Meinungen zugeschrieben , die er nicht habe . Ueber die Frage
der Anstellung jüdischer Richter habe der Justizminister stch
gar nicht erklärt . Er wünsche nur eine Statistik darüber zu
erheben . Er und seine Freunde würden in dieser Frage
Stellung nehmen , und zwar nicht im antisemitischen Sinne ,
sonder n in dem Sinne , wie es das Wohl des Volkes erfordere .

Abg ) ' C r e m e r - Teltow ( wild ) bemängelte die Praxis
der Gerichte , die gegenwärtig Platz greife , in Preßprozessen
nicht allein den Verfasser und Redafteur , sondern auch Ma¬
schinenmeister und Korrektor anzuklagen , und behauptete als¬
dann , daß nicht blos in der Schundliteratur , sondern in der
Literatur aller Jahrhunderte von jüdischen Ritualmorden ge¬
sprochen werde . Er habe das Vertrauen zu der preußischen
Justiz , daß sie Recht suchen und Recht schaffen werde auch
im Interesse der Juden selbst .

Abg . Dr . Graf - Elberfeld ( nl .) befürwortete den Bau
eines neuen Gerichtsgebäudes in Barmen .

Geh . Justizrath Starke erklärte , oaß das Project dazu
bereits ausgearbeitet sei , mit Rücksicht auf die Finanzlage
damit aber nur langsam vorgegangen werden könne .

Das Gehalt des Ministers wurde darauf bewilligt .
Bei den Ausgaben für die Oberlandesgerichte wies
Abg . Nadbyl ( Ctr .) darauf hin , daß der Oberlaudes¬

gerichtspräsident von Breslau eine Verfügung erlassen hat ,
wonach in vorwiegend katholischen Landestheilen Termine an
katholischen Feiertagen abgehalten werden sollen .

Geh . Justizrath Vierhaus erklärte , daß die Verfügung

dem ältern Rechte entspreche und es offen lasse , die konfessio¬
nellen Verhältnisse nach Möglichkeit zu berücksichtigen .

Abg . Nadbyl ( Ctr .) fragte , weshalb die Verfügung denn
an solche Amtsrichter ergangen sei , in deren Bezirke gar keine
Evangelischen wohnen , die man an einem katholilchen Feier¬
tage vorlaben könne ?

Die Ausgaben für die Oberlandesgerichte , sür die Land¬
gerichte und für die Amtsgerichte werden bewilligt .

Außerdem beantragte die Budgetkommisfion folgende Re¬
solution : Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen , sobald
als möglich in den Etat die Mittel einzustellen , welche die
Justizverwaltung in den Stand setzen , die in Folge der Ge¬
schäftsvermehrung nicht vorübergehend , sondern dauernd mehr
erforderlich gewordenen Richterstellen a ) bei den Land - und

Oberlandesgerichten mit Richtern , welche dem betreffenden
Gerichte als Mitglieder angehören , d . bei den Amtsgerichten
mit etatsmäßigen ( vom Könige ernannten Richtern ) zu besetzen .

Referent Abg . B ö d i ck e r berichtete über die Verhandlung
der Budaetkommission und wies an der Hand der Statistik nach ,
daß in Berlin eine große Anzahl von Richterstellen , die dauernb

erforderlich sind , mit Hülfsrichtern beseht seien . Das Gleiche
sei der Fall bei anderen Gerichten , wenn auch nicht in dem¬
selben Umfange .

Justizminister v . Schelling erkannte an , daß eine er¬
hebliche Vermehrung der etatsmäßigen Richterstellen geboten sei .

Abg . v . Erffa ( k.) betonte ebenfalls die Nothwendigkeit
einer Vermehrung der Richterstellen .

Geheimer Justizrath Eich Holz erkannte an , daß nach
dem Gesetze die Richter fest angestellt werden müssen ; aber
das Hülfsrichterthum könne man nicht ganz entbehren .

Abg . Avenarius ( ntl .) erklärte stch für die Resolu¬
tion , meinte aber , daß man die Richter von mancher Arbeit ,
die auch minder gebildete Beamte erledigen könnten , entlasten
müsse , z . B . von der Feststellung der außergerichtlichen Kosten .

Die Resolution wurde darauf mit großer Mehrheit ge¬
nehmigt und darauf um 4 Uhr die zweite Berathung des
Justizetats bis Mittwoch 12 Uhr vertagt .

verstand ihren Blick ; er ttat an seine Tochter heran , nahm
ihre kalte Hand in die seine und zog sie zärtlich in seine Arme .
Das rothe Licht des Kaminfeuers fiel mit seinem flackernden
Schein auf die reichen Falten ihres Gewandes , beleuchtete aber
ihr Antlitz nicht , das grau und fahl aussah .

„ Meine Tochter ist sehr leidend , schonen Sie ihrer !" bat
Baron Humphrey Gerant .

„ Sie hat meiner nicht geschont , " entgegnete Hugo voll
Bitterkeit . „ Ich habe das Recht , von ihren Lippen zu ver¬
nehmen , weshalb sie unsere Verbindung als gelöst betrachten
will ! Emmy , soll — muß ich wirklich glauben , daß Du Deinem
gegebenen Worte untreu werden konntest ? " stieß er leiden¬
schaftlich aus .

Das junge Mädchen versuchte zu sprechen , aber kein Wort
wollte ihr auf die Lippen treten .

„ Herr Cameron , " rief Humphrey Gerant heftig , „ wenn
noch ein Funke von Mannesstolz in Ihnen lebt , so entfernen
Sie sich augenblicklich ! "

Hugo erbebte unter diesen Worten , wie unter einem
Schlag ; er zitterte , daß alles an ihm flog .

„ Ja , ich gehe !" preßte er , seiner nicht mehr mächtig ,
hervor . „ Ich habe meine Antwort , sie hat den Muth , falsch
zu sein , aber nicht jenen , das Ergebniß ihrer Falschheit zu
sehen ! Ja , ich gehe ! Mag es ihr eine angenehme Er¬
innerung für ' s Leben sein , mein Dasein für immer zerstört
zu haben ! "

Baron Humphrey Gerant zog sein Kind fester an stch ,
ihr Haupt sank aus seine Schulter ; schwer hing der linke Arm
an ihrer Seite herab und Hugo bemerkte , daß sie den Brillant¬

ring , welchen er ihr geschenkt , nicht mehr trug .

Einen Augenblick sah er sie mit bitterem Lächeln an .

„ Ich werde meinen Vater um des Räthsels Lösung be¬

fragen !" stieß er mit heiserem Tone hervor . „ Sie brauchen
von mir kein weiteres Eindringen zu befürchten , — ich sehe ,
daß unsere Verbindung gelöst ist ! "

Er wandte stch der Thür zu ; bei derselben angelangt
aber blieb plötzlich stehen , kehrte zurück und erfaßte Emmy ' s
kalte Hände ; sie zitterten nicht , in passiver Regungslosigkeit
lagen , ie in den seinen und sanken , als er sie sreigab und ,
wie seiner Sinne beraubt , hinausstürzte , schlaff wieder an
ihrer Seite nieder .

Nur diese Starrheit ko : -. i ; ihn von ihr treiben ; sie wußte
es und kein schwereres Op sie konnte sie ihm bringen , als
dieses , dessen Preis seine Lieb : für sie war . Er durfte nicht
ahnen , wie ihr das Herz buchstäblich brach vor Jammer und
unsagbarem Weh , während er sie mit Ausdrücken der tiefsten
Verachtung verdammte . Er durfte nicht in ihrem Innern
lesen , wenn alles zu Ende sein sollte . Zu Ende ! O , grenzen¬
loses Weh ! Weiter leben ohne die Liebe , welche bisher ihr
Dasein licht - und glanzerhellt hatte , — war es denkbar ?
Warum drohte es nur zu versagen , warum stand ihr das Herz
nicht in Wirklichkeit still ? Warum mußten sie voneinander
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Polttrsche Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 10 . Febr . Die Kaiserin ist an einem
leichten Grippe - Anfall erkrankt .

* Berlin , 9 . Febr . Nachdem die Kreuzerkorvette
„ Prinzeß Wilhelm " ihre Probefahrt bestanden , über
deren Ergebniß sich der Kaiser telegraphisch berichten
ließ , dürfte nunmehr die Corvette Segelordreerhalten ,
um ihre Reise nach Westafrika und Brasilien anzutreten .

— Dem Bundesrath ist der Entwurf von Be¬
stimmungen, betreffend dieBeschäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereienmit
Wasserbetrieb , nebst einer erläuternden Denkschrift zur
Beschlußfassung vorgelegt worden .

— Der Ausschuß, der behufs Berathuug der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbevon der Stadt¬
verordnetenversammlung eingesetzt ist , hat den Singer -
scheu Antrag ( Verbot der Sonntagsarbeit für die
Angestellten in den Engrosgeschäften und Festsetzung
einer dreistündigen Arbeitszeit für die in den Detail -
geschästen ) abgelehnt und ist dem Magistratsautrage ,
die Beschäftigung im Handelsgewerbe über die gesetz¬
lichen Vorschriften hinaus im Wege ortsstatutarifcher
Bestimmungen nicht eiuzuschränken, beigetreten . Es
bleibt also in Berlin bei der fünfstündigen Arbeitszeit
in den kaufmännischen Geschäften .

— Dem Erlaß des Prinzen Georg gewinnt
der Metzer „ Lorraiu " eine neue Seite ab , indem er
schreibt : „ Auch muß man sich vergegenwärtigen , daß
diese Leute ( die in dem Erlaß gekennzeichnetenUnter¬
offiziere) später ein Mal Beamte in den verschiedenen
Verwaltungenwerden konnten , da gewisse Angestellte
nur aus den Militair - Anwärtern genommen werden .
Und dann ? . . . Angenommen, die in dem Erlaß
gezeichneten Unteroffiziere wären Gendarmen in Elsaß -
Lothringen geworden , auf sich allein angewiesen in
einem Dorfe , in welchem sie ihrem Verfolgungstrieb
Ausdruckgegeben hätten ? Wehe den armen Bauern ,
die ihnen in die Klauen gefallen wären ? Protokolle
ohne Zahl , Belästigungen ohne Ende . Wenn jene Aus¬
schreitungen „ auf die Moral der Truppen und die
Manneszuchteinen verderblichenEinfluß ausüben " ,
bringen Ausschreitungen einer allerdings andern Art ,
die aber doch von dem Bedürfniß , Jemand etwas
Uebeles anzuthun , eingegeben sind , nicht weniger ver¬
derbliche Wirkungen auf die Civilbevölkerung hervor ?
Gewiß können Unteroffiziere jener Art , von welcher
Prinz Georg spricht , als Beamte sich viel Haß zuziehen
und viele Ungerechtigkeiten begehen , dem Einzelnen , dem
Lande und der Regierung , die gar nicht dafür kann ,
Ungeheuern Schaden zufügen . "

— Bei Gelegenheit des fünften ititernationalen
Binnenschifffahrts - Kongresses, welcher in diesem Jahre
in Paris tagen wird , soll bekanntlich eine Ausstellung
von Modellen , Plänen , Schiffswerken und Dokumenten
stattfinden . Der Präsident des Ausstellungs - Ausschusses ,
General - Inspektor für Straßen - und Brückenbau
Fargue , hat den Magistrat von Berlin ersucht , seiner¬
seits diese Ausstellung zu beschicken .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " theilt mit , in Augs¬
burg sei die Verhaftung eines jungen Fremden erfolgt ,
welcher sich in die Hauptwache eingeschlichen und ver¬
sucht hatte , ein Gewehr zu stehlen . Bei der Durch¬
suchung soll bei ihm ein gestohlenes Gewehrschloß und
eine namhafte Geldsumme eingenäht gefunden worden fein .

* Münster , 9 . Febr . Der Provinziallandtagbe¬
willigte 2 , 887 , 000 M . für Wegebauten in Westfalen
einschließlich der Ausbesserung der Hochwasserschäden.

* Arolsen , 9 . Febr . Die Fürsten von Wied ,
Isenburg - Birsten , Wittgenstein , Bentheim - Steinsurt ,
Graf von Stolberg - Roßla halten in Kassel eine Zu
sammenkunft wegen des augebahnten Abkommens über
die Einkommensteuer.

* Frankfurt a . Oder , 9 . Febr . Wie das „ Bureau
von Hirsch " mittheilt , hat die hiesige Regierung an die
Lehrer eine Verwarnungerlassen des Inhalts , daß sie
die Diseiplinaruntersuchung gegen die Lehrer , welche
mittelbare Staatsbeamte sind , . einleiten würde , falls
diese gegen den VolksschulgesetzentwurfOpposition machen .
Die Regierung ermahnt die Lehrervereine, in friedlichem
Geiste und mit Besonnenheit streng in den Grenzen der

sachlichen Erörterung und in der gebotenen Disciplin
zu bleiben .

* Breme » , 10 . Febr . Der Direktordes Nord¬
deutschen Llor>d , Lohmann , ist am Herzschlag ge¬
storben .

* München , 9 . Febr . In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten legte der Finanzminister
Dr . v . Riedel den Nachtrags - Etat vor . Darin werden
gefordert 2 , 300 , 000 M . zur Neuregulirungder Ge¬
hälter der fest angestellten Beamten und 460 , 000 M .
zur Aufbesserung der Schullehrergehälter . Außerdem
wurden Gesetzentwürfe wegen Abänderung des Gebühren¬
wesens und Gewährung von Entschädigungen für das
in Folge des Milzbrandesgetödtete Vieh vorgelegt .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 9 . Febr . Im Abgeordnetenhause be -

zeichnete der Antisemitenführer Lueger als Generalredner
gegen die Staatsunterstützung der Donaudampfschifffahrts -
Gesellschaft diese als eine Halunkengesellschaft, die mit
Betrug und Diebstahl arbeite , und richtete unerhörte An¬
griffe gegen den Handelsminister Marquis von Baequehem,
der , statt gegen die Millionendiebe eine eiserne Faust an¬
zuwenden , durch die Regierungsvorlage sich mit den Miß¬
bräuchen identifizire . Marquis v . Baequehem wies Lue¬
gers Beschimpfungen sehr heftig und erregt zurück . Der
Präsident ertheilte Lueger einen Ordnungsruf . Luegers
Angriffe gegen Baequehem werden allgemein als unbe¬
gründet mißbilligt , da der Minister seit der Miß -
wirthschaft unter Pino schon viel für die Säuberung
gethan hat . Nach einer gediegenen Schlußrededes
Berichterstatters Peez wurde in namentlicher Abstimmung
das Eingehen in die Einzelerörterung mit 167 gegen
59 Stimmen angenommen . 137 Abgeordnete fehlten .

Frankreich .
— Nachrichten, die von der Ostküste Afrikas

kommen , bestätigen die Mittheilungenüber den Unter¬
gang der Expedition Crampel . Eine Karawane , die
aus dem Innern des Landes nach den deutschen Be¬
sitzungen an der Ostküfie kam , erzählt : Ein Weißer ,
der nach dem Shari kam (das kann nur Crampel sein ) ,
habe den Sultan von Wadai fragen lassen , ob er sein
Gebiet durchziehen dürfe ; auf die zustimmende Antwort
des muselmanischen Häuptlings habe sich Crampel ,
trotzdeut er noch an einer Verwundung von seiner ersten
Reise her litt , auf den Weg gemacht . Währenddieses
Marsches griff eine Bande muselmanischer Räuber die
Truppe an , welche dem Weißen folgte (die von Bis -
earrat geführte Kolonne ) und massakrirte dieselbe .
Einige der Räuber überraschten dann den ahnungslosen
Crampel und tödteten auch ihn und die Seiuigen . Es
scheint nach alledem , daß Crampel keine systematischen
Feindseligkeiten geftmden habe , sondern daß er vielmehr
ein Opfer der diese Gegenden durchziehenden Räuber¬
banden geworden sei .

Spanien .
* Madrid , 9 . Febr . Im Senate richtete am

Montag der Herzog von Roea die Anfrage an die
Regierung , ob der König , dem Beispiele des Königs
von Portugal folgend , auf einen Theil der Zivilliste
zu verzichten gedenke . Der Finanzminister Cos - Gayon
antwortete , die Frage sei unpassendund ungelegen.
Die Anfrage des Herzogs von Roea wurde von den
Mitgliedernseiner eigenen Partei gemißbilligt .

— Aus Madrid wird geschrieben : Der am
1 . Februar erfolgte Abbruch aller Handelsbeziehungen
zwischen Spanien und Frankreich (der Handelsvertrag
Spaniens mit Frankreich ist nicht verlängert worden )
hat besonders in Spanien während der letzten beiden
Monate eine Handelsbewegung erzeugt , wie sie in diesem
Lande wohl noch niemals dagewesen ist . Beide Länder
überschwemmten sich bis zur letzten Stunde nach Kräften
mit geistigen Getränken . Man nimmt an , daß es
Spanien noch möglich geworden ist , seine ganze dies¬
jährige Weinerntenach Frankreich hinein zu schaffen .
Die beiden Pyrenäenbahnenhaben 12 600 Wagen in
ununterbrochener Thätigkeitgehabt ; allein über San
Sebastian sind 171000 Fässer zu je 470 Liter , also
8037 000 Liter Wein versandt worden ; und zwar alle
in den Monaten Dezember und Januar . Eine halbe
Stunde vor Ablauf des Handelsvertrags laugten auf
der spanischen Pyrenäenstation Port Bon 800 Wagen
aus Frankreich an , die den Spaniern 1000000 Flaschen
Champagner und .Vichy - Wasser brachten .

* Teres , 10 . Febr . Die vier zum Tode ver -
urtheilten Anarchisten wurden heute früh 6 Uhr gleich¬
zeitig auf dem öffentlichen Platze vor dem Gefängniß
hingerichtet. Alle Läden sind geschlossen , überall wird
für die Hinterbliebenen gesammelt. Truppen patrouil -
liren in den Straßen . ( Barm . Ztg .)

Italien .
* Rom , 8 . Febr . Der Arbeitsminister kündigte in

der heutigen Sitzung der Kammer eine demnächst
einzubringende Vorlage , betreffend die Ermäßigung
der Transporttarife für Trauben , Most und Wein ,
an . Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der
Ministerpräsident di Rudini auf die Anfrage di Puppis
wegen Beleidigungzweier Italiener durch die öster¬
reichische Finanzwache, es sei zweifelhaft , ob sich der
Vorfall auf italienischem Gebiet abgespielt habe . Er
habe daher , statt eine diplomatische Frage aus der
Angelegenheit zu machen , die Grenzbehörden angewiesen ,
die Ursachen zu derartigen Zwischenfällen zu vermeiden.

— Der Pol . Corr . wird aus Rom gemeldet ,
mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung der diplomatischen
VertretungItaliens beim verbündeten deutschen Reiche
werde die Ernennung des neuen italienischen Botschafters
in Berlin noch in diesem Monat erfolgen .

Großbritannien .
* London , 9 . Febr . Das Kriegs - Ministerium

hat , der „ A . C . " zufolge , beschlossen , die jetzt in Hän¬
den der Truppen befindlichen Lee - Metsord - Magazin -
Gewehre einzuziehen und sie gegen andere desselben
Modells mit verändertem Visir umzutauschen , damit
die Waffe besser für die Cordite - Patrone paßt .

— In einem am 5 . d . M . in Dublin abgehal¬
tenen Meeting der antiparnellitischen Partei wurde
Justin Me Carthy wieder zum Vorsitzenden gewählt .

Rußland .
* Petersburg , 9 . Febr . Der „ Nowoje Wremja "

zufolge wird die Anzahl der im Stillen Oeeau
stationirten russischen Kriegsschiffe in diesem Jahre auf
elf erhöht werden , wobei Torpedoleger und andere
HülfsfahMugenicht mit eingerechnet sind .

— Der Unterrichtsminister Deljauow schlug dem
Staatsrathe die vollständige Aushebung der deutschen
Universität Dorpat vor .

— Der „ Zerkowni Westnik " , das Organ des
geistlichen Ressorts , konstatirt die große Sterblichkeit
der Kinder im Gouvernement Orenburg . Die Eltern
verlassen ihre darbenden Kinder , um deren Qualen
nicht zu sehen . Mehrfach wird offiziell konstatirt , daß
Mütter in der Verzweiflung ihre Kinder tödteten . Die
geistlichen Komitee ' s sind wegen geringer Mittel un¬
fähig , die nöthige Hülfe zu leisten . Gegen Leo Tolstoi ,
der in einer englischen Zeitung einen eensurwidrigen
Artikel über den Nothstand veröffentlichte, wird aber¬
mals ein Feldzug eröffnet . Der „ Graschdanin " fordert :
„ Dieser Sozialist muß , weil er ein Genie ist, seiner
Propaganda wegen strenger bestraft werden , als die
an sozialistischen Umtrieben betheiligten Studentenund
Studentinnen ." Unbekümmert um diese Widersacher
wirkt Tolstoi aber in der wohlthätigsten Weise in den
vom Nothstande heimgesuchten Gegenden.

—■ Auf Initiative des Emirs von Bucharahaben
auch die Emire von Afghanistan und Khiwa Veran¬
lassung genommen , Hülfs - und Unterstützungs - Komitee ' s
zum Besten der unter russischer Herrschaftlebenden
nothleidenden Muhamedanerzu gründen und Geld¬
sammlungen zu veranstalten . Daß der Emir von Buchara
100 000 Rubel zum Besten der russischen Nothleiden¬
den gespendet , ist bereits bekannt . Der Thronfolger ,
bekanntlich Präses des Central - Vorstands - Komitee ' s ,
dem diese Summe zur Disposition gestellt worden ,
dankte dem Emir telegraphisch in verbindlichsten Worten .

Serbien .
— Die Meldung von einer an die Königin

Natalie nach Biarritz ergangenen Aufforderung der
serbischen liberalen Partei zur Rückkehr nach Belgrad
veranlaßt die „ Nowoje Wremja " , die Königm Natalie
vor einer eventuellen Reise nach Serbien entschiedenzu
warnen . Als serbische Patriotin und Mutter eines
minderjährigen Königs , schreibt das Blatt, dürfe Königin
Natalie jetzt an eine Rückkehr nach Belgrad nicht
denken . So lange die Regentschaft, die Regierung und
die Skupschtina eine solche Rückkehr nicht gutheißen.

könne sie keiner Aufforderungund keiner Einlad ,^
Folge leisten . Die politischen Komplikationen , mel ^
ihre Rückkehr Hervorrufen würden , wären von gro «?
Tragweite . Einen solchen Schritt zu unternehaix »
hieße den Thron ihres Sohnes in Gefahr bringe *
Andererseitswürde die Rückkehr der Königin
Serbien der österreichischen Partei in Belgrad in
Hände arbeiten , denn diese würde zweifellos die
das Erscheinen der Königin - Mutter in der serbift "
Hauptstadt hervorgerufenen Unruhen benützen , um
Wiener Cabinet die Möglichkeit zu verleihen , sich
dem serbischen Ministerium für dessen Handlungsm^
in der Affaire Rizow zu rächen . Die Königin - Mutti
solle also die Ruhe Serbiens nicht stören . ^

Egypten .
— Mit seinem gutmütigen , schwächlichen Vach

hat der junge Khedive Abbas keine Aehnlichkch
Das mußten die Hofbeamten bereits zu ihrem Schiu ^ ,
erfahren . An Stelle des Adjutanten seines Vater ;
den er entlassen hat , will er tüchtige , gebildete Offizjch
in seine Umgebung bringen . Alle unbeschäftigten Pasch
sollen entfernt werden . Abbas will offenbar versuch ;,
in die Geschicke seines Landes selbstthätig einzugreisq
zunächst natürlich thunlichst ohne die englische Vormund
schaff mißtrauisch zu machen . Die Minister müfjtj
statt wie früher um 10 schon um 8 ' / , Uhr zur Bericht
erstattuug erscheinen und als sie dagegen leise EiuwT
dungen erhoben , erinnerte Abbas an seinen großq
Ahn , womit er offenbar Mehemed Ali meinte , der di,
Minister schon um 7 Uhr zu sich befohlen habe , tz
ist nicht möglich , daß unter den Rückwirkungen feinet
Erziehung int Wiener Theresianum Abbas den Oeftet =
reichern einen größeren Einfluß einräumt , wie er deq
überhaupt für deutsche Sitte und Bildung große SyW
pathien besitzen soll . Inwieweit sich Letztere bethäüg »,
werden , bleibt abzuwarten . Vorläufig ist es bemech
worden , daß er seiner Umgebungden Besuch ch
Theater empfohlen , weil sie hierdurch ihre Ausbildung
ergänzen könnten .

Amerika .
* Ncw - ?) ork , 9 . Febr . Nach einer noch ,

bestätigten Meldung aus Montevideo empörten sich
Truppen der dortigen Garnison gegen die Regierung .

— Die anhaltende polizeiliche Ueberwachung bt;
Hauses des Unions - Gesandten Egan in Santiag «,
die den Zweck hat , einen etwaigen Angriff der roh«,
Elemente der Bevölkerung zu verhüten , droht , wie mm
der „ Times " meldet , zu einer Wiederöffnung des K »
flikts zwischen Chile und den Vereinigten Staaten
führen .

SorialpolMsche Nachrichten .
Nach einer Meldung aus Reggio d ' Emilia zog«

heute Morgen mehrere Gruppen von Feldarbeitern , dii
eine Fahne mit der Inschrift „ Brod und Arbeit " mit ssi

führten , zum Stadthause und beantworteten die Aufforderung
oer Polizei , auseinander zu gehen , mit Pfeifen , Geschrei und
Drohungen . Erst als das herbeigerufene Militär eingettossn
war , zerstreuten sich die Arbeiter . Der Fahnenträger und H
andere Personen , die an der Kundgebung Theil genonmm
hatten , wurden verhaftet .

Aas Rheinland und Westfalen .
Hückingen , 9 . Febr . Hier wird der Bau eim

neuen Stationsgebäudes begonnen , welches nicht mehr da
Namen Großenbaum sondern Huckingen tragen soll .

Duisburg , 10 . Febr . Die Stadtverordneten -Versammliaz
lehnte eine weitere Beschränkung der Sonntagsarbeit als dii
allgemein vorgeschriebenen fünf Stunden ab und hat deshall
beschlossen, kein Ortsstatut hierüber zu erlassen .

Duisburg , 9 . Febr . Die Gläubigerversammlung ta
durch Brand schwer geschädigten Firma W . Butter hat m
Resultat gehabt , welches die Annahme des Vergleichs auf
50 Prozent erwarten läßt .

X Essen , 7 . Febr . In den oberen Räumen des Stadi-
gartens tagte von 3 bis 9 Uhr Nachmittags Hierselbst dii
Bezirksversammlung des Essener Bezirks Gabelsberger 'schn
Stenographen , dem 13 Vereine mit zusammen 329 ord . W
gliedern angehören . In der um 7 Uhr stattgehabten Haupt «
sammlung hielt der bekannte Gabelsberger ' sche Stenograsi
Müller - Barmen einen mit stürmischem Beifall von mehr al§400
Zuhörern aufgenommenen Vortrag : „ Stenographie -Systeme m!
stenographische Toleranz " , in welchem er besonders dit
Schrift Veltens , in der stenographischen Welt bekannt tut!«
dem Namen „ Niemals , niemals " , geißelte . An die glänzen!»
Versammlung schloß sich das Stiftungsfest des Gabelsberga
Stenographenvereins an .

Elberfeld , 8 . Febr . Die 19jährige Tochter eines hiesig»
Kaufmanns , welche seit einigen Tagen an der Influenza litt
stürzte sich in der Nacht im Fieberwahn aus dem dritta

gehen , die eine höhere Macht für einander bestimmt zu
haben schien für ein Menschenleben ? Voneinander gehen —
für immer , — auf Nimmer -, Nimmerwiedersehen ? .
Ja , warum , — o , warum ?

( Fortsetzung folgt .)

Amor als Einbrecher .
Von Friedrich Schreiber .

Die Bürger eines geordneten Staatswesens gehören , wie
bekannt , verschiedenen Ständen und Berufsarten an , in denen
ein Jeder ausgewachsen ist , ein Jeder Anfänger gewesen ,
schließlich Meister geworden und bestrebt ist , dem Allgemein¬
wohl nach besten Kräften zu nützen . Ebenso giebt es in der
Verbrecherwelt Zünfte und Klassen , die sich streng von einander
absandern und deren Mitglieder es nur selten unternehmen ,
ihren Kollegen von der anderen „ Fakultät " in ' s Handwerk
zu pfuschen .

So wird ein Einbrecher , dem es ein Leichtes ist , die

complicirtesten Schlösser zu öffnen , die festesten Thnren , ja
Wände zu erbrechen , ohne viel Geräusch zu verursachen , es
nicht wagen , selbst im dichtesten Gedränge einem Nebenmenschen
das Portemonnaie aus der Tasche zu ziehen , „ eine Padde "

zu machen , wie es in der Versprechersprache heißt .
Umgekehrt riskirt ein Taschendieb , der Dir während eines

schnell angeknüpften Gesprächs mit geradezu unbegreiflicher
Geschwindigkeit und Sicherheit die Uhr aus der Tasche zieht ,
niemals einen Einbruch , sei er auch noch so sicher ausbaldo¬
wert , auszuführen , es fehlt ihnen beiden die Routine und
hauptsächlich das Vertrauen zu sich auf einem unbekannten
Felde . Die Spezialisten wiederum , welche mit Brecheisen und
Nachschlüssel arbeiten , sind trotzdem nicht unter ein und den¬
selben Hut zu bringen ; sie sind bei Auswahl des Objekts sehr
wählerisch . Während die einen es namentlich auf die Korridore
und die dort aufbewahrten Kleidungsstücke , namentlich Pelze ,
abgesehen haben , suchen sich andere nur Komptoirs und andere
Geschäftsräume zur näheren Untersuchung der Ladenkassen
aus . Wieder andere , und diese sind die vorsichtigsten und
ältesten Diebe , betreten nur die sogenannten guten Stuben und
Speisezimmer von notorisch wohlhabenden Personen , wo sie
sicher sind , an Schmuckgegenständen , Silberzeug , auch rst an
baarem Gelde reiche Beute zu finden . Diese Diebe werden
niemals sich an Kleidungsstücken , Betten und ähnlichen Sachen
vergreifen , sie bleiben bei dem werthvolleren Gute , das nof

dazu fast nie zum Verräther wird . Baar Geld bleibt st > ,
stets gleich , kann leicht untergebracht und selten wiedererkannt
werden , und die Kostbarkeiten — nun die sind im Handum¬
drehen bis zur Unkenntlichkeit verändert ; die Edelsteine werd ' °
aus der Umfassung gebrochen und ungefaßt verkauft , die
Edelmetalle aber zerbrochen , zerstampft und noch in derselben
Nacht dem verschwiegenen Schnielztiegel anvertraut , der in
wenigen Stunden einen großen Klumpen Gold oder Silber
aus den prächtigsten Pokalen , Uhrgehäusen , Dosen , Löffeln ,
Ketten , Armbändern u . s . w . macht . Dabei besitzen diese

Freibeuter eine , so gediegene Kenntnis ? der Edelmetalle , daß sie
alle unechten Gegenstände unberührt lassen . In zweifelhaften

Fällen gefügt ein Druck , ein Bruch , um sich von dem Werth
oder Unwerth des mitzunehmenden Gegenstandes zu über¬
zeugen .

Einer dieser gediegenen Spitzbuben hatte sich sogar einen
besonderen Stand ausersehen , den er mit seinen Besuchen be¬
ehrte , nämlich alleinstehende Damen , hauptsächlich Wittwen
der höheren Stände . Der Adreßkalender verschaffte ihm leicht
und ohne Aufsehen die Bekanntschaft mit einer ganzen Reihe
der von ihm so sehr geschätzten Damen ; die Stadtgegend , die
Etage des Hauses , der Stand des verstorbenen Ehemannes

belehrten ihn über die Vermögenslade , ein Anbetteln als
„ armer Reisender " über Lage der Zrmmer und Anzahl der
Dienerschaft , und nun noch einige Tage des Beobachtens , wann
die Wohnung unbeaufsichtigt ist , öfteres Prokuren des Nach¬
schlüssels , zu welchem schon der „ arme Reisende " den Wachs¬
abdruck mitgenommen hatte — und das Geschäft ist gemacht .
Die Bestohlene sucht den Dieb meist in ihrer nächsten oder
früheren Umgebung nach dem schönen Koupletverse :

„ Das kann nur ein Bekannter sein .
Ein Fremder thut das nicht , "

Die Damen von der durch die Polizei festgestellten Sachlage ,
wie sie oben geschildert , zu überzeugen , gelingt nur geborenen
Rednern .

Mit aufgelöstem Haar , halboffenem Mantel , der noch
dazu schief zugeknöpft war , tritt eines Abends in mein Bureau
eine Dame , welche vor Erregung kaum fähig ist , zusammen¬

hängend zu melden , daß sie im Laufe des Nachmittags be¬
stohlen sei ; der Dieb habe das ganze Siibcrzeug mitgenommen ;
wie er hineingelommen , sei ihr ein Rätsel , denn das Schloß
der Thüre , das sic übrigens regelrecht verschlossen vorgefunden
habe , sei ganz unversehrt .

Die Besichtigung an Ort und Stelle ergab auf das Un¬
zweideutigste , daß hier ein gewerbsmäßiger Einbrecher die
Hand im Spiele gehabt hatte . Meine diesbezüglichen An¬
deutungen , sowie der Hinweis auf den Umstand , daß ganz
ähnliche Diebstähle im fraglichen Stadtviertel bereits vor¬
gekommen seien , wurden augenscheinlich ziemlich ungläubig
ausgenommen ; die Dame schien , ihrem nachdenklichen Aeußereu
zu urtheilen . ganz andere Ansichten über den Thäter zu haben .

Mehrere Tage wäret ? mit den üblichen Recherchen nach
den gestohlenen Gegenständen , die zum Verkauf oder Versatz
gelangt sein konnten , dahin gegangen , als sich die Dame
wieder bei mir melden ließ .

„ Herr Polizeikommissar , " begann sie , „ haben Sie schon
irgend ' welche Spuren entdeckt ? "

„ Leider nein . "

„ Glauben Sie immer noch , daß ein fremder Mensch , der
niemals vorher meine Wohnung betreten hat , in keiner Weife
mit meinen Verhältniffen bekannt ist , der Dieb ist ? "

„ Gewiß , gnädige Frau . "
Die Dame blickte nachdenklich vor sich hin ; endlich , als

wenn sie ein inneres Widerstreben niedergekämpft hätte , schlug
sie die Augen auf , sah mir voll in ' s Gesicht und sagte :

„ Und doch , Herr Kommissar , sind Sie meiner Meinung
nach auf falscher Fährte ; ich glaube den Dieb zu kennen !"

Ich machte erstaunte Augen .
„ Hören Sie mich an . Seit zwei Jahren bin ich Wittwe ,

mein Mann war Jurist ; Verwandte habe ich nur von seiner
Seite , bin aber mit ihnen gänzlich zerfallen , so daß ich ganz
allein stehe . Mein Verkehr beschräntt sich auf zwei bis drei
ältere Damen , mit denen ich zufällig im Palmenhause bekannt
geworden bin . Um so erstaunter war ich eines Tages , als
es bei mir klingelte und , nachdem ich geöffnet , ein großer ,

stattlicher Herr vor mir stand , der augenscheinlich in Ber -

( egenheit gerieth , als ich nach feinem Begehr fragte . Er
mochte Ausgang der Dreißiger sein , war mit einer gewissen
Eleganz gekleidet und machte durchaus den Eindruck eines
Gentleman . Auf seine Frage , ob er mich allein sprechen
könne , lud ich ihn ein , in ' s Zimmer zu treten .

Er erzählte mir nun unter fortwährendem Stocken , daß
er häufig in der Hochheimerstraße mir begegnet und ihm
meine Persönlichkeit ausgefallen sei , daß er mir nachgegangen
sei und endlich meine Adresse erfahren habe . Er bat um die
Erlaubniß , sich mir nähern zu dürfen , da ich einen unaus¬
löschlichen Eindruck auf ihn gemacht habe u . s . w . u . s . w .,
kurz , es erfolgte eine förmliche Liebeserklärung .

Ich wußte nicht , sollte ich mich vor diesem fremden
Menschen , der mir immer unheimlicher vorkam , fürchten und
ihn auf gute Manier los zu werden trachten , oder ihm in
meiner Empörung kurzer Hand die Thür weisen . Irgend
welche Hülfe hatte ich nicht zur Hand , da ich gerade zu jener
Zeit ohne Dienstboten war . Das Beste war , wenn ich mich
im Guten seiner entledigte .

„ Mit wem habe ich das Vergnügen ? " ftagte ich so kühl ,
als es meine Erregung gestattete .

„ Aber , gnädige Frau , der Name thut ja nichts zur Sache ,
ich komme — "

„ Sie werden begreiflich finden , mein Herr , daß ich unter
diesen Umständen auf Ihre Gesellschaft verzichten muß . "

Damit war ich von meinem Sitze gesprungen , hatte die
Thür zum Korridor geöffnet und stand mit einem Sprunge
an der Flurthür , so daß ich , Falls ein Attentat auf meine
Person erfolgen sollte , leicht hätte um Hülfe rufen können .

Mein Gast , offenbar in die Klemme gebracht durch mein

schnelles Handeln , folgte mir langsam und in sichtlicher Ver¬
legenheit — noch ein langer , stechender Blick auf mich — und
er war verschwunden .

„ Ich blieb in sonderbarer Stimmung zurück ; eigentlich
war ich empört über die Zudringlichkeit des Fremden , der
nicht einmal für nöthig fand , sich vorzustellen , sondern augen¬
scheinlich mir in Erwartung eines galanten Abenteuers seinen
ungebetenen Besuch abgestattet hatte . Dann aber hätte ich
keine Tochter Eoa ' s sein müssen , um nicht für mein Leben
gern wissen zu inögen , wer jener Eindringling war ."

Ungefähr acht Tage waren vergangen , und ich fing an .

mein Abenteuer zu vergessen . Anfangs hatte ich bei mm »
Ausgängen das Straßenpublikum gemustert , ob ich »H
meinen Anbeter unter diesem entdecken könnte ; als aber r
Spähen wnsonst war , verlor sich mein Interesse an ihm .

Eines Sonntags Nachmittags klingelte es wieder ;
öffnete , und wer beschreibt meinen Schreck — der Frem »
steht wieder vor mir .

Kurz entschlossen will ich ihm die Thür vor der SW
zuschnappen , da hat er aber schon , meine Absicht errathm
den Fuß zwischen die Thür gesetzt , zugleich mich in den Kow '
dor drängend und letzteren hinter sich schließend . UnwillkürW
weiche ich bis zur Wohnstube zurück in erklärlicher
was nun folgen wird . ,

„ Gnädige Frau wohnen sehr einsam , " hebt jener an ,
mir zugleich das Zimmer betretend .

„ Allerdings , mein Herr , und um so unverzeihlicher m
Ihnen , wenn Sie eine schutzlose Dame in dieser , gelinde «>»'
gedrückt , brüsken Weise überfallen . " . .

„ Habe ich Ihnen nicht gesagt , gnädige Frau , daß ^
einen unauslöschlichen Eindruck auf micht gemacht hatt " :
Nun wohl , ich komme heute nochmals , um mir Antwort m

meine Frage vom ersten Besuche zu holen . " n
Mir wurde immer unheimlicher diesem lächelnden u •

geheuer gegenüber .

„ Welche Frage ? " stotterte ich . ,
„ Nun , ob Sie mir gestatten , näher mit Ihnen beka "

zu werden — Halt " , rief er , als ich Miene machte , nach ^
Thür zu entweichen , „ ein Mal haben Sie mich dupirt , F
zweiten Male gelingt es Ihnen nicht ! " .

Er ergriff meine Hand , zog mich ungestüm in seine Ai »

und — nun , ich will Ihnen nichts bei meinein Abenteuer "
schweigen — drückte mir glühende Küsse auf Wange « .
Mund . Dies Alles war so schnell vor sich gegangen , dar
garnicht zur Besinnung kommen , mich auch nicht
sondern nur einen halberstickten Schrei ausstoßen konnte , v
Fremde ließ mich darauf in ein Fauteuil gleiten , M
wild um , horchte und eilte zur Wohnung hinaus . Ich
halb ohnmächtig vor Schreck und zitterte derartig an
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Gliedern , daß ich thatsächlrch unfähig war , einen Schritt zu ,

Vier Tage später geschah der EinbrE .Verfolgung zu thun .

Mein schönes Gegenüber , . - w
sie war in der Erinnerung an den Ueberfall wieder gaw ^
regt geworden , ihr Busen wogte , ihre Hände zitterten . ^
des momentanen Schweigens hatte ich Muße , die Dame '

betrachten . . . m
Sie mochte Mitte der Zwanziger sein , eine Gestaa ;

Mittelgröße , von herrlichstem Ebenmaß , ein ovales , je ? ) Lg
geröthetes Gesicht , umrahmt von welligen !, kastanienbta ,
Haar , das in der Mitte schlicht gescheitelt war ; das Kinn .
energisch hervor , und lebhaft blitzten die großen , Spanen
Wahrlich , diese Frau konnte wohl einen unauslöschlichen
druck auch auf den verknöchertsten Junggesellen machen . ,

( Schluß folgtO



Stockwerk ihrer Wohnung auf die Straße und erlitt durch
den Sturz so schwere Kopf - und anscheinend auch innere Ver¬

letzungen , daß sie noch in derselben Nacht ihren Geist aus¬
hauchte .

Elberfeld , 9 . Febr . Ein an der Simonsstraße wohnen¬

der Kaufmann ließ sich vor einigen Tagen bei einem in seiner
Nähe wohnenden Barbier rafiren . Alsbald bekam der Kauf¬
mann am Halse Ausschlag , der sich immer mehr verschlimmerte ,
und ein jetzt zu Rathe gezogener Arzt bezeichnete den Aus¬
schlag als Flechte . Es dürfte dieser Vorfall als eine
Mahnung zur Vorsicht sein , denn leider kommen in Folge
des Rastrens , wo nicht mit der erforderlichen Sorgfalt vor¬

gegangen wird , häufiger derartige Fälle vor .
Remscheid , 9 . Febr . Im Lokale des Herrn Hermann

Osthoff zu Bliedinghausen fand gestern Abend eine zahlreich
besuchte Versammlung von Bürgern aus den Bezirken Mennig¬
hausen , Bliedinghausen und Ehringhausen zwecks Stellung¬
nahme zu dem Projekt der elektrischen Strrßenbahn statt . Es
wurde nach der „ Remsch , Ztg . " beschlossen , eine Eingabe an
die Stadt zu richten , dahin gehend , daß die Ausführung des
Projektes von der Stadt übernommen und die Bahn bis
Bliedinghausen weitergeführt werde . Diese Eingabe , welche

sofort fünfzig Unterschriften fand , soll behufs Sammlung
weiterer Unterschriften in den genannten Bezirken in Umlauf

gesetzt werden . Zur Begründung des Gesuches wurde u . A .
hervorgehoben , daß der Verkehr von Bliedinghausen nach der
Stadt bedeutend stärker sei als derjenige von Hassen nach
Remscheid .

Köln , 10 . Febr . Der Rheinische Provinzial - Lehrerverein
tritt am Sonntag Hierselbst zv einer Delegirten - Versammlung

rusammen . Hauptgegenstand der Berathung bildet das Volks¬
schulgesetz . — Die vom Central - Dombau - Verein für die süd¬
liche Freilegung des Domes erworbenen Häuser Nr . 9 , 11 ,
r 3 und 15 sind niedergelegt . Die Regulirung des Platzes ist

indessen bis nach Fertigstellung des neuen Dom - Hotels ver¬

schoben , dessen Betrieb frühestens im Frühjahr 1893 eröffnet
werden kann . In der Angelegenheit betr . Erwerbung der Hacht

St der Bezirks - Ausschuß endgültig die Taxe nach der Ab¬
ätzung durch Sachverständige auf 217 , 000 M . festgesetzt .

Wie verlautet , beabsichtigt die Stadt Köln , gegen die Höhe

dieser Summe gerichtliche Klage zu erheben .
Erkelenz , 9 . Febr . Der Landwirthschaftliche Verein für

Rheinpreußen hat auf Antrag der Lokal - Abtheilung Erkelenz
beschlossen , beim Herrn Kultusminister dafür einzutreten , daß
solche Kinder , welche sich der Landwirthschaft zuwenden , schon
mit vollendetem 13 . Lebensjahre aus der Schule entlassen
werden können .

Düren , 9 . Febr . In der heutigen Stadtverordneten -

Sitzung wurde Herr Bürgermeister Werners mit zwölf Stimmen

auf weitere zwölf Jahre zum 1 . Bürgermeister unserer Stadt
wiedergewählt . Sieben weiße Zettel waren abgegeben worden .

Sinzig , 9 . Febr . In unserm Städtchen , welches 2800
Einwohner zählt , find nicht weniger als 80 Leute , die das
Alter von 70 Jahren bereits überschritten haben . Noch auf

fallender ist , daß unter den 80 sich 80 befinden , die 80 Jahre
bereits überschritten haben .

Bott der holländischen Grenze , 9 . Febr . Mit Rück¬

sicht auf die für den Regierungsbezirk Düsseldorf beschlossene
obligatorische Trichinenschau für eingeführtes ausländisches
Schweinefleisch sind in den Grenz - Orten Emmerich und Kalden¬
kirchen bereits Trichinenschau - Aemter eingerichtet und sechs
vereidete Beschauer an jedem derselben angestellt worden .

Gevelsberg , 9 . Febr . Vorgestern Nacht wurde eme

hiesige Familie in keinen geringen Schrecken versetzt , als der
einjährige Knabe plötzlich einen fürchterlich gellenden Schrei
von sich gab , so daß man glaubte , der Kleine hätte die Krämpfe
bekommen . Sofort wurde ein Licht angezündet und da fand
es sich , daß das Kind im Gestchte heftig blutete . Nach der
vorgenommenen Reinigung bemerkte man mehrere Biß - und
Kratzwunden im Gesichte , welche von einer Ratte herrührten .
— Auf eine höchst originelle Weise wurden aus einem Keller
die gefräßigen Nager vertrieben . Man stellte auf eine große
Blechplatte vier Weckuhren , welche bei der leisesten Bewegung
zu klingen anfingen . Durch das entstandene Geräusch sind die
Ratten " nach und nach vollständig vertrieben worden .

Dortmund , 8 . Febr . Ein entlassener Kellner hatte sich
in einem hiesigen Hotel auf den Flur geschlichen und an die
Fremdentasel hinter die Namen der einzelnen Logiergäste
verschiedene Bemerkungen , als „ ö Uhr wecken " , „ 4 Uhr Wärm¬
flasche " , „ Kaffee auf ' s Zimmer " re . re . notiert . Da man den
Betrug nicht rechtzeitig ermittelte , so war nicht zu vermeiden ,
daß am anderen Morgen eine recht niedliche Verwirrung
unter den Gästen entstand .

Dem Beamten gelang es , sich wieder in den Besitz seiner
Waffe zu setzen , worauf er einen seiner Angreifer zu Boden
'chlug und dann in ' s Speckkämmerchen brachte . Später wurden

noch zwei der an dem Ueberfall Betheiligten schon aus den
Betten geholt . Hoffentlich blüht diesen Burschen eine exem¬
plarische Strafe .

Schöffengericht vom 10 . Februar . Einige
Reservisten , die ohne Erlaubniß das deutsche Bundesgebiet
verlassen haben , wurden wegen unerlaubten Auswanderns je in
eine Geldbuße von 300 Mark genommen . Im Unvermögens -
nlle tritt eine Gefängnißstrafe von 30 Tagen an die Stelle

der Geldstrafe . — 10 Tage Gefängniß erhielt die Ehefrau
Wilhelm P ., welche sich verschiedener Uebertretungen schuldig
gemacht hatte . Die Person war wiederholt vorbestraft . — Der

Sachbeschädigung angeklagt war der Schlossergeselle Jakob P .,
welcher in der Marienstraße muthwillig eine Fensterscheibe
eingeworfen hatte . Er muß 18 Mark Buße bezahlen oder

Tage Gefängniß verbüßen . — In einer hiesigen Zeitung
waren Verbandstoffe empfohlen worden , worin die Staats¬
anwaltschaft die Uebertretung der Regierungs - Polizeiverord¬
nung vom 19 . Mai 1888 erblickte , welche den Verkehr der
Geheimmittel regelt . Der Redakteur der fraglichen Zeitung
wurde für schuldig befunden und mit einer Geldstrafe von
10 Mark event . 1 Tag Haft belegt . — Drei Tagelöhner haben
am 1 . Weihnachtsfeiertage in einer Wirthschast in der Louisen -
traße allerhand Unfug verübt , daß sich der Wirth veranlaßt
äh , die Krakehler auf die Straße zu setzen . Einer der Skan¬

dalmacher warf auch einige Fensterscheiben ein und beleidigte
den Wirth . Das Schöffengericht erkannte auf Geldstrafen von
24 — 48 Mark event . auf Gefängnißstrafen von 4 bis 8 Tagen .

Einem Knaben wurde wegen eines begangenen Diebstahls
ein Verweis ertheilt . — Einige Sachen wurden vertagt . Eine
Privatbeleidigungsklage durch Vergleich erledigt .

Sitzung der Stadtverordneten
unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Lindemann .

ßft Düsseldorf , 9 . Februar 1892 .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 10 . Februar .

Vor einigen Wochen brachten verschiedene Zeitungen die
Mittheilung , der Unterrichtsminister habe in einem Spezial
falle entschieden , daß solche unverheirathete Lehrer , welche
durch die Umstände gezwungen sind , einen Familienhaushalt
zu führen , berechtigt seien , die Miethsentschädigungen für ver -
heirathete Lehrer zu beziehen . Auf eine bezügliche Anfrage
hat das Ministerium indessen geantwortet , daß eine solche
Verfügung nicht erlassen sei .

Der Verein „ Jugendschutz " bittet alle Blätter auf das
Erustlichste , junge Mädchen davor zu warnen , nach
Berlin zu ziehen , da hier viele Hunderte ohne Beschäftigung
find , hungern und frieren müssen und der Schande anheim
fallen . Mädchen , die von ihren Eltern hergeschickt werden ,
um etwas Tüchtiges zu lernen und es in der Heimath zu
verwerthen , mögen Wohnung in den „ Heimen des Jugend¬
schutz " nehmen , um nicht von gewissenlosen Menschen ausge¬
beutet zu werden . Meldungen nimmt Frau Rechtsanwalt
Bieber entgegen : Kaiser Wilhelmstraße 39 , II .

- ft Das Hotel „ Zu den drei Thürmen " , welches seit
Mitte Dezember vorigen Jahres geschloffen war , wird am
Samstag Abend unter dem neuen Titel „ Prinz Leopold "
wieder eröffnet . Der Eigenthümer Herr I . Rang hat das
Hotel umgebaut , neu eingerichtet und fein ausgestattet . Der
schöne Saal ist bedeutend vergrößert und hat eine prachtvoll
gemalte Decke erhalten . Außerdem ist noch ein besonderes
Billardzimmer eingerichtet .

ft - In der Friedrichsstäot wurde in der Nacht vom
Montag zum Dinstag eingebrochen und eine Menge Wein
sowie Töpfe mit Eingemachtem gestohlen . Aus der Küche
hatten die Diebe Fleisch , Butter , Käse und Brod geholt und
im Keller ein Mahl gehalten . Zehn Eier waren roh verzehrt
worden .

ft - In dem überfüllten Saale des Schöffengerichts
wurde gestern Morgen eine Frau von Unwohlsein befallen
und mußte hinausgebracht werden .

ft - Ein anscheinend irrsinnigerKommis kam gestern
m das Komptoir eines an der Charlottenstraße wohnenden

Kaufmannes und forderte diesen aus , eine ihm angethane Be -

^ digung zurückzunehmen und feuerte dann mehrere Revolver¬
schüsse aus ihn ab . Der Kaufmann wurde bedeutend verletzt ,
der Kommis wurde in Haft genommen .

ft - Aus dem Köln - Mindener Bahnhofe trieben
stch letzte Nacht mehrere Burschen in verdächtiger Weise umher .
Zwei derselben wurden festgenommen und eingesperrt .

ft - Ein seinen Eltern in Duisburg entlaufener
Knabe wurde letzte Nacht in Oberbilk umherirrend gesunden

und einstweilen in Polizeigewahrsam genommen . Heute brachte
man den kleinen Flüchtling nach Duisburg zurück .

. - f- In einem Hause in der Rosenstraße wurde die Leiche
^ ^ neugeborenen Knaben im Kamin gefunden . Die Mutter
oes Kindes , eine in demselben Hause bedienstete Magd , hat

°rnts eingestanden , das Kind getüdtet und die Leiche beseitigt
zu haben . Die Kindsmörderin befindet sich vorläufig in ärzt -
ncher Behandlung .

ft - Ein Taschendieb , der auf dem Bah - Hofe bei seinem
-oerufe ertappt wurde , kam in ' s Gefängniß : er ist wiederhol
wegen Langfingerei bestraft worden .

ft - Eine Schafheerde , etwa 200 Stück , wurde der
Näuve verdächtig bei Derendorf eingestallt . Vorgestern Nacht
V. . m Heerde spurlos verschwunden und deren Verbleib trotz

v,Ü *,3 en Nachforschungen der Polizei noch nicht wieder ent -
" Et worden .

ft - Am Montag Abend wurde in einem Hause an ^ er
Nordstraße Verlobung gefeiert und mitten in der Nacht be¬
gaben sich die Gäste , eine Anzahl junger Burschen , mit einer
Harmonika auf die Straße und lärmten . Als der Schutzmann
ne zur Ruhe aussorderte , sielen sie gleich über ihn her , rissen
thu zu Boden , prügelten ihn und nahmen ihm den Säbel ab .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war : „ Beschaffung
eines dritten Maschinenaggregats nebst viertem Kessel für das
Elektricitätswerk mit einem Kostenaufwand von rund 110 , 000 M .

Hierzu machte der Herr Beigeordnete Marx über die bis
Herr gen Verbrauch der Elektricität folgende Mittheilungen :

Der höchste Tagesverbrauch war im Dezember 1891 bei
11507 angeschlossenen Lampen gleich 37440 Lampenstunden ,
und zwar entfielen davon auf die Zeit von 4 — 11 Uhr Abends
32 000 Lampenstunden .

Monatsverbrauch im Dezember v . Js . 1007 616 Lampen -
tunden ; Tagesverbrauch im Dezember v . Js . an 16 Tagen

über 34 000 Lampenstunden ; Monatsverbrauch im Januar d . I ,
759 674 Lampenstunden ; höchster Tagesverbrauch im Januar
31666 Lampenstunden .

Bis zum 20 . Januar d . Js . sind weiter angeschlossen ,

bezw , angemeldet 5643 Lampen . Nach den geforderten Kosten¬
anschlägen sind von verschiedenen Behörden zu erwarten
1230 Lampen . Bon Privaten sind zu erwarten 1000 Lampen ,
so daß im Dezember d . Js . angeschlossen sein werden 19 380
Lampen .

Diesem Anschluß entspricht in den Stunden von 4 — 11

Uhr Abends ein Verbrauch von 64 000 Lampenstunden , welcher
durch die Leistung der Accumulatoren und einer Maschine
mit 40 , 000 Lampenstunden nur zum Theil gedeckt wird , so

daß die zweite Maschine in öV - stündigem Betrieb noch 14 000
Lampenstunden zu leisten hat .

In diesen Stunden des höchsten Verbrauchs fehlt es dem¬
nach an einer Reserve und würden bei einem Betriebsunfälle
die Bogenlampen erlöschen und die Glühlampen ohne Licht¬
abgabe nur noch dunkelroth glühen . Die Finanz - Kommission ,
welche über die Angelegenheit zunächst zu befinden hatte , stellt
den Antrag , da die Anlage einer Reserve - Maschine keine
dringende Nothwendigkeit sei , diese bis nächstes Jahr hinaus
zu schieben , dahingegen für die Beschaffung eines vierten
Kessels 16 125 M . zu bewilligen . Für diesen Antrag sprach
Herr Stein , wohingegenHerr Commerzienrath Lu e g für An¬
lage des ganzen Maschinenapparats für 10 000 Mark eine
längere Auseinandersetzung hielt . Ihm widersprachen die

Herren Schultz und Kommerzienrath Schieß , wohingegen
Herr C o u r t h auf Seite des Herrn Lueg trat . Die Ver¬
sammlung lehnte nach einer Debatte von dreiviertel Stunden
die Anlage des Maschinenapparats für 110 000 M . ab mit
15 gegen 14 Stimmen , bewilligte jedoch die Beschaffung des
Kessels für 16 125 M . eiustimmig .

Es wurde dann über verschiedene Haushaltungsetats
für 1892 / 93 berathen und beschlossen . Der Etat der Schlacht¬
hofkasse wurde , in Einnahme und Ausgabe sich ausgleichend ,
mit 115 850 M . genehmigt . Beim Etat der höheren Bürger
schule machte der Herr Oberbürgermeister Lindemann die
Mittheilung , daß die Schülerzahl so zugenommen habe , daß
die Schule zu klein sei . Es werde deshalb der Versammlung
in nächster Zeit eine Vorlage zugehen , betreffend den Bau
einer höheren Bürgerschule im nördlichen Stadttheile . Einsts
weilen sollen Abtheilungen der Sexta und Quinta in der
Bongardschule untergebracht und zwei neue Hülfslehrer äuge
nommen werden . Der Etat wurde genehmigt in Einnahme
mit 52175 M ., Ausgabe 90 450 M ., Bedürfniß 38 275 M .

Der Etat der Anleihe - und Schuldentilguugskaffe hatte
eine Einnahme von 698 000 M ., Ausgabe 1 718000 M . Die
Etats wurden von der Versammlung genehmigt .

Für den Ausbau und die Einrichtung des neuen Polizei
dienstgebäudes in der Neußerstraße wurden 6800 M . bewilligt .

Die Versammlung genehmigte die tauschweise Abtretung
eines kleinen Absplisses vom Schulgrundstücke zu Lierenfeld
an die Wittwe Kohlgraf und die Gebrüder Stark , sowie den
Erwerb zweier Grundstücke in der Gemeinde Hamm für den
Hammer Gudefonds , jedes zum Preise von 1600 M . — Zu
Ehrenpreisen für die zu Ostern d . Js . stattfindende Garten¬
bau - Ausstellung würben 150 Mark bewilligt .

Zur Berathung über den Erlaß eines Ortsstatuts , betr .
den obligatorischen Besuch der Fortbildungsschule wurde vor
einiger Zeit von der Versammlung eine Kommission gewählt ,
welche über den Gegenstand wiederholt eingehend berathen hat .
Die Kommisfion stellt den Antrag , folgenden Beschlüssen zn
zustimmen :

„ Stadtverordneten - Versammlung erklärt sich damit ein
verstanden , daß vorläufig davon abgesehen wird , zu Ostern
dss . Js . eine obligatorische Fortbildungsschule einzurichten ,
um zunächst noch weitere Ermittelungen , insbesondere über
die Erfahrungen , die mit solchen Schulen in anderen Städten
gleicher Größe gemacht worden sind , anstellen zn können ,
und sieht dem weiteren Bericht der Kommission bis Herbst
d . Js . entgegen ."

Der Herr Kommerzienrath Schieß referirte zu dem
Gegenstände , daß nach den angestellten Ermittelungen , wenn
der obligatorische Besuch auch auf die Fabriklehrlinge aus¬
gedehnt würde , etwa 3500 Schüler da sein würden . Eine
Schule für diese Zahl Schüler einzurichten , würde der Stadt

erhebliche Kosten auserlegen , aber auch aus anderen Gründen
empfehle es sich nicht , den Zwang auf die Fabriklehrlinge
auszudehnen . Es gäben dort viele , welche keine Lust zum
Lernen hatten , diese würden nur störend auf den Unterricht
wirken . Handwerkerlehrlinge seien etwa 900 vorhanden . Die
bisherige Einrichtung habe so gute Resultate erzielt , werde
aber jetzt experimentirt , der Besuch obligatorisch gemacht , dann
frage es sich , ob bei einer so großen Anzahl unfteiwilliger
Schüler die Fortbildungsschule nicht darunter leiden werde .
Die Versammlung beschloß dann nach dem Anträge der
Kommission .

Das Gut Stockkamp wird mit dem 1 . März pachtlos .
Herr Hesselmann hat 1200 M . Pacht geboten , worauf derj
bisherige Unterpächter , Fuhrunternehmer Rosen , 1450 M .
bot . Als dem Hesselmann dieses Gebot mitgetheilt wurde , bot
er 1500 M . Dem Herrn Rosen konnte der Kürze der Zeit
wegen von diesem Geboce keine Mittheilung mehr gemacht
werden . Die Versammlung wünschte jedoch diese Mittheilung
und ermächtigte die Verwaltung , den Vertrag nach den fest¬
gestellten Bedingungen abzuschließen .

Auf Antrag der Verwaltung erklärte die Versammlung
die Gaffe zwischen den Häusern 44 und 46 Flingerstraße für
Privateigenthum .

Die Rechnungen der Leihhauskasse für 1890 / 91 sind revi -
dirt und richtig befunden . Einnahme 458 , 254 M ., Ausgabe
484 , 152 M . Die Bersammlunge ertheilte Decharge .

Die Versammlung setzte alsdann den Fluchtlinienplan für
die Ulmenstraße bis zur Stadtgrenze und für den Vogelsanger¬
weg fest , und genehmigte den Vertrag mit dem Herrn H . Menzel
betreffend die Erbreiterung der Bahnstraße .

Da es inzwischen halb 9 Utzr geworden war , so wurden
die weiteren Gegenstände der öffentlichen Sitzung vertagt und
in die geheime Sitzung getreten .

Rmchsgerrchls- Gnlscherdnngen.
Die öffentliche , vor einer Menschenmenge geschehene Aust

vrderung an die strikenden Arbeiter einer einzelnen Fabrik ,
Zeche rc . , den unter Verletzung der Kündigungsfristen begon¬
nenen Ausstand fortzusetzen , ist - nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , IV . Strafsenats , vom 27 . Oktober 1891 , nicht als
eine Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze im Sinne
des § 110 des Str . - G . - B . zu bestrafen , selbst wenn dem Auf¬

ordernden bei seiner Aufforderung bekannt war , daß die Fort -
etzung des Ausstandes eine Verletzung der Kündigungsfristen

enthielt .
Für Photographen ist eine Entscheidung wichtig , welche

vom 3 . Strafsenate des Reichsgerichts gefällt worden ist und
die unbefugte Ausstellung photographischer Bildnisse betrifft .
Bei einem Photographen hatte sich ein Herr abbilden lassen ;
er verweigerte aber die Annahme der Bilder , weil er auf den -

elben weiße Haare zu haben schien , solche in Wirklichkeit aber
noch nicht besaß . Da der Photograph fürchtete , daß der
betreffende Kunde ein ungünstiges Urtheil über seine Leistungs -
' ähigkeit verbreiten würde ' fertigte er von einer früheren , wohl¬
gelungenen Aufnahme desselben Herrn eine Vergrößerung an
und hängte dieselbe in seinen Schaukasten . Der betreffende
Herr verlangte wiederholt vergeblich die Entfernung des Bil¬
des aus dem Kasten , und als ein Rechtsanwalt eine dahin
zehende Aufforderung an den Photographen richtete , entsprach
serselbe auch diesem Verlangen , hängte dann aber das Bild
in seinem Atelier auf , wo dasselbe ebenfalls den Blicken einer
unbestimmten Zahl von Personen ausgesetzt war . Der Photo¬
graph wurde deshalb wegen Vergehens gegen das Gesetz vom
10 . Januar 1676 , betr . den Schutz der Photographien gegen
unbefugte Nachbildung , unter Anklage gestellt und berief sich
darauf , daß es allgemeine Praxis bei den Photographen sei ,
gut gelungene Bilder auszuhängen , ohne vorher eine Genehmi¬
gung dazu einzuholen . Die Strafkammer sprach den Angeklag¬
ten frei , weil sie demselben glaubte , daß er zur Wiederherstellung
seiner geschäftlichen Ehre das Bild aushängen zu dürsen ge¬

meint hatte . Dieser gute Glaube beruhe zwar auf Rechts¬
irrthum , sei aber entschuldbar . — Die Staatsanwaltschaft
legte hiergegen die Revision ein , und der Reichsanwalt führte
aus , daß der Rechtsirrthum des Angeklagten durchaus nicht
entschuldkiar sei ; derselbe gründe sich auf eine allgemeine Ge¬
schäftspraxis ; das Bestehen einer solchen Unsitte könne aber
den Einzelnen nicht entlasten . — Das Reichsgericht hob denn
auch das erste Erkenntniß auf und verwies die Sache an dar
Landgericht zurück .

* San Sebastian , 9 . Febr . Eine Schaar von 20
Mädchen , die gestern früh von Ochogoria nach Manleon zur
Arbeit sich begeben hatten , wurden von einem Schneesturm
überrascht . Sieben wurden erftoren , die übrigen lebend , aber
in jämmerlichem Zustand , aufgefunden .

* Zur Empfehlung seines Omnibus veröffentlicht in
Brandenburg a . H . ein Fuhrmann Folgendes : „ Da meine

Konkurrenz jetzt billiger fährt , zeche an , daß ich auch jetzt
billiger fahre . Außerdem erhält jeder Fahrgast ein Glas
Punsch und einen Pfannkuchen gratis . "

* Reicher Goldfund in Colorado . In der
El Paso Mine , am Cripple Creek , 18 Meilen von Florissant ,
ist in einer Tiefe von 40 Fuß unter der Erdoberfläche eine
7 Fuß dicke Quarz - Ader „ angeschlagen " worden , deren Gestein
die Tonne 240 Unzen reines Gold in Körnern enthalten soll .
Der Platzwerth dieses goldführenden Quarzes wird auf 1000
Dollar die Tonne veranschlagt . Selbstverständlich hat dieser
Fund das Goldfieber in der betreffenden Gegend mächtig
angefacht .

* jMilderungsgrund .j Richter : Frau Schmidt , Sie
find angeklagt , Ihrem Dienstmädchen einen Topf mit Butter
an den Kopf geworfen zu haben . Thut Ihnen dies nicht leid ?

Angeklagte : „ Nein , die Butter war schon ranzig ! "

Vermischte Nachrichten .
er* Berlin , 9 . Febr . Ein entsetzlicher Unglücksfall

eignete sich Sonntag Abend auf dem Bahnhof Kietz -
Rummelsburg . Auf der Plattform eines Wagens dritter

Klasse befand sich , entgegen dem bekannten Verbote , ein Herr ,
als der Zug sich in Bewegung setzte . Durch den plötzlichen
Ruck wurde der Unglückliche von dem Wagen herabgeschleudert ,
der Zug ging über ihn hinweg und trennte ihm die Beine
vom Körper . Alle Hülfeleistung war vergeblich , denn nach
wenigen Augenblicken trat der Tod ein . Mit dem nächsten
Zuge wurde der Leichnam nach dem Schlesischen Bahnhof und
von dort nach dem Schauhause überführt . Aus den bei dem

Todten Vorgefundenen Papieren ging hervor , daß derselbe ein
Kellner oder Handlungsdiener Namens Emil Moll aus

Weißensee , 27 Jahre alt , war . Dieser traurige Vorfall recht¬
fertigt auf ' s Neue die Mahnung , sich vor dem Aufenthalt auf
der Plattform der Eisenbahnwagen zu hüten .

* Bremen , 9 . Febr . Der von Galveston nach hier be¬
stimmte Dampfer „ Marmion " mit 3360 Ballen Baumwolle

hat mit brennender Ladung Dover passirt und ist nach
Southampton zurückgegangen .

' Neuberg a . D ., 8 . Febr . Gestern Abend wurde die
21jährige Marie Butz von ihrem Geliebten , X . Baumanu ,

nach kurzem Wortwechsel aus Eifersucht in ihrer Wohnung
in Gegenwart der Mutter erstochen . Baumann entfloh und
brachte sich einen Schnitt am Halse bei . Er dürfte mit dem
Leben davon kommen .

* Aus der Pfalz , 9 . Febr . In Landau wollte der
Soldat Brunner vom 5 . Feldartillerie - Regiment in der Ar -
tillerie - Werkstätte einen Granatzünder neuerer Konstruktion ,
den er bei den vorjährigen Schießübungen seines Regiments

im Lager von Lachseld gefunden hatte , entleeren . Die Ladung
entzündete sich , wodurch der Zünder auseinandergerissen wurde .
Brunner wurde gräßlich verstümmelt , die eine Hand wurde
ihm weggerissen , ein großes Stück des Geschosses drang in
den Unterleib und ein anderes in ' s Auge . Brunner gab nach
einigen Stunden seinen Geist auf .

* Braunsberg , 8 . Febr . Bei dem nebeligen Wetter

hat sich auf dem Frischen Haff in der Nähe von Pfahlbude
ein schwerer Unglückssall zugetragen . Der Schiffer Tuchel
aus Polski fuhr , wie die „ <Äml . Ztg . " berichtet , mit seiner
Frau und dem Schwiegervater Nachmittags aufs Haff , um
der Fischerei nachzugehen . Auf einem Handschlitten saß die
Frau , während T . und sein Schwiegervater den Schlitten
zogen , auf dem auch die Geräthschaften zur Fischerei lagen .
In der Nähe der Molen müssen die Leute ganz plötzlich in
eine offene Stelle gerathen und versunken sein , denn nach
kommende Fischer fanden nur einige Geräthe an der Stelle
und forschten sofort nach den Verunglückten . • Nachdem noch
andere passarger Fischer hinzugekommen waren , suchte und
fand man endlich gegen Abend die Leichen der drei Verun¬
glückten fast zusammen auf einer Stelle im Morast stecken .

* Ein interessantes Schriftstück legte in der letzten Sitzung
des Vereins „ Herold " Major a . D . v . Hagen auf Gollwitz
vor , nämlich das „ Patent als Lieutenant und Flügeladjutant
vor den gewesenen Pagen David von Sydo " , ausgefertigt
Potsdam 28 . Juli 1746 , mit dem bekannten Namenszuge und
Siegel des Königs Friedrichs des Großen . Die Ernennung
erfolgte „ wegen seiner Jhro angerühmten artigen und nied¬
lichen Leichtfertigkeiten , wie auf die große qualität , einen
guten Coffe mit Ziegenmilch zu trinken . " Sr . Kgl . Majestä
und Dero Kgl . Hohen Hause soll „ derselbe bey aller durch¬

triebenen Leichtfertigkeit mit der Aussprache eines deutlichen
L Dero Bestes vertreiben und zu nichte machen , auch sich alle
Mühe geben , niemahlen was gutes zu thun . . . und was
ihm von Allerhöchst derselben nach Gelegenheit committiret
und aufgetragen wird , niemahlen ausrichten , stch davon nichts
als durch lauter durchtriebene Leichtfertigkeiten abhalten lassen "
u . s . w . Die Urkunde besitzt jetzt ein Urenkel des Pagen
v . Sydow .

* Eine neue Reklame hat ein Wiener Kaufmann er¬
sonnen . In der Auslage einer dortigen Galcmteriewaaren -

strma sind nämlich seit einiger Zeit kleine Geldtäschchen aus¬
gestellt , die in Silberpreffung die Inschrift tragen : „ Geld¬
täschchen aus echter Menschenhaut " . Oeffnet man das Täsch¬
chen , so findet man aber auf der Innenseite die ergänzenden
Worte : „ Dürfen nicht gemacht werden . " Ein „ Menschenfreund " ,

der vielleicht aus Besorgniß für seine eigene Haut mit
Schaudern Kenntniß nahm , daß in einem Wiener Geschäfte Porte¬
monnaies aus Menschenhaut verkauft werden , veranlaßt ^ , daß
die Polizei einschritt . Der Inhaber des Geschäftes erhielt eine
Vorladung zur Polizei , wo man allerdings mit heiterm Lächeln
von dem Nachsatze Kenntniß nahm , nichtsdestoweniger aber
die Schaustellung der „ Menschenhaut - Geldtaschen " in der Aus¬
lage verbot .

* Ans Rom ist am 6 . v . M . der Kanzleisekretär der
österreichischen Botschaft , Karl Feigerle , zu Loosdorf in
Niederösterreich geboren , 30 Jahre alt , ledig , nach Verun¬
treuung von Amtsgeldern geflüchtet . In seiner Gesellschaft
soll sich seine Geliebte , Vincenzia Skocofsky , befinden .

* Als der neue Gymnasialdirektor einer russischen
Landstadt durch die Gänge der Anstalt schritt , trat ein Schüler
auf ihn zu , der außer den obligaten Büchern eine ganz un¬
obligate Gans am Bücherriemen schleppte . „ Was willst Du ? "

fragte der Direktor . „ Der Vater läßt sich dem Herrn Direktor
schönstens empfehlen und schickt hier die Gans und läßt
fragen , ob ich durchkommen werde und — " „ Was ! " schrie
der Direktor , „ glaubt Dein Vater , daß ich bestechlich bin ?
Mach ' , daß Du weiter kommst , sonst sperr ' ich Dich ein ! "
Der Schüler eilte erschrocken über die 'Gangstiege hinab . Er
war jedoch noch nicht auf der untersten Stufe angekommen ,
als ihn die Stimme des Direktors zurückrief . Scheu kehrte er
um und da er glaubte , der Direktor habe sich eines Besseren

besonnen , so hielt er ihm mit zitternder Hand die Gans hin .
Das erweckte jedoch auf ' s Neue den Zorn des unbestechlichen
Schultyrannen . „ Elender Kerl ! " schrie er , „ willst Du inich
wieder bestechen ? ich brauche Deine Gans nicht ! Aber , "
fügte er milöeren Tones hinzu , „ trag ' sie zu meiner Frau ,
vielleicht kann die sie brauchen . "

Korse « - nnd Kandels - Uachrichten .
Neuß , 10 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , 60 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 61 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 10 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
, — , Gerste — , Hafer 13 , 90 bis 14 .— M . Zufuhr 56

Sack Hafer .
Stettin , 10 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

211 , — , Mai - Juni 212 , 50 M . Roggen April - Mai 209 , — ,
Mai - Juni 207 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 55 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 20 , April - Mai 45 , — , Aug .- Sept .
46 , — M . Hafer vorr . 147 — 158 . Petroleum vorr . 11 , 00 M .

Posen , lO . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 ,40 ,
70er do . 43 , — . Gekündigt — . Fest .

Wien , 10 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 68G ,
10 , 71B , Herbst 9 , 60G , 9 , 63B . Roggen Frühjahr 10 , 30G ,
10 , 3358 . Herbst 8 , 58® , 8 , 6158 . Mais Mai - Juni 5 , 91® ,
5 , 943 ) , Juli - Aug . 6 , 03® , 6 , 0658 . Hafer Frühjahr 6 , 51 G ,
6 , 54B .

Pest , 10 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen preish . Früh¬
jahr 10 , 50® , 10 , 52B , Herbst 9 , 35G . 9 , 37B . Hafer Frühjahr
6 , 12® , 6 , 1535 . Mais Mai - Juni 5 , 54® , 5 , 5635 . Kohlraps
Aug .- Sept . 13 , 30 — 13 , 40 .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld . . . .

Bochumer Bergw . Lit . C . . .
Bochumer Gußstahl . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . .

„ Bergbau V .- A .
„ Löwenbräu . . .
„ Union - Brauerei .
„ „ Vorz . - A . .

Düsseldorfer Chamotte . . .
„ Draht - Industrie .
„ Waggonfabrik . .

Elberfeld er Farbenfabrik . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .

Gelsenkirchener Bergwerk . .
Gelsenkirchen Wunscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl .
arkort Bergwerk umg . . . .

„ Vrz . - A . . .
Harkort Brückenbau umg . . .

„ „ Vrz . - A . .
arpener Bergbau - Ges . . . .
erbrand Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges . . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A .

ölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer . . .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act .

Märk .- Westfäliseher Bergw . - V . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . .

„ Lit . A . abgest . . . .
Pongsche Spinnerei . . . .
Rheinische Anthracit - Kw . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . . .

„ „ Vrr . - A . . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier . . . . . .

Conrsdericht .
Berlin , den 10 . Februar

Industrie - Papiere .

9 . Febr .
00 , 00

146 .00
120 . 75
120 . 25
430 . 00
116 .00

52 . 00
111 , 10

91 . 50
11 , 60
82 . 00

156 . 10
82 , 10
72 . 75

000 ,00
39 . 25

144 . 75
224 . 00

57 . 50
000 , 00

59 . 50
147 . 00
186 . 00

86 ,00
137 . 00

92 . 50
101 . 50
226 . 00
140 . 50
115 . 25
000 , 00
111 . 75
129 . 75
147 . 50
142 . 10
120 . 75
128 . 10

28 . 50
122 ,00

43 . 00
135 . 00
127 . 50

85 . 25
105 . 50

76 . 50
118 . 50
220 . 00

99 . 50
84 . 75
98 . 00
73 . 50
80 . 25

120 , 00
51 . 00

116 , 10
137 , 30

92 . 25
116 , 10

90 . 00

1892 .

10 . Febr .
42 . 50

146 . 00
121 . 00
121 ,00
430 . 00
116 , 25

51 . 50
111 . 75

91 . 50
11 , 60
83 .00

156 . 50
82 .40
73 .00

000 ,00
39 . 50

144 . 50
223 . 50

57 . 40
000 ,00

60 .00
147 . 10
184 . 75

86 , 25
136 . 50

92 . 50
102 . 50
226 . 90
140 . 50
114 . 10
000 ,00
111 .00
129 . 75
147 . 00
141 . 10
120 . 90
127 , 60

29 . 10
122 .00

43 .00
135 . 00
128 . 50

84 . 75
105 , 30

76 . 50
118 . 50
220 .00

98 . 10
84 . 90
98 . 00
73 . 75
80 . 75

000 , 00
50 . 00

116 , 00
137 , 00 .

91 . 90
116 . 10

90 . 40

Wetter - Bericht .
Düffeldorf den 10 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 28 -

Mafferstands - Uachrichten .
Konstanz , 9 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 19 , gest . m . 0 , 06
Maxau ( bair .) , 10 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 5 , 25 ,

gestiegen 0 , 65 m .
Mannheim , 10 . Febr ., 12 Uhr Mittags 5 , 53 , gestiegen

0 , 41 m .

Frankfurt , 10 . Febr . Main . Mittags 1, 76 , gestieg - n
0 , 28 m .

Mainz , 10 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 38 ,
gestiegeu 0 , 52 in .

C a u b , 10 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 54 , gest . 0 , 34 m .
Coblenz , 10 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 97 , ge¬

stiegen 0 , 27 in .

Trier , 10 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 36 , gestiegen
0 , 46 m .

Köln , 10 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 60 , ge¬
stiegen 0 , 10 m .

Düsseldorf , 10 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 37 ,
gestiegen 0 , 14 in .

Ruhrort , lO . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 53 , ge¬
stiegen 0 , 39 na .

Vereins - Anzeiger .
Donnerstag .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . ' Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhäuser , Rosenstraße .

„ Orphea " , Männer - Gesang - Berein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien . "



Stellen - Gesnche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonreu - Annahme bis 6 Whr Abends .

MtMer .
Direktion : Eugen Staegemaun .

Donnerstag , den 11 . Februar 1892 .

ZweitesGaftspieldesHerrnFelixSchweighoser .
Scheu vor dem Minister .

Lustspiel in 1 Aufzug von Dr . Sobotkar .Wiener Hetzen .
Komische Genrebilder aus dem Wiener Volksleben .

Große Soloscenen mit Gesang von Carl Millöcker .Eine Uereins - Schwester .
Schwank mit Gesang in 1 Aufzug von Lange .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9 ‘/ j Uhr .

Freitag , den 12 . Februar 1892 .

Margarethe ( fauft) .
Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Jules Barbier und Carrs ,

Mustk von Ch . Gounod .

Anfang 7 Uhr . OpernPreise . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

jjgp“ Oberbilk , GUerstraße 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für

immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
rfg - 161 Ellerstraße161 . “ffcg 153

ElhirmWrik
von

Oust . Denker ,
verl . Klosterstr . 766 , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Rkgni - fflib Soiumischime
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zn den billigsten Preise « .

CyUnder kauf- « . leih weise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Düsseldorfer

Kindeewagenfabeik
IVcl . Kötzsch ,

53 Klosterstraße 53 , a « der Gststraße .
Empfehle meine Fabrikation

in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

in Mntznis.
Leiste für jeden

Garantie .
Wagen

44

j Altc Kinderwagen werden

' sehr schön und billig reparirt

Jede Extra - Bestellung sofort

Für Brautleute !

3

z Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und ?
| Polsterwaaren
* erhält man im Möbel - Magazin von

* Theodor Häckern ,
s Schreinermeister ,

Wallstrasre 20 — 22 . Wallstrahe 20 — 28 .
a » Lvaufirafre 20 — 22 .

$ SS®” * Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt . “ÜSS

29

n G . Bube 'sNachf :
AUC . SCHWIETZKE !
erstes u . leistungsfähigstesGeschäft Cii '

■ ' DÜSSELDORF
rlins | erstr . 47 . lelspko'^ MMWW

Photographisches Atelier
von

P . H . Hdl % en ,
nur 19 ScteaMiaiit 19 , MiSLse

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Speciaiität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an .
6 Visit von 4 M . an . j 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 165

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnun ^ .Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf nnd Umtausch von altem Gold und Silber .

per Pfd . 1 Mk .
in sortirten Gerüchen , besser wie alle schwindelhaft angcpriesenen

Seifen , empfiehlt 122

Ws AjsMorfn Teifen - 8 M - 8 Ws 1,
32 Muhlenstrastr 22 .

Bezahle
^ die höchste » Preise ^

füraltes Crold
und

Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mrttrup , Klosterstratze 56 .

Gebrauchter Waschkejsel
billig zu verkaufen . 164

Klosterstraße 29 , Laden rechts .

« Liegen Mangel an Raum

ein fast neues Bett mit Rah -
men , Keilkissen und 3theiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

Herrenwäsche
wird ganz tadellos gewaschen und
gebügelt . Auf Wunsch wird die¬
selbe auch abgeholt . 169
Frau Berg , Weberstr . 4 , 2 . Et .

Lcknldon u . faule AußenständeIlyllwen in Berlin roerb . b . e.
bewährte Kraft beigetrieben . Kosten
entst . nicht . Offert , an W 2351
Berlin , Postamt 37 . 156

M Mmr -Meilm
werden sauber u . billig angesertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Erste Etage
- 4 Zimmer , zu vermiethen .

e ,
Lindenstraße 42 .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1
anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .

Möblirte Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Lindenstraße 42 .

In der Nähe des neuen Hafens
und des Südbahnhofs 161

ei » inöblirtrs Zimmer
zu vermiethen . Näh . in der Exped .

jerMwerUnmöbl .

helles
in der Nähe der Mittelstr . gesucht .

Offerten unter 8 H 158 an die
Expedition dieser Zeitung .

, r

in der unteren Klosterstraße , billig
zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehme

Schlafstelle .
Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬

gang Kapuzinergasse . 105

Bastionsstrasse 33
SämmtlicheColonialwaaren ,

sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische nnd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu

den billigsten Preisen die Handlung
von 70

Petev Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

Eine junge , propere Frau sucht

Hevrenwäsche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Mlick Mmsurst
mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter 0 . 167 an
die Expedition dieser Zeitung .

Gesucht Thklluehmer
zur Erwerbung von Patenten auf
Kaffeebrenner , wo beim Brennen
dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver¬
liert , sowie kein Bruch erzielt .

Offerten unter AL 152 an die
Expedition dieser Zeitung .Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K
BüreanGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düffeldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

K » SichdiOn - GeMe ,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Achtigk ürrfiiuitriit ,
23 I ., in der Colonial - , Material -
und Färbwaaren - Branche erfahren ,
sucht gegen April oder Mai ähn¬
liche Stelle . 168

Gefl . Offerten unter M S 100
postlagernd Bochum erbeten .

Kodes .
iiidltijf Weiferin ,

ilolimtniriti
unb lchrmichei , gchcht.
155 Flingerstraße 29 .

Modes .
Krtzrmüdchen gesucht .
139 Fra « Hehnen , Nordstr . 69 .

Lm drwks Isatltol .
Kinderinädchen
vom Lande , von 15 — 16 Jahren ,
zum 15 . Februar gesucht . 180

Klosterstraße 29

Mol . Mädchen
für alle Hausarbeit bis 1 . März
gesucht . Neustraße 13 . 170

Ein Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Kaiserswertherstraße 8 .

/ 2j » itte geübte Büglerin empfiehltsich im Bügeln in und außer
dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Schlesischer Verein
„ Rübezahl“ .

Freitag den 12 . Febr . ,
Abends 8Vs > Uhr ,

im Restaurant Gcrh . Rntge
( oberer Saal ) ,

Schadowstr . 87 , neben der Tonhalle :

teamln
wozu Landsleute freundlichst ein¬
geladen werden . 171

Der Vorstand .

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrt . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

liO Menjtrch (Hl !
Jeden 166

Donnerstag und Freitag

srisihe» Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch u .
Brat - Bückinge bei

Wilh . Brückner .

hochfein , empfiehlt im Pr
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die

' lung von

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

i zu
and -

128

A AAAAAA AA AAAAAAAAAAA

sH , Völlig , j
! Gcrichtstarator
s und 1

r Auetionator , z
t Düsseldorf , |
X Kreuz st raße 10 . X

Mark 5 , — .
LcknsMtt Kllsif ,

Vergrößerung , 147

jic

Konis Franck , O ststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Gerettet 16i
( sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben durch chcm . Rei¬

nigung , Entglänßcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Rcinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
jOg " Uranstrasse 14 , " Qg

vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klostcrstraße 56 .

Pony
zM - mit Geschirr “Sig

billig zu verkaufen . 127
Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
und zweischläfige Bettstelle billig
zu verkaufen .

Herrenkleider
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

Mtltrat Mt #
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

7 Mark zu verkaufen . 162

_ Düsselstraße 4 ,

Carneval . ^ 7.7 '
neues Damen - Kostüm billig zu ver -
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

AmchcnHkasfchränke , Kleider -
«’V schranke , Anrichten und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

34 Königsallee 34
( Ecke der Grünstrasse ) .

intf
j Wocl

TRIEBDiese Woche :

mit der Ausstellung des kl . Bocke »
Eintritt 30 Pfg . " Tgf

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

IM " Das
Schadowstrasse 20 .

IffiT Abonnement .
Panorama befindet sich von Infang April ab

7 Duisburgerstraßr 7 .
Jeden Donnerstag nnd Freitag :

üdllld srischni SchrlW , gm . AMih , Mli » gt,
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Deutscher Reichstag .
168 . Sitzung vom 10 . Februar 1832 . 2 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Boetticher , v . Maltzahn ,

Thielen , Reichstagspräsident Dr . Koch , v . Marschall .
Zur zweiten Berathung stand der Gesetzentwurf , der den

Bundesrath ermächtigt , die Außerkurssetzung der Vereinsthaler

österreichischen Gepräges unter Einlösung derselben auf Rech¬
nung des Reichs im Werthverhältnisse von 3 Mark für den
Thaler anzuordnen .

jjj Die 18 . Kommission hatte die Vorlage einstimmig an¬
genommen .

Referent Abg . Bachem bemerlte , daß die Vorlage mit
der Währungsfrage in gar keinem Zusammenhang stehe und
daß demnach die Debatte in der Kommission sich sehr verein¬

facht habe .
Die Vorlage wurde ohne weitere Debatte unverändert

angenommen .
Es folgte die zweite Berathung des Etats für die Ver¬

waltung der Reichseisenbahnen . Der Etat schließt ab in Ein¬
nahme mit 55639000 M „ mehr gegen das Vorjahr 677000
M . Die Ausgaben für die Zentralverwaltung betragen
83 200 , die für die Betriebsverwaltung 35 731000 , zusammen
85811200 M . Der Ueberschuß beläuft sich auf 19824000
M . An einmaligen Ausgaben werden 14358000 M , gefordert .

Die Budget - Kommission ( Referent Abg . Kammacher )
beantragte die unveränderte Genehmigung der Einnahmen und
der ordentlichen Ausgaben .

Abg . Dr . Lingens ( Ctr .) : Es ist anzuerkennen , daß
auch im letzten Jahre Seitens der General - Direktion der Reichs -
Eisenbahnen mit der Durchführung der Ordnung Gottes , der
Sonntagsruhe , für die sämmtlichen Beamten weitere Fort¬
schritte gemacht worden sind . Es ist aber noch immer nicht
genug geschehen .

Minister Thielen : Der neu eingetretene Chef der
Reichseisenbahn - Verivaltung hatte das dringendste Interesse ,
sich persönlich an den Arbeiten der Budget - Kommission zu
betheiligen , umsoniehr , da er auch parlamentarischer Neuling
war . Es ist das ernsthafte Bestreben der Verwaltnna , die
Dienststunden der Beamten auf das äußerste Maß dessen zu
beschränken , was mit der Sicherheit des Dienstes noch zu ver¬
einbaren ist . Zum Studium der betr . Verhältnisse an allen
in Betracht kommenden Orten ist eine Kommission nieder¬
gesetzt worden .

Abg . Schräder ( dfr .) besprach die Reform der Eiscn -
bahntarife und die Vorbildung der höheren Beamten . Er gab
schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß die Reformbestrebungen
des Ministers sich in dieser Richtung bewegen würden .

Minister Thielen bestätigte , daß die Reform der Vor¬
bildung der höheren Beamten nach der Seite der technischen ,
nicht der administrativen Ausbildung erfolgen soll . Es solle
eine gründliche Vorbildung im praktischen Betriebe gewonnen
werden . Ob es inöglich sein werde , die Betriebs - Subaltern¬
beamten in größerem Umfange in die höheren Beamtenstellen
ausrücken zu lassen , werde ebenfalls erwogen werden .

Abg . Lingens bat , bei der Ordnung der dienstfreien
Zeit an Sonntagen um möglichste Berücksichtigung der beson¬
deren Bedürfnisse der beiden hauptsächlich in Betracht kommen¬
den Konfessionen .

Abg . v . Stumm ( Rp .) meinte , solche Verkehrserleichte¬
rungen und Ermäßigungen , welche ohne zu große Schmälerung
der Einnahmen gewährt werden könnten , mühten natürlich
erstrebt werden .

Abg . Schräder ( dfr .) verwahrte sich gegen die aus
seinen Bemerkungen durch den Minister gezogenen Schluß¬
folgerungen . Er habe keineswegs die preußische Staatsbahn¬
verwaltung kritisiren , sondern nur ablehnen wollen , daß man

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 14 . Fortsetzung .)

22 . Kapitel .
Der Regen ging in Strömen nieder , als Hugo Cameron

Encourt verließ und mit schwankendem , unsicherem Schritt an
dem Diener in der Vorhalle vorüber ging . Er beachtete den
verwunderten Blick desselben , seinen Ruf des Erschreckens
über das Aussehen des jungen Mannes nicht ; er hatte ver¬
gessen , daß er nach Encourt zu Pferde gekommen war ; er
empfand nichts als das Gefühl grenzenlosen Elends und
schrankenloser Verzweiflung . Gestern noch war er so glücklich
gewesen, war das Leben ihm so heiter erschienen , hatte die
Zukunft hoffnungsreich und froh vor ihm gelegen , und nun
stürzte ein einziger Augenblick das Gebäude einer frohen Zu¬
kunft , lag es zertrümmert zu seinen Füßen . Am verflossenen
Abend, also vor verhältnismäßig wenig Stunden , hatte er
Ernmp Gerant in den : gleichen Raume , in welchem sie jetzt
sur 's Leben von einander Abschied genommen , noch in seinen
Armen gehalten , und nun war sie ohne ein versöhnliches Wort ,
ohne einen liebenden Blick von ihm gegangen .

„ Seine Schläfen pochten heftig , in seinem Kopfe sah es
wüst und wirr aus ; er achtete des strömenden Regens nicht ;
«r war sich nur des einen Wunsches bewußt : von seinem
Vater die Erklärung zu erhalten , weshalb Humphrey Gerant
: hm die Hand seiner Tochter verweigerte .

Sein Jagdanzug war durch und durch naß , als er endlich
Vrancepeth erreichte ; so trat er in die Vorhalle , als sein
»uener , welcher ihn von einem oberen Fenster hatte kommen
lehen , mit einem trockenen Rock ihm entgeqeneilte .
. .. » Ist mein Vater zu Hause ? " herrschte Hugo den be¬
stürzten Mann an .

. , » Ich glaube , gnädiger Herr , " stammelte dieser , „ soll ich
mich erkundigen ? "

» Ja !"
, Der junge Mann schritt auf das Kaminfeuer der T
? Ee zu ; dann plötzlich bemerkend , daß Macarty — so I
« er Diener — » och immer da stand , rief er ungeduldig :

„ Haben Sie nicht gehört , was ich Ihnen befohlen Hab
„ ^ ch will sofort dem Befehl des gnädigen Herrn m

kommen, " stotterte der Mann , „ nur gestatten Sie , daß
>; hnen zuerst behülflich bin , den Rock abzulegen ."
o Hugo blickte den treuen Diener an und lachte ; di
machen aber klang fremdartig , wie das eines Irrsinnigen .

» Schon gut , — beeilen Sie sich !" stieß er hervor .
Macart » entfernte sich , um nachzuforschen , ob Phi

« -ameron zu Hause sei ; er kam sogleich mit der Mittheil
»nruck, daß Jener sich im Bibliothekzimmer befinde .

Freitag , den 12 . Februar 1893 Haupt - Expedition : Klosterstraße 39 .

die Verhältnisse der preußischen Staatsbahnverwaltung zum
preußischen Etat als maßgebend für die Reichseisenbahnen
hinstellte .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) erklärte , daß ihm die Reform
der Personentarife nicht sympathisch sei . Es werde jetzt schon
mehr gefahren , als der deutschen Nation gesund sei . Die un¬
beschränkte Freizügigkeit habe hier manchen Schaden gestiftet :
Entvölkerung des platten Landes , Uebervölkerung der Städte ,
Gefährdung der Erziehung der Jugend .

Abg . Dr . Krause ( dfr .) bedauerte , daß durch die Ver¬
staatlichung der Bahnen der Antrieb zu Verbesserungen , den
früher der Wettbewerb herbeiführte , aufgehört habe . Eine
Reform der Personentarife sei unbedingt nothwendig . Durch
eine vernünftige Ermäßigung der Personentarife würden sich
die Einnahmen nicht vermindern , vielmehr erhöhen , und bei
den jetzigen Finanzverhältnissen sei es gewiß erwünscht , diese
Einnahmequelle ergiebiger zu machen .

Abg . v . Stumm ( Rp .) sprach sich nochmals gegen eine
Reform der Personentarife aus .

Minister Thielen sei keineswegs ein enragirter Gegner
der Reform der Personentarife , halte diese Reform vielmehr
für um so mehr geboten , als die geltenden Tarife weder ein
Muster von Einfachheit noch von wirthschaftlicher Logik sind .
In beiden Richtungen muß auf ihre Reform Bedacht ge¬
nommen werden .

Abg . Möller ( nl .) unterstützte die Forderungen des

Abg . v . Stumm auf Ermäßigung der Tarife für Rohstoffe ,
welche als Massengüter verfrachtet werden . Die Ermäßigung
der Personentarife sei wohl daran gescheitert , daß Niemand
etwas Befriedigendes für die Reform vorschlagen konnte ;
es werde deßhalb in der nächsten Zeit aus der Reform nichts
werden . Bei der Reform der Gütertarife dürften allerdings
auch die Stückgüter nicht übersehen werden .

Damit schloß die Diskufston ; die Einnahmen wurden
bewilligt .

Bei den Ausgaben für die Unterbeamten und Arbeiter
beschwerte sich

Abg . Singer ( Soz .) über eine Verfügung der General¬
direktion der Eisenbahnen , wonach sozialdemokratischen Arbeitern
die Beschäftigung bei den Reichseisenbahnen versagt oder ent¬

zogen werden solle . Ohne Angabe der Gründe würden tüch¬
tige und bewährte Arbeiter entlassen . Redner führte ein Bei -
fpiel an , in dem allerdings noch ziemlich human verfahren
wäre , ohne daß ihnen alsdann die Beiträge zur Pensionskasse
u . s . w . zurückerstattet würden . Es sei auch vorgekommen ,
daß ein Arbeiter , der in den Werkstätten etwas verkauft habe ,
mit 2 M . Strafe belegt wurde . Der Chef der Reichseisen¬
bahnen hätte sein Amt nicht würdiger feiern können , als
wenn er darin Wandel geschaffen hätte .

Minister Thielen führte demgegenüber an , daß gerade
in der jetzigen Zeit die Staatsbahn - Verwaltung mit aller

Vorsicht , mit aller Rücksicht auf die einzelnen Personen , aber
auch mit aller Strenge in Bezug auf die Aufrechterhaltung
der Disziplin vorgehe und solange er die Ehre habe , an dieser
Stelle W stehen , auch vergehen werde .

Hierauf vertagte sich das Haus .
Präsident v . Levetzow schlug vor , die nächste Sitzung

Donnerstag abzuhalten und auf die Tagesordnung außer dem
Antrag der Sozialdemokraten wegen Abänderung des Zoll¬
tarifs ( Aufhebung der Lebensmittelzölle ) , u . A . auch den An¬
trag des Centrums auf Rückberufung der Jesuiten zu setzen .

Abg . Graf Ballestrem ( Ctr .) verlas zur Geschäfts¬
ordnung eine längere Erklärung , laut welcher er beantragte ,
den letzten Antrag von der Tagesordnung abzusetzen .

Präsident von Levetzow erklärte dem Wunsche des An¬
tragstellers nachzukommen . — Schluß 5Va Uhr .

„ Allein ? " forschte Hugo .
„ Ganz allein !" lautete die Antwort .
Ohne einen Augenblick zu zögern , begab der junge Mann

sich nach dem bezeichneten Gemach . Als er die Thür desselben
öffnete , sah er seinen Vater in einem Armstuhl beim Feuer
sitzen ; er hielt ein Buch in der Hand , las aber nicht , sondern
schien in Gedanken versunken .

„ Was giebt es , Hugo ? " forschte er beim Eintritt seines
Sohnes und dieser bemerkte sofort , daß der Ausdruck feiner
Züge ein ungewöhnlich ernster sei . Es war dies kein Wunder ,
denn ein Blick auf den Sohn hatte Philipp Cameron belehrt ,
daß Ungewöhnliches sich zugetragen haben müsse, hatte ihm
die Klarheit gebracht , daß das fürchterliche Ereigniß , vor dem
selbst er , der starke Mann zitterte , eingetreten sei .

„ Was giebt es , Hugo ? " wiederholte er langsam , indem
er sich von seinem Platze erhob .

„ Das ist die Frage , welche zu stellen ich hierher gekommen
bin , " erwiederte der junge Mann , vergeblich bemüht , seiner
Erregung Herr zu werden . „ Baron Humphrey hat mich an
Dich gewiesen , damit Du mir eine Erklärung geben solltest ,
warum die grenzenlose Beleidigung , welche mir zu Theil ge¬
worden ist, mir widerfahren konnte !"

Bei diesen Worten reichte er den Brief des Barons seinem
Vater .

Dieser durchflog das Schreiben schweigend , dann blickte
er empor und seine Augen begegneten jenen des Sohnes mit
dem Ausdruck grenzenloser Trauer .

„ Hat Baron Gerant Dir keine Ursache angegeben , wes¬
halb er sich veranlaßt sah , fein Dir gegebenes Wort zu
brechen ? " forschte er .

Hugo mußte nach Worten ringen , ehe es ihm gelang , zu
antworten :

„ Nein , — er und seine Tochter haben mich an Dich ge¬
wiesen !"

„ Setze Dich !" sprach Philipp Cameron , und schweigend
willfahrte Hugo seinem Begehr .

„ Vater , sprich rasch ! " bat er nach einer kurzen Pause .
„ Trachte nicht , mich zu schonen , — ich habe Emmy verloren ,
— Alles , was jetzt folgt , kann ich ertragen !"

Philipp Cameron stockte buchstäblich der Athem .
„ Du hast Emmy verloren ? " rang er hervor .
„ Ja , sie hat mich aufgegeben !" entgegnete der junge

Mann mit bitterm Lachen .
Der Schiffsrheder bedurfte Minuten , ehe es ihm gelang ,

zu sprechen :
„ Hugo , vor eirpgen Tagen noch hast Du mir vertraut ,

— ich fordere jetzt nicht von Dir , dasselbe zu thun ! Ich
bitte Dich nur , mir und Deiner Mutter zu verzeihen , — ein
großes Unrecht zu verzeihen , welches wir Dir zugefügt haben ,
allerdings , ohne es zu ahnen ! Ich habe Dir keine Ursache
angegeben , weshalb ich den Titel ausgeschlagen , welchen man
nnr angetragen , aber ich will Dir jetzt die Ursache nennen
und Du wirst erkennen lernen , daß der Grund Deiner da¬
maligen Enttäuschung der gleiche ist , welcher auch Deinen

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

15 . Sitzung vom 10 . Februar . 12 Uhr .

Die zweite Berathung des Etats der Justizverwaltung
wurde fortgesetzt .

Bei dem Titel „ Gerichtsschreiber , Sekretäre re . bei den
Oberlandesgerichten " machte

Abg . Dr . Lotichius auf verschiedene Mißstände auf¬
merksam , die sich bei Versetzung dieser Beamten an andere
Gerichte bezüglich der Besoldung derselben ergeben .

Der Berichterstatter Abg . B ödik er ( Ctr . ) erwiderte , daß
bezüglich dieser Angelegenheit der Budgetkommisston eine
Petition der Subalternbeamten vorliege , die jedoch noch nicht
berathen sei .

Geh . - Rath Vierhaus erklärte , daß diese Angelegenheit
mit der Einführung des Systems der Alterszulagen für die

Justiz - Subalternbeamten zusammenhänge , und könne er mit -
theilen , daß die Vorarbeiten für die Durchführung dieses
Systems bei der Justizverwaltung bereits beendet seien .

Abg . Nadbyl ( nl .) meinte , daß ähnliche Erklärungen
bereits im vorigen Jahre abgegeben seien . Er halte es für
nothwendig , daß wenigstens für die Assistenten durch einen

Nachtrag zum Etat schon jetzt Sorge getragen werde .
Abg . v . Czarlinski ( Pole ) verlangte , daß für die

Rechtspflege in den nicht deutsch sprechenden Theilen der Be¬
völkerung nur Richter verwendet werden , welche der Sprache
der betreffenden Bevölkerung mächtig seien . Durch die Dol¬
metscher könne der Mangel an Sprachkenntniß bei den Richtern
nicht ausgeglichen werden .

Abg . Dr . Gerlich ( fk .) widersprach diesem Verlangen
und wünschte keine Herabsetzung des Fonds für die Dol¬
metscher . Die Kinder , die nach 1870 geboren feien , müßten
jetzt sich deutsch verständlich mgchen können . Aber vielfach
weigerten sich die Polen aus Eigensinn , deutsch zu sprechen ,
und es sei so weit gekommen , daß vor Gericht Jemand , der
etwas forsch aussehe und einen Schnurrbart habe ( Heiterkeit ) ,
polnisch rede , damit man ihn ohne Weiteres für einen
Polen halte .

Abg . Brandenburg ( Ctr .) hielt das Recht , sich vor
Gericht verständlich zu machen , für ein Grundrecht jedes
Staatsbürgers , kann die Wünsche der Polen aber nur bedingt
anerkennen .

Abg . v . Czarlinski trat den Ausführungen Gerlich ' s
entgegen . Von Eigensinn könne da , wo es sich um die wich¬
tigsten Lebensinteressen handle , wohl keine Rede sein .

Abg . Dr . Lieber ( Ctr .) unterstützte das Verlangen des
Vorredners . Es überraschte ihn , daß man auch auf diesem
Gebiete die gewaltsame Germanistrung durchführen wolle .

Abg . Dr . v . Jazdzewski ( Pole ) trat ebenfalls den
Ausführungen des Abg . Gerlich entgegen . Das Deutschthum
werde durch solche Maßregeln nicht gefördert , sondern ge¬
schädigt .

Äbg . S z m u l a ( Ctr .) bezeichnete das Verfahren der Re¬
gierung als ein völlig verkehrtes . Auch in den polnisch
sprechenden Theilen Oberschlesiens hätte dasselbe gerade das
Gegentheil von dem bewirkt , was es bewirken sollte . Nament¬
lich auf dem Lande habe die polnische Sprache sich mehr aus¬
gebreitet und das Vertrauen gegen die Gerichte werde dadurch ,
wenn die Richter der polnischen Sprache nicht mächtig seien ,
erschüttert . Es sei bei den Gerichten vorgekommen , daß die

Dolmetscher falsch übersetzt hätten und nur durch die Auf¬
merksamkeit eines Geschworenen sei der betreffende Angeklagte
vor der Verurtheilung bewahrt worden .

Abg . Dr . Gerlich hielt diesen Ausführungen gegenüber
feine Ansicht aufrecht . Das Gebiet der Rechtspflege dürfe nicht
zu Agitationszwecken benutzt werden .

jetzigen Kummer verursacht . Hugo , ich konnte den angebotenen
Titel nicht annehmen , weil " derselbe bei meinem Tode auf
Dich , meinen einzigen Sohn , nicht übergegangen sein würde !"

Hugo starrte seinen Vater verständnißlos an , die Worte
hatten keinerlei Deutung für ihn .

„ Warum ? " forschte er völlig unbefangen .
Und mit desto größerer Ueberwindung antwortete der

Mann ihm gegenüber :
„ Weil in den Augen des Gesetzes Du , mein geliebter

Sohn , keinen Anspruch darauf erheben kannst , weil , als Du
geboren wurdest . Deine Mutter gesetzlich nicht meine Frau war !"

Hugo schnellte empor ; seine Augen sprühten Blitze , wäh¬
rend sie den traurig auf ihn gerichteten Blicken des Vaters
begegneten .

„ Meine Mutter — nicht Deine Frau !" stieß er aus .
„ Es ist die bittere Wahrheit , " fuhr Philipp Cameron

fort , „ ebenso bitter zu tragen , wie bitter zu hören ! Wir
hofften . Dir dieselbe vorenthalten zu können , aber das Schicksal
hat es anders gewollt und Du mußt erfahren , wie die Dinge
stehen !"

Des jungen Mannes Augen blickten plötzlich matt und
jedes Atom von Farbe war aus seinen Wangen gewichen ;
so sank er auf seinen Sessel zurück .

Und Philipp Cameron hob an :
„ Als ich Deine Mutter heirathete , Hugo , war ich nicht

ihr erster Gatte ; sie glaubte jedoch, daß sie verwittwet sei .
Jahre früher , als sie noch sehr jung gewesen , war sie dazu
verleitet worden , mit einem Manne , welcher der Instruktor
ihres Bruders war und auch ihr Unterrrcht ertheilt hatte ,
das Band der Ehe zu schließen . Sie war damals , wie gesagt ,
noch sehr , sehr jung , fast ein Kind zu nennen und — sie hatte
keine Mutter mehr ; — ihre einzige Schwester , Deine Tante
Marianne , hatte einige Jahre früher das Elternhaus ver¬
lassen , um sich mit Herrn Ashton zu vermählen . Niemand
kümmerte sich um das arme Kind oder beeinflußte dasselbe ,
bis endlich jener unselige Mensch Macht über sie gewann und
seine schöne, einnehmende Erscheinung ihr gefiel . An ihrem
fiebenzehnten Geburtstage wurde sie heimlich mit ihm getraut
und am gleichen Tage verhaftete inan ihn als Fälscher !"

Philipp Cameron hielt einen Augenblick inne . Hugo saß
schweigend , gesenkten Hauptes da .

„ In ihrer Qual und Aufregung vertraute Deine Mutter
das Geheiinniß ihrer Ehe ihrer Schwester an und Herr Ashton
suchte im Gefängniß jenen Mann auf , welcher ihre Jugend
und Unerfahrenheit so grausam mißbraucht hatte ; er erkaufte
sein Schweigen , — wie , das weiß ich selbst nicht . Vielleicht
sah Jener ein , daß es ihm nicht zum Vortheil gereichen
könne , wenn er zu seinem ohnehin schweren Sündenregister
noch ein neues Unrecht hinzugeselle . Jedenfalls wurde das
Resultat erreicht , daß Jener schwieg . Er wurde schuldig be¬
funden und zu zehnjähriger Zuchthausstrafe vcrurtheilt . Zwei
Jahre später traf die Nachricht von seinem Tode ein . Im
folgenden Sommer heirathete ich seine Wittwe . "

Abg . Czwalina ( frs .) bemerkte , daß es keinem Richter
einfallen werde , bei gerichtlichen Verhandlungen auf Kosten der
Angeklagten Germanistrungsversuche zu machen . Dolmetscher
seien in ausreichender Zahl vorhanden , aber , wie er schon früher
nachgewiesen habe , der Kern der Sache liege darin , daß die
Befähigung der Dolmetscher oft nicht ausreichend sei . In die¬

ser Beziehung möge man eine Besserung herbeizuführen suchen .
Abg . Graf Limburg - Stirum ( ksns . ) hielt es für

nothwendig , daß die Parteien sich vor Gericht verständigen
können , verwies aber darauf , daß die Leute oft aus Bauern¬
schlauheit behaupten , sie verständen die deutsche Sprache nicht .

Abg . Motty ( Pole ) bestritt , daß Fälle , wie der Vor¬
redner angegeben , Vorkommen . Die Parteien vor Gericht
hätten an andere Dinge zu denken , als an derartige Agi¬
tationen .

Abg . Eberhard ( k.) bat um Umwandlung der großen
Anzahl der Diätarstellen bei den Staatsanwaltschaften in
wirkliche Staatsanwaltstellen . Gleichzeitig empfahl Redner
eine Gleichstellung der ersten Staatsanwälte mit den Ober -
Staatsanwälten .

Geh . - Rath Lucas erkannte das Bedürfniß nach Ver¬
mehrung der Staatsanwaltstellen an , verwies aber auf die
Finanzlage , die bisher die Befriedigung des Bedürfnisses nicht
gestattet habe . Im nächsten Jahre werde dem Bedürfnisse
Rechnung getragen werden können . Eine Befriedigung des
zweiten Wunsches des Vorredners könne er nicht in Aussicht
stellen .

Abg . v . B ü l o w - Wandsbeck ( fk .) befürwortete eine Er¬
höhung der Servisklasse der Rendanturbeamten .

Geh . - Rath Vierhaus sagte eingehende Erwägung der
angeregten Frage zu .

Abg . Lerche ( frs .) trat für eine Gehaltsverbesserung der
in der Rendantur beschäftigten Subalternbeamten zweiter Klasse
ein , die in dieser Beziehung den betr . Beamten bei anderen

Behörden nachständen , an welche aber dieselben Anforderungen
gestellt würden , wie an jene .

Abg . Friedberg ( nl .) unterstützte den Wunsch des Abg .
Lerche , befürwortete gleichzeitig eine Besserstellung der Gerichts -
schreibergehülfen bei den Staatsanwaltschaften .

Geh . - Rath Vierhaus sagte auch hier möglichste Berück¬
sichtigung bei der allgemeinen Organisation der Gehaltsver¬
hältnisse der Subalternbeamten zu . Uebrigens seien die Ge¬
richte angewiesen , die Anwärter im Vorbereitungsdienst so zu
beschäftigen , daß sie diesen Dienst ohne große Aufwendungen
verrichten können .

Abg . v . Puttkam er - Treblin ( k.) empfahl der örtlichen
Verhältnisse wegen die Einrichtung von Gerichtstagen in
Treblin .

Geh .- Rath Eich Holz sagte sorgfältige Erwägung dieser
Anregung zu .

Das Ordinarium des Etats wurde hierauf ohne weitere
Diskussion erledigt .

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
sprach Abg . Dr . Grimm ( nl .) sein lebhaftes Bedauern da¬
rüber aus , daß der diesjährige Etat wiederum keine Forderung
zum Bau eines neuen Gerichtsgebäudes in Wiesbaden ent¬

halte , obwohl das Bedürfniß dazu schon seit Jahren an¬
erkannt sei .

Geh . - Rath Starke erwiederte , daß die bisher ausaearbei -
teten Projekte nicht als ausreichend befunden worden seien und
daß die Umarbeitung derselben bis zur Fertigstellung des gegen¬
wärtigen Etats nicht hätte vollendet werden können .

Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben werden
bewilligt und ist der Etat der Justizverwaltung damit erledigt .

Nächste Sitzung Sonnabend , 12 Uhr .
Fortsetzung der Etatsberathung , Etat der direkten Steuern .

Herrn Camerons Stimme nahm plötzlich einen ganz an¬
deren Klang an . Bis jetzt hatte er ruhig und mit voll¬
kommener Selbstbeherrschung gesprochen ; plötzlich aber lag
eine unaussprechliche Bitterkeit in seinen Worten . Schweigend ,
des Redens unfähig , saß sein Sohn ihm gegenüber und der
Vater fuhr fort :

„ Jahrelang sind wir glücklich gewesen . Du erblicktest das
Licht der Welt und es hatte den Anschein , als ob unser
Himmel ein ungetrübter sei . Ernestine ' s großer Kummer warf
einen Schatten auf unser Glück . Du erinnerst Dich diefer
Tage nicht , denn Du zähltest damals erst zwei Jahre . Doch
Schwereres sollte unser Dasein umdüstern . Er , jener Mann ,
der todtgesagt war , kehrte zurück, sein Name war irrthümlich
auf die Liste der Todten gekommen ; er lebte , während sein
Zellengenosse gestorben , ein verhängnisvoller Jrrthum , denn
das Erscheinen des Elenden raubte Dir alle Rechte auf den
Namen , den Du trägst !"

Hugo starrte mit dem Ausdruck stummer Verzweiflung in
das Antlitz seines Vaters .

„ Du wirst es verstehen , " sprach dieser , tief athmend ,
weiter , „ daß ich in den ersten Augenblicken nach jener tra¬
gischen Enthüllung glaubte , wahnsinnig werden zu müffen .
Die Schande brachte mich fast zur Verzweiflung und ich er¬
kaufte das Schweigen jenes Elenden . Der Vater Deines Vetters
Franz , welcher , als er die Angelegenheit vernahm , gleich zu
uns kam , ordnete Alles für mich . Die Summe , welcher Jener
forderte , war eine bedeutende , aber ich würde mein halbes ,
ja , mein ganzes Vermögen darum gegeben haben , um ihn nur
zum Schweigen zu bringen . Wir befanden uns damals in
Barton - Knoll , meinem Lieblingssitz . Das erklärt es Dir , wes¬
halb wir seit jener Zeit nie mehr dorthin zurückgekehrt sind .
Selbst jetzt könnte ich mich nicht dazu entschließen , die Räume
zu betreten , in welchen wir so furchtbar gelitten haben . Mein
Schmerz und jener Deiner armen Mutter , Hugo , kannte gar
keine Grenzen , indem wir Deiner gedachten !"

Der junge Mann reichte dem Vater die Hand ; er fühlte ,
wie die Rechte desselben in der seinen zuckte .

„ Der Elende verließ das Haus , " begann dieser wieder ,
„ mit dem Gelbe versehen , mit welchem ich sein Schweigen er¬
kauft hatte ; er reiste südwärts mit demselben Zuge , welchen
Dein Onkel benutzen mußte , um nach London zu gelangen .
In Verzweiflung versunken , blieb ich zurück, aber noch ehe
ich mich einigermaßen aufgerafft , kam die Nachricht von feinem
Tode . Bei einer Eisenbahn -Katastrophe war er sofort um 's
Leben gekommen . Ashtou , welcher sich , wie gesagt , im gleichen
Zuge befand , nahm die Geldanweisung an sich und verbrannte
dieselbe in der Nacht , welche dem Tage folgte , an dem sie
ausgestellt war .

Wieder schwieg Philipp Cameron minutenlang , bevor er
von Neuem anhob . -

„ Des Elenden Tod löste manche Schwierigkeit . Deine
Mutter war frei , und als sie sich hinreichend erholte hatte ,
wurden wir in Barton - Knoll getraut , damals beide von dem
Glauben durchdrungen , daß sie jenen Raum nimmer lebend



V » 1Msche Nachrichten .

Deutsches Reich .

* Berlin , 10 . Febr . Der Doyen des diploma¬
tischen Korps ist nach dem Tode des Grasen de Launay
der österreichisch - ungarische Botschafter Graf Szechenyi .

— Die Volksschulkommission lehnte den neu bean¬
tragten Rickert ' schen Paragraphen In ab : „ Neben der
Volksschule dürfen auf Staats - oder Gemeindekosten
Elementarunterrichtsklassen weder selbstständig errichtet
noch mit anderen Lehranstaltenverbundenwerden . "
Die Kommission nahm sodann die Paragraphen 2 :
Zahl der Volksschulen; 3 : Räumliche Verkeilung der
Volksschulen ; 4 : Höchstbetrag der Kinderzahl in den
Volksschulen in der Fassung der Vorlage an .

— Die Vorbereitungen für den Handwerker¬
tag , der am nächsten Montag in Berlin zusammen¬
treten wird , sind nunmehr abgeschlossen ; der Central -
Ausschuß der vereinigten Innungs - Verbände hat die
Resolution festgestellt , die dem Handwerkertage unter¬
breitet werden sollen . Obermeister Beutel wird über
die Ergebnisse der vorjährigenHandwerker - Konferenz
Bericht erstatten , der Vorsitzende des allgemeinen
deutschen Handwerkerbundes , Abg . Biehl ( München ) ,
über die Forderung des Befähigungs - Nachweises referiren .
Den wichtigsten Punkt der ganzen Verhandlungen wird
das Referat des Dr . Ad . Schulz über die Stellung
der Innung in der von der Regierung verheißenen
Organisation des Handwerksbilden . Da man nicht
mit Unrecht fürchtet , daß in den von der Regierung
in Aussicht genommenen Handwerkerkammern das Ver¬
waltungs - Element überwiegen und das Handwerk selbst
kaum voll zur Geltung gelangenwerde, so werden
Resolutionen vorgeschlagen, wonach die neue Organisation
des Handwerks aufgebaut werden soll auf den Innungs -
Ausschüssen und Innungs - Verbänden , die zu diesem
Zwecke obligatorische Einrichtungen werden sollen , aus¬
gestattet mit all ' den Rechten , welche man den Hand -
werkerkammern geben wollte . Die Regierung wird sich
also nach dem Handwerkertage nicht , wie nach der
Handwerker - Konferenz , darüber beklagen können , daß
die Innungen immer nnr mit ihren alten Forderungen
auftreten .

— Das Gesetzblatt für Elsaß - Lothringen
bringt nachstehenden Kaiserlichen Erlaß , durch welchen
über ein Wappen für die Reichslande Bestim¬
mung getroffen wird : „ Auf Ihren Bericht vom 10 .
November v . I . bestimme Ich hierdurch als Wappen¬
zeichen für das Reichsland Elsaß - Lothringen den Reichs¬
adler mit der schwebenden Kaiserkrone, belegt mit einem
gespaltenen Brustschilde , dessen rechte Hälfte die her¬
kömmlichen Wappen des Ober - und Unter - Elsaß , und
dessen linke Hälfte das entsprechende Wappen von
Lothringen nach der beifolgenden Farbenskizze enthält .
Der mit der Herzogskrone bekrönte Brustschilddes
Reichsadlerszeigt in der rechten Schildhälfte oben im
rothen Felde einen goldenen , von je drei goldenen Kro¬
nen (2 und 1 ) begleiteten Schrägbalken ( Wappen der
Landgrafschaft Ober - Elsaß ) , unten im rothen Felde
einen silbernen , beiderseitsmit gleichfarbigen Perlen
und Dreiblättern abwechselnd besteckten Schrägbalken
( Wappen der Landgrafschaft ( Unter - Elsaß ) . In der
linken Schildhälfte erscheint in goldenem Felde ein rother
mit drei gestümmelten, weißen , schräg gelegten kleinen
Adlern ( ulörions ) belegter Schrägbalken ( Wappen des
Herzogthums Lothringen ) . "

— Das neue Militär - Zelt , das in der
Komnnssionssitzung des Reichstags vorgezeigt wurde ,
besteht nach der „ ft . Z . " aus zwei quadratischen dicht
gewebten braunen Baumwolltüchern , die an den Seiten
mit Messingknöpfen versehen sind . Je zwei dieser
Tücher werden von einer Seite zusammengehakt, über
zwei Stöcke gezogenund am Boden mit je drei Pflöcken
befestigt ; sie bilden das Zelt für zwei Mann . Durch
Zusammenhaken von drei , vier oder mehr Tüchern
können größere und lustigere Räume hergestellt werden .
Das Tuch ist anch als Regenmantelvortrefflich be¬
nutzbar . Es wird wasserdicht durch das Anschwellen
der Baumwollfäden , sobald sie feucht werden . Das
Tuch mit einem Stock und drei Pflöcken wiegt 1600 g ,
belastet also den Mann mit etwas über drei Pfund .
Durch Ersatz des Messings durch Aluminium hofft
man das Gewicht um 200 g zu vermindern .
t . ' TOM .

— Nach einer Mittheilung der „ Nat . - Ztg . " aus
Tanga ist Dr . Baumann am 17 . v . M . mit seiner
Expedition nach dem Kilimandscharo und dem
Victoria Nyansa aufgebrochen. Die Expedition wird
im Aufträgedes Ausschusses der Antisklaverei - Lotterie
und der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft ausge¬
führt und besteht aus 50 Soldaten und 200 Trägern .
Sie ist auf etwa ein Jahr berechnet und hat u . a .
den Zweck, auf die Möglichkeit der Herstellung von
Karawanenwegen vom Kilimandscharo nach dem Victoria
Nyansa zu achten .

* Breslau , 10 . Febr . Die Handelskammern von
Breslau und Oppeln beschlossen gemeinsame Schritte
behufs Beseitigung der schwer empfundenen Uebelstände
im Grenzverkehr mit Rußland .

* Königsberg i . Pr . , 10 . Febr . Wegen Ver¬
dachtes , den . Versuch einer Brandstiftungim Schlosse
gemacht zu haben , wurde der Töpfergeselle Eichler
verhaftet . Die Staatsanwaltschafthat eine Belohnung
von 300 Mark für die Ermittelungder Mitschuldigen
Eichler ' s ausgesetzt .

* Kreuzburg , 10 . Febr . Zwischen russischenGensdarmen und einem Trupp Auswanderer aus
Russisch - Polen , welche heimlicherweise die schlesisch¬
russische Grenze unweit des Städtchens Landsberg
passiren wollten , hat gestern Abend ein blutiger Kampf
stattgefunden . Drei Auswandererwurden erschossen ,
etwa zehn verwundet , die übrigen gefangen genommen.

Oesterreich - Ungarn .

* Wien , 10 . Febr . Der gestrige Zwischenfall im
Abgeordnetenhause hätte beinahe ein Nachspiel außerhalb
desselben gefunden . Marquis v . Bacquehem war über
die persönlichen Angriffe Luegers so empört , daß er
von diesem Genugthuung verlangen wollte . Nur durch
Zureden seiner Amtsgenossenkonnte er von dem
Vorhaben abgebracht werden und begnügte sich mit
dem allerdings verspäteten OrdnungsrufeSmolkas . —
Der Polenklub überreichte dem Grafen Taaffe eine
Denkschrift über den Nothstand in Westgalizien mit
der Bitte um Abhülfe .

Frankreich .
* Paris , 10 . Febr . In Roubaix hefteten die Anar¬

chisten Maueranschläge an , die den Vaterlandsgedanken
verwarfen , die Gestellungspflichtigen aufforderten , nicht
zur Musterung zu erscheinen und besonders nicht dem
Befehle zum Eintritt bei den Truppentheilen Folge zu
leisten . Zwei von den Anstiftern wurden verhaftet und
nach Lille gebracht .

Nach hier eingegangenen Meldungen aus Rio de
Janeiro hat der Minister des Innern sein Amt nieder¬
gelegt . Die Erkrankungen am gelben Fieber haben in
Rio de Janeiro nachgelassen .

Spanien .
* Madrid , 9 . Febr . Die Regierung verbot die Ab¬

haltung von Versammlungen in allen Hauptstädten und
Jndustrie - Centren der baskischen Provinzen , in Gali¬
zien , Navarra , Arragonienund Catalonien , und ver¬
stärkte die Garnisonen in Cadix , Cartagena , Valencia ,
Valladolid , Saragossa , Barcelona , Santander und San
Sebastian . SämmtlicheTruppen sind von heute an
konsignirt . Die republikanische Agitationhat in Folge
des Beschlusses der Arbeitervereine , morgen am Hin¬
richtungstage der Anarchisten von Zkeres zu striken und
zu manifestiren , zugenommen. In Xeres beschlossen die
Bürger , morgen alle Läden wie an einem Trauertage
zu schließen . Trotz der umfassendsten militärischen und
polizeilichen Vorbereitungs - Maßregeln herrscht in den
leitenden Kreisen große Besorgniß .

— Das amtliche Blatt veröffentlicht die Verlänge¬
rung des Handelsvertragsmit Oesterreich bis zum
30 . Juni d . I .

Rußland .

* Petersburg , 10 . Febr . Wie man aus Warschau
meldet , beginnt der Nothstand , der bisher blos die
inneren ProvinzenRußlands heimsuchte , nunmehr sich
allmählich auch im Königreich Polen fühlbar zu machen .
Die daselbstohnehin beträchtliche Zahl arbeitsloser
Individuen ist infolge der letzthin in mehreren industriellen
Etablissementseingetretenen Geschästsstockung , welche
eine Verminderungder Arbeitskräftenach sich zog ,
sowie in Folge der Heranziehung von Arbeitern aus dem

Innern des Landes ; u ärarischen Bauten im Steigen
begriffen . In der jüngsten Zeit ist auf diese Weise
eine größere Anzahl von Arbeitern aus Preußen und
Oesterreich brodlos geworden , auf welche Thatsache auch
die Zunahme der Altsweisungen fremder Unterthanen
zum Theile zurückzuführen ist . Von den Getreidevor
rächen im nördlichen Kaukasus ist bis zur neuen Ernte ,
das heißt bis zum 1 . August 1892 , nur noch eine
Ausfuhr in ' s Innere Rußlands von 28 Millionen
Pud Getreide möglich .

— Das Marine - Ministeriumhatte im Frühjahr
1891 beschlossen , in der neuen Admiralität und auf
der Galeereninsel großartigeSchiffswerste zu schaffen ,
die zum Bau der größten Panzerschiffe geeignet wären .
Dieser Tage sind nun , wie man der „ Köln . Ztg . " aus
St . Petersburg schreibt , die neuerbauten Werste von
einer Regierungskommission besichtigt und die mechani
scheu Theile von der Krone übernommen worden .

Bulgarien .

* Sofia , 10 . Febr . Der Chef des bulgarischen
Generalstabs , Oberg Petrow , und der Divisionskomman¬
deur Oberst Andrejew sind nach Deutschland abgereist .
Sie werden Studien halber einige Zeit in Berlin ver¬
weilen . — Es ist hier vielfach bemerkt worden , daß
einem Mahle beim Hofmarschall des Fürsten zum ersten
Male auch der deutsche Vertreter Baron Wangenheim
beigewohnt hat .

A « s Rheinland und Westfalen .
Heerdt , 10 . Febr . Das Eisenbahn - Betriebsamt linksrh .

in Krefeld hatte sich seiner Zeit bereit erklärt , bei dem Bahn¬
hofe hier eine Güter - Entladestelle einzurichten , wenn der er¬
forderliche Grund und Boden zur Verfügung gestellt würden .
Die Gemeinden Heerdt und Büderich sowohl , als auch die
Interessenten des letztgenannten Ortes brachten die zum Er¬
werb des Terrains nöthige Summe von 3750 M . zusammen ,
und zwar stellte hierzu der Gemeinderath von Heerdt 2000 M .,
der von Büderich 1000 M ., und die Interessenten des Ortes
Büderich 750 M . Nachdem die Grundbesitzer das in Frage
kommende Terrain abgetreten haben , ist die Eisenbahn - Ver¬
waltung damit beschäftigt , den Boden für die Geleisanlage
herzurichten . Die Arbeiten werden dann mit Eifer gefördert
werden , sobald der Landtag die weiter erforderlichen Mittel
bewilligt hat .

Neust , 10 . Febr . Am Sonntag den 14 . d . Mts . hält der
Bienenzuchtverein im Saale des Bierbrauers Herrn Th . Schmitz ,
Oberstraße , seine Monatsversammlung ab . Es werden folgende
lehrreiche Vorträge abgehalten : 1 . Die Behandlung der Bienen

bis zur Schwarmreife . 2 . Welche Bienen sind die besten ?
3 . Ueber Bienenwohnungen . 4 . Der Honig und seine wunder¬
bare Heilkraft .

Krefeld , 10 . Febr . Der BezirksausschußDüsseldorfhat
den Einspruch gegen die Erbauung des Kaisermuseums auf dem
Karlsplatz zurückgewieseu .

P , Viersen , 9 . Febr . Vor einigen Tagen wurde hier im
Unterrahser des Abends gegen 8 Uhr ein 16 — 17jähriges
Mädchen von einem rohen Menschen angefallen . Da die be¬

treffende Person laute Hülferufe ausstieß , so eilten glücklicher¬
weise mehrere Leute herbei , worauf der Attentäter sich schleunigst
aus dem Staube machte . Leider ist die gleich angestellte Ver¬
folgung erfolglos geblieben . Die Polizei fahndet eifrig nach
diesem wüsten Gesellen , und möge es ihr gelingen , recht bald
dieses Scheusals habhaft zu werden .

X M . - Gladbach , 10 . Febr . Vor einigen Tagen hatte ein
Arbeiter einer hiesigen Appreturanstalt das Unglück einer
Maschine zu nahe zu kommen , er wurde von derselben erfaßt ,
herumgeschleudert und vollständig zerquetscht . Er hinterläßt
eine Frau mit vier Kindern .

sx» M . -Gladbach -Land , 9 . Febr . Der hiesige Gemeinde -
Sekretär , Herr Felix Scholz , ist mit Genehmigung des Ober -
prästdenten der Rheinprovinz zum Stellvertreter des Standes¬
beamten des Standesamtsbezirkes M . - Gladbach - Land Seitens

des Herrn Bürgermeisters Pabst Hierselbst widerruflich ernannt
worden .

[ :] Dülken , 10 . Febr . Wie schon neulich mitgetheilt wurde ,
sind im benachbarten Holland die Blattern oder die sogenannten
Pocken ausgebrochen . Leider ist diese ansteckende und dabei
gefährliche Krankheit auch in unserer Landgemeinde eingekehrt .
So wurde vergangene Woche in der Sektion Schirrick ein
zwölfjähriges Mädchen von dieser Krankheit befallen ; hierauf
erkrankte auch ein Mann gesetzteren Alters . Es liegt die An¬
nahme nahe , daß die Krankheit von dort nach Schirrick ein
geschleppt worden ist . Hoffentlich wird die Krankheit nicht
weiter um sich greifen . Die infizirten Hauser wurden polizei¬
lich abgesperrt , und ferner finden auf Anordnung der Behörde
öffentliche Impfungen sowohl in der Land -, wie auch in der
Stadtgemeinde statt . Da die Impfungen unentgeltlich sind ,
so wird es sehr rathsam sein , von diesem Schutzmittel fleißig
Gebrauch zu machen . — Vorgestern Abend fand in einem

Hause auf der Friedensstraße Hierselbst eine GaH - Explosion
statt . Wie es heißt , soll dieselbe dadurch entstanden sein , daß
Jemand mit brennender Lampe in ein mit Gas gefülltes
Zimmer trat . Durch die Explosion wurden die Fenster
demolirt , doch sind keine Verletzungen vorgckommen . Wie das
Gas in das Zimmer gekommen ist , ob durch Unvorsichtigkeit

oder durch Undichtigkeit der Gasröhren , ist uns bis jetzt
nicht bekannt . *

0 Kindt bei Schaag , 8 . Febr . Einen unvorhergesehen
Tod fand dieser Tage der in weiten Kreisen bekannte

Bierbrauereibesttzer Christ . Bötzkes . Derselbe besuchte Son ^noch das Hochamt , ging des Abends in gewohnter Weise
Gesellschaft und ging auch noch munter und gesund nach

Andern Morgens wurde er von seiner Tochter als Leiche
Bette gefunden . Im November vorigen Jahres feierte
noch das Fest der goldenen Hochzeit , öloinsuto mori !

A Kempen, 10 . Febr . Hier fand vor einigen

von Seiten des Kreis - Verbandes Kempen des Nheiitzs ^
Bauernvereins eine Versammlung zur Erörterung der

betreffend die Einrichtung eines Schlachtviehmarktes statt . (jtJj
70 Oekonomen von hier und den umliegenden Orten n >̂
erschienen und alle waren mit dem Projekte einverstand ^
Es wurde eine Kommission gebildet , welche mit den Arbch »
zur Verwirklichung des Planes betraut wurde . Der Niim

soll alle 14 Tage und zwar des Dinstags stattfinden . «J
die umwohnenden Oekonomen in den letzten Jahren der

zucht größere Beachtung geschenkt haben , so wird dieser
mit Freuden allseitig begrüßt werden .

A Born bei Bracht , 10 . Febr . Zu den 6 Priestern b»

Diözese Münster , welche am 21 . Mai c . ihr goldenes Priest ».
Jubiläum feiern , gehört auch unser allbeliebter hochw . ft «!
Pfarrer Hartges . w

Hochfeld , 10 . Febr . Ein kleines Gefecht fand vorgest «,
Abend bei friedlichem Mondenschein auf der Südstraße M
Im Wirthshause hatte man sich die Köpfe erhitzt und '
Rauferei angefangen , was zur Folge hatte , daß die

Hähne an die Luft gesetzt wurden . Nun wurde auf der Straj
eine gründliche Auseinandersetzung gehalten , wobei Mess ,
nnd ähnliche Instrumente , sogar eine Mistgabel zum Borschq ,
kamen und mehrere der Hitzköpfe einen Aderlaß erleid »

mußten . Einer der zornigen Streiter trug sogar eine tft ,
Schnittwunde am Halse davon .

Barmen , 11 . Febr . Ein grausiger Fund wurde am letzt»
Dinstag in der Wohnung einer in dem Hinterhause 5!%
straße 168 wohnenden Näherin Wittwe R . gemacht , die
letzten Samstag verstorben war . Beim Reinigen der Wohn ,
die auf Beranlaffung der anderen Hausbewohner nach
Beerdigung vorgenommcn wurde , fand man unter dem A
der Verstorbenen in Lumpen gewickelt die Leiche eines n»
geborenen Kindes , die schon einige Tage dort gelegen hch
Die Verstorbene hatte das Bett gehütet und Niemand in
Wohnung gelassen . Nach der Anssage eines sachverständia »
Arztes ist sie an Verblutung gestorben . 8

Solingen , 10 . Febr . Herr Bürgermeister van Meew
hat sein Amt als Amtsanwalt niedergelegt und ist der H«,
Stadtsekretär van Meenen als königl . Amtsanwalt ernäiq
worden . — Zum Besten des Erholungshauses sür Lehrerin ,»
Krankenpflegerinnen und Hausfrauen in Völlinghausen irtzj
in diesen Tagen eine Kollekte Hierselbst abgehalten werda

die des löblichen Zweckes wegen der Unterstützung werth stMayeu , 10 . Febr . In einer Besprechunghiesiger
schäftsleute über die Sonntagsruhe wurde die Zeit von I!

bis 4 Uhr als günstigste bezeichnet . Bäcker , Metzger m
bcfonb — .Barbiere wünschen besondere Vergünstigungen .

Bernkastel , 9 . Febr . Einer etwas seltsamenEinkach
lung kam man dieser Tage im hiesigen Kasino auf die S »

Beim Wechseln fiel ein Zchnpfennigstück durch KlanglosiM
auf und probirte man es auf seine Echtheit . Nachdem eia
Riß an dem Geldstück festgestellt und dieser mit einem Mest »
erweitert worden war , spaltete sich das Zehnprennigstück i,
zwei Theile und es entfiel ihm ein Fünsmarkstück in GM

das in seinem säuberlich ausgehöhlten Innern stak . JedenM
das Werk eines reichen Sonderlings , der auch auf der Tn
bank gut Bescheid wußte . ' ”

Iserlohn , 10 . Febr . In der Nähe von Stübbecken
an einem 8 jährigen Mädchen ein schweres Verbrechen verm
worden . Der Attentäter wurde nach wilder Jagd über St «!

und Stein eingeholt und dingfest gemacht . Man fand « i
bei ihm ein Gewehr , das er zur Wilddieberei mit sich »
führt hatte .

Kskale Nachrichten .
Düsseldorf , 11 . Februar .

+ Das historische Museum ist im Jahre 1891 M
121 Gegenstände bereichert worden , welche theils angek -ui
theils geschenkt wurden . Aus dem Nachlasse des verstorben !,
Herrn Rentners Guntruin wurden röniische , fränkische M
germanische Alterthümer , mittelalterliche Gegenstände , Siech
Stempel , Oelgcmälde re . erworben . Außerdem wurden n-

worben eine Menge historische Druckwerke , genealogische Werk ,
Urkunden , Siegel , Stempel , Oelgemälde , Kupferstiche , Port «
Büsten und Medaillons von Jmmermann , Cornelius , v . Schade
Freiligrath rc .

Heute Abend findet in Berlin in den Keller ' schen GesL
schaftssälen ein vom „ Rheinischen Klub " arranairter Rhei¬
nischer Maskenball mit all den Gepflogenheiten res ft
die Karnevals - Lustbarkeiten ja ganz besonders inklinirenda
Rheinländers statt .

( Eingesandt .) Der Verein ehemaliger 60er , der du «!
seine gelungenen Festlichkeiten überall gut bekannt ist , ft -
sein diesjähriges Karnevalsvergnügen am 20 . Februar er . .»
obern Kaushaussaal . Von Seiten des Vergnügungs - AusschuP
sind verschiedene wirkungsvolle Ueberraschungen vorbereiÄ
so daß den Mitgliedern des qu . Vereins und deren Gäst »

wiederum ein recht gemüthlicher Abend bcvorsteht .

Bezugnehmend auf unsere gestrige Notiz , betreffend „
Uebertragung der Bartflechte in Elberfeld , mach »

verlassen werde . Dem starren Buchstaben des Gesetzes nach
macht aber selbst diese wiederholte Trauung Dich nicht zu
unserm legalen Sohne . . . . Hugo , sprich , kannst Du mir
verzeihen ? Selbst Dein Schmerz kann nicht größer sein , als
der meine !"

Der junge Mann fühlte sich geradezu zerschmettert und
gewaltsam mußte er sich der Starrheit entreißen , welche sich
seiner bemächtigt hatte , um sich zu der Antwort zu zwingen :

„ Verzeihen , Vater ? Als ob zwischen Dir und mir von
Verzeihung die Rede sein könnte ! "

( Forschung folgt .)

Amor als Ginbrecher.
Von Friedrich Schreiber .

( Schluß .)

„ Nun , " Hub sie nach einer kleinen Weile an , „ glauben
Sie nun , daß ich den Verbrecher kenne ?

„ Hm , Sie sind überzeugt , gnädige Frau , daß dieser —
nun , wollen wir sagen : Unverschämte , Ihr Silberzeug ge¬
stohlen hat ? "

„ Gewiß ; Sie nicht auch ? Ich sollte meinen , die Sache

läge sehr einfach . "
„ Doch mcht so ganz ; Sie müssen wissen , gnädige Frau ,

wir Polizeibeamten sind mehr oder weniger Skeptiker . Sagten
Sie nicht , der Fremde sei entschieden ein gebildeter Mann
gewesen ? "

„ Jawohl , Herr Kommissar . "

„ Er hat durchaus richtig , d . h . grammatikalisch richtig
gesprochen ? "

„ Durchaus . "

„ Hat er auf Sie den Eindruck eines Mannes gemacht ,
der sich in der Gesellschaft zu bewegen versteht ? "

Die Dame sah nachdenklich zu Boden .
„ Wenn ich mir die Einzelheiten meines Abenteuers , das

Gespräch und die Manieren des Fremden in ' s Gedächtniß
zurückruse , muß ich die Frage bejahen . "

„ Nun , dann bin ich überzeugt , daß wir es nicht mit
einem Verbrecher , nicht mit dem von uns gesuchten Silberdieb
zu thun haben . "

„ Aber , Herr Kommissar , ich habe doch oft genug die
wunderbarsten Geschichten von Verbrechern gelesen , welche es
verstanden haben , sich in die besten Kreise unter hochtönendem
Namen einzuschleichen . "

„ Jawohl , meine Gnädige " , dies waren eben Hochstapler
und keine Einbrecher ; eingebildeter , formgewandter Einbrecher
ist mir im Laufe der Jahre , und ich kann auf eine ziemlich -
Reihe zurückblicken , noch nicht vorgekommen . Sehen Sie , hier
liegen mehrere Anzeigen über Diebstähle vor , welch -, auf ganz
gleiche Weise , in derselben Stadtgegend , sämmtlich bei allein¬
stehenden Damen ausgeführt sind : überall hat der Dieb Silber¬
zeug gestohlen , überall mittels Dietrichs gearbeitet , sollten dies
Alles nicht Argumente dafür sein , daß eine und dieselbe Hand

im Spiele ist ? Wäre es nicht eine handgreifliche Dummheit
von dem Einbrecher , sich in solcher Weise , wie es bei Ihnen
geschehen ist , dem Wiedererkanntwerden auszusetzen ? Nein , ich
bin der Ueberzeugung , daß der Eindringling , mag er Absichten
gehabt haben , welche er wolle , nicht im Zusammenhänge mit
dem Ihnen zugefügten Diebstahle steht . "

Frau von Normann hatte aufmerksam meinen Aus¬
einandersetzungen zugehört .

„ Ich gebe zu , " erwiederte sie , „ daß Ihre Ansicht sehr viel
für sich hat , trotzdem kann ich mich von der einmal gefaßten
Meinung nicht trennen . Wie erklären Sie denn den Umstand ,
daß vier Tage nach meinem letzten Abenteuer der Einbruch
geschah ? "

„ Zufall , gnädige Frau ; Zufall , wie er so häufig in
unserer Praxis vorkommt , oft die besten und richtigsten Kom¬
binationen verwirrend . "

Die Dame entfernte sich ; in Gedanken versunken blieb ich
zurück : Nein und abermals nein ! Ein Abenteurer , ein Don
Juan , ein Unverschämter mochte Jener sein , der Einbrecher
war er nicht .

Die Nachforschungen nach ihm waren fruchtlos aus¬
gefallen , wie ich es nicht anders erwartet hatte ; auch Frau
von Normann ließ Nichts von sich hören ; hatte sie den Un¬
bekannten ermittelt , sich mit ihm versöhnt ?

In demselben Sommer war ich ziemlich heftig erkrankt
und gezwungen , einen längeren Urlaub zu nehmen ; die größte
Zeit des Tages trieb ich mich in unserem Stadtpark umher ,
um frische Luft zu athmen . Gewöhnlich kehrte ich hierbei bei
einem Kollegen , dessen Bureau unmittelbar am Stadtpark lag ,

ein . Eines Abends traf ich ihn nicht zu Haufe , machte es
mir aber , weil ich ziemlich ermüdet war , in seinem Sprech¬
zimmer bequem , als ich eine Dame nebenan in der Wacht -
stube in sehr erregtem Tone um Beistand bitten hörte . So¬
viel ich vernahm , handelte es sich um Festnahme eines gefähr

liehen Einbrechers ; selbstverständlich horchte ich hoch auf ; noch
mehr aber als die Ergreifung interessirte mich die Beistand¬
heischende ; ich müßte mich sehr irren , wenn diese nicht , bei
Sprache nach zu urtheilen , Frau von Normann wäre . Kaum
hatte ich die Thür zur Wachtstube geöffnet , als jene Dam -
auch schon auf mich zugestürzt kam und ganz außer Athem
mir zurief : „ Herr Kommissar , der Silberdieb !" In aller
Eile erzählte ftc dann , wie sie vor wenigen Bttnuten jenen
Herrn , der in so eigenartiger Weise seine Zuneigung ihr zu
verstehen gegeben hatte , in Gesellschaft eines anderen Herrn
an der großen Voliere habe stehen sehen ; um ganz sicher zu
sein , sei sie bis in seine nächste Nähe geschlichen , um seine
Stimme zu hören , und auch an dieser habe sie ihren feurigen
Anbeter und somit den Silberdieb wiedererkannt .

Ich machte mich schnell fertig , um die Feststellung des
Menschen persönlich vorzunehmen ; Zeit war nicht zu ver -
verlieren , sollte jener uns nicht m den Wegen und Gängen
verschwinden . In kurzer Zeit hatten wir die Voliere in Sicht ,

um welche sich eine ziemlich bedeutende Menschenmenge drängte .
Meine Begleiterin deutete , stumm vor Erregung , auf zwei

Herren , welche sich angelegentlichst mit einem prächtigen
Kakadu beschäftigen . Um größeres Aufsehen zu vermeiden ,
ließ ich sie erst den Platz verlassen und in einen wenig be¬
lebten Seitenweg treten .

„ Verzeihung , meine Herren ; ich sehe mich genöthigt » um
Ihre Namen zu bitten ; ich bin der Polizei -Kommissar N . ;
hier meine Legitimation . "

Die Herren sahen mich betroffen an .

„ Darfman fragen , " Hub der Aeltere an , „ welcher Grund
zu dieser Maßregel vorliegt ? "

„ Diese Dame hier , " ich deutete auf die mir hart zur
Seite gebliebene Frau von Normann , „ erkennt in Ihrem Be¬
gleiter den Herrn , der sie vor einiger Zeit schwer beleidigt ,
möglicber Weise sogar bestohlen hat . "

Der alte Herr stieß ein kurzes Lachen aus .
„ Ernst , was sagst Du dazu ? " wandte er sich an den

Jüngeren .

„ Die Dame muß sich entschieden irren , " erwiderte dieser ,
„ ich kenne sie nicht . "

„ Ich muß Sie bitten , meine Herren , mir nach dem Polizei¬
bureau - u *- ' gen . "

Wir ^ ngen schnell , da das Publikum schon aufmerksam

auf uns geworden war ; der Jüngere der Herren befand sich :
entschieden in gedrückter Stimmung , der Aeltere sah ihn
manchmal besorgt an .

Im Bn > , angekommen , flüsterte mir der Erstere zu :

„ Lassen Sie die Dame einen Augenblick das Zimmer ver¬
lassen , ich möchte Sie gern allein sprechen . "

Nachdem Frau von Normann im Nebenzimmer Platz ge¬
nommen harte , nicht ohne Besorgniß , ihre Beute könnte ihr
entschlüpfen , fuhr der Herr fort :

„ Herr Kommissar , ich befinde mich in äußerst peinlicher
ze ; ich bin thatsächlich jener Attentäter , der sich in etwas

auffallender > ise an die Dame gedrängt hat . Was Sie von
einem Diebstaqle erzählt haben , ist mir allerdings unerklärlich .
Die Sache hängt so zusammen :

Ich bin seit Kurzem Besitzer der in der Nähe liegenden
Mttergüter Groß - und Klein - Langenhagen geworden ; zwei

is drei Jahre hatte ich mich in Amerika , Asien und Australien
herumgttrieben und hierbei Europas übertünchte Höflichkeit
etwas verlernt . Vor sechs Wochen befand ich mich hier zum
Besuch mein - vortrefflichen Oheims , den Sie hier so bedenk¬
lich das weise Haupt schütteln sehen ; in der Hochheimerstraße
traf ich u jene Dame , meine schön » Anklägerin , deren An¬
blick nach frappirte . Lange besonnen habe ich mich bei Frauen
niemals ; es war bei mir beschlossen , ich mußte sie kennen

lernen ; ich ging ihr nach und erfuhr dadurch ihre Adresse .
Sie wohnte allein , und da ich Niemand kannte , der die Be¬
kanntschaft zwischen mir und ihr hätte vermitteln können , ging
ich auf gut Glück zu ihr .

Nun ich Rang und Stand , den ich ans dem Thürschilde
nicht verzeichnet fand , erfahren habe , thut mir mein Betragen

aufrichtig leid und ich bin gern erbötiq , ibr jede GenugtlM
zu gewähren . Aber um auf den von Ihnen erwähnten Tikb
stahl zurückzukommen , wie hängt dieser mit meinem Besch
zusammen ? "

Ich erzählte ihm den Hergang der Sache .
„ Donnerwetter , " lachte jener , „ nicht allein , daß « i»

Abenteuer mir die Feindschaft meiner Schönen auf erai!<
Zeiten zugezogen hat , jetzt hetzt es mir sogar die Polizei Ä
den Hals . Herr Kommissar , ich bin der RittergutsbeM
Reckhoff , mein Onkel hier der Geheime Kommerziell - 3W
Schroetter , ich hoffe . Sie werden mir , wenn nicht allzu groß «
Respekt vor den Damen , so doch einigen Respekt vor fremd »
Eigenthum Zutrauen . "

Ich hatte in kurzer Zeit so viel Beweise für die JdenB
der Herren , daß ich von ihrer Unschuld völlig überzeugt D
mußte , um so mehr , als mir an Ort und Stelle nachgcM
werden konnte , daß Herr Reckhoff zur Zeit des Diebstap
überhaupt nicht hier gewesen war . Wie aber Frau vonM
mann von der Unschuld dieses Herrn überzeugen ?

Wir hielten Kriegsrath nnd kamen überein , daß der g®

Herr Schroetter den Vermittler machen sollte . Wir h°rZ
nun im Nebenzimmer eine ziemlich lebhafte Unterhaltung , ^
der die Dame meist das Wort führte . Endlich trat der o®
Herr wieder bei uns ein .

„ Mein Sohn " sagte er ernst zu seinem Neffen , „ ich k-»
nun ich die Dame kennen gelernt habe , nicht genug Del «'
Leichtsinn bedauern . Vorläufig hat sie eingewilligt , uns nw *P;
zu empfangen , und will ich hoffen , daß Du ihre Verzeih «
erhältst . Herr Kommissar " , wandte er sich lächelnd an i* -
„ Sie entlassen uns wohl jetzt als unverdächtig . "

Einige Monate waren in ' s Land gegangen , da erfühl
von einem Kollegen , daß in unmittelbarer Nähe der Woh ""Z
der Frau von Normann der langgefuchte Silberdieb "
flagranti ergriffen sei . Wieder hatte er sich eine alleinsteheft
Dame ausgesucht , auch das ganze Silberzeug schon eing -E
als er überrascht wurde . Es war ein alter Einbrecher , ^
schlauer Weise seinen Wohnsitz in einem Nachbarorte aE
schlagen hatte und von dort aus seine Streifzüge unterE

Ich mußte meine schöne Freundin , die wahrscheu » ?
immer noch einen ungerechtfertigten Verdacht gegen den aE
Reckhoff hegte , sofort von der Ergreifung des Dieb »
Kenntniß setzen .

Zwei Tage darauf erhalte ich einen Brief , der nur n >eE
dafür aber desto bedeutsamere Worte enthält :

Agnes von Normann ,

geb . Franzius ,

Kurt Reckhosf ,

Verlobte . ( Bcrl . SA
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mir auf eine Einrichtung aufmerksam , welche der Friseur Hr .
£ Wackelkamp , Fürstenwall 140 , getroffen hat . Es wer -
he » Port sämmtliche Utensilien nach jedem Gebrauch durch ein
von einem hiesigen Arzt empfohlenes Verfahren desinfizirt .
« ,n allgemeinen Interesse wäre es erwünscht , wenn diese Ein¬
richtung allenthalben eingeführt würde . Hr . Wackelkamp hat
„ ns erklärt , daß er gern bereit sei , seinen Kollegen von dem
Desinfizirungsverfahren Kenntniß zu geben . Diese Art der
Desinfektion ist umsomehr zu empfehle , weil selbige absolut

geruch - und gefahrlos , sowie für die Utensilien unschädlich ist .
4 . Das erste Floß in diesem Jahre kam gestern Nach¬

mittag den Rhein hinab . Es wurde mittelst eines Dampf¬
boots durch die Brücke gebracht .

4 - In einem Zimmer eines Hauses an der Bergerstraße

entstand gestern Nachmittag Feuer , doch wurde dieses rasch
durch die nahe Feuerwehr gelöscht .

4 - Ein Arbeiter in einem Kohlengeschäft hat das Geld

für Kohlen seinem Prinzipal nicht abgeliefert , sondern zum

Theil behalten . Der Mann wurde wegen Unterschlagung
verhaftet .

4 - Einem Herrn wurde vorgestern bei einer Auktion das

Portemonnaie mit etwa 30 Mark gestohlen . Der Herr hatte
allerdings die Börse in der Tasche des Ucberziehers .

Z - Zwischen einem jungen Ehepaar entstand gestern
Abend auf der Derendorferstraße eine Prügelei , wobei die
Frau mit einem Zaunstecken auf den Mann losschlug . Dieser
war genöthigt , die Flucht zu ergreifen , worauf die Frau ein
qroßes Triumphgeschrei anstimmte . Das mochte den Mann
wohl erbittern , er warf mit Steinen nach seiner Frau , traf
aber nicht diese , sondern ihren Bruder . Nunmehr gab es eine
wilde Jagd hinter dem Manne her ; wo diese geendet hat ,

ist unbekannt .

4 - Letzte Nacht brachen Diebe in das Lager des Herrn
M . Conen am alten Köln - Mindener Bahnhofe und gaben sich
alle Mühe den Geldschrank zu öffnen , allein vergebens , er
widerstand dem Begehren der Diebe . Diese begnügten sich dann
mit einigen Apfelsinen .

Schwurgerichtssitzung vom 11 . Febr . Heute ,

am zweiten Verhandlungstage gegen den des Raubmordes
angeklagten Handlanger Johann Klonisch ergriff bei Eröff¬
nung der Sitzung zunächst Herr Erster Staatsanwalt Jaenisch
das Wort . Er beantragte , daß ihm über die Sitzung des

ersten Verhandlungstages ein Protokoll zugestellt werde , woraus
ferne damaligen Gründe wegen Vertagung ersichtlich seien . Er
habe den Schwerpunkt , weshalb er gegen eine Vertagung ein¬
getreten , darauf gelegt , daß dem Vertheidigcr genügend Zeit
vor der Verhandlung gelassen worden sei , um sich ausreichend

vorzubereiten , die Kostenfrage wegen der Zeugen sei für ihn
nur von nebensächlicher Bedeutung . Der Vorsitzende trat den

Ausführungen des Staatsanwaltes bei und verfügte , daß dem
Ersten Herrn Staatsanwalts eine Abschrift des Protokolls
ausgefertigt werden solle . Hierauf wurde der Zeuge Barden¬
burg nochmals vernommen . Derselbe sagt aus , daß ihm der
Angeklagte auch erzählte , daß er der Holtz , die ihn übrigens
kannte , denn sie habe ihn beim Namen gerufen , die Börse mit

Inhalt , eine Armspange , ein Medaillon und einen Ring weg¬

genommen habe . Die Sachen , mit Ausschluß der Börse ,
habe er an einen „ Schärfer " ( Hehler ) verkauft . Der An¬
geklagte bestreitet selbstverständlich auch diese Mittheilungen ,
er muß aber zugeben , daß er niemals mit dem Zeugen etwas
gehabt habe . Bemerkenswerth ist , daß die Verhandlung im
Jahr 1889 mit Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , Mit¬
theilungen über die Verhandlung also nicht an die Oeffentlich¬
keit gelangten . Auch war B . zu jener Zeit iin Gefängniß .
Die Aussagen des Zeugen B ., welche ans den angeblichen
Mittheilungen von Klonisch beruhen , decken sich aber mit dem
objektiven Thatbestande vollauf . Der Zeuge ist bereits mehrere
Mal vorbestraft . Die übrigen Aussagen des Zeugen , sowie
die ausführliche Vernehmung des Angeklagten fand mit Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt . Nachdem die Oeffentlichkeit
wieder hergestellt war , wurden zunächst zwei Geschwister der
Maria Holtz vernommen , welche nur bekunden können , daß
die Verstorbene eine kräftige Person war . Dieselbe sei am
7 . Juni , Morgens kurz vor 7 Uhr , von Hause nach Viersen
gegangen , um daselbst Einkäufe zu machen . Die Baarschaft ,
welche die Maria Holtz bei sich geführt habe , könne nur in
wenigen Mark bestanden haben , so bekunden die Anverwandten .
Ein nicht unwesentlicher Zeuge ist der holländische Husar
Johann Hermkes , welcher zur Zeit wegen Desertion im Rück¬
fall eine ^ monatliche Festungshaft verbüßt . H . kennt den
Klonisch schon seit Jahren . Am Pfingstmontag 1889 hat
Zeuge den Klonisch in Venlo getroffen . Sie haben sich gegen -
feitig ihre Erlebnisse erzählt . Zeuge theilte dem K . mit , daß
er wegen Desertion mit 3 Monaten Gefängniß bestraft ge¬
wesen sei , worauf K . erwiderte , daß er 9 Monate inzwischen
abgesesfen habe . Jetzt habe er aber Etwas an der Hand , was
zwischen Dülken und Viersen passirt sei , es sei etwas Großes .
Wenn es herauskomme , werde er schwer bestraft . K . will den
H . nicht kennen und ihm nie so etwas erzählt haben . H . ist

an demselben Pfingstmontag zu seinem Onkel gekommen und
der erzählte ihm , daß zwischen Dülken und Viersen ein Mord
passirt sei . Es werden dann mehrere Zeugen vernommen ,
welche auf ' s Bestimmteste aussagen , daß sie den Klonisch am
Psingstmittwoch in nächster Nähe von Venlo gesehen haben .
Er ist auch an diesem Tage auf einer Hochzeit gewesen , so
daß hinsichtlich des Tages kein Zweifel obwalten kann . K . in -
deß behauptet , er sei um jene Zeit in Amsterdam gewesen .
Durch eine Zeugin wird erwiesen , daß Klonisch in der

Nacht zum 11 . Juni in einer Wirthschaft zu Venlo logirt
habe . Die Inhaberin der Wirthschaft erinnert sich ganz genau ,
auch weiß sie , daß sich jener Mann Klonisch nannte . Alsdann
wurden zwei Aerzte als Sachverständige vernommen , welche
damals die gerichtliche Obduktion der Leiche Vornahmen .

Strafkammer - Sitzung vom 11 . Februar .
Eines Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der zu Büderich
wohnende Knecht Johann Friedrich W . Derselbe wurde unter
Annahme mildernder Umstände mit 6 Monaten Gefängniß be¬
straft . Die Verhandlung fand bei verschlossenen Thüren statt .
— Scheerenschleifer W . von hier wurde wegen eines Dieb¬
stahlsversuches zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Der
Reisende Louis V . von hier , schon einmal wegen Diebstahls
mit 3 Monaten Gefängniß bestraft , war heute des Betrugs
und des Diebstahls angeklagt . Er wurde der strafbaren Hand¬
lungen für schuldig befunden und mit IS Monaten Gefängniß
bestraft .

Reichsgerichts- Entscheidungen .
* Ein Geschäftsagent , welcher von seinem Auftraggeber

zur Einziehung der Gelder für die effektuirten Bestellungen
bevollmächtigt ist , begeht , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , vom 20 . Oktober 1891 , dadurch eine
Unterschlagung von Geldern , wenn er diese an seinen Ge¬
schäftsherrn zwar thatsächlich abführt , dabei jedoch vorsätzlich
statt der Zahlung Leistenden fälschlich frühere Zahlungsleister ,
deren Zahlungen er dem Geschäftsherrn nicht abgeliefert hatte ,
als solche bezeichnet , um so die früheren Hinterziehungen zu
verdecken .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 9 . Febr . Nicht geringe Bestürzung herrscht

seit einigen Tagen auf den » hiesigen Kassenverein . Auf bisher
noch völlig unaufgeklärte Weise sind dort russische Werth¬
papiere im Betrage yon 5000 Rubel abhanden gekommen
und trotz eifrigster Nachforschungen bisher nicht wieder zu
ermitteln gewesen . Ein hiesiges großes Bankhaus hatte die
russischen Papiere zur Weitergabe an eine andere Firma beim
Kassenverein aufgeliesert . Es geschieht dies in der Weise , daß
der Bankbote der einliefernden Firma ein Verzeichniß der ein¬
zelnen Posten mitbringt , welches der Beamte des Kassen¬
vereins , der die Lieferung entgegennimmt , mit den Werth -
packeten vergleicht und dabei zum Zeichen des richtigen Be¬
fundes mit einem Blaustift die einzelnen Aufführungen an¬
kreuzt . Hat er alles als vorhanden vermerkt , so unterstempelt

er dem Boten das Quittungsbuch . Da in diesem Falle beides
geschehen ist , so hätte danach der Kassenverein die russischen
Werthe empfangen , wenn man nicht annehmen will , daß der
Beamte nur in der Hast und Eile auf dem Verzeichniß auch
jenen Posten als empfangen angekreuzt hat , während er sich
unter den eingelieferten Papieren in Wahrheit gar nicht be¬
funden hat , mithin ein Versehen Seitens der einliefernden
Firma oder des Boten immerhin zu den Möglichkeiten gehört .
Gestern hat . der Kassenverein den hiesigen Bankhäusern ein
Rundschreiben zugehen lassen , in welchem dieselben ersucht
werden , ihm Auslieferungen seit dem 1 . Februar namhaft
zu machen .

* Ein Heirathsschwindel frechster Art ist vor Kurzem
versucht worden . Zum Opfer war eine Berliner junge
Dame ausersehen worden . Sie ist Inhaberin eines gutgehenden
Putzgeschäftes in der K .- Straße . Eines Abends ging sie in
ein Theater und lernte dort einen Herrn kennen , der ihr durch
sein nobles Auftreten um so mehr imponirte , als er sich als
reichen Amerikaner und Plantagenbesitzer einführte . Er bat

um die Erlaubniß , einen Besuch inachen zu dürfen . Diese
wurde gewährt , und als er bei dieser Visite der Dame Herz
und Hand antrug , wurde er freudig erhört . Nach Rücksprache
mit den Verwandten drang der glückliche Bräutigam auf
baldige Eheschließung , da er auf seine Plantage zurück müsse .
So wurde denn in fieberhafter Eile Alles vorbereitet , das
Geschäft verkauft rc . Der Tag der Hochzeit kam , man ging

zum Standesamt , um zu erfahren , daß die Ehe nicht geschlossen
werden könne , da die Papiere des Bräutigams nicht in Ord¬
nung seien . Er hatte zum Trost für die Braut jedoch gleich
eine plausible Erklärung für diesen befremdlichen Umstand .
Als er auf Reisen ging , hatte er ja keine Ahnung , daß er
unterwegs das Glück haben würde , eine liebe Braut zu finden ,
also auch keinen .Grund , sich alle Papiere mitzunehmen . Der
Bräutigam wußte jedoch einen Ausweg : sie wollten sich in
England trauen lassen ! Er setzte seinen Willen durch , und
nachdem die schöne Aussteuer u . s . w . in Kisten und Kasten

untergebracht war , dampfte man ab . Doch als man an die
Schiffsstation kam , zeigte es sich , daß dem reichen Amerikaner
das baare Geld ausgegangen war . Er hatte gerade noch
30 Pfg . in der Westentasche . Natürlich hatte er viele Werth¬
papiere bei sich ; doch wenn er diese umwechseln müßte , würde
er an Coursverlust und Wechselgebühren rc . eine ziemlich
bedeutende Summe an Banquiers verlieren . So ließ sich die
Braut beschwatzen , von den 6000 M . baaren Geldes , das sie
bei sich führte , ihm 1600 M . einzuhändigen . In London an -
gekonliucn , stieg das Paar in einem Hotel ab , das einem der
Londoner Verhältnisse Kundigen schon wegen seiner Lage in
einer übelberufenen Vorstadt bedenklich vorgekommen wäre ,
während die unkundige Dame ahnungslos blieb . Sie hat in
London eine Tante wohnen , die natürlich vorher brieflich über

Alles unterrichtet war und die Vorbereitungen für die Hochzeit
treffen sollte . Gleich nach ihrer Ankunft fuhr sie zu dieser ,
und als sie ihr erzählte , wo sie abgestiegen fei , durchfuhr ein
Schreck die alte Dame , die mit den Worten : „ Du bist einem
Schwindler in die Hände gefallen , — denn ein seiner Mann
und noch dazu ein reicher Amerikaner steigt in diesem Hotel
nicht ab , " die Nichte aufforderte , sofort mit ihr zurückzusahren ,
um zu retten , was noch zu retten war . Die Ahnung war

nur zu richtig . Bei der Ankunft im Hotel überraschten sie
den Gauner , als er gerade dabei war , die Sachen der Braut
mit Hülfe von Compilern fortzuschaffen . Natürlich verschwand
er blitzschnell . Die junge Dame kehrte dann um eine Lehre
reicher und Lehrgeld ärmer nach Berlin zurück , wo sie wieder
in ihr Geschäft als Theilhaberin eintrat .

* Oldenburg , 10 . Febr . Der Maschinenfabrikant
H . A . Büstng ist unter der Anklage großartigen Wechsel¬
schwindels verhaftet worden , den er durch Blancoformulare ,
die von vielen betrogenen Landleuten vorher acceptirt worden ,
verübt haben soll .

* Kiel , 9 . Februar . Heute erschlug der Werftarbeiter
Petersen seine Frau . Der Gattenmörder wurde verhaftet .

' Mödling , 9 . Febr . Die über den reißenden Mödling¬
bach führende eiserne Neuthorbrücke in der Eisenthorgasse rst
heute Vormittag beim Pasflren eines beladenen Wagens ein -
aebrochen . Ein weiterer Unglücksfall ereignete sich hierbei nicht .
Zur Zeit herrscht heftiges Schneewehen .

* London , 10 . Febr . Nach Meldungen aus Newport
( Insel Wight ) hat der noch an Bord befindliche Kapitän der
„ Eider " gestern Abend auf Beftagen angegeben , die Taucher

hätten das Loch im Schiffsboden noch nicht gefunden . Der
Marine - Superintendant des Norddeutfchen Lloyd erklärt , man
biete Alles auf , das Schiff zu lichten und hoffe den Leck zu
schließen . Falls das - Wetter schön bleibe , dürfte das Schiff
aufkommen . Große Mengen verschiedenartiger Güter sind von
deutschen Bergern gerettet worden .

' Rostock , 8 . Febr . Der Sohn eines Erbpächters zu
Börgerende bei Doberan that in der Kirche zu B ., während
der Organist präludirte , zu seinem Nachbar den Ausspruch :
„ Ditt lett ja so bunt , as füllt enn Friedanz war ' n . " Der

Ortsschulze zeigte ihn darauf an und das Rostocker Land¬
gericht verurtheilte ihn zu einer Woche Gefängnißstrafe und
in die Kosten . Auf ein eingelegtes Gnadengesuch hat der
Großherzog die Gefängnißstrafe sowie die Gerichtskosten er¬
lassen .

' Stargard , 10 . Febr . Bezüglich des seit etwa einer
Woche flüchtig gewordenen ersten Direktors der Pyritzer Bank ,
Rudolf Eisentraut , schreibt die „ Starg . Ztg . " : „ Außer meh¬
reren Berliner Bankfirmen , bei welchen Eisentraut noch in
allerletzter Zeit bedeutende Summen flüssig gemacht hat , be¬
schwindelte er auch Grundbesitzer des Pyritzer Kreises , indem
er Aktien unter der Vorgabe , sie auf der Generalversammlung
der Küstrin - Stargarder Eisenbahn vertreten zu wollen , sich
geben ließ und in Berlin veräußerte . Man spricht von 62
Aktien , welche er sich aus diese Weise zu verschaffen gewußt hat .
Auch durch die Ueberuahme eines Postens Pommerscher Hypo -

theken - Pfandbriefe , die er verkaufte , ohne die Beträge an die
Bankgesellschaft in Berlin abzuführen , soll er letztere in erheb¬
lichem Maße geschädigt haben . Von einem hiesigen Bankhause
entlieh er vor seiner Abreise nach Berlin noch 10 ,000 M .
Leider sollen auch die der Bank anvertrauten Depositen von
Eisentraut angegriffen worden und die Depositäre stark in
Mitleidenschaft gezogen sein . Der Flüchtling besitzt in Pyritz
vor dem Bahner Thore eine Villa und lebte im Verkehr mit
den Besitzern der Umgegend auf großem Fuße . Vor mehreren
Jahren übernahm er käuflich ein Patent zur Fabrikation von

Knöpfen aus einer eigenartigen Masse und gründete in Pyritz
eine Knopfsabrik , in der eine größere Anzahl Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigt werden . In Pyritz selbst wurden
Eisentraut ' s Vermögensverhältnisse niemals für solide gehalten .
Man äußerte sich in der Bürgerschaft stets recht vorsichtig über
ihn und seine Unternehmungen . Es ist daher anzunehmen ,
daß die Verluste zumeist die ländliche Umgegend von Pyritz
treffen werden . Ehemals Landwirth , niußte er seinen Grund¬
besitz Schulden halber s . Z . verkaufen und verdankte seine
Stellung als Direktor der ehemaligen genossenschaftlichen , später
zu einer Aktiengesellschaft umgewandelten Bank dem Einflüsse

der Großgrundbesitzer des Pyritz - Soldiner Kreises . Die Knopf¬
fabrik wird von fachkundiger Seite bei angemessenem Bettiebe
als lebensfähig bezeichnet . Der Pyritzer Bank stand außer
Eisentraut ein zweiter Direktor , Herr Schreiber , vor . Die
Staatsanwaltschaft des hiesigen Landgerichts hat bereits einen
Steckbrief hinter Eisentraut erlassen .

' Zur Strandung des Lloyddampfers „ Eider "
äußerte sich der Kapitän Heineke , bekanntlich der Führer des
gestrandeten Schiffes , in einem Schreiben an ein englisches
Blatt etwa in folgender Weise : „ Als die „ Eider " am Sonn¬
tag Morgen in den Kanal einlief , herrschte Nebel , der , obschon
nicht dick , den Anblick des Landes verhinderte . Lizard war
einen Moment sichtbar , und danach ' wurde genau der Ort ,
an welchem das Schiff sich befand , feftgestellt . Wir gingen
deshalb mit mäßiger Fahrgeschwindigkeit den Kanal auf ,
gelegentlich lichtete sich der Nebel etwas , indessen konnten wir
nie eine Landmarke ausmachen . Es war aber niemals so
dick , daß der Nebel uns hinderte , das ganze Schiff und dessen

nächste Umgebung zu überblicken . Wir passirten viele Schiffe ,
alle in Fahrt , und es schien kein genügender Grund vorhanden , ,
weshalb unser Schiff , das Post und Passagiere an Bord
hatte und von dem man eine schnelle Reise erwartete , nicht
ebenfalls vorwärts gehen sollte . Das that es denn auch , aber
beständig mit Vorsicht , gelothet wurde häufig . Unter den Ver¬
hältnissen würde man mir Furchtsamkeit vorgeworfen haben ,
wenn ich vor Anker gegangen wäre . Als wir uns dem

Solent näherten , wurde nach einem Lootsen ausgesehen . Es
mögen einige draußen gewesen sein , denn die See war so
ruhig , daß kein Grund vorlag , weshalb sie hätten binnen
bleiben sollen . Aber obschon man wußte , daß dre „ Eider "

beständig Signale mit der Dampfpfeise gab und andere Schiffe
in Sicht passirt wurden , ließ sich kein Lootse blicken . Wäre
einer während des Abends an Bord gekommen , so hätte der
Unfall mit Leichtigkeit vermieden werden können , denn nur
einer starken südlichen Stromversetzung war es zuzuschreiben ,
daß der Dampfer vom Kurs abkam und südwärts von den
Needles entlang fuhr . Eine Warnung von irgend Jemand
an dieser Stelle würde Alles gut gemacht haben , da das
Schiff thatsächlich nur wenige Meilen südwärts aus dem
Kurse gekommen war . Ich hatte das Land gut abgeschätzt ,
wenn man erwägt , daß ich von Lizard ab weder Land noch
Feuer gesehen hatte . Ich war nur auf meine eigene Berech¬
nung und Schätzung angewiesen ; der Nebel war nicht so dicht ,
um ein Vorankergehen zu rechtfertigen . Weder das Feuer

von Hurst , noch dasjenige von St . Katherines konnte ich sehen ,
und deshalb kann von einer Verwechselung der Feuer keine

Rede sein . Thatsächlich wurde kein Feuer irgend einer Art
an Bord gesehen , bis kurze Zeit nach der Strandung das
Flackerlicht der Atherfield - Station gezeigt wurde . " Die eng¬
lischen Blätter widmen dem Unglück Leitartikel , in welchen
sie sagen : „ Alle Engländer müssen den Muth , die Ausdauer
und Hingebung bewundern , womit diese deutschen Seeleute
ihre Pflicht gethan haben , und herzlich bedauern , daß ihre
Anstrengungen zur ' Erfolglosigkeit verurtheilt waren . " Die
Artikel sind zur Hauptsache den Leuchtfeuern und Nebelhörnern
in der Gegend von Wight gewidmet und betonen , daß in der

Vermittlung von Zeichen vom Lande nach den in der Fahrt
befindlichen Schiffen immer noch mehr geschehen müßte .

' Junge Wittwe zu ihrem Söhnchen : „ Pass ' nur einmal

auf , Hänschen , später , wenn Du erst mal größer bist , wirst
Du schon einsehen , was für eine gute Mutter Du hast . " —
Hänschen : „ Ach , Mama , wenn Du eine gute Mutter wär ' st ,
hättest Du schon längst einen Konditor geheirathet . "

Börse « - « ttd Handels - Nachrichten .
Neuß , 11 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 61 , — . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Wetter - Berichr .
Düsseldorf den 11 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 8 . — Luftwärme : 4 - 3 . — Barometer : 28 — 1 .

Vereins - Anzeiger .
Freitag .

Gabelsberger Stenographen - Verein . 9 Uhr : Uebungs -
abend . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Franziskus - Chor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Bereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Allgemeiner Turnverein " . 8 Uhr : Uebungsabend .
Vereinslokal : Rest . Wwe . Engels , Schadowstraße .

K . v . Kothen .

" je md « Kick Hiriize K
gggT * denn die Zeit ist da !

Empfehle
Ia . grosse marmirie Häringe ä Stack 6 PSg , ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 8 Plg . ,

jj @ ” 100 Stück 5 Mark . “f8®

Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

M . w . Kothen ,
Mft - Handlung rmd Marrmr - Anstalt »

Grafenbergerstraße 23 .
Vs&pspppppppfippfsppppFFF
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Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 8 . Febr . : Peter , S . des Fabrikarb . Hermann Brings , Thalstr .
•— Den 7 . : Christina Sibilla , T . des Biehwärters Theod . Blättler ,
Kaiserstr . — Den 3 . : Gerhard Friedrich , S . des Maurers Gerhard
Boesen , Ratingerstr . — Den 7 . : Maria Christine , T . des Fuhrmanns
Adolf Hinzen , Münsterstr . — Den 9 . : Johann Josef , S . des Tage ! .
Laurenz Schmitz , Stefanienstr . — Den 7 . : Peter Paul Friedrich Oskar ,
S . des Post - Assistenten Josef Pfeiffer , Herzogstr . — Den 8 . : Erna
Auguste Louise , T . des Bandagisten Karl Haase , Kronenstr . — Wilh .
Franz , S . des Tagel . Wilhelm Windhöfel , Brückenstr . — Den 9 . :
Wilhelm Hermann Edmund , S . des Rangirers Peter Schmitz , Rethelstr .
~~ Den 6 . : Josef Wilhelm , S . des Fabrikarb . Paul Breuer , Kölner¬

straße . — Den 8 . : Ferdinand Jakob , S . des Fabrikarb . Ferdinand
Tillmann , Kölnerstr . — Den 6 . : Karl Robert , S . des Ulanen - Trom -

peters Robert Menu , Hunsrücken . — Den 5 . : Elfriede Elisabeth
Auguste , T . des Kaufmannes Adolf Boeddinghaus , Kreuzstraße . —
Frieda Apollome Elisabeth , T . des Schneiders Georg Stracke , Hohestr .
— Den 4 . : Anton Karl Josef , S . des Klempners Wilh . Schlüter ,
Kapuzinergasse . — Den 8 . : Katharina , T . des Schlossers Josef Fink ,
Reuterkaserne . — Den 4 . : Bertha Hubertine , T . des Colonialwaaren -
handlers August Hcidkamp , Hildenerstr . — Den 9 . : Maria , T . d .
Schreiners Adam Feis , Ahnfeldstr . — Karl Wilhelm , S . des Schuh¬
machers Wilhelm Ustnger , Kreuzstr . — Den 8 . : Margaretha , T . des
Fabrikarb . Franz Jörg , Gerresheimerstr . — Den 7 . : Gertrud , T . d .
Tagel . Andr . Riks , Bilkerallee . — Den 9 . : Anna Emilie , T . d . Gärtn .
Ferdinand Ausborn , Ahnfeldstt . — Den 6 . : Maria Cornelia , T . d .

Anstreichers Bernard Gerritsen , Eckratherstr . — Carl Hubert , S . d .
rkmurers Ambrosius Bellinger , Oberstr . — Den 8 . : Wilhelm Peter ,
S . d . Maschinisten Jos . Müller , Mörsenbroich .

Gestorbene .

b . Febr . : Margaretha Baasen , 3 I . 11 M „ Bilkerallee . —

Erhard Reff , l M . . Försterstr . - Josef Lindner , 11 M ., Mittelste . -
inmbett Schnnmelpfennig , Fabrikarb . , 49 I ., Ehern ., Ratingerstr .

Guter

8 Ü bürgerlicher

reichhaltige
Abeud - latte

Diverse
Schnittchen

Näherin oder Ladenfräulein
stndet angenehme

Schlafftelle .
„ ^ Eerstraße 27 , 1 . Etage , Ein -
» ang Kapuzinergasse . 105

Ein einfach möblirtes

kartem - Zimmer
ullig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

hochfein , empfiehlt im Preise zu

Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraste 3 » .

Pony
NM " mit Geschirr " Mx

billig zu verkaufen . 12 ?
Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
eis <.und zweischläfige Bettstelle billig

zu verkaufen .

Carueuals -

Anzug
( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

Carneval .
neues Damen - Kostüm billig zu ver -
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

e Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Liudenstraß " 42 .

Gerettet i 64
( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcu -

Garderobcn durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzen desKamm -
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . ElegantcRepara -
tur . Aussehen nen garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinignnqs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimnicr ,
20 !© " <Krim » t :r » ssel4 ,

vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anftalt .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrnp , Klosterstrafie 56 .

Mt flMmr- Llbkista
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

billig zu verkaufen . 154
Klosterstraße 29 , Laden rechts .

HH > cgen Mangel an Raum
ein fast neues Be ! ' mit Rah¬

men , Keilkissen und 3theiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

wird ganz tadellos gewaschen und
gebügelt . Auf Wunsch wird die¬
selbe auch abgeholt . 169
Fra « Berg , Weberstr . 4 , 2 . Et .

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Zu verkaufen
eine Parthie gut erhaltene eichene

ftniftt Mil Wtt « ,
darunter eine gute " - llstäudige
eichene Hausthüre . 174

Näh . Ackerstraße 111 , 2 . Etg .

" » ESxeichetiiAUkt
in der Nähe der Mittelste . gesucht .

Offerten unter 8 8 158 ' au die

Expidition dieser Zeitung .

Bezahle
^ dic höchsten Preise ^

füraltes
und

Wilh . N - berlc ,
Bolkerstr . 43 .

von -

st .

Herrenkleider
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 68 , Anbau , 2 . Etg .

LHiüch enfl lasschränke , Klei der -
« 4 schränke , Anrichte » und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosierstraße 88 , Schreinerei .

Erste
3 — 4 Zimmer , zu vermieden .
152 Lindenftraßc 42 .

NAick Misgrde
mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter 0 . 167 an
die Expedition dieser Zeitung .

NchMM -GefaK .
2 Z i m in e r mit Mansarde zu

iniethen gesucht . Offerten nnter

K L 18 an die Erped . d . Zeitung .

H\ • II I

jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K
BüreanGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

Ein MHbindet - KeMe ,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Arbeiter oder
Küfer ,

welche schon in einem Liqueur - oder

Weingefchäst thätig gewesen , gesucht .
Näh , in d . Exp , d . Zeitung . 175

lidjtigt Serliifmi ,
23 I . , in der Colonial - , Material -
uno Farbwaaren - Branche erfahren ,
sucht gegen April oder Mai ähn¬
liche Stelle . 168

Gefl . Offerten unter M 8 100
postlagernd Bochum erbeten .Modes .
Nchtißt Weitem ,

üolantaitin
mi ) kehlmädlhen gesichi .
155 Flingerstratzs 29 .

Moiles .
Lehrmädchen gesucht .
139 Frau Hehnen , Nordstr . 69 .

Auswärtiges junges

M ü d ch en ,
16 Jahre , sucht Stelle in bürgerl .
Haushalt oder auch bei Kindern .
~ Näh . Kölnerstr . 47 , 3 , Etg . 179

u . faule Außenstände
in üerlm werd . d . e .

bewährte Kraft beigetrieben . Kosten
entst . nicht . Offert , an W 2351
Berlin , Postamt 37 . 156

Ein freundl . mübl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerm ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt drcExpcdition .

Ein Kam liathol .
Kindermädchen
vom Lande , von 15 — 16 Jahren ,
zum 15 . Februar gesucht . 150

Klosterstraße 29Mol. Mädchen
für alle Hausarbeit bis 1 . März
gesucht . Neußerstraße 13 . 170

Ein Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Kaiserswertherstraße 8 .

jf£ »ine geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Gefachs Wlaetzsn
zur Erwerbung von Patenten auf
Kaffeebrenner , wo beim Brennen
dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver -
licrt , sowie kein Bruch erzielt .

Offerten unter A B 152 an die

Expedition dieser Zeitung .

Achten Sette «
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenbergerstraße 23 , 1 . Et .

Großer Kücheutisch
zu 7 Mark zu verkaufen . 52

Düsselstraße 4 .

Ein sehr schöne "
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Bahnstraße 66 .

f Wide Sttferiie ,
in der unteren Klosterstraße , billig
zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Wir bitte » höflichste sich bei Grnräufen ans die Annoncen der „ Düfs - rdorfer Bürger - Zeitm »g " zu berufen .

BeeloreN .
Ein armes Dienstmädchen verlor

in der Nähe der Ratiugerstraße ein
Portemonnaie mit Inhalt . 173

Näheres in der Ext -edition ._



Heixix * £cl & J & rgens
4 Verkaufs stellen :

Kaiferstr . 38 a . — Kloster - u . Kreuzstr - Ecke 38 . — Oberbilk . Kölnerstr . Ü45a , — Derendorf . Münsterstr « 95 ,

BnrgplaH 18 .
3 Uerkaufsstellen :

Fmedrichsstrmtze 107 . — Gerresheim , Bahn - und Louisenstratzen - Ecke .
Billige herabgenetzte J®reises

Kaffee .
Sämmtliche Roh - Kaffees in feinster Qualität und zu

billigsten Preisen .
Gerösteter Kaffee , braun .

Nr . _ 0 _ 1_ 2 _ 3 _ 4 _ 5 J5 _
Mark 1 , 80 , 1 , 55 , 1 ,40 , 1 , 30 , 1 , 25 , p20 , 1 , 05 per Pfund .

Bonner Kaffee ( mit Zucker geröstet ) ,
Sorte A B C D E

Mark 1 , 60 ) 1 , 30 ) l ) 2Ö ) l ) l5 ) IM per Pfund .
Die Kaffees werden in meiner Dampf - Kaffee - Rösterei

nach einem langbewährten Verfahren mit großer Sorgfalt
geröstet und sind sämmtlich , auch die geringsten Sorten , rein¬
schmeckend . Die besseren Nummern zeichnen sich durch Aroma ,
großen Wohlgeschmack und Kraft aus .

Kneippt Malz - Kaffee ,
ächter , per Pfund 40 Pfg . , bei 5 Pfund 38 Pfg .

Zucker .
einste Würfcllaffinade ( Langen ' sche ) per Pfd . 34 Pfg
« ine Würfelraffinade ( anderes Fabrikat ) „ „ 33 „
« inste Erystallwürfcl ( Langen ' sche ) „ 35 „
eine Crystalltvürfel ( anderes Fabrikat ) „ ^ 34 „
irob gemahlener Crystallstampfzncker .. „ 31 „

Fein gemahlener Stampfznrkcr . „ „ 80 „
Langen ' scher Blockzucker , ca . 4 ' / - Pfund

per Block . . . „ „ 34 „
Schöner weißer grobschnittiger Candis p . Pfd . 44 u . 50 „

Mehl .
Feinstes Kaiscrblüthenmehl per Pfd . 23 Pfg . ( für Mk . 3 , —

13V - Pfund ) .
Feinstes Kaiserauszugmchl per Pfund 19 Pfg . ( für M . 3 , —

16V - Pfund ) .
Feinstes Weizenvorschußmehl 00 , schneeweiß , ausgezeichnetes

Backmehl , per Pfund 17 Pfg . ( für M . 3 , — 18 Pfund ,
für M . 4 ,20 25 Pfund ) .

Feinstes weißes Buchweizenmehl 0 , per Pfund 15 Pfg .
Frische Hefe ist zu billigem Preise stets vorräthig .
Backpulver nach Liebig per Packet 10 Pfg .

Südfrüchte .
beiCorinthen , feinste Cephalonia , per Pfund 27 Pfg .,

5 Pfund 26 Pfg .
Rosinen , extrafeine Elcmv ( dicke Rosinen ) , per Pfund

29 Pfg . , bei 5 Pfund 27 Pfg .
Rosinen , prima Elem « ( dicke Rosinen ) , per Pfund 21 Pfg . ,

bei 5 Pfund 18 Pfg .
Rosinen , spanische ( dicke Rostnen ) , per Pfund 25 Pfg ., bei

5 Pfund 23 Pfg .
Rosinen , extrafeine , Sultaninen , Helle Beeren , per Pfund

39 Pfg . , bei 5 Pfund 38 Pfg .
Rosinen , prima Sultaninen , per Pfund 31 Pfg . , bei 5 Pfd .

90 Pfg .

Pflaumen und Aepfel .
Feinste Catharina . extra groß 60 / 5 , per Pfund 60 Pfg . ,

bei 5 Pfund 48 Pfg .
Feinste Catharina , sehr große 70 / 5er , per Pfund 45 Pfg . ,

bei 5 Pfund 43 Pfg .

Feinste Catharina , große 80 er , per Pfund 38 Pfg ., bei

5 Pfund 37 Pfg .
Feinste Macedonifche Pflaumen , per Pfund 33 Pfg ., bei

6 Pfund 31 Pfg .
Diese macedonifche « Pflaume « sind von unüber¬

troffener Qualität ; äußerlich nicht so ansehnlich , über¬
treffen sic im Geschmack selbst die Catharina -Pflanmen .
Böhmische Pflaumen . 80 / 5 , per Pfd . 28 Pfg ., bei 10 Pfd .

26 Pfg .
Böhmische Pflaumen . 90 / 5 , per Pfd . 24 Pfg ., bei 10 Pfd .

22 Pfg .
Böhmische Pflaumen , 110 / 5 , per Pfd . 19 Pfg ., bei 10 Pfd .

18 Pfg .
Apfelringe , weiße gedämpfte ( feinste Qualität ) per Pfund

45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .
Apfelschintzen , Helle , per Pfd . 35 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .
Birncnschnitzcn , per Pfd . 27 Pfg ., bei 5 Pfd . 25 Pfg .

Nudeln .
Billige Nudeln aus Mehl führe ich nicht , meine Nudeln
sind sämmtlich aus Hartgries hergestellt , dieselben sind im

Kochen weit ergiebiger als ' Mehlnudeln .
Maccaroni , extrafeine , italien . , in Packeten a 1 Pfd . 52 Pfg .

do . feinste , ans sranz . Gries ,
do . prima . . . .

Aechte Eier - Maccaroni
Aechte Eier - Bandnndeln .
Gemüse - Nudeln , feinste , aus franz . Gries

„ prima , aus franz . Gries
Faden - Nudeln , feine , aus franz . Gries
Figur - Nudeln u . Hörnchen aus franz . Gries

41
35
55
55
41
35
35
35

Hülsenfrüchte
der diesjährigen Ernte , sämmtlich gut kochend .

Weiße Bohnen , große , rheinische flache , per Pfd . 18 Pfg .,
bei 19 Pfd . 17 Pfg .

Weiße Bohnen , große galizische lange , per Pfd . 14 Pfg .,
bei 19 Pfd . 1 » Pfg .

Weiße Bohnen , ungarische , mittel , per Pfd . 12 Pfg . , bei
19 Pfd . 11 Pfg .

Geschälte Erbsen , große , per Pfd . 23 Pfg ., bei 19 Pfd .
22 Pfg .

Geschälte Erbsen , mittel , per Pfd . 18 Pfg ., bei 19 Pfd .
17 Pfg .

Riescnerbsen , prima , per Pfund 16 Pfg . , bei 19 Pfd .
15 Pfg .

Golderbsen , prima , p . Pfd . 15 Pfg . , bei 19 Pfd . 14 Pfg .
Grüne Erbsen , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 19 Pfd .

15 Pfg .
Heller - Linsen , ganz große ausgesiebte , per Pfo . 30 Pfg . , bei

19 Pfd . 28 Pfg .
Heller - Linsen , prima , per Pfund 24 Pfg ., bei 19 Pfd .

2 » Pfg .

Fleischwaaren .
Westfälischer Speck , geräuchert , per Pfund 73 Pfg . , bei

5 Pfd . 72 Pfg .
Hochfeine Plockwnrst ( grobgcschnittene Fleischwurst ) , Pfund

1 M . , bei 5 Pfd . 95 Pfg .
Feinste geräucherte Mettwurst , Pfd . 85 Pfg . , bei 5 Pfd .

8 » Pfg .

Gute geräucherte Mettwurst , per Pfund 72 Pfg . , bei
5 Pfund 79 Pfg .

Prima Pökelfleisch ( Rippen u . Schultern ) gut ausgeschnitten ,
per Pfd . 3 » Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg .

Amerik . Speck , ungeräuchert ,
per Pfd . 51 Pfg . , bei 5 Pfd . 59 Pfg . , bei 20 Pfd . 48 Pfg .

per Pfd .

Amen ! . Speck , geräuchert ,
( in einigen Tagen ) , per Pfd . 55 Pfg . , bei 5 Pfd . 54 Pfg . ,

bei 20 Pfd . 52 . Pfg .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der von einem

hiesigen Geschäft ( dasselbe nennt sich Consum Anstalt ,
ist aber das Geschäft eines einzelnen Mannes ) in den
Zeitungen angcbotene Speck auch amerikanischer ist ,
obgleich das Geschäft diesen Umstand in seinen Offer¬
ten verschweigt . Wir unsererseits verschmähen es ,
unsere Kundschaft über die Natnr unserer Waarcn in
Zweifel zu lassen . Unser amerikanischer Speck ist schön
und in der hiesigen Schlachthalle auf Trichinen untersucht .
Amerikanischer Borderschinkcn in kurzer Zeit erwartend .
Schmalz , feinstes raffinirtes , garantirt rein , per Pfd . 50 Pfg .,

bei 5 Pfd . 48 Pfg .
Schmalz ( amerikanisches Speisefett ) per Pfd . 43 Pfg . , bei

5 Pfd . 42 Pfg . Oele .
Petroleum per Liter 17 Pfg .
Sicherheits - Petroleum , doppelt gereinigt , wasserhell , geruch¬

los , ungefährlich , es explodirt nie , brennt sparsam , per
Liter 23 Pfg .
Das Oel entwickelt erst bei 42 Grad Celsius explodirbare

Dämpfe . Es fft das vorzüglichste Leuchtöl und allen anderen ähn¬
lichen Oelen mindestens ebenbürtig . Gegenüber den höheren
Preisen der konkurrirenden Oele , Kaiseröl re ., achte man beson¬
ders auf den sehr billigen Preis unseres Sicherheits - Petroleums .
Baumöl , Provanceröl , hochfein , .

weißes Nizzaer . . . . per Liter M . 2 , 40 .
do . Oeillette , extra surfine Liller . „ „ „ 1 , 30 .
do . Oeillette , feines Levantiner . „ „ „ 0 , 90 .
Rüböl , sächsisches , süßes , für Speise -

zwccke sehr geeignet ( auch Butteröl ) „ „ „ 0 , 67 .
do . hiesiges , vorzügliches . . . „ „ „ 0 , 63 .
Gereinigtes Oel , sächsisches . . „ „ „ 0 , 73 .

Butter .
Dieser Artikel ist in ganz frischer Maare vorräthig .

Feinste Süßrahmbutter in Pfundstücken per Pfd . M . 1 , 30 .
Feinste ostfriesische Tafelbutter „ „ „ 1 , 10 .
Feinste ungesalzene Scnnbutter . „ „ „ 1 , 15 .

Margarine .
Aus den ersten Fabriken bezogen . Gegen jede Concurrenz
leistungsfähig ! Auch gegen die sogenannten „ Butter - Geschäfte " !

Man versuche und vergleiche !
Feinste Süßrahm - Eßmargarine , das Beste was es giebt ,

per Pfd . 80 Pfg . . bei 5 Pfd . 76 Pfg .
Feinste süße Eßmargarine per Pfd . 75 Pfg ., bei 5 Pfd . 72
Feinste Eßmargarine per Pfd . 65 Pfg . . bei 5 Pfd . 62
Margarine II per Pfd . 49 Pfg . , bei 5 Pfd . 46 Pfg .

Häringe , feinste holländische , sortirt , 2 Stück 11 Pst
per Dutzend 60 Pfg .

Marinirte Häringe per Stück 8 Pfg . , per Dutzend 90 !
Sardellen , feinste 1890er , per Pfd . 90 Pfg .

Vorzügliches Mainzer Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg ., fe
5 Pfd . 7 Pfg .

Schnittbohnen , in sehr schöner Qualität , per Pfd . 22 Pst

bei 5 Pfd . 21 Pfg .
Apfel - Gcl « c , extra feines süßes holländisches , per M

45 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg .
do . feines süßes rheinisches per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 !

38 Pfg .
do . feines versüßtes rheinisches per Pfd . 35 Pfg ., ^

5 Pfd . 32 Pfg .

Pflanmenkraut . per Pfd . 23 M
Rübenkraut , süß und dick , . . „ „ 12
Honig , neuer westfälischer Landhonig „ „ 58

Mühlenfabrikate .
Griesmehl aus französischem Weizen in eleganten Packet «

von 1 Psd . , grobkörnig , Pfd . 28 und 25 Pfg .

Dasselbe , grob , mittel und feinkörnig , lose zu 27 , 23 u . 20 s u
Puddingpulver , mit Mandel - , Himbeer - , Vanille - rc . Geschnffj

per Päckchen 20 Pfg .
Paniermehl ( gestoßener Zwieback ) 30 Pfg . per Pfund .
Kartoffelmehl , 30 Pfg . per Pfd .
Graupen , feinste , zu 40 , 21 , 19 , 17 , 15 Pfg . per Pfund .
Hafergrütze , amerikanische gedämpfte , 25 Pfg . per Pfund .

Reis ,
35 , 26 , 24 , 21 , 18 , 16 , 15 Pfg . per Pfund .

Ungeschälter Reis für Hühner und Hunde 13 Psg . p . Ps

Hoffmann ' s Stärke
in Schachteln per Pfund 25 Pfg .

Kerzen .
Wir haben einen bedeutenden Posten Kerzen zu billig !

Preisen abgeschlossen und machen auf unsere hervorragend
billigen Verkaufspreise aufmerksam . Die Kerzen find «
feinster Qualität .
Wiener Apollokerzen , vollwichtig , 5er u . 6er per Pack . 65 Pst
Salonkerzen , vollwichtig , 6er und 8er . „ „ 62 ,
Adlerkerzen , vollwichtig , 5er , 6er und 8er . „ „ 59 ,
Wagenkerzen Ia ., vollwichtig , 6er und 8er „ „ 59 ,
Patentkerzen , 370 Gramm , 6 « r . „ „ 40 „
Millikerzen , 300 Gramm , 6er „ „ 33 „
Renaiffancekerzen , vollwichtig , 6er und 8er ,

in feinster Qualität . „ „ 68 „
Compositionskerzen , per Packet von 12 Stück 35 ,

Bei Abnahme von 5 Packeten 2 Pfg . per Packet billiger .

Reine Gebirgs - Fruchtsäste .
Alleinverkauf für den Apotheker Herrn Dr . G . Burckhardt
Gebirgs - Himbeersaft . . . 1 Die elegante stark
Kirschsaft . . . . ) Saft - Flasche
Johannisbeersaft . . . 1 ( Vs Liter enthaltend )
Maiweinsaft zur Bowle . . ) 70 Pfg . ’
Gebirgs - Erdbeersaft per Vs Flasche 85 Pfg .

Himbeersaft in 1 Literflasche Mk . 1 , 60 .
Himbeersaft in kleinen Fläschchen per Flasche 28 Pfg .

Sämmtliche Artikel , auch wo es oben nicht besonders bemerkt , werden bei Mehrabnahme billiger abgegeben.
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir nicht , wie dies bei einem anderen hiesigen Geschäft nach seinen Bekanntniachungen der Fall ist , nöthig haben , die verehrte Kundschaft für die frühen Morgenstunden zu uns zu bitten . Wir sind

den Andrang der Käufer von Alters her gewohnt , besitzen aber ein zahlreiches und geschultes Hülfspersonal , so daß die verehrte Kundschaft zu jeder Zeit , auch zur Abendzeit , ihre Einkäufe bei uns machen kann , ohne zu lange in unseren Laden -
lokalen warten zu müssen . Unserem Hülfspersonal ist rasche und freundliche Bedienung der Kundschaft anbefohlen . 1A

Heinrich Jürgens . Gustav Jürgens .
Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .

Annoncen - Annahme bis 6 Uhr A bends .

Direktion : Eugen Staegemann .

Freitag , den 12 . Februar 1892 .

Margarethe ( Faust ) .
Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Jules Barbier und Carrv .

Musik von Ch . Gounod .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , den 13 . Februar 1892 .

Drittes Gastspiel desHerrn Felix Schweighofer .
Die Spatzen .

Schwank in 3 Akten von Franz von Schönthan .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9V - Uhr .

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

8
U kür Brautleute !
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Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren f

erhält man im Möbel - Magazin von s

Theodor Höckern , E
Schreinermeister ,

Wattstraffe 20 — 22 . Wattstraffe 20 — 22 .
Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt . " Wz

8 Bgr Oberbilk , Gllerstraste 161 . - fffl |
Anstalt für Zahnkranke ! |

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . — §
Ausziehen von Wurzel » ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
ZW - 161 Ellerstraße 161 . “0® 153

MffW , Ston ) !) ir . 40 ,
vom Markt aus

rechts , 1 . Stand rechts ,
£SEZ : SS " Da -«

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

Scliweinefleiscli und Wursiwaaren .

Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes « nd
untersuchtes Fleisch verkauft .

27 H . Angermund .
IdbSbfb
1 Jakob teeiss , a
4 Polsterer - Geschäft , ff
4? Kinbettstr . 70 . Kndrnstr . 70 . £

WßMge Wen , Spiiptmicn , |
Wlratzen . Sophas , Gmitiim, Ml rtl. ctc .

stets vorräthig . 73 >

Nur selbllverfertrqte solide Arbeit , f
Billigste Kreise . |

NB . A » fpolftern sämmtlichcr Polster - Artikel29 41 prompt und billigst .

Schlesischer Verein
1 “ .

) )

Freitag den 12 . Febr . ,
Abends 8V2 Uhr ,

im Restaurant Gerh . Rntge
( oberer Saal ) ,

Schadowstr . 87 , neben der Tonhalle :

ll
wozu Landsleute freundliche ei »
geladen werden . 171

Der Vorstand .

Mark 5 , — .
MnsWtzer iojif ,

Vergrößerung ,

Koms Franck , G ststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

ßi> Liicknstrch 6h !
Jeden Freitag : 166

Me « Schellfisch ,
« . «fisch ,

gewässerten Stockfisch u .
Brat - Bückinge bei

Willi . Brückner .
Ultes Gold und

Silber
kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

34 Königsallee 34
(Ecke der Grünstrasse ) .

Diese Woche :

T1IE1
mit der Ausstellungdes lil . Bockes

Eintritt 39 Pfg . " WM
) PftKinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April »s
Schadowstrasse 20 .

Düsseldorfer
Kinderwagenfabrik

Ferd . Kötzseh , j
53 Klosterstraste 53 , an der Oststraße . j

Empfehle meine Fabrikat

in nur reeller , guter M
geschmackvoll garnirt

modernerFacou

fii Fabrikpreis , j
Leiste für jeden !

Garantie .

Alte Kinderwagen ,

sehr schön und billig rct ,° . ^
Jede Extra - Bestellung

Wir bitten höflichst , sich bei Eiukänfen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . " WU



sseldorfer

Akummer 18 . 1 . Jahrgang
ff

scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ sürkalleßStände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Illnstrirte ^ Familien - Zeltung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1958 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 18 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen ', nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klofierstraßc 28 .

' ■’S. 'f .

) )

UUMser MM - ZeitiiU
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illustrirle Familien - Zeitung "
« onallich 59 Pfg .

Deutscher Reichstag .Deutscher Reichstag
169 . Sitzung vom 11 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Boetticher , Bosse .
Aus der Tagesordnung standen Anträge aus dem Hause

und zwar zunächst die erste Berathung des Antrags Rintelen
wegen Aenderung der Strafprozeßordnung in Bezug auf die
Wiederaufnahme des Verfahrens , sowie die Entschädigung für
unschuldig erlittene Strafen , mit welcher verbunden wird die
erste Berathung des Antrags Träger betreffend die Ent¬
schädigung für unschuldig erlittene Strafen .

Abg . Rintelen ( Ctr .) führte aus , daß jedes Verbrechen
seine Sühne finden müsse , aber ebenso nothwendig sei es auch ,
daß die Unschuld eines fälschlich Angeklagten und Berurtheilten

festgestellt und daß für die unschuldig erlittene Strafe und
für sonstige Nachtheile ihm eine Entschädigung gewährt werde .
Das Volksbcwußtsein fordere dies . Der Antrag Träger dürfte
bei den verbündeten Regierungen auf Annahme nicht zu

rechnen haben , da auch im Falle einer Freisprechung auf
Grund eines non liguet eine Entschädigung gewährt werden

müßte ; darauf würde sich die preußische Regierung nicht ein -
laffen . Sie erkennt nur dann eine Nothwendigkeit zur Ent¬
schädigung an , wenn wirklich die Unschuld erwiesen ist . Da¬
nach muß also auch das Wiederaufnahmeverfahren eingerichtet
werden . Da die Frage früher schon in der Kommission gründ¬
lich erwogen worden ist , wird es nicht nöthig sein , noch einmal
eine solche einzusetzen .

Abg . Träger ( dfr .) besprach zunächst die schon früher
gemachten Versuche zur gesetzlichen Regelung der Entschädigung
unschuldig Berurtheilter . Diese Entschädigung sei keine Idee
der Neuzeit ; schon im vorigen Jahrhundert sei der Gedanke
ausgesprochen , in diesem Jahrhundert in verschiedenen Staaten
schon gesetzlich geregelt worden , so auch 1868 in Württemberg ,
welches also bei Einführung des Reichs - Strafgesetzbuches keinen
guten Tausch gemacht habe . Daß durch solche Entschädigung
die Würde der Justiz geschädigt werde , könne nicht mit Recht
behauptet werden ; es erhöhte vielmehr diese Würde , wenn sie
einen festgestellten Fehler wieder gut mache . Es werde so viel
Geld zu beunruhigenden Zwecken ausgegeben , könnten wir

nicht auch einmal Geld , und wenn es auch eine große Summe
wäre , zur Beruhigung ausgeben ? Ohne die Berufung könne
die von Herrn Rintelen vorgeschlagene Aenderung des Wieder¬

aufnahmeverfahrens nicht angenommen werden . Eine Unter¬
scheidung zu machen zwrschen solchen Freigesprochenen , deren
Unschuld erwiesen unv solchen , von deren Schuld der Richter

sich nicht überzeugen könne , wäre eine Willkürlichkeit . Eine
kommissarische Berathung halte er auch nicht für nothwendig ,
würde aber , wenn fie beantragt würde , aus Höflichkeit sich
nicht dagegen erkläre » . Zur Beruhigung des Volkes würde

Samstag , den 13

es beitragen , daß der Glaube verbreitet werde , der Staat
könne Niemanden schädigen ; wenn der Jrrthum erkannt werde ,
folge Entschädigung ( Beifall links ) .

Staatssekretär im Reichsjustizamt Bosse war nicht in
der Lage zu erklären , daß in den Anschauungen der verbün¬
deten Regierungen eine Aenderung eingetreten sei , daß sie sich
haben belehren lassen . Die Frage , ob ein unschuldig Verur -
theilter wenigstens für einen Theil seines Unglücks , so weit
es möglich , entschädigt werden solle , sei eine so ad hominem
sprechende , daß Niemand im Reichstag oder im Bundesrath
sich ablehnend dagegen verhalten werde . Es handele sich nur
darum , wie die Sache anaefaßt werden solle . Der Antrag
Rintelen komme dem Bedenken der Regierung etwas entgegen ;

er wolle die Freisprechung auf Grund eines non ligust aus¬
schließen . Es würde rathsam sein , die Sache auszusetzen bis
zur definitiven Revision der Strafprozeßordnung , bis dahin
aber dafür zu sorgen , daß in jedem Bundesstaate Fonds zur
Gewährung solcher Entschädigungen vorhanden sind . Eine
solche einzelstaatliche Einrichtung gefalle zwar Herrn Träger
nicht , weil dadurch die Rechtseinheit durchbrochen wurde .

Abg . Strombeck ( Ctr .) hält es für dringend noth¬
wendig , daß die Frage der Entschädigung endlich geregelt
werde , im Interesse einer wirklich nach Gerechtigkeit strebenden
Justiz . Besonders bedürfe die Bestimmung über die Wieder¬
aufnahme eine Aenderung .

Abg . Schneider - Hamm ( ul .) erklärte : Es handele sich
hier um eine Forderung ' der Gerechtigkeit , und da brauche
man sich um die Einzelheiten der Ausführung nicht zu sehr
den Kops zu zerbrechen ; es werde eben eine Form unter allen
Umständen gefunden werden müssen . Eine kommissarische
Berathung halte er nicht für nothwendig .

Abg . F r o h m e ( Soz .) warf die Frage auf , weshalb
die Justiz nicht Alle diejenigen verfolge , die im Bolksbewußt -
sein als Verbrecher gelten . Er erinnere an den Fall Baare .
Wenn die Staatsanwaltschaft überall so vorsichtig zu Werke
gehe wie hier , dann würden nicht s » viele Tausende unschul¬
diger Leute in Untersuchungshaft kommen . Bei Baare habe
man die Interessen der Arbeiter vorgeschoben , indem man
erklärte , man wolle ein so großes Werk , das Tausende von
Arbeitern beschäftige , nicht diskreditiren . Redner bedauere ,
daß der Antrag Träger sich nur auf Entschädigung für un¬

schuldig Verurtheilte beschränke und nicht auch eine Entschädi¬
gung der unschuldig in Untersuchungshaft genommenen Personen
verlange . Beim besten Willen könne sich die Justiz nicht von
Jrrthümern und Fehlgriffen fernhalten . Nicht nur eine Ent¬
schädigung der unschuldig verfolgten Personen sei zu fordern ,
sondern auch eine Haftbarkeit der Justizbeamten , die aus
Fahrlässigkeit die Ehre , die Freiheit und Sittlichkeit unschul¬
diger Personen antasten . Die Korruption in der Justiz greife
immer weiter .

Präsident v . L evetz o w erklärt den Ausdruck „ Korruption "
auf die Rechtspflege angewandt für unzulässig und ruft den
Redner zur Ordnung . ( Beifall .)

Abg . Fr oh me ( fortfahrend ) schloß mit dem dringenden

Rathe , diesen Gegenstand nicht unter dem nüchtern Gesichts¬
punkt der Juristerei , sondern vom Rechtsbewußtsein des Volkes
aus zu behandeln .

Abg . v . Bar ( dfr . ) empfahl die Annahme der Anträge ,
welche von der öffentlichen Meinung als richtig und noth¬
wendig bezeichnet würden .

Abg . Stadthagen ( Soz .) betonte ebenfalls die Noth¬
wendigkeit einer endlichen Regelung dieser Angelegenheit .
Redner verwies auf die Behandlung des Kandidaten Pöus in
Magdeburg ; demselben sei in der Untersuchungshaft nicht ein¬
mal gestattet worden , Artikel zu schreiben und man habe ihm
trotz Zusicherung einer Kaution nicht die Entlassung aus der
Haft gewährt . Seine Frau sei in der Aufregung darüber

♦ Febrmar 1892 .
gestorben . Da spreche man von christlicher Nächstenliebe , wenn
durch den Staatsanwalt einem Manne durch die Untersuchungs¬
haft nicht nur die Freiheit , sondern auch sein treues Weib
entrissen werde .

Präsident v . Levetzow erklärt diese Behauptuug als

unstatthaft , man könne doch nicht sagen , daß Jemandem durch
den Staatsanwalt das Weib entrissen werde .

Abg . Stadthagen ( fortfahrend ) : Er füge sich dem Be¬
scheide des Präsidenten , doch glaube er sich zu der Folgerung
berechtigt , da er die Akten genau studirt , und da ihm die
Aufregung über den angezogenen Fall manche schlaflose Nacht
bereitet habe . So etwas dürfe nicht mehr Vorkommen , und
er wünsche dringend , daß diese Berathung zu einem allgemein
befriedigenden Abschluß gebracht werden möge . ( Beifall der
Sozialdemokraten .)

Abg . Munkel ( dfr .) bezeichnete das beantragte Gesetz

als „ Unfallverficherungsgesetz gegen juristische Unfälle " . Redner
schloß seine längeren Ausführungen mit der Bitte um An¬
nahme des Antrages Träger .

Damit schließt die Debatte . Persönlich bemerkte
Abg . Lingens , daß er in der Budgetkommission nicht

die Unteroffiziere als Stellvertreter Gottes hingestellt habe ;
er habe nur davon gesprochen , daß ein wirklicher Gehorsam
nur derjenige sei , der den Autoritäten gemäß Gottes Gebot
geleistet wird . Bon den Unteroffizieren als Vorgesetzten Habe
er dabei nicht gesprochen .

Die Anträge wurden nicht an eine Kommission verwiesen
sondern sollen in zweiter Berathung demnächst im Plenum
verhandelt werden .

Schluß 4 3/ 4 Uhr .
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr ( Fortsetzung der Etats¬

berathungen und Wahlprüfungen ) .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 10 . Febr . Die Budget - Kommission

des Reichstags berieth heute den Marine - Etat . Zum
Kapitel „ Militärpersonal " legte der Staatssekretär
Vice - Admiral Hollmann dar , die Steigerung der
Schlagfertigkeit der fremden Marinen erfordere eine
größere Erhöhung des Personalbestandes auch bei uns ,
da es in einem künftigen Kriege vor Allem darauf
ankomme , so rasch wie möglich mit einer möglichst
großen , schlagfertigen Flotte aus dem Kampfplatze zu
erscheinen . Unsere verhältnißmäßig geringe Schiffszahl
und deren theilweise Minderwerthigkeiterhöhen die
Nothwendigkeit einer schnelleren Konzentrirungaller
Streitkräfte . Heute herrsche die Anschauung vor , daß
Panzerschiffe und Panzerkreuzer in den ersten Wochen
nach dem Kriegsausbruch nur verwendbarseien , wenn
für jedes derselben ein genügend starker , ausgebildeter
Stamm vorhanden sei . Der Staatssekretär gab eine
Uebersicht der in den letzten Jahren erfolgten Personal¬
vermehrung in der russischen und französischen Flotte .
Die Berathung wird morgen fortgesetzt .

— Das Ministerium des Innern hat auch in diesem
Jahre eine Enquete über die landwirthschaft -
lichen Besitzverhältnisse angeordnet . Es haben
sämmtliche Gemeindebehörden Bericht darüber zu er -
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statten , ob im Jahre 1891 im Wege des Konkurses
oder der sonstigen Zwangsvollstreckung landwirthschast -
liche Anwesen zur Zwangsveräußerunggekommen sind .
Ferner soll darüber berichtet werden , ob im Jahre
1891 noch landwirthschaftliche Anwesen wegen der in
den Vorjahren vorgekommenen Zwangsveräußerungen
außer Bewirthschastung geblieben sind .

— Die Centrums - Fraktion im Abgeordneten¬
hause hat in ihrer jüngsten Sitzung an Stelle
Windthorst ' s den Grafen Ballestrem , dem Vorsitzenden
der Fraktion im Reichstage , der auch an Stelle Windt¬
horst ' s in Meppen zum Landtags - Abgeordneten gewählt
ist , in den Vorstand gewählt . An Stelle des ver¬
storbenen Abgeordneten Krebs , der als das am längsten
der Fraktion angehörige Mitglied Ehrenmitglieddes
Vorstandes war , wurde der Abg . Brüel , das einzige
protestantische Mitglied der Fraktion , gewählt . Herr
Dr . Brüel hat sich um die Fraktion die hervorragendsten
Verdienste erworbenund ist eines der kenntnißreichsten
und fleißigsten Mitgliederdes Hauses . Beider Wahlen
waren durch die Verhältnisse gegeben .

— Mit der Leitung der Geschäfte der italienischen
Botschaft in Berlin als Geschäftsträger ist der Erste
Botschaftssekretär Marquis di Veccaria Jncisa von
seiner Regierung betraut worden .

— Gestern verschied hier nach längeren Leiden der
Regierungsratha . D . Otto Haß , der als erster stell¬
vertretenderVorsitzender des Central - Komitee ' s des
preußischen Vereins zur Pflege verwundeter und er¬
krankter Krieger der eigentliche Leiter der Geschäfte
dieses Vereins war und sich um dessen Entwicklung
große Verdienste erworben hat . Zugleich war er Ge¬
schäftsführerder Stiftung zum Besten der Hinter¬
bliebenen der beim Untergange des „ Großen Kurfürsten "
Verunglückten, und Vorstandsmitglied einer Reihe an¬
derer wohlthätiger Vereine . Seit 1880 gehörte Haß
der hiesigen Stadtverordneten - Versammlung an .

— Der Verbandstag selbstständiger Gewerbetreiben¬
der Deutschlands wird Montag und Dinstag , 15 . und
16 . d . M . , in Magdeburg abgehalten werden . Man
will Schritte berathen , um einer Beschränkung des
Marktverkehrs und des Handels im Umherziehen vor¬
zubeugen .

— In der französischen Presse werden in letzter
Zeit beständig Klagen darüber laut, daß die deutschen
Behörden Westafrikas Sklaven in Dahomey
ankaufen lassen . Ueber den Sachverhalt verlautet
nun , daß seinerzeit Herr v . Gravenreuth225 Männer
und 125 Weiber in Dahomey unter der Bedingung
freigekaust habe , daß sie fünf Jahre im deutschen
Dienste zu arbeiten hätten . Die Gründe , welche
v . Gravenreuth zu diesem Schritte brachten, waren
absoluter Trägermangel an der ganzen Küste , die

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 15 . Fortsetzung .)

Seine Stimme klang wie zerbrochene Scherben . Die Auf¬
regung , der Zorn , die Entrüstung , die sich in Encourt seiner
bemächtigt hatten , waren nichts , verglichen mit der Qual , die
er jetzt empfand ; er hatte die Empfindung , der Schmach , welche
fo unerwartet über ihn hereinbrach , erliegen zu müssen . Er ,
Hugo Cameron , welcher stets hocherhobenen Hauptes unter
seinen Mitmenschen einhergegangen war , er konnte nie mehr
ftei um sich blicken , nie mehr des Gefühls der Erniedrigung
Herr werden , welches auf ihm lastete . In den Augen der
Gesellschaft war er ein Ausgestößener . Kein Wunder , daß
Humphrey Gerant ihm das Haus verboten , kein Wunder , daß
Emmy ' s Augen den seinen zu begegnen sich scheuten . War

er doch ein Namenloser , ein Paria unter der Menschheit !
Sein Vater betrachtete ihn mit forschendem , ängstlichem

Ausdruck . Wie lange das Schweigen währte , sie wußten es

Beide nicht ; da plötzlich wurde es durch das Oeffnen der Thür
unterbrochen . Gräfin Sarah erschien auf der Schwelle . Beide
Männer sprangen auf . Philipp Cameron schwindelte es , denn
er entsann sich jäh der Worte Sarah ' s , daß ihr Sohn ihr
fluchen werde , wenn er die Wahrheit erfahre .

„ Mein Sohn , verzeihe mir ! " rief sie , vorwärts wankend .
Sie würde ihm zu Füßen gesunken sein , hätte Hugo sie nicht
m seinen Armen ausgefangen .

„ Mutter , theure , geliebte Mutter !" stammelte er fassungs¬
los , während er sie mit einer leidenschaftlichen Zärtlichkeit ,
welche er ihr gegenüber noch nie an den Tag gelegt , in die
Arme schloß . „ Was hätte ich Dir zu verzeihen ? Du bist und
bleibst immerdar meine theure , geliebte Mutter !"

23 . Kapitel .

Der Herbsttag war zur Neige gegangen und der Abend
ungebrochen .

~ Hugo Cameron saß allein in dem Zimmer , welches er auf
Schloß Brancepeth inne hatte ; kraftlos lehnte er in seinem
Fauteuil , völlig überwältigt von der Gewißheit der grauen -
vollen Zerstörung all seiner Hoffnungen .

Der Tag war ihm unendlich lang vorgekommen ; er hatte
oen größten Theil desselben in dem Zimmer seiner Mutter
»ugebracht , ihre Hand in der seinen haltend und ein Lächeln
auf seine Lippen zwingend , so oft ihre Augen ihm begegneten .
. Er hatte redlich danach gerungen , sie zu beruhigen , ohne
oaß Gräfin Sarah oder Nesch ahnten , wie schwer ihm dies
ward ; nur sein Vater mit dem klaren Blick , mit der Erinne¬
rung , wie furchtbar er selbst gelitten , errietb . welche Marter

es seinem Sohn sein müsse , jene Ruhe , jenes Lächeln zu er¬
zwingen , womit er die arme Mutter täuschen wollte .

Hugo hatte sich in einer Weise benommen , die dem Vater
schrankenlose , anerkennende Achtung abrang ; kein Wort des
Vorwurfs gegen Baron Humphrey Gerant oder gegen Emmy
kam über seine Lippen , jetzt , da er wußte , was sie veranlaßt
hatte , zu handeln , wie sie es gethan . Er tadelte sie nicht , ob¬
wohl in seinem Vater ein leuchtendes Beispiel sich ihm vor
Augen drängte , wie man einem Weibe treu sein könne , selbst
wenn dasselbe ein schweres Unrecht begangen haben mochte .
Weshalb hätte somit nicht auch ein entgegengesetzter Fall denk¬
bar sein können ?

„ Wenn ich an Eminq denke , so werde ich wahnsinnig , "
murmelte er vor sich hin . „ Ich will mich nur mit dem Leiden
meines Vaters und mit seiner Großmuth befassen !"

Auf dem Tische lag ein umfangreiches Buch , auf dessem
Deckel in Gold gepreßt die Buchstaben Ll . C . zu lesen standen ;

während jetzt Hugo ' s Blicke auf dasselbe fielen , verwandelte
sich der ganze Ausdruck seiner Züge .

„ Fast hätte ich es vergessen , " flüsterte er . „ Arme Nestq !
Ich versprach , ihre Aufzeichnungen zu lesen . Auch sie hat ge¬
litten . Was mögen wir Camerons nur begangen haben , um
so furchtbar bestraft zu werden ! Wir Camerons ? "

Er brach in ein bitteres Lachen aus .
„ Habe ich denn ein Recht , mich unter dieselben zu rechnen ,

— ich , der ich überhaupt keinen Namen führe ? "
Mechanisch griff er nach dem Buch .
Er seufzte schwermüthig , während er die geschriebenen

Blätter aufschlug . Es war das Tagebuch seiner Tante und
die letzten Seiten desselben , zwischen welchen ein Zeichen
lag , enthielten die traurige Geschichte seiner Mutter ; die ver¬
blichenen Schriftzüge zeigten hier und da Spuren auf sie herab¬
gefallener Thränen .

Sich ausraffend , fing Hugo zu lesen an , gerade als die

alte Schloßuhr Mitternach schlug .
Mit fieberhaft glänzenden Augen las er :
„ 7 . August 18 . . Vor einigen Tagen noch bedauerte ich ,

daß dieses Tagebuch , welches zu jener Zeit begonnen worden ,
in der ich namenlos glücklich gewesen , in Zukunft nur die
Schilderung eintöniger Ereignisse enthalten könne . Ich irrte
mich . Wieder muß ich Erleichterung in diesen Blättern suchen ,
nicht Erleichterung in namenlosem Glück , sondern in einem
schweren Leid , von dem ich vor wenigen Tagen noch keine
Ahnung gehabt . Wenn ich alles niederschreibe , was sich zuge¬
tragen , so wird die Sache vielleicht den Hauch des Unwahr¬
scheinlichen verlieren , welcher sie jetzt umgiebt , und ich werde
aufhören , das Gefühl zu haben , daß ich einen häßlichen Traum

durchlebe . Heute Abend nach dem Speisen befand ich mich mit
Sarah allein in ihrem Boudoir , dem Raume , welchen sie den
angenehmsten im ganzen Hause nennt . Die Fenster , welche
nach dem Garten hinausgehen , standen weit offen . Philipp
hatte sich nach der Bibliothek begeben , um zu schreiben , und
als die Thür sich hinter ihm schloß , schwand Sarah ' s glück¬
liches Lächeln and sie lehnte sich mit dem Ansdrnck der Müdig¬

keit in ihren Fauteuil zurück , was nicht hinderte , daß sie dabei
hübsch aussah , wie immer . Nach einer Weile erhob sie sich ,
trat an Pas Klavier und schlug einige Akkorde an . „ Es ist
zu heiß , um zu spielen , " sagte sie , indem sie an ' s Fenster trat
und hinaussah . Ich blickte zu ihr hinüber und mußte mir ge¬
stehen , daß sie von ausnehmender Schönheit sei ; ich liebe sie ,
aber nicht wegen ihrer Schönheit allein ; keine Mutter , keine
Schwester hätte zärtlicher und geduldiger mit mir sein können ,

als sie es war , zu jener Zeit , da der Sturm an meiner Seele
rüttelte , welcher mich für immer einsam und verlassen machte . . .
Ich hatte zu lesen angefangen und einige Minuten vergingen ,
als plötzlich ein seltsamer Laut mich veranlaßte , aufzublicken .

Sarah wich langsam vom Fenster zurück , die Hände wie zur
Abwehr gegen einen Mann ausstreckend , der vor demselben
stand und der ihr offenbar Entsetzen einflößte . Ich hörte
draußen auf der Veranda eine Stimme , welche mit hartem ,

gebieterischem Klang ihren Namen nannte , und im nächsten
Augenblick schon stand ein fremder Mensch auf dem niedrigen
Fensterbrett .

Sarah war todtenbleich , ihre Lippen farblos und sie

starrte voll Entsetzen in das Halbdunkel , in welchem jener sich
noch befand ; — im nächsten Augenblick aber sprang er in das
hell erleuchtete Zimmer .

Je näher er kam , desto mehr wich Sarah zurück , aber
ihre Blicke wandten sich nicht von seinem Antlitz ab und der
Ausdruck ihrer Züge war ein so seltsamer , daß kein Wott

der Ueberraschung oder des Schreckens auf meine Lippen trat .
Der Eindringling war ein Mann von mittleren Jahren ,
welcher einst schön gewesen sein mochte , dessen Züge aber jetzt
hart und unsagbar wild erschienen . Sein Anzug war abge¬
tragen , er war unrastrt und aus seinen Augen sprach ein
grausamer Triumpf . Ich blickte ihn an und sah von ihm auf
meine Schwägerin ; sie war bis an das äußerste Ende des
Zimmers zurückgewichen , und sich schwer an die Wand lehnend ,
starrte sie mit dem Ausdruck eines unsagbaren Widerwillens
auf den späten Eindringling .

» Ich fthe , daß Du mich erkennst ! " hob er mit rauher
Stimme an . „ Es bedarf folglich keiner Vorstellung , und doch
ist es so lange her , daß wir einander nicht gesehen . Es hätte
mich nicht überrascht , wenn eine Auffrischung Deines Gedächt¬
nisses nothwendig gewesen wäre , umsomehr als ich mich wesent¬
lich verändert habe , mehr als Du ! "

Sie fand kein Wort der Entgegnung , aber der Ausdruck
des Entsetzens in ihren Zügen steigerte sich .

„ Ich habe Dich überrascht , " fuhr er mit übermüthigem
Lachen fort . „ Ja , ja , ich wartete zwei Tage auf diese gün¬
stige Gelegenheit , es thun zu können . Du siehst somit , daß ich
rücksichtsvoll gewesen bin . Ich wollte nicht stören , wenn Dein

Gatte zugegen sei !" Wieder lachte er spöttisch auf . „ Ihr seid
ja ein unzertrennliches Paar von Turteltauben , fo daß ich
schon fürchtete , es werde mir nichts übrig bleiben , als schließ¬

lich Euch doch den Spaß zu verderben . Ich glaubte übrigens .
Du seist im gegenwärtigen Augenblick allein ! " fügte er mit
einen : verdrießlichem Blich auf mich hinzu .

Noch immer sprach Sarah kein Wort und es schien ihn
dies aus der Fassung zu bringen ; er that einen ungeduldigen
Ausruf .

„ Du bist offenbar nicht übermäßig erfreut , mich zu sehen !"
stieß er aus . „ Der Empfang , welchen Du mir bereitest , läßt

viel zu wünschen übrig . Seit ich meinen letzten Wohnsitz ver¬
lassen , habe ich überall nach Dir gesucht . Es hat mir einiger¬
maßen an Mitteln gefehlt , sonst würde ich Deiner vielleickt

früher habhaft geworden sein . Die Gattin des Millionärs und

Schiffsrheders , welche selbst eine Schönheit und eine Grasen -
tochter ist , hat eine zu bedeutsanre Stellung in der Gesellschaft ,
als daß sie nicht leicht entdeckt werden könnte ; ich mußte aber
überall hin zu Fuß reisen und das nimmt Zeit in Anspruch .te, — warum sprichst Du nicht ? Hat die übergroße Freude

ich stumm gemacht ? "

Ein Zittern durchlief Sarah ' s Körper , während sie mit
bleierner Schwere gegen die Wand gelehnt dastand . Langsam
trat ich aus sie zu . Vor wenigen Augenblicken hatte ich

klingeln und die Dienerschaft herbeirufen wollen ; nun aber
bemächtigte sich meiner die größte Angst , daß Jemand von
dem Gesinde eintreten könne , bevor dieser lästige Besuch sich
wieder entfernt habe . Ich erkannte , daß er irgendwie Gewalt
über Sarah besaß , welche sie nicht abschütteln konnte .

Plötzlich hob sie die Hände empor und drückte dieselben
an die Schläfen .

„ Nicht todt !" rief sie mit hohler Stimme . „ Nicht todt !"
Der Mensch lachte überlaut .

„ Natürlich nicht todt ! Hast Du geglaubt , daß ich todt
sei , so bedaure ich . Dich enttäuschen zu müssen , denn ich fühle
mich vielmehr ganz außerordentlich zum Leben geneigt . Die
besondere Regelmäßigkeit während der letzten zehn Jahre hat
meiner Gesundheit äußerst wohl gethan , so daß es mir eine
Genugthuung bereitete , die weite Reise zurückzulegen , um mir
den Willkommgruß zu holen , welchen meine treue Gattin mir
zu bieten zweifellos verlangte ! "

Unwillkürlich stieß ich einen leisen Schrei aus . Was
wollte der Unselige damit sagen ? Ich sprang auf , stürzte
vorwärts und umschlang Sarah mit meinen Armen , aber sie
schien meine Gegenwart kaum zu bemerken .

„ Deine Gattin ? " wiederholte sie mit hohler , tonloser
Stimme . „ Ich bin nicht Dein Weib !" stieß sie hervor .

Wieder antwortete der Mensch mit einem kurzen Lachen .
„ Bedaure , Dir widersprechen zu müssen ! " Sein Ton

klang heiser . „ Du wirst doch nicht ohnmächtig ? " forschte er ,
ihr in das bleiche Antlitz blickend ; dabei streckte er schon den
Arm aus , wie um sie zu stützen , und berührte leicht ihre
Schulter .

Sie zuckte zusammen ; ohne seine Berührung hätte sie
vielleicht das Bewußtsein verloren : der Ekel vor derselben
machte , daß sie sich ausraffte und mit blitzenden Augen zu ihm
emporblictte ; es entging ihm dies nicht und seine Züge ver¬
zerrten sich gleichsam .

„ Du bist verändert !" stieß er knirschend er hervor . „ Vor
zehn Jahren warst Du bereit , Alles für mich zu opfern !"



Notwendigkeit , seine Expedition schnell auszurüsten ,
wozu noch eine Unbekanntschast in den westafrikanischen
Verhältnissen gekommen ist . Es wird behauptet , daß
durch Vermittelungder Dahomey ' schen Behörden mit
jedem Schwarzen ein schriftlicher Arbeitsvertrag ge¬
schlossen worden sei , als ob es sich um die Anwerbung
freier Arbeiter handle , während dieselben doch nur
kriegsgefangene Sklaven des Königs von Dahomer ,
oder Leute seien , deren er sich gern entledigen wolle .
Immerhin ist das Verhältniß , wie die „ Post " bemerkt ,
nicht ganz klar, und das AuswärtigeAmt ist auch ,
sobald es hiervon Mittheilung hatte , dagegeneinge¬
schritten . Die Verwaltung von Kamerun hat sofort
mit den nach Dahomer, geschafften Leute die Regelung
des Arbeitsverhältnissesvorgenommen und zu dessen
Ausführung ihnen einen Kurator bestellt , und der
Lieferungsvertrag ist annullirt wurden .

— Dem „ Hann . Cour . " zufolge sollen in Berlin
Nachrichten vom Kilimandscharo angekommen sein ,
wonach Dr . Karl Peters gewaltigeSalpeterlager
zwischen dem Kilimandscharo und dem Vulkan Donjo
Ngai ( am Natron - See ) und zu gleicher Zeit auch
Quellen mit Brom , Chlor und Schwefelwasserstoffgas
entdeckt hat . Es soll in Berlin auch eine Sendung
von Natron bicarbonicum angemeldet sein . Das
ganze weite Gebiet zwischen Kilimandscharo und Donjo
Ngai soll ein einziges großes Salpeterlagerdarstellen .
Eine solche Entdeckung wäre allerdings von ausschlag¬
gebender Bedeutungfür die Entwicklung unserer ost¬
afrikanischen Kolonie . Doch muß allerdings erst eine
Bestätigung der Nachricht von anderer Seite , als von
der des Dr . Peters vorliegen , der kaum der richtige
Fachmannsein dürfte . Der „ Hann . Courier " weist
darauf hin , daß der meiste Salpeter bisher im nörd¬
lichen Chile gewonnen wurde und daß der Handel mit
Chilisalpeter von London aus vollständig monopolisirt
sei . Das deutsche Kapital solle sich die Ausbeutung
jener anscheinend so werthvollen deutsch - ostafrikanischen
Salpeterlagernicht durch britische Erwerbsgesellschaften
aus der Hand nehmen lassen .

* Mainz , 10 . Febr . Am kommenden Dinstag
tritt hier der hessische Städtetag zusammen , um über
den Entwurf für die Abänderungder hessischenVer¬
waltungsgesetze zu berathen . Es werden auch Mitglieder
des Ministeriumsund der Ständekammern theilnehmen.

* Stuttgart , 10 . Febr . Der „ St . - A . f . W . "
veröffentlicht eine Königliche Verordnung über die Orga¬
nisation des Steuer - Kollegiums . Danach bildet das
Steuer - Kollegium die Centralbehörde für die Verwal¬
tung der direkten und indirekten Staatssteuern , sowie
der Zölle und Reichssteuern, und zerfällt in zwei Ab¬
teilungen , eine für die direkten Stenern und eine für
Zolle und indirekte Steuern . Der ersteren liegt die
Verwaltung ork direkten Steuern , insbesondere der
Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer, einschließlichder
Leitung und Aufficht über die Erhaltung und Fort¬
führung der Primärkatasterund Flurkarten , sowie der
Kapital - , Renten - , Dienst - und Berlffs - Einkommen¬
steuer , ferner die Verwaltung der Accise , der Hunde -
Abgabe , der Erbschafts - und Schenkungssteuer , sowie
der Sporteln und Gerichtsgebühren , der zweiten die
Verwaltung der Abgabe von Wein und Obstmost , der
Malzsteuer , sowie der Zölle und Reichssteuern ein¬
schließlich der statistischen Gebühr ab .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 10 . Febr . Der volkswirthschaftliche Aus¬

schuß des Abgeordnetenhauses beschloß , an die Regie¬
rung die Bitte zu richten , die Regelung der March
und ' der Oder schleunigst in Angriff zu nehmen und
eine Gesetzvorlage betreffend die Besteuerung der Ge¬
treidebörse einzubringen.

— 11 . Febr . Auch heute wurden wieder im Ab¬
geordnetenhause zahlreiche stürmische Scenen hervor¬
gerufen durch die heftigen Reden des Antisemitensührers
Lueger . Sektionschef v . Bazant widerlegte einen großen
Theil der vorgestrigen Anschuldigungen Luegers . Fürst
Liechtensteinvermittelte gestern bei dem Handelsminister
Marquis v . Bacquehem und versicherte ihm , Lueger-
Habe die persönliche Rechtschaffenheit des Ministers
nicht in Zweifel ziehen wollen . Der Handelsminister
hatte von Lueger Erklärungen gefordert .

* Prag , 11 . Febr . Heute Vormittag sammelte
sich vor dem Rathhause und später vor der Statt -
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Sarah schauderte irf sich zusammen , und kaum weniger
entsetzt als sie , ergriff ich das Wort .

„ Sie erschrecken meine Schwester , " sprach ich mit möglichst

fester Stimme . „ Wenn Sie uns nicht augenblicklich verlassen ,
läute ich nach der Dienerschaft . "

Sein Blick trieb mir alles Blut jitm Herzen .
„ Sie scheinen ein entschlossenes Mädchen zu sein , " sagte

er schleppend , mit Nachdruck , „ wenn Sie aber für die Dame ,
welche Sie Ihre Schwester nennen , auch nur die geringste
Schwester nennen , auch nur die geringste Rücksicht hegen , so
werden Sie wohlweislich jeden derartigen Schritt unterlassen .
Hören Sie mit deutlichen Worten : Sie ist mein Weib ! Ihr
Bruder , der vielfache Millionär , kann sie mit all seinem

Reichthum von dieser Thatsache nicht frei kaufen . Sie ist mein
Weib , und ich bin gekommen , sie heimzuholen . Sie muß mir
folgen , — mir , ihrem Gatten !"

Sarah hob das gesenkte Haupt und blickte ihn durch¬
dringend au . Die höchste Gefahr schien ihr den verlorenen
Muth zurückzugeben .

„ Lieber sterben !" stieß sie aus .
Er vernahm ihre Worte und zuckte roh lachend die Achseln .

„ Ich bedaure . Deinen Wünschen entgegentreten zu müssen ,

— ich werde Dich schon zwingen , mir zu folgen ! "
Sarah zuckte zusammen unter den unbarmherzigen Worten ,

wie unter einem Peitschenhieb , aber fest blieb ihre Energie .
„ Ich bin die Gattin eines guten , edlen Mannes , der Dir

nie ein Leid zugefügt hat !" sprach sie . „ Sei barmherzig und
one semer ! " , .

Das entsetzliche Lachen , welches dieser Elende auf alle
orte aus ihrem Munde nur hafte , war die erste Antwort
f ihren Schmerzensruf .

„ Mein liebes Kind , " höhnte er sie dann , „ Herr Philipp
mieron hat ebenso viel Recht auf Kummer und Sorgen ,

e jeder andere Sterbliche . Du bist ein sehr schönes Weib ,
irah , und ich fühle , daß meine ganze einstige Steigung für
ch wieder in mir erwacht ! "

„ O , Himmel , habe Erbarmen !" schrie die Geängstigte
ld auf .

Ein Blick tödtlicher Qual verzerrte ihr Antlitz und sie

trc zu Boden gesunken , hätte ich sie nicht aufgefangen und
ch einem Sessel geleitet . . r ■<

„ Schweigen Sie , Sie tödten meine Schwägerin !" rief ich
ller Unwillen aus . „ Ueberlassen Sie sie meiner Sorgfalt !

h flehe Sie darum an , da ich , wie es den Anschein hat ,
ht das Recht besitze . Sie fortzuschicken !"

„ Ich sehe , daß sie erschöpft ist , " entgegnete er kalt , „ aber
wird sich in wenigen Augenblicken erholen !"

Sarah ' s Blicke bohrten sich mit dem Ausdruck des Eut¬
ins in die meinen ; plötzlich fühlte ich , wie sie zusammen -
ckte ; gleich darauf sprang sie mit einer jähen Bewegung
rpor . In der tiefen Stille , welche in dem Zimmer herrschte ,
nuten wir ganz deutlich vernehmen , wie Philipp die Treppe ,

: lche von dem oberen Stockwerk nach unten führte , hinab -

halterei eine große Anzahl beschäftigungsloser Arbeiter
an und entsandte Abordnungen an den Bürgermeister
und Statthalter , um dieselben um Arbeit zu bitten .
Der Bürgermeistersagte 100 Arbeitern Beschäftigung
bei den städtischen Arbeiten zu . Der Statthalter er¬
klärte , er könne der Bitte uni Verwendungbei den
Hafenbauten zur Zeit nicht entsprechen . Er werde sich
anderweitig für die Arbeiter verwenden. Zugleich warnte
der Statthalter die Arbeiter vor Ausschreitungen . Die
Ruhe wurde nicht gestört .

* Reichenberg , 11 . Febr . Gestern wurden hier
drei Personenverhaftet , welche in dem Verdachte stehen ,
das Attentat verübt zu haben , welches anläßlich der
Kaiserreise am 30 . September v . I . an der Rosen -
thaler Brücke verübt wurde .

Frankreich .
* Paris , 11 . Februar . Zur Auffrischungdes

französisch - russischenEinverständnisses läßt die Regierung
im „ Temps " folgende Mittheilung veröffentlichen :
Zu derselben Zeit , als die Regierung der Republik
sich entschloß , die französische Flagge durch Entsendung
des augenblicklich in Egypten weilenden Geschwaders
dauernd in der Levante zu zeigen , faßte der Kaiser
von Rußland denselben Beschluß und befahl , ebenfalls
ein Geschwader in die Levante zu senden , wo es heute
eintreffen sollte . Das französische Geschwader wird
sich nach Port Said in den Archipel und in den
Piraeus begeben und dort einige Zeit bleiben , das
russische Geschwader wird Alexandrienanlaufen , dann
eine Rundreise antreten nnd die Gelegenheit benutzen ,
um im Piraeus mit dem französischen Geschwader zu¬
sammenzutreffen . — Vice -Admiral Devarenne , der im
nächsten Monat den Oberbefehl über das Nordgeschwader
übernehmen sollte, ist gestorben .

Spanien .
* Madrid , 11 . Febr . Privat - Nachrichten aus

Barcelona stellen die Lage äußerst bedenklichdar . Trotz
der zahlreich vorgenommenen Verhaftungenund Ver -
urtheilungenschwebt die Bevölkerung in steter Furcht
vor neuen anarchisüschen Attentaten , da die Regsamkeit
der Anarchisten als eine überaus große beschrieben
wird . Besondere Vorbereitungen werden für die Mai¬
feier getroffen .

— Ministerpräsident Canovas erhielt einen Droh¬
brief von dem Anarchistenkomitee in Xeres , worin als
Rache für die Hinrichtungder vier Anarchisten die
Sprengung des Madrider Königspalastes sowie öffent¬
licher Gebäudeangedroht wird . Ein Mann Namens
Cassouth , der Vorsitzender jenes Anarchistenkomitee' s
sein soll , wurde verhaftet .

Großbritannien .
* London , 11 . Febr . Nach einer Depesche der

„ Times " aus Rio de Janeiro vom heutigen Datum
soll eine neue Umwälzung in Brasilien bevorstehen .
Drei Minister sind zurückgetreten. In Pelotas droht
ein Zusammenstoß zwischen Pöbel und Truppen . Der
Regierungstelegravb zwischen Porto Alegre und Pelotas
soll zerschnitten sein .

— Bei der Berathung der an die Königin zu
richtenden Adresse im Unterhause beantragte Lowther
( kons .) ein Amendement zu Gunsten der Aufhebung der
Handelsverträge , welche England verhinderten , bevor¬
zugte Handelsbeziehungen zu den Kolonieen herzustellen .
Der Präsident des Handelsamts , Hicks - Beach , be¬
kämpfte das Amendement und erklärte , die Regierung
könne sich nicht verpflichten , jene Verträge aufzuheben;
sie würde übrigens keine Verträge abschließen , welche
die Kolonieen berührten , ohne letztere vorher zu be¬
fragen .

— Der Präsident des Amts für Ackerbau , Caplin ,
theilte mit , die Maul - und Klauenseuche habe sich in
jüngster Zeit aus dem Innern Deutschlandsnach
Schleswig - Holsteinverbreitet , es sei möglich , daß die
Seuche auf dänische Viehladungen durch von Hamburg -
Altona kommende Händler vor der Einschiffung über¬
tragen worden sei ; die Vieheinsuhr nach England sei
jetzt nur aus Norwegen , Schweden, Spanien und Por¬
tagal gestattet .

Rußland .
* Petersburg , 11 . Febr . Verläßliche Berichte

aus Moskau stimmen darin überein , daß die Stellung
des GroßfürstenSergei Alexandrowitsch als General -

Gouverneur in Moskau völlig unhaltbar geworden sei .
Es gilt dort als ausgemacht, daß der Großfürst inner¬
halb weniger . Wochen „ aus Gesundheitsrücksichten" eine
längere Reise in ' s Ausland unternehmen und aus seinen
Posten nicht mehr zurückkehren werde .

— Der Reichsrath hat das Projekt der Errichtung
eines medizinischen Instituts für Frauen genehmigt.
Das Institut soll nach erfolgter Vereinbarung zwischen
den Ministern der Finanzen , der Volksaufklärung , des
Innen : und dem Reichs - Kontroleur eröffnet werden .
Dem Ministeriumder Volksaufklärung liegt es ob , den
Kostenanschlag des Jnsütuts , mit dem auch ein Internat
verbunden sein soll , auszuarbeiten .

— Zur Bekämpfung des Nothstandes hat
der Reichsrathabermals 60 Millionen Rubel bewilligt .
— Der Senator General - Lieutenant Fürst Galitzin
begiebt sich in Begleitung mehrerer Beamten nach dem
Gouvernement Tobolsk , in welchem der Nothstand einen
bedenklichen Charakterangenommen hat . Fürst Galitzin
ist mit der Leitung und Controle der Verpflegung der
nothleidenden Bevölkerung beauftragt und ermächtigt,
im Bedürfnißfallauch Offiziere aus dem rvestsibirischen
Militärbezirk heranzuziehen. — Den „ Moskowskija
Wedomosti " ist wegen Abdrucks einer angeblichen Zu¬
schrift des Grafen ' Leo Tolstoi an den „ Daily Tele¬
graph " über den russischen Beamtenstandvon der
Ober - Preßverwaltungein Verweis ertheilt worden .

Amerika .
* Rew - Hork , 11 . Febr . Dem Vernehmen nach

hat sich eine große Vereinigung zur Kontrollirungdes
gesummten Anthracit - Kohlenhandels gebildet, welcher
namentlichdie Philadelphia & Reading , die Dela¬
ware & Lackawanna, die Delaware & Hudson und die
Newjersey - Central - Eisenbahnen angehören . Der Bildung
der Vereinigungwird große Wichtigkeit beigelegt , da
man von ihr die Beseitigungvon Unterschleifen und
die Erzielung großer Ersparnisseerwartet .

* Washington , 10 . Febr . Die Erklärung Mr .
Blaine ' s , daß er sich nicht um die Präsidenffchaft be¬
werben werde , hat , wie man der „ Times " aus Phila¬
delphia berichtet , in den weitesten Kreisen die Ueber -
zeugung hervorgerufen , daß die republikanische Conven¬
tion Mr . Harrison auf ' s neue als ihren Kandidaten
aufstellen werden . Es wurden jedoch auch die Aus¬
sichten anderer Bewerber erörtert , darunter die des
amerikanischenGesandten in London Mr . Robert Lincoln .

Socialpolitische Nachrichten .
Sämmtliche Bäckergesellen von Duisburg und Umgegend

sind zu einer Versammlung auf Sonntag Nachmittag 4 Uhr
in das Lokal des Herrn Knepper eingeladen . Er handelt sich
um eine Berathung wegen Feststellung der S o n n t a g s r u h e .

DerAereinstag der Arbeits börsen Frankreichs
in S a i n t E t i e n n e , an dem etwa 460 Fachvereine be¬

theiligt waren , hat folgenden Beschluß gefaßt : Es wird ein
Bund der Arbeitsbörseu gebildet mit dem Zweck , 1 . die For¬
derungen der Fachvereine zusammeuzufaffen und durchzuführen ;
2 . Thätigkeit und Einfluß der Arbeitsbörse nach alle » Rich¬
tungen , in Gewerbe und Ackerbau auszubreiten ; 3 . Vertreter
zu der Hauptstelle für Arbeit zu ernennen ; 4 . alle statistischen
Nachweise zu sammeln , sie den Arbeitsbörsen mitzutheilen ,
zugleich auch die unentgeltliche Stellenvermittelung der Ar¬
beiter beider Geschlechter und aller Berufe überall einzuführen .

Der Arbeitcrausschuß der Stadt Rom stellte gestern den
römischen Kammcrdeputirteu die traurige Nothlage der röini -
schen Arbeiter vor und betonte die Nothwendigkeit sofortiger
Maßnahmen zur Beseitigung des Nothstandes , widrigenfalls
er für nichts einstehen könne .

* Eine private Unfall - und Altersversiche¬
rung s - 2ln st all für Arbeiter soll , wie dem „ Dr . Journ . "
aus Genua unter dem 4 . d . M . geschrieben wird , in Italien
in ' s Leben gerufen werden . Das Bedürfniß hierzu habe sich
schon seit Jahren dringend fühlbar gemacht , da die bisher
bestehenden , auf dem Grundsätze der Gegenseitigkeit begründeten
Vcrsicherungskassen dem Arbeiter im Krankheitsfall wohl eine
allerdings knapp bemessene Unterstützung gewähren , beim

Todesfall des Ernährers aber die Hinterbliebenen keine Bei¬
hülfe von diesen Anstalten erhalten könnten ; die armen Ge¬
meinden seien gewöhnlich ganz außer Stande , solchen in ' s Elend
gerathenen Familien Hülfe zu bringen . Deshalb sei es eine
segenbringende That des Engländers Evan Mackenzie gewesen ,
eine italienische Gesellschaft gegründet zu haben , die nach eng¬
lischem Muster den Beitrag zahlenden Arbeiter im Falle von
Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit und im Falle seines Ab¬
lebens die Hinterbliebenen durch eine Rente bezw . durch Aus¬
zahlung der Versicherungssumme vor der ärgsten Noth schützt .

Aus Rheinland nnd Westfalen .
Neust , 11 . Febr . Daß gewisse Vertreterinnen des zarte »

Geschlechts in der Wahl der Mittel bei Streitigkeiten nicht
wählerisch sind , beweist eine Scene , welche sich gestern Marge »
in einem hiesigen Etablissement abspielte . Zwei dort beschze .
tigte Jungfrauen waren in heftigen Wortwechsel gerathen uch
belegten sich gegenseitig mit allen erdenklichen Ehrentiteln , btz
die eine der Holden , des Streites müde , zur That übergj » ,
und ihrer Gegnerin vorab den heißen Inhalt eines KaM
topfes in ' s Gesicht schüttete und dann noch dies bei den Daine ,
aller Stände so geschätzte Gefäß ihr auf den Kopf in Scherbe !,
schlug . Die heißblütige Thäterin ist zur Anzeige gebracht und

wird ihr heftiges Temperament noch büßen müssen . ( „ N . Z . «)

Duisburg , 12 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof zerrjt

am Mittwoch heim Anhängen von Wagen eine Kette und
traf einen Rangirarbeiter derart gegen den Leib , daß er de.

wußtlos in das St . Vinzenz - Hospital gebracht werden mußte !

Duisburg , 12 . Febr . Stark gestiegenen Wassers wegen
sind die Schleusenthore vor dem Jnnenhafen gestern Abend
abermals geschlossen worden .

Wesel , 11 . Febr . Eine kuriose Klage wurde vor den ,
Amtsgericht verhandelt . In Spellen wurde im vorigen Jahre
die katholische Pfarrkirche restaurirt . Ein Gemeindemitglied
verlangt nun aus gerichtlichem Wege den wöchentlichen Theil -
betrag seiner Platzmiethe aus der Orgclbühne , berechnet aus
11 M . 71 Pfg . , zurück , weil er in Folge des Banes seinen
Platz nicht habe benutzen und stehend dem Gottesdienste hnt
beiwohnen müssen . In dem Termin plaidirte Herr Rechts¬

anwalt Gaßmann als Vertreter des Kirchenvorstandes , nach¬
dem er das Vorgehen des Klägers scharf kritisirt , auf Abweisung
der Klage , da die Bänke während der fraglichen Zeit nur

anderweitig in der Kirche plazirt waren , es dem Kläger also
unbenonimen war , dieselben hier zu benutzen . Der Vertreter
des Klägers , Herr Rechtsanwalt Baur , betonte , daß sein
Mandant in Folge des schroffen Anftretens des Kirchenvor -
standes zur Klage geschritten und auf seinem Rechte beharren
werde . Es sei demselben nicht bekannt gewesen , wo die Bänke

hingestellt worden , eine bezügliche Bekanntmachung sei nicht
erlassen , auch der Küster habe , was leicht hätte geschehen
können , keine Mittheilung davon gemacht . Herr Rechtsanwalt
Gaßmann schob dem Kläger einen Eid darüber zu , ob er
gewußt habe , daß die Bänke im Schiff der Kirche gestanden .

Die Entscheidung soll in acht Tagen publizirt werden und ist
man gespannt auf dieselbe .

Esse « , 11 . Febr . Die Kgl . Staatsanwaltschafr in Essen
erläßt eine Bekanntmachung , nach welcher die Kgl . Regierung
zu Düsseldorf eine Belohnung von 300 Mk . und der Kreis¬

ausschuß des Landkreises Essen eine solche von 500 Mk . aus
die Ermittelung der Schuldigen an dem am 5 . Dezember v . I .
verübten Morde der Dienstmagd Karoline Schneider ausgesetzt
haben .

Aachen , 14 . Febr . DielStadtverordneten beschlossen die

Anschaffung einer Dampfspritze für die städtische Feuerwehr .
Die Leitung der Aachen - Münchener Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft hatte sich bereit erklärt , zu den 11 , 280 Mk . betragenden
Kosten 8000 Mk . zuzuschießen .

Trier , 10 . Febr . Das Schöffengericht beschäftigte sich
gestern mit einer seit Ende verflossenen Jahres vielbesprochenen
Spukgeschichte . Die in der Krahnenstraße wohnende Familie
eines hiesigen Maurers , Vater , Mutter und vierzehnjähriger
Sohn , versetzten im Dezember die Miteinwohner und Nach¬
baren dadurch in Aufregung , daß sie in der mitternächtlichen
Zeit in ihrer Wohnung geheimnißvolle Laute ertönen ließen ,
Tische , Oefen , Stühle u . f . w . umwarfen und dann das Ganze
als Spuk darstellten . Das Gericht erkannte gegen die Frau
und den Mann auf je 14 Tage Haft . Der Sohn wurde , da
kr doch nur als Werkzeug benutzt worden war , freigefprochen .

Dudwciler , 1t ) . Febr . Aus dem hiesigen Bergknappes -
Verein Wilhelm wurden zwei Mitglieder wegen sozial -demo¬
kratischer Umtriebe ausgeschlossen . Einer derselben ist Kassirn
im Rechtsschutz - Verein .

Wetter , 10 . Febr . Die „ Hag . Ztg . " meldet von hier :
Kinder , welche beim Sammeln von Holz den zum Harkort¬
denkmal führenden Fußweg passirten , fanden an einem Baume
die Formerlehrlinge H . und R . erhängt vor . Die Erhängungs -
art und das Fehlen von äußeren Wunden lassen auf Selbst¬
mord schließen . Die Erhängten , im Alter von 16 und 17
Jahren stehend , hatten um einen Ast einen Strick gelegt , an
dessen beiden Enden je eine Schlinge angebracht , nnd müssen
alsdann gemeinschaftlich den Baum erstiegen , den Kopf in die

Schlinge gelegt haben und auf Kommando herunterbefprungen
sein , so daß der eine an dieser und der andere an jener Seite
des Astes zu hängen kam ; sie hingen , als sie aufgcfunden
wurden , Rücken gegen Rücken . Die Motive zu dieser un¬
seligen That haben bis jetzt noch nicht ermittelt werden können .

Olpe , 12 . Febr . Ein Opfer der Pflichterfüllung ist der
Zugführer Pickert geworden . Zwischen Listernol und hier war
in dem Koupee 2 . Klaffe des gegen 9 Uhr fälligen Personen¬
zuges Feuer ausgebrochen . Der Zug hielt auf freiem Felde

und das Feuer war rasch gelöscht . Erst hier vermißte man
den Zugführer . Bei der angestellten Suche fand man den
Mann , dem Tode nahe , auf dem Bahnkörper liegend ; er ist
noch auf dem Transport nach dein Krankenhause gestorben .
Er hatte das Feuer zuerst bemerkt , war auf dem Tritt¬
brett ? entlang gegangen , ausgeglttten und hatte so seinen Tod
gefunden .

Gießen , 11 . Febr . Beim Ausfechten eines Zweikampfes
üuf Säbel wurden heute früh zwei Polytechniker aus Aachen
abaefaßt . Dieselben hatten bereits in Aachen und Bonn ver -

I sucht , ihren Handel auszufechten , wurden aber jedesmal gestört ,

„ Nesty , " flüsterte Sarah , „ Philipp kommt ! Um des
Himmels Willen halte ihn fern , laß ihn nicht eintrcten ! Ich
kitte , ich beschwöre Dich , halte ihn zurück ! "

So rasch meine zitternden Füße mich nur trugen , eilte
ich zur Thür , aber ich kam zu spät ; bevor ich dieselbe er¬

reichte , wurde sie von außen geöffnet , und Philipp erschien
auf der Schwelle . Ahnungslos überschritt er dieselbe , trat in

das Zimmer ein , um dann plötzlich stehen zu kleiden , über
den Anblick , der sich seinen Augen bot , wie erstarrt .

24 . Kapitel .

Minuten bedurfte Philipp , ehe er die Sprache fand .
„ Was soll das bedeuten ? " forschte er dann , während

seine Blicke , die sich auf Sarah gerichtet , einen flammenden
Ausdruck angenommen hatten . „ Was treibt dieser Mensch

hier ? Wer ist er ? Nesty , weshalb hast Du mich nicht zum
Beistand gerufen ? "

Ein schrilles Lachen ward ihm als erste Antwort .
„ Ihre Schwester , Herr Cameron , ist äußerst vernünftig , "

entgegnete der Fremde in frechem Tone statt meiner , „ sie
glaubt an die Weisheit des alten Sprüchwortes , daß man
am Besten daran thut , seine schmutzige Wäsche zu Hause zu
waschen . "

Philipp maß den Sprecher stolzen Blickes .
„ Ich rede später mit Ihnen !" sagte er i ,r strengem Ton .

Dann beugte er sich über Sarah und flüsterte liebevoll :
„ Komm , laß mich Dich hinausführen , kru *' ich mit jenem
Menschen abrechne und ihn nach Gebühr zue Rede stelle . Ich
fürchte die Aufregung für Dich !"

Aber angstvoll klammerte sie sich an ibn an .
„ O , nein , nein , " hauchte sie , „ sage ihr . nichts ! Laß ihn

gehen , — laß ihn gehen ! "
Der Fremde lachte wieder hohnvoll ans .
„ Eine rührende Bitte !" stieß er aus . „ Gewiß werde ich

gehen , aber nicht allein !"
Philipp hatte sich ihm zugewandt ; wie ein Richter stand

er ihm gegenüber .
„ Was haben Sie hier zu schaffen ? " herrschte er ihn an .
„ Mein Name dürfte Ihnen dies am Besten sage . '. , " ant¬

wortete der Mensch , in keiner Weise eingeschüchtert . „ Wir
sind einander nie im Leben begegnet , aber Sie müssen meinen
Namen von den Lippen Derjenigen gehört haben , welche Sie

als Ihre Gattin bezeichnen . Ich heiße Winsor Cairns ! "
Philipps Antlitz wurde — wenn möglich — noch starrer .
„ Ihr Name sagt mir gar nichts , " sagteer sehr von oben

herab . „ Ich muß Sie schon bitten , sich deutlicher zu erklären .
Was wollen Sie ? "

Zur Teufelsfratze verzerrte sich des Andern Gesicht .
„ Mein Name sollte Ihnen das nicht sagen ? " sprach er

höhnisch . „ Das wäre merkwürdig ! "
Bei jedem Worte , welches er redete , bemerkte ich , wie

Sarah zusaminenzuckte , als habe eis Dolchstich sie getroffen ;

aus ihren Augen sprach Todesqual , jeder Blutstropfen war
aus ihren Wangen gewichen .

„ Ich habe Ihnen erklärt , daß Ihr Name mir nichts
sagt !" herrschte Philipp ihn nochmals an . „ Ich denke , das ist
deutlich ! Was also wollen Sie ? "

Dämonen schienen die Worte in dem Elenden wach¬
zurufen ; seine Augen schleuderten Blitze , indeß er vernichtenden
Tones antwortete : „ Nun denn , — und ich denke , auch das
ist klar und deutlich : Ich bin gekommen , um meine Rechte
auf mein Weib geltend zu machen ! "

„ Auf Ihr Weib !" wiederholte Philipp . „ Was geht das
uns an ? Sie scheinen im Wahnsinn zu reden !"

„ Von meiner Seite ist kein Wahnsinn im Spiele ! " lautete
die stoische Antwort . „ Ich heiße , — wie gesagt — Winsor
Cairns , bin als Edelmann geboren , habe in Oxford studirt ,
wurde dann Hauslehrer und kehre jetzt , nachdem ich als
Sträfling lange Jahre der Gefangenschaft abgebüßt , zur Frei¬
heit zurück . Was mich hierher führt , theile ich Ihnen mit ;
ich kam um mein Weib zu fordern ! "

„ Ihr Weib ! " sprach Philipp ihm wieder nach . „ Und
Ihre Frau soll ein Mitglied meines Hauses sein ? "

Der Mensch warf einen furchtbaren Blick zu Sarah
hinüber .

„ Ja , " entgegnete er kalt , „ aber nicht in der Gesindestube
oder im Zimmer der Haushälterin habe ich meine Frau zu
suchen , sie steht mir näher . Hier ist sie , . — blicken Sie dort¬
hin , — das ist sie !"

Mit einem Schrei war ich aufgesprungen . Im selben
Augenblick traf ein wuchtiger Schlag , den mein Bruder aus¬
geführt , das Gesicht des Mannes .

„ Lügner , elender Lügner !" gellte es dabei von seinen Lippen .

Was in den folgenden Augenblick geschah , ich weiß es
nicht ; ich hatte mein Antlitz mit beiden Händen bedeckt ; als
ich wicder emporsah , lag der Fremde auf dem Boden ; er
ttachtete eben , sich langsam aufzurichten .

„ Das werden Sie zu bereuen haben !" stieß er heftig
hervor . „ Ist es meine Schuld , daß Sie eine Berrätherin hei -
ratheten ? Vor zehn Jahren verließ sie heimlich das Haus
ihres Vaters und heirathete den Lehrer ihres Bruders . Ich
bin jener einstige Lehrer und meine Ansprüche sind älter als
die Ihren . Sie ist mein Weib und somit . . . . "

„ Es ist Lüge ! " stöhnte Philipp intt blitzenden Augen und
zuckenden Lippen ; der Mann aber wies zu Sarah hinüber .

„ Lüge !" wiederholte er . „ Sehen Sie sie an ! Spricht ihr
Aussehen dafür , daß ich gelogen habe ? "

Sarah hatte eine Stuhllehne mit krampfhaftem Druck
umklammert ; ihr Antlitz schien zu Stein erstarrt , es war
todtenbleich .

Philipp wandte sich ihr zu .

„ Sprich !" rief er shefrig . „ Sprich , Sarah ! O , nur ein
Wort ! Ich zweifle ja nicht an Dir , aber laß es mich von
Deinen Lippen vernehmen , daß es Lüge , — Lüge ist , was

jener Unselige sagt !"

Seine Augen ruhten mit dem Ausdruck grenzenloser Angst
auf ihren Zügen ; es war , als wollte er in ihrer Seele lesen .
An allen Gliedern zitternd , stand sic vor ihm .

„ Sie kann es nicht leugnen ! " sprach Winsor Cairns

höhnisch . „ Es ist nur zu wahr , Herr Cameron , so wahr , c
Sie und ich einander lebend gegenüberstehen !"

Ein unartikulirter Laut entrang sich Sarah ' s Lippen , ein
gebrochener Schrei , und wie leblos stürzte sie zu Boden .

8 . August . Ich schreibe in Sarah ' s Zimmer ; es ist
drückend , und die gleiche Stille und Ruhe herrscht im H
wie zur Zeit , da meine Mutter gestorben war .

Die Aerzte aus London werden erwartet und

Sarah ' s Schwager , der Rechtsanwalt Ashton , ist telegrar
hierher berufen .

Ich befinde mich allein mit Sarah . Kamilla , ihre
welche während des ganzen , langen Tages treulich mit
Wache gehalten , ist zum Nachtmahl in die Gesindestub
gangen . Ich habe Philipp seit dem Morgen nicht gef
höre aber von Kamilla , daß er die ganze Nacht hindurch
rastlosen Schritten in der Bildergallerie auf und ab gega
sei . Sarah liegt mit geschlossenen Augen da und athmet 1
merklich , — ihre Züge tragen den Ausdruck größter C
ihr Puls ist nicht ganz so schwach , wie man vermuthen kö
und sie hat auch etwas von der kräftigenden Arznei zi
genommen , welche Dottor Kilby ihr gereicht . Ob sie bei kl
Bewußtsein ist oder nicht , läßt sich nicht mit Bestimmtheii
geben . Sie hat die Augen aufgeschlagen , aber den go
Tag über noch kein Wort gesprochen .

Durch ein leichtes Geräusch wurde ich unterbrochen ,
als ich mich umwandte , sah ich , daß Sarah ' s Blicke ui
wandt auf mir ruhten und daß in dem Ausdruck dersi

das Erkennen lag . Ich warf das Buch zur Seite und
auf sie zu , ihre fieberheißen Hände zärtlich streichelnd .

„ Sterbe ich ? " flüsterte sie in fragendem Tone .
„ Nein , o , nein , liebes Herz , Du wirst Dich bald erhol

antwortete ich ihr .

Ihre Züge wurden furchtbar muthlos .

„ Ich bin der erlösenden Wohlthat des Todes nicht wei
hauchte sie , ich aber zog ihr Haupt an meine Brust und k
sie mit inniger Zärtlichkeit .

„ Nein , laß mich , Nesty ! " flüsterte sie . „ Ich muß ster
Es ist Die einzige Sühne , welche es für mich giebt !"

Ihr Ton schnitt mir in die Seele ; zitternde Angst befiel >
„ Sarah , um Philipp ' s willen lebe ! " flehte ich .
Müde schüttelte sie das Haupt .

„ Für ihn sowohl , wie für Hugo ist es das Beste , "
ich sterbe !" preßte sie hervor . „ Es bleibt mir nichts — » '
sonst übrig ! "

( Forschung folgt .)



Kokale Nachrichten .
Düsseldorf , 12 . Februar .

Die „ Düsseldorfer Zeitung " erhebt in ihrer gestrigen
Nummergegen uns den Vorwurf , daß wir zwecks
Verbreitung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " die
Unterstützung eines sog . Führers der Sozialdemokraten
jn Langenbergerworben hätten . Wir erwidernder
Kollegin hierauf kurz , sich nicht um Angelegenheiten zu
kümmern , die sie nichts angehen ; daß es lediglich
unsere Sache ist , im Interesse unseres Geschäfts
Maßnahmen zu treffen , wie wir sie für richtig halten .
So lange übrigens der Inhalt der „ Düsseldorfer
Wrger - Zeitung " programmgemäßsich darstellt , so
lange bestreiten wir einem Jeden das Recht , unsere
Unparteilichkeit anzuzweifeln. Hat sich vielleicht die
DüsseldorferZeitung " jemals um das politische

Glaubensbekenntniß ihrer Hülfskräfte gekümmert ? Wir
rjnd keine Spione und hassen nichts mehr als
» eitungsklatscherei! Die „ DüsseldorferZeitung " be¬
neiden wir in diesem Punkte durchaus nicht um den
traurigen Ruhm , den sie sich durch ihre Preßfehden in
so hervorragendem Maße erworben . Was das in dem
Artikel der „ DüsseldorferZeitung " berührte „ Kon¬
sortium von Streikführern " anbetrifft , so haben wir
dafür nur die Entgegnung , daß dieses Konsortium aus
durchaus ehrenwerthen Leuten besteht , die sich befleißigen,
redlich durch die Welt zu kommen , die es sich aber
ron der Redaktionder „ Düsseldorfer Zeitung " ganz
entschieden ausbitten , sie unbehelligt zu lassen . Jm Uebrigen
sei dem Artikelschreiber noch bemerkt , daß wir keiner
Krücken bedürfen , vielmehrder alten Klatschbase an -
rathen , sobald wie möglich sich derartigeHülfswerk -
zeuae für den eigenen Gebrauch zu beschaffen .

Unsere Abonnenten bitten wir wieder¬
holt , jede Unregelmäßigkeit in der Zu¬
stellung der Düsseldorfer Bürger - Zeitung
unverzüglich der Hauptexpedition Kloster¬
straße 29 anzuzeigen . Es ist mehrfach
vorgekommen , daß die von unseren Boten
abgelieferten Zeitungen von Unbefugten
fortgenommen wurden . Wir bitten , hier¬
auf ganz besonders zu achten und vor¬
kommenden Falls uns davon Kenntniß
geben zu wollen , um solche Benachtei¬
ligung unserer Abonnenten der Polizei¬
behörde zur Anzeige bringen zu können .

* Am 15 . und 16 . b . M . wird im hiesigen Ständehause

der Provinzialausschuß der Rheinprovinz tagen .

4 - Das Terrain der alten Bahnhöfe wird nun baldigst

S' äunlt werden . Der Abbruch der Lager - und Lokomotiv -
uppen und anderer Gebäude ist ausgeschrieben .

Die Heerde räudiger Schafe , welche aus dem Stalle
bei Derendorf verschwand , hat , wie ermittelt wurde , ihren
Weg bei Hamm über den Rhein genommen . Wo sie weiter
geblieben ist , weiß man noch nicht .

-f Der Rhein ist in den letzten Tagen wieder gestiegen ,
vom Donnerstag zum Freitag betrug das Wachsen 27 Centi -
meter .

- st Ain Lagerhaus fiel gestern Mittag ein 6 Jahre alter
Knabe in den hochgehenden Rhein und wäre ertrunken , wenn
nicht schnelle Hülfe gekommen wäre . Der Lademeister Laubeu -
thal sprang in den Rhein und rettete den Knaben mit eigener
Lebensgefahr .

-f Ein Gast machte gestern Abend in einer Wirthschaft
am Fürstenwall viel Scandal . Er prügelte den Wirth , schlug
die Fensterscheiben entzwei , und als Polizeibeamte kamen ,
Ruhe zu stiften , ging er auch gegen diese an und mißhandelte
sie . Der Mann wurde zu seiner Beruhigung in die Polizei¬
zelle in der Friedensstraße gebracht . Heute Morgen hatte
sich der Mann von seiner Aufregung erholt .

+ Ein lange gesuchter Dieb fiel gestern in die Hände
der Polizei , er wurde in ' s Arresthaus gebracht .

- st Der städtische Laternen - Aufseher P ., dessen Frau vor
einigen Wochen starb , fiel heute Morgen auf der Andreas¬
straße hin und war sofort tobt ; ein Schlagfluß hatte seinem
Leben ein Ende gemacht .

- st Am Freitag Morgen wurde aus dem Markte einem
Händler ein Sack Aepfel gestohlen , wahrscheinlich von einem
der Gelegenheitsarbeiter .

8 Heute Mittag geriethen an der Friedrich - und Herzog
straßen - Ecke zwei Personen in lauten Wortwechsel , welcher
bald in eine Rauferei überging . Schließlich nahm einer der
Betheiligten Reißaus und sein Gegner verfolgte denselben mit
einem Messer , welch ' letzteres jedoch , wie es den Anschein
hatte , glücklicherweise nicht zur Anwendung kam .

+ Im Polizeigewahrsam wurden am Donnerstag fünf
Bettler untergebracht , alles auswärtige Stromer , welche die
Mildthätigkeil der weichherzigen Düsseldorfer mißbrauchten .
Die Bettelei nimmt immer mehr zu .

$ 1 Schwurgerichtssitzung vom 12 . Febr . ( Fort
fetzung der Verhandlung gegen Johann Klonisch wegen Raub
mord . ) Das Beweisverfahren gegen den Beschuldigten wird
weiter fortgesetzt . Der Angeklagte will um die Pfingstzeit
1889 , also nur wenige Tage nach der in Rede stehenden Thal ,
in Amsterdam bezw . Utrecht gewesen sein . Demgegenüber
stehen , wie wir bereits mittheilten , eine Reihe von Zeugen ,
welche das gerade Gegentheil bekunden . Auch die Wirthin
Goosen , welche unweit Venlo wohnt , bekundet , daß am
Pfingstmontag Nachmittags ein Mensch , und zwar der An¬
geklagte , in ihre Behausung gekommen sei und u >n die
Erlaubniß nachgesucht habe , mit der Dienstmagd Adelgunde
Waders , welche aus Dülken war und bei ihr diente , nachher
Kirmes gehen zu dürfen . Die Waders habe ihr schon damals
gesagt , das sei der Klonisch aus Dülken . Was die Behauptung
des Klonisch angeht , er habe in Utrecht logirt , so hat K .
über die Einrichtung einer Wirthschaft daselbst ganz genaue
Angaben gemacht , welche bis in die kleinsten Details stimmen .
Es ist nämlich die Inhaberin jener Wirthschaft erschienen ,
und die bestätigt die Angabe des Beschuldigten im ganzen
Umfange . Dagegen kann sich die Frau nicht entsinnen , den K .
jemals gesehen zu haben , obwohl K . behauptet , er habe in

ihrem Hause logirt . Tagelöhner Wilhelm Stiel aus Benlo
sagte aus , daß er mit einem Arbeiter mit Namen Johann
Flessen auf der Zeche „ Rheinpreußcn " gearbeitet habe . Dieser
habe ihm erzählt , er habe einmal zwischen Dülken und Viersen
eine Frauensperson ermordet . Wo der erwähnte Flessen jetzt
ist , weiß Zeuge nicht anzugeben . Es wurde darauf das Pro¬
tokoll , welches am Thatorte ausgenommen wurde , verlesen
und zwar wurde für diesen Theil die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .
Was die Behauptung des Klonisch angeht , daß er den Hermkes ,
den holländischen Soldat nicht kenne , so sagt ein Zeuge unter
Eid aus , daß er gemeinschaftlich mit dem Klonisch und dem
Hermkes aus der Aktienspinnerei zu Dülken gearbeitet . Das

Gericht ordnete die Vorladung des Direktors jener Fabrik auf
morgen früh an . Weiter bekundete die Ehefrau des Wirthes
Jansen aus Dülken , daß Klonisch und Hermkes häufig bei ihr
auf der Kegelbahn verkehrt haben . Die Fabrikarbeiterin Ger¬
trud Sieberis ist bei den Eltern des Klonisch längere Jahre
in Kost gewesen . Sie kann nur bekunden , daß Klonisch ein
leichtsinniger , dem Trünke ergebener Mensch ist . Hieran reihte
sich die Vernehmung des zu Amern St . Anton wohnenden
Plüschwebers Johann Hüben , welcher am 7 . Juni 1889
Morgens von Amern nach Viersen ging um ein Stück zu
liefern . H . ist derjenige Zeuge , welcher die Leiche der Holtz zuerst
gefunden hat . Die Leiche lag ca . 8 Schritte vom Wege ent¬
fernt in einein Kornfelde . Die rechte Hand lag auf der Brust ,
die linke Hand längs dem Körper . Um die Leiche herum war
das Korn niedergetreten , als ob ein Angetrunkener umher¬
getorkelt sei . H . ist zu dein auf dem unweit dem Thatorte
belegenen Felde befindlichen Ackergehülfen Peter Mertens ge¬
kommen , welcher sich mit ihm nochmals nach dem Thatorte
begab . M . bestätigt die Aussage des H . Staatsanwalt

Schlösser war früher in Krefeld und ihm lag es ob die
ersten Feststellungen zu machen . Er hat , nachdem er die am
7 . Juni Morgens auf dem Felde beschäftigt gewesenen Leute
vernommen hatte , welche den Klonisch um die Zeit des
Mordes in unmittelbarer Nähe des Thatortes gesehen hatten ,
die Ueberzeugung gewonnen , daß Klonisch der Thäter sei .
Zeugin Frau Esser hat den Klonisch am 7 . Juni Morgens
6 Uhr am sogenannten blauen Stein , unweit dem Thatorte
gesehen . Er hat die Richtung nach Dülken eingeschlage » .
Handelsmann Stecken aus Dülken hat am 7 . Juni , am Tage
des Mordes , den Klonisch gegen 9 Uhr Morgens am Bahn¬
hof zu Dülken getroffen . K . habe frische Kratzwunden im
Gesicht gehabt und auf Befragen erklärte daß er sich mit
feinem Schwager geschlagen habe . Weiter hat der Zeuge , der
mit dem K . nach Venlo fuhr , im Eisenbahnzuge gesehen , daß
K . ein Portemonnaie geöffnet , verwundert hineingeschaut und
mit dem Kopfe geschüttelt habe . Das ist dem Zeugen aus¬
gefallen . Zeuge Albert Thönissen aus Viersen ist ebenfalls
am Morgen des 7 . Juni auf seinem Grundstück , das in nächster
Nähe des Thatortes liegt , beschäftigt gewesen . Er hat den
Angeklagten an sich vorübergehen sehen . K . giebt auch zu , an
dem Zeugen vorbeigegangen zu sein , nur will er früher als
der Zeuge angiebt die Stelle passirt sein . Eine Zeugin aus
Viersen , in deren Wirthschaft K . kurz nach dem Morde ein

Glas Bier trank , sagt aus , daß sie ebenfalls frische Kratz¬
wunden im Gesicht des Angeklagten bemerkt habe . Zeuge
Woters , Ackerer , arbeitete ebenfalls mit seinem Arbeiter auf
dem Felde . K . ging vorüber , es mochte kurz vor oder kurz

nach 8 Uhr sein . Zeuge hat die Kratzwunden genau bemerkt
und zu seinem Arbeiter noch geäußert : „ Der hat schon früh
etwas auf die Nase bekommen . " Fortsetzung morgen .

Strafkammer - Sitzung vom 11 . Februar .
Es wurden noch in der Nachmittagssitzung gegen den Fabrik¬

arbeiter Peter Joseph H . aus Gladbach verhandelt , welcher
seine Geliebte , die mit ihm nichts mehr zu thun haben wollte ,
durch 3 Messerstiche schwer verletzt hatte . Der Staatsanwalt
beantragte 4 Jahre , das Urtheil lautete auf 27 , Jahre
Gefängniß .

— Strafkammer - Sitzung vom 12 . Februar .
Ein Agent , der zum Nachtheile eines Weinhändlers in Boppard

169 Mark unterschlagen hatte , erhielt 2 Monate Gefängniß .
Arbeiter K . hatte versucht in einem Geschäfte einen Dieb¬

stahl auszuüben . Es ist indeß beim Versuch geblieben , da K .
erwischt und eingesperrt wurde . Die Strafe wurde auf
9 Monate Gefängniß festgesetzt . — Die Wittwe Sch . , eine
schon vielfach vorbestrafte Person , hatte abermals einen Be¬
trag von 9 Mark gestohlen . Das Urtheil lautete auf 8 Monate
Gefängniß . — Knecht Mathias Sch . aus Buchholz war des
Bestechungsversuches beschuldigt . Die Strafe lautete unter
Annahme mildernder Umstände auf 15 Mark Geldstrafe ev .
3 Tage Haft .

Schöffengericht vom 12 . Februar . Ein
junger Dieb , bereits vorbestraft , war angeklagt , ein Paar
Stiefel gestohlen zu haben . Das Schöffengericht verurtheilte
den Burschen zu 6 Wochen Gefängniß . — Die Frau des
Ewald R . hatte einer Vorladung vor den Untersuchungsrichter

keine Folge geleistet , sie sollte deshalb vorgeführt werden .
Sie wie auch deren Mann leisteten so energischen Widerstand ,
daß es große Mühe kostete , die Person zum Justizgebäude zu
bringen . Wegen dieses Widerstandes erhielt die Frau 2 Monate ,
der Mann 3 Wochen Gefängniß . — Ein Trunkenbold , der

anstatt zu arbeiten , bummelt und seine Familie Hunger leiden
läßt , wurde wegen strafbaren Müßiggangs mit 3 Wochen

Haft bestraft . — Eine blinde Frau , die mit ihrer 15 Jahre
alten Tochter bettelnd durch die Stadt zieht , wurde zu einem
Tage Haft verurtheilt .

Wächter in seinem Versteck abgewartet , ehe er sich an die
'Arbeit machte . Er sprengte vier Schlösser von Schränken und
entnahm diesen gallische Geschmeide im Gesamnttgewicht von
2 Kilogramm und hohem künstlerischen Werthe . Der Misse -
thäter entkam durch ein Fenster , das auf die Rue du Somme¬
rad führt .

* Moskau , 11 . Febr . Zwischen den Stationen Rostow

und Jaroslaw ereignete sich ein schreckliches Bahnunglück .
Zwei Personenzüge stießen zusammen , 7 Reisende waren todt ,
29 verwundet , 17 Wagen zertrümmert .

Korsen - « nd Hnndets - Uachrichten .
Neuß , 12 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 61 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 12 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen 19 , 50 — 20 , — ,
Roggen — , — , Gerste — , Hafer 13 , 90 bis 14 . — M . Zu¬
fuhr 17 Sack Weizen und 84 Sack Hafer .

Stettin , 12 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
211 , 50 , Mai - Juni 213 , — M . Roggen April - Mai 209 , 50 ,
Mai - Juni 207 , 50 . Rüböl April - Mai 55 , 20 , Sept . - Ott . 55 , 20
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 40 , April - Mai 45 , 30 , Aug .- Sept .
46 , 20 M . Hafer vorr . 147 — 158 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Posen , 12 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 10 ,
70er do . 42 , 70 . Gekündigt — . Ruhig .

W i e n , 12 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 48G ,
10 , 5lB , Herbst 9 , 44G , 9 , 47B . Roggen Frühjahr 10 ,07G ,
10 , 10B . Herbst 8 , 45G , 8 , 50B . Mais Mai - Juni 5 , 83G ,
5 , 86B , Juli - Aug . 5 . 95G , 5 , 98B . Hafer Frühjahr 6 , 46G ,
6 , 49B .

P e st , 12 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen fest , Früh¬
jahr 10 , 29G , 10 , 31B , Herbst 9 , 22G . 9 , 24B . Hafer Frühjahr
6 , 05G , 6 , 07B . Mais Mai - Juni 5 , 47G , 5 , 49B . Kohlraps
vorr . 13 , 25 — 13 , 35 .

Co « rsbericht .
Berlin , den 12 . Februar 1892 .

Vermischte Nachrichten .
* Detmold , 9 . Febr . Die große Brandt ' sche Pappen -

sabrik ist gänzlich niedergebrannt . Der Schaden an Gebäuden ,

Inventar , Vorräthen u . s . w . ist sehr erheblich .
* Bremen , 11 . Febr . Die Lloyddirektion erhielt fol¬

gendes die „ Eider " betreffende Telegramm : Der Leck wurde
jetzt durch Taucher gefunden . Ein Theil des Kiels unter der
Schraube und fünfzehn Fuß nach vorn ist gebrochen , die Kiel¬
platten sind nach der Steuerbordseite eingedrückt . Man versucht
jetzt die Oeffnung von außen 'aus abzudichten . Mit der Ber¬
gung der Ladung wird fortgefahren .

* Aus Rat i b or wird der Ausbruch der schwarzen Pocken
und des Flecktyphus in den benachbarten russischen Orten und
demgemäß eine Einschränkung des deutschen Grenzverkehrs
gemeldet .

* Leipzig , 10 . Febr . Die gegenwärtig in sämmtlichen
Räumen des Krystallpalastes stattfindende internationale Aus¬
stellung für das Rothe Kreuz , Armeebedarf , Hygiene , Volks¬
ernährung und Kochkunst erfreut sich andauernd eines außer¬
ordentlich regen Besuches . In den letzten Tagen war sie
durchschnittlich von etwa je 20 , 000 zahlenden Besuchern in
Augenschein genommen worden . Am Sonntag und Montag
weilte der Chefarzt der kaiserlich - deutschen Marine , General¬

arzt Wenzel , in Leipzig , um die Ausstellung eingehend zu
besichtigen . Am Dinstag Vormittag beehrten der Herzog und
Prinz Moriz von Altenburg in Begleitung des Ministers

v . Helldorff die Ausstellung mit einem Besuch . Am Nachmittag
traf der Generalarzt des königlich sächsischen ( 12 .) Armeecorps
Prof . Dr . Roth hier ein , um gleichfalls die Ausstellung zu
besuchen .

* Paris , 10 . Febr . Im Cluny - Mustmn wurde heute
früh ein großer Diebstahl entdeckt , der in : Laufe der Nacht
von einer mit den Verhältnissen sehr genau vertrauten Person

verübt wurde . Der Missethäter hat sich nach den bisher ge¬
pflogenen Erhebungen in einem der Sale des ersten Stock¬
werks gestern einschließen lassen und die Runde der Nacht -

Industrie

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . 0 .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ « Vorz . - A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri

„ Waggonfabrik
Elberfelder Farbenfaorik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelfenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
' agener Gußstahl . . .

arkort Bergwerk umg . .
„ „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
„ „ Vrz . - A

-arpener Bergbau - Ges . .
-erbrand Waggon . . .
übernia Bergwerks - Ges . .
wchdahl umgew . . . .
wfel - Brauerei . . . .
>örder Hütte V .- A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

„ V . - Act . . .
Märk .- Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .

Phönix , Bergwerk Lit , A .
„ Lit . A . abgest . .

Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

öapiere .

H .

Wetter - Berr
Düsseldorf den 12 . Februar

11 . Febr .
42 . 50
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121 . 25
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427 . 00
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81 . 25
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000 , 00
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57 . 00
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59 . 00
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85 . 25
136 . 50

92 . 50
102 .00
226 , 00
140 . 10
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000 , 00
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129 . 75
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139 , 40
120 . 50
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134 . 25
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84 . 50
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75 . 50
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98 . 50
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80 . 75

000 , 00
48 . 50

116 . 50
137 . 10
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116 . 10

90 , 10

12 . Febr .
00 , 00
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000 , 00
121 , 00
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116 , 25

50 . 00
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80 . 25

154 . 00
79 . 60
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000 , 00
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00 , 00
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92 . 00
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140 . 00
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137 . 10
120 . 00
126 , 00

29 . 25
123 . 00
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83 . 50
104 , 30

72 . 50
118 . 50
220 .00
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97 . 50
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115 . 00
48 . 00

116 . 00
137 . 75
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116 , 00

90 . 00

cht .
Vorm . 8 Uhr .

Wind : SW . — Lustwärme : - f - 5 . — Barometer : 28 .

mit

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , 7 , 8 Uhr Gymnastalmesse , 7 , 9 Uhr Schülermeffe ,
Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬

tagen : Heilige Messen um 6 , 7 , 8 , 8 und 7 , 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags .
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
edesmal um 6 Uhr mit Segen .

St . Lambertus -Kirche . An Sonntagen : Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr

Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -

Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 , 7 , 77 » und
Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Andacht .

St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
Vs 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 , 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .

St . Marien - Psarrkirche . An Sonntagen : Hl . Messen
6 Uhr mit Predigt , V - 8 Uhr Schulmesse , Vs9 Uhr mit

Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat Vs8 Uhr Kommunion

Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat

Va9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
Vs3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
'tatt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet

Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
Vs 7 , 77 », 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat

Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein -
chaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit

Predigt .
St . Petrus -Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -

und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 7V » Uhr Schulmesse ,

8Vs Uhr Schulmeffe mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 , Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 7Vs und 8Vs Uhr .

St . Rochus - Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 , Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107s Uhr . Nachmittags 27s Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und VU Uhr .

St . Maria .Himmelfahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7 , 7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 » und
8 Uhr .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 l U und
'■U vor 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen :

Hl . Messen um 5 ' / , , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 7 3U Uhr Real -
Gymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 *6 , 6 , 674 Uhr Conventsmesse
Ar die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 * und 8 Uhr . Abend -

Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags

6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag

jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .
Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 57s , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und

Uhr .
Marien - Hospitalkirche . An Sonntagen : Hl . Messe um

77 , Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .

Hcrz - Jesukirche der armen Clarissen . An Sonntagen :
l . Messe um 7 , 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 *7 Uhr . An allen Dinstagen

des Jahres um 7 - 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um 7 , 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . An Sonntagen : Hl . Messen um 7 , 7 Uhr , 7 *9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht .

Ursulinen -.Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
eiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
eiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
>egen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 » Uhr , Donners¬

tags mit sakramentalem Segen .
St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .

Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden

ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 14 . Februar . Kirche auf der Bolkerstratze .

Früh - Gottesdienst 87 , Uhr : Pastor Frey . Kinder - Gottes¬
dienst ( Sonntagsschule ) 27 , Uhr : Pastor Frey . — Johannes -

Kirche . Hauptgottesdienst 107 » Uhr : Pastor Petersen . Abend¬
gottesdienst 6 Uhr : Hülssprediger Beck . — Krankenhaus -
Kirche . 107 » Uhr : Superintendent Blech . — Oberbilk .
10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinderschule : Hülfsprediger
Petri . — Kirche auf der Bergcrstraste . Engl . Gottes¬

dienst 107 , Uhr : Rev . Mr . G . St . Moxon , English Chaplain .
— Garnison -Kirche . 107 , Uhr : Hauptgottesdienst , Divi -
sionspfarrer Zierach . 117 , Uhr : Kinder - Gottesdienst , derselbe .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 14 . Februar . Morgens 10 Uhr : Pastor Schubert .

Nachmittags 6 Uhr : Kandidai Wobersin .

MasterKands - Uaihrichten .
Konstanz , 11 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 20 , gest . 0 , 01 m ,
Maxau ( bair .) , 12 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 90 ,

gefallen 0 , 60 in .
Mannheim , 12 . Febr . , 12 Uhr Mittags 5 , 49 , gefallen

0 , 24 va .

Frankfurt , 12 . Febr . Main . Mittags 1 , 92 , gestiegen
0 ,07 m .

Mainz , 12 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 3 , 16 ,
gestiegen 0 , 13 m .

Caub , 12 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 4 , 12 , gest . 0 , 20 m .
Coblenz , 12 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 52 , ge¬

stiegen 0 , 16 m .
Trier , 12 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 ,06 , gefallen

0 , 64 in .

Köln , 12 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 5 , 16 , ge¬
stiegen 0 , 21 m .

Düsseldorf , 12 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 87 ,
gestiegen 0 , 27 m .

Ruhrort , 12 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 81 , ge¬
stiegen 0 , 22 in .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 14 . Februar . Morgens 97 , Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evangelischen Kirche ( Bergerstraße ) .
Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,

Charlottenstraße 32 .
Sonntag , 14 . Februar . Vormittags 97 , Uhr : Predigt .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .

Nachmittags 47 , Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Vereins - Anzeiger .
Samstag .

„ Verein der Lithographen , Steindrucker und Be¬
rufsgenossen " . Heute Abend , 13 . Febr . , halb 9 Uhr :
Generalversammlung . Vereinslokal : Restaurant Dauch ,
Kölner - und Gerresheimerstr . - Ecke .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg . Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Außerordent¬
liche Versammlung . Vereinslokal : Rest . Ludw . E rberich

Kölnerstraße 26 .

Civilstand der Oberbürgermeifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 7 . Febr . : Katharina , T . d . Tagel . Wilh . Schmitz , Bandelstr .
— Den 9 . : Theodor , S . d . Fuhrmanns Karl Lingen , 'Neudruck . —
Margaretha Karoline , T . b . Pferbebahn - Konbukteurs Franz Krererneyer ,
Kaiserstr . — Den 7 . : Adolf Karl Hubert , S . d . Fuhrunternehmers

Hermann Dübgen , Lindenstr . — Paul Jakob Adolf , S . d . Kutschers
Johann Hemmers , Kaiserswertherstr . — Den 9 . : Agnes , T . d . Dach¬

deckers Christian Theissen , Bandelstr . — Margarethe Helene , T . d .
Werkmeisters August Vogler , Körnerstr . — Den 8 . : Otto Heinrich ,
S . d . Tagel . Karl Schärf , Ahnfeldstr . — Den 9 . : Josef Peter , S . d .
Viktualienhdlrs . Jos . von der Heiden , Neubrück , — Den 8 , : Wilh , , S . d .
Anstreichers Jakob Repp , Ritterstr . — Den 4 . : Theodor Konstantin
Hubert . S . d . Kommis Theodor Bock , Kirchfeldstr , — Den 8 . :
Hedwig Johanna , T . d . Schreiners Gotthelf Neumann , Bilker - Allee .
— Den 6 . : Anton Joh ., S . des Kutschers Franz Ihme , Karl - Antonstr .
— Den 9 . : Wilhelm , S . d . Tagelöhners Peter Schlaust , Erkratherstr .
— Den 7 . : Louise Helene Elfe Maria , T . des Obermafchinisten Karl

Baxmann , Flehe . — Den 8 , -: Martha Anna , T . d . Oberpost - Assistenten
Wilhelm Mennenga , Friedensstr . — Den 10 . : Katharina Elisabeth , T . d .
Schlossers Jakob Hohmann , KÜlnerstr . — Den 11 . Febr . : Johann
Wilhelm , S . d . Polizeisergeanten Johann Schmitz , Reuterkaserne .

Den 8 . : Klementine Johaniia , T > . Schneiders Bern . Enking , Kreuzstr .
— Den 10 . : Josef , S . d . Fabrikarb . Theodor Felting , Linienstr . —
Den 11 . : Elisabeth , T . d . Stativ : isassistenten Jos . Viersbach , Deren -
dorferstr . — Den 10 . : Elisabeth , T . d . Gerichtsaktuars Hcinr Goebel ,
Palmenstr . — Den 11 . : Hubertine Josefine Johanna , T . ' d . Schreiners
Hub . Nachtigall , Jakobigasse . - Den 7 . : Emma Elisabeth , T . des
Fabrikarbeiters Leonard Rommerskirchen , Oberstr . — Den 10 . : Julie
Emilie Christine Elisabeth , T . des Kanzlisten Egon Röbbenack , Ober -
bilkerallee . — Den 6 . : Helene , T . des Kutschers Albert Lüdemann ,
Oberbilkerallee . — Den 8 . : Anna Ataria , T . des Gärtners Heinrich
Düren , Lindenstraße . — Den 9 . : Katharina Theodora Anna , T . destabrikarb . Friedrich Baier , Lindenstraße . — Den 11 . : Paul Wilhelm

einrich , S . des Fabrikarb . Heinrich Caumanns , Blücherstraße . —
Den 7 . : Adolf , S . d . Metzgers Meyer Markus , Oberstr . — Den 10 . :
Maria Katharina , T . d . Fabrikarb . Josef Rademacher , Kölnerstr . —
Wilhelm Arnold , S . d . Schuhmachers Wilhelm Breukers , Nordstr . —
Den 11 . : Anton , S . d . Tagelöhners Arnold Op ' t Eynde , Himniel -
geisterstraße .
Nordstraße .

Den 8 .
— Den 9 . :

Den 7 . : Josef August , S . d . Barbiers Aug . Pallast ,

Gestorbene .

febr . : Aloys Wiesemanu , Fabrikarb . , 35 I ., ledig , Oberstr .
zakob Winter , Rentner , 53 I ., Ehemann , Hohestr . —

Jos . Schmitz , 2 I . 1 M ., Friedrichsstr . — Hubert Pannemanns , 1 I .
8 M „ Stoffeln . — Den 10 . : Anna Maria Heinchen , geb . Fitzenreiter ,
o . G ., 82 I . , Wwe ., Mörsenbroich . — Katharina Krapp , o . G ., 71 I .,
ledig , Wehrhahn . — Den 9 . : Mathias Breuer , Schmied , 56 I . , Ehem .,
Kaiserswertherstr . — Helene Lütgenau , geb . Koschinsky , o . G ., 62 I .
Wwe ., Collenbachstr . — Den 10 . : Elisabeth Sendler , 2 I . 3 M „ .
Brunnenstr . — Den 11 . Febr . : WilhelmineSchroeder , geb . Aßenmachcr ,
32 I . , Ehest . , Kreuzstr . — Ernst Quay , 7 M ., Friedrichsstr . — Den

10 . : Maria Pütz , 20 T ., Friedrichsstr .

ctfppilciffn
werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Fean Kastev ,
Bolkerstratze 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Auf -
polstern « nd Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fe . Döhmer ,
sttr . k 03 Klosterstraste Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Wohnung gesucht
von 2 Zimmern un östlichen
Stadtthcil .

Off , u . H H 121 an die Exp .

In der Nähe des neuen Hafens
und des Südbahnhofs 161m . Zimmer
zu vermiethen . Näh . in der Expcd .

Wir bitte « höstichst , sich bei Einkäufe « ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . " 0g



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonren - Annahme vis 6 Uhr Abends .

ß *t

Direktion : Eugen Staegemann .

Samstag , den 13 . Februar 1892 .

Drittes Gastspiel des Herm FelixSchweighofer .
Die Spatzen .

Schwank in 3 Akten nach petits oiseaux“ von Labiche , deutsch
von Franz von Schönthan .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende Nft Uhr .

Für die Ball - Saison

Ne « ! Neu !
Sonntag , den 14 . Februar 1992 .

Zum 21 . Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Duppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Undine .
Romantische Zauberoper in 4 Aufzügen von Lortzing .

Anfang 6V2 Uhr . Opern -Preise . Ende 10 Uhr .

empfehle ich in grösster Auswahl :

Crentickte Roben , Tüll - 8 pltzen
in schönsten Mustern und allen Breiten ,

Crepe de Chine und seidene Bänder
in grösstem Farben - Sortiment ,

seidene Chäles , Chenille - Echarpes , Ballstrümpfe , Ballhandschuhe ,
Schleifen und Jabots etc . 177

Karlsplatz
15 . 8 . Oiimpert ,

Karlsplatz
15 .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Oberbilk , GUerstratze 161 .
Anstalt für Zalmkranke !

Schmerzloses Zahnansziehen vermittelstElektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
ST 161 Ellerstratze 161 . *Ü | 153

Creschäfts - Eröffiiung .
Meinen verehrten Freunden und Gönnern zur gefälligen Kenntniss -

nahme , dass ich mit dem heutigen Tage , Samstag den 13 . Februar ,
Abends punkt 7 Uhr , mein vollständig neu renovirtes und auf das
modernste eingerichtete

Hotel - Restaurant

Die Kohlen - Handlung »
Zum Prinz Leopold“

182 (früher „ Zu den 3 Thürinen“ )

Ed . v . Wege 8 Gutem » « « ,
Corneliusstr . 37 , Corneliusftr . 37 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

X Hausliranfl - Kolilen . ^

jgß Bestellungen werden per Postkarte pünktlich besorgt . " A8

in» Hause Leopold - und Heinestraseen - Ecke
eröffnen werde .

Es wird mein Bestreben sein , meinen werthen Gästen mit ausnahms¬
weise guten Speisen und Getränken sowie bester Bedienung
entgegen zu kommen . 185

Hochachtungsvoll

Johann lang «
Thüringer

Tuffgrottenstein Anlagen
für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine faßweise billigst .
Ruinen , Nclii eksteine . Styffhäiiser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Diebnch , Clingen (Thür . )

Original - Arbeit - Coesets

Aa Präger , Düsseldorf .

HnWirksAcisttt «
und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .

rat Hälfte des früheren Preises .
J . A . Hubert ! »
4 Avstr . 4 4Vergerßr . 4 .

N** 'v/ * Aj 1 M ’jTII . ' •Miii mm

für Dienstboten ,
sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Ae LristliMM - KnsM
führen wir zum Preise von

8, - , 8 ,50 , 4, - , 4, 50, 5, - ,
und sind solche nur acht zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Äangendorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .

Statt } Ar . 4 (1 ,

in Snlhdindn - Gchnlst,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Arbeiter oder
Küfer ,

welche schon in einem Liqueur - oder
Weingeschäft thätig gewesen , gesucht .

Näh . in d . Exp . d . Zeitung . 175

Ein zuverlässiger , fleißiger

Milchkntscher ,
der gute Zeugnisse hat und stadt¬
kundig ist , sucht für jetzt od . später
Stelle . Zu erfr . m der Exp . d . Z .

AchtW Malerin ,
23 I ., in der Colonial - , Material -
und Farbwaaren - Branche erfahren ,
sucht gegen April oder Mai ähn¬
liche Stelle . 168

Gefl . Offerten unter M 8 166
postlagernd Bochum erbeten .

Kodes .
Nichtige Weitem ,

nnb
Flingerstraßc 29 .155

H errcuwäsche wird proper ge¬
waschen und gebügelt . 119
Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K
BüreauGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

vom Markt aus

rechts , L . Stand rechts ,
JXICl ar i » * ub

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

linefleisGli id I «

Ashttttiigs - Gchch .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer

Modes
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

untersuchtes Fleisch verkauft .
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

E 27 H . Angermund . Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehme

Ketzrmudchr « gesucht .
139 Fra « Hchncn , Nordstr . 69 .

Schlafftelle .

Auswärtiges junges

Mädchen ,
\ . ' s

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ein¬
gang Kapuzinergasse . 105

16 Jahre , sucht Stelle in bürgerl .
Haushalt oder auch bei Kindern .

Näh . Kölnerstr . 47 , 3 . Etg . 179
Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäfche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Mol . Mädchen
für alle Hausarbeit bis 1 . März
gesucht . Neußerstraße 13 . 170

Mn Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Kaiserswertherstraße 9 .
*

Nach Neustraße 18 ,

verlegte für die Zeit des Baues ^
mein Geschäft und werde dort den

ZW " Atiaverlkairf
^ fortsetzen . Empfehle ganz besonders billig :^

LättmtW Lftttttchls -Mlich
als : Atlas , Velvet , Satin .

Breite Gold - u . Silberlitze p . Mtr . 4Pf .
D « raban - L « oiae 188 j

empfehle zur gefl . Abnahme ä 3 Mk .

H . Menne ,
18 Ncustraße 18 .

Gebr . Gehrich ' s allein ächte
Zahnhalsbänder .

RAlirte lufirlt

" "L - Speichkkfiittmtt
in der Nähe der Mittelstr . gesucht .

Offerten unter 8 H 158 an die
Expedition dieser Zeitung .

Möblirte Zimmer ,

Erste Etage ,

.5 Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Lindenstraße 42 .

3 — 4 Zimmer , zu vermiethen .
152 Lindenstraße 42 .

Line geübte Büglerin empfiehlt
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

® 34 Königsallee 34 ®
(Ecke der Grünstrasse ) .

iraia iti

Diese Woche :

TRIER
mit der Ausstellung des M . Rockes

Eintritt 30 Pfg . "^ 8
Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg .

§Sjäk — Abonnement . —

Bas Panoram a be findet sich von Anfang April abSchadowstrasse 30 .

. Jll '
ausr

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittruv , Klosterstraße 36 .

Lftjfkk ,

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastiousstraße 33 .

GGGGOOOOOO
Ueüer L

100
Tafclherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz . Httdsiidlil!,
48 Klosterstraße 48 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Alle Psljlcrcr - .lrdtilkii
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Herrenkleider
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

Herrenwäsche
oiro ganz tadellos gewaschen uniwird ganz taveuos gewaschen und

gebügelt . Aus Wunsch wird die¬
selbe auch abgeholt . 169
Frau Berg , Weberstr . 4 , 2 . Et .

Ein sehr
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

Amchenglasschränke , Kleider -
« 1 schränke , Anrichten und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kaust

>. Mittrnp , Klosterstraße 36 .

Zn verkaufen
eine Parthie gut erhaltene eichene

Inster ttttd t | iittit ,
darunter eine gute vollständige
eichene Hausthüre . 174

Näh . Ackerstraße 111 , 2 . Etg .

2 Z i m m e r mit Mansarde zu
miethen gesucht . Offerten unter
K L 18 an die Exped . d . Zeitung .

egen Mangel an Raum
ein fast neues Bett mit Rah¬

men , Keilkissen und 3theiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

Pony

Restauration

Erberich ,
ZK Kölnerstrnsie 38 .

Ver

Nach Fertigstel¬
lung der neu reno-
virten
1

dieselbe ' roi

heute ab
jH den verehrten Kegel-
ggw vereinen wieder zm

Verfügung . 184

j Bertr . : Wilh . Tutt .
20 A

schaff

Guter
« ■ bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplattc .

Diverse
Schnittchen .

eines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

die T

den r
Metc
hin s

erwri
entiv
bestä

genel

bahn

dem

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrt . Publikum
pickfeine Biere , hell urid dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5
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Vergrößerung , 141
mw
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LomsFrauck . Gststr . il ?
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme -Stunden : Vormitt , vm
1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr10

Eh ,
sühimr
Ty
ma
tun

s°die
Ge

Gerettet
184

(steheAnnonce Ar .63 Adreßbuch 1801
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1802)
werden Herren - und Damen
Garderoben durch chem . Rei
nignng , Entglänzen des Kam «
garns und der JLger ' schen Nor
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3« " mit Geschirr " Me
billig zu verkaufen . 127

Bastionsstraße 36 .
st ein kleiner Tafelherd

und zweischläfige Bettstelle billig
zu verkaufen .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1
anst . Herrn od . Dame (am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .

zur Erwerbung von Patenten auf
Kaffeebrenner , wo beim Brennen
dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver¬
liert , sowie kein Bruch erzielt .

Offerten unter A B 152 an die
Expedition dieser Zeitung .

Bezahle
r bh höchsten Preise ^

für
altes Gold

und
Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 48 .
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mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter 0 . 167 an
die Expedition dieser Zeitung .

Schttlde »
u . faule Außenstände
in Berlin werd . d . e .

bewährte Kraft beigetrieben . Kosten
entfk nicht . Offert , an W 2351
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( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße st

BerÄ » , Postamt 37 . 156

Wer leiht einem mittellosen Erfinder

160 « Mark
CarnevaftE " "« "

tes , fast ^
neues Damen - Kostüm billig zu vA
kaufen . Bilkerallee 97, 2 . Et .

d ,

r .

gegen Zinsen nebst Patent - Anspruch
von Frankreich oder Belgien .

Offerten unter 8 100 an die
Expedition dieser Zeitung .

Uchmk Helten
mit Rahmen und Keil von 32 '0
an zu verkaufen . ^

Grafenbergerstraße 23 , 1 .
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billig zu vermiethen . 180
Karlsstraße 132 , 2 . Etage .

Wir bitten höflichst , sich bei Einkänfe » auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

Verloren .
Ein armes Dienstmädchen verhr

in der Nähe der Ratingerstraße em
Portemonnaie mit Inhalt . 11

Näheres in der Expedition .



ssirimner 17 ,
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

ürger Ieilung

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

I auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfennig , durch
a k | die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sormtags - Gralisdettage : . .Jllustrirte FainUien - Zettrmg " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888 a .

Anzeigen p reis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

iHaiiiniO ^ Pfg . , Stelienge su >che » 5 ' Pfg . , ^ !auswärtige

Anzeig enIl 5W fg . . pro Zeile . :Reclamen sowie Beilagen ' nach

" UebereinkunftJ

Druck und Verlag von Blei fuß & Co . in Düsseldorf .

^ | Haupt -Expedition : Klosterstraße 28 . Sonntag , den 14 Febvnav 1892 .
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Werzu eine Beilage .
Deutscher Reichstag .

170 . Sitzung vom 12 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tisch des Bundesraths : Dr . v . Boetticher , Frhr .
Maltzahn , Dr . Bosse .

Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten .

Eingegangen ist ein Gesetzentwurf betreffend die Gesell¬
schaften mit beschränkter Haft .

Bei der dritten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend

oje Vereinsthaler österreichischen Gepräges sprach
Abg . Leuschner ( Rp .) die Befürchtung aus , daß durch

>en Verkauf einer so großen Masse Silber der Preis dieses
Metalls noch weiter sinken werde . Der Goldwerth sei ohne -

Ibin schon sehr klein .
Staatssekretär im Reicksschatzamt Frhr . v . Maltzahn

Imviderte dem Vorredner , daß mit der Annahme dieses Gesetz¬

entwurfs dem Zeitpunkt der Verwerthung unserer Silber¬
bestände nicht vorgegriffen sei .

Der Gesetzentwurf wurde hierauf mit großer Mehrheit

genehmigt .
Sodann wurde die Berathung des Etats der Reichsersen -

j bahnen fortgesetzt .
Frhr . v . Stumm ( Rp .) war in Uebereinstimmung mit

>dem Minister Thielen der Meinung , daß ein Arbeiter , sobald
er notorisch Umsturzbestrebungen huldige und dafür agitire , in
staatlichen Werkstätten nicht angestellt werden dürfe . Er könne
nicht glauben , daß die Sozialdemokraten das Wohl der Ar¬
beiter fördern wollten . Den Sozialdemokraten gelte Meineid
und Diebstahl für erlaubt . ( Rufe bei den Sozialdemokraten :
Stöcker ! Baare !) Ihm ständen Thatsachen genug zu Gebote ,
die das unwiderleglich beweisen . Die sozialdemokratischen Ver¬
treter hier im Hause nehme er mit Rücksicht auf die Geschäfts¬
ordnung hiervon aus . ( Lachen bei den Sozialdemokraten .)

!Redner verlas einen ihm zugegangenen Brief eines alten Ar -
beiters , der sich früher zur sozialdemokratischen Partei bekannt
habe und jetzt zu der Einsicht gekommen sei , daß aus den
Sozialdemokraten nichts weiter als eine Räuberbande werden
könne . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . Ein Sozialdemokrat

lruft dem Frhrn . v . Stumm zu : Räuberhauptmann !) Das
Leitmotiv der ganzen sozialdemokratischen Bewegung beruhe
auf den Worten : Die Monarchie muß fallen ! ( Ruf links :
Was hat das mit den Eisenbahnen zu thun ? )

Präsident v . Levetzow bittet den Redner , sich an die
Sache zu halten .

Abg . Fr oh me ( Soz .) ruft : Das ist der 1878er Unfug
in neuer Auflage ! Bestellte Arbeit !

Präsident v . Levetzow : Herr Abg . Frohme , ich verbitte
mir solche Zwischenrufe . ( Sehr gut ! und Beifall rechts und
im Centrum .)

Frhr . v . Stumm (fortfahrend ) : Jeder Arbeiter , her die
Ehre gehabt , des Königs Rock zu tragen , sei gegen die Ver¬
führungen der Sozialdemokraten gefeit . Die Herren sprechen
immer von Freiheit , und dabei üben sie selbst die größte
Tyrannei . ( Sehr gut ! rechts .) Ich erinnere nur an die Kontroll¬
marken und den Boykott . Wenn die Reichs - Eisenbahnverwal¬
tung solche Agitatoren nickt in ihren Werkstätten haben will ,
so kann man ihr das gewiß nicht verdenken . Eine Verwaltung ,
die sich an der französischen Grenze befindet , muß gegen solche
Gefahren ganz besonders geschützt sein . ( Beifall . )

Abg . Bebel ( Soz .) : Die Rede des Frhrn . v . Stumm
stand mit dem Eisenbahnetat in gar keiner Verbindung .
Vielleicht ist ihm das Konzept dazu durch den Präsidenten
verdorben worden ; sonst möchten wir noch Manches gehört
haben . Frhr . v . Stumm hat ja allerlei Verbindungen nach
oben . Möglich , daß seine heutige Rede die neue Aera eines
Sozialistengesetzes einleiten soll . Ich bedaure außerordentlich ,
daß Frhr . v . Stumm die Anklagen , die er gegen die Partei
mr Ganzen erhoben , nicht auf uns , ihre Vertreter hier im
Hause ausgedehnt hat , denn wir theilen die Ansichten der
Partei vollständig . Unsere Partei übt den weitgehendsten Ein¬
stuß auf die innere und äußere Politik . ( Lebhafter Widerspruch
rechts .) Die ganze Sozialreform ist gegen uns gerichtet .

Vizepräsident Graf v . Ballestrem : Ich möchte den

Redner bitten , doch allmählich zum Eisenbahnetat zu kommen .
(Heiterkeit .)

Abg . Bebel : Jeder wird zugeben , daß Frhr . v . Stumm
drese Aeußerungen provozirt hat . ( Sehr richtig ! links .)

Vizepräsident : Ich habe dem Redner deshalb bis
jetzt größere Bewegungsfreiheit gelassen , bitte ihn aber jetzt ,
Kur Sache zu kommen .

Abg . Bebel : Nur noch eine allgemeine Bemerkung . Fürst
Brsmarck hat selbst gesagt , daß die ganze Sozialreform nicht
bestehen würde , wenn es keine Sozialdemokratie gebe . Also

ubt unsere Partei auf die ganze Politik den größten Einfluß .
Frhr . v . Stumm macht uns den Vorwurf , daß wir die Klassen -
gegensätze verschärfen wollen . Das sagt derselbe Herr , dessen
Klassengenossen ihre Macht jeder Zeit benutzen , um sich auf
Kosten der anderen Volksklassen ganz besondere Vortheile zu
oerschaffen . Wir haben heute Arbeiter , die für 13 M . die
Woche täglich 14 — 16 Stunden arbeiten müssen . ( Lebhafter
Widerspruch rechts . ) Ich habe die Lohnstatistik hier ! Die
Fabrikordnung des Frhrn . v . Stumm sieht einer Zuchthaus -
Ordnung so ähnlich wie ein Ei dem andern . ( Große Unruhe
rechts .) Erst durch die neuern Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung ist er genöthigt worden , eine Fabrik - Ordnung ein¬
zuführen , die als menschlich bezeichnet werden kann .

Vizepräsident Graf Balle st rem : Ich kann es nicht
dulden , daß der Abgeordnete Bebel einem Mitglieds dieses
Hauses vorwirft , er habe eine Fabrikordnung bei sich einge -
juhrt , die nicht als menschlich bezeichnet werden kann . Ich
rufe ihn deshalb zur Ordnung . ( Beifall rechts . )

Abg . Bebel wandte sich nunmehr zu dem vorliegenden

Gegenstände . Wenn man den Grundsatz aufstelle , daß nur
Krbelter , die treu zu Kaiser und Reich stehen , in staatlichen

Aorkstätten beschäftigt werden dürfen , dann müsse man auch
- Yassisch gesinnte Arbeiter ausschließen , dann würden zu
manchen Zeiten auch ultramontane Arbeiter nicht verwandt
werden dürfen . Seiner Meinung nach habe der Staat über¬
haupt kein Recht , sich um die Gesinnung der Arbeiter zu be -
urnmern . Die allerhöchste Person habe doch ausdrücklich er -
nrrt , daß die Arbeiter allgemein gleichberechtigt sein sollten .

4 5̂ ?. müsse sich doch auf die politische Gesinnung beziehen .
' osospruch rechts . ) Es scheine daher , als ob der Staats -

liwiv n ^ t E den Anschauungen des Kaisers in Ueber -
wfttmmung wäre . ( Unruhe .) Wie könne man die politische

-Maßregelung der Arbeiter mit dem Wunsche des Kaisers
ooeinbaren , die staatlichen Werkstätten zu Musterwerkstätten

Haupt -Expedition : Klostcrstraße 28 .

zu machen ? Halte man etwa die Werkstätten des Freiherrn

v . Stumm für solche Musterwerkstätten ? ( Rufe rechts : Jawohl !)
Es sei doch der oberste Grundsatz , daß wegen seiner politischen
und religiösen Gesinnung Niemand verfolgt werden solle .

Abg . Haußmann ( Volksp .) : Wenn wir solche agitato¬
rische Reden hören , wie sie Freiherr v . Stumm hier beim
Eisenbahnetat gehalten hat , so dürfen wir uns nicht wundern ,
daß solche Erwiederungen kommen , wie sie der Abg . Bebel ,
der ja dem Frhrn . v . Stumm an rednerischer Gewandtheit
weit überlegen ist (sehr gut ! links ) , ihm gegeben hat . Die
Rede des Frhrn . v . Stumm war ein ziemlich naiver Ausdruck
der Anschauungen , die in der Umgebung des Frhrn . v . Stumm
und noch höher hinauf herrschen . Ueberall und bei jeder
Gelegenheit werden Sozialistendebatten vom Zaun gebrochen .
Der Hepp ! Hepp !- Ruf des Frhrn . v . Stumm gegen die
Sozialdemokraten —

Vizepräsident Graf Ballestrem rügte diesen Ausdruck
als ungehörig gegen ein Mitglied des Hauses .

Abg . Haußmann (fortfahrend ) : Ich habe den Ausdruck
nicht auf den Frhrn . v . Stumm bezogen , sondern nur auf den
Theil seiner Rede , der gegen die Sozialdemokraten gerichtet war .

Vizepräsident : Ich habe den Ausdruck gerügt und
bitte , nicht darauf zurückzukommen .

Abg . Haußmann : Ich habe nicht mehr nöthig , darauf
zurückzukommen . ( Heiterkeit links .) Diese Rede des Frhrn . v .

Stumm scheint das erste Anzeichen dafür zu sein , daß man
wieder in anderer Weise gegen die Sozialdemokratie Vorgehen

will . Haben denn die Herren drüben in den 14 Jahren des
Sozialistengesetzes nichts ' gelernt , daß sie nicht davon lassen
können ? Wenn man , wie Frhr . v . Stumm heute , mit solcher
Feindschaft und Gehässigkeit gegen die Sozialdemokraten
vorgeht —

Vicepräsident : Auch das ist ein unparlamentarischer

Ausdruck gegen ein Mitglied des Hauses . Ich bitte den
Redner , sich zu mäßigen , sonst muß ich ihn das nächste Mal
förmlich zur Ordnung rufen . ( Beifall rechts .)

Haußmann ( fortfahrend ) : Ich freue mich , daß der Aus¬
druck „ Gehässigkeit " in meiner Rede als unparlameutarisch
erkannt wird , hoffe aber , daß Frhr . v . Stumm daraus Ver¬
anlassung nimmt , den Sozialdemokraten nicht wieder vorzu¬

werfen , daß sie den Haß unter den Gesellschaftsklassen ver¬
schärfen wollten . ( Sehr gut ! links .) Ein einziger Vorgang ,
wie der Fall Pens , schafft mehr Sozialdemokraten als die
größten Reden , die hier gehalten werden , und die Soldaten -

Mißhandlungen , über die wir uns demnächst unterhalten
werden , sind auch nicht geeignet , das Rechtsbewußtsem im
Volke zu stärken . Mag die Reichsregierung dafür sorgen ,
daß solche Vorgänge sich nicht wiederholen . Nur dann wird
man Zufriedenheit schaffen und der Sozialdemokratie entgegen¬
treten können . ( Beifall links .)

Geh . Oberregierungsrath Kiene ! bat , die Abwesenheit
des zur Zeit in der preußischen Eisenbahn - Kommisston be¬
schäftigten Ministers Thielen zu entschuldigen .

Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) : Herr Bebel hat meine
eigentlichen Behauptungen gegen seine Partei in keiner Weise
berührt und widerlegt . Ich erwidere ihm : In unserer Partei
fliegt nicht wie bei den Sozialdemokraten derjenige hinaus ,
der einmal in einer Frage einen abweichenden Standpunkt
einnimmt . Ein Arbeiter , der in einer staatlichen Werkstätte

angestellt ist , hat die Verpflichtung , die bestehende Staats¬
ordnung zu schützen . Ich behaupte also , wir stehen auf dem
Boden des Gesetzes , nicht Sie ! Die Staatsbahn - Verwaltung
hat zwei Arbeiter entlassen . Ich habe seit Jahr und Tag
keinen einzigen Arbeiter seiner politischen Gesinnung wegen
entlassen . Ich bin also immer noch besser als die Staats¬
bahnverwaltung . ( Lachen bei den Sozialdemokraten , Beifall
rechts .)

Abg . Möller (nl .) bedauerte , daß bei den Etatstiteln
Dinge herangezogen würden , die nicht dazu gehörten , er nehme
nicht den geringsten Anstand , sozialdemokratische Arbeiter in
den ihm unterstellten Etablissements zu beschäftigen . Der Ab¬
geordnete widerlegte dann die Ausführungen der sozialdemo¬
kratischen Redner und suchte die Haltlosigkeit der gegen den
Kommerzienrath Baare gerichteten Angriffe nachzuiveifen , er¬
klärte aber , er sei der Letzte , der , falls etwas Ehrenrühriges

aus der schwebenden Untersuchung hervorgehe , solche Dinge
vertheidige .

Abg . Dr . Hirsch ( dfr .) bestritt dem Abg . v . Stumm jedes
Verständniß und jede Fähigkeit für sozialpolitische Bestrebungen .
Redner protestirte gegen den Vorwurf , die Bestrebungen der
Sozialdemokratie unterstützt zu haben . Er und seine Freunde
hätten nach einer Besserstellung des Lohnes der Arbeiter , nach
deren Aufklärung gestrebt , sie wollten sie schützen gegen die
Verführungen , die ihnen einerseits von den Sozialdemokraten ,
drohen und gegen die Uebergriffe , die sich anderseits die herr¬
schenden Klaffen gegen die Arbeiter erlaubten . Der Abgeordnete
bat die Vertreter der Staatsregierung dringend , kein Aus¬

nahmegesetz gegen die Arbeiter wieder einz , -führen , sondern
Duldung und Wohlwollen walten zu lassen . Das sei das
Mittel zur Versöhnung und zu einer Wiedergewinnung der
Massen für die bestehende Staats - und Gesellschaftsordnung .

Abg . Hitze ( Ctr .) wies die Behauptung Bebels zurück ,
daß die Sozialdemokratie die Sozialgesetzgebung veranlaßt
habe , gab aber zu , daß die Arbeitgeber nicht das Recht haben ,
auf die politische Gesinnung der Arbeitnehmer einzuwirken .
Er kenne Staatswerkstätten , in denen fast alle Arbeiter Sozial¬
demokraten seien . Die Bestimmungen , welche das verbieten ,
ständen nur auf dem Papier ; wolle man da rücksichtslos Vor¬
gehen , so würde man die Arbeiter nur noch mehr erbittern .

Abg . v . Helldorff wandte sich gegen die Sozialdemo¬
kraten , die immer wieder von den Rechten der Arbeiter

sprächen . Auch die Arbeitgeber hätten Rechte zu vertreten .
In den Eisenbahnwerkstätten würde nicht die Gesinnung ,
sondern nur das agitatorische Vorgehen bestraft .

Abg . Bebel bestritt , daß zur Entlassung eines Arbeiters
agitatorisches Auftreten nöthig sei . Nach den geltenden Be¬
stimmungen genüge dafür schon die sozialdemokratische Ge¬
sinnung .

Abg . Haußmann ( Vp .) führte aus , man begünstige die
Sozialdemokratie , indem man Erörterungen Hervorrufe wie die
heutige . Er glaube , der Abg . Bebel sei mit dem heutigen
Tage zufriedener als Frhr . v . Stumm .

Geh . Oberregierungsrath Wackerzapp erklärte , von
2300 Eisenbahnarbeitern seien im vorigen Jahre zwei ent¬
lassen worden ; in beiden Fällen hätten sich die Entlassenen
als Vertreter von Arbeitergruppen an einem sozialdemokra¬
tischen Parteitage betheiligt und wären dadurch agitatorisch
thätig geworden . Eine Bestimmung des Begriffs „ agitatorische
Thätigkeit " halte er für überflüssig , sie könne dem gesunden
Menschenverstand überlassen bleiben .

Abg . Schräder konnte die Theilnahme an einem sozial¬
demokratischen Parteitag nicht als agitatorische Thätigkeit er¬

kennen , man müsse in Zukunft mit den Entlassungen vor¬
sichtiger sein . Die Regierung müsse eine gerechte Politik treiben
und den Arbeitern geben , was ihr gutes Recht fei .

Abg . v . Stumm betonte nochmals die Berechtigung seiner
Ausführungen .

Abg . Singer ( Soz .) erklärte , der Vorwurf , daß er diese
ganze Verhandlung veranlaßt habe , gereiche ihm zur Genug -
thuuug ; gleichzeitig dankte er den Abgg . Möller und Frhrn .
v . Stumm für deren unfreiwillige Werbethätigkeit zu Gunsten
der Sozialdemokratie .

Geh . Oberregierungsrath Wackerzapp hielt seine An¬
gaben bez . der Entlassung der beiden Arbeiter vollständig
aufrecht .

Abg . v . Kardorff meinte , eine Verschärfung der Preß -
und Vereinsgesetze sei unbedingt nöthig , wenn der Staat nicht
rettungslos der Sozialdemokratie ausgeliefert werden solle .
Eine königliche Verwaltung dürfe einen Sozialdemokraten als
Arbeiter nicht beschäftigen .^ M

Abg . Mölker verwahrte die nationälliberäle Partei
gegen den Vorwurf , als ob sie das allgemeine gleiche Wahl¬
recht antasten wolle , wie dies der Abg . Bebel angedeutet habe

Abg . Dr . Barth : Es ist wichtig , zu betonen , was uns

Herr v . Kardorff in Aussicht gestellt hat , denn er erklärte
ausdrücklich , wenn die Sozialdemokratie so fortfährt wie in
den letzten Tagen , dann wird es nothwendig sein , bezüglich
der Preß - , Vereins - und Versammlungsfreiheit zu resttittiven
Gesetzen zu kommen . Das läuft ja auf eine Einschränkung
der bürgerlichen Freiheit hinaus , die noch über das Sozialisten¬
gesetz hinausgeht . Daß wir dagegen auftreten , dessen können
Sie versichert sein . Wir werden noch entschlossener als bisher
in diesen Kampf treten und derselbe wird nahe an einen
Bürgerkrieg führen . Ueberlegen Sie sich das ! ( Unruhe rechts .)

Abg . v . Kardorff ( Rp .) : Dr . Barth hätte sich gar
nicht so sehr der Sozialdemokratie annehmen dürfen . Wie
sehr und wie gern er das thut , hat er ja schon bei der Wahl
des Fürsten Bismarck gezeigt . ( Rufe bei den Sozialdemokraten :
Ganz mit Recht , er kommt ja nicht !)

Abg . Dr . Barth ( dfr .) : Herr v . Kardorff hat es für
zweckmäßig gehalten , meinen Worten die Bedeutung unterzu¬
schieben , als ob ich beabsichtigte , mich bei den Sozialdemo¬
kraten in ein gutes Licht zu setzen . Ich glaube , gegen die
Sozialdemokratie in den 12 Jahren meiner politischen Thätig¬

keit viel entschiedener gewirkt zu haben als Herr v . Kardorff ,
der durch die Herbeiführung der äußersten ' Jnteressenpolitik
gerade der Sozialdemokratie in die Hände gearbeitet hat . Ich
dagegen habe durch die Bekämpfung der sozialistischen Irr¬
lehren und ebenso durch die Bekämpfung der Jntereffenpolitik
gezeigt , daß ich ein entschiedener Gegner der Sozialdemo¬
kratie bin .

Abg . v . Kardorff ( k.) : Ich möchte nur bemerken , daß
die Worte des Herrn Dr . Barth für mich einen sehr geringen
Werth haben . ( Beifall rechts , Unruhe links .)

Abg , Dr . Barth ( dfr .) : Nach dem Beifall der rechten

Seite schließe ich , daß diesen Worten die Bedeutung eines
Witzes beigemeffen wird . Von einer weiteren Verständigung
zwischen Herrn v . Kardorff und mir auf diesem Gebiete kann
nun wohl keine Rede mehr sein .

Damit schloß die Erörterung über das Kapitel General -
direttionen . Es folgten persönliche Bemerkungen , aus denen
wir die nachstehenden hervorheben .

Abg . Dr . v . Bennigsen verwahrte sich gleichfalls
gegen die Behauptung , die Natioualliberalen beabsichtigten ,
einen Angriff auf das allgemeine gleiche Wahlrecht .

Abg . Bebel : Ich habe meineAeußerung über das allge¬
meine Stimmrecht mit voller Ueberzeugung gethan und ge¬
glaubt , daß Herrn v . Bennigsens Bemerkungen in der That
so anfzufaffen feien . Der stenographische Bericht wird darthun ,
daß an dieser stelle seiner Rede in unseren Reihen ein leb¬
haftes Hört , hört ! laut wurde , weil eben unsere Auffassung
derart war , wie Herr v . Bennigsen sie jetzt nicht beabsichtigt

haben will . Darnach mußte ich allerdings der Meinung sein ,
daß innerhalb der nationalliberalen Partei und auch bei

Herrn v . Bennigsen ein sehr lebhafter Widerwille gegen das
allgemeine Stimmrecht vorhanden ist .

Präsident v . L e v e tz o w : Ich stelle fest , daß das Kapitel
nicht angefochten ist . ( Heiterkeit .)

Um 5 -/ 4 Uhr vertagte das Haus die weitere Berathung
des Eisenbahnetats auf Samstag 1 Uhr . Außerdem stehen
Bittschriften auf der Tagesordnung .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Febr . In der am 11 . d . Mts .

unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Staats¬
ministeriums Dr . von Boetticher abgehaltenen Plenar¬
sitzung des Bundesraths wurden an neu einge¬
gangenen Vorlagen den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen : Der Entwurf einer Neubearbeitung des Betriebs -
Reglements für die EisenbahnenDeutschlands , die
Uebersicht der nach der Verfassung und den Gesetzen
des Reichs festzustellenden Bevölkerungszahlen nach der
Zählung vom 1 . Dezember 1890 und der Entwurf
von Bestimmungen über die Beschäftigung von Arbeite¬
rinnen und jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereien
mit Wasserbetrieb . Von dem Geschäftsbericht des Reichs -
Versicherungsamts für das Jahr 1891 nahm die Ver¬
sammlungKenntniß . Den Anträgen der zuständigen
Ausschüsse gemäß wurden eine Reihe von Eingaben ,
welche sich aus den Abschluß der Handels - rc . Ver¬
träge und die Ausführungsbestimmungen zu denselben ,
aus den Zolltarif und die Zollbehandlunggewisser
Waaren beziehen , ferner einige Abänderungen des Etats
der preußischen Zollverwaltungskosten erledigt . Dem
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung wurde nach den Anträgen
der zuständigen Ausschüsse die Zustimmung ercheilt .

— Von der Errichtung eines Amtsgerichtsauf
der Insel Helgoland , welche Maßregel bald nach dem
Erwerbe gedachter Insel ernstlich erwogen wurde , ist
man zuständigen Orts bei näherer Prüfung der Ver¬
hältnisse wieder zurückgekommen , weil , bei aller Aner¬
kennung des Anspruchs der dortigen Bevölkerung auf
bequeme , unverzögerte Rechtspflege, doch die Insel bei

weitem zu klein ist , um ein Amtsgericht ständig mit
Beschäftigung versehen zu können . Im Wesentlichen
sind die einschlägigen Verhältnisse Helgolands von den
analogen Zuständen auf der Mehrzahlunserer deutschen
Nordseeinseln keineswegs verschieden , sodaß nicht ein¬
zusehen ist, warum den Anforderungen der bürgerlichen
Rechtspflege auf Helgoland nicht in derselben Weise
sollte genügt werden können , wie z . B . aus dem ungleich
größeren und volkreicheren Norderney . Dort , bei einer
Bevölkerungszahlvon 2842 Seelen , wird jährlich
dreimal , auf der Insel Juist mit 177 Einwohnern
wird jährlich einmal Gerichtstag gehalten , dessen Dauer
sich je nach dem Umfange des angesammelten Materials
auf drei Tage und mehr erstreckt . Solche Gerichtstage
finden auch von Zeit zu Zeit auf Helgoland statt , und
da sie sich für das Bedürsniß der dortigen Rechtspflege
als völlig ausreichend erwiesen haben , ist von der
Errichtungeines besonderen Amtsgerichts auf der Insel
Helgoland endgültig Abstand genommen .

— Ueber den in Augsburg verhafteten jungen
Mann , der in der Hauptwacheeines der Militär¬
gewehre zu stehlen versucht hatte , berichtet die „ Augsb .
Abendztg . " , daß er bereits in der Nacht vom 7 . auf
den 8 . d . Mts . aus einem Hause in der Pentinger -
straße mehrere Gegenstände entwendet habe . Er hatte
sich in dem Hause unter dem Namen Karl Distel und
unter dem Vorgeben, er sei im Comptoirder Augs¬
burger Maschinenfabrik beschäftigt, eingemiethet . Wie
die „ A . N . N . " mittheilen , hat der Verhaftete früher
in dem 4 . Feld - Artillerie ' Regiment als Einjähriger
gedient , soll aber wegen Geistesstörung entlassen worden
sein . Er soll in der Gegend von Wertingen beheimathet
und von einem aus seinem anormalen Geisteszustand
fließenden Hang zum Entwenden von Gegenständen
befallen sein .

Bochum , 12 . Febr . Der Vorstand des Verbandes
der technischen Grubenbeamten - Vereine im Oberbergamts¬
bezirk Dortmundhat an den Minister für Handel und
Gewerbe folgende Bitte gerichtet : „ Die Grubenbeamten
wünschen , daß bei der Umänderungdes Allgemeinen
Berggesetzes vom 24 . Juni 1865 der dritte Abschnitt ,
3 . Titel , von den Bergleuten , soweit derselbe auf sie
Anwendung findet , durch gleiche Bestimmungen , wie sie
in den tzß 133 a u . f . der Reichsgewerbeordnung ent¬
halten sind , ersetzt werden , und zwar mit der Erweite¬
rung , daß die Frist der Kündigung des Dienstvertrages
drei Monate betrage bezw . eine dreimonatliche Kün¬
digungsfrist allgemeine Regel werden . "

Oesterreich - Ungar » .
* Wien , 12 . Febr . Die schweren Anklagen , die

im Abgeordnetenhause der Abg . Lueger gegen die
Donau - Dampfschiff - Gesellschaft erhob , haben vielleicht
einen Zweikampf zur Folge . Zwar nicht der Minister
Marquis v . Bacquehem, wie es anfänglich hieß , aber
der General - Inspektor der Gesellschaft, Herr Etienne ,
hat Dr . Lueger fordern lassen . Im Abgeordneten¬
hause legte der Vertreterder Regierung auf den Tisch
des Hauses die Akten nieder , die vom Abg . Lueger
als unterschlagen bezeichnet worden waren . Der Regie¬
rungsvertreterführte aus , das VerhaltenEtiennes sei
korrekt . Aus den Akten ergebe sich , daß der Vorwurf
des Abgeordneten Lueger hinsichtlich betrügerischer Ge -
bahrung der Verwaltung ungerechtfertigt sei . Die Ver¬
waltung habe vielmehr manche Uebelstände beseitigt .

Belgien .
* Brüssel , 12 . Febr . Die Regierungberuft im

März den oberen Handels - und Gewerberath wegen
Ausarbeitung eines Vorentwurfs eines allgemeinen
Zolltarifs . Die betreffende Tagung gilt auch der Prü¬
fung des parlamentarischen Initiativantrags auf Er¬
setzung der Werthzölle durch Gewichtszölle. t

Italien .
* Rom , 12 . Febr . Kardinal Melchers ist von

neuem schwer erkrankt und hat bereits die Sterbe¬
sakramente empfangen.

— Die Deputirtenkammer genehmigte das deutsch¬
italienische Abkommen zum Schutze des industriellen
Eigenthums nach kurzer Berathung .

Großbritannien .
* London , 12 . Febr . Das Unterhaushat in der

heutigen Adreßdebatte den Zusatzantrag Redmondfür
Begnadigungder Dynamit - Frevler mit 168 gegen
97 Stimmen verworfen .

— Die Königin hat den Earl von Glasgow zum
Gouverneur von Neu - Seeland als Nachfolgerdes
Earls von Onslow ernannt .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 11 . Febr . Der Bewilligungsaus¬

schuß des Reichstagshat bezüglich des Getreide - und
Mehlzolles mit 10 gegen 10 Stimmen , in Ueberein -
stimmung mit der Ansicht der Mitglieder des Aus¬
schusses aus der Ersten Kammer , beschlossen , zu bean¬
tragen , daß der Zoll auf unvermahlenes Getreide von
2 , 50 Kronen auf 1 , 50 Kronen und der Zoll auf ver -
mahlenes Getreide von 4 , 30 Kronen aus 2 , 70 Kronen
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für 100 Kilogramm herabgesetzt werbe, von dem Zeit¬
punkt der Annahme des Gesetzes bis zum 1 . Juli 1893
Ferner hat der Ausschuß mit 10 gegen 10 Stimmen ,
in Uebereinstimmung mit der Ansicht der Mitglieder
des Ausschusses aus der Zweiten Kammer , beschlossen ,
die Aushebung der in Frage stehenden Zölle von letzt¬
genanntem Zeitpunkte und bis zum Schluffe des Jahres
1893 zu beantragen .

Serbien .
* Belgrad , 12 . Februar . Der Präsident der

Skupschtina Katiffch hat gestern seine Entlassung ein¬
gereicht . Er ist, sowie alle radikalen Dissidenten , aus
dem radikalen Klub ausgetreten . Einerseitswird ver¬
sichert , es sei unsicher, ob die Skupschtina das Ent -
laffungsgesuch annehmen werde ; anderseits , die Regie¬
rung beabsichtige in der nächsten Sitzung des radikalen
Klubs einen Tadelsbeschluß gegen Katitsch hervorzurufen .
— Die Skupschtinahat die Berathung des Budgets
begonnen . — In Regierungskreisen verlautet , der
Ministerdes Innern Gjaja werde das Portefeuille des
Aeußern übernehmen und Tauschanovitsch werde in das
Cabinet eintreten .

Griechenland .
* Athen , 12 . Febr . Die griechische Regierung

soll nach einer Meldung der „ Pol . Korr . " eifrig den
Abschluß einer neuen Anleihe betreiben . Zunächst handle
es sich um ein Vorschußgeschäft von 15 bis 20 Millionen
für das augenblicklicheBedürsniß . Gleichzeitig soll wo¬
möglich die schon von der Kammer genehmigte Anleihe
von etwa 70 Millionen abgeschlossen werden .

Türkei .
— In den diplomatischen Kreisen der türkischen

Hauptstadt wird , wie man uns aus Konstantinopel
schreibt, die Entwicklung der Dinge in Egypten mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt . Wenn auch die Berichte
französischer Blätter über die Selbstständigkeitswünsche
des neuen Khedive Abbas Paschas und demonstrative
Bekundungen derselben für Uebertreibungen gelten können ,
so stimmen doch alle Berichte aus Kairo darin überein ,
daß das traditionelle Widerspiel französischer und
englischer Interessen in Egypten in Folge des letzten
Thronwechsels lebhafter als je getrieben wird . Selbst¬
verständlich machen sich die Reflexe dieses diplomatischen
Kampfes am Nil in merklicher Weise auch am goldenen
Horn fühlbar , indem jeder der beiden Theile den be¬
deutenden Einfluß der Pforte seinen Zwecken dienstbar
zu machen sucht . Bei dem vorsichtigen , jeder Uebereilung
abgeneigten Wesen des Sultans ist es natürlich , daß
die Pforte sich bisher weder in der einen , noch in der
anderen Richtungengagirt hat , vielmehrdie günstige
Gelegenheit für ihre eigenen Ziele auszunutzen sucht .

Sozialpolitische Nachrichten .
Die Arbeiterentlassungen und Lohnreduzi -

run g en , die seit einigen Wochen in verschiedenen Werkstätten
der König ! , preußischen Eisenbahn vorgenommen und mit unn
fangreichen , von der Eisenbahnverwaltung zu machenden (Sr
sparniffen in Verbindung gebracht wurden , veranlaßten den
Generalrath des Gewerkvereins der Maschinenbau - und Metall '
arbeiter , durch eine Deputation , bestehend aus dem Vorsitzenden
Hugo Kamin , Schatzmeister Baldt und Generalsekretär Manch ,
beim Eisenbahnminister Thielen vorstellig zu werden , um wo¬
möglich die Gründe , die zu dieser Maßregel geführt , zu er¬
fahren . Nachdem die Deputation ihrerseits dem Minister über
die Arbeiterverhältnisse , sowie über die Folgen der getroffenen
Maßregel Mittheilung gemacht , sprach sich der Minister in
folgender Weise aus : „ Die Anweisung zur Entlassung von
Arbeitern sei nicht von ihm ausgegangen , ebensowenig , habe
er angeordnet , kürzere Arbeitszeit mit geringerer Lohnzahlung
oder eine Herabsetzung der Akkordpreise einzuführen ; diese
Maßregeln ergäben sich ganz von selbst wie in jedem Privat '
geschäst , wenn die Arbeit schwächer gehe . Es sei im ver
gangenen Jahre sehr viel gearbeitet worden , dazu kamen die
ungünstigen Witterungsverhältnisse , wodurch wiederum das
Material , Wagen rc . , stark in Anspruch genommen wurde , so
daß Einstellungen von Arbeitern erfolgen mußten . Nachdem
nun aber andere Verhältnisse eingetreten , müsse auch das Per¬
sonal verringert werden . Es werde jedoch darauf gehalten ,
daß , wo irgend möglich , nur jüngere , unverheirathete Leute
zur Entlassung kommen . Wenn die Arbeiter gesagt , es läge
Arbeit genügend vor , so sei dieses ein Jrrthum ; es wäre ja
auch unrationell gewirthschaftet , wenn trotzdem , daß Arbeit
genügend vorhanden , dennoch die Arbeitszeit beschränkt würde ,
da die Generalkosten doch dieselben blieben . Im Gegentheil ,
es sei angeordnet worden , wo irgend möglich , Borrath arbeiten
zu lassen ; diese Arbeiten betreffen aber nur Schlosser , Dreher ,
Schmiede ; andere Arbeiten , z . B . Sattlerarbeiten , können nicht
in Vorrath gemacht werden . Die stattgehabten Entlassungen ,
die aber auch nur beschränkt gewesen , da sie sonst , wäre der
bisherige Arbeiterstand beibehalten , kürzere Arbeitszeit gehabt
hätten . " Seitens der Deputation wurde daun die Frage gr
stellt , ob diese Maßregel lange andauern würde oder ob Aus '
sicht vorhanden , daß die Entlassenen in kurzer Zeit wieder ein¬
gestellt werden . Es stehen 30000 Wagen außer Betrieb , da
der Verkehr geringer geworden sei . Da an diesen Wagen
Reparaturen nicht zu machen , sei natürlich bedeutend weniger
Arbeit vorhanden . Der Minister theilte dann der Deputation
mit , daß er eine Statistik habe aufnehmen lassen über die Be¬
schäftigungsdauer der Arbeiter der König ! . Eisenbahn - Werk¬
stätten , und hierbei habe sich zu seiner Freude herausgestellt ,
daß ein großer Stamm Arbeiter vorhanden , die zehn , zwanzig ,
ja dreißig Jahre in den Bahnwerkstätten beschäftigt seien . In
vielen Fällen erbe die Arbeit sich vom Vater auf den Sohn ;
gerade für solche Familien müsse auch die Arbeit in den Bahn¬
werkstätten erhalten werden . "

London , 13 . Febr , Der Ausstand der Kohlenträger ist
beigelegt .

Manchester , 12 . Febr . Die Versammlung des natio¬
nalen Bergarbeiterverbandes beschloß heute die allgemeine
Einstellung des Grubenbetriebes für Mitte März , um eine
weitere durch die Ueberproduktion veranlaßte Lohnherabsetzung
zu verhindern . In der ersten Woche nach der Arbeitseinstellung
findet wieder eine Versammlung statt , um die Verlängerung
des Betriebsstillstandes zu erwägen .

arzt N . Ssljunin in den fernen Osten , um Studien und Samm¬
lungen der dortigen Fauna zu unternehmen . Dr . Ssljunin
reist mit demselben Dampfer , der vom Marine - Ministerium

zum Schutz der russischen Robben - und Walfisch - Industrie aus¬
gerüstet wird . Er wird gleichzeitig eingehende Studien über
die Fisch - Industrie in Ostsibirien anstellen .

) ( London , 11 . Febr . Der Afrikareisende Grant , der
mit Speke die Nilquelle entdeckte , starb heute in Schottland

Kunst und Wissenschaft .
) ( Man schreibt aus Göttingen : Die Gesellschaft der

Wissenschaften hat folgende Preisaufgabe gestellt : „ Zwischen
dem Zustande eines harten elastischen Körpers und dem einer

Flüssigkeit liegt eine Reihe von Zwischenzuständen ; durch ge¬
eignete Mischung von festen Körpern mit flüssigen kann man
alle möglichen Grade von Weichheit oder Zähflüssigkeit , einen
ganz allmählichen Uebergang von einem festen Körper zu einem

flüssigen erzeugen . Unsere Kenntnisse von den Eigenschaften
jenes Zwischenzustandes sind aber noch sehr unvollständig , und
es wird daher verlangt , dieselben durch erneute Experimental¬
untersuchungen zu fördern . Insbesondere soll ermittelt werden ,
wie sich bei flüssigen Körpern die Gesetze solcher Bewegungen
verändern , welche bei Flüssigkeiten von geringerer Viskosität
zur Bestimmung der inneren Reibung verwandt werden können . "
Die etwaigen Bearbeitungen dieser Aufgabe müssen bis zum
letzten September 1894 an die Gesellschaft der Wissenschaften
portofrei eingeschickt werden . Der Preis beträgt 500 Mark .

) ( Die Deutsche Abtheilung der Chicagoer Welt¬
ausstellung wird u . A . ein deutsches Dorf zeigen mit dem
täglichen Leben der deutschen ländlichen Bevölkerung . Ferner
werden dort deutsche Spiele und Vergnügungen , ein deutscher
Bierkeller , ein deutscher Biergarten und eine Tanzhalle zu
sehen sein . Der deutsche Kaiser hat seine Genehmigung er -
theilt , daß die Kapelle eines der Garderegimenter auf der
Ausstellung konzertirt .

) ( Ueber eine nordische Expedition zum Studium der F a u sta
des ostsibirischen Meeresstrandes meldet die „ St .
Pet . Ztg . " : Auf Gesuch der Moskauer Universität entsandte
der Verweser des russischen Marine - Ministeriums den Schiffs¬

Aus Rheinland und Westfalen .
Neust , 13 . Febr . Bei dem Redewettstreit der Großen

Carnevals - Gesellschast „ Ulenküken " sind als Preisrichter Herr
Jean Frings , Köln , Herr Heinr . Rueben , Düsseldorf , Herr
Jos . Breuer , M . - Gladbach , und die Herren Heinr . Herweg
und Pet . Leuchtenberg von hier , gewählt . Der Elferrath wird
zum 1 . Male in Kostüm , und zwar in mittelalterlichem Prunk -
gewande , mit einem Herolde und verschiedenen Ceremonien -

meistern an der Spitze , seinen Aufzug halten , ähnlich wie dies
in Köln und Düsseldorf der Fall ist . Ueberhaupt hat das
Komitee Alles aufgeboten , um den Theilnehmern vergnügte
Stunden zu verschaffen .

x Gerresheim , 12 . Febr . Heute wurde hier ein Mann
von zwei Strolchen überfallen und seiner Baarschaft sowie
seines Ueberziehers beraubt .

Wesel , 12 . Febr . Für das Niederrheinische Museum
wurden 500 M . als zweite Beihülfe von der Landesbank in
Düsseldorf gezahlt .

Speldorf , 11 . Febr . Gestern Nachmittag fand durch
Herrn Bürgermeister Mentz und Herrn Polizeikommissar
Meixner eine Besichtigung des Scheibenstandes des Duisburger
Bürger - Schützenvereins beim Wirth Schübel Hierselbst statt .

Elberfeld , 12 . Febr . Eine von dem Ausschüsse der
Elberfelder Innungen einberufene Versammlung der selbst '
ständigen Handwerksmeister erklärte sich fast einstimmig sür
Einführung des Befähigungsnachweises . Der Beschluß soll in
geeigneter Form der Regierung wie auch dem am Montag in
Berlin zusammentretenden deutschen Handwerker - und Jnnungs
tage übermittelt werden .

Cronenberg , 12 . Febr . Eine Dienstmagd , welche 70
Jahre in ein und demselben Hause , davon 40 Jahre bei ihrem
jetzigen Dienstherrn , zugebracht hat , dürfte heutzutage zu den
höchsten Seltenheiten gehören . In treuer Pflichterfüllung ist ,
wie die „ Cr . Ztg . " berichtet , die Amalie Neuls zu Dohr
während dieser Zeit in der Familie des Herrn Tillmanns
thätig gewesen . Leider war sie in ihren letzten vier Lebens¬
jahren an ' s Bett gefesselt , bis der Tod eintrat .

Solingen , 12 . Febr . Auf dem Bahnhofe Ohligs wurde
gestern Abend ein dem Arbeiterstande angehörender Mann
beim unbefugten Ueberschreiten der Geleise von einer Loko¬
motive überfahren ; derselbe erhielt derartige Verletzungen , daß
er nach kurzer Zeit seinen Geist aufgab . Die Person des
Verunglückten konnte noch nicht festgestellt werden . — Einem
jungen Manne in Ohligs wurde vom einem noch nicht be¬
kannten Spitzbuben eine größere Summe Geld , man spricht
von mehreren hundert Mark , gestohlen .

Solingen » 13 . Febr . Dem zum Handelsagenten der
Vereinigten Staaten von Amerika ernannten Herrn St . Leger
A . Touhay Hierselbst ist das Exequator Namens des Reichs
ertheilt worden .

Köln , 13 . Febr . Namens des Komitees der internatio¬
nalen Weltausstellung für Musik und Theater in Wien lud
die Fürstin Metternich Herrn Direktor Jul . Hofmann zur
Veranstaltung eines Gesammt - Gastspiels des Opernpersonals
des Kölner Stadttheaters ein .

Bensberg , 11 . Febr . Bei der gestrigen Neuverpachtung
einzelner Jagddistrikte der hiesigen Gemeindejagd wurde für
den Bezirk Frankenforst mit einer Fläche von nur 346 Hektar
eine bis dahin noch nicht erreichte Jahrespacht von 2000 M .
erzielt , gegen 1180 M . bei der vorigen Verpachtung ( 1889 ) .
Wenn auch die Berechnung der Anpächter , das Jagdgebiet
durch den angrenzenden , an Reh - und Hirschwild reichen fis¬
kalischen Königsforst mit Wild stets neu besetzt zu sehen , nicht
ganz unzutreffend ist , so hat doch das außergewöhnliche Er -
gebniß unter den hiesigen Jagdfreunden überrascht . Der
Wildschaden war den Anpächtern auferlegt .

Bonn , 11 . Febr . Gestern Morgen explodirte im Hause
des Oberbürgermeisters a . D . Herrn Doetsch ein amerikani¬
scher Füllregulir - Ofen , wodurch Mobilien und ein werthvolles
Gemälde zerstört wurden . Personen wurden nicht verletzt .
In den Kohlen soll sich eine Dynamit - Patrone befunden haben ,

wie solche von Bergleuten verwendet werden . — Heute Morgen
starb Hierselbst die Fürstin zu Salm - Horstmar , geb . Gräfin zu
Lippe - Biesterfeld , im Alter von 51 Jahren .

Saarbrücken , 13 . Febr . Im Hofraume des Arrest
Hauses wurde heute früh der 25jährrge Heinrich Lux ent¬
hauptet , der am 5 . September v . I . zu Geislautern seine
14 jährige Stiefschwester auf offener Straße ermordet und
beraubt hatte .

Bochum , 12 . Febr . Der sechsjährige Sohn des Peter
Strack im nahen Höntrop hatte gestern Mittag das Unglück ,
ich mit einem Dynamit - Zündhütchen die drei ersten Finger

der linken Hand abzuschießen . Das Zündhütchen hatte ein
Mitschüler auf der Westerselder Chaussee gefunden und dem
Kleinen geschenkt . Bor einem Jahre wurden dem armen Jungen
die drei letzten Finger der rechten Hand abgehauen , so daß
der kleine Stracke wirklich vom Unglück schon ein Stückchen
erzählen kann . Obschon die Eltern des Kleinen ihre Kinder
gut beaufsichtigen , giebt dieser Vorfall doch wieder eine drin¬
gende Mahnung an alle Eltern , die Kinder sorgfältig zu
überwachen .

Dortmund , 12 . Febr . Die Vereinigung der Verwaltungs¬
sekretäre von Rheinland und Westfalen hat ihre Petition um
Aufbesserung der Lage ihrer Mitglieder , Einführung von
Prüfungen rc . erneuert . Einem Mitgliede des hiesigen Zweig -
vereins - Vorstandes ist unterm 4 . ds . Mts , vom Herrn Abg .
Dr . Hammacher folgendes Schreiben zugegangen : „ In der

Sache selbst bin ich mit Ihnen einverstanden , daß die Lage
der im Dienste der Gemeinde stehenden Verwaltungssekretäre
nach vielen Richtungen hin eine sehr beklagenswerthe und des¬

halb reformbedürftige ist . Bei der Verschiedcnartigkeit der
kommunalen Verhältnisse und Bedürfnisse wird es jedoch nicht
angängig sein , alle hiermit zusammenhängenden Fragen gleich¬
mäßig und gesetzlich zu regeln . Meines Dafürhaltens müßte
man , wie Sie es ja auch vorschlagen , dem Kreisausschusse
oder einer anderen höheren Behörde eine entscheidende Mit¬
wirkung einrämnen . Es ist zu beklagen , daß den Gemeinde¬
vertretungen häufig die nöthige Einsicht oder der gute Wille
fehlt . Die auf die Selbstständigkeit der Gemeinden gestützten
Hoffnungen erieiden bei der Ordnung solcher Angelegenheiten
oft Schiffbruch . " Der Herr Abgeordnete sagte seine parlamen¬
tarische Unterstützung zu .

Krone b . Witten , 12 . Febr . Hierselbst verstarb ein Ar¬

beiter in Folge des Genusses von Schwefelsäure nach kurzer
Zeit unter gräßlichen Schmerzen . Die Vergiftung ist die Folge
großer Unvorsichtigkeit gewesen . — Hier wohnende Glas¬
bläser nahmen lohnende Arbeit in Schneidemühl an der
russischen Grenze .

Münster , 12 . Febr . Der „ W . M . " berichtet : Zu unserem
nicht geringe » Erstaunen hören wir vom Provinzial - Landtage ,
daß die Umlagen der Provinz auf die Kreise resp . Gemeinden
sich in diesem Jahre gerade verdoppeln , d . h . von 600 ,000
auf 1 , 200 , 000 M . und voraussichtlich in den nächsten Jahren

sich stetig bedeutend vermehren werden . So sollen die Landes -
räthe in ihrem Gehalte von 6000 auf 9000 M . erhöht werden .
Vorläufig glauben wir noch nicht an diese Gehaltserhöhung .
Dies gebe allerdings zu schweren Bedenken und nicht ungerech¬

ten Klagen anderer Beamten Anlaß .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 13 . Februar .

/ « Stadt - Tbeater . Es ist der Direktion gelungen ,
Herrn Schweighofer zu einer Verlängernng seines Gastspiels

zu gewinnen , und zwar spielt Herr Schweighofer Dinstag ,
den 16 . Februar eine seiner köstlichsten Figuren , den Theater -
Direktor Striese im „ Raub der Sabinerinnen " . Am Donners¬
tag den 18 . Februar findet eine Wiederholung der mit so
großem Beifall aufgenommenen Einakter ( mit neuen Einlagen )
und am Freitag de ? 19 . Februar als Abschieds - Vorstellung
eine Wiederholung des Schwankes „ Die Spatzen " statt . Die
Vertheilung der Gastspiel - Abende ist nun so geordnet , daß
sämmtliche Abonnenten Herrn Schweighofer zu sehen be¬
kommen .

) ( K u n st n o t i z . In der Ausstellung von I . Morsch¬
st e u s e r finden wir unter den neu zugesandten Werken u . A .
ein florentinisches Motiv , Blick über den Arno von O . Achen¬

bach , dessen bezaubernd frische und schöne Farbengebung
in ausgezeichneter Weise den landschaftlichen Charakter des
nördlichen Italiens ausspricht . — Ein prächtiges Vild bringt
Hans Völker „ Alte Fähre bei Stralsund " ; vorzüglich ist
besonders die Staffage auf der in den Meerarm auf der
Rügener Seite hinausgebauten Mole geschildert . — Von E d .
S p o e r e r ist eine sorgfältig ausgeführte Sumpflandschaft zu
nennen ; von Ch . Denk meyer ebenfalls ein landschaftliches
Motiv und von F . W . Fabarius zwei Strandbilder .

Weiter sind zu erwähnen E . Hünten ' s interessantes Genre¬
bild , ein preußischer Soldat zeigt den süddeutschen ländlichen
Bundesbrüdern das 1866 so gefährliche und gefürchtete Zünd¬
nadelgewehr . In Ernst Koerner ' s Memnonssäulen er¬
kennt man die Riesenstruktur dieser gigantischen Steingebilde
in ihrer ganzen Größe . — Von Grabriel Max sind zwei
hochinteressante Frauenköpfe zu nennen und ferner ist noch
auf die Sammlung holländischer Werke hinzuweisen , die , man
möchte sagen , den Extrakt moderner Malweise darstellen ,
sind darunter Bilder von Cornelis Krüpers , Boom , Jan
van Essen u . A . enthalten . — Noch verbleibt uns der Hinweis
auf W . Em el e ' s figurenreiches Bild : Najor du .jour und
ferner darauf , daß sowohl L . Knaus ' neuestes Meisterwerk ,
wie die herrlichen Gemälde von O . Achenbach und
C . Becker ebenfalls über die Woche noch ausgestellt bleiben .

Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die Bedingungen
zur Preisbewerbung um die Giacomo Meyerbeer ' sche Stiftung
für Tonkünstler im Jahre 1893 .

Nach der Volkszählung am 1 . Dezember 1890 waren von
den in Rheinland geborenen 4415 288 Preußen 4258195 im

Rheinland anwesend , von den Uebrigen waren 82 279 in West¬
falen , 25119 in Hessen - Nassau , 13511 in Berlin , 7937 in
Hannover rc . anwesend . Von nicht in Rheinland geborenen
Einwohnern waren im Rheinland u . A . anwesend : 16460
Schlesier , 16 578 ( Prov .) Sachsen , 13324 Westfalen , 28551

Ostpreußen , 12961 Hannoveraner , 52181 Hessen - Nassauer ,
4062 Berliner . Im Ganzen hatten die Rhemlande - 140422
Köpfe durch Einwanderung gewonnen .

- s- Die Eheleute Briefträger Heinrich Schiemanns und
Elisabeth geborene Sprenger , Elisabethstraße 28 wohnend ,
feiern am 17 . Februar , nächsten Mittwoch , das Fest der sil¬
bernen Hochzeit .

+ Die Schwurgerichtsrolle ist noch um eine Sache be¬
reichert worden . Es wird am Mittwoch , 17 . Februar , gegen
zwei Angeklagte verhandelt wegen Körperverletzung mit tödt -
lichem Ausgange .

- fi Ein Mann , der einen Sack auf der Schulter trug ,
siel am Freitag Abend auf dem Platze an der Rubensstraße
und brach den linken Arm .

- f Vermittelst Einschleichens wurde am Donnerstag
Abend aus einem Hause an der Grafenberger Chaussee ver¬
schiedene Kleider und eine Taschenuhr gestohlen .

Verhaftet wurde ein Hehler , der von dem so massem
hast aus der Fabrik bei Golzheim gestohlenen Tuche angekauft
hat . Dem Diebe , der in der Akademie das Geld entwendete ,
ist man auf der Spur .

- s- Am Dinstag Nachmittag trat eine Magd bei einer
Herrschaft an der Friedrichsstraße in Dienst ohne ihren Koffer
mitzubringen . Sie sagte , derselbe befinde sich bei ihrer Schwester
in der Duisburgerstraße . Nachdem sie die Herrschaft bestohlen
und gestern heimlich den Dienst verlassen hat , stellte sich auch
als unwahr heraus , daß eine Schwester von ihr an der Duis
burgerstratze wohnt .

- fi Die Bewohner des nördischen Stadttheils werden häufig
von Kindern belästigt , die gar rührende Bettelbrief
von ihrem Vater vorweisen und nach den Antworten , die sie
ertheilen , gut instruirt erscheinen .

- f Eine wilde Jagd fand gestern Abend auf der Schadow
straße statt . Mehrere Personen verfolgten einen Burschen , der
einen Ueberzieher gestohlen , auf der Flucht aber wieder
weggeworfen hatte . Der Dieb entkam .

$*% Schwurgericktssitzung vom 12 . Februar .

( Fortsetzung der Verhandlung gegen Johann Klonisch wegen
Raubmord .) Die Zeugenvernehmung wird weiter fortgesetzt .

Zeuge Johann Beyer hatte in seiner Eigenschaft als früherer
Krankenwärter im hiesigen Marienhospital die Bekanntschaft
des Johann Hüben gemacht , welcher die Leiche der Holtz ge
funden hat . H . war auch in der im Jahre 1889 stattgefun
denen Verhandlung als Zeuge geladen . Er wurde in jener
Verhandlung tobsüchtig und versuchte sich in der Sitzung an

dem Angeklagten Klonisch zu vergreifen , weshalb seine Auf '
nähme un Hospital erfolgte . Später verließ Beyer seine
Stellung . Bei einem Umzuge lernte er den Klonisch kennen ,
wobei B . an den Kl . die Frage stellte ob er nicht einmal mit
Hüben in eine Prozedur verwickelt gewesen sei , was Kl .
erst verneinte . Im Laufe des Gesprächs kam dann die Rede

auf den Holtz ' schen Mord . Kl . sagte bei dieser Gelegenheit
„ Wenn ich es denn nun wirklich gethan habe , dann habe ich es

doch nicht allein gethan . " Auch sagte er , daß er viel zu schlau
sei , um ihn zu überführen . Die Zeugin Kath . Velten hat dieser
Unterredung beigewohnt und bestätigt die Aussage des Beyer .

Hierauf wird die Zeugin Ehefrau Dors aus Dülken vernommen ,
die sich des besten Rufes nicht erfreut . Es wird der Zeugin
nachgesagt , daß sie gern Schnaps trinke . Dieselbe ist am
7 . Juni 1889 , also am Tage , des Mordes , von Dülken nach
Roser gegangen . An der Landwehr bei Viersen , die nicht
weit vom Thatorte ist , ist ihr Klonisch in Begleitung eines
anderen Mannes begegnet . Es sei ca . Vk Uhr gewesen . Der
Begleiter des Kl . sei direkt in der Richtung nach Viersen
durchgegangen . Kl . aber sei bei ihr stehen geblieben und habe
sie gefragt , ob sie keinen Schnaps bei sich habe . Als die
Zeugin verneinte , sagte Kl ., sie niöge warten , er würde gleich
wiederkommen . Darauf habe sich Kl . entfernt und sei eine
halbe Stunde ausgeblieben . In dieser Zeit habe sie einen
dumpfen Schrei gehört und geglaubt . Kl . tödte ein Kaninchen .
Kl . sei dann wiedergekommen und habe im Gesicht und an
den Händen Blut gehabt . Die Zeugin ist über das Aussehen
des Kl . erschrocken gewesen und hat ihn gefragt , was er ge¬
macht habe . Kl . entgegnete : „ Hast du etwas gehört ? " .
Darauf sagte die Dors : „ Was sollte ich gehört haben ? "
Darauf entgegnete Kl . : „ Das ist auch Dein Glück , und wenn
Du etwas erzählst , dann bist Du eine Leiche . " K . zog jetzt
eine mit Schnaps gefüllte Flasche aus der Tasche und reichte
diese der Zeugin , welche dieselbe an den Mund setzte . K . ver¬
suchte der Zeugin den ganzen Inhalt der Flasche einzuschütten ,
was die Zeugin indeß verhinderte . Alsdann ging Kl . seiner
Wege weiter nach Dülken . Die Dors verfolgte dann die Spur
des Weges , wo Kl . mit dem Schnaps hergekommen war und
kam sehr bald an das Kornfeld , wo die Leiche der Holtz lag .
Die Zeugin glaubte , die Holtz , welche sie nicht kannte , lebe
noch und redete sie an . Als sie keine Antwort erhielt , befühlte
sie die Person und fand , daß sie todt war . Die Zeugin ging
dann nach Dülken , wo der Mord schon bekannt war . Es ist
unbegreiflich , wie diese wichtige Zeugin bis vergangenes Jahr
schweigen konnte . Sie hat allerdings wenige Tage nach dem
Morde einer benachbarten Frau erzählt , daß sie von dem
Holtz ' schen Morde mehr wisse . Das Anrathen der Nachbarin ,
ihre Wissenschaft dem Polizei - Kommissar mitzutheilen , hat sie
unberücksichtigt gelassen . Die Dors hat erst im Jahre 1891 dem
Polizei - Kommissar in Dülken Mittheilnng gemacht . Letzterer
sagte , daß die Dors zwar dem Trünke ergeben sei , sonst aber
glaubwürdig erscheine . Zeuge Hallen ist am 29 . Juni 1890 auf
der Kirmes in Dülken gewesen und hat daselbst auch den Kl .
getroffen . Er hat denselben gefragt wie das damals mit dem
Morde gewesen sei , worauf Kl . erwiderte : „ Wer sich herauszureißen
weiß und klug ist , den fischen sie noch lauge nicht . " Es folgte
dann die Vernehmung des Schuster Nicolaus Schmidt , welcher
sich freiwillig gemeldet hat . Sch . ist mit dem Zeugen Barden¬
burg gleichzeitig in Werden gewesen . Er sagt aus , B . habe
sich in seinen Erzählungen widersprochen . Auf die Bemerkung
des Vorsitzenden , daß die Aussage des K . aber auf den An¬
staltsgeistlichen den Eindruck voller Wahrheit gemacht habe ,
sagte Sch . : „ Den Geistlichen kennen wir schon " was ihm eine
ernste Rüge des Vorsitzenden einbrachte . Schmidt ist ein viel¬
fach , auch schon mit erheblichen Zuchthausstrafen , vorbestrafter
Mensch . Dann werden Zeugen der Aktienspinnerei in Dülken
vernonnnen , die bekunden , daß es nicht richtig sei , daß Kl .
gleichzeitig mit Hermkes in der Fabrik gearbeitet habe . Bahn¬
hofsrestaurateur Poettner aus Dülken hat am 7 . Juni 1889
einen Theil der Unterredung des Kl . mit dem Stecken gehört
und dabei gesehen wie sich Kl . die frischen Kratzwunden im
Gesicht mit dem Taschentuch abtrocknete . Zur Zeugin Ehefrau
Kerfer aus Dülken hat Ku , als die Rede auf den Holtz ' schen
Mord kam , geäußert : „ Wenn ich es auch gethan habe , man

hat mich doch nicht überführen können , vielmehr mich frei¬
gesprochen . " Es werden dann wieder Aerzte vernommen für
welchen Theil der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen
wird . ( Fortsetzung Montag .)

Strafkammer - Sitzung vom 12 . Febr »
In der Nachnnttagssihung wurde der hier wohnende sw ?
arbeiter Clemens I . , welcher in der Weiherstraße den
Kircher durch zwei Messerstiche erheblich verletzte , zu 18 sw

naten Gefängnis ; verurthcilt . — Bauführer B . aus Burscht
hatte mehrere Unterschlagungen begangen ; er erhielt 6

Gefängniß . — Tagelöhner Sch . aus Neuß hatte den Schloss
Rumbach mißhandelt , wofür er mit 6 Monaten Gefä » ^
bestraft wurde .

Vermischte Nachrichten .
* Diedenhofen , 13 . Febr . Im hiesigen Bab »z,

wurden ein Reisender und ein Bremser von einer Ran ^
Maschine überfahren und getödtet . ®

* Königsberg i . Pr ., 13 . Febr . Nach Meldungen »«
Palmnicken hat in der vergangenen Nacht auf der

Nord - Ost die See das Standfeld durchbrochen . In 20 Min « »
war der Grubenbau voll Wasser ; 6 Mann der Belegs ^
des südlichen Standfeldes wurden vermißt . Dieselben dürL
ertrunken sein .

Korsen - und Kandels - Nachrichten .
Neuß , 13 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 s»

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 '
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13V
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübb ,
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , — . Rüböl per 100 e ,?
faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . bijL
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Wen »
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 -

Köln , 13 . Febr . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr . — L
kostete 7 , 20 - 7 , 50 M ., Stroh 4 , 50 - 4 , 75 M . die 100 Kilo

Stettin , 13 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - M
213 , — , Mai - Juni 214 , — M . Roggen April - Mai 213 ^
Mai - Juni 209 , 50 . Rüböl April - Mai 55 , 20 , Sept . - Okt . 55' »
M . Spiritus 70er vorr . 45 , — , April - Mai 45 , 80 , Aug .- I ,«

46 , 80 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 10 ,90 §
Posen , 13 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 75

70er do . 43 , 30 . Gekündigt — . Fester .
W i e n , 13 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 ,k .

10 , 59B , Herbst 9 , 50G , 9 , 53B . Roggen Frühjahr 10 , 13®
10 , 16 (8 . Herbst 8 , 47® , 8 , 5258 . Mais Mai - Juni 5 ;
5 , 88B , Juli - Aug . 5 ,97 ( 8 , 5 , 00B . Haser Frühjahr 6 ,47®
6 , 50B .

P e st , 13 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen schwach ,
jahr 10 , 30® , 10 , 3258 , Herbst 9 , 25® . 9 , 2758 . Hafer Frühjch
6 , 08® , 6 , 1058 . Mais Mai - Juni 5 , 48® , 5 , 5058 . Kohlraß
vorr . 13 , 25 — 13 , 35 .

Courskrricht .
Berlin , den 13 . Februar

Industrie - Papiere .

1892 .

Aachen - Höng . umgew .
12 . Febr .

00 , 00
13 . Febl .

00 ,00
Anglo - Cont . Guanowerke . . . . 146 , 50 145 ,90
Annener Gußstahl . 000 , 00 121 ,25
Aplerbecker Act .- V . 121 , 00 119 ,50
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . 428 , 00 426 ,00
Berzelius , Bensb . - Gld . 116 , 25 116 ,40
Bochumer Bergw . .Lit . C . 50 , 00 49 ,50
Bochumer Gußstahl . 110 , 00 111 ,25
Bonifazius . 89 , 50 89 ,50
Borussia in Dortmund . . . . . 11 , 60 11 ,60
Concordia Bergrrerks - Ges . 80 , 25 79 ,90
Consolidation . 154 ,00 155 ,25
Dannenbaum - Zeche . 79 , 60 79 ,75
Donnersmarckhütte . 72 , 80 72 ,00
Dortmunder Äct ^ Brauerei . . . . 000 , 00 000 ,00

„ Bergbau V . - A . . . . 38 , 25 38 ,00
„ Löwenbräu . 144 , 75 144 ,50
„ Union - Brauerei . . . 224 , 00 000 ,00
„ „ Vorz . - A . . . . 56 , 60 56 ,90

Düsseldorfer Chamotte . 00 , 00 00 ,00
„ Draht - Industrie . . . 59 , 00 58 ,30
„ Waggonfabrik . . . . 146 , 50 145 ,50

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .

186 , 00
84 , 80

188 ,00
83 ,00

Gelsenkirchener Bergwerk . . . . 136 , 50 137 ,00
Gelsenkirchen Munscheid . 92 , 00 92 ,00
Gerresheimcr Glashütte . 101 , 70 101 ,50
Große Berliner Pferdebahn . . . 226 , 00 225 ,25
Grusonwerk . 140 , 00 138 ,00
Hagener Gußstahl . 113 , 75 113 , 75
Harkort Bergwerk umg . 000 , 00 000 ,00

, , Vrz .- A . 111 , 75 111 , 75
Harkort Brückenbau umg . 129 , 10 129 , 10

» „ Vrz .- A . . . . 147 , 00 147 ,25
Harpener Bergbau - Ges . 137 , 00 138 , 00
Herbrand Waggon . 120 , 00 120 ,00
Hibernia Bergwerks - Ges . 126 , 00 127 , 10
Hochdahl umgew . 29 , 25 29 , 10
Höfel - Brauerei . 123 , 00 123 , 50
Hörder Hütte V .- A . 42 , 00 42 , 75
Kölner Bergwerk . 134 , 25 134 , 00
König Wilhelm umg . 126 , 75 126 , 00
Lauchhammer . 83 , 50 83 ,00
Laurcchütte . 104 , 30 105 ,00
Louise Tiefbau . 72 , 50 70 , 75

.. „ V . - Act . 118 , 50 117 ,00

Märk . - Westfälischer Bergw .- V . . . . 220 , 00 216 , 50
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . 98 , 60 99 ,25
Phönix , Bergwerk Lit . A . 84 , 75 84 , 50

„ Lit . A . abgest . 97 , 50 97 , 50
Pongsche Spinnerei . 73 , 75 72 , 75
Rheinische Anthracit - Kw . 79 , 75 79 ,90
Schulz -Knaudt . . . 115 , 00 115 ,00
Stolberger Zinkh .- Ges . 48 , 00 50 ,00

, , „ Vrr .- A . 116 , 00 115 ,50
Trust Dynamite . 137 , 75 137 ,40
Westfälische Draht - Industrie . . . 91 , 90 92 ,00
Wittener Gußstahl . 116 , 00 115 ,50
Wurm - Revier . 90 , 00 89 ,80

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 13 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : NW . — Luftwärme : - j- 2 . — Barometer : 27 — H

Masserltands - U achrichien .
Konstanz , 12 . Febr . Bodeusee . Vorm . 3 , 19 , gef . 0 , 01 »
Maxau ( bair .) , 12 . Felr . , II Uhr Vormittags -iß

gefallen 0 , 20 m .

Mannheim , 13 . Febr ., 12 IV Mittags5 , 11 ,
0 , 38 m .

Frankfurt , 13 . Febr . Main . Mittags 2 , 20 , gestieg »
0 , 28 in .

Mainz , 13 . Febr . R ' n . 12 Ulm Mittags V
gefallen 0 , 17 m .

Caub , 13 . Febr . Rhein . 7 Uhr Mora . 4 , 14 , gest . 9 ,02
Koblenz , 12 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 37 , ge¬

fallen 0 , 15 m .

^ - ier , 13 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 80 , gefaM
0 ,20 in .

Köln , 13 . Febr . Rhein . ' 1 Uhr Morgens 5 , 07 , ge¬
fallen 0 , 09 m .

Düsseldorf , 13 . Feor . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 ,91
gestwgen 0 , 04 m .

Ruhrort , 18 . Febr Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 91 , ge¬
stiegen 0 , 10 na .

Vereins - Anzeiger.
Sonntag .

„ Gewerkverein der Maschinenbauer und Metals
arbeiter " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsinwein II . Vormittage

10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und Wam
straßen - Ecke .

„ Köln - Düsseldorfer Narrcnzunft " . Abends 7 W '
Große Gala - Damen - Sitzung bei Peter Pütz . FlingeM .

„ Lustige Brüder " . Abends 6 Uhr : Große carnevalipM
Sitzung bei Ludw . Erberieh , Kölnerstraße LJ .

.. Ehr kennt ons jo " . Aoends 7 Uhr : Große carnevaw
stische Sitzung bei Neuhausen , Rosenstraße . A

» F ^ sch d e m - t ? " Abenos 7 Uhr : 4 . Gala - Domen -SitzE
bei Wilh . Stein , Lindenstraße .



Heinrich Jürgens

4 Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 28 » . — Kloster - u . Kreuzstr - Ecke 39 . — Oberbilk , Kölnerstr . 245 » . Derendorf , Münfterstr . 93 .

Burgplatz 18 .

Kaffee .
Sämmtliche Roh - Kaffees in feinster Qualität und zu

billigsten Preisen .Gerösteter Kaffee , braun ,
Nr . _ 0 _ _ 2 _ 3 _ 4 _ 5 _ 6
Mark 1 , 80 , 1 , 55 , 1 , 40 , 1 , 30 , 1 , 25 , 1 , 20 , 1 , 05 per Pfund .Bonner Kaffee (mit Zuckergeröstet ) ,

Sorte A B C D E

Mark 1 , 60 , TM , 1 , 20 , 1 , 15 , IM per Pfund .
Die Kaffees werden in meiner Dampf - Kaffee - Rösterei

nach einem langbewährten Verfahren mit großer Sorgfalt

geröstet und sind sämmtlich , auch die geringsten Sorten , rein¬
schmeckend . Die besseren Nummern zeichnen sich durch Aroma ,
großen Wohlgeschmack und Kraft aus .

Kneippt Malz - Kaffee ,
ächter , per Pfund 40 Pfg ., bei 5 Pfund 38 Pfg .

Zucker .
Feinste Würfclraffinade ( Langen ' schc ) per Pfd . 34 Pfg

S eine Würfclrafffnade ( anderes Fabrikat ) „ „ 33 „
einste Crystallwürfel ( Langen ' schc ) 35 „
eine Crystallwürfel ( anderes Fabrikat ) „ „ 34 „
rob gemahlener Crystallstampfzucker „ „ 31 „

Fein gemahlener Stampfzucker . „ „ 30 „Langen ' schcr Blockzucker , ca . 47 - Pfund
per Block . . . „ „ 34 „

Schöner weißer grobschnittigcr Candis p . Pfd . 44 u . 50 „

Mehl .
Feinstes Kaiserblüthenmchl per Pfd . 23 Pfg . ( für Mk . 3 , —

13 ' A Pfund ) .
Feinstes Kaiserauszugmehl per Pfund 19 Pfg . ( für M . 3 , —

lO ’A Pfund ) .

Feinstes Weizenvorschußmehl 00 , schneeweiß , ausgezeichnetes
Backmehl , per Pfund 17 Pfg . ( für M . 3 , — 18 Pfund ,
für M . 4 , 20 25 Pfund ) .

Feinstes weißes Buchweizenmehl 0 , per Pfund 15 Pfg .
Frische Hefe ist zu billigem Preise stets vorräthig .
Backpulver nach Liebig per Packet 10 Pfg .

Südfrüchte .
Corinthcn , feinste Cephalonia , per Pfund 27 Pfg . , bei

5 Pfund 26 Pfg .Rosinen, extrafeine Elemv (dicke Rosinen ) , per Pfund
29 Pfg . , bei 5 Pfund 27 Pfg .Rosinen , prima Elemv (dicke Rosinen ) , per Pfund 21 Pfg .,
bei 5 Pfund 18 Pfg .

Rosinen , spanische ( dicke Rosinen ) , per Pfund 25 Pfg . , bei
5 Pfund 23 Pfg .

Rosinen , extrafeine , Sultaninen , Helle Beeren , per Pfund
39 Pfg ., bei 5 Pfund 38 Pfg .

Rosinen , prima Sultaninen , per Pfund 31 Pfg ., bei 5 Pfd .
30 Pfg .

Pflaumen und Aepfel .
Feinste Catharina , extra groß 60 / 5 , per Pfund 50 Pfg .,

bei 5 Pfund 48 Pfg .
Feinste Catharina , sehr große 70 / 5er , per Pfund 45 Pfg . ,

bei 5 Pfund 43 Pfg .

3 Uerüanfsstellrn :
Friedrichsstraße 107 . - Gerresheim , Bahn - und Lonisenstratzen - Ecke .

Biüige herabgesetzte Preises
Feinste Catharina , große 80 er , per Pfund 38 Pfg . , bei

5 Pfund 37 Pfg .
Feinste Macedonischc Pflaumen , per Pfund 33 Pfg ., bei

5 Pfund 31 Pfg .Diese macedonischen Pflaumen sind von unüber¬
troffener Qualität ; äußerlich nicht so ansehnlich , übcr -
treffe « sie im Geschmackselbst die Catharina -Pflaumen .
Böhmische Pflaumen , 80 / 5 , per Pfd . 28 Pfg ., bei 10 Pfd .

26 Pfg .Böhmische Pflaumen , 90 / 5 , per Pfd . 24 Pfg ., bei 10 Pfd .
22 Pfg .Böhmische Pflaumen , 110 / 5 , per Pfd . 19 Pfg ., bei 10 Pfd .
18 Pfg .Apfclriuge , weiße gedämpfte (feinste Qualität ) per Pfund
45 Pfg . , bei 5 Pfd . 42 Pfg .Apfclschnitzen, Helle , per Pfd . 35 Pfg ., bei 5 Pfd . 33 Pfg .

Birncnschnitzen , per Pfd . 27 Pfg ., bei 5 Pfd . 25 Pfg .
Nudeln .

Billige Nudeln ans Mehl führe ich nicht , meine Nudeln
sind sämmtlich aus Hartgries hergestellt , dieselben sind im

Kochen weit ergiebiger als Mehlnudeln .
Maccaroni , extrafeine , Italien ., in Packeten

do . feinste , aus franz . Gries ,
do . prima . . . .

Aechte Eier - Maccaroni
Aechte Eier - Bandnudeln .
Gemüse - Nudeln , feinste , aus franz . Gries

„ prima , aus franz . Gries
Faden - Nudeln , feine , aus franz . Gries
Figur - Nudeln u . Hörnchen aus franz . Gries

ü 1 Pfd . 52 Pfg .
41 „
35 „
55 „
55 „
41

35 „
35 „
35 ..

Hülsenfrüchte
der diesjährigen Ernte , sämmtlich gut kochend .

Weiße Bohnen , große , rheinischeflache , per Pfd . 18 Pfg .,
bei 10 Pfd . 17 Pfg .

Weiße Bohnen , große galizischelange , per Pfd . 14 Pfg .,
bei 10 Pfd . 13 Pfg .Weiße Bohnen , ungarische , mittel , per Pfd . 12 Pfg ., bei
10 Pfd . 11 Pfg .

Geschälte Erbsen , große, per Pfd . 23 Pfg ., bei 10 Pfd .
22 Pfg .

Geschälte Erbsen , mittel, per Pfd . 18 Pfg ., bei 10 Pfd .
17 Pfg .

Riesencrbsen , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd .
15 Pfg .

Goldcrbsen , prima , p . Pfd . 15 Pfg ., bei 10 Pfd . 14 Pfg .
Grüne Erbsen , prima , per Pfund 16 Pfg ., bei 10 Pfd .

15 Pfg .
Heller - Linsen , ganz große ausgesiebte , per Pfo . 30 Pfg ., bei

10 Pfd . 28 Pfg .
Heller -Linsen , prima, per Pfund 24 Pfg ., bei 10 Pfd .

2 » Pfg .

Fleischwaaren .
beiWestfälischer Speck , geräuchert , per Pfund 73 Pfg

5 Pfd . 72 Pfg .Hochfeine Plockwurst ( grobgeschnittene Fleischwurst ) , Pfund
1 M . , bei 5 Pfd . 95 Pfg .

Feinste geräucherte Mettwurst , Pfd . 85 Pfg . , bei 5 Pfd .
83 Pfg .

Gute geräucherte Mettwurst , per Pfund 72 Pfg . , bei
5 Pfund 70 Pfg .

Prima Pökelfleisch ( Rippen u . Schultern ) gut ausgeschnitten ,
per Pfd . 33 Pfg . , bei 5 Pfd . 32 Pfg .

Amerik . Speck, ungeräuchert ,
per Pfd . 51 Pfg . , bei 5 Pfd . 50 Pfg . , bei 20 Pfd . 48 Pfg .

per Pfd .

Amerik . Speck , geräuchert ,
( in einigen Tagen ) , per Pfd . 55 Pfg . , bei 5 Pfd . 54 Pfg . ,

bei 20 Pfd . 52 . Pfg .
Wir machen darauf aufmerksam , daß der von einem

hiesigen Geschäft ( dasselbe nennt sich Consum -Anstalt ,
ist aber das Geschäft eines einzelnen Mannes ) in den
Zeitungen angebotene Speck auch amerikanischer ist ,
obgleich das Geschäft diesen Umstand in seinen Offer¬
ten verschweigt . Wir unsererseits verschmähen es ,
unsere Kundschaft über die Natur unserer Waaren in
Zweifel zu lassen . Unser amerikanischer Speck ist schön
und in der hiesigen Schlachthalle anfTrichinen untersucht .
Amerikanischer Vorderschinken in kurzer Zeit erwartend .
Schmalz , feinstes raffinirtes , garantirt rein , per Pfd . 50 Pfg .,

bei 5 Pfd . 48 Pfg .
Schmalz ( amerikanischesSpeisefett ) per Pfd . 43 Pfg ., bei

5 Pfd . 42 Pfg . Oele .
Petroleum per Liter 17 Pfg .
Sicherheits -Petroleum , doppeltgereinigt, wafferhell , geruch¬

los , ungefährlich , es explodirt nie , brennt sparsam , per
Liter 23 Pfg .

Das Oel entwickelt erst bei 42 Grad Celsius explodirbare
Dämpfe . Es ist das vorzüglichste Leuchtöl und allen anderen ähn¬
lichen Oelen mindestens ebenhürtig . Gegenüber den höheren
Preisen der konkurrirenden Oele , Kaiseröl re . , achte man beson¬
ders auf den sehr billigen Preis unseres Sicherheits - Petroleums .Baumöl , Provanccröl , hochfein ,

weißes Nizzaer . . . . per Liter M . 2 , 40 .
do . Oeillette , extra surfine Liller . „ „ „ 1 , 30 .
do . Oeillette , seines Levantiner . „ „ „ 0, 90 .
Rüböl , sächsisches , süßes , für Speise¬

zwecke sehr geeignet ( auch Butteröl ) „ „ „ 0 , 67 .do . hiesiges , vorzügliches . . . 0, 63 .
Gereinigtes Oel , sächsisches . „ „ „ 0, 73 .

Butter .
Dieser Artikel ist in ganz frischer Maare vorräthig .Feinste Süßrahmbutter in Pfundstücken per Pfd . M . 1 , 30 .

Feinste ostfriesische Tafelbutter . „ „ „ 1 , 10 .
Feinste ungesalzene Sennbuttcr . „ „ „ 1 , 15 .

Margarine .
Aus den ersten Fabriken bezogen . Gegen jede Concurrenz
leistungsfähig ! Auch gegen die sogenannten „ Butter - Geschäfte " !

Man versuche und vergleiche !Feinste Süßrahm - Eßmargarine , das Beste was es giebt ,
per Pfd . 80 Pfg . . bei 5 Pfd . 76 Pfg .

Feinste süße Eßmargarinc per Pfd . 75 Pfg . , bei 5 Pfd . 72 Pfg .
Feinste Eßmargarinc per Pfd . 65 Pfg .. bei 5 Pfd .
Margarine II per Pfd . . . 62 Pfg .

49 Pfg ., bei 5 Pfd . 46 Pfg .

Häringe , feinste holländische , sortirt , 2 Stück 11 Pfg .,
per Dutzend 60 Pfg .Marinirte Häringe per Stück 8 Pfg ., per Dutzend90 Pfg .

Sardellen , feinste 1890er , per Pfd . 90 Pfg .

Vorzügliches Mainzer Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg . , bei
5 Pfd . 7 Pfg .Schnittbohnen , in sehr schöner Qualität , per Pfd . 22 Pfg . ,
bei 5 Pfd . 21 Pfg .Apfel -Gelee , extra feines süßes holländisches , per Pfd .
45 Pfg . , bei 5 Pfd . 42 Pfg .

do . feines süßes rheinisches per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 Pfd .
38 Pfg .

do . feines versüßtes rheinisches per Pfd . 35 Pfg ., bei
5 Pfd . 32 Pfg .Pflaumenkraut . per Pfd . 23 Pfg .

Rübenkraut , süß und dick, . . . „ „ 12 „
Honig , neuer westfälischer Landhonig . „ „ 58 „

Mühlenfabrikate .
Griesmehl aus französischem Weizen in eleganten Packeten

von 1 Pfd . , grobkörnig , Pfd . 28 und 25 Pfg .Dasselbe , grob , mittel und feinkörnig , lose zu 27 , 23 u . 20 Pfg .
Puddingpulver , mit Mandel - , Himbeer - , Vanille - re . Geschmack

per Päckchen 20 Pfg .Paniermehl ( gestoßener Zwieback ) 30 Pfg . per Pfund .
Kartoffelmehl , 30 Pfg . per Pfd .
Graupen , feinste , zu 40 , 21 , 19 , 17 , 15 Pfg . per Pfund .
Hafergrütze , amerikanische gedämpfte , 25 Pfg . per Pfund .

Reis ,
35 , 26 , 24 , 21 , 18 , 16 , 15 Pfg . per Pfund .

Ungeschälter Reis für Hühner und Hunde 13 Pfg . p . Pfd .
Hoffnrann ' s Stärke

in Schachteln per Pfund 25 Pfg .

Kerzen .
Wir haben einen bedeutenden Posten Kerzen zu billigen

Preisen abgeschlossen und machen auf uns ere hervorragend
billigen Verkaufspreise aufmerksam . Die Kerzen sind von
feinster Qualität .

Wiener Apollokerzen , vollwichtig , 5er u . 6er per Pack . 65 Pfg .
Salonkerzen , vollwichtig , 6er und 8er . „ „ 62 „
Adlerkerzen , vollwichtig , 5er , 6er und 8er . „ „ 59 „
Wagenkerzen Ia ., vollwichtig , 6er und 8er „ „ 59 „
Patentkerzen , 370 Gramm , 6er . „ „ 40 „
Millikerzen , 300 Gramm , 6er . „ „ 33 „
Renaissancekerzen , vollwichtig , 6er und 8er ,

in feinster Qualität . „ „ 68 „
Composttionskerzen , per Packet von 12 Stück 35 „

Bei Abnahme von 5 Packeten 2 Pfg . per Packet billiger .

Reine Gebirgs - Fruchtsäste .
Alleinverkauf für den Apotheker Herrn Dr . G . Burckhardt .
Gebirgs - Himbeersaft . . . 1 Die elegante starke
Kirschsaft . . . . / Saft - Flasche
Johannisbeersaft . . . \ ( 7 » Liter enthaltend )
Maiweinsaft zur Bowle . . ) 70 Pfg .
Gebirgs - Erdbeersaft per 7 » Flasche 85 Pfg .
Himbeersaft in 1 Literflasche Mk . 1 , 60 .

imbeersaft in kleinen Fläschchen per Flasche 28 ^ Pfg .

Sämmtliche Artikel , auch wo es oben nicht besonders bemerkt , werden bei Mehrabnahme billiger abgegeben .
Wir machen darauf aufmerksam , daß wir nicht , wie dies bei einem anderen hiesigen Geschäft nach seinen Bekanntmachungen der Fall ist , nöthig haben , die verehrte Kundschaft für die frühen Morgenstunden zu uns zu bitten . Wir sind

den Andrang der Käufer von Alters her gewohnt , besitzen aber ein zahlreiches und geschultes Hülfspersonal , so daß die verehrte Kundschaft zu jeder Zeit , auch zur Abendzeit , ihre Einkäufe bei uns machen kann , ohne zu lange in unseren Laden¬
lokalen warten zu müssen . Unserem Hülfspersonal ist rasche und freundliche Bedienung der Kundschaft anbefohlen . 12 g

Heinrich Jürgens .
g)Hr * Oberbilk , Ellerstraße 161 . ""^£®

Anstalt für Zalmkranke !
Schmerzloses Zahnausziehcu vermittelstElektricität . —

Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
TBSS ~ 161 Ellcrstraßc 161 . " Mz 153

Für Brautleute ! g

Einen gediegenen Haushalt in '

i Möbeln , Spiegeln und f
Polsterwaaren f

v erhält man im Möbel - Magazin von

w Theodor Köckern . I
* Schreinermeister , J
£ Wallftraße 20 — 22 . Wallstratze 20 — 22 . ff
2 ? , ßj / B Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ™
M nn Hause angefertigt . g

Gustav Jürgens .

K >

. « chch.
2 Z immer mit Mansarde zu

Lethen gesucht . Offerten unter
Ä ^ 18 an die Exped . d . Zeitung .

Bezahle
die höchste « Preise '

füraltes Gold
und

Silber .
Wilh . Ucberle ,

Bolkerstr . 43 .

Verkaufe von heuteweiße Kartoffeln in fr
gesunder Waare , die 25 P

ab dicke

rostfreier
fand zu

Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl IjulM ) fen . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kirrgplatz 12 .

.Herrenwäsche
wird ganz tadellos gewaschen und
gebügelt . Auf Wunsch wird die¬
selbe auch abgeholt . 169
Frau Berg , Weberstr . 4 , 2 . Et .

v *

Nach Ncustraßc 18
^ verlegte für die Zeit des Baues ''

' ' mein Geschäft und werde dort der '

Ausverkauf " ML

^ fortsetzen . Empfehle ganz besonders billig . '

Sämmtliche Fastnachts - Artikel . '
als : Atlas , Velvet . Satin .Breite Gold - n . Silberlitzc p . Mtr . 4P -

Iloinbau - lioose 188 j

empfehle zur gefl . Abnahme ä 3 Mk .Bl . lenue
18 Neustraße 18 .

Gebr . Gehrich ' s allein ächte ^
Zahnhalsbänder .

%

Nach Oberhausen .

Unserem lieben

Valentin ß .
die herzlichsten

G-M - lSspHSflMCllSi
zu seinem

heutigen Namenstage .
Familie A .

Tricot - Taillen ,

schwatz ) i » P 62

Geschw . Mein ,
18 .

Auf -

V V 5

polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophäs besorgt

ausnahmsweise billig und gutFr . Döhmer ,
Nr . 163 Klosterstraßc Nr . 163 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Spieldosen
mitauswechselbaren
Notenscheiben
spreü IBQOv.SiuckB.

Jul . Stauäke ,
MHTr Hw

Auswärtiges junges

Mädchen ,
16 Jahre , sucht Stelle in bürgerl .
Haushalt oder auch bei Kindern .

Näh . Kölnerstr . 47 , 3 . Etg . 179

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Ein Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit erfah¬
ren , sucht Stelle . 141

Näheres Katserswertherstraße 8 .

FLine geübte Büglerin empfiehlt
V ’ - sich im Bügeln in und außer
dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

! Ein Aachdiakl - KehUse,
in allen 'Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp , d . Ztg .

Mol . Mädchen
für alle Hausarbeit bis 1 . März
gesucht . Neußerstraße 13 . 170

Erste Etage ,
1 — 4 Zimmer , zu vermiethen .
352 Lindenstraße 42 .

Möblirte Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Lindenstraße 42 .

R

Guter
bürgerlicher j
Mittop ' '

und reichhaltigeAbendplatte .
DiverseSchnittchen .

Hochfeines
^ Bairisch - u .

. Weißbier ,

' Glas 10 Pf

QC

<30

Altes

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Ein sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

Carneval . ^ LI " '
neues Damen - Kostüm billig zu ver¬

kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

errenwäsche wird proper ge¬
waschen und gebügeck . 119- -H

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Liegen Mangel an Raum
ein fast neues Bett mit Nah¬

men , Keilkissen und Aheiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

Schwanen markt 16 .
Seite der Hohestr . ,

MusiMnstrtunenten - Handinng ,

empfiehlt : Symphomons , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans , - 7MWSKV ,
Ariosa , Schweizer Sp ’ eldosen und Spielwerke ,

1Kinder - Dr ehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas ,

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .
_ Reparatnre « sdindi „ d billigst . 98

Civilstand der Oberbürgermeifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 5 . Febr . : Walther Kart ,' lbert , S . des Kaufmanns Ludwig
Fenring , Friedrichsstraße . — Den 7 . : Ecks , beth , T . des Metzgers
Mathias Mager , Louisenstraße . — Den 9 . : Bernardine Friederike
Anna , T . des Schneiders Karl Schröder , Flingerstraße . — Franziska
Johanna , T . des Dienstmanns Wilhelm Eickeler , Oberstr . — Johanna
Wilhc ! " / .» Apollonia , T . des Schlossers Wienand Sief , Eintrachtstr .
— Den iO . : Ferdinand Heinrich , S . des Anstreichers Heinrich Esser ,
Fischerstraße . — Ernst Oskar . S b . s Fuhrpark - Inspektors Hermann
Göbel , Ellerstraße . — Arnolo "- - nrich , S . des Maurers Heinrich

Traugott , Oberbilkerallee . — Dn . 11 . : GvSav Josef , S . des Kauf¬
manns Friedrich Arnold , Kronprinzenstr . - Heinrich Theodor Johann ,
S . des Schreiners Heinrich Scheuß , Friedensstraße . — Wilhelmine
Christine , T . des Tagel . Karl Jacobs , Brückenstraße . — Friedrich
Rudolf , S . des Architekten Hermann vom Endt , Reichsstraße —
Margaretha Jofesme und Heinrich Josts , Zwillinge des Fabrikarb .
Franz Ramrath , Bandelstr . - ) en 12 . : Franziska Wilhelmine Helene ,
T . des Fabrckarb . Heinrich Werkens Kollenbachstr . — Paul Berthold ,

S - . des Maschinisten Wilh . Schmöle , Ellerstraße . - Heinrich Friedrich
Wilhelm , S . des Dekorationsmalers Wilhet . . . Sudhof , Jmmermann -
straße . - Heinrich Bernhard , S . des Streiners Heinrich Hellenkamp ,
Ackerstraße . — Peter Josef , S . d . Metzger -, Joh . Vogt , Gerresheimerstr .

Gestorbene . ,

Den ll . Febr . : Franz Strerath , Weinhändler , 40I . . ledig , Neustt .
— Josef Aßstlder , Rentner , 63 I . , Ehem ., Louisenstraße . — Ursula
Fleckener , geb . Raffenberg , o , E „ 77 - I ., Wwe ., Gerresheimerstraße .
— Johanna Völler , geb . Steinmetz , 58 I . , Ebefr ., Herzogstr . — Den 12 . :
Gottfried Wenker , 1 M . , Oststrnße ,

Wir bitten höflichste sich bei Einkäufen auf die Annoncer « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitig // zu berufen ,
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Sämmtliche Stoffe für Carnevals - Kostüme

als : Brocat , Sammt , Seide , Pompadour , Biber , Tarlatan , Kattun etc . Z
Ball - und Cresellscliafts - Stoffe

vom einfachsten bis zum hochfeinsten Geschmack empfiehlt in grösster Auswahl

r r .,p: ,7*2" 55SKife*

Direktion : Engen Staegcmann .

Neu ! Neu !
Sonntag , den 14 . Februar 1892 .

Zum 21 . Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Uuppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Undine .
Romantische Zauberoper in 4 Aufzügen , frei bearbeitet nach de la

Fouquö ' s Erzählung . Musik von Albert Lortzing .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .
Anfang 6V - Uhr . Opern -Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Montag , den 18 . Februar 1892 .

Figaros Hochzeit .
Große Oper in 4 Akten von Mozart .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .
Anfang 7 Uhr . Opern Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Große

UemkrstchmnA .

Am Dinstag den 16 . Februar ,
Vom » « » - - 11 Ahr,

werde ich im Speditionsspeicher der Firma NaeckL Firmenich
Hierselbst , Dammstraße Ä , wegen Geschäftsaufgabe und
Wegzugs halber die daselbst lagernden Weine , u . A . :

468 Flaschen Acharnae , griech . Rochwein ,
ca . 400 „ Paros ,

103 „ Rivarols , ital . Rochwein rc .
( nur reine Naturweine )

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigern. 192
C . Kool ,

Gerichts - Taxator und Auktionator ,
Thalstraße54 .

O öffentlicher
Mobilar - Verkauf.
Am Dinstag den 16 . Februar ds . Js . ,

Morgens 94 Uhr anfangend ,
werde ich in der Auktionshalle Bnrgplatz 20 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 hochfeines Kamecltaschcn - Sopha nebst 2 Sessel « , mehrere
nußb . Bertikows , 1 nußb . Plüsch -Garnitur , bestehend aus
Causeuse und zwei Sesseln , verschiedene Sophas , nußb .
Sophatische , 5 vollständige Betten , darunter welche mit
hohem Haupt , 6 Kleiderschränke , wovon 2 nußbanm , ver¬
schiedene Glasschränke , 1 Buffetschrank , Federbetten nnd
Kissen , 1 Pultschrank , Anrichte , Kommode , Waschkommode ,
Nachtskonsole , mehrere Tische , 1 Parthie Stühle , darunter
1 Dutzend Wiener Rohrstühle und 1 Dutzend nußbanm .
mit geflochtenem Rücke » , Ausziehtische , Spiegel , Bilder ,
Teppiche rc .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 191

Ernst Gotting , Inintor und Ailttiomtor .
Zu verknusen

eine Parthie gut erhaltene eichene

Imster un !i Wim ,
darunter eine gute vollständige
eichene Hausthüre . 174

Näh . Ackerstraße 111 , 2 . Etg .

Unrzüge , Aufpoliren der
Möbel

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1
anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .
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Garneval 1892 .

Ich empfehle in grosser Auswahl :

§€§iwarzen und farbigen Atlas
für Wominos .

Gestreifte Seiden - und Woll - Stoffe für Anzüge ,
Velvet und Band in allen Farben ,

Tarlatan und Tarlatan mit Gold durchwirkt . Tüll - Spitzen ,
Goldlitzen , Goldtressen und Flitter aller Art , Strümpfe ,

Handschuhe etc . etc . 11

Karisplatx
15 . 8 . Gumpert ,

Marlsplatx
15 .

Restauration Grberich ,
28 Kölnerstraffe 26 ,

empfiehlt außer seinen NNr ^ NgllcheN
teilte Weine “Wi

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer
in Bingen .

Weisswefn , V« Liter von 20 Pfg . an und höher ,
ßothwein , l U Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuverkauf außer dem Hanse . 3

NWIiÄ m öv U R - Warne KrMcta 30 Pfi .
Vertreter : W . Tutt .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Garneval »
A « r « s

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen, sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . g

Mark 5 , — .
MnsMer

Vergrößerung , 147

Louis Franck , (Oftfti*. 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 11g
H . Mittrnp , Klosterstratze 56 .

Herrenkleider
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

® 34 Königsallee 34 . ®
(Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweite liochromantische Reise durch das

Riesengebirge mit
Winter .

Schneegruben, Schluchten , Wasserfälle,
Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser, Kirchen etc .

J SJ©“ Eintritt 30 Pfg . “fSS
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . — A

gUT” Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Sehadowstrasse 20 . - Ab »

^ üchenglasschränke , Klcidcr -
« 4 schränke , Anrichten und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

erettet

Köln - Düsseldorfer
Narrenzunlt

Sonntag den 14 . Februar ,
Abends 6 ' / a Uhr :

6 . Gala - Damen - Sitzungj
in unserem Gaffelsaal „ Zum Kurfürsten " (Pütz ) .

Einlaß wie gewöhnlich . Kassenöffnung 6 Uhr .
Karten im Vorverkauf bei Nilgen , Bilkerallee 6 und W . Kürt «

Hafenstraße 11 , Cigarrenhandlung H . Jansen , Neußerstraße 36 . 148J
_ Der Vorstan d .

g Lammls - fimm
| Lustige BrüdeiK

- e -

Hente Sonntag , 14 . Sporkes
Abends 5 Uhr :

Grosse

verbunden mit

gujjti IdtMittfrcit iiiiö Lrieiisfes!
im festlich dekorirten , elektrisch beleuchteten Krystall - Palast unsere!

Herbergsvaters Ludwig Grberich , Kölnerstraße Nr . 26
( Vertreter : W . Tutt ) .

Alle Narren und Närrinnen ladet ergebenst ein
189 der Elfer Rath .

Beit eröffnet ! Beu eröffnet !

/ /

Hotel - Restaurant

Zum Prinz Leopold
Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern mein

neu eröffnetes Lokal

„ Zinn Prinz Leopold“
(früher zu beu 3 Thürmen ) ,

Lttstolst - til ßeiiiestrlißeil - ßlke .
Für gute Speis en und Getränke ist bestens gef orgt .

Zum Ausschank kommen :

Dortmunder Kronen bier , Helles nnd
dunkles , sowie hochfeines Grportdier .

Hochachtungsvoll ! » ItlllO llli Rang .
Gleichzeitig empfehle ich meine auf ' s feinste ein -

^ gerichtete Logir - Zimmer .
136

Stellen an Cheviot - und Tuch -Anzügen . 157

Grünstraße

« Mi! Herren - iiuti Dmc » - K » ri>rroben , Änissme » , ScpMe, üorWiigk , tzemitims -
JUrthflHoffe durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gändiche Entfernung des Glanzes an

uuo Mooristostt Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung (rauhen ) fadenscheiniger
” rzügen . 157

Aussehen neu garantirt . "WU
Einfaches , Stoffe sehr schonendes Verfahren ( eigene Erfindung ) ermögliche « mir eine Ureis - Ermäßigung um

20 % der fistter Sediennng , wenn eilig » in 24 Stunden .
Vollständige Betten und Polstermöbel S ,” ä

irfte ' “ * n ) " Wimmer , GMustraß» 14 .
14 Krüns trasse 14 — vis - a -vis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 Grüns trasse 14 .

Grünstraßl

GrünstraA
tirii bei Einkäufen auf die Armoneen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 16 . Fortsetzung .)

Das Sprechen hatte sie angestrengt und sie versank von
Neuern in eine liefe Ohnmacht , aus der weder meine Lieb¬
kosungen . noch meine Bitten sie aufzuraffen im Stande waren .

Als ich sie zwei oder drei Stunden später verließ , um mich
mit deni Arzte zu besprechen , befand sie sich noch immer in
dem gleichen Zustand .

Während ich mit Doktor Kilbp in der Vorhalle stand ,
trat Philipp aus seinem Zimmer ; er zuckte zusammen , als er
meiner ansichtig ward . Rasch trat er auf mich zu ; sein Ant¬
litz war bleich , eingefallen .

„ Sie hat mich erkannt und hat mit mir gesprochen . "
beeilte ich mich , ihm zu versichern , setzte aber hinzu , daß sie
sehr schwach sei .

Er hatte mich , während wir sprachen , in eins der Wohn¬

zimmer gezogen , und seine Hand ans meine Schulter legend ,
sagte er jetzt ;

„ Nestp , ich kenne Deine Selbstlosigkeit und Liebe zu gut .
als daß ich Dich erst bitten müßte , die schwere Last zu ver¬
zeihen , welche Du allein und hülsfos tragen mußt . Du weißt ,
daß ich jetzt nicht mehr zu ihr kann , daß ich kein Recht dazu
besitze , aber ich vertraue Dir blindlings ; Du wirst gut und
liebevoll mit ihr sein . Du wirst Dich daran erinnern , daß ich
sie trotz Allein und Allem über jeden Begriff liebe ! "

Ich drückte seine Hand , denn des Redens war ich unfähig ;
ich glaubte , vor Thränen ersticken zu müssen .

„ Heute , " fuhr er mit trauriger Stimme fort , „ habe ich
mich so weit herabgewürdigt , das Schweigen jenes Mannes
zu erkaufen , in dessen Gewalt wir stehen ; ich bin dadurch eben
so tief gesunken wie er . — aber Ashton hat Alles abgemacht .
Er wußte von der Heirath . gleich seiner Frau ; sie haben es
Beide mir verschwiegen , aber auch sie glaubten , jener Unselige
sei tobt !"

„ Und besteht keinerlei Zweifel ? " flüsterte ich in fragen¬
dem Tone .

„ Du hast ihr Antlitz an jenem Abend gesehen . " fuhr er
voll Bitterkeit fort . „ Kannst Du noch zweifeln , meine arme
Nestp ? Nein , es ist Alles so , wie wir gefürchtet haben , und
mein Sohn , mein Hugo ist . . . "

Er brach jäh ab und bedeckte das Antlitz mit den Händen ;
dann beugte er sich plötzlich zu mir nieder , küßte mich und ver¬
ließ , wie seiner nicht länger mächtig , hastig das Gemach .

8 . August . Sarah befindet sich heute viel schlechter . Hef¬
tiges Fieber hat sich eingestellt ; unaufhörlich spricht sie vor
sich hin . Philipp und ihren kleinen Sohn aber nennt sie nie
in ihren Phantasien . Gott nur weiß , was daraus werden
will . . . .

Ich weiß nicht , wie ich in Worten niederschreiben soll ,
was ich noch kaum zu fassen wage . Mein Bruder ließ mich
vor einer Stunde zu sich rufen . Als ich in die Bibliothek trat ,
fand ich ihn sonderbar erregt .

„ Nestp , " rief er . mit einer Drahtbotschaft in der Hand
auf mich zueilend , „ lies diese Zeilen ! Ich darf jetzt zu ihr
gehen , darf sie lieben , ohne daß es Sünde ist ! Möge der
Himmel mir verzeihen , daß der Tod eines andern Menschen
mich mit Glücksgefühl erfüllt ! — Winsor Cairns ist tobt !

Sonntag , den 14
Es hat eine Eisenbahnkatastrophe stattgefunden in dem Zuge ,
in welchem er und Ashton sich befunden . Letzterer blieb un¬
versehrt . Cairns aber fand auf der Stelle seinen Tod . Sarah
ist nicht mehr gekettet an ihn . sondern frei — frei ! Und doch !
Ich wage kaum , mich ihrer Freiheit zu freuen , denn — was
wir auch thun mögen — an Hugo läßt sich das geschehene
Unrecht nicht wieder gut machen ! . . .

20 . September . All diese fürchterlichen Tage hindurch
hatte ich nicht den Muth , zu schreiben . Hoffnung und Furcht
rangen in meiner Seele . Endlich befindet Sarah sich besser ,

ist sie wenigstens außer Gefahr , wenn auch noch immer sehr
schwach . Das Geheimnih der Beiden ist sorgfältig bewahrt
worden .

Philipp hat sich nur unserm Pfarrer anvertraut , und er
nebst seiner Frau werden allein bei der Trauung anwesend
sein . Mein Bruder hat Sarah ganz und voll verziehen , daß
sie ihre erste Ehe vor ihm geheim hielt . Er liebt sie grenzen¬
los , wenn auch der Gedanke an Hugo , an das glückliche Kind ,
das keine Ahnung hat von allem Leid , ihm das Herz zusammen¬
schnürt in heißestem Weh .

1 . Oktober . Sie wurden heute morgen in dem gleichen
Raume getraut , in welchem Sarah zwischen Leben und Tod
rang . Ob es je eine traurigere Hochzeit gegeben haben mag ?
Doktor Kilbep hatte ihr die Erlaubniß ertheilt , während der
Mittagszeit -ein paar Stunden anfzubleiben . und Kamilla und
ich kleideten sie an ; ich brachte ihr zu diesem Zweck eines
meiner hübschesten , weißen Kleider aus meiner Ausstattung ,
die ja doch niemals gebraucht werden wird . Sarah achtete
dessen kaum , dankte mir vielmehr instinktiv mit mattem Lächeln .
Als sie endlich , nachdem wir ihrer Schwäche wiederholt hatten
aussetzen müssen , angekleidet war . sah sie aus wie eine auf¬
geputzte Leiche .

Im Kamin brannte Helles Feuer , und ich hatte das
Zimmer mit Blumen geschmückt . Mit geschlossenen Augen lag
sie in den Kissen . Thränen perlten über ihre Wangen ; sie
zwang sich zu einem Lächeln , als Philipp eintrat und . sich zu
ihr niederbeugend , sie sanft küßte . Dann kamen der Pfarrer
und seine Frau und wir sperrten die Thür ab .

Die Stimme des Priesters zitterte , als er die Formeln
sprach , welche er mit Rücksicht auf Sarah ' s schwachen Zustand

nach Kräften abkürzte . Sie hatte versucht , während der Cere -
monie zu stehen . Philipp aber hatte sie sanft auf den Sessel
zurückgenöthigt .

Ich unterdrückte mühsam die Thränen . als sie den Ring ,
den sie bis nun getragen , abnahm und ihn Philipp reichte ,
damit dieser ihn ihr von Neuem an den Finger steckte . Er
hielt ihre Hand fest umschlossen , bis die kurze Ceremonie vor¬
über war . nach welcher der Priester und seine Frau sich ent¬
fernten . Ich ging dann auf das zum zweiten Mal vermählte
Paar zu . Philipp umarmte mich und dankte mir in Worten ,
welche mir die Thränen in die Augen trieben , für die Pflege ,
welche ich seiner Frau habe angedeihen lassen . Sarah aber
klammerte sich mit zuckenden Lippen an mich .

Als ich das Zimmer verließ , sah ich , daß Philipp sie in
seine Arme nahm und ihr Haupt an seine Schulter bettete .

Im Begriff , mich nach meinem Zimmer zu begeben , stürmte
Hugo , ahnungslos von Allem , in seinem schwarzen Sammt -
änzug auf mich zu . Ich nahm das Kind in die Arme , der
Knabe aber sah sofort , daß ich geweint hatte .

„ Warum bist Du traurig . Tante Nestp ? " forschte er nach
Kinderart . „ Warum ? - Sage es mir ! Nur unartige Kinder
weinen ! Warst Du unartig ? "

Ich beherrschte mich gewaltsam und führte den Knaben
in das Kinderzimmer zurück .

♦ Februar 189£ *
Armer Hugo ! Armes Kind ! Wenn das Geheimniß seiner

Mutter je an das Tageslicht kommen sollte ! Aber wie sollte
das geschehen ? Ist der Unselige , an den ein grausames Ge¬
schick das Leben seiner Mutter kettete , nicht todt ? Und weiß
doch außer diesem keine Seele darum , als die Betheiligten selbst
und Menschen , die diesen nahe stehen . . . .

Hier schlossen die Aufzeichnungen Tante Nestp ' s ab . Hugo
legte das Buch auf den Tisch zurück . Mehr denn einmal hatte
er sich in seinen Sessel zurückgelehnt , hatten Thränen seinen
Blick verdunkelt ; dann stets wieder hatte er zu lesen begonnen .
Nun war er zu Ende .

Das ganze Draina der Vergangenheit , in lebhaften Bildern
stand es vor seiner Seele , und er erkannte Alles , Alles , — die
ganze , grausame Wahrheit .

Er wußte jetzt Alles ; was Andere davon erfahren hatten ,
es konnten nur Bruchstrücke sein , und auf diese Bruchstücke
hin hatten sie ihn schon verdammt . Oder weil sie eben nur
Bruchstücke kannten und nicht die volle , erschütternde Wahrheit ?

Er lächelte . — das Lächeln der Verzweiflung .
Namenlos , ausgestoßen , er blieb es ; nichts änderte etwas

an dieser Thatsache . Weil er namenlos war . hatte Emmp
ihm entsagt , hatte sie ihn von sich gestoßen . — weil ihr Stolz ,
die Ehre der Gerants es von ihr forderte . Oder — zweifelte
sie an ihm ? Hatte sie an ihm zweifeln können ?

Zweifeln ! Wenn sein Vater an seinem Weibe gezweiselt
hätte , was — was wäre er . sein Sohn und doch nicht der
legale Träger seines Namens , und was er dann erst jetzt !

Wie von unsichtbarer Hand emporgezogen , richtete er sich
auf von seinem Sessel , und seine ineinander verschlungenen
Hände streckten sich aufwärts wie in heißringendem Gebet .

„ Gott — Gott , laß mich nicht verzweifeln , gieb mir Klar¬
heit — Klarheit !" rang es sich in wildem Schrei aus seiner
Brust . „ Es giebt . es giebt eine wahre Liebe , die , wie
echtes Gold , in jedem Feuer besteht , aber — Allerbarmer , mit
Wahnsinn packt es mich , — jene andere — jene andere , sie ist
keine Liebe , sondern Truggold — Truggold ! "

25 . Kapitel .

Nachdem Hugo Emmp verlassen hatte , stand sie ein paar
Augenblicke , das Haupt an die Schulter ihres Vaters gelehnt ,
ohne jede Bewegung ; dann richtete sie sich empor : ihr Antlitz
war ruhig , wenn auch todtenbleich . Durch kein Wort aber
verrieth sie . was in ihr vorging , und unwillkürlich stellte sie
sich selbst die Frage , ob ihr Herz erstorben sei und sich in
ihrer Brust nicht mehr rege .

Binnen drei Tagen sollte ein großes Fest in Encourt
stattfinden , am Tage vorher Lola Strattmann mit ihrer
Mutter ankommen . Emmp wagte gar nicht , daran zurück¬
zudenken . wie sie sich aus dieses Fest gefreut hatte , als sie
noch glaubte , daß Hugo als ihr Verlobter daran theilnehmen
werde . Ebensowenig aber wagte sie den Gedanken zu fassen ,
dieses Fest aufzugeben und den Gästen absagen zu lassen .
Das hätte eine (Äklärung gefordert und diese Erklärung ab¬
zugeben überstieg ihre Kraft . Jeder Eklat mußte vermieden
werden , wenigstens jeder so offenkundige Eklat . Was die
Welt auch denken mochte über ihre gelöste Verlobung , sie
mußte davon völlig unberührt erscheinen .

Am Nachmittag des zweiten Tages nach ihrer letzten
Zusammenkunft mit Hugo saß Emmp in dem kleinen Wohn¬
zimmer neben der Bibliothek . Mit scheuer Aengstlichkeit mied
sie ihr Boudoir , denn in demselben überwältigten sie die Er¬
innerungen an die glückliche Zeit , welche gewesen war und
die nun für immer hinter ihr lag .

Im Kamin brannte ein hell flackerndes Feuer , denn der
Tag war rauh und kalt .

Emmp trug eine dunkelbraune Sammetrobe ; sie hatte

ein Buch in der Hand , las aber nicht in demselben . Baron
Humphrep war in Geschäften nach der nächsten Kreisstadt
gefahren - so war sie seit Stunden sich selbst überlassen und
fühlte sich doch unfähig , sich mit irgend etwas ernsthafter zu
beschäftigen . Gedankenvoll starrte sie vor sich hin . so gedanken¬
voll . daß sie . — kaum wußte sie es selbst . — nicht einmal
bemerkte , was um sie her vorging . Aber plötzlich zuckte sie
von ihrem Sessel empor ; es war Jemand eingetreten , sehr
leise , aber instinktiv empfand sie es , und mit erweitertem
Blick starrte sie auf Gräfin Sarah Cameron .

Nachdem die Thür sich hinter der Dame geschlossen , ent¬
stand eine minutenlange , peinliche Stille . Emmp hatte sich
erhoben ; das Buch war ihren Händen entglitten , so heftig
zitterten dieselben . So stand sie vor der Frau , die schuld
war an allem Leid , unter welchem Hugo und sie jetzt so
schwer zu tragen hatten .

Gräfin Sarah trug einen dunklen Pelzmantel , ihre Augen
glühten fieberhaft ; sie sah den Ausdruck der Kälte und des

Hochmuths in Emmp ' s Zügen und deutete denselben nur zu
richtig . Mit einer würdevollen Demnth , welcher Emmp sich
selbst im gegenwärtigen Augenblick nicht verschließen konnte ,
trat sie auf das junge Mädchen zu .

„ Du hast nicht erwartet , mich hier zu sehen ; vielleicht
hätte ich auch nicht kommen sollen , aber es war mir un¬
möglich . fern zu bleiben . " sprach sie leise .

„ Ich freue mich , daß Sie sich hinreichend erholt haben ,
um das Haus verlassen zu können . " erwiederte Emmp kalt —
unwillkürlich der vermeintlichen Zerstörerin ihres Glückes
gegenüber das fremde „ Sie " anschlagend .

Ein mattes Lächeln umspielte Gräfin Sarah ' s Lippen .
Und wenn sie sterbenskrank danieder gelegen haben würde ,
sie hätte kommen müssen , um von diesem Mädchen eine Gnade
zu erbitten .

Emmp rückte einen Stuhl für ihren Gast zurecht , aber
Hugo ' s Mutter achtete nicht darauf .

„ Emmp , " sprach sie wieder mit matter Stimme . „ Du hast

meine schmachvolle Geschichte gehört . Du weißt , wie durch
meine Sünde das Leben Derjenigen umdüstert worden ist , welche
mir auf Erden am nächsten stehen . Du wirst begreifen , wie
schwer es mir heute sein muß . hier zu stehen , um bei Dir für
meinen Sohn zu bitten ! "

Die Züge des Mädchens , welchem die Ehre ihres alten
Namens über alles galt , umdüsterten sich .

„ Es ist nutzlos , ein Wort darüber zu verlieren . " sagte
sie mit scharfer Stimme . „ Ihr Sohn und ich . — wir sind
für immer auseinander gegangen . Unsere Verlobung war ein
Jrrthum , der allerdings nie hätte stattsinden sollen ! "

Sarah starrte Emmp an ; dieses stolze , kalte Geschöpf da
vor ihr war ihr fremd ; es erinnerte sie in nichts an das
Mädchen , welches sie Tochter nennen zu dürfen gehofft hatte .

„ Emmp . Du hältst es für denkbar , daß Bande , heilig
gleich diesen , so leicht zu brechen sind ? " hauchte sie mit un¬
sicherer Stimme . „ Du hältst es für gerecht , meine Sünde auf
meinen Sohn zu übertragen , der doch schuldlos an Allem ist ? "

Das junge Mädchen antwortete nicht . Der Blick aus
Gräfin Sarah ' s schmerzerfüllten Augen that ihr weh , aber sie
wollte es nicht zeigen .

„ Er hat kein Unrecht begangen , er ist gut , treu und edel , "
fuhr die Mutter in steigender Erregung fort . „ Das Geheim¬
niß , welches so lange bewahrt wurde , braucht auch fernerhin



nicht bekannt zu werden . Baron Humphrey Gerant hat nichts
zu fürchten , — Niemand wird es erfahren !"

„ Aber wir wissen darum und haben demgemäß gehandelt , "
entgegnete Emmy mit erkünstelter Härte . „ Ihr Besuch hier ,
wenn Sie uns veranlassen wollten , anders über die Ange¬
legenheit zu denken , ist ohne jeden Nutzen . "

Gräfin Sarah hatte die Hände über die Brust gelegt ;
starr sah sie auf die Sprechende .

„ Vielleicht weißt Du nicht Alles , " stieß sie aus , „ vielleicht
weißt Du gerade nur so viel von unserer Geschichte , um Dich
zu erbittern , um in Dir die Furcht zu erwecken , der Sohn
könne der Mutter ähnlich sein . Sei unbesorgt , Hugo hat von
mir nichts geerbt , als die Schande . Er ist edel , großmüthig
und treu gleich seinem Vater , von dessen Lippen ich nie ein
Wort des Vorwurfs gehört habe , und seine unerschöpfliche
Güte war mir vielleicht ein ärgerer Stachel , als der herbste
Vorwurf es gewesen wäre . Ich habe mein Vergehen grausam
gebüßt !"

„ Ich zweifle nicht , daß Sie gelitten haben , " sprach Emmy
in unwillkürlich milderem Tone , welcher Sarah Cameron nicht
entging .

„ Und doch erhöhst Du mein Leiden noch , Emmy !" rief
sie , näher tretend , bestrebt , die Hand des Mädchens zu er¬
fassen . „ Er ist unser einziger Sohn und Du hast sein Herz
gebrochen !"

„ Ich ? " Emmy Gerant wich stolz zurück . „ Glauben Sie
in Wirklichkeit daran , daß diese Anschuldigung eine ge¬
rechte ist ? "

Wieder erbebte die Gräfin unter ihrem Blick und gepreßt
stieß sie aus :

„ Du willst damit sagen , daß mein Vergehen , meine Sünde
das Herz meines Sohnes gebrochen habe ? Vielleicht ist dem
so und doch glaube ich nicht , daß es unter Tausenden ein
Weib geben könnte , welches , wenn es ihn liebt , im Stande
wäre , der Sünde der Mutter wegen den Mann dieser ihrer
Liebe von sich zu stoßen !"

„ Dann ist es freilich bedauerlich , daß ich unter Tausenden
gerade diese eine sein muß ! " rief Emmy , deren ganzer Stolz
wach geworden war unter Sarah Cameron ' s Worten , der sie
einer Königin gleich gegenüberstand .

( Fortsetzung folgt .)

Aochrciten in England .
Die Hochzeitsgebräuche in England haben sich in den

letzten Jahren so wesentlich und so rasch geändert , daß ich
bei einem Versuche der Aufzeichnung derselben unwillkürlich
an jenen galanten Ehemann erinnert werde , der für seine
Frau einen neuen Hut gekauft hatte und dann spornstreichs
nach Hause rannte , aus Furcht , der Hut könne aus der Mode
sein , ehe er zu Hause anlangte — ein Musterehemann , möchte
man sagen , wenn derselbe nicht zugleich wieder recht thöricht
oder recht eingebildet gewesen . Denn es ist doch wahrlich
schon schwierig genug , einen kleidsamen Hut auszuwühlen , wenn
der Kopf , den derselbe zieren soll , zum Anprobiren zugegen ist ,
ohne daß derartige Experimente hinter dem Rücken der lieben
Gattin angestellt zu werden brauchten .

Noch bis zum Jahre 1886 mußten alle Trauungen in
England , einem alten Gesetze gemäß , vor 12 Uhr Mittags
stattgesunden haben . Dann wurde das „ Hochzeits - Frühstück "
eingenommen , und es blieb dann gerade noch genug Zeit von
einem so „ langen " Tage übrig , daß die Hochzeitsgäste sich
nach Herzenslust — langweilen konnten . Aber warum war
der Trauungsakt so unbedingt auf die Morgenstunden be¬
schränkt ? In der guten alten Zeit soll es eben zu oft vor¬
gekommen sein , daß , wenn die Vermählung Nachmittags voll¬
zogen , die Hochzeitsgäste — wenn nicht auch die Hochzeiter
selbst — dem Becher bereits so kräftig zugesprochen hatten ,
daß sich oft genug die seltsamsten Scenen in dem Gotteshause
abspielten .

Um die Gelegenheit zu solch ' vorzeitigem Trinken möglichst
zu kürzen , wurde das erwähnte Gesetz gegeben , das aber bei
der Zähigkeit , mit welcher die Engländer nun einmal an dem
Althergebrachten sesthalten , noch lange bestehen blieb , als die
gebesserten Sitten des Landes derartige Verordnungen durch¬

aus nicht mehr erheischten . Nur eine von dem Erzbischof von
Canterbury ertheilte special license — für die aber 600 M .
zu entrichten sind — gestattete den Trauungsakt zu jeder Stunde
des Tages , und sie kann noch heute eingeholt werden , obwohl
das Gesetz von 1886 die Trauung bis Nachmittags 3 Uhr
zuläßt , und zwar sowohl die kirchliche , als die civile Trauung .
Beide sind in England zulässig , eine jede an sich vor dem
Gesetze bindend . Ich will aber hier nur die erstere im Auge
behalten , da die letztere nicht nur so viel seltener , sondern ge¬

wöhnlich doch auch ohne besondere Festlichkeit vollzogen wird .
Hinsichtlich der bei einer englischen Hochzeit üblichen

Kleidung fällt uns da wohl zunächst auf , daß Niemand in
voller Gesellschaftstoilette sich einstellt . Der Frack wird in
England so viel getragen , aber immer nur am Abend . Die
vornehmen Herren legen denselben sogar jeden Abend regel¬
mäßig an , ob sie ausgehen , Gäste bei sich sehen oder allein
zu Hause sitzen , aber unter keinen Umständen am Tage , sei
die Gelegenheit , welche es wolle , weder bei Hochzeiten , noch
bei Beerdigungen , noch bei den allersteifsten Visiten . Der Frack
ist ausschließlich Abendtracht .

Bei Hochzeiten stellten sich die Herren lange Zeit nur in
dem langen , dunklen Gehrock ein , bis der Prinz von Wales ,
der in solchen Dingen unbedingt den Ton angiebt , vor etlichen
Jahren bei einer Hochzeit in dem einfacheren , vorn „ weg¬
geschnittenen " Rock erschien und diesen damit als für alle
gesellschaftlichen Vereinigungen , die am Tage abgehalten
werden , ausreichend erklärte . Doch ist der Rock mit den langen
Vorderschößen in neuerer Zeit doch wieder mehr fashionable
geworden . Daß der Prinz in Civil sich einstellte , darf nicht
Wunder nehmen , denn es werden in England außer Dienst
eben niemals Uniformen getragen .

Im Uebrigen erscheinen die Herren auf Hochzeiten in
hellen Beinkleidern , auch wohl weißen Westen und Halsbinden
und einem gleichfalls weißen Sträußchen im Knopfloch , Alles
in hellen Farben , da es sich ja um ein Freudenfest handelt .
Ebenso tragen auch die Damen durchweg helle Gewänder ,
aber auch keine Abendkleider , sondern Promenadekostüme und
Hüte , selbst die Brautjungfern , die stets alle gleich gekleidet
sind . Früher erhielten sie aus diesem Grunde ihr Kleid von
der Braut geschenkt . Dieser Brauch ist in letzter Zeit abge¬
kommen , dagegen ist es immer noch Sitte , daß der Bräutigam
ihnen , gleichviel wie groß ihre Zahl ist , ein Armband , eine
Brosche oder sonstiges Geschmeide mit sammt einem Bouquet
am Hochzeitsmorgen übersendet .

Die Braut ist in England , ebenso wie in Frankreich ,
nicht mit dem Myrtenkranz ," sondern mit Orangenblüthen ge¬
schmückt , die in der Blumensprache bekanntlich sagen : „ Deine
Reinheit ist deiner Lieblichkeit gleich , " ein schönes Symbol ,
wie die schneeigen Blüthen zugleich einen reizenden Schmuck
abgeben — nur schade , daß sie so selten echt sind . Der Erste
der in der Kirche sich einstellt , ist gewöhnlich der Bräutigam
in Begleitung seines „ besten Mannes " . Dann kommen die

Gäste rasch nach einander , von denen als die letzten die Braut¬
jungfern sich einstellen . Sie pflegten früher in der Kirche zum

Empfange der Braut Spalier zu bilden , halten sich jetzt aber
nur am Eingänge und folgen der Braut beim Eintritt in die
Kirche an den Altar . Diese kommt in Begleitung ihres Vaters
oder dessen Stellvertreters , der sie „ weggiebt " , und wird vom
Bräutigam am Altar empfangen , der sie an diesem Tage bis
dahin noch nicht gesehen haben sollte und sich nun der Braut
zur Rechten aufstellt , während der Vater , etwas zurück , links
von der Braut steht .

Der Bräutigam erhält in England keinen Trauring ,
sondern nur die Braut , und sobald die Ceremonie vorüber ,
intonirt die Orgel allemal Mendelssohn ' s Hochzeitsmarsch ,
unter dessen jubilirenden Klängen die Hochzeitsgäste , mit dem
jungen Paar an der Spitze , die Kirche verlassen . Kam die
Braut in dem Wagen des Vaters zur Kirche , so fährt sie jetzt
in dem des Gatten mit diesem davon , noch einmal nach dem

elterlichen Hause . Denn auch in England findet im Hause
der Braut der Hochzeitsschmauß statt , der indessen neuerdings
vielfach nur in einer Tasse Thee und leichten Erfrischungen

besteht . Hier sind denn auch die Hochzeitsgeschenke ausgestellt ,
hinsichtlich deren eine , wenn nicht gerade feinfühlige , doch
äußerst praktische Sitte sich Bahn gebrochen hat .

Was für eine Qual ist uns zuweilen die Auswahl eines
geeigneten oder geeignet sein sollenden Geschenkes , und wie
selten entspricht die Wahl , die wir treffen , so ganz und gar
den Wünschen des Brautpaares , das nach eigenem Geschmack
und Bedürfniß viel wünschenswerthere Dinge ausgewählr
hätte . Dem abzuhelfen schenkt man in England häufig einen
„ Chek " , jene in diesem Lande allen größeren Geldaustausch

vermittelnde Anweisung auf die Bank , die das flüssige Geld ,
das man in Deutschland zu Hause hält , sicher anfbewahrt und
dann gleichsam als unser Kasstrer handelt . Welcher Art aber
die gebotenen Erfrischungen sonst auch sein mögen , eins darf
dabei nicht fehlen . Das ist der mehrere Fuß Hohe Hochzeis¬
kuchen , der nach einiger Zeit von der jungen Frau selbst ab¬
geschnitten wird . Der Wedding cake auf einem Hochzeits¬
mahl ist eine gar wichtige Sache , fast so wichtig wie der
Plumpudding auf der Weihnachtstafel . Es würde nicht nur
als eine Rücksichtslosigkeit gegen die Braut angesehen , wenn
nicht jeder der Anwesenden davon kosten wollte , sondern es
werden auch noch an entfernt wohnende Verwandte und Be¬
kannte eigens Stückchen von diesem Hochzeitsknchen entsandt .
Junge Mädchen legen dasselbe dann wohl unter das Kopf¬
kissen , und wenn sie dann in der Nacht von einem jungen
Mann träumen , so soll dies derjenige sein , der sie selbst ein¬
mal in den Stand setzen wird , ihrerseits Wedding cake zu
versenden .

Mit dem Anschneiden des Kuchens war in früherer Zeit
der Augenblick gekommen , wo eine Anzahl mehr oder weniger
schablonenmäßiger Trinksprüche vom Stapel gelassen wurden .
Zunächst wurde natürlich derjenige auf das junge Paar aus¬
gebracht und zwar von demjenigen Herrn , der unter den An¬
wesenden die höchste soziale Stellung einnahm und womöglich
auch dem Hause der Braut ziemlich nahe stand . Darauf ant¬
wortete der junge Ehemann , indem er für die erwiesene Ehre
dankte und nun seinerseits die Gesundheit der Brautsungfern
ausbrachte , wofür es nun wieder deren Führer , dem „ besten
Manne " , oblag , „ io return thanks“ . Hieran reihten sich
dann auch wohl noch Toaste auf die Eltern der Brautleute
und andere ohne Zahl , die aber heute ganz und gar in Weg¬
fall gekommen sind . Wird auf einer Hochzeit überhaupt noch
„ getoastet " , so wird lediglich die Gesundheit des jungen Paares
ausgebracht und sonst keine . Sobald der Bräutigam hierfür
seinen „ Dank ausgesprochen " , macht sich das Pärchen zur Ab¬
reise bereit .

Dasselbe verschwindet indessen nicht so heimlich , wie die
Neuvermählten in Deutschland es thun , sondern es wird
immerhin ein , wenn auch nur flüchtiger Abschied von der
Gesellschaft genommen , die dann das junge Paar auch wohl
bis an den Wagen begleitet und Reis und Pantoffeln dem¬
selben nachwirft oder wenigstens — bei der nun einmal ein¬

geführten Einschränkung in allen Dingen , welche die Hochzeits¬

feier betreffen — ein leichtes Atlas - Pantöffelchen . Indessen
hat dies bei uns so viel sagende Toilettenstück in England
keineswegs dieselbe Bedeutung wie bei uns . Ein nach¬
geworfener Pantoffel heißt in England nur , daß man den¬
jenigen , die damit bedacht werden . Glück wünscht . Reis aber
ist das Sinnbild der Fülle und des Segens , Fülle nicht nur
an aller Art Glücksgütern im Allgemeinen , sondern es liegt
von Alters her auch noch der besondere Wunsch darin aus¬
gedrückt , daß es auch an derjenigen Segnung nicht fehlen
möge , die man ganz hesonders versteht unter Ehesegen . Ob¬
schon es nun weder Polterabend noch Kranzbinden in Eng¬
land giebt oder jemals gegeben hat , so wird eine Hochzeits¬
feier , die trotz des neueren Gesetzes meistens noch Mittags
oder früh Nachmittags ihren Anfang nimmt , gewöhnlich doch
recht ermüdend , wenn sie eben auf Nachmittag oder Abend
ausgedehnt wird . Es ist daher längst Brauch geworden , daß
die Gäste , gleich nachdem die jungen Eheleute abgereist , gleich¬
falls sich verabschieden ; und es ist so nach jeder Richtung hin
ein unbedingtes Streben nach Vereinfachung der ganzen Hoch¬
zeitsfeier ersichtlich . W . F . Brand ."

Vermischte Nachrichten .
* Um seinen Hörern aus dem Strafrechts - Kolleg die Art

des Strafvollzuges zu veranschaulichen , unternahm am Sonntag
der Geh . Justizrath Professor Dr . Berner in Berlin mit seinen
Schülern eine gemeinschaftliche Exkursion nach der Strafanstalt
Plötzensee . Nachdem unter Führung des Direktors der Anstalt ,
des Geh . Justiz - Raths Wirth , die Verwaltungsgebäude besich¬
tigt worden waren , erläuterte Letzterer die Einrichtung des
Gefängnisses an der Hand eines Modells . Geh . Rath Wirth
bemerkte bei dieser Gelegenheit , daß der Anstaltsverwaltung
im Heinze - Prozeß indirekt der Vorwurf gemacht worden sei ,
daß dieselbe es an einer genügenden Beaufsichtigung der Ge¬
fangenen habe fehlen lassen . Es sei im Heinze - Prozeß bekundet
worden , daß es möglich gewesen sei , häufig Schnaps in die
Anstalt einzuschmuggeln . Daß diese Schmuggeleien nicht nur
möglich , sondern thatsächlich und zwar täglich Vorkommen , sei
ihm ( dem Direktor ) und auch allen Beamten des Gefängnisses
bekannt ; eine Abhülfe sei aber kaum möglich . Es passiren
täglich 30 zu Oekonomie - Zwecken bestimmte Fuhrwerke die
Thore des Gefängnisses , ferner beschäftige die Anstalt eine
Anzahl freier Arbeiter , und endlich kommen und gehen viele
Boten von den Unternehmern , welche die Arbeitskräfte der
Anstalt gepachtet haben . Alle diese kommen nun mehr oder
weniger mit den Sträflingen in Berührung und dadurch sei
ein Schmuggel fast unkontrollirbar . Ich weiß , so fuhr jetzt
Geh . Rath Wirth fort , daß in diesem Moment , wo ich mit Ihnen ,
meine Herren , spreche , Tabak und Schnaps eingeschmuggelt wird ,
allein wir stehen diesem Schmuggel machtlos gegenüber . Es
werden alljährlich etwa 30 Gefangene wegen Trunkenheit in
der Anstalt bestraft und verwunderlich hierbei ist nur dieser
geringe Prozentsatz , zumal wenn man erwägt , daß das Ge -
sängniß jährlich durchschnittlich etwa 1800 Insassen ausweist .
Die Gefangenen entwickeln zur Erlangung von Schnaps ein
Raffinement , das geradezu erstaunlich ist . Dem denaturirten
Spiritus , der zum Poliren und Aehnlichem verwandt wird ,
setzen wir Brechweinstein zu und doch wird derselbe ebenso
wie die unverdünnte Polirflüssigkeit getrunken . Ja , ein Ge¬
fangenaufseher hat , um dieses zu verhindern , vor den Augen
der Gefangenen dem Spiritus eine , hier in Worten nicht
wiederzugebende Flüssigkeit zugesetzt , und trotzdem fanden sich
auch für dieses ekelhafte Gebräu Liebhaber .

* Eine ganz neue , eigenartige Verkehrsverbindung soll
Berlin erhalten . Ein Ingenieur in Magdeburg hat neuer¬
dings beim Magistrat die Genehmigung zur Anlage und zum
Betriebe eines Schifffahrts - Doppel - Tunnels im Untergründe
von Berlin , zur Beförderung von Personen und Gütern , nach -
gesucht , und zwar auf den Linien zwischen dem Pionier -

Uebungsplatz im Süden Berlins und dem Stettiner Bahnhof ,
ferner vom Stettiner Bahnhof nack ) dem Nordbahnhof Wedding ,
Stadtbahnhof Weißensee und von der Kreuzung der Friedrich¬
straße mit der Straße Unter den Linden bis zum Zentral -
Viehhofe . Derselbe Unternehmer hat auch schon für diese Linie
im vorigen Jahre eine elektrische Untergrundbahn projektirt .

* Auf dem Hamburg - Harburger Dampfer „ Reiher¬
stieg " befand sich letzthin ein durch sein excentrisches Benehmen
auffälliger Passagier . Derselbe trat plötzlich an den Kapitän
heran und übergab demselben einen Brief an eine Berliner

Adresse und ein Portemonnaie mit 40 M . mit dem Ersuchen ,
dieses Convolut seiner — des Passagiers — Frau zu über¬
senden . Bevor der Kapitän noch eine Antwort ertheilt hatte ,
sprang der unheimliche Passagier über Bord und verschwand
in den Wellen . Die sofort angestellten Rettungsversuche blieben
erfolglos . Der Selbstmörder machte den Eindruck eines

Geisteskranken . Seine Leiche ist bisher nicht aufgefunden
worden .

* Nach der letzten amtlichen Zählung am 18 . Januar
1892 giebt es in Paris 608 Brieftaubenzüchter mit zusammen
12 , 277 Tauben oder 1712 mehr als im Vorjahre . Die Mehr¬
zahl der Züchter besteht aus Franzosen , unter den Fremden

befinden sich 27 Belgier , 4 Deutsche , 1 Oesterreicher , 1
Schweizer , 1 Spanier und 1 Russe .
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Deutscher Reichstag .
171 . Sitzung vom 13 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tisch des Bundesraths : Dr . v . Bo etlicher und
Kommissare .

Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Minuten .

Die zweite Lesung des Etats wurde bei dem Voranschlag
für die Verwaltung der Eisenbahnen fortgesetzt . Beim Titel :
„Erneuerung des Oberbaues " .

Abg . Bebel ( Soz .) fragte an , welche neuen Erfahrungen
aus dem Gebiete der Schienenlieferung durch Submission für
die Verwaltung vorliegen . Aus dem von der Verwaltung mit -

getheilten Nachweise ergebe sich zunächst , daß fast gar keine
ausländischen Angebote Vorgelegen haben . Die meisten Ver
gedungen sind an Gebr . Stumm und de Wendel in Hayingen
erfolgt . Die gezahlten Preise seien durchweg erheblich höher ,
als dieselben Firmen nach außerdeutschen Ländern lieferten .
Der Abgeordnete verbreitete sich sodann in kürzeren Ausfüh¬
rungen über die beim Bochumer Verein und beim Georg
Marienverein in Osnabrück , welche Werke 189 / 91 bet der
Reichseisenbahn - Verwaltung Gebote auf Lieferung von Schienen
eingercicht haben , vorgekommenen Stempelfälschungen und
Lchienenflickereien . .

Geh . Oberregierungsrath Kinel : Beim öffentlichen
Eubmissionsverfahren ist Jedermann , der Schienen liefert ,
berechtigt , ein Angebot zu machen . Ob das angenemmen wird
oder nicht , hängt von der Behörde ab . In dem vorliegenden
Falle hat der Bochumer Verein ein Angebot gemacht , das
nicht berücksichtigt worden ist . Ich halte mich aber für ver¬
pflichtet , zu sagen , daß es nach den genaueren Untersuchungen ,
die seit 1878 an Schienen vorgenommen sind , nicht irgend
einem Bedenken unterlegen hätte , dem Bochumer Verein die

i Lieferung zu übertragen , wenn er der Mindcstfordernde ge¬
wesen wäre . Die Stempel spielen bei der Reichseisenbahnver¬
waltung keine sehr große Rolle . Wenn eine mit Jahreszahl
» ersehene Schiene ausgesondert wird , dürfte es doch sehr schwer
sein , eine neue Jahreszahl so aufzudrücken , daß man es nicht
erkennen kann . Nachdem die Materialproben , und zwar in

unseren eigenen Werkstätten , gemacht worden find , erfolgt die
Abnahme lediglich in Bezug auf die Fabrikation , und zwar
durch Kontrolleure , die von Anfang bis zu Ende der Fabri¬
kation beiwohnen . Aber auch diese Abnahme genügt noch
nicht , sondern die Schienen werden , nachdem sie an Ort und
Stelle in Betrieb genommen sind , noch einmal einer Prüfung
unterworfen .

Abg . Schneider (nat .) polemistrte gegen die Ausfüh¬
rungen Bebels betr . der beim Bochumer -Verein vorgekommenen
Stempelfälschungen , ebenso Abg . Frhr . v . Stumm .

Abg . Hitze ( Ctr .) : In der Bochumer Angelegenheit müssen Bei dem ersten Titel der Einnahmen : Grundsteuer tung hin den 8 27 als einen
wir die gerichtliche Entscheidung abwarten , wenn aber die
Säche sich so verhält , wie es von einer Seite hier im Hause
dargestellt wurde , so liegen jedenfalls schwere Mißstände vor ,
und diese dürfen nicht verschleiert werden . Jedenfalls hat die
Sache viel Staub aufgewirbelt , und es liegt im öffentlichen
Interesse , daß die Frage klargestellt wird . Wir müssen vor
Allem wünschen , daß sie eine Erörterung durch die ordentlichen
Gerichte erfährt und nicht innerhalb der staatsanwaltlichen
Voruntersuchung verbleibt . Wir wollen uns freuen , wenn die
behaupteten Mißstände sich möglicherweise als nicht vorhanden
Herausstellen sollten .

Abg . Bebel betonte nochmals die Richtigkeit seiner Be¬
hauptungen .

Nach einer kurzen Entgegnung des Geh . Oberregierungs
raths Kinel wurde der Rest des Etats genehmigt .

Es folgten Petitionsberichte . Eine Bittschrift auf zollfreie

Einfuhr von Rundholz wurde nach kurzer Berathung dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen . Petitionen der
Gemeinden Spandau , Ellerbeck und Gaarden , die eine Heran
ziehung des Reichsfiskus zu den Gemeindelasten fordern , wurden
nach dem Anträge der Kommisston als Material zur Gesetze
gebung überwiesen , sowie zur Erwägung darüber , ob nicht den
Gemeinden Ellerbek und Gaarden aus Reichsmitteln eine et »

malige Beihülfe zur Tilgung ihrer Schulden gewährt werden
könne . Die Petitionen einer großen Anzahl von Handels¬
kammern wegen gesetzlicher Regelung der Weinfrage gingen
an den Reichskanzler als Material zü dem in Aussicht ge¬
stellten Weingesetz . Petitionen wegen Ausdehnung der Novelle
zum Beamtengesetz wurden durch Uebergang zur Tagesordnung

erledigt . Einige Postbeamte a . D . beantragten die Erhöhung
der Pensionen derjenigen Beamten , die bei ihrer Penstonirung
nach dem 31 . März 1890 ein niedrigeres Gehalt als das im

Nachtrag zu dem Neichshaushalt für 1890 / 91 für ihre Klasse
vorgesehene Mindestgehalt bezogen haben . Diese Petitionen
werden dem Reichskanzler als Material überwiesen . I . W . B .
Hannesen aus Ruhrort bittet , den Bundesrath zu veranlassen ,
daß ihm die Einfuhr von 1 062 878 kg rundgebogcner unge¬
schulter Reifenstäbe zu dem früheren Zollsatz von 0 , 40 M . für
100 kg erlaubt oder aber der Betrag von 27 626 , 98 M .
wiedererstattet werde , den er für die angegebene Menge in
Folge Erhöhung des Zolles von 0 , 40 auf 3 M . hatte mehr

ahlen müssen . Die Kommisston beantragte die Ueberweisnng
er Bittschrift zur Berücksichtigung .

Dr . Hammacher ( nl .) bemerkte , daß in dem Beschluß
des Bundesraths von 1888 , wodurch die Zollerhöhung vor¬
genommen wurde , eiue direkte Abänderung und damit eine

Verletzung des Zollgesetzes gelegen habe , und empfahl die
Annahme des Konmnssionsantrages .

Das Haus beschloß einstimmig die Ueberweisung zur Be¬
rücksichtigung . Die Bittschriften einiger kleinen Gemeinden

wegen Aufhebung des Zolles im Bezirk Passau I für öster¬
reichische Zugochsen sowie mehrerer Kokoswaarenfabrikanten
auf Rückerstattung von Zoll für Kokosgarn wurden zur Be¬
rücksichtigung , die Petitionen auf gesetzliche Regelung des Ge¬
heimmittelwesens und der öffentlichen Anpreisung medizinischer
Präparate ohne Erörterung zur Kenntnißnahme überwiesen .

Hierauf vertagte sich das Haus . Nächste Sitzung Montag
1 Uhr . Tagesordnung : Militär - Etat . — Schluß gegen 8 ' / , Uhr .
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( 17 . Fortsetzunz .)

Unenlmuthigt indeß fuhr Hugo ' s Mutter fort : „ Wmn
seine Schmach offenkundig geworden wäre , so wollte ich be¬
greifen , daß Du davor zurückschreckst, dieselbe mit ihm zu
theilen , weil Du sehr stolz bist , — aber Niemand weiß darum !
Wer Deinem Vater davon Mittheilung gemacht hat , dürfte
sur immer ein Geheimniß bleiben . Und wenn Hugo Deinen
Namen annimmt , — ah , Du schauderst . Du glaubst , daß Dein
Name erniedrigt würde , wenn er ihn trüge ? Und doch wirst
Du kein edleres , besseres Herz finden , keinen Mann , der
Deiner würdiger ist als er ! Emmy , " mit zitternden Händen
schlug sie den leichten Schleier zurück, welcher bis jetzt ihr
Antlitz noch immer verhüllt hatte , „ Emmy , handelst Du aus
freien Stücken oder hat Dein Vater Dich gezwungen , Hugo
?u entsagen ? "

War dieses Mädchen denn seelenlos geworden , oder zwang
ßr sich nur , starr zu scheinen ?

„ Ich handle aus freien Stücken !" antwortete sie un¬
bewegt .

„ Dann liebst Du ihn nicht !"
Der Gräfin entfutjieu die Worte wie ein Wehegeschrei .
Emmy schwieg ; sie fühlte , daß sie nicht sprechen konnte ,

»hne sich zu verrathen , - sich und ihre Liebe .
„ Du hast ihn nie geliebt , " fuhr Gräfin Sarah fort , „ oder

wenn je , so ist die Liebe der Gerants nicht mit jener der
Eamerons zu vergleichen . Als inein Gatte von dem Unrecht
-Nuhr , das ich mit ihm gegenüber hatte zu Schulden kommen
jagen , — als er erfuhr , daß ich nicht sein Weib sei , daß ich
M schmählich betrogen habe , als er mich hätte verstoßen
kmmen ohne daß eitle Mensckcnseele im Stande gewesen wäre
chn deshalb zu tadeln , da erwies er mir nur die doppelte
Mttlichkeit , die doppelte Liebe . Einmy , frage Dich selbst , wie
fch Dich jetzt frage : Wenn Hugo an Deiner Geburt einen
Makel gefunden hätte , glaubst Du nicht , daß er mit ver¬
doppelter Zärtlichkeit Dich Alles vergessen gemacht hätte ? "

Die Strenge wich aus den Zügen des jungen Mädchens ,
>hren Augen schimmerte es feucht ; sie wußte nur zu gut ,

Me Hugo an ihrer Stelle gehandelt haben würde , — wie
- - er besorgt gewesen wäre , damit sie vergessen lerne ,

aver sie war in jedem Zug ihres Vaters Tochter und hatte
^us den , Alrar der Kindesliebe ihr Opfer gebracht .
. „ Er tadelt Dich nicht , " fuhr Sarah Cameron traurig

„ kein schroffes , verurtheilendes Wort gegen Dich ist über
b ^ ^ pen gekommen . Er sagt . Du habest nicht anders
da . ldeln können , und er fügt sich Deinem Willen . Daß er

vn meinen Gegenwart bim u ' chts ahnt , daß überhaupt Nie -

Drcu frisch er Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

16 . Sitzung vom 13 . Februar . 12 Uhr .

Am Ministertische M i q u e l und Kommissarien .
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der zweiten

Berathung des Staatshaushaltsetats für 1892 — 93 und zwar
s der Etat der direkten Steuern .

smand davon weiß , brauche ich Dir wohl nicht erst zu sagen .
Ich bin zu Dir geeilt , weil der Gedanke an das Unglück
meines Sohnes , an sein stilles Dulden mir das Herz bricht .
Emmy , es wird eine Zeit kommen , in welcher Du mich ver¬
stehen lernst . Nichts kann einem Mutterherzen so nahe gehen ,
als das Weh , welches ihr Kind trifft , und wenn sie sich sagen
muß , daß die eigene Sünde dieses Weh verursacht hat , dann
ist der Schmerz um so größer . "

Mit nervöser Hast löste Sarah Cameron den Pelzmantel
an ihrem Halse ; sie war bis in die Lippen erblaßt und
athmete schwer , bevor sie wieder anhob :

„ Hast Du in Wirklichkeit Alles reiflich überlegt , Emmy ?
Du liebst Hugo ! Ich habe Dich beobachtet und weiß , daß
Du ihn liebst . Bist Du im Stande , Dein Leben ohne ihn zu
verbringen ? Du bist nicht der Charakter , welcher eine ein¬

mal gehegte Empfindung leicht aus dem Herzen reißt . Du
hast gelitten , das sehe ich in Deinen Zügen , aber wie erst
wirst Du leiden , wenn Du zu dem Bewußtsein erwachst , wie
nichtig das Leben ist ohne Liebe . Um Deiner selbst willen ,
Emmy , stoße Hugo nicht von Dir ! Er liebt Dich so innig ,
oaß ein Wort von Dir genügt , um ihn zurückzubringen zu
Dir und zu Deinen Füßen ! "

Emmy stand regungslos . Was ging in ihr vor .
„ Gr , gleich seinem Vater , hat kein Wort des Vorwurfs

füc mich . " sprach Gräfin Sarah weiter . „ Er , dessen Lebenich zerstört habe , hegt keinen Groll gegen mich , aber der Ge¬
danke , daß ' meine Schuld ihn um das Glück seines Lebens
bringt , bricht mir das Herz ! O , Emmy ser barmherzig '
Trage memem Sohne die Sünde seiner unglücklichen Mutter
nicht nach ! Mein Gott , was soll ich Dir denn noch sagen ?
Sei barmherzig und bedenke nur das Eine : wie innig er
Dich liebt ! "

Sie sank bei diesen Worten auf die Knie und erfaßte
mit ihren zitternden Händen die Falten von Emmy ' s Kleid .

Wie eine Naturgewalt brach das den starren Bann , der

auf dem Mädchen lag .

Ich kann nicht ! Ich kann nicht ! " gelte es von ihren
Lippen . „ Ich habe meinem Vater versprochen , Hugo zu ent¬
sagen , und meine erste Pflicht gehört ihm ! Gehen Sie nicht
im Zorne von mir ! Glaube » Sie denn , ich habe nicht ge¬
litten , ich , deren Leben abgeschlossen ist mit dem Verlust von
Hugo ' s Liebe ? Denn , ach , — ja , ich liebe ihn !"

Sie brach ab , zu erschüttert , um sprechen zu können .
Und als sei ihre Starrheit auf Gräfin Sarah übergegangen ,
so blickte dieselbe sie kalt an , während sie sich langsam erhob .

„ Was ist Ihre Liebe , verglichen mit Ihrem Stolz ? "
sprach sie . „ Ich bin wahnsinnig gewesen , hierher zu kommen ,
— ich hätte mir das Resultat - Voraussagen müssen , — ich

habe mich und Hugo umsonst gedemüthigt , — ich werde Sie
nicht mehr belästigen ! " „

Sie schwankte , während sie sich wandte und auf die Thur
zuging ; mit raschen Schritten stand Emmy neben ihr und um¬
schlang sie beiden Armen .

39 907 000 M . wies
Abg . Enneccerus (ntl . ) darauf hiu , daß die direkten

Steuern scheinbar nur eiue kleine Summe in dem großen Etat
ausmachen ; es empfehle sich , einmal eine Nettoberechnung auf¬
zustellen .

Die Grundsteuer wurde genehmigt , ebenso ohne Debatte
die Gebäudesteuer .

Abg . Rickert (dfr . ) : Die Steuerpflichtigen sind meiner
Ansicht nach nicht verpfiichtet , sich an die Instruktion des
Finanzministers zu Hallen . Sie können ihr Recht bis in die
höchste Instanz geltend machen , bis zum Oberverwaltungs
gericht . Deshalb will ich es unterlassen , einige interessante
Streitfragen hier vorzubringen . Erwähnen will ich nur die
Verfügung des Finanzministers , wonach die Beiträge für Un¬
fallversicherung bei Aktiengesellschaften nicht abzugsfähig sein
sollen . Der Finanzminister macht einen Unterschied zwischen
Versicherungskassen und Versicherungs - Aktiengesellschaften ; ein
solcher Unterschied ist aber im Hause nicht gemacht worden .
Der Minister hat auch damals keinen Widerspruch erhoben .

Finanzminister M i q u e l : Wenn ich mich geirrt haben
sollte und davon überzeugt würde , würde ich die Verfügung
gern aufheben . Ich kann mich aber nicht davon überzeugen
und weil der Minister nach seiner Auffassung des Gesetzes
entscheiden muß , so kann ich meine Verfügung nicht aufheben .
Präjudizirlich sind ja diese Verfügungen des Ministers doch
nicht ; jedem Steuerzahler steht es frei , die Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts anzurufen , welcher Entscheidung sich
der Minister zu fügen hat . Die Finanzverwaltung hat be¬
wiesen , daß sie das Einkommensteuergesetz nicht in kleinlicher
fiskalischer Weise ausführeu will ; sie hat sich bestrebt , das
Gesetz vorsichtig und allmählig in allen Konsequenzen durch¬
zuführen .

Abg . Enneccerus ( nl .) : Bon großer Wichtigkeit ist die
ir , wie die Abnutzung bei Gebäuden berechnet werden soll ;

die Entscheidung dieser Frage ist von größter Wichtigkeit " "
die ganze Ausführung der Veranlagung . Der Minister
verfugt , daß die Abnutzung vom Gebäudewerth berechnet wer¬
den soll , aber unter Berechnung der Zinseszinsen .

Finanzminister Miquel : Die Frage kann wohl besser in
einem Kolleg als hier im Hause untersucht werden . Die Frage
der Abschreibungen ist die schwierigste : Die Idee der Abschrei¬
bung ist , daß das Kapital für eine Neubeschaffung oder einen
Neubau angesammelt werden soll . Dabei fahrt der Staat
schließlich sehr schlecht! Denn das angesammelte Kapital wird
der Versteuerung entzogen . Soll die Abnutzung berechnet wer¬
den nach der Zeit , die ein vorhandenes Gebäude jetzt noch
stehen wird , oder nach der Zeit , die ein Haus vom Neubau
ab gestanden hat und stehen wird . Es muß also der Neubau¬
zustand des Hauses in Bettacht gezogen werden . Die gründ¬
liche Prüfung dieser Frage durch das Oberverwaltungsgericht
wird wohl auch hier abzuwarten sein .

Abg . Herold ( Ctr .) hielt es für nothwendig , daß bei
olchen kleinen landwirthschaftlichen Betrieben , wo Haus und

Landwirthschaft nicht auseinander zu halten stnd , eine Dekla¬
ration nicht verlangt , sondern nach allgemeinen Normen ein¬
geschätzt wurde .

Finanzminister Miquel : Das würde dahin führen , daß
Jemand deswegen nicht zur Deklaration kommt , weil er keine
Bücher führen will .

Abg . Höppner ( k.) : Daß zur Buchführung angehalten
werden solch ist eine Absicht des Gesetzes gewesen , aber meine
Freunde halten es für nöthig , das Gesetz so zu interpretiren ,
daß Derjenige , welcher nicht deklariren kann , auch nicht dekla -
riren braucht , mag der Gruud in der Natur des Einkommens
oder in der Person des Steuerzahlers liegen . Bei den Kom -
missionsverhanblungen hat man ausdrücklich nach dieser Rich -

„ Verzeihen Sie mir und bitten Sie auch ihn , mir zu ver¬
zeihen ! " enttang es sich ihr wie ein Schrei .Gräfin Sarah aber stieß das Mädchen von sich , und stolz
richtete Emmy sich auf , ihre momentane Schwäche war ver¬
schwunden .

Im selben Moment öffnete Gräfin Sarah bereits die
Thür und verließ eilig das Gemach .

Einige Augenblicke starrte das Mädchen schmerzbewegt
auf die geschlossene Thür . Das Geräusch von rollenden
Rädern draußen brachte sie zu sich selbst — und wankend
kehrte sie zu ihrem Sessel am Kamin zurück . Thränen perlten
über ihre Wangen und ein Schauder durchrieselte ihre Gestalt ,

ein eisiger Todesschauder . . . .

26 . Kapitel .
Reges Leben herrschte in Encourt . Die geladene Gesell¬

schaft war vollzählig eingetroffen und nahm die als hervor¬
ragend bekannte Gastfreundschaft des Hauses in Anspruch , wie
dieselbe geboten ward . Die Herren gingen auf die Jagd , die
Damen fuhren spazieren , ruderten und kokettirten . Emmy
verwaltete das Amt der Hausfrau mit unendlich feinem Takt .

In Brancepeth gab Hugo Cameron sich inzwischen alle
Mühe , sich mit dem Leben wieder zurechtzufinden , aber ihn
dünkten die Tage endlos lang und düster , obwohl er vor
seiner Mutter uud seiner Tante eine Heiterkeit heuchelte , welche
Beide mit Verwunderung erfüllte . Eines Tages ttat Fräulein
Cameron unvermuthet in ' s Zimmer und überraschte den Neffen ,
als dieser sich gerade einem jener Verzweiflungsanfälle hingab ,
welche er in Gegenwart anderer stets zu beherrschen verstand .

„ Ich trage mein Unglück schlecht, Tante !" sprach er mit
müdem Lächeln , welches unsagbar traurig war . „ Und ich
sollte doch wissen , daß ich Euch , — Dir und der armen
Mutter , — so oft ihr mich nur anblickt , schon grenzenlosen
Schmerz bereite . Aber ich konnte dieses Weh nicht bemeisteru !
Ich habe Emmy heute gesehen , sie fuhr mit der Baronin
Hartop und ein paar anderen Damen spazieren . Mein erster
Impuls war , meinem Pferde die Sporen zu geben und in
anderer Richtung davo ' zu sprengen , aber ich bezwang mich
und ritt mit einem Gruße an dem Wagen vorbei . Ob sie es
gar zu anmaßend findet , daß ein Ausgestoßener gleich mir
vor ihr den Hut zu ziehen wagt ? Sie hatte einige Augen¬
blicke zuvor gelacht und geplaudert ; als sie mich sah , wurde
sie mit einem Male ernst und ihre Züge nahmen plötzlich
einen Ausdruck an , als ob sie befürchte , einen Geist zu er¬
blicken. Ich mag einem solchen schon gleich gesehen haben ,
denn es hat mir grenzenlos weh gethan , mit ansehen zu
müssen , wie ruhig und unbefangen sie lachte und plauderte !"

Es war dies das einzige Mal , daß er von Emmy sprach ,
aber je mehr die Tage vorschritten , desto niaßloser steigerte
sich die Unruhe seines Wesens ; er aß , schlief nicht und hatte
keinen Antrieb zu irgend einer bestimmten Beschäftigung .

Philipp Cameron fing an , sich zu beunruhigen ; er rieth
seinem Sohne , zu reisen , sich durch einen Wechsel der Scenerie

_ . „ -chutz betrachtet . Redner streift
dann die Frage der Diäten für die Mitglieder der Ein -
schätzungskommisfionen .

Finanzminister Miquel : Die Thätigkeit in den Ein -
schätzungskommisflonen ist meist als ehrenamtlich bettachtet ;
es sollen nur die baaren Auslagen ersetzt werden . Darüber

wird vielleicht in der nächsten Session ein Gesetzentwurf vor¬
gelegt werden . Die Beranlagungskommisston soll nach dem
weiteren Wunsche des Vorredners darüber entscheiden , ob ein

Mann Bildung genug besitzt , um von einer Thatfache , von
seinem Einkommen , eine Erklärung abzugeben . Das ist eine
bedenkliche Sache . Meine Auffassung des § 27 ist eine andere
als die des Vorredners : ich habe darüber im Herrenhause
eine ganz bestimmte Erklärung abgegeben . Wer mehr als
3000 M . Nettoeinnahme hat , wird wohl im Stande sein , sein
Einkommen ziffermäßig aufzuschreiben . Warten wir doch erst
die Erfahrung des ersten Jahres ab .

Abg . v . Buch ( k.) : Wir können uns bei der Erklärung
des Ministers nicht beruhigen ; wir haben den 8 27 anders
aufgefaßt als er . Wir würden aber beruhigt sein , wenn der
Minister dem Takt des Vorsitzenden der Einschätzungskommisston
eine Berücksichtigung unserer Wünsche überließe .

Abg . v . Bockelberg besprach die Frage der Normal¬
sätze für solche Personen , welche nicht deklariren , sondern ein¬
geschätzt werden .

Geheimer Finanzrath Wallach erklärt , daß die Nor¬
malsätze nur ein Nothbehelf seien ; in erster Linie stehe immer
die Steuererklärung , dann die persönliche Einschätzung und
erst in letzter Linie können die Normalsätze zur Anwendung
gebracht werden .

Abg . Lückhoff ( fl . ) sprach sein Einverständniß mit den
Ausführungen Rickerts über die Abzugsfähigkeit der Prämien

den Ausführungen des Finanz -
für Unfallversicherung aus .

Abg . Rrckert blieb

Ministers gegenüber bei seiner Auffassung dieser Frage . ' Bezüg¬
lich der Auslegung des 8 27 werde es sich wohl empfehlen ,
wenn der Finanzminister für die ersten Jahre eine mildere
Auffassung gelten läßt . Die baldige Beseitigung der Normal¬
sätze wäre allerdings dringend zu wünschen . Daß diese ein¬
zelnen Fragen hier zur Sprache gebracht worden , sei selbst¬
verständlich .

Abg . Lehmann ( Ctt . ) : Verschiedene Steuerpflichtige be -
chweren sich darüber , daß ihnen zugemuthet wird , ihre Bücher

zur Begründung der Steuererklärung einem Konkurrenten vor¬
zulegen , der zufällig Mitglied der Kommisston ist . Sie stnd
bereit , jedem andern Mitglicde der Kommission die Bücher
vorzulegen .

Finanzminister Miquel : Die Steuerpflichtigen stnd über¬
haupt nicht verpflichtet , irgend Jemandem die Bücher vorzu¬
legen .

Die Einkommensteuer und ebenso die übrigen Titel der
Einnahme wurden bewilligt .

Bei den Ausgaben bat Abg . von Puttkamer - Trebbin
um Anstellung eines besonderen Katasterbeamten für den Kreis

Rummelsburg , für welchen jetzt der Beamte des Kreises Bülow
die Geschäfte mtt versehe .

Finanzminister Miquel : Die Anstellung eines Kataster¬

beamten für Rummelsburg ist nur zur Zeit abgelehnt worden ,
weil die Geschäftslast noch nicht so groß sei , daß eine neue
Stelle nothwendig sei .

Auf eine Anregung des Abg . Lehmann erklärte Ge¬

heimer Finanzrath Fuisting , daß eine Regelung der Ge¬
hälter der Rentmeister in Rheinland und Westfalen erst nach
Abschluß der Steuergesetzgebung zur Ausführung kommen könne .

Die Ausgaben wurden bewilligt . Schluß 3V < Uhr . Nächste
Sitzung Donnerstag , 18 . Februar , 1 Uhr ( Etat der Eisen¬
bahnverwaltung ) .

zu zerstreuen ; er machte den Vorschlag , daß sie alle zusammen
nach Algier gehen wollten , dessen Klima für Sarah von Vor¬
theil sein , dessen Vielseitigkeit Hugo Zerstreuung und Anregung
dielen mußte . Und so kam es , daß , noch ehe die zahlreichen
Gäste Schloß Eucourt verließen , Brancepeth vereinsamt ward ,
feine Bewohner in die Fremde zogen und Emmy , so oft und
so lange sie wollte , umherfahren mochte , ohne befürchten zu
müssen , Hugo Cameron zu begegnen .

Am Abend ihrer Ankunft in Encourt hatte Lola Stratt -
mann sich nach Emmy ' s Ankleidezimmer begeben und ver¬
sucht, das heikle Thema der gelösten Verlobung zu berühren ,
für welche sie um so mehr Theilnahme empfand , als sie selbst
in jüngster Zeit ihr Herz verschenkt und daher jeder weichern
Regung leichter zugänglich war .

„ Ihr seid doch nicht wegen Gräfin Beacham auseinander
gegangen ? " forschte sie endlich ohne Umschweife , nachdem
einige diplomatische Versuche , die Wahrheit zu ergründen , an
Emmy ' s Verschlossenheit abgeprallt waren . „ Hugo hat sie ja
niemals wirklich geliebt !"

Einen Augenblick schwieg Emmy , dann entgegnete sie kalt :
„ Nein , — Gräfin Beacham hat nichts damit z >l schaffen !

Geh schlafen , sonst siehst Du morgen müde und angegriffen
aus , und Du sollst hübsch sein , denn ich habe Dir die Ueber -
raschung gemacht , Kapitän Greville einzuladen . Deine Mama
weiß noch nichts davon ; ich stelle mir aber die Ausgabe , ihr
die Einwilligung zu Deiner Verlobung abzuringen ; nun gehe
aber und schlafe Dich aus !" fügte sie nochmals lachend hinzu .

Emmy ' s Heiterkeit war anscheinend herzensecht und Lola
ließ sich durch dieselbe täuschen .

„ Ich dachte , sie habe ihn so furchtbar gern gehabt , aber
die Liebe muß nicht so heiß gewesen sein !" meinte sie kopf¬
schüttelnd , während sie sich zur Ruhe begab .

Hätten ihre Augen die Wände durchschauen können , sie
wäre nicht wenig überrascht gewesen . Tsdtenbleich , die Hände
auf das Herz gepreßt , stand Emmy , nachdem die Thür sich
hinter ihrer Cousine geschlossen hatte .

Gräfin Beacham ! Seit sie nach Encourt zurückgekehrt ,
hatte sie ihrer kaum gedacht . Lola ' s Worte weckten einen

Sturm in ihrer Seele . Wußte Gräfin Beacham die Wahrheit ?
Sie war es gewesen , welche mit apodiktischer Sicherheit die
Behauptung ausgesprochen , daß Philipp Cameron die Annahme
einer Baronie ausschlagen würde . Wußte sie , weshalb ?
Würde die Bewunderung , welche Hugo für sie gehegt , jetzt ,
da er sich frei fühlen konnte , sich in Liebe verwandeln ? Und
geschah dies , wie sollte sie , Emmy , den Gedanken , daß sie
vergessen sei , erttagen ?

Die nächsten Tage sollten ihren Schmerz noch erhöhen .
Aus einem Gespräch entnahm Emmy , daß die schöne Gräfin
in dieser Saison alle Einladungen abgelehnt habe und in
London geblieben sei . Wie ein spitzer Pfeil bohrte es sich
deshalb in ihre Brust , als sie aus der Zeitung die Kunde
entnahm , daß sich die Familie Cameron nach London begeben
habe . Ein heißes Weh durchzuckte ihr Herz und sie fragte



Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Februar . Die Verhandlungen der

Regierung mit den St and es Herren über die diesen
zu gewährende Entschädigung für die Aufhebung ihrer
bisherigen Steuerfreiheit sind noch nicht zum Ab¬
schlüsse gediehen . Den Standesherren , die vor einiger
Zeit in Kassel versammelt waren , ist nur die Höhe
des vom Finanzministerium in Aussicht genommenen
Maßstabesfür die Kapitalisirnng der Steuer mitgetheilt
worden . Dieser Maßstab dürfte allerdings um ein
Drittel hinter den Wünschen der Standesherren Zurück¬
bleiben , die angeblich einen Zinsfuß von 5 v . H . der
Berechnung zu Grunde gelegt wissen wollen .

— Aus Berlin wird der „ Frank . Ztg . " berichtet :
Den Proviantämternder Armee ist gutem Vernehmen
nach in Folge des geringen Angebotsdie Anweisung
zugegangen , von der Anordnung , daß nur von Produ¬
zenten zu kaufen sei , abzuweichen und von dem Ankauf
aus zweiter Hand mehr Gebrauch zu machen .

— Auf die Stimmung , die zur Zeit im Offizier -
Korps der Kaiserlichen Schutztruppe herrscht ,
wirft ein Brief aus Ostafrika , welcher der „ Tägl . Rdsch . "
zugegangen ist, bezeichnende Streiflichter . Der Brief
lautet :

„ Bagamoyo , Mitte Januar .
Die Verabschiedung dreier der verdienstvollsten

Offiziere , Rochus Schmidt , Eugen End und Bronsart
v . Schellendors, hat nicht nur im Offizierkorps der
Kaiserlichen Schutztruppe in Ostafrika , sondern auch
bei allen auf Sansibar und dem Festlandelebenden
Deutschen Bedauern und Verstimmung erregt . Lediglich
aus dem Grunde , „ eine möglichste Verminderung " der
Verwaltungskosten herbeizuführen, kann dies wahrhaftig
nicht geschehen sein , sonst hätte man doch lieber die
bewährten Offiziere , die nicht nur das vollste Vertrauen
ihres früheren Kommandeurs , sondern auch das ihrer
sämmtlichen Untergebenen im höchsten Maße hatten ,
auf ihren Posten gelassen und lieber von Neueinstellung
der Offiziere Freiherr von Schrenck von Notzing ,
Brüning , Ernst Johannes und Fernbach absehen können .
So tüchtige Offiziere diese letztgenannten Herren in
ihren bisherigen Kadres auch gewesen sein mögen , so
sind sie selbstverständlich geraume Zeit bei der Schutz¬
truppe nicht in dem Maße zu verwenden , als es gerade
jetzt in dieser schwierigen Periode verlangt werden muß .
Die Vakanzen für die gefallenen Herren v . Zelewski ,
v . Zitzewitz und v . Pirch sind noch unbesetzt geblieben .
Gehen nun im März oder April d . Js . noch einige
der bisher beurlaubt gewesenen Offiziere tatsächlich
auf längere Zeit von hier weg , dann tritt offenbar ein
Mangel an zu allem Dienst verwendbaren Offizieren
ein , wodurch die Verhältnisseschon am Küstengebiet
verworrener als je werden können . Die Streitigkeiten
mit den Wadigos sind noch nicht zu einem endgilttgen
Abschluß gekommen und die Schlappe , die uns die
Wahehe zugefügt , konnte bis jetzt nicht gerächt werden
und kann es in absehbarer Zeit überhaupt nicht , weil
die Mittel und Kräfte dazu nicht vorhandensind ; der
Araber und Inder und anderes Gelichter sagt : „ Weil
sie sich fürchten . " War die unglückliche Zelewskische
Expedition von vornherein zwecklos : nun jetzt ist sie
eben nicht mehr wegzuleugnen aus der Geschichte , die
von den Wahehes aber ununterbrochen fortgeführten
Belästigungenauf den Karawanenwegen und andere
größere Räubereien derselben aber ebenfalls nicht . Die
vielen Siege , die von uns in Ostafrika erfochten wurden ,
haben unserer Macht Ansehen verschafft ; die einzige
Schlappe , die wir erlitten , hat uns um einen Theil
schon gebracht . Wird aber nicht einmal ein Schein¬
versuch gemacht , dieselbe auszuwetzen , so wird es ganz
untergraben . Die Bevölkerung wird alle unsere
früheren Siege vergessen , die Schlappe aber nicht, denn
dafür sorgen hier schon gewisse zweifelhafte Elemente . . . "

Belgien .
— In Freilingen ( Belgisch - Luxemburg) hat

zwischen Bauern und Gendarmenin Folge Straßen¬
unfugs ein heftiger Kampf stattgefunden. Zwanzig
Gendarmen , die mit Steinen beworfen wurden , gaben
Feuer in die Luft . Trotzdem wurden viele Personen
verwundet . Zahlreiche Verhaftungen erfolgten .

Frankreich .
Paris , 12 . Febr . Hier bildet sich ein Ausschuß

von französischen Inhabern ausländischer Werthe , nach
dem Muster des Conseil der „ Foreign bondholders“
in London . Zu demselben gehören Mitglieder des
diplomatischen Korps , des Parlaments und Vertreter
des Handelsund der Finanzwelt . Bis zur endgültigen
Gründung des Ausschusses werden die Urheberdes
Gedankens alsbald zu einem Ausschüsse sich vereinigen ,
der die französischen Interessen in den portugiesischen
Angelegenheiten wahrnehmen wird .

— Ein heute früh hier eingegangenes Telegramm
aus Rio de Janeiro meldet gerüchtweise den Ausbruch
eines Aufftandes in Santos . Einzelheiten fehlen noch .

Portugal .
— Nach einer Meldung aus Lissabon explodirte

daselbst in der Nacht zum Freitag eine an der Thür
des Hauses des spanischen Konsuls hingelegte Dynamit -
bombe und zertrümmerte die Fensterscheiben der um¬
liegenden Häuser . Personen wurden nicht verletzt . —
In Jerez hat eine Anarchistenbande eine Plünderung
begonnen , wurde aber durch die Polizei vertrieben . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Stadt
ist unter dem Druck des Schreckens beinahe verödet ,
Theater und Cafes sind geschlossen . In der Umgegend
von Jerez wurden ebenfalls drei Anarchisten aus einer
dort hausenden Bande durch die Gendarmerie verhaftet .

Großbritannien .
London , 13 . Febr . In der gestrigen Verhand¬

lung des Unterhauses über Redmonds Antrag zu
Gunsten der Begnadigungder irischen Dynamitarden
sprach Sir William Harcourt entschieden gegen den
Antrag . Er erklärte , die Verurtheilten hätten sich eines
Verbrechens schuldig gemacht , welches , abgesehen vom
Mord , das Abscheulichstesei , das sich denken lasse . Die
Frage der irischen Selbstverwaltung müßte von den
Zwecken des Fenierthums gänzlich getrennt bleiben .
Der Antrag ward schließlich , wie gemeldet , mit 168
gegen 97 Stimmen verworfen . Beide Fraktionender
Jrenpartei sowie vierzig Gladstonianer stimmten dafür ,
Harcourt, Morley und Trevelyan stimmten mit der
Mehrheit gegen den Antrag .

— Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Zanzibar
von heute : Der englische Konsul Smith , Mitglied der
Kommission für die Feststellung der englisch - deutschen
Grenze , segelt Morgen nach Tanga ab und trifft dort
mit dem Gouverneur Baron v . Soden und Dr . Peters
zusammen. Die Kommission begiebt sich sodann nach
Wanga, wo die Grenzregulirungsarbeitenbeginnen
werden . Ein indischer Landmesser ist vom Bombay
abgereist, um sich der Kommission anzuschließen .

Rußland .
Petersburg , 13 . Febr . In der verflossenen

Nacht sind in Charkow nihilistische Ausrufe angeschlagen
worden , welche die Gouverneuresowie die Gemeinde¬
behörden in den Nothstandsprovinzen beschuldigen , den
größten Theil der Hülfsgelderzu veruntreuen , sowie
das Mehl zu verfälschen . Die Polizei entferntedie
Anschläge . — Der hiesigen Zeitung „ Wjedomostt " ist
die vollständige Unterdrückung angedroht , falls sie fort¬
fährt, Berichte aus dem Nothstandsgebiet zu veröffent¬
lichen .

Amerika .
Rew - Aork , 10 . Febr . Der „ New - Aork World "

wird aus Washington depeschirt , daß die Freunde des
StaatssekretärsBlaine einen Feldzugsplan vorbereiten ,
um die Wiedererwählung des Präsidenten Harrison bei
der kommenden Präsidentschaftswahl zu verhüten . Die
Gegner des Präsidenten führen zur Vertheidigung ihres
Planes an , daß die republikanische Partei im Falle der
Kandidatur Harrisons im Staate New - Jork eine Nieder¬
lage erleiden würde . Wer gegen den Präsidenten Harrison
aufgestellt werden wird , ist noch nicht bekannt . Der
jetzige amerikanische Gesandte in London , Mr . Lincoln ,
hat große Aussichten , steht jedoch , wie es heißt , treu
zu Mr . Harrison . Dieser selbst soll sich der Hoffnung

Ihingeben , den demokratischen Widerstand in New -Iork
überwältigen zu können .

Egypten .
— Eine „ Times " - Meldungaus Kairo sagt : Die

von dem Deutschen Friedmannam Ostufer des Akaba -

Golfes gegründete kleine Judenkoloniewurde von den
egyptischen Behörden aufgelöst , weil sie einen Grenz¬
streit zwischen der Türkei und Egypten zu verursachen
drohte . Friedmannist ausgewiesen.

— Der Khedive hat an den Sultan das Ersuchen
gerichtet , er möge ihm seinen Jnvestitur -Ferman durch
einen kaiserlichen Boten nach Kairo zusenden und be¬
ruft sich dabei zugleich auf den Präzedens , da der
Sultan im Jahre 1879 auch dem Fürsten Alexander
von Bulgarien den Jnvestttur - Ferman durch einen
kaiserlichen Kommissar nach Sofia nachgeschickt hat .
Da ohnedies ein kaiserlicher Kommissar , Mukhtar
Pascha , schon in Kairo weilt , so könnte dieser dann
den genannten Ferman ihm , dem Khedive , feierlich über¬
reichen und würde so zur Genüge manifestirt werden ,
daß der Khedive nur ein Lehensträgerdes Sultans
sei . Die Pforte gesteht nun wohl zu , daß ein kaiser¬
licher. Kommissar 1879 dem Fürsten Alexanderden
Bestellungsferman nach Sofia überbracht hat , doch sei
dies erst dann geschehen , nachdem Fürst Alexander
schon lange vorher beim Sultan gewesen war , um sich
so seinem Souzerain vorzustellen . Der Sultan habe
daher ein Recht , zu fordern , daß sich auch der Khedive
vorerst ihm persönlich vorstelle und dann erst seinen
Jnvestitur - Ferman erhalte . Auch sei der Sultan dem !
Khedive schon genug entgegen gekommen , indem er ihn !
aus freiem Antriebe sogleich anerkannte . Es hätte sich
nun dem Khedive geziemt , daß er damals gleich von
Trieft aus nach Konstantinopel gereist wäre , um sich
seinem Suzerain vorzustellen . Da er dies nicht ge -
than , so möge er wenigstens jetzt das Versäumte nach¬
holen .

Sorialpolitische Nachrichten .
Berlin , 13 . Febr . Der Centralrath der deutschen Ge¬

werkvereine ( Hirsch - Dunker ) hat beschlossen , den statutengemäß
alle drei Jahre stattfindenden Berbandstag auf den 6 . Juni
d . I . und folgende Tage nach Mannheim einzuberufen . Für
die Wahl des Orts sind besonders agitatorische Rücksichten
maßgebend gegeben . Der Verbandstag wird sich u . A . mit
einer umfangreichen Umarbeitung des Verbandsstatuts beschäf¬
tigen ; auch werden volkswirthschastliche Vorträge von berufenen
Personen gehalten werden .

Memel , 12 . Febr . Heute Vormittag hatten sich v » r
dem hiesigen Rathhause etwa 500 Arbeiter angesammelt , die
Beschäftigung verlangten . Dieselben zerstreuten sich ruhig ,
nachdem ihnen thunlichste Unterstützung zugestchert worden war .

Aus Rheinland und Westfalen .
Elberfeld , 13 . Febr . Landgerichts - Rath Rudorff in

Hannover ist zum Landgerichts - Direktor in Elberfeld ernannt
worden .

Barmen , 13 . Febr . Gestern Abend gegen 9 Uhr ent¬
gleisten an einem von Ronsdorf kommenden Güterzuge auf
dem Viadukt in der Oehde mehrere Wagen in der Mitte des
Zuges , wodurch derselbe auseinander gerissen wurde . Auf
das Nothstgnal eines Bremsers wurde der Zug zum Stehen
gebracht , wodurch ein größeres Unglück , wie es vor zwei
Jahren auf der Sonnborner Brücke passirte , verhindert wurde .
Daß nicht viel an einem schweren Unglück fehlte , wird dadurch
dargethan , daß an der betreffenden Stelle ein Theil des
Brückengeländers abgerissen wurde . Der nachfolgende Personen¬
zug , der um 10 Uhr von Ronsdorf hier eintrifft , mußte dort
halten und die Passagiere mußten bis Station Rittershansen
zu Fuß gehen . Gestern Abend noch wurden die nöthigen Ar¬
beiten vorgenommen und die Nacht hiudurch fortgesetzt .

Emmerich , 12 . Febr . Ein hiesiger Bürger war mit
Polizeistrafe belegt worden , weil sein Hahn durch ungebühr¬

liches , frühzeitiges Krähen eine Dame im Nebenhause im Schlafe
störte . Nach erhobenem Widerspruch kam die Sache vor die
Schöffen , wo die Dame nebst zwei Zeuginnen , die bei ihr
geschlafen hatten , unter Eid bekundeten , durch den Hahnen¬
schrei aus dem Schlaf gerissen worden zu sein . Ein Polizei¬
beamter , der sechs Nächte in der Nähe zur Beobachtung
pattoullirt hatte , konnte nicht behaupten , daß gerade dieser
Hahn sich ungebührlich benommen hatte . Trotzdem erschien
der Besitzer des Hahnes der Ruhestörung schuldig und wurde
deshalb mit 3 M . Strafe belegt .

Xanten , 12 . Febr . Heute wurde , laut dem „ Boten " , in

Sachen Buschhoff von Neuem das Zeugenverhör eröffnet .

Köln , 13 . Febr . Am Donnerstag Abend miethete sich in
einem hiesigen Gasthofe ein Ehepaar , angeblich aus Voh¬
winkel , ein . Am Freitag Morgen früh erscholl aus den
Zimmern , welche die Beiden inne hatten , Geschrei ; einige
Personen öffneten die betteffenden Räume und fanden den
Mann in bewußtlosem Zustande ; ein Arzt wurde hinzugezogen ,
welcher den Tod feststellte . Bald darauf war auch die Frau
eine Leiche . Beide sollen sich vergiftet haben . ,

Köln , 14 . Febr . Papst Leo hat , wie die „ K . Vzg . " meldet
dem Hauptmann und Kompagniechef im Füs . - Regt . Nr . 40 ,
Kruse , den Orden vom h . Sylvester verliehen .

Ronsdorf , 12 . Febr . In der gestrigen Sitzung der

Stadtverordneten wurde beschlossen , nunmehr hier eine Fort¬
bildungsschule einzurichten . Es haben sich bis jetzt 40 Schüler

zu derselben gemeldet . Die näheren Anordnungen sollen der
dazu gewählten Kommission überlaffen bleiben .

Dortmund , 13 . Febr . In einem benachbarten Orte

spielte der 14jährige Sohn eines Arztes mit einer Vogelflinte
und schoß nach Spatzen . Dabei erhielt ein junger Kutscher eine
Ladung in den Hals und starb bald an den Verletzungen .

Lüdenscheid , 12 . Februar . Der einzige Gegenstand der
Tagesordnung der gestrigen Stadtverordneten - Sitzung lautete :
Umgestaltung des höheren Schulwesens . Von Seiten des
Magistrats wurde die Umwandlung des Realprogymnasiums
in ein Realgymnasium nach dem sogenannten Altonaer System

befürwortet . Bei einer Informations - Abstimmung ergab sich
jedoch , daß im Stadtverordneten - Kollegium eine starke Mehr¬
heit für lateinlose Schulen vorhanden ist , worauf die Mitglieder
des Magistrats sowie einige Mitglieder , und zwar fünf , des
Kollegiums demonstrativ den Sitzungssaal verließen . — Es

wurde sodann noch beschlossen , eine Deputation zu wählen ,
welche mit dem Provinzialschulkollegium in Münster und mit

dem Herrn Kultusminister Rücksprache über die Umwandlung
unseres Realprogymnasiums nehmen soll . ' In die Deputation
wurden fünf Herren gewählt .

Münster . 12 . Febr . Der Westfälische Provinziallandtag
wählte heute hen Frhrn . v . Landsberg - Stemfurt zum Vorsitzen¬

den des Provinzialausschusses und den Oberbürgermeister
Schinieding - Dortmund zu dessen Stellvertteter . Die mit Ende
dieses Jahres ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses wur¬
den wiedergewählt . Als erster Theil der Bausumme für die
vierte Westfälische Irrenanstalt bei Billerbeck wurden 400 , 000 M .
bewilligt .

Bielefeld , 12 . Febr . Der siebenzehnte Knabe wurde
dieser Tage den Karl Tönsmann ' schen Eheleuten geboren .
Sämmtliche siebenzehn Jungen sind am Leben .

Berleburg , 12 . Febr . Vor nicht langer Zeit wurde der
Förster Kraß zu Dotzlar von einem bis jetzt noch unentdeckten
Wilderer erschossen . In den letzten Tagen hat abermals ein

Angriff aus einen Forstbeamten stattgefunden . Zwischen Leim¬
struth und Holzhausen wurde der Förster Hartnack im Walde
von einem im Hinterhalte liegenden Menschen angerufen und
aufgefordert , das Gewehr abzulegen . Als der Beamte dieser

Aufforderung nicht nachkam und sich hinter einem Gebüsch
Deckung suchte , krachte ein Schuß und verletzte ihn am Arm ,

worauf der Wilddieb entsprang . Bis jetzt ist man seiner noch
nicht habhaft geworden , auch fehlen jedwede Anhaltspunkte
über die Persönlichkeit desselben .

smojriajTcn .
Düsseldorf , 14 . Februar .

Wir sehen uns in Folge der fortgesetzten Angriffe
der „ Düsseldorfer Zeitung " veranlaßt , nochmalsaus
die Angelegenheit betreffs des von uns angeblich als
Abonnentensammler engagirten Langenberger Sozialisten -

Iführers zurückzukommen . Der wahre Sachverhalt ist
folgender : Behufs Gewinnung von Abonnenten suchten
wir hier sowohl, wie in allen Orten der Umgebung
Düsseldorfs zuverlässige Boten zum Vertrieb unserer
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " . Als für diesen Zweck
besonders geeignet und zuverlässig wurde uns u . A .
Herr Carl Oberrath in Langeuberg bezeichnet . Wir

^wandten uns daher an den uns völlig unbekann¬
ten Herrn Oberrath mit der Anfrage , ob und unter
welchen Bedingungen er gewillt sei , für unsere Zeitung

!zu wirken , erhielten jedoch nach einigen Tagen die Ant¬
wort, er (Oberrath ) könne sich mit dem Vertrieb unserer
Zeitung nicht befassen , da ihm als Sozialdemokrat der
Inhalt der „ Bürger - Zeitung " nicht zusage . Damit
Iwar die Angelegenheit für uns erledigt, während die
„ Düsseldorfer Zeitung " diese günstige Gelegenheit be¬
nutzte , einen neuen Beweis ihrer bekannten „ Wahr¬
heitsliebe" zu erbringen . Alle ferneren Anzapfungen
in dieser Angelegenheit werden wir ignoriren , da wir
es unseren Lesern schuldig zu sein glauben , den Raum
unserer Zeitung nicht an einen journalistischen „ Gerne -
groß " zu verschwenden .

4 - Der Bau einer höheren Bürgerschule auf dem Gute
Stockiamp ist beschlossene Sache , die Pläne dazu sind in Be¬
arbeitung und werden nächstens der Stadtverordneten -Versamm -
lung zur Genehmigung vorgelegt werden . Der Bau soll dann
so beschleunigt werden , daß die Schule innerhalb 3 Jahren
eröffnet werden kann .

Nach der im Reichs - Eisenbahnamt aufgestellten
Nachweisung der auf deutschen Eisenbahnen — ausschließlich
Bayerns — im Monat Dezember v . I . beim Eisenbahnbettiebe
( mit Ausschluß der Werkstätten ) vorgekommenen Unfälle waren
im Ganzen zu verzeichnen : 9 Entgleisungen und 3 Zusammen¬
stöße aus freier Bahn , 28 Entgleisungen und 21 Zusammen¬
stöße in Stationen und 289 sonstige Unfälle ( Ueberfahren von
Fuhrwerken , Feuer im Zuge , Kessel - Explosionen und andere

Ereignisse beim Eisenbahnbetriebe , sofern bei letzteren Personen
getödtet oder verletzt worden sind ) . Bei diesen Unfällen sind
un Ganzen , und zwar größtentheils durch eigenes Verschulden ,
297 Personen verunglückt , sowie 53 Eisenbahnfahrzeuge erheb¬
lich und 147 unerheblich beschädigt . Von den beförderten
Reisenden wurden 4 getödtet und 7 verletzt . Von Bahnbeam -
teu und Arbeitern im Dienst wurden beim eigentlichen Eisen¬
bahnbetriebe 34 getödtet und 217 verletzt , von Steuer - u . s . w .
Beamten 1 getödtet und 5 verletzt , von fremden Personen ( ein¬
schließlich der nicht im Dienst befindlichen Bahnbeamten und

sich unwillkürlich , ob jene beiden dort einander begegnen
würden .

Anfangs Oktober verließen die letzten Gäste Encourt .
Als der Baron , nachdem er denselben das Geleit gegeben , mit
seiner Tochter die Vorhalle betrat , betrachtete er das junge
Mädchen mit prüfenden Blicken , und zum erstenmal sah er ,
daß sie wie um Jahre gcattert erschien .

„ Sie sind Alle fort , " sprach Emmy mit einem Seufzer
der Erleichterung .

„ Ja " , entgegnete er , ihre kleine Hand erfassend , „ ja , und

wir beide bleiben allein zurück , — Du und ich , meine Tochter !"
„ Du und ich , mehr bedarf es auch mcht Vater !" ent¬

gegnete sie leise , aber fest .
Der alte Mann zuckte zusammen .

„ Mir genügt es , Emmy , aber Dir , — wirst Du auf die
Dauer damit zufrieden sein ? "

„ Ja , Vater , gewiß !"
Lächelnd zog sie sich in ihr Zimmer zurück , lächelnd , so

lange sie sich von anderen Augen beobachtet sah . . . .
Das Leben auf Schloß Encourt nahm jetzt wieder seinen

gewohnten Lauf . Baron Humphrey und seine Tochter fuhren
und ritten zusammen aus , zuweilen ging der Baron auf die
Jagd , aber nur ungern und sehr selten ließ er Emmy allein .

Sie sprach niemals von Hugo , indeß die Tage wurden
ihr entsetzlich lang . Es war ihr zu Muthe , als habe sie den
besten Theil ihres Jchs verloren . Mechanisch ging sie einher ,
sprach sie mit dem Vater , sang und musizirte sie , aber sie
wußte dabei kaum , was sie that . Ihr Stolz half ihr , den
äußern Schein zu wahren ; im Grunde ihres Herzens aber litt

sie qualvoll ; sie wurde dabei immer blässer und schmächtiger

und ihre Schönheit nahm einen stolzen , strengen Charakter
an , welcher sich mit so großer Jugend nur selten zu paaren
pflegt .

Die kalten , unfreundlichen Herbsttage paßten beffer zu
ihrer Stimmung , als der Rosenduft und der Sonnenschein
der Sommermonate ; zuweilen bemächtigte sich ihrer ein Gefühl
der Schande bei dem Gedanken , welcher Schmach sie entronnen
sei , aber weit öfter regte sich in ihrem Herzen die grenzenlose
Liebe zu Hugo , die Sehnsucht nach einem Wiedersehen mit
ihm . Wäre er in der Nähe gewesen , so würde sie schließlich
vielleicht doch dieser Empfindung nachgegeben , würde sie der
Frage vielleicht nicht Stand gehalten haben , ob der Gehorsam ,
welchen sie ihrem Vater erwiesen , um den Preis ihres Glückes
nicht zu schwer erkauft sei .

So verging die Zeit bis zu dem Tage , an welchem
Emmy ' s Vermählung hätte stattfinden sollen . Sonnenhell und

klar brach derselbe an , das Mädchen aber wandte sich schmerz¬
lich ab vom Fenster - es war , als ob das helle Licht ihr weh

thue ; sie befand sich allein in Encourt , der Baron war in

Geschäften nach der nahen Kreisstadt gefahren ; er hatte sich
zweifellos der einstigen Bedeutung dieses Tages nicht erinnert ,
sonst würde er seine Tochter nicht verlassen haben .

Es war bereits am Abend , als Emmy , von einer inneren

Eingebung getrieben , sich nach ihrem Boudoir begab , welches

zu betteten sie bis jetzt immer sorgfältig vermieden hatte ,
weil sie dort die glücklichsten Stunden an Hugo ' s Seite einst
verbracht und sie den Schmerz der Erinnerung fürchtete .

Ihre Hand zitterte , als sie dieselbe auf die Thürklinke
legte , und mit thränenumflortem Blick sah sie , eintretend , auf

die Gegenstände , welche ihr theuer waren , weil Hugo ' s Augen
darauf geruht hatten . Sie ttat an den Schreibtisch und be¬

trachtete alle die darauf befindlichen Einzelheiten , als habe
sie dieselben nie zuvor gesehen . Die Fenster standen offen , die
Dienerschaft , welche wußte , daß die junge Herrin das Zimmer

zu betreten vermied , mochte sich sicher gefühlt und es veshalb
unterlaßen haben , dieselben zu schließen . Es war eine mond¬

lose Nacht , aber die Sterne funkelten und glitzerten am
Himmelszelt .

Mit trauervollen Augen blickte das junge Mädchen um

sich , dachte sie daran , wie oft sie hier vor dem Schreibtisch
Sefeffen , um Worte der Liebe an Hugo zu senden . Und er -

hüttert von all den Erinnerungen , welche überwältigend auf
sie eindrangen , ttat sie an eins der Fenster und ließ ihre
fieberheiße Stirn von der Abendluft umwehen , indeß ihre
Augen emporschweiften in die sternenlichte Ferne . Regungslos
stand sie so , wie lange , sie wußte es nicht . Da , jäh — plötz¬
lich fuhr sie zurück . Sie hatte Tritte gehört , Tritte draußen
vor einem der geöffneten Fenster , und da tauchte auch schon
eine Gestalt aus dem Dunkel hervor , — die Gestalt eines
Mannes .

Sie wol le einen Schrei ausstoßen , aber sie war machtlos

dazu , sie füh te jich wie gelähmt . Im nächsten Moment durch¬
schoß es sie wie ein Feuerbrand .

„ Emmy , " tonte eine tiefe Stimme an ihr Ohr , „ Emmy ,
erschrick nid ) ' . >ct) bin es , — ich , Hugo ! "

27 . Kapitel .

Ohne einen Laut von sich zu geben , stand das junge
Mädchen w >e angewurzelt und sah mit erweiterten Augen
auf den Mann , welchen sie meilenweit fern geglaubt hatte .
Sie ließ es geschehen , daß er sich über die niedrige Fenster¬
brüstung schwang und in das volle Licht des Zimmers trat .
Sie war sich nur des einen bewußt , daß er — Hugo — ihr
gegenüberstand und mit einem unsagbaren Ausdruck vou Liebe
und Schmerz zu ihr niederblickte .

„ Du — Du bist es !" flüsterte sie leise , in sein bleiches ,
abgehärmtes Gesicht starrend .

„ Ja , ich ! " gab er ihr heiser zurück . „ Du zürnst mir
nicht , — Du verzeihst mir , daß ich gekommen bin ? Ich konnte
nicht anders , Emmy !"

Sie rang nach Fassung , — vergebens .
„ Wie kommst Du hierher ? " preßte sie hervor . „ Brancepeth

steht verödet , und man sagte mir . Du seiest in London !" fügte
sie , nach Selbstbeherrschung ringend , hinzu .

„ In London , ja , da war ich und auch auf Reisen , " lautete
die wie geistesabwesend gegebene Antwort , „ aber ich bin zurück¬
gekehrt und weile schon seit Tagen in Brancepeth . . , Schon

seit Tagen ! " wiederholte er , wie für sich selbst . „ Welche qual¬
volle Tage ! Abend für Abend bin ich hierher geschlichen , —

umsonst , ich sah Dich nicht , uno nun ich endlich bei Dir bin ,
Emmy , nicht wahr , nun wirst Du mich doch nicht von Dir
schicken ? "

„ Es ist sehr spät , " wandte sie mit sanftem Vorwurf ein ,
„ sehr spät und ich bin allein ! "

„ Was thut das ? " sprach er mit mattem Lächeln . „ Du
fürchtest Dich doch nicht vor mir ? Niemand hat mich komme »
sehen , — nur der Park lag trennend zwischen uns ; ich konnte
nicht anders , ich mußte zu Dir ecken . Ich habe heut ein
Recht , in Deiner Nähe zu weilen . Du hast doch nicht ver¬
gessen , welcher Tag dies ist ? Du weißt , daß heute unser
Hochzeitstag hätte sein sollen ? "

Sie trat einige Schritte zurück und er blickte sie scharf an .
„ Willst Du der Dienerschaft läuten , damit man mich hin¬

ausweise ? " forschte er voll Bitterkeit . „ Thue es , ich weiche
nicht von hinnen ! "

Sein Ton schnitt ihr in die Seele , dennoch mit gezwungener
Festigkeit antwortete sie ihm :

„ Hugo , Du bist krank , überreizt , — Du müßtest Dir sonst
selbst sagen , daß es für mich unmöglich ist . Dich um diese
Stunde allein hier zu empfangen ! "

Sein Blick erschreckte sie ; er war wie irre .

„ Weshalb ? " fragte er wie zuvor zurück . „ Ich bin so oft
zu dieser Zeit mit Dir in diesem Raume gesehen , — und heute
ist unser Hochzeitstag ! Emmy , " und eine heiße Liebesleiden -
schaft ließ seine Stimme erbeben , „ Emmy , Du hast Dich mir
geschenkt und kannst diese Deine Gabe nicht wieder zuräck -
nehmen ! Oder glaubst Du , daß es von Dir gerecht war ,
mein Herz zu brechen , mein Leben zu zerstören , mich zu dem
zu machen , was ich heute bin ? "

Das junge Mädchen rang vergeblich nach Worten , um
zum Ausdruck zu bringen , was ihr die Seele bewegte .

„ Emmy , " fuhr er erregt fort , „ wenn Du mich wahrhaft
liebst , so hättest Du niemals so handeln können !"

Seine Worte , die einem Aufschrei aus gequälter Brust
gleich kamen , ließen sie die Sprache finden .

„ Ich liebe Dich , Hugo !" stammelte sie , „ Gott allein weiß ,
was es mich kostete . Dich zu lassen . . . . "

„ Du dachtest , daß Du mich liebst , " unterbrach er sie mit
Heftigkeit , „ aber jenes Gefühl , welches so viel schwächer sich
erwies , als Dein Stolz , war nun und nimmermehr Liebe zu
nennen , denn es hat uns gettennt . Die Liebe klügelt und

überlegt nicht , sie läßt sich nicht von andern beeinflussen ; sie
greift nicht nach einem Herzen , um mit demselben zu spielen
und es dann achtlos , unbemitleidet beiseit zu werfen ! Ob Du
weißt , was Du gethan hast , Emmy ? " fuhr er langsam fort .
„ Ob Du ahnst , welche Qual mir mein Leben gewesen ist , seit
Du mich von Dir stießest ? Mag sein , daß auch Du nicht
glücklich warst . So sehr vom Elend niedergebeugt , um keines
klaren Gedankens mehr fähig zu sein , bist Du aber nicht ge¬
wesen , denn Du weißt nicht . Du kannst nicht wissen , was es
heißt , nur durch den Gedanken an den Vater , welcher mit Dir
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nicht , was es heißt . Tag und Nacht , von den qualvc
>Erinnerungen gepeinigt , an dem Leben zu schleppen ! — E
das alles ist Dir fremd ! "

Er sprach mit unterdrückter Leidenschaft , wodurch
Wotte doppelt erschütternd wirkten . Einen Augenblick n
es den Eindruck , als habe er sogar ihre Gegenwart verg
Gesenkten Hauptes , die Augen ins Leere gerichtet , stai
da , wie geistesabwesend .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Von dem in Schrimm garwsonirenden Bataillon

2 . Niederschlesischen Infanterie - Regiments sind vor eini

lTagen Schießübungen gegen Schneewände gem >
worden , um die Durchschlagskraft des kleinkalibrigen
wehres zu erproben . Auch in Rußland haben in den lei

beiden Wintern solche Versuche stattgefunden . Zur Ausführ
des Schießens waren zwei leichte und zwei Batteriegesch
der ersten Gardeartillerie - Brigade bestimmt . Geschaffen wr
auf 639 , 9 Meter mit Granaten mi . no ohne Sprengladr
Die Ergebnisse waren folgende : 1 . Eine Brustwehr aus

Iwöhnlichem Schnee giebt bei genügender Stärke ( 14 Fuß ) }
>durchaus solide Deckung gegen Feldgeschosse ab . 2 . Ein gleit
Ergebnis ; läßt sich von einer Brustwehr aus schneegefül

Säcken erwarten . 3 . Feststampfen und Begießen des Schs
mit Wasser gestatten keine Verringerung der Brustwehrstä
4 . Nicht fest zugedecktes Eis ist entschieden ungeeignet
Herstellung von Brustwehren . Später fortgesetzte Vers :
erg . den : 1 . daß 18 Fuß Schnee von blinden Granaten dw

schossen wird ; 2 . daß 22 Fuß gestampfter und 25 Fuß ho
Schnee durch Feldgeschosse nicht durchschlagen wird ; 3 . !

Sprengstücke scharfer Gra ten nicht weiter als 20 Fuß j
dringen ; 4 . daß das Einschießen von Schueebefestigungen s

schwierig ist . Auf Grund dieser Versuche läßt sich schließ
daß der beste Typus einer Schneebrustwehr die aus gervö

lichem Schnee , aber nicht unter 26 Fuß Stärke ist . — }
in Schrimm mit Gewehrkugeln durchschossenen Schneeroa
waren fünf Fuß hoch und etwa zwei Meter breit ; die Sta
ist leider nicht bekannt .

* Eine unglückliche Fahrr hatte dervomKongo n
Antwerpen zurückgekehrte Dampfer „ Akassa " . Unten »

brach das Kongofieber auf ihm aus , dem 18 Fahrgäste erlass
außerdem starb ein Mann der Besatzung am Sonnenst

Dann strandete das Schiff und die ganze Ladung Patt
mußte in das Meer geworfen werden . Der zufällig vorub

.dampfende englische Dampfer „ Benin " befrette den „ Akasi
laus seiner bedrohlichen Lage , aber nun wurde der Kap »

des „ Akassa " irrsinnig und mußte in Las Palmas ausgeschwerden .



heiter ) 17 getödtet und 12 verletzt . Außerdem wurden bei
^ . henbeschäftigungen 38 Beamte verletzt ,
t Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im deutschen
Lj * betrug im Januar 688126 M ., vom 1 . April 1891 bis

^ de Januar d . I . 6845634 M ., gegen das Vorjahr mehr

_L_ Im Sommer vorigen Jahres haben die Raupen die
« äume des Eichenwälchens im Hofgarten an der Jnselstraße

l ^ nrlich kahl gefressen . An den Spitzen der Zweige hängen

kj -t tausende Raupennester , welche die Frühlingssonne bald
Irgfjrütctt lüitb .
°u \ Eine Schlägerei fand gestern Abend auf der Kölner -

- wischen mehreren Burschen statt , die betrunken aus
»■LE Wirthschaft kamen . Sie hieben mit den Eßkesseln auf -

umnder los . Einer der Burschen schlug in blindem Eifer

t ! inen „ Henkelmann " so lange vor die Mauer eines Hauses

Vis die ' Spl itter umherflogen .

" Knnk und Wissenschaft .
) ( Ein Preis von 30 , 000 Fres . ist vom A m e r i k a n i st e n -

, nqreß für die beste Lebensbeschreibung Columbus ' aus -
I ' -r-Ut Die Arbeiten können in allen Kultursprachen abgefaßt

IfSt Eine zweite Aussprache mit Preisen von 8000 , 4000I nd 3000 Fres . gilt einem Werke über die Entdeckung von
! Amerika : es kann dies Werk auch eine lyrische oder epische
I » icktung sein , muß aber in spanischer Sprache abgefaßt « er -

' __ Für die mit dem Kongreß verbundene Ausstellung in

» Madrid , welche vom 13 . September bis 31 . Dezember 1892
Ihnuert ' sind vier Sektionen vorgesehen , eine prähistorisch -
IAmerikanische , eine Abtheilung für enropäische Kunst und
iG .mstindustrie aus dem 15 . bis 17 . Jahrhundert und zwei

lOtheilungen für moderne Industrie und Kunst .

Reichsgenchts - Gntscheidimgen.
®ie durch die Annahme eines Korrespondenz - Mandatars

■ - j. xmes Anwalts , um den auswärtigen , am Orte desI Berichts wohnhaften Prozeßbevollmächtigtendie erforderliche
lankormation brieflich zu ertheilen ) erwachsenen Kosten sind ,
KI ^ nem Beschluß des Reichsgerichts , III . Civilsenats , vom
IW Oktober 1891 , nicht ohne weiteres als solche anzusehen ,
I welche im Sinne des § 87 der Civilprozeßordnung , betreffend
hie Erstattung der Rechtsanwaltsgebühren der obsiegendenI « ortei zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung nothwendig
Iwaren ' ihre Erstattung kann in der Regel von der obsiegenden
I « artei ' nicht verlangt werden , wenn sie geistig befähigt war ,
Idie erforderliche Information ihrem auswärtigen Prozeßbevoll -
Imächtigten selbst brieflich zu ertheilen .
' Der Verkauf von Pflastern und Salben re . , welche nach

1 der Verordnung , betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln ,

Ivom 27 . Januar 1890 als Heilmittel nur in Apotheken ver -I kauft werden dürfen . Seitens eines Drogisten ist , nach einem
lUrtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , vom 3 . November
11891 , nur daun strafbar , wenn feststeht , daß der Drogist diese
I - auch für andere Zwecke dienenden — Zubereitungen als

| Heil mittel verkauft hat .
Militärisches .

Der französische Kriegsminister hat eine wichtige
I Veränderung in der Ausrüstung des Infanteristen mit Aus¬

nahme der in Afrika stationirten Truppen , verfügt . Es handelt
sich um die bequemere und praktischere Anbringung der Pa¬
tronentaschen , welche zugleich das Mitführen einer größeren
Anzahl von Patronen , als bisher möglich war , gestatten
würde . Der Tornister soll künftig nur zur Aufnahme der

Effekten dienen und die Munition lediglich in 3 Patronen¬
taschen untergebracht werden , von denen zwei vorn , eine rück¬
wärts am Säbelgurt zu befestigen sind . Um die Hüsten durch
dies Gewicht nicht zu sehr zu belasten und die fretc Beweg¬

lichkeit des Mannes nicht zu erschweren , soll der Säbelgurt

| durch über die Schultern gelegte Tragbänder gehalten werden .

Vermischte Nachrichten .
, Der Sekondelieutenant im Regiment Gardes du Korps

Graf N . Gn . in Potsdam hat im dortigen „ Jntelligenzbl . "
Folgendes Inserat veröffentlichen lassen : „ Meine zwei 4 - und
5 jährigen galizischen Bollblut - Jucker , Grauschimmel , garantirt
fehlerfrei , nebst Geschirr , muß ich unglücklicher Umstände halber

sofort billigst verkaufen . Ebenso stehen meine Selbstfahrer ,
mit und ohne Gummrräder , und mein Coupö , beide Wagen
erst wenige Monate im Gebrauch , zu äußerst billigen Preisen
zum Verkauf " . In Berlin erregte die Annonce selbstverständlich
große Sensation - und alle Welt suchte nach den „ unglücklichen
Umständen " , welche den als sehr reich bekannten Offizier
nöthigten , sich seines Fuhrwerks durch Verkauf zu entledigen .
Wie nun eine Potsdamer Korrespondenz berichtet , soll diese
Angelegenheit darauf zurückzuführen sein , daß der Kaiser dem
übertriebenen Luxus entgegentritt , der namentlich von den
Offizieren der Garde - Kavallerie - Regimenter mit der An¬

schaffung von Fuhrwerken getrieben wird . Diesbezügliche
Aeußerungen soll der Kaiser zu den Regiments - Komman¬

deuren gethan haben . In Folge dessen soll der Herr von
Bissing , der Kommandeur des Regiments der Garde du Korps ,
seinen Offizieren den Wunsch des Monarchen nahe gelegt
haben . Man erzählt sich nun , daß trotzdem Herr Graf Gn .
ganz ungenirt mit seinem eleganten Fuhrwerk zum Dienst ge¬
fahren sei und dies auch fortgesetzt habe , nachdem der Kom¬
mandeur es ihm untersagt hatte . Graf Gu . soll in Folge dessen
nach dem Elsaß versetzt sein , es aber vorgezogen haben , den
Dienst zu quittiren .

* In der alten Bergstadt Annaberg will man dem

Reformator unserer Rechenkunst , dem bekannten Adam Riefe
( geboren 1492 ) , ein Denkmal setzen . Der Genannte hat in
Annaberg den größten Theil seines Lebens verbracht . Sein
Name wird auch mit demjenigen der in Annaberg wohnhaften
Barbara Uttnrann genannt , deren Kinder er Rechenunterricht
ertheilte . Barbara Uttmann hat bekanntlich im sechzehnten
Jahrhundert die Spitzenklöppelkunst im sächsisch - böhmischen
Erzgebirge zur höchsten Blüthe gebracht . In diesem Jahre
sind seit der Geburt Riese ' s vier Jahrhunderte verflossen .

* Eine ulkige Geschichte passirte vor einigen Tagen in
Grünberg , wie das dortige „ Wochenblatt " erst jetzt er¬
fährt , in der Nacht zum Montag voriger Woche . Bei den
Aufführungen im katholischen Gesellenverein war eine große
Puppe mit verwendet worden . Auf dem Transport derselben

nach Hause hatte der Träger sie auf seine Schulter gelegt und
gelangte so mit seinem Begleiter in die Nähe eines Nacht¬
wächters . Dieser war sehr . entrüstet über eine derartige Be -
' örderung eines Betrunkenen — als solchen betrachtete er die
huppe — und machte dem Träger die lebhaftesten Vorwürfe .

Der aber blieb dabei , daß sich der Transport so am Besten
und Leichtesten bewerkstelligen lasse , und sein Begleiter war
derselben Meinung . Der menschenfreundliche Wächter der Nacht
pfiff nun seine Kollegen herbei , denen es bald gelang , das
Mißverständniß aufzuklären . Natürlich mußten alle Bethei -
ligten in ein stürmisches Lachen ausbrechen , an dem stch
schließlich auch der von dem Jrrthume betroffene Wächter be¬
theiligt haben soll .

* Dresden , 12 . Febr . Eine energische Maßregel gegen
die immer mehr zunehmende Verrohung der Jugend hat jetzt
der hiesige Stadtrath beschlossen . In Dresden besteht eine

städtische Arbeitsanstalt , in der ohne richterliches Erkenntniß
ourch die Armenversorgungsbehörde solche Personen unter¬

gebracht und zur Arbeit angehalten werden , welche ihre Pflichten
gegen ihre Familien nicht erfüllen , so daß diese in Noth ge -
räth , oder welche durch Arbeitsscheu und Liederlichkeit selber
der öffentlichen Unterstützung anheimfallen . Bisher war diese

Anstalt nur für Personen über 16 Jahre bestimmt und auch
nur für solche Fälle , wo Hülfsbedüttftigkeit in armenrecht¬
lichem Sinne vorlag . Nunmehr hat der Rath eine Erweiterung
der Verwaltungsordnung dahin genehmigt , daß auch jugend¬
liche Personen über 14 Jahre wegen Entsittlichung , Verrohung
oder Verwahrlosung in die Anstalt gebracht werden können ,
damit sie hier , getrennt von den Erwachsenen , gebessert und
an Arbeit , Zucht und Ordnung gewohnt werden . Abgesehen
von der der neuesten deutschen Kriminalstatistik zu entnehmenden
Zunahme der jugendlichen Verbrecher , haben vielfache Anträge
von Eltern , Vormündern und dem Bormundschaftsgericht , sowie
( bezüglich der Fortbildungsschulen ) vom Schulausschusse die
in Rede stehende Maßregel veranlaßt .

* Unlängst wurde bei einem Uhrmacher in München
eingebrochen und Uhren und Geld gestohlen . Um nun einen

ferneren derartig unangenehmen Besuch zu vereiteln , prangt
jetzt an der Wohnungsthüre folgende originelle Warnung :
,-Avis für Diebe ! Geld und Geldeswerth sind nun bei einer
Bank hinterlegt ! "

* Nürnberg , 12 . Febr . Vom Mai 1898 an dürfen die
Milchverkäufer nach Vorschlag des Amtsarztes keine Email¬
krüge verwenden . Es hat sich nämlich gezeigt , daß diese Krüge
leicht Sprünge erhalten und es kann bei den engen Krügen
eine Reinigung nicht derart stattfinden , um das Ansetzen von
Unreinlichkeiten bei diesen Krügen zu verhüten .

* Vor 5 Jahren wurde der Magistratsbote Mayer von
Bruck ( Bayern ) wegen an seiner Frau verübten Giftmordes
zum Tode verurtheilt und zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt . Schon des Oefteren tauchten Gerüchte auf , daß der
Verurtheilte durch die Belastung ihm übelwollender Zeugen zu
leiden gehabt habe , und nun ist es nach vielen Bemühungen
gelungen , die Wiederaufnahme des Verfahrens durchzusetzen ,
und gelangt die Sache vor dem nächsten Schwurgerichte zur
erneuten Verhandlung .

* Konstanz , 11 . Febr . Am 24 . d . findet vor der hie¬
sigen Strafkammer die Verhandlung in der Berufungs - An¬
gelegenheit des Berliner Malers Professor Koppay statt , der
Ende des vorigen Jahres in Ueberlingen wegen rechtswidriger
Aneignung von Engelsfiguren aus der Kirche zu Neubirnau
zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt wurde . Auch der Staats¬
anwalt , der damals eine höhere Freiheitsstrafe beantragt
hatte , hat Berufung eingelegt . Herrn Koppay , der in Ueber¬
lingen durch den Berliner Rechtsanwalt Jonas vertheidigt
wurde , werden diesmal , wie die „ M . A . Z . " mittheilt , drei
Berliner Rechtsanwälte zur Seite stehen .

* Deutlicher Wink . Während Rubinstein ' s jüngster
Anwesenheit in Wien erschien in seinem Hotel eine junge
Pianistin und bat den Meister um die Erlaubniß , ihm einige
Stücke auf dem Klavier vortragen zu dürfen . Rubinstein

willfahrte dem Wunsche und folgte der Vorführung mit Auf¬
merksamkeit . Der Klaviervortrag war zu Ende und me
Pianistin gab zu erkennen , daß sie noch eine zweite Bitte
habe . Ermuthigt äußerte sie , daß sie nach einer Fächerauf¬
schrift von der Hand des Künstlers Verlangen trage . Rubin¬

stein trat zum Schreibtische und bald prangten auf dem Fächer
in sehr deutlicher Schrift die Worte : „ Klavierspiel ist kein
Spiel mit dem Klavier . "

* Schärding , 10 . Febr . Gestern explodirte im Sud¬
hause des hiesigen Baumgartner ' schen Brauhauses ein Brannt¬
weinkessel mit solcher Gewalt , daß Fensterstöcke , steinerne
Thürstöcke und Mauertheile herausgerissen und das ganze
Gebäude erschüttert wurde . In der Umgebung wurden Fenster
zertrümmert , der Bedienstete Joseph Reiter wurde durch den
Luftdruck niedergeschleudert und durch ausströmendes heißes
Wasser und Dämpfe lebensgefährlich verletzt .

* Paris , 11 . Febr . Der russische Generalmajor v . Has -
ford , der vor etwa drei Monaten hier im Grand Hotel de
Louvre abgestiegen war , hat sich gestern gegen 3 Uhr Nach¬
mittags durch einen Revolverschuß in die Schläfe das Leben
genommen . Der 72 Jahre alte Herr litt seit längerer Zeit
an schweren Affektionen des Kehlkopfes und der Nasenathmungs -
wege . Der Selbstmord wurde erst Abends 7 Uhr entdeckt .

* Die sieben Wochen lang in Folge des ungünstigen
Wetters von aller Verbindung abgeschnittenen Bewohner der
hoch im Norden von Schottland gelegenen Insel Foula
haben endlich , für den Augenblick wenigstens . Hülfe erhalten .
Von den Insulanern heiß ersehnt , traf dieser Tage ein Segel¬
schiff aus Lerwick mit einer Ladung Nahrungsmittel sowie
sonstigen zum Lebensunterhalt erforderlichen Gebrauchsgegen¬
ständen in dem Hafen von Foula ein . Das Schiff überbrachte
den Bewohnern der Insel auch die letzte , sechs Wochen alte
Post , Weihnachts - und Neujahrsbriefe , sowie die erste Kunde
von dem Ableben des Herzogs von Clarence und Avondale

* Ein Kater und seine Folgen . Bor den Thoren
des lieblichen Elbflorenz liegt eine Sommerstadt , duftig und
idyllisch , in welcher ein bekannter Berliner Rentier es sich um
die Sommerzeit alljährlich wohl und munter sein läßt .
Schiller , der Unsterbliche , war ja bereits ein Verehrer des
reizenden Blasewitz und der dort hausenden feschen Gustel
Der Berliner Herr ist in Folge seiner regelmäßigen Wieder¬
kehr eine bekannte Persönlichkeit daselbst geworden , in den
letzten Jahren auch seine zu einer bildhübschen Jungfrau
herangewachsene Tochter , welche den Vater stets begleitete .
Ueber jenen Vater nebst Tochter erzählt man sich nun fol¬
gende niedliche Geschichte : Es war kein Wunder , daß die
jungen Sachsen dies Blitzmädel vom Strand der Spree ver¬

ehrten ! Wer da glaubt oder gar behauptet , daß eine Ber¬

linerin kein Herz besitze , irrt sich gewaltig . In Guste ' s — sie
hieß gerade so , wie die Schiller ' sche — Augen fand ein liebens¬

würdiger Assessor Gnade ; aber der alte Herr und Wittwer
hielt sein ihm an ' s Herz gewachsenes Töchterlein , von dem

er fich nicht trennen konnte , für noch zu jung , um gefreit zu
werden . Die Kleine war jedoch anderer Meinung und ver¬
stand , wie man auf gut Berlinisch sagt , den Vater rumzu¬
kriegen , daß er nicht nur ja sagte , sondern mit ihr in voriger
Woche nach Blasewitz dampfte , wo Verlobung gefeiert werden
sollte , da des Assessors Mutter , eine kränkliche Dame , an
einer eventuellen Feier in Berlin nicht hätte Theil nehmen
können . Der Bräuttgam in spe empfing Vater und Braut

in spe aus dem Dresdener Bahnhofe ; Abends geleitete er sie
von seiner mütterlichen Villa nach ihrem Dresdener Hotel .
Am nächsten Tage sollte die Verlobung gefeiert werden : doch
der Herr Assessor wollte es sich nicht nehmen lassen , die Vor¬
feier jenes Ereigniffes im Kreise guter Freunde bei schäumen¬
dem Sette durch zahlreiche Libationen festlich zu begehen , so
festlich , daß bereits der Morgen tagte , als die höchst animirte

Gesellschaft fich trennte . Der Mittag des Verlobungstages
rückte heran . Gustchen wurde sehr unruhig , denn der Geliebte
fehlte , um sie , wie verabredet , nach Blasewitz zu holen . Das
Gesicht des alten Herrn wurde immer länger . Endlich , des
Wartens müde , eilten sie nach Vlasewitz . Dort fand er den
Schwiegersohn , aber wie ? In einem Zustande , den man mit
dem Namen des bekannten vierfüßigen Mäusefeindes mas -
culini generis zu bezeichnen pflegt . Und dies am Verlobungs¬
tage ! Einem solchen Katerfreunde wollte der Alte die Zu¬
kunft seines Kindes um keinen Preis anverttauen . Alle Vor¬

stellungen waren vergebens . Umsonst betheuerte der ehemalige
Schwiegersohn , daß es niemals mehr Vorkommen sollte . Sie
verließen die Billa . Gustchen aber hatte vorher ungesehen
mit dem Geliebten einige verständnißinnige Worte gewechselt .
Und scheinbar resignirt folgte sie dem Vater . Ehe sie zum
Bahnhofe gingen , hatte der Alte das Bedürfniß einer Stärkung ,
er und seine Tochter betraten ein Restaurant ; die Letztere war von
einer solchen Munterkeit , als ob es in der Welt überhaupt keinen
Bräutigam gäbe . Auch der Alte wurde fidel , und Beide po -
eulirten , daß es so eine Art hatte . Das Töchterchen wurde
selig . Sie fuhren dann zum Bahnhofe . Gustchen setzte fich
in einen Winkel und schlief — die Folgen des Weines . Da
trat , völlig reisefertig , der Verschmähte in den Wartesaal .
Die Züge des Alten verfinsterten sich — es wurde zum Ein¬
steigen gerufen — Gustchen schlief trotz des Vaters Bitte eifrig
weiter , so daß der alte Herr , kurz entschlossen , sie schnell m ' s
Nichtrauchercoupee trug . Dort saß bereits der ominöse Assessor .
Dem Alten bereitete die Zeugenschast des wegen desselben Zu¬
standes Abgewiesenen , in welchem seine Tochter sich jetzt be¬
fand , furchtbare Qualen , und er fühlte bereits eine Art von
Reue . Da plötzlich sprang Gustchen auf , umarmte ihren
Vater und rief : „ Vergieb mir , Papa , ich habe meinen Kater
nur fingirt , um den seinen in Deinen Augen abzuschwächen ! "
Schüchtern fragte der Assessor : „ Ist Ihnen in Ihrem Leben
sowas noch nie passirt ? " Der Alte that , als wenn er diese
Frage überhört habe , er murmelte nur so etwas von „ Schwefel¬

ande " — aber die Verlobung kam nun doch zu Stande .

* sAngenehmerWunsch .s Sie ( schwärmerisch singend ) :
„ Wenn ich ein Bög lein war !" Er ( verdrießlich ) : „ Und ich
eine Katz !"

Korse « - « « d Handels - Nachrichten .
Jahrelange Untersuchungen und Proben , welche die Eisen¬

bahndirektion mit dem Thomasflußeisen des Aachener
Hütten - Attien - Vereins veranstaltet hat und die nicht weniger
als 1706 Einzelversuche umfassen , haben dazu geführt , daß
dieses Thomasflußeisen - Material im Wettbewerbe gegen das
Siemens - Martin - Flußeisen zu der größten Eisenbahnbrücke
Deutschlands , derjemgen über die Weichsel bei Fordon , Ver¬
wendung finden wird .

Patent - Anmeldungen . Karl Tilger , Polizei -
Kommissar hier , auf einen transportablen Back - und Koch¬
apparat . Peter Temming hier auf ein Putztuch , ohne

Weben hergestellt . P . Jorissen in Grafenberg , aus eine
Vorrichtung zur selbstthätigen Einführung des Zugseils in
den Kuppelapparat von Rollbahnwagen .

Sämtliche Stoffe für Carnevals - Kostüme

als : Brocat , Sammt , Seide , Pompadour , Biber , Tarlatan , Kattun etc .

Ball - und ftesellschafts - Stoffe
vom einfachsten bis zum hochfeinsten Geschmack empfiehlt in grösster Auswahl

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 ,60 die Hand¬

lung von 128

Petev Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klostcrstraße 56 .

ff,<vf .

, §f ?
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Verkaufe von heute ab fcidleweiße Kartoffeln in ttostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

Carl Wich sin . Nächst,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kurgplatz 12 .

' !? -

Dienstboten
jeber Art mit guten Zeugn . erhalten

jn alle » Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

, Näheres in der Exp , d . Ztg .

Kathol . Mädchen
für alle Hausarbeit bis 1 . März
Zssucht . Neutzerstraße 13 . 170

Auswärtiges jungesMädchen ,
ist Jahre , sucht Stelle in bürgerl .
Hstusthalt oder auch bei Kindern .
- -Näh . Kölnerstr . 47 , 3 . Etg . 179

Eine junge , propere Frau suchtHerrenwäsche
Übernehmen . 105

- Nah . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Ein Mädchen »
^ Näheres Kaisersivertberstraß - 8 .

^ Lfine geübte Büglerin empfiehll
sich im Bügeln in und außer

dem Hause . Daselbst sucht eine
propere Frau Aufwartestelle .
112 Weberstraße 4 . 2 . Etage .

Gesucht Wluchmn
zur Erwerbung von Patenten aus
Kaffeebrenner , wo beim Brennen
dem Kaffee ein extra Wohlgeschmack
beigebracht wird , und weniger ver¬
liert , sowie kein Bruch erzielt .

Offerten unter A B 152 an die
Expedition dieser Zeitung .

Wer leiht einem mittellosen Erfinder

1000 Mark
gegen Zinsen nebst Patent - Anspruch
von Frankreich oder Belgien .

Offerten unter 8 100 an die
Expedition dieser Zeitung .

Aklime Lcttcu
mit Rahmen und Keil von 32 Mk .
an zu verkaufen . 130

Grafenberaerstraße2 ^ ttEt .Cnimevais -
An ? ug

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

« Liegen Mangel an Raum
w ein fast neues Bett mit Rah¬
men , Keilkissen und Aheiliger Ma¬
tratze , sowie eine Nachtkonsole bil¬
lig zu verkaufen . 159

Bilkerallee 97 , 2 . Etage .

Zu verkaufen
eine Parthie gut erhaltene eichene

darunter eine gute vollständige
eichene Hausthüre . 174

Näh . Ackerstraße 111 , 2 . Etg .Altes

z « kaufe « gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Burger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Pony
Bf ?“ mit Geschirr "BKI

billig zu verkaufen . 127
Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
und zweischläfige Bettstelle billig

zu verkaufen . _

Ein sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

Ein fast neuer

flm:rn = fa (lnadjte =Au{ U 0
billig zu verkaufen . 193

Grafenbergerstraße 29 .Herrenkleider
werden angefertigt , reparirt und
gereinigt . 149

Fürstenwall 88 , Anbau , 2 . Etg .

H
errcnwäsche wird proper ge¬

waschen und gebügelt . 119
Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

wird ganz tadellos gewaschen und
gebügelt . Auf Wunsch wird die¬
selbe auch abgeholt . 169
f?rau Berg , Weberstr . 4 , 2 . Et .

Mnnng gesucht
von 2 Zimmern NN östlichen
Stadttheil .

Off . u . II H 121 an die Exp .

Erste >e ,
1 — 4 Zimmer , zu vermiethen .
352 Lindenstraße 42 .

WchmiiW - Kchch .

2 Z i m m e r mit Mansarde zu

miethen gesucht . Offerten unter
K L 18 an die Exped . d . Zeitung .

von 3 Räumen im östlichen Stadt¬
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

freunbürtj mölilirte
ilinnfatbe

billig zu vermiethen . 180
Karlsstraße 132 , 2 . Etage .

In der Nähe des neuen Hafens
und des Südbahnhofs 161

ein miiblirtes Zminer
zu vermiethen . Näh . in der Exped .

Möblirte Zimmer ,
Parterre u . 2 . Etage zu vermiethen .
151 Lindenstraße 42 .

Ein einfach möblirtes

Parterre - Zimmer
billig zu vermiethen . 102

Wehrhahn 43 , Hof rechts .

Näherin oder Ladenfräulein
findet angenehmeSchlafstelle .

Bolkerstraße 27 , 1 . Etage , Ear -
gang Kapuzinergasse . 105

Wßlirte mmt
mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter O . 1 <' - an
die Expedition dieser Zeitung .

polstern und Reinige « von
Matratze « und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstratze Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

MiiMmicht
ertheilt nach bewährter Methode
ein eonservator . geb . Lehrer . Beste
Zeugn . u . Refer . Derselbe empfiehlt
stch als Solist ; auf Wunsch mit
Pianist und Opernsänger . 90

Näh . in der Expedition d . Bl .

"hL ' SpkichkkMUtt
in der Nähe der Mittelstr . gesucht .

Offerten unter 8 II 158 an die
Expedition dieser Zeitung .

-von

. M « .
iss «

M -

Berloren .
Ein armes Dienstmädchen verlor

in der Nähe der Ratingerstraße ein
Portemonnaie mit Inhalt . 173

Näheres in der Expedition .
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Wir bitte « höflichste sich bei Einkäufe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufen .



IStellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annam rn Annahme bis 6 Uhr Abends .

Direktion : Eugen Staegemann .

Montag , den 15 . Februar 1892 .

Figaros Hochzeit .
Große Oper in 4 Akten von Mozart .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern -Prcise . Ende 10 Uhr .

Dinstag , den 16 . Februar 1892 .

Viertes Gastspiel des Herrn Felix Schweighofer .
Der lUttfr der Sabmeriitnrn .

Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 9V - Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

LsttmPselWft . . Hoffnung " .
- • -

Montag den 15 . Februar , Abends 9 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale Rsancksr , Ecke Wieland - und Adlerstr .,
wozu die Mitgliederfreundlichst eingeladen werden . 193

Der Vorstand .

Tricot - Taillen ,

frilMt; unii farbig iu jrbrm Preis 6

Gefchw . Klein ,
13 Mtelftrch 13 .

Die Kohlen - Handlung
von 182

Gd . n . Wege & Gntemann ,
Corneliusftr . 37 , Corneliusstr . 37 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

^ Hauslirand - Kohlen . --
BfiT " Bestellungen werden per Postkarte pünktlich besorgt . “Hg

Restauration Grberich ,
26 Kölnerftratze 26 ,

empfiehlt außer seinen
reine Weine

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer
in Bingen .

Weisswein , V . Liter von 30 Pfg . an und höher .
Rothwein , lU Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weinverkauf außer dem Hanse . 3

MittaptM Ton 60 Pfj. a - Warme Kittclei 30 Pf$ .
Vertreter : W . Tutt .

Spieldosen
mitauswechsalhmn
NofenscheibBn
spult jgOOv.SKickr

Jul . Standke ,
Sehwanenmarkl 16 .

Seite der Hohestr . ,Musikinstrnmenten-Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons , SSM - G
Herophons , Helikons , Manopans , s*-'|
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

> N — — » » » » — O Wf |

Naturreine I
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

JT . O . Gietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

— — — — — — i

Mark 5 , -
LcknUchn

Vergrößerung ,

w 34 Königsallee 34 . *
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweite hocliromantische Reise durch das

BieneiigeMrge i
Schneegruben, ScMucbten , WasserllSe ,

Teiche , Berge , Brunnsc , L « blässer , Kirchen etc .
ST Eintritt 80 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg .
Abonnement . — ^

J |J0 Das Panorama tiefindet sich von Anfang April abScliadowstrasse 20 .

Ub " Oberbilk , Güerstraße 161 . ‘‘ Ü
Anstalt für Zaknkranke !

Schmerzloses Zahnauszichen vermittelst Elektricität . — —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches . 8
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . — -
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

Ä A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
| 161 Ellerstraße 161 . “ « S 153Se«NMM

M eröffnet ! M eröffnet !
Hotel - Restaurant

Zum Prinz Leopold/ /

KottisFra « ck » Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

10

Umzüge , Aufpoliren der
Möbel

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

| Für Brautleute ! i

$$ Einen gediegenen Haushalt in

^ Möbeln , Spiegeln und '
| Polsterwaaren :
v erhält man im Möbel - Magazin von ^

^ Theodor Köckern , ?,
« Schreinermeister , J
v Wallsiratze 26 — 22 . Wallftratze 20 — 22 . M

§ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ^
im Hause angefertigt . " Sa 8

Filial - Expedittonen
der

DnffeldorferKürger - Zettung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen -
bergerstratze 0 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstratze 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spickenhener , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstratze ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstratze 10 .

I « Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaussee 300 .
In Ueutz :

Carl ^ » app , Oberftratze .
Haupt - AMm : Klosterstratze 29 .

^ ^arueual Einelegan - Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

neues Damen - Kostüm billig zu ver¬

kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .

per Pfd . 1 Mb .
in sortirtenGerüche « , besser wie alle schwindelhaft angepriesenen

Seifen , empfiehlt 122

Erstes Wlftrfer Seifen - FM - AM ,
22 Mühlenstraßr 22 .

♦♦♦♦♦♦♦♦ <* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

, H . Völlig , !
t Grrichtstaralor

' und 1

: Auktionator ,
: Düsseldorf ,
I Kreuz straße

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Bezahle
die höchsten Preise

füraltes Gold
UNd

Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

Ueber &

g 1001
Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz , hndfiibr >d ,
40 Klosterstratze 40 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Gerettet i 64
(steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werden Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reiniguugs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,
TBB“ 6rünstrassel4 , “

vis - a -vis der
Städtischen Bade -Anstalt .

werden sauber u . billig angefertigt .
178 Gerresheimerstraße 118 .

i

Theo ! ÄllMner,
Tapezierer nnd Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,
empfiehlt sich in allen in

seinem Fache 11
vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Sämmtliche

Colonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
3 » Bastiousstraße 33 .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerftratze 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Amchenglasschränke , Kleider -
wV schranke , Anrichten und
Kommoden billig zu verkaufen .
124 Klosterstraße 88 , Schreinerei .

ff

Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern mein
neu eröffnetes Lokal

„ Zum Prime L̂eopold“
( früher zu beu 3 Thürmen ) ,

8ttst » li> - uni) htiuestkcheu - kikt .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Zum Ausschank kommen :

Dortmunder Kron < ibler , Helles nnd
dunkles » soiuie hochfeines Grportbier .

Hochachtungsvoll ! Johann Rang .

UB Gleichzeitig empfehle ich meine auf ' s feinste ein¬
gerichtete Logir - Zimmer . 136

Große

Hlriiiiifrltnurnuia

Am Dinstag den 16 . Februar ,
flomittW 11 Ahr,

werde ich im Speditionsspeicher der Firma NaeckL Firmenich
Hierselbst , Dammftratze 0 , wegen Geschäftsaufgabe und
Wegzugs halber die daselbst lagernden Weine , u . A . :

468 Flaschen Acharnae , griech . Rothwein ,
ca . 400 „ Paros , „ „

103 „ Rivarols , ital . Rothwein : c .
( nur reine Nat rrweine )

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigern. 192
C . Kool ,

Gerichts - Taxator und Auktionator ,
Thalstraße 54 .

Oeffentlicher
Mobilar - Verkauf.
Am Dinstag den 16 . Februar ds . Js . ,

Morgens 94 Uhr anfangend ,
werde ich in der Auktionshalle Burgplatz 20 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 hochfeines Kameeltascheu -Sopha nebst 2 Sessc ' n , mehrere
uußb . Vertikows , 1 nußb . Plüsch -Gärnitur , bestehend aus
Causeuse und zwei Sesseln , verschiedene Sopyas , rcrrßb .
Sophatische , 3 vollständige Betten , darunter welche mit
hohem Haupt , 6 Kleiderschränke , wovon 2 nußbrmm , ver¬
schiedene Glasschränke , 1 Bnffetschrank , Federbetten und
Kissen , 1 Pultschrank , Anrichte , Kommode , Waschkommode ,
Nachtskonsole , mehrere Tische , 1 Parthie Suhle , darunter
1 Dutzend Wiener Rohrstühle und 1 Dutzend n -iffoam .
mit geflochtenem Rücken , Ausziehtische , Spiegel , Bilder ,
Teppiche re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 191

Ernst Gotting , totot und Auktionator.
Thüringer

Tuffgrottensteirr - Anlagert
für Villas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Schreksteme , Kyffkäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 197
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A . Crrager , Düsseldorf .

MW , 0 t « ni ) St . 40 ,

vom Markt ans

rechts , 1 . Stand rechts ,
Da -« i

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

ilweMeiscI ni Wurstwaaren .
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes

untersuchtes Fleisch verkauft .

D . Angermnnd .
Wir bitte « höflichst , sich bei Eiukänfen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Mmmev 19 .
üfseldorfer

Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Erpeditionen ' ' monatlich SO Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

' Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonrltags - GratrsbeUagr : „ Iüitstrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze 20 . Dinstag , den 16 . Februar 1892 . Hanpt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Die

) ) <

Uger- ZeituW "
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illnstrirte Familien - Zeitung "
Wnatlich 50 Pfg .

Der Kriegshafrn von Kiferta .
Englische und itslienische Journale haben neuerdings

ie Aufmerksamkeit auf die großartigen Befestigungs -
lnlagen Frankreichs bei Biserta , dem nördlichsten Hafen
er afrikanischen Mittelmeerküste , gelenkt , den Frank¬
eich durch das Protektorat über Tunis in seinen Besitz
ebracht hat und für die Befestigung beziehungsweise
Erweiterung seiner Machtstellung im Mittelmeerezu
erwerthen strebt . Die Bedingungender unvergleich-
chen geographischen Lage , welcher das unweit Biserta
elegene Kartago seiner Zeit zum großen Theil die
jerrschaft im Mittelmeereverdankte, finden sich fast
i gleicher Vollkommenheit in Biserta vereinigt , und
iese Bedingungengewinnen angesichts der Rivalität
Italiens und Frankreichs im Mittelmeereeine erhöhte
sedeutung . Da Biserta die Meerenge zwischen Nord -
frika und Sicilien nahezu ebenso vollständig beherrscht ,
ne Gibraltar den Eingang vom Atlantischen Ocean
, das Mittelmeer , und die Entfernung von Biserta
ach den sicilianischen Häfen um viele hundert Kilometer
egenüber der Entfernung von Toulon aus abgekürzt
>orden ist , so erscheint es natürlich , daß die Italiener
urch die Errichtung einer französischen Flottenstation
csten Ranges in der Nähe Siciliens sich beunruhigt
lhlen , zumal auch die Engländerdurch ihre Schilde -
angen von der außerordentlichgroßen strategischen
Bedeutung des Kriegshafens von Biserta den Italienern
ie eventuelle Gefahr des Letzteren für ihre Verbündeten
nschaulichzu machen suchen . Ist Biserta durch seine
ottreffliche Lage und die erforderlichen Strandbesesti -
ungen gegen ein feindliches Bombardementgeschützt
nd vom Meere aus unneinnehmbar gemacht , so erhält
ie französische Flotte eine weit größere Freiheit der

:tion im Mittelmeer als bisher , und Italien wie
gland könnte eventuell die Bedeutungdes franzö -

chen Protektorats über Tunis sehr fühlbar werden ,
:ttn die Franzosennach Vollendungder Befestigung
sertas in demselben eine ansehnlichemaritime
treitmacht konzentriren wollten , die doch immer

nur gegen England und Italien zur Verwendung
kommen könnte . Selbstverständlich werden die Italiener
zur Abwehr einer einer solchen Gefahr ihre Flotten¬
stationen im Mittelmeer , namentlich an der sicilianischen
Küste , verstärken ; denn der Hinweis der Italiener auf
die Zusicherung Frankreichs im Vertrage vom Jahre
1881 , den Hafen von Biserta nicht in einen Kriegs¬
hafen umwandeln zu wollen , wird gegenwärtig , wo der
Hasen seiner Vollendung entgegengeführt wird , ganz
fruchtlos sein . Natürlich behaupten die Franzosen , daß
die Befestiguug Biserta ' s keinen offensiven , sondern nur
einen defensiven Zweck verfolge , da Frankreichnicht
entfernt daran denke , seine Machtsphäre im Mittelmeer
zu erweitern , sondern nur behalten wolle , was es erwor¬
ben ; diesen Versicherungen werden aber England und
Italien keinen großen Werth beilegen . Im Uebrigen
wird aus den weiteren Anstrengungen der Franzosen
bei Biserta kein Konflikt zwischen den Mittelmeermäch
ten entstehen; jeder Staat wird v » n seinen Rechten
den erforderlichen Gebrauch machen ; der Marine - Etat
Italiens wird erhöht werden , und dies wird zunächst
die einfache und alleinige Folge der Befestigung des
Kriegshafens von Biserta sein .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 14 . Febr . Eine an 400 Theilnehmer
zählende Versammlungvon Kriegsinvalidenaus den
Feldzügen 1864 , 1866 und 1870 / 71 hat den Beschluß
gefaßt , nochmals ein Gesuch an den Kriegsminifter und
den Reichstag zu richten , um bei den allgemeinen
Theuerungsverhältnissen eine Erhöhung ihrer Pensionen
herbeizuführen . Auch möge derjenigen gedacht werden ,
die in Folge vor dem Feinde erhaltener Wunden jetzt
dahinsiechen , ohne eine Pension zu beziehen , weil ihnen
bei ihrer Entlassung keine solche zuerkannt worden . Es
wurde auf den aus der Kriegsentschädigung zu Pensionen
ausgeworfenen Betrag verwiesen , in dem sich durch
frühzeitige Sterblichkeit von Kriegsinvaliden ein lieber '
schuß von nahezu 100 Millionen Mark angesammelt
habe , aus denen den Ueberlebenden recht wohl eine
Theuerungszulage gewährt werden könne .

— Das „ Militär - Wochenblatt " reproduzirt den
Hauptinhalt , der unter dem Titel : „ Die deutsche
Flotte und der Reichstag " kürzlich erschienenen
Schrift des Kapitäns zur See a . D . von Stenzel , die
dazu bestimmt ist , Verständniß für den Werth der
Flotte , für ihre Aufgaben und Lebensbedingungen in
weiteren , namentlich Abgeordnetenkreisen zu verbreiten
und hebt insbesondere folgende Stellen hervor :

Das Herabsetzen oder Streichen von Positionen für
Schiffsbau - Neubauten ist seit 1878 traditionell geworden ,
damit aber die militärische Leistungsfähigkeit unserer Flotte

stetig heruntergegangen . Schon 1886 hat der gegenwärtige Herr
Reichskanzler , damals Chef der Admiralität , erklärt : „ Was
inzwischen ( seit 1873 ) geschehen ist Seitens der Ruffen und
Italiener , überflügelt uns so , daß wir faktisch auf dem Stand¬
punkte einer Marine dritter Klasse angekommen sind . "

Thatsächlich wird unsere Flotte unter Hinzurechnung
sämmtlicher im Etat für 1892 / 93 geforderten Schiffe re . im
Jahre 1895 im Ganzen erst theilweise den Stand erreichen ,
den sie nach dem Flottenplan vom Jahre 1873 schon im Jahre
1882 hätte einehmen sollen . Die französische Flotte soll nach
amtlichen Angaben im Jahre 1895 zählen : 32 Schlachtschiffe ,
darunter 10 alte , gegen unsere 14 , unter denen 5 alte ; ferner
14 Panzerfahrzeuge zum Küstenschutz gegen unsere 10 , 16 ge¬
panzerte oder geschützte Kreuzer gegen unsere 5 , eine große
Menge kleinerer Kreuzer und endlich 294 Torpedoboote gegen
unsere 80 . Die russische Ostsee - Flotte umfaßt gegenwärtig ( nach
dem Almanach der Kriegsflotten für 1892 ) 19 Schlachtschiffe ,
darunter zehn neue , vier aus den siebziger Jahren und fünf
alte , 15 Monitors re ., meist alte , 3 geschützte Kreuzer , viele
kleine , meist alte Kreuzer rc ., 2 Torpedokreuzer , 18 Torpedo
boote für Fischertorpedos u . s . w . An der Vermehrung der
Flotte wird mit größtem Eifer gearbeitet .

Zwischen der französischen und unserer Flotte läßt sich
demnach ein Vergleich gar nicht ziehen , und auch die russische
Ostsee - Flotte arbeitet stark darauf hin , unsere ganze Flotte zu
überflügeln . Das Militär - Wochenblatt bemertt zu den Betracht
tungen der vorgenannten Schrift :

„ Gewiß haben wir schon an diesen stets wachsenden Aus
gaben für unsere Flotte zu tragen und sind im Vergleich zu
Engländern und Franzosen nur ein armes Volk , aber unser
Nationalwohlstand ist im Laufe der Jahrhunderte hauptsäch -

lich durch unsere mangelhafte Kriegsverfassung und Bereit
schaft zurückgegangen . Fremde Völker schlugen ihre Schlachten

auf unserein Grund und Boden , schnitten aus unserer Haut
ihr Leder . Das Elend , welches ein unglücklicher Krieg über
ein Volk bringt , die Gelder , welche ein rücksichtsloser Sieger
dem Besiegten abzupressen versteht , werden nicht annähernd
durch die Kosten selbst der schwersten Kriegsrüstung erreicht .
Eine mangelhafte Kriegsrüstung hat so viele Aussichten auf
eine demnächstige sichere Niederlage , daß sie nicht viel besser
wie gar keine Rüstung ist ; davon weiß Deutschland ein

langes , trauriges Lied zu singen . Wir dürfen deßhalb nicht
Nachlassen , unsere Kriegsrüstung nach allen Richtungen hin
auf den Stand zu bringen , daß wir getrost jedem Feinde , der
unser Vaterland anzugreifen wagt , entgegentreten können . "

* Die Novelle zum Wahlgesetz für den Deutschen
Reichstag ( Umschläge für die Stimmzettel u . s . w .) ,
welche die Abgg . Barth und Rickert beantragt haben ,
wurde von der mit der Vorberathung beauftragten
Kommission nach den Abänderrmgsvorschlägen des Äbg .
Gröber (Centr .) angenommen .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 14 . Febr . Die Donau - Dampfschifffahrts -

Gesellschast hat an den Handelsministerein Schreiben
erichtet , in welchem sie diesem für die im Abgeordneten -
ause der gegemvärtigen Verwaltung der Gesellschaft

gezollte Anerkennung , sowie für den ihr gegenüber den
maßlosen Verunglimpfungengewährten Schutz ihren
wärmsten Dank ausdrückt . — Die Blätter veröffent¬
lichen eine Erklärung der Vertrauensmänner des
antisemitischen Abgeordneten Dr . Lueger , nach der dieser
die von dem Centralinspektor der Donau - Dampsschiff-

fahrt - Gesellschaft Etienne an ihn gestellte Herausforderang
zum Duell ablehnt .

Belgien .
* Brüssel , 13 . Februar . Die Brüsseler " Anti -

Sklaverei - Gesellschaft rüstet eine neue Expeditionan
den Tanganjika zur Unterstützung des Kapitäns Jaques
aus . Die Expedition , welche am 30 . März abreist und
seetüchtige Barken mitnimmt , hat den Auftrags mit
den Deutschen gegen die Sklavenjäger vorzugehen.

Großbritannien .
* Kalkutta , 14 . Febr . Gestern Abend kam es in

der Stadt Alipur zu einer militärischen Ausschreitung .
Etwa 400 eingeborene Infanteristen hatten sich auf der
Straße versammelt , um einer Ballon - Auffahrt zuzu¬
sehen und wiesen wiederholte Aufforderungen , ausein¬
anderzugehen und die Straße frei zu lassen , hartnäckig
und in schroffer Weise zurück . Später geriethen die
Soldaten mit den in der Nähe stehenden Eingeborenen
und Europäern ins Handgemenge , wobei ein Polizei -
Offizier schwer verwundet und mehrere andere Personen
verletzt wurden . Erst als einer der Offiziere des Regi¬
ments zum Sammeln blasen ließ , wurde die Ruhe und
Ordnung hergestellt . Die Rädelsführer wurden verhaftet .
Eine strenge Untersuchung ist angeordnet .

Rußland .
* Petersburg , 13 . Febr . Die Enthebungdes

Grafen Medem von dem Posten eines Warschauer
Civil - Gouverneurs , und die Ersetzung desselben
durch den Vize - Gouverneur Staatsrath Andreew werden
mit den jüngsten Ereignissen im Weichselgebiete in
Verbindung gebracht . Die entuationalisirende Politik ,
welche die russische Regierung in Kongreß - Polen rück¬
sichtslos betreibt , fand im Grafen Medem während der
letzten Zeit keine Unterstützung. Die Heranziehung
russischer Arbeiter aus dem Hungergebiete nach Polen ,
die Maßregelung vieler katholischer Geistlicher , die
allmähliche Entfernung polnischer Beamten aus den
Fabriken und den Eisenbahn -Direktionen des Weichsel¬
gebietes haben die Verstimmung in Warschau sehr ge¬
steigert . Die polnische Bevölkerungvon Warschau
meidet als Zeichen tiefster Dauer jede Unterhaltung ,
so daß der Fasching in Warschau dieses Jahr , wft
selbst das „ Nowoje Wremja " konstatirt , in aller Stille
vorübergeht . Graf Medem , der auf die immer wachsende
Unzufriedenheit im Lande hinwies und die heraus¬
fordernde Politik des Generals Gurko nicht mehr
ertragen konnte, mußte um seine Entlassung nachsuchen .
Seine Demession wurde angenommen, und zu seinem
Nachfolgerist Staatsrath Andreew ernannt worden .
Derselbe gilt als energischer Mann , der die Befehle
seiner Vorgesetzten pünktlich erfüllen wird . Bezeichnend
für die sich steigernde feindselige Stimmung der Polen
ist Nachstehendes : Vor fünf bis sechs Jahren hatte die

Trnggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 18 . Fortsetzung .)

Sanft legte Emmy die Hand auf seinen Arm und führte
zu einem Stuhl , auf welchen er wortlos niedersank . Zärt -
te§ Mitleid sprach aus ihrem Antlitz , während sie an
:r Seite niederkniete und seine fieberheißen Hände erfaßte .

Hugo umschlang sie mit seinen Armen und stützte sein
pt an ihre Schulter . ^ ^
„ Emmy , Emmi , !" flüsterte er leise und mtt einem Ton -
als rede er irre .

Emmy Gerant sollte nie iw Leben diese qualvollen
Mb licke vergessen ; selbst in späteren Jahren konnte sie n , rr

grenzenlosem Weh an dieselben zurückdenken ; aber sie
ahrte trotzdem ihre äußere Ruhe , und ihr Antlitz , während
ich aus sein Haupt niederbeugte , das an ihrer Schulter
te , war in ferner mitleidsvollen Zärtlichkeit jenem eines
ntzengels gleich . „
Sie legte ihre kalte Hand auf seme brennend heiße Stirn .
„ Das thut wohl !" flüsterte er .
„ Fühlst Du Dich besser ? " fragte sie leise .
Seine Augen antworteten ihr . . _
„ Ja , " sagte er , „ der grausame Schmerz m mernem Kopfe

nachgelassen ; ich wußte , daß das der Fall sein würde ,
n ich zu Dir kam , und endlich — endlich habe ich Dich
nden !"

Er sprach ruhiger und zog die Hand des Mädchens an
e Lippen .

„ Emmy , nicht wahr , " hob er plötzlich wieder
kst mich nicht wieder von Dir ? Du stehst , daß
, nicht leben kann ! " . ,

„ O . still , still , " wehrte sie ihm , „ Du wirst memen Schmerz
t erhöhen wollen , indem Du mir das , was ich als Pflicht
» um muß , noch schwerer machst !"

Wie verständnißlos traf sie sem Blick .
„ Was Du als Pflicht erkennen mußt ? " sprach er ihr

)• „ Und was ist Deine Pflicht ? "

„ Gehorsam gegen meinen Vater !" antwortete sie leise ,
c fest .

„ Gehorsam gegen Deinen Vater ? " wiederholte er von
mtt . „ Hat er nicht selbst Dich mir gegeben ? "

Sie behauptete kaum die Kraft , ihm zu antworten .
„ Ja , er gab mich Dir , " sagte sie mit Anstrengung , „ aber

rahm mich Dir auch wieder , und Du weißt , daß ich ihm
ehöre !"

Der Ausdruck des Schmerzes in Hugo ' s Zügen steigerte sich .

„ Ich verstehe Dich nicht , " preßte er hervor , „ Du bist
n , Emmy , Du gehörst mir , letzt und für alle Zert . Ich

an , „ Du
ich ohne

fühlte mich sehr unglücklich , getrennt von Dir , aber das ist
jetzt vorbei , für immer ! Wir sind vereint , ich fühle Deinen
Herzschlag , — Deine Hand ruht in der meinen , und — es
ist unser Hochzeitstag !"

Er erhob das Haupt von ihrer Schulter und sah sie mit
fieberglühenden Augen an ; dann , als er ihre Bläffe , den
schmerzlichen , verzweiflungsvollen Ausdruck ihrer Züge ge¬
wahrte , sanken ihm die Arme schlaff zur Seite nieder . Aber
nur minutenlang verharrte er so ; wie ein jäh Erwachender
fuhr er plötzlich empor .

„ Emmy , " rief er , sich mit einer heftigen Bewegung das
Haar aus der Stirn streichend , „ sage mir , daß Alles ein

schwerer Traum war , — daß Du mich nach wie vor liebst
über Alles in der Welt , so wie ich Dich liebe , und daß Du
es nicht über das Herz bringen kannst , unser Beider Leben zu
zerstören und mich dem Stolze der Gerants , dem Willen
Deines Vaters zu opfern ? "

Sie hatte das Gefühl , als ob ihr die Kehle zugeschnürt
sei , und er , vergeblich eines Wortes von ihr harrend , fuhr fort :

„ Wenn meine Schmach offenkundig wäre , so könnte ich
den Entschluß Deines Vaters begreifen . Es hat bittere Stunden
gegeben , in denen ich ihm recht gab , daß Du , seine Erbin ,
und ich , der Namenlose , nimmer Hand in Hand durch ' s Leben
schreiten könnten ; — aber es sind auch andere , glücklichere
Augenblicke gekommen , in welchen ich mir sagte , daß ein Ge -
heimniß , um das nur so Wenige wissen , unser Lebensglück
nicht auf ewig zu zerstören brauche . O , Emmy , ich habe mehr
als grausam gelitten . Hast Du kein Mitleid für mich und
für Dich selbst ? "

„ Ich habe meinem Vater mein Versprechen gegeben , "
preßte sie gewaltsam hervor , „ und ich muß mein Wort halten ,
was ich auch zu leiden habe und wie ich Dich auch liebe ,
— Dich liebe , noch weit , weit mehr denn zuvor . . . Aber
es muß , es muß sein ! Ich kann und darf nicht wortbrüchig
werden gegen meinen Vater ! "

Er hatte die Linke vor die Augen gelegt ; so wandte er
sich von ihr ab und dem Fenster zu , durch welches er in das
Gemach gelangt war . Hart vor demselben aber blieb er stehen
und streckte ihr mit flehender Geberde die Hände entgegen .

„ Soll ich wirklich so von Dir gehen ? " stieß er schmerz¬
bebend aus . „ Können wir in Wirklichkeit so voneinander
scheiden . Du und ich , die wir Beide gehofft haben , Hand in
Hand durch ' s Leben zu schreiten ? Kannst Du an ein Dasein
denken , an welchem ich keinen Theil habe ? Die Zukunft liegt
öde und trostlos vor uns . Bedenke , was diese Zeit der
Trennung für uns Beide gewesen ist , und frage Dich , ob ein
ganzes Leben solcher Qual zu ertragen , ob es für uns möglich
ist , je zum Frieden zu gelangen , geschieden voneinander ? "

Mit unendlicher Trauer sah Emmy ihn an ; es war ihr
so sterbensweh um ' s Herz , daß sie umsonst nach einem Wort
des Trostes rang . Er sah ihre Qual . Verstand er sie ? Oder
wie deutete er dieselbe ? Voller Bitterkeit sprach er weiter :

„ Es giebt eine Grenze für Alles , was wir Menschen zu
ertragen im Stande sind , und ich habe diese Grenze erreicht .

Ich kann nicht fort von hier , Emmy , mit dem Bewußtsein ,

daß ich Dich für immer verloren haben soll . Mein Herz ist
bereits völlig gebrochen . Die Qual wird mir unerträglich und
ich fühle nicht mehr die Kraft in mir , gegen die Verzweiflung
anzukämpfen ! "

Sie hatte die Hände gegen die Brust gepreßt ; ihre Augen
hafteten starr auf ihm ; ein unsagbarer Ausdruck stand in
ihnen ausgeprägt .

Und er sah diesen Ausdruck , und zwei , drei Schritte ihr
näher tretend , keuchte er , sie mit flehenden Blicken ansehend :

„ Hast Du Angst vor mir , Emmy ? Fürwahr , mir ergeht
es oft nicht besser , und ich fürchte mir vor mir selber ! "

Ein Schrei entrang sich ihr , unwillkürlich ; sie erschrak
selbst davor , daß derselbe ihr entfuhr .

„ Nein , ich habe keine Angst vor Dir ! " stieß sie aus . „ Aber
ich zittere , — ich zittere für Dich ! Fasse Dich ! Raffe Dich
auf ! Sei ein Mann ! Vergiß , silche zu vergessen , was gewesen

ist , und nach und nach wird Dir Alles wie ein Traum er¬
scheinen , wird es Dir wie ein dumpfer Traum sein , als ob
unsere Liebe und unser Leid nie bestanden habe !"

Sie hatte die Lehne eines Sessels ergriffen , neben dem
sie stand . Sah er ihre Schwäche nicht ? Düster schüttelte er
den Kopf .

„ Es wird mir nie so sein !" sprach er dumpf . „ Als Du
mich von Dir stießest , Emmy , hast Du mir eine Wunde ge¬
schlagen , für die es keine — keine Heilung giebt ! "

„ O , Hugo , hilf , — hilf mir !"
Unfähig , sich länger auf den Füßen zu halten , war sie

auf den Fauteuil niedergesunken ; im Nu kniete er an ihrer
Seite und ihre kalte Hand , welche sie auf seine brennend
heiße Stirn legte , kühlte ' gleichsam den Gluthenbrand in seinem
Innern .

„ Geliebter , " fuhr sie in weichem , sanftem Tone fort , „ ich

möchte , daß Du mir hilfst ! Ich bin so furchtbar schwach , daß
mir mttunter zu Muthe ist gleich Dir , daß es mir vorkommt ,

als habe ich nicht länger die Kraft , anzukämpfen gegen die
Qual , welche mich verzehrt . Du bist stärker als ich , besser ,
edler . — Glaubst Du denn , ich habe Dir und all meiner Hoff¬
nung auf Glück entsagt , ohne dabei vor Weh zu vergehen ?

Um meines Vaters Willen sehe ich mich gezwungen , zu han¬
deln , wie ich es that ; ich schulde ihm unbedingten Gehorsam ,

ich bin Alles , was er besitzt . Mein Dasein hat ihm das Leben
eines Wesens gekostet , welches ihm noch viel theurer war , als
ich es ihm bin , — das Leben meiner Mutter ! Ich schulde ihm
unbedingten Gehorsam und darum hilf mir , o , hilf mir , das
Rechte zu thun ! Würde ich meines Vaters Herz brechen , so
könnte ich selbst als Dein Weib keines wahren Glückes mehr
theilhaftig werden !"

Sein Athem streifte ihr Antlitz ; sein Blick bohrte sich in
ihren , gleichsam sie magnetisirend und aller Kraft , die sie so
lange heroisch behauptet , beraubend .

„ Und um dieses Preises willen müssen wir voneinander
scheiden auf immerdar ? " stieß er aus . „ Ist Dir denn mein
Glück , das in Deinen Händen ruht , gar nichts ? Schuldest

Du mir nichts , Emmy , daß Du mich so leichten Kaufes
opferst ? Glaubst Du , ich wäre je fähig , zu handeln , wie Du
es jetzt thust ? O , Du weißt , — Du mußt es ja wissen , daß
es unmöglich ist für uns , ohne einander leben zu können !
Komm in dieser Stunde noch fort mit mir und morgen wollen
wir als Mann und Weib vor Deinen Vater treten . Er wird

uns Beiden verzeihen und glücklich sein in unserm Glück !
Komm mit mir . Liebste , komm ! Laß nichts mehr uns trennen !
Sei mein , mein Weib , wie Du einst es heut werden wolltest ,
heut , an unserm Hochzeitstag ! Was immer auch geschieht , —
vereint trifft uns lein Leid ! "

Er nahm sie in seine Arme und sie bot ihm keinen Wider¬
stand . Ihr Haupt sank an seine Brust , und lautlose Stille
trat ein in dem Gemach .

28 . Kapitel .

Nichts regte sich in dem weiten Hause ; durch die hohen
Bogenfenster blinkten die Sterne vom Himmelszelt hernieder

und in ' s Zimmer herein ; ein scharfer Wind , der sich aufge¬

macht hatte , fegte durch die Luft . Es war das einzige Ge¬

räusch , welches die Stille störte . Das Feuer im Kamin war
verlöscht und noch immer ruhte das Mädchen an der Brust
des Geliebten , ohne sich zu rühren .

Das Glück , welches er empfunden , als sie geduldet , daß
er sie in seine Arme zog , war nicht von Dauer gewesen ; bald

durchbebte es seinen Körper ivieder mit eisiger Kälte ; sie hatte
ihm keinen Widerstand geboten , und er wäre zu der Annahme
berechtigt gewesen , daß sie seinen leidenschaftlichen Bitten
nachgebe , aber dann sagte ihm ihre Passivität , daß dem nicht

so sei , und diese Gewißheit steigerte sich , als er sanft ihr
Haupt emporhob und ihr in die Augen blickte .

„ Emmy !" rief er athemlos mit tief schmerzlicher Be¬
tonung .

In ihren Zügen war eine fürchterliche Wandlung vor¬
gegangen ; bleich und ttaurig hatte sie schon früher ausgesehen ,
aber jetzt war ihre Blässe geisterhaft . Der Ausdruck der
Trauer hatte sich in jenen der Verzweiflung
Gläsern starrten ihre Augen vor sich hin , und
als lese er in denselben den Ausdruck eines
wurfs .

„ Emmy — Geliebte , Du bist krank , — sprich zu mi
bat er eindringlich .

„ Was soll ich Dir sagen ? " stammelte sie .
„ Daß Du inir verzeihst , " rief er , an ihrer Seite

knieend , „ daß Du mir verzeihst , Emmy , denn ich se
mag es nimmer ! "

„ Ich verzeihe Dir !" antwortete sie mechanisch .
Gott , ich bin so unglücklich ! Hugo , sei barm
mich !"

Diese Bitte erfüllte ihn mit plötzlicher na
Hoffnung . Wollte sie damit sagen , daß , we
Drängen verblieb , sie ihm nicht werde wid

„ Geliebte , " sprach er mit unendlicher

umgewandelt .
Hugo war es ,
bitteren Vor -



panslaivistische Partei die kaiserliche Genehmigung er¬
wirkt , daß dem berüchtigten Murawiew , dem Henker
von Polen , in Wilna , dem Sitz seiner blutigen Thätig -
keit während des letzten polnischen Aufstandes , ein
Denkmal gesetzt werde . Die Gelder hierzu liefen auch
ein ; doch kamen damals andere Fragen dazwischen , und
wo die Gelder jetzt sind , weiß natürlich kein Mensch .
Doch wäre damals die Ausführungdes Planes völlig
möglich gewesen ; die Polen hätten sich diesen Hohn
gefallen lassen . Anders jetzt . Die Denkmalssrageist
von Neuem aufgetaucht ; doch sind der Regierurg in
Wilna so unzweideutige polnische Kundgebungen zuge¬
gangen , daß das Denkmalniemals dauerndgeduldet
werden würde , daß der Generalgouverneur von Wilna
nun nicht wagt , die unbedingte Durchführung des
Denkmalplaneszu befürworten . Man will sich nun
damit helfen , daß man Murawiew eine bereits vor¬
handene Kapelle des heiligen Michael weihe , weil er
diesen Vornamen führe . In diesem russischen Heiligthum
müsse dann die Büste des Polenbezwingers aufgestellt
werden , die , so hofft man , aus Achtung vor der Kapelle
dort von Angriffen verschont bleiben würde .

— Nach einer Meldung der polnischen Blätter
beginnen jetzt zahlreiche ruthenischeBauern aus
Galizien sich längs der Grenze auf russischem
Territorium niederzulaffen und den russich - orthodoxen
Glauben anzunehmen. Die Einwanderung galizischer
Bauern wird von den russischen Behörden und der
orthodoxen Geistlichkeit erheblich begünsttgt.

— Nach einer der „ Pol . Korr . " aus Peters¬
burg zugehenden Meldungstößt die Neubesetzung des
Kommunikations - Ministeriums , welche im Hinblicke auf
die diesem Departement gegenwärtig zufallenden großen
Aufgaben dringend nvthwendig wäre , hauptsächlich aus
dem Grunde auf bedeutende Schwierigkeiten, weil die
in ' s Auge gefaßten Kandidaten die lebhaftesten Bedenken
hegen , mit dem Obersten Wendrich , der auf die Leitung
des Eisenbahnwesens einen fast unbeschränkten und
unheilvollen Einfluß ausgeübt , zusammenzuarbeiten.
Oberst Wendrich habe durch die Maßregeln , die er für
die beschleunigteBeförderung von Getreide in die noth -
leidenden Provinzen traf , den gesammten Verkehr der
russischen Bahnen in dem Maße desorganisirt , das
rollende Material so sehr zerstreut und eine solche
Verschlechterung desselben herbeigeführt , daß nach dem
Urtheile militärischer Fachleute eine etwaige Mobilisirung ,
wenn eine solche innerhalb einer kurzen Frist durch¬
geführt werden sollte , in Folge des jetzigen Zustandes
der russischen Bahnen auf sehr ernste Schwierigkeiten
stoßen würde . Als Kandidat für die Stellung des
Kommunikations - Ministers gilt in erster Linie Baron
Korff ; neben ihm werden auch die Generale Petrow
und Bobrinskygenannt .

Serbien .

14 Millionen , welche eine Erhöhung der Einnahinen
gleich einem Sechstel der veranschlagten Staatseinnahmen
darstellten , müßten genügen , um darzuthun , daß Griechen¬
land gewissenhaft alle seine Verpflichtungen erfüllen
werde . Es gilt in parlamentarischen Kreisen für wahr¬
scheinlich , daß die Kammer die von der Regierung
vorgeschlagenen Maßregelngenehmigen werde , um das
Gleichgewicht herzustellen .

— Zwei Beamte des Ministeriums des Aeußern
reisen heute nach Alexandrienab , um dem Vizekönig
von Egypten , Abbas Pascha , das Großkreuzdes Er
löser - Ordens zu überbringen .

Türkei .

* Belgrads 14 . Februar . Der „ Odjek " veröffent
licht angeblich im Namen des Präsidenten Katic eine
Erklärung , der zu Folge derselbe keineswegs die Aus¬
weisung der Königin aus Belgrad verurtheiltund auch
nicht das Vorgehen der Regierung als verfassungswidrig
bezeichnet , sondern blos die ausführenden Organe be¬
schuldigt hätte , bei der Durchführungder Maßregel
nachgiebig und schwankend gewesen zu sein , wodurch
jene Szenen heraufbeschworen wuroen , welche zum Blut¬
vergießen führten . Deßhalb hätte Katic eine Tages
ordnung gewünscht , in welcher dieses Verschulden aus -
§ edrückt worden wäre , und aus diesem Grunde alleinätte er gegen eine andere Motivirung gestimmt .

Griechenland .
* Athen , 13 . Februar . Der Ministerpräsident

Del yannis besprach in der heutigen Sitzung die wirth
schaftliche Lage und betonte dabei die Nothwendigkeit ,
Opfer zu bringen . Delyannis kündigte verschiedene zu
ergreifende Maßregeln an , darunter das Tabaksmonopol ,
die Wiederherstellung des Zehnten , sowie eine Erhöhung
der Weinsteuerund der Zölle , soweit dies durch die
bestehenden Handelsverträge gestattet sei . Die finanziellen
VerhältnisseGriechenlandsseien kritische . Die üble
Lage der Finanzen sei aber durch die wirthschaftlichen
Verhältnisse Griechenlands , das beträchtliche Hilfsquellen
besitze , um die Lage zu bessern und das Vertrauen
wiederherzustellen, nicht gerechtfertigt. Die Erhöhung der
Steuern ergebe 6 Millionen Drachmen , die Einführung
des Tabaksmonopolsmehr als 8 Millionen . Diese

* Konstantinopel , 14 . Febr . Wie die „ Agence
de Constantinoble " meldet , ist der Firman für den
Khedive Abbas trotz gegentheiliger Bestrebungen in der
gleichen Form wie für den verstorbenen Khedive Tewfik
ausaefertigt , wodurch alle Schwierigkeitenbeseitigt
worden seien .

Sonalpolitische Nachrichten .
Mailand , 14 . Febr . Die beschäftigungslosen Arbeiter

in Turin beschlossen gestern nach einer stürmischen Versamm¬
lung , sich zum Präfekten und Bürgermeister zu begeben , um
Brod und Arbeit zu verlangen . Sie wurden jedoch auf ihrem
Wege dahin von der Polizei auseinander getrieben . Kurz
darauf sammelten sich übrigens die aufgeregten Schaaren auf ' s
Neue auf der Piazza Castello und nur durch Einschreiten der
Karabinieri und Truppen konnten die Zusammenrottungen zer¬
streut werden . Dabei kam es zu mehrfachen Verhaftungen .

dü Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Bon Hermann Meinberg .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

V . Die Stenographie i « der Neuzeit .
11 . Rumänien .

Wie aus Inschriften an Kirchenthüren , auf Grabkreuzen
u . s . w . Hervorgeht , sind in Rumänien Abkürzungen der dort
üblichen Cyrillischen Schrift schon seit ihrer im 9 . Jahr¬
hundert n . Chr . erfolgten Einführung gebräuchlich . Jedoch
wurde ein System der Stenographie erst i . 1 . 1848 veröffent¬
licht und zwar durch C . A . Rosetti , der sich an die französische
Methode von Tondeur anlehnte . Seine Bemühungen , demselben
Geltung zu verschaffen , blieben fruchtlos .

Mehr Erfolg hatte der Handelsrichter Heinrich Winter -
halder mit einem gleichen Werke , zumal es sich beim Nach¬
schreiben von Reden gut bewährte .

Einen Verbesserer fand Winterhalder in seinem Schüler

D . Stoenescu , der aber später , als er das Gabelsberger ' sche
System kennen lernte , diesem den Vorzug gab und es für die
rumänische Sprache bearbeitete .

I . I . 1864 lieferte Räcuciu in Hermannstadt ( Sieben¬
bürgen ) eine andere Uebertragung der Gabelsberger ' schen
Kurzschrift , während Sucevanu ( 1872 ) sich nur zum Theil auf
letztere stützte .

Amtlich werden Stenographen in den gesetzgebenden
Körperschaften verwendet ; sie haben wie die übrigen Staats¬
beamten das Recht eines Penstongenusses .

12 . Serbien .

In Serbien paßte Milowuk ( 1866 ) das Stolze ' sche System
der Landessprache an ; seine Arbeit wurde aber ebenso¬
wenig beachtet als die von Djordjevicz ( 1867 ) und von Djaja
( 1870 ) gemachten Versuche , eine Schnellschrift aufzustellen . Erst
der Gabelsberger ' schen Methode gelang es , offizielle Aner¬
kennung zu finden , nachdem der Sekretär des Justizministeriums
Ivan Milovanovicz deren böhmische Bearbeitung in Prag ( 1870 )
kennen gelernt und sie mit ben für die serbische Sprache
nothwendigen Aenderungen in sein Vaterland eingeführt hatte .

Nastas Antonovicz setzte das Werk Milovanovicz ' s in
e ickter Weise fort , und auch seine Schüler zog man zur

rahme der Verhandlungen des serbischen Parlaments heran ;
ihre Leistungen dürfen vorzügliche genannt werden .

13 . Ungarn .

Der Ruhm , Erfinder der Stenographie in Ungarn zu sein ,
gebührt Stefan Güti , der in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts lebte und mit einem Originalsysteme die Vor¬
träge der Debrecziner Kanzelredner wortgetreu auszeichnete .
Seine Methode wurde später , und zwar i . I . 1820 , veröffent¬
licht , blieb jedoch in Fachkreisen gänzlich unbekannt , bis sich
unlängst zwei Exemplare des Lehrbuches wieder vorfanden . Im
Prinzip soll sie mitdem Gabelsberger ' schen Systeme verwandtsein .

Eine Nachahmung des Taylor ' schen Werkes gab i . 1 . 1821
Koväcs heraus . Dieselbe entsprach aber nicht den Anforde¬
rungen an eine praktisch leistungsfähige Kurzschrift , weshalb
die Grafen Georg Andrässy und Georg Käroly i . I . 1833
einen Preis von 100 Dukaten für das beste Lehrbuch der Steno¬
graphie aussetzteu . Den Sieg errang Martin Borsos mit
einer neuen Bearbeitung des Taylor ' schen Systems .

Auf Taylor stützte sich auch Carl Hajnik . Derselbe eignete
sich eine so bedeutende praktische Fertigkeit an , daß er zum
Vorsteher des amtlichen Stenographenbureaus ernannt wurde ,
ein Amt , welches er bis zur Aufhebung der ungarischen Ver¬
fassung versah . Einige der unter seiner Leitung thätig ge
wefenen Stenographen bedienten sich der Uebertragung der
deutschen Nowak ' schen Methode .

Wenig bekannt in Deutschland ist ein i . I . 1861 von
Ludwig Güszner publizirtes ungarisches Werk , das eine Ver¬
einigung der beiden Systeme Gabelsherger und Stolze bar
stellen soll .

Uebertragungen deutscher Stenographieen sind ferner ge¬
liefert worden von Fenyvesst ( 1863 ) nach Stolze , Markomts
( 1864 ) nach Gabelsberger und Dohnünyi ( 1873 ) nach Arends .
Letzterer fertigte i . I . 1887 ein für alle Sprachen bestimmtes ,
auf den Arends ' schen Prinzipien beruhendes System an , wäh
rend Professor Andor Gyurmän im gleichen Jahr das System
Stolze - Fenyvessy verbesserte .

Im ungarischen Reichstage werden seit Anfang 1869 die
Verhandlungen durch Vertreter der Gabelsberger ' schen und
Stolze ' schen Richtung ausgenommen . Bureauchess sind Feny -
vessi und Markoviis . Die Stenographen sind Staatsdiener
mit Pensionsberechtigung .

Für Lehramtskandidaten der Stenographie besteht in Pest

eine Prüfungskommission . Nach einer Verordnung des Untere
richtsministeriums vom 2 . Februar 1871 dürfen in den Schulen
nur die Systeme Gabelsberger - Markovits und Stolze - Fenyvessi ,
nach Erlaß vom 24 . Juni 1887 auch Stolze - Gyurman , gelehrt
werden .

16 . Böhmen .

„ Apostel der Stenographie in Böhmen " pflegt Professor
Heger genannt zu werden , welcher i . I . 1844 nach seiner Be¬
arbeitung der Gabelsbergerschen Methode daselbst Unterricht
ertheilte . Als Heger i . 1 . 1843 nach Wien überstedelte , setzten
G . Krausky und Simon Bleyer den Unterricht fort . I . I .
1859 bildete sich ein Verein zur Pflege und gemeinsamen
Weiterbildung des Heger ' schen Werkes , der einen Preis von
25 Dukaten auf die beste Bearbeitung der Gabelsberger ' schen

Kurzschrift für ' s Böhmische aussetzte . Doch genügten die ein¬
gereichten Uebertragungen nicht , weshalb eme besondere Kom¬
mission beauftragt wurde , eine solche anzufertigen . 1 . 1 . 1863
war dieselbe vollendet ; sie erschien unter dem Titel „ Böhmische
Stenographie nach Gabelsberger ' s System , zusammengestellt
von der Kommission des Prager Stenographenvereins . " Noch
in demselben Jahre kam das System bei den Verhandlungen
des Landtages zur praktischen Verwendung , wo es sich ebenso
wie in Mähren glänzend bewährte . I . 1 . 1865 setzte das öfter :
reichische Unterrichtsministerium eine Staatsprüfungskommission
für Lehrer sowohl der deutschen als der böhmischen Steno :
graphie in Prag ein .

Neuerdings haben die Czechen den Entschluß gefaßt , für
das Slavische ein Originalsystem aufzustellen ; ob derselbe aher
in gewünschter Weise zur Ausführung gebracht werden wird ,
muß die Zukunft lehren . Jedenfalls haben die von Holas
und Krondl vorgelegten , darauf hinzielenden Arbeiten nicht
befriedigt .

r \

13 . Kroatien .

In Kroatien gelangte gleichfalls das Gabelsberger ' sche
System , von Professor Magdic aus Agram i . I . 1864 ent¬
sprechend modifizirt , ausschließlich zur Verwendung bei den
Verhandlungen des Landtages . An der Ober - Realschule in
Agram bildet es einen Unterrichtsgegenstand .

14 . Bulgarien .

Um stenographische Praktiker für den Dienst des bulga¬
rischen Parlamentes heranzubilden , wurde Anton Bezensek ,
Professor der Stenographie zu Agram , nach Sofia berufen .
Er paßte das Gabelsberger - Magdic ' sche System der bulgari¬

schen Sprache an , und seine Unterrichtskurse erfreuten sich
reger Betheiligung , so daß die Verhandlungen der Sobranje
bisher durch geeignete Kräfte sixirt werden konnten . I . I . 1885
wurde Bezensek zum Chef des Stenographen -Bureaus der
Nationalversammlung von Ost - Rumelien ernannt , deren Dis¬
kussionen er schon i . 1 . 1881 nachgeschrieben hatte . Bald nach
Ankunft in Philippopel führte er die Stenographie im Real¬
gymnasium daselbst ein . Seine Bestrebungen auf dem Gebiete
der Stenographie wurden von der Regierung kräftig unterstützt .

'chon erwähnten Anleitung zur Stenographie für die
lavischen Hauptsprachen .

Eine bessere Aufnahme ward dem von General Iw ,

( 1858 ) veröffentlichten , auf englisch - französischen Prinzip
aufgebanten Systeni zu Theil . Da es jedoch den höh .
Anfprücben nicht genügte , die Reform der Justizpflege t-
den Besitz einer leistungsfähigen Stenographie brinj
wünschenswertst machte , wurde seitens der Regierung '
Kommission eingesetzt , um diesem Bedürfnisse abzuhelfen . -
selbe schrieb einen Preis für ein neues , dem Genius ,

russischen Sprache angepaßtes System oder für die beste U ;]
tragung fremder Methoden aus . Doch kemer der 28 eit]
reichten Entwürfe entsprach den gestellten Anforderungen 1
ständig ; dagegen erklärte man die Nachbildungen des Gabi
berger ' schen Systems von Baron von Tornauw und Prosts
Dr . Zeihig ( 1863 ) , sowie von Redacteur Olchin ( 1865 ) 1
ebenso die Nachbildung des Stolze ' schen Systems von Pa »!

und Messer ( 1864 ) für geeignet , in den Schulen gelehyl
werden . ff

Als sonstige Systemerfinder sind zu nennen : Schewlja »

( 1866 ) , Oberst Terne ( 1874 ) und Puschtschibi ( 1874 ) , b,

Versuche jedoch bald der Vergessenheit anheimfielen . Nur n
Uebertragungen Gabelsberger ' s und Stolze ' s erfteuen
eines ausgedehnten praktischen Gebrauchs . ' ;

19 . Finnland . L -,
In dem zu Rußland gehörenden Großfürstenthum Fh ' ,

land , dessen offizielle Landessprache die schwedische ist , tn <4 )t {,
sich der Wunsch , eine Kurzschrift zu besitzen , gleich nach (s ö
sührung der landständischen Verfassung ( 1862 ) geltend . lt
wurden daher im Aufträge der Regierung Dalström , U > „ r

gunoff und Dr . Svan nach Deutschland gesandt , nm dort $
Stenographie zu stutziren . Sie erlernten in Leipzig das Gab , alt

17 . Polen und Galizien .

Nachdem Pysz ( 1838 ) , Krupski ( 1848 ) und Taxe ( 1863 )

sich vergeblich hestrebt hatten , nach englisch - französischen Vor :
bildern eine Kurzschrift zu schaffen und auch der von Heger
1849 gemachte Versuch , eine gemeinsame Stenographie für die

vier slavischen Hauptsprachen aufzustellen , geringe Beachtung
fand , erschien rm Jahre 1861 Josef Polinski , Lehrer der
Stenographie in Lemberg , mit einer „ Anleitung zur polnischen
Stenographie nach Gabelsberger ' s System " auf dem Schauplätze .
Seine Methode gewann allgemeine Anerkennung und bestand

auch im heißen Redekampfe glänzend die Feuerprobe . Praktisch
verwerthet wird sie in den Landtagen zu Krakau und Lemberg ,
wo zugleich auch Anhänger der von Olewinski ( 1864 ) und
Jackowski ( 1868 ) gelieferten Uebertragungen des Gabels
berger ' schen Systems thätig sind .

Für Lehramtskandidaten der Stenographie besteht in
Lemberg eine Prüfungskommission unter dem Präsidium des
Landes - Schulraths . «

13 . Rußland .

Lange Zeit war man der Meinung , daß die Stenographie
in Rußland gegen Ende des 18 . Jahrhunderts durch Prof .
Wolke emgeführt worden sei , vor Kurzem hat jedoch Dr .
P . Mitzschke , der hervorragendste stenographische Schriftsteller
der Gegenwart , festgestellt , daß diese Ansicht eine irrige ist

und auf einer Verwechselung mit der von Wolke erfundenen
Weltschrist , die allerdings eines geringeren Raumes bedurfte
als die gewöhnliche Schrift , beruht . Der erste , welcher ein

stenographisches System konstruirte , war Henry ( 1792 ) ; ihm
folgten Godefroy ( 1809 ) und Baron von Korf ( 1820 ) . Sämmt -
iiche ahmten französischen Autoren nach , erzielten aber eben¬
sowenig Erfolg mit ihren Arbeiten , als Heger mit der oben

berger ' sche System und paßten dasselbe dem Schwedischen
Eine weitere Bearbeitung des Gabelsberger ' schen Syst ,

veröffentlichte Neovius ( 1876 ) , welche gleichwie die Vor - ,
gegangene großen Erfolg hatte .

Nach beiden Methoden werden die Diskussionen

Ritter - und Büraerstandes , sowie der Bauernschaft im finnis ,
Parlamente ausgenommen . Ein bedeutender Theil der
thätigen Stenographen besteht aus Damen , und an der

versität zu Helsingfors finden die für Damen eingericht ,

Unterrichtskurse rege Betheiligung . ( Forts , folgt )]

Aus Rheinland und Westfalen.
lüg

Neuß , 15 . Febr . Der karnevalistische RedeweMche
streit , den die „ Ulenküken " in der Fastnachtssaison alljst ;r ei

lich abhalten , ist eine Höhepunkt der hiesigen karnevalistisi Ge
Veranstaltungen . Auch das überaus zahlreiche Publikum , i [bi

sich gestern im Berghaus ' schen Saale zum diesjährigen Rt itzu
Wettstreit eingefunden hatte , wird den Saal hochbefried mte
verlassen haben . Zwölf Wettreden , worin Alles aufgeboten
närrischen Witz und Humor leuchten zu lassen , dazu als E
läge 8 Lieder und den Giglermarsch als Büttenmarsch , „„ ßes
kann man nicht verlangen . Auf den Inhalt der einzch . /VUaNAM VAA4* A 4t « 44tAt4 Ct" tttAAM fV." - V
Reden einzugehen , würde zu weit führen . Fünf auswärtige „
sieben Neuster Redner rangen in heißem Kampfe um die Sieg , rf ,„

palme , so daß das Preisrichter - Kollegium keine leichte Arb Gr
hatte . Nach dem vom Obmann desselben , Rueben - Düsseld « L
gegen 11 Uhr verkündeten Urtheil fielen die sechs ausgesetz 2 ,;
Preise folgenden Rednern zu : I . Preis ( Münzpokal ) : Et
Diedrich von der großen „ Kölner Karnevals - Gesellschaft " ( Köl > ! «

dessen Vortrag als sozialistischer Wanderlehrer von üb , L&ei
wältigender Komik war ; II . Preis ( zwei silberne Präsent ! . w4 C\ A4ttt rCi« . A44̂ 44A44 StAM TL tYl __ _ . . . »

Breuer vom „ Steckelpaed " ( Neust ) , für seinen Bortrag „ UeriL . m
de Häng " ; IV . Preis ( silberne Fruchtschale ) : Herr Arm n
Schmitz von der „ Närrischen Rutschbahn " ( Neuß ) ,' für sei « etJ
Vortrag „ Uevver de Monk " ; V . Preis ( Wanduhr , Ehrenpn Gr

der Damen des Elfer Raths ) : Herr Pütz vom „ Närrisch ;uer
Quartett " ( Wevelinghoven ) , für seinen Vortrag über die m ' m

J ahreszeiten . Heber die Frage , welchem Redner der VI . P « xsse
( Fruchtschale ) zuzuerkennen war , konnten sich die Herren Prei ich)
rrchter mcht einigen , so daß zwischen den beiden Konkurrente M
Herrn W . Rühl vom „ Narrenschiff " ( Neuß ) , dessen The » '

, , Et Stehle " war und Herrn Jaeger vom „ Kosmos " - Gla ! ta (,°
bach ) , der über „ Das Licht " sprach , das Loos entscheid , |,bul
mußte , wobei Herr W . Rühl als Sieger aus der Urne Herr « Mi
ging . Der Präsident der „ Ulenküken " . Herr Fr . Josse eri
welcher mit seinem Elfer Rathe in mittelalterlichem Prml ,d
gewandte erschienen war , leitete die Sitzung mit gewohnt , such
Schlagfertigkeit . Eine für die Armen abgehaltene Telln ch
sammlung ergab 35 Mark . ( „ Neußer Zig . " ) odl ,

Z Gladbach , 14 . Febr . Die Unsicherheit ist in letzt, kani
Zeit in hiesiger Gegend eine ziemlich große geworden . So i title
am vergangenen Sonntag Nachts in der Pastorat zu Reers , re st
eingebrochen worden , wo einige Silbersachen und eine Sum zt n
Geldes entwendet wurden . Aus dem zur Pastorat gehörig , rschl
Garten ist der Dieb durch Erbrechen des Thores in den H: g
gedrungen . Hierauf hatte er eine Scheibe mit Seife beschmia ! z i
dann dieselbe eingedrückt , und so gelangte er in ein Ziimii ! ,d %
des Erdgeschosses . — Im benachbarten Orte Neuwerk brach 3

Diebe in eine leerstehende Kaplanei ein . Aus einem KÄ lisch
einer naheliegenden Wohnung nahmen sie mehrere Flasch £
Wein mit . In der Stacht von vorigen Samstag aus Som etro
tag drangen Diebe durch den Keller einer Wirthschaft in di >d v
Wohnung . Jedoch wurden sie von dem Wirthe in ihre athe
Handwerke gestört . Der Dieb schoß dem Wirth eine Schr « st
ladung in die Brust und machte sich dann schleunigst aus deutliche
Staube . — In Rheydt drangen Diebe in die Schule ein , «G , h
brachen die Pulte und dergleichen , mußten jedoch , ohne gioAorte ,
Eroberungen zu machen , wieder von dannen ziehen . Auch Dickte
unserer Stadt sind in letzter Zeit häufig Diebstähle veriiGzuli
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bist Du so mitleidslos gegen Dich selbst und gegen mich ?
Erkennst Du denn nicht , daß das Band , welches uns vereint ,
das stärkste ist , welches es im Leben geben kann ? Niemand
besitzt ein größeres Anrecht auf Deine Liebe als ich ! Mein
ganzes Leben gipfelt in Dir , und Niemand und Nichts ver¬
mag uns des Rechts zu berauben , nur füreinanderzu leben !"

„ Ich weiß es nicht , — ich bin nicht mehr im Stande ,

irgend ein klares Urtheil zu fällen , Hugo ! " entgegnete sie .
„ Nur so viel bin ich mir bewußt , daß ich unfähig wäre ,
glücklich zu sein , wenn ich mein Glück auf dem Elend eines
Andern aufbauen sollte !"

„ Aber , Liebste , " rief er leidenschaftsvoll , „ welcher Jammer
kann denn dem unfern gleichkommen ? Wer kann Deiner Liebe
so unerläßlich bedürfen wie ich , dessen einzige Seligkeit Du
bist ? Ich bin ein Nichts ohne Dich ! Dich lassen ! Du magst
mich einen Feigling nennen , wenn Du es willst , aber ich kann ,
— ich kann es nicht ! "

Sie schwieg ; — sie fühlte , daß sie nicht länger die Kraft
hatte , dieses Weh zu ertragen , dar noch durch die selbst¬
quälerische Frage erhöht wurde , ob sie und ihr Vater denn
wirklich das Recht besaßen , Hugo ' s Leben so erbarmungslos
zu vernichten ?

Aber hatte fie ihrem Vater nicht ihr Wort gegeben ?
Sollte alle Aufopferung , alle Herzensqual der letzten Wochen
umsonst gewesen sein ? Sollte die furchtbare Prüfung , anstatt
sie zu veredeln , erniedrigend auf sie wirken , — veranlassen ,
daß sie nun doch ihren selbstsüchtigen Wünschen nachgab ?
Was sollte sie thun ? Wo lag ihre Pflicht ?

Schluchzend barg sie das Antlitz in den Händen , und
Hugo harrte in athemloser Angst ihrer Entscheidung , — der
Entscheidung seines Schicksals .

Endlich blickte sie empor und stammelte in herzbrechen¬
dem Weh :

„ O , Huzo , hilf mir , zu thun , was das Rechte ist ! "
Der Klang ihrer Stimme , mehr noch als ihre Worte ,

erschütterte ihn bis in ' s Innerste . Ihr flehend zu ihm empor¬
gerichtetes Antlitz weckte einen Sturm von Liebe und Zärt¬
lichkeit in ihm und ihre rührende Bitte rüttelte ihn gewaltsam
wach aus der Apathie , in welche er verfallen war .

„ Du hast Recht , Emmy , " sprach er mit Ueberwintzung
Ich langsam erhebend , „ wir müssen von einander gehen !"

Er trat um einen Schritt von ihr zurück und als sie
ihr Antlitz zu ihm wandte , sah er , daß es mit Thränen

fluthet war . Er zuckte zusammen wie unter einem Schlag ,

s^ tzch bin grausam gegen Dich gewesen , " preßte er her¬
habe Deinen Schmerz , der ohnedies schon groß genug
noch erhöht ! Verzeihe mir , Emmy !"

^ rgslos saß sie da , während unaufhörlich Thräne
^ über ihre Wangen perlten .

wahnsinnig gewesen , " fuhr er fort , „ nun aber
die klare Besinnung wiedergekehrt . Ich sehe

tns trennen müssen . Der Gehorsam , welchen
fer schuldest , — die Rücksichten , welche Du

makellos dastehenden Namen der Gerant ' s

nehmen mußt , gehen Allem voran . Ich war grausam gegen
Dich , wie gegen mich , weil ich mich in das Unabänderliche
nicht fügen wollte . Wir dürfen einander nicht Wiedersehen ,
bis ich stärker geworden , als ich es jetzt bin . "

Er hielt inne , denn ach , er wußte nur zu gut , daß

dieses Zusammensein das letzte und diese Trenmrng auf
ewig sei .

Emmy gab sich alle Mühe , ihren maßlosen Schmerz zu
unterdrücken .

„ Jetzt erkenne ich Dich wieder , " sprach sie mit Selbst :
Überwindung , „ so bist Du der Hugo Cameron , welchen ich
so innig geliebt habe und welchen ich lieben werde , so lange
ich lebe !"

Wie abwehrend streckte er die Hände von sich , wich er
ihrem Blick aus .

„ Still , führe nnch nicht mit solchen Worten in Ver¬
suchung !" brachte er hervor . „ Soll ich Dich denn verlassen ,
so muß ich mich stark machen und nicht schwach . Ich hätte
nimmer geglaubt , daß ich solche Qual erdulden und doch
würde leben können !"

Emmy schauderte in fich zusammen , aber nicht vor Kälte .
Ihm entging es nicht , und seine Züge verzerrten sich zu einem
gezwungenen Lächeln .

„ Dich friert !" sagte er mit Bitterkeit , und seine Augen
schweiften über sie hin und in die Runde ; sie nahmen wieder
den Ausdruck von vorhin an . „ Ja , wie ist mir oenn ? Ich
glaube , es muß spät sein !" murmelte er plötzlich , sich mit der
Hand an die Stirn greifend . Jene Verworrenheit , welche
sein Wesen gekennzeichnet hatte , als er zuerst eingetreten , schien
wieder über ihn zu kommen .

„ Emmy , wir müssen uns trennen ! " rief er ' br die Hand ,
die Arme entgegenstreckend .

Sie erhob sich schwankend und sank an seine Brust .
„ Lebe wohl , mein Lieb , leb wohl ! " sprach er , indem er

sie mit beiden Händen von sich hielt und ihr in die Augen
blickte ; sie aber " umschlang ihn leidenschaftlich .

„ Du wirst muthig sein , Hugo ! " schluchzte sie aus . „ Du
wirst Dich aufrecht halten und nicht erliegen !"

Ihre Stimme brach und er entgegnete :
„ Ich weder thun , was in meinen Kräften steht . Ach ,

nichts , nichts ist so hart , als von Dir gehen zu müssen !"

Mit beiden Armen umschlang er fie , riß er sie an sich ,
daß ihr der Athem versagte ; dann mit einer unwillkürlich
heftigen Bewegung ließ er sie los und stürzte , ohne klar zu
sehen oder noch etwas zu hören , auf das Fenster zu und durch
dieses in vie Nacht hinaus . Wie betäubt starrte Emmy ihm
nach ; dann wurde es ihr dunkel vor den Augen und schluchzend
sank sie auf das Sofa . . . .

Eine halbe Stunde später wurde schüchtern an die Thür
gepocht , doch selbst , als sich dieses Pochen mehrmals wieder¬
holte , erfolgte noch immer keine Antwort . Die treue Benson ,
Emmy ' s einstige Amme und jetzige Kammerfrau , darüber er¬
schreckt , eilte in den Garten und gelangte , wie zuvor Hugo ,
durch das offen stehende Fenster in das Gemach , gerade in

dem Augenblick , in welchem Emmy sich langsam und traum¬
befangen emporrichtete . Diit verständnißlosen Augen starrte sie
auf ihre alte Dienerin , während diese der Besorgniß darüber
Ausdruck verlieh , daß das gnädige Fräulein beim offenen
Fenster eingeschlafen sei .

„ Ja , " sprach Emmy in seltsam pathetischem Tone , „ ich
habe geschlafen und schwer , — schwer geträumt ! "

Sie erhob sich langsam , aber als sie zu gehen versuchte ,
schwankte sie unsicher hin und her und würde zu Boden ge¬
funken sein , wenn die alte Benson sie nicht in ihren Armen
aufgefangen hätte .

Aber keine Ohnmacht konnte es sein , welche sie befallen
hatte ; ihre Lider waren weit geöffnet , doch starr war ihr
Blick und ein Ausdruck lag in demselben , vor welchem der
Herzensschlag der alten , treuen Dienerin zu versagen drohte .
Was war geschehen ? Was konnte mit dem jungen Mädchen
vorgegangen sein , daß ihre Augen , ihre sonst so seelenvollen
Augen , leblos waren , leblos und wie erstorben für Alles um
sie her , wie geistesumnachtet ? . . . .

„ Da ist irgend etwas nicht in Richtigkeit , " sprach dich
nachdem der Zug abgefahren war , ernst , als er kurz dar ,
seine Wohnung betrat und seiner Frau erzählte , wie selch
der junge Cameron sich benommen habe . „ Weiß der Henk «
was man davon denken soll , " stieß er aus , „ aber ein I
sinniger hätte sich nicht unheimlicher geberden können , als
es that . Wäre es ein Anderer gewesen , ich hätte ihn a - , ,
sicher nicht mitfahren lassen ; aber er ist der Sohn des reich «
Cameron , wie hätte ich ihn hindern sollen ! Gebe nur <M
daß er nicht den Einfall bekommt , aus dem sausenden ZH
herauszuspringen , um zerschmettert neben dem Schienenweg «
liegen zu bleiben . Den Eindruck dazu machte er ganz und g«
auf mich . Ist mir je ein entsprungener Tollhäusler v «
gekommen , so glich er solchem auf ein Haar . Ja , ja , — b« |
Reichthum macht noch immer keine glücklichen Menschen , uÄ
wenn die Hauptsache fehlt , dann nützt aller Besitz nichts !
Nicht wahr , Katy , was wären wir Beide , wenn wir einand «
nicht hätten ? "

Die ganze Nacht irrte Hugo Cameron umher , unfähig ,
sich aufzurütteln - - der Apathie Herr zu werden , welche sich
feiner bemächtigt hatte .

Was in jener Nacht sich mit ihm zugetragen , er wußte
es später nie mit Genauigkeit anzugeben ; er erinnerte sich
nur , daß . . bei Tagesanbruch nach irgend einer kleinen Eisen¬
bahnstation gekommen sei , die ihm bekannt vorkam , in der er
jedoch nicht jene erkannte , welche sich in der Nähe von Brarrce -
peth befand . Er setzte sich auf eine Bank vor dein Stations¬
gebäude und wartete , ohne selbst so recht zu wissen , auf was .
Die Sonne ging auf und mit ihr erwachte das Leben . Der
Bahnhofsportier trat aus dem Gebäude heraus . Hugo erhob
fich und s hrttt auf den Mann zu , welcher den jungen Schloß¬
herrn r Brancepeth , der so sonderbar verstört aussah , ver¬
wundert betrachtete .

„ Sie erwarten einen Zug ? " redete Hugo ihn heiseren
Tones an .

„ Ja , den Eilzug , der nach aufwärts fährt , Sir ; " lautete
des Mannes devote Antwort .

„ Wie heißt tiefe Station ? "
D , r Mann starrte den Fragesteller verwundert an .
„ Elton , gnädiger Herr ! " versetzte er und seine Stimme

drückte Angst aus .

„ Besorgen Sie mir ein Billet !" sprach Hugo wie zuvor ,
und damit reicht ' er dem Manne seine Börse , welche dieser
mit steigender Verwunderung entgeaennahm .

„ Eine Fahrkarte nach London ? "
,: Ja !" lautete die klanglose Antwort .

Nachdem der Portier das Gewünschte besorgt , kehrte er
in Begleitimg des Stationschefs selbst zurück . Dieser öffnete
in dem inzwischen vorgefahrenen Zuge ein Koupee erster Klasse
und Hugo stieg mechanisch ein , ohne den Gruß des Beamten
auch nur zu erwidern .

Und in dem mit rasender Geschwindigkeit dahinrollende » .
Expreßzuge saß ein bleicher Mann . Er befand sich allein i»
dem Coupee . Er hatte sich in die gepolsterte Wagenecke p
rückgelehnt und seine Augen hafteten unverwandt auf dei»
engen Raum zwischen den gegenüberbefindlichen Sitzen , als
wäre es seine einzige Aufgabe , diesen Raum um Haaresbreite
auszumessen und zu bestimmen . Oder sah er gar nichts da¬
von ? Sah er überhaupt nichts , als ein thränenüberflutheteL
bleiches Mädchenantlitz , daraus die Augen ihn so unsagbar
todestraurig ansahen und ihm Lebewohl sagten auf immerday

auf iinmerdar , auf ewig ?

Oder sah er selbst das nicht einmal ? Sah er am End «
nur den leeren Raum , deni hinfort sein Leben gleichen sollte
— sein Leben ohne Ende , ohne Ziel ? War er nicht Wahn '
sinn , der Gedanke ? Wahnsinn ! Ja , was anders konnte es

denn sein , so weiter leben zu wollen , der Seele seines Dasein »
beraubt , — der Liebe , — der Liebe der Geliebten ? . . -

Sollte er wahnsinnig werden , oder war er schon de»
Wahnsinn verfallen , — dem Wahnsinn , der einzigen RettunS
vor endloser Verzweiflung . ( Fortsetzung folgt .)
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Vermischte Nachrichten .
* Man schreibt dem „ N . W . Tgbl . " aus Bukarefl

vom 7 . Februar : „ Jn Giurgewo starb vor einigen Tagen d»
Pächter der dortigen Krondomäne , ein Grieche Namens SsM -
Er hat in seinem Testamente dem griechischen KronpriW "
Konstantin den Betrag von 400 , 000 Frcs . und weiteres dessen
Gemahlin Kronprinzessin Sofie — bekanntlich eine Schwester
des deutschen Kaisers — eine Jahresrente von 6000 Frcs .
vermacht . Auf seinem Todtenbette sagte Silleli , die Jahres¬
rente für die Kronprinzessin Sofie sei nur eine „ Abschlags¬
zahlung " für die Ehre , die Kaiser Wilhelm Griechenland
erwies , als er seiner Schwester die Annahme der Hand des
Kronprinzen Konstantin gestattete . "
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diedie - v CIt In den meisten Fällen jedoch scheint es , daß Lut

Sehe es auf baares Geld und Lebensmittel abgesehen haben ,
l einer am Montag in der hiesigen Schlachthalle vorge -

^ rinzjL7 ^ >, en Untersuchung von 53 Theilen amerikanischen
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13 . Febr . Ein schreckliches Ereiguiß
- Montag zu . Eine Mutter ließ ihre

m kleinen Kinder , von denen das ältere vier Jahre zählt ,

kurze Zeit allein . Plötzlich stand das Bettchen des zwei
alten Kindes in Flammen ; wahrscheinlich haben die

der Zeit mit Streichhölzchen gespielt und selbige
. . . Auf das klägliche Jammergeschrei der Kleinen

'die ' Mutter herbei . Leider war es zu spät , da die Mutter
Liebstes bis zur Unkenntlichkeit verbrannt vorfand .
v < Dülken , 14 . Febr . Ein hier wohnhafter Ziegelbäcker -

ister unternahm im vorigen Monat eine Reise nach den
säenden , wo die Ziegelfabrikation stark betrieben wird , in
8! durchaus redlichen Absicht , sich dort Arbeit zu suchen . Am
. -rebruar wurde seine Leiche bei Meppen in Hannover im

nn Fj

oore gefunden , und liegt die Vermuthung nahe , daß er im
oore versunken und erfroren ist . — Im Anschluß -an die

uns gebrachte Notiz betreffend eine Gasexplosion erfahren

jetzt , daß die Bewohner des Hauses bei ihrer Heimkehr
, Gasgeruch bemerkt und hierauf sofort Thüren und Fenster

öffnet hatten . Alsdann bemerkten sie , daß eine Hängelampe
cuntergefallen war . Nachdem nun geraume Zeit gelüftet

st , ! ii»l >rden war , wurde die Lampe wieder in Ordnung gebracht
iach (fjj , alsdann angezündet . Die Lampe fiel jedoch nochmals

-unter , wodurch die Explosion erfolgte . Dem Herrn des
„ ses wurden die Hände ziemlich stark verbrannt . Außer

Demolirung einer Thür und eines Fensters ist auch eine

and des Hauses geborsten . — Der Hierselbst zu Schirrick
' den Pocken erkrankte Mann ist am Dinstag gestorben und

gleichen Tage noch beerdigt worden . Dagegen ist das
derselben Krankheit darniederliegende Mädchen bereits auf
i Wege der Besserung . Da glücklicherweise bis heute kein

’iterer Krankheitsfall gemeldet wurde , und von Seiten der
-siqen Polizeibehörde eine strenge Ueberwachung der von
axr Krankheit heimgesuchten Häuser gehandhabt wird , so ist

öffentlich eine weitere Verbreitung dieser heimtückischen Krank¬
st ausgeschlossen .

A Kempen , 14 . Febr . In der am vergangenen Dinstag
tlaehabten Stadtrathssitzung stand u . A . aus der Tages -
-dnung : Errichtung eines Schlachtviehmarktes . Bürgermeister
d Sladtrath erklärten sich einstimmig für Errichtung eines

chen . Es wurde eine Kommission gewählt ; dieselbe soll im
rein mit dem Vorsitzenden und der Kommission des Rhei -

Men Bauernvereins die vorbereitenden Schritte zum möglichstcy« 2fokfmfr *+pvr Wrtrf +pS tfmii — hprfpffwm
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mm , ( ldigen Jnslebentteten des Marktes thun . — In derselben
m Re tzung stellte ein Stadtrathsmitglied den Antrag , das frühere
refried ntsgerichtslokal zur Errichtung eines Konviktes zu benutzen ,
ten roh er Bürgermeister wurde beauftragt , sich eingehend zu erkun -
als (S neu , auf welche Art und Weise sich die Herstellung des Kon -
ch, »i! ktes bewerkstelligen lasse , und welchen Nutzen dasselbe bringe ,

einzeln q Lobberich , 14 . Febr . Ein hiesiger Einwohner sollte
-tige u , vergangenen Montag eines schändlichen Vergehens halber
' Sieg , werden . Wahrscheinlich hatte er Ahnung von seiner

e Artz vorstehenden Verhaftung , da er es vorzog , nach Holland zu
tffelb « Hkn . — Mit jedem Tage häufen sich die Klagen über
Pesetzi ;rdienftlostgkeit in der jetzigen sehr flauen Geschäftszeit . So
) : Ä Hte vergangene Woche eine hiesige Färberei wegen Mangel

' ( Köln , Beschäftigung mehrere Arbeiter wieder entlassen . Da die
st . öh rbeiten des hiesigen neuen Kirchenbaues in Folge der ge -
caseiili Witterung bald wieder aufgenommen werden , so werden

fnzunj , vche der beschäftigungslosen Arbeiter dort vielleicht Arbeit
: Reich löcu Unsere Gemeinde beschäftigt augenblicklich auch schon
irr ete Arbeiter . Allem Anscheine nach werden die Ausgaben

„ Ueca t wohl zu groß , da sie den Lohn reduzirte .
And ijj Ichaaq , 14 . Febr . Vergangene Woche wurden die

r sei » xwohner unseres Ortes des Nachts durch die Signale der
renpn verwehr geweckt . In der Wohnung eines Metzgers war
irrisch euer ausgebrochen ; da jedoch der Wind ruhig war , so konnte
die m sich nur langsam verbreiten . Durch das energische Ein -
l - Pst eisen der Feuerwehr wurde das Feuer in kurzer Zeit ge -
1 Prä scht . Der größte Theil des Hauses ist von dem Brand
rrcnti ffchont geblieben .
The » gO Hmsbeck , 14 . Febr . Wie mir aus zuverlässiger Quelle
( Gla fahren , liegt momentan am hiesigen Platze die Haus - ( Seide -)

fcheiä idustrie so darnieder , daß annähernd nur ' / »» der Meister
her »- eschäftigung haben . Selbst der älteste Weber weiß sich nicht
Joss « erinnern , daß jemals so viele Stühle ohne Arbeit gewesen
Prut ,ti . Dank der Gemeinde haben Alle , welche um Arbeit nach -

vohnti sucht haben , solche von ihr erhalten . Von außen werden

Tellki ich stets Viktualien hierhin zur Unterstützung der hiesigen
. " ) ovlosen Arbeiter geschickt . Unsere Gemeinde wurde ja auch

letzt kanntlich bei dem Unwetter am 1 . Juli 1891 sehr arg in
So i titleidenschaft gezogen , so daß sonst Leute , die im Winter

Keep ! re Kartoffeln und Gemüse von ihrem eigenen Boden hatten ,
Zumqitzt nichts haben , da der Hagel damals die Felder und Gärten

cjchlagen hat .

Rommerskirchen » 14 . Febr . Unter dem Rindviehbestande
Landwirthen Wilh . Fußwinkel Hierselbst ist die Maul¬

id Klauenseuche ausgebrochen .

Dnisbnrg , 15 . Febr . Der Rhein fällt . Der Verkehr
nschen den Häfen wird heute wieder hergestellt .

Oberhausen , 14 . Febr . Einer Frau , welche die brennende
etroleumlampe schief in der Hand trug , explodirte die Lampe
id verletzte sie nicht unerheblich . Es mußte ein Arzt zu

kathe gezogen werden .

Broich , 14 . Febr . Durch eine Mystifikation kamen gestern
tliche Duisburger Geschäftsleute insoweit zu Schaden , als

m , « e ihre Dienstboten mit diversen Konditorwaaren , feinen
grof orten , Kuchen , Fleischerwaaren per Straßenbahn nach hier

uch > Heften , um an den Herrn „ Geheimrath V . " diese Sachen
verut izuliefern , welche durch den großen Unbekannten bestellt

streu . Da in Broich kein „ Geheimrath " wohnt und die be¬
dielst ”9 " ^ Familie V . derartige Maaren nicht bestellt hatte , so
mrais > die Lieferanten mit ihren Produkten wieder heimziehen .

eltso » ^ ^ fcheinlich ein dummer Witz '

ailii

ienksR .^ Weiderich , 15 . Febr . Eine Kollekte e
tt augenblicklich zum Besten der

ilz et ^ ifch ' eemmung des Spreegebietes geschädigten Bewohner

er Art

zum Besten der durch die wiederholte
. . . Spreegebietes geschädigten Bewohner

Ortes Burg statt . Der an der Kollekte sich Betheiligende

eich ! einen Brief entgegen , in welchen er zwei Zehnpfennigs -
Goll ?.r *en P kleben hat ; er übernimmt gleichzeitig die Ver¬
zug ! u ^ chng , den Brief abzuschreiben , auch in diesen zwei Zehn -

nwch ^ " Psmarken zu kleben und beide Briefe in Freundeskreis
d 0 tn - Wenn 30 Zehnpfennigsmarken eingeklebt sind ,

v «k ,, ^ ^ hte Empfänger , event . unter Abzug der Portokosten ,
- ^ 3 an das Hülfskomitee in Burg abzusenden . Die

wegen des lawinenartigen Anwachsens
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« olingen , 14 . Febr . Ein Unglück ereignete sich Freitag
neuen katholischen Kirche . Ein eisernes Kreuz ,

Pfund schwer , sollte an der Spitze des Chorthurmes

? werden . Als es fast am Ziele angelangt war ,
das Kreuz stürzte herab und klemmte

in . beschäftigten Dachdecker derart ein , daß derselbe
nnd die Besinnung verlor . Nach Ueberwindung

söä >. i V " ^ ' 3keiten wurde der Mann in ' s Krankenhaus
Ütlons » untere Theil seines Gesichtes ist am meisten in
ffer gezogen , ha der Unglückliche mit dem Unter -
itftmA ^ ute ist , hiesigen Blättern zufolge , der

] un0el ! Mannes , eines geborenen Brandenburgers ,
Mitarbeiter des Dachdeckers , welche

-rletzmigk / davongttrkgem ' haben geringe
tf°br . In der Eisengießerei von T . hier -

siten Nacht eingebrochen . Wahrscheinlich
D ' ebe gehofft daß ihnen im Innern des Werkes

an * SÄ oon Metall in die Hände fallen würden ,
mit w ® Dff nun 3 at§ trügerisch erwies , begnügten sie sich

Wertb Arbettsgeräthschaften zu plündern ,
bäter « t ® cfto l Ienen betragt etwa 30 M . Ueber die

i tS . l°tzt nichts ermittelt .

Here ! ^ Wie die „ Remsch . Ztg . " aus

r Westktrak ! ^ der hiesige Personenbahnhof nach
^ den . " " bas Ende des jetzigen Babnbofs verleat

Lokale Nachrichten .
L » Düsseldorf , 15 . Februar .

8 K am Sonne » Der liberale Schulvere
! cs . Gjährige ÄL " ^ VerbmdungSsaale der Tonhalle sei
-es - ^ Preiche ^s '̂ Versammlung , zu der sich ein zieml
as - ^ Sewänn ^ emgefunden hatte . Nach Erledigw
md 5 rAngelegenheiten hielt Herr Geheimra
dÄWündian Bona Meyer aus Bonn ei
des i V tgen Vortrag über den neuen Schulgesetzentwurf .

bezeichnet denselben als unheilschwanger für die ganze Volks¬
bildung . Während man den Privatschulen alle Freiheiten ein¬

räume , feien solche der bürgerlichen Gemeinschaft versagt . Er
findet die Simultanschulen mit gemeinsamen weltlicheni und
getrenntem Religionsunterricht praktischer und besser als die
vom Schulgesetzentwurf vorgesehene Volksschule . Wie man
das an berufener Stelle nicht einzusehen vermöge , sei unver¬
ständlich . Stöcker gehe ja sogar soweit , daß er auch den Geo¬
graphieunterricht mit dem Religionsunterricht auf eine Stufe
stelle . Er wünsche auch keiner staatlichen Volksschule einen
Geschichtslehrer weder von der Qualität eines Stöcker noch
eines Jansen , da diese nur den Frieden beeinträchtigen würden .
Man müsse das , was über Luther und Gustav Jldolph weder
in der katholischen noch in der evangelischen Schule gesagt
werde , als richtig annehmen ; die Wahrheit liege in der Mitte .
Jedenfalls erscheine es angezeigt , daß die thatsächliche freie
Zulassung der Simultanschule da wo es pädagogische und
finanzielle Verhältnisse erfordern , nicht behindert werde . Die
konfessionelle Schule zur Zeit der Freizügigkeit sei überhaupt ,
namentlich wo Fabrikbevölkerung ist , schlecht durchführbar .
Alsdann verbreitete sich Redner über die Ertheilung des

Religionsunterrichts , der von denr Befähigungsnachweis ab¬
hängig sei und welcher von den kirchlichen Behörden ertheilt
werde . Nun müsse man wissen , daß wir über 22000 ein -
klassige Volksschulen haben . «Ein Lehrer an einer solchen
Schule mit dem angehängten Befähigungsmakel sei unhaltbar ,
dasselbe gelte auch von mehrklassigen Volksschulen . Dadurch ,
daß die Volksschulen von dem Geiste der Kirchenbehörden ab¬
hängig gemacht werden , besiegelt der Staat seine Abdankung .
Auch sehe der Entwurf des neuen Volksschulgesetzes vor , daß

sich der Lehrer den Weisungen des Geistlichen zu fügen habe .
Wolle er sich diesen Anordnungen nicht fügen , dann könne
das für ihn leicht verhängnißvoll werden . Es schließt sich

dann für ihn nicht nur das Thor der Volksschule , sondern
auch der Weg zu einem anderen Beruf . Der Erwerb des Lehrers
sei ohnehin ein karger und nun jetzt noch dazu die doppelte
Abhängigkeit . Hier werde die Sozialdemokratie einen günstigen
Nährboden finden . Das lasse sich nicht verkennen , daß es

empfehlenswerth sei , wenn Lehrer und Geistliche Hand in Hand
gehen , gemeinsam erwägen und kollegialisch ihren Beruf er¬
fassen . Was die Ertheilung des Religionsunterrichts angeht ,
so meinte Redner , qualifizire sich der Lehrer meist besser dazu ,
wie der Geistliche , da die Letzteren häufig nicht die Religion
von der Theologie trennen . Bei kleineren Kindern handle
es sich nur um den Kern der Sache . Redner verbreitete sich
noch des Weiteren über die Gegensätze der Simultan - und
konfessionellen Schulen und bemerkte , daß Diejenigen , welche
hier nicht einsehen , wo das Rechte liegt , mit Blindheit ge¬

schlagen sein müßten . Die Staatsmacht , welche zu einem
solchen Entwurf ihren Arm bietet , begiebt sich ihrer Macht .
Es handele sich um die höchsten Güter des Menschen und da
sei es verhängnißvoll , daß jetzt die Kirche das letzte Wort
habe , was früher der Staat hatte . Redner betonte , daß alle
wahren Liberalen mit allen Mitteln gegen das Zustandekommen
dieses Gesetzes arbeiten müßten ; ob es gelingen werde , müsse
man abwarten . Es könne sein , daß die Regierung noch in
letzter Stunde lieber darauf verzichte , als die Annahme mit
einer geringen Majorität herbeiführe . Eine von dem Ausschuß
vorbereitete Resolution wurde angenommen . Herr Dr . Bäumer
sprach dem Redner im Namen der Versammelten den Dank aus .

Ter Arends ' sche Stenographen - Verein zu
Oberbilk beging am verflossenen Samstag im Saale des
Herrn C . Striepecke unter äußerst reger Betheiligung auch
Seitens der Damen sein erstes Stiftungsfest . Den Anfang
nahm dasselbe mit verschiedenen musikalischen Vorträgen ,

worauf eine herzliche Begrüßung der erschienenen Gäste und
speziell der anwesenden Vertreter anderer Stenographiesysteme
durch den Vereinsvorsitzendcn Herrn Joseph Röder folgte .
Nunmehr wickelte sich das äußerst reichhaltige Programm ab ,
dessen Theile einzeln zu schildern zu weit führen würde . Ein

ausgezeichnet dargestelltes Lustspiel erntete reichlich wohlver¬

dienten Beifall ; in beständiger Heiterkeit erhielt eine Menge
humoristischer Vorträge u . dal . die Zuhörer , sanfte Töne der
von Meisterhand gespielten Zither rauschten durch den Saal ,
gemeinsame Lieder erschallten , und wacker bis zum frühen
Morgen wurde das Tanzbein geschwungen . Daß in den

Pausen nicht wenige Toaste ausgebracht wurden , versteht sich
von selbst . Herr Otto Koß , Vorsitzender des Arends ' schen

Stenographen - Vereins zu Düsseldorf , feierte den Gründer des
festgebenden Brudervereins , Herrn Joseph Röder , der es ver¬
standen habe , letzteren wider Erwarten binnen kurzer Zeit zur
Blüthe zu bringen . Bescheiden wies Herr Röder dies Lob
zurück , um alsdann auseinanderzusetzen , wie große Verdienste
sich Herr Koß um die Arends ' sche Sache erworben habe , in
deren Anerkennung er ihn unter Ueberreichung eines geschmack¬
voll ausgeführten Diploms rum Ehrenmitgliede des Ober -
bilker Vereins ernannte . Sichtlich gerührt dankte Herr Koß

für diese Auszeichnung und versprach , stet ? in seinem Stteben
sortzufahren . Der Damen gedachte HerrjW e st e r mit beredten
Worten , während ein Gabelsbergerianer Namens seiner an¬
wesenden Systemgenossen dem festgebenden Verein für die
herzliche , ihnen zu Theil gewordene Aufnahme Dank sagte
und mit einem Hoch auf die Arends ' sche Kurzschrift endete .

Ihm schloß sich ein Vertreter der ^ tolze ' schen Schule an . —
Der Arends ' sche Stenographenverein zu Oberbilk dars mit
Stolz auf solch ' ein Fest zurückblicken ; sind wir doch über¬
zeugt , daß dasselbe sämmtlichen Theilnehmern , insbesondere
den Anhängern der änderet ; Ttenographiesysteme , noch lange

in angeitehmer Erinnerung bleiben wird . Ein schönes Zeichen
ist es , daß sich unter den Stenographen der verschiedenen

Richtungen ein freundschaftlicheres Verhältniß geltend macht ;
hoffen wir , daß dasselbe in Zukunft nie getrübt werden möge !

Die überseeische Auswanderung aus dem
Deutschen Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotter -
dam und Amsterdam betrug nach einer im Kaiser ! . Statistischen
Amt gemachten Zusammenstellung

im Jahre 1691 . . . . 115392
1890 . . . . 91 925
1889 . . . . 90 259
1888 . . . . 98 515
1887 . . . . 99712 .

Von den im Jahre 1891 ausgewanderten 115 392 Per¬
sonen kamen aus der Provinz Posen 18 278 , Westpreußen

15 733 , P -ommern 9751 , aus Bayern , rechts des Rheins 8721 ,
der Provinz Hannover 6727 , dem Königreich Württemberg
6182 , aus der Provinz Brandenburg ntit Berlin 5773 , Rhein¬
land 5031 , Schleswig - Holstein 4207 , aus dem Großherzogthum
Baden 4162 , dem Königreich Sachsen 4126 , der Provinz
Hessen - Nassau 3025 , Ostpreußen 2681 , Schlesien 2677 , West¬

falen 2279 , aus der bayerischen Rheinpfalz 2035 , dem Groß¬
herzogthum Hessen 1992 , der Provinz Sachsen 1915 , aus
Mecklenburg - Schwerin 1536 , Oloenburg 1142 . — Der Rest
von 7419 Personen vertheilt sich auf die übrigen Gebiete des
Reichs .

Im Jahre 1890 / 91 ist , dem amtlichen Bericht zufolge , die
deutsche Bierproduktion etwas geringer gewesen als
im Vorjahre . Wegen des nassen Sommers 1890 und wegen
des kalten und langen darauffolgenden Winters ist weniger
Bier konsumirt worden . Besonders bemerkenswerth ist die
amtlich festgestellte Thatsache , daß der Gebrauch von Malz -
Surrogaten zunimmt und namentlich im Jahre 1890 / 91 erheb¬
lich größer war als in den vorhergegangenen Jahren .

- s- Gestern Morgen 7i8 Uhr kam das Mannheimer Boot
zu Thal und riß mit dem Anhang ein Joch der Rheinbrücke

fort . Unterhalb der Brücke sank ein Ponton , wodurch der
Verkehr über die Brücke unterbrochen ist . "Da das versunkene

Ponton nicht leicht zu heben ist , so muß .-rst ein Reservejoch
herbeigeschafft werden , was immer geraume Zeit in Anspruch
nimmt .

- s - Die Rh ein brücke war um 3 Uhr Nachmittags wie¬
der hergestellt und wurde dieselbe dem Verkehr wieder über¬
geben . Inzwischen machte das Schiffchen einige Fahrten über
den Rhein .

P Ein Zweigespann eines Kutschers am Centralbahnhof
war des langen Wartens auf einen Fahrgast müde geworden

und rannte in wilder Hast durch die Bismarckstraße , Blumen¬
straße an einem dichtbesetzten Pferdebahnwagen in der Königs -
allee vorbei der Lindenallee zu , wo die Pferde schließlich zu
Fall kamen , sich aber glücklicher Weise nicht verletzten . Ein
Unglück hat sich hierbei nicht ereignet .

- s - Ein Bäckergeselle hat im Hause seines Meisters ver¬
schiedentlich gestohlen . Er wurde beim Diebstahl am Sonntag
ertappt und der Polizei überliefert .

- j- ZZwei Diebe , welche bei einem der letzten Schuhdieb¬
stähle betheiligt sind , versuchten ihre Beute jetzt zu verkaufen .
Sie fielen dabei in die Hände der Polizei .

- j- Ans die Schwurgerichtsrolle sind noch zwei Sachen
gesetzt worden , am Donnerstag wird verhandelt gegen einen

Angeklagten wegen Nothzucht , ani Freitag gegen einen An¬
geklagten wegen Münzverbrechen .

- s- Bei einem Wirthe am Fürstenwall wurde eingebrvchen .
Die Diebe überstiegen eine Mauer , erbrachen die Hofthüre und
stahlen aus dem Wirthszimmer Speisen , Getränke und Geld .
Einer der Diebe wurde bereits aus denr Heimwege mit seiner
Beute verhaftet .

- j- Auf der Ratinger Chaussee fuhren heute Morgen zwei
Wagen uni die Wette , von denen einer bei dem Rennen um -

schlug . Die Dame aus dem Wagen , welche so wacker die Zügel
zu gebrauchen wußte , erlitt eine bedeutende Verletzung , sie
wurde eine Strecke weit mitgeschleift .

Montag Nachmittag wurden fünf Bettler in der
Stadt verhaftet .

Schwurgerichtssitzung vom 15 . Februar ,
vrtsetzung der Verhandlung gegen Johann Klonisch wegen
aubmordes .) Es wurde heute Morgen die Zeugenverneh¬

mung fortgesetzt und beendet . Es handelte sich nicht mehr um
wichtige Momente , wohl dienten die Aussagen dazu , frühere
Belastungsmomente zu ergänzen . Einzelnes wurde auch , wenn
auch nur theilweise , zu seiner Entlastung vorgebracht . So sagt
z . B . die Ehefrau des zu Dülken wohnenden Maurers Johann
Peter aus , daß sie den Klonisch im Jahre 1890 auf der Kirmes
in Krefeld getroffen habe . Die Zeugin hat den Klonisch ge¬

fragt , wie das damals mit dem Holtz ' schen Morde gewesen
sei , worauf K . erwiderte , daß er damals unschuldig m diese
Sache verwickelt worden sei . Zeuge Gillissen , bereits ver¬
nommen , gab nachträglich noch die Erklärung ab , daß er am
Tage der That den Klonisch , Morgens halb 8 Uhr , gesehen
habe , wie dieser in der Richtung nach der Buer ' schen Wirth -

fchaft , welche unweit des Thatortes liegt , gegangen sei . Er
sei wenige Minuten später zurückgekommen und es habe ihm
eine Flasche aus der linken Rocktasche herausgeschaut , in der
möglicher Weise Schnaps enthalten gewesen ist . Trotzdem hat

nicht festgestellt werden können , daß bei Buers um diese Zeit
Schnaps gekauft wurde . Es steht vielmehr fest , daß in den
Morgenstunden bei Buers meistens die Kinder desselben den
Verkauf besorgen . Hierauf wurde der Beschluß verkündet über
den Antrag des Ersten Staatsanwaltes , welcher dahin lautete ,
daß dem Bertheidiger die durch die Vertagung entstandenen

Kosten zur Last gelegt werden sollen . Der Gerichtshof lehnte
diesen Antrag , weil er nach Lage der Sache unbegrünoet sei ,
ab . Alsdann erhielt der Erste Staatsanwalt Herr Jaenisch
das Wort , welcher die Anklage in allen Theilen für erwiesen
hielt . Er beantragte das Schuldig . Die Bertheidigung be¬

antragte Freisprechung event . den Angeklagten nur des Todt -
schlags aber nicht des Mordes für überführt erachten zu wollen .
Die Geschworenen erklärten den Klonisch nach dreiviertelstün¬
diger Berathuna der Nothzucht , des Diebstahls und des Mordes
für schuldig . Der Staatsanwalt beantragte die Todes¬
strafe , 5 Jahre 4 Monate Zuchthaus nnd Ehrverlust
auf 10 Jahre . Das Urtheil lautete dem Anträge ge¬
mäß . Der Angeklagte nahm das Urtheil mit stoischer Ruhe
entgegen .

Strafkammer - Sitzung vom 15 . Feb ruar .
Glasmacher Alfred A . aus Gerresheim und Tagelöhner Joh .
G . aus Erkrath waren des Betruges und des Diebstahls an¬

geklagt . Sie hatten sich eine Zither erschwindelt , einen Koffer
und einen Spiegel gestohlen . A . wurde zu 7 , G . zu 5 Monate
Gefängniß verurtheilt . — Joseph St . aus Gladbach wurde
wegen Mißhandlung mit 9 Monaten Gefängniß bestraft . —
Dieselbe Strafe erhielt Arbeiter G . von hier , der einen Zech¬
kumpan verletzt hatte .

Kunst und Mistenschuft .
) ( Ganz außerordentliche Anstrengungen machen die

Industriellen Frankreichs und Italiens für eine ausgezeichnete
Beschickung der „ Internationalen Ausstellung für
Musik und Theaterwesen . " Insbesondere ist es natur¬

gemäß die Musikinstrumenten - Branche , in welcher das Aus¬
land versucht , der deutschen Industrie energisch Konkurrenz zu
machen . Glücklicherweise hat sich aber in letzter Zeit eine bessere
Stimmung für die Ausstellung in den Kreisen der deutschen

Industrie Bahn gebrochen , so daß sicher zu erwarten steht ,
daß Deutschland auch diesmal wieder bei dem internationalen
Wettkampf mit Ehren bestehen wird , umsomehr als Firmen
wie Bechstein - Berlin , Blüthner - Leipzig , Steinway - Hamburg ,

Schiedmayr - Stuttgart , Berdux - Heilbronn , Apollo - Dresden ,
Zeitter & Winkelmann - Braunschweig , Mayer & Co . - München
ihre besten Flügel und Piano - Fabrikate zur Ausstellung brin¬

gen . Auch die Orgelbauanstalt Walcker - Ludwigsburg , die Mech .
Mufikwaarenfabriken Lochmann - Leipzig , Ehrlich - Leipzig ,
Pieffchmann - Berlin , die Trommelfabrik Heilbrunn Söhne -
Berlin , die Posaunenfabrik Pollter - Leipzig sichern durch ihre
Anmeldungen eine gute Vertretung der betreffenden Branchen ;

felbstverständlich sind Streichinstrumente und sonstige Blas¬
instrumente gleich gut vertreten . Die Mustkalienverleger in
Leipzig haben einen eigenen Pavillon für ihre Verlagssachen
angemeldet . Von der dem Theater nahestehenden Industrie
find besonders erwähnenswerth die Allgemeine Elektricitäts -

Gesellschaft , Grob & Co .- Leipzig , welche Bühnenbeleuchtungs¬
körper und elekttische Lichteffette in glänzender Weise zur
Darstellung bringen , von hervorragenden Dekorationsfirmen

nennen wir Wagner & Buckacz - Berlin , Müller & Schäfer
bringen ihr imprägnirtes Asbestgewebe als Theatermodell ;
sodann sind auch Müller - Kaufbeurcn mit Feuerlöschmasse ,e & Flothow - Charlottenburg , Schneider - Berlin , Reichold -

chen mit Theaterwaffen , Trautmann - München niit frischen
Lorbeerkränzen , Meyen & Co . - Berlin mit silbernen Lorbeer¬
kränzen , Plischke - Berlin mit Posamenten , Leichner - Berlin mit

Fettpuder - Schminken , Beckert - Chemnitz und Spiegel - Chemnitz
für Trikots angemeldet , während sonst noch Theatersperrfitze ,
Soffiten - und Rampenbeleuchtung , Theaterschmuck , Bühnen¬
hüte , auch Heese - Berlin mit hervorragenden Bühnen - und
Straßen - Toi letten betheiligt sind , und die Photographie in
geradezu glänzender Weise vertreten sein wird .

Krrmifchte Nachrichten .
* In den Bahnhofsw irthsch asten in Eisenach

und Bebra ist die Neuerung getroffen worden , daß die Kellner
statt des unschönen Fracks kleidsame blaue Joppen tragen , die

durch besondere Abzeichen Stand und Würde ihrer Träger
anzelgen .

* Könitz , 14 . Febr , Vom Schwurgericht wurde die
Hebamine Zeidler zum Tode verurtheilt . Sie hatte eine
Scheune angezündet . Ihr in der Scheune schlafender Ehemann
war in den Klammen umgekommett .

* Innsbruck , 12 . Febr . Vergangene Nacht wurde von
frechen Buben unterhalb Mühlau ein Rollwagen auf das Ge¬
leise der Dampftrambahn Innsbruck - Hall gestellt , ein Streich ,
der leicht ein großes Unglück hätte zur Folge haben können .
Die Trambahn fährt da knapp am Inn , der Zug hätte , wenn
er entgleist wäre , leicht in den Inn stürzen können . Glück¬

licher Weise wurde das Hinderniß vom Zugpersonal noch
rechtzeitig bemerkt . Auch sämmtliche Haltestelletafeln der Bahn
zwischen Mü '- ' -ru und Hall wurden demolirt . Den Thätern
ist man aus Spur .

* Ein Liebesdrama hat sich am vorigen Donnerstag in
B a ' d en ( Oesterreich ) abgespielt . Ein Fleischhauergehülse er -
schos dort seine Jugendfreundin , die Gattin eines Kaufmanns ,
und dann sich selbst . Man hat keine andere Annahme , als daß
unerwiderte Liebe oen Mann zu dem Verbrechen trieb .

* In Siebenbürgen insbesondere nächst der Stadt
Bistritz haben sich letzthin Wölfe in erschreckend großer Zahl
gezeigt . Siebenbürgische Blätter melden darüber : Als der Sohn
des Treppener Ortsrichters nach Bistritz zu einem Arzt fuhr ,
mußte er außerhalb der Gemeinde umkehren , weil drei Wölfe

sichtbar wurden und die Pferde scheuen machten . Noch schlimmer
er ,̂ . . ., j es dem Oberstuhlrrchter , der von Treppen nach Blasen¬

dorf fuhr . Au ' dem Wege zeigten sich einige Wölfe . Die
Pferde scheuten und warfen den Schlitten um . Mit Mühe
wurden dieselben vom Kutscher gebändigt und die Fahrt in
rasender Eile fortgesetzt . Dem Treppener Postboten folgten
von den Holrschläaen bei Treppen bis zum Central - Friedhofe
be Bistritz zwei Wölfe . Obgleich sich der Postbote in die am
Wege liegenden Gärten rettete , half es ihm doch nichts . Beim
Fortsetzen des Weges kamen die Wölfe wieder zum Vorschein

und sie verschwanden erst in der Nähe der Stadt . In Wallen -
dorf ffing ein dortiger Insasse Nachts in seinem Stall , um
das Vieh zu füttern . Als er zur offenstehenden Scheunenthür
gehen wollte , sah er zwei Wölfe in der Scheune . Der Mann
rannte natürlich sofort in ' s Haus zurück und weckze seine An¬
gehörigen . Die Wölfe aber verschwanden , durch den entstan¬
denen Lärm verscheucht . Trotz mehrerer veranstalteter Treib¬

jagden ist es bis jetzt nicht gelungen , auch nur eines der
Raublhiere zu erlegen . Daß bis jetzt noch kein Unglücksfall
zu beklagen war , kommt wohl daher , daß ber Winter nicht
so streng ist und die Wölfe Nahrung im Freien finden .

* Paris , 11 . Febr . Aus der Nordbahnlinie stieß heute

Morgen bei Saint - Denis in Folge falscher Weichenstellung ein
Personenzng mit einem Güterzug zusammen . Die Lokomotive

des Personenzuges fiel um . Mehrere Reisende wurden schwer
verletzt .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 15 . Febr . Heute begann im Reichstag

die Berathung des Militär - Etats bei An¬

wesenheit des Reichskanzlers von Caprivi . Zunächst

wurde über die Resolution betreffend Einschränkung

der militärischen Wachtposten und Abänderung der In¬

struktion verhandelt . An der Berathung hierüber be¬

theiligten sich Richter , Generalmajor von Goßler ,

Singer , der auch über die jüngst in Berlin vorgekom¬

menen Absperrungsmaßregeln Beschwerde führte , Dr .

von Frege . Die Resolution wurde schließlich angenommen .

Rom , 14 . Febr . Die Riforma meldet aus Massauah ,

König Menelik habe die Abgesandten des Ras Man -

gascha zurückgewiesen und damit Tigre den Krieg erklärt .

Die Häuptlinge von Tigre seien entschlossen , sich dem

feindlichen Einmarsch zu widersetzen .

Korsen - nnd Kandels - Uachrrchten .
Neuß , 15 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 ,
ütapS , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 15 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 14 .— M . Zufuhr 20 Sack Hafer .

Stettin , 15 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
214 , — , Mai - Juni 215 , — M . Roggen April - Mai 215 , — ,
Mai - Juni 212 , — . Rüböl April - Mai 56 , — , Sept . - Okt . 56 , —
M . Spiritus 70er vorr . 45 , 60 , April - Mai 46 , 50 , Aug . - Sept .
48 , — M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Posen , 15 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 60er , 63 , 20 ,
70er do . 43 , 80 . Gekündigt — . Fester .

Wien , 15 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 63G ,
10 , 6633 , Herbst 9 , 59® , 9 , 62 » . Roggen Frühjahr 10 , 22® ,
10 , 25 » . Herbst 8 , 55® , 8 , 58 » . Mais Mai - Juni 5 , 88® ,
5 , 91 » , Juli - Aug . 6 . — ® , 6 , 03 » . Hafer Frühjahr 6 , 50® ,
6 , 53 » .

Pest , 15 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen fester , Früh¬
jahr 10 , 40® , 10 , 4233 , Herbst 9 , 35® . 9 , 3733 . Hafer Frühjahr
6 , 11® , 6 , 13B . Mais Mai - Juni 6 , 51® , 5 , 53B . Kohlraps
vorr . 13 , 30 — 13 , 40 .

Conrskericht .
Berlin , den 15 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - B .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb .- Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C .

Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .

Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .
„ „ Vorz . - A . . . .

Düsseldorfer Chamotte .

„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelfenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .

t eigener Gußstahl .
arkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A . . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .

Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

SS .=3tct .

Mäxk , -Westsälischex » ergw .- V . , , ,
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . . . .
Phönix , Bergwerk 4 .1t . A , . . . .

„ Lit . A . abgest . . . . . .
Pongsche Spinnerei . . . . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

13 . Febr .
00 ,00

145 , 90
000 , 00
119 . 50
426 . 00
116 . 40

49 . 50
111 . 25

89 . 50
11 , 60
79 . 90

155 . 25
79 . 75
72 . 00

000 , 00
38 . 00

144 . 50
000 , 00

56 . 90
00 ,00
58 , 30

145 . 50
188 . 00

83 . 00
137 . 00

92 . 00
101 . 50
225 . 25
138 . 00
113 . 75
000 , 00
111 . 75
129 . 10
147 . 25
138 . 00
120 . 00
127 . 10

29 , 10
123 . 50

42 . 75
134 . 00
126 . 00

83 .00
105 . 00

70 . 75
117 . 00

816 . 50
99 , 25
ß4 , 50

97 . 50
73 . 75
79 . 90

115 . 00
50 . 00

115 . 50
137 . 40

92 . 00
115 , 50

89 , 80

15 . Febr .
00 ,00

146 . 40
000 , 00
119 . 50
427 . 00
116 . 25

50 . 00
110 . 25

88 . 00
11 ,20
79 . 25

156 . 25
80 . 25
71 . 50

000 , 00
38 . 50

144 . 00
000 , 00

56 . 50
00 ,00
59 . 50

000 , 00
187 . 25

81 , 00
136 . 50

92 . 00
100 . 75
226 . 00
138 . 75
113 . 75
000 , 00
110 . 75
129 . 25
147 . 25
138 . 00
120 .00
127 . 40

29 . 00
123 . 75

42 . 00
134 .00
125 . 00

81 . 00
103 , 80

72 . 50

118 , tzü
215 . 00

99 . 70
84 . 70
97 ,80

73 . 75m.* .y*r*

115 . 00
50 , 10

116 , 10
137 . 00

92 ,00
115 . 00

89 . 75

Wetter - Bericht .

Düffeldorf den 15 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : HO . — Luftwärme : Z - 0 . — Barometer : 27 — 5 .

Mi a jj erstanos - Machmchte « .
Kehl , 15 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 80 , ge¬

fallen 0 , 16 va .
Lauterburg , 15 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 33 , ge¬

fallen 0 , 22 m .
Maxau ( bair .) , 15 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 4 , 48 ,

gefallen 0 , 10 in .
Mannheim , 15 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 73 , gefallen

0 , 10 in .

Heilbronn , 14 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 70 ,
gefallen 0 , 05 in .

Mainz , 15 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 40 ,
gefallen 0 , 20 in .

Bingen , 15 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 90 ,
gefallen 0 , 22 m .

C a u b , 15 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 42 , gef . 0 , 32 m .
Coblenz , 15 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 73 , ge¬

fallen 0 , 31 m .

0 0 , Trier , 15 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 60, gefallen

/ Köln , 15 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 38 , ge¬
fallen 0 , 36 m .

Düsseldorf , 15 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 32 ,
gefallen 0 , 36 m .

Ruhrort , 15 . Febr . Rhein . 3 Uhr Morgens 4 , 30 , ge¬
fallen 0 , 40 in . /

Uerrins - Anreigrr .
Dinstag .

„ P o lyh ymnia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstr . 13 .



grauten'D.' Rizow,deffe
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Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Anmchme bis 6 Uhr Abends .

Direktion : Engen Staegemann .

Dinstag , den 16 . Februar 1892 .

Viertes GastspieldesHerrn Felix Schweighofer .
Der Raub der Sadinerinnen .

Schwank in 4 Aufzügen von Franz und Paul von Schönthan .
Regie : Franz de Paula .

Striese — — — — Felix Schweighofer als Gast .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9V , Uhr .

Ne « ! Ne « !
Mittwoch , den 17 . Februar 1892 .

Zum 22 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !Die Puppenfre .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der Postillon non Konfrrmean .
Komische Oper in 8 Akten von Adam .

Anfang 7 Uhr . Opern -Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Hierselbst , Dann

468 Flaschen Acharnae , griech . Rothwein ,
ca . 400 „ Paros , „ „

103 „ Rivarols , ital . Rothwein re .
( nur reine Natnrweine )

öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigern . 192

C . Kool ,
Gerichts - Taxator und Auktionator ,

Thalstraße 54 .

Oeffentlicher
Mobilae - Verkauf .

Heute Dinstag den 16 . Februar ds . Js . ,
Vtorgens 91e Uhr anfangend ,

werde ich in der Auktionshalle Burgplatz Sv eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 hochfeines Kameeltaschen -Dopha nebst 2 Sesseln , mehrere
nustb . Bertikvws , 1 nußb . Plüsch - Garnitur , bestehend aus
Causcnse nnd zwei Sesseln , verschiedene Sophas , nußb .
Sophatische , 5 vollständige Betten , darunter welche mit
hohem Haupt , 6 Kleiderschränke , wovon 2 nutzbaum , ver¬
schiedene Glasschränke , 1 Busfetschrank , Federbetten und
Kissen , 1 Pultschrank , Anrichte , Kommode , Waschkommode ,
Nachtskonsole , mehrere Tische , 1 Parthie Stühle , darunter
1 Dutzend Wiener Rohrstühlc und 1 Dutzend nußbanm .
mit geflochtenem Rücken , Ausziehtische , Spiegel , Bilder ,
Teppiche re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 191Ernst Götting , Tarator and Auktionator .
Düsseldorfer

Kinderwagenfabrik
Ferd . Kötzsch ,

53 Klosterstratze 53 , an der Oststrastr .

Empfehle meine Fabrikation
m

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

i » übntzrcis .
Leiste für jeden

Garantie .
Wagen

44

>Alte Kinderwagen werden

- sehrschön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

kür Brautleute !
5 Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
| Polsterwaaren
d» erhält man im Möbel - Magazin von

° Theodor Döckem ,
« Schreinermeister ,
** Wallftraßc 20 — 33 . Wallstraße 20 — 22 .

3 » JJ88T " Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt .

Restauration Grberich ,
26 Kölnerftraße 26 ,

empfiehlt außer seinen
keine Weine

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '

9

aus der Kellerei des Herrn Carl Falkenstein , Weingutsbesttzer
in Bingen .

Weis » wein , V . Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rothwein , V * Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuvcrkanf außer dem Hause . 3

von Jos . Weber , Breitestraße ,
empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 8

♦ i

Mittassstml von 60 Pffc n . - Warm Mstcbei 30 P & .
Vertreter : W . Twtt .

Große

WnmrjikigmiiA .
Heute Dinstag den 16 . Februar ,

Vormittags 11 Ahr ,
werde ich im Speditionsspeicher der Firma NaeckL Firmenick

s ^ nmstraße 8 , wegen Geschäftsaufgabe uno
Wegzugs halber die daselbst lagernden Weine , u . A . :

Jakob Greiss ,
Polsterer - Geschäft ,

Kindenstr . 70 . Lindenftr . 70 . ^
~ Zetten , Sjirunpjitn ,

H . Völlig , r
Gerichtstaeator

und l

Auktionator ,
Düsseldorf ,

reuzstraße 10 . i

♦ « m

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
Morgen 2 Uhr unseren lieben , theuren Gatten ,
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel ,

den wohlachtbaren HerrnPeter Born
nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , wohlvorbereitet durch den andächtigen
Empfang der hl . Sterbesakramente im 53 . Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzuberufen .

Um stille Theilnahme bitten
ar

Die trauernden Hinterbliebenen .
Düsseldorf , Duisburg , den 14 . Februar 1892 .

UMbc « , Loches , Gambne«, SOI ett . etc.
stets vorräthig . 73 fT

Altes Gold und
Silber

Unr krlbstnerfertigtr solide Arbeit .
Billigste Meise .

NB . Aufpolster « sämmtlicher Polster - Artikel
prompt und billigst .

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 36 .

Carnevals
An ? » S

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .
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nHÖnsfrfyuiciflmi
undArbeitern

empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .
pr hälfik des fröhrrm Preises . «

J . A . Hnberti ,
4 Scrjerftr . 4 4 Pevstr . 4 .

Pony ortMifiöfrflffdif
mit Geschirr " WA

billig zu verkaufen . 121billig zu verkaufen . 127
Bastionsstraße 35 .

Daselbst ein kleiner Tafelherd
und zweischläfige Bettstelle billig
zu verkaufen .

Bezahle

r bie höchsten Preise ^
füraltes Gold

und
Silber .

Wiih . Ucberle ,
Bolkerstr . 43 .

gesucht , nur guter Arbeiter ,
welcher in der feinen Rockarbeit
schon Erfahrung hat . 195

WalLagnerstraße 26 .

Sin Mchbiader - KeMe ,
rn alle « Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Auswärtiges junges

Mädchen ,
16 Jahre , sucht Stelle in bürgerl .
Haushalt oder auch bei Kindern .

Näh . Kölnerstr . 47 , 3 . Etg . 179

Carneval .
neues Damen - Kostüm billig zu ver¬
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

Alles
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Ucber100
Tafclherde , lackirt , cmaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz , Hrrdschnk ,
48 Klosterstraße 48 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

M PHerer -Arbeiten
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Umzüge , Aufpoliren der
Möbel

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier

Pfund zugesunder Waare , die 25
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

vormals Wittwe Rennefeld ,

Äuryploh 12 .

Die Beerdigung tindet statt am Dinstag ,
den 16 . ds . Mts . , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause Klosterstrasse 55 ; das feierliche Seelenamt

an demselben Tage , Morgens 9 Uhr , in der
Marienkirche ( Kaiser Wilhelmstrasse ) ; ebenda¬
selbst werden 8 Tage lang Morgens 8 Uhr heil .
Messen für die Seelenruhe des Verstorbenen ge¬
lesen , wozu Alle , denen aus Versehen keine be¬

sondere Einladung zugegangen sein sollte , hier¬
mit freundlichst eingeladen sind . 194 1K

Bringe meine

ferkstätte für kunstgewerbl . Arbeit«
in allen Metalien ,

Rüstzeug - u . Waffenschmieden
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich im

Mrrtip rtimmtlidjrr LirchmgcrW,
als : Krön - und Altarlenchtcr , Kreuze und Gefäße nach eiges
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbeschlöz >
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an Culvre Poli nnd Bronren rc . mtz
prompt ausgeführt .

Hochachtungsvoll

Ludw . Coutelie
Krenzstratze 13 c .

NB . Besorge den 8®“ An und Verkauf von Antiquität
unter reeller Bedingung . D . O.

v <

Son

25 :

für

^ 34 Königsallee 34 . ”
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweite hochromantische Reise durch das

mit
’ Winter .Itiesengebirge

SchneegrnheH , Schlachten , Wasserfälle ,
Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser , Kirchen etc .

Eintritt 30 Pfg . " Wgy
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Ein fast neuer

Hcmn - =Anjufl
billig zu verkaufen . 193

Grafenbergerstraße 29 .

_ Das Panorama befindet sich von Anfang April »
Sehadowstrasse 20 . " HÜS

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Hürger - Zettn »
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Graft
bergerftraße 8 ,

Wiesch ermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr .

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße ^

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spickenheuer , Friseur , Flingerftr . 38 , Einz°>

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenftraße 60t
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße ^

In Grnfenderg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grafenberz ^

Chaussee 388 .
In Uenst :

Carl Knapp , Oberstraße .

Hlliift - Eyditioii : Ktosterstratze 26
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Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . £
BüreanGcrmania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

Erste Etage ,
1 — 4 Zimmer , zu vermiethen .
352 Lindenstraße 42 .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerin ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .

Altes

Sdtriftmtto
3 « kaufen gesucht .

Expedition der 4
Düsseldorfer Bürger - Z ^
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lasse
ihn
föitn
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Klosterstraße 29 .

« ihlirtk » « fis
mit Frühstück , mit Aussicht aus
Hofgarten , wird gesucht .
mit Preisangabe unter 0 . 1
die Expedition dieser ZeitUW ^

UM Wir bitten höflichst , sich bei Einkänfen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

fort
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Nk « » i » mer LO . 1 Jahrgang .
Düsseldorfer .

Erscheint täglichMorgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionenfmonatlich 80 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 ,90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : . . Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag ron Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt -Expedition r Klos»erst raffe LS . Mittwoch , den 17 . Februar 1892 Haupt -Expedition : Klostcrstraße LS .
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Zur Berathung stand der Etat der Verwaltung des
Reichsheeres .

Zu den Ausgaben Tit . 1 : „ Gehalt des Kriegsministers "
lag folgende Resolution des Abg . Richter ( frs .) und Ge¬
nossen vor :

„ Zu erklären : Einjahrig - Freiwillige , welchen über das
vollendete 23 . Lebensjahr hinaus von den Crsatzbehörden in
Gemäßheit des § 14 des Reichs - Militär - Gesetzes Aufschub für
den Dienstantritt bewilligt worden ist , sind nicht denjenigen
Dienstpflichtigen gleich zu erachten , welche im Sinne des § 4
des Kontrollgesetzes vom 15 . Februar 1875 in Folge eigenen
Verschuldens , verspätet in den aktiven Dienst eingetreten sind . "

Die Budgetkommisston beantragte zu diesem Titel : „ Die
verbündeten Regierungen zu ersuchen : 1 . dem Reichstage einen
Gesetzentwurf vorzulegen , welcher diejenigen Fälle regelt und
näher begrenzt , in denen die Civilverwaltungen berechtigt sind ,
die dauernde Gestellung von militärischen Wachtposten zu
polizeilichen Sicherheitszivecken zu verlangen ; 2 . auf eine thun -
lichste Einschränkung der Militärposten , insbesondere in ver¬
kehrreichen Gegenden hinzuwirken ; 3 . eine den veränderten
Verhältnissen entsprechende Revision der Bestimmungen über
den Gebrauch der Schießwaffen Seitens der Militärposten
herbeizuführen . "

Nachdem der Referent Abg . v . Keudell ( Rp .) diese
Resolution kurz begründet , trat

Abg . Richter für dieselbe ein . Derselbe wies darauf
hin , daß der Nachtdienst , wie er gegenwärtig geübt werde ,
weit hinausgehe über das Maß , welches der Dienst selbst er¬
fordere . Namentlich habe er dabei den Dienst im Auge , den
die Civilverwaltungen zu polizeilichen Sicherheitszwecken zu
fordern berechtigt seien . Eine nähere Untersuchung würde
schon Herausstellen , daß eine erhebliche Verminderung dieser
Art Lasten zulässig sei . Die Gestellung dieser Posten habe
auch gar keinen so großen Werth gegenüber der Belastung

des Dienstes , die dadurch herbeigeführt werde . Aber auch die
Gefahr , welche durch den Gebrauch der Schießwaffen Seitens
der Wachtposten herbeigeführt werde , verlange eine Verminde¬
rung der Posten ebenso eine Revision der Bestimmungen über
den Gebrauch der Schießwaffen , denn die gegenwärtig noch
geltende Instruktion datire aus dein Jahre 1835 , also aus
einer Zeit , in welcher das Militär noch ganz andere Schuß¬
waffen hatte , als heute . Daß die Posten auch ohne Schuß¬
waffen möglich seien , beweisen die Kavallerieposten ; im Publi¬
kum sei man der Ansicht , die Sache werde nicht eher anders
werden , als bis einmal ein höherer Offizier oder gar ein
Prinz erschossen sei .

Generalmajor v . Goßler gab eine Ueberstcht über die
aufzustellenden Wachtposten im polizeilichen Sicherheitsdienst ,
deren Einschränkung nicht möglich sei , und verwies daraus ,
daß die Gestellung der Ehrenposten Sache des Kommandos ser .
Der Redner resumirte seine Angaben dahin , daß vom militä¬
rischen Stairdpunkt aus die Bestimmungen über den Waffen¬

gebrauch , wie sie seit 55 Jahre »: bestehen , sich bewährt haben .
Abg . Singer wies darauf hin , daß die Berliner Bevöl¬

kerung auf das Unerträglichste belästigt worden sei durch die
Absperrungen durch militärische Spaliere , welche beim Einpfang
von Fürstlichkeiten von den Bahnhöfen bis zum Schluß ge¬
zogen waren . Bezüglich der Resolution schloß Redner sich
den Ausführungen Richters an . Der gegenwärtige Zustand ,
daß die Wachtposten auf den belebtesten Straßen schießen
dürfen , sei unerträglich . Wegen kleiner Vergehen , welche mit
5 bis 10 M . Strafe gesühnt werden , kann ein ganz unerfah¬
rener junger Mann gegen einen Mitbürger das Todesurtheil
nicht nur verhängen , sondern auch sofort vollstrecken . Die
verbündeten Regierungen sollten der Frage ernstlich näher

treten und die Instruktion so ändern , daß das Publikum , welches
den Militarismus bezahlen inuß , geschützt wird .

Abg . Richter erklärte ebenfalls , die Absperru »: gen hätten
sich allerdings ii : der letzten Zeit sehr fühlbar gemacht .

Abg . v . Fr ege ( dk .) : Für die Resolution wäre es besser
gewesen , wenn nur Herr Richter für dieselbe gesprochen hätte
und nicht Herr Singer . Unter den Uebertreibungen des Letz¬
teren leide der gute Kern der Sache . Nach der Erklärung des
Vertreters der Militärverwaltung dürfe man hoffen , daß den
berechtigten Beschwerden Abhülfe geschafft werde .

Generalmajor v . Goßler : Wir sind genüthigt worden ,
viele Posten , die bis jetzt ohne Munition gestanden haben , mit
Munition zu versehen ; denn es ist ein Wachtposten ermordet
worden ; in Mainz hat man einen Wachtposten durch den Helin
geschosse »: , ohne daß der Thäter ermittelt werden konnte .

Abg . Singer : Mit Herrn v . Frege , der die Abstellung
von Mißständen nur auf dem Gnadenwege erlangen will , kann
ich mich nicht auf denselben Standpunkt stellen .

In der Kommission habe der Generalmajor von Goßler
gesagt : man dürfe die Posten nicht wehrlos den mörderischen
Angriffen der untern Klassen des Volkes aussetzen . Solche
Ausführungen habe er heute nicht gemacht , weil er wohl
fühle , daß er sie im Reichstage nicht vertreten könne .

Abg . Meyer - Berlin : Eine Kugel , wenn sie ihr Ziel
verfehlt , fällt jetzt nicht inehr platt zur Erde . Angesichts der
rasanten Flugbahn und der großen Durchschlagskraft der Ge¬

schosse sei eine Aeirderung der Instruktion nothwendig .

Abg . Richter vertheidigte darauf seinen oben mit -
getheilten Antrag bezüglich der Einjährig - Freiwilligen . Ein

Verschulden des Einjährigen liege durchaus nicht vor , wenn
er »nit Zustimmung der Ersatzbehörde später in den Dienst
trete . An solche Fälle habe man wohl nicht gedacht .

Generalmajor v . Goßler : Die Verhandlungen bei den
Berathungen des Gesetzes gaben keinen Aufschluß über die

gesetzlichen Bestimmungen . Es braucht sich ja nicht um ein
strasbares Verschulden zu handeln , aber ein Verschulden ist
es , wenn sie auf ihren Antrag später eintreten . Es kommen
dabei nicht bloß Einjährige in Betracht , sondern auch Drei¬
jährige , die wegen Vollendung ihrer Ausbildung später ein¬
treten . Die Militärverwaltung will den Reichskanzler um
eine authentische Interpellation der Gesetzesbestimmungen bitten ,
so daß eine Nothivendigkeit , den Antrag anzunehmen , nicht
vorliege .

Abg . Hinze sprach die Hoffnung aus , daß die Kriegs -
verwallung die frühere Auslegung des Gesetzes wieder an¬
wenden werde .

Darauf wurde der Antrag der Budgetkommisston gegen
die Stimmen der Deutschkonservativen und der Antrag Richter

gegen die Stimmen der Reichspartei und der Deutschkonser¬
vativen angenommen .

Beim Kapitel Militär - Justizverwaltung beantragte die
Budgetkommission ^ Die verbündeten Regierungen zu ersuchen :

1 ) die Militärstrafprozeßordnung baldigst einer Reform

namentlich in der Richtung einer größeren Oeffentlichkeit des
Verfahrens zu unterwerfen ,

2 ) die Bestimmungen über das Beschwerderecht der Mili¬
tärpersone »: , namentlich in der Richtung einer Erleichterung
dieses Beschwerderechts einer Revision zu unterziehen ,

3 ) auf die Pflege religiösen Sinnes unter den Angehörigen
des Heeres , sowie im gesammten Volksleben , insbesondere der
Erziehung der Jugend thunlichst hinzuwirken .

Außerdein beantragten die Abgg . Buhl und Richter ,
unterstützt von nationalliberalen und freisinnigen Abgeord¬
neten , den Antrag der Budgetkommisston durch folgenden zu
ersetzen :

In : Interesse der größeren Sicherstellung einer an¬
gemessenen Behandlung der Soldaten durch ihre Vorgesetzten
erscheint es dringend erforderlich , die Bestimmungen über das
Beschwerderecht der Militärpersonen einer Revision zu unter¬
ziehen und insbesondere mißhandelte Soldaten zur Erhebung
der Beschiv erde zu verpflichten ; bei der in Aussicht genommenen
Reform der Militärgerichtsverfassung und Militärstrafprozeß¬
ordnung die Grundsätze der Ständigkeit und Selbstständigkeit
der Gerichte , sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des

Hauptverfahrens , wie sie sich im Königreich Bayern bewährt
haben , zur Geltung zu bringen .

Abg . Cosselmann ( nl .) begründete , anknüpfend an
den bekannten Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen , in
längerer Rede den Antrag Buhl - Richter , dessen Annahnie er
empfahl , und bat schließlich die Regierung , der Forderung
des Volkes möglichst Rechnung zu tragen im Interesse des

deutschen Heeres .
Sächsischer Bevollmächtigter Oberst v . Sch lieben : Der

mehrfach erwähnte Erlaß sei ein vertraulicher gewesen und
nur durch einen unerhörten Vertrauensbruch in die Oeffent¬
lichkeit gekommen . Der Erlaß brauche aber die Oeffentlichkeit
nicht zu scheuen . Er dürfe der Meinung Ausdruck geben , daß
diese Mahnung von dieser Stelle aus , welche die höchste Ver¬
ehrung in der Arinee genieße , von durchgreifender Wirkung
gewesen sei .

Reichskanzler v . Caprivi : Der früheren Gepflogenheit
entsprechend , sollte der Reichskanzler eigentlich bei dieser An¬
gelegenheit daö Wort nicht ergreifen . Angesichts der Beun¬
ruhigung , welche Herr Casselmann dargestellt hat und deren
Vorhandensein ich nicht in Abrede stellen will , und Angesichts
der Angriffe auf die preußischen Militärbehörden , deren Chef
heute durch Krankheit verhindert ist , zu erscheinen , will ich
das Wort nehmen . Die Mißhandlungen sind überaus be -
klagenswerth ; sie sind dies besonders vom Standpunkt des
Konnnandos aus , denn darunter leidet die Aufrechterhal¬
tung der Zucht und Ordnung der Truppe . Es besteht eine
kaiserliche Verordnung vom Jahre 1890 , die eine alte Ver¬
fügung vom Jahre 1843 in Erinnerung bringt . Diese .Ver¬
ordnung wird bei jeder Rekruteneinstellung verlesen und zur
Kenntniß gebracht . Aber dadurch werden die Mißhand¬
lungen nicht vermindert , so lange es rohe Menschen giebt .
Ich komme nun zu dem Anträge der Kommission . Von kon¬
fessionellen Truppentheilen kann im Ernste keine Rede sein .

Wir müssen Kameradschaft pflegen und dabei fragt man nicht
nach dem Glauben . Religiöse Uebungen innerhalb der Kasernen
vorzunehmen , wo verschiedene Glaubensrichtungen vorhanden
si »: d , das ist unmöglich ; wir wollen keine Konventikel in
Kasernenstuben abhalte »: , wenn wir auch wünschen müssen ,
daß der Soldat Selbstverleugnung übt . Wir haben ein vor¬
zügliches Verhältniß zwischen Mannschaften u »: d Offizieren

gehabt , trotzdem Mißhandlungen immer vorhanden waren .
Die Handhabung der Disziplin erscheint streng . Das liegt
aber an der Ausgabe , die gestellt wird . Der Mann soll be¬
reit sein , an der Stelle zu sterben , an der er steht . Zeigen
Sie »nir eine andere Aufgabe , die ebenso schwer zu lösen ist
und dann beurtheilen Sie danach die Angriffe auf die Dis¬
ziplin . Ich bitte Sie , der Regierung das Vertrauen entgegen
zu bringen , daß sie das Verfahren finden wird , welches für
die Armee am besten paßt .

Abg . Bebel ( Soc .) : Durch die Veröffentlichung im
„ Vorwärts " ist die öffentliche Meinung mit einem Mal erregt
worden , wie es bisher nicht dagewesen war . Das kommt daher ,
daß diese Soldaten - Mißhandlungen wie in dem sächsischen
Armeekorps in allen anderen Theilen des deutschen Heeres
in gleicher Weise vorgekommen sind . Ich habe schon in frühern
Sitzungen darüber Thatsachen beigebracht , die an Grausamkeit
hinter den jüngst bekannt gewordenen nicht zurückstanden .
Der Erlaß des Herzogs von Sachsen bestätigt genau und
vollkoinmen die Thatsachen , die ich früher angeführt habe .
Es handelt sich nicht um Ausnahmen , sondern es liegt
ein förmliches System vor , das er :dlich den Herzog von

Sachsen zum Einschreiten bewogen hat . Der Erlaß
macht ihm ja alle Eyre , einmal beweist er sein menschliches
Herz , zweitens sagt er sich von seinem Standpunkt als Soldat ,
daß die Fortsetzung dieses Systems auf die Dauer alle Manns¬
zucht im Heere untergraben muß . Ich erkenne an , daß von
der obersten Militärbehörde seit Jahren Alles aufgeboten
worden ist , um diese entsetzlichen Mißhandlungen zu verhindern .
Wenn trotzdem nur ein ganz geringer Einfluß in dieser Hin¬
sicht ausgeübt worden ist , so liegt das weit weniger an den
Personen , als an dem System , und dies muß von Grund aus
geändert werden . Redner führte dann mehrere Fälle von
Mißhandlungen an und schloß mit der Aufforderung an die
Regierung , dafür zu sorgen , daß solche Mißhandlungen nicht
mehr vorkämen .

Reichskanzler v . C a p r i v i widersprach den Ausführungen
Bebels und forderte denselben auf , Gewährsmänner sür die

von ihm angeführten Fälle namhaft zu machen . Auf anonyme
Denunziationen gehe d : e Militärbehörde nicht ein .

Der Württembergische Oberstlieutenant v . Neidhardt

berichtigte eine von dem Abgeordneten Bebel gemachte , aus
Württembergische Verhältnisse bezügliche Angabe .

Sodann vertagte das Haus die weitere Berathung auf
Dinstag 1 Uhr .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgeordneten Dr .
Casselmann , Gröber u »: d Bebel schloß die Sitzung gegen halb
7 Uhr .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 15 . Febr . (Deutscher Junungs -

und Hand werter tag .) Zu dem heute in den
Germania - Sälen ( Chausseestraße103 ) beginnenden
deutschen Jnnungs - und Handwerkertag sind gegen 1500
Delegirte von Innungen und Handwerkerverbänden aus
allen Theilen Deutschlands , zum Theil auch aus Oester¬
reich , eingetroffen .

Nach Eröffnung der Verhandlungenwurde der
Schornsteinfeger - Obermeister Faster ( Berlin ) zum ersten
und Bildhauer , Abg . Biehl ( München) zum zweiten
Vorsitzenden gewählt . Obermeister Faster eröffnete die
Versammlung mit den folgenden Worten : „ Der Nie -

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 19 . Fortsetzung .)

29 . Kapitel .

Mit mildem , gedämpftem Schein drang das Licht der
Herbstsonne durch die hellen Vorhänge in das Gemach herein ,

S D av !,t blüthenweißem Lager ein stilles Mädchenbild ruhte .
Jetzt öffnete sie langsam die Augen , ihr bisher kaum merk¬
barer Athen : wurde intensiver und ihr Blick schweifte von dem
äußerst phantasievoll drapierten Betthimmel , zu welchem er
sich emporgerichtet hatte , ab und blieb haften auf dem be -

r ®l en Glicht des alten Mannes , der zu ihren Häupter : ,
Ämchsain sie bewachend , neben ihrem Lager saß .

„ Vater , " sprach sie schwach , „ Du bist bei mir !"
Seine Stimme bebte , er konnte sie nicht bezwingen .
„ Ja , mein Liebling ! " antwortete er ihr .
„ Und Du allein ? " fuhr sie träumerisch fort . „ Wo ist —

— Hugo ? Ich sehe nur Dich ! "
Sie lag ein paar Augenblicke regungslos und ihm ver¬

sagte die Sprache . Plötzlich forschte sie : „ Was für einen Tag
haben wir heute ? "

Er nannte ihr das Datum ; es war der Tag nach jenem ,
welcher einst der ihrer Hochzeit hatte sein sollen ; nur wenige

« runden waren vergangen , seit Hugo sie verlassen , und diese
hatte sie in einem Zustand der Bewußtlosigkeit verbracht .

Und nun erwachte sie zur Wirklichkeit , erkaimte sie die
nackte Wahrheit .

„ Vater , Du darfst mich nie , nie wieder verlaffen ! "
Einem wilden Schrei gleich rangen sich die Worte von

ihren Lippen . ^

Baron Humphrey Gerant richtete die Gestalt des Mäd¬
chens in seinen Armen empor , und sie lehnte ihr müdes Haupt
an seine Schulter .

„ Hugo ist hier gewesen , Vater , " flüsterte sie . „ Er kam
Austern Abend — zum letzten Mal , verlaß Dich darauf . Wir
haben sür immer voneinander Abschied genommen . Du darfst
chm nicht zürnen , lieber Vater ; er war krank , sonst wäre er
Ammer gekommen . Er ist sehr , sehr gut mit mir gewesen ;
» hat kein hartes Wort gesprochen !"

, Sie hatte dieses Bekenntniß stoßweise , abgebrochen hervor -
gevracht . Nun wandte sie den Kopf , u »n ihm in die Augen
M : cken zu können .

„ Du zürnst mir nicht , mein Vater !" stammelte sie . „ Er
TOat s » unglücklich und doch so lieb mit mir !"

Ihre Worte schnitten dem Freiherrn tief in die Seele .
. . » Nein , mein Liebling , " sprach er dumpf , „ ich zürne Dir
icht , aber ich bin tief unglücklich — Deinet - und auch seinet -

„ Jch danke Dir , Vater !" flüsterte sie , in die Kissen zurück¬
sinkend , und schmerzbewegt sah er , wie bleich und leidend
Emmy war .

Einige Tage »nußte Emmy ihr Zimmer hüten , aber sie
klagte nicht . Ihr Vater verbrachte Stunden an ihrem Lager ;
zuweilen las er ihr vor , häufiger noch hielt er die Hand der
Tochter in der seinen und blickte gedankenvoll und tief¬
bekümmert in das lodernde Feuer des Kamins .

Am dritten Tage erklärte Emmy , aufstehen und ihren
Vater im Bibliothekzimmer überraschen zu wollen . Die alte
Benson kleidete sie sorgfältig an , und bevor das junge Mäd¬

chen das Zimmer verließ , legte sie noch einen rothen , türkischen
Shawl um ihre Schultern , bestrebt , dadurch ihrem bleichen
Antlitz Farbe zu verleihen . Emmy ' s Hand zitterte , während
sie langsam , sich am Geländer stützend , über die Treppe hinab¬

schritt und in den Lieblingsraum ihres Vaters trat .
Der Baron war allein ; er sah und hörte sie nicht , und

sie betrachtete ihn traumverloren . Unwillkürlich dachte sie an
jenen Augenblick zurück , in welchem er ihr in diesem selbigen
Gemach die herbe Wahrheit mitgetheilt , die ihr Leber : für
immer umdüstert hatte . Und sie sagte sich , was sie sich gleich
in der ersten Stunde gesagt hatte , auch jetzt : — daß es keinen
andern Weg geben könne , als jenen der Entsagung . Ihr
Vater mußte immer der Erste in ihrem Leben bleiben ; sie
konnte nicht daran denken , gegen seinen Willen zu handeln .
Sie und Hugo mußten ihr Le : d tragen , und wenn es sie auch
zermalmte .

Noch stand sie und beobachtete den Baron , als er plötzlich
instinktiv den Blick langsam erhob und ihrer ansichtig ward .
Er trat auf sie zu und bot ihr die Hand .

„ Welche Ueberraschung , mein Liebling ! " rief er aus .
„ Fühltest Du Dich aber auch wirklich stark genug , um zu mir
kommen zu können ? " fragte er besorgt , als er sah , wie rasch
ihr Athem ging und wie matt sie auf einen Stuhl sank .

„ O , ja , " antwortete sie lächelnd , obwohl sie die Thränen ,
die sich ihr in die Augen drängten , kaum zurückhalten konnte .
„ Ich bin froh , bei Dir sein zu können , Vater ! Ich fürchte ,
auch Du hast Dich recht einsam gefühlt !"

„ Ich bin immer einsam ohne Dich ! " antwortete er und
seine Stimme zitterte .

Das Mädchen drückte die Hand ihres Vaters an ihre
Brust und der Baron fühlte sich tief bewegt . Trotz Allem
hatte sie doch nicht aufgehört , ihn lieb zu haben .

„ E »nmy , " sprach er , und seine Worte verriethen die
mächtige Erregung seines Innern , „ hast Du während dieser
ganzen Zeit keine harten Gedanken über Deinen Vater gehabt ? "

Unsagbar traurig begegnete sie seinem Blick .
„ Nein , gewiß nicht !" gab sie ihm leise zurück .
„ Du hast namenlos gelitten und mir verziehen , obwohl

ich dieses Leid Dir bereite ? " forschte er weiter .

„ Nicht Du , Vater , " erwiderte sie fast flüsternd wie zuvor ,
„ nicht Du , sondern die Verhältnisse ! Laß uns nicht darüber
reden , — ich bin noch nicht dazu im Stande !"

Der Baron trat c ’- ' tfc - Schritte ron ihr ; ursck . Sichtlich

kämpfte er hart mit sich selbst , bevor er , mit großer An¬
strengung unverkennbar , ausstieß :

„ Ich habe Dir etwas mitzutheilen , meine Tochter ! "
Beinerkte sie seine große Erregung gar nicht ? Müde ent -

gegnete sie : „ Ich höre , Vater !"
Und sich aufraffend , fuhr er fort :
„ Du sagst , daß ich nicht anders hätte handeln können ;

damals ist es auch mir so vorgekommen ; — seither indes habe
ich eingesehen gelernt , daß ich im Unrecht war . Wir Gerants
haben unfern reinen Namen stets als unser höchstes Gut ge¬
wahrt ; wir strebten allzeit danach , unsere Pflicht zu erfüllen

und das eininal gegebene Wert zu halten ; es ist dies immer
geschehen — bis setzt . " Er hielt einen Augenblick inne , bevor
er mit festerer Stimme schloß : „ Verzeih ' mir , Emmy , daß ich .
Dein Vater , einem gegebenen Versprechen untreu werden
konnte !"

Sie nahm seine beiden Hände , die er ihr entgegenstreckte ,
und preßte sie gegen ihre Brust . Und das heftige Pochen
ihres Herzens , das er fühlte , — das plötzliche Aufleuchten
ihrer schönen Augen , das er sah , verrieth ihm ihr tiefstes
Innern .

„ Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen , " sprach er
»veiter , „ daß keine größere Schmach auf unfern : Namen lasten
könne , als die Beschuldigung des Wortbruchs , welche Hugo
Cameron gegen uns zu erheben berechtigt ist !"

„ Vater , o , mein Vater !" flüsterte sie athemlos .
„ Ich habe mir auch gesagt , Emmy , " ließ er sich nicht

beirren , „ daß nie ein besserer , ehrenhafterer Mann unfern
Namen getragen , als Hugo Cameron es ist . Ich bin zu der
Ueberzeugung gelangt , daß das Unrecht seiner Mutter , wenn
es ihn auch mancher Dinge beraubt , welche die Welt mit Be¬
rechtigung hoch hält , doch ihm nichts von all jenen Eigen¬
schaften rauben kann , um derentwillen wir ihn lieb hatten ,
denn auch ich habe ihn lieb gehabt . Emmy , — kurzum , ich
sehe ein , daß ich im Unrecht war , ihn sortzuschicken ! . . . .
Willst Du ihin mittheilen , daß er wiederkehren möge ? "

Einmy eickrang sich ein Freudenschrei , ein gellender Auf¬
schrei ; athemlos , mit zitternden Händen klammerte sie sich an
den Vater an .

„ Ist das wahr ? " stieß sie aus , kaum der Laute mächtig .
„ O , sage n : ir , — sage mir , daß das wahr ist ! "

„ Gewiß ist es wahr , mein armes , liebes Kind , " sprach
der Baron . „ Du mußt ihn bitten , den Vorurtheilen eines
alten Mannes zu verzeihen . Sage ihm , daß ich gelernt habe ,
einzusehen , es gebe höhere Dinge als Nan : en und Geburt .
Willst Du ihin schreiben , meine Tochter , oder soll ich es
thun ? "

Sie hatte die Augen geschlossen ; ihr schwindelte vor dieser
jähen Umgestaltung , — vor Glück .

„ Gestatte es mir , Vater !" flüsterte sie . „ Hast Du Dir
denn auch Alles wohl überlegt ? Ich könnte es nicht er¬
tragen , ihn nochmals zu verlieren ; — es müßte mich tödten ! "

Inhaltsschwere Worte ! Wie die nächste Zeit Humphrey
Gerant an dieselben erin »: ern sollte !

„ Hälft Du es wirklich für möglich , mein Kind , daß ich
im Stande wäre . Dich so grausam zu quälen ? " fragte er
jetzt . „ Ich war hart , ich weiß es , — aber es erschien mir
so ganz unmöglich , daß Du die Gattin jenes Mannes werden
solltest . Ich konnte den Gedanken weder für Dich , noch für
mich ertragen . Glaubst Du , daß er uns verzeihen wird ,
Emmy ? Mir meinen Wort - , Dir Deinen Treubruch ? "

Sie schluchzte statt aller Antwort laut auf in seinen
Arme »: , aber ihr Antlitz war vor Freude verklärt .

„ Wirst Du es nicht bereuen , Vater ? " flüsterte sie . „ Der
Makel , welcher auf unfern Namen fallen konnte , erschien Dir
so untragbar , daß kein Opfer Dich zu groß dünkte , ihn ab¬
zuwehren !"

„ So schien es mir , ja , " gestand der Baron zu , „ aber
dieser Makel haftet doch nur auf seinem Namen und nicht
auf ihm . Ich fürchte , daß , wenn die Welt um das Geheim -
niß wüßte , ich auch jetzt nicht die Kraft besäße , das zu thun ,
was ich damals als recht erkannte , aber die Welt weiß that -
sächlich nichts davon . Wer immer mich davon in Kenntniß
gesetzt hat , that es wirklich nur von dem Standpunkt aus ,
mich über Dinge zu unterrichten , welche mich allerdings sehr
nahe berühren . Herr Cameron und Gräfin Sarah haben
nicht recht daran gethan , mir so wichtige Dinge geheim zu
halten , aber ich kann mir vorstellen , wie peinlich es ihnen
gewesen sein muß , davon zu sprechen , um so mehr , da sie die
Vergangenheit längst todt und begraben wähnten ! "

„ Es ist eine unsagbar traurige Geschichte !" sprach Emmy
mit thränenfeuchtein Blick . „ Verzeih ' ihnen , Vater , sie haben
so schwer gelitten und grundeigentlich doch gar kein Unrecht
gethan ! "

„ Gräfin Sarah doch ! " widersprach der Baron ihr . „ Sie

hat sogar ein schweres Unrecht damit auf sich geladen , indem
sie die Thatsache ihrer ersten Vermählung vor ihrem ziveiten
Gatten verheimlichte . "

„ Sie ist schwer genug dafür bestraft worden , Vater , —
ihr ganzes Leben seither war ein Martyrium ! " entgegnete
Emmy leise .

„ Das nun ihr Ende erreicht haben soll , wenn sie eine sie
liebende Tochter an ' s Herz ziehen darf , " vollendete Humphrey
Gerant . „ Ich weiß , welch ' ein Segen darin liegt !"

Sie lächelte unter Thränen zu ihm empor .
„ Vater , " fragte sie weich , „ bist Du vollständig mit Dir

im Klaren ? Machst Du uin meines Glückes willen nun nicht
Dich selbst unglücklich ? "

Er begegnete fest ihren » Blick und antwortete ihr :
„ Nein , mein Kind ! Ich leugne nicht , daß ich von ganzer

Seele wünsche , der Makel bestünde nicht , — aber selbst , wie
die Dinge stehen , werde ich Hugo Cameron herzlich und gern
willkommen heißen !"

Sie hing an seinem Halse , fest umschlangen ihn ihre
beiden Arme .

„ O , Vater , liebster , bester Vater , wie danke ich Dir !"
stieß sie aus . „ Du hast mich so glücklich , o , so glücklich
gemacht !"
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dergang des deutschen Mittelstandes und des deutschen
Handwerks , sowie die dem Handwerk noch immer fehlen¬
den Reformen haben den Centralausschuß der vereinig¬
ten Jnnungsverbände Deutschlands und den Allgemei¬
nen deutschen Handwerkerbund veranlaßt , einen allge¬
meinen deutschen Jnnungs - und Handwerkertag zu
berufen . Daß dieser Ruf nicht vergeblich gewesen , beweist
das Erscheinen so vieler Handwerksvertreter . Ich begrüße
diese Herren , ebenso auch die Vertreter der Behörden
und alle diejenigeu hier erschienenen Herren , die nicht
dem Handwerk angehören , dem deutschen Handwerk
aber wohlwollend gegenüberstehen . Die deutschen Hand¬
werker haben stets in guten und schlechten Zeiten
treu zu ihrem Fürstenhause gestanden . In der Ueber -
zeugung , daß dies immer und für alle Zukunft so sein
wird , ersuche ich Sie , mit mir in den Ruf einzustim¬
men : Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König
von Preußen Wilhelm II . , Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin Auguste Viktoria , sowie das gesammte
Kaiserliche Haus und alle deutschen Bundesfürsten
leben hoch ! " ( Die Versammelten erhoben sich und
stimmten dreimal begeistert in dieses Hoch ein .)

Darauf begrüßte der Regierungs - Rath Messerschmidt
Namens des Berliner Polizei - Präsidiums den Hand¬
werkertag . Seine Vorgesetzte Behörde verfolge die Ver¬
handlungen des Handwerkertags mit größtem Interesse
und erblicke ganz besonders in dem Zusammenschluß
der Jnnungsverbände , die zumeist in Berlin ihren Sitz
haben , einen Gedanken von hoher nationaler Bedeutung .
Seine Vorgesetzte Behörde gebe sich der Hoffnung hin ,
daß dieser nationale Gedanke immer weitere und festere
Gestaltung erhalten werde .

Abg . Hahn begrüßte alsdann den Handwerkertag
im Namen der konservativen Reichstagsfraktion .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete :
Der Bericht über den Verlauf und die Ergebnisse der
Handwerks - Konferenz vom 15 . bis 17 . Juni 1891 .

Dem Bericht ist zu entnehmen , daß sich die über¬
wiegende Mehrzahl der verbündeten Regierungen gegen
die Einführung des Befähigungsnachweises erklärt ,
während die Handwerkerdelegirten auf der Konferenz
lebhaft für dieses Ziel eingetreten sind . Nach einigen
begrüßenden Worten der inzwischen erschienenen Abgg .
Hitze und Stöcker begründete der Vorsitzende des Hand¬
werkerbundes Biehl aus München folgende Resolution :

„ In der festen Ueberzeugung , daß weder der soge¬
nannte Antrag Ackermann - Biehl noch der Gesetzentwurf ,
welcher zwischen den Vorständen des Allgemeinen
Deutschen Handwerkerbundes und des Centralausschusses
der vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands am
2 . August 1889 zu Berlin vereinbart und von dem
darauffolgenden VII . Allgemeinen Deutschen Handwer
kertage zu Hamburg einstimmig angenommen wurde ,
die Mängel der Gewerbegesetzgebung beseitigen können ,
kann der Deutsche Jnnungs - und Allgemeine Deutsche
Handwerkertag die bezüglichen Ausführungen der Regie¬
rungsvertreter in der Handwerker - Konferenz als zutref¬
fend nicht erachten , weshalb auch die Vertreter des
Handwerks in der Konferenz auf den Befähigungs¬
nachweis nicht verzichten konnten . Der Jnnungs - und
Handwerkertag zu Berlin hält daher mit Entschieden¬
heit an dem Befähigungsnachweise fest uud erstrebt mit
vollstem Nachdruck dessen gesetzliche Einführung . "

— Unter den vielen Arbeiten , welche den Bundes¬
rath in nächster Zeit beschäftigen dürften , soll sich ,
dem Vernehmen der „ Post " nach , auch ein Gesetz¬
entwurf befinden , welcher das Auswanderungswesen
betrifft . Angeblich soll sich der Reichstag noch in dieser
Tagung damit beschäftigen .

— Die verstärkte Budgetkommission beschäftigte sich
heute mit den Beamtenpetitionen , besonders aus der
Eisenbahnverwaltung . Sowohl aus der Kommission
wie von der Staatsregierung wurde anerkannt , daß
die Regelung des Diätarienwesens das Haupterforder -
niß bilde , da es den Beamten noch mehr darauf an¬
komme , endgültig mit Pensionsberechtigung angestellt
zu werden , als Gehaltserhöhung zu erhalten . Die Sache
wird schwierig durch die Verpflichtung , im Interesse
des Unterosfizierstandes die Militäranwärter in gewisser
Weise zu bevorzugen , und durch die finanzielle Rück¬
sicht , da der Gedanke , jeden Diätar nach einer bestimm¬
ten Anzahl von Jahren fest anzustellen , zu seiner Aus¬
führung einer Reihe von Millionen bedarf , auch wenn
der Mindestsatz bei der festen Anstellung herabgesetzt

wird . Der Gedanke der Bewilligung von Theurungs -
zulagen fand Widerspruch aus dem Finanzministerium ,
weil die Erfahrungen bei dem auf demselben Grundsätze
beruhenden Wohnungsgeldzuschusses nicht günstig seien .
Bestimmte Vorschläge könnten noch nicht gemacht wer¬
den , alle Vorschläge würden aber gründlich erwogen .
Da die Regierung nach den bisherigen Erklärungen
des Finanzministers und den heutigen seines Vertreters
die ernste Absicht hat , die Regelung der ganzen Frage
in dem Sinne in Angriff zu nehmen , daß die Anstel¬
lung der Diätarien nach Ablauf einer festen Reihe von
Jahren erfolgen soll , sobald die Mittel dazu vorhanden
sind , beschloß die Budgetkommission , die verschiedenen
Petitionen der Diätarien der Regierung als Material
zu überweisen . Die Petitionen der übrigen Beamten um
Gehaltserhöhung mußten mit Rücksicht auf die Finanz
läge durch Tages - Ordnung erledigt werden , jedoch wur¬
den diejenigen der Lokomotivführer zur Erwägung
überwiesen , weil sie darauf abzielten , eine frühzeitigere
Ernennung zum Lokomotivführer nach der abgelegten
Prüfung zu erlangen und damit in dem Vorrücken nach
Altersstufen größere Gerechtigkeit und Gleichheit zu
erlangen .

— Ein elfter ordentlicher Adels tag findet am
27 . d . M . im großen Saale der Kriegs - Akademie zu
Berlin statt . Auf der Tagesordnung steht u . A . der
Antrag der hiesigen Bezirksabtheilung : „ Der Adelstag
wolle beschließen , dem Vorstand zur Erwägung zu
geben , wie die Vorbildung und Unterstützung von
Mitgliedern des deutschen Adels für den Dienst der
deutschen Kolonien zu fördern sei .

— Für den guten Ruf der deutschen Unteroffiziere
tritt die „ Unteroffizier - Ztg . " kräftig ein ; sie sagt
„ Wir wollen es nicht machen , Kameraden , wie der
Pharisäer im Evangelium , der im Hinblick auf den
offenkundigen Sünder sprach : „ Ich danke Dir , Gott ,
daß ich nicht bin , wie dieser . " Wir wollen in unsere
eigene Brust greifen und Gericht , strenges Gericht über
uns selbst halten , wie oft und wie viel wir gefehlt
haben : — in der rechten , gewissenhaften Erziehung
unserer Leute . Aber : vor Gott , Kaiser und Vaterland
dürfen , müssen wir es aussprecheu : das gesammte
Unteroffizierkorps des deutschen Heeres wendet sich ab
mit Entrüstung und Abscheu von solchen erbärmlichen
Tressenträgern , die nicht werth sind , ihres Königs Rock
zu tragen .

Wenn es unter den zweitausend Unteroffizieren
eines Armeekorps ein halbes Dutzend schlechte Kerls
giebt , so ist das gewiß traurig und beklagenswerth .
Aber es berechtigt noch Niemand , einen Stein zu
werfen auf die Unteroffiziere eines in Frieden und
Krieg bewährten Korps des deutschen Heeres , oder
womöglich auf alle Unteroffiziere der Armee . Daß im
strengen Dienst gar oft harte Worte fallen , daß in der
Heftigkeit ein Schimpfwort ausgestoßen wird , das hätte
unterdrückt werden müssen , ja daß ein jähzorniger
Unteroffizier sich zum Schlagen oder Stoßen hinreißen
läßt , wenn Ungeschick oder gar böser Wille ihn gereizt
haben , das Alles ist erklärlich , das findet seine gesetz¬
mäßige Erledigung nach der Strenge unserer Ver¬
ordnungen — aber es zeigt noch lange nicht von solcher
Verwilderung des Gemüths , oder von solcher Niedrigkeit
der Gesinnung , wie sie in jenen einzelnen im obigen
Erlaß angeführten Fällen zu Tage tritt .

Der gute Ruf , dessen sich die deutschen Unteroffiziere
erfreuen , verlangt es , daß wir Zeugniß für sie ablegen .

Denn in dem Prachtbau des vaterländischen Heeres
find sie die festen Säulen , auf denen nicht nur die
Einzelausbildung , sondern auch die Einzelerziehung der
Mannschaft ruht . Wenn unter den 40 , 000 Pfeilern ,
die solchen Bau tragen , einzelne sich morsch und faul
erweisen , so entfernt der Bauherr die unbrauchbaren
Träger — der Bau aber bleibt bestehen in seiner
Gediegenheit und Schönheit , und Niemand soll es
wagen , ihn zu bekriteln .

Für uns aber , Kameraden , mögen jene traurigen
Vorgänge eine ernste , gewaltige Mahnung sein ! Daß
kein deutsches Unteroffizierkorps solche Rohheiten unter
sich duldet , daß es dergleichen räudige Elemente von
sich weist und ausstößt , das genügt noch lange nicht .
Einkehr müssen wir halten bei uns selbst , prüfen mit
scharfem unparteiischem Auge , wo bei uns oder bei
unseren Kameraden auch nur die geringste Neigung vor¬
handen ist , fehl zu greifen oder sich gehen zu lassen bei

der Behandlung der Untergebenen . Mit Schelten und
Schimpfen fängt es an , mit Puffen und Stoßen geht
es weiter und Niemand kann dafür einstehen , daß er
sich nicht zu groben Ausschreitungen und Mißhandlun¬
gen hinreißen laßt , wer nicht in den geringsten Kleinig¬
keiten auf sich achten lernt . "

Man wird diesen Ausführungen volle Berechtigung
zuerkennen müssen . Keinem Verständigen ist es einge¬
fallen , den ganzen wohlbewährten Stand verantwortlich
zu machen für die Ausschreitungen Einzelner . Aber auch
die Schlußmahnung der „ Unteroffizier - Ztg . " ist wahl¬
berechtigt : Mögen die Mitglieder des deutschen Unter¬
offizierskorps sie sich stets vor Augen halten ; sie wer¬
den damit sich selbst und dem deutschen Heere , damit
aber zugleich der ganzen deutschen Nation einen großen
Dienst leisten .

— Für die Erhaltung des Heidelberger
Schlosses werden im außerordentlichen Etat der
badischen Domänenverwaltung 250 , 000 M . gefordert .
Dieser Betrag soll in erster Reihe zur Entwässerung
des Schloßterrains , unter Anschluß an die städtische
Kanalisation , und dann zur Umgestaltung des Schloß¬
hofes und für die Abformung des plastischen Schmuckes
des . Schlosses sowie für die absolut gebotenen Er¬
haltungsarbeiten verwendet werden . Der Bauaufwand
für die Entwässerungsarbeiten berechnet sich auf
223 . 000 M . Die Kosten der Umgestaltung des Schloß¬
hofs , die Abformung des plastischen Schmuckes und
der sofort nothwendigen Erhaltungsarbeiten werden zu
27 . 000 M . angenommen . Nach der „ Bad . Korresp . "
hat sich die Budgetkommission für die Bewilligung
dieser Summe ausgesprochen .

* Hannover , 14 . Febr . Die Mehrzahl der
Hannoverschen Kunstgewerbetreibenden ist nur dann zur
Beschickung der Chicagoer Ausstellung bereit und in
der Lage , wenn die Transportkosten der auszustellenden
Gegenstände nach Chicago und zurück , sowie die Ver
sicherungskosten vom Reich übernommen werden . Ferner
soll der Minister für öffentliche Arbeiten gebeten
werden , dem Hannoverschen Kunstgewerbe Aufträge
zur Anfertigung von Arbeiten für in der Ausführung
begriffene Reichs - oder Staatsbauten , z . B . das Reichs¬
tagsgebäude , zu ertheilen , damit diese Arbeiten als
Ausstellungsobjekte von Seiten des Hannoverschen Kunst
gewerbes in Chicago benutzt werden können .

* Stuttgart , 15 . Febr . Die deutsche Partei wird
in der nächsten Woche eine Versammlung abhalten , die
bestimmte Beschlüsse über die Nothwendigkeit einer
Reform der Militärgerichtsverfassung fassen soll ; auch
die am nächsten Sonntag stattfindende Landesversammlung
der Partei wird sich mit dieser Frage befassen .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 16 . Febr . In einer Versammlung der

Studirenden der hiesigen Universität behufs Gründung
eines Unterstützungsvereins der Mediziner kam es zu
heftigen Zwistigkeiten zwischen den antisemitischen und
den fortschrittlichen Studirenden . Der Rektor und der
Dekan wurden von den Antisemiten mit Pereat - Rufen
empfangen . Der Tumult pflanzte sich auf der Straße
fort ; zwei Studenten wurden verhaftet , nach Angabe
von Namen und Herkunft jedoch wieder freigelassen .

— In Betreff des von den Blättern gemeldeten
Uebereinkommens des Königs Milan mit der serbischen
Regierung über den Verzicht auf seine Rechte in Serbien
und seine Expatriirung erfährt das „ Fremdenblatt "
aus Belgrad , Milan werde seine Ehrenstelle als In¬
haber eines österreichischen Regiments niederlegen , was
als die natürliche Folge seines Austrittes aus der
serbischen Armee erscheine .

Frankreich .
— Eine Depesche des General - Gouverneurs von

Tongking aus Haiphong , 12 . Februar , meldet , wie
das „ Journal des Dübats " berichtet , daß die an der
Küste nordöstlich von Tongking vom Admiral Fournier
unternommenen Operationen mit der Gefangennehmung
Deongs , des gefürchtetsten Piratenhäuptlings dieser
Gegend , geendet haben . Die Gegend selbst ist vollkommen
ruhig . Der Häuptling Lunni - Ku hat sich bereit erklärt ,
sich zu unterwerfen .

Großbritannien .

— Der „ Standard " bringt die Nachricht , daß es
in Chartum zwischen Abdalla vom Stamme der

Baggara und dem nach dem Khalifat strebenden Sch ^
zum offenen Kampfe gekommen sei . Letzterer soll einti
Erfolge gehabt haben . ^

Serbien .

* Belgrad , 15 . Febr . In der Regierung
stehenden Kreisen verlautet , anläßlich der bevorstehend
Umbildung des Kabinets würden mit dem Minist
des Auswärtigen auch die Minister der Justiz "
des Krieges aus der Regierung scheiden .

Asien .

— Aus verschiedenen Theilen Indiens sind , _
„ R . B . " zu Folge , in Bombay Berichte über Not
stände eingegangen . Namentlich nehme das Elend ,,
dem südlichen Mahrattalande zu , während in den %
zirken Bijapur , Belgaum und Dharwar , welche zusam »,,
5000 Quadratmeilen groß sind und eine Bevölkern,
von 1 , 500 , 000 Personen zählen , die Behörden amtlst
das Bestehen einer Hungersnoth angekündigt und d>,
dafür gültigen Verordnungen erlassen haben .

Sozialpolitische Nachrichten .
Rom , 15 . Februar . Gegen tausend Arbeitslosen » m

heute bei den öffentlichen Arbeiten Beschäftigung angewich ,
werden . Gegen etwaige Ausschreitungen find Seitens der %
Hörden Vorsichtsmaßregeln getroffen ; die Truppen sind in bt»
Kasernen konfignirt . — Die für heute anberaumte Verhak
lung gegen Cipriani ist verschoben worden .

Aas Rheinland « nd Westfale « .
Q Gerresheim , 16 . Febr . Herr Apotheker Wichel «

Schmitz kaufte eine Apotheke in Wickrath . — Die hiesige frei
willige Feuerwehr hat die Anschaffung neuer Uniformen V
schlossen . — Der „ Katb . Polen - Verein " feiert am Samsta »
21 . ds . Mts . sein Stiftungsfest , verbunden mit FahnennM
bei Gastwirth A . Mecklenbeck . Der hiesige „ Kath . Verein " ^
zu der Feier eingeladen .

Benrath , 15 . Febr . Gestern Nachmittag wurde in b

zur hiesigen Bürgermeisterei gehörigen Orte Himmelgeist „„
Rhein die Leiche eines unbekannten jungen Mannes gelanb «
Dieselbe ist 1 , 90 Meter groß , schlank , und bekleidet mit schwan -
wollener geflickter Hose , grauwollener Unterhose , kalbledern «!
Schnürschuhen mit Eisen unter den Absätzen und langen grm -
wollenen Strümpfen .

g Duisburg , 15 . Febr . Gestern Abend gegen 9 %
brannte die der Wittwe v . d . Meppen gehörige , neben ihr «
Brauerei gelegene Scheune bis auf die Umfassungsmauer ,
vollständig nieder .

Mciderich , 15 . Febr . Auf den Rheinischen Stahlwerk «
platzte gestern Nachmittag ein Gaskessel und wurden ein Ar¬
beiter sofort getödtet und mehrere verwundet .

Oberhausen , 15 . Febr . Der erste Bürgermeister unfern
Stadt , Herr Friedrich August Theodor Schwartz , ist gestern
Vormittag in Cleve an Influenza mit hinzugetretener Lungen -
lähmung gestorben . Er war dort geboren und stand von

1 . Februar 1862 bis Ende 1889 an der Spitze des hiesig «,
Gemeinwesens .

Speldorf , 15 . Febr . Erhängt hat sich heute Morgen
der Handlungsreisende O . von hier in dem zu seiner Woh¬
nung gehörigen Schuppen . Ueber die Beweggründe , welche
den äußerst soliden und arbeitsamen Mann zu der traurig «,
That getrieben haben , herrscht völliges Dunkel , wenn mm

nicht annehmen will , daß Sorge um die Existenz auf fein
Denken so einwirkte , daß der Selbstmord in einem Zustand «
geistiger Umnachtung vollbracht wurde . O . hatte früher
sehr guten Verhältnissen gelebt , sogar eine Fabrik sein eigen
genannt , war dann aber in Folge schlechter Konjunkturen m
Vermögensverfall gerathen . Das Familienleben war trotzt «
nie getrübt worden . Eine Frau und mehrere erwachs «
Kinder beweinen die unglückliche That .

Essen , 15 . Febr . Auf der Schützenbahn entstand Heck«
Vormittag in einem Hinterhause , welches als Stall und Wagen -
Remise benutzt wird , Feuer , welches jedoch mit einigen Eimer »
Wasser gelöscht wurde , ehe noch die alarmirte Feuerwehr
Thätigkeit trat .

Wesel , 15 . Febr . Bezüglich der Polizeibeamten - Gehältn
hat die Stadtverordneten - Versammlung folgende Beschlüsse
gefaßt : Das Anfangsgehalt der Polizei - Sergeanten betragt
1050 Mark , steigt von 3 zu 3 Jahren mit je 50 Mark W
zu 1300 Mark . Der Wohnungsgeldzuschuß macht aus 75 Marl ,
das Kleidergeld 150 Mark . Die Polizeidiener erhalten m
Anfangsgehalt von 900 Mark , steigend wie vor bis zu 1500
Mark und Wohnungsgeldschuß , sowie Kleidergelder wie oot
mit der Maßgabe , daß das Gehalt des zeitigen Polizeiwacht¬
meisters bis zu 1400 Mark steigt , wobei als Anfangsgehall
1150 Mark zu Grunde gelegt werden .

Velbert , 15 . Febr . Abschläglich beschieden ; eine ge
liche Stelle . Auf eine an die königliche Eisenbahn - Direkm -
zu Elberfeld gerichtete Eingabe von hiesigen und Wülfrath «
Bürgern , in welcher um die Durchführung der Personenzüge
der Velbert - Aprather Bahn bis Vohwinckel gebeten wurde ,
ist , wie die „ Velb . Ztg . " meldet , an das hiesige Bürgermeister -
Amt zu Händen des Herrn Obermeisters Thomas untem
6 . d . Mts . ein ablehnender Bescheid erfolgt , welcher damit

begründet wird , daß durch die Durchführung der Züge
Aprath nach Vowinkel und zurück in letztgenannter Statt ««
Betriebsschwierigkeiten hervorgerufen würden und überdies mit

Zärtlich strich er ihr mit der Hand über das glänzende Haar .
„ Und ich fürchtete schon , es sei zu spät , " sprach er , „ ich

fürchtete schon , ich hätte Dir das Herz gebrochen !"
Sie fchwiegen eine Weile ; es ibar gleich der Ruhe , welche

dem Sturme plötzlich folgt .
Dann lösten sich die Arme des jungen Mädchens von

des alten Mannes Hals und er ließ sie sanft auf ihren Seffel
zurückgleiten .

„ Du glaubst , " forschte er mit glücklichem Lächeln , „ Du
glaubst , daß er kommen wird ? "

In ihren Augen leuchtete es auf .
„ Er wird kommen ! " sprach sie leise . „ Er wird kommen !

Ich glaube es , nein , weit mehr , — ich weiß es ! "

30 . Kapitel .

Während der wenigen Tage , welche Emmy darnieder¬
gelegen , hatte sie das Gefühl gehabt , als ob sie nimmer mehr
zu Kräften werde kommen , als ob sie nie wieder den Raum
werde betreten können , in welchem sie den herzbrechendsten

Abschied von ihm genommen hatte , dem ihr ganzes Sein
gehörte . Selbst jetzt , in ihrem neu gewonnenen , unverhofften
Glücke hatte sie die Empfindung , als ob eine kalte Hand sich
auf ihr Herz lege , während sie das Gemach betrat , um die
bedeutsamen Z . ilen an Hugo zu schreiben . Thränen traten
unwillkürlich in ihre Augen , indem sie , wie so oft einst , vor
ihrem Schreib sch Platz nahm und nach der Feder griff .
Was sollte sie chm sagen ? In welchen Worten sollte sie seine
Verzeihung er ! ulen für alles Leid , das sie und ihr Vater ihm

verursacht hat n ? Wie sollte sie ihm die Gesinnungsverände¬
rung des Banns mittheilen , wie ihm ihre Reue erklären und
wie ihm begr iflich machen , daß sie ihr ganzes , künftiges
Leben daran s tzen wolle , seine Verzeihung zu erlangen und
die Grausamkeit wieder gut zu machen , welche gegen ihn

geübt worden ear ? Würde er ihr alles vergessen können ?
Er war so stolz . Würde er es sich gefallen lassen , daß man
ihn nach Willkür fortsandte und wieder zurückrief ? Was
dann , wenn er sich weigerte , zu kommen ? Aber nein , er liebte
sie und wußte , daß sie trotz all ihrer anscheinenden Grausam¬
keit feine Gefühle in gleicher Weise erwiedere .

Die Feder in den Hänoen haltend , gab sie sich glückseligen
Zukunftsvildern hin . Ach , sie wollte alles thun , ihn das Leid
vergessen zu machen . Das Leben lag schön und herrlich vor
ihnen , und Baron Humphrey würde in dem Glück seiner Kinder
mit glücklich sein .

Sie hatte noch kein Wort zu Papier gebracht , als nach
geraumer Zeit ihr Vater leise in ' s Zimmer trat .

„ Barnes hat den Thee aufgetragen , " sagte er , „ und ich
dachte . Du werdest eine Schale trinken wollen . "

„ Ja , Vater , ich komme gleich ! "
Hastig zog sie nun ein Briefblatt an sich heran und warf

ein paar Zeilen auf dasselbe ; dann bot sie es ihrem Vater .
„ Hugo , kehre zu uns zurück !" las der alte Mann mit

thränendem Blick .

„ Der Vater und ich , — wir haben nur das eine Ver¬
langen , daß Du uns verzeihst und Alles wieder so sei , wie es
einst gewesen ist . Wir wissen , daß wir im Unrecht waren .
Sei großmüthig und vergieb uns , damit es in unsere Macht
gegeben ist . Dich die vergangenen unglücklichen Tage vergessen
zu machen . Also komme , — komme ! Wir harren Deiner !
Es ruft Dich mit ihrem Herzen Deine Emmy ! "

Schweigend setzte auch der Baron seinen Namen unter
diese Zeilen und die Augen des Mädchens leuchteten freudig
auf , indem sie dies bemerkte .

„ Hugo ist nicht in Brancepeth , Emmr >, " sprach der Baron ,
„ ich ließ soeben Nachfragen ; er soll nach London gefahren sein . "

„ Nach London !" Unwillkürlich durchschauerte es Emmy .
„ Dann müssen wir das Billet nach seinem Klub adressiren ! "

„ Schreibe noch darauf : nachzusenden ! " rieth der Baron .
„ Es ist nicht unmöglich , daß er sich zu seinem Vater und
Gräfin Sarah begeben hat , welche in Algier weilen . In diesem
Falle müssen wir es geduldig hinnehmen , längere Zeit auf
Antwort zu warten ! "

Emmy wähnte , es werde ihr das Warten nie mehr schwer
— weil sie jetzt doch frohen Muthes sein konnte , und Baron
Humphrey fühlte sich für das Opfer , welches er gebracht , reich¬
lich entschädigt durch den Wiederschein des Glücks , welcher so
beredt aus Emmy ' s Augen sprach .

Als aber Tage und Wochen vergingen , ohne daß Emmy
eine Zeile der Entgegnung erhielt , da trat tiefe Trauer an die
Stelle neuerwachter Hoffnung . Emmy gab sich zwar alle
Mühe , heiter zu scheinen , aber es wollte ihr nicht recht ge¬
lingen , obwohl ihr Glaube an Hugo ' s Liebe , trotz seines selt¬
samen Schweigens nicht eine Sekunde in ' s Schwanken gerietst .

Die Blätter fielen von den Bäumen , der November mit
seinen düsteren Tagen schwang das Scepter und die Rosen auf
Emmy ' s Wangen , welche neu erblüht waren , welkten dahin ;
die Freude schwand aus ihren Augen und machte dem Aus¬

druck unverhohlener Trauer Platz ; dabei zwang sie sich gewalt¬
sam , heiter und froh zu erscheinen , was aber nicht hinderte ,
daß es Stunden gab , in denen die Angst ihr fast die Kehle
zuschnürte .

So verging die Zeit , ohne eine Nachricht zu bringen , und
das ängstliche Gesicht des jungen Mädchens , Tag für Tag ,
wenn die Brieftasche geöffnet wurde , war mehr als Baron
Humphrey für die Dauer zu ertragen sich fähig fühlte .

So schrieb er endlich selbst an Hugo unter ver Adresse
des Klublokals , und als abermals Tage vergingen , ohne daß
eine Antwort einlief , schrieb er ohne Vorwiffen seiner Tochter
an den Klubdirektor , um sich zu erkundigen , ob die an Herrn
Hugo Cameron adresstrten Briefe demselben überhaupt auch
zugesandt werden konnten , oder nicht am Ende , einer Ordre
des jungen Mannes gemäß , der ja nichts mehr vom Leben zu
erhoffen hatte nach Emmy ' s Verlust , bis zu dessen ungewisser
Rückkehr liegen bleiben sollten .

Die Antwort , welche er aus dieses Schreiben erhielt , lautete

dahin , daß sämmtliche an Herrn Hugo Cameron gerichteten
Briefe ihm unter einer in seinem Namen im Klub abgegebenen

Adresse nachgesandt worden seien . Hugo mußte also die Briefe
bekommen haben und entgegnete nichts darauf .

Das war mehr als Antwort genug .

Baron Humphrey Gerant ' s Stolz bäumte sich wild auf
unter dieser seinem Hause zugefügten Beleidigung . Er hatte
sich für nichts und wieder nichts gedemüthigt ; er hatte zuge¬
geben , daß Emmy sich einem Manne anbiete , der sie mit Miß¬
achtung behandelte . Seine Augen sprühten Zornessunken ;
dieser Insult dünkte ihm unerträglich und es war ihm zu
Muthe , als könne derselbe nimmermehr ausgelöscht werden ,
als sei er in ' s Antlitz geschlagen worden und besäße nicht die
Macht , sich hieffür zu rächen . Er , der , um seine Ehre vor
Schande zu schützen , das härteste Kreuz auf sich genommen
hatte , indem er sein über alles geliebtes Kind in einen Ab¬
grund von Elend stürzte , weil sein Stolz es ihm gebot , er
war beleidigt worden wie noch nie in seinem Leben , und er
fühlte sich im Stande , Hugo Cameron reuelos zu tödten , um

Wiedervergeltung an ihm zu üben für diese tiefste Schmach .
Emmy theilte seine Empfindungen bis zu einer gewissen

Grenze , ihr ganzes Aeußere verrieth es ihm , aber sie spra '
nicht davon . So vergingen die Tage . Der Dezember bra , ,
an . Emmy hatte es aufgegeben , bei jedem Briefe oder bei

jedem Telegramm zusammenzuzucken und selbst wenn sie allein
war , traten ihr keine Thränen mehr in die Augen , gab es
keine weicheren Augenblicke mehr , in denen sie an den Geliebten
dachte , den sie verloren hatte . Sie konnte nur an die Be¬

leidigung denken , welche ihr widerfahren , an die Thatsache ,
daß sie sich herabgewürdigt , sie , das über alles stolze Mädchen ,
einen Menschen um Verzeihung zu bitten , — um Verzeihung
zu bitten , während dieser nicht einmal ein Wort , sondern nur
demüthigendes Schweigen für sie gehabt hatte .

Manchmal war es ihr zu Muthe , als würde es ihr
leichter sein , sich einen Dolch durch ' s Herz zu stoßen , als Hugo
Cameron wiederzusehen . Errieth ihr Vater die Qualen , welche
sie litt , so äußerte er dies durch nichts . Nur ein seltsam

kalter Ausdruck lag zuweilen , wenn er sich unbeobachtet wähnte ,
auf seinen Zügen , welche indes , sobald er seine Tochter be¬
trachtete , ein namenloser Schmerz verklärte .

Das Leben ging seinen gewohnten , stillen Gang auf Schloß
Encourt , und die Dienerschaft fand keine Gelegenheit , an der
jungen Herrin oder an dem Freiherrn auch auch nur die ge¬
ringste Veränderung zu bemerken .

Emmy war immer eine äußerlich ruhige , kühle Natur
gewesen und blieb dies auch jetzt ; ihrem Vater gegenüber war
sie unablässig zärtlich und liebevoll , aber einen mit ihren
Jahren nicht zu vereinbarenden Ernst trugen ihre Züge zur
Schau .

Brancepeth lag inzwischen , vollkommen der Dienerschaft
überlaffen , vereinsamt und abgeschlossen für allen Verkehr .

Es war stets Sitte gewesen , daß Baron Humphrey Gerant
das Weihnachtsfest mit seiner Familie in Encourt zubringe .
Auch dieses Jahr fand keine Aenderung des Programms statt .
Emmy betheiligte sich wie sonst an der Dekorirung der Kirche

und spendete neue Anzüge für die armen Kinder , aber siethai
Alles mechanisch , ohne Seele .

Zur Nachmittagsstunde am heiligen Abend hatte sie ans
vier Uhr den Wagen bestellt , um mit ihrem Vater zur Kirch
zu fahren ; dieser aber schützte irgend ein Unwohlsein vor und
so benützte sie die Equipage allein . Nachdem sie dem Gottes¬
dienst beigewohnt , verließ sie die Kirche wieder . Da eben , alt
sie ihren Wagen besteigen wollte , fiel das Licht der Gaslate «
voll auf die Gestalt eines Mannes , welcher sich in eine NW
der Mauer gedrückt hatte , offenbar , um nicht gesehen zu werden
Ein halb unterdrückter Aufschrei entfuhr ihren Lippen , er abe>
machte keine Bewegung .

Es war Alles in wenigen Augenblicken vorüber , und

gleich darauf fuhr sie durch die Straßen der Stadt , die Ha >̂
auf das hochklopfende Herz gedrückt . Sie hatte die Gestast
in der Kirchenmauernische nur zu wohl erkannt ; es war du
Hugo ' s gewesen , und ein brennendes Sehnsuchtsgefühl b»
mächtigte sich ihrer ; aber nichts ereignete sich . Zweifellos
hatte er ihren Brief erhalten , in dem sie ihn in den stehendste «
Lauten zurückrief . Was that er am Weihnachtsabend an de«
Kirchhofsmauer hier in Encourt ? Hatte er sie ermattet ? Wn®

wenn , — warum dann kam er nicht ? Das war die %xafl
welche ihr keine Ruhe ließ . Zum ersten Mal stellte sie „ B
die Frage , ob nicht irgend ein verhängnißvolles Mißverstäm -
niß möglich sei , ob nicht geheime Mächte zwischen sie gell '
sein könnten , zwischen sie und ihn . . .

Ihrem Vater sagte sie nichts von der stattgehabten Be¬
gegnung ; er aber sah , daß eine sonderbare Wandlung mit ' ?
vorgegangen war , und fragte sich , was dieselbe veranW
haben könne .

Das neue Jahr brach an . Es waren erst wenige Tags
desselben verflossen , als der Baron eines Morgens in da -
Frühstückszimmer trat und seine Tochter begrüßte , welche ,
Lesen beschäftigt , bereits auf ihrem Platze saß .

Sie küßte ihn zärtlich wie immer .

„ Ich habe die Brieftasche geöffnet , " sprach sie , ihm
Kaffee einschenkend . „ Lola schreibt in frohester Laune . *

Tante hat ihr Jawott zu der Verlobung gegeben und sie nre >̂
es sei dies in erster Linie Deiner und meiner Fürsprache ’
verdanken ; Kapitän Greville schreibt ebenfalls . "

Der Baron nahm die ihm dargebotenen Briefe und » o^
flog sie ; dann musterte er seine eigene Korrespondenz , die W "
gering war , und griff schließlich nach der Zeitung . Nur .
und wieder wechselte er ein Wort mit seiner Tochter , den
Post heute reichhaltiger war und welche , dieselbe studere « '

ihm gegenüber saß . So ging das Frühstück ziemlich sch" 2
sam vorbei . Nach Beendigung desselben erhob Baron G » "
sich , trat auf Emmy zu , und mit dem Finger auf eine °
stimmte Stelle weisend , legte er das Zeitungsblatt vor
auf den Tisch . „

„ Wenn Du dies liest , " sprach er mit Betonung ,
wirst Du verstehen , weshalb ein Brief , den Du vor eM >»
Zeit abgesandt , keine Antwort erhalten konnte . "

( Forsetzung folgt -?



erheblichen Kosten für die Eisenbahnverwaltung
sein würde .

— Vom Zuge erfaßt wurde am Samstag Abend ein

Kandelsmann auf dem bei der Wirthschaft von Kirchner ge -
^ aenen Chausseeübergang , als er gerade das Geleise kreuzte .
Der Lokomotivführer brachte sofort den Zug zum Stehen , der
Verunglückte war mehrere Meter weit geschleift . Im Kranken -
baus wohin man den Verunglückten brachte , ist derselbe schon
nack ' einer Stunde verschieden . Die Stelle , wo das Unglück
geschehen , ist eine äußerst gefährliche , da nach beiden Seiten
der Straße die Bahn Kurven hat und ein daherkommender
Ru « erst gesehen werden kann , wenn er binnen wenigen Se -
rsmden die Chaussee kreuzen muß . Kurze Zeit nach Eröffnung
der Bahn wurde dort schon eine Frau überfahren , während
verschiedene Male daherkommende mit Personen besetzte Wagen

nur mit allerknappester Roth der Gefahr des Ueberfahren -
werdens entgingen .

Lennep , 15 . Febr . Ein Verein zur Wahrung städtischer

Angelegenheiten ist hier bei der letzten Stadtverordnetenwahl
, u gründen beschlossen worden . Das provisorische Komitee ,
besteht aus den Herren Oberlehrer Einicke . Redakteur Peter
Kackenberg . Kaufmann Emil Hübert , Stadtverordneter Hein -

Ach Külpmann und Rechtskonsulent Adolf Schneider -Zeutzius .
Köln . 15 . Februar . Bei der Verdingung der Schlosser¬

arbeiten für das neue Postgebäude an der Straße An den
Dominikanern lautete die niedrigste Forderung auf 3816 , die

höchste auf 9174 M .
Aachen . 15 . Febr . Ein Bewohner der Kurbrunnenstraße

m Burtscheid stürzte gestern Morgen früh gegen 4 Uhr . wohl
rn der Absicht , frische Luft zu schöpfen , aus dem Fenster der

ersten Etage auf die Straße und erlitt dabei derart schwere
Verletzungen am Kopfe , daß er nach wenigen Stunden seinen

Geist aufgab .
Meckenich , 15 . Febr . Unter sonderbaren Umständen

wurde heute Morgen am Rheinufer an einer sumpfigen Stelle
die Leiche einer Frauensperson von etwa 30 Jahren auf¬

gefunden . Wie die unglückliche Person gerade an jene sumpfige
Uferstelle bei mondheller Nacht und ganz vom Wege ab sich
verirrt hat und wie sie zu Tode gekommen , ist nicht erklärlich .
Es scheint eine leidende Person gewesen und ein Verbrechen
ausgeschlossen zu sein .

Koblenz . 14 . Febr . Der ehemalige Posthülfsbote V . Ketzer
aus Rheinböllen öffnete im vergangenen Sommer einen nach
Wetzlar gerichteten Brief und entnahm demselben sechs öster¬
reichische Zinscoupons . Als in Folge des Verlustes zwischen
Absender und Adreffat mehrere Briefe gewechselt wurden ,
unterschlug K . auch diese zum Theil . Den Bemühungen des
Adressaten gelang es . auf Anfrage in Wien in Erfahrung zu
bringen , daß die Scheine daselbst angelangt , und zwar von
dem Handlungshaus Mey & Edlich eingesandt worden waren .
Letzteres hatte die Vorsicht gebraucht , auf die Scheine den
Namen des Einzahlers zu notiren . und so gelang es . festzu¬

stellen . daß K . von M . & E . verschiedene Maaren bezogen
und dieselben mit den gestohlenen Coupons bezahlt hatte . Die
Strafkammer verurtheilte xn ihrer gestrigen Sitzung den K .
zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust .

Zell an der Mosel , 14 . Febr . Gestern wurde hier große
Treibjad auf Säue abgehalten . Von den eingekreisten 14 Stück
wurden zwei Ueberläuser durch den Revierförster erlegt und
eine Doublette durch Herrn Jakob Zimmermann gemacht . Die
von letztgenaxxntem Herrn erlegten Wildschweine wogen : ein

starker alter Keiler 318 Pfd . und eine Bache 105 Pfd .

Bochum , 16 . Febr . Herr Geh . Kommerzienrath Baare

zu Bochum theilt verschiedenen Blättern mit . daß er in Folge
der gegen ihn kürzlich im Reichstage ausgesprochenen An¬
schuldigungen bei dem Justizminister den Antrag gestellt hat .
die Voruntersuchung gegen ihn schleunigst zu eröffnen , „ um
dadurch in die Lage zu kommen , den Verdächtigungen , denen
er seit anderthalb Jahren fortwährerxd wehrlos ausgesetzt ist ,
wirksam entgegenzutreten " .

Bochum . 15 . Febr . Vorgestern Morgen verunglückte auf
Zeche Friederika ein junger Knappe dadurch , daß ihn herab -
sallende Steine aus dem Hangenden erdrückten . Der Tod des
Aermsten trat sofort ein . — Auf Zeche Vollmond in Harpen
ging vorgestern Mittag im Querschacht Friedrichsbank un¬

erwartet ein Schuß los . wodurch der Hauer Karl Witthüfer
so schwer verletzt wurde , daß derselbe in das hiesige „ Berg¬
mannsheil " ttansportirt werden xnußte . An dem Aufkommen
des Unglücklichen wird gezweifelt , da demselben mehrere
Steine 6 Centirneter tief in den Körper gedrungen sind .

Witten , . 15 . Febr . Das im vorigen Sommer mit schwerer
Mühe und großen Kosten ausgebaute große Ruhrwehr bei
unserer Stadt ist durch die letzte Hochfluth der Ruhr wiederxxm

schwer beschädigt worden , so daß der Ausbau abermals erheb¬
liche Kosten verursachen wird , die von der Firma Frank &
Comp , getragen werden müssen . — In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde der Stadtbaumeister Herr Maiweg .
dessen Amtsperiode in nächster Zeit ablief , auf weitere 12
Jahre wiedergewählt mit einem Jahresgehalt von 5000 M .

Dortmund . 15 . Febr . Städtetag . Für den diesjährigen ,

im Juni d . I . in Detmold stattfindenden westfälischen Städte :
tag sind bis jetzt als Verhandlungsgegenstände in Aussicht ge :
nommen : 1 . Die Mädchenmittelschule in ihrer Bedeutung für
die Vorbildung der weiblichen Jugend zum Haushalte und
zu der gewerblichen Thätigkeit des Mannes . 2 . Abfuhr und
Verwerthung der Fäkalien in den Städten . Die dem Städte¬
tag angehörenden Städte sind vom Vorstande ersucht worden ,
noch weitere geeignete Themata in Vorschlag zu bringen .

Court ( Wests .) , 15 . Febr . In das hiesige Postverwal
tungsgebäude wurde in der gestrigen Nacht eingebrachen . Die
Diebe öffneten eine Anzahl Pakete und Briese , ohne Werth¬
sachen zu finden . Eine eiserne Geldkassette widerstand den
Oeffnungsversuchen . An den diebessichern Geldschrarik wagten
sich die Einbrecher nicht .

verbünde rt Packet , enthaltend Uurzwaaren . das allerdings bequem
^ . > ten auf dem Wagen lag .

- st Im Polizeigewahrsain logirten letzte Nacht eine An¬

zahl Bettler . Betrunkene , ein wegen Diebstahl steckbrieflich
verfolgter Bursche .

Schwurgerichtssitzung vom 16 . Februar
Die heutige Verhandlung betraf Verbrechen bezw . Vergehen
im Amte , welche dem früheren Stations - Assistenten Wilhelm
Gebauer , wohnend zu Ratingen . zur Last gelegt waren . Der¬

selbe sollte 394 M ., welche er in amtlicher Eigenschaft em¬
pfangen hatte , unterschlagen und um diese Unterschlagung
zu verdecken , die zur Kontrolle bestimmten Bücher unrichtig
geführt haben . G . war in allen Theilen geständig . Er ent¬

schuldigte seine Handlungsweise durch mißliche Verhältnisse
als : große Familie , mäßiger Gehalt . Krankheitsfälle u . s . w .
Die Herren Geschworenen bejahten sowohl die Schuld als die
nach mildernden Umstände gestellte Frage . Der Staatsanwalt
beantragte 10 Monate Gefängniß ; das Urtheil lautete auf das
geringste zulässige Strafmaß 6 Monate Gefängniß .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 16 . Februar .

( Aus dem Theater - Bureau . ) Es sind an die

r£ ^ on be ® Stadttheaters so zahlreiche Zuschriften gelangt ,
welche um eine Wiederholung der Einakter mit Herrn Schweig -
Nfst ersuchten , daß von der Einstudirung eines arrderen
« tuckes Abstand genommen wurde und die drei Einakter
nochmals am Donnerstag als vorletzte Gastspiel - Vorstellung
zur Aufführung gelangen . — Am Freitag wird sich Herr
Felxx Schiveighofer im „ Nullerl " verabschieden .

Im Panorama international . Königsallee 34 .
werden diese Woche hochinteressante Motive aus dem Riesen -
gebirge zur Ansicht gebracht . Schneegruben , Wasserfälle , pracht -
ooue Thäler . Schluchten und Berge , Dörfer rc . re . bieten sich
m überraschender Naturtreue dem entzückten Auge des Be -
Ichauers . so daß wir den Besuch des Kunstinstituts jedem
wreunde erhabener Naturerscheinungen angelegentlich empfehlenrönnen .

. ® der Städtischen Tonhalle fand gestern Abend unter
außergewöhnlich starker Betheiligung die zweite Gala -

L l45 u u 9 be§ » Allgemeinen Vereins der Karnevals -

stE . Der Verlauf derselben war ein glänzender ,
etls » » *1 ^ stifall ernteten die Herren Lipowitz , Hock , Breit ,

' cn» 1 a ultb für ihre Darbietungen . Dem
Hu , aren - Maior Graz v . Ziethen wurde in Anerkennung seiner

dsts Zustandekommen des Karnevalszuges der

liehen ^ ^ - ^ de des Präsidenten geschmückte neue Orden ver -

Osttaxe für Telegramme nach sämmtlichen Tele -

K « f a % en Bolivien . Chile . Ecuador und Peru ist

^ rabgeschl wordem " ^ " ' ® alve ' ton au f 7 M - 20 Pfg .

@ 4ro1ttnw tr * J ? 0n rtaS r Nachmittag war das Gedränge zum
iit sSfi » « ^ ^ J° ^ oß . daß die Neugierigen bis auf

J tö i lbe " ; J , e steten alle auf das Urtheil . Einem
chrexner wurde xn dem Gedränge das Portemonnaie gestohlen .

seit ist in Folge des Frostwetters stark gefallen .
111 gestern Morgen etwa 40 Centimeter .

wurde am Montag in verschiedenen

D - rschiedene ? ge ,? xnden . " ^ 9 e ^ Iene " Sachen gehalten und

dm ^ pitzbubm°verbonLx ? ^ T - btr Strafkammer gegen
^ gandelt . der bei einem Juwelier an der

Sestoh ^ n hat g ^ drochen ist und mehrere Werthgegenstände

kurze ^ » ^ ? ' ließ ein Fuhrmann seinen Wagen
Ein Dxe " bem , ^ ^ Ä ". °hne Aufsicht auf der Sttaße stehen ,

ev benutzte die Gelegenheit und entwendete vom Wagen

Kunst und Wissenschaft .
) ( Von Prof . Kochs Assistent , Dr . A . L i b b e r tz . hat

der schwedische Arzt Dr . O . Torsstensson in Gothenburg , wie
man von dort meldet , auf eine Anfrage folgende Antwort er¬
halten : „ Leider bin ich nicht in der Lage . Ihnen das soge¬
nannte verbesserte Tuberkulin senden zu können , von welchem
die Zeitungen berichtet haben . Professor Koch arbeitet frei :
lich ununterbrochen an der Vervollkommnung seines Mittels
und glaubt auch in der letzten Zeit seinem Aele näher ge
kommen zu sein , aber beabsichtigt , mit dem Präparat nicht

eher hervorzutreten , als bis es eine vollkommene Probe bei
tuberkulösen Menschen bestanden hat . Deshalb soll es außer :
halb Koch ' s Kliniken noch nicht zur Anwendung kommen . "

) ( Breslau . 15 . Febr . Bei der Preisbewerbung für die
hiesige Lutherkirche erhielten den ersten Preis die Architekten
Abesser und Kröger in Berlin .

) ( Der Schiffbruch der Eider hat Professor Dyndall
Anlaß geboten , sich in einem Schreiben mit der Frage der
Wirkung des elektrischen Lichts auf den Nebel zu beschäftigen .
Der große englische Physiker schreibt : „ Während meiner Ver¬
bindung mit dem Trinity House und dem Handelsamt wies
ich häufig darauf hin . wie außerordentlich wichtig es sei , plötz¬
liche und mächtige Lichtstrahlen auf den Nebel zu werfen . Ich
halte es für nicht unwahrscheinlich , daß , wenn an Stelle des
gleichmäßigen elektrischen Lichtes , welches auf dem St . Chaterines -
Leuchtthurm im Gebrauch ist . das Blickfeuer Mr . Wighams in
seiner mächtigsten Form zur Anwendung gekommen , die Wir¬
kung auf den Nebel wohl wahrnehmbar gewesen wäre . Ich
bezweifle nicht , daß in vielen Fällen , wo ein von dichtem Nebel
umgebenes , gleichmäßiges elektrisches Licht unsichtbar für das
Auge bleibt , ein verändertes Licht , wie das des Blickfeuers ,
dem Matrosen deutlich wahrnehmbar erscheinen würde .
ließe sich so z . B . bei St . Chaterines durch das plötzliche und

gleichzeitige Erlöschen wie durch das ebenso plötzliche und gleich
zeitige Wiederanzunden einer Zahl mächtiger Brenner Hervor¬
rufen . Die plötzliche , periodische Bedeckung des elektrischen
Lichtes mit einem dunklen Schirm und dessen plötzliche Ent¬
fernung würden ein lebhaftes Streiflicht auf den Nebel werfen

und . falls noch nicht versucht , sich wahrscheinlich als ein
wesentlicher Fortschritt gegen das gleichmäßig scheinende Licht
bewähren . "

Militärisches .
Madrid . 14 . Jebr . Artillerie - Oberst Ordonez . Erfinder

eines neuen Geschützes , welches nach den vor Kurzem ange

stellten offiziellen Proben mit dem Krupp ' schen Fabrikat in
die Schranken treten kann , ist von der Königin - Regentin in
Audienz empfangen worden und hat dann mit dem Minister -

Präsident und den höheren Beamten des Kriegsministeriums
verhandelt . Wie verlautet , soll an maßgebender Stelle be¬
schlossen worden sein , die Herstellung von Ordonez - Kanonen
in der Fabrik zu Trubia zu beschleunigen , da unfern See :
plätzen und besonders unfern Kolonien eine regelrechte Aus¬
rüstung Noth thut . — Im Werke zu Oviedo werden An¬
stalten behufs Anfertigung des kleinkaliberigen Repetirgewehres

getroffen . Binnen Kurzem werden die Besatzungsttuppen von
Madrid neuerdings Versuche in großem Maßstabe unter der
Leitung des Generals Pavxa anstellen ; zu diesem Ende sind
drei Infanterie - Bataillone und zwei Kavallerie - Regimenter
bezeichnet worden . Sobald diese Proben die Wahl des ge
eignetsten Gewehrtypus entschieden haben werden , wird die
Herstellung in Oviedo ohne Verzug beginnen .

Vermischte Nachrichten .
* In B e r l i n starb gestern unter Vergiftungserscheinungen

ein Arbeiter , nachdem er Tags zuvor eine Flasche voll Medizin ,

die ihm vom Arzte verschrieben war und für längere Zeit
reichen sollte , ausgetrunken hatte . In ähnlicher Weise fand
am selben Tage in Rixdorf eine Frau ihren Tod , die an
Schlaflosigkeit litt und fünf Morphiumpulver auf einmal ein¬
genommen hatte .

* Am Sonntag Vormittag verursachte im Berliner
Dom . der „ Post " zufolge , ein geisteskranker Prediger eine Stö¬

rung des Gottesdienstes . In der Hofloge hatten der Kaiser .
Prinz Heinrich , der Erbgroßherzog von Baden und dessen Ge¬
mahlin Platz genommen . Vor dem Altar stand eine arc '
Anzahl Studirender , vor ihnen ein etwa 30jähriger Mann .

Dieser erhob , sobald Hofprediger Vieregge auf der Kanzel zu
sprechen begann , die rechte Hand und rief mit lauter Stinime :
„ Das 1000jährige Reich wird kommen . " Hosprediger Vieregge
stutzte , fuhr aber sogleich in seiner Predigt fort . Wiederum be¬
gann uun der Mann : „ Das 1000jährige . . . " In diesem Augen¬
blicke hielt ihm ein Herr die Hand auf den Mund . Inzwischen
war auch der mit der „ Hauspolizei " betraute Kirchendiener
Schneider durch die Menge geeilt und brachte den Mann
nach der unteren Sakristei . Hofprediger Faber begab sich zu
ihm , erhielt aber keine Antwort . Mit gesenktem Haupte und
fest geschlossenen Augen saß der Mann wie geistesabwesend
ruhig da . Der in der Kirche anwesende Polizeihauptmann
Krause kam nun mit einem Schutzmann in die Sakristei und
brachte den Mann nach der Bezirkswache . Auf seine Fragen

erhielt er unterwegs nur die Antwort : „ Ich habe die Wahr¬
heit gesagt . " — Wie wir hören , hat es sich schließlich heraus -
gesteüt . daß der Störenfried ein Pastor a . D . Schlücke , nerven¬

leidend und früher Prediger bei Krossen gewesen ist . Der
Unglückliche ist der Jrrenabtheilung der Charitee überwiesen
worden .

* Die besorgten Schwiegermütter oder der geplatzte Kachel¬
ofen . so könnte man folgende Episode nennen , die dieser Tage
in dem Dorfe Mögelin ( Kreis Westhavelland ) passirte . Ein
junges Paar hatte den Bund der Ehe geschlossen und amüsirte
sich mit den geladenen Gästen bei Festmahl und darauf folgen¬
dem Tanze . Als man nun mitten im Vergnügen war , gab es
plötzlich einen donnerähnlichen Knall , das Haus fing an zu
wackeln , und das junge Paar , jowie die Hochzeitsgäste stürzten
leichenblaß in ' s Freie , weil sie glaubten , man habe ein Dy :

namitattentat ausgeführt . Im ganzen Doste hatte man den
Knall gehört und Alles lief herbei , zu sehen , was los fei .
Endlich stellte es sich heraus , daß die Schwiegermutter in der
Absicht , den Neuvermählten ein recht warmes Schlafzimmer
zu bereiten , den Kachelofen recht stark angeheizt und in den¬
selben zwei gefüllte und sestverkorkte Wärmeflaschen gestellt
hatte . Durch die starke Hitze entwickelten sich in den Flaschen
Wasserdämpfe , welche schließlich einen gewaltsamen Auswe ,
suchten und die Flaschen zum Explodiren brachten . Dadurch
sprang gleichzeitig der Kachelofen in tausend Trümmer und
verursachte den donnerähnlichen Knall .

* Der Gemeine Friedrich Storck in Würz bürg holte
am 13 . und 27 . September v . I . wiederholt die Uniform
seines Herrn — er war Bedienter bei Herrn Lieutenant
D ' Alleur — aus dem Schrank , legte außer dieser Degen und
Schärpe an und holte einen ihm gänzlich unbekannten Menschen .
Schreinergesellen Schädel , von der Sttaße weg . uniformirte
ihn ebenfalls , und nun begaben sich die beiden Pseudo
Lieutenants zu den verschiedenen Wachtposten und ließen sich
von diesen die Ehrenbezeigungen erweisen . Dem Gemeinen
Gehring , der an der Zollkaserne Wache stand , hielt der An :
geklagte eine Vorlesung über „ Instruktion " , nahm ihm daraus
das Gewehr ab und meldete dies bei der Wache an der
Kommandantur , indem er dort den jourhabenden Unteroffizier
herausrief . Nachdem Beide etwa zehn Posten mit Erfolg als

Lieutenants " visitirt , gingen sie nach Hause , d . h . in die

Wohnung des Herrn Lieutenants , zogen dessen Civilkleider
an , gingen in eine nahe Wirthschaft und amüstrten sich dort
über die gelungenen Stteiche . Eineni der Posten , dem Gemeinen

Streit , kamen nachträglich Bedenken , ob die Offiziere „ echt "

seien , er machte Anzeige , worauf sich dann der Unfug heraus¬

stellte . Stork wurde in Untersuchung gezogen , inachte jedoch ,
bevor er in Haft genommen wurde , einen Selbstmordversuch ,

indem er sein Dienstgewehr lud und eine Platzpatrone auf sich
abfeuerte . Der Mann kam zwar mit dem Leben davon , doch
wird er zeitlebens an den Folgen zu ttagen haben . Für

einen „ Ulk " wurde er dieser Tage zu einer längeren Freihetts -
trafe vernrtheilt .

* Der „ Magd . Ztg . " wird aus Schortewitz i . A . ge¬
schrieben : Samstag , den 13 . d . M .. Abends 8 3/ 4 Uhr , bei
plötzlich eintretendem Schneegestöber mit Sturm wurden wir
durch ein beharrliches Läuten des Fernsprechers , durch welchen
die hiesige Zuckerfabrik mit Köthen verbunden ist . an den
Apparat gerufen . Auf Anfragen wurde uns vom kaiserlichen
Postamt daselbst mitgetheilt . daß soeben aus der Richtung
Gerlebogk , Biendorf gleiche Anfragen gerichtet seien , daß aber

ein Anrufen vom Postamt aus nicht ergangen wäre ; vielmehr
müßte diese eingetretene Unregelmäßigkeit auf eine Natur¬
erscheinung zurückzusühren sein . Dies mag auch der Fall sein ,
da vom Schreiber dieser Zeilen bei dem Wege nach dem
Apparat ein scharfer Schlag , wie sie bei einzeln auftretenden
Donnerschlägen Vorkommen , gehört wurde . Gleich nach dem
Schneesturm war der Himmel ganz klar . In derselben Nacht ,
kurz vor 1 Uhr , rief der Wecker wieder fortwährend . Auf
Anrufen war keine Antwort zu erhalten ; zu bemerken war
aber , daß ein fortdauernder Strom durch die Leitung ging .

Hierauf trat ich in ' s Freie und sah am nördlichen Himmel
einen rothen , zu Zeiten sttahlenförmigen Schein und merkte ,
daß dies nur vom Polarlicht herrühren könne . Die Strahlen
erschienen in Zeiträumen von ca . 10 Minuten , um dann all¬
mählich wieder zu verschwinden , traten aber dann um so
stärker wieder empor . Kurz vor 2 Uhr verschwand das Licht .
Während der ganzen Zeit weckte die Glocke des Fernsprechers
ununterbrochen ; mit dem Verschwinden des Lichtes hörte
sie auf .

* Danzig , 15 . Febr . Auf der hiesigen Werft wird ein
14rudriges Boot gebaut , das der neuen Kaiseryacht zugetheilt
werden soll , um dem Kaiser beim Landen bezw . Schiffbesteigen
zu dienen . Außer dem Kiele und Hintersteven , die von Eichen¬
holz sind , und dem aus Rüsternholz hergestellten Railing , ist
Alles aus Mahagoniholz angefertigt . Die Dollen . Ruder¬
pinnen und Beschläge werden stark versilbert . Die Kosten sind
auf 22 , 000 M . veranschlagt . Ende Juli dürfte das Boot voll¬
endet sein .

* Zittau . 16 . Febr . Der Getreidehändler Richter in
Dittersbach hat viele Landwirthe um erhebliche Summen ge¬
schädigt . Gefälschte Wechsel über 100 , 000 M . und Schulden
von 500 , 000 M . sind festgestellt ; die Bücher sind in größter
Unordnung . Richter hat sich in Dresden entleibt .

* Heilbronn . 16 . Febr . Wie die Neckarzeitung meldet ,
hat die Kreisregierung von Ludwigsburg die Suspension des
Oberbürgermeisters Hegelmeier vom Amte des Stadtvorstandes
ausgesprochen .

* In Wien ist ein dreizehmähriger Schulknabe einem
Kameraden mit dem Messer zu Leibe gegangen , den er irr -
thümlich für den Verräther seiner Liebschaft hielt . Leopold L ..
Sohn eines Geschäftsmannes in Breitensee , besucht die erste
Bürgerschulklaffe in Penzing , Der Junge wurde zu öfteren
Malen mit einer Schülerin der fünften Volksschulklasse in
Breitensee . mit der er nach dem Schulunterrichte spazieren
ging , gesehen und bald kam die Geschichte den Angehörigen
des Knasten sowohl als dessen Lehrern zu Ohren . Der „ Poldi "
erhielt seine Züchtigung , sann aber von nun an darauf , an
seinen Verräthern Rache zu nehmen . Am Donnerstag stellte
sich der Bursche ungefähr um 6 Uhr Abends unweit der Woh¬
nung seiner Eltern auf . um dort dem Mitschüler , an dem er
Rache nehmen wollte , aufzulauern . In der Dunkelheit hielt
er einen vorübergehenden Knaben für den gehaßten Gegner
und stürzte mit einem Taschenmesser auf ihn zu . Er versetzte
dem Ahnungslosen zwei Stiche und das Opfer stürzte stlut -
überströmt zusammen . Jetze erst erkannte L .. daß er einen
Unrechten überfallen hatte , und ergriff eiligst die Flucht . Der
verwundete Knabe , der zwölfjährige Sohn eines Droschken¬
kutschers . hat zwei Stichwunden von 5V - und 2 Centimeter
Länge in den Hals erhalten . Eine der Verletzungen ist schwer ,
sie geht von der rechten Wange bis zur Schlagader und hätte
leicht dem armen Jungen den Tod bringen können .

* Der als Verschwender bekannte , gerichtlich entmündigte
Sohn der reichen Wittwe des Diamantenhändlers Mellerio
verschwand dieser Tage aus Paris mit seiner Geliebten ,
nachdem er aus dem Geldschrank des Geschäfts seiner Mutter
eine Million in Baar und zahlreiche Werthpapiere ent¬
wendet hatte .

* Ein Brand brach , wie über Paris gemeldet wird , am
Sonntag im Polier - Atelier der Porzellan - Manusaftur in
Sövres aus . Das Feuer verbreitete sich rasch nach den in
demselben Stockwerke gelegenen Bräunungswerkstätten , welche
nur Objekte von minderem Werth ( Modelle , Büsten ) ent¬
hielten ; diese Werkstätten , drei Zimmer , sind völlig zerstört .
Ein für den Präsidenten der Republik bestimmtes Kaffee -
Service ist verbrannt . Die werthvollsten Kunstschätze , darunter
zwei kostbare Vasen im Werthe von 10 , 000 Frcs . , welche sich
im dritten Stock befinden , wurden vom Feuer nicht berührt .
Der Brand war in einer Stunde bewältigt . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt . Menschen sind nicht verletzt worden .
Der Schaden wird auf 50 , 000 Frcs . geschätzt .

* Christiania , 12 . Febr . Der bekannte Kistenreisende
Hermann Zeitung traf gestern mit einem Dampfschiff von
Antwerpen in einer Kiste hier ein , die vier Tage und Nächte
auf Deck gestanden hatte .

* Florenz , 15 . Febr . Ulisse Salle , ein reicher und an -

Sesehener Kurzwaarenhändler, wurde heute früh in seinem Ge -
häftslokal ermordet vorgefunden ; man vermuthet Rache als

Beweggrund der That ; ein entlassener Kommis wurde ver¬
haftet .

* Vom Weltpost - Verkehr . Interessante Daten über
den Postverkehr der Welt veröffentlicht das internationale
Bureau . Danach hat Deutschland bei einer Bevölkerung von
46 , 855 , 692 Einwohnern 23 , 410 Postämter und 80 . 941 Brief¬
kasten . Für die Dienstverwaltung sind im Ganzen 113 , 891
Beamte angestellt . Die Briefträger haben im Jahre 1889 im
Lande selbst 778 , 537 , 900 Briefe . 294 Millionen Postkarten .
297 Millionen Drucksachen und 14 Millionen Muster ohne
Werth ausgetheilt . — England hat bei 37 Millionen Ein¬
wohnern 18 , 359 Postbureaus , 39 , 186 Briefkasten und 113 , 550
Beamte . Im Lande wurden 1889 ausgetheilt : 1 , 650 , 200 , 000

Briefe , 217 Millionen Postkarten , 600 Millionen Drucksachen .
— Frankreich , einschließlich Algerien , hat bei 42 Millionen
Einwohnern 7406 Postämter , 60 . 799 Briefkasten und 54 . 927
Beamte . In beiden Ländern wurden befördert 583 Millionen
Briefe , 41 , 500 , 000 Postkarten , 26 Millionen Waarenproben ,
808 Millionen Drucksachen . — Die Vereinigten Staaten von
Amerika besitzen bei 50 , 152 , 866 Einwohnern 60 , 084 Post¬
ämter , 43 , 357 Briefkasten und 83 , 125 Beamte . Befördert
wurden 1889 im Lande 1 , 894 , 333 ,000 Briefe , 375 Millionen
Postkarten , 1 , 575 , 000 , 000 Drucksachen und Waarenproben .
Das finanzielle Ergebniß der Postverrvaltung in den erwähnten
Staaten stellt sich für 1889 wie folgt : Deutschland hatte einen
Reingewinn von 30 Millionen Mark , England 64 Millionen

Mark , Frankreich 22 Millionen Mark , die Vereinigten Staaten
dagegen hatten ein Postdesizit von 24 Millionen Mark .

* Heiteres aus der rumänischen Wahlbewe¬
gung . Der böse Zufall wollte es , daß ein Zettelankleber des
gegenwärtig in Bukarest weilenden Cirkus Schumann seinen
Zettel über den oberen Theil des konservativen Wahlmanifestes
derart anklebte , daß an die Schlußworte des ersteren : „ Dem¬
nächst Auftreten neuer Artisten " sich unmittelbar die Namen
reihten : General Mann , P . Carp , Menelas Ghermani und
Dimitrie Orbescu . Diese sicherlich lohne Absicht geschehene
Mystifikation hat die Bukarester überaus heiter gestimint , zu¬
mal sie nicht einiger Wahrheit entbehrt in einer Zeit , wo in
ganz Rumänien eine hochgradige Wahl - Influenza herrscht .

Korsen - « nd Handels - Uachrichteit .
Neuß , 16 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) . Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüst öl per 100
Kilo in Partien von 100 Cttn . M . 59 , — . Rüböl per 100 Kilo

faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 16 . . Febr . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr .
Stettin , 16 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

217 , — , Mai - Juni 219 , — M . Roggen April - Mai 219 , — ,

Mai -Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 56 , — , Sept . - Okt . 56 , —
M . Spiritus 70er vorr . 45 , — , April - Mai 46 , 20 , Aug .- Sept .
47 , 50 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Posen , 16 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 63 , 30 ,
70er do . 43 , 90 . Gekündigt — . Fest .

W i e n , 16 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 79G ,10 ,82B , Herbst 9 , 70G , 9, 73B . Roggen Frühjahr 10 ,38G ,
10 ,4m Herbst 8, 65® , 8, 70 » . Mais Mai - Juni 5 , 93® ,
5 , 9658, Juli - Aug . 6 .10G , 6 , 2058 . Hafer Frühjahr 6 . 5LG ,
6 , 5458 .

Pest , 16 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen Früh¬
jahr 10 , 59® , 10 , 61V , Herbst 9 , 46® . 9 , 4858 . Hafer Frühjahr
6 , 12® , 6 , 1458 . Mais Mai - Juni 5 , 58® , 5 , 6058 . Kohlraps
vorr . 13 , 30 — 13 , 40 .

( Patent - Anmeldungen .) sNeußerEisenwerk Daelen
& Senfs in Heerdt : Hohler Doppelkonus zur Verbindung

von Rippenheizkörpern . Haniel & Lueg , n Grafenberg :
Einrichtung zur hydrautischen Ausgleichung von Druck -

chwankungen in Pumpen und Rohrleitungen . I . Ruhroth
hier , Düsselthalerstraße 41 : Eierbecher mit Gewürzbehälter .

Die Ankündigung , daß in Brasilien von Neuem Un¬
ruhen in Aussicht sind , haben einen empfindlichen Kursdruck
auf die brasilianischen Werthe zur Folge gehabt . Die 4pro -
zentigen 58rafilianer , welche London in der vorausgegangenen
Woche noch 62 notirte , fielen auf 54 , auch Oörte de Minas -
Obligationen sind entsprechend zurückgegangen . Die politische
Meldung hat demnach , so vage sie lautet , doch den Markt stark
beeinflußt , theils weil man die politischen Verhältnisse in Bra -
silien als unsichere kennt , theils auch weil die wirthschaftliche Lage
des Landes unter diesen Unruhen und unter finanziellen Ausschrei¬
tungen schwer gelitten hat . Ueber den Voranschlag des Staats¬
haushalts für 1892 geht der „ Pol . Corr . " aus Rio eine Mit¬
theilung zu , nach welcher ein Ueberschuß von 2 Mill . Milr .
aufgewiesen würde . Natürlich ist dies aber eine ganz will¬
kürliche Zahl . Wie die „ Frankfurter Zeitung " mittheilt , wurde
sie erzielt in der Art , daß man den ursprünglich mit nicht
weniger als 104 Mill . Milr . aufgewiesenen Fehlbetrag auf
dem Papier künstlich beseitigt hat . Es wurden nämlich
bei den Ausgaben 42 Mill . Millr . gestrichen , bei den Ein¬

nahmen 50 , 33 Mill . Milr . als künftiger Mehrertrag der Zoll¬
einnamen angesetzt , weil die Einfuhrzölle um 50 — 60 Proz .
erhöht werden sollen . Aber weder ist darauf zu rechnen , daß
bei den Ausgasten eine so starke Verminderung durchgesetzt
werden wird , noch daß der Handelsverkehr trotz so starker
Zollerhöhung und bei der ungünstigen Geschäftslage sich auf
der bisherigen Höhe erhalten werde . Ferner ist das Gold¬
agio auf die Goldverpflichtungen des Staates mit nur 10
Mill . Milr . angesetzt worden , während der Staat auf
seine eigenen Schulden 13 , 39 Mill . Milr . zu zahlen hat und
für Zinsgarantien rc . rc . mit 21 , 50 Mill . Milr . belastet
ist , zusammen also fast 35 Mill . Milr . in Gold aufbringen
soll , bet einem Goldagio , das gegenwärtig 120 — 125 Proz .
beträgt . Das letztere müßte also im Jahresdurchschnitt auf
etwa den vierten Theil seines jetzigen Standes zurückgehen ,
wenn ein Kursverlust von 10 Mill . Milr . genügen soll .

Courskericht .
Berlin , den 16 . Februar 1892 .Industrie -Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker . Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C .

Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergi » erks - Ges .
Consolidation .

Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .

„ Vorz .- A . . . .
Düsseldorfer Chamotte .

„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . . .

Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .

S agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg .

» » Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

» » Vrz . - A . . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

zg .- Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei . . . . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

» » Vrr .- A .
Trust Dynamit « .

Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

15 . Febr . 16 . Febr .
00 , 00 00 , 00

146 , 40 146 , 25
000 , 00 121 , 50
119 , 50 121 , 00
427 ,00 427 , 00
116 , 25 116 , 25

50 , 00 50 , 50
110 , 25 110 , 50

88 , 00 89 , 60
11 , 20 11 , 60
79 , 25 81 ,00

156 , 25 153 ,00
80 , 25 82 , 25
71 , 50 71 , 90

000 , 00 000 , 00
38 , 50 38 , 50

144 ,00 144 , 00
000 , 00 000 , 00

56 , 50 56 , 50
00 , 00 0Ö , ÖÖ
59 , 50 59 , 50

000 , 00 144 , 75
187 , 25 187 , 50

81 , 00 81 , 00
136 , 50 138 , 40

92 , 00 92 , 00
100 , 75 100 , 10
226 , 00 226 , 10
138 , 75 139 , 00
113 , 75 113 , 50
000 , 00 000 , 00
110 , 75 108 , 60
129 , 10 129 , 25
147 , 25 147 , 00
138 , 00 139 , 80
120 , 00 119 , 75
127 , 40 128 , 10

29 , 00 29 , 10
123 , 75 123 , 80

42 , 00 40 , 50
134 , 00 133 , 50
125 , 00 125 , 30

81 , 00 79 , 50
103 , 80 105 , 00

72 , 50 72 , 50
115 , 50 117 , 00
215 , 00 211 , 00

99 , 70 99 , 90
84 , 70 84 , 50
97 , 80 97 , 75
73 , 75 73 , 75
77 ,00 78 , 50

115 , 00 115 , 00
50 , 10 50 , 00

116 , 10 116 , 00
137 , 00 136 , 80

92 , 00 91 , 40
115 , 00 114 , 75

89 , 75 90 , 00

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 16 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 170 . — Luftwärme : — 3 ' / - . — Barometer : 27 — 4 .

Wasserssands - Uachrichtrn .
Konstanz , 15 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 16 , gef . 0 , 02 ml
Kehl , 16 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 75 , ge¬

fallen 0 , 05 in .

Lauterburg , 16 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 24 , ge¬
fallen 0 , 09 m .

Maxau ( statt . ) , 16 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 40 ,
gefallen 0 , 08 m .

Mannheim , 16 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 60 , gefallen
0 , 13 m .

Frankfurt , 15 . Febr . Main . Mittags 1 , 55 , gefallen
0 , 05 m .

Mainz , 16 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 26 ,
gefallen 0 , 14 in .

Coblenz , 16 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 52 , ge¬
fallen 0 , 21 m .

0 0 0 a ' rier ' 16 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 60 , gefallen

’ Köln , 16 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 11 , ge¬
fallen 0 , 27 in . °

c r ,® Ü ! l e, .tborf ' 16 ‘ Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 02 ,
gefallen 0 , 30 m .

, „ Ruhrort , 16 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 94 , ge -
fallen 0 , 36 m ._ ”

Uereins - Ameiger .
Mittwoch .

„ Gutenberg " , Männer - Gefangverein . Keine Probe .
„ Concordia " , Männer - Gefangverein . Abends9Uhr : Probe .

Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .
„ Laetitia " , Männer - Gefangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Bereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .
„ Kameradschaftlicher 130er Verein " . Abends 9 Uhrr

Vorstandssitzung bei Creiner , Maxplatz .



Stehen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme vis 6 Uhr Avends .

Direktion : Enge « Staegemann .

Re « ! Ne « !
Mittwoch , den 17 . Februar 1892 .

Znm 22 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !Die Pnppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Das Nachtlager in Granada .
Romantische Oper in 2 Aufzügen . Musik von Conradin Kreutzer .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 Uhr .

Donnerstag , den 18 . Februar 1892 .

Fünftes Gastspiel des Herrn Felix Schweighoser .
Scheu vor dem Minister .

Lustspiel in 1 Aufzug von Dr . Sobotkar .

Wiener Hetzen .
Komische Genrebilder aus dem Wiener Volksleben .

Große Soloscenen mit Gesang von Carl Millöcker .

Eine Vereins - Schwester .
Schwank mit Gesang in 1 Aufzug von Lange .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 97s Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Bringe meine

VMM für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - rr . Wafferrschrrnederei
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich im

Aiffertigen sämmtlicher Kirchtilgemthe ,
als : Krön - und Altarlenchter , Kreuze und Gefäße nach eigener

oder gelieferter Zeichnung .
Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbeschlägeu

zu reellen , billigen Preisen .
Reparaturen an Cuivre Poli und Broncen re . werden

prompt ausgeführt . 194
Hochachtungsvoll

Lndw . Coutelle ,
Kreuzstraße 13 c .

NB . Besorge den gjffi“ An und Verkauf von Antiquitäten
unter reeller Bedingung . D . O .

Neu angekommen !
Ggpptische Tabake ,

pro 100 Gramm ä 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Ernst Miihlensiepen , 95
9 Grafenbergerstraße 9 ,

Tabak - & Cigarren - Handlungen gros & en dötail . en gros & en detail .

t , StanÜ fc 40 ,
vom Markt aus

reckts . 1 . Stand rechts ,
JOC m - Qa -m

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

Schweinefleisdi ni Wnrstwaare

Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und
« nterfnchtes Fleisch verkauft .

27 K . Angermund .
Filial - Expeditionen

der

Düsseldorfer Kürger - Deitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Miihlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Colonialrvaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenrvallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spickenhener , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Dnsselthalerftraße 13 .

I « Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaussee 300 .
In Ueuß :

Carl Knapp , Oberftraße .
HlUlpt - EMMion : Klosterstratze 29 .

Auf-
polstern und Reinige « von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

M Pchmr-Ardkitkn
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Umzüge , Aufpoliren der
Möbel 196

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

Fm Wim .
Schoner For - Terrier

wegen Raummangel zu verkaufen .
197 Roßstraße 59 .

Ein fast neuer

Hmm - - AnW
billig zu verkaufen . 193

Grafenbergerstraße 29 .

Heu ttöffukl ! Im eröffnet !
Hotel - Restaurant

Zum Prinz Leopold
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4

4¥
4
¥
¥
¥

tr
Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern mein

neu eröffnetes Lokal

„ Znm Prinm L̂eopold“
( früher zu deu 3 Thürmen ) ,

8ea >> ali> - » » >> vtintslichtn - tzlkt .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Zum Ausschank kommen :

Dortmunder Kronenbier , Helles « ud }4
dunkles , sowie hochfeines Grportbier .

Hochachtungsvoll ! Johann Rang .

f * B~ Gleichzeitig empfehle ich meine auf ' s feinste ein - 4

gerichtete Logir - Zimmer . 136 g »

4
4
4
4

Trauring *© a‘ü
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bill igster Faponberechnung .
Max Mark , Juwelier ,

12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf nnd Umtausch von altem Gold und Silber .

ü
evülistische n

?ßäth fttefi

rH . Völlig ,
♦ Gerichtstarator

r
und

r Auktionator ,
X Düsseldorf ,
t Kreuzstraße 10 .

$ + » » » » + + » » + + » + » 4 » + » )

Altes

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

70

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei .

von

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kaust

H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Mftl « !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

M haldch len . Achs . ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Surgplatz 13 .

Altes

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

SttlipMeii
werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerstraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit .
SüreanGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

Schnckergeselle
gesucht , nur guter Arbeiter ,
welcher in der feinen Rockarbeit
schon Erfahrung hat . 195

Wagnerstraße 26 .

TM AMMner,
Tapezierer nnd Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,
empfiehlt sich in allen in

seinem Fache 11
vorkommenden Arbeiten .

ReeUste Bedienung .

i c — — i

Carnevals
Anzug

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

Carneval . ^ Iefy
neues Damen - Kostüm billig zu ver¬
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes Gold
und

Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter O . 167 an
die Expedition dieser Zeitung .

Sin Schbindtt - Kchillst,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Ein freundl . möbl . Zimmer an 1

anst . Herrn od . Dame ( am liebsten
Lehrerm ) in Bilk zu vermiethen .
121 Wo sagt dieExpedition .

w 34 Königsallee 34 . ^
( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
Diese Woche :

Zweite hocliromantische Reise durch das

Iliesengebirge w -" “ ,..
Schneegruben , Schlnchten , Wasserfälle ,

Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser , Kirchen etc .
UT Eintritt 30 Pfg . " AriKinder unter 12 Jahren 80 Ptg .

Rh — Abonnement . —

ZgV Das Panoram a be findet sich von Anfang April ab
Schadowstrasse 20 .

Photographisches Atelier
von

P . H . llöltgen ,
nur 19 SctoanemarK 19 , « L l L -

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . >12 Cabinet von 20 M . an . | 3 Cabinet von 8 M . an .

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an .
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 165

»« ex

(Ob er lullt , (Ollriih - iifse 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnauäziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Yigano , praktischer Zahntechniker ,
~ 161 Ellcrstraße 161 . " HB 153

18 Fettseilen

per pl - d . 1 M .
in sortirten Gerüchen , besser wie alle schwindelhaft angepriesene «

Seifen , empfiehlt IW

IWilmftr Seift « - Fabrik - 8 esM
22 Mühlenllrakre 22 .

«
V

■e
«

»

r »

>

«

»» »
/ »

Für Brantlente ! I

«

A

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und I
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von Z,

Theodor Kückem ,
Schreinermeister ,

Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

im Hause ckngesertigt .

i

Thüringer
Tnffgrottenstein - Anlage «

für Villas , Hotels , Gärten « . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweisebilligst .
Itninen , Sclireksteine , Kylfhäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 181

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen (TM !

A . Crrager * Düsseldorf .

von

Franz Fr . Weeginanik ,
Düsseldorf ,

4 Poststraße 4 , 4 , Poftstraße 4 ,

MMmsMaft für Gas - 11 . WajftrlM
Sjiringlintniu' ti , Slofets

rc . re . re .
Bierzapf - Apparate .

Anfertigung non Färberei - , Zrauerei -
Srennerei - Aniagen ete .

Damf- iä Wassertoiziiip . - TerzinnereL
Speeialitäten :

UimrMajsn -AffMtk
zur Bereitung

LkllerckWiiW « .
zu Eismaschinen für Brauerei

Schlachthäuser rc .

Anfertigung fämmtlicher kupferner Fayonstück ^
nach Zeichnung oder Angabe .

aller Art moussirender Getränke .

Wir bitte « höflichst, sich bei Einkäufe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Biirger - Zeitnng " zn berufen .
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Deutscher Reichstag .
173 . Sitzung vom 16 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : Graf v . Caprivi .
Die zweite Berathung des Etats der Militärverwaltung ,

Kapitel 18 Militärjustizverwaltung wurde fortgesetzt .
Dazu lagen die Anträge der Budgetkomimssion und der

Abgg . Buhl und Richter vor , betreffend die Aenderung
des Beschwerderechtes und des Militärprozeßverfahrens .

Abg . v . Manteuffe l ( k.) fand es unerklärlich , daß die
Sozialdemokraten sich für die Resolution Buhl - Richter er¬
wärmen könnten , die doch für ihre Anschauungen viel zu
schwächlich sei . Folge man den Plänen des Abg . Bebel , so
werde die Disziplin in der Armee gelockert . Gegenüber den
Ansichten des Abg . Bebel müsse er den hohen Werth der
Religion für ein christliches Staatswesen betonen ; mit Gottes
Hülse werde die Kirche in dem Kampf gegen die sozialdemo -
katischen Bestrebungen siegreich sein . Die Disziplin in der
Armee sei ein Schatz , den man sich nicht rauben lassen dürfe .

Abg . Richter (dfr . ) hielt eine Erörterung der Soldaten¬
mißhandlungen im Reichstag gerade zur Bekämpfung der
Sozialdemokraten für nothmendig , denn der Reichstag müsse
beweisen, daß auch innerhalb der jetzigen Staats - und Gesell¬
schaftsordnung eine Beseitigung solcher Mißstände möglich sei .
Es müßten Einrichtungen getroffen werden , die solche Exzesse,
wie sie der sächsische Erlaß an die Oeffentlichkeit bringe ,
unmöglich machten , aber von einem Mißtrauen gegen die
Armee im Allgemeinen dürfe man nicht sprechen . Der Soldat
werde sich seines Beschwerderechts kaum recht bewußt , und er
machekeinen Gebrauch von diesem Recht , weil er neue Quälereien
in Folge einer Beschwerde fürchte . Deshalb müsse eine Be¬
schwerdepflicht eingeführt werden . Das Verlangen der Reso¬
lution nach einer Reform der Militär - Strafprozeßordnung
enthalte nichts anderes als die Forderung , die bayerische Mi¬
litärgerichtsordnung auf das ganze Reich auszudehnen , die
sich ja selbst in den Augen militärischer Autoritäten völlig
bewährt habe . Es bedürfe also garnicht erst schwieriger juristi¬
scher Untersuchungen in dieser Materie . Falsche Nachrichten
in der Presse , wie die über die Erschießung eines Marine¬
soldaten in Köln , seien nur eine Folge des geheimen Ver¬
fahrens ; nach der Civilgerichtsbarkeit werde jede Hinrichtung
sogar amtlich bekannt gemacht . Wenn das Verhältniß der
Religion zu den Einrichtungen des Heeres besprochen werden
solle , dann müsse auch die Duellfrage erörtert werden . Das
Duell widerspreche allen religiösen Anschauungen in militäri¬
schen Kreisen . Nun lasse man das Duell aber nicht blos zu,
sondern unter Umständen würde ein Offizier sogar dazu ge¬
zwungen oder er inüffe seinen Abschied einreichen . Das Duell
in studentischen Kreisen wäre längst beseitigt , wenn es nicht

Truggold .
Roman von Max von W e i ß e n t h u r k .

( Nachdruck verboten .)
( 20 . Fortsetzung .)

Emmy erfaßte es seltsam , wie ein Schwindel ; sie sah
zuerst fragend zu ihrem Vater empor , als scheue sie sich , zu
sehen , was er ihr darbot , aber dann senkte sie den Blick und
richtete ihn auf das Zeitungsblatt und auf die Stelle , welche
er ihr andeutete . . , ,

Unwillkürlich beugte sie sich dabei vorüber , und so las
sie , indeß alle Farbe aus ihrem Antlitz wich und ihre Hände
sich an dem Halt , den sie erfaßt hatten , verkrampften , als
sollte sie in einen Abgrund stürzen , mit erschreckend erweiterten ,
gleichsam vor Entsetzen erstarrenden Augen :

„ In der Allerheiligen - Kirche wurde gestern durch Se .
t ochwürden Dr . Laudon die Trauung des Herrn Hugo Cameron ,

ohn der reichen Schiffsrheders , mit Laura , verwittwete
Gräfin Beacham , seierlichst vollzogen . "

31 . Kapitel .
Als Hugo Cameron an Gräfin Laura Beacham die Bitte

gerichtet hatte , seine Gattin werden zu wollen , befanden Beide
sich in dem traulichsten Gemach eines schönen Hauses in Lon¬
don und es war um die für ähnliche Fragen so günstige Zeit
der Dämmerstunde . _

Im Kamin brannte ein lustiges Feuer , auf der Straße
hörte man reges Leben , im Hause aber war Alles ruhig .

Nicht zum ersten Mal befanden Beide sich während des
verflossenen Monats allein ; bei früheren Anlässen hatte Hugo
indeß von der Nähe der schönen Frau nichts gewußt .

Seit sechs Wochen war er ein Mitbewohner ihres Hauses ,
obschon er über diese Thatsache erst seit vierzehn Tagen Klar¬
heit besaß .

An einem düstern Novemberabend war es , als er zum
Bewußtsein erwachte und Ernestine Cameron an seinem Lager
sitzen sah . Sie theilte ihm alles Geschehene mit .

Er war plötzlich ohnmächtig auf der Straße zusammen -
gesunken. Gräfin Beacham , welche — war das Zufall oder
Fügung — eben vorübergefahren , hatte ihren Wagen halten
lassen , um zu sehen , was der Menschenzusammenlauf bedeute ;
als sie in dem Hülfsbedürstigen Hugo erkannte , ließ sie ihn
sofort in ihre Equipage heben und nach ihrem Hausebringen ,
wo er aus der tiefen Ohnmacht , welche feine Sinne umnachtete ,
Mr erwachte , um in Fieber und heftige Phantasien zu ver¬
fallen . Die Gräfin batte ihn aufopfernd gepflegt , bis Tante
Ernestine angekommen war , und diese erklärre enthusiastisch
Jedem , der es hören wollte , daß die vornehme Dame eben so
8ut als schön sei .

Donnerstag , den 18 . Februar 1802 Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

im Heere gewissermaßen als ritterliche Einrichtung im Wider¬
spruch mit dem Strafgesetz und allen tieferen religiösen Em¬
pfindungen fortbestanden hätte . Schließlich empfahl Redner
nochmals die Annahme seines Antrages .

Generallieutenant v . Spitz : Die Gutachten der General¬
kommandos über die Reform der Militärstrafprozeßordnung
sind eingegangen . Wir sollen uns an die Zivilstrasprozeßord¬
nung anlehnen : aber ist denn dieselbe schon völlig ausgebaut ?
Es sind so wichtige Punkte , wie die Berufung und die Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter , noch nicht geregelt und
wir sollen unser Strafverfahren schleunigst danach einrichten ,
trotzdem es noch vieler Verbesserungen bedarf . Die Resolution
macht keinen richtigen Unterschied zwischen Beschwerde und
Klage . Mißhandlungen können durch die Klage verfolgt werden ,
nicht im Wege der Beschwerde . Herr Richter meinte , es würden
nur die alten Generale gefragt . Die Fürsten haben die Armee
geschaffen und die Führer haben ihre Größe begründet ; sie
haben ein so festes Gefüge geschaffen , daß sich die Armee die
Ächtung der Welt errungen hat . Da darf man wohl fordern ,
daß Diejenigen , welche der Armee ihr Gepräge gegeben haben ,
auch bei dieser Angelegenheit der Armee ihre Meinung sagen
und daß ihr Urtheil beachtet wird .

Abg . Haußmann (Demokrat ) : Ueber die Lage der
Reform der Militärstrafprozeßordnung sind wir nicht unter¬
richtet ; der Reichskanzler sagte gestern , die Gutachten der
Generalkommandos seien eingefordert und der General v .
Spitz erklärte , sie seien schon eingegangen . Der Reichskanzler
hat ausgesprochen , daß das deutsche Volk zunehmend verrohe .
Wenn dies das Ergebniß der ersten 20 Jahre des deutschen
Reichs wäre , so könnte der Kanzler kein grausameres Urtheil
über das junge Reich vor dem Auslande fällen . Die Ver¬
rohung des Volkes soll die Verrohung der Armee bewirken .
Ist da nicht vielmehr das Umgekehrte richtig , daß die Roh¬
heiten der Heere , die rohe Mißhandlung von Soldaten auf
das Volk zurückwirken ? Die wahre Ursache der Mißhand¬
lungen liegt darin , daß der Drill auf ' s Aeußerste getrieben
wird . Der § 7 des Militärstrafgesetzbuchs verpflichtet den
Offizier , den Beschwerdeführenden darauf aufmerksam zu
machen , daß er sich durch eine unnütze Beschwerde straffällig
macht . Da wird ja das Beschwerderecht zu einer Wolfsgrube
mit Fangeisen . Der Antrag Buhl - Richter wird der Sachlage
vollkommen gerecht . Wenn rch für einen andern Antrag stimmen
würde , würde ich mich mit schuldig machen an den Mißhand¬
lungen , die später Vorkommen werden .

Württembergischer Oberstlieutenant v . Neid Hardt be¬
leuchtete einzelne vom Abg . Haußmann vorgebrachte Fälle
von Mißhandlungen in Württemberg und trat der Auffassung ,
die der Vorredner über diese Fälle ausgesprochen , entgegen .

Reichskanzler v . Caprivi : Die Militärbehörde kann
auf die einzelnen Fälle nur eingehen , wenn die Herren die
Güte haben , ihre Gewährsmänner zu nennen . Es ist heute

S an Herrn Bebel ein Schreiben gerichtet worden , er möge> Gewährsmänner nennen . Das Beschwerderecht hat der
Vorredner nach seiner Weise gedeutet . Die betreffende Bestim¬
mung ist nur dem Wohlwollen entsprungen , um die Mann¬
schaften vor unbegründeten Beschwerden zu bewahren . Der
Vorredner hat zwischen der abnehmenden Zahl der Mißhand¬
lungen und meiner Behauptung , daß die Verrohung in der
Bevölkerung zunehme , einen Widerspruch entdeckt . Ich ver -
muthe , der Abg . Richter hat die Absicht , Mißtrauen zwischen
der bayerischen und preußischen Regierung zu stiften . Die
bayerische Regierung ist nicht unbedingt für die Aufrecht¬
erhaltung ihres Verfahrens eingetreten ; der Kriegsminister
hat mir davon gesprochen , daß die bayerischen Einrichtungen ,
so weit sie sich bewährt haben , aufrecht erhalten werden .
Es wird hier gleichsam eine Sammelstelle für Beschwerden
geschaffen und das Ergebniß dieser Debatte kommt lediglich
den Sozialdemokraten zu Gute . Ich habe gesagt , die Siege

Hugo lauschte ihren Auseinandersetzungen mit ermüdetem
Interesse ; er war zu schwach , um irgend etwas tiefer fühlen
zu können , und er erinnerte sich auch nicht klar an Alles , was
seiner Krankheit vorangegangen war . Am dritten Tage , nach¬
dem er zum Bewußtsein gekommen , fragte er , ob er die Gräfin
Beacham sprechen könne . Leise und geräuschlos trat sie bei
ihm ein ; sie sah bleich aus , unter ihren Augen bemerkte man
dunkle Ränder , aber sie lächelte Hugo entgegen , als er ihr
matt und erschöpft die Hand bot und ' einige Worte des Dankes
zu stammeln versuchte , welche ihm jedoch aus den Lippen er¬
starken , als er sah , wie leidend sie selbst aussah .

„ Waren auch Sie krank ? " forschte er mit besorgter Miene ,
und den beiden Frauen neben seinem Lager traten unwillkür¬
lich Thränen in die Augen .

Bon dieser Stunde an kam die Gräfin häufig in ' s Kranken¬
zimmer . Tante Nesty glaubte zu bemerken , daß ihr Neffe der
vornehmen Dame mit einer tiefen Inbrunst dankbar sei ,
welche sie nicht recht verstand und ein wenig übertrieben fand .
Von Emmy sprach er niemals . Er schien sich an Laura
Beacham zu klammern , als wollte er bei dieser Kraft und
Stärke suchen . Und ' Ernestine Cameron sah auch , wie hin¬
gebend Laura war , und verstand jetzt weniger denn je die
verzweiflungsvollen Worte , mit welchen sie von der schönen
Wittwe bei ihrer Ankunft begrüßt worden war .

„ Ich habe ihn gemordet !" hatte Laura Beacham damals
geradezu außer sich gerufen .

Die Sorge um Hugo hatte die ältliche Dame die Worte
vergessen lassen ; jetzt ' kehrten sie in ihr Gedächtniß zurück . Sie
war nicht darauf gefaßt gewesen , ihren Neffen so schwer krank
zu finden , wie er es thatsächlich gewesen , denn die Rücksicht
auf Gräfin Sarah hatte die Aerzte veranlaßt , den Zustand
des Patienten schriftlich nicht gar so bedenklich hinzustellen .
Die Genesung schritt langsam vorwärts , aber endlich brach
doch der Tag an , an welchem Hugo sich im Stande fühlte ,
auf Macarti ' s Arm gestützt , sein Zimmer zu verlassen und in
dem allgemeinen Wohngemach zu erscheinen . Seine Pflegerinnen
hatten zu diesem Anlaß alles mit Blumen geschmückt und
harrten erwartungsvoll des Augenblicks , in welchem Hugo
eintreten sollte . Er athmete schwer und schloß die Augen ,
nachdem er auf den Lehnstuhl vor dem Kamin niedergesunken war .

„ Wie gut Ihr mit ihr seid !" flüsterte er , den beiden
Damen , welche ihn treulich gepflegt , die Hand reichend ; es
that ihm wohl , liebend behütet zu werden , und unwillkürlich
schweiften seine Augen mehr als einmal zu Laura Beacham
hinüber , welche so sanft und vorsorglich in jeder Bewegung
ihm den Thee kredenzte , ihm die Arznei bot und jeden seiner
Wünsche förmlich zu errathen schien . „

Ernestine Cameron trat , dem Wunsche des Netzen Folge
leistend , an das Klavier und fing ein Lied zu singen an ; sie
sah es nicht , daß , nachdem sie die ersten Laute mit wohlklm -
gender Stimme hatte erschallen lassen , er wie abwehrend die
Hand hob , daß er sie dann , sehend , wie sie seine Bewegung
nicht bemerkte , über die Augen legte und in schmerzzuckcndcr
Erregung zuhörte , wie von den Lippen seiner Tante jetzt das

Friedrichs des Großen sind zu verdanken nicht bloß der Dis¬
ziplin , sondern dem Verhältniß der Truppe zum Kriegsherrn .
Wenn nachher Jena kam , so ist das ein Beweis für mich ,
denn das Verhältniß zum König war weggefallen . Das rich¬
tige Verhältniß zwischen den Offizieren und Truppen zu pflegen ,
wird stets eine Aufgabe der Militärverwaltung sein .

Äbg . Gröber ( Ctr . ) : Wir haben alle den dringenden
Wunsch , daß die Mißhandlungen aufhören . Von maßgebender
Seite sind auch dahingehende Vorschriften ergangen . Wir
dürfen nicht bei der Reform der Strafprozeßordnung in der
Weise verfahren , daß wir dem Reichskanzler zu den Worten
Veranlassung geben . Wenn es jetzt schon so schlimm ist , wie
wird es erst werden , wenn die Oeffentlichkeit des Verfahrens
eingeführt wird ? Was den Beschwerdeweg anlangt , so pflegt
ihn allerdings Derjenige , der ihn einmal betteten , nicht
wieder zu benutzen , und da halte ich es in der That für
eine Ungerechtigkeit , daß der Soldat für jede unbegründete
Beschwerde bestraft wird . Ich bin ganz dafür , daß die
rechtswidrige Beschwerde bestraft wird , aber bei der gut¬
gläubigen Beschwerde sollte man nicht so schroff Vorgehen .
In dem Erlaß des Herzogs Georg ist auch betont , daß unser
religiöses Leben gestärkt werden soll . Daran hat unsere Partei
angeknüpft . Herr Bebel hat eine allgemeine militärische Vor¬
bildung vorgeschlagen ; also statt einer Verkürzung wieder eine
Verlängerung der Dienstzeit auf sechs Jahre und mehr . Ich
habe einmal in Stuttgart ein solches Jugendbataillon gesehen ,
aber ich glaube , etwas Durchführbares liegt in diesen Spiele¬
reien nicht , das würde die Jugend nur noch mehr überlasten .
Wir werden bei unserer Resolution bleiben .

Nach dieser Rede vertagte das Haus die weitere Berathung
auf Mittwoch 1 Uhr . Außerdem steht der Rest des Etats der
Reichsjustizverwaltung auf der Tagesordnung .

Schluß 4 - / 4 Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 16 . Febr . Deutscher Jnnungs -
und Handiverkertag . Die gestrigen Verhandlungen
über den Befähigungsnachweis zeigten stellenweise einen
sehr erregten Charakterund waren von Angriffen gegen
die Vertreter der Regierung , die an der Konferenz vom
15 . bis 17 . Juni theilgenommen hatten , erfüllt . Der
Malermeister Voß ( Hamburg ) beschwerte sich auch
darüber , daß die Malereien im Metzer Regierungs¬
gebäude und im Schloß Urville einem Franzosen über¬
tragen worden feien . Nur einer von den Rednern ,
Schneidermeister Brey ( Kiel ) , erklärte , daß er die Ein¬
führung des Befähigungsnachweises augenblicklich nicht
für opportun halte . , Die Verhandlungenendeten mit
folgenden fast einstimmig gefaßten Beschlüssen:

1 ) den einundzwanzig Vertretern des deutschen
Handwerks für ihr Verhalten auf der Handwerker -
Konferenz den Dank und die Anerkennung des deutschen
Handwerkertages auszusprechen.

2 ) In der festen Ueberzeugung, daß weder ' der
sogenannte Antrag Ackermann - Biehl , noch der Gesetz¬
entwurf , welcher zwischen den Vorständen des Allgemeinen
Deutschen Handwerks - Verbandes und des Central -
ausschnsses der vereinigten JnnungsverbändeDeutsch¬
lands am 2 . August 1889 zu Berlin vereinbart und

Lied zu ihm herübertönte , welches er Emmy gesungen in jener
Stunde , in welcher sie sich ihm geschenkt und ihm Treue ge¬
lobt hatte für ' s Leben . Treue für ' s Leben ! Bitterer Hohn !

Nachdem Ernestine geendet , herrschte minutenlang eine

lautlose Stille in dem Gemach . Dann glitt Hugo ' s Hand
langsam von seinen Augen und er sah Laura ' s Blick mit einem
Ausdruck auf sich ruhen , welcher ihn erbeben ließ . Ernestine
spielte und sang noch eine Weile weiter ; plötzlich , sich er¬
innernd , daß ihr Brief an Sarah noch unvollendet sei , eilte
sie aus dem Gemach und Beide blieben allein . Laura war
heute weicher gestimmt denn sonst ; an ihrem Herzen nagte
die Reue ; sie hatte all dieses Leid über ihn gebracht ; ohne

ihr Dazwischendrängen wäre er jetzt längst Emmy Gerant ' s
glücklicher Gatte , wäre das Geheimniß seiner Geburt nimmer
verrathen worden . War aber nicht in der langen Krankheit ,

in der sie ihn so treu gepflegt , seine Liebe für Emmy vielleicht
erloschen ? Würde er nicht am Ende nach und nach sogar die
hingebende Neigung einer Andern schätzen lernen , und hatte
dann nicht ihre Stunde geschlagen ?

Dieselbe war näher , als sie sich in ihren kühnsten Wünschen
hätte träumen lassen . Erschöpft und ermattet von der ver¬
heerenden Gewalt der Krankheit , fragte Hugo sich , ob es denn

nicht möglich wäre , an der Seite einer Ändern Ruhe und
Frieden zu finden , wenn auch nimmer das Glück . Wäre er
im vollen Besitz seiner Kräfte gewesen , so würde er sich viel¬

leicht gesagt haben , daß er ein schweres Unrecht begehe , indem
er ihr ein liebeloses Herz anbiete , — ein Herz , das ganz von
dem Bilde einer Andern erfüllt war ; aber er war schwach
und krank , sie von bezaubernd eigenartiger Schönheit ; sie war
so gütig gegen ihn gewesen , und jener seltsame Blick ihrer
Augen , mit welchem dieselben eben wieder den seinigen be¬
gegneten , übte eine bezaubernde Gewalt auf ihn aus . Konnte

er selbst nicht glücklich sein , was hinderte ihn daran , sie glück¬
lich zu machen , die ihn — Alles sprach dafür — auf das
Innigste liebte ?

„ Laura , " sprach er , einer undesinirbaren , momentanen
Regung folgend , leise , indem er ihre Hand erfaßte , „ Sie sind
sehr lieb , sehr großmüthig gegen mich gewesen ; wollen Sie es
auch ferner sein ? Sie haben mir Güte unb _ Erbarmen be¬
wiesen ; wollen Sie Beides in erhöhtem Maße an den Tag
legen ? Ich bin ein gebrochener , Ihrer unwerther Mann ;
können Sie sich trotzdem entschließen , die Meine zu sem ? Ich
will Alles thun , was in meiner Macht steht , Ihre Zufrieden¬
heit zu erringen ! " t L

Gräfin Laura Beacham sah ihn an ; der Ausdruck von
Liebe und Glückseligkeit in ihren Augen verhüllte für den

Augenblick denjenigen der Reue , ihre Lippen zuckten , ihr Herz

schlug laut . Wortlos reichte sie ihm die Hand , welche er an
seine Lippen zog .

„ Gehört diese kleine Rechte mir ? " fragte er sie leise , und
sie senkte das Haupt tief aus die Brust , eine Blutwelle stieg
ihr zu Kopf , sie zitterte unter seiner Berührung , wie ein junges
Mädchen , welches ihren ersten Liebesttaum träumt .

„ Sie haben mich ein wenig gern ? All Ihre Liebe gehört

von dem darauf folgenden Handwerkertage zu Hamburg
einstimmig angenommen wurde , die Mängel der öster¬
reichischen Gewerbe - Gesetzgebung zeigen , kann der deutsche
Jnnungs - und Handwerkertagdie bezüglichen Aus¬
führungen der Regierungsvertreter in der Handwerker -
Konferenz als zutreffend nicht erachten , weshalb auch
die Vertreter des Handwerks in der Konferenz auf
den Befähigungsnachweis nicht verzichten konnten . Der
Jnnungs - und Haudwerkertag zu Berlin hält daher
mit aller Entschiedenheit an dem Befähigungsnachweise
fest und erstrebt mit vollstem Nachdruck dessen gesetzliche
Einführung , in (der Ueberzeugung, daß alle Wieder¬
belebungsversuche ohne obige gesetzliche Einführung nicht
durchschlagend sind .

3 ) Wurde ein Antrag des Kölner Jnnungsaus-
schusses betreffs der Einführung des Befähigungs¬
nachweises in die Gewerbeordnung des Deutschen Reichs
angenommen .

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildeten die Reformvorschlägefür das Handwerk
Buchbinder - Meister Nagler ( München ) befürwortete
folgenden Antrag :

„ Der Handwerkertag begrüßt die Seitens der Reichs¬
regierung endlich in Aussicht gestellte Berücksichtigung
eines Theiles der langjährigen Forderungen des
deutschen Handwerks . Im Interesse der Erhaltung des
deutschen Handwerkerstandes muß er jedoch so lange
an allen seinen früheren Beschlüssen festhalten , bis die
gesetzlichenMaßnahmen der Reichsregierung in einer
den Wünschendes Handwerks entsprechenden Weise
der Realisirung zugefügt sind . Demzufolge hält der
deutsche Handwerkertag hinsichtlich der Konsumvereine,
der Gefängnißarbeit , der Abzahlungsgeschäfte und des
Hausirhandelsdie Seitens der Handwerker - Vertreter
in der bekannten Konferenzder verbündetenRegie¬
rungen gemachten Vorschläge mit Entschiedenheit auf¬
recht . Bezüglich der Regelungdes Submissionswesens
bleibt der Handwerkertag auf seinem beim zweiten deut¬
schen Jnnungstagegefaßten Beschlüsse stehen . Der Hand¬
werkertag spricht der Reichsregierung gegenüber das
Vertrauen aus , daß sie die in der Reichstagssitzung
vom 24 . November 1891 gegebenen Versprechungen
in thunlichster Bälde in Thaten umsetzen werde . Der
Handwerkertag entledigt sich des Dankes , daß die ver¬
bündeten Regierungen den Wünschendes deutschen
Handwerks nach schärferen Bestimmungen gegen den
Konkraktbruch der Arbeiter Rechnung tragen wollten ,
spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus , daß vom
Reichstagediesem Gesetzvorschlage keine Folge gegeben
wurde , und hält deshalb nach wie vor an seinem auf
dem zweiten deutschen Jnnungstage zu Berlin gefaßten
Beschlüsse fest , in der Erwartung , daß die verbündeten
Regierungen eine derartigeGesetzesvorlage erneut dem
Reichstag unterbreiten werden . "

nicht jener Andern ? " forschte sie in höchster Erregung . Im
nächsten Augenblick veranlaßte der Ausdruck seiner Züge sie ,
die gesprochenen Worte zu bereuen .

„ Sie wissen , daß jene Andere mich zurückgewiesen hat , "
entgegnete er , „ und bevor Sie die Meine werden , ist es nicht
mehr als recht und billig , daß Sie erfahren , weshalb dies
geschah . "

„ Ach , ich weiß es , ich weiß es !" rief sie leidenschaftlich
bewegt . „ Glauben Sie denn , das könnte bei mir den geringsten
Unterschied Hervorrufen ? Wenn alle Welt sich darum von
Ihnen wenden wollte , Hugo , ich würde nur um so treuer , um
so hingebender an Ihnen hängen !"

„ Sie wissen es ? " fragte er wie traumbefangen , „ Ist denn
jene unselige Geschichte für Niemand ein Geheimniß gewesen ,
uußer für mich ? Sie wissen es , und Sie lieben mich dennoch ?
O , Laura , Sie verdienen mehr , weit mehr , als ich Ihnen zu
bieten im Stande bin !"

„ Ich bin zufrieden damit !" entgegnete sie leise , und sanft
zog er sie an sich heran .

„ Du wirst geduldig mit mir sein ? " flüsterte er , ihre
Wangen mit seinen Lippen berührend , und während er dies
that , sagte er sich bereits , daß er ein verächtlicher Feigling sei
und nicht das Recht besitze , dieses Weib seinem Gefühl der
Einsamkeit und des Unglücks zum Opfer zu bringen , aber schon
war es zu spät .

Sie saß zu seinen Füßen , als Fräulein Cameron mit
einem offenen Brief in der Hand eintrat .

„ Hast Du irgend eine besondere Botschaft an die Mutter ,
Hugo f“ forschte sie . Ueberrascht hielt sie inne , blieb sie stehen .

„ Ja , " entgegnete er , und er zwang sich , zu lächeln , „ sage
ihr , daß , wenn sie mich zum nächsten Mal willkommen heißt ,
sie auch meine Frau liebevoll empfangen möge , — und Du ,
Tante Nesty , gratulire mir ; — gütiger und liebevoller als
Laura wäre wohl Niemand mit mir gewesen !"

Tante Nesty wußte ihre Fassung aufrecht zu halten , frei¬
lich mit Anstrengung . Sie küßte die Gräfin zärtlich und mit
sehr viel verstecktem Mitleid ; als sie aber das Gemach verließ ,
da war ihr Äntlitz ernst und traurig .

„ Er hätte tapferer sein sollen , " murmelte sie leise vor sich
hin . „ Arme Laura !" seufzte sie , und nach einer kurzen Pause
fügten ihre bleichen Lippen hinzu :

„ Noch ärmere Emmy !"
Äuf solche Weise war zu Beginn des neuen Jahres die

Heirath zu Stande gekommen . Mau hatte die Verlobung ge¬
heim gehalten , und die Mittheilung der stattgehabten Ceremonie
war für Alle , Franz Ashton mit inbegriffen , eine große Ueber -
raschung . Er las die Kunde davon , als Mann und Frau sich
bereits auf dem Wege nach Algier befanden , wohin Ernestine
sie begleitete .

Es war am frühen Morgen und er saß allein in seinem
Schreibzimmer . Die Meldung des Dieners , daß zum Früh¬
stück servirt sei , fand keine Beachtung , und als derselbe nach
Stunden wieder erschien , um seinen Gebieter zum Gabelfrüh¬
stück zu rufen , saß derselbe noch immer in der gleichen Stel -



In der Verhandlungwurden namentlich Klagen
über das Submissionswesen , über die Konsumvereine,
insbesondere auch über den Deutschen Offizierverein ,
über den Hausrrhandel , den Bauschwindel rc . Die Reso¬
lution Nagler wurde angenommen, ferner auch die fol¬
gende Resolution des Obermeisters Faster :

„ Die Versicherungspflicht auf Grund des Unfall¬
versicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 ist möglichst
auf das ganze Handwerk auszudehnen . Denjenigen selbst¬
ständigen Handwerkern , welche nicht in der Lage sind ,
Arbeiter zu beschäftigen , jedoch durch ihre Selbststän¬
digkeit derselben Gefahr ausgesetzt sind , wie die Arbeiter
des gleichartigen Berufs , steht es frei , sich gegen Unfälle
zu versichern . Der Anrechnungsverdienst solcher versicher¬
ten Personen wird bei der Berechnung der Beiträge
und der eventuellen Unfallentschädigung wie der Arbeits¬
verdienst der Arbeiter behandelt . Dem ß 15 des Unfall¬
versicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 ist mithin fol¬
gender Zusatz hinzuzufügen : Jnnungsverbände , welche
auf Grund des § 104 a Rechtsanwaltsordnung und
laut § 104 c genehmigt , sowie welchen die Rechte des
tz 1041» beigelegt worden , sind berechtigt , aus Grund
des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 Fach -
berufs - Genossenschasten zu errichten , insofern die Erfor¬
dernisse der Gleichartigkeit der Berufszweige vorhanden
sind und die dauerndeLeistungsfähigkeit der Berufs -
genossenschaft in Bezug auf die bei der Unfallversiche¬
rung ihr obliegende Pflichten gewährleistet wird . "

Weiter wurde ein Antrag , der eine Reform des
Krankenversicherungswesens bezweckt , angenommen und
außerdem einer Petition des Bodenbesitz - Reformvereins
für Bevorrechtung der Bauhandwerkerforderungen zu¬
gestimmt .

* Berlin , 17 . Febr . Die Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses beschloß , die erste Baurate für ein
Tienstwohngebäude des Handelsministers ( 150 , 000 Dt .)
abzulehnen .

— Die von der Reichstagskommission angenommene
Novelle zum Reichstags - Wahlgesetze hat in ihren
wesentlichen Bestimmungen folgenden Wortlaut : § 11a .
Die Wahl ist eine geheime . Sie geschieht durch Abgabe
des Stimmzettels in einem amtlich abgeftempelten, mit
keinem Kennzeichen versehenen Umschläge . Die Um¬
schläge sollen aus undurchsichtigem Papier gefertigt
und von gleicher Größe , Form und Farbe sein . Die
näheren Bestimmungen über die Beschaffenheit der
Umschläge sind gleichmäßig für alle Wahlkreise vom
Bundesrath sestzustellen . § 11b . Der Tisch , an welchem
der Wahlvorstand Platz nimmt , ist so auszustellen , daß
derselbe von allen Seiten zugänglich ist . Auf diesen
Tisch wird ein verdecktes Gefäß ( Wahlurne ) zum
Hineinlegen der Stimmzettel gestellt . Ferner ist auf
diesem Tisch die erforderliche Zahl der amtlich abge¬
stempelten Umschläge bereit zu halten . An einem
Nebentisch sind derartige Vorrichtungenanzubringen ,
daß der Wähler , ohne daß er von irgend einer anderen
Person gesehen werden kann , hier seinen Stimmzettel
in den Umschlag zu legen vermag .

— Ein internationaler Kongreß der Vereine
vom Rothen Kreuz soll , laut „ Kreuzztg . " , im
nächsten Jahre in Rom stattfinden .

— Vor einigen Tagen ging ziemlich unbemerkt
eine Meldungdurch die Blätter , wonach ein hannöver¬
scher Provinzialbeamter zur Anknüpfung von Verhand¬
lungen mit dem Herzog von Cumberland nach Gmunden
entsandt worden sei . Man hätte daran die Vermuthung
geknüpft , daß es sich bei dieser Sendung nm den wegen
des Welfensonds zu erzielenden Ausgleich handele .
Diese Annahme dürfte sich bestätigen ; darüber hinaus
aber sollen die Verhandlungen , nach einem mit größter
Bestimmtheit austretenden Gerücht , einen weiteren Um¬
fang annehmen. Möglicherweise würde es erneut dem
Herzog von Cumberland nahe gelegt werden , die
Thronfolgeim HerzogthumBraunschweig anzutreten ,
selbstverständlich gegen die von ihm bisher vergeblich
geforderte formelle Verzichtleistung auf Hannover .
Jedenfalls ist dies Gerücht Gegenstand lebhafter Er¬
örterungen in den zunächst betheiligten Kreisen .

— Major von Grumbkow , der zum Nachfolger
Nistow Paschas ausersehene türkische Instrukteur , wird
sich Anfang März bereits nach Pera begeben und dort
sein Amt antreten . Derselbe hat sich bereits bei Hofe
und ini Kriegsministerium verabschiedet . Seine Er¬

lang , den Kopf auf die Hände gestützt und ans das Zeilungs -
blatt starrend , welches vor ihm lag .

Emporblickend , befahl er jetzt in seinem natürlichen Tone
dem Diener , seiner Mutter mitzutheilen , daß er gleich kommen

werde ; dann , als die Thür sich hinter dem Domestiken ge¬

schlossen hatte , griff er mit fester Hand nach dem Zeitungsblatt ,
und ein spöttisches Lächeln umspielte seine Lippen .

„ Das soll sie furchtbar büßen ! " sprach er vor sich . „ Sie
Beide , — sie und er !"

Das Zeitungsblatt in der Hand trat er bei seiner Mutter
ein , welche ihrerseits die Hochzertsanzeige ihres Neffen bereits
gelesen hatte und außer sich darüber war , daß fie auf solchem
Wege von einem so bedeutsamen Akt in der Familie er¬
fahren mußte .

„ Sie soll es bereuen und auch er !" sprach sie , ohne mit
ihren Worten Besonderes zu meinen . Franz Ashton aber
wiederholte dieselbe »: mit tiefer Bedentung :

„ Ja , sie soll es bereue »: , sie und auch er !"

32 . Kapitel .

D -. Helle Aprilsonne schien durch ein Erkerfenster in ein
wunoerreizendes Geniach . Ein Jahr war vergangen , seit jener
denkwürdigen Unterredung , in welcher Franz Ashton der Gräfin
Laura Beacham die Verlobung seines Vetters mit Emrny Gerant
»nitgetheilt hatte .

In » Kamin brannte ein behagliches Feuer , das Zimmer ,
welches die Herrin am ersten Morgen nach ihrer Rückkehr
von Algier betrat , sah hübsch und zierlich aus . Ihr Lieblings¬
fauteuil war an den Kamin geschoben worden , die A »: gen
ihres Gatten blickte : : aus einem vortrefflichen Bilde in schwe¬
rem Silberrahmen von ihrem Schreibtisch auf sie nieder ,

aneben staubfeine Vase mit Marschall - Niel - Rosen und zwei
derselben Blumen waren in Laura Cameron ' s Gürtel be¬
festigt ; sie hatte sich mit geivohnter Sorgfalt und gutem Ge¬

schmack „ . kleidet , und nur ein sehr scharfer Beobachter würde
entdeckt haben , daß während der letzten Monate eine wesent¬

liche Veränderung in ihrer ganzen Erscheinung vorgegangen
sei . Vorhanden war dieselbe aber unleugbar , und als sie auf
den Sessel sank , fiel der unstäte , ruhelose Blick ihrer Augen

jedem Phpsiognomiker auf . Sie seufzte , während sie ihr Haupt
gegen die Kissen zurücklehnte , und ihre ganze Erscheinung ver¬
rietst , daß sie »nüde sei .

Den unbezähmbarsten Wunsch ihres Herzens hatte sie
erreicht . Seit vier Monaten war sie die Gattin Hugo Cameron ' s .
Re . „ . huin , Schönheit , gesellschaftlich angenehme Stellung , —
Alles stand ihr jetzt in jedeiffalls noch erhöhtem Maße als eiifft
fiyon zu Gebote , und trotzdem fühlte sie sich nicht gliicklich .

Hugo war der aufmerksamste Gatte , sanft u »: d freundlich ,
jeden "ihrer Wünsche , ihr Behagen berücksichtigend und sie mit
Geschenken überhäufend ; Hütte er sie wahnsinnig geliebt , nicht
zarter und aufmerkianier hätte er ihr begegnen können , und
Nieinand wäre , » ach seinen : Benehinen urtheilend , je auf de »:
Eiiffall gekommei », daß er sie nicht liebe . Nur sie allein wußte

nennung soll übrigens , wie das türkische Blatt „ Sabah "
meldet , auf einen direkteil Vorschlag des Kaisers zurück¬
zuführen sein .

* Kiel , 16 . Febr . Das auf der Germania - Werst
im Bau begriffene 10 , 000 Tonnen - Panzerschiff, dessen
Herstellungskosten sich ohne Armirung auf 9 , 300 , 000 M .
stellen , schreitet rüstig vorwärts . Der Stapellauf dürste
in einigen Monaten erfolgen . Der Koloß wird ganz
aus deutschein Stahl hergestellt und hat bei 10 , 000 T .
Wasserverdrängungein Metallgewicht von 4000 T .
Die Länge beträgt 115 Meter , die größte Breite
19 , 5 Meter . Um Raum für die sehr bedeutenden
Kohlenvorräthe zu gewinnen , sind dreicylindrige Expan¬
sions - Maschinen mit 8000 Pserdekrästenvorgesehen ,
die dem Schiff eine Höchstgeschwindigkeitvon 15 See¬
meilen geben sollen .

* München , 16 . Febr . Der Nachtragsetatder
Aufbesserung der Bezüge der pragmatischen Staats¬
diener , dann des Lehrpersonals an den deutschen
Schulen mit der umfangreichen Denkschrift ist im Drucke
erschienen . Die Denkschrift enthält neben einer kurzen
Einleitung eine historische Uebersichtüber die Entwicklung
der bayerischen Beamten - Besoldungen , die Begründung
der Bedürfnißfrageim Allgemeinen mit einem ein¬
gehenden Vergleich der Besoldungen in anderen deutschen
Staaten und eine Motivirung der eingebrachtrn Regie¬
rungsvorlagen . Der Denkschrift sind mehrere tabellarische
Beilagenangefügt .

Frankreich .
* Paris , 16 . Febr . Nach einer Meldung aus

Montevideo hat der Präsident bei Eröffnungder ueuen
parlamentarischen Session hervorgehoben, niit der Kon¬
version der Rente in eine 3V - prozentige würde bezweckt ,
einem Bankerott vorzubeugen ; er hoffe , die Gründung der
Nationalbankvon Uruguay werde zur Besseruug der
wirthschaftlichen Lage merklich beitragen . Der Präsident
schloß mit der Versicherung, die Regierung verbürge
sich für die Aufrechterhaltung der Ordnung , welche,
begleitet von einer weisen Verwaltung der Finanzen
des Landes , dessen Wohlstand wieder herbeisühren werde .

- — Die Kammer nahm heute ihre Sitzungen wieder
auf . Der Boulangist Richard beantragte , mit Rücksicht
auf die Vertheuerung der Lebenshaltung in Folge der
neuen Zölle ein Minimum für die Beamtengehälter
festzusetzen . Der Antragsteller verlangte die Dringlichkeit ,
die nnt 366 gegen 100 Stimmen abgelehnt wurde . —
Der Sozialist Lafargue beantragte , die neuen Zolltarife
für Lebensmittel abzuschaffen . Mölme protestirteund
betonte , die Absicht Lasargues sei , das Volk auf¬
zuwiegeln .

— Der französische Handelsminister Roche plant
die Ernennung von Handelsattaches , die den Ver¬
tretungen Frankreichs in den Hauptländern beigegeben
werden sollen .

Spanien .
— Die wegen der Hinrichtungen in X e r e s in

Spanien herrschende Aufregung hat eine Agitationzur
Folge gehabt , welche die Parteien der Anarchisten,
Socialisten und die verschiedenen Gruppen der Republi¬
kaner zu einer antimonarchischeu Revolutionspartei ver¬
einigen will . Angesichts der zahlreichen Kundgebungen
für diesen Plan hat die Regierung erklärt , sie werde
die Vereinigungder Republikanermit den Umsturz¬
parteien nnt der Erklärung des Belagerungszustandes
beantworten . Nach Meldung von anderer zugehenden
Drahtmeldungen hat die Königin - Regentin Drohbriefe
erhalten , in welchen König Älphons für die Hinrich¬
tungen in Xeres verantwortlich gemacht wird . Derselbe
werde hierfür büßen müssen . Es sind umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln gegen etwaige Anschläge der Anarchisten
getroffen worden .

Rußland .
* Petersburg , 16 . Febr . Wie die Blätter

melden , sind aus den hiesigen Garderegimentern eine
Anzahl Offiziereund Unteroffiziere bestimmt worden ,
um die Gaben des Hülsskomitees unter dem Präsidium
des Großsürsten - Thronfolgers unter die Nothleidenden
an Ort und Stelle zu vertheileu .

Montenegro .
— In Folge der vorjährigen Mißernte haben in

Montenegro der Nothstand und das Elend unge -

die bittere Wahrheit , u »: d stolz u »:d leidenschaftlich , wie sic
»var , dabei ihn nnt der innigsten , heißesten Neigung liebend ,
war der Gedanke , daß nicht sie das Ideal seines Lebens sei ,
eine unerträgliche Qual für sie .

Ein paar Wochen lang war sie glücklich , namenlos und
unaussprechlich glücklich gewesen ; sie vertraute ihrer seltsamen

Schönheit , auf die sie bis jetzt noch nie umsonst gebaut ; sie
vertraute ihrer Liebe . Hugo war ihr so dankbar , schien so
hingebend , daß es einiger Zeit bedurfte , bevor sie zu der
tiefschmerzlichcn Ucberzeugung kam , daß er sie nie so lieben
»vürde , »vie er jene Niedere geliebt hätte , wie er diese Andere ,
welche ihn zurückgestoße »: , vielleicht jetzt noch tiebte . Eine
Reihe leidenschaftlicher , vorivnrfsvoller Zärtlichkeitssz . nen
waren dieser ihrer Entdeckung gefolgt , — Szenen , die Hugo

geduldig ertrug und welche ihr selbst die Ueberzeugung bei -
brachten , daß , wo die Liebe eininal nicht vorhandel : , jedes
Wort nutzlos ist . So zwang sie sich , ruhiger zu werden , und
trachtete nur , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die
Liebe des Mannes , welchen sie geheirathet hatte , zu erlangen .
Er war nicht undankbar und er verstand ihr Streben ;' ja ,
das Bewußtsein , daß er ihr ein großes Unrecht zugefügt , in¬
dem er sie ohne wirkliche Neigung heirathete , ließ ihn doppelt
zärtlich und aufinerksam gegen sie sein , um nur um ' "den
Preis ihr sein Geheiinniß nicht zu verrathen . Aber sic »var

schon ei »: mal im Lebe »: jeidenschaftlich und inbrünstig geliebt
»vorden ; sie sah , welche Anstrengung es ihn kostete , Geftrhle

zu heucheln , die er nicht empfand , und das brachte sie zur
Verzweiflung . Dann kamen Augenblicke , in welchen die Milde

u »: d Nachsicht , die er gegen sie an den Tag legte , ihr qua voll
wurden , weil sie sich daran erinnerte , welche Sünde sie . ?gen
ihn auf dem Gewissen habe , wie der Berrath der Berga » gen -
heit , welcher die Lösung seiner Verlobung mit Emm »»' zur
Folge hatte , auf ihr Betreiben hin bega »: gen worden var ;
weil sie sich daran eriimerte , daß sie den Brief Emwffs und
jenen des Barons , die währe »: d Hugo ' s schwerer Erlraickung
eingetroffen wäre »: , unterschlagen hatte . Zuweilen fühlte sie
sich in ihrer verzweifel »: den Liebe versucht , zu seinen Füßen
niederzustürzen , um ihm Alles zu bekennen , — Alles , ihre ganze ,
maßlose Schuld .

Herr Cameron und Gräfii : Sarah ließen sich durch Hugo ' s
Benehmen gegen seine Frau , durch seine stets zu Tage tretende ,
wohlwollende Besorgniß für sie vollkommen täuschen . Sie
erkannten ihre Schönheit , ihren Liebreiz , ihre leidenschaftliche
Neigung für Hugo und huldigten dein Glauben , es sei ihr
gelungen , Emmp aus seinem Herzen zu verdrängen u »:d di -
Wunde zu heilen , welche jene ihm geschlagen , und sie fühlte »»
sich ihr zu Dank verpflichtet . Nur Ernestine hegte ihre
Zweifel . —

Sie wäre »: Alle von Algier zurückgckehrt und wollten in .
Saison in London zubringen . Gräfin Sarah und Fräulein
Caineron allein kehrten nach Brancepeth zurück . Die Gesund¬
heit der Ersteren hatte sich wesentlich gekräftigt , was wenig -
stens theilweise dem Umstande zugeschrieben werden konnte ,
daß sie nicht mehr in steter Angst davor zu leben brauchte , ihr

heure Dimensionen angenommen . In früheren Zeiten
hat sich Montenegroan Rußland um Hülfe gewendet ;
in diesem Jahr war jedoch Rußland genöthigt , mit
seinen Getreidevorräthen zurückzuhalten. Fürst Nikita
hat zwar große Vorräthe in Rußland angekauft , mußte
aber dieselben gegen Baarzahluug wieder Weiterverkäufen.
InfolgedessenwandernTausendevon Montenegrinern
nach der Türkei aus .

Türkei .
— Der armenische Erzbischhof von Kon¬

stantinopel , Khoran Rar Bey ist seines Amtes
enthoben und verbannt worden . Den Grund zu dieser
Maßregel haben der „ Pol . Corr . " zufolge aufgefangene
Briefe abgegeben , die er an seine Freunde in West -
Europa geschrieben und die zur Kenrrtniß der türkischen
Regierung gekommen seien . In diesen Briefen habe
der Erzbischof die türkischen Zustände in das ungünstigste
Licht gerückt und insbesondere an dem Verhalten der
Regierung gegenüber den Wünschen und Forderungen
der armenischen Nation sehr scharfe Kritik geübt . Die
Strafe , welche über den Erzbischof verhängt wurde ,
habe zuerst auf Verlust aller Würden und lebensläng¬
lichen Kerker gelautet , der Sultan habe jedoch die
Strafe , nachdem sich der Erzbischof unumwunden als
Schreiber der Briefe bekannt , in Amtsenthebung und
Verbannungin das Innere des Landes umgewandelt .
Es wäre irrig , fügt die „ Pol . Corr . " hinzu , die eben¬
erwähnten Briefe als das Zeichen des Anwachsens der
armenischen Agitation anzusehen . Es seien allerdings
in der jüngsten Zeit bei der Pforte aus dem Innern
des Landes Nachrichten eingelaufen, welche besagten ,
daß armenische Komitees wieder eine große Thätigkeit
zu entwickeln beginnen . Auf Wunsch des Justizministers
Riza Pascha habe der armenische Patriarch von Kon -
stantinopel Msgr . Khoran Aschikian sofort an die Lei¬
ter der armenischen Diöcesen in Kleinasien telegraphirt
und um eingehenden Bericht über das Gebühren jener
Komitees ersucht . Die eingelangten Antworten bestritten
jedoch sämmtlich , daß irgend eine auffällige Thätigkeit
der Komitees sich bemerkbar mache . Die Pforte bleibe
trotzdem den Armeniern gegenüber wachsam und habe
endgültig beschlossen , den in der Türkei ansässigen
Armeniern die Entsendung von Delegirten zu der an :
1 . Mai d . I . in Etschmiadzin stattfindenden Wahl
eines neuen Katholikos nicht zu gestatten . Man befürchte
auf der Pforte , daß eine derartigeVersammlung von
armenischen Unterthanender Türkei zu nicht gefahr¬
losen politischen Jntriguen führen könnte .

Asien .
* Yokohama , 16 . Febr . Die Wahlvorbereitungen

für das neue japanische Repräsentanrenhaussind in
vollem Gange . Zwischen den Anhängern der Regierung
und der Opposition ist ein harter Wahlkampf entbrannt ,
der bereits zu ernsten Wahlkrawallen führte .

Sozialpolitische Nachrichten .
In Cordova hat sich unter dem Vorsitze eines dortigen Pfarrers

ein Arbeiterschutzverein gebildet . Viele angesehene Personen be¬
sagter Stadt haben sich dem Verein angeschlossen . Zur Gründung
von Schulen und billigen Speisehäusern sind bereits bedeutende
Sun :men eingesammelt worden . Der Verein , der unter dem
Patronate des Bischofs von Cordova steht , hat den besonderen
Zweck , den Lehren des Anarchisnms entgegenzutreten , und die
moralische sowie materielle Lage der Arbeiterklassen zu besser »: .

Der Präsident , Pfarrer Ortiz , hat den in Cordova ansässigen
anarchistischen Führern einen persönlichen Besuch abgestattet ,
um dieselben von ihre »: irrigen Meinungen abzubringen .

Aus Rheinland and Westfalen .
□ Gerresheim , 17 . Febr . Im Laboratorium der

Glashütte erplodirte heute ein Spiritus - Apparat . Der seit
langen Jahren m den : Laboratorium beschäftigte Wilh . Heinen
erlitt i >: Folge dessen sehr schivere Brandwunden im Gesicht
und an den Händen . Der Verletzte wurde per Krankenkorb
in seine Wohnung gebracht .

Duisburg , 17 . Febr . Morgen Abend findet in der
Schützenburg eine Versammlung Arbeitsloser statt .

Krefeld , 16 . Febr . Während der Aufführung des Schau¬
spiels „ Der neue Herr " wurde im vorigen Jahre hier ein
Schauspieler durch " eine »: Schuß nicht unbedeutend verletzt .
Heute hatte sich nun der Büchseninacher K ., welcher das Laden
der Feuerwaffe zu besorgen hatte , dieserhalb vor der Straf¬
kammer wegen fahrlässiger Körperverletzung zu verantworten .
Das Gericht nahin an , daß K . diejenige Vorsicht außer Acht
gelassen , wozu er verpflichtet gewesen , und verurtheilte ihn zu
einer Geldstrafe von 20 M . oder 4 Tagen Gefängniß .

Barme » , 17 . Febr . Die 16 Jahre alte Dienstinagd ei »: es
Metzgers in der Westkotterstraße wurde von ihrer Herrschaft
des Gelddiebstahls in mehrere »: Fällen beschuldigt und zur

Sohn werde jene Wahrheit erfahre »: , welche ihr Leben um -
düstert hatte .

Herr Cameron , der wegen parlamentarischer Angelegen¬
heiten in London bleiben mußte , hatte sich in seinem eigenen

Heim ii : der Metropole behaglich niedergelassen , obwohl Laura
ihn gebeten hatte , doch bei ihr und Hugo Wohnung nehmen
zu wollen .

„ Für junge Leute ist es besser , wem : man sie allein läßt , "
meinte er lächelnd . „ Ich wäre Euch nur im Wege . Wenn
Ihr es gestattet , komme ich oft zu Euch , um in Laura ' s ge -
»nüthlichem Boudoir , von welchem Nestp noch immer schwärmt ,
»nit Euch den Thee zu trinken , und vielleicht , wenn ihr recht
müde seid , laßt ihr Euch herbei , zeitweilig ein paar Tage in
Brancepeth auszuruhen . "

Nun saß Lanra allein in ihrem Boudoir und in wechsel¬
vollen Bilder »: zog kaleidoskopartig dieses Alles u »: d tausen¬
derlei inehr an ihrem inner » Auge vorüber , ihre Seele zer¬
marternd .

Hugo hatte sie vor einer Stunde verlassen , mit einen :
Abschiedskuß , dessen Gezwungenheit ihr nie so ausgefallen war
wie heute .

Da ging die Thür auf , der Diener meldete den Rechts¬
anwalt Ashton und Franz folgte dem Manne auf dem Fuße ,
noch bevor Laura Zeit gehabt hätte , sich verleugnen zu lassen .

„ Ich wage , von dem Rechte Gebrauch zu machen , dessen
ich früher stets theilhaftig gewesen bin , " sprach Franz Ashton ,

sich verneigend , mit Lebhaftigkeit . „ Früher sind wir nur alte
Freu »: de gewesen , jeßt sind wir sogar nahe Verwandte , " fügte
er mit einem seltsamen Lächeln hinzu .

„ Ich freue mich . Sie zu sehen , " stammelte sie , vielleicht
zuin ersten Mal im Leben die ruhige Selbstbeherrschung ver¬
lierend , welche ihr sonst immer eigen war ; es lag ein Ausdruck
in den : Blick seiner Augen , vor dein sie sich unwillkürlich äng¬
stigte , — ein Ausdruck , kalt und drohend , obivohl er ihr dabei
lächelnd die Hand bot ; u »: willkürlich überlief sie ein eisiger
Schauder .

Der Diener hatte das Zimmer verlassen , die Thür hinter
sich schließend . Die . Portiere fiel zu und Laura beugte sich
dem Kamin zu , als empfinde fie das Bedürfniß , sich a >: den
Flammen , welche in demselben emporzüngelten , zu erwärmen .

„ Ich hoffe , Sie entschuldigen meinen zeitlichen Ueberfall , "
sprach er , näher an sie herantretend . „ Es lag mir daran .
Ihnen zu gratuliren , seit ich die Ankündigung Ihrer Vermäh¬
lung in der Zeitung las . Sie haben mir jedoch früher keine
Gelegenheit dazu geboten , und ich sah mich somit bemüßigt ,

ach der erstbesten zu greifen , welche sich finden ließ . Ich
für .fite , " fügte er mit kaltem , kritischem Blick hinzu , „ daß
Ihre Reise Sie in hohe »» Grade ermüdet haben dürfte . Sie
sehen anssallend leidend aus . Was fällt den »: Hugo ein , daß
t.c nicht besser für Sie Sorge trägt ? "

Bleich und zitternd , vergeblich bemühst ihre Fassung auf¬
recht zu halten , war sie in ihre »: : Fauteuil zurückgesunken . Sie
hatte sich iin Stillen oft genug vor dein Augenblick gefürchtet ,
ii : welchen : sie diese »» Manne werde entgegeittreten müsse »: ;

polizeilichen Anzeige gebracht . Da der Verdacht dadurch bx .

stärkt wurde , daß sich ein Hemd , welches der Frau gehört
bei ihrer Wäsche vorfand , so erfolgte ihre Abführung ^
Untersuchungshaft , obwohl sie unter Thränen ihre Unschum
betheuerte . Sie brachte eine Nacht im Kantongefängniß
Bei dem gestrigen Verhör am Amtsgericht aber »nachte st -
Enthüllungen , die sie am ersten Tage aus falscher Scham ver¬
schwiegen hatte und die sich gegen den Sohn ihrer Dienstherr¬
schaft richteten . Dadurch wurde ihre Unschuld erwiesen und
fie sofort aus der Haft entlassen . Jedeiffalls wird jetzt wohl
gegen den Sohn , der das Mädchen des Dwbsstahls verdächtig
hatte , Anklage erhoben werden . B

Köln , 16 . Febr . Gestern Vormittag erhängte sich an
der Sechszigstraße in Nippes auf einem Speicherzimmer der
achtundzwanzigjährige , aus Altenkirchen , Kreis Neuwied , ge¬
bürtige Kominis Robert K . Derselbe »var zuletzt in einer
Kölner Firma angestellt , aber seit vorigen Donnerstag außer
Stellung .

Köln , 17 . Febr . Der Blitzzug Basel - Köln traf heute
Vormittag mit dreistündiger Verspätung ein . Er war bei
Landau ii : den Schneewehen stecken geblieben . Auch die An¬
schlußzüge aus Paris und Ostende gelangten mit je zwei¬
stündiger Verspätnng an .

Kummersbach , 16 . Febr . Von Mitgliedern der Vor -

einschätzungs - Kommisston zur Einkominensteuer des hiesigen
Kreises ist gerichtliche Klage gegei : die Königliche Staats¬
regierung wegen Verweigerung der Vergütung von Reisekosten
und Diäten ( 8 72 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 , Art . 70 , Al . 8 der Ausführungs - Anweisung zu diesem

Gesetz , Verordnungen ooin 15 . April und 20 . Dezember 1876 )
bei » : königl . Anttsgericht zu Gummersbach angestrengt worden .

Bonn , 16 . Febr . In vergangener Nacht ist auch der
Fürst Salin - Horstmar , dessen verstorbene Gemahlin gestern
nach Coesfeld überführt wurde , der Influenza erlegen . Die
gemeinsame Beisetzung erfolgt am Samstag .

Liegburg , 16 . Febr . In der hiesigen Strafanstalt wurde
am 8 . September vorigen Jahres der Gefangenen - Aufseher
Kurscheidt von dem Sträfling Adler in der Zelle überfallen
und mittels Scherben eines zertrümmerten Kleistertopfes lebens¬
gefährlich verletzt . Der »nehrfach vorbestrafte Adler hatte

früher den Versuch gemacht , die Strafanstalt in Brand zu
stecken , wofür er fünf Jahre Zuchthaus erhielt , die er zur
Zeit in Köln verbüßt . Gegen den Wärter K . hegte A . einen
besonderen Haß , und als dieser am genannten Tage in die
Zelle des Angeklagten trat , fiel er über denselben her , um den

schon längst gefaßten Vorsatz , dem Wärter „ den Kopf kaput
zu schlagen " , zur Ausführung zu bringen . Die Verletzungen
waren sehr gefährlich ; durch die Dienstmütze des Beamten

war ein absolut tödtlicher Schlag abgeschivächt worden . Das
Schwurgericht verurtheilte gestern den gefährliche »: Menschen
wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu vier Jahren Ge¬
fängniß .

Raisdorf , 15 . Febr . Ein Ungliicksfall kam hier gestern

Nachmittag in einer Krautfabrik vor . Man war mit Auf¬
stellen einer Krautpresse beschäftigt , der kleine Sohn des Fa¬
brikanten war seinein Vater nachgeeilt , durch den Sturm
wurde das Eingangsthor des Fabrikraums zugeschlagen , ein
daran lehnendes schweres Eisenstück fiel um und traf den
Knaben derart an der Schläfe , daß er augenblicklich todt
niederstürzte .

Koblenz , 16 . Febr . Die Abrechn : » : g der vorjährigen
Geiverbe - und Kunstausstellung weist nach Ausscheidung der
durchlaufenden Posten eine Einnahme von 93434 Mark und

eine Ausgabe von 97 961 Mark auf . Der kleine Fehlbetrag
von 4527 Mark ist aus der Gewährleistung zu decken . Der

Ausfall ist lediglich auf Rechnung der ungünstigen Witterung
in den Monaten Juli und August zu setzen .

Trier , 17 . Febr . Der Weihbischof Feiten ist an einem
Schlaganfall gestorben .

Trier , 17 . Febr . Seit zwei Tagen schneit es unaus¬

gesetzt . Der Pferdebahnverkehr ist unterbrochen . Die Züge
treffen mit bedeutender Verspätung ein .

Hage » , 16 . Febr . Ain Samstag , 1 . August v . I ., e»: t -
deckten iin Selbecker Walde junge Leute eine »nännliche Leiche ,
die in einem Graben lag und mit Moos und Steinen bedeckt

war . Da die Leiche bereits in Verwesung übergegangen war ,
so war es unmöglich , aus den Gesichtszügen die Persönlichkeit
sestzustellen , doch hatten Angehörige aus den Kleidungsstiicken
ihren schon seit einigen Wochen spurlos verschwundenen Sohn ,
einem Schlosser aus Eilpe , erkannt . Nach den Umständen , »vie
die Leiche aufgefunden , war ein Unglücksfall ausgeschlossen
und konnte nur auf ein Verbrechen geschlossen werden . Die

Seitens der Behörden sofort angestrengten Recherchen führten
zur Verhaftung des heute angeklagten Fabrikarbeiters C . W .

Timinerbeil aus Haspe , der nach erfolgter Beweisaufnahme
der Körververletzung mit Todeserfolg schuldig befunden und
dieserhalb »nit 3 Jahren und 6 Monaten Gesänqniß be¬
straft wurde .

Münster , 14 . Febr . Der Reifeprüfung am Gymnasium
hier unterzieht sich auch als Externer ein Mönch , welcher sich
nach besta »: denem Examen an einer deutschen Hochschule dem
Studium der Theologie widmen wird .

Sitzimg der Stadtverordneten
unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Lindemann .

ffk Düsseldorf , 16 . Februar 1892 .

Erster Gegenstand der Tagesordnung war die „ Enteignung
eines Grundstücks " , welches zum Theil in die Wielandstraße
fällt und diese Straße verengt . Die Baukoinmisston hat die
Enteignung empfohlen , hingegen die Finanzkommisstou hat
sich ablehnend verhalten . Stadtverordneter Fu s b a h n empfahl ,
sich dem Anttage der Baukommisston a »:zuschließe »: , da die

dann wieder hatte sie auf seine Liebe für sie gezählt oder
wenigstens sich eingeredet , daß sie auf dieselbe zählen könne .
In : tiefilraerstei : Herzensgründe war sie stets überzeugt gewesen ,
daß es me in seiner Absicht gelegen hatte , die gen : eii : sa »ne
Verschwörung , welche zwischen ihnen angezettelt worden war ,
zu dem Endresultat gelangen zu lassen , daß sie Hugo Cameron ' s
Gattin wmd .

Sie ahitte , daß Franz Ashton auf Ein »-» :; Gerant ' s Treue

gebaut und daß er gehofft hatte , sie , Laura , werde seiner Liebe
Gehör schenke »: , sobald sie sich überzeugt haben würde , es sei
unmöglich , Hugo für sich zu gewinnen .

Die Anwesenheit Hugo ' s in ihrem Hause hatte sie vor
Franz Ashton geheim gehalten . Es war ihr dies un : so leichter
gelungen , als er gerade zu jener Zeit mit feiner Mutter ver¬
reist geivesen ; in den wenigen Briefen aber , welche sie ihm zu
beantworten nicht umhin konitte , hatte sie ihn : Hugo ' s An¬

wesenheit völlig verschwiegen .
Nachdem sie nach der Hochzeit nach Algier gereist war ,

hatte sie dort einige höfliche Glückwunschzeilen von ihm be -
koinmen , aber unter der süßlichen Form seiner Worte doch

Zorn und versteckte Drohung gelesen . Beides fand sie jetzt in
seinen : Wesen bestätigt , und sie zitterte .

Sie wußte , daß ihre einzige Macht über Hugo Cameron
: >: seinem Glauben an ihre Liebe zu suchen war . Entdeckte
er je , daß sie Ränke gegen ihn geschmiedet , daß Franz das
Geheinmiß der Vergangenheit auf ihre Anregung hin verrathen ,
daß sie die Briefe unterschlagen hatte , durch welche Emmy mit
den flehendsten Worten ihn zurückrief , so fühlte sie nur zu gut ,
daß er ihr nimmer würde verzeihen köimen . Damals , als sie
die verhängnißvolle Jntrigue in ' s Leben gerufen , war ihr die¬
selbe so einfach erscheinen , war es ihr vorgekoinme »: , als ob
Alles nur danach angethan sei , ihr zur Ausführung ihrer
Pläne behülflich zu sein .

Und es war ihr gelungen , das ganze falsche Spiel . Sie
hatte ihr Ziel erreicht , sie hatte zwei Wesen getrennt , welche
sich emander mehr liebten , als ihr eigenes Leben , und sie hatte
sich den Platz an der Seite des Mannes errungen , den einzu¬
nehmen eine wahnsinnige Leidenschaft sie angettieben hatte .

_ ( Forschung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Thorn , 16 . Febr . Der Eigenthümersohn Wicka aus

Moiszewskahutta , Kreis Karthaus , tödtete seinen Stiefvater
durch sechs Messerstiche . Als er verhaftet werden sollte , floh
er in einen Wald und erhängte sich .

* Petersburg , 15 . Febr . In Smole »: sk ist der Ge -
hennschreeber des Adelsbundes der Provinz mit der ganzen
Kasse verschwunden . Der Adelsmarschall und der Schatz -
meyter haben sich bereit erklärt , die Verluste , die ungefähr
2o0 , 000 Rubel betragen , aus ihren eigenen Tasche »: zu decken .
— In Gori bei Tiflis wurden gestern acht Eingeborene
wegen Straße »: ra »: bes und Mordes von : Kriegsgerichte zum
Tode durch den Stra »: g verurtheilt .
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Weiterung der Straße zur Sicherung des Verkehrs noth -

^ciidig erscheine . Die Enteignung wurde mit Majorität be -

Der folgende Gegenstand betraf die „ Entwässerung der
„ » . . «straße durch eine Thonrohrleitung " . Die Versammlung

billigte für diesen Zweck 1150 Mark .
lCff Die Pappeln an dem Wege zwischen Düsselthal und
»Osenberg sind Eigenthum der Anstalt Düsselthal und die
*Volt beabsichtigte diese zu verkaufen , da die Bäume abzusterben
l ■ . . Stadtverwaltung will diese Pappeln an -
leginnett

iifen damit sie erhalten bleiben . Der Verkauf hat aller¬
es schon stattgefunden und sind 3294 Mark erzielt worden .
|’ | Ersuchen der Stadtverwaltung ist der Zuschlag bis nach
- tiaer Sitzung ausgesetzt worden , um den Beschluß der

' tadtverordneten abzuwarten . Wenn die Stadt die Bäume
»fauit so geschieht dies unter der Bedingung , daß die Bäume

5 Jahre stehen bleiben .
Stadtverordneter H ü l l st r u n g stellte den Antrag , den

» „ kauf abzulehnen , denn viele der Bäume seien abständig
d beim Fällen dieser Bäume würden die gesunden Bäume
sckädigt . Zudem gäben die Pappeln keinen Schatten mehr ,

r e Anstalt Düsselthal wolle nach dem Entfernen neue Bäume
Ganzen . Diesem Anträge trat Herr Justizrath Courth bei .
p Die Versammlung lehnte den Anttag . die Pappeln an -

^ Der weitere Gegenstand betraf die „ Herstellung einer
mckaeleistgen Sttaßeneisenbahn von dem Corneliusplatz nach

Mi Hauptbahnhofe und Oberbilk . " Der Plan lag den Herren
Stadtverordneten vor . Der Herr Oberbürgermeister theilte
»it daß wegen der Anlage der Bahn über den Vorplatz des
^ imtbahnhofes mit der Eisenbahnverwaltung in Verbindung

ictreten sei und diese habe die Erlanbniß in Aussicht gestellt ,
xje Kosten der Anlage werden 125 000 Mark betragen . Nach

Vortrage des Herrn Regierungsbaumeisters Frings wird

, je Bahn vom Corneliusplatz aus durch die untere Schadow -
lraße , Blumenstraße . Bismarckstraße zum Vorplatze des Bahn -
,ofes geführt . Auf dem Platze wird die Bahn an der west -
jchen Seite angelegt , dieselbe näher dem Empfangsgebäude
•it legen , will die Eisenbahnverwaltung nicht zugeben , da
Lg für den andern Verkehr störend wirken würde . Vom
Loiplatze des Bahnhofes aus wird die Bahn durch die Ring¬
straße über die Kölnerstraße bis zur Josephstraße geführt .
£3 wurde nun der Vorschlag gemacht , das Geleise für die
Rückfahrt vom Bahnhofe durch die Kaiser Wilhelmstraße und
Marienstraße zu legen . Die Versammlung ging aus diesen
Mutrag nicht weiter ein . bewilligte die Anlage und für die
Ieleise 125000 Mark , für den Vorplatz am tzauptbahnhofe
15300 Mark und für die nothwcndige Pflasterung 30800 M .

Uni diese Kosten zu decken , sowie für den Bau eines

, eucn Straßeneisenbahndepots soll eine Anleihe von einer
Million Mark ausgenommen werden , auch sollen aus dieser
« » leihe sonstige Bedürfnisse für die Bahn gedeckt werden . Die
« » leihe soll mit 4 Prozent verzinst und mit 1 ' / ? amortisirt
« erden . Die Versammlung genehmigte die Aufnahme dieser
Anleihe .

Der folgende Gegenstand der Tagesordnung betraf den

. Bau einer Turnhalle an der Hildener Schule . " Dieser Gegen¬
stand beschäftigte bereits die Versammlung , doch wurde damals
»er Plan beanstandet , weil man glaubte , den Bau billiger
êrstellen zu können , besonders der Herr Commerzienrath

schieß beantragte eine andere Konstruktion , um Kosten zu
waren . Die Angelegenheit hat wieder die Baukommission

leschäftigt . doch hat diese beschlossen , bei dem ersten Plane
tehen zu bleiben , da die Ersparnisse bei anderer Konstruktion
nur 539 Mark betragen , dieselbe jedoch nicht so zweckmäßig
ist. wie die nach dem ersten Plane . Die Baukommission schlägt

deshalh vor . den Bau nach dem ersten Plane zu genehmigen
»» d die Kosten mit 20000 Mark zu bewilligen . Dem Herrn
tommerzienrath Schieß schien der ganze Ban zu hoch ange -
cht . derselbe könne viel billiger hergestellt werden . Herr

Schulte empfahl die Ausführung des ersten Projetts des Herrn
stadtbauraths Peiffhofen . Derselbe bemerkte , die Preise für
Eisen seien allerdings etwas hoch angesetzt , allein bei der
Submission würden ja die Summen herabgemindert werden .
Der Herr Stadtbaurath Peiffhofen bemerkte , der Kostenanschlag
sei allerdings schon vor längerer Zeit aufgestellt worden , wo
die Preise noch höher waren . Die Versammlung nahm den
ersten Plan des Stadtbauraths Peiffhofen an und behielt sich
die Beschlußfassung über die Deckung der Kosten vor .

Zum folgenden Gegenstände „ Umwandlung der höheren
Mädchenschule in der Friedrichstadt in in eine Mittclmädchcn -
chule " referirte Herr Oberbürgermeister Lindemann . Zur
öeurtheilung des Gegenstandes theilte der Herr Vorsitzende
ne Verhältnisse der verschiedenen höheren Mädchenschulen mit .

Sie höhere Mädchenschule in der Friedrichstraße hat nur die
echs unteren Klassen und ist in einem gemietheten Lokale .
Der Herr Vorsitzende gab nun zu , daß im südlichen Stadt -
lheile ' allerdings eine höhere Mädchenfchule nothwendig sei .
allein wenn man die jetzige höhere Mädchenschule aufheben
md eine Mittelmädchenschule errichten wolle , so werde das
deüeutende Kosten erfordern . Es müsse ein neues Schul¬
gebäude errichtet , und zunächst ein Bauplatz dafür gekauft
» erden . Ein Platz , der noch Eigenthum der Stadt , habe
.eine passende Lage , derselbe liege an der Ecke der Thalstraße
md Bilkerallee . Bei der Finanzlage der Stadt sei es nicht
U empfehlen , jetzt an eine Umwandlung zu denken , zumal

>eschlossen worden sei . im nördlichen Stadttheile eine höhere
knabenschule zu bauen und diese sei doch wichtiger als eine
>öhere Mädchenschule . Angesichts dieser Umstände könne der
Vorsitzende nur empfehlen , den Antrag des Kuratoriums der
Mädchenschulen , die Höhere Mädchenschule in der Friedrich -
iadt in eine Mittelmädchenschule umzuwandeln , abzulehnen .

Der Herr Stadtverordnete Erbs löh hingegen stellte den

Eintrag auf Umwandlung der Schule , denn es sei ein unab
veisbares Bedürfniß für die Friedrichstadt .

Herr Stadtverordneter Justizrath Euler bemerkte , es sei
lllerdinas für die Friedrichstadt eine Annehmlichkeit dort eine
johere Mädchenschule zu haben , allein ein Bedürfniß sei es
stcht . denn fonst sei auch für den nördlichen Stadttheil eine
johere Mädchenfchule Bedürfniß . Zudem sei es auch nicht
dache der Stadt für höhere Mädchenschulen zu sorgen . Wob '
HMse die Stadt für Knabenschulen sorgen , das sei viel wich
' 8er . Zudem seien die großen Kosten in Betracht zu ziehen .

. _ Stadtverordneter Fusbahn empfiehlt die Einrichtung
Mittelmädchenschulen , wenigstens den Antrag des Herrn

^ rdslüh anzunehmen , nämlich die Frequenz festzustellen . Die
Mlten würden sich auch nicht so hoch belaufen .

Dem trat der Herr Oberbürgermeister L i n d e m a n n ent .
W » . Die Kosten würden sich im Gegentheil sehr hoch be -
vuftn . denn es müßten neue Lehrkräfte angestellt werden und

,»■ dau einer neuen Schule komme man auch nicht vor -
Mn . Zudem werde die vorgeschlagene Mittelmädchenschule in

r “K * ? u ‘er Klassen nichts weiter sein , als eine Elemerttar -
>h . c . * Errichtung gehobener Elementarschulen könne sich

er die Stadt nicht befassen . Etwas anderes sei es , eine
in der Friedrichstadt zu errichten , dem

■l3 e Pdch näher treten , wenn auch einstweilen an eine der -
uze Einrichtung noch nicht zu denken sei .

. . h„ :taMDetorbneter Erbslöh beantragte , nunmehr Er -
darüber anzustellen , wie viel Kinder der Friedrich -

i„ ° orr Burgermädchenschule besuchten und wie viel etwa
,. r„ J u errichtende Bürgermädchenschule in der Friedrichstadt

I a >en wurden , um dann eine Filiale der Bürgermädchen -
f.^ et . Friedrichstadt zu errichten . Nkch einer langen

e ^ ^ - Esen Gegenstand beschloß die Versammlung den
der Ä Stadtverordneten Erbslöh abzulehnen , auch wurde

des Kuratoriums der Höheren Mädchenschulen , die

sandeln ln eine Mittelmädchenschule umzu -

Stadtverordneten wurde sodann eine Nach -
lm Jahre 1891 für das historische Museum er -

lerlchtet " ^ ^^ ^" llände mitgetheilt . Wir Haben bereits darüber

braßen Versammlung genehnngte dann noch die bei den
rungen .

gz. n ,? ®® " Allgemeine Verein der Karnevalsfreunde " hat ein
fiodo « s,a ! £ te Sladt gerichtet , diese möge zur Deckung der
tüi ' iiV,. ., Zuges am Fastnachtsmontag einen Beitrag be -

fieleam 1" , ^ ' Zes Gesuch hat der Finanz - Kommission vor¬
allem ^ ?I® fleht dem Gesuch nicht ablehnend gegenüber .
Plan dis bem Schreiben nähere Angaben über den
iür d >° r Mehrere der Herren Stadtverordneten sprachen
dieser Bewilligung von 1000 M . für den Zug und
toeil ! ~ ’?, u 5 üe / ' " stimmig angenommen . Wie mitge -

>en sim ^ Öer ®̂ *® ® a 3 cn ®ln Sammelwagen für die

solganden Positionen wurden in die geheime
<Sw° ? - ro ^®' ®n ' welche jedoch nicht stattsinden koniltc .

er io . Gegenstand , Beseitigung zweier Pappeln im Hof¬

garten an der Jnselstraße , wurde noch in öffentlicher Sitzung
verhandelt , allein bei der Abstimmung ergab sich , daß in¬
zwischen die Versammlung beschlußunfähig geworden war . die
Rathhausuhr schlug schon % 9 Uhr . Es mußte deshalb die
Sitzung geschlossen werden .

. Nächsten Dinstag ist Fortsetzung .

Lokals Nachrichten .
Düsseldorf , 17 . Februar .

Bei der Altersversicherung von Geschäfts¬
lehrlingen war es bisher gestattet , in die Quittungskarten

Marken im Bettage von 14 Pfennigen wöchentlich einzukleben .
Nachdem nun aber die mit Marken vollgeklebten Karten von

den Polizeirevieren dem Versicherungsamt eingeschickt sind , hat
dieses die Verwendung von 14 Pfennig - Marken beanstandet
und nur solche im Betrage von 20 Pfennigen für zulässig er¬
klärt . Demgemäß sind sämmtliche Karten den Polizei - Reineren
znrückgegebcn worden , um diejenigen Prinzipale zu ermitteln ,
bei denen minderwerthige Marken Verwendung gefunden haben .
Die Lehrherren werden dann vor das Verstcherungsamt ge¬
laden werden , um durch Zuschlagsmarken das Gleichgewicht
wiederherzustellen . Diese den Polizei - Revieren überttagene
Arbeit dürfte äußerst umfangreich und schwierig sein .

In Bienenzüchterkreisen herrscht augenblicklich
ganz gewaltige Aufregung wegen eines kürzlich in den Handel
gebrachten Zuckerhonigs , eines Kunstprodutts , das in ' Folge
seiner Billigkeit und täuschenden Aehnlichkeit mit dem Natur¬
honig einen ganz entschiedenen Niedergang der an und für
sich schon sehr wenig lohnenden Bienenzucht befürchten läßt .
Die Erregung ist eine derartige , daß das Präsidium des
deutschen bienenwirthschaftlichen Zentralvereins zu der An¬
gelegenheit bereits Stellung genommen und den Mitgliedern
unter Hinweis auf § 10 des Reichsgesetzes vom 14 . Mai 1879 ,
betreffend den Verkehr mit Nahrungs - und Genußmitteln , zur
Pflicht gemacht : 1 . daß sie von jetzt ab den Naturhonig nur

unter der Bezeichnung „ Bienen - Honig , garantirt rein " anbieten
und verkaufen , auch die bannt gefüllten Gefäße stets mit
einer , diese Bezeichnung und den Namen , sowie Wohnort des
Verkäufers tragenden Etiquette versehen ; 2 . daß dieselben

ferner in schärfster Weise den Honighandel überwachen und
event . zu ihrer Kenntniß kommende Betrugsfälle zur Bestrafung
anzeigen . Die Honig - Konsumenten können diese Maßregeln
nur freudig begrüßen , weil ihnen auf diese Weife Gelegenheit
geboten wird , auch weiterhin einen Naturhonig zu kaufen und
zu genießen .

lieber das O e f f n en d e r F e n st er in den Bahn¬
wagen treffen die neuen Betriebsvorschriften für die Eisen¬
bahnen Deutschlands , deren Einführung im Lause dieses
Jahres zu erwarten ist . folgende neue Bestimmung : „ Die Fenster
dürfen nur mit Zustimmung aller in derselben Abtheilung

Mitreisenden Personen auf beiden Seiten des Wagens gleich¬
zeitig geöffnet sein . Im Uebrigen entscheidet , so weit die
Reisenden sich über das Oeffnen und Schließen der Fenster
nicht verständigen , der Schaffner . " Ob hierdurch eine Besserung

der beklagten Zustände erreicht werden kann , bleibt fraglich .
Es ist damit noch ein weiter Spielraum gelassen . Mindestens
müßte noch angeordnet werden , daß unter „ derselben Abthei¬

lung " der vorhandene Raum zu verstehen ist . der durch Wände ,
die bis zur Decke reichen , abgeschlossen wird . Als oberste
Instanz bereits den Schaffner gelten zu lassen , dürfte auch
bedenklich sein . Die Fordernng , daß Derjenige , der auf dem
Oeffnen der Fenster besteht , nun auch den dem Zuge ausge¬
setzten Platz einnimmt , erscheint jedenfalls gerechtfertigt und
follte von den Eiscnbahnbehörden in Erwägnng gezogen werden .

- ft Zum Pfarrer an der St . Petruskirche in der Friedrich¬
stadt ist Herr Johann Adolf von Holtum aus Lohausen ,

feit dem 5 . Dezember 1873 zweiter ' Pfarrkaplan an St .
Foilan in Aachen , ernannt worden . Die Einführung wird
am Sonntag den 13 . März stattfinden . Herr von Holtum ist
1847 geboren und wurde am 24 . August 1870 zum Priester
geweiht .

Der Kataster - Sekretär Schmelzer Hierselbst ist zum
Steuer - Inspektor ernannt worden .

* In der bekannten Restauration des Herrn Tutt
( früher Erberich ) an der Kölnerstraße findet morgen Abend
das zweite diesjährige Bockbier - Fest statt . . Der vorzüg¬

liche Stoff , welchen Herr Tutt seinen Gästen bietet , läßt schon
im Voraus auf einen „ llliteren " Verlauf des Bockbier -
Festes schließen .

- o - . Der von der hiesigen Gemeinde - Verwaltung für die
Entleerung sämmtlicher Abortsgruben verpflichtete
Unternehmer Champion hatte gegen erstere einen Prozeß
angestrengt , weil dieselbe in ihren Entscheidungen auf die zahl¬
reichen Beschwerden Seitens der Bürgerschaft dem Latrinen -
Reinigungs - Tarife vom 24 . Februar 1891 eine andere Aus¬
legung gab . als der Unternehmer selbst . Während die Ver¬
waltung nur zwischenKlosets mit und ohne mechanischer re .
Vorrichtung zur Wasserfpülung unterscheidet und darnach
die Höhe ' der zu zahlenden Kosten festsetzt , faßt der ge¬
nannte Unternehmer den Tarif so auf . daß er den Inhalt
der Latrinen auf dessen etwaige Wasserbeimengung unter¬
suchen läßt und wenn sich dies aus dem Prozentsatz ergiebt ,
alsdann den erhöhten Preis fordert . Der Unternehmer wurde
nun gestern von der Civilkanuncr des hiesigen Landgerichts
mit seiner Klage abgewiesen und wird sonach diese Frage ,
welche für die Bürgerschaft von Interesse und für Viele von
Bedeutung ist . im Verwaltungsstreitverfahren entschieden werden
müssen , über deren Ausgang wir s . Z . berichten werden .

— Zwischen Bilk und Düsseldorf Hauptbahnhof stieß
gestern Abend um 7 Uhr eine Rangirmaschine mit der Maschine
eines von Neuß kommenden Güterzuges zusammen . Die Rangir¬
maschine entgleiste . Personen wurden nicht verletzt . Der
Schaden an Material ist nicht bedeutend . Der 7 Uhr 25 Min .

von Neuß nach hier fahrende Personenzug hatte durch den
Unfall eine halbstündige , der 7 Uhr 35 Min . in Neuß plan¬
mäßig einlaufende Perfonenzug von hier eine einstündige
Verspätung .

- |- Am Dinstag Nachmittag fiel einem Arbeiter in einer
Steinhauerei ein schwerer Stein gegen den Leib , so daß der
Mann eine Zeit lang bewußtlos am Boden lag . Er scheint
innere Verletzungen erhalten zu haben ; man brachte ihn in ' s
Krankenhaus .

- j - Einem an der Bismarckstraße wohnenden Herrn wurde
vor einigen Tagen aus seinem Sekretär eine Summe Geld
gestohlen und zwar mit Anwendung eines Nachschlüssels . Der
Dieb muß im Hause gut bekannt gewesen sein ; auch hat man
bereits auf eine bestimmte Person Verdacht .

- ft Am Dinstag Mittag lag ein total betrunkener Bursche
in der Louisenstraße . Steif gefroren , wurde derselbe auf einer
Ziehkarre nach der Polizeiwache gebracht .

- ft Die Polizei verhaftete anr Dinstag einen Dieb und
einen Burschen wegen Unterschlagung . Auch mußten mehrere
Bettler im Polizeigewahrsam untergebracht werden .

- ft Das Arresthaus war in letzter Zeit überfüllt , es be¬
herbergte über 700 Gefangene . Der Minister hat genehmigt ,
daß deshalb ein Theil der Gefangenen nach dem neuen Arrest¬
hause an der Ulmenstraße überführt werde . Mittwoch Morgen
wurde eine Abtheilung Gefangener unter Beglcuu g vieler
Polizeibeamten nach dem neuen Arresthause gebracht .

- ft Die gestrige Sitzung des Schwurgerichts konnte erst

um 10 Uhr beginnen , da sich zwei Geschworene krank gemeldet
hatten und in Folge dessen zwei Stellvertreter . . . . . . loost und
aus der Stadt geholt werden mußten .

- ft Am Sonntag Abend wurde ein Kutscher von einem
Pferde geschlagen und so bedeutend verletzt , daß er wahr¬
scheinlich mehrere Wochen arbeitsunfähig sein wir

- ft Ein Droschkenkutscher wurde gestern More , m wegen

ungebührlichen Benehmens im Gerichtssaale aus 2 Stunden

in Haft abgeführt . Derselbe erschien in einem der Würde des
Gerichts nicht angemessenen Anzuge und benahm sich , als ob
er total betrunken sei .

- ft Die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode wird am
Samstag beendet , für diesen Tag kommt noch eine Sache ans
die Rolle .

Schwurgerichtssitzung vom 17 . Februar .
Die Sitzung konnte erst nach 10 Uhr Morgens beginnen , da
zwei der Herren Geschworenen ihr Ausbleiben durch Krankheit
entschuldigt hatten . Es mußten erst Hülfsgeschworenc g - mvei
werden . Den Gegenstand der heutigen Verhandlung bildete
das Verbrechen der tödtlichen Körperverletzung , welche « zur
Last gelegt war den zu Eckamp bei Ratingen wohnenden V >eh -
knechten Johann van den Bruch und Heinrich Wetermann .
Dieselben haben am Abend des 8 . Dezember 1891 in der
Wirthschast von Poßberg zu Natingen den ihnen bekannten
Arbeiter Hermann Kellermann getroffen . K . batte auf dem

Kemperdick ' schen Gute , wo die heutigen Angeklagten dienten ,
als Kälter gearbeitet . Die Beschuldigten luden den Keller¬

mann ein mit ihnen nach Hause zu gehen . Auf dem Heim¬
wege fing B . davon an . daß auf dem Hofe einige kupferne
Kannen gestohlen worden seien und fragte den K . ob er nicht
der Dieb sei . K . leugnete anfänglich , gestand aber später zu .
daß er der Thäter sei . Sofort schlug B . mit einer Sense auf
den Ki los . K . fand noch an demselben Abend Aufnahme im
Krankenhause . Es stellte sich eine Blutvergiftung ein und
3 Wochen später , nachdem der Arm amputirt worden war .
starb der Ueberfallene . K . wird als ein Trunkenbold geschil¬
dert und die Aerzte sagten auch aus , daß dieser Zustand und
der Umstand , daß er auch sonst nicht gesund war , den Tod
beschleunigt hätten . Die Geschworenen sprachen beide Ange¬
klagte der gefährlichen Körperverletzung , den B . auch des Ge¬
brauchs eines gefährlichen Werkzeuges für schuldig , worauf
B . zu 4 Jahren und W . zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde .

Er Schöffengerichtssitzung vom 17 . Februar .
Ein Beschuldigter hatte eine fette Gans gestohlen ; das Urtheil
lautete auf 3 Tage Gefängniß . — Wegen Erregung öffent¬
lichen Aergerntsses wurde Ferdinand E . zu einer Geldstrafe
von 42 Mark ev . zu 14 Tagen Haft verurtheilt . — Schuster
Joseph L . hatte sich des Arrestbruchs schuldig gemacht . Er

kam für diesmal mit 1 Woche Gefängniß davon . — Wegen
Beleidigung muß ein Kaufmann 12 Mark Strafe zahlen .
Drei Sachen wurden vertagt .

Kirnst und Mistenschaft .
Stuttgart , 16 . Febr . Der verewigte König Karl hat .

wie erst jetzt bekannt wird , der königl . Staatsgallerie fünf
höchst werthvolle Gemälde vermacht und zwar „ Italienische
Mädchen " von Guffens , „ Studienkopf " von Landelle . „ In¬
terieur " von van Hove . „ Campagna " von Bürkel und ein

maurisch -spanisches Architekturbild von Bossuet . Auch der
plastischen Sammlung hat König Karl zwei Werke vermacht .
Seine gesummten Mustkalien , über 1000 Nummern , darunter
außerordentlich werthvolle Stücke , sind durch die letzte Willens -
verfügung König Karls dem hiesigen Konservatorium für
Musik zugewendet worden .

ReichstzrrichLs - Gtttscheidnngen.
Nach § 211 der Zivilprozeßordnung ist einer Partei ,

welche durch Natureigniffe oder andere unabwendbare Zufälle
verhindett worden ist , eine Nothfrist einzuhalten , auf Antrag
die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zu ertheilen . In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht . I . Zivil¬
senat . durch Urtheil vom 21 . Oktober 1891 . ausgesprochen ,
daß die durch das Dazwischentreten von öffentlichen Feiertagen
verursachte Versäumniß der Nothfrist nicht als auf einem un¬
abwendbaren Zufall beruhend zu erachten ist und demzufolge
kein Recht auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gewährt .

Vermischte Nachrichten .
Mainz , 16 . Febr . In der letzten Nacht trat starker

Schneefall mit Schneeverwehungen ein . Auf den rheinischen
und pfälzischen Eisenbahnlinien ist heute der Betrieb mehr¬
fach gestört .

Frankfurt a . M .. 17 . Febr . Durch Schneefall , der
schon drei Tage währt und noch andauert , ist der Verkehr sehr
erfchwert . Die Bahnzüge treffen verspätet ein . viele Posten
sind ausgeblieben .

* Vor einigen Tagen erließen Herren der Berliner
chinesischen Gesandtschaft öffentliche Warnungen vor unvor¬
sichtigem Kreditgeben an Leute , die sich als Mitglieder der

Gesandtschaft ausgeben . Veranlassung zu diesen Warnungen
gab ein junger Chinese , welcher der Gesandtschaft als „ Dol¬
metsch - Eleve " beigegeben war . um sich dem Studium der

deutschen Sprache zu widmen . Er gab sich für einen Sohn des
Gesandten aus . ließ sich Visitenkarten mit dem Rangtitel eines
Sekondelieutenants irgend eines Pekinger Artillerieregiments
anfertigen , welches ebenso wenig vorhanden ist . wie ein Sohn
des hiesigen Gesandten . Er fand auch vertrauensselige Ge¬
schäftsleute . die den vermeintlichen „ Gesandtensohn " und „ Se -
kondelieutenant " mit dem für Deutfche unaussprechlichen
Namen , sowie seine „ Freundinnen " mit Kleidern und Luxus -
gegenständen ausstatteten und dazu die Hand boten , daß er
seine Zeit in angenehmster Abwechselung ' verbringen konnte .
Diese Gläubiger können jetzt zusehen , wie ihre Forderungen
befriedigt werden , die sich , soweit bisher bekannt , auf mehrere
Tausend Mar ! belaufen . Der junge Chinese ist inzwischen
nach St . Petersburg zur Gesandtschaft gereist , wo ihm kein
angenehmer Empfang zu Theil geworden sein dürste .

* Königsberg , 16 . Febr . Das Bernsteinbergwerk Palm -
nicken wurde in der Nacht vom 12 . zum 13 . d . M . von einem
schweren Unglück betroffen . Die durch den rasenden Orkan
jener Nacht um fast zwei Meter gestiegene Ostsee durchbrach
das Hängegebirge eines Stollens in der Nähe von Kraxtepellen
und setzte die gesammte alte Grube in kaum 20 Minuten so
vollständig unter Wasser , daß nicht nur sämmtliche Stollen
damit gefüllt wurden , sondern daß auch das Wasser in den
Schachten bis annähernd zur Meereshöhe anstieg . Von den
zu jener Zeit beschäftigten 40 Arbeitern konnten sich nur 34
retten , während 6 leider umgekommen sind . Die Verunglückten
waren sämmtlich Familienväter und hinterlassen 6 Wittwen
und 15 unerwachsene Kinder . Der ganze Bau in Palmnicken
ist nach dem Urtheil aller Sachverständigen mit einer solchen
Vorsicht angelegt , daß nur unglückliche Verkettung einer An¬
zahl elementarer Ereignisse dieses Unglück hervorbringen konnte .
Der Abbau der blauen Erde geschieht in P . durch Stollcnbau .
Sämmtliche Stollen werden stark mit Holz ausgezimmert , so
daß ein Befahren derselben ohne die geringste Gefahr vor sich
gehen kann . Damit nun der Boden sich nach der Entfernung
der blauen Erde schneller setzen kann , ist die Besitzerin des
Bergwerks , die Firma Stantien , verpflichtet , vor dem Verlassen
der Stollen dieselben zum Bruche zu bauen . Da die Zimme¬
rung äußerst fest ist und lange Zeit dem Zusammenbruch
Widerstand leistete , so entzieht es sich jeder Berechnung , wenn
gelegentlich einmal ein solcher Stollen zusammenstnken wird .
Dieses Zusammensinken ist stets mit Gefahren verknüpft , weil
sich dadurch auf der Oberfläche plötzlich Versenkungen von
ganz bedeutender Tiefe bilden . Um den Niedergang des Bodens
und dadurch die Möglichkeit zum gefahrlosen Betreten der

Erdoberfläche in kürzerer Zeit zu bewirken , müssen die Stützen
der Verzimmerung thunlichst entfernt werden , und die zum
Bruch gegebene Stelle durch feste Verhaue und Verpackungen
gegen den übrigen Bau abgeschlossen werden . Ein solches
Bruchfeld befand sich auch bei Kraxtepellen . Leider aber waren
die Erbmassen wohl noch nicht ganz niedergegangen , als die
urplötzlich auftretende Sturmfluth die Brandungsgrenze um

etwa 60 Meter in ' s Land verlegte und das Bruchfeld unter
Wasser setzte . Unter diesem kolossalen Druck stürzte das stehen
gebliebene Erdreich zusammen und in dem sich dicht am Steil¬

ufer childenden , über 17 Meter tiefen Trichter crgosfen sich die
Wassermaffeu und zertrümmerten selbst die hier dreifach an¬
gelegten Verhaue . Das Prasseln der Hölzer und ein Luft¬
druck . welcher in Sturmesstärke die Grube durchzog , machte
die Mehrzahl der Arbeiter auf die drohende Gefahr aufmerk¬
sam , so daß sie dem Rettungsschachte zueilten . Nur die etwa
1 Kilometer südlich bei Sorgenau arbeitenden Leute mögen die

Warnungsrufe der Fliehenden nicht gehört und die Erschei¬
nungen erst bemerkt haben , als an eine Rettung nicht mehr
zu denken war . Alle Versuche , welche kühne Bergleute unter¬
nahmen . um trotz des Wassers im Bau vorzudringen und die
Fehlenden zu retten , mußten aufgegsben werden , da das Wasser
in rasender Schnelligkeit stieg und die Stollen bald bis zur
Decke füllte . Glücklicher Weise waren nur wenig Arbeiter
in letzter Zeit in Grube Palmnicken beschäftigt , weil man be¬
absichtigte . dieselbe demnächst aufzugeben . Der ganze Beru -
steinabbau sollte nach der neuen Grube Anna verlegt werden ,
die von diefem Unfall in keiner Weise in ihrem Betrieb ge¬
stört worden ist . Seit mehr als 20 Jahren ist die alte Grube
bergmännisch abgebaut worden , ohne einen nennenswerthen
Unfall , aber auch nie hat die See eine solche Höhe erreicht ,
wie in der verhängnißvollen Nacht . Die Bergung der Leichen
der 6 ertrunkenen Bergleute ist inzwischen gelungen .

* Leipzig . 15 . Febr . Ein 37jähriger . bereits zwei Mal
mit Zuchthaus bestrafter Handarbeiter klingelte am Samstag
in Plagwitz vor der Wohnung eines Kohlenhändlers in dessen
Abwesenheit und warf , als die Frau ihm öffnete , diese zu
Boden , kniete auf ihr und versuchte sie zu würgen . Ans die
Hülferufe der Frau ließ er zunächst von ihr ab . folgte ihr
aber dann , als sie in die Stube floh . Durch einen Sprung

aus dem Fenster entkam die Frau dem Räuber , der nun
seinerseits die Flucht ergriff . Am tzkachmittag desselben Tages
hielt der freche Mensch im Rathsholze zwischen Großzschachec

und Connewitz einen Realschüler an und suchte ihm die Uhr
nebst Kette zu entreißen . Als ihm dies nicht gelang , forderte
der Räuber mit barschen Worten dem Schüler das Geld , sowie
Uhr und Kette ab . Der erschrockene junge Mann gehorchte
ihm ; doch wurden dem Räuber bei seiner späteren Verhaftung
wieder Uhr und Kette abgenommen .

* Metz . 16 . Febr . Aus Fahrlässigkeit erschoß beim
Exerzieren ein Rekrut einen Sergeanten vom 130 . Infanterie -
Regiment .

* Zwischen den Stationen Oppahof und Freiheitau der
Eisenbahn Troppau - Schönbrunn wurde in einemEsen -
bahncoupee ein brutales Attentat an einer Kindergärtnerin aus
Oderberg verübt . Der Thäter verließ in Freiheitau aus der
dem Stations - Gebäude abgekehrten Seite das Coupee und ver¬
schwand im Dunkel der Nacht . Die Kindergärtnerin , welcher
etwa 4 fl . geraubt wurden , erlitt bei der Gegenwehr Ver¬
letzungen im Gesichte .

Libau , 17 . Febr . Da Reval und Baltischport wegen
der Sperrung der Dagerorter Passage durch Eis unerreichbar
ist . mußte ein dorthin bestimmter englischer Dampfer in den
hiesigen Hasen eingelaufen , der trotz des Frostes noch eis¬
frei ist .

Korsen - und Handels - Uachrichten .
Neuß , 17 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 . — .
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps . 1 . Qual . M . — 2 . Qual . M . — Aveel ( Rübsen )

M . , Kartoffeln M . 9 , 50 ( alles per 100 Kilo ) . Heu M .
40 . — , Stroh M . 26 . — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 . — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 . — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 . — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln . 17 . Febr . Am Fruchtmark ! keine Zufuhr .
Stettin . 17 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

215 . — . Mai - Juni 216 , — M . Roggen April - Mai 217 . — ,
Mai - Juni 214 . — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 55 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 45 , 20 , April - Mai 45 , 90 , Aug .- Sept .
46 , 90 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Posen , 17 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 70 ,
70er do . 43 , 30 . Gekündigt — . Flau .

W i e n , 17 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 66G ,
10 . 69B , Herbst 9 , 60G . 9 , 63B . Roggen Frühjahr 10 . 26G ,
10 . 29B . ' Herbst 8 , 588 , 8 , 61 » . Mais Mai - Juni 5 , 86® ,
5 , 89 » , Juli - Aug . 5 , 99® , 6 , 02 » . Hafer Frühjahr 6 , 45® ,
6 , 49 » .

Pest . 17 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen matt , Früh¬
jahr 10 , 51 G , 10 , 53 » , Herbst 9 , 37® . 9 , 39 » . Hafer Frühjahr
6 , 05® , 6 , 07 » . Mais Mai - Juni 5 , 52® , 5 , 54 » . Kohlraps
vorr . 13 , 35 — 13 , 45 .

Corrrsüericht .
Berlin , den 17 . Februar 1892 .

Jndnstrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonisazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .

Daunenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau V .- A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .
„ „ Vorz . - A . . . .

Misseldorfer Chamotte .

„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelfenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grufonwerk .

Hagener Gußstahl .
tzarkort Bergwerk umg .

„ .. Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz .- A . . . .
Harpen er Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk . - Westfälischer Bergw . - B . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest .
Ponakche Spinnerei .

Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Witrener Gußstahl .
Wurm - Revier .

16 . Febr .
00 ,00

146 . 25
121 . 50
121 ,00
427 . 00
116 . 25

50 . 50
110 . 50

89 . 60
11 .60
81 ,00

153 .00
82 , 25
71 . 90

000 ,00
38 . 50

144 .00
000 ,00

56 . 50
00 ,00
59 . 50

144 . 75
187 . 50

81 , 00
138 ,40

92 .00
100 , 10
226 , 10
139 . 00
113 . 50
000 ,00
108 , 60
129 /25
147 . 00
139 .80
119 . 75
128 , 10

29 , 10
123 . 80

40 . 50
133 . 50
125 . 50

79 . 50
105 . 00

72 . 50
117 . 00
211 .00

99 . 90
84 . 50
97 . 75
73 . 75
78 . 50

115 .00
50 .00

116 . 00
136 . 80

91 ,40
114 . 75

90 .00

17 . Febr .
00 , 00

146 . 00
121 . 50
122 . 50
427 . 00
116 . 25

51 . 00
110 . 50

91 . 25
11 . 70
82 . 50

159 . 60
82 . 90
71 . 90

000 ,00
38 . 00

144 . 25
000 , 00

57 . 50
00 , 00
59 . 25

000 , 00
187 . 50

82 .00
139 . 25

92 , 00
101 , 10
226 .00
139 . 00
113 . 50
000 ,00
108 . 60
129 . 50
146 .00
140 , 30
119 . 75
128 . 90

29 . 10
123 . 90

40 . 10
133 . 50
125 . 75

79 . 50
105 . 00

72 . 40
117 . 00
213 .00
100 , 70

84 . 25
97 . 60
73 . 75
78 . 75

115 . 00
50 . 50

116 , 10
137 . 00

91 . 40
114 . 75

90 . 60

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 17 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : X . — Luftwärme : — 6 . — Barometer : 27 — 2 .

Masterstands - Uachrrchterr .
Konstanz , 16 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 16 , gef . 0 , 00 in .
Maxau ( bair .) , 17 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 38 ,

gefallen 0 , 02 in .
Mannheim , 17 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 53 , gefallen

0 , 07 in .

Heilbronn , 16 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 61 ,
gefallen 0 , 05 in .

Frankfurt , 16 . Febr . Main . Mittags 1 , 54 , gefallen
0 , 01 in .

Mainz , 17 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 16 ,
gefallen 0 , 10 in .

C o b l e n z , 17 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 39 , ge¬

fallen 0 , 13 m .
Trier , 17 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 68 , gestiegen

0 , 08 in .
Köln , 17 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 93 , ge¬

fallen 0 , 18 in .
Düsseldorf , 17 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 82 ,

gefallen 0 , 20 in .
Ruhrort , 17 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 66 , ge¬

fallen 0 , 28 in .

Katholifcher Gottesdienst .
St . Andreaskirche . Freitag , 19 . Februar . ( 3 . Laverius -

Freitag .) Morgens % 1° Uhr Segensmesse . Abends 7 Uhr ,
Andacht mit Predigt .

Uereins - Amerger .
Donnerstag . ,

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhäuser , Rosenstraße .

„ O '- phea " , Männer - Gesang - Vereiu . Abends 9 Uhr : Probe .
Bereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düss . idorf " .
2lbends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien . "



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme vis 6 Uhr Abends .

Direktion : Enge » Staegemann .

Donnerstag , den 18 . Februar 1892 .

FünstesGastspieldesHermFelixSchweighofer.
Scheu vor dem Minister .

Lustspiel in 1 Aufzug von Dr . Sobotkar .Wiener Hetzen .
Komische Genrebilder aus dem Wiener Volksleben .

Große Soloscenen mit Gesang von Carl Millöcker .Eine Uereins - Schmester .
Schwank mit Gesang in 1 Aufzug von Lange .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9V - Uhr .

Freitag , den 19 . Februar 1892 .
Abschieds - Vorstellung und letztes Gastspiel des Herrn Felix

Schweighofer .
UW " Auf vielfaches Verlangen : " WU

*0 Nullerl .
Volksstück mit Gesang in 5 Aufzügen von Carl Morre .

Musik nach steierischen Motiven von Vicenz Pertl .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der ' Kasse zu haben .

Große

Heute Donnerstag , 18 . Februar ,
Vomitlags 10 W

und ladjntittöp 3 Ahr ansaugend ,
werde ich im Lokale des Restaurateurs P i e l , Markt 5 »

eine große Menge Maaren , ea . 100 Tricot -
taillen , Porzellan , Holzwaaren u . Schuh -
waaren aller Art , 100 Flaschen franzö¬
sischer Cognac , Cigarren , fertige Hosen ,
Stoff zu Kleidern , Mollwaaren , Arbeiter¬
hosen , Regenmäntel rc . rc .

öffentlich meistbietend versteigern .C. Kool ,
Gerichts - Taxator und ^ Anktionator ,

Thalstraße 54 .
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot . .

198

Bringe meine

Werkstätte für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - u . Waffenschrniederei
in empfehlendeErinnerung. — Gleichzeitigempfehle mich im

Unfertigen sämtlicher KrchkMälhe,
als : Krön - und Altarleuchter , Kreuze und Gefäße nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbeschlägenzu reellen , billigen Preisen .
Reparaturen an Cuivre Poli » nd Bronccn rc . werden

prompt ausgeführt . 194
Hochachtungsvoll

Ludw . Coiitelle ,
Krenzstraße 13 c .

NB . Besorge den An - und Verkauf von Antiquitäten
unter reeller Bedingung . D . O .

_ Oberbilk , GNerstraße 161 .
Anstalt für Xalmkranke !

Schmerzloses Zahnauszichcn vermittelst Elektricität . —Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für

‘ ' i künstl . Zähn
immer gestillt . — Einsetzen von kunstl . Zähnen u . Gebiffen

zH . Völlig ,
Gerichtsturalor

und 1

Airetimmtor ,
Düsseldorf ,

7 Dilisburgerstraße 7 ,
Jeden Donnerstag und Freitag :

1kt>k » d stischr » ÄcheNlch , gm . AockM , Mti » ge ,
fnbertmn , sätze Brntüiifbingr m

zn billigsten Tagespreisen .

Duisbmg ^ straste S WkNdel , Duisburgerstraße

Thüringer
Tuffgrstten stein - Anlagen

für Villas , Hotels , Gärten n . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und saßweisebilligst .
Rniuesi . Sclireksteine , Kylflsänsei * etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A « Düsseldorf .

Schlesischer Verein
.Rübezahl“ .

» J

Freitag den 19 . Febr . ,
Abends SV - Uhr ,

im Restaurant Gerh . Rntge
( oberer Saal ) ,

Schadowstr . 87 , neben der Tonhalle :

wozu Landsleute freundlichst ein¬
geladen werden . 200Der Verstand .

um

„ Zur Schere“ ,
4 Kurzestraße 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
empfiehlt außer seinenff . Bieren

MMliihe Küche . !
Milh . Frauenselder .

tößhe b
mti

Restauration
, Zur Stadt Würzburg '

von Jos . Weber , Breitestraße ,
empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

166

Fabrik - Nieder¬
lage von 203Maaren

aller Art . Wachs¬
kerzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

« n gros und en detail

Chr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

60 Aickitßrch 60 !
Jeden Freitag :

srischki! Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch u .
Brat - Bückinge bei

Willi . Brückner .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 26 .

Alt PHmr-Meitm
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Umzüge , Anfpoliren der
Möbel 196

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

1 Möbelwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E M 199 an die Exp , d . Zeitung .

Bezahle
die höchsten Preise

füraltes Rold

Verkaufe von heute ab dickeweiße Kartoffeln in frostfreier
zesunder Waare , die 25 Pfund zu

iark 1 , 10 , per Sack billiger . g ‘

f ml Hlübalh fen . klachs ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kurgplatz 12 .

von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

E B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Carneoals -
Aurng

Wohnung ,
3 Zimmer 2 . Etage u . Mansarde ,
im östlichen Stadttheil zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter J B 125 an die Expedition
dieser Zeitung .

bürg . — - Lokomotivheizer Emil Ferd . Bückmann u . Christine Renn »
Former Wilhelm Peters u . Margaretha Kierdorf ,

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

Carneval . •* -***
tes , fast

neues Damen - Kostüm billig zu ver¬
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

mit Frühstück , mit Aussicht auf den
Hofgarten , wird gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter 0 . 167 an
die Expedition dieser Zeitung .

Wohnung
Altes

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kauft

Mittrnp , Klosterstraße 56 .

ulllllil
1 3 Räumen im östlichen Stadt -

l gesucht . Offerten mit Preis -
abe unter E F 142 an die Exp .
:r Zeitung erbeten . 42

und
Silk er .

Wilh . Ueberlc ,
Bolkerstr . 43 .

Em fast neuer

Hmm - Mjtmlhts - AWg
billig zu verkaufen . 199

Grafenbergerstraße 29 .

polstern « nd Rcrnrgen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fe . Döhmee ,
Nr . 163 Klosterstraße Nr . 163 ,

Ecke der Karlsstraße . 49
m allen Arbetten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Schöner For - Terrier
wegen Raummangel zu verkaufen .
197 Roßstraße 59 .

sucht Be ; chaftrgung . 204
Näheres Blücherstr . 2 , 2 . Etage .

Wir bitten höflich st , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . KBüreauGermania , Flingerstr . 66 .

Größtes Vüreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

« — * aeaam £w 34 Königsallee 34 .
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international

Diese Woche :Zweite hochromantische Reise durch das

Biesengebirge WSL .
Schneegraben , Schlachten , Wasserfälle ,

Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser , Kirchen etc .
i '. inträt4 30 Pfg . “ ^ |

Kinder unter 12 Jahren SO Pfg .
— Abonnement . —

4M?
Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 20 . 8HK

Photographisches Atelier

P . H . Moltgen ,
nur 19 SctaenarB 19 , wSSSL ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnalisnen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M .
6 Yisit von 4 M . an . 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M .

an ,
an ,

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 165

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu dev

schwersten Mustern be i bill igster Eaponberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber

TchirniWrik
von

Gust . Denker,
verl . Klosterstr . 70b , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerha
gearbeiteter

Regen - und Sonnenschirme
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter . Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Cylmder kauf- u . leih weite
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei de
' ' " ' ' ' ich ' ' 'betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , an

Wunsch innerhalb einer Stunde . 161

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf
Eheversprechen .

Taget . Heinrich Beaugrand u . Katharina Leven , b . h . — Taget
Wilh . Küpper u . Gertrud Schmitz , b . h . — Fabrikarb . Nikol . Monner -
jahn u . Anna Wenning , e . Mörsenbroich , l . Oberhausen . — Bierbrauer
t einr . Neander u . Sibilla Stahr , b . h . — Praktischer Arzt Dr . Franz

allenberg u . Amalie Becker , e . Vettweiß , l . h . — Schuhmachermeistn
Wilh . Ricken u . Maria Janssen , b . Kleve . — Fabrikarb . Jakob Atz
u . Maria Käseberg , Wwe . d . Drehers Ernst Helmes , b . h . — Schneider
Christoph Meyer u . Maria Kath . Schumacher , e . Tondorf , l . Schoenau .
— Hausknecht Johann Hartmann u . Maria Gertrud Eberson , e.
I . Stockum . — Maurer Joseph Hasenau und Sophie Möller , e . Mii
l . Kleinlüder . — Schneider Karl Voosen u . Josephine Dubais , b . h. -
Tagel . Heinrich Libbertz u . Wilhelmine Weyhofen , b . h . — Schreiner
Heinrich Bramkamp u . Antonie Nagel , b . h . — Fabrikarb . Joseph
Adolph Brocker u . Anna Sophie Alshoff , b . Opladen . — Schreiner
Joh . Bapt . Gießer u . Sophie Lang , e . h . , l . Oberkaffel . — Schneider
Martin Hubert Schäfer u . Maria Magdalena Hindrichs , b . Welz . -
Bremser Johann Böder u . Elisabeth Pennig , b . h . — Milchhändl «
Frz . Theod . Tromberens u . Margaretha Schoop , b . Eller . — Burean -
gehülfe Karl Fick u . Helene Staschock , e . Charlottenburg , l . Potsda »
— Prakt . Arzt Dr . Christoph Otto Paul Gauer u . Martha Alm «
Rosa Palfner , e . h ., l . Rastenburg . — Fuhrmann Wilhelm Jakobs "
Cäcilie Reiken , b . h . — Tagel . Paul Walkiewicz u . Hel . Becker , 6. *
— Schlosser Ant . Feist u . Karoline Roemisch , e . Dortmund , l . Brasil

— Schlosser Beruh . Harlizius u . Margaretha Landen , e . h . , l . NeA
— Bureaudieuer Hubert Erlinghagen u . Selma Sophia Bosbach , e. h>,
l . Barmen . — Kanzleigehülfe Albert Karl Engelhardt u . Dorothe «
Johanna Minna Maria Kalb , b . Halle a . d . S . — Bäcker Rudolpj
Klingelhöfer u . Elisabeth Wintersohle , b . h . — Fabrikarb . Jos . RöM
strunk u . Petronella Grausch , b . h . — Bierbrauer Hubert Florax #•
Apollonia Pauly , b . h . — Fabrikarb . Anton Stein u . Elisabeth K «
b . h . — Bäcker Peter Lebens u . Agnes Drath , b . h . — Kaufma »»
Rudolph Hoenninghaus u . Adele Brüll , e . Berlin , l . h . — Technik
Ernst Baum u . Agnes Hartmann , e . Bochum , l . h . — Dreher Wilhelm
Schwickardy u . Elisabeth Stöcker , b . h . — Sekonde - Lieutenant Friede

August Emil v . Guionneau u . Henriette Jenny Fraeb , e . h ., l . HaE

b . M . - Gladbach . . . . u . wiuiaureiyu
e . h . , l . Kalk . — Hufschmied Hermann Joseph Bertram u . KatharB
Henseler , e . Deutz , l . Niederkassel . — Maschinist Kaspar Offermann »•
Elisabeth Völlig , Wwe . d . Klempners Ant . Fink , b . h . — Eisenba 'ff

Stationsdiätar Joh . Sievernich u . Klara Allertz , b . h . — Fabrik «^
Jakob Lindner u . Anna Bergmann , b . h . — Schlosser Joh . Buraatz
u . Franziska Seifer , b . h . — König ! . Archiv - Assistent Otto Reinha ^
Redlich u . Charlotte Christine Israel , e . h . , l . Marburg . — Fabrikat
Lamb . van Krüchten u . Anna Maria Fischer , b . Ludenberg . — SchE
macher Johann Heinrich Heuvens u . Wilhelmine Bach , b . Kevelaer . -
Fabrikarb . Joh . Schäfer u . Maria David , b . h . — Fuhrmann
Hoffmann u . Rosalie Prange , b . h . — Schlosser Friedrich Frech , .̂
Klara Krumm , b . h . — Diakon Mich . Kruschewski u . Emilie Beth ^
b . h . — Tagel . Hermann Thomas u . Elisabeth Lott , b . Neuwied .
Mühlenpächter Gerwin Greven u . Maria Cath . Brückmann e . Sch « ^
bach , l . Ratingen . — Tagel . Wilhelm Kreuer u . Maria Gertr . Höft "'
e . Stoffeln , l . Neuß .

Heirathen :

Den 9 . Febr . : Reviersteiger Joseph Lindecke u . Maria Lindek ^
e . Disteln , l . h . — Den 10 . : Direktor d . Centr . - Gew - Vereins

Frauberger u . Christine Lauterbach , b . h . — Den 11 Tagel S » 1*“
Bertschat u . Emilie Sotzek , b . h . — Schlosser Johann BüllesheW “•
Sibilla Wirtz , b . h . - Drahtzieher Wilh . Gerrards u Anna M »
Holz , b . h . — Zimmermann Karl Haake u . Katharina Reinartz , b. »

— Kommis Theodor Kleff u . Luise Wegen , b . h . — Fabrikarb . 3 »^
Lippe u . Elisabeth Metten , b . h . — Fabrikarb . Wilhelm Walb « »•
Therese Niesen , b . h . - Den 13 . : Taget . Valth Väumer u .

Müller , b . h . — Tagel . Jakob Gurski u . Pauline Zeimer , b . h "
Maurer Franz Leeuw u . Eva Schlaf , b . h . — Handelsmann .

Trautes u . ^ThereseFischer ,^ e . Girkenroth , l . h . — Blechschläger Ge - tz
Wasem u . Agnes " Mebus , b . h . — " Fabrikarb . Heinrich Weishaup ^
Margaretha Adolfs , e . Lierenfeld , l . h . — Dreher Karl Meyer u .
Rabeneck , e . Grafenberg , l . h .
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Deutscher Reichstag .
174 . Sitzung vom 17 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der
vor einigen Tagen vertagten Berathung des Reichsjustizetats
und die Abstimmung über die bereits diskutirte Resolution

der ' Abgg . Dr . v . Bar ( frs .) und Genossen , betreffend die Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs über die Auslieferung von ver -
urtheilten und angeschuldigten Personen an auswärtige Re¬
gierungen , durch welchen die Auslieferungen und der Abschluß
von Äuslieferungsverträgen ausschließlich der Zuständigkeit
des Reiches überwiesen und die Bewilligung der Auslieferungen
von der Mitwirkung der Gerichtshöfe abhängig gemacht wird .

Die Einnahmen des Etats werden ohne Diskussion ge¬

nehmigt , die Abstimmung über die Resolution ist zweifelhaft ,
die Zählung ergiebt die Anwesenheit von nur 195 Mitgliedern
(98 für . 97 gegen die Resolution ) , das Haus ist somit nicht
beschlußfähig . ,

Präsident v . Levetzow beraumt m Folge deffen die
nächste Sitzung auf heute Nachmittag 2 Uhr an .

175 . Sitzung vom 17 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht nur der Militär - Etat . Die
Berathung wird fortgesetzt bei dem Kapitel Militärjustizver¬
waltung nebst den dazu vorliegenden Resolutionen , betr . Aen -
derung der Militär - Strafprozeßordnung .

Abg . v . Kardorfs ( Reichspartei ) : Daß die Sozial¬
demokraten den Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen ffir

sich fruktifiziren würden , sei ihm von vornherein klar gewesen .
Ebenso daß die Volksparteiler ihnen dabei sekundiren würden .
Ueber Mißhandlungen zu klagen , hätten die Sozialdemokraten
um so weniger Anlaß , als sie ja selber solche Arbeiter miß¬
handelten , welche sich ihren Bestrebungen nicht anschlössen .
Die Sozialdemokraten verfolgten hier nur den Zweck , Miß -
ttauen zu säen . Zu bedauern sei , daß neben dem Anträge der
Kommission noch derjenige Richter - Buhl vorliege . Beide An -
ttäge verfolgten doch im Wesentlichen denselben Zweck , und
da wäre es im Interesse der Sache besser gewesen , wenn ein¬

stimmig die Resolution der Kommission zum Beschluß erhoben
( worden wäre . An dem Anträge Richter - Buhl sei der Vor¬

schlag der Anzeige - Pflicht ( von Mißhandlungen ) praktisch und
theoretisch undurchführbar . Daß Buhl als Bayer das bayerische
Verfahren lobe , begreife er . Aber nach von ihm eingezogenen
Erkundigungen feien bei uns in Preußen die Bestrafungen
wegen Mißhandlung im Allgemeinen härter , als in Bayern .

Er gebe zu , daß bei öffentlichem Verfahren eine gewisse Be¬
ruhigung eintrete . Aber mit Recht habe schon der Reichs¬
kanzler darauf aufmerksam gemacht , daß wir die Strafprozeß -

Ordnung nicht bloß für den Frieden , sondern auch für den
Krieg machen ! Herr Richter meint , daß die systematische Ab
schließung des Militärs von der bürgerlichen Bevölkerung die
Zunahme der Mißhandlungen mit verschuldet habe . Er sagt
weiter : Das Schlimmste sind die Unteroffiziersschulen , denn
die brutalen Unteroffiziere gehen größtentheils daraus hervor .
Herr Richter hat sich gegen einen Theil der von der Budget¬
kommisston vorgeschlagenen Resolution gewandt , für den meine
Parteigenossen nicht stimmen werden , und zwar aus den
Gründen , die der Reichskanzler anführte . Aber es ist wirklich

bedauerlich , daß Herr Richter bei der Gelegenheit auch von
dem Duellwesen in der Armee gesprochen und dadurch dem
Auslande gegenüber den Anschein erweckt hat , als ob in
unserem Heere ein Duellunwesen bestände . Meine Herren , wie
selten liest man überhaupt einmal in der Zeitung von einem
Duell im Heere . Die Annahme , daß , weil im Heere das Duell
unumschränkte Geltung habe , auch im bürgerlichen Leben Duelle
vorkämen , ist ganz irrig . Auch wir werden unseren Einfluß
darauf geltend machen , daß in möglichst hohem Maße eine
humanere Behandlung im Heere stattfindet .

Zu den mitgetheilten beiden Resolutionen der Budget¬
kommission und der Abgg . Richter und Dr . Buhl sind im
Laufe der Berathung noch folgende Anttäge eingegangen :

1 . Ein Antrag Nicht er ( dfr .) , wonach in der Resolution
der Kommission unter Nr . 3 , wo von der Pflege des religiösen
Sinnes die Rede ist , hinzugefügt werden soll : „ Unter Be¬
seitigung des Duellunwesens " .

2 . Folgende von den Centrumsabgeordneten Freiherrn
v . Gagern , Reindl und Dr . Schäbler beantragte Ab¬
änderung der als clausula bajuvarica bezeichnten Nr . 1 des
Kommisstonsvorschlages : „ Zum Zweck sichernder Fürsorge für
eine angemessene Behandlung der Soldaten die verbündeten
Regierungen zu ersuchen : die Militär - Sttafprozeßordnung
baldigst einer Reforin , namentlich in der Richtung einer größern
Oeffentlichkeit des Verfahrens zu unterwerfen , unbeschadet der
in Bayern bereits bestehenden Regelung . "

Abg . Dr . v . Marquardsen ( nl .) wies darauf hin , daß

ver bayerische Kriegsminister sich nicht gegen die Oeffentlich¬
keit des Militärgerichts - Verfahrens ausgesprochen , sondern der¬
selbe habe der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß bei der
künftigen deutschen Militär - Strafprozeßordnung das Prinzip
der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit in wirksamster Weise ge¬
wahrt werde . Schließlich erklärte der Abgeordnete , im Falle
der Ablehnung des Anttages Buhl - Richter für den Antrag der
Budget - Kommisfion auf Erweiterung des Beschwerderechts zu
stimmen .

Abg . Kos cielski ( P .) bemerkte , daß die polnischen Re¬
kruten , weil sie der deutschen Sprache nicht immer mächtig
seien , mehr Mißhandlungen und Beleidigungen ausgesetzt seien ,
als dies bei den Rekruten deutscher Nationalität der Fall sei .
Er hoffe , daß hierin jetzt eine Aenderung eintrete . Er und

seine Freunde werden für die Resolution der Kommission
stimmen .

Abg . Dr . v . B ar ( dfr .) : Unser Antrag verlangt vor Allem
Oeffentlichkeit des Verfahrens . Wir müssen immer bedenken ,
daß unser ganzes Strafprozeßwesen sich jetzt wesentlich gegen
früher geändert hat . Wo die rechte Disziplin herrscht , da ist
die Oeffentlichkeit des Verfahrens erst recht am Platz . Es

muß allerdings unterschieden werden zwischen dem Verhalten
im Kriegs - und im Friedensstand . Das deutsche Volk wird
entscheiden , welche der vorgeschlagenen Resolutionen es wahr¬
haft ernst mit der Sache meint .

Abg . Hahn ( dk .) hält die Resolution Buhl - Richter nicht
geeignet zur Beseitigung der Mißstände in der Militär - Straf¬
gesetzordnung ; dieselbe wolle die bayerischen Bestimmungen
ohne Weiteres auf die übrigen deutschen Kontingente über¬
tragen , trotzdem von der bayerischen Heeresleitung anerkannt

worden sei , daß das dortige System in einzelnen Punkten der
Abänderung bedürfe . Redner bat ebenfalls , die Resolution der
Budgetkommisston anzunehmen .

Unterdessen war ein Antrag von Dr . Bamberger ( dfr .)
und Genossen auf namentliche Abstimmung über den Anttag
v . Gagern und von Dr . Casselmann ( nl .) und Genossen ein
Antrag auf namentliche Abstimmung über den dritten Theil
der Resolution der Budgetkommisston eingegangen .

Abg . Dr . Schädler ( Ctr .) bekämpfte ebenfalls den An¬
trag Buhl - Richter .

Die Erörterung wurde hierauf geschloffen . Es folgen per¬
sönliche Bemerkungen .

Abg . Bebel ( Soz .) stellte fest , daß es ihm durch den
Schluß unmöglich gemacht sei , auf die Angriffe der verschie¬
denen Redner gegen ihn zu antworten .

Abg . Hinze ( dfr .) verwahrte sich dagegen , den Unter¬
offizierstand herabgesetzt zu haben . Das sei weder von ihm
persönlich , noch von der linken Seite des Hauses geschehen .

In der nun folgenden Abstimmung wurde der Antrag
v . Gagern in namentlicher Abstimmung mit 140 gegen 103
Stimmen abgelehnt , dafür stimmten die Konservativen und
Centtum , dagegen alle übrigen Parteien . Der Zusatzanttag
Richter , der sich auf das Duell - Unwesen bezieht , wurde gegen
die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten , Absatz 1
des Antrages Dr . Buhl - Richter Beschwerdepflicht mit 122
gegen 120 Stimmen ( die Abstimmung erfolgte durch Zählung )
abgelehnt . Absatz 2 des Antrages Richter - Buhl ( Standigkeit ,
Mündlichkeit , Oeffentlichkeit ) wurde mit 143 gegen 100 Stimmen
angenommen , dafür stimmten außer der gesummten Linken
die Welfen und die bayerischen Mitglieder des Centrums .
Fast einstimmig ( gegen wenige Stimmen der Deutschkonserva¬
tiven ) gelangte sodann Punkt 2 der Resolution der Kom¬
mission ( Erleichterung des Beschwerderechts ) zur Annahme .
Der dritte Theil der Resolution ( Pflege des religiösen Sinnes )
wurde gegen die Stimmen der Deutschkonservativen , des
Centrums und der Mehrheit der Reichspartei abgelehnt .
Schließlich wurde auch die von der Budgetkommisston beantragte
Resolution auf Vorlegung einer Kriminalstatistik angenommen .

Das Kapitel Militär - Justizverwaltung wurde hierauf
genehmigt und die weitere Berathung sodann auf Donnerstag
2 Uhr vertagt .

Schluß 6 ' / . Uhr .

Politische Nachrichten .
! Deutsches Reich .

* Berlin , 17 . Febr . Deutscher Jnnungs -
und Hltndrverkertag . Im weiteren Verlauf der
gestrigen Sitzung berichtete der General - Sekretär des
Centralausschussesder vereinigtenJnnungsverbände
Deutschlands , Dr . Adolph Schulz ( Berlin ) über Hand '
werkerkammern. Der Redner erklärte sich für die Hand¬
werkerkammern , die regierungsseitig geplant werden,
und befürwortete schließlich eine sehr lange Resolution ,
in der es u . A . heißt : „ Nur die organische Weiter¬
bildung und gesetzlicheAusgestaltung des Tit . VI . der
R . - G . - O . vermag dem deutschen Handwerkerstande zu
einer seine wünschenswerthe Existenz geüügend sichern¬
den Organisationzu verhelfen . Zu diesem Behufe sind
zu fordern : 1 ) die Bildung fachlicher Jnnungsnetze für
die einzelnen Gewerbe ist nach Möglichkeit zu erleich¬
tern ; 2 ) die Innung erhält einen obligatorischen Charak¬
ter für alle Gewerbetreibenden , welche Lehrlinge halten

wollen , sieIbleibt̂ fakultativ für alle Berufsgenossen ,
welche Lehrlinge nicht halten wollen , erhält aber auch
für diese den obligatorischen Charakter , insoweit es sich
um die Aufbringungder Kosten der Jnnuugseinrich -
tungen handelt . Die sämmtlichen Jnnungskosten werden
nach Maßgabe des Umfangs der einzelnen Gewerbe¬
betriebe aufgebracht . 3 ) Bedingungenfür das Recht
des Lehrlingshaltenssind , abgesehen von den Bestim¬
mungen der G . - O . : a . die Zurücklegung einer ord¬
nungsmäßigen Lehrzeit ; t>. die Ablegung einer Gesellen¬
prüfung vor eiüer Innung . Auch Fabrikarbeitern soll
die Gelegenheit geboten sein , die Gesellenprüfung abzu¬
legen : c . die mehrjährige Beschäftigung in dem Hand¬
werk, in welchem man das Recht des Ausbildensvon
Lehrlingen erwerben will ; <1 . die Ablegung einer Meister¬
prüfung , sowie 6 . der schriftliche Abschluß der Lehr¬
verträge vor der Innung ; t . die Entziehung des Rechts
zum Lehrlingshaltenunter gewissen Voraussetzungen
durch die Innung . 4) Der Meistertitel ist gesetzlichzu
schützen und seine mißbräuchliche Führungunter strenge
Strafe zu stellen . Der Innungs - Ausschuß vereinigter
Innungen gemäß § 102 der R . - G . - O . hat Corpora -
tionsrechte . Die in dem Bezirke seiner Wirksamkeit vor¬
handenen Innungen müssen ihm angehören , sobald die
Majorität derselben die Mitgliedschaft bei ihm erworben
hat . Diesem steht die Beaufsichtigung der Innungen im
Rahmendes Status zu . "

Der Schneidermeister Faßhauer ( Köln ) warnte die
Handwerker vor Aunahme dieses Antrags ; ihm komme
es so vor , als solle der Antrag ein Beruhigungsmittel
für den verweigerten Befähigungsnachweis sein . Auf
Antrag des Abg . Biehl ( München ) , der die Resolution
als nicht genügend vorbereitetbezeichnete , wurde be¬
schlossen , über die Resolution zur Tagesordnungüber¬
zugehen und sie den Jnnungsfachverbändmzur Be¬
sprechung bezw . Vorbereitungfür den nächsten Hand¬
werkertag zu unterbreiten .

Von dem Jnnungsausschuß zu Frankfurt a . M .
war folgender Antrag eingegangen : „ In Erwägung ,
daß auf Grund der im Namen der Reichsregierung
Seitens des Staatsministers von Boetticher in der
Reichstagssitzung vom 14 . November v . I . abgegebenen
Erklärung ein Entgegenkommen der jetzigen Regierung
gegenüber den seit Jahren auf allen Handwerkertagen
fest formulirtenWünschen des deutschen Handwerker¬
standes in Bezug auf Einführung des gewerblichen
Befähigungsnachweises , sowie der obligatorischen Innung ,
nicht mehr zu rechnen ist, in ferner Erwägung , daß
die freien Innungen erwiesenermaßen nicht im geringsten
die Mittel bieten , den Zerfall des Handwerkerstandes
aufzuhalten , sondern den Jnnungsmitgliedernnur schwer
zu tragende Laste » und Pflichten auferlegen, welche
leider noch sehr oft durch die Maßnahmender Aufsicht
führendenBehörden erschwert werden , beschließt der
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Trmggold .
Roman von Max von Weißenthura .

( Nachdruck verboten . )

( 21 . Fortsetzung .)

Sie hatte Alles , Alles erlangt , was sie hatte erlangen
wollen , und jetzt — jetzt fing sie an , zu fürchten , daß dieNemesis, an die sie bis jetzt nicht geglaubt hatte , die rächende

Hand nach ihr ausstrecke . Vielleicht , wenn sie Hugo Cameron
aus einem andern Grunde denn jenem ihrer grenzenlosen

Liebe geheirathet hätte , so würde d « Entdeckung sie weniger
unglücklich gemacht haben , aber sie hatte sich nicht aus welt -
uchen Rücksichten mit ihm vermählt , sondern sie war nur dem
Impuls ihrer jeder Beherrschung unfähigen Leidenschaft ge¬

tilgt . Errungen hatte sie ihn sich freilich , aber der Sieg
brachte ihr kein wirkliches Glück , nur einen flüchtigen Rausch ,
dem Schmerz und Reue folgten , — nur ein Trugglück .

Nur ein Trugglück , — ja !
Und nun stand dieses selbst auf dem Spiele . Ein Wort ,

rin Wort des Verraths , konnte es stürzen , daß es zusammen -
brach , sie begrabend unter seinen Trümmern .

„ Sie sehen weder gut , noch glücklich aus , " bemerkte
Franz Ashton , indeß er noch immer vor ihr stand und sie
Mit kritischen Blicken musterte , „ aber freilich , eine lange Reise
Astets ermüdend . Sie entschuldigen hoffentlich mein frühes
Erscheinen ; es drängte mich jedoch . Sie zu sehen und Ihnen
persönlich zu dem Resultat unserer kleinen Verschwörung zu
gratuliren . Sie ist ausgezeichnet ausgefallen , — ehrlich ge¬
standen , weit wirkungsvoller , als ich erwartete , in der That ,
überraschend wirkungsvoll !"

Alle Farbe war aus ihren Wangen gewichen und das
Lächeln , welches sie bereits aus ihre Lippen gezwungen , schwand
dahm vor seinen letzten Worten , unter denen ihre Züge wie

werzerrt erschienen .

. . , „ Ich habe Ihnen nach der Billa Mustafa geschrieben , "
Mr er fort , „ aber daß Ihre Vermählung mir eine große
lleberraschung gewesen , haben Sie vielleicht meinen Zeilen
Mcht einmal so ganz entnommen ; — meine Mutter war sogar
mmstlich erzürnt über Hugo . Wie kam es nur , daß er uns ,
I« ne nächsten Verwandten , über sein Glück in Unkenntniß
mssen -konnte ? "

. „We wissen , daß er zu jener Zeit krank gewesen ist , und
wwohl . Aie , wie auch Ihre Mutter waren obendrein nicht
stwr !" suchte sie mit Ueberwindung ihm zu widerlegen .

„ Wir kehrten zu Weihnachten zurück , " erwiederte er ruhig ,
iNber aus - irgend einer mir unbekannten Ursache wurden wir
m >er Hugo ' s Krankheit und die Anwesenheit des Fräuleins

^ ameron in Ihrem Hause im Unklaren gelassen . Meine
« iutter kann die Situation noch jetzt nicht verstehen ; ick , "

bedeutungsvoller noch als sein Ton sprach der Blick seiner
Augen , „ ich begreife sie nur zu gut !"

Sie erkannte die Gefahr und mit Selbstbezwingung ant¬
wortete sie :

„ Wir waren in solcher Angst und Aufregung um Hugo ,
der die Hochzeit in aller Stille wünschte . Tante Ernestine
war die einzige dabei anwesende Persönlichkeit . "

„ In Angst und Aufregung ? " wiederholte er höhnisch .

„ Warum ? Fürchtete Hugo etwa , das Fräulein von Gerant
werde gegen die Hochzett Einsprache erheben , oder dachten Sie ,
ich könnte es thun ? "

Das wäre geradezu einfältig gewesen , " entgegnete sie
lächelnd , „ denn ich verdanke ja doch mein ganzes Glück nur
Ihnen !"

Er schwieg , sie befremdet bettachtend . Ihre Antwort hatte
ihn , wenigstens momentan , konsternirt . Sie sah es und schöpfte
neuen Muth .

„ Das ist unstreitbar . Ihnen danke ich Alles ; ohne Sie
wäre mein Gatte längst mit Emmy Gerant vermählt ! " sprach
sie in ihrem liebenswürdigsten Tone weiter .

„ Und meine selbstlosen Bemühungen sind belohnt worden ?

Sie sind glücklich ? " forschte er , sich endlich fassend , nach einer
abermaligen Pause .

„ Ich bin glücklich , o ja , — sehr glücklich ! " sagte sie .
Sein Blick , mit dem er sie ansah , hatte etwas geradezu

Verletzendes .
„ Sie sehen nicht danach aus , " sagte er , „ aber der Schein

kann ja trügen , — das will ich zugeben . Ich höre indeß , daß

Hugo , der im Himmel schweben sollte , eher einem Manne
ähnlich sieht , der zum Tode verurtheiü ist , als einem solchen ,
der doch Weib seiner Wahl zum Traualtar geführt hat !"

Sie zuckte zusammen , ihre Hand zitterte und er sah mit
Scharfblick , daß er einen wunden Punkt berührt hatte . Eine
diabolische Freude erfaßte ihn und riß ihn hin .

„ Ah , ich vergaß , " fuhr er mit Betonung fort , „ daß Sie
nicht das Weib seiner Wahl sind . Es muß eine unangenehme
Rückerinnerung für Sie sein , sich sagen zu müssen , daß er
schon einmal an Ihnen vorübergegangen und erst zu Ihnen
zurückgekehrt ist , als das Mädchen , welches er liebte , ihn von
sich stieß . Ich möchte wissen , was er sagen würde , wenn er
die Wahrheit ahnte , wenn er wüßte , welche Hand es ge¬
wesen , die sein Glück zerstörte . . . . Was sagen Sie dazu ,
wenn ich ihm davon Mittheilung machte ? "

Ein Schmerzensschrei entschlüpfte ihren Lippen .
„ Sie werden es nicht thun ! " keuchte sie mit vorgestreckten

Händen . „ Sie werden es nicht thun ! Sie haben nicht den
Muth dazu , — er würde Sie tödten !"

Sein Gesichtsausdruck ward eisig ; er bohrte sich ihr in
die Seele . „ Mich tödten ? " wiederholte er . „ Das bezweifle ich ;
ich glaube auch nicht , daß er Sie tödten würde , Laura ; er
würde sich damit begnügen . Sie zu hassen und zu verachten !"

„ Sie werden — Sie werden es ihm nicht sagen ? "
flehte sie angstzitternd , während er kalt und erbarmungslos
vor ibr iland .

Er hatte sie einst geliebt , — jetzt haßte er sie ; er war
von ihr hintergangen und betrogen worden , seine Ehre hatte
er ihretwegen geopfert ; voll wollte er ihr die Schuld heimzahlen .

„ Es ist besser , wenn wir sogleich zu einer Verständigung
gelangen , " fuhr er in seiner harten Weise fort . „ Sie wußten ,

daß ich Sie liebe , daß , als ich Ihnen meinen Beistand anbot ,
um die Verlobung meines Vetters zu lösen , ich es nicht in
der Absicht that , ihn in Ihre Arme zu treiben . Ich gestehe
vielmehr ehrlich , daß ich bei dem ganzen Handel mehr an
mich selbst , als an Sie gedacht habe . Ich bot Ihnen meine

Hilfe an , nicht , weil ich an einen solchen Ausgang dachte ,
sondern einzig , weil mir daran gelegen war , in erster Linie
Ihre Dankbarkeit und dann Sie selbst mir zu erringen ! "

Sein Selbstbekenntniß ließ sie ihre Fassung wiederfinden .
„ Warum rufen Sie all das zurück ? " stieß sie aus . „ Zu

einer Umkehr ist es zu spät , aber selbst wenn dem nicht so
wäre , so möchte ich doch die Vergangenheit um Alles in der

Welt nicht ungeschehen machen ! "
„ Wirklich nicht ? " fragte er höhnisch . „ Nun , Sie haben

Ihren Herzenswunsch erreicht ; vielleicht bringen Sie auch noch
in Erfahrung , welches Elend man damit erlangt !"

Mit erbarmungslosen Augen blickte er zu ihr nieder .
„ Ich glaubte an die Tiefe von Emmy Gerant ' s Liebe , "

fuhr er fort , „ und dieser mein Glaube erwies sich als voll¬
inhaltlich begründet . Meine Depesche hat die Liebenden aller¬
dings getrennt , aber wie ich es vorausgesehen , würden sowohl

mein Oheim , als auch Emmy sich über den Makel aus Hugo ' s
Geburt hinweggesetzt haben , wenn nicht Sie dafür Sorge ge¬

tragen hätten , daß Hugo nie Kenntniß davon erhielt . "
Er sprach langsam , bestimmt , ohne den Blick von ihr

abzuwenden , und der Ausdruck des Entsetzens in ihren Zügen
verrieth ihm , daß sein Verdacht volle Begründung gehabt habe .

„ Der Sekretär aus Hugo ' s Klub , " begann er von Neuem ,
„ ist ein guter Freund von mir ; er hielt es für seltsam , daß Baron
' umphrey Gerant eine Veranlassung fand , anzufragen , ob

ugo Cameron ' s Briefe demselben vom Klublokal nach seinem

momentanen Aufenthaltsort nachgeschickt worden seien oder
nicht . Mir kam die Sache nicht gar so merkwürdig vor , denn
ich sah sofort den Schlüffel dazu in Ihrer so sorgsam geheim
- ehaltenen Heirath . Ich glaubte daran , daß -Emmy Gerant ' s

treue die Probe aushalten werde , auf welche wir sie
stellten ; ich glaubte daran , daß der Makel auf Hugo ' s Geburt ,
von dem sie durch unsere Machination Kenntniß erhalten
sollte , nicht im Stande sein würde , ihre Liebe zu tödten ; und
ich folgerte aus alledem , daß , wenn Sie einsehen lernten , wie
hoffnunslos Ihre eigene Neigung sei . Sie sich nach und nach
dazu entschließen würden , mir Ihre Hand zum Bunde für ' s

Leben zu reichen . Sie erinnern sich , daß unser Pakt darauf
hinauslief : Sie sollten jede Anstrengung machen , die Ver¬

lobung meines Vetters zu hintertreiben , bevor ich genöthigt
sei , den Trumpf auszuspielen , welcher in der Enthüllung von

Hugo ' s schmachvoller Herkunft bestand . Ich bin fest überzeugt
davon . Sie thaten Ihr Möglichstes . Sie brachten zu Stande ,
daß mein . Vetter Eombermeere verließ ; Sie thaten , was Sie

konnten , um die Eifersucht in der Seele seiner Braut zu er¬
wecken , aber — es mißlang ! "

Sie trachtete , zu sprechen , vermochte es indeß nicht ; ihre
Lippen bebten , ihre Hände zitterten wie Espenlaub .

Und als sähe er auf einen gefühllosen Stein , so blickte
der Mann vor ihr auf sie , während er , jedes Wort ein Messer¬
stich für sie , scharf ausstieß :

„ Armer Hugo ! Welch trauriges Erwachen steht ihm
bevor ! Ob er Sie nun liebt oder nicht , die Wahrheit muß
ihn tödten !"

Wie wahnsinnig sprang sie auf und umspannte seinen Arm
mit beiden Händen .

„ Erbarmen !" rief sie fassungslos . „ Erbarmen ! Sie wer¬

den es ihm nicht sagen ! Sie werden es ihm nicht sagen !
Tausendmal mitleidsvoller wäre es , mich zu tödten ! "

Hatte er denn jedes Gefühl verloren ? Eisig sah er sie an .
„ Und eben deshalb werde ich es nicht thun !" entgegnete

er mit hartem Lächeln . „ Der Tod , der von Ihrem Gatten
betrauerte Tod wäre in der That für Sie ein grenzenloses
Glück , verglichen mit der Angst , welche Sie unausgesetzt pei¬
nigen muß , so lange Sie befürchten müssen , daß er den von
Ihnen verübten Verrath entdeckt ! "

„ Er kann es nie , — nie , " rief sie heftig , „ es sei denn , daß
Sie sprechen , — und das werden Sie nicht thun , nein , bei Gott ,
das werden Sie nicht thun ! Ich weiß , daß ich in Ihre Ge¬
walt gegeben bin , Franz , " fuhr sie mit zuckenden Lippen fort ,
„ aber ich weiß auch eins , und ich flehe Sie an , mit mir barm¬
herzig zu sein , wie Sie mich einst geliebt haben ! "

Ihre Worte prallten vollständig wirkungslos ab an dem
starren Eispanzer , der sein ganzes Wesen umhüllte .

„ Wenn Sie an meine einstigen Gefühle appelliren , so ist
das unklug , " erwiderte er , ihre Hand von seinem Arme lösend ,
daß sie kraftlos auf ihren Sessel zurücksank .

„ Sie liebten Hugo und Sie waren erbarmungslos gegen
ihn , erbarmungslos gegen das Mädchen , dem seine Liebe ge¬
hörte und welches ihn von ganzer Seele wieder liebte . Das¬

selbe Mitleid , welches Sie Hugo und Emmy entgegenbrachten ,
soll Ihnen von mir zu Theil werden . Mit demselben Maße ,
mtt welchem Sie jenen gemessen , sollen Sie wieder empfangen .
Sie sollen es durchkosten , was es heißt , in seiner Liebe ver¬
schmäht zu werden . Sie sollen den Kelch bis auf die Hefe
leeren , den Kelch der bittersten Leiden , denn wie ich einst See
liebte , so hasse ich Sie jetzt und so zertrete ich Sie als die
Natter , die meinen Weg kreuzte , so zertrete ich Sie mit kaltem
Blut , ohne jede Gnade und ohne jedes Erbarmen ! "

Mit Heftigkeit wandte er sich nach diesen zischend hervor¬
gestoßenen Worten von ihr ab und verließ dröhnenden Schrittes
das Gemach . Das weckte sie aus der Lethargie , ist welche sie
verfallen war . Verzweifelt die Hände ringend , sprang sie auf
und ihre qualvoll erweiterten Augen redeten eine namenlose
Todesangst .

„ Er wird seine Drohung wahr machen !" stieß sie aus .
„ Er kennt keine Schonung , er wird Alles , Alles verrathen ! . . .
O , ich bin verloren , — verloren !"



Handwerkertag : den bestehenden freien Innungen die
Auflösungzu empfehlen und dafür die Umwandlung
derselben in unabhängige Vereine oder Genossenschaften
zu veranlassen . "

Schlächtermeister Burg ( Berlin ) und Schneidermeister
Möller ( Dortmund ) erklärten sich gegen die Auslösung
der Innungen . Auch Schneidermeister Faßhauer ( Köln)
wandte sich gegen den Antrag und beantragte : „ An
den Kaiser eine Denkschrift zu richen , in der dargelegt
werden solle , daß die Handwerker zum Zwecke ihrer
Selbsterhaltungan ihren Forderungen , insbesondere
an dem Befähigungsnachweissestzuhalten genöthigt
seien und daß diese Forderungen in keinem Gegensätze
zu den Interessen der anderen Berufsständestehen . "
Die Versammlung beschloß , diese Denkschrift an Seine
Majestät den Kaiser durch eine Deputation , die um
eine Audienz nachsuchen solle , überreichen zu lassen .
Der Antrag des Frankfurter Innungs - Ausschusses
wurde mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt.

In der heutigendritten und letzten Sitzung be¬
schäftigte sich der Handwerkcrtagmit der Ausbildung
des Genossenschaftswesens im deutschen Handwerker¬
stande . Der Referent , General - Sekretär Dr . Schulz
(Berlin ) befürwortete folgende Resolution : Der deutsche
Jnnungs - und Handwerkertagbegrüßt es freudig ,
daß der Central - Ausschußder vereinigten Innungs -
Verbände Deutschlands organisatorische Einleitungen
zum praktischen Ausbau der Innungen durch Ein¬
richtung gemeinschaftlicher Geschäfts - Betriebe für
Bankkredite, Rohstoffbezug, Magazin - und Bazar¬
wesen u . s . w . getroffen hat ; er billigt alle dieser -
halb geschehenen Maßregeln , namentlich die Verein¬
barung mit der deutschen Central - Genossenschast zu
Berlin , und er richtet hierdurch nicht nur an die deut¬
schen Innungen , sondern auch an alle Freunde des
Jnnungswesensdie dringende Bitte , jene und alle fer¬
neren Maßregeln des Central - Ausschusses und der
Deutschen Central - Genossenschast für den genannten
Zweck kräftig zu unterstützen. "

— Aus Anregung der Schweiz ist den Offizieren
der Besatzung von Konstanz das Betreten schweizerischen
Gebietes in Uniform untersagt worden . Die Sache
erregt Aufsehen , da die schweizer Behörden ihren
französischen Nachbarn gegenüber diese Scheu vor
fremden Uniformen nicht zeigen . Die Konstanzer Bürger¬
schaft hat eine Petition um Aufhebung jener Bestimmung
eingereicht , weil sie von derartigen unbequemen Grenz¬
verhältnisseneinen nicht unbeträchtlichen Ausfall be¬
fürchtet .

— Der „ Verein der Spiritusfabrikanten "
und der „ Verein der Stärkeinteressenten in
Deutschland " halten am 19 . und 20 . Februar hier
ihre Generalversammlungen ab . Die reiche technische
Tagesordnungmit Vorträgen der Herren Geheimrath
Maercker, Prof . Delbrück, Dr . Saare u . s . w . dürste
in diesem Jahre allgemeines Interesse haben , da u . A .
die Frage der wirthschastlichen Bedeutung der Kartoffeln
verarbeitendenIndustrien behandeltwird , besonders
mit Bezug auf die Volksernährungin Noth - und
Kriegsjahren . Mit den Versammlungen sind mehrere
Ausstellungen verbunden .

— Aus Anordnung des Reichsmarineamts
findet auch in diesem Jahre in Kiel ein Lehrgang in
der Fleischbeschau statt , um besonders beim Aufenthalt
unserer Schiffe im Auslandedie mit der Beurtheilung
und Untersuchung des Fleisches betrauten Aerzte aus¬
reichend in den Stand zu setzen , ein Gutachten über
die Genießbarkeit des Fleisches abzugeben . Der Unter¬
richt umfaßt das Gesammtgebiet der Fleischkunde ; er
ist theils theoretisch , theils praktisch , verbunden mit
Demonstrationen im Kieler Schlachthose. Zur Theil -
nahme an dem Lehrgang sind dieses Mal ein Ober¬
stabsarzt , fünf Stabsärzte und sechs Assistenzärzte ein¬
berufen . Wie im vorigen Jahre , ist die Leitung dem
Privatdozentenfür Thierheilkunde an der Universität
Kiel , Dr . Schneidemühl , übertragen .

— Mitte vorigen Monats befand sich das aus drei
deutschen Kriegsschiffen bestehende Kreuzerge¬
schwader in Montevideo , wo demselben ein sehr
fteundlicher Empfang seitens der Bevölkerung zu Theil
geworden zu sein scheint , wie aus einer Notiz hervor¬
geht , welche in der alten und angesehenen Zeitung
El Telegrafo Maritimo , Montevideo , 15 . Januar , er -

30 . Kapitel .

Als Hugo Cameron nach Hause zurückkehrte , fand er seine
Frau mit geschlossenen Augen und gefalteten Händen in ihrem
Boudoir vor dem Kamin in ihrem Sessel lehnen ; sich nieder¬
beugend , um sie zu küssen , bemerkte er , wie eisig kalt ihre
Wangen waren .

„ Was ist Dir ? " forschte er besorgt . „ Du stehst so bleich
aus , Laura !"

Mit Gewalt raffte sie sich auf .
„ O , nichts , " flüsterte sie zurück , langsam die Lider öffnend ,

„ ich fühle mich nur sehr erschöpft , — das ist Alles !"

Er stand an derselben Stelle vor ihr , an welcher zuvor
Franz Ashton mit vernichtender Kälte auf sie niedergeschaut
hatte ; sein liebevoll besorgter Blick that ihr weh und sie mußte ,
ohne es zu wollen , die Augen wieder schließen .

Hugo sah , wie sie zusammenzuckte ; er bemerkte den angst¬
vollen Ausdruck ihrer Züge .

Resolut trat er an den Glockenzug und gab dem auf sein
Signal herbeistürzenden Diener einen Befehl . Als derselbe

gleich darauf wieder erschien , nahm Hugo , ohne ihn eintreten
zu las ' ' ' hm das beorderte Präsentrrbrett ab und bediente

seine Frau selbst ; ein Kelchglas mit Wein füllend , bot er ihr
dasselbe dar .

„ Trink , liebes Herz !" sprach er mit zärtlicher Besorgniß .
„ Zch kann es nicht zugeben , daß Du vor Schwäche ohnmäch¬
tig wirst !"

Sie streckte die Hand aus , dieselbe zitterte aber so sehr ,
daß sie das Glas nicht erfassen konnte .

Es lag etwas so Ruhrendes in ihrer Hülfslosigkeit , daß

Hugo sich schmerzlich bewegt fühlte ; er richtete sie in seinen
A ' neu empor und hielt ihr das Glas an die Lippen , aber
mit einer schwachen Bewegung der Hand schob sie es zurück ,

ar Haupt sank an des Gatten Schulter und mühsam rang sie
nach Ath - ; sie sah so todtenbleich aus , daß Hugo erschrak ;
im nächsten Augenblick aber halle die tiefinnere hysterische Er¬
regung sich in einem heißen Thränenstrom Luft gemacht .

Hugo trachtete , sie zu beruhigen , aber er hinderte die
Thräna : nicht , denn er sagte sich , daß dieselben ihr nur Er¬
leichterung bringen konnten . Der Anfall währte nicht lange

und nach demselben trat verhültnißmäßige Ruhe ein ; sie
schien vollständig erschöpft , nahm von dem Wein und dankte
Hugo für s '. iue Güte . Als er nach ihrer Zofe klingeln wollte ,
bat i> ihn flehentlich , er möge sie nicht verlassen , und be -
theuer «< ihm , daß ihr nun nichts mehr widerfahren werde ;
sie bat so dringend , daß er nachgab und , an ihrer Seite
bleibend , ihr liebkosend über die kleine Hand strich . Sie schien
furchtbar erschöpft und erinnerte an eine welke Blume ; ihr
Zustand rührte Hugo so sehr , daß er doppelt liebevoll und
aufmerksam gegen sie wurde . Es war ihm etwas Ungewohntes ,
sie so zu sehen , wie sie sich jetzt gab . Stolz , leidenschaftlich ,
zärtlich , launenhaft , herrschsüchtig und wieder hingebend war
sie schon gewesen , aber diese Schwäche und Abhängigkeit ,

schienen ist . Dieselbe schreibt : „ Die Mannschaften der
deutschen Kriegsschiffe „ Leipzig " , „ Sophie " und „ Alexan -
drine " , welche sich seit einigen Tagen in unserem Hafen
befinden und täglich in großer Zahl ans Land kom¬
men , haben sich bis jetzt so korrekt wie möglich benom¬
men , ganz verschieden von den Mannschaften der Kriegs¬
schiffe einer anderen Nation , welche sich stets durch
Skandale ausgezeichnet haben , die sie am Lande verur¬
sachen , so daß die Polizei sie verhaften mußte und das
Publikumbesorgt sein muß , den Ruhestörern aus dem
Wege zu gehen . Dagegen haben die Mannschaften des
deutschen Geschwaders , welches sich in Montevideo auf¬
hält , bewiesen , daß sie sich auch auf dem Lande würdig
zu betragen wissen ; denn es ist uns bekannt , daß sie
sich nicht der geringsten Unordnung schuldig gemacht
haben . Wir fühlen uns verpflichtet , im Jntereffe der
Wahrheit eine solche Erklärung abzugeben und zu be¬
zeugen , daß die Mannschaften der „ Leipzig " , „ Sophie "
und „ Alexandrine " , welche unter dem Befehl des aus¬
gezeichneten Admirals von Valois stehen , würdig in
jedem Hafen die Flagge ihres Vaterlandesentfalten
können , nicht blos als wohl disciplinirte Mannschaften ,
sondern auch als gut erzogene Leute , welche in keinem
fremden Lande Ungehörigkeiten begehen ! "

— Im 1 . Halbjahr des Etatsjahres 1891 / 92 betrug
die Summe der Zoll - und sonstigen Einnahmenin
Kamerun 200 , 060 Mark .

— Das „ D . Kolonialbl . " enthält folgende Mit¬
theilung : Sendungen an die Expedition Emin Pascha ,
welche bisher an die Station Bukoba zu etwaiger
Weiterbeförderunggerichtet werden , können von jetzt
ab nicht mehr befördert werden , da der Aufenthalt
der Expedition unbekannt ist . "

— Aus Straßburg wird geschrieben : Zahlreiche
Gerüchte über Truppenverschiebungen im Reichslande
treten in der Presse mit ziemlicher Bestimmtheit auf.
Zunächst sollen die drei in Kolmar liegenden Jäger¬
bataillone noch näher an die Grenze gebracht und je
eines nach Münster , Altkirch und St . Amarin verlegt
werden . Als Ersatz soll Kolmar das Infanterie - Regi¬
ment Prinz Louis Ferdinand von Preußen ( 2 . Magde -
burgisches ) Nr . 27 erhalten . Auch andere nahe an der
Grenze gelegene Orte glauben bald eine Garnison zu
erhalten , so Molsheim , Ars a . d . Mosel , Zell und
Mörchingen . In Lothringenwird von verschiedenen
Truppenverschiebungen gemeldet , namentlichsoll das
eine in Metz garnisonirende Dragoner -Regimentdurch
ein preußisches Husaren - Regiment ersetzt werden . Husaren
liegen bisher im Reichslande noch nicht , und schon seit
Jahren geht das Gerücht von der Verlegungeines
solchen Regiments nach Elsaß - Lothringen , ohne bisher
verwirklicht worden zu sein . Man verspricht sich einen
günstigen Einfluß von der Garnisonirung gerade dieser
schönen Waffengattung auf die einheimischeBevölkerung .

* Hamburg , 17 . Febr . Zum Schutze der deutschen
Hochseefischereiin der Nordsee werden in der nächsten
Woche dreiKriegssahrzeuge in Dienst gestellt : „ Nautilus " ,
„ Albatros " und „ Bremse . " Die Schiffe sollen auch zu
Vermessungszwecken herangezogen werden .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 17 . Febr . Das „ Armeeblatt " ver¬

öffentlicht den angeblichen Wortlaut eines Erlasses des
Reichskriegsministeriums an sämmtliche Militärterri¬
torialkommandanten , worin der hohe Einfluß hervor¬
gehoben wird , welchen die Belebungdes religiösen
Gefühles aus den sittlichen Gehalt der Soldaten aus¬
übt , und die Bestimmungen des Reglementsin Er¬
innerung gebracht werden , wonach die Mannschaft
mindestens allmonatlich einmal zur Kirche zu führen ist .

Frankreich .
* Paris , 17 . Febr . Die Einfuhr Frankreichs in

Deutschland im Jahre 1891 überstieg die vom Jahre
vorher um 19 7 2 Millionen Franken ; die Ausfuhr
Frankreichs nach Deutschland betrug in demselben Jahre
177 « Millionen Franken mehr als im Jahre 1890 .

* Lyon , 17 . Febr . Die hier ihren Sitz habende
Union der „ Vereine des Volks " fordert alle Arbeiter
Frankreichs auf , sich am 6 . März zu den Trägern
und Vertretern der öffentlichen Gewalten zu begeben ,
und von denselben die sofortige Aushebung der Zölle
aus Nahrungsmittelzu verlangen .

Großbritannien .
* London , 17 . Febr . Lord Salisbury äußerte

mehreren konservativen Abgeordnetengegenüber die
Absicht, das Parlament Ende April aufzulösen und
Neuwahlen für den Anfang Juni auszuschreiben.

Rußland .
* Moskau , 17 . Febr . Die Amtsberichte stellen

eine entsetzlicheZunahme der Typhusepidemie in den
Hungerprovinzenfest . Die Spitäler in Charkow ,
Simbirsk und Saratow könnten die Kranken nicht
mehr aufnehmen ; militärische Sanitätsabtheilungen seien
von hier nach Charkow abgegangen.

— lieber die Lage im russischen Nothstands -
gebiet schreibt die „ Köln . Ztg . " :

Unsere jüngsten Meldungen über den vollständigen Zu¬
sammenbruch , den das russische Verwaltungssystem den Auf¬
gaben des Nothstandes gegenüber erlitten hat , erhalten weitere
Bestätigungen . Das Mißtrauen des Zaren in die Redlichkeit
und Fähigkeit selbst seiner höchsten Beamten giebt sich in der
Entsendung des Generallieutenants Fürsten Galizyn mit um¬
fassenden Vollmachten von Neuem kund . Was man von den
Bezirks - und Ortsbeamten hält , zeigt sich in dem Umstande ,
daß der unter dem Vorsitze des Thronfolgers zusammen¬
getretene Hülfsausschuß eine Anzahl Offiziere und Unter¬
offiziere aus den Garde - Regimentern in die Nothstandsbezirke
entsandt hat , um die Gaben an Ort und Stelle zu ver¬

theilen . Daß durch solche Maßregeln die Verwirrung im
ganzen Verwaltungskörper nur vermehrt , daß die schon jetzt
vorhandene große Unzufriedenheit und Zügellosigkeit der
nothleidenden Bevölkerung geschürt werden wird , liegt auf
der Hand . Schon jetzt herrscht auf zahlreichen Eisenbahn¬
linien eine solche Unordnung , daß große Getreidemassen nicht
in die Nothbezirke gelangen können , sondern unbenutzt lagern
und zum Theil der Fäulniß Preis gegeben sind . Hieraus
erklären sich die wiederholt auftauchenden Gerüchte , daß die
Getreideausfuhrverbote trotz des Nothstandes schon in nächster
Zeit wieder aufgehoben werden sollen . Zum Theil mögen

diese Gerüchte aus finanziellen Gründen verbreitet werden .
Die Unterbindung der russischen Ausfuhr muß naturgemäß
ein weiteres Sinken des Rubelkurses zur Folge haben , was
den Abschluß weiterer Anleihen im Auslande außerordentlich
vertheuern und erschweren würde . Auch mögen solche Gerüchte
verbreitet werden , um den französischen Russenmarkt zu stärken ,

auf dem die künstjiche Höhe der russischen Renten nur noch mit
großer Mühe aufrecht erhalten wird . Nach uns zugehenden zuver¬
lässigen Mittheilungen scheint man aber auch jetzt noch in Rußland
in maßgebenden Kreisen nicht an die Möglichkeit einer baldigen
Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Roggen und Weizen
zu glauben ; dagegen wird es nicht für möglich gehalten , daß
zunächst die Ausfuhr von Hafer aus den Ostseeprovinzen
freigegeben werde . Hier lagern nutzlos Vorräthe im Gesammt -
betrage von etwa 10 Millionen Rubel , die im Innern des
Landes keine Verwendung finden können und deren Ausfuhr
wenigstens für einige russische Kreise von Nutzen sein könnte .
Freilich sollen im Innern zahllose Pferde verhungern und
viele kleinere Besitzer sollen zufrieden sein , wenn sie ihre Pferde
für wenige Rubel verkaufen können . Ueberhaupt lauten alle
Nachrichten ' übereinstimmend dahin , daß die Zustände in den
Nothstandsbezirken weit schlimmer seien , als man im All¬
gemeinen in Deutschland anzunehmen scheint .

— Eine politische Verhaftung , die nicht verfehlen
wird , in Russisch - Polen allgemeine Ueberraschung
wachzurufen, ist in den letzten Tagen in Dombrowa
( Rußland ) , nahe der preußischen Grenze , vollzogen
worden . Es handelt sich um den Ingenieur Lelewel ,
einen Enkel des berühmten polnischen Geschichtsforschers
und Patrioten , welcher am Tage nach dem Ausbruch
der November - Revolution von 1830 als eine der
populärsten Persönlichkeiten Warschaus zum Mitglied
der Nationalregierungernannt wurde und 28 Jahre
lang nach seiner Verbannung in Brüssel bis zu seinem
Tode in größter Armuth lebte . Der Enkel dieses
Mannes , welcher , wie sein Ahn , ein ausgesprochener
polnischer Patriot war , wurde nun plötzlich in Dombrowa
verhaftet ; was aber dieser Verhaftungihre besondere
Bedeutung verleiht, ist der Umstand , daß dieselbe von
dem Chef der Warschauer Gensdarmerie und politischen
Polizei , dem General Fredericks, in eigener Person
bewirkt wurde . Ein Gensdarmerieoberst , der Landrath
des Kreises und ein großes Gensdarmerieausgebot
leisteten bei der Verhaftung und Haussuchung Assistenz .
Der Verhaftete wurde nach Warschau übergeführt , wo
seine Aburtheilung und Verschickung nach Sibirien auf
administrativem Wege erfolgen dürste . Ueber die Gründe
der Verhaftung wird Stillschweigen beobachtet , doch
handelt es sich selbstverständlichum politische Bestrebungen ,
welche der herrschenden Richtung zuwiderlaufen .

Serbien .
* Belgrad , 17 . Febr . Die Erklärung Milans ,

worin er auf alle Rechte als Mitglied des Königs¬
hauses verzichtet , gelangt demnächst an die Skuptschina .

Egypten .
* Kairo , 17 . Febr . Ein Grenzstreit , welcher de »

Gegenstand langwieriger Verhandlungen zwischen Egypst «
und der Pforte gebildet hat , ist endlich geordnet worden
Vor einiger Zeit beanspruchte der Befehlshaberder
türkischen Truppen an der Ostgrenze Egyptens die
Festungen Mowaylah und Debbak an der Küste von
Midian für die Türkei . Als die Angelegenheit vor die
türkische Regierung gebracht wurde , forderte dieses
alles Gebiet innerhalb der alten egyptischen Grenze »
von El Adrisch am Mittelmeer bis Suez für sich
Damit wäre die ganze Sinai - Halbinsel an die Türkei
gekommen . Man hat sich jetzt dahin geeinigt, daß die
egypttsche Grenze von El Arisch nach Akabah geht
Es bleibt somit die sinaitische Halbinsel bei Egypten
während die Türkei den eigentlich zum Hedschas ge -'
hörigen Küstenstrich Midian , der sich vom Golfe von
Ukabah bis zum Vorgebirge Kurkuma erstreckt
zurück erhält . '

Asien .
— Wie das „ Reuter ' sche Bureau " aus Aokohania

vom 16 . d . M . meldet , sind die Vorbereitungen für die
Wahlen zu dem neuen japanischen Unterhause bereits
in vollem Gange . Zwischen den Anhängern der Regie¬
rung und denen der Oppositionsei ein sehr starker
Wahlkampf entbrannt , der in den Städten Sago ( Pro¬
vinz Nizen) und Tosa zu ernsthaftenWahlkrawallen
geführt haben .

Sozialpolitische Nachrichten .
Der Deutsche Apotheker - Verein hat im Anschluß an de »

Deutschen Privatbeamten - Verein einen Penstonsverband ge¬
gründet , welchem jeder approbirte deutsche Apotheker , sowie
>eder nicht approbirte Apothekergehülfe und jeder Apotheker¬
lehrling beitreten kann . Der Einkauf in die Pensionskasse
geschieht nach Antheilen d . h . nach Einheiten , welche die Grund¬
lage für die Berechnung der Pensionen bilden und zwar kann
jedes Mitglied 1 bis 7 Antheile einkaufen . Für jeden der¬
selben ist eine Jahresprämie von 20 M . zu entrichten Dafür
zahlt die Kasse , soforn die fünfjährige „ Karrenzzeit " über -
standen ist , nach eingetretener Erwerbsunfähigkeit , spätestens
aber nach Erreichung des 65 . Lebensjahres eine Rente . Der
Weiteren ist der Deutsche Apothekerverein im Begriff , eine
Pensionszuschußkasse der Apothekenbesitzer zu schaffen , welche
dazu dienen soll , die aus der Pensionskasse fließenden Renten
der Gehülfen , welche nicht zur Selbstständigkeit gelangt sind
zu erhöhen .

Aus dem soeben erschienenen Bericht über die Streiks

und Lockouts , welche im Jahre 1890 iu England stattqe -
funden haben , ist zu ersehen , daß in diesem Jahre des gewerb¬
lichen Aufschwungs auch die Zahl der Streiks eine gervaltia
große gewesen ist . Wenn trotzdem der Verlauf der Arbeiter¬

bewegung in England in dem genannten Jahre das Interesse
weiterer Kreise scheinbar weniger als früher erregt hat , so
dürfte dies darauf zurückzuführen sein , daß der Arbeiter¬

bewegung des Jahres 1890 das Charakteristikum fehlte , welches
das vorhergehende Jahr so scharf hervortreten ließ , nämlich
das erstmalige gemeinsame Auftreten der ungelernten Arbeiter
vor Allem der Dockarbeiter . Der erwähnee , von Mr . Burnet

dem englischen Board of Trade erstattete Bericht giebt Nach¬
weisungen über 1028 Streiks , von denen eine große Anzahl allge -
meineStreiks waren . DieZahldergewerblichen Unternehmungen ,
deren Arbeiter an diesen Streiks betheiligt waren , betrug nicht
weniger als 4382 . Hauptsächlich betroffen wurden die Baum¬

wollindustrie , das Baugewerbe , die Transportanstalten , der
Bergbau , die Bekleidungsindustrie , der Schiffsbau , der Ma¬
schinenbau und das Wollengerbe . Die genannten Gewerbe
sind geordnet nach der Zahl der Streiks , welche in dem be¬
treffenden Industriezweige stattgefunden haben . Die Zahl
der Stteiks , welche im Jahre 1890 auf Irland und Wales

entfallen , hat sich , im Vergleich auf 1889 und mit der Zahl
der in England und Schottland zum Austrag gelangten Streiks ,
relativ erhöht .

Aus Meinland « uv Westfalen .
CD Gerresheim , 18 . Febr . In der heutigen Schöffen -

gerrchtssttzuna wurden folgende Urtheile gefällt . Wegen Belei -
drgung des Lehrers D . wurde ein Angeklagter mit 40 M . ev .
4 Tage Haft bestraft . — Gegen den Schuhmacher A . aus
Huden wurde wegen unbefugten Betriebs einer Wirthschaft
auf erne Geldbuße von 50 M . ev . 10 Tage Hast erkannt . -
Wegen doppelten Hausfriedensbruches erhielten ' zwei Angeklagte
je 2 Monate Gefängniß ; vier andere Angeklagte wurden wegen
einfachen Hausfriedensbruches zu 3 Wochen , 14 Tagen , die
beiden letzten zu je 8 Tagen Gefängniß verurtheilt . — 3 Tage
Haft erhielt ein Angeklagter wegen Ruhestörung .

Dnisburg , 18 . Febr . Durch starkes Schneegestöber sind
in den Häfen Verkehrsstörungen eingetreten . Verladungen und
Schleppdienst sind eingestellt .

Neuß , 18 . Febr . In einem Hause auf der Michaelstraße
brach -gestern auf der ersten Etage ein Kaminbrand aus , der
leicht größeren Umfang hätte annehmen können . Ein Balken

hatte schon Feuer gefangen , als es dem kräftigen Eingreisen
mehrerer Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr gelang , den
Brand zu löschen , ohne daß die gesammte Wehr alarmirt zu
werden brauchte .

welche sie jetzt an den Tag legte , rührte ihn mehr , als irgend
etwas anderes ihn hätte rühren können .

Während des langen Frühlingsnachmittags saß er ge¬
duldig an ihrer Seite , ernstlich beunruhigt über ihren Zustand .
Sie wollte ihn auch nicht einen Augenblick von sich lassen ;
jeder Schritt , der sich draußen auf dem Korridor hören ließ ,
schien sie zu elektrisiren . Als Abends ihr Befinden sich immer
noch nicht besserte , ließ er ohne ihr Vorwissen ihren Arzt
kommen , der ihr eine beruhigende Arznei verordnete , in Folge
welcher sie in einen festen Schlaf verfiel , der bis zum folgen¬
den Mittag andauerte . Bei ihrem Erwachen begehrte sie so¬
fort wieder nach Hugo . Er kam und seine zärtliche Besorg¬
niß gab ihr die Beruhigung , daß er noch von nichts wissen
könne .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Im selbstgewählten , von der trüben Fluth der Lagunen

umflossenen Asyl ist Montag ein fürstliches Weib gestorben ,
das in den Schwarzen Bergen von Montenegro wie eine
Nationalheilige verehrt ward . Es ward der Darinka nicht
an der Wiege vorgesungen , daß sie eine wenn auch nur be¬
scheidene Krone tragen solle . In einem bescheidenen Triester
Bürgerhause , als Tochter eines slawischen Kaufmanns Csuvi -
kitsch war sie geboren und nahm durch ihre blendende Schön¬
heit das Herz des tapferen , aber noch halb wilden Monte¬
negrinerfürsten Danilo gefangen , als dieser , von Wien nach
Beendigung seiner Studien nach Montenegro abreisend , das
damals kaum dreizehnjährige Mädchen kennen lernte . Einige
Jahre später , am griechischen Neujahrstage 1855 , führte der

junge Bladika die schöne und reiche Triestinerin heim . Die
erst fünfzehnjährige Fürstin wurde bald der Liebling der
rauhen , aber herzensguten Czernagorzen . Als die Stunde
des Kampfes gegen den türkischen Erbfeind schlug , da ließen
die Frauen Montenegros eine Fahne in Ragusa anfertigen ,
welche die Züge der Fürstin Darinka trug . Und die rauhen
Männer beugten das Knie und riefen : „ Sei Du unsere Heilige
in dem heiligen Kampfe . " Arg zerschossen wurde die Fahne
in der Maischlacht auf dem Blutfeld von Grahova : drei große
Kugelmale trugen Herz , Stirn und der erhobene Ringfinger
der rechten Hand . „ Das ist böse Vorbedeutung , " murmelten
die Popas und alten Weiber Montenegros , „ das deutet auf
frühen Tod des velikni Knies . " Denn durchschossen auf der

Fahne war gerade der Finger mit dem goldenen Trauring .
Aber Fürst Danilo lebte lustig darauf los und hatte im
nächsten Jahre die Freude , ein Töchterchen auf seinen Knieen
zu schaukeln , das zu Ehren der Taufpathin , Tochter des Groß¬
fürsten Konstantin , der nunmehrigen Königin der Hellenen , den

Namen Olga erhielt ; freilich ein Knabe wäre dem Danilo
lieber gewesen , dann hätte nicht der junge Nikita , der Sohn
des Mirko , das Land nach seinem Tode bekommen . Im
nächsten Jahre ging der Fürst , um einen Gelenkrheumatismus
zu kuriren , außer Landes undj miethete — damals kochten

die Herrscher von Montenegro noch mit Wasser — eine Villa
in Perzanio gegenüber Cattaro um 25 Gulden per Monat .
Am Abend des 13 . August 1860 war der Fürst Danilo mit
der schönen Darinka in Cattaro eingetroffen und das Festungs¬
kommando hatte ihm eine von Marine - Infanterie und Jägern
bemannte Festungsbarke zur Ueberfahrt über den schmalen
Golf nach Perzanio zur Verfügung gestellt . Der Festungs -
ksmmandant . Oberst Holzer , und die Platzoffiziere Emerich

und Berkoviz und Heinrich von Ciska geleiteten das Fürsten¬
paar über die Marina zum Landungsplatz . Eben reichte der
Kadett der Marine - Infanterie Karl Winter der Fürstin Da¬
rinka die Hand , um ihr beim Einsteigen behülflich zu sein ,
als in aller nächster Nähe ein Schuß krachte und die junge
Fürstin ohnmächtig auf die Ruderbank sank . Danilo aber
fuhr mit beiden Händen nach dem Rücken und rief : „ Jemand
hat mich ermordet ! " Im nächsten Augenblick brach er zu¬
sammen und sein Blut röthete die Steinfließen des „ Molo " .
Ein Augenblick grenzenloser Verwirrung folgte , welche sich
der Mörder zu Nutze machte , indem er die Schußwaffe , eine
österreichische Kavalleriepistole , wegwarf , und im Gewühle
verschwand . Aber ein Perianik aus der Umgebung des
Fürsten hatte ihn erkannt und eine Stunde später war der
Attentäter , der sich Thoso Kodisch nannte , wohlgefesselt im

Stockhause Cattaros . Noch in derselben Nacht hauchte Danilo
seine Seele aus . Er war ein Opfer der landesüblichen Blut¬

rache geworden , denn auf seinen Befehl hatte man drei Jahre
früher Thosos Bruder erschossen . Wenige Wochen später
führte man einen armen Sünder hinaus aus den Mauern
Cattaros aus der Straße nach Scagliari , wo der Galgen auf¬
gerichtet war . Dort waltete der Scharsrichter seines furcht¬
baren Amtes an einem Sprossen der früheren Vladikenfamilie
derer von Radonik . Denn dieser edlen Familie gehörte der
Mörder Danilos an . Die junge Fürstin Darinka aber nahm
den Wittwenschleier , den sie volle 32 Jahre lang gettagen .

* Neapel , 16 . Febr . Aus dem großen Kegel des Vesuvs

ergießt sich von Neuem ein Lavastrom gegen die Schlucht des
Atrio di Cavallo .

* Ein reicher Spanier , Nasera , hat sich am 12 . Februar
in Genua , nachdem er sein ganzes Vermögen , angeblich eine
Million Francs , in Monte Carlo verloren , mit einem Re¬

volverschuß getödtet . Es soll der vierzehnte Selbstmord in
Folge Spielverlustes seit 1 . Januar sein .

* Sofia , 16 . Febr . Durch das in Folge plötzlichen
Thauwetters eingetretene Hochwasser ist die Eisenbahnbrücke
bei Dragoman weggerissen und dadurch der Güterverkehr
unterbrochen worden . Ein Arbeiterzug ist nach Dragoman
abgegangen , um die Beförderung der europäischen Post und
der Reisenden nach Dragoman bis zur Wiederherstellung der
Brücke zu bewerkstelligen .

* Schreckliche Einzelheiten werden über die bei Scilly
erfolgte Strandung des griechischen Dampfers „ Empirikos "
bekannt . Wie einige in Cardiff eingetroffene gerettete Matrosen
berichten , entstand unter der zumeist aus Griechen und Mal -

thesern bestehenden Besatzung des Dampfers im Augenblick
der höchsten Gefahr ein blutiger Streit um den Besitz der
Boote . Die in der Mehrheit befindlichen Griechen machten
die größten Anstrengungen , um die Maltheser von den Booten

fernzuhalten . Ein Matrose , welcher sich krampfhaft an einem
Boot festhielt , wurde so lange mit einer eisernen Stange un¬
barmherzig geschlagen , bis er schlietzlich seine Hand losließ
und vor den Augen der Griechen ertrank . Diese stießen sodann
von dem Wrack ab und überließen den Kapitän und die

Mannschaft ihrem Schicksal . Einem andern Berichte zufolge
ermordeten die Griechen den Kapitän und mehrere Maltheser ,
ehe sie sich von dem „ Empirikos " entfernten .

* Athener Blätter erzählen von dem jüngst verstorbenen
A . Rhangabä : Während des Berliner Kongresses gab Bismarck
den Vertretern der Mächte ein Banket , für welches die Parole
lautete : „ Kein Wort von Politik ! " ' Trotzdem gelang es dem
schlauen Griechen eine Gelegenheit zu erspähen , das , was ihm
und seinem Vaterland am Herzen lag , zum Ausdruck zu

bringen . Die Speisekarte spiegelte gleich der Tafelmusik den
internationalen Charakter der Veranstaltung wieder . So gab
es denn auch einen Gang , der auf den Namen Makedoniens

getauft war ; als dieses Gericht , eine Gemüseart , Rhangab «
gereicht wurde , wies er die Schüssel zurück . „ Aber Excellenz , "
rief Bismarck , der ihm gegenüber saß , „ weshalb nehmen Sie
nicht ein Bischen Makedonien ? " Darauf die Excellenz zu all¬
gemeinem Ergötzen : „ Nur ein Bischen , Durchlaucht ? Das
Ganze möchte ich . "

* Ein amerikanischer Millionär muß heutigen
Tages ein tapferes Mannesherz besitzen . Seit dem Dynamit -
Erpressungsversuch auf den Millionär Russell Sage lebt jeder
New - Yorker Krösus Tag und Nacht in Angst und Zagen .
Viele haben ihre Lebensgewohnheiten völlig geändert . Sie
gehen nicht mehr frank und frei auf der Straße herum , wie
die übrigen Bürger , sondern sind stets von Leibwächtern be¬
gleitet . Niemals hat das Geschäft der Privatdetektive - Agen -
turen so geblüht , wie jetzt . Ein Privatdetektive erhält acht
Dollars täglich für seine mühelose Arbeit . Er hat weiter nicht »
zu thun , als bis an die Zähne bewaffnet hinter dem Millionär
einherzugehen und ein scharfes Auge auf Alle zu haben , die
ein Anliegen an seinen Patron haben könnten oder auch nur
Handtaschen tragen . Einige New - Iorker Millionäre wollen

sich auch gepanzerte Equipagen machen lassen . Die Fenster
derselben sollen so dick sein , daß die Kugel eines gewöhnlichen
Taschen - Revolvers nicht hindurchgeht . Sein Haus und seine
Geschäftsräume hat der Millionär nachgerade in ein
verwandelt . Außen und innen stehen Geheimpolizisten aus

Posten . Als die Tochter Jay Gould ' s kürzlich eine Geftll -
chaft gab , wimmelte es von Detettives . Selbstverständlich

muß man von dieser Schilderung einen großen Prozenlsay
amerikanischer Uebertteibungen abziehen .
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ic 5er Behörde nicht gewogen ist .
_ v . _ , Das verdutzte Gesicht des

dahin begleitenden Herrn kann man sich lebhaft vor -
Wiederum haben wir über einige Diebstähle zu

^ äiten . Dieser Tage wurde an einem Hause an der Regenten -
ue ein Einbruch versucht . Schon hatten die Diebe ein

^ cker geöffnet , als sie von einer herannahenden Schutzmanns -
^ rouille gestört wurden . Leider gelang es nicht , das saubere
> « vlott dingfest zu machen . — Auch wurde vor einigen
!° ' D in das Komptoir einer hiesigen Fabrik eingebrochen
d ca 100 M . entwendet . Vom Dieb fehlt jegliche Spur . —

' Tage wurden 2 Personen wegen Hehlerei verhaftet ,
n einer hiesigen Fabrik war Leinen gestohlen worden . Diese

nun eine Parthie Leinen zu Spottpreisen angekauft

+ M . -Madbach , 18 . Febr . Am vorigen Sonntag Abend
?„ te eine Frauensperson mit einem jungen Manne Arm

' die Kreselderstraße hinauf . In der Nähe der Bahnhof -
' "Q a - oeanete dem Liebesvärcken ein Noliriit . Dieser mutz

k ? Dam - " wohl , sehr
Liebespärchen ein Polizist . Dieser muß
hr gut gekannt haben , denn er lud die -

lv, ; „ w viele Umstände ein , mit ihm zum Wachtlokal zu
' k»ti Wahrscheinlich hat man es mit einer Dame zu thun .
ehchi - m - Nörde nickt aew

zn

^ wieder zu Geld gemacht .
Dülken , 17 . Febr . In voriger Woche wurden von

»inem hiesigen Gärtnergehülfen 7 Maikäfer in einer Heckelanden : die Witterung war ja eine bekanntlichgelinde , so
wi man vorige Woche bald meinen sollte , der Lenz hätte

-men Einzug in ' s Land gehalten . Aber welche Veränderung
n jetzt wieder vor sich gegangen . Der gestrenge Winter ist
i -der bei uns eingekehrt . Möge er sich aber bald wieder

" Abschieden , damit sein Nachfolger , der holde Frühling , un -
-slört seinen Einzug halten kann . Auch für viele Leute wie
Naurer, Erdarbeiter rc . wäre es von großem Vortheil , wenn
" Winter mit seiner strengen Kälte bald aufhören würde ,
»dem sie dann statt hinterm Ofen zu hocken , ihrer Beschäfti -
Mg wieder nachgehen könnten .

0 Lobberich , 18 . Febr . Ein Unglücksfall ereignete sich
»eser Tage in einer hiesigen Familie . Das ungefähr ein Jahr
d&Ienbe Kind derselben fiel so unglücklich in einen eben vom
nm genommenen mit siedendem Wasser gefüllten Kessel , daß
Mt der ganze Körper mit schrecklichen Brandwunden bedeckt
nnjt Das Kind ist den Verletzungen erlegen .

a Kaldenkirchen , 18 . Febr . Dieser Tage stürzte ein

Urbetter , welcher am hiesigen Bahnhofsgebäude beschäftigt
war , so unglücklich von der Leiter herunter , daß er eine doppelten
Umbruch erlitt .

Köln , 18 . Febr . Die Eisenbahnzüge aus dem Süden
Men mit Verspätungen ein . Die gestern Vormittag um 10
>lbr fälligen süddeutschen Posten kamen erst nach 12 Uhr an .
Mch heute früh hatten der Blitzzug Basel - Köln und die An
schlußzügeVerspätungen .

Oekoven , 17 . Febr . Auf dem Oekovenerhofe sind 60
Stück Rindvieh von der Maul - und Klauenseuche befallen
worden .

Wald , 17 . Febr . Todt in seinem Bette aufgefunden
wurde Montag Morgen ein hiesiges Dienstmädchen . Dasselbe
hatte sich Sonntag Abend einen Zahn ausziehen lassen und
dann zur Ruhe begeben . Ursache des Todes ist ein Herz¬
schlag .

Wald , 17 . Febr . Eine allgemeine Geflügel - Ausstellung
für ganz Deutschland berechnet , veranstaltet zu Ostern d . I .
der 231 Mitglieder zählende hiesige „ Bergische Geflügelzucht
verein " . Zur Vertheilung kommen Staatsmedaillen , Ehren
und Geldpreise .

Aachen , 17 . Febr . Ein anständig , jedoch dürftig ge
tleibetcr Mann stürzte gestern Nachmittag gegen 6 Uhr in der
Aureliusstraße plötzlich zu Boden . Anfangs glaubte man , es
sei ein Betrunkener , wie sich aber ergab , war der Bedauerns -
werthe krank und außerdem vor Kälte und Hunger entkräftet .
Ein hinzukommender Herr nahm sich des Mannes in barm¬
herziger Weise an und veranlaßte , daß er mit Speise und
Trank reichlich versehen wurde .

Aachen , 18 . Febr . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
war ein etwa 6 jähriges Mädchen in die Adalbertstraße ge¬
schickt worden , um Petroleum zu holen . Nach Kinderart besah sie
stch das mitgenommene 50 - Pfennigstück , als ein ca . 14 jähriger
Bursche , der hinter dem Mädchen hergegangen war , dieses am
Halse faßte , zu Boden warf und ihm das Geld entriß . Auf
das Geschrei des Kindes verfolgte ein ju . ' ger Mann den
fliehenden Burschen bis in die Stiftsstraße , wo er stch in einer
Abortanlage versteckt hatte . Der jugendliche Räuber wurde
heraus geholt und sollte einem Schutzmann zugeführt werden ,
als eine Frauensperson schimpfend hinzukam , den Burschen
befreite und ihn davon laufen hieß . Die abermals in ' s Werk
gesetzte Verfolgung hatte kein Resultat . Die Sache wurde
indessen dem Polizeikommissar des Reviers gemeldet , der den
Burschen nach der Beschreihung erkannte und seine Festnähme
veranlaßte .

Aachen , 16 . Febr . In Folge von Sturm und Schnee¬
gestöber treffen die Züge mit Verspätungen ein . Die englische
Frühpost ist ausgeblieben .

Bonn , 16 . Febr . Unser Bürgermeister Spiritus ist durch
König ! . Erlaß vom 1 . d . Mts . zum Mitglied des preußischen
Herrenhauses auf Lebenszeit ernannt worden .

Bonn , 17 . Febr . Die Arbeiter Schmidt und Lemmchen
aus Kessenich, Beide schlecht beleumundet und wiederholt vor¬
bestraft , trafen am 3 . December v . I . einen hier zugereisten
Schmiedegesellen Namens Wegener und nahmen denselben
unter dem Vorgeben , ihm Arbeit zu verschaffen , mit sich .
Nachdem im Laufe des Nachmittags auf Kosten des W . tüchtig
gezechtworden war , fielen die beiden Angeklagten auf einem
einsamen Feldwege in der Nähe Bonns über den Schmiede¬
gesellen her , raubten das Portemonnaie mit etwa 20 Mark
Inhalt und entflohen . Ihre Verhaftung erfolgte bald darauf .
Schmidt wurde gestern vom Schwurgericht mit sechs Jahren
Zuchthaus und Lemmchen mit vier Jahren Gefängniß bestraft .

Niederbieber , 16 . Febr . Eine schwerkranke Frau , deren
Sohn und Schwiegersohn , welche sie bewachen sollten , während
der Nacht am Krankenbett eingeschlafen waren , verließ im
Fieberwahn das Bett , stieg durch ein Fenster auf die Straße
und lief in den Wiedbach , in welchem sie ertrank . Die Leiche
wurde aufgefunden .

__Koblenz , 17 . Febr . Verflossene Nacht versuchte ein
giejlger , dem Arbeiterstande angehöriger Familienvater in
stlner Wohnung in der Nagelsgasse sich durch Trinken von
Salzsäure das Leben zu nehmen . Schwerverletzt wurde der -
lelbe nach dem Hospital gebracht . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

Kreise Mayen , 17 . Febr . Ein Opfer der
^ alte wurde ein Mann aus der Nähe von Weibern , der früh
^ torgens einen Gang nach Thür zu machen hatte und , vom
,̂ N ?reegeslöber und heftigem Wind überrascht , auf dem Wege
ZwischenKempenich und Bell stch ermüdet auf einen Augenblick

die Gemeinde -Schneeschlitten , um die Verkehrswege offen zu
halten . Die Schneemassen sind namentlich in den Bergen ganz
gewaltige .

* M a i n z , 17 . Febr . Die Eisenbahnen sind in der hiesigen
Gegend stark verweht . In der letzten Nacht ist wieder sehr
viel Schnee gefallen . Die Frühzüge hatten zum Theil drei -
und vierstündige Verspätung .

* Berlin , 18 . Febr . Im Cafs Bauer Unter den Lin¬
den brach gestern Abend 10 3/ 4 Uhr in den eine Treppe hoch
gelegenen Räumen Feuer aus , welches gefahrdrohend zu wer¬
den schien . Die schnell herbeigeeilte Feuerwehr war drei
Stunden lang beschäftigt , wenn es auch eher gelungen sein
dürfte , des Brandes Herr zu werden ; um l 3/ 4 Uhr rückte erst
die letzte Spritze ab . Ueber den Umfang des Schadens ist

Das Stadtverordneten - Kollegium Näheres nicht bekannt . Die untern Räume wurden nicht ge -
schlossen, nur die obern abgesperrt .

Iserlohn , 18 . Febr . In einem Civilprozeß war ein
Kaufmann zur Zahlung verurtheilt worden und er hatte die
Summe eingesandt , jedoch es unterlassen , das Bestellgeld von
5 Pfg . beizufügen . Der Gläubiger strengte einen neuen Prozeß
an und nun hat der Schuldner nicht nur die 5 Pfg ., sondern
auch noch 13 Mark 35 Pfg . Kosten zu zahlen .

Lüdenscheid , 17 . Febr . Am Montag wurde auf dem
hiesigen evangelischen Frredhose eine seit drei Wochen bestattete
weibliche Leiche ausgegraben und in Gegenwart von 8 Aerzten
owie vor Gerichtspersonen obduzirt . Die Verstorbene soll

durch falsche Behandlung Seitens eines hiesigen Arztes bei
der Entbindung ihr Leben eingebüßt haben . — In den letzten
'echs Wochen sind in hiesiger Stadt 22 Personen an Diph -
theritis gestorben .

Altena , 17 . Febr .
Hierselbst hat in ferner letzten Sitzung zu den Vermessungs¬
losten der projektirten Vollbahn Frankfurt a . M . - Münster
und zwar speziell für die Vermessung der Theilstrecke Altena -
Iserlohn einen Beitrag von 300 M . bewilligt .

Soest , 16 . Febr . Ende dieses Monats wird Hierselbst
das neubegründete Prediger - Seminar eröffnet . Zum Leiter
desselben ist Herr Pastor Nottebohm aus Paderborn berufen ,
der auch bereits Hierselbst eingetroffen ist . Die Zahl der
Predigeramts - Kandidaten beträgt im ersten Jahre zehn und
zwar fünf aus Westfalen und fünf aus Rheinland ; im künf¬
tigen Jahre soll die Zahl der Kandidaten auf 20 erhöht
werden .

[2 einen Stein lehnte , einschlief , um nicht mehr zu erwachen .
Mn Vorübergehender " ‘ ‘ ' ' " " ' " '
Stettin fand die erstarrte Leiche in sitzender

i . , dem Kreise Prüm , 17 . Febr . Der Schnee liegt
wie Ift ^ nieise fußhoch . Vorgestern zogen mehrere Gewitter
j -," . Schneegestöber über unsere Gegend . Für die Wintersaaten
11 ~ • cc eine schützende Decke gegen den Frost .

17 . Febr . Die Heilsarmee will nun auch hier
ifr ' au f wachsten Samstag beruft sie eine Versammlung ,

i» 2 , ; a ’ w - A . Stabhauptmann Junker vom Hauptquartier
"sVerlm erscheinen wird . y

Kostale Nachrichten .
Düsseldorf , 18 . Februar .

: Entwerthung der Versicherungs - Marken .
Der Bundesrath hat bekanntlich unter dem 24 . Dezember v . I .
neue Bestimmungen , u . A . über die Entwerthung der Beitrags¬
marken erlassen . Nach vorliegenden Berichten erscheint es der
Königlichen Regierung Hierselbst zweckmäßig , die Entwerthung
der Marken nach Möglichkeit dem Belieben der Arbeiter zu
entziehen . Der Herr Regierungspräsident ersucht deshalb die
Kreisbehörden darauf hinzuwirken , daß die Arbeitgeber , Kranken¬
kassen u . s . w . die Entwerthung vornehmen , und zwar unter
Angabe des Entwerthungstages durch Handschrift oder mittelst
eines Stempels .

-s- Die Einweihung der neuenKirche zu Deren
dorf findet am Donnerstag , 25 . Februar statt . Die Feier
beginnt Morgens 9 Uhr . Nach der Einsegnung der neuen
Kirche wird das h . Sakrament aus der alten in die neue Kirche
übertragen , dann findet Hochamt mit Predigt statt . Das Fest¬
essen wird im Saale des Herrn G . Pütz gehalten .

D Die Karnevalsgesellschaft „ Fährst demöt '
hielt gestern in der Restauration Stein , Lindenstraße , eine
Herrensitzung zum Besten der Armen . Der Verlauf der Sitzung
zeugte von dem echt karnevalistischen Streben der Mitglieder
der Gesellschaft . Besonderen Beifall ernteten die Herren
Varenkamp und Ditges für ihre Darbietungen . Der
zahlreiche Besuch läßt auf einen recht erklecklichen Ueberschuß
zu Gunsten unserer Armen schließen .

- s- Am Dinstag Abend wurden aus einer Restauration
ein Ueberzieher und ein Kaisermantel gestohlen . Der Eigen -
thümer des letzteren war am Mittwoch Abend sehr erfreut ,
seinen Kaisermantel in einer andern Restauration am Haken
wiederzufinden . Er nahm ihn sofort an stch und beraubte
sich dadurch des Vergnügens , den Dieb kennen zu lernen , denn
dieser meldete sich nicht .

ft- In einem Hause an der Oberbilker -Allee entstand am
Mittwoch in einem Zimmer Feuer durch aus dem Ofen
gefallene Funken . . Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr .

ft- Ein stellenloser Metzgergeselle , der in einem Hause
gestohlen hat , wurde am Mittwoch verhaftet .

ft- Letzte Nacht gegen 4 Uhr wurden die Bewohner der
Hofgartenstraße , Goltsteinstrahe , Jägerhofstraße und ein Theil
der Kaiserstraße durch ein vom Hofgarten her ertönendes ent¬
setzliches Jammergeschrei aus dem Schlafe geweckt
Da das Geschrei lange anhielt , so eilten mehrere Leute an ' s
Fenster und hörten nun zwischen dem immer stärker werden¬
den Geschrei menschliche Stimmen und ärgerliche Flüche . An
einem mit Schweinen beladenen Wagen , der zur Schlachthalle
fuhr , brach in der Hofgartenstraße die Achse , weshalb die
Schweine ‘ auf einen andern Wagen geladen werden mußten .

-a- In der Thalstraße rückte gestern ein Kostgänger aus ,
blieb das Kostgeld schuldig und nahm auch eine fremde Taschen¬
uhr mit .

>< In der K ö n i g s a l l e e brach diesen Mittag ein Hinter¬
rad eines beladenen Wagens , in Folge dessen mußten die
Waaren abgeladen werden . Nach Herbeischaffung eines neuen
Wagens konnten die Sachen wieder aufgeladen und ihrem Be¬
stimmungsort zugeführt werden .

ft- Am Mittwoch Abend wurden wieder mehrere Bettler
und Obdachlose in Polizeigewahrsam genommen .

gäj Schwurgerichtssitzung vom 18 . Februar .
Bei verschlossenen Thüren wurde verhandelt gegen den zu
Süchteln wohnenden Fuhrknecht Theodor Warne , welcher eines
Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war . Derselbe wurde von
Strafe und Kosten freigesprochen und sofort aus der Haft
entlassen .

i Strafkammer - Sitzung vom 18 . Februar .
Der Unterschlagung angeklagt war der Bäckergeselle Hermann
Sch . von hier . Derselbe stand bei dem Bäcker G . Hierselbst
in Diensten , welche Stellung er benutzte , Geldbeträge , die er
für seinen Meister vereinnahmt hatte , zu unterschlagen . Der
geständige Beschuldigte wurde iu Anbetracht seiner Jugend
und der bisherigen Straflosigkeit mit 3 Wochen Gefängniß
bestraft . — Arbeiter Franz M . aus Neuß war der Wider¬
standsleistung beschuldigt . Er hatte in angetrunkenem Zustande
den Polizeikommissar attackirt und mißhandelt . Die Strafe
für diese Rohheit wurde auf 9 Monat Gefängniß bemessen .
— Der zu Wollheide wohnende Klempnergehülfe Moritz S . hatte
seinem zu Gladbach wohnenden Meister 2 Blöcke Blei und eine
Blechscheere gestohlen . Die Strafkammer erkannte auf 6 Monate
Gefängniß . — Einer gefährlichen Mißhandlung hatte sich der
zu Röhl bei Leichlingen wohnende Ackerergehülfe Eduard F .
schuldig gemacht , welcher am 17 . Nov . v . I . mit dem Arbeiter
August Wachholder wegen einer Wegegerechtsame in Streit
gerathen war und diesen mit einem Pflugstock so wuchtig auf
den linken Arm schlug , daß dieser zerbrach . Die Strafkammer
nahm auf die Thatumstände gebührende Rücksicht und . fand
namentlich in dem Umstande , daß W . den F . gereizt hatte ,
mildernde Umstände an und erkannte nur auf eine Geldstrafe
von 150 M . event . 25 Tage Gefängniß . — Vorarbeiter Hub .
R . von hier hatte gegen ein verurtheilendes Erkenntniß der
hiesigen Strafkammer , welches auf 6 Monate Gefängniß
lautete , Revision eingelegt . Das Reichsgericht fand dieselbe
für begründet , weil in dem Urtheil die Merkmale des Dieb¬
stahls nicht genügend präzisirt worden waren , und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die hiesige Gerichts¬
stelle . Das heutige Urtheil lautete ebenfalls auf 6 Monate
Gefängniß .

Hamburg , 17 . Febr . Die Elbe zeigt bereits wieder
Treibeis , die Schifffahrt ist noch unbehindert .

Löbau (Sachsen ) , 17 . Febr . Der Bankier und Ge¬
treidehändler Richter in Dittersbach wurde flüchtig . Derselbe
hat betrügerischen Bankerott gemacht . Die Passiva soll eine
halbe Million Mark betragen . Auch Wechselfälschungen in
Höhe von ca . 100 ,000 Mark sind erwiesen . In Dresden
machte Richter seinem Leben ein Ende .

Hof , 17 . Febr . Eine in einer hiesigen Weberei be¬
schäftigte , 19 Jahre alte Fabrikarbeiterin hat stch vor drei
Tagen ein Bläschen am Halse aufgekratzt ; es trat Blutver¬
giftung hinzu und heute ist das junge Mädchen gestorben .

Bayreuth , 17 . Febr . Das Schwurgericht hat den
Eisengießer Andreas Dütsch von Gundelsheim wegen Mordes
zum Tode verurtheilt . Er hat die 20jährige Gütlerstochter
Anna Söllner durch einen Stich in ' s Herz getödtet und ihr
dann noch den Hals abgeschnitten und zwar weil das brave
Mädchen seine Liebesanträge zurückgewiesen hat . Der Mörder
zeigte in der Verhandlung keine Spur von Reue .

Ulm , 16 . Febr . Das hiesige Schwurgericht verurtheilte
den 29jährigen Bauern I . Friesinger von Böttingen und seine
Dienstmagd Katharine Weiler wegen versuchten Giftmordes
zu 6 Jahren 7 Monaten und 6 Jahren 6 Monaten Zuchthaus .
Die Beiden hatten gemeinsam den Versuch gemacht , die Ehe¬
stau des Friesinger durch vergifteten Kaffee zu tödten . Der
Versuch mißlang , weil Frau Friesinger in Folge des wider¬
lichen Geschmacks nur ganz wenig von dem mit Phosphor
gemischten Kaffee trank und das Genossene alsbald wieder
von stch gab . In der Gerichtsverhandlung kam zu Tage ,
daß die Dienstmagd danach strebte , Bäuerin zu werden . Aus
diesem Grunde wollte sie Frau Friesinger durch Gift aus dem
Wege räumen . Der Ehemann hatte dem Plane zugcstimmt
und stch an der Mischung des Kaffee ' s mit Gift betheiligt

' Basel , 13 . Febr . Wie die „ Baseler National -Ztg . "
meldet , sind die beiden flüchtigen Direktoren der „ Allgemeinen
Kreditbank " Hierselbst , Wüst und Kling , in London verhaftet
worden .

Luxemburg , 15 . Febr . Vor nunmehr einem Jahre
kam in der hiesigen Stadtrathssttzung wegen geringfügiger
Ursachen ein kleiner Streit vor , in welchem sich vier Mit¬
glieder des Kollegiums zurückgesetzt wähnten . Von Stunde an
weigerten sie sich , zum Wohle der Stadt mitzurathen , kein
Wort für oder gegen eine Vorlage kam über ihre Lippen und
bei allen Abstimmungen enthielten sie sich mit Hartnäckigkeit
ihrer Stimmen . Ein Jahr hat das würdige Kollegium diesen
Zustand getragen , aber es trug ihn nicht länger mehr . In
der letzten Stadtrathssttzung am Samstag hat es sein ver¬
nichtendes Votum üher die streikenden Stadtväter gesprochen
und sie von der ferneren Theilnahme an den Berathungen
ausgeschlossen .

Gent , 16 . Febr . Während der gestrigen Vorstellung
im hiesigen Opern - Theater fingen die Kleider einer Tänzerin
' euer und ein Theil der Coulissen gerieth in Brand . Die
Zuschauer stürzten in größter Angst den Ausgängen zu, wobei
mehrere Personen verletzt wurden . Die Tänzerin erlitt ge¬
fährliche Brandwunden . Das Feuer konnte rasch gelöscht werden .

* London , 16 . Febr . In einer BaumwoÜ - Niederlage
in dem Bromley Moor Dock in Liverpool brach gestern kurz
nach Mitternacht ein verheerendes Feuer aus . Das Gebäude
brannte ganz nieder , es konnte nichts gerettet werden . Der
Schaden soll sich auf 100 000 L . belaufen . Der Dampfer
Ramon de Larrirnage , der nur einige Schritte von der Brand¬
stätte vor Anker lag und Tags zuvor einen Theil seiner Baum
wollladung gelöscht hatte , fing Feuer . Die an Bord noch
befindliche Baumwolle wurde theils vernichtet , theils be¬
schädigt . Zwei Feuerleute wurden verletzt . Ein alter Aus¬
seher wird vermißt .

* Die diesjährigen Ostermontags - Manöver in
England , an welchen etwa 20 ,000 Freiwillige und 5000
Reguläre aller Waffengattungen Theil nehmen dürften , wer¬
den auf dem Gelände zwischen Chatam und Dover statt -
sinden .

* Warschau , 16 . Febr . Der Körnet Bartenjew , welcher
wegen Ermordung der Schauspielerin Wisnowska in zwei
Instanzen zu acht Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken
von Sibirien und zur Verbannung dorthin verurtheilt war ,
ist zum Dienst in den Strafbataillonen in Asien begnadigt
worden . Diese Begnadigung hat in Warschau große Ent¬
rüstung hervorgerufen .

* Christiania , 16 . Febr . Von der Küste sind be¬
trübende Berichte über die Verheerungen eingegangen , welche
der jüngste Sturm angerichtet hat . Bei Jomfruland sanken
zwei Fischerboote , sämmtliche Insassen derselben ertranken ;
viele andere Fischerhoote retteten sich nur mit großer Mühe .
Bei Langesund wurde ein Fischerboot von dem Sturm weit
in See getrieben ; bei der Auffindung desselben waren zwei
Fischer erfroren , während ein Dritter noch schwache Lebens¬
zeichen bemerken ließ . In Lillesand mußte das deutsche Schiff
„ Marie " aus Stettin anlaufen , weil es vom Sturme schwer
gelitten hatte . Von der aus lebenden Aalen bestehenden , nach
London bestimmten Ladung ist die Hälfte im Werthe von
10 ,000 M . abgestorben .

* Einem New - Porter Juwelier ist es gelungen , durch
einen bloßen Kniff die allgemeine Aufmerksamkeit auf sein
Geschäft zu lenken . In seiner Auslage befinden sich nämlich
zwei Diamanten , unter welchen eine Tafel mit den Worten :
„ Welcher ist echt ? " angebracht ist . Die drei Worte haben
schon Hunderte von Personen veranlaßt , in das Geschäft ein¬
zutreten , um nähere Auskunft zu erhalten , Wetten wurden
abgeschlossen , kurz der Juwelier hätte selbst mit einer Schau¬
stellung des Kohinor nicht mehr Aufsehen erregen können .
Und doch ist das Ganze nichts Anderes als ein „ Aufsitzer " ,
denn beide Diamanten sind echt !

Köln , 18 . Febr . Frachtmarkt . Weizen 20 , 50, Roggen
, — , Gerste — , Hafer 14 , 15 M . Zufuhr 5 Sack Weizen ,
Sack Roggen und 62 Sack Hafer .

Stettin , 18 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
214 , — , Mai - Juni 215 , — M . Roggen April - Mai 215 , — ,
Mai -Juni 213 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . -Okt . 55 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 45 , 20 , April - Mai 45 , 80 , Aug . - Sept .
46 , 80 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 10 ,90 M .

Posen , 18 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 ,30 ,
70er do . 42 , 90 . Gekündigt — . Matt .

Wien , 18 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 ,66G ,
10 , 6958 , Herbst 9 , 60® , 9 , 6358 . Roggen Frühjahr 10 ,24® ,
10 ,2758 . Herbst 8 , 57® , 8, 6058 . Mais Mai - Juni 5 ,85® ,
5 , 8858 , Juli - Aug . 5 ,96® , 5 , 9958 . Hafer Frühjahr 6 ,43® ,
6 , 4658 .

Pest , 18 . Febr . Frachtbörse . Vorr . Weizen angen ., Früh¬
jahr 10 ,48® , 10 , 50B , Herbst 9 , 35® . 9 , 3758 . Hafer Frühjahr
6 ,01® , 6 , 0358 . Mais Mai - Juni 5 ,49® , 5 , 5158 . Kohlraps
vorr . 13 , 35 — 13 , 45 .

Nach den amtlichen Angaben war die Zahl der Kon¬
kurseröffnungen im deutschen Reiche im Januar
größer als jemals in einem Monat seit Einführung der neuen
Konkursgesetzgebung . Es wurden von deutschen Gerichten
840 Konkurse eröffnet gegen 767 im Januar 1891 , 577 im
Januar 1890 , 644 im Januar 1889 und 522 im Januar -
Durchschnitt der Jahre 1880 — 88 . Als beendet sind im Januar
nur 475 Konkurse gemeldet , von denen 10 mit Einwilligung
aller Gläubiger und 29 Mangels einer die Kosten deckenden
Masse eingestellt sind , während 126 durch Zwangsvergleich
und 310 durch Schlußvertheilung beendet sind .

Vermischte Nachrichten .
* Aus dem Maingau , 17 . Febr . Seit Sonntag schneit

es unaufhörlich . Manche Wege sind in Folge der Schneewehen
nicht zu begehen . Zwischen den einzelnen Ortschaften verkehren

Aachen -Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - B .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . . . .
Bochumer Bergw . Lit . 0 . . .
Bochumer Gußstahl . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte . . . '. .
Dortmunder Act . - Brauerei . .

„ Bergbau V . -A .
„ Löwenbräu . . .
„ Union - Brauerei .
„ „ Vorz . - A . .

Düsseldorfer Chamotte . . .
„ Draht - Industrie .
„ Waggonfabrik . .

Elberfelder Farbenfabrik . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .
Gelsenkirckener Bergwerk . .
Gelsenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
pagener Gußstahl .
partort Bergwerk umg . . . .

Vrz . - A . . .
Harkort Brückenbau umg . . .

Vrz . - A . .
arpener Bergbau - Ges . . . .
erbrand Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges . . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V . - A .
ölner Bergwerk .

König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .-Act .
Märk . - Westfälischer Bergw . - V . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . .
Phönix , Bergwerk Iftt . A , , ,

„ Ut , A . abgest . . . .
Ponasche Spinnerei . . . .
Rheinische Anthracit - Kw . . .
Schulz -Knaudt . .
Stolberger Zinkh . - Ges . . . .

„ „ Vrr . - A . . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

Corrrssteeicht .
Berlin , den 18 . Februar 1892 .

Industrie -Papiere .
17 . Febr .

Korsen - und Kandels - Uachrrchten .
Neuß , 18 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 ,60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50, Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , —, Kartoffeln M . 9, — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 ,— ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 69 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

00 ,00
146 .00
121 . 50
122 . 50
427 .00
116 .25

51 .00
110 . 50

91 . 25
11 . 70
82 . 50

159 .60
82 .90
71 . 90

000 ,00
38 .00

144 .25
000 ,00

57 . 50
00 , 00
59 .25

000 ,00
187 . 50

82 .00
139 .25

92 ,00
101 , 10
226 ,00
139 .00
113 . 50
000 ,00
107 .60
129 .50
146 .00
140 ,30
119 . 75
128 .90

29 . 10
123 .90

40 . 10
133 . 50
125 .25

79 . 50
105 .00

72 . 40
117 .00
213 .00
100 . 70

84 ,25
97 . 60
78 , 75
78 , 75

115 .00
50 . 50

116 . 10
137 . 00

91 .40
114 . 75

90 . 60

18 . Febr .
00 , 00

145 ,90
120 . 75
123 .00
427 .00
116 .25

49 .00
111 .75

90 .25
11 , 70
80 .00

158 . 10
82 .40
71 .60

000 ,00
38 .25

144 .25
000 ,00

56 , 75
00 ,00
59 .00

144 .00
186 .40

81 .25
139 .40

92 .00
100 . 75
225 .00
139 . 50
113 .50
000 ,00
109 .00
129 . 10
143 .00
140 . 10
119 . 50
128 .40

29 . 10
123 ,80

40 .00
134 .00
125 .75

80 .25
105 . 50

72 . 10
117 .00
214 .60

99 . 70
84 . 10
97 ,60
73 .75
78 ,0y

114 . 00
50 . 70

116 .00
135 . 10

91 , 30
114 , 70

90 . 75

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 18 . Februar , Vorm . 8 Uhr .
80 . — Luftwärme : — 6 . — Barometer : 27 — 1 .

Vereins - Anzeiger .
Freitag .

„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

Gabelsberger Stenographen - Verehr . 9 Uhr : Uebungs¬
abend . Vereinslokal : Rest . Becker, Schwanenmarkt .

„ Franziskus - Ehor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Allgemeiner Turnverein " . 8 Uhr : Uebungsabend .
Vereinslokal : Rest . Wwe . Engels , Schadowstraße .

Cwilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

— <T? en 0 10 - Febr . : Johann , S . d . Tgl . Johann Götschenberg , Flehe .
° .: Maria Franziska Eugenie , T . d . Faßbind . Bern . Keuper ,

— Den 12 .: Herrn ., S . d . Fuhrm . Martin Müngeler ,
T Maria Josef . Anna Johanna , T . d . Uhrmachers Hub .

Flingerstr . — Den 12 . : Jakob Heinrich ., S . d . Tgl . Peter
arWi ' Mörsenbroich . — Den 8 . : Peter Jakob Hubert , S . d . Fabrik -

Jakob Küpper , Gerresheimerstr . — Den 10 .: Louise Maria
d . Schuhmachers Heinrich Kolde , Bergerstr . — Den 12 .:

Maria . T . d . Kohlenhändlers Ludwig Schmitz , Lindenstr . —
__ Hn Peter Paul , S . d . Schlossers Andr . Westemeier , Hildenerstr .
Lini - ,^ 4 Katharina Eugenie , T . d . Fabrikarb . Konrad Windfuhr ,

Stau / x Den 12 . : Gustav Adolf , S . des Schreiners Johanneltbalerftr . - Den 9 .: Gertr . Louise , T . d . Eisenbahn -
Alni- ^ hülfen Wilh . Schmitz , Düsselstr . — Den 6 .: Hermann Erich
Eednftc. Boten bei der General -Kommisston Gustav Schnürpel ,

Den 12 .: Albert Heinrich , S . d . Kaufmanns Paul
8 ^1, Schadowstr . — Heinrich , S . d . Anstreichers Wilh . Klein ,

. ~ Den 8 .: Peter , S . d . Klempners Wilh . Bender , Nordstr .
—- Louise Christ ., T . d . Fabrikarb . Jos . Schmitz , Suitbertusstr .
Den ii ^ ri .'öerm ., S . des Schreiners Aron Pauls , Corneliusstr . —

U -*. Wilh . Aug ., S . d . Bäckermstrs . Wilh . van Kempen , Kron -

prinzenstr . — Kath . Gertr ., T . d . Fabrikarb . Paul Handwerk , Ober -
hilkerallee . — Den 13 . : Joh ., S . d . Kutschers Peter Vogt , Kronenstr .
— Den 10 .: Elsa Kath ., T . d . Kaufm . Friedr . Werner , Marienstr . —
Den 14 . : Maria , T . d . Kutschers Johann Nichts , Münsterstraße .
— Elisabeth Wilhelmina , T . d . Verwaltungs - Assistenten Heinrich Planz ,
Jnselstr . — Den 12 . : Helene Petronella , T . d . Schneiders Anton Petry ,
Kirchstr . — Den 13 . : Christine Philippine , T . d . Fabrikarb . Ferd .
Hemel , Ruhrthalstr . — Den 14 . : Joses , S . d . Gärtners Wilh . Hansen ,
Hamm . — Hermann Wilhelm , S . d . Tagel . Wilh . Kels , Nordstr . —
Den 12 . : Jakob Josef , S . d . Handelsmanns Josef Müncks , Jmmer -
mannstr . — Den 14 . : Heinrich Wilhelm , S . d . Stellmachers Wilh .
Schneider , Kreuzstraße . — Den 13 . : Paul , S . d . Steinhauermeisters
Johann Schnitzler , Tannenstr . — Margaretha Christine , T . d . Fabrik¬
arb . Johann Davertzhofen , Linienstr . — Den 10 . : Hedwig Caroline
Louise , T . d . Kommis Theodor Mertens , Friedrichsstraße . — Den 13 . :
Hermann Josef , S . d . Tagel . Hermann Dressen , Kölnerstr . — Den 9 . :
Friedr . Wilh . Paul , S . d . Kaufmanns Eduard Theisen , Florastr . —
Den 14 . : Christine Therese Emma , T . d . Schmiedes Friedrich Weiß ,
Bilkerallee . — Den 13 . : Stefan Heinrich , S . d . Tagelöhners Johann
Niepenberg , Gerresheimerstr . — Den 14 . : Josefine , T . d . Fuhrmanns
Lambert Offergeld , Hamm . — Helene Josefine , T . d . Maurers Jos .
Lesch , Kurzestr . — Den 13 . : Hermann , S . d . Pliesterers Herm . Born ,
Hildenerstr . — Den 9 . : Heinr . Karl , S . d . Kaufmanns Karl Borgardt ,
Cavalleriestr . — Den 13 . : Elisabeth Auguste Helene , S . d . Dekorations¬

malers Robert Kirsche , Schützenstr . — Den 14 . : Johann Franz , S . d .
Vergolders Heinrich Neumark , Louisenstr . — Den 11 . : Josef August ,
S . d . Schuhmachers Anton Bend , Kreuzstr . — Den 14 . : Franz Egidius ,
S . d . Modelleurs Peter Rings , Linienstr . — Den 13 . : Joh . Wilhelm ,
S . d . Sattlermeisters Anton Meyer , Marienstr . — Den 15 . : Jakob
Robert Ernst , S . d . Maurers Joh . Theisen , Gerresheimerstraße . —
Den 13 . : Maria Therese , T . d . Bahnarbeiters Peter Meurer , Oberstr .
— Den 9 . : Victoria Eugenie Katharina , T . d . Dekorationsmalers
Stefan Rademacher , Fürstenwall . — Hedwig Bertha Anna Johanna
Josefine , T . d . Kaufmannes Josef Umbach , Mittelstraße . — Den 12 . :
Karoline Ottilie Wilhelmina , T . d . Bierbrauers Bruno Pludrzinski ,
Nordstr . — Den 14 . : Amanda , T . d . Fabrikarb . Nikol . Zech , Ahnfeldstr .

Gestorbene .

Den 8 . Febr .: Karl Adolfs , Kohlenhdl ., 33 I ., Ehem ., Cornelius¬
straße . — Den 12 .: Sofie de la Porte , o . G ., 53 I ., ledig ., Heinestr .
— Wilh . Priester , Gas - Aufseher , 50 I ., Wwr ., Ratingerstr . — Friedr .
Wilh . Löchter , gen . Bruder Romuald , Ordensbrnder , 40 I ., Reuter¬
kaserne . — Elisab . Rodenberg , geb . van Hauten , o . G ., 71 I ., Wwe .,
Kölnerstr . — Eugenie Schumacher , 1 I . 4 M ., Concordiastraße . —
Heinrich Müller , 1 I . 3 M ., Jckbachstr . — Maria Schroeter , 1 I .
2 M ., Friedrichsstr . — Den 13 .: Maria Manger , 1 M . , Karlsstraße .
— Bernard Splittgerber , Bäcker , 47 I ., led ., Neußerstr . — Heinrich
Petz , 8 M ., Rethelstraße .

Kchr .

hochfein , empfiehlt im Preise }
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Han !

lung von li

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Eine junge , propere Frau sucht

Herrenwäsch e
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 1 ~) 6 , 2 , Et .

in KuchMer - Gehülst ,
in allen Arbeiten erfahre « ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Masterstands - Uachrichten .
Konstanz , 17 . Febr . Bodensee . Vorm . 3, 16 , gef . 0 ,00 m .
Maxau ( bair . ) , 18 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 4 ,38 ,

gefallen 0 ,00 m .
Mannheim , 18 . Febr ., 12 Uhr Mittags 4 , 45 , gefallen

0 ,08 m .
Heilbronn , 17 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 60 ,

gefallen 0 ,01 m .
Frankfurt , 17 . Febr . Main . Mittags 1 , 20 , gefallen

034 , m .
Mainz , 18 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2, 08 ,

gefallen 0 ,08 in .
C o b l e n z , 18 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 30 , ge¬

fallen 0 ,09 m .
Trier , 18 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 80 , gestiegen

0, 12 in . ( Die Mosel treibt Eis .)
Köln , 18 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 80 , ge¬

fallen 0 , 13 ni .
Düsseldorf , 18 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 ,69 ,

gefallen 0 , 13 m .



grautenD.Rizoiv,beffe

Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme l»is 6 | Ujt Abends .

Bringe meine

Werkstätte für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - u . Waffenschmiederei
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich im

AnfcrliW fämmtlirtjcr Änhrmmthk ,
als : Krön - und Altarleuchter , Kreuze und Gefäße nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbcschlägen
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an Cuivre Poli und Broncen re . werden
prompt ausgeführt . 194

Hochachtungsvoll

Lndw . Coatelle ,
Kreuzstraße 13 c .

NB . Besorge den An - und Verkauf von Antiquitäten

unter reeller Bedingung ._ _ D . O .

Origirml - Arbeit- Corsets

'HHT' Oberbilk , OUerstraße 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation ,

linier Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen n . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellerstraße 161 . - * 18 153

* 990909999 099 9 9 9 99 99 9 9 99 999 fl «

¥V
\ VW

für? Dienstboten ,
sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Äe 8 chml - AkI> elt - K « rsck
führen wir zum Preise von

Mark 3 — , 3 , 50 , 4 , — , 4 , 50 , 5 , — ,
und sind solche nur acht zu beziehen durch die

4 Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langcndorff ) , 181

9 Schadoroplatz 9 .
0

Trauringe
I werden billigst nachMaassl

angefertigt . f
Jeder Ring erhält den gesetzl . I

Stempel . 2051

Auswahl in nur modernen goldenen |
| Damen - und Herren -Ringen billigst , jW . Schümann ,

9 Karlsplatz 9 ,
— gegründet 1840 . ——

Jt « 2 A A
' ml

/ »•
7 A

Düsseldorfer
Kindeewagenfabeik

Ferd . Kötzsch ,
53 Klosterstraße 53 , a « der Ostssratze .
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Empfehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayou

ji Mritzkkis .
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Vier

39
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Leiste für jeden
Garantie .

Wagen
44

»Alte Kinderwagen werden

fsehr schön und billig reparirt

Jede Extra - Bestellung sofort .

**
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■

»
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«

* 8

W
S
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Für Brautleute ! 8 8eble8 >8 <!bkl' Vereill Bolkerstr . 13 .^ ^ Bolkerstr . 13
M Riihp / ahl ^ Sochprima Italrener Gier , frische Galizier

Einen gediegenen Haushalt in ’ ^ IIUUuZjUUI , Bayerische Gier

Möbeln , Spiegeln und ~
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von st

Theodor Köckem , t
Schreinermeister ,

X

n

©
x

X

Wallstraße 20 — 22 . Wallstratze 20 — 22 .
jgflT * SämmtlicheMöbel werden in eigener Werkstätte

i

Freitag den 19 . Febr . ,
Abends 8 ' / s Uhr ,

im Restaurant Gerh . Rutge
( oberer Saal ) ,

Schadowstr . 87 , neben der Tonhalle :

? 6rsillll£
wozu Landsleute freundlichst ein
geladen werden . 200

Oer Vorstand .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Dürger - Zeitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen -
bergerstratze S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 4S ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisbnrgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichftraße 82 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse . .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße , 33 .
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße SO .

In Grnfenberg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg . , Grafenberger -

Chanssee 300 .
In Uenß :

Carl Knapp , Oberstraße .
Haupt - KiMm : Klosterstratze ÄS . j

UM

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klostcrstraße 56 .

Gerettet 16i
( sicheAnnonce Nr . 63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcn -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des .Kamm¬
garns und der Jäger ' scheu Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reiuigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

Süi“ < « ! , iins < rass ( ‘ 14 , " Wz
viss - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

aus direkten Bezügen zu den UM " billigsten Tagespreisen
Prima Tafelbutter

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter : u m>hcrl> dilliW Preisen .
Außerdem empfehle :

Uvchltzills MargÄI'iriS SN 8 dsn rsnoininirtsstsn radritLsii .

F . C . Weher ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

¥
¥
£

¥

| Jakob Greiss ,
Polsterer- Geschäft ,

iiitbcnth -. 79 . Mndenstr . 70 *
Z KollMige Ketteil , Sjiriinpfjincit ,
1 Untlchki , ÄphW , Gimtmen , belle ! etc. etc.
y stets vorriithig . 73

y gluv seibllverfertigte solide Arbeit .
J KiMgste Weise . y
y NB . Auspol st ern sämmtlicher Polste r - Artikel »

^ proinpt und billigst . ^

Direktion : Eugen Staegcmanu .

Freitag , den 19 . Februar 1892 .

Letztes Gastspiel des Herrn Felix Schweighoskfl
' s Uirlleri .

Bolksstück mit Gesang in 5 Aufzügen von Earl Morre .

Musik nach steierischen . Motiven von Bicenz Pertl .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 10 pA

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Mönigsallee 34 . ^
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweite liochromantische Reise durch das

Riesengebirge
Schneegruben , Schluchten , Wasserfälle ,

Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser , Kirchen etc .
JB®“ Eintritt 30 Pfg . " Mx

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

itze — Abonnement . — m

Das Panorama befindet sich von Anfang April ab

Schadowstrasse 20 . _

lfltnfMl§4trciB
„ Häs de gefen - ne " . |

Samstag den 20 . Februar curr . ,
Abends 8 Uhr 1t Min . ,

im Bereinslo kale unseres Herbergsvaters Jos . Fehr ,‘ Karlsplatz :

verbunden mit

Kränzchen .
Entree für Nichtmitglieder 25 Pfennig .

Die Damen werden freundlichst gebeten , ihr Köpfchen carnevaliftisch
zu schmücken . 162Ueberschutz für die Armen .

_ Der Her Roth .

Tricot - Taillen ,
farbig ; s jedem preis 62

Gefchw . Klein ,
13 13 .

i Stsitsidoson ;
liwr auswechselharpnI

Jul . Standke ,
Sehwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Heronhons . Helikons , Manopans , _

PsVWPHONIflN | ^ r i osa ; Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
N ' Kinder -Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums

und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Uca -riiiww , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
E B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Carneoals -
Anzug

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

liö Liicknstrcht $ 0 !
Jeden Freitag : 166

stislheil Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch n .
Brat - Bückinge bei

Willi . Brückner .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Umzüge , Anfpoliren der
Möbel 196

zu billigen Preise « . Düsselstraße 4 .

1 Möbelwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E M 199 an die Exp , d . Zeitung .Altes

> Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

[ empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkcrftraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

imst

zu kaufe « gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Carneval .
neues Damen - Kostüm billig zu ver¬
kaufen . Bilkerallee 97 , 2 . Et . 160

Ein fast neuer

henen - IaßAchts - L ^ iig
billig zu verkaufen . 193

Grafenbergerstraße 29 .

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffel ^
alle frische llnd

eiWemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von " 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

JB$§> Wir bitten höflichst, sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

Bezahle
die höchsten Preise

für
altes Gold

moSilber .
Wilh . Heberte ,

Bolkerstr . 43 .



Munimer 23
1 . Jahrgang .

Düsseldorfer

Zeiluil

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

^ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in ' Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Iüullrirte Famiiien - Zeitnng " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg «, Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 . Samstag , den 20 . Februar 1802 . Hanpt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Die

) ) ( ÜM - ZMW "
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illustrrrte Farnilierr - Zeilnng "
monatlich Sv Pfg .

Deutscher Reichstag .
176 . Sitzung vom 18 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Am Bundesrathstische : v . Goßler und Kommissarien .
An Stelle des ausgeschiedenen Abg . Kochann wurde auf

Vorschlag des Abg . Graf Ballestrem der Abg . Prinz von
Arenberg durch Zuruf zum Mitgliede der Reichs - Schulden -
kemmission gewählt .

Darauf wurde die Berathung des Militäretats fortgesetzt
und die Ausgaben - Kapitel : höhere Truppenbefehlshaber , Gou¬
verneure , Kommandanten , Platzmajore , Adjutanturoffiziere

und Offiziere in besonderen Stellungen , . Generalstab und
Landesvermessungswesen , Ingenieur - und Pionierkorps , ohne
Debatte bewilligt .

Bei Kapitel 24 , Geldverpflegung der Truppen , findet sich

eine Mehrforderung von 556 , 348 M ., welche die Mittel bieten
soll , sämmtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes zu einer
Uebung von 14tägiger Dauer heranziehen zu können .

Referent Abg . Keudell bemerkte , daß diese Forderung
in der Kommission mehrfach beanstandet sei und daß für die
Bewilligung der ganzen Summe von 24 nur 8 Mitglieder
gestimmt hätten . Die Mehrheit habe einen Abstrich von 55 , 377
M . vorgenommen .

Abg . Richter : In diesem Etat tritt zum ersten Male
für diese Zwecke eine . ggnz . , Mebliche Mehrforderung hervor .
Es handelt sich um eine Ausdehnung der Uebungen gegen den
bisherigen Umfang um 83 v . H . 53 v . H . mehr Mannschaften
sollen herangezogen werden , und die durchschnittliche Uebungs -
dauer soll sich ebenfalls um drei Tage erhöhen . Eine so starke
Erweiterung der Uebungen finden wir nicht gerechtfertigt .

Bundeskommiffar Major Gaede : Der bisherige Etats¬
ansatz ist seit 1877 / 78 derselbe geblieben . Inzwischen haben
die Vermehrungen der Armee stattgefunden ; bei allen Waffen¬
gattungen sind Vermehrungen eingetreten , welche die bessere
Ausbildung des Beurlaubtenstandes zur dringenden Pflicht
machen , der Aenderung der Wehrpflicht durch das Gesetz von
1888 gar nicht zu gedenken . Die Uebungen zu vermehren , ist
als ein dringendes Bedürfniß von uns angesehen worden .
Der Mangel der erforderlichen Uebungen hat bei den Land¬
wehrleuten eine gewisse Schwerfälligkeit hervortreten lassen ,
welche die Ueberzeugung bestärkt , daß es Zeit ist , einen neuen
Modus zu wählen , um in die Uebungen des Beurlaubten¬
standes diejenige Ordnung zu bringen , welche den erhöhten
Anforderungen entspricht . Die Forderung ist begründet durch
die Vergangenheit und die Entwicklung der ganzen Angelegenheit .

Abg . v . Schöning (dk .) bat die Verwaltung , die Ein¬
ziehung der Ersatzreserve zweiter Klasse zu einer zehnwöchent¬
lichen Uebung in diesem Sommer nicht Mitte August , sondern
mit Rücksicht auf die Ernte etwas später stattfinden zu lassen .

Generalmajor v . Goßler sagte Erwägung dieser An¬
gelegenheit zn .

Abg . Richter : Wenn die Argumentation des Herrn
Major Gaede wahr wäre , so würde sie auch für eine vier¬
wöchentliche , mehrmonatliche oder jährliche Dauer der Uebungen
ausschlaggebend sein . Wenn sich zwei Uebungen auf mehrere
Jahre vertheilen , so ist das viel besser für die Betroffenen ,
als wenn sie zwei Jahre hintereinander aus ihren bürger¬
lichen Verhältnissen herausgerissen werden . Die Uebungszeit
mit dem neuen Gewehr ist so kurz bemessen gewesen , weil der
Mechanismus dieses Gewehrs einfacher , faßlicher ist , als der
des früheren . Wir müssen dabei stehen bleiben , daß den stei¬
genden Lasten gegenüber auch endlich an die Entlastung durch
Verkürzung der Dienstzeit ernsthaft herangetreten wird .

Das Kapitel wurde nach dem Anträge der Kommisston
angenommen . Die Absetzung der 55 , 377 M . hat entsprechende
Herabsetzung bei 11 weiteren Titeln zur Folge . Im Uebrigen
wurde Kapitel 25 , „ Naturalverpflegung der Truppen " , ohne
Debatte bewilligt .

Bei Kapitel 26 , „ Bekleidung und Ausrüstung der Truppen " ,
fragte

Abg . Schmidt ( Elberfeld ) an , ob weitere Versuche gemacht
worden sind , die Bekleidung der Truppen in den Gefängnissen
herzustellen . Neuerdings solle die Militärverwaltung beabsich¬
tigen , die Fabrikation von Stiefeleisen , die in Remscheid und

Solingen stark betrieben wird , selbstständig in die Hand zu
nehmen . Das würde die betr . Industrie , die viele kleine Leute
ernährt , schwer schädigen .

Generalmajor v . Funk : Die Strafanstalten sind für
Zwecke der militärischen Oekonomie in letzter Zeit in ver¬
stärktem Maße herangezogen worden . Der angeregte Einzel¬
fall beschränkt sich aus eine Anregung eines Armeekorps , dem
die Erlaubniß zu einem derartigen Versuch gegeben worden ist .

Abg . Biehl ( Ctr .) brachte einen Fall zur Sprache , wo

durch die Oekonomiehandwerker eines Regiments große Unter¬
schleife begangen worden find , und bat dringend , den Oekonomie -
handwerkern nicht zu gestatten , für dritte , mit der Armee in
keiner Beziehung stehende Personen Arbeiten anzufertigen .

Generalmajor v . Funk : Wir haben die Zahl der Oeko¬
nomiehandwerker bereits bedeutend reduzitt , fle noch weiter zu
vermindern , ist nicht möglich .

Abg . Richter : Auch ich habe mich seit Jahren bemüht ,
auf die Verminderung dieser Kategorie hinzuwirken . In dieser
Einrichtung liegt eine besondere Belastung der Schneider und
Schuhmacher , die in den Militärdienst treten , denn sie werden
als Oekonomiehandwerker eingestellt auf volle drei Jahre , auch
wenn sie sonst für den Militärdienst nicht tauglich find . Man
sollte sich daran gewöhnen , im Frieden mehr Lieferungen fer¬
tiger Gegenstände zu vergeben , dann würden auch im Kriege
die Einrichtungen sich sehr einschränken lassen .

Abg . v . Fr ege ( dk .) war der Militärverwaltung für die
Verminderung der Zahl der Oekonomiehandwerker dankbar ,
trat aber dem Wunsche einer weiteren Verminderung entgegen .
Ein Stamm zuverlässiger Arbeiter müsse im Kriege bei der
Truppe bleiben .

Abg . Hinze ( dfr .) : Die Oekonomiehandwerker bleiben im
Kriege gar nicht bei der Truppe , sondern in den Werkstätten
zurück , im Felde hat man von ihnen noch niemals etwas ge¬
sehen . Viel besser wäre es , man beschritte den Weg , den
Oesterreich seit einiger Zeit beschritten hat , indem die Armee¬
verwaltung sich mit großen Lieferungsverbänden in Verbindung
setzt , welche auch die nöthige Sicherheit für die rechtzeitige
Ergänzung des Kriegsbedarfs bieten .

Abg . Osann ( nl .) muß seinerseits dabei stehen bleiben ,
daß die Oekonomiehandwerker auch nach ihrer Verminderung

dem freien Handwerkerstande , namentlich den Schuhmachern ,
Schneidern und Sattlern eine unerträgliche Konkurrenz machen .

Generalmajor v . Funk : Ich wiederhole , daß eine weitere
Verminderung der Oekonomiehandwerker bei dem gegenwärtigen
Stande der Korpsbekleidungsämter zur Zeit nicht angängig
ist . Mit der Vergebung von größeren Lieferungen an große
Lieferanten hat es seine Schwierigkeiten , namentlich wegen der
Zuverlässigkeit .

Abg . Biehl verwies auf eine Stelle , wo ein Regiments¬
schneider direkt in der Kaserne eine Privatwerkstatt errichtet
hatte , und einige Regimentschess wollen noch heute nicht daran
glauben , daß in den Militärwerkstätten Privatarbeit nicht her
gestellt werden dürfe .

Abg . v . Frege gab dem Abg . Hinze zu , daß er sich ge¬
irrt habe , wenn er glaubte , die Oekonomiehandwerker würden

mit auf den Kriegsschauplatz genommen , und räth auch seiner
seits dringend ab , die Lieferungen großen Lieferanten zu über¬
geben , die sich in Oesterreich der ärgsten Bedrückung der kleinen
Handwerker schuldig gemacht hätten .

Abg . Schmidt ( Elberfeld ) : Ich perhorreszire ganz all¬
gemein , nicht bloß für die Landarbeiter , das System der kirnst
lichen Ausbildung von Leuten , die das Handwerk nicht regele

recht gelernt haben , zu Schneidern und Schuhmachern . Im
Uebrigen kann ich nur wünschen , daß die Verwaltung mit
der vermehrten Beschäftigung der Strafanstalten fortfährt .

Abg . Hinze bemerkte , daß die kleinen Handwerker in
Oesterreich . 25 v . H . Lieferungen übertragen bekommen hätten .

Das Kapitel wurde bewilligt , ebenso die Kapitel Garnison - ,
Verwaltungs - und Serviswesen , Garnisonbauwesen .

Beim Kapitel Militärmedizinalwesen bemerkt

Abg . Endemann ( nl .) : Die Frage , wie bei einem künf¬
tigen Kriege die Verwundeten aus der Feuerlinie in Sicherheit

gebracht werden sollen , beschäftigt die weitesten Kreise , seitdem
der Vortrag unseres berühmten Landsmannes Billroth über
die Wirkung der Schießwaffen stattgcfunden hat . Hier wird
die freiwillige Krankenpflege , für deren Entwickelung die
verewigte Kaiserin Augusta so viel gethan hat , sehr viel
wirken können .

Major Gaede : Der Vortrag Billroth ' s in der öster¬

reichischen Delegation ist von uns mit der größten Gewissen¬
haftigkeit erörtert worden . Professor Billroth hat ja darin
ganz recht , daß die Wirkung der Waffen ganz außerordent¬
lich in den letzten Jahren gesteigert worden ist . Am meisten
wird das kleinkalibrige Gewehr eine Steigerung seiner Wir¬
kung erfahren , da es auf mittlere Entfernungen noch einen
Baumstamm von 50 Centimeter durchschlägt . Die Zahl der
Verwundeten wird steigen , aber die Art der Verwundung wird ,
wenn inan so sagen darf , eine humanere sein . Die Frage des
Vorreduers , wie die Fortschaffung der Verwundeten aus der
Feuerlinie auf den Verbandplatz besorgt werden soll , kann ich
dahin beantworten , daß schon jetzt jeder Mann , jeder Offizier
mit einem antiseptischen Verband ausgerüstet ist , daß schon
jetzt bei jeder Truppe einige Mannschaften als Krankenträger
ausgebildet worden sind , daß jedes Armeekorps drei Sanitäts -
Detachements hat , jedes zu 8 Wagen und 120 Tragen mit der
nöthigen Mannschaft und ärztlichem , wie Lazarethgehülfen -
personal . Jedes Detachement kann auch getheilt werden . Eine
weitere Staffel in unserer Fürsorge sind die Militärlazarethe ,
deren jedes Armeekorps 12 zu 200 Betten sofort aufstellen
kann . Mit allen unseren Vorbereitungen bafiren wir jetzt auf
einen durchschnittlichen Verlust an Mannschaften an 20 v . H .
Verbandmaterial ist für mehr als 30 v . H . der ganzen Kops¬
stärke vorhanden . An Tragen und Trägern ist weit mehr vor¬
handen als Professor Billroth selbst für nothwendig bezeichnet

hat . Für alle Fälle zu sorgen ist ja auch bei aller Gründlich¬
keit ausgeschlossen , aber soweit es in der Möglichkeit liegt , ist

auch auf diesem Gebiet die Militärverwaltung bestrebt , nach
Kräften ihrer Aufgabe zu entsprechen .

Abg . B i r ch o w : Immerhin werden wir selbst bei günstigen

Schlachten damit rechnen müssen , daß fle sich länger als bis¬
her hinziehen , hin - und hergehen und auch dadurch die Zahl
der Verwundeten erheblich steigern werden ; es wird dann auch
Vorkommen , daß es an den nöthigen Kräften fehlt , denn allen
Eventualitäten läßt sich eben nicht Vorbeugen . Vielleicht wäre

nach diesen Richtungen die Genfer Konvention etwas zu er¬
weitern . Vor Allem kommt es doch darauf an , daß die
beiderseitigen Truppen die Genier Konvention respektiren , das
letzte Mal war das nicht der Fall . Die Einrichtungen für
den Verwundetentransport und den Verwundetenverband müssen

eben auch geschützt und nicht bei dem Hinundher der Kämpfenden
der Wegnahme ausgesetzt sein . Auch die Verwendung zerleg¬
barer Baracken sollte in Erwägung gezogen werden . Die
hilfreiche Theilnahme des ganzen Volkes wird man nicht ent¬
behren können , wenn auch die Verwaltung dieser Theilnahme
ein gewisses Widerstreben entgegensetzt . Man soll diese Mit¬
wirkung nicht in zu bureaukratische Formen zwängen .

Generalmajor v . Goßler : Die Genfer Konvention wird
in unserer Armee bekannt gemacht . Gegen die Mitwirkung
der freiwilligen Krankenpflege ist die Verwaltung keineswegs
abgeneigt ; die militärische Krankenpflege beschränkt sich über¬
haupt wesentlich auf den Kriegsschauplatz .

Damit schloß die Diskussion . Das Kapitel wurde be¬
willigt , ebenso der Rest des Ordinariums des Militäretats .

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr . ( Fortsetzung .)
Schluß 57 2 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

17 . Sitzung vom 18 . Februar . 11V « Uhr .

Am Ministertisch : Thielen , Dr . Miguel und Kommissare .t cästdent v . K ö l l e r eröffnete die Sitzung ,
eheimrath Professor Dr . Koch ladet die Mitglieder des

Hauses für den 21 . d . Mts . zur Besichtigung seines Labora¬
toriums ein .

Auf der Tagesordnung stand die Berathung des Etats
der Eisenbahnverwaltung . ( Berichterstatter für die dauernden
Ausgaben v . Tiedemann - Bomst , fk . , für die einmaligen außer¬
ordentlichen Dr . Sattler , nl .)

Beim Titel 1 dex Einnahmen „ Aus dem Personen - und
Gepäckverkehr " , womit die Berathung der grundlegenden
Fragen verbunden wurde , berichtete v . Tiedemann - Bomst ein¬

gehend über die in der verstärkten Budgetkommission geführten
Verhandlungen , woran sich außer dem Minister der öffentlichen
Arbeiten auch der Finanzminister in dankenswerther Weise
betheiligt habe .

Inzwischen ist folgender Antrag Hitze , Dr . Lieber und
Genossen ( Ctr .) eingegangen : „ Die Staatsregierung zu er¬
suchen , Maßnahmen und Einrichtungen zu treffen , um die
Sonntagsruhe den im Eisenbahndienste beschäftigten Beamten
und Arbeitern in weiterm Maße zu sichern . "

Minister Thielen : Ich habe aus den Verhandlungen der
Budgetkommission die Ueberzeugung mitgenommen , daß wir
nicht nur in diesem Jahre uns über die wesentlichen Punkte
verständigt haben , sondern daß ich auch hoffen darf , daß dies

in Zukunft der Fall sein werde . Ich bitte Sie , mein Streben
nach Sparsamkeit , wodurch die Sicherheit des Verkehrs und
des Betriebes nicht gestört werden soll , zu unterstützen . Der
Abschluß , wie er für das laufende Jahr jetzt vorliegt , ist kein
günstiger . Für Januar ergiebt sich ein Ausfall an Einnahmen

für den Güterverkehr , der nur durch andere Einnahmen sich
m ein kleines Plus verwandelt . Die Ursache liegt in dem
milden Winter , welcher die Schifffahrt fast während des ganzen
Winters gestattete ; dazu haben die Handelsverträge die Trans¬
porte für Januar etwas zurückgehalten . In den beiden noch
fehlenden Monaten des laufenden Etatsjahres wird der Ver¬
kehr stch nicht besonders heben .

Truggold .
Roman von Max von Weißenthur k .

( Nachdruck verboten .)

( 22 . Fortsetzung .)

Der Arzt fand ihren Zustand , welchen er für übergroße
Ermüdung in Folge der langen Reise hielt , wesentlich gebessert
und meinte , daß sie in einigen Tagen völlig erholt sein werde .
Hugo gegenüber redete er allerdings ernster ; er sagte rhm ,
bah Laura irgend eine heftige Nervenaufregung gehabt haben

müsse und daher große Schonung geboten sei ; ihr Herz sei
nicht normal , weshalb man fle vor jeder Uebermüdung oder
Aufregung schützen müsse . Ueber Hugo ' s übertriebene Besorg -
niß lächelte er dann jedoch und meinte , dazu sei keine Ver¬
anlassung . Der junge Gatte kehrte folglich einigermaßen be¬
ruhigt zu seiner Frau zurück . Sie sah wunderschön aus ,
mährend sie seinen auf sie gerichteten Blicken begegnete .

» Ich glaube . Du hast mich wirklich ein wenig gern , "

flüsterte sie , als er sich zu ihr niederbeugte .
„ Wer könnte Dich nicht gern haben !" antwortete er ihr .

» Und schulde ich Deiner Liebe nicht so viel ? "
Hugo erinnerte sich erst später , mit welch ' seltsamem

Gesichtsausdruck fle sich bei diesen Worten abgewandt hatte .
Obwohl fle nach einigen Tagen der Ruhe wieder wie

früher in der Welt erschien , sah sie doch elend aus , litt sie
qualvoll . Die Schuld , welche sie gegen ihren Gatten auf sich
geladen , stand als drohendes Gespenst zwischen ihm und ihr ,
mährend das Bewußtsein , daß sie in Franz Ashton ' s Gewalt
war , ihr jede Lebensfreudigkeit raubte .

Die Saison war eine besonders lebhafte und viele Unter¬
haltungen wurden Hugo Cameron und seiner Frau zu Ehren
gegeben ; man beneidete ihn allgemein um sein königlich schönes
Weib , neben deren strahlender Erscheinung jüngere Schönheiten
m ein Nichts versanken . Er war stets gut , geduldig und
aufmerksam gegen sie , aber Laura fühlte doch , daß dies Alles
ihn eine große Ueberwindung kostete . Zuweilen , wenn sie

allein waren , fühlte sie nur zu deutlich , daß seine Gedanken
" scht bei ihr weilten , daß sein Herz noch heute wie immer
kmzig Emmy Gerant gehörte .
. . . Mit Erstaunen nahm die elegante Welt wahr , das Franz
«llhtou , der bekannte Rechtsanwalt , dessen Gleichgültigkeit für
altes gesellschaftliche Leben bereits sprichwörtlich geworden ,
oreses Jahr m Theatern und bei Unterhaltungen sehr viel zu

sehen war , aber Niemand außer Franz Ashton selbst wußte ,
mm peinlich ein Menschenkind , dem er allerorts begegnete , stch

erM . ex Gegenwart bewegt fühlte . Laura Cameron ' s Antlitz
evlapte , so oft sie seiner ansichtig wurde ; sie las in seinen

>) ugen , in jedem seiner Blicke eine unausgesprochene Drohung ,

Obwohl er ihr keine ausfällige Beachtung schenkte , hatte
ne doch stets das Gefühl , er verfolge fle , er sei überall gegen¬

wärtig , wo sie erschien , und er flößte ihr schließlich solche
Angst ein , daß sie sich mehr denn einmal angstvoll fragte , wie
lange sie noch im Stande sein würde , solche Qual zu ertragen .
Seine Rache schien das Damoklesschwert sein zu sollen , welches ,
stets bereit zum Fall , er über ihrem Haupte hielt .

Wiederholt fühlte sie sich versucht , ihm zu Füßen zu
stürzen und ihn anzuflehen , er möge ihrer schonen , aber sein
eisiger Blick sagte ihr seine Antwort und bewahrte sie vor

der tiefsten Demüthigung vor diesem Manne , welcher sie maß¬
los hassen mußte .

So oft Hugo nicht in ihrer Nähe weilte , war sie von
angstvoller Qual gepeinigt ; hörte sie seine Schritte , wenn er
nach mehrstündiger Abwesenheit nach Hause zurückkehrte , so

hatte sie das Gefühl , als ob ihr Herz aufhören müsse zu
' lagen ; so sehr fürchtete sie sich , daß er von Franz Ashton
die Wahrheit hatte erfahren können . War der Rechtsanwalt
bei ihnen zu Besuch , so befand er sich in einem geradezu fieber¬
haften Zustand , und es war nur zu begreiflich , daß ihre Ge¬
sundheit unter dieser steten Nervenaufregung litt . Ihre Nächte
waren schlaflos , wenn sie nicht Chloral nahm . Hätte ihr
Gatte sie wahrhaft geliebt , so würde er all dies bemerkt haben ,
aber nach jenem einen Unwohlsein , dessen Zeuge er gewesen ,
war sie anscheinend stets heiter und guter Dinge , zu jeder
Zerstreuung geneigt , und so ahnte er nichts von der Wahrheit .

Wäre er selbst weniger unglücklich gewesen , so hätte ihm
dieselbe nicht entgehen können ; sein ganzes Wesen aber war

ein steter Kamps , seine wirklichen Empfindungen zu verbergen ,
und so kam es , daß er , ausschließlich mit sich selbst beschäftigt ,
ihrer nicht achtete . Seine Liebe zu Emmy war stark und innig
wie immer ; er fühlte , daß er unfähig sei , gegen dieselbe an¬
zukämpfen ; ging er in Gesellschaft , so zitterte er davor , sie zu
sehen , und als er schließlich wirklich einmal mit ihr zusammen¬
traf , erblaßte er beim Anblick des stolzen Gesichts , welches
einst so zärtlich auf ihn geschaut hatte .

Im Treppenhause eines aristokratischen Palais trafen
beide zusammen . Er kam gerade aus seinem Klub , um Laura
abzuholen , und schritt eben die breite Treppe hinauf , als er
sich unversehens Emmy gegenübersah . Sie trug ein weißes
Kleid , an ihrem Hals glitzerte ein kostbares Brillantkollier .
An ihrer Seite schritt der älteste Sohn des Hauses , der junge
Graf Sevon . Er ttug ihr Bouquet und beugte sich mit einer
nur zu beredten , bewundernden Zärtlichkeit zu ihr nieder ,
welche Hugo mit sinnlosem Zorn erfüllte , der indeß bald dem
dumpfesten Schmerze wich , als er Emmy ' s ernstem Blick be¬
gegnete .

„ Ah , Cameron ! " rief der junge Hausherr lebhaft . „ Ick ,

bin erfreut . Sie zu sehen . Warum kommen Sie so spät ?
Seine Hoheit , der Fürst , huldigt Ihrer Gemahlin in noch
nicht dagewesener Weise . Er ist , wette ich , von dem tödtlichsten

Haß gegen Sie erfüllt , weil Sie der Gatte der schönen Gräfin
Laura sind !"

Hugo antwortete mit einigen nichtssagenden Redensarten ;
seine Auge » aber waren unverwandt mit seltsamem Ausdruck

auf Emmy gerichtet . Er kam ihr alt vor , so verändert sah
er aus , während fle ihm ihre kleine , behanschuhte Rechte bot .

„ Sie kommen spät , " sprach fle lächelnd , „ ich breche eben
auf . Sie sind doch wohl gewesen ? "

Die Stimme versagte ihm ; nur mit Anstrengung konnte

er so viel Fassung erringen , um sie nach dem Befinden ihres
Vaters zu fragen , und obwohl er stch alle Mühe gab , seine
innere Erregung zu verbergen , trat dieselbe doch deutlich zu
Tage , so daß selbst Graf Sevon sie bemertte .

„ Mein Vater ist ernstlich krank gewesen , " berichtete Emmy
mit leiser Stimme . „ Wir kamen in der verflossenen Woche
zur Stadt , um der Hochzeit meiner Kousine Lola beizu¬
wohnen . Sie erinnern sich doch noch an Lola ? Ich höre ,
daß auch Sie und Frau Cameron bei dieser Feierlichkeit an¬
wesend sind , aber Sie haben jedenfalls so viele Einladungen ,
daß Sie an diese erst in dem Augenblick denken , in welchem
Sie ihr Nachkommen müssen . "

„ Ich bedaure sehr , daß Baron Humphrey leidend ist , "
stammelte Hugo , ohne eigentlich recht zu wissen , was er redete .

„ Ich danke für Ihre Theilnahme , jetzt befindet er sich
bereits wohler . Doktor Graham hat ihn wieder einmal mit
Erfolg behandelt . Gute Nacht !"

Sie ging an ihm vorüber , der junge Graf schritt an
ihrer Seite . Hugo blickte ihnen nach , während sie die Treppe
hinab in die "Vorhalle gingen . Unten stand ein Diener und
bot Emmy den weißen Burnus , in welchen sie sich hüllte .

Hugo sah , wie der Graf ihn aus den Händen des Mannes
nahm und ihn sorgfältig um Emmy ' s Schultern legte . Ein
leises Lachen des Mädchens auf irgend eine Bemerkung , die
er gemacht haben mußte , schlug an Hugo ' s Ohr ; ihn kümmerte
es nicht , ob ihn Jemand beobachtete ; er wußte nicht , was er
that ; er fühlte sich hülflos und elend .

Aus dem Ballsaal drang die Musik an sein Ohr . Graf
Sevon kam , nachdem er Emmy zum Wagen geleitet , zurück .
Sein Gesicht strahlte wie vor Glück . Hugo aber erblaßte bis
in die Lippen . Als er Laura gegenübertrat , bemerkte diese den
Ausdruck furchtbaren seelischen Leidens in seinen Augen , und
sie wußte nur zu gut , wodurch derselbe hervorgerufen worden
war . Sie waren einander begegnet , jene Beiden , welche sie

getrennt hatte und die nun nicht zueinander kommen konnten ,
gleich den zwei Königskindern , - „ das Wasser war gar
zu tief " . . . . * * *

Obwohl Emmy Hugo Cameron gegenüber völlige Ruhe
und Selbstbeherrschung an den Tag gelegt , pochte rhr Herz
doch geradezu zum Zerspringen , als sie , in die Kliffen des
Wagens zurückgelehnt , heinifuhr . Sie hatte , seit sie nach
London gekommen , eine solche Begegnung gefürchtet . Nun war

sie eingetreten und maßlos hatte sie sie erschüttert . Hugo ' s
bleiches Antlitz , seine merkliche Verstörung , sein vergebliches
Streben , die äußere Fassung aufrecht zu halten , bereiteten ihr
ein grenzenloses Weh ; dazu kam noch , daß er in seiner äußern
Erscheinung ihr ungeheuer verändert erschien .

Während der ganzen Nacht konnte sie kein Auge schließen ;

seine schmerzverzerrten Züge _ verfolgten sie unaufhörlich ; fle
barg das Antlitz in den Kissen , nur um die Vision zu ver¬
drängen , aber es gelang ihr nicht , und als sie endlich das
Haupt emporhob , war es von Thränen überströmt ; sie hatte
in seinen Zügen gelesen , wie tief unglücklich er sei , und liebte
ihn allzusehr , als daß sie sein Glück nicht höher gestellt hätte
als das ihre .

Am nächsten Morgen entging es ihrem Vater nicht , wie
bleich sie aussah , und sie theilte ihm mit , daß sie Hugo
Cameron gesehen habe .

Zornig blitzte es in seinen Augen auf ; er hatte Hugo die
Beleidigung nicht verziehen , welche dieser seinem Hause zu¬
gefügt ; seine Tochter legte ihre Hand auf seinen Arm und
bettete ihr Haupt liebkosend an seine Schulter .

„ Ich möchte , daß Du gut mit ihm bist , wenn der Zufall
Euch zusammenführt , Papa , " bat sie sanft . „ Ich glaube nicht ,
daß er glücklich ist , und es hat sich mir schon oft der Gedanke
ausgedrängt , daß er meinen Brief nicht erhalten haben kann ,
sonst hätte er denselben gewiß in der einen oder in der andern
Weise beantwortet . Wir haben nicht den Schatten eines
Rechtes , ihn einer Unziemlichkeit für fähig zu halten ; während
seines ganzen Verkehrs mit uns hat er sich nie auch nur den
geringsten Mangel au Rücksicht zu Schulden kommen lassen . "

„ Briefe pflegen in der Regel an ihrem Bestimmungsort
anzukommen , Emmy , " bemerkte der Baron trocken .

„ Nicht immer , lieber Vater , und ich muß ehrlich gestehen ,
daß ich überzeugt bin , Hugo hat mein Schreiben nicht erhalten , "
beharrte das junge Mädchen .

„ Ich bin hingegen vollständig gewiß , daß er es bekommen
hat , Emmy , " erwiederte der alte Mann , an seinen eigenen
Brief denkend und von der Ueberzeugung ausgehend , daß ,
wennschon das eine Schreiben nicht angekommen , doch nicht
auch das zweite verloren gegangen sein konnte .

„ Und ich fühle instinktiv , daß er meinen Brief nicht be¬
kam , " fuhr Emmy fort , „ darum möchte ich Dich von Herzen
bitten , gut und liebevoll mit ihm zu sein . Willst Du es mir
versprechen , Vater ? "

Der Baron zögerte einen Augenblick , dann neigte er das
Haupt und küßte seine Tochter .

„ Du setzest ja Deinen Willen immer durch , Emmy , "
sprach er , bestrebt , in einen leichten Ton überzugehen . „ Aber
es ist hohe Zeit , unsern Besuch bei Graham abzustatten ; wenn
wir uns nicht beeilen , so werden wir eine halbe Stunde lang
in seinem Wartezimmer mit einem Dutzend anderer Leute ver¬
bringen müssen , um des Augenblicks zu harren , in welchem er
uns empfangen kann " .

Doktor Graham war ein alter Freund des Barons , ein
Verwandter seiner verstorbenen Frau und zugleich einer der

bekanntesten Aerzte von London . Gewöhnlich empfing er Emrny / s
Vater nicht in fcittcu Ordinationsstunden , und auch die für
heute festgesetzte Zeit war eine halbe Stunde früher berechnet ,
als diese ihren Anfang nahmen .



Abg . o . Puttkamer - Plauth ( ff .) : Wir werden den
Minister in seinem Streben nach Sparsamkeit unterstützen ;
wir halten es gar nicht für nothwendig , daß ein großer Theil
der Bevölkerung immerzu auf der Eisenbahn liegt . Die Er¬
mäßigung der Personentarife würde nur dazu führen , die Ver¬

hältnisse der östlichen Provinzen vollständig zu verschieben .
Von großer Bedeutung sind für die Landwirthschaft der öst¬
lichen Provinzen die Staffeltarife . Der Ernst der Lage in
den östlichen Provinzen ist sehr groß , so daß es Bedenken
erregen muß . Das Gerechtigkeitsgefühl müßte allein dafür
sprechen , daß etwas geschehen muß , denn die Noth ist sehr groß .

Abg . Simon - Waldenburg ( nl .) : Eine vollständige Los¬
trennung der Eisenbahn von den Staatsfinanzen ist wohl nicht
möglich , aber eine gewisse Grenze müßte gezogen werden . Es
muß dahin gestrebt werden , daß immer weniger von den
Eisenbahnüberschüssen für allgemeine Staatszwecke verwendet
wird , daß vielmehr die Eisenbahnschuld möglichst getilgt wird ,
und zwar in erheblich größerem Umfang , als bisher , damit
eine Tarifermäßigung eintreten kann . Die mechanische Auf¬
stellung des Etats nach dem Durchschnitt der letzten Jahre sei
bedenklich , ihr Etatsansatz dürfte für den Güterverkehr wohl
nicht erreicht werden . Redner weist auf die Vorbildung der
höheren Eisenbahnbeamten hin . Der Minister habe angeordnet ,
daß die Hülfsarbeiter aus dem Ministerium nach drei Jahren
immer wieder in den praktischen Dienst zurück müßten . Das
sei durchaus zu billigen ; aber auch für die höheren Beamten
bei den Betriebsämtern müsse etwas geschehen . Die Staats¬
bahnverwaltung hat sich als eine Musterverwaltung heraus¬
gestellt , die keinen Vergleich zu scheuen braucht , auch nicht mit
anderen , mit Privatverwaltungen .

Minister Thielen : Bezüglich der Ausbildung der höheren

Beamten bestehen schwer empfundene Lücken . Ich habe den
Direktionspräsidenten ein Projekt zur Begutachtung vorgelegt ,
welches eine Aenderung herbeiführen will . Subalternbeamte
werden , wenn auch nicht erheblich , jetzt auch schon in den
höheren Dienst eingestellt . Der Bau von Sekundärbahnen wird
den Privaten nicht beschränkt . Herrn v . Puttkamer bemerke
ich , daß die Regierung nicht beabsichtigt , die Staffeltarife auf¬
zuheben , bevor die neue Ernte transportfähig ist .

Abg . Schmieding ( nl .) dankte dem Minister dafür ,
daß er den Bau von Sekundärbahnen nicht zurückstellen will ;
aber er glaubte , daß jetzt auch der Zeitpunkt gekommen sei ,
wo man das Privatkapital ohne Schädigung der Staatsbahnen
wieder zum Bau von Eisenbahnen zulassen könne . Die Ver¬
besserung des Eiscnbahngarantiegesetzes sei gerade jetzt am
Besten durchzuführen , wo man sich mit den geringeren Ein¬
nahmen aus den Eisenbahnen begnügen müsse .

Abg . Vopelius ( fk .) wies darauf hin , daß in dem
Saarbrücker Revier sehr viele Arbeiter weit von ihrer Arbeits¬
stätte wohnen , so daß sie nur Sonntags nach Hause kommen .
Sie bringen die Woche in den Schlafhäusern oder als Kost¬
gänger bei Familien zu . Daraus ergeben sich viele Uebel -
stände , denen die Eisenbahn abhelfen könnte durch Einführung
von Arbeiterzügen , den Bau von Sekundär - und Tertiär¬
bahnen und durch Vermehrung der Haltestellen .

Abg . Hamacher ( nl .) beklagte , daß eine Reform der
Eisenbahntarife wegen der ungünstigen finanziellen Lage jetzt
nicht durchgeführt werden können .

Abg . Pleß ( Ctr .) trat für die Ermäßigung der Tarife
ein , die Postverwaltung habe gezeigt , daß durch eine solche
Ermäßigung eine Mehreinnahme erzielt werde . Auch mit dem

Zonentarif sollte einmal ein Versuch gemacht werden .
Abg . Brömel ( dfr .) plädirte für eine Loslösung der

Eisenbahn von der Staatsverwaltung .
Minister Thielen erklärte , die Eisenbahnverwaltung

könne setz noch nicht mit der Reform des Tarifs beginnen .
Abg . Graf Lim bürg - Styrum ( k.) : Ich bin heute noch

ein überzeugter Anhänger der Verstaatlichung , denn ohne die¬
selbe wäre es noch schlimmer geworden , namentlich wären keine
Sekundärbahnen gebaut worden , an welche die Privatbahnen
niemals gedacht haben . An dem Versuche , die Ueberschüsse
der Eisenbahnen nicht zu allgemeinen Staatsbedürfnissen zu
verwenden , will ich mich trotz seiner Ausstchtslosigket bethei¬
ligen , aber dagegen möchte ich mich schon jetzt aussprechen ,
daß eine stark zu tilgende Eisenbahnschuld ausgesondert wird
von der sonstigen Staatsschuld ; das würde unseren Kredit
schwächen . An der Verausgabung der Eisenbahn - Ueberschüsse
sind schließlich alle Parteien schuld .

Auf eine Anregung des Abg . Klose erklärte Minister
Thielen , daß er die Provinzialverwaltung von Schlesien
mit der Prüfung der Frage betraut habe , ob die Strecke
Katscher - Peterwitz nothwendig sei . In diesem Jahre könne
sie wohl nicht mehr in das Anleihegesetz ausgenommen werden .

In mehr persönlichen Ausführungen wandte sich schließ¬
lich Abg . Hamacher gegen einige Mißverständnisse seiner
Benierkungen Seitens der Abgg . Grafen Limburg - Styrum
und Pleß .

Die allgemeine Diskussion wurde darauf geschlossen ; die
Diskussion der übrigen Fragen um 4 Uhr bis auf Freitag
11 Uhr vertagt .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 17 . Febr . Das kaiserliche Gesund¬
heitsamt besteht aus einem Direktor , 5 ordentlichen
Mitgliedern und zur Zeit 32 außerordentlichen Mit¬
gliedern . Die ordentlichen Mitgliedersind , wie der
Direktor , etatsmäßigangestellte Reichsbeamte, während
die außerordentlichen Mitglieder vom Kaiser je auf
fünf Jahre aus den Kreisen hervorragenderSach¬
verständiger berufen werden . Gestern sind die Berufungen

—

Als Vater und Tochter nach der Wohnung des Arztes
kamen , wurde Emmy in ein Wohnzimmer geführt , in welchem
sie auch sonst wartete , bis ihr Vater mit dem Arzte von der
Konsultation zurückkam ; sie war kaum einige Augenblicke in
dem Gemach , als sie den Arzt sehr laut reden hörte und er
gleich darauf mit einer Dame in ' s Zimmer trat , welche er ,
ohne Emmy zu sehen , nach einem Fauteuil geleitete . Das
junge Mädchen wollte sich verlegen entfernen , umsomehr , als
es in der Neuangekommenen Hugo Camerons Gattin erkannte ;
durch die Bewegung , welche sie machte , aufmerksam geworden ,
sah sie jetzt erst der Arzt .

„ Emmy , ich wußte nicht , daß Du hier seiest ; ich freue
mich . Dich hier zu sehen , " rief er aus . „ Dich sendet mir eine
höhere Hand . Du mußt dafür Sorge tragen , daß Frau
Cameron die Arzenei nimmt , welche ich ihr in wenigen Mi¬

nuten schicken werde . Die Damen kennen sich natürlich ? "

„ O ja ! " entgegnete Emmy rasch , während sie sich ver¬
beugte , um Hugo ' s Gattin zu begrüßen . Diese sah bleich und
erschöpft aus , zwang aber ein Lächeln auf ihre Lippen , wäh¬

rend sie dem jungen Mädchen die Hand reichte . Der Arzt
verließ das Zimmer .

„ Sie sind doch nicht hier , um ärztlichen Rath in An¬
spruch zu nehmen ? " forschte Laura mit schwacher Seimme .

„ D nein , " antwortete Emmy . „ Mein Vater war leidend
und wir kamen in der verflossenen Woche zur Stadt ; es thut

mir lern , zu sehen , daß Sie sich nicht sehr kräftig fühlen " .
.. ." di war es nie . Sie müssen sich doch erinnern , wie ich

Sie damals in Combermeere erschreckte !"
¥ ' i diesen Worten erröthete Laura , denn sie fühlte , wie

die T ; seit des Mädchens ernst auf ihr ruhten .

. ch verstehe nicht viel von Krankheiten " , sprach Emmy ,
„ aber das eine ist mir klar , daß Sie nicht gut aussehen und
gewiß ; ut daran thun , Doktor Graham zu Rathe zu ziehen . "

. / allerdings , aber der beste Arzt versteht blutwenig von
den ■ as wir leiden . Graham sagt mir , ich solle ruhig leben

und jener Aufregung aus dem Wege gehen . Wenn das nur
möglich wäre ! " fügte sie mit seltsamer Bewegung hinzu .

„ Sie können doch keine Ursache haben , sich irgendwie
beunruhigt zu fühlen , geliebt von Ihrem Gatten , " warf Emmy
unabsichtlich hin , doch kaum , daß sie die Worte gesprochen ,
umklammerte die Andere ihren Arm .

„ Nicht wahr . Sie werden ihm nicht sagen , daß Sie mich
hier getroffen haben ? " stieß sie aus . „ Er weiß es nicht ; bitte ,
verschweigen Sie es ihm ! "

„ Natürlich , " entgegnete Emmy , durch Laura ' s sichtliche
Erregung befremdet , „ natürlich werde ich schweigen ; nur meine
ich , daß sie es ihm selbst sagen sollten . "

„ O , nein , nein , er darf nichts wissen , er würde Fragen
stellen , u , . > . . . "

Zitternd sank sie in ihren Sessel zurück .
„ Sie werden ihm nichts sagen , versprechen Sie mir das ! "

wiederholte sie .
„ Gewiß nicht !" erwiederte Emmy , welche nicht umhin

konnte , sich über den Ausdruck des Schreckens und der Angst

für die Zeit von Anfang 1892 bis Ende 1896 bekannt
gegeben worden . Wie es in der Natur der Sache be¬
gründet ist, sind die bisherigen Mitglieder , bei deren
Auswahl die einzelnen Bundesstaaten möglichst berück¬
sichtigt werden , meistens von Neuem berufen worden .
Ausgeschieden sind von den früheren Mitgliedernder
preußische Wirkliche Geh . Ober - Medizinalrath Dr . Ker -
sandt , der Ende vorigen Jahres in den Ruhestand
getreten ist , Dr . Miquel in Folge seiner Ernennung
zum Staatsminister und Professor Dr . Reichardt in
Jena . Außerdemist im letzten Jahre der städtische
Oberbaurath Zenetti durch den Tod ausgeschieden . Neu
berufen sind Geh . ObermedizinalrathSchönfeldvom
preußischen Kultusministerium , Geh . Medizinalrath Prof .
Dr . Gerhardt in Berlin , Prof . Dr . Renk in Halle ,
Fabrikdirektor Dr . Holtz (Direktor der Scheringschen
chemischen Fabriken ) in Charlottenburg , Oberregierungs¬
rath und Landes - Thierarzt Göring in München und
Geh . MedizinalrathDr . Lehmann . Im Gesundheits¬
amte sind Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg ,
Baden , Hessen , Mecklenburg - Schwerin , Hamburgund
Elsaß - Lothringen vertreten . Von den Mitgliedernsind
18 aus Preußen : die Räthe Skrzeczka , Schönfeld und
Pistor aus dem Kultusministerium und Höpker aus
dem Ministeriumdes Innern , die Professoren v . Hof¬
mann , Gerhardt , Koch , Lewin , Schweninger und Schütz
in Berlin , Bockendahl in Kiel, Jasse in Königsberg ,
Wolffhügel in Göttingen nnd Renk in Halle , der
Direktor Zinn der Land - Irrenanstalt in Eberswalde
( früher Mitglied des Reichstages ) , die praktischen Aerzte
Graf (Mitglied des Abgeordnetenhauses ) in Elberfeld
und Lent in Köln und der Fabrikdirektor Holtz . Von
den Mitgliedern sind 23 Mediziner , 4 Thierärzte ,
3 Chemiker , eins Apotheker und eins Verwaltungs -
beamter . Als Apotheker kann man auch noch Max
v . Pettenkofer bezeichnen , da er nicht blos von Hause
aus Apotheker ist , sondern auch jetzt noch Inhaber der
Leib - und Hof - Apotheke in München ist .

— Der Bundesrath arbeitet mit großem Eifer an

dem Checkgesetz , auf dessen Zustandekommen die Reichs¬

regierung besonderen Werth legt , namentlich aber das

Direktorium der Reichsbank . Trotzdem wird bezweifelt ,

ob das Gesetz rechtzeitig wird an den Reichstag gelangen

können , denn man arbeitet andererseits mit aller Macht

daraus hin , daß unter Wegfall verschiedener Gesetz¬

entwürfe die Reichstagssession vor Ostern geschlossen
werden kann .

— In Vertretung des Reichskanzlers hat Staats¬

sekretär v . Bötticher an den Abg . Bebel das schriftliche

Ersuchen gerichtet , die Namen der Gewährsmänner zu

nennen , denen er die Kenntniß der von ihm vor¬

getragenen Fälle von Soldatenmißhandlungen

verdankt . Wie das „ B . T . " hört , ist Herr Bebel

bereit , diesem Wunsche nachzukommen . Diejenigen , die

er namhaft zu machen bereit ist , brauchten indessen

eine Untersuchung nicht zu scheuen , aktive Militärpersonen

seien nicht darunter .

— In einer Verfügung an die königlichen Regie¬

rungen und Provinzial - Schulkollegien macht der Minister

der geistlichen rc . Angelegenheiten darauf aufmerksam ,

daß die Kreis - Inspektoren ihre Aufgabe am wirksamsten

lösen werden , wenn sie sich in unmittelbarer persönlicher

Beziehung zu den ihnen unterstellten Lehrern halten ,

daß sie , schon um häufigeren Besuch der Schulen zu

ermöglichen , das Schreibwerk auf das thunlichst niedrigste

Maß beschränken und sich allgemeiner Verfügungen ,

soweit es irgend angeht , enthalten sollen .

— In der Gesammtsitzung des Reichspostamts

theilte Stephan mit , daß das finanzielle Ergebniß des

laufenden Etatsjahrs den Voranschlag nicht erreicht

habe . Die Einnahmen bis Ende November seien um
4 , 720 , 000 Mark , der Ueberschuß um 1 , 576 , 000 Mark
zurückgeblieben . Ursachen seien die üblen Nachwirkungen

der Arbeiterausstände , die Börsenvorgänge , die politischen

Wirren , besonders aber die amerikanische Zollgesetzgebung .

— Die „ Allg . Ztg . " bringt folgende Nachricht :

In parlamentarischen Kreisen verlautet , Minister Herr -

surth beabsichtige wegen seines Nierenleidens den Ab¬

schied zu nehmen .

— Die „ Grenzboten " brachten jüngst eine scharfe

kritische Erörterung der preußischen Justizver¬

waltung . Wie der „ N . Z . " berichtet wird , soll

nunmehr gegen den Verfasser des Aufsatzes im Wege

des Disziplinarverfahrens vorgegangen werden . Woher

plan den Verfasser des anonym erschienenen Artikels

kennt , wird in der Mittheilung nicht gesagt .

— Von angeblich gut unterrichteter Seite wird aus

Rom die Nachricht bestätigt , daß Fürstbischof Kopp

von Breslau im nächsten Konsistorium zum Kardinal

ernannt werden soll . Ein gleiches melden die galizischen

Blätter bezüglich Hes Posener Erzbischofs von
Stablewski .

— Deutscher Jnnungs - und Handwerker¬
tag . Im weiteren Verlauf der gestrigen Sitzung
wurde die gestern mitgetheilte Resolution des General -
Sekretärs Dr . Adolf Schulz ( Berlin) über die Aus¬
bildung des Genossenschaftswesens im Handwerkerstand
mit geringer Mehrheit abgelehntund weiter folgende
Resolution des Buchbindermeisters Nagler ( München )
angenommen : „ Der deutsche Jnnungs - und Handwerker¬
tag verzichtet , Angesichts der politischen Konstellation ,
zur Zeit auf die Gründung einer eigenen Partei . Er
betrachtet es , in Konsequenz der Reichstags - Sitzung
vom 24 . November 1891 , als im Interesse des Hand¬
werkerstandes gelegen , bei den Wahlen mit aller Ent¬
schiedenheit für die konservative und Centrumspartei
einzutreten ; in Bezirken , wo solche Kandidaten fehlen ,
jedoch die Ausstellung eigener Handwerker - Kandidaten
vorzunehmen oder sich gänzlich der Stimme zu enthalten . "
Hierauf wurde die Versammlung mit einem Hoch aus
den Kaiser geschlossen .

— Der Bezirkshauptmann Krenzler ist nach einer
Meldung des „ Schw . M . " in Bagamoyo am
15 . Februar am Fieber gestorben .

Schweiz .
* Bern , 18 . Febr . Der Bundesrath hat dem Ver¬

nehmen nach die RegierungenFrankreichs , Italiens
und Oesterreich -Ungarns auf die den Bestimmungen des
Völkerrechts und den Reglements widersprechende Ueber -
schreitung der schweizerischenGrenze durch unisormirte
Militärpersonendieser Staaten aufmerksam gemacht .

Belgien .
Charterst , 18 . Febr . Ein Dynamit - Attentat auf

einem Landgute in Balatro zerstörte die Hausfront ,
die Mauer , sämmtliche Möbel , Thüren und Fenstern .
Das Treppenhaus stürzte ein ; die Bewohnerwurden
zu Boden geworfen , ohne Schaden zu nehmen . Die
Attentäter sind unbekannt .

Frankreich .
* Paris , 18 . Febr . In Folge der Abstimmung

der Deputirtenkammergegen die Kirchenpolitik der
Regierung reichten sämmtliche Minister ihre Entlassung
ein . Man bedauert sehr , daß Freycinet nun das
Kriegsministerium ausgiebt , und fürchtet , Rouviers Sturz
werde die Börse verstimmen. In der ganzen Stadt
erregt die sich rasch verbreitende Nachricht von dem
unerwarteten Ereigniß großes Aufsehen . Die Abend¬
börse blieb jedoch verhältnißmäßigruhig ; die Rente
sank nur um 25 Centimes . Man beruhigt sich mit
der Hoffnung , daß Leon Say an Rouvers Stelle
treten werde . Auch tröstet anderseitsdie Erfahrung ,
daß ein Entlassungsgesuch noch kein endgültiger Rück¬
tritt ist .

Italien .
— Dem „ B . L . - A . " wird aus Rom geschrieben :

Jmmermehr prägt sich in den einflußreichsten katho¬

lischen Sphären Italiens die Ueberzeugung aus , daß

die Wahl des nächsten Konklave auf den Kardinal

Lucido Maria Parocchi , jetzigen Kardinal - Vikar von

Rom , fallen dürfte . Derselbe ist innerhalb des hl .

Kollegiums unzweifelhaft einer der intelligentesten begab¬

testen Kirchenfürsten . Schon als Erzbischof von Bologna ,

wo er mit dem Quirinal — aber nicht durch sein Ver¬

schulden — in Streit gerieth , lenkte sich die politische

Aufmerksamkeit auf ihn . Seit Jahren gilt er als einer

der bewährtesten Berather Leos XIII . Kardinal Parocchi

ist Philologe ersten Ranges ; er versteht gründlich fast

ein Dutzend Sprachen , auch das Deutsche , und hat aus

seinen aufrichtigen Sympathien für Deutschland nie

einen Hehl gemacht . Von Natur sehr liebenswürdig

und von anerkannter Freimüthigkeit , hat er es verstanden ,

sich innerhalb des italienischen Klerus zahlreiche und

treue Verehrer zu schaffen . Mit Herrn von Schlözer

unterhält er seit Jahren freundschaftlichen Verkehr . Zu

seinem engeren Verkehrskreis zählen auch angesehene

Protestanten . Das ist der Kirchensürst, der wohl die
meisten Aussichten hat , dereinst die Tiara zu tragen .
Seinem Auftreten nach scheint er fast zum Herrscher
geboren zu sein . Kardinal Parocchi befindet sich noch
im rüstigsten Alter .

— In Civita Lavinia kam es , wie aus Rom
gemeldet wird , anläßlichder Vertheilung von Unter¬
stützungsgeldern an die Opfer des jüngsten Erdbebens
zu schweren Ausschreitungen . Gegen den Sindaco und
den Unterstützungsausschuß wurde ein Steinhagel eröffnet .
Sechs Mitgliederdes Ausschusses sind schwer verwundet.
Karabinierimußten die Ruhe wieder Herstellen .

Spanien .
* Madrid , 17 . Febr . Das Kriegsgericht in Cadix

wird in der ersten Hälfte des März zusammenlreten,
um über die verhafteten Anarchisten abzuurtheilen . Man
meint , daß 12 der letzteren zu Zwangsarbeit , 40 zn
längerenGefängnißstrafen verurtheiltwerden , während
der Prozeß gegen etwa 140 mit der Freisprechung enden
werde . — Die Polizei hat neuerdings eine Verbrecher¬
bande verhaftet , mit der die Anarchisten Beziehungen
unterhalten haben sollen .

Portugal .
* Lissabon , 18 . Febr . Die Deputirtenkammer

nahm die finanziellen Vorschläge der Regierung betreffend
die Erhöhung der Steuern und die Herstellung einer
Verständigung mit den ausländischen Gläubigernend¬
gültig an . Die Berathung in der Pairskammer soll am
Montag stattfinden .

Schweden und Norwegen .
* Christiania , 17 . Febr . Auf Veranlassung des

Dichters Bjornstjerne Björnson ist dem Storthing ein
Gesetzentwurf vorgelegt worden , nach welchem alle civile
Uniformen , ausgenommenfür die Diplomatie , die
Polizei und das Zollwesen abgeschafft werden sollen .
Abg . Lövland ( Linke ) legte einen Gesetzentwurf betreffend
die Altersversicherung vor , nach welchem jeder Unbe¬
mittelte vom vollendeten 62 . Lebensjahre an zur Staats¬
unterstützung berechtigt sein soll .

Rußland .
— Unter den Geschäftshäusern , welche der russi¬

schen Regierung anstatt Getreides eine Mischung von
Unkrautsamen und Sand liefern , befindet sich , o Schreck !
auch ein französisches . Das große Handelshaus
Dreyfus , welches Filialen in Odessa , Nikolajew und
Mariampol unterhält , ist des Betruges angeklagt .
Dasselbe soll 250 Wagen „ Mehl " für die Hungernden
geliefert haben , welches kaum 18 v . H . wirkliches Mehl
enthalten haben soll , während das Andere Sand und
unbrauchbare Stoffe waren . Der Vertreter der Firma
ist verhaftet worden . Die Pariser Blätter behaupten
übrigens , der Firmeninhaber sei ein geborener Baseler .
Das mag sein . Jedenfalls handelt es sich um ein
Mitglied der ultrafranzösisch gesinnten Familie , der
auch der bekannte Pariser Abgeordnete Camille Dreyfuß
angehört . Dieser weilte , nebenbei gesagt , in den letzten
Tagen in Belgrad , wo er , wie sein Blatt „ Nation "
ankündigte, eine politische und ökonomische Mission im
Aufträge der französischen Regierung zu erfüllen hatte .
Die Dreyfuß ' schen „ ökonomischen Missionen " scheinen
eigenthümlicher Art zu sein .

SsrmipsMische Nachrichten .
Mainz , 17 . Febr . Aus den hiesigen Steuerleuten und

Schifffahrts - Interessenten hat sich gestern Abend hier eine
„ Schiffer - Vereinigung " im Sinne der früher hier und in allen
rheinischen Städten bestandenen Schisser - Gilde gebildet . Die
Vereinigung bezweckt zunächst ein geschlossenes Zusammen¬
gehen , sowie Pflege des kameradschaftlichen Geistes in dem
schweren Berufe , den sich die Mitglieder gewählt haben . Ferner
thatkräftige gegenseitige Unterstützung bei Krankheiten , Unglücks¬
und Sterbefällen , Hochwasser , Eisgefahr oder sonstigen elemen¬
taren Vorkommnissen .

In Lissabon fand am Donnerstag in Folge der For¬
derung einer Lohnerhöhung Seitens der Arbeiter des Marine -
Arsenals ein Zusammenstoß derselben mit der Polizei statt ,
wobei elf Arbeiter verhaftet wurden .

Aus Rheinland und Westfalen .
Neuß , 19 . Febr . In spätestens 4 Wochen soll , wenn die

Witterung es erlaubt , mit dem Bau des neuen Konvikts aus
dem ca . 4 Morgen großen Terrain an der Weierstraße be¬
gonnen werden . Die Mauer - und Grundarbeiten sind dem

Bauunternehmer Herrn Wilh . Faßbender , die Zimmerarbeiten
dem Zimmermeister Herrn Wilh . Fuchs übertragen . Herr
Peter Anton Broix hat die Lieferung von 2 Millionen Ziegel -
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in Laura ' s Zügen zu wundern . „ Aber , Frau Cameron , "
fügte sie hinzu , indem sie nach den Händen derselben faßte ,
„ ist es recht und vernünftig von Ihnen , Ihrem Gatten nicht
zu sagen , daß Sie sich leidend fühlen ? Er sollte es unbedingt
wissen , und wenn so viel Lustbarkeit für Sie zum Nachtheil
ist , warum dann entsagen Sie nicht für längere Zeit dem
Stadtleben ? "

„ Weil ich es nicht wage ! " stieß Laura aus . „ Mein Gott ,
Sie verstehen mich nicht ; wie sollten Sie auch ? Gleich Doktor
Graham rathen Sie mir , ruhig zu sein , mich nicht auf¬
zuregen ; — das ist aber leichter gesagt als gethan . . . "

Sie hielt plötzlich inne , und Emmy ' s Hand erfassend ,

legte sie dieselbe auf ihr Herz . Das junge Mädchen fühlte
dessen heftiges Pochen und erschrak darüber .

( Forschung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Von eigenartigen Umständen war einer der zahlreichen

Selbstmorde begleitet , welche in den letzten Tagen durch den
Berliner Polizeibericht gemeldet wurde . Der Sohn eines
angesehenen Regierungsbeamten aus einer der größeren Pro -
vinzial - Städte der Mark Brandenburg befand sich hier in
Berlin als Kaufmann in Stellung . Sein Salair würde zur
Bestreitung einer angemessenen Lebensweise sehr gut aus¬
gereicht haben , der junge Mann hatte sich indessen noble

Passionen angewöhnt , so daß er erhebliche Zuschüsse brauchte ,
die der Vater bisher stets nach längerem Sträuben bewilligt
hatte . Vor einigen Wochen , brauchte der junge Lebemann
wiederum Geld zur Regulirung von Ehrenschulden . Er tele -

graphirte an den Vater : „ Lieber Papa ! Ich brauche Geld !
Du mußt mir Helsen , sonst muß ich mich todtschießen !" Schon
mit dem nächsten Zuge traf der Vater persönlich in Berlin
ein und suchte den Sohn in dessen Chambregarnie - Wohnung

auf : „ Höre — so Hub er an — Du brauchst also wieder ein¬
mal Geld , viel Geld ! Wenn ich Dir die verlangte Summe

gebe , dann muß ich vorher die mir anvertraute Kasse bestehlen ,
mich alsdann selber todtschießen und dann würden Mutter
und Geschwister , deren Ersparnisse Du bereits bis zum letzten
Heller aufgezehrt hast , vollständig ruinirt sein . Ich habe
jedoch keine Lust mich Deinethalben todtzuschießen , da Du das
aber thun willst , so habe ich Dir meinen Revolver mitgebracht .
Hier mein Sohn , nimm ihn hin und thue , was Du nicht lassen
kannst !" Damit drückte er dem jungen Manne die Waffe in
die Hand und entfernte sich , ohne sich zu verabschieden . Das
war vor einigen Wochen . Der Sohn hat sich seitdem bemüht ,
auf anderem Wege seine Verpflichtungen zu begleichen , das ist
ihm aber nicht gelungen und nun hat er von des Vaters
Waffe Gebrauch gemacht und sich ein schmuckloses Denkmal
gesetzt im Berliner Polizeibericht .

* Osnabrück . 18 . Febr . Der Verkauf des Kaiser -
Pokals , des schönsten Stückes unseres städtischen Rathsstlber -
schatzes , macht seit einigen Tagen viel von sich reden und
bringt die Bürgerschaft in große Auflegung . Ein Extrablatt

einer hiesigen Zeitung meldet , daß die städtischen Kollegien
den Verkauf einstimmig beschlossen hatten . Der Verkauf war
dem Herrn Architekten Lutz an die Hand gegeben und der
Käufer , Herr Hofjuwelier Osthues aus Münster , war heute
hier ' anwesend , um den Kauf perfekt zu machen und die Kauf¬
summe von 250 000 Mk . nebst 4000 Mk . als Sicherheit für
Anfertigung einer getreuen Kopie in Handarbeit aus Edel¬
metall bei der hiesigen Reichsbank zu deponiren . Inzwischen
ging jedoch , dem „ Wests . Merk . " zufolge , dem Bürgermeister
eine Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten zu , durch
welche auf Grund des Zuständigkeitsgesetzes der Verkauf vor¬
läufig untersagt wurde . Der Erlös war für einen Theaterbau
bestimmt .

" Straßburg , 17 . Febr . Der dreiundzwanzigjührige
Sekonde - Lieutenant Stadelmann , welcher seit September wegen
eines Armbruchs zur Landwehr übergetreten ist , hatte sich vor
der hiesigen Strafkammer wegen eines Erpressungsversuchs
zu verantworten . Derselbe war im Februar v . I . zum Besitzer
des „ Waldschlößchens " in Neuhos bei Straßburg gekommen ,
um dessen zwei Ponies zu kaufen , wofür er 3000 M . bot . Erst
nach längerem Widerstreben willigte der Besitzer ein . Stadel¬
mann gab einen Check auf ein hiesiges Bankhaus , welches
denselben jedoch nicht honorirte , da es mit dem Offizier nicht
mehr in Geschäftsverbindung stand . Darauf ließ der Verkäufer
die bei einem anderen hiesigen Bankhaus hinterlegten Geloer
des Stadelmann mit Beschlag belegen . Er erhielt alsdann
am 20 . Oktober einen mit „ W ., Pferdehändler aus Ungarn , "

Unterzeichneten Brief aus München , worin ihm die Ponies
für 1100 M . und 100 M . Provision wieder angeboten wurden .
Als er darauf erwiderte , er bedauere , daß die Pferde so

heruntergekommen seien , „ so Mann als Roß " , erhielt er unter
demselben Namen die Aufforderung , innerhalb drei Tagen
200 M . an Lieutenant Stadelmann in München zu senden ,
oder Anzeige wegen Verleumdung eines deutschen Offiziers
zu gewärtigen . Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß
Stadelmann selbst der Verfasser der beiden Briefe war . Der
Vertheidiger gab an , der Offizier sei ein naiver Mensch ,
welcher der Tragweite seines Handelns sich nicht bewußt ge¬
wesen sei und keineswegs die zweihundert Mark habe erpressen
wollen . Das Gericht verurthcilte den Angeklagten zu einem
Monat Gefängniß mit der Begründung , daß seine soziale
Stellung ihn von einem solchen Handeln schon hätte abhalten
sollen .

* Bern , 17 . Febr . Der Berner „ Bund " erhält folgende
Berichte über Lawinenstürze : Grindelwald . Auf der Alp
„ Holzmatten " hat sich letzthin in Folge lang anhaltenden Regens
eine gewaltige Schneelawine losgelöst , die einen Bezirk des
schönsten Tannenwaldes himvegfegte und fünf Alphütten zer¬
störte . Waldbäume und die Trümmer der Alphütten wurden
von den Schneemassen weit mit fortgeführt . — G ad men .
Mehrere Lawinen haben die Straße nach Jnnertkirchen über¬

schüttet und für einige Tage unpasstrbar gemacht . Auch an
Wald , Wiesen und Gebäuden sollen die Lawinen nicht uner¬
heblichen Schaden angerichtet haben . — Guttannen . Eine

Lawine , die vom Grat des „ Märenhorns " niederstürzte und
sich bis in die Aare wälzte , hat an Wald , Wiesen und Ge -
häuden beträchtlichen Schaden angerichtet . Zwei Scheunen
wurden zerstört .

* Antwerpen , 17 . Febr . Der Kongodampfer „ Kongo " ,
der am 6 . Januar mit etwa 50 — 60 Passagieren an Bord
und großer Waarenladung Antwerpen nach Banana verließ ,
hatte eine schreckliche Fahrt zn bestehen . Der Dampfer wurde
an der portugiesischen Küste von einem entsetzlichen Sturme
überrascht , der volle zwei Tage dauerte und schließlich eine
derartige Heftigkeit erreichte , daß der Kapitän das Schiff für
verloren gab nnd den Auftrag ertheilte , die Rettnngshoote
flott zu machen . Der Blitz schlug an Bord des Dampfers
ein , zertrümmerte den Mastbaum und einen Theil der Kapitäns¬
kajüte . 19 Reisende erlitten mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen . Der Dampfer , jeden Augenblick vom Untergange

bedroht , befand sich Angesichts des Lissaboner Hafens , konnte
aber diesen nicht erreichen . Endlich legte sich der Sturm , und
so konnte der „ Kongo " in schwer beschädigtem Zustande Las
Palmas erreichen und von ha die Reise nach Banana fort¬
setzen .

* Eine ganz eigenthümliche Ehegeschichte beschäftigt augen¬
blicklich die französische Presse und lenkt die Aufmerksamkeit
wieder einmal auf Algier und die dort bestehenden Ver¬
hältnisse . Ein junges Kabylenmädchen Fatma war in einer
französischen Anstalt erzogen , in der sie mit Erfolg die Prüfung
als Lehrerin bestand . Sie war nach Sprache , Sitten und
Gewohnheiten ganz Französin geworden , erhielt den Posten
als Lehrerin an einer kleinen Schule und verheirathete sich
mit einem gleichfalls französisch erzogenen Lehrer ihres

Stammes . Alles das geschah in aller Form Rechtens . Jetzt
aber kam ein Araber und erklärte , daß er vor zehn Jahren
die Fatma von ihrem Vater für 750 Franken als späteres
Eheweib gekauft habe und verlangte die Auflösung der nach¬
her geschlossenen Ehe . Nun liegt die Civilgesetzgebung in
Algier so , daß die dort wohnenden Franzosen und nationall -
sirten Eingeborenen nach französischem Rechte , die mohameda -
nischen Algerier aber nach einem Rechte abgeurtheilt werden ,
das seine Begründung im Koran und Gewohnheitsrecht findet .
In den beiden unteren Instanzen sitzen dabei nur mohameda -

nische Richter . Die erste Instanz erkannte nun zu Recht , daß
der mit dem Vater abgeschlossene Kauf eine rechtsgiltige Ehr
bedeute , daß die spätere Ehe somit ungiltig fei und daß Fatma
ihrem Käufer nöthigenfalls mit Gewalt durch die Gendarmerie
zugeführt werden müsse . Die zweite Instanz schloß sich m
allen Theilen diesem Urtheil an und der Fall schwebt jetzt " !
der dritten Instanz , die , wie es heißt , in großer Verlegenheit
ist , da sie erkennen muß , daß die Untergerichte sich streng an
den Buchstaben und den Geist der für die Kabylen gütigen
Gesetzgebung gehalten haben ; anderseits aber ist es begrmß

lich , daß sie ein nach unserer Auffassung ungeheuerliches E ^
kenntniß , durch welches gewissermaßen der Menschenhandel
eine regelrechte Sanktion erhalten würde , nicht zur Ausführung
kommen lassen will .
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, übernommen . Die Steinhauerarbeiten werden wahr -

, jch nach Auswärts vergeben , weil das Objekt für die
^ kiaen Steinhauergeschäfte zu groß sein soll . Das Bauholz
' ^ wahrscheinlich eine Kölner Firma liefern .

Die große Karnevalsgesellschaft „ Ulenküken " hält am

Men Sonntag ihre letzte Damensitzung ab . Sämmtliche
welche stets bereit waren , durch wahren Witz und

" mor ' die Gesellschaft zu erheitern , haben sich wiederum als
>Mer gemeldet , auch „ Hänneschen on Bestevader " haben
’ f ,. Besuch angezeigt , so daß diese letzte Damensitzung den
^ ilnehmern viel Vergnügen verspricht . Am Donnerstag
% Fastnacht findet eine außerordentliche Herrensttzung im

" " ' mchen Kaufhaussaale statt , und soll , da Jedermann
' Eintrittsgeld Zutritt hat , der eventuelle Ueberschuß zu
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.wecken verwandt werden . Die prachtvollen

lfer Rathes hat Herr Anton Kann hier an -
( „ N . Z . " )

Köln , 19 . Febr . Am gestrigenTage vollendeteKapitän
'feldt von der Rhein - und Seeschifffahrts - Gesellschaft hier -

' ibft mit dem Schraubendampfer „ Energie " seine hundertste

ertigt .

i«

Der Vorstand der Gesell ^

C 'ft brachte aus diesem Anlaß dem trefflichen Kapitän seine
Erkennung und Glückwünsche zum Ausdruck . Eine Anzahl
- ' lleaen und Freunde des Jubilars , welcher sich großer Ach -
ma und Beliebtheit erfreut , veranstaltete ihm in einem Saale

Cafä Rheinberg Hierselbst eine erhebende Festfeier , die
ivum schönen Verlauf nahm . Gemeinschaftliche Lieder und
a den wechselten mit musikalischen Vorträgen und Trinke
Brüchen ans den Jubilar ab . Zur Erinnerung an den denk -
urdigen Tag wurde dem Gefeierten ein von Künstlerhand

^ geführtes Gedenkblatt überreicht .Elberfeld , 19 . Febr . Dem Anträge derjHandelskammern
Barmen , Elberfeld , Krefeld und Mülheim ä . Rh . auf Rück -

« aütung des Zolls für feine Baumwollgarne ist nunmehr
i Handelskammer zu Bielefeld in Eingaben an den

Reichskanzler und den Handelsminister beigetreten . — Mit
Beginn des diesjährigen Sommerfahrplanes wird die

Nation Sonnborn Berg .- Märk . die Bezeichnung Elberfeld -
^ nnborn und die Station Sonnborn Rhein , die Bezeichnung

Mrfeld - Varresbeck erhalten .Barmen , 18 . Febr . Wie in der jüngsten Stadtverord
» ,elen -Sitzung der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Wegner ,

nittheilte , hat ein ungenannter Bürger zu Gunsten der hie -
-am Arnien 20 , 000 M . vermacht . Die Versammlung bewilligte
[155000 M . zur Deckung der Kosten für die Vergrößerung des
Varmer Wasserwerks .

Barmen , 19 . Febr . Gestern Mittag war ein schon er

machsenes Mädchen im ersten Stockwerk eines an der Bredder -
lnaße gelegenen Hauses mit Fensterputzen beschäftigt . Um
mn auch die Außenseiten der oberen Fenstertheile gut putzen
u können , stellte sich dasselbe auf die äußere schmale Fenster¬

bank, rutschte aber durch einen unglücklichen Zufall mit den
Händen ab und siel kopfüber auf die Straße , wo die Schwer
öerletzie aufgehoben wurde . Da der Vorgang sich in der
Mittagsstunde zutrug , so hatte sich bald ein zahlreiches Public
tat an der Unglücksstelle eingefunden . — An einer dunklen
Stelle der noch wenig angebauten Buchenstraße wurde am
Samstag Abend ein Klempnergeselle von zwei Personen ,

welche es augenscheinlich auf den Wochenlohn abgesehen hatten ,
angesallen und ' zu Boden geworfen . Man zog ihm das
Taschenmesser aus der Tasche und stieß es ihm in den Rücken ,
ja daß die Klinge abbrach und später aus der Wunde gezogen
wurde . Aus sein Hülserufen eilten Leute herbei , worauf die
Swolche entflohen . Leider find sie noch nicht ermittelt . Der
Verletzte befindet sich in ärztlicher Behandlung .

Neumühl - Hamborn , 17 . Febr . Gestern Nachmittag

brannten sämmtliche Wirthschaftsgebäude eines Bauernhofes
nieder . Fünf Kühe und cm Pferd kamen in den Flammen

were Brandwunden , daß
am . . , _ . ,

dem Feuer überrascht und erlitt so sckn
an seinem Auskommen gezweifelt wirb .

Kleve , 17 . Febr . Die erste diesjährige Schwurgerichts -
tagung am hiesigen königlichen Landgericht beginnt am Montag
den 7 . März d . I . Dem Vernehmen nach wird in dieser
Periode auch der Fall Buschhoff resp . der Xantener Knaben¬
mord zur Verhandlung kommen .

Marlouis , 17 . Febr . Der hiesige Stadtrath beschloß
heute einstimmig die Umwandlung des hier bestehenden Pro -
gqmnasiums in ein Vollgymnasium und die Verstaatlichung
der bis jetzt städtischen Anstalt anzustreben . Das Progymnastum
ist eins der am meistbesuchtesten der Rheinprovinz .

Recklinghausen , 18 . Febr . Ein Ackerknecht aus Berg
Hausen , der von seinem Dienstherrn durch ein unglückliches
Versehen einen Revolverschuß in den Unterleib bekam , ist
heute seinen Leiden erlegen . Trotz vieler Bemühungen der
Aerzte hatte die Kugel nicht gefunden werden können .

Borbcck , 18 . Febr . „ Drum prüfe wer sich ewig bindet , "
wird man sagen beim Lesen nachstehenden Inserats in Nr . 19
der „Borbecker Zeitung " : „ Meine unehrliche Frau Lis Rahe
ist mir wieder entkniffen , und hat die nöthigsten Möbel , eine
halbe Seite Speck unb sogar das nöthige Bettzeug mir ab -
gestohlen , so daß ich mich nicht zur Ruhe legen kann . Sogar
7 Mark hat sie seit 14 Tagen verschluckt , ohne mein Wissen ,
hat Schmucksachen gekauft , wo sie bekannt war . Hat sie sich
binnen 24 Stunden nicht eingefunden , so sind wir geschiedene
Leute , da sie schon viermal ausgerissen ist . Ich warne Jeden ,
der sich so ein Schicksal aufthut . Gute Nacht . Ich suche sofort
eine Haushälterin . Gut . Nikolaus Keiderling , Bochold ,
Sektion I . 137 . "

ichwelm , 19 . Febr . Heute Morgen halb 8 Uhr ver¬
brannten zwei Kinder des Fabrikarbeiters Ronsdorf , deren
ältestes 5 Jahre alt war , im Bette bei der kurzen Abwesen¬
heit der Mutter . Ein Knrd hatte mit Feuerspänchen gespielt

( „ Barm . Ztg . " )

Hagen , 19 . Febr . In der Untersuchung betreffend Raub¬
mord an der Amalie Mander aus Huckarde werden von der
Staatsanwaltschaft Hagen folgende Personen gesucht : Knecht
Bernhard Abeling , zuletzt in Volmarstein , Jongleur Rudolf
Tröder aus Danzig , früherer Nummerschreiber Reifer aus
Bochum , Bergmann Theodor Overschlüfen aus Werne , Händler
Karl Staubsand aus M .- Gladbach .

Unter Ausschluß mildernder Umstände wurde K . zu 9 Monaten
Gesängniß verurtheilt ; der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Ge -
fängniß beantragt .

Strafkammer - Sitzung vom 18 . Februar .
In der Nachmittagssttzung wurde gegen den Tagelöhner Adam
H . von hier verhandelt , welcher angeklagt war , in der Nacht
zum 17 . December v . I . in das Geschäftslokal des Gold¬
arbeiters Loos in der Klosterstraße eingebrochen zu sein . Dem
L . waren Goldsachen und andere Schmuckgegenstände von be¬
deutendem Werth gestohlen worden . Eine bei H . vorgenommene

Haussuchung ergab , daß viele der gestohlenen Gegenstände ge¬
funden wurden . Einen anderen Theil der dem Loos gestohlenen
Sachen hatte H . seiner Mutter , seiner Schwester und der
Ehefrau L . geschenkt , welche der Hehlerei beschuldigt waren .
H . wollte zwar die bei ihm beschlagnahmten Sachen auf der

Straße gefunden haben , was ihm indeß nicht geglaubt wurde .
Er wurde mit 3 Jahren Zuchthaus , seine Mutter mit 18 ,
seine Schwester mit 1 und die Ehefrau L . mit 6 Monaten

Gefäirgniß bestraft . — Ein Logisschwindler wurde in eine
zweimonatliche Gefängnißstrafe genommen .

Strafkammer - Sitzung vom 19 . Februar -
Die Strafkammer hatte sich zuerst mit dem Tagelöhner Theodor
M . zu befassen , welcher der Mißhandlung des Fabrikarbeiters
L . angeklagt war . M . erhielt 2 Monate Gesängniß . —
Pliesterer Wilhelm L . hatte den Flurleger V . von hier miß¬
handelt , bedroht und beleidigt . Der Staatsanwalt beantragte

Monate , das Urtheil lautete auf 3 Monate Gesängniß . —
Der 13 Jahre alte Christian L . aus Gladbach hatte ver¬
mittelst Einsteigens eine goldene Kette gestohlen . Er wurde
hierfür mit 4 Wochen Gesängniß bestraft . — Hermann K .
und August K . von Mülforth hatten aus einer Ziegelbude
eine Uhr und ein Beinkleid gestohlen . Hermann K . wurde
mit 3 , August K . mit 14 Tagen Gesängniß bestraft ; die
Mutter der jugendliche » Taugenichtse wurde wegen Hehlerei
mit 14 Tagen Gesängniß bestraft . — Wegen gefährlicher
Körperverletzung wurde Joseph B . aus Rath , welcher einen
jungen Mann durch einen Stich in die Brust bedeutend ver¬
letzt hatte , zu 2 1/ 2 Jahren Gesängniß verurtheilt . — Zwei
Arbeiter aus Gladbach wurden wegen gefährlicher Mißhand¬
lung je zu 18 Monaten Gesängniß verurtheilt . Dieselben
hatten ruhig ihres Weges gehende Personen ohne jede Ver¬
anlassung mit eisernen Stöcken durchgeprügelt .

Jahresbericht über die Düsseldorfer Ferien -
Kolonieen , Soolbad - und Milchkuren für kränkliche und

schwächliche Schulkinder pro 1891 . — Das Komitee bestand
aus den Herren Oberbürgermeister Lüldemann , Beigeordneter

vr . Bausch , vr . med . Bonnekamp , Hauptlehrer Graetz , Stadt¬
verordneter Gust . Herzfeld , Rentner Äug . Höltgen , Haupt¬
lehrer Kellermann , Stadtschul - Jnspektor Keßler , Gymnasial -
Direktor a . D . I ) r . Kiesel , vr . ineck . Kurtz , Stadtverordneter
Geheimer Kommerzienrath Pfeiffer , Rentner Michael Piel ,
Regierungs - und Schulrath Prof . 1) r . Rovenhagen , Fabrik¬
besitzer B . G . Weismüller , Hauptlehrer Westhoff und Haupt¬
lehrer Wirtz .

Bezüglich der Auswahl der Kinder für die Soolbad -
Kuren und Ferien - Kolonieen war in sofern gegen früher eine
Äenderung getroffen worden , als sämmtliche Anmeldungen
durch die betreffenden Eltern oder Pflegeeltern unter genauer
Ängabe der Verhältnisse und je nach Umständen unter Vor¬
lage ärztlicher Gutachten zunächst bei dem Vorsitzenden des

Komitees , Beigeordneten Dr . Bausch erfolgen mußten . Der¬
selbe veranlatzte dann die nothwendigen Erhebungen in Bezug
auf die häuslichen Verhältnisse , Rückfragen bei den Schulen
u . s . w ., wodurch es möglich wurde , von vorn herein sehr

viele ungeeignete Elemente auszuscheiden und die dann folgende
ärztliche Untersuchung durch die Herren Dr . Kurtz und
Dr . Bonnekamp wesentlich zu erleichtern . — Die hierdurch

entstandene allerdings bedeutende Mehrarbeit hat sich gelohnt

durch ermordet sei , daß dieselben den Unglücklichen in einen
Schmelzofen geworfen haben . Die Untersuchung wird hoffent¬
lich völlige Klarheit ergebet : . Bis jetzt steht nur fest , daß der
Arbeiter Nachts während der Freizeit auf einem Lager von
alten Säcken in einem Fabrikraume geschlafen hat , wo die
zwei andern Arbeiter beschäftigt waren . Seit der Zeit ist er
sowohl , als auch die Säcke spurlos verschwunden und die Mit¬
arbeiter wollen nicht bemerkt haben , daß er sich entfernte . An

ein heimliches Entweichen ist um so weniger zu denken , als der
Vermißte sein fälliges Kostgeld pünktlich entrichtet hatte .

* Lille , 18 . Febr . Bei einem Brande in der hiesigen
Modewaaren - Handlung von Telliez fanden zahlreiche Per¬
sonen ihren Tod in den Flammen . Bisher wurden fünf
Leichen gefunden , man glaubt aber , daß noch weitere sieben
Personen verbrannt sind .

* London , 17 . Febr . Die Versuche , die „ Eider " abzu¬
bringen , mußten bis zur nächsten Woche verschoben werden .
Kapitän Heineke theilte dem Kommandanten der Korvette „ Prinzeß
Wilhelm " , als dieser die „ Eider " besuchte , mit , die Bergungs¬
gesellschaften hätten zu wenig Mannschaften .

* New - Orleans , 18 . Febr . In dem Manufaktur -
waarenlager von Schurz u . Söhne in der Kanal - und Bourbon -
Street brach ein Feuer aus , welches schnell um sich griff . In
kurzer Zeit waren außer den Schurz ' schen Gebäulichkeiten sieben
Waarenlager vernichtet . Der Schaden an Gebäuden und Maaren
wird auf mehr als 2 Mill . Dollars geschätzt .

Neueste Nachrichten .
Der „ Vorwärts " veröffentlicht abermals einen spalten¬

langen Erlaß des bayerischen Kriegsministeriums vom 13 .

Dezember 1891 an das 2 . Armeekorps über Mißbrauch der

militärischen Dietfftgewalt .

Paris , 19 . Febr . „ Evenement " berichtet , der Präsident

Carnot werde das Entlassungsgesuch des Kabinets nicht an¬

nehmen ; dem „ Figaro " zufolge wäre an maßgebendem Orte

schon das Wort Kammerauflösung ausgesprochen worden .

Der Besitzer , der die Thiere zu retten suchte , wurde von ^ d wird auch für die , bezüglich der Nachhaltigkeit der Kuren

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 19 . Februar .

+ Eine wahrhaft christliche Wohlthätigkeit übte im Laufe
?teses Winters eine Dame . Dieselbe vertheilte an arme

mnilien 64 wollene Decken , über 1800 Brodc , eine große

ienge Kleider , die sie meistens selbst den Familien und
« men zubrachte . Außerdem gab sie Karten für Kartoffeln und

durch einen Herrn , dem sie Vertrauen schenkte , eine Geld
mmme an Nothleidende vertheilen .

. , + Wir theilten mit , daß in letzter Zeit etwa 20 Ein¬
brecher , Diebe und Hehler verhaftet wurden . Die Polizei -
>-ergeanten und Schutzleute , welche durch besondere Thätigkeit
« « m Hrrbhaftwerdung der Diebe mitwirkten , haben jetzt

^ ^ Grattfikation erhalten ; es wurden 100 Mark unter sie

w J : Magd trat am Montag bei einer Herrschaft an
Oststraße in Dienst , doch schon am Mittwoch Äbend ver -

hn**? a , vSL. Meder , nachdem sie das Miethgeld erhalten
! Ne . Die Herrschaft hatte sich auch das Gesindebuch nicht geben
‘iten , so daß sie den Namen der Person nicht weiß .

>>- + Drei unruhige Gäste befanden sich letzte Nacht im
leater - Cafv . Als sie zwischen 1 und 2 Uhr genug getrunken

fingen sie an im Lokale die Möbel klein zu schlagen ,
die widerspenstigen Menschen herauszubringen ,

- cyneßirch wurden die Herren in ' s Speckkämmerchen gebracht .
Seit längerer Zeit fand ein Kaufmann feinet : Unter -

Mdurch . daß er seine Freunde und Nichtfreundebe -
h>t, , ntlc te , ® etb unter erlogenen Angaben borgte . Die Polizei
M verhafttte " " ^ ^ f *mer Thätigkeit ein Ziel, indem sie

®rstohlen wurden aus dem Hausflur eines Geschäfts -
Wi , e8 vorgestern Abend — 2 " ' m " ™ ~

zu machenden Feststellungen von großem Nutzen sein
Die Zahl der ländlichen Kolonieen betrug — wte tn :

Vorjahre — fünf , zwei Knaben - und drei Mädchen - Abthei -

lungen . Die bisherige Kolonie Scheuren ist wegen der großen
Entfernung von der nächsten Eisenbahnstation , wodurch bei
ungünstiger Witterung erhebliche Unzuträglichkeiten entstanden ,
aufgegeben , und an deren Stelle eine solche , prachtvoll im
Walde gelegene und leicht zu erreichende , zu Haus Freudenberg
bei Cle » e eingerichtet worden .

Diese Wahl hat sich als eine ganz vorzügliche erwiesen ,
inden : der Koloniewirth , Herr Thunert , den Anforderungen

und Wünschen des Komitee ' s in jeder Beziehung gerecht ge
worden ist .

Die Kinderabtheilungen waren wie folgt zusammengesetzt
und untergebracht :

1 . Camp . Kreis Mörs , Gastwirth Müsers , 39 Knaben
katholischer Konfession ; Führer : Hauptlehrer Busch
( katholische Andreas - Schule ) und Lehrer Hoffman »

( Oberbilker 2 . katholische Bezirksschule ) .
2 . Haus Freudenberg bei Cleve , Gastwirth Thunert , 33

Knaben gemischter Konfession ; Führer : Lehrer Döring

( evangelische Konkordiaschule ) und Hauptlehrer Horrix

( paritätische Schule für Schwachbeanlagte ) .
3 . Kettwig „ am Luftigen " , Wirth Oberloskamp , 37 Mäd¬

chen gennschter Konfession ; Führerinnen : Fräulein
Schulz ( evangelische Konkordiaschule ) und Fräulein
Kemper ( katholische Schule Friedrichstadt ) . Wärterin :

Frau Flüchter .
4 . Schuir bei Werden a . d . Ruhr , Wirthin Wittwe Liever -

fcheidt , 37 Mädchen gemischter Konfession ; Führerinnen :
Frau E : : gel - Niemann ( evangelische Schule Kölnerstraße )
und Fräulein Honrath ( katholische Schule Münsterstraße ) .
Wärterin : Frau Kieslich .

ö . „ Haus Brügge " , an : Neanderthal , , Wirth Voshege ,

38 Mädchen gemischter Konfession ; Führerinnen : Fräu¬
lein Oppermann ( evangelische Schule Blücherstraße )
und Fräulein Schnitzler ( katholische 1 . Bezirksschule
Oberbilk ) . Wärterin : Frau Kretschmann .

Die 2lbreise sätnmtlicher Abtheilungen erfolgte an :
17 . August ; die Rückkehr am 7 . September , mit Ausnahme
der Kolonie „ Haus Brügge " , die in Folge Todesfalles der
Wirthin 4 Tage früher zurückgeholt werden mußte . Die
Witterung war sehr günstig und ließ während der ganzen

Zeit der 'Abwesenheit der Kinder nichts zu wünschen übrig .

Die Verpflegung in fännntlichen Kolonieen war befrie¬
digend , in einigen ausgezeichnet ; den größeren Theil unserer
Kolonieplätze kann mau geradezu als mustergültig nach jeder
Richtung hin bezeichnen .

In der Kolonie Kettwig erkrankte ein Mädchen nicht
unerheblich und mußte in das dortige Krankenhaus überführt
werden ; bei der Rückkehr konnte es sich jedoch als genesen
den übrigen Kindern wieder anschließcn ; sonstige Erkrankungs¬
oder Unfälle sind nicht vorgekommen .

Sämmtliche Kolonieen wurden wiederholt durch den Bor -
ttzenden und mehrere andere Mitglieder des Komitee ' s besucht .

Die Erfolge des Landaufenthalts entsprachen in Bezug
auf Erholung und Gewichtszunahme den früher gemachten
und wiederholt veröffentlichten Erfahrungen ; die desfallsigen

Erhebungen .- sollen indessen den Winter hindurch fortgesetzt
werden .

Die Schlußfeier fand am 4 . Oktober in der städtischen
Turnhalle , Bleichstraße , in Gegenwart des Komitee ' s , mehrerer
Vertreter der Presse , zahlreicher Angehörigen der Kinder und
Freunde der Sache , in üblicher Weise — mit Ansprache des
Vorsitzenden , Gesang und Deklamation der Kinder — statt .

Diese Feier bietet stets ein überaus freundliches , allseitig
gern gesehenes und wachsender Theilnahme bei Alt und Jung
sich erfreuendes Bild . ( Schluß folgt .)

waarenenthieltesi . kleine Ballen , welche Woll -
tahi w Polizeiarrest wurden letzte Nacht wieder eine An -
Derin » ! !,1* cr unö Landstreicherbeherbergt , auch drei Frauens -
der waren emgesperrt und zwei Diebe fielen ebenfalls

1 p°l : ze : m d : e Hände .

vom 19 . Februar .
M l >er Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den
tinef in " wohnenden Arbeiter Gerhard Klukhahn , welcher
wen ?» , , , Z ' fil° ^rbrechens angeklagt war . Er hatte unter Am
Pfennig ? D0 ,l Quecksilber und Säure aus Einpfennig - Fünf

3 ' . und aus Zweipfennig - Zehnpfennigsiücke gemacht .

Korsen - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 19 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , Kartoffeln M . 9 — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 59 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 19 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
- , Gerste — , — , Hafer 14 , 35 — 14 , 50 M . Zufuhr 40 Sack

Hafer .
Stettin , 19 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

213 , 50 , Mai - Juni 220 , — M . Roggen Äpril - Mai 221 , 50 ,
Mai - Juni 217 , 50 . Rüböl April - Mai 56 , — , Sept .- Okt . 56 , —
M . Spiritus 70er vorr . 45 , 50 , April - Mai 46 , 30 , Aug . - Sept .
47 , 50 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 19 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 30 ,
70er do . . 42 , 90 . Gekündigt — . Fest .

Wien , 19 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 71 G ,
10 , 7493 , Herbst 9 , 64® , 9 , 6793 . Roggen Frühjahr 10 , 31® ,
10 , 3493 . Herbst 8 , 67® , 8 , 7093 . Mais Mai - Juni 5 , 85® ,
5 , 8893 , Juli - Aug . 5 , 97® , 6 , - 93 . Hafer Frühjahr 6 , 42® ,
6 , 45B .

P e st , 19 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen fest , Früh¬

jahr 10 , 53® , 10 , 5593 , Herbst 9 , 38® . 9 , 4093 . Hafer Frühjahr
6 , 01® , 6 , 0393 . Mais " Mai - Juni 5 , 48® , 5 , 5093 . Kohlraps
vorr . 13 , 30 — 13 ,40 .

Patent - Anmeldung . R . M . D a e l c n hier : Ver¬
fahren zum Ausgleichen der chemischen Zusammensetzung und
zum Ausscheiden von Gasen in flüssigem Flußeisen .

Coorsdericht .
Berlin , den 19 . Februar 1892 .

Industrie -Papiere .
18 . Febr .

Mainz , 19 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 96 ,
gefallen 0 , 12 m .

Bingen , 19 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 51 ,
gefallen 0 , 07 in .

Eaub , 19 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 88 , gef . 0 , 08 m .
Koblenz , 19 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 26 , ge¬

fallen 0 , 04 in .

Trier , 19 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 88 , gestiegen
0 , 08 in . ( Die Mosel treibt wenig Eis .)

Köln , 19 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 70 , ge¬
fallen 0 , 10 in .

Düsseldorf , 19 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 55 ,
gefallen 0 , 14 in .

Ruhrort , 19 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 29 , ge¬
fallen 0 , 08 w .

Uermischte Nachrichten .
* Wie die „ Voss . Ztg . " hört , wird mit Beginn des

Sommerfahrplans der Berlin - Kölner Jagdzug , der
Mittags von Berlin über Stendal , Hannover , Minden , Düffel
dorf geht , versuchsweise nach amerikanischer Art mit größerem
Komfort , als wir ihn bisher bei uns gewohnt gewesen , aus¬
gestattet werden . Die durchweg neuen , sehr elegant ausge
statteten Wagen find derart miteinander verbunden , daß die
Reisenden sich ungehindert durch den ganzen Zug bewegen
können . Die Verbindung zwischei : je zwei Wagen ist , wie bei
dem Kaiserlichen Sonderzuge , durch Schutzleder geschlossen .
Selbstverständlich befindet sich im Zuge ein komfortabel ein¬
gerichteter Speisewagen . Die Wagen sind sämmtlich als
Salons hergestellt , mit kleinen Tischchen , Sesseln , Spiegeln re .
ausgestattet . Der Zug besteht aus Wagen erster und zweiter
Klaffe .

* Osnabrück , 18 . Febr . Es geht der „ Rh . - Westf . Ztg . "
zufolge das Gerücht , daß auf dem hiesigen Eise : : - und Stahl¬
werke des Georgs - Marien - Bergwerks - und Hütten - Vereins ein
Arbeiter von zwei Mitarbeitern Nachts beraubt und dann da -

Aachcn - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Äct .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb . - Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Eoncordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ 93ergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri

„ Waggonfabrik
Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchetwr Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ Vrz . - A .
Harkort Brückei : bau umg .

„ Vrz .- A
tarpener Bergbau - Ges . .
terbrand Waggon . . .
tibernia Bergwerks - Ges . .
tochdahl umgew . . . .
>öfel - Brauerei . . . .
törder Hütte V .- A . . .

[ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

„ V . - Act . . .
Mark .- Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk I -it . A .

„ Lit . A . abgest . .

ngsche Spinnerei . .
Äheinische Anthr ^ cit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Wetter
Düsseldorf den 19 .

Wind : 0 . — Luflwärme

H .

00 , 00
145 , 90
120 . 75
123 . 00
427 . 00
116 . 25

49 . 00
111 . 75

90 . 25
11 . 70
80 .00

158 . 10
82 ,40
71 . 60

000 , 00
38 .25

144 . 25
000 , 00

56 . 75
00 , 00
59 . 00

144 .00
186 .40

81 . 25
139 . 40

92 . 00
100 . 75
225 .00
139 . 50
113 . 50
000 , 00
109 . 00
129 . 10
143 . 00
140 . 10
119 . 50
128 . 40

29 . 10
123 , 80

40 . 00
134 . 00
125 . 75

80 . 25
105 . 50

72 . 10
117 . 00
214 ,60

99 . 70
84 . 10
97 . 60
73 . 75
78 . 00

114 . 00
50 . 70

116 . 00
135 . 10

91 , 30
114 , 70

90 . 75

19 . Febr .
00 ,00

145 . 90
120 , 80
121 ,00
426 , 70
116 . 40

50 . 00
110 . 25

90 . 50
11 , 60
78 . 75

158 . 75
81 . 00
71 , 80

000 , 00
38 . 00

144 . 25
000 ,00

56 . 50
00 ,00
58 . 25

144 . 00
186 . 50

80 . 00
138 . 50

92 . 00
100 , 10
225 . 00
139 . 75
113 . 25
000 ,00
109 . 00
129 . 25
144 . 00
139 , 10
119 . 90
128 . 40

29 , 10
123 , 80

39 . 50
134 . 00
125 . 50

80 . 50
104 , 60

72 . 00
116 . 90
214 . 50

98 . 50
84 . 75
98 . 25
73 . 75
77 . 75

115 . 00
49 . 00

115 . 00
136 .00

91 , 30
114 . 75

90 . 00

Bericht .
Februar , Vorm . 8 Uhr .

6 . — Barometer : 27 -

Masterstands - Uachrichlen .
Konstanz , 18 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 15 , gef . 0 ,00m .
Kehl , 19 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬

fallen 0 , 07 m .
Lauterburg , 19 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 05 , ge¬

fallen 0 , 05 w .
Maxau ( bairi ) , 19 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 ,28 ,

gefallen 0 , 10 m .
Mannheim , 19 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 32 , gefallen

0 , 13 m .

Heilbronn , 18 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 57 ,
gefallen 0 ,03 m .

Frankfurt , 18 . Febr . Main . Mittags 1 , 10 , gefallen
0 , 10 m .

Katholischer Gottesdienst .
Tt . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .

Messen um 6 , V28 Uhr Gymnasialmesse , V - 9 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , V - 8 , 8 und ' MO Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Freitag , 26 . Februar .
( 4 . Xaverius - Freitag .) Morgens V ., 10 Uhr , Seqensmesse .
Abends 7 Uhr , Andacht mit Predigt .St . Lambertus -Kirche . Än Sonntagen: Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7a 7 , 77 « und
9 Uhr . Nachmittags 6 Uhr : Rosenkranz - Andacht .St . Maximilian - Ltirche . An Sonn - und Feiertagen:
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmeffe ,
7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .St . Marien -Pfarrkirche . An Sonntagen: Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7a8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 - 9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
723 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschast mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .St . Petrus -Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 8 ' / - Uhr .St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord -Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr 'Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .

St . Maria - Himmelsahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7 - 7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 « und

8 Uhr . ^St . Josephs -Psarrkirchc (Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakranientalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 « und
7 « vor 8 Uhr .Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen:
Hl . Messen um 57 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
Gymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . An : zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .

Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und

Uhr .

Marien -Hospitalkirchc . An Sonntagen : Hl . Messe um
77 - Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .Herz -Jesukirche der armen Clarisscn . An Sonntagen :

l . Messe um 7 - 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . Än
Zochentagen : Hl . Messe um 7 - 7 Uhr . An allen Dinstagen

des Jahres um 7 - 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um 7 - 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . An Sonntagen: Hl . Messenum 7 - 7 Uhr , 7 - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht .Ursulinen -Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und

eiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
eiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
egen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬

tags mit sakramentalem Segen .St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachnnttags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . Au Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 21 . Februar . .Kirche ans der Bolkerstraße .

Früh - Gottesdienst 87 - Uhr : Pastor Duesberg . Kinder - Gottes -
dienst ( Sonntagsschule ) 27 - Uhr : Pastor Frey . — Johannes -
Kirche . Hauptgottesdienst 107 « Uhr : Pastor Frey . Abend¬
gottesdienst 6 Uhr : Superintendent Blech . — Krankenhaus -
Kirche . 107 « Uhr : Hülfsprediger Beck . — Oberbilk .
10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinderschule : Hülfsprediger
Petri . Kollekte in den Morgengottesdiensten für das Diako¬
nissenhaus in Sobernheim . — Kirche ans der Bergerstratze .
Engl . Gottesdienst 107 - Uhr : Rev . Mr . G . St . Moxo : : , LnKlisü
Chaplain . — Garnison - Kirche . 107 - Uhr : Hauptgottesdienst ,
Divisionspfarrer Zierach . 117 - Uhr : Kinder - Gottesdienst , der¬
selbe . — Freitag , 26 . Februar . Kirche auf der Verger -
strasie . 6 Uhr : Bibelstunde , Hülfsprediger Beck .

Evangelisch - lutherische .Kirche ,
Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 21 . Februar . Morgens 10 Uhr : Kand . Wobersin .
Nachmittags 5 Uhr : Pastor Schubert .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 21 . Februar . Gottesdienst in Duisburg .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 21 . Februar . Vormittags 9 ' / - Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachnnttags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Uereins - Ameiger .
Samstag .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr
Probe . Vereinslokal : Rest . Willi . Sandweq , Fürsten¬
wall 196 . '

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Außerordent¬
liche Versammlung . Vereinslokal : Rest . Ludw . Erberich
Kölnerstraße 26 .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
_ Annoncen - Annahme vis 6 Uhr Abends .

SS !

ß

Oberbilk , Eüerstrnste 161 .
Anstalt für Zalmkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelstElektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von kiinstl . Zähnen u . Gebissen .

2 1 - Vigano , praktischer Zahntechniker ,
i tfS ~ 161 Eller -straffe 161 . -Mgx 153
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K . t . Koihen .

Kßt Mimdi' c iiiiö moriiiirtt Hilkillge
zE denn die Zeit ist dal

Empfehle
Ia . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg . ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg . ,

BST" 100 Stück 5 Mark . - Qs
Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

K . v . Kothen , 148
Obst - Handlung und Marmir - Anstalt ,

Grasenbergerstratze SS .

l » rfll | iillt , SlauJ Ir . 40 ,

vom Markt aus

rechts , ! ♦ Stand rechts ,
fST“ Da “U®

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

Sdiweinefleisoli ui fürstwaaren .

Es wird nur hier in der Tchlachthalle geschlachtetes und
untersuchtes Fleisch verkauft .

27 K . Angerinund .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 11 . Febr . : Jda Josephine . T . d . Postboten Joseph Conrads .
Herzogstr . — Den 16 . : Gertrud Josephine Wilhelmina . T . d . Fabrikarb .
Wilh . Maaßen . Neußerstr . — Den 13 . : Anton . S . d . Fabrikarb . Joh .
Angerhausen . Stoffeln . — Den 10 . : Hermann Wilhelm Johann . S . d .
Graveurs Wilhelm Lipgens . Herzogstr . — Den 15 . : Elisabeth Maria ,
T . d . Fabrikarb . Friedr . Clages . Bandelstr . — Joscphine Hubertine . T . d .
Flnrlegers Hubert Elsenbach . Parkstr . — Den 16 . : Ernestine . T . d .
Tagel . Wilhelm Klebgen , Bandelstr . — Den 15 . : Sibilla Pauline . T .

d . Tagel . Heinrich Vosen , Oberstr . — Den 13 . : Jakob , S . d . Bäckers
Arnold Diuenard , Martinstr . — Den 16 . : Jakob , S . d . Fabrikarb .

August Funk . Ellerstr . — Den 15 . : Elisabeth Franziska , T . d . Fabrikarb .
Friedrich Koll , Hildenerstr . — Den 16 . : Karl Friedrich Gustav . S . d .
Kaufmanns Karl Weber , Markt . — Wilhelmine Sophie , S . d . Maurers

Herni . Bröckmg . Louisenstr . — Den 12 . : Franz , S . d . Klempners
Anton Thiele . Thalstr . — Den 15 . : Karl . S . d . Schneidermeisters Karl
t erding , Benratherstr . — Den 12 . : Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Heinr .

chmidt , Joscpysir . — Den 16 . : Emma Maria Franziska , T . d .
Fabrikarb . Joseph Ringlage , Linienstr . — Den 15 . : Wilhelm Friedr .
Max , S . d . Schlossers Max Krosse . Klosterstr . — Den 13 . : Frieda ,
T . d . Kaufmanns Gustav Hüllstrung , Friedrichstr . — Den 17 . : Blasius ,
S . d . Orgeldrehers Domenico Capocci . Ritterstr . — Den 9 . : Adam

Heinrich . S . d . Schreiners Nikolaus Fraas , Bilkerallee . — Den 14 . :
Katharina Sophie , T . d . Tagel . Johann Zimmerman , Friedrichstr . —
Den 17 . : Peter Johann , S . d . Tagel . Anton Stauthamer , Uferstr . —
Den 16 . : Wilhelm Joseph Anton . S . d . Anstreichermeisters Wilhelm
Schönen , Ratingerstr . — Den 12 . : Anna . T . d . Schuhmachers Karl
Albrecht , Grafenbergerstr . — Den 17 . : Joseph . S . d . Schneiders Jakob

Nehren . Nordstr . — Den 16 . : Hubert . S . d . Handelsmannes Jakob
Schäfer , Kölnerstr . — Den 13 . : Karl , S . d . Fabrikarb . Peter Kramm ,
Oberbilkerallee . — Den 14 - Friedrich , S . d . Tagel . August Wilbertz ,
Rheinort . — Den 12 . : Maria Anna Adolphine Elisabeth . T . d .

Klempners Longin Möller . Bandelstr . Den 16 . : Maria Anna Elisa¬
beth , T . d . Schreincrmeisters Peter Schäfer . Kasernenstr .

G e st o r b e n e .

Den 13 . Febr . : Maria Gerritsen , 8 T ., Erkratherstr . Karoline
Flörsheim , geb . Mendelssohn , o . G .. 63 I . , Wwe .. Königsplatz . Wil¬
helm Käsgen , 15 T ., Hamm . Agnes Dölzig . 1 I . 2 M .. Blücherstr .
Den 14 . : Louise Schnitzler , geb . Wild . 64 I . , Ehest ., Zollstr . Peter

Born . Gastwirth . 52 I ., Ehem ., Klosterstr . Wilhelm Knoops , 1 I .
2 M .. Flügelstr . Josephine Fischer . 1 I . 2 M .. Karlsstr . Franz
Koremann , 3 M ., Brückenstr . Den 15 . : Christine Huisgen , o . G ..

55 I .. ledig , Neußerstr . Mathilde Halfmann , geb . Weber . 54 I .,
Ehefrau . Kurzestr . Adolf Siebrasse . Architekt , 32 I .. ledig , Karl -
Antonstr . Wilhelm Meierhöfer , Schuhmacher , 72 I . , ledig . Ratinger -

straße . Johann Schramm . Korbmacher , 20 I . . ledig , Neußerstraße .
Den 16 . Febr . : Johann Becker . Sandformer , 42 I . . Ehemann . Bach¬
straße . Heinrich Wacker . Tagelöhner . 24 I . . ledig . Akademicstraße .
Den 16 . : Josephine Elsenbach . 1 T .. Parkstr . Helene Wimmer . 1 I .
1 M .. Citadellstr . Joseph Düker , 9 M ., Neußerstr . Christine Keil ,
geb . Braun . 65 I . , Ehefr . , Flingerstr . Den 17 . : Katharina Zaudig ,
geb . Windgens , 37 I . . Ehefr . , Erkratherstr . Den 16 . : Heinrich
Rauchholz , Schlosser , 43 I ., Ehem .. Kirchfeldstr . Den 17 . : Ludwig
Lohausen , 9 I . 11 M ., Kölnerstr . Katharina Honnef , 3 M ., Düssel¬
thalerstraße . Den 16 . : Wilhelm Kemmerling , 1 I . 6 M .. Bastionsstr .
Den 17 . : Leonhard Ropertz . o . G .. 94 I .. Ehem ., Neußerstr .

Dem geehrten Publikum von Düsseldorf und Umgegend die ergebene

Mittheilung , dass ich die bisher vtm Herrn Michael Stenz geführte

Schenkunrihschaft
Hafenstrasse 3 ,

„ Zum Böim ’ sclien Hof“ ,
käuflich erworben habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung

nur guter Speisen und Getränke
mir das Wohlwollen meiner geehrten Gäste dauernd zu erwerben .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dass nur Biere aus der

rühmlichst bekannten Brauerei von Arnold Bodden in Duisburg zum

Ausschank gelangen .
213 Hochachtungsvoll

Christian Griinter .
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Für die Ball - Saison

empfehle ich in grösster Auswahl :

Gestickte Hoben , Tüll - Spitzen
in schönsten Mustern nncl allen Breiten ,

Crepe de chine und seidene Bänder
in grösstem Farben - Sortiment ,

seidene Chäles , Chenille - Echarpes , Ballstrümpfe , Ballhandschuhe ,
Schleifen und Jabots etc , m

Direktion : Eugen Staegemaun .

Samstag , den 20 . Februar 1892 .

Mein Leopold .
Original - Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolph L ' Arrow

Musik von R . Bial .
Regie : Franz de Paula .- Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Operu - Preise . Ende 10

8«.

Neu !
Ne « ;

Sonntag , den 21 . Februar 1892 .
Nachmittags -Vorstellung . —ÜfcJ

Zum LS Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !Die Unppenfee .

Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I .
und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schufts
Monsieur Herkules . - KnrmLrker n . Meenrhr .

Haßresty

Anfang 2V ? Uhr .
zM - Abend -Vorstellnng . —

Die schone Galathee .
Das Glöckchen des Eremiten .

Komische Oper in 3 Aufzügen von Maillard .

Anfang 6 ' / - Uhr . Opern - Preise . Ende 10 Uh , .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Königsallee 34 .
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweite hochromantische Reise durch das

Mie ^ engebirge ffi .
Schneegruben, Schluchten , Wasserfälle,

Teiche , Berge , Brunnen , Schlösser, Kirchen etc .
zzM- Eintritt 30 Pfg . " Wx

Kinder unter 12 Jahren ÄO Pfg .
— Abonnement . —

JBjg“ Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 80 . 30

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platze

100 Larlsjtraße 100 , Eike Ml Mrlsschule ,
ern

Tatet iil Cigarren - Gescliäfi

und halte mein bestassortirtes großes Lager von den be¬
deutendsten Firmen des In - und Auslandes in gut ab¬
gelagerter Waare in jeder Preislage einem geehrten
Publikum bestens empfohlen . 209

Mit HochachtungHermann Otto .
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13 . 8 . ( siunpert , Eärkplatz

15 .

Ein guter Westenarbeiter sucht

Mmtz - We «
zu übernehmen . 212

Wer sagt die Expedition .

Sin Sichdindtt - Gehülsk ,
in allen Arbeiten erfahren ,
sucht Beschäftigung . 131

Näheres in der Exp . d . Ztg .

Bäckergeselle
gesucht . Eintrachtstraße 3 . 207

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

lt mdliktes Ammn !
mit hiipib

pro Woche Mark 3 , 50 . an ordent¬
lichen Herrn zn vernnethen . 190

Citadellstraße 13 . Mittelbau .

Carnevals -
A« r « g

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk . Albertstraße 1 .

Ein sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109
Bahnstraße 66 .

1 Möbelwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E M 199 an die Exp . d . Zeitung .

6 ^ kleine Tischchen und 2 Stühlefür 9 Mark zu verkaufen .
211 Elisabethstraße 51 . 1 . Etg .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraste 56 .

Ueber100
Tafclherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . PelH . HkrdBrii!,
48 Klosterstraste 48 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Altes

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

AMae , Hose» rtc .
V '

; nt Hiiifie ks Mm » Preifrs .
«F . A . Hnherti «
4 BkPi ' str . 4 4 Pergerstr . 4 .
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x N G « ch . r
Gerichts - Taxator und

Auktionator , 69
143 Fürstcnwall 143 . ^

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Hans Friedrich ,
Civil - Jngemeur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandsiraße 26 .Altes Gold und

Silbev
kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraste 56

Eine junge , propere Frau suchtHerrenwäsche
zu ubcruchmcn . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .
Umzüge , Aufpoliren der

' Möbel 196
zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

llrlhiuratiott

dur rchkn

4 Kurzestraste 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet¬

empfiehlt außer seinenff . Bieren
mWichk Me. '

Wilh . Frauenfelder
Restauration ,

, Zur Stadt WürzbM
von Jos . Weber , Breitestraßb

empfiehlt einem verehrt Pubb " li»
pickfeine Biere , hell und dunkel , am
der Düsseldorfer Aktienbierbrauer

Gute Küche , Mittag - und Abe >̂
essen , sowie reichhaltige Tagesp -a "

Gesellschaftszimmer für einige T ^
in der Woche noch fren _ .

Ein fast neuer

Hwen - ÄßAchis - WW
billig zu verkaufen . ,

Grafenbergerstraße

Wir bitten höflich st , sich bei Einkänfen auf die Annonee » der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zn berufen .
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1. Jahrgang .Hummer 34 .
Düsseldorfer

rger - UIeilun

scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei unseren

Auswärtigen Filial -Expeditionen monatlich 80 Pfennig , durch
die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in ^ Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigm 15 Pfg . pro Zeile . . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düffeldorf .

Hanpt -Expedition rWlosterftratzc LS
Sonntag , den 21 . Fedvuar 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße LS .

ettroif
'" erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte Familien - Zeitung "
Monatlich 50 Pfg .

Durch die Post bezogen sür den Monat
März 65 Pfg .

Deutscher Reichstag .
177 . Sitzung vom 19 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die erste Berathung
des Gesetzentwurfes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter

^ Staatssekretär Bosse rechnete um so mehr auf eine wohl¬
wollende Aufnahme des Gesetzentwurfes , als derselbe ja sein
Entstehen einer Anregung des Hauses verdanke , die indivi¬
dualistische Gesellschaftsform auf eine freiere Basis zu stellen .
Ueber Einzelheiten wolle er sich nicht auslassen , er glaube ,
daß die Vorlage geeignet sei , ein bestehendes Bedürfniß zu
befriedigen und für den geschäftlichen Verkehr segensreich zu
wirken .

Abg . Oechelhäuser ( ntl .) äußerte sich außerordentlich
befriedigt über den Gesetzentwurf . Die Gesellschaftsform , die
derselbe vorschlage , nehme eine sehr zweckmäßige Mittelstellung
ein zwischen der individualistischen und der kapitalistischen
Gesellschaftsform , wie dieselben bisher beständen , damit werde
eine Lücke in unserem Gesellschaftsrecht ausgefüllt . Seine be¬
sondere Befriedigung über diese Vorlage habe ja auch der
deutsche Handelstag bereits ausgesprochen . Zur Berathung
der Details beantragte er Verweisung der Vorlage an eine
besondere Kommission .

Abg . Hultzsch ( kons .) sprach gleichfalls seine Genug -
chuung darüber aus , daß dieser Gesetzentwurf , der in der That
eine Lücke ausfülle , so überaus sorgfältig vorbereitet und aus¬
gearbeitet sei .

Abg . Spahn ( Ctr .) erklärte , auch seine Freunde stimmten
der Tendenz des Entwurfs zu . Er für seine Person müsse
aber , so viel Anerkennung er auch dem Entwurf zolle , doch
sagen , daß er nicht so sehr , wie die Vorredner , mit allen
Einzelheiten einverstanden sei . Zu prüfen sei namentlich , ob
die neue Gesellschaftsform auch die nöthigen Sicherheiten biete .
Lieb wäre ihm auch gewesen , wenn mit dem Entwurf bis
zur Fertigstellung des bürgerlichen Gesetzbuches gewartet
worden wäre .

Aba . v . Helldorf ( k.) begrüßte das Gesetz als einen
großen Fortschritt , weil es privaten Unternehmungen , welche
für die Aktiengesellschaftsform eigentlich nicht geeignet ge¬
wesen seien , trotzdem aber bisher zu Wien - Gesellschaften um -
gewandell worden seien , eine neue Daseinsform schaffe und sie
damit dem Zusammenhänge mit der Börse entziehe .

Abg . Schenck ( ft .) begrüßte die Vorlage ebenfalls . Es
würde damit ein Mittelding zwischen Aktiengesellschaften und
Genossenschaften geschaffen , welches durchaus zweckmäßig sei .

Auch in den Einzelheiten lasse der Entwurf wenig zu wün¬
schen übrig .

Die Vorlage wurde sodann einer besonderen Kommission
überwiesen .

Das Haus setzte sodann die Berathung des Militär - Etats
fort bei dem Extraordinarium .

Abg . Richter erklärte , seine Partei wolle , wenn sie auf
Beantragung weiterer Abstriche verzichte , damit nicht doku -
mentiren , daß sie Allem , was von der Budgetkommission zur
Bewilligung vorgeschlagen werde , zustimme . Seine Freunde
enthielten sich weiterer Anträge nur , weil dieselben Angesichts
der Strömung der ausschlaggebenden Parteien ja doch aus¬
sichtslos sein würden . Sollten Abstriche von anderer Seite
beantragt werden , so würden er und seine Freunde dem An¬
stimmen . Aus militärischen Gründen wäre sehr wohl eme
Beschränkung des Extraordinariums zulässig , und finanz¬
politisch würde dieselbe sogar geboten sein . Namentlich solle
man sich durch das Ergebniß der Zeichnung auf die letzte
Reichsanleihe nicht verführen lassen , denn es sei auf öffent¬
liche Institute hingewirkt worden , daß sie sich an der Zeich¬
nung auf die Anleihe betheiligten . Je öfter man den Kredit
des Reiches zu militärischen Zwecken in Anspruch nehme , um
so schlimmer würden die Folgen für unsere wirthschaftlichen
Verhältnisse sein .

Ohne Erörterung wurden die Titel 1 bis 114 nach den
Kommissionsbeschlüssen erledigt , u . A . auch der Titel „ Ersatz¬
bau für den ältern Theil der Kaserne vT in Köln , letzte
Rate 189 , 380 M . " gestrichen . Titel 115 „ Neubau eines
Dienst - Gebäudes für die Artillerie - Prüfungs - Kommission
in Berlin " zweite Rate 500 , 000 M ., den die Kommission
zu streichen beantragt , wird durch einen Mehrheitsbe¬
schluß des Hauses wiederhergestellt . Der Rest des ordent¬
lichen Etats wird nach den Beschlüssen der Kommission ohne
Erörterung bewilligt , ebenso der außerordentliche Etat .
Die Etats für Sachsen und Württemberg werden eben¬
falls nach den Beschlüssen der Budgetkommission erledigt . Es
solgen die Einnahmen , die gleichfalls ohne Debatte genehmigt
werden . Die zu dem Etat vorliegende Petition , die Anstellungs¬
berechtigung und Versorgung der Militäranwärter betreffend ,
wurde den verbündeten Regierungen als Material überwiesen .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .

Nächst ; Sitzung Dinstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Zweite Berathung des Gesetzentwurfs ,

betr . das Telegraphenwesen . Wahlprüfungen .
Schluß 4 ' / 4 Uhr .

Preußischer Fandtag .
( Abgeordnetenhaus . )

18 . Sitzung vom 19 . Februar . 11 Uhr .

Am Ministertisch : Thielen , Dr . Miquel und Kommissarien .
Auf der Tagesordnung stand die Berathung des Etats

der Eisenbahnverwaltung und zwar zunächst der Titel : Ein -
nahinen aus dem Personenverkehr .

Hierzu lag folgender Antrag Brö m el vor : Die Staats¬
regierung zu ersuchen , mit der Reform der Personentarife auf
den preußischen Staatsbahnen auf Grund des im Jahre 1891
aufgestellten Planes , jedoch unter Ausschluß von Tarif¬
erhöhungen , baldmöglichst vorzugehen .

Der Referent v . Tiedemann stellte fest , daß die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr sich noch in der Steigerung
befinden , so daß man hoffen könne , daß bei diesem Titel der
Voranschlag erreicht werde . In Bezug auf die Personentarife
sei man an der Grenze der Rentabilität angekommen , so daß
erhebliche Ermäßigungen nicht mehr möglich seien .

Abg . Brömel ( dfr .) wiederholte seine gestrige Behaup¬
tung , daß die Einnahmen aus dem Personenverkehr zu hoch
veranschlagt seien . Herr v . Puttkamer habe allerdings Wider¬

spruch erhoben gegenüber der Ermäßigung der Personentarife ,
aber seine Anschauungen dürften wohl kaum allgemeinen Anklang
finden , denn wir haben nicht so niedrige Tarifsätze , daß die Leute
in großer Zahl auf der Eisenbahn umherbummeln . Die Sta¬
tistik ergiebt , daß unter Einrechnung der Zeitkarten noch nicht

einmal 10 Fahrten auf den Kopf der Bevölkerung entfallen .
Redner ging dann auf die Erklärungen des Ministers Thielen
im Reichstage ein und versuchte die Gründe zu widerlegen ,
welche derselbe angeführt hat . Namentlich bestreitet er , daß
die Ermäßigung der Gütertarife dringender sei ; Redner beruft

sich auf das Buch des Geheimraths Ulrich , welcher anerkennt ,
daß die in dem ungarischen Zonentarif liegende Ermäßigung
der Tarife erhebliche Mehreinnahmen herbeigeführt habe . Das
sei die Hauptsache für die Eisenbahnverwaltung . Die 4 . Klaffe
habe für Preußen eine erhebliche Bedeutung , das beweise die
Steigerung des Verkehrs in dieser Klasse , welche höher sei , als
bei den anderen Klassen . Der Minister sollte auch die sozial¬
politische Seite der Frage nicht außer Acht laffen und deshalb
noch in diesem Jahre eine Vorlage machen .

Minister Thielen : Ich kann nicht anerkennen , daß die
Einnahmen des Personenverkehrs zu hoch gegriffen seien . Die
Ergebnisse bis Ende Januar ergeben 4 , 96 v . H . Steigerung ,
also fast genau die 5 v . H . Vermehrung , die vorhanden sind .
Der Vorredner hat bemängelt , daß dem Hause Mittheilungen
über die beabsichtigten Reformen des Personentarifs rechtzeitig
nicht gemacht seien . Das Projekt meines Vorgängers war ein
Entwurf , ein Fühler ; es bedurfte der Erörterung in den¬
jenigen Kreisen , die der Eisenbahnverwaltung organisations¬
mäßig als Beirath zugeordnet sind . Die Erörterung hat zu
einer ganzen Reihe von Ausstellungen und Kritiken geführt .
Daraus mögen Sie entnehmen , daß es nicht richtig gewesen
wäre , das Projekt in seiner früheren unreifen Form dem
Hause vorzulegen . Zur Sache selbst habe ich mich schon

dahin ausgesprochen , daß ich die Bedingungen , unter denen
der Personenverkehr sich zur Zeit bewegt , mcht für derartige
halte , daß sie auf die Dauer beibehalten werden können .
Ich habe bestritten , daß die Reform der Personentarife eine
so dringende sei , daß sie ohne Rücksicht auf die finanzielle
Lage des Staates und ohne Rücksicht darauf , daß die Frage
noch nicht geklärt ist , vorgenommen werden muß . Wir
wären noch garnicht im Stande , die Reform sofort in die
Praxis zu übersetzen . Daß die Reform nicht so dringend ist ,
beweist die Steigerung des Verkehrs unter den gegenwärtigen
V »dingungen . Die Tarife sind nicht so hoch , daß sie das
wirthschaftliche Leben beeinträchtigen . Die Einstellung der
dritten Klasse in die Schnellzüge und die Einstellung der vierten
Klasse in die Personenzüge ist auch eine erhebliche Erleichte¬
rung des Verkehrs . Die ungarischen Tarife passen für unsere
Verhältnisse nicht als Muster . Durch die Ermäßigung der
Tarife wird eine erhebliche Verschiebung der wirthschaftlichen
Verhältnisse sich ergeben und zwar zum Nachtheil der Schwächer » ,
zum Nachtheil des kleinen Handwerks und der Arbeiter . Der
Zonentarif geht von der falschen Voraussetzung aus , daß der
Fernverkehr eine große Rolle in den Einnahmen der Eisenbahn
spielt . Maßgebend ist der Verkehr innerhalb einer nahen
Zone , durch die Ermäßigung des Tarifs für den Fernverkehr
wird derselbe nicht erheblich gehoben werden können . Auch
eine bessere Ausnutzung der Plätze wird nicht erfolgen ; sie ist
in Ungarn auch nicht eingetreten und wo sie sich bemerkbar
gemacht hat , hat das Publikum schon angefangen zu schreien
und die Einstellung neuer Züge verlangt . Der Reformtarif
meines Vorgängers beabsichtigte zunächst thunlichst gleichmäßige
Tarifsätze und gleichmäßige Beförderung für ganz Deutschland
herbeizuführen , ferner die Buntscheckigkeit der Beförderungs¬
bedingungen zu beseitigen und endlich Ermäßigungen einzu¬
führen , wo sie nothwendig erschienen zur Anpassung der Tarife
für die einzelnen Klassen an die Entwickelung der Verhältnisse .

Diese Grundideen erkenne ich als durchaus gerechtfertigt an .
Ich würde gegen den Antrag meinerseits nichts zu erinnern
haben , wenn nicht in demselben eine Bemerkung stände , welche
nicht durchführbar ist : unter Ausschluß von Tariferhöhungen .
Die Regierung ist nicht willens , die Reform in den Papier¬
korb zu werfen , sondern wir beabsichtigen , recht fleißig die

Frage weiter zu studiren und sie demnächst in den Landes¬
eisenbahnrath zu bringen , damit wir mit fertigen Dingen vor
das Land treten können , wenn die Finanzlage es gestattet .
Hinter dem Rücken des Landtages soll nichts geschehen , aber
mit unreifen Dingen werde ich den Landtag nicht zu befassen
wagen . Ich bin der Ueberzeugung , daß die Reform der
Personentarife nicht von der Tagesordnung verschwinden
wird ; die Regierung wird Alles thun , um diese Frage zur
gedeihlichen Lösung zu bringen .

Finanzminister Miquel : Der Abg . Brömel hat in der
Kommission angedeutet , daß der Finanzminister einen Druck
auf den Eisenbahnminister ausgeübt habe , um die Veranschla¬
gung zu erhöhen , das ist nicht der Fall . Ich bitte , den An¬
trag Brömel ganz abzulehnen , wobei die Tendenz nicht sein
kann , die Reform überhaupt zu unterlaffen . Das Verhältniß
der Finanzverwaltung zur Eisenbahnverwaltung ist einer
scharfen Kritik unterzogen , ja als Mißwirthschaft bezeichnet
worden . Von einer Mißwirthschaft in der preußischen Ver¬

waltung zu sprechen , dagegen muß ich entschieden Protest
erheben . Die Verstaatlichung der Eisenbahnen ist in so
glänzender Weise vor sich gegangen , daß sie immer ein
Ruhmes -Zeugniß sür die Verwaltung ist und bleiben wird .
Es giebt Tarifreformen , welche eine Vermehrung der Ein¬
nahmen mit sich bringen . Man steht aber gewöhnlich nur
auf die Vermehrung der Bruttoeinnahmen . Wenn ein Pro¬
jekt 51 Mill . Mark Verlust bringt , was soll da geschehen ?
Sollen diese Verluste gedeckt werden durch Steuern oder durch
Anleihen ? Das wird auch die eifrigsten Vertreter einer solchen
Reform bedenklich machen . Daß die Finanz - Verwaltung bei
der Zustimmung zu solchen Reformen mit weiser Vorsicht ver¬

fahren muß , ist selbsiverständlich ; in der gegenwärtigen Zeit
ist es die Pflicht der Finanz -Verwaltung , vorsichtig zu sein .

Abg . v . Oppen ( k.) wies darauf hin , daß die östlichen
Provinzen in ihrer Bevölkerung abnehmen . Daran sei die
geographische Lage schuld , für welche aber die Bevölkerung
nicht verantwortlich sei . Die Gesetzgebung hat dazu bei¬
getragen , die Ungunst der Verhältnisse zu verstärken . Eine
Erhöhung der Eisenbahntarife hat Herr von Puttkamer nicht

verlangt , sondern nur eine weitere Ermäßigung verhindern
wollen . Diese sei nicht nothwendig . Auch die reicheren Leute ,
welche in den höheren Klassen fahren , könnten das Reisen be¬

zahlen . Noch besser wäre es aber , wenn sie in ihrer Heimath
blieben . Es wäre besser , daß sie in den kleinen Städten die

Handwerker beschäftigten , als daß sie die Zahl der Millionäre
in Berlin vermehren . Die moderne Völkerwanderung werde
durch die Ermäßigung der Personentarife nur unterstützt .

Abg . Brömel blieb dabei , daß die Veranschlagung der
Einnahmen aus dem Personenverkehr ganz ausnahmsweise
gesteigert worden sei ; er bedauerte , daß das Maybach ' sche
Reformprojekt vom Ministertische als ein durchaus unreifes
bezeichnet wurde . Die Frage der Reform der Personentarife
werde nicht von der Tagesordnung verschwinden , auch wenn
man davon spreche , daß in zu hohem Maße eine Beweglich¬
keit eingetreten sei . Da müsse der Minister ja die vierte
Klasse , welche von der ärmsten Bevölkerung benutzt werde ,
abschaffen . Der Minister wolle von dem Ausschluß der Er¬

höhungen nichts wissen . Ich könnte mich dem gegenüber auf
den bayerischen Vorschlag berufen , welcher nur für die Rund¬
reisekarten eine kleine Erhöhung enthielt , sonst aber nur Er¬

mäßigungen . Ich würde mich damit begnügen können . Die
Bevölkerung würde über die Regierung , welche sich so sehr

Truggotd .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 23 . Fortsetzung .)

„ Begreifen Sie jetzt ? " fragte Laura mit trübem Lächeln .
. So geht es Tag und Nacht ; das Herz ist ' s , welches mich
noch tödten wird , und erst dann , " fügte sie mit leiser Stimme
Mzu , als rede sie zu sich selbst , „ erst dann wird er zufrieden
und seine Rache eine vollkommene sein !"

Ihre Gedanken schienen weit abzuschweifen , ein furcht -
barer Ausdruck trat in ihre Züge und sie starrte Emmy an ,
als erkenne sie dieselbe nicht .

„ Die Nächte sind das entsetzlichste , " fuhr sie mit heiserer
" " Wie fort . „ Wenn ich schlafe , dann wache ich plötzlich in
« chweiß gebadet aus und . . ." Sie brach hastig ab , Emmy ' s
Hund fast zurückstoßend . „ Ich muß wahnsinnig sein ! Was
rede ich , und gerade zu Ihnen ! Sie müssen vergessen , was ich
Mte . Habe ich Sie erschreckt ? Sie müssen mich für überfinnig
Nlten !" Sie zwang sich zu lächeln ; schwer sank sie in die
» ffsen des Fauteuils zurück und flüsterte matt : „ Sie sehen ,
welch ein schwaches , hülfloses Geschöpf ich bin ; ich rede
geradezu irre !"

Bevor Emmy antworten konnte , trat ein Diener ein , der
° ' e Arznei brachte , welche der Arzt sandte .
. . .^ siura 's Hand zitterte , als sie nach dem Glase griff ; sie
" Eftchuttete dadurch einen Theil des Inhalts auf ihr Kleid .
, , „ Der Diener verließ das Gemach . Eine dumpfe Pause

nnterb ^ ' ch '^ Graham ' s Eintritt wahrhaft erlösend

r » Ich bin gekommen . Sie an Ihren Wagen zu geleiten , "
er zu Laura . „ Ich hoffe . Sie haben sich entschlossen ,

zu folgen . Sie kennen die Alternative ; wenn Sie meine

w°n ^ egel » nicht befolgen , so muß ich mich an Herrn Cameron
und ich bm überzeugt , daß Sie seine Einmischung

wünschen ."

» ^ ein !“ entgegnete sie mit bitterm Lächeln , „ ich werde
unsTk wünschen Nachkommen . " Dann wandte sie sich an Emmy

Mädchen sah , wie ihre Lippen zuckten . „ Wollen Sie
0.7 ä» roetl en besuchen ? " fragte sie in fast flehendem Tone ,

teckt “̂ e wicht eine wirkliche Freundin und möchte so gern
bin - ,?« » " verkehren . " Sie hielt minutenlang inne , ehe sie
ick s^ w^ te : „ Wollen Sie kommen ? Doktor Graham behauptet ,
lL ' 5 ^ nMcher leidend , als es scheint ; da wäre es eigent -

" ^ chzuwrnm ^ " rCC^ U1' k ki®9 ' jedem meiner Wünsche

so m ? 0? 01 Geaham blickte die beiden schönen und dabei doch
^ " ^ verschiedenen Frauen scharf und prüfend an .

oucb m / werde gewiß kommen , wenn der Herr Doktor nicht
^ "" ftuche verbietet , " antwortete Emmy .

„ Nein , derlei Zerstreuungen gestatte ich und bin nur da¬
gegen , daß man an einem Abend , wenn möglich , drei Bälle
besuche , " nahm Dr . Graham das Wort . „ Dein Vater wird
bald kommen , Emmy ; ich bin sehr zufrieden mit ihm , er ist
viel wohler . "

Mit diesen Worten führte er Laura aus dem Zimmer .
Nach einigen Augenblicken kehrte er mit ernster Miene

allein zurück ; er erfaßte Emmy ' s Hand , blickte sie freundlich
an , sprach aber nichts .

„ Armes Geschöpf , arme Frau !" meinte er nach einer Weile
kopfschüttelnd .

„ Ist sie so schwer krank ? " forschte Emmy , während alle
Farbe aus ihren Wangen wich .

„ So krank , daß ich mich machtlos fühle , " versetzte er .
„ Gegen ihr Leiden wird kein Arzt vermögen ernstlich anzu¬
kämpfen ; sie muß irgend einen geheimen Kummer haben , der
ihre Kräfte untergräbt ; sie vertraut sich mir nicht an , ober so
viel habe ich errathen , — sie scheint in steter Angst und Sorge
zu leben . Welcher Art ihr Leben ist, kann ich mir vorstellen ;
ich sehe , wie sie leidet ; ihr Herz kann nicht lange eine Existenz
ertragen , wie diejenige sein muß , welche sie zu führen scheint .
Jammerschade ! Ein so schönes Weib , das Alles besitzt, was
man auf Erden sein eigen nennen kann , nur das Glück nicht !
Ich glaube , Emmy , Du könntest ihr helfen . Sie bat Dich ,
ihre Freundin sein zu wollen . Wenn Du ihr Vertrauen ge¬
wönnest ! Die Freundschaft eines guten , edlen Wesens wäre
von unschätzbarem Werthe für sie, könnte sogar ihr Leben
verlängern !"

„ Ich fürchte , sie wird mir nicht vertrauen , " stammelte das
junge Mädchen , „ wir haben einander nie näher gekannt ."

„ Du sollst sie auch nicht überreden . Dir , sondern ihrem
Gatten zu vertrauen , " versetzte Dr . Graham . „ Ich bin mit
Hugo Cameron in Gesellschaft zusammengekommen , weiß aber
sehr wenig von ihm ; nur so viel sage ich mir , das Humphrey
Gerant nie seine Einwilligung zu der Verlobung seiner Tochter
gegeben hätte , wenn er nicht eine sehr hohe Meinung von ihm
besaß ; ich glaube , er ist nicht der Mann , eine Frau unglück¬
lich zu machen , am allerwenigsten , wenn er durch die heiligsten
Bande an diese Frau geknüpft ist . Ich bin dessen auch gewiß ,

daß er es nicht absichtlich thut , aber die Männer haben so
viele unbewußte Arten , ihre Frauen zu quälen , selbst wenn sie
zärtlich für sie fühlen . Daß sie ihn leidenschaftlich liebt , wußte

ich , bevor die Beiden einander heiratheten . Während seiner
schweren Krankheit . . . "

Emmy blickte überrascht auf den Sprecher .
„ Seiner schweren Krankheit ? Hugo war krank ? " forschte

sie , von einer jähen Ahnung erfaßt , welche ihr geradezu das
Herz abpreßte .

Dem Doktor fiel Emmy ' s Frage nicht besonders auf . Oder
hatte er seine Gründe , sie nicht verstehen zu wollen ?

„ Im Herbst , ich glaube im Oktober , ist er schwer krank
gewesen , " sagte er . „ Einzelheiten weiß ich nicht , aber so viel
erinnere ich mich , daß die Gräfin Beacham eines Tages bei
einer Ausfahrt an einem Zusammenlauf vorüberkam , um zu

ihrer Ueberraschung zu entdecken , daß der Bewußtlose , um
welchen die Leute sich geschaart hatten , kein Anderer sei als
Hugo Cameron . Er war auf der Straße ohnmächtig gewor¬
den . In ihrem Wagen brachte sie ihn nach Hause , ließ Ernestine
Cameron rufen und pflegte ihn im Verein mit derselben wäh¬
rend einer langen , gefährlichen Krankheit , die seiner tiefen
Ohnmacht folgte . Ich wurde zur Konsultation gerufen und
glaubte kaum , daß er am Leben erhalten werden könne . Wochen
vergingen , bevor die Gefahr vorüber war . "

Emmy war todtenbleich geworden und griff , unwillkürlich
eine Stütze suchend , nach dem Kaminsims . Der Arzt bemerkte
jetzt ihre Erregung und ließ ihr Zeit , sich zu fassen , bevor er
wieder sprach ; er sah , daß sie tief bewegt sei, ahnte aber nicht ,
was ihr Herz bewegte .

„ Er war kaum Rekonvaleszent , als die Heirath stattfand , "
fuhr der Arzt fort . „ Das junge Paar reiste zu Herrn Cameron
und Gräfin Sarah nach Algier . Ich hörte all das vor einiger
Zeit von Marianne Ashton . Sie war sehr entrüstet , daß man
ihr die Erkrankung ihres Neffen vorenthalten und fie keine

Ahnung von der Gefahr gehabt , in welcher sein Leben geschwebt
hatte . Seine Frau sagt jetzt , es sei dies sein eigener Wunsch
gewesen , aber er war doch bewußtlos . Die ganze Geschichte
war sehr geheimnißvoll oder romantisch , wie man es nehmen
will ; jedenfalls aber scheint die Heirath nichts weniger als
glücklich ausgefallen zu sein und Laura Beacham - Cameron ist
eine beklagenswerthe Frau ; sie bedarf einer liebevollen , zärt¬
lichen Freundin . Versuche , ob Du ihr eine solche sein kannst ,
Emmy . Ich weiß , daß ich viel fordere , aber ich weiß auch ,
von wem ich es verlange ; ich setze Dich keiner Gefahr aus ,
Kind , " fügte er ernst hinzu , „ denn sie ist sehr viel allein ! "

Emmy schwieg einige Augenblicke ; mehr denn je war sie

jetzt felsenfest davon überzeugt , daß der Brief , welchen sie an

Hugo geschrieben , demselben nie zu Händen gekommen war ,
und unwillkürlich durchfuhr sie der Gedanke ob vielleicht Laura
zu erklären vermochte , welchen Weg jener Brief von ihr ge¬
nommen hatte .

Baron Humphrey Gerant ' s Eintritt machte der Unter¬
redung ein Ende ; es nahm eine ernste Miene an , als er hörte ,
was sein Vetter von Emmy fordere ; der Vorschlag erfreute
sich offenbar nicht seines Beifalls .

„ Du störst alle meine Pläne , ich hoffte , das Kind werde
vergessen lernen , " raunte er ihm zu . „ Wie kann sie das , wenn
Du sie der Gefahr aussetzest , mit Hugo Cameron zusammen
zu treffen ? "

„ Glaubst Du , daß sie überhaupt vergißt ? " ftagte er ebenso
zurück . „ Nebenbei , — giebt es denn einen Ort , an welchem
sie geringere Wahrscheinlichkeit hat , mit Hugo zusammen zu
treffen , als das Boudoir seiner Frau ? Ich glaube , das Be¬

streben , einer unglücklichen Frau zu helfen , die den Fluch un¬
befriedigter Wünsche erkennen gelernt hat , kann ihr einzig von
Nutzen sein . "

„ Aber wir sind nur wenige Tage in der Stadt , " wandte
Baron Humphrey ein .

„ Das thut mir leid , " versetzte der Arzt . „ Ich habe viel¬
fach gehört , daß Graf Sevon große Aufmerksamkeit für Emmy
habe ; jetzt freilich mag sie noch nicht gewillt sein , seine Wer¬
bung anzunehmen , aber mit der Zeit kann man nicht wissen ,
was daraus wird . "

Baron Humphrey Gerant schüttelte ungeduldig den Kopf ;
er dachte an das Gesicht seiner Tochter , als diese ihm die Er¬
klärung gab , es werde nie ein Anderer die Stelle einnehmen ,
welche Hugo Cameron in ihrem Leben gehabt ; er glaubte nicht ,
daß Graf Sevon die Aussicht habe , Hugo je aus ihrem Herzen
zu verdrängen .

„ Die Zeit ist eine milde Lehrmeisterin , " sprach Dr . Graham
leise . „ Dein Vater hat seine Einwilligung gegeben , Emmy , "
wandte er sich dieser zu , „ und ich bin Euch Beiden dankbar ;
es thut mir indeß leid , daß ihr nur so kurze Zeit in der Stadt
zu verweilen gedenkt !"

„ Wir kamen wirklich nur , um Dich zu konsultiren und

um Lola Strattman ' s Hochzeit beizuwohnen , nach London , "
entgegnete das junge Mädchen .

„ Lola Strattmann ' s Hochzeit ! Mein Gott , ich erinnere
mich , wie das Kind geboren wurde . Wann ist denn der
große Tag ? "

„ Künftigen Donnerstag ! Du bist natürlich dann auch
zugegen ? "

Der Arzt schüttelte verneinend den Kopf .

„ Und meine Patienten , — was sollte ich mit denen an¬
fangen ? Am Nachmittag gehe ich aber zu Marianne Ashton ' s
Gartenfest und hoffe . Euch dort zu treffen , " antwortete er .

„ Ja , wir besuchen es ebenfalls , " versetzte Emmy . „ Franz
Ashton hat uns gestern Abend darum gebeten ; ich sagte zu
und Papa folgte meinen Wünschen ; wir werden vielleicht ein
wenig spät kommen , denn Lola fährt erst Nachmittags fort ,
aber jedenfalls erscheinen wir ; Marianne Ashton ' s Heim ist
gar so gemüthlich ."

„ Ja , und sie selbst das interessanteste Studium ! Ich
glaube , es hat nie zwei Schwestern gegeben , die einander un¬
ähnlicher waren , als sie und Gräfin Sarah . . . . Nun wird
es aber Zeit , daß ich mich meinen übrigen Patienten widme .

Da Du , Emmy , der Hauptanziehungspunkt warst , welcher mich
bewogen hat , die Einladung bei Marianne Ashton anzunehmen ,
erwarte ich von Dir , daß Du mir sehr viel Aufmerksamkeit
erweist ; vielleicht gehe ich soweit , zu verlangen , daß Du mich
in einem Boote auf dem Teiche ruderst !"

„ Ich werde es im Vollbewußtsein des für die Menschheit
so werthvollen , mir anvertrauten Lebens thun !" erwiderte das
junge Mädchen lachend .

„ Auf Wiedersehen also , Donnerstag ! " rief der Doktor
heiter , ahnungslos , unter welch seltsamen , tragischen Umständen
sie einander wieder begegnen sollten . '

( Forschung folgt .)



römel

er

gegen eine Reform sträube und über die Volksvertretung , die
über diese wichtige Frage zur Tagesordnung übergehe , das
richtige Urtheil fällen ,

Abg . v . Putt kam er - Plauth ( k.) verwahrte sich dagegen ,
daß er sich einer Herabsetzung der Personentarife aus eigen
nützigen Gründen widersetze . Eine Ermäßigung der Personen ,
tarife würden wir beklagen müssen , weil wir jetzt schon nicht
mehr wissen , wo wir die Arbeiter herbekommen sollen .

Abg . Hamacher ( nl .) : Herr v . Puttkamer sollte sich
doch vor Uebertreibung hüten ; Herr Brömel will doch wohl
nicht die Tarife in übermäßiger Weise herabgesetzt wissen ; er
wird die staatswirthschaftlichen und sozialpolitischen Folgen
wohl überdacht haben . Ich beantrage , den Antrag Brö
an die verstärkte Budgetkommission zu verweisen .

Abg . Brömel ( dfr .) verwahrte sich dagegen , daß
spezielle Interessen seiner Wähler vertrete ; das sei eine be
leidigende Unterstellung .

Abg . Gerlich ( fk .) : Die Marienburger Bahn ist nur
deshalb leistungsfähig für den Getreidetransport von Rußland
nach Danzig , weil die Staatsbahn ihr die Wagen zur Ver -

fügung stellt . Herr Brömel sollte einmal die Landwirthschaft
rm Osten sich ansehen . Die Leute werden von uns besser be -
zahlt , wenn auch nicht immer in Geld , sondern zum Theil in
Naturalien . Dazu tragen wir die Kosten der Armenpflege und
diese ruinirt uns vollständig . Herr Brömel hat bei der Ver
gleichung die Leistung der vierten Klasse und namentlich die
unentgeltliche Gepäckbeförderung vergessen . Für die vierte
Klasse sollte der Minister generell verfügen , daß das Freigepäck
eine Grenze hat . Ebenso sollte es nicht gestattet sein , daß die
Agenten für eine geringe Summe einen Wagen vierter Klasse
miethen und mit Menschen vollpfropfen , denen sie den vollen
Fahrpreis abnehmen . Ich bitte , den Antrag gleich abzulehnen .

Abg . Sp erlich ( Ctr .) erklärte sich dagegen , daß die Be
Nutzung der vierten Wagenklasse irgendwie eingeschränkt werde .

Damit schloß die Debatte . Die Einnahmen aus dem Per
sonenverkehr wurden bewilligt . Gegen die Stimmen der Frei
sinnigen und Nationalliberalen wurde die Ueberweisung des
Antrags an die Budgetkommisston abgelehnt , der Antrag
selber erhielt nur die Stimmen der Freisinnigen und wurde
ebenfalls abgelehnt .

Die weitere Berathung wurde darauf auf Samstag 11
Uhr vertagt .

seit Monaten seine beste Stütze gemacht hatte , der
Boden entzogen wird .

Mehrere hochgestellte Generäle machten Freqcinet
ihre Aufwartung , um von dem Vertrauen , das die
Armee in ihn setze , Zeugniß abzulegen und ihm vor¬
zustellen , wie schädigend es wirken werde , wenn er das
Portefeuille des Krieges abgebe . Auch viele Deputirte
versuchten gestern und heute, die Minister , besonders
Freycinet und Constans , zum Bleiben zu bewegen .
In den Wandelgängen der Kammer herrscht lebhaftes
Treiben , obgleich keine Sitzung ist ; allgemein ist man
der Ansicht , daß das Kabinet sein Entlassungsgesuch
zurücknehmen müsse , schon wegen des ungünstigen Ein¬
drucks , den eine Krise in der Provinz Hervorrufe. Die
Minister werden um 6 Uhr im Elysöe erwartet , um
dem Präsidentender Republikihren Entschluß initzu -
theilen . Der Deputirte Meline , der Führer der Schutz¬
zöllner , hat erklärt , er werde einen etwaigen Auftrag ,
ein neues Ministerium zu bilden , ablehnen .

Politische Nachrichten .

Die fr « « Msche Mimsteekrifis .
* Paris , 19 . Febr . Das langerwartete , aber stets

wieder verschobeneEreigniß , jetzt ist es gethan — das
„ große Ministerium " der Franzosen , das Ministerium ,
das die „ WiedergeburtFrankreichs " durch die Tage
von Kronstadt und das die chinesische Mauer des Zoll¬
tarifs geschaffenhat , es ist nicht mehr . Bei den schönsten
und wichtigsten Anlässen hat sich die Kammer sorgsam
gehütet, diesem Kabinet den Stein des Anstoßes in den
Weg zu werfen ; die erste That der neuen Session war
es , einen äußerlich ziemlich unbedeutend erscheinenden
Anlaß zu einem Mißtrauensvotum für die Regierung zu be¬
nutzen . Von den 304 Abgeordneten , welche gegen die von
der Regierung genehmigteTagesordnung stimmten , gehören
194 den Radikalen , die übrigen der Rechten an . Das Resultat
der Abstimmung ist eine Folge der Taktik der Rechten ,
die die Kammer zu einer Reihe negativer Beschlüsse
veranlaßte . In den Wandelgängen der Kammer gab
man sich unmittelbar nach dem Schluffe der Sitzung
keinerlei Zweifeln darüber hin , daß die Bildung eines
neuen Kabinets eine sehr schwierige sein würde , da die
Kammerbei der Koalition der Rechten bald mit den
gemäßigten Republikanern , bald mit den Radikalen für
die Zusammensetzung der neuen Regierung keinerlei
Richtschnur gegeben habe . Die Radikalen rechneten au
eine von Pichon beantragte Tagesordnung , erlangter
aber dafür nur eine Stimmenzahl von 191 , die nicht
ausreichte, um darauf hin aus ihren Reihen allein ein
neues Kabinet zu bilden . Die Tagesordnung Pichon
besagte , es sei nothwendig , jbett Kampf der staatlichen
Macht gegen die Kirche sortzusetzen . Diese Tagesord¬
nung wurde von Clomenceau lebhaft befürwortet , der
sich in langer Rede aufs Entschiedenste gegen einen
Ausgleich mit den Katholiken aussprach .

Rach einer von den Pariser Zeitungen gebrachten .
Regierungskreisen entstammenden Mittheilung traten die
Minister , welche der gestrigen Kammersitzung beigewohnt
hatten , bevor sie die Kammer verließen, zu einer Sitzung
im Palais Bourbon zusammen . Der Ministerpräsident
bestätigte seinen Kollegen gegenüber seine Absicht , zu
demissioniren. Wegen des im Echsse stattfindenden
Diners und des sich daran anschließenden Empfangs
abends beschränkte sich Freycinet gestern darauf, dem
Präsidenten Carnot von der durch die Kammerabstim¬
mung geschaffenen Situation Mittheilung zu machen
Heute früh dürfte der Ministerpräsident dem Präsidenten
Carnot die Demission des gesammten Kabinets schon
überreicht haben . Nach weiteren Depeschen aus Paris
besprechen alle Journale die Demission des Kabinets .
Die gemäßigten Blätter heben hervor , das Ministerium
trete nicht in Folge eines seiner Politik entgegengese
Votums ab , sondern in Folge des von der Kam
gegebenen Beweises von Zerfahrenheit und vollständiger
Ohnmacht . Die Kammer habe sämmtliche Tagesord¬
nungen und Anträge abgelehnt . Der Präsident Carnot
finde also keine Majorität vor , aus welcher er der Ver¬
fassung gemäß ein Ministerium bilden könne . Die ein¬
zige Lösung der Krise wäre logischerweisedie Auflösung
der Kammer . Die radikalen Blätter erklären , nunmehr
sei der Kampf zwischen der Kirche und der Republik
offen ausgenommen. Die konservativen Zeitungen gratu -
liren der Rechten , daß sie sich nicht dazu hergegeben
haben, das Ministerium nochmals zu halten . In Regie¬
rungskreisen herrscht die vollständigste Konfusion , herbei¬
geführt durch den großen Sieg der vereinigten Radikalen ,
Klerikalen , Boulangisten und Sozialisten . Dieser Sieg
übertraf selbst die ernstesten Befürchtungen . Die schutz -
zöllnerische Majoritätagitirt energisch für ein Ministerium
Meline ; die Oppositiondagegen fordert ein radikales
Kabinet , weil ein Kabinet Moline die schwebenden
Handelsvertragsverhandluugen unmöglich machen würde .
Die Aufregung in der Stadt ist groß . Zahlreiche Abge¬
ordnete der Majorität fehlten bei der Abstimmung .
Minister Ribot ist an der Influenza ernstlich erkrankt .

Der Sturz des Ministeriums , seit Monaten als
unvermeidlich erwartet , ist dennoch allgemein unerwartet
gekommen . Heute früh hat Freycinet dem Präsidenten
der Republik die Demission des Kabinets übergeben .
Ueber den Verlauf der Krisis sind nur Kombinationen
im Umlauf . Die Entlassungsgesuche sind vom Präsidenten
angenommen worden .

Bei einer Neubildung des Ministeriums wäre jeden¬
falls Constansund wahrscheinlich auch Ribot ausge¬
schlossen . — Die gewichtigstenPreßstimmen mißbilligen
übrigens unisono das gestrige Kammervotum als un¬
logisch , mißbilligen aber auch die Haltung Frepcinets ' ,
der , wie gewöhnlich , der Festigkeit entbehrt habe . Die
ganze Krisis ist , was aber bis jetzt nur von wenigen
Blättern zugegebenwird , dadurch für die Kabinetstürzler
erleichtert worden , daß das Vertrauenin die russische
Bundesgenossenschast in letzter Zeit in immer weiteren
Kreisen so stark erschüttert worden ist , daß dadurch dem
Ministerium , welches aus der Fiktion dieses Bündnisses

Deutsches Reich .
* Berlin , 19 . Febr . Ueber die Verhandlungen

bez . der Entschädigung der Reichsunmittrlbaren für ihre
Heranziehung zum Einkommensteuergesetz sind bis jetzt
durchweg unzutreffende Nachrichten verbreitet . Richtig
ist , daß die zu Entschädigenden überaus große Ansprüche
gestellt haben , welche man unter keinen Umständen be¬
friedigen wird . Es sind darauf regierungsseitig andere
Vorschläge entgegengestellt , welche noch gegenwärtig den
Gegenstand der Unterhandlungenbilden . Jedenfalls
soll die ganze Angelegenheit noch im Lause dieser
Landtagssession erledigt werden . Erst in den letzten
Tagen sind die Verhandlungen wieder lebhaft in Fluß
gekommen , es waren dabei mehrere hierher gereiste
Reichsunmittelbare betheiligt .

Oesterreich - Ungarn .
— Mit dem in der Dinstags - Sitzung des öster¬

reichischen Abgeordnetenhauses beschlossenenBau der
Eisenbahnlinie Stanislau — Woronienka hat Oesterreich
den zwischen Galizien und Ungarn sich aufthürmenden
Gebirgswall , die Karpathen , an vierter Stelle durch
brachen und eine für den Aufmarsch seiner Truppen
im Fall eines Kriegesmit Rußland höchst wichtige
strategische Bahnlinie geschaffen . Die neue Bahnlinie ,
welche ihr Entstehen dem Wetteifern der österreichischen
mit der russischen Heeresleitung verdankt , durchbricht
denjenigen Theil der Karpathen , welcher den Namen
Beskiden führt , und stellt die direkte Verbindung
zwischen Lemberg , der Hauptstadt Galiziens , und Buda¬
pest , der Hauptstadt Ungarns , her . Damit ist aber
das , was der österreichische Staat in Galizien an
strategischen Bahnen geleistet hat , lange nicht erschöpft .
Hierher gehört vor Allem die galizische Transversal¬
bahn , welche das Land in seiner ganzen Länge , von
Husiatpn , an der russischen Grenze im Osten , bis an
die Grenze Schlesiens im Westen durchzieht . Hierher
sind auch die zahlreichenAbzweigungender Transversalbahn
nach den benachbarten Bahnen zu rechnen , ebenso die vor
zwei Jahren von Jaslo nach Rzeszow zur Verbindung
der Transversalbahnund der Bahn Lemberg — Krakau
gebaute doppelgeleisige Bahn . Oesterreich hat sonach
die bis zum Anfang der siebziger Jahre nichts weniger
als befriedigende Eisenbahn - Verbindung Galiziens mit
den übrigen Ländern der Monarchiein einer Weise
vervollständigt , daß im Falle eines Krieges mit Ruß
land der rascheste Aufmarsch seiner Trnppen an der
galizisch - russischenGrenze vollkommen gesichert erscheint .

Luxemburg .
* Luxemburg , 19 . Febr . Hier hat eine große

Volksversammlung zu Gunsten des allgemeinen Wahl¬
rechtes stattgefunden . Alle Stände waren vertreten .
Die Versammlung wurde durch die Wahl eines Agita¬
tionskomiteesgeschlossen , das regelmäßige Sitzungen
einberufen soll , durch welche die Einführungdes allge¬
meinen Wahlrechts erzwungen werden soll . An der
Spitze des Komitees steht Dr . Herriges .

— Der Großherzog ist, wie man der „ Magd .Ztg . "
aus Wiesbaden berichtet, am 18 . d . Mts . von Arco
wieder in Hohenburgeingetroffen. Demnächst werde
derselbe für drei Monate in Wien Wohnung nehmen ,
da Schloß Walferdingen noch unbewohnbar sei . Erst
im Mai gedenke der Großherzog nach Luxemburg
zurückzukehren . Der Erbgroßherzog weilt gegenwärtig
in Cannes .

Italien .
* Rom , 19 . Febr . Man gibt sich hier der Erwar¬

tung hin, daß es gelingen werde, eine Verständigung
mit der Schweiz über einen neuen Handelsvertragso
rechtzeitig zu erzielen , daß der neue Vertrag noch vor
den Osterferien die Kammern beschäftigen würde .

Serbien .
* Belgrad , 18 . Febr . Der deutsche Legations¬

sekretair Baron Kleinert überreichte heute dem Minister
des Aeußern Georgievic eine Reklamationsnoteder
hiesigen deutschen Gesandtschaft wegen der Ausweisung
des Journalisten Paul Weitz . Die eingehenden Erklä¬
rungen , welche der Minister über die Ursache der Aus¬
weisung gab , erwiderte Baron Kleinert damit , er werde
die erhaltenen Informationen zur Kenntniß der deut¬
schen Gesandtschaft bringen und den Fall bis zum Ein¬
treffen des neuernanntenGesandten Baron Waecker
als erledigt betrachten .

5 Belgrad , 19 . Febr . Die Skuptschina überwies
den Antrag des Kriegsministers , 200 , 000 kr für die
diesjährigenDivisionsmanöversowie zur Vornahme
der Probemobilmachung einzustellen , unter lebhafter
Zustimmung dem Ausschüsse . — Die Gemeinde Belgrad
ist zur Ausnahme einer Anleihe im Betrage von drei
Millionenermächtigt.

Griechenland .
— Die Kammer in Athen hat am 17 . ds . mit

großer Mehrheit sämmtliche Finanzvorlagen , darunter
den Gesetzentwurf betreffend das Tabakmonopol ange¬
nommen . — Der Ausschuß stellte in der Angelegenheit
der Versetzung des früheren Kabinets Trikupis in den
Anklagezustand den Antrag , daß die Kammer wegen
Verwendung des Eisenbahn - Anlehens Piräus - Larissa
und wegen Nichtausführungrichterlicher Erkenntnisse
Anklage erhebe . Die Verhandlunghierüber findet am
Montag statt .

Wohnungen vorzunehmen . Eine gleiche Besichtigung von Arbeiter¬
wohnungen fand in letzter Woche auch durch den Regierungs -

Präsidenten von Massow auf der Insel Wilhelmsburg statt ,
wo sich die große „ Wollkämmerei " befindet .

Der sächsische Berg - und Hüttenarbeiterverband hat
beschlossen , auch Arbeiter anderer industrieller oder gewerb¬
licher Betriebe zur Mitgliedschaft zuzulassen und somit einen
allgemeinen Arbeiterverband zu organisiren . Da man aber

mit der Möglichkeit einer Auflösung desselben auf Grund des
sächsischen Vereinsgesetzes rechnen muß , soll die Sterbekasse
der Berg - und Hüttenarbeiter der Sicherheit halber von der
Centralkasse getrennt und besonders verwaltet werden .

Aus Thüringen wird der „ Voss . Ztg . " unter dem 17 .
d . M . geschrieben : Der Inhaber einer großen Fabrik in
Apolda hat eine Bestimmung getroffen , daß jeder Arbeiter
am letzten Lohntage vor Weihnachten eine Alterszulage erhält ,
die nach dem ersten Arbeitsjahre mit einem kleinen Betrage
beginnt und bis zum achten Jahre auf 50 Mark steigt . Die
Dienstzeit beim Militär wird , wenn sie vier Jahre nicht über¬
schreitet , als fortgesetzte Arbeitszeit berechnet .

Venedig , 19 . Febr . Die „ Gazeta Venezia " berichtet
über schwere Unruhen , welche in Forenzia bei Potenza anläß¬
lich der Eintreibung der Steuern stattgefunden haben . Der
Pöbel überfiel die Carabinieri , von welchen drei getödtet und
vier verwundet wurden . Das Rathhaus wurde in Brand
gesteckt . Es sind zwei Kompagnien Militär requirirt worden .

Aus Rheinland und Westfalen .
Neuß , 20 . Febr . Bei der gestrigen Versteigerung des der

Stadt gehörigen Bauplatzes an der Ecke der Hammthorwall¬
und Kanalstraßenecke blieb Herr Architekt W . Schnitzler mit
seinem Gebot von M . 4100 für das 1 Ar 75 Quadrat - Meter
große Terrain Höchstbietender . Die Finanz - Kommission beschloß
jedoch , den Zuschlag zu diesem Gebote , weil dasselbe ihr zu
niedrig schien , nicht zu ertheilen und am nächsten Montag ,
Vormittags 10 Uhr , den Bauplatz nochmals zur Versteigerung
aussetzen zu lassen .

Duisburg , 19 . Febr . Der gestern Morgen um 11 Uhr

5 Minuten hier eingelaufene Schnellzug brachte einen sogenannten
blinden Passagier mit , welcher in Ermangelung eines Billets
es unternommen hatte , sich auf einen Puffer des letzten Wagens
zu stellen und so die Reise nach Düsseldorf zu machen . Als der
Zug von Oberhausen schon abgefahren war , wurde dies vom
Bahnhofsinspektor bemerkt , und sofort nach Duisburg telegra -
phirt , daß für einen guten Empfang gesorgt würde , was denn
auch geschehen ist .

Speldorf , 19 . Febr . Durch die Spielerei eines eben

schulpflichtigen Mädchens wurde das sechsjährige Mädchen der
Familie H . Hierselbst in große Gefahr gebracht . Elfteres
steckte nämlich in seiner Einfalt seiner Spielgefährtin eine
Stecknadel in das Butterbrot », ohne dem Kinde hiervon etwas
zu sagen . Als dasselbe nun das Butterhrod aß , drang die
Nadel tief in den Unterkiefer ein , wodurch derselbe alsbald
anschwoll . Der sofort herbeigeholten ärztlichen Hülfe gelang
es , weiteres Unheil abzuwenden .

Wesel , 19 . Febr . Apotheker L . v . Schw . von hier hat
sich geweigert , ein von einem Arzt verschriebenes Rezept an

zusertigen und war deshalb polizeilich mit 15 M . Strafe be
legt . Angeklagter behauptet , er sei zu dessen Anfertigung
ebensowenig verpflichtet , wie zur Haltung der zur Anfertigung
erforderlichen Bestandtheile . Ein als Gutachter vernommener
Apotheker bestätigte dieses ; es trat daher kostenlose Frei ,
sprechung ein .

Vom Nicderrhein , 19 . Febr . Der Herr Minister der
Landwirthschaft hat an die betheiligten Grenzbehörden und
landwirthschaftlichen Vereine die Anfrage gerichtet , ob die
Viehsperre gegen Holland nicht aufzuheben sei . Die Landwirthe
verhalten sich streng verneinend und haben in einer vereinigten
Vorstandssitzung die Königliche Regierung dringend gebeten ,

die holländische Grenze geschlossen zu halten und nur für
Rindvieh mit Kälberzähnen die Einfuhr zu gestatten .

Ohligs , 19 . Febr . Heute Vormittag gegen ^/ - 11 Uhr
entstand in der Fabrik der Firma Meckel & Co . Feuer . Der
alarmirten Feuerwehr gelang es nach etwa einstündiger an
gestrengtester Arbeit , des Brandes Herr zu werden . Das
Feuer ergriff u . A . einen großen Oelbehälter , welchen zu
löschen besondere Schwierigkeiten machte . Das Dach der Fabrik
ist fast ganz vernichtet . Der Betrieb ist nicht gestört . Die
Feuerwehrmänner erhielten nach dem Löschen des Brandes
von dem Direktor je 3 Mark ausgezahlt .

Ronsdorf , 19 . Febr . In Folge des Schneegestöbers
war auf der Strecke Ronsdorf - Staatsbahnhos gestern Früh
ein Zug der Schmalspurbahn entgleist und die Lokomotive aus
die Seite geworfen . Beamte und Passagiere blieben glücklicher¬
weise unverletzt . Gegen Abend blieb ein Zug fast an der¬
selben Stelle stecken und die Passagiere mußten die kurze
Strecke zum Bahnhofe zu Fuß zurücklegen .

Köln , 19 . Febr . In halberstarrtem Zustande wurde bei
dem Abtragen emes Strohbarmens in der Nähe von Deutz
gestern Morgen ein armer Schlucker aufgefunden . Nachdem
man ihn in ' s Deutzer Krankenhaus geschafft und der Bedauerns -
werthe sich etwas erholt hatte , erklärte derselbe , er sei seines
Zeichens Schuhmachergeselle und habe bereits seit dem 16 . er .
Abends — also einen vollen Tag und zwei volle Nächte ! —
in den Barmen gelegen ; am 17 . Morgens habe er weiter
gewollt , sich aber vor Erstarrung nicht mehr fortbewegen können .
Ein Glück , daß man die Abtragung des Barmens gerade jetzt
in Angriff genommen hatte , er wäre sonst ein Kind des Todes
gewesen ! . . . — Die Strafkammer verurtheilte einen adeligen
Spitzbuben , den Ex - Regierungsbanmeister S . v . S ., welcher
bei Gründung einer Patronen - und Sprengkapselfabrik einen
Chemiker aus Rönsahl mit 30 , 000 M . hineingelegt und eine
Anzahl Lieferanten uud Handwerksleute um die recht erkleck¬
lichen Beträge der von diesen gestellten Kautionen beschwindelt
hatte , zu vier Jahren Gefängniß .

Burtscheid , 18 . Febr . Zur Schule gehende Kinder fan¬
den gestern Morgen in der Nähe von Burtscheid einen hier
gebürtigen 70 jährigen Tagelöhner auf dem Eise der Roth -
benden erfroren . Die Leiche war mit einem Rock und einer
leinenen Jacke zugedeckt , neben derselben lag eine noch halb
gefüllte Schnapsflasche .

Kelberg ( Eifel ) , 19 . Febr . Im benachbarten Müllen
bach fand ein Landwirth beim Dreschen von Roggen 100 M .,
welche in ein Taschentuch eingewickelt waren . Im letzten
Manöver wurde einem Einjährig - Freiwilligen eine gleich hohe
Summe entwendet , die von dem Diehe vermuthlich versteckt
und damals nicht wieder gefunden worden ist .

Höntrop , 19 . Febr . Die Behausung des Bergmanns
Dembitzki Hierselbst bildete gestern Abend den Schauplatz eines
blutigen Verbrechens . Die beiden Kostgänger , Bergarbeiter
Switalski und Wiertzbitzki kehrten gegen 7 Uhr von der Arbeit
zurück und nahmen am Familientisch ihr Abendbrod ein .
Wider alles Erwarten geriethen sie ohne erhebliche Ursache in
heftigen Wortwechtel miteinander , der schließlich in Thätlich -
keiten ausartete . Wiertzbitzki ergriff das auf dem Tische lie¬
gende Brodmesser und schlug damit wie ein Rasender auf
seinen Gegner ein . Letzterer brach , aus vier klaffenden Wunden
blutend , ohnmächtig zusammen . Nun erst ließ der Unmensch
von seinem Opfer ab , dessen Zustand hoffnungslos ist , da ein
Stich im Rücken die Lunge verletzt hat und der Bedauerns -
werthe überhaupt gräßlich zugerichtet worden ist . Der Thäter
wurde sofort verhaftet .

thaten , um seiner Wirkung sicher zu sein . — Außerdem

noch an neuen Gemälden zu erwähnen : Kaiser Wilhelm ir
und seine Familie , überlebensgroß gemalt von W . Pape 1
Berlin ; ein vortreffliches Marinebild von A . Halle

gediegenesKinderportrait vonL . Schäfer und ein feindür ^
geführtes Damenbildniß von C . Zerges - Mühlingh

? -Äs

!» O

Weiterhin weisen wir auf Th . Schütz ' ungemein poetift '
gestimmten Wintermorgen , die hübschen hessischen Motive

Peter Greeff , das originelle Genrebild von Ernst Schmiß
in München und endlich auf das „ Ein Wiederkommon " betitele
Bild von I . Seccomba hin . Von den früheren Bildern ~
O . Achenbach ' s Blick aus Florenz , die Memnonssäule
Ernst Körner u . A . ebenfalls noch ausgestellt .

In den Aushang - Fahrplänen der Eisenbahn ?»

bestehen hinsichtlich der Art der Zusammenstellung , der an -̂
wandten Zeichen u . s . w . noch immer Verschiedenheiten ,

durch den Reisenden die Orientirung erschwert wird . Um j«
dieser Beziehung eine Uebereinstimmung herbeizuführen , Hab »

im Reichseisenbahnamt am vergangenen Mittwoch Verhand¬
lungen mit Vertretern der meistbetheiligten Bundesregierung
stattgefunden , in denen über die Grundsätze berathen worbe »
ist , die demnächst bei der Aufstellung der Aushang - Fahrplä »,
allgemein zur Anwendung kommen sollen .

jj ( Gewerbe - Museum .) Neu ausgestellt sind : tz ,
Spiegel mit reicher Umrahmung in Schmiedeeisen , sowie ei»!
Anzahl geschmiedeter Blumen in naturalistischen Formen , ent
worfen und ausgeführt von Feller & Bogus , Knnfi -
schlosseret in Düsseldorf ; Füllung für eine Hausthüre in Rn ,
eisen geschmiedet , ausgesührt von Joh . Kitzinger , Bau - n

Kunstschlosserei in Düsseldorf ; Möbelbeschläge in verschiede ^ M
artiger Behandlung der Oberfläche , sowie ein Kleiderhaken
Schmiedeeisen , ausgeführt von Peter Lipgens , Bau - m
Kunstschlossern in Düsseldorf .

Die diesjährigen Prüfungen der Konfirmante
finden in nachstehender Reihenfolge statt : Superintendent Bleck

Prüfung am 13 . März , Konfirmation 20 . März ; Pastor Peters »

Prüfung am 20 . März , Konfirmation am 27 . März ; Past «,
Frey : Prüfung am 27 . März , Konfirmation am 3 . April
Pastor Duesberg : Prüfung am 3 . April , Konfirmation
Palmsonntag , den 10 . April .

( Kirchensteuer .) Montag , den 22 . d . Mts ., Mittags
von 12 — 3 Uhr , ist der letzte Lokal -Hebetermin in diesem Etats -
jahr für die Kirchensteuer der Maria - Himmelfahrtspfarn

( Flingern ) im Lokale des Herrn Anton Vogels , Lindenstraß ,
worauf wir im Interesse der Betheiligten mit dem Bemerke «
aufmerksam machen wollen , daß die Rückstände an Kirche »-
steuer ebenso der Beitreibung im Wege des Zwangsverfahrens
( Pfändung re .) unterliegen , wie die Staats - und Gemeinde -
Steuern .
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- |- Das vor einigen Tagen an der Hammer Brücke
gefahrene Schiff wurde am Samstag Morgen durch »
Dampfschiffchen zu Thal gebracht und zur Reparatur auf d»
Schiffsbaustelle am Brückenhafen gebracht .

-4 - Die in der Liefergasse wohnenden Eheleute Heinrich
Voll feiern am Sonntag den 5 . März das seltene Fest da
goldenen Hochzeit .

+ Die Feuerwehr wurde gestern wiederholt zu klein «,

Bränden gerufen , auch zweimal zu Brüchen der Wassei -
leitungsrohre in den Straßen .

Zu dem Raubmord - Prozeß Klonisch sollen gestern «

Süchteln an die Justizbehörde wichtige Mittheilungen ergangen
sein , welche einen Sträfling zu Kleve der Mitschuld ver¬
dächtigen .

- s- Am Mittwoch Abend besuchte ein 18 Jahre alter
Kommis das Theater und verließ dasselbe mit Bekannte ».
Seitdem ist er nicht wiedergesehen worden . Ueber seine »
Verbleib fehlt jede Spur . Ein Anlaß zu seinem Verschwinde »
liegt nicht vor .

- j- Aus dem Lager eines Kaufmanns wurde ein Balle »
Tuch von bedeutendem Werthe gestohlen .

-4 - Am Grafenberg lagen am Freitag mehrere Bursche »
dem Vogelfänge ob . Sie hatten es besonders auf Buchfink !«
abgesehen . Die gefangenen Männchen wurden in den Käfig
gesperrt , den Weibchen der Hals umgedreht und die Rümpft
mitgenommen , wahrscheinlich um verzehrt zu werden .

- f Zwei Knaben bettelten am Freitag Nachmittag m
östlichen Stadttheile und stahlen in einem Hause , in welche »,
sie eine Gabe erhalten hatten , ein Paar Stiefel . Die Magd
bemerkte gleich den Diebstahl und eilte den kleinen Diebe »

nach , erwischte sie in der Charlottenstraße und nahm ihn «,
die Stiefel wieder ab .

In einer Wirthschaft an der Bolkerstraße machte « »

Freitag Abend ein Gast Skandal und ging schließlich daz »
über , den Wirth zu prügeln . Der brutale Mensch wurde
verhaftet .

- j- Eine Hehlerin , welche gestohlene Sachen angekaufi
hatte , die zum Theil noch bei ihr gefunden wurden , ist gestm
eingesperrt worden . Der Hehler ist in der Regel schlechter
wie der Stehler , er zieht von den Diebstählen den größte »
Nutzen .

-4 - Zwei Burschen von der gefährlichen Klasse der Zu¬
hälter wurden gestern Abend verhaftet . Es wird gegen sie die
Untersuchung wegen Kuppelei eingeleitet .

Z - Die heute beendete Sitzungsperiode des Schwurgericht
hat einen Zeitraum von 14 Sitzungstagen umfaßt . Es wurde
ein Angeklagter zum Tode , 11 zu Gefängnißstrafen verurtheilt ,
gegen einen die Verhandlung vertagt und ein Angeklagter frei -
gesprochen . Es gelangten zur Aburtheilung 1 Mord , 2 tät¬
liche Körperverletzungen , 1 Münzvergehen , 4 Unterschlagunge «
mit Urkundenfälschungen verbunden , 2 Sittlichkeitsverbre ,
und 1 Meineid .
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Schwurgerichts - Sitzung vom 20 . Februar .
Schäfer Johann Joesten , wohnend zu Krefeld , sollte sich nach
Behauptung der Anklage der Fälschung einer öffentliche »
Urkunde schuldig gemacht haben , um sich einen rechtswidrige »
Vermögensvortheil zu verschaffen . I . hat , bevor er von Holland ,
wo er geboren ist , nach Krefeld kam , in Neersen gewohnt , w«
er die 4 . Steuerstufe bezahlte . Da er früher nur die 1 . Stuft
bezahlt hatte , so ließ er sich bei seinem Abzüge von Neerse «
nach Krefeld verleiten , auf dem Abmeldeschein , wo der Ver¬
merk der Steuereinschätzung enthalten war , aus der 4 eine >
zu machen , so wenigstens sagte die Anklage . I . wollte von der
' Fälschung nichts wissen , vielmehr den Abmeldeschein so >"

Irefeld abgegeben haben , wie er ihn in Neersen empfange »

habe . Die Geschworenen erklärten denn auch den I . nur des
wissentlichen Gebrauchs einer gefälschten Urkunde für schuldig
und bewilligten ihm auch mildernde Umstände . Der Staatsanwau

beantragte 6 Monate , das Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß .
— Die zweite Verhandlung betraf das Verbrechen des Straßen¬
raubes , dessen sich schuldig gemacht haben sollte die zu Helena¬
brunn wohnende Ehefrau des Tagelöhners Peter Mathia »
Steves , welche am 16 . Oktober v . I . einem elf Jahre alte »
Mädchen unter Anwendung von Gewalt einen Geldbetrag
von 3 Mark 50 Pfg . entrissen haben sollte , was die Steve »

indeß bestritt . Die Sache mußte , da eine weitere Aufklärung
- ür angezeigt erschien , vertagt werden .

Sozialpolitische Nachrichte « .
In Altona war , wie dem „ Hann . Cour . " geschrieben

wird , dieser Tage der Regierungs - Präsident Zimmermann aus
Schleswig anwesend , um eine Untersuchung der Arbeiter -

Kolrale Nachrichten .
Düsseldorf , 20 . Februar .

( Kunstnotiz .) Die I . Morsch Heus er ' sche Ausstellung
überrascht in dieser Woche wiederum ihre Besucher mit einem
Cpklus ausgezeichneter Bilder , die von einem Autor , dem
trefflichen Emanuel Spitzer in München stammend , in
vorzüglichster Weise dem Gesammttitel „ Junges Blut " gerecht
werden . Spitzer hat zu diesen Bildern Studien gemacht , die
zu dem Angenehmsten gehören , was die Kunst überhaupt zu
bieten vermag . Er ist den jungen Mädchen in ihrem schalk¬
haften übermüthig lustigen Treiben gefolgt und hat in einer
Reihe der köstlichsten und drolligsten Episoden und Situationen
die weibliche Anmuth von ihrer gewinnendsten , d . h . der
allem Ueberlegten und Bewußten abgekehrten Seite geschildert .
Ueberall humorvolles , fröhliches , ausgelassenes Leben und
dabei eine solche Fülle reizender knospender Mädchengestalten ,
daß man diesen Cyklus gerne und sicherlich wiederholter Durch¬
wanderung werth finden wird . Die Darstellungsart , wie über¬
haupt die ganzen Kompositionen erfreuen durch ihre gesunde
Frische und Natürlichkeit ; frei von jeder Prüderie werden
indeß auch keine sogenannten pikanten Effekte angestrebt . Der
Künstler ist , wie ein trefflicher Maler so auch ein hervor¬
ragender Humorist und ein solcher bedarf keiner ftivolen Zu -

V Jahresbericht über die Düsseldorfer Ferien -
Kolonieen , Soolbad - und Milchkuren für kränkliche um
'chwächliche Schulkinder pro 1891 . — ( Schluß .) Milch '

kuranstalten waren für die ganze Dauer der Herbstserst »
wiederum in den berden städtischen Pflegeanstalten , ftwu
auf dem Karlshofe zu Oberbilk eingerichtet ; 830 Kinde »
empfingen dort unter Beaufsichtigung von Lehrern und andere »
Vertrauenspersonen zweimal täglich je 3/ 10— i l 10 Liter frisch '
Milch und ein großes Mürbebrod . — Auch mit einem The ' »
dieser Kinder wurden bei guter Witterung unter Führung vo »
Lehrpersonen zum Oefteren kürzere oder längere Spaziergangs
in die nahe gelegenen Waldungen gemacht und denselben do »
noch besondere Erfrischungen — Limonade , Brod u . 4 w '
_ Qcrctd )t .

Die Kosten der Milchkurveranstaltungen sind durch
schluß des Kuratoriums der Pflegehäuser größtentheils s
Lasten des Etats dieser Anstalten übernommen worden u »

zwar mit Rücksicht darauf , daß es sich hierbei nur um 8®"j
arme Kinder handelt , zu deren Erhaltung und Stärkung °
der Bedürftigkeit der Angehörigen die Stadt als solch »
oder weniger verpflichtet erscheint . — Mit Verabreichung v
Milch soll auch während der Winterszeit in besonderen Fa »
fortgefahren werden , um die für die Kinder gewonnenen gu »

Erfolge möglichst zu erhalten . . ^
Dem Viktoriastifte zu Kreuznach wurden in zw »' -T «

theilungen im Ganzen 40 Kinder und der Kinderheilanj ' ;
zu Alstaden a . d . Ruhr 25 Kinder überwiesen , welche .
Grund ärztlicher Gutachten einer längeren , geregelten « o
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bedürftig erschienen ; von diesen verblieben 25 je 28 ,

go , die übrigen je 45 — 60 Tage in den Anstalten .

-Die Kosten dieser Soolbad - Kuren wurden , soweit solche
a L . von Angehörigen und Freunden der Kinder erstattet

and aus den bei den Milchkurveranstaltungen ange -

'Ä Gründen , auch in diesem Jahre durch Beschluß der

? endeputation auf den Etat der Armenverwaltung über -
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Gesammtzahl der Kinder , welche im Berichtsjahre m
„ViMt oder anderen Form der Sommerpflege berücksichtigt

et Ln rtnb beträgt sonach :
aöndliche Kolonieen 72 Knaben , 112 Mädchen , gegen 1890

« ^ mehr ; Soolbad Kreuznach 14 Knaben , 26 Mädchen ,

I- ^ lbad Alstaden 15 Knaben , 10 Mädchen gegm 1890
kS weniger : Milchkuren 350 Knaben , 480 Mädchen ,

1890 130 Kinder mehr , Summe 1079 Kmder ( gegen
V Im Jahre 1881 , 210 in 1882 , 436 in 1883 , 438 m 1884 ,■ 1» lM ■O““ „ „ „ • , rrr . r , 1 QQT fV70 4vt 1 S » S SftS tll

1885 , 662 in 1886 , 728 in 1887 , 572 in 1888 , 835 inMe » fln IN m ^toS, L und 953 in 1890 )
dL den elf Jahren des Bestehens der hiesigen Sommer

für kränkliche Kinder wurden demnach verpflegt :kn ländlichen Kolonieen 2018 Kmder , d ) m Soolbadern

;55 Kinder , c ) in Milchkuranstalten 3840 Kinder , m Summe

^ ^ e" Rechnungslaae ergiebt Folgendes :
Die mit sämmtlichen Koloniewirthen vereinbarten Pflege -

° Utz

^ ^ kiir" eine 30tägige Kur , einschließlich Bäder und ärztliche
' A ^ ldluna pro Kmd M . 45 . Im Soolbad Alstaden für eme

^ Age Kur ^ einschließlich Bäder und ärztliche Behandlung

Mammt - Ausgabe : 1 . Zahlung an die Koloniewirthe :
Greis Mörs M . 1062 , 60 , b ) Haus Freudenberg bet

M ' 936 , 60 , c ) Schuir bei Werden a . d . Ruhr M . 1067 , 90 ,
rr d Rubr M . 1084 , 10 , e ) Haus Brügge M . 887 , 05 .

er je 100 M . M . 400 , Honorar für 6

o. L7innen ie 75 M . 450 , Honorar für 3 Wartefrauen
M M . 105 . 3 . Fahrkosten , Gepäck - und Bettzeug -

ittagä ufirberung M . 315 . 4 . Nebenkosten der Führer , Kosten der
itati 5? “* „ M . 163 .78 . 5 . Nebenkosten des Komitee s bet
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KestMae rc . M . 163 , 78 . 5 . Nebenkosten
■Smq der Abtheilungen , Anordnungen und Revisionen ge

Mtt ' ch der Auswahl der Kinder tn Schule und Haus
M 252 65 . 6 . Reisekosten des Komttee ' s gelegentltch der Be -

E - ung und Wahl der Kolonieplätze , Anordnungen daselbst
L der Abreise der Kinderabtheilungen und gelegentltch der
ifioneit M 207 . 7 . Ausrüstungsgegenstände , Reiseapotheken ,

LL mg , Spielsachen , Bücher u . s . w . M . 155 , 54 8 . Druck¬
sachen M . 24 . 9 . Beaufsichtigung und Bedienung der Mtlch -
L und Nebenkosten M . 166 , 80 . 10 . Kosten der Milchkuren

M 830 Kinder : a für Milch M . 2385 , 80 , d ) für Murbe -
FJSn 1388 88 Mammen M . 3784 , 68 . 11 . Kosten der Soolbad -

Cef3 « . W80 , b ) Reisekosten M . 344 , 50 ,
Ammen M . 2924 , 50 , Gesammt - Summe M . 13 ,986 , 70 .

81 Gesammt - Einnahme : 1 . Ertrag der Sammlung m der

Wrgerschaft ( abzüglich Vergütung für den Sammler ) M . 3902 .
z An Baarbeständen in der Sparkasse und der Stadtka se ,
Zuwendungen aus Wohlthätigkettssttftungen u . s . w , M . 520 « 25 .
z Beiträge von Angehörigen und Freunden der Kmder M . 941
4 stur Deckung der Kosten der Soolbad - Kuren auf den Etat
dtt Armenverwaltung ( Tit . 9 pos . 4 ) Wegekosten für hier
ortsangehörige auswärts verpflegte Kranke ( übernommen gemäß

Beschluß der Armendeputation ) M . 2924 50 . 5 . Zur Deckung
der Kosten der Milchkuren für arme Schulkinder auf den

Etat der Pflegeanstalten gemäß Beschluß des Kuratoriums
übernommen : für Milch M . 2385 , 80 und auf den Etat der
Armenverwalung gemäß Beschluß der Armendeputa ton : für
Brod M 1388 , 88 . Summe der Einnahme M . 16 , 749 , 43

Summe der Ausgabe 13 ,986 , 70 , bleibt Ueberschuß M . 2762 , 73

k>->tvuaen wie früher überall gleichmäßig pro Kind und

M - iS » ; für die begleitenden Lehrer je pro Tag M . 2 , 50 ;
Unv-pag , re vro Tag M . 2 ; sur die

en ' ' **” "

23 .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Im Berliner Museum für Völkerkunde findet am

Februar die feierliche Enthüllung des Denkmals für Dr .
siachtigal statt .

) ( In dem Kupferstichkabinet der königlichen Museen zu
Berlin ist jetzt zur allgemeinen Benutzung eine Hülfssamm -
luna eingerichtet zum Studium des Kupferstichs und des Holz -
chnittes . Sie setzt sich aus Reproduktionen alter Stiche , Ra -

dimngen , Holzschnitte rc . zusammen , die in Photographien ,
Lichtdrucken , Heliographien und Nachbildungen aller Art de -
stehen und zumeist nur geschenkweise im Verkehr mit aus -
wärtigen Sammlungsvorständen und Kunstforschern erworben
oder Duplikaten vorhandener Auktionskataloge entnommen
find . Dieses seit einer Reihe von Jahren hier angesammelte
Material ist nunmehr systematisch nach Schulen und Meistern
geordnet und in Mappen untergebracht worden . Der Zweck
der Hülfssammlung ist der , eine Ergänzung der Kupserstich -
sammlung zu bilden und dem kunstgeschichtlichen Studium
Unika auswärtiger Sammlungen , sehr seltene Stiche , Holz

schnitte u . A . im Abbild zugänglich zu machen .

Vermischte Nachrichten .
* Ein entsetzlicher Unglücksfall hat sich am Dinstag Abend

in der Familie des in der Frankfurterstraße in Berlin woh -

nenden Monteurs Grunow ereignet . Die einzige 23jährige

Tochter desselben war von einer Freundin zum Maskenball
eingeladen worden , auf den sie sich schon tagelang vorher ge¬
freut hatte . Gegen 7 Uhr zog sie sich nun ihr Kostüm , das
kurz vorher mit Benzin und Oleum gereinigt worden war ,
an , und ließ sich von ihrer Freundin mit der brennenden
Petroleumlampe den Sitz des Kostüms ringsherum beleuchten .
Wahrscheinlich ist nun hierbei das Mädchen mit der Lampe
zu nahe an das Kostüm Herangerathen , denn mit einem Male
faßte dasselbe Feuer und im Nu stand Fräulein G . in
Flammen . Sofort eilten die bestürzten Eltern des Mädchens
herbei und der Vater warf sofort mehrere Mäntel und Ueber -
zieher auf seine brennende Tochter , wodurch die Flammen
erstickt wurden . Leider hatte aber das arme Mädchen so
schwere Verletzungen und Brandwunden im Gesichte und an
den Händen davongetragen , daß es auf Anordnung eines
hinzugerufenen Arztes nach Anlegung von Nothverbänden
nach der Charitee geschafft werden mußte .

- Frankfurt , 17 . Febr . In einem verhandelten Jmpf -
prozeß entschied das Oberlandesgericht in dritter Instanz zu
Ungunsten der Jmpfgegner . Es handelte sich um die Frage ,
ob Eltern , die ihre Kmder nicht impfen lassen , wegen desselben
Falles von Jmpfverweigerung wiederholte polizeiliche Straf¬
befehle auferlegt werden können . Schöffengericht und Straf¬
kammer verneinten ihrerseits die Frage . Das Oberlandes¬
gericht aber erkannte die gegen diese Urtheile eingelegte Be¬
rufung des Staatsanwalts für begründet , weil das Urtheil
der beiden ersten Richter von einer irrthümlichen Rechtsauf -
fassung ausgegangen sei , und verwies den Prozeß auf ' s Neue
an die Strafkammer zurück . Die Vertheidigung der beklagten
Jmpfgegner führte Herr Vaumann , Vorstandsmitglied des
Jmpsgegnervereins .

* Hamburg , 19 . Febr . Die „ Hamburgische Börsenhalle "
meldet : Der Besitzer der Dampfkornmühle und Mehlhändler
Ladiges in Lockstedt bei Hamburg ist verhaftet worden , weil
er bedeutende Quantitäten Mehl mit Sand verfälscht haben
soll . Auch der Werkführer und ein Heizer , welche der Beihülfe
beschuldigt werden , sind verhaftet .

* Osnabrück , 19 . Febr . Zur Kaiser - Pokal - Angelegen -

heit hört die „ O . Ztg . " , daß der Kultusminister auf telegra¬
phische Beschwerde über die ablehnende Entscheidung des Regie¬
rungspräsidenten gleichfalls die Unzulässigkeit des Verkaufs aus¬
gesprochen habe .

* Mit einer Mobilmachungsordre überraschte dieser Tage
in Sondershausen der inspizirende Generalmajor Rössel
( aus Erfurt ) das dortige Landwehrbureau und es mußten so -

leich nach der Alarmirung unter Einberufung von Hülss¬
chreibern die Einberufungsordres an 5000 Reservisten und

Landwehrleute ordnungsmäßig ausgestellt werden . Wie man
berichtet , war das Resultat äußerst günstig .

* Aus Barten st ein wird geschrieben : Zwei Schneider
in einem benachbarten Kirchdorfe hatten sich auf einem Tanz¬
vergnügen »in stark angeheitertem Zustande um einer „ Dorf¬
schönen " willen erzürnt und schließlich geohrfeigt . Der sich
für den zumeist Beleidigten hielt , forderte seinen Beleidiger
zum — Duell auf Säbel . Es wurden Zeugen gewählt , die
den Kampfplatz wählten und zur festgesetzten Stunde zwei —
alte verrostete Schleppsäbel zur Stelle schafften . Als die beiden
Herren von der Nadel die Mordwaffen erblickten , entfiel ihnen
der Muth ! „ Mit diesen verflixten Dingern kann man sich
ja leicht verwunden und eine Blutvergiftung zuziehen , " sprach
der „ Herausforderer " und bot muthig die Hand zur Versöh¬
nung , die auch ebenso tapfer angenommen wurde .

* Ein beklagenswerther Unglücksfall hat sich in der Familie
des Stadtsekretärs Schneider in Frankenhausen abgespielt .
Der 20jährige Sohn Richard hatte sich mit einem Revolver
beschäftigt und war im Begriff , seinem jüngeren Bruder zu
zeigen , wie mit der Waffe geschossen werde . Hierbei entlud
sich ein Schuß aus dem Revolver und traf den Richard
Schneider in die rechte Seite des Kopses . Nach Verlauf von
sechs Stunden trat der Tod des unglücklichen jungen Mannes ein .

* Am Samstag wurde der Unteroffizier Kober des Dra¬
goner - Regiments Nr . 26 in Ulm wegen Soldatenmißhandlung
zur Degradation und zu zwei Monaten Haft in der Militär -
Sttafanstalt verurtheilt . Derselbe war vor einigen Wochen
in angettunkenem Zustande Nachts 2 Uhr in seine Kaserne
in Wiblingen gekommen , kommandirte eine Anzahl Rekruten
aus den Betten und ließ dieselben unter Mißhandlungen und
uufläthigen Reden längere Zeit im Hemd Griffe üben .

* Ueber einen schweren Unglücksfall wird so eben vom

Frischen Haff berichtet . Freitag Morgen begab sich der
Besitzer Torner nebst seiner verlobten Tochter und deren
Bräutigam , Johann Tuchel , aus Pröbbernau auf der Nehrung
über das Haffeis nach Braunsberg , um dort Einkäufe zur
Ausstattung zu machen . Es herrschte an dem Tage ein so
intensiver Nebel , daß der Weg nur wenige Schritte weit zu
übersehen war . Etwa eine halbe Stunde von der Nehrung
entfernt , geriethen alle drei Personen , die sich zu ihrer Sicher¬
heit an den Händen hielten , in eine nur mit losen Eisschollen
bedeckte Eisspalte , und ehe auf ihr Geschrei Hülfe herbeieilte ,
waren sie ertrunken . Die Leichen wurden zwischen den Eis
schollen eingepreßt aufgefunden .

* Genf , 19 . Febr . Das Haus des Notars Balthazar
in Namur wurde durch Dynamit in die Luft gesprengt ; ein
Stockwerk ist vollständig eingestürzt . Fünf Personen wurden
schwer verletzt . Das Attentat stellt sich als Racheakt dar .

* Aus Belgrad wird berichtet : „ Die Haidukin Mila ,
welche im Vereine mit ihrem Manne , dem berüchtigten Heiduken
Petar , Jahre hindurch der Schrecken des östlichen Serbien
gewesen und bis nach Ungarn und Rumänien ihre Raubzüge
ausdehnte , hat nunmehr ihren endgültigen Richterspruch
empfangen . Vom Gerichte wegen nicht weniger als sieben
Raubthaten , von welchen zwei mit Mord verbunden waren ,
zum Tode verurtheilt , ist sie von der Regentschaft zu zwanzig¬
jähriger Kerkersttafe begnadigt worden . Das kräftige , schöne
Weib , noch keine vierzig Jahre alt , war schon wiederholt den
verfolgenden Panduren in die Hände gefallen , aber jedesmal
hatte sie ihr Mann , in welch sicheren Gewahrsam man sie
auch gebracht hatte , triumphirend aus dem Kerker geholt .
Auch das letzte Mal , als man das Versteck des Petar ausgc -
forscht hatte , gelang es nur , der Haidukin Mila und ihrer
zwei kleinen Kinder habhaft zu werden . Petar selbst durchbrach
die Kette der Panduren und Soldaten , die das Haus um¬
zingelt hatten , blos mit dem Hemd bekleidet , ab « sein Gewehr
in der Hand . Man wußte , daß er auch jetzt nicht ruhen werde ,
bis er Weib und Kinder in Freiheit gebracht und darauf baute

man den Plan , um sich des gefürchteten Banditen zu bemäch¬
tigen . Während er den Ort umschlich , wo sein Weib mit den
zwei Kindern in Verwahrung gehalten wurde , kamen die Ver¬

folger auf seine Spur und nach wahrhaft verzweifelter Gegen¬
wehr fand er den Tod durch die Kugeln der Panduren .

Eine Reihe der namhaftesten deutschen Gesang¬
vereine ist eingeladen worden , am Sängerfest in C leve -
land im Jahre 1893 theilzunehmen und dann die Chicagoer
Ausstellung zu besuchen . Der „ Kölner Männergesangverein " ,
der „ Dresdener Lehrer - Verein " , der „ Berliner Tonkünstler -
Verein " und der „ Wiener Männergesangverein " haben bereits

ihre Zusage ertheilt . Ferner hat der Kaiser die Erlaubniß
ertheilt , daß das Trompeter - Korps des Garde - du - Korps -
Regiments und die Kapelle der Kaiser Franz - Grenadiere im
Ausstellungsparke zu Chicago konzertiren . Hinter dem Unter¬
nehmen , ein deutsches Dorf und eine deutsche mittelalterliche
Stadt , mit einer Nachbilvung des Heilbronner Rathhauses ,
in Chicago zu erbauen , steht die Deutsche Bank in Berlin .
Der technische Leiter dieses Unternehmens ist Dr . Jahn aus
Berlin .

* Was fehlt . Junge Frau : „ Wie reizend Du in dem
neuen Frack ausstehst , lieber Edgar ! Jetzt "fehlt zu Deinem
neuen Anzug nichts mehr als . . . " — „ Nun ? " — „ Ein
neues Ballkleid für mich !"

* ( Sein Beruf .) Gerichtspräsident : Herr Joseph Meier

junior , was für eine Beschäftigung haben Sie ? "
Zeuge ( Sohn eines reichen Bankiers ) : „ Keine , Herr

Präsident ! "
„ Aber Sie müssen doch was sein !"
„ Nun , ich bin halt der Junior . "

19 . Febr . Main . Mittags 1 , 95 , gefallen

Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 88 ,

Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,41 ,

Frankfurt ,
0 , 15 in .

Mainz , 20 . Febr .
gefallen 0 , 08 m .

Bingen , 20 . Febr .
gefallen 0 , 10 m .

Kaub , 20 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 74 , gef . 0 , 14 m .
Koblenz , 20 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 20 , ge¬

fallen 0 , 06 in .

Trier , 20 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 66 , gefallen
0 , 22 in .

Köln , 20 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 65 , ge¬
fallen 0 , 05 m .

Düsseldorf , 20 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 53 ,
gefallen 0 , 02 in .

Ruhrort , 20 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 24 , ge¬
fallen 0 , 05 in .

Coursvericht .
Berlin , den 20 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .
19 . Febr .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl . . ,
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . . ,
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . . .

Concordia Bergwerks - Ges . . . .
.Consolidation .

Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . .

„ Bergbau V . - A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .

„ „ Vorz .- A . . .
Düsseldorfer Chamotte . . . .

Draht - Industrie . .
Waggonfabrik

Farbenfabrik

Korsen - und Kandels - Uachrichlen .
Neuß , 20 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Cttn . M . 59 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 20 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen 21 , — , Roggen
, — , Gerste — , — , Hafer 14 , 25 — , — M . Zufuhr 11 Sack

Weizen und 30 Sack Hafer . Heu kostete 7 , 20 — 7 , 50 M . Stroh
4 , 50 — 4 , 75 M . die 100 Kilo .

Stettin , 20 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
218 , — , Mai - Juni 219 , — M . Roggen April - Mai 219 , 50 ,
Mai - Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 65 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 90 , April - Mai 46 , — , Aug .- Sept .
47 , 90 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 20 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 90 ,
70er do . 43 , 50 . Gekündigt — . Höher .

W i e n , 20 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 63G ,

10 , 6653 , Herbst 9 , 56® , 9 , 5933 . Roggen Frühjahr 10 , 25® ,
10 , 2833 . Herbst 8 , 59® , 8 , 6233 . Mais Mai - Juni 5 , 84® ,
5 , 8733 , Juli - Aug . 5 ,93® , 5 , 9633 . Hafer Frühjahr 6 , 40® ,
6 , 4333 .

Pest , 20 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen ohne Kauf
lust , Frühjahr 10 , 43® , 10 , 45B , Herbst 9 ,29® . 9 , 3133 . Hafer
f rühjahr 5 , 99® , 6 , 0133 . Mais Mai -Juni 5 , 47® , 5 , 4933 .

ohlraps vorr . 13 , 20 — 13 , 30 .

Elberselder Farbenfabrik
Eschweiler Bergwerk . . . .

Gelsenkirchener Bergwerk . .
Gelsenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk . .

t agener Gußstahl . . . . ,
arkort Bergwerk umg . . . ,

^ „ „ Vrz .- A . . ,
Harkort Brückenbau umg . .

„ „ 33rz . - A . ,
arpener Bergbau - Ges . . .
erbrand Waggon . . . .
rbernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V . - A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ V .- Act . . . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit A . .

, Lit . A . abgest . . .
gsche Spinnerei . . .

Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

„ „ Vrr . - A . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 20 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

i 80 . — Luftwärme : + 3 1/ , . — Barometer : 27 .

Massrrstands - Uachrichlen .
Konstanz , 19 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 15 , gef . 0 , 00 in .
Maxau ( bair .) , 20 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 14 ,

gefallen 0 , 14 m .
Mannheim , 20 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 22 , gefallen

0 , 10 m .

Heilbronn , 19 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 51 ,
gefallen 0 , 06 m .

00 ,00
145 . 90
120 , 80
121 , 00
426 , 70
116 . 40

50 .00
110 . 25

90 . 50
11 , 60
78 , 75

158 . 75
81 . 00
71 . 30

000 ,00
38 .00

144 . 25
000 ,00

56 . 50
00 , 00
58 . 25

144 . 00
186 . 50

80 . 00
138 . 50

92 . 00
100 , 10
225 . 00
139 . 75
113 . 25
000 , 00
109 . 00
129 . 25
144 . 00
139 , 10
119 . 90
128 . 40

29 , 10
123 , 80

39 . 50
134 .00
125 . 50

80 . 50
104 , 60

72 .00
116 . 90
214 . 50

98 . 50
84 . 75
98 . 25
73 . 75
77 . 75

115 .00
49 . 00

115 . 00
136 . 00

91 . 30
114 , 75

90 . 00

20 . Febr .
00 ,00

145 , 90
120 . 25
122 . 75
424 . 75
116 , 00

50 . 00
111 ,00

90 .00
11 , 60
79 . 00

159 . 00
81 , 40
71 . 50

000 ,00
38 . 00

144 . 25
000 , 00

56 , 30
00 ,00
58 . 25

140 .00
186 . 75

78 .00
138 .80

92 .00
101 . 00
224 . 75
139 . 80
113 . 80
000 , 00
108 , 00
129 . 25
144 , 10
138 , 60
120 , 00
127 . 75

28 . 50
123 . 80

41 . 00
133 , 50
125 .00

80 , 60
104 . 25

71 . 25
116 .00
215 . 25

94 , 70
84 . 50
98 . 00
73 , 75
77 . 25

114 , 00
49 , 80

115 . 25
135 . 75

91 . 50
114 . 80

90 . 00

Vereins - Anzeiger .
Sonntag .

„ Köln - Düsseldorfer Narrenzunft " . Abends 7 Uhr :
Große Gala - Damen - Sitzung bei Peter Pütz , Flingerstr .

„ Lustige Brüder " . Abends 6 Uhr : <8roße carnevalistische
Sitzung bei Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Ehr kennt ons jo " . Abends 7 Uhr : Große carnevali¬
stische Sitzung bei Neuhausen , Rosenstraße .

„ Feesch de möt ? " Abends 7 Uhr : 4 . Gala - Damen - Sitzung
bei Wilh . Stein , Lindenstraße .

Hierzu die Sonntags - Gratisbeilage
„ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Civilstgnd der Oberburgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 15 . Febr . : Louise Henriette , T . d . Fabrikarb . Karl Hodes ,
Brückenstr . — Den 12 . : Arnoldine Henrietta Katharina , T . d . Pro¬
kuristen Ernst Rahmer , Kaiserstr . — Den 15 . : Joh . Hubert , S . d .
Fabrikarb . Balthasar Bischof , Gerresheimerstr . — Johann Wilhelm
Hubert , S . d . Bäckers Wilh . Olberh , Lorettostr . — Den 18 . : Christine
Katharina Wilhelmina , T . d . Fabrikarb . Friedrich Wienke , Ellerstr . —
Den 12 . : Josefa Henrietta , T . d . Tagel . Josef Michels , Citadellstr . —
Den 17 . : Auguste Margaretha Martha , T . d . Schuhmachers Bernhard
Wölker , Stefanienstr . — Heinrich , S . d . Fabrikarb . Hermann Rasch¬
will , Louisenstr . — Den 15 . : Johanna Maria Elisabeth , T . d . Maurer¬
meisters Johann Jünemann , Bilkerallee . — Den 16 . : Josefine Agnes ,
T . d . Gastwirthes Johann Neukirchen , Kölnerstr . — Den 17 . : Franz
Joses , S . d . Fabrikarb . Karl Koch , Martinstr . — Den 5 . Januar :
Johannes Ernst , S . d . Kaufmanns Emil Buhlmann , Mittelstr . —
Den 18 . Febr . : Wilhelmina Johanne , T . d . Fabrikarb . Joh . Ram -
beaudt , Ackerstr . — Den 17 . : Wilhelm Franz , S . d . Fabrikarb . Heinr .
« eysen , Düsselthalerstr . — Den 14 . : Jda Johanna , T . d . Schuh¬
machers Hermann Mackrodt , Grafenbergerchaussee . — Den 12 . : Eli¬
sabeth , T . d . Fabrikarb . Peter Mannebach , Lierenfeld . — Den 18 . :
Heinrich Friedrich , S . d . Dachdeckers Gottl . Mittelstädt , Ratingerstr .

Den 12 . : Paul Julian Karl , S . d . Installateurs Karl Götschen¬
berg , Steinstr . — Den 19 . : Johann Karl Hubett , S . d . Schuhmachers
Konrad Büttgen , Bilkerallee . — Den 14 . : Helene , T . d . Tagel . Lam¬
bert Gundorf , Louisenstr . — Den 18 . : Anna Maria , T . d . Schlosser¬
meisters Martin Kreiner , Herzogstr . — Den 17 . : Wilhelmina Katha -
Aaa , T . d . Masseurs Konstantin Görig , Oststr . — Den 18 . : Wilhelm
Michael Hubert , S . d . Cigarrenhdls . Wilhelm Buschhausen , Bergerstr .

Den 19 . : Maria , T . d . Schriftsetzers Hermann Gelbke , Elisabethstr .
Den 14 . : Elsa Adelheid Jda Hedwig Louise , T . d . Landschafts¬

malers Georg Macco , Duisburgerstr . — Den 16 . : Katharina , T . d .
Klempners Peter Schröder , Altestadt . — Den 14 . : Julius Rudolf
Wilhelm , S . d . Musikers Julius Bernitt , Karlsstr . — Den 13 . : August
hemrich Rudolf Reinhold , S . d . Schneiders Rob . Uhland , Friedrichsstr .
^ Den 17 . : Johanna Adelheid , T . d . Fabrikarb . Wilhelm Wittgen ,

r . — Karl Anton , S . d . Tagel . Friedrich Jung , Nordstr .

Gestorbene .

Den 17 . Febr . : Helene Weidtmann , geb . von Pampus , Rentnerin ,
Wwe ., Taubenstr . — Agnes Merkens , 1 I . 10 M ., Neustr . —
Ehlenbeck , 10 I . 8 M ., Kurzestt . — Elisabeth Drew , 10 M .,

unnastr . — August Adelhöfer , Provinzial -Verwaltungs - Sekretär , 35 I .,
Eoig , Elisabethstr . — Gertrud Gärtner , geb . Rosen , o . G . , 89 I . ,

-urwe , Neußerstr . — Den 18 . : Heinrich Theisen , 11 . 1 M ., Kirchstr .
r ~ Gertrud Hermes , geb . Bölefahr , 32 I . , Ehefr ., Stockkampstr . —
Karolma Pludrzinski , 6 T ., Nordstraße . - Franz Artz , 3 I . 6 M . ,
6 * if * . — Leopold Müller , Tagel ., 51 I . , Ratingerstr . — Anton
7? weitzer , 4 I . 6 M ., Schulstr . - Helene Langhoff , geb . Greve ,

Hwe ., Fichtenstr . — Den 19 . : Emilie Probst , Rentnerin , 79 I . ,

Brückecht ^ " ^ " ^ ' ~ ~ ^ ° ^ ann Dan ^ eers , Maschinist , 23 I . , Ehern .,

<4®

evtiisL
me o

Ulf slMfm-Meitfn
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

1 Möbelwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E M 199 an die Exp . d . Zeitung .

2 Schaukästen
fürfeineres ( Putz - od . Weißwaaren - )
Geschäft passend und 4 Gaslampen
für Schaufenster billig zu verkaufen .

“ Fürstenwall 133 , parterre ,
221 Ecke Thalstraße .

tum 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Gut mdliltes Zimmer
mit friipiti

pro Woche Mark 3 , 50 , an ordent¬
lichen Herrn zn vermiethen . 190

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Ein guter Westenarbeiter sucht

Mllllß - Wchtll
zn übernehmen .

Wer sagt die Expedition .

212

Bäckergeselle
gesucht . Eintrachtstraße 3 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mrttrup , Klostcrstraße 5 « .

Ausländische
Weine ,

eine Parthie in Flaschen , ist sehr
preiswürdig von % Dutzend an
abzugeben . 215

Dammstraße 9 .

Ein schöner Hund ,
Fox - Terrier ,

prachtvoll gezeichnet , wegen Raum¬
mangel zu verkaufen . 210

Roßstraße 59 .

Ein fast neuer

jjtrrcii = iitlltn (l| l54n | itg
billig zu verkaufen . 193

Grafenbergerstraße 29 .

Maskerade .
Ein Posten

Klnmeii , Ändn, Sftdfii
imii Sammete ,

zu Carnevals -Kostümen u . Kopf¬bedeckungen, spottbilligabzugeben .
Fürstenwall 133 , parterre ,

220 Ecke Thalstraße .

Aktes

Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme l» is 6 Uhr Astends .

z « kanfen gesucht .
Expeditton der

Dnffeldorfer Bürger - Zeitung ,
Klostersttaße 29 .

Wir bttten höflkchst , sich bei Ernkänfen aus vre Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



d£ *L Mdmhem« undDamw - Emdmbeu , ilnifotmcn , Teppiche , Vorhänge , Dmratinw -

| 4> ClCtfCf " > « klfioffe L «L " *
^ F ^ ^ F ^ Stellen an Cheviot - und Tuch -A

w
fftth IttHhelftlllfr durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung ' des Glanzes an

Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger
157j-Anzügen .

Aussehen neu garantirt . H>U
Einfaches , Stoffe sehe schonendes Ueefaheen ( eigene Erfindung ) ermöglichen wie eine Preis - Ermäßigung « m

20° |0 bei flotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .

Grünstraße
Vollständige Bette « und Polstermöbel

W chemische / - und ReMtlir - Wiili Wimmer , Grünstraße 14 .
ri8 - n -ri8 der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 C» rünstrasse 14 .14 ( jlriinstrasse 14 Grünstraßk

Job . Peters ,

verkauft wegen Aufgabe des Geschäftes
Elberfelderstrasse 3

sämmtliche Waaren mit

20 ° |« Rabatt .
Die im Schaufenster ausgestellten Gegenstände , wie :

Lampen , Majolika - Vasen , Blumentöpfe ,
Service etc . etc . 219

werden | HT r . ur Hälfte der Ladenpreise abgegeben .

Geschäfts - Eköffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platze

100 tmlsllrchc 100 , 8e int Lmlsschule,
etn

und halte mein bestaffortirtes großes Lager von den be¬
deutendsten Firmen des In - und Auslandes in gut ab¬
gelagerter Waare in jeder Preislage einem geehrten
Publikum bestens empfohlen . 209

Mit Hochachtung
Hermann Otto . ¥

Spieldosen
mit ausvreAstlbiranNoienscheiben

IMOv̂ türiie .

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Mnsikinstrumenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spiel werke ,
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .
_ Reparaturen schnell und billigst . 98

f“ Oberbilk , Gllerstraße 161 . “fAnstalt für Zahnkranke !
11

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantte wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
tfB ~ 161 Ellerstraße 161 . - Qa 158

Dem geehrten Publikum von Düsseldorf und Umgegend die ergebene

Mittheilung , dass ich die bisher von Herrn Michael Stenz geführte

Schenkmirthschaft

Hafenstrasse 3

„ Zum Bönn ’ schen Hof“ ,
käuflich erworben habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung

nur guter Speisen und Getränke
mir das Wohlwollen meiner geehrten Gäste dauernd zu erwerben .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dass nur Biere aus der

rühmlichst bekannten Brauerei von Arnold Bodden in Duisburg zum

Ausschank gelangen .
218 Hochachtungsvoll

Christian Grüntet .

Carneval 1892 .

Ich empfehle in grosser Auswahl :

Schwarzen und farbigen Atlas
für Dominos ,

gestreifte Seiden - und Woll - Stoffe für Anzüge ,
Velvet und Band in allen Farben ,

Tarlatan und Tarlatan mit Gold durchwirkt , Tüll - Spitzen ,
Goldlitzen , Goldtressen und Flitter aller Art , Strümpfe ,

Handschuhe etc . etc . 179

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
| Polsterwaaren
w erhält man im Möbel - Magazin von

* Theodor Höckein ,
1 Schreinermeister ,
2 Wallstraße 20 — 22 . Wall strafte 20 — 22 . ,

' . Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

Ö

n
4
4
4

s
n M
» M» 4

tgb im Hause angefertigt .

62

Tricot - Taillen ,

schwer! und farbig ; u jekm Preis
Geschw . Klein ,

13 Melsirch 13 .

O öffentlicher
Mobilar - Verkauf .
Am Dinstag den 23 . Februar ds . Js . ,

Morgens 91 * Uhr anfangend ,
werde ich in der Anktionshalle Burgplatz 26 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 nutzbaumene Plüschgarnitur , bestehend aus Cansense
und 2 Sesseln , nußb . Waschkommode mit weißer Marmor¬
platte und Toilettenspiegel , 1 hochfeines Kameeltaschen -
Sopha nebst 2 Sesseln , 6 vollständige Betten ( wovon
mehrere mit hohem Haupt ) , 5 Kleiderschränke ( davon
2 nußb . ) , verschiedene nußb . Vertikows , 4 Sophas ,
1 Plüsch - Cansense , Feder - Betten und Kissen , nußb .
Sopha - Tische , Pseilerspicgel , mehrere Glasschränke ,
1 Pultschrank , Kommode , Anrichte , Waschkommode ,
Tische , Stühle ( hiervon 1 Dntz . nußb . mit geflochtenen
Rücken und 1 Dntz . Wiener Rohrstühlc ) , Spiegel ,
Bilder , Nachtskonsole , Ausziehtische , ei » Patenttisch mit
6 Einlage » re . rc .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 219Ernst Gotting , fantor unb lartionatw .

ff

heu ftüffnrt ! Sen eröffnet !
Hotel - Restaurant

Zum Prinz Leopold

¥

/ / ¥

Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern mein
neu eröffnetes Lokal

„ Zum Prina ! L̂eopold“
(früher zu deu 3 Thürmen ) ,

Lttfiold - ititi) heiileftriißeii - klkt .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Zum Ausschank kommen :

Dortmunder Kronenbier , Helles unb
bnnbles , sowie hochfeines Grportbier .

Hochachtungsvoll ! Johann Rang ’.

Direktion : Eugen Staegemann .

Ren !
Re , !

Sonntag , den 21 . Februar 1892 .

Mir Nachmittags - Vorstellung . "Nll

Zum 26 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !Die Dnppenfee.
Pantomimisches Ballet - Divertiffement in 1 Aufzug von I . Haßreid ,

und F . Gaul . Musik von I . Bayer . ™

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schufte

Einlage , getanzt von Hedwiga Gantend erg .
10 Minuten Pause .

Hierauf : Monsieur Herkules .
Posse in 1 Aufzuge von G . Belly . — Regie : Franz de Paula .

Dann : Der Kurmiirker und die Vienrbe .
Musikalisches Genrebild in 1 Aufzuge von Julius Schneider .

Anfang 2V » Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 4 1/ ä Uh,Zjtt ~ Abend -Vorstellung .
Die schone Gotathre .

Operette in 1 Aufzuge von Franz von Suppe .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Das Glöckchen des Eremiten .
Komische Oper in 3 Auszügen . Musik von Aims Maillard .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Anfang 67z Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 Uhr

Montag , den 22 . Februar 1892 .

Ehrliche Arbeit .
Volksstück mit Gesang in 3 Men von Wilken .

Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

_ __

v 34 Königsallee 34 . ”
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Diese Woche :
Zweiter Cyclus

London ,
Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5

ge
JBßT " Gleichzeitig empfehle ich meine auf ' s feinste ein¬

richtete Lvgir - Zimmer .

MM

L . Abraham ,
20 Cornelrusstr . 20 , früher Kreuxstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bngelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormelmsstvatze 20

Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
sBairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 36 .

Ackffck !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

f Ml halditth lei, . Jlndjf. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Durgplutz 12 .

Carnevals
Anplg

Strassen , Häuser , Denkmäler , Kirchen , Paläste ,

| Brücken , Schiffsverkehr auf der Themse n . dgl . mehr . lEintritt 30 Pfg .
‘ " 0 Pfg

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

BUT” Das Panoram a be findet sich von Anfang April abSolijulowstrassc 20 . SS»

Mit dem heutigen Tage eröffne in dem Hach

19 Oberstraße 19
eine

Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung nur
guter Speisen nnd Getränke mir das Wohlwolle»
des geehrten Publikums , besonders aber der Bewohnerder
Friedrichsstadt , dauernd zu erwerben .

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit
217 Ludw . $ chöligen

NB . Für Gesellschaften und Vereine habe ein Zimmer,
40 Personen fassend , zu vergeben . D . O .

Restanration Grberich ,
20 Kölnerftrafte 2 « ,

empfiehlt , außer seinen VovZUglicheN
BT teilte Weine

aus der Kellerei des Herrn Earl Falken st ein , Weingutsbesitzer
in Bingen .

Weisswein , V . Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rothwein , V , Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuverkanf außer dem Hause . -

MittaistM von 60 Pfj. an - Warne Krlsteta 30 Pff
Vertreter : W . Tntt .

( Escamillo ) billig zu verkaufen .
172 Oberbilk , Albertstraße 1 .

Bezahle
^ dic höchste « Preise ^

füraltes Gold
UNd

Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

4

garantirt hochfeine Waare , bester Naturbntter vollständig ,
gleichkommend , kostet heute n « r 21 «

Pfmi> n Pst . U 10 Ps » » 0 70 Pst
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß dies '
Waare sonst nirgendwo so preiswerth zu kaufen ist und auch oh » '

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .. . . vuu skivsl empsreylr .

Wes VWdochr Htzial - GffW in Intgoriw
Emil Schaber ,

Bnrgplatz 1 « , Kronenstrafte 27 , Flingerstraft -

zwa ,
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Wir bitte « Höflichst, sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufe « .



Mmmer Ä5 1 Jahrgang .
Düsseldorfer

Erscheint täglich Morgens und kostet mil der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für allchStände .
Soimtags - Grattsbettage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum La Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigm 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditiou : Klostcrstraße SS . Montag , den SS . Februar 18SS .
Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Die

W (pfeltorto MM-Mlung
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte Fumilien - Zeitnug "
monatlich T0 Pfg .

Durch die Post bezogen sür den Monat
März 65 Pfg .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

19 . Sitzung vom 20 . Februar . 11 Uhr .

Am Ministertische : Thielen und Kommissarien .
Die Berathung des Eisenbahnetats wurde fortgesetzt und

zwar beim zweiten Titel der Einnahmen : aus dem Güter -
verkchr 660 , 700 , 000 M . Hierzu lag ein Antrag der Abgg .
Hitze und Lieber vor : Die Staatsregierung zu ersuchen :
Maßnahmen und Einrichtungen zu treffen , um die Sonntags¬
ruhe den im Eisenbahndrenste beschäftigten Beamten und Ar¬
beitern im weiteren Maße , insbesondere durch möglichste Ein¬

schränkung des Güterverkehrs an Sonntagen zu sichern .
Abg . Schüller (fk .) bedauerte den Rückgang der Eisen¬

bahneinnahmen aus dem Güterverkehr und bezweifelte , daß
dieser Rückgang sich so bald wieder durch ein Fortschreiten
»ungleichen werde . Dazu fehle es an genügenden Voraus¬
setzungen . Man müsse die Tarife so gestalten , daß sie mit den

weiteren Entfernungen abnehmen , damit dadurch der Austausch
der Produkte der emzelnen Landestheile gefördert werde .

Abg . Lucius - Erfurt ( fk .) sprach den Wunsch aus , daß
die Tarifänderungen längere Zelt voryer oeranue griuucyt
werden , und zwar drei Monate vor ihrem Eintritt .

Minister Thielen : Die Staatseisenbahnverwaltung
werde gern bereit sein , die Tarifänderungen thunlichst früh
bekannt zu geben . Freilich sind die Verwaltungen bei den
Tarifänderungen nicht immer auf sich selbst angewiesen , sondern
fie müssen vielfach mit andern Verwaltungen verhandeln und
find deshalb nicht im Stande , mehr als sechs Wochen vorher
die Tariferhöhungen kundzugeben .

Abg . v . Puttkam er - Treblin ( k.) bedauerte , daß der
Minister den hinterpommerschen Landwirthen nicht durch
Frachtermäßigungen zu Hülfe gekommen sei .

Minister Thielen : Fiskalische Rücksichten haben daber
nicht mitgespielt , dazu war das Objekt nicht groß genug . Ent¬
scheidend war , daß ein öffentlicher Nothstand nicht vorhanden
war , weder nach meiner Ansicht , noch nach der des landwirt¬
schaftlichen Ministers .

Abg . Stengel ( fk .) sprach sich gegen die Staffeltarife
aus und schloß sich dem Anträge des Landeseisenbahnrathes
an , wonach die Staffeltarife für Getreide wieder abgeschafft
werden sollen , sobald die Verhältnisse , welche zu ihrer Einfüh¬
rung Anlaß gegeben haben , beseitigt sein werden . Redner bat
den Minister , die Verschiedenheit der Expeditionsgebühr , die
zwischen dem Osten und Westen besteht , endlich zu beseitigen .

Abg . Seer ( nl .) : Die Herren aus dem Westen brauchen

keine Angst vor den Staffeltarifen zu haben ; wir haben im
Osten kaum Getreide genug , um unsere Kühe zu füttern , wir
können nicht viel wegschicken .

Abg . von Puttkamer - Plauth ( kons .) bestritt , daß die
Staffeltarife zu den Mißständen führen würden , welche unter
dem Privatbahnensystem durch die Differenttattarife herbei¬
geführt wurden . Man sollte die Staffeltarife nicht abschaffen ,
wenn man nicht dafür den Identitätsnachweis aufhebt .

Abg . Schüller ( fk .) wandte sich gegen seinen Fraktions
genossen Stengel und empfahl nicht nur die Aüfrechterhaltung ,
sondern auch die Ausdehnung der Staffeltarife .

Abg . Brömel ( dfr .) wies darauf hin , daß die Einnahmen
sehr viel höher veranschlagt sind als in früheren Jahren .

Redner besprach dann die Mißstände , welche sich ergeben haben
aus der Verteuerung der Kohlen durch die Bereinigung der
Kohlenzechen . Der deutschen Industrie seien die Kohlen ver¬
teuert worden , während nach dem Auslande die Kohlen zu
billigeren Preisen abgegeben wurden . Besonders das Siegener
Land habe darunter leidensmüssen . Redner erklärte , daß nach
der Ansicht der Handelskammern die Kohlenverkaufsvereini¬
gungen sich nur halten können auf Grund der Eisenbahntarife
und fragt , ob die preußische Staatsbahn die Tarifpolitik fort¬
setzen wolle .

Abg . Herold ( Ctr .) : Durch die Staffeltarife tritt eine
Verschiebung der Verhältnisse ein , die Entfernungen werden
verkürzt . Wenn man eine solche Ermäßigung einführe , müffe

man sie ganz generell durchführen auch für die kurzen Ent¬
fernungen . Die Staffeltarife schaden dem Westen und der
Osten hat keinen Nutzen davon , weil von den Ermäßigungen
auch das ausländische Getreide Gebrauch macht .

Abg . Schultz - Bochum ( ntl .) : Die Schmerzen des Herrn
Brömel sind zum Theil antiquirt ; wir haben die hohen Kohlen¬
preise überhaupt nicht mehr , die wir im vorigen Jahre hatten .
Die billigeren Auslandspreise sind bei allen Industrien vor¬
handen , auch in dem Musterlande des Herrn Brömel , in
England . Das Ausland zahlt uns die Arbeitslöhne , und des¬
halb ist es richtig , möglichst viel in ' s Ausland zu verkaufen .

Minister Thielen : Herr Brömel hätte aus dem Proto¬
koll des Bezirkseisenbahnraths zu Köln , dessen Verhandlungen
auch die Vertretung der Siegener Handelskammer beigewohnt
hat , entnehmen können , daß die Aufhebung der Ausnahme¬
tarife für Kohlen nach dem Auslande nicht zusammenhängt
mit . . di>r Ei -mäi - iquna , derjiKevVmnf -
Mäßigungen sind hauptjächttch für den inländischen Konsum ,
speziell für unsere Küstenstriche bestimmt ; die Ermäßigungen
für den Verkehr nach dem Auslande find sehr unerheblich , so
daß sie für den Preis fast gar keinen Einfluß haben .

Die Einnahmen wurden darauf bewilligt . Es folgten die
Ausgaben .

Beim ersten Titel derselben soll der bereits mitgetheilte

Antrag Hitze - Lieber und folgender Anttag der Budgct -
kommission berathen werden : Die Petitionen von Eisenbahn¬
bureaudiätarien mit Rücksicht daraus , daß die Staatsregierung

die Frage einer generellen Regelung des Diätarienwesens zum
§wecke der Beseitigung der bei demselben hervorgetretenen

rißsiände in Erwägung genommen hat , der Staatsregierung
als Material zu überweisen .

Abg . Hitze ( Ctr .) dankte dem Minister für die Uebersicht ,
die er über die Sonntagsruhe der Beamten dem Hause über¬

geben hat , und bat , dem Reichstag ebensolche Ueberstchten be¬
züglich der Reichseisenbahnen vorzulegen . Die Uebersicht beweise ,
daß die Sonntagsruhe noch nicht weit genug ausgedehnt sei .
Redner wies darauf hin , daß Wagen - Strafmiethe erhoben
werde , wenn ein Wagen wegen des Sonntags nicht entladen

werde ; das müsse abgestellt werden , ebenso wie die großen
Viehtransporte am Sonntag .

Minister Thielen : Die Staatseisenbahnverwaltung hat

seit Jahren im Sinne des Antrages gearbeitet , um eine Vev
mehrung der dienstfreien Stunden der Beamten und der Sonntags¬
ruhe herbeizuführen . Es sind auch erhebliche Kosten dafür auf¬
gewendet . Wir verkennen nicht , daß wir noch weitere Schritte
thun müssen . Ich habe eine Kommission niedergefetzt aus er¬
fahrenen Beamten , welche an Ort und Stelle genau die ein¬
zelnen Verhältnisse studiren sollen , ob nicht eine größere Be¬
freiung vom Sonntagsdienst eintteten kann und welche finanziellen
und Verkehrsfolgcn sich daran knüpfen . Eine vollständige Ein¬
stellung des Güterverkehrs an den Sonntagen würde nur
möglich sein , wenn die Nachbarländer sich anschließen , wir
würden sonst nicht in der Lage sein , an den Uebergangs -
bahnhöfendas Material aufzustellen , welches dort zusammenläuft .

Abg . Lieber ( Ctr .) : Die Einsetzung einer Kommission
beweist , daß der Minister die Frage mit Ernst behandelt . Wir
dürfen daher auch wohl hoffen , daß er schließlich die Konsequenz
ziehen und die nöthigen Maßnahmen treffen wird .

Abg . Graf Limburg - Styrum ( ! .) . Wir stehen dem An¬
träge sympathisch gegenüber , aber wir haben doch das Be¬
denken , ob nicht der Antrag zu große finanzielle Konsequenzen
hat und ob nicht die Industrie Widerspruch dagegen erheben
muß , daß am Sonntag garnicht gefahren wird . Ich glaube
aber durch die Erklärung des Ministers ist die Sache erledigt .
Die Antragsteller könnten sich dabei beruhigen und ihren Antrag
zurückziehen , sonst können wir ihn aber auch ablehnen .

Abg . Schmidt - Elberfeld ( dfr .) : Der Vorredner mag
sich nur hüten , daß seine Freunde im Reichstage von seiner
Rede nichts erfahren . Denn dort ist der Anttag von den
Herren von Kleist - Retzow und von Puttkamer gestellt worden .

Abg . Pleß ( Ctr .) empfahl die Annahme des Antrages
mit dem Hinweis auf England und Amerika .

Abg . Dürre ( nl .) : Was in der Industrie möglich ist ,
muß auch für den Eisenbabndienst möglich sein ; vor den Schwie¬
rigkeiten müssen wir nicht zurückscheuen . Aber der Antrag
nimmt keine Rücksicht aus die Besonderheit des Eisenbahn¬
verkehrs , deshalb können wir den Antrag nicht annehmen .

Minister Thielen : Ich möchte mich gegen eine Kom -
missionsberathung aussprechen , denn ich würde zweifelhaft
sein , welches Material ich dort vorlegen soll . Diefes soll ja
erst geschaffen werden und ich bin gern bereit , die Ergebnisse
dem Hause mitzutheilen .

Abg . Gras Limburg - Styrum : Der Antrag hat seinen
erreicht warten Sie doch ab , was der Minister für

Anttag .
Abg . Lieber ( Ctr .) : Nach der Erklärung des Ministers

können wir in diesem Augenblick auf eine weitere Berathung
der Angelegenheit verzichten .

Auf eine Anregung des Abg . S o m b a r t erklärte der
Minister Thielen , daß über die Stellung der Landmeffer
im Eisenbahndienst Erwägungen stattfinden .

Abg . von Plettenberg bat den Ministsr , die Bahn¬
meister an solchen Strecken , wo in Folge des Bergbaues Erd¬
senkungen stattfinden , mit Prämien zu bedenken , ähnlich wie
die Wagenmeister Prämien erhalten für die Entdeckung von

Radreifenbrüchen u . s . w .

Abg . Sander empfahl die Aufbesserung der Gehälter
der Bahnmeister .

Abg . Metzner bedauerte , daß die Eisenbahnbeamten viel¬

fach so sehr mit Dienstgeschäften überbürdet find , daß dadurch
vie Betriebssicherheit leidet . Es sei ein Beamter freigesprochen ,
weil er bei einem Unfall Nachweisen konnte , daß er 24 Stunden
in Dienst gewesen sei .

Minister Thielen : Die Zeitungsnotiz , aus welcher der
Vorredner feine Nachricht geschöpft hat , ist auch mir zu¬
gegangen , und ich habe sofort die Sache untersucht ; es hat

weder ein Unfall stattgefunden , noch eine Untersuchung ; es ist
auch kein Beamter 24 Stunden in Dienst gewesen . Man sollte
doch wenigstens mit dem Stationsnamen kommen , wenn man
solche Dinge vorbringt .

Abg . Metzner : Die Zeitungsnachricht ist seit 8 Tagen
unwidersprochen geblieben . Mit Stationsnamen kann ich nicht
aufwarten , weil sonst die betteffenden Beamten gemaßregelt
werden .

Abg . Seer ( nl .) bat den Minister , die Streckenarbeiten

während der Zeit der Ernte einzuschränken und dafür zu sorgen ,
daß die Arbeiter fleißiger arbeiten , weil sie ein schlechtes Bei¬
spiel für die ländlichen Arbeiter geben .

Minister Thielen : Die Zeit der Ernte ist auch die Zeit ,
wo unsere Streckenarbeiten erledigt werden müssen . Daß die
Arbeiter fleißig arbeiten , darauf sieht schon der betteffende
leitende Beamte .

Abg . Dürre ( nl .) ttat für eine Verbesserung der Verhält¬
nisse der Eisenbahndiätarien ein .

Geheimer Oberfinanzrath Lehnert wies darauf hin ,
daß die Regierung diese Frage schon in Erwägung gezogen
habe , aber sür einzelne Kategorien von Diätarien könne die
Frage nicht erledigt werden .

Der Anttag der Budgetkommisfion wurde darauf ange¬
nommen . Die ordentlichen Ausgaben der Eisenbahnverwal¬
tung wurden bewilligt .

Um 4 1/ 4 Uhr wurde die weitere Berathung auf Montag
11 Uhr vertagt .

Die Uothwendigkerl eines Reichs -
nerstcherungs - Gesetzes .

Schon vor zwanzig Jahren machte sich das Be -
dürfniß geltend , der in Deutschland auf dem Gebiete
des Versicherungswesens herrschenden Rechtsunficherheit
durch Schaffung eines einheitlichenVersicherungsgesetzes
endgiltig abzuhelfen . Deshalb ward zunächst in die
Reichsverfassung die Bestimmung ausgenommen, daß
das Versicherungswesen zu denjenigen Angelegenheiten
gehöre , die der Beauffichtigung seitens des Reichs und

wiederholt nachgewiesen worden ; insbesondere faßte der
im September 1883 abgehalteneKongreß deutscher
Volkswirthe die ausführlich begründeteResolution :
daß für alle Zweige des Versicherungswesens der baldige
Erlaß des durch die Reichsverfassung verheißenen Ver¬
sicherungsgesetzes dringend erwünscht sei . Seitdem sind
wieder acht Jahre vergangen und noch immer ist ' s —
beim Alten .

Mittlerweileist in Folge der Veränderungen , die
sich in dem vielgestaltigen Versicherungswesen vollzogen
haben , der Zustand ein geradezu unhaltbarer geworden !
Seit die englischen und amerikanischen Versicherungs¬
gesellschaften ihren Geschäftsbetrieb in Deutschland in
einer Weise ausdehnen , daß ihr Wettbewerbalten ,
heimischenAnstalten vielfach gefährlich zu werden droht ,
greifen auf dem ganzen betreffenden Gebiete immer
mehr und immer weiter gehende Neuerungen Platz , die
zum Theil geeignet sind , die alten soliden Grundlagen

Truggold .
Roman von Max von W e i ß e n t h u r n .

( Nachdruck verboten .)

( 24 . Fortsetzung .)

34 . Kapitel .
Als Dottor Graham gesagt , der letzte Ort , Hugo Cameron

ttefsen , wäre das Boudoir seiner Frau , hatte er die Wahr -
t gesprochen . ,

Beide sahen sich so wenig wie nur möglich m ihrem
men Heim . Hugo ging mit Laura in Gesellschaften ; sonst
T benutzte er jede sich ihm bietende Gelegenheit , um die
isanikeit aufzusuchen , denn die Maske des glücklichen Ehe -
nnes , welche er in ihrer Gegenwart tragen mußte , wurde
t von Tag zu Tag lästiger . Er war immer gut und sanft
en die Frau , deren selbstsüchtige Liebe sein ganzes Dasein
stört hatte ; es lag ihm Alles daran , fie glücklich zu wissen ,
) er hätte um diesen Preis jedes Opfer gebracht , denn er
te sich , daß er ihr ein nie wieder gut zu machendes Unrecht
gefügt , indem er sie zu seinem Weibe gemacht , ohne sie zu

>en , wahrend doch sein ganzes Herz einer Anderen gehörte ,
ihn verschmäht hatte .

Eines Nachmittags , Ende Mai , während er , in Gedanken
funken , langsam dem Parlamentshause zuschritt , beschäftigte
sich im Geiste mehr noch denn sonst mit Laura , welche ihm

immer größeres Räthsel ward .
. Eine Stunde vorher war er , von seiner Frau ungesehen ,
ihr Boudoir getreten , und der müde , abgespannte Ausdruck
er Züge hatte ihn unsagbar schmerzlich berührt . Seine be -
gre Frage um ihr Befinden erwiderte sie wie gewöhnlich

t Worten , die ihn beruhigest sollten . Sie wolle ausfahren, . , j machen , erzählte sie ihm , und ließ sich auch wirk -
von ihm an den Wagen geleiten .
Obwohl fie ihm ein fächelndes Lebewohl bot , sah er , oder

tte er sich wenigstens ein , zu sehen , daß ein Ausdruck ge -
»er Qual aus ihren Augen sprach .

„ Ob sie ebenMs unglücklich ist ? " fragte er sich unwill -
ach , während 'er langsam im Sonnenschein dahinschritt . „ Ist
mand glücklich ? Ist dieses Leben für Alle nur ein düsteres ,
fängnißvolles Problem ? "

Er war in seine eigenen Gedanken so sehr vertieft , daß
^ schreckt aufsuhr , als er ganz in der Nähe plötzlich laute
ft vernahm . Ein paar Wagen waren durch das Scheu¬
en von Pferden in seiner unmittelbaren Nähe hart anein -
* * gerathen und die Kollision eine so heftige gewesen , daß ,

die Geistesgegenwart des Kutschers , ein ernstlicher Unfall
hätte ereignen müssen . So war nur einer der Bedienten

u Kutschbock gestürzt und hatte sich dabei leichte Kontusionen
gezogen .

Hugo hatte auf den ersten Blick die Livree -der Diener

erkannt und war instinktiv mit schreckensbleicher Miene vorwärts

gestürzt . Nicht ohne ernste Gffahr für sich selbst erreichte er
den Wagen , um Emmy , die allein in demselben saß , aus dem
Gefährt heraushelfen zu können .

Inzwischen gelang es den Bemühungen des Kutschers , die
Pferde zu beruhigen , aber es hatten sich , durch den Vorfall
aufmerksam gemacht , doch ziemlich viele Leute angesammelt , in
deren Mitte nun Emmy Gerant , zwar bleich , aber vollkommen

ruhig und gefaßt , an Hugo ' s Seite stand .
„ Sie stno doch nicht verletzt ? " forschte er leise , ohne sonst

etwas zu sehen und zu hören , nur von der einen Angst er¬
füllt , daß ihr ein Leid widerfahren sein könne .

Mit sanfter Geberde entzog sie ihm ihre schmale Rechte ,
die er in seiner Aufregung erfaßt hatte .

„ Nein , ich bin nicht verletzt , " antwortete sie , „ ich hoffe ,
Hocky hat keinen bedenklichen Schaden davongetragen . "

Ihr Blick und der Ton ihrer Stimme beruhigten Hugo ;
er wandte sich den Dienern zu .

Die Pferde standen , der Kutscher hatte sie wieder völlig
in der Gewalt und der Bediente untersuchte , welcher Nachtheil

dem Wagen zugefügt worden sei ; derselbe war nicht namhaft ,
aber doch arg genug , als daß man die Fahrt gleich hätte

ortsetzen können . Die Menschenmenge wuchs mit jener un¬
glaublichen Geschwindigkeit , mit welcher dies nur in den
Straßen von London möglich ist , während Emmy ' s Antlitz
einen abweisend stolzen Ausdruck annahm , denn sie fühlte sich
durch das Gedränge peinlich berührt .

„ Ich will Sie nach dem Templegarten führen , dort sind
Sie vor fremder Neugier geschützt, " sprach er, ihr den Arm
bietend .

Willig ließ fie stch von ihm fuhren .
Unter dem Schatten eines Baumes setzte sie sich auf eme

Bank nieder .

Wenn Sie hier einen Augenblick verweilen wollen , werde

ich nachsehen , was sitz thun läßt , ob Sie mit Ihrem eigenen
Wagen nach Hause fahren können oder ob Sie eine Mieth -
kutsche nehmen müssen . Soll ich etwa Somes nach Hause
schicken , damit er eine andere Equipage holt ? " fragte Hugo .

. Ich glaube , daß ich nicht den Muth haben werde ,
anderes zu thun , als zu gehen , " versetzte sie . „ Vielleicht mdeß
werde ich in einigen Minnten meinen Muth wieder aufgerasst

haben .̂ ^ d wjMich nicht verletzt ? " forschte er besorgt .
Erst nachdem sie ihm betheuert , daß sie sich ganz wohl fühle ,
entfernte er sich , um nachzusehen , was zu thun sei . Als er
zurückkehrte , sah er , daß fie sich nicht geregt hatte , daß sie
bleich sei und ihre Lippen zuckten . ^ „ r , . , ,

„ Wenn Sie es gestatten , werde ich Sie begleiten , denn
daran , den Wagen zu benutzen , ist nicht zu denken , " ' ? !? cc er '

Ich wollte , ich könnte Ihnen ein Glas Wem verschaffen ,denn Sie sind offenbar heftig erschrocken !"

„ O , das ist nicht von Belang ; ich brn nur ftoh , daß
mein Vater , der erst vor Kurzem ausgestregen , nicht dabei
war , und auch , daß ich nicht verletzt bin . "

„ Gott sei Dank !" klang es leise von seinen Lippen .
„ Nur Ihre Dazwischenkunft hat mich davor bewahrt ,

aus dem Wagen zu springen und zu verunglücken , " fuhr sie
vrt . „ Ich danke Ihnen und auch mein Vater wird Ihnen

danken ! "

„ Ich habe nichts gethan , was des Dankes werth wäre — "
Er hielt inne und drängte sichtlich die Worte zurück , welche
ihm auf die Lippen treten wollten . „ Sie kommen wohl nicht
oft hierher in diese Gärten ? " hob er nach einigen Sekunden
in möglichst gleichgültigem Tone wieder an . „ Dieselben ge¬
hören zu meinen Lieblingsspaziergängen ; ich pflichte der An¬

schauung John Westlock ' s bei , welcher sie stets unvergleichlich
schön fand . "

„ John Westlock ? " fragte Emmy befremdet .
„ Erinnern Sie sich nicht mehr an diese prächtige Figur

aus dem Roman : „ Martin Chuzzlewit " ? Er ging hier mit
der kleinen Rut Pinch spazieren und sie fanden die Gärten so
unvergleichlich , weil sie sich lieb hatten und nur zu glücklich
waren , hier beieinander sein zu können . "

Die letzten Worte hatte er mehr geflüstert als gesprochen .

„ Sie sind allerdings sehr hübsch und ruhig , " sagte Emmy .

„ Ich bin noch nie hier gewesen ; wir sind ja so selten in
London . "

„ Bleiben Sie jetzt länger hier ? " fragte er mit unsicherer
Stimme .

„ Nein , nur ganz kurze Zeit ; mein Vater wird des Stadt¬
lebens stets bald müde und mir geht es ebenso . "

„ Ja , ich erinnere mich , daß Sie früher nie für London
schwärmten ! "

Er entsann sich dessen ? Ach , welches noch so gering¬
fügigen Umstandes , der mit jener glückseligen Zeit seines
Lebens im Zusammenhang stand , hätte er sich nicht erinnert ?

Sie schwieg ; es war so schwer , ihm in gewöhnlichem
Gesellschaftstone zu antworten , und Anderes durfte ja nicht
über ihre Lippen kommen .

Die Sonne spielte aus den Falten ihres federgeschmückten ,
grauen Kleides und auf ihrem goldbraunen Haar , während
sie , die Hände fest ineinander gepreßt , dasaß . Es war so still
und friedlich in dem Garten . Die Frühlingsblumen blühten ;
der Fliederduft umgab sie , und Emmy fühlte mehr denn je ,
daß sie die hohe Gestalt des Mannes , welcher da vor ihr
stand , nie mit gleichgültigen Augen werde betrachten können .
Jetzt blickte er zu ihr nieder und sie sprach zum erstenmal

ohne jenen unnatürlichen Zwang , welcher bis jetzt ihr Wesen
ihm gegenüber gekennzeichnet hatte :

„ Sie haben sich doch nicht selbst verletzt , als Sie mir
beisprangen ? Sie sehen so bleich aus , als ob Sie Schmerzen
litten !"

„ O , nein , " antwortete er , „ ich bin nicht verletzt . "
Eine neue Pause trat ein und er ftagte sich , wie lange

er seine Selbstbeherrschung werde behaupten können .
„ Ich erfuhr erst kürzlich , daß Sie im verflossenen Herbste

schwer krank gewesen sind , " brach sie dann zuerst wieder das
Schweigen , „ ich habe keine Ahnung davon gehallt . "

Seine Augen hatten sich erweitert , während sie sprach .
„ Wirklich nicht ? " sagte er jetzt . „ Ja , ich war sehr krank ,

aber , wie Sie sehen , es ging Alles vorüller . "
„ Man hat mir gesagt , daß man Ihnen gratulieren könne , "

entfuhr es ihm , ohne daß er selbst es recht wußte . „ Alle Welt
redet von Ihrer Verlobung mit llem Grafen Sevon ; darf ich ,
auf das Recht eines alten Bekannten fußend . Ihnen meine
Glückwünsche zu einem so frohen Ereigniß darbringen ? "

Ihr Blick schnitt ihm gleichsam durch die Seele .

„ Ich bin mit dem Grafen Sevon nicht verlobt und habe
somit nicht die geringste Berechtigung , Ihre Glückwünsche an¬
zunehmen , " erwiderte sie kalt .

„ Sie sind nicht mit dem Grafen Sevon verlobt ? " fragte
er langsam , indem er sein bleiches Antlitz ihr zuwandte .

„ Nein !" hart klang das Wort von ihren Lippen .
„ Aber Sie werden sich demnächst mit ihm verloben ? "

forschte er weiter .
Mit einer unsagbar stolzen Bewegung , welche er nur zu

gut kannte , richtete sie sich empor .
„ Nein !" wiederholte sie , indem sie ihn kalt anblickte , ein

Ausdruck , der sich sofort milderte , als ihre Augen den seinen
begegneten .

„ Emmy !" rief er athemlos , um erschrocken fast gleichzeitig
zu stocken , und erst nach einer kleinen Weile fuhr er fort :
„ Verzeihen Sie mir , ich hatte kein Recht , Sie so zu nennen ;
verzeihen Sie mir , aber mein Elend düntt mich zuweilen
größer , als ich es zu ettragen im Stande bin . O , warum
waren Sie so grausam gegen mich ? Warum haben Sie mich
einem Schicksal in die Arme geschleudert , gleich dem , an
welchem ich jetzt trage ? "

Sie hatte die Lider gesenkt , als fürchtete sie sich ihn an¬
zusehen .

„ Waren nicht vielmehr Sie es , der gegen mich grausam
war ? " flüsterte sie leise . „ Sie haben meinen Brief unbe¬
antwortet gelassen , und wenn Sie jetzt unglücklich sind , so
wurden Sie es durch freie Wahl . "

Wie auf ein Gespenst starrte er auf sie .

„ Ihren Brief ? Welchen Brief ? " stieß er aus . „ Ich
habe keinen Brief mehr von Ihnen erhalten ! "

Noch immer wagte sie es nicht , ihn anzublicken .

„ Ich fürchtete , daß dem so sei !" rief sie , während ihr

Herz vabei unwillkürlich hoch schlug . „ Jetzt läßt sich freilich
nichts mehr an allem Geschehenen ändern , aber ja , — ich
habe Ihnen einen Brief gefandt . Ich schrieb Ihnen , wenige
Tage nach jener letzten Zusammenkunft , nach welcher Sie

Nachts von mir gingen , aber ich erhielt keine Antwort und
schloß daraus , daß Sie uns nicht verzeihen konnten , was wir
Ihnen zugefügt hatten . Das Schreiben ist zweifellos verloren
gegangen und jede Reue ist nutzlos !"

Ein unartikulirter Laut des Schmerzes und der Verzweif¬
lung entrang sich ihm .

„ Wir müffen es tragen , " fuhr sie sanft fort . „ Sie haben
Bande geknüpft , welche Ihnen mit der Zeit gewiß Glück



des Geschäfts zu erschüttern. Schon die Einbürgerung
jener fremden Gesellschaften sollte eine Aufforderung
an die Gesetzgebungenthalten , klare , feste und umfassende
einheitliche Rechtsbestimmungen zu schaffen .

Von allen Materien der Gesetzgebung ist das Ver¬
sicherungswesen am stiefmütterlichsten behandelt worden .
Das ^Wichtigsteauf diesem Gebiete haben bis jetzt die
demselbengewidmeten Zeitschriften und die Entscheidungen
der Gerichtshöfe geboten . Für die Feuerversicherung
allerdings , die der absolute Polizeistaatdes vorigen
Jahrhunderts selbst in die Hand nahm , giebt es eine
ganze Menge gesetzlicher Vorschriften ; jeder deutsche
Staat hat hier seine eigenen Gesetze , die nicht blos von
denen in den anderen Staaten abweichen , sondern auch
oft nicht einmal unter sich in Einklang stehen , so daß
es selbst dem Fachmanne schwer fällt , sich zurecht zu
finden . Abgesehen davon entsprechen aber auch die
vielen verschiedenen Gesetze — und das haben fast alle
miteinander gemein — nicht mehr den heutigen Zeit¬
verhältnissen . Zu diesen veralteten Bestimmungen, die
zwar früher zweckmäßig gewesen , es aber jetzt nicht
mehr sind , gehört insbesondene die sogenannte Präventiv -
Kontrole , d . h . die Kontrole der Polizei zur Ver¬
hinderungder Ueberversicherung. Diese Kontrole hat
nicht allein keinen Nutzen mehr , sie ist auch zu einer
nachtheiligen Belästigung der den Versicherungsvertrag
schließenden Parteien geworden . Der Reiz zu einer
verbrecherischen Ueberversicherung ist ja weggefallen ,
seitdem die Versicherungsgesellschaften nur den nach¬
weislich durch einen Brand angerichtetenSchaden
ersetzen .

Für die mannigfachen Arten der Personenver -
stcherung dagegen fehlen bestimmte gesetzliche Vorschriften
so gut wie ganz ; allerdings hat der preußische Minister
des Innern , um ein wenig feste Ordnung zu schaffen ,
zwei den Geschäftsbetriebder Lebensversicherungs¬
anstalten , insbesondere den der ausländischen, betreffende
wichtige Verordnungen erlassen , doch ersetzen diese nicht
gesetzliche Bestimmungen , sondern lassen solche noch
lebhafter vermissen . Und gerade dem in Rede stehenden
Mangel ist es großentheilszuzuschreiben , daß dieser
überaus wichtige Zweig der Volkswirthschast bei uns
noch nicht diejenige Ausbreitunggewonnen hat , deren
er sich bei anderen Nationen , wie namentlich bei den
Engländernund Amerikanern , erfreut . Denn nirgends
ist eine wirthschaftliche und rechtliche Unsicherheit ge¬
meinschädlicher , als auf einem Gebiete , welchesdie
ferne Zukunft in Berechnung zieht . Wie furchtbar muß
die Enttäuschung einer Familie sein , welche ein Leben
lang mühsam abgesparte Prämien gezahlt hat , um sich
schließlich um ihre ganze Hoffnung betrogen zu sehen !
Ist doch die Lebensversicherungspolice für viele Familien
der hauptsächlichste Besitz , der Inbegriff aller ihrer
Ersparnisse , ihr Nothankerbeim Eintritt des Alters
oder beim Tode des Familienhauptes !

Gewiß ist es nicht leicht , die Grenze zu finden
zwischen dem , was das allgemeine Beste fordert , und
dem , was die Existenzbedingungen der Versicherungs¬
anstalten bedingt , aber bei ernstem Willem aller dabei
interessirten Theile wird dieses Ziel nicht vergeblich
angestrebt werden . An Fingerzeigen und an benutzens -
werthem Material fehlt es nicht .

Eine der Hauptschwierigkeiten, die der einheitlichen
Regelung des gesamniten Versicherungswesens für das
Deutsche Reich entaeqenstehen , liegt in der ungleich -

vü'UUiHvuawil } ’ vti 4 [ | CmuuJtu y uuvtucijiujCiuuX ^in den einzelnen deutschen Staaten . Ueberdies sind die
betreffenden Anstalten , deren Verwaltung theilweise ver¬
altet ist, wenig geneigt , sich den einheitlichen Be¬
stimmungen eines Reichsversicherungs - Gesetzes zu unter¬
werfen und damit von ihren Vorrechten etwas aufzugeben .
Auch wollen manche Regierungen nicht gern eines der
ihnen gebliebenen Hoheitsrechte an das Reich abtreten ,
obgleich sie durch ihre Zustimmungzu Artikel 4 der
Reichsverfassung dazu verpflichtet sind . Aber auch diese
Schwierigkeiten werden sicherlich überwunden werden ,
wenn man mögliche Rücksichtund Schonung walten läßt .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 20 . Febr . Die Stellung des Justiz¬

ministers soll , laut der „ Voss . Ztg . " , wegen der „ unzu¬
länglichen Haltung der Justizverwaltunggegenüber der

bringen werden ; ich habe meinen Vater , und das Leben ist
reich an heiligen Pflichten für uns Alle . "

Es war , als hörte er ihre Worte gar nicht ; der Gedanke ,
wie Alles so ganz anders hätte kommen können und wie trost¬
los dagegen die Wirklichkeit war , erfüllte ihn mit grenzen¬
losem Weh .

„ Emmy , " sprach er , ihr verzweiflungsvoll in die Augen
blickend, „ ich kann es nicht ertragen , bei Gott , ich kann es
nicht !"

„ Sie vergessen , daß es sein muß !" sprach sie leise , indem
sie sich abwandte , damit er den Ausdruck grenzenlosen Schmerzes
in ihren Zügen nicht sehe . Sie hatte schlicht und einfach ge¬
sprochen , aber ihre Worte fanden den Weg zu seinem Herzen ;
er wurde sich der Thatsache bewußt , daß eine Andere auf ihn
Rechte geltend zu machen hatte , welche keine Macht der Welt
hinwegräumte , so lange die heiligen Bande sie einten , durch
welche er freiwillig sich Jener vermählt hatte . Dieses Mädchen ,
welchem er hier gegenüberstand , dieses Mädchen , welches er
glühend liebte , dem jede Fiber seines Herzens gehörte , sie
durfte ihm nie und niminermehr etwas gelten . Er war jung
und aller menschlichen Voraussicht nach lagen vor ihnen Beiden
noch lange Jahre des Lebens , Jahre , welche voll des reinsten
Glückes hätten sein können , wenn nicht er selbst eine Scheide¬
wand zwischen ihnen errichtet hätte .

„ Allbarmherziger Gott , wie soll ich es ertragen !" sprach
er vor sich hin , während er ihr so nahe stand , daß er wähnte ,
den lauten Schlag ihres Herzens zu hören , und doch ein
Raum , unüberbrückbar wie das Weltall , zwischen ihr und ihm
gähnte .

„ Emmy , hast Du nie daran gedacht , daß auch ich leiden
könne ? " flüsterte er, ohne sein Wissen das vertraute „ Du "
UlUUvilUvilvi „ ,

Sie beachtete es kaum ; es erschien ihr so selbstverständ¬
lich , daß er so und nicht anders zu ihr sprach .

„ Ich dachte , daß Du glücklich seiest , " gab sie leise zuruck.
„ Jetzt , da ich das Gegentheil weiß , ist es mir zu Muthe , als
ob mir das Herz brechen sollte !" ^ ,

Sie schwieg , an ihm vorüber nach dem sonnbeleuchteten
Flusse blickend ; gerade jetzt wagte sie es nicht , ihn anzusehen .
Fühlte sie , wie seine Augen mit leidenschaftlichem Flehen auf
ihr ruhten ? Sie hatte ein Schmerzempfinden im Herzen ,
welches sie zu ersticken drohte , und der Gedanke , was er und
fie verloren hatten , dünkte ihr unerträglich .

Und durch ein einziges Blatt Papier , welches er nicht
erhalten , hatten sie es verloren und damit ihr Glück , ein maß¬
loses Glück ! Durch ein Blatt Papier , durch einen Brief !

Millionen Briefe gelangten ohne jedwede Störung an
ihren Bestimmungsort , Briefe , welche für den Absender sowohl ,
wie für den Empfänger geringfügige Bedeutung hatten , —
und dieses eine Schreiben , in dessen Zeilen das Schicksal zweier
Menschen lag , hatte verloren gehen müssen ! Es war grau¬
sam , so grausam , daß es sich nicht fassen , nicht ertragen ließ .

„ Ein Brief , " sprach er nach einer langen Pause , „ ein
unbedeutender Brief und doch für zwei Menschenleben so be¬

Richternoth " ernstlich erschüttert sein ; das Blatt will
ferner wissen , daß auch in sehr einflußreichen Kreisen
sich Befremden über die Einleitung des Strafverfahrens
gegen den Verfasserdes Grenzboten - Artikels , in dem
ein Berliner Richter vermuthet wird , gezeigt habe . Die
„ Nordd . Allg . Ztg . " deutet an , daß der Verfasser über
dieselbe Frage auch in der „ Voss . Ztg . " geschriebenhabe .

— Die Petitionskommission des Reichstags bean¬
tragt : „ Der Reichstag wolle beschließen , die die Vieh -
Einfuhrverbotebetreffenden Petitionen , soweit sie sich
auf das Einfuhrverbot gegen Oesterreich - Ungarn beziehen ,
durch das Viehseuchen - Uebereinkommen zwischen dem
Reich und Oesterreich - Ungarn für erledigt zu erklären ,
soweit sie sich auf Rußland beziehen , über dieselben zur
Tagesordnung überzugehen . " — Ferner : „ Die Petition
des Waldeck - Vereins zu Friedland ( Mecklenburg) ,
betreffend reichsgesetzliche Regelungdes Vereins - und
Versammlungsrechtes , dem Herrn Reichskanzlerzur
Erwägungzu überweisen .

— Für die vom Staatssekretär des Innern im
Reichstag angekündigte Errichtung einer „ Kommission
für Arbeiterstatistik " ist jetzt dem Bundesrath
eine Vorlage zugegangen , welche über die geplante Ein¬
richtung nähere Festsetzungen in Vorschlag bringt . Die
Kommission soll dem Statistischen Amt zur Seite stehen .
Sie ist als dauernde Einrichtung gedacht und soll aus
einem Vorsitzenden und zwölf Mitgliedern bestehen ,
von denen fünf der Bundesrathund sechs der Reichs¬
tag zu wählen haben wird . Ausgabeder Kommission
soll es sein , die Vornahme statistischer Erhebungen über
die Verhältnisse der gewerblichen Arbeiter , ihre Durch¬
führung und Verarbeitungsowie ihre Ergebnisse zu
begutachten und dem Reichskanzler Vorschläge für die
Vornahme oder Durchführungsolcher Erhebungen zu
unterbreiten ; sie soll befugt — in bestimmten Fällen
verpflichtet — sein , Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher
Zahl zu ihren Sitzungen mit berathender Stimme zuzu¬
ziehen und in gewissen Fällen Auskunftspersonen zu
vernehmen. Den Mitgliedern , sowie den zugezogcnen
Arbeitgebern und Arbeitern , sowie den Auskunftsper¬
sonen soll Ersatz ihrer baaren Auslagen , den Arbeitern
außerdem Entschädigung für entgangenen Arbeitsver¬
dienst gewährt werden .

— Anfang April wird hier eine türkische Militär¬
kommissioneintreffen , bestehendaus vier höheren
Artillerie - Offizieren , mit dem Aufträge des Seraskierats ,
die preußischen Patronenfabriken zu besuchen und dort
sich mit gewissen technischen Fortschritten gründlich
bekannt zu machen . Der betreffende Kursus — denn es
handelt sich dabei um ihre gründliche Ausbildung —
würde , wie das offiziöse Blatt Sabah meldet , mehrere
Monate dauern . Zu demselben Zwecke soll auch eine
Kommission nach Frankreich entsandt werden .

— Zu dem vom „ Vorwärts " veröffentlichten
Erlaß des bayrischenKriegsministeriums über den
Mißbrauch der militärischen Dienstgewalt bemerken die
„ M . N . N . " :

„ Der Erlaß ist seinem ganzen Inhalte nach geeignet , in
der Oeffentlichkeit ein noch viel größeres Interesse zu erwecken ,
als der Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen . Der letztere
Erlaß wirkte deshalb geradezu sensationell , weil er zahlreiche
Fälle von Soldatenmißhandlungen , von denen man infolge
der Heimlichkeit des norddeutschen Militärgerichtsverfahrens
bisher keine Ahnung hatte , in ihrer , mitunter geradezu grauen¬
haften Art schilderte . Der bayerische Erlaß konnte in dieser
nichts Neues bringen , aber er verdient gleichwohl bte höchste
Beachtung und daneben die dankbarste Anerkennung , weil er
nicht nur den Ursachen der Soldatenmißhandlungen bis in die
kleinsten Details nachgeht , sondern auch — und das ist die
Hauptsache — die eingehendsten Vorschriften in nicht mißzu -
verstehender Weise gibt , wie den Mißhandlungen vorzu¬
beugen ist .

Wie ein rother Faden zieht sich durch den ganzen Erlaß

die scharfe Betonung der Mitverantwortlichkeit der Komman¬
deure unv berufenen Aufstchtsorgane . In praktischer Anwen¬
dung dieses Standpunktes des Kriegsministers wird zugleich
mit Bezug auf den Fall Kißkalt im 2 . Ulanen - Regiment mit
dürren Worten gesagt , daß Regiments - Kommandeur und
Eskadronschef ihre Pflicht versäumt ; auch einem Militärarzt
wird gröbliche Pflichtverletzung zum Vorwurfe gemacht wegen
der Behandlung eines beim Exerzieren erkrankten Soldaten .
Sehr scharf tadelt der Kriegsminister mit Recht , daß immer
noch gewisse vorschriftswidrige Ausbildungspraktiken in An¬

wendung sind und gewisse erlaubte Hebungen selbst von Offi¬
zieren in höchst zweckwidriger , gesundheitsschädlicher Weise
betrieben werden , so z . B . das lange Ausharren in der Knie¬
beuge . Von einer wahrhaft idealen Auffassung der Aufgabe
des Offiziers zeigt die Bemerkung des Kriegsministers , daß

die Eigenschaft der Selbstbeherrschung in erster Linie von den
Vorgesetzten errungen werden müffe .

Wir haben seinerzeit beim Amtsantritt des Kriegsministers
v . Safferling gesagt , daß in ihm ein warmes Herz für den
gemeinen Mann schlage . Der neue Erlaß beweist , daß wir
Recht hatten . Im Interesse der Armee muß man sich über
diese neue Kundgebung freuen und wir wollen nur hoffen , daß
sie den beabsichtigten Zweck voll und ganz erreicht . Prinz
Georg von Sachsen und Kriegsminister v . Safferling können
wahrhaft stolz sein auf die Entschiedenheit , mit der sie dem
Unfug der Soldatenmißhandlungen zu steuern bereit sind ."

— „ Nachdem gestern der Termin für die Bildung
einer deutsch - englischen Gesellschaft zur Uebernahme
eines Theiles des Besitzes der deutschen südwest - afrika¬
nischen Gesellschaftabgelausen ist , stellten , wie die „ Post "
versichert , die englischen Vertreter die Unmöglichkeit
fest , bei der Depression der englichen Werthe die beab¬
sichtigte Gesellschaft zu Stande zu bringen . Von anderer
Seite dagegen wird mitgetheitt , der Termin sei aller¬
dings verstrichen , ohne daß der Vertrag zu Stande
gekommen sei , aber nach Erkundigung an maßgebender
Stelle sei doch noch Aussicht vorhanden , den Vertrag
zu Stande zu bringen .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 20 . Febr . Der japanesische Gesandte

Watanaba ist telegraphisch in die Heimath zur Ueber¬
nahme eines hohen Staatsamtes abberufen worden .

Frankreich .
* Paris , 20 . Febr . Der Papst hat eine Encyclica

an die Erzbischöfe , die Bischöfe , den niederen Klerus ,
sowie alle Katholiken Frankreichs erlassen , worin er
seinen Schmerz darüber ausdrückt , daß gewisse Männer
sich zur Vernichtung des Christenthumsin Frankreich
zusammengethan hätten , und die Mahnung an alle
französischen Katholiken richtet , für die Beruhigung
ihres Vaterlandeseinzutreten, sowie es als eine Pflicht
für Alle hinstellt , die bestehendeRegierung anzuerkennen
und nichts zu ihrem Sturze zu unternehmen . Bezüglich
des mehrfach erhobenen Einwandes , daß die Katholiken
die Republik wegen ihrer antichristlichen Gesinnungen
nicht mit gutem Gewissen anerkennen könnten , bemerkt
die Encyclica, man müsse zwischen der einmal bestehen¬
den Regierung und den gesetzgebendenKörperschaften
unterscheiden . Deshalb sollten sich alle guten Katho¬
liken vereinigen , um mit allen verfassungsmäßigen
Mitteln die Mißbräuche der Gesetzgebung zu bekämpfen .
Am Schluffe spricht sich die Encyclica gegen die Tren¬
nung von Staat und Kirche und für die Konkordats¬
politik aus .

— Ribot ist mit der Neubildung des Kabinets
beauftragt worden und hat unter der Bedingung ange¬
nommen , daß Freyeinet Kriegsminister bleibt . Carnot
gestand dies zu , hielt es aber für wesentlich , daß das
neue Kabinet aus gemäßigten Republikanern unter
Ausschluß der Radikalen zusammengesetzt wird .

— Der Bischof Hulst richtet an die Wähler von
Brest ein Manifest , in welchem er erklärt , daß er
sich auf den Boden der in Frankreich bestehendenEin¬
richtungen stelle und jede systematische Opposition von
sich weise .

Italien .
* Rom , 20 . Febr . Der italienische Abgeordnete

Chiala hat dieser Tage ein Buch , „ Beiträge zur Ge¬
schichte unserer Zeit " , erscheinen lassen . Es behandelt
hauptsächlich die Entstehung und die ersten Lebensjahre
des jungen Königreichs Italien . Aus Anlaß dieses
^ Ull) ev yur u , i Ueu « tiy . tSC/ lulu Einen Vrles
gerichtet , in dem es unter Anderem heißt :

„ Die Seiten , die sich mit mir beschäftigen , enthalten einige
Jrrthümer , die nicht unberichtigt bleiben dürfen . Meine Reise
im Jahre 1877 ( in welcher Crispi die Kaisermächte über den
Sturz der konservativen Partei in Italien zu beruhigen trachtete )
geschah nicht aus eigenem Antriebe , sondern auf den Vorschlag
von Depretis im Einvernehmen mit dem König . Es ist nicht
wahr , daß ich mit Bismarck über ein Bündnis gegen Frank¬
reich verhandelt hätte . Im Gegentheil , einem Wunsche Gam -
betta ' s folgend , sprach ich über eine etwaige Abrüstung , welche
zur Beruhigung der beiden Staaten hätte führen können . "

Nähere Mittheilungen darüber könne er gegenwärtig
nicht machen . Alle Welt wird das bedauern . Denn es
wäre sicherlich für Jeden sehr interssant gewesen , zu
erfahren , wie Bismarck den Abrüstungsvorschlag Gam -
betta ' s ausgenommen hat .

Rußland .
* St . Petersburg , 20 . Febr . Die Blätter drücken

ihr Bedauern aus über die Minister - Krisis in Frank¬
reich . Das „ Journal de St . Petersbourg " meint , die

Krisis sei vielleicht unvorbereitet gewesen ; die Haltm,„

der Radikalen sei zwar nicht überraschend, aber bJ
Bündniß der Rechten mit den Radikalensei unver -
muthet gekommen . — Die „ Nowoje Wremja " schreibt
die Krisis werde jedenfalls von den Freunden Frays .'
reichs beklagt , den Feinden sei sie aber erwünscht . Das
Blatt fragt , ob Clemenceau und Cassagnac dies nicki
bedacht hätten . ^

Au » Rheinland und Westfalen .
Oberhäuser », 19 . Febr . Das Direktorium der Reichs ,

bank in Berlin hat sich zur versuchsweisen Errichtung etn »
Reichsbanknebenstelle hier bereit erklärt unter der Bedingung ,
daß ein jährlicher Garantiefonds von 5000 Mark aufgebracht
und ein passendes Lokal zur Verfügung gestellt werde . ^

Köln , 21 . Febr . Der Bienenzucht -Verein für Köln und
Umgegend beabsichtigt , im Laufe des Sommers einen mehr -
wöchentlichen Lehrkursus in der Bienenzucht für Lehrer g«
ländlichen Volksschulen zu veranstalten , wozu tüchtige Lehrkraft ,
bereits vorhanden und die Mittel von der königl . Regierung
bewilligt worden sind . In der jüngsten Sitzung des Vereins
machte der Vorsitzende darauf aufmerksam , daß in jüngste
Zeit ein Rezept zur Herstellung eines Honig - Surrogats sft,
80 M . vertrieben werde . Das Produtt werde bereits j«
Kölner Handlungen verkauft . Der Verein wird dieses Misty
chemisch untersuchen lassen und das Ergebniß veröffentlichen .

Bonn , 19 . Febr . Von allgemeinem Interesse dürfte der
Ausgang eines Prozesses sein , in dem es sich um folgende,
Vorgang handelt : Ein Schuldner wollte eine ausgeklaote
Forderung auf dem Bureau eines Rechtsanwalts bezahle ,
konnte daselbst aber sein Geld nicht los werden , weil der
Rechtsanwalt nicht zugegen war und die anwesenden Beamter
sich zur Annahme des Geldes nicht befugt glaubten . Die
Forderung wurde dann einem Gerichtsvollzieher zur Ein¬
ziehung übergeben und hierdurch entstanden dem Schuldner
von Neuem 4 Mark Kosten . Zur Tragung dieser Koste ,
wollte der Schuldner aus dem angegebenen Grunde sich nichi
verstehen und klagte . Die Klage wurde abgewiesen . I ,
den Entscheidungsgründen wurde der Grundsatz aufgestellt
daß ein Rechtsanwalt nicht verpflichtet sei , außer seinen eigent¬
lichen Sprechstunden auch während der Bureaustunden anwesend
zu sein oder zur Annahme von Geldern berechtigte Personen
auf seinem Bureau zu halten . Kläger hätte , wenn er nicht
die Post zur Zahlung seiner Schuld benutzen wollte , den Rechts¬
anwalt in seinen Sprechstunden auffuchen müssen . ( „ K . Z .y

Aachen , 20 . Febr . Die königliche Staatsanwaltschaft
setzt eine Belohnung von 600 M . für die Ermittelung dez
Menschen aus , welcher am 8 . December v . I ., Abends gege ,
8 Uhr , auf dem Wege von der Haltestelle bis in den Ort Titz
die zweiundzwanzigjährige Maria Müller aus Titz vorsätzlich
getödtet hat . Die Müller war an diesem Tage mit dem uin
1 Uhr 51 Minuten Nachmittags in Titz abgehenden Zuge
nach Hochneukirch und von dort mit dem um 7 Uhr 1 Min.
abfahrenden Zug wieder nach Titz gefahren , und zwar beide
Male in der 4 . Wagenklasse . Der muthmaßliche Thäter ist
in Hochneukirch mit der Müller in denselben Wagen ein¬
gestiegen und hat in Titz unmittelbar vor der Müller den
Zug verlassen . Derselbe ist ein stark gebauter Mann im
etwaigen Älter von 24 — 80 Jahren und 1, 75 — 1 ,80 Meta
groß , hat dunkele , an den Ohren herausgekämmte Haare und
dunkeln , halblangen Schnurrbart , er trug einen bis zu den
Knieen reichenden Ueberzieher von brauner oder grauer Farbe
und einen weichen Filzhut von gleicher Farbe , welcher oben
eingedrückt war . Derselbe sprach sowohl Hochdeutschs wie
plattdeutsch , brauchte vielfach das Wort „ gemächlich " und schien
seiner Aussprache nach aus der Gegend der holländischen
Grenze zu stammen . Gleichzeitig mit diesem muthmaßlichen
Thäter hat sich ein anderer Mann in demselben Wagen be¬
funden , welcher nach Mittheilung eines Mitreisenden ebenfalls
um 7 Uhr 1 Minute in Hochneukirch eingestiegen ist . Dieser
Mann , im Alter von 25 — 30 Jahren , hatte schwarzen Schnurr¬
bart und am Kinn eine starke sogenannte Fliege und führte
ein in gelbes Packpapier gewickeltes Packet bei sich .

TaarlouiS , 20 . Febr . Der Winter hat abermals hierin
der Nähe ein Opfer gefordert . Aus dem nahen St . Barbe ging
vorgestern Morgen eine arnie Frau in den Wald Holz suchen .
Nachmittags wurde ste im Schnee todt aufgefunden .

Langendreer , 19 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurdi
gestern der Zugführer Schulz vom Zuge überfahren und ae-
tödtet , als er beim Ueberschreiten der Geleise auf dem gefrorenen
Boden ausglitt . Der Beamte hinterläßt vier Kinder .

Arnsberg , 19 . Febr . Den Arbeiter- Entlassungenim
Kohlenrevier wendet die Regierung alle Aufnierksamkeit zu.
Regierungs - Präsident Winzer in Arnsberg hat , laut der
„ Rhein . -Wests . Ztg . " , durch Cirkular - Verfügung an sämmtliche
Landräthe um eingehenden Bericht über diese wirthschaftliche »
Vorgänge ersucht und gleichzeitig um Aeußerung darüber , ob
und , n welchem Umfange unter den entlassenen Arbeitern bie
Neigung bestehe nach den östlichen Provinzen zu gehen bzw .
zu landwirthschaftlichen Beschäftigungen zurückzukehren . Letztere
Bestrebungen sollen nach Möglichkeit gefördert und eventuell
eine Ermäßigung des Fahrgeldes beantragt werden . Sowell
Entlassungen nothwendig gewesen sind , haben dieselben überall
rn erster Linie unverheirathete Arbeiter aus den Provinze »
Ostpreußen und Posen getr . ffen , die leicht entweder in ihre
t eimath zurückkehren oder zu anderer Beschäftigung , z . B .

analbauten , greifen können .

Soest , 20 . Febr . Das benachbarteHofgut Bettinghause «
ist vollständig abgebrannt ; zahlreiches Hornvieh und allein
30 Schweine sind dabei uingekommen .

deutungsreich , so inhaltsschwer ! " Er preßte die Lippen auf¬
einander , in maßlosem Weh zuckten seine Züge ; mit sörmlicher
Hast erhob sie sich .

„ Ich muß fort ! " stieß sie aus . „ Ich vergaß Alles , —
ich muß sogleich fort !"

Schweigend verließen Beide den Garten . Er fühlte , daß
ein Wort die ganze , mühsam aufrecht erhaltene Selbstbeherr¬
schung — sowohl seine , als ihre — zerstören konnte ; das
durfte nicht sein ; ste mußte ausgespielt werden , diese elende
Komödie des Lebens .

Im Garten waren sie allein gewesen ; jetzt umgab sie
reges Leben ; mechanisch winkte Hugo einen vorüberfahrenden
Fiaker herbei .

Er öffnete den Wagenschlag . Sie stieg ein und mit dem
Ausdruck grenzenloser Trauer bot sie Hugo , der regungslos
verharrte , die Hand .

„ Lebe wohl ! " hauchte sie völlig gebrochen .
Seine Lippen bewegten sich , aber kein Laut enttang sich

denselben ; er gab ihre Hand frei und trat von dem Wagen¬
schlag zurück . Als das Fuhrwerk sich in Bewegung setzte ,
starrte er demselben nach , so lange er es nur irgend sehen
konnte ; dann wandte er sich und kehrte in den Garten zurück .

Als er den Platz erreichte , wo Emmy gesessen hatte , sank er
schwer auf dre Bank nieder ; ihm war es , als ob der Sonnen¬
schein seines Elends spotte .

Langsam ging der leuchtende Himmelskörper am Horizont
nieder ; die abendliche Kühle , die sich frostig auf ihn legte ,
brachte ihn erst wieder zu sich selbst zurück . Er mußte sich
zum Heimweg aufraffen . Zum Heimweg ! Hatte er denn ein
Heim , er , der sich fremd fühlte in der Welt , ohne jenes andere
Herz , darin einzig seine wahre Heimath war ? Während er
sich mühsam erhob , bemertte er einen Strauß Veilchen , welchen
Emmy im Gürtel getragen und der zur Erde gefallen war .
Er nahm ihn auf und betrachtete die zarten Blumen mit
thränenumflorten Blicken , dann preßte er sie an seine Lippen ,
legte sie auf die Bank und entfernte sich mit raschen Schritten ;
plötzlich blieb er stehen , ihm war es , als müsse er umkehren
und die Blumen an sich nehmen ; mit Gewalt überwand er
sich , der Versuchung zu widerstehen .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Unter der Aufschrift „ Die Telegraphistin " ver¬

öffentlicht der französische Schriftsteller Alphonse Allais fol¬
gende kleine Geschichte , die der „ Tourist " wiedergiebt . Also
Herr Allais hat das Wort . Ich stieg in der Statton Baise -
moyen - Cort aus , wo mich der Wagen meines alten Freundes
Lenfileux erwartete . Im Wagen war mir eingefallen , daß ich
etwas Wichtiges vergessen hatte ; ich begab mich daher sofort
in ' s Post - und Telegraphenamt . In Baisemoyen - Cort zeichnet
es sich vor anderen dadurch aus , daß in ihm die nothwendigsten
Schreibgeräthschaften fehlen . Nach langem Suchen gelang es
mir endlich , einer alten rostigen Feder habhaft zu werden , die

ich in einen farblosen , schimmeligen Tintenbrei tauchte . Ich
malte mit großer Mühe die wenigen Worte meiner Depesche
auf ' s Papier . Eine häßliche Frau nahm das Telegramm
mürrisch entgegen , zählte die Worte und nannte mir die
Summe , die ich unverzüglich auf das Schalterbrett legte . Eben
wollte ich mich zurückziehen , als ich im Amtszimmer eine
junge Dame bemertte , die an einem Morse -Telegraphen arbei¬
tete . Sie wandte mir den Rücken zu . War sie jung ? Wahr¬
scheinlich rothhaarig war sie gewiß . War sie hübsch ? Weshalb
nicht . Ihr einfaches schwarzes Kleid zeigte eine volle hübsche
Gestalt ; ihr reiches Haar war hoch aufgesteckt und zeigte
einige Ringellöckchen an einem herrlichen Nacken von matt¬
weißer Farbe . In der Erwartung , daß die junge Dame sich
umdrehen würde , blieb ich stehen und richtete an die Alte
einige Fragen über das Telegraphenwesen , welche sie ziemlich
unfteundlich beantwortete . Die Andere jedoch blieb unbeweglich .
Wer annimmt , daß ich am nächsten Morgen nicht zum Tele¬
graphenamt ging , der hat nicht die Ehre , mich zu kennen .
Die schöne Rothaarige war diesmal allein . Nun war sie
gezwungen , mir ihr Gesicht zuzuwenden , und wahrhaftig , ich
hatte mich darüber nicht zu beklagen . Ich kaufte Briefmarken ,
schickte Depeschen ab , fragte nach einer Menge unbedeutender
Dinge und spielte die Rolle eines verliebten Dummkopses mit
erstaunlicher Natürlichkeit . Sie antwortete mir ruhig und
bedächtig , mit der Miene einer verständigen und höflichen
kleinen Frau . Und ich kam täglich wieder , oft auch zweimal
im Tage , denn ich wußte nun , wann sie allein am Amte war .
Um meinem Besuch einen Schein von Berechtigung zu geben ,
schrieb ich unzählige Briefe an meine Freunde und telegra -
phirte an eine Menge mir ganz gleichgültiger Personen die
unmöglichsten Dinge , so daß sich in Paris das Gerücht ver¬
breitete , ich sei plötzlich irrsinnig geworden . Jeden Tag
sagte ich mir : Heute mußt Du endlich Ernst machen mit der
Kleinen . Und jeden Tag hielt niich ihre kühle Haltung
ab , zu sagen : „ Mein Fräulein , ich liebe Sie ." Ich be¬
schränkte mich immer wieder darauf , zu stammeln : „ Ich
bitte um eine Briefmarke zu drei Sous !" Die Lage wurde
allgemach unerträglich . Da der Tag meiner Abreise immer
näher rückte , entschloß ich mich , meine Schiffe hinter mir zu
verbrennen und Alles zu wagen , um Alles zu gewinnen . Ich
trat in ' s Bureau und richtete folgende Depesche an einen meiner
Freunde : Coquelin Cadet , 17 . Boulevard Haußmann , Paris .
„ Ich bin im höchsten Grade verliebt in die kleine rothhaarige
Telegraphistin von Baisemoyen -Cort . " Ich übergab ihr bebend
das Telegramm . Ich erwartete , daß ihre herrlichen weißen
Wangen sich wenigstens rosig färben würden . Weit gefehlt !
Mit der ruhigsten Miene von der Welt sagte sie : „ Fünsund -
neunzig Centimes !" Ganz verblüfft durch diese wahrhaft
königliche Ruhe , suchte ich in meinen Tafchen das Geld , um
die Depesche zu bezahlen . Doch ich fand keinen Sou . Ich nahm
also meine Brieftasche heraus und gab ihr eine Tausend -
Franknote . Das junge Mädchen nahm das Bankbillet und
prüfte es sorgfältig . Die Prüfung fiel ohne Zweifel günstig
aus , denn ihr Gesicht erheiterte sich plötzlich zu einem reizenden

Lächeln , das ihre schimmernden Zähne sehen ließ . Und dan »
fragte das schöne junge Mädchen mit pariserischem Tonsall,
des neunten Arrondissements : „ Soll ich Ihnen das Kleingeld
zurückgeben ? . . ."

* Der spanische Millionär Nacoze hat an der Spiel¬
bank von Monte Carlo sein ganzes Vermögen verlöre»
und hat sich erschossen. Die Zeitungen berichten , daß dies seit
dem 1 . Januar dieses Jahres der 14 . Selbstmord in Folge
von Spielverlusten sei . Die „ Köln . Ztg . " bemertt dazu : Immer
von Neuem erregen die häufigen Nachrichten ähnlichen Inhalts
die Entrüstung aller gesitteten Völker Europas , in deren Mitt -
em verabscheuungswürdiges und verderbliches Laster unge¬
hindert und frech seine Netze ausstellen darf , ia , von eine «
souveränen Fürsten aus schnöder Gewinnsucht privilegirt und
unterstützt wird ! Hochstapler und Bauernfänger , die verhält -
nißmäßig noch wenig Schaden stiften , ja , zuweilen nützen,
indem sie den Dummen eine Lehre geben , die sich meist noch
verschmerzen läßt , werden streng besttaft und in 's Zuchthaus
gesperrt ; die Wegelagerer von Monte Carlo aber dürfen un¬
gestört ihr Raubgewerbe treiben ! Wie viel Menschenleben hat
diese Spielbank schon auf dem Gewissen , wie viel Elend schon
unter Angehörigen aller Nationen angerichtet ! Tüchtige
Männer , die dem Staate und der Menschheit manche
Dienste hätten leisten können , hat sie zu verkommenen Sub¬
jekten , zu einer Schmach für die menschliche Gesellschaft

emacht , vieler blühenden Familien Glück ist auf de«
lutgetränkten Felsen von Monte Carlo grausam ver¬

nichtet worden . Und dies Alles wird von der modernen,
hochgebildeten menschlichen Gesellschaft geduldet ! Die eine »
zucken die Achseln über den Leichtsinn der Opfer , die in das
Netz der schauerlichen Kreuzspinne zu Monte Carlo fallen , oder
bemitleiden sie allenfalls ; die andern sagen sich in grausamer
Gleichgültigkeit , daß ein Einzelner doch nicht Helsen könne ; >»
den Zeitungen erhebt sich dann und wann ein Ruf der Ent¬
rüstung über diesen Schandfleck der Kultur , und — dre Räuber¬
bande in dem Fürstenthum Monaco setzt ihr schmähliche»
Handwerk fort . Es mag ja richtig sein , daß schwer dagegen
anzukämpfen ist , denn erstens ist die Macht des Geldes , da »
den Spielpächtern znr Verfügung steht , so groß , daß sie z- f
in dem nächst benachbarten Frankreich die Stimme der Pre >"
fast zu ersticken vermag , zweitens wird die Bank durch eine »
zwar kleinen , aber doch souveränen Fürsten ausrechterhalte » -
Doch gerade jetzt, wo der Vertrag der Spielgesellschaft '* *
kurzer Frist abläuft , ist es die beste Zeit , die unverzeihE
Gleichgültigkeit abzuwerfen und einen gemeinsamen entsch ' ^
denen Schritt zu thun . Einem diplomatischen Einvernehmf »
der europäischen Großstaaten dürfte es ein leichtes sein,
Erneuerung der Spielhöllenwirthschaft zu verhindern . Kn "
Nation sollte im Hintergründe bleiben , denn eine jede ist .vch
dem Wohle , ja , mit dem Blute ihrer Angehörigen an
Aufgabe betheiligt .



Aus Westfalen , 19 . Febr . Der landwirthschaftliche
Kreisverein Dortmund veranstaltet mit den gleichartigen be¬
nachbarten Vereinen eine Saatgut - Ausstellung , welche am
24 . Februar in Dortmund im Kühn ' schen Saale eröffnet wird .
Gegenstände derselben sind Hafer , Sommerweizen , Wicken ,
Klee - und Grassamen , Saat - Kartoffeln und Runkelnsamen .
Ausstellen kann Jeder , welcher sich den von der Markt - Kom -
niission gestellten Bedingungen unterwirft ; für Klee - und
Grassamen werden nur solche Firmen zugelaffen , welche unter
Kontrolle einer Versuchsstation stehen . Sämmtliche Saat -
Maare muß unkrautfrei sein und darf nur Proben umfassen ,
die unter der Adresse : „ Saatgut - Markt im Kühn ' schen Saale
, u Dortmund " einzuliefern sind . Die Verkäufer sind ver¬

pflichtet , ein Prozent von dem Erlös aus verkaufter Saat -
Maare an die Marktkasse abzuführen . Landwirthschaftliche
Maschinen und Geräthe werden nur zugelassen , soweit die¬

selben bei der Reinigung des Saatgutes Verwendung finden .

”” Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 21 . Februar .

Der Landwirthschaftliche Verein für Rheinpreußen wird
im kommenden Herbste eine Provinzial - Ausstellung
landwirthschaftlicher Produkte in Koblenz abhalten . Ein
vorbereitendes Komitee unter dem Vorsitze des Herrn Land¬
raths Grafen Brühl hat sich bereits gebildet ; auch find die
verschiedenen Einzel - Ausschüsse gewählt .

Von Unfällen in land - und forstwirthschaft -

lichen Betrieben , durch welche eine in denselben beschäf -
ligte Person getödtet wird oder eine Körperverletzung erleidet ,
welche eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder
den Tod zur Folge hat , ist durch den Betriebsunternehmer
bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich Anzeige

zu erstatten . Dieselbe muß binnen zwei Tagen nach dem Tage
erfolgen , an welchem der Betriebsunternehmer von dem Unfall
Kenntniß erlangt hat , andernfalls kann vom Genossenschafts -
Vorstände eine Ordnungsstrafe bis zu 300 M . verhängt werden .

Von den Behörden werden gegenwärtig Erhebungen an -
aestellt über die Benutzung der Schulknaben beim Kegel¬

au fsetzen . Es soll angeblich die Absicht bestehen , durch Ver¬
bot oder Polizeiverordnung diese Beschäftigung der Knaben

zu verhindern .

^ Wie uns mitgetheilt wird , soll der Betrieb in der

hiesigen Patronen - Fabrik binnen Kurzem wieder aus¬
genommen werden .

- |- Bei einer Prügelei , welche am Samstag Abend

zwischen betrunkenen Burschen in der Oberbilker Allee statt¬
fand , wurden mehrere derselben verletzt . Einer der Streitenden
lag eine Viertelstunde betäubt auf dem Wege ; man trug ihn
schließlich nach Hause .

- ft In den Zeitungen erscheint eine Notiz , nach welchem
ein Mitschuldiger des Klonisch am Raubmord im Gefängnisse

zu Kleve sitzen soll . Der hiesigen Staatsanwaltschaft seien
darüber Mittheilungen gemacht . Das ist nicht ganz richtig .

In der Verhandlung wurde ein Zeuge vernommen , der be¬
kundete , von einem Burschen , gehört zu haben , dieser habe bei

Viersen eine Frauensperson ermordet . Die angestellten Er¬

hebungen haben aber ergeben , daß jener Bursche ' zur Zeit in
der Gegend von Viersen nicht gewesen ist , und daß seine
Aenßerung dahin gelautet hat , man gebe ihm in Dülken die
Schuld an dem Morde , deshalb habe er die Gegend verlassen .
Allerdings bleibt die Annahme nicht ausgeschlossen , daß Klo¬

nisch einen Helfer gehabt hat , denn er hat ja in den meisten
Fällen , wo er von dem Morde sprach , gesagt : „ Wenn ich es
gethan habe , dann habe ich es nicht allein getham "

Korsen - und Kandels - Uachrrchten .
Der Oder - Spree - Kanal ist dem Verkehr in seiner

ganzen Ausdehnung übergeben und hat eine bedeutende Ver¬
mehrung des Schiffsverkehrs zur Folge gehabt . Während auf
dem alten Friedrich - Wilhelms - Kanal die Schleuse bei Fürsten¬
walde im Jahre 1888 von 4900 Fahrzeugen durchfahren wurde ,
stieg diese Zahl im Jahre 1889 auf 5330 , 1890 auf 7200
und 1891 , nach vollständiger Eröffnung des neuen Kanals ,
auf 13 300 Fahrzeuge . Die Menge der beförderten Güter hat
in noch höherem Maße zugenommen , da die höchste Tragfähig¬
keit der Fahrzeuge von früher 2000 Ctr . auf 8000 Ctr . erhöht
worden ist . Neue Schleusen sind im Werbelliner Kanal bei
Rosenbeck und im Oranienburger Kanal bei Pinnow im Bau .

Die Gesellschaft zur Förderung des russischenHandels
in Petersburg , welche unter dem Vorsitze des gewesenen
Botschafters Jgnatiew steht , hat den national - ökonomischen
Schriftsteller Jurkiewicz nach Serbien zum Studium der ser¬
bischen Handelsverhältnisse entsendet . Jurkiewicz hat ein Me¬

moire ausgearbeitet , in welchem das Gencic ' sche Projekt der

Errichtung eines russischen Handelsbazars in Belgrad ver¬
worfen wird ; dagegen empfiehlt er die Errichtung zahlreicher

russischer Handelskonsulate in Serbien , die Gründung einer
russischen Handelsbank in Belgrad und die Eröffnung der
russischen Grenze für die serbischen Rohprodukte .

Uermischic Nachrichten .
* Ein Liebesdrama hat gestern in Berlin seinen Abschluß

gefunden . Am 16 . d . M . kani aus Wien eine 24 Jahre alte
Dame hierher und miethete bei der Wittwe Nicode in dem
genannten Hause ein möblirtes Zimmer . Ihre der Wirthin
vorgelegten ' Papiere lauteten auf den Namen Olga Striese ,
Tochter eines in Ruhestand versetzten und am Rheine leben¬
den Offiziers . Sie erklärte der Frau Nicode , daß ihr hier
lebender Bräutigam , ein Herr K . in der Rosenthalerstraße ,
sich von ihr trennen wolle , daß sie aber die Absicht habe , ihn
an sich dauernd zu fesseln . Ihr Familienverhältnisse schilderte
sie als höchst unglückliche , da ihr Vater sich zum zweiten Male
verheirathet und dadurch die sämmtlichen Kinder erster Ehe
veranlaßt habe , das Elternhaus zu meiden . Schon früher sei
sie in Berlin gewesen und hätte damals in der Brunnen¬
straße 154 bei dem Wäschefabrikanten Gustav Lamm Stellung
gehabt . Zwei Tage nach ihrer Ankunft verlangte sie nach
einem Dienstmann , übergab diesem eine größere Anzahl von

Goldsachen , welche sie von ihrem Bräutigam erhalten hatte ,
und schickte sie ihm zurück . Dann theilte sie der Wirthin

unter Thränen mit , daß das Verhältnis sich für immer gelöst
habe . Gestern Vormittag 11 Uhr schrieb sie einen Brief an
den Fabrikanten Lamm , und der Bote bemerkte auf dem Um¬
schlag das Wort „ Eilig " . Eine halbe Stunde später setzte sich
Fräulein Striese auf das in ihrem Zimmer befindliche Sopha ,
öffnete sich das Mieder und antwortete der Wirthin auf eine
ihr sonderbares Benehmen betreffende Frage : „ Ich erwarte noch
einen Herrn , damit Sie aber nicht denken , daß ich Herrenbesuche

annehme , so erkläre ich Ihnen , daß dieser Herr mein früherer
Prinzipal ist , welcher jede Minute erscheinen muß . " Pünktlich
um 12 Uhr klingelte es , und in demselben Augenblicke krachte
ein Schuß . Als der eintretende Herr die Zimmerthür aufriß ,
fand er das Mädchen bereits als Leiche vor . Es hatte sich
eine Revolverkugel in die linke Brust gejagt . Warum sie
gerade die Ankunft ihres früheren Chefs abgewartet hat , um
sich den Tod zu geben , dürfte ein Räthsel bleiben , da nichts
darauf hindeutet , daß sie zu dem Letzteren in irgend welchen
Beziehungen gestanden hat .

* lieber den angeblichen Mord in den Osnabrücker
Stahl - und Eisenwerken wird Folgendes gemeldet : „ Wenn
der Bericht des „ Hamburger Fremdenblattes " den Thatsachen
entsprechen sollte , so gewinnt die ungeheuerliche Affaire , daß
ein Arbeiter in den glühenden Schmelzofen geworfen worden
sei und auf so entsetzliche Weise seinen Tod gefunden habe ,
den Charakter eines Raubmordes ; denn der Bericht fügt hinzu ,
daß der getödtete Arbeiter , dessen Name nicht genannt ist , vor
seinem Tode beraubt und dann erst in die Gluth des Schmelz¬
ofens geworfen worden sei . Jene Meldung sagt wörtlich :
„ Thatsache ist , daß der betreffende Arbeiter in einem der

Fabrikräume Nachts während seiner Freizeit auf ein paar
Säcken geschlafen hat und am nächsten Morgen sammt den
Säcken spurlos verschwunden war . Die Arbeiter wollen keine
Auskunft über den Vermißten geben können . " Obgleich der
Vorfall sich bereits in der Mittwochnacht ereignet hat , ver¬
lautet noch nichts Näheres über denselben . Auffallend ist ,
daß das Gerücht von einem Morde entstehen konnte , ohne daß
einer der verdächtigten Arbeiter in Haft genommen wäre . "

* Königsberg , 20 . Febr . TöpfergeselleEichler , welcher
wegen des Verdachts der Brandstiftung im Könglichen Schlosse
verhaftet war , ist aus der Untersuchungshaft entlassen worden .

* Der Bock als Gärtner . Vor einigen Tagen hatte
ein junges Paar die Hochzeitsreise aus Berlin nach der Ri¬
viera angetreten . Die elegant eingerichtete Wohnung in der
Potsdamerstraße wurde unter Aufsicht des Bruders der jungen
Frau gestellt , welcher das Versprechen gab , während der Nacht
in der Wohnung zu schlafen , dieselbe aber des Tages über
beaufsichtigen zu lassen . Einige Tage nach der Abreise des
jungen Ehepaares bemerkte der Hauswirth , daß aus dessen
Wohnung verschiedene Möbel im Beisein des Schwagers des
jungen Ehemannes weggebracht und auf einen Möbelwagen
geladen wurden . Dies fiel ihm auf , er wurde jedoch auf eine
Anfrage durch den betreffenden Herrn dahin belehrt , daß dieser
beauftragt sei , die ganze neue Einrichtung umzutauschen . Da
der Wirth die Miethe für ein volles halbes Jahr bereits in
der Tasche hatte , so gab er sich scheinbar mit diesen Erklä¬
rungen zufrieden , theilte jedoch seinem Miether brieflich den
Sachverhalt mit ; noch in derselben Nacht wurde das dem

jungen Ehepaar gehörige , fast noch neue Pianino sortgeschafft .
48 Stunden später trafen die Miether ein ; der liebens¬
würdige Bruder bezw . Schwager war in der Wohnung
nicht anzutreffen , auch alle Nachforschungen blieben vergebens .
Dagegen stellte sich heraus , daß er die Wohnung vollständig
ausgeleert hatte ; selbst seiner Schwester gehörige Kleidungs¬
und Wäsche - Gegenstände hatte er versilbert . Er ist nun , wie
ein Berliner Blatt meldet , vorläufig selbst auf Reisen ge¬
gangen , nachdem durch seine Schuld die Hochzeitsreise des
Paares auf so unliebsame Weise unterbrochen worden war .
Der Ehemann hat sich über den Verlust getröstet ; die junge
Frau aber ist über das Abhandenkommen des größten Theils
ihrer kostbaren Aussteuer , nicht minder aber über den groben
Bertrauensbruch ihres Bruders , dessen Leichtsinn sie wohl
kannte , dem sie indeß keinerlei Schlechtigkeit zutraute , völlig
niedergeschmettert .

* Wien , 20 . Februar . Der in Währing wohnhafte ,
verheirathete Wagenreiniger der Post , Johann Peschel ,
bettete sich gestern Abend sein Nachtlager in einem im Post¬
stallgebäude stehenden Bestellwagen , dessen Deckel er überdies
verschloß . Heute gegen 6 Uhr früh wurde Peschel , der offen¬
bar erstickt war , tobt im Wagen aufgefunden .

* Stockholm , 19 . Februar . Die kürzlich verstorbene
Romanschriftstellerin Frau Flpgare - Carlen hat der
„ Frks . Ztg . " zufolge ihr ganzes bedeutendes Vermögen für
wohlthätige Zwecke bestimmt . Sie hat der Universität
in Upsala 10 , 000 Kronen geschenkt , eine ebenso große Summe

soll für arme Studenten verwandt , die Zinsen von 10 , 000
Kronen sollen jedes Jahr armen Fischern in der Heimath der
Verstorbenen geschenkt werden , 20 , 000 Kronen hat fle für Frei¬
plätze in der Lateinschule in Skara bestimmt u . s . w . Endlich
hat sie ein sehr kostbares Armband der Stadt Strömstadt ver¬

macht unter der Bedingung , daß es immer im Besitz der Stadt
bleibe und nur verkauft werden dürfe , wenn die Stadt sich in
in Noth befinde .

* Chiasso , 20 . Febr . Der Eilgutschuppen der Gott¬
hardbahn ist abgebrannt . Die darin lagernden Maaren sind
zum großen Theil vernichtet . Der angerichtete Schaden ist
groß .

* London , 20 . Febr . Schon kommen Nachrichten über
Unglücksfälle auf der See , welche der Schneesturm von Mitt¬

woch Nacht verursachte . In Dover landeten gestern 12 Mann
des walisischen Schiffes „ Aberlemora " . Während des Sturmes
strandete das Schiff 3 Meilen von Dover ; die Mannschaft

suchte Zuflucht im Takelwerk , wo sie entsetzliche Qualen durch
die Kälte und den Schnee ausstand und endlich gerettet wurde .
In derselben Nacht ging das Schiff „ Freedom " aus dem Gordian
Sund unter . Der Kapitän und die Mannschaft , mit Ausnahme
eines Matrosen , der sich weigerte , das Schiff zu verlassen ,
retteten sich in einem Boote . Nachdem sie zwölf Stunden aus
offener See umhergetrieben , wurden sie bemerkt und geborgen .
Das Schiff ging in Trümmer .

* New - Orleans , 18 . Febr . Ueber die bereits kurz
von uns berichtete verheerende Feuersbrunst wird dem „ R . B . "
weiter gemeldet : Die Flammen wurden zuerst in dem Kurz -
waarenladen der Firma Schurz u . Sohn entdeckt , die ein
großes Gebäude an der Ecke von Canal Street , der Haupt¬
verkehrsader der Stadt , und Bourbon Street einnimmt . Es

stellte sich bald heraus , daß es großer Anstrengungen bedurfte ,
um des Feuers Herr zu werden , und es wurden dementsprechend
sämmtliche verfügbaren Dampfspritzen aus der Stadt und
Umgebung nach der Brandstätte entboten . Das Feuer griff
jedoch mit reißender Geschwindigkeit um sich und bald standen
auch die benachbarten Häuser in Canal Street und Bourbon
Street in hellen Flammen . Ungeachtet der äußersten An¬
strengungen der Feuerwehr brannte nahezu ein halber Stadt -
theil ab , darunter die Geschäftshäuser der Herren Amos
Runkel , I . G . Kreeger , Philip Werdin , Gebrüder Kraus , W .
T . Clavoying , John M ' Closkep und James Hoffmann . Auch
die große Wenger ' sche Konzerthalle wurde eine Beute der
Flammen . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen ,
dagegen beläuft sich der angerichtete Schaden aus mehr als
als 2 Mill . Dollars .

* Nach einer Meldung aus Savannah ist ein Theil der
Mannschaft des gestrandeten Schiffes „ Almaria " gelandet und
ein Boot mit dem Kapitän und sieben Mann wahrscheinlich
untergegangen .

* Eine ganz merkwürdige Geschichte erzählt der Pariser
„ Voltaire " von der diesjährigen Weinernte in Algerien .
Der neue Wein soll nämlich einen ausgesprochen phenolsauren
Geschmack haben , der keineswegs die Güte des Rebensaftes
erhöht ! Die Ursache dieser unangenehmen Ueberraschung fft
Folgende : Nachdem die algerischen Kolonisten die Heuschrecken ,
welche ihre Felder und Gärten zu verwüsten drohten , unter

— — — « MM — ■ — in'liiwi — w —

allen erdenklichen Mühen getödtet hatten , mußten noch die
in den Boden versenkten Eier vernichtet werden . Spezialisten
schlugen hierfür eine 4prozentige Phenolsäure - Mischung vor ,
welche in der That den gewünschten Erfolg hatte . Allein die

Reben , welche schon der Reife nahe waren , ^bekamen den
schlechten Beigeschmack , der sich auch im Weine erhält und zu
dessen Entfernung sich man eines halben Liters Olivenöl für
den Hektoliter Wein bedient .

* Der alte Förster Flaußmann , derselbe , der noch
nie in seinem Leben eine Unwahrheit gesprochen hatte , erzählte
nach der Jagdzeitung „ St . Hubertus " u . a . folgende Geschichte :
„ Sitze ich da neulich Abends im „ Goldenen Ochsen " beim Skat ,
neben mir an der Erde mein Sultan . Ich hatte Pech und
verlor hinter einander drei Careau - Spiele , schließlich sogar
ein Careau - Solo ohne Vier , wobei ich Schneider werde . Da
kann ich mich nicht länger halten , ich schlage mit der Faust
auf den Tisch und rufe : „ Der Satan soll Careau holen !"
Nach Verlauf von einem Viertelstündchen hören wir etwas
an der Thür winseln . Wir öffnen , und herein kommt mein
Sultan , dessen Verschwinden ich vorher nicht bemerkt hatte ,
und hinter ihm her läuft merkwürdiger Weise mein zweiter
Köter , ein kleiner Dachshund , den ich sonst niemals in

die Kneipe nahm und dessen Erscheinen ich mir durchaus
nicht erklären kann . Die beiden Thiere nähern sich mir , und
der Sultan sieht bald mich , bald den Dächsel an , als wollte
er sagen , daß er Alles auf ' s Beste besorgt habe . Und da ,
meine Herren , da habe ich auch mit einem Male die Lösung
des Räthsels . Als ich vorhin nämlich rief : „ Der Satan soll
Careau holen !" , da bezog mein kluger Hund diesen Ruf auf
sich , rannte nach Hause und holte — wahr und wahrhaftig !
— den Dächsel , der Karo heißt ! Daß er in der Eile das von
mir gebrauchte Wort „ Satan " für seinen eigenen Namen
„ Sultan " genommen hatte — nun , meine Herren , Alles können
Sie schließlich von einem Thiere nicht verlangen !"

* Die „ Grenzboten " bringen folgende boshafte Betrach¬
tung : „ Vor Kurzem brachte eine Zeitung eine Probe von der
Art , wie in den Lesebüchern die bekanntesten Lieder für Mädchen¬

schulen zubereitet werden . Da ging zwar auch das Mühlen¬
rad in einem kühlen Grunde , aber nicht mein Liebchen war
verschwunden , das wäre doch gar zu anstößig gewesen , nein ,
der Onkel war so gütig gewesen , für das Liebchen einzutreten ,
und hatte sich aus dem Staube gemacht . Leider war nicht mit¬
getheilt worden , ob er Treue versprochen und einen Ring
dabei gegeben habe , und vielleicht war das Ganze nur eine
scherzhafte Erfindung , aber dann war die Erfindung gut , denn
selbst an Liedern , die von dem stärkern Geschlecht aus Gym¬
nasien und Realschulen gelesen und gesungen werden sollen ,
nimmt man Veränderungen vor , die ebenso geschmacklos wie
unnütz sind . In dem sonst recht guten Chorbuche von Gering ,
Königlich preußischem Musikdirektor zu Straßburg , steht das

prächtige Lied „ Soldatenabschied " , von Hoffmann von Fallers¬
leben , oder vielmehr nach Hoffmann , denn der Dichter würde

sich sehr wundern , wenn er sein Kind in diesem Aufzuge sähe .
Lieblich singt zwar die Nachtigall bei Gering wie bei Hoff¬
mann , aber der vorsorgliche Pädagog läßt sie nicht vor dem
Hause des Liebchens ihr Lied anstimmen , sondern schickt sie
vor Vaters Haus . Allerdings sieht man nicht recht ein ,
was die Nachtigall , die so gern Liebende belauscht , mit dem
Vater und dem Sohne zu thun hat . Kommen die denn auch
am liebsten im Abenddunkel zusammen , wenn die Nachtigall
singt ? Aber was braucht man auch Alles einzusehen , kurz .
Sang und Schall ist verklungen , und das Lieben — nein ,

nicht das Lieben , die Freude ist nun aus . Der arme Junge ,
dessen einzige Freude es war , mit dem Vater zu plaudern ,
wenn die Nachtigall dazu sang ! Die Mutter war wohl schon
lange todt , und Geschwister hat er wahrscheinlich nie gehabt .
Man möchte vor Mitleid weinen ! Warum er dann freilich
im zweiten Verse alle Liebe in sein Bündel schnürt , damit Nie¬
mand etwas davon merke , das begreift man wieder nicht , denn
daß er seinem Vater gut ist , kann er doch Jedem sagen ; aber
es geschieht eben viel Unbegreifliches . Jetzt wundern wir
uns schon nicht mehr , daß der junge Krieger auch noch den
letzten Vers übernimmt , während der Dichter hier das Mädel
zum Worte kommen läßt , der Vater ist wahrscheinlich zu ge¬
rührt . „ So reich mir denn noch ' mal die Hand , herzliebster
Vater Du , und bitt ' für mich im fernen Land , wenn Du Dich

legst zur Ruh !" Das klingt freilich , als zöge der Vater in ' s
ferne Land , aber wir wissen za , daß der Sohn wegzieht , da¬
gegen wissen wir nicht , was für eine Ruhe gemeint ist . Die
Nachtruhe ? Auch schon die heutige ? Da kann doch der Sohn
noch nicht im fernen Lande sein ! Oder der Tod ! Ju der
Regel erwartet zwar der Soldat , der in den Kampf zieht ,

eher den Tod als die Zurückbleibenden , aber freilich , dieser
Vater macht einen so traurigen Eindruck , daß das Schlimmste
für ihn zu befürckten ist , also wird wohl der Tod gemeint sein .
— — — H» ' ■ — n — —

Empfehle

frische Conserven
m nachstehenden billigen Preisen :

7i Dose */ 2 Dose
Stangenspargel Ia .

do . II
Feine Erbsen
Junge do .
Prinzehbohnen
Aprikosen

Pfirsiche zu Bowle

M . 1 , 80 1 , — ,
.. 1 , 50 — , 85 ,

1 , - , 55 ,
.. — 70 — , 40 ,
.. 1 , - , 55 ,
.. 1 , 80 — , 95 ,
7j Dose 74 Dose

M . — , 95 — , 55 ,
7i Dose 72 Dose
.. 1 , 40 — , 75 ,
.. 1 , 50 — , 80 ,
.. 1 , 90 1 , — ,
„ 1 , 90 1 , ,

- , 00 ,

Mirabellen . .
Birnen , weiß . .
Erdbeeren , naturell
Ananas in Scheiben

LL 74 Dose M
5 Sensgurken ,

Preiselbeeren per Pfd . 60 Pfg . , in Eimern von
25 Pfd . ft 50 Pfg . ( incl . Eimer ) ,

Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern
von 25 Pfd . ft 30 Pfg . ( incl . Eimer ) ,

Apfelgelse Ia . per Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pfd .
ft 40 Pfg .

Reinold Snhrn ,
Düsseldorf, Friedrichsstraße 62 . 60

anhnitr ! @ mdftmi
und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hogenetc .
M Mftr des früheren Preises, s

J . A . Hubert ! ,
4 ükflerfr . 4 4 Kergerstr . 4

rr
9

Ernst Gotting , ■
Anctionator lä Taiator,

Burgpiatz 20 , Düsseldorf , LllrgMK 20 ,
empfiehlt sich

im Abhalten von freiwilligen sowie üachlass -
Verkäufen etc . etc . ,

An - n . Verkauf gebrauchter Möbel aller Art
und übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung .

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 4 +

Neu angekommen !
Ggyptrsthe Tabake ,

pro 100 Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Ernst Mühlensiepen , d5
9 Grafend ergrrstraste 9 ,

Tabak - & Cigarren - Handlung
en gros & en detail . en gros & en ddtail .

♦ > . f f . -f V f iVT .-.fff . f ' i .f f :

K . t . Kothen .

I | t Üiollmöpic uni) inriuirtt HiiriiW
denn die Zeit ist da !

Empfehle
Ia . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg . ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg . ,

aU“ 100 Stück 5 Mark . “fSS
Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .K . v . Kothen , i 48

Ödst - Handlang und Marinir - Anstalt ,
Grafenbergerstrafie SS .

Tricot - Taillen ,
schwarz unb fmbtg z « jedem Preis °

Gefchw . Klein ,
13 13 .

Thüringer
Tnffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten « . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Soli reksteine . K > Hf hii uscr etc

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . » ietrich , Clingen ( Thür .)

A . Qrager , Düsseldorf

Jakob Chreiss , 8
Polsterer - Geschäft,

Kndenstr . 70 . Kindrnstr . 79 .
" Setten , Siirunpliiiieii ,

Nalmtzen , SopUns , «kriiitiiren , Sessel etc. etc .
stets vorräthig . 73

Nur feldstnerfertigte solide Ardeit .
Misste Preise .

DIL . Aufpolstern sämmtlicher Polster - Artikel
prompt und billigst .

*

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

von 3 Räumen im östlichen Stadt -
theil gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter E F 142 an die Exp .
dieser Zeitung erbeten . 42

2 Schaukästen
fürfeineres ( Putz - ob . Weißwaaren -)
Geschäft paffend und 4Gaslamven

für Schaufenster billig zu verkaufen .
Fürstenwall 133 , parterre ,

221 Ecke Thalstraße .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Restauration
, Zur Stadt Würzburg '

von Jos . Weber , Breitestraße ,
empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktienbierbrauerei . .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 8

f * .
♦ Gerichtstarator

und 1 i >

Auktionator , i ;
Düsseldorf , oX Kreuz straße 10 . <>

Menteund Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Hans Friedrich ,
Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

Gerettet 164
( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werden Herren - und Damcn -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa -
ratur -Anstalt Wimmer ,
XE " <* rünstrassel4 ,

vis - ä - vis der
Städtischen Bade -Anstalt .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Maskerade .
Ei » Posten

llnmcn , Sander, Hitzen
nnd Sammete ,

zu Carnevals -Kostümeu « . Kopf¬
bedeckungen, spottbillig abzugeben .

Fürstenwall 133 , parterre ,
220 Ecke Thalstraße .

AM Wir bitten höflichst , sich bei Einkänfen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen , - fq ;



SS -

&

Stellen - Gesuche werden mit 3 Pfg . pro Zeile berechnet .
Oeffentlicher

Mobilav - Verkauf .
Am Dinstag den 23 . Februar ds . Js . ,

Morgens Uhr anfangend ,
werde ich in der Auktionshalle Burgplatz 20 eine große Parthie
Mobilien , u . 21 . :

1 nutzbaumene Plüschgarnitur , bestehend aus Causeuse
und 2 Sesseln , nutzb . Waschkommode mit weitzer Marmor¬
platte und Toilettenspiegel , 1 hochfeines Kameeltaschen -
Sopha nebst 2 Sesseln , 6 vollständige Betten ( wovon
mehrere mit hohem Haupt ) , 5 Kleidcrfchränke ( davon
2 nutzb . ) , verschiedene nutzb . Vertikows , 4 Sophas ,
1 Plüfch - Canseuse , Feder - Betten und Kissen , nutzb .
Sopha - Tische , Pfeilerspiegel , mehrere Glasschränke ,
1 Pultschrank , Kommode , Anrichte , Waschkommode ,
Tische , Stühle ( hiervon 1 Dntz . nutzb . mit geflochtenen
Rücken und 1 Dntz . Wiener Rohrstühle ) , Spiegel ,
Bilder , Nachtskonsole , Ausziehtische , ein Patenttisch mit
3 Einlagen re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 219Ernst Gotting , Tarator und Auktionator .

$ Geschäfts - Eröffnung .
4 Mit dem heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platze

3 100 LerlHwßc 100 , Qdtt p LmWule ,

ii ¥

und halte mein bestassortirtes grotzes Lager von den be¬
deutendsten Firmen des In - und Auslandes in gut ab -

gelagerter Waare in jeder Preislage einem geehrten f »
Publikum bestens empfohlen . 209

. Mit Hochachtung
Hermann Otto .

^ * Hermann vno . ^

SchimWrik
von

Gnst . Denker ,
verl . Klosterftr . 70b , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - und Sonnenschirm
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigste « Preisen .

Cylinder kauf - « . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei be *
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , am

_ Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

$

Bringe meine

Werkstätte für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - u . Wafferischmiederei
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich im

Ansertiaen färamtlidjct Kirchenaeräthe ,
als : Krön - und Altarlenchter , Kreuze und Gefäße nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbeschlägen
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an Cwivre Poll und Bronccn re . werden

prompt « rsgeführt . 194
HochachtungsvollJLud w . Coutelle ,

Kreuzstraßc 13 c .

NB . Besorge den An - und Verkauf von Antiquitäten

unter reeller Bedingung . D . O .

garantirt hochfeine Waare , bester Naturbutter vollständig
gleichkommend , kostet heute nur 214

Psmi, 75 Psz . . bei 10 Pfm !> 70 Pfg .
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese
Waare sonst nirgendwo so preiswerth zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Erstes Wetdorser SpeM - Geschäft in Margarine
Emil Schaber ,

Burgplatz 1 « , Kronenstraße 27 , Mngerftraße 4 .

Filial - Expedittonen
der

Düsseldorfer Dürger - Deitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 4 » ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahn », Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenrvallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 3 $ ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 10 .

In Grafenderg :
Theodor Bnsch , Colonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaufsee » 00 .
In Uenß :

Carl Knapp , Oberftraße .

jhmift - ÄHtdilio « : Klosterstratze 20 .

Carneval 1892 .

Ich empfehle in grosser Auswahl :

Schwarzen und farbigen Atlas
für Dominos ,

gestreifte Seiden - und Woll - Stoffe für Anzüge ,
Velvet und Band in allen Farben ,

Tarlatan und Tarlatan mit Gold durchwirkt , Tüll - Spitzen ,
Goldlitzen , Goldtressen und Flitter aller Art , Strümpfe ,

Karlsplatz
15 .

Handschuhe etc . etc .

8 . Kumperl »
178

Karlsplatz
15 .

Dem geehrten Publikum von Düsseldorf und Umgegend die ergebene

Mittheilung , dass ich die bisher von Herrn Michael Stenz , geführte

Schenllivirthschaft

Hafenstrasse

„ Zum Böim ’ schen Hof“ ,
käuflich erworben habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung

nur guter Speisen und Betränke
mir das Wohlwollen meiner geehrten Gäste dauernd zu erwerben .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dass nur Biere aus der

rühmlichst bekannten Brauerei von Arnold Bodden in Duisburg zum

Ausschank gelangen .
213 Hochachtungsvoll

Christian Grünter .

A

ö *7

Pro .
4ij .

°cie, " >pt

e Hi

erei Bl, 'gst

Was.
Oh

29 . Co.
« 4

«*«L

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bill igster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold nnd Silber .

| Für Brautleute !

ö Einen gediegenen Haushalt in

^ Möbeln , Spiegeln und
f Polsterwaaren
u erhält man im Möbel - Magazin von

« Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,
^ Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . |

jfi TfS Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
~ ' Hause o ' " ^im angefertigt .

Todes - Anzeige .

Unser liebes Söhnchen

Arthur
wurde uns heute im

zarten Alter von 3 */ 2 Mo¬
naten wieder durch den
Tod entrissen .

Um stilles Beileid
bitten 225

Waith . Hallmann n . Frau . I

I Düsseldorf , 20 .Febr . 1892 . 1

Direktion : Eugen Staegemann .

Montag , den 22 . Februar 1892 .

Ehrliche Arbeit .
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Willen .

Anfang 7 Uhr . _ . Ende 10 Uhr .

Neu ! Ne « ;

Dinstag , den 23 . Februar 1892 .

Zum 24 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !
Die Puppenfee .

Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßrefter
und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : CzNNr « Nd ZiNNNerMNNN.
Komische Oper in 3 Akten von Lortziug .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Oper « - Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Königsallee 34 . "
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

| AnsgesteUt von Sonntag , 21 . bis Samstag , 27 . Februar :
KweitZweiter Cyclus

London ,
Strassen , Hänser , Denkmäler , Kirchen , Paläste ,

| Brücken , Schifisverkehr aut der Themse n . dgl . mehr . J
Li » tritt 30 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren 20 Füg .

k — Abonnement . —

] pjr ~ Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Schadowstrasse 20 .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

4

Hotel - Restaurant
„ Zum Prinz Leopold "

Empfehle meinen werthen Freunden und Gönnern mein
neu eröffnetes Lokal

„ Znm Prinz Leopold“
( früher zu deu 3 Thürmen ) ,

ötoolü - « ild Heiittstrutzeil - Vt .
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Zum Ausschank kommen :

Dortmunder Kronendier , Helles und
dunkles , sowie hochfeines Grportkier .

Hochachtungsvoll ! Johann Rang .

Gleichzeitig empfehle ich meine auf ' s feinste ein¬
gerichtete Logir - Zimmer . 136

^ppp p pppffippppppppp ^

Mit dem heutigen Tage eröffne in dem Hause

10 Obrrstraße 19
eine

Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung nur
guter Speisen und Getränke mir das Wohlwollen
des geehrten Publikums , besonders aber der Bewohnerder
Friedrichsstadt , dauernd zu erwerben .

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit
Lndw . Scltöllf ^ en «217

NB . Für Gesellschaften und Vereine habe ein Zimmer,
40 Personen fassend , zu vergeben . D . £ >.

Auf-
polstern und Reinige « von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fe . Döhmer ,
Rr . 103 Klosterstratze Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

per Kfd . 1 Mk .
in sortirten Gerüchen , bester wie alle schwindelhaft angepriescne «

Seifen , empfiehlt 122

Srfk $ IWsrfcr Seifen - Wrik - WM,
22 Mühlenstraße 22 .

G . Bllbe 'SNachf .
aug . schwietzke

iif erstes ^ . leistungsfähigstesGeschäft 1 ’•
■ ' rr : P U SSEMQR ^ ;# p ^ .yi4 ;i
•' , rlingersfr . 47 . j Telephon '4öfö

Wir bitte « höflichste sichbei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . - WM



Nummer 28 . 1 Jahrgang .
Düsseldorfer

AürgepUZeilung

rm

Erscheint täglich Morgens und . kostet mit der Sonntagsbeilage

„ Jllusttirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für allchStände .
Sonntags - Grattsdeilage : „ Illrrstrirte FamiUerr - Zertung " .

Post - Zeitungs -Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr ." 18S3a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen IS Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze 29 .

DWorskr DüM - ZMW "
erscheint täglich in großem Format

« nd kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
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Die französische Ministerirrisis .
Das Ministerium , das Boulanger das Genick ge¬

brochen hat , schien für alle Zeit befestigt . Es war am
21 . Februar 1889 auf Floquet gefolgt , der den Generalzwar auf der Mensur abgeführt , doch politisch nicht
genügend bekämpft hatte . Tirard übernahm die Regie¬
rung im Verein mit Constans und Rouvier , deren
Thatkrast schon erprobt war . Freycinet trat als Kriegs¬
minister ein . TH6venet widmete sich als Justizminister
dem harten Werke , den General in Anklage zu stellen .
Im Oktober 1889 verkrachte der Boulangismusbei
den Kammerwahlen . Am 13 . März 1890 verließ Tirard
das Präsidium . Thevenet folgte ihm , doch der Stamm
des Ministeriums blieb . Freycinet übernahm den Vor¬
sitz . Die Regierung bewahrte die maßvolle Haltung
und das kluge Bestreben , den sachlichen Interessen der
Wählerschaft vor Allem gerecht zu werden . Seit dem
Landesbefreier Thiers hatte keine Regierung wieder im
Lande so festen Rückhalt gefunden , wie das Ministerium
Freycinet - Constans . Die Berathung des Zollgesetzes
machte die Stabilität der Regierung vollends nöthig .
Das Ministerium wirkte dabei , soviel es irgend konnte ,
zur Mäßigungder protektionistischenAnsprüche. Mt der
französischen und russischen Verbrüderungerlangte es
den Glanzpunkt seines Daseins . Vom Standpunkte des
europäischen Friedens mochte man seine auswärtige
Politik zwar bedenklich finden , doch mußte man gestehen,
daß sie dem Laufe der Dinge nach unvermeidlich war
und daß wohl jedes Ministerium in Frankreichso
gehandelt hätte , wie das Freycinet ' sche Kabinet . Und
doch war schließlich eine Kleinigkeit der Anlaß zu dem
Sturze dieses Ministeriums ; eine Meinungsdifferenz
über die prinzipielle Deutung , welche dem Anträge , das
Vereinsgesetzals dringlich zu behandeln, beigelegt werden
sollte . Reine Haarspalterei ! Die eigentlichen Gründe
der Krisis aber liegen abseits der gestrigen Debatte .
Man findet sie zerstreut in verschiedenen Fragen , die
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sich in den letzten Wochen zugespitzt haben . Die Schutz¬
zöllner befürchteten vom Kabinet die Umgehungdes
Zollgesetzes durch neue Handelsverträge ; schon seit dem
Erscheinen des Gelbbuches waren sie den Ministern
nicht mehr grün . Die Monarchisten und Klerikalen
mußten den Entwurf des Vereinsgesetzes, der die Kloster¬
orden bedrohte , als Herausforderungauf Tod und
Leben ansehen ; die Radikalen fanden ihrerseits , daß
die Regierung noch nicht scharf genug gegen die Geist¬
lichkeit vorging . Der Glanz der russischen Brüderschaft ,
der das Ministerium eine Weile umgab , ist längst
geschwunden; die Freunde des Zaren zu stürzen , gilt
nicht mehr als Landesverrath . Das Bedürsniß der
Stabilität hat sich seit Fertigstellung des Zollgesetzes
zum Theil verloren ; im Ministerium selber gab es seit
längerer Zeit schon Reibungen , die zwischen Freycinet
und Constans namentlich scharf geworden sein sollen ,
indem der Minister des Innern in der Prügelei mit
Laur die ministerielle Würde vergessen hat . Rechnen
wir dazu eine Reihe latenter Aergerniffe , Eifersüchteleien,
drohender Skandale u . s . w . , so haben wir die eigent¬
lichen Gründe , welche bei dem scheinbar harmlosen
Anlaß die Krisis herbeisührten .

Die inneren Schwierigkeiten , mit denen heutzutage
fast alle europäischen Staaten , die kleinen wie die
großen , mehr als jemals zu kämpfen haben , werden in
Frankreich jetzt wieder die erste Rolle spielen , und es
ist nicht abzusehen , wie das Land derselben Herr werden
soll . Kein Regierungssystem , mag dasselbe nun liberal ,
konservativ oder radikal sein , wird Frankreich aus
längere Dauer Ruhe und Frieden im Innern sichern .
Die gemäßigten Republikaner werden selbst unter der
klügsten und weisesten Führung nicht die Mehrheit im
Parlament erringen , dazu sind die Parteigegensätze viel
zu scharf ausgebildet . Die ultramontanen und monarchi¬
schen Restaurationsgelüste können ebensowenig wie die
radikalen und sozialrevolutionären Bestebungen, sei es
durch organisatorische Schöpfungen oder durch Repressiv¬
maßregeln selbst der schärfsten Art , niedergehalten und
niedergekämpft werden . Eine Auflösung der französischen
Deputirtenkammer wird deshalb an der inneren Lage
wenig oder nichts ändern . Die Radikalen aller
Schattirungen , wie die verschiedenen Fraktionen der
Rechten werden stets jeden Anlaß herbeizuführen suchen ,
ihre politischen Parteibestrebungenzur Geltung zu
bringen , unbekümmert um die Wohlfahrt des Landes .
Auch wird niemals ein Präsident der Republik , mag
dieser nun Carnot , Cavaignac oder Constans heißen
— denn auch der Letztere hat Aspirationenauf die
Bekleidung der höchsten Stelle in der Republik—
einen maßgebenden Einfluß auf die innere Entwickelung
des Landes ausüben . Nur ein kühner , aktionslustiger ,
vom Kriegsglück außerordentlichbegünstigter General
könnte die höchste Gewalt an sich reißen und dieselbe

auf längere Zeit behaupten . Die Aussicht auf militäri¬
schen Ruhm , auf Wiederherstellung der früheren Welt¬
stellung Frankreichs vermag auf die Masse der Franzosen
einen Zauber auszuüben . Hieraus erklärt es sich auch ,
daß Freycinet dank den großen Erfolgen , die derselbe
sich um die Verstärkungund Vervollkommnung der
sranzösischen Armee erworben , Kriegsministerbleiben
wird , welchen Ausgang auch die Ministerkrise nehmen
mag . Die Kriegsrüstungen unseres Nachbarn jenseit der
Vogesen werden also bis an die äußerste Grenze des
Möglichen fortgesetzt werden ; hierfür die größten Opfer
zu bringen , sind alle Franzosen einig und entschlossen .
In Konsequenz dessen wird auch die auswärtige Politik
der französischenRepublik dieselbe bleiben . Das
republikanische Frankreich wird nach wie vor mit dem
absolutistischen bezw . despotischen Rußland in allen
Fragen der hohen Politik gemeinschaftlicheSache machen ,
um aus einer solchen Allianz Kapital für seine Revanche¬
politik zu schlagen , es wird für die Pforte wie für
den Vatikan Partei ergriffen , da , wo es gilt , den
Dreibundzu schwächen und zur Auflösung zu bringen .
Eben deshalb werden die Bestrebungen der Radikalen
bezüglich der vollständigen Trennungdes Staates und
der Kirche , die den unmittelbarenAnlaß zum Sturz
des Ministeriums gegeben habeu , aller Wahrscheinlichkeit
nach keinen Erfolg haben . Frankreich will es nicht mit
dem Oberhauptder katholischen Kirche verderben, nicht
aus religiöseri , sondern aus politischen Motiven , aus
Rücksicht auf die Machtpolitik , auf die Gloire , die noch
immer die oberste Richtschnur für die Politik des Aus¬
wärtigen bildet . Die französische Ministerkrise hat nach
dieser Seite hin für uns Deutsche eine besondere Be¬
deutung und giebt uns Fingerzeige, die wir nicht
unbeachtet lassen sollten .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 21 . Febr . Als vom Staate anerkannte
Religionsgesellschaften sollen nach den Motiven des
Schulgesetzes außer der evangelischen und katholischen
Kirchengesellschaft die konzessionirten Kirchengesellschaften
der Herrenhuter , der böhmischen Brüdergemeinden und
der Altlutheraner , sowie die geduldetenReligions -
gesellschasten der Menoniten , Quäker , Baptisten und
der Griechen , Anglikaner und Juden gelten . Wie ver¬
lautet , haben Verhandlungen , die in den letzten Tagen
stattgefunden haben , sich darauf bezogen , inwieweit auch
andere christliche Kirchengesellschaften in den Kreis der
anerkannten oder geduldeten Religionsgesellschasten auf¬
zunehmen sind .

Frankreich .
* Paris , 21 . Febr . Heute Vormittag wurde in

allen Kirchen Frankreichsdie päpstliche Encyklica ver¬
lesen . In Notredame celebrirte der Erzbischof zugleich
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die Messe zur Rückkehr der Kammern . Fast alle Sena¬
toren , Deputirte , Gemeinderäthe der reaktionären Par¬
teien waren erschienen . In amtlichen Kreisen findet die
Encyklica Billigung . „ Temps " tadelt Cassagnac , daß er
jetzt noch seine Angriffe gegen die Republik in der
Autorito sortsetze . Einige Reactionäre von dem Schlage
Dugues de la Faucounerie spenden der Encyklica Bei¬
fall ; aber die wirklichen Royalisten , wie Cazenove de
Pradine , Baudry d ' Asson , de Kerdrel , erklären offen,
daß sie die Befehledes Papstes achten , wenn es sich
um Glaubenssätze handle , in Sachen der Politik aber
sei ihr patriotischesund französisches Gewissen ihr
eigener Berather .

— Der Ausbau des französischen Kriegshafens
Biserta an der nordamerikanischen Küste unweit des
alten Karthago nähert sich schnellen Schrittes seiner
Vollendung . Die Ingenieure nehmen als Bauzeit
höchstens noch zwei Jahre an , so daß der Hafen im
Jahre 1894 seinem Zwecke übergeben werden würde .
Im letzten Jahre sind ungeheure Vorräthe an Bau¬
materialien und Maschinenaller Art nach Biserta
geschafft worden ; auf allen Seiten erheben sich Arbeiter¬
häuser , Schuppen , Stätteplätze für Holz , Steine , Kohlen ;
die Magazine und Werkstättenbilden für sich allein
eine Stadt ; das Hauptwerk , an dem nun schon seit
sechs Jahren gearbeitet wird , bilden die beiden Riesen¬
molen , welche sich je einen Kilometer weit in den See
erstrecken und ein Wasserbecken von mehr als 100
Hektaren Flächenraumvor dem Sturm - und Wogen¬
drange des offenen Meeres schützen werden . Der Kanal ,
welcher den Binnensee von Biserta mit dem Meer zu
verbinden bestimmt ist , wird bei einer Breite an seiner
Basis von 66 Metern und bei einer Tiefe von 7 bis
8 Metern für die größten Postdampfer fahrbar sein .
Die ausgehobenen Erdmassen werden am Nordufer des
Kanals ausgeschüttet , wo jetzt einige Fischerhütten stehen .
Das so gewonnene planirte Land wird den Bauplatz
der künftigen Hafenstadt Biserta liefern . An der Ein¬
mündungsstelle des Kanals in den See wird ein
Leuchtthurm gebaut, der den Schiffen als Orientirungs -
punkt beim Ein - und Auslaufenzu dienen bestimmt ist .
Längs des Kanals werden Quais und Werften ange¬
legt . Die Kosten der ersten Anlage des Hafens beziffern
sich insgesammt auf zehn Millionen Francs , worunter
die bisherigen Aufwendungen für Erdarbeiten re . natürlich
nicht inbegriffen sind . Man verspricht sich in Paris
von dem neuen Hafen nicht nur die größten strategischen ,
sondern auch kommerziellen Vortheile , wie denn schon
jetzt der dortige Handelsverkehr einen bemerkenswerthen
Aufschwung genommen hat . Die Hauptsache ist und
bleibt indessen , daß Frankreich den so lange entbehrten
maritimenStützpunkt für seine auf Begründung eines
großen , zusammenhängenden nordafrikanischen Kolonial -
reichs gerichteten weitausschauenden Zukunstspläne erhält .

Trnggold .
Roman von Max von Weißenthur » .

( Nachdruck verboten .)

( 25 . Fortsetzung .)

Ein Gefühl grenzenloser Leere und Verlassenheit war
über ihn gekommen , ein Gefühl , wie es uns erfaßt , wenn wrr
an einem unsagbar theuren Grabe flehen , in welches wir Alles
versenkten , — Alles , was unseres Lebens ganzes Glück . . .

35 . Kapitel .

Der erste Juni war der für Lola Strattman ' s Hochzeit
und zugleich der für Marianne Ashton ' s Gartenfest bestimmte
Tag . Letzteres fand alljährlich statt und wurden die Ein¬
ladungen zu demselben von allen Freunden der liebenswürdigen
Dame mit Freuden begrüßt .

Da Lola ' s Hochzeit nun eine Feier war , welche denn doch
nicht alljährlich Vorkommen konnte , rief ste dieses Jahr begreif -
ucher Weise mehr Aussehen hervor , als das Gartenfest , welches
noch unzählige Wiederholungen erleben konnte .

Es war ein schöner , sonnenheller Tag , wie ihn eine glück¬
liche Braut sich nicht strahlender wünschen konnte . Die Hoch¬

zeit wurde mit größtem Pomp und höchster Feierlichkeit be¬
gangen . Die Brauttoilette war erst einige Stunden vor der
Zeremonie aus Paris gekommen . Lola sah in derselben so
reizend aus , wie man dies von einer Braut des hochzivilisirten
neunzehnten Jahrhunderts nur irgend erwarten konnte , und
auch der angehende junge Ehemann legte bei ihrem Anblick
die ihm sonst eigene Passivität vollständig ab .

Für Emmy war die Zeremonie eine grenzenlose Qual .
Während sie in der langen Reihe der Brautjungfern durch
das Schiff der Kirche schritt , hatte ste einmal zufällig empor¬
geblickt und war dabei Hugo Cameron ' s Augen begegnet ,
welche mit dem Ausdruck unaussprechlicher Trauer auf ihr

ruhten . Während der ganzen Zeremonie verfolgte sie sein
Gesicht . So peinlich ihr dieselbe auch war , Hugo dünkte ste
eme noch größere Qual .

Sie , das Weib , nach dem seine ganze Seele lechzte , als
die Brautjungfer einer Andern hier vor sich zu sehen , dabei
die bindenden Worte hören zu müssen , welche ste Beide erhofft
hatten vor dem Altar aussprechen zu können , und zu wissen ,
daß sie einander nie mehr sein konnten , als sie jetzt waren , daß
lede andere Empfindung Sünde sei , — das war mehr als
Folterpein .

Hugo war bleich und ernst ; sein Antlitz erschien wie aus
Stein gehauen , und während Laura neben ihm stand , bemerkte
sie , nur zu -wohl , wie seine Hand mit krankhaftem Druck die
Sitzlehne vor ihm umspannte , als müsse er sich sesthalten , um
vicht zur Erde zu sinken .

Ihr eigenes Antlitz war in bleicher Schönheit fast ebenso
starr und farblos wie das seine , besonders von dem Augen¬
blick an , in welchem sie , sich unabsichtlich umwendend , Franz

Ashton ' s starr und spöttisch auf sie gerichtetem Blick be¬
gegnet war .

Es war schon ziemlich spät am Nachmittag , als Emmy
init ihrem Vater in Noack , dem Schlößchen Marianne Ashton ' s ,
eintraf , wo bereits eine reiche Anzahl Gäste in schönen und
geschmackvollen Toiletten sich eingestellt hatte . Eine Musik¬
kapelle spielte im Freien und ein buntes , fröhliches Treiben
war im vollsten Gange .

Marianne Ashton war eine stattliche Frau , wenn sie auch
nichts von der zarten Anmuth ihrer Schwester Sarah besaß .
Lächelnd trat sie dem Baron und dessen Tochter entgegen .

Emmy war von der am Morgen stattgehabten Zeremonie
ermüdet und ihre Augen blickten trübe ; sie trug dasselbe weiße

Kleid , wie bei der Hochzeit , dazu einen ebenfalls weißen
Schäferhut , der ihr ausgezeichnet stand .

Doktor Graham gesellte sich zu ihnen . Im angeregten
Gespräch geleitete er Emmy nach einem lauschigen Platz im
Schatten einer Buche .

In einiger Entfernung von ihr bemerkte sie eine Dame ,

welche ihr nur das Profil zuwandte ; mehrere Herren hatten
sich um dieselbe grupprrt , und als ste zu einem von ihnen
sprach und dabei emporblickte , sah Emmy plötzlich , daß es
Laura Cameron war .

„ Sie ist allein hier , " bemerkte Dottor Graham , der Rich¬
tung folgend , welche die Blicke des jungen Mädchens genommen
hatten . „ Ihr Gatte kommt erst später ; sie steht heute wirklich
wunderbar schön aus ; vermuthlich kleidet ihre Robe sie be¬
sonders gut . "

„ Das Kleid ist hübsch , aber Frau Cameron dürfte in
allem , was sie trägt , schön aussehen , " erwiderte Emmy , und
ein Gefühl , das nicht frei war von Eifersucht , bemächtigte sich
ihrer , während sie zu Hugo ' s Gattin hinübersah .

Laura trug eine graue , durchbrochene und rosenfarben
unterlegte Brokattobe ; ihr Haar schimmerte gleich flüssigem Gold .

Obwohl Doktor Graham sich an Emmy ' s Seite aufhielt ,
monopolisirte er ihre Aufmerksamkeit durchaus nicht , und nach
und nach bildete sich um sie ein eben solcher Hofstaat , wie um
Laura Cameron .

Baron Humphrey Gerant war mit einem alten Freunde

zusammengekömmen und schritt in lebhaftem Gespräch mit
diesem durch die Laubgünge des Gartens . Nach einer Weile
kam Marianne Ashton auf Emmy zu , um ihr mitzutheilen ,
daß der Baron für sie und für sich selbst die Einladung , den
Abend zu verweilen , angenommen habe . Emmy lächelte ver¬
bindlich ; im Grunde genommen aber war ihr das Bleiben
nicht angenehm und ste fragte sich beengt , ob Hugo und Laura
Cameron den Abend über auch bleiben würden .

„ Wollen Sie mit mir eine Fahrt aus dem Flusse unter¬
nehmen ? " forschte Gras Sevon , der an ihrer Seite stand , sich

zu ihr niederbeugend . „ Ich werde die größte Sorgfalt für Sie
an den Tag legen ! "

„ Emmy , entsinne Dich Deines Versprechens ! " rief Doktor
Graham , sehend , wie bei den Worten des jungen Grafen
eine Wolke sich aus die Stirn des jungen Mädchens legte .
„ Wollen Sie auch für mich Sorge ttagen , Graf Sevon ?
Wenn nicht , dann darf Fräulein Gerant Ihren Antrag nicht

armehmen ; sie versprach mir bereits eine Fahrt auf dem Flusse . "
„ Und Sie werden mir behülflich sein , mein Versprechen

einzulösen , nicht wahr ? " forschte das junge Mädchen lächelnd ,
indem es sich erhob , und wie immer auch die Empfindungen
des Grafen sein niochten , er verstand es meisterhaft , dieselben
zu verbergen , und erklärte verbindlich , daß er durch die Gegen¬
wart des Doktors hocherfreut sein werde .

Auf dem Flusse war es höchst angenehm ; die Sonne
neigte sich bereits dem Abend zu . Graf Sevon ruderte vor¬

trefflich . Emmy lenkte das Steuer ; ihre schlanke , blendend
weiße Gestalt hob sich vortheilhaft von der dunkelrothen
Polsterung der Sitzplätze ab . Sie sah ernst , aber unendlich
sympathisch aus ; das fand wenigstens der junge Mann , dessen
Blicke bewundernd auf ihr ruhten , nnd Doktor Graham theilte
seine Ansicht . Sie verhielten sich alle drei schweigsam und
pfleilschnell schoß das Boot an den hübschen Gärten und
Häusern vorüber , aus denen ab und zu Lachen und Scherzen
zu ihnen herüberdrang .

Es war kühl geworden , als Doktor Graham den Vorschlag
zur Umkehr machte . Wenn auch mit schwerem Herzen , sah
der junge Graf sich dennoch genöthigt , zuzustimmen .

Emmy sollte noch lange an jene ruhige , friedliche Stunde
auf dem Flusse zurückdenken ; sie hatte sich erschöpft gefühlt
und deshalb der Möglichkeit des Ausruhens gefreut ; später
dünkte es sie , als sei jene Stunde der letzte Augenblick der
Ruhe vor dem Ausbruch eines furchtbaren Sturmes gewesen .

Als ste in die Nähe des Landungsplatzes kamen , spielte
die Musikkapelle eben das Llisarsrs aus dem „ Trovatore "
und die sanften , melodischen Töne standen vortrefflich im Ein¬
klang mit dem friedlichen Abendhimmel ; nur wenige bewegten
sich noch im Freien . Allein am Landungsplätze stand Laura
Cameron .

„ Ich bin Ihnen entgegengekommen , " sprach ste in einem
Tone , welcher fröhlich klingen sollte , welcher aber verletzend
auf Emmy ' s Ohr wirkte , „ die meisten sind schon im Salon .
Marianne läßt Ihnen sagen , Graf Sevon , daß ein Ankleide¬
zimmer Ihnen zur Verfügung steht . Wollen wir uns eine
halbe Stunde im Lusthause der Ruhe und der Einsamkeit
hingeben , Fräulein von Gerant , bevor wir uns zum Diner
begeben ? "

„ Ich wußte nicht , daß es schon so spät sei , " bemertte

Emmy , während Graf Sevon ihr beim Aussteigen behilflich

war , wobei ste jene harmlose Freundlichkeit an den Tag legte ,
welche ihn stets auf ' s neue geradezu zur Verzweiflung brachte .

Die kleine Gesellschaft schritt dem Hause zu ; auf halbem
Wege blieb Laura Cameron plötzlich stehen .

„ Das Lusthaus liegt in jener Richtung , " sprach sie . „ Sie
begleiten mich doch , Fräulein Gerant , nicht wahr ? Doktor
Graham wird uns sicherlich entschuldigen !"

„ Ja , unter der Bedingung , daß keine der beiden Damen
sich erkältet , " antwortete dreser .

„ O , wir wollen schon vorsichtig sein !" betheuerte Laura ,
während sie rhren Arm in jenen Emmy ' s legte , und zusammen
entfernten Beide sich nach der von Laura bezeichnten Richtung ,
indeß die beiden Herren allein nach dem Hause weiterschritten .

„ Wie traurig die Musik klingt , " bemerkte Laura , plötzlich
in sich zusammenschaudernd , „ sie kann einen wahrhaft melan -
cholisch machen . Sind Sie nicht ermüdet ? Wie schön die
Hochzeit war ! Ich hatte gar keine Ahnung , daß Lola Stratt -
man so vortheilhaft aussehen könne !"

Sie sprach mit einer Hast , als rede sie unter dem Ein¬

druck irgend emer nervösen Erregung . Emmy entging das
nicht ; sie bemerkte auch , daß die Hand , welche auf ihrem Arm
lag , zitterte und daß die Züge ihrer Gefährtin von fahler
Blässe waren .

„ Ich bin nicht ermüdet , " sprach sie sanft , „ aber ich
furchte . Sie sind es ! Hoffentlich können Sie sich vor dem
Diner noch ausruhen ; irre ich nicht , so ist dasselbe auf neun
Uhr angesetzt ! "

„ Ich bin nicht ermüdet , sondern nur ein wenig besorgt , "
erwiderte Laura , während sie zusammen das hübsche , kleine
Lusthaus betraten . „ Ich kann mir nicht vorstellen , was meinen
Gatten zurückhält , " fügte ste hinzu , ihren Arm aus jenem des
Mädchens lösend und an das nach Westen zu gelegene Fenster
tretend . „ Er sagte , daß er mir bald folgen wolle ; bis jetzt
ist er aber noch nicht hier . Auch Franz Ashton fehlt . Seine
Mutter ist ebenso befremdet davon , wie ich . "

Nur befremdet ? Emmy sah zu dem schönen Antlitz
hinüber und ihr entging der Ausdruck der Angst , ja des

Schreckens in demselben nicht .
„ Vielleicht kommen Beide absichtlich spät , " sprach sie in

beruhigendem Tone . „ Herren halten sich im Allgemeinen gern
von Gartenfesten fern , schon gar , wenn sie keine Tennis -
Spieler sind . "

zu machen , " ver , eyre reaura mit bei ihren eigenen Wo
merklrch sich steigender Unruhe , „ ich kann nicht verstehen , i

ihn von der Erfüllung dieses Versprechens abhalten konn

Wahrend sie sprach warf sie Hut und Handschuhe ach
auf den Tisch mmitten des Pavillons

„ Wie warm es doch ist ! Doktor Graham hätte nich
furchten gebraucht , daß wir uns erkälten könnten ! " stieß sie l

Sre öffnete eins der Fenster , um die kalte Abertt

herein , ttmnen zu lassen ; dann ging sie mit großen Schri
m so sichtlicher Aufregung in dem Raum auf und nieder ,
Emmy ' s Verwunderung von Minute zu Minute sich ftcta .
Zuweilen setzte sie sich einen Augenblick , die ineinander

schlungenen Hände ringend ; plötzlich sprang -sie wieder ar
„ Was kann die Beiden nur zurückgehalten haben ?

sie beisammen ? Was soll ich thun ? Ich fühle mich unfä
diese Qual länger zu ertragen ! "

Stoßweise entfuhren ihr die Worte .
„ Erregen Sie sich nicht unnöthig , " beschwichtigte Er
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* Paris , 21 . Febr . In Folge der ungünsügen
Aufnahme des Planes seitens der Radikalen gab Ribot
den Gedanken auf , ein Kabinet zu bilden . Conftans
berieth heute Vormittag zwei Stunden lang mit dem
Präsidenten Carnot ; wahrscheinlich wird Conftans die
Kabinetsbildung übernehmen, Freycinet bleibt jedenfalls
Kriegsminifter . Der radikale AbgeordneteHublard ,
über dessen Anfrage das MinisteriumFreycinet fiel ,
kündigt an , er werde jedem neuen Ministerium die
Frage über Trennungder Kirche vom Staate vorlegen .

Spanien .
* Madrid , 20 . Febr . Die Königin - Regentin er¬

hielt Drohbriefe , der junge König werde für die in
Acres erfolgten Hinrichtungen zu büßen haben . Es
wurden umfassende Vorsichtsmaßregeln gegen die anar¬
chistischen Anschläge getroffen . Die Sozialdemokraten
organisirenim ganzen Lande Meetings , in denen sie
gegen die Republikaner und Anarchisten Front machen .
In der gestrigen Kammersitzung erklärte der Minister
der öffentlichen Arbeiten , die Cortes würden niemals
die Konzession für eine Eisenbahnvon Algeciras nach
Gibraltar ertheilen , und er würde , solange er Minister
sei , niemals etwas derartiges zugeben . Die Opposition
beglückwünschteden Minister sehr lebhaft wegen dieser
Erklärung .

Rußland .
Petersburg , 20 . Febr . In dem soeben erschiene¬

nen Februarheft des „ Westnik Jewropy " wird gegen
gewisse russische Blätter , welche in der jetzigen für das
Reich so schwierigen Lage sich ausschließlich damit be¬
schäftigen , die private Hülfe gegen die Hungersnoth zu
verdächtigen, zu verleumden und herabzusetzen , in ener¬
gischer Weise zu Felde gezogen . Der Haß dieser Blätter
wendet sich in der unversöhnlichsten Weise gegen die
Massenhülfe , während die Wohlthätigkeits - und Frei¬
tische einzelner Personen , seien es Mitglieder der
Aristokratie oder reiche Gutsbesitzer, nicht rühmend
genug erwähnt werden können . Woher dieses den
Reichen zugewiesene Privileg , woher diese merkwürdige
Abneigunggegen die Massenhülfe , als ob sie nicht
augenscheinlich nützlich und durchaus nothwendig sei ,
fragt sich der „ Westnik Jewropy " ? — Die Massen¬
hülfe bedarf nämlich der Organisation ; jede Organisation ,
möge sie auch noch so unschuldig und unverdächtig sein ,
ist aber unseren Chauvinisten , wenn sie nicht speziell
mit ihrem Stempel und ihrer Plombe versehen , in
höchstem Grade verhaßt , und hierin die Antwort aus
die Frage . Mehrere Personen , fährt das genannte Blatt
fort , konstituiren sich zu einem Verein , um einem der
Verhungerung ausgesetzten Dörfchen beizustehen ; in den
Augen der Chauvinisten ist das eine Empörung ; die
Leute müssen unverzüglich auseinandergetriebenoder
mindestens der schärfsten Kontrolleunterzogen werden .
Dem kranken Ohr ist eben ein Geflüster schon gleich
einem wilden Lärmen , zwei oder drei Rundschreiben,
welche zu Beiträgen für die Hungernden auffordern ,
verwandeln sich in ihren Augen schon zu einer „ geräusch¬
vollen Sammlung fremder Gelder " , die sich in allen
Zeitungen hineindränge . Daß ein derartiges Verhalten
der Presse den verderblichsten Einfluß auf die private
Wohlthätigkeithaben muß , daß viele Leute hierdurch
entmuthigt werden und sich der guten Sache abwenden ,
liegt auf der Hand . Dieser der Massenhülfe gegenüber
genährte Haß nimmt jedoch sofort einen doppelt heftigen
Charakter an , sobald der Gras Tolstoj und dessen
Familie ins Spiel kommen .

- - Das russisch - orthodoxe Kloster am Berge Athos
ist bekanntlich nichts Anderes als eine werthvolle militä¬
rische Position , die Rußland im Herzen der euro¬
päischen Türkei besitzt . Nicht weniger als 1000 bis
1500 russische Unteroffiziere, die für gewöhnlich die
bescheidene Mönchskutte tragen , bewohnen die Zellen
des Klosters am Berge Athos . Um eine sichere Ver¬
bindung mit diesen Mönchs - Soldaten zu haben , hat die
russische Regierung wie der „ Corr . de l ' Est " aus
Salonichi geschrieben wird , in dieser Hafenstadt ein
russisches Postamt errichtet . Während aber die Post¬
ämter Oesterreichs und Frankreichs in Salonichinur
den Verkehr mit dem Auslande vermitteln , hat das
dortige russische Postamt in eigenmächtiger Weise einen
Postdienst mit dem Berge Athos organisirt . Der tür¬
kische Gouverneur von Salonichi protestirte gegen diese
Ausdehnung des russischen Postdienstes in das Innere

sie sanft . „ Was kann sich denn besonderes zngetragen haben ?
Sie werden sich vor lauter Aufregung noch ganz krank machen ,
Frau Cameron !"

Sie trat an das Fenster , an welchem Laura stand , und
erfaßte deren Hand ; dieselbe war brennend heiß , während ihre
Lippen bebten und ihre Augen unheimlich glühten .

Emmy ' s sanfte Berührung schien sie seltsam zu beein¬

flussen ; sie schauderte heftig in sich zusammen , während ihre
Blicke jenen des jungen Mädchens begegneten .

( Fortsetzung folgt .)

Zwei Metten .
Aus dem amerikanischen Gaunerthum .

Von Ernst Rügen .

Mr . Brooker , in den weitesten Kreisen unter dem Kose¬

namen Hühnerkönig bekannt , weil er die bedeutendste Geflügel¬
zucht in ' Pennsplvanien betrieb , setzte nicht allzuhäufig seinen
Fuß auf das Pflaster des „ sündigen " New - Iork ; ereignete sich
jedoch dieser Fall , dann ließ er auch ein paar Dollars springen .
Wie er jetzt so in dem prunkvollen Besuchszimmer von Wind¬
sor - Hotel saß , behaglich ausgestreckt , mit dem Raffinement
eines erfahrenen Hühnerzüchters , und eine lebhafte Unterhal¬
tung mit einem höchst distinguirten jungen Mann führte , da
konnte der oberflächliche Beobachter ein breites Lächeln um

seine nicht minder breiten und rasirten Lippen bemerken , wie
es sich sonst an jener Stelle nur niederließ , wenn Mr . Brooker
einen zehn Pfund schweren Kapaun in der Hand wog . Dies
darf am Ende nicht Wunder nehmen .

Der distinguirte Mann , dessen Bekanntschaft Mr . Brooker

Tags zuvor gemacht hatte , war ein vorzüglicher Gesellschafter ,
und zwischen seine zahlreichen Bonmonts und sonstigen Schnurren
flössen ganz beiläufige Bemerkungen durch , aus denen hervor¬
ging , daß er der einzige Sohn eines abscheulich reichen Minen¬
besitzers war . Er hieß Legron .

Mr . Brooker fand den Umgang mit dem aristokratisch
aussehenden jungen Mann äußerst charmant . An Geld fehlte
es ihm allerdings auch nicht , aber vielleicht etwas an Schliff ,
obgleich sein Diamantknopf auf der Brust , ein bischen kleiner
als ein Hühnerei , vom schönsten Feuer erstrahlte . In so feine

Gesellschaft geräth der Mensch nur , wenn er Glück hat , sagte
sich Mr . Brooker in vergnügtester Stimmung und zeigte sich
bemüht , auch seinerseits den Witz leuchten zu lassen , indem er
dem Gegenübersitzenden mit aller Kraft auf das Bein schlug
und sehr jovial meinte :

„ Sie sind ein netter Kerl , Mr . Legron , und es freut mich
wirklich , daß Sie mir über den Weg gelaufen sind . Ich mag
diese Art Schnurpfeifereien wie Sie sie erzählen , gar zu gern
leiden , nur schade , daß die Geschichte von kurzer Dauer sein
wird , aber immerhin — heute haben wir Montag , also — "

„ Heute ist Dinstag , " widersprach der feine junge Mann .
„ Unsinn , heut ist Montag — alle Wetter , wissen Sie denn

nicht , in welcher Zeit Sie leben ? "

der Türkei , und da dies nichts nützte, so sah er sich
veranlaßt , die für den Berg Athos brstimmten Post¬
beutel mit Beschlag zu belegen . Der russische Konsul
in Salonichi brachte diesen Vorfall zur Kenntniß des
Botschafters in Konstantinopel , und Herr von Nelidow
beeilte sich , in dieser Angelegenheit eine Verbalnote an
die Pforte zu richten . Man ist auf den Ausgang dieser
neuesten Affaire sowohl in Konstantinopel als auch in
Salonichi sehr gespannt .

Serbien .
* Belgrad , 20 . Febr . Das von dem Finanz¬

ausschuß vorgelegte Budget schließt in den Einnahmen
mit 60 , 135 , 839 Dinar , in den Ausgaben mit 59 , 952 , 933
Dinar ab . Bei Berathung des Budgets führte der
Abgeordnete Arakumovic aus , die Einnahmen im Jahre
1892 würden höchstens 50 Millionenbetragen . Der
Fehlbetrag von 10 Millionen könne nur durch neue
Einnahmequellen oder durch Anleihe gedeckt werden .
Der Ministerpräsident Paschic erklärte , das Jahr 1892
werde, ungewöhnliche Ereignisse ausgenommen , ohne
Fehlbetrag abschließen . Die Nachricht auswärtiger
Blätter über eine neue serbische Anleihe sei unrichtig .
Die letzte Rede des Abgeordneten Arakumovichabe
den Kurssturz der serbischen Staatspapiereim Auslande
veranlaßt . Die radikale Regierung habe die Einnahmen
um 17 Millionen vermehrt . Hierauf wurde das Budget¬
gesetz angenommen .

Türkei .
* Konstantinopel , 21 . Febr . Auf Befehl des

Sultans wird eine Sammlung aller zwischen der Türkei
und den anderen Mächten gegenwärtigbestehenden
politischen und handelspolitischen Verträge angelegt ,
damit die Staatsbeamten in der Lage seien , diese
internationalen Instrumente in ihrer Gesammtheit
kennen zu lernen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Waldenburg , 20 . Febr . Wegen ungünstiger Geschäfts¬

lage sind in den Kohlenwerken vielfach Feierschichten eingelegt .
Arbeiter - Entlassungen scheinen unvermeidlich .

Aus Württemberg , 20 . Febr . Zu dem internatio¬
nalen Sonntagsschutz - Kongreß , welcher in der Zeit vom 18 .
bis 20 . Mai d . I . in Stuttgart abgehalten wird , finden be¬
reits in den ersten Tagen des Monats März Vorberathungen
statt , an denen sich außer den Mitgliedern des Stuttgarter
Komitees auch Abgeordnete des Genfer Vereins betheiligen
werden . Bei dieser Zusammenkunft wird auch das Kongreß -
Programm festgestellt werden .

Bern , 20 . Febr . In den Bezirken , in welchen die
Uhrenfabrikation betrieben wird , herrscht großer Nothstand .
Der Gemeinderath von Chaux de Fonds hat daher eine be¬
sondere Nothstands - Kommisston eingesetzt und dieser sofort
12 , 000 Frcs . überwiesen .

Aus Rheinland und Westfalen.
□ Gerresheim , 22 . Febr . Gestern feierte der hiesige

Polenverein sein Stiftungsfest verbunden mit Fahnenweihe .
Vom Vereinslokal aus begaben sich die VereinZmitglieder unter
Vorantritt einer Musikkapelle nach dem Pfarrhaus , um die
dort befindliche Fahne nach der Kirche zu bringen , woselbst ,
nachdem mehrere Gebete in polnischer Sprache gesprochen , der
Herr Pfarrer von der Kanzel aus eine Ansprache hielt . Hier¬

auf wurde die Fahne eingesegnet , wonach mit einem Gebet
die kirchliche Feier ihren Schluß fand . Der Verein zog sodann
in Begleitung des „ Kath . Vereins " nach dem Festlokal , wo¬
selbst durch Gesang und Vorträge ernsten und heitern In¬
halts die Festtheilnehnier in fröhlichster Stimmung sich amü -
sirten . Ein Tanzkränzchen bildete den Schluß des wohl¬
gelungenen Festes . — Von den Polenvereinen in Köln , Duis¬

burg , Oberhansen , Düsseldorf , Grafenberg und Elberfeld waren
Begrüßungstelegrammen eingegangen .

Neuß , 21 . Febr . Fastnachtsmontag fahren von Neuß
nach Köln und umgekehrt je zwei Sonderzüge mit I . , II . und
III . Wagenklasse . Die Abfahrtszeiten derselben sind : Ab
Neuß Vormittags 9 Uhr 53 Min . und 10 Uhr 26 Min ., von
Hauptbahnhof Köln nach Neuß Nachmittags 8 Uhr 9 Min .
und 7 Uhr 54 Min . Die Sonderzüge nach Köln halten an
sämmtlichen Untcrwegsstationen , die von Köln an denjenigen
Unterwegsstationen , an welchem auch die Personenzüge 5 Uhr
30 Min . und 8 Uhr 10 Nachmittags anhalten .

z M . -Gladbach , 20 . Febr . Dieser Tage entstand in
einer hiesigen Weberei im Rauhereiraume in Folge Warm¬
laufens einer Rauhmaschine ein kleiner Brand , der jedoch
bald gelöscht wurde , so daß die Feuerwehr , welche schon alarmirt

worden war , nicht in Aktivität zu treten brauchte .

/ X Odenkirchcn , 21 . Febr . Am hiesigen König ! . Lehrer¬
seminar findet vom 16 . bis 18 . März die Aufnahmeprüfung
statt . Jedoch können in diesem Jahre nur noch 20 Prüfungs¬
kandidaten ausgenommen werden , da bereits 5 Zöglinge von
anderen Seminaren dem hiesigen Seminar überwiesen wurden .
Von der hiesigen Präparandenschule werden 10 — 13 Schüler
das Aufnahmeexamen machen . Am hiesigen Seminar ist der
Andrang katholischer Schulamtskandidaten aus allen Theilen

„ Sie irren , Mr . Brooker !"
„ Ich und irren ! " versetzte der Hühnerzüchter gereizt .
„ Ich wette !" sagte Mr . Legron , doch dann hielt er inne

und fügte weltmännischen Tones hinzu : „ Nein , das wäre
keine reelle Wette , ich bin meiner Sache zu sicher . "

„ Nun , was wetten Sie ? " erkundigte sich Mr . Brooker ,
den die vornehme Ueberlegenheit des Anderen noch erboster
machte .

„ Zehn Dollars , " entgegnete sein Widersacher , ohne sich
einen Augenblick zu besinnen .

„ Jawohl !" rief der Hühnerzüchter eifrig , ging auf den
Lesetisch zu und kam mit einer Tageszeitung zurück , welche er
triumphirend in Mr . Legron ' s Hand drückte .

„ Ueberzeugen Sie sich selbst , wer gewonnen hat , " sagte er .
„ Unmöglich , " meinte der Geschlagene verblüfft , indem sein

erstaunter Blick von dem Kopfe des „ Journals " zu jenem des
Hühnerzüchters glitt .

„ Ich scheine in der That vierundzwanzig Stunden zu rasch
gelebt zu haben . "

Dann griff er mit großem Gleichmut !) in die Hosentasche ,
entnahm derselben ein Bündel Banknoten und händigte den
Betrag der verlorenen Wette Mr . Brooker ein .

„ Junger Mann , ich hoffe . Sie ziehen hieraus eine Lehre , "
sagte dieser mit väterlichem Wohlwollen . ,

„ Bah , " lächelte der Minenbesttzerssöhn , „ das Wetten ist
nun einmal meine Leidenschaft , trotzdem es mich schon heillos
viel Geld gekostet hat . "

Mr . Legron schien sich indessen seines Verlustes gar nicht
mehr zu erinnern , denn er begann jetzt von hundert andern
Dingen zu sprechen , von Frauen , Pferden , Cigarren und was
dergleichen mehr . Mr . Booker liebte diese Art von Er¬
zählungen ungemein . Er wollte eben mit seinem Fauteuil
noch etwas dichter Heranrücken , als eine elegante , junge und
hübsche Dame eintrat und sich derart an dem Lesetisch nieder¬
ließ , daß sie den beiden Herren den Rücken zuwandte .

„ Fein , he ? " flüsterte der Hühnerzüchter und konnte nicht
umhin , seinen Nachbar mit dem Ellenbogen zu stoßen .

„ Sehr niedlich — kennen Sie sie ? " entgegnete Mr . Legron .
„ Nein und Sie ? "
„ Leider auch nicht , aber sie gefällt mir . "
„ Glaube ich , doch da heißt es , Finger davon lassen , mein

Junge . "
„ Nun , nun , das müßte sich erst zeigen . . . eine An¬

näherung in der lautersten Absicht — "
„ Schön gesagt , aber Sie müssen dem Mädchen doch zuerst

vorgestellt werden . "
„ Gar nicht nöthig . "
„ Ach , das soll Ihnen ein Anderer glauben . "
„ Soll ich Ihnen den Beweis liefern ? "
„ Redensarten , lieber Herr !"
„ Gut , Sie werden das Wort zurücknehmen !" rief der

junge Mann gereizt . Gleichzeitig erhob er sich und ging
elastischen Schrittes auf den Lesetrsch zu , wo die junge Dame
saß . Dort angelangt , räusperte er sich , um die Aufmerksam¬

der Provinz ein außergewöhnlich großer , da dieselben nach

ihrer Entlassung aus dem Seminar im diesseitigen Bezirke ,
also im Regierungsbezirke Düsseldorf , eine Anstellung zu be¬
kommen gedenken , und ja bekanntlich in der ganzen Monarchie
die Lehrer im Regierungsbezirk Düsseldorf am höchsten be¬
soldet werden .

T Neersen , 21 . Febr . Vor einigen Tagen wurden ans
einem hiesigen Gehöfte sämmtliche junge Obstbäume an der
Erde abgeschnitten . Man vermuthet , daß hier ein Racheakt
vorliegt .

st Neuwerk , 21 . Febr . Ein hiesiger Kohlenhändlerhatte
seine Ruhestätte zu einem Geldschranke eingerichtet und ihr
9000 Mark anvertraut , wahrscheinlich aus Angst wegen der
in letzter Zeit sich hier häufenden Diebstähle . Das Geld sollte
in den ersten Tagen seinem Kohlenlieferanten bezahlt werden .
Abends sind nun Diebe durch ein Fenster gestiegen , und haben das
Geld aus dem Bette gestohlen . Man darf als sicher annehmen ,
daß die Diebe von dem Bergungsplatze des Geldes Kenntniß
gehabt haben . Da der betreffende Kohlenhändler Ernährer
einer zahlreichen Familie ist , so erregt der Fall allerwärts
größtes Mitleid .

X Süchteln , 21 . Febr . In der letzten Stadtverordneten-
sttzung wurde das Gehalt und die zu stellende Kaution des
neuen Gemeindeempfängers festgestellt . Der bisherige ver¬
storbene Empfänger verwaltete zugleich auch die Gemeinde¬
kassen von Vorst und St . Tönis . Diese beiden Gemeinden
haben nun die Anstellung eigener Empfänger beschlossen . Bis¬
her betrug das Gehalt 2250 Mark . Jetzt wurde die Stelle
mit einem Gehalte von 1650 Mark und Hinterlegung einer
Kaution 7500 Mark ausgeschrieben . Die Wahl findet am
26 . d . M . statt , und sollen nur einheimische Bewerber berück¬
sichtigt werden . — Das hiesige örtliche Hülfskomitee der Be¬
schädigten vom 1 . Juli v . I . hat bei dem Baumschulenbesitzer
Laurentirs in Krefeld 500 Obstbäume bestellt und sollen die¬
selben unter die Beschädigten vertheilt werden .

O Lobberich , 20 . Febr . Dieser Tage verunglückte ein
junger Mann von hier , der in Mülheim a . Rh . als Volontär
in einer Bierbrauerei beschäftigt ist . Derselbe wurde von dem
Transmissionsriemen in der Brauerei erfaßt und ihm Brust
und Rücken zerquetscht .

Mülheim , 21 . Febr . Heute Morgen gegen 9 Uhr ver¬
gnügten sich einige junge Leute ' oberhalb des Mülheimer Hafens
mit Schlittschuhlaufen . Als sich einer derselben zu weit vor¬
wagte , brach das Eis und der Unglückliche ertrank .

Köln , 22 . Febr . In einem zu Nippes zwischen der
Merheimerstraße und der Hauptwerkstätte gelegenen Teiche
sind gestern ein Knabe von 11 und ein junger Mann von
19 Jahren ertrunken . Der erstere betrat die auf dem Teiche
liegende schwache Eisdecke , um deren Tragfähigkeit zu erproben ;
plötzlich brach er ein . Der junge Mann , der sich in der Nähe
befand , eilte auf das Hülferufen des Knaben nach der Un¬
glücksstelle hin und versuchte , ihn unter Hinreichung eines
Gegenstandes zu retten . Da dies nicht gelang , legte er ein
Brett auf das Eis und machte den Versuch , sich dem Jungen
auf diesem zu nähern , hierbei brach auch er ein und Beide
fanden den Tod . Der Vater des Kleinen holte gleich nachher
mit Hülfe der freiwilligen Feuerwehr die Leichname aus dem

Wasser . Der Teich , in welchem wiederholt Kinder ertrunken
sind , ist von zwei Seiten her zugänglich . Es steht wohl zu
hoffen , daß der Brunnen jetzt zugedeckt wird .

st Bou der holländischen Grenze , 21 . Febr . In der
holländischen Gemeinde Groesbeek , unweit des preußischen
Dorfes Cranenburg , sind die schwarzen Pocken ausgebrochen ,
und sollen , wie verlautet , dort schon in 15 Haushaltungen
Pockenkranke sein . Durch Bekanntmachung der benachbarten
Bürgermeister - Aemter wurden die Eingesessenen davon in
Kenntniß gesetzt und dringend aufgefordert , bis zum Erlöschen
dieser gefährlichen Epidemie jeden Verkehr mit der Gemeinde
Groesbeek abzubrechen .

Obcrhauscu , 22 . Febr . Gefunden hatte der Wagen¬
wärter B . W . aus dem hiesigen Bahnhof ein Portemonnaie
mit ca . 272 Mark Inhalt gefunden und bei seinen Vorgesetzten
abgegeben . Dieser Tage hat nun der Verlierer , Kleinhändler
Schmits aus Apoldoore ( Holland ), das Geld wieder abgeholt ,
ohne dem ehrlichen Finder ' eine Belohnung oder auch nur ein
Wort des Dankes zu schenken . Unerfindlich ist der „ N . Ob .
Ztg . " , warum die Vorgesetzte Behörde des W . nicht darauf
gedrungen hat , daß demselben der gesetzliche Finderlohn zu
Theil werde .

Barmen , 22 . Febr . Das Begräbniß der am letzten
Mittwoch auf dem Hatzfeld verstorbenen Zigeunermutter fand
am Samstag Nachmittag unter einem kolossalen Andrang von
Neugierigen aus allen Kreisen der Bevölkerung ( zum größeren
Theile Äameu ) auf dem alten kath . Friedhofe statt . Die in
der Carnaperstraße und dem am Friedhofe vorbeiführenden
Wege bis zum Schlachthause aufgestellte , sich drängende
Menschenmenge kann mindestens auf 20 000 Personen geschätzt
werden . Auch aus den Nachbarstädten und entfernter gelegenen
Ortschaften waren viele Neugierige hierher geeilt . Die Zu¬
gänge zum Friedhof waren polizeilich abgesperrt und auf dem¬
selben Polizeibeamte aufgestellt , um ein Eindringen des Pu¬
blikums über die Hecken zu vermeiden . Der Leichenzug konnte
durch die Menge nur mit großer Mühe und nur in Folge

des Einschreitens der Polizei auf den Friedhof gelangen . Die
Geistlichkeit mußte den Weg durch den Hof des kath . Waisen¬
hauses wählen , um dorthin zu gelangen . Vor dem Abgang
des Leichenzuges aus dem Zigeunerlager auf Hatzfeld hatten
sich dort auch eine große Menge Neugieriger eingefunden ;
jeder , der die an der Leiche vorgenommenen Ceremonien an -
sehen wollte , mußte 10 Pfg . zahlen . Mit einem seidenen
Kleide , welches sie als Brautkleid getragen , war die Frau
jetzt auch als Leiche bekleidet . Eine siebenfache Korallenkette
mit goldenem Kreuz trug sie um den Hals sowie 7 goldene

keit der eifrig Lesenden auf sich zu lenken , machte dann eine
leichte Verbeugung und suchte ein Gespräch anznknüpftn .

„ Mein Herr , behelligen Sie mich nicht länger durch Ihre
Anwesenheit , oder ich werde den Schutz des Gesetzes anrufen ! "
rief die jnnge Dame und sprang von ihrem Sitze empor .

Das war allerdings ziemlich deutlich gesprochen , und
Mr . Legron sah sich genöthigt , wie ein begossener Pudel ab¬
zuziehen .

„ Na , das war eine ordentliche Blamage !" sagte Mr .
Brooker .

„ Mitnichten !" versetzte der also Getröstete ärgerlich .
„ Wie , Sie wollen abstreiten , daß Sie ganz wunderbar

abgeblitzt sind ? " fragte der Hühnerzüchter .
„ Dennoch — " wagte der junge Mann einzuwerfen , und

plötzliche Purpurröthe überzog sein Antlitz , in welchem jede
Muskel vor innerer Erregung spielte .

„ Jetzt thun Sie nur nicht mehr dick , das hat aufgehört , "

unterbrach ihn Mr . Brooker mit aufgeblasenen Backen .
„ Dennoch sage ich , " begann der Andere neuerdings ,

„ brauche ich nur zu wollen , und das Mädchen gehört mir ,
denn sehen Sie , hier liegt das Geheimniß , ich bin unwider¬
stehlich für Frauen . "

„ Das habe ich schon gesehen !" höhnte der Hühnerzüchter .

„ Das Mädchen wird meine Frau , " fuhr der Andere fort ,
ohne sich irre machen zu lassen , „ wann immer es mir belieben
wird , morgen , heute , in einer Stunde . "

„ In einer Stunde ! " wiederholte Mr . Brooker in Be¬
gleitung eines überlegenen Lächelns und trommelte auf seinem
rechten Knie .

„ In einer Stunde ! " wiederholte Mr . Legron . „ Wollen
Sie wetten ? "

„ Wetten ? " sprach der Hühnerzüchter mechanisch nach , und
gleichzeitig wurde es ihm klär , daß der unglückliche junge Mann
einen Anfall seiner unheilbaren Wettsucht bekommen hatte ,
und sein milder Sinn beschloß in Blitzeseile ihn diesmal nicht
so leichten Kaufes ziehen zu lassen . — „ Jeden Betrag , " fügte
er deshalb rasch hinzu .

„ Hundert Dollars , " hauchte Mr . Legron , und seine Augen
funkelten unheimlich .

„ Fünfhundert , " rief der Hühnerzüchter hingerissen von
Geldgier .

„ Abgemacht , " kam es von den Lippen des Anderen .

Dann folgte der geschäftliche Theil der Wette . Man kam
überein , den beiderseitigen Betrag bei dem Sekretär des Hotels
zu hinterlegen und diesen mit de » Bedingungen der Wette

vertraut zu machen . In wenigen Minuten war die Angelegen¬
heit geregelt . Die junge Dame saß noch immer in ihre Lektüre
vertieft am Lesctisch . Als sie ihren vorherigen Peiniger neuer¬
dings vor sich erblickte , stieß sie einen unterdrückten Schrei

aus und machte eine gebieterische Geberde des Hinwegweisens ;
doch der Mienenbesitzerssohn blieb wie angewurzelt stehen .
Ein tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust , und nun folgten

Ringe an den über der Brust zusammengefaltenen Händen
Auch Geldmünzen aus aller Herren Länder hatte man dch
Leiche in den Mund und zwischen die Finger gesteckt . Der
Sarg war scharlachroth angestrichen , wie auch das Kreuz mit
dem Namen der Verstorbenen „ Puri Sago " , welches dem
Leichenzuge vorangetragen und später am Grabe aufgestellt
wurde . Nachdem der Sarg in die Gruft gesenkt war , wurde
noch ein Bündel Kleider auf denselben gelegt . Es dauerte

über eine Stunde nach dem Begräbniß , che sich die Menge
aus den Straßen , die mit hohem Schlamm angefüllt waren
verlaufen hatte . . '

— Die neueste Nummer des „ Kriegsruf " bringt u . A .
auch eine Mittheilung über die Thätigkeit der „ Heils - Armee "
in Barmen , worin es heißt : „ Nachher hatten wir gemein¬
schaftlich Hallelujah - Thee bei einer lieben Familie und am
Abend eine Heiligungs - Versammlung , wozu auch unsere Elber -

selder Soldaten herüberkamen . Sonntag war ein Siegestaq
oer Kommissär war Morgens und Abends mit uns in Barmen
das Resultat war 13 Seelen an der Bußbank . "

Solingen , 20 . Febr . Bei den Erdarbeiten auf unserer
neuen Eisenbahnstrecke Solingen - Remscheid wurde gestern ein

Arbeiter von stürzenden Erdmassen verschüttet und so schwer
verletzt , daß er nach kurzer Zeit eine Leiche war .

Solingen , 21 . Febr . Ein schrecklicher Unglückssaller¬
eignete sich am Freitag voriger Woche auf der im Bau be¬
griffenen neuen Eisenbahnstrecke Solingen - Remscheid in der

Nähe von Meigen . Mehrere Arbeiter waren damit beschäftigt
Erdmassen sortzuschaffen , zu welchem Zwecke sie die gefrorene

Erdschicht untergruben , um sie zu lösen . Ein Arbeiter hatte
wohl die Gefahr , welche ihm durch den Sturz des Erdreichs
drohte , nicht bemerkt oder er konnte ihr nicht mehr entrinnen ,
denn die fest gefrorene Erde fiel auf ihn und ehe man ihn
befreien konnte , war er eine Leiche .

Lennep , 21 . Febr . Nachdem seit Anfang dieses Jahres
die „ Lenneper Volksztg . " die Stadtverordneten - Berhandlungen
nach stenographischer Aufnahme gebracht und der neugebildele
Verein zur Wahrung städtischer Angelegenheiten in seiner Ver¬
sammlung am Donnerstag ebenfalls beschlossen hatte , die
Stadtverordneten - Sitzungen auf Kosten des Vereins steno¬
graphisch aufzunehmen und durch die hiesige „ Volkszeitung "
veröffentlichen zu lassen , stellte in der gestrigen Stadtraths¬
sitzung Herr Bürgermeister Sauerbronn den Antrag , den viel¬
fach geäußerten Wünschen der Bürgerschaft nachzukonimen und
einen Stenographen auf Kosten der Stadt anzustellen . Dieser
Beschluß wurde mit allen gegen zwei Stimmen angenommen
und sollen diese Berichte dem „ Kreisblatt " wie der „ Volks¬
zeitung " zugehen .

Borbeck, 21 . Febr . Auch hier in unserer Gemeinde
macht sich allmählich die Nothlage bemerkbar . Unsere meistens
aus Bergleuten bestehende Arbeiterbevölkerung ist in Folge der
auf vielen umliegenden Zechen eingelegten Feierschichten ge¬
zwungen , in der heutigen theuren Zeit mit einem Lohne zu
wirthschaften , der kaum das nothdürftigste Leben ermöglicht .
Dadurch ist ein gewaltiger Rückschlag im Geschäftsleben ein¬
getreten , über den sämmtliche Geschäftsleute bitter klagen .
Viele vorkommenden kleinen Diebstähle sind auf die in manchen
Familien herrschenden Nothstände zurückzuführen . Noth bricht
Eisen und treibt Manchen dazu , sich am Hab und Gut seines
Nächsten zu vergreifen .

Heven bei Witten , 21 . Febr . Die Verwaltung der Zeche
„ Helene " Hierselbst entläßt am 1 . März wegen der im Kohlen¬

geschäft herrschenden Flaue ca . 80 Arbeiter . Die durch diese
Maßnahme Getroffenen sollen meistens junge Leute sein . —
In Alsdorf bei Aachen ruhte am Freitag auf den Zechen
„ Wilhelm " und „ Anna " der Betrieb vollständig , doch sind die
sämmtlichen Arbeiter jetzt wieder beschäftigt .

Dortmund , 20 . Febr . Einen Frevel sonder Gleichen
hatte die hiesige Strafkammer vorgestern zu ahnden . Der Zei¬
tungsbote Tölle aus Kirchlinde hatte von einem Bergmann
für 27 Mark eine kranke Kuh gekauft , welchchum menschlichen
Genüsse thierärztlich verboten war . Gleichwohl verkaufte der
gewissenlose Mensch das Fleisch zu dem billigen Preise von
25 — 30 Pfg . das Pfund an zahlreiche Familien . Die Folgen
waren entsetzliche ; dreißig bis vierzig Personen erkrankten
unter Vergiftungserscheinungen ; eine Wöchnerin mußte den
Genuß der vergifteten Fleischbrühe mit dem Leben bezahlen .
Und das Alles wegen ein paar lumpiger Mark . Das Gericht
erkannte aus eine Gesängnißstrafe von 15 Monaten .

Münster , 20 . Febr . Die Mitglieder der Kommission zur
Verwendung der Sperrgelder in der Diözese Münster traten
hier gestern zum ersten Male unter dem Vorsitze des Hrn .
Landgerichtsrathes Stacke zusammen und verhandelten fast vier
Stunden lang über die bisher eingelaufenen Vorlagen . Voraus¬

sichtlich dürfte , laut dem „ Wests . Merkur " , die Abwickelung
der Geschäfte dieser Kommission noch längere Zeit erfordern
und die Auszahlung der Beträge noch nicht so bald , als
Manche denken , zu erwarten sein .

Bielefeld , 21 . Febr . Die Kolonie für Epileptische , Bethel
bei Bielefeld , hat es sich zur Aufgabe gestellt , allen armen
Epileptischen ohne Unterschied der Heimath und des Bekennt¬

nisses , die _ entweder gar kein Heim haben oder auch in ihrer
Familie keine Pflege finden können , Arbeit und Heimath zu
bieten . So hat sich denn alljährlich eine große Schaar von
Epileptischen , aber auch Blöden , Krüppeln allerlei Art und

Arbeitslosen aus dem ganzen deutschen Vaterlande , soweit nicht
die eigene Heimath für sie sorgt , hier angesammelt , so daß
täglich für etwa 3000 Personen in mehr als 50 Häusern der
Tisch gedeckt werden muß . Durch die Einrichtung von Werk¬
stätten und Stationen aller Art ist es möglich , besonders den
Epileptischen eine ihrem früheren Berufe entsprechende Beschäf¬
tigung zu bieten , welche für das so schwer belastete Gemüth
ebenso nothwendig wie heilsam ist . So findet man hier in der
Kolonie bei allem Elend ein fröhliches Treiben und Schaffen .

Worte melodischer Innigkeit , dann und wann unterbrochen

von leidenschaftlichen Ausrufen . Die junge Dame schüttelte
zwar unwillig den Kopf , konnte aber nicht unihin , einen mit¬
leidigen Blick auf das bewegte Antlitz des netten Unverschämten
zu werfen , der diesen winzigen Erfolg mit derartigem Geschick
auszunütze ! verstand , daß er im nächsten Moment neben der

spröden Schönheit saß und sein schmeichelnder Flüsterton ihr
Ohr aus unmittelbarer Nähe traf . Noch war keine halbe
Stunde vergangen , seit die junge Dame Legron entrüstet weg¬
gewiesen und schon hatte er jetzt ihre Hand erfaßt und trotz
aller Abwehr an seine brennenden Lippen geführt .

„ Es ist doch nicht mehr schön , was der Kerl für ein Glück
bei den Frauen hat , " sagte sich der Hühnerzüchter , „ aber bis
zur Trauung hat es doch noch seine guten Wege , oder könnte
es ihm wirklich gelingen ? "

Mr . Brooker sollte übrigens der quälenden Zweifel bald
ledig sein , denn Mr . Legron stand jetzt auf , bot der jungen
Dame galant den Arm und schritt mit ihr schnurstracks auf
den Hühnerzüchter los .

„ Mein Herr , " redete er diesen an , „ erlauben Sie uns ,

daß ich Sie als bewährten Freund meiner zukünftigen Gattin
vorstelle und Sie gleichzeitig bitte , als Zeuge bei unserer
Trauung zu funktioniren . "

„ Das ist ja nicht möglich ! " rief Mr . Brooker höchst un¬
gehalten .

„ Ist es nicht möglich ? " fragte Mr . Legron die junge
Dame , welche in holder Verwirrung ihr Köpfchen an seine
Brust schmiegte .

Wenige Stunden später saß der Hühnerzüchter wieder in
dem prunkvollen Besuchszimmer von Windsorhotel . Diesmal
allein . Das junge Paar und seine fünfhundert Dollars waren

nicht mehr da , sondern auf der Hochzeitsreise begriffen . M -
Brooker war sehr übler Laune . Ein ihm bekannter Herr trat
auf ihn zu und erkundigte sich nach seinem Wohlergehen .

„ Es ist sehr warm , " entgegnete der Hühnerzüchter mürrisch
und verstummte , doch dann ergriff ihn mit einem Male der
Wunsch , sein ungewöhnlich kostspieliges Erlebniß einer anderen

Menschenbrust anzuvertrauen , und begann zu berichten . Der
Andere hatte die Geschichte kaum zu Ende gehört , als er in
ein lautes Gelächter ausbrach und rief :

„ Er soll dieses Kunststück schon siebenundzwanzig Mal zn
Wege gebracht haben ! "

„ Also ein stebenundzwanzigfacher Bigamist !" —

„ Unsinn ! die junge Dame ist ja seine wirkliche Frau und
Helfershelferin . Geht Ihnen nun ein Licht auf .

„ Und seine Minen , von denen er so viel sprach ? "
„ Das ist sehr einfach ! In diesem Falle waren Sie die

Mine , Mr . Brooker ! "

Der Hühnerzüchter fragte nicht weiter , sondern ballte
blos die Fäuste und reiste zu seinem Federvieh zurück . Dies -
mal hatte er etwas für sein Geld gehabt .



. .. v en weiteren Bestand ist die segensreiche Anstalt aber auf
^ Unterstützung weiterer Kreise angewiesen . Freundliche Bei -

'>? v Met man an Herrn Pastor F . v . Bodelschwingh , Bethel

j ^Bielefeld . einzusenden .' « Heine , 21 . Febr . Die Stadtverordneten beschlossen bis
anderweitigen Regulirung der Gehälter den Lehrern je

** M -, den Lehrerinnen je 200 M . jährliche Zulage zu gewähren .1 .« echta , 20 . Febr . VorgesternMorgen wurden , wie der
an M . « meldet , zwei junge Mädchen , die im Hotel Niemann

ß -mttecf in Pension waren , in ihrem Bette todt gefunden .
Tod ist wahrscheinlich durch Erstickung herbeigeführt . Die

m^ cben welche am Abend vorher noch vollkommen gesund
haben die Unvorsichtigkeit begangen , den Schieber am

L“etl z' uz uinachen , wodurch giftige Gase in das Zimmer strömten .

' Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 22 . Februar .

Unsere verehrlichen Abonnentenbitten
Mehrfachvorgekommenen Unregelmäßigkeiten
Zustellung

Jt
Cer

wir , die
bei der¬

ber „ Bürger - Zeitung " gütigst entschuldigen
wollen . Die unzuverlässigen Boten sind von uns

'Utlassen worden ; wir hoffen dadurch den Anlaß zu
aßen erwähnten Unregelmäßigkeiten beseitigt zu haben
,nd bitten unsere wertsten Leser , ihr Wohlwollender
Bürger - Zeitung " auch sernerhin bewahren zu wollen .

Zum Einkommensteuer - Ges e tz . Mehrfach hervor -
emtene Zweifel und

Anzeiger " zufolge den

haben dem „ Reichs¬
veranlaßt , den Bor
~ " " . . 1

D . hatte ein falsches Zweimarkstück

Mißdeutungen
Finanzminister

tristen im Ärt . II zu 3 Art . 16 zu I , Nr . 2ä zu Abs .
d Art . 18 zu 8 , der zum Einkommensteuergesetz ergangenen

» usführungsanweisung vom 6 . August 1891 die nachstehenden
« läuternden und ergänzenden Bemerkungen über die zulässigen
Ab ' üqe für Abnutzung von Gebäuden , Maschinen u . s . w . hin -
. ,,-ufüqen : Die gemäß 8 9 15 des Einkommensteuergesetzes
Ll 24 . Juni 1891 zulässigen Abzüge für Abnutzung von

äuden , Maschinen , Betriebsgeräthschaften u . s . w . haben

kür den Steuerpflichtigen die wirthschaftliche Bedeutung von
Rücklagen , durch deren Aufsammlung er sich nach Ablauf der
Abnutzungsperiode oder das zur Wiederherstellung bezw . Neu -
liMasiuna der abgenutzten Gebäude , Maschinen u . s . w . er¬

forderliche Kapital sicher stellt . Es folgt aus dem Wesen der
Sache , daß für die Bemessung dieser Abnutzungsquoten in
erster Reihe der Substanzwerth der genannten Gegenstände
maßgebend sein muß , und dies haben die oben angeführten
Vorschriften der Anweisung vom 5 . August 1391 weder in
sirage stellen können noch wollen . Wenn daselbst bestimmt ist ,
daß für die Abnutzung ein angemessener Prozensatz des Ab -
nutzungswerthes bezw . Jahresmiethwerthes in Abzug gebracht
werden kann , so soll damit nur angedeutet sein , daß dieses
vereinfachte Verfahren nicht ausgeschlossen ist , insofern im ein -
-elnen Falle der Nutzungs - oder Miethswerth den erforder¬
lichen Anhalt zur Ermittelung der Abnutzungsquote bietet .
Wo diese Voraussetzung fehlt , ist bei Berechnung derselben der
Substanzwerth zu Grunde zu legen , und als solcher kann für
Gebäude insbesondere auch die Feuerverstcherungstaxe gelten ,

insofern durch dieselbe der wirkliche Banwerth angemessen zum
Ausdruck gelangt . Der als Abzugsquote abzugsfähige Prozent¬

satz des Substanzwerthes bestimmt sich in jedem einzelnen Falle
nach der gesammten Nutzungsdauer , welche für die Gebäude
u. s. w . vermöge ihrer Bauart ( Konstruktion ) und Bestimmung
bei regelmäßigem Verlauf der Dinge anzunehmen ist . Hierbei

ist aber unter allen Umständen die Zinseszinsrechnung anzu -
legen , da von der 'Annahme ausgegangen werden muß , daß
außer den jährlichen Rücklagen auch die davon aufkommenden

Zinserträge dem aufgesammelten Abnutzungsfonds Zuwachsen ,
beispielsweise würde somit bei Zugrundelegung eines Zins -
üßes von 4 Prozent die Abnutzungsquote bemessen werden
Innen für Gebäude mit der wahrscheinlichen Nutzungsdauer

von 50 Jahren auf 0 , 63 v . H ., von 75 Jahren auf 0 , 12 v . H .,
von 100 Jahren auf 0 , 08 v . H ., von 150 Jahren auf 0 , 01

v . H . des Bauwerks .

Die E i s e n b a h n - B e t r i e b s ä m t e r im Reiche stehen

gegenwärtig unter dem Zeichen der „ Altmaterial - Verkäufe " .
Was nur Alles im Eisenbahnbetrieb nöthig gewesen ist , kommt ,

untauglich geworden , bei diesen Verkäufen vor . — ^ Loko¬
motiven , Eisenbahnwagen , Räder , Schienen , Schwellen , Signal
und Telegraphenstangen , Wärterhäuschen , Messing , Blei , Zinn ,
sogenanntes „ Kleineisenzeug " Glasbrocken , Telegraphenpapier ,
unzählige Bände Dienstakten , gewebte Stoffe , Lederabfälle und
sogar alte Besen , Alles findet seine Abnehmer . Die Millionen ,
welche die Anschaffung verschlungen , kommen in ganz ansehu
lichen Bruchtheilen durch die Altmaterial - Verkäufe in klingen
der Münze wieder zum Vorschein . Große Firmen sind es ,
welche fast immer die Käufer bilden . Mit Hunderttausenden
von Mark betreiben sie das Geschäft und bilden unter sich
eine eigene Branche , die über 50 erste Firmen umfaßt . Die
Lokomotiven handelnden Firmen zweigen sich etwas ab . In
neuerer Zeit kommen auch die großen Hütten sowie Eisen -
und Stahlwerke vielfach unter den Altmaterial - Käufern vor ,
während dieselben früher fast nie direkt einkauften , sondern
Altmetalle von den Altmaterial - Spezialhandlungen bezogen .
Die alten Metalle wandern nämlich zum größten Theil in
den Schmelzofen . Berlin in erster Reihe , dann Breslau ,
Dresden , Bromberg , Hannover , Köln und Frankfurt a . M .,
smd das Domizil der Altmaterial - Großhandlungen .

In der 7 . Jahreswoche vom 7 . Februar bis 13 . Februar

gelangten im Regierungsbezirk Düsseldorf nach¬
stehende ansteckende Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizei¬
behörden :

Masern 138 Erkrankungen , 12 Sterbefälle ,
Diphtheritis 96 „ 22 „
Scharlach 38 „ 2 „
Darm - Typhus 11 „ 2 „
Kindbettfieber 3 „ — „
Pocken 1 1

Influenza 1261 „ 10 „

-o - Im Aufträge der Deutschen Kolonial - Gesellschaft ,
Avtheilung Düsseldorf , hält der Afrikareisende Herr Conrad

sprich morgen ( Dinstag ) Abend 7 Uhr in der Städtischen
Tonhalle einen Vortrag über seine bisherigen Erlebnisse im
dunklen Erdtheil .

, . + Der diesjährige Fasten - Hirtenbrief des Herrn Erz -
dischofs von Köln handelt über das h . Sakrament der Ehe .
Das Schreiben wird am nächsten Sonntag in allen Kirchen
»erlesen .

. + Am Sonntag Morgen hatte sich an der Dammstraße
e>n zahlreiches Publikum angesammelt und sah der Vorstellung
M einem nahe dem Werft angelegten englischen Schiffe zu
Ml großer Spitz und ein kleiner Affe machten dort die possir -

ucysten Sprünge . Der Affe neckte den Hund auf allerlei Weise
und zog sich oor der Verfolgung des Hundes auf die Masten

menn der Hund ihn anbellte , schaukelte er sich vor

^ fLMlgen am Tau . Die Kinder hatten große Freude an

i , + Ein von Frost halb erstarrter fremder Mann wurde
" Nacht zum Samstag im Felde bei Lierenfeld gefunden
nd von der Polizei untergebracht . Der Mann soll ein Aus -

. fvderor sein , dem auf der Reise seine sämmtlichen Sachen
Sestohlen wurden .

fängniß bestraft worden . ,
verausgabt und die Anklage behauptet , O . habe gewußt , daß
dieses falsch sei . Das Schöffengericht in Ratingen hatte die¬
selbe Ansicht . O . legte gegen das Urtheil Berufung ein . Die
Strafkammer sah den Schuldbeweis als nicht erbracht an , hob
das erstinstanzliche Urtheil auf und erkannte auf kostenlose
Freisprechung . — Ein 13 Jahr alter Knabe aus Krefeld war
von der Anklage des Diebstahls freigesprochen aber mit Rück¬
sicht auf die vernachlässigte Erziehung , die er genossen , einer
Erziehungsanstalt überwiesen worden . Die Mutter des Kindes
hatte hiergegen Berufung eingelegt , welche indeß nur den Er¬
folg hatte , daß das erstinstanzliche Erkenntniß bestätigt wurde .
— Fabrikarbeiter N . aus Krefeld hatte gegen ein schöffen¬
gerichtliches Erkenntniß , welches ihn wegen Mißhandlung zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte , Berufung eingelegt .
Die Strafkammer änderte das Urtheil und erkannte nur auf
eine Geldstrafe von 10 M . Einige Berufungen wurden ver¬

worfen . _

Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hat soeben ihren Jahresbericht für das Geschäfts¬

jahr 1890 / 91 veröffentlicht . Das genannte Jahr wird darin
als eines der erfolgreichsten seit dem Bestehen der Gesellschaft
bezeichnet . Die Rettungsstationen der Gesellschaft sind im ab -
gelausenen Jahre 20 Mal mit Erfolg thätig gewesen und
haben 120 gefährdete Menschen der See entrissen ! Seit dem
Bestehen der Gesellschaft ist die Gesammtzahl der durch ihre
Mannschaften Geretteten jetzt auf 1892 gewachsen , und zwar
wurden 1579 Personen in 231 Strandungsfällen mit Booten
und 297 Personen in 56 Fällen mit Raketenapparaten ge¬
rettet . Im letzten Jahre ist der Verlust zweier Bootsleute
von der Station Amrum zu beklagen , die am 29 . Oktober
1891 gelegentlich der Rettungsarbeiteii des bei der Insel Sylt
gestrandeten Schooners „ Reintjadina " ihr Leben einbüßten .

Die Zahl der Rettungsstationen hat sich um zwei , und zwar
um eine Doppelstation und eine Raketenstation auf der Insel
Helgoland vermehrt und beträgt nunmehr 113 , von denen 66
auf die Ostsee und 47 auf die Nordsee kommen . 45 dieser
Stationen sind Doppelstationen , d . h . mit Boot und Raketen¬
apparat ausgerüstete Stationen , 18 sind nur Raketen - , 50 nur
Bootstationen . Der Gesellschaft gehören 58 Bezirksvereine
und 263 Vertreterschaften an . Die Zahl der ordentlichen
Mitglieder ist von 48 , 979 mit 145 , 298 Mark Jahresbeiträgen
auf 49 , 885 Mitglieder mit 145 , 228 Mark Jahresbeiträgen
gestiegen . An außerordentlichen Beiträgen sind der Gesell -

chaft 86 , 291 Mark gegen 69 ,467 Mark im Vorjahre zuge -
lossen . Sie hat seit ihrer Begründung im Jahre 1865 eine

Gesammteinnahme von 4 , 438 , 624 Mark zu verzeichnen gehabt ,
der eine Gesammtausgabe von 3 , 206 , 994 Mark gegenüber -

teht . Der Preis „ Emile Robin " , eine Ehrengabe , die all¬
jährlich vom Vorstande der Gesellschaft zur Vertheilung ge -

m , ^ r Nacht zum Sonntag sangen zwei junge
r Hofgarten überlaut und schlugen den Rath des

erren

. . . . den Rath des Schutz
m "f " vs , ruhig heimzugehen , in den Wind , weshalb der

sie festnahm . Sie wollten sich loskaufen und boten
1 e50 ' dann 3 M . ; allein der Schutzmann ließ

fort * 1 tn ^ ' weichen , sie mußten mit . Dann gaben sie noch
Am , an und schließlich wurden sie eingesperrt . Die
ft»* . *L8 e9 en sie lautet aus / Verübung groben Unfugs , Be

cyungsversuch und Angabe eines falschen Namens .

et Einbruch wurde in der Nacht zum Sonntag in
p° .^ fhäuserkloster „ Haus Hain " bei Rath verübt . Der
Spitzbube erbeutete 500 M . und entkam . Man ist ihm auf

Spur ; es soll ein Düsseldorfer Dieb sein .

® n Metzgergeselle aus Dortmund hielt sich in einer
bripf » t0e ä" . Düsseldorf auf und schrieb gar rührende Bettel -
ber Kt 01! r ? lc^ e Herren . In einem herrschaftlichen Hause an

r Gartenstraße wurde er gestern verhaftet .

steint Gestern Abend hatte die Polizei etwa 20 obdachlose
zubri » „ ^ vrsonen auf Kosten der Armenverwaltung unter
»uvungen und zu beköstigen .

tun Steigerhmlse ^ bE ^ ^ dielt gestern Morgen eine Uebung

( Strafkammer - Sitzung als Berufun
linse « vom 22 . Februar .) Arbeiter August O . aus 9ia -

» war vom Schöffengericht dortselbst mit 14 Tagen Ge

langt , ist im letzten Jahre dem Schiffskapitän A . Schultz von
dem Flensburger Dampfer „ Glücksburg " zuerkannt , der am
13 . November die aus 15 Mann bestehende Besatzung eines
Panischen Leichterfahrzeuges in den heimischen Gewässern ge¬

rettet hat . Die Gesellschaft vertheilte ferner an außerordent¬

lichen Belohnungen zwei goldene , sechs silberne und drei bron¬
zene Medaillen , sowie 460 Mark an baarem Gelde .

Kunst und Misseuschast .
) ( Königsberg i . Pr . , 20 . Febr . Wie die „ Königs

berger Hartung ' sche Zeitung " meldet , ist in der hiesigen Klinik

Ende Dezember von Professor Braun eine Operation des
Kehlkopfkrebses ausgeführt worden , welche vollkommen ge¬
lungen scheint . Der Patient spricht noch etwas heiser , ist aber

onst gesund und wird dieser Tage dem Oberpräsidenten vor¬
gestellt werden .

) ( Wien , 20 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
sellschaft der Äerzte machte Dr . Heinrich Weiß Mittheilungen

über eine neue , ungemein einfache Behandlung der Migräne .
Er habe nämlich die Erfahrung gemacht , daß ein durch ganz
kurze Zeit mit der Hand ausgeübter Druck in der Magen¬
gegend gegen die Wirbelsäule , wobei die Bauch - Schlagader
komprimirt wird , die heftigsten Migräne - Anfälle sistirt und
>owohl die Kopfschmerzen als auch die Lichtscheu momentan

bei 23 von ihm behandelten Patientinnen behoben wurde » .
Bei der großen Mehrzahl der bisher auf diese Art behandelten
Fälle war der Anfall dauernd behoben und kehrte nur bei
einigen Kranken in milderer Form zurück , und auch diese
waren dem Arzte für die momentan bewirkte Erleichterung
ungemein dankbar .

Militärisches .
Vor Kurzem ist einer der ausgezeichnetsten Offiziere der

belgischen Armee , der General - Adjutant des Königs , Ge¬
neral Baron Ban der Smissen , voll Groll über die gegen
wärtige Regierung , weil sie sich der Abschaffung der militä¬
rischen Stellvertretung und der Einführung des persönlichen
Militärdienstes widersetzte , aus dem aktiven Dienste ausge
treten , hat sich jedoch verpflichtet , für den Kriegsfall wieder
in den Dienst einzutteten . Dieser General , welcher , wie die

meisten höheren belgischen Offiziere , die deutsche Armee als
die tüchtigste und nacheiferungswertheste ansieht , hat den Ehren -
vorfitz in der königlichen Gesellschaft der belgischen ehemaligen
Unteroffiziere übernommen , und bei diesem Anlasse im Brüsseler
Rathhause eine öffentliche Lobrede auf den persönlichen Militär¬
dienst und auf die deutsche Armee gehalten . Der General
lihrte aus , daß Viele glaubten , die glänzenden Erfolge der

deutschen Armee seien durch ihre Stärke , durch ihre vortreff
lichen Kanonen bedingt worden . Das sei ein Jrrthum , die
Erfolge beruhen vor Allem auf der in ihr herrschenden Dis -
ciplin . „ Die deutschen Soldaten haben einen Korpsgeist , wie
man ihn nirgends findet und welcher das wahre Geheimniß
der Kraft ihrer Armee ist . Ich habe jüngst im Aufträge des
Königs den Manövern des 14 . deutschen Armeekorps beige¬
wohnt . Ich war erstaunt und entzückt . Als ich nach meiner
Rückkehr nach Brüssel dem Finanzminister , Ministerpräsidenten
Beernaert , meine Bewunderung mittheilte , sagte er mir , sich
in die Brust werfend : „ Der Geist unserer Armee ist deni der
deutschen Armee gleich !" worauf ich ihm erwiderte : „ Sie
scheinen nicht zu wissen , daß die Kraft einer Armee im direkten
Verhältnisse zu dem Interesse steht , welches ihr die Nation
entgegenbringt . " Diese Rede des Generals wurde mit stür
mischem Beisalle ausgenommen .

Urrnnschte Nachrichten .
Wenn Einer eine Reise thut , so kann er was erzählen

Ein junger Doktor aus Potsdam reiste kürzlich nach Hamburg
um einen von Amerika eintreffeudcn Jugendfreund bei seiner
Landung zu begrüßen , mußte aber seine zärtliche Frau zu
seinem Leidwesen zu Hause lassen , weil sie in der That einen
wirklichen Migräne - Anfall hatte . In diesem Zustande sollen
die Frauen übrigens , wie Frau Fama wissen will , recht

nervös " sein . Als das niedliche Frauchen am nächsten Morgen
die hübschen Augen öffnete , war die Migräne geschwunden ,

aber auch der Heißgeliebte , den : sie während ihrer schlechten
Laune in den vergangenen Tagen etliche Nadelstiche versetzt ,
war verschwunden — nach Hamburg . Die überströmende Zärt -
lichkeit der kleinen Frau — sie waren Beide erst kurze Zeit
verheirathet — kannte keine Grenzen . . eins . . zwei . . drei . . stand
sie am Telephon und befand sich im Anschluß mit - dem Ham
burger Hotel , in dem der Gatte wohnte . „ Herr Doktor schlafen
noch . . . . es ist ja auch noch so früh " / lautete die etwas
schläfrige Antwort des Hotelbediensteten . . . „ aber ich muß
meinen Mann sprechen , wecken Sie ihn , " lautete die gereizte
Entgegnung Madames . Der aus erquickendem Schlummer
gestörte Doktor eilte , in der Meinung , zu Hause sei ein Un
glück pafsirt , voll Entsetzen an das Telephon . „ Mein süßes

Männchen , hast Du ausgeschlafen . . . ich will Dir nur guten
Morgen sagen . . . mir ist allein so schrecklich bange "
Der gutmüthige Doktor antwortete liebevoll , der Gattin konnte

er nicht zürnen , aber gegen den berühmten Elektrotechniker
Edison regte sich ein leiser Groll in seinem sanften Gemüth
denn ohne Telephon hätte er nach seinen Irrfahrten auf Ham
burger Pflaster noch sanft geschlafen . Doch dies konnte er ja
noch ganz gut nachholen , und in dieser festen Absicht legte er
sich wieder zur Ruhe . „ Herr Doktor , um ' s Himmels Willen
. . . die sämmtlichen Hotelgäste machen wegen des ewigen
Gebimmle einen Heidenlärm . . . Keiner kann schlafen
Der Erwachte rieb sich die Augen und starrte den vor seinem
Bette stehenden Oberkellner fragend an . „ Kommen Sie nur
schnell , Herr Doktor , Ihre Frau Gemahlin wartet . " „ Ist sie
denn angekommen . . . sie hat ja vorhin erst angeklingelt ?
„ Sie klingelt noch immer . . . hören Sie nur ! " Segenswünsche
murmelten die aus ihren Zimmern lugenden Hotelgäste dem
an ' s Telephon eilenden Manne gerade nicht nach , aber we

lange Zeit , denn bis zehn Uhr hatte Madame sich ungefähr
ein halbes Dutzend Mal anschließen lassen . Als der so zärt¬
lich geliebte Mann das Hotel verließ , verabredete er mit dem
diskreten Oberkellner , daß dieser bei dem nächsten Anruf aus
Potsdam ihn nicht ganz wohl und auf seinem Zimmer melde .
Der diskrete Hotelbeamte führte den erhaltenen Äufttag pünkt¬
lich aus , und als der Doktor mit dem Freunde und dessen
beiden Schwestern Abends zurückkehrte , meldete er : „ Alles
ruhig in Potsdam . " Vergnügt ließ die kleine Gesellschaft sich
im Salon des Doktors ein solennes Souper serviren . Mitten
im fröhlichen Beisammensein erschallte von draußen plötzlich
eine mehr als laute Unterhaltung . Man lauschte . „ Ich ver¬
sichere Sie , gnädige Frau " , ließ sich die Stimme des Diskreten
vernehmen . „ Führen Sie mich zu meinem kranken Gatten . .
unverzüglich " , fiel ihm eine weibliche Stimme in ' s Wort .

„ Das Unwohlsein des Herrn Gemahls ist wirklich . . . " Der
Oberkellner vollendete nicht . Frau Doktor aus Potsdam stand
bereits im Zimmer des Gesuchten , und die vier Soupirenden
stoben entsetzt auseinander . „ Also hier treffe ich meinen
sauberen Mann , zu dem mich bei der Nachricht von seiner

Krankheit mein Herz hinzog , hier , in solcher Gesellschaft muß
ich ihn finden . . . Wie herzlich danke ich dem Telephon , daß
es mich von diesem Ungeheuer bald befreien wird . . . Ich
unglückliche , betrogene Frau ! " . . . Die beiden Gatten be¬
fanden sich längst allein , aber noch längere Zeit bedurfte es ,
ehe Madame über den Zusammenhang der so verwickelten

Angelegenheit sich aufklären ließ . Die Annalen des Hotels
haben lange nicht ein so vergnügtes Souper zu verzeichnen
gehabt , wie es an jenem Abend noch von der kleinen Gesell¬
schaft fortgesetzt wurde . Am allervergnügtesten soll aber die
kleine Frau Doktor aus Potsdam gewesen sein .

* lieber die bevorstehenden Columbus - Feste in Genua

wird der „ Tägl . Rdsch . " Folgendes mitgetheilt . Der italienische
Minister des Innern , Nicotera , hat jüngst dem Sindaco von
Genua die Zusicherung gegeben , daß die Regierung alle ihr
zu Gebote stehenden Mittel aufwenden werde , um den Festen
den größten Glanz zu verleihen . Die italienische Regierung
wird sich zu diesem Zwecke mit den Regierungen aller Länder ,
in denen die Hundertjahr - Feier gleichfalls festlich begangen
werden soll , in Verbindung setzen , um einen gewissen Einklang
in den Veranstaltungen zu erzielen . Den Höhepunkt der Fest¬
lichkeiten soll eine internationale Flottenschau irr dem pracht¬
vollen Hafen von Genua bilden . Es ist selbstverständlich , daß

owohl der König , als auch die königliche Familie der Haupt -
eter beiwohnen werden . Biele der in den verschiedenen Staaten

Südamerikas zerstreut lebenden Italiener rüsten sich bereits ,
um zu der Cristoforo Colombo - Feier in ihre alte Heimath
zurückzukehren . Aus Rio Janeiro allein wird ein Zuzug von
mehr als 1500 Italienern erwartet . Die Genueser Universttäts

tudenten haben bereits einen Festausschuß ernannt . Den Pro
essoren und Studenten aller anderen italienischen Hochschulen
oll gelegentlich der verschiedenen wissenschaftlichen Versamm¬

lungen , die während der Festtage abgehalten werden , eine
glänzende Aufnahme bereitet werden . Als Absonderlichkeit ver¬
dient Erwähnung , daß ein Herr Giuseppe Quarone einen Kiosk
bauen läßt , der den Rainen „ Uovo di Colombo“ ( Ei des

Columbus ) führen und wirklich die Gestalt und die Farbe
eines gewöhnlichen Hühnereis haben soll . In diesem Ei , das ,
ganz wie das berühmte Ei des Columbus , plattgedrückt aus
dein Erdboden steht , wird Herr Quarone — Wein und Schnaps
verschenken .

Ueber die Pfadfinder in Indien schreibt man der
Köln . Ztg . " aus Kapurthala ( Indien ) : Der Hauptreichthum

der Eingeborenen in Indien und besonders in der Nähe der
großen Ströme , wie des Indus oder Ganges besteht in Vieh -
heerden . Kein Wunder , daß sich dabei auch eine ganz eigene
Industrie , nämlich die des Pferde - und Ochsenraubes ent
wickelt hat . Wird der Dieb nicht sofort verfolgt , so ist es
nur selten möglich , den Pferde - oder Ochsenschwänz , wie der
Inder sich ausdrückt , wieder zu Gesicht zu bekommen , es sei
denn , man wende sich an einen Pfadfinder . Diese Leute sind
der Schrecken nicht nur der Diebe , sondern auch aller anderen
Verbrecher . Wie jede gesellschaftliche Stellung in Indien , ist
auch diese auf eine bestimmte Kaste beschränkt , indem sie erb¬
lich vom Vater auf den Sohn übergeht . Es giebt Pfadsinder¬
familien , die init Bestimmtheit und Stolz einen „ Stammbaum "
aufweisen , auf den mancher Adelige in Europa mit Neid blicken
würde . Die Khoji — d . i . Sucher oder Verfolger — werden schon
als Kinder auf die Verbrecherjagd mitgenommen und sorgfältig zu
dem gefährlichen Gewerbe ausgebildet . Ihre Findigkeit und Aus¬

dauer sind aber auch geradezu erstaunenswerth . Ein geschickter
Pfadfinder erkennt aus fast unmerkbaren Abzeichen , wie der
Verfolgte geflohen ist , wo er gerastet hat und wie lange , ob
er ermüdet ist , was er mit sich führt und tausend andere
Dinge . Kürzlich hatte ich selbst Gelegenheit , einen Khoji beim
Werke zu sehen . Nachts waren uns Kleidungsstücke und

Wäsche gestohlen worden ; ich wollte daher die Findigkeit des
Khoji einmal selbst prüfen . Die Spur des Diebes war bald
aufgefunden , und nun ging eine wahre Jagd los . Spuren
wurden verfolgt , von denen mein Auge , das nicht zu den
schlechtesten zählt , nicht das Geringste entdecken konnte .
„ Hier , " sagte der Khoji , indem er auf einige fast unmerkbare
Spuren deutete , „ hat der Dieb einen Augenblick geruht ; er
trägt zwei Bündel . " „ Hier hat er wieder geruht , aber dieses
Mal länger , und dabei hat er geraucht . " Zum Beweise zeigte
er auf ein wenig Asche , das nur das Adlerauge eines Khojt
entdecken konnte . So folgten wir den ganzen Tag der Spur
und holten auch wirklich am Abend den Dieb ein , der sich
Hon in Sicherheit glaubte . Meist ist die Verfolgung mit

größeren Schwierigkeiten verbunden . Während der Khoji alle
Findigkeit anstrengt , den Verbrecher zu erreichen , ist dieser oft
ebenso schlau und versucht Alles , sich der Verfolgung zu ent¬
ziehen . Nachdem er eine Strecke zu Fuß gegangen , wickelt er
ein Stück Tuch um seine Füße , reitet einige Zeit auf einem
Ochsen , geht rückwärts oder schreitet durch einen Bach oder
Fluß . All das darf jedoch einen guten Pfadfinder nicht irre
machen ; Entfernung fällt nicht in ' s Gewicht . Ich habe kürz¬
lich von einem Falle in Kaschmir gehört , wo ein Khoji einen
Mörder über 300 Kilometer verfolgte und ihn schließlich im
Gefängnisse eines kleinen Dorfes auffand , wo er bei einem
Diebstahl ertappt war . Mancher Khoji ist berühmt wegen
seiner Ortskenntniß . Er kennt die Spur jedes Menschen in
einem gewissen Uinkreise . wie wir ein Gesicht im Gedächtniß
haben . Eines Tages wurden beim Maharadscha von Kapur¬
thala einige Schmucksachen gestohlen . Man ließ den Khoji
kommen , der , nachdem er die Spur gefunden , ruhig sagte , es
ist der und der , und wirklich fand man den bezeichneten Mann
; erade , als er beschäftigt war , die gestohlenen Sachen einzu -
chmelzen . Bemerkenswerth ist auch , daß hier ein Khoji lebt ,

der vor Jahren gelähmt wurde , und trotzdem zu Pferde mit
einem langen Stabe bewaffnet die Spur verfolgt und ein
Schrecken aller Verbrecher ist . Die Lähmung war durch Ver¬

giftung entstanden , die ihni ein Verbrecher beigebracht hatte .
Die Khojis sind natürlich nie ihres Lebens sicher .

sDer König von Midjam .j Der Berl . „ B . - Cour . "
schreibt : „ Ganz Europa wundert sich nicht wenig , welch ' ein
neues Reich entstanden ist " , — allerdings nicht in Europa ,
sondern in Midjam . Wo dieses Königreich eigentlich liegt , ist
zwar nicht ganz klar , aber den König von Midjam haben wir .
In seinem Civilverhältniß ist er Rentier , und sein bürgerlicher
Name lautet Paul Friedmann . In Berlin hat er in der
Viktoriastraße Nr . 12 zwei Treppen hoch eine Wohnung ; sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt . Seine Thron¬
ansprüche sind von Niemanden bestritten worden , aber seine
Auffassung königlicher Gerechtsame widersprach selbst egyp -
tischen Begriffen , und deshalb wurde er vom Khedive , indessen
Reich er seine ersten Regierungsversuche machte , des Lander
verwiesen . Vor einiger Zeit kam die Meldung , daß des
Deutsche Friedmann , der eine jüdische Kolonie angelegt habe ,
aus Egypten ausgewiesen sei . Das war eine sehr wohl¬
wollende Umschreibung der Thatsachen . In Wirklichkeit ver¬
hält sich die Sache so , daß Herr Paul Friedmann unter dem
Borgeben , eine jüdische Kolonie einrichten zu wollen , in
Egypten eine unerhörte Schinderei gegenüber jüdischen Aus¬
wanderern gettieben hat , die ihm anvertraut worden war .
Dieser Schinderei hat die egyptische Regierung ein Ende ge¬
macht , indem sie den „ König Friedmann " auswies . Auingsiqqi fcrt+to tftmir Aril »kin ,

werden , gegenüber den ihm anvertrauten russischen Juden sich
hätte zu Schulden kommen lassen . Ein Mitglied der Expedi¬
tion sollte ermordet , andere sollten ausgehungert und in der
Wüste nach vollständiger Ausräubung davongejagt worden sein ,
als ste sich weigerten , dem Friedmann unbedingte Subordina¬
tion zu leisten , der sich ihnen in Krone und Szepter , die Brust
voll Orden , als „ Sultan und Pascha von Midjam " vorgestellt
hatte . Einer dieser ungehorsamen Unterthanen „ König Fried -
nianns " ist inzwischen in Myslowitz eingetroffen und hat dort

eine Deposittonen gemacht , die der Staatsanwaltschaft über¬
geben worden find . Da das Königthum des Herrn Paul
Friedmann nicht anerkannt ist , so wird hoffentlich die Ange¬
legenheit hier eine genaue Untersuchung finden und König
Friedmann Gelegenheit haben , sich über seine Regierungsmethode
an zuständiger Stelle zu äußern .

Korsen - « nd Kandels - Unchrrchlen .
Neuß , 22 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
'aßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 22 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen 21 , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 25 — , — M . Zufuhr 11 Sack
Weizen und 30 Sack Hafer . Heu kostete 7 , 20 — 7 , 50 M . Sttoh

0 — 4 , 75 M . die 100 Kilo .

Berlin , 22 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
203 , — , Mai - Juni 204 , 50 , Juni - Juli 206 , — , Roggen April -
Mai 214 , 50 , Mai - Juni 210 , 50 , Juui - Juli 207 , — , Hafer
April - Mai 152 , 75 , Mai - Juni 153 , 50 , Juni - Juli 154 , 25 ,
Rüböl vorr . mit Faß 57 , — , vorr . ohne Faß 56 , — , Rüböl
April - Mai 55 , 80 , Sept .- Okt . 56 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 50 , April - Mai 45 , 90 , Juni - Juli 46 , 40 , Juli - August 46 ,80 ,
Aug .- Sept . 46 , 90 , 50er vorräthig 65 , — , Petroleum vorräthig
24 ,00 , Roggenmehl 0 / 1 Februar 29 , 60 , April - Mai 29 , 10 .

Stettin , 22 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
211 , — , Mai - Juni 216 , — M . Roggen April - Mai 216 , — ,
Mai - Juni 213 , 50 . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept .- Okt . 55 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 30 , April - Mai 45 , 30 , Aug .- Sept .
46 , 80 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Pettoleum vorr . 11 , — M .

Posen , 22 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 40 ,
70er do . 43 , 50 . Gekündigt — . Flau .

W i e n , 22 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 60G ,
10 , 63® , Herbst 9 , 55® , 9 , 58® . Roggen Frühjahr 10 , 24® ,
10 , 27® . Herbst 8 , 55® , 8 , 60® . Mais Mai - Juni 5 , 81® ,
5 , 84® , Juli - Aug . 5 , 91® , 5 , 92® . Hafer Frühjahr 6 , 35® ,
6 , 38® .

Pest , 22 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen flau . Früh¬
jahr 10 , 38® , 10 , 40® , Herbst 9 , 26® . 9 , 28® . Hafer Frühjahr
5 , 95® , 5 , 97® . Mais Mai - Juni 5 ,44® , 5 , 46® .

Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cont . Guanowerke , . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . . . .
Bochumer Bergw . Ott . 0 . . .
Bochumer Gußstahl . . . .
Bonifazins .
Borussia in Dortmund . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . .

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu . . .
„ Union - Brauerei .
„ „ Vorz . - A . .

Düsseldorfer Chamotte . . .
„ Draht - Industrie .
„ Waggonfabrik . .

Elberselder Farbenfabrik . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .

Gelsenkirchener Bergwerk . .
Gelsenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

S agener Gußstahl .
arkort Bergwerk umg . . . .

„ „ Vrz . - A . . .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A .

Harpener Bergbau - Ges . . .
- -erbrand Waggon . .

>ibernia Bergwerks - Ges .

Hochdahl umgew .
' -öfel - Brauerei

>örder Hütte V .- A .
Llner Bergwerk

König Wilhelm umg .
Lauchhammer
Laurahütte
Louise Tiefbau .

V . - Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . .

, Lit . A . abgest . . .
Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Änthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

„ „ Vrr .- A . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

Conrsbericht .
Berlin , den 22 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .
20 . Febr

00 ,00
145 , 90
120 . 25
122 . 75
424 . 75
116 ,00

50 . 00
111 ,00

90 . 00
11 , 60
79 . 00

159 . 00
81 ,40
71 . 50

000 , 00
38 . 00

144 . 25
000 ,00

56 , 30
00 , 00
58 . 25

140 .00
186 . 75

78 . 00
138 . 80

92 . 00
101 . 00
224 . 25
139 . 80
113 . 80
000 , 00
108 , 00
129 . 25
144 , 10
138 , 60
120 , 00
127 . 75

28 . 50
123 . 80

44 . 00
133 , 50
125 .00

80 , 60
104 . 25

71 . 25
116 . 00
215 .25

94 , 70
84 . 50
98 . 00
73 , 75
77 . 25

114 , 00
49 , 80

115 .25
135 . 75

91 . 50
114 . 80

90 . 00

22 . Febr .
00 ,00

145 . 75
120 . 50
121 . 50
420 ,00
116 . 50

50 . 00
110 . 90

92 . 00
11 .25
79 . 50

158 . 50
81 ,40
71 . 50

000 ,00
37 . 75

144 . 75
000 ,00

56 . 25
00 , 00
58 .00

140 . 75
186 . 75

76 . 25
137 . 75

92 . 00
100 , 10
223 . 75
139 . 75
113 . 50
000 ,00
107 . 60
129 . 50
144 . 50
137 . 90
120 ,00
127 , 20

29 . 10
123 . 75

42 . 00
133 . 50
124 . 50

80 , 60
103 . 60

70 . 00
115 , 00
212 . 50

93 , 30
84 . 10
97 . 75
73 . 75
76 . 50

000 ,00
49 . 50

113 . 75
135 . 75

91 . 75
114 . 75

88 . 50

Wind :

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 22 . Februar , Vorni . 8 Uhr .

80 . — Lustwärme : - st Z ' Z . — Barometer : 27 — 4 ’/ s ,

Jerrn
October 1891 hatte besagter Paul Friedmann mit einem
v . Seebach sich in Krakau dem Präses des Beförderungscomitee ' s
für russische Juden vorgestellt , diesem seinen Plan , russiscke
Juden in dem biblischen Lande Michan , westlich von der Halb¬
insel Sinai und unweit der Stadt Akabah anzusiedeln , aus¬
einandergesetzt und um moralische Unterstützung gebeten ,
wurden ihm auch dreißig russische jüdische Familien übergeben ,
nachdem ein Vertrag abgeschlossen war , der sich übrigens beinahe
als ein Sklavenvertrag charakterisirt . Einige Monatespäter kamen ,

nanientlich durch die Zeitung „ La Phare d ' Alexandrie " , Be¬
richte über haarsträubende Gewaltthaten , welche Friedmann ,

, als dessen Genossen von Seebach und zwei Sergeanten , die sich
nigstens hatte das Läutewerk jetzt Ruhe . Freilich nicht aufz ' uvor an der Wißmann - Expedition betheiligt hatten , genannt

Masserstnnds - Unchrichten .
Maxau ( bair .) , 22 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 4 , 12 ,

gestiegen 0 , 04 m .
Mannheim , 22 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 20 , gestiegen

0 , 60 m .

Heilbronn , 21 . Febr . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 60 ,
gestiegen 0 , 15 m .

Mainz , 22 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 79 ,
gefallen 0 , 02 m .

Bingen , 22 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 35 ,
gefallen 0 , 04 m .

Kaub , 22 . Febr . Rhein . 7 UhrMorg . 2 , 70 , gef . 0 , 03 m .
Koblenz , 22 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 20 , ge¬

stiegen 0 , 01 m .
Trier , 22 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 10 , gestiegen

0 , 80 m .

Köln , 22 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 68 , ge¬
stiegen 0 , 03 m .

Düsseldorf , 22 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 51 ,
gestiegen 0 , 02 m .

Ruhrort , 22 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 20 , ge¬
fallen 0 , 00 m .

Uereins - Anxeiger .
Dinstag .

, P o l y h ym ni a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstr . 13 .
, Wehrhahn " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe .

Vercinslokal : Rest . Vröckers , Grafenbergelstr . 2 .
/ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Realschule , Klostersträße .
. Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .
. Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .
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Stellen - Gefnche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Auuoucen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

nuiinifrfymfUIrni
und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosen etc .
; nr fiiilftr des früheren Preises . - ■

J . A . Hnberti »
4 Bevstr . 4 4 Bnztrßr . 4 .

Düffeldorfer
Kinderwagenfabrik

I ^ erä . XötWeli ,
53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
m

in nur reeller , guter Arbeit

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

m fnhrikptria .
Leiste für jeden Wage «

Garantie . 44

i Alte Kinderwagen werden

s sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

Trauringe
| werden billigstnachMaass |

angefertigt .
I Jeder Ring erhält den gesetzl . I

Stempel . 2051
I Auswahl in nur modernen goldenen I

| Damen - und Herren -Ringen billigst . |liV . Schürmann ,
9 Karlsplatz 9 ,

— gegründet 1840 . — —

Civilstaud der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 18 . Febr . : Karoline Johanne , T . d . Telegraphen - Borarbeiters
Joh . Skubinna , Bandelstr . — Wilhelm Johann Joseph , S . des Schuh¬
machers Jos . Derenthal , Hohestr . — Den 15 . : Christian , S . d . Fabrik¬
arbeiters Heinr . Runge , Kirchstr . — Den 17 . : Maria Josephine , T .
d . Gärtners Paul Finger , Hunsrücken . — Den 19 . : Margaretha , T .
d . Fabrikarb . Joh . Sieben , Linienstr . — Den 15 . : Franz Josef Paul ,
S . d . Buchhalters Peter Wimmer , Benzenbergerstr . — Emilie Henriette
Louise , T . d . Maschinenfabrikanten Christ . Biegmann , Kronenstr .
Den 14 . : Therese Maria , T . d . Kommis Heinr . Leowald , Herderstr .

— Den 19 . : Heinrich , S . d . Fabrikarb . Michael Hafner , Ellerstr .
Den 16 . : Antön , S . d . Taget . Jos . Fuchs , Oberbilkerallee . — Den
13 . : Ludwig Johann , S . d . Schneiders Heinr . Belter , Neustr . — Den
19 . : Emma , T . d . Gürtlers Heinr . Brakel , Bilkerstr . — Friedrich
Wilhelm Alexander Emil , S . d . Ingenieurs Emil Schrödter , Schadow -
platz . — Den 18 . : Heinrich Friedrich u . Maria , Zwillinge d . Sattlers
Math . Düssel , Ellerstr . — Den 15 . : Katharina Sibilla , T . d . Tage ! .
Nik . Ehmans , Himmelgeisterstr , — Den 19 . : Heinrich , S . d . Taget .
Friedr . Dittloff , Oberbilkerallee . — Den 18 . : Maria , T . d . Tage ! .
August Linder , Oberbilkerallee . — Den 13 . : Hermann Wilhelm , S . d .

Faßbinders Friedr . Berges , Fürstenwall . — Den 20 . : Heinrich , S . d .
Fabrikarb . Friedr . Butzmühlen , Grafenberg . — Den 16 . : Elis . Helene ,
T . d . Bierbrauers Joh . Bongartz , Erkratherstr . — Alphons , S . d .
Fabrikarb . Jos . Wilms , Erkratherstr . — Den 15 . : Friedrich , S . d .
Architekten Otto van Els , Pempelforterstr .

Eheversprechen .
Fabrikarb . Johann Hemkes u . Christine Grunendahhb . Weiderich .

Friseur Herm . Heinr . Müller u . Karoline Bauer , e . Brake , l . Heidelberg .
— Kaufmann Karl Hottenrott u . Emma Philippine ' Becker , e . h . l .
Schwerte . — Postassistent Heinr . Julius Max Troeger u . Anna Emilie
Kuhs , e . h . , l . Erkrath . — Brauer Rudolf Arnold Wasser u .Anna Maria
Eugenie Braun , e . Poppelsdorf , l . Bonn . — Tagel . Martin Jeuken
u . Maria Oerskes , e . h ., l . Neuß . — Metalldreher Franz Braun u .
Katharina Hörschgen , b . h . — Schlosser Wilhelm Wolff u . Christine
Jansen , Wwe . d . Fabrikarb . Franz Theken , b . h . — Fuhrmann Heinr .
Wilms u . Agnes Wankum , e . Niederkassel , l . h . — Bildhauer Franz
Budde u . Alwine Keller , b . h . — Fabrikarb . Albert Mentzel u . Katharina

Roth , Wwe . d . Küfers Jakob Koch , b . Dortmund . — Fabrikarb . Wilh .
Feldhoff u . Elise Christine Kremer , e . Gerresheim , l . Barmen . — Schreiner
Bernard Merkentrup u . Henriette Huber , b . h . — Fabrikarb . Karl Cremer
u . Klara Taubert , b . h . — Fabrikarb . Franz Faßbender u . Anna Nix ,

b . h . — Zimmermann Hermann Waschmann u . Louise Rohde , b . Calbe .
— Lohgerber Johann Hermann Espelmann und Katharina Karolinatelene Vetter , b . Mülheim a . d . Ruhr . — Portier Karl Heinrich

lathiöre u . Henrietta Bertha Neuhaus , e . h ., l . Barmen . — Fabrik¬
arbeiter Peter Krämer und Gertrud Weber , b . h . — Fabrikarb . Jos .
Probst u . Petronella Rütten , b . h . — Former Joseph Wiese u . Anna
Müller , b . h . — Fuhrmann Joseph Schupp u . Wilhelmina Mindt ,
b . h . — Tagel . Johann Schäden u . Gertrud Daun , b . h . — Wiege¬
meister Hermann von Eicken u . Helene Müller , b . h . — Schreiber
Wilhelm Zimmermann u . Henrietta Heckers , b . h .

Heirathen :
Den 15 . Febr . : Kaufmann Primus Pianchi u . Agatha Zillessen ,

e . Mailand , l . h . — Architekt Ernst Roeting u . Else Müller , b . h . —
Den 16 . : Gärtner Friedr . Kornweibel u . Katharina Liethen , e . Himmel¬
geist , l . Flehe . — Den 18 . : Dachdecker Wilhelm Bank u . Christine

Meves , b . h . — Tagel . Andreas Bender u . Elisabeth Hilgers , b . h .
— Polsterer Wilhelm Diepenbruck u . Elisabeth Aßfelder , b . h . —

S abrikarb . Anton Fuesser u . Christine Lamontagne , b . h . — Schlosser
akob Kessel u , Mathilde Paquay , b . h . — Schneider Franz Krimm

u . Elisabeth Birschel , b . h . — Gärtner Johann Meurers u . Marg .
Neander , e . Mörsenbroich , l . h . — Fabrikarb . Aug . Peppinghaus u .

Anna Zimmer , b . h . — Hausdiener Joseph Sandkaulen u . Franziska
Wacker , b . h . — Fabrikarb . Anton Schaly u . Helene Meyer , b . h . —
Drucker Otto Wiedenhofen u . Christine Thum , b . h . — Versicherungs -
Inspektor Theodor Görgen u . Sophie Frühmesser , b . h . — Reisender
Sugo Wolff u . Jenny Carstanjen , b . h . — Den 19 . : Versicherungs -

eamter Oskar Tangermann u . Margaretha Klein , e . Mannheim , l . h .
— Den 20 . : Schlosser Josef Adams u . Elisabeth Kremer , b . h . —
Schneider Theodor Kathen u . Wilhelmine Michels , e . Kellen , l . h . —
Vergolder Joseph Worringen u . Gerttud Cöllen , b . h . — Königlicher
Regierungs - Baumeister August Denicke u . Eisabeth Holzderger , e . Frank¬
furt a . M ., l . h .

r
U . «MH .

Gerichts - Taxator und
Auktionator , 69

^ 143 Fürstenwall 143 .

Gerettet
164

( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - « nd Damen -
Gardcroben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns ' und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Rcinigungs - « nd Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

JäjjfP“ Grünstrasse 14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade -Anstalt .

Jakob G-reiss ,
Polsterer - Geschäft ,

Krrdenstr . ? 0 . Kmdenstr . 70 .

~ " " " Lette « , SjmmptiiiKti ,
Matratzen , Sophas , Garnituren , Setzet etc . etc .

stets vorräthig . 73

Unr feldstverferligte solide Arbeit .
Billigste Kreise .

XL . Aufpolsteru sämmtlicher Polster - Artikel
prompt und billigst . m

oll . SHmiptk ,
Bezahle

r bie höchsten Preise ^
füraltes GoM

undSilber .
Will ) . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

garantirt hochfeine Waare , bester Naturbutter vollständig
qleichkommcnd , kostet heute nur 214

. i . — . ■ rj

Ps « « i> 75 M , bei 10 Ps « « b 70 Pfz ,
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese
Waare sonst nirgendwo so preiswerth zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Srßrs Düffclbotfft SpM - KkM ! in Mnrgmnk
Emil Schaber ,

Bnrgplatz 1 « , Kronenstraße 27 , Flingerstraße 4 .

Spieldosen
| mit auswechselbaren

| Notenscheiben
nooov .

P /IPHONION

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Husikinstrumenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikops , Manopans ,
Ariosa , Schweizer ' Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder - Drehdosen und -Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowieOcarinas , _
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

gjgg“ Odrrdillr , GUerstraße 161 . " WA
Anstalt für Za hu kranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektticität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigste « Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Yigaino , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellerstraße 161 . 153

■J

welche sich an einem vortheil -
haften Unternehme « betheiligen
wollen , bei . ihre Offerten gefl .
unter A . R . 227 an die Exped .
dieser Ztg . einzusenden . Erforderlich
10 , 000 Mark ._Altes

»

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Sämmtliche

Colonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Petev Marx ,
33 Basttonsstraße 33 .

Gut müblirtr «! Himtntr
mit IHM

pro Woche Mark 3 , 50 , an ordent¬
lichen Herrn zn vermiethen . 190

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Germania - ?
Fisch - Halle .
Backfisch p . Pfd . 10 Pfg .

1 Hunsrückenstr . 1 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrnp , Klosterstraßc 56 .

Äriasfklll !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl haUmch ft« , flmhf.
vormals Wittwe Rennefeld ,

Bnrgplatz 12 .

Ausländische
Weine ,

eine Parthie in Flaschen , ist sehr
preiswürdig von 7 , Dutzend an
abzugeben . 215

Dammstraße 9 .

Maskerade .
Ein Posten

Nime » , iiiiniirr , Lpihc«
imii Snmmtlf ,

zu Carnevals - Kostümen u . Kopf¬
bedeckungen , spottbillig abzugeben .

Fürstenwall 133 , parterre ,
220 Ecke Thalstraße .

gp
Direktion : Eugen Stacgemanu .

Stadester .
Neu ! Ne ,

Dinstag , den 23 . Februar 1892 .

Zum 24 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !Dir Vnppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßrej

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuft

Hierauf : Czaar nnd Zimmrrmann .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 st ,

Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , den 24 . Februar 1892 .

Der Zigeunerbaron .
Operette in 3 Akten von Strauß .

Opern - Preise . Ende 10

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

| Ausgestellt von Sonntag , 21 . bis Samstag , 27 . Februar :
Zweiter CyclusLondon ,

Strassen , Häuser , Denkmäler , Eireben , Paläste ,

| Brücken , Schiffsverkehr auf der Themse u . dgl . mehr . l
Eintritt 30 Pfg . “fSSJ

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April
Schadowstrasse 80 . " WZ

Restauration Grberich ,
26 Kölnerstraße 26 ,

empfiehlt außer seinen tN > TZ »Üg ! ichkN Älkketl
ST reine Weine

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitz !
in Bingen .Weisswein , V « Liter von 20 Pfg . an und höher .

Roth wein , V . Liter von 30 Pfg . an und höher .
Weiuverkanf außer dem Hause .

Mittaptiscl von 60 P| a - Warne Krlstclen 30 f|
Vertreter : W . Tut !

1 Geschäfts - Eröffnung ,
a — « —

Mit dem heutigen Tage eröffnete am hiesigen Platze

100 LmlÄrchk 100 , (fdst int Karlsichillt ,
em

und halte mein bestassortirtes großes Lager von den be¬
deutendsten Firmen des In - und Auslandes in gut ab¬
gelagerter Waare in jeder Preislage einem geehrten
Publikum bestens empfohlen . 209

Mit HochachtungHermann Otto .

)

Thüringer
Tuffgrottenstein - Antagrii

für Billas , Hotels , Gärten « . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweisebilligst
Bnmen , Schreksteine , Kytfhäuser etc .

für Springbrunnen « nd sonstige Fontaine » }s|
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen (Thd

A . Crrager , Düsseldorf .
Filial - Expedittonen

der

Diisteldorfer Kürger - ZeitM

Wir bitten höflichft , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grast "

bergerstraße 6 ,
Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 24 ?/

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 66 , EingaE

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , .Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße ^

In Grafensterg :
Theodor Busch , Colonialwaarenhdlg ., Grafenberg ^ '

Chaussee 366 .
In Uenß :

Carl Knapp , Eberstraße .

Klostersteatze ^

)
)

Bi

M



Nummer 27 <
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

tar - dt « «

^ scheint täglich Morgens ' und lostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Ml . 1 , 90 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitnng " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg - , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Prcisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düffeldorf .

Hanpt - Expedition : Klosterstraßc SS .

Die

Mittwoch , den 24 . Februar 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illnstrirtr Familien - Zeitnng "

NlllnMlh SO Pfg .
Durch die Post bezogen für den Monat

März SS Pfg .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

20 . Sitzung vom 22 . Februar . 11 Uhr .

Am Ministertische Thielen und Kommissarien .

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der zweiten
Berathung des Etats der Eisenbahnverwaltung .

Zahlreiche Petitionen von Eisenbahnbetriebssekretären .
Stalions - und Expeditionsasststenten u . s . w . werden durch

Uebergang zur Tagesordnung erledigt ; mehrere Petitionen von
Lokomotivführern um Gehaltserhöhung werden der Regierung

zur Erwägung überwiesen .
Aus Frankfurt a . M . lag eine Petition von Eisenbahn¬

betriebssekretären vor , welche anstatt der Stellenzulagen für
einzelne Beamte allgemeine Theuerungszulagen verlangen . Die
Kommission beantragte , die Petition der Staatsregierung als
Material zu überweisen .

Abg . Grimm - Frankfurt ( ul .) wies darauf hin , daß die
Beaniten anderer Verwaltungen , so der Polizei - und der

Justizverwaltungen bereits Theuerungszulagen beziehen . Er¬
bat den Minister , diese Petition einer Prüfung zu unterziehen .

Der Antrag der Kommisston wurde angenommen .

Bei den Ausgaben für die Unterhaltung der Bahnanlagen ,

Kosten der Züge u . s . w . klagte Abg . Olzem ( nl .) über die
schlechten Zugverbindungen in der Rheinprovinz , namentlich
nach den Reichslandcn hin . Metz hat mit Paris täglich 9 Ver¬
bindungen , während es mit der Rheinprovinz nur 3 Verbin¬
dungen täglich hat . Ferner wünschte man einen Schnellzug
von Köln -Trier nach der Eifel .

Minister Thielen : Ich bin im Allgemeinen mit der Ein¬
lage von neuen Schnellzügen vorsichtig gewesen mit Rücksicht
auf die Finanzlage . Nur das unbedingte Bedürfniß ist befrie¬
digt worden . Auf der Eifelbahn verkehren in jeder Richtung
4 Personenzüge . Der Versuch , einen Schnellzug fahren zu
lassen , ist früher aus Konkurrenzrücksichten gemacht worden ,
aber ohne Erfolg . Auch die Persouenzüge sind wenig besetzt ,
so daß ein Bedürfniß zu einem Schnellzuge nicht anerkannt
werden kann . Für eine Verbindung nach den Reichslanden
über die Eifel ist ebenfalls kein Bedürfniß vorhanden , zumal
die Verbindung 51 Kilometer länger ist , als die bestehende
über Bingerbrück .

Abg . Knebel ( nl .) : Der Schnellzug über die Eifel wurde
eine erheblich kürzere Verbindung zwischen Saarbrücken und
dem Norden Deutschlands herbeiführen . Daß die Verbindung

nach dem Reichsland länger ist , ist dabei ohne Einfluß , denn

es kommt doch nicht bloß auf die Stationen an , sondern auch
auf das dazwischen liegende Land .

Minister Thielen : Die Verbindung von den Reichs¬
landen nach dem Norden Deutschlands über die Eiselbahn
würde allerdings kürzer sein ; aber von Berlin und von Köln
können keine kürzeren Verbindungen geschaffen werden , als sie
jetzt bestehen .

Abg . Olzem bedauerte die Antwort des Ministers ; daß
der Verkehr aus der Eifelbahn ein so geringer sei , liege an
der Langsamkeit der Züge und an dem Fehlen jeglicher An¬
schlußverbindungen .

Abg . Brömel ( dfr .) kam auf die Kohlenpreise zurück .
Trotzdem die Kohlenpreise allgemein eine weichende Tendenz
haben , sind die Ausgaben dafür in den meisten Direktionen
theils in derselben Höhe , theils höher veranschlagt , als früher .
Die höchsten Preise finden sich in den Bezirken , wo die Kohlen¬
ringe ihre Wirksamkeit ausüben , nämlich in Westfalen .

Minister Thielen : In den Etat für 1892 — 93 sind für
die Kohlen dieselben Preise eingesetzt , wie für den laufenden
Etat , für welchen wir mit diesen Preisen nicht ausgekommen
sind . Wir stehen in laufenden Verträgen mit den Kohlenzechen
bis Ende Juli . Wir bezahlen mehr , als im Etat angesetzt
ist , wir bezweifeln aber nicht , daß wir demnächst mit den an¬
gesetzten Preisen ausreichen werden vermöge der sinkenden Kon¬

junktur . Wie die Kohlen nach dem 1 . Juli beschafft werden
fallen , weiß ich heute noch nicht , und wenn ich es wüßte ,
würde ich es hier Herrn Brömel nicht offen sagen . Die Differenz
der Preise in den einzelnen Direktionsbezirken ist der Kom¬
mission bereits erklärt dadurch , daß sich die Verhältnisse in den
Direktionsbezirken Altona , Magdeburg und Erfurt etwas ver¬
schoben haben . Eine Debatte über die Kohlenringe würde hier
nutzlos sein . Ich habe die feste Ueberzeugung , daß wir im
vorigen Jahre ohne die Kohlenringe andere Preise hätten
zahlen müssen , als wir wirklich gezahlt haben . Im vorigenwirklich gezahlt haben ,

größte Mühe gegeben ,
die Ankäufe so billig wie möglich zu machen . Ich habe auch
englische Kohlen gekauft . Die Kohlen waren , nach Hamburg
oder Bremerhafen gelegt , höher als die Ruhrkohlen . Ich hätte
die englischen Kohlen nicht gekauft , wenn ich nicht durch die

Noth dazu gezwungen wäre . Die Erfahrungen find insofern
keine günstigen gewesen , als die Heizkraft der englischen Kohlen
geringer ist , als die der deutschen .

Abg . Schultz - Bochum : Nach den Ausführungen des
Ministers verzichte ich auf das Wort .

Abg . Sander ( nl .) bat den Minister , aus dem Bahnhofe
Hildesheim einen neuen Speisesaal zu bauen , weil der Ver¬
ehr zur Mittagszeit ein so großer ist , daß die Reisenden
keinen Platz finden .

Abg . v . Eynern ( nl .) schloß sich diesem Wunsche an ,
hält es aber für zweckmäßiger , Restaurationswagen in die Züge
zwifchen Berlin und Köln einzustellen . Redner trat dann für
die Kohlenringe ein , welche eine Verschleuderung des kostbaren
Kohlenmaterials verhindern sollen . Daß die Kohlenpreise sich
höher gestellt haben , liegt an der Belastung des Kohlenberg¬
baues mit den hohen Ausgaben für die sozialpolitischen Ver¬

sicherungen . Außerdem ist der Bergbau belastet mit der Brutto¬
steuer der Bergwerksabgaben , deren Abschaffung in einer Thron¬
rede schon feierlich verkündet worden ist . Mit einigen Rede¬

wendungen ist diefe wichtige Frage nicht abzuthun . Wenn die
Eisenindustrie sich über die Kohlenpreise beklagt , so vergißt
man dabei , daß die Eisenindustrie etwa 17 v . H . der Kohle
verbraucht ; die übrigen 83 v . H . werden sich nach der Eisen¬
industrie nicht richten .

Aba . Brömel ( dfr .) : Wenn man den kostbaren Kohlen¬
schatz schützen will , dann muß man sich hüten , die Kohlen
billiger an die ausländische Konkurrenz zu verkaufen , als an
die einheimischen Abnehmer . Herr v . Stumm hat sich im
Reichstage dagegen ausgesprochen , daß den französischen und

belgischen Werken die Kohlen billiger geliefert worden sind , als
den einheimischen Werken , die auf Büchsenschußweite von der
Zeche entfernt sind . Wenn der Minister die Haltung der Kohlen
ringe vertheidigt , so sind in den meisten Industriezweigen gegem
theilige Meinungen vorhanden .

Minister Thielen : Ich habe über die Kohlenringe im
Allgemeinen keinen Ausspruch gethan , sondern nur für die
Sturm - und Drangperiode behauptet , daß wir ohne den Kohlen¬
ring noch höhere Preise hätten zahlen müssen , wie ich das 1873
bereits erlebt habe .

Abg . v . Eynern : Die Kohlenpreise sind auch bei den
Saarbrücker Staatswerken sehr hoch , Herr Brömel hat aber
beim Bergwerksetat keinen Antrag auf Ermäßigung gestellt .
In Oberschlesien hat der Handelsminister den Versuch gemacht ,
das Monopol des Zwischenhandels zu durchbrechen und die
Konsumenten direkt von der Grube aus zu befriedigen . Das
ist aber mißglückt .

Abg . Brömel : Ich habe die Sache beim Bergwerksetat
nicht zur Sprache gebracht , weil die Saarbrücker Kohlenwerke
in der Preissteigerung nicht über den Durchschnitt hinaus -

egangen sind , wie dies feitens der Ruhrkohlenwerke ge -
chehen ist .

Abg . Burghardt - Lauban wies darauf hin , daß
Güterwagen eingestellt sind , welche etwas breiter ausgefallen
sind , so daß sie für den Verkehr nach dem Auslande nicht
zugelaffen werden können .

der Kommission hat der Minister
(ufunft Luxuszüge geben werde für
erkehr , Schnellzüge für den weiteren

Abg . Brömel : In

hervorgehoben , daß es in j
den großen durchgehenden
inländischen Verkehr und Personenzüge für den langsamen
Verkehr . Der Minister hat aber nicht erklärt , ob diese ver¬
schiedene Einrichtung der Züge auch eine Einwirkung auf die
Tarife haben wird .

Die Ausgaben wurden genehmigt .

Bei den Ausgaben für die Eisenbahnkommiffariate be¬
klagte sich

Abg . Sattler über die schlechte Verbindung auf der
Stargard - Küstriner Bahn ; man verlange allgemein , daß die
Bahn verstaatlicht werden solle , oder daß sie gezwungen werde ,
mehr Züge einzustellen .

Ein Vertreter des Eifenbahnministers erklärte , daß man

es nicht für richtig gesunden habe , die Bahn zur Einlegung
neuer Zuge zu zwingen .

Bei den einmaligen Ausgaben wurden verschiedene Lokal¬
schmerzen zur Geltung gebracht u . A . vom Äbg . Cr einer
die Anlage eines neuen Bahnhofs in Schöneberg an der
Tempelhoferstraße .

Die einmaligen Ausgaben wurden bewilligt . Es folgte
der Bericht über die Bauausführungen und Beschaffungen
der Eisenbahnverwaltung , wozu die Budgetkommifsion folgende
Anträge stellt : a . Die Königliche Staatsregierung aufzufordern ,

den durch die Veräußeruug von Grundstücken der Eifenbahn -
verwaltung erzielten Erlös in Anrechnung auf die offen
stehenden Kredite für öffentliche Bauten zu verwenden und
demgemäß unter Kap . 37 des Etats der Staatsschuldenver¬
waltung auszunehmen , b . Die Königliche Staatsregierung zu
ersuchen , den Verzicht ans den Bau der Bahnstrecke Lauen

burg - Schwarzenbeck näher zu erwägen und im Falle der Auf
gäbe des Baues die durch Gesetz vom 21 . Mai 1883 be
willigten Baumittel als erspart nachzuweisen .

Der Berichterstatter Sattler führte aus , daß die Nach¬
richt der „ Kölnischen Zeitung " , die Umwandlung der Bahn
Hofsverhältnisse in Hamburg würden 53 Millionen Mark er
fordern , in der Kommission dahin richtig gestellt ist , daß die
Ausgaßen kaum die Hälfte betragen würden .

Abg . Halber st adt bemängelte , daß die Ausführung
mancher Bahnen so lange dauere .

Der Bericht wurde darauf für erledigt erklärt und die
von der Budgetkommisston gestellten Anträge angenommen .

Für erledigt erklärt wurden auch die Verhandlungen des
Eisenbahnraths , der Bericht über die Betriebsergebnisse der
Staatseisenbahnen und die Nachweisung über die dienstfreien
Zeiten des Betriebspersonals .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr ( Etat der Vauver -
waltung ) .

Schluß 3 3/ 4 Uhr .

Zum Kampfe gegen den Geheimmittel¬
schwindel .

Den „ M . N . N . " entnehmen wir folgendeallge¬
mein interessirende Ausführungen :

Die Regelungder Geheimmittelfrage ist eine sehr
schwierige Sache , und zwar schon um deswegen , weil
es nicht leicht ist , den Begriff „ Geheimmittel " zu
definiren . Nach richterlicher Entscheidung wäre ein
Geheimmittel ein Heilmittel , welchem weder eine Be¬
zeichnung beigelegt ist , woraus sich ergibt , daß es zu
den durch die Medizinalverwaltunganerkannten Heil¬
mitteln gehört , noch eine , welche die Bestandtheile und
die Zubereitungsarterkennen läßt . Diese Definition ist
jedoch noch nicht ganz erschöpfend , sie paßt nur auf
die innerlichzu nehmenden Mittel . Zu den Geheim¬
mitteln gehören aber auch die zur Beseitigungvon
äußerlichen körperlichen Fehlern und die zur Verhütung
von Krankheiten angekündigten Mittel . Aber abgesehm
von diesem Mangel der Feststellung des Begriffes bietet
die Regelung dieser Frage auch um deßwillen Schwierig¬
keiten , weil sie mit einer Behinderung des Geschäfts¬
betriebes vieler Fabrikationen , einer Schädigung des
Annoncenwesens und einer steten Konfliktshervorrufung
zwischen Polizei und Presse verknüpft ist .

Allen bei diesem Kampf Betheiligtengerecht zu
werden , wird schwer möglich sein . Denn so wie es
allgemein für recht uud billig angesehen werden wird ,
schädlichen und schwindelhaften Mitteln und Anpreisungen
mit Strenge entgegenzutreten, so hieße es andererseits
das Kind mit dem Bade ausschütten, wollte man gegen
unzweifelhaft nützliche Mittel , Kosmetica u . dgl . mit
dem feurigen Schwerte des Verbots derselben und ihrer
Verkaufsankündigung vorgehen und dem Erfindungs¬
geiste Fesseln anlegen . Ohne uns deshalb in eine nähere
Erörterung dieser Schwierigkeiten und des Pro und
Contra einlassen zu wollen , lassen wir uns zunächst
nur von einem Gedanken leiten , daß das Volkswohl
über alle anderen Rücksichten entscheiden müsse , und
wir sind überzeugt , daß die gesammte gewissenhafte
und für das Volkswohl jeder Zeit eintretende Presse ,
der in diesem Kampfe ein Haupttheil zufällt , mit
Hintenansetzung des ihr vielleicht entgehenden pekuniären
Vortheils , eintreten und diesen Krebsschaden beschränken
helfen wird . Ganz auszurotten wird er wohl nie sein ,
da bekanntlicheine Sorte von Menschen— nie
alle wird .

Truggold .
Roman von Max von Weißenthur n .

( Nachdruck verboten . )

( 26 . Fortsetzung .)

„ Ich bin krank , " sprach sie mit unsicherer Stimme ,

zu vollstrecken gekommen waren , nahe dem Eingang stehen
blieben .

Der Athem stockte ihr , keinen Laut hätte sie hervor zu

bringen vermocht und der Schlag ihres Herzens schien ihr
tillzustehen , während die bleiche und dabei doch so unendlich
chöne Frau an ihrer Seite , nur ihr verständlich , flüsterte :

„ Die Würfel sind gefallen , — die Stunde des Gerichts
ist da , — jetzt ist Alles , Alles vorbei ! "

„ ich

ihr

kann Angst und Sorge so schlecht vertragen und — doch was
ist das ? "

Konvulsivisch umfaßte sie bei dem Geräusch nahender
Schritte Emmy ' s Arm . , , . . .

Zwei Herren kamen langsam auf dem außerhalb des
Parkes , hinter dem Lusthaus befindlichen Wege dahergeschritten ;
mit einem Schrei stieß Laura Ernmy ' s Arm zuruck , taumelte
und lehnte sich mit geschlossenen Augen gegen die Wand .

„ Gestatten Sie , daß ich Sie nach _dem Hause zuruck -
geleite ? " trat Emmy besorgt an ihre Seite . „ Sie sind über¬
reizt , nervös . Sie bedürfen unbedingt eine halbe Stunde der
Ruhe ! "

„ Ich bin nicht überreizt , nicht nervös !" sisisterte Laura
matt . „ Aber ich bin erschreckt , maßlos erschreckt ! Den ganzen
Tag über lebe ich schon in qualvoller Angst , — ©tc können
bas nicht begreifen , weil — Sie nicht wissen . , ,

Sie war bis in die Lippen erblaßt und zitterte so sehr ,

daß Emmi , fürchtete , sie werde zu Boden sinken . _
„ Setzen Sie sich nieder , " bat das junge Mädchen ,

einen Rohrfessel zurecht rückend .
„ Ich bin krank , — verlassen Sie mich mcht , — bleiben

Sie bei mir !" stammelte Laura hülflos . „ Ah . .
Sie war auf den Sessel niedergesunken ; wie von einer

Feder geschnellt , fuhr sie aber bei dem letzten eignen Laut jäh
wieder empor und starrte mit weit aufgerissenen Augen nach
der sich langsam öffnenden Thür . Emmy folgte erschreckt der
Richtung ihrer Blicke und sah Hugo Cameron in Begleitung
Franz Ashton ' s eintreten . , ,

Der Rechtsanwalt sah sehr bleich , aber vollkommen ruhig
und gefaßt aus , während Hugo ' s Antlitz schmerzverzerrt war ;
er hatte die Lippen aufeinander gepreßt und befand sich offen¬
bar in der höchsten Erregung . Und auf den ersten Blick wußte
die Frau , die inmitten des Raumes , mit - einer letzten Kraft¬

anstrengung sich aufraffend , die Hand auf den Tisch gestutzt
hoch ausgerichtet dastand , indeß ihre Züge in unheimlicher
Weise bleicher und bleicher wurden , — wußte sie , daß die
Worte gesprochen worden waren , welche sie mehr fürchtete ,
als Alles sonst auf Erden .

Wie eine Statue stand Emmy als eine stille Zeugin der
Scene , unwillkürlich deren Allgewalt voraus empfindend , neben
der Schuldigen , die , ohne daß sie es ahnte , ihr Lebensglück
zertrümmert hatte . , , , , . , . .

Und mit großen Augen starrte auch sie auf die beiden. . . . t .ir . _ oj ^ +cjv £>tn rtpfflul
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Franz Ashton hatte Hugo voran eintreten

zwei hter , die ein gefälltes Urtheil

lassen , indeß

er die Thür abschloß und den Schlüssel in seine Tasche steckte .
Emmy erblickend , zuckte Hugo zusammen , aber kein Wort

kam über feine Lippen .
Des jungen Mädchens Augen blitzten , indeß das Antlitz

der Frau an ihrer Seite einen immer verzweifelteren Ausdruck
annahm .

Was sie lange gefürchtet hatte , es war eingetroffen und
der tödtliche Stahl drang ihr in ' s Herz . Einen Augenblick

üchten ihre Augen in lautlosem Flehen jene Franz Ashton ' s ,
abeb sie las in denselben einzig unaussprechliche Verachtung .
Es war ihm nichts mehr an ihr gelegen ; er empfand nur
eine wilde Freude bei dem Gedanken an ihre Schmach , an
ihr Elend , bei dem Bewußtsein , daß seine Rache eine voll¬
ständige war , und im tiefinnersten Herzen triumphirte er bei
der Möglichkeit , daß Angesichts des Zornes und der Ver
achtung ihres Gatten sie sich hülfesuchend an ihn wenden könne .

Die unglückliche Frau war die erste , welche das Schweigen
brach .

„ Ihr kommt spät , " sagte sie mit heiserer , kaum verständ¬
licher Stimme , „ und die Art Eures Auftretens ist befremdend .

Meine Frage ist wohl berechtigt , weshalb ihr das Fräulein
von Gerant und mich hier emschließt ? "

Ihre Augen schweiften dabei von Hugo ' s Antlitz zu dem
Franz Ashton ' s und eisig traf sie sein Blick .

„ Wir dachten , daß Sie möglicherweise den Versuch machen
würden , vor einer Erklärung zu fliehen , welche nichts weniger
als angenehm sein kann , erwiderte er ruhig . „ Ich , als Ihr
Mitverschwörer , den aber immerhin weniger Schuld trifft , als
Sie selbst , würde nur zu gern einer Erklärung aus dem Wege
gegangen sein und verstehe folglich , daß Sie den gleichen
Wunsch hegen müssen . Das Fräulein von Gerant aber kann
bei einer Anseinandersetzung , in welcher es sich um Dinge

handelt , welche sie sehr nahe berühren , nicht im Wege sein
und wird somit die scheinbare Unart meiner Handlungsweise
entschuldigen . "

In seinem ganzen Wesen trat eine merkliche Aenderung zu
Tage , als er sich an Emmy wandte ; er sprach nrit einer Hoch¬
achtung und Verehrung , welche die Impertinenz des Tones ,
den er sich gegen Laura herausnahm , nur noch schroffer
kennzeichnete . Das Mädchen blickte Hugo befremdet an , weil
dieser durch Franz Ashton ' s Benehmen gegen seine Frau nicht

s

beleidigt zu sein schien ; er aber achtete gar nicht darauf in
der fürchterlichen Aufregung , in welcher er sich offenbar befand .

„ Laura , " sprach er mit heiserer Stimme , „ inein Vetter
hat eine schwere Anschuldigung gegen Dich vorgebracht , eine
Anschuldigung , welche Du , so Gott will , gegenstandslos machen

kannst . Er sagte mir . Du habest von dem Makel , der auf
meiner Geburt lastet , gewußt ; in Folge Deiner Anregung sei
Baron Humphrey Gerant von demselben in Kenntniß gesetzt
worden und zwar durch ein anonymes Telegramm , welches
mein Vetter in Deinem Auftrag ihm senden mußte ! "

Er hielt einen Augenblick inne , bevor er fortfuhr :
„ Franz Ashton behauptet , daß Du all diese Schritte nur

gethan , damit ineine Verlobung mit Emmy Gerant gelöst
werde , und Deine Absicht gelang ! Welchen grenzenlosen Schmerz
Du mir damit bereitetest , hast Du nur zu wohl gewußt ; und

vertraute Dir , hielt Dich für meine treueste , beste Freundin ,
aubte so unbedingt an Dich , daß , als dieser Mann hier ,

mein Vetter und naher Verwandter , welcher mich freilich
gleichfalls grausam verrathcn , mir heute Nachmittag das Ver¬
pechen erzählte , welches er im Verein mit Dir an mir be¬

gangen , ich das Gefühl hatte , ihn Niederschlagen zu müssen ,
weil er es wagte , so verleumderische Worte gegen die Frau
auszusprechen , welche meinen Namen trägt ! "

Man sah es ihm an , daß er seine Leidenschaft nur mit
Mühe beherrschte , die Adern auf seiner Stirn waren geschwollen
uud traten hervor ; seine Augen blickten finster .

Unwillkürlich trat Emmy näher an Laura heran ; alle
Farbe war aus den Wangen des jungen Mädchens gewichen ;
regungslos , mit dem Ausdruck unaussprechlicher Trauer in

den schönen Zügen , stand sie da . Sie fagte sich , daß Laura
Beacham Hugo mit einer an Wahnsinn grenzenden Leidenschaft
hatte lieben müssen , weil sie zu so niedrigen Mitteln hatte
greifen können , um ihn sich zu gewinnen . Sie erkannte nur
zu klar , wie selbstsüchtig eine solche Liebe sei , die um jeden

Preis einzig nach der Befriedigung der eigenen Leidenschaft
begehrt ; sie erkannte , daß sie jener Frau unendlich viel Schmerz
und Elend zu danken hatte , und trotzdem trat sie unwillkür¬
lich wie schützend an ihre Seite . Jetzt begriff sie die Worte
Doktor Graham ' s , welche einen geheimen Seelenkummer

angedeutet , jetzt war Laura ' s Angst und Sorge ihr auf ein¬
mal klar .

Du antwortest nicht ? " fuhr Hugo m dem gleichen harten ,
unerbittlichen Tone fort . „ Du widerlegst die gegen Dich aus¬
gesprochene Anschuldigung nicht ? Soll ich also glauben müssen
daß Du , der ich unbedingt und blind vertraute , mich so grau¬
sam verrathen hast , wie nur je ein Mann verrathen worden
sein kann ? "

„ Willst Du nicht die Gerechtigkeit haben , wenigstens

Zweifel walten zu lassen ? " nahm Franz Afhton höhnisch das
Wort . „ Kann Lady Veacham nicht möglicherweise durch das
Gefühl geleitet worden sein , daß sie recht lhue , wenn sie Baron
Humphrey Gerant von Deiner Abstammung in Kenntniß setze ,
bevor Du in seiner Familie Aufnahme fandest ? "

lieber Hugo ' s Antlitz legte sich ein Schatten .

„ Er hatte vollen Anspruch darauf , die Wahrheit zu
wissen , " sprach er mit Schwere , „ wenn ihm diefelbe auf ge¬
radem ehrlichem Wege mitgetheilt worden , wenn zum Beispiel
Du , Franz , sie ihm zur Kenntniß gebracht , wenn Du zu ihm

oder zu mir , der ich ja ebenfalls im Unklaren über die Sache
gewesen bin , gekommen wärest , um uns über die Thatsache
aufzuklären , ich würde Dich nun und immer getadelt haben .
Eine anonyme Blosstellung aber ist unter allen Uinständen
unwürdig , mag dieselbe gemeint sein , wie sie wolle !"

„ Du vergißt , daß Du mein Vetter bist , " sprach der

Rechtsanwalt in seiner ruhigen , leidenschaftslosen Weise , „ daß
Deine Mutter die Schwester der meinen und man sojche Ge¬
heimnisse begreiflicher Weise nicht gern an die große Glocke
hängt . Ich machte der Gräfin Beacham in einem Augenblick
der Schwäche , die durch ihre grenzenlose Verzweiflung über

Deine Verlobung hervorgerufcn war , im Vertrauen die Mit -
theilung von dem Geheimniß Deiner Geburt . Ich gestehe , "
fuhr er unbewegt fort , „ daß meine eigenen Motive zu solchem
Schritt verschiedenartig waren ; sie spielte mit meinem Herzen ,
als sei dasselbe nur zu ihrer Belustigung da , aber selbst ihre
Grausamkeit war nicht im Stande , meine Liebe zu zerstören .

Ich wußte um ihre Neigung zu Dir , die Du blinder Weise
nicht sähest , und im Interesse der Freundschaft theilte ich ihr
selbst Deine Verlobung mit , damit sie ihre Seelenqual nicht
vor fremden Blicken verrathe . "

Mit impertinentem Triumph blickte er nach dieser Tirade
zu Laura hinüber ; sie war noch bleicher geworden , aber ihre
Augen ruhten unverwandt und in namenloser Qual auf dem
Gatten .

„ Ich brauche ihre Verzweiflung nicht zu schildern , " fuhr
er mit hämischer Stimme fort , „ dieselbe ergriff mich der¬
maßen , daß ich ihr sagte , ich wisse um einen Umstand , welcher
möglicher Weise die Lösung Deines Verlöbnisses zur Folge
haben könne . Sie bat mich , ihr mitzutheilen , worin derselbe
bestehe , uud ich that es . Ich habe Dir all dies bereits er¬
zählt , Hugo , " fügte er , wie ein echter Mephisto lächelnd , hin¬
zu , „ aber ich nehme an , daß das Fräulein Gerant sich ebenso
lebhaft für die Geschichte interesstrt , und widerhole dieselbe zu
ihrem Vesten . "

Er blickte Emmy an , indem er sich artig vor ihr ver¬
neigte , und sprach weiter :

„ Du wirst Dich meines Besuches in Brancepeth erinnern .
Ich wußte , daß die Gräfin Veacham das gewünschte Resultat

erreicht hatte ,- und wollte Dich warnen . Nachdem ich Vran -
cepeth verlassen , hörte ich , daß Deine Verlobung gelöst sei .
Ich war darüber überrascht , denn ich fühlte mich davon durch¬
drungen , daß die Liebe des Fräuleins Gerant stärker sei als
deren Stolz . Ich bin mit meiner Vermuthung auch nicht im
Unrecht gewesen , denn meine Geschichte ist -, noch nicht voll¬
endet , Hugo , — Du hast noch mehr zu erfahren . "

Mit frechem , ttiumphirendem Lächeln btickre er zu Laura
hinüber . Hugo ' s Augen sprühten Zorn , während sie von
feiner Frau zu seinem Vetter schweiften .

( Fortsetzung folgt .)



Wir möchten im Speziellen gegen drei Arten von
Geheimmitteln vorgegangen sehen , durch welche das
Volk als solches an seiner Gesundheit geschädigt und
um sein Vermögen beschwindelt wird . Das wären
erstens solche Mittel , die als Heilmittel wirken sollen ,
deren Zusammensetzung aber nicht genau bekannt ge¬
geben oder in denen heftig wirkende Arzneien , wenn
auch in kleinen Gaben , enthalten sind . Zweitens solche ,
die als Heilmittel gegen gewisse Krankheiten ausgegeben
werden , denen aber jene Heilwirkung nicht inne wohnt ,
und drittens solche , die vielleicht einen gewissen Werth
haben , deren Verkaufspreisaber durchaus in keinem
Verhältniß zu den wirklichen Herstellungskosten steht .

Die 8ub 1 zu rechnenden Mittel schädigen in vielen
Tausenden von Fällen die Gesundheit der Konsumenten
oft in nicht zu unterschätzender Weise . Wir erinnern
an die vielen , durch Abführmittel , Pillen , Liqueure
und Getränke hervorgerufenen schweren Erkrankungen ,
die bekannt geworden sind , zumal der Gebrauch jener
Mittel in nicht seltenen Fällen zum Mißbrauch aus¬
artet . Wir erinnern au Kosnietica , Haartinkturen ,
Färbemittel u . A . , deren zum Theil aus giftigen Zu¬
sätzen bestehende Zusammensetzung in zahlreichen Fällen
Nervenstörungen , Vergiftungen , selbst tödtliche Ausgänge
im Gefolge gehabt haben . Daß die sub 2 und 3 be¬
zeichnten Mittel so recht eigentlich unter den Begriff
Schwindel fallen , ist wohl nicht nöthig , näher aus¬
einanderzu setzen . Geld für ein Mittel bezahlen zu
müssen , das entschieden zur Beseitigung des angegebenen
Leidens nichts Hilst oder helfen kann , oder für ein
Mittel ein bis zwei Mark zahlen zu müssen , das für
wenige Pfennige hergestellt werden kann , ist eine der
ärgsten schwindelhasten Ausbeutungendes Publikums .

Erwägt man nun die kolossale Zahl dieser Schwin¬
delmittel (Professor Husemann zählt im 7 . Bande der
Eulenberg ' schen Realencyclopädie mehr als 1000 in
Deutschlandvertriebene neue Geheim - Mittel , und
Reklame - Mittel auf) und den enormen Gewinn den die
Fabrikanten nachgewiesener Maßen bei einer ganzen
Zahl derselben erzielten und noch erzielen — so wird
man zugestehen müssen , daß etwas Energisches gegen
diese Plündereides Publikumsgeschehen muß . Einige
Beispiele mögen dies näher beleuchten . Dubarry ver¬
diente mit seiner Revalenta arabica , die gewöhnliches
Linsenmehl enthielt , Millionen . Die Baunscheidt ' schen
Oele und Lebenswecker , Schlagwasser u . A . brachten
ihren Vertreibern viele Tausende ein . Der englische
PillenfabrikantHalloway , der jährlich 40 , 000 Pfund
für Reklameausgab , hinterließ ein Vermögenvon
5 Millionen Pfund ; ein deutscher Geheimmittelfabrikant ,
der für den gleichen Zweck 125 , 000 Mark jährlich
ausgiebt , ist mehrfacher Millionär . Die jetzt nicht mehr
verkäuflichen , seiner Zeit aber viel begehrtenGold -
berger ' schen Rheumatismusketten haben dem Erfinder
und seinem Kompagnon ein bedeutendes Vermögen
eingebracht ; Pillen , deren Hauptbestandtheile ( Aloe) in
2 Schachteln noch nicht 1 Pfennig kostet , wofür aber
mehrere Mark bezahlt werden müssen ( Wildermann ' s
Jahrbuch der Naturwissenschaften 1889 ) , zeigen , welchen
Gewinn derartigeFabrikationenabwerfen , in welcher
Weise das gläubige Volk ausgeneutet wird .

Man hat nun tu verschiedenen Staaten , zum Theil
jedoch mit negativem Erfolge , gegen dieses Unwesen
anzukämpfen versucht . So hat man in England hohe
Steuern auf Geheimmittel gelegt . Da der Vertrieb der
Mittel jedoch , wie wir gezeigt haben , so bedeutenden
Gewinn abwirft , so hat man auch in England nicht
nur keine Abnahme , sondern sogar eine bedeutende
Steigerung des Geheimmittelhandels erzielt . In Deutsch¬
land ist die Regelung des Geheimmittelwesens durch
Reichsgesetze in Aussicht . genommen , um wenigstens
eine einheitliche Behandlung im ganzen Reiche zu ermög¬
lichen . Unseres Erachtens nach wäre es am ersprieß¬
lichsten , daß ein Gesetz , ähnlich wie das italienische
vom 16 . Juni 1800 , erlassen würde , wonach jedes
derartigeMittel , ehe der Verkauf erlaubt wurde , einer
sach - und fachgemäßen Untersuchung an einer amtlichen
Untersuchungsstelle unterzogen werden muß . Enthielte
das Mittel nichts Gesundheitsgefährdendes , so ist es ,
unter Bekanntgabedes Inhalts und des Verkaufs -
werthes , in der Art wie es der Karlsruher Orts¬
gesundheitsrath schon seit Jahren durchführt , zum Ver¬
kauf an das Publikumfreizugeben ; Medikamente , d . h .
heftig wirkende Substanzen enthaltende Mittel dürsten

Der Künstler auf der 6 - Saite .
Wie der dämonische sagenumwobene Paganini zum

gewaltigen Geigenkünstler wurde , darüber ist schon Manches
erzählt worden . Eine der heutigen Generation wohl nicht mehr
bekannte Variante , die nach dem Eingeständniß des Erzählers
selbst zum Theil seine Erfindung ist , liegt jetzt in Form eines
Briefes vor . „ In Italien , " so heißt es dort , „ lebte vor
sechzig Jahren ein Mann , der schon als Jüngling von auf¬
fallender Häßlichkeit war . Das lange , rabenschwarze Haar

hing wild und starr um sein gelblich bleiches Gesicht . Sein
Antlitz glich dem ausgebrannten Krater eines Vulkans und
die Züge waren regungslos , bis die Leidenschaft sie bewegte .
Dann verzerrten sie sich bis zur Wildheit , und das Sprühen
der dunklen Augen verrieth die Gluth seines Innern , wie das
Feuer des Aetna unter der Decke von Schnee lodert . Ein

solches Gemüth war nicht gemacht , um der Welt zu gefallen .
Die Männer haßten , die Frauen verschmähten ihn , und er
war allein — ganz allein in der Welt .

Wie jeder Mensch irgend eine Fähigkeit besitzt , die ihn
für die Abwesenheit der Üebrigen entschädigt , so hatte Pietro
die Gabe der Mufik . In seinem Häuschen zu Ravenna wun¬
derte er die Nächte auf und ab und geigte schmerzliche Me¬
lodien . Einst öffnete er um Mitternacht die mit Oelpapier
verklebten Fenster und schaute hinaus in den klaren Himmel
voll Sterne , von denen , so viel ihrer waren , noch nicht einer
ihm gelächelt hatte . Da hörte er ganz nahe Beifallklatschen
von zarten Händen . Es war die schöne Ancella , seine Nach¬
barin . Dasselbe wiederholte sich in den folgenden Nächten ,
und bald entflammte Pietro in heißer Liebe für das junge ,
reiche , schöne Mädchen , und nicht bloß seine Geige , sondern
seine melodische Stimme wurde der Dolmetscher seiner Gefühle .
Es entwickelte sich bald ein Verhältniß zwischen Beiden , aber
Ancella hatte ihn nur gehört , und er zitterte vor dein Augen¬
blick , wo sie ihn sehen würde .

Jemand hat sehr richtig bemerkt , daß die Männer das
Herz durch die Augen , die Frauen durch die Ohren verlieren .
Ancella liebte ihn und hätte ihn doch geliebt , wäre er zehn¬
mal garstiger gewesen . Aber der Italiener konnte das nicht

glauben , und mit einer stürmischen Neigung wuchs eine große
Leidenschaft in seinem Herzen auf . Er mißtraute Allen , sich
selbst und seiner Geliebten , und quälte sie in dem Maße , wie
er fle vergötterte . Ihre Thränen , ihre Betheuerungen , ihre
Vorwürfe waren ihm nur Beweise ihrer Schuld , und wenn er
ihre Untreue für erwiesen hielt , fühlte er sich so grenzenlos
unglücklich , daß er sich zwang , ihren Betheuerungen zu glauben ,

um nicht zn verzweifeln . Ich weiß nicht , welcher hämische
Zufall in einer unglücklichen Stunde den Schein wirklicher
Untreue aus sie warf . Nur so viel ist bekannt geworden , daß

Ancella von einem Stilett durchbohrt gesunden wurde , und
Pietro sich den Gerichten übergab , um ein Leben zu enden ,
das er nicht mehr ertragen konnte .

Aber so gut sollte es ihm nicht werden . - Mau schickte

jedoch nur in Apotheken verkauft werden . Der Verkauf ,
sowie die Ankündigungeines nicht behördlich unter¬
suchten und genehmigtenMittels werde verboten .
Dawiderhandelnde streng bestraft . Wird es , wie schon
oben gesagt , dadurch auch nicht möglich sein , das Uebel
gänzlich auszurotten , so wird der Handel mit unerlaubten
Mitteln doch sehr eingeschränkt werden , wie auch bereits
in Berlin und in einigen preußischen Bezirken (Düssel¬
dorf , Köln ) , in denen durch Polizeiverordnungen die
Reklame für Geheimmittel in den Zeitungen mit Strafe
bedroht wird , sich das Verfahren als sehr wirksam
erwiesen haben soll . Auch das österreichischeund das
französische Gesetz verbieten den Ankauf und das An¬
preisen solcher Mittel mit strengen Geld - , das letztere
im Wiederholungsiallesogar mit Gesängnißstrafen .
Ohne Mithülfe der Presse aber , die durch Belehrung
und Warnung bis in die weitesten Schichten des Volkes
hinein Aufklärungverschaffen muß , wird eine gänz¬
liche Unterdrückung dieses Schwindels kaum zu ermög¬
lichen sein .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 22 . Febr . Gegen die vor einiger Zeit
hier verhaftetenAnarchisten ist heute aus Antrag der
Reichsanwaltschast zu Leipzig die Untersuchung wegen
Hochverraths eröffnet worden .

— Der Präsident der Reichsbank Dr . Koch ist
zum Vorsitzenden des Untersuchungs - Ausschusses
für die Bank - und Börsenverhältnisse er¬
nannt worden .

— Nach einem Briese Emin Paschas an Dr .
Finsch beklagt sich Emin , wie die „ Post " meldet , bitter
über die durch den englischen Kapitän Lugard ange¬
zettelten Aufreizungen der sonst stiedlichen Bewohner
der von ihm durchzogenen Gebiete zu gewaltsamem
Widerstandgegen ihn . Emin glaubt sogar annehmen
zu müssen , daß Lugard sich selbst mit seinen Leuten
an den Feindseligkeiten an drei verschiedenen Tagen
betheiligt habe . Ferner spricht Emin seine große Freude
aus , „ nun bald seine Getreuen in Wadelai Wiedersehen
zu dürfen " . Eine Aufklärungüber die Beförderung
seiner Briefschaften geben die Schlußworte : „ Diese
Zeilen gehen über Uganda nach Mombas , ein Duplikat
mit anderen Schriften über Bukoba und Bagamoyo !
Möge das Geschick günstig sein , daß sie nicht beide
verloren gehen ! " Wie die „ Post " weiter mittheilt ,
beabsichtigt Dr . Finsch , eine bewaffnete Expedition nach
Wadelai auszurüsten und ist nach Aegypten gekommen ,
um vom Khediv die Erlaubniß zur Werbung von
200 Sudanesen zu erwirken . Zum Transport von
Geschützen und anderen schweren Stücken hat Dr . Finsch
durch einen Kommissionär in Bombay vier zahme
indische Elephanten für je 20 , 000 Mark angekauft.
Dr . Finsch ist ungefähr 32 — 35 Jahre alt , von mitt¬
lerer aber doch kräftiger Gestalt , er hat im Kapland
und früher in Chile und Peru größere Reisen unter¬
nommen . Er ist nicht Deutscher , sondern Deutsch -
Amerikaner , von Fach Botaniker und Ornithologe , und
durch den vor Jahresfrist eingetretenen Tod seines
Vaters Herr eines Vermögens von mehreren Millionen
Dollars geworden.

— Der Gesetzentwurf, betreffend den V e r r a t h
militärischer Geheimnisse , ist dem Reichstage
zugegangen. Er enthält sehr strenge Strafbestimmungen ,
auch für den nicht vorsätzlichen Verrath militärischer
Geheimnisse, fermer für das Ausspionirensolcher und
bedroht auch mit Strafe denjenigen , der von der Absicht
des Verraths und Spionirens Kenntniß hat und die
Anzeige unterläßt .

— Der Antisemit Rektor a . D . Ahlwardt wurde
nach mehrtägiger Verhandlung wegen Beleidigung
städtischer Behörden und zahlreicher Privatpersonenzu
vier Monaten Gesängniß verurtheilt . Der Staats¬
anwalt hatte ein Jahr beantragt .

* Straffburg , 22 . Febr ? Der Bezirkspräsident
des Ober - Elsaß hat die Ausweisung des schweizerischen
StaatsangehörigenMax Dollfus , Sohnes des Groß¬
industriellenAugust Dollfus in Mülhausen verfügt .
Max Dollfus , der im Jahre 1864 geboren ist , wanderte
kurz vor Eintritt in das militärpflichtige Alter aus
und kehrte kürzlich in die Reichslande zurück , ohne der
Polizei seine Ausweispapiere vorzulegen.

ihn auf die Galeere , da er aber zu schwach für die schweren
Arbeiten war , so sperrte mau ihn in einen einsamen Kerker .

Die Nacht sank herab und schreckliche Gestalten senkten sich
von deni Gewölbe nieder , sie drängten sich drohend um sein
Strohlager , sie streckten blutige Krallen nach ihm aus ; er
that einen Schrei , Nieniand hörte ihn . Die Gesellschaft des
elendesten Verbrechers , die eines Hundes wäre Wohlthat für
ihn gewesen , aber er war allein — ganz allein . Doch nein !
Seine Geige war ihm geblieben , er ergreift sie krampfhaft ,
und kaum berührt er mit dem Bogen die Saiten , so erklingen
sie wunderbar lieblich , klagend , vorwurfsvoll , begütigend , ver¬
zeihend . Es war die Stimme Ancellas , ganz wie sie ihn so
oft beruhigt und ermahnt , wie sie ihm geschmeichelt und wie
sie geweint hatte . Es war ihm klar , daß Ancellas Seele in

seine Geige gefahren war . Es schien ihm , daß ein Theil
seiner Schuld schon durch sein maßloses Elend gesühnt sei ,
daß die Hingeschiedene , welche jetzt bei ihm war , die zu ihm

sprach und die er , verkörpert in seinem Instrument , umfaßte ,
ihm Vergebung verheiße . Da riß eine Saite ; eine zweite ,
eine dritte , ein Jainmerton hallte von dem kalten Gewölbe
nieder , es war der Todesseufzer der Gemordeten . — Erschöpft
sinkt der Unglückliche auf seine Streu zurück , Betäubung , nicht
Schlaf , umfängt seine Sinne und hält ihn in Bewußtlosigkeit ,
dem letzten Trost des tiefsten Leidens .

Am folgenden Tag fleht der Gefangene mit seltsamem
Ungestüm den Schließer an , ihm drei Violinsaiten zu ver¬
schaffen . Sein ganzes Wohl und Wehe hängt an ihrem Besitz ,
aber er hat kein Geld , um das Mitgefühl des harten Mannes
zu erkaufen , keine Worte , um ihn zu gewinnen . Trauernd
betrachtet er sein liebes Instrument . Nur die 6 - Saite ist
ihm geblieben . Aber gerade diese zaubert ihm die tiese Alt¬
stimme seiner Geliebten hervor . Die ganzen Tage sitzt er ,
regungslos vor sich hinstarrend , da , aber wenn die Nacht ihre
Schatten herabsenkt , dann greift er zu der einzigen Trösterin
seines Elends und geigt , von Niemand gehört , die wunder¬
vollsten Melodien . Damals komponirte er die schauerliche
Melodie des Liedes :

Das Glück , das einst mich hegte .
Ist meiner Brust ein Dorn ,
Die Liebe , die mich pflegte .
Ist meinem Scherz ein Sporn .
O , wende deinen Spiegel ,
Erinn ' rung jener Zeit ,
Und drücke , Nacht , dein Siegel ,
Auf die Vergangenheit .
Die heiße Thräne zittert
Auf meine Brust herab .
Mein Leben ist verbittert .
Ich wünsche mir das Grab .

So geilte er viele lange Nächte . Durch lange Uebung
besiegte er jede Schwierigkeit feines unvollkommenen Instru¬
mentes . Was Andere auf vier Saiten nie geleistet , das
brachte er mit Leichtigkeit auf einer hervor . Er geigte zehn
Jahre lang , ohne daß ein Mensch ihn gehört , und als voll -

Oesterrcich - Ungarrr .
* Wien , 22 . Febr . In einer gestern stattgehabten

sozialistischen Massenversammlung schloß der demo¬
kratische Reichsraths - AbgeordnetePernerstorfer eine
heftige Rede gegen die Regierung nrit dem Ruse :
„ Nieder mit der Regierung !" welchen Ruf die Ver¬
sammelten unter Hüteschrvenken wiederholten . Der
Regierungs - Kommissarverlangte den Ordnungsruf
gegen Pernerstorfer , was der Vorsitzende verweigerte,
woraus der Kommissar die Versammlung auflöste .

* Pest , 20 . Febr . Gleich nach Beendigungder
jetzigen Wahlen begannendie hiesigen oppositionellen
Blätter Krisengerüchte zu verbreiten , die sich indessen
bisher nicht als begründet erwiesen . An der maßgebenden
Regierungsstelle wurde wiederholt versichert , das Mini¬
sterium werde unverändert vor den neuen Reichstag
treten , und diese Ansage erscheint heute , wo der Reichs¬
tag zusammentritt , thatsächlichgerechtfertigt. Das
Ministerimsteht unverändert da . Ob jedoch nach dem
Zusammentrittdes Reichstages in naher Zukunft keine
Aenderung im Ministeriumeintreten wird , dafür bietet
jene Ansage keine Gewähr . Thatsächlich wird in
hiesigen parlamentarischen Kreisen von einer Aenderung
gesprochen , und zwar einer solchen , die theilweise noch
wichtiger erscheint als die Frage , ob Graf Josef Zichy
in die Regierung eintritt , oder Handelsminister Baroß
aus derselben scheidet . Man spricht nämlich ernstlich
von einer „ Verstimmung " des Justizministers Szilagyi .

Belgien .
Brüssel , 22 . Febr . Der französische Abgeordnete

Lasargue , der seit einigen Tagen hier republikanisch¬
sozialistische Propaganda betreibt , wurde ausgewiesen .

— In einer in Brüssel stattgehabten Versamm¬
lung der Sozialisten und Arbeiter wurde die Veran¬
staltung großer Kundgebungen vor den Wahlen zur
Repräsentantenkammer beschlossen und gleichzeitig be¬
stimmt , daß der Wahltag als allgemeinerFeiertag
gelten solle . Falls die gegenwärtigen Kammern die
Revision der Verfassungablehnen und die künftigen
Kammern das allgemeine Stimmrecht nicht bewilligen
würden , solle eine allgemeine Arbeitseinstellung prokla -
mirt werden . Delegirte hervorragender industrieller
Centren nahmen nicht an der Versammlung Theil .

Frankreich .
* Paris , 22 . Febr . In einer Besprechung, die

der Präsident Carnot mit mehreren Mitgliedern des
Parlaments und mit Journalisten hatte , wurde wieder
vielfach die Auflösung der Deputirtenkammer erwogen .
Hebrard vom „ Temps " rieth dem Präsidenten , das
gesammte bisherige Ministeriumbeizubehalten und , da
Freycinet den Vorsitz nicht übernehmen will , hierzu eine
angesehene Persönlichkeit wie etwa den Senator Loubet
zu berufen . Carnot hatte später auch noch mit ver¬
schiedenen anderen Mitgliedern des Parlaments Be¬
sprechungen . Die radikalen Streife zeigen sich sehr
mißvergnügt , weil Carnot sich nicht bewegen läßt ,
Clsimenceau , Brisson oder Pichon zu berufen .

— Man behauptet mit Sicherheit , daß Präsident
Carnot noch heute seine Wahl treffen werde , doch ist
noch immer unbestinnnt, in welchem Sinne sie ausfallen
wird . Der russische Botschafter v . Mohrenheimmacht
verzweifelte Versuche , ein MinisteriumRibot durchzu¬
drücken oder wenigstens Ribot für das Auswärtigezu
behalten . Der Erfolg dieser Anstrengungen ist indessen
fraglich , da Ribot keine ausreichend starke Partei hinter
sich hat und außerdem bei den Kollegen im Ministerium
persönlich unbeliebt ist . Der von Ribots Freunden ge¬
machte Versuch , die Lage so zu schildern , als ob mit
Ribots Rücktritt die russische Freundschaft gefährdet
sei , macht trotz Mohrenheims Eingreifen geringen
Eindruck .

Groffbritanuierr .
* London , 22 . Febr . Nach einer Meldungaus

Rangun wurde , der „ V . Ztg . " zufolge , Sadone
( Oberbirma ) , welches britische Truppen im Januar
besetzt hatten , am 19 . d . M . von 500 Kachgens an¬
gegriffen . Der Angriff wurde zwar nach hartem Kampfe
zurückgeschlagen , aber der Ort ist noch von den Kachgens
umzingelt, die auch die nach dem Jrrawaddy führende
Straße verpallisadirten . Britischerseits sind fünf Sepoys
getödtet , vierzehn verwundet . Am nämlichenTage
wurde eine kleine britische Proviantkolonne unweit

citöeter Meister trat er aus der dumpfen Gefängnißzelle in
die weite , sonnige Welt zurück .

Dort nahm er einen fremden Namen an und reiste in
ferne Länder ; eine tiefe Scheu hielt ihn lange ab , den Menschen
seine Gefühle zu offenbaren , denn die Töne feiner Geige
sprachen deutlicher als Worte von dem Zustande seiner Seele .
Aber die Noth zwang ihn , sein Talent in die Münze zu

schlagen . Bald erfüllte der Name Paganini die Welt . Tausende
strömten in die goldenen Opernsäle , um den wunderbaren
Fremdling zu hören . — Da stand er leichenblaß , abgespannt ,
bis der erste Bogenstrich ihn und die Menge beseelt . — Ihr
stürmischer Beifall ließ ihn kalt . Zerstreut nur blickte er auf
die tausendköpsige Hydra des Publikums , seine Seele war
anderswo und versenkte sich in ihn selbst , sobald der letzte
Klang seiner Saiten verhallt war . Der von Allen gefeiert

war , eilte schüchtern und menschenfeindlich in seine Einsamkeit
zurück . Dort überzählte er die Goldhaufen , die seine Schatulle
füllten , aber sie gewährten ihm keine Genugthuung . — Viel¬
leicht war es ihm noch zu wenig . Er eilt an die Spielbank ,
setzt Alles auf eine Karte und gewinnt und verliert das Zehn¬
sache , ohne daß selbst die Leidenschaft des Spiels die schreck -
jiche Leere seines Gemüthes zu erfüllen vermag . Nur seine
Geige bleibt sein Trost .

Jetzt sind seine Melodien verklungen . Seine Brust hat
ausgeseuszt und seine Gebeine ruhen m einem unbekannten
Winkel . Denn als der müde Pilger , der die Qual eines hohen
Alters erleben mußte , aus den Ländern , deren rauhe Sprache
ihm fremd war , zu den Citronenhaincn seines Heimathlandes
zurückwanderte , verweigerte man ihm zu Rom die letzte Wohl¬
that einer geweihten Ruhestätte . Nur seine Geige ist übrig
geblieben , und in derselben wohnt noch heute die Seele der
armen Ancella gebannt . "

Und wer hat diese Geschichte Paganinis so einfach und
doch so rührenderzählt ? Wer war der Schreiber jenes Briefes ?
Es war kein anderer als Graf Moltke . Am Abend des

1 . Dezember 1841 war er im Opernhause bei einem Konzert
gewesen , das ein gewisser Skiori , Schüler Paganinis und Erbe
seiner Geige , gab . Und nach Hause gekommen , setzte sich der
damalige Hauptmann an den Schreibtisch , um seiner lieben
Braut und späteren treuen Lebensgefährtin etwas vorzu¬
plaudern . Der ganze so oft bewunderte Zauber Moltke ' scher
Darstellungskunst ruht auf diesem Briefe ( siehe „ Ueber Land
und Meer " Graf Moltkes Briefe an seine Braut und Frau ,
Heft 15 ) der uns den ernsten , kaltberechnenden Denker nun
auch im Lichte der Romantik zeigt und als selbstschöpferischen ,
phantasiereichen Dichter . Das letztere geht aus dem weiteren
Zusatz hervvr : . . . „ wenn die Geschichte nicht wahr ist , so
könnte sie doch wahr sein , und wenn man die Geige hört , so
inuß man es glauben , und ich wenigstens denke mir die Sache
so , wie ich sie Dir erzählt . " Freilich verspürte der korrekte
Briefschreiber für die Freiheit seiner Erfindung bald etwas
wie Gewissensbisse . Denn am 5 . Dezember fügt er dem
Schreiben mit guter Laune hinzu : „ Die Geschichte von Paga¬
nini bitte ich aber doch nicht als von mir verbürgt mitzu -

Sadone von Kachgens überrumpelt ; die zwölf Mann
starke Eskorte wurde niedergehauen . Der Angriff aus
Sadone wird der feindseligen Haltung der chinesische ^
Grenzbehörden zugeschrieben . Zum Entsätze Sadones
ist eine starke britische Truppenmachtunter Major
Aule vom Jrrawaddy aus im Anzuge .

Rußland .
— Die russische Regierung hat , wie man

dem „ Hamb . Korr . " aus St . Petersburg meldet , den
polnisch - katholischen Seminaristendas Studium außer
Landes , insbesondere den Besuch des polnischen Seminars
in Rom verboten , der Vatikan aber hiergegen Vor¬
stellungen erhoben .

Serbien .
* Belgrad , 22 . Febr . Der Bevollmächtigte bei

den Handelsvertrags - Verhandlungen in Wien , Monopol¬
direktor Dr . Pacu , wurde nach Belgrad berufen , um
das Finanz - Portefeuille zu übernehmen. Er trifft
morgen hier ein . An seine Stelle wird wahrscheinlich
der Sektionschef im Handelsministerium , Porovic , nach
Wien entsendet werden .

— Der Budgetausschuß der Skuptschina hat für
die diesjährigen Manöver nur 100 , 000 Frcs . bewilligt .

— Die Verzichtleistung des Königs Milan auf
seine Rechte in Serbien ist der Skuptschina zugegangen .
Sie enthält vier Punkte . Milan verzichtet feierlichst :
1 ) auf alle ihm nach der Verfassung zustehenden Rechte,
2 ) auf alle politischen und bürgerlichen Rechte , 3 ) auf
seinen Rang in der Armee , 4 ) aus die serbische Unter -
thanenschaft mit dem feierlichen Versprechen, niemals
wieder Serbien zu betreten .

Montenegro .
* Cattaro , 22 . Febr . Der Dampferdes Oester -

reichischen Lloyd „ Triest " ist mit der Leiche der Fürstin
Darinka von Montenegro heute Vormittag hier einge¬
laufen . Unter großen Feierlichkeiten fand hier die Ein¬
segnung und sodann die Wetterführung der Leiche statt ,
wobei der Sarg von montenegrinischen Offizieren
getragen und von den Vertretern der Behörden und
militärischem Gefolge bis zur Cordicho - Brücke geleitet
wurde .
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Griechenland .
* Athen , 22 . Febr . In der Deputirtenkammer

fand heute die Berathung über den Bericht der Kom¬
mission für die Anklagesache gegen das frühere Ministe¬
rium Trikupis statt . Das Palais der Kammer war von
einer großen Volksmenge umgeben ; gegen etwaige Aus¬
schreitungen waren militärische Vorsichtsmaßnahmen
getroffen . Zwei von den angeklagten Ministernwaren
in der Sitzung nicht anwesend . Der Ministerpräsident
Delyannis erklärte , politische und nationale Erwägungen
erfordertendie Freisprechung des früheren Kabinets .
Die Anklage gegen das MinisteriumTrikupis wurde
schließlich von der Kammer mit 71 gegen 14 Stimmen
verworfen .

Egypten .
— Der Rechnungs - Abschluß der e g y p t i s ch e n

Finanzen für das abgelaufene Jahr hat nach einer
Meldungdes „ R . B . " aus Kairo gegen den Voran¬
schlag einen Ueberschuß von einer Millon egyptische
Pfund ergeben . — Die britische Besatzung in Egypten soll,
wie die „ Magd . Ztg . " aus London erfährt , demnächst
um ein von Indien kommendes Hochländer ' Regiment
verstärkt werden .

Sosmipolitische Nachrichten .
Hakte a . S . , 21 . Febr . Zur Beschäftigung der Arbeits¬

losen hat der Magistrat bei der Stadtverordneten - Versammlung
die Bewilligung von 5000 Mark beantragt .

Zürich , 22 . Febr . Der Vorstand des schweizerischen
Arbeiterbundes beschloß , eine Eingabe an den Bunvesrath ,
betreffend die energische Wiederaufnahme der Bestrebungen
für eine internationale Verkürzung der Arbeitszeit .

Wien , 22 . Febr . Heute Nachmittag um 2 Uhr hat bei
Mandel in Hernals eine von mehreren tausend Arbeitslosen
besuchte Versammlung stattgefunden , die in Folge heftiger
Reden aufgelöst wurde . Darauf ertönte der Ruf „ Nach dem
Rathhause " , was durch gedruckte Zettel verbreitet war . Die
Polizei war jedoch vorbereitet und hielt die Hernalser Straße
besetzt . Etliche Hunderte gelangten gleichwohl zum Rathhaus ,
wo sie Brod verlangten . Die Polizei verhaftete den Arbeiter¬
führer Hanser , worauf großer Lärm entstand . Die Polizei
trieb die ' Menge mit gezogenen : Säbel auseinander und nahm
zahlreiche Verhaftungen vor . Ebenso wurde eine Ansammlung

theilen , seine Erben könnten mich wegen Verbalinjurie , wegen
augeschuldigtcn Mordes , belangen . " ( „ B . Tgbl . " )

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 22 . Febr . Der Makler Schwieger , der die

Deutsche Bank um 3 , 220 , 000 M . betrogen hat , wurde heute
von der dritten Strafkammer des Landgerichts I . zu vier
Jahren Gesängniß und 3000 M . Geldstrafe verurtheilt .

* Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , Kaiser
Wilhelm II . ist gestern auf der Schelde bei L i l l o auf den
Grund gerathen . Die Lloyd - Direktion in Bremen erhielt gestern
Nachmittag ein Telegramm aus Antwerpen , wonach die Lage
des Dampfers nicht gefährlich sei . Man hofft den Dampfer
Abends freizumachen . Der Dampfer Kaiser Wilhelm H ,
Kapitän Stürmer , hat fast 7000 Tonnen Wasserverschiebung .
Er ist bei 27 Fuß Tiefgang aufgelaufen . In der Ladung be¬
fanden sich starke Biervorräthe für Australien . Ein Telegramm
aus Antwerpen von 7 Uhr Abends meldet , daß der Vordertheu
des Dampfers bis zum Schornstein festsitzt . Man hofft , daß
er noch Abends bei der Fluth abkommt .

* In Abbazia , dem klimatischen Kurorte und Seebad «

an der adriatischen Küste , fand kürzlich zum lebhaften Miß '
vergnügen zahlreicher Kurgäste ein Tauben - Wettschießen statt .
Zu diesem waren 400 Tauben bestellt , von denen je 200 in
einer Art Hühnerfteige auf einem Karren von Mattnglie nach
Abbazia gebracht werden sollten . Die beiden Karren langten

wohl ein , allein nur auf dem einen befanden sich die ersehnten
Tauben . Das war so gekommen . Die Karren wurden von

Maulthieren gezogen . Lässig schritt der eine Treiber neben
seinem Thier und mochte an alles Andere , als an d>e

Tauben gedacht haben . Aus einem Busch kam nun ein

Herr , wie es heißt , der Schriftsteller Dr . Heinrich Nos , der ,
ein besonderer Thierfreund , alles Erdenkliche , jedoch ohne Er¬
folg , gegen das Tauben - Wettschießen in Szene gesetzt hatt «-
Die dicht aneinander gedrängten Thiere in dem Käfig aus
dem Karren erregten sein Mitleid , und da der Mautthiertreibft
ruhig seines Weges trottete , schob er den Riegel von dem Käftß
zurück . Die Gefangenen beeilten sich , so schleunig als möglich
die Freiheit zu erlangen . Nach Abbazia kamen also nur zwei '
hundert Tauben , mit denen die Sportsmen vorlieb nehme »

mußten . 35 dieser Thiere fielen verwundet zwischen die Felsen ,
17 entkamen und alle übrigen erlagen den wohlgezielten Schüsse » .
Gegen den Herrn , der die andern 200 Tauben befreit hatte ,
wurde nun die Strafanzeige erstattet , mit der sich das un¬
garische Gericht jetzt beschäftigt . Eine Handlung aus gcwi » » '
süchtiger Absicht liegt nicht vor , von einer Beschädigung fte >» '

den Eigenthums kann wohl keine Rede sein , da der Tb ^ r -
freund diesem fremden Eigcnthum das Leben rettete . M »»

erörtert nun , welchen strafbaren Thatbestand die Handluns

in sich begreift . Schließlich dürfte sich ein Zivilprozeß «» £
wickeln , in welchem derWerth der geretteten Tauben die Ha » ^ '
rolle zu spielen hat .
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dcin Polizeipräsidium durch eine starke Abthcilung der
M- vberbeitswache der Ringstraße entlang getrieben , wo augen -

^ Aljch noch Unruhe herrscht und immer wieder Verhaftungen

G enommen werden .

"""' Aus Rheinland mrd WeKfalen .
Reust , 22 . Febr . Auf den städtischen Bauplatz an der
V cr Hammthorwall - und Kanalstraßen - Ecke wurden heute

,'^ tt 4150 M . 6340 M . geboten . Meistbietender war wie -

nim Herr Architekt Wilhelm Schnitzler . Das Stadtverord -
^ ien -Kollegiunt ertheilte jedoch auch für dieses Gebot nicht
-n Zuschlag , obgleich der Herr Bürgermeister bei der zweiten

!l,isstellung des Platzes erklärt hatte , daß Nachgebote nicht
. - licküchtigt würden . Einem Stadtrath war aber von einem

^ mstliebhaber erklärt worden , er gebe 7000 M . für den Platz
werde in einem neuen Termin auch soviel bieten . Es

urde also beschlossen , den Platz zum dritten und letzten Mal
ffenllich zum Verkaufe auszustellen und den Herrn Bürger -
icister zu ermächtigen , den Zuschlag zu ertheil 'en , wenn wc -

jgstens 7000 Mark dafür geboten würden .
Neust , 23 . Febr . Ein elfjähriger Junge wagte sich gestern

« acknnttag zum Schlittschuhlaufen noch auf das morsche Eis
'üies Schachtloches auf der Fohlenweide . Der Waghals brach
ucfi richtig durch und wäre ohne die schnelle Hülfe , welche

bn fcer Wiesenaufseher Dickmann zukommen ließ , wohl er -
runken . Letzterer zog den bis am Halse im Wasser sitzenden ,

halberstarrten Jungen mittelst zugeworfcner Leine wieder
n ' s Ufer .

Krefeld , 22 . Febr . Einige hiesige Firma wurde unlängst

icht ' wenig überrascht , als sie von verschiedenen Fabrikanten
Schirmstoffbranche , mit denen sie in geschäftlicher Verbind

stand , plötzlich Rechnungen und Mahnungen zur außer -

aewöhnlichen Zeit erhielt , selbst über Posten , welche noch nicht
« nmal eingepackt waren , ja von einigen wurde sogar bei
«Nichtzahlung sofortige Klage in Aussicht gestellt ! Diese Er¬

scheinung klärte sich der „ Eres . Ztg . " zufolge dahin auf , daß
die drängenden Fabrikanten ein anonymes Schreiben erhallen
batten , worin die betreffende Firma auf eine ganz gehässige
M und Weise verdächtigt wurde . Als Urheber dieses ge¬
meinen Streiches , dem anscheinend ein Racheakt zu Grunde

liegt , wurde ein Konkurrent ermittelt , welcher unter seinen
Hausgenossen sich seine Werkzeuge ausgewählt hatte . Die Ge¬
sellschaft wird sich wohl demnächst wegen verleumderischer Be¬
leidigung zu verantworten haben .

Mülheim a . d . R . , 22 . Febr . Ein noch ziemlich rüstiger

Mann , der dieser Tage aus Armenmitteln Kohlen empfing ,

schaffte dieselben nicht selbst zu seiner Wohnung , sondern ließ
dies gegen eine Vergütung von fünf Pfennig pro Scheffel be¬

sorgen . Als ihm der Armenpfleger hierüber Vorhaltung
machte , erklärte der Mann , 30 Pfennig für diesen Transport
auszugeben , könne er sich leisten . Die Unterstützung wurde
ihm entzogen .

Fanten , 21 . Febr . Zum Xantener Knabenmord schreibt

das „ Klever Kreisblatt " : „ Der Justizminister hat — wir sind
in der Lage dies aus zuverlässiger Quelle stammend mittheilen

zu können — bereits Strafantrag gegen die „ Neue Deutsche
Zeitung " in Leipzig ( ein antisemitisches Organ ) gestellt , weil
dasselbe fortgesetzt Berichte bringt , deren Bestreben dahin ge¬
richtet ist , die sämmtlichen Personen des biesigen Landgerichts ,
insoweit sie dienstlich gehalten sind , sich mit der Untersuchung
des Knabcnmordes zu befassen , zu diskreditiren , und jene Be¬

richte außerdem darauf hinanslaufen , das Ansehen und die
Autorität , welche die Preußischen Gerichte genießen , zu unter¬

graben , ja letztere der Parteilichkeit zu zeihen . Wie wir weiter
vernehmen , werden auch der oder die Urheber der in Rede
stehenden gehässigen Berichte zur Rechenschaft gezogen werden ,
wie nicht minder diejenigen Zeitungen , welche verletzende un¬
wahre Artikel aus anderen Blättern übernoinmen haben , ob¬
gleich es für sie ein leichtes gewesen wäre , über die Richtigkeit
jener Artikel zuvor Erkundigungen einzuziehen . "

Mülheim a . Rh . , 22 . Febr . In der Nacht von : 20 .

aus den 21 . d . M . gegen halb 2 Uhr ist die hiesige Draht -
ftiften -Fabrik des Walzwerkes des Herrn Bücking vollständig
medergebrannt . Der freiwilligen Wehr gelang es , von den
Nebengebäuden und namentlich vom Lagerhause jede Gefahr
fernzuhalten und gegen 3 Uhr Herr des Feuers zu werden .
Wie der Brand entstanden , ist noch tticht bekannt .

Köln » 23 . Febr . Das offizielle Programm des dies¬
jährigen Roscnmontagszuges ist vom Festkomitee wie folgt
festgestellt : Herolde , Bannerträger , Kranzträger . Berittenes
Musikkorps der Funken - Artillerie , Generalstab der Funken -
Artillerie . Die Funken - Artillerie mit Geschützen , Munitions¬
wagen , Funkenzelt und Feldtelegraph der Funken - Artillerie .
Musikkorps , Matrosen , Dampfer Frauenlob , besetzt vom
Kleinen Rath der Großen Karnevals - Gesellschaft , Hafen¬
arbeiter , Grundstein zu den Hafenbauten , Denkmal für den
Förderer der Hasenbauten , Matrosen - Erziehungs - Anstalt .
Musikkorps : Eisbären , Wagen : Deputation vom Nordkap

«Eifel ) . Wagen : Die geruchlosen Walfische , gefolgt von sämmt¬
lichen Jean Maria Farinas . Die Seeschlange , Wagen : Neptun
«Närrische Neustädter ) . Musikkorps : Tscherkessen , Die Cavalleria
Russikana . Wagen : Der russische Bär , Matrosen der Funken -
Marine , Wagen : Helgoland ( Funken - Marine ) . Musikkorps :
Kameruner ( Ges . Fidele Kölner ) , Marokkanische Gesanvtschaft
«Wanderklub Arnrinia ) , Wagen : Indien ( Greesberger ) .
Wagen : Amerika ( Reichstag ) , Musikkorps : Schwanenritter ,

Wagen : Frankreich ( Närrische Kochkünstler ) , Holländische Ge¬
sandtschaft ( Ges . " Nette jung Lück ) , Wagen : Der fliegende
Holländer , Internationale Gesangvereine , Preisgekrönte Belgier
mit der Austernbank , Englische Gesandtschaft ( Närrisch ? Koch¬
künstler ) . Musik - und Tambour - Korps der Funken - In¬
fanterie , Generalstab der Funken - Infanterie . Die Funken¬
infanterie , Ata - Nafius , Feldpost und Bagagewagcn , Heiligen -
Mägde und Knechte , Musikkorps : Kölner Farben , Vorreiter ,
Hansaschiff mit Kölner Bauer und Jungfrau . Musikkorps : Vene -
üaner , Reitergrnppe Nobili , Wagen : Venetia ( Narrenzunft ) .
Musikkorps : Türken ( Osstan ) , Wagen : Serail ( Carnev . Südw .
i -prcchsaal ) . Das trojanische Pferd ( Große Kölner Carnevals -
gesellschaft ) , Musikkorps : Griechen , Wagen : Die Götter
Griechenlands ( Große Kölner Carnevalsgesellschast ) , Musik¬
korps des Prinzen , Ehrengarde , Wagen des Prinzen , Wagen :

« lädtische Kellerei , Schlußwagen : Fischhalle . — In der gestrigen
Atzung der Großen Carnevalsgesellschast mußte der Präsident
Herr Prior , zu seinem Bedauern mittheilen , daß sich bisher
noch kein Prinz Carneval gefunden habe ; er hoffe zwar , daß
derselbe noch im Laufe des Abends „ fertig " werde . Bisher
Ichcint dies nicht gelungen zu sein . — Eine brutale That
wurde in vergangener Nacht in dem sogenannten „ Gängelchen " ,
emem schmalen , zu einem Häuserkomplex führenden Nebcn -
gaßchen der Thieboldsgasse , ausgeführt . Ein Bewohner eines
d°etigen Hauses wurde , als er heimkehrte , in dem dunkeln
Gange von einem Manne , der sich in demselben verborgen
statte , mit einein Beile niedergeschlagen . Der Schwerverletzte
°wach mit einem lauten Aufschrei zusammen , der Thäter entfloh .
4-em Aerinsten ist der Schädel gespalten . Der Thäter soll
erkannt sein .

Aachen » 21 . Febr . Die Wirkungen des neuen Einkommen -

neuergesetzes machen sich auch in unserer Stadt bemerklich .
muher waren hier nur einige Millionäre , jetzt jählt man
deren schon 57 .

Rheinbach , 21 . Febr . Das Dienstmädchen eines hiesigen

fl ^ strnannes erhielt dieser Tage eine Gestellungs - Ordre . Wie
W herausstellte , war dasselbe irrthümlich auf den Namen
-wtlhelm in das Standes - Register eingetragen .

. . Dudweiler » 20 . Febr . Einen : hiesigen Bergnmnn wurden

^ fkwrn vier Kinder ( Mädchen ) geboren . Eines derselben starb
ach Empfang der Nothtause , die andern drei leben noch .

( „ K . Vztg . " )
Laarlouis , 21 . Febr . Die vor Kurzem in dem benach -

oarten Wallerfangen verstorbene französische Baronin de Satis
W dem evangelisch -reformirten Konsistorium zu Metz die
^ mme von 10 ,000 M . vermacht ,

t . Hallen » 21 . Febr . Der Tagelöhner W . Kramer aus Wesfl
p° ! r? » ° ^ aktd sich mit unter den Leuten , die an der Wieder -
stfltelltrn ^ der bei der letzten Hochfluth eingestürzten Ruhr -
i zwischen Hagen und Westhofen beschäftigt wurden . Am

-Dezember , Abends um halb 7 Uhr , nachdem sich alle
N , oe : ter entfernt hatten , geht der ( bereits vielfach vorbestrafte )
dos " aen Bahndamm entlang nach Westhofen und legt auf

Geleise zunächst eine Strecke weit eine Anzahl mittel -

schm ^ d ^ine , dann hinterdrein zwei mächtige , je 37 ',, Ctr .
tJ ete Quadersteine ( !) , die er von der wenige Schritte ent -

Wüstung einer Unterführung heranwälzte . Nur dem

ax daß ein Weichensteller den andern früher ablöste als
Via 2 war die rechtzeitige Entdeckung des verruchten

fles zu danken . Die kleineren «Steine , die nicht gesehen
even , fuhr ein Züg entzwei ; die größern hätten nach des

Sachverständigen Ansicht ganz zweifellos einen Zug zum Ent¬
gleisen gebracht . Der Angeklagte wurde von : Schwurgericht zu
sieben Jahren Zuchthaus vcrurtheilt .

Hagen » 22 . Febr . Falsche Fünfzigmarkscheine koursiren
in hiesiger Gegend in letzter Zeit vielfach .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf » 28 . Februar .

Die deutsche überseeische Auswanderung über
deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdan : stellte
sich nach den Ermittelungen des Kaiserlichen Statistischen Amts
im Januar 1892 und im gleichen Zeitraum des Vorjahres
folgendermaßen :

Es wurden befördert im Januar
über :

Bremen

Hamburg
ändere deutsche Häfen ( Stettin )

Deutsche Häfen zusammen
Antwerpen .
Rotterdam .

Amsterdam .

1892
. 1665
. 949

58

1891
2708

740
40

. 2672 2488

. 585 109

. 157 80
47 —

. 3461 2677Ueberhaupt
Aus deutschen Häfen wurden im Januar d . I . neben den

vorgenannten 2672 deutschen Auswanderern noch 8637 An¬
gehörige ftemder Staaten befördert . Davon gingen über Bremen
3284 , Hamburg 5330 , Stettin 23 .

* Seitens der Landrathsämter wird darauf aufmerksam ge -
nmcht , daß Gesuche um Beurlaubung von Mannschaften zur
Disposition nach zweijähriger Dienstzeit nicht bei dem General¬
kommando , wie das vielfach geschieht , sondern bei der Orts¬
behörde zu stellen sind . Direkt bei dem Kommando eingereichte
Anträge haben keinerlei Erfolg , sondern dieselben werden den
Bittstellern ohne Weiteres wieder zugestellt .

- fl Die Gartenbau - Ausstellung zu Ostern dieses
Jahres wird , den Anmeldungen nach zu rechnen , großartig
werden . Es sind nicht allein aus ganz Deutschland Ausstellungs -
Objekte angemeldet , sondern auch aus Holland , Belgien ,
Italien rc . Außer den vom Ministerium gestifteten Preis -
Medaillen sind auch solche von Fürsten von Hohenzollern und
vom Landwirthschastlichen Verein in Aussicht gestellt . Eine
große Anzahl Ehrenpreise sind bereits angemeldet worden . Der
Zutritt zur Ausstellung wird von der Schadowstraße aus
erfolgen , da bis dahin der Eingang fertig gestellt sein soll .

) Zur gestrigen letzten Herrrensitzung des A l l g e m e i n e n
Vereins der Carevalsfreundc hatte sich eine stattliche
Anzahl Narren eingefunden ; der reich dekorirte Rittersaal war
bis auf den letzten Platz gefüllt . Was die Stimmung an¬
belangt , so kann behauptet werden , daß diese letzte Sitzung
die schönste der ganzen närrischen Campagne war . Als Redner
traten auf die Herren Boes , welcher ein schwungvolles Proto¬
koll der letzten ' Herrensitzung brachte ; Herr Peter Enners
sprach über die Düsseldorfer Verhältnisse sonst und jetzt , und
erntete mit seinem Bortrag ungeheuren Beifall . Dann trat
Herr C a h n als Cigarrenreisender auf ; abgesehen von einigen
unpassenden Bemerkungen in seinem Vortrag kann letzterer mit
dem Prädikat „ genügend " bedacht werden . Herr Millo -

witsch , vulgo „ Kölner Hänneschen " feierte in Red und Lied
die Frauen und erzielte emen durchschlagenden Erfolg . Herr
Delong trug einen schwungvollen Prolog vor und der alt¬
bewährte carnevalistische Kämpe Herr Stoffers sprach unter
lautem Jubel der Narrenschaar über seinen fünfwöchentlichen
Aufenthalt in der geschlossenen Gesellschaft . Recht hübsche
Lieder hatten zu dieser letzten Sitzung geliefert die Herren
Klein , Neumann , Rueben , Fonrobert und Cärsch .
' err Präsident Herchenbach forderte gegen Schluß der

Itzung die Narren auf , den letzten Wagen unseres Rosen -

montagszugeS , ein sogenannter Armenwagcn , recht fleißig zu
benutzen . Nachdein ein Hoch auf Se . Majestät verklungen und
die erste Strophe der Nätionalhyinne stehend gesungen worden
war , schloß der Präsident die Sitzung mit dem Ruse : „ Auf

frohes Wiedersehen ! "

- o - Der Verein „ Vereinigte Sachsen und T hu¬
ren g e r " feiert sein diesjähriges Faschingsvergnügen d :nch
ein carnevalistisches Tanzkränzchen im Lokale des Herrn
Ahmer , Eiskellerberg . Die bisher getroffenen Arrangements
versprechen jetzt schon ein schönes Gelingen des ganzen Festes .

- fl Die Arbeiten zur Instandsetzung der Ringstraße zwischen
Gerresheinrerstraßc und der Ueberführung der Grafenberger¬
straße haben gestern begontten .

- fl Die Anlagen auf dem verlassenen Bahnterrain an der
Haroldstraße werden bald fertig sein . Der Fußweg an dein
Wasser entlang zwischen Kasernen - und Poststraße ist fertig ,
ein «Schutzgitter am Schwanenspiegel aufgestellt und die zweite
Reihe Bäume gepflanzt . Wahrscheinlich wird in nächster Zeit
auch die Straße selbst in Ordnung gebracht werden .

fl - Das Kascrnement für die Feuerwehr , welches auf dem
Terrain an der alten Gasanstalt gebaut wurde , geht der
inneren Vollendung entgegen , so daß es bald bezogen werden
kann . Gegenwärtig ist man mit Herstellung der Abschlußmauer
und Anschüttung des tief gelegenen Hofes beschäftigt .

- fl Die Gemeinde Derendorf trifft bereits alle Vorberei¬
tungen zur würdigen Begehung des für sie wichtigen Ehren¬
tages , der Einweihung der neuen Pfarrkirche , die übermorgen
stattfindet . Auch die katholische Gcistlichkett der Stadt wird
sich an der Feier betheiligen .

- fl Der Verkehr auf dem Haupt - Güterbahnhofe am Wehr¬
hahn hat so zugenommen , daß zu den vorhandenen drei
Thoren noch ein viertes angelegt werden muß . Dasselbe wird
neben dem Thore der Wielandstraße gegenüber gebaut .

- fl Der ganze Garten des Zweibriicker Hofes wird für
die Fastnachtstage mit einem Zelt überbaut , um Platz für die
Gäste zu gewinnen . Bekanntlich erwies sich in den letzten
Jahren an den Fastnachtstagen das Lokal zu klein .

fl - Eine nicht erschienene Zeugin , die cs auch nicht nöthig
erachtete , ihr Ausbleiben zu entschuldigen , erhielt von der
Strafkainmer eine Geldstrafe von 15 Mark ev . 3 Tage Haft .

- fl Aus einem Spezereigeschäft in der Kölnerstraße wurde

gestern ein Säckchen Kaffee gestohlen .

- fl In dein Lokomotivschuppen am Haupt - Personenbahnhof
brach vorgestern ein Arbeiter ein Bein .

fl - Der wegen Raubmord zum Tode verurtheilte Johann
Klonisch aus Dülken hat gegen das Urtheil des Rechtsmittel
der Revision eingelegt .

Strafkammer - Sitzung vom 23 . Februa r .
Der wiederholt vorbestrafte Tagelöhner Michael Kr . von hier
war eines Vergehens gegen den 8 180 des Str . - G . - B . ange¬
klagt . K . hat in Geineinschaft mit einem Frauenzimmer die
Passanten der Anlagen belästigt . Er wurde zu einer ein¬
jährigen Gefängnißstrafe , zuin Ehrverlust auf 3 Jahre und
in Anbetracht der Gemeingefährlichkeit der Handlungsweise
zur Zulässigkeit der Polizeiaufsicht verurtheilt . — Tagelöhner
W . von hier hatte sich verschiedenes Handwerkzeug erschwindelt .
Er wurde des Betruges für schuldig befunden und mit 3 Mo¬
naten Gefängniß bestraft . — Eines Diebstahlsversuches ange¬
klagt war der Tagelöhner Franz P . von hier , welcher in
einem Keller auf frischer That ertappt wurde , wo er sich , um
Kartoffeln zu stehlen , eingeschlichen hatte . Die Strafe wurde
aus 5 Monate Gefängniß bemessen .

Militärisches .
Die „ N . Allg . Ztg . " erfährt aus zuverlässiger Quelle ,

daß in der Umgebung von K o n st a n t i n o p e l ein Schießplatz
eingerichtet wird , um dort Versuche mit rauchfreiem Pulver

anzustellen . Man wünscht die deutschen Pulversabrikanten an
diesen Versuchen betheiligt zu sehen , damit dieselben in die
Lage kämen , dem Kaiserlich türkischen Gouvernement ihre Fa¬
brikate zu liefern , welche vor den : Pulver aus andern Ländern
vorgezogen würden . Anmeldungen haben sich an den Groß¬
meister der Artillerie in Konstantinopel zu wenden .

Uerrmschte Nachrichten .
) ( Berlin , 22 . Febr . Der Geheime Medizinal - Rath

Professor Dr . Koch hatte zu gestern Mittag die Mitglieder
des Abgeordnetenhauses zur Besichtigung des neugegründeten
Instituts für Infektionskrankheiten nach der Charitee ein¬
geladen . Die „ Neuest . Nachr . " berichten darüber : Außer
mehreren Vertretern der Regierung und zahlreichen Mit¬
gliedern aller Fraktionen waren auch der General - Stabsarzt
von Coler und viele andere medizinische Kapazitäten erschienen .

Die Herren versammelten sich im Auditorium des Instituts ,
wo Geheimer Rath Koch über die Ziele und Arbeiten des
Instituts sprach . Hierbei berührte er besonders die neuen

Arbeiten über Schutzimpfung und Heilung der gefährlichsten

Infektionskrankheiten , die im Jnstftut durchgeführt worden
sind . Dieser Auseinandersttzung folgte eine Vorführung aller
Vertreter der wichtigsten , bisher bekannten Bacterienarten

vernüttelst des großen elektrischen Projektionsmikroskops . Zum
Schluß führte Geheimrath Koch seine Gäste durch die Kranken -
abtheilung und die Laboratorien der wissenschaftlichen Ab¬
theilung .

* Daß an den Kaiser die merkwürdigsten Bittbriefe
und Gesuche gelangen , ist bekannt . Da bittet Einer um Be¬
gnadigung ; der Andere um Unterstützung ; der Dritte um Frei¬
lassung des Sohnes vom Miltär ; ein Anderer um eine Näh¬
maschine , wieder Einer um Erhebung in den Adelstand ; jener
klagt über die Behörden und verlangt „ sein Recht " ; der da
erbittet den Kaiser als Pathen ; dieser wieder sucht um gütige
Ueberlassung eines „ abgelegten Klaviers " nach ; ein Anderer
fragt , ob er nicht einen Fahrstuhl bekommen könne , den die

kaiserlichen Prinzen nicht mehr gebrauchen . Allen aber hat
die Krone abgeschossen jener biedere Tischler aus einem kleinen
Orte im Elsaß , der , wie die „ Straßb . Post " erzählt , da schlank¬
weg „ dreist und gottesfürchtig " den Kaiser - die Be¬

zahlung seiner „ Kaisers - Geburtstags - Zeche " bittet . Der Brief
lautete wörtlich :

. . . . in : Elsaß , den 27 . Januar 1892 .
Seiner Majestät !

Kaiser Wilhelm II . lebe hoch .
Ew . Majestät !

Dem Kaiser Wilhelm II . gebührt die größte Ehre auf
Erden . Zum Andenken seines zweiunddreißigsten Geburts¬
tages wünsche ich Seiner Majestät Glück und Segen für
immer . Um diesen Tag feierlich zu begehen , und noch Andern
feierlich in ' s Gedächtniß zu rufen , werde ich zur Ehre Seiner
Majestät an diesem Tage nicht arbeiten , sondern nur darnach
streben , diesen Tag jedem Menschen feierlich in ' s Gedächtniß zu
rufen und nämlich in jeder von den 7 sich hier befindenden Wirth -
schaften eine schöne Summe Geld zurücklasscn , damit auch diese
an dem feierlichen Andenken des 32 . Geburtstages «Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm Theil nehmen und Ihm die höchste
Ehre und Huldigung erweisen , die Ihm auf Erden gebührt .

In der Hoffnung , nicht allein in dem dadurch entstehenden
Schaden verbleiben zu müssen , wünsche ich Semer Majestät ,
noch viele solcher glücklichen Geburtstage zu erleben und will
mit möglichem Eifer beitragen , dieselben feierlich zu begehen
und wünsche Seiner Majestät noch viele Jahre ohne die ge¬
ringste Störrmg das Land mit dem Ihm anvertrauten Volk

zu regieren . Indessen Heil und Segen Seiner Majestät im
Siegerkranz , Herrscher des Vaterlands .

( Unterschrift .)
Tischler in . im Elsaß .

* Aus Naumburg wird von einem erschütternden Er¬
eigniß im Gerichtssaal Mittheilung gemacht . Vor dem
Schwurgericht stand der Lederhändler Eugen Rißmann aus
Weißenfels , welcher , nachden : er im November 1889 Konkurs
gemacht , alsdann eine Voruntersuchung wegen betrüglichen
Bankerotts eingeleitet und der Angeklagte nach achtmonat¬
licher Untersuchungshaft entlassen war , nunmehr seinem
Richterspruche entgegensah . Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage wegen betrüglichen Bankerotts unter Versagung
der mildernden Umstände . Der Staatsanwalt beantragte
uns Jahre Zuchthaus . Als sich in diesem Augenblick der
licht vor dem Angeklagten sitzende Vertheidiger erhob , um an

den Gerichtshof einige Worte zur Milderung der Strafe zu
richten , wurde er durch eine heftige Bewegung Rißmann ' s ge¬
kört . Dieser hatte ein bis dahin verborgen gehaltenes Dolch -
nesser herausgezogen und sich dieses in vier blitzschnellen
Stößen nahe den : Herzen in die Brust gerannt . Lautlos
brach er zusammen und das hervorquellende Blut färbte die
Anklagebank . Da nur noch die Verkündigung des Straf¬
maßes übrig blieb und die große Lebensgefahr nicht ersicht¬
lich war , wurde , wie sich später zeigte , einem «Sterbenden das
Urtheil von zwei Jahren gesprochen . Nachdem sich der in
Dämmerung gesunkene Schwurgerichtssaal geleert hatte und
der kaum noch leise Athmende auf die Anklagebank gelegt
und entkleidet war , konnte der herheigerufene Arzt nur noch

geringe Hoffmmg geben . Der Verurtheilte verschied auf den :
Wege nach dem Krankenhause . Er hinterläßt eine Frau und
drei Kinder in bitterer Armuth .

* Einen sehr unpassenden Scherz erlaubte sich der 18 jährige
Häuslerssohn von Dummcldorf , indem er , während er
bei der Häuslerin Äsen dortselbst auf Besuch war , wo die
19 jährige Franziska Baumgartner und die 13 jährige Kreszenz
Moosbauer mit Näharbeiten beschäftigt waren , mehrmals mit
den Fäusten auf den Tisch einschlug , so daß die Petroleum¬
lampe umstürzte und das brennende Oek auf die beiden Mäd¬
chen sich ergoß . Während Franziska Baumgartner mit un¬
bedeutenden Brandwunden davon kam , waren jene der
13 jährigen Kreszens Moosbauer derart , daß das Mädchen
heute den erlittenen Verletzungen erlegen ist . Beide Mädchen
waren Stiefschwestern .

" Mainz , 22 . Febr . Im hiesigen Gymnasium wurde auf
Verfügung des großherzoglichen Ministeriums des Innern
und der Justiz bekannt gemacht , daß den Schülern die Theil -
nahme an Verbindungen , insbesondere auch an religiösen
Vereinen , Brüderschaften und der Marianischen Kongregation
verboten ist . Die Theilnahme an letzterer wurde schon 1872
verboten .

* Einen Reinertrag von 30 , 000 Mark hat die Inter¬
nationale Ausstellung für das Rothe Kreuz , Arn : eebedarf rc .,
in Leipzig ergeben .

* Bern , 22 . Febr . Der Schweizerische Thierschutzverein
hat beschlossen , mittels 50 , 000 Unterschriften zu verlangen ,
daß das bei Juden übliche Schächten durch einen neuen Ar¬
tikel der Bundesverfassung förmlich verboten werde .

* Petersburg , 22 . Febr . Laut Meldung aus Kasan
hat das dortige Militärgericht den Kleinbürger Kotschurichin
wegen des gegen den Gouverneur von Kasan begangenen
Attentates standrechtlich zum Tode durch den Strang und den
Ehrenbürger Archangelsky , der die Absicht Kvtschurigin ' s
kannte , aber nicht zur Anzeige brachte , zu fünfzehnjähriger

Zwangsarbeit verurtheilt . Vom Militärgericht wurde jedoch
beschlossen , eine Milderung der Strafen nachzusuchen .

* Lissabon , 20 . Febr . Ein heftiger Wirbelwind richtete
gestern Morgen großen Schaden im Lissaboner Bezirk an .
Sechs Kriegsschiffe wurden losgerissen und beschädigt . Gestern
Abend gingen alle unter Dampf , da man eine Wiederhokung
des Sturmes befürchtete .

* Ueber eine Wohlthätigkeits - Vorstellung , von
der weder das Publikum , noch der Begünstigte , noch auch die
Theaterkasse vorher etwas wußte , berichtet das „ Budapesti

S irlap " : Die ganze ungarische Theaterwelt kennt den alten
iilhelm Mezey unter dem Namen Lipi Bacsi . Er ist der

Nestor der heute lebenden Opernsänger und nebenbei Statist
im Opernhause . Einstmal bedeutete es ein dichtgedrängtes
Haus , wenn sein Name auf den Plakaten angekündigt war .
Jetzt ist der alte Mezey im Opernhause für einen Tagelohn
von 40 Kreuzern als Statist beschäftigt . Jüngst kamen indeß
die Mitglieder der Oper auf den Gedanken , dem alten Kollegen
in irgend einer anständigen Weise etwas Liebes zu erweisen .
Eine Kollekte — nein , das war zu banal . Da hatte einer der
Choristen eine hübsche Idee . In der „ Cavalleria " stellte der
alte Mezey einen der Bettler an der Kirchpforte dar . Auch
gestern Abend saß er so auf der Treppe und sah gleichgültig

zu , wie die Vorbeischreitenden , ganz im Sinne des Regie¬
buches , hie Almosen in seinen Hut warfen : werthlose Spiel¬
münzen , d . h . sonst waren es 'Spielmünzen , die ihm in un¬
gezählter Menge zuflogen ; gestern aber hatte das Scheingeld
einen gar sonderbaren , Hellen Klang , und als der Alte etwas
näher zusah , war der Hut bis an den Rand gefüllt mit allerlei
Münzen , vom bescheiden erröthenden Kreuzer bis hinauf zun :
stolz funkelnden Silbergulden und Einser - Noten gab es da ,
daß dem armen Alten völlig davor schwindelte . Er blickte wie
erstaunt vor sich hin , ein förmliches Fieber erfaßte ihn , und
wankend und schwankend , ganz im Sinne seiner Rolle , torkelte
er dem Ausgang zu — so natürlich , daß die Herrschaften , die
da unten int Zuschauerraum saßen , sicherlich meinen mußten ,
der Alte habe diese Scene wochenlang probirt . Draußen fand
er die Sprache wieder und ein paar Thränen dazu . „ Was
habt Ihr gethan , Kinder ? " stammelte er . Der Regisseur schnitt
ihn : rasch und streng das Wort ab : „ Pscht ! Sie spielen heute
einen Bettler und müssen sich alles gefallen lassen . Dafür be¬
kommen Sie Ihre 40 Kreuzer Spielhonorar " .

Korsen - imd Hlmdeis - Uachrichten .
Neuß , 23 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . -Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,

Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — Äveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .

40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 23 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 40 — 14 , 50 M . Zufuhr 20 Sack
Hafer .

Berlin , 23 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
201 , 75 , Mai - Juni 203 , 75 , Juni - Juli 205 , 25 , Roggen April -
Mai 214 , — , Mai - Jnni 209 , 25 , Juui - Juli 206 , 25 , Hafer
April - Mai 152 , 76 , Mai - Juni 153 , 50 , Juni - Juli 154 , — ,
Rüböl vorr . mit Faß 57 , — , vorr . ohne Faß 56 , — , Rüböl
April - Mai 55 , 80 , Sept .- Okt . 55 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 60 , April - Mai 45 , 90 , Juni - Juli 46 , 40 , Juli - August 46 , 90 ,
Aug .- Sept . 47 , — , 50er vorräthig 65 , — , Petroleum vorräthig
24 , 00 , Roggenmehl 0 / 1 Februar 29 , 50 , April - Mai 29 , — .

Stettin , 23 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
215 — , Mai - Juni 216 , 50 M . Roggen April - Mai 217 , — ,
Mai - Juni 214 , — . Rüböl April - Ma : 55 , 60 , Sept . - Okt . 55 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 50 , April - Mai 45 , 50 , Aug . - Sept .
46 , 90 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 23 .Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 20 ,
70er do . 42 , 80 . Gekündigt — . Flau .

W i e n , 23 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 69G ,
10 , 7258 , Herbst 9 , 59® , 9 , 6258 . Roggen Frühjahr 10 ,29® ,
10 , 3258 . Herbst 8 , 62® , 8 , 6558 . Mais Mai - Juni 5 , 82® ,

5 , 8558 , Juki - Aug . 5 , 91® , 5 , 9458 . Hafer Frühjahr 6 , 30® ,

P e st , 23 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen matt . Früh¬
jahr 10 , 44® , 10 , 6458 , Herbst 9 , 30® . 9 , 3258 . Hafer Frühjahr
5 , 94® , 5 , 9658 . Mais ' Mai - Juni 5 , 44® , 5 , 4658 .

Im Kaiserlichen Statistischen Amt haben die
Sitzungen der Kommission begonnen , welche die Werthe der
im Jahre 1891 ein - und ausgeführten Maaren festzustellen
hat . Diese Kommission besteht aus sechzig Sachverständigen
— Vertretern der Großindustrie und des Großhandels aus
verschiedenen Theilen des Reichs — , die vom Statistischen
Amt , meist auf Grund der Vorschläge der Handelskammern ,
einberufen werden . Die Arbeiten der Kommission , deren Mit¬
glieder nicht zusammen auf einmal , sonder : : gruppenweis —
nach sechs Waarengruppen — einberufen werden , dauern bis
Ende März .

Patent - Ertheilung . An G . Gerwien in
Hilden , Kreis Düsseldorf , auf einen Baugerüsthalter . — G e -
brauchsmuster - Eintragungen . Von Eug . Blas¬
berg L Co . in Düsseldorf , Herderstraße 28 : Metallhülse
mit innerem Gewinde für Besen zur Befestigung des Stieles

in der Hülse . H . Meyer in Düsseldorf - Oberbilk , Ellerstr . 147 :
Schiebelehre mit Vorrichtung zum Messen von Hohlräumen
oder sich verjüngenden Körpern . E . W evers in Düsseldorf ,
Hohenzollernstr . 40 : Geldsortir - Apparat .

Courskericht .
Berlin , den 23 . Februar 1892 .Industrie -Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Eont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- B .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .

Bochum er Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Eoncordia Bergwerks - Ges .
Eonsolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau B . -A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .
„ „ Vorz .- A . . . .

Düsseldorfer Ehamotte .
„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberselder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .

t agener Gußstahl .
arkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

1 „ Vrz .- A . . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .

Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .

Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

B . - Act .

Märk .- Westfälischer Bergw . - B . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest .
Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

22 . Febr .00 , 00
145 . 75
120 . 50
121 . 50
420 . 00
116 . 50

50 . 00
110 . 90

92 . 00
11 . 25
79 . 50

158 . 50
81 , 40
71 . 50

000 ,00
37 . 75

144 . 75
224 .00

56 . 25
00 ,00
58 . 00

140 . 75
186 .75

76 . 25
137 . 75

92 .00
100 , 10
223 . 75
139 . 75
113 . 50
000 ,00
107 . 60
129 . 50
144 . 50
137 . 90
120 , 00
127 , 20

29 . 10
123 . 75

42 . 00
133 . 50
124 . 50

80 , 60
103 . 60

70 . 00
115 , 00
212 . 50

93 , 30
84 . 10
97 . 75
73 . 75
76 . 50

000 , 00
49 . 50

113 . 75
135 . 75

91 . 75
114 . 75

88 . 50

23 . Febr .00 ,00
145 , 50
120 . 75
120 , 00
420 .00
118 .00

49 . 50
110 . 75

90 . 75
11 .25
78 . 75

156 , 60
80 . 50
71 . 60

000 ,00
37 . 50

144 . 25
223 . 75

56 , 10
00 ,00
58 . 50

141 . 50
185 . 25

75 .25
137 .00

92 . 00
100 . 75
225 .00
139 . 10
113 . 50
000 , 00
107 . 60
129 . 25
144 . 25
136 , 30
121 .00
126 , 00

28 . 00
123 .80

41 . 00
133 , 00
123 . 75

80 , 60
103 .80

67 . 50
112 . 50
216 . 50

92 .00
83 . 75
97 . 25
73 . 50
74 .00

000 ,00
49 . 50

114 . 50
136 . 10

91 . 75
114 , 70

88 .00

Wetter - Bericht .

Düsseldorf den 23 . Februar , Vorn : . 8 Uhr .

Wind : HO . — Luftwärme : — 3 . .' — Barometer : 27 — 7 .

Wusserstunds - U ach richten .
Konstanz , 22 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 09 , gef . 0 , 06 ni .
Kehl , 23 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 53 , ge¬

fallen 0 , 11 ni .
Lauterburg , 23 . Febr . Rhein . Vormittags 3 , 96 , ge¬

fallen 0 , 01 ni .
Maxau ( bair .) , 28 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 12 ,

gestiegen 0 , 00 in .
Mannheim , 23 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 25 , gestiegen

0 , 05 ni .

Frankfurt , 22 . Febr . Main . Mittags 0 , 85 , gefallen
0 , 00 in .

Mainz , 23 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 83 ,
gestiegen 0 , 04 in .

Bingen , 23 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 39 ,
gestiegen 0 , 04 in .

E a u b , 23 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 70 , gef . 0 , 00 m .
Koblenz , 23 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 61 , ge¬

stiegen 0 , 41 m .

Trier , 23 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 3 , 70 , gestiegen
0 , 60 in .

Köln , 23 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 03 , ge¬
stiegen 0 , 35 in .

Düsseldorf , 23 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 67 ,
gestiegen 0 , 16 ni .

Ruhrort , 23 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 27 , ge¬
stiegen 0 , 07 in .

Uererns - Anxeiger .
Mittwoch .

„ Eoncordia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , .Schadowstr .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ GUtenberg " , Männer - Gesangverein . Keine Probe .
„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .
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Stetten - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonce » Annahme bis 6 Uhr Abends .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Pa ^ onberechnung .Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .
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DM - Oberbilk » Merstrahe 161 . " MU
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen » . Gebissen .

A . Vigano . praktischer Zahntechniker ,
Off“ 161 Ellerstraßc 161 . 153

rr
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Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

rr

+t
M>
| Hmgriwimicu |
v erhält man im Möbel - Magazin von «

Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,
« Wallstraße 2 « — 23 . Wallstraße 26 — 22 .

V für Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
^ 0 ) im Hause angefertigt . “N8 §

i
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Die Kohlen Handlung
A Block , &
Fürstenwall 141 , Fürftenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

HausbraMchlen , önguelies und Srennholl
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

Bolkerstr . 18 . Bolkerstr . 18 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier » frische Galizier
« nd Sayerischc Gier

aus direkten Bezügen zn den ffl®“ billigsten Tagespreisen . “ÜBPrima Tafelbutter
sowie hochfeine l * »

Süßrahmbutter 111 äußerst billigenflteifen .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weher ,
Bolkerstr . 13 Bolkerstr . 13 .

Filial - Expedittonen
der

DnsteldorferKnrgrrZeitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen
bcrgerstraße 6 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 46 ,
Peter Brings , Colonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Lahm , Colonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße « 2 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheucr , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « 6 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße » 3 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 16 .

In Grafenberg :
Theodor Busch , Colonialmaarenhdlg ., Grasenberger -

Chanssee 360 .
In Uenß :

Carl Knapp , Oberstraße .
Haupt - Spedition : Klostersteatze 29

Bringe meine _ _

Werkstätte für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - u . Wasfenschmiederei
in empfehlende Erinneruny . — Gleichzeitig empfehle mich imMertip sämMchrr MchkMiilhk,
als : Krön - und Altarlcuchtcr , Kreuze und Gesäße nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbclbcschlägen
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an Cufvre Poli und Broncen rc . werden
prompt ausgeführt . 194

HochachtungsvollLudw . Coutelle ,
Kreuzstratze 13 e .

NB . Besorge den afiP An - und Verkauf von Antiquitäten
unter reeller Bedingung . D . O .

Guter

bürgerlicheri
und reichhaltige
Abcndplattc .

Diverse
chnittchen

eines

Bairisch - u .
Weißbier ,

Glas 10 Pf .

sei
per Pfd . 1 Mb .

in sortirtcn Gerüchen , besser wie alle schwindelhaft angcpriesencn

Seifen , empfiehlt 122

Wes Iiisselstrser Wil - FM - 8 Wft ,
22 MühlenUraste 22 .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬lung von 129

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Mark 5 , — .
LebeilsMer

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . O . & ietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco . Ans -
Vergrößerung ,

KouisFranck » Oststr . 11V
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

TH . AUäner,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 88 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

WM
papiet

,Ba ndW » 9 .

aet® 1

llcppötiftn

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Käfter ,
Bolkerstraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .
" von

Wjf . fl . •

Alle PHem -Arbeitm
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

/ Ein Haus , in welchem schon
sA - 10 Jahre ein Spczereigeschäft
und Kostgeberei gewesen ist , billig
zu vermiethen . 229

Näheres in der Exped . d . Ztg .

Umzüge , Aufpoliren der
Möbel 196

zu billigen Preisen . Düsselstraße 4 .

Lin sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufen . 109

Bahnstraße 66 .Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstratze 56 .

Staüeater .
Direktion : Engen Staegemann .

Mittwoch , den 24 . Februar 1892 .

Der Zige « nerbaro « .
Operette in 3 Aufzügen . Nach einer Erzählung M . Jokai ' s von

I . Schnitzler . Musik von Johann Strauß .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcisc . Ende gegen 10 %

Donnerstag , den 25 . Februar 1892 .

Unsere Don Juans .
Große Posse in 4 Aufzügen von Treptow .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Preisc . Ende gegen 10 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

f Ausgestellt von Sonntag , 21 . Ms Samstag , 27 . Februar : |
Zweiter Cyclus

London ,
Strassen , Häuser , Denkmäler , Kirchen , Paläste ,

| Brücken , Schiffsverkehr auf der Themse u . dgl . mehr . J
I Dff“ Eintritt 30 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .

— Abonnement . —

Gevnmnia -
Fisch - Halle .
Backfisch p . Pfd . 10 Pfg .

1 Hunsriickenstr . 1 .

Fabrik - Nieder¬
lage von 203Wllchssmm

aller Art . Wachs¬
kerzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail

Ehr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Jgß ?- Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Seliadowstrnsse 80 .

Photographisches Atelier
von

P . il . Höltgeii ,
nur 19 Schanemnartt 19 , mSHz **

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität: Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an . i
6 Visit von 4 M . an . j 3 Cabinet von 12 M . an . jl Cabinet von 4 M . an . I

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen |
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 1651

L . Abraham ,
20 Cornelinsstr . 20 » früher Fr rem Nr . 9 »

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Visen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Corneliusstratze 20 .

Tricot - Taillen ,

Geschw
polstern nnd Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhrner ,
Nr . 103 Klosterstraßc Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes Eisen ,
Zink , Zinn , Blei ,
Kklllng . tznpln, fumpra
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Krenzstraße 8 ,
früher Abrahams Lokal .

Auf Verlangen abzuholen .

smbiz rn jedem Dis °
Klein ,

13 .

Altes

Empfehle

frische Conserven
zu nachstehenden billigen Preisen :

Dose DoseStangenspargel Ia .
do . n

Steine Erbsen .unge do .
Prinzeßbohne »
Aprikosen . .

Pfirsiche zn Bowle

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Kiit «Micks Zimmer
« it ÄHM

pro Woche Mark 3 , 50 , an ordent¬
lichen Herrn zn vermiethen . 180

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

M . 1 , 80 1 , -
„ 1 , 50 — , 85 ,
„ 1 , - , 55 ,
. . - 70 — , 40 ,

tr 1 , -
„ 1 , 80 — , 96 ,
Vs Dose V » DoseM . — , 95 — , 55 ,
7i Dose Vs Dose

1 , 40 — , 75 ,
1 , 50 — , 80 ,

„ 1 , 90 1 , ,
1 , 90 1 , — ,

Mirabellen . . .
Birnen , weiß . .
Erdbeeren , naturell

M Ananas in Scheiben
V « Dose M . — , 55 ,Scnsgurkcn ,

Preißelbeeren per Pfd . 60 Pfg . , in Eimern von
25 Pfd . ä 50 Pfg . ( incl . Eimer ) ,Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern
von 25 Pfd . ft 30 Pfg . ( incl . Eimer ) ,Apfelgelee Ia . per Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pft -
ft 40 Pfg .

4» Reinold Sahm ,
H Düjfeldorf » Friedrichs straße 62 .xxxxxx

bei Einkäufen auf die Annoncen der
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^ .scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen ^ monatlich 50 Pfennig , durch
die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

UnabhängigesWrgan füchallchSLände .
Sanntags - Gratisbeilaye : „ Illussrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 3 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze LS .

mi -
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Allnssrrrte Familien - Zeitnng "
mmllich 50 Pfg .

Durch die Post bezogen für den Monat
März 65 Pfg .

Deutscher Reichstag .
178 . Sitzung vom 23 . Februar 1892 . 2 Uhr .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die zweite

Berathung des Gesetzentwurfs über das Telegraphenwesen für
das Deutsche Reich .

Nach 8 1 der Kommisstonsvorschläge steht das Recht ,
Telearaphenanlagen für die Vermittelung von Nachrichten zu
errichten und zu betreiben , ausschließlich dem Reiche zu . Unter
Telegraphenanlagen sind die Fernsprechanlagen miteinbegriffen .

Hierzu lagen mehrere Abänderungsanträge vor .
Abg . Dr . v . Bar ( frs .) will innerhalb des Bezirks einer

Gemeinde auch den Gemeindeverwaltungen gestatten , elektrische
Leitungen zur Uebermittelung von Erklärungen gegen Bezah¬
lung anzulegen und zu betreiben .

Ein Antrag des Abg . Bieh l ( Ctr .) will den Fernsprech¬
verkehr überhaupt freigeben .

Ein Antrag des Abg . Ham mach er ( nl .) und ein An -

ttag des Abg . Biehl wollen den rechtlichen Anspruch auf die
Benutzung fremden Grund und Bodens , namentlich der Straßen
und Wege der Gemeinden ausschließen .

In Folge seines Antrages will Abg . Dr . v . Bar den
§ 1 dahin fassen : „ Das Recht , elektrische Leitungen zur Ueber -
mittelung von Erklärungen und Gesprächen gegen Bezahlung
in Betrieb zu haben , steht vorbehaltlich der Bestimmung des
8 2a ausschließlich dem Reiche zu . "

Abg . Schräder ( frs .) : Das Gesetz , welches hier vorliegt ,
ist von einer großen Bedeutung für weite Kreise , was die vielen
dazu eingegangenen Petitionen beweisen . In der Kommission
ist man darüber einig gewesen , daß das Monopol zur Anlage
von Telegraphen in einem gewissen Umfange dem Reiche ge¬
geben werden muß . Das Monopol , welches das Reich für
sich in Anspruch nimmt , gründet stch auf den Artikel 48 der
Reichsverfassung , und ist es daher von vornherein zweifelhaft ,
ob das Fernsprechwesen damit einbegriffen ist , weil dasselbe
bei Emanirung der Verfassung noch nicht existirte . Die Frage
kann indessen hier auf sich beruhen , weil der Reichstag bereit
ist , dem Reiche das Monopol in einem gewissen Umfange zu
gewähren . Dagegen müssen die Grenzen des Monopols und
die Bedingungen für dasselbe festgestellt werden , und in dieser
Beziehung reichen die Vorschläge der Kommission nicht aus .
Die Fassung , welche die Kommission dem 8 1 gegeben hat , ist
vollkommen unklar ; es unterliegt gar keinem Zweifel , daß die
Anlage eines Telegraphen zwischen dem Reichstage und dem
preußischen Parlament auch unter den 8 1 fallen würde , und
man möge dabei bedenken , daß , wenn der Reichstag einmal

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 27 . Fortsetzung .)

„ Als ich der Liebe des Fräuleins von Gerant zu Dir

vertraute , " fuhr er fort , „ war ich nicht im Unrecht . " Er hielt
einen Augenblick inne ; er fühlte recht gut , daß der Schlag ,
ben zu führen er bereit stand , ein vernichtender sein mußte .
„ Anfangs zögerte Baron Humphrey Gerant , wie es ja be¬
greiflich war , Dir seine Tochter zu geben ; er löste deshalb
die Berlobnng ; — nach kurzem Ueberlegen aber ließ er sich
bekehren , er . . . . "

, Laura Cameron hatte bisher schweigend Alles ertragen ;
jetzt rang sich ein leiser Schrei über ihre Lippen .

„ Nur das nicht ! " rief sie , ihrem Angreifer die Hand ab¬
wehrend entgegenstreckend . „ Schonen Sie meiner nur in
diesem einen Punkt , Ihre Rache ist ja ohnehin vollständig !
Sie haben mich mehr als leiden lassen ! "

„ Nein ! " entgegnete er mit eisiger Ruhe . „ Es ist noth -
wendig , daß Hugo vollinhaltlich erfährt , wie viel er Ihnen
schuldet . Sie , die Sie in Ihrer Selbstsucht Niemand geschont

haben , dürfen nun Ihrerseits auch nicht aus Schonung rechnen !"
„ Es ist zu spät für jede Art von Verstellung ! " ries Hugo

snit Heftigkeit . „ Wenn ich noch mehr wissen soll , ist es besser
für mich , daß ich jetzt Alles erfahre , damit ich auf der Hut
sein kann gegen den niedrigen Verrath , dem ich zum Opfer
gefallen , gegen den Verrath , welcher in der Gestalt von Liebe
sich mir nahte !"

Mit dem Ausdruck unaussprechlichen Entsetzens blickte er

auf Laura und zitternd sank sie auf den hinter ihr stehenden
Stuhl , von dem sie stch bei dem Eintritt beider Männer er¬
hoben hatte .

Von ihrem großmüthigen Herzen hingerissen , empfand
Enimy Mitleid mit dem Weibe , welches ihr so schweres Un¬

recht zugefügt hatte , und wie schützend legte sie den Arm um
deren schwailkende Gestalt . Bei dieser sanften Berührung ent¬
rang stch ein unartikulirter Laut Laura Cameron ' s Lippen

und sie ließ ihr Haupt gegen Emmy ' s Schulter sinken .

„ Sie sind großmüthig , Fräulein von Gerant , " hob Franz
Ashton von Neuem an , „ aber auch Ihre Großmuth dürfte
shre Grenzen haben , wenn Sie Alles wüßten . Entsinnen Sic
stch des Briefes , welchen Sie an meinen Vetter geschrieben und
u « dem Sie ihn baten , er möge zu Ihnen zurückkehren ? Dieses
Schreiben kani in die Hände der Gräfin Beacham und hat
leiuen ursprünglichen Bestimmungsort nie erreicht !"

Wie vor einer Natter zuckte das junge Mädchen vor der
Frau zurück , welche seine furchtbare Anschuldigung traf .

„ Nein , nein , — das ist unmöglich ! " schrie Emmy auf .

Donnerstag , den 25 * Februar 1892 Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 .

ein Recht ausgiebt und es den verbündeten Regierungen über¬
trägt , er dieses Recht niemals wieder bekommt . Der Antrag
v . Bar fordert ferner , daß den Gemeinden für den lokalen
Verkehr unter gewissen Umständen das Recht zu Telegraphen -
Anlagen gegeben werde ; es ist dies von vielen Gemeinden
erbeten worden . Es liegt dieses Recht auch im finanziellen
Interesse der Gemeinden . Man hat auch gar keine Veranlassung ,
dem Reiche immer größere Lasten aufzuerlegen . Ich bitte des¬
halb dringend um Annahme des Antrages v . Bar zu 8 1 -

Staatssekretär von Stephan : Bon einer Beunruhigung
des Publikums in weiten Kreisen habe ich nichts wahrgenom¬
men , obgleich das Publikum gar nicht blöde ist , wenn es gilt
Forderungen an die Post - und Telegraphenverwaltung zu
stellen . Daß ein Monopol des Reiches aus die Telegraphie ,
auf das Schnellnachrichtenwesen besteht , ist ganz unzweifelhaft
nach der Verfassung . Preußen würde doch sein seit Jahrhun¬
derten bestehendes Postregal nicht aufgegeben haben an den
Norddeutschen Bund und das Reich , wenn ein solches Monopol
nicht festgestellt wäre . Ich muß es Namens der verbündeten
Regierungen ablehnen , als ob irgend wie die Privatindustrie
geschädigt werden soll . Die Herren v . Bar und Genossen
wollen das Monopol beschränken auf die elektrischen Tele¬
graphen . Das wäre annehmbar , wenn nicht die weiteren An¬
träge zu den späteren Bestimmungen der Vorlage die Sache
immer mehr einschränken , so daß das Monopol auf die elek¬
trischen Telegraphen verschwindet .

Bayrischer Oberregierungsrath Landmann : Das Reich

hat ausschließlich das Recht der Gesetzgebung bezüglich der
Vorrechte der Telegraphie und der rechtlichen Verhältnisse der
Telegraphie zum Puhlikum . Aber daraus folgt noch nicht ,
daß dieses Gesetz für Bayern und Württemberg in derselben
Form eingeführt werden müßte , wie in den anderen deutschen

Staaten . Die Ausführungsbestimmungen bleiben in ihren
Einzelheiten dem Landesrecht Vorbehalten .

Abg . Schmidt - Frankfurt ( Soz .) : Wenn man auch bei
dieser Frage sich überlegt hat , ob sie der Bekämpfung der
Sozialdemokratie diene , so habe man wahrscheinlich gedacht ,
wir würden uns über die Verstaatlichung freuen , weil wir
dadurch beim großen Kladderadatsch es bequemer hätten .

Das ist nicht der Fall . Wir find nicht immer für die Ver¬
staatlichung . Die reichen Leute benutzen ihren Unternehmer¬
gewinn zur Bestreitung von allerlei Luxusausgaben . In der
Kommission hatten wir beantragt , daß die Telegraphenverwal -

tung verpflichtet sein solle , Telegraphenanlagen , welche der

Reichstag beschließt , einzurichten . Redner erklärte stch gegen
das Gesetz , weil es in die Verhältnisse der elektrischen Betriebe
unnöthig eingreife .

Abg . Hammacher ( ntl .) : Die Zurückverweisung der
Vorlage an die Kommission hat nicht den erwarteten Erfolg
gehabt . Die Kommission hat dieselben Beschlüsse gefaßt , wie
früher . Ich begreife , daß Herrn Schräder das nicht gefällt .
Aber ich halte es für ein Verdienst der Postverwaltung , daß

sie das Telephonwesen monopoliflrt hat . Redner wandte stch
dann gegen die Anträge der Freisinnigen , nainentlich auch
dagegen , daß den Gemeinden die Einrichtung und der Betrieb
von Telegraphen - und Fernsprechanlagen gestattet sein sollte .

Abg . Graf Arnim ( R . - P .) : Die Petitionen , welche von
vielen Städten eingelaufen sind , gehen von falschen Voraus¬
setzungen aus und kommen deshalb auch zu falschen Schlüssen .
Thatsächlich sind durch die Privatunternehmungen die Rechte
der Telegraphenverwaltung beschränkt worden , und es ist ver¬

dienstvoll , daß die verbündeten Regierungen diese Frage ordnen
wollen . Ich hätte auch gern das Gesetz über die elektrischen

Anlagen zugleich mit diesem Gesetz bcrathen ; aber das Gesetz
ist noch nicht fertig . Besonders bedenklich ist der Antrag , den
Gemeinden Fernsprechanlagen zu überlassen . Im Interesse der
Steuerzahler müssen wir dagegen arbeiten , daß Privateinrich -

während Hugo ' s Antlitz eine fahle Blässe annahm , bei dem
Gedanken , wie grausam er verrathen worden war .

„ Der Brief hat , wie ich bereits sagte , seine Bestimmung

nie erreicht , " fuhr der Rechtsanwalt mit Schärfe fort . „ Zur
Zeit , da derselbe abgesandt wurde , spielte die Gräfin Beacham
dem Adressaten gegenüber die Samariterin . Du lagst schwer
krank in ihrem Hause , Hugo , und durch ihren Verrath kamen
die Briefe , welche vom Klub aus Dir nachgesandt wurden ,
niemals in Deine Hände . Vielleicht dachte fie , daß ein Schreiben
des Fräuleins von Gerant Dich zu sehr aufregen könne , jeden¬

falls fand sie es angezeigt , dasselbe Dir nicht zukommen zu
lassen . Ein Brief des Barons erfuhr das gleiche Loos !"

Hielt Hugo an sich , so war es ein Wunder ; er schien nicht
mehr derselbe zu sein .

„ Allbarmherziger Gott , Laura , " rief er gellend , „ ant¬
worte mir , kann das wahr sein ? "

„ Brauchst Du noch eine Antwort von ihr ? " höhnte
Franz Ashton . „ Sieh in ihr Antlitz ! Sagt Dir das nicht
Alles ? "

Von einem Gefühl hingerissen , welches sie unfähig war
länger zu beherrschen , hatte Emmy ihre Arme von der zittern¬
den Gestalt der Unseligen zurückgezogen .

Laura rang nach Worten , — vergeblich . Es war be¬
ängstigend , das konvulsivische Zucken ihres Gesichtes anzu¬
sehen . Wer sie in ' s Auge faßte , konnte nicht an ihrer Schuld
zweifeln .

„ Verrath , der stch hinter Liebe verbirgt , Falschheit , die

sich in Hingebung kleidet , Selbstsucht , die Erbarmen begehrt ,
— das ist das Bild , welches sich unseren Blicken zeigt , " hob
Franz Ashton auf ' s Neue an . „ Jedenfalls sicherte Laura
Beacham sich den Erfolg . Ob sie durch denselben glücklich
geworden , wollen wir dahingestellt sein lassen . Willst Du nicht
Deiner Frau beistehen , Hugo ? " bemerkte er höhnisch . „ Diese
Erklärung scheint für sie keine angenehme zu sein ! "

In seinem Bestreben , ihr die höchste Verachtung zu zeigen ,
hatte er über sein Ziel hinausgeschossen . Bei dem höhnischen
Klang seiner Stimme , bei der spottlustigen Verachtung , die in
seinen Worten lag , fühlte Emmy stch von grenzemlosem Mit¬
leid für die Unglückliche erfaßt , welche völlig vernichtet auf
den erbarmungslosen Sprecher starrte . Wieder trat sie an die
Aermste heran und umschlang dieselbe mit ihren Armen .

Einige Augenblicke herrschte lautloses Schweigen in dem

Raum . Hugo rang vergeblich nach hinreichender Fassung , um
sprechen zu können .

Franz Ashton blickte hinüber zu dem Weibe , welches er
einst so heiß geliebt und über das er nun einen so grausamen
Sieg davongetragen hatte . Ein höhnisches Lächeln umspielte
seine Lippen , das peinlich anzusehen war ; seine Rache hatte
er erreicht , sie litt durch ihn ; während Emmy mit tiefem , von
jedem Groll freiem Mitleid zu ihr niedersah , die ihr das
größte Leid zugefügt , wuchs Franz Ashton ' s Haß noch von
Minute zu Minute .

Den krassesten Eindruck mußte es machen , wenn man be¬
dachte , daß diese herzzerreißende Szene in nur geringer Ent¬

tungen getroffen werden , die nachher vom Staate angekauft
werden müßten .

Abg . v . Ga gern ( Ctr .) : Das Centrum steht auf dem
Boden der Kommissionsbeschlüsse ; dem Reich muß sein Recht
werden , wie es im Art . 48 der Verfassung festgestellt ist .
Der Antrag der Freisinnigen macht das Recht des Reiches
illusorisch , das wollen wir nicht .

Abg . Giese ( dk .) : Wenn man dem Reich ein Regal
geben will , dann muß es auch voll und ganz gegeben werden ;
man darf es nicht bloß auf den Betrieb beschränken , sondern
muß es auch auf die Einrichtung erstrecken . Wir werden für
die Beschlüsse der Kommission stimmen .

Württembergischer Bevollmächtigter v . M o s e r machte die¬
selben Ausführungen bezüglich Württembergs , welche der baye¬
rische Vertreter vorher hezüglich Bayerns gemacht hat .

Abg . v . Bar beantragte , im 8 1 vor Vermittlung ein¬
zuschieben : „ entgeltliche " .

Abg . v . Bar ( dfr .) : Die Errichtung von Telegraphen¬
linien gehört gar nicht in dieses Gesetz ; das englische Gesetz
spricht auch nur vom Betriebe der Telegraphenlinien gegen
Entgelt . Es ist auch gar keine Gefahr vorhanden , daß die
Errichtung von Telegraphenlinien von Privaten in größerem
Umfange vorgenommen wird . Die Hauptsache ist doch , daß
kein Konkurrent auftritt , der gegen Entgelt den Telegraphen¬
verkehr vermittelt .

Staatssekretär Dr . v . Stephan : Der Vorschlag gipfelt
ja darin , daß er das verlangte Recht statt für die Vermitte¬
lung von Nachrichten überhaupt nur für deren entgeltliche
Vermittelung dem Reich gewähren will . Das hat nach zwei
Seiten schwere Bedenken , welche die Annahme des Antrages
ganz unmöglich machen . Einmal würden ja alle Privaten
berechtigt sein , sich Telegraphenlinien für die unentgeltliche
Vermittelung von Telegrammen anzulegen . Ein zweites Be¬
denken liegt darin , daß alsdann das Reich die sämmtlichen
Depeschen , die jetzt für das Militär , den Reichstag und
Bundesrath unentgeltlich bestellt werden , nicht mehr befördern
könnte . Ich halte den Antrag für völlig unannehmbar .

Abg . Schräder ( df .) : Man will hier auch in die pri¬
vaten Unternehmungen eingreifen , jede private Anlage üßer -
haupt unmöglich machen . Das haben wir beim Postwesen
nicht gethan , und ich sehe nicht ein , wesbalb wir hier anders
handeln sollten . Eine öffentliche Gefahr kann doch gar nicht
daraus entstehen , wenn etwa hier und da eine kleine Tele¬
graphenanlage von Privaten gemacht wird , die unentgeltlich
benutzt werden kann . Die Beunruhigung in den Kreisen der
Industrie ist namentlich auch durch das Verhalten des Staats¬
sekretärs in der Kommission wenn auch nicht hcrvorgerufen ,
so doch unterstützt worden . Er hat dort gesagt , ich nehme
diejenigen Rechte für die Telegraphenverwaltung in Anspruch ,
die sie bisher hatte , hat sich dabei aber wohl gehütet , den
Umfang dieser Rechte näher anzugeben .

Abg . Dr . v . Siemens bestritt das Bedürfniß für das
vorliegende Gesetz .

Staatssekretär v . Stephan : Der Telegraphenverwal¬
tung liegt nur daran , den gegenwärtig Zustand aufrecht zu
erhalten .

Unter Ablehnung aller Anträge wurde 8 1 darauf nach
dem Vorschläge der Kommission angenommen .

8 2 lautet : Die Ausübung des im 8 1 bezeichneten
Rechts kann für einzelne Strecken oder Bezirke an Privat¬
unternehmer und muß an Gemeinden für den Verkehr inner¬
halb des Gemeindebezirks verliehen werden , wenn die nach¬
suchende Gemeinde die genügende Sicherheit für einen ord¬
nungsmäßigen Betrieb bietet und das Reich eine solche An¬
lage weder errichtet hat , noch sich zur Errichtung und zum
Betriebe einer solchen bereit erklärt . Die Verleihung erfolgt
durch den Reichskanzler oder die von ihm hierzu ermächtigten

fernung von deni bunten Treiben eines frohen Festes sich ab¬
spielte .

Die Musikkapelle spielte noch immer ihre lebhaften Weisen ,
welche nach dem kleinen Gartenpavillon herüberklangen . Emmy
war es zu Muthe , als träume sie einen qualvollen , beängsti¬
genden Traum , aus dem sie nicht erwachen könne . Als sie den
Blick endlich langsam emporhob , begegnete sie Hugo ' s tief¬
bleichem Antlitz , und unwillkürlich entstürzten lang verhaltene
Thränen ihren Augen , als sie sah , wie schmerzvoll er sie
betrachtete .

Hugo war der erste , welcher endlich die Sprache wieder¬
fand ; er redete leise und in hartem Tone , unverkennbar damit
verrathend , daß er sich Gewalt anthue . Lautlose Stille waltete
umher ; klar und deutlich kam jedes Wort über seine Lippen ;
Emmy fühlte , wie Laura zusammenzuckte .

Hugo ' s Worte waren an Franz Ashton gerichtet .
„ Hast Du mir noch mehr mitzutheilen , oder ist Deine

Geschichte zu Ende ? fragte er in nicht zu bezeichnendem , miß¬
achtendem Tone .

Fühlte dieser , was in des Fragers Worten lag , so ver -
rieth er es durch nichts .

„ Sie ist zu Ende , " sprach er kühl , „ und an Dir ist es ,
darüber zu entscheiden . Ich habe Dir die lautere Wahrheit
mitgetheilt . Für meinen Antheil an Deinen Unglück bin ich
gern bereit . Dir , wo und wann Du es begehrst , Satisfaktion
zu geben . Mit der Frau , welche Dich angelogen und Monate
hindurch betrogen hat , mußt Du allein rechten . Sie ist immer¬
hin Deine Frau , und die waghalsigen Bersuche , welche sie
machte , diese Stellung zu erlangen , zeigen , wie großen Werth
sie darauf legte , sich dieselbe zu erringen . Wenn Du mit ihr
abzurechnen wünschest , so will ich Dich schützen gegen jede
Störung !"

Mit diesen Worten wandte er sich der Thür zu ; Hugo ' s
Antwort hemmte seinen Schritt .

„ Du bist mein Vetter , " sprach derselbe langsam und ver¬
achtungsvoll . „ Ich hielt Dich ftir einen Ehrenmann und habe
mich getäuscht . Du hast das Vertrauen , welches ich allezeit

in Dich setzte , grausam verrathen . Du bist zum Verräther
geworden an dem Geheimniß , welches man Deinem Vater an¬
vertraute , und Du hast Dich selbst in das schmachvollste Licht

gestellt . Da Du der Verwandtschaft meiner Mutter angehörst ,
kann ich Dich nicht strafen , wie Du es verdienst , — wie ich
es thun würde , wenn keine Bande des Blutes uns vereinten .
Wenn wir uns je im Leben wieder begegnen , so kann es nur
als Fremde sein . Verlaß uns ! Ich habe dieser Frau viel
zu sagen , was nicht verschoben werden kann . Emmy , " fügte
er mit vollkominen veränderter Stimme , zu dem jungen Mädchen
gewandt , hinzu , „ wollen auch Sie uns jetzt allein lassen ? Ich
kann Ihnen nicht sagen , wie peinlich es mir ist , daß Sie einer
Szene gleich dieser ausgesetzt sein mußten ! "

Sein Blick bei den letzten Worten bohrte sich ihr gleich¬
sam in die Seele ; aber ehe sie noch seinem Geheiß Folge
leisten konnte , fühlte sie ihren Arni umklannnert .

Behörden . Die Bedingungen der Verleihung sind in der Ver¬
leihungsurkunde festzustellen .

Abg . Klemm empfahl die Annahme des Kommissions¬
beschlusses .

Geheimrath Dambach glaubte , daß von der Vorschrift
des 8 2 wohl wenig Gebrauch gemacht wird .

Abg . Schräder glaubte dies ebenfalls , bat aber doch
um Annahme der Vorschrift und sprach die Hoffnung aus ,
daß dieselbe dahin ausgelegt werde , daß einer Gemeinde das

Recht zu solchen Einrichtungen auch gegeben werde , wo die
vorhandene fiskalische Einrichtung nicht ausreiche .

Abg . Ham macher : Cs könnten Zeiten kommen , wo die
Telegraphenverwaltung nicht in der Lage ist , das Telegraphen¬
netz auszudehnen ; für diesen Fall solle man das Eintreten
der Privaten gestatten .

Nachdem stch Graf Arnim den Ausführungen Ham -
macher ' s angeschlossen , wurde 8 2 genehmigt .

Gegen 5 Uhr wurde darauf die weitere Berathung der
Vorlage vertagt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . ( Anträge aus dem
Hause .)

Gesetz gegen de « Uerrattz militärischer
Geheimnisse .

Dem Reichstage ist , wie bereits mitgetheilt , ein Ent¬
wurf eines Gesetzes gegen den Verrath militärischer
Geheimnisse zugegangen. Derselbe lautet :

8 1 . Wer vorsätzlich Schriften , Zeichnungen oder andere
Gegenstände , deren Geheimhaltung im Interesse der Landes -
vertheidigung erforderlich ist , oder Nachrichten solcher Art in
den Besitz oder zur Kenntuiß eines Anderen gelangen läßt ,

wird , wenn er weiß , oder den Umständen nach annehmen
muß , daß dadurch die Sicherheit des Deutschen Reiches gefährdet
wird , mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft , neben
welchem aus Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark erkannt
werden kann .

8 2 . Wer außer dem Falle des 8 k es unternimmt , rechts¬
widrig Gegenstände oder Nachrichten der daselbst bezeichneten
Art in den Besitz oder zur Kenntniß eines Anderen gelangen
zu lassen , wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten oder
mit Festungshaft von drei Monaten bis zu fünf Jahren
bestraft .

Neben der Freiheitsstrafe kann auf Geldstrafe bis zu fünf¬
tausend Mark erkannt werden .

8 3 . Wer vorsätzlich den Besitz oder die Kenntniß von
Gegenständen oder Nachrichten der im 8 1 bezeichneten Art

in der Absicht sich verschafft , davon zu einer die Sicherheit
des Deutschen Reichs gefährdenden Mittheilung an Andere
Gebrauch zu machen , wird mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren
bestraft , neben welchem auf Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark erkannt werden kann .

8 4 . Wer ohne die vorbezeichnete Absicht es unternimmt ,
rechtswidrig sich den Besitz oder die Kenntniß von Gegen¬
ständen oder Nachrichten der im 8 k bezeichneten Art zu ver¬
schaffen , wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei
Jabren oder mit Festungshaft von gleicher Dauer bestraft .
Neben der Freiheitsstrafe kann auf Geldstrafe bis zu fünf¬
tausend Mark erkannt werden .

8 5 . Haben Mehrere ein Verbrechen der in den 88 1 und 3
bezeichneten Art verabredet , ohne daß es zur Ausführung oder
zu einem strafbaren Versuch desselben gekommen ist , so tritt
Gefängniß nicht unter drei Monaten ein . Neben der Frei¬
heitsstrafe kann auf Geldstrafe bis zu fünftausend Mark er¬
kannt werden .

8 6 . In den Fällen der 88 1 bis 5 kann neben Ge -
fängnih und Festungshaft auf Verlust der bekleideten öffent -
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„ Emmy , gehen Sie nicht ! Aus Barmherzigkeit verlassen
Sie mich nicht ! " flehte Laura Beacham , und das junge Mäd¬
chen sah mit einem unsagbar traurigen Blick auf Hugo .

„ Schonen Sie ihrer , — wenigstens jetzt ! Sie ist so leidend ! "
bat fie weich .

„ Ist Ihre Theilnahme nicht einigermaßen verschwendet ,
Fräulein von Gerant ? " forschte Franz Ashton Höhnisch .
„ Frau Cameron ist eine ausgezeichnete Schauspielerin , und

die gewiegteste Bühnenkünstlerin könnte Ohnmachtsszenen nicht
mustergültiger zum Besten geben , als sie es thut . Sie hat mir
selbst erzählt , daß es ihr in Combermeere gelungen sei . Sie
auf ' s Eklatanteste zu hintergehen . Wie Sie indeß wollen , "
fügte er , Emmy ' s Blick der Entrüstung bemerkend , hinzu . „ Im
Grunde genommen , ist es das Beste , — wenn — was zu ge¬
schehen hat — gleich geschieht !"

Er verneigte sich tief vor Emmy ; dann schritt er der
Thür zu , indem er noch einen boshaft triumphirenden Blick
nach der Frau hinüber warf , welche seine Rachsucht ver¬
nichtet hatte .

Als die Thür sich hinter ihm geschlossen , athmete Hugo
Cameron tief auf .

„ Schurke !" murmelte er vor sich hin .

Er hatte stch ungeheure Gewalt angethan , zuzugeben , daß
sein Vetter das Lusthaus verließ , ohne daß er ihn strafte ,
wie es dem Elenden gebührte . Mit dessen Entfernung schien
seine Kraft vollends gebrochen . Schwer sank er auf einen Stuhl
nieder , der hart an der Wand stand , und er kehrte sein Gesicht
gegen die letztere zurück , betäubt von dem Uebermaß des
Schmerzes , der ihn erfaßt hatte . Er sollte Richter sein über
ein Wesen , welches maßlos an ihm gefrevelt hatte , und doch
fühlte er seine Kraft geradezu erlahmen vor dieser Aufgabe .
Er sah nicht den angstvoll erweiterten Blick der Frau , die
alles dies gethan hatte um den Preis seiner Liebe ; — er sah
nicht die im unsagbarsten Schmerz auf ihn ruhenden Augen
des Mädchens , in dessen Leben sein eigenes wurzelte ; — vor
seinen Augen war es Nacht , tieffinstere Nacht , die reines Sternes
mildes Licht durchleuchtet , sondern in der alles dunkel ist ,
dunkel und hoffnungslos , wie das Grab , das , was einmal
hinabgesenkt ward , in seine Tiefe , nimmer , nimmer wieder

zurückgiebt . Wie ein endlos graues Meer dehnte sich die Zu¬
kunft vor ihm . Was — was sollte nun werden , nach dem
Grauenhaftesten , das er hatte hören müssen , — nach diesem
Todesstoß , den sein Herz empfangen ?

37 . Kapitel .

Lautlose Stille herrschte in dem engen Rauni dcS einsam
gelegenen Pavillons . Aus der Ferne drang die Musik durch
das geöffnete Fenster herein .

Emmy stand an Laura ' s Seite und blickte zu Hugo hin¬
über ; ihr that das Herz weh für ihn , der so grausam ver¬
rathen worden war . Wenn er Laura Beacham auch nicht
geliebt , vertraut hatte er ihr doch unbedingt , und das Bewußt



lichen Aemter und der aus öffentlichen Wahlen hervor¬
gegangenen Rechte , neben jeder Freiheitsstrafe auf Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht erkannt werden .

§ 7 . Wer aus Fahrlässigkeit Gegenstände oder Nachrichten
der im tz 1 bezeichneten Art , die ihm Kraft seines Amtes ,
Berufes , Gewerbes oder eines besonderen Auftrages anver¬
traut oder zugänglich sind , in einer die Sicherheit des Deut¬
schen Reichs gefährdenden Weise in den Besitz oder zur
Kenntniß eines Anderen gelangen läßt , wird mit Gefängniß
oder Festungshaft bis zu drei Jahren bestraft . Neben der
Freiheitsstrafe kann auf Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
erkannt werden .

8 8 . Wer den von der Militärbehörde erlassenen Anord¬
nungen zuwider Befestigungsanlagen , Anstalten des Heeres
oder der Marine , Kriegsschiffe , Kriegsfahrzenge oder mili¬
tärische Versuchs - oder Uebungsplätze betritt , wird mit Geld¬
strafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft bestraft .

tz 9 . Wer von dem Vorhaben eines der in den 88 1 und 3
vorgesehenen Verbrechen zu einer Zeit , in welcher die Ver¬
hütung des Verbrechens möglich ist , glaubhafte Kenntniß er¬
hält und es unterläßt , hiervon der Behörde zur rechten Zeit
Anzeige zu machen , ist , wenn das Verbrechen oder ein straf¬
barer Versuch desselben begangen worden ist , mit Gefängniß
zu bestrafen .

tz 10 . Die Bestimmungen im 8 4 Absatz 2 Nr . 1 und im

8 93 des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich finden auch
auf die in den 88 1 bis 5 dieses Gesetzes vorgesehene » Ver¬
brechen und Vergehen Anwendung .

8 11 . Die 88 87 bis 90 des Strafgesetzbuchs erhalten
folgende Fassung :

8 87 . Ein Deutscher , welcher sich mit einer ausländischen
Regierung einläßt , um dieselbe zu einem Kriege gegen das
Deutsche Reich zu veranlassen , wird wegen Landesverraths
mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren und , wenn der Krieg
ausgebroche ' ist , mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft .

8 88 . Ein Deutscher , welcher während eines gegen das
Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges in der feindlichen
Kriegsmacht Dienste nimmt oder die Waffen gegen das Deutsche
Reich oder dessen Bundesgenossen trägt , wird wegen Landes¬

verraths mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft . Ein
Deutscher , welcher schon früher in fremden Kriegsdiensten stand ,
wird , wenn er nach Ausbruch des Krieges in der feindlichen
Kriegsmacht verbleibt oder die Waffen gegen das Deutsche
Reich oder dessen Bundesgenossen trägt , wegen Landesverraths
mit Zuchthaus von zwei bis zehn Jahren oder mit Festungs¬
haft von gleicher Dauer bestraft . Sind mildernde Umstände
vorhanden , so tritt Festungshaft bis zu zehn Jahren ein .

Neben der Festungshaft kann auf Verlust der bekleideten
öffentlichen Aemter , sowie der aus öffentlichen Wahlen hervor¬
gegangenen Rechte erkannt werden .

8 69 . Ein Deutscher , welcher vorsätzlich während eines
gegen das Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges einer feind¬
lichen Macht Vorschub leistet oder der Kriegsmacht des Deutschen

Reichs oder der der Bundesgenossen desselben Nachtheil zu¬
fügt , wird wegen Landesverraths mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren bestraft .

8 90 . Lebenslängliche Zuchthausstrafe tritt im Falle des
8 89 ein , wenn der Thäter 1 ) Festungen , Päsfe , besetzte Plätze

oder andere Vertheidigungsposten , ingleichen Theile oder An¬

gehörige her deutschen oder einer verbündeten Kriegsmacht in
feindliche Gewalt bringt ; 2 ) Festungswerke , Schiffe oder Fahr¬
zeuge der Kriegsmarine , öffentliche Gelder , Borräthe von

Waffen , Schießbedars oder anderen Kriegsbedürfnissen , sowie

Brücken , Eisenbahnen , Telegraphen und TransprrtmÄel in
feindliche Gewalt bringt oder zum Vortheile des Feindes zer¬
stört vder unbrauchbar macht ; 3 ) dem Feinde Mannschaften
zuführt oder Angehörige der deutschen oder einer verbündeten
Kriegsmacht verleitet , zum Feinde überzugehen ; 4 ) Operations¬
pläne oder Pläne von Festungen oder festen Stellungen dem
Feinde mittheilt ; 5 ) dem Feinde als Spion dient oder feind¬
liche Spione aufnimmt , verbirgt oder ihnen Beistand leistet ,
oder 6 ) einen Aufstand unter Angehörigen der deutschen oder
einer verbündeten Kriegsmacht erregt . In minder fchweren
Fällen kann auf Zuchthaus nicht unter 10 Jahren erkannt
werden .

8 12 . Für die Untersuchung und Entscheidung in erster
und letzter Instanz in den Fällen der in den 88 1 und 3 vor¬
gesehenen Verbrechen ist das Reichsgericht zuständig . Die
Militärgerichtsbarkeit wird hierdurch nicht berührt .

Die allgemeine Begründung besagt , daß vorstehen¬
der Entwurf bestimmt sei , empfindliche Liicken des
Strafgesetzbuches auszufüllen , wenigstens insoweit , als
es sich unr militärische Geheimnisse , d . h . solche Geheim¬
nisse handelt , bei denen das Interesse der Landesver -
theidigung in Frage steht . Auf diesem Gebiete erscheint
es aber im Hinblick auf die hohen in Frage stehenden
Güter erforderlich , neben dem vorsätzlichen Verrath und
dem Ansichbringen von Geheimnissen auch die fahrlässige
Bloßstellung derselben und gewisse die Wahrung der¬
selben gefährdende Handlungen vorzusehen . Der Ent¬
wurf folge hierin dem Vorgänge ausländischer Gesetz¬
gebungen , welche mehrfach in neuerer Zeit einen erweiter¬
ten Schutz gegen den Verrath militärischer Geheimnisse
herbeigeführt haben .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 23 . Febr . Die Besetzung des durch

den Tod des Grasen Launay verwaisten italienischen
Botschafterpostens in Berlin zieht sich etwas in die
Länge . Wie man in unterrichteten Kreisen wissen will ,
hätte die italienische Regierung ihren in London be¬
glaubigten Botschafter Graf Tornielli Brusati di Ver -
gano nach Berlin versetzen wollen , hatte diese Absicht
aber auf den Wunsch des Kabinets von St . James
hin fallen lassen , da Graf Tornielli in besonderem
Maße persona grata sei . Es heißt , daß man daraufhin
mit dem Marquis Maffei di Boglio , dem italienischen
Botschafter in Madrid , Verhandlungen angeknüpft habe .

— Die zur Zeit in England befindliche Kreuzer -
Korvette „ Prinzeß Wilhelm " , Kommandant Kapitän
zur See Boeters , wird in den nächsten Tagen die
Weiterreise nach der Westküste von Afrika antreten .
Dieselbe verfolgt keinerlei politische Zwecke , sondern soll
nur zur Erprobung der Eigenschaften dieser noch neuen
Schiffklasse in tropischen Klimaten dienen . Eine solche
Probereise , welche auch gleichzeitig zur Erprobung der
Maschinen bei angestrengten Fahrten dienen soll , war
von vornherein beabsichtigt , mußte aber in Folge sich
schon bei der Ausreise einstellender Mängel an den
Maschinen bis jetzt hinausgeschoben werden .

* Braunschweig , 23 . Febr . Den weiblichen
Handarbeitsunterricht will die braunschweigische Landes¬
regierung von 1893 an in die Landgemeindeschulen des
Herzogthums obligatorisch einführen . Eine dem Land¬
tag zugegangene Regierungsvorlage enthält die Be -

sein , daß dieses Vertrauen ein haltloses gewesen , daß sein
Weib ihn noch schlimmer vcrrathen , als der Elende , welcher
soeben von ihnen gegangen war , mußte für ihn grauenvoll
sein . Wie gern hätte Emmy ihm Trost geboten , aber sie war
machtlos . Sie wußte , daß er sie noch liebe , wie er jetzt wußte ,
daß trotz des Makels seiner Geburt sie bereit gewesen wäre ,
die Seine zu werden . Nun aber durften sie einander nichts
mehr sein , muhten sie als Fremde weiter leben und sterben ,
durften sie, gegenseitig von ihrer Liebe wissend , dennoch eins
nur kennen , — Trennung , Trennung für die Ewigkeit !

Das unglückliche Weib , dessen Verrath ihr Elend ver¬
schuldet , stützte sich schwer auf den Arm des Mädchens , dem
sie so großes Leid zugefügt hatte . Ihr Antlitz war todtenbleich .
Sie sah so todtähnlich aus , daß Emmy , als Hugo sich end¬
lich aufrichtete , um vorwurfsvoll und verächtlich hinüber zu
blicken zu derjenigen , welcher er seinen Namen gegeben , un¬
willkürlich flehend , Mitleid heischend , die Hand nach ihm
ansstrcckte .

( Fortsetzung folgt .)

stimmungen , daß die Theilnahmepflicht mit dem siebenten
Lebensjahre beginnen soll und daß die Arbeits - und
Lehrmaterialien auf Kosten der Schulen zu beschaffen
und zum Selbstkostenpreis an die Schülerinnen abzu¬
geben sind . Damit wird die Anstellung vieler Hand¬
arbeitslehrerinnen im Herzogthum aus Kosten der
Schulkassen oder Gemeinden nothwendig sein .

Frankreich .
* Paris , 22 . Febr . Eine große „ Entrüstungs -

Versammlung " war für gestern Nachmittag nach dem
Balllokale Tivoli - Vauxhall einberufen worden . Die
Entrüstung galt den „ Kornjuden und den verrätherischen
Börsianern " ( Fall Dreyfus ) . Hauptredner waren der
Marquis de Mores und der boulangistische Abgeordnete
Millevoye , der „ Erfinder der russischen Allianz " .
Diesem haben die „ Kornjuden und andere Wucherer "
es zu danken , daß von ihnen verschwindend wenig die
Rede war ; denn er erzählte so viel von den Russen ,
seinen guten Freunden , daß für Anderes um so weniger
Zeit übrig blieb , als die Anarchisten bei dem Lobe des
Zaren wild wurden und nun ihrerseits über die russische
Tyrannei schimpften . Darob entstand ein Handgemenge ,
welches durch die gewaltsame Hinausbeförderung Einiger
nur unterbrochen wurde . Es erregte einen neuen
Sturm , als der Anarchist Martinet kosmopolitische
Ideen entwickelte , das Universal - Vaterland pries und
Deutschland mit andern Nationen an sein Herz drückte .
„ Es lebe Frankreich ! Es lebe Rußland ! " antwortete
man ihm , und Gesanglustige versuchten die russische
Nationalhymne anzustimmen . In dem Saale wurde
es immer bunter . Alle wollten reden und Niemand
war mehr zum Zuhören geneigt . Unzufriedene Vertreter
aller erdenklichen Berufsärten ergingen sich in Klagen
über ihre Brodherren oder auch über die Wähler , die
ihre Verdienste nicht zu würdigen verständen , und das
Ende war angeblich , denn man hörte ' nichts mehr , die
Annahme einer Tagesordnung gegen die Kornwucherer
zu Gunsten der russischen Allianz mit einer Warnung
vor England .

* Paris , 24 . Febr . Rouvier hat die Aufgabe der
Kabinetsbildung angenommen .

— Bei der Haussuchung bei einem Anarchisten im
Stadtviertel der Sorbonne sind 400 kg Dynamit aus¬
gefunden worden . Der Inhaber ist verhaftet . Einzelnen
Blättern zufolge habe die Polizei Beweise , daß ein
Theil des in Soisy -sous - Etiolles gestohlenen Dynamits
bestimmt gewesen sei , das Gebäude der hiesigen spani¬
schen Botschaft in die Luft zu sprengen , um die Hin¬
richtung der Anarchisten von Leres zu rächen . Ein
anderer Theil wäre für anarchistische Zwecke im Aus¬
land bestimmt worden .

Rußland .
* Petersburg , 23 . Febr . Es wird ein Gesetz

veröffentlicht , wonach der russischen freiwilligen Flotte
für zehn Jahre ein Regierungsbeitrag von 600 , 000
Rubel jährlich unter der Bedingung geliefert wird ,
daß sie in dieser Zeit vier neue schnellgeyende Dampfer
mit einem Rauminhalt von nicht unter je 8000 Tons
und zwei neue Transportdampfer erwirbt , die besonders
für die Handelsschifffahrt eingerichtet sind .

Lchweden und Norwegen .
* Stockholm , 23 . Febr . Gegenüber der wiederholt

in auswärtigen Blättern ausgetauchten Nachricht , daß
Schweden sich dem Dreibunde angeschlossen habe , erklärte
der schwedische Minister des Aeußern gelegentlich der
Berathung der Ausgaben für das - auswärtige Departe¬
ment , es sei ihm nicht eingefallen , dem Könige ein
Bündniß mit einer ausländischen Macht zu empfehlen .
Schweden - Norwegen wolle seine guten Beziehungen zu
allen fremden Mächten erhalten .

Bulgarien .
— In Sofia kam am Montag der Prozeß gegen

die Frauen Karaweloff , Oroschakoff und Georgeff zur
Verhandlung . Die Anklageschrift führt , wie „ W . T . B . "
meldet , aus , eine von den Angeklagten in der Beltschew -
Affaire an die Vertreter der Mächte in Sofia gerichtete
Denkschrift habe bezweckt , eine fremde Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Bulgariens herbeizuführen ,
und verweist auf die abfälligen Urtheile der französischen
Presse aus Anlaß der Veröffentlichung . Frau Kara¬
weloff war geständig . Die Zeugenaussagen waren von
keinem Belang . Nach dem Plaidoyer des Prokurators
erinnerte der Vertheidiger Stoiloff an zahlreiche Ana¬
logien in der bulgarischen Geschichte der letzten Jahre .
Die Angeklagte habe nicht bezweckt , eine fremde Ein¬
mischung , sondern nur eine Abkürzung des Gerichts¬
verfahrens gegen ihren verhafteten Gatten herbeizuführen .
Nach längerer Berathung fällte der Gerichthof über
alle drei angeklagten Frauen ein freisprechendes Urtheil .

Sozialpolitische Nachrichten .
Braunschweig , 23 . Febr . Heute Nachmittag fand

hier eine Arbeitslofen - Versammlung statt , die stürmisch erregt
war . Sie wurde polizeilich aufgelöst . Auf der Straße schlossen
sich tumultuarische Szenen an , die Polizisten wurden mit
Steinwürfen mißhandelt ; durch ein großes Polizeiaufgebot
wurde die Ordnung wieder hergestellt . Sieben Verhaftungen
haben stattgefunden .

Ans Rheinland und Westfalen .
Krefeld , 23 . Febr . Die „ Kref . Ztg . " erfährt , daß in

Folge einer Anfrage an den Vorsitzenden der Handelskammer ,
Karl Königs , im Laufe dieser Woche eine ministerielle Erklä¬
rung hierher gelangt ist , nach welcher der Kaiser dringend
wünscht , daß die Beschickung der Ausstellung in Chicago durch
die niederrheinische Seiden - und Sammtindustrie geschehe . Es
soll denn auch bereits eine Anzahl hiesiger großer Sammt -
fabrikanten der Beschickung der Weltausstellung näher getreten
sein , unter Hintansetzung aller entgegenstehenden Gründe , da

sie in der Erfüllung des die Industrie ehrenden , persönlichen
Wunsches des Kaisers die freudige Bethätigung einer patrio¬
tischen Pflicht erblicken .

Ruhrort , 23 . Febr . Bürgermeister Weinhagen , der seit
1347 an der Spitze der städtischen Verwaltung steht , hat den
Stadtverordneten sein Scheiden aus dem Amte angezeigt .

Styrum , 22 . Febr . Mehrere Kinder fuhren sich gestern
auf einer Ziehkarre . Das kleine Töchterchen eines hiesigen
Einwohners saß auf dem Hinteren Theile der Karre und fiel
beim plötzlichen Anziehen derselben herab und mit dem Kopf
auf den gefrorenen Boden , so daß die Schädeldecke brach .

Speldorf , 23 . Febr . Zur Beschaffung eines Kirchen¬
anzuges hat der Kaiser einem hiesigen 90jährigen Manne ein

allerhöchstes Gnadengeschenk aus Ansuchen desselben zukommen
lassen . Der noch rüstige Greis will sein Geschenk selbst bei
der Steuerkasse zu Mülheim in Empfang nehmen .

Esse » , 23 . Febr . In neuerer Zeit sind verschiedentlich
Klagen darüber laut geworden , daß auf dem hiesigen Viehhofe
mangelhaftes Vieh aufgetrieben und nicht allein an auswärtige ,
sondern auch an hiesige Metzger verkauft wird . Letztere bringen
das Fleisch hiervon zwar zu einem geringeren Preise , wie er
für bessere Waare ortsüblich ist , zum Verkauf , sollen aber so

viel Knochen beilegen , daß der Käufer fast ebensoviel pro
Pfund für das Gesammtgewicht zahlt , als wenn er Fleisch

von besserem Vieh gekauft hätte . Es sollen sogar Fälle vor¬
gekommen sein , in denen Metzger von anderen Metzgern
Schweineknochen von 10 Pfg . das Pfund gekauft und beim
Verkaufe des Fleisches neben den in dem letzteren bereits be¬
findlichen Knochen als Beilage beigegeben haben . Der „ Rhein .-
Westf . Ztg . " zufolge sinnt die Behörde auf Abhülfe dieser Ueber -
vorthcilung des Publikums .

Altencffen , 23 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhofe ent¬
gleiste heute Vormittag ein Güterzug . Achtzehn Wagen wur¬
den hierbei zertrümmert und andere stark beschädigt . Von dem
Zugpersonale ist glücklicher Weise Niemand verletzt worden .

Elberfeld , 23 . Febr . Die Unsicherheit in den städtischen
Hardtanlagen wird nachgerade unheimlich . Vor drei Wochen
wurde daselbst das 8 Jahre alte Töchterchen des Werkmeisters
D . von einem Strolch angefallen und mißbraucht . Vor vier¬
zehn Tagen wiederholte sich an einem 7 Jahre alten Mädchen
ein gleiches Verbrechen und gestern Abend wurde das 8 Jahre
alte Töchterchen eines am Neuenteich wohnenden Bürgers an¬
gefallen . Aus das laute Geschrei des Kindes eilten Leute
herbei , worauf der Kerl Reißaus nahm . Leider hat man den
Menschen nicht eingeholt , doch handelt es sich in allen drei

Fällen der Beschreibung nach um ein und dieselbe Person .
— Gestern Nachmittag kam in der Fabrik von Schlieper

u . Baum der 64 Jahre alte Arbeiter Friedrich R . auf bisher

noch nicht ermittelte Weise zwischen das Getriebe einer Ma¬
schine . R . erlitt an der linken Hand und Arm schwere Ver¬
letzungen , er mußte sofort in das städtische Krankenhaus ge¬
schafft werden .

Barmen , 24 . Febr . Gestern wohnte der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenrathes , Geheimer Rath Barkhausen ,
einer Sitzung der zur Zeit im Evangelischen Vereinshanse
tagenden Rheinischen Provinzialsynode an . Derselbe begab
sich heute nach Schwelm , um dort ebenfalls einer Sitzung der
Westfälischen Provinzialsynode beizuwohnen .

Klcve , 22 . Febr . In der Herbst - Generalversammlung
der Lokal - Abtheilung Kleve des Landwirthschaftlichen Vereins
wurde beantragt , den Vieh - Wochenmarkt in Kleve vom sogen ,
großen Markt nach einem geeigneten Platze in der Nähe des
Bahnhofes zu verlegen und statt des Dinstags einen andern
Wochentag für die Abhaltung des Marktes zu wählen . Eine
Kommission wurde gewählt , welche sich dieserhalb mit der
Stadtverordneten - Versammlung von Kleve in ' s Einvernehmen
setzen soll .

Bochum , 22 . Febr . Zur Erkrankung Fnsangels schreibt
das demselben gegnerische „ Rheinisch - Westfälische Tageblatt " :

„ Herr Fusangel stand am Samstag Morgen an einem Fenster
seiner Wohnung und spitzte in aller Bedächtigkeit seinen Kri¬
tiker - Bleistift . Nach dieser Thatsache sind die Mittheilungen
zu bemessen , die aus irgend einem Grunde über seine sehr
gefährliche Erkrankung ausgestreut worden sind . Wollten wir
in Erinnerung an die seiner Zeit Seitens des Herrn Fus¬
angel an die Erkrankung des Herrn Baare ohne Grund an¬
geknüpften Glossen einnial recht boshaft sein , so würden wir
der Vermuthung Raum geben , daß die Zeit gekommen wäre ,

wo die drei Wochen wegen Beleidigung des Herrn Dr . Schultz
abzubrummen sind , und daß die Diagnose bei der Krankheit
zum guten Theil auf Brumm - Typhus lauten könnte . Da wir
aber nicht Gleiches mit Gleichem vergelten möchten , so be¬
schränken wir uns darauf , unser » Lesern die tröstliche Gewiß¬
heit zu geben , daß erfreulicher Weise der Gesundheitszustand
des Herrn Fusangel augenscheinlich ein so guter ist , daß er
jeden Augenblick bereit sein dürfte , einer eventuellen Einladung
in den Pittermann Folge zu leisten . " — Die „ Wests . Vztg . "
schreibt zur Klarstellung des Thatbestandes am 24 . ds . : „ Herr
Fusangel ist , nachdem er schon längere Zeit vorher unwohl
war , seit etwa 10 Tagen durch einen starken Influenza - Anfall
an ' sBett gefesselt . Zu demselben haben sich inzwischen typhöse
Erscheinungen gesellt , so daß man über die weitere Entwicke¬
lung der Krankheit noch nichts sagen kann . "

_ Haspe , 23 . Febr . Gestern Morgen wurde unter dem
Saale eines Hauses an der Vörderstraße der ca . 20 Jahre
alte Sohn geachteter Eltern aufgefunden . Da sich nicht gut

begreifen läßt , wie derselbe zu einem Selbstmord gekommen
sein könne , so hofft man , daß durch die Obd : cktion und die

weiteren Untersuchungen die dunkle Angelegenheit aufgehellt
werde . — In Milspe wurde in vergangener Nacht der Geselle
eines Vörder Metzgers bei einer Schlägerei durch mehrere
Messerstiche schwer verletzt .

Hage » , 23 . Febr . Ein des Mordes der Amalie Mander
verdächtiger Arbeiter Abeling ist in Münster nach heftiger
Gegenwehr in Untersuchungshaft gebracht worden . Es wird
erzählt , daß der Abeling sich als Bediensteter in einer im Kreise
Münster belegenen Irrenanstalt aufgehalten habe .

Unna , 23 . Febr . Gestern Nachmittag zwischen 5 und 6
Uhr verunglückte ein fast an der Spitze des hohen Kirchthurms

der evangelischen Kirche beschäftigter Dachdcckergeselle . Der
Bedauernswerthe schwebte eine geraume Zeit , am Seil sich
festhaltend , zwischen Himmel und Erde und rief laut um
Hülfe , die ihm leider nicht gewährt werden konnte . Als ihn

die Kräfte verließen , fiel er auf den Umgang , von wo man
ihn fast leblos herunterholte . Eine große Menschenmenge hatte
sich während der Unglückszeit in der Nähe der Kirche ange¬
sammelt , mußte aber leider mit Grauen theilnahmslos das
Unglück ansehen .

Münster , 22 . Febr . Im sechsten Konzerte des hiesigen
Musik - Vereins kam ein neues , noch ungedrucktes Werk von
Heinrich XXIV ., Prinzen Reuß , zur erstmaligen Aufführung :
Messe in C - moII für Solo , Chor und Orchester . Die Kom¬
position erntete großen Beifall . Der Prinz , welcher persönlich
die Aufführung leitete , wurde wiederholt hervorgerufen .

Sihnng der Stadtverordneten
unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Lindemann .

Düsseldorf , 23 . Februar 1892 .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Fest¬

stellung des Etats der allgemeinen Verwaltung für 1892 — 93 .
Der Vorsitzende trug die einzelnen Positionen vor . Der Etat
hat in der Einnahme 21100 Mark mehr als im laufenden
Jahre , in der Ausgabe 49490 Mark mehr , so daß ein Mehr -
bedürfniß von 28 390 Mark nothwendig ist . Das Bedürfnis ;
beträgt 358600 Mark . Die Einnahmen betragen 127 380
Mark , die Ausgaben 475 950 Mark . Die Versammlung ge¬
nehmigte den Etat .

Der zweite Gegenstand betraf die Ertheilung der Er¬
mächtigung zur Anstellung einer Feststellungsklage gegen die
Düsseldorfer Pferdeeisenbahn - Gesellschaft des Inhalts , daß die
Stadt berechtigt ist , schon vor dem 1 . Juli d . I . neue Straßen¬
bahnlinien zu bauen ; Anspruch der Stadt an die genannte
Gesellschaft auf theilweisen Ersatz von Straßenpflasterungs -
nnkosten . Ueber diesen Gegenstand referirte Justizrath Courth .
Derselbe gab eine Uebersicht über die verschiedenen Prozesse

zwischen Pferdebahn - Gesellschaft und Stadt , welche schließlich
dazu führten , daß die Stadt von dem vertragsmäßigen Rechte
Gebrauch machte , die Konzession zurückzukaufen . Die Stadt
wollte dann schon bald mit dem Bau der neuen Linien vom

Corneliusplatz zum Hauptbahnhof und Oberbilk beginnen und
der Herr Oberbürgermeister ersuchte am 23 . November die

Gesellschaft , diesen Bau zu gestatten , es sollte vor dem 1 . Juli
kein Betrieb auf der neuen Linie stattfinden , auch der Betrieb
ans den bestehenden Linien in keiner Weise gestört werden .
Die Gesellschaft wollte den Bau gestatten , stellte jedoch Be¬
dingungen , welche der Stadt unannehmbar erschienen . So
sollte u . A . die Stadt bereits am 2 . Juli 250 000 Mark Ab -

findungssumme an die Gesellschaft zahlen , ob eine Abschätzung
stattgefunden habe oder nicht . Ueber die andern Punkte sei
ein Vergleich möglich gewesen , allein ohne Abschätzung ein
Kapital von 250000 Mark zu zahlen scheine doch bedenklich .
Die Rechts - Kommisfion ist der Ansicht , die Gesellschaft habe
kein Recht gegen den Ban Einspruch zu erheben , da die Ge¬
sellschaft den Betrieb nicht mehr übernehmen könne . Ueber

den streitigen Punkt wegen der Unkosten der Straßenpflasterung
meint der Referent , sei ein Vergleich möglich , da eine große
Differenz zwischen den Ansprüchen der Gesellschaft und denen
der Stabt nicht herrsche . Die Gesellschaft bietet 6670 Mark ,
die Stadt meint die Kosten betrügen 7500 Mark . Die Ver¬

sammlung ertheilte die Ermächtigung zur Klage und war da¬
mit einverstanden , daß mit der Gesellschaft über die Unkosten
der Umpslastcrung ein Vergleich abgeschlossen werde , dahin ,
daß die Gesellschaft die gebotene Summe zahle .

Sodann kamen die Pappeln an der Jnselstraße wieder
auf die Tagesordnung . Die Herren Justizrath Courth und
Maler Roder beantragten , das Fällen der Bäume abzulehnen .
Herr Borgs hingegen hielt die Beseitigung der Bäume für
geboten . Der Herr Oberbürgermeister bemerkte , die Versamm¬
lung sei nicht der richtige Ort , über diese Frage zu berathen ,
er halte es besser , wenn die Versammlung einige Herren zur
Hofgartcn - Commisston wähle , damit diese Frage dort erwogen

werde . Die Versammlung nahm mit 15 gegen 12 Stimm »,
den Antrag , die Pappeln zu fällen , an . 11

Der Herr Beigeordnete Feistel referirte über die they .
weise Aenderung des Statuts für den Düffeldorf -Hgy ,^
Volmerswerther Deichverband . Die Versammlung genehmig ,'
die Aenderungen .

Der nächste Gegenstand betraf die Festsetzung des Kurse -
zu dem ferner 3 ' / z prozentige Stadtobligationen begeben werde ,
sollen . Dieser und die anderen Gegenstände der Tagesordnung
wurden in geheimer Sitzung erledigt . °

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 24 . Februar .

* Nach § 53 Abs . 2 der Reichsgewerbeordnu ,, z
kann die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschaft zurüq -
genommen werden , wenn aus Handlungen oder Unterlassung ^
des Inhabers der Mangel derjenigen Eigenschaften , welche bei
Ertheilung der Erlaubniß nach Vorschrift dieses Gesetzes vor¬
ausgesetzt werden mußten , klar erhellt . Nach 8 33 a . a . I
ist aber die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschaft u . fl
zu versagen , wenn gegen den Nachsuchenden Thatsachen vor¬

liegen , welche die Annahme rechtfertigen , daß er das Gewerbe
zur Förderung der Völlerei mißbrauchen werde . Unter „ Völlerei '
ist nicht nur der an sich unmäßige oder gar nur der zur Be¬

trunkenheit führende , sondern auch außerdem jeder GenußS' stiger Getränke , welcher die gesetzmäßigen Schranken über¬reitet , zu verstehen , so namentlich — wie das Ober - Verwal¬
tungsgericht wiederholt und erneut in dem Urtheil vo „
25 . Januar 1892 III 78 ausgesprochen hat — das Trinke ,
über die Polizeistunde hinaus .

-fl Am Bergisch -Märkischen Bahnhofe wird jetzt auch daz
eiserne Gitter entfernt und an dessen Stelle ein Bretterzaun
errichtet .

tlr . Gestern Morgen begann auf dem hiesigen Exerzier¬
plätze die Jnspizirung der im vorigen Herbste eingezogene,
Rekruten , welche Exerzitien bei dem eingetretenen schöne,
Frühlingswetter zahlreiche Passanten der angrenzenden Straße ,
zum Zuschauen der militärischen Hebungen veranlassen .

■th . Die von der Bilkerallee und Kirchfeldstraße , sowie

von der Flora - und Kronenstraße begrenzten Grundstücke ,
welche bisher einen bevorzugten Spielplatz unserer lieben
Jugend bildeten , werden jetzt , wohl zum allseitigen Bedauern
der letzteren , umzäunt und wird auch das erwachsene Publikum
in der dortigen Gegend , welches besagte Grundstücke zur Ver¬

kürzung des Weges vielfach benutzte , die nunmehr vorge¬
nommene Einfriedigung nicht mit besonderer Freude begrüße , .

- fl Am 19 . November v . I . wurde in einem Beichtstühle
in der Lambertuskirche der 17 Jahre alte Spitzbube und
Schlosserlehrling Eduard Storm aus Müschede entdeckt , der

mit Diebeswerkzeugen wohl versehen war und sich den Inhalt
der Opferstöcke aneignen wollte . Er wurde am 22 . Dezember

von der hiesigen Strafkammer wegen Diebstahlsversuch z,
einem Jahr Gefängniß verurtheilt und dann nach Minden
zurückgebracht , wo er wegen Brandstiftung 3 Jahre Gefängniß
verbüßte , jedoch ausgebrochen war . Am 14 . Februar ist er
dort abermals ausgebrochen , jedoch schon am 19 . wieder in
Münster verhaftet worden , wo er die Opferstöcke in de ,
Kirchen bestahl .

- fl Am Dinstag Nachmittag sah inan von Weitem a ,
dem Hauptthurnie der neuen Derendorfer Kirche drei Männer
in der Luft schweben . Näher hinzngekommen jedoch erwies
sich , daß die Männer hoch oben beschäftigt ivaren , die Kugel
mit dem Kreuz auf der Spitze des Thurmes zu befestigen . Es
war ein keineswegs beruhigender Anblick , die Leute dort
arbeiten zu sehen , zumal man nur eine dünne Stange sah , an
welche sie sich anklammcrten und dabei arbeiteten . Viele Leute

sahen der gesährlichen Arbeit zu .
-fl Auf der Kommunikationsstraße lag gestern Morgen

schon um 10 Uhr ein Betrunkener , der nach dem Polizeigewahr¬
sam gefahren werden mußte . Seine Schätze bestanden in einer
leeren Branntweinflasche und einer vollen Kaffeekanne .

-fl Vom Dache des neuen Betsaales zu Oberbilk stürzte
gestern in einer Höhe von 8 Metern ein Arbeiter herab und
blieb sofort todt . Die Leiche rvurde zum Stoffeler Kirchhofe
gebracht .

- s- Die Feuerwehr wurde am Dinstag Nachmittag nach
der Friedrichstraße gerufen , wo dieselbe einenZimmerbrand löschte .

- fl In der Thalstraße war gestern Nacht ein großer
Skandal . Zwei Männer müthcten dort umher , mit Messern
bewaffnet . Einer mißhandelte brutal seine Frau . Beide Skandal¬
macher wurden durch Schutzleute verhaftet und eingesperrt .

-fl Eine Frauensperson , welche steckbrieflich verfolgt wurde ,
ist gestern Nacht verhaftet worden .

- fl Ein Bursche verübte in einer Wirthschaft an der Ost¬
straße einen Diebstahl und wurde dabei abgefaßt . Er wurde
der Polizei überliefert .

- fl Der Rhein ist vom Dinstag zum Mittwoch 48 Centi -
meter gestiegen .

- fl Eine Anzahl Obdachlose , welche sich am Dinstag Abend

auf der Polizeiwache meldeten , wurden für die Nacht in einer
nahen Wirthschaft untergebracht .

Z Einen frechen Diebstahl verübte heute Morgen ein
halbwüchsiger Bursche auf dem Markte am Kirchplatz . Der¬
selbe entriß einem zu Einkäufen fortgeschickten kleinen Mädchen
das in einem Korbe aufbewahrte Portemonnaie , nahm den
Inhalt desselben heraus und lief schleunigst davon . Leider
gelang es nicht , des frechen Burschen habhaft zu werden .

Strafkammer - Sitzung vom 23 . Februar .
Gelegentlich einer Namenstagsfeier kam es in Odenkirchen
auf dem Bahnhof zu Meinungsverschiedenheiten . Jener Vor¬
gang bildete den Gegenstand einer Verhandlung vor Gericht .
Die Anklage lautete auf Hausfriedensbruch , Widerstands¬
leistung und Beleidigung . Von den 7 Angeklagten wurden
nur 4 der Beleidigung des Stationsvorstehers von Oden¬
kirchen für schuldig erklärt und zu Geldstrafen von 10 resv .
20 M . event . 1 resp . 2 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Zz Schöffengerichtssitzung vom 24 . Februar .
Zwei Angeklagte wurden wegen Vogelfanges in eine Geld¬
strafe von 3 M ., bezw . in eine Haftstrafe von 7 Tagen vcr -
urtheilt . — Schlosser Peter St . ist Familienvater von sechs
Kindern , für die zu sorgen er seiner Frau überläßt . Was St
verdient , setzt er in Schnaps um . Er war heute angeklagt ,
durch Trunkenheit und Müßiggang es verschuldet zu haben ,

daß die Frau von der Armenverwaltung unterstützt werden
muß . Die Strafe lautete auf 3 Tage Haft . — Kohlenhändler
Gottfried Ernst H . sollte , wie die Anklage behauptet , dem
Schmied K . anstatt 50 nur 32 Centner Kohlen geliefert und
sich hierdurch des Betruges schuldig gemacht haben . Die Ver¬
handlung wurde auf unbestimmte Zeit vertagt . — Kaufmann
Karl F . war beschuldigt , den Hülfsgerichtsvollzieher B . be¬
leidigt zu haben . Die Beweisaufnahme ergab indeß die Schuld¬
losigkeit des F . und es erfolgte kostenlose Freisprechung . ^
Barbier Paul Georg V . war der Unterschlagung beschuldigt .
Er hatte mehrere Handwerkszeuge von einem Kollegen zur
Aufbewahrung erhalten , welche er kurzweg verkaufte . Unter
Annahme mildernder Umstände lautete das Urtheil auf 48 M .
Geldstrafe event . 8 Tage Gefängniß .

Kirnst und Mistenschaft .
) ( In der Stadt Schleswig wird voraussichtlich dem¬

nächst dem Dichter des Schleswig - Holstein - Liedes , dem ver¬
storbenen Amtsrichter Chemnitz aus Altona , ein Denkmal
errichtet . Am 24 . Juli 1894 hofft man den Erinnerungsstein
setzen zu können . An diesem Tage war es , wo zum ersten
Male vor 50 Jahren das gegen dänische Vergewaltigung gff
richtete Lied gelegentlich eines enger » Landes - Sängerfestes in
der alten Schleistadt vorgetragen ward . Es ist in Aussicht
genommen , mit der Denkmals - Einweihung abermals ein Pro¬
vinzial - Sängerfest zu vereinen .

) ( Verdeutsche Reichsausschuß für die Internationale
Ausstellung für Musik und Theaterwesen in Wien
beabsichtigt u . A . auch eine Fachausstellung der deutschen Militär¬
musik einzurichten , für die ganz besonders auch Kaiser Wilhelm
Antheil bekundet . Die Spezial - Ausstellung soll ein möglichst
erschöpfendes Bild von der deutschen Militärmusik und zwar
von den frühesten Zeiten bis zur Gegenwart geben .

Vermischte Nachrichten .
* Aus Besorgniß vor dem Schwinden ihrer Schönheit

hat sich die Braut eines höheren Gerichtsbeanrtcn in sehr tra¬
gischer Weise das Leben genommen . Die 31 Jahre alte Bertha
Gruch , deren Vater in Buckow lebt , zog vor vier Monaten aus
ihrem Heimathsorte nach Berlin und bewohnte daselbst ein
gut ausgestattetes Zimmer . Sie theilte ihrer . Wirthin gle ' w
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rf, ihrem Zuzugs mit , . daß sie seit zehn Jahren mit einem
ÜiMen höheren Gerichtsbeamten verlobt sei , doch verzögere
fid ) die Verheirathung immer wieder . Im Anschluß hieran
wrach sie die Befürchtung aus , ihre Schönheit mit den Jahren
-imubüßeu , und dann werde es mit der Heirath überhaupt

vorbei sein . Dieser sie fortgesetzt quälende Gedanke habe ihr

schon
einmal vor sechs Jahren den Revolver in die Hand

gedrückt - — Am letzten Freitage nun wurde sie wiederum von
dieser Idee gepeinigt , zog gleich nach dem Mittagessen
ilire besten Kleider an und verließ gegen zwei Uhr die Woh -
-mnq . Als sie wieder ihre Gewohnheit bis zum Abend nicht
-«rückgekehrt war , wurde die Wirthin besorgt und schickte
iii dem Bräutigam , welcher auch sofort eintraf und die Benach¬
richtigung der Polizei herbeiführte . Als die Verschwundene

,m auch bis zum Samstag früh nicht heimgekehrt war , öffnete
« an den zurückgelassenen Koffer und fand darin einen Zettel
U Inhalts : „ Suchet mich auf dem nächstgelegenen Kirchhofe " ,
gü derselben Zeit fand man auf dem alten Sophieu - Kirchhofe
3 der Bergstraße zwischen den Gräbern die Leiche einer scin -

kleideten 'jungen Dame , welche sich durch einen Revolverschuß
L die rechte Schläfe getödtet hatte . Es war , wie sich später

herausstellte , die vermißte Bertha Gruch .
* lieber die Thätigkeit eines Privat - Detektivs brachte eine

Verhandlung , welche vor der dritten Strafkammer des Land¬
gerichts I in Berlin stattfand , interessante Enthüllungen .
Lus der Untersuchungshaft wurde der frühere Buchhalter

Alfred Pohlmann vorgeführt , der mehrfacher vollendeter und
versuchter Betrügereien beschuldigt war . Als der Angeklagte
jm Oktober 1890 die letzte seiner vielfachen Vorstrafen ver -
diißt hatte , gründete er ein „ Privat - Detektiv - Jnstitut " . Er
legte sich den Titel „ Direktor " bei und miethete eine Wohnung
hu Hause Louisenufer 21 . Sodann suchte er in Zeitungs -
Anzeigen mehrere gewandte kautionssähige Herren als De¬
tektivs . Der soeben vom Militär entlassene Sergeant C . trat
als Bewerber auf . Da er erklärte , sofort die verlangten
1060 M . Kaution leisten zu können , hatte der „ Herr Direktor "
iNn im Handumdrehen angenommen . Das Gehalt sollte an -

sänglich 120 M . monatlich betragen , aber bald auf 150 M .
fteiaen . Der Angeklagte rühmte sich eines umfangreichen Ge¬

schäftes . Auf dem Boden habe er „ Waschkörbe voll " Rech¬
nungen u . s . w . liegen , die für seine Auftraggeber eingezogen
« erden sollten , er beschäftige sieben bis acht Herren , habe ein
Bureau in einem anderen Stadttheile u . s . f . Dem Bewerber
wurde vorgehalten , daß seine Kaution sofort verfallen solle ,
wenn er sich Nachlässigkeit oder Pflichtverletzung im Dienste
-u Schulden kommen lasse . Der mit Berliner Verhältnissen

nicht vertraute Provinziale nahm die Stellung an und gab
die 1000 M . her . Nun begann für den Angeklagten ein
üottes Leben . Er nahm ein Dienstmädchen an , kleidete sich
und seine Frau neu ein , machte Ausfahrten und verkehrte in
den besseren Wirthschaften . Inzwischen war dem Angeklagten

auch ein Auftrag ertheilt . Eine Frau wollte sich scheiden

lassen und Beweise für Untreue ihres Mannes haben . Der
Angeklagte machte sich anheischig , solche zu schaffen . Seine
Auftraggeberin versprach ihm während seiner Thätigkeit in
ihrer Sache täglich 25 M . \ ixx Unkosten und im Falle des
Gelingens 3000 M . Mit dieser heiklen Sache betraute der
Angeklagte den neugebackenen Detektiv . Der Letztere erhielt
den Auftrag , zunächst eine hübsche Kellnerin ausfindig zu
machen , mit ihr ein Verhältniß anzilknüpfen und sie in den
Plan einzuweihen . Sodann sollte der Ehemann O . beobachtet
werden . C . sollte seine Bekanntschaft machen und ihn darauf mit

der hübschen Kellnerin zusammenführen . Des ersten Theils dieses
Auftrages entledigte sich der neue Detektiv mit großem Geschick .
Bevor es indessen zum zweiten Theile kam , wurden der An¬

geklagte und sein Gehülfe von einem anderen Geschäft in
Anspruch genommen . Ein hiesiger Rentner hatte in Frank¬
furt a ; M . eine höchst zweifelhafte Forderung von 15 , 000 M .
Er übertrug es dem Angeklagten , diese Forderung einznziehen ,
und vereinbarte mit ihm , daß sein Lohn in demjenigen be¬

stehen solle , was er über 5000 M . erhalte . Der „ Direktor "
stellte seinem Gehülfen vor , daß mit leichter Mühe 10 , 000 M .
zu verdienen seien ; sie müßten aber Beide sofort abreiscn .
Hierzu bedürfe er aber noch einer Summe von 1000 M ., die
E . ihm schaffen müsse . Der Letztere besorgte auch das Geld
von Verwandten und händigte es seinem Chef ein . Dieser

schlug nun vor , daß sie zwei Damen mit auf die Reise nehmen
wollten , und C . ließ sich auch hierzu bereden . Zwei Kellne¬
rinnen nahmen an der Reise Theil . Der eigentliche Zweck der
Reise ward völlig verfehlt , jedoch lebte die Gesellschaft so
üppig , daß die tausend Mark drausgingen . Schon unterwegs
waren dem C . die Augen aufgegangen , weß Geistes Kind der
„Herr Direktor " sei . Er machte vorläufig gute Miene , zu dem

Spiel , in der Hoffnung sein Geld zurück zu erhalten , wenn
die Forderung eingehe . Als dies aber nicht geschah , zeigte C .
seinen Chef nach der Rückkehr bei der Polizei an . Es wurden
mehrere Kriminalbeamte zum Angeklagten geschickt , die sich
zum Schein als Privat - Detektivs annehmen lassen sollten ,
und der Angeklagte ging auch in die Falle . Er machte beson¬
ders dem Kriminalbeamten Hilprecht gegenüber eine Menge
falscher Vorspiegelungen , um ' eine Kaution von 1000 M . zu
erlangen . Dem Zeugen C . hat seine kurze Thätigkeit als
Berliner Privat - Detektiv den größten Theil seines Berinögens
gekostet . Charakteristisch für den Angeklagten ist auch der Um¬
stand , daß er nach seiner Rückkehr aus Frankfurt noch weitere
Geldmittel von seinem Untergebenen forderte , unter der An¬
drohung , er werde sonst dessen Frau von dem Lebenslause
ihres Mannes Kenntniß geben . — Der Staatsanwalt bean¬
tragte 5 Jahre Gefängniß und fünfjährigen Ehrverlust . Der

Gerichtshof erkannte auf drei Jahre Gefängniß und Ehrverlust
auf gleiche Dauer . Drei Monate wurden durch die erlittene
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet .

* Cottbus , 24 . Febr . In Vetschau ist die Voigtsche
Maschinenfabrik abgebrannt . 60 Arbeiter sind brodlos .

* In Tübingen sollte die Solotänzerin Fräulein Balbo
vom Stuttgarter Hoftheater ein Gastspiel geben . Schon waren
die Zettel gedruckt und veröffentlicht , da erhob ein Professor ,
der Mitglied des Theaterkomitees ist , Einspruch und zwar aus
Gründen der Sittlichkeit . Die Theaterdirektion erhielt den
Befehl , das Gastspiel der gefährlichen Tänzerin abzubestellen !
„ Tübingen war gerettet !" bemerkt der Stuttgarter „ Beob¬
achter " zu diesem Muckerstreich , „ gerettet nicht etwa vor dem
verabscheuungswürdigen Schauspiel irgend eines frivolen
Tanzes , etwa eines Cancan , sondern gerettet — man höre
und staune — vor einem Tanz , der nächste Woche von Fräu -
ein Balbo in Stuttgart getanzt wird in der ans Befehl des
Königs zu gebenden Festoper : „ Die Königin von Saba " .
Gerettet vor einem Tanz aus der „ Puppenfee " , mit welcher
im vorigen Jahre König Karl unmündigen Schulkindern zwei¬
mal eine Freude bereitete !

* Bremen , 23 . Febr . Nach einem Telegramm aus
San Francisco ist das große Bremer Segelschiff „ Klara " ,
1637 Registertons , auf der Reise von Rio de Janeiro nach
San Francisco sammt Ladung , über 2000 Tons Kohlen , ab¬
gebrannt . Kapitän und Mannschaft konnten sich retten und
sind in San Francisco gelandet .

* Luxemburg , 23 . Febr . Ein Postwagen mit 12 Passa¬
gieren ist zwischen den Stationen Paliseul und Bouillon in
einen Abgrund gestürzt ; 7 Personen blieben auf der Stelle tobt .

* Wien , 23 . Febr . Der Brün » er Prokurist der bekann¬
ten Großfirma Schüller & Co ., Mayer , erschoß sich dort angeb¬
lich wegen Börsenverluste .

* Ueber einen Fall der Verurtheilung eines Unschuldigen
wird aus Brünn berichtet : Jm Jahre 1884 wurde in Brünn
vom Schwurgerichte der Bettler Johann Petrzelka aus Grund
des Wahrspruches der Geschworenen wegen Verbrechens der
Brandlegung zur Strafe des schweren Kerkers in der Dauer
von elf Jahren verurtheilt . Besonders belastend war die Aus¬
sage eines als Zeuge vernommenen zehnjährigen Knaben
Naniens Anton Kornar , daß er gesehen habe , wie Petrzelka
den Brand legte . Nunmehr hat nach fast acht Jahren der
damalige Hauptbelastungszeuge Hornar bei der Brünner
Staatsanwaltschaft die Anzeige erstattet , daß Petrzelka un¬
schuldig verurtheilt worden und er ( Kornar ) selbst den Brand
gestiftet habe . Reue und Gewissensbisse haben Kornar zu der
Selbstanklage gedrängt . Selbstverständlich wurde der Selbst¬
ankläger sofort in Haft genommen und von der Staatsanwalt¬
schaft das Nöthige wegen Wiederaufnahme des Verfahrens
gegen den unschuldig Verurtheilten eingeleitet , der seine Strafe
bis auf den Rest von 3 Jahren bereits verbüßt hat .

* Rom , 24 . Febr . Nach einer Meldung aus Cassino
fanden dort heute srüb 5 Uhr 45 Minuten zwei wellenförmige
Erdstöße statt .

Von einem in England lebenden Fachgenossen er¬
hält das „ Centr . - Bl . d . Bauv . " die folgende Beschreibung
über die den Stürmen bekanntlich sehr ausgesetzte Forthbrücke .

Am 29 . Januar d . I . herrschte ein Orkan von solcher Heftig¬
keit in Schottland , wie er seines gleichen seit vielen Jahren
nicht gehabt hat , und ein Reisender , der am Abend dieses
Tages die Forthbrücke befuhr , giebt folgende Beschreibung im
„ Evening Dispatch " : Einer , der nie an einem ähnlichen Abend
gereist ist , hat keine Vorstellung von dem nervenerschütternden
Einfluß , den der Orkan auf niich ausübte , als er in seiner
fürchterlichen Gewalt den Firth of Forth hinunter blies . Als
wir ' bei der Signalstation am nördlichen Brückenkopf an¬
langten , kam der Zug zuni Stillstehen , das Geleis war nicht
frei ; hier , der vollen Wucht der tobenden Elemente ausgesetzt ,
» rußten wir fünf Minuten warten . Der Sturm heulte fürchter¬
lich , das Gitterwerk der Brücke ächzte und stöhnte und stieß
von Zeit zu Zeit „ Klagelaute " aus , die das Geheul des
Sturines noch übertönten , und die Wagen des Zuges tanzten
förinlich auf den Schienen . Ein Stoß , stärker als alle vorher¬
gehenden , hatte soeben den Zug von Anfang bis Ende zum
Erzittern gebracht , als das Signal anlangte , die Geleise seien
frei . Langsam und nur mit Aufbietung aller Kräfte konnte
der Zrrg sich vorwärts bewegen , es war , als ob die Elemente
selbst ihn zurückhielten . Während die Wagen rüttelten und
schüttelten , als ob wir auf einein steinigen Wege dahinführen ,
ivühreud der Zugwind in den Abtheilen das Gas auszulöschen
drohte , verricht die Brücke selbst nur geringe Bewegung , das
Riesenwerk trotzte kühn und erfolgreich den tobenden Elementen .
Endlich langten wir am südlichen Ende der Brücke an und
waren froh , wieder festen Grund und Boden unter uns zu
haben . Wer an einem solchen Abend gereist ist , der hat für
immer Vertrauen in die Standsicherheit der Brücke , und für
das reisende Publikum muß es eine große Genugthuung sein ,
zu wissen , daß dieser heftige Orkan der Brücke kein Leid an -
zuthun im Stande war .

* New - Nork , 20 Febr . Auf Anordnung der Behörden
wurden 13 europäische , von Wohlthätigkeitsanstalten hierher

gesandte mittellose und arbeitsunfähige Ausswanderer nach
Europa zurückgesandt .

* lieber den N o t h st and in Indien liegen in der „ A .
C . " folgende neuere Nachrichten aus Kalkutta vor : Die Lage
in den iwthleidenden Distrikten wird immer trauriger . Inder

Präsidentschaft Madras wächst die Zahl derjenigen , welche an

den Nothbauren beschäftigt sind oder öffentliche Unterstützung
erhalten , immer mehr . Salem ist jetzt auch amtlich für einen
Distrikt erklärt worden , in welchem die für Hungersnoth gel¬
tende » gesetzlichen Vorschriften zur Anwendung zu gelangen
haben . In den Distrikten Kurnool , Bellary , Anantapur und
Cuddapah im Deccan ist die Noth größer als irgendwo
anders . Fast zehn Lakhs Rupien sind schon für Dar
lehen und zum Brunnengraben verausgabt worden und

außerdem sind 1 ' / 4 Lakh für landwirthschastliche Zwecke ver¬
theilt worden . Die Regierung von Bombay hat amtlich kon -
statirt , daß ein Nothstand herrscht , und die Vorschriften iiber
die Hungersnoth auch auf Bijapur und Theile der Distrikte
Belgaum und Dharwar für anwendbar erklärt . In Bengalen
hat sich der Himmel an den letzten Tagen umwölkt , aber es
ist kein Regen gefallen . Die Zahl der Distrikte , in welchem
eine halbe Mißernte bevorsteht , ist groß . In einigen Theilen
von Behar ist die Noth schon auf ' s Höchste gestiegen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 24 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : - ft 4 . — Barometer : 27 6 .

Malserstands - Uachrichten .
Konstanz , 23 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 08 , gef . 0 , 01 m .
Kehl , 24 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬

stiegen 0 , 07 in .

Lauterburg , 24 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 03 , ge¬
stiegen 0 , 07 in .

Maxau ( bair .) , 24 . Febr ., 11 Uhr Vormittags 4 , 10 ,
gefallen 0 , 00 in .

Mannheim , 24 . Febr ., 12 Uhr Mittags 4 , 28 , gestiegen
0 , 03 in .

Frankfurt , 23 . Febr . Main . Mittags 0 , 96 , gestiegen
0 , 11 in .

Mainz , 24 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 89 ,
gestiegen 0 , 06 in .

Bingen , 24 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,45 ,
gestiegen 0 , 06 in .

C a u b , 24 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 80 , gef . 0 , 10 in .
Koblenz , 24 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 03 , ge¬

stiegen 0 , 42 rn .
Köln , 24 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 59 , ge¬

stiegen 0 , 65 m .

Düsseldorf , 24 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 15 ,
gestiegen 0 , 48 in .

Ruhrort , 24 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 75 , ge¬
stiegen 0 , 48 in .

Korsen - und HandeLs - UachrichLe « .

Neuß , 24 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 70 ,
2 . Qual . M . 20 , 70 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — Hafer M . 13 , 90 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 24 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
, - , Gerste — , Hafer 14 , 15 — 14 , 30 M . Zufuhr 109 Sack

Hafer .

Köln , 23 . Febr . sSchlachtviehmarkt .j Aufgetrieben 335
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 72 , 2 . Sorte 68 , 3 . Sorte
64 ; 422 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 62 , 2 . 58 ,
3 . 54 ; 45 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 56 , 3 . 52 ;
436 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 57 , 3 . 54 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft in Rindvieh langsain , blieb
Ueberstand ; in Schweinen flott , früh ausverkauft .

Essen , 22 . Febr . ( Getreidebörse .) Bei sehr gutem Be¬
such war die Haltung unbestimmt , das Geschäft nur mäßig
belebt . Es galten : Weizen inländ . 21 , 00 — 27 , — , fremder
22 . 00 — 25 , — , Roggen inl . 19 ,00 — 20 , — , fremder 23 , 00 — 25 , — ,
Hafer inländ . 15 , 00 — 16 , — , fremder 16 , 50 — 18 , — , Futtergerste
15 . 00 — 15 , 50 , Mais — , Weizenvorschuß 30 , 00 — 31 , 50 ,
Roggenvorschuß 32 , 00 — 33 , 50 , Weizenkleie 10 , 75 — 11 , 25 .

Essen , 23 . Febr . (Viehmarkt .j Auftrieb 598 Fasel¬
schweine und Ferkel . Handel schleppend . Sechswochen - Ferkel
M . 10 — 14 , Zehnwochen - Ferkel 16 — 20 , halbjährige Schweine
M . 35 — 50 .

Mannheim , 24 . Febr . Weizen März 20 , 85 , Mai
21 ,45 M ., Roggen März 21 , 15 , Mai 21 , 55 M . Hafer März
14 , 35 , Mai 15 , 15 M . Mais März 12 , 60 , Mai 12 , 50 M .

Berlin , 24 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
202 , — , Mai - Juni 204 , — , Juni - Juli 205 , 50 , Roggen April -
Mai 214 , 75 , Mai - Juni 210 , 75 , Juni - Juli 207 , 50 , Hafer
April - Mai 154 , — , Mai - Juni 154 , 75 , Juni - Juli 155 , — ,
Rüböl vorr . mit Faß 57 , — , vorr . ohne Faß 56 , — , Rüböl
April - Mai 55 , 80 , Sept . - Okt . 55 , 60 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 50 , April - Mai 46 , 10 , Juni - Juli 46 , 60 , Juli - August 47 , -
Aug .- Sept . 47 , 10 , 50er vorräthig 65 , — , Petroleum vorräthig
23 , 70 , Roggenmehl 0 / 1 Februar 29 , 70 , April - Mai 29 , 20 .

Berlin , 22 . Febr . (Viehmarkt .j Auftrieb 3405 Rinder
10 ,886 Schweine , 1782 Kälber und 9739 Hammel . Rinder
1 . Sorte 57 — 62 , 2 . Sorte 48 — 55 , 3 . Sorte 40 — 45 , 4 . Sorte

35 — 38 die 50 Kil . Fleischgewicht . Schweine 1 . Sorte M .
53 — 54 , 2 . Sorte 50 — 52 , 3 . Sorte 45 — 49 die 50 Kilo mit

20 Proz . Abzug ; Bakonier M . 48 — 51 die 50 Kil . mit 25 bis
27 ' / - Kil . Abzug das Stück . Kälber 1 . Sorte M . 0 , 50 — 0 , 60 ,
2 . Sorte 0 , 43 — 0 , 49 , 3 . Sorte 0 , 35 — 0 , 42 das ' / z Kil . Fleisch¬
gewicht . Hämmel 1 . Sorte M . 0 , 44 — 0 , 46 , beste Lämmer bis
0 , 53 , 2 . Sorte 0 , 36 — 0 ,42 das ' L Kil . Fleischgewicht .

Breslau , 24 . Febr . Spiritus 50er Febr . 62 ,80 , 70er
Febr . 43 , 30 , April - Mai 44 , 30 , Juli - Ang . 46 , 50 M . Roggen
Febr . 222 ,00 , April - Mai 220 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
Febr . 58 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 24 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
213 , 50 , Mai - Juni 214 , 50 M . Roggen April - Mai 215 , 50 ,
Mai - Juni 213 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 55 , 50

M . Spiritus 70er vorr , 44 , 20 , April - Mai 45 , 20 , Aug .- Sept .
46 , 70 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

P osen , 24 .Febr . Frachtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , — ,
70er do . 42 , 60 . Gekündigt — . Flau .

Wien , 24 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 69G ,
10 , 72B , Herbst 9 , 56G , 9 , 59B . Roggen Frühjahr 10 , 28G ,
10 , 31® . Herbst 8 , 60® , 8 , 63® . Mais Mai - Juni 5 , 84® ,
5 , 87B , Juli - Aug . 5 , 95® , 5 , 98® . Hafer Frühjahr 6 , 32® ,
6 , 35® .

Pest , 24 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen matt . Früh¬
jahr 10 , 43® , 10 , 45® , Herbst 9 , 31® . 9 , 33® . Hafer Frühjahr
5 , 91® , 5 , 93® . Mais ' Mai - Juni 5 , 46® , 5 , 48® .

Corrrsbericht .
Berlin , den 24 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .
23 . Febr . 24 . Febr .

Aachen - Höng . umgeiv . 00 , 00 00 , 00
Anglo - Cont . Guanowerke . . . . 145 , 50 145 , 75
Annener Gußstahl . 120 , 75 121 , 00
Aplerbecker Act . - B . 120 , 00 120 , 75
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . . 419 , 00 415 , 00
Berzelius , Bensb . - Gld . 118 , 00 118 , 60

Bochumer Bergw . Lit . C . 49 , 50 49 , 90
Bochumer Gußstahl . 110 , 75 112 , 00
Bonifazius . 90 , 75 92 , 50
Borussia in Dortmund . 11 , 25 00 ,00
Concordia Bergwerks - Ges . 78 , 75 77 , 75
Consolidation . 156 , 60 156 , 60
Dannenbaum - Zeche . 80 , 50 79 , 80
Donnersmarckhütte . 71 , 60 71 , 90
Dortmunder Act .- Brauerei . . . . 000 , 00 000 , 00

„ Bergbau V .- A . . . . 37 , 50 37 , 90
„ Löwenbräu . 144 , 25 144 , 25
„ Union - Brauerei . . . 223 , 75 000 , 00
„ „ Vorz .- A . . . . 56 , 10 56 , 10

Düsseldorfer Chamotte . 00 , 00 00 , 00
„ Draht - Industrie . . . 58 , 50 55 , 50
„ Waggonfabrik . . . . 141 , 50 144 , 00

Elberselder Farbenfabrik . 185 , 25 184 , 75
Eschweiler Bergwerk . 75 ,25 75 , 25

Gelsenkirchener Bergwerk . . . . 137 ,00 137 , 60
Gelsenkirchen Munscheid . 92 , 00 92 , 00
Gerresheimer Glashütte . 100 , 75 100 ,40
Große Berliner Pferdebahn . . . 225 ,00 225 , 75
Grusonwerk . 139 , 10 139 , 50
Hagener Gußstahl . 113 , 50 113 , 25
Harkort Bergwerk umg . . . . . . 000 ,00 000 , 00

„ „ Vrz . - A . . . . . 107 ,60 107 , 60
Harkort Brückenbau umg . 129 , 25 129 , 25

Vrz .- A . . . . 144 ,25 144 , 25

Harpener Bergbau - Ges . 136 ,30 137 , 10
" erbrand Waggon . 121 , 00 121 , 50

äbernia Bergwerks - Ges . 126 , 00 127 , 10
Hochdahl umgert ). 28 , 00 26 , 00
Höfel - Brauerei . 123 , 80 123 , 80

)örder Hütte V .- A . 41 , 00 40 , 00
ölner Bergwerk . 133 , 00 133 , 00

König Wilhelm umg . 123 , 75 122 , 75
Lauchhammer . 80 ,60 81 , 40
Laurahütte . 103 , 80 104 , 70
Louise Tiefbau . 67 , 50 67 , 50

„ „ V . - Act . 112 , 50 114 ,00
Märk .- Westfälischer Bergw . - V . . . . 216 , 50 220 , 50
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . 92 , 00 92 , 00
Phönix , Bergwerk Lit . A . 83 , 75 83 , 00

„ Lit , A . abgest . 97 , 25 97 , 00

Pongsche Spinnerei . 73 , 50 73 , 50
Rheinische Anthracit - Kw . 74 , 00 75 ,00
Schnlz - Knaudt . 000 ,00 114 , 00
Stolbcrger Zinkh . - Ges . 49 , 50 52 ,00

„ „ Vrr . - A . 114 , 50 116 , 50
Trust Dynamits . 136 , 10 137 , 40
Westfälische Draht - Industrie . . . 91 , 75 91 , 60
Wittener Gußstahl . 114 , 70 113 , 50
Wurm - Revier . 88 , 00 86 , 75

Aerems - Anreiger .
Donnerstag .

„ Max - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ O r p h e a " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sänger tust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr -
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf « ,
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien «'
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Gtellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

v ,&
& v»,. ^

Nach Neustraste 18
_ verlegte für die Zeit des Baues

mein Geschäft und werde dort den
_ Ausverkauf

^ fortsetzen . Empfehle ganz besonders billig :^

Sämtliche Fastnachts - Artikel ,
als : Atlas , Velvet , Satin .

Breite Gold - u . Silbcrlihc p . Mtr . 4 Pf .

Dombaa - Loo ^ e 188 1

empfehle zur gefl . Abnahme ä 3 Mk .

II . Menne ,
18 Ncustraste 18 .

Gebr . Gehrich ’s allein ächte
^ Zalmbalsbander . ^

I
£

*

& r y
von

Wi

"4 , , :

j ^-yr f

Guss. Denker .
verl . Klosterstr . 701 » , an der Qststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - und Sonnenschirme
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

' Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Cylmder lrauf- u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Thüringer
Tuffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . io .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Schreksteine , Kyffliäusee etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . » ietrich , Clingen ( Thür .)

A .» Ciira ^ er , Düsseldorf .

Die Köhlen - Handlung
von

5$ A . Block ,
Fürstenwall 141 , Fürstenwall 141

empfiehlt alle besseren Sorten

' ' , Utiqufttes und ßrtnnl| Dl!
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

oll . Llistchll -MlMm ,
garantirt hochfeine Waare , bester Naturbnttcr vollständig

gleichkvmmeuo , kostet heute nur 214

Wff 78 Pfg - , bei 1 « Pfiffß P ?z .
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse übeicMgen , daß diese
Waare sonst nirgendwo so preiswerth zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Erlies DMochr SWnl - KeHW in Hlorpitic
Emil Schaber ,

Bnrgplatz 1 « , Kronenstratze 27 , Flingerstratze 4 .

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum

von

pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Akticn ^ ierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

Kerichtstaiator
und 1

Auetionator , r
Immobilien - und

' Hypotheken - Geschäft ,

’ Düsseldorf ,
Kreuzstraße 10 .

Altes
V

zu kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Vivat latlias !
Unseren verehrten

Prinzipalen

den Herren

Mathias Monreal sen .
und

Mathias Monreal jun .
die

herzlichsten Glückwünsche
zum heutigen Namenstage .

Gesundheit , Glück , Zufriedenheit

Sei Euch noch viele Jahr ’ gegeben , ,

Auf dass wir fröhlich , so wie heut ’,

Vereint den heüt ’gen Tag erleben !

Gewidmet von dem Personal derMonreal ’ schen

Rrodfabrik . 233
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Den 20 . Febr . : Hubert , S . des Fabrikarb . Jos . Schütter , Ellerstr .
— Den 21 . : Franz Xaver , S . des Bauunternehmers Franz Bonefeld ,
Tellstraße . — Den 20 . : Ludwig , S . des Tagel . Wilhelm Krämer ,
Linienstraße . — Den 18 . : Wilhelmina Margaretha , T . des Bäckers
Karl Theisen , Ratingerstr . — Friedrich Hermann Josef , S . des <Mrt
ners Cornelius Funk , Hildenerstraße — Den 16 . : Heinrich Michael
Robert , S . d . Boten Robert Schlick , Kirchfeldstraße . — Den 20 . : Josef
Paul Caspar Friedrich Rudolf , S . d . Maurerpolirs Caspar Beys ,
Kaulbachstr . — Den 22 . : Julius , S . d . Steinhauers Julius Pickhardt ,
Gerresheimerstr . — Den 21 . : Franz Johann , S . d . Fabrikarb . Joh .
Molttor , Hildenerstr . — Den 18 . : Gerhard Joseph Wilhelm , S . d .
Schlossers Jos . Oferath , Corneliusstr . — Den 16 . : Auguste , T . d .
Mechanikers Albert Obermeyer , Klosterstr . — Den 20 . : Hubert Wilh . ,
S . d . Kutschers Jos . Keinen , Hubertusstr . — Georg Heinrich , S . d .
Fabrikmstr . Ewald Brunabend , Ellerstr . — Den 21 . : Cornelius Karl ,
S . d . Uhrmachers Karl Woldering , Thalstr . — Den 20 . : Heinrich
Adolf , S . d . Schutzmannes Heinr . Schmitz , Brunnenstr . — Margaretha
Maria Hubertina Karoline , T . d . Kaufni . Gottfr . Thelen , Bergerstr .
— Den 17 . : Robert August Maria , S . d . Schriftsetzers Aug . Lohkamp ,

Kaiserswertherstr . — Den 18 . : Martha Margaretha und Paula Anna ,
Zwillinge des Fabrikarb . Aug . Husmann , Ellerstr . — Den 21 .: Mathias

Michael Hubert , S . d . Tagel . Jos . Kels , Münsterstr . — Den 20 . :
Elis . Jakobine , T . d . Geschäftsführers Louis Rust , Schadowstr .
Den 16 .: Elis . Gertr . Maria , T . d . Tagel . Nikolaus Opt ' Eynde ,

Kirchstr . — Den 21 .: Johann , S . d . Tagel . Peter Trautes , Ritterstr .
— Anna Maria , T . d . Maurers Philipp Simon , Kölnerstr . — Den
22 .: Albert Ernst Paul , S . d . Schreiners Paul Donath , Ellerstr . —
Otto Wilhelm , S . d . Stellmachers August Heinicke , Lindenstr . — Anna
Maria , T . d . Fabrikarb . Karl Pfleger . Kölnerstr . — Den 20 . : Maria ,
T . d . Tagel . Ferd . Hirt , Ulmenstr . — Den 23 . : August Erdmann , ©
d . Tagel . Jakob Gurski , Oberbilkerallee . — Hortense , T . d . Schreiners
Karl Loggen , Collenbachstr . — Den 20 .: Ferd . Wilhelm Josef , S . d .
Seilermeisters Ferd . Overmann , Zimmerstr .

* Gestorbene .

Den 19 . Febr . : Peter Klug , 5 I ., Ulmenstr . — Den 20 . : Eduard
Maccaire , 1 I . 8 M ., Citadellstr . — Antonie Neuhausen , geb . Groß¬
mann , o . G ., 82 I . , Wwe ., Kreuzstr . — Den 19 . : Joseph Tabe ,

Handelsmann , 52 I . , Ehem ., Herzogstr . - Den 20 . : Jakob Altwicker ,
4 M ., Derendorferstr . _

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Durger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
berg erstratze 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstratze 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 39 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 69 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsftratze 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstratze 19 .

In Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaufsee 399 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Fntzbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

Hnnpl - LrMIwn : Klosterstratze 29 .

Ueber

§100

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F 33 201 an die Exp , d . Zeitung .

Herrenwäsche wird proper ge -
waschen und gebügelt 119

ilkcBilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Gill mMitles Amin
mit MM

pro Woche Mark 3 , 50 , an ordent¬
lichen Herrn zu vermiethen . 190

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

kleine Tischchen und 2 Stühle
für 9 Mark zu verkaufen .

211 Elisabethstraße 51 , 1 . Etg .

2

Tafelhcrde , lackirt , cmaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

E . Peltz , HMadrik ,
49 Klosterstratze 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Maskerade .
Ein Posten

Mnrnen , Kildkk , Spibftt
null Sammete,

Siaflieater .
Direktion : Engen Staegemann .

Donnerstag , den 25 . Februar 1892 .

Novität ! Auf wiederholtes allgemeines Verlangen . Novität !

Unsere Don Juans .
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von Leon Treptow .

Couplets von Gustav Görtz . Musik von Franz Roth u . Adolf Ferron .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Prcise . Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , den 26 . Februar 1892 .

Der Trompeter non Säkkmgen .
Romantische Oper in 3 Aufzügen und 1 Vorspiel von O .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Mai - Idylle ( Ballet ) , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende nach 10 Uhr .

Neßler .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

IAnsgestellt von Sonntag , 21 . bis Samstag , 27 . Febrnar : |
Zweiter Cyelus

London ,
Strassen , Hänser , Denkmäler , Kirchen , Paläste ,

I Brücken , Schiffsverkehr auf der Themse n . dgl . mehr . !

Eintritt 30 Pfg ; . " WU !
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

gJ®“ Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Sehadowstrasse 20 .

. Carl Haussen . J

ff . Wtnter - Rheinfolin ,
Ostender Ltcinbutt , Seezungen und Zander ,

alle 5 Mm lebenbr Waffche ,
lebenden Hummer und ff . Nativ - Auftern , sowie alle

andern Torten Rhein - und Teefische
empfiehlt

Carl M &assen ,
Rhein - und Seefisch - Handlung , Rheinstr . 18 .

DK " Telephon 510 . 236

7 Duisburgerstratzr 7 .
Jeden Donnerstag und Freitag :

lebend ftisihrn ScheUih , gern . SloHsch , fiitlingt
lnberdm , ftifie Slnlbwnge

zu billigsten Tagespreisen
123

Tülisbnrgerstratze
Nr . 7 .

B . Wendel , Duisburgcrstratzt
Nr . 7 . .

zu Carncvals - Kostüinen u . Kopf¬
bedeckungen , spottbillig abzugeben .

Fürstenwall 133 , parterre ,
220 Ecke Thalsttaße .

Umzüge , Anfpoliren der
Möbel 196

billigen Preisen . Düsselstraße 4 .zu

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . &
BüreanGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

BäckeVleheling
für Grob - und Feinbäckerei , für
jetzt oder Ostern gesucht . 231

Gneisenaustraße 1 .

iiiic Machm ,
katholisch , sucht in einem befferen
Colonialwaarengeschäft sofort oder
bald Stellung . 230

Näh . Steele , a . d . Kirche Nr . 1 .

Verkaufe von heute
weiste Kartoffeln in

gesunder Waare , die 25 Pfund zu

ab dicke

srostfreier

geiunoer Waare , ore uo Pzum .
Mark 1 , 10 , prr Sack billiger .

All Hnibnch ftn . Nnihs.
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kurgpiatz 12 .

Nr Zercke .
gutem Zn -Ein noch in sehr

stände befindlicher

Fahnenschvank
preiswürdig zu verkaufen . OQ‘

Näheres Kölnerstraße 67 .

232

■J

welche sich an einem vortheil -
haften Unternehmen betheiligen
wollen , bel . ihre Offerten gefl .
unter A . R . 227 an die Exped .
dieser Ztg . einzusenden . Erforderlich

10 , 000 Mark ._

II Mtchkche ff !
Jeden Freitag :

fiildfi’ u Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch
Brat - Bückinge bei

Wilh . Brücknef -

Äb . srischeiiSchcllsiii
Kabliau , Rheinhecht , Bratfisch , #
Monnikendammer BratbückM

feinsten Nord - Laberdan , geweichte »
Stockfisch , Tittlinge , beste HerE

" ^ — mfhmita . A "Bismarckheringe , Asgikhering ,
in Gelee , geräucherten Aal , Kiew
Sprotten , Bückinge , täglich ftiW
französischen Kopfsalat , E » dime >-
Blumenkohl und alle Sorten pr »
Käse empfiehlt

Mrl Äees . hWgfiL
Altes

Kupser , Messing , Ble >'
Zinn , Zink kaust

H . Mittrup , Klosterstratze ^ !

Ml
enstr . 47 . islMo '

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufen .
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limitier 39 . 1. Jahrgang .
Düsseldorfer

Bürger Zeitung

Erscheint täglichMorgens > nd kostet mit der Sonntagsbeilage

, Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen ' monatlich SO Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

UnabhängigesfOrgan für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IUnstrirte Familien - Zeitung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile obereren ’

Raum 10 Psg . , Stellengesuche 5 ^ Pfg . , ! auswärtige

Anzeigen 15 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie7Beilagen nach

Uebereinkunft .
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*' Wir laden zum Abonnement auf die
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U
ser §iirpr-Mioi§

für den Monat März
hierdurchLergebenMin .

Der ZAbonnementspreis beträgt 50 Pfg . ,
durch die Post bezogen « 5 Psg . ?
"^ Dem Wunsche vieler -unsererWbonnenten entsprechend ,
werden wir in einigen Tagen wiederum mit dem Abdruck
einer überaus spannenden , fesselnden Erzählung
beginnen , deren Anfang wir später hinzutretenden
Monnentengerne kostenlosnachliefern . Besonders
sei daraus austnerksam gemacht , daß im feuilletonisti -
schen Theil der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
stets nur Arbeiten hervorragender , beliebter Schriftsteller
Platz finden , zu deren Erwerbung die Redaktion Kosten
und Mühe nicht scheuen wird .

Alle Anregungen unserer Abonnenten bez . des Inhalts
der „ Bürger - Zeitung " werden stets nach Thun -
lichkeit Berücksichtigung finden , wie wir denn überhaupt
stets bestrebt sein werden , den Inhalt der „ Bürger -
Zeitung" immer weiter zu vervollkommnen .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 3.0 Psg . , bei
größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber¬
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freundenfür
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger -Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll

vnlig aitb -Pdition
btt „ MMfln Arger - Ztitmg ",

Klosterstraße 28 .

Deutscher Reichstag .
179 . Sitzung vom 24 . Februar 1692 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Boetticher , v . Maltzahn .
Präsident v . Levetzow : Heute vor 25 Jahren , am

24 . Februar 1867 , wurde der erste norddeutsche konstituirende
Reichstag eröffnet . Ich beschränke mich darauf , hieran zu
erinnern und bin überzeugt , daß meine Bemerkung patriotische
Gefühle und Erinnerungen wachrufen wird . Hinzufügen will
ich noch , daß von den gegenwärtigen Mitgliedern des Hauses
fünf , nämlich die Abgeordneten Dr . Bennigsen , Graf von
Hompesch , Richter , Freiherr von Stumm und Freiherr von
Ünruhe - Bomst an der Eröffnungssitzung vor 25 Jahren theil -
genommen haben . Unmittelbar darauf sind noch in das Haus
eingetreten die Abgg . Bebel ( dessen Platz mit einem Blumenstrauß
geschmückt ist ) am 2 . März , v . Forckenbeck am 12 . März und
Dr . Reichensperger am 5 . April 1867 , so daß aus jener ersten
Zeit gegenwärtig 8 Abgeordnete noch Mitglieder dieses Hauses
sind . Von dem Beamtenpersonal des Hauses , also Beamten
und Unterbeamten aus jener Zeit , sind heute noch im Hause
beschäftigt : zunächst der Vorsteher des stenographischen Bureaus ,
Herr Kanzleirath Schallopp , der damals Stenograph war , der
Botenmeister Ristow und ein Hülfskanzleidiener Koch . So
sehr hat sich die Sache seit 25 Jahren verändert !

Auf der Tagesordnung stand die zweite Berathung des
von dem sozialdemokratischen Abgeordneten Auer und Genossen
vorgelegten Gesetzentwurfes betr . die Abänderung des Zoll¬
tarifgesetzes vom 15 . Juli 1879 . ( Aufhebung der Zölle für
Getreide , Fleisch und Vieh ) .

Abg . Bock ( Gotha ) : Wir haben es nicht für zweckmäßig

gehalten , wegen der durch die Handelsverträge erfolgten Herab¬
setzung der Getreidezölle unfern Antrag zurückzuziehen . Die
Berichte aus allen Gegenden liefern den Beweis dafür , daß
ein Nothstand bei der ärmeren Bevölkerung vorhanden ist ,
selbst in den rein ländlichen Kreisen . Wie sehr die Zölle die
Preise steigern , zeigt die Wanderung der ärmeren Bevölkerung
in den Grenzdistrikten , welche nach Böhmen hinüberwandern ,
um dort billiger einzukaufen . Die Bäcker in den Grenzbezirken

fühlen sich dadurch geschädigt und verlangen vom Reichstag
einen Schutz dagegen durch Aenderung der Zollgesetzgebung ,
worauf der Reichstag hoffentlich nicht eingeheu wird . Dre
Zunahme des Pferdefleischverbrauchs ist auch ein Zeichen der
Noth . Der Reichskanzler erklärte , daß der Staat auf der
bäuerlichen und ländlichen Bevölkerung beruhe . Er solle sich
dabei nicht auf die Urtheile der Professoren verlassen , sondern
selbst einmal auf ' s Land gehen . Die Löhne der ländlichen
Arbeiter haben sich trotz der Getreidezölle auch nicht um einen
Pfennig erhöht . Und die Bauern haben auch keinen Vortheil
von den Zöllen , denn sie können kein Getreide verkaufen .
Deutschland kann nicht Getreide genug für sich bauen , deshalb
müssen die kleinen Leute gerade die Lasten des Zolles tragen .
Alles , was vom Getreidezoll gilt , gilt auch von betr Zöllen
auf Fleisch , Fett , Butter , Käse u . s . w . Ich möchte die Re¬
gierung bitten , die Zölle endlich aufzuheben .

Abg . v . Manteuffel ( dk .) : Ich bitte , den Antrag ab¬
zulehnen , weil wir uns bei Berathung der Handelsverträge
eingehend über die ganze Frage unterhalten haben . Die
Handelsverträge bringen keine Beseitigung der Schutzzöllnerei ,
sondern wir hoffen , daß der Schutz für die Landwirthschaft
bestehen bleiben wird , denn ohne die Landwirthschaft würde
der Staat bald Schaden leiden . Der Nothstand ist eine Folge
der schlechten Ernte , aber nicht eine Folge der Getreidezölle .
Daß die Löhne der ländlichen Arbeiter nicht gestiegen sind , ist
unwahr ; ich behaupte , sie sind mit allen Zuwendungen in
Naturalien u . s . w . um 50 v . H . gestiegen .

Abg . Buhl ( ul .) bestritt , daß die kleineren Grundbesitzer
gar keinen Vortheil von den Getreidezöllen haben ; er habe
sich namentlich in Süddeutschland darüber unterrichtet und

ermittelt , daß die kleineren Besitzer einen großen Vortheil von
den Getreidezöllen haben . Die hohen Kartoffelpreise sind nicht
mit den Getreidezöllen in Zusammenhang zu bringen , ebenso
wenig kann man den Nothstand in den Weber bezirken des
Eulengebirges u . s . w . mit Getreidezöllen zusammen bringen .
Ich werde gegen den Antrag Auer stimmen und meine Freunde
mit mir .

Abg . Graf Behr : Daß die Getreidepreise nicht von den

Zöllen abhängen , ist oft genug nachgewiesen ; wer sich nicht
überzeugen lassen will , mit dem kann man nicht mehr » er
handeln .

Abg . Bamberger ( df .) : Im Aufträge meiner Freunde
erkläre ich , daß wir für den Antrag stimmen werden . Wir
stehen wie bei Einbringung des Antrages auf dem Boden
desselben . Sollte der Antrag zur dritten Lesung kommen , so
würden wir auf die Modalität zurückkommen , die wir in
unserem Antrag , der zugleich mit der ersten Lesung dieses
Antrages berathen wurde , aufgestellt haben .

Abg . Beb e l ( Soz .) : Wir werden nicht ruhen mit unfern
Anträgen , bis wir endlich die Getreidezölle beseitigt haben ;
deshalb hätten wir den Antrag auch jetzt eingebracht , wenn
er nicht schon längst vorläge . Von den Zöllen hat nur ein
kleiner Theil der deutschen Landwirthe Vortheil . Die Aus¬
wanderung ist gerade auch den östlichen Landestheilen besonders
stark , namentlich , weil dort der Großgrundbesitz es den kleinen

Leuten unmöglich macht , sich ansässig zu machen . Der Vev
brauch an Getreide geht immer mehr zurück , weil die Leute
immer mehr zunr Gebrauch der Kartoffel übergehen . Die

Regierung hätte das Brennen und die Ausfuhr der Kartoffel
verbieten sollen . Ein Staat , der Gerechtigkeit üben will ,
kann die Zölle auf nothwendige Lebensmittel nicht bestehen
lassen .

Abg . Graf Holstein ( dk . ) : Ich muß wieder zurück -
koinmen auf das , was ich schon oft angeführt habe : von den
Getreidezöllen haben nicht hlos die Großgrundbesitzer , sondern

auch die kleineren Landwirthe und das Handwerk , ja die
ländlichen Arbeiter selbst Vortheil ; fragen Sie nur die Drescher
bei uns , ob sie sich nicht lieber hohe als niedrige Getreidepreise
wünschen .

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Bock auf die
Ausführungen des Herrn von Manteuffel und des Grafen
S olstein wurde der von den Sozialdemokraten vorgeschlagene

esetzentwurf gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Freisinnigen abgelehnt .

Es folgte die erste Berathung des von dem Abg . Auer
und Genossen eingebrachten Gesetzentwurfs betreffend die Auf¬
hebung von Wirkungen des Sozialistengesetzes .

Abg . Stad thagen ( Soz .) : Es sollen hier einige Folgen
des Sozialistengesetzes beseitigt werden ; alle Folgen desselben ,
das ganze System von Verhetzung , die eigenthümliche Aus¬
legung ordentlicher Gesetze , welche sich unter der Herrschaft
des Ausnahmegesetzes herausgebildet hat , die Menge von Haß ,
welche durch die Ausnahmemahregeln erzeugt worden ist , alle
diese Dinge können durch kein Gesetz beseitigt werden .

Abg . Klemm ( dk .) : Es ist ein Unterschied zu machen
zwischen der Dauer eines Gesetzes und der Dauer der auf
Grund dieses Gesetzes verhängten Strafen . Diese Strafen
fallen nicht fort mit dem Aufhören des Gesetzes , sondern
bleiben bestehen . Das Gesetz ist niemals aufgehoben , sondern
nach gewisser Dauer abgelaufen . Die Strafen können durch
einen besonderen Akt der Gesetzgebung aufgehoben werden
und dazu fehlt uns jede Veranlassung , denn wir würden
damit anerkennen , daß wir das Sozialistengesetz für ein schlechtes

halten oder gehalten haben . Das ist aber nicht der Fall , wir
sind im Gegentheil der Meinung , daß das Sozialrstengesetz
ein gutes war . Die Konsequenz fordert also von uns die
Ablehnung des Antrages .

Abg . Spahn : Die Konsequenz fordert das nicht , viel¬

mehr liegt die Sache so , daß Dinge , ^ die unter dem Sozialisten¬
gesetz strafbar waren , es jetzt nicht mehr sind . Redner erklärte

sich aber nur dafür , daß die ausgesprochenen Beschränkungen
der Gewerbefreiheit wieder aufgehoben werden .

Abg . v . B a r ( dfr .) : Das Sozialistengesetz ist nicht auf¬
gehoben , sondern erloschen , weil das Rechtsbewußtsein ein
anderes wurde . Deshalb ist es auch nothwendig , der An¬
wendung dieses Gesetzes ein Ende zu machen . Wenn das
Reichsgericht trotzdem noch Folgen des Gesetzes anerkennt , so
muß ein Gesetz erlassen werden , um das Sozialistengesetz
endlich der Vergessenheit anheim zu geben .

Nach einem kurzen Schlußwort des Antragstellers Stadt¬
hagen wurde die Debatte geschlossen . Die zweite Lesung
wird ohne kommissarische Berathung im Plenum erfolgen .

Ein Antrag der Sozialdemokraten , betreffend die Ueber -
nahme der Verwaltung und des Eigenthums des Apotheken¬
wesens durch das Reich , wurde auf Antrag der Antragsteller
von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgte die Berathung einiger Petitionen .
Sie Petition des Central - Ausschusses der vereinigten

Jnnungsoerbände Deutschlands betr . die Verleihung der Rechte
der jurtstischen Personen an die Jnnungsausschüffe soll nach
dem Antrag der Kommission durch Uebergang zur Tagesord¬
nung erledigt werden .

Die Abgg . Hultzsch und Genossen beantragten die Ueber -
weisung der Petition an den Reichskanzler zur Erwägung .

Die Abgg . Hartmann ( dk .) und Hitze ( Ctr .) empfehlen
diesen Antrag .

Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Deutschkonser¬
vativen , der Reichspartei und des Centrums ( deren Bänke
schwach besetzt sind ) abgelehnt . Der Antrag der Kommission
wird angenommen .

Die Petitionen des Maurermeisters I . Lorenz und des
Ausschusses des Verbandes der deutschen Berufsgenossenschäften
betreffend Abänderung des Unfallverstcherungsgesetzes wurden
ebenfalls durch Uebergang zur Tagesordnung eriedigt .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr ( Telegraphengesetz ,
Wahlprüfungen ) .

Schluß 4 % Uhr .

Gesetz « brr den Belagerungszustand in
Glsaß - Kottzringe « .

Die dem Reichstage zugegangene Vorlage über
den Belagerungszustand in Elfaß - Lothringen lautet im
Wesentlichen :

8 1 . Im Falle eines Krieges oder wenn der Ausbruch
eines Krieges droht , kann bei Gefahr eines feindlichen An¬
griffs jeder kommandirende General den ihm unterstellten
Korpsbezirk oder Theile desselben in Belagerungszustand er¬
klären . Die gleiche Befuaniß steht dem Kommandanten ( Gou¬
verneur ) einer Festung für deren Bereich zu .

tz 2 . Auch außer dem Falle des 8 1 kann für den Fall
eines Aufruhrs , bei dringender Gefahr für die öffentliche
Sicherheit , der Belagerungszustand erklärt werden . Die Er¬
klärung geht vom Statthalter aus , kann aber vorläufig , vor¬
behaltlich der durch den Statthalter nach Anhörung des
kommandirenden Generals auszusprechenden Bestätigung oder
Beseitigung , in besonders dringenden Fällen rücksichtlich ein¬
zelner Orte oder Landestheile durch den obersten Militär¬
befehlshaber in demselben auf den Antrag des Bezirksprästdenten
oder des Kreisdirektors — wenn jedoch Gefahr im Verzüge

ist , auch ohne diesen Antrag — erfolgen . In Festungen geht
die vorläufige Erklärung des Belagerungszustandes vom Kom¬
mandanten ( Gouverneur ) aus .

8 5 . Die vollziehende Gewalt geht auf die Militärbefehls¬
haber über . Die Zivilverwaltungs - und die Gemeindebehörden

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurtt .

( Nachdruck verboten .)

( 28 . Fortsetzung .)

„ Ich glaube , sie kann nicht viel mehr ertragen , Hugo !
honen Sie ihrer , wenn Sie es können !" flüsterte sie .

Mit staunendem Ausdruck richtete Laura den Blrck auf
§ milde , erbarrnungsvolle Antlitz des jungen Mädchens ,
lgo erhob sich und trat an die beiden Frauengestalten heran ;
■ seiner Bewegung hatte auch Laura sich erhoben und stand
n gesenkten Hauptes vor ihm , wie der Schuldige vor seinem
chter .

„ Sie hat meiner nicht geschont , " sprach er kalt und lang -
n , „ weshalb sollte ich ihrer schonen ? Ich habe ihr wemg zu
!en , aber dieses Wenige ist besser gleich ausgesprochen ,
lerdings ist sie meine Frau , aber sie ist es durch Verrath
vorden und hat somit jedes Recht verscherzt , das ihr durch
1 Heirath sonst geworden wäre !"

Sein kalter , harter , verächtlicher Ton traf Laura Cameron
e Peitschenhiebe . Zorn , leidenschaftliche Vorwürfe , Verach -
>g , alles würde sie leichter ertragen haben , als dieses Verdikt ,
- ihr einzig ewige Trennung verhieß .

„ Von heute an sind wir getrennt auf immerdar , " fuhr er
t . „ Nichts kann aus meinem Herzen , aus meiner Er -

terung das verdrängen , was Du gethan hast . Dein ganzes
) en , seit ein unseliges Verhängniß mich Dir in den Weg
uhrt , ist nichts gewesen als elendester Verrath . Ich liebte
ch nicht , aber ich habe Dir vertraut ; ich hielt Dich für
t , zärtlich , hingebend und treu . Ich verglich Deine Ltebe
t jener Neigung , welche Du mir hinterlrstig raubtest ,
umy , verzeihen Sie mir ! Ich wußte damals nicht , welche
lge Schauspielerin diese Frau sei , zu welcher Tiefe sie
cabsinken könne , um das Ziel zu erreichen , welches sie er -

ebte . Ich fürchte , daß ich eine leichte Beute gewesen bin , "
Zte er mit bitterem Lachen hinzu ; „ ich vertraute ihr blind -
>gs , während sie mich betrog ! "

Seine Augen sprühten Funken ; das Unrecht , welches ihm
gefügt worden war , schrie zum Himmel um Vergeltung , und

hatte nicht die Macht , sie zu strafen , wie sie es verdiente ,
ese niedrige Intrigantin , welche er so lange sein Wetb ge -
mm hatte . ^ r r ,

„ Mein Leben kann von nun an nur etn Wunsch mehr

füllen , " fuhr er in strengem Tone fort , „ der Wunsch , daß
eine Augen Dich nie mehr schauen mögen ! Laß mich , so
eit es möglich ist , vergessen , daß ich je Dein ahnungsloses
Werkzeug gewesen bin , daß ich mich durch Deinen Verrath
mtergehen und bethören ließ ! Dein Anblick ist mir verhaßt

eine Qual ' "
* der Tbür zu und wollte dieselbe öffnen ,

aber bei der Bewegung , welche er machte , kam plötzlich Leben
in die bis nun regungslose Gestalt der Verurtheilten . Ein
Schrei entrang sich ihren Lippen , ein Schrei , wie ihn der
Verbrecher ausstoßen mag , wenn er das Todesurtheil ver¬
nimmt , gegen welches es keine Rettung giebt . In verzweif¬
lungsvollem Flehen stürzte sie vorwärts und sank ihm zu
Füßen .

„ Ich liebte Dich !" stieß sie , durch Schluchzen unter¬

brochen , hervor . „ Ich liebte Dich und meine Liebe hat mich
zum Wahnsinn getrieben ! Als ich von Deiner Verlobung
mit Emmy Geraut durch die verrätherischen Lippen des
Mannes erfuhr , welcher soeben von uns gegangen , war es
mir , als ob mein Leben vorüber sein müsse . Er führte mich
in Versuchung , er sprach mir von dem Geheimniß , das er
durch Schriften , welche er unter seines Vaters Nachlaß ge¬
funden , in Erfahrung gebracht hatte . Er sagte mir , daß
dieses Geheimniß Euch trennen müsse , daß Baron Humphrey
Gerant , die Wahrheit wissend , seine Einwilligung zu dieser
Verbindung nimmer geben würde , daß ich aber zuvor mit
jedem anderen mir zu Gebote stehenden Mittel versuchen solle ,
Euch Beide zu trennen . Bor dem letzten , zu dem er mir
behülflich sein konnte , schrak er angeblich aus Ehrenhaftigkeit
zurück .

Ein heiseres Lachen , das fürchterlich anzuhören war , ent¬
rang sich Hugo ' s Lippen .

„ Aus diesem Grunde hätte er sein Einschreiten nicht zu

überlegen gebraucht ! Franz Ashton und Ehrenmann ! Er ist
es mit derselben Berechtigung , mit der Du ein treues Weib
zu uemten bist !"

Verzweifelt rang sie die Hände .
„ Ich habe Dir schweres Unrecht zugefügt , " stöhnte sie ,

„ aber trotz Allem und Wem habe ich Dich stets geliebt und

grenzenlos gelitten . Während Deiner Krankheit war mir zu
Muthe , als sei ich Deine Mörderin , — ich , die ich mein Leben
darum gegeben hätte , das Deine zu erhalten ! Und als der
Brief kam , der mir mit Deutlichkett vor die Seele führte , daß

ich umsonst gesündigt und gefehlt , da war die Versuchung , das
Schreiben zu unterschlagen , größer , als meine Widerstands¬
kraft . Warum sollte eine Andere gewinnen , was zu erreichen
vielleicht auch mir möglich sein konnte und wofür ich so viel
schon auf ' s Spiel gesetzt hatte ? Ich hielt das Schreiben
zurück ; zu vernichten wagte ich es nicht , und einige Tage
später kam ein zwetter Brief in einer mir fremden Hand¬
schrift , doch erkannte ich Poststempel und Wappen : — der¬
selbe war von Baron Humphrey . Ohne zu zögern warf ich
ihn in ' s Feuer . Schon im nächsten Augenblick wünschte ich
ungeschehen machen zu können , was ich gethan , aber es war
zu spät !"

Athem holend hielt sie inne ; mit gesenktem Haupte hatte

sie rasch gesprochen , während sie noch immer zitternd zu
seinen Fügen kniete ; der Ausdruck in Hugo ' s Zügen aber
verwandelte sich nicht ; er war kalt , bitter , erbarmungslos und
seine Augen waren von ihr abgewandt , als fühle er sich un¬
fähig , sie anzublicken .

Emmy , welcher bei diesem Anblick das Herz weh that ,
war an ' s Fenster getreten . Die Sonne war zur Neige ge¬
gangen , rothe und goldige Wolken zeigten sich noch am west
lichen Himmel , aber im Lusthause war es bereits dunkel .

„ Ich habe gelitten ! " hob Laura Cameron auf ' s Neue mit
gebrochener Stimme an , die schwächer und immer schwächer

wurde . „ Freilich habe ich gefehlt , aber ich habe mein Unrecht
auch gesühnt . Ich wurde Dein Weib und jedes freundlich !
Wort , weiches Du zu mir gesprochen , jede Liebkosung , welchi
Du mir gegönnt , that mir weh , weil ich wußte , welchen Ver
rath ich an Dir geübt habe ! Sogar , als wir im Ausland
reiften , kurze Zeit nach unserer Vermählung , sogar damals
fühlte ich mich bereits unglücklich . Wenn das Bewußtsein der
Sünde , welche ich gegen Dich begangen , nicht schon genug ge -
wesen wäre , um mein Leben zu umdüstern , so hätte die That
sache , daß Du keine Liebe für mich besessen , dies gethan . Du
warst gut und geduldig mit mir , aber Du ahntest nicht , welches
Fieber der Unruhe und des Schmerzes stets an mir zehrte ,
wie qualvoll mir mein Leben war . Ja , ich bin bestraft wor¬
den , und nur zu oft hatte ich das Gefühl , als sei meine Strafe
härter , als ich zu ertragen im , Stande sei . "

Er schwieg noch immer . Der Ausdruck in seinen Zügen
verurtheilte sie hoffnungsloser , als Worte es vermocht hätten ;
er konnte die Falschheit und den Verrath , durch welche er so
grausam gelitten , ihr nicht verzeihen .

„ Wenn ich Anfangs schon Schweres trug , " fuhr sie fort ,
„ so ist das Alles nichts gewesen , verglichen mit dem Weh ,
welches der Rückkehr nach England folgte . Ich hatte mich vor
Franz Ashton gefürchtet , der uns nach Algier einige Glück¬
wunschzeilen und ein prachtvolles Hochzeitsgeschenk sandte .
Als er aber am Morgen nach unserer Ankunft in England
mich besuchte , wußte ich , daß all ' meine Befürchtungen zu
gering gewesen seien und ich das Aergste befürchten müßte .
Er hatte nie gedacht und nie gewollt , daß ich Deine Frau
werden solle ! Doch wozu erzähle ich Dir all ' diese Einzel¬
heiten , welche Du ohnehin schon kennst ! "

Ihre Stimme wurde immer matter , aber mit unendlicher
Kraftanstrengung überwand sie das Gefühl der Schwäche und
vollendete :

„ Die stete Angst , die Ungewißheit , sie tödteten mich bei¬
nahe ! Wie ich bis jetzt gelebt , ich weiß es kaum . Ich habe
nicht einen Augenblick gekannt , in welchem ich frei gewesen
wäre von Sorge , von der Stunde an , in der ich zu der Ueber -
zeugung kommen mußte , daß Franz Ashton fest entschlossen

sei , an mir Rache zu üben . Würde er mich getödtet haben ,
so wäre dies als ein Werk der Barmherzigkeit zu betrachten
gewesen , aber er schwang das Damoklesschwert über mir , bis
das Leben mir geradezu unerträglich däuchre . Ich wußte Dich
keine Stunde von tnir fern , ohne daß ich die Befürchtung ge¬
hegt hätte , daß Du bei Deiner Rückkehr von Allem in Kennt -
niß gesetzt seiest . Er verfolgte mich überall hin ; wo immer
ich in Gesellschaft erschien , allerorts trat er mir mit seinem
vielsagenden Lächeln entgegen , und ich deutete nur zu genau

seine erbarmungslosenjBlicke . Zuweilen flehte ich zum Himmel
daß diese Qual mich tödten möge . Einmal wurde ich fast so
weit getrieben , meinem Dasein selbst ein Ende zu machen , aber
ich glaube , trotz Allem und Allem lebte in meiner Seele doch
die Hoffnung , daß er Barmherzigkeit üben werde , er , welcher
den Sinn dieses Wortes gar nicht versteht ! "

Ihre Stimme war vor Schwäche nahezu unverständlich
geworden ; aber immer noch zeigte sich kein Funken von Mit¬
leid in den Zügen des Mannes , welcher ihren Worten lauschte .
Seine eigene Seelenqual hatte ihn hart gegen die ihre gemacht .
Welche Barmherzigkeit hatte sie gegen Emmy geübt ?

Laura kniete noch immer zu seinen Füßen , die Hand auf
das Herz gepreßt , als könne sie so das heftige Pochen des¬
selben dämpfen .

Emmy lehnte schwer athmend am Fenster und wartete
in qualvoller Aufregung , die fast so groß gar , wie jene der
unglücklichen Laura , auf den Augenblick , in welchem Hugo ' s
Lippen sich öffnen und er seiner Frau antworten werde ; doch
Minuten vergingen und er schwieg noch immer .

Endlich sprach er mit langsamer , unendlich müder Stimme :

„ Ich vermuthe . Du hast mir sonst nichts mehr zu sagen .
Diese Scene hat ohnehin schon lange genug gedauert ,
bin im gegenwärtigen Augenblick kaum ruhig genug , um end¬
gültig zu entscheiden , wie die Zukunft sich gestalten soll . Das
Das eine aber ist gewiß , daß , wenn wir hier voneinander
scheiden , es für immer ist . Dein Leben und das meine sind
von dieser Stunde an getrennt . Wir können nicht nebenein¬
ander weiter leben . Einzelheiten lassen sich später festsetzen ;
das eine aber muß bereits heute ausgesprochen werden , daß
wir für Zeit und Ewigkeit für einander tobt sind ! "

„ Hugo ! "

Sein Name allein war es , der über ihre Lippen kam ,
aber es sprach ein so grenzenloser Schmerz aus diesem einen
Wort , daß Emmy , die schweigende Zuhörerin dieser peinlichen
Scene , sich in tiefster Seele erschüttert fühlte . Laura hatte
gleichzeitig ihre Hände erhoben und sie dem Gatten flehend
entgegengestreckt .

„ O , nein , nein , nein !" wehklagte sie . „ Nur das , nur

das nicht ! Ich bin Dein Weib , ich liebe Dich , und wenn ich
es auch weiß , daß ich es nicht verdiene , so wirst Du doch
barmherzig sein . Ich bin wahnsinnig gewesen , wahnsinnig
aus Liebe zu Dir , wahnsinnig durch den Gedanken , Dich ver¬
lieren zu sollen ! Ich wußte nicht , was ich that . Jetzt weiß
ich , wie schwer ich fehlte , — jetzt , da mein Vergehen mich
vernichtet ! Aber ich habe gelitten und ich bin bestraft worden ,
mehr , als Worte es auszudrücken im Stande sind ! Hugo ,
verzeihe mir , und sei barmherzig , — o , sei barmherzig ! "

Er blickte sie einen Augenblick an , aber in seinen Zügen
verrieth sich auch nicht die Spur einer weicheren Gemüths -
stimmnng .

( F ortsetzung folgt .)



haben den Anordnungen der Militärbefehlshaber Folge zu
leisten . Die Letzteren sind für ihre Anordnungen persönlich
verantwortlich .

§ 6 . Die Militärbefehlshaber sind , ohne an die sonst be¬
stehenden Beschränkungen der Gesetze gebunden zu sein , befugt ,
soweit es zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung erforderlich erscheint :

1 . Verhaftungen , Durchsuchungen und Beschlagnahmen an¬
zuordnen ,

2 . bestimmten Personen den Aufenthalt in dem in Belage¬
rungszustand erklärten Gebiete oder in Theilen desselben
zu untersagen ,

3 . die Herstellung , Veröffentlichung und Verbreitung von
Druckschriften , sowie das Abhalten von Versammlungen
zu verbieten .
§ . 7 . Die im Militärstrafgesetzbuch für strafbare Hand¬

lungen im Felde gegebenen Vorschriften ( Kriegsgesetze ) treten
in Kraft . Dasselbe gilt von den im Artikel IV des Einfüh¬
rungsgesetzes zum Strafgesetzbuch vom 30 . August 1871 ( Gesetz¬
blatt für Elsaß - Lothringen S . 255 ) vorgesehenen Strafver¬
schärfungen .

8 8 . Wer der bewaffneten Macht bei Ausübung ihres
Dienstes durch offene Gewalt und mit Waffen versehen Wider¬
stand leistet oder in gleicher Weise dieselbe angreift , wird mit
dem Tode bestraft . In minder schweren Fällen kann auf

. Zuchthaus nicht unter zehn Jahren erkannt werden .

8 9 . Mit Gesängniß bis zu einem Jahre , insofern nicht
nach anderen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist ,
wird bestraft , wer

1 . wissentlich falsche Gerüchte ausstreut oder verbreitet , welche
geeignet sind , die Behörden hinsichtlich der Maßnahmen
zum Schutze der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung irre
zu führen ,

2 . einer bei Erklärung des Belagerungszustandes oder wäh¬
rend desselben vom Militärbefehlshaber zum Schutze der
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung getroffenen Anord¬
nung zuwiderhandelt ,

3 . zu einer strafbaren Handlung auffordert oder anreizt , für
welche dieses Gesetz die Zuständigkeit von Kriegsgerichten
vorsteht ,

4 . Personen des Soldatenstandes zu strafbaren Hand¬
lungen gegen die militärische Zucht und Ordnung zu
verleiten sucht .
8 10 . An Stelle der ordentlichen Gerichte können Kriegs¬

gerichte eingesetzt werden . Die Einsetzung derselben steht dem
kommandirenden General , für Festungen und deren Bereich
auch dem Kommandanten ( Gouverneur ) zu .Die allgemeine Begründung dieses Entwurfs besagt :

Schon seit Jahren ist , namentlich von militärischer Seite ,
wiederholt auf das Bedürfniß hingewiesen worden , das in
Elsaß - Lothringen geltende Recht nach der Richtung zu vervoll¬
ständigen , daß dort für Zeiten unerwarteter kriegerischer Er¬
eignisse oder innerer Unruhen die Herbeiführung eines Ver¬

hältnisses , wie es mit dem Kriegs - oder Belagerungszustände
verbunden ist , erleichtert werde . Für elfteren Fall liege die
Möglichkeit nahe , daß die Seitens des Kaisers zu vollziehende
Erklärung des Kriegszustandes durch irgend welche Umstände
eine Verzögerung erführe , deren Folgen sich jeder Berechnung
entziehen . Die von dem Statthalter ausgehenden Maßregeln
würden andererseits gerade diejenige Wirkung haben , die für
die an erster Stelle in Betracht kommenden militärischen Inter¬
essen die wesentliche ist , nämlich den Uebergang der vollziehen¬
den Gewalt auf die Militärbefehlshaber . Durch das Gesetz
werde die Uebereinstimmung des reichsländischen mit dem preu¬
ßischen Rechtszustande herbeigeführl .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

’ * Berlin , 24 . Febr . Es bestätigt sich , daß eine
Kommission in Madrid die handelspolitischen Beziehungen
zu den verschiedenen Staaten berathen soll und die
spanische Regierung durch ihre Botschafter die auswär¬
tigen Regierungen eingeladen hat , Vertreter zur Bethei¬
ligung an jenen Berathungeunach Madrid zu senden .

— Prinz Heinrich widmet sich während seines
Komniandoszum Reichsmarineamtnicht blos den
Geschäften dieser Behörde , sondern auch dem Studium
bestimmter Zweige der preußischen Staatsverwaltung .
Wie er sich im vorigen Jahre über die innere Ver¬
waltung im Ministerium des Innern unterrichtet hatte ,
so hat er in den letzten Wochen im Ministerium für
Handel und Gewerbe Vorträge über den Geschäftsgang
und Angelegenheiten dieser Behörde entgegengenommen.

— Nach dem Bericht der Budgetkommission
sind von dieser in dem Marine - Etat an fortdauernden
Ausgaben gestrichen worden : in den Kapiteln Rechts¬
pflege und Militärpersonal26 , 400 Mark ; im Kapitel
Indienststellungder Schiffe 636 , 515 Mark ; in den
Kapiteln Garnisonverwaltungswesen und Wohnungs¬
geldzuschuß 23 , 478 Mark ; im Kapitel Werftbetrieb
129 , 670 Mark ; an verschiedenenAusgaben 2220 Mark ,
zusammen also an fortdauerndenAusgaben 818 , 283
Mark . Bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats wurden gestrichen 8 , 220 , 000 Mark , von den
einmaligen Ausgaben des außerordentlichenEtats
1 , 532 , 000 Mark . Jnsgesammt wurden also im Marine -
Etat gestrichen 10 , 570 , 283 Mark .

— Zur Vorbereitung des Kommunalsteuer¬
gesetzes finden gegenwärtig , nach der „ A . R . C . " ,
durch die Landräthe Erhebungen darüber statt , welche
direkten Abgaben , welche indirekten Abgaben und welche
Gebühren gegenwärtig in den Gemeinden erhoben und
welche Gemeindedienste ( Hand - und Spanndienst , Boten¬
gänge u . s . w .) geleistet werden . Es sollen die einzelnen
Arten der Abgaben und Dienste und der Aufbringungs -
bezw . Ableistungsmaßstab jeder derselben genau angegeben
werden .

— Die „ Kreuzzeitung" erfährt von gut unterrich¬
teter Seite , daß das Spionengesetz durch ein neuerliches
Vorgehen Rußlands veranlaßt sei , welches die Kund¬
schafter truppweise über die Grenze sende . Der Krieg
habe vor Ausbruch der Hungersnothunmittelbar vor
der Thür gestanden .

— Der Abg . Brüel , seit dem Tode Windthorsts
der Sachverwalter des Herzogs von Cumberland , ist
von seiner Reise aus Oesterreich zurückgekehrt . Es ver¬
lautet , daß die von der preußischen Regierung mit dem
Herzog gepflogenenVerhandlungen ohne Ergebniß
geblieben seien , weil dieser sich zu keinerlei Zugeständ¬
nissen herbeiließ. Der „ Voss . Ztg . " zufolge wird sich
demnächstnun das Staatsministerium mit der Angelegen¬
heit des Welfenfonds beschäftigen .

— Der bisherige langjährige Vorsitzende der Ab¬
theilung Berlin der Deutschen Kolonial - Gesell -
schaft , der Reichs - und Landtagsabgeordnete Geh .
Justizrath Prof . Dr . v . Curry , hat der „ Voss . Ztg . "
zufolge wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem Vor¬
stande sein Amt niedergelegt. An seine Stelle wurde
Generallieutenant a . D . v . Drigalski Pascha zum ersten
Vorsitzenden gewählt .

Frankreich .
* Paris , 24 . Febr . Rouvier übernahm die

Bildung des neuen Ministeriums . Fast sämmtliche ftühere
Minister verbleiben voraussichtlich im Amte . Neu ein -
treten würden Burdeau / Unterricht ) , Raynal (Marine) ,
Felix Faure ( öffentliche Arbeiten ) und Loubet ( Justiz ) .
— Dem Vernehmen nach tritt das neue Ministerium
mit der Erklärung vor die Kammer , daß die Unter¬

handlungen nrit Rom niemals den Charakter trugen ,
welchen ihnen gewisse Zeitungen beigelegt haben . Das
Ministerium werde an der Hand diplomatischer Schrift¬
stücke beweisen , daß das bisherige Kabinet die Rechte
des Staats zu wahren niemals außer Acht ließ . Die
Radikalen betrachten das neue Kabinet mit nicht ver¬
hehltem Mißmuth ; die Rechte beurtheilt es günstig .

— Nach einer Besprechung mit Freycinet und
Bourgeois , die ablehnten, hatte Rouvier im Finanz¬
ministerium eine Zusammenkunft mit Ribot , der eben¬
falls ablehnte , da er ohne Bourgeois nicht in ein
Kabinet Rouvier eintreten will . Der eigentliche Beweg¬
grund seiner Weigerungliegt in der Besorgniß , daß
Ministerium Rouvier werde den Verdacht der Radikalen
erregen , gerade wie im Jahre 1887 , da Rouvier von
den Radikalen beschuldigt wurde , er habe das Bündniß
der Rechten angenommen . Die Lage ist unsicher ; Rouvier
hat Carnot noch nicht mitgetheilt , daß er den Versuch
einer Kabinetsbildungausgiebt . Nach einer andern
Lesart hat Freycinet vor Uebernahmedes Kriegs¬
portefeuilles gewisse Bedingungen gestellt und die end¬
gültige Erklärung verschoben , bis ihm die Namen
sämmtlicher neuen Minister bekannt gegeben seien . Die
Haltung der radikalen Blätter , von denen einzelne
anfänglichder neuen Kombinationnicht unfreundlich
gegenüberstanden, ist nunmehr ausgesprochen gegnerisch .

— Das Kabinet Rouvier ist an dem Widerstand
der Radikalen und der Weigerung Bourgeois mit
Constans in das Kabinet einzutreten, gescheitert . Carnot
bat Spuller ein Kabinet zu bilden . ( Barm . Ztg .)

Italien .
* Rom , 24 . Febr . Der preußische Gesandte beim

päpstlichen Stuhl , v . Schlözer , stattete heute dem Papst
aus Anlaß des Jahrestages der Wahl und der
Krönung desselben seine Glückwünsche ab . Auch der
österreichisch- ungarischeBotschafter Graf Revertera
Sanandra brachte dem Papste seine Glückwünschedar . —
„ Fanfulla " erwähnt ein lausendesGerücht , wonach Taverna ,
Mitglied des Senats und Oberst der Reserve , ehemals
Militär - Attache bei der Botschaft in Berlin , zum
Nachfolgerdes verstorbenen BotschaftersGrasen de
Launan ausersehen wäre .

* Palermo , 24 . Febr . Soldaten der hiesigen
Garnison fanden zwei geheime Pulvermagazineauf .
In denselben wurden auch mit Zündern versehene
Dynamitpatronen vorgefunden . Die Hersteller der
Patronen sind noch unbekannt .

Spanien .
— In der in Madrid erscheinendenministeriellen

„ Epoca " veröffentlicht der in Paris lebende spanische
SchriftstellerEusebio Blasco einen vom 12 . October
1870 datirten Brief Jules Favres an den Grafen
von Keratry , der auf dessen diplomatische Sendung
nach Spanien ein neues Licht wirst . Graf Keratry
reiste damals im Luftballon aus Paris ab ; er wurde
mit dem Aufträgebetraut , weil der spanische Gesandte
Olozaga Paris schon verlassen hatte . Jenem Briefe
zufolge hat Jules Favre damals Spanien einen förm¬
lichen Bündnißantraggemacht , der folgende Bedingungen
enthielt : Spanien stellt „ auf Frankreichs Kosten " ein
Hülfsheer von 60 , 000 bis 80 , 000 Mann auf , das
zehn Tage nach dem Abschluß des Bündnisses ins Feld
rücken soll . Frankreichdagegenbietet Spanien seine
guten Dienste an zur Beruhigung Kubas und zur Errich¬
tung eines iberischen Reiches . Die Sklaverei in Kuba
soll abgeschafft werden und Frankreich wird Spanien
sowohl auf diplomatischem Wege wie zur See unter¬
stützen , um Kuba vor dem Einschreiten einer fremden
Macht zu schützen . Bei der Errichtungeines iberischen
Reiches handelt es sich nicht um eine Eroberungfür
Spanien , Frankreich will aber jede Aktion unterstützen ,
die sich auf die Zustimmungder Völker ( also der
Spanier und Portugiesen ) gründet . Jules Favre gibt
sich den Anschein , als ob diese Vorschläge ihm von
spanischer Seite gemacht worden seien , das ist jedoch
unmöglich , denn General Prim lehnte sie ab und Graf
Köratry kehrte unverrichteter Sache zurück .

Großbritannien .
* London , 23 . Febr . Im Unterhausekündigte

der Erste Lord des Schatzes , Balfour, an , er werde
am Freitag die Ausschließung des ( eines sittlichen Ver¬
gehens angeklaaten und im Auslande weilenden ) Abg .
Decobain aus dem Hause beantragen , weil er gestern
der Aufforderung des Unterhauses , sich zu stellen , nicht
nachgekommen sei und sich der Gerechtigkeit entziehe .

Rumänien .
— Ein in Bukarest veröffentlichtes amtliches

Communique konstatirt , wie die „ Wien . Ztg . " erfährt ,
daß der Gesundheitszustand der Königin Elisabeth sich
fortschreitend bessere , sodaß sie in der Lage sei , täglich
Spazierfahrtenzu unternehmen und mehrere Stunden
in freier Luft zu verbringen . Die Königin bedürfe
jedoch noch immer vollständiger Ruhe und besonderer
Pflege , und in Folge dessen werde ihr Aufenthalt in
Pallanza noch einige Zeit andauern .

Serbien .
* Belgrad , 24 . Febr . Die Skuptschina hat das

Entlassungsgesuch des Präsidenten Katisch angenommen ;
die Wahl eines neuen Vorsitzenden wird morgen erfolgen .

Türkei .
— Der Sultan hat , nach einem Wolff ' schen Tele¬

gramm aus Konstantinopel , durch ein Jrade den
ehemaligen Gouverneur von Janina , AchmedEjuh
Pascha , zum Ueberbringer des Jnvestitur - Fermans für
den Khedive Abbas bestimmt . Der Zeitpunkt der Ab¬
reise des Paschas ist jedoch noch nicht festgesetzt .

China .
— Im Kerker zu Tientsin soll , laut Mittheilung

aus Peking , der chinesische Diplomat Tschen - Ki - Tong ,
seiner in Paris begangenen Unterschleife wegen mit
dem Beile vom Leben zum Tod gebracht worden sein .
Anfangs hatte es den Anschein ,' als würde er mit
einer Kerkerstrafe davonkommen. Jedenfalls waren
mächtige Einflüsse geltend gemacht worden , um ihn zu
retten , aber vergeblich . Der Hingerichtete hatte zeit¬
weilig auch dienstlich in Berlin gelebt und galt überall
als ein sehr angenehmer Gesellschafter.

Sozialpolitische Nachrichten .
Lennep , 24 . Febr . lieber die Beschäftigung der Arbeits -

losen hat das Stadtbauamt dem Stadtverordneten - Kollegium
in seiner letzten Sitzung einen umfassenden Bericht erstattet .

Darnach hat bisher die Verwaltung für durchschnittlich über
30 Mann , die gleich bei Beginn der kalten Jahreszeit wegen
Mangels an Arbeit die Stadt um Hülfe angingen , Gemeinde¬

arbeiten beschaffen müssen . An Löhnen für die Arbeitslosen
zahlt die Stadt annähernd 400 M . pro Woche aus . Die bis¬
herigen Gesammtkosten belaufen sich auf 3500 M . Ein Be¬
schäftigungsplan ist auch für die Folgezeit aufgestellt . Die
meist verheiratheten Arbeiter sollen nicht entlassen , sondern bis
über den Winter hinaus beschäftigt werden .

Wie die „ Danziger Zeitung " meldet , theilte der Polizei -
Direktor dem Magistrat m Danzig mit , daß 3000 Arbeiter

und 1000 Arbeiterinnen ohne Erwerb und in großer Noth
seien . Der Polizei - Direktor ersuchte den Magistrat um schleunige
Erwägung über die Schaffung von Arbeitsgelegenheit .

Zu den überaus traurigen Lohnverhältnissen , unter welchen
die Arbeitsgelegenheiten der Frauen und Mädchen leiden ,
liefert eine Gerichtsverhandlung in München , wo ein großes
Stickgeschäft eine Münchener Zeitung auf Beleidigung verklagt
hatte , einen neuen Beitrag . Eine Zeugin sagte aus , für fünf

Läufer , zu welchen eine mittlere Stickerin bei täglich zehn¬
stündiger Arbeitszeit 15 Tage brauche , seien per Stück 1 M .
20 Pfg . = 6 1 . bezahlt worden , wovon das Stick - Material

mit 1 M . 54 Pfg . in Abzug gekommen , so daß per Tag ein
Lohn von 30 Pfg . verblieb . Eine andere Zeugin sagte aus ,
sie sei eine besonders schnelle Stickerin , habe drei Schoner per
Tag gestickt und dafür 1 M . 32 Pfg . verdient , eine mittlere

Stickerin könne nur 70 — 80 Pfg . verdienen . Eine andere sagte :
Ich habe mir bei zehnstündiger Arbeitszeit , wenn ich sehr
fleißig war , 1 M . bis 1 M . 10 Pfg . verdient . Arbeitete ich
von früh 7 Uhr bis Nachts 2 Uhr , verdiente ich 2 M . Eine
sogenannte Vermittlerin — die Firma vergiebt die Arbeiten
durch Vermittlerinnen , welche Prozente , 5 — 10 Prozent , vom
Lohn abziehen — antwortete auf die Frage des Gerichts¬
präsidenten , was eine mittlere Stickerin verdiene : Ich habe
Stickerinnen , welche sich 50 Pfg . bis 1 M . per Tag verdienen .
Behauptet wurde , daß durch diese Löhne die Verkaufspreise
so gedrückt würden , daß andere Stickereigeschäfte , welche besser
bezahlt hatten , das Stickenlaffen aufgeben mußten und lieber
von der in Rede stehenden Firma beziehen . Der Firmen¬
inhaber sagte aus , daß für Schoner 65 Pfg . per Stück bezahlt
wurden . Er habe aber die Löhne kürzen müssen , denn er habe
eine Lieferung von 30 000 Stück nach Amerika übernommen ,
wofür ihm ein sehr niedriger Preis per Stück bezahlt würde .
Das Gericht sprach den Redakteur der Zeitung von der Be¬
schuldigung der Verleumdung und Beleidigung frei .

In Venedig streiken die Tabak - Arbeiterinnen der Kgl .
Tabakfabrik . Diesejben verlangen Stücklohn , Gleichstellung
der drei Arbeiter - Kategorien und besseres Material . Ein Theil
der Arbeiterinnen hat die Arbeit wieder ausgenommen . Da
Unruhen befürchtet werden , ist die Fabrik militärisch besetzt .

'u Die geschichtliche Gntmickelmrg der
Stenographie .

Von Hermann M e i n b e r g .

Nachdruck verboten .

( Forffetzung . )

V . Die Stenographie in der Neuzeit .
20 . Schweden .

Wenn man den Nachrichten einer i . I . 1789 in Upsala
veröffentlichten Schrift über die Runen folgen will , so muß
das Vorhandensein der Stenographie bei den Schweden auf
das Ende des 17 . oder den Anfang des 18 . Jahrhunderts
verlegt werden . Um diese Zeit soll nämlich Ralamb eine den
englischen Systemen von John und Edmond Willis nach¬
gebildete Tachygraphie herausgegeben haben , die jetzt aller¬
dings vollständig der Vergessenheit anheimgefallen ist .

Mit Beginn des 19 . Jahrhunderts erwachte in Schweden
das stenographische Leben wieder , und zwar lehnte man sich
zunächst an englisch - französische Autoren an , so Hjerta ( 1825 )
an Conen de Prepean und Silfverstolpe i 1825 / an Taylor -
Bertin . Wesentlich verbessert wurde die Methode Silfver -
stolpe ' s durch Götrek ( 1847 ) . Doch genügten all ' diese Versuche
ebensowenig wie die von Huber ( 1853 ) und Petre ( 1860 )
gelieferten Bearbeitungen der Gabelsberger ' schen Redezeichen¬
kunst ; erst die treffliche , durch den Lektor Svan von Helsing -
sors ( 1862 und 1871 ) bewirkte Uebertragung der letzteren auf
das Schwedische fand allgemein Geltung .

Besondere Beachtung verdient auch die von Erik Bergsten
( 1880 ) der schwedischen Sprache angepaßte Arends ' sche Kurz¬
schrift , welche trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens am meisten
verbreitet ist , sowie ferner die Uebertragung des Stolze ' schen
Systems von E . Liebig ( 1885 ) , während die des Roller -
schen von P . Svensson ( 1887 ) und des Faulmann ' schen von
Sievers ( 1888 ) keinen Erfolg erzielten . Einige einheimische ,
in jüngster Zeit entstandene Methoden theilten wegen ihrer
Geringwerthigkeit dasselbe Schicksal .

Amtlich angestellte Praktiker sind im Reichstage thätig ;
ihr weitaus größter Theil besteht aus Gabelsbergerianern -
neben welchen nur wenige Arendsianer und Stolzeaner fungiren .

An dem Handelsinstitut zu Göteborg , der Infanterie ,
Volontärschule zu Karlsborg und der Volksschule zu Finspong

ist die schwedische Kurzschrift nach Arends eingeführt . Dieselbe
wird gleichfalls in der vornehmsten Schule zu Stockholm , der

Beskow ' schen , die auch von den königlichen Prinzen besucht
wird , obligatorisch unter Leitung einer Dame gelehrt .

21 . Norwegen .

Mit öffentlicher Unterstützung hatte der Advokat Paludan
das System Götrek ' s in Schweden studirt und i . I . 1852

seiner Muttersprache angepaßt , um alsdann in Gemeinschaft
mit seinen Schülern die Verhandlungen des Storthing zu
fixiren . Doch war dies Unternehmen lediglich Privatsache ,
bis i . I . 1866 ein amtliches Stenographenburean eingerichtet
wurde , an dessen Spitze I . Cappelen trat , ein Mann , der

ursprünglich zu den Anhängern Paludan ' s zählte , später aber ,

nachdem er die dänische Uebertragung der Gabetsberger ' schen
Methode von Dessau ( s . u .) kennen gelernt , diese für das Nor¬
wegische bearbeitete .

Als Lehrgegenstand wurde das System Gabelsberger -
Cappelen von dem Handelsgymnasium ausgenommen . Außer¬
dem läßt der Staat auf eigene Kosten alljährlich Kurse in

demselben zur Ausbildung von Praktikern für den Reichstag
und den obersten Gerichtshof abhalten .

22 . Dänemark .

Das erste System einer dänischen Kurzschrift veröffent¬
lichte P . E . Rasmußen ( 1812 ) , welches freilich den An¬
forderungen nicht genügte . Die Regierung sandte daher
i . I . 1848 die Kandidaten der Philologie David Dessau und
Alfred Fich zur Erlernung der Stenographie nach dem Aus¬
lande . Elfterer suchte Gabelsberger in München auf , Fich
begab sich nach Paris . Bei dem nach ihrer Rückkehr ab¬
gehaltenen Wettschreiben trug das deutsche System einen
glänzenden Sieg über das französische davon , welches voll¬
ständig Fiasko machte . Dessau wurde in Folge dessen beauf¬
tragt , Praktiker für den Reichsrath und den Reichstag aus¬
zubilden , und alsdann zum Vorsteher des stenographischen
Bureaus ernannt . Er sowohl wie seine Schüler lösten die

ihnen gewordene Aufgabe in befriedigendster Weise . Selbst
eine Dame erhielt kürzlich eine Anstellung als Parlaments -
stenographin .

Wie in Norwegen , so werden auch in Dänemark alle

Jahre auf Staatskosten Kurse in der Stenographie eröffnet ,
um stets geeignete Kräfte für den parlamentarischen Dienst

bereit zu haben . Ferner ist dieselbe an der Seeoffizierschule
zu Kopenhagen obligatorisch eingeführt .

23 . Schwei z .

Ursprünglich waren es naturgemäß die deutschen Nach¬
ahmungen englischer Werke , die in der Schweiz Verbreitung
fanden . Doch sind dieselben längst von der Bildfläche ver¬
schwunden ; Gabelsberger und Stolze haben jetzt die Ober¬
hand , deren letzterer die meisten Anhänger zählt . Daneben
wird auch für die Methoden Arends , Faulmann und Schrey
erfolgreich Propaganda gemacht .

Der französisch sprechende Theil der Schweiz bedient sich
vorzugsweise der Duploye ' schen Kurzschrift , die neuerdings in
der Uebertragung des Gabelsberger ' schen Systems auf das
Französische von Rausser einen starken Konkurrenten gefun¬
den hat .

Offiziell verwendet wird die Stenographie zur Fixirung
der Verhandlungen der schweizerischen Bundesversammlung .

24 . Armenien .

Auf die armenische Sprache wurde das Gabeisberger ' sche
System durch Dr . Thiroyan , Mechitaristenpater von Sa «
Lazzaro in Venedig , übertragen , während Bearbeitungen der
Stolze ' schen Methode Sadiak Martinian , Seminarlehrer zu
Tiflis , und Manuel Unanian , Schulinspektor zu Wan , ge¬
liefert haben .

25 . China .

In China wird von einer „ tsaö schü "

graphie ausgedehnter Gebrauch gemacht , welche von mehreren
die Mitte des 1 . Jahrhunderts n . Chr . lebenden Gelehrten

funden sein soll . Sie ist eine Abkürzung der gewöhnlich ^
chinesischen Schrift und wird dadurch gewonnen , daß die

risse der Wortbilder in einem Zuge dargestellt , die Detaü -
aber unbezeichnet gelassen werden . Man schreibt von

nach unten und von rechts nach links unter Benutzung
Pinsels und einer schnell trocknenden Tinte . '

Ein wirkliches System der Stenographie versuchte
Reverend von T ' ung Chow , zu konstruiren , wobei er
theilweise auf Pitman ' s Phonographie stützte .

26 . Japan .

sich

Auch in Japan wird die oben erwähnte chinesisch ,
Tachygraphie angewandt , welche hier den Namen * 80 sllo '
führt .

Eine dem Pitman ' schen System nachgebildete Kurzschrift

veröffentlichte i . I . 1881 Minamoto Koki , Lehrer an bet
Realschule zu Tokio , erzielte aber , trotzdem er sein gan -x-
Vermögen für die Ausbreitung derselben opferte , äußerst <>, .
ringen Erfolg . Erst als die Regierung sich seines Werkes
annahm , fand es eine größere Anzahl Anhänger , zugleich aber
auch eine Menge Verbesserer , deren bedeutendsten Wakabavaii »
Kanzo und Shido Kenkichi sind .

Zur praktischen Anwendung gelangt die Schnellschreibe¬
kunst in dem neuen Parlament , wo jedoch die Vertreter der
chinesischen Tachygraphie überwiegen , welche auch eine beffere
soziale Stellung einnehmen als die Stenographen . Auf säm »,t-

lichen Provinzial - Landtagen werden die Diskussionen nach¬
geschrieben ; in vielen Geschäften macht man ausgedehnter
Gebrauch von der Stenographie ; selbst verschiedene Polizei¬
beamte Tokio ' s sind ihrer kundig . Seit April 1888 erscheint
sogar eine stenographische Zeitschrift unter dem Titel „ siküo
iho“ oder „ The Short - Hand Magazine " .

27 . Argentinien .

Der Rechtskandidat Neumeier , welcher die Gabeisberger ' sche
Methode auf das Spanische übertrug , wurde als Professor bei
Stenographie an der Normalschule für Lehrer und Lehrerinnen
zu Buenos Aires angestellt .

Weiter wirkt für die Stenographie in Argentinien Paroby ,
der an der Universität zu Buenos Aires Vorlesungen über
seine Bearbeitung der Pitman ' schen Phonographie hält . % \t

von ihm ausgebildeten Schüler sind es größtentheils , welch
die Verhandlungen des Nationalkongresses , des Provinzial¬
landtages und der Stadtverordneten - Versammlung von Buenos
Aires fixiren .

28 . Venezuela .

Einbürgerer der Stenographie in Venezuela ist Chaquet ,
Vertreter der spanischen Marti ' schen Schule . Mehr Anklaiw

als Marti ' s System fand jedoch das auf englischer Grundlage
beruhende des Direktors Blanco , welches an der Universität
zu Caracas und dem Collegio de Vargas in regelmäßigen
Kursen gelehrt wird .

Fest angestellte Stenographen nehmen die Verhandlungen
des Kongresses auf .

29 . Mexiko .

Vorherrschend ist in Mexiko das durch Lozada eingeführti
System des Spaniers Marti . Es wird beim stenographischen
Dienste im Kongreß verwandt .

30 . Die britischen Kolonieen in Asien , Amerika
und Australien .

Wie in den Vereinigten Staaten Nordamerika ' s , wurden
die englischen Stenographie - Systeme auch in den britischen
Kolonieen , allerdings meist in etwas abgeändertcr Form , ver¬
breitet . Den Vorrang nimmt naturgemäß die Pitman ' sch
Phonographie ein , die in ausgedehntem Maße verwerthet wird .

( Forschung folgt .)

Aus Rheinland und Westfalen .
Speldorf , 24 . Febr . Im hiesigen Bahnhof kam heute

Nachmittag ein Bremser der Bergisch - Märkischen Strecke beim
Rangirdienst unter einen den Bremsberg hinablaufenden
Wagen und wurde demselben das linke Bein abgefahren . Der
Verunglückte , verheirathet und Vater mehrerer Kinder , war
in Essen stationirt , er wurde in das Krankenhaus zu Mülheim
befördert . Sein Zustand soll Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens nicht ausschließcn .

Essen , 24 . Febr . Der Vorstand des Bergarbeiterver¬

bandes „ Glückauf " beschloß , den Handelsminister v . Berlepsch
zu bitten , seinen Einfluß dahin geltend zu machen , daß bei
den im rheinisch - westfälischen Kohlenrevier augenblicklich er¬
folgenden Kündigungen die ansässigen Fachbergleute Berück¬
sichtigung finden und die Nichtbergleute , namentlich die aus
Oesterreich , Italien u . s . w . eingewanderten Bergarbeiter eick¬
lassen werden .

Wesel , 24 . Febr . Das Proviantamt hier zahlt augen¬
blicklich für den Zentner Hafer 7 , 50 — 7 , 60 M ., für den Zentner
Heu 3 , 30 — 3 , 50 M ., für den Zentner Roggenrichtstroh , mög¬
lichst Flegeldrusch , 2 , 50 — 2 , 60 M . frei bis an ' s Magazvi
Wesel , wenn die Naturalien von magazinmäßiger Beschaffen¬
heit sind . Auch ist das Proviantamt gerne bereit , den Ver¬
käufern auf Anfragen die jedesmaligen Preise mitzutheilen .

Elberfeld , 24 . Febr . Der an der Distelbeckerstraße II
wohnende Agent Wilhelm H . ist seit einigen Tagen ver¬
schwunden ; es wird befürchtet , daß sich derselbe ein Leid an -
gethan hat . H ., der früher in Lennep eine große Fabrik
besaß , ist in 'seinen Vermögensverhältnissen znrückgegaugen ,
was den schon 55 Jahre alten Mann schwermüthig gemacht
hat . Die Polizei hat hier bereits die umliegenden Büsche ab¬
gesucht , jedoch ohne Erfolg . Die Familie hat auf die Ermitte¬
lung des Verschwundenen eine Belohnung von 50 Mark aus¬
gesetzt .

Elberfeld , 24 . Febr . Der gestrigen Stadtverordneten -
Sitzung lag ein Gesuch der hiesigen Tischlermeister - Innung
vor , man möge städtische Tischler - Arbeiten nur an einheimisch !
Bewerber vergeben . Die Versammlung beschloß nach Mög¬
lichkeit Elberfelder Tischlern die betreffenden Arbeiten zu über¬
weisen , aber im Prinzip den Ausschluß auswärtigen Wett¬
bewerbs abzulehnen .

Barmen , 25 . Febr . Auf gestern Nachmittag war von

Seiten des hiesigen Amtsgerichts im Hotel zum Schiitzenhaw
Termin für den Verkauf der in Konkurs gerathenen Barm «
Dampfziegelei angesetzt , zu welchem zahlreiche Liebhaber M
einfanden . Auf das zu 250000 M . von der Konkursbehörde
veranschlagte Anwesen wurde jedoch nur ein Angebot vo»
150000 M . gemacht und zwar von einem Herrn Mahlmau "
aus Gelsenkirchen . Da die Taxe nicht erreicht worden war ,
so konnte selbstverständlich ein Zuschlag nicht erfolgen .

Köln , 25 . Febr . Der zeitige Sektionsdirektor für Pferbe >
zucht des Landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreuheu ,
Frhr . v . Brackel , theilt der „ Köln . Ztg . " mit , daß der Gestüts
direktor Dr . Grabensee in Folge seiner Ernennung zu «
Direttor des Landgestüts zu Celle am 1 . April die Rbe « '

Provinz verlassen wird , und daß sich heute hier ein Ansschuf
gebildet hat , um dem Scheidenden die Anerkennung sew ŝ
hervorragenden Verdienste um die Pferdezucht unserer Provinz
zum Ausdruck zu bringen .

Koblenz , 24 . Febr . Ein interessanter Beitrag zmn Sub¬

missionswesen dürfte Nachstehendes sein . Dieser Tage wur «
hier der Neubau des Königlichen Gymnasiums ausgeschriemu ,

die cingelaufenen Angebote wiesen folgende Preisunterschws ;
auf . Für die Erdarbeiten Höchstforderung 12 , 174 M ., Mindep
forderung 4195 ; Maurerarbeiten 70 , 626 ( 34 , 325 ) ; SteiniE
arbeiten 6682 ( 4781 ) ; Asphaltarbeiten 1325 ( 947 ) ; Stum
arbeiten 5415 ( 1624 ) ; Zimmerarbeiten 17 , 443 ( 12 , 417 ) . - s
Höchstforderungen ergeben die Summe von 113 , 665

dil

Mindestforderungen 58 , 289 M .,
55 , 289 M . vorhanden .

also ist ein Unterschied u »u

Vom Rhein , 24 . Febr . In Oestrich - Winkel beabsichtE ?
die Schiffs - Interessenten , innerhalb des dortigen Hafens d>
an die sogenannte Ecke bei Winkel einen neuen Hafen aE
legen . Das Bedürfniß nach dem Hafen hat sich ' bei grow "
Eisgängen schon häufig fühlbar gemacht .

Königsstcelc , 24 . Febr . Gestern Vormittag wurde hiss)
selbst die 5 jährige Tochter eines Schaffners von einem
fuhrwerk so unglücklich überfahren , daß das bedauernswert

Kind kurze Zeit darauf verstarb . Ob den Kutscher bei dttst
Unglückssalle die Schuld trifft , dürfte wohl die nähere Uno '
"uchung ergeben .

Schwelm , 24 . Febr . Samstag Nachmittag konnte n^ u-
wie die „ Schw . Ztg . " meldet , auf dem ehemaligen Harkort
Zechcnbctriebe ein interessantes Schauspiel sehen . Es 9 .
nämlich den 50 Meter hohen Schornstein zu sprengen , uw -



sic kostspielige Abbrucharbeit zu sparen . Mittelst elf Schüssen
n,,, rde der niächtige Schlot glücklich zu Fall gebracht und bildet
" selbe jetzt nur noch ein wirres Steinchaos .
° Hagen , 24 . Febr . Die Annahme , daß in dem verhafteten
snecht Abeling der Mörder gefunden worden , steht , wie die

Ztg . " hört , einstweilen noch auf sehr schwachen Füßen ,

» nd scheint es nicht ausgeschlossen , daß eine Personenverwechse -
,,mq vorliegt . Abeling öefindet sich übrigens bereits im hiesigen
Kerichtsgefängniß , er wurde heute Morgen gegen halb 6 Uhr ,
non Münster kommend , hier eingeliefert . Der Verhaftete ist

stämmiger Geselle , der indeß keineswegs den Eindruck eines
Verbrechers macht .

Dortmund , 24 . Febr . Das Klebegesetz bringt Manchen

in Ungelegenheiten . So hatte ein hiesiger Arbeitgeber , da er
gerade keine Versicherungsmarken zur Hand hatte , zwei aus -
ncienden Arbeitern den Vermerk in die Karte geschrieben :

» ch verpflichte mich , die rückständigen Marken binnen zwei
Tagen einzukleben . Die hiesige Strafkammer mußte den Mann
oerurlheilen , weil die Eintragung von Bemerkungen in die
Bersicherungskarten verboten ist ; er erhielt 6 M . Strafe .

Lokale Nachrichten .

Düsseldorf , 25 . Februar .

* Diejenigen Forstbeflissenen , welche die F o r st - R e f e -

rendarien - Prüsung im bevorstehenden Frühjahr ablegen
wollen , haben die vorschriftsmäßige Meldung zu derselben bis
spätestens den 20 . März bei dem Land - und Forstwirthschafts -
Wnisterium einzureichen und gleichzeitig dabei anzugeben , an
welcher der beiden Akademien , Eberswalde und Münden , sie
sich der Prüfung zu unterziehen beabsichtigen .

X Der hiesige „ Kirchliche Gesangverein " «ge¬

mischter Chori veranstaltete am vorigen Dinstag im Festsaale
tzes evangelischen Vereinshauses unter Leitung seines Diri -

c n t e n , Herrn Günther , sowie unter gefälliger Mitwirkung
„er Konzertsängerin Fräulein Martha Poensgen und
des Violinisten Herrn F . Schnabel eine musikalische
Aufführung , die sehr zahlreich besucht war . Der Verein
song die Motette von Dr . W . Rust : „ Singet und spielet dem
Herrn " , W . Bargiels Chor : „ Der Herr ist mein Hirte " ,
g , Löwes Komposition : „ Also hat Gott die Welt geliebt " ,
Md zum Schlüsse zwei kleinere Chöre von Mendelssohn :

„Herblied " und „ Im Walde " . Die Mendelssohn ' schen Lieder
wurden a capella , alle übrigen Chöre mit Klavierbegleitung
vorgetragen . Der „ Kirchliche Gesangverein " verfügt über recht

schätzenswertste Kräfte und erledigte seine Aufgabe zur Zu¬
friedenheit der Zuhörer . Eifriges Studium der vorgetragenen
Piecen war unverkennbar ; doch wäre zu wünschen , daß der
Ansbildung des Soprans noch mehr Sorgfalt gewidmet würde .
Die Vertreterinnen genannter Stimme sangen mehrfach unrein ;
auch störten mitunter kleine Unsicherheiten das Ensemble . Den
übrigen Stimmen gebührt in jeder Beziehung uneingeschränktes
Lob . Zu beklagen ist es nur , daß sich in Düsseldorf nicht mehr

Herren bereit finden lassen , neben weltlicher Musik auch die
sträfliche zu pflegen und zu fördern . — Als Gesangs - Solistin
llat Fräulein Martha Poensgen von hier auf . Genannte
Dame sang mit viel Bravour G . F . Händel ' s Arie : „ O hör '
mein Fleh ' n , allmächtiger Gott " ; außerdem trug sie Lieder
von Hiller , Schubert , Wuerst und — Gumbert vor . Schubert ' s
Ireuzzug " und R . Wuerst ' s „ Keine Antwort " gelangen vor¬
züglich . Daß Gumbert ' s abgesungene , musikalisch werthlose
Komposition „ Mein Lied " auf das sonst gut gewählte Pro¬

gramm koinmen konnte , ist uns unbegreiflich und unerklärlich .
Die Sängerin verfügt über eine tiefe , volle Altstimme und
befleißigt sich einer klaren und deutlichen Aussprache ; doch
muß sie sich vor Nebertreibung hüten , damit die natürliche
Schönheit des Tones nicht durch erkünstelte Schärfe und Härte
beeinträchtigt wird . Ein Mehr an Wärme , an „ Seele und
Empfinden " wäre ebenfalls zu empfehlen ; denn nur das , was
von Herzen kommt , geht auch wieder zu Herzen . — Herr
F . Schnabel erfreute die Zuhörer durch den äußerst sauberen
und korrekten Vortrag des „ zweiten Konzertes für Violine "
von Wieniawski , sowie des „ Gebetes des Amfortas " aus
„Parzival " von R . Wagner und eines Allegretto von Nardini .
Leider gestattet uns der Raum nicht , auf die nmsikalischen
Schönheiten vorerwähnter Kompositionen näher einzugcheu .
Nur kurz sei bemerkt , daß jede in ihrer Art gefiel und von
einem aufmerksamen , dankbaren Auditorium mit lebhaftem
Beifalle ausgenommen wurde . — Den Klavierpart führte der
Dirigent , Herr Günther , mit Verständniß und Sicherheit aus .
— Hoffentlich bietet sich uns noch oft Gelegenheit , den Leistun¬
gen des strebsamen „ Kirchlichen Gesangvereins " verdiente An¬
erkennung zollen zu können .

ff - In dem festlich geschmückten Derendorf wurde
gestern ein seltenes Fest gefeiert , die Einweihung der
neuen katholischen Pfarrkirche . Die Häuser der
Pfarre waren festlich geflaggt , vom Thurme der alten Kirche
tönte das Geläute der alten Glocken und vom Thurme der neuen
Kirche verkündeten die neuen Glocken das Festzdazwischen dröhnten
Böllerschüsse . Um 9 Uhr vollzog der Herr Pfarrer Saedler
unter Assistenz einer Anzahl Geistlichen aus Düsseldorf die
Weihe der neuen Kirche , worauf die Herren sich zum alten
Gotteshaus begaben , die neue Kirche blieb noch für das Pu¬
blikum geschloffen . In der alten Kirche wurde zum letzten
Male der Segen ertheilt und sodann das heil . Sakrament in
Prozession unter großer Theilnahme der Pfarre und der Be¬
wohner von Düsseldorf in die neue . Kirche überführt . Um
' szll Uhr zog die Prozession in die Kirche , worauf das feier¬
liche Hochamt begann . Die Predigt hielt Herr Pfarrer Saedler
und um 12 ' ,ff Uhr wurde die kirchliche Feier mit dem Te
Deum geschlossen . Am Nachmittage fand im Saale des Herrn
G . Pütz ein Festessen statt .

•j- Der zur Pfarre Himmelgeist gehörende Ort Wersten
wird nun bald auch in den Besitz einer eigenen katholischen
Kirche gelangen . Schon seit Jahren wurde in dem Orte für
den Bau gesammelt und reiche Wohlthäter schenkten Summen
zum Baufonds . Man wird dort einstweilen eine Nothkirche
bauen und hierzu soll am nächsten Samstag der erste Stein
gelegt werden .

« An : Montag fand im Rathhause die parzellenweise

Verpachtung der städtischen Jagden statt . Der Zu¬
schlag wurde ausfolgendeGeboteertheilt : Parzelle 1 ( 800 M .)

Herrn M . Dick , Weinrestaurateur , Zollstraße ; Parzelle 2
(475 M .) : Herrn E . Matthes , Fabrikbesitzer , Goltstein -
straße ; Parzelle 3 ( M . 500 ) : Herrn Laufs ; Parzelle 4
( 1805M .) : Herrn Weidenhaupt ; Parzelle 5 ( 1825 M . ) :
Herren G e br . Ni lg es , Friedrichsstraße und Kronprinzen¬
straße ; P a r z e l l e 6 ( 720 M .) : Herrn G i r m e s , Neußerstraße .

G Der Rosenmontagszug wird sich nach erfolgter
Aufstellung auf dem Exerzierplatz um 1 Uhr in Bewegung
setzen und folgende Straßen passiren :

Breitestraße , Alleestraße , Bazarstraße , Blumenstraße und
Königsplatz rechts , Königsstraße , Königsallee links , Friedrichs¬
straße , Fürstenwoll rechts , Kavalleriestraße , Reichsstraße , Eli¬
sabethstraße , Haroldstraße , Hohestraße , Karlsplatz rechts ,
Bergerstraße , Flingerstraße , Hunsrückenstraße , Bolkerstraße ,
Burgplatz , Mühlenstraße , Neubrückstraße , Ratingerstraße , Allec -
straße ( Wasserseite ) , Elberfelderstraße , Hofgartenstraße , Jägerhof¬
straße , Jacobistraße , Wehrhahn , Heinestraße , Leopoldstraße ,
Tonhallenstraße , Schadowstraße , Schadowplatz , Königsallee ,
Blumenstraße , Bismarckstraße , Oststraße und Bahnstraße ; am
alten Bahnhof wird sich der Zug auflösen .

ff Am hiesigen Amtsgerichte schwebt ein Prozeß , der für
Kohlenhändler und Konsumenten von Bedeutung ist . Ein
Kohlenhändler klagte gegen einen Schmied auf Zahlung von
35 M . für eine Karre Kohlen . Der Schmied sagt , er habe
50 Zentner bestellt , jedoch nur 32 erhalten und dieses gleich
durch Nachwiegen festgestellt . Dem entgegnet der Kohlen¬
händler , der Schmied habe nicht 50 Zentner , sondern eine Karre

Kohlen für 35 M . bestellt , und eine solche Karre werde nach
dem Augenmaaß beladen ohne eine bestimmte Zahl Zentner
zu garantiren .

ff Der Rhein stieg seit gestern 30 Centiineter . Die
Nebenflüsse scheinen besonders hohes Wasser zu haben , denn
es treiben Weidenschanzen , Bretter und Pfähle zu Thal .

** Falsche Zweimarkstücke mit der Jahreszahl 1888
und dem Bildniß des Königs Karl von Württemberg wurden
wiederholt in Krefeld angehalten . Dieselben sind nicht besonders
gut geprägt , fühlen sich etwas fettig an , haben matten Klang
und bleierne Farbe .

ff Der Lehrling eines Kaufmannes entwendete am Mitt¬
woch während der Mittagspause vom Komptoir die Porto¬
kaffe , die er selbst zu verwalten hatte . Um den Verdacht auf
einen Anderen zu lenken , hatte er das Pult erbrochen , obgleich
er den Schlüssel dazu in der Tasche hatte . Seine Thäterschaft
aber wurde schon am Abend sestgestellt und er aus seiner
Stellung entlassen .

ff In der Thalackerstraße mißhandelte gestern Abend ein
Arbeiter seine Frau , so daß die Polizei einschreiten mußte .
Diese setzte den brutalen Menschen in ' s Speckkämmerchen .
Dort logirten noch ein Dieb und mehrere Bettler .

Strafkammer - Sitzung vom 26 . Februar .
Die Ehefrau des Tagelöhners Johann I . war des Betruges
in mehreren Fällen angeklagt . Sie ist in zwei hiesigen Ge¬

schäften gewesen und hat sich daselbst Kolonialwaaren er¬
schwindelt . Da die Angeklagte schon öfter vorbestraft ist , so
konnte nicht auf die allermildeste Strafe erkannt werden ; das
Urtheil lautete auf 6 Wochen Gefängniß . — Fuhrmann
Mathias R . aus Neuß hat am 26 . Juni den Mühlenbauer
Franz Funk auf die Straße angefallen und mißhandelt . R .
behauptete , zuerst angesallen worden zu sein , was indeß nicht
bewiesen werden konnte . Die Strafe wurde auf 6 Monate
Gesängniß bemessen . — Tagelöhner Joseph K . von hier ist
im Januar von der hiesigen Strafkammer wegen Diebstahl
zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Er war heute
abermals eines Diebstahls beschuldigt . Er hatte aus einem

Hause in der Citadellstraße Kleider gestohlen und diese ver¬
kauft . Die Strafkammer erkannte auf eine Gesammtstrafe von
18 Monaten . — Drei Angeklagte waren des Diebstahls be¬
schuldigt . Dieselben wurden indeß kostenlos freigesprochen . Die
Betreffenden sollten einem alten Manne einen Geldbetrag von
80 M . gestohlen haben . — Zwei Webergesellen aus Rheydt -
Geneiken waren der gefährlichen Mißhandlung beschuldigt .

Sie konnten indeß nur einer einfachen Mißhandlung ^ für
schuldig erachtet werden . Unter Annahme mildernder Umstände
kam jeder der Angeklagten für diesmal mit einer Geldstrafe
von 20 M . event . 4 Tage Gefängniß davon . — Viehwärter
Michael I . aus Dormagen hat sich eines Abends angetrunken
und dann einen Fabrikarbeiter durch einen Messerstich in ' s
Bein nicht unerheblich verletzt . Der Staatsanwalt beantragte
18 Monate Gesängniß , es wurde auf eine einjährige Ge -
fängnißstrafe erkannt .

Rmchsgerichts - Gnlscheidimgrn .

Eine von vorn herein beabsichtigte Privat - Ausspie -
lung , welche aus Fahrlässigkeit zu einer öffentlichen und
reichsstempelpflichtigen sich gestaltet hat , hat nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , 1 . Strafsenats , vom 5 . November 1891 ,
die Bestrafung des Unternehmers , wegen Reichs - Stempel¬
kontravention aus Z 33 des Reichsgesetzes vom 29 . Mai 1885
zur Folge , wenn die Stempelabgabe für die Loose nicht ent¬
richtet worden ist .

Vermischte Nachrichten .

* Mit seiner Schwiegermutter durchzubrennen — dieses
Kunststück hat vor einigen Tagen ein junger Ingenieur in
Berlin fertig gebracht . Seit etwa einem halben Jahre war
er mit der erst achtzehn Lenze zählenden Tochter einer sehr
wohlhabenden Wittwe verlobt , und demnächst sollte die Hoch¬
zeit sein . Aber es kam anders ! Da die Eltern des Bräuti¬

gams der Parthie nicht geneigt waren und nicht auf der Hoch¬
zeit erscheinen wollten , so begab sich das junge Mädchen , um
sie umzustimmen , zu ihnen , während ihr Verlobter bei seiner
zukünftigen Schwiegermutter ihre Rückkehr erwarten sollte .
Als die Braut mit der Zustimniung ihrer Schwiegereltern
freudestrahlend nach Hause kam , fand sie weder Mutter noch
Bräutigam vor , wohl aber einen Brief , worin zu lesen stand ,
daß Beide sterblich in einander verliebt und nach England
gereist seien , um sich dort trauen zu lassen .

* Die kleine Unschuld . Gretchens Eltern haben
Besuch von einer nicht mit lauter echten Reizen ausgestattelen
Tante , bei der die Kleine gern schlafen möchte . Ihr Wunsch
wird erfüllt . Am nächsten Morgen aber kommt sie ganz ent¬
setzt zur Mutter : „ Ach , Mama , ich will doch lieber bei Dir
schlafen , das ist ja eine Tante zum Auseinandernehmen !"

* Grünberger Kunde .

Ein Reblausvolk am Rheine
Entsandte Kolonieen ,
Da sah man eine kleine
Armee nach Grünberg zieh ' n .
Bald sog ' an jedem Wurzelstock
Mit heißem Durst ein halbes Schock ,
Das unersättlich schien .

Als man in jenen Tagen
Die schlimmen Gäste fand .
Da ging ein lautes Klagen
Durch ' s ganze Schlesierland .
Es kam die hohe Polizei
Und sprach , daß zu vertilgen sei
Die Brut durch Mord und Brand .

Die Winzer waren schlauer .
Und Keiner rührte sich .
Sie sah ' n es ohne Trauer ,
Wie sie der Feind beschlich .
Die Winzer siegten ohne Kampf —
Denn andern Tags am Magenkrampf
Das Reblaushecr verblich .

Korsen - nnd Handels - Nachrichten .

Neuß , 25 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 70 ,
2 . Qual . M . 20 , 70 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 90 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — ff Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 25 . Febr . Fruchtmarkt . Weizen 21 , — , Roggen
Gerste - , - , Hafer 14 , 20 - 14 , 30 M . Zufuhr 8 Sack

Weizen und 93 Sack Hafer .

Mannheim , 24 . Febr . Weizen März 20 , 85 , Mai
21 , 45 M ., Roggen März 21 , 15 , Mai 21 , 55 M . Hafer März
14 , 35 , Mai 15 , 15 M . Mais März 12 , 60 , Mai 12 , 50 M .

Berlin , 25 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
204 , 50 , Mai - Juni 206 , — , Juni - Juli 207 , 75 , Roggen April -
Mai 218 ,25 , Mai - Juni 213 , 50 , Juni - Juli 207 , 50 , Hafer
April - Mai 155 , — , Mai - Juni 155 , 75 , Juni - Juli 156 , 50 ,
Rüböl vorn , mit Faß 57 , — , vorr . ohne Faß 56 , — , Rüböl
April - Mai 55 ,80 , L >ept . - Okt . 55 , 60 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 80 , April - Mai 46 , 20 , Juni - Juli 46 , 70 , Juli - August 47 , 10 ,
Aug .- Sept . 47 , 20 , 50er vorräthig 65 , 30 , Petroleum vorräthig
23 , 70 , Rogzenmehl 0 / 1 Februar 30 , 50 , April - Mai 29 , 65 .

Breslau , 25 . Febr . Spiritus 50er Febr . 63 , — , 70er
Febr . 43 , 50 , April - Mai 44 , 50 , Juli - Aug . 46 , 50 M . Roggen
Febr . 222 , 00 , April - Mai 220 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
Febr . 58 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 25 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
218 , — , Mai - Juni 219 , — M . Roggen April - Mai 220 , — ,
Mai - Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 55 , 50 , Sept . - Okt . 55 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 40 , April - Mai 45 , 50 , Aug .- Sept .
46 , 80 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 25 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 ,30 ,
70er do . 42 , 90 . Gekündigt — . Fest .

Wi en , 25 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 72G ,
10 , 7533 , Herbst 9 , 69® , 9 , 6393 . Roggen Frühjahr 10 , 26® ,
10 ,2993 . Herbst 8 , 62® , 8 , 6593 . Mais Mai - Juni 5 , 85® ,
5 , 8893 , Juli - Aug . 5 , 97® , 6 , - 93 . Hafer Frühjahr 6 , 33 ® ,
6 , 36V .

Pest , 25 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen ruhig . Früh¬
jahr 10 , 50® , 10 , 52B , Herbst 9 , 26® . 9 , 28B . Hafer Frühjahr
5 , 90® , 5 , 92B . Mais Mai - Juni 5 , 46® , 5 , 4893 .

Maflerstands - Uachrichlen .

Konstanz , 24 . Febr . Bodensee . Bonn . 3 , 10 , gest . 0 ,02 rn .
Kehl , 25 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 58 , ge¬

fallen 0 , 02 m .

Lauterburg , 25 . Febr . Rhein . Vormittags 4 , 08 , ge
stiegen 0 , 05 rn .

Maxau ( bair .) , 25 . Febr . , 11 Uhr Vorrnittags 4 , 23 ,
gestiegen 0 , 13 in .

Mannheim , 25 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 40 , gestiegen
0 , 12 in .

Frankfurt , 24 . Febr . Main . Mittags 1 ,41 , gestiegen
0 , 45 in .

Mainz , 25 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 94 ,
gestiegen 0 ,05 in .

Bingen , 25 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 51 ,
gestiegen 0 , 07 rn .

Kaub , 25 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 88 , gest . 0 , 10 in .
Trier , 25 . Febr . Mosel . 12 Uhr Mittags 3 ,30 , gefallen

0 , 40 in .

Köln , 25 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 72 , ge¬
stiegen 0 , 13 in .

Ruhrort , 25 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 20 , ge¬
stiegen 0 , 45 in .

Coirrskericht .
Berlin , den 25 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Eont . Guanowerke . .
Annener Gußstahl . . . . .
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld . . . .
Bochumer Bergw . Lit . C . . .
Bochumeö Gußstahl . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . .
Eoncordia Bergwerks - Ges . . .
Konsolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . .

„ Bergbau V .- A .
„ Löwenbräu . . .
„ Union - Brauerei .
„ „ Vorz .- A . .

Düsseldorfer Ehamotte . . .
„ Draht - Industrie .

„ Waggonfabrik . .
Elberselder Farbenfabrik . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .
Gelsenkirchener Bergwerk . .
Gelsenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg . . . .

Vrz .- A . . .
Harkort 93rückenbau umg . . .

„ „ Vrz . - A . .

Harpener Bergbau - Ges . . . .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges . . . .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V . - A .

Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk .- Westfälischer Bergw . - V . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . .

„ Lit . A . abgest . . . .
Pongsche Spinnerei . . . .
Rheinische Anthracit - Kw . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . . .

„ „ Vrr . - A . . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie .
Wittener Gußstahl .
^ urm - Revier .

24 . Febr .
00 , 00

145 . 75
121 ,00
120 . 75
415 . 00
118 , 60

49 . 90
112 .00

92 . 50
00 ,00
77 . 75

156 . 60
79 , 80
71 . 90

000 ,00
37 . 90

144 . 25
000 , 00

56 , 10
00 , 00
55 . 50

144 . 00
184 . 75

75 , 25
137 . 60

92 . 00
100 . 40
225 . 75
139 . 50
113 . 25
000 ,00
107 . 60
129 . 25
144 . 25
137 . 10
121 . 50
127 . 10

26 . 00
123 , 80

40 . 00
133 . 00
122 . 75

81 . 00
104 , 70

67 . 50
114 . 00
220 . 50

92 . 00
83 . 00
97 .00
73 . 50
75 . 00

114 , 00
52 . 00

116 . 50
137 . 40

91 , 60
113 . 50

86 . 75

25 . Febr .00 ,00
145 . 50
120 , 00
122 , 00
410 . 00
121 . 00

48 , 30
111 ,20

91 , 75
7 ,00

77 . 50
155 . 75

78 , 40
71 . 25

000 ,00
37 . 00

144 , 25 '
000 ,00

53 , 80
00 ,00
56 .00

144 . 50
183 . 00

75 . 50
137 , 60

92 .00
100 , 10
225 . 75
139 . 25
113 . 50
000 ,00
107 . 25
129 .00
144 .00
136 , 10
122 . 00
126 , 20

26 . 00
123 , 80

39 . 50
132 . 75
122 . 75

80 ,00
103 . 75

68 ,00
114 . 00
221 . 00

89 . 50
83 .00
97 .00
73 . 50
75 .00

114 . 50
53 .00

117 .00
136 . 00

91 . 50
113 . 50

87 . 25

Uerrins - Anzeiger .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Franziskus - Chor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends
ffff9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmarkt .

„ Männer - Gesangverein der Firma Ernst Schieß " .
Abends9Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ PrinzLeopold " ,
Leopoldstraße .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .
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grautenD.Rizom,beff«.

Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme vis 6 Uhr Abends .

Düsseldorfer

Kinderwagenfabrik
Ferd . Kötzsch ,

53 Klosterstraße 53 , a « der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

>» ladridpnis .
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 44

lAlte Kinderwagen werden

f sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort -

kür Brautleute !

«

•5 Einen gediegenen Haushalt in

^ Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren»

rr
«

' s^ erhält man im Möbel - Magazin von 8 .

Theodor Köckem .
Schreinermeister ,

u Wallstratze 30 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
YWU - Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt . “ÖS 8

rr
«

i

Jakob Greiss ,
Polsterer - Geschäft ,

Lindenstr . 70 . Krndenstr . 70 .
" . . Sette « , SpruHflratjmen ,

Matratzen , Soptzas , Karnitmen , Sessel etc . etc .
stets vorräthig . 73

Unr seldstnerfertigte solide Arbeit .
Billigste Preise .

HL . Aufpolstern sämmtlicher Polster - Artikel
prompt und billigst .

Bolkerstr . 13 . Botterstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den "£0f ~ billigsten Tagespreisen .Prima Tafelbutter
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter > » iiiitzkr « MgeuPtkilk».
Außerdem empfehle :

LooNlvillk NargLrÜlv aus äsn r6Qonuriii ' t68t6n I ' ukriken .

F . C . Weiter ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Knrger - Zettnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 0 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 02 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenhener , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 00 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 10 .

In Grafenkerg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chanssee 300 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte) .

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

l : Klosterstratze 29

X X X X X X X X X X X X X XX .

Original - Arbeit - Corfets

wiaii

für Dienstboten ,
sowie für alle Danien und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Äe LriMl - AM - Knstts
führen wir zum Preise von

Mark 3 , - , 3 , 50 , 4 , - , 4, 50 , 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langendorff ) . 181

0 Schadowplah 9 .

m
{me n.mkph

menBu

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Gut moblirtrs Zimmer
mit friiljftiirti

pro Woche Mark 3 . 60 , an ordent¬
lichen Herrn zn vermiethen . 190

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

^ ®t » | e Ammahlm^ '

kauf - und leihweise zu den billigsten
Preisen . Klosterstratze 103 . 238

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klofterstraße 56 .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten

Herrschaften zu jeder Zeit . £
BüreanGermania , Flingerstr . 66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei .

Civilstand der Oberbürgermeisterer Düsseldorf .
Geborene .

Den 22 . Febr . : Elisabeth Christine , T . d . Bäckers Klemens Esser .
Bilkerallee . — Den 23 . : Helene . T . d . Korbmachers Jakob Frantzen ,

t amm . — Den 20 . : Karl Gustav Maria , S . d . Kaufmanns Gustav
rank . Königsallee . — Den 21 . : Heinrich Emil . S . d . Magazinver

walters Einil Schmitz . Kronenstraße . — Den 19 . : Andreas Joseph
Benedikt . S . d . Cigarrenhdlrs . Joseph Schmitz . Orangeriestr . — Den
20 . : Gertrud . T . d . Lagerverwalters Andreas Breuer . Friedrichstr . —
Den 23 . : Johann Wilhelm . S . d . Fabrikarb . Hubert Huppertz . Kölner¬
straße . — Adelhaid . T . d . Maurers Peter Küster , Bachstr . — Den 21 . :
Peter Joseph Hubert . S . d . Kutschers Joseph Hassel , Golzheim . —
Den 22 . : Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Ludwig Schmiedekamp . Blücher¬
straße . — Frieda Mathilde . T . d . Postschaffners August Lapschies ,

8erzogstr . — Den 23 . : Lydia . T . d . Tagel . Friedrich Lapschies ,
berstr . — Den 20 . : Anna Gertrud . T . d . Tagel . Johann Thöneffen ,

Mühlenstr . — Den 22 . : Justine Amanda . T . d . Schreiners Otto Frei¬
hoff . Kaulbachstr . — Den 21 . : Klara Paulina Johanna . T . d . Ver¬
walters Christsried Mange . Ratingerstr . — Den 22 . : Elisabeth Johanna

Wilhelmina , T . d . Kaufmanns Franz Schlipper . Herzogstr . — Anna
Maria Andrea . T . d . Metzgermeisters Max Schmitz . Düsselthalerstr .
— Den 16 . : Anna Wilhelmina , T . d . Lackirers Gustav Hering .
Herzogstr . — Den 18 . : Peter , S . d . Schuhmachers Karl Zeuch . Nord¬
straße . — Den 20 . : Anna Maria , T . d . Schlossers Valentin Mengden .
Bilkerallee . — Den 23 . : Elisabeth Konradine . T . d . Fabrikarb . Wilh .
Sültenfuß , Nordstr .

Gestorbene .

Den 20 . Febr . : Anton Maaßen , o . G .. 30 I . . ledig , Zolls » . —
Adele Schmidt . 11 M . 16 T ., Fügelstr . — Johann Hilgers , 2 I . 6 M .,
Fürstenwall . — Joseph Bonhoff , 1 I . 1 M .. Ackerstr . — Den 21 . :

-ranz Esser , 4 M .. Nordstr . — Den 20 . : Arthur Hallmann / 3 M .
15 T „ Burgplatz . - Wilhelm Wenzels , Tagel ., 76 I . , Ehem ., Zoll¬
straße . — Den 21 . : Philipp Börgens , Ackerer , 42 I . . ledig . Lindenstr .
— Charlotte von der Heuvel , geb . Schulte , o . G .. 52 I . , Wwe .,

Steins » . — Den 20 . : Wilhelm Jöenit , Krankenwärter . 49 I .. ledig .
Fürstenwall . — Den 21 . : Peter Meyer , 15 T ., Kölnerstr . — Johanna
Hofmann . 10 M . 15 T ., Höhenstr . — Richard Hackmann , 4 M ..
Parks » . — Den 22 . : Johanna Renselmann , 14 I . , Wielandstr . —
Gottfried Bender . 5 M .. Düffels » . — Den 21 . : Louise Kolde . 11 T .,
Bergerstr . — Den 20 . : Johann Bieten , .7 M . 15 T ., Kaiserswertherstr .
— Den 21 . : Joseph Vianden . Fabrikarb .. 41 I . . Ehem .. Zimmers » .
— Den 21 . : Heinrich Nilches , Bäcker . 26 I ., ledig . Neubrückstr . —
Den 23 . : Christine Heyer , 5 M ., Ackerstr . — Katharina Neßler , geb .
Großmindorf , o . G .. 67 I .. Wwe ., Oberbilkerallee . — Heinrich Frei¬
tag . Tagel ., 60 I .. Ehem ., Lindenstr . — Den 22 . : Wilhelm Caas -

mann , Rentner . 82 I .. Wwer .. Fürstenwall . — Maria Wesselburg ,
22 T .. Oberstr . — Den 23 . : Theodor Rau . Schneider , 40 I . . Ehem ..
Ritterstr . — Den 22 . : Hermann Kluß , 1 I . 2 M .. Lindenstr .

«

MM

Gerettet
( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

| grtfJ ’ ün » tra8sel4 , " Ppff
vis - ä - vis der

Städtischen Bade -Anstalt .

Direktion : Eugen Staegemanu .

Freitag , den 26 . Februar 1892 .

Der Trompeter von Säkkmgrn .
Große romantische Oper in 3 Aufzügen nebst 1 Vorspiel .

Mit autoristrter theilweiser Benutzung der Idee und einigen Original¬
liedern aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von R . Bunge .

Musik von Viktor E . Neßler .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Ballet , Mai - Idylle , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preisc . Ende gegen 10 Uhr ,

Samstag , den 27 . Februar 1892 .

Neu ! Zum 25 . Male . Nr » !

Mit vollständig neuer Ausstattung !Die Puppeufee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßrest »

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Msnstenr Herkules .
Poffe in 1 Aufzuge von G . Belly . — Regie : Franz de Paula .

Die schöne Galnthee .
Operette in 1 Aufzuge von Franz von Suppe .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preisc . Ende 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Hotel
Thungeii

DÜSSELDORF .
Wie alljährlich - 'i*". .

Große Carnevals - | k turnte
in allen Sälen .

= Table d ’ köte =
Sonntags und Dinstags 1 Uhr ,

Montags wegen des Festzuges 7sl Uhr .
Gedeck Mark 3 , — . 240

Kein Entree .

Trauringe
werden billigstnachMaassl

angefertigt . I
Jeder Ring erhält den gesetzt . I

Stempel . 2051
Auswahl in nur modernen goldenen f
Damen - und Herren -Ringen billigst .

W . Scliürmann ,
9 Karlsplatz 9 ,

— — gegründet 1840 . ——

iti

Die Kohle » Handlung
von

JL. Block ,
»ürfteuwall 141 , Fürstenwall 141 , '

empfiehlt alle besseren Sorten

, Briguftlrs iraii Lreimheh
zn Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

Heinr . Wirtzl
^ . . . . . Heute Freitag . Abends 9 Uhr :Buchbinderei ,

22 Marienstratze 22 .
Empfehle mich

in allen vorkommenden Arbeiten :

Einbänden aller Art ,

Anfertigung von Geschäfts¬
büchern , 241

Bilder - Einrahmnnge » rc .

Täglich frisch :
Feinste frische

Kanernbntter
( mit und ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 243

A . Donath ,
Bolkerstraße 1 , am Markt .

Altes

Altes Eisen ,
Zink , Zinn , Blei ,
Itfpnj , lupfet , (umM
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Kreuzstraffe 9 ,
früher Abrahams Lokal .

Auf Verlangen abzuholen .

Bäckerlehrling
für Grob - und Feinbäckerei . für
zetzt oder Ostern gesucht . 231

_ Gneisenaustraße 1 .
Ein tüchtiges katholisches

Mädchen ,
in Küche und Hausarbeit er¬
fahren , sofort gesucht . 239

Gneisenauftr . 2 , Unterhaus .

z « kaufe » gesucht .

Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes €r©M
undSilber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

im Restaurant Menke , Marienjtr -
Bnchdrucker - Stenogr . - Bcrei «

. . Gabelsberger " . 1 ,0

Schlesischer Verein
„ Rübezahl“ .

Freitag den 26 . Febr .,
Abends SV - Uhr ,

im Restaurant Gerh . Rutg <
( oberer Saal ) , .

Schadowstr . 87 . neben der Tonhalle -EmiWcht
ZichnMiikiliift ,

wozu Landsleute freundlichst ^
geladen werden .

Der Vorstand -

Ur Perm .
Ein noch in sehr gutemstände befindlicher

Fahnenschrarik
preiswürdig zu verkaufen . 2

Näheres Kölnerstraße 67 . ^

Heinrich !
Riecht denn die Mitze

mehr nach dem Stalle ?
242 Mäurn

nichl

Nach CrefM '
210 ( Liebfraueustraffe . )

Deinen Brief erhalten . .
Alles wohl . Sobald Zeit , M
ausführlicher Brief . Herzl . ^
au Alle . R -J >

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Büraer - Zeitung " m berufen .



1 Jahrgang .
Düsseldorfer

Nummer 30

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 . 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „IüuNrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888 » .

Anzeigenpreis : Die 7gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . » auswärtige
Anzeigen 18 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen ' nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

U

Haupt - Expedition : Klosterstraße 20 .

Wir laden zum Abonnement auf die

firpr -Jeitimg
für den Monat März

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen « 5 Pfg ^
Dem Wunsche vieler unsererPlbonnenten entsprechend ,

werden wir in einigen Tagen wiederum mit dem Abdruck
einer überaus spannenden , fesselnden Erzählung
beginnen , deren Anfang wir später hinzutretenden
Abonnenten gerne kostenlosnachliefern. Besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß im feuilletonisti -
schen Theil der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
stets nur Arbeiten hervorragender , beliebter Schriftsteller
Platz finden , zu deren Erwerbung die Redaktton Kosten
und Mühe nicht scheuen wird .

Alle Anregungerl unserer Abonnenten bez . des Inhalts
der „ Bürger - Zeitung " werden stets nach Thun -
lichkeit Berücksichtigung finden , wie wir denn überhaupt
stets bestrebt sein werden , den Inhalt der „ Bürger -
Zeitung" immer weiter zu vervollkommnen .

Die überaus günsttge Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 1 « Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber¬
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gest . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll

vn>G und AMtio «
der . IUeldnser LüM - Mmg ",

Klosterstrafte 29 .

Samstag , den Ä ? . Februar 18NÄ . Haupt - Expedition : Klosterstraste 20 .

— ‘ **M — " TTM* 123 MIMW

Deutscher Reichstag .
180 . Sitzung vom 23 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Stephan .
Die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betr . das

Telegraphenwesen des Deutschen Reiches wurde fortgesetzt .
8 3 der Kommissionsbeschlüsse lautet :
Ohne Genehmigung des Reiches können errichtet und

betrieben werden :
1 ) Telegraphenanlagen , welche ausschließlich dem inneren

Dienst von Landes - oder Kommunalbehörden und Deichkor¬
porationen gewidmet sind .

2) Telegraphenanlagen , welche von Transportanstalten
auf ihren Linien ausschließlich zu Zwecken ihres Betriebes
oder für den allgemeinen Äermittelungsverkehr innerhalb der
bisherigen Grenzen benutzt werden .

3 ) Telegraphenanlagen a . innerhalb der Grenzen eines
Grundstücks , b . zwischen mehreren einem Besitzer gehörigen
oder zu einem Betriebe vereinigten Grundstücken , deren keines
von dem andern über 25 Kilometer in der Luftlinie entfernt
ist , wenn diese Anlagen ausschließlich für den der Benutzung
der Grundstücke entsprechenden unentgeltlichen Verkehr be¬
stimmt sind .

Dazu beantragen 1 ) Abg . van Hülst , in Nr . 1 neben
den Deichkorporationen auch den Siel - und Entwässerungs¬
korporationen das gleiche Recht zu verleihen ; 2 ) Abg . Ham¬
mach er , in Nr . 2 statt „ für den allgemeinen Permittelungs¬
verkehr " zu sagen „ für die Vermittelung von Nachrichten " .

Abg . van Hülst ( nl .) empfiehlt im Interesse der Landes¬
melioration die von ihm beantragte Ausdehnung der Berech¬
tigung nach Nr . 1 .

Staatssekretär v . Stephan erklärte , daß eine solche
Erweiterung keinen Bedenken unterliegen würde .

Abg . Schräder ( dft . ) : Die von dem Abg . Hammacher
beantragte andere Fassung würde an dieser Stelle ganz falsch
sein , da gerade auf Antrag des Abg . Hammacher § 1 so ge¬
staltet ist , daß „ für die Vermittlung von Nachrichten " das
Monopol dem Reiche zustehen solle .

Abg . Hammacher ( nl .) : Mein Antrag ist lediglich
redattioneller Natur und ist weder entbehrlich , noch schafft er
eine Unklarheit .

Staatssekretär v . Stephan hielt ebenfalls den Antrag
Hammacher für durchaus annehmbar und für einen Vortheil
für das Gesetz .

Abg . Schräder : Auch die Rücksicht auf die optischen
Telegraphen zwingt zur Abweisung der Aenderung , welche im
Antrag Hammacher vorgeschlagen ist .

Staatssekretärv . Stephan : Die Eisenbahnoerwaltungen
haben auch bisher schon den optischen Telegraphen unein¬
geschränkt benutzt .

Bei der Abstimmung wird § 3 Nr . 1 mit dem Anträge
van Hülst , Nr . 2 mit dem Amendement Hammacher ange
nommen .

Ein von dem Abg . Biehl gestellter Antrag auf Ein¬
schiebung eines neuen § 3a , wonach ' die Telegraphenanlagen
so angelegt werden müssen , daß sie möglichst in sich selbst ge¬
schützt sind , wurde ohne Debatte abgelehnt .

Nach tz 4 hat die Landesbehörde vorbehaltlich der Reichs¬
aufsicht die Kontrolle darüber zu führen , daß die Errichtung
und der Betrieb der im 8 3 bezeichnten Telegraphenanlagen
sich innerhalb der gesetzlichen Grenzen halte .

8 4 wurde unverändert angenommen .
8 4a wurde unter Ablehnung des Antrags Auer ange¬

nommen .
8 4b lautet : Sind an einem Orte Telegraphenlinien für

den Ortsverkehr , sei es von der Telegraphenverwaltung , sei
es von der Gemeindeverwaltung oder von einem anderen

Unternehmer , zur Benutzung gegen Entgelt errichtet , so kann
jeder Eigenthümer eines Grnndstücks gegen Erfüllung der von
jenen zu erlassenden und öffentlich bekannt zu machenden Be
dingungen den Anschluß an das Lokalnetz verlangen . Die
Benutzung solcher Privatstellen durch Unbefugte gegen Entgelt
ist unzulässig .

Dazu beantragten die Abgg . v . Bar und Genossen fol
genden Zusatz :

Die Bedingungen dürfen dem Eigenthümer nur solche
Verpflichtungen auferlegen , welche die Anlegung und Benutzung
des einzelnen Anschlusses betreffen . Sie dürfen den Rechtsweg
nicht beseitigen .

Abg . Schräder empfiehlt diesen Antrag im Interesse
der Hausbesitzer , welche durch die Anlage und häufige Revision
der Telephonanlagen erheblichen Nachtheilen durch Beschädigung
der Dächer u . s . w . ausgesetzt sind .

Staatssekretär v . Stephan : Die übergroße Mehrheit
der Kommission hat den Antrag für unannehmbar erklärt .
Die Hausbesitzer befinden sich nicht etwa im Kriegszustände
gegen die Verwaltung , sondern das Verhältniß ist ein fried¬
liches .

Abg . von Bar machte geltend , daß die Verwaltung viel¬
fach deni Anträge eines Interessenten auf Anschluß an die
hestehende Leitung nur dann stattgebe , wenn derselbe sich ver¬
pflichte , eine Anzahl Drähte über sein Grundstück leiten zu
lassen . K -SPW

Abg . Schräder : Wenn einmal ein Monopol eingeführt
wird , muß es Jedem zu denselben Bedingungen zu Gebote
stehen ; ein Hausbesitzer aber , über dessen Haus die Verwaltung
die Leitung führen will , muß härtere Bedingungen auf sich
nehmen , als ein Anderer , und damit ist die Gleichheit vor
dem Gesetz verletzt .

Abg . v . Bo l lma r (Soz . ) : Wir sind der Meinung , daß ,
wo ein wirkliches Interesse der Allgemeinheit in Frage kommt ,
das Einzelinteresse zurückzustehen hat , auch unter Leistung von
Opfern . Hier handelt es sich aber gar nicht um eine dahin¬
gehende Verpflichtung der Grundeigenthümer , sondern es soll
das Belieben der Verwaltung maßgebend sein . Dem können
wir nicht folgen .

Nach einer kurzen Entgegnung des Abg . Schräder
wurde der Antrag v . Bar gegen Sozialdemokraten und Frei¬
sinnige abgelehnt , 8 4d unverändert angenommen .

8 4c sagt , daß die für Benutzung von Reichstelegraphen -
und Fernsprechanlagen bestehenden Gebühren nur auf Grund
eines Gesetzes erhöht werden können und daß eine Ausdehnung
der gegenwärtig bestehenden Befreiungen ebenso nur auf Grund
eines Gesetzes zulässig sein soll .

Die Abgg . v . Bar und Genossen wollen den 8 4c wie
folgt formuliren : Für den Betrieb der Telegraphen - und
Telephonanlagen des Reiches bestimmt ein Gesetz über die
Bedingungen der Benutzung , über die zu erhebenden Gebühren
und über die von solchen zu gewährenden Befreiungen . Bis
zum Erlaß des letzteren Gesetzes bleiben die gegenwärtig
gültigen Bestimmungen in Kraft , insoweit sie nicht durch die
88 4a , 4b und 4L geändert sind .

Abg . v . Bar : Was wir beantragen , widerstreitet keines¬
wegs der Verfassung . Der Reichstag kann nicht auf eine
gesetzliche Regelung dieser Materie ganz verzichten .

Abg . Hammacher : Die Annahme des Antrags würde
uns sehr wenig fördern . Vor Allem aber steht derselben die
internationalen Abmachungen entgegen .

Wirk ! . Geh . Oberpostrath Dambach : Praktisch würde
der Antrag ganz undurchführbar sei» . Die bestehende Tele¬
graphenordnung enthält eine Menge Vorschriften , die sich gar
nicht einem Gesetze einverleiben lassen . Auch würde bis zum
Erlaß des verlangten Gesetzes keine weitere Ermäßigung der
Gebühren eintreten dürfen .

Abg . v . Bar : Letzteres ist nicht die Meinung . Kommt
kein Gesetz zu Stande , so behält die Verwaltung alle Befug¬
nisse, auch in Beziehung auf Tarifherabsetzungen , welche sie
bisher schon hat . Redner verweist auf Skandinavien , ■roo die
Regelung des Telephonwesens im Sinne des Antrages er¬
folgt sei .

Abg . v . Vollmar bestätigte dies und wies gegenüber
dem Abg . Hammacher darauf hin , daß Jahr für Jahr im
Reichstag über die zu hohen Telegraphen - und Telephon -
Gebühren geklagt worden sei . Es muß diese Bestimmung in
das Gesetz ausgenommen werden , damit der Reichstag die
Entscheidung hat , die Gebühren festzusetzen und auch zu
ermäßigen .

Abg . Hammacher : Der Ausdruck unseres gesetzgeberischen
Willens nutzt uns nichts , wenn die Regierungen nicht einver¬
standen sind , wird doch nicht erreicht , was die Herren v . Bar
und v . Äollmar wollen .

Abg . Graf Arnim ( Rp .) kann nicht anerkennen , daß der
geringste Anlaß zum Mißtrauen gegen die Verwaltung in
dieser Richtung vorhanden ist .

8 4c wurde unverändert angenommen .
8 4ck , welcher die Unverletzlichkeit des Telegraphengeheim¬

nisses vorbehaltlich der gesetzlich festgestellten Ausnahmen aus¬
spricht , wurde ohne Debatte angenommen .

Nach 8 3 soll mit Geldstrafe bis zu 1500 M . oder mit
Haft oder Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft werden , wer
vorsätzlich entgegen den Bestimmungen dieses Gesetzes eine
Telegraphenanlage errichtet .oder betreibt .

Abg . v . Bar begründete den Antrag , statt „ oder mii
Gefängniß bis zu 6 Monaten " zu sagen : „ welche irn Falle
des Unvermögens in Haft bis zu 6 Wochen verwandelt werden
kann " . Bei diesem Delikt genüge das Maximum der ge -
gewöhnlichen Polizeistrafen .

Geh . Rath Dambach bat , diesen Antrag abzulehnen ,
da die Kommission schon das Maximum der Geldstrafe , wie
es im Entwurf vorgeschlagen war , auf die Hälfte herab¬
gesetzt habe .

Abg . B ö d i k e r hielt die Androhung der Gefängnißstrafe
ür nothwendig , da es Vorkommen könne , daß ein Unternehmer ,
>em die Genehmigung einer solchen Anlage abgeschlagen sei ,
aus bloßem Trotz die Einrichtung dennoch anlege .

Der Antrag von Bar wurde abgelehnt , 8 6 unverändert
angenommen , desgleichen 8 6 ( Bestrafung der Zuwiderhand¬
lung gegen Kontrollvorschriften ) , entgegen einem Anträge von
Bar auf Streichung .

8 7 lautete in der Vorlage : Die unbefugt hergestellten
oder betriebenen Telegraphenanlagen sind auf Ersuchen des
Reichskanzlers oder der von ihm ermächtigten Behörden durch
Vermittelung der Landeszentralbehörde polizeilich im Zwangs¬
wege außer Betrieb zu setzen oder zu beseitigen .

Die Kommission hat entsprechend einem Antrag von Bar -
folgende Fassung beschlossen : Die unbefugt hergestellten oder
betriebenen Anlagen sind außer Betrieb zu setzen oder zu be¬
seitigen . Den Antrag auf Einleitung des hierzu nach Maßgabe
der Landesgesetzung erforderlichen Zwangsverfahrens stellt der
Reichskanzler oder die vom Reichskanzler ermächtigten Be¬
hörden . Der Rechtsweg bleibt Vorbehalten .

Die Kommissionsfassung wurde mit der vom Abg . Ham¬
macher beantragten Aenderung , statt „ hergestellten " zu sagen :
„ errichteten " ohne Debatte angenommen .

8 7a , von der Kommission neu eingefügt , lautet : Elektrische
Anlagen sind , sobald gegenseitige Störung zu befürchten ist ,
auf Kosten desjenigen Theils , welcher die Gefahr veranlaßt ,
so anzuordnen , daß sie sich nicht störend beeinflussen können .

Abg . Bödiker beantragte eine anderweitige Fassung ,
wonach die Kosten von demjenigen Theile getragen werde «

Truggold .
Roman von Max von Weihenthurn .

( Nachdruck verboten .)
( 28 . Fortsetzung .)

„ Dir verzeihen ? " wiederholte er bitter . „ Du zerstörst
auf ewig das Leben eines Mannes und forderst , er soll Dir
verzeihen ? Verzeihen in der ersten Stunde , in welcher Du
flüchtige Reue empfindest , für deren Bestand nichts , aber auch
gar nichts bürgt ? Weißt Du , was ich durch Deine Schuld
gelitten ? Nein , Du kannst es nicht ahnen , sonst würdest Du
nicht den Muth besitzen , von mir — von mir Verzeihung zu
erwarten !"

Er hielt einen Augenblick inne , ehe er mit doppelter Härte
fortfuhr :

„ Dir verzeihen ? Ich will es thun , sobald ich vergessen
gelernt habe , was Du gegen mich auf Dein Gewissen geladen ,
7-- sobald ich vergessen gelernt habe , wenn es überall ein
Vergessen dafür giebt !"

Und mit Heftigkeit schüttelte er ihre Hand von seinem
« rm . Aber sie ließ nicht ab von ihm .

„ Verzeih , verzeih mir !" stammelte sie . „ Ich habe Dich
so sehr geliebt !"

„ Und ich vertraute Dir !" antwortete er ihr , jedes seiner
Worte , die wie siedendes Blei auf ihre Seele sielen , scharf
betonend . „ Ich will Dir verzeihen , wenn Du jenes Gefühl
des Vertrauens , das ich zu Dir hegte und das auf ewig er¬
storben ist, wieder wachrufen kannst in meiner Seele !"

„ Hugo !"
Emmy ' s sanfte , flehende Stimme war es , die an sein Ohr

schlug , und bei oem Klang derselben wandte Laura sich dem
jungen Mädchen zu und umschlang die zarte Gestalt desselben
wit ihren beiden Armen .

„ Bitten Sie für mich ! Ihren Worten wird er Gehör
schenken !" flüsterte sie mit erlöschender Stimme .

Das junge Mädchen erbebte , sichtlich tiefschmerzlich bewegt .
„ Hugo , sie hat gelitten , — laß diese Thatsache für sie

sprechen !" bat sie weich , unwillkürlich in dieser Stunde des
höchsten Affekts zu dem vertraulichen „ Du " vergangener Tage
zurückkehrend . „ Sei barmherzig , sie ist ja doch Dein Weib !"

„ Mein Weib ? Nur durch den Perrath , welchen sie be¬
sangen hat !" antwortete er streng . „ Sie hat jeden Anspruch
auf meine Milde , auf mein Erbarmen verscherzt . Erbarmen ? "
svwderholte er mit furchtbarem Lachen . „ Ich bin wahr¬
hastig schon genug barmherzig ; sonst würde ich sie getödtet
haben !"

, „ Thu ' es !" schrie Laura auf . „ Töte mich ! Es wäre eine
Erlösung für mich !"

Wie ein Stich gingen Emmy die Worte durch die Seele
und doch war es ihre Feindin , welche ihr eignes Lebensglück

vernichtet hatte , die dieselben ausstieß . Aber mit keinem Ge¬
danken dachte sie an sich selbst , sondern nur an dieses elende
Weib und an den Mann , dessen Namen dieselbe trug , wenn
auch durch niedrigen Berrath .

„ Was soll ich thun . Dich zu rühren ? " fuhr sie in steigen¬
der Erregung fort . „ Sie liebt Dich so sehr !"

Hugo lächelte voller Bitterkeit .
„ Haß wäre einer Liebe gleich der ihren vorzuziehen !" rief

er heftig . „ Entwürdige Dich nicht , Emmy , indem Du für sie
bittest ! Sie ist Deiner nicht werth ! Du hast zu allerletzt
Grund , sie zu beklagen . Du , mit derem Herzen sie spielte , wie
mit dem meinen . Sie that es ohne jedes Erbarmen ; ich
zahle ihr jetzt nur heim mit derselben Münze , die sie für echt
ausgab !"

Er schritt auf die Thür zu , während die Knieende ihm
mit verzweifelnden Blicken folgte ; ihre Lippen bewegten sich ,
aber kein Laut mehr entrang sich denselben .

„ Hugo , " hemmte da Emmy seinen Schritt , „ o , sei, o sei
doch barmherzig ! Siehst Du denn nicht , wie ihr Leid sie tobtet ?
Ich verzeihe ihr , — und fürwahr , ich habe durch sie doch nicht
weniger gelitten ! Verzeihe auch Du ihr !"

„ Du bist von ihr nicht betrogen worden , so wie ich !"
versetzte er , mit Kälte sich waffnend . „ Wenn Du mich nur einen
zehnten Theil so sehr geliebt hast , wie ich Dich liebte , so
könntest Du ihr nicht verzeihen !"

Er legte die Hand auf den Drücker der Thür , um den
Raum zu verlassen ; da , mit einem lauten Aufschrei sprang
Laura empor und stürzte auf ihn zu , ihre Arme nach ihm
ausstreckend . Aber im nächsten Moment sanken dieselben ihr
schlaff herab .

Seine Blicke richteten sich mit einem solchen Ausdruck der
Verachtung auf sie , daß das unglückliche Weib mit verzweifelter
Geberde die Hände vor das Gesicht schlug .

„ Hugo !" rief Emmy in leidenschaftlichem Borwurf . „ Du
bist mehr als hart und grausam !"

Abwehrend erhob er seine Hand gegen sie .
„ Erhöhe meinen Schmerz nicht , " sprach er sanft und

traurig . „ Ich glaube nicht , daß Du mich ganz verstehst ,
und doch . . . "

Er schwieg einen Augenblick und starrte auf die in sich
zusammengekauerte Gestalt der Frau , welche ihm so schweres
Unrecht zugefügt hatte , und dann blickte er hinüber zu dem
todtbleichen Mädchen , deren Herz die Schuldige mit göttlichem
Erbarmen bemitleidete und deren Augen in schmerzbewegter
Pitte auf ihm ruhten ; ein gewaltiger Kampf ging in seinem
Innern vor . Er sah die ganze Größe an Laura ' s Vergehen ;
er sah auch die Reue und die Qualen , welche sie litt . Konnte
er ihr verzeihen ? Er dachte an sein zerstörtes Leben , an das ,
was er durchlebt und durchlitten hatte , an die Jahre der Ver¬
einsamung , welche vor ihm lagen . Er erinnerte sich an Alles ,
was Emmy erduldet , während jener nächtlichen Zusammen¬
kunft in dem eichengetäfelten Zimmer von Encourt , und bei
dieser Rückerinnerung preßten seine Lippen sich unwillkürlich

aufeinander , sagte er sich voller Ingrimm , daß er ihr nimmer ,
nimmer verzeihen könne .

Da , jäh durchzuckte es ihn , wie ein Blitz . Seine Blicke
fielen auf die völlig zusammengebrochene Gestalt seiner Frau
und unwillkürlich regte sich ein Empfinden wie Mitleid in
seinem Herzen und seine Stimme zitterte heftig , während er
die Worte sprach , welche gefunden zu haben er wenige Stunden
darauf Gott dantte . Fest , durchbohrend fast richteten sich seine
Augen auf Emmy .

„ Sage Du ihr , daß ich verzeihe !" stieß er mit heiserer
Stimme hervor , während er fast gleichzeitig die Thür aufriß
und in das abendliche Halbdunkel hinausstürzte . Ein herz¬
brechender Schrei brach sich von Laura ' s Lippen , während sie ,
beide Anne gen Himmel streckend, das Haupt emporhob .

Wie ein Engel der Barmherzigkeit beugte Enimy sich
über sie , zog die in ihrem Schmerz geradezu Aufgelöste in ihre
Arme und empor an ihre Brust .

„ Er hat verziehen !" flüsterte sie, selbst namenlos bewegt ,
ihr zu . „ Fassen Sie sich , o , fassen Sie sich doch , — er hat
— er hat verziehen !"

„ Verziehen !" In ersticktem Schluchzen rang sich das Wort
über die Lippen der tief , tief Gedemüthigten . „ Äerziehen ! —
Aber er ist fort , — fort auf Nimmerwiederkehr ! Ich werde
ihn niemals , niemals Wiedersehen ! Ich habe ihn verloren , der
mein Leben , mein Alles war , — ich habe ihn verloren , —
auf ewig , auf ewig verloren !"

38 . Kapitel .
Die abendlichen Schatten senkten sich herab ; ein kühler

Wind , der sie begleitete , strich durch das Laub der Bäume
und drang durch das geöffnete Zimmer in ' s Lusthaus hinein .
Sein kalter Hauch ließ die beiden Frauen , von denen eine
jede in ihrer Art so herb gelitten , zu sich selbst kommen und
wieder Worte finden . Laura hatte sich nicht geregt . Von
Emmy ' s Armen gestützt , kniete sie noch immer am Boden ;
ihr Antlitz , halb von dem wirr herunterhängenden Haar be¬
schattet , war vollständig blutlos , ihr Herz pochte mächtig , aber
alle Kraft schien von ihr gewichen zu sein und Schweißtropfen
perlten auf ihrer Stirn .

Welcher Art Emmy ' s Empfindungen auch sein mochten ,
sie alle schwanden dahin in dem übermächtigen Gefühl des
heißen Mitleids für die Frau , deren Leiden gleich groß , wie
ihr Vergehen schwer gewesen war ; aus der Tiefe ihres eigenen
Schmerzes brachte Emmy den Qualen der Frau , welche ihr
nimmermehr ungeschehen zu machendes Unrecht zugefügt , ein
klares Verständniß entgegen .

Die Stimme des Mädchens klang leise und unsicher , als
sie endlich sprach und sich tief zu dem von goldblondem Gelock
umrahmten Antlitz der Frau niederbeugte ; sie konnte Laura ' s
Züge nicht sehen , aber sie fühlte den unruhigen Pulsschlag
ihres Herzens .

„ Lassen Sie mich Ihnen behülflich sein , " sprach sie sanft ,
„ Sie dürfen nicht hier bleiben , es wird zu kalt . "

Laura hob matt das Haupt empor , so daß Enimy sehen
konnte , welch ' furchtbare Äernichtung der Schmerz in ihren
Zügen hervorgerufen hatte .

„ Sie haben mich nicht verlassen , trotzdem alle Andern vor
mir fliehen werden !" ächzte sie .

„ Können Sie aufstehen , wenn ich Ihnen behülflich bin ? "
forschte Emmy , ihrer Worte nicht achtend . „ Ich fürchte , daß
Sie krank sind , und möchte Ihnen gern beistehen ."

„ Der Doktor sagte mir , ich würde in nicht allzulanger
Zeit an meinem Leiden zu Grunde gehen , " sprach Laura matt .
„ Fühlen Sie , wie mein Herz schlägt ? Ach , den Schmerz ,
welcher an demselben nagt , können Sie nicht empfinden !"

Sie schloß die Augen und athmete schwer .
Emmy strich ihr sanft das Haar aus dem bleichen Ge¬

sicht ; nach einer Weile hob Laura mit heiserer Stimme
wieder an :

„ Seien Sie mir beim Aufstehen behülflich !"
Mit einiger Mühe that Emmy es und geleitete die Halb¬

ohnmächtige nach dem bequemen , geflochtenen Rohrstuhl , auf
welchen sie matt niedersank .

Die kühle Abendluft , welche ihr um die Schläfen wehte ,
schien sie einigermaßen zu erfrischen . Emmy blickte um sich ,
um irgend einen belebenden Trunk zu finden , und hätte fast
einen Freudenschrei ausgestoßen , als sie auf einem kleinen
Wandbort einen Flakon mit Eau de Cologne fand . Denselben
rasch an sich nehmend , netzte sie Laura ' s Schläfen mit der
belebenden Essenz .

„ Ich danke Ihnen , " sprach diese . „ Ich bin nicht ohn¬
mächtig ; wenn ich es wäre , so würde der Zustand der Pe -
wußtlostgkeit eine wahre Wohlthat sein . Ich leide furchtbar !
O , bleiben Sie bei mir , verlassen Sie mich nicht !" fügte sie
hastig hinzu , als Emmy sich einen Augenblick zur Seite wandte .

„ Aber Sie müssen Hülfe haben , ich muß Ihnen Beistand
verschaffen !" entgegnete das junge Mädchen besorgt .

„ Ich brauche nichts ! Was ließe sich überhaupt denn für
mich thun ? Dottor Graham selbst wäre machtlos gegen diesen
Schmerz ! Was läge denn auch daran , wenn er mich tödtete ? "
fügte sie heftig hinzu . „ Der Tod wäre nur eine barmherzige
Erlösung für ein so elendes Geschöpf , wie ich es bin !"

Emmy drohte das Herz stillzustehen vor diesen verzwei¬
felnden Worten .

„ Sie müssen sich zu beruhigen trachten , " sprach sie mit
bebendem Athem , „ es kann jeden Augenblick Jemand kommen
und man braucht Sie nicht in solchem Zustand zu sehen . "

Laura schüttelte das Haupt .
„ Niemand wird kommen ; er hält alle Welt fern , und

ein Jeder wird vor mir zurückschrecken. Sie kennen meine
Schuld , Sie hassen und verachten mich ebenfalls und Sie sind
im Recht . Ich habe gegen Sie ebenso schwer , gesündigt , wie
gegen ihn , und doch , " ihre Worte erstarbeu in einem leisen
Flüsterton , „ doch habe ich ihn geliebt ."

(Forschung folgt .)



sollen , der durch eine spätere Anlage oder später eintretende
Aenderung einer bestehenden Anlage die Gefahr veranlaßt .

Abg . Hamm ach er will in dem Kommissionstext vor
den Worten „ so anzuordnen " einschalten : „ nach Möglichkeit " '

Die Abgg . Lieber und Spahn wollen Streitigkeiten
darüber , ob eine Telegraphenanlage dieser Anforderung genügt ,
sofern sie nicht auf privatrechtlichen Verhältnissen beruhen ,
durch Beschluß der physikalisch - technischen Reichsanstalt nach
Anhörung der Betheiligten entscheiden lassen .

Abg . v . Strombeck will der Verwaltung nur das
Recht geben , zu verlangen , daß Leitungen , welche die Leitung
der Verwaltung stören , wenn die Störung nicht durch Selbst¬
schutz verhütet werden kann , verlegt bezw . beseitigt werden .

Die Abgg . Auer und Gen . wollen die hetr . Streitige
keiten im gerichtlichen Verfahren entscheiden lassen ; die phy
stkalisch - technische Reichsanstalt soll zur Abgabe von Gutachten
verpflichtet sein .

Abg . Bödiker befürwortete seinen Antrag .
Abg . Siemens empfahl den Antrag von Bar : Tele¬

graphen - und Telephonanlagen müssen , sofern eine Störung
anderer elektrischer Leitungen oder durch andere solche Leitungen
zu befürchten ist , so eingerichtet sein , daß ste gegen die Ein¬
wirkung anderer benachbarter elektrischer Leitzingen in sich
selbst geschützt sind , vorausgesetzt , daß auch diese Leitungen
den in letzterer Beziehung zu erhebenden Ansprüchen genügen .

Abg . Clemm - Ludwigshafen machte davon Mittheilung ,
daß auf der Strecke Lanffen - Heilbronn , 13 Kilometer , eine
Starkstromleitung besteht und ' daß an demselben Gestänge
eine Fernsprechleitung angebracht ist , welche thatsächlich in sich
geschützt erscheint .

Geheimrath G r a w i n k e l hält diese Anführung nicht für
beweiskräftig , da es sich bloß um eine Telephonleitung handele .

Abg . Singer ( Soz .) : Wir erklären für das Regal ein -
treten zu wollen , da Telegraphie und Telephonie Reichssachen
sein müssen und empfehlen danach die Annahme des Antrages
von Bar , der nach dem jetzigen Stande der Technik das
Richtige bietet .

Um 5 3/ 4 Uhr wird die weitere Berathung auf Freitag
1 Uhr vertagt .

Preußischer Landtag .
(Abgeordnetenhaus .)

21 . Sitzung vom 25 . Februar . II Uhr .

Am Ministertische M i q u e l und Kommissarien .
Auf der Tagesordnung stand die Berathung des Etats

der Bauverwaltung .
Bei den Einnahmen und Beiträgen zur Unterhaltung der

Land - und Wasserstraßen wies
Abg . Schmieding ( nl .) daraus hin , daß es Angesichts

des Rückgangs der Erwerbsverhältniffe nothwendig sei , daß
die Staatsbauten , für welche Gelder bewilligt sind , ausgeführt
werden , um Arbeitsgelegenheit zu schaffen . Für den Dortmund -
Ems -Kanal sind die Mittel seit Jahren bewilligt . Während
andere Bauten an Wasserstraßen , die gleichzeitig damit be¬
willigt sind , längst fertig sind , harrt der Dortmund - Ems - Kanal
immer noch des ersten Spatenstichs . Es wäre dringend noth -
wendig , daß die Arbeiter , welche jetzt in der Industrie kein
Unternommen mehr finden , bei dem Kanalbau Beschäftigung
fänden .

Ministerialdirektor Schultz : Einige Erdarbeiten find
bereits begonnen und sollen auch eifrig gefördert werden . Eine

Verzögerung ist dadurch herbeigeführt worden , daß die Frage
aufgeworfen wurde , ob der Kanal nicht in größeren Dimen¬
sionen ausgeführt werden solle .

Beim Gehalt des Ministers bat
Abg . Herold ( Ctr .) neben dem Dortznund - Ems - Kanal

sofort eine ' Chaussee anzulegen , da die Landwirthschaft an
dem Kanal kein großes Interesse habe .

Auf eine Anregung des Abg . Krause ( nl .) erklärte
Ministerialdirektor Schultz , daß über die Regulirung des
oberen Pregel und des Masurischen Kanals bereits technische
Ermittlungen angestellt seien .

Auf eine Anfrage des Abg . Sombart erklärte Mini¬
sterialdirektor Schultz , daß über die Anlegung eines Kanals
zwischen Trebel und Recknitz im Regierungsbezirk Stralsund
ein Einverständniß noch nicht erzielt worden sei .

Abg . Wuermeling ( Ctr .) empfahl die Ausführung
des Dortmund - Ems -Kanals in größeren Dimrnsionen und die
Verlegung desselben näher an Münster heran .

Abg . Stützet Ctr .) wünschte die Anlage eines ililidi
Hafens in Oberwesel .

Geheimer Oberbaurath Lange erklärte , daß das Projett
äusgearbntft Zt Kreits zur Begutachtung dem Oberprä -

sweiuen vorgelegt sei .
Abg . Schulz - Bochum bezeichnete den Ausbau dkk

Wafferstro.sien als dringend nothwendig : die Kanalisirungder
tzie Schaffung des Rhein - Maas - Kanals , die Verbin -

oung des Dortmund - Ems -Kanals mit der Weser und der
Elbe , die Verbindung der Unterelbe mit der Ostsee sind Pläne ,
die ein weil ausschauender Staatsmann in ' s Auge fassen muß .
Redner empfahl bezüglich des Dortmund - Ems -Kanals den
Ausbau desselben in größeren Abmessungen und die schnellere
Förderung der Arbeit .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) : Im Reichstage ist Seitens
des Staatssekretärs v . Boetticher erklärt worden , daß der
Nordostsee -Kanal nicht vor dem Oderkanal fertig werden solle .
Aber über den Stand des Kanals wird nicht einmal im Etat
eine Auskunft gegeben .

Oberbaudirektor Wiebe : Ich wundere mich , daß ein in
Schlesien heimischer Herr nichts davon weiß , daß die Arbeiten
an der oberen Oder 'in vollem Gange sind , daß nur der Frost
die Arbeiten jetzt gehindert hat . Die Arbeiten werden 1895
wohl beendet sein .

Abg . W a l l b r e ch t ( nl .) trat für den Ausbau der Ver¬
bindung des Kanals von Dortmund nach den Emshäfen bis
zur Weser uiid Elbe ein .

Abg . Szmula empfahl die schnelle Herstellung des Oder¬
kanals , weil jetzt gerade im Bergbau viele Arbeiter entbehrlich
seien ; er regte ferner die Weiterführung des Kanals von
Koset bis Ratibor an .

Oberbaudirektor Wiebe : Wenn auf österreichischem Ge¬
biet der Donau - Oder - Kanal zur Ausführung kommt , dann
wird die preußische Regierung daran denken müssen , die Oder
bis zur Grenze zu kanalisiren .

Abg . S ch ö l l e r ( fk .) dantte der Regierung für Förderung
der Arbeiten an der Kanalisirung der Oder .

Abg . v . Putt k am er - Plauth bat die Regierung um Aus¬
kunft darüber , wie die Anwohner der Nogat gesichert werden
können gegen die ihnen drohende Gefahr des Hochwassers und
des Eisganges , so lange bis die Regulirung der Weichsel
fertig gestellt sei .

Geheimer Oberbaurath Lange wies darauf hin , daß
der Nogatdurchstich ganz dem Programm entsprechend durch¬
geführt werde .

Abg . Lotichius empfahl einen schnelleren Ausbau der
Chaussee am Rhein und die energischere Fortführung des
Lorleyhafens .

Das Gehalt des Ministers wurde bewilligt .
Beim Kapitel „ Bauverwaltung " dankte

Abg . Nadbyl ( Ctr .) der Regierung für die Fürsorge ,
welche sie den Baubeamten zugewandt hat , bat aber die Rang¬
verhältnisse dieser Beamten zu verbessern , denn es passe nicht
zur Stellung dieser Beamten , daß die Baumeister den Refe¬
rendaren und die Bauräthe den Titularräthen der Subaltern¬
beamten gleich gestellt seien .

Ministerialdirektor Schultz : Die Rangfrage ist Seitens
des Ministers schon in Erwägung gezogen worden .

Abg . v . C h r i st e n ( fk .) wies darauf hin , daß häufig vom
Landrathe Eissprengungen vorgenommen werden , weil er denkt ,
sie für sein Gebiet verantworten zu können , ohne daß er Rück¬
sicht darauf nimmt , daß vielleicht für andere Landestheile eine
Gefahr daraus entsteht .

Geheimrath v . Zedlitz : Durch neuere Verfügungen ist
dafür gesorgt worden , daß Eissprengungen nicht mehr isolirt
vorgenommen werden , sondern nur unter Zustimmung der tech¬
nischen Provinzialbeamten nach einem einheitlichen Plan .

Die Gehälter der Bauräthe und Bauinspektoren wurden
bewilligt .

Neu eingestellt sind in den Etat 117 ,450 M . für 5 Land¬
messer , 21 technische Sekretäre und 40 Bauschreiber .

Ministerialdirektor Schultz begründete diese Aenderung
damit , daß die Bauinspektoren bisher mit Arbeiten belastet
waren , die ebenso gut von Subalternbeamten hätten ausgeführt
werden können .

Die Abgg . Nadbyl und Wallbrecht erklärten ihr
Einverständniß mit dieser Neuerung .

Die Neuforderungen wurden bewilligt .
Zu Maßregeln , betreffend die Abwendung und die Be¬

kämpfung der Hochwasser - und Eisgesahr sind 85 ,000 Mark
eingesetzt .

Abg . von Neumann ( k.) machte auf die unglückliche
Lage der Anwohner der unteren Oder zwischen Schwedt und
Küstrin aufmerksam .

Ministerialdirektor Schultz : Eine Petition über diese
Frage ist der Budgetkommission überwiesen worden ; ich möchte
rathen , mit der weiteren Erörterung zu warten , bis diese
Petition berathen ist .

Abg . von Dobeneck schloß sich den Ausführungen des
Abg . von Neumann vollständig an und bittet um möglichst
schleunige Abhülse , ebenso Abg . von Buddenbrock .

Abg . v . Risselmann wies darauf hin , daß sich erst
kürzlich in der unteren Oder eine Eisversetzung gezeigt habe ,
lediglich veranlaßt durch die scheußliche Schwedter Brücke ,
mit ihren allzu engen Durchlässen , die man aus dem Fonds
von 85 ,000 M . gänzlich beseitigen sollte .

Abg . v . Bockelberg : Auch aus dem Warthethal kann
ich dieselben Klagen wiederholen , wie sie aus . dem Oderthal
vorgebracht werden .

Die Forderung wurde bewilligt .
Zu Beobachtungen und Untersuchungen der Hochwasser

Verhältnisse sind 42 ,000 M . angesetzt .
Abg . Knebel wünschte eine Aufklärung über die Arbeiten ,

weil die Gefahr nahe zu liegen scheint , daß man den Einfluß
des Waldes auf das Hochwasser unterschätze .

Geheimer Rath v ." Zedlitz erklärte , daß die Arbeiten
erst zwei Jahre im Gange seien , daß es daher noch keinen
Zweck habe , Veröffentlichungen darüber vorzunehmen .

Die laufenden Ausgaben wurden ohne Debatte bewilligt .
Die einmaligen Ausgaben riefen nur wenig Debatte

hervor .
Abg . v . Hammerstein trat für den Ausbau des Fischer¬

hafens an der Lebamündung ein .
Bei den Ausgaben für den Hafen in Slaßnitz empfahl

Abg . v . Benda den Ausbau einer diretten Eisenbahn von
Sttalsund nach Rügen .

Abg . Hermes hoffte von einer diretten Eisenbahn -Ver¬
bindung bis Staßnitz eine bessere Verwerthung der Fischerei¬
produtte .

Bei den Ausgaben für den Neubau einer Kettenbrücke
über die Weser bei Hameln und Verstärkung der vorhandenen
alten Brücke empfahl

Abg . Wallbrecht die Bewilligung nur unter der Vor¬
aussetzung , daß eine feste , keine Kettenbrücke errichtet wird .
In Hannover habe sich eine Versammlung von hochan¬
gesehenen Technikern gegen die Kettenbrücke ausgesprochen ,
weil in Frankreich von zwölf Kettenbrücken acht eingestürzt
seien ; in Oesterreich baue man überhaupt keine Ketten¬
brücken mehr .

Geheimrath Schelten : Es giebt Mittel , die Ketten¬
brücken zu sichern . In Frankreich ist nach einem ganz alten
System gebaut worden . Der Bau einer anderen Brücke würde
doppelt so viel kosten als jetzt die Kettenbrücke .

Abg . Walbrecht : Die Verstärkung der alten Brücke
wird allein so viel kosten wie der Neubau .

Gegen die Stimmen der Nationalliberalen und Freisinnigen
wurde die Forderung bewilligt .

Zum Neubau der Geschäftsgebäude für beide Häuser des
Landtages werden 300 ,000 M . als erste Baurate gefordert .
Die Budgetkommission befürwortete die Annahme des Titels
und schlug vor , daß für die Ausführung des Baues eine
Kommission eingesetzt werden soll , welcher auch Mitglieder
des Hauses und unter allen Umständen der Bureaudirektor
angehören sollen .

Abg . W e b e r - Genthin hielt es für wünschenswerth , daß ,
ehe mit den Bauten begonnen wird , der Plan noch einmal der
Akademie für Bauwesen vorgelegt wird .

Ministerialdirektor Schultz sagte die Erfüllung dieses
Wunsches zu .

Der Titel wurde darauf mit dem Antrag der Budget¬
kommission genehmigt .

Gestrichen wurde entsprechend dem Anträge der Budget¬
kommission die Forderung von 70 , 000 M . für den Neubau
eines Dienstgebäudes für die Weichsel - Strombanvcrwaltung
in Danzig .

Im klebrigen wurden die einmaligen Ausgaben ohne De¬
batte genehmigt .

Der Bericht über die Bauausführung von Wasserstraßen
wurde durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr . ( Etat des Ministeriums
für Hander und Gewerbe und Etat der Ansiedelungs¬
kommission .)

Schluß gegen 4 Uhr ' -

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 25 . Febr . Der „ Allg . Zeitung " wird
berichtet : „ Es gilt als sicher , daß eine Welfenfonds -
Vorlage noch in dieser Session dem Landtage zugeht .
Wie verlautet , sollen die Zinsen der beschlagnahmten
16 Millionen Thaler dem Herzog von Cumberland
gegen entsprechende Zusicherungen wieder zugewandt
werden . "

Die Kaiserrede beim Festmahldes Branden
burgischen Provinziallandtages wurde von dem verspätet
erschienenen „ Reichsanzeiger" eine halbe Stunde nach
ihrer Beendigung veröffentlicht und macht überall tiefen
Eindruck . Fast alle Blätter besprechen sie und stellen
fest , daß diesmal keine improvisirte Rede vorliege .

Auf die an ihn gerichtete Ansprache erwiderte der
Kaiser Folgendes :

Es sei ihm in schwerer Arbeit doppelt angenehm und an¬
regend , für seine Bestrebungen um das Wohl des Volkes so
warnte und dankbare Anerkennung zu finden . Leider sei es
jetzt Sitte geworden , an Allem , was Seitens der Regierung
geschehe , herumzunörgeln und herumzumäkeln . Unter den nich¬
tigsten Gründen werde den Leuten die Ruhe gestört , die Freude
am Dasein , an dem Leben und Gedeihen des gesammten großen
deutschen Vaterlandes vergällt . „ Aus diesem Nörgeln , dieser
Verhetzung , " fuhr der Kaiser fort , „ entsteht schließlich bei
manchen Leuten der Gedanke , als sei unser Land das unglück¬
lichste , am schlechtesten regierte der Welt , als sei es eine Qual ,
in demselben zu leben . Daß dem nicht so ist , wissen wir Alle
selbstverständlich besser . Doch wäre es dann nicht besser , daß
die mißvergnügten Nörgler den deutschen Staub von ihren
"Pantoffeln schüttelten und sich unseren elenden , jammervollen

» ständen schleunigst entzögen ? Ihnen wäre ja dann geholfen ,
und uns thäten sie damit einen großen Gefallen . Wir leben
in einem Uebergangszustand . Deutschland wächst allmählich
aus seinen Kinderschuhen heraus , um in das Jünglingsalter
einzutreten ; da wäre es wohl an der Zeit , daß wir uns von

unfern Kinderkrankheiten frei machten . Wir durchlebten bewegte
Tage , in denen das Urtheil der großen Menge der Menschen
der Objettivität leider zu sehr entbehrt ! Doch es werden
ruhigere Tage folgen , insofern unser Volk sich ernstlich zu¬
sammennimmt , in sich geht und , unbeirrt von fremden Stimmen ,
auf Gott und die ehrliche , fürsorgende Arbeit seines an¬
gestammten Herrschers baut . "

Der Kaiser erinnerte an den englischen Admiral Drake ,
der von einem Berge Zentral - Amerika ' s aus gleichzeitig die
wildbewegten Wogen des atlantischen Oceans und den maje¬
stätisch ruhigen Spiegel des Stillen Oceans gesehen habe , und
fährt fort : „ So sei es auch mit uns ! Das feste Bewußtsein
Ihrer meine Arbeit treu begleitenden Sympathien flößt mir
stets neue Kraft ein , bei der Arbeit zu verharren und auf
dem Wege vorwärts zu schreiten , der mir vom Himmel
gewiesen wurde . Dazu kommt das Gefühl der Verant¬
wortung gegenüber unserm obersten Herrn dort oben und
meine felsenfeste Ueberzeuguna , daß unser alter Alliirter von
Roßbach und Dennewitz mich dabei nicht im Stiche lassen
wird . Er hat sich solche unendliche Mühe mit unserer alten
Mark und unserm Hause gegeben . Sollte er dies für nichts

Ö an habend Nein , im Gegentheil ! Zu Großem sind wirj bestimmt und herrlichen Tagen führe ich euch noch
entgegen . Lassen Sie sich , " sagte der Kaiser , „ durch keine
Nörgeleien und durch kein mißvergnügtes Parteigerede den
Blick in die Zukunft verdunkeln oder die Freude an der Mit¬
arbeit verkürze » . Auf die ewigen mißvergnüglichen Anspie¬
lungen über den neuen Kurs und seine Männer erwidere
ich ruhig und bestimnlt : Mein Kurs ist der richtige , er wird
weiter gesteuert , und ich hoffe bestimmt , daß meine braven
Märker mir dabei helfen ! Ich trinke auf das Wohl Branden¬
burgs und seiner Männer ! "

— Rach Mittheilungender „ Köln . Ztg . " haben
Angesichtsder neuesten anarchistischen Umtriebe die
meisten europäischenRegierungen vertrauliche Ab¬
machungen unter einander getroffen , um weiteren
anarchistischen Uebergriffen entgegen zu treten .

* Danzig , 25 . Febr . Der Provinziallandtagbe¬
schloß heute , die durch die strafbaren Handlungen des
früheren LandesdirektorsWehr von der Hülsskasse
verlorenen 116 , 084 Mark niederzuschlagen, sie sollen
aus dem Reservefonds und dem Jahresüberschuß gedeckt
werden . Ferner beschloß der Provinziallandtag , die
Mittel für die Gewerbekammer rricht zu bewilligen .
Der Regierungskommissar erklärte , er habe kein Interesse ,
für die Bewilligung einzutreten .

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 25 . Febr . Der serbische Kriegsminister

Trapetovicshat , wie die „ Pol . Korresp . " meldet , im
letzten Ministerrathe die Rothwendigkeit der Bewaffnung
des stehenden Heeres mit einem kleinkalibrigen Repetir -
gewehr dargelegt .

— Von einem ausständigen Landtage wird aus
der Bukowina berichtet . Der Landespräsident , Graf
Pace , ließ den dortigen Landeshauptmann , Baron
Wassilko , Führer der Rumänenpartei , wegen der Ver¬
öffentlichung einer Erklärung , daß sich Pace gesellschaft¬
lich nicht angemessen benommen habe , durch zwei Offiziere
Genugthuuugfordern , Wassilkogab hierauf eine be¬
friedigende Erklärung ab . Inzwischenlegten aber 15
deutsche , ruthenische und polnische Landtagsabgeordnete
der Bukowina ihr Mandat nieder , um durch die Be
schlußunfähigkeit des Landtags die Auflösnng desselben
und damit den Ablauf der Amtszeit des Landeshaupt¬
manns Wassilko herbeizuführen .

Frankreich .
* Paris , 25 . Febr . Die Journale der radikalen

Partei greifen den PräsidentenCarnot heftig an , der
durch seine persönliche Politik die Krisis herbeigeführt
habe und dem neuen Kabinet seine eigene Politik an
Stelle der des Parlaments aufdrängen wolle . Einzelne
politische Kreise halten nur eine radikale Kombination
mit Bourgeois oder Brisson für möglich .

Portugal .
— Rach einer Meldung der „ Pol . Corr . " aus

issabon ist in der Pairskammerein Gesetzentwurf
eingebracht worden , welcher die Jncompatibilität der
Stellung eines Ministers , Staatsraths , Mitglieds der
Pairskammer oder Deputirten mit derjenigen eines
Direktors oder Verwalters einer zu dem Staate in
Beziehung stehenden Privatgesellschaft feststellt . Die
Regierung hat sich mit der Vorlage einverstanden erklärt .

Rußland .
Petersburg , 25 . Febr . Gutem Vernehmen nach

hat sich der Zar gegen die vorgeschlagene Aufhebung
des Ministeriums der Verkehrsanstalten aus¬
gesprochen . Für die Leitung desselben ist angeblich
Prinz Alexander von Oldenborg in Aussicht genommen .

— Die berüchtigte Angelegenheit wegen Lieferung
schlechten Mehls für die Stadl St . Petersburg hat
damit ihren Abschluß gefunden , daß die Stadtverord -
NktkN einen Tadel gegen die Stadträthe Niemannund
Jablousn beschlossen , Pon einer Verweisungder
Stadträthe vor das Gericht Mft 'de abgesehen , da die
Mitgliederdes Sradlap , res das für das schlechte Mehl
verausgabteGeld ersetzt hattet

Großbritannien ^
* London , 25 . Febr . Nach einer Depesche der

„ Times " aus Konstantinopel erhielt der dortige bulgarische
Agent Dr . Vulkowitsch gestern Abend auf der Straße
einen Messerstich unter den Rippen von einem schlecht
gekleideten Menschen , der alsbald davonlief . Der Be¬
weggrund der That ist unbekannt . Vulkowitsch kannte
den Thäter nicht , auch nicht seine Nationalität . Die
Wunde ist gefährlich , man hofft indessenauf eine
glückliche Heilung . — Dr . Vulkowitsch , der Bulgarien
seit Jahren in Konstantinopel vertritt und dort sehr
gut angeschriebeu ist , gehört zu den ältesten Beamten
des Fürstenthums . Er stammt , wie man zu sagen pflegt ,
aus der Türkenzeit, stand selbst damals als Militärarzt
in türkischen Diensten und bekleidete Oberstenrang , als
er nach Begründung des neuen bulgarischen Staats¬
wesens sich dem Dienste desselben widmete . Er ist bisher
fast unausgesetzt an besonders wichtigen Punktenmit
bestem Erfolge für sein Vaterland thätig gewesen .

zum Streik kommen . Eine Metallarbeiter -Versammlung
klärte sich mit den Arbeitern dieser Fabrik solidarisch
beschloß , sie mit allen Kräften zu unterstützen . ' 0

Witten , 24 . Febr . Wie die „ Barm . Ztg ." erfährt , hQ.
wegen Arbeitsmangel in einzelnen Betrieben der Eisenbahn
Hauptwerkstatt Hierselbst eine Betriebseinschränknng insofe ^'
stattgefunden , als die sonst lOstündige Arbeitszeit 1 Sch ,,?
gekürzt worden ist . Zu Arbeiterentlasfungen ist es bis
nicht gekommen . ’ w
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Der Bürgermeister von Wien wies 6000 Fl . zur s».
fortigen Vertheilung an Arbeitslose an , insbesondere a»
Familienväter . Fünf Arbeiterführer veröffentlichen einen Auf¬
ruf um Geld - und Brotspenden für die hungernden Arbeite ,
Täglich erfolgt eine Brotvertheilung unter massenhaftem An¬
drange Arbeitsloser , welche nur theilweise befriedigt werdenkönnen .
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Niorge»

Mailand , 24 . Febr . In der Umgebung Neapels
wurden gestern fämmtliche Steinbrüche geschloffen , da die Ver¬
handlungen wegen Aufhebung des städtischen Eingangszolls
auf Baumaterial erfolglos geblieben sind , lieber 1000 Karren¬
führer und Steinmetzen sind beschäftigungslos und weite ,«
8000 Maurer dürften in den nächsten Tagen ebenfalls ohne
Arbeit bleiben . Die Lage ist ernst und Besserung nur durch
sofortige Aufhebung des Zolles zu erwarten . 1

+
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Sorialpolitifche Nachrichten .
Berlin , 25 . Febr . Heute Mittag hatten sich , während

die neue Wache aufzog , unter den Linden zwischen der Schloß¬
brücke und der Ecke der Charlottenstraße größere Haufen von
Menschen , die vorher einer Arbeiterversammlung im Friedrichs¬
hain beigewohnt haben sollen , angesammelt . Sie gaben der
Aufforderung , auseinauderzugehen , keine Folge . Die Polizei
schritt ein und trieb ste gewaltsam auseinander . Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen . Am Nachmittag fand
eine zweite Demonstration der Arbeitslosen statt . Ein Trupp
von 600 Mann zog am Rathhause vorbei , aufrührerische Rufe
ausstoßend . Die Wärmehalle mußte von der Polizei geschloffen
werden . — Abends halb 6 Uhr hatte sich ein etwa 200 bis
300 Mann zählender Haufen Beschäftigungsloser am Branden¬
burger Thore angesammelt , augenscheinlich in der Absicht , zu
demonstriren . Sie geriethen aber unter sich in eine Schlägerei
und wurden von der Polizei zerstreut . — Die Arbeitslosen
setzten die Krawalle fort . Trupps durchziehen die Linden , die
Charlottenstraße , die Kaiser Wilhelmstraße re . Im Nord - und
Ostviertel ist die Aufregung groß . In der Weißenburgerstraße
wurde eine Schänke demolirt ; in der Markus - , Blumen -,
Koppen - , Rüdesdorferstraße wurden viel Ladenfenster zertrüm¬
mert . Um 7 Uhr wurde die ganze Schutzmannschast konsignirt .
— Uebertriebene Gerüchte von argen Zusammenstößen zwischen
Polizei und Arbeitern durchschwirrten heute Mittag die Stadt .
Heute Vormittag fand eine Versammlung der arbeitslosen
Vauhandwerker in der Brauerei Friedrichshain statt . Nach
Schluß derselben zogen etwa 1500 von ihnen in geschlossenen
Reihen auf dem nächsten Wege über die Neue Königstraße , den
Alexanderplatz und die Königstraße am Rathhause vorüber ,
wo sie , ohne Halt zu machen , unter Gejohle und Hurrahgeschrei
nach „ Arbeit " riefen . Der Zug zog die Königsstraße weiter
hinaus über den Schloßplatz und die Schloßfreiheit , wurde
hier aber von der stark aufgebotenen Polizei in Empfang ge¬
nommen und zurückgedrängt . In eben so geschlassenem Zuge
und unter demselben Lärmen erfolgte dann auf dem Rückwege
der zweite Vorbeimarsch am Rathhause vorüber , worauf sich
die Dcmonstrirenden zerstreuten . Unabhängig davon scheint
ein zweiter Zusammenstoß zu sein , der um 1 Uhr in der Nähe
des Opernhauses zwischen der Polizei und der aus bekannten
Elementen zusammengesetzten Menschenmenge stattfand , die die
aufziehende Wache vom 2 . Garderegiment von der Friedrich¬
straße aus begleitet hatte . Diese Menge war heute zahlreicher
als sonst , ihr Zurückdrängen vor dem Erreichen des Schlosses
also auch schwieriger . Wie berichtet wird , ist auch hier , wenn
vereinzelt , nach „ Arbeit " gerufen worden . Die Polizei sah
sich gezwungen , blank zu ziehen . Von Verwundungen , von
denen Gerüchte sprechen , ist auf der zuständigen Polizeiwache ,
Bauhofstraße 11 , nichts bekannt ; es ist dort nur ein unver¬
wundeter Verhafteter eingeliefert worden .

Bielefeld , 24 . Febr . In der Nähmaschinenfabrik
von Baer u . Rempel Hierselbst dürste es wegen Lohndifferenzen

Aus Rheinland und Westfalen.
Duisburg , 26 . Febr . An der Rheinisch - Westfälische

Hüttenschule hier , früher in Bochum , beginnt am Montag
die schriftliche Reifeprüfung . An derselben werden sich 34 Abi¬
turienten betheiligen und zwar 21 Werkmeister , 5 Maschine ^
steiger und 8 Hüttenleute .

Speldorf , 25 . Febr . Durch Kauf sind die großen Wald -
besttzungen des verstorbenen Herrn Bürgermeisters Rh . in der
Speldorfer Mark in der letzten Zeit in den Besitz der Herren
Gebrüder B . in Duisburg übergegangen . Das Gesammtareal
beträgt ca . 570 preußische Morgen und soll den Preis „ oi,
rund 100 ,000 Mark erzielt haben . Zur Abrundung des neu¬
erworbenen Besitzes beabsichtigen die Käufer , dem Vernehmen
nach , noch vereinzelte Parzellen durch Kauf oder Austausch
zu gewinnen . Einerseits verlautet , daß man dort eine gewerb¬
liche Anlage plane , andererseits soll es sich um Neuaufforstuna
handeln .

Altendorf , 25 . Febr . In der vergangenen Nacht brachen
Diebe in das Komptoir eines hiesigen Werkes ein . Mittelst
Eindrückens einer Fensterscheibe hatten dieselben sich Eingang
zu verschaffen gewußt . Als Beute fielen ihnen 15 M . baares
Geld und mehrere Postwerthzeichen in die Hände .

Mettmann , 26 . Febr . Herr Regierungsaffessor Scheren -
berg in Vohwinkel ist zum Landrath ernannt und ihm das
Landrathsamt hiesigen Kreises übertragen worden .

Barmen , 26 . Febr . Der Lehrling einer hiesigen Lackir -
anstalt machte gestern Morgen den Versuch , mittels Petroleum
das dem Erlöschen nahe Feuer des Lackirofens auf 's neue an¬
zufachen . Kaum hatte er jedoch das glimmende Holz mit
Erdöl begossen , als eine starke Flamme aus dem Ofen heraus¬
schlug , die ihm nicht nur das Gesicht versengte , sondern auch
noch am Arme solche Brandwunden verursachte , daß er sich
sofort in ärztliche Behandlung begeben mußte .

Kleve , 25 . Febr . Die Nachricht des „ Klever Volksfr .",
die Verhandlung gegen den Angeschuldigten Buschhoff werde
in der am 7 . März beginnenden Schwurgerichtstagung statt¬
finden , erklärt das „ Klever Krsbl . " , eingezogenen Erkundigungen
nach , für durchaus irrig .

Köln , 26 . Febr . Der Rosenmontagszug wird folgenden
Weg nehmen : Neumartt ( links ) , Laach , Apostelnklostcr , Neu¬
markt ( rechts ) . Schildergaffe , Hohestraße ( links ) , Obenmars -
psorten , Marsplatz , rund um den Altenmarkt , Unter Küster,
Heumarkt . Hier hält der Zug eine halbe Stunde . Malz¬
mühle , Mathiasstraße , Georgstraße , Waidmarkt , Hohepforle ,
Hohestraße bis Wallrafsplatz , Rechtschule , Drususgässe , Vreitc -
straße , Apostelnstraße , Neumarkt — Ende .

Linz a . Rh . , 26 . Febr . Die Frau eines hiesige » Ge¬schäftsmannes verwechselte zwei ihr vom Arzte verordnete
Mittel in der Weise , daß ste von der zum Gurgeln bestimmten
Flüssigkeit einen Löffel voll einnahm . Obwohl sofort ärztliche
hülse zur Stelle war , starb die Unglückliche alsbald an Ver¬
giftung .

Koblenz , 24 . Febr . In einer gestern stattgehabten Be¬
sprechung der Centralbahnhoss - Frage wurde mitgetheilt , jetzt
herrsche im Ministerium die Absicht vor , den Centralbahnhof
an die Karthause ; u legen , weil die Errichtung desselben an
der verlängerten Schloßstraße unmöglich erscheine . Die Ver¬
sammlung beauftragte eine Kommission , eine Eingabe zu ent¬
werfen , in welcher das Ministerium um Errichtung des Bahn¬
hofes im Innern der Stadt gebeten wird . Die Eingabe soll
auch dem Herrn Oberbürgermeister unterbreitet werden . —
Die Rheinhöhe ist seit gestern 42 Centimcter gestiegen . Weiteres
Steigen ist zu erwarten .

Münster , 25 . Febr . Wie schwierig die Selbsteinschätzung
für die Landwirthe rc . ist , geht deutlich daraus hervor , daß ,
wie der „ W . M ." meldet , in einem Orte des Bezirks Wieden¬
brück von hundert nur sieben diese Arbeit richtig gemacht
haben .
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Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 26 . Februar .

** Wie der „ Reichsanz ." hört , ist anzunehmen , daß der
Sommerfahrplan auf den deutschen sowie den österreichisch)
ungarischen Eisenbahnen in diesem Jahre schon am 1 . Mai ,
statt , wie bisher , am 1 . Juni in Kraft gesetzt wird .

** Ein internationaler Weinmarkt , verbunden
mit einer Produkten - und Nahrungsmittel - Aus¬
stellung wird in der Zeit vom 20 . Mai bis 6 . Juni 1892
in Berlin , und zwar in der Philharnionie abgehallen werden.
Der Zweck der Veranstaltung ist , die Vortheile , welche i»
Folge der neuen Einfuhrzölle in das Deutsche Reich entstan¬
den sind , auszunützen , sowie den Import von Weinen ,
Nahrungs - und Genußmitteln , verbunden mit sonstigen ein¬
schlägigen Importartikeln , durch Vorführung in Form einer
Ausstellung zu beleben und dadurch allen interessirtcn Ländern
neue Absatzquellen zu erschließen . Um den Theilnehmern Ge¬
legenheit zu bieten , ihre Produkte auch vom besuchenden
Publikum prüfen zu lassen , dieselben auf diese Weise bekannt
zu machen und sich Absatzquellen zu schaffen , hat das Aktions -
Komitee beschlossen, in den verschiedenen Räumen des Aus¬
stellungs - Gebäudes Kostlogen herzustellen , welche ausschließlich
für den Verkauf bestimmt sind . Der Weinmarkt und die Aus¬
stellung werden nach Ländern eingetheilt , jede Abtheilung ent¬
hält vier Gruppen .

* Am Montag , 30 . Mai und folgende Tage findet ' »
Berlin eine Turnlehrerinnen - Prüfung statt .

-f Herr Rektor Berndorf , der 19 Jahre in der Friedrich¬
stadt wirkte und nach Caternberg bei Essen versetzt wurde , >»
am Donnerstag Nachmittag nach seinem neuen Wirkungskreye
abqereist . Nach seiner Ankunft fand gleich seine Einführung
statt . Am Mittwoch Abend gaben dem Herrn Rektor oi
Lehrer und Lehrerinnen der Friedrichstadt im „ Europäische »
Hofe " ein Abschiedsfest .

* Der diesjährige Rosenmontagszug wird folgen^
Nummern umfassen : Wagen mit den „ Spitzen der Gesellschaft
( Köln - Düsseldorfer Narrenzunft ) , „ die Heilsarmee " ,
Huldigung des Bacchus " (Verein Grünspecht ) , vier ,Waste»-
„ die Monopolisirung der Abortfegerei " darstellend ( Friedrichs
tädter Carnevals - Verein ) , der „ Millionär - Klub " ( Thea » 1

verein Lust und Liebe ) , die „ neue vierklassige Pierdebay » ,
( Bitter Bürger - Verein ) , der Wagen „ Eßt Hammelfleisch -
( Carnevalsverein „ Ihr kennt ons jo " ) , der „ Bismarckoampfti
(Verein Kongobrüder ) , drei Wagen mit „ Scenen aus » ? *
Zigeunerleben " ( Hubertus -Verein Golzheim ) , dte » Mattm
vier " (Verein Kasfeepöttche ) , das „ Narrenschiff ' (Vew
Reserve ) , der „ Wagen mit dem Prinzen Carneoa
( Allgemeiner Verein der Carnevalssreunde ) , » Dustewor ,
Originale " ( Verein Liederkranz ) , „ Wiener Gigerl (Ber°
junger Kaufleute ) , die „ Puppenfee " ( Stammgäste und Freu »
des Theater - Cass ' s und Schwalbennest ) , „ Jägerzug . 0 » ?
und jetzt " , das „ Velociped und seine Zukunft " . Den « M »
des Zuges bildet der Wagen mit der kolossalen Armenbuchff
Außer den vorgenannten größeren Wagen sind noch " ei »
Gruppen vertreten . Im Ganzen wird der Zug etwa oO Jt »
mein aufweisen und durch Ausstattung und Länge sich 5
einem recht imposanten gestalten . -

- o - Der Verein der Avancirten der Garnison Düffel
Wilhelm " hält seinen diesjährigen Maskenbali ^

Samstag den 27 . d . Mts ., Abends 8 Uhr , im Lokale
Herrn Peter v . d . Warth ab .
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. 0 - Die Direktion des F l o r a g a r t e n s arrangirt für

, .Aktionäre der Gesellschaft morgen Samstag einen Sub -
^ »lions - Mastenball , zu welchem auch die Abonnenten und

i Angehörige eingeladen sind .

l Heute Morgen wurde einem Boten von seinem Wagen

Packet gestohlen . Dasselbe enthielt einen Fastnachtsanzug ,
111sc:' Dieb wahrscheinlich nicht darin vermuthet hat .

l Wir theilten in voriger Woche mit , daß der Sohn

-s Kaufmanns , der das Theater besucht hatte , verschwunden
" Der junge Herr hat sich bald wieder eingefunden , ohne

"-hrcnd seiner Abwesenheit Schaden genommen zu haben .
f<1 x In einer Fabrik zu Oberbilk ereignete sich gestern
n-nrtieü 10 Uhr ein Unglücksfall . Einem Arbeiter fiel ein

Ik« erer Eisenblock auf den Leib , wodurch der Mann so be -
taend verletzt wurde , daß er gleich starb . Die Leiche wurde

^ Leichenhaus gebracht .
x Vor 14 Tagen brachen Diebe in eine Fabrik an der

ricklenstrahe ein und stahlen mehrere schwere Blöcke Zink . Die

Gcke wurden vergraben , gestern jedoch entdeckt und die Diebe
,xrbasiet .

- Ein Handelsmann von der Kölnerstraße und ein Ar -
aus der Ellerstraße wurden wegen Hehlerei verhaftet ,

x Eine widerliche Szene spielte sich gestern Morgen am

« lieinwerft ab . Zwei betrunkene Frauen prügelten sich , wobei
-- als Waffen ihre Holzschuhe benutzten . Ursache des Streites
w r daß die eine der Frauen über die andere übel geklatscht

Ae 'n sollte . Dem Streite sah eine Menge Menschen zu .
x Aus einer Wagenremise an der Ackerstraße wurden

der Dinstag - Nacht zwei Pferdedecken gestohlen . Der Dieb

^ j,, l diese Gelegenheit gekannt zu haben .
x Strafkammer - Sitzung vom 26 . Februar ,

ftt Schreinergeselle aus Gladbach hatte unter Benutzung
,iaes falschen Schlüssels ein Pult erbrochen und aus demselben

Geldbetrag von 41 Mark gestohlen ; das Urtheil lautete
x 4 Monate Gefängniß . — Carl H . von hier hatte sich

" Hamm eines Diebstahlsversuchs schuldig gemacht . Er kam
- - ' sein erstes Debüt mit 6 Wochen Gefängniß davon . —

Die zu Rheydt wohnenden Fabrikarbeiter Conrad Sch . und
km » K . haben eines Abends zwei andere Arbeiter durch
Wfferstiche verletzt . Jeder von den Angeklagten erhielt zehn
Moimte Gefängniß , auch wurden dieselben sofort verhaftet . —
Weaen Bestechungsversuches wurden zwei Angeklagte unter
Annahme mildernder Umstände je zu 10 Mark Buße event '
2 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Commis Otto L . hat zum

Mchtheil eines hiesigen Kaufmanns einen Betrag von 425 M .
Zerschlagen ; er wurde mit 6 Monaten Gefängniß bestraft .

„ Wilhelm H . aus Duisburg hatte Hierselbst einen Topf niit

» Giebeln gestohlen , um einen Häring , den er gekauft hatte ,
mt dem nöthigen Zubehör verspeisen zu können . Da er sich
im Rückfalle befand , betrug die geringste Strafe 3 Monate
Kesängniß und auf diese wurde erkannt . — In einer andern
Zache wurde die Verhandlung vertagt .

Schöffengerichtssitzung vom 26 . Februar .
Hin Tagelöhner von hier wurde wegen mehrerer Diebstäble
mt 2 Monaten Gefängniß bestraft . — Dienstmagd Clara B ,

keuchte ihre Freundin , von der sie mit Essen und Trinken
reaalirt wurde . Aus Dankbarkeit entwendete sie eine Börse
mt 1,65 M . Sie behauptete jedoch , dieselbe sei aus Versehen
in ihren Besitz gekommen , was indeß nicht den thatsächlichen

Verhältnissen entsprach . Die B . wurde des Diebstahls für
schuldig befunden und zu einer Gefäugnißstrase von 4 Wochen
murrheilt . — Des Kohlendiebstahls beschuldigt war der
Tagelöhner Joseph I . , welcher zum Nachtheile der Schwaben¬
drauerei ca . 2 Centner Kohlen entwendet hatte . I . versuchte

zwar seine Schuld zu leugnen , was ihm indeß nichts nutzte .
I . erhielt 14 Tage Gefängniß . — Josephine A . stahl ein
Neid und in einer ' Wirthschaft mehrere Gläser . Unter Berück¬

sichtigung der Jugend der erst 17 Jahre alten Angeklagten
erkannte das Schöffengericht auf 5 Tage Gefängniß . -

Bäckergeselle D . hatte eine seinem Arbeitgeber gehörende Katze
getödtet ; er wurde wegen Sachbeschädigung zu 12 Mark Buße
wem . 4 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Wegen Verstoßes
gegen die Bezirks - Polizeiverordnung vom Mai 1888 wurden
mehrere Angeklagte zu Geldstrafen von 30 , 12 resp . 6 Mark
verurtheilt .

Reichsgerichts - Entscheidungen .ler -
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Ist der vom Angeklagten erwählte Vertheidiger in der -
ielbcn Strafsache als Zeuge geladen und erschienen , so kann ,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , vom
20. Oktober 1891 , deßhalb nicht ohne Weiteres Zulassurg
dieses Zeugen als Vertheidiger abgelehnt werden .

Die öffentliche Beschimpfung des katholischen Reliquien -
lultus ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Straf¬
senats , vom 24 . November 1891 , als Beschimpfung eines

. Gebrauchs " der katholischen Kirche aus § 166 Str . - G .- B . zu
bestrafen , dagegen ist die Beschimpfung einer einzelnen Reliquie
- beispielsweise des „ heiligen Rockes " zu Trier — nur dann
strafbar , wenn nach dein Willen des Thäters nicht als solche ,
sondern als Ausfluß des allgemeinen Reliquienkultus von der
Beschimpfung getroffen werden soll .

Bei der Vermiethung von Mobilien , wobei der

Bermiether die vertragsmäßig zugesichertc Leistungsfähigkeit
der Gegenstände während der Dauer des Miethsvertrages zu
gewähren hat , nach Auswärts ist , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Civilsenats vom 11 . November 1891 , für
die aus dem Micthsvertrage sich ergebenden Streitigkeiten das
Recht desjenigen Ortes maßgebend , woselbst die gemietheten
Mobilien vertragsmäßig in Gebrauch genommen worden sind .
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Uerwischte Nachrichten .
" Mainz , 25 . Febr . In deni Bestattungswesen soll hier

kme lobenswcrthe Aenderung getroffen werden . Die verschie¬
denen Klassen Todtcnwagen sollen nämlich abgeschafft und , ob
reich oder arni , alle Leichen in gleichen Wagen zum Friedhof
gebracht werden .

jetzt wurden drei Todte und zehn Verwundete unter den
Trümmern hervorgezogen .

Wien , 25 . Febr . Die beiden 17 und 21 Jahre alten
Töchter der Gräfin Schmettow - Gyertyanffy sind seit vorgestern
verschwunden . Der Gemahl der Gräfin stand ehedem in
preußischen Diensten , kam später nach Oesterreich und ver¬
mählte sich im Jahre 1856 mit Frau v . Gyertyanffy . Der
Graf starb im Jahre 1870 und hinterließ ein sehr unbedeu¬
tendes Vermögen , so daß die Mutter auf den Erwerb ange¬
wiesen war . Die beiden Töchter der Gräfin zeigten viel Ta¬
lent für Musik , und speziell die Aeltere trat öfters als Wunder¬
kind in Wien und in Ischl und anderen Kurorten auf . Die
beiden Mädchen waren dabei sehr excentrisch und erregten
nicht nur durch ihre kleine , fast zwerghafte Gestalt , sondern
auch durch ihre extravagante Kleidung vielfach Aufsehen . In
letzterer Zeit soll es zwischen der Mutter und den beiden
Töchtern häufig häusliche Scenen gegeben haben , nachdem die
Mädchen in einer Wiener Singspielhalle austreten wollten .
Vorgestern kam es im Hause zu erregten Auseinandersetzungen .
Die ohnedies leidende Mutter wurde unwohl und mußte das
Zimmer hüten ; das Schwesterpaar entfernte sich später vom
Hause , ohne seither ein Lebenszeichen von sich gegeben zu
haben . Sie sollen sich einer Freundin gegenüber geäußert
haben , daß sie sich einer Künstlertruppe in Serbien anschließen
wollen . Die unglückliche Mutter hat sich nun an das Polizei -
Kommissariat Wieden gewendet , um ihre Töchter ausfindig zu
machen ; eine Version geht dahin , daß die Mädchen sich noch
in Wien verborgen halten .

* Jglau , 24 . Febr . Nach zweitägiger Verhandlung
wurde heute vor dem hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen
den des Gattenmordes angeklagten Maurermeister Johann
Bondar zu Ende geführt . Bondar gestand , daß er seine Frau
getödtet habe , erklärte jedoch , daß das nicht in mörderischer
Absicht , sondern in einem durch begründete Eifersucht hervor¬
gerufenen Raufhandel geschehen sei . Mit einer Nudelwalze
habe er die Frau erschlagen und ihre Leiche aus 'Angst vor
Entdeckung , eingemauert . Der Angeklagte wurde wegen
Todtschlags zu sieben Jahren schweren Kerkers verurtheilt .

" Kurz und bündig . Beim Cirkusdirektor hat sich
ein junger Bursche gemeldet , der Kunstreiter werden möchte .
„ Denk Dir das nicht so einfach " — meint der Direktor —
„ der Beruf ist der schwierigste und dornenvollste von der Welt .
Was bist Du denn von Hause , mein Sohn ? " — „ Rausje -
chmissen . "

Börsen - rmb H andels - Unchrichle « .
Düsseldorf , 27 . Febr . In der Woche vom 22 . bis27 .

Februar wurden aufgetrieben : Ochsen — , Kühe 53 , Rinder 3 ,
Kälber 370 , Schafe 2 , Schweine 471 . Großvieh erzielte 45
bis 54 M ., Kälber kosteten 50 , 55 und in bester Waare 60 M .,
Schafe 45 und 64 M ., Schweine 52 — 58 M . per 50 Kilo
Schlachtgewicht . Handel langsam .

Neuß , 26 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,
2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 90 ,

Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , - , Kartoffeln M . 9 — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 26 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100

Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 26 . Febr . Frachtmarkt . Weizen 21 , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 00 — 14 , 30 M . Zufuhr 4 Sack
Weizen und 105 Sack Hafer .

Köln , 25 . Febr . Kleiner Viehmarkt . Zugetrieben : 768
Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 56 , 3 . 54 die 50
Kilo Schlachtgewicht . Geschäft still ; etwas Ueberstand .

Elberfeld , 24 . Febr . Viehmarkt . Zugetrieben an den
beiden Markttagen vom 23 . und 24 . Febr . : 424 Stück Groß¬
vieh , 1122 Schweine , 324 Kälber und 227 Schafe . Ochsen
1 . Sorte M . 64 — 67 , 2 . 61 — 64 , 3 . 60 , Jungvieh 45 — 55 ,

Schweine 1 . Sorte 57 — 58 , 2 . 54 — 57 die 50 Kilo Schlacht¬
gewicht ; Kälber M . 0 , 50 — 0 , 65 , Schafe M . 0 , 50 — 0 , 65 das
halbe Kilo Schlachtgewicht ; Häute M . 0 , 20 — 0 , 30 , Fett 0 , 20
bis 0 , 35 das halbe Kilo .

Trier , 24 . Febr . Monats - Viehmarkt . Auftrieb : 54
Pferde , 902 Stück Rindvieh , 143 Kälber , 121 Wagen und 65
Karren mit Schweinen und 73 einzelne Schweine , — Schafe
und — Ziegen . Preise : bessere Pferde M . 450 — 680 , mittlere
250 — 420 , geringere 120 — 230 , Schlachtpferde — ; das Paar

Zugochsen 400 — 750 ; frischmelkende Kühe mit Kalb 210 — 390 ,
ohne Kalb 180 — 300 ; Rinder 100 — 230 , Gespannkühe 180 bis
295 ; fette Ochsen 69 — 70 , gefleischte 63 — 66 , fette Kühe ' 57
bis 60 , gefleischte 51 — 54 die 50 Kilo Schlachtgewicht ; Kälber
1 , 10 — 1 , 30 , Schweine 0 , 98 — 1 , — das Kilo Schlachtgewicht ;
Schafe das Paar M . — , Ziegen — ; Brühlinge von 4 — 6
Monaten 25 — 36 ; Ferkel die Woche 1 , 50 — 1 ,80 . Der Auftrieb

war sehr stark , der Handel sehr lebhaft . Nachfrage bestand in
Gespannvieh , Ferkel und Zuchtschweinen . Nächster Markt :
3 . März .

Berlin , 26 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
203 , 25 , Mai - Juni 205 , — , Juni - Juli 207 , — , Roggen April -
Mai 217 , 75 , Mai - Juni 213 , 50 , Juni - Juli 209 , 75 , Hafer
April - Mai 155 , — , Mai - Juni 155 , 75 , Juni - Juli 156 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 56 , 30 , vorr . ohne Faß 55 , 40 , Rüböl
April - Mai 55 , 10 , Sept . - Okt . 55 , 20 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 80 , April - Mai 46 , — , Juni - Juli 46 , 60 , Juli - August 46 , 90 ,
Aug . - Sept . 47 , — , 50er vorräthig 65 , 30 , Petroleum vorräthig
23 , 50 , Roggenmehl 0 / 1 Februar 30 , 10 , April - Mai 29 , 60 .

Breslau , 26 . Febr . Spiritus 50er Febr . 63 , — , 70er
Febr . 43 , 50 , April - Mai 44 , 50 , Juli - Aug . 46 , 50 M . Roggen

Febr . 222 , 00 , Älpril - Mai 220 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
Febr . 58 , 50 , April - Mai 00 ,00 M .

Wien , 26 . Febr . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 66G ,
10 , 69B , Herbst 9 , 56G , 9 , 59B . Roggen Frühjahr 10 , 19G ,
10 , 2233 . Herbst 8 , 59® , 8 , 6233 . Mais Mai - Juni 5 , 81® ,
5 , 8433 , Juli - Aug . 5 ,93® , 5 , 9633 . Hafer Frühjahr 6 , 30® ,
6 , 3333 .
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' Bremerhafen , 25 . Febr . Durch verschiedene größere
« chiffsunfäüe , unter welchen die Strandung der „ Eider " der
bedeutendste war , ist man bekanntlich in England auf die
Uebclstände aufmerksam gemacht worden , die an der englischen
chiste ilu Seerettungswesen noch bestehen . Unter Anderem
tehlt dort ein Apparat , der die Verbindung von Schiff und
blrand wirklich genügend besorgt und der Verleger der „ Daily
Graphic " in London hat einen Preis von 100 Lstrl . für Den -

I^ igeu ausgesetzt , der eine solche Verbindung praktisch durch -
Mhren weiß . Es wird in dem Preisausschreiben betont ,
baß es nöthig sei , eine Vorrichtung zu erfinden , die es er¬
möglicht , daß ein Anker oder ein sonstiger an den Strand
geworfener Gegenstand sich dort festhält und hierdurch den
Rcttungsweg sichert . In Deutschland bestehen schon seit einem
üMzehnt Apparate , die diese Aufgabe in befriedigendster

^ eise gelöst haben . Auf den Stationen der Gesellschaft zur
Zeitung Schiffbrüchiger an der deutschen Meeresküste ist seiner
uttt ein Ankergeschoß aus seine Brauchbarkeit geprüft und für
wuglich befunden worden , das vom hiesigen Büchsenmacher
i -ordes erfunden ist . Von einem etwa 200 Meter vom Lande

erankerten Dampfer wurde das Ankergeschoß an ' s Land ge¬

ilen . Es bohrte sich in einer Wurfweite von etwa 300
Mietern so fest in den Boden , daß an ein Herausreißen nicht
»u denken war . Nachdem das an Bord gebliebene Ende der

Meine auf dem Schiff befestigt war , wurden die Anker

^ genommen und die an dem Wursanker befestigte Leine hielt

m das Schiff auf der Stelle fest . Weitere Apparate zur
Rettung Schiffbrüchiger sind ein Gewehr zum Leinenschießen

« o em größeres etwa 15 Kilo wiegendes Gewicht zum Fort '
der Leinen bei größeren Entfernungen . Diese Appa -

a/ u sind auch von größeren Rhedereien für ihre Schiffe an -
chafft worden , so unter Anderen vom „ Norddeutschen Lloyd "

. . der „ Hamburger Packetsahrt - Aktiengesellschast " . Allein
wirklichen Unfällen kommen sie nicht in Thätigkeit , weil
" esatzung nicht mit der Handhabung der Gewehre uni

>utze vertraut gemacht ist . Dazu ist heute auf den Schnell

ixM w >i keine Zeit und ' doch würde die Sicherheit der Paffa -
° re dadurch wesentlich gefördert werden .

, l . Konstanz , 24 . Febr . Die Strafkammer hob das Ur
Itti des Schöffengerichts zu Ueberlingen , durch das Professor

m wegen rechtswidriger Aneigung dreier Engelsstatuetten
Tagen Gefängniß verurtheilt wurde , auf und ver¬

mute den Angeklagten zu vier Wochen Gefängniß .

Myslowitz , 25 . Febr . Soeben hier eingehängten
& • zufolge fand gestern Abend auf der Bahnlinie

^ ^ ^°Sosnowice eine furchtbare Eisenbahnkatastrophe statt .
- ft von Kielce kommender Personenzug fuhr unweit der

^ on Molbrow auf einen vor demselben fahrenden Militär -

Pest , 26 . Febr . Fruchtbörse . Vorr . Weizen ruhig . Früh¬
jahr 10 , 47® , 10 , 49B , Herbst 9 , 33® . 9 , 3533 . Hafer Frühjahr
5 , 86® , 5 ,88® . Mais Mai - Juni 5 , 44® , 5 , 4633 .

London , 25 . Febr . Zum ^ heutigen Viehmarkte in Js -
lington waren zugetrieben : 100 stück Hornvieh und 910 Stün
Schafe . Preise von Hornvieh 3 S . bis 4 S . 8 D ., Schafen
4 S . bis 5 S . 8 D . : in Deptford waren 1090 Stück Horn¬
vieh ; Preise von Hornvieh 3 S . 10 D . bis 4 S . 4 D . für
8 Pfd .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 26 . Februar , Vorni . 8 Uhr .

Wind : NO . — Luftwärme : - f 3ft . — Barometer : 27 — 9 .

Masserstands - Uochrichleit .
Maxau ( bair .) , 26 . Febr . , 11 Uhr Vormittags 4 , 30 ,

gestiegen 0 ,07 in .
Mannheim , 26 . Febr . , 12 Uhr Mittags 4 , 51 , gestiegen

0 , 11 in .

Frankfurt , 25 . Febr . Main . Mittags 1 , 45 , gestiegen
0 , 04 in .

Mainz , 26 . Febr . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 04 ,
gestiegen 0 , 10 in .

Bingen , 26 . Febr . , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 60 ,
gestiegen 0 ,08 m .

C a u b , 26 . Febr . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 98 , gest . 0 , 10 in .
Trier , 26 . Febr . Mosel . 12Uhr Mittags 2 , 86 , gefallen

0 , 44 in .
Koblenz , 26 . Febr . Rhein . 6 Uhr Morgens 4 , 00 , ge¬

fallen 0 , 12 m .
Köln , 26 . Febr . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 60 , ge¬

fallen 0 , 12 in .
Düsseldorf , 26 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 46 ,

gestiegen 0 ,01 in .
Ruhrort , 26 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 30 , ge¬

stiegen 0 , 10 m .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas - Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , ' / - 8 Uhr Gymnasialmesse , 7 *9 Uhr Schülernieffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Llndacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um ö , 728 , 8 und 7 - 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenfeelen ^ Andacht , Donnerstags

icoesmai um r> riyr rau Wegen . — rein svnneug , wconiag
und Dinstag 40 stündiges Gebet . Morgens 6 Uhr : Aussetzung
des hochwürdigsten Gutes . Morgens 9 Uhr : Feierliches Hoch -Die Zahl der Verunglückten ist noch unbekannt . Bis

amt mit folgenden hl . Meffen . Sonntag : Complet von 7 bis
8 Uhr , Montag und Dinstag von 6 bis 7 Uhr Abends . St .
Ursula - Gesellschaft : Am Sonntag , Montag und Dinstag beim
40 ständigen Gebet von 3 bis 4 Uhr Nachmittags : Betstunde .
— Freitag , 4 . Märr . ( 5 . Laverius - Freitag .) Morgens
72 10 Uhr , ' segensmesse . Abends 7 Uhr , Andacht mit Predigt .

St . Lambertus -Kirchc . An Sonntagen : Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr ,' 9 Uhr

Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Honiilie . Nachmittags2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , xhl , 77 « und
9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr / Rosenkranz - Andacht . — Mit
Aschermittwoch beginnt die hl . Fastenzeit . Während derselben
ist Freitags Morgens 77 4 Uhr Fastenmeffe mit Segen .

St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Am Sonntag , Montag und Dinstag 40stündiges Gebet .

St . Marien - Pfarrkirchc . An Sonntagen : Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 729 " Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten sonmag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 - 9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6, 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 87 - Uhr .

St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 ' Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .

_ St . Maria - Himmelfahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . 2ln
Sonn - und Feiertagen : Hl . Meffen um 7 - 7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mik kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische 'Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 « und8 Uhr .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . 3ln den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 « und
7 « vvr 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen :

Hl . Meffen um 57 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
Gymnasialmeffe mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 1077 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . 2ln
Wochentagen : Hl . Messen um 776 , 6 , 67 « Uhr Conventsmeffe
für die Wohlthater des Klosters , 7 , 777 und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , 2lntonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - 2lndacht . Am ersten Freitag jeden Monats
2lbends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Füns - Wunden - Bruderschaft .

Dominikaner -Kirche . 2ln Sonn - und Feiertagen : Hl .
Messen uni 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Liachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher 2lndacht . An Wochentagen : Hl . Astessen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr . .

Maricu - Hospitalkirchc . An Sonntagen : Hl . Messe um
77 - Uhr , Nlachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachniittags 5 Uhr , Andacht .

Herz - Jesükirchc der armen Clariffen . An Sonntagen :
Hl . Messe um 777 Uhr , Liachmittags 3 Uhr , Andacht . 2ln
Wochentagen : Hl . Messe um 7 - 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um ' / - 5 Uhr 2lndacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um 7 - 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . 2ln Sonntagen : Hl . Meffen um 777 Uhr , 7 - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht . — Am Freitag , 4 . März . <1 . Freitag im Monat .)
Herz - Jesu - 2lndacht . Morgens 7 „7 Uhr : 1 . hl . Messe ; um
8 Uhr Hochamt , Nachmittags ' 7 26 Uhr Predigt ; darnach
Herz - Jesu - und Ärmenscelen - 2lndacht .

llrsnlinen -.Kapcllc , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . 2ln Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .

St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Lkachinittags 4" Uhr , 2lndacht mit Predigt . Jeden

ersten Freilag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensaudacht .
Jeden Mittwoch , 2lbcnds 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . 2ln Wochentagen : Hl . Messe um8 Uhr , ZRontags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe

im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 28 . Februar . Kirche auf der Bolkcrftraffc .

Früh - Gottesdienst 87 - Uhr : Hülfsprediger Althen . Kinder -

Gottesdienst ( Sonntagsschule ) 277 Uhr : Fällt aus . — Jo¬
hannes - Kirche . Hauptgottesdienst 107 « Uhr : Pastor Duesberg .
Äbendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Petersen . — Krankenhaus -
Kirche . 107 « Uhr : Pastor Frey . — Oberbilk . 10 Uhr : In
dem Saale der Kleinkinderschule : Hülfsprediger Petri . —
Kirche auf der Bergerstraße . Engl / Gottesdienst 107 - Uhr :
Rev . Mr . G . St . Moxon , EngKsli Chaplain . — Garnison -

Kirche . Hauptgottesdienst 107 - Uhr : Divistonspfarrer Zierach .

Kinder - Göttesdienst 117 - Uhr : Derselbe . — Freitag , 4 . März .
Kirche auf der Bergerstraße . 6 Uhr : Passionsgottesdienst .
Hülfsprediger Althen . Während der Passtonszeit finden die
Wochengottesdienste in der Kirche auf der Bolkerstraße statt .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 28 . Februar . Morgens 10 Uhr : Kand . Wobersin .

Nachmittags 5 Uhr : Pastor Schubert .
Altkatholische Gemeinde .

Sonntag , 28 . Februar . Morgens 97z Uhr : Gottesdienst

in der kleineren evangelischen Kirche , Bergerstraße .
Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,

Charlottenstraße 32 .
Sonntag , 28 . Februar . Bormittags 977 Uhr : Predigt .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachniittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Co « rssterichL .
Berlin , den 26 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgcw .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Äct .- V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges . . . . .
Consolidation . .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .

„ „ Vorz . - A . . . .
Düsseldorfer Chamotte .

„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . . .

Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
.Harkort Bergwerk umg .

Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

K Vrz . - A . . . .
Harpener Bergbau - Ges .

Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .

S öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A .

Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer . . .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . ab gest .
Pongsche Spinnerei .

Rheinische Änthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Witten er Gußstahl .
Wurm - Revier . .

25 . Febr .
00 , 00

145 . 50
120 , 30
122 ,00
410 . 00
121 .00

48 ,30
111 ,20

91 , 75
7 ,00

77 . 50
155 . 75

78 , 40
71 . 25

000 ,00
37 . 00

144 .25
000 ,00

53 , 80
00 , 00
56 . 00

144 . 50
183 . 00

75 . 50
137 . 50

92 .00
100 , 10
225 . 75
139 . 25
113 . 50
000 ,00
107 . 25
129 . 00
144 . 00
136 , 10
122 .00
126 , 20

26 .00
123 , 80

39 . 50
132 . 75
122 . 75

80 , 00
103 . 75

68 ,00
114 .00
221 .00

89 . 50
83 .00
97 . 00
73 . 50
75 .00

114 . 50
53 . 00

117 . 00
136 .00

91 . 50
113 . 50

87 . 25

26 . Febr .
00 ,00

145 , 90
120 . 75
122 ,00
409 . 50
120 . 50

47 . 40
110 , 10

91 . 50
7 , 10

78 . 75
155 . 00

77 . 00
70 . 75

000 ,00
35 . 00

144 , 25
000 ,00

53 . 40
00 ,00
56 . 25

144 . 25
000 ,00

75 . 00
136 . 75

92 .00
100 , 10
224 . 50
138 . 50
113 . 25
000 ,00

106 . 75
128 . 75
143 . 50
136 ,40
121 . 50
125 , 60

26 . 50
123 . 75

39 . 00
132 .00
122 . 75

79 . 75
102 . 50

67 .00
113 .00
220 . 75

87 . 40
83 . 00
97 . 00
72 . 75
75 . 50

114 . 00
51 . 00

116 . 00
136 . 50

91 . 25
113 . 50

86 . 75

Mereins - Anzeiger .
Samstag .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver¬
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U .- V . D . B . Abends 9 Uhr :
Bibliothek . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .
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Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annouren - Annahme dis 6 Uhr Abends .

i»

— . M - —
34 Köni « sallee 34 . ^

( Ecke der .Grünstrasse ) .Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 21 . bis Samstag , 27 . Februar : |

Zweiter CyclusLondon ,
Strassen , Häuser , Denkmäler , Kirchen , Paläste ,

I Brücken , Schiffsverkehr auf der Themse u . dgl . mehr . l
8®“ Eintritt 30 Pfg . - M »

Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .
— Abonnement . —

Das Panoram a be findet sich von Anfang April ab
Schadowstrasse 80 .

huiXmksmeistm
undArbeitern

empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenete .
M Hälfte des ftähmn Preises .

J . A . Huberti »
4 Keqerstr . 4 4 Serjerftr . 4 .

Oberbilk , Ellerstratze 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von kunftl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
T0S~ 161 Ellerstraße 161 . - fft 153

Dir Kohlen Handlung
von

5E A . Block ,
Fürstenwall 141 , Fürstenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Sorten

, Öripttcs imb Sremhoh
z « Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

loK StanD Ir . 40 ,
vom Markt aus

rechts , 1 . Stand rechts ,
Da -Aa

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

lineflei '
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

untersuchtes Fleisch verkauft

27
K . Angermund .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürgrr - Zeitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerftr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerftr . 39 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 69 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 19 .

In Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafeuberger -

Chanssee 399 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , (Glashütte) .

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haiis >t - SrMioil : Klosterstratze 30 .

Direktion : Eugen Staegemann .

Neu ! Neu !
Samstag , den 27 . Februar 1892 .

Zum 35 . Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Duppenfee .
Pantomimisches Ballet -Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Moirfierrr Herkules .
Posse in 1 Aufzuge von G . Belly . — Regie : Franz de Paula .

Dann : Die schöne Galathee .
Operette in 1 Aufzuge von Franz von Suppe .

Regie : Oskar Fiedler . — Dirigent : Max Schuster .
Anfang 7 Uhr . Opern -Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , den 28 . Februar 1892 .

Fatinitza .
Komisch« Oper in 3 Aufzügen von F . Zell und R . Geuse .

Mufik von Franz v . Suppe .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Anfang 6 Uhr . Opern -Preise . Ende gegen 9 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aktien ^ ierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen, sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

Mark 5 — .
LckäWtzn W ,

Vergrößerung ,

Korns Franck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme -Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
llittrup , Klo 'Mittrnp , Klosterstratze 56 .
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in sortirtenGerüchen , besser wie alle schwindelhaft angepriesenen

Seife « , empfiehlt 122

krffes NiijsMorfer Seifeii - zl>brik - 8kslliäst ,
22 Mühtenstraße 22 .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 22 . Febr . : Johann , S . d . Tage ! . Joh . Werner , Brückenstr . —
Den 23 . : Peter Karl , S . d . Tage ! . Ludw . Deuß , Nordstr . — Den 22 . :
Karl Franz , S . d . Schneiders August Kräutner , Kreuzstr . — Amalie ,
T . d . Kammerjägers Alb . Roestng , Arminstr . — Den 28 . : Wilhelmina ,
T . d . Anstreichers Wilh . Scheifers , Neußerstr . — Antonetta Hubertina
Henrietta , T . d . Stellmachermeisters Heinr . Dorst , Kaiserstr . — Den 22 .:
Heinrich , S . d . Tagel . Heinr . Krämer , Linienstr . — Den 23 .: Hubertina
Wilhelmina Adele , T . d . Schreiners Franz Hartmann , Ackerstr . —
Den 20 .: Johann Emil Adolph , S . d . Schlossermeisters Herm . Römer ,
Kurfürstenstr . — Den 22 . : Maria , T . d . Kutschers Joseph Dener ,
Kronprinzenstr . — Dm 18 .: Wilhelmina Josephine Maria , T . d . Lehrers
Joh . Taeffner , Fürstenwall . — Den 23 . : Emilie Josephine Elisabeth ,
T . d . Friseurs Hugo Rotte , Ratingerstr . — Den 24 .: Johanna Elis .,
T . d . Rangirers August Grothe , Markenstr . — Den 24 .: Gustav , S .
d . Gewerblosen Gottfr . Braun , Hohestr . — Den 19 . : Otto Joseph , S .
d . Bürstenmachers Karl Göttling , Wetterstr . — Den 24 .: Klara Auguste ,
T . d . Tagel . Franz Brings , Friedrichsstr . — Franz Joseph , S . d .
Fabrikarb . Franz Lesch , Ellerstr . — Franziska Barbara Katharina
Sriederike , T . d . Schneiders Gustav Richter , Flingerftr . — Frieda

lsa Johanna , T . d . Portiers Joh . Annuschewski , Kronprinzenstr . —
Andreas , S . d . Tagel . Karl Vollmer , Vollmerswertherstr . — Den 18 . :
Wilh . Adolph , S . d . Schrein . Jul . Hesmer , Konkordiastr . — Den 23 .:
Anna Lucia Sophie , T . d . Fabrikarb . Herm . Chalons , Konkordiastr . —
Den 19 . : Friedrich Heinrich Karl Walther , S . d . Lehrers Adolph
Herpel , Gneisenaustr . — Karl Armin , S . d . Buchbalters Klemens
Brögelmann , Gneisenaustr . — Antonie , T . d . Kleidermachers Karl
Arndt , Rheinwerft . — Den 21 . : Maria Kornelia Anna , T . d . Kommis
Max Copprian , Friedrichsstr . — Dm 20 . : Wilhelmina Augusta , T . d .
Anstreichers Bernhard Hermann , Rheinort . — Den 25 . : Heinrich
Klemens , S . d . Färbers Klemens Jung , Neußerstr . — Den 20 . :
Antonie , T . d . Fabrikarb . Anton von Werne , Hildenerstr .

Gestorbene .
Den 22 . Febr . : Wilh . Jser , Tage ! . , 46 I ., Ehem ., Karlsstr . —

Den 23 . : Hermann Pomblitz , 3 I . 2 M ., Schützenstr . — Den 22 . :
Josephine Schlösser , 1 I . 8 M ., Elisabethstr . — Den 24 . : Amalia
Hüllstrung , 1 I . 9 M ., Friedrichsstt . — Heinr . Wolters , König ! . Do¬
mänenrath , 86 I ., Wwer ., Thurmstr . — Den 23 . : Sibilla Querling ,
o . G ., 66 I ., ledig , Mörsenbroich . — Anna Weißenfels , geb . Kopp ,
o . G „ 82 I ., Wwe ., Grasenbergerstr . — Den 24 . : Eduard Platzbecker ,
Rentner , 79 I ., Ehem ., Hafenwall . — Wilh . Merken , 1 I . 1 M .,
Erkratherstr . — Adolf Hamblock , 5 M ., Erkratherstr . — Den 23 . :
Friedrich Girschmann , 7 I ., Derendorferstt . — Den 24 . : Eberhard
Rohe , Tagel ., 69 I ., Wwer ., Neußerstr . — Gerh . Collong , o . G .,
78 I ., Wwer ., Ellerstr . — Margaretha Josten , 9 M ., Neustr . —
August Gurski , 3 T ., Oberailkerallee . — Den 25 . : Auguste Schön ,
1 I . 4 M ., Louisenstr . — Den 24 . : Jakob Pülcher , Hausknecht , 63
I ., Ehem ., Kölnerstr . — Den 25 . : Emma Brakel , 6 T ., Bilkerstr . —
Den 24 . : Wilhelm Baumeister , Bauaufseher , 54 I ., Ehem ., Brückenstr .
Franz Eckartz , Tage ! ., 57 I ., Ritterstr . — Den 25 . : Maria Hilgers ,
1 M ., Klosterstr . v "

U . Giltst .
Gerichts - Taxator und :

Auktionator , 69
♦ 143 Fürstenwall 143 .

Sämmtliche

Colonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

Lreidenbaeder Hof . (
An den drei Garnevalstagen :

Grosse
m

UM III

mit Tafel - Musik .
■. * ? Sonntags und Dinstags 1 Uhr ,

ntags wegen des Festzuges Vsl Uhr .
Preis per Couvert 4 Mark .

&

Mt flMkm -Arbcitc »
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Krche Aismchl m
7 ' " * tofllnifn

kauf - und leihweise zu den billigsten
Preisen . Klostersttatze 103 . 238

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

In den oberen Räumen von 6 ITlir ab ;
{ grosses

n

i x

ausgeführt von

der Capeiie des Niederrhein . Füsilier - Regts . Nr . 39
Entree für sämmtliche Räume 1 Mk .

Vier Eintrittskarten für alle drei Tage gültig 2 Mk »lkt

Vorverkauf der Tischkarten und Eintrittskarte :
heim Portier des Hötels .

ierd
3

in jetb »

\ ,41 Restauration
pa «
«teil

„ Zur Scheereu
;erne
ittfm
1er

4 Kurzestraße 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

empfiehlt für die 3 CarncvalStage außer sein «

} lrbe
inbei
Wh

ff . 'Bieren vnziiMe Acheier

246
Wilh . Frauenfelder ,

4 Kurzestraße 4 .

2

Mg ,
chon
»gen

Gngelsbneg .
. ,au -

!ma

Oberbilk . Oberbilk .
An den 3 Earnevalstagen :

wozu ergebenst einladet

mser
reise

Caspar Strirpeckr .

Oberbilk .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
" errschaften zu jeder Zeit . &

kiireanGermania , Flingerstr . 66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenfrei .

Bäckerlehrling
für Grob - und Feinbäckerei , für
letzt oder Ostern gesucht . 231

Gneisenaustraße 4

An den 3 Carnenalstage « !

Große
Preis - Masken-

s
Buftf
«ir
wird
8ote
die c
!u h

245 Karl Kalis *
Musikinstrumenten

Handlung
von

Mud . Schissaer
52 Liostersirasse 52 ,

empfiehlt Tambourins , Ziehharmonikas , Trommeln,
Trommelfelle , Saiten und alle Ersatztheile M
sämmtliche Musikinstrumente zu auffallend billige »

Preisen . 249
52 Klosterstratze 52 .

zucken
könnt
. M
dem

iinzr
>erziewider

Ueber

welche sich an einem vortheil -
haften Unternehmen betheiligen
wollen , bel . ihre Offerten gefl .
unter A . R . 227 an die Exped .
dieser Ztg . einzusenden . Erforderlich
10 ,000 Mark .

« eil
er ui ,
Russe
ebenst
denn
Sie l
achter

(

Fn Vereine .
Ein noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicher

Fahnenschrank
preiswürdig zu verkaufen . 232

Näheres Kölnerstraße 67 .

Gut niödlirtes Zimmer
mit IriihM

pro Woche Mark 3, 50 , an ordent¬
lichen Herrn zn vermiethen . 190

Citadellstraße 13, Mittelban .

100 3
Tafelherde , lackirt ,
und in Majolika , stark und sch""

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz . herdf-dni
49 Klosterftraße 49 .

Bitte auf Hausnummer zu aW »

zerstö
sart .
wJt
wirk !
« ach ,
« ar .
? nz
- re ]

wirk !

stütze
Herz

Altes
t

Evir bitten höflichft, sich bei Einkäufen auf die Auuoueeu der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

z « kaufen gesucht .
Expedition der

Dnffeldorfcr Bürger - Zelt » »»'
Klosterstraße 29 . _ <

weil

wehrals i
wein

ließ
Alle¬ais -
als i
seine
Lebe
er v
Hatz ,
nicht
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Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Bürgen

scheint täglich Morgens und '.kostet mit der Sonntagsbeilage

zllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

Auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch
die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Son « tags - Gratisvettage : „ Illullrirte FawUieu - Zeitung " .

Zeitung

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt -Expeditio « : Klosterstraße 20 . Sonntag , den 28 . Februar 1892 .
am

Haupt - Expedition : Klosterstraße 20 .

4

Wir laden zum Abonnement auf die

iiirp -
für den Monat März

r. 39 , jerdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt 5 « Pfg . ,

Atz, mch die Post bezogen « 5 Pfg .
arteil Dem Wunsche vieler unserer Abonnenten entsprechend ,

| etben wir morgen mit dem Abdruck einer überaus
Ipamtenden , fesselnden Erzählung beginnen ,
Iren Anfang wir später hinzutretenden Abonnenten
erne kostenlos nachliefern. Besonders sei darauf
ufmerksamgemacht , daß im feuilletonisüschen Theil
er „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " stets nur
rbeiten hervorragender , beliebter Schriftsteller Platz
nben , zu deren Erwerbung die Redaktion Kosten und
iühe nicht scheuen wird .

Alle Anregungen unserer Abonnenten bez . des Inhalts
er „ Bürger - Zeitung " werden stets nach Thun -
ichkeil Berücksichtigung finden , wie wir denn überhaupt
ets bestrebt sein werden , den Inhalt der „ Bürger -
eitung " immer weiter zu vervollkommnen.

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei -
ung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
chon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Auf -
agen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
anz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
erechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 1 « Pfg . , bei
rößeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Uebsr -
itfunft ; Stellengesuche werden mit 3 Mg .
ro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freundenfür
rs bisher bewieseneWohlwollen bestens danken , bitten

. ir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
ernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
mserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
reisen sich gest . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellungder „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
: ir güttgst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
. ird jeden irgendwie unpünttlichen , unzuverlässigen
Coten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
. ie oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
u haben .

Achtungsvoll

Verlag aad fojieMtum
der . ZMarsll Mger - Mang ",

Klofterstraste 28 .

Truggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 29 . Fortsetzung .)

„ Und er hat Ihnen verziehen !" flüsterte Emmy mit
zuckenden Lippen . Die Scene war fast mehr , als sie ertragen
konnte , und ihre Angst um Laura steigerte sich von Minute
in Minute ; sie sehnte fich danach , daß irgend Jemand nach
dem Lusthause kommen möge , während sie gleichzeitig das
Hinzukommen einer dritten Person fürchtete , weil sie , werch -
desüz wie sie war , die tiefe Demüthigung , welche Laura damrt
widerfuhr , vorempfand . ,

„ Er hat mir verziehen !" wiederholte Laura bitter . „ Ja ,
weil Sie ihn darum gebeten haben ! In seinem Herzen weiß
oo nichts von Verzeihung . Ich wußte , daß es so kommen
wüsse , sobald er die Wahrheit erfuhr . Er haßt mich jetzt
ebenso sehr , wie er mich verachtet , und er ist damit im Recht ,
denn ich verdiene nur Haß und Verachtung , und trotzdem sind

barmherzig . Sie , die Sie mich ebenfalls hassen und ver¬
achten sollten !"

Sie stand auf , in fieberhafter Unruhe ; ihre Augen glänz¬
ten unheimlich .

„ Weshalb beklagen Sie mich . Sie , deren Lebensglück ichzerstört . Sie , der ich den Geliebten geraubt habe ? " fuhr sie
fort . „ Erinnern Sie sich noch , wie ich in CombermeereSie

Ihrem Zimmer aufsuchte ? Ich war an jenem Abend nicht

jfenzenlose Qualen , während ' ich mit ansehen mußte , wre er
- re liebte ! Aber ich bin gestraft worden . Jetzt , jetzt bin ich

wrrklich elend und tief , tief unglücklich !"
Sie athmete schwer und mußte sich gegen die Wand

>. >en , während die eine Hand unwillkürlich nach dem
Herzen griff .
, . „ Und wie ich Sie gehaßt habe , " fuhr sie fort , „ gehaßt ,
wen n Sie liebte ! Ich glaube , daß ich seit meiner Heirath
„ .ehr durch das Bewußtsein seiner Liebe für Sie gelitten habe ,
a « durch die Entdeckung , daß es Franz Ashton ' s Streben sei ,
wem Dasein zu zerstören . Hugo war gütig gegen mich , er

es nicht an Aufmerksamkeit fehlen , aber das war auch

ate - ' Seine Güte blieb stets kalt . Selbst seine Besorgniß ,
ich krank war , that mir in ihrer Ruhe und Kälte weher ,

» . rnich die ärgste Vernachlässigung geschmerzt hätte . Und

ferne Dankbarkeit ! O , Gott ! Wie vermochte ich , die ich sein
eben zerstört , dieselbe zu ertragen ! Er war im Rechte , als

-- ^ °chin sagte , meine Liebe sei grausamer gewesen , als mein
S Ich habe ihn leiden lassen , ja , er hat gelitten , aber
" 0ht wie ich . Er ist im Rechte , wenn er mich verachtet . Ich

Deutscher Reichstag .
181 . Sitzung vom 26 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : v . Stephan , v . Böt¬
ticher u . A .

Die zweite Berathung des Gesetzes über das Telegraphen¬
wesen des Deutschen Reiches wurde bei 8 7 a fortgesetzt , wo¬
nach elekttische Anlagen , sobald gegenseitige Störung zu
befürchten ist , auf Kosten desjenigen Theils , der diese Gefahr
veranlaßt , so anzuordnen sind , daß sie sich nicht störend beein¬
flussen können . Dazu lagen die bereits gestern mitgetheilten
Anträge Dr . Lieber , Spahn ( Ctr .) , v . Sttombeck ( Ctr .) , Bö -
diker ( Ctr .) , Dr . v . Bar ( dfr .) und Auer ( Soz .) vor .

Abg . Spahn ( Ctr .) trat für den von ihm und dem
Abg . Dr . Lieber ( Ctr .) eingebrachten Antrag ein , die Frage
des Selbstschutzes bei Seite zu lassen und die physikalisch
technische Reichsanstall als Spruchbehörde für die Entschei
düng von Störungsfällen einzusetzen , ' um die Entwickelung der
Elektrotechnik und der Kraftübertragungsanlagen nicht aus '
schließlich dem Belieben der Verwaltung zu überlassen .

Abg . Gras v . Arnim ( Rp .) bezeichnete es als unbillig ,
den Regierungen die Kosten für die Schutzanlagen bei Schwach '
strömen zu telegraphischen oder telephonischen Zwecken aus
zubürden ; vielmehr fei es Sache der Starkstromanlagen , für
diesen Selbstschutz zu sorgen .

Abg . v . Strom deck ( Ctr .) erläuterte sodann seinen
Antrag , worauf der Staatssekretär Dr . v . Stephan das
Wort ergriff , um seine Stellung zu den einzelnen Anträgen zu
kennzeichnen .

Abg . Schräder ( dfr . ) befürwortete den Antrag v . Bar
und erklärte , falls derselbe abgelehnt würde , für den Antrag
Lieber - Spahn stimmen zu wollen .

Abg . Kammacher ( nl .) empfahl die Annahme der Re
gierungsvorlage .

Abg . v . Bollmar ( Soz .) erklärte , seine Partei werde
für den Antrag v . Bar stimmen .

Abg . Spahn ( Ctr .) zog den Theil seines Antrages
zurück , der von der Entscheidung von Streitigkeiten handelt .

Nachdem Abg . v . Bar ( dfr .) seinen Antrag nochmals
empfohlen und v . Strombeck ( Ctr .) den seinigen zurück¬
gezogen , wurde über den Antrag Lieber - Spahn abgestimmt .
Das Ergebniß blieb zweifelhaft . Durch Auszählung wurde

festgestellt , daß für den Antrag 82 , dagegen 89 gestimmt haben .
Das Haus war mithin beschlußunfähig .

Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr . Tagesordnung : Marine -
Etat . Schluß 5 Uhr .

DreuMcher Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

22 . Sitzung vom 26 . Februar . 11 Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Minister für

Handel und Gewerbe Frhr . v . Berlepsch beiwohnte , wurde der
Etat der Handels - und Gewerbeverwaltung berathen .

Die Einnahmen wurden ohne Debatte bewilligt .
Bei den andauernden Ausgaben , und zwar bei dem Ge¬

halt des Ministers , beschwerte sich
Abg . Goldschmidt ( dfr .) darüber , daß der Berliner

Gastwirthe - Jnnung die Vorrechte des § 100 e der Gewerbe¬
ordnung gewährt seien , obwohl sie nur die Minderzahl der
Berliner Gastwirthe vertrete .

Der Minister für Handel und Gewerbe Frhr . v . Ber¬
lepsch erklärte , diese Verhältnisse weiter verfolgen und wenn
sich wesentliche Mißstände ergeben sollten , die getroffenen An¬
ordnungen wieder beseitigen zu wollen .

Abg . Lohren ( freikons .) fragte , wie sich der Minister
zur Handwerkerfrage , speziell zum Befähigungsnachweise stelle .
Infolge der Gewerbesteiheit sögen das Kapital und die Groß¬

weiß , daß ich für ihn tobt bin , tobt , als wenn ich in meinem
Grabe liegen würde . O , wäre er , wäre ich gestorben , bevor
es so weit gekommen , daß er mich mit jenem Blick ansehen
mußte , den ich nimmer vergessen werde , — mit jenem furcht¬
baren Blick , der wie ein zweischneidiges Schwert mein Herz
durchbohrte !"

Emmy drohte die eigene Kraft zu verlassen .
„ Er hat Ihnen verziehen , " wiederholte sie sanft . „ Ver¬

suchen Sie , an nichts Anderes zu denken ! "
„ Verziehen auf Ihre Fürsprache hin , — mein Gott , wie

hart ist das !" stieß Laura bitter aus . „ Ohne Ihre Da -
zwischenkunft hätte ich , ohne ein Wort des Erbarmens zu
hören , zu seinen Füßen sterben können , — und ich bin doch
sein Weib ! "

„ Aber Sie haben ihn verrathen !"
Unwillkürlich traten die Worte auf Emmy ' s Lippen ,

Laura aber griff sich mit beiden Händen nach dem Kopfe und
starrte das junge Mädchen in wilder Verzweiflung an , als
wäre dasselbe die rächenoe Vergeltung .

„ Ja , ich habe ihn verrathen und es wäre barmherziger
von ihm gewesen , mich zu tödten , als mir in dieser Weise zu
verzeihen ! "

Schrecklich entfuhren ihr die Worte .
Sie schwieg einen Augenblick , dann entrang sich ein leiser

Aufschrei ihren Lippen .
„ Was soll ich thun , was soll ich thun ? " stöhnte sie .

„ Emmy , ich bin verzweifelt ! Helfen Sie mir ! "
Mit rathloser Geberde streckte sie dem Mädchen beide

Sande entgegen ; das Haupt der unglücklichen Frau sank auf
mmy ' s Schulter , und sich an sie anklammernd , ais könne

nur sie ihr Kraft und Ruhe verleihen , schluchzte die Unselige
leidenschaftlich und wild auf .

Das junge Mädchen that das Möglichste , sie zu beruhigen ;
als ihr das gelungen , geleitete sie sie nach dem Fauteuil zurück ,
auf den sie sie sanft niedergleiten ließ , auf ' s Neue ihre Schläfen
mit Eau de Kologne netzend .

„ Verlassen Sie mich nicht , bleiben Sie bei mir ! " flüsterte

die Unglückliche , Emmy ' s Hand erfassend , als diese sich von
ihr abwenden wollte .

Das abendliche Dunkel war inzwischen der Dämmerung

gewichen , helles Licht sttahlte durch die Fenster des Schlosses
heraus und Niemand dachte daran , die ttefe Ruhe in dem
Lusthause zu stören . Emmy sagte sich , daß Franz Ashton ver¬
mutblich irgend eine Ausrede ersonnen haben müsse , welche
die Sorge , die seine Mutter um ihre Gäste empfinden mußte ,
zu beseitigen im Stande gewesen war .

Emmy war es zu Muth , als läge ihre eigene Jugend
weit hinter ihr , als seien lange Jahre seit derselben vergangen .
Konnten wirklich nur wenige Stunden vorübergegangen sein ,
seit Lola Sttattmann geheirathet hatte ? Emmy hatte das

Gefühl , als wenn Jahre zwischen jener Stunde und der Gegen¬
wart liegen müßten , obwohl sie noch die Toilette des Braut¬
fräuleins trug und an ihrem Arm ein kostbarer Reif glänzte ,
auf welchem in Brillanten der Name Lola zu lesen stand , das

industrie das Kleinhandwerk auf , dessen Lage schlechter werde
als die der Lohnarbeiter . Die schroffe und kurze Abweisung
der Forderungen der Handwerker durch den Minister von

Boetticher im Reichstage sei bedauerlich . Der letzte Hand¬
werkertag zeige , daß die Jnnungsverteeter noch Mark in den
Knochen hätten . Der von freikonservativer Seite beantragte
Befähigungsnachweis habe sich , frei von allen Uebertreibungen ,
in richtigen Grenzen gehalten .

Der Minister für Kandel und Gewerbe Frhr . v . Ber¬
lepsch konnte noch nicht sagen , welche Stellung das Staats '

Ministerium zur Kandwerkerfrage einnehmen werde . Der
Minister v . Boetticher habe die Forderungen der Handwerker
zwar abgewiesen , aber nicht kurz und schroff . Nach der
Stellungnahme der Reichsregierung zum Befähigungsnachweis
müsse das Handwerk sich durch andere Mittel der Gesetzgebung
zu helfen suchen . Der Befähigungsnachweis werde nicht nur

nicht helfen , sondern empfindlich schaden . Empfehlenswerth
seien für das Handwerk die Genossenschaftsbildung , bessere
technische Ausbildung und Uebergang zum Kunsthandwerk ,
sowie Einrichtung von Lehrwerkstätten .

Abg . Dr . Meyer - Berlin führte aus , daß das jüngere
Beamtenthum vom staatssozialistischen Standpunkt aus mehr
und mehr den zünftlerischen Bestrebungen Rechnung zu tragen
versucht habe , jetzt aber am Ende seiner Weisheit sich über¬
zeuge , daß die Wiedereinführung von Zünften unmöglich sei .

Abg . Lucius - Erfurt ( fk . ) hielt die Bedeutung der
Handelsverträge für nicht genügend gewürdigt im Reichstag
und wünschte für die Vorbereitung von Handelsverträgen die
Verwendung von Beamten mit besonderer Vorbildung in
wirthschaftlichen Dingen .

Der Minister für Handel und Gewerbe Frhr . v . Ber¬
lepsch legte eingehend dar , wie die Regierung bemüht ge '
wesen sei , durch Anhören aller Interessentenkreise sich genügende
Informationen bezüglich der Handeisverträge zu beschaffen .
Ob den jüngeren Beamten Gelegenheit zu geben sei , sich mit
den industriellen Verhältnissen bekannt zu machen , habe er sich
schon überlegt . '"" ** <« « , ■ '-MW »

Abg . Pleß ( Ctr .) trat für die Bildung vonHandwerker '

kammern und die Einführung des Befähigungsnachweises ein .
Der Minister für Kandel und Gewerbe Frhr . v . Ber¬

lepsch erklärte , er halte die Handwerkerkammern für noth -
wendig , sie müßten aber weitergehende Befugnisse erhalten ,

insbesondere das Lehrlingswesen beaufsichtigen .
Abg . Dr . Wuermeling ( Ctr .) fprach für die Ein¬

führung des Befähigungsnachweises und beklagte die Kon¬
kurrenz , welche der Deutsche Offizierverein und das Waaren -
haus für Beamte dem Handwerk und Kleinhandel machten .

Minister v . Berlepsch bemerkte , daß sich die Regierung
nach einem Beschluß des Staatsministeriums diesen Vereinen
gegenüber völlig neutral verhalte .

Abg . Eberty ( dfr .) empfahl den Handwerkern die Bil¬
dung von Genossenschaften und eine bessere technische Aus¬

bildung und bestritt , daß es mit dem Handwerk so sehr
bergab gehe .

Abg . Metzner ( Ctr .) befürwortete die Forderungen der
in den Innungen verttetenen Interessenten .

Abg . v . Jtzenplitz ( k.) meinte , nur durch den Befähigungs¬
nachweis werde der Handwerker vor dem Kapitalismus geschützt .

Abg . Wüsten hielt es für nothwendig , die Innungen
mit besonderen Privilegien auszustatten .

Abg . Metzner ( Ctr .) wies darauf hin , daß die Innungen
nur dann im Stande seien , die ihnen vom Minister zugedachte
Aufgabe , genossenschaftlich zu wirken , zu erfüllen , wenn die
reicheren Handwerker gezwungen würden , der Innung bei¬
zutreten .

Abg . Dr . Dürre ( nl .) kann in der Einführung des Be¬
fähigungsnachweises keinen Vortheil für den Handwerkerstand
erblicken .

Geschenk , welches Kapitän Greville dem Kranzstäulein gemacht
hatte . Sie warf einen besorgten Blick auf Laura ' s bis zur
Unkenntlichkeit veränderte Züge und dachte dann unwillkürlich
an den Moment zurück , in welchem sie im Gotteshause Laura
Cameron , strahlend vor Schönheit , an der Seite ihres Gatten
hatte stehen sehen . Unwillkürlich füllten ihre Augen sich mit
Thränen und sie sah nicht den veränderten Ausdruck in dm
Zügen der anderen ; sie sah nicht die zielbewußte Entschlossen¬
heit , die plötzlich an Stelle der Angst und Pein trat ; sie sah
nicht , wie die zephyrblauen Augensterne auf einmal klar blickten .

Als Laura endlich das lange Schweigen brach , lag ein
Ausdruck der Verzweiflung in dem Klang ihrer Stimme , der
Emmy ' s sonst so feinem Ohr diesmal vollständig entging .

„ Es ist vorüber !" flüsterte sie matt . „ Das Aergste ist

über mich hereingebrochen ; meine Schmach , meine Schlechtig '
keit sind allen offenbart ; mein Leben warein glänzendes , aber
es endet über alle Maßen elend und erbärmlich !"

„ Es ist nicht beendet , " sprach Emmy sanft , „ noch viele
Jahre des Friedens und des Glückes können vor Ihnen liegen .
Nur an Ihnen liegt es , ein neues Dasein zu beginnen ! "

„ Ein neues Leben ! " flüsterte Laura leise , daß die Worte
fast nur ihr selbst verständlich waren . „ Ja , ein neues Leben !"
Sie schwieg einen Augenblick , ehe sie mit athemloser Last
fortfuhr : „ Ich dürste nach stischem Wasser ! Glauben Sie ,
daß Sie es mir verschaffen könnten ? Sie brauchen sich nicht
davor zu fürchten , mich allein zu lassen ; ich bin machtlos ,
völlig machtlos . . . "

„ Ich will sofort das Gewünschte holen !" rief Emmy leb¬

haft , indem sie sich erhob . „ Verlassen Sie sich darauf , ich werde
sogleich wieder hier sein ! "

Sie eilte auf die Thüre zu ; als sie die Hand bereits auf
die Klinke legte , rief Laura sie nochmals zuruck .

„ Emmy , " sprach sie in herzzerreißendem Tone , indem sie

nach den beiden Händen des Mädchens faßte , „ Sie sind sehr ,
sehr gut gegen mich gewesen . Könnten Sie sich entschließen , mich
ein einziges Mal einen Kuß zu geben ? "

Ohne auch nur eine Sekunde zu zögerre , beugte Emmy

sich vorüber und erfüllte die Bitte des unglücklichen Weibes .

Als sie sich langsam wieder emporrichtete , sank Laura wie
völlig erschöpft in die Kissen zurück .

„ Gehen Sie , — gehen Sie rasch ! " hauchte sie kaum ver¬
ständlich .

Thränen standen in Emmy ' s Augen , während sie dem
Hause zueilte . Sie schlich an den hell erleuchteten Fenstern
des Speisezimmers vorüber , denn der Gedanke , gesehen zu
werden und Menschen sprechen zu müssen , war ihr grenzenlos
peinlich . Sie war in den Räumlichkeiten zu wenig bewandert ,
um das Zimmer der Haushälterin leicht zu finden , und wagte
doch nicht lange zu zögern , denn es lag ihr alles daran , mög¬
lichst rasch zu Laura zurückzukehren ; andererseits erinnerte sie
sich auch , wie viel jener daran gelegen war , unbemerkt zu
bleiben , es galt somit , jedes Aufsehen zu vermeiden . In einen
Seitengang einbiegend , begnegnete ihr glücklicherweise ein

Damit schloß die Erörterung . Es folgten persönliche Be¬
merkungen der Abgg . Dr . Meyer ( df .) , v . Puttkamer - Plauth
( ! .) , Lohren ( fk .) , Dr . Eberty ( df .) . Der Titel wurde bewilligt ,
ebenso der Rest des Kapitels Ministerium und das Kapitel

Kandel nnd Gewerbeverwaltung . Bei dem Kapitel gewerb¬
liches Unterrichtswesen , Titel Lehrer an Navigationsschulen
sprach sich

Abg . Jürgensen ( nl .) für eineGehaltsverbessernngder
Lehrer an den Navigationsschulen aus .

Minister Frhr . v . B e r l e p s ch erklärte , daß im Nachtrags¬
etat dafür keine Mittel angesetzt seien . Die Regierung werde
dieser Sache ihre besondere Aufmerksamkeit schenken , doch könne
er hier nichts Bestimmtes sagen , weil der abwesende Finanz¬
minister dabei naturgemäß eine große Rolle spiele .

Der Titel wurde bewilligt .
Darauf vertagte sich das Haus .
Nächste Sitzung Dinstag 11 Uhr . Tagesordnung : Fort¬

setzung der heutigen Berathung , Polizeikostengesetz , Heran¬
ziehung von Militärpersonen zu den Gemeinde - Abgaben .

Schluß 3 3/ 4 Uhr .

Zur Kaiser - Rede .
Ueber die Rede des Kaisers bei dem Festessen

des Brandenburgischen Provinziallandtagesliegen nun¬
mehr Aeußerungen der Presse aller Parteien vor , deren
wir einige der bemerkenswerthesten wiedergeben :

Der „ Reichsbote " schreibt : „ Daß der Kaiser nicht
daran denkt , ein absolutistisches Regiment zu führen und in
absolutistische Jsolirtheit sich einzuspinnen , beweist sein so reich¬

licher persönlicher Verkehr mit den Bolksverttetern , wie ihn
kaum je ein anderer Monarch geführt hat . Er will sicherlich
in keiner Weise die freie Kritik der Maßregeln der Regierung ,
wie sie die Verfassung der Volksvertretung nicht bloß als
Recht gewährt , sondern gerade zur Pflicht macht , beschränken . Ein
Mann , der wie der Kaiser , selbst Ueberzeugungstreue und
Mannhaftigkeit so hoch schätzt , würde sicherlich die verachten ,
welche es nicht mehr wagten , ihre freie Meinung über die
Maßregeln der Regierung zu äußern . Man darf seine Worte

nicht mißverstehen wollen ; denn es ist ein Unterschied zwischen
freier Meinungsäußerung nach gewissenhafter Ueberzeugung
und einer tendenziösen Nörgelei , die Alles hämisch bekrittelt
und mit Nichts zufrieden ist , sondern überall den Samen der
Unzufriedenhett säet . "

Die „ Köln . Volksztg . " bezieht die Kaiserliche Rede
auf die maßlose Hetze gegen das Bolksschulgesetz . „ Indem

der Kaiser von den „ Pantoffeln " sprach , hat er angedeutet ,
in welchem Kreise die Lärmmacher zu suchen sind : es sind
diejenigen Leute , welche im Schlafrock auf der Warte der Po¬
litik und Literatur stehen und nicht wissen , wie es unten im
Volke aussieht . Der Kaiser hat sicher auch noch an andere
Dinge gedacht , als an das Volksschulgesetz , er sprach von der
„ ehrlichen , fürsoraenden Arbeit des angestammten Herrschers " ,
worin man eine Mahnung zum Vertrauen auf die wirthschaft -
liche und soziale Politik der Regierung zu erkennen geneigt

sein wird , und er zeigte sich auch sonst von dem Pflicht¬
bewußtsein seines fürstlichen Berufs , wie immer , vollauf er¬
füllt , wenn auch die eine und andere Wendung der Ansprache ,
das Gepräge der Eingebung des Augenblicks trägt . "

Die „ Germania " meint zwar , daß die Kaiserliche
Ansprache sowohl vom staatsrechtlichen als allgemein politi¬
schen Standpunkt aus Bedenken wachrufen könne . Indessen
fei die entschiedene Betonung des neuen Kurses , soweit er sich
insbesondere auf eine religiös - sittliche Erneuerung des Volkes
beziehe , durchaus sympathisch .

Die „ Nationalztg . " glaubt nicht , „ daß irgend Je¬
mand in Deutschland der Meinung ist , als sei unser Land

Diener , dem sie ihr Anliegen Vorbringen konnte , und wenige
Augenblicke später flog sie , jeden Antrag des Mannes , dem
gnädigen Fräulein das Getränk zu tragen , ungeduldig zurück¬
weisend , wieder durch den Garten dem Lusthause zu .

Gerade , als sie zum zweitenmal an dem Fenster des
Raumes vorbeiging , in welchem Gräfin Marianne mit Franz
Ashton und ihren Gästen bei der Mahlzeit saß , tönte vom
Flusse her ein leiser Schrei , welchem ein schwerer Fall folgte ,
der Emmy Angst und Entsetzen einflößte . Ohne recht zu wissen ,
was sie that , stellte sie das Glas auf einem in der Nähe be¬
findlichen Gartentisch und flog in der Richtung nach dem
Flusse davon . »Im gleichen Augenblick fast traten Graf Sevon

und mehrere der Gäste , welche den Schrei ebenfalls vernom¬
men , hastig durch die Balkonthür in den Garten , und der

weißen Gestalt ansichtig werdend , folgten sie , ein Unglück
ahnend , rasch der Richtung , welche jene eingeschlagen hatte .

Einen Augenblick später hörte man in der Stille der

Nacht klar und vernehmlich einen zweiten Fall in ' s Wasser ;
diesmal war es Hugo Cameron , der in die Fluthen stürzte ,
welche sich soeben über dem blonden Haupte seiner Frau ge¬
schloffen hatten .

Furchtbare Augenblicke vergingen , Augenblicke , während
welcher Emmy Gerant , die am Ufer des Flusses stand , sich

vollständig unfähig fühlte , sich klar zu werden über das , was
um sie her vorging . Wie im Traume vernahm sie Graf
Sevon ' s beruhigende Worte , welche plötzlich laute Ausrufe
der übrigen Umstehenden unterbrachen . Unwillkürlich hatte das
junge Mädchen die Hand vor die Augen gelegt . Als sie die¬

selbe jetzt wieder herabgleiten ließ , jah sie Hugo Cameron
todtenbleich und wassertriefend dicht vor ihr stehen ; in seinen
Armen hielt er die scheinbar leblose Gestalt seiner Frau .

„ Laß mich sie Dir abnehmen , Hugo , " hörte sie den Grafen
Sevon sagen . Du bist verletzt , und man sieht es Dir an , daß
Du vollkommen erschöpft bist . Sie ist nur ohnmächtig , laß
mich sie Dir abnehmen ! "

„ Ich werde Ihnen beistehen , " sagte Doktor Graham ,
resolut Laura ' s Gestalt den Armen ihres Gatten entlehnmd .
Es war die höchste Zeit . Hugo schwankte einige Male un¬
sicher hin und her ; dann plötzlich sank er , wie ein durch einen

Axthieb gefällter Baum , jäh zu den Füßen des erschreckten
Arztes nieder .

Ein unterdrückter , aber vielstimmiger Schrei folgte diesem
Fall , und das sonst stets so fröhliche Gartenfest hatte ein Ende
genommen , wie noch nie zuvor , und nur eine Frage beschäf¬
tigte die so lebenslustig gekommenen Gäste : welches Ende sollte
diese Tragödie nehmen , welche , so sehr dieselbe allen ein Räthsel
war , dennoch Alle erschütterte bis in ' s tiefste Herz ? War der
Tod eingekehrt in ihre Mitte , um zwei Opfer zu fordern , —
zwei Opfer , welche kaum eine Stunde zuvor noch zu den
schönsten Lebenshoffnungen berechtigt hatten und die jetzt ihm
verfallen waren , — unrettbar ihm verfallen ?

( Fortsetzung folgt .)



das unglücklichste und schlechtest regierte in der Welt und sei
es eine Qual , in demselben zu leben " . Dagegen gab
und giebt es allerdings viel Widerspruch gegen einzelne Re¬
gierungsmaßregeln ; binnen Jahresfrist sahen beispielsweise die
Konservativen sich zu heftiger Opposition gegen die Land¬
gemeinde - Ordnung und die Handelsverträge , die Liberalen

gegen den Volksschul - Gejetzentwurf veranlaßt ; und in welcher
Stimmung das Zentrum über ' s Jahr sein wird , kann Niemand

wissen . .Räch der preußischen Verfassung , von welcher der
Kaiser in seiner ersten Thronrede vom 27 . Juni 1888 sagte ,
daß sie „ eine gerechte und nützliche Vertheilung der ver¬
schiedenen Gewalten im Staatsleben enthält " , ist es das Recht
aller Staatsangehörigen , durch die Wahlen , durch die Presse ,
durch Versammlungen aus denjenigen Gang der öffentlichen

Angelegenheiten hinzuwirken , welchen sie für den richtigen er¬
achten ; und ebenso verhält es sich im Reiche . "

Die „ Berliner Börsen - Zeitung " schreibt : „ Unter
dem früheren Regiment ist der Ausdruck Nörgelei nur für die
kleinlichen und kurzsichtigen Bekrittler großer , weit ausschauen
der und bekannter Ideen und Unternehmungen gebräuchlich
gewesen . Dazu ist gegenwärtig die Veranlassung nicht gegeben .
Daß die Freude am nationalen Dasein bis vor Kurzem eine
lebhaftere gewesen , kann freilich nicht bestritten werden . Die
Frage aber , ob sich die öffentliche Empfindung aus nichtigen
Gründen geändert hat , könnte nur auf dem Wege einer poli¬
tischen Polemik erörtert werden , die sich hier selbstverständlich
verbietet . "

Der „ Hamb . Korresp . " sagt : „ AbsolutistischeRegungen
braucht man in der Kaiserlichen Kurndgebung nicht zu suchen .
Wenn der Monarch die „ ehrliche fü sorgende Arbeit " für seine
Herrscherpflicht hält , so erfüllt er nur den Beruf , der ihm
auch im Verfassungsstaate zugewiesen ist . Daß er in jugend¬
licher Thatkraft und mit froher Zuversicht an seine hohe
Aufgabe herantritt , sichert ihm die dankbare Anerkennung der
Nation . "

Nach der Köln . Ztg . " eröffnet die Kaiserrede die Aus¬
sicht auf einen gewaltigen Machtkampf einer versinkenden
Zeitrichtung gegen die herrschende Weltanschauung und Lebens¬
auffassung der deutschen Nation ; sie richtet damit an alle
unabhängigen liberalen Männer die energische Aufforderung ,
öffentlich Zeugniß abzulegen von ihrer freien Gesinnung .

Die „ Münch . Neuest . Nachr . " urtheilen : „ Die feste
Ueberzeugung des Kaisers , das dem Reiche Zuträgliche und
Heilsame klar erkannt zu haben , und die frohe Zuversicht ,
das Erkannte auch in die That umzusetzen und eine glückliche

Zukunft unserem Volke zu bereiten , ist gewiß ein vollgültiges
Zeugmß für die Bedeutung einer so kräftigen und ihrer er¬
habenen Aufgabe bewußten Persönlichkeit wie die unseres
Kaisers es ist . Aber wir leben nicht mehr im Zeitalter eines
aufgeklärten Absolutismus , der aus der Fülle seiner Weisheit
und der Macht seines höchsten Zielen zugewandten Willens
Staat und Volk zu ihrem Glück zwingen kann . Das Volk
hat das durch die Verfassung gewährleistete Recht , an der
Gestaltung seiner Geschicke selbst nach eigenem Wollen und
eigenem Vermögen mitzuarbeiten . Uno dieses Recht kann es
nur ausüben nach seiner pflichtbewußten Ueberzeugung ; über
diese kann kein ehrlicher Mann hinweg , und wenn weite , sehr
weite Bevölkerungskreise zu einzelnen Maßnahmen oder zu
dem ganzen System der Regierung auf Grund ihrer Ueber¬
zeugung in Gegensatz treten — oft wohl mit schwerem Herzen
— 'so können sie für sich mit Fug in Anspruch nehmen , daß
Unfehlbarkeit auch der erleuchtetsten Regierung nicht inne¬
wohnt . "

Nach der „ Voss . Ztg . " kann der Kaiser nicht gemeint
haben , daß alle Mißvergnügten oder Nörgler auswandern
sollen ; „ denn gerade jetzt liegt ein Gesetzentwurf dem Reichs¬
tage vor , der die Auswanderung zu erschweren bestimmt ist .
Es ist traurig genug , daß schon im vorigen Jahre 93 , 148
Deutsche den Staub von den Füßen geschüttelt und Unter¬
kommen im Auslande gesucht haben . Der Alte Fritz ließ stch
jeden Kolonisten mit zweihundert Thalern und mehr verschreiben ,
und er sagte : „ Ich will adsoluiusut , daß so regiert werde ,

daß die Leute in ' s Land kommen und nicht hinauslaufen . "
Das ist die Politik der Hohenzollern , und wie der „ Alliirte von
Roßbach und Dennewitz " sich unendliche Mühe um Preußen
gegeben hat und man annehmen kann , „ daß er dies nicht für
nichts gethan hat " , so darf man auch annehmen , daß der
Große Friedrich , der Philosoph von Sanssouci , der eigentliche
Schöpfer von Preußens Größe , nicht umsonst gelebt , gewirkt
und geschrieben hat . "

Die „ Freisinnige Ztg . " findet „ die heutigen öffent¬
lichen Zustände , die Verhältnisse unseres Reiches und Staats¬
wesens so mannigfach und schwierig , daß der beste Wille und
das reichste Wissen eines einzigen Mannes , und hätte dieser
selbst den Geist Friedrichs des Einzigen , nicht ausreicht , eine
richtige Lösung aller politischen Fragen zu verbürgen . Eben
darum ist es Aufgabe aller Patrioten , in selbstständiger Weise
nach bestem Wissen und Gewissen für das Wohl des Vater¬
landes mitzuarbeiten . Dieselben dürfen sich dabei nicht minder
als der Monarch selbst auf ihre Verantwortung vor Gott be¬
rufen und vertrauen , daß dieselbe Gnade Gottes , welche den
Monarchen erleuchtet , auch Andern nicht vorenthalten wird . "

Die „ Franks . Ztg . " schreibt : „ Eine Regierung hat
unseres Erachtens die Pflicht , da wo sie das Mißvergnügen
wahrnimmt , den Quellen nachzugehen , aus denen es entspringt ,

und sie muß suchen , diese zu verstopfen . Daß sie dabei scheidet
zwischen dem Mißvergnügen , das aus persönlichen Verstim¬
mungen hervorgeht , und dem Mißvergnügen , dem politische
Motive , Rücksichten auf das Staatswohl zu Grunde liegen ,
also zwischen Fronde und Opposition , ist selbstverständlich ;
hier aber hat sich ihre Weisheit , ihr politischer Sinn zu er¬
proben . Versagt die Probe , gelingt es der Regierung nicht ,
die Scheidung zu machen , wirft sie kritiklos Fronde und Oppo¬
sition zusammen , so ist das schlimm für das Sttaatswesen

denn was sie nicht zu scheiden vermag , wird stch allmählich
vereinigen und nicht nur eine starke , sondern auch eine gefähr¬
liche Macht werden , da die Fronde mehr und mehr auf die

Opposition abfärben wird , zumal wenn an deren Spitze sicht¬
bar oder nur gedacht eine kraftvolle Persönlichkeit mit berühmtem
Namen steht , die auch nur noch von den Resten einer Popula¬
rität getragen wird , , die einst die Hryne zu .überschatten schien .

Der „ Vorwärts " meint ft HMift ditz MNAMMruppe
der Bourgeoisie wirkt die Tischrede wie ein eiskaller Wasser¬
strahl . Wer die Grundanschauung des Regenten kennt , wie
er sie nun so oft schon festgelegt hat , wird sich auch über dieses
neueste Dokument nicht wundern . Wir , die einzige Partei ,
welche grundsätzlich in Opposition zu dem herrschenden System
steht , werden in unserer Thätigkeit in dem Kampf für unsere
' ’ . . . off , ' 'Sache nicht berührt durch eine Auffassung , deren . offenherzige

Aussprache nur dazu dienen kann , die Situation zu klären . "

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

— Heber die Ausschreitungen , welche in Berlin
in den letzten Tagen stattfanden , schreibt der „ B . L . - A . "

„ . Diese Vorkommnisse beherrschen so sehr die öffent¬
liche Diskussion , daß jedes andere Interesse in den Hintergrund
gedrängt wird . Zunächst wird man gut thun , den gestrigen
Vorgängen keine allzugroße Bedeutung beizulegen . Was wir

gestern in der deutschen Reichshauptstadt erlebt haben , hat sich
schon wiederholt in London , Paris , Wien und anderen Haupt¬
städten zugetragen , nur mit dem Unterschiede , daß sich bei den
dort stattgehabten Excessen ein verhältnißmäßig weit größerer
Theil der in allen großen Centren der Industrie und des
Handels konzentrirten Arbeitermasse betheiligt hat als in
Berlin . Es sind im Ganzen kaum mehr alsein paar Tausend
Personen gewesen , die gestern sich grober Gewaltthätigkeiten
gegen die Polizeimannschaften schuldig gemacht , die fremdes
Eigenthum nicht geachtet und geraubt und geplündert haben .

Die Excesse sind , wie es scheint , weder auf sozialdemokratische
Agitationen zurückzuführen , noch haben sie einen konfessionellen

Charakter gehabt . Die sozialdemokratischen Führer haben die
Arbeiter vor jenen Ausschreitungen auf ' s Eindringlichste ge¬
warnt , und ebenso wenig können die bedauerlichen Ausschrei¬
tungen in irgend einen Zusammenhang mit der antisemitischen
Bewegung gebracht werden . Auch kann nicht behauptet werden ,
daß die Zerstörung und Plünderung des Privateigenthums
ausschließlich als der Ausfluß eines in Berlin herrschenden
Nothstandes betrachtet werden muß , obwohl wir das Vor¬
handensein eines Nothstandes unter einzelnen Schichten der
Bevölkerung keineswegs leugnen wollen . Jedenfalls ist das
Elend , das in den Großstädten anderer Länder herrscht , un¬

gleich größer , als dasjenige von Berlin . Dieser Umstand soll
uns jedoch nicht verleiten , dasjenige zu versäumen , was die
Pflicht der christlichen Nächstenliebe den besser sttuirten Gesell¬
schaftsschichten gebietet , die Leiden der Armen und Beschäf¬
tigungslosen zu lindern . Auch dürfen wir zuversichtlich er¬
warten , daß die Staats - und Kommunalbehörde das Ihrige

thun , um den wirklich beschäftigungslosen Arbeitern lohnende
Arbeit , soweit möglich , zu verschaffen . Freilich ist hiermit die

Aufgabe unserer Sicherheitsbehörde keineswegs erschöpft , dieser
liegt es in erster Linie ob , für Wahrung und Aufrechterhal¬

tung der öffentlichen Ordnung hinreichend zu sorgen : vor
Allem dahin zu wirken und zu streben , daß jeder Krawall und
Tumult sofort , im Keime erstickt wird und Dimensionen an¬
nimmt , die etwa ein Einschreiten der bewaffneten Macht , also
eine .Absorbirung wenn auch noch - so geringer Truppentheile
der aktiven Armee nothwendig machen . Das energische und
wirkungsvolle Einschreiten unserer Schutzmannschast hat ge¬
zeigt , daß wir zur Zeit noch keineswegs die Eventualität der
Verwendung der aktiven Armee zur Unterdrückung innerer
Unruhen zu befürchten haben . Gleichwohl drängt sich die
Frage auf , ob es stch nicht empfehlen dürfte , vorsorglich auf
eine Verstärkung der Schutzmannsdepots Bedacht zn nehmen ,
die haupsächlich zur schleunigsten Unterdrückung der in die
Erscheinung tretenden Krawalle und Tumulte bestimmt sind .
Unter dem politischen wie militärischen Gestchtspnnkte , aber
auch selbst im Interesse der Humanität ist es durchaus noth¬
wendig , daß sofort bei den ersten Anzeichen einer tumultua -

rischen Bewegung die ausreichenden Mannschaften an den
bedrohten Orten herbeigeschafft werden , um jede weitere Stö¬

rung der öffentlichen Ordnung und jegliche Verletzung des
Privateigenthums unmöglich zu machen .— Heber die ©eenen am Donnerstagwerden noch
folgende Einzelheiten bekannt :

In den Cigarrenladen des Herrn Emil Bartels , Engel¬
ufer 1a , wurden große Feldsteine geworfen , und nachdem die
außerordentlich starke Spiegelscheibe des Schaufensters zer¬

trümmert war , wurden die hinter dem Fenster aufgestapelten
Cigarren herausgenommen und auf die Straße geworfen .
Mehr als 10 000 Cigarren sind gestohlen worden . Mit den
gefüllten Kisten wurden auch die nebenan liegenden Laden¬
fenster bombardirt . Herrn Kaufmann Kaule , Engelufer Id ,
wurden nach Zertrünimerung seines Schaufensters eine Menge

Konservenbüchsen und Weine fortgenommen . Ein vor der
Ladenthür angebrachter Automat war im Nu zerschlagen
und seines Inhalts beraubt . Als plötzlich der Ruf : „ Weiter ! "
erscholl , wandte die tobende Menge sich der Köpenickerstraße
zu . _ Dort wurden zunächst 4 Schaukasten demolirt , die zum
Spielwaaren - Geschäft des Herrn Killmer , Köpenickerstraße 142 ,
gehörten , dann das Schaufenster eingeschlagen , die vornan
liegenden Waaren herausgenommen und auf das Straßen¬
pflaster zerstreut . Frauen , mit Säcken ausgerüstet , füllten
diese mil dem geraubten Gut ! Auch dem Kleidergeschäft des
Herrn Sax , Köpenickerstraße 127 a , statteten die Tumultuanten
ihren Besuch ab . Die allein anwesende Frau versteckte sich
aus Furcht vor der rasenden Menge , welche auch hier die
Fenster zerschlug und die Kleidungsstücke auf die Straße warf .
Herr Sax beziffert seinen Schaden auf st000 Mark . Aus dem
Laden des Bäckermeisters Apelt , Köpnickerstraße 129 , nahmen
sich die Excedenten nach Belieben Brode und Pfannkuchen ;
das anwesende Ladenmädchen ließ schnell die Jalousie herunter ,
sodaß nur die Scheiben von der Eingangsthür zertrümmert
werden konnten . Das Zerstörungswerk wurde weiter fort¬
gesetzt , nahezu ein Dutzend Schaufenster und viele Schaukasten
wurden ferner zertrümmert , bis es endlich der anrückenden

Schutzmannschaft gelang , die Straße zu säubern . Eine ent¬
setzliche Scene hatte sich inzwischen am Michaelkirchplatz ab¬
gespielt : Ein Schutzmann , der einen der bedrohten Läden an
der Michaelkirchstraße zu schützen versuchte und dabei mit dem
Säbel auf die Masse einhieb , wurde trotz verzweifelter Gegen¬
wehr von den Wüthenden gefaßt und unter den Rufen : „ Den
Hund ersäufen wir " nach der nahen Brücke geschleppt , und
schon sollte der Beamte in den Luisenstädtischen Kanal ge¬
worfen werden , als zum Glück ein Trupp reitender Schutz¬
leute herannahte und den Kollegen befreite , der blutend aus
vielen Wunden , nach dem zuständigen Revier gebracht wurde .

Die Sanitätswache für das Stralauer Stadtviertel in
der Blumenstraße hatte alle Hände voll zu thun , um alle Die¬
jenigen zu verbinden , die Säbelhiebe und - Stiche davongetragen
hatten . Eine sehr empfindliche Züchtigung hat der 11jährige
Knabe Paul W ., der Sohn eines Brunnenbauers im Hause
Blumenstraße 67 , erhalten . Derselbe mußte nach dem Kranken¬
hause am Friedrichshain gebracht werden , weil seine Ver¬
letzung zu schwer war , um auf der Sanitätswache verbunden
zu werden . Der Junge hat sich zweifellos , wie viele seiner
Altersgenossen , an der Zertrünimerung von Schaufenstern be¬
theiligt , hat mit der Hand in eine Scheibe geschlagen und sich
dabei das sämmtliche Fleisch des rechten Armes vom Puls
bis zum Ellenbogen hinauf bis auf den Knochen abgeschält !
Aus ven einzelnen Szenen , die sich hier abspielten , entwirft
ein Augenzeuge das folgende bezeichnende Bild : Es war
am Grünen Wege gegen 8 Uhr Abends . Ein mächtiger Haufe
hatte sich soeben von der Markusstraße her in diesen
Straßenzug hineingewälzt . Dicht vor der Markusstraße
kam ein einzelner berittener Schutzmann dem Trupp ent¬
gegen ; in kurzem Trabe ritt er durch die Menge , von Pfeifen
und Johlen begleitet . Während sich die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf diesen vereinzelten Beamten richtete , brach das
Verhängnsß herein . Ueber die ganze Breite der Straße rollte
sich plötzlich eine Schutzmannskette auf , die ganz exemplarisch
einhieb . Die Menge stob nach vorwärts und rückwärts aus¬
eiander . Am Treffpunkte der Blumen - , Jffland - und Mar -
siliusstraße entstand sofort eine neue Ansammlung . Hier
' ehlte es an Schutzleuten . In den beiden Eckhäusern der
Narsiliusstraße wurden fast sämmtliche Schaufenster und ein

Theil der elektrischen Bogenlampen zertrümmert . Die hcrab -
gelassenen Jalousien vermochten die Scheiben nicht zu schützen .
Unter dem wuchtigen Anprall großer Pflastersteine klirrte und
krachte es hinter den Jalousien , die Scheiben waren geplatzt .
Endlich rückte auch hier ein Wachtmeister mit zehn Schutz¬
leuten vor . Die Hiebe sausten hageldicht , und im Nu war
der Platz gesäubert .

Das Hauptzerstörungswerk wurde in dem Manusaktur -
waarengeschäft von Löwinsohn , Grüner Weg 42 , Ecke Andreas¬
platz , angerichtet . Hier zertrümmerten die Stürmenden die
vier großen Schaufenster und ein großes Fenster in der ersten
Etage und rissen die Kleiderstoffe heraus . Die zertrümmerten
Fenster repräsentireu einen Werth voy über 10üß Mark . In
dem Hause Grüner Weg 35 waren gleichfalls die Schaufenster¬
scheiben in dem Zimmermann ' schen Buttergeschäft im Werthe
von 400 Mk . eingeschlagen . In dem Meyer ' schen Cigarren¬

geschäft , Grüner Weg 40 , war der Besitzer gerade mit der
Bedienung eines Kunden beschäftigt , als beide Schaufenster
plötzlich zertümmert wurden und die Rotte im Begriff war ,
in den Laden einzudringen . Herr Meyer schloß schnell die
Thürenitmd war nun Zeuge , wie 3 Mann in die Schaufenster
hineinkletterten und die gesammten Vorräthe und die in den
Schaufenstern ausgelegten Lotterieloose nach der Straße hinaus¬

warfen . Dort fielen dann die übrigen über den Vorrath her .
Bei dem Leinwandhändler Seidel , Grüner Weg 45 , wurde ein
Schaukasten mit wollenen Tüchern ausgeräumt . In einem
Posamentierwaaren - Geschäft in der Langestraße stahl man
gleichfalls die gesammtrn Waaren aus dem eingeschlagenen
Schaufenster , und ebenso wurden in der Markusstraße Nr . 6 ,
ferner in der Markthalle , dann in der Krautstraße die Schau -
ftnster zertrümmert . Die Firmen Mühsam L Goldschmidt und
steter Schult & Co . hatten zwei ihrer Hausdiener mit wollenen

Waaren nach dem Andreasplatz geschickt . In der Langestraße
kam denselben ein Trupp von etwa 60 Mann entgegen , der
die Herausgabe der Waaren verlangte . Als Beide sich weigerten ,
wurden sie im Nu zu Boden gerissen und jämmerlich zuge¬
richtet . Sicherlich hätten sie den Verlust ihrer Waarenposten
zu beklagen gehabt , wenn nicht hier plötzlich zwei Schutzleute
erschienen wären . Die Nacht selber ist bis auf vereinzelte Zu -
'ammenrottungen ruhig verlaufen . Der Zusammenstoß im

Friedrichshain hat sich als nicht so bedeutend erwiesen . Eine

Rotte von etwa 250 Personen hatte stch gegen halb zwölf
Uhr Abends in der Nähe des Friedrichshains gezeigt , in Folge
dessen wurden bedeutende Polizeikräfte dort konzentrirt . Die
Menge hielt der Polizei aber nicht Stand , theilte sich vielmehr
in viele kleine Abtheilungen und verübte in den an den Hain
angrenzenden Straßenzügen allerlei Zerlrümmerungen , Be¬
raubungen von Läden sind hierbei nicht zu verzeichnen . Auf
die Meldungen , die bei der Polizei von den Geschädigten

einliefen , gingen sofort Hülfskräfte zur Verstärkung der Straßen¬
posten ab . Dieselben hatten jedoch die Trupps größtentheils
bereits zersprengt und eine Reihe Verhaftungen vorgenommen .
Bis 3 Uhr Nachts blieb die Polizei konsignirt .

Die Anzahl der verhaftet gebliebenen Personen ist nicht
'o groß , als man hätte annehmen können . Abgesehen von den

von der politischen Polizei Vernommenen , wurden der Kriminal¬
polizei 11 Personen vorgeführt , von denen noch einer wegen
ungenügender Beweise entlassen wurde . Von den übrigen zehn
haben sich neun des Landfriedensbruches und einer des Auf¬
ruhrs schuldig gemacht . Von den Plünderern , die an zahl¬
reichen Punkten ihr Unwesen trieben , konnte leider nur der
Arbeiter Fentzky überführt werden , der stch an der Plünderung

des Schirmladens in der Köpenickerstraße betheiligt hat . Der
Gesammtschaden , welcher den betreffenden Geschäftsleuten durch
die Plünderer zugefügt wurde , dürfte stch nach oberflächlicher
Schätzung immerhin auf 15 000 bis 20000 Mark belaufen .
Nach dem Gesetze vom 11 . März 1850 ( G . - S . 1850 S . 199 )
Muß im vorliegenden Falle die Stadt Berlin die Kosten tragen .
Die darauf bezügliche gesetzliche Bestimmung lautet :-, -„Finden
bei einer Zusänimenrdttung > der eiyetn -Zusammenlaufen von
Menschen durch offene Gewalt oder durch Anwendung der
dagegen erlassenen gesetzlichen Maßregeln Beschädigungen des
Eigenthums oder Verletzungen von Personen statt , so hastet
die Gemeinde , in deren Bezirk diese Handlungen geschehen
sind , für den dadurch verursachten Schaden . " Bezüglich dreier
Personen wurde festgestellt , daß sie einer Zusammenrottung
angehört und selbst Fensterscheiben eingeworfen haben , nämlich
der Lehrling Max Vogt in der Blumenstraße , der Arbeiter
Rode in der Koppenstraße und der Tischler Runks in der
Weißenburgerstraße beim Schankwirth Leih . Bezüglich der
anderen sistirten Personen ist nur erwiesen , daß sie sich unter
der Menge befanden , von welcher Gewaltthätigkeiten verübt
wurden ; sie werden also wegen einfachen Landfriedensbruches
unter Anklage gestellt werden . Die Zahl der Sistirten ist
jedoch eine sehr große , und ebenso wurde in den verschiedenen
Sanitätswachen der bezüglichen Stadttheile eine große Zahl
von Verletzungen durch Säbelhiebe festgestellt .

Schon in den ersten Morgenstunden des heutigen Tages
wurden die Schutzmannsposten der bedrohten Stadttheile ver¬
doppelt , und namentlich das Königsthor und der Friedrichs¬
hain stark besetzt . Von der Greifswalderstraße herunter kamen
gegen 3iß Uhr früh größere Abtheilungen , welche durch das
Königsthor dem Innern der Stadt zustrebten . Auch am
Alexanderplatz fanden gegen 9 Uhr größere Ansammlungen
statt , die aber von einer rechtzeitig erschienenen starken Polizei¬
macht zerstreut wurden . Um halb 10 Uhr zog ein Trupp
halbwüchsiger Burschen , von der Landsbergerstraße kommend ,
über die Frankfurter - und Marsiliusstraße nach dem Köpeniker

Stadttheil , gefolgt von einer Schutzmannspatrouille , die alle
Ausschreitungen verhinderte . Die Königstadt zeigte hier und
da verstreute Trupps , die sich nach der Friedrichstadt hinunter¬
zogen , und in der That ist es Mittags dann vor dem Brau
denburger Thore . wiederum zu einem Renkontre gekommen .
Etwa fünfzig Personen hatten das rechtsseitige Rondel vor
dem Thore besetzt , wo sie auf der halbrunden Steinbank und
dem Beckenrand des Springbrunnens sich niederließen .

richtskursus durch denselben Leiter eröffnet und glei

gründliche Aneignung der Schnellschrist weiteren Kreiff --̂ »rivatujcueuni serenen oY t t **
möglich ! wird . Herr Heck wird im Restaurant Jaegers

Woche einen Vortrag : „ Franz Xaver Babelsberger und ip!!! r
Erfindung " halten , nach welchem Anmeldungen zum Kurkir
angenommen werden .

T Grosienbaum , ( 27 .. Felix . _ Gestern Abend lauerte , kchkeit
mehrere Arbeiter . der . .Haan ' schen Fabrik « inen » Meister «!? Az «

Messern auf . Zum Gluck kam aber das böse Vorhaben 2 ^,I „ n
zur Ausführung . W -

So

lange stch die Leute ruhig verhielten , ließ die zahlreich ver¬
tretene Schutzmannschast sie unbeachtet ; als aber in dem
Augenblick , als ein Schutzmann aus der Pferdebahn vorüber¬
fuhr , laute Rufe ausgestoßen wurden , dem bald ein „ Hoch
auf die Arbeiter " folgte , sprengten vier Berittene heran und
säuberten den Platz , die Versammelten theils nach der Char¬
lottenburger Chaussee , theils durch das Brandenburger Thor
nach den Linden zu auseinandersprengend . Besondere Stau¬
ungen der Massen fanden auch vor dem Schloß im Lustgarten
statt . Es erfolgten im Laufe des Vormittags mehrere Ver
Haftungen , und gegen 11 Uhr wurde dann der Lustgarten von

Schutzleuten unter Führung eines Polizeilieutenants mit ge
zogenem Säbel geräumt . Die Massen gingen über die Schloß
brücke und zerstreuten sich , doch kam es immer von Neuem
zu Ansammlungen . Berittene Schutzleute ordneten sich vor
dem Dom , um die Zugänge zum Schloß und der Straße
Unter , den Linden abzusperren . - Die von hier ^ vertriebenen
Gruppen hatten stch nach den Linden begeben , und hier kam
es dann gegen halb 1 Uhr zu einem bedeutenderen Krawall .
Schon Vormittags hatten sich hier kleine Trupps gezeigt ,
welche johlten und schrieen , jedoch der Aufforderung der Be¬
amten , auseinander zu gehen , Folge leisteten . Gegen halb
Uhr zog die Wache von der Friedrichstraße her nach dem
Schlosse zu . Der Musik voran und zur Seite marschirte ein
Trupp , der auf etwa 600 Personen geschätzt wurde . An der
Schloßbrücke war eine Abtheilung reitender und Fußschutzleute
postirt , welche die Menge aufforderte , zur Seite zu bleiben ,
bis das Militär vorbei marschirt wäre . Die Menge leistete
jetzt aber entschiedenen Widerstand und drängte mit Geschrei

auf die Schutzleute ein . Ein Schutzmann wurde hierbei thät -
lich angegriffen , und dies war das Signal für die Polizei zu
einem Angriff . Es wurde von den berittenen und Fußschutz¬
leuten mit flacher Klinge eingehauen , so daß in kurzer Zeit
die Menge von der Schloßbrücke zurückgedrängt wurde . Die
Schutzleute Nahmen dann etwa ein Dutzend Verhaftungen vor .

Das Militär ist hierbei nicht in Aktion getreten . Nach dieser
Polizeiattake blieben die Linden eine Zeit lang ziemlich von
den zweideutigen Elementen verschont , bald aber sammelten
sich wieder kleine Trupps , die von der Polizei im Schach ge¬
halten wurden . Auch am Begasbrunnen und in der Breiten¬
straße fanden Mittags ganz bedeutende Ansammlungen statt .

Am Alexanderplatz sah sich die Polizei gezwungen , die
Wärmehallen in den Stadtbahnbogen gegeüber dem Polizei
Präsidialgebäude zu schließen , da sich seit den letzten Tagen
dort besonders viel Strolche breit machten und die Noth
leidenden daraus zu verdrängen suchten . — Auch im Osten
ist es im Laufe des Vormittags im Großen und Ganzen ohne
größere Rekontres abgegangen .

Gegen 2 "ch Uhr machte der Kaiser , begleitet von eineni
Adjutanten , hinter ihm zwei berittene Schutzleute , einen Ritt
durch die fortdauernd sehr belebte Straße unter den Linden
nach dem Thiergarten . Er wurde überall mit Hochrufen begrüßt .

Frankreich
Paris , 26 . Febr . Die gestern in Berlin stattge

habten Aufzüge Beschäftigungsloser wurden von der
hiesigen Boulevard - Presse zu großen , besorgnißerregenden
Ereignissen ausgebauscht . Das Publikum verhielt sich
den in die Augen springenden Sensationsnachrichten
gegenüber vollkommen ruhig .

— Die Pariser Presse enthält nur wenige Aus
lassungeu über die jüngste Rede des deutschen Kaisers
weil die innere Ministerkrise im Vordergründedes
Interesses steht . „ Patrie " sagt : Die Rede zeige den
absolutenHerrscher , der entschlossen sei , auch gegen
den Willen der Opposition vorwärts zu gehen
„ National " bemerkt , der Kaiser wünsche nicht die
Widersacher seiner Politik zu bekehren , sondern deren
Verschwinden. „ Liberto " erklärt , „ der Kaiser konstatir "
die wachsende Schwierigkeit, Deutschland zu regieren . "
„ Soir " fühlt sich beunruhigtbei dem Gedanken , daß
das Leben von Millionenvon einem Herrscher abhänge ,
der solche Aeußerungen thue .

Paris , 27 . Febr . In dem Kabinet Loubet ,
dessen Zustandekommen angeblich gesichert ist , sollen
Freyciuet , Ribot , Rouvier , Bourgeois , Develle und
Roche ihre Portefeuillesbehalten . Wegen Hebernahme
der übrigen Portefeuillessollen Unterhandlungen mit
Cavaignae , Burdeau und Mette schweben . Loubet be¬
suchte noch gestern Abend um 10 Hhr Constans , der ,
wie es scheint, von der Neubildung ausgeschlossen wer¬
den soll . Man hofft , daß das neue Ministerium am
Montag die Erklärung in beiden Kammern verlesen wird .

Spanien
Madrid , 28 . Febr . In Bilbao schenkte ein dort

wohnender Italiener der Hauptkirche eine Riesenkerze ,
welche während des Hochamts vor dem Marien -Altar
brennen sollte . Der Kirchendiener entdeckte jedoch recht
zeitig , daß die Kerze mit mehreren Dpnamitpatronen
gefüllt war .

Aus Rheinland und Westfalen .
) - ( Gerresheim , 27 . Febr . Vorgestern Morgen wurde

der Arbeiter W . Daniels kurz nach seinem Weggang zur
Arbeit von einem Blutsturz befallen und gab seinen Geist

aus . Der so plötzlich Verschiedene kränkelte schon längere
Zeit . Er hinterläßt Frau und drei kleine Kinder .

— 27 . Febr . Vergangene Nacht wurde in der hiesigen
Schule auf der Düsseldorferstraße durch Zertrümmerung ver¬

schiedener Fensterscheiben eingebrochen . Der oder die Diebe
entwendeten hierbei 70 M .

— Natingen , 27 . Febr . Der vom hiesigen Stenographen -
Verein Gabelsberger durch Herrn Heck ertheilte erste Winter¬
kursus ist beendet und traten die Theilnehmer als ordentliche
Mitglieder dem Vereine bei . Wir machen hierdurch das ver -

Nensi , 27 . Febr . Gestern Morgen wurde der vielu «,
wordene städtische Bauplatz an der Ecke der Hammthorwa «
und Kanalstraße zum dritten und letzten Mal zum Berkas
ausgesetzt . Herr Metzgermeister Heinr . Geks machte da
7000 Mark das , Höchstgebot , welches den Zuschlag des
Bürgermeisters erhielt . Der Verkauf bedarf jetzt nur noch hl
Genehmigung des Bezirks - Ausschusses .

Osterath , 26 . Febr . In den Vorrathskeller eines hiesig -,
Bauernhofes wurde in vergangener Nacht eingebrochen .

Diebe nahmen etwa 350 Pfund eingesalzenes Schweinefleisl
und 12 Stück Holländer Käse mit , welche Gegenstände
Gesammtgewicht von nahezu 5 Zentnern repräsentirten .

Diebe wurden von der Polizei bereits entdeckt . Es waren j«
Gemeindediensten stehende Wegearbeiter , welche kürzlich auz .
hülfsweise auf dem Bauernhöfe Beschäftigung erhalten hatten

o° Mülheim ( Ruhr ) , 27 . Febr . Hierselbst wurden j«
einer Buchhandlung an einem Tage über 4000 Exeniplay
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des ^ im Druck erschienenen sensationellen Vortrages , den RestAhlwardt im November vorigen Jahres Hierselbst gehalt «,
hat , abgesetzt .

Meiderich , 26 . Febr . Hier soll die Selbsteinschätzu «,
einen Millionär unter den Steuerzahlern ergeben habe «,
Uebrigens ist die Selbsteinschätzung Vieler beanstandet morde ,
und werden die Einkommensnachweise gefordert .

Löttringhausen , 25 . Febr .^ Die Maul - und Klaue «-
seuche scheint auch den Viehbestand der hiesigen Gegend hei «,,
zusuchen . Bei einer dem Ackerer K . zu Garschagen gehörige ,
Kuh wurde gestern der erste Fall dieser Krankheit konstatiy ,

Solingen , 26 . Febr . In einer hiesigen Fabrik entstand
zwischen zwei Arbeitern ein Streit , der in Thätlichkeiten aus¬
artete . Der eine der Streitenden ergriff im Zorn ein schweres
Stück Eisen und warf es seinem Gegner an den Kopf . Der

Getroffene erlitt eine so schwere Verletzung , daß er ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte . Die Sache wird ein Z ,
richtliches Nachspiel haben .

Bochum , 25 . Febr . Auf Zeche „ Helene " wurde , laut
der „ Bergarbeiterztg . " , 71 Mann gekündigt , auf „ Bruch¬
straße " 21 , auf „ Siebenplaneten " 23 . Auf „ Kaiserstuhl " M

22 , auf „ Westfalie " 28 , aus „ Krone " 49 Bergleute entlasse «,
Aus „ Königsborn " wurden auf beiden Schächten Feierschicht ««
eingefegt . Zeche „ Roland " bei Dümpten kündigte 61 Berg¬
leuten , und auf dem königl . Steinkohlenwerke „ Zaukerode " bei
Dresden sollen die Gedingsätze um 10 — 20 Prozent herabgesetzt
worden sein . Mehrere Grubenverwaltungeu des Walden -
burger Reviers entließen eine erhebliche Anzahl ihrer Arbeiter .
Die fürstlich Pleß ' sche Grubenverwaltung ließ die Schichte «
kürzen . In Kattowitz beschlossen die Privatgrubenbesitzer eine
allgemeine Einschränkung der Förderung .
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Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 27 . Februar .

** ( Kunstnotiz .) Aus I . Morschheuser ' s Aus¬

stellung kann die , entschieden überall beifälliger Aufnahme sichere
Mittheilung gemacht werden , daß der Bilder - Cyklus „ Junges

Blut " von E . Spitzer auch die nächste Woche hindurch noch
ausgestellt bleiben wird . Die Frische der Auffassung , du
Originalität und Keckheit des Humors hat Jedermann , der
die Kunstwerke besichtigt hat , auch zu ihrem Freunde gemacht
Und wer sie einmal gesehen hat . wird des Oeftern auf jede «
Fall noch zu ihnen zurückkehren . — Weiterhin soll hervor¬
gehoben werden , daß die so reichhaltige Sammlung von Ori -
ginal - Radirungen sich ebenfalls noch in der Ausstellung befindetAuch hier wächst das Interesse , je sorgfältiger und öfter ma «
die Kollektion betrachtet , die in der That Blätter von aller¬
höchstem Werthe besitzt . Zu diesen Kunstwerken und den übrige «
trefflichen Schätzen der Morfchheuser ' schen Ausstellung sind
noch weitere Bilder neu hinzugekommen , so u . A . ein Kinder -
bildniß von I . Hüperling , das Kriegsbildniß „ Rekognos -
zirung " von I . Seccombe und ein Genrebild des Münchener
Malers Ernst Schmitz . Noch weisen wir darauf hin , daß

auch W . Pape ' s großes Kaiserbild vorläufig noch der Be¬
sichtigung des Publikums zugänglich bleibt .

^ ( Gewerbe - Museum , ) Neu ausgestellt sind : Perua¬
nische Kleidungsstücke und Geräthe aus der Zeit der Inkas ,
von Gräberfunden herrührend , Geschenk des Herrn C . E . Bickel
in Düsseldorf ; ein achtseitiger Untersatz in Rouen - Fayencc und
eine chinesische Goldstickerei , Geschenk des Herrn Malers
G . Oeder , Düsseldorf ; eine silberne Zuckerzange im Empire -
Stil und ein Goldbrokatstoff des 18 . Jahrhunderts , Geschenk
des Herrn Karl Junckerstorff in Düsseldorf ; zwei gestickte Ein¬
sätze auf ausgezogenem Leinen , Geschenk der Frau Fritz Roeber
in Elberfeld ; Norwegische Stickereien von Bauerntrachten ans
dem Westländischen Kunstgewerbemuseum in Bergen .

Die Eisenbahn - Frachtbriefe sollen demnächst
eine Umgestaltung erfahren und die Einführung derselben schon
im April d . I . stattfinden . Die Eisenbahn - Betriebsämter
haben Anweisung erhalten , die Abnehmer von Frachtbriefe «
schon jetzt hierauf aufmerksam zu machen .

n In ganz besonders angenehmer Erinnerung wird eineni

hiesigen Familienvater der 25 . ds . Mts . ( Matthias ) bleiben ,
da sich dieser Tag unerwartet zu einem doppelt frohen gestal¬
tete . Durch den Glückwunsch seiner Angehörigen zum Namens¬
tage ohnehin schon in eine gehobene Stimmung versetzt , beglückte
ihn Fortuna mit einem Treffer von 1300 Mark . Gewiß ein
seltenes Zusammentreffen freudiger Ereignisse .

* Bei Zons fuhr gestern ein mit Weizen beladenes Schiss
auf und erhielt ein bedeutendes Leck . Das Fahrzeug wurde
noch bis Worringen geschleppt , wo es entladen werden mußte .
Die Ladung konnte noch größtentheils unbeschädigt geborgen
werden .

si - In der Nähe des Hauptbahnhofes beginnt sich jetzt die
Baulust zu regen , an der Bismarckstraße , nahe dem Vor¬
platze , wird ein großes Hotel gebaut , ebenso wird an der
andern Seite der Straße fleißig gebaut .

- s- In einem Auktionslokale entwendete am Freitag
Morgen eine Diebin einer Dame das Portemonnaie mit In¬
halt . Der Diebstähl wurde jedoch gleich bemerkt und da fand
die Diebin es für gut , unter Zurücklassung des Portemonnaies
ich eiligst davon zu machen .

- s- Ein junger Herr , ganz begeistert vom Carneval ,
bestieg am Mittwoch Abend in einer Restauration den Tisch
um eine Lobrede auf den Carneval zu halten . Dabei verlor
er aber in Folge des etwas reichlichen Genusses von Getränken
das geistige und körperliche Gleichgewicht , fiel vom Tische und
mit dem Kopfe gegen den Ofen . Außer einer angebratenen
Backe erhielt er noch eine bedeutende Wunde am Kopfe .

- j- Der Tagelöhner Wilhelm F . aus Altenessen wurde
von der Staatsanwaltschaft zu Essen steckbrieflich verfolgt
wegen Ermordung der Karoline Schneider . Der Verfolgte
wurde in der Nacht vom 25 . zum 26 . Februar durch einen

Kommissar aus Essen im evangelischen Krankenhause hierselbst
verhaftet .

+ Seit einigen Tagen ist der städtische Hundefänger spur -
los verschwunden . Derselbe hat seine Kapitalien flüssig
gemacht und ist abgereist , Frau und Kinder sind hier .

- s- Ein steckbrieflich verfolgter Dieb wurde gestern hick
erhastet , ebenso ein junger Mann wegen Unterschlagung

und außerdem mehrere Bettler .

- j- Heute Morgen kletterte ein Schulknabe auf de «
Dächern der Häuser an der Neustraße umher und mußte vo «
zwei Polizeisergeanteu herabgeholt werden , da der Junge gut¬
willig nicht herabkommen wollte .

- f- Ein noch sehr junges Ehepaar , heute Morgen
hatte es geheirathet , saß bereits um 3 Uhr im Speckkämmerchen -
Das Eheglück hatte die Gatten so berauscht , daß sie nicht meh
auf den Füßen stehen konnten . Als die Hochzeitsgesellschn !
vor dem Polizeiamte am Markt skandalirte , wurde die ganz
Gesellschaft eingesperrt . Die junge Frau schrie in der stM
Zelle entsetzlich , ihr Mann hingegen verhielt sich still , way '
'cheinlich war er an sein „ Glück " noch nicht gewöhnt .

Ein interessanter Prozeß wird demnächst " " Ä !
hiesigen Civilkammer zur Verhandlung gelangen . Ein Mw »
verkaufte sein Lokal für 200 , 000 M . an einen Brauereibeftyc -
Letzterer hielt sich eine Bedenkzeit aus und diese wurde « >
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- . — . -, . , . vom Verkäufer zugebilligt . Inzwischen wurde Letzterem
ehrliche Publikum darauf aufmerksam , daß ein zweiter Unter - Geschäft leid , und als der Käufer darauf drang , zunächst
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Linfltfaufoertrag zu machen , lehnte der Verkäufer ab . Der
hat sofort Klage erhoben , die er , da das Geschäft unter

' » gen gemacht wurde , wohl kaum verlieren kann .
«4 * - . - w ^

scr Nachmittagssitzung wurde verhandelt gegen den Wirth
. ^ ann ©• von hier , der sich eines Vergehens gegen die Sitt¬

er »«. Ä - it schuldig gemacht hatte . Das Urtheil läutete auf 3 Monate
vt (KL mürbe -tmt -9fttS {rFvfit & her SVffarttfttfifoit

Strafkammer - Sitzung vom 26 . Februar .

üchDefä " ^ ' ® § wurde mit Ausschluß der Oeffentlichkeit
nich, «rhandelt .

" vermischte Nachrichten .
' Mainz , 23 . Febr . Der Mainzer Carnevals - Berein

ka »,hl ,^ nstaltet während der Fastnachtstage einen Narren - JahrmarktDie Tefafeve wtvh rtfS etne miHeTrtfterftrhe

4 de,

lim ,..
wall

der Stadthalle . Die letztere wird als eine mittelalterliche

»adt ausgebaut , deren Marttplatz dem Jahrmarktstrubel
i-nt wahrend die Häuser die verschiedenen Buden und
-- benswnrdigkeiten beherbergen . Es ist dies die einzige Ver¬
waltung in diesem Carneval . Nicht einmal eine maskirte

Ti , chipenfahrt ist zu Stande gekommen und die Mainzer
Brinzengarde " kann trotz gefüllten Kriegsschatzes nicht aus -

^ en , weil sich zu wenig Freiwillige anwerben ließen .
* Der Primaradjunkt Bratescu ist in ganz B u k a r e st

,eaen seiner Schlagfertigkeit , seiner Grobheit und als unheil -
’ t Cr Trunkenbold bekannt ; in dieser letzteren Eigenschaft
Lbrte er den Ehrentitel „ Bratescu - Dekaliter " . An einem der

verflossenen Wahltage in Rumänien wollte sich der
iHnifter Marghilomann mit dem Herrn Primaradjunkten

^ e„ Scherz erlauben und fragte ihn : „ Können Sie mein
ieitvferd „ Jntrepid " wählen lassen , wenn es mir einfallcn
ollle , das Thier in der Hauptstadt für die Kamnier kan -
idiren zu lassen ? " — „ Pferde wählen wir nicht , Exzellenz , "
mtwortele Bratescu , „ aber — Esel . " Minister Marghilomann
^ stch vorgenommen haben , mit Bratescn nicht mehr zu

cherzen .
* Hier werden Hunde spazieren geführt , der Hund und

Stunde nur 10 Pfg . " — so lautete die Aufschrift eines

Schildes , welches sich ein Mann , der gestern Mittag die
iSniggrätzerftraße in Berlin entlang wandelte , an der Brust
Mngt hatte . An der „ Strippe " führte er dabei bereits

mehrere trübselig einherwackelnde fette Möpse , die ihm nur

e ein
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widerwillig folgten . Dieser jüngste aller „ Unternehnier " ver¬
sicherte auf eine Frage , daß er auch „ Abonnements " für die
ganze Dauer der Hundesperre annehme ; sein Geschäft gehe
schon jetzt ganz gut , und er werde sich in den nächsten Tagen
noch einen Gehülfen suchen müssen . Ganz besonders betonte

ex schließlich , daß er durch Hinterlegung ^ einer Bürgschaft den
.Herrschaften für gute Behandlung des Hundes .während des
Spazierganges Gewähr leisten könne .

* Hameln , 25 . Febr . Wie die „ D . u . W . -Ztg . " hört ,
traf bei der Mutter der jungen Dora Klages aus Hameln
heute Morgen ein Schreiben ein , in welchem der Vater mit¬
theilt , daß seine unglückliche Tochter am 13 . August 1890 von
dem Verbrecherpaare Erbe - Buntrock in einem Walde bei Celle
ermordet und verscharrt worden sei . Die entmenschte Mörderin
Dorothee Buntrock hat ein dahingehendes Bekenntniß abgelegt .
Wie weiter verlautet , sollen die Verbrecher an den Ort der
grausigen That geführt werden . Dieser Ort soll nach der
„ Osnabr . Ztg . " unweit des an der Bahnstrecke Celle - Uelzen
liegenden Dorfes Eschede zu suchen sein .

* In einem Lokale zu Glogau saßen letzthin mehrere
Stammgäste beim Frühschoppen und trieben eifrige Kolonial¬
politik . Oder vielmehr nur zwei derselben sprachen darüber ,
während die Uebrigen zuhörten . Der eine Redner schien bei
diesen Letzteren einen gewissen Ruf als „ gescheiter Kopf " zu
haben , denn sie folgten seinen Ausführungen mit gespannter
Aufmerksamkeit und nickten hier und da Beifall zu , während
der Andere häufig genug sehen mußte , wse man zn seinen
Auseinandersetzungen den Kopf schüttelte . Um so hitziger wurde
er in der Vertheidigung seines Standpunktes . Er behauptete ,
Deutschland hätte gar nicht klug gehandelt , als es seiner Zeit
für Zanzibar Helgoland einhandelte ; zwar hätte er auch da¬
gegen nichts , aber das Jnselchen sollte gleichsam nur als Bei¬
gabe dienen , in der Hauptsache hätte man das Kapland , das
die Engländer besitzen , nehmen müssen . Er hätte einen Vetter ,
der sei der Sohn von seiner Schwiegermutter ihrem Onkel ,
dieser Vetter wäre einmal in Kapstadt gewesen und habe er¬
zählt , daß es dort Gold und Diamanten gäbe , so viel , daß
ganze Wagenladungen davon nach England kämen , nnd darum
seien auch die Engländer so reich . — Der Widerpart be¬
hauptete , das sei Alles „ Mumpitz " , denn man könne von Kap¬
stadt aus gar nicht zu Wagen nach England kommen , sondern

bloß zu Schiff . Die Engländer wären nicht so dumm , daß sie
sich Kapland kapern ließen . Er halte es mit Ostafrika und
mit Kamerun , wo die Kamerunneger Herkommen , dort sei für
uns was zu machen . Die Meinungen über diesen Punkt er¬
hitzten sich mehr unv mehr , Rede und Gegenrede flogen in
immer schärferer Form herüber und hinüber und schließlich
siel gar das .entsetzliche Wort „ Fatzke " . Mit unheimlicher
Ruhe erklärte der also Bezeichnte , das sei eine tödtliche Be¬
leidigung , welche Genugthuung erheische . Er fordere seinen
Gegner auf — Ohrfeigen . Der Andere nahm die Heraus¬
forderung an , die ganze Gesellschaft begab sich auf den Hof
hinaus und das Duell begann . Als besiegt sollte Derjenige
gelten , der zuerst „ genug " rufen würde . Die Streiter machten
„ sechs Gänge " , dann ergab sich der Beleidigte und leistete
seinem Gegner Abbitte .

* Die „ Nonne " bedroht in diesem Jahre in ganz außer¬
ordentlichem Maße die Kieferwaldungen der Provinz Branden¬
burg . Von Seiten der Kgl . Regierung zu Potsdam sind bereits
die umfassendsten Maßnahmen angeordnet worden . Nachdem
in einigen Jahren ein verhältnitzmäßig starker Flug der „ Nonne "
in verschiedenen Staats - Oberförstereien der Mark beobachtet
worden , ist ( durch Absuchen von gefällten Probestämmen nach
Nonnen - Eiern unter Anwendung des Ziehmesfers ) festgestellt
worden , daß die Nonne vielfach in gefahrdrohender Menge
auftritt . An verhältnißmäßig vielen Stellen sind gesunde
Nonnen - Eier in der Anzahl von 300 bis 3000 , an einer Stelle
bis zu 8000 Stück durchschnittlich an einem Stamm gefunden
und in 29 Oberförstereien der Mark die Anwendung von Ver¬
tilgungsmaßregeln angeordnetworden . Darunter sind fast die
gesummten Waldungen des Nordens und Südens von Berlin
betroffen . Zur Tödtung der Nonnen werden die Bestände mit
25 Millimeter breiren und vier Millimeter starken Leimringen
in Brusthöhe versehen , von welcher Maßregel gerade in Kiefer¬
beständen nach den in Bayern gemachten Erfahrungen undmit
Rücksicht auf das beobachtete Wandern der Nonne ein durch¬
schlagender Erfolg zu erhoffen ist .

* Galveston , 25 . Febr . Der hiesige neue Stahldampfer
„ Somedetch Phranang " , mit 2000 Tonnen Zucker nach Hong¬
kong bestimmt , ist mit allen Personen in den chinesischen Ge¬
wässern untergegangen .

Korse «- uud Kandrls - Uachrichlru.
Neuß , 27 . Febr . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M , 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — — , Aveel ( Rübsen )
M . — Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 ,50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 26 . Febr . Fruchtmark ! . Weizen 21 , — , Roggen
, — , Gerste — , — , Hafer 14 ,00 — 14 , 30 M . Zufuhr 4 Sack

Weizen und 105 Sack Hafer .

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 27 . Februar , Vorm . 8 Uhr .

IV . — Luftwärme : 3 */ s . — Barometer : 27 — 9

Mafferstands - Uachrrchten .
Düsseldorf , 27 . Febr .

gefallen 0 , 11 m .
Köln , 27 . Febr . Rhein ,

fallen 0 , 10 in .
Ruhrort , 27 . Febr . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 19 , ge¬

fallen 0 , 11 m .

Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 35 ,

11 Uhr Morgens 4 , 50 , ge -

Uerems - Ameiger .
Sonntag .

„ Frohsinn " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg . Vor¬
mittag 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer - und
Schützenstr . - Ecke .

„ Gewerkverein der Maschinenbauer und Metall¬
arbeiter " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsverein II . Vormittags
10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und Wall -
straßen - Ecke .

D «

-tlich
n ge-

taut

iruch -

Urihtflrofii ' / ££imim , hemn - undSmen - Gmdnchw , Monimi , Te- piche , florhimgr, vermtim - Ivirjjni 'ti - oHo
Vy iUHIVV Wnv W ml |) I .̂ 1T w” nith IMHhelltilffp durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an VS / V H H li V U IJ V

' VW nF Mi . B . Wl . ■ H Bf . H . UUU ZUUlulllUlU Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung (rauhen ) fadenscheiniger ' _ 'A JE Stellen an Cheviot - und Tuch -Anzügen . 157 Jä

14

rünstraße

Itlth Ittnlwlltrtffo durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
JUlv ZUUUllUUIIl Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung (rauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 157

B0F " Aussehen neu garantirt . $ KE
Einfaches , Stoffe sehr schonendes Verfahren ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Ureis - Ermäßigung um

20°J 0 der fiotter Kediennng, menn eilig , in 24 Stunden .
Vollständige Betten nnd Polstermöbel

W ' KilMW - unD RtMtlir - WM Wimmer . Grünstraße 14 .
14 Grünstrasse 14 — vis - a -vis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 Ctrünstrasse 14

Grünstraße
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FastnHchts - Sonntag u .
- Montag ,

Nachmittags von 6 Uhr ab :
Große - WU

Itliüilinii ' iillr

A . Vogels ,
178 Linden st raste 178 .

Restauration Grberich ,
^ 26 Kölnerstraste 26 ,

empfiehlt außer seinen HO VCtl 'ÖiCVClt
reine Weine

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer
in Bingen .

Liter von 20 Pfg . an und höher .

Rothwein , 1U Liter von 30 Pfg . an und höher .
Weiuverkauf außer dem Hause . 3

MittaistM toi 60 Pft ao . - Warne Krlstclea 30 Pt| .
Vertreter : W . Tutt .

&
a .X® '
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Oberbilk .
An den 3 Carnevalstage « :

Große
Preis - Masken -

bei

!45 Karl Kans .

Carneval 1892 .
4444444444

Die Bewohner von Gerresheim und

Umgegend mache darauf aufmerksam , dass

ich während der drei Carnevalstage mein Lokal

bis 1 Ohr Nachts geöffnet halte . Ich empfehle das¬
selbe zum

Demaskiren ,
Frisiren ,

Waschen ,
Barbieren .

WA Bemerke noch , dass meine Messer nach

jedesmaligem Gebrauch chemisch gereinigt werden .

258 Hubert Kurz ,
Friseur nnd amtlich geprüfter Heildiener .

i

I

li
Für Brantlente !

Einen gediegenen Haushalt in

^ Möbeln , Spiegeln und f
Polsterwaaren f
man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckrm , .?
Schreinernreister , A

fc Wallstraste 20 - 22 . Wallstraste 20 — 22 . M
im Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ^

Hause angefertigt . - Qs g

Musikinstrumenten
Handlung

Verkaufe von heute ab dickeweiße Kartoffeln in frostfreier
ffunder Waare , die 25 Pfund zu
lark 1 , 10 , per Sack billiger , g

M Mach (en . lachf. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Surgpluh 12 .

von

Und . Schiffner .
52 Kiosterstrasse 52 ,

empfiehlt Tambonrins , Ziehharmonika s , Trommeln ,Trommelfelle , Saiten und alle Ersatztheile für
fämmtliche Musikinstrumente zu auffallend billigen

Preisen . 249
52 Klofierstrahe 52 .

6® -

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 ,60 die Hand¬

lung von 123

Peter Marx ,
Bastionsstraße 38

i ' illllimilllHNl "

200 Stück Kinderwagen , von 10 Mark an schon
mit Velociped - Rädern , sollen zu u . unter Fabrikpreis

verkauft werden bei 256

Robert Bahn ,
Ost - und Bahnstratzen - Ecke .

Die Kohlen - Handlung
von

6arl Maassen .

Kf. Minter - Rheinsaim .
Ostender Steinbntt , Seezungen und Zander ,

alle Latten lebeade Rljkinffche ,
lebenden Hummer und ff . Nativ - Auftern , sowie alle

andern Sorten Rhein - nnd Seefische
empfiehlt

Garl Maassen ,
Rhein - und Seefisch - Handlung , Rheinstr . 18 .

A . Block ,
fürstenwall 141 , Fürstenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Torten

, Öriprtto nnb Lmmljali
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

ase e e eee ea e s eoee o ee e eeee oo® — eo e e > 6 e(

L . Abraham ,
20 Cornrlmsstr . 20 , früher KrruMr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Corneliusstratze 20 .

pap ^eT . a

| p

Altes Eisen ,
Zink , Zinn , Blei ,
Uessmg , Mpser , Ampen
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Kreuzstratzc 9 ,früher Abrahams Lokal .
Auf Verlangen abzuholen .

UchmegatrSapliisand
Mm billig ; » onkmifn.

Grafenbergerstraße 30 .264

tos® « Parthic Ia . rothe

Telephon 510 . 236

Grosses Ciimi - Lajer
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -
Kau - n . Schnupf - >

tabake .

o

Bitte

zu probiren .

Empfehle H ' iener Meer -

[ sciiiium . Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

KleinfchwG

Aeldmöhven
eingetroffen , welche , um fck)nell damit
zu räumen , zum allerbilligste «
Preise abgebe 261

Fr . Th . Dusch ,
Marktstraße Thorweg .

/ Line tüchtige Mnsiklehreri «
12 - wünscht gegen Wohnung event .
Mittagstisch Stunden zn er 'theilen .

Näheres in der Expedition . 257

Bäckevlehrling
für Grob - und Feinbäckerei , für
jetzt oder Ostern gesucht . 231

Gneisenaustraße 1 .

i Spieldosen

| nt augw« twlhfai
iNotensoheiben

iQMvJBuekc.

Jnl . Standke ,

Gut möblirtes Zimmer
mit FrUßiick

pro Woche Biark 3 , 50 , an ordent -

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhallen
Herrschaften zu jeder Zeit . &
BüreauGermania , FUngerstr .66 .

Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Mnsikinstrnmenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans , _ _
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik -Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocannas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie

Bezahle
die höchsten Preise

füraltes Oold
und

Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .



Stadttlieater . Breidenbacher Hof .
Direktion : Enge » Staegemann .

Sonntag , den 28 . Februar 1392 .

Neu einstudirt ! FatiNltztt . Neu einstudirt !
Komische Oper in 3 Aufzügen von F . Zell und R . Geuse .

Musik , on Franz v . Suppe .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent Max Schuster .

Anfang 6 Uhr . Opern Preise . Ende gegen 9 Uhr .

Ne « ! Neu :Montag , den 29 . Februar 1892 .
Znm 26 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Puppenfee .

Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter
und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der Raub der Sabinerinnen .

Schwank in 4 Aufzügen von Franz und Paul von Schönthan .
Regie : Franz de Paula .

Anfang 6 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 9 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

lAnsgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . Uärz I
I 2 . Wanderung durch malerische |
[ Alpen Ober - Italiens )

Dörfer , Häuser , Gebirgs -Landschaften , Gipfel ,
Gletscber , Schneefelder , Spalten und Gebilde a . d .

Montblanc u . dgl . mehr .
Eintritt 30 Pfg . “S * l

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April ah
Schadowstrasse 20 .

Kot | fs Haus

( Hotel - Restaurant ) ,
Josefinenstrasse 9 , am Königsplatz .

An den drei Fastnachtstagen :

Aussergewöhnliches
Concert

mit Klimbim .
Nachts , wie althergebracht :

Hühner - Bouillon und Mocca .

247 Th * Hagen .

Restauration .
Kein Entree .

Kein Itier -Awl « ch lag .
Willi . Wetzel *

Restauration Erberich ,

An den drei Camevalstagen :

Grosse

BiTal

Guter

bürgerlicher ■ Gt >MittapU
und reichhaltige

, Abendplatte .
Diverse

Schnittchen .

Hochfeines
^ Bairisch - u .

^ Weißbier ,

GC

mit Tafel - Musik .
Sonntags und Dinstags 1 Uhr ,

Glas 10 Pf

Montags wegen des Festzuges Vs 1 Uhr .
Preis per Couvert 4 Mark .

In den oberen Bäumen von ö Uhr ah :

Grosses
fl .

ausgeführt von

der Capelle des Niederrhein . Füsilier - Regts . Nr . 39 .
Entree für sämmtliche Räume 1 Mk .

Vier Eintrittskarten für alle drei Tage gültig 2 Mk .
Vorverkauf der Tischkarten und Eintrittskarten

beim Portier des Hötels . ' 248

Rendez - vous !

von

Hotel „ Zum alten Kaffeehaus“
Wwe . A . C . Jöken .

Während den Carnevalstagen :
Große Restauration in allen Sälen .

Gute Küche , sowie reine Weine . 250

Keine Passe - partouts . Kein Eintrittsgeld ,

Nr Vereint .
Ein noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicher

Fahnenschrank

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete

33 Kasernenstrasse 53 ,
Ecke Bastionsstrasse , Ecke Bastionsstrasse ,

Militär - Effecten - und
Maass - Geschäft

IW für Herren - Garderobe ,
welches hierdurch dem verehrl . Militär , Beamten

und Civil bestens empfehle .

Unter Zusicherung prompter and reeller Be¬

dienung bei sehr billigen Preisen zeichne , zu ge¬

fälligem Besuch einladend , 257

hochachtungsvoll

M . Seither .

Während der Carnevalstage :
Grosse WHWO

Köln - Düsseldorfer
Unrrenzunft .

Kolnerstraßr 26 , Kölnrrstraße 26 ,
Vertreter W . Tntt ,

empfieht für die

3 Cnruevalslage
außer ihren

loohieiueu Liereu und Weinen
ihre vorzügliche Küche .

Von 11 Uhr ab : Kaffee . -
Keine Preiserhöhung ! 259

' An den 8 Carnevalstagen :

Große

Masken - ßälle

in unserem Gaffelsaale bei Peter Pütz ,
Flingcrftrafie . 262

Anfang S Uhr .
016 XI Amlsmslswr .

Anfang 5 Uhr .

Restauration

Zur Stadt Wflrzburg Gngelsburg
Oberbilk . — Oberbilk .

An den 3 Carnevalstagen :

Jos . Weber , Breitestraße ,
empfiehlt für die

3 Carnevalstage
pffine Biere , Ml li limlel,
aus der Düsseldorfer Aktien - Bierbrauerei .

Glas Än 10 - tz .

wozu ergebenst einladet

Caspar Striepecke .

244

Gute Küche , Mittag - und Abendessen ,
sowie reichhaltige Abendplattc .

Taffe Kaffee 20 Pfg .
Direkte Aussicht auf den Maskenzug . - W

Dinstag und Mittwoch : 263
Pikantes Kater - Frühstück .

ßs » ssv « a » a » « » « « a » » » « » a sovs >v » » » » « » « a vsv s « ! >

DK " Oberbilk , Cüerstraßr 161 . "EHM
Anstalt für IKahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehcn vermittelst Elettricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebiffe « .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
SS0T 161 Ellcrstraße 161 . " AA 153

— — — — — — — O — — — O — — — — i

Täglich frisch :
Feinste srische

Kanernbntter
( mit und ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 24 ~

A . Donath ,
Bolkerstratze 1 , am Markt .

m

' " lifiii

Altes

Wohnung

" ■ - Cafe .

In len Bieren Ramien an len 3 Canralstapi
Grosse

der

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer AktienUerbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend -
eflen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5

hestreneimnirtesten Concert - Gesellschaft

Rheinische Variete - Truppe ,
4 Damen , 4 Herren .

Morgens von 11 bis 1 Uhr :
Matinee .

251

Heinr . Wirtz
Spezialitäten Theater

Meichslialle ,

Ersik

ausn

Ber <

Rnchbinderei ,
Marienstraste 22 .

Empfehle mich
in allen vorkommenden Arbeiten :

Einbänden aller Art ,

Anfertigung von Geschäfts¬
büchern , 241

Bilder - Einrahmunge « re .

Hohestrasse 32 . Hohestrasse 32 ,
Während der drei Carnevalstage :

verbunden mit

Specialitäten - Vorstellung .
Anfang jeden Nachmittag 5 Ulir . — Entree nur 30 Pfg .

Früh Morgens : Grosse Matine von 11 bis 1 Uhr .

Auftreten des gesummten Personals , wozu Entree frei !

Mg ,
chon
agen

» am

preiswürdig zu verkaufen . 232
Näheres Kölnerstraße 67 . Grosses Rendez - vous

aller Närrinnen

und Narren .

teted

flöße
fitfui
>ro ,

0

Reichhaltige Speisekarte .
Hochfeines Dortmunder Bier von Gebr . Meininghaus .

Gute Weine — Kaffee .

An allen 3 Tagen sind meine Lokalitäten die ganze
Nacht geöffnet . M

Wwe . A . Ross ! .

Hotel
Thüngen

DÜSSELDORF .

Wie alljährlich t“

Graste Carnevats - Äedonte
in allen Sälen .

= Takle d ’ höte =
Sonntags und Dinstags 1 Uhr ,

Montags wegen des Festznges 74 Uhr ,
Gedeck Mark 3 ,— . 240

Kein Entree .
Carneval 1§9S .

Kölnischer Hoi
( H . Zwargi

Düsseldorf .
An den 3 Carnevalstagen

243 findet in meinen Sälen

Maskerade .
Fest ' Essen

Ein Posten

Amen , Sander , hpibrn
nid Sank ,

zu Earnevals -Kostüme « u . Kopf¬
bedeckungen , spottbillig abzugeben

Fürstenwall 133 , parterre ,

220 _ Ecke Thalstraße .

mit Tafel - Musik statt .
Soi8 ntag den 28 . Februar , Mittags l ‘/ 2 Uhr .

Preis per Gedeck 3 Mark .

Montag , den 29 . Februar , Mittags 3 Uhr .
Preis per Gedeck 4 Mark .

Dinstag , den 1 . März , Mittags l ‘/ s Uhr .
Preis per Gedeck 3 Mark .

Die Liste zum Einzeichnen liegt im Hötd
offen und ist vorherige Anmeldung erwünscht
Der ftosenmoniagszug passirt nach 8obIuB
des Essens das Hötel und ist von sämmtliche
Fenstern aus sichtbar .

An allen 3 Tagen von Nachmittags 5 Uhr an :

kauf - und leihweise zu den billigsten
Preisen . Klosterstratze 103 . 238

Altes Gold und
Silber

€rl *OS8eS

Concert
252 Entree ä Ferson 50 Pfg .

Hermann Zwarg .

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraste 56 .

Rrstaaration

„ Zur Scheere
a

)

zu kaufe » gesucht .
Expedition der

Düffeldorfcr Bürger - Zeitung ,

_ Klosterstraße 29 .

4 Kurxestraße 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

empfiehlt für die 3 Carnevalstage außer sei "

ff. Vieren , vnziiMe Sit .

von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

F B 201 an die Exp . d . Zeitung . 246

Wilh . Fvarrenfelder
4 Kurzeftraste 4 .
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1 Jahrgang .
Düsseldorfer

UürgerMZeilung

scheint täglich Morgens undZostet mit der Sonntagsbeilage

, Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

* auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch
die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klosterstraße LS .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sormtags - Gr «rLisbettagr : , Mustrirte Familieu - Zeitung " .

Post - Zeitungs -Preisliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Montag , den 29 . Fedvunr 1892 . I Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Wir laden zum Abonnement auf die

iirp - Mtiti“
für den Monat März

ierdurch ergebenst ein .
% Der Abonuementspreis betragt S « Pfg . ,

,« rch die Post bezogen « 5 Pfg .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei -

ung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
chon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
aaen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
mnz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
'erechnen die / gespaltene Petitzeile mit 1 « Pfg . , bei
>rößeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Uebsr -
mkunft ; Stellengesuche werden mit 3 Mg .
>ro Zeile berechnet .
D Indem wirffunferen Abonnenten und Freunden für
ms bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
vir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
ernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
teisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis sietzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Werteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll
vnlag md LkpeditiM

der JäWorta SiiM - reitmg",
I Klosterstratze 39 .

Deutscher Reichstag .
182 . Sitzung vom 26 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundcsrathes : Graf v . Caprivi ,
Hollmann .

In der Hosloge : Prinz Heinrich .
Vor der Tagesordnung erklärte Abg . Möller , daß er in

einer Rede behauptet Hab , der Redakteur Fusangel sei dreißig
Mal wegen Verleumdung bestraft worden . Der Letztere habe
dagegen reklamirt und er müsse erklären , daß er aus verschiedenen
gerichtlichen Erkenntnissen die Meinung entnommen habe , es

seien Verurtheilungen wegen Verleumdungen vorgekommen ,
während es sich um Beleidigungen handelte .

Auf der Tagesordnung stand die Berathung des Etats
der Marineverwalung .

Die Ausgaben für das Marinekabinet und das Ober¬
kommando wurden ohne Debatte bewilligt , ebenso die Aus¬
gaben für das Reichsmarineamt , die Seewarte und die Stations¬
intendanturen . '

Truggold .
Roman von Max von W e i ß e n t h u r n .

( Nachdruck verboten .)

( 30 . Fortsetzung .)

39 . Kapitel .

Der Sommerabend wich der Nacht und diese dem an¬
brechenden neuen Tage , welcher den Himmel roth und goldig
färbte . Beim Morgengrauen stng die Dienerschaft an , nach
und nach die Lampen zu löschen , welche die ganze Nacht hin¬
durch gebrannt hatten ; hier und da unterhielten sie sich dabei
leise über das stattgehabte , tragische Ereigniß . _

In einem der Wohnzimmer des Erdgeschosses drang das
Licht der ausgehenden Sonne durch die halb zugezogenen Vor¬
hänge und beleuchtete die Gestalt eines Mannes , der mit ge¬
kreuzten Armen und gesenktem Haupte dasaß . Die ganze Nacht
hindurch hatte er sich , von dem Augenblick an , da er aus einer
tiefen Bewußtlosigkeit zu sich gekommen , nicht gerührt , nachdem

.auf die dringende Bitte des Grafen Sevon seine nassen
Kleider mit trockenen vertauscht .

Der junge Graf hatte treulich bei ihm ausgeharrt . Hugo ' s
traurige Augen , sein elendes Aussehen machten ihn besorgt und
«rwies sich als wahrhafter und theilnehmender Freund .

. „ Ich hätte mir nimmer gedacht , daß ihm so sehr viel an
inner Frau gelegen sei , " sagte er sich kopfschüttelnd , „ aber er
muß sie offenbar außerordentlich gern haben . Graham hält
die Acrmste für eine Sterbende . "

Welche Feder wäre im Stande , die Qualen zu zeichnen
welche ein schmerzdurchstürmtes , armes Menschenherz zerreißen ?

Während Emmy der Unglücklichen sich völlig widmete , litt
Hugo unsäglich , lauschte er angstvoll auf jedes Geräusch , das
aus dem Zimmer , in welches man Laura gebettet hatte , etwa
) u rhm herüberdrang .

Doktor Graham hatte nicht einen Funken von Hoffnung
gegeben ; obwohl man recht gut wußte , daß sie den Tod frei -
" Mg gesucht , that man doch , als wenn man zu dem Glauben
tzmneige , daß ihr ein Unfall widerfahren sei , welcher bei ihrerSüen Konstitution aller menschlichen Voraussicht nach die

wach glimmende Lebensflamme auszulöschen drohte .
Sie lag im Sterben , und während der düsteren Stunden

an Nacht war es Hugo Cameron zu Muth , als sei er ihr
Mörder . Sagte ihm ja doch auch Niemand , daß das Herz -
Erden , welchem sie verfallen war , ihr baldiges Ende unter
mim Umständen hätte herbeiführen müssen . Unwillkürlich sah
n sie im Geiste vor sich , sowie sie am Morgen jenes unseligen

^ -uges in der Kirche hoch aufgerichtet neben ihm gestanden ;
ea .. fah sie vor sich , wie sie dann im Lusthause ihm reuevollzu
vußen gesunken ; er erinnerte sich daran , wie er sie verächtlich
zuruckgestoßen ; er sah Emmy , die , in ihrem weißen Gewand

gleich einem Engel des Himmels erscheinend , versuchte .

Bei den Ausgaben für die Rechtspflege hat die Kom¬
mission die neugeforderte Stelle eines Auditeurs gestrichen .

Abg . Metzger ( Soz .) wies darauf hin , daß auf dem
Schulschiff „ Mars " ein Matrose , weil er sich angeblich von
der Arbeit gedrückt hat , an einem Taue über Bord gehängt
worden ist . In Wilhelmshaven habe die Mannschaft auf dem
Schiffe „ Oldenburg " eine Lynchjustiz ausgeübt an Matrosen ,
welche sich als malproxrs bewiesen hätten . Solche Exekutionen
seien ziemlich häufig und würden , um den Schmerzensschrei
des Mißhandelten zu unterdrücken , von Gesang begleitet ; ge¬
wöhnlich würde das Lied gesungen : „ Wir winden Dir den
Jungfernkranz " . Eine Bestätigung dafür finde sich in dem
illustrirten Werk unseres Kollegen von Henk , wo Admiral
Werner diese Art der Strafe schildert . Die Strafe wird
immer vollzogen , wenn die Herren Offiziere bei der Tafel
sitzen . Die Marinebehörden sollten solche Strafen , die den
Gesetzen widersprechen , auf das Strengste untersagen .

Staatssekretär im Reichsmarineamt Hollmann : Eine
Strafe , daß Jemand an einem Tau aufgehängt wird , ist mir
nicht bekannt . Es werden höchstens Leute an Tauen herab¬
gelassen zum Reinigen der Außenseiten des Schiffes . Aus dem
Schiffe „ Oldenburg " hatten sich mehrere Leute gewohnheits¬
mäßige Urlaubsüberschreitungen zu Schulden kommen lassen .
Der Offizier hatte erklärt , das fiele schließlich auf die ganze
Mannschaft zurück . Den Leuten wurde das vorgehalten von
ihren Kameraden . Die Leute haben aber trotzdem den Urlaub
überschritten . Darauf wurden sie von der Mannschaft durch¬
geprügelt . Zeugen dieser Strafe sind mehrere Leute gewesen ,
die sich zwecks Reparaturen an Bord aufhielten . Die Strafe
ist aber keine so grausame gewesen ; es sind keine Wunden

und blauen Flecke zu sehen gewesen . Selbstverständlich ist
eine Untersuchung eingeleitet und es werden die Schuldigen
bestraft werden . Wenn auch in einem Buche solche Strafen
als üblich hingestellt werden , so muß ich doch sagen : sie ge -
aehören zu den großen Seltenheiten . Ausschreitungeu dieser
Art werden von den Vorgesetzten geahndet . Wenn eine solche
Lynchjustiz einreitzen sollte , so müßte die Autorität des Kom¬
mandos darunter leiden .

Abg . v . Henk ( k.) : Ich wollte nur bemerken , daß ich die
betreffende Schilderung nicht geschrieben habe ; sie rührt von
Herrn Admiral Werner her .

Abg . Metzger : Zur Reinigung des Schiffes ist der Mann
nicht über Bord gelassen worden . Der Fall ist in der Zeitung
besprochen und wenn die Mittheilungen nicht richtig wären ,

wäre längst gegen die Zeitung eingeschritten worden . Daß in

dem andern Falle keine blauen Flecke bei der Untersuchung
gefunden sind , ist merkwürdig . Vielleicht hat die Untersuchung
erst nach mehreren Wochen stattgefunden . Der Oberboots¬
mannsmaat ist von den Arbeitern aufgefordert worden , dieser
Rohheit ein Ende zu machen , er hat die Arbeiter aber ab -
aewieien unv ihnen gedroht ; sie wegen ihrer ausruyrerycyen
Reden bei ihrem Meister anzuzeigen .

Abg . v . Vollmar ( Soz .) : Wenn den Leuten gesagtAbg . v . Vollmar ( Soz .) : Wenn den Leuten gesagt
wird : Wenn solche Urlaubsüberschreitungen noch einmal Vor¬
kommen , erhaltet Ihr Alle keinen Urlauh mehr — so ist das
geradezu eine Aufforderung zur unrechtmäßigen Bestrafung der
Schuldigen Seitens der Mannschaft . Wenn die Dinge in den
Zeitungen besprochen werden , ohne daß die Kriegs - oder
Aarineverwaltung dagegen Widerspruch erhebt , dann kann

man wohl ruhig annehmen , daß die Sache sich so verhält .
In dem Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen wird die
Schuld der mangelhaften Aufsicht Seitens der Offiziere zuge¬
schrieben . In einein von zwei Admiralen geschriebenen Buch
wird diese Art der Strafe als selbstverständlich und allgemein
üblich geschildert und die Offiziere sollen davon nichts be¬
merken . Ich weiß nicht , ob der Vorschlag richtig ist , die
Obersten der Regimenter , in welchen Mißhandlungen Vor¬
kommen , zu entlassen . Der Vorschlag ist von einer konservativen

Seite gemacht . Aber jedenfalls solltekderjenige , der sich Miß¬
handlungen erlaubt gegen einen wehrlosen Untergebenen , als
ehrlos erklärt und entlassen " werden .

Die Ausgabe für den neuen Auditeur wurde gestrichen .
Im Kapitel „ Militärpersonal " sind mehr gefordert die Aus¬
gaben für 3 Kapitäne zur See , 3 Korvettenkapitäne , 3 Kapitän¬
lieutenants erster und 3 zweiter Klasse ," sowie 11 Lieutenants
zur See . Die Kommission will 3 Korvettenkapitäne , 3 Kapitän¬
lieutenants erster und 3 zweiter Klasse , sowie 3 Lieutenants
zur See und 10 Unterlieutenants zur See bewilligen . Die
dadurch erzielte Ersparniß beträgt 22 080 M . Ferner werden
mehr verlangt im Titel 58 Deckoffizierstellen .

Ein Antrag des Abg . Richter will nur 29 Stellen be¬
willigen . Für die Matrosendivision , Titel 10 , werden mehr
verlangt , 604 Stellen ( darunter je 1 Feldwebel und Vizefeld¬
webel , 15 Seekadetten , 20 Kadetten , 77 Obermaaten , 59 Maaten ,
190 Obermatrosen und 241 Matrosen ) .

Abg . Richter will nur die verlangten Personalvermeh¬
rungen an Seekadetten , Kadetten für die Torpedo - Abtheilungen ,
das sonstige Torpedowesen und die Minendepots .

Bei den Werftdivisionen ( Tit . 11 ) wurden 475 neue Stellen
verlangt , wovon Abg . Richter nur die für die Torpedoabthei¬
lungen und die Torpedowerkstatt verlangten Vermehrungen
bewilligen will .

Staatssekretär Hollmann : In der Kommission wurde
bezüglich der neuen Stellen der Offiziere ausgeführt , daß die
Beförderung in der Marine eine sehr schnelle sei , daß des¬
halb eine Vermehrung der höheren Stellen nicht angebracht
erscheine . Der schnelleren Beförderung gegenüber sind die neuen
Stellen nicht gefordert , sondern damit die Stellen richtig be¬
setzt werden können . Wenn der Besatzungsstand ein solcher ist ,
daß ein Kapitän zur See erforderlich ist , so ist es aus ver¬
schiedenen Gründen nicht zweckmäßig , das Kommando einem
Korvettenkapitän zu übertragen . Das ist keine bloße Etiketten¬

rage , namentlich wenn sich die Schiffe im Auslande befinden .
Der Antrag der Budgetkomnnssion bezüglich der Offiziere

wurde ohne Debatte angenommen .
Bei Tit . 6 erklärte Ag . Richter , die Nothwendigkeit

einer Mehrbewilligung nicht erkennen zu können .
Abg . Fritzen - Düsseldorf ( Ctr .) : Wenn wir hier der

Forderung der Regierung zustimmen , so geben wir damit
unsere kühle und abwartende Stellung der Marine gegenüber

nicht auf , sondern werden namentlich bei dem Extraordinarium

die einzelnen Forderungen gründlich prüfen .
Abg . v . Stumm : Ich will für meine Person nicht ver¬

antwortlich sein dafür , daß eine Ablehnung der geforderten

Mittel eine Schwächung der Marine und einen unglücklichen
Krieg zur Folge hat . Die Opfer , die gefordert werden , sind
nicht übertrieben , sie entsprechen durchaus den Gütern , zu
deren Erhaltung wir sie bringen .

Abg . Richter betonte nochmals seinen ablehnenden
Standpunkt .

Reichskanzler Graf v . Caprivi begründete ausführlich
die Regierungsforderung .

Abg . Richter hielt eine Verminderung des politischen
Dienstes der Flotte für möglich und nothwendig .

Abg . v . Stumm : Wir könnten nur die Leistungsfähig¬
keit des Volks in Betracht ziehen ; auf technische Fragen können
wir uns nicht einlassen .

Die Anträge Richter wurden darauf gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt .

Beim Kapitel 52 : Jndiensthaltung der Schiffe und Fahr¬
zeuge , beantragte die Kommission folgende Summen abzusetzen :
161950 M . Seezulagen u . s . w ., 17130 M . Lootsen - und
Hafengelder und 457385 M . für Instandhaltung und Re¬
paratur der Schiffe .

Der Antrag der Kommission wurde angenommen .
Zum Kapitel : Werftbctrieb beantragte die Budgetkom -m

ihn mild und versöhnlich zu stimmen ; er sah Franz Ashton
vor sich , wie derselbe ihn von dem Verrath seiner Frau in
Kenntniß gesetzt hatte ; er machte im Geiste die fürchterliche
Fahrt von der Stadt bis nach Schloß Nook nochmals durch ;
er hörte die spöttische Stimme seines Vetters ; er sah , wie
Emmy ' s Arme sich um Laura schlangen , wie diese ihr schönes
Haupt an der Schulter des Mädchens barg , dem sie so
schweres Unrecht zugefügt , und nun , — lag Laura im Sterben .

Hugo fühlte sich völlig erschöpft und niedergedrückt durch
die Ereignisse , welche über ihn hereingebrochen waren . Gegen
Morgen schlummerte Graf Sevon , welcher so treu bei ihm
ausgeharrt , in dem Lehnstuhl ihm gegenüber ein und erwachte
auch nicht , als Marianne Ashton nach einer Weile geräusch¬
los eintrat und sanft ihre Hand auf das gesenkte Haupt ihres
Neffen legte .

Er blickte empor , während das Blut ihm zu Kopfe stieg .

„ Was ist geschehen ? " forschte er in leisem Flüstertones
„ Doktor Graham wünscht , daß Du in das Krankenzimmer

kommst ? " antwortete die Dame .

Wortlos erhob Hugo sich ; unwillkürlich griff er sich mit
der Hand an die Stirn , um den hämmernden Schmerz , der
hinter derselben bohrte , zu lindern .

Gräfin Marianne hatte die reiche Gesellschaftstoilette mit
einem bequemen Morgenkleide vertauscht ; sie sah müde und
angegriffen aus , während sie an Hugo ' s Seite in das erste
Stockwerk hinaufschritt und dort die Thür nach einem großen ,
luftigen Raum öffnete , in welchem der Engel des Todes be¬
reits seine Flügel schwang . In der Mitte des Gemachs stand
ein großes , mit feinem , spitzenbesetztem Linnen überzogenes
Lager , auf welchem Laura lag ; ihr Antlitz war farblos ,
schwarze Schatten umgaben ihre Augen .

Ernst und traurig saß Doktor Graham ihr zur Seite ;

er fühlte den Puls der kleinen Hand , welche matt und regungs¬
los auf der Bettdecke lag . Emmy kniete auf der anderen
Seite , ihre Augen ruhten unverwandt auf Laura , welche zeit¬
weise den Blick des jungen Mädchens zu suchen schien , in
dessen Zügen ein grenzenloses Mitleid deutlich zu Tage trat .

Hugo blickte nach Emmy hinüber , sie sah ihn nicht ; seine
Augen , welche sich dann auf seine Frau richteten , waren
thränenlos , aber seine Lippen zuckten , während er zu ihr
niedersah . Er hatte keine Empfindung für den tiefen Frieden ,
der im Sterbezimmer herrschte ; in seiner Brust tobte ein
wilder Schmerz ; er vergaß die Sünde , welche sie gegen ihn
begangen , und erinnerte sich nur mehr ihrer Liebe . Seine Hand
zitterte , als er sie auf die ihre legte , an welcher der Trauring
glänzte , aber kein leiser Druck ihrer Finger verrieth ihm , daß
sie seine Berührung fühle , während noch wenige Stunden
früher dieselbe sie einem elektrischen Strome gleich durchrieselt
haben würde .

„ Ist sie todt ? " flüsterte er heiser .
„ Nein , aber sie liegt im Sterben ? " erwiderte Doktor

Graham tief bewegt .
Es hatte den Anschein , als athme sie kaum , obwohl ihre

Lippen ein wenig geöffnet waren . Grenzenlose Reue erfaßte

Hugo ' s Herz , während er sie mit thränenfeuchten Blicken be¬
trachtete ; dann beugte er sich nieder und drückte seine Lippen
lange und zärtlich auf die ihren .

Vielleicht war es ein Aufflackern ihrer letzten Kräfte ,
vielleicht hatte die Innigkeit seines Kusses ihre entfliehenden
Lebensgeister nochmals zurückgerufen ; jedenfalls stieg ein
zartes , leises Roth in ihre Wangen , und als er sich wieder
emporrichtete , sah er , daß sie die Augen aufschlug , daß sie ihn
erkenne und ein flüchtiges Lächeln ihre Lippen umspielte .

„ Du verzeihst ? " flüsterte sie , während er sich niederbeugte ,
um die Worte verstehen zu können , die sie mehr hauchte als
sprach . „ Und Du hast mich gerettet ! Du bist mein Engel , der
mich vor dem Selbstmord bewahrte ! Du bist barmherzig gegen

mich ! Auch der Himmel wird mir barmherzig sein um der
Liebe willen , die ich so heiß empfunden — für Dich ! Richte
mich ein wenig empor . . . . "

Er gehorchte und stützte sie zärtlich mit seinen starken
Armen ; ein Lächeln verklärte noch einmal das schöne Antlitz ,
aus welchem das Leben schon vollständig gewichen schien . Ihre
Augen leuchteten überirdisch .

„ Hugo — Emmy — Gotte segne Euch ! " hauchte sie , nur
dem Mann an ihrer Seite vernehmbar , während ihr von
goldenen Locken umrahmtes Haupt sanft auf seine Schulter
sank . Ein Seufzer noch entrang sich ihren zuckenden Lippen ;
dann beleuchtete die warme Junisonne das marmorweiße
Antlitz einer Todten .

Laura Cameron hatte ihr Leben so ruhig und friedl ch
ausgeathmet , daß nur der Arzt bemerkte , wie das Leben ihrem
Körper entfloh . Er erhob sich und ihre zarte Gestalt aus
Hugo ' s Armen nehmend , bettete er sie sanft in die Kissen
zurück . Die pietätvolle Art , mit welcher er dies that , verrieth
den Anwesenden , daß alles vorüber sei . Hugo hob das Haupt
empor , sein Antlitz war ebenso farblos , wie dasjenige seines
todten Weibes . Auch Emmy richtete sich bleich und zitternd
auf , während der Doktor seine Hand auf Hugo ' s Arm legte
und ihn hinausführte .

Als wenige Minuten später auch Emmy auf den Korridor
hinaustrat , begegnete sie dem Blick Doktor Graham ' s , der sie
erwartet hatte . , .

„ Das waren traurige Erfahrungen für Dich , mem Kmd .
Dein Vater und ich , wir führen Dich sogleich nach der Stadt
zurück ; — sie leidet ja nun nicht mehr !" fügte er m : t schmerz¬
bewegter Stimme hinzu .

Emmy blickte den guten alten Mann em paar Augen¬
blicke verständnißlos an ; ihre Kraft , welche während der letzten
vierundzwanzig Stunden auf das Höchste angestrengt worden
war , gab nach und Doktor Graham fing sie gerade noch recht¬
zeitig in seinen Armen auf , so verhindernd , daß sie zu
Boden sank .

Es war nur eine kurze Ohnmacht , während der sie das
Bewußtsein nicht verließ , aber als sie sich wieder aufrichtete ,
sah sie bleich und schwach genug aus , um den Doktor zu ver¬
anlassen , die Rückfahrt nach der Stadt möglichst zu be¬
schleunigen .

Mission die neugeforderten Stellen nicht alle zu bewilligen ,
sondern zu streichen die Stellen von 6 Bauinspektoren , 3

Werftsekretären , 7 Zeichnern , 10 Werkmeistern , 3 ^ Rendanten ,
11 Werftschreibern und 5 Kanzlisten .

Aba . Singer ( Soz .) : Ich habe in der Budgetkommisston
darauf hingewiesen , daß bei den Werften den Arbeitern , welche
Altersrenten empfangen , der Betrag derselben vom Lohne ab¬
gezogen wird .

Staatssekretär Hollmann : Lohnveränderungen kommen
auf den Werften vor , weil sich die Löhne nach der Arbeits¬
kraft des Mannes richten müssen . Diejenigen , deren Arbeits¬
kraft abnimmt , kommen in eine niedrigere Lohnklaffe . Ein
Arbeiter z . B . ist als Zuschläger beschäftigt gewesen ; diese
Arbeit konnte er nicht mehr versehen ; es ist ihm eine andere
Arbeit übertragen worden , die weniger Kräfte erforderst also

auch weniger Lohn brachte . Der Lohn ist nicht gekürzt worden ,
weil die betreffenden Leute die Altersrente erhielten , sondern
weil ihre Arbeitskraft abgenommen hat .

Abg . Singer : Es ist merkwürdig , daß die Abnahme
der Arbeitskraft sich gerade gezeigt hat , wo die Auszahlung
der Altersrente begann . Bezug genommen ist auf die Alters¬
rente , niag man nun gesagt haben , der Abzug erfolgt , weil
die Rente gezahlt wird oder der Abzug kann ertragen werden ,
weil er einen Ersatz aus der Altersrente hätte . Die Reichs¬
und Staatsbetriebe sollen Musteranstalten sein , dazu gehört
nicht bloß Arbeiterschutz , sondern auch eine richtige Behand¬
lung der Arbeiter , welche lange Jahre im Dienste des Reiches
beschäftigt gewesen sind . Wenn die Leute ihre Arbeit nicht mehr
leisten können , dann müssen sie invalidistrt werden . Mir
wäre es lieber gewesen , der Staatssekretär hätte jeden Ver¬
such , die Altersrente in Beziehung zum Lohne zu bringen ,
rundweg zurückgewiesen . Dieser Versuch hat große Unzu¬
friedenheit in den betheiligten Kreisen erregt .

Staatssekretär Hollmann : Das Wohlwollen der Ober -
werftdirektion für ihre Arbeiter bürgt mir dafür , daß die
Lohnabzüge und die Altersrenten nicht in Zusammenhang ge¬
bracht worden sind . Es haben noch viel mehr Personen den
Anspruch auf Altersrenten , ohne daß ihnen ein Abzug gemacht
worden wäre .

Der Antrag der Kommission wurde angenommen und auch
der Rest der laufenden Ausgaben nach den Anträgen der Kom¬
mission bewilligt .

Um halb 6 Uhr wurde die weitere Berathung bis Montag
1 Uhr vertagt .

Volttische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 27 . Febr . Wie aus Nordschleswig
geschrieben wird , sind in Folge der dänischen Agitation
die meisten jungen Leute aus Nordschleswigausge¬
wandert , um sich der Militärpflichtzu entziehen . Die
Rückkehr ist ihnen verschlossen ! Die Eltern haben das
Bestreben , ihren Söhnen nachzufolgen in die neue
Heimath , während die noch zu Hause gebliebenen mit
der Zeit alt und arbeitsunfähig werden . Da ein Er¬
satz vom Nachwuchs in genügender Zahl nicht vor¬
handen und die Einwanderung aus Dänemark verboten
ist , so bleibt nichts Anderes übrig , als Käufer aus
Deutschland heranzuziehen. Wenngleich bis vor Kurzem
die dänischgesinnten Grundbesitzer sich gesträubthaben ,
an Deutsche zu verkaufen, so sind sie nun bereits zur
Ueberzeugung gelangt , daß der Uebergangihrer Höfe

Auch Baron Humphrey Gerant schien um Jahre gealtert ,
während er in der Vorhalle stand und auf das Kommen seiner

Tochter wartete . Gräfin Marianne verabschiedete sich von
ihr in einem der Zimmer des Erdgeschosses ; ihr Sohn stand
neben Baron Humphrey in der Vorhalle , während draußen
der Wagen wartete .

Doktor Graham blickte mit einer gewissen Neugierde in
Franz Ashtons Züge , welche unbeweglich waren wie eine
eiserne Maske ; nur eine seltsame Blässe lag auf denselben
und seine Augen glänzten unnatürlich ; schon schien er un¬
bewegt .

Einen weißen Shawl um den Kopf geschlungen , so trat
jetzt Emmy in das Vorzimmer . Vom Lichte der ausgehenden
Sonne beschienen , sah sie unsagbar bleich aus . Sie ging an
Franz Ashton vorüber , ohne durch die leiseste Bewegung zu
verrathen , daß sie ihn kannte . Ihr Vater bemerkte diese Ver¬
nachlässigung , schrieb dieselbe aber ihrem Kummer zu ; er selbst
nahm freundlichen Abschied von dem jungen Rechtsanwalt
und stieg in seinen Wagen ein . Doktor Graham folgte ihm ,
und Franz Ashton verneigte sich tief , während der Wagen
sich in Bewegung setzte .

Ein paar Augenblicke , nachdem derselbe seinen Blicken
entschwunden war , stand Franz Ashton noch regunglos da ,

dann wandte er sich ab , kehrte in das Haus zurück und stieg
die breite Eichentreppe hinauf . Die Dienerin seiner Mutter
und die Haushälterin , beide treue , zuverlässige Personen , kamen
eben aus dem Zimmer , in welchem Laura Cameron ihre Seele
ausgehaucht hatte , und schlossen die Thür hinter sich ab ; sie
verneigten sich , indem sie ihn verstohlen anblickten ; er aber
ging schweigend an ihnen vorüber und trat in sein auf dem
gleichen Gange gelegenes Zimmer .

Als er eine Weile später wieder auf den Korridor hinaus¬

trat , war derselbe verlassen . Niemand sah ihn , während er
rasch und geräuschlos nach dem Zimmer ging , in welchem
Laura ' s Leiche lag .

Der Schlüssel steckte im Schloß , und ohne einen Augen¬
blick zu zögern , öffnete er leise die Thür und betrat das
todtenstille Gemach . Man hatte die Fenstervorhänge herab¬
gelassen , aber dies reicht nicht hin , um die Junisonne auszu¬
schließen , und ihre Strahlen umspielten liebkosend die regungs¬
lose Gestalt der Frau , welche so schwer gesündigt und so herb
gelitten hatte .

Sie war im Leben schön gewesen ; jetzt im Tode aber

erschien sie es noch weit mehr , während sie einer gebrochenen
Lilie gleich dalag .

Der Tod hatte ihren Zügen einen Ausdruck der Jugend
gegeben , wie sie ihn im Leben kaum gehabt ; man hätte meinen

können , ein junges Mädchen vor sich zu sehen . Dem Manne ,
dessen Augen jetzt unverwandt auf ihr ruhten , war es , als sei
es das Kind , welches er in früher Jugend geliebt , das hier
vor ihm liege , und als wären die letzten zwölf Jahre des
bitteren Leids , der herbsten Entsagung nie gewesen .

( Forschung folgt .)



in deutsche Hände nicht zu vermeiden ist . Es haben
sich viele Besitzer um Vermittelung an den in Rödding
gegründeten Ansiedelungsverein für das westlicheNord¬
schleswig gewandt . Dieser Verein läßt es sich als
Ehrensache angelegen sein , zwischen den Verkäufern und
den Käufern zu vermitteln , und ertheilt insbesondere
den mit den Verhältnissennicht bekannten Kaufiieb -
habern aus dem Süden jede gewünschte Auskunft . Es
steht ihm eine große Anzahl von Höfen mittlerer Boden¬
beschaffenheit von 20 ha bis zu 200 ha (verbunden
zum Theil mit Gastwirthschaft oder Mühlenbetrieb ) zur
Verfügung .

— Die Rivalität zwischen den Mittelmeermächten
ist vielleicht zu keiner Zeit so sehr in die Erscheinung
getreten , als heut zu Tage . Allerdings war schon vor
Jahrzehnten das Streben Frankreichs darauf gerichtet ,
das Mittelmeer zu einem französischen See zu machen ,
allein damals unter Napoleon III . kamen bei dem
Kampfe um das Mittelmeer eigentlich nur zwei Factoren
in Frage , Frankreich und England ; die übrigen Mittel¬
meermächte, Spanien, Italien , Oesterreich und die Pforte
traten ganz in den Hintergrund . Inzwischenhat sich
Italien von dem französischen Einflüsse emancipirt und
ist eine Seemacht zweiten Ranges geworden , die unge¬
heure, seine finanziellen Kräfte nahezu übersteigende
Anstrengungen macht, um die ihr gebührende Macht¬
stellung im Mittelmeerzu erhalten und zu befestigen ;
es hat sich mit England aufs engste verbunden , um
jegliche Erweiterung der französischen Machtsphäreim
Mittelmeer zu vereiteln . Daß dies Ziel , das Streben
Frankreichsnach Alleinherrschaft im Mittelmeer zu
vereiteln , erreicht werden wird , ist um so wahrschein¬
licher , als eine Verständigung Englands mit Spanien ,
welches letztere England weit weniger als Frankreich
fürchtet , immerhin eher möglich ist , als eine Verstän¬
digung der beiden „ Schwesternationen " Frankreich und
Spanien . Da auch Oesterreich , das zur Tripelallianz
gehört , im Kriegsfall mit England und Italien gemein¬
schaftliche Sache gegen Frankreichzur See machen
wird , so wird letzteres jedenfalls einen schweren Stand
haben . ' Ausschlaggebend für die beiden einander gegen¬
überstehenden Staatengruppenwäre die Stellungnahme
Griechenlands und der Pforte . Griechenland ist schon
heute zur See stärker als die Pforte , seine Marine
wird bald die spanische übertreffen , in einem Mittel -
meer - Kriege werden daher die maritimen Streitkräfte
Griechenlands eine nicht unbedeutende Rolle spielen .
Sollte sich Griechenland dazu entschließen , offen und
rückhaltlos .die Allianz mit Deutschland derjenigen mit
Frankreich und Rußland vorzuziehen , so könnte es nicht
ausbleiben , daß die Pforte noch mehr als bisher den
Lockungen Rußlands und Frankreichs widerstehen und
in einem , wenn auch nicht formellen , so doch thatsäch -
lichen Anschluß an den Dreibund seine Rettung suchen
würde . Ein solcher Anschluß würde dann auch dazu
führen , daß die egyptische Frage definitiv zu Gunsten
Englands gelöst , d . h . daß ihm der Besitz Egyptens
garantirt wird . Damit würde dann die Mittelmeerfrage
endlich einmal zur Lösung kommen und jedem Mittel¬
meerstaate die ihm gebührende Machtsphäre eingeräumt
werden .

Rußland .
* Petersburg , 27 . Febr . Auf Befehl des Zaren

find vier hohe Beamte im Wegebau - Ministeriumab¬
gesetzt worden . Diese Maßregel erregt großes Auf¬
sehen . Der zeitweilige Leiter des MinisteriumsGor -
dinow erhielt gleichfalls seinen Abschied .

Bulgarien .
— In Sofia wurde am Freitag der Geburtstag

des Fürsten Ferdinand als Nationalfest begangen .
Nach dem Tedeum fand Empfang im Palast statt .
Der Fürst beantwortete die Ansprachen des Präsidenten
der Sobranje und des Kriegsministers unter lebhaftem
Beifall . Der Ministerpräsident Stambulow erschien zum
ersten Male seit seinem Unfälle in der Oeffentlichkeit.
Ein Abendfest im Palaste wurde abgesagt, als die
Nachricht von dem Tode Vulkowitschs eintraf . Der
Fürst und die Minister sind von dem Tode tief
erschüttert , in der Bevölkerung herrscht allgemeine Ent¬
rüstung .

Türkei .
— Der bulgarische Vertreter in Konstantinopel

Dr . Vulkowitsch ist am Freitag Abend seiner Verwun -

Jic Königin aller Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurm .

( Nachdruck verboten .)

1 . Das Veilchen im Verborgenen .

Sie standen beisammen an einem Zaun , der den Garten ,
welcher zu der Besitzung ihres Onkels gehörte , bei welchem
Valerie Herbert lebte , von der Straße trennte , — sie , das
kaum vom Kinde zur Jungfrau entwickelte Mädchen , und ihr
Jugendgespiele Charles , oder Charlie , wie sie ihn nannte , der
im Grunde genommen auch nicht vielmehr als ein allerdings
außerordentlich hübscher , hochaufgeschossener Knabe war . Die
ganze Natur um sie her prangte in der Blüthe eines präch¬
tigen , wolkenlosen Junitages und die Sonne leuchtete herab
auf eine Welt voll unnennbarer Schönheit , aber das Schönste
im All , auf welches ihre Strahlen niederglitten , das war

zweifellos die schlanke , zierliche Mädchengestalt an der Hecke
mit den großen , dunkelblauen Augen und dem üppigen Gelock
kastanienbraunen Haares , das im Sonnenlicht goldig schim¬
merte , — ein Veilchen im Verborgenen .

Wer die Beiden so beieinander gesehen hätte , er würde
zwei große Kinder vor sich zu schauen gewähnt haben , die ein
Märchen aus alten Sagen wiederholten . Der Eindruck würde
sich noch verstärkt haben , wenn er als ein ungeahnter Lauscher
die Worte Beider hätte vernehmen können .

„ Ja , ich will Dich heirathen ! " sprach Valerie eben , wäh¬
rend dabei doch ihre träumerisch blickenden Augen in die
Weite schweiften , als dächte sie zugleich an etwas ganz Anderes ,
als wäre es eine eingelernte Rolle , welche sie die Worte
sprechen ließ .

Und in der That , die Worte däuchten ihr selbst seltsam ,
als sie sie gesprochen , und ihr kleines Herz begann unruhig
zu pochen , aber nicht in der Empfindung einer bisher un¬
geahnten Seligkeit , sondern vielmehr in einem ihr fremden

Furchtgefühl . Ihm aber , dem die Worte galten , that sich ein
Himmel voller Licht und Wonne auf und stürmisch schloß er
sie in seine Arme .

Und wieder empfand sie so gar keine besondere , nie ge¬
kannte Regung , sondern nur ein befremdliches Erstaunen . Ihr
war so gar nicht zu Sinn , als sei sie im Paradiese , wie sie
es in Märchen und — insgeheim allerdings — in Romanen
gelesen hatte ; aber ach , — die Wirklichkeit war wohl anders ,
als die Phantasie der Dichter sie sang und malte . . .

„ Ich habe Dich mein ganzes Leben lang geliebt , " flüsterte
Charles zärtlich , „ seit ich Dich zum eräen Mal gesehen , als
ein kleines Mädchen in der Kittelschürze !"

„ Ja , " stimmte Valerie nachdenklich bei , „ es ist im Grunde
genommen noch gar nicht so lange her , und schon verlobt !
O , Charlie , ist das nicht seltsam ? "

„ Du wirst Dich schon daran gewöhnen , " entgegnete der

düng erlegen . Die Nachforschungen nach dem Mörder
werden von dem Polizeiminister und dem Polzeichef
persönlich geleitet ; Vulkowitsch selbst war in Unkennt -
niß über die Person des Thäters . Er erinnert sich ,
daß ein Bulgare wiederholt gegen ihn Todesdrohungerr
ausgestoßen habe , konnte aber denselben nicht als Thäter
bezeichnen . Das Messer , welches Vulkowitsch, nachdem
er es selbst aus der Wunde herausgezogen hatte , fallen
ließ , konnte nicht aufgefunden werden .

A « s Rheinland nnd Westfalen.
Duisburg , 27 . Febr . Die Umwandlung der hiesigen

Reichsbankuebenstelle in eine selbstständige Reichsbankstelle wird ,
wie die „ Köln . Ztg . " wissen will , wahrscheinlich schon am
1 . April d . I . vor sich gehen .

Mülheim a . ' d . R . , 26 . Febr . Eine Petition ist an die
Kgl . Eisenbahn - Direttion abgegangen dahingehend , daß 1 . der
bisher nur an Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr 23 Minuten
von Essen nach Mülheim abfahrende Zug auch an Wochen¬
tagen fahre , und 2 . der um 9 Uhr 26 Minuten von Mülheim
nach Essen abfahrende Zug in Zukunft in Altendorf halten
möge . Die Petition ist mit zahlreichen Unterschriften bedeckt .
Die Berechtigung derselben geht schon daraus hervor , daß in
der Richtung Essen - Mülheim zwischen 8 Uhr 57 Minuten Vor¬
mittags und 12 Uhr 13 Minuten Nachmittags trotz des regen
Verkehrs bei einer Einwohnerzahl von fast 34 , 000 Seelen in
Altendorf kein Zug fährt . Daß der um 9 Uhr 26 Minuten
von Mülheim nach Esten fahrende Zug in Altendorf , nicht
hält , erschwert besonders die Reise von Köln , Düsseldorf ,
Krefeld , Duisburg rc . nach dort .

Essen , 26 . Febr . Nach einem Beschluß der hiesigen
Schuldeputation sollen im April d . I . zu dem in Berlin statt¬
findenden Gutzmann ' schen Unterrichts - Kursus zur Abstellung
von Sprachgebrechen der Jugend zwei Lehrer entsandt werden .

Esse » , 26 . Febr . Der „ Essener Volksztg . " schreibt man :
Am vorigen Freitag wurde auf der Krupp ' schen Fabrik mit
so schweren Geschützen geschossen , daß in vielen Häusern des
Segerothviertels bei jedem Schuß Thüren und Fenster auf¬
schlugen , und das die heftigen Detonationen selbst nervenstarken
Personen durch Mark und Bein gingen . Bei einem einzigen

t äuserbesitzer in der Freistattstraße sind allein 30 große
ensterscheiben ä 3 , 50 M . zersprungen , und außerdem hat der

Luftdruck eine große , theuere Spiegelscheibe aus der Umfassung
heraus in die Stube geworfen und zertrümmert . Solche
Affairen wiederholen sich immer von Zeit zu Zeit , so daß sich
jetzt schon zwei Versicherungsanstalten weigern , mit dem be¬
treffenden Häuserbesttzer eine Versicherung abzuschließen . Noch
schlimmer zeigen sich die Folgen des Schießens an den Häusern
auf dem Segeroth , von denen viele trotz guter Verankerung
reißen . Eine erst vor drei Jahren aus dem besten Material
und mit der größten Sorgfalt errichtete ca . 35 Meter lange
und 2 Meter hohe Umfassungsmauer einer Schule ist jetzt
wieder an vier Stellen von mächtigen Rissen durchsetzt .

Elberfeld , 26 . Febr . Ein in Sonnborn wohnender
24 Jahre alter Schreinergeselle beschäftigte sich gestern Nach¬
mittag damit , mittels eines Teschinpistols Sperlinge zu schießen .
Durch irgend eiy Versehen ging dem jungen Manne ein Schuß ,
zu früh los und traf den im Nebenhause wohnenden Schreiner
Conrad W ., der dem Schießen zusah . Die Kugel drang W .
ins Gehirn und hat eine Verletzung des Gehirns verursacht .
Der Schwerverletzte , an dessen Aufkommen gezweifelt wird ,
wurde ins städtische Krankenhaus gebracht . Der unglückliche
Schütze , der über seine That höchst bestürzt war , wurde in
Haft genommen und heute früh dem Amtsgericht vorgeführt
Dort wurde nach seiner Vernehmung seine Freilassung an¬
geordnet .

Bonn , 26 . Febr . Heute Nachmittag wurden die Diebe
hier eingeliefert , welche am ersten Weihnachtstage v . I . im
Pfarrhaus zu Schwerfen einen Geldbettag von annähernd
10000 Mark gestohlen haben .

Vom Rhein , 26 . Febr . Dem Vernehnien nach soll , wie

„ Deutscher Sport " meldet , der Premier - Lieutenant Kreßmann
vom badischen Dragoner - Regiment , der augenblicklich zur

thierärztlichen Hochschule nach Berlin kommandirt ist , am
1 . April die Leitung des rheinischen Landgestütes kommissarisch
übernehmen .

Von der Saar , 26 . Febr . Die Gefahr des Hochwassers
ist glücklicherweise durch das langsame Thauwetter abgewendet
worden . Seit vorgestern fällt das Wasser , das einen hohen
Stand erreicht hatte , langsam .

Aus dem Saarkohlenbczirk , 27 . Febr . Bei dem Saar¬
brücker Knappschafts - Verein für die fiskalischen Gruben hatte
in 1891 die Pensionskasse eine Einnahme von 4 , 365 , 697 M .,
eine Ausgabe von 4 , 281 , 959 M . Der Vermögensstand bettug

am Schlüsse des Jahres 6 ,024 ,272 M . Die Krankenkasse
vereinnahmte 976 , 434 M . und verausgabte 799 , 509 M ., ver¬
bleibt ein Ueberschuß von 176 , 925 M .

Dortmund , 26 . Febr . Unsere Stadt wird nun auch ein
neues Postgebäude erhalten , welches , nach dem Plane zu
schließen , ein Prachtbau werden wird . Die Kosten sind auf
15 Mill . M . veranschlagt . Die Schauseite soll besonders
schön gestaltet werden . Auf dieselbe sollen etwa 500000 M .
verwandt werden . — Die Selbsteinschätzung hat die Zahl
unserer Millionäre auf 50 und einige vermehrt , darunter etwa
acht Thaler - Millionäre .

Wormbach ( Kr . Meschede ) , 24 . Febr . Die hiesige Kirche
ist in vergangener Nacht bestohlen worden . Sämmtliche werth¬
volleren Gefäße , als Monstranz , Ciborium ( beide mit Hostien ) ,
einen Kelch , ein Versehgefäß , drei Gefäße für die hl . Oele
zwei Weihwasserbecken und zwei Meßkännchen sind entwendet .

Das Tabernakel , eine Sakristeithür und ver Kelchschrank
waren gewaltsam erbrochen . Die Diebe haben dann ein Kirchen¬
thürschloß von innen abgebrochen und sich so wieder entfernt .

Hiernach zu urtheilen , haben sie sich in der Abenddämmerung
in die Kirche einschließen lassen .

Herford , 27 . Febr . Im untern Flußlauf der Werre
herrscht seit einiger Zeit unter dem Fischbestande eine große
Sterblichkeit . Namentlich Forellen werden in großen Mengen
todt ans Ufer getrieben . Man findet darunter Exemplare ,
welche bis zu zwei Pfund Gewicht aufweisen . Man glaubt ,
daß schädliche Abwässer die Ursache dieser Erscheinung find .

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 28 . Februar .

% Herr Landgerichtsrath Preuß ist laut „ Reichs - Anz . "
als Amtsgerichtsrath an das Amtsgericht in Hennef versetzt .

** Dem Kapellmeister Karl Gille vom hiesigen Theater
wurde vor einigen Tagen die erste Kapellmeisterstelle am
Kölner Stadttheater angetragen . Da ein sofortiger Entschluß
nöthig war und Herr Gille seine hiesigen Verpflichtungen nicht
sofort lösen konnte , kam das Engagement nicht zu Stande .

** Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum
Schluß des Monats Januar 1892 haben die Einnahmen der
Post - und Telegraphenverwaltung 196 , 854 , 148 M . ( gegen den¬
selben Zeitraum des Vorjahres ft - 8 , 045 , 072 M . ) und die
Einnahmen der Reichseisenbahnverwaltung 48 , 140 , 000 M .
( + 2 , 355 , 000 M .) betragen .

% Zur Verhütung der widrigen und der Gesundheit nach¬
theiligen Ausdünstungen , die ungereinigte Knochen und
ähnliche fäulnißfähige thierische Abfälle bei der
Eisenbahnbeförderung verbreiten , hatte der Bundesrath im
vorigen Jahre beschlossen , daß diese Gegenstände mit Aus¬

nahme der kältesten Jahreszeit nur in festen , dicht verschlossenen

Fässern zur Beförderung zugelassen werden dürften . Gegen
diese Vorschrift sind Beschwerden erhoben worden , weil der
Transport dadurch vertheuert werde und die Waare
in Folge der festen Verpackung leide . Um einen Aus¬
gleich zwischen den Interessen der öffentlichen Gesundheits¬
pflege und der Industrie herbeizuführen , hat am 23 . d . Mts .
im Reichs - Eisenbahnamt unter Zuziehung von höheren Eisen¬
bahnbeamten , Sachverständigen und Interessenten eine ein¬
gehende Erörterung der Angelegenheit stattgefunden . Man
einigte sich dahin , zu empfehlen , daß nach dem Vorgänge der
bayerischen Staatsbahnen versuchsweise auf allen deutschen
Eisenbahnen ein Verjähren zugelassen werden möge , wonach
nicht gereinigte Knochen und ähnliche Gegenstände bei der Auf¬
gabe in Wagenladungen in seste , und jede solche Sendung
mit einer Decke aus sogenanntem Hopfentuch , das mit ver¬
dünnter Karbolsäure getränkt ist , dieses aber wiederum mit
einem wasserdichten Wagenplan bedeckt sein muß . Die Ein¬
führung der Transporterleichterung bedarf noch der Genehmi¬
gung des Bundesraths .

vermischte Nachrichten .
Detmold ( Lippe ) , 27 . Febr . Ein seltenes Jubiläum be¬

geht am 1 . März der Buchdrucker Hr . Fr . Frewert Hierselbst .
Am genannten . Tage sind volle 65 "Jahre verflossen , seitdem

Herr .-Fr , die schwarze Kunst ausübt . Der Achtzigjährige . ist
sehr rüstig und geht noch heute seiner Thätigkeit nach . Während
der ganzen Zeit war Herr Fr . ununterbrochen in der Meyer -
schen Hofbuchdruckerei beschäftigt , welche am genannten Tage
zu Ehren des Jubilars eine größere Festlichkeit veranstalten
wird .

* Auch in Magdeburg ist man jetzt Dienstbotenmördern
auf die Spur gekommen . Auch hier sind die Unholde ein
Paar : Der Agent Fritz Erbe und seine Braut , die Schneiderin
Dorothee Buntrock . Vor Kurzem wurde eine gewisse Emma
Kasten als Opfer eines Raubmordes aufgefunden ; die Thäter
waren die Genannten , welche die Sachen der Ermordeten unter
sich theilten . Auf Grund eines Aufrufes der Staatsanwalt¬
schaft in Magdeburg , die an weitere Opfer des Paares glaubte ,
meldeten sich nun , wie die „ Magd . Ztg . " mittheilt , die Ver¬
wandten der 17jährigen Dora Klages aus Hameln , die unter
ganz ähnlichen Umständen , wie neuerdings die Kasten , im

August 1890 „ engagirt " war , seitdem aber nichts mehr von
sich hatte hören lassen . Es fanden sich , wie jetzt die Nach¬
forschung der Behörde ergab , bei der Buntrock mehrere Sachen ,
die anscheinend von der Klages herrührten — ja ein in ihrem
Besitze beschlagnahmtes Taschentuch , welches v . K . gezeichnet
gewesen , worin freilich das K . ausgepflückt , aber noch kennt¬
lich geblieben war , ist als Eigenthum der Klages mit Sicher¬
heit erkannt worden . Jetzt hat die Buntrock vor dem Richter
das Geständniß abgelegt , daß sie mit Erbe außer der Emma
Kasten noch ein Mädchen abgeschlachtet hat . Sie will sich
zwar des Namens der Ermordeten nicht mehr entsinnen ; es

unterliegt aber wohl keinem Zweifel , daß die von ihr Gemeinte
die Klages ist . Sie hat , wie sie angiebt , nach Verabredung
mit Erbe im August 1890 zu Hannover in eine dortige Zeitung
eine Anzeige einrücken lassen , worin sie eine Gesellschafterin
für eine kränkliche Dame suchte , hat mit Erbe dann aus der
Zahl der Bewerberinnen Diejenige ausgesucht , die ihnen die
beste Beute versprach , und ist darauf mit ihr von Hannover
auf eine kleine Bahnstation gefahren , von wo sie angeblich
das Mädchen , zu seiner nahebei wohnenden Dienstherrschaft
bringen wollte . Auf diesem Wege wurde das arglose Opfer
in einen Wald geführt , wo demnächst auch Erbe , anscheinend
zufällig , auftauchte . Alsdann ist an einem geeigneten Orte
auch dieses Mädchen , wie die Kasten , umgebracht , indem die
Buntrock die Uebersallene festhielt , während Erbe ihr am
Halse die tödtliche Verletzung beibrachte . Der Leichnam ist
darauf im Walde verscharrt worden — in die Habe der Er¬
mordeten hat stch das entsetzliche Paar wieder getheilt . Den

Namen der Eisenbahnstation , in deren Nähe der Mord

gekommen ist , will die Buntrock nicht mehr wissen . Ob bamit
schon die gesammten Morde des Verbrecherpaares an bas
Licht gezogen sind , bleibt abzuwarten . Es werden in andere .
Richtung gleichfalls noch Nachforschungen vorgenommen . ^

Börsen - nnd Harrbets- Nachrichlen .
Berlin , 27 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen April -D ,

202 , 75 , Mai - Juni 205 , — , Juni -Juli 206 , 50 , Roggen Aon ,
Mai 216 , 50 , Mai - Juni 213 , 25 , Juni - Juli 209 , 50 ,

April - Mai 154 , — , Mai -Juni 154 , 50 , Juni - Juli 155 n«
Rüböl Dorr , mit Faß 57 ,30 , oorr . ohne Faß 56 , 00 , Rüu !
April - Mai 54 , 70 , Sept .- Okt . 54 , 80 , Spiritus 70er vorrätbi !
45 , 80 , April - Mai 45 , 90 , Juni - Juli 46 , 40 , Juli - August 46 U
Aug . - Sept . 47 , - <-, 50er vorräthig 65 , 30 , Petroleum vorrätig
23 . 50 , Roggenmrhl 0 / 1 Februar 29 , 90 , April - Mai 29 ,40 . ™

Stettin , 27 . Febr . Fruchtbörse . Weizen April ^

216 . 50 , Mai - Juni 217 , — M . Roggen April - Mai 21g gb
Mai - Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 55 ,20 , Sept . - Okt . 5z » >

M . Spiritus 70er vorr . 44 , — , April - Mai 45 , 00 , Aug .- Z ^

46 , 30 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — ^
Posen , 27 . Febr . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 zc

70er do . 43 , 10 . Gekündigt — . Still . ' '

Breslau , 27 . Febr . Spiritus 50er Febr . 63 , — , 79-
Febr . 43 , 50 , April - Mai 41 , 50 , Juli - Aug . 46 , 50 M . RogM
Febr . 221 ,00 , April - Mai 220 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüb -,
Febr . 58 , 50 , April - Mai 00 ,00 M .

Wien , 27 . Febr . Fruchtbörfe . Weizen Frühjahr 10 , 60®
10 , 63® , Herbst 9 , 50® , 9 , 53® . Roggen Frühjahr 10 , 12® '
10 , 15® . Herbst 8 , 56® , 8 , 59® . Mais Mai - Juni 5 , 78® '
5 , 80® , Juli - Aug . 5 .90® , 5 , 93® . Hafer Frühjahr 6 ,25® '
6 , 28® . '

Pest , 27 . Febr . Frachtbörse . Vorr . Weizen flau . FM
jahr 10 , 39® , 10 , 41® , Herbst 9 , 29® . 9 , 31® . Hafer Friihjab ,
5 , 82® , 5 , 85® . Mais Mai - Juni 5 , 41® , 5 , 43® . v

Corrrskericht .
Berlin , den 27 . Februar 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- B .

Arenberger Ges . für Bergd . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C .

Bochumer Gußstahl . . . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . .
. „ - Löwenbräu . - • t

- - „ Union - Brauerei . C ' .
„ „ Vorz . - A . . . .

Düsseldorfer Chamotte .
„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberselder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A . . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bexgwerks - Ges .

Hochdahl umgew .
Höfel - Brauttei . .
Hörder Hütte V . - A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

( V , - Ältt .

Märk . - Wcstfälischer Bergw . -V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest .
Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits .

Westfälische Draht -Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

26 . Febr .00 ,00
145 , 80
120 . 75
122 ,00
409 . 50
120 . 50

47 . 40
110 , 10

91 . 50
7 , 10

78 . 75
155 . 00

77 . 00
70 . 75

000 ,00
35 . 00

144 , 25
000 , 00

53 . 40
00 , 00
56 . 25

144 . 25
000 ,00

75 . 00
136 . 75

92 . 00
100 , 10
224 . 50
138 . 50
113 . 25
000 ,00
106 . 75
128 . 75
143 . 50
136 , 40
121 . 50
125 , 60

26 . 50
123 . 75

39 . 00
132 . 00
122 . 75

79 . 75
102 . 50

67 . 00
113 . 00
220 . 75

87 . 40
83 . 00
97 . 00
72 . 75
75 . 50

114 . 00
51 . 00

116 . 00
136 . 50

91 . 25
113 . 50

86 . 75

27 . Febr .
00 ,00

145 . 10
00 ,00

122 , 75
395 .00
119 . 50

46 . 90
109 . 25

91 .00
7 ,00

79 .25
154 ,60

76 .25
70 .90

000 ,00
. 35 ,00
.144 ,50
000 ,00

52 . 10
00 ,00
55 .00

143 .00
181 .00

74 ,40
136 .50

92 .00
100 . 25
224 . 10
138 . 50
113 .25
000 ,00
106 .25
129 . 10
144 .50
135 ,30
120 ,00
125 . 10

26 .00
123 ,80

38 .50
132 .00
121 . 50

79 , 75
101 . 25

67 ,00
110 .00
218 .50

89 . 10
83 , 20
95 ,80
72 , / 5
75 . 50

114 .00
51 .50

116 .00
135 . 10

90 . 90
113 . 50

86 . 25

Jüngling mit liebevoller Ueberlegenheit , „ bist Du doch kaum
mehr denn ein Kind , Vally !"

„ Kaum mehr denn ein Kind !" wiederholte sie , als wisse
sie selbst nicht , daß sie ihm die Worte nachsprach .

Valerie Herbert hatte niemals einen Bruder besessen ;
Charles füllte von je her die Stelle desselben aus ; vielleicht
schien ihr gerade deshalb die Erklärung , welche er ihr heute
abgegeben , nur natürlich , vielleicht hatte gerade deshalb auf
sie diese so gar keinen aufregenden , außergewöhnlichen Eindruck

gemacht .
Ach , es schlummerten Empfindungen in der Seele des

jungen Mädchens , von denen sie selbst noch keine Ahnung
hatte ; es lag nicht in Valerie ' s Natur , auf die Dauer mit
jener Liebe sich zufrieden zu geben , welche sie für Charles
Sartoris empfand .

Der Herzschlag echter Weiblichkeit schlummerte noch tief
in der Seele des Kindes , das holdselig und wild zugleich war ,
welches Vögel , Blumen , Bäume , kurzum , alles Schöne liebte ,
kein anderes Leben kannte , als jenes in Wald und Flur , kaum

irgend andere Genossen hatte , als den Oheim und Charles
Sartoris , einen weitläufigen Verwandten von Seiten ihrer
Mutter . Sie ahnte ihre eigene Schönheit nicht , die kleine
Valerie ; sie lechzte nicht nach Reichthum , obschon sie arm war ,
sie kannte nur zuweilen ein leises , unbestimmtes Sehnen nach
einer größeren , mächtigeren Welt , was sie nicht hinderte , in

ihrem kleinen Kreise und auf der einfachen Besitzung ihres
Oheims dennoch von Herzen glücklich zu sein .

„ Was nur der Onkel sagen wird !" sprach Charles nach
einer Weile , indem er nach Valerie ' s kleiner Hand faßte .

„ Er wird sicher finden , " meinte das Mädchen nachdenk¬
lich , „ daß wir zu jung sind — und — und zu arm , Charlie !"

Der junge Mann biß sich auf die Lippen .
„ Ich bin natürlich nicht reich , " sprach er dann in gänz¬

lich verändertem Tone , „ aber , in einigen Monaten habe ich
eine Stelle im auswärtigen Amte und im Verein mit dem
kleinen Vermögen , welches meine Mutter mir hinterlassen ,
macht das dann eine Jahreseinnahme von mindestens zwei -

hundertundfünfzig Pfund aus . "
„ Kann man mit solchem Einkommen in London leben ? "
„ Das will ich meinen ! Besser als auf dem Lande ! " rief

Charles mit kühner Ueberzeugungsstärke . „ Nebenbei ist ja
diese Summe selbstverständlich nur für den Anfang . In einigen
Jahren " — es lag eine rührende Unbestimmtheit in dem
Begriff „ einigen " — „ werde ich in meiner Stellung allein
vierhundert Pfund und mehr verdienen ! Dann aber sind wir
verhältnißmäßig reich !"

„ Ja , gewiß , — aber trotzdem sind wir jung , um jetzt
schon daran denken zu können , uns zu heirathen , — ich bin
noch lange keine ernsthafte , gesetzte Frau ! "

„ Was bist Du denn ? "

„ Ein Mädchen , oder ein Kobold , was Du lieber willst ! "
lachte sie fröhlich auf . „ Doch , 0 , da kommt Onkel Wilhelm
und ich möchte nicht , daß er mich jetzt zu Gesicht bekommt ! "

„ Noch einen Kuß , Vally ! "

„ Dann aber rasch !"
Sie ließ die Liekosung mehr über sich ergehen , als daß

sie selbst sie ertheilte , dann verschwand sie zwischen den Bäumen

und überließ ihren Verlobten mit hochklopfendem Herzen und
gerötheten Wangen seinem Schicksal und der Begegnung mit
etwas bärbeißigen , aber sonst herzensguten Onkel Herbert ,
welcher aus dem hinteren Theile des Gartens gradewegs aus
ihn zugeschritten kam .

2 . Die Soldatentochter .

Valerie ' s Vater , Edmund Herbert , war der jüngere Sohn
eines jüngeren Sohnes aus alter Familie , mit viel mehr
blauem Blut in seinen Adern als Gold in seinen Taschen .
Ja , er besaß kaum mehr Einnahmen als seine Offiziersgage ,
aber er war ein schöner und — was mehr gelten sollte —
ein guter , edler Mann . Als daher Valerie Sidney ihn einem
reichen Freier vorzog , wunderte man stch im Allgemeinen nicht
sonderlich darüber , obwohl ihre Schwester , die einen Millionär ,
Namens Langley , geheirathet , die Ehe Valerie ' s immer als
eine große Thorheit angesehen hatte .

Jedenfalls sollte dieselbe nicht von langer Dauer sein .
Major Herbert starb in Indien als seine kleine Tochter noch
im zartesten Kindesalter stand , und seine Frau überlebte den
Gatten nicht lange .

Wilhelm Herbert , der ältere Bruder des Majors , über¬
nahm nun die Sorge für die Kleine und erzog dieselbe , so

gut er es verstand . Da er ein Sonderling und großer Freund
eines ruhigen Lebens war , so ließ er das Mädchen so ziemlich
alles Das thnn , was sie wollte , und kümmerte stch wenig um
die Kleine , die Nichts von der Welt wußte und selten mit an¬
deren Kindern in Berührung kam .

Onkel Wilhelm zählte in Wirklichkeit nur ungefähr fünfzig
Jahre , sah aber mindestens um zwanzig Jahre älter aus ,

da er schneeweißes Haar und einen seltsam , vorgeneigten
Gang hatte .

„ Ah , «Sartoris , " rief er , als er des junges Mannes
am Zaune ansichtig ward , „ so ganz allein ? " Wo ist denn
das Kind ? "

„ Sie hat mich gerade verlassen , " entgegnete Charles , in¬
dem er mit einer Handbewegung nach dem Walde hinüber
wies , als wolle er andenten , die Kleine habe sich nach jener
Richtung hin entfernt . „ Sie ist eben noch hier gewesen , " fügte
er nach kurzer Pause hinzu .

„ Warum ist sie denn weggelaufen ? " fragte Herr Herbert ,
indem er sich in seiner Vorliebe für seinen Garten mit einer
Johannisbeerstaude zu schaffen machte . „ Es scheint ja fast , als
hätte ich sie in die Flucht getrieben . Nun , wird schon wieder¬
kommen ! Sie bleiben doch zum Speisen , Sartoris ? "

„ Ich werde mit Vergnügen bleiben , " sprach der junge
Mann , indem er sich alle Mühe gab , den Mnth zusammen¬
zuraffen , dessen er so dringend nöthig hatte .

Eine Pause entstand . Onkel Wilhelm hatte den Hut ab¬
genommen , um sich den Schweiß von der Stirn zu wischen .

Mehrere Male öffnete Charles die Lippen , aber immer brach »
er keinen Laut hervor .

„ Herr Herbert !" hob er endlich mit verzweifeltem Ent¬
schluß an .

„ Nu » ) was giebt es ? "

„ Ich möchte mit Ihnen sprechen , " stieß Charles mit
heiserer Stimme in sichtlicher Aufregung hervor .

Onkel Wilhelm sah den jungen Mann verwundert an .
„ Nun , ich dächte , das thun Sie ja immerfort , " sagte ei .

„ Was ist es ? Ich bin ganz Ohr !"
„ Ich möchte - Ihnen sagen . Ihnen auseinandersetzen

Ihnen begreiflich machen . . . " stammelte der junge Mann in
steigender Erregung , „ ich möchte mit Ihnen von Valeri «
reden !" stieß er endlich hastig aus .

„ Von Valerie ? " wiederholte der ältere Mgnn befremdet ,
indem er dem Sprecher plötzlich erschreckt in ' s Gesicht
„ Was — was ist es mit dem Kinde ? "

„ O , Herr Herbert , verstehen Sie mich denn nicht , ich -
ich liebe Valerie und auch sie liebt mich . Ich bitte um Jh «
Einwilligung , daß wir uns heirathen dürfen ! "

„ W — a - s ? "

Onkel Wilhelm stand plötzlich hoch aufgerichtet da ; er
starrte den jungen Mann an , als sei derselbe ein Ungeheuer .

Einmal ' avet mit der Sprache heraus , suhr Charles
unbeirrt fort : _ ■

„ In , ich liebe Valerie und sie hat mir versprochen , dir
Meine werden zu wollen !"

Jetzt hielt , sich Onkel Wilhelm nicht länger ; er lachtr
laut auf . ,

„ Mein Wort darauf , " sprach er , „ das ist ja eine allen
liebste Idylle , Zn zweites Paul und Virginie ! Ihr habt also ,
fuhr er mit gutmüthigem Spotte fort , „ hier an diesem Zaun
Eure wunderklugen Köpfe zusammengesteckt und seid überein

gekommen , daß Ihr Mann und Frau werden wollt . O , wirk¬
lich , , zu urkomisch ' ! Nehmen Sie es mir nicht übel , Sartofts ,
aber die Sache ist der reine Blödsinn . Valerie ist ein Kiub ,
ein vollständiges Kind , und Sie sind wenig mehr . Nebenbei
besitzen Sie ja gar nicht die Mittel , um heirathen zu können .

„ Ich will sie ja auch jetzt nicht heirathen , sondern ich bit »
nur um Ihre Einwilligimg zu unserer Verlobung . "

. „ O , wenn es Ihnen Vergnügen macht , so bettachten S »
sich gern ohne Weiteres als verlobt , " versetzte Onkel Wilhelm

unter unausgesetztem Lachen . „ Es wird dies weder JhnsN -
noch mir Schaden bringen , aber ich erkläre Ihnen nochmals ,
daß ich die Sache als einen namenlosen Unsinn betrachte , aus
dem nun und nimmer Ernst werden wird . Mindestens zwff
Jahre lang dürfen Sie mir vom Heirathen auch nicht sw
Sterbenswörtchen reden . Ich will Nichts davon wiffeu -

merken Sie sich das . In meinen Augen ist die ganze SaA
keine Spur von einer Verlobung , sondern Nichts als kindyv
Thorheit , auf die ich nicht den allergeringsten Werth lege .
Doch — ah , da läutet die Speiseglocke ! Kommen Sie , Sartons ,
sonst wird die Suppe kalt , während wir hier die Zeit IIIU
müssigen Reden vergeuden . " ( Fortsetzung folgt .)



Direktion : Eugen Staegcmann .

>7- 7 . ' ' Montag , den 29 . Februar 1892 . "

jjea ! Zum 28 . Male . Neu !
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Kuppenfre .
Bantomimisches Ballet - Divertissenient in 1 Aufzug von I . Haßreiter
v und F . Gaul . Musik von I . Baper .

In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max Schuster .

Hierauf : Der Staub der Sabinerinnen .

Schwank in 4 Aufzügen von Franz und Paul von Schönthan .
Regie : Franz de Paula .

Anfang 6 Uhr . Tpern - Preise . Ende gegen 9 Uhr .

Dinstag , den 1 . März 1892 .

Rodert und Bertram ,
die lustigen Vagabunden .

Große Posse mit Gesang u . Tan ; in 4 Aufzügen von Gustav Räder .
Regie : Franz de Paula — Dirigent : Max Schuster .

Anfang 6 Uhr . Opern - Preisc . Ende 8 1/ ,, Uhr .

_ Textbücher sind an der Kasse zu haben ._

® 34 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

| Ausgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März :
2 . Wanderung durch malerische

Alpen Ober - Italiens
Dörfer , Häuser , Gebirgslandschaften , Gipfel ,

Gletscher , Schneefelder , Spalten und Gebilde a . d .
Montblanc n . dgl . mehr .J9HT" Eintritt 30 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren SO Pfg .
— Abonnement . —

_ fP“ Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 20 .

246

Restauration

„ Zur Scheere“ ,
4 K « r ; estraße 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

empfiehlt für die ICarnevalstage außer seinen

ff . Piekt » , WMglicht Alhk .
äIb Uelierrasclmngen .
Wilh . b ^ ltuenfelder ,

4 Kurzestraffe 4 . _

( Hotel - Hestaurant ) ,
Joseiinenstrasse 9 , am Königsplatz .

An den Fastnaclitstagen :

Aussergewölmliches
Concert

mit Klimbim .
Nachts , wie althergebracht :Hühner - Bouillon ioid Mocca .

247 Tb . Hagren .
Hotel

Thnngen
DÜSSELDORF .

Wie alljährlich

Große Carnevals - Redoute
in allen Sälen . : . :

Table d ’höte =
Dinstags 1 Uhr ,

«iontags wegen des Festzuges 7 *1 Uhr .
_ G -edeck Mark 3 , — . 240VW" Kein Entree .

Kiilffkrmugkil ! !

200 htttSl . 14lH . AM . . . . . . . -HAH .. u • J .Kinderwagen , von 1 « Mark an schon
" Veloerped - Rädern , sollen zu « . unter Fabrikpreis

verkauft werden bei 256

Robert Bahn ,
Ost - und Bahnstratzen - Ecke .

Josen
u . ^ ssssbafca !

' ^ BShSöisist

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans ,

’-n S ? ^ weizer Spieldosen und Spielwerke ,
n n̂der - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums

o CÄr inas , Bl a " vl± eJ tkr " f e l Zi ^ ern - Geigen , Harmonikas
Mafien und 7 ,ns ’ Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie

« na Krsatztheile zu allen Instrumenten .
' Reparaturen schnell und billigst . 98

Carneval 189S .

Kölnischer Hof in
( H . Zwarg )

Düsseldorf ,
An clen ^ Carnevalstagen '

findet in meinen Sälen

Fest - Essen
mit Tafel - Musik statt .

Montag , den 29 . Februar , Mittags 3 Ihr .
Preis”perJGedeck 4 Mark .

Dinstag , den ' l . März , Mittag » 17 ä I hr .
Preis per Gedeck 3 Mark .

Die Liste zum Einzeichnen liegt im fHötel
offen und ist vorherige Anmeldung erwünscht .
Der Itosenmontagszug passirt nach Schluss
des Essens das Hötel und ist (von sämmtlichen
Fenstern aus sichtbar .

An allen 2 Tagen von Nachmittags 5 Uhr an :
Grosses

carnevalistisches Concert .
252 Entree ä Person 50 Pfg . ^

_ Hermann Zwarg ,

Theo ! AhlMnraer,
Tapezierer und Polsterer ,

. .. K .arlsstrasse -98 ,
empfiehlt sich In allen in

Seinem “Fache 11
vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 . 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Petev Marx ,
Bastionsstraffe 33 .

Altes Eisen , V
Zink , Zinn , Blei ,
WMg , Kupier, Fmpen
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Kreuzstraffe 9 ,
früher Abrahams Lokal .

Auf Verlangen abzuholen .

| « M |
>• .01 H

M

Geschäfts -Eröffhung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete

53 Kasernenstrasse 53 ,
Ecke Bastionsstrasse ,Ecke Bastionsstrasse ,

ein

Militär - Effecten - und
Maass - Geschäft

SJfil“ für Herren /- Garderobe , “§SS
welches hierdurch dem verehrt . Militär , Beamten

und Civil bestens empfehle .

Unter Zusicherung prompter und reeller Be¬

dienung bei sehr billigen Preisen zeichne , zu ge¬

fälligem Besuch einladend , ‘ 257

hochachtungsvoll

H . Seither .

Restauration

Zur Stadt Würzburg

von

Jos . Weber , Breitestraße ,
UempfiehWür die

Carnevalstage
gittliii Biere , hell id dibd ,
aus der Düsseldorfer Aktien - Bierbrauerei -

_ Glas L
Gute 5lüche , Mittag - und Abendessen ,

sowie reichhaltige Abendplatte .

Taffe Kaffee 20 Pfg .
Direkte Aussicht auf den Maskenzug . " WU

Dinstag nnd Mittwoch : 263
Pikantes Kater - Frühstück .

Die Bewohner von Gerresheim und
ITmgegend mache darauf aufmerksam , dass
ich während der drei Carnevalstage mein Lokal

bis 1 Uhr Nachts geöffnet halte ; Ich empfehle das¬
selbe zum

Demaskiren , msm Waschen ,

Frisiren , ^ Barbieren .
Bemerke noch , dass meine Messer nac

jsmaligem Gebrauch chemisch gereinigt werde :

Hubert Kurz ,
Frisenr und amtlich geprüfter Heildiener .

Hotel „ Zinn alten Kaffeehaus“
Wwe . A . 6 . Jöken .

Während den Carnevalstagen :
Größe Restauration in Men Men .

Gute Küche , sowie reine Weine .
Keine Passe - partont » . Kein Eintrittsgeld .

250

Wlirte Mchrft
in der unteren Klosterstraße , billig
zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Aktes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 158 .

■& V .G

de * el

von

AM .

Tliß9 et8 oi
St - 41

,« asae

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kastee ,
Bolkerstraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Sprftalitüten - Thratrr
BeichNhalle ,

Hohestrasse 32 . h Hohestrasse 32 .
Während der Carnevalstage :

;i Verbunden mit

Specialitäfen - Vorstellung .
Anfang jeden Nachmittag 5 Ehr . — Entree nur 30 Pfg .

Früh Morgens : ♦ » rosse Matine von 11 bis 1 Uhr .

Auftreten des gesummten Personals , wozu Entree frei !

Grosses Rendez - vous
aller Närrinnen
] und Narren .

Reichhaltige Speisekarte .
Hochfeines Dortmunder Bier von Gehr . Meininghaus .

Hute Weine — Kaffee .

An allen 2 Tagen sind meine Lokalitäten die ganze

Nacht geöffnet . 260Wwe . A . Rossi .

Theater - Cafe .

Di den oberen Runen an den Carnevalstapn :
Krosse

der

bestrenommirtesten Concert - Gesellschalt

Rheinische Variete - Truppe ,
25i 4 Rainen , 4 Herren .

Morgens von 11 bis 1 Uhr :
Matinee .

Musik -Instrumenten -
Handlung

von

Ltud . Schistner .
52 Klosterstrasse 52 ,

empfiehlt Tainbourins , Ziehharmonika s , Trommeln ,
Trommelfelle , Saiten und alle Ersatztheile für
sämmtliche Musikinstrumente zu auffallend billigen

Preisen . 249
= 52 Klosterssraße 52 . =

per Pfd . 1 Mir .
in sortirten Gerüchen , beffer wie alle schwindelhaft angepriesenen

Seifen , empfiehlt 122Ws IiiWnfer Seifen - Wrik - GeM,
22 Mühlenstraße 22 .

welche sich an einem vorthcil -
haften Unternehmen betheiligen
wollen , bel . ihre Offerten gefl .
unter A . R . 227 an die Exped .
dieser Ztg . einzusenden . Erforderlich
10 ,000 Mark .

Alt Wner-Ärbeiten
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

AehmezntkZostxsmd
Bftini iiilligni urrhaiifni .

Grafenbergerstraße 30 .264

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K

BüreauGermania , Flingerstr .66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenfrei .

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes Gold
undSilber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Dankiafung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme ,

sowie für die reichen Kranzspenden heim Be¬

gräbnisse unseres lieben Sohnes

Alexander Krauss
insbesondere den verehrl . Vereinen sagen wir

hiermit unsern tiefgefühltesten Dank .
Frau Wwe . Krauss nebst Geschwister .

Mal - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 82 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerftr . 39 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « 9 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße 19 .

In Grafend erg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaussee 399 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haust - LMm : Klosterstratze 29 .



Während der Garnevalstage :
Grosse

Restauration .

Kein Entree .
Ke in Hie r - A iife chlag .
Willi . Wetzel .

Gngelsbnrg

Oberbi » . — Oberbilk .
An den Carnevalstagen

wozu ergebenst einladet 244

Caspar Slriepecke .

Restanration

. Zur Stadt Würzburg '
Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus

Gute Küche .^ Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

Ur Lkmilt .
Mn noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicher

Fahnenschrarck

fi
H . Völlig , r

Gerichtstarator
und 1

Auetionatov ,
Immobilien - und

Hypotheken - Geschäft , ^
Düsseldorf .

Kreuzstraße 10 .

Sämmtliche

Colonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische and

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu l
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
3 » Bastionsstraße 33 .

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . O . Gietz ,
Weingutsbesttzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

Maskerade .
Ein Posten

Limiten , Länder, Spitzen
und Sammete ,

zu Carnevals - Kostümcn u . Kopf¬
bedeckungen , spottbillig abzugeben

Fürstenwall 133 , parterre ,
220 Ecke Thalstraße .

Altes
»

zn kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Parthie I » . rothe

Feldmöhren
eingetroffen , welche , umschnell damit
zu räumen , zum allerbilligste «
Preise abgebe 261

Fr . Th . Kusch ,
Marktstraße 8 , Thorweg .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

^ ^ ine tüchtige Mnsiklehrcrin |wünscht gegen Wohnung event .
Mittagstisch Stunden zu ertheilen .

Näheres in der Expedition . 287

Kilt mbliktkS Zimmer
mit MM

pro Woche Mark 3 , 80 , an ordent - I

lichen Herrn zn vermiethen . 1901

Citadellstraße 13 , Mittelban .

Bäckerlehrling
für Grob - und Feinbäckerei , für !
zetzt oder Ostern gesucht . 2311

Gneisenaustraße 1 .

preiswürdig zu verkaufen .
Näheres Kölnerstraße 67

232

Restauration Erberich ,
Kölnerstratze 26 , Kolnerstraße 26 .

Vertreter W . Tutt ,

empfiehl für die

Carnenalstage
außer ihren

hochfeinen Bieren und Weinen
ihre vorzügliche Küche .

Bon 11 Uhr ab : Kaffee .
Keine Preiserhöhung ! 259

Rendez - vons sämmtlichkkBarten und Närrinnen .

mer

» wer

Proff

Der Zug wird folgende Nummern umfassen : „ Reitergruppe und Narren '

schiff“ ( Gesellschaft Reserve ) , „ Wiener Gigerl“ ( Verein junger Kaufleute ) ,
„ Circus Krallini“ ( Gesellschaft Düsseldorfer Radschläger ) , „ Kölner Hännes -

chen - Tkeater“ ( Director Millowitsch ) , „ Heidelberger Fass“ , „ Spitzen der

Gesellschaft“ ( Köln - Düsseldorfer Närrenzunft ) , „ Düsseldorfer Originale“

( Verein Liederkranz ) , „ Martinsfeier“ ( Carn . - Gesellschaft „ Kaffeepöttche“ ) ,

„ Erntefest“ , „ Sängerfest auf dem Rhein“ ( Verein Liedertafel ) , „ Vierklassige
Pferdebahn“ ( Bilker Bürger - Verein ) , „ Puppenfee“ ( Stammgäste und Freunde

des Theater - Cafd ’s und Schwalbennest ) , „ General Heilarmeekappe“ ( Carn . -
Verein „ Heilarmee“ ) , „ Monopolisirung der Abortfegerei“ ( FriedrichsstädterCarnevals - Verein ) , „ Wissniaonüamnfo , - “ nr — '1- . . . _ . . uuiMcgu -er ( r riedxichsstädter

Karnevals - Verein ) , „ Wissmanndampfer“ ( VereinKongobrüder ) , „ Jägerzug ,

früher und jetzt“ , „ Bufallo - Bill - Truppe“ ( König Friedrich - Kompagnie ) ,
„ Huldigung des Bacchus“ ( Verein Grünspecht ) , „ Varenheide“ ( Carn . - Verein

„ Ihr kennt ons jo“ ) , „ Trunksuchtsgesetz“ ( Gesellschaft „ Goldonkel“ ) ,\ R oenen aus dem Zigeunerleben“ ( Hubertus - Verein Golzheim) , „ Millionär -

Klub“ ( Theaterverein Lust und Liebe ) , „ Wagen mit dem Prin :

~ „ Armenbüchse“ ( Allgemeiner Verein der Carnevt

freunde ) , „ Zacherlin“ ( Verein „ Zacherlin“ ) .

Der Zug wird sich nach erfolgter Aufstellung auf

an Exerzierplatz um 1 Uhr in Bewegung setzen und

folgende Strassen passiren : Breitestrasse , Alleestrasse ,
Bazarstrasse , Blumenstrasse und KönmsnlaizVst - : - ‘

-- — —n ^ aut

dem Exerzierplatz um 1 Uhr in Bewegung setzen und

" ’ ' ^ " ' le , Alleestras

gsplatz recl

dedrichsstras

Reichsstras
, — xiunesnasse , Inaris —

platz rechts , Bergerstrasse , Flingerstrasse , Hunsrückenstrasse .Bolkersl .raaaa u - 1 ~ J— 1' r - ' 1

, _ uuti Königsplatz rechts ,

Königsstrasse , Königsallee links , Friedrichsstrasse ,
Fürstenwall rechts , Kavalleriestrasse , Reichsstrar ~ ~sse ,

. / ox o Ul OOöC ) Hll

rückenstrasse , Bolkerstrasse ,Burgplatz , Mühlenstra ;

Neubrückstrasse , Ratingerstrasse , Alleestr . ( Wasser¬

seite ) , Elberfelderstrasse , Hofgartenstrasse , Jägerhof -^ strasse , Jacobistrar 1- '' ' 1
_ «sse , Wehrhahn , Heinestrasse ,

Leopoldstrasse , Tonhallenstrasse , Schadow -

strasse , Schadowplatz , Königsallee , Blumen¬

strasse , Bismarckstrasse , Oststrasse und

Bahnstrasse ; am alten Bahnhof wird sich
der Zuar auf lösen .

iE®

TW

Gutcr

bürgerlicher jLWI '
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

~ Meines

« Bairisch - tt . ,
. Weißbier , ^

00

00

Glas 10 Pf ?

Täglich frisch :
Feinste frische

Daurrnlmtter
( mit und ohne Salz )

>z « m billigsten Marktpreis
empfiehlt 243

A . Donath ,
raße l , am MarBolkcrstratze

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
dirrch 208

Hans Friedrich ,
I Eivil - Jngenieur u . Patent - Anwalt

in Düsseldorf , Wielandsiraßc 26 .

Mark

LebtilsWtzer
Vergrößerung , 147

>KoursFranck , Ostllr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

>Aufnahme - Stunden : Vormitt , von

10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

polstern und Reinige « von
Matratze » und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Gerettet
164

( sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -

Garderobcn durch chcm . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jägcr ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

M " GrÜMstrasse 14 , " ISS
viü - ä - yix der

Städtischen Bade - Austalt .

I Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 11°
H . Mittrup , ssilosterstratze 36 .

Heinr . Wirtz
Knchblnderei,

22 Marienstraß c 22 .

Empfehle mich
l in allen vorkommenden Arbeiten :

Einbänden aller Art ,

Anfertigung von Geschäfts¬
büchern , 24 !

Bilder - Einrahnrungen rc .

8 rche Auswahl in
m r i ^ ®

*

kauf - und leihweise zu den billigt
Preisen . Klosterstratze 103 . ^

9

Für Brautleute !

8 Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
| Polsterwaaren
* erhält man im Möbel - Magazin von

° Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,

^ Wallftrasre 20 — 22 . Wattstrafre 20 — 22 . ,

^ TBSS ~ Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt . " Wz

K . v . Kothen .

W 'Mufoin'e ilnS timritiiilf Hiimze
denn die Zeit ist dal " Wz

Empfehle

Ia . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg . ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg . ,

JD@F" 100 Stück 5 Mark . " Wgx
Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 28 angenommen .

K . v . Kothen , i48
Obst - Handlung und Marinir - Anstalt .

Grasenbergerstrahe 2S .

N Gttth ,
; Gerichts - Taxator und

Auktionator . 69

143 Fürstenwall 143 . j

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 28 Pfund zu

kark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl chalbach ft » . Sacht ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgplatz 12 .

Kimm .

rastnaokts - Uontag ,

Nachmittags von 6 Uhr ab :

Große
! H u ü I : r ii 6 ii 11 r

234

A . Vogels ?
178 Lindenftraße 1 ^ '



Mrnmer 33 .
CfiSOi ’ fCV

1 . Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit ' der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren
auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

A

Ssrmtaßs - GraLrsbrttage :

gan für alle Stä
„ IünKrirte FamMen - Zettirntz " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 a .

♦

T ? Anzeigenvrcis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Vxprdition : Klostcrfiraße 29 .

Wir laden zum Abonnement auf die '

) ) ÜlM .
B
U

für den Monat März _
hierdurch ergebenst ein .

Der Abonnementspreis beträgt Sv Pfg7 ,
durch die Post bezogen « S Pfg .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Mafsen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnendie Tgespaltene Petitzeile mit 1v Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Uebsr -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Jlfg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll
Verlag and fejirtitiim

der „ Mcldorser KM - Zeiimiz " ,
Klosterstrafte 28 .

Das Attentat in Konkantinapel .
Wenn in Zukunft ein Historiker die Geschichte der

Wiedergeburt Bulgariens schreiben wird , so wird ihm
vermuthlich manche Quelle fließen , aus welcher zu
schöpfen den Mitlebenden versagt ist . Und dann wird
vieles sich als beglaubigtdarftellen , was heute nur
mehr oder minder begründetem Verdachte unterliegt .
Es werden voraussichtlich alle Fäden des dunklen Ge¬
webes offen liegen , welches nun schon seit vielen Jahren
gesponnen wird , um die Erstarkung des jungen bulgari¬
schen Staatswesens zu verhindern , und nicht mehr als
unzusammenhängende Tatsachen , sondern nach Herkunft
und Zweck in fortlaufender Reihe erkennbarwerden
die Prrtsche und Komplotte , die Verschwörungen und

Dinstag , den ! ♦ Mävz 1892 « Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Attentate erscheinen , au welchen jetzt schon die junge
Geschichte Bulgariens so reich ist . Roch hat mau ja
in Sofia selbst das Beweismaterialnicht beisammen ,
um den Prozeß gegen die Mörder des Ministers
Beltschew zu beginnen , der am Vorabend des letzten
Osterfestes auf offener Straße meuchlerischniedergestreckt
wurde , und sicherlichgibt es noch eine erkleckliche Anzahl
gezeichneter Individuen , welche mit finsteren Projekten
frei umherwandeln , ohne daß die bulgarische Regierung
eine Handhabe besitzt , um sie rechtzeitig unschädlich zu
machen . Diese schleichenden Verschwörer haben kluge
Lehrmeister und eine alte Uebung in ihrem frevelhaften
Handwerk . Aber wenn die künftige Geschichtsschreibung
den Vortheil haben wird , unter Beweis stellen zu
können , wo das Interesse und die Absicht vorhanden
waren , das bulgarische Volk nicht zur Unabhängigkeit
und zur Selbstregierung gelangen zu lassen , so haben
dafür die Mitlebenden den untrüglichen Eindruck , den
die Thatsachenliefern , wenn man ihnen das „ Cui
prodest“ absrägt , und dieser Eindruck ist stark genug ,
um jeden Zweifel auszuschließen, daß auch das am
Mittwoch an Dr . Vulkowitsch , dem bulgarischen Agenten
in Konstantinopel , begangene Attentat in die lange
Kette der Verbrechen gehört , deren letzter Zweck die
Schädigung und Entwaffnung Bulgariens ist .

Ahnungslosbegab sich Vulkowitsch des Abends in
einen Klub , um das Nachtmahl einzunehmen , als er
von rückwärts durch einen Messerstich lebensgefährlich
verwundet wurde . In Sofia ist nian auf solche
mörderische Ueberfälle gefaßt , und Stambulow begibt
sich niemals unbewaffnet und ohne Eskorte aus die
Straße ; aber daß ruchlose Meuchler auch in Konstan¬
tinopel im Dunkel der Nacht ihn auflauern könnten ,
hat der Vertreter Bulgariens bei der Pforte nicht
geargwöhnt , und so ist er dem Individuum , das ihn
mit dem Messer erwartete , geradeaus in den Arist
gelaufen . Das Ereigniß beweist von neuem , daß die
lange Hand , welche die Komplottirung und Verschwörer
dingt , über die ganze Balkanhalbinselreicht , aber es
beweist auch , daß Methode in dieser unterirdischen
Arbeit ist , welche unverdrossen der Konsolidirung
Bulgariens entgegenwirkt. Denn Vulkowitsch hat sich
als ein ebenso gewandterwie patriotischerVertreter
der bulgarischen Interessen am Goldenen Horn beivährt ,
es ist sein Verdienst, daß die Pforte sich in ihrem
Wohlwollen für Bulgarien nicht beirren ließ , obwohl
von russischer und französischer Seite alles Mögliche
aufgeboten wurde , unr die bulgarische Regierung bei
dem Suzerän anzuschwärzen, sie ehrgeiziger Losreißungs -
pläne zu verdächtigen. In der Person des Dr . Vulko¬
witsch sollte der bulgarische Selbstständigkeits - Gedanke
getroffen werden , zu dessen tapferstendiplomatischen
Repräsentantender Agent in Konstantinopelgehört .
Als vergeblich haben sich alle offenen irnd versteckten

Versuche erwiesen , welche in ' s Werk gesetzt wurden ,
um das Selbstbrwußtsein des bulgarischen Volkes zu
demüthigen und das Vertrauen zu seiner Regierung
zu zerstören ; in der Flüchtlingsfrage , in der Affaire
Chadourne scheiterte die feindselige Jntrigue und
Vulkowitsch hatte seinen Antheil an diesen Erfolgen , denn
rührig und tactvoll durchkreuzte er die Machinationen ,
durch welche der Sultan mit Mißtrauen gegen die
bulgarische Regierung erfüllt werden sollte . ' Ünd da in
Sofia selbst keine Aussicht vorhanden ist , die wach¬
samen Behörden zu täuschen , so wurde der Schauplatz
des neuesten Attentats nach Konstantinopel verlegt und
der dortige Repräsentant der jungen bulgarischen Staats¬
idee zum Opfer anserkoren .

Man sollte meinen , es müsse doch nachgerade auch
den Feinden Bulgariens zur Erkenntniß gekommen
sein , daß die beinahe phänomenale Entwicklung Bul¬
gariens schwerlich mehr aufzuhalten und rückgängig zu
machen ist . Die Mehrzahl der europäischen Mächte ,
und unter diesen seit einiger Zeit auch Deutschland,
begünstigt die Consolidirung des unabhängigen Staats¬
wesens , welches als zweite Parallele hinter der rumä¬
nischen gegen das russische Vordringen nach dem Bos¬
porus errichtet ist ; das bulgarische Volk selber ist sich
der Rolle bewußt geworden , welche ihm auf der Balkan -
Halbinsel zugetheilt ist , und es hat sich so ganz in diese
Rolle hineingelebt, daß sich keine Welle kräuselte , als
jüngst drei des Hochverrathes angeklagte Frauen von
dem Gerichtshöfein Sofia sreigesprochen wurden .
Man fühlt sich bereits gesichert genug in der bulgarischen
Hauptstadt , um politischer Tenoenzprozesse nicht zu be¬
dürfen und der Gerechtigkeit ihren Lauf zu lassen ,
auch wenn es sich um politische Umtriebe handelt .
Aber es scheint , daß trotz alledem die Feinde Bulgariens
sich von der Hoffnung nicht trennen können , es werde
LaT ' bulgarische Volk sich nach der russischenVonnund -
schafl zurücksehnen , wenn man die Männer beseitige ,
welche der Erfüllung dieser Hoffnung im Wege stehen .
Es ist ja nun freilich sehr begreiflich , daß Bulgarien
nicht aus den Exempeln der russischen Diplomatie ver¬
schwindet , denn nicht früher wird der Bosporus sich
in eine Landenge verwandeln , bevor Rußland seinen
begehrlichen Blick von den Sophien - Moschee abkehrt ,
und wenn es jetzt scheinbar seine bulgarischen Pläne
vertagt hat , so ist es nicht schwer , den Grund dieses
Stillstandeszu errathen . Das hungernde Rußland , aus
welchem jeder Tag die schauerlichsten Berichte eines
ungeheuren Elends und einer grauenhaften Verwilde¬
rung bringt , ist nicht in der Lage , weit ausgreifende
diplomatische Pläne zu verwirklichen und den Bulgaren
sich als nationaler Glückbringer zu empfehlen . Das
bulgarische Volk erfreut sich eines soliden Wohlstandes ,
einer ungestörten Ordnung , die es sich aus eigener
Kraft geschaffen hat .

Wie kann man aber dessenungeachtet sich dem Wahne
hingeben , daß durch ruchlose Attentate ein Ziel zu
erreichen sei , welches der Diplomatie sich mehr und mehr
entrückt hat ? Hier liegt eine jener merkwürdigen völker¬
psychologischenSelbsttäuschungen vor , welche der Irren¬
arzt bei seinen Kranken als illueida intervalla bezeich¬
net . Die Konsolidation des bulgarischen Staatswesens
ist bereits zu weit fortgeschritten , als daß vereinzelte
Attente dasselbe aus den Fugen reißen könnten . Soll
vielleicht der Sultan sich mit Abneigung gegen Bulgarien
erfüllen , weil er sieht, daß die Gassen seiner Haupt¬
stadt zu Schauplätzen meuchlerischer Attentate auf
bulgarische Staatsmänner gemachtwerden ? Es ist
wohl möglich , daß gegenwärtig Herr v . Nelidow und
Herr Cambon , die Botschafter Rußlands und Frank¬
reichs am Goldenen Horn , einen nachdrücklichen Ein¬
fluß im Snltanspalasteüben ; aber höchst unwahrschein¬
lich ist es , daß dieser Einfluß durch ein System von
Attentaten so weit gestärkt werden könnte , um die
Gesinnungen des Sultans gegen Bulgarien zu ändern .
Abdul Hamid ist mißtrauisch und zaghaft ; er besitzt
ein sehr lebhaftes Gefühl für die Verwerflichkeit gewalt¬
samer Mittel zu politischen Zwecken . Und er weiß
auch , was das heutige Bulgarien als Sperrfort für
die Sicherheit der Türkei bedeutet . Es war eine
übelgelenkte Hand , welche dem Dr . Vulkowitsch mit
dem Messer stieß ; sie hat Bulgarien treffen sollen ,
aber Bulgariens Geschickruht sicher in sich selbst und
in den Sympathien der Mächte , welche die Selbst¬
ständigkeit der Balkanstaaten auf das Programm ihrer
Orient - Politik geschrieben haben .

politische Uachrichle « .

Deutsches Reich .

* Berlin , 28 . Febr . Die öffentlichen Kundgebungenund Ruhestörungen haben sich bis jetzt nicht wiederholt . Die
Straßen zeigen ihr gewöhnliches Aussehen. Die Straße
„ Unter den Linden " ist belebt , aber nur vom prome -
nirenden Sonntagspublikum ; die sonstige Begleitung
der mit Musik aufziehenden Wache durch eine lärmende
Menschenmenge fehlte heute gänzlich . Unter den gestrigen
Ruhestörern wurden mehrere bemerkt , die blanke Säbel¬
klingen trugen ; einem jungen Burschen wurde ein mit
Drahtstiften versehenerKnüppel abgenommen. Ein
berittener Schutzmann wurde gestern dadurch verletzt ,
daß ihm aus einem Hause eine Petroleumflasche aus
den Kopf geworfen wurde , wodurch ihm eine Helm¬
schraube in die Kopfhaut drang . Die Zahl der gestern
Verhafteten beträgt 23 . — Ueber die Scenen , die sich
während des Spazierrittes des Kaisers am 26 . ds .,
Nachmittags , im Thiergarten abspielten , sind dem
„ B . T . " zufolge von Augeuzeugen noch folgende Einzel -

und

Herbert gelegen war ; man batte die kleine Stadt erst kürzlich
zur Militärstation gemacht , und Valerie wußte früher als
alle Anderen in Wilfort , welches Regiment dort garnisonirtc .

„ Ich wußte es wirklich nicht , " erwiedcrte Charles ver¬
stimmt , „ und was die Unterhaltungen anbetrifft , so können
uns dieselben — denke ich — kühl lassen , da wir uns ja doch
nicht an ihnen betheiligen werden .«

„ Ich wollte , wir würden es thun ! " rief Valerie blitzen¬
den Auges . „ Ich möchte so sehr gern einen Ball mitmachen ,
und schon gar einen Militärball ! Es muß ein farbenpräch¬
tiges Fest sein ! "

Ihre Wang 'en färbten sich in dunklerem Roth , ihre Blicke
leuchteten .

Charles biß sich auf die Lippen , während er das holde
Mädchen betrachtete , welches ihm gegenüber saß ; er hatte
durchaus nicht den Wunsch , sie als Mittelpunkt eines Kreises
glänzender Offiziere zu sehen .

„ Eingebildete Zierbengel sind diese Offiziere gewöhnlich !"
sprach er , indem er für den Augenblick vollständig vergaß ,
daß er zu der Tochter des Majors Herbert rede . Erst ihre
Augen , die förmliche Flammen schossen , warnten ihn .

„ Wirklich , sind sie das ? " ries Valerie heftig . „ Nach
meinem Dafürhalten sind Offiziere gerade so gut , wie andere
Männer , ja , sogar viel besser , als so manche . Der Herzog
von Wellington hat die „ Zierbengel " , wie Du sie zu nennen
beliebst , sehr gern gehabt und im Krimkrieg , sollte ich
meinen . . . "

„ Um des Himmels willen , " lachte jetzt selbst Charles
auf , „ laß nur nicht eine ganze Gewehrsalve Deiner Ent¬
rüstung gegen mich los . Ich wollte nichts Böses sagen ; ich

vergaß vollständig , daß Du einer militärischen Farnilie ent¬
sprossen bist ; ich sehe ein , wie vorsichtig ich sein muß !"

„ Ja , das mußt Du auch ! " schmollte Valerie , erst halb
und halb besänftigt .

„ Was ist denn los ? " fragte Onkel Wilhelm , welcher

erst jetzt das kleine Wortgefecht der jungen Leute beachtete .
„ O , Nichts , " entgegnete Valerie großmüthig , „ wir sprachen

nur von der Garnison in Donnington . "
„ Ist sie bereits eingettoffen ? "
„ Ja , vorgestern , und ich wollte , daß wir irgend Jemanden

im Städtchen kennen würden , denn ich möchte so gern einen
Ball dort besuchen . "

„ In Deinem Alter ein sehr natürlicher und gerechtfertigter
Wunsch , " erwiderte Onkel Wilhelm , dem es heute zum ersten
Mal auffiel , wie schön seine Nichte sei . „ Du bist aber doch
noch zu jung für derlei Zerstreuungen ! "

„ Annp Linwood besuchte bereits mit stebenzehn Jahren
ihren ersten Ball , "

„ Das ist immer noch keine Veranlassung , weshalb auch
Du es thun müßtest . Anny Linwood ist überdies in London
erzogen , wo man über derlei Dinge ganz andere Anschauungen

. ., hat . In : klebrigen müßtest Du nach Donnington fahren , und
Donnington war einige Meilen entfernt von dem Dörfchen ; Du weißt , daß unsere Mittel uns derartige kostspielige Ver -

^ Usort , an dessem äußersten Ende die Besitzung des Herrn j gnügungen schwer gestatten , "

Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weissenthurm .

( Nachdruck verboten .)

( 1 . Fortsetzung .)

Mit diesen Worten wandte er sich ohne Weiteres .
schritt dem Hause zu ; völlig vernichtet folgte ihm Charles

Der junge Mann war " so niedergeschmettert , daß er sich
am liebsten sofort entfernt hätte , ohne der erhaltenen Ein¬
ladung zum Mittagessen Folge zu leisten ; nur der Gedanke
an Valerie hielt ihn zurück .

Er trat gerade in dem Augenblick in das Speisezimmer ,
m welchem von der entgegengesetzten Seite auch das junge
Mädchen erschien .

Onkel Wilhelm saß bereits bei Tische , Valerie konnte
somit Charles nur fragend anblicken , und was sie in seinen
duzen las , das verwirrte sie nicht wenig .

Offenbar hatte er mit Herrn Herbert gesprochen , aber
welche Antwort war ihm zu Theil geworden ? Keine positive
Ablehnung , denn sonst würde er nicht hier gewesen sein .

Sie sah verstohlen zu dem Onkel hinüber ; sein Antlitz
war vollkommen undurchdringlich ; für den Moment erübrigte
somit Nichts , als sich in Geduld zu fassen bis nach dem
Speisen .

Onkel Wilhelm war kein Mann von vielen Worten und

Ehrend der Mittagstafel verhielt er sich stets ganz besonders
schweigsam ; schwieg er also auch heute , so war dies durchaus
rem Symptom , daß er über die Werbung des jungen Mannes
ungehalten geworden sei .

Daß er das Ganze als ein Ding betrachten könne , welches
?u beachten , sich gar nicht der Mühe verlohne , das kam den
verdcn jungen Leuten nicht im Entferntesten in den Sinn

Charles war nicht besonders heiter . So führte denn

Galerie , deren Frohsinn sich schwer eindämmen ließ , anstatt
inner mit noch größerer Lebhaftigkeit als sonst das Wort .
. ,, Jn Donnington gehen großartige Dinge vor , Charlie , "
wrach sie mit Wichtigkeit .

„ So , was denn ? " entgegnete dieser zerstreut ,

i , » Weißt Du es wirklich nicht , " rief das junge Mädchen ,
wem es den Jugcndgespielen mit den großen Augen ver -

ein ? unsah , „ daß Militär dort einquartirt ist , und zwar
qv ' e ^ fteguntes Kavallerie - Regiment , so daß gewiß eine

wnge Bälle und sonstiger Feste im Städtchen veranstaltet
werden dürften ? » 1

«f Valerie empfand als Offizierstochter für alle militärischen
.Gelegenheiten lebhaftes Interesse und wurde in ihrem Kreise

" iußgebend für alle Nachrichten , die auf das Militär Be -
- W hatten , angesehen

„ Ich weiß es , " entgegnete Valerie seufzend , „ und wir
kennen auch Niemanden , der mich etwa mitnehmen würde !"

Damit war die Angelegenheit für die beiden Anderen
erledigt , in Valerie ' s Seele aber lebte , wenn möglich , nur
noch lebhafter denn sonst die Sehnsucht , einen Ball mitmachen
zu dürfen , einen Ball und nun schon gar einen Offiziersball .

3 .

„ Wollen Sie

Fräulein ? " fragte

Im Gewittersturm ,

wirklich heute nach Donnington gehen ,
die alte Molly , die einzige Dienerin des

auses , während einige Tage später die Sonne glühend auf
Feld und Wiese niederbrannte und kein Lüftchen sich regte .

Obwohl Donnington nur eine und eine halbe Wegstunde
von Wilfort entfernt war und Valerie Nichts daran fand ,
den Weg hin und her zu Fuß zurückzulegen , kam sic doch nur
sehr selten zur Stadt ; es gab dort nicht viel Anziehendes oder
Erheiterndes für sie .

Jetzt aber standen die Dinge anders ; sie hatte ein nnbe -
zwingliches Verlangen , von dem bunten Leben etwas zu Ge¬
sicht zu bekommen , das jetzt zweifellos in den Straßen der
Stadt herrschen mußte . Vielleicht würde sie Soldaten be¬
gegnen , welche mit klingendem Spiel durch die Straßen zogen .
Welche Wonne , wenn sie wieder die Musik hören , die Uniformen
sehen konnte , die in den Tagen der Kindheit ihr höchstes
Entzücken gewesen waren . Valerie war es zu Muth , als ob
alle Soldaten auch ihre , der Soldatentochtcr gute Freunde sein
müßten .

„ Weßhalb sollte ich nicht nach Donnington gehen , Molly ? "
fragte sie etwas ungeduldig .

„ Es könnte ein Gewitter kommen , Fräulein . "
„ O , das - haben wir gestern auch geglaubt , und dann

kam doch keins . "
„ Sie möchten eben gern die Soldaten sehen , nicht wahr ,

Fräulein ? " lachte die gutmüthige , alte Dienerin . „ Na , Kind ,
nehmen Sie sich nur in Acht , daß keiner der Offiziere sich in
Sie verliebt . "

„ Was das nur wieder für ein Unsinn ist , Molly !"
„ Atem Gott , die Leute haben Augen ! "
„ Ja , aber Du weißt doch . . . "
„ O ja , ich weiß , " entgegnete Molly , „ Sie sind nnt dem

jungen Sartoris verlobt . Ewig Schade , wirklich , ewig Schade !
Sie sind viel zu jung , um zu wissen , was Sie eigentlich
wollen , und Sie könnten eine weit bessere Heirath machen ,
Kind . Doch lassen wir das gut sein , ich schweige schon , und
nun rasch fort . Kleine , damit Sie mir rechtzeitig wieder -
kvmmen !"

Valerie entfernte sich gedankenvoll ; wieder überkam sie
jene unheimliche Stimmung , welche sich neulich anr Za ',nie und
seither schon unzählige Male ihrer bemächtigt hatte . War sie
wirklich zu jung , um zu wissen , was sie eigentlich wollte ?
Aber , nein , ein solcher Zweifel mußte schon an sich ein Un¬

recht sein ; sie liebte ja Charlie von Herzen .
Rasch machte sie sich auf den Weg nach Donnington und

wünschte sich dabei den Jugendgcipielen zur Seite , doch die
Besitzung , welche dessen Vater gehörte , war ans der entgegen¬
gesetzten Richtung gelegen und sie wollte einen Besuch in der
Stadt nicht länger verschieben ; so schritt sie denn hastig ihres
Weges .

Wenn zufällig Offiziere im Städtchen dem Mädchen in
ihrem weißen Kleide , mit dem langen , prächtigen braunen
Haar und den großen , hellblickenden , blauen Augen begegneten ,
sie mußte unbedingtes Aufsehen erregen . Valerie in ihrer
Unschuld dachte aber nur daran , selbst zu sehen , und nicht im
entferntesten auch an die Möglichkeit , gesehen zu werden . So
ging sie denn leichten Herzens in der brennenden Sonnengluth
dahin , ohne zu beachten , daß am Himmel drohende Wolken
aufstiegen . Der Weg durch die Felder war sehr angenehm ;
dann und wann bückte sie sich , um eine zarte Blüthe zu brechen
nnd so nach und nach in ihren Händen einen hübschen Strauß
zu ordnen . Gerade als sie sich wieder aufrichtete , nachdem
sie einige Kornblumen gepflüctt hatte , vernahm sie ziemlich
heftiges Donnerrollen . Erschreckt blickte sie auf .

Vom Westen zogen sich immer gewaltsamer austhürmende ,
schwarze Wolken daher , welche mit furchtbarer Schnelligkeit
die leuchtende Sonne und den ganzen Horizont bedeckten . Der
Donner schlug lauter und immer lauter an ihr Ohr , während
fahle Blitze das Unheimliche der Situation von Minute zu
Minute erhöhten .

Und kein Obdach weit und breit , vor ihr Donnington ,
hinter ihr Wilfort , rings um sie her Nichts als Wiesen und
Felder , die keinerlei Schutz zu bieten vermochten .

Einen Moment überlegte Valerie , dann aber sagte sich ,
daß Donnington jetzt doch näher sei als Wilfort und sie folg¬
lich am klügsten thue , den Weg nach jener Richtung hin so
rasch als möglich fortzusetzen , um so mehr , als die Fahrstraße ,
welche nach dem Städtchen führte , gleich erreicht war , und auf
dieser der Weg sich jedenfalls rascher fortsetzen ließ , als der
durch die Felder zurück .

Schnell entschlossen sprang Valerie über das niedrige
Geländer auf die Chaussee und begann zu laufen , so rasch
es ihr nur irgend möglich war ; dach schon fielen große
Tropfen nieder und plötzlich rollte der Donner gerade über

ihrem Haupte so mächtig , als habe die Artillerie eine kräftige
Salve abgefeuert .

Das hierdurch entstandene Geräusch mochte wohl die
Schuld tragen , daß sie den Hufschlag eines Pferdes hinter sich

nicht vernahm , daß sie auch die kräftige Männerstimme nicht
hörte , welche ihr zuries , und die Gestalt ans dem Pferde nicht
sah , welche ein weiter Radmantel umgab , den die Winds¬
braut nun jedoch zurückschlug , so daß eine glänzende , schar -
lachrothe Uniform zum Vorschein kam . Sie vernahm nnd
hörte Nichts , als das Brausen des GcwittersturmeS , das
Krachen des Donners , das Rauschen des jetzt niederströmcn -
den Regens , und sie eilte vorwärts , wie von bösen Geistern
gejagt .

( Fortsetzung kolgt .)



heiten berichtet worden : Der Kaiser ritt in Kürassier -
Uniform , begleitet von zwei Adjutanten , im kurzen
Trabe spazieren . Das zahlreiche Publikumgrüßte , als
plötzlich eine Wolke von Menschen zu beiden Seiten
des Kaisers und vor ihm auftauchte, die mit dem
lauten Geschrei „ Arbeit ! Arbeit ! " den Monarchen be¬
gleitete und vor dem Pferde , immer rückwärts sich
umschauend , einherlief. Die nur in geringer Zahl
anwesendeSchutzmannschaft sprengte wiederholt die
johlende Menge und griff Einzelne , namentlich von den
Vorderläufern , heraus . Das bessere Publikum ver¬
doppelte seine Sympathiekundgebungen , während der
Monarch ruhig grüßte .

Frankreich .
* Paris , 27 . Febr . Der konservative Abgeordnete

Baudry - d ' Asson brachte den Entwurf einer Resolution
ein , in welcher erklärt wird , daß die Ernennungder
Minister dem Präsidenten der Rupublik entzogen wer¬
den solle . Der Antragsteller verlangte sofortige Berathung
der Resolution . Nachdem mehrere Redner das Wort
ergriffen hatten , wurde die Berathungvertagt . Für
die Vertagung stimmten 280 , dagegen 240 Abgeordnete .
Nach lebhafterDiskussion wurde die nächste Sitzung
auf Donnerstag nächster Woche festgesetzt .

— Dreihundert Studenten , die Vormittags unter
lärmendenRufen über den Boulevard Saint Michel
zogen , um vor der ecole de medecine gegen einen
unbeliebten Professorzu manifestiren , wurden von der
Polizei zerstreut .

— Das Ministeriumist endgültigwie folgt zu¬
sammengesetzt: Loubet Präsidium und Inneres , Ricard
Justiz , Viette öffentliche Arbeiten , Cavaignac Marine ,
Freycinet , Ribot , Roche , Develle , Rouvier und Bourgeois
behalten ihre bisherigen Portefeuilles . Das Ministerium
tritt noch Abends im Elysee zu einem Ministerrath
zusammen.

* Paris , 28 . Febr . Loubet hat eine auffallend „ schlechte
Presse " . Das neue Ministerium wird kaum von einer einzigen
Seite freundlich begrüßt , dagegen von der Mehrzahl der ein¬
flußreichen Blätter , die sich für Constans erklären , heftig an¬
gegriffen . Die Stimmung der Deputirten scheint auch ungünstig
zu sein , wenigstens wurde Burdeau , der seinen Eintritt in das
Ministerium in schroffer Weise abgelehnt hat , Gegenstand sym¬
pathischer Kundgebungen . Aufsehen erregt , daß selbst das
„ Sibcle " , dessen ehemaliger Direktor trotz früherer bester Be¬
ziehungen zum Elisöe entschieden für Constans eintritt und
Carnot zu bedenken giebt , „ daß er heute nicht im Elysee
schlafen würde , wenn Constans nicht früher für ihn gewacht

hätte " . Darüber , ob sogleich bei der Erklärung des Programms
der Ansturm gegen das Ministerium versucht werden wird , herrscht
noch Unklarheit . Die Entschließung dürfte von dem Wortlaut der
Erklärung und überhaupt von der weitern Entwickelung ab -
hängen . Unter den angesehenen Blättern stellt sich allein der
„ Temps " , aber auch ohne Begeisterung , auf Loubets Seite
und sucht Constans mit einigen schmeichelhaften Wendungen
und mit der Eröffnung auf Aussicht aus den Wiedereintritt
zu spätern Zeiten zu beschwichtigen , wobei er die ganze Pole¬
mik Constans und der Blätter gegen das Ministerium mit
keinem Worte berührt .

Italien .
— Der italienische Abgeordnete Chialla ver¬

öffentlicht soeben unter dem Titel „ Blätter der Zeit¬
geschichte " ( 1858 bis 1892 ) ein höchst interessantes
Werk, dessen zwei erste Lieferungen bereits erschienen
sind . Sein Zweck ist , den historischen Nachweiszu
liefern , daß Frankreichniemals der Freund Italiens
gewesen , und daß Napoleon III . bei allen Schritten
zu Gunsten Italiens stets mit der öffentlichenMeinung
seines Landes zu kämpfen hatte . Er erinnert daran ,
daß der Herzog von Grammontam 29 . December 1860
an den Minister Thouvenel schrieb : „ Die Existenz des
Papstes in Rom als weltlicher Herrscher verhindert
die Einheit Italiens . Darum ist es nothwendig , ihn
dort zu erhalten , auch wenn wir weiter kein Interesse
daran hätten . " Chialla verweist ferner darauf, wie
1869 und 1870 der Versuch gemacht ward , eine
französisch- österreichisch - italienische Allianz zu schaffen ,
und wie derselbe beide Male an der römischen Frage
scheiterte . Chialla versichert , auf diplomatische Akten¬
stücke gestützt , daß Napoleon III . Oesterreicheine
Offensiv - und Defensiv - Allianz vorschlug — sollte das
nicht schon 1867 bei dem Besuche in Salzburg ge¬
schehen sein ? — daß man aber in Wien den Abschluß
der Allianz von dem Beitritte Italiens abhängig machte .
Darauf schrieb NapoleonIII . einen Brief an König
Victor Emanuel , in welchem er diesem das Bündniß
vorschlug . Der damalige italienische Ministerpräsident
Menabrea begab sich nach Vichy , um mit dem sran -

Trnggold .
Roman von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 32 . Fortsetzung .)

Man hatte ihr die Hände über die Brust gekreuzt ; der

Sonnenschein beleuchtete grell den Trauring , den sie am Finger
trug ; die langen Wimpern waren auf die Wangen gesenkt ,
ein mattes Lächeln umspielte ihre Lippen ; sie sah so ruhig und

friedlich aus , als ob sie schliefe , und doch durchlief ein Schau¬
der seinen Körper , während er zu ihr niederblickte . Seine Rache
hatte er erreicht , aber in dieser Stunde überwältigte es ihn
mit Allgewalt , das unabweisbare Bewußtsein , daß er hinfort
von ewiger Reue verfolgt sein werde .

Man hatte ihm gesagt , daß sie ihren letzten Seufzer in
den Armen ihres Gatten ausgehaucht , von seinem Arm gestützt .
Niemand ahnte , welche Qual er durch diese Mitthcilungen litt .
Er hatte die ernsten Worte Doktor Graham ' s vernommen , der
das Ende Laura Cameron ' s einem heftigen Schrecken zugcschrie -
ben , der für ihr Herzleiden verhängnißvoll geworden war .

Franz Ashton aber hatte das Gefühl , als ob er sie mit
eigener Hand getödtet habe , als ob er ihr Mörder sei . Ja , er
hatte sie geliebt , und wenn er in Zukunft sein ganzes Leben
lang durch ihren flehenden , angstvoll auf ihn gerichteten Blick
verfolgt sein würde , so war dies nur die gerechte Strafe für
die Sünde , welche er sich hatte zu Schulden kommen lassen .

Wenn er sie nicht durch jenes unselige Geheimniß in Ver¬
suchung geführt hätte , weil er gehofft , sich dadurch ihre Dank¬
barkeit zu erringen , welche sich mit der Zeit vielleicht in
Liebe hätte verwandeln können , so würde sie möglicherweise
doch gelernt haben , jeden Gedanken an Hugo Cameron aus¬
zugeben und die treue Liebe eines Andern zu lohnen . Nun lag
sie todt vor ihm , — tobt durch seine Schuld .

Er sah sie an , während sie still und regungslos dalag ;
mit pochenden Pulsen blickte er zu ihr nieder , ein Schleier
legte sich vor seine Augen , und den Namen des Weibes
flüsternd , das er so heiß geliebt und so bitter gehaßt hatte ,
sank er auf die Kniee .

Reue und Leid , das war von nun an sein Theil , wenn
auch seine Willenskraft stark genug war , um das , was er
litt , vor den Augen der Menschen zu verbergen . Niemand
ahnte seine Qual , aber vom Todestage Laura Cameron ' s an
war Franz Ashton ein Anderer . Seinem Beruf ergeben wie
bisher , wurde er unermeßlich reich . Obwohl er aber der Welt
ein ruhiges , undurchdringliches Antlitz zeigte , gab es Augen¬
blicke der Einsamkeit , in welchen Schmerz und Reue in un¬
erträglicher Weise an ihm nagten . Diese bitteren Augenblicke
indeß waren es , welche nach und nach heilsame Früchte trugen ,
welche eine Milde in ihm zu Tage förderten , die für Andere
von segensvoller Wirkung wurde .

zösischen Kaiser zu unterhandeln . Er erklärte , Italien
sei bereit unter zwei Bedingungen . Erstens dürften die
Ergebnisse des Krieges von 1866 in Deutschland nicht
in Frage gestellt werden ; zweitensmüßte Frankreich
seine Truppen aus Civitavecchiazurückziehen und
Italien gestatten , das ganze päpstliche Gebiet und
unter gewissen Umständen Rom selbst zu besetzen .
Graf Beust unterstütztedieses Begehren auf das
Wärmste und soll sogar in Florenz eine Grenz¬
regulirung am Jsonzo zugesagt haben . Das be¬
haupten wenigstensPrinz Napoleon und Rothan ,
deren Zeugnisse Chialla anführt . NapoleonIII zeigte
sich nicht abgeneigt, die italienischen Bedingungen anzu¬
nehmen , allein seine Minister , namentlichLavalette ,
widersprachen entschieden , und die Unterhandlungen zer¬
schlugen sich . Sie wurden im Frühjahr 1870 , unmittel¬
bar nach der Kriegserklärung , erneuert . Napoleon
drängte die FlorentinerRegierung , diese forderte als
Gegenleistung Rom . Beust befürwortete abermalsdas
Begehren Italiens . Er telegraphirte an Metternich nach
Paris : „ An dem Tage , an welchem die französischen
Truppen Rom verlassen , müssen die italienischen mit
ZustimmungFrankreichsund Oesterreichs dort ein -
greifen . Niemals werden die Italiener mit Leib und
Seele auf unserer Seite sein , wenn wir ihnen nicht
den römischen Stachel ausziehen. Und aufrichtig , ist
es nicht besser , den heiligen Vater unter dem Schutze
der italienischen Armee , als garibaldinischen Unter¬
nehmungen preisgegeben zu sehen ? " Diesmal war es
Emile Ollivier , der die Allianz unmöglich machte .

Schweden und Norwegen .
— In Christiania waren vor einigen Tagen

bei dem Begräbniß des früheren Ministerpräsidenten
Johann Sverdrup der König , die Königin und der
Kronprinz vertreten ; die norwegische Regierung und
das Storthing waren insgesammt erschienen . Das
Militär bildete von der Kirche bis zum Grabe Spalier .
Große Menschenmassen hatten sich angesammelt .

Rußland .
— Das Prager Blatt „ Narodni Listy " meldet

aus Petersburg , daß der Zar den früheren Minister
Abasa in Anwesenheit mehrerer Minister direkt auf¬
gefordert habe , seine Meinung über die gegenwärtige
Lage Rußlands unverhohlen zu äußern . Abasa habe
darauf die Einführung verfassungsmäßigerZustände
empfohlen. Der Zar habe alsdann eine mehrstündige
geheime Unterredung mit Abasa gehabt , deren Ergebniß
gewesen sei , daß zwar keine der modernen Verfassungen
geschaffen werde , welche , nach Ansicht des Zaren , nur
ein wesenloses Spielzeug für die Völker bilden und
sich keineswegs bewährt haben , daß aber eine Ver¬
besserung der Landesverwaltung eingeführt werde .

— Mehreren Polenblättern zufolge wurden die
russischen Truppen an der galizischen und preußischen
Grenze anläßlich der häufigen Reibereien mit den Aus¬
wanderern verstärkt . — Alle Festungs - Kommandanten
Polens und Lithauens sind zur Berathung über neue
Festungsbauten in den genannten Provinzen nach
Petersburg berufen worden .

Türkei .
— Konstantinopler Privatberichte bezeichnen

das Attentat auf Vulkowitsch als das politische Werk
bulgarischer Emigranten . Der Attentätersoll angeblich
in Macedoniensein ; er dürfte auf einem russischen
Schiffe bereits entkommen sein .

Sozialpolitische Nachrichten .
Um ein Bild der Arbeitseinstellungen in der In¬

dustrie und im Handwerk zu gewinnen uud insbesondere zu
beurtheilen , in welchem Umfange dabei der Vertragsbruch
vorgekommen , inwieweit minderjährige Arbeiter dabei betheiligt
gewesen sind und welchen Einfluß die Sozialdemokratie dabei
etwa ausgeübt hat , sind die Polizeibehörden seitens des Mi¬
nisters des Innern veranlaßt worden , von allen Arbeits¬
einstellungen , welche seit dem 1 . October 1891 in ihren Be¬
zirken stattgefunden haben und bei welchen mindestens zehn
gewerbliche Arbeiter betheiligt waren , eine bezügliche Ueber -
stcht zu erstatten .

Aus Rheinland und Westfalen .
M . - Gladbach , 28 . Febr . Ein Dieb , der vielleicht

auch am Sonntage fein Huhn im Topfe haben wollte ging
dieser Tage auf die Suche . Er fand wirklich Alles , was er
sich wünschte , auf der Viersener Straße , indem er sich aus dem
Keller einen Topf mit Butter und aus dem Hühnerstall ein
Huhn nahm und damit das Weite suchte .

Die Tage vergingen , und die Wächter eines großen Fried¬
hofes in unmittelbarer Nähe von London gewöhnten sich daran ,
einen ernsten , einsamen Mann gar häufig nach einem Grabe
wandeln zu sehen , welches ein schlichtes , weißes Marmorkreuz
trug , und begreiflicherweise neigten Alle zu dem Glauben hin ,
es sei Laura Cameron ' s Gatte , der ihr Grab so beständig
aufsuchte . Wer hätte denn auch sonst so rührend treu der
Todten gedenken sollen ? . . .

Etwa vierzehn Tage , nachdem Laura in die Erde zur
letzten Ruhe gebettet worden war , bekam Emmy Gerant einen
Brief , welchen sie in dem eichengetäfelten Wohnzimmer von
Encourt las .

Ihre Augen blickten trübe , als sie den Inhalt überflog .
Derselbe lautete :

„ Ich kann England nicht verlassen , ohne Ihnen zu
danken und Sie zu segnen für die Güte und Milde , welche
Sie gegen die arme Verblichene an den Tag legten und
durch die Sie mir lebenslängliche Reue erspart haben .
Vielleicht werde ich Ihnen eines Tages persönlich danken
können ; für jetzt möge kein Gedanke an mich Sie be¬
trüben oder den Sonnenschein Ihres Lebens verdunkeln !
Gott segne Sie , Emmy , und führe Ihnen alles Glück zu .

Ihr Freund Hugo Cameron . "
Emmy hatte das Gefühl , während sie diese Zeilen durch¬

las , als ob seine Hand die ihre berühre , als ob seine Augen
sich wieder in die ihren versenkten . In dem Zimmer , in wel¬
chem sie voneinander gegangen waren , glaubte ste ihn wieder
vor sich zu sehen , mit dem gleichen Ausdruck in seinen Augen ,
den sie an jenem Abend geschaut , da sie ihn für immer von
sich gehen hieß . — Aus immer ?

Sie drückte das Billet an ihre Lippen und brach in
Thränen aus , — in Thränen , wie nur heiligster Schmerz sie
weint um einen geliebten Todten . . .

10 . Kapitel .

Die Rosen standen in voller Blüthe , als Hugo Cameron
England verließ ; bei seiner Rückkehr blühten sie auf ' s Neue .

S erbst , Winter und Frühling waren einander gefolgt und der
ommer schwang jetzt wieder seinen Herrscherstab . Spät am

Abend traf Hugo in London ein , zu spät , um seine Reise nach

Brancepeth noch fortsetzen zu können . Er theilte somit seinem
Vater seine glückliche Ankunft telegraphisch mit , und nachdem
er den Reisestaub von den Kleidern geschüttelt , trat er in den
Speisesaal des großen Hotels , in welchem er abgestiegen war .
Es dünkte ihn seltsam , nach so langer Abwesenheit wieder in
London zu sein und unter den Gästen des Hotels zufällig
keine Menschenseele zu finden , welche er kannte , aber er fühlte
sich nicht versucht , über die Einsamkeit zu klagen .

Er war nicht in der Verfassung , andere Gesellschaft als
jene seiner eigenen Gedanken gern zu haben , und nachdem er
gespeist hatte , begab er sich in das Lesezimmer und vertiefte
sich dem Anschein nach in die Lektüre eines Tageblattes , die
aber grundeigentlich ihm nur zum Borwand diente , ungestört

( *) Rheydt , 28 . Febr . Die sämmtlichen Druckerei - und
Appreturanstalten von M . - Gladbach und Rheydt — sieben an
der Zahl — sind zusammengetreten , um der immer mehr um
sich greifenden Preisdrückerei Einhalt zu thun . Als Garantie
für die Befolgung der vereinbarten Satzungen hat jede der
betheiligten Firmen einen Solawechsel von 10 , 000 M . hinter¬
legt , der bei der geringsten Kontravention sofort zahlbar und
eingezogen wird . Vorläufig ist die Vereinigung für die Zeit¬
dauer von 2 Jahren abgeschlossen und ein eigener Beamter ,
welcher in der Branche kundig ist , mit einem Salair von
9000 M . angestellt worden , dem die Kontrolle darüber ob¬
liegt , daß die vereinbarten Satzungen in allen Punkten genau
befolgt werden .

? Erkelenz , 28 . Febr . Dieser Tage entstand auf dem
Gehöfte eines zu Anhoven wohnenden Ackerers ein Schaden¬
feuer , welches aber Dank den rechtzeitig eingreifenden Hülfs -
mannschaften der Gemeinde und benachbarter Ortschaften in
kurzer Zeit auf seinen Entstchungsherd , die Scheune , be¬
schränkt wurde .

- o- Dülken , 28 . Febr . Das hiesige Stadtverordneten -
Kollegium beschloß in seiner letzten Sitzung auf Antrag des
Kuratoriums des Realprogymnasiums , diese Anstalt vom
1 . April er . in eine sechsklassige lateinlose Realschule umzu¬
wandeln . — An der Pockenkrankheit liegen bis jetzt 3 Personen
darnieder .

j Kempen , 28 . Febr . Am verflossenen Sonntag fand
Hierselbst die erste Vorstellung der Sanitäts - Kolonne des hie¬
sigen Landwehr - Unterstützungsvereins , welche unter dem hie¬
sigen Arzte Dr . Hollen ihre Ausbildung erhalten hatte , statt ,
und hatten sich annähernd 200 Personen aus der Stadt und
dem Kreise eingefunden . Die Uebung zerfiel in einen praktischen
und theoretischen Theil . Aus dem ersteren heben wir hervor :
Anlegen von Verbänden , Transport der Verwundeten , mittelst
Tragbahren über Mauern und Gräben und Hecken , Einladen
und Ausladen in Eisenbahnwagen rc . Die Vorstellung war
in allen ihren Theilen sehr exakt , wie auch der Dezernent der
Sanitäts - Kolonnen - Jnspektion des Kreis Kempener Krieger -
Verbandes , Herr Stabsarzt Dr . Koemstedt aus Lobberich , in
seiner Kritik hervorhob . Zum Schluffe dankte Herr Landrath
von Bönninghausen im Namen der Anwesenden für die freund¬
liche Einladung und stattete auch dem Dr . Hollen sowie den
Mitgliedern der Sanitätskolonne für die vortrefflichen Leistungen
seinen Dank ab .

P St . Tönis , 28 . Febr . Mit dem Tode des Kommunal¬
empfängers Rossis aus Süchteln hat neben Süchteln und Borst
auch St . Tönis seinen Kommunalempfänger verloren . Wie
schon vor einigen Tagen in einer Nr . unserer Zeitung erwähnt
worden ist , soll demnächst für unfern Ort ein eigener Kom¬
munalempfänger angestellt werden . In der letzten Gemernde -
rathssitzung wurde das Gehalt des anzustellenden Empfängers
auf 1000 Mark festgesetzt .

ft Süchteln , 28 . Febr . Ueber die bereits in vielen Zei¬
tungen umlaufenden Berichte über das Auftreten der Pocken
in hiesiger Stadt wird thatsächlich Folgendes mitgetheilt : Am
20 . ds . Mts . wurde der erste und seither auch der einzige Fall
der Blatternkrankheit festgestellt . Seitens der Behörde wurden

sofort die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Deshalb
wurde die ganze Familie des Erkrankten sofort in dem Epi¬
demiehause untergebracht und eine Krankenschwester mit der
Verpflegung betraut . Der Erkrankte ist an dieser bösartigen
Krankheit gestorben . Da , wie schon eben erwähnt , sich bis
jetzt keiner Spuren dieser heimtückischen Krankheit bei den
anderen Mitgliedern gezeigt haben , so dürfen wir wohl der
berechtigten Hoffnung Ausdruck geben , daß das drohende
Nebel Dank ^ dem energischen Eingreifen der Polizei - und
Sanitätsbehörde wohl auf diesen einen Fall beschränkt bleibt .

) : ( Pom Nicderrhei « , 28 . Febr . Wie bekannt , sind seit

einiger Zeit am Niederrhein verschiedene Margarin - Fabriken
in Betrieb und hat die Käsebereitung vielfach nachgelassen , da
viele größere Bauerngüter sich durch Verträge zur Lieferung
von Milch an die Margarinfabriken verpflichtet haben . In
letzter Zeit haben nun verschiedene an der holländischen Grenze
liegende Kunstbutter - Fabriken vortheilhafte Abschlüsse mit
Landwirthen in Holland abgeschlossen ; Milch kann ja zollfrei
eingeführt werden . Dadurch haben die hiesigen Viehbesitzer eine
sehr empfindliche Konkurrenz und werden die Preise für Milch
sehr gedrückt . Deshalb beabsichtigen dieselben unter Beigabe
der statistischen Aufzeichnungen über den bezüglichen Grenz¬
verkehr bei der zuständigen Behörde die Einführung eines
Zolles auf Milch und Molkerei - Erzeugnisse zu beantragen .
Gleichzeitig wollen auch wieder verschiedene Landwirthe zur

früheren Käsefabrikation zurückkehren , um dadurch dem Preis -
drnck der Milch ein Gegengewicht gegenüberznstellen . Kleinere
Bauern sollen unter Umständen auf genossenschaftlichem Wege
in dieser Richtung vorgehen .

x Amern St . Georg , 28 . Febr . Hier ist man gegen¬

wärtig mit der Gründung eines Armenvereins begriffen , dessen
Zweck Unterstützung verschämter Hausarmen ist . An der Spitze
des vorbereitenden Komitees stehen die Herren Pfarrer Sel -
ders und Bürgermeister Peters . Der monatliche Beitrag stellt
sich auf 15 Pfg ., und ist so auch den weniger gut Situirten
Gelegenheit geboten , diesem edle Zwecke verfolgenden Vereine
beizutreten . Wie an vielen Orten , so ist auch hier die Noth
eine große . Die Mehrzahl der hiesigen Bevölkerung besteht
aus Weberfamilien , und da eine große Anzahl Weber schon
seit Monatsfrist keine Arbeit gehabt haben , so bedarf es wohl
kaum der Erwähnung , daß in mancher Familie bittere Noth
herrscht . Dies Projekt kann nur als ein recht schönes bezeichnet
werden , und wünschen wir dem sich bildenden Vereine eine
recht stattliche Mitgliederzahl . Es ist ja auch selbstverständlich
nur Christenpflicht für jeden Bessergestellten , seinem in Noth
gerathenen Mitbruder seine hülfreiche Hand zu reichen .

T Kaldenkirchen , 28 . Febr . Am 3 . März c . , Nach¬
mittags 3 Uhr , findet in der Restauration Th . Neu , Neußer -

straße 11 in Krefeld , eine Versammlung der Kappusbau w

treibenden Landwirthe der Kreise Geldern , Kempen , Neutz°
Grevenbroich und Krefeld statt , auf welche die Interessenten
hiermit aufmerksam gemacht werden . 11 I

z Hinsbeck , 28 . Febr . In jüngster Zeit wurde im be¬
nachbarten Herongen von dortigen Grenzaufsehern eine Kub
in Beschlag genommen , weil dieselbe über die Grenze einqe -
pascht worden war . Dieselbe wurde bei einem dortigen Wirtb »

eingestallt und zwar in einem verschließbaren Raume , um d ^
Weitere in dieser Sache vom Oberkontrolleur oder vom Haupt¬
zollamte zu erfahren . Eines schönen Morgens war aber dj »
rothbunte Kuh mit den krummen Hörnern , so lautet das
Signalement , verschwunden . Es wurden nun von Seiten der
Beamten alle Hebel in Bewegung gesetzt , um die Kuh und
auch deren Befreier zu entdecken , aber leider vergebens .

§ Kindt bei Schaag , 28 . Febr . Ein schreckliches Ereiq -
niß traf dieser Tage die Familie des Brauereibesitzers M . Giesen
Nachdem das ungefähr 2 Jahre zählende Söhnchen sich wohj
und munter von der Mutter entfernt hatte , um mit seinen
Altersgenoffen zu spielen , fand man dasselbe kurze Zeit nach¬
her als Leiche .

A Odenkirchen , 28 . Febr . Die Verständigungüber das
Eigenthumsrecht am hiesigen katholischen Kirchhofe ist wieder

in die weite Ferne gerückt , weil die König ! . Regierung ihre
Zustimmung zu dem gemeinsamen Vorschläge des Kirchenvor¬
standes und der Gemeindevertretung nicht gegeben hat . Die
Folge hiervon wird wohl ein Prozeß der Kirchen - mit der
Civilgemeinde sein . — An der Sassenrather Landstraße fand

man dieser Tage einen Schneidergesellen aus Krefeld erhängt
vor . Da der Unglückliche ohne jegliche Baarschaft war , ft
scheinen Nahrungssorgen denselben in den Tod getrieben zu haben .

X Glehn , 28 . Febr . Vorigen Montag wurde Hierselbst
der Hauptlehrer a . D . Herr Adolf Bauer , Vater des Regie¬
rungs - und Schulrathes Herr Dr . Bauer in Düsseldorf , unter

großer Betheiligung zu Grabe getragen . Derselbe erreichte ,
ein Alter von 80 Jahren , von denen er volle 50 Jahre segens¬
reich in hiesiger Gemeinde als Lehrer wirkte . Zahlreich hatten
sich die Lehrer des Schulinspektionsbezirkes Neuß eingefunden ,
um ihrem treuen Freunde und Kollegen das letzte Geleite zu
geben . — In dem benachbarten Liedberg wurden dieser Tage
des Nachts die für die Schulen bestimmten Kohlen und dem

Lehrer die Kartoffeln aus dem Keller gestohlen . Im nahe »
Gehölz fand man Kohlenreste , und nimmt man an , daß dock
die Diebe ihre Beute vertheilt haben .

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 29 . Februar .

@ Der gestrige erste Faschingstag verlief bei leidlich gutem
Wetter verhältnißmäßig ruhig . Wir sahen zwar wenige , aber

ausnahmslos hübsche , elegante Masken ; die Vorbereitungen für
den Rosenmontagszug mochten es verschulden , daß sich am
ersten Tage nicht das rege , närrische Treiben wie in den Vor¬

jahren bemerkbar machte . — Der Rosenmontag begann zur
Genugthuung der närrischen Welt mit freundlichem Sonnen¬
schein . Wenn die Sonne sich auch später wieder hinter Wolken
verbarg , so that dies dem närrischen Jubel doch keinen Ab¬
bruch ; reges Leben und Treiben herrschte in der Stadt , vom

Bahnhöfe aus strebten schaulustige Fremden schaarenweise nach
der inneren Stadt . Auf dem großen Exerzierplätze entwickelte
sich ein buntes , farbenschillerndes Bild ; von allen Seiten
kamen die einzelnen Gesellschaften und Vereine mit den von

ihnen arrangirten närrischen Darstellungen . Uni 2 Uhr setzte
sich der imposante Zug in Bewegung durch die von dichten
Menschenmassen besetzten Straßen der Stadt

Die einzelnen Gruppen und Nummern des Festzuges einer
Kritik zu unterziehen , ist nicht wohl möglich ; das allgemeine
Urtheil geht dahin : es ist Alles vorzüglich gelungen .
Dem Elfer - Rath des Allgemeinen Vereins , sowie allen Mit¬

wirkenden gebührt der Dank der Bürgerschaft Düsseldorfs für
ihre von o schönem Erfolg gekrönten Bemühungen zum Zu¬
standebringen des unserer Düsselstadt würdigen Carnevals -
zuges 1892 .

* * Die Tagesordnung der am 4 . April hier stattsindenden
Hauptversammlung des Wirthschaftlichen
Vereins fft nunmehr festgesetzt . Sprechen werden General¬

sekretär Dr . Beumer - Düsseldorf über das Wirthschaftsjahr
1891 , Generalsekretär Bueck - Berlin über die Handelsverträge ,
die voraussichtlichen Wirkungen derselben und die nothwendigen
Maßnahmen .

ft - Gestern Nachmittag herrschte in den Straßen der
Stadt ein recht harmloses , fröhliches , karnevalistisches Treiben
bis in die späten Nachtstunden . Der Hauptstrom des Menschen¬
gewühls zog sich über die Schadowstraße zur Lindenallee , wo
es auf und abwogte bis zum Abend . Hier sah man Masken
in bunter Abwechslung , zum Theil auch prächtige Kostüme ,
doch wenig Charaktermasken . Vorwiegend waren Zigeuner ,
Mohren , rothe Australier , Reservisten aus Kamerun . Viel

Heiterkeit erregte ein Südsee - Insulaner „ Schluckoff " , der
lebendige Kapellmeister verspeiste . Von der Lindenallee zog
sich die Menschenmasse über die Kommunikationsstraße , Bolker -
straße zum Markt , sich auf der Flinger - , Berger - und Mittel¬
straße vertheilend . Die Wirthschaften waren gestern Abend
alle voll Gäste , mit und ohne Passepartouts . Bier erhielten
alle . Gesucht war gestern Abend Kupfergeld , um allen Orga¬
nisten , Pfeifern , Harfenisten und anderen Speckmustkanlen
einen Obolus spenden zu können .

ft - Der städtische Hundefänger , den man so schmerzlich
vermißte , ist wieder eingetroffen . Man erzählte über seine »
Verbleib bereits ganz schauerliche Geschichten , alle erfunden .
Der Mann hat blos eine kleine Erholungsreise gemacht .

ft - Die Feuerwehr löschte am Sonntag einen kleinen
Kaminbrand , der weiker keinen Schaden anrichtete .

bepfl

einqenw
entft «als 1
Weil
Kein

Pit
tödte
ihn '
erhre
Leich

klärr

der i

senal
schl«
Annl
nah »
nicht
Erkll
kann

Fall :
von

welä
bürg

geinc
Ersa
Kren
Kiel ,

stellu
sich <
vor

umg <

Zeit

ft '
m £
iverd
Wer

liefe :
koste
Keck
segel
schra

Gro

Anfl

Ope

Ans

ein ;

aus

5

seinen Gedanken nachhängen zu können . Einzelne der Gäste
des Lesezimmers blickten mit Interesse nach dem hochgewach¬
senen , sonnengebräunten Mann hinüber , welcher so sehr in
seine Zeitung vertieft zu sein schien , deren Blätter aber nicht
umwandte .

Nach einer Weile verlleß die Mehrzahl der Gäste das
Zimmer ; nur einige Herren blieben noch in unmittelbarer

Nähe von Hugo stehen . Es waren tadellos gekleidete junge
Männer , die in dem heutzutage üblichen , blasirten Ton über
alle möglichen Dinge , welche sie eigentlich gar nicht interessirten ,
sprachen .

„ Habt Ihr schon gehört , " hob soeben einer von ihnen an ,
„ daß Sevon auf dem Sprunge steht , das himmlische Joch der
Ehe auf sich zu nehmen ? "

Ein Gelächter beantwortete die Tirade .

„ Das Heirathen ist bei Sevon eine Pflicht ; wenn man
der Erbe eines so alten Namens ist , muß man sich früher
oder später opfern ! " meinte ein älterer Herr unter den
Umstehenden .

„ Dann danke ich meinem Herrgott , daß ich nicht der
Erbe eines alten Namens bin ! " versetzte der erste Sprecher .
„ Uebrigens ist Sevon ein Glückspilz ! "

„ So ? Wer ist denn seine künftige Gemahlin ? " fragte ein
junger Mann , der noch blasirter aussah , als die übrigen .

„ Emmy von Gerant , die Tochter und einzige Erbin des
Freiherrn Humphrey Gerant von Encourt !" lautete die Ent¬

gegnung des zuerst Redenden . „ Du kennst sie natürlich , sie ist
sehr hübsch , aber kalt und stolz wie ein Eisberg ! "

„ Bei der Aussicht auf eine so glänzende Partie wird sie
schon schmelzen ! " war die cynische Erwiderung des Andern .

Was weiter gesprochen und gethan ward , Hugo wußte
es nicht . Er hatte das Gefühl , als sei das Zimmer plötzlich
dunkel geworden . Regungslos saß er da und machte verzweifelte
Anstrengungen , seine Fassung zu bewahren .

Er hatte das Gefühl , als ob sein ganzes Leben ver¬

nichtet , jede Hoffnung auf ein Glück für ihn auf ewig be¬
graben sei . Eine trostlose , einsame Wüste voll Sehnsucht und
Kummer war die Zeit gewesen , welche er von England fern
geweilt hatte , aber , wenn auch fern , hatte ihm doch die Hoff¬
nung geleuchtet . Unter den Privatpapieren seiner verstorbenen
Frau fand er das letzte Billet , welches Emmy ihm geschrieben .
Mit der Selbstqual , die Frauen zeitweise zu besitzen pflegen ,
hatte Laura dasselbe aufbewahrt . Dieses unscheinbare Blatt
Papier hatte ihn auf all seinen Reisen begleitet und die Liebe ,
die Sehnsucht nach Emmy Gerant war durch dasselbe nur
genährt worden . Als er endlich die Heimreise antrat , da wußte
er , es geschah einzig , von dem Wunsche beseelt , sie wiederzu¬
sehen , sie sich zu erringen .

Er hat von ihr oder von ihrem Vater keinerlei Kunde

mehr erhalten . So war er durch nichts ans den furchtbaren
Schlag vorbereitet gewesen , welcher ihn nun so vernichtend traf .

Wie lange er regungslos gesessen , er wußte es später
nicht . Als er sich endlich aufraffte , befand er sich allein in

dem matt beleuchteten Lesezimmer . Die jungen Leute , welche
achtlos und unbewußt Worte gewechselt , welche für ihn eine
so furchtbare Bedeutung hatten , waren fortgegangen und aus
dem Tische lag das Zeitungsblatt , welches der erste Sprecher
in der Hand gehalten und welches zweifelsohne die für ihn
niederschmetternde Kunde enthalten .

Hugo erhob sich . Es fröstelte ihn , obwohl der Abend
mild war . Seine Hand zitterte , als er nach dem Zeitungs¬
blatt griff und die Buchstaben tanzten vor seinen Augen ,
während er sich mühte , die betreffende Notiz zu finden , aus
welcher jener seine Kenntniß der mitgetheilten Thatsache ge¬
schöpft haben mußte .

Endlich gelang es ihm , seinen Blick zu zwingen , und da
— jäh blieb derselbe haften auf den nur zu wohl bekannten
Namen , und er las :

„ Die Heirath des Grafen Sevon , des ältesten Sohnes
des Marquis von Erol , mit Fräulein Einmy von Gerant ,
Tochter des . . . "

Das Blatt entfiel Hugo ' s zitternden Fingern ; als flösse
Blei durch seine Adern , so sanken seine Hände schwer herab ,
und einen leisen Schrei ausstoßend , brach er , selbst völlig
machtlos , auf seinem Sessel zusammen .

Es war bereits spät , als einer der Bediensteten des Hotels
das Lokal betrat , um die Lichter auszulöschen ; erst das brachte
Hugo zu dem Bewußtsein , daß es längst Mitternacht vorüber
sei . Er erhob sich mühsam und begab sich nach seinem Zimmer .
Er sah so elend und angegriffen aus , daß Macarty , welcher
ihn erwartete , über seinen Anblick erschrak und , trotzdem sein
Herr ihn in ungewohnt kurzen Worten entließ , nur schwer
sich zum Gehen entschließen zu können schien .

Kaum aber , daß er sich allein sah , sank Hugo CameroN
auf sein Ruhebett nieder . Er lag völlig regungslos , nur von
Zeit zu Zeit durchlief ein Schauder seine Gestalt . So ver¬
ging die erste Nacht seiner Rückkehr nach England .

Die Sonnenstrahlen spielten auf den uralten Bäume »

des Parkes von Encourt . Hier ahnte man nichts von der
Hitze und dem Staub , welche Piccadilly und Pall Mall während
der Sommermonate so unerträglich machen . Friede und Ruhe
herrschten in den schattigen Laubgängen des Parkes und die
Blumen strömten ihren köstlichsten Duft aus .

Aber selbst die Pracht der Natur vermochte die tieft
Trauer , welche auf Hugo Cameron ' s Zügen lag , nicht K
bannen , während er am zweiten Tage nach seiner Ankunft
unter den alten Buchen des Parkes von Brancepeth stand -
Anfangs war er versucht gewesen , England sofort wieder
zu verlassen , aber der Gedanke an den Schmerz seiner Mutter
und die Enttäuschung seines Vaters hatte ihn davon abge¬
halten , und am Morgen nach seiner Ankunft setzte er die .
Reise nach Brancepeth fort .

( Fortsetzung folgt .)

*

i

i



_l Der Spielhof an der Bongardschule wird mit Bäumen

„ stanzt , die Baumlöcher sind bereits gemacht .
jl In Oberbilk ereignete sich am Sonntag Abend wieder

. wüster Auftritt , wobei vom leidigen Messer Gebrauch

^ miacht wurde . Nach reichlichem Genüsse geistiger Getränke
ititand in einer Gesellschaft Streit wegen einer Frau und

5,ic Leute thätlich wurden , zog einer der Streitenden sein

L , . fser und versetzte dem Fuhrmann Sch . einen Stich in ' s
« ein eine Hauptader wurde durchschnitten und in ganz kurzer

starb der Mann an Verblutung . Der Bruder des Ge¬
rieten wurde so schwer durch Messerstiche verletzt , daß man
HL jn ' s Krankenhaus bringen mußte und noch ein Dritter

Iibiclt ebenfalls Messerstiche . Die Thäter find verhaftet . Die

Leiche des Getödteten wurde in ' s Leichenhaus gebracht .

Reichsgerichts- Entscheidungen .
Bei einer Geschäftsofferte unter Kaufleuten mit der Er¬

klärung des Offerenten , er gebe dem Anderen das betreffende
Keiebäst bis zu einem bestimmten Tage fest an die Hand , ist

der Offerent , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civil -
senats , vom 12 . December 1891 , bis zn diesem Tage ein -
sckließlich gebunden , wenn ihm spätestens an diesem Tage die
« niiahmeerklärung zugeht . Die Aufgabe der brieflichen An¬
nahmeerklärung zur Post innerhalb der Frist aber genügt
nicht , wenn im Wege der gewöhnlichen Briefbeförderung die
Erklärung erst nach Ablauf der Frist dem Offerenten zugehen
kann und auch wirklich zugeht . Der Offerent ist in diesein
«ralle nicht einmal zu unverzüglicher Erklärung des Rücktritts

non seiner Offerte verpflichtet .

Vermischte Nachrichten .
* lieber das neueste Kriegsschiff der deutschen Marine ,

welches glücklich auf der Werft von Blohm u . Boß in Ham¬
burg vom Stapel gelaufen ist , werden folgende Mittheilüngenoemacht : Der Marine -Verwaltung war um möglichst schnellen
Ersatz des im Sommer bei Apia zu Grunde gegangenen
Kreuzers „ Eber " zu thun , und da alle deutschen Werften in
Kiel , Stettin , Danzig und Bremen vollauf mit der Fertig¬
stellung deutscher Kriegsschiffe beschäftigt waren , so wandte sie
sich an die erwähnte Hamburger Werft , welche übrigens erst
vor ganz kurzer Zeit in eine Kommandit - Gesellschaft auf Aktien
umgewandelt worden ist , jene seit 14 Jahren bestehende , zur

steil ca . 2000 Arbeiter beschäftigende Schiffsbau - Anstalt , die
sich ungemein schnell entwickelt hat und nach dem „ Vulkan "
in Bredow bei Stettin die größte Werft Deutschlands genannt
werden dürfte . Das erste Schiff , welches auf einer Hamburger
Werft vom Stapel lief , war der vor ca . 10 Jahren gebaute
Kreuzer „ Marie " , damals von der Godcffroy ' schen Werft ge¬

liefert . Der soeben zu Wasser gelassene Kreuzer „ Cvndor "
kostet nach seiner im Mai d . I . zu erwartenden gänzlichen
Fertigstellung gegen 3 Mill . M . Er gehört zu den schnell¬
segelnden Kreuzern der „ Buffard " - Klasse und erhält Doppel¬
schrauben , die ihm eine Geschwindigkeit von 16 Knoten pro

Stunde geben sollen . Als Dreimastschooner getakelt , wird er
eine Armirung von acht Geschützen erhalten , von denen sechs
aus „ Ausbauten " placirt werden . Das schmucke Schiff ist 75
Meter lang , 10 Meter breit und erhält ein Deplacement von
1600 Tons . Wie alle Kreuzer , wird auch der „ Condor " mit
einem „ Torpedo - Sucher " ausgestattet werden .

* ( Ein Retter in bei Noth .) Rabbi den Akiba , der

oft citirte Weise , behauptet bekanntlich , es sei schon Alles da¬
gewesen — diesmal jedoch ist er entschieden im Jrrthum , wel¬
cher aber ein verzeihlicher ist , da das Raffinement seiner Zeit
das nachstehende Etwas doch noch nicht kannte . Unweit Berlin
liegt eine Regierungshauptstadt , in welcher es zur Zeit der
Handelsmessen sehr lebhaft hergeht , sonst fließt in dieser Militär -

lind Beamtenstadt das Leben ruhig im Strome der Zeit . Aber
auch der Karneval mit seinem bunten Leben und Treiben haust
in jener alten , guten Stadt , und zur Zeit des Faschingsmonats
öffnen die alten Patrizierfamilien ihre gastlichen Thore für
Jung und Alt . In diesem Jahre ist dort bei einer solchen
Gelegenheit etwas ganz Absonderliches passirt — das Herz
einer der liebenswürdigsten Männerfeindinnen ist unter so
eigenthümlichen Umständen in die Schlingen Gott Amors ge -
rathen , daß Näheres über diese Begebenheit namentlich für
unsere freundlichen Leserinnen wohl von Interesse sein dürfte .
Zu den unnahbarsten Heirathskandidatinnen jener Stadt gehörte
bis vor wenigen Tagen eine mit jedem Liebreiz ausgestattete
Dame , welche zufällig über einen wohlgefüllten Arnheim selbst¬
ständig verfügt . Das Fräulein hat namentlich in der Fabri¬
kation von Körben ein so hoch entwickeltes Talent , daß Nie¬
mand mehr die Lust verspürte , sich in Besitz eines solchen zu
zu setzen . Der Letzte , welcher dies wagte , ein Baumeister , er¬
freute sich , wie es schien , bei der Dame einer gewissen Bevor¬
zugung , doch als sie ihn einst mit seinem Anträge aus allen
Hinimeln stürzte , wollte er sich , wie sein mittelalterlicher Kollege
in Straßburg , von irgend einer Kirchthurmspitze stürzen . Doch
so was giebt sich nach und nach . Nichts von den früheren
Gefühlen schien seine Brust mehr zu empfinden , als er letzthin
der einst Geliebten auf einem Familienballe begegnete . Er
hatte sogar den Muth , die Korbmacherin zur „ Holzauktion "
aufzufordern . Doch was war das . . . jene „ Auktion " war
zu Ende , das Kommando des Maitre hatte bereits das Zeichen
zum Schluß gegeben . Die Paare hatten sich gelichtet , nur der

Baumeister irnd die schöne Unbezwingliche auktionirten weiter .
Ein Lächeln durchlief den Saal . Jetzt führte er sie zum Platz ,

aber nicht , ohne daß Beide die allgemeine Heiterkeit bemerkten
und neugierigen Auges eine Erklärung für dieselbe suchten .
Plötzlich wurde der Blick des schönen Mädchens starr . Jähes
Erröthen und Erbleichen wechselten in ihrem Antlitz , angstvoll
sah sie auf ein in der Mitte des Saales liegendes Etwas , den
Zielpunkt aller Augen . „ Mir gehört es nicht " . . . „ ich habe
nicht nöthig , so Etwas zu gebrauchen " . . . „ wem mag es ge¬
hören ? . . . Die schönen Lippen , welche diese Ausrufe ertönen
ließen , schienen die Situation schon ganz und gar erfaßt zu

haben , sie waren in Bezug auf sich selbst sicher . Bereits kamen
einige Neugierige aus den Nebenzimmern herbei . Da erfaßte

der Maitre das ominöse , am Boden liegende Ding und hob
es mit kühnem Griff in die Höhe . Fest sah er , welcher eben¬
falls einstmals ein zierlich geflochtenes Körbchen von jener
Spröden erhalten , auf dieselbe und in seiner Kommandostimme
schien der Triumph zu liegen , welcher augenblicklich ihn zum
Herrn der kritischen Lage über die Verliererin machte . „ Welche
von den Damen hat ihre Tournure verloren ? . . . " schallten
seine dem Donner gleichen Worte durch die dem gemächlichen
Familienballe geweihten Räume . Sein erhobener Arm ge¬
stattete einem Jeden , den der diskretesten Toilette gewidmeten

Gegenstand mit profanen Blicken zu betrachten . Krampfhaft
lehnte die Schöne noch immer am Arme ihres Tänzers , wel¬
cher ahnte , was in der Seele seiner Dame vorging . Nicht
minder laut als diejenigen des Maitre erklangen jetzt seine
Worte , als er den Ruf erschallen ließ : „ Holla . . . wie
konnte ich nur so leichtsinnig sein , dies Ding zu verlieren
. . . . Meine Schwester hatte mich gebeten , ihr diesen Toilette¬
gegenstand zu kaufen , und ich vergaß , ihr denselben abzuliefern .
Dann übernahm er das äußerst zierliche , einer Nippessache
ähnliche Etwas und schob es in die Rückentasche seines Fracks .

Der noch eben herrschenden Heiterkeit folgte plötzliche Ruhe
und Staunen über die Seelengröße dieses ritterlichen Mannes ,
dem sofort eine ganze Anzahl Achtungsschlucke zugetrunken
wurden . Bereits am nächsten Tage hatte Gott Amor einen
Sieg zu verkünden , denn das Herz des schönen Mädchens war

durch die muthige That ihres Ritters und Retters besiegt und
bereit , ihm ewig anzugehören . Die Tournure hatte das Baud
beider Herzen geknüpft .

* Altona , 27 . Febr . Die Untersuchung ergab , daß der
durch Selbstmord aus dem Leben geschiedene Unternehmer
Fuchs Wechsel im Betrage von zweihunderttausend Mark ge¬
fälscht hat .

* Eine neue Art Falschmünzerei ist in Liegnitz zu Tage
getreten . In einem Geschäft fand man in der Ladenkasse em
Fünfzigpfennigstück , welches sich bei näherer Besichtigung als
gefälscht erwies , und zwar hatte ein Fälscher dasselbe aus

einem Zehnpfennigstück dadurch hergestellt , daß er bei der Zahl
10 die 1 entfernte und dafür sehr geschickt eine 5 fabricirte .
Auch der glatte Rand ist sauber gefurcht . Die falschen Stücke
sind trotzdem an der Rückseite und oem Metall leicht kenntlich .

* Wien , 27 . Febr . Die Verwaltung des Oesterreichischen
Lloyds stellt fest , daß auf dem aus Brasilien in Triest ein¬
getroffenen Lloyddampfer „ Pokoce " der Kapitän , der Lieutenant
und drei Matrosen dem gelben Fieber erlegen find . Vier Mann
wurden in Brasilien krank ausgeschifft . Der Lloyd wird trotz¬
dem die Einstellung der vertragsmäßigen Fahrten nach Bra¬
silien nicht verlangen .

* Wien , 27 . Febr . Einigen Polenblättern zu Folge hat
die Desertion in einem bei Czernowitz ( Bukowina ) liegenden
Dragoner - Regiment so große Dimensionen angenommen , daß
die Verlegung des Regiments aus der Bukowina bevorsteht .
Die Zahl der desertirten Dragoner seit einem halben Jahre
betrügt 46 .

* Ein Sympathiemittel . Zwei Zigeunerinnen
trafen in Britzenheim vor einigen Tagen eine Frau , welche
ovn heftigem Zahnweh gequält wurde , in ihrer Küche .
„ Mütterchen , wir können helfen , " erklärten sofort die Zigeu¬

nerinnen , und die Frau ließ sich denn auch folgendes Heil¬
verfahren gefallen : Es wurde ihr ein großer eiserner Topf
über den Kopf gestülpt und auf diesen dann mit einem Feuer¬
haken so gewaltig losgeschlagen , daß der Frau Hören , Sehen

und Fühlen , also auch das Zahnweh verging . Letzteres stellte
sich natürlich bald wieder ein . Was aber verschwunden blieb ,
das waren — die schönsten Würste aus der Küche .

* Ein Eisenbahndrama , wie es grauenhafter und
großartiger kaum die überhitzte Phantasie eines Edgar Allan

Poe oder Amadeus Hoffmann hätte schildern können , spielte
sich in den Vereinigten Staaten ab . Ein zum Bahnnetze von

Oregon gehörender Expreßzug fuhr von Tacoma nach Kansas
City , als die Fahrgeschwindigkeit plötzlich ganz beträchtlich

zunahm . Da sie von Minute zu Minute wuchs , bemächtigte
sich der Reisenden , es waren ungefähr 100 , eine ungeheuere
Angst . Mit unheimlichem Getöse sausten die Räder , die aus
ihren Achsen zu gehen drohten , über die Schienen dahin .
Krampfhaft klammerten sich die Passagiere an die Polster¬
kissen , um nicht zu Boden geworfen zu werden ; und in allen
Coupees wurden Gepäckstücke , die aus den Hängenetzen ge¬
schleudert wurden , nach allen Richtungen hin verstreut . An
zwei Haltestellen raste der Zug vorüber und schien nicht eher
still stehen zu wollen , als bis die Maschine mit allen Wagen
wie Glas an irgend einem Hinderniß zerschellen würde . Zum
Entsetzen der Reisenden stellte sich endlich heraus , daß der
Heizer plötzlich wahnsinnig geworden sei und dem Zuge das
Maximum von Fahrgeschwindigkeit gegeben habe , so daß
schließlich eine schreckliche Katastrophe erfolgen mußte . Das
war die Lösung des grausigen Räthsels . Plötzlich , als die
Panik unter den Insassen des Zuges sich bereits bis auf ' s
Höchste gesteigert hatte , verlangsamte sich die Fahrgeschwindig¬
keit des Expreßzuges , der bereits mit der kaum glaublichen
Schnelligkeit von 110 Kilometern in der Stunde gefahren war ,
und nach einem progressiven Nachlassen nahm er endlich seine
normale Fahrgeschwindigkeit an , um eine Viertelstunde später
in der Bahnhofshalle der nächstgelegenen Station zu halten .
Hier erst wurde den Reisenden klar , wie das Unheil noch im
letzten Augenblicke abgewendet werden konnte . Der Zugführer
und der Bremser hatten sich dem Heizer vorsichtig genähert
und ihn von der Ofenöffnung fortgerissen , dann hatten sie
den Dampf abgesperrt . Das Drama hatte aber trotz dieses
glücklichen Ausganges seine Opfer gefordert . Ein Schaffner
war von dem Heizer unter die Räder der Lokomotive ge¬
worfen worden . Außerdem wurde ein Reisender in Folge
der ausgestandenen Angst und Aufregung vom Herzschlage
getroffen .

Direktion : Engen Ttaegcmann .

Dinstag , den 1 . März 1892 .Rodert rrnd Kertram ,
oder : Die lustigen Vagabunden .

Große Posse mit Gesang u . Tanz in 4 Abtheilungen v . Gustav Räder .

Regie : Franz de Paula — Dirigent : Max Schuster .

Anfang 0 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 9 Uhr .

Mittwoch , den 2 . März 1892 .Der Digennerbaron .
Operette in 3 Aufzügen . Nach einer Erzählung M . Jokai ' s von

I . Schnitzler . Musik von Johann Strauß .
Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Prcisc . Ende gegen 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben . _

Restauration Grbrrich ,
26 Kölnerstraße 2V ,

empfiehlt außer seinen

teilte Weine
aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer

in Bingen .
H ( iss \ v (‘ in , V . Liter von 20 Pfg . an und höher .

KoÜMvcin , V « Liter von 30 Pfg . an und höher .

Wciuverkanf außer dem Hause . 3

Ittaistiscl ti 60 Pft . an . - Warme Kitteten 30 Pfj .
Vertreter : W . Tutt .

Düsseldorfer
Kinderwagenfabeik

Ferd . Kötzscli ,
53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
in

U . Gitth . I
% Gerichts - Taxator und i

Auktionator , 69 £
143 Fürstenwall 143 . ^

Verkaufe von heute ab dicke
Weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , p ^r Sack billiger . F

Carl Wach len . Aachs. ,
vormals Wittwe Renneseld ,

Kurgplatz 12 .
Dl )

Ttool . AllMmer,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 08 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache ' 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

® 34 Königsallee 34 . ®
(Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

t Ansgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März I

| 2 WaiMleronjj durch malerische IjAJpeit Ober - Italiens )
Dörfer , Häuser , Gebirgs - Landschaften , Gipfel ,

Gletscher , Schneefelder , Spalten nnd Gebilde a . d .
Montblanc n . dgl . mehr .

BÜT " .Eintritt 30 Pfg . —Wz

® Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .— Abonnement . —

JUSiT” Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
SchadowstraHse 20 .

Spestalitäten - Thrater
Reichslralle ,

Hohestrasse 32 . Hohestrasse 32 .
Während der Carnevalstage :

K « ftt ,

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 ,40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Baftivusstraßc 33 .

M Pilßmr -Lrtciikii
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

in fnbrihprtis .
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 44

Alte Kinderwagen werden

sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

l

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .

iw fnlftt des frühem Preises . »
•J e A . Uuberti »
4 Serpjtr . 4 4 Perzersir . 4 .

Nr 'Streine .
Ein noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicher

Fahnenscheank
preiswürdig zu verkaufen . 232

Näheres Kölnerstraße 67 .

verbunden mit

Specialitäten - Vorstellung .
Anfang jeden Nachmittag 5 Uhr . — Entree nur 30 Pfg .

Früh Morgens : Grosse Hatine von 11 bis 1 Uhr .

Auftreten des gesammten Personals , wozu Entree frei !Hä
Grosses Rendez-vous

aller J$ ari * iimeii
und larren .

Reichhaltige Speisekarte .
Hochfeines Dortmunder Bier von Gebr . Meininghaus .

Güte Weine — Kaffee .
An allen 2 Tagen sind meine Lokalitäten die ganze

Restauration
„ Zur Scheere“ ,

4 Kurzestraße 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

empfiehlt für dre ,Carnevalstage außer seinen

ff . Piere « , urziiMe Ache .

246

Wilh . Frmuenfelder ,
4 Kurzestrafte 4 .

Die Kohlen Handlung
von IAA

A . Block , pq
sürstenwall 141 , Fürstenwall 141 ,

empfiehlt alle besseren Sorten~ , und Kremlich
zu Tagespreisen .

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

13

Ns acht geöffnet . 260
Wwe . A . Kossi .

welche sich an einem vortheil -
hasten Unternehmen betheiligen
wollen , bel . ihre Offerten gefl .
unter A . R . 227 an die Exped .

dieser Zlq . einzusenden . Erforderlich

10 , 000 Mark .

^ Herrenwäsche wird proper ge -
*41 waschen und gebügelt . 119

Bil ker - Allee 97 , 2 . Etage .

r

in der unteren Klosterstraße , billig

zu vermicthen .
Näheres in der Expedition .

Restauration

Zur Stadt Wnrzburg

Jos . Weber , Breitestraße ,
empfiehlt für die

Carnevalstage
M « Lim , toll ml SM
aus der Düsseldorfer Aktien - Bierbrauerei .

Glas Äer 10 M
Gute Küche , Mittag - und Abendessen ,

sowie reichhaltige Abcndplatte .

Tässe ^Kaffee SO Pfg .
Direkte Aussicht aus den Maskenzug .

Dinstag und Mittwoch :
Pikantes Kater - Friihstmck ^

Hotel „ Zum alten Kaffeehaus“
Wwe . A . 6 . Jöken .

b Während den Carnevalstagen :
^ Große Restauration in aßen Sälen .

Gute Küche , sowie reine Weine . 250

Keine Passe - partouts . Kein Eintrittsgeld .

263

Zur Beerdigung des städtischen /

fängers , welcher durch einen plötzlichen Zufall zil

unserer größten Freude verschwunden ist , sind sämmt -

liche Roll - re . Möpse freundlichst eingeladen .

Tranerhaus : Lindenstratze 45 *
Zeit : Heute Nachmittag 4 Uhr . 266

Filial - Expeditionen
der

DüstrldorferKurgrr - Zritung
sind errichtet in Düsseldors bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Lahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße « 2 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 3 « , Eingang

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 38 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße 18 .

In Grafen ! ' erg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grasenberger -

Chaussee 38 « .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haupt - Expedition : Klosterstratze 29 .



mlimHtM - Mii DMen - Gardkrolik « , Auifome « , Itpidif , Vorhänge , Vecorntions -

v£ / X Itlt flX d R V K H * l * ^ H tttth W " durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
' ' Ws V lar WM Wl M wr ■ M ML M UlU * ®ll Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger

Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 187

ALU " ' ^ VV 88 Glr « « l ueu garantirt . - MK
Einfaches . Stoffe sehr schonendes Verfahren ( eigene Gründung ) ermöglichen mir eine Ureis - Ermäßigung um

20° |0 der Hotter Bedienung , menn eilig , in 24 Stunden .

n

Vollständige Bette « « mb PolstermöbelWwÄSteftÄlÄr

Grünstraße Erste chemische Reichmgs - ui Lehmtir - Aistilt Wimmer . Grünstratze 14 .
14 Ctrimstragge 14 — vis - a -vis der städtischen Bade - Austalt — nahe der Königs - Allee — 14 Grünstrasse 14 . Grünstraßk

Guter

bürgerlicher

j
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

Täglich Irisch :
Feinste frische

Kauernstutter
< mit und ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 243

A . Donath ,
Volkerstraße 1 , am Markt .

Heinr . Wirtz
Buchbinderei .

LL Marienstraße LS .

Cinpfehle mich
in allen vorkommenden Arbeiten :

Einbände » aller Art ,

Anfertigung von Geschäfts¬
büchern , 241

Vilder - Einrahmungen re .

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Maus Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandsiraße 26 .

Mark

Vergrößerung ,

KonisFranck . Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vorrnitt . von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstratze Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .m

kailf » und leihweise zu den billigsten
Preisen . Klosterstratze 103 . 288

Bezahle
r bic höchste » Preise ^

für CrOid
und

Silber .

Will ) . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Zur Ausrottung
etVa

vorhandener Kater
halten sich folgende

Hotels und Restaurants
bestens empfohlen :

Kreiden baehcr Hof , Alleestrasse

Hotel Thiingen , Bahnstrasse .

lAÖlniselier Hof , Flingerstrasse

Mötlies Haus , Josephinenstrasse .

Zum Grafen Moltke Haroldstrassh

Theater - Cafe , Alleestrasse .

Keiehs - Halle , Hollestrasse .

% lllll alten Made eil MUK , Andreasstrasse .

Zur Scheere , Kurzestrasse .

Stadt WÜrzlmrg , Breitestrasse .

Restauration Erherich , Kölnerstrasse .

Restauration Merschmann , Bastionsstrasse

„ Zur Eng ’elwbnrg“ , Kölnerstrasse .

Restauration Raus , Kölnerstrasse

Restauration Vogelw , Lindenstrasse .

Rr ^ l

Bringe meine

Werkstätte für kunstgewerbl . Arbeiten
in allen Metallen ,

Rüstzeug - u . Waffenschmiederei
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich imMtftip fiinmdlirfjfc LrchmMhk ,
als : Krön - und Altarleuchter , 5kreuze und Gesäße nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbcschlägen
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an Cnivre Poll und Vronccn rc . werden
prompt cmsgeführt . 194

Hochachtungsvoll

JLimIw . Coutelle ,
Kreuzstraße 13 c .

NB . Besorge den An - und Verkauf von Antiquitäten
unter reeller Bedingung . D . O .

LMcdckesea
[rot auswechselbaren
[Jafenscheiben

ispislt HiiiOv.Siucke .

^ SYMPHONION‘■a- ■

Jnl . Standke ,
^ chwane . niaarkt 16 .Seite der Hohestr . ,

MnsiMnstrumenten -Handlung ,
empfiehlt : Symphonions . Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans, _
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,
Kinder -Drehdosen und -Drehorgeln , Musik -Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas, Blasakordeons , Flöten . Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Separatoren schnell and billigst . 98

MM" Oberbilk . Merftraße 161 .
LeUwluLl für Znlmliimk « !

Schmerzloses Zahnansziehcn vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .

— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von kiiustl . Zähnen « . Gebissen .§ A . Vigano , praktischer Eatmteclmiker ,

I UM " 161 Ellerstratze 161 . " MZ 153 ®

Altes Eisen , 1
^ iuk , Zinn , Blei ,
WltzIllOr . MWM

werden zu höchsten Preisen an¬
gekauft . Krenzstraßc 8 ,

früher Abrahams ' Lokal ,
Auf Verlangen abzuholen .

Altes ~
Kupfer , Messing , Blei r

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraße ZH .

; p ? l
Hui

H , Völlig )
GerichtstaTntor

und
‘ i

Anctiouator , j
Immobilien - und

Hypotheken - Geschäft ,
Düsseldorf ,

Kreuz straße 10 .

JO

Tämmtlichc

Colouialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische Und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und U
den billigsten Preisen die Handln »

von

Peter Marx ,
33 Vastionsstraße 33 .

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

J . O . Gietie ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

| Preiskourant gratis u . frco .

Maskerade .
Ein Posten

slmeii , funkt , SM»
mi ) Snmmrtf,

zu Carnevals -Kostümcn u . Kops
bedeckunge « , spottbillig abzugebe »

Fürstenwall 133 , parterre ,
220 Ecke Thalstraße .

Altes

zu kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Parthie I » . rothe

Feldmöhren
eingetroffen , welche , um schnell damit
zu räumen , zum allcrbilligste »
Preise abgebe 2A

Fr . Th . Drisch »
Marktstraße 8 , Thorweg .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung

FKine tüchtige Mnstklehren »
wünscht gegen Wohnung event .

Mittagstisch Stunden zu ertheilen
Näheres in der Expedition . 25 <

8üt «idlirtes Zm «l
mit Kihpick

pro Woche Mark 3 , 50 , an ordent¬

lichen Herrn zn vermiethen .

Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Bäckerlehrling
für Grob - und Feinbäckerei , J |jjetzt oder Ostern gesucht .

Gneis enaustraßel

Cameval 1892 . j

Die Bewohner von Gerresheim nnd
Umgegend mache darauf aufmerksam , dass
ich während der Camevalstage mein Lokal
bis I Uhr Nachts geöffnet halte . Ich empfehle das¬
selbe zum

Bemaskiren ,
Emiren ,

Waschen ,
Barbieren .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig j
erneuert . 12 t

Frau Kaster , k
' Bolkerstrafte 27 , ä

Eingang Ecke der Kapnzdrergakse . f

ZW" Bemerke noch , dass meine Messer nach
jedesmaligem Gebrauch chemisch gereinigt werden .
253 Hubert Kurz.

/

Friseur und amtlich geprüfter Eeildisner.

^ 2aa

» <



1 . Jahrgang .Männer 84 .
sfeldorfer

Erschein ! täglich Morgens und kostet mit ' der Sonntagsbeilage

Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen ' monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ksrmlags - Grtttisberlage : „ Iünstrirtr FamMen - ZeitnnK " .

Post -Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . " 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 18 Pfg . , Stellengesuche 5 Psg . » auswärtige

Anzeigen 15 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen ! nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Eo . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Mosterftraßc 29 .
liffifl 'IIHI II III111

Mittwoch , de « 2 . März 1892 Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Wir laden zum Abonnement auf die

für den Monat März
Uckmfer SiiM - Mdiilg

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen « 5 Pfg .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gesunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen quattsiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
aanz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 10 Psg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Pfg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesme Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbe unserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewährenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll
Verlaß itirä EMditiök!

der „ Weldorser Sürger - Zeitung " ,
Klosterstraß e 20 .

Deutscher Reichstag .
188 . Sitzung vom 29 . Februar 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : Graf v . Caprivi ,
Holtmann , v . Maltzahn .

In der Hofloge : Prinz Heinrich
Aus Anlaß mehrerer Urlaubsgesuche erklärte der Präsident

u . Levetzow es für nothwendig , mit der Bewilligung solcher
Gesuche etwas sparsameren verfahren ; er werde sich dann
bei den Gesuchen , die seiner Bewilligung unterliegen , danach
richten .

Abg . Bamberger : Das Zusammentagen mit dem
preußischen Landtage trägt viel zur Beschlußunfähigkeit bei .

Abg . Rickert empfahl die frühere Einberufung des
Reichstages . Vielleicht finde eine solche Anregung jetzt besseren
Anklang als früher .

Abg . v . Stumm : Man darf den verbündeten Regie¬
rungen keinen Vorwurf machen , denn den Reichstag im Winter
gg waii wwm ii m ii i ii iiii Bi i ii ii Hi m i null II » W II

und den Landtag im Sommer tagen lassen , ist unmöglich .
Abg . Graf Vallestrem : Gerade das Zusammentagen

mit den süddeutschen Landtagen wirkt störend ; wenigstens
leidet das Zentrum am meisten darunter .

Abg . Richter : Ganz schuldlos ist die Regierung nicht ,
denn die Landtage treten doch nicht von selbst zusammen .
Früher hat der Reichstag den Wusch ausgesprochen , daß der

Reichstag schon im Oktober zusammenberusen werden möchte .
Vor Allem liegt der Grund aber in der Drätenlosigkeit . Denn
Niemand kann sich auf eine so lange Session einrichten , es
kommen immer noch neue schwierige Vorlagen , und Niemand
hat die Sicherheit , daß die Reichstagsarbciten bald zu Ende
gehen .

Abg . Bamberger : Vielleicht findet der Präsident einen
außergeschäftlichen Weg , denn Niemand leidet unter der Be¬
schlußunfähigkeit mehr , als unser verehrter Präsident .

Abg . v . Helldorff : Ein Zusammentreten des Reichs¬
tages im Oktober ist unmöglich für die in der Landwirthschaft
beschäftigten Personen . Es wäre zu wünschen , daß ein festes
Programm für unsere Arbeiten aufgestellt wird , daß nicht so

viele Vorlagen noch nachträglich kommen . Das Zusammen¬
tagen mit dem Landtage ist nicht schuld , sondern vielmehr der
Umstand , daß ein großer Theil der Mitglieder ihren Ver¬
pflichtungen nicht Nachkommen .

Abg . v . Marquardsen hielt ebenfalls den Zusammen¬
tritt des Reichstages in der zweiten Hälfte des Oktober für
zweckmäßig .

Abg . Singer : Wenn es sich nicht gerade um landwirth
schaftliche Zölle handelte , war die rechte Seite immer am
schwächsten besetzt , und bei den Handelsverträgen haben sich
die Herren auch keine Beschränkung auferlegt . Bei dem
jetzigen Zustande der Preßfreiheit ist der Reichstag der einzige
Platz , wo man gewisse Dinge zur Sprache bringen kann und
muß .

Abg . v . Manteuffel : Die Aeußerungen der sozial¬
demokratischen Presse lassen von einer beschränkten Preßfreiheit
nichts merken . Es ist aber eine nicht des Reichstags würdige
Stellung , wenn immer zum Fenster hinausgesprochen wird .
Freilich find die Sozialdemokraten immer am zahlreichsten
vertreten , weil sie stets zum Fenster hinaussprechen .

Abg . Rickert : 1878 bereits hat der Reichstag beschlossen ,
daß die Einberufung zum Oktober erfolgen möge ; damals

haben die Konservativen keine Einwendung dagegen gemacht ;
es sollte damals das Gutachten der einzelnen Regierungen
eingeholt werden .

Abg . v . Bennigsen hielt es für zweckmäßig , die Be -
schlußfä 'higkeitszisfer für die zweite Lesung herabzusetzen ; die
Anwesenheit von 190 Mitgliedern würde für diese provisorischen
Abstimmungen genügen .

Präsident v . Levetzow : Wenn es sich um eine Frage
der Geschäftsordnung handelte , würde ich Ihnen schon längst
einen solchen Vorschlag gemacht haben , aber die Beschluß¬

fähigkeit ist fcstgestellt durch die Verfassung .

Abg . Richter : Durch eine solche Aenderung der Be¬
schlußfähigkeit würde sich der Charakter der ganzen geschäft¬
lichen Behandlung verschieben ; die Bedeutung der zweiten
Berathung würde verschwinden und die Entscheidung würde
in die dritte Lesung gelegt werden , die jetzt meist sehr kurz
ausfällt . Ich bleibe dabei , daß die Diätenlosigkeit die Haupt¬
ursache des Uebels ist .

Damit schloß diese Geschäftsordnungsdebatte ab .
Es folgte die weitere Berathung des Etats der Marine¬

verwaltung und zwar der einmaligen Ausgaben .
Referent Abg . Fritzen - Düsseldorf führte aus , daß die

Budgetkommission überall die Abstriche gemacht habe , wo die
Bestände ans den früheren Jahren noch nicht vollständig ver¬
wendet sind .

Zum Ban einer Krenzerkorvette 8 wurden71000 000 M .
bewilligt .

Bei den Panzerschiffen B , C und D beantragte die Budget¬
kommission statt 1800000 M . bezm . 1500 000 und 2 000 000
M . nur je 1000 000 M . zu bewilligen .

Abg . Rickert wies darauf hin , daß der frühere Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts 1890 erklärt habe , daß die
Ausgaben für Trockendocks genügend seien ; heute stehe man
vor neuen Forderungen . Es sei zu bedauern , daß die Marine¬
verwaltung keine genügende Stetigkeit zeige .

Die von der Bndgetkommisston beantragten ^ Abstriche
wurden genehmigt .

Die Kommission beantragte ferner ■folgende erste Raten
( Titel 14 — 19 ) zu streichen : 2 , 000 ,090 M . zum Bänder Kreuzer¬
korvette K , 1 , 500 , 000 M . zum Bau des Panzerfahrzeuges W ,
750 , 000 M . zum Bau des Kreuzers F und 1 , 200 , 000 M . zum
Bau des Avisos 8 ; gestrichen werden sollen auch die Aus¬
gaben für die artilleristische und Torpedoarmirnng dieser Schiffe .

Reichskanzler Graf Caprivi : Ich will für die Kreuzer¬
korvette 8 ein Wort einlegen und dem Hause an das Herz
legen , zu erwägen , ob die Vortheile der "Verschiebung dieses
Baues auf das nächste Jahr größer sind , als die Nachtheile ,
welche dadurch entstehen . Wir werden nach wie vor Kreuzer
bauen müssen . Seit langen Jahren ist es in unserer Marine
System , Stammmannschaften auf Schiffen auszubilden und
auf gleichartigen Schiffen zu verwenden ; es bleibt deshalb
wünschenswerlh , mehrere Schiffe derselben Art zu haben . Für
die Beurtheilung der Frage , ob es wünschenswerlh ist , die
Kreuzerkorvette K erst im nächsten Jahre zu bewilligen , bin
ich in der Lage ein neues Moment vorznbringen . Der Ober -
prästdenr der Provinz Pommern schreibt mir , daß in Stettin
die Arbeitslosigkeit zugenommen hat und zwar mehr als in
früheren Jahren . Einschließlich der Familienmitglieder werden
die Arbeitslosen auf 4000 Köpfe bezeichnet . Bedenklich würde
es werden , wenn auch der Vulkan zu diesen Arbeitslosen sein
Kontingent stellen würde . Dem Vulkan sollte der Bau der
Korvette K übertragen werden . Daraufhin hat der Vulkan
Arbeiter , die sonst schon im Herbst entlassen werden sollten ,
in Arbeit behalten . Um so bedenklicher erscheint der Beschluß
der Budgetkommisston . In dem Schreiben liegt der Vorwurf ,
daß die Marineverwaltung dem Vulkan ein Versprechen ge¬
geben habe , was nicht gehalten wird . Die Marineverwaltung
hat aber den Auftrag nur ertheilt unter der Bedingung , daß
der Vertrag als annullirt gelten solle , wenn der Ban nicht
bewritiat wird .

Abg . Graf Ballestrem i.©trDie Noihwendigkeit der
Vermehrung der Kreuzer ist von der Kommission bereits ge¬
nügend gewürdigt worden . Der Reichskanzler hat ferner ver¬
sichert , daß diese Krenzerkorvette zu nichts Anderem bestimmt
sei , als im Frieden den diplomatischen Dienst zu versehen und
den Handel zu schützen . Diese Erklärung hat Befürchtungen
zerstreut , welche in weiten Kreisen bestanden . Die sozial¬
politischen Gründe , welche der Reichskanzler anführte , sind im
Allgemeinen nicht zutreffend . Wenn der Staat arbeiten läßt ,
um die unbeschäftigten Arbeiter zu beschäftigen , so würden wir
schließlich zur Einrichtung von Nationalwerkstätten kommen .
Anders liegt es , wenn in einem speziellen Falle eine Arbeit ,
die doch in absehbarer Zeit vorgenommen werden soll , schneller
vorgenoinmen wird , als man beabsichtigte . Ich kann diese
Gründe heute nicht würdigen . Ich kann daher heute noch nicht
anders stimmen , als früher .

Abg . Jebsen ( nl .) sprach seine Verwunderung darüber
aus , daß die Freisinnigen , welche sonst immer den Handel
beschützen , für den Schutz des überseeischen Handels nichts thun .
Er erzählte eine Episode aus seinem Leben , daß ein mexika¬
nischer Gouverneur ihm und seinem Schiffe den Transport
habe aufzwingen wollen , weil kein deutsches Schiff zum Schutz
da war , dagegen fürchtete er sich , eine solche Zumnthnng den

größeren englischen und amerikanischen Schiffen zu stellen ,
weil er wußte , daß sofort Kriegsschisse Amerikas und Englands
erschienen wäre » . Wenn die deutschen Schiffe sich nicht häufig
zeigen , dann glaubt man schließlich im Auslande , wir hätten
gar keine Schiffe .

Abg . Rickert ( df .) : Selbst wenn wir die englische Flotte
hätten , könnten wir den deutschen Handel nicht so schützen ,
wie der Vorredner es verlangt . Der deutsche Handel hat sich
überhaupt entwickelt ohne jeglichen Schutz der deutschen Flotte ,
denn er ist älter als die deutsche Flotte . Die Inanspruchnahme
der Flotte für den politischen Dienst ist von Seiten der Marine

selbst früher als eine Schwächung betrachtet worden . Für uns

ist diese Frage eine wesentlich finanzielle . In der letzten Zeit
haben die Ansichten über die Schiffstypen so schnell gewechselt ,
daß wir bedenklich werden müssen und warten wollen , bis
Korvette I gebaut ist und wir sehen , was wir daran haben .
Bezüglich der Wersten habe ich immer dahin gestrebt , daß ein
gleichmäßiger Bau nicht forcirt wird , wodurch viele Arbeiter
herangezogen werden , die nachher plötzlich wieder entlassen
werden müssen . Daß der Reichskanzler , der den Nothstand der
Arbeiterbevölkerung vor wenigen Monaten leugnete , ihn heute
anerkennt , wenigstens für Stettin , ist interessant . Wenn wir
auf dieser Bahn weiter gehen , dann genügen keine 32 Millionen
Mark ; denn was für Stettin recht ist , ist für Danzig , Kiel
u . s . w . billig . Wir genügen hier einer patriotischen Pflicht ,
wenn wir heute erklären , die finanzielle Leistungsfähigkeit ist
überschritten durch den forcirten Schiffsbau der letzten Jahre .

Abg . Hahn : Wenn es sich darum handeln würde , eine
große Anzahl von Schiffen desselben Typus zu bauen , dann
würde das Warten auf die Fertigstellung des ersten richtig
sein ; aber es handelt sich hier nur um zwei gleiche Schiffe .
Das zweite muß verfügbar sein , um die auf dem einen aus¬
gebildeten Mannschaften im Kriegsfälle auf beiden verwenden

zu können . Das Reich ist nicht in der Lage , zur Beschäftigung
Arbeitsloser Arbeiten vornehmen zu lassen , welche es sonst
nicht vornehmen würde . Etwas anderes ist es , Arbeiten , die
man doch würde vornehmen müssen , früher vorzunehmen .
Meine politischen Freunde sind von vornherein für die Be¬
willigung gewesen .

Abg . H a e r l e ( Dem .) erklärte sich gegen die Bewilligung .
Abg . Richter : In diesem Jahre wird für die Schiffs¬

bauten so viel gefordert , wie niemals vorher . Es sind jetzt

schon 20 Millionen Mark bewilligt worden . Für die Ostsee -
vertheidigung ist hinreichend gesorgt durch die Küstenbefestigung
und das Torpedowesen . Die Panzerfahrzeuge sind in Angriff
genommen , weil man sagte , der Typus dafür stände fest . Man

erfährt aber jetzt schon , daß die Armirung jo geändert werden
soll , daß drei Schiffe dasselbe leisten können , wie früher vier .
Diese Neuerungen können an den schon im Bau begriffenen
Schiffen nicht angebracht werden . Die Geschichte , welche Herr
Jebsen erzählte , stammt aus dein Jahre 1862 . Wie kann man
die damalige Flotte Deutschlands mit der heutigen vergleichen .
Die Millionen , die hier bewilligt werden , werden den Privat¬
haushalten entzogen , entweder durch Anleihen oder durch
Steuern . Es ist aber eine gewisse Stockung in den Erwerbs -
verhältniffen begründet darin , daß große Summen für die
Marine und das Landheer in Anspruch genommen sind . Durch
die Beschäftigung einiger Hundert Arbeiter des Vulkan wird
das nicht geändert .

Abg . » . Bennigsen : Ich bin mit meinen Freunden
gern bereit , zu versuchen , ob wir zwischen der zweiten und
dritten Lesung eine Mehrheit für die Forderung erlangen
können . Das Hochgefühl der Deutschen im Ausland rührt
nicht bloß davon her , daß die deutsche Flagge gezeigt wird ,
sondern daher , daß Deutschland jetzt auch stark genug ist ,
überseeische Interessen selbst zu vertteten , während die Deutschen
sonst bei fremden Ländern unterkriechen mußten . Es ist ge¬
nügend , wenn in den überseeischen Ländern die Behörden

Ae Königin lier Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .
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Plötzlich aber prallte sie mit einem Schrei zur Seite
beim Anblick eines Pferdes dicht neben sich , und während
gerade wieder ein greller Blitz auffiammte , dem ein neuer ,
furchtbarer Schlag folgte , sah sie , aufblickend , in ein aus¬
geprägt männlich schönes Angesicht und in zwei Augen , deren
Blick dem Schlag ihres Herzens Stillstand zu gebieten schrenen .

Auf den ersten Blick erkannte Valerie , daß ein Offizier
der neu eingerückten Garnison es sei , den sie vor sich sah . Er
hatte sein Pferd angehalten und beugte sein Antlitz mit dem
unverkennbaren Ausdruck der Verwunderung nieder zu ihr .

„ Rasch , " rief er , „ es gilt keine Zeit zu verlieren ! Reichen
Sie mir Ihre Hände , stellen Sie Ihren Fuß auf den memen
und schwingen Sie sich zu mir auf ' s Pferd hinauf ! Kommen
Sie . . . keine Umstände !" fügte er hinzu , als er gewahrte ,
daß sie ein wenig bestürzt zürückwich .

Das Antlitz des Sprechers war indeß so vertrauen¬
erweckend , daß Valerie alle Scheu verlor , je länger sie ihre
Augen auf ihm ruhen ließ .

„ Sie fürchten sich doch nicht vor mir ? " fragte er lächelnd .
» Kommen Sie , mein Kind , geben Sie mir Ihre Hände ! "

Sie willfahrte seinem Begehr , stellte auch ohne Scheu
chren zierlichen Fuß auf den seinigen und schwang sich mit
Leichtigkeit vor ihm in den Sattel .

„ Mein Gott , Kind , Sie sind ja federleicht !" scherzte er ,

tndem er zugleich Miene machte , seinen Mantel abzunehmen .
„ O , bitte , thun Sie das nicht !" bat Valerie . Er aber

lachte nur und hüllte sie fürsorglich in den warmen Tuchmantel .
„ Sie müssen sich an mir festhalten , " sprach er mit einem

Lächeln , in dem unbewußte Zärtlichkeit zum Ausdruck kam .
» Das macht Ihnen doch Nichts , mein Kind ? Während eines
Gewitterstnrmes kennt man das Hinderniß der Etikette nicht ! "

„ Valerie konnte nicht umhin , zu lachen , obwohl sie er -
röthete , doch sie folgte der erhaltenen Weisung gefügig , wie
es einer Sokdatentochter ziemt , und schlang die weißen Hände
um den Nacken ihres ritterlichen Helfers .

„ So ist ' s recht . . . nun vorwärts , Prinz ! "
Und fort flog das behende Thier in gestrecktem Galopp .
Immer rauschender floß der Regen nieder , immer lauter

rollte der Donner , immer greller zuckte der Blitz ; aber Valerie
fürchtete sich nicht mehr . Es war vielmehr ein gewisses Ge¬
fühl der Sicherheit , welches sich in Gegenwart dieses schönen
und eleganten Offiziers ihrer bemächtigte , der die Hülfe
welche er ihr bot , als etwas ganz Selbstverständliches zu '
betrachten schien .

„ Wie sehr , sehr aut Sie sind ! " sprach das junge Mädchen ,

nachdem sie einige Minuten schweigend geritten waren , indem
ste einen schüchternen Blick auf das edle , ernste Antlitz des

Offiziers richtete . „ Aber , ach , wie naß Sie werden !"
„ Als ob mir das schaden würde , wenn ich auch einmal

tüchtig durchnäßt werde ; es bereitet mir nur Vergnügen , daß
mir Gelegenheit geboten ward . Ihnen einen Dienst zu erweisen . "

„ Sie sind sehr freundlich , daran ein Vergnügen zu finden . "
Wirklich , finden L >ie das ? Bitte , hüllen Sie sich doch fest

in den Mantel und schließen Sie die Augen , denn mir scheint .
Sie fürchten sich vor dem Blitz !"

„ Nein , ganz und gar nicht , jetzt nicht mehr , " sprach das
junge Mädchen lächelnd .

„ Aber so lange Sie allein waren , armes Kind ? "
Sie nickte bejahend ; es war ihr gar zu schauerlich gewesen ,

sich während des Gewitterstnrmes allein zu wissen .
Der Offizier hielt unwillkürlich die zarte Gestalt etwas

fester an sich , während er sich lebhaft vergegenwärtigte , was
diesem zarten Wesen hätte geschehen können , wenn es allein
noch länger der Macht der Elemente preisgegeben geblieben sei .

„ Ich wäre ohne Ihren Beistand vielleicht gar nicht
lebendig nach Donnigton gekommen , " flüsterte ste .

„ Lassen Sie uns nicht mehr daran denken , " entgegnete
er rasch , „ wir sind jetzt nicht mehr weit vom Ziel , und ich
danke Gott Ihretwegen . "

„ Und Ihretwegen ebenfalls ! " erwiderte Valerie in vollster
Naivität .

Seinetwegen ! Als ob er nicht mit Freuden diese zwei
Meilen in zehn verwandelt hätte , um noch länger das Be¬
wußtsein zu haben , daß dies holde Wesen , Schutz suchend , sich
an ihn schmiegte ; er wäre kein Mann und schon gar kein
Soldat gewesen , wenn er anders hätte fühlen können . Nein ,
nur um ihretwillen allein freute er sich , daß sie der Stadt
nahten ; er selbst aber würde diesen Ritt gern noch meilenweit
hinausgeschoben haben .

„ Wohnen Sie in Donnington ? " forschte er , ohne die letzte
Frage des Mädchens zu beantworten .

„ Nein , ich wohne in Wilfort , etwa vier Meilen hinter
uns . Ich war im Begriff , nach Donnington zu gehen , als der
Sturm mit aller Macht losbrach . "

„ Wo soll ich Sie also absetzen ? . . . Erschrecken Sie nicht ,
mein Kind , " fügte er hinzu , als er bemerkte , wie ste zusammen -
zucktc , „ wir werden Beide vom Pferde steigen , bevor wir das
Innere der Stadt erreichen . "

Valerie lachte hell auf .
„ Das ist selbstverständlich , " sprach sie , aber ich habe gar

keine Bekannte in Donnington und muß in einem Kauflaben
Schutz suchen , bis der Sturm vorüber ist . "

„ Wie ? So durchnäßt , wie Sie sind ? Unmöglich ! Ich
werde Sie zur Frau unseres Generals , zu Frau von Fanshaw ,
führen . Dieselbe ist in ihrein Element , wenn ste eine junge
Dame beschützen und bemuttern kann . "

„ O , bitte , das dürfen Sie wirklich nicht thun , " rief Valerie
abwehrend , „ ich bin ihr ja gänzlich fremd ! "

„ Aber ich bin es ihr nicht , und ich werde Sie ihrem

Schutze anoertrauen . Glauben Sie wirklich , ich könnte es über
mich bringen . Sie im ersten , besten Kaufladen durchnäßt und
halb erfroren fühllos Ihrem Schicksal zu überlassen ? Wenn
alle Stricke reißen , so könnte allerdings selbst die Frau eines
» reiner Soldaten für Sie Sorge tragen ; ich finde es aber
jedenfalls am angezeigtesten , zuerst den Versuch zu machen , ob
mir Frau Fanshaw nicht antreffen können . Sie ist eine Freundin
von mir , und ich glaube , cs wird Ihnen nichts Anderes
erübrigen , als sich in der Soldatentugend des Entsagens zu
üben und Das zu thun , was ich von Ihnen fordere . "

„ Ich sollte diese Tugend ererbt haben !" meinte das junge
Mädchen lächelnd .

Wieso , sind Sie ein Soldatenkind ? " fragte der Offizier
mit einer Emphase , die einem koketteren Mädchen als Valerie
es war , zweifelsohne geschmeichelt haben würde .

„ Ja , " entgegnete sie erröthend mit einem gewissen Gefühl

des Stolzes , „ ich bin die Tochter des Majors "Herbert ! ,,
„ Herbert . . . Edmund Herbert ? "
» Ja , — haben Sie ihn gekannt ? " fragte das Mädchen

rasch .

„ Nicht persönlich , aber fast jeder Soldat kennt und ehrt
seinen Namen . Wie sollten Sie sich dann fürchten können , zu
Frau Fanshaw zu gehen ? Sie haben einen Anrecht auf sie ,
auf jeden Soldaten , auf jede Soldatenfrau !,,

„ Wird die Dame aber gleich Ihnen denken ? "

„ Gewiß , " entgegnete der junge Offizier , indem er die
Zügel seines Pferdes anzog , „ wir haben jetzt nahezu die Stadt
erreicht und die Wohnung des Generals befindet sich ganz
nahe von hier . "

Er hob Valerie zur Erde , stieg dann selbst ab und bog
rasch mit ihr in die Hochstraße ein .

„ Zu Hause werden Sie meinetwegen sehr besorgt sein , "
meinte das junge Mädchen ängstlich , „ aber das läßt sich nun
eben nicht ändern , " fügte sie mit einem Seufzer hinzu .

„ Ich werde eine Ordonnanz mit einer Botschaft absende » ,
wenn Sie mir die Adresse geben wollen . "

„ In diesem Sturm ? O , nein , nein , nimmermehr , das
kann ich nicht zugeben . "

Er lachte .
„ Soldaten pflegen in der Regel nicht aus Marcipan oder

Butter gemacht zu sein , " meinte er lächelnd .
„ Ja , ich weiß , jedenfalls kann man aber doch warten ;

vielleicht läßt der Sturm nach , und dann kann ich selbst nach
Hause zurückkehren . "

„ Wenn Sie cs mir gestatten wollen , werde ich Sie nach
Hause fahren . "

„ Ich kann nicht so kühn sein , das zu verlangen . "
„ Kühn ? Wenn von Kühnheit überhaupt die Rede sein

kann , so ist dieselbe jedenfalls nur auf meiner Seite .

Das Mädchen erröthete . Ein gewisses Etwas verrieth ihr ,
daß sie ihrem Begleiter nicht unsympathisch war , und cs freute

sie dies , ohne daß ste selbst gewußt hätte , weßhalb .

} „ Sie sind schon zu gütig mit mir gewesen , " sprach sie
jeinfach , „ aber es scheint , daß Sie gewohnt sind , in allen

Dingen Ihren Willen durchzusetzen , und so danke ich Ihnen
vielmals für Ihre Freundlichkeit . "

„ Ich danke Ihnen , Fräulein Herbert ! Hier sind wir an
Ort und Stelle angelangt . "

Er war vor einem großen Ziegelbau stehen geblieben .
Valerie sah ängstlich zu der Fensterreihe enipor , während

ihr Begleiter die Glocke zog .

Wenige Sekunden darauf öffnete ein Diener die Thür . Der
Mann blickte die Beiden verwundert an .

„ Kapitän Beaufort !" rief er überrascht .
Der Kapitän zog Valerie mit sich in die Vorhalle und

sagte zu dem Diener :

„ Rufen Sie rasch Frau von Fanshaw herbei ; die junge
Dame bedarf sofort ihres Beistandes ; ich kann nicht in
den Salon treten . . . . Sie sind halb erfroren , " beugte er
sich liebevoll zu Valerie nieder , während der Diener sich ent¬
fernte , um den erhaltenen Auftrag zu vollführen .

„ Nein , " entgegnete sie , „ nicht im Geringsten . "
„ Nun , das ist recht . . . . Ah , da kommt schon unsere

gütige Freundin ! "
Valerie trat schüchtern zur Seite , während eine ältliche

Dame mit höchst sympathischem , jedoch im Moment äußerst be¬
sorgtem Gesicht , die Treppe herabkam .

„ Gnädige Frau , ich habe Ihnen eine vom Sturm ver¬
wehte Else in ' s Haus gebracht , die ich Ihnen gern über¬
geben möchte ! "

„ Mein lieber Mar , " sprach die Dame , indenl sie ihre
Angen mit sichtlicher Bewunderung auf Valerie ruhen ließ ,
„ was ist geschehen ? Armes Kind , Sie müssen ja bis auf die
Haut durchnäßt sein ; kommen Sie nur sofort mit mir . "

„ Ich fand das Fräulein auf der Straße , etwa zwei Meilen
von hier entfernt , dem furchtbarsten Sturme preisgegeben , "
erzählte Kapitän Beaufort kurz . Natürlich nahm ich 'sie mit
mir und wußte , daß ich Recht thun würde , wenn ich Ihnen
meine junge Schutzbefohlene übergebe ; ich reite nun direkt

nach der Kaserne , um meine äußere Erscheinung menschenwürdig
umzuwandeln . "

„ Natürlich haben Sie Recht daran gethan , die Kleine

hierher zu bringen , " sprach die Frau des Generals mit freund¬

lichem Lächeln , „ es freut mich von Herzen , daß Sie nicht einen
Augenblick an meiner Bereitwilligkeit zweifelten . Und nun

gehen Sie , damit Sie rasch wieder in unsere Mitte gelangen
können . "

„ O , bitte , nehmen Sie Ihren Mantel , " bat Valerie , „ er
wird Ihnen doch ein ' klein wenig Schutz bieten . "

„ Gestatten Sie mir . Ihnen beini Äbnehmcn behülflich zu
sein , " sprach er , indem er ihr den Mantel von der
Schulter löste .

Sie blickte ihm mit inniger Dankbarkeit in die Augen
und er fühlte sich so froh , wie noch nie im Leben zuvor . Eine
Sekunde lang hielt er ihre Hand in der seinigen , indem er ihre
warmen Dankesworte ablehnte , dann hüllte er sich in seinen
Mantel und ttat mit dem Versprechen , bald wieder zu kommen ,
hinaus in den strömenden Regen .



wissen , daß Deutschland unter Umständen ein Kriegsschiff ent¬
senden kann .

Abg . Barth ( dfr .) : Das Ansehen Deutschlands wird

nicht dadurch vermehrt , daß ein paar Schiffe mehr in der
Welt umherschwimmen . Die Macht und das gestiegene An¬
sehen Deutschlands allein sind ausreichend , um die deutschen

Interessen im Auslande besser zu schützen , als früher . Beim
Ausbruch eines Krieges kann der eigene Handel durch Kreuzer
nicht geschützt werden ; nur die fremde Handelsflotte wird
durch die Kreuzer beunruhigt , ohne daß dadurch der Ausgang
des Krieges auch nur im Geringsten beeinflußt wird . Ich
habe aus den Kommissionsverhandlungen durchaus nicht den
Eindruck gewinnen können , daß es sich hier nur um eine Ver¬
schiebung der Bewilligung bis zum nächsten Jahr handelt .
Sollen wir einen Bau , von dessen Nothwendigkeit wir jetzt
nicht überzeugt sind , nur deshalb vornehmen , um ein Privat¬
unternehmen zu unterstützen oder auch um eines allgemeinen
sozialpolitischen Zweckes willen ? Dieselbe Argumentation wird
schließlich von anderen Anstalten auch angewendet werden
können . Die Fabriken für Lokomotiven , Wagen u . s . w . können
ebenfalls Staatsarbeiten verlangen , weil sie sonst Arbeiter
entlassen müssen . Den Nothstand will ich nicht leugnen ; er
ist durch die schlechten Gesetze des letzten Jahrzehntes herbei¬
geführt worden . Aber wir dürfen nicht anregen , daß man
sich in solchen Nothständen an das Reich und die Einzelstaaten
wendet .

Staatssekretär Hollmann : Ich habein der Kommission
ausgeführt , daß unsere Flotte hinter der russischen etwas
zurücksteht und bald noch mehr zurückstehen wird , weil die
Russen große Anstrengungen zur Verbesserung machen .

Abg . v . Henk wies darauf hin , daß in den siebziger
Jahren der Schiffsbau nicht genügend gesördert ist ; er hat
längere Zeit fast vollständig geruht , deshalb war es noth -
wendig , den Bau etwas schneller zu betreiben , um jede Gefahr
fern zu halten .

Darauf wurde die weitere Berathung um 5 % Uhr bis
Dinstag 1 Uhr vertagt .

politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 1 . März . Das „ Armee - Verordnungs -
Blatt " veröffentlicht folgende Kabinetsordreüber den
Armeesattel :

Bei dem Regiment der Gardes du Korps und dem
Garde ' Kürassier -Regiment kommt der Armeesattel zur
Einführung . Die Beschaffung hat nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel zu erfolgen . Das Kriegs - Ministerium
hat das Weitere zu veranlassen . Berlin , 11 . Febr . 1892 .
Wilhelm , von Kaltenborn .

— Mit Genehmigung des Kaisers wurde mit dem
1 . März d . I . bei dem Kriegs - Ministerium (Allge¬
meines Kriegs - Departement ) eine Feld - Artillerie - Abthei -
lung errichtet . Ihr Geschäftskreis umfaßt die bisher
von der Abtheilung für berittene Truppen bearbeiteten
Angelegenheiten der Feld - Artillerieund die von dieser
Abtheilung und von der Geschütz - Abtheilungbearbeite¬
ten Angelegenheiten des Trains . Die bisherige Abthei¬
lung für berittene Truppen erhält die Bezeichnung
„ Kavallerie - Abtheilung " .

Gleichzeitigmit diesen vom Kaiser genehmigten
Organisations - Aenderungen tritt bei dem Allgemeinen
Kriegs - Departement und dem Waffen - Departement eine
Verschiebung dahin ein , daß von der Abtheilung für
Fußtruppen abgegeben wird die Bearbeitung der speziellen
Dienstangelegenheiten der Eisenbahntruppenund der
Luftschiffer - Abtheilung an die Armee - Abtheilung , der
Fuß - Artillerie , der Schießplätze derselben , der Prüfungs¬
kommission für Hauptleute und Premier -Lieutenants
der Fuß - Artillerie , der Vereinigten Artillerie - und
Ingenieurschule und der Oberfeuerwerkerschule an die
Geschütz - Abtheilnng , sowie des Garnisondienstes rc . an
die Kavallerie - Abtheilung . Die Bearbeitung der Ange¬
legenheiten der Halbinvaliden und der Fahrräder erfolgt
bei der Armee - Abtheilung . — Im Verfolg der Aller¬
höchsten Kabinetsordre vom 5 . November 1891 bringt
der Kriegsminister zur Kenntniß der Armee , daß Offiziere
und Mannschaftendes Infanterie -Regiments Kaiser
Wilhelm ( 2 . Großherzoglich Hessisches ) Nr . 116 aus
den Achselstücken rc . den Allerhöchsten Namenszug Seiner
Majestät des Kaisers mit Kaiserkrone darüber führen .

— Am 29 . Februar erschien der erste Theil der
vom Großen Generalstabe herausgegebenen „ Militäri¬
schen Werke Moltkes " , der Moltkes militärische
Korrespondenz über den dänischen Krieg von 1864
umfaßt und aus 146 Berichten , Briefen , Notizen ,
Entwürfenund anderen Schriftstücken und einer Ueber -
sichtskarte sowie zwei Skizzen von Moltkes eigener
Hand besteht . In ihr entrollt sich vor den Augen des
Lesers eine aktenmäßigeund lebendige geschichtliche
Darstellung der Ereignisse , welche mit dem ersten der
emmamarmmammmmmmBma iwih i tai Bia— ra

Er aber achtete des Unwetters gar nicht .
Wie ein Tranm umfing ihn ein wunderholdes Phantafle -

gebilde voller Licht und Glanz .

„ Ist es nicht , als wäre sie wirklich eine Elfe , " flüsterte
er für sich , „ eine Elfe , die ein Gewittcrsturm aus diese kalte
Erde geschleudert aus dem sonnigen Feenreich ? "

( Fortsetzung folgt .)

Trnggold .
Roman von Max von Weißenthurn .
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Obwohl Hugo sich redliche Mühe gab , seine tiefe Ver¬
stimmung zu verbergen , konnte doch Allen sein von tiefem
Schmerz zeugendes Aussehen nicht entgehen . Seine gute Laune
war zu gezwungen , um natürlich zu sein ; seine lebhaften
Reiseschilderungen thaten deutlich dar , daß sie nur gegeben
wurden , um seine Angehörigen auf eine erneute , längere Ab¬

wesenheit vorzubereiten . Er fragte nach Baron Humphrey und
dessen Tochter in einem Tone ruhigen , freundschaftlichen In¬
teresses , was Tante Nesty veranlaßte , ihre Augen in Ueber -

raschung weit aufzureißen . Nach Emmy Gerants VerlobungK tt nicht ; er wartete mit der Angst eines Patienten,
is Messer des Operateurs fürchtet und doch danach be¬

gehrt , auf den Augenblick , in welchem Andere davon reden
würden , aber Niemand sprach davon ; nur einmal fiel eine

leise Andeutung und diese wurde von Hugo selbst gegeben .
Er stand mit Fräulein Cameron auf der Terrasse des Schlosses
von Brancepeth ; sie blickten Beide der hinter purpurnen
Wolken niedergehenden Sonne zu , als er plötzlich das
Schweigen , welches schon längere Zeit hindurch gewährt hatte ,
brach .

„ Sie ist wohl sehr glücklich , recht sehr glücklich , nicht
wahr ? " forschte er .

Ernestine blickte ihren Neffen fragend an .
„ Meinst Du Emmy ? " fragte sie .
„ Ja , Du siehst sie doch zuweilen ? "
„ Wir sehen sie sehr häufig , " versetzte Ernestine lächelnd .
„ Und sie ist glücklich ? " wiederholte er .
„ Ganz glücklich ! Hat ste denn nicht auch alle Ursache , es

zu sein ? "
„ Alle Ursache ? O , gewiß ! " stimmte er bei , um nach

kurzer Pause mit zuckenden Lippen hinzuzufügen : „ Gott segne
sie und den Mann , welchen sie liebt !"

Tante Nesty konnte den Sinn seiner Worte nicht verstehen ;

sie nahm dieselben so ganz anders als er ste meinte .

„ Ja , " sprach ste mit dem Tone tiefinnerster Ueberzeugung ,
„ das sage ich gern mit : Gott segne sie und den Mann , den
sie liebt ! Du hast recht . Das sind Worte , welche auch ich aus
tiefster Seele spreche . Du wirst sie doch bald besuchen , Hugo ?

drei ruhmreichen Kriege zusammenhängen, die König
Wilhelm I . führte und die schließlich die Wieder¬
errichtung eines deutschen Kaiserreichsherbeigeführt
haben . Schon vom Jahre 1862 ab war , wie sich aus
dem ersten Schriftstück der Sammlung ergiebt , ein
kriegerischer Zusammenstoß mit Dänemark von Moltke
in ' s Auge gefaßt und nach allen Richtungen hin bis
in ' s Kleinste' erwogen ; als eigentliches Kampfobjekt galt
ihm , so lange der Marine bei ihrer damaligen Schwäche
eine Landung auf Seeland nicht ermöglicht war , „ um
den Frieden in Kopenhagen selbst zu diktiren " , das
dänische Landheer . Jedes weitere eirrzelne Schriftstück
der Sammlung führt den Leser unmittelbar in die
Anschauungen, Erwägungen und Entscheidungen Moltkes
hinein und zeugt von seinem großen Feldherrngenie ,
daß sich mit dem ersten Kriege König Wilhelms I .
praktisch zu entfalten begann und das in dem großen
Kriege von 1870 / 71 seine Krönung erfuhr . Von nicht
weniger spannendem Interesse sind die Würdigungen ,
welche Moltke in einzelnen Schriftstücken da , wo sich
irgend wie Gelegenheit dazu bot , sowohl der damaligen
internationalenLage , wie den Beziehungenzu den
deutschen Mittelstaaten , zu Bayern , Sachsen und
Hannover zu Theil werden läßt , all dies wird bei
seinen militärischenEntwürfen und Plänen mit in
sorgsamste Erwägung gezogen .

— Die erste anarchistische Volksversammlung
hat gestern hier stattgefunden . In der gestrigen öffent¬
lichen Versammlungwaren etwa 500 Personen an¬
wesend , darunter die Führer der Unabhängigen , Buhrs ,
Auerbach. Bestimmte Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

* Danzig , 1 . März . Nachdem der Kaiser , wie
kürzlich mitgetheilt , dem Bürgermeister Dr . Baumbach
einen Besuch Danzigs in nahe Aussicht gestellt und
ihn auch zu einer Mittheilungdarüber an die Bürger¬
schaft ermächtigt hatte mit dem Hinzufügen , daß Seitens
des Kaisers bei dieser Gelegenheit ein Fest auf der
Marienburg in Aussicht genommen , ist nun , wie die
„ D . Ztg . " erfährt , dem Oberpräsidenten von West¬
preußen aus dem . kaiserlichen Kabinet die Nachricht
zugegangen, daß der Kaiser beabsichtige , in der zweiten
Hälfte des Monats Mai die Provinz Westpreußen
und ihre Hauptstadtzu besuchen . Seitens der Provinz
wird hierbei die Veranstaltung eines Festmahls zu
Ehren des Kaisers in Danzig beabsichtigt .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 29 . Febr . Der Kaiser hat für bedürftige

Arbeitslose 5000 Gulden gespendet . Auch von anderer
Seite laufen zahlreiche Beträge ein . Der Bürgermeister
Dr . Prix hat ■in einem Aufruf die Bevölkerung um
Beiträge zur Unterstützung bedürftiger Arbeitslosen
gebeten .

* Pest , 28 . Febr . Ein hiesiges Blatt meldet , die
Belgrader Regierung habe die amtliche Mittheilung
erhalten , daß Kaiser Franz Joses im künftigen Sommer
gelegentlich der Manöver bei Fünskirchenund in
Kroatien dem jungen serbischen König Alexander dessen
Jschler Besuch vom letzten Sommer in Belgrad
erwidern werde .

Frankreich .
* Paris , 29 . Febr . Heute sprechen sich viele

Blätter mehr oder minder heftig tadelnd über die Aus¬
schließung Constansaus dem neuen Kabinet ans . Selbst
der „ Temps " , der Loubet sympatisch begrüßt , bemerkt ,
die öffentliche Meinung , die den Rücktritt Constans
mit Bedauernbegleite , setze ihre Hofftmngen auf ihn ,
falls gewisse Möglichkeiten eintreten sollten . Das Kabinet
wird , wie verschiedeneBlätter melden , in der Deputirten -
kammer sofort ausführliche Erklärungenüber die Ver¬
handlungenmit dem Vatikan abgeben und ist bereit ,
jede auf die Kirchenpolitik bezügliche Interpellation
sofort anzunehmen. Ihre Antwort wird der „ Liberts "
zufolge streng dem Konkordate entsprechen . — „ France "
theilt mit , der Direktor des Polizeidepartements im
Ministeriumdes Innern Cazelles habe um seine Ent¬
lassung gebeten , und es geht das Gerücht , daß auch
der PolizeipräfektLozs zurückzutreten beabsichtige . —
Als Nachfolger des Unterstaatssekretärs der Kolonien ,
Etienne , wird mehrfach der Abgeordnete Jamais ge¬
nannt . — Carnot wird keine Botschaft an die Kammer
richten ; seine Stellung ist noch stärker erschüttert, als
es bisher schien ; der erste ausbrechende Konflikt muß
sich gegen ihn richten . Das Ministerium Loubet dagegen

Baron Humphrey dachte , daß Dein erster Besuch Encourt
gelten werde ! "

„ Ich werde natürlich hingehen , " entgegnete er mit etwas
unsicherer Stimine . „ Ich möchte das alte , liebe Heim gern
Wiedersehen , bevor ich meine Schritte weiter lenke . Ich fürchte ,
die theure Mutter wird sich enttäuscht fühlen , wenn ich wieder
fortgehe , " fügte er mit schmerzlich zuckenden Lippen hinzu ,

„ aber ich kann hier nicht bleiben ! "
Tante Nesty sah ihn ernst an .
„ Du willst wieder fort ? " fragte sie leise .
„ Nicht gleich , aber bald , " versetzte er ausweichend . „ Ich

weiß , daß es selbstsüchtig erscheint , Tante , aber ich glaube ,
meine Eltern würden sich unglücklicher fühlen , wenn ich hier
bleibe , als wenn ich fortgehe . Das Leben ist ein hartes
Räthsel , " fügte er bitter hinzu , „ und ich werde es allmählich
müde , dasselbe zu lösen ! "

Gr wandte sich ab und schritt nach dem andern Ende der
Terrasse .

Fräulein Cameron sah ihm nachdenklich nach und doch
zuckte ein leises Lächeln um ihre Mundwinkel ; ihr Antlitz
hatte einen undurchdringlichen Ausdruck angenommen , aber sie
verlieh ihren Gedanken keine Worte .

Hugo wußte erst jetzt , wie groß seine Hoffnung , sein Ver¬
trauen auf ein Glück , wie keins größer die Erve bergen konnte ,
gewesen war , — jetzt , da es ihm klar ward , wie grenzenlos
unglücklich er sich fühlte , seit er die zufällig hingeworfenen
Worte im Lesezimmer des Hotels in London vernommen hatte ,
welche all seine Wünsche zerstörten . Sogar in seiner Ver¬
bannung war er glücklich gewesen durch die Hoffnung ; jetzt
war dieselbe dahin und er hatte Alles verloren .

Das alte Schloß Encourt lag in goldigem Sonnenschein ,
als Hugo aus den schattigen Laubgängen des Parkes in das
Blumenparterre hinaustrat , welches sich vor demselben aus¬

dehnte . Ein - instinktives Gefühl veranlaßte ihn , seine Schritte
nach dem eichengetäfelten Zimmer zu lenken , in welchem er
mit Emmy so oft geweilt hatte .

Als er näher herantrat , hört « er in der That aus dem¬
selben Musik und die volle , sanfte Stimme des jungen Mäd¬
chens , welches ein Lied sang , das er unzählige Male von ihr
vernommen . Als sie die letzten Akkorde der Begleitung an¬

geschlagen , blickte sie auf und dabei sah sie ihn im Rahmen
des nach dem Garten mündenden , niedrigen Fensters stehen ,
gerade wie er in jener düsteren Oktobernacht dort gestanden
hatte , welche dem Tage folgte , an dem ihre Hochzeit hatte
gefeiert werden sollen . Während sie gesungen , war sie so
ganz und vollkommen in ihren Gedanken nur mit ihm be¬
schäftigt gewesen , daß seine Gegenwart ihr gar keine Ueber -
raschung verursachte . Als sie ihm aber nun die Hand bot ,
wich der Ausdruck der Freude aus ihrem Antlitz und jener
des Mitleids über ' sein Aussehen trat an dessen Stelle .

„ Sie sind zurückgekehrt ? " sprach sie , seine Hand in der
hren haltend . „ Da wird große Freude in Brancepeth herr¬
schen . Wann kamen Sie denn ? "

Wie ruhig , wie selbstbewußt ste war . Er sagte es sich

hat mehr Lebensfähigkeit, als es nach den Preßstimmen ,
die ihm fast ausnahmslosfeindlich sind , scheinen sollte .
Die gemäßigten Republikaner und die Konservativen
sind entschlossen , um den Radikalen nicht noch mehr
Einfluß auf die Regierungeinzuräumen , es zu stützen .
Die Radikalen ihrerseitsbeginnen den Angriff aus das
Ministerium damit , daß sie Ribot einer völlig verfehl¬
ten äußeren Politik beschuldigen; er sei als alter
Gegner des russischen Bündnisses dem Zaren verdächtig
und mache dem Papst zu weit gehende Konzessionen .

— Als der Portier des Hotels der Prinzessin
von Sagan im Faubourg St . Germain heute früh
mit der Reinigung des Vorflurs beschäftigt ' war ,
explodirten zwei im Kehricht befindliche , mit einer
Explosivmaffegefüllte Hülsen , welche während der
Nacht unter dem Eingang des Hotels niedergelegt
worden waren . Die Fenster des Hotels wurden zer¬
trümmert . Personenwurden nicht verletzt .

Rußland .
* Petersburg , 28 . Febr . Durch kaiserlichen Ukas

wird die Ausfuhr von Korn nach Norwegenaus den
Häfen des archangelschenGouvernements gestattet , jedoch
nur bis zu einem Gesammtquantum von 200 , 000 Pud
und nur als Tauschobjekt gegen Fische, nicht aber zu
Handelszwecken.

— Der Nothstand in Rußland nimmt immer
traurigere Verhältnisse an . Den russischen Blättern ist
über die Lage der Nothleidenden und den dermaligen
Stand der eingeleiteten Hülssaktionnachstehende Mit¬
theilung zu entnehmen :

Kammerherr Jusephowitsch , welchen das Zentral - Hülfs -
komitee nach Samara entsendet hat , berichtet von dort , daß
trotz aller Anstrengungen , die Hungernden mit Brod zu ver¬
sehen , viele Dörfer völlig brodlos sind . Dazu kommt noch die
voraussichtlich baldige Verschlechterung der Winterwege , wo¬
durch der Lebensmittel - Transport nach den hungernden Dörfern
auf das Aeußerste erschwert werden würde . Die Eisenbahnen
sind noch wie zuvor unfähig , den Transport des für die Noth -
jeidenden bestimmten Brodes ( gegen 6 ' / ., Millionen Pud ) zu
bewältigen , und sogar die energischen Maßregeln des mit
außerordentlichen Befugnissen ausgerüsteten Obersten Wendrich
erwiesen sich Angesichts der chronischen Mißwirthschaft der
Eisenbahnverwaltungen als fruchtlos . Nach Berechnungen des
„ Kasanskij Wjestnik " benöthigt der Kasaner Bezirk allein mehr
als 175 , 000 Pud Brod , um die Bevölkerung für den Monat
Februar verpflegen zu können . Nachdem aber das hierzu
nöthige Brod unbefördert auf einer Bahnstation liegt , so er¬
öffnet sich den Nothleidenden eine sehr traurige Aussicht .
Andererseits gewinnen die epidemischen Krankheiten immer
mehr an Ausdehnung . Aus Omsk melden die „ Akkmolinskija
Wjedomosti " , die ganze Stadt ist ein großes Krankenhaus .
Alle Spitäler , Kranken - und Privathäuser sind von Typhus¬
kranken überfüllt . Die Militärärzte der dortigen Garnison

wurden zur Hülfeleistung zugezogen , und auf Verlangen des
dortigen General - Gouverneurs wird demnächst aus Petersburg
eine beträchtliche Zahl von Aerzten und Sanitäts - Personal
nach dem Gebiete von Akkmolinsk und Semipalatinsk ent¬
sendet . In Saratow wüthet , wie der „ Saratowskij Dnewnik "
meldet , ebenfalls der Flecktyphus , und alle Maßnahmen zur
Bekämpfung der Epidemie erweisen sich als erfolglos . Zur
selben Zeit tritt die Viehseuche sehr heftig auf , welche in Ver¬
bindung mit vollständigem Futtermangel den Viehstand mit
Vernichtung bedroht , so daß die Bebauung des Bodens für
die Sommersaaten beträchtlich leiden wird . Wie die „ Tam -
bowskija Wjedomosti " melden , herrscht im Bezirke Jelatomsk
schon jetzt Mangel an Arbeitsvieh , so daß das Blatt mit
Recht die besorgte Frage aufwirft : Was wird später sein ?
Zahlreiche Dörfer sind in Folge der schrecklichen Noth gänz¬
lich verödet , denn die Bewohner wandern massenhaft aus .
So berichtet der „ Saratowskij Listok " au§ Nowvusensk , daß
die dortige Bevölkerung in großen Parthien nach Argentinien
emigrirt . Andererseits dauern die Mißbräuche bei Vertheilung
der Unterstützungen an die Hungernden fort . Wie weit diese
Mißbräuche gehen , erhellt aus der Thatsache , daß die Regie¬
rung den General - Adjutanten Fürsten Galitzyn nach Tobolsk
entsendete , „ um der dort herrschenden Mißwirthschaft " , wie
der offizielle Bericht sagt , ein Ende zu machen . Und welchen
Grad diese Mißwirthschaft erreicht haben muß , beweist der

Umstand , daß der Czar dem nach Tobolsk abgegangenen
Fürsten Galitzyn die außerordentliche Befugniß einräumte ,
„ nöthigenfalls Ukase im Namen des Kaisers erlassen zu
dürfen " . Die Regierung hat , dem vor einigen Tagen publi -
zirten Ausweise des russischen Finanzministeriums zufolge ,
bereits mehr als 123 Millionen Rubel für die Nothleidenden

verabfolgt ; einige Gouvernements , wie Saratow , Kasan und
Samara , haben je 12 Millionen Rubel erhalten , und doch ist
das Elend nicht entfernt beseitigt worden .

Bulgarien .
* Sofia , 29 . Febr . Die Beamtenabordnung , welche

die Leiche Vulkowitschs von Konstantinopelnach
Philippopelgeleiten jotl , ist abgereist . Der Leichenfeier
in Philippopel werden Prinz Ferdinand , die Minister
und hohen Würdenträgersowie Abordnungen aus ver¬
schiedenen Städten Bulgariens beiwohnen.

mit Bitterkeit , indem er sich vergeblich bemühte , seiner sich

von Minute zu Minute steigernden Erregung Herr zu werden ,
und doch schien sie Mitleid für ihn zu empfinden . Sie wußte
unzweifelhaft , daß er nicht aufgehört haben konnte , sie zu
lieben , und obschon ste mit einem Andern verlobt war , be¬

klagte sie ihn dennoch . Seine Gegenwart wirkte vielleicht
gar störend auf ihr Glück ; er hätte nicht kommen , er hätte
sortbleiben sollen .

Mit müden Augen sah er sich in dem ihm so wohl ver -
ttauten , hübschen Zimmer um ; es war eben so wenig ver¬
ändert wie Emmy selbst , welche an diesem schönen Julitage
ganz so bezaubernd aussah wie sonst .

„ Ich bin vorgestern angekommen , " antwortete er auf

ihre Frage , mit der Hand nach der Stirn greifend , eine Be¬
wegung , welche dem jungen Mädchen aus früherer Zeit noch
so wohl vertraut war .

„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , daß Sie uns so bald
besuchen , " sprach sie in ihrer ruhigen , liebenswürdigen Weise ,
in der sich doch auch eine Spur von Stolz barg . „ Mein
Vater wird in wenigen Augenblicken hier sein ; er ist in den
Weingarten gegangen , kehrt aber um halb fünf zum Thee
zurück . Sie fanden Ihre Mutter gut aussehend , nicht wahr ? "

„ Ja , sie sieht gut aus , " erwiderte er in schmerzlich be¬
wegtem Tone .

„ Sie sind ihr sehr abgegangen , fuhr Emmy fort ; „ sie
hat sich nach Ihrer Rückkehr nicht wenig gesehnt , und ich
hoffe , daß sie nicht daran denken , sobald wieder sortzugehen . "

Ihre Ruhe half Hugo , auch die Herrschaft über sich selbst
wieder zu erlangen .

„ Ich habe das Wanderleben lieb gewonnen , " sprach er
gezwungen , „ ich fürchte , das Leben in England wird mir ein¬
tönig vorgekommen . "

„ Sie gehen also wieder fort ? " fragte Emmy hastig .
„ Ja , ich kann hier nicht bleiben , ich muß wieder in die

Ferne !" antwortete er gepreßt .

Eine kurze Pause entstand , dann begann Emmy wieder
in möglichst ruhigem Tone :

„ Ihre Mutter wird sehr schmerzlich davon berührt sein ;
sie hat so innig gehofft , daß Sie bleibenden Aufenthalt in der
Heimath nehmen würden .

„ Es war dies auch meine Absicht , aber es sind Ereignisse
eingetreten . " Er brach ab , denn er fühlte , wie unmög¬
lich es ihm sei , den Unbefangenen zu spielen . „ Ich hörte
etwas über Sie in London , " fuhr er nach einer Pause resolut
fort . „ Ich habe mich nur wenige Stunden dort ausgehalten ,
aber für böse Kunde war die Zeit lange genug . "

Sie starrte ihn an ; ihre Augen ruhten bezwingend
auf ihm .

„ Sie haben etwas über mich gehört ? Was war es ? "
fragte sie mit Anstrengung .

„ Sic fragen noch ? " entgegnete er fast hart .
Sie hörte seinen Ton kaum , nur seine Worte , und so

antwortete sie :

— Eine Verfügung des Fürsten gestattet den
bulgarischen Flüchtlingen , die bis zum ersten Mai nach
Bulgarien zurückkehren , die volle Amnestie . Diese Ver¬
fügung macht einen ausgezeichneten Eindruck .

— Nach einer Depesche aus Konstantinopel sucht
die dortige Polizei einen gewissen Porphiri Jvanom ,
einen ehemaligen Thürsteherdes russischen Konsulats
der seit dem Tage der ErmordungVulkowitsch' s ver¬
schwunden ist . Er ist der Mordthat verdächtig. Der
Sultan drückte der hiesigen Regierung sein Bedauern
über die Mordthat aus .

Griechenland .
* Athen , 1 . März . Im königlichen Auftrag

erschien gestern Abend ein Sekretär des Königs bei
dem Ministerpräsidenten Delyannis . Nach der Unter¬
redung fand ein Ministerrath statt , worauf alle regie¬
rungstreuenAbgeordneten zu einer Berathung für heute
eingeladen wurden . Es wird vielfach angenommen , daß
es sich um den Rücktritt des Kabinets handle .

Türkei .
* Konstantinopel , 29 . Febr . Der „ Agence de

Constantinople " zufolge ist ein Individuum verhaftet
worden , das verdächtig ist , Vulkowitsch ermordet zu
haben .

Amerika .
* Washington , 29 . Febr . In dem Bericht der

Majorität der Finanzkominission des Repräsentanten¬
hauses über die freie Wolleneinfuhr heißt es , ein stich¬
haltiger Grund für Aufrechterhaltungder überaus
hohen Zollsätze des Mac Kinley - Tarifs auf Maaren ,
welche zur Gesundheitund zum Wohlsein der Be¬
völkerung der Vereinigte » Staaten erforderlich wären ,
liege nicht vor ; die sehr starken Schutzzölle auf Wollen
nöthigten die Fabrikanten , sich billigerer Stoffe als
Wollen zu bedienen ; es seien daher weit eher die
Shoddyfabrikantender Vereinigten Staaten als die
Wollproduzenten Australiensund Südamerikas , die den
einheimischen Wollproduzenten Konkurrenz machten .

SottttlpotMsche Nachrichten .
London , 29 . Febr . Alle Bergleute der Kohlengruben

in Lancashire zeigten an , daß ste am 12 . n . Mts . die Arbeit

niederlegen werden ; man findet schon Schwierigkeiten , die über¬
nommenen Lieferungen auszuführen . Die Werkbesttzer werden
wahrscheinlich eher den Betrieb einstellen , als den Arbeitern
die verlangte Lohnerhöhung bewilligen .

— Die radikalen Arbeitervereinigungen bereiten für den

1 . Mai eine Kundgebung für den achtstündigen Arbeitstag
vor . Die Polizei gestattet ihnen , im Hydepark zwölf Tribünen
zu errichten .

Aus Rheinland und Westfalen .
Neuß , 1 . März . Eine ganze Anzahl Stöcke , von der

Gigerl - Keule bis zum luftigen Spazierstöckchen , sind aus der
Polizei - Wachtstube aufgespeichert . Dieselben sind Maskeraden ,
welche entgegen dem Verbot Stöcke mitgenominen hatten , von
der Polizei konfiszirt worden .

— Aufsehen erregte an den Karnevalstagen ein fremder
blinder Harmonikaspieler , welchem sein Hund , ein schwarzer
Pudel , als einziger Führer diente .

— Trotz der in der letzten Zeit zahlreich erfolgten Bestra¬
fungen wegen Verkaufs von Leberwurst , die einen zu hoben
Prozentsatz Mehl enthielt , scheinen die Fabrikanten derselben
ihre Methode nach wie vor beizubehalten . Bei Proben Leber¬
wurst , welche dieser Tage in einem hiesigen Spezereigeschäst
entnommen wurden , ergab die Untersuchung sogar 12 Prozent
Mehlzusatz .

] : [ Gerresheim , 1 . März . Gestern feierte der hiesige
„ katholische Verein " sein drittes Stiftungsfest . Herr Pastor
Lemmer von Köln , Ehrenmitglied des Vereins , war zu dem
Feste erschienen und wurde im Festlokale mit lebhaften Hoch¬
rufen empfangen . Die Festrede hielt Herr Pastor Schlecht von
hier . Musikalische und gesangliche Chor - und Solo - Vorträge
wechselten in unterhaltender Weise . Herr Pastor Lemmer hielt
eine Ansprache an die Festtheilnehmer , in welcher er seiner
Genugthuung über das Gedeihen des Vereins Ausdruck ver¬

lieh . Besonderen Beifall fand der Vortrag eines polnischen
Liedes , vor getragen von zwei Damen und drei Herren . Ein
Festball bildete den Schluß der wohlgelungenen Stiftungsfeier ,
welche dem „ katholischen Verein " sicherlich viele neue Freunde
geworben hat .

□ Kaiserswerth , 29 . Febr . Es darf nicht uuterlaffen
werden , darauf aufmerksam zu machen , wie Viehhändler an
Sonn - und Feiertagen in den hiesigen umliegenden Ortschaften
Handel treiben und mit ihrem Vieh sogar während des Vor¬
mittags - Gottesdienstes durch die Dörfer ziehen . Die gegen¬
wärtige Mittheilung wird wobl genügen , die Aufmerksamkeit
der Polizei auf dies strafbare Thun hinzulenken . Andererseits

sollten doch die Landleute den Händlern keine Gelegenheit zum
Sonntagshandel bieten . ( Eingesandt .)

= Angermnnd , 29 . Febr . Nach langjährigen Ver¬
handlungen haben die Servitutbcrechtigten hiesiger Stadt¬
gemeinde sich endlich dahin geeinigt , ihre seit langen Jahre »

„ Ich habe Räthsel nie gut lösen können und Ihre Wotte
sind für mich mehr als ein Räthsel ! "

Fest bohrte sich sein Blick in den ihren .
„ Ich habe gehört , daß man Ihnen gratuliren darf !"
Die Worte ertönten von seinen Lippen , als seien sie ihm

durch höhere Gewalt entrissen .
„ Mir gratuliren ? " wiederholte sie . „ Wozu ? "
» Zu Ihrer Verlobung mit dem Grafen Sevon !"
S art entfuhr ihm die Entgegnung ,

mmy hob das Haupt empor ; ein unsagbarer Stolz lag
in der Bewegung .

„ Ihr Glückwunsch ist unnöthig , " sprach sie kalt . „ Das
Gerücht war ein Jrrthum !"

Mit einem unartikulirten Laut trat er an sie heran .
„ Sie sind nicht verlobt ? " forschte er mit zuckenden Lippen

und stockendem Athem .

Und schwer . als messe sie jedes Wort ab , fiel aus ihrem

Munde die Entgegnung :
„ Nein , ich bin nicht vörlöbii ^

Eine Sekunde lang Verseuften sich seine Blicke in die ihren ,
dann mit einer jähen Bewegung verhüllte er das Antlitz mit
beiden Händen .

Ein paar Augenblicke herrschte lautloses Schweigen in
dem Raume .

Emmy hatte sich erhoben ; sie preßte die Hände ineinander ,
denn es war ihr auf einmal Alles klar geworden , und ihre
Brust wogte unruhig auf und nieder .

Als er endlich die Hände vom Gesicht gleiten ließ , war
dasselbe todtenbleich .

„ Ich bin mit einer Hoffnung nach England zurückgekehrt ,

in der mein ganzes Herz sich konzentrirte , " sprach er mit un¬
sicherer Stimme . „ Ich lebte von dieser einen Hoffnung während
der langen Monate der Verbannung und Einsamkeit , aber in
der ersten Stunde meiner Rückkehr in die Heimath wurde die¬
selbe durch ein paar von Fremden achtlos hingeworfene Worte
vernichtet . Emmy , Du weißt , worin die Hoffnung bestand !
Ich hoffte , bei meiner Heimkehr geradewegs zu Dir kommen
zu dürfen . Vor einem Jahre fand ich unter den Schriften
jener Unglückseligen , die sich mein Weib nannte , ein paur
Zeilen , welche Du mir vor langer Zeit einmal schriebest .
Vielleicht bist Du seitdem anderer Ansicht geworden : ist die »

aber nicht der Fall . . . . "
Sie legte ihre Hand in die seine und blickte mit dem

Ausdruck unendlichster Zärtlichkeit und einer unversiegbaren
Liebe ihm in die Augen .

„ Du hofftest , bei Deiner Rückkehr nach England zu m >r
kommen zu können , " sprach ste sanft , „ und ich harrte sehn¬
süchtig Deiner Heimkehr !"

Sie hielt inne . Ihre Stimme war von Anfang an nicht
mehr fest gewesen ; jetzt brach sie vollständig . Er blickte ste
in athemloser Glückseligkeit an .

( Schluß folgt .)



H 0g daliegenden Servitutabfindungsparzellen in der Nähe
^ « intorser Bahnhofes parzellirt öffentlich zu versteigern .
K' Hückingen , 29 . Febr . Mit Freuden wurde cs von

Bewohnern hiesiger Ortschaft begrüßt , daß der hiesige

^ »meinderath die Kosten für die Anbringung von 6 Laternen
t - r unser » Ort bewilligte . Hoffentlich werden die benachbarten
^ tkckasten die im Interesse des Verkehrs nothwendige Be -

r -tiaung des unliebsam fühlbaren Mißstandcs völliger Dunkel¬
et auf verkehrsreichen Straßen nachahmen .
"b" - - Lintorf , 29 . Febr . Vorgestern Morgen wurde in

Lintorfer Wiesen " im Dickelsbach eine Fischotter , Rüde ,
“c . " i 2 Meter Länge gefangen . Der Bestand an Forellen

lat der Mordlust dieses Fischräubers leider schon fast ganz
Opfer gefallen .

i Mülheim a . d . R . , 29 . Febr . Ein Fabrikschloffer wurde

nt Kurzem zur Untersuchung gezogen , weil derselbe seine vier
cnibre alte Stieftochter fortgesetzt durch Schlagen und Treten
^ handelte . Das Kind wurde von Seiten der Polizeibehörde
"« tlich untersucht und stellte sich hierbei heraus , daß das arme
Mrmchen am ganzen Körper blaue und gelbe Flecken , durch
Tckiläge verursacht , aufzuweisen hatte . Das Kind wurde bei
Mdern Leuten untergebracht , für den Rabenvater wird eine

"wpfindliche Strafe nicht ausblciben .Krefeld , 20 . Febr . Die Stadtverordneten-Versammlung
dal beschlossen , das Preiskegeln mit einer Abgabe zu belegen .
L tr Oberbürgermeister Kuper beleuchtete die Schädlichkeit
tiefer Vergnügungen , die oft ganze Wochen audauerten , auch
hätten bei ihm Frauen verschiedentlich um Ab -
diilfe gebeten , deren Männer oft den ganzen
Lochenlohn beim Kegelspiel verloren hätten ;

eulicf ) habe ein Wirth außer den Einnahmen an Getränken

einen Ueberschuß von 135 M . aus dem Abhalten eines Preis -
keaelns gehabt . Nuninehr wird für Tag und Kegelbahn ein

Satz von 10 M . erhoben .
j . Neersen , 28 . Febr . Durch den Gendarmen Michaely

wurde dieser Tage Hierselbst ein Schwindler abgefaßt , der in
Zchiefbahn und Neuwerk und höchst wahrscheinlich auch ander¬
wärts den Versuch gemacht hatte , neugeprägte Zweipfennig -
ftdete für Zwanzigmarkstücke auszugeben .Dinslaken , 29 . Febr . Schon seit Hundertenvon Jahren
besteht hierorts an den Fastnachtstagen eine Sitte , daß die
Nachbarschaften , welche eine gemeinschaftliche Pumpe besitzen ,
»w gemüthlicher Unterhaltung sich vereinen . Die gewählten
" Rentmeister " haben die Pflicht , das „ Pumpengeld " einzuholen ,

welches nach Abzug etwaiger Reparaturkosten der Pumpe zur
Anschaffung von Getränken benutzt wird . Ferner müssen die¬
selben die Nachbarn einladen und bedienen , die Bücher über
erhaltene Gelder führen u . s . w . Solche Bücher finden sich
noch aus dem sechzehnten und siebzehnten Jahrhundert vor .

Velbert , l . März . Ein verdienstvoller Veteran der Vel -

berter Sangeswelt , der Tenorist Hermann Röhr , genannt
Rademacher ist in der Nacht von Freitag zum Sonnabend ,
82 Jahre alt , infolge der Influenza gestorben .

Elberfeld , 28 . Febr . Zu einem großen Skandal kam es

in der gestrigen Versammlung der hiesigen „ Heilsarmee " . Eine

Anzahl Radaubrüder trieb während der „ Gebetsübungen " der
wunderbaren Heiligen allerhand Allotria und schließlich kam

es zwischen ihnen und den Heilssoldaten zu einer Schlacht , bei
der die Letzteren jedoch sehr schlecht wegkanien . Die Polizei

machte endlich der Keilerei ein Ende .
Barmen , 29 . Febr . Den Bewohnern Wichlinghausens

bot sich Freitag Vormittag ein Schauspiel dar , wie es in
unserer Stadt nur selten vorkommt . Ein dortiger Hausbesitzer
hatte eine sehr arme Familie wegen rückständiger Miethc
siazer Hand auf die Straße gesetzt . Zum Erbarmen war es
anzusehen , wie bei dem feuchtkalten Wetter zwei frierende
Kinder im zartesten Alter die wenigen Mobilien umstanden .

Zum Glück fand sich ein anderer dortiger Hausbesitzer in
hochherziger Weise bereit , die arme Familie in seine gerade
leer stehende Dachwohnung aufzunehmen , sodaß die armen
Kleinen , nach dreistündiger Obdachlosigkeit , wieder von der
Straße verschwanden .Bonn , 1 . März . Dem bisherigenVorstand der Versuchs¬
station der landwirthschaftlichen Akademie in Poppelsdorf ,
Profeffor Dr . Freytag , ist die - erledigte Stelle eines Dozenten
der Chemie an gedachter Anstalt übertragen worden .Trier , 29 . Febr . Seit Samstag weilt der Generalstabs¬
chef des 8 . Armeekorps mit mehreren höheren Offizieren in
unserer Stadt . Sie besichtigen eingehend die Flußthal - Ebene
in der nächsten Umgebung unserer Stadt , wo dem Vernehmen
nach bei dem diesjährigen Kaisermanöver die Kaiserparade
abgehaltcn werden soll . — Gestern sind bei Ottweiler zwei
Güterzüge zusammengestoßen . Einige Personen sind leicht
verletzt , zehn Wagen zertrümmert .Saarbrücken , 29 . Febr . Der auf der Fischbachbahn
zwischen hier und Neunkirchen gelegene Merchweiler Tunnel
ist, wohl in Folge von Witterungseinflüssen , gefährdet und
kann deßhalb nicht durchfahren werden . Die Personenzüge
von hier fahren nur bis Station Merchweiler , die von Neun¬
kirchen nur bis Station Wemmetsweiler , ein Uebergang findet

zwischen den genannten Stationen nicht statt . ,Wattenscheid , 29 . Febr . Im alten Schachteder Zeche
„Zentrum " fand gestern Morgen beim Schluffe der Nacht¬
schicht in einem Betriebe des Flötzes „ Sonnenschein " auf der
i . Bausohle eine Explosion schlagender Wetter statt . Die
beiden Bergleute Christ . Müller und Wilhelm Ratz von hier
wurden schwer verletzt , so daß ihr Zustand bedenklich sein
soll . Sie fanden Aufnahme und Pflege im evangelischen
Krankenhause .

Hagen , 28 . Febr . Der „ Liedertafel " ist von dem Kom¬
ponisten Herrn Alfred Dregert in Elberfeld eine seiner besten
Kompositionen , das Lied , „ Dein allzeit !" betitelt , gewidmet
worden . Die Betheiligung zum Gesang - Wettstreit wird eine
großartige , denn wie die „ Hag . Ztg . " aus ganz zuverlässiger
Ouelle erfährt , haben sich bis gestern 62 auswärtige Vereine
angemeldet , und da täglich Zusagen , eingehen , dürfte sich bis
l . März die Zahl wohl über 70 erhöhen , so daß am Tage
bes Wettstreites ein Riesen - Festzug von Sängern die Stadt
burchziehen wird .

Dortmund , 1 . März . Der Magistrat hatte , in Ueber -
nstimnmng mit den Stadtbehörden zu Elberfeld , Essen und

Neuß , bei dem Magistrat zu Husum ( Schleswig - Holstein ) be¬
antragt , daß die dortigen großen Weiden - Fettvieh - Märkte vom
Mittwoch auf einen anderen Wochentag verlegt würden . Die

Montags - Viehmärkte in Rheinland - Westfalen würden nämlich
großtentheils jetzt Dienstags und Freitags abgehalten . Die
chemischen Viehhändler , welche in der eigenen Heimath die
-Lienstagsmärkte besuchen , seien daher nicht in der Lage an
aen Vormärkten ani Dienstag in Husum theilzunehmen . Die

pusumer Stadtkollegien haben jedoch nach längerer Erörterung ,

f " sicher die Wichtigkeit der Angelegenheit keineswegs ver¬
kannt wurde , zur Zeit auf den Wunsch nicht eingehen zu
^ ? !? n geglaubt ; denn jede Verlegung der Mittwochs - Märkte
” lu zu Kollisionen mit den Donnerstags - Märkten führen ,

°uch ^ seien die Husumer Märkte bezüglich Aufrechterhaltung
Sonntagsruh e recht glücklich gelegen .

Kokale Nachrichten .
Düsseldorf , 1 . März .

, Der Kommandeur des Hus .- Regts . Nr . 11 , Oberst -
aeutn . von Britzke , sowie der Rittmeister und Eskadrons -

.nef im selben Regiment , von Arnstedt , wurden zu Ehren -
^ Uern des Johanniterordens ernannt .

t , Nach den letzten nebeligen Tagen heiterte sich das
« Mer schon am Sonntag Nachmittag auf , sogar die Sonne
Lat einen Blick durch ' s Gewölk und hellte das Herz des

t T ;ren auf , der schon fürchtete , der Rosenmontag möchte ver -
w® m Ul ’k die Arbeit vieler Hände zu Schanden machen ,

Parade stören und sonst noch allerlei Unglück anrichten .

Iw * * Montag begann mit gutem Wetter und um 9 Uhr
rächten die Züge bereits Fremde von allen Weltgegenden .

c?! ? en ,. Mittag wurden die Eisenbahnzüge immer länger ,
kkrazüge kamen und die Straßen in der Nähe der Bahnhöfe
» ren voller Menschen , die alle dem Exerzierplatz zuströmten .

Kn ivr aren Uln 12 dlhr die Königsallee , die Benratherstraße
Moldstraße gedrängt voll Fremde , es war kein Durchkommen ,

s. E viel Fremde wohl gewesen sein mögen ? Ja , wir haben
* gezählt und zu schätzen ist eine solche Menge nicht ,

berr ^ " 1,!1 n )' r *1 doch lesen : „ man schätzt die Fremden , die in
» mor ? - waren auf 350000 . " Um 2 Uhr wurde das Ge -

zuerst P arker , man sah rin Rennen und Laufen , Jeder wollte

war Alles neu und jede der fünf Gruppen in sich abgeschlossen

schön . Von den verschiedenen Vereinen halten zwar der eine
mehr geleistet wie der andere , allein alle Wagen waren in
ihrer Art dem Ganzen entsprechend und so schien der Zug in
seiner mannigfachen Abwechslung einer Idee entsprungen und
in der That war er ja auch aus einem Geiste hervorgegangen ,
dem Narrengeiste . In vielen Wagen war der Witz und die
Satyre zum Ausdruck gebracht , andere waren Prachtwagen
nnd sie waren in der That Prachtwagen und an prachtvollen
kostbaren Kostümen hal es auch nicht im Zuge gefehlt . Erst
gegen 5 Uhr erreichte der Zug sein Ende und nun strömten
die Menschen , die ihre Schaulust befriedigt hatten , den Restaio
rationen zu , die sich auch bald bis auf den letzten Platz füllten .

In der 7 . Jahreswoche vom 14 . bis 20 . Februar ge¬
langten im Regierungsbezirk Düffeldorf nachstehende an¬
steckende Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizei
behörden :

Masern 241 Erkrankungen , 8 Sterbefälle ,
Diphtheritis 68 „ 24
Scharlach 15 „ 1
Darm - Typhus 11 „ 4
Kindbettfieber 7 „ i
Pocken 1 „ —
Influenza 857 „ 22
Wie unsmitgetheilt wird , ist das von dem Prinzen

Karneval getragene prächtige Kostüm von Frau Wwe .
Steiner , Schadowplatz 16 , angefertigt worden .

— Ja der Wirtschaft Schmitz an der Corneliusstraße
entstand am Sonntag Morgen eine Schlägerei , welche das
Einschreiten der Polizei nöthig machte .

- j- Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht zehn Ob¬
dachlose zu , auch mehrere Personen wegen groben Unfugs .

- ft Eine recht wüste Prügelei fand gestern Abend in einer
hiesigen Wirthschaft statt . An dem Streite zwischen zwei
Masken bethciligtcn sich bald mehrere Gäste und schließlich
ging man zu Thätlichkeiten über . Beim Prügeln blieb es
nicht , man warf mit Biergläsern und Untersätzen , so daß auch
die andern Gäste gefährdet wurden und aus dem Lokal
flüchteten . Die Ruhe wurde dadurch wieder hergestellt , daß
man mit vieler Mühe die Krakehler auf die Straße brachte .
Zwei Personen erhielten Verletzungen am Kopfe .

- j- Eine Frau aus Duisburg , welche bei hiesigen Ver¬
wandten an der Andreasstraße zum Besuche war , wollte vor¬
gestern Mittag ausgehen , wurde vom Schlage gerührt und
war gleich tobt . Die Leiche wurde in ' s Leichenhaus gebracht .

ff - In einem Hause in der Altestadt fiel am Sonntag
Abend ein Handelsmann über das Treppengeländer der ersten

Etage in den Hausflur hinab und wurde so bedeutend verletzt ,
daß er in ' s Krankenhaus gebracht werden mußte .

ff - In dem Gedränge , welches gestern in den Straßen
der Stadt herrschte , sind die Taschendiebe recht fleißig gewesen
Schon gestern Mittag wurde einem Herrn und einer Dame
in der Königsallee die Börsen gestohlen , in der Benrather¬
straße büßte ein Herr seine Taschenuhr ein und auf dem
Burgplatze vermißte ein Herr plötzlich sein Portemonnaie , als
er die Armenbüchse des Fastnachtszuges bedenken wollte .

ff - In dem Menschengewühl am Montag Nachmittag
wurden 16 Kinder verloren , welche aus ihre Eltern nicht ge

hörig achteten . Die Kinder wurden zur Polizei gebracht , wo
die Angehörigen sie nach und nach abholten . Eine Mutter
aus Oberbilks die gestern Morgen ihr Kind verloren hatte ,
schien kaltes Blut zu haben . Sie erkundigte sich erst heute
Morgen nach ihren , Kinde auf der Polizeiwache und holte
eS ab .

ff - Drei Diebe , die in einer Fabrik zu Oberbilk ein
großes Quantum Zink gestohlen , wurden verhaftet .

- j- In der Königsallee wurde gestern einer Dame aus
Neuß im Gedränge die goldene Taschenuhr gestohlen .

- n . Am Sonntag Abend versuchten Strolche , einen auf
einer Bank in den Anlagen am Ständehause schlafenden Mann
zu berauben . Passanten requirirten die Polizei . Ob es der
Letzteren gelungen ist , die Spitzbuben zu überraschen resp . zu
verhaften , konnten wir nicht in Erfahrung bringen .

2* 1 Strafkammer - Sitzung vom 1 . März .

Schmiedegeselle Johann Th . von hier hatte seinem Vater
einen größeren Geldbetrag gestohlen , den er mit zwei anderen
jungen Leuten verpraßte . Th . wurde wegen Diebstahl mit 18 Mo¬
naten Gefängniß bestraft , seine Freunde erhielten wegen Hehlerei
9 resp . 4 Monate Gefängniß . — Commis Heinrich Friedrich
St . war bei dem Kaufmann Blasberg Hierselbst bedienstet .
Er nahm in 4 Fällen Postanweisungen in Empfang , quittirte
über die Beträge und steckte das Geld in seine Tasche . Das
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß . — Arbeiter Jos . L .
aus Gladbach wurde wegen Mißhandlung unter Anwendung
- ines Messers mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . — Tage -
kühner Christian K . aus Neuß wurde wegen Diebstahls im
Rücksalle , er hatte 16 Mark und 2 Flaschen Cognac gestohlen ,
zu einer Zuchthausstrafe von 18 Monaten verurtheilt .

Kunst nnd Wissenschaft .
Die Leser des in den Spalten unserer Zeitung ver¬

öffentlichten Aufsatzes „ lieber die geschichtliche Entwickelung
der Stenographie " von dem in der Gabelsberger ' schen Schule
ehrenvoll bekannten Stenographen Herrn Meinberg , wird
es interessiren , als ergänzende Notiz zu dem erwähnten Auf¬
sätze folgende Nachricht der „ Augsburger Monatsblätter " unter
der Spitzmarke „ Gabelsb er ger und die Indianer " zu
lesen . „ Wir berichteten schon in Nr . 5 des vor . Jahrg . , daß
sich die Kunst des bescheidenen Münchener Meisters selbst in
die Jndianerschulen der nordamerikanischen Prairien Eingang

verschafft , indem 35 Schüler einer dieser Anstalten die Gabels -
berger ' sche Stenographie nach der Richter ' schen ( englischen )
Ueberttagung erlernten . Wir vervollständigen dieses inter¬

essante Bild durch folgende Notiz : „ Der Vereinsvorstand des
Augsburger Stenographenvereins hat am 28 . Dezember 1891
II Zuschriften von Jndianerzöglingen der von der amerika¬
nischen Regierung unterhaltenen Normalschule in Renßler in
englischen Gabelsb . Sten . erhalten , welche dieselben als ihren
ersten Brief bezeichnen und denen der Lehrer , unser Mitglied
Herr Pater Andreas Geretl , der Vorstand der dortigen Schule ,
auch die Photographien der neuen Kunstgenossen beigelegt hat .
Unter Jndianerschulen und Erziehung wird , wie uns
der genannte Herr freundlichst mitthcilt , auch der deutsche
Ersinver Gabelsberger durch seine Redezeichenkunst auf der
Weltausstellung in Chicago vertreten sein . " H .

) ( Der 21 . Chirurgen - Kongreß tritt , wie nunmehr

bestimmt ist , vom 8 .— 11 . Juni d . I . , in der Pfingstwochee
unter Vorsitz des Geh . Raths v . Bardeleben zusammen . Die
Vollendung des Langenbcck - Hauses ist zum 1 . Juni in sicher ,

Aussicht gestellt . Dort werden auch im großen Hörsaal die
Sitzungen , Demonstrationen und Krankenvorstellungen zum
ersten Male stattsinden . Für die Eröffnungs - Sitzung ist eine ,
wohl durch Billroth ' s Rede veranlaßte Besprechung der chirur¬
gischen Bedeutung der neuen Feuerwaffen auf die Tagesord¬
nung gesetzt ; Herr Prof . Bruns hat das Referat übernommen .
Die Sammelforschung über die Narkosen wird fortgesetzt ; die

Mitglieder der Gesellschaft für Chirurgie sind ersucht worden ,
genaue Auszeichnungen bis zum 15 . Mai an Geh . Rath Gurlt
zu senden . Die Begrüßung der zum Kongreß sich versam¬
melnden Gäste erfolgt an , Abend des 7 . Juni in den Rococo -

sälen des Centralho 'tels . Dort wird auch wieder , und zwar
am Donnerstag den 9 . Juni , ein gemeinsames Mittagsmahl
veranstaltet .

läßt sich der höchstkommandirende Offizier in dem bekannten
Uebungslager von Aldershot dahin vernehmen : „ Das Heim¬
bataillon ist jetzt nur noch eine Kinderstube . " Das Urtheil des
Höchstkommandirenden in Irland endlich gipfelt in den Sätzen :
„ Nach Abgabe der für Indien benöthigten Nachschübe gleichen
die Heimbataillone ausgepreßten Citronen , sie haben geringen
Kampfwerth und können höchstens als schwache Depots passtren .
Etwas besser gestalten sich die Verhältnisse bei der Garde .

Jedes englische Linienbataillon aber , welches ein Schwester¬
bataillon im Auslande stehen hat , ist zum Felddienst in jeder

Hinsicht untüchtig . " Um solchen allerdings schreienden Miß¬
ständen abzuhelfen , macht der Bericht nun eine Reihe von in

das militärtechnische Detail gehenden Vorschlägen , namentlich
betreffs des Rekrutirungs - , Löhnungs - und Verpflegungssystems ,
der Pensions - und Civilversorgungsfrage für Unteroffiziere
und Kapitulanten , betreffs der Reserve - und Milizformationen ,
endlich der Organisation bei der Garde - Infanterie , sowie bei
der Gesammtheit der Kavallerie und Artillerie .

Uom Küchrrtilch .

fl* 1 U1r m nächster Nähe den Zug sehen und einer drängte
dff ^ den andern , denn bei *. ' '
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sum Ziel und sicherer . ^ ytu aeyuueu was er

tariSi at j !rV n k es ist -der Beweis geliefert , daß Düsseldorf aus
^ ^ " ifstischem Gebiete in sehr kurzer Zeit etwas Originelles

etwas Prachtvolles leisten kann und die Konkurrenz
derer Städte -aus dem Felde schlägt . Was der Zug bot .

Militärisches .
Die Frage der englischen Armeereform dürfte

jenseits des Kanals jetzt wieder in lebhafteren Fluß gelangen ,
nachdem ein soeben in Form eines Blaubuchs veröffentlichter
Bericht der Armeedienst - Kommission mit verschiedenen für das
herrschende System nicht besonders schmeichelhaften Feststellun¬
gen hervorgetreten ist ! Als der wundeste Punkt der gegen¬
wärtigen Heeresorganisation wird das Ersatzwesen bezeichnet .
Bekanntlich bestehen die englischen Infanterie - Regimenter nicht ,
wie in Deutschland , aus drei Bataillonen , sondern nur aus
zweien , von denen in der Regel eines zum Dienst auf einer
überseeischen Station kommandirt ist , während dem anderen ,
im Lande verbleibenden Bataillon , dem sogenannten home

batalion , die Ausgabe zusällt , dem auswärtigen Truppentheil
die erforderlichen Nachschübe von Mannschaften und Material
zuzusenden . In Folge sich periodisch wiederholender Abgabe
von Mannschaften steht es nun aber um die numerische Stärke
des boras battalion sehr bedenklich , und der Generaladjutant

der Armee konstatirt in dem Eingangs erwähnten Bericht ,
daß gegenwärtig kein einziges der in England stationirten Ba¬
taillone , mit Ausnahme der Garde , die ctatsmäßige Sollstärke

aufzuweisen hat . Durch Werbung genügendes Material zu
erhalten , fällt immer schwieriger , zum großen Theil besteht der
Nachwuchs in noch ganz jungen , körperlich wie geistig gleich
unvollständig entwickelten Burschen , und mit Bezug hierauf

Müller , Jos . Vorsitzender der VereinigungGabelsb . Sten .
in Barmen . — Unterrichtsbriefe zur raschen
und sichern Erlernung der Gabelsberger -
schen Stenographie .

In vorliegendem Unterrichtswerk , welches zum Preise
von 1 , 20 M . von W . Wandt - Barmen zu beziehen ist , scheint
uns das beste Unterrichtswerk zum Selbstunterricht zu sein .
An methodischer Gruppirung des Stoffes , feiner lithogra¬
phischer Ausführung der Beispiele und klarer Fassung der
Regeln läßt dasselbe nichts zu wünschen übrig und muß der
Preis deshalb ein erstaunlich billiger genannt werden . Da die
meisten größeren Stenographenvereine die Unterrichtsbriefe
bereits mit Erfolg ihren Kursen zu Grunde gelegt haben ,
können wir es unfern Lesern wärmstens empfehlen .

Vermischte Nachrichten .
' Mannheim , 29 . Febr . Die „ Neue Badische Landes

zeitung " meldet : Gestern früh 4V , Uhr stieß der von Heidel¬
berg nach Mannheim fahrende Personenzug bei Friedrichsfeld
auf einen Viehzug . Ein Wagenwärter würde getödtet . Zwei
Wagen wurden zertrümmert und vieles Vieh geschädigt .

* Könrgshülte , 1 . März . Infolge Einschleppung der

schwarzen Pocken aus dem benachbarten Polen verbot die Re¬
gierung die Ausgabe der Halbpässe .

* Sehr interessante militärische Hebungen finden gegen¬
wärtig in der Gegend von Goslar am Harze statt . Eine
Abtheilung Unteroffiziere unter Kommando eines Offiziers von
der Garnison Goslar macht seit einigen Tagen Uebungen im
Laufen aus Schneeschuhen , wie sie in Norwegen gebräuchlich
sind und jetzt auch in Deutschland in Ausnahme zu kommen
beginnen . Falls sich der Gebrauch der Schneeschuhe als zweck¬
dienlich und empfehlenswerth erweist , sollen auch andere Truppen -
theile diese Uebungen zu geeigneter Zeit aufnehmen .

* In Danzig hat am Sonntag früh aus dem großen
Exerzierplatz ein Zweikampf zwischen Offizieren des Leib -
Husaren - Regiments stattgcfunden . Einer der Duellanten er¬
hielt einen Schuß in den Oberschenkel . Die Verwundung ist

ungefährlich . Ein Liebrshandel bildet angeblich die Ursache
des Zweikampfes .

" Dresden , 29 . Febr . Am Samstag Nachmittag hätte
sich leicht ein schweres Unglück ereignen können . Als nämlich
einige junge Damen der hier weilenden fürstlich Solms ' schen
Familie auf ihrem Spaziergang in der Nähe des Fußball¬
platzes des großen Gartens einer laut um Hülfe rufenden
Reiterin , deren Pferd im Durchgehen war , begegneten , fiel die

älteste Prinzessin , Eleonore , dem Pferde in die Zügel , wurde
aber , da sie es nicht bewältigen konnte , auf die Sette geworfen .
Sie blieb einige Zeit bewußtlos und hat sich am Kopfe wie
am Fnße verletzt . Das Befinden der tapferen Dame schreitet
aber erfreulicher Weise zur Besserung vorwärts . Ihre jüngere
Schwester , Prinzessin Marie Mathilde , die ebenfalls dem

Pferde entgegentrat , hat sich , indem sie schnell bei Seite sprang ,
einem Unfall entzogen .

" Petersburg , 28 . Febr . In der russischen Wohlthätig -
keits - Lotterie wurde kürzlich der Hauptgewinn von 100 , 000
Rubel gezogen . Jetzt bringt der „ Pskow . Listok " von dem
Schuhmachermeister Bogdanow , den genanntes Blatt gerücht¬
weise als Gewinner der 100 , 000 Rubel bezeichnet hatte , nach¬
stehendes von der Verzweiflung eingegebcnes Schreiben :

„ Geehrter Herr Redakteur ! In der Nr . 11 des „ Listok " hieß
es , daß ich das Glück gehabt hätte , 100 , 000 Rubel zu ge¬
winnen . Glauben Sie mir . Dank dieser Notiz habe ich seit
dem 6 . Februar keine Ruhe niehr . Vom Morgen bis zum
Abend geht die Klingel , unablässig öffne ich die Thür , nn
Glauben , daß ein Bittsteller da sei , allein umsonst : es sind

* In Paris wirbelte vor einiger Zeit eine Erbschafts¬
geschichte von Chateau Goutier viel -staub auf , über die

folgende Einzelheiten mitgetheilt werden . Es handelt sich um
das Testament des alten Marquis de La Bousstniöre , der vor
vier Jahren auf seinem Schlosse des Tilleuls bei Chateau
Goutier starb . Er setzte in seinem Testament die Neffen und
Nichte seiner Frau , die Laucran de Brion , als Erben seines
Vermögens von 2 Millionen ein , die er von seiner Frau er¬
halten hatte . Nachträglich tauchte ein zweites Testament auf ,
in welchem La Boussinisre nicht seine Neffen und Nichte ,
sondern seinen Bruder , einen Verbannten des zweiten Kaiser¬
reichs als einzigen Erben einsetzte . Das zweite Testament
wurde s . Z . von den Sachverständigen und Gerichten für
durchaus echt gehalten und die Neffen und Nichte des Marquis
waren daher genöthigt , dessen Bruder die geerbten Millionen zu
restituiren . Dieser , der seit 30 Jahren in Genf lebte , kehrte in
Folge dessen 1890 nach Frankreich zurück und führte hier 18
Monate lang ein sehr angenehmes Leben , als er eines Tages
anonyme Briese erhielt , worin man von ihm einen Theil der
Erbschaft verlangte und ihn andernfalls init einer Denuncia -
tion bedrohte , da das Testament , das ihn zum Millionär
gemacht habe , gefälscht sei . Es wurde eine Untersuchung ein¬
geleitet und der anonyme Briefschreiber in der Person des in
Paris lebenden Kalligraphen Earpentier entdeckt . Herr de La
Boussiniöre wollte diesen schon gerichtlich belangen , als er
erfuhr , daß Earpentier wegen Schriftfälschungen verhaftet
worden sei und daß er auch eingestanden habe , auf Anregung
des Notars Guyard , der s . Z . dem Herrn de La Boussiniere
die Nachricht von der Auffindung des zweiten Testaments mit¬
getheilt hatte , das zweite Testament des Marquis de La
Boussinisre gefälscht zu haben . Man erfährt jetzt , daß der
Notar Guyard ebenfalls gestanden und die Mittheilungen des
Earpentier bestätigt hat . Der Notar Guyard ist in Folge
dessen sofort verhaftet worden , nnd der arme Herr de La
Boussinisre wird wohl die fette Erbschaft wieder hergeben
müssen .

* Eine romantische -Geschichte macht jetzt die Runde durch
die englischen Blätter . Die Thatsachen sind kurz folgende
Vor einigen Wochen sollte die Hochzeit eines Bruders des
Gouverneurs der Bank von England , Mr . William Robertson
Lidderdales , mit einer jungen Dante aus hochangesehener

amilie stattfinden . Alles war bereit , die Braut und ihre
hrenjungfern prangten schon in ihren besten Festgewändern ,

allein — der Bräutigam kam nicht . Dann traf nach einigen
Tagen die Kunde ein , daß Mr . Lidderdale an Bord einer
Jacht Namens „ Foresight " einen ernsten Unfall erlitten habe ,
und ani 30 . Januar seinen Verletzungen erlegen sei . Diese
Versicherung findet indeß keinen Glauben , wie aus der Bekannt¬
machung eines Anwalts hervorgeht , welcher eine Belohnung
von 25 Pfd . Sterl . für ein beglaubigtes Todeszeugniß aus¬
gesetzt hat . Man will wissen , daß Mr . Lidderdale mit Ge¬
walt von einer Dame entführt ist , welche seine Heirath um

jeden Preis verhindern wollte . Die Dame soll eine Ameri¬
kanerin , etwa 30 Jahre alt sein und über sehr große Mittel

verfügen . Sie ist auch die Besitzerin einer hübschen Dacht ,
auf welcher sich der Vermißte jetzt wahrscheinlich mit ihr be¬
finden wird .

* Wie es mit der amerikanischen Wahlfrethert

stellt ist , zeigt folgende , dem „ Milwaukee Herold " vom
Februar entnommene Mittheilung : New - Orleans , den 5 . Fe¬
bruar . Der Dampfer „ El Paso " kam gestern von New - Dork
hier an und brachte 40 Kisten Winchesterbüchsen und 13 Kisten
Patronen für A . W . Crandall , den Vorsitzenden des demo¬
kratischen Wahlausschusses in New - Orleans . Bei einem ihm
deshalb gemachten Besuch sagte Herr Crandall : „ Ja , es ist
wahr , daß diese Waffen für mich eingetroffen sind . Ich habe
durchaus nicht versucht , die Sache geheim zu halten und will
auch jetzt offen sprechen . Wir bewaffnen uns , um uns gegen
alle Diejenigen zu wehren , die eine freie Wahl und ehrliche
Zählung verhindern wollen . Seit der „ Nominationskonven¬
tion " in Baton Rouge wurden wir von Freunden des Herrn

Foster angegriffen und es wurde uns gesagt , daß die fetzige
Administration unter allen Umständen und selbst mit Waffen¬
gewalt Foster hineinwählen würde . Da wir nun glauben

müssen , daß die Miliz und die Wahlmaschinerie unter der

Botmäßigkeit der jetzigen Administration steht und eine freie
Wahl verhindert wird , wollen wir uns unserer Haut wehren .
Wir wollen keine Unruhen herbeiführen ; wir wünschen kein
Blutvergießen . Wir wollen vielmehr eine friedliche , ehrliche
Wahl , und dem Ergebniß einer solchen werden wir uns gern
fügen . Wir verlangen aber , daß jedem Bürger das Recht
zum Stimmen gegeben und daß jede Stimme ehrlich gezählt
werde . "

* Paris , 26 . Febr . Vor den Geschworenen begann heute
die Verhandlung gegen den Er - Lieutenant Anastay , welcher
am 4 . Dezember v . Js . die achtzigjährige Baronin Dellard
ermordet hat in der Absicht , sich ihrer Werthpapiere und ihres
Baarvermögens zu bemächtigen . Anastay macht den Eindruck
eines schmucken jungen Mannes , mittlerer Gestalt , der gern
vor den Leuten paradirt . Er suchte unbefangen zu scheinen
und zu lächeln , aber als er auf die erste Frage des Präsidenten
seinen Namen angeben mußte , brach er plötzlich in Schluchzen
aus . Nach der Verlesung des Anklageaktes stellte der Ver -

theidiger , Mr . Robert , den Antrag , sein Klient sollte aus seine
Zurechnungsfähigkeit geprüft werden . Generaladvokat Eruppi
widersetzte sich mit aller Bestimmtheit diesem Verlangen . Der

Gerichtshof beschloß nach kurzem Berathen , erst nach Beendi¬
gung des Beweisverfahrens seine Entscheidung über den Antrag
des Vertheidigers zu treffen . Im Verlaufe des Verhörs , das
sonst nichts Neues oder Bemerkenswerthes bot , richtete der
Präsident an den Angeklagten die Frage , ob er jemals an
Störungen des Denkvermögens gelitten habe , Anastay verneinte

Korsen - nnd Kandels - Unchrrchten .
Neuß , 1 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,

Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
42 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Berlin , 1 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
203 , — , Mai - Jnni 204 , 75 , Juni - Juli 206 , 50 , Roggen April -
Mai 217 , - , Mai - Juni 214 , — , Juni - Juli 210 , - , Hafer
April - Mai 154 , 50 , Mai - Juni 155 , — , Juni - Juli 155 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 56 , — , vorr . ohne Faß 55 , — , Rüböl
April - Mai 54 , 30 , Sept . - Ott . 54 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
46 , 10 , April - Mai 46 , 10 , Juni - Juli 46 , 80 , Juli - August 47 , 20 ,
Aug . - Sept . 47 , 30 , 50er vorräthig 65 , 70 , Pettoleum vorräthig
23 , 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 29 , 75 , April - Mai 29 , 45 .

Stettin , 1 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
216 , — , Mai - Juni 217 , — M . Roggen April - Mai 220 , — ,
Mai - Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 54 , 50 , Sept .- Okt . 54 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 50 , April - Mai 45 , 30 , Aug .- Sept .
46 , 50 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Pettoleum vorr . 11 , — M .

P o s e n , 1 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 70 ,
70er do . 43 , 30 . Gekündigt — . Fest .

Pest , 1 . März . Fruchtbörse . Vorr . Weizen weich . Früh¬
jahr 10 , 22G , 10 , 24B , Herbst 9 , 21G . 9 , 23B . Hafer Frühjahr
5 , 70® , 5 , 7233 . Mais ' Mai - Juni 5 , 30® , 5 , 3233 .

Merseburg , 29 . Febr . Durch Verfügung des Regie¬
rungspräsidenten v . Diest sind im Reg .- Bez . Merseburg wegen
der herrschenden Maul - und Klauenseuche bis auf Weiteres
sänimtliche Viehmärkte , mit Ausnahme der Pferdemärkte , ver¬
boten . Gleichzeitig werden Ansammlungen von Rindvieh und
Schweinen durch Händler in Ställen , Gehöften u . s . w .
zum Zweck des Verkaufs an Markttagen bis auf Weiteres
untersagt .

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 1 . März , Vorm . 8 Uhr .

NO . — Luftwärme : - ft 3 . — Barometer : 27 — 5 ‘/ 2.

Wasterstands - Uachrrchlen .
Konstanz , 29 . Febr . Bodensee . Vorm . 3 , 13 , gest . 0 ,02 na .
Kehl , 1 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 56 , ge¬

fallen 0 , 09 in .
Lauterburg , 1 . März . Rhein . Vormittags 4 , 12 , ge¬

fallen 0 , 05 in .
Maxau ( bair .) , 1 . März , 11 Uhr Vortnittags 4 , 28 ,

gefallen 0 , 08 in .
Mannheim , 1 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 66 , gefallen

0 , 10 m .

Frankfurt , 29 . Febr . Main . Mittags 1 , 65 , gestiegen
0 ,03 in .

Mainz , 1 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 24 ,
gefallen 0 , 06 in .

Trier , 1 . März . Mosel . 12Uhr Mittags 2 , 26 , gestiegen
0 , 16 m .

Koblenz , 1 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 79 , ge -
'allen 0 , 08 na .

Köln , 1 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 37 , ge¬
fallen 0 , 00 m .

Düsseldorf , 1 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 19 .
gefallen 0 , 11 m .

Coursvericht .
Berlin , den 1 . März

Industrie -Papiere .
29 . Febr .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Linnener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .
Arenberger Ges . für Vergb . u . H . .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche . .
Donnersmarckhütte . .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . ,
„ Löwenbräu . . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberselder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ Vrz .- A . . . .
Harkort Brückenbau umg . . . .

Vrz .- A . . .

Harpener Bergbau - Ges .
■erbranb Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges .

ochdahl umgew .
öfel - Brauerei . . . . . . .
ärber Hütte V .- A .

ölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . .

„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit -Kw . . . .

Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A . . . .
Trust Dynamite .

Westfälische Draht - Industrie . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

00 ,00
145 . 25
000 ,00
119 , 90
390 .00
118 . 00

45 . 60
108 , 50

91 .00
7 , 25

79 . 50
158 . 80

76 . 25
70 . 75

000 , 00
30 . 25

144 . 25
000 ,00

51 . 25
00 , 00
56 . 00

144 . 25
181 . 60

73 . 00
136 . 00

92 . 00
100 . 25
225 . 00
138 . 40
113 . 25
000 ,00
105 . 50
129 .00
144 . 50
135 . 40
120 . 50
125 . 50

26 . 25
123 . 80

38 . 50
131 .00
120 . 75

79 .00
100 . 25

67 . 40
108 . 00
216 . 50

89 , 70
81 .50
95 , 10
72 , 75
75 .00

114 . 00
50 , 80

116 .00
135 . 40

90 , 90
112 . 75

86 . 25

1892 .

1 . März .
00 ,00

145 . 25
00 ,00

120 ,00
390 . 00
118 .00

45 . 90
107 . 00

91 , 50
7 , 10

79 , 57
155 . 00

77 .00
70 . 00

000 ,00
31 . 00

144 . 00
222 . 50

51 . 25
00 ,00
55 . 10

144 . 50
182 , 60

73 .00
137 . 00

92 .00
100 . 25
225 . 00
138 . 00
112 . 50
000 ,00
105 .00
129 . 00
144 . 50
136 . 50
120 . 00
125 . 90

26 . 10
123 . 00

38 , 60
131 . 10
121 , 75

79 . 00
99 . 00
65 . 25

105 . 00
217 . 10

90 ,80
80 . 75
95 , 90
72 . 75
76 . 25

114 .00
50 . 50

115 . 25
136 . 25

90 . 50
112 .00

87 . 00
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Stellen - Gefuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile
Annoncen - Annahme dis 6 Uhr Abends .

Photographisches Atelier
von

P . H . Möltgen ,
W früher

, Mittelstrasse
nur 19

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : K intler - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an .
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 165

AM" Trauringe m
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .Max Mark ., Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Spieldosen
imitauswechselbaren
(Notenscheiben
i spielt lQ0Qv.SKicke.

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 . ||

Seite der Holiestr . ,Musikinstrumenten-Handlung ,
empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,■rtÜDunuinu [Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke ,

r M r nuN lü N [Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

Für Brautleute !

e
ö Eine » gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

>3 Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,
s» Wallftraße 20 — 82 . Wallftraße 20 — 22 . ^

§ zgW - Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätie
im Hause angefertigt . - Mz

7 ne «t - rM »
62

Geschw . Klein ,
13 .

Filial - Expedittonen
der

DnsseldorferKürger - Zeilnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühleusiepeu , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
D . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr « 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 82 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerftr « 30 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze GO ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsfelthalerstraße 10 .

In Grnfenstrrß :
Theodor Busch , Kolonialmaarenhdlg ., Grafenberger -

Chaussee 300 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , (Glashütte) .

An Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorserstraße .
Haupt - GHkdition : Klosteestvatze 29 .

■♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ .♦ ♦ ♦

Neu angekommen !
Ggyptische Tabake ,

pro 100 Gramm a 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Brust MblvusiepM , 95
9 Grafenbergerstratze 9 ,

Tabak - & Cigarren - Handlung
en gros & en ddtail . en gros & en detail .

( Jur Schm ,

4 Kurzestraße 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,

empfiehlt außer seinenLp. Mieren
mögliche Ruche . 1

Wilh . Frauenfelder .

V
$ 44

►44441

>fc

Die Buehdruekerei
von

Lb " GlrerbUK , GUerstraße 161 .
Anstalt für 2£almkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elettricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
3BS“ 161 Ellcrstraßc 161 . " Mx 153

Bleifüss & Co .
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

I

r- >k
444

a * *
U449444S44444444 «

u erhält man im Möbel - Magazin von R

Hrrisl ölt i n rr
Aüctionator iS Taxator,

Bnrgplatz 20 , Düsseldorf , Burgpiatz 20 , ,
empfiehlt sich %

ä im Abhalten von freiwilligen sowie Vaehlass -
j Verkäufen etc . etc . ,

An - ti . ‘Verkauf gebrauchter Möbel aller Art
und übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung .
39

M44S4 4V44V44K44G44GS « 44 » 44 « 44S44V44S44M

Thüringer
Taffgrottenstein - Anlagen

für Villas , Hotels , Gärten u . s . w . ,

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Rninen , Sckreksteme , Kyffliäiiser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine » 187

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

Am Crr ager » Düsseldorf .

Herrenwäsche wird proper ge -
waschen und gebügelt . 119

Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

Ba msch
Weißbier ,

Glas 10 Pf

Mark 5 , — .
LckilUcher i » | f ,

Vergrößerung , 147

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Bäckerlehrling
für Grob - und Feinbäckerei , für
jetzt oder Ostern gesucht . 231

Gneisenaustraße 1 .

FiLine tüchtige Mnsiklehrerin

^ .wünscht gegen einmöbl . Zimmer
eventuell Mittagstisch Stunden zu
ertheilen . 257

Näheres in der Expedition .

Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K

BttreauGermania , Flingerstr .66 .
Größtes Büreau Düsseldorfs .

Männliches Personal gebührenfrei .Altes Gold nnd
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraste 56 .

Civilstand der Oberbürgermeisierei Düsseldorf .
Geborene .

Den 21 . Febr . : Wilhelm Paul , S . d . Tagel . Friedr . Knospe ,
Kollenbachstraße . — Den 25 . : Josef , S . d . Anstreichers Nicol . Surges ,
Bandelstr . — Friedr . Wilh ., S . d . Schuhm . Gerh . Herdick , Jmmer -
mannstraße . — Den 24 . : Anna , T . d . Portiers Helnr . Petermann ,
Josessstr . — Den 26 . : Josef , S . d . Gärtners Jac . Tappertzhofen ,
Hamm . — Den 23 . : Andreas , S . d . Fnbrikarb . Ludw . Mouhlen ,
Kirchstr . — Den 21 . : Pauline Cathiuka Helene , T . d . Technikers Otto
Sawallich , Stockkampstr . — Den 23 . : Ernst Peter Friedrich , S . d .
Drehers Ernst Linecken , Linienstr . — Den 21 . : Wilhelmine Maria
Elfriede , T . d . Schlossers Heinr . Michel , Münsterstr . — Den 25 . :
Erna , T . d . Kaufmanns Jac . Cahn , Fürstenwall . — Den 26 . : Carl
Johann , S . d . Gärtners Joh . Becker , Mörsenbroich . — Den 24 . :
Heinr ., S . d . Lehrers Herm . Baums , Benzenbergerstr . — Karolinc

Katharina , T . d . Wildhändlers Franz Müller , Brückenstr . — Den 26 . :
Philipp Heinr . , S . d . Schneiders Heinr . Jde , Schadowstr — Den 37 . :
Albert Heinr . Theodor , S . d . Fabrikarb . Theod . van Laak , Lindenstr .
— Den 21 . : Gerta Anna Elisabeth , T . d . technischen Eisenbahn -
Betriebs - Sekretärs Carl Schwanke , Kirchfeldstr . — Den 24 . : Gertrud

Friederika , T . d . Tagel . Jos . Sauer , Oberstr . — Den 23 . : Gertrud
Margaretha u . Katharina Wilhelmina , Zwillinge d . Metzgers Wilh .
Huberti , Düsselthalerstr . — Den 25 . : Gertrud Petronell « Johanna ,
T . d . Maurers Johann Erb , Bolkerstr . — Den 27 . : Franz , S . d .giegelmeisters Johann Wischers , Mörsenbroich . — Karl Emil Johann ,

. d . Schlossers Engelbert Schier , Kirchstr . — Den 25 . : Friedrich ,
August , S . d . Schornsteinfegermstrs . Karl Ehlenbrecht , Stockkampstr .

G e st o r b e n e .

Den 26 . Febr . : Lambert Verhoeven , 2 M ., Sedanstr . — Den27 . :
Wilhelm Zimmer , Ziegeleibesitzer , 48 I ., Ehem ., Himmelgeisterstr . —
Wilhelmina Dömken , geb . Heidkamp , o . G ., 50 I ., Wwe ., Fürstenmall .
— Den 26 . : Wilh . Frings , 1 I . 6 M ., Neußerstraße . — Den 27 . :
Enmnuel harter , Brauer , 38 I . , ledig , Moltkestr .

Anf -

MMr .

Direktion : Eugen Staegemanu .

Mittwoch , den 2 . März 1892 .

Der Zigeunerbaro « .
Operette in 3 Aufzügen . Nach einer Erzählung M . Jokai ' s

I . Schnitzler . Musik von Johann Strauß .
Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Ballet , arrangirt von Dora Hnchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opcrn -Prcisc . Ende gegen 10

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Hans Friedrich ,
Civil - Jugenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandflraße 26 .

34 Königsallee 34 . '
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international

■Ausgestelltvon Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März I
1 3 . Wanderung durch malerische I

| Alpen Olher - Itolien & j
Dörfer , Häuser , Gebirgs -Landschaftftn , Gipfel ,

Gletscher , Schneefelder, Spalten und Gebilde a . d .
Montblanc n . dgl . mehr .
Eintritt 30 Pfg .

Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg .— Abonnement . —

JgJ®” Das Panorama befindet sich von Anfang April abSehadow strasse 30 .

Empfehle

frische Conserven
zu nachstehenden billigen Preisen :

*/ i Dose V 2 Dose
Stangenfpargel la . M . 1 , 80 1 , — ,

do . ‘ H . . 1 , 50 — 85 ,
Feine Erbsen . „ 1 , - , 55 ,
Junge dv . . . „ — 70 — , 40 ,
Prinzeßbohnen . „ 1 ,- , 55 ,
Aprikosen . „ 1 , 80 — , 95 ,

V 2 Dose ’ / i Dose
Pfirsiche zu Bowle . . . . M . — , 95 — , 55 ,

Vi Dose 7 » Dose
Mirabellen . „ 1 ,40 — , 75 ,
Birnen , weiß . „ 1 , 50 — , 80 ,
Erdbeeren , naturell . . 1 , 90 1 , — ,
Ananas in Scheibe « . . . „ 1 , 90 l , — ,

1k Dose M . — , 55 ,Senfgurkcn ,
Preißelbeercn per Pfd . 60 Pfg . , in Eimern von

25 Psd . ä 50 Pfg . ( incl . Eimer ) ,
Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern

von 25 Psd . s. 30 Pfg . sincl . Eimer ) ,
Apfelgelse la . per Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pfd .

ä 40 Pfg .

Reinold Sahm ,
DWeidorf , Frredrichsstraße 62 . so

44 Al , 4 . 4 . 4 ? ;4 , 4 f 4 . ♦

Konis Franck , © ststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

AuinaUme - Srunven : Vormitt , von

uur . vtacym . von 2 — 4 Uhr .

^ Fabrik - Nicder -
^ läge von 203

iller Art . Wachs¬
kerzen , Altar - ,

utsÄbK Opfer - , Brantkerzen ,
aeqr . 1848 . Wachsstock ,

Kanoeiaver - . Wachs - Dekorations -
lerzen , neue nno seine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail
Ehr . Bertram , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Kirli > er « « zkll ! !
äi ) ® Ltück Kinderwagen , von 1 « Mark an fch
mit Veloeiped - Rädern , sollen zu u° urrter Fabrikpreis

verkauft werden bei

Robert Bah « ,
Ost - rmd Bahnstvatzess - Ecke .

L . Abraham ,
26 Gorne ! r « sstr . 26 , früher Kre « ; str . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 2 iß

20 Cormelwsstratze 2 (h
polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig . und gut

Fv . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes

zu kaufen gesucht .

Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstraße 29 .

Wohnung
von 3 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeittmg .

Bestell - Zettel .
- » + -

Ich bestelle hierdurch für den Monat Ma '-'Z
die täglich Morgens erscheinende „ Düfseldorscr
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirtc Fanrilien - Zeitnng " .

Abonnementsbetrag : 86 Pfg « pro Monat .

Es wird frenndlichst gebeten , den Namen und die Wohuu » 3

deutlich zu schreiben .

MW- Wir bitten höflrchft , sich bei Einkäufen aus die Annoueen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Grscheinr Morgens und kostet uni der Sonntagsbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düiseldori und bei unseren

auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfennig , durch

die Post bezogen vierteljährlich Mk . 1 , 90 .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonnlags - GrMsdrUage : „ IlluKririr FamMen - Ieituog " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

1 . Jahrgang .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Psg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagenßnach

Uebereinknnft .

Druck und Verlag von Bleifuß & To . in Düsseldorf.

Haupt - Expedition Klokrerstrasic 2S Donnerstag , den 3 . März 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Wir laden zum Abonnement aus die

für den Monat März
„ pporfei KiM - MW
hierdurch ergebenst ein .

Der Abonucmentspreis beträgt 50 Pfg . ,
durch die Post bezogen « 5 Pfg .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsscidorfck Bürger - Zeitung "
schon jetzt gestmden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die / gespaltene Pelitzeile mit IO Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunst ; Stellengesuche werden mit 5 JJfg „
pro Zeile berechnet .

Indem wir 'unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbe unserem Unternehnrenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreilung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll
Utrlaa nträ fepeöitian

kt „ Melkrfn ßiitpt = Mutii“ ,
Klosterstraße 29 .

Deutscher Reichstag .
184 . Sitzung vom 1 . März 1892 . 1 Uhr 20 Min .

Am Tische des Bundesrathes : Holtmann , u . A .
Eingegangcn ist der Entwurf über Abänderungen von

Bestimmungen des Strafgesetzbuches , der Gerichtsverfassung
und des Gesetzes über den Ausschluß der Oeffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen , vom 5 . April 1888 .

Die Berathung des Marine - Etats wurde bei den von der
Kommission gestrichenen Forderungen für neue Schiffsbauten
(insbesondere die Kreuzerkorvette K ) fortgesetzt .

Freiherr v . Stumm ( Rp .) befürwortete die Bewilligung
der ersten Rate für den Kreuzer K . Aus den Aeußerungen
der Abgg . Ricteri und Richter scheine ein Widerspruch in

dieser Frage zwischen Beiden hervorzugehcn . Die Forderung
der Marineverwaltung sei nothwendig und wohlbegründet .

Abg . v . Vollmar <Soz ..>: Wir sehen bei der Marine -
» erwaltung immer weitere Pläne entstehen . Das Wort von
der Schlachtflotte ist seiner Zeit ausgesprochen und bisher

IikV aller Herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max von Wcißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

(3 . Fortsetzung .)

4 . Eine neue Welt .

Kapitän Beaufort hatte Frau Fanshaw nur volle Gerech -
ngkeil widerfahren lassen , wenn er behauptete , sie sei in ihreni
Element , sobald es gelte , für Jemanden Sorge zu tragen .

Nachdem sie ihre Zofe herbeigerufen , führte sie Valerie
m cm großes , behagliches Schlafzimmer , in welchem das Mäd -
«)en sich der nassen Kleider entledigen mußte .

„ Bringen Sie eine Tasse recht warmen Thee , " sprach die
des Generals zu ihrer Zofe , „ und dann wollen wir sehen ,

S c.i * c Gegenstände aus meiner Garderobe sich für die junge
Dame eignen ; es dürfte nicht leicht sein . Passendes zu finden , "
Me sie mit r . --- - -- - --

Merie ' s hinzu .
einem lächelnden Blick auf die zarte Gestalt

„ Ich habe keine Töchter und meine Kleider
dursten Ihnen schwerlich paffen . "
> . -Valerie hüllte sich also für ' s Erste in einen Frisirmantel ,

d Frau Fanshaw sich entfernte ; nach einer Weile kehrte
Z '. .? jjtz ^ end das Mädchen noch behaglich den warmen Thee
>«l " >rfte , mit einem hübschen Gewände zurück .

Ei " - Puädige Frau , " rief Valerie erröthend , „ ich wollte ,
>e wurden sich nrcht gar ko sehr meinetwegen bemühen ; es

» acht mich unglücklich !"

sd , » stusinn , ich wollte , ich könnte Sie besser versorgen . Diese
nhr die ich Ihnen bieten kann ; versuchen wir ,

T« >lhnen einigermaßen wenigstens paßt . " Das Gewand

vnN " " " dunkelrother Färbung und barte als Bordüre kunst -
w - in ' xrL ® ctbcnftoff eingewlrkte Theerofen ; es hob Valerie ' s

tKCn auf das Vortheilhafteste hervor und paßte prächtig
s ven ^ schweren Flechten goldschimmernden Haares .
r„ wissen gar Nichts von mir und " kommen mir so

an « Egegen , gnädige Frau , " sprach das Mädchen mit
^ . ' . ch ĝeni Erröthen . „ Sie haben mir noch nicht gestattet ,

° lch Ihnen sage , wer ich bin und woher ich komme . "

&m >>" ? eDot Sie umgekleidct und erwärmt waren , mein

fciir stU - während Sie Ihren Thee trinken , können Sie

^ aldelzx st " d e’ ue ^ ^ wunschene Prinzessin oder eine

das Eine , noch das Andere . Ich bin eine ganz
ick hi Sterbliche . Mein Name ist Valerie Herbert und
das on . i , Dochtcr des Majors Edmnnd Herbert , " berichtete

^ Mädchen lachenden Mundes .

tnh « w -' e des Majors Herbert !" rief Frau Fanshaw ,
es » ,!(. ' le Een Arm um die Mitte des Mädchens schlang und
lieb »? ©• , Eüßte . „ Dann sind Sie mir keine Fremde , mein

" Kmo , sondern eine Kameradin . Zwar kannte ich Ihren

nicht zurückgenonnnen . Dadurch haben wir uns immer mehr
in das Pumpsystein eingelassen , das schon die bedenklichsten
Folgen gezeitigt hat . Mit unserer letzten Anleihe haben wir
traurige Erfahrungen gemacht . Ich muß dagegen Verwahrung
einlegen , daß man den Nothstand unter den Arbeiter » als
Vorspann benutzen will , um ungerechtfertigte militärische Forde¬
rungen durchzudrückcn . Selbstverständlich werden wir gegen
die Bewilligung stimmen .

Abg . Dr . Barth ( df . ) : Das Zerstören von Privat¬
eigenthum auf See , wie es durch Kreuzer bezweckt wird , ist
ganz unnütz , denn der Schaden muß , wie beim deutsch - französi¬
schen Krieg , im Frieden ersetzt werden . Kreuzer hätten also
nur einen Zweck , wenn sie geeignet wären , unseren Handel zu
schützen . Aber auch dazu sind sie nicht im Stande , " also sind
sie ganz überflüssig . Der jetzt auch von der Regierung an¬

erkannte Nothstand beruht neben anderen Ursachen hauptsäch¬
lich auf den Getreidezöllen , durch die den arbeitenden Klassen
der Bevölkerung jährlich 200 Millionen aus der Tasche ge¬
zogen werden , um die Bodenrente zu erhöhen . Eine verderb¬
lichere Gesetzgebung als diese kann ich mir nicht denken , und
ich bitte die Regierungen , Angesichts des Nothstandes noch¬
mals zu erwägen , ob nicht die Getreidezölle aufgehoben werden
müssen .

Graf v . Ballestrem ( Ztr .) verwahrte seine Partei
gegen einen Vorwurf des Abg . v . Vollmar , man sei es voll
der Zentrumspartei ja seit einiger Zeit gewohnt , daß sie
zwischen der zweiten i »nd dritten Lesung ihre Ansicht zu
Gunsten der Regierung ändere .

Abg . Rickert ( df . ) sprach die Erwartung aus , daß die
Marincverwaltung nach Bewilligung dieser großen Forde¬
rungen vor Allem für die dauernde Beschäftigung der Arbeiter
auf den kaiserlichen Werften Sorge tragen werde .

Nach längerer Erörterung , an der sich die Abgg . Jebsen
( nl .) , Hahn ( dk .) , v . Vollmar ( Soz .) , Richter ( df .) , Freiherr
v . Stumm ( Rp . > und Dr . Barth ( df .) betheiligten , erklärte
Graf v . Ballestrenr ( Ztr .) in einer persönlichen Bemerkung
gegenüber einem Vorivurf des Abg . v . Vollmar , daß es weder
ihm noch seinen politischen Freunden einfalle , sich in ihrer
Abstimmung hier im Reichstag durch Gründe , die nicht in der
Sache selbst liegen , z . B . Rücksichten auf das Volksschulgesetz ,
leiten zu lassen .

Die Forderung von 2 Millionen für den Kreuzer K wurde
gegen die Stimmen der Rechten und der Nationalliberalen
abgelehnt ; auch im Uebrigen verblieb es bei den Beschlüssell
der Kommission . U . a . ivurdcn die ersten Raten für den
Kreuzer § sowie für den Aviso 8 ( 750 ,000 bezw . 1 , 200 , 000
Mark ) gestrichen , obwohl Staatssekretär v . Hollmann beide
Forderungen als dringlich und durchaus nothwendig be -
zeichnete .

Bei Titel 20 „ Zu Vor - und Projektirungsarbeilen für
den Neubau von Schiffen 150 ,000 Mark " erklärte Staats¬
sekretär v . Hollmann , daß mit Ablauf dieses Jahres die
kaiserlichen Werste kein Schiff mehr auf dem Stapel haben
würden ; es besiehe allerdings die Absicht , der Danziger Werft
den Bau eines Panzers zuzuwcisen , die Panzerung selbst könne
aber in Danzig nicht vorgenommen werden . Die Beschäftigung
der Privatwerfte könne nicht aufgegeben werden , denn die
Privatwerfte hätten ganz Vorzügliches geleistet , sie hätten
durch ihre Thätigkeil Millionen in ' s Land gebracht .

Der Titel wurde bewilligt ; desgleichen der Rest der ein¬
maligen Ausgaben ohne weitere Erörterung nach den Vor¬
schlägen der Kommission .

Zu Titel 9 des außerordentlichen Etats ( Kap . 13 ) werden
1 , 300 , 000 Mark als erste Baitrate zum Bau von zwei großen
Trockendocks ans der Werft zu Kiel gefordert . Die Kommission

schlug Streichung vor .
Hahn ( dk .) beantragte 940 , 000 Mark zum Grunderwerb

Vater nicht persönlich , aber sein Raine wurde in lobendster
Weise unzählige Male vor mir genannt . Kein Wunder dann ,
daß Sie fo hübsch sind . Ihre Mutter war ja eine Schönheit ,
von der alle Regiments - Kameraden Ihres Vaters schwärmten ;
Sie müssen ihr ähnlich sehen . "

Valerie sah die Sprecherin verwundert an .
„ O , nein , gnädige Frau , ich glaube nicht , " staminelte

fie verwirrt .

„ Pah , Sie sind noch ein Kind , " lächelte Frau Fanshaw ,
belustigt über die Verlegenheit des Mädchens . „ Was thaten
Sie denn , wenn man fragen darf , als Kapitän Beaufort Sie

auf der Straße fand ? Banden Sie ^ lsenringe ? "
„ Nein , das kann nur im Mondenschein geschehen , " ent -

gegnele das Mädchen ernsthaft , „ ich kam von Wilfort , wo ich
bei meinem Oheim wohne , und der Stnrni überraschte mich
auf dem Wege nach der Stadt . "

„ Beaufort sah Sie in Ihrer Noth , " ergänzte die Generalin ,
„ und nahm sie kurzweg zu sich auf ' s Pferd ! Nicht wahr , so
war es doch ? "

„ Ja , so war es allerdings , " versetzte Valerie in einiger
Verlegenheit , „ in die Stadt selbst sind wir aber zu Fuß ge¬
kommen . Kapitän Beaufort " — wie ihre Stimme bei der
Nennung dieses Namens leicht vibrirle ! — muß sich übrigens
seine ganze Uniform verdorben haben , denn er bestand darauf ,
mich in seinen Mantel zu hüllen . "

Frau Fanshaw erhob sich und trat an ' s Fenster .
„ Machen Sie sich Nichts daraus , mein Kind , " sprach sie

lächelnd . „ Beaufort ist es höchst gleichgültig , wenn er sich auch
fünfzig Uniformen verdirbt , sobald es sich um einen Ritter¬
dienst handelt . Aber was ist es mit dem Onkel , bei dem Sie
wohnen , mein Kind ? Wird er Ihretwegen nicht in Angst und

Sorge fein ? "
„ Ja , aber ich kann ihm keine Botschaft senden . Kapitän

Beaufort wollte eine Ordonnanz nach Wilfort schicken , aber
bei solchem Wetter konnte ich es doch nicht zugeben ; vielleicht
wird der Sturm bald Nachlassen . "

„ Ist es nicht der Fall , so werden Sie sich schon fügen
müssen , mein Kind , denn Beaufort versteht es immer , seinem
Willen Geltung zu verschaffen . "

„ Er steht danach aus !" entgegnete Valerie mit der ganzen ,
naiven Unbefangenheit eines schuldlosen Kindes .

„ Nicht wahr ? Das finde ich auch !" lächelte die Generalin
belustigt . „ Sie müssen wifsen , daß er zu meinen ausgesprochenen
Lieblingen gehört ; übrigens mögen alle Jene , welche ihn
kennen , den jungen Mann gern leiden ; seine Soldaten gingen
für ihn durch ' s Feuer . Nun aber kommen Sie ; wir wollen
uns in den Salon begeben . "

Valerie folgte ihrer gütigen Gastgeberin in ein mit
elegantem Behagen ausgestattetes , weites Gemach . Ein hoch -
gewachsener , noch immer schöner Mann von etwa sechzig
Jahrein mit eisgrauem Haupt - und Barthaar , erhob sich bei
ihrem Eintritt und kam den beiden Damen , mit frettndlichcr ,
wohlwollender Miene entgegen .

zu bewilligen . Er empfahl , den Titel mitIeinem ^ Antrage an
die Budgetkommission zurückzuverweisen .

Staatssekretär Hollmann legte dar , daß die in Kiel
vorhandenen zwei Docks für durchschnittlich 15 Schiffe , die
dort liegen , nicht ausreichen und daß wir im Kriegsfälle in
große Verlegenheit kommen würden ; deshalb seien die neuge¬
forderten Docks unentbehrlich . Als Schwimmdocks könnten die
Docks bei der Beschaffenheit des Kieler Hafens nicht angelegt
werden .

Dr . v . Bennigsen ml . ) : Meine Freunde sind bei dem
Fehlen der Baupläne und der Höhe der Summe nicht in der
Lage , die Forderung zu bewilligen . Auch dem Anträge des
Grafen Bchr und des Abg . Hahn können wir nicht ohne
Weiteres beitreten , find aber bereit , die für diesen Antrag
vorgebrachten Gründe in nochmaliger Kommissionsberathung
zu prüfen .

Rickert ( dfr .) sprach sich gegen Rückverweisung an die
Kommission aus .

Staatssekretär Hollmann befürwortete kommissarische
Berathung . Er könne in der Kommission Erklärungen abgeben ,
die sich für die Oeffentlichkeit nicht eignen würden .

Graf v . Arnim ( Rp .) ist für den Antrag Behr - Hahn .
Hättel ( dfr .) führte aus , daß in der Gegend , um die

es sich hier handle , die Preisfrage für den Grund und Boden
ganz in der Hand der Marineverwaltung liege und die
Spekulation dort keine Einwirkung ausüben könne .

Nach kurzer weiterer Erörterung , woran sich Geh . Rath
Plath und Jebsen ( nl .) betheiligen , wurde die Rückverweisung
an die Komniisston abgelehnt , desgleichen der Antrag Behr -
t ahn selbst . Der Rest des Etats wurde gleichfalls nach den

erschlügen der Kommission genehmigt .
Hierauf wurde die zweite Berathung des Gesetzentwurfs

über das Telegraphenwesen des deutschen Reiches mit der
Abstimmung über § 7a , wobei sich neulich die Beschluß¬
unfähigkeil ergab , fortgesetzt .

Der 'Antrag Hammacher wurde angenommen ; der Antrag
Dr . Lieber - Spahn gegen die Stimmen der Freisinnigen , Sozial¬
demokraten und einiger Zentrumsmitglieder abgelehnt .

Darnach bezweifelte Dr . Dohrn ( dfr . ) die Beschluß¬

fähigkeit des Hauses . Das Bureau schloß sich diesem Zweifel
an . Daher wurde zum Namensaufruf geschritten , der die An¬
wesenheit von 188 Mitgliedern ergab . Das Haus war also
nicht beschlußfähig .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung : Peti¬
tionen , Antrag Auer , betreffend Apothekcnwesen u . a . - -

Schluß gegen 4° / 4 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

23 . Sitzung vom 1 . März . 11 Uhr 15 Min .
■ Am Ministertisch : Dr . v . Schelling , Herrfurth ,

v . Hepden und Kommisfare .
" Die Berathung des Etats für Handel und Gewerbe wurde

fortgesetzt .

" Beim Titel „ Zuschüsse für Fortbildungsschulen " ( 440 , 000
Mark ) bedauerte

Abg . Schmidt - Elberfeld ( df .) , daß der für die Fort¬
bildungsschulen ausgeworfene Betrag nicht höher bemessen sei ,
als in früheren Jahren . Sodann griff Redner auf die Er¬
örterung der letzten Sitzung zurück und trat den Anschauungen
der Abgg . Lehren rind v . Puttkamer - Plauth über Innungen
und Befähigungsnachweis entgegen .

Unterstaatssekretär Magdeburg erwiderte in Vertretung

des durch Unwohlsein verhinderten Ministers , daß die Zu¬
schüsse für die Fortbildungsschulen weit höher bemessen seien
als in früheren Etats . Man habe aber ini Uebrigen mit
Rücksicht auf die allgenteine Finanzlage mit großer Vorsicht
verfahren müssen .

„ Robert , " sprach seine Frau , „ ich stelle Dir hier Ednnrnd
Herbert ' s Tochter vor !"

„ Edntund Herbert ' s Tochter !" wiederholte der alte Herr
und über sein Gesicht wetterleuchtete es . „ Mein Kind , seien
Sie mir willkommen ! Wäre es nicht uni Ihrer selbst willen ,
schon um Ihres Vaters willen würdeit Sie mir ein lieber
Gast sein ! "

In Valerie ' s Augen standeit Thränen ; die herzenswarme
Freundlichkeit , welche das Ehepaar ihr entgegcnbrachte , raubte
dent jungen Mädchen förmlich die Sprache . Der General rückte
ihr einen Platz an seiner Seite zurecht .

„ Nun lassen Sie uns plaudern , liebes Kind ; erzählen
Sie mir vor Allein von dent Abenteuer , ivelches Sie erlebt
haben . "

Valerie wiederholte , was sie bereits Frau Fanshaw er¬
zählt hatte .

„ Sie sind also bis zur Stadt geritten ! " lachte der General .
„ Nun gestehen Sie mir aber auch , Kind , daß Sie gern Ihre

alten Freunde , das Militär , sehen wollteit und in erster Linie
deshalb nach Donnington gekontmen sind ? "

„ Ja , das gestehe ich ehrlich , " sagte das junge Mädchen
erröthend ; „ ich dachte allerdings , ich werde vielleicht Militär
marschiren sehen und . . . "

Das fröhliche Lachen des Generals unterbrach die weitere
Auseinandersetzung Valerie ' s .

„ Ihr Wunsch , mein Kind , ist jedenfalls in Erfüllung ge¬
gangen , und Sie haben noch dazu dett Schönsten von Allen
sich gesichert . Ah , da klopft es , das ist sicher Beaufort ! "

Gleich darauf wurde die Thür rasch geöffnet und Kapitän
Beaufort trat unangeineldet über die Schwelle .

„ Edler Ritter , " rief der General , „ wir stelleit Ihnen
hier das aus der Gefahr des Gewittersturmes befreite Fräu¬
lein vor , welchem durch das Abenteuer kein tvesentlicher Schaden
widerfahren ist . "

„ Das will ich hoffen , " rief der Kapitän , indem er dem
Mädchen einen raschen Blick zuwarf und ihre Hand in warmer
Begrüßung erfaßte . „ Es wäre dies sonst ein sehr trattriger
Abschluß eines mich beglückenden Abenteuers . . . "

„ Um welches alle Kameraden im Regiment Sie beneiden
werden , lieber Beaufort !"

„ Zweifelsohne ! " entgegnete der Offizier , indem er etnen
leeren Platz an Valerie ' s Seite einnahm . „ Uebrigens hat der
Sturm bedeutend nachgelassen , es regnet jetzt beinahe gar
nicht tnehr . "

„ Dann kann ich also nach Hause zurückkehreu ' " forschte
Valerie leise .

„ Keine sonderliche Eile ! Ich habe meine Ordonnanz nach
Wilfort geschickt mit einer Botschaft au Ihren Onkel . "

„ Sagte ich Ihnen nicht , daß er feinen Willen durchsetzen
werde !" lachte Frau Fanshaw . „ Max , klingeln Sie bitte !"

Der Thee wurde aufgclrageit und das Gespräch drehte
sich nun tun allgemeine Dinge , als Frau Fanshaw sich mit
der Frage an den Kapitän wandte , ob er ' bei der Familie

Der Titel wurde hierauf bewilligt . .
Zum Titel „ Zuschüsse zur Unterhaltttng gewerblicher

Zeichen - , Baugewerk - , Webe - und anderer Fachschulen ,
erklärte PU W

Abg . Schmidt ( df .) , er halte es für verkehrt , mit der
endgültigen Anstellung der Fachlehrer zu warten , bis man
bessere Lehrer herangebildet habe . Man müsse die Lehrer an¬
stellen . Mit den besseren Aussichten für ihre Beförderung

werde man auch bessere Kräfte heranziehen . Redner bedauerte
sodann die Allemherrschaft der Direktoren an diesen Anstalten
uttb die übermächtige Stellung , welche die Regierung manchen
Städten gegenüber , wie z . B . in Iserlohn , hinsichtlich des
Lehrplans und der Anstellung der Lehrer an diesen Schulen
einnehme . Schließlich wünschte er , daß in der Zentralver -
waltung dieser Anstalten mehr technisch - fachliche und weniger
juristische Kräfte vertreten seien .

Abg . Pleß ( Ztr .) war der Ansicht , daß das Fachschul¬
wesen allein dem Handwerk nicht aufhelfen könne . Zu dem
Titel übergehend , sprach Redner seinen Zweifel aus , ob die
Regierung die Fachschulen , namentlich die Webeschulen , überall
mit gleichem Maße messe .

Abg . v . Pilgrim ( sk .) , betonte die hohe Bedeutnng der
Baugewerkschuleit für die Gegenwart . Die Regierung habe
in dankenswerther Weise in den großen Städten , wie in
Königsberg , solche Schulen auf eigene Kosten übernommen .
Im Interesse der ausgleichenden Gerechtigkeit sei es aber er¬
wünscht , wenn die Regierung auch solchen Schulen in kleineren
Orten größere Fürsorge zuwende , und bat insbesondere Höxters
zu gedenken .

Abg . Schmidt - Marburg ( Ztr .) schloß sich den Wünschen
des Vorredners hinsichtlich Höxters an .

Abg . v . Wackerbarth ( k.) wünschte , daß für die Webe -
schule in Sorau , wenn der Neubau derselben vollendet sei ,
ein höherer Zuschuß bewilligt werden möge .

Abg . Fredericks - Gummersbach ( nl .) bedauerte , daß
bei den Aufwendungen für den gewerblichen Unterricht noch
viel zu sehr gespart werde . Wolle man hervorragende Lehr¬
kräfte für solche Anstalten gewinnen , so müsse man den Lehrern
vor Allem Pensionsberechtigung gewähren .

Geh . Rath L ü d e r s führte aus , daß man die Lehrer an
den gewerblichen Fachschulen um 300 — 500 M . gegen früher
besser gestellt habe und gern darin weiter gehen würde , wenn
die vorhandenen Mittel es erlaubten . Die Stadt Iserlohn
betreffend habe er sich selbst an die Staatsregierung mit der
Bitte gewattdt , bezüglich der Einrichtung der Fachschule mit
ihr zu verhandeln . Die von den Vorrednern für Höxter und
Sorau geäußerten Wüiffche ließen sich nicht erfüllen . Die
Regierung könnte nicht alle Baugewerkschulen auf ihren Etat
übernehmen . Dazu fehlten die Mittel .

Abg . Conrad - Flatow ( k.) befürwortete ebenfalls die
Erhöhung der Gehälter für die Lehrer der Baugewerkschuleit .

Abg . Schmidt - Elberfeld ( df .) hielt es für nothwendig ,
daß sich der Handelsminister mit dem Finanzntinister in Ver¬
bindung setze / um tnehr Mittel für die gewerblichen Fachschulen
in den Etat einstellen zu können . Das Durchschnittsgehalt
der Lehrer an diesen Schulen müßte jedenfalls erhöht werden .

Abg . Schmidt - Warburg ( Ztr .) schloß sich den Wünschen
des Vorredners att .

Der Titel wurde bewilligt .
Beim Titel „ Zur Ausbildung von Kttnst - und anderen

Handwerkern 35 000 M . " bat Goldschmidt ( vf .) , die
bessere 'Ausbildung der Glasbläser itn Auge zu behalten . Die
Regierung möge dies dadurch befördern , daß sie den preußischen
Unterthanen , die die sächsisch - weimarischc Glasbläserschulc in
Ilmenau besuchen wollen , Stipendien von StaatswLgen be¬
willige .

Abg . Dr . L o t i ch i u 8 ( bei keiner Partei ) wiinschte die
Einrichtnng von Schifffahrtsschulen am Rhein .

Morton gewesen sei und welchen Bescheid er von derselben
erhalten habe .

„ Natürlich sind sie entzückt , " lautete die 'Antwort . „ Die
jungen Damen wußten eine Menge Schönes und Liebenswür¬
diges von Ihnen zu erzählen . "

„ Wirklich ? Hat man Sie denn nicht aufgefordert , dort
zu bleiben ? "

„ Man crivies mir allerdings die Ehre , ich aber lehnte ab . "
„ Wir beabsichtigen , einen Regimentsball zu geben , " sprach

die Generali » erklärend zu Valerie . „ Kapitän Beaufort ritt ,
als er vom Dienste abkam , zu Frau Morton , um derselben
eine Einladung zu überbringen , von der sie und ihre Töchter
hoffentlich Gebrauch machen werden . Kennen Sie die Familie ? "

„ Nur dein Namen nach , " entgegnete Valerie , welche
innerlich über die Zumuthung beinahe lächeln utußte , daß sie ,
das schlichte Landmädchen , die vornehmen Damen der Gesell¬
schaft kennen solle .

„ Hoffentlich , " sprach die Generalin weiter , „ sind auch Sie ,
liebes 'Kind , für den Tag , an welchem unser Ball stattfinden
soll , nicht vergeben , dentt ich wünsche lebhaft , daß Sie uns
das Vergnügett Ihrer Gesellschaft zu Theil werden lassen . "

„ Ich ? " flüsterte Valerie leise , während sich freudige Ueber -
raschung in ihren Zügen ausdrückte . „ 'Ach , Sie sind allzu
gütig , mich einznladen , aber , " fügte sie mit etwas unsicherer
Stimme hinzu , „ ich glaube kaum , daß es mir möglich sein
dürfte , zu kommen ; ja , ich weiß sogar , daß ich an Ihrem Feste
nicht iverde theilnehmen können , " fügte sie hinzu , indein sie
gewaltsam nach Fassung rang .

„ Aber Sie müssen kommen ! " rief Max Beaufort be¬
stimmt . „ Sie müssen kommen , das kann und darf nicht anders
sein , ich habe mir selbst gelobt , inindestens drei Tänze mit
Ihnen zu tanzen und Sie werden begreifen , daß ich unmög¬
lich wortbrüchig werden darf ! "

„ Haben Sie gerade für diesen Tag eine andere Ein¬
ladung ? " forschte Frau Fanshaw , indent sie deit Thee ein -
schenkte .

„ Nein , gnädige Frau , ich würde Ihrer liebenswürdigen
Aufforderung nur allzugern Folge leisten , aber , " fügte sie
zögernd hinzu , indem sie mühsam die Thränen niederkämpfte ,
welche ihr in die Augen traten , „ ich habe Niemanden , der
mich begleiten könnte . Mein Oheim würde um feinen Preis
das Opfer bringen , einen Ball zu besuchen , und . . . . und
überdies wüßte ich auch gar tticht , wie es mir gelingen sollte ,
hierher zu kommeit . "

„ Nun , wenn das alle Ihre Bedenken sind , mein Kind , die
lassen sich in der Thal bald überwinden , " meinte Frau Fanshaw
mit sonnigem Lächeln . „ Ich werde meinen Wagen an dem

betreffenden Tage zeitig nach Wilfort schicken , damit er Sie
abhole , und Sie besuchen dann mit mir bas Ballfest . "

„ O , gnädige Frau , " rief das junge Blädchen , indem sie
mit dankbarem Enthusiasmus nach den Händcii der Dame
griff , „ Sie tvollten . das tvirklich für mich thun ? 'Ach , ich kattn
und darf Ihre Güte ja nicht annehmen ! "

„ Fräulein Herbert , der Beschlttß ist bereits gefaßt !" er -



Geh . Oberregierungsrath v . W e n d t erwiderte , daß der
Handelsminister Duisburg für den geeignetsten Ort halte , um
dort eine Schule für Stromschiffer zu errichten ; die Stadt
verhalte sich auch sehr entgegenkommend . Die Regierung
werde die Frage fortgesetzt im Auge behalten .

Der Titel wurde hieraus bewilligt ; ebenso der Rest des
Ordinariums .

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben be¬
antragte die Budgetkommission , Titel 1 , Errichtung eines
Dienstwohngebäudes für den Handelsminister , erste Rate
150 000 M ., nicht zu bewilligen und die Staatsregierung zu
ersuchen , nochmals in Erwägung zu ziehen , ob nicht das Dienst¬
wohngebäude für den Handelsminister in den Gärten des
Dienstgebäudes für das königliche Staatsministerium zu er¬
richten sei .

Das Haus beschloß nach dem Anträge der Kommission .
Bei Titel „ Zur Ausrüstung der Webeschule in Reichen -"

berg ( Regierungsbezirk Breslau ) " , erste Rate 20 000 M .,
sprach Abg . L u ck h o f s ( fk .) der Regierung für diese Position
seinen Dank aus .

Hierauf wurde der Rest der einmaligen Ausgaben ohne
Erörterung bewilligt .

Es folgte die Berathung des Etats der Ansiedlungs -
kommission für Westpreußen und Posen . Die Einnahmen
wurden ohne Erörterung erledigt .

Bei den Ausgaben , Titel „ Besoldungen " , führte

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) wie alljährlich aus , daß
seine Partei sich an der Bewilligung der Mittel für Durch¬
führung dieses Gesetzes nicht betheiligen könne und dessen
Aufhebung beantragen müsse .

Zu der damit in Verbindung stehenden Denkschrift über
die Ausführung des Gesetzes vom 26 . April 1886 betreffend
die Beförderung deutscher Anstedlungen in den Provinzen
Westpreußen und Posen bemerkte

Abg . Knebel ( nl .) , daß seine Partei nach wie vor das
Gesetz für nothwendig halte , und bemängelte die Uebersicht
der Einnahmen und Ausgaben , die der Denkschrift beigesügt
sei . Es werde nothwendig sein , für die Folge eine mehr spe -
zialisirte Buchführung aufzustellen , damit zwischen dauernden
und einmaligen Ausgaben , zwischen Meliorations - und an¬
deren Aufwendungen genau unterschieden werden könne .

Abg . Sombart ( nl .) rügte , daß auf Seite 2 der Denk¬
schrift die Landmesser unter die Subalternbeamten eingereiht
seien .

Abg . Dr . Selig ( df .) betonte die hohe Bedeutung des
Gesetzes für die praktische Durchführung der wichtigsten Frage
der landwirthschaftlichen Organisation in der Gegenwart , den
Großgrundbesitz da , wo er wirthschaftlich unzweckmäßig sei ,
in kleineren Besitz überzuführen .

Landwirthschaftsminister v . Heyden sprach seine Freude
darüber aus , daß mit Ausnahme des Abg . v . Czarlinski alle
Redner im Wesentlichen mit der Thätigkeit der Anstcdlungs -
Kommissiou einverstanden seien , besonders anerkennenswerth
sei es , daß in den letzten drei schwierigen Jahren unter den
Neuangesiedelten keinerlei besondere Schwierigkeiten hervor¬
getreten seien . Den Anregungen des Abg . Knebel sei er gern
bereit , für seine Person Folge zu geben ; großen Hoffnungen
sollte man sich aber in dieser Hinsicht nicht hingeben . Dem
Abg . Sombart gegenüber bemerke er , daß die Landmesser stch
im Hinblick auf die Referendare , die ebenfalls zu den Sub¬
alternbeamten gerechnet würden , bei ihrer Rangstellung be¬
ruhigen möchten .

Abg . Seer ( nl .) empfahl das Gesetz im Interesse der
deutschen Kultur .

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) betonte im Gegensatz zu
den Vorrednern , daß die Kolonisation die Leute in Posen und
Westpreußen in erheblichem Maße zur Auswanderung ver¬
anlasse .

Abg . v . Puttkamer - Plauth ( dk .) : Ich bedaure
ebenfalls lebhaft den Gegensatz der Nationalität in den Ost¬

provinzen ; meine Heimathprovinz leidet in ihrer Leistungs¬
fähigkeit ungemein darunter . Ich würde also einen ehrlichen
Frieden mit den Polen freudig begrüßen , kann ihn aber als

Deutscher und Preuße nur auf der Grundlage finden , ^daß die
Polen sich unbedingt den Interessen des preußischen Staates
anschließen .

Abg . v . Czarlinski : Die Vorwürfe des Vorredners
gegen die Polen seien unbegründet . Die Polen könnten sich
vorzugsweise nur an sozialen und geselligen Bestrebungen be¬
theiligen , bei denen die polnische Sprache im Vordergründe
stehe ; es sei zu bedauern , daß die Deutschen sich an diesen
Bestrebungen so wenig betheiligten .

Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Seer ( nl .) und
v . Czarlinski wurde der gesammte Etat der Ansiedlungs¬
kommission genehmigt und die Denkschrift durch Kenntnißnahme
für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . Tagesordnung : Poli¬
zeikostengesetz ; zweite Berathung des Gesetzes betreffend die
Führung der Aufsicht beim Amts - und Landgericht I zu Berlin ;
erste und zweite Berathung des Gesetzes betreffend die Heran¬
ziehung von Militärpersonen zu Abgaben für Gemeindezwecke
und Gesetz betreffend die Kirchenverhältnisse in Rheinland .
Schluß gegen 4 Uhr .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 1 . März . Gegenüber den Angaben über

einen Rücktritt Miquels wird offiziös versichert , Miquel
stellte dem Kaiser vor längerer Zeit sein Portefeuille
zur Verfügung . Der Kaiser lehnte alsbald definitiv
das Demissionsgesuch ab .

* Dresden , 2 . März . Die Zweite Kammer be¬
schloß heute mit 64 gegen 10 Stimmen die Ungültig¬
keit der Wahl Liebknechts .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 1 . März . Am 8 . März tritt unter dem

Vorsitz des Kardinals Grafen Schönbornein großes
Bischofskomitee zu mehrtägigerBerathung zusammen .

Schweiz .
* Bern , 29 . Febr . Die Anarchistenin Genf

haben unter den Studirendender dortigen Universität ,
die von einer Anzahl russischer Nihilisten besucht wird ,
einen Aufruf verbreitet , in welchem die Handlungen
der Anarchisten von Zteres als Heldenthaten glorifizirt
werden . Der Bundesanwaltwendete sich nun an die
Genfer Regierung mit dem Verlangen , ihm über
diese anarchistischen Umtriebe einen Bericht zukommen
zu lassen .

Belgien .
* Brüssel , 1 . März . In parlamentarischen Kreisen

wird die Demission des MinisteriumsBeernaert als
unvermeidlich betrachtet . Man spricht von der Berufung
eines MinisteriumsLambremont - Nothomb .

Frankreich .
* Paris , 1 . März . Die Ausnahme , die das

Kabinel Loubet in Frankreich findet , stellt ihm nichts
Gutes in Aussicht . Es ist klar , daß die Neubildung
keine einzige politische Schwierigkeit gelöst hat , denn es
ist das alte Kabinet , nur unter einem neuen Namen
und ohne den Herrn Constans . Daher sind wohl Die¬
jenigen enttäuscht und verletzt , die auf eine politische
Weiterentwicklung , sei es nach rechts oder nach links ,
rechneten , als auch Diejenigen , denen die Art und Weise ,
wie man sich des Herrn Constans entledigte , nicht
sympathisch ist . Von sämmtlicheu Blättern , deren
Urtheile heute vorliegen , spricht sich nicht ein ein¬
ziges für das Kabinet aus ; sie haben alle nur herben
Tadel oder schwere Bedenken . Gemäßigte , Opportunisten ,
Radikale und Konservativebeschuldigen mehr oder
minder offen den Präsidenten der Republik und den
Kriegsminister , Constans , der ihnen unbequemwar
und gefährlich schien , aus wenig edle Weise entfernt
zu haben . Daß Herr Carnot persönlich so stark hervor¬
trat , wird ihm ebenfalls schwer verdacht . Von den
neuen Ministernhaben Loubet und Viette schon früher
Portefeuilles innegehabt, beide im Kabinet Tirard .
Cavaignac , der Enkel des Konvent - Mitgliedes , der
Sohn des republikanischen Generals und unglücklichen
politischen Gegners NapoleonsIII ., war schon einmal
Unterstaatssekretär . Nur Ricard , der neue Kultus - und
Justizminister , ist ein ganz neuer Mann in der Ver¬
waltung . Man weiß von ihm nichts , als daß er wegen
seines sehr gepflegten Aussehens , trotz seines mehr als
reifen Alters , in seiner heimathlichen Normandie nach
einer falschen Araberin , die während der Weltausstellung
in Paris ihre Schönheit gegen Eintrittsgeld sehen ließ ,
„ La, bella Fatma“ genannt wird . Cavaignac hatte
schon als Gymnasiast eine Geschichte . Sieger im großen
jährlichen Wettbewerb der Gymnasiasten sollte er 1868
seinen Preis aus den Händen des bei der feierlichen
Preisvertheilungden Vorsitz führenden kleinen Kaiser¬
lichen Prinzen empfangen , weigerte sich aber , ihn von
diesen Händen anzunehmen. Die Sache machte in jener
Zeit des Niedergangesder napoleonifchen Herrschaft
großen Lärm . Dieser frühen Ruhmesthat hat Herr
Cavaignac eine neue hinzuzufügenkeine Gelegenheit
gefunden . Doch sei erwähnt , daß er Gentleman genug
war , vor wenigen Tagen in den Blättern ausdrücklich
zu erklären , er sei neulich in Berlin auf dem Hofball
dem Kaiser Wilhelm vorgestellt worden , als chau¬
vinistische Blätter diese aus deutschen Zeitungennach
Paris gemeldete Nachricht als unwahr hinstellten , offenbar
im Glaubenund in der Absicht , Herrn Cavaignac mit
der Ableugnung einen Gefallen zu thun . Loubet und
Cavaignac sind gemäßigte Republikaner , Viette gehört
der radikalenGruppe an , Ricard stimmtemit den
Opportunisten und manchmal mit den Radikalen . Auf
diese hat das Kabinet trotzdeni nicht zu rechnen . Es
wird sich im Gegentheil gegen sie zu behaupten haben .

— Der neue Ministerpräsidentund gleichzeitige
Minister des Innern , Loubet , ist in Deutschland nicht
bekannt , in Frankreich auch nur in eingeweihten parla¬
mentarischen Kreisen , in welchen er einen gewissen Ruf

klärte Kapitän Beaufort . „ Jetzt sind Thee und kalte Küche
an der Tagesordnung ! Wenden wir diesen gewichtigen Fak¬
toren unsere ganze , ungetheilte Aufmerksamkeit zu !"

Der General legte seine Hand ans den Scheitel des

Mädchens . , , , ,
„ Kind , wir könnten Sie ja gar mcht entbehren , " sprach

er freundlich . „ Sie werden die Königin des Abends sein , ver¬
geben Sie nicht alle Ihre Tänze an Beaufort , sondern heben
Sie auch noch welche für Andere auf , wenn Sie nicht allen
Ernstes Unheil anzurichten gesonnen sind . "

Valerie sah sich gezwungen , nachzugeben Und sie that dies ,
ach , nur zu gern . Ihr Wunsch sollte also in Erfüllung gehen ,
sie würde wirklich einen Ball besuchen und überdies einen
Offiziersball .

Sie gestand Kapitän Beaufort zu , daß hierdurch einer

ihrer Herzenswünsche in Erfüllung gehe , und lächelte über den
Zufall ) der solches zu Stande gebracht hatte .

„ Zufall ? Giebt es überhaupt einen Zufall ? " war Beau -
fort ' s sinnende Erwiederung .

Es war ein unnennbarer glücklicher Abend , welchen Valerie

heute verlebte .
Wie oft im Laufe späterer Tage sollte sie nnt Wehmuth

an diese Stunden zurückdenken !
Max Beaufort zählte etwa dreißig Jahre ; er war ein

Mann von ausnehmend vornehmem Wesen . Er war außer¬
dem , wie der General vorhin gesagt und was Valerie nicht

überhört hatte , der schönste unter seinen Kameraden .
Und dieser junge Offizier war ihr Kavalier , ihr Retter !
Vor Valerie ' s Augen that stch eine neue Welt auf , eine

Welt , welche ihr blendend und herrlich erschien , voll Licht

und Farbe .
Kapitän Beaufort ' s Stimme war weich und wohlklingend ;

er redete , wie Charles Sartoris so gar nicht zu reden verstand .

Freilich war der Kapitän auch älter und geistig begabter als
Harles . Er hatte aber zugleich mehr Gelegenheit gehabt , stch

auszubilden . . . Armer Charles ! . . .
Bald nach dem Thee — der Sturm hatte längst aufgehört ,

zu tosen — bat Valerie , nach Hause zurückkehren zu dürfen ,
denn sie wolle doch nicht gar zu lange fern bleiben .

„ Sie kommen noch immer zeitig genug heim , wenn Sie
um neun Uhr von hier wegfahren , " meinte Frau Fanshaw .

„ Kapitän Beaufort wird Sie zweifellos geleiten . Ihr Onkel
weiß , wo Sie sich aufhalten . Soll John eine Botschaft nach
der Kaserne bringen , lieber Max , damit man Ihren Wagen
hierher sende ? "

„ Sie würden mich allerdings verbinden , wenn Sie dies
veranlassen wollten . "

Die Botschaft wurde abgesandt und um neun Uhr begab

sich Valerie wieder nach Frau Fanshaw ' s Schlafgemach , um
sich für den Heimweg zu rüsten .

Ihre Kleider waren inzwischen getrocknet , die Frau des

Generals aber bestand darauf , daß sie doch noch einen warmen
Mantel mitnehme ; dann umarmte und küßte sie das Mädchen
in herzlichster Weise .

Valerie schlang die Arme um den Hals der Dame und
flüsterte bewegt :

„ Ich kann Ihnen nimmer hinreichend danken für all Ihre
Güte . Worte reichen dazu nicht aus !"

„ Auch ich will einen Kuß bekommen , kleines Fräulein !"

rief fröhlich der General , als das Mädchen mit Frau Fanshaw
zurückkehrte .

„ Nun , tneinetwegen , ich mache mir Nichts daraus ! " ent¬
gegnet « sie lachend , indem sie den alten Herrn ruhig ansah .

„ Nicht ? Nun , dann nur her zu mir , liebe Kleine , " sprach
er , indem er sie herzhaft auf beide Wangen küßte . „ Und merken
Sie stch ' s , Kind , Sie sollen recht oft wiederkommen !"

Er bot ihr den Arm und führte sie die Treppe hinab , wo
Kapitän Beaufort ihrer harrte , um sie m den eleganten Phaeton
zu heben , der inzwischen vorgefahren war .

Noch einen letzten Gruß und das schöne Paar fuhr in die
dunkle Nacht hinaus .

In die dunkle Nacht ! War ihnen die Nacht dunkel mit
dem Sonnenlicht und dem Frühlingsglanz in ihrem Innern ?

5 . Eine Fahrt zur Nackt .

Die Luft war frisch und aromatisch , der Himmel wolken¬
los , aber da der Mond nicht niederleuchtete , war es trotzdem
ziemlich finster .

Vielleicht mochte deshalb der Kapitän sich veranlaßt sehen ,
so unendlich langsam zu fahren ; jedenfalls stellte Valerie dies¬
bezüglich keine Fragen , ja , sie wagte selbst nicht einmal in
ihrem Innern sich in Vermnthungen zu ergehen , konnte aber
nicht umhin , sich einzugestehen , daß der heutige Tag zu den
glücklichsten ihres Lebens gehöre und dieser Abend jedenfalls
keinen unliebsamen Abschluß bilde .

Ihr war es , als lebe sie im Traume , und die Empfin¬

dungen ihres Begleiters mochten ähnlicher Natur sein , denn
er brach das Schweigen erst , als Donnington bereits eine

hübsche Strecke Weges hinter ihnen lag ; dann erst flüsterte er ,
indem er stch zu feiner Begleiterin niederbeugte :

„ Sie werden mir wenigstens drei Tänze versprechen , nicht
wahr , Fräulein Herbert ? "

„ Ja , das Ist doch das Wenigste , was ich für Sie thun
kann nach aller Güte , welche Sie gegen mich an den Tag
legen ! "

Diese unschuldsvolle Antwort brachte unwillkürlich ein
Lächeln auf Max Beaufort ' s Lippen .

„ Es ist jedenfalls viel mehr , als ich verdiene , denn , ach ,
ich verdiene gar nichts . Da Sie es aber so wenig finden ,
führen Sie mich in Versuchung , zu bitten . . . "

„ O , Kapitän Beaufott , " rief lachend das Mädchen , „ so
hatte ich es nicht gemeint , aber ich weiß , daß ich nicht die
Gabe besitze , die Dinge so zu äußern , wie ich gern möchte .
Ich habe niemals in der großen Welt gelebt , deshalb bin ich
so ungeschickt , aber glauben Sie mir nur , ich wollre nicht
andeuten . . . ."

für seine Kompetenz in Budgetsragen und in Angelegen¬
heiten des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten erlangt
hat . Er ist sogar selbst schon Bautenministergewesen
und zwar in dem Kabinet Tirard vom 14 . December
1887 . Er wurde in Marsanne , einem kleinen Ort im
Departement Drüme , am 31 . December 1838 geboren ,
steht also jetzt im 54 . Lebensjahre . Von Hause aus
Advokat , ging er zur Provinzial - Verwaltung über ,
wurde Maire von Montelimar , dann Deputirter seines
Heimathskreises , als welcher er sich den gemäßigten
Republikanern zugesellte . 1877 und 1881 wurde er
wiedergewählt , stimmte für die Kabinette von Gambetta
und Ferry , gegen die Trennung von Kirche und Staat
und für Bewilligung der Kredite für die Unternehmungen
in Tunis und in Tonkin . Mit Ferry ist er heute noch
sehr befreundet. Seit 1885 gehört Loubet — sein
Name wird wie „ Loubett " ausgesprochen — der ge¬
mäßigten Linken des Senates an . 1887 brachte er
einen begeisterten Toast auf den damaligen Kriegs¬
minister , General Boulanger aus , welcher wenige Tage
vorher den heutigen Kommandanten von Paris , General
Saussier , disziplinarisch bestraft hatte , als dieser auf
einer Inspektionsreise seinen — Loubet ' s — Wahlkreis
berührte . Im selben Jahre wurde er dann , wie gesagt ,
Ministerder öffentlichen Arbeiten im Kabinet Tirard ,
als welcher er durch Anlage der Rieselfelder bei Acheres
der Stadt Paris insbesondere einen großen Dienst
erwies . Nach dem Sturz Tirard ' s weigerte er sich in
das Kabinet Floquet einzutreten ; später war er nach
einander Referent der Budgetkommission und Vorsitzender
der Finanzkommission des Senates , bis ihn das Ver¬
trauen Carnot ' s an die Spitze der Regierung stellte .
Ihn und seine Frau verbindet eine innige Freundschaft
mit der Familie des Präsidentender Republik . Seinen
Wählern war er zu lau gegen die Klerikalen ; auch
wird ihm vorgeworfen , daß er seine Kinder in von
Geistlichen und Nonnen geleitetenSchulen erziehen
läßt , was in republikanischen Augen ein großes Ver¬
brechen ist . Die Radikalen haben daher wenig Freude
an seiner Ernennung .

— Drei Anarchisten, welche aus Cayenne entflohen
sind , halten sich in Brüssel auf . Die Pariser Polizei
bat die belgische Behörde um Festnahme der Verbrecher.

— Der „ Gaulois " meldet die Entdeckung eines
Schwindels bei der Abnahme von Lieferungen für die
Armee . Die von der Armeekommission verweigerten
Lieferungen wurden theils in betrügerischer Weise ab¬
genommen , theils unterschlagen. Bis jetzt sind zwei
Verhaftungen erfolgt .

— In Polizeikreisen vermachet man , daß die Ur¬
heber des Dynamit - Attentates vor dem Hotel Sagan
spanische Anarchisten wären , da ein Wachmannaus¬
sagte , daß er des Nachts zwei verdächtige. Spanisch
sprechende Individuen angetroffen habe . Im Gegensätze
zu den von gewissen Blättern verzeichneten Gerüchten
hat man aus der spanischen Botschaft keinerlei Schreiben
über ein auf das Botschaftshotel geplantes Dynamit -
Attentat erhalten . Allerdings war der Boulevardde
Courcelles seit einigen Tagen polizeilichüberwacht
worden , aber diese Schutzmaßregeln waren von der
Polizei - Präfektur freiwillig getroffen und nicht vom
Botschafter verlangt worden .

— Die Unterhandlungenzwischen Frankreich
und Vereinigten Staaten über den Abschluß eines
handelspolitischen Uebereinkommens, haben dem Ver¬
nehmen nach zu einem günstigenAbschluß geführt .
Danach sichern die Vereinigten Staaten Frankreich für
die Einfuhr gewisser Produkte wie Zucker , Melasse,
Häute u . s . w . Zollfreiheit zu . Frankreich gewährt den
Vereinigten Staaten dagegen für verschiedene Produkte
von entsprechendem Werthe den Minimaltarif .

Spanien .
* Barcelona , 2 . März . Die Polizei hat gestern

eine Verschwörung von Anarchisten entdeckt , die an¬
geblich ein Konsulatsgebäude in die Lust zu sprengen
beabsichtigten . Vier Anarchisten wurden verhaftet und
zahlreiche Schriffftücke mit Beschlag belegt .

Bulgarien .
— In Bulgarien herrscht übereinstimmenden

Berichtenzufolge große Entrüstungüber die Ermor¬
dung des Dr . Vulkowitsch, die auch in der Sprache
der Journale zum Ausdruckgelangt . Insbesondere
macht die in Sofia erscheinende „ Swoboda " geradezu

Sie hielt abermals inne , nicht wissend , wie sie sich eigent¬
lich ausdrücken solle .

Kapitän Beaufort kam ihr zu Hülfe .
„ Ich verstehe Sie ganz gut , kleines Fräulein , und wollte

Sie ja nur ein wenig necken . Können Sie mir verzeihen ? "
„ Wenn es überhaupt Etwas zu verzeihen giebt ! "

„ Fräulein Herbert , ich habe die ehrliche Absicht , Reue zu
empfinden . Sie aber wollen mich daran hindern und drängen
alle meine guten Entschlüsse zurück . " .

„ Wirklich ? Aber was soll ich denn thMi ? Ich kann doch
nicht anders , alD Das aussprechen , was ich empfinde . "

„ Daun möge äuch mein Selbstvorwurf dahinfahren , dann
bitte ich kühn und keck um vier Tänze !"

Des Mädchens silberhelles Lachen klang in die herrliche
Landschaft hinaus , aber sie erröthete doch .

„ Wenn Sie wollen ! " flüsterte Valerie leise .
„ Ob ich will ? . . . Jedenfalls bitte ich um den ersten

Walzer nach der Raststunde ! "
Sie nickte bejahend und er dantte ihr in warmen Worten .
„ Ich kenne den Weg so ziemlich , welchen wir heute ein¬

zuschlagen haben , " bemerkte er nach einer Pause , „ sollte ich

aber irre gehen , so werden Sie mich doch wohl zurecht weisen
können , nicht wahr ? Hier zum Beispiel befinden wir uns an
einer Kreuzung , an welcher mehrere Wege münden ; ich weiß
nicht , welcher von denselben nach Wilfort führt . "

„ Dieser ist der rechte , wir haben von hier aus kaum eine
halbe Meile zu fahren , " erklärte Valerie , indem sie auf die
eine Straße hinwies . „ Die andere führt auch zum Ziel ,
man macht aber auf derselben einen Umweg , " fügte sie er¬
läuternd hinzu .

„ Es ist aber noch gar nicht spät , " bat er , „ darf ich nicht
den weiteren Weg einschlagen ? "

Valerie hob die dunklen Augensterne empor und sah ihren
Begleiter lächelnd an .

„ Darf ich wohl Ja sagen ? " flüsterte sie . „ Es wäre gar
zu hübsch , noch ein wenig länger zu fahren , aber ich weiß nicht ,
ob es recht ist . "

( Fortsetzung folgt .)

Truggold .
Roman von Max von Weißenthur k .

( Nachdruck verboten .)

( 34 . Fortsetzung .)

( Schlnß .)

Unter seiner Augen Strahl fand sie die Sprache wieder ,
um mit der Stimme eines den Himmel verheißenden Engels
zu vollenden :

„ Ja , ich hoffte , daß Du bei Deiner Heimkehr zu mir
kommen würdest !"

Weit breiteten seine Arme stch aus und ungestüm zog er

russische Diplomatie für das jüngste Verbreche
verantwortlich , dessen Schauplatzvor wenigen Tagen
die türkische Hauptstadt war . Nachdem die russisch ?
Diplomatie alle gesetzlichen Mittel zum Sturze des
Fürsten und zur Verwandlung Bulgariens in eine
russische Provinz erschöpft habe , greife sie nun zn
niedrigen Mitteln . Leider verharre die europäische
Diplomatie in Indifferenz und unternehme keinen
Schritt zur Verhinderung derarttger Mittel . Ein großer
Theil der Schuld daran , daß die Ermordungdes Dr .
Vulkowitsch ausgeführt werden konnte , falle aus die
Pforte , deren Aufmerksamkeit auf die Anwesenheit von
Elementen gelenkt worden war , die zum Zwecke von
Mordanschlägengegen bulgarische Patrioten in die
türkische Hauptstadtgekommen waren , und die dessen¬
ungeachtet keinerlei Maßregel zur Entfernung dieser
Elemente ergriffen habe . Der Artikel schließt mit der
Ausführung , daß es unverzeihlich wäre , wenn Europa
und die Pforte nach diesem neuen Meuchelmorde keine
Schritte unternehmen sollten , um diesen verbrecherischen
Thaten ein Ende zu setzen . Keinesfalls werde aber die
Ernrordung einiger bulgarischer Staatsmänner die
Weiterentwicklung des Fürstenthumsaufhalten .

* Philippopel , 1 . März . Heute Morgen hat
hier die Beerdigungdes in Konstantinopel ermordeten
Dr . Vulkowitsch unter außerordentlichem Zudrang des
Volkes im Beiseiy sämmtlicher Vertreter der Mächte ,
mit Ausnahme des französischenVertreters , stattgefunden.
Die Stadt war allenthalben mit Trauerfahnen beflaggt .
Der Zug nahm seinen Weg durch die Hauptstraße
und hielt vor der Peterskirche , wo der Trauergottes¬
dienst gehalten wurde . Alsdann erfolgte auf dem
Friedhofe die Beerdigung . Ehe der Sarg in das Grab
Hinabgelaffen wurde , hielt der frühere Professor Schopoiv
eine warme Ansprache , welche der Dienste des Heim¬
gegangenen und seiner Verdienste um das Vaterland ,
die er sich unter den schwierigsten Verhältnissen er¬
worben , in der herzlichsten Weise gedachte und Diejenigen
des Mordes bezichtigte, welche ehedem Bulgarien befreit
hätten . Obschon der Redner an heiliger Stätte vor
dem offenen Grabe sprach , wurden seine Worte von
der unzähligenVolksmengemit stürmischem Beifall
begrüßt .

Griechenland .
* Athen , 1 . März . Der König forderte heute den

Premierminister Delyannis aus , seine Entlassungein¬
zureichen . Der Premierminister , der bekanntlich neben
der Präsidentschaft des Konseils die Portefeuilles des
Krieges und der Finanzen inne hatte , hat darauf unter
dem Vorwände , er sei nicht im Stande, einer Finanz¬
krisis vorzubeugen, nach beendetem Ministerrath sein
Cntlassungsgesuch eingereicht . Von anderer Seite wird
der Hergang folgendermaßen dargestellt : Der König
hat dem Vernehmen nach das Kabinet Delyannis aus¬
gefordert , seine Entlaffungsgesuche einzureichen . Tie
Minister hätten , wie es heißt, erwidert , sie könnten
nicht zurücktreten, da sie in der Kammer die Mehrheit
hätten , der König könne sie aber ihrer Stellungen ent¬
heben . Trikupis habe den Antrag , ein Kabinet zu bilden,
abgelehnt . Der König hat , wie verlautet , darauf Kon -
stantinopulo und Konduriotis zu sich berufen . Konduriotis
wäre , wie verlautet , geneigt , ein Uebergangskabinet zu
bilden , dessen Aufgabe zunächst die .Ausschreibung von
Neuwahlen wäre . Delyannis soll beabsichtigen , sich in
Begleitung der ministeriellen Deputatenin die Kammer
zu begeben nnd dort über die Lage Erklärungen ab¬
zugeben .

Athen , 1 . März . Das neue Kabinet hat sich
konstituirt und den Eid abgelegt . Dasselbe ist folgender¬
maßen zusammengesetzt: KonstantinopulosPräsidium ,
Inneres und Finanzen , PhilaretosJustiz und Aeußeres ,
Saschtari Marine, Mastraaos Krieg und Pappamicha-
lopulos Unterricht . An der heutigen Sitzung der Kammer
nahmen nur Anhänger des MinisteriumsDelyannis
Theil . Eine zahlreiche Menge gab Delyannis von der
Kammer bis zu seinem Hause das Geleit . Delyannis
erschien auf dem Balkon und hielt eine Ansprache , in
welcher er sagte , das Volk habe ihn zweimal mit un¬
beschränktem Vertrauen geehrt , er werde seinen Posten
nicht verlassen und zähle immer auf das Vertrauen
und die Beihülfe des Volkes . Vor dem Hause des
Führers der Opposition , Trikupis , fand eine Gegen¬
kundgebung statt . Die Neubildung des Kabinets durch

will ich Alles gelitten haben um solchen Preis . In
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sie an sein Herz , so fest , als wollte er sie nie , nie wieder von
sich lassen .

„ Dieser Augenblick , " flüsterte er , nachdem der erste Glück -
seligkeitstaumel vorüber war , ihr zu , „ er wiegt alles Weh
der Vergangenheit auf . Wie unzählige Male habe ich mich
während unserer Trennung nach einer solchen Vereinigung
gesehnt !"

„ Du mein Geliebter , " flüsterte sie leise , indem sie sich wir
Liner unaussprechlichen Innigkeit an ihn schmiegte , „ ich habe
Dich geliebt , immer , trotz Allem , was uns schied und trennte !

„ Trotz Allem , was uns schied und trennte ! " wiederhol «
er . „ Truggold , es war Truggold ! O , daß es nie , nie gp
wesen wäre !"

Sitz
tion

schu

E 8 ist nicht gewesen , es braucht nicht gewesen zu sei " '

wenn wir es nur wollen , " flüsterte sie leise , sanft zurück .
„ Weißt Du noch ? Als unsere Herzen sich fanden , da blühte "
dieRosen . Denke , es sei heut noch jener Tag , und freudigfr ,

r . . „ Bliithe »
stehen die Rosen , Dich willkommen zu heißen ! Laß Alles sei " '
wie es einst , in dem glücklichen Einst war ! "

„ Einst ? " wiederholte Hugo und in namenloser Liebe ver¬
senkten ihre Augen stch ineinander . „ Es giebt für mich kew
Einst und keine Vergangenheit , sondern nur eine Gegenwart
und eine Zukunft , wenn ich Dich nur habe und nur weG
daß Dein Herz untrennbar mir gehört . Du mein Alles ! 3“ '
die Rosen blühen und heißen mich willkommen in der Heimat ?
— dieRosen eines endlosen Glückes ! " .- - — . 7;

Die Rosen in Gottes herrlicher Natur hatten noch uiv
abgeblüht , als Hugo Cameron und Emmy in der Schl "?'
kapelle von Encourt getraut wurden . Hier gab sich wahrhaft
^ erz dem Herzen , eine Seele der andern Seele hin . Zwe 'ss
Leben verschmolz sich im umfassendsten Sinne des WorB
ineinander . Die eine einzige , echte , wahre Liebe feierte 1»1
Hochzeitsfest .

Als sie nach dem Sturm der Gratulanten — eine tau 1*

Feier hatte Beiden widerstrebt — allein waren , da sank Hugs
zu Füßen seines jungen Weibes nieder und beugte rief , tm
sein Haupt vor ihr .

„ Laß mich so knieen vor Dir , Du Engel , dessen ich " E
würdig bin , weil ich einmal an Dir zweifeln konnte !"
er , sie umschlingend . „ Bei Gott und Allem , was heilig ist , "
ich will Dich tragen auf meinen Händen , ich will Dich liebe »
ohne Enden , mein Engel Du , mein Stern , mein Licht ! ErnMh ,

Arme , . . . . . . . . -
lieben , — die eine einzige , die den Namen Liebe vertue " 1'

Ist es , ist es so ? Sprich , — sage es mir , Geliebte !" ,
„ Ja , " flüsterte sie zurück , überselig zu ihm aufschauem -

„ so liebt die eine wahre Liebe allein , — alles andere ist I«er€
Schein ! "

„ Leerer Schein , ja , " wiederholte Hugo , „ leerer Schsj "
ohne Werth und Klang , hohl und vergänglich wie sein fl » V
tiger Schimmer . — Truggold !" -jt
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mstantinopulos begegnet in Folge der
heile der Mittelparteiverweigerten Mitwirkung neuer -
nas Schwierigkeiten. Delyannishatte eine ausführ -

E " Darlegung der in Folge der königlichen Ent -
chließtlNg geschaffenen Lage gegeben .

Türkei .

__ Zn der Vorstadt Scutari sind , wie man der
Mqdb . Ztg " aus Koustantinopel meldet , fünf Bul -

ren , die der Anstiftung zur Ermordung des bulga -
^ chen diplomatischen Agenten Wulkowitfch verdächtig
scheinen , verhaftet worden . Die türkische Regierung

ejae Belohnung von 5000 Fr . auf die Ergreifung
je§ Mörders ausgesetzt .

a .
,on

Sozialpolitische Nachrichten .
Danzig , 29 . Febr . Heute zogen hier mehrere Arbeiter¬

in - zum Oberbürgermeister , um von der Stadt Beschäfti -

zu verlangen . In Folge dessen sollen für ' s Erste
oM Mark zur Erweiterung der Rieselfelder ausgeworfen
>-'rden . Die Haltung der Arbeiter ist ruhig .

Wien , 1 . März . Eine am Sonntag stattgefundene , von
tiOO Arbeiterinnen besuchte Frauen -Versammlung wurde
dem überwachenden Regierungsvertreter aufgelöst .
Wien , 1 . März . In der heutigen Besprechung des

züraermeisters mit den Vorstehern sämmtlicher 19 Bezirke
ourde beschlossen , von morgen ab die Vertheilung von Unter -
iüyungen an Arbeitslose in den Bezirksämtern vorzunehmen
dje Vertheilung erfolgt auf Grund von den Armenräthen
m'tätigter Bedürftigkeit mit Speise - und Brodmarken . Die
zamilrenväter werden zunächst berücksichtigt . Heute gingen
M , Bürgermeister neuerdings ansehnliche Spenden zu ; unter

mscreit gab Rothschild 15 000 , die Sparkasse 4000 , Erzherzog
« jlhelm 1000 Gulden .

Paris , 1 . März . Eine von 60 Delegirten sozialistischer
Bereinigungen und Syndikate besuchte Versammlung konsta -

irte gestern Abend die Einigkeit aller französischen Sozialisten
.etteffs der gemeinsamen friedlichen Feier des 1 . Mai , nur
konnte man bisher zu keinem Entschluß kommen , ob die
übiujng der Bewegung und der geplante Aufruf an das
z ^lk, welcher in ganz Frankreich vertheilt und angeschlagen
oerden soll , von dem aus 21 Mitgliedern bestehenden General -
ekretariat der Arbeit in Paris als Zentralstelle unterzeichnet
«erden soll , oder auch von den kleinen Lokalverbänden . Ueber
inen Aufruf an die Armee wurde man noch nicht schlüssig

■a

Aus Rheinland und Westfale « .
^ Kaiserswerth , 29 . Febr . In vergangener Nacht starb

hier der Geh . Sanitätsrath Dr . Hintze . Der Bürgermeister
, nd das Stadtverordneten - Kollegium , welch letzterem der Ver¬
blichene 46 Jahre als Mitglied angehörte , widmen demselben
>inct ehrenden Nachruf .

A Ratingen , 1 . März . Als Anzeichen des nahenden
Frühlings sind Schnepfen „ am Sack " bereits in mehreren
Exemplaren erlegt worden . Auch niehrere große Fischreiher
wurden in Fallen gefangen .

[:] Großenbanm , 1 . März . Auch unser Ort hatte am
Rosenmontag ' seinen Fastnachtszug , der angesichts der geringen
Mittel verhältnißmäßig viel närrischen Opfermuth bezeugteKrefeld, 1 . März . Die Rückzahlungen bei der hiesigen
städtischen Sparkasse übersteigen die Einlagen fortwährend um
mi Bedeutendes . Hierdurch hat stch seit einem Jahre das
Guthaben der Sparer um über eine halbe Million Mark ver¬
mindert . Am 31 . Januar 1891 betrug dasselbe 9 , 082 , 322 M ,
M 29 . Februar d . Js . dagegen nur noch 8 , 577 , 109 M .Wesel , 1 . März . In einem Verbindungskanal am
Fort „ Blücher " wurde heute Morgen die Leiche eines Knechts
aus Perrich , welcher Fastnachten gefeiert hatte , ertrunken
mfgefunden .ff Gladbach , 1 . März . Eine hübsche Anekdote trug sich
»i der Umgegend von Gladbach zu . Ein Steuerschuldner ,
welcher bereits wiederholt Mahnungen zugestellt erhielt , fragte
den Steuerexekutor , der ihm wiederum eine solche in ' s Haus
brachte : „ Saht ens , Herr Exkntter , ehr hat mer als so vill
Fimpen en et Hus gebreit , wann brengt ehr mer ens Tabak ?

Düren , 29 . Febr . Heute kurz vor Mittag fand in einer
hiesigen Papierfabrik eine ' Kessel - Explosion statt . Ein Mann
blieb todt und zwei wurden schwer verwundet .

Remscheid , 1 . März . Der wegen eines Giftmordversuchs
gegen seine Frau verhaftete Einwohner von Menninghausen
ist in das Gefängniß zu Elberfeld verbracht worden . Die Ob
duktion der Leiche der verstorbenen Frau hat bereits statt
gefunden .

Kreuznach , 1 . März . Am Freitag versuchte der prak
tische Arzt Dr . F . im benachbarten Langenlonsheim sich durch
einen Schuß in die Brust zu tödten . Unglückliche Liebe soll
das Motiv zu der That gewesen sein . Dr . F . ist jetzt außer
Lebensgefahr .

Bochum , 1 . März . Der erkrankte Chefredakteur Fuß
angel ist auf der Besserung , die hohen Fieber sind gewichen ,
dagegen ist ein großer Schwächezustand eingetreten . Gefahr
ist nicht vorhanden .

Bochum , 2 . März . Die „ Wests . Volksztg . " schreibt heute
e wir vernehmen , hat die Strafkammer III beim Königl .

Landgerichte Essen die Beschlußfassung über die Eröffnung des
bauptverfahrens gegen Rosendahl und Genossen bis nach Ab
schluß der auf Antrag der Staatsanwaltschaft gegen den General
direkter Baare und die Ingenieure Bering und Gremme er
öffneten Voruntersuchung ausgesetzt .

Dortmund , 1 . März . ' Auf wirklich traurige Art ist
gestern Nachmittag der 147 2 Jahre alte Schuhmacherlehrling
« arl Kohlhage , Sohn einer Wittwe , zu Tode gekommen .
Demselben ist bei der Arbeit beim Beschneiden eines Stiefels
das Schustermeffer abgerutscht und in das linke Bein ge
mhreu , wobei sich derselbe die Schlagader durchschnitten hat .
Der Tod ist , trotzdem ein Arzt sofort hinzugerufen worden
>ft und auch direkt zur Stelle war , wie die „ D . Z . " meldet .
m ckvlge Verblutung eingetreten .

Dortmund , 1 . März . In der gestrigen Stadtverordnetem

Atzung wurde mit großer Majorität beschlossen , sich der Peti
lwn des westfälischen Städtetages um Ablehnung - des Volks

»chulgesetzes anzuschließen .
Lünen , 1 . März . Die „ Dortm . Ztg . " meldet : Heute

landen kleine Kinder , die auf dem Schutt eines abgebrochenen
Hauses an der Langestraße spielten , eine im Keller vergrabene
irdene Urne . Da die Knaben wissen wollten , was die Urne
schult , zerschlugen sie dieselbe und siehe , es fielen mehrere
gelbe Stücke heraus . Ein kleiner Knabe nahm sich eine Hand

roll und machte sich ein Vergnügen daraus , die gelben Stein
a )en über die Wasserfläche hin in die Lippe zu werfen . Untere

Tiaren aber größere Kinder hinzugekommen , die den Fund

." Sicherheit brachten . Die Urne , welche die Glasur noch
" elaß war voll von Goldstücken und über dieselben war Lehm
gepreßt . Es sollen etwa 100 Stück in derselben gewesen sein ,

lt ' ftelben haben die Größe eines 20 - Markstückes ; nach dem
" " stell von Sachverständigen soll jedes ungefähr einen Werth

M . haben , da es reines Gold ist . Es ist pfälzisches

c , , und stammt aus dem Jahre 1469 . Das dem Herrn C .
m gehörende Hans , in dessen Keller der Fund ' gemachtbt n etwa § über 100 Jahre gestanden . Ohne Zweifel ist
, " rne , wie das in alter Zeit häufig geschah , zur Kriegs -

a > , . urrgraben worden . Dieselbe befindet stch jetzt natürlich im
>itz des Bürgermeisteramtes , um das Weitere über den Fund

öu veranlassen .

setzes vom 1 . Juni 1891 schriftliche Lehrverträge , mit Aus¬
nahme derjenigen Verträge , welche die Annahme von Lehrlingen
in Apotheken oder in Handelsgeschäften betreffen , stempelfrei
ind . Diese Bestimmung ' tritt nach Artikel 9 Absatz 3 des er¬

wähnten Gesetzes am 1 . April d . I . in Kraft . Für die Ver¬
träge über die Annahme von Lehrlingen in Apotheken und in
Handelsgeschäften bleiben zufolge § 154 Absatz 1 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Artikels 7 des Gesetzes vom

Juni 1891 die früheren Stempelvorschriften auch noch ferner
maßgebend .

% In einem Einzelfalle konnte eine Lehrerin , welche sich
nach ihrer definitiven Anstellung verheirathet hatte , zum Aus -
cheiden aus dem Amte nicht angehalten werden , weil in der
öerufungsurkunde derselben nicht der Vorbehalt ausgenommen

i t , daß im Falle der Verheirathung der Lehrerin die An -
ellung nicht mehr zu Recht besteht . Mit Rücksicht darauf ,

daß durch die Verheirathung einer Lehrerin sich die Vor¬
aussetzungen ändern , unter welchen ihre Anstellung erfolgt
ist , der Minister der geistlichen re . Angelegenheiten hat daher
angeordnet , daß künftighin in alle Urkunden über die Berufung
von Lehrerinnen eine Bestimmung ausgenommen wird , wonach
die feste Anstellung der betreffenden Lehrerin im Falle ihrer
Verheirathung mit dem Schluffe des Schuljahres ihr Ende
erreicht . Auch auf definitiv anzustellende vollbeschäftigte Hand¬
arbeitslehrerinnen findet diese Bestimmung Anwendung . "

* * Eine Umwälzung in der sehr bedeutenden und wohl
in Zukunft sich noch erheblich steigernden Schlachtvieh - Zufuhr
von Dänemark nach dem Rheinlande scheint bevor zu stehen .
Bisher wurde dieses Schlachtvieh über unsere Provinz be¬
ordert . Nach einer Mittheilung aus Kopenhagen hat , laut

der „ Neuß . Ztg . " , die dortige Vereinigte Dampfschifffahrts
Gesellschaft schon von nächster Woche ab den gesammten Vieh -
Transport vom Kopenhagener Markte auf dem unmittelbaren
Seewege nach dem Rhein übernommen .

- ff In der Steinstraße prügelten sich gestern Nachmittag
gegenseitig zwei Kellner und alsbald bildete sich ein Kreis von
Narren um die Kämpfer und klatschte Beifall . Die Polizei
machte der Vorstellung ein Ende , indem ste die Kellner einsperrte .

- ff In einer Wirthschaft veranstalteten gestern Nachmittag
zwei Bäckergesellen einen Ringkampf , doch nahm dieser einen
Übeln Ausgang . Einer der Athleten fiel und brach das rechte
Bein . Der Verletzte wurde in ' s Krankenhaus gebracht .

- ff Einem Herrn wurde am Montag Abend in der Binger

Weinstube der Üeberzieher gestohlen und schon gestern Morgen
brachte eine Pfandversetzerin den Üeberzieher zum Leihhause .
Es wurden Vorkehrungen getroffen , den jungen Mann , der den
Üeberzieher zum Versatz gebracht hatte , gleich verhaften zu
können , wenn er den Pfandschein und das Geld holen wollte
und so geschah es . Er betheuerte , nicht der Dieb zu sein , dieser

aße vielmehr in einer nahen Wirthschaft . Die Polizeibeamten
holten also den Dieb aus der Wirthschaft und ein dritter Be
theiligter wurde auf der Straße verhaftet . Alle drei wurden
eingesperrt .

- ff Der 19 Jahre alte Mann , welcher zum Nachtheile
eines hiesigen Bankgeschäfts 9000 Mark unterschlagen hat ,
dann flüchtig und in Rumänien verhaftet wurde , wird sich in
nächster Zeit vor der Strafkammer zu verantworten haben .
Der Bursche hat in der liederlichsten Weise das Geld , beson -
ders in Berlin verschwendet . Dort wäre er beinahe schon ver¬
haftet worden , allein er entzog sich durch eilige Flucht seiner
Festnahme .

- ff An einer Dampfwalze , welche in der Louisenstraße
verwendet wurde , brach eine Achse . Das Ungethüm liegt mitten
auf der Straße .

- ff Die Feuerwehr löschte gestern einen kleinen Brand im
Zimmer eines Hauses . Die Fenster - Gardinen waren in Brand
gerathen .

- ff Eine Magd stand heute Morgen weinend neben ihrem

Koffer auf der Kölnerstraße . Sie war am Montag Abend
ausgegangen und erst heute Morgen heimgekehrt , worauf die

Herrschaft sie mit dem Koffer auf die Straße setzte . Darüber
grämte sie sich .

- ff Im Polizeigewahrsam herbergten letzte Nacht 9 Per¬

sonen , dabei einige Bettler und mehrere Narren , bei denen die
Fastnachtsfreude ausartete .

Kunst und Missen schuft .
X Der zehnte medizinische internationale Kon¬

greß , welcher im Jahre 1890 in Berlin abgehalten wurde ,
schloß seine Sitzungen mit der Proklamation Roms zum Sitze
des Kongresses von 1893 . Die Vorstände der medizinischen
Fakultäten , der Akademien und der wissenschaftlichen An¬
stalten , mit hervorragenden Persönlichkeiten des italienischen
medizinischen Korps , versammelten sich nun in Rom , um die
Grundbasis des zukünftigen elften medizinischen imernationalen
Kongresses festzusetzen und erwählten einstimmig zum General¬
präsidenten den Herrn Professor Guido Baccelli . Die Er¬
öffnung des Kongresses wurde auf den September 1893 fest¬
gesetzt . Alle Vorarbeiten werden mit Eifer betrieben und be¬
rechtigen zur Ueberzeugung , daß der Erfolg ein vollständiger
sein wird .

Koknle Nachrichten .
Düsseldorf , 2 . März .

^ * Zur Alters » und Jnvaliden - Versicherung .
. - ist in Frage gekommen , ob dann , wenn irrthümlich statt
^ ^ °rfchristsmäßigen Beitragsmarken solche einer niedrigeren

hnklasse verwandt worden " sind , die Berichtigung in der

narfit ,s " f ? ^ en kann , daß der fehlende Differenzbetrag durch
nn ^ ft ^ glich beigebrachte Beitragsmarken von entsprechendem

ausgeglichen wird . In einem Spezialfall hat nun die

^ ^ stchbrungsanstalt der Rheinprovinz entschieden , daß die Be -
- . .̂ siöuug in folgender Weise zu geschehen hat : Es müssen

die Marken der zutreffenden Lohnklassen in die

^ mungAarte eingeklebt werden ; dann ist die Erstattung des
tu ii , der unrichtigen Marken bei dem Bürgermeisteramt
g . fifantragen , letzteres vernichtet die unrichtigen Marken ,

die ' (* ? bren Werth bei der Versicherungsanstalt , worau '
? saiigsberechtigten den für die vernichteten Marken

- Mgebenen Betrag zurück erhalten .
Die Zoll - und Steuerbehörden sind amtlich daraus auf -

L . ,»a >u gemacht worden , daß nach dem Schlußsatz des § 128
Gewerbeordnung in der Fassung des Artikels 3 des Ge -

Militärisches .
Wien , 1 . März . Nach der „ Reichswehr " wird die in

Galizien stehende Kavallerie demnächst um ein Dragoner -
Regiment , bisher in Stockerau , verstärkt werden . — Die
Steyrer Waffenfabrik hat , wie die „ Linzer Tagespost " meldet ,
einen Vertrag mit Bulgarien abgeschlossen , wonach sie 50 000
Mannlicher - Gewehre und 6000 Karabiner mit kürzester Lie¬
ferungsfrist herzustellen hat .

Ueber zwei neue Verwendungen des eleftrischen Lichtes
wird aus Frankreich berichtet : Die eine besteht aus einer
tragbaren Lampe , welche zum Aufsuchen der Verwundeten au '
dem Schlachtfelde bei Nacht benutzt wird , die andere aus einem
kleinen , leicht zu handhabenden Scheinwerfer für Nachtgefechte
der Infanterie . Diese letztere ist eine Erfindung des Lieutenants
Astier de Vilatte vom 2 . Genieregiment . Nachdem dieselbe bei
Montpellier erfolgreich versucht , fand kürzlich auf Befehl des
Kriegsministers bei Sartory in Gegenwart von vielen Offi¬
zieren ein weiterer Versuch statt . Bei dieser Gelegenheit be¬
nutzte eine Abtheilung des 20 . Jägerbataillons das Licht zum
Feuern auf Scheiben , welche auf 300 Meter an den Schein¬
werfern aufgestellt waren . Das Feuer selbst fand auf eine
Entfernung von 200 Metern statt , wobei man fand , daß die
Stellung der Schützen , die sich 100 Meter vorwärts des
elektrischen Lichtes befanden , fast gänzlich unsichtbar war .

Die Befestigungen der Dardaneilen sind in den
letzten zehn Jahren ungemein verstärkt worden . Diese Be¬
festigungen umfassen drei Gruppen . Die erste derselben aus
dem Aegäischen Meer in die Meerenge besteht aus den Dar¬
danellenschlössern Sedil - Bahr - Kalezzi und Kum - Kalezzi ( das

elftere vergrößert , das zweite umgebaut ) , welche die Einfahrt
mit 160 Krupp ' schen Geschützen , einschließlich 22 Mörser , be¬

herrschen , während das Fort Paläocastro etwas weiter hinaus
30 Geschütze , einschließlich 6 Mörser , zählt . Die zweite und
dritte Gruppe zwischen Kepes Burun und Kap Naphara liegen
in dem schmalen Theile der Straße , der vollständig , selbst
wenn er nicht durch Batterien geschützt wäre , durch Gewehre
beherrscht werden kann . Hier sind die Werke noch nicht voll -
tändig beendet , und zwar eine das alte Kastell Kilid - Bahr

ersetzende Küstenbatterie von 65 Geschützen , während zwei
andere benachbarte Batterien von 57 und 36 Geschützen die
Stelle der Kastellbatterie Kaleh Sultanieh einnehmen . Im
Ganzen werden die Dardanellen binnen Kurzem durch 670 Ge -
" ütze , darunter 48 Mörser , natürlich durch unterseeische

inen an Stellen , wo die Gezeiten nicht zu stark sind , ver¬

stärkt , verlheidigt werden . Nach dem Lande zu sind die Werke
nicht hinreichend gedeckt , doch beabsichtigt die türkische Regie¬
rung , Werke am Golfe von Sainos und an anderen Stellen
zu errichten und hat bereits ein . Fort auf der Insel Tenedos
erbaut , während die Linien von Bulair durch etwa 50 Krupp ' sche
und 40 Paixhansgeschütze gedeckt sind . Von ihrer Schwäche

gegen Explosionsgeschosse abgesehen , erscheinen somit die jetzigen
Vertheidigungswerke von Kvnstantinopel vollständig wirksam .

Verein so hoch verdienten Kammerherr v . Behr - Schmoldow
beginnen . Die Gedächtnißrede wird der Geh . Medizinalrath
Professor Dr . Virchow halten . In der Sitzung wird die Wahl
des Vorsitzenden vollzogen werden , für den stch das Augenmerk
auf den Fürsten Hatzfeldt - Trachenberg gerichtet hat .

' Aus Kottingbrunn wird vom 25 . Febr . berichtet :
Heute Früh , als sich die ersten Arbeiter in der Lange ' schen
Eisengießerei einfanden , sahen sie vor der zum Komptoir
führenden Thür eine große Blutlache und fanden die Thür

blos zugelehnt . Im Komptoir lag der Nachtwächter Joseph
Horn vor der daselbst befindlichen eisernen Kaffe mit zwei

tiefklaffenden Kopfwunden todt auf dem Boden . Zu Füßen
der Leiche lag eine 3 >ff Schuh lange Eisenbrechstange . An der
Kasse bemerkte man Spuren , daß dieselbe angebohrt worden
war . Der Umstand , daß während der Nacht zwei große Fang¬
hunde in der Fabrik an der Kette gehalten werden und die¬
selben heute Nacht nicht durch Gebell die Hausleute allarmirt
hatten , zeigte , daß sowohl der Einbruch als die Mordthat
von einer mit den Verhältnissen der Fabrik wohlvertrauten
Person verübt worden sei ; auch kennzeichneten einzelne Fuß¬
spuren ini Schnee den Weg , auf dem der Mörder sich ge¬
flüchtet hatte . Dem Gendarmerie - Kommando in Vöslau gelang
es , festzustellen , daß der in der Eisengießerei bedienstete Arbeiter
Vincenz Junovics während der Nacht vom Hause abwesend
war . Derselbe hatte sich jedoch Morgens zur Arbeit einge¬
funden . Der des schweren Verbrechens Verdächtige wurde
nach einer Leibes - Visitation , bei welcher man an seinen Bein¬
kleidern Blutspuren fand , in Haft genommen . Der vom
Badener Bezirksgerichte abgesendeten Gerichts - Kommission legte
Junovics ein Geständniß ab . Er gab an , daß er nach Mitter¬

nacht aus einem Verstecke in der Fabrik hervorgeschlichen sei ,
die Komptoirthür erbrochen und sich in die Kanzlei begeben
habe , dort Licht machte und mit einer Brechstange die daselbst
befindliche Kasse erbrechen und berauben wollte . Das Licht
machte den Nachtwächter aufmerksam und derselbe eilte in das
Komptoir . Kaum hatte Horn dasselbe betreten , als ihn
Junovics durch zwei wuchtige Hiebe mit der Eisenstange zu
Boden streckte , worauf er entfloh . Junovics gab weiter an .
er habe das Geld gebraucht , um heute zur Asientirung in
seine Heimath nach Ungarn fahren zu können . Er ist erst
22 Jahre alt . Abends wurde er dem Badener Bezirksgerichte
eingeliefert . Der unglückliche Joseph Horn stand im Alter
von 69 Jahren , war verheirathet und hinterläßt eine ver -
heirathete Tochter .

* Wien , 29 . Febr . Auf dem Franz - Josephs - Kai rief
heute Mittag der unter eigenthümlichen Umständen ausgeführte

Selbftrnord einer Dame großes Aufsehen hervor . Dieselbe ,
Gattin eines in der Leopoldstadt wohnhaften Arztes , Dr .
Grünwald , besuchte auf dem Franz - Josephs - Kai eine dort im
dritten Stockwerke wohnhafte Freundin . Im Lause des Ge

präches äußerte sie zu derselben den Wunsch , eine halbe Stunde
allein zu bleiben , sie fühle sich unwohl und wolle stch nieder¬
legen . Die Freundin entfernte stch nun aus dem Zimmer ,
gleich darauf eilte Frau Grünwald zum Fenster und stürzte
ich aus demselben auf die Straße . Jnspektionsarzt Dr . Eisen -
tädter von der Rettungsgesellschaft , der wenige Minuten später
kain , stellte Wiederbelebungsversuche an , welche jedoch erfolglos

blieben . Frau Dr . Grünwald stand in den Dreißigern .
* Lille , 28 . Febr . Aus einer Sandgrube bei Louvroil

wurden über Nacht 20 Kilo Dynamit gestohlen . Die Gen¬
darmerie von Maubeuge ist aus der Suche nach dem Dieb .

" Petersburg , 29 . Febr . In der russischenWohlthätig -
keits - Lotterie wurde kürzlich der Hauptgewinn von 100 , 000
Rubel gezogen . Jetzt bringt der „ Pskow . Listok " von dem

Schuhmachermeister Bogdanow , den genanntes Blatt gerücht¬
weise als Gewinner der 100 , 000 Rubel bezeichnet hatte , nach¬
stehendes von der Verzweiflung eingegebenes Schreiben :
„ Geehrter Herr Redakteur ! In der Nr . 11 des „ Listok " hieß
es , daß ich das Glück gehabt hätte , 100 , 000 Rubel zu ge¬
winnen . Glauben Sie mir . Dank dieser Notiz habe ich seit
dem 6 . Februar keine Ruhe mehr . Vom Morgen bis zum
Abend geht die Klingel , unablässig öffne ich die Thür , im
Glauben , daß ein Bittsteller da sei , allein umsonst : es sind
lauter Gratulanten , mir ganz fremde Bittsteller . Darunter
stellen Einige kurz und bündig das Verlangen , mit ihnen den
Gewinn zu theile » . Ebenso vom Morgen bis zum Abend ein
pfange ich Briefe mit ähnlichen Gesuchen und Anträgen . Man
läßt inir weder Zeit zu essen noch zu arbeiten . Weiß selbst
nicht , was in meiner Wohnung und in meinem Kopf vorgeht '
Wenn ich Abends erschöpft auf die Straße hinausgehe und
einen Spaziergang mache , drängt man stch wieder mit Bitt¬
gesuchen und Glückwünschen an mich heran , ja , man weist mit
Fingern auf mich : „ Seht den Glücklichen ! Man läßt mir
nirgends Ruhe . Ich weiß wirklich nicht mehr , wo ich mich
lassen soll . Man treibt mich bei lebendigem Leibe in ' s Grab
Meinem ärgsten Feinde wünsche ich nicht , eine große Summe
zu gewinnen . Durch diesen meinen Brief mache ich dem Ples -
kauer Publikum bekannt , daß von meinen Coupons kein ein¬
ziger die Nummer trägt , auf die der Hauptgewinn gefallen

ist , daß ich weder jetzt noch früher etwas gewonnen habe und
auch in Zukunft nichts zu gewinnen wünsche , weil ein glück¬
licher Gewinner der unglücklichste Mensch auf der Welt ist .
Ich habe nur einen Wunsch : Denjenigen durchzuprügeln , der
das Gerücht von meinem Gewinn ausgebracht hat . Geneh¬
migen Sie re . A . Bogdanow . "

* Glasgow , 1 . März . Auf der Eisenbahnlinie Glas -
gow - Leeds wurde ein Packet mit 80 Werthbriefen ge
stöhlen , deren Inhalt auf 7000 Pfund angegeben war .

ist wieder einö recht lustlose geworden . Nur wenige Werke
können mit dem Ergebniß ihres Betriebes zufrieden sein . Die
Klagen der meisten betreffen die mangelnde Nachfrage , ge¬
drückte , im Verhältniß zu den Rohstoffen zu niedrige Preise ,
starken Wettbewerb und dergleichen mehr . Der Preisstand ist
dabei bei sehr vielen Industrien ein so niedriger , daß nur mit
Verlust weiter gearbeitet wird . — In Eisenerzen ist , soweit
Siegerländer Sorten in Betracht kommen , eine Aenderung
nicht zu verzeichnen ; man glaubt aber allgemein , daß die
Preise nicht weiter sinken werden . Das Geschäft in spanischen
Erzen ist bei unveränderten Preisen ziemlich lebhaft geblieben .
Im Roheisengeschäft läßt sich für die gewöhnlichen Sorten
kaum etwas Neues berichten , da man fortgesetzt nur für den
dringenden Bedarf kauft ; dagegen behaupten Spezialsorten

stch ziemlich gut . So wurden in letzter Zeit im Siegerlande
wieder größere Posten Spiegeleisen nach Amerika verkauft ,
und inan hat sogar versucht , die Preise etwas höher zu halten .
Ebenso fest sind auch die Preise für Thomaseisen , und zwar

in dem Maße , daß die Stahlwerke bereits vielfach Klage -
führen . Immerhin wird an Thomaseisen noch Einiges ver¬
dient , während bei den übrigen Sorten meist zugejetzt wird .
Auf dem Walzeisenmarkte bietet die vergangene Woche ein
ziemlich trübes Bild . Die Stabeisenwerke scheinen die außer
dem Verband stehenden Firmen zum Beitritt zwingen zu
wollen , indem ste als Kampfpreise die Notirungen außerordent¬
lich niedrig halten . Es sind erstaunlich billige Angebote von
Stabeisen bekannt geworden . Auch in Trägern läßt der außer¬
ordentlich lebhafte Wettbewerb annähernd lohnende Preise
nicht aufkommen . In Bandeisen hielt die Nachfrage an . In
Grobblechen ist die Marktlage ziemlich unverändert geblieben .
Die Nachfrage voni Jnlande und Auslande ist stellenweise
ehr rege , und einzelne Werke sehen ihren Betrieb auf längere

Zeit gesichert . Es läßt sich indessen nicht verkennen , daß die

Ireife durchaus unzureichende sind . Das Feinblechgefchäft
'cheint sich mehr und mehr zu verstauen . Die Preise sind an¬

haltend weichend , und die Abnehmer beschränken deshalb ihren
Bedarf auf das Allernothwendigste . Die vor Kurzem vorhan¬
denen Spuren einer Aufbesserung des Walzdrahtgeschäfts sind
wieder verwischt ; neue günstige Anzeichen fehlen . Drahtstifte
ind vernachlässigt und im Preise gedrückt , ebenso Nieten . Das
Geschäft ist derart schleppend , daß Betriebseinschränkungen
nothwendig sind . Die Maschinenfabriken und Eisengießereien
ind unverändert . Mangel an Aufträgen ist ihre allgemeine

Klage , und kaum einige Werke machen eine Ausnahme von
dieser Regel . Die Beschäftigung der Löahnwagenanstalten ist
eine unverändert gute .

Patent - Ertheilungen . A . Freundlich hier ,
Steinstraße 46 : Kondensationsapparat für Braupfannen . C .
Kiesselbach in Rath : Verbunddampfmaschine mit einem
Schieber für 2 Cylinder . — Gebrauchsmuster - Eintra¬

gungen . C . Pieperhoff hier , Bergerstraße 13 : Geld - und
Markentasche für Kellner . Reiß & Güldner hier : Gyps -
platten mit durch künstliche Hülfen gebildeten Hohlräumen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 2 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 210 . — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 27 — 8 .

Mujserstunds - Uachrichten .
Konstanz , 1 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 14 , gest . 0 , 01 in .
Maxau ( bair . ) , 2 . März , 11 Uhr Vormittags 4 , 32 ,

gestiegen 0 ,04 m .
Mannheim , 2 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 62 , gestiegen

0 , 04 m .

Frankfurt , 1 . März . Main . Mittags 1 , 60 , gefallen
0 , 05 in .

Mainz , 2 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 18 ,
gefallen 0 , 06 in .

Bingen , 2 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 75 ,
gefallen 0 , 07 m .

Caub , 2 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 17 , gef . 0 , 11 in .
Koblenz , 2 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 71 , ge¬

fallen 0 , 08 in .
Trier , 2 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 ,20 , gefallen

0 , 06 in .
Köln , 2 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 26 , ge¬

fallen 0 , 11 in .
Düsseldorf , 2 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 12 .

gefallen 0 ,07 in .
Emmerich , 1 . März . Rheinhöhe 8 Uhr Morgens 3 , 88in ,

gefallen 0 , 05 in .

Uerwischte Nachrichten .
* Wiesbaden , 1 . März . Die Beschlagnahme des

Michael Flürscheim ' schen Vermögens in Baden und Deutsch
land bedeutet lediglich eine fornielle Procedur . Die Behörde ,
welche wegen einer Steuerzahlung mit Herrn Flürscheim im
Streite liegt , begnügt sich mit dessen Wegzug aus dem Groß¬
herzogthum , um wegen der ihr vielleicht zuzusprechenden Steuer
Sicherheit zu erlangen . Flürscheim weilt seit Monaten mit
seiner Familie aus keinen andern als aus Gesundheitsgründen
in Nizza .

* Berlin , 1 . März . Die General - Versammlung des
Deutschen Fifchereivereins wird nicht , wie ursprünglich beab¬
sichtigt , am 7 ., sondern erst am 14 . März stattfinden . Sie
wird mit einer Gedächtuißfeier für den verstorbenen , um den

Korsen - « nd Kaadels - Uachrichten .
Neuß , 2 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 .

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . . Aveel ( Rübfen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 58 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 60 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 2 . März . Fruchtmarkt . Zufuhr 17 Sack Hafer .
Köln , 1 . März . jSchlachtviehmarkt . j Aufgetrieben 321

Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 70 , 2 . Sorte 66 , 3 . Sorte
62 ; 273 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 64 , 2 . 69 ,
3 . 55 ; 26 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 56 , 3 . 52 ;
361 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 58 , 2 . 56 , 3 . 53 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg sehr still ; es blieb
viel Ueberstand .

Berlin , 29 . Febr . sViehmarkt . j Auftrieb 3517 Rinder
10 ,055 Schweine , 1947 Kälber und 9990 Hämmel . Rinder
1 . Sorte 57 — 62 , 2 . Sorte 48 — 55 , 3 . Sorte 40 — 45 , 4 . Sorte
35 — 38 die 50 Kil . Fleischgewicht . Schweine 1 . Sorte M .
54 — 55 , 2 . Sorte 51 — 53 , 3 . Sorte 47 — 50 die 50 Kilo mit

20 Proz . Abzug ; Bakonier M . 48 — 51 die 50 Kil . mit 25 bis

27 ' / - Kil . Abzug das Stück . Kälber 1 . Sorte M . 0 ,48 — 0 , 58 ,
Sorte 0 , 41 — 0 , 46 , 3 . Sorte 0 , 34 — 0 , 40 das ‘/ s Kil . Fleisch¬

gewicht . Hämmel 1 . Sorte M . 0 , 44 — 0 , 48 , beste ' Lämmer bis
0 , 50 , 2 . Sorte 0 , 36 — 0 , 42 das ' / „ Kil . Fleischgewicht .

Berlin , 2 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
203 . 50 , Mai - Juni 205 , — , Juni - Juli 206 , 75 , Roggen April -
Mai 218 , — , Mai - Juni 215 , - , Juni - Juli . 212 — , Hafer
April - Mai 155 , — , Mai - Juni 155 , 75 , Juni - Juli 156 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 56 , — , vorr . ohne Faß 55 , — , Rüböl
April - Mai 54 , 60 , Sept .- Okt . 54 , 90 , Spiritus 70er vorräthig
46 , 20 , April - Mai 46 , 30 , Juni - Juli 46 , 80 , Juli - August 47 , 20 ,
Aug . - Sept . 47 , 30 , 50er vorräthig 65 , 70 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 29 , 90 , April - Mai 29 , 60 .

Stettin , 2 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

217 , — , Mai - Juni 218 , — M . Roggen April - Mai 221 , — ,
Mai - Juni 217 , — . Rüböl April - Mm 54 , 50 , Sept .- Okt . 54 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 80 , April - Mai 46 , — , Aug .- Sept .

46 , 90 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Tj HP o s e n , 2 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 80 ,
70er do . 43 , 40 . Gekündigt — . Behauptet .

Breslau , 2 . März . Spiritus 50er Febr . 63 , 25 , 70er
März 43 , 70 , April - Mai 46 , 70 , Juli - Aug . 46 , 70 M . Roggen

März 220 , 00 , April - Mai 219 , 00 , Mai - Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 58 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 2 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 56G ,
10 , 5933 , Herbst 9 , 55® , 9 , 5833 . Roggen Frühjahr 9 , 97® ,
10 , - 33 . Herbst 8 , 54® , 8 , 5733 . Mais Mai - Juni 5 , 68® ,
5 , 7133 , Juli - Aug . 5 , 79® , 5 , 8233 . Hafer Frühjahr 6 , 20® ,
6 , 2333 .

Pest , 2 . März . Fruchtbörfe . Vorr . Weizen fest . Früh
jahr 10 , 28® , 10 , 3033 , Herbst 9 ,26® . 9 ,2833 . Hafer Frühjahr
5 , 74® , 5 , 76© . Mais neuer , Mai - Juni 5 , 33® , 5 , 3533 . -

Kohlraps Aug .- Sept . 13 , 25 , 13 , 35 .

Die „ Rhein . - Westf . Ztg . " berichtet vom rheinisch

westfälischen Eifen - und Slahlmarkt : Die Stim¬
mung auf dem rheinisch - westfälischen Eisen - und Stahlmarkte

Co nrsbericht .
Berlin , den 2 . März

Industrie - Papiere .
1 . März

Aachen - Höug . umgew . 00 , 00
Anglo - Eont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . . .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Ges . für Bergb , u .
Berzelius , Bensb .- Gld . . .

Bochumer Bergw . Lit . C . .
Bochumer Gußstahl . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . .
Eoncordia Bergwerks - Ges . .
Eonsolidation .
Dannenbaum - Zeche . . . .
Donnersmarckhütte . . . .
Dortmunder Act . - Brauerei .

Bergbau V . -A .
Löwenbräu . .
Union - Brauerei

Vorz . - A .
Düsseldorfer Ehamotte . .

Draht - Industrie
Waggonfabrik .
arbenfabrik . .Elberfelder

Eschweiler Bergwerk
Gelsenkirchener Bergwerk . .
Gelfenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn

Grufonwerk .
^ agener Gußstahl . . . . ,

arkort Bergwerk umg . . . ,
„ .. Vrz . - A . . ,

Harkort Brückenbau umg . .
„ „ Vrz .- A .

arpener Bergbau - Ges . . .
erbrand Waggon . . . .
ibernia Bergwerks - Ges . . .
ivchdahl umgew .
iöfel - Brauerei .
lörber Hütte V .- A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- JUt . . . .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .

Phönix , Bergwerk Lil . A . .
„ Lit . A . abgest . . .

Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

„ „ Vrr .- A . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

145 . 25
00 , 00

120 ,00
390 . 00
118 . 00

45 . 90
107 . 00

91 , 50
7 , 10

79 . 75
155 . 00

77 . 00
70 . 00

000 ,00
31 . 00

144 .00
222 . 50

51 . 25
00 , 00
55 . 10

144 . 50
182 , 60

73 . 00
137 . 00

92 .00
100 . 25
225 . 00
138 . 00
112 . 50
000 ,00
105 . 00
129 . 00
144 , 50 -
136 . 50
120 . 00
125 . 90

26 . 10
123 . 00

38 , 60
131 . 10
121 . 75

79 . 00
99 . 00
65 . 25

105 . 00
217 . 10

90 ,80
80 . 75
95 , 90
72 . 75
76 . 25

114 .00
50 . 50

115 . 25
136 . 25

90 . 50
112 . 00

87 .00

1892 .

2 . März .
00 , 00

145 . 75
120 , 10
124 . 00
390 . 00
118 . 50

47 , 10
107 . 00

93 .00
7 , 25

80 . 00
158 . 10

79 .40
70 . 50

000 ,00
33 . 50

144 . 00
000 , 00

51 , 60
00 , 00
59 . 00

144 . 50
183 . 75

78 . 00
139 , 40

92 .00
89 . 50

224 . 00
139 . 00
112 . 50
000 ,00
103 . 50
129 . 00
144 . 75
138 . 50
121 . 10
128 . 00

26 , 10
000 ,00

39 . 50
132 . 00
123 , 90

79 . 00
100 , 25

68 . 00
109 . 00
216 . 50

92 , 80
81 , 10
96 . 00
72 , 75
77 , 10

114 . 00
51 . 00

114 . 00
136 . 00

90 . 40
114 . 00

88 . 50

Uereins - Anzerger .
Donnerstag .

„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten willkommen .

„ Max - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ Orphea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien . "



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme dis 6 Uhr Abends .

Sd " '

Schm -Kürik
von

A

Restauration Erderich .
26 Kölnerstraße 26 ,

D ^ N ^ er - enrpfiehlt außer seinen oeezügNstjen Biepen' ' ' ~ W reine Weine

*

Verl . Klosterstr . 7öb , an der Oststr . ,
empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft

gearbeiteter

RkM - und Sounenschirule
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Cylinder kauf - « . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichlet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingmsbesitzer
in Bingen .

Weisswein , 1U Liter von 20 Pfg . an und höher .

Rothwein , 74 Liter von 30 Pfg . an und höher .

Wcinvcrkauf nutzer dem Hanfe .

ItfaisM toi 60 Fff . ai - Warme Mtcta 30 Pf| .
Vertreter : W . Tutt .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
piekfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer AktienRerbrauerei .

Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei .

Mttater .
Direktion : Eugen Stacgemann .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrnp , Mosterftratze 56 .

Donnerstag , den 3 . März 1892 .

Ne « einstudirt . Aken cinftudir ,Inspektor Krasrg .
Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Reuters Roman „ Ut Uj .

Stromtid " , frei bearbeitet von Th . Gaßmann und I . Krüger . '

Regie : Karl Schröder .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende gegen 10 tzh,

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

MnmlMistttii

und

empfiehlt eine

Arbeitern
rthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .

Halste des früheren Preises .
Hubert ! .

4 Berzerstr . 4 4 Herzerßr . 4 .

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete

53 Kasernen strasse 53 .
Ecke Bastionsstrasse , Ecke Bastionsstrasse ,

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

( Ausgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März : |
2 . Wanderung durch malerische

] Alpen Ober - Italiens !

Militär - Effecten - und
Maass - Geschäft

Dörfer , Häuser , Gebirgs -Landschaften , Gipfel ,
Gletscher , Schneefelder , Spalten und Gebilde a . d .

Montblanc u . dgl . mehr .

Eintritt 30 Pfg . " WZ '
Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .

— Abonnement . —

für Herren - Crarcterobe , * ^

welches hierdurch dem verehrl . Militär , Beamten

und Civil bestens empfehle .

Unter Zusicherung prompter und reeller Be¬

dienung bei sehr billigen Preisen zeichne , zu ge¬

fälligem Besuch einladend , 257

hochachtungsvoll

M . Seither .

Das Panorama befindet sich von Anfang April ;
Schadowstrasse 20 .

Bringe meine

lerkstätte für kunstgewerbi . Arbeitei

K . v . Rothen . di
Ut Wichse unb « kickte WiW

denn die Zeit ist dal " WF .

Empfehle

la . grosse marillirte Sörivge ä Stück 6 Pfg . ,
sowie extra grosse Rollmöpse a Stück 6 Pfg . ,

E " 100 Stück 5 Mark . " Mx

Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

SA . v . Kothen , U8
Okst - Handlung nnd Marinir - Anstalt

Grasenbergerstrasie 25 .

f ttftjdle , Stand D . 40 ,

7 Duisbnrgerstraße 7 .
Jeden Donnerstag und Freitag :

stdrud lrischn SchMch , gm . ÄMffch , Wlingc ,
htatai , fügt ' . . 12 säh billigsten Tagespreisen .

B . Wendel ,

! » allen Metallen ,
Nüstzeug - u . Waffenschmiederei
in empfehlende Erinnerung . — Gleichzeitig empfehle mich im

Ansertigei! siiunntliiher Kirchengeräthe ,
als : Krön - und Altarleuchtcr , Kreuze und Oiesätze nach eigener
oder gelieferter Zeichnung .

Auch empfehle mich zur Anfertigung von feinen Möbelbeschliigc «
zu reellen , billigen Preisen .

Reparaturen an C ' uivre Poli und Broncen re . werdn ,
prompt ausgeführt . W

Hochachtungsvoll

Ludw . Contelle ,
Kreuzstratzc 13 c .

NB . Besorge den JUflT An und Verkauf von Antiquitätc »

unter reeller Bedingung ._ D . 0 .

vom Markt aus

rechts , 1 . Stand rechts ,

Bolkerstr . 13 . BoNerstr . 13 .
Offerire :

Kochprima Italiener Gier , frische Galirier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den UÜ“ billigsten Tagespreisen .Prima Tafelbutter

K . K .

Die herzlichsten I

Thüringev
Tuffgrottenstrin - Anlage «

für Villas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottmsteme Waggon - und faßweisebilligst .
RiiineH , Se hreksteine , Kj ifliänser etc.

für Springbrunnen und sonstige Fontainen 181

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .j

Al » CrraSfCr . Düsseldorf .

i Glückwünsche
Die Kohlen -Haudlrmg

von

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

27

ilttGQGlSGÜ lü wursti
I

K . Angermund .
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

untersuchtes Fleisch verkauft .

125sowie hochfeine

Sntzrahmbutter ; u iinlirtli tilißkiPnist « .

i zum Namenstag ! j
§ 288 B .

Lwmw ,
Außerdem empfehle :

Rvcdfeme Margarineaus den renoinmirtesten Fabriken .

m

F . € . Weber *
BoNerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .
Wchkld , w “ , s

wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen . 268
H . Jossen , Oberstr . 29 , Schlosserei .

M sehr schöner
Kinderwagen

billig zu verkaufe 109

Bahttstdaße 66 .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

/ iXine Dame , welche einige Zeit
^ . - - -

Bestell - Zettel .
Ich bestelle hierdurch für den Monat März

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 30 Pfg . pro Monat .

zurückgezogen leben will , fin¬
det freundliche Aufnahme bei
kinderlosen Leuten außerhalb einer
Stadt . 269

Franco - Offerten unter DBZ
1350 zur Weiterbeförderung an die
Expedition dieser Zeitung .

PerMe Mglerin
sucht Kunden in und außer dem
Hause . 287
Fischermann , Rhemstr . 8 , Reutz .

Ewige ordentliche

St Aicklißrche St !
Jeden Freitag : 166

stilchm Schellfisch ,

rH . Völlige
| Gerichtstarator |
| und 1 £

I Anetwnatov , |

% Immobilien - und *

^ Hypothcken - Geschäft , -

I Düsseldorf , ^
^ K r e u z st r a ß e 10 .

A. Block ,
Fürsterrtval ! 141 , Fürstenwall 141 , <

empfiehlt alle besseren Sorten

, KriMckes und Smrchsls
zu Tagespreisen . 13

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich besorgt .

I !
per Pfd . 1

in sortirtcnGcrüchen , besser wie alle schwindelhaft angepriescue »
Seifen , empfiehlt ' 122

Wes Asselkrser Seift » - 8 « Sr ! k - 8 esW
22 Miihlenstrahe 22 .

« ST H°im . Wich Filial - Echeditionm
gewässerten Stocksisch u .

Brat - Bückinge bei
Mri \ « loser

der

Dirchdmderer ,
22 Maricnstratze 22 .

Düsseldorfer Dürger - IeitunK

Altes Eisen ,
Empfehle mich

rrkomm

Zink , Zinn , Blei ,
MkWg , biifin . furapcii
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Kreuzstratzc 0 ,

früher Abrahams Lokal .
Auf Verlangen abzuholen .

in allen vorkommenden Arbeiten :

Einbänden aller Art ,

Anfertigung von Geschäfts¬
büchern , 241

Bildcr - Einrahmungcn re .

Altes

Täglich feisch :
Feinste frische

Daurrndatter
( mit und ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 243

A . Donath ,
Bolkerstratze 1 , am Markt .

zu kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

für leichte Fabrikarbeit gesucht .
Näheres in der Expcd . 267

r D G « ch . I1
Verkaufe von heute ab dicke

wcitzc Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

▲ Gerichts - Taxator und !
| Auktionator , 69 ;
| 143 Fürftcnwall 143 .

feil Wach ln . Nachf.
vormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgplah 12 .

sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe « '

bergerstraße S ,
Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 2 ! ^

Ecke Josephstraße ,

B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraste 6 ^ i

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

Jvh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 36 , EingaE

Kapuzinergasse .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 83 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße &

Irr Graferrsterg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grasenhergek '

Chaussee 306 .
Irr Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolünialwaaren - Handluna , ( Glashütte ) .

Irr Kaiserswerth :
Peter Fnßbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
| i | i = : Klosteestvatze 29 *

DG » Wir bitten hösttchst, sich bei Einkäufen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Mrruirrrer 36 .
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

eilun

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 9V incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klosterstraße 29 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ssnntags - Grallsbettage : „ IllnSrirte Familien - Zert« ttg " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

AuzeigeupreiS : Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . . auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Freitag , den 4 . März 1892 . Hanpt - Expeditto « : Klosterstraße 29 .

Wir laden zum Abonnement auf die
U

» C
firpr - Miiiig

für den Monat März
hierdurch ergebenst ein .

Der Abonnementspreis beträgt 30 Pfg . ,
- nrch die Post bezogen « 3 Pfg .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Masfen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
S anz vorzügliches Insertions - Organ . Wirerechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 10 Pfg „ bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber¬
einkunft ; Stellengesuche werden mit 3 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir güttgst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Achtungsvoll
Mag Md Apeditioa

dkl „RjDorfn öilkgn - Zcitang "
Klosterstraße 20 .

Deutscher Reichstag .
185 . Sitzung vom 2 . März 1892 . 1 Uhr 15 Min .

Am Tische des Bundesrathes : Dr . v . Bötticher .
Eine Reihe von Petitionen wurde als nicht geeignet zur

Erörterung von der Tagesordnung abgesetzt .
Es folgte die Berathung des Antrags Auer und Genossen

betreffend die Uebernahme der Verwaltung und des Eigen¬
thums des Apothekenwesens durch das Reich . Zur Begrün¬
dung gab ,

Abg . BebellSoz .) eine Schilderung der bisherigen mehr¬
fachen Verhandlungen über diesen Gegenstand nnd erwähnte
dabei u . A . des Gesetzes das nach Einverleibung von Elsaß -
Lothringen in das deutsche Reich zur Regelung des dortigen
Apothekenwesens erlassen wurde und das zur Folge gehabt
habe , daß die dortigen Apotheken von 15 - bis 18 000 auf 50 -
unb 60000 Mark im Preise gestiegen seien , lediglich durch die
Einführung der Konzessionspflicht . Die Konzesstonirung sei
sicherlich für die Besitzer sehr vortheilhaft , für das Publikum

dagegen höchst nachtheilig . In den letzten Jahrzehnten habe
sich ein wahrer Apothekenschacher entwickelt , weil die Zahl
der Apotheken nicht entsprechend der Bevölkerungszunahme
vermehrt worden sei . Die Folge der Uebernahme des Apo¬
thekergewerbes auf den Staat würde eine Verbesserung der
Lage des Personals mit sich bringen , das jetzt wahrhaft aus¬
gebeutet werde , nnd zugleich dem Geheimschwindel Eintrag
thun , den die Apothekenbesitzer , die ihre Apotheken zu Speku¬
lationspreisen erworben hätten , in besonders schwunghafter
Weise betrieben .

Abg . Dr . Witte ( df . ) bezeichnete die schriftliche Begrün¬

dung des Antrags als dürftig und ist von der mündlichen
Begründung enttäuscht . Redner bedauerte allerdings , daß die
verbündeten Regierungen nicht die oft erstrebte Regelung der

Apothekenfrage in die Hand genommen hätten , und daß man
dadurch zu einer ungleichmäßigen Vertheilung der Apotheken
über das Reich und theilweise auch zu übertriebenen Preisen
gekommen sei . Immerhin müsse er den Apothekerstand gegen
den Vorwurf der Korruption in Schutz nehmen , da die deutschen
Apotheker eigentlich den ersten Rang unter den Apothekern
der ganzen Welt einnähmen . Mit dem Staatsbetriebe würde
man keine guten Erfahrungen machen , das zeige das Beispiel
der Eisenbahnen . Niemals würde ein Beamter eine so große
Arbeitslast auf sich nehmen wie die 1266 Apotheker , die ihre
Apotheken ohne Gehülfen verwalten . Redner trat sodann der
Behauptung entgegen , daß die Apothekergehülfen übermäßig
ausgebeutet würden , und richtete an die Regierungen die Auf¬
forderung , die Regelung des Apothekenwesens endlich in die
Hand zu nehmen , bat aber um Ablehnung des Antrags Auer .

Staatssekretär im Reichsamt des Innern Dr . v . Böt
t ich er erklärte , daß der Bundesrath sich schon mehrnmls mit
einer Neuregelung des Apothekenwesens beschäftigt habe . Die
Verstaatlichung des Apothekenwesens in dem hier verhandelten
Sinne halte er für undurchführbar .

Abg . M enzer ( dk .) sprach sich gleichfalls gegen den An¬
trag Auer aus und bezeichnete die Behauptungen , die Bebel
über Ausnutzung des Personals und über Betreibung des Ge¬
heimmittel - Schwindels durch die Apotheker aufgestellt , als
unerwiesen .

Abg . Wurm ( Soz .) führte eine Reihe von einzelnen Bei¬
spielen an , um zu zeigen , daß die Apotheker einen übermäßigen
Verdienst von mehreren hundert Prozent erzielten und dadurch
die ärmeren Klassen , vor allen auch die Krankenkassen schädigten .
Von den 12 Millionen , die jetzt jährlich von den Krmrkrnkassrn
für Arzneien ausgegeben würden , könnten mehr als 11 Millionen
gespart werden , wenn man die Selbstkosten der Droguen in
Betracht ziehe .

Abg . Dr . Witte meinte , daß der Antrag nur Agitations¬
zwecke verfolge , und wies darauf hin , daß der Apothekerstand
selbst nach Kräften sich bemüht habe , dem Geheimmittel¬
schwindel entgegenzutreten . Er erinnerte daran , das durch die
vermehrte Zahl der Droguengeschäste den Apotheken bedeutend
Abbruch gethan werde .

Nach einem Schlußwort des Abg . Bebel bezweifelte Abg .
Werner ( Antis .) vor Eintritt in die Abstimmung die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses . Es wurde zum Namensausruf geschritten ,
der die Anwesenheit von 167 Mitgliedern ergiebt . Das Haus
ist also nicht beschlußfähig .

Prinz zu Schönaich - Carolath ( bei keiner Partei ;
zur Geschäftsordnung ) bezeichnet es als einen haltlosen Zustand ,
daß ein einzelnes Mitglied die Thätigkeit lahmlegen könne , es
sei zu erwägen , ob nicht ein Antrag auf Feststellung der Be¬
schlußfähigkeit wenigstens der Unterstützung einer gewissen An¬
zahl von Abgeordneten bedürfen müsse , sonst wäre ein derartiger
Antrag Mangel an Rücksicht gegen den Präsidenten und die
übrigen Mitglieder des Hauses . Redner bat weiter den Prä¬
sidenten , mit Urlaubsgesuchen so karg als irgend möglich zu
verfahren . Wenn das deutsche Volk auch ferner auf die Ver¬

handlungen des Hauses achten solle , so müsse auf die Besei¬
tigung solcher Mißstände , wie sie sich in den letzten Tagen
fortdauernd gezeigt hätten , mit allen Kräften hingewirkt werden .

Präsident v . Levetzow : Die Frage der Urlaubsgesuche
ist schon wiederholt erörtert worden . Der in den letzten Tagen
mehrfach unternommene Versuch , die Beschlußunfähigkeit des

auses festzustellen , macht das Verweilen hier und an diesem
latze zu keinem angenehmen . Ich behalte mir vor , weitere

Schritte in dieser Sache zu thun .
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Erste Lesung des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand in Elsaß - Lothringen ; Rest der zweiten Be¬
rathung des Telegraphengesetzes und Wahlprüfungen .

Schluß gegen halb 5 Uhr .

Preußischer Landtag ,
( Abgeordnetenhaus .)

24 . Sitzung vom 2 . März . 12 Uhr 15 Min .
Am Ministertisch : Herrfurth und Kommissare .
Auf der Tagesordnung stand die zweite Berathung des

Polizeikostengesetzes .
1 lautet in der Kommissionsfassung : In denjenigen

Stadtgemeinden , in welchen die örtliche Polizeiverwaltung
ganz oder theilweise von einer königlichen Behörde geführt
wird , bestreitet der Staat alle durch diese Verwaltung ent¬
stehenden Ausgaben , einschließlich der Kosten für das Nacht¬

wachwesen . Zu den Ausgaben tragen nach Maßgabe der Kopf¬
zahl der Zivilbevölkerung jährlich bei : a ) die Stadtgemeinde
Berlin je 2 , 50 M . ; b ) die Stadtgemeinde Kassel je 0 , 44 M .
Von den ührigen Stadtgemeinden mit königlicher Polizeiver¬
waltung : o ) diejenigen mit mehr als 75 , 000 Einwohnern je

1 , 50 M . ; ä ) diejenigen mit 25 , 000 bis 75 , 000 Einwohnern je
1 , 10 M . ; e ) diejenigen mit weniger als 25 , 000 Einwohnern
je 0 , 70 M . für jeden Kopf der Bevölkerung .

Dazu lagen vor : 1 . Antrag Dr . Krause ( nl .) und Ge¬
nossen : Prinzipaliter den Beitrag Berlins auf 2 , 20 M . herab¬

bemessen : Städtezusetzcn und die folgenden Sätze wie folgt zu
mit mehr als 100 , 000 Einwohnern zahlen je 1, 20 M ., Städte
mit 40 - — 100 ,000 Einwohnern zahlen je 0 , 90 M ., Städte von
10 - — 40 , 000 Einwohnern zahlen je 0 , 70 M ., Städte mit we¬
niger als 10 , 000 Einwohnern zahlen je 0 , 60 M ., eventualiter
in den Fällen c bis e der Vorlage zu setzen : „ Städte mit
mehr als 100 ,000 Einwohnern je 1 , 50 M ., Städte von 40
bis 100 ,000 Einwohnern ze 1 , 10 M ., Stävte von 40 , 000 und
weniger Einwohnern je 0 , 70 M . "

2 . Ein Antrag v . Jtzen plitz ( dk .) : An Stelle der Sätze
der Vorlage von o bis einschließlich e zu setzen : o ) diejenigen
mit mehr als 75 , 000 Einwohnern je 1 , 30 M ., ck) diejenigen
mit 25 - — 75 , 000 Einwohnern je 1 M ., e ) diejenigen mit
weniger als 25 , 000 Einwohnern je 0 , 60 M .

Abg . Tschocke ( nl .) meinte , daß man mit dem Gesetz
einen Schritt thun wolle , der für die Finanzen der davon
betroffenen Städte verhängnißvoll sein würde , und empfahl
die Annahme des Antrags Dr . Krause .

Abg . v . Kölichen ( dk .) sagte , es sei unvermeidlich , daß
die verschiedenen Städte durch dieses Gesetz etwas ungleich
mäßig behandelt würden , das müßte aber im Interesse des
Ganzen in den Kauf genommen werden . Die königlichen
Polizeiverwaltungen seien für die Städte eine Vergünstigung
und nicht eine Last .

Abg . Langerhans ( df .) kann die Belastung der Städte
nicht als gerecht anerkennen . Er finde es falsch , daß im § 1
so bestimmte Zahlen gegeben würden ; mit der Zunahme der
Einwohnerzahl trete auch sofort eine Erhöhung der Lasten
für die Städte ein .

Abg . v . Jtzenp litz ( dk .) empfahl seinen Antrag , der auf
eine Ermäßigung der Sätze hinausgeht .

Abg . Eberty (df .) : Es verstößt gegen die gute Ordnung

im öffentlichen Leben , wenn , wie es hier geschieht , durch ge¬
waltsame Maßregeln in die gut geordneten finanziellen Ver¬

hältnisse der Städte , insbesondere Berlins eingegriffen wird '
und ich meine , im staatlichen Interesse , nicht vom Standpunkt
der Interesse dieser Städte wäre es wünschenswerth , daß die
hier vorgeschlagene Regelung unterblieben wäre .

Abg . v . Eynern ( nl .) : Daß es sich hier um ausgleichende
Gerechtigkeit handelt , wird jetzt wohl von den Vertretern der

in Frage kommenden Städte , mit Ausnahme Berlins , voll¬
kommen anerkannt . Gegen das Gesetz ist diesmal nur von

j wei Städten , Köln und Danzig , Widerspruch erhoben worden ;
ich hoffe aber auch , die Vertreter dieser Städte werden sich
inzwischen überzeugt haben , daß die Vorlage lediglich der Ge¬
rechtigkeit entspricht und die in ihren Petitionen geltend ge¬
machten Wünsche thatsächlich erfüllt . Redner erklärte sich
gegen die vorliegenden Abänderungsvorschläge mit Ausnahme
des Antrags Krause .

Abg . Dr . K e l ch ( dk .) befürwortete einen von ihm zu 8 1
vorgeschlagenen Zusatz , wonach die Nachtwachbeamten , die aus
Anlaß dieses Gesetzes nach mindestens dreijähriger Dienstzeit
ohne Pension oder Wartegeld aus dem Gemeindedienst ent¬
lassen werden , auf die Dauer von drei Jahren aus den Bei¬
trägen eine in monatlichen Theilbeträgen nachzuzahlende Ent -

chädigung erhalten sollen .

Minister des Innern Herrfurth : Ich bitte Sie , alle
Anträge abzulehnen . Daß die von der Negierung vor -
geschlagenen Sätze die allein richtigen sind , läßt sich natürlich
nicht strikte Nachweisen ; aber ebenso wenig kann dieser Beweis

ür die aus dem Hause gemachten Vorschläge erbracht werden .
Die Regierung ist bei Bemessung der Sätze bis an die äußerste
Grenze der Berücksichtigung der Verhältnisse der hier in Be¬
tracht kommenden Städte gegangen . Der Antrag Dr . Kelch
ist von großem Wohlwollen gegen die Nachtwächter eingegeben ,
^ ch theile dieses Wohlwollen und werde es dadurch bethätigen ,

iß ich für die Nachtwächter , die sich nur irgendwie zur
Uebernahme in den Staatsdienst eignen , die staatliche An¬
stellungsberechtigung zu erwirken bemüht sein werde . Weiter

kann man aber nicht gehen . Wenn der Wunsch ausgesprochen
ist , man sollte das Inkrafttreten des Gesetzes noch einige Zeit
hinausschieben , so meine ich , daß gerade der gegenwärtige
Augenblick , wo die Städte in Folge des neuen Einkommen¬
steuergesetzes höhere Einnahmen erzielen , für Einführung des
Gesetzes besonders geeignet ist .

Iit Skip aller ßtrzeil .
Roman , frei bearbeitet von Max von Wcißenthnrn .

( Nachdruck verboten .)

( 4 . Fortsetzung .)

Kapitän Beaufort lächelte und ließ seine Pferde , ohne
weiter zu fragen , den entferntern Weg einschlagen . '

Aber selbst dieser war schließlich zu Ende und seufzend
gewahrten die beiden jungen Leutchen den weißen Kirchthurm
von Wilfort , der in unmittelbarer Nähe vor ihren Augen

austauchte .
„ Sie treten doch bei uns ein , uni mit Onkel Wilhelm be¬

kannt zu werden ? " bat Valerie , als der Wagen anhielt . „ Wir
sind keine frühzeitig zu Bett gehenden Leute , und er ist gewiß
noch auf !"

„ Ich würde es sehr gern thun , aber , offen gestanden , fürchte
« h mich , meine Pferde zu verlassen ; sind sie doch mitunter
allzu feurige Gesellen . Entschuldigen Sie mich daher bei
Ihrem Onkel ; hoffentlich erlauben Sie mir , in den nächsten
^ agen das Versäumte nachzuholen und mich ihm dann vor¬
zustellen ! »

Der Wagen hielt an .
. „ O , bitte , thun Sie das ja gewiß , " sprach Valerie in

dringendem Tone . „ Ich danke Ihnen noch vielmals , daß Sie
Arch nach Hause gebracht haben . Es war eine entzückende
Fahrt !"

Bedeutsame Worte von den Lippen eines liebreizenden
langen Mädchens einem schönen jungen Manne gegenüber .

Er hob sie zur Erde und faßte dann noch einmal nach
' hrer Hand .

„ War es das ? War es Ihnen das in der That ? " fragte
?r mit derselben Zärtlichkeit . „ Wissen Sie , wie sehr ich mich

o ^ le (diese Versicherung von Ihren Lippen zu vernehmen ?
ms Eine Person hatte noch nie eine genußreichere Fahrt
u « diese . Sie erwiesen mir eine hohe Ehre , indem Sie mir
Matteten , Sie heim geleiten zu dürfen ! "

, Valerie kam es durchaus nicht in den Sinn , diese Worte
als baare Münze aufzunehmen ; sie sagte sich , daß der Kapitän
gewrß schon manche weit genußreichere Fahrt in seinem Leben

nternomme » haben müsse und es unmöglich als besondere

m ansehen könne , ein junges Mädchen nach Hause begleiten
aarfen , das in seinen Augen doch nicht viel mehr sein

vnnte als ein unmündiges Kind .

w L jfichelte daher nur und schüttelte den Kopf über Das ,
1 .2 ? . für ein gewöhnliches Kompliment ansah , war aber zu

^ vflich und chui zu sehr von Herzen dankbar für alle Liebens -
^ vlgkeit , welche er gegen sie an den Tag gelegt , um ernst -
-Aa Protest zu erheben , oder ihm gar zu sagen , daß er ein
>" luchtes Landmädchen zum Besten halte .

„ Was für hübsche Dinge Sie doch sagen können , Kapitän
Beaufort . . . Gute Nacht ! "

„ Ist die Wahrheit nicht immer hübsch ? Und ich habe
Ihnen gegenüber in der That nur die lauterste Wahrheit ge¬
sprochen . . . Gute Nacht !"

Er beugte sich nieder und zog ihre kleine Hand an seine
Lippen , dann folgte er der sich rasch entfernenden Gestalt mit
den Blicken , sah noch , wie die Hausthür sich öffnete , hörte ,
wie die alte Dienerin mit allen Zeichen lebhafter Befriedi¬
gung rief : „ Ach , Fräulein , da sind Sie ja endlich , " und schlug
dann wieder den Weg nach Donnington ein , welches er jetzt
in weit rascherer Zeit erreichte .

Als Valerie in ' s Speiseziminer trat , war sie ein wenig
überrascht , in demselben nicht nur ihren Oheim , sondern auch
Charles Sartoris zu finden .

Dieser ergriff stürmisch ihre beiden Hände und blickte sie
an , als wenn sie vom Tode errettet worden wäre .

„ Valerie , " rief er , unverkennbar auf ' s Tiefste bewegt ,
„ theure Valerie ! . . . "

„ Mein Gott , Charlie , es fehlt mir ja gar Nichts , " rief
das Mädchen lachend , „ ich bin nicht vom Blitz getroffen wor¬
den und es ist mir auch sonst keinerlei Unheil widerfahren . "
Und rasch wandte sie sich dem Oheim zu , der sie heute mit viel
größerer Wärme umarmte als sonst .

„ Und wie bist Du nach Hause . gekommen ? " fragte er .
„ Wer begleitete Dich ? "

„ Kapitän Beaufort brachte mich in seinem Wagen hier¬
her ; er konnte nicht hereinkommen , weil er sich fürchtete , seine
feurigen Pferde allein zu lassen , aber er wird in den nächsten
Tagen vorsprechen . "

„ Wer ist Kapitän Beaufort ? " forschte Charles mit ge¬
furchter Stirn .

„ Kapitän in dem Regiment , welches jetzt in Donnington
garnisonirt , und ein sehr schöner Mann . Ich kann Euch gar
nicht sagen , wie nett er ist . Doch laßt Euch nun der Reihe
nach alle meine Abenteuer erzählen . "

Sie legte Hut und Mantel ab , und indem sie sich auf
einen Schemel zu Füßen ihres Onkels niederließ , berichtete sie
gewissenhaft Alles , was sich zugetragen , seit sie das Haus ver¬
lassen hatte .

Charles Sartoris war offenbar nichts weniger als ein¬
verstanden mit dem Vorgegangenen , was Valerie mit lachen¬
dem Munde erzählte .

Mr . Herbert aber rühnite die Liebenswürdigkeit des Ehe¬
paares Fanshaw und freute sich , daß ihm bald Gelegenheit
werden solle , wenigstens dör Frau des Generals , welche Valerie
ja besuchen wollt - , seinen Dank auszusprechen .

„ Und war Kapitän Beaufort nicht sehr freundlich gegen
mich ? " fragte das junge Mädchen endlich . „ Er hat eine Or¬
donnanz zu Dir geschickt , Onkel , damit Du Dich nicht ängstigen
sollst . Ich glaube gar , es ist sein eigener Diener gewesen ! "

„ Er brachte die Botschaft im Namen der Frau Fanshaw ,

mein Kind , und darin sehe ich eine zartsinnige Rücksicht des
Kapitäns . Geben Sie mir doch den Adels - Almanach her .

Sartoris , der meine ist zwar zehn Jahre alt , aber er ent¬
spricht schon meinem Zweck ; ich will die Familie des Kapitäns
Beaufort in demselben aufschlagen . "

Charles reichte dem alten Herrn das Buch und Valerie ,
sich ein wenig auf dem Schemel emporrichtend , sah gleichzeitig
mit dem Oheim in dasselbe .

„ Ja , da ist er ! " rief sie plötzlich lebhaft . „ Beaufort ,
Adel aus dem dreizehnten Jahrhundert , Gerhard Walther
von Beaufort , vermählt mit Agnes , Tochter des Grafen von
Brian , Kinder Gerhard Walther . . . ah , das ist der jetzige
Majoratsherr , da sein Vater , wie Du siehst , bereits tobt , und

Max Eustachius , der um acht Jahre jünger ist , als sein
Bruder . "

„ Ich erinnere mich , daß Gerhard Beaufort etwa vor
drei Jahren sich mit der Gräfin Eleonore Musgrave vermählt
hat . Dieser jüngere Bruder dürfte somit wenig Aussicht be
sitzen , jemals das Majorat zu erlangen . "

„ Vielleicht ist das zu seinem Besten , er würde sonst dem
Militärdienst entsagen und das wäre jammerschade . Und
denke nur , Charlie , jetzt kommt es doch dazu , daß ich einen
Militärball besuche . Frau Fanshaw wollte von einem ab¬

schlägigen Bescheid durchaus nichts wissen ; sie wird den Wagen
schicken , um mich abholen zu lassen . "

„ Nun , darauf werden wir morgen noch zurückkommen , "

sprach Herr Herbert , für ' s Erste wollen wir schlafen gehen . "
Charles sollte über Nacht im Hause bleiben und so trennte

man sich denn , nicht ohne einen gewissen Mißmuth , von Valerie ' s
Seite über den Mangel an Theilnahme , welche ihr junger
Verlobter für die ihr bevorstehenden Ballfreuden an den Tag
legte . Sie hatte erwartet , daß er mit ihr glücklich sein werde ,
zu vernehmen , wie gut sie sich unterhalten habe , aber er war
mürrisch und verstimmt , und das sah dem sonst so heiteren
Charles sehr unähnlich .

Armes Kind , sie lieferte durch ihre Verwunderung den
deutlichen Beweis , in welch kindischem Unverstand sie sich für ' s
Leben gebunden .

Es müßte in der That ein seltsamer Verlobter sein , welcher
sich darüber hätte freuen können , wenn ein schöner , anziehen¬
der Mann , wie Max Beaufort es war , sich seiner Braut
nahte und dieselbe Vergnügen daran fand , sich in seiner Ge¬
sellschaft zu befinden . Valerie freilich wäre im umgekehrten

Falle nicht eifersüchtig gewesen , aber sie offenbarte eben da¬
durch , wie absolut rein geschwisterlich ihre Neigung für
Charles war .

Der junge Mann hätte Nichts sehnlicher gewünscht , als
daß das Militär , welches in Donnington seinen Einzug ge¬
halten , sofort Marschbefehl bekomme ; er war fest überzeugt ,
daß Kapitän Beaufort , sowie sämmtliche Offiziere männliche
Koketten seien , deren Umgang Valerie nicht nützen könne . Auch
der Besuch des Ballfestes konnte ihr nur Unheil bringen , da

man dem jungen Mädchen zweifellos den Hof machen würde
und damit dessen einfachen Sinn nur schädigen konnte .

2lbg . Greiß ( Ctr . ) stellte und befürwortete einen Antrag ,
wonach der Beitrag der Städte über 75 , 000 Einwohner auf
1 , 20 , derjenigen mit 25 , 000 — 75 , 000 auf 0 , 90 und der unter

25 , 000 auf 0 , 60 M . für den Kopf festgesetzt werden soll .

Abg . Dr . Krause ( nl .) : Es ist durchaus kein Privileg ,
sondern eme Beschränkung des Gemeinderechts , wenn eine
Stadt königliche Polizeiverwaltung erhält . Rechnen Sie doch
nicht immer den einzelnen Städten und Landestheileu nach ,
wie viel für sie gethan wird ; das führt zu einer Atomisirung
des Staates und ein so mechanisch fertig gestelltes Gesetz kann
me Gerechtigkeit schaffen . Mein Antrag will möglichst die¬
selben Beiträge erhalten , wie sie in der Regierungsvorlage
enthalten sind .

Abg . Dr Würmeling ( Ctr .) führte aus , der Staat
habe an der Polizeiverwaltung das gleiche Interesse wie die
Gemeinde , daher müßten auch die Kosten einigermaßen gleich¬
mäßig vertheilt werden . Ihm erschienen die Sätze der Kom¬
mission im Großen und Ganzen richtig , doch würde er es
gern sehen , wenn die Zahl 25 , 000 auf 40 , 000 erhöht würde .

Abg . Dr . Meyer ( df .) wandte sich gegen die Aus¬
führungen des Abg . v . Eynern .

Minister Herrfurth : Wenn ich auch nicht Nachweisen
kann , daß der Satz von 2 , 50 M . richtig ist — anfänglich
habe ich sogar an 3 M . gedacht — so bin ich doch in meinem

6 . Ihr Retter .

Zwei Tage später stattete die Generalin bei der Famil -
Herbert einen Besuch ab und nahm die warmen Dankesworl

des alten Herrn entgegen für alle Freundlichkeit , welche f
seiner Nichte erwiesen hatte .

, 1.' ^ eS ^ mchtderRede werth , sprechen Sie nicht davoi
O'ch hoffe nur , daß Valerie nicht um den Ball kommen wir !

denn es verlautet gerüchtweise , daß in Egypten der Krie
ausbreche und unser Regiment dorthin bestimmt sei ; vielleick

aber kommt der Marschbefehl erst nach dem Ballfest . "
Wenn Charles zugegen gewesen wäre , es würde ihm b ,

sondere Freude bereitet haben , zu vernehmen , daß das Militä
welches ihm ein Dorn im Auge war , muthmaßlich schon s
bald Donnington würde verlassen müssen : doch er war nick
anwesend und kam erst am folgenden Nachmittag , um Valer
zu einem Spaziergang aufzufordern . Sie stand am Garter

gitter und sah ihm offenbar nicht allzu freudig entgegen .
„ Ich weiß nicht , ob ich Lust habe , mit zu gehen . £

Charlie , Frau Fanshaw war gestern hier und meinte , da
Regiment könne Marschbefehl nach Egypten bekommen . "

Die Augen des jungen Mannes leuchteten , aber er bl

zwang sich , und den Arm um Valerie ' s Mitte schlingen !
sprach er freundlich :

-. Nun , und was ist daran gelegen ? Was macht Dir da -
Krnd ? Thut es Dm so leid , den Ball zu verlieren ? "

„ Ja , zum Theil wenigstens würde ich deshalb betritt
sein , doch horch , was ist das ? . . . "

Man vernahm den Hufschlag eines Pferdes . Valer ,
machte sich aus den Armen ihres Verlobten frei und bog de
schlanken Leib , so weit es nur möglich war , über das Gitte
hinaus .

„ O , " rief sie plötzlich mit unverhohlener Freude , „ es i
Kapitän Beaufort ! "

? rat zurück und köpfte unbarmherzig mit seiner
Spazierstöckchen einige harmlos am Wege stehende Blütheu
dolden . Valerie aber achtete seiner nicht ; ihre Blicke ruhte
unverwandt auf dem heransprengenden Reiter

Sie eilte hinzu , um das Gitter zu öffnen , und Kapitä
Beaufort neigte sich tief im Sattel . Charles Sartoris mustert
inzwischen den lungen Offizier mit kritischen Blicken und auc
in den Augen desselben las man den Ausdruck der Verwuu

derung beim Anblick des jungen Mannes . Er fand es kein
ganz angenehme Ueberraschung , Valerie in seiner Gesellschas

® ttbet bemerkte Nichts davon . Sie freute sic!
offenbar , den Kapitän zu sehen , und es leuchtete diese Em
pfindung nur zu deutlich aus ihren unschuldsvollen Augen .

„ Ich konnte mich erst heute frei 'machen , " sprach de
Kapitän , indem er aus dem Sattel sprang und die Hand de
jungen Mädchens erfaßte . „ Aber ich hörte durch Frau Fanshaw
daß das Unwetter Ihnen keinen Schaden zugefügt , und nm
habe ich Gelegenheit , mich selbst von dieser erfreulichen That
fache zu überzeugen . "

„ Ich bin ja doch nicht alls Papier oder Zucker gemacht r
lachte das junge Mädchen schelmisch . . r/ >-v ? ‘ “ .



Gewissen dadurch beruhigt , daß er so bemessen ist , wie es dem
Recht und der Billigkeit entspricht .

Damit schloß die Berathung .
Bei der Abstimmung wurde der § 1 unter Ablehnung

aller dazu gestellten Anträge unverändert angenommen ; des¬
gleichen der Rest des Gesetzes ohne wesentliche Erörterung
fast durchweg nach den Beschlüssen der Kommission erledigt .

Hierauf vertagte sich das Haus .
Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Dritte Lesung des Polizeikostengesetzes und

Rest der heutigen Tagesordnung .
Schluß 4 Uhr .

Airs Bulgarien .
Anknüpfend an die Ermordung des bulgarischen

diplomatischen Agenten in Konstantinopel , Dr . Vulko -
witsch , schreibt die „ N . Fr . Pr . " :

Man kann nicht leugnen , daß Bulgarien alle Ursache
hat , sich zu beschweren . Wenn es nicht im Stande wäre ,
aus eigener Kraft sich zu behaupten und fortzuentwickeln,
so hätte es trotz der Verträge längst aufgehört , ein
selbstständiges Staatswesenzu sein . Rußland betrachtet
Bulgarienals vogelfrei , und die Mörder , welche mit
Revolvern und Messern den bulgarischen Staatsmännern
auflauern , denken von diesen nicht anders . Es ist wahr ,
daß vier von den europäischen Großmächten der Kon -
solidirung Bulgariens sympathisch gegenüberstehen , und
als die Einsegnung der Leiche Dr . Vulkowitsch statt¬
fand , entsendeten sie ihre Vertreter zu dem traurigen
Akt , während die Vertreter Rußlands und Frankreichs
fernblieben. Auf diese Sympathienhat wohl auch Fürst
Ferdinand neulich angespielt , als eine Deputation der
Sobranje bei ihm erschien , um ihn zu seinem Geburts¬
tage zu beglückwünschen . „ An dieser Jahreswende " ,
sagte der Fürst , „ fühle ich mich ermuthigt und gekräftigt
durch die Resultate des letzten Jahres . " Aber das
Wohlwollen , das die drei Mächte des Centralbundes
und England den Bulgaren beweisen , kann seiner Natur
nach sich nicht in unmittelbaren Ergebnissen offenbaren,
so lange nicht die Absicht vorhanden ist, um Bulgariens
willen den europäischen Frieden auf das Spiel zu setzen .
Man kann zu Gunsten Bulgariens in Konstantinopel
diplomatische Einflüsse geltend machen , man kann Allem ,
was zur Wohlfahrt Bulgariens dient , förderliche Unter¬
stützung angedeihen lassen , aber man kann Rußland
nicht zwingen , die unterirdische Minenarbeit einzustellen ,
durch welche es die Grundpfeiler des bulgarischen
Staatswesenszu unterwühlen trachtet , nachdem es durch
seine eigenen Fehler die Aussicht eingebüßt hat , auf
andere Weise zur Befriedigungseiner bulgarischen
Ambitionen zu gelangen .

Es ist deshalb nicht die richtige Adresse , wenn
Bulgarien sich mit seinen Klagen und Beschwerden an
Europa wendet . Etwas anders steht es mit den Klagen
über die Türkei . Wenn es wahr ist , daß die bulgarische
Regierung im verflossenen Jahre die Aufmerksamkeit
der Pforte auf die Ansammlung gefährlicher bulgarischer
Elemente in der türkischen Hauptstadt gelenkt und man
dort wirklich der Flucht Stantschew ' s , welcher der Er¬
mordung des Ministers Beltschew verdächtig ist , Vor¬
schub geleistet hat , so wird man allerdings in Kon¬
stantinopel einen Antheil an der Verantwortungfür
die Ermordung des Dr . Vulkowitsch nicht abwälzen
können . Die Pforte steht in einem andern Verhältnisse
zu Bulgarien wie die serbische Regierung , bei welcher
kürzlich entschiedene diplomatische Vorstellungen erhoben
werden mußten , um Serbien nicht zur bequemen Her¬
berge für bulgarische Verschwörer und Complottirer
werden zu lassen . Der Sultan ist der Suzerän Bul¬
gariens , und er hat ein sehr naheliegendes Interesse ,
die Regierung in Sofia von extremen Handlungen ab¬
zuhalten , zu welchen sie getrieben werden könnte , wenn
das bulgarische Volk nicht länger in einer Abhängig¬
keit von dem Sultan verharren wollte, welche ihm nicht
einmal die persönliche Sicherheitseiner Vertreter am
GoldenenHorn gewährleistet. Leider herrscht aber in
den Gemächern des Mldiz - Kiosks eine traditionelle Angst
vor Rußland , welche seit geraumer Zeit sich durch die
Unterstützung, die Frankreich dem russischen Einflüsse
leistet , noch wesentlich vergrößert hat . Und dieser
Russenfurcht der Pforte hat es Bulgarien zuzuschreiben ,
daß in Konstantinopel die bulgarischen Emigranten ,
welche gegen ihr Vaterland russische Arbeit verrichten,
nicht rauher angefaßt werden , als in Belgrad , welches
nicht viel mehr als die Hauptstadt einer russischen
Satrapie ist . Daß aber die Dreibundmächteund

England keine Neigung besitzen , aus die Pforte ebenso ,
wie sie es in England gethan haben , einen offen¬
kundigen Druck im bulgarischen Interesse zu üben , ist
keineswegsein Zeichen von Gleichgültigkeitgegm
Bulgarien ; es ist nur die Rücksicht auf das allgemein
europäische Friedens - Interesse , welche sie abhält , inn
Bulgarienswillen die Empfindlichkeit Rußlandsheraus¬
zufordern aus einem Punkte , auf welchem dieselbe vni
jeher am größten war .

Wenn die jetzige , sehr begreifliche Erregung in
Bulgarien wiederum ruhiger Ueberlegung Platz gemacht
haben wird , dann wird man ohne Zweifel auch in
Sofia zu der Einsicht gelangen , daß die europäisch :»
Friedensmächte sehr weise handeln , indem sie es dm
Bulgaren überlassen , sich durch eigene Kraft des Feindes
zu erwehren , der rastlos und unversöhnlich die Ent¬
wicklung der bulgarischen Selbstständigkeit zu stören
beflissen ist . Es belastet nicht ihr junges Staatskonto ,
sondern die Schmach der angewendeten Mittel Mt
auf die andere Seite , und der Abscheu , welchen Europa
dabei empfindet , ist eine Bürgschaft der fortdauernden
Sympathie , welche für Bulgarien und dessen Wohl¬
ergehen gehegt wird . Und die bulgarische Regierung
hat in der That, wie Fürst Ferdinand neulich sagte ,
gerechten Anlaß , sich durch die Resultate des letzten
Jahres ermuthigt und gekräftigt zu fühlen , denn sie
hat bewiesen , daß sie stark genug ist , um sich auch
gegen mächtige Widersacher ihrer Haut zu wehren . Sie
hat Rußland mit seinem Auslieferungs - Begehrener¬
folgreichabgewiesen und gegen Frankreich in der
Affaire Chadourne sich diplomatisch behauptet . Das
waren sehr überzeugendeBeweise eines Kraftbewußtseins ,
welches dadurch nicht gemindertzu werden braucht ,
daß ein bulgarischer Patriot auf einer Gasse in Kon¬
stantinopel hinterrücks angcfallen und tödtlich verwundet
wird . Es ist freilich eine tiefe Beschämung für das
Jahrhundert und für seine Civilisation , daß mit solchen
Mitteln ungestraft die Entwicklung eines aller Kultur¬
segnungen würdigen europäischen Volkes getrübt werden
darf ; aber Bulgarien mag sich damit trösten , daß
Europa aufgehört hat , Rußland als Theilhaberan
seiner Civilisationzu betrachten . An dem Grabe des
neuen Blutzeugen in der jungen Geschichte der bulgari¬
schen Wiedergeburtwird es dem bulgarischen Volke
abermals zur Erkenntniß kommen , daß es sein Heil
in seiner eigenen Kraft zu suchen und daß es dort , wo
man sich der Rolle des „ Befreiers " rühmt , seinen un¬
erbittlichsten Feind zu fürchten hat . Dieser aber ist
auch der Feind Europas und der Feind der Türkei ,
und darin liegt eine Bürgschaft , auf welche man in
Bulgarien rechnen darf , so lange man sich in der bis¬
herigen klugen Weise vor Unbesonnenheit und Ueber -
stürzung bewahrt .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 2 . März . Ueber den Inhalt der vom
Kaiser erlassenen neuen Bestimmungen , betreffend die
ihn : zu erstattenden persönlichenmilitärischen
Meldungen sowie nachzusuchenden Audienzen, wird
Folgendes gemeldet : Nach diesen Anordnungensind
alle aktiven sowie die zur Disposition stehendenOffiziere ,
Sanitätsoffiziereund Oberbeamte berechtigt , bei Be¬
förderungen sowie bei solchen Versetzungen und Komman -
dirungen , die durch Kabinetsordreerfolgt sind , und
bei Verleihung von Gnadenbeweisen , nicht aber bei
Patentverleihungen , sich beim Kaiser persönlich zu melden .
Reisekosten dürfen zum Zweck derartiger Meldungen nicht
gewährt werden ; es sollen daher Reisen an das kaiser¬
liche Hoflager zu dem fraglichen Beruf nicht unter¬
nommen werden . Im Allgemeinen werden die persönlichen
Meldungengelegentlich der Paroleausgaben , Paraden ,
Besichtigungen oder Truppenübungen gestattet ; in den
königlichen Schlössernoder wo sonst der Kaiser auf
Reisen Quartier nimmt , sollen nur bestimmte Kategorien
von Offizieren, insbesondere Generale , Stabsoffiziere ,
Offiziere des Gardekorps , der Eisenbahn - Regimenter ,
des Kadettenkorps , Kriegsministeriums , Generalstabs
u . s . w . zur persönlichen Meldung zugelassen werden .
Die Generale zur Disposition , sowie die zum aktiven
Dienst einberufenen Offiziere des Beurlaubtenstandes
haben die gleiche Berechtigung wie die aktiven Offiziere .
Jede persönliche Meldung bedarf der vorherigen An -

tauben , daß ich Sie einander vorstelle . . . Herr Sartoris . . ,
Kapitän Beaufort . "

Der Offizier reichte dem jüngeren Manne die Hand , und
dieser fühlte sich wider seinen Willen durch Beaufort ' s Art
und Weise sympathisch berührt .

„ Ich freue mich , daß mir Gelegenheit geboten wird , Herr
Kapitän , Ihnen für die Güte zu danken , welche Sie Valerie
gegenüber an den Tag legten , " sprach er , als wolle er mit
diesen Worten andeuten , daß Valerie sein persönliches Eigen¬
thum sei .

Der Kapitän maß ihn mit verwunderten Blicken und
verneigte sich stumm . Man begab sich in ' s Haus , wo Herr
Herbert mit etwas altmodischer Höflichkeit den Offizier be¬
grüßte . Onkel Wilhelm war kein gesprächiger Mann und
gegen Fremde äußerst förmlich ; Max Beaufort aber brachte
es zu Stande , daß er sogar herzlich und lebhaft wurde . Besaß
er doch die Gabe , aus wahrem Herzenstakt für Alles Interesse
an den Tag zu legen , was seine Nebenmenschen betraf . Plötz¬

lich wurde das Gespräch auch auf den möglicherweise bevor¬
stehenden Krieg gelenkt , und Charles fragte , ob es wahr sei ,
daß das Regiment werde ausmarschiren müssen .

„ Ich hoffe und wünsche es , " erwiderte Kapitän Beaufort ,
„ aber es wäre mir , aufrichtig gestanden , sehr lieb , wenn wir
unseren Ball noch zuvor abhalten könnten . Da derselbe be¬
reits Ende der Woche stattfinden soll , so glaube ich wohl , daß
wir es zu Stande bringen werden . Sie erweisen uns doch die
Ehre , Herr Sartoris , und kommen auch ohne gedruckte Ein¬
ladung , da diese bereits sämmtlich vergeben sind ? "

„ Ich nehme mit größtem Vergnügen an und verzichte auf
jede förmliche Einladung um so lieber , als ich ein Feind der
steifen iÄikette bin . "

Der Thee wurde gebracht , man plauderte noch eine Weile

lebhaft und dann erklärte Kapitän Beaufort , wieder aufbrechen
zu muffen . —

Charles Sartoris war offenbar ein Jugendgespiele Va -
lerie ' s ; sollte er an ein geschwisterliches Verhältnis glauben
können ? Diese Frage beschäftigte den jungen Offizier lebhaft

während des Heimrittes ; ja , Valerie war schwesterlich zu ihm ,
aber der junge Mann benahm sich durchaus nicht wie ein
Bruder . Kapitän Beaufort biß sich auf die Lippen . Eigentlich
hatte er sich ja gar nicht darum zu bekümmern , was die
Beiden einander waren ; nichtsdestoweniger beschäftigte er sich

unaufhörlich mit dieser Frage .

Valerie mit ihrem unschuldsvollen , natürlichen Wesen
übte gerade auf ihn , welcher an den Verkehr mit geschraubten ,
unnatürlichen Salondamen gewohnt war , einen unwidersteh¬
lichen Zauber aus und es war völlig ohne seinen Willen , daß
das kleine Mädchen , welches er aus Sturm und Wetter ge¬

rettet , einen großen Theil seiner Gedanken in Anspruch nahm .

Charles hatte sich inzwischen alle Mühe gegeben , sich bei
Valerie so viele Tänze als nur möglich zu sichern .

„ Aber ich kann Dir nur zwei geben , Charlie , man darf
doch mit einem alten Freund nicht gar so viel tanzen !"

„ Warum nicht ? Gieb mir doch den ersten Walzer nach
dem Souper ! "

„ Den habe ich bereits Kapitän Beaufort zugestchert . "
Charles machte eine Bewegung der Ungeduld .
„ Nur diesen einen Tanz ? " forschte er .
„ O , nein , auch noch drei andere . "
„ Vier also ? Und mir willst Du nur zwei sichern ? " rief

der junge Mann heftig .
Valerie erröthete , da sie aber durchaus kein lammfrommes

Temperament besaß , rief sie ziemlich heftig :
„ Wenn Du Dir in den Kopf gesetzt hast , einfältig zu sein ,

Charlie , so geht das mich Nichts an , und habe ich durchaus
keine Lust , mich um Deine Laune zu bekümmern !"

Durch diese Worte erschreckt , ward Charles sofort wieder
zu ihrem ergebensten Sklaven , was ihn aber nicht hinderte ,
den Beschluß zu fassen , daß Kapitän Beaufort jedenfalls von
Valerie ' s Verlobung erfahren sollte .

7 . Zwei Blumenbouquetts .

Der Tag des Balles kam heran und obwohl vor zwei
Tagen der Krieg im Osten ausgebrochen war , hatte das Re -
ment doch noch keinen Marschbefehl erhalten .

Frau Fanshaw ' s Wagen fuhr rechtzeitig vor , um Valerie
abzuholen , und als sie sich dem Oheim vorstellte , um ihm
Lebewohl zu sagen , sah selbst dieser im Allgemeinen Nichts
weniger als redselige Herr sich zu der Bemerkung veranlaßt ,
daß sie reizend aussehe . Und doch trug Valerie das einfachste
Kleid , dessen man in einem Ballsaal ansichtig werden konnte .
Cs war eine weiße Kaschmir - Robe nach dem Muster des

Gretchens aus Goethe ' s „ Faust " , geziert durch einen präch¬
tigen Gürtel von indischer Arbeit , welcher Valerie ' s Mutter
gehört hatte . Schmuck trug das junge Mädchen sonst keinen ;
es bedurfte desselben auch nicht . Hatte sie nicht ihre Jugend ,
ihre Schönheit , die prachtvollen Flechten ihres reichen Haares ?
Charles hatte ihr einen hübschen Blumenstrauß gesandt , und

das Mädchen fuhr , das Herz von rosigen Träumen bewegt ,
vom Hause fort . Hätte sie m die Zukunft blicken können ! Aber ,
ach , für die Jugend besteht nur die Gegenwart . . . .

Als sie das Haus des Generals erreichte , führte man sie
direkt nach dem Ankleidezimmer der Dame des Hauses , wo
dieselbe , umgeben von tausenderlei Toilettegegenstanden , sich
zu dem Feste rüstete .

„ Wie geht es Ihnen , liebes Kind ? " fragte Frau Fanshaw ,
indem sie Valerie herzlich umarmte . „ Legen Sie den Mantel
ab und lassen Sie sich ansehen . So ist es recht , meine Liebe .
Sie haben sich wirklich prächtig hergerichtet . Ist diese Zu¬
sammenstellung Ihr eigener Geschmack gewesen ? "

„ Ja , gnädige Frau . "

„ Dann sind Sie eine Künstlerin , denn Ihre Toilette ist
gradezu tadellos . Ah , Sie haben bereits Blumen !"

Valerie bejahte es , wenn auch etwas erstaunt über diese
mit einem Anklang von Enttäuschung gesprochenen Worte der

Meldung , welche die Generaladjutanteilund die in
Jmmediatstellungen befindlichen Offiziere bei dem dienst¬
habenden Flügeladjutanten , alle übrigen Offiziere bei
dem Kommandanten bezw . Garnisonältestendes be¬
treffenden Orts anzubringen haben . Die regelmäßigen
militärischen Meldungen finden bis auf Weiteres in
den Residenzen Berlin und Potsdam an jedem Dinstag
und Sonnabend um 1 Uhr Mittags statt . Die An¬
meldung muß spätestens bis zum Mittag des der
Meldung voraufgehenden Tages erfolgen . Alle verab¬
schiedeten Offiziere , welche beim Kaiser Audienzzu
erhalten wünschen , haben sich dieserhalb an das Ober -
Marschall - Amt zu wenden . Die aktiven Offiziere rc . ,
welche Audienzen nachsuchen wollen , haben sich , die
Meldung bei ihren Vorgesetzten vorausgesetzt, unter
Darlegung der Veranlassungschriftlich an den Chef
des Militärkabinetszu wenden . Bayerische, sächsische
und württembergische Offiziere , welche nach Preußen
zur Dienstleistung kommandirtsind , werden wie die
preußischen Offiziere behandelt ; die übrigen Offiziere
dieser Staaten haben Gesuche um Meldungdurch den
Militärbevollmächtigten ihres Staates an den Chef
des Militär - Kabinets zu richten . Fremdherrliche Offiziere
haben bezügliche Wünsche durch Vermittelung ihrer
Botschaft rc . an das AuswärtigeAmt zu richten , von
wo dieselben dem Chef des Militär - Kabinets über¬
mittelt werden .

— Es wird bestätigt , daß der italienischeBotschaster-
posten in Berlin dem Senator Taverna , einem der
hervorragendsten Mitglieder der alten italienischen
Aristokratie , angeboten worden ist . Senator Taverna
hat sich jedoch durch Familienrücksichten veranlaßt ge¬
sehen , das Anerbieten abzulehnen.

— Die Strafkammerin Essen hat die Beschluß¬
fassung über die Eröffnungdes Hauptverfahrens gegen
die in die Angelegenheit der Stempelfälschungen
verwickelten Beamten des Bochumer Vereins bis nach
Abschluß der Voruntersuchung gegen den Geh . Kommer -
zienrath Baare und die Ingenieure Bering und
Gremme ausgesetzt .

— Dem Reichstag ist vom Reichskanzler der folgende
Entwurf eines Gesetzes über Abänderung von Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuchs , des Gerichtsverfaffungs -
gesetzes und des Gesetzes vom 5 . April 1888 , betreffend
die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindenden
Gerichtsverhandlungen , vorgelegt worden :

Art . I . Die §§ 180 , 181 und 184 des Strafgesetzbuchs
werden durch folgende Bestimmungen ersetzt :

tz 180 . Wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz durch
seine Vermittelung oder durch Gewährung oder Verschaffung
von Gelegenheit der Unzucht Vorschub leistet , wird wegen

Kuppelei mit Gffängniß nicht unter einem Monat bestraft ;
auch kann zugleich auf Geldstrafe von einhundertfünfzig bis
sechstausend Mark , auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ,
sowie auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden .

Die Vermiethung von Wohnungen an Weibspersonen ,
welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht einer polizeilichen Auf¬
sicht unterstellt sind , bleibt straflos , wenn sie unter Beobachtung
der hierüber erlassenen polizeilichen Vorschriften erfolgt .

8 181 . Die Kuppelei ist , selbst wenn sie weder gewohn¬
heitsmäßig , noch aus Eigennutz betrieben wird , mit Zuchthaus
bis zu fünf Jahren zu bestrafen , wenn

1 . um der Unzucht Vorschub zu leisten , hinterlistige Kunst¬
griffe angewendet werden , oder

2 . der Schuldige zu der verkuppelten Person in dem Ver¬
hältniß des Ehemanns zur Ehefrau , von Eltern zu Kin¬
dern , von Vormündern zu Pflegebefohlenen , von Geistlichen ,
Lehrern oder Erziehern zu den von ihnen zu unterrichten¬
den oder zu erziehenden Personen steht .
Neben der Zuchthausstrafe ist der Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte auszusprechen ; auch kann zugleich auf Geldstrafe
von einhundertfünfzig bis sechstausend Mark , sowie auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden .

tz 181a . Eine männliche Person , welche , ohne im gegebenen
Falle einen gesetzlichen Anspruch auf Alimentation zu haben ,
von einer Weibsperson , die gewerbsmäßig Unzucht treibt , ganz
oder theilweise den Lebensunterhalt bezieht , oder welche einer
solchen Weibsperson gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz in
Bezug auf die Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz

gewährt oder sonst förderlich ist , wird wegen Zuhälterei mit
Gefängniß nicht unter einem Monat bestraft . Die Bestimmung
des § 180 Abs . 2 findet auch hier Anwendung . Ist der Zu¬
hälter der Ehemann der Weibsperson , oder hat der Zuhälter
die Weibsperson unter Anwendung von Gewalt oder Drohungen

zur Ausübung des unzüchtigen Gewerbes angehalten , so tritt
Gefängniß nicht unter einem Jahre ein . Neben der Gefängniß -
strafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht , sowie auf Ueberweisung an die
Landes - Polizeibehörde mit den im § 362 Abs . 2 und 3 vor¬
gesehenen Folgen erkannt werden .

tz 134 . Wer unzüchtige Schriften , Abbildungen oder Dar¬

stellungen feilhält , verkauft , vertheilt , an Orten , welche dem
Publikum zugänglich sind , ausstellt oder anschlägt , oder sonst

verbreitet , wer sie zur Verbreitung herstellt , oder zum Zweck
der Verbreitung im Besitz hat , ankündigt oder anpreist , oder

wer durch Ankündigung in Druckschriften unzüchtige Verbin¬
dungen einzuleiten sucht , ingleichen wer an öffentlichen Straßen
oder Plätzen Abbildungen oder Darstellungen ausstellt oder
anschlägt , welche , ohne unzüchtig zu sein , durch gröbliche Ver¬

letzung des Scham - und Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zn
erregen geeignet sind , wird mit Gefängniß bis zu sechs Mo¬
naten und mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit
einer dieser Strafen bedacht .

Ist die Handlung gewerbsmäßig begangen , so tritt Ge -

fängnißstrafe nicht unter drei Monaten ein , neben welcher auf
Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark , auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Zulässigkeit von Po¬
lizeiaufsicht erkannt werden kann . Die Strafen des Absatz l
treffen auch Denjenigen , welcher aus Gerichtsverhandlungen ,

für die wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen war , oder aus den diesen Verhandlungen zu
Grunde liegenden amtlichen Schriftstücken öffentliche Mitthei¬
lungen macht , welche geeignet sind , Aergerniß zu erregen .

Artikel II . Hinter 8 16 des Strafgesetzbuchs wird
folgender neue 8 16 a eingestellt , und 8 362 erhält folgende
Fassung :

8 16 a . Bei der Verurtheilung zn Zuchthaus - oder Ge -
sängnißstrafe kann , wenn die That von besonderer Rohheit
oder Sittenlosigkeit des Thäters zeugt , auf Verschärfung der

Strafe bis auf die Dauer der ersten sechs Wochen erkannt
werden . Die Verschärfung der Strafe besteht darin , daß der
Verurtheilte eine harte Lagerstätte und als Nahrung Wasser
und Brod erhält . Die Verschärfungen können einzeln oder
vereinigt angeordnet werden und mildere Vollstreckungsweise
erkannt werden . Die Strafverschärfungen sind auszusetzen ,
wenn und so lange der körperliche Zustand des Verurtheilte »
den Vollzug nicht zuläßt .

8 362 . Die nach Vorschrift des 8 361 Nr . 3 bis 8 Ver¬
urtheilten können zu Arbeiten , welche ihren Fähigkeiten und
Verhältnissen angemessen sind , innerhalb und , sofern sie von
anderen freien Arbeitern getrennt gehalten werden , auch außer¬
halb der Strasanstalt angehalten werden . Bei der Ver¬
urtheilung zur Haft kann zugleich auf die im 8 16 a vor¬
gesehenen Strafverschärfungen sowie darauf erkannl werden ,
daß die verurtheilte Person nach verbüßter Strafe der Landes -
Polizeibehörde zu überweisen sei . Durch die Ueberweisung
erhält die Landes - Polizeibehörde die Befugniß , die verurtheilte
Person entweder bis zu zwei Jahren in ein Arbeitshaus
unterzubringen oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden .
Im Falle des 8 361 Nr . 4 ist dieses jedoch nur dann zu¬
lässig , wenn der Verurtheilte in den letzten drei Jahren wegen
dieser Uebertretung mehrmals rechtskräftig vcrurtheilt worden
ist , oder wenn derselbe unter Drohungen oder mit Waffen
gebettelt hat . Im Falle des 8 361 Nr . 6 kann die Landes -
Polizeibehörde die verurtheilte Person statt in ein Arbeits¬
haus in eine Besserungs - oder Erziehungsanstalt , oder in
ein Asyl unterbringen . Ist gegen einen Ausländer auf Ueber¬
weisung an die Landes - Polizeibehörde erkannt , so kann an
Stelle der Unterbringung in ein Arbeitshaus Verweisung aus
dem Bundesgebiet eintreten .

Artikel III . Dem 8 173 des Gerichtsverfassungsgesetzes

der durch das Gesetz vom 5 . April 1888 festgestellten Fassung
wird Absatz 2 hinzugefügt :

Soweit die Oeffentlichkeit nicht ausgeschlossen wurde , kann ,
falls eine Gefährdung der Sittlichkeit zu besorgen ist , durch
Beschluß die öffentliche Mittheilung aus den Verhandlungen
oder aus einzelnen Theilen derselben untersagt werden .

Artikel IV . Artikel II des Gesetzes , betreffend die unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindcnden Gerichtsverhand¬
lungen , vom 5 . April 1888 , erhält folgende Fassung : Wer
die nach den 88 173 Absatz 2 und 173 Absatz 2 des Gerichts -
versassungsgesetzes ihm auferlegte Pflicht durch unbefugte Mit¬

theilung verletzt , wird mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark
oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu sechs Monaten
bestraft .Der allgemeine Theil der Begründunglautet :

Der kürzlich vor einem Berliner Schwurgericht verhandelte
Mordprozeß gegen die Heinze ' sche Eheleute hat verbreitete
Mißstände hervortreten lassen , welchen trotz der Anstreugungen
der betheiligten Behörden aus Grund der bisherigen Gesetze
nicht hinlänglich gesteuert werden kann , und welche daher eine
Abänderung und Ergänzung der letzteren erforderlich erscheinen
lassen . Zu jenen Mißständen gehört das Unwesen der soge¬
nannten „ Zuhälter " , dessen Umfang und Gemeingefährlichkeit
in dem bezeichneten Prozesse besonders auffällig geworden ist .
Ferner ist hierher zu rechnen die gegenwärtige Erscheinungsform
der Prostitution , welche durch die Zerstreuung der Prostituirten
über den ganzen Bereich großer Städte die Ausbreitung von
Krankheiten begünstigt , die Ordnung und Sittlichkcitt in den
Straßen und an öffentlichen Orten empfindlich beeinträchtigt , die
polizeiliche Beaufsichtigung erschwert und das Zuhälterthum
hervorruft und befördert . Im Zusammenhänge mit diesen Erschei -
nungen steht der immer mehr sich ausbreitende Vertrieb un¬
züchtige Schriften , Bildwerke und Darstellungen , welcher , aus
verwerflichem Eigennutz entspringend , die erheblichsten sitt¬
lichen Schäden vor Allem der Heranwachsenden Jugend , aber
auch dem Volksleben im Allgemeinen , zufügt . Der vorliegende
Gesetzentwurf beabsichtigt dabei , durch Abänderung und Er¬
gänzung der einschlägigen Bestimmungen dcs ' Strafgesetzbuches
in erster Linie eine Einschränkung und erfordert reichere Be¬
aufsichtigung der Prostitution sowie ein wirksames Einschreiten
gegen Kuppler und Zuhälter zu ermöglichen . Weil aber dieser
Erfolg nur unvollkommen erreicht werden würde , wenn sich

nicht die zu verhängenden , der Mehrzahl nach kürzeren Frei¬
heitsstrafen , empfindlicher gestalten , als dies gegenwärtig der
Fall ist , so hat der Entwurf auch eine Vorschrift über Schär¬

fung gewisser Freiheitsstrafen vorgesehen . Die wiederholte Er¬
fahrung endlich , daß Gerichtsverhandlungen sittlich anstößigen

Dame . Dieselbe bot ihr Thee an , sie aber war zu aufgeregt ,
um Etwas genießen zu können .

„ Dann machen Sie diese große Schachtel auf , " sprach
Frau Fanshaw nach einer Pause ; „ ich muß niich jedenfalls
meiner Ausgabe entledigen ; an Ihnen ist es dann , zu bestimmen ,
was Sie thun wollen . "

Vorsichtig lüftete das Mädchen den Deckel und sah nun ,
sorgfältig in weißes Seidenpapier und Watte verpackt , ein

Bouquet reizender weißer Rosen inmitten Farnkräuter vor sich .
Sie schlug die Hände freudig bewegt in einander und

sah Frau Fanshaw mit erwartungsvollem , fragendem Blick an .
„ O , danken Sie mir nicht , " entgegnete diese lachend , „ ich

bin nur die Ueberbringcrin . Nehmen Sie die Blumen aus der

Schachtel und überzeugen Sie sich , ob Ihnen dieselben auch
bei näherer Betrachtung gefallen . "

Das junge Mädchen gehorchte langsam , während zartes
Roth die holden Wangen färbte .

„ Ob sie mir gefallen ? " flüsterte sie leise . „ O , ich habe nie
Amnuthigeres gesehen ! "

„ Das Anmuthige der Anmuthigen !" sprach die Generalin
lächelnd . „ Kapitän Beaufort bat mich . Ihnen die Blumen zu
übergeben und die Frage an Sie zu stellen , ob Sie ihm bei
dem heutigen Ballfest die Ehre erweisen würden , diesen Schmuck
zu tragen . "

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Bisher unbekannt gebliebene Einzelheiten der Ab¬

dankung Napoleon I in Fontainebleau berichten
die jüngst veröffentlichten Memoiren des Marschalls Macdo¬
nald . Der Marschall wurde damals zu Napoleon nach Fon¬
tainebleau berufen . „ Sobald man uns " , so erzählt Macdonald ,
„ den Herzog de Reggio und mich , angemeldet hatte , wurden
wir ins Kabinet eingeführt , wo sich der Kaiser mit den Her¬
zögen von Bassano und de Vicence , dem Fürsten von der

Moskowa , dem Fürsten von Neuchatell , dem Marschall Lefebvre
und mehreren andern Persönlichkeiten , deren ich mich nicht mehr
ersinne , befanden . Hier spielte sich die bedeutsanie Szene ab . Der
Kaiser kam mir entgegen und sagte : „ Guten Tag , Herzog von
Tarente , wie aehts ? " „ Sehr schlecht " , antwortete ich ; „ so
viele unglückliche Ereignisse ! so rühmlos zu unterliegen und
nicht die geringste Anstrengung gernacht zu haben , um Paris
zu retten !" — „ Es ist das in der That ein großes Unglück " ,
erwiderte Napoleon , „ und was sagen Ihre Truppen ? " —-

„ Daß Sie uns rufen um gegen die Hauptstadt zu marschireir ;
die Truppen theilen unfern Schmerz und ich bin hierherge¬
kommen , um in ihrem Namen zu erklären , daß sie die Haupt¬
stadt nicht dem Schicksale Moskaus aussetzen wollen . Uebrigens
ist unser Beschluß gefaßt , und was man auch beabsichtigen
möge , wir wollen der Sache ein Ende machen ; ich persönlich
erkläre Ihnen , daß ich meinen Degen niemals gegen Fran¬
zosen ziehen werde , daß er niemals mit französischem Blute
befleckt werden soll . Der unglückliche Krieg genügt , man

braucht nicht noch den Bürgerkrieg anzufachen ! " — „ Aber
nein " , sagte der Kaiser , „ es wird ja nicht beabsichtigt , gegm
Paris zu marschiren !" — Ich glaubte , daß er in Zorn ge-
rathen würde , aber er antwortete mit größter Ruhe . Er sagte
dann wieder : „ Ja , die Einnahme von Pari ? ist wirklich ein
großes Unglück . " — „ Wissen Sie , was dort vorgeht ? " fragte
ich ihn . — „ Man sagt , daß die Alliirten nicht mit mir unter¬
handeln wollen ! " — „ Ist das Alles , was Sie wissen ? " —
„ Ja ! " — „ Nun , dann lesen Sie diesen Brief ! " und ich über¬
reichte ihm den Brief von Beurnouville . Hierauf wandte er
sich an alle Anwesenden und sagte : „ Nun , meine Herren ,
da die Dinge so stehen , danke ich ab !" Er setzte dann die
Abdankungskarte auf , deren Wortlaut er zwei oder drei Mal

änderte . Der Kaiser sagte dann : „ Meine Herren , Sie können
sich jetzt zurückziehen . Ich will die Instruktionen der Kommissäre

anfsetzen lassen , aber ich verbiete , daß sie etwas aufsetzen , was
meine Person betrifft . Dann warf er sich auf ein Sopha und
sagte ganz gelassen : „ Bah , meine Herren , lassen wir das und
marschiren wir morgen , wir werden sie schon schlagen !"

* Die Berliner Hundesperre wird industriell aus¬
zunutzen gesucht und die Jnseratentheile der Berliner Zei¬
tungen Men sich mit Anzeigen von Leuten , die bereit sein

wollen , den armen Hunden die Zeit des „ Belagerungszu¬
standes " zu erleichtern . Eine „ große Hundefreundin " in Steglitz
bietet sogar „ Hunden , welche einige Monate in ländlicher
Zurückgezogenheit leben wollen , liebevolle Familienpension
an . Ein hiesiger Thierarzt hat auch bereits eine Anstalt er¬
öffnet , in der verdächtige Hunde in Bezug auf Tollwuth be¬
obachtet werden können .

* Petersburg , 1 . März . Der wegen Ermordung der
Schauspielerin Wienowska zur Zwangsarbeit verurtheilte ehe¬
malige Garde - Husaren - Cornet Bartenjew ist zur Degradirung
zum Gemeinen begnadigt worden . Derselbe hat als Gemeiner
fünf Jahre im Kaukasus zu dienen , worauf seine Rehabiliti -
rung erfolgen kann .

* sBeneidenswerth .j Altes Fräulein an einer Wietze
stehend : „ Also am 29 . Februar bist Du geboren ? Glückliche
Kleine , wenn Du 100 Jahre alt bist , kannst Du Deinen ^
Geburtstag feiern . "

* ( Praktisch .) Jakob kauft sich einen großkarrirte »
Anzug und läßt jedes Feld nummeriren . Von seiner Fra »
nach dem Grunde gefragt , bemerkt er pfiffig lächelnd : ,, A »"
Bcquämlichkeit , Sahraleben , wenn mer gehn ßußammen aus ,
und es beißt mich irgendwo , brauch ich Dir nur ßu sage » '
Sarah , kratz mer auf Nr . draißig ! "

* ( Aus der Schule . ) Lehrer : „ Die Erde ist also , wir
Du an diesem Globus sichst , eine Kugel . Wer sind nun unft »
Gegenfüßler ?

Schüler : „ Das weiß ich nicht . " .
Lehrer : „ Nun , wenn man zum Beispiel hier ein Loch

recht durch die Erde bis zur anderen Seite bohren würde , w '
kämen wir da heraus ? "

Schüler : „ Aus dem Loche . "



' , ,g , u Folge unterlassenen Ausschlusses der Oeffentlich -

st ihren widerwärtigen Einzelheiten in der Tagespresse
jt Aen worden sind , hat darauf Bedacht nehmen lassen ,r irifaitägigen Bestimmungen des Gerichtsverfaffungs -
: Mer Ausschließung der Oeffentlichkeit zweckentsprechend

kL-gänzen . .
___ Die Wichtigkeit einer eingehenden sprachlichen

Forschung der deutschen Schutzgebietehatte der Kolonial -
»Keiluna des auswärtigenAmtes Anlaß gegeben , den

-feffor Georg von der Gabelentz um die Ausarbei -
n eines Handbuches zu ersuchen . Dieses Buch ist
t fertiggestellt und soll Beamten , Missionaren ,

' -icbunqsreisenden und anderen Personen , die Neigung
Verständniß für Sprachkunde haben , ein geeignetes

Nsmittel bieten , um durch die Aufzeichnung von
Mern , Sätzen und zusammenhängendem Texte die
nliitniß der in den Schutzgebieten in Uebung befind¬
en Sprachen und Mundarten zu fördern .

_ Der „ Kön . Hart . Ztg . " wird aus Barten -
, in gemeldet : „ In Folge einer Annonce im hiesigen
kalblatt , dem „ BartensteinerAnzeiger " , in welcher

» ne Frau davor warnte , ihrem Mann auf chren Namen
“ J m borgen , da sie für nichts anfkomme , ist gegen

F : Redakteur des „ B . Anz . " , welcher gleichzeitig der
erlegerist , die Voruntersuchung wegen Beleidigung
« d groben Unfugs eingeleitet worden . " Nachdem
reits der Berichtiqungsparagraph auf den Anzeigen¬
eil der Zeitungen Anwendung gesunden , scheint mail
« auch den „ Groben Unfugsparagraphen " aus den
meigentheilausdehnen zu wollen . Aus die gerichtliche
,, ' scheidung darf man gespannt sein .

* Hamburg , 2 . März . Der bekannte Sozialisten -
-hrer Otto Reimer machte seinem Leben durch Er -
<iinken in der Alfter ein Ende , aus Furcht vor Wahn -
„ „ in Folge bevorstehender Kopfgeschwulstoperation.

* Aus Thüringen , 2 . März . Die bei den ge
leinschaftlichen Strafanstaltenin Thüringen betheiligten
eqierungenhaben eine Verordnungüber den Waffen -

ebrauch im Zuchthaus vereinbart und solche als Dienst
orschrift für die Zuchthaus - Aufseher eingeführt . Hier
ach sind die Aufseher befugt , von den ihnen anvertrauten

affen Gebrauch zu machen : 1 ) bei thätlichem Angriff
uf ihre Person oder bei Bedrohung mit eurem solchen
agriff ; 2 ) bei Widersetzlichkeit eines Sträflings zur
efolgung der an ihn ergangenen Aufforderungen oder

ei Ergreifung der Flucht durch gefährliche Drohungen ;
l wenn ein Sträfling zu entspringen versucht . Der
ebrauch der Waffe darf nicht weiter als zur Abwehr

ines Angriffs oder zur Ueberwindung des Widerstandes
usgedehnt werden . Von Schußwaffen darf nur dann
ebrauch gemacht werden , wenn andere Waffen unzu -

eichend und wenn ein Sträfling bei Fluchtversuchen
« f den wiederholten Zuruf „ Halt " nicht steht .

Belgien .
* Brüssel , 2 . März . Letzte Nacht brachen Diebe

i! das Bankhaus Herssens u . Termonde ein und raub
m Werthpapiere im Betrage von mehreren hundert
ausend Francs . Das an das Bankhaus anstoßende
viel des Ministers Debruyn wurde gleichfalls ans -

eraubt .
Frankreich .

* Paris , 2 . März . Die Erklärung , mit welcher
as neue Kabinet morgen vor die Kammerzu treten
eabsichtigt , wird , wie aus Regierungskreisen verlautet ,
ie Nothwendigkeit betonen , unfruchtbareund Beun -
uhigung erzeugende Fragen zu vermeiden , an die

' intracht und Sammlung der Anhängerder Republik
pelliren und dem festen Willen der Regierung , die

nnere Ordnung aufrechtzuerhalten , Ausdruck geben ,
' ezüglich des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche
ird die Regierung betonen , daß die Anwendung der
rganischenGesetze unter Ausrechterhaltung des Kon -
ordates für sich zur Sicherstellung der Rechte des
Staates ausreichend sei . Die jüngst abgeschlossenen
Handelsverträge wolle sie ausrechterhalten . Endlich
nrd in der Erklärung hervorgehoben werden , daß die
Entwicklung der Armee und die Rolle der Diplomatie ,
>elche Frankreich die Bündnissegewonnen habe , die
esten Mittel seien , um Frankreichden Frieden zu
chern , der dem gegenwärtigen Kabinet ebenso theuer
:i wie dem früheren .

— Die spanische Botschaft , die schon seit einiger
>eit nicht mehr im Faubourg Saint - Germain , sondern
n Faubourg Saint - Honore ihren Sitz hat , wird seit
em Dynamit -Attentate in der Rue Saint - Dominique
ihr sorgfältigvon Polizisten in Uniform nnd Civil
berwacht . Der Botschafter , Herzog von Mandas , läßt
cklären , die Polizei -Präfektur thue dies aus eigenen
stücken , da ihm selbst keinerlei Drohungen zugingen ,
>e ihn zu der Annahme berechtigten , daß der ver -
recherischc Anschlag gegen das Botschafts -Palais ge -
ichter war . Die Urheber des Attentats hat man noch

»nmer nicht ausfindig gemacht .
Italien .

* Rom , 2 . März . Das Kardinalkollegium brachte
dem Papste anläßlich seines Geburtstagsfestes und des
Jahrestages seiner Krönung bereits gestern seine Glück¬
wünsche dar , weil das Geburtsfest in diesem Jahre auf
den Aschermittwoch fiel . Aus die Glückwünsche der
Kardinale antworteteder Papst , er habe , gleichwie
Jnnocenz III ., alle Bemühungen auf die Unabhängig -
wit der Kirche gerichtetund werde den betretenen
Weg im Vertrauen auf die Kraft der Kirche weiter
verfolgen und den Rest seines Lebens dieser schwierigen
Mission widmen .

Schweden und Norwegen .
* Ehriftiania , 1 . März . Die hiesigen Sozial¬

demokraten hielten gestern ein Meeting ab , welches
folgende Resolution annahm : Mit allen Mitteln solle
für die Auflösung der schwedisch -norwegischen Union
und die Errichtung einer demokratischen Republik
Segens gearbeitet werden . Advokat Ludwig Meyer , der
Sozialist ist , warnte vergebens vor dieser Resolution ,
deren zeitige Unzweckmäßigkeit er hervorhob .

Rußland .
—~ Man meldet dem „ Standard " : „ Nach der

^ ruppenschau , die am letzten Samstag in Peters¬
burg stattfand , hielt der Zar an die Kommandeure
folgende Ansprache: „ Wir sind in Gottes Hand ; aber
sch hoffe , im Falle der Noth werde ich meine Truppen
f " tüchtig finden wie heute . " Nächstes Frühjahr wird

, e russische Armee in drei Heereskörper eingetheilt ,
Vlne Nordarmee unter Großfürst Wladimir , eine West -
^ uree unter General Gurko und eine Südarmeeunter
General Dragomirow . Den Oberbefehl erhält General -
ftabschef Obrutschew . 300 , 000 Kosaken und andere
hsrittene Truppen sollen jetzt in Polen längs der dcut
Ichen und österreichischenGrenze aufgestellt sein . "

Griechenland .
* Athen , 2 . März . Wie verlautet , hätte der

Ministerrathbeschlossen , das Kabinet zu ergänzen und
ein neues , namhafte Ersparnisse ausweisendes Budget
unter der Mitwirkungdes Königs auszuarbeiten , um
dasselbe nach einem Monate der Kammer bei ihrem
Wiederzusammentritt vorzulegen, und bei etwaiger Ab¬
lehnung des Budgets dieselbe aufzulösen.

Amerika .
* Washington , 1 . März . Die Schuld der Ver¬

einigten Staaten hat im Monat Febr . um 1 , 703 ,403
Doll , abgenommen, im Staatsschätze befanden sich Ende
Februar 790 , 547 , 518 Dollars .

— Ueber eine im Ministerium der Republik Chile
eingetretene Krisis wird dem „ New - Iork Herald " aus
Valparaisoberichtet . Danach hätten der Ministerdes
AuswärttgenPereira und der Minister für Krieg und
Marine Blanco Viel ihre Demission gegeben , und
würden noch andere Mitglieder des Kabinets ebenfalls
um ihre Entlassung einkommen . Die Krisis sei auf
Meinungsverschiedenheiten bezüglich der zur Regelung
der Finanzlage vom Finanz - Minister vorgeschlagenen
Maßregelnznrückzuführen.

Sozialpolitische Nachrichten .
Mülheim ct. d . Ruhr , 2 . März . Auch hier nimmt

die Zahl der beschäftigungslosen Personen zu . Nachmittags
um 4 oder 5 Uhr kann man schon Schaaren von Arbeitern
nnd Arbeiterinnen von der Arbeit kommen sehen . Auf den
meisten Werken wird nämlich nur dreiviertel Tag gearbeitet .

Hannover , 1 . März . Im Laufe des Tages versuchten
einzelne Trupps Arbeitsloser die an der Arndtstraße bei den
städtischen Kanalarbeiten beschäftigten polnischen Arbeiter zu
stören . Hierbei wurden zwei Verhaftungen vorgenommen .
Der Versuch einer größeren Menge , die Verhafteten zu be¬
freien , wurde von der Polizei zurückgewiesen . Als am Nach¬
mittage auf dem Klagesmarkte größere Zusammenrottungen
stattfanden , mußte eine stärkeres Aufgebot an Polizei heran¬
gezogen werden , um dieselben zu zerstreuen .

Der internationale sozialistische Arbeiter¬
kongreß des Jahres 1893 wird in Zürich stattfinden . Auf
dem internationalen Brüsseler Kongreß wurde bekanntlich be¬
schlossen , daß der nächste internationale sozialistische Arbeiter¬
kongreß 1893 in der Schweiz abgehalten werden solle ; in Aus¬
führung dieses Beschlüssen haben die schweizerischen sozial¬

demokratischen Vereinigungen eine Vorbesprechung gehabt und
als Ort des Kongresses Zürich bestimmt ; in einem „ Aufruf an
die Arbeiter aller Länder " fordern sie auf , die Vorbereitungen
zu diesem Kongreß so schnell als möglich zu treffen .

Aus Rheinland nnd Westfalen.
) - ( Gerresheim , 3 . März . Der diesjährigeKarneval ist

hier im Allgemeinen ziemlich ruhig verlaufen , ausgenommen

eine Schlägerei , bei welcher der hiesige Nachtwächter am Kopfe
verwundet wurde . Der betr . Uebelthäter , ein hier wohnender
Glasbläser , wurde verhaftet , jedoch nach erfolgter Vernehmung
wieder entlassen . — Der Schluß der Karnevals - Saison wurde
am Dinstag Abend in allen Tanzlokalen durch Maskenbälle
gefeiert . Originelle Charakter - Masken waren dabei nur spärlich
vertreten .

) - ( Gerresheim , 3 . März . Mit dem 1 . ds . Mts . ist
hier ein zweiter Nachtwächter in Dienst getreten . Es ist damit
einem in letzter Zeit sehr fühlbar gewordenen Mangel ab¬
geholfen worden .

) - ( Gerresheim , 3 . März . (Schöffe ngerichts -
Sitznng .) Der in Düsseldorf wohnende Franz K . wurde

wegen Diebstahl zu 14 Tagen Hast verurtheilt . — Wegen
unerlaubtem Gebrauch einer Schußwaffe in der Nähe be¬
wohnter Gebäude wurde der Haustier Joseph S . aus Düssel¬
dorf mit einer Geldbuße von 10 M . bestraft . — Fünf Vor¬
standsmitglieder , sowie der Oekonom der Gesellschaft „ Einig¬
keit " in Benrath , angeklagt des unerlaubten Wirthschafts -
betriebes , wurden freigesprochen . — Die desselben Vergehens
angeklagten Vorstandsmitglieder und der Oekonom der Gesell¬
schaft „ Erholung " in Wersten wurden verurtheilt und zwar
der Oekonom zu 30 M ., event . 10 Tagen Haft , die drei Vor -
tandsmitglieder zu 15 M . oder 5 Tagen Haft . — Ebenfalls
vegen unerlaubter Wirthschaftsführung würde der Flaschen¬

händler Johann V . zu Benrath in eine Geldstrafe von
24 M . oder 6 Tage Haft genommen . — Sechs Fabrikarbeiter
aus Unterbach waren angeklagt aus dem Wald des Herrn
Bünger in Benrath 60 — 70 Christbäume gestohlen zu haben .
Da sämmtliche Angeklagte wegen Forstdiebstahls bereits vor¬
bestraft sind , so wurden dieselben zu je 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt . — Wegen Beleidigung und Hausfriedensbruch ,
begangen in Benrath , wurde der Tagelöhner Karl K . mit
30 M . oder 6 Tagen Haft bestraft . — Ehefrau W ., zu Hilden
wohnhaft , wurde von der Anklage der Unterschlagung ' einer
Sparbüchse freigesprochen . — 10 M . Geldstrafe oder 3 Tage
Haft wurden dem Schäfer Karl H . in Benrath wegen un¬
befugter Benutzung einer Weide ' zudittirt . — Zwei Bettler
erhielten der erstere 2 Tage Haft , der zweite 2 Tage Gefängniß .
— Gegen die Ehefrau Peter G . wurde wegen Beleidigung
eines Metzgers ans 20 M . Geldbuße , event . 5 Tage Haft
erkannt .

N M . - Gladbach , 2 . März . Im Januar er . waren
einem hiesigen Bewohner eine Ziege und mehrere Kaninchen
gestohlen worden . Die Diebe find jetzt von der Polizei er¬
mittelt worden . — Vorigen Samstag kam ein junges , fein¬
gekleidetes Dämchen in ein hiesiges Geschäft und bat , ihr
schnell 5 Mark für eine von ihr benannte Dame , welche mit
der Geschäftsinhaberin befreundet war , zu übergeben , da die¬
selbe in eineni nahe gelegenen Geschäfte Einkäufe mache , und
sie 5 Mark zu wenig habe . Trotz der wiederholten Bitte ging
die Geschäftsinhaberin nicht darauf ein , sondern erklärte der
Dame , sie wolle die gefragten 5 Mark durch ihr Tienstmüöchen
sofort zu dem betreffenden Geschäfte , in welchen ! die angebliche

Freundin Einkäufe besorge , schicken , worauf sich die Dame
entfernte . Sofort angestellte Nachfragen ergaben , daß Alles

nur Schwindel war . Bei einem Gang zur Post faßte die
Geschäftsinhaberin die Schwindlerin ab ; letztere hatte noch
die Dreistigkeit , sich zu erkundigen , ob die 5 Mark auch der
betreffenden Dame zugcschickt seien . Die resolute Geschäfts¬
inhabern ! forderte die Schwindlerin auf , mitzugehen , um sie
so der Polizei zu überliefern . Leider aber entwischte die
Schwindlerin .

- 2 - Bracht ( Kreis Kempen ) , 2 . März . Wie man uns
von kompetenter Seite berichtet , ist in der hiesigen Gemeinde
Seitens einer auswärtigen Gesellschaft die Anlage einer großen
chemischen Fabrik geplant , und soll dieselbe in ihrem Betriebe
voraussichtlich einige hundert Personen beschäftigen . Der

Gemeinderath habe , um die Errichtung der Fabrik schleunigst
zu fördern , sich in seiner letzten Sitzung auf eine diesbezügliche
Ansrage bereit erklärt , das erforderliche Bauterrain zu enorm
billigem Preise herzugeben , falls innerhalb eines Jahres die
Vaukonzession bei der Königlichen Regierung erwirkt und mit
dem Bau dieser Fabrik begonnen würde .

© Viersen , 2 . März . Die neue St . Josephskirchehier -
selbst erhielt in vergangener Woche wieder einen neuen Schmuck .
In der Apsis des Chores wurden zwei gemalte Fenster ein¬

gesetzt , welche mit den schon früher eingesetzten Fenstern einen
imposanten Schmuck der Kirche bilden . Dem Atelier von
Härtel & Lersch in Düsseldorf gebührt für die kunstvoll her¬
gestellten Fenster alle Anerkennung .

Viersen , 2 . März . Ein frivoler Mord hat hier den Ab¬
schluß des diesjährigen Karnevals gebildet . Vor einem etwa
10 Minuten vor der Stadt gelegenen Wirthshause stand nach
Beendigung des daselbst stattgefundenen Tanzvergnügens ein

junger Mann , mit seiner Braut am Arme , auf der Straße .
Plötzlich springt eine Person herbei und versetzt dem Ahnungs¬
losen einen Stich in die Brust , dieser sinkt zur Erde und haucht
auf der Stelle seinen Geist aus . Die That hatte sich so schnell
vollzogen , daß weder die Braut des Ermordeten , noch andere
in der Nähe stehende Personen über den schnell entflohenen
Thäter bestimmte Auskunft zu geben vermochten . Ein der

That verdächtiger junger Mann wurde noch in derselben Nacht
verhaftet .

Rheydt , 2 . März . Ein niederträchtiger Bubenstreich
wurde , wie die „ Gl . Ztg . " meldet , auf der Dahlenerstraße in
der Nacht zum Dinstag ausgeführt . Vermummte Gestalten

überfielen einen ruhig des Weges gehenden Knecht des Kohlen¬
händlers H . von hier und versetzte demselben ohne jede Ver¬
anlassung ( !) einen Stich in den Unterleib . — In Bahner bei
Gelsenkirchen kam es ebenfalls zu einer Mefferaffaire .

Kleve, 2 . März . Der Trajektbetrieb zwischen den Sta¬
tionen Spyck und Welle auf der Strecke Kleve - Zevenaar ist
seit heute Vormittag wegen Ost - Sturmes für den gesammten
Personen - und Güter - Verkehr auf unbestimmte Zeit eingestellt
worden .

Kleve , 2 . März . Die diesjährige erste Schwurgerichts¬
tagung wird am 7 . ds . unter dem Vorsitz des Hrn . Land¬
gerichtsdirektors Kluth ihren Anfang nehmen und voraussicht¬
lich bis zum 15 . d . M . dauern . Anklage ist erhoben gegen
drei Personen wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang ,
gegen drei wegen Jagdvergehen und schwerer Körperverletzung ,
gegen acht wegen Meineids und gegen zwei wegen Kindes¬
mordes bezw . Begünstigung desselben . Der Xantener Knaben¬
mord wird noch nicht zur Verhandlung kommen . — Die hie¬
sige Stadtverordneten - Versammlung hat mit allen gegen eine
Stimme beschlossen , die Steuerpflichtigen der ersten Klassen¬
steuerstufe und die zum Einkommen von 420 M . Eingeschätzten
von der Kommunal - Umlage zu befreien .

Vom Rhein , 2 . März . Die Maul - und Klauenseuche
ist ausgebrochen in ' Vecherhof , Kirchheim , Kleinbüllesheim .
Uelzenich , Meschenich , Hangelar , Kirchtroisdorf , Grefrath , Gr .
Fastenrath , Dorweiler , Roggendorf , Erp und Gymnich ; er¬
loschen ist die Seuche in Henrietteuhof , Glesch , Kleinmönchhof ,
Großbüllesheim , Müggenhausen , Fliesteden , Büsdorf , Pech ,
Sinnersdorf , Altensturmberg , Gremberg , Boxberg und Geyen .

( „ K . Vtg . " )Köln -Deutz , 2 . März . Heute Morgen verschied Hierselbst
der älteste Bürger des hiesigen Bezirks , Herr Friedrich Christen .
Der Verstorbene war am 21 . März 1796 zu Oberwinter ge¬
boren nnd erreichte somit das Alter von beinahe 96 Jahren .
Christen ist einer der Veteranen aus den Freiheitskriegen und
erfreute sich bis kurz vor seinem Tode einer ziemlichen Rüstig¬
keit ; er wurde im vorigen Jahre bei Gelegenheit des Kaiser¬
besuches zum Festessen auf dem Gürzenich eingeladen und dort
dem Kaiser vorgestellt .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 3 . März .

** Tie Postbehörden legen die von den Versicherungs¬
anstalten für Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung zu zahlenden Renten , sowie den Reichszuschuß ein Jahr

hindurch aus . Die Auslagen für das Jahre 1891 dürften
demnächst von den Versicherungsanstalten eingezogen werden .
Von dem laufenden Jahr an sind übrigens die Central - Post -
behörden berechtigt , von den Versicherungsanstalten in viertel¬
jährlichen Raten einen jährlichen Betriebsfonds einzuziehen ,
der sich bis zur Höhe der im jedesmaligen Vorjahre vorge -
schoffenen Beträge belaufen darf . Ob die Central - Postbehörden
von dieser Befugniß Gebrauch machen werden , ist noch nicht
entschieden , jedenfalls aber dürften die Versicherungsanstalten
gut thun , mit einer solchen Eventualität vor Unterbringung
ihrer Kapitalien zu rechnen .

** Es dürfte noch nicht allgemein bekannt sein , daß die
Eisenbahnstationen angewiesen sind , den Inhalt eines bei ihnen
einlaufenden Telegramms , welches die betreffenden Stationen
passierende Reisende angeht , denselben während des Aufent¬
haltes des Zuges mitzutheilen . Dieses geschieht dadurch , daß
ein Beamter den Zug entlang geht und den Namen der Person
laut ausruft , um ihr alsdann von dem Telegramm die nöthige
Mittheilung zu machen . Die Einrichtung kann in den einzelnen
dringenden Fällen von größter Bedeutung sein . Es empfiehlt
sich , solche Telegramme mit der Bezeichnung „ R . O . " , welches

bedeutet „ offen zu bestellen " , zu versehen , sofern nicht ein be¬
sonderer Anlaß vorliegt , den Inhalt geheim zu halten , was
unter Umständen selten Vorkommen dürfte .

% Die Gepäckabfertigungs stellen sind neuerdings
angewiesen worden , in denjenigen Fällen , in welchen ein ge¬
wöhnlicher Personenzug von einem später abgelassenen Schnell¬
zug , welcher nach demselben Bestimmungsort fährt , überholt
wird , die Reisenden , welche im Besitz einer zur Fahrt im
Schnellzug berechtigten Fahrkarte oder eines sonstigen Fahrt -
Answeises sind oder unterwegs gegen Lösung einer Zuschlags¬
karte auf einen « chnellzug übergehen wollen , ausdrücklich zu
befragen , ob sie die Beförderung ihres Reisegepäcks mit dem
gewöhnlichen Personenzug oder mit dem Schnellzug wünschen .
Wird die Abfertigung init dem Schnellzug gewünscht oder wird
derartiges Gepäck auf einer Nichtschnellzugstation oder auf einer

Station einer Seitenstrecke aufgegeben , so ist dasselbe zugleich
mit einer Bezettelung (weißer Zettel mit rothem Aufdruck :
„ Schnellzug " ) zu versehen , auf Grund welcher die Umladung
auf der nächsten , hierzu geeigneten Schnellzugstation bezw . auf
der Uebergangsstation zu erfolgen hat .

** Unter den hiesigen Architekten war ein Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für den neuen Musikpavillon
der städtischen Tonhalle eröffnet worden . Das Preisgericht ,
Baurath Pflaume - Köln , Professor Schill , Stadtverordneter
Rud . Schulte , Rechtsanwalt Mengelbier und Musikdirektor
Buths , erkannte den ersten Preis dem Entwurf der Architekten
Klein & Dörschel und den zweiten dem Entwurf der Archi¬
tekten van Els & Lupp zu . Die Bau - Kommission hat den
Plan der Architekten Klein & Dörschel als zur Ausführung
geeignet angenommen .

- ft Auf dem Zentralbahnhof hat man mit der Ausstattung

des Fürstenzimmers begonnen .

- f~ An dem Fisch - Essen des Allgeineinen Vereins der
Karnevalsfreunde betheiligten sich ca . 60 Personen , darunter
auch der Prinz Karneval und der Präsident . Nach aufgehobener
Tafel wurde Hoppediz auf dem Karlsplatz begraben .

- ft Heute Morgen begann in Kreisinger ' s Lokal die Mi¬

litäraushebung für den Stadtkreis Düsseldorf .
- ft Ein Vergolder von der Nordstraße entwendete

einem Kellner die Biermarken ; allein er hatte wenig Vor¬

theil davon , er wurde gleich nach dem Diebstahl verhaftet . In
seiner Tasche fand man einen sogenannten Todtschläger , so
daß er sich wegen unbefugten Tragens dieses Instrumentes
auch noch verantworten muß .

-ft Ein Schneider , der am Montag Morgen nach Köln

reiste , um sich dort am Festzuge zu erfreuen , ist bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt ; er scheint im Gedränge verloren
gegangen zu sein .

- ft Ein Tagelöhner wurde gestern wegen Nothzucht verhaftet ,

- ft Die Feuerwehr wurde am Mittwoch Nachmittag
nach der Düsselthalerstraße gerufen ; sie löschte dort einen
Kaminbrand . Heute Morgen entstand auf der Ratingerstraße
ein Kaminbrand . In beiden Fällen wurde kein erheblicher
Schaden angerichtet .

-ft Während der Fastnachtstage haben die Diebe besonders
den Ueberziehern nachgestellt ; es sind eine Menge aus
verschiedenen Restaurationen gestohlen worden . Im allge¬
meinen Fastnachtstrubel vergaßen die Gäste ihre Ueberzieher .
Gestern wurden wieder zwei Diebe verhaftet , die einen ge¬
stohlenen Ueberzieher im Leihhause versetzen wollten . Einer
der Verhafteten wurde nach seiner Vernehmung wieder entlassen .

- ft Am Nachmittage des Fastnachts - Dinstages folgte
einem in der Alleestraße patrouillirenden Polizeisergeanten
ein Bursche auf Schritt und Tritt und betrachtete den Beamten
scharf . Dieser fragte schließlich den Burschen , was er wolle ,
worauf dieser antwortete , der Beamte möge ihn doch ein¬
sperren , man suche ihn wegen Diebstahl , das lange Suchen
sei nicht nothwendig , er wolle jetzt mitgehen . Der Beamte that
dem Burschen den Gefallen und sperrte ihn ein .

- ft Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht
eine Anzahl Personen zu , welche durch Skandal auf der Straße
die Ruhe störten oder Schlägereien anzettelten . Es giebt Leute ,
die sich nach den Tagen des Trubels wieder schlecht an ein
ruhiges Leben gewöhnen können .

rh Strafkammer - Sitzung vom 3 . März .

Tagelöhner Adolph L . aus Laar hatte den Dreher Broich mit
einer Latte geschlagen . Das Urtheil lautete aus 3 Monate
Gefängniß . Sein Bruder Hubert wurde freigesprochen . — Des
Betruges angeklagt war der Tagelöhner Wilhelm R . aus Glad¬
bach , welcher sich ' ein Velociped erschwindelt hatte . — Ein 17
Jahre alter Arbeiter aus Rheydt wurde von der Anklage des
Diebstahls kostenlos freigesprochen . — 3 Monate Gefängniß
erhielt Fabrikarbeiter Peter Theodor K . aus Gladbach , der
sich der Mißhandlung unter Anwendung eines Stockes schuldig
gemacht hatte . — Drei Fabrikarbeiter aus Oberbilk wurden
wegen Hausfriedensbruchs init Gefängnißstrafen von 14 Tagen
resp . 2 'Monaten belegt . — Gottfried G . aus Ähren hatte
einem Zeitungsboten 40 M . gestohlen , er erhielt 2 Monate

Gefängniß . — 4 Monate Gefängniß erhielt die Eheftau Sophie
H ., welche ein Stück Fleisch gestohlen hatte .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 3 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : NO . — Luftwärme : — 5 . — Barometer : 27 — 10 .

Maherstands - Uachrichten .
Konstanz , 2 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 14 , gest . 0 , 00 m .

Kehl , 3 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 67 , ge¬
stiegen 0 , 11 m .

Lauterburg , 3 . März . Rhein . Vormittags 4 , 22 , ge¬
stiegen 0 , 10 m .

Maxau ( bair .) , 3 . März , 11 Uhr Vormittags 4 , 38 ,
gestiegen 0 , 06 m .

Mannheim , 3 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 65 , gestiegen
0 , 03 m .

Frankfurt , 2 . März . Main . Mittags 1 , 63 , gestiegen
0 , 03 m .

Mainz , 3 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 2 , 20 ,
gestiegen 0 , 02 m .

Bingen , 3 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 71 ,
gefallen 0 , 04 m .

C a u b , 3 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 15 , gef . 0 , 02 m .
Koblenz , 3 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 , 70 , ge¬

fallen 0 , 01 m .

Trier , 3 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 2 , 00 , gefallen
0 , 20 m .

Köln , 3 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 4 , 26 , ge¬
fallen 0 , 00 m .

Düsseldorf , 3 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 4 , 05 .
gefallen 0 , 07 m .

Ruhrort , 3 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 84 , ge¬
fallen 0 , 09 m .

Korsen - und Kandrls - Uachrichten .
Neuß , 3 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
42 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 3 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
- , — , Gerste — , Hafer 14 , 10 — 14 , 15 M . Zufuhr 63 Sack
Hafer .

Köln , 3 . März . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 772
Schweine , 1 . Sorte zu M . 58 , 2 . 56 , 3 . 53 die 60 Kilo
Schlachtgewicht . Geschäft still ; Ueberstand .

Mannheim , 3 . März . Weizen März 20 , 70 , Mai
21 , 45 M ., Roggen März 21 , — , Mai 21 , 90 M . Hafer März
13 , 75 , Mai 14 , 90 M . Mais März 12 , 50 , Mai 12 , 50 M .

Berlin , 3 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
203 . 50 , Mai - Juni 205 , — , Juni - Juli 206 , 75 , Roggen April -
Mai 216 , 75 , Mai - Juni 214 , — , Juni - Juli 211 , — , Hafer
April - Mai 155 , — , Mai - Juni 155 , 75 , Juni - Juli 156 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 56 , 30 , vorr . ohne Faß 55 ,40 , Rüböl
April - Mai 55 , 50 , Sept .- Ott . 55 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
46 , — , April - Mai 45 , 90 , Juni - Juli 46 , 50 , Juli - August 46 , 90 ,
Aug .- Sept . 47 , — , 50er vorräthig 65 , 50 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 29 , 75 , April - Mai 29 , 50 .

Stettin , 3 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
215 , 25 , Mai - Juni 216 , — M . Roggen April - Mai 220 , — ,
Mai - Juni 216 , 50 . Rüböl April - Mar 54 , 50 , Sept . - Ott . 54 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 80 , April - Mai 45 , 80 , Aug . - Sept .
46 , 90 M . Hafer vorr . 150 — 160 . Pettoleum vorr . 11 , — M .

P os en , 3 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 , 90 ,
70er do . 43 , 50 . Gekündigt — . Ruhig .

Breslau , 3 . März . Spiritus 50er März 63 , 25 , 70er
März 43 , 70 , April - Mai 44 , 70 , Juli - Aug . 46 , 70 M . Roggen
März 220 , 00 , April - Mai 219 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 58 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Goirrsbericht .
Berlin , den 3 . März 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . mngew . .
Anglo - C 'ont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - B .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . . .

„ Bergbau B . - A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .
„ „ Borz .- A . . . .

Düsseldorfer Chamotte .
„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk . . . .

Gelsenkirchen Munscheid . . . . .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk . , .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .
' .. . . Vrz .- A . . . .

Harpener Bergbau - Ges .
Herbraud Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- 2lct .

Märk . - Westfälischer Bergw .- V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . . . .

Phönix , Bergwerk Lit . A .
„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

2 . März .
00 ,00

145 . 75
120 , 10
124 . 00
390 . 00
118 . 50

47 , 10
107 . 00

93 . 00
7 , 25

80 . 00
158 . 10

79 . 40
70 . 50

000 ,00
33 . 50

144 . 00
000 ,00

51 , 60
00 , 00
59 . 00

144 . 50
183 . 75

78 .00
139 , 40

92 . 00
98 . 50

224 . 00
139 .00
112 . 50
000 ,00
103 . 50
129 .00
144 . 75
138 . 50
121 . 10
128 . 00

26 , 10
000 ,00

39 . 50
132 .00
123 . 00

79 . 00
100 , 25

68 . 00
109 . 00
216 . 50

92 , 80
81 , 10
96 . 00
72 , 75
77 , 10

114 .00
51 .00

114 .00
136 .00

90 .40
114 . 00

88 . 50

3 . März .
00 , 00

145 . 10
120 . 10
123 . 00
395 . 00
119 . 30

49 . 50
106 , 10

93 . 75
7 , 25

81 . 75
159 . 60

80 . 50
70 . 00

000 ,00
34 . 75

144 .00
000 ,00

52 , 25
00 ,00
59 . 50

144 . 30
184 . 50

82 .00
140 . 50

92 . 00
99 . 00

224 . 00
138 . 00
112 . 25
000 ,00
103 . 60
129 . 25
144 , 75
141 . 00
121 , 10
130 , 70

27 . 00
123 . 00

40 . 50
133 . 50
124 . 50

81 . 00
100 , 10

70 . 50
112 . 25
218 . 50

00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 ,00

000 ,00
00 , 00

000 ,00
000 ,00

00 ,00
000 ,00

00 , 00

Vereins - Anzeiger .
Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Franziskus - Chor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr .- Verein . Abmds
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends
Vs 9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwaneninarkt .

„ Männer - Gesangverein der Firma Ernst Schieß " .
Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ Prinz Leopold " ,
Leopoldstraße .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstrahe .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen Annahme vis 6 Whr Avends .

Düffeldorfer
Kindevwagenfabrik

Iciä . Kötz ^ < ! i .
53 Klostrrstraße 53 . an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fapon

; » FMtznis .
Leiste für jeden Wage «

Garantie . 44

lAlte Kinderwagen werden

' sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

IM " Oberbilk , Gürrstraße 161 . " TU
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzel « ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
JfT 161 Ellerstraße 161 . " Ml 153

| Spieldosen
Imit auswechselbaren

| Notenscheiben
ll IGOOviHicke.

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr .,
Musikinstrumenten -Handlung ,

[ empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans, —

§¥KIPHONItlNi^ ^ °,sa Schweizer Spieldosen und Spielwerke
Br —< IKmder -Drehdosen und - Drehorgeln , Musik -Albums

. u « d - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ocannas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen, Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .
_ Reparaturen schnell und billigst . 98

fl

Trauringe
werden billigst nach Maass

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzl .

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen
Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Schürinann ,

9 Karlsplatz 9 ,
— — gegründet 1840 . ■■■■

0

Für Brautleute !

« m

g Einen gediegenen Haushalt in ’

i Möbeln , Spiegeln und |

| Polsterwaaren f
w erhält man im Möbel - Magazin von 8

Z Theodor Köckem » *
« Schreinermeister , J
£ Wallstrafte 20 — 22 . Wallstrafte 20 — 22 . B
jj2 V & Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt . MK 8

BoUerstr . 13 . Botterstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den l£§ billigsten Tagespreise « . " MxPrima Tafelbutter
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter | ii äußerst billigen preisen .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weber ,
Bolkerstr . 13 . Botterstr . 13

Bestell - Zettel .
- » ♦

Ich bestelle hierdurch für den Monat März
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

- XT ' - '

X X X . X X X X X X X X X X X X X X X X X XX X X % X X X

Original - Arbeit - Corsets
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets find aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Iie Lchml - AM - Korsets
führen wir zum Preise von

Mark 33 ,50, 44 ,50, 5 - ,
und sind solche nur acht zu beziehen durch dir

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langendorff ) ,

9 Schadoioplatz 9 .

X

181

X ~ X X ^ X ^ XiXX XXX X -'X ^ X X , .X - % : X ^ . % -

Die Buehdruekerei
von

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung . I

Grosses Ciiami - Lapr
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -

Kau -u . Schnupf -

iabake .

O

reu .

Ciprren - Import
Bitte

zu probiren .

Empfehle Wiener Meer¬
schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Ein anständiger , junger Mann ,

dem es an Damenbekanntschaft
fehlt , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines kath . Mädchens
im Alter von 20 — 25 Jahren be¬
hufs späterer Verehelichung zu
machen . Nur ernstgemeinte Offerten ,
woinöglich mit Photographie , be¬
liebe man unter W . R . 270 an

die Exped . d . Zeitung gelangen zu
lassen .

Anonym wird nicht berücksichtigt .mm* nnnx* u
Tüchtige u . zuverlässige

MungsMen
für Oberbilk gesucht .

Meldungen sofort .
Exped . der „ Düsseldorfer

Bürger - Zeitung " ,
Ulofterstr . 29 .

Gerettet i 64
( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
Werden Herren - nnd Damen -

Gardcroben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen desKamm -
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
J08T Crrnnstrassel4 ,

vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .Altes
t

zu kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

_ Klosterstraße 29 .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
E B 201 an die Exp , d . Zeitung .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 24 . Febr . : Anna Adelheid , T . d . Wegebau - Aufsehers Oskar -
Glander , Rethelstr . — Den 22 . : Emilie Auguste , T . d . Fabrikarb .
Wilh . Verbeck , Hildenerstr . — Den 29 . : FranzAnton , S . d . Fabrikarb .
Anton Schmitz , Suitbertusstr . — Den 28 . : Klara Maria Therese , T . d .
Taget . Jos . Gater , Ellerstr . — Den 24 . : Gertrud , T . d . Fabrikarb .
Andr . Rottmann , Ackerstr . — Den 28 . : Elise Gertrud Maria , T . d .
Küsters Jos . Budde , Hamm . — Michael Hubert Heinrich , S . d . Dach¬
deckers Heinr . Eickeler , Kirchstr . — Den 29 . : Christine Emilie , T . d .
t abrikarb . Peter Op ' t Eynde , Himmelgeisterstr . — Johann , S . d .

agel . Jos . Verswyveren , Uferstr . — Den 28 . : Max , S . d . Fabrikarb .
Karl Schlüter , Mendelssohnstr . — Den 26 . : Heinrich Gerhard , S . d .
Fabrikarb . Heinr . Mellwig , Ellerstr . — Den 29 . : Franz , S . d . Gärt¬
ners Lambert Porten , Hamm . — Den 25 . : Alwine Karoline , T . d .
Schreiners Philipp Peters , Bilkerallee . — Den 24 . : Hubert Johann
Wilhelm , S . d . Taget . Emil Pohl , Flügelstr . — Klara , T . d . Fbkarb .
Joh . Schmitz , Flügelstr . — Den 28 . : Josef Adam , S . d . Spezerei¬
händlers Adam Wolfs , Charlottenstr . — Den 29 . : Anna Wilhelmine ,
T . d . Schlossers Aug . Schmitt , Ackerstr . — Den 27 . : Jakob Hubert , S . d .
Fabrikarb . Gustav Meyer , Karlsstr . — Den 24 . : Henriette Walburga
Josephine , T . d . Anstreichers Karl Meisen , Herzogstr . — Den 1 . März :
Theodor August , S . d . Fabrikarb . Anton Brück , Himmelgeisterstr .

Schlesischer Verein
Itt

» J

Freitag den 4 . März ,
Abends 8V - Uhr ,

im Restaurant Gerh . Rutge
( oberer Saal ) ,

Schadowstr . 87 , neben derTonhalle :

3 )

wozu Landsleute freundlichst ein¬
geladen werden . 200

Her Vorstand .

% d )

Heute Freitag , Abends 9 Nhrr

Ilftntnpkiiii
im Restaurant Menke , Marienstr .
Buchdrucker - Stenogr . - Verein

„ Gabelsbergcr " . 170

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

.ßa » '

-Art '.oTb » ^ '
dev® 1

von

MM ,

Ylisgets --
,« asse

schwarz emaillirt ,

l ’ UlllljlUI f rocn {g gebraucht ,
billig zu verkaufen . 268
H . Jossen , Oberstr . 29 , Schlosserei .

Bezahle

r btc höchsten Preise ^
füraltes Gold

undSilber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkcrstr . 43 .

Direktion : Eugen Staegemaun .

v ,
Freitag , den 4 . März 1892 .

Neu einstudirt ! FatlNlK 3 . Neu ernste
Komische Oper in 3 Aufzügen von F . Zell und R . Genö «V

Musik von Franz v . Suppe .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10

Neul
Samstag , den 5 . März 1892 .

Zum 27 . Male .

Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Puppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Hatz « :

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .

In Scene gesetzt von Dora Huchthaufen . Dirigent : Max S <h ^Monsieur Herkules .
Posse in 1 Aufzuge von G . Belly . — Regie : Franz de Paal :

Zum Schluß : Die schöne Galalhee .
Operette in 1 Auszuge von Franz v . Suppe .

Regie : Franz de Paula — Dirigent : Mar Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 9 ' / , ^

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Königsallee 34 . ^
( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
jAusgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März J
| 2 . Wanderung durch malerische I

( Alpen Ober - I tal ien $ |
Dörfer , Häuser , Gebirgslandschaften , Gipfel ,

Gletscher , Schneefelder , Spalten und Gebilde a . d .
Montblanc u . dgl . mehr .

BST * Eintritt 30 Pfg . MH !Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

J0 & ~ Das Panorama befindet sich von Anfang April alSchndowstrasse 20 .

Photographisches Atelier

P . H . Höltgen ,
nur " " 1 " 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeit !

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M . an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M .
6 Visit von 4 M . an . ! 3 Cabinet von 12 M . an . !1 Cabinet von 4 M .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahme
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bille
angefertigt .

K — —

Jakob Greiss ,
Polsterer - Geschäft ,

Andenstr . 70 . Kindenstr . 70 .
Bett « , ZstmgrchM ,

UMtze « , Sopbus , iitnitnm , 5clM tlt . etc . |
stets vorräthig . 73

Unr setbstnerfertigte solide Arbeit .
Billigste Preise .

HB . Aufpolstern sämmtlicher Polster - Artikels
prompt und billigst .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - DeiüulS
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe» '
bergerstrafte v ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr .

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisbnrgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstrafte

Ecke Fürstentvallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Tpickenheuer , Friseur , Flingerstr . 30 f Emg »E

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenftrafte
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstrafte 3 ^ -
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstrafte l ^

An Grafenberg :
Theodor Busche Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberg ^

Chaussee 388 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

An Kaisersmerth :
Peter Fuftbahn , Schreinenneister , Düsseldorferstraße .
Haiipt - Erpkditiliii : Klosterstraße 29

Wir bitten höstichst , sich bei Einkäufe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



X .

Düsseldorfer

Haßnj

Schuß

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

Silage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : B c r n h a r d K l e e in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonirtaga - Kratisbeilnge : „ Illullrnte Familien - Ieitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste fiir 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesnche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Paul «.

pril al

Arbeite

1.

8M ,s
4M .«

,kme

i .
Bilde

' S

l « S
aft «

24 ? /

( 0

iigllß

60 ,

3 ,
c JO '

9 >
0

Haupt -Expedition : Klostcrstrafic 29 .

Wir laden zum Abonnement auf die

Mckorser MM - ZeiwU "
für den Monat März

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen « 5 Pfg .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
laqen qualiftziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gefpaltene Petitzeile mit 1 « Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunfl ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

WM" Den Abonnementsbetrag bitten wir
an die Boten nur gegen Ztushündiguug der
Abonnements - Ouittung zu entrichten .

Achtungsvoll
Verlaß «« !> 8qMi «

der „ViWorfrr Ärgn - Ieitmig "
Klosterstraße 28 .

Deutscher Reichstag .
186 . Sitzung vom 3 . März 1692 . 1 Uhr 20 Mm .

Am Tische des Bundesrathes : Dr . v . Bötticher , Dr .
Bosse und Dr . v . Step 'han u . A .

Zunächst versagte das Haus die in einer Bittschrift be¬
antragte Genehmigung , den Äbg . Frhrn . v . Münch ( bei keiner
Partei ) wegen Beleidigung im Privatklageverfahren zu ver¬
folgen , und trat sodann in die erste Berathung des Gesetz¬
entwurfs über den Belagerungszustand in Elsaß - Lothringen ein .

Abg . Dr . Petri ( nl .) : Der Entwurf habe in Elsaß -
Lothringen ein nicht geringes Aufsehen erregt , welches , wie
er zugebe , nicht im Einklänge mit dem Inhalt des Entwurfs
stehe . Man fei der Ansicht , daß gegenwärtig keine Veran¬
lassung zu einem solchen Ausnahmegesetz vorläge , denn die

Samstag , den i

dortige Bevölkerung wünsche nichts sehnlicher als die Er¬
haltung des europäischen Friedens ; und wenn der Beun¬
ruhigungsbacillus das Land durchziehe , so habe derselbe nicht
in der Bevölkerung seinen Ursprung , sondern komme anders¬
wo her . Mit den Bestimmungen der Vorlage könne er sich
nun und nimmer einverstanden erklären ; dieselbe enthalte ver¬
schiedene Bestimmungen , die mit dem preußischen Gesetze vom
4 . Jnni 1851 über den Belagerungszustand im Widerspruch

stehen . Es sei auch unbegreiflich , weshalb man mit dem
Entwürfe das bestehende Reichsrecht durchbrechen und hier
schärfere Bestimmungen einführen wolle . Der Entwurf ent¬
halte Unklarheiten , deren Folgen verhängnißvoll sein können .
Auch die nach den Motiven der Vorlage beabsichtigte Ein¬
führung eines einheitlichen Rechtszustandes werde dadurch nicht
erreicht . Wenn ein Bedürsniß dazu vorliege , so möge man
doch ein allgemeines Reichsgefetz machen .

Staatssekretär Dr . Bosse : Der Vorredner habe der
Vorlage eine Bedeutung beigelegt , die dieselbe nicht habe und
nicht haben solle . Nicht die Verhältnisse im Lande haben die
Veranlassung zu der Vorlage gegeben , sondern die Exponirt -
heit der Lage der Reichslande . Nicht ein Ausnahmegesetz ,
sondern ein Provisorium sei das Gesetz ; es solle keine Ver -

fchärsung für Elsaß - Lothringen herbeifuhren , solle vielmehr
ein Schutz für diese Lande sein , und empfehle er die Ueber -
weisung der Vorlage an eine Kommission , in welcher die Re¬
gierung Gelegenheit haben werde , die Bestimmungen der Vor¬
lage näher zu begründen .

Abg . v . Vollmar ( Soz .) ist der Ansicht , daß die Regie¬
rung alle Veranlassung hätte , die wider ihren Willen anektirte
elsaß - lothringische Bevölkerung zu versöhnen . Allein , es ge¬
schehe gerade das Gegentheil . Anstatt daran zu denken , die
zahlreichen Beschränkungen und Ausnahme - Bestimmungen zu
beseitigen , erlebe man die Vorlage eines solchen Gesetzes .
Angesichts der sehr beruhigenden Verhältnisse in den Reichs
landen erscheine ihm die Vorlage dieses Gefetzes unbegreiflich
und als ein politischer Fehler , der geeignet sei , die äußere und
innere Lage außerordentlich zu erschweren . Man sollte den
umgekehrten Weg beschreiten , man sollte Preß - und Versamm¬
lungsfreiheit geben und den Diktatur - Paragraphen aufheben .
Man solle deshalb nicht einem Gesetze zustimmen , welches ge¬
eignet sei , die Gefahr zu vermehren , und hoffe er , der Reichs¬
tag werde das Gesetz verwerfen .

Abg . Hart mann -( f .) be ,zeichnete den bestehende » Zustand
als einen unklaren . Die Lage von Elsaß - Lothringen sei eine
exponirte , das Land grenze an einen Nachbar , der nur auf
Revanche warte . Eine Reihe von Bestimmungen , so der § 8
( Widerstand gegen die bewaffnete Macht ) und 14 ( Verhäügung
der Todesstrafe ) bedürften noch genauerer Prüfung . Dem Vor¬
redner erwidere er , daß 1871 Elsaß - Lothringen nicht nur aus
militärischen , sondern auch aus patriotischen Gründen von uns
genommen worden sei .

Abg . v . Bar (fr . ) führte aus , wie die Elsässer Bevölke¬
rung , so sei auch er durch dieses Gesetz sehr überrascht . Noch
mehr aber habe ihn die Erklärung des Staatssekretärs über¬

rascht . Habe er denselben recht verstanden , fo solle dieses
Gesetz nur ein Provisorium sein , indem es juristische Zweifel
klarstellen solle . Dabei enthalte der Entwurf schwere Verschär¬

fungen . Die noch bestehenden französischen Gefetze unterscheiden
fehr zwischen Belagerungszustand im Kriege und folchem
bei Aufruhr im Frieden . Demgemäß regele es auch die Be¬
fugnisse verschieden . Nach dem vorliegenden Gesetzentwurf da¬
gegen solle unterschiedslos , also auch im Frieden , jeder junge
Lieutenant den Belagerungszustand verhängen dürfen , ebenso
wie nach dem bestehenden Gesetz in Preußen . Er und seine
Freunde hätten die allergrößten Bedenken , diesem Gesetze zu¬
zustimmen . Wolle man dasselbe aber einer Kommission über¬
weisen , dann solle dies wenigstens eine Kommission von 21
Mitgliedern sein .

♦ März 1892 .
Staatssekretär n . Bosse entgegnete , man dürfe überzeugt

sein , daß die Regierung sich zur Vorlegung eines solchen Ge¬
setzes nur durch die dringendsten Motive habe bewegen lassen .
Die Veranlassung des Gesetzes sei im Wesentlichen nicht eine
politische , sondern eine militärische und darum paßten die vom
politischen Gesichtspunkte aus vorgebrachten Ausführungen
v . Vollmar ' s nicht . Elsaß - Lothringen sei die exponirteste Vor¬
mauer , und da sei es nolhwendig erschienen , daß , wenn Ge¬
fahr drohe , man sich nicht in Unklarheit bewege , sondern genau
wisse , was zu geschehen habe . Die Regierung hoffe , es werde
gelingen , die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des Ge¬
setzes in der Kommission den Mitgliedern derselben beizubrin¬
gen , und daß dann der ganze Reichstag einverstanden sein
werde , daß die Mittel gewährt werden müßten , um das Vater¬
land sicher zu stellen .

Abg . Orter er ( Ctr .) meinte , das Gesetz könne in der

Thal nur beruhigend wirken . Auf das politische Gebiet wolle
er v . Vollmar nicht folgen . Aber sicher sei , daß dieser Gesetz¬

entwurf sehr schweren Bedenken begegnen müsse . Er könne
auch nicht zugeben , daß der Entwurf nur den bestehenden Zu¬
stand codificire . Bei ausgiebiger Benutzung des Artikels 68
der Verfassung könne inan Alles erreichen im Interesse der
Ruhe , was nöthig sei , und bedürfe man nicht der bedenklichen
weitgehenden Befugnisse . Was der Staatssekretär gesagt , habe
die Natur des Gesetzes nur wenig ergänzt . Er halte es für
unumgänglich nothwendig , das Gesetz einer Kommission zu
überweisen .

Abg . v . Dziembowski - Pomian ( Pole ) : Die Elsaß -
Lothringer empfinden die Vorlage als ein Ausnahmegesetz .
Sie können sich daher nicht wundern , daß wir uns als Gegner
eines solchen Gesetzes erklären .

Abg . Petri : Wenn das Gesetz nicht eine ganz entschei¬
dende Bedeutung für die Regierung hat , dann möchte ich sie
doch beschwören , auf das Zustandekommen desselben nicht zu
drängen . Man hat im Deutschen Reiche wohl die besten Ab¬
sichten mit dem Reichslande , aber die öffentliche Meinung im
Reiche wird oft irregeführt durch übertriebene Berichte von
unzufriedenen Beamten u . s . w . Man sollte die Verschmelzung
jetzt nicht stören , man sollte uns in Ruhe lassen mit Gesetzen ,
die keinen andern Erfolg haben , als das Volk unzufrieden zu
machen . Man gebe gewissen ausländischen Elementen nicht
eine Waffe in die Hand , um die elsaß - lothringische Frage
immer wieder aufzurollen . .

Abg . v . Vojlmar : Meine Bemerkung über die grund¬
sätzliche Stellung der Sozialdemokraten zur Annektion bitte
ich nicht mißzuverstehen ; ich habe mich damit nicht für eine
Rückgabe des Reichslandes aussprechen wollen .

Abg . Hartmann -dk . i : In Bezug auf diesen Punkt
mag Herr v . Vollmar sich mit Herrn Liebknecht auseinander¬
setzen .

Abg . Singer ( Soz .) : Ein Gegensatz zwischen Liebknecht
und v . Vollmar besteht nicht , wenn auch mehrfach schon ein
besonderer Standpunkt des Herrn Liebknecht konftruirt worden
ist . Für uns besteht eine elsaß - lothringische Frage nicht , und
ich fordere Herrn Hartmann auf , den Beweis zu liefern , wo

und wann Liebknecht von der Zurückgabe Elsaß - Lothringens
gesprochen hat .

Abg . Hart mann ( dk .) glaubte den Beweis liefern zu

können und zwar aus den stenographischen Berichten des
Reichstages , natürlich nicht jetzt augenblicklich ; er sprachseine

Freude darüber aus , daß Herr Singer sich gleichfalls gegen
die Rückgabe des Reichslandes ausgesprochen habe .

Die Vorlage wurde darauf einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen .

Darauf wurde die Berathung des Telegraphengesetzes
fortgesetzt und zwar bei der Abstimmung über den 7a . Der
Antrag von Bar , wonach die Telegraphenleitung in sich selbst
geschützt sein solle , wurde abgelehnt ; angenommen wurde der

Ae Ämzili aller herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißcnthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 8 . Fortsetzung .)

Valerie ' s Herz pochte laut , ihre Lippen bebten .
, „ O , wie freundlich , wie gut von ihm ! " sprach sie , doch
w ihren Augen vcrrieth sich neben der Freude auch ein schmerz -
uches Empfinden ; verwirrt blickte sie vor sich nieder .

„ Was haben Sie denn , mein Kind ? " fragte die Gene¬
ralin freundlich . „ Ist das andere Bouquet vielleicht auch ein
Geschenk ? "

; Das junge Mädchen bejahte erröthend , indem sie Char -
ue ' s Blumen betrachtete , die zwar auch hübsch waren , aber
urü jenen des Kapitäns nimmer den Vergleich aushalten
konnten .

. „ Ich weiß nicht , was ich jetzt anfangen soll , " stammelte
sto m reizender Verwirrung .

„ Allerdings , ein schwerer Fall ; doch wenn Sie es viel¬
leicht vorziehen sollten , das Bouquet zu tragen , welches Sie
roni Hause mitgebracht haben , so kann Kapitän Beaufort

^ hnen das nicht übel deuten . Ich weiß auch gewiß , daß er
** nicht thun wird , denn er ist ein viel zu edel gesinnter

Iffnsch ; treffen Sie also immerhin Ihre freie Wahl , liebe

j , „ Ach , ich möchte so gern diese Blumen nehmen , Kapitän
« aufort war so gütig gegen mich , " stammelte Valerie , „ nur
P das andere Bouquet eben von meinem Jugendgespielen ,

cb empfindlich , wie er nun einmal ist , beleidigt sein könnte ,
" bnn ich seine Blumen nicht tragen würde . "
, . Der arme Charles ! Wenn Valerie ihn wirklich geliebt
?? kte , würde die Wahl ihr nicht schwer geworden sein zwi -
Wn seiner Gabe und jener eines ihr verhältnißmäßig fremden
-vtannes .

, » Ich sollte meinen , daß ein alter Freund sich nicht viel
machen würde , in solchem Falle etwas zurückgesetzt zu

ei!c ! meinte lächelnd die Dame des Hauses . „ Uebrigens ,
Sie das Bouquet Ihres Jugendgespielen vorziehen , so

gewiß Beaufort das ganz gut begreifen ; ich bin dessen

sm verwirrtes Lächeln umspielte die Lippen Valerie ' s .

3ir r„?n Kapitän Beaufort ' s Blumen nahm und Charles
Eärte , dann konnte derselbe ihr nicht böse sein . Ihre

füllten sich mit Thränen ; sie sagte sich , daß sie viel -
„ jir Logen Charles undankbar handle , aber , ach , sie konnte

tzî f . mrders . Vielleicht beging Valerie mit diesem Entschluß
w . Zlnrecht , aber sie war zu jung , um sich darüber volle

Nechenschafl ablegeu zu können .
Frau Fanshaw lächelte , als sie gewahrie , daß der kleine .

innere Seelenkampf doch zu Gunsten des Kapitäns entschieden
worden sei . Ihr wäre es allerdings seltsam vorgekommen ,

wenn der schöne Max Beaufort nicht schließlich den Sieg da¬
von getragen , aber sie machte keine Bemerkung , sondern führte
nur ihre junge Gefährtin nach dem Salon , wo General Fan¬
shaw bereits in voller Uniform der Damen harrte .

„ Bei Gott , " rief er , als er des jungen Mädchens an¬
sichtig wurde , „ Sie werden die Königin des Festes sein , und
alle jungen Marssöhne werden huldigend Ihnen zu Füßen
sinken !"

„ Sprich nicht so !" verwies seine Frau ihn .
„ Pah , als ob das Kind nicht noch heute selbst diese Ent¬

deckung machen würde !"
Man begab sich an den Wagen und stieg ein . Auf Va¬

lerie ' s Stirn aber lagerte eine leichte Wolke . Hatte sie hin¬
sichtlich des Bouquets auch kein Unrecht begangen ? Das war
die Frage , welche das Mädchen peinigte und quälte . Jeden¬
falls mußte sie sich gestehen , daß es jetzt zu spät sei , um Ge -
fchehenes zu ändern : auch würde sie kaum gewünscht haben ,
es thun zu können . Eine innere Stimme flüsterte ihr aber doch
zu , daß , als Charlie ' s Verlobte , sic auf ihrem ersten Ball
eigentlich seine Blumen hätte tragen müssen . Was dann aber ,
wenn er ihr dies sagen würde ? Sie fürchtete sich vor jeder
Begegnung mit ihm , und von der Freude , welche sich bei
jedem Gedanken an diesen Abend in ihr geregt hatte , empfand
sie nun gar Nichts .

Was sie so sehr unglücklich machte , sie hätte es selbst nicht
definiren können . Sie war noch zu unfchuldsvoll , zu kindlich ,
um ihr eigenes Herz zu kennen , um zu wissen , daß es in ihrem
Leben bis jetzt nur zwei Stunden gab , die aus demselben
hervorragten , — jene eine . Stunde , wo sie , vom Sonnenlicht
umflossen , ihrem Jugendgefährten Charlie versprach , ihn hei -
rathen zu wollen , wie sie im Spiel als Kinder so oft gethan ,
— und jene andere Stunde , in der sie , vom Gewittersturm
getrieben , dem Wüthen aller Elemente preisgegeben , plötzlich
aufblickend , in ein Gesicht gesehen hatte , welches nimmer im
Leben vergessen zu können ihr bestimmt war . Sie lag noch ,
wie das Dornröschen im tausendjährigen Schlaf , in dem
Zauberbann der Kindlichkeit verfunken und ahnte Nichts von
dem Erwachen , in welchem — ganz insgeheim — ihre Seele
bereits ihre Schwingen regte . . .

9 . Ihr erster Ball .

Der Ballsaal , in welchem die Feste in Donninglon ge¬
geben wurden , bot einen herrlichen Anblick . Er war prächtig
dekorirt , hell erleuchtet und die glänzenden Uniformen , sowie
die schönen Toiletten der Damen kamen vorzüglich zur
Geltung .

Das Herz Valerie ' s pochte laut vor Entzücken und im
Augenblick der Freude vergaß sie jede flüchtige Verstimmung
und Aengstlichkeit .

„ Ein hübscher Anblick , nicht wahr ? " sprach der General
lächelnd , indem er in die begeisterten Züge des jungen Mäd¬
chens sah .

„ Es ist wie im Feenlande ! " flüsterte sie .
„ Sie müssen es wohl wissen , mein Kind , denn mir macht

es den Eindruck , als ob Sie felbst aus dem Feenlande kämen
. . . Wenn der Saal mehr von Menschen erfüllt sein wird ,
daun dürfte übrigens Alles noch besser aussehen . Es sind
eine Unzahl Offiziere aus der Umgegend , ja , sogar aus Lon¬
don gekommen und der schwarze Rock dürfte entschieden in der
Minoritäl sein , was sich in einem Ballsaal immer gut aus¬
nimmt . "

„ Das freul mich , daß die Herren vom Zivil in der Mino¬
rität sind . "

„ Sie sind die echte Soldatentochter . . . Ah , da kommt
wieder eine ganze Schar von Gästen ! Wer ist es denn , ich
sehe die Familie Morton . . . "

Die Ankömmlinge folgten einander nun rasch . Valerie
stand etwas abseits und blickte mit gespannter Erwartung
nach der Thür . Harrte sie mit solcher Ungeduld des Ver¬
lobten ?

Ach , nein , nicht sein Kommen war es , das sie gespannt
erwartete ; sie hatte sein knabenhaftes Antlitz nahezu völlig
vergessen . Sie spähte aus nach den sonngebräunten , ernsten
Zügen ihres Lebensretters , wie sie Beaufort in ihren Ge¬
danken nannte .

Da endlich kam er und das Mädchen sagte fich , daß
selbst unter der Menge von eleganten Gestalten , welche jetzt
den Saal füllten , der seinen der Vorzug gebühre . Welch edle
Züge er hatte , wie vornehm er aussah . Keiner ließ sich mit
ihm vergleichen . So dachte wenigstens Valerie , während sie
seinem lächelnden Blick begegnete . Er kam geradewegs auf
sie zu und erfaßte ihre kleine Hand .

„ Fräulein Herbert . " sprach er , indem er sich eleganr zu
ihr niederbeugte " und das Bouquet , welches sie in den Händen
hielt , mit einem vielsagenden Blick streifte . „ Sie sind sehr
gütig gegen mich , und ich weiß in der That nicht , wie ich
Ihnen hinreichend danken soll . "

„ An mir ist es vielmehr . Ihnen zu danken . Es war so
sehr freundlich von Ihnen , daß Sie meiner gedachten ; die
Blumen sind fürwahr die schönsten , welche ich jemals ge¬
sehen habe . "

„ Und doch sind sie Ihrer längst nichr werth ! " flüsterte
Beaufort , indem er ihren Arm in den seinigen legte .

„ Haben Sie schöne Phrasen für das heutige Ballfest aus¬
wendig gelernt ? " fragte das junge Mädchen ihn schelmisch .

„ Welch grausame Voraussetzung !" protestirte er . „ Ich
habe sie fürwahr nicht verdient . Glauben Sie denn nicht ,
daß ich zuweilen Das , was ich ausspreche , wirklich im tief¬
innersten Herzensgrund empfinde ? "

Langsam schritten sie Arm in Arm durch die Reihe der
glänzenden Versammlung und mancher bewundernde Blick
folgte Beiden . Mehr denn einmal fragte man da und dort ,
wer das hübsche Mädchen wäre , mit dem Beaufort prome -
nirte , und Frau Frashaw wurde von einer Unzahl Herren
bestürmt , dieselben ihrer kleinen Schutzbefohlenen vorzustellen .

War sie unschuldig , oder war sie kokett ? Kapitän Beau -

Haupt - Expeditio « : Klosterstratze SS .

Antrag Bödiker : Elektrische Anlagen sind , sobald eine Störung
der einen Leitung durch andere zu befürchten ist , auf Kosten
desjenigen Theils , welcher durch eine spätere Anlage oder
durch eine später eintretende Aenderung einer bestehenden An¬
lage diese Gefahr veranlaßt , nach Möglichkeit so anzulegen ,
daß sie sich nicht störend beeinflussen .

Es wurde die Einschaltung eines neuen § 7 a » beantragt
und zwar von drei Seiten : 1 ) die Abgg . Auer und Genossen
wollen die Streitigkeiten , ob eine Telegraphenanlage den An¬
forderungen bezüglich des Schutzes genügt , den ordentlichen Ge¬
richten überweisen . Die physikalisch - technische Reichsanstalt soll
zur Erstattung von Gutachten verpflichtet sein . 2 ) Abg . v . Bar
will die Streitigkeiten , sofern sie nicht aus privatrechtlichen
Verhältnissen herrühren , dem Verwaltungsstreitverfahren unter¬
werfen . Auch nach diesen : Anträge soll die physikalisch -tech¬
nische Reichsanstalt zur Erstattung von Gutachten verpflichtet
sein . 3 ) Abg . Bödiker ( Ctr .) will die Streitigkeiten ebenfalls
dem ordentlichen Gerichte überweisen und zwar sollen diefelben
als schleunige und als Feriensachen gelten .

Abg . Bödiker hielt seinen Antrag für ausreichend .
Redner wandte sich gegen die Hereinziehung der physikalisch -
technischen Reichsanstalt zur Begutachtung .

Geh . Oberpostrath Dambach : Wenn der Antrag auch
nicht angenommen würde , würden die Streitigkeiten doch vor
die ordentlichen Gerichte gehören uvd würden auch wohl von
den Gerichten als schleunige Sachen behandelt werden . Wenn

es aber zur Beruhigung dient , so ist gegen die Annahme des
Antrages nichts einzuwenden .

Abg . Schräder ( dfr .) : Streitigkeiten werden nicht ent¬
stehen zwischen der Telegraphenverwaltung und den Inter¬
essenten , sondern zwischen der Polizeibehörde , welche sich an
die Stelle der elfteren setzt , und den Jnteressenren .

Abg . Singer ( Soz . ) befürwortete den Antrag Auer .
Geh . Oberposttath Dr . Dambach : Wenn man die Ver¬

pflichtung in das Gesetz einführe , daß nur die physikalisch¬
technische Reichsanstall das Gutachten abzugeben habe , so
werde man keinen andern Sachverständigen hören können ;
diese Bestimmung sei doch unnöthig .

Abg . Dr . H ammach er ( nl .) erklärte sich , für den An¬
trag Dr . v . Bar . Es handle sich hier um die Entscheidung
technischer Fragen , die vor das Oberverwaltungsgericht gehörten .

Nach weitern kurzen Bemerkungen der Äbgg . Schräder
und Bödiker erklärte Staatssekretär Dr . v . Stephan :
Die verbündeten Regierungen bringen dem Elektrizitätsgesetz
das größre Interesse entgegen , und ich weiß nicht , wie Herr
Schräder zu der Vermuthung kommt , daß die Regierungen
die Sache verzögern wollen . Dem Antrag Bödiker kann ich
mich nur anschließen , da er unseren Anschauungen vollkommen
entspricht , den Antrag Auer dagegen muß ich verwerfen .

Damit schloß die Berathung .
Der Antrag Bödiker ( Ctr .) wurde angenommen , die

übrigen Anträge wurden abgelehnt .

Sodann wurde der Rest des Gesetzes unter Ablehnung
eines zu § 8 gestellten Antrags Dr . v . Bar ( df .) , der die
Anwendung des Regals auf Bayern und Württemberg aus¬

schließen will , nach längerer Erörterung gemäß den Kom¬
missionsbeschlüssen erledigt .

Hieräuf vertagte fich das Haus . Nächste Sitzung Freitag .
Tagesordnung : Etat des Auswärtigen Amts .
Schluß nach 6 Uhr .

Der Mimsterstur ; in Athen .
Anläßlich der Entlassung des Ministeriums

Delyannis gab es in der griechischenHauptstadt einen
Augenblick , in welchem die Möglichkeit einer revolutio¬
nären Erhebung besorgt wurde .

sott fragte es sich zu wiederholten Malen . Wußte sie wirk¬
lich nicht , welch ein außerordentlicher Liebreiz sie umgab ?
Sah und hörte sie nicht , wie alle Welt ihr huldigte ? Ja ,
heute zum ersten Mal las sie in den Blicken der Anderen ,
daß sie schön sein müsse , aber noch hatte sie die Macht , hatte
sie den Werth dieser Thatsache nicht erkannt , freute sie sich
nur an dem Bewußtsein , daß Max Beaufort sie schön finde ',
daß sie Gefallen gefunden vor seinen Augen . . . .

O , verhängnißvolle Gabe der Schönheit ! Wenn sie die
ganze Macht erst erfahren würde , die in derselben lag , wie
würde sie diese Macht geltend machen , zu ihrem eigenen Glück
oder Unglück ?

Als Charles Sartoris den Ballsaal betrat , waren die
ersten Tänze schon vorüber und er blieb einen Moment zögernd
an der Thür stehen . War es ihm doch , als müßten sich unter
dem bunten Gemenge der Offiziere Aller Augen auf seinen
schlichten Zivilanzug richten .

Wo aber war Valerie ? Seine Blicke suchten sie mit einer
gewissen Aengstlichkeit . Während er noch so stand , hörte er
ihren Namen hinter sich nennen .

„ Fräulein Herbert ist das schönste Mädchen im Saale !"
sagte ein Offizier zu einem anderen . „ Es war im verflossenen
Winter keine schönere auf den Elitebällen . Sie sollte nach
London kommen ; sie würde sich alle Herzen im Sturme
erobern . "

„ Alles will mit ihr ranzen , " bemertte der Andere , „ sie
aber hat nur Augen für Einen . Allerdings — sie und Beaufort ,
wahrhaftig ein schönes Paar ! "

„ Ja , und alle jüngeren und älteren Damen sind empört ,
daß eine Debütantin ihnen den Preis abgerungen . Ah , da
kommt die kleine Herbert mit dem Grafen von Denmore , dem
sie es gleichfalls völlig angethan hat . "

Ja , da kam sie wirklich ! Charles Sartoris aber hatte
genug gehört , ja , viel mehr , als ihn : lieb war . Mit gerötheten
Wangen und hochpochendem Herzen eilte er auf Valerie zu
und plötzlich , als er knapp vor ihr stand , fiel sein Blick auf
das Bouquet , welches das Mädchen trug . Mühsam rang er
nach Athem . Es waren nicht seine Blumen , die sie in den
Händen hielt ; wessen Gabe mochte es sein ?

Er war ganz nahe an sie herangetreten , aber noch
immer sah sie ihn nicht . Jetzt legte sich seine Hand . auf
ihren Arm .

„ Charles ! "

Ueberraschung , vielleicht ein klein wenig Freude , jedenfalls
ein Etwas , das nicht als Freude bezeichnet werden konnte ,
sprach aus dem Blick , welchen sie auf ihm ruhen ließ . Sie
war im Unrecht gewesen , das begriff sie jetzt ntit einem Mal ,
obwohl sie keine Ahnung von dem Schnierze besaß , den sie
dem jungen Manne , der sie als sein Eigenthum betrachtete ,
bereitet hatte . Jedenfalls aber war jetzt und hier nicht der
Moment zu einer Erklärung .

„ Bist Du jetzt erst gekommen ? " forschte sie , eigentlich nur ,
um Etwas zu sagen .



Vor dem Königspalaste auf dem Konstitutionsplatz
sammelte sich das erregte Volk, um gegen die Entlassung
des MinisteriumsDelyannis zu demonstriren , und es
mußte durch Kavallerie auseinandergetrieben werden .
Der König sieht sich veranlaßt , in einem besonderen
Schreiben den Befehlshaber der Truppen zur Aufrecht¬
haltung der Ordnung zu beglückwünschen , was er
schwerlich gethan haben würde , wenn die Demonstrationen
der Volksmenge unter den Fenstern seines Palastes
nicht geeignet gewesen wären , ernste Befürchtungen zu
erwecken . Inmitten des Lärms wurde an die Stelle
des Ministeriums Delyannis das Ministerium Kon -
stantopulos gesetzt , trotzdem das - erstere in der Deputirten -
kammer ein Vertrauensvotumempfangen hatte , und
nun befindet sich Griechenland in dem sonderbaren Zu¬
stande , daß es ein Ministerium hat , welches keine
Majorität besitzt und eine solche auch schwerlicherlangen
wird , falls es die Kammer auflösen und das Volk zu
Neuwahlen berufen sollte . Das MinisteriumKonstan -
topulos ist ein Ministerium des Königs , es repräsentirt
eine numerisch ganz unerhebliche parlamentarische Mittel¬
partei und hat von der einen Seite die Partei
Delyannis , von der andern die Partei Trikupis gegen
sich , deren jede seit langer Zeit in periodischer Wieder¬
kehr geherrscht hat , bis sie von der andern abgelöst
wurde .

Der König , welcher schon seit längerer Zeit dem
Minister - Präsidenten Delyannis sein persönliches Ver¬
trauen entzogenhatte , ließ denselben durch seinen
Sekretär zur Demission auffordern ; Delyannis beant¬
wortete diese Aufforderungmit einem Gange in die
Kammer , wo er sich von seiner mehr als hundert
köpfigen Majorität ein Vertrauensvotumgeben ließ
und erklärte , daß er von seinem Posten nicht abzutreten
gedenke . Inzwischen war die Neubildung des Ministeriums
bereits im Gange , die Volksmenge, von welcher Delyannis
auf dem Wege zur Kammer begleitet worden war ,
wälzte sich nach dem Konstitutionsplatze , das Militär
that seine Schuldigkeit , und König Georg hat einst¬
weilen den widerspenstigen Minister niedergerungen , der
sich ihm fast wie zum persönlichen Kampfe entgegen¬
gestellt hatte . Es ist sehr merkwürdig , daß der Minister
im Vertrauenaus die Majorität des Parlaments und
auf die Volksgunst es wagte , dem Monarchen zu trotzen
und gegen denselben im offenen Parlamente seinen
Anhang anszurufen ; es ist noch merkwürdiger , daß der
König sich entschloß , der Parlamentsmehrheitseinen
Willen und dem Volke ein neues Ministeriumaufzu¬
drängen , welches keinen anderen Rückhalt als die
königliche Berufung besitzt . Delyannis hat zwar als
Staatsmann sich insbesondere durch seinen Starrsinn
ausgezeichnet und sogar schon seinem Lande eine
europäische Blokade zugezogen ; aber sein Starrsinn er
klärt nicht ganz das Verhalten des Königs , welcher ,
um sich des unbequem gewordenen Mannes zu ent¬
ledigen , eine sehr gefährliche Karte ausspielteund sich
zu den parlamentarischen Anforderungenin offenen
Widerspruch setzte .

Der Minister - Präsident Delqannis ist im eigent
lichsten Sinne des Wortes vor die Thür befördert ,
das Volk, welches für ihn Partei nahm , durch die
Kavallerieberuhigt worden . Man hat es nicht mit
einem Staatsstreiche auf der einen und nicht mit einer
Revolution auf der andern Seite zu thun ; aber etwas
von Beidem steckt in den Dingen , welche sich jetzt in
der griechischen Hauptstadt ereignet haben , nnd die
Fortsetzung wird möglicherweise ein sehr bedenklicher
Konflikt zwischen Krone und Volksvertretung sein .
Man braucht dabei nicht gleich an die Revolution zu
denken , durch welche vor neunundzwanzig Jahren König
Otto , der bayrische Vorgängerdes Königs Georg , um
das Szepter kam ; man braucht auch nicht daran zu
verzweifeln , daß das leicht entzündliche Temperamenr
der modernen Hellenen sich wieder besänftigen wird . Aber
es j^t immer ein ^ unheimlicher Eindruck , welchen man
empfängt , wenn sia unten im europäischen Südosten
die Verhältnisse in Bewegung gerathen , weil dort der
klassische Boden für europäische Einnrischungen ist,
deren letzte Konsequenzen niemals abzusehen sind . An
das hellenische Herrscherhaus sind verschiedeneeuropäische
Höfe durch verwandtschaftliche Interessen verknüpft ; das
das hellenische Volk ist sehr ehrgeizig in dem Glauben
an seine Zukunft , es widerstrebt allen russischen Freund¬
lichkeiten , deren wirklicher Zweck ihm nicht verborgen
ist, und theilt seine Sympathien zwischen Frankreich
und England . Der verdrängte Delyannis hat immer
für einen ausgesprochenen Gallophilen gegolten , während
Trikupis nnhr den Engländern ergeben ist . Als die
HebEM '. Erden der Türken in Konstantinopel betrachten
sie sich aber ällesammt , sowohl diejenigen , > welche mit
Trikupis , wie diejenigen , welche mit Delyannis gehen ,
und in diesem Punkte gehören sie zu dem Kontingente
der unsicheren Völker - Elemente , auf welche man immer
sorgsam Acht haben muß , wenn auf der Balkan -
Halbinsel sich Symptomeirgend welcher Veränderungen
zeigen .

So hat auch jeder Ministerwechsel in Griechenland
seine europäische Bedeutung , wenn er auch nicht unmittel¬
bar auf Motive der auswärtigen Politik zurückzuführen
ist . Die gewaltsameBeseitigung des Ministeriums
Delyannis ist nun allem Anscheine nach lediglich durch
Meinungsverschiedenheiten mit dem Könige über innere
Angelegenheiten veranlaßt worden , aber ihre Rückwir¬
kung auf die Autorität der Krone kann möglicherweise
in Zukunft auch nach außen hin sich fühlbar machen .
Delyannis , der neben dem Minister -Präsidium auch
das Kriegsportefeuille versah , muthete dem König zu ,
die Beförderungvon Offizieren zu bewilligen , welche

vor zwei Jahren in Larissa gegen Trikupis , den frühe¬
ren Inhaber des Kriegsportefeuilles , sich aufgelehnt
hatten . Das war der Grund der persönlichen Verstim¬
mung des Königs gegen Delyannis ; aber es kam hinzu ,
daß die Finanzpolitikdes MinisteriumsGriechenland
in die schwersten Krisen zu drängen drohte . Delyannis ,
der auch der Finanzminister seines Kabinets war , mußte ,
da er sich nicht mehr die Nothwendigkeit einer Anleihe
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben verhehlen
konnte , vor einigen Wochen die Einführung neuer
Steuern ankündigen , darunter diejenige des Tabak¬
monopols , dann eines Zuschlages auf die Steuer von
Zugvieh , auf Wein , Petroleum und Getreide . Seit
dieser Ankündigung hat die Oppositionnicht verheim¬
licht , daß sie die Stunde ihrer Wiederkehr zur Herr¬
schaft als bevorstehend erachte , und nachdem auch die
Ministeranklage gegen Trikupis von der Kammer ver¬
worfen war , lag ihrer Rehabilitirungnichts mehr im
Wege ; es handelte sich nur darum , Delyannis zu be¬
seitigen . Das Letztere ist geschehen , aber das neue
Ministerium heißt nicht Trikupis , sondern Konstanto -
pulos ; es wird indessen wohl nur Platz halten , bis
Trikupis die Gewißheiterlangt , daß eine Majorität
für ihn in der Kammer zur Verfügung steht .

Zu entscheiden , ob aus dem europäischen Gesichts¬
punkte Delyannis oder Trikupis oder , falls dem Ministe¬
rium Konstantopuloswider Erwarten eine längere
Dauer beschieden sein sollte , Philaretosder erwünschtere
Mann sei , ist schwer und obendrein überflüssig . Jeder
hellenische Minister des Aeußern geht die vorgezeichnete
Bahn , hat Mißtrauengegen Rußland und schielt begehr¬
lich nach Macedonien ' und Konstantinopel . Die persön
lichen Steckenpferde ändern daran nichts . Trikupis
spielt mit den Tendenzen zur Errichtung eines Balkan¬
bundes , Delyannis gefällt sich in Gallicismen , aber
ernsthaft , wenn auch nach Lage der Dinge zunächst blos
platonisch , ist nur ihr Traum von dem Großhellenen¬
thum der Zukunft . Nun hat aber als ein sehr
selbstständiger und robuster Faktor die Krone in das
politische Leben Griechenlands eingegriffen ; sie hat sich
stärker erwiesen als der im Besitze der Parlaments -
Majorität befindliche Minister - Präsident . Das ist die
neue Situation . Ob man sie als eine dauernde anzu¬
sehen hat , darauf kommt bei der Beurtheilungdes
Ministerwechsels Alles an . Die Krone hat gegen den
Parlamentarismus einen schweren Schlag geführt ; man
muß abwarten , ob der Parlamentarismus sich von
demselben erholt und das Recht der Mehrheit gegen¬
über dem Willen der Krone wieder in seine frühere
Geltung einsetzt ..

Politische Nachrichten .

„ Ja !" entgegnete er heiser . „ Bist Du für die nächsten
Tänze schon engagirt , Vally ? "

„ Für den nächsten ja , aber den zweitnächsten habe ich für
Dich aufgehoben ."

„ Ich danke Dir !" Er machte ihr eine Verbeugung und
trat zurück .

„ Ihr Jugendfreund scheint einigermaßen übler Laune , "
bemerkte Graf von Denmore mit cynischem Lächeln .

Valerie war zu großmüthig , als daß sie einen Tadel hätte
auf Charles fallen lassen , wenn sie insgeheim such zugab ,
daß er seine Mißstimmung nicht so offenkundig an den Tag
zu legen nöthig gehabt hätte .

„ Es ist meine Schuld , wenn er verstimmt ist , " erwiderte
sie entschuldigend , während sich der Graf von Denmore auf
die Lippen biß und sich eingestehen mußte , daß seine Bemerkung
nicht gerade taktvoll gewesen sei . Dabei beschäftigte ihn aber
der Gedanke , warum die Beiden sich Du und bei ihrem Vor¬
namen nannten .

Inzwischen wurde Charles von einer Stimme willkommen
geheißen , deren Klang ihn geradezu entzückte .

„ Herr Sartorisfi Wie cs scheint , eben erst aufgetaucht ?
ich . Sie be¬Jch suchte schon früher nach Ihnen und freue ntn

arüßenzu können !"

Deutsches Reich .
* Berlin , 3 . März . Der Bundesrathhat in seiner

heutigen Sitzung das Übereinkommen mit den Ver¬
einigten Staaten von Amerika über den gegenseitigen
Schutz der Urheberrechte genehmigt.

— Die ReichstagsabgeordnetenMenzer , Gras
Douglas und v . Winterfeldt haben zum Etat der Zölle
den Antrag eingebracht , die Regierung möge woniög
lich noch in dieser Session dem Reichstag eine Vorlage
unterbreiten , nach welcher der Zollsatz für Tabakblätter ,
unbearbeitet , und Stengel von 85 auf 125 Mark zu
erhöhen sei .

Der Kaiserliche Gouverneurvon Deutsch - Ost¬
afrika hat unter dem 13 . Januar eine Verordnung
erlassen , wonach sämmtliche innerhalb des deutschen
Schutzgebiets angesessenen christlichen Missions - Gesell
schäften ohne Unterschied der Nationalität für die von
ihnen eingeführten Gegenstände Befreiung vom Ein¬
fuhrzoll und von der Verbrauchssteuer bis zum Betrage
von 1200 Mqrk jährlich genießen .

Belgieri .
* Brüssel , 3 . März . Das belgische auswär

tige Amt feierte , wie man der „ Köln . Ztg . " aus
Brüssel berichtet , am 1 . d . M . den fünfzigsten Jahres
tag des Eintritts seines General - Sekretärs , des Staats -
Ministers Barons Lambermont , in den Staatsdienst .
Der Minister des Auswärtigen , Fürst Caraman - Chimay ,
führte bei der freier den Vorsitz , und der Minister -
Präsident und Finanz - Minister Beernaert kündigte an ,
daß , da Lambermont alle staatlichen Ehren bereits
erhalten habe , ihm auf Staatskosten ein Denkmal werde
errichtet werden . Der König Leopold war bereits am
Tage vorher im Ministerium des Auswärtigenerschie¬
nen , um den Jubilar zu beglückwünschen .

* Antwerpen , 3 . März Das „ Handelsblad " er¬
wähnt das Gerücht , daß in dem Bureau eines hiesigen
Ministers eine mit Dynamit gefüllte Sardittenbüchse
entdeckt worden sei . . Es habe in Folge dessen in einer
Dynamitfabrikin der Provinz Antwerpen eine Haus¬
suchung stattgesunden.

Frankreich .
* Parks , 3 . März . In der Kammer wurde die

Erklärung des Kabinetsvom Centrummit lebhaftem
Beifall , von der Rechten und äußersten Linken ziemlich
kühl ausgenommen. Rivet ( Republikaner ) wünscht
ergänzende Erklärungen des Kabinets über die Kirchen¬
politik . Ribot erklärt , es bestehe keinerlei Verhandlung
und keinerlei Einvernehmen mit dem Vatikan über die
jüngste Encyclica ; es könne dafür zwischen dem Staate
und dem Klerus nur das Konkordat maßgebend sein .
Das vorige Kabinet habe die Aufmerksamkeit des
Papstes aus die Kundgebung der Bischöfe über die
Wahlkatechismen gelenkt und der Papst habe in seiner
Antwort die Zusicherung ertheilt , daß er die Wahl¬
katechismen verschwinden lassen werde . Ribot forderte
die Kammer auf , sich rückhaltlos im Sinne der Politik
des jetzigen Kabinets auszusprechen. Barthou (Republi¬
kaner ) drückt sein Erstaunen über die letzte Krise aus ,
da die Kammer dieselben Minister und dieselben Regie¬
rungsgrundsätzewiederfinde. Der Ministerpräsident
erklärt , er nehme die Verantwortlichkeit für die Kirchen¬
politik des vorigen Kabinets auf sich ; die Regierung
werde den Gesetzentwurf über die Vereinigungen auf¬
recht erhalten . Pelletan verlangt die Veröffentlichung
eines Gelbbuches über die Verhandlungenmit dem
Vatikan und spricht gleichfallsseine Verwunderung
darüber aus , daß das neugebildete Kabinet dasselbe sei ,
wie das vorige . Loubet gibt die Versicherung ab , daß
das Kabinet durch keine Verpflichtung und keinen Ver¬
trag mit dem Vatikan gebunden sei . Die Kammer nahm
mit 341 gegen 91 Stimmen die Tagesordnung Rivers
an , worin die Erklärungen der Regierung gebilligt
werden . Die Sitzung wurde alsdann aufgehoben. Die
Tribünenwaren überfüllt ; die meisten Botschafter , da -

— Im Senat verlas der Justizminister die bereits
gemeldete ministerielle Erklärung , die sehr beifällig aus¬
genommen wurde . Der Senat vertagte sich darauf
bis Montag .

— Die große Mehrheit , womit die die Erklärung
der Regierung billigende Tagesordnungvon der Kam¬
mer angenommen wurde , hat selbst die Anhänger des
Kabinets überrascht . Die Minderheitbestand fast nur
aus Mitgliedern der äußersten Linken ; selbst die eifrigsten
Anhänger Constansstimmten für die Regierung , an¬
geblich um dadurch ihrer Mißbilligungüber die pam¬
phletartigen Angriffe Ausdruck zu geben , durch welche
einige für Constans eintretende Blätter das Ansehen
des Kriegsministers zu schädigen trachteten . — Eine
Versammlung von etwa 40 Deputaten der Rechten ,
die sich zu der sogenanntenkonstitutionellen Gruppe
vereinigt haben , stellten heute ihr Programm fest, aus
dem sich ergibt , daß die Gruppe eine auf dem Boden
der Republik stehende konservative Partei bildet .

— In der vergangenen Nacht wurden zwei mit
Nitronaphtalin gefüllte Büchsen an der Pforte des
Gendarmeriegebäudes in Saint Quen niedergelegt ; eine
Explosion erfolgte nicht , weil der Zünder , ehe er die
Masse erreichte , erloschen war .

Spanien .
* Madrid , 3 . März . Der „ Liberal " meldet , die

Regierung beabsichtige , sämmtliche ausländische Agita¬
toren auszuweisen.

Portugal .
* Lissabon , 3 . März . Der Finanzministerhat

heute der Deputirtenkammer den Gesetzentwurf über
die Besteuerung von Alkohol und von Zündhölzern
vorgelegt, wodurch eine Erhöhung der Einnahmen um
674 Contos erzielt werden soll .

Ruffland .
* Petersburg , 3 . März . Gegenüber der deutschen

Behauptung , die russische Marine wäre bereits in diesem
Jahre der deutschen überlegen , bedauert die „ Petersb .
Wedomosti " , daß dies leider nicht zutreffend sei ; in der
russischen Marine sei noch sehr vieles im Argen . Bei
den Russen ist es übrigens zur fixen Idee geworden ,
Deutschland würde „ seiner innern Verhältnisse halber "
den Krieg mit Frankreich als Ausweg wählen , wobei
dann selbstverständlich Rußland für Frankreich Partei
nehmen müßte . Die „ Nowoje Wremja " meint allerdings
heute , wohl mit Bezug hierauf , „ noch niemals seit 1871
sei der Friede Europas so wenig bedroht gewesen als
gerade jetzt " . Eins ist sicher , Rußlandbeschleunigt nach
Möglichkeit die Vervollkommnung , Ausrüstung und
Schlagfertigkeit seiner Streitkräfte . — Der neue Ver¬
kehrsminister Witte ist erst 42 Jahre alt . In Tiflis
geboren , wo sein Vater Mitglied des Raths des Statt¬
halters war , besuchte er in Kischenew das Gymnasium
und studirte dann in Odessa . Der außer ihm in den
letzten Wochen vielgenannte MinisterkandidatGeneral
Petrow , hat angeblich „ krankheitshalber " seinen Abschied
nachgesucht .

Griechenland .
* Athen , 4 . März , lieber die Persönlichkeiten

des neuen griechischen Kabinets werden folgende
Mittheilungen bekannt : Der Ministerpräsident Herr 'Kon¬
stantopulos , der auch das Portefeuille des Innern und
provisorisch dasjenige der Finanzen übernommen hat ,
ist eines der markantesten und hervorragendsten Mit¬
glieder des griechischen Parlaments . Er ist auf politi¬
schem Gebiete seit langem thätig und hat sich als Jurist
durch verschiedene rechtswissenschastlicheWerke allgemeines
Ansehen erworben . Eine Zeit lang stand er als Staats¬
anwalt im Staatsdienst . Wegen seines energischen und
makellosen Charaktersgenießt er in politischen Kreisen
hohe Achtung . Jünger an Jahren als der Minister¬
präsident ist der neue Justizministerund provisorische
Minister des Aeußern , Herr Philaretos , der ebenfalls
ein geachteterJurist von bedeutender allgemeiner Bildung
ist . Herr Philaretos hgt eine Tochter des yerstorbenen
hervorragendenPartei - Führers und Staatsmannes
Deligeorgis zur Frau . Gleichfallsein noch ziemlich
junger Mann ist Herr Papamichalopulos , der das
Portefeuille für Kultus und Unterricht übernommen
hat . Er ist ein Sohn des verstorbenen Papamichalopulos ,
der zu wiederholten Malen Mitglied griechischer
Kabinette war . Der neue Kultus - und Unterrichts¬
minister hat mehrere juristische Schriften veröffentlicht.
Der Kriegsminister , Oberst Mastropos , und der Marine -
minister, SchiffskapitänSachturis , sind ausschließlich
Fachminister ohne politische Färbung ; sie gehören keiner
der bestehenden Parteien an .

— Der Gegensatz zwischen dem König von
Griechenland und Delyannis , der zu der über¬
raschenden Ministerkrise führte , wird daraus zurückge¬
führt , daß Delyannis die Anklage , worunter sein Vor¬
gänger und Gegner Trikupis sich bekanntlich befand ,
einstellen ließ , obwohl der parlamentarische Ausschuß
ihre Durchführung befürwortete . Durch Einstellung der
Anklage sollte auf Trikupis ein Verdacht haften blei¬
ben , wodurch dieser für die Zukunft unmöglich würde .
Der König mißbilligtediesen Jntriguanten - Racheakt
Delyannis ' ; daher ließ er diesen abdanken .

Türkei .
— Die türkische Regierung hat , wie dem „ W .

T . - B . " aus Konftantinopel gemeldet wird , einen Preis
von 500 bis 1000 türkische Pfund — je nach der
Wichtigkeit des geleisteten Dienstes — aus die Ermitte¬
lung des Mörders des bulgarischen Agenten Vulkowitsch
oder für Mittheilungen , welche die Verhaftung des
Mörders zu erleichtern geeignet sind , ausgesetzt .

Afrika .
— lieber die unter den Eingeborenen in Tripolis

herrschende Erbitterungüber den Firman des Sultans ,
durch welchen die Militärpflichtder Eingeborenen un¬
geordnet wird , schreibt man aus Tripolis : Der Funk¬
tionär , welcher den Firman im Bazar der Araber
publizirte , wurde thätlich angegriffen und entging mit
genauer Noch der Gefahr , gelyncht zu werden . Die
Plakate , mit welchen der Firman verkündet wurde ,
wurden von der Mauer ab - und in Stücke zerrissen
und es bedurfte des energischen Einschreitenseines
Detachements Kavallerie , um die Demonstrirenden zu
zerstreuen . Mehrere Tausend Araber erschienenvor den
Thoren der Stadt , um die Zurücknahme des Firmans
zu fordern , zogen sich jedoch nach einem hartnäckigen
Kampfe mit der Polizei und den Truppen unter Zurück¬
lassung einiger Todten und Verwundeten zurück . Die
Residenten der auswärtigen Mächte , welche zumeist
außerhalb der Stadt wohnen , haben sich innerhalb der

SonalpolMsche Nachrichte « .
Hannover , 9 . März . Die Arbeiterunruhen hier hatte ,,

einen Ausgang rein lokaler Natur und mit der allgemeinen
Arbeiterbewegung nichts zu thun . Unter den Arbeitern , die
jetzt vergeblich nach Beschäftigung suchten , war die Meinung
verbreitet worden , vielleicht aus böser Absicht , beim Kanalban
würden vorzugsweise polnische Arbeiter beschäftigt , und fic
beantragten in angemessener Form die Ersetzung derselben
durch hannoversche Arbeiter . Arbeitsscheues Gesindel nahm
hieraus Veranlassung , einen Tumult in Szene zu setzen . Nur
zu diesem Zwecke, nicht um Arbeit zu bekommen , suchten fix
gewaltsam die Arbeiter aus dem Kanalbau zu verdrängen
und es mußten hannoversche Arbeiter selbst darunter leiden '
denn von den 48 Arbeitern an dem Theil des Baues , bei dein
der Tumult begann , gehören nur 8 nicht der Provinz Hannover
an . Die verständigen Arbeiter haben sich heute zufrieden
stellen lassen durch die Erklärung des Stadtdirektors , nach
Möglichkeit verheirathete Arbeiter von hier zu beschäftigen . ^

Aus Rheiiürmd und Westfalen .
Aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf , 3 . März

Schnee - und Frostwetter abgezogen , zeigtNachdem das letzte
der Stand der Wintersaaten sich" als ein solcher , der zu " den
besten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt . Die Haupt -
fruchtgättüngen , Weizen und Roggen , desgl . Wintergerste und
die Kleefelder haben einen vortrefflichen Stand . Aus dem
Flachslande macht man die Mittheilung , daß auf den Weizen¬
äckern , welche mit Cheriffweizen besäet worden , die junge
Saat nicht im dunkeln Frühlingsgrün , vielmehr gelb und saht
erscheint und man bei genauerer Beobachtung findet , daß die
jungen Sprößlinge abgestorben sind , während der hiesige
Weizen keinerlei Schaden gelitten , vielmehr recht üppig steht
Im Fruchtgeschäft besteht bei Weizen flaue Haltung , was ans
die Preise von nachtheiligem Einfluß . Wetzen , hiesiger steht
die 10V Kilo aus 20 , 60 — 21 , 73 M . Hiesiger Roggen kostet
18 , 30 — 20 M . und fremder 21 , 25 — 24 , 50 M . Hafer geht gut
ab , namentlich findet Hafer für die Frühjahrsbestellung viel
Nehmer und hat sich derselbe auf 17 M . gestellt . Futterhafer
kostet 15 M . Buchweizen hält sich auf 19 M . Futtergerste
kostet 17 M . und Braugerste 22 M . Mais findet viel Ver¬
wendung zu Futterzwecken und wird die 100 Kilo mit 13 M .
bezahlt . Im Mehlgeschäft kommt nicht viel vor . Weizen-
Vorschuß kostet der Sack 30 — 31 M . und Roggen - Vorschuß
33 , 50 M . Im Kartoffelhandel ist es wieder recht lebhaft und
kosten die rothe Sorte die 50 Kilo 5 M ., gelbweise 4, 40 M .
und Schneeflocken 4 M . Im Viehhandel ist es gegenwärtig
ziemlich lebhaft und kosten die 50 Kilo Fettvieh 60 M ., fette
Ochsen 66 M . Magervieh 63 M . Der Schweinehandel ist
lebhaft bei schwachem Angebot . Fette Schweine kosten zum
Versandt mit der Eisenbahn die 50 Kilo 50 M . Der Käse¬
handel ist , was Stallwaare betrifft , ziemlich lebhaft ; derselbe
wird zum Versandt , namentlich nach dem Bergischen , ferner
nach Köln , Aachen , Düren rc . die 50 Kilo die beste Maare
mit 50 M ., Mittelwaare 44 M . und geringe mit 36 M . be¬
zahlt . In Rübenkraut macht sich eine gewisse Flaue bemerk¬
bar , in Folge dessen das Angebot die Nachfrage übersteigt .
Die Preise sind in Rückgang getreten ; mau bezahlt für bestes
Rübenkraut die 50 Kilo 10 , 50 M . In Obstkraut kommt
nichts vor . Roggenstroh kostet die 50 Kilo 3 M ., Weizenstroh
1 ,80 M . und Haserstroh 2 M . Heu die 500 Kilo 30 — 39 M .,
je nach Herkunft und Beschaffenheit .

Neust , 3 . März . Für die diesjährigen Rennen ist dem
hiesigen Reiter -Verein ein Graditzer Gestütspreis im Betrage
von 3000 M . bewilligt worden . Derselbe soll zur Dotirung
eines Flachrennens verwandt werden .

Duisburg , 4 . März . Eine Versammlung von Vertretern
der Straßenbahnen von Rheinland -Westfalen , welchen sich auch
Theilnehmer aus Süddeutschland angeschlossen hatten , tagte am
Mittwoch hier . Am Nachmittag fuhren dieselben nach Ruhr¬
ort . Aus dem „ Phönix " besichtigten sie unser Führung der
Hüttendirektion die einzelnen Tbeile mit großem Interesse .

Mülheim a . d . R . , 3 . März . Eine ganz eigcnthümliche
Manier , seine Gläubiger zu befriedigen , hat der „ Rh . - u . Rztg /
zufolge ein hiesiger Geschäftsmann . Nachdem er vor Kurzem
einem Düsseldorfer Geschäftsfreunde anstatt Zahlung eine
Tracht Prügel gegeben und ihn zum Hause hinausgeworfm
hatte , überfiel er am Sonntag Abend einen Mann , weil dieser
von einer Summe , die er am Ersten zu zahlen hatte , seine
Forderung abhielt . Der so unerwartet in geschäftliche Verwicke¬
lungen Gerathene erhielt so erhebliche Verletzungen , daß er
einige Tage das Zimmer hüten mußte . Anzeige ist erfolgt .

Wesel , 3 . März . Vergangene Woche würde das Schiss
„ Tilla " , Eigenthum des Herrn H . Schroers von Duisburg ,
beladen mit 11 ,300 Ztr . Eisenschlacken , welches gegenüber
Emmerich gesunken lag , durch Herrn Otto Pieper von hier
gehoben und nach Ruhrort transportirt .

Barmen , 3 . März . Die Vorbereitungen zu der Wupper -
thaler Geflügel - Ausstellung im Hotel Hegelich , am 26 . März
beginnend , sind in vollem Gang . Der Wupperthaler Geflügel¬
zucht - Verein hat bereits 1000 Käfige dazu angekauft . Mit
der Ausstellung ist eine Prämiirung verbunden , und sind be¬
reits ansehnliche Preise dazu gestiftet . Auch ist eine Ver -
loosung in Aussicht genommen . Hohe Preise sollen sür die
besten gusaeftellten bergischen Kräher und Schlotterkämme
üusgesetzt werde « .

Dormagen , 3 . März . Unter dein Rindviehbestande des
Gütspächters Karl Liessem auf dem Sand - und Rheinfelder¬
höfe ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Köln , 2 . März . Mn Arbeite : straf vorige Nacht einen
Bekannten und trank mit demselben in einer Wirtschaft an
der Follerstraße Bier ; zwei Unbekannte setzten sich zu ihnen
und kranken mit . Als der Arbeiter das Lokal verließ , beglei¬
teten ihn die beiden Unbekannten vor die Thüre ; der Eine
derselben hielt ihm dort die Arme fest , während der Andere
ihm seine silberne Remontoir -Uhr und fünf Mark abnahrn.
Dabei drohten sie , ihn über den Haufen zu stechen , wenn er
um Hülfe rufe . Sie liefen dann eiligst davon .

Köln , 3 . März . Der bekannte Weingroßhändler Jakob
Bernhard Mumm von Schwarzenstein ist gestorben .

Bom Rhein , 3 . März . Die Verkehrsstörung zwische «
den Stationen Spyck und Welle auf der Strecke Kleve -
Zevenaar ist jetzt beseitigt , indem der Trajektbetrieb seit heitte
Vormittag für den gesammten Personen - und Güterverkehr
eröffnet ist .

Aachen , 2 . März . An den Karnevalstagen hat es h >̂
selbst an rohen Ausschreitungen nicht gefehlt ; wurden doch
nicht weniger wie 128 männliche und 19 weibliche Persone»
verhaftet . Von den Männern erhielten 33 sofort drei
Tage Haft .

Steele , 2 . März . Eine schauderhafte That ist in dtt
Nacht zum Dinstag bei Horst verübt worden . Man fand des
Morgens dortselbst in der Nähe von Niemen ' s Schloß eine »
Mann an seinen eigenen Hosenträgern erhängt . Der Leichnam
war durch viele Messerstiche in bestialischer Weise verstümmem
Alle Anzeigen lassen darauf schließen , daß ein furchtbarer
Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer stattgefunde «
haben muß . Hoffentlich gelingt es bald , den Mörder dingfest
zu machen . ,

Schalke , 2 . März . Gestern Morgen ereignete sich
Zeche Konsolidation Schacht II ein bedauernswerther Unsaj»
Drei Montage - Arbeiter der Gewerkschaft Orange - Bulmke warK
mit Ausrichten von Eisentheilen beschäftigt . Unglücklicher WE
brach das Gerüst und die Arbeiter stürzten in die Tiefe . Ns
Schwerverletzte wurden nach Gelsenkirchen in das Kranke »;
Haus gebracht , während der Dritte mit leichter Verletzung ®#<
von kam .

Carnap , 2 . März . Während auf fast allen hiesigen und

umliegenden Zechen die Förderung mehr oder minder ei«'
geschränkt und Feierschichten eingelegt werden , arbeitet
Zeche „ Graf Moltke " in Gladbeck mit verdoppelter Kr ^
fort . Die noch vor einem Jahr gänzlich danieder lieget
Zeche hat , laut der „ Ess . Volksztg . " , eine tägliche FörderuE
von etwa 650 — 700 Tonnen . Auch die Kokerei ist in volle
Betrieb , so daß täglich etwa 200 Tonnen Kokes zur VenT
düng kommen . Die Arbeitslöhne halten sich erfreulicher Ww
in früherer Höhe .

HörSc , 2 . März . In der Fischer ' schen Menagerie , n>E
gegenwärtig hier gezeigt wiro , riß der Löwe einem Zuschau° '
der das Thier neckte, den Arm auf . „

Langendreer , 2 . März . Auf Zeche Bruchstraße W
gestern Morgen beim Schichtwechsel der verheirathete Koh » m
Hauer B . von hier in den Ueberhau hinab und erlitt so sch ""
Verletzungen , daß sein Tod befürchtet wird . , .

Lünen , 3 . März . Ein armes Mädchen hatte in seiner E " isa
eine bereits verwendete , abgestempelte Briefmarke AfifE
Januar d . I . auf einen an seinen „ Herzallerliebsten " gcricotf̂
Brief geklebt . Die Post entdeckte gar bald die versuchte 4 <*
schung , das Mädchen erhielt auf Veranlassung der Oberpm ^
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j „ mßte an Strafporto 20 Pfg . nachzahlen . Die Postbehörde
|{ ' t außerdem den Fall der Staatsanwaltschaft angezeigt .

arme Dirne muß sich nun auch noch vor dem Gericht
^ mitivorten .
”e Pillerbeck , 8 . März . Ein eigenthümliches Mißgeschick

ttell am Sonntag Abend zwei Männer von hier , welche
' ich Schluß der Andacht noch beichten wollten und sich im
Äiurrne der Pfarrkirche plazirt hatten . Dieselben waren ein -

Mlafen und beim Schließen der Kirche nicht beachtet worden .
W sie nach Mitternacht auS dem Schlafe erwachten , haben
- / sich nicht wenig über ihre eigenthümliche Schlafstelle ge -

undert . Erst am Montag Morgen ' beim Oeffnen der Kirche

Wurden die Beiden aus ihrem unfreiwilligen Gefängnisse befreit .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 4 . März .

* Die diesjährigen Prüfungen für Mittelschullehrer

nj, Hektaren finden Hierselbst am 23 . Mai und 25 . November
bezm am 2 . Juni und 10 . November statt .

Aus mehreren Stiftungen sind dem Kriegsministerium

Mittel zur Unterstützung der Krieger zugegangen , welche 1864
-'m Feldzuge gegen Dänemark invalide geworden sind . Nicht
ntr beit noch lebenden Invaliden sollen aus diesen Fonds
Unterstützungen zu Thcil werden , sondern auch den Hinter¬
bliebenen der bereits Verstorbenen , welche im Feldzuge 1864
•« Invaliden wurden , sollen Entschädigungen aus diesen
Mitteln zugewandt werden . Auch denjenigen Theilnehmern an

den Schlachten bei Düppel u . s . w ., deren zeitige Leiden mit
boher Wahrscheinlichkeit auf die Kriegseinwirkungen von 1864
-urückzuführen sind , sollen diese Unterstützungen nicht vorent -

halten werden . Diejenigen Personen , welche ein Anrecht darauf
m haben glauben , haben sich bis zum Herbst dieses Jahres
beiden zuständigen Bezirks - Kommandos ' zu melden und dort
ihre Gesuche einzureichen . Die Ortsbehörden der einzelnen

sollen den Ortseingesessenen dieses möglichst umfangreich
« r Kenntniß bringen .
" * Eine sowohl für Gastwirthe wie für das Publikum ,

welches in Bahnhofswirthschasten zu verkehren pflegt ,
interessante Entscheidung hat die Berusungskammer kürzlich
nefällt . Ein Bahnhofs - Restaurateur war von einem Schutz -
niann zur Anzeige gebracht worden , weil er über die Polizei¬
stunde hinars ( 11 Uhr Abends ) noch Gäste bei sich geduldet ,
die nicht Reisende waren , sondern in der Nähe der Bahnhoss -
Wirthschaft wohnten . Das Schöffengericht sprach den ange¬

lten Bahnhofs - Restaurateur frei mit der Begründung , daß
eine Bahnhofs - Restauration weder als Schanklokal , noch als
Bergnügungslokal anzusehen sei , und daß deshalb der § 365 ,
Absatz 2 des Strafgesetzbuches , welcher lautet : „ Der Wirth ,
welcher das Verweilen seiner Gäste über die gebotene Polizei¬

stunde hinaus duldet , wird mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen bestraft " , keine Anwen¬

dung finden könne . Auf die von der Staatsanwaltschaft hier¬

gegen eingelegte Berufung hat die Berufungskammer den an -
geklagten Gastwirth verurtheilt . In dem ergangenen Erkennt¬
nisse heißt es : Durch die Amtsthätigkeit der Bahnpolizei ( also
des Stationsvorstehers ) sei nicht jede Thätigkeit der Orts -
volizeibehörde bei Ueberwachung des Gewerbebetriebes der
Bahnhofsrestaurationen ausgeschlossen ; die Aufsicht über das
Fchankgewerbe gehöre zu der Zuständigkeit der Lokalpolizei¬
behörde und Letztere habe darüber zu wachen , daß die hin¬
sichtlich des Gewerbebetriebes der Gastwirthe erlassenen Polizei -
Perordnungen von den Bahnhofs - Restaurateuren gleich den
anderen am Orte befindlichen Gastwirthen befolgt werden .
Wenn Abends nach Eintritt der Polizeistunde am Bahnhofe
noch Personenzüge verkehren , so könne zwar die am Orte
geltende Polizei - Verordnung , welche das Dulden von Gästen
in Schankstuben rc . über die festgesetzte Polizeistunde hinaus
verbietet , auf die sich in der Bahnhofs - Restauration nach Ein -
ttitt der Polizeistunde aufhaltenden Reisenden und die Ver¬
abreichung von Erfrischungen an dieselben nicht Anwendung
finden , dagegen dürfe die Bahnhofs - Restauration den anderen
Wirthschaften gegenüber keine nächtliche Freistätte für „ Ein -
heimifche " werden . Hiernach gilt auch für die Bahnhofs -
Restaurationen die Polizeistunde hinsichtlich der Gäste , die
nicht zu den Reisenden gehören . — Der verurtheilte Bahnhofs -
wirth hat gegen diese Entscheidung die Revision eingelegt , so
daß der interessante Fall auch in der höchsten Instanz zur
Entscheidung gelangen wird .

- ff In der Stadtverordneten - Versammlung
am Dinstag , 8 . März , wird der Herr Oberbürgermeister Linde¬
mann den Bericht über den Stand der Gemeinde - Angelegen -
heiten für das Jahr 1890 — 91 erstatten und einen kurzen Be¬
richt geben über das Geschäftsjahr 1891 bis Ende Dezember .

Reich an 500jährigen Gedenktagen ist das Jahr 1892
für die älteste Kirche der Stadt , die St . Lambertuskirche . Der
Nachfolger des Grafen Adolf von Berg war sein Bruder
Wilhelm , der im Jahre 1380 vom Kaiser Wenzeslaus zum
Herzoge erhoben wurde . Graf Adolf hatte nach der siegreichen
Schlacht bei Worringen Düsseldorf zur Stadt und die Pfarr¬
kirche zur Stiftskirche erhoben . Das Stift hatte Anfangs
nur vier Kanonichen , zu deren Unterhalt Graf Adolf Pfründen
aus eigenen Mitteln bestimmte . Sein Nachfolger Wilhelm
und die Herren von Ellner ' stifteten noch zwei Präbcndcn .
Im Jahre 1392 übertrugen die Herren von Ellner dem
Herzog das ihnen zustehende Ernennungsrecht zu einer
Kanonikal - Pfründe . In demselben Jahre vermehrte Herzog
Wilhelm und seine Gemahlin Anna von Baiern das Stift ,
mdem zu den acht vorhandenen Präbenden noch zehn neue
hinzugefügt wurden und zwar sieben einfache und drei mit
besonderen Würden . Die 18 Präbenden wurden auch im selben

^ hre besetzt . Zur Unterhaltung der bedeutenden Stiftung
Asnkten der Herzog und seine Gemahlin bedeutende Höfe ,
Güter und Zehnten . Die Stiftung wurde am 12 . Juli 1392
smn Erzbischöfe Friedrich von Köln und vom Papste Boni -
iazius IX . durch Bulle vom 3 . November 1392 bestätigt . In
demselben Jahre begann der Herzog auch den Vergrößerungs -
dLU der Kirche . Damals bestand die Kirche nur aus dem
Ichigen Ehore und dem Mittelschiff , und um diesen Bau ließ
der Herzog die Seitenschiffe und den Umgang um den Chor
oauer :. Auch die Sakristei wurde gebaut und in der Kirche 12

mne ^ Altäre errichtet . Die neue Kirche wurde 1394 fertig und
Iwli eiageiveiht . Die Altäre wurden 1395 konsekrirt . In

der Veslcitigungsurkunde des Erzbischofs von Köln über die
^ sdrung der neuen Präbenden wurde auch der Weg vor -
Mchrichen , dm die im selben Jahre gestiftete Apollinaris -

$ uv '~lon tzchmen sollte , nämlich aus der Kirche durch die
' Neubrückstraße , Hunsrückenstraße , damals „ Neue

sradt " genannt , auf die Straße , welche von Flingern her
Markt , die

C«f , vlu | illv wUUpt / H'tlUjv vvli

( Flingerstraße ) , zurückgehend über denHJlCUß urteil itfirtv S -trt ( am
1392eue Stadt " und über die Brücke ( am Schlosse ) zur Kirche ,

wurden auch die Reliquien des h . Willeicus aus der
c zu Werden in die hiesige Stiftskirche übertragen . Zur

Verherrlichung des Gottesdienstes stiftete Herzog Wilhelm 1392
mehrere Vikarien , unter diesen die jetzt ' noch als Kaplanei
bestehende Vikarie vom h . Kreuz und die Vikarie vom h . Petrus .

- ff Ein 16 Jahre alter Bursche war seinen Eltern in

Leipzig entlaufen und wollte zu Schiffe gehen . In Düssel¬
dorf ging ihm das Reisegeld aus , die Polizei nahm ihn auf
und wird ihn nach Leipzig zurückbringen .

- j- In der letzten Zeit sind viele Kamin brände vor¬

gekommen , auch gestern hatte die Feuerwehr wieder ein solches
Schadenfeuer zu löschen .

- ff Ein Schulknabe von der Kölnerstraße war feit 10
Tagen verschwunden , gestern wurde er von Richrath
zurückgebracht , er hatte sich mit seinem Schultornister auf dem
Rücken in der Gegend umhergetrieben . Als Grund seines
Fortlaufens gab er an , er bekomme von seinen Eltern zu
viel Prügel .

- ff In einen Keller in der Neustadt stiegen gestern Nacht
Diebe ein und holten sich 40 Flaschen Wein und verschiedene
Nahrungsmittel .

- ff Im Polizeigewahrsam wurden letzte Nacht meh¬
rere Bettler beherbergt , auch ein Mann wegen Unterschlagung
saß dort .

Strafkammer - Sitzung vom 4 . März .
Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl B . war des Diebstahls
angeklagt . Die mit Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgefun
dene Verhandlung endete mir der Verurtheilung zu einer
6wöchentlichen Gefängnißstrafe . — Arbeiter P . hatte sich eines
schweren Diebstahls schuldig gemacht . Unter Ausschluß mil¬
dernder Umstände wurde P . mit 10 Monaten Gefängniß be¬
straft . — Der fahrlässigen Körperverletzung beschuldigt waren
der Schachtmeister Hubert B . und der Maschinist Hermann
B . von hier , welche bei der Ausschachtung eines Grundstückes
nicht die nöthige Sorgfalt anwendeten , so daß ein Arbeiter
zu Schaden kam . Beide Angeklagten wurden für überführt
erklärt und zu Geldstrafen von 300 resp . 100 M . event . zu
Gefängnißstrafen von 30 resp . 10 Tagen verurtheilt . — Ein
Arbeiter aus Gladbach hatte einen Geldbetrag von 200 M .
gestohlen und mit dieser Summe in Begleitung eines Freundes
eine Reise nach Hamburg unternommen . Als das Geld ver¬
zehr ! war , kamen die Taugenichtse wieder . Der Urtheilsspruch
lautete auf 9 resp . 6 Monate Gefängniß .

Schöffengerichts - Sitzung vom 4 . März .
Fuhrmann Wilhelm N . von hier hatte einem Knechts einen
Geldbetrag von 33 M . gestohlen , den der Bestohlene indeß
später wieder zurück erhielt . Der Amtsanwalt beantragte 6
Wochen , das Urtheil lautete auf 3 Wochen Gefängniß . —
Der Sachbeschädigung angeklagt war der Fabrikarbeiter Cle¬
mens I . von hier , welcher eine Schaufensterscheibe zertrümmert
hatte . I . wurde zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Handels¬
mann Hubert H . hatte , ohne im Besitz der polizeilichen Er -
laubniß zu sein , Bier ausgeschenkt . Er wurde in eine Geld¬
buße von 72 M . event . 6 Tage Gefängniß genommen . — Ein
Kommis war der Veruntreuung beschuldigt , wurde aber kosten¬
los freigesprochen . — Wegen Pfandverschleppung erhielt eine
Frau 3 Tage Gefängniß . — Kommis M . hatte den Billeteur
C . beleidigt , indem er ihm Veruntreuungen zum Nachtheil
seines Prinzipals vorwarf . C . verlor die Stelle . 5M . wurde
wegen Beleidigung mit 10 M . Strafe belegt , auch muß er
dem C . eine Buße von 60 M . zahlen . — Einige Sachen
wurden vertagt .

Vermischte Nachrichten .
* B r o m b e r g , 4 . 5Närz . Der heute früh 5 3U Uhr ein

laufende Personenzug lief kurz vor dem Bahnhof auf einen
im Geleise stehenden Güterzug auf ; ein Heizer , ein Bremser
und ein Postschaffner sind todt , ein anderer Postschaffner
schwer verletzt . Passagiere sind nicht verletzt ; die Geleise
wurde » gesperrt . ( „ Barm . Ztg . " )

* Paris , 2 . März . Der früher im Kolonialdienst be
schäftigte Major Mattei hat dem Kriegsminister eine neue
Erfindung , die er Vitriolbüchse nennt , zur Prüfung eingereicht .
Dieselbe soll nach der Idee des Erfinders nur gegen Neger
angewandt werden . Sie hat die Form eines Revolvers und
ist eigentlich nichts anderes als eine Vitriolspritze , die aus
schließlich für den Nahekampf , das Handgemenge , bestimmt
ist . Damit der „ Schütze " bei entgegenstehendem Winde nicht
selbst vitriolirt wird , kann die Waffe sernrohrartig auf 4 bis
5 Meter verlängert werden , so daß ein Zurücksprühen des
Vitriols unmöglich gemacht wird . Mattei meint , es sei nicht
unmenschlicher , die Neger aus der Nähe zu vitrioliren , als sie
in weiter Ferne todtzuschießen !

* Neapel , 3 . März . Der Pfarrer an der Marienkirche
wurde gestern Abend vom Stuhlvermiether der Kirche durch
einen Dolchstich lebensgefährlich verwundet . Der Vermiether
hatte sich geweigert , einen Theil seiner Einnahme an die Kir
chenkasse abzutreten und war deshalb entlassen worden . Um
sich zu rächen , beschloß er den Mordanfall auf den Pfarrer .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas - Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Kl .

Messen um 6 , Va8 Uhr Gymnasialmesse , V - 9 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , V - 8 , 8 und ‘MO Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Am Sonntag , 6 . März ,
Morgens halb 9 Uhr : Gemeinschaftliche Kommunion der Kinder .
— Freitag , 11 . März . ( 6 . Xaverius - Freitag .) Morgens
halb 10 Uhr : Segensmesse . Abends 7 Uhr , Andacht mit Predigt .

St . Lambertns -Kirche . An Sonntagen : Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . 5Nesse um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr

Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : HI . Messen um 6 , V *7 , 7M und
9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Andacht .

St . Maximilian - Kirchc . An Sonn - und Feiertagen :

Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
MIO Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags

M8 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht
— Täglich Abends 5 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends
5 Uhr sind die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmesse beginnt Freitags Morgens 7 ‘Z Uhr .

St . Marion -Pfarrkirche . An Sonntagen : Hl . Messen

um 6 Uhr mit Predigt , M8 Uhr Schulmesse , V - 9 ' Uhr mit
Predigt , ValO Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat V - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
M9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
Vs3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬

tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 *7 , 774 , 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jefu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 » Uhr Schulmesse ,

872 Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 2M Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 7 l A> und 97a Uhr .

St . Rochus - Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , Th Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107a Uhr . Nachmittags 2 xh Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und TU Uhr .

St . Maria - Himinelfahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7a7 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um TU und
8 Uhr .

St . Josephs -Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 >/ < und
7 » vor 8 Uhr .

Franziskaner - Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen :
Hl . Messen um 57 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 7“ / « Uhr Real -
Gymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107a Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 674 Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77a und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden 5Nonats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .

Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .
Messen um 57a , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .

Marien -Hospitalkirche . An Sonntagen : Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .

Herz -Jesnkirche der armen Clarissen . An Sonntagen :
Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An

Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht . — Am Sonntag ,
6 . März : Fest der hl . Coleta . ( Vollkommener Ablaß .) Halb
7 und halb 8 Uhr hl . Messe , Nachmittags 3 Uhr : Andacht .
Den Tag über ist das Allerheiligste Sakrament ausgestellt .

Klosterkirche der barmst . Schwestern vom heiligen
Kreuz . An Sonntagen : Hl . Messen um 7 - 7 Uhr , 7 - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht .

Urfniinen - Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und

Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . An Wochentagen : , Hl . Messe um TU Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .

St . Annastift . Täglich 5Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .

Garnison - Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Korsen - und Sarrdets - Uachrichteir .
Düsseldorf , 4 . März . In der Woche vom29 . Febr . bis

5 . März wurden aufgetrieben : Ochsen 5 , Kühe 35 , Rinder 3 ,
Kälber 189 , Schafe 2 , Schweine 425 . Großvieh kostete 58 ,
54 und 50 M ., Kälber 60 , 55 u . 50 M ., Schafe 50 u . 60 M .,
Schweine 56 — 58 M . per 50 Kilo Schlachtgewicht . Handel
schleppend , weil kein Absatz .

Neuß , 4 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,
2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln 571 . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu 571 .
42 , — , Stroh 571 . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo 571 . 6 , — .

Köln , 4 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 14 , 05 - 14 , 15 571 . Zufuhr 1 Sack
Weizen und 66 Sack Hafer .

Berlin , 4 . Marz . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
204 . 25 , Mai - Juni 205 , 75 , Juni - Juli 207 , 25 , Roggen April -
Mai 217 , 50 , Mai - Juni 215 , — , Juni - Juli 212 , — , Hafer
April - Mai 155 , — , Mai - Juni 155 , 50 , Juni - Juli 156 , 25 ,
Rüböl vorr . mit Faß 56 , 30 , vorr . ohne Faß 55 ,40 , Rüböl
April - Mai 55 , — , Sept .- Okt . 55 , 30 , Spiritus 70er vorräthig
45 . 50 , April - Mai 45 , 70 , Juni - Juli 46 , 20 , Juli - August 46 , 70 ,
Aug .- Sept . 46 , 80 , 50er vorräthig 65 , — , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 29 , 85 , April - Mai 29 , 60 .

Stettin , 4 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
216 . 25 , Mai - Juni 217 , 50 M . Roggen April - Mai 219 , 50 ,
Mai - Juni 216 , — . Rüböl April - Mai 54 , 50 , Sevt .- Ott . 54 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 40 , April - Mai 45 , 40 , Aug . - Sept .
46 , 70 M . Hafer vorr . 150 — 159 . Petroleum vorr . 11 , — 571 .

Wien , 4 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 51 G ,
10 , 54B , Herbst 9 , 49G , 9 , 52B . Roggen Frühjahr 9 , 90G ,
9 , 93 B . Herbst 8 , 50G , 8 . 53B . Mais Mai - Juni 5 , 65G ,
5 , 68B , Juli - Aug . 5 . 77G , 5 , 80B . Hafer Frühjahr 6 , 178 ,
6 , 2058 . Herbst 6 , 00® , 6 , 1058 .

Pest , 4 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . verkehrslos ,
April - Mai 10 , 32® , 10 , 3458 , Mai - Juni 10 , 27 G , 10 , 29 58 ,
Juni - Juli 9 , 31® , 9 , 3358 . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 7758 .
Mais 5 , 33® , 5 , 3558 . — Kohlraps 13 , 25 — 13 , 35 .

Corrrsderrcht .
Berlin , den 4 . März

Industrie Zapiere .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 6 . März . Kirche auf der Bolkerstratze . Früh -

Gottesdienst 87a Uhr : Hülfsprediger Beck . Kinder - Gottes -
dienst ( Sonntagsschule ) 27 - Uhr : Pastor Frey . — Johannes -
Kirche . Hauptgottesdienst und Austheilung des heil . Abend¬
mahls 107 -! Uhr : Superintendent Blech . Abendgottesdienst
6 Uhr : Pastor Frey . — Krankenhaus -Kirche . 107 « Uhr :
Hülfsprediger Beck . — Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale
der Kleinkinderschule : Hülfsprediger Petri . Kollekte in den
Morgen - Gottesdiensten für die Pastoralhülfsgesellschaft in
Barmen . — Kirchc auf der Bergerstraste . Engl . Gottesdienst
107 - Uhr : Rev . Mr . G . St . 5Noxon , Eng -lish Chaplain . —
Garnison -Kirche . Hauptgottesdiestst 107a Uhr : Divistons
pfarrer Zierach . Kinder - Gortesdienst 11 ' / - Uhr : Derselbe . —
Freitag , 11 . März . Kirche auf der Bergerstraßc . 6 Uhr :

Passtonsgottesdienst . Hülfsprediger Beck .
Evangelisch - lutherische Kirche ,

Kreuzstraße 14b .
Sonntag , 6 . März . Morgens 10 Uhr : Gottesdienst mit

Predigt und Abendmahl , Pastor Schubert , glachmittags 5 Uhr :
Lesegottesdienst .

Attkatholische Gemeinde .
Sonntag , 6 . 571ärz . Morgens 97z Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evangelischen Kirche , Bergerstraße .Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 6 . 5Närz . Vormittags 97 - Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 477 Uhr : Predigt , A . Hvefs , Prediger .

Makserstauds - Uachrrchten .
Konstanz , 3 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 10 , gcst . 0 , 02 m .

Kehl , 4 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬
fallen 0 , 07 in .

Lauterburg , 4 . März . Rhein . Vormittags 4 , l2 ) ge¬
fallen 0 , 10 in .

Maxau ( bair .) , 4 . März , 11 Uhr Vormittags 4 , 38 ,
gestiegen 0 , 00 m .

M a n n h e i m , 4 . März , 12 Uhr iMttags 4 , 50 , gefallen
0 , 15 rn .

Frankfurt , 3 . März . Main . Mittags 1 , 55 , gefallen
0 , 08 in .

Mainz , 4 . März . Rhein . 12 Uhr iMittags 2 , 12 ,
gefallen 0 , 08 in .

Caub , 4 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 3 , 08 , gef . 0 , 07 in .
Koblenz , 4 . März . Rhein . 6 Uhr " Morgens 3 , 56 , ge¬

fallen 0 , 15 in .
Trier , 4 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 64 , gefallen

0 , 36 in .

Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . .
Aplerbecker Act .- V . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld .
Bochumer Bergw . Int . C
Bochumer Gußstahl
Bonifazius . . . .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Gej
Consolidation . . .
Dannenbaum - Zeche . .
Dönnersmarckhütte . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler 58ergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelscnkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

Vrz . - A .
Harkort Brückenbau unig .

Vrz . - A
Harpener Bergbau - Ges . .
Herbrand Waggon . . .
t ibernia Bergwerks - Ges . .

ochdahl umgew . . . .

Höfel - Brauerei . . . .
Hörder Hütte V . - A . . .
Kölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V . - Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .-
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Int . A .

„ Ink . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .

Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ ' „ Vrr . - A .
Trust Dynamits . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

u . H .

3 . März .
00 , 00

145 . 10
120 . 10
123 . 00
395 .00
119 . 30

49 . 50
106 , 10

93 . 75
7 , 25

81 . 75
159 . 60

80 . 50
70 . 00

000 ,00
34 . 75

144 . 00
000 ,00

52 . 25
00 ,00
59 . 50

144 . 30
184 . 50

82 . 00
140 . 50

92 .00
99 . 00

224 . 00
138 . 00
112 . 25
000 ,00
103 . 60
129 . 25
144 , 75
141 . 00
121 , 10
130 , 70

27 . 00
123 . 00

40 . 50
133 . 50
124 . 50

81 . 00
100 , 10

70 . 50
112 . 25
218 . 50

90 , 70
80 , 60
95 , 10
72 . 75
78 . 25

114 . 50
52 . 25

115 . 10
136 . 00

90 ,40
114 . 10

90 ,00

1892 .

4 . März .
00 ,00

145 . 10
120 . 25
121 . 30
404 , 75
120 ,00

48 . 20
107 . 50

92 . 25
7 , 25

82 , 50
158 , 90

80 , 10
71 . 00

000 , 00
34 . 75

144 . 25
000 ,00

53 . 25
00 , 00
58 . 75

145 . 00
185 . 00

80 . 75
140 . 50

92 . 00
100 .00
224 .00
138 .00
112 . 25
000 ,00
103 . 50
129 . 00
144 . 75
140 . 20
121 . 10
130 . 30

26 , 60
123 . 00

41 . 00
132 . 50
124 .00

81 . 25
101 , 60

71 . 00
113 . 50
219 .00

92 . 70
81 .00
95 . 70
73 . 00
79 . 00

113 . 75
52 . 25

115 , 40
136 . 00

90 , 10
114 .00

90 . 00

Urrerus - AnMger ' .
Samstag .

„ Ger m a n i a " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver -
cinslokäl : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U . - V . D . B . Abends 9 Uhr :
Bibliothek . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

EtliaUc , Staiö St . 4fl ,

vom Markt aus

rechts , 1 . Stand rechts ,
43JLL ÜT Da "MS

M die billigste und beste Bezugsquelle für fämmtliches

LIM 1 (1 tun
■b nur hier in der

" chtes Fleisch verkauft .

D . Angrrmmtd .
jwtcb nur hier in der Schlachthallc geschlachtetes und

t' 7

. Dienstboten
wit guten Zeugn .' erhalten

^ iiräÄ -i " ^ >eber Zeit - &
ui Germanla , Flingerstr .66 .

W ^ eItes Büreau Düsseldorfs .
^ ZwIichoA Personal gebührenfrei .

Wohnuna
OS 4 U!neu 4 um i - April gesucht .
- werten m it Preisangabe unter

FtLme Dame , welche einige Zeit

zurückgezogen leben will , fin¬
det freundliche Aufnahme bei
kinderlosen Leuten außerhalb einer
Stadt . 269

Franco - Offerten unter DBZ
1350 zur Weiterbeförderung an die
Expedition dieser Zeitung .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

|imt, Zink kaust

HMMksmistttll
und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hoseneic .
ptt Misst des Mm « 6

J . A . Miitoerti *

4 8 er | ( rfr . 4 4 Aevßr . 4

Line tüchtige Mufiklehrerin
v wünscht gegen einmöbl . Zimmer

eventuell Mittagstisch Stunden zu
crtheilen . 257

pttsktst Kisieriii
sucht Kunden in und außer dem

Hause . 287

Leber 48100
Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . PeltzpHerWM ,
49 Klosterstratze 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Altes Eisen , 8
Zink , Zinn , Blei ,
UessMKIHsrr, lmpeu
werden zu höchsten Preisen an -

gekauft . Krcuzstraffe 8 ,

früher Abrahams Lokal .
Auf Verlangen abzuholen .

flFütfl ' iitei ' h schwarz emaillirt ,
VtUsrlstrrv , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen . 268
H . Jossen , Oberstr . 29 , Schlosserei .

Einen Sattlergeselleu
auf Wagenarbeit sucht

Herm . Großer ,
Sattler und Wagengarnirer ,

277 Nordsttaße 67 .

Mark 5 , — .
Lebküsgrssjer soff ,

Vergrößerung , 14 '

Bestell - Zettel .
■- - S 4 >-

Ich bestelle hierdurch für den Monat März
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 59 Pfg . pro Monat .

ß

m

1 '

• hit [U;i-

nS
'hl

Name :

Wohnung

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben

Ksms Frartck , G Mr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr , Nachm , von 2 — 4 Uhr .

r«



v « .

Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Anr»onrr « - Annirh >nr bis 8 Uhr Abends .

Ausstattung » Haus

en gros & en detail .

Abtheitung für Kettivaaren .

Durch den grossen Umschlag in meinem Engros - Geschäfte in Bettwaaren bin ich in der Lage , meinen geehrten
Kunden in Qualität und Preiswürdigkeit das denkbar Möglichste zu bieten .

Hetttuchleinen und Halbleinen fein und grob in allen Preislagen .
Setttuch - Siber nnd Nessel in schönen kräftigen Qualitäten .
Hiber - fietttncher , abgepasst , gebleicht , ungebleicht und bunt .
Wolldecken , weiss , roth , grau , normalfarbig u . bunt in herrlichen Qualitäten , in jeder Grösse u . Preislage .
Steppdecken in grossem Sortiment , einfarbig und gemustert .
Hettdrelle , Sarchende und Feder - Steinen in solidesten , bewährten Qualitäten .
Hettfedern und Hannen doppeltgereinigt von den vorteilhaftesten bis zu den besten Marken .
Hettflocken , Pflanzendaunen , Pferdehaare , nur in anerkannt reeller Waare . s

Besonders vorteilhafte Anfertigung dauerhafter ganzer Betten in eigenen Ateliers durch tüchtige bewährte Kräfte .
Kosten - Anschläge und Preis - Courant gratis und franco .

Neuss ,
Markt 1 , 2 u . 4 .

Gründung 1804 .
Rud . van Endert ,

Neuss ,
Markt 1 , 2 u . 4.

Gründung 1804 .

Damen ,

'atUni &
vai &tüm

welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - CorsctS aufmerksam .
Preise billigst !

BB“ Vorzüge : "US

1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !

3 . Abstehen über ' m Leib unmöglich ; da¬
gegen angenehmeren , festen Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . rc .

Geschäfts - Eröffnung

Großes Lager in Corsets |
von M . 1 .50 an in schwerem

Drell für Damen !

Bünte ,
Schadowstraße 33 .

Mit dem heutigen Tage eröffnete

53 Kaseraenstrasse 53 ,
Ecke Bastionsstrasse , Ecke Bastionsstrasse ,

ein

274

Trauringe
halte ' stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bil ligster Faijonberechnung .

Max Hark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Anka uf nnd Umtausch von altem Gold und Silber .

Militär - Effecten - und
Maass - Geschäft

< »

Filial - Expeditionen

Bß“ für Herren - Garderobe , "ML
welches hierdurch dem verehrl . Militär , Beamten

und Civil bestens empfehle .

Unter Zusicherung prompter und reeller Be¬

dienung bei sehr billigen Preisen zeichne , zu ge¬

fälligem Besuch einladend , 257

hochachtungsvoll

M . Seither .

der

Düsseldorfer Kürger - Zeitlmg
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 8 ,

Wteschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Peter , Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Aahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 82 ,

» Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Lpiekenhcuer , Friseur , Flingerstr . 88 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 88 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße 83 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 18 .

I « Grufeuberg :
Theodor > Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberger -

' Chaussee 888 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

Air Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
HauPt - KBitm : Klosterstratze SS .

Drusl UöttiiiA , %
Arotionator ni Taiator ,

Burgplatz 20 , Düsseldorf , Burgplatz 20 ,
empfiehlt sich

im Abhalten von freiwilligen sowie Jfachlass -

’Verkäufen etc . etc . ,

An - n . Verkauf gebrauchter Höbet aller Art

und übernimmt den Ankauf ganzer Nachlässe

bei reeller Bedienung . 39

Altes

zu kaufen gesucht .

Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Täglich frisch :
Feinste frische

Kaurrnbuttrr
( mit nnd ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 243

A . Donath ,
Bolkerstratze I , am Markt .

Mauration

Zm Zchttn ,
4 Kurzestraße 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
empfiehlt außer seinen

ff . Bieren
oorWchk Äihk. 1

Wilh . Frauenfelder .

Restauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
piekfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer AktienMerbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch frei . 5

H errcnwäschc wird proper ge¬
waschen und gebügelt . 119
Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Direktion : Eugen Stacgcmann .

Neu ! Ne « !

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

■Ausgestellt von Sonntag , 28 . Febr . bis Samstag , 5 . März :
I 2 . Wanderung durch malerischeAlpen Ober - Itallensl

Dörfer , Häuser , Gebirge - Landschaften , Gipfel ,
Gletscher , Schneefelder , Spalten und Gebilde a . d .

Montblanc u . dgl . mehr .
Häff ' JEintritt 30 Pfg . " WZ

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April 1
Sehadowstrasse 20 .

i®# ®©® « « ®e© « ®®© <®®® @ ©©®® « <

WM" Oberbilk , Gllerstraße 161 . “Hül
Anstalt für Zalmkranke !

Schmerzloses Zahnauszichen vermittelst Elektricität
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleische » '
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation , r ;

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und , Mimmer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebisst « '

A . Vigano , praktischer Zahntechniker
B & T 161 Ellerstraste 161 . " fS®

153

• «

Samstag , den 5 . März 1892 .

Zum 27 . Male .
Mit vollständig neuer Ausstattung !

Die Duppenfee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreül

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Scene gesetzt von Dora Huchthausen . Dirigent : Max @ dju |to |

Hierauf : Moufteur Herkules .
Posse in 1 Aufzuge von G . Belly . — Regie : Franz de Paula .

Dann : Die fchöue Galathee .
Operette in 1 Auszuge von Franz v . Suppe .

Regie : Franz de Paula — Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opcrn -Prcise . Ende gegen 10Ufc |

Sonntag , den 6 . März 1892 .

Robert der Teufel .
Große Oper in 5 Aufzügen von G . Meyerbeer .
Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Ballet , arrangiri von Dora Huchthausen .

Anfang 6 1/ . Uhr . Opern - Preisc . Ende gegen 10

er - ?ieituua " tu berufen .
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i Düsseldorfer

t . Jahrgang .

eitun

^ scheint täglich Morgens und kostet mir der Sonniags -

-, ' ilage „ Jllustrirte Fainilien -Zeitung " in Düsseldorf und bei

unteren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,
durch die Post bezogen vierteljährlichM . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

rair ( wörtlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sormtags - Gralisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeilmrg " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1868a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche S Pfg . , auswärtige
Anzeigen 1b Pfg . pro Zeile . Reklamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Eo . in Düsseldorf .

Hierzu ein 2 . Blatt sowie die SonntagS -
statisbeilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Haupt -Expedition : Klosterstratze 29 . Sonntag , den ö . Mävz 1892 Haupt - Expedition : Klosterftraße LS .

Erstes Blatt .

M

Pfg .

Wir laden zum Abonnement auf die

iirp-<
für den Monat März

ierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt l.

urch die Post bezogen « S Psg .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei -

mg , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
hon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Aus -
agm qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
anz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
rechnen die 7gespaltene Petitzeile mit IS Psg . , bei
größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber -
inkunft ; Stellengesuche werden mir 5
no Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
es bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
ir gleichzeitig , dasselbe unserem Unternehmen auch

fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
nserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten
eisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
ustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
ir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
ird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
oten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch

ie oveü erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
u hÄben .

TBKT' Den Abonnementsbetragbitten wir
n die Boten nur gegen Aushändigung der
bonnements - Ouittung zu entrichten .

Achtungsvoll

Verla - md Spirditim
bn „Mkldorser Krgtt - Ikitmlj " ,

Klpsterstraßc 2N .

Deutscher Reichstag .
187 . Sitzung vom 4 . März 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : Graf v . Caprivi , Dr .
» • Bötticher , v . Marschall und Hollmann .

Eingegangen ist das Uebereinkommen mit den VereinigtenStaaten von Nordamerika betreffend den Schutz des Ur¬
heberrechts .

Aus der Tagesordnung stand die zweite Berathung des
« tais des Auswärtigen Amtes .

Beim Gehalt des Staatssekretärs kam auch die von den
gg . Barth und Genossen beantragte Resolution zur Ver¬

handlung : Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zu veran -
chsen , daß bei dem gegenwärtigen friedlichen Einvernehmen
»nt den auswärtigen Mächten Verhandlungen eingeleitet
werden , welche zum Zweck haben , durch Uebereinkunst von
. tao * M Staat die Freiheit des Privateigenthums zur See
>n Krregszeiten zu einem vertragsmäßig anerkannten Grund -
iatz des Völkerrechts zu erheben .

Abg . B a u m b a ch (df . ) : In den letzten Tagen ist ■ die
Wg .e, welche in diesem Antrag behandelt wird , bei dem

T^ urmeetat erörtert worden . Man wies darauf hin , daß die
«" " ^ u Staaten mehrere Krenzcrschiffe hätten , welche den
pandel schützen und den Handel des Gegners in einem Kriege

Men , während wir über solche Schiffe nicht ausreichend
»Mugen . Es ist besser , Krieg und Streit zu vermeiden durch
»P ^ uuttonale Abmachungen und Schiedsgerichte , wenn auch
w ®te Betheiligung deutscher Reichstagsabgeordneten an

lick Ingreß zu Rom gespöttelt worden ist . Spanien hatniLt internationalen Konvention über die Privatkaperei
Am ^ geschlossen und die Vereinigten Staaten ebenfalls nicht .

hat stch der Konvention von 1856 nur deßwegen nicht

in? o! weil sie nicht weit genug ging . England wollte
al> ^ este seiner Marine die Prisegelder nicht fallen lassen ;

tc9 Staube , man wird jetzt von diesem Standpunkt zurück -

Wn m® te21 ' e ’n - Das Institut für internationales Recht hat
von der Unverletzlichkeit des Privateigenthums ,

äck « * !mt gewissen Ausnahmen , anerkannt . Es würde
fragen , ob der Reichskanzler bereit wäre , diesen

amchmswerthen Vereinbarungen Eingang in das öffentliche

linck » ^" verschaffen . Es handelt stch nicht um einen frei¬

unseren ? ? 2 ^ g ^ , denn es ^ sind ja auch Unterschriften
finden .

von
zu verschaffen .

gen Antrag , denn es sind za

nationalliberalen Freunden unter dem Antrag zu
VA® handelt sich hier um ein Problem , bei dessen

dt nUr sondern die ganze Welt inter

P , s. ,^ Zchskanzler Graf Caprivi : Der Antrag ist ein altes
1 Kaufleute und der humanen Herzen . Mit Ber¬

ber g? wurde rch die Sache in die Hand nehmen , selbst wenn
» ttm S ben Freisinnigen ausgegangen wäre ,

^ " ^ sichi auf Erfolg hätte . 1882 wurde auf einem
7 Kjstz der Schutz des Privateigenthums nur mit 10 gegen

scheini » >E ^ angenommen . Es ist eine eigenthümliche Er -
Aj . ' " S - daß die Deutschen immer in erster Linie stehen auf
and , . - « hunranen Tendenzen , während die " ' " " " "
enttck . " Staaten nach der andern Seite neigen .

hunranen Tendenzen , während die Vertreter der
. ' ' ch Seeschlachten

ovf : . . . . . — ~ das Schicksal der Staaten , son
Aeimm ^ ore Folgen der Seeschlachten sind entscheidend . Die
_ hu™ Frieden zu schließen , wird nicht verstärkt durch eine

t^ ^ chtaen sehr selten über

Pung . u

bels , .!A ^ . pudern entscheidend ist die Schädigung des ' Han -
wo xs - ^ chle Bedrängung des Gegners durch das Landheer ;
he- r » -Ti - ^ nicht benachbart sind , ist aber niit dem Land -

nicyts zu machen . Da wird man den Handel durch die

Flotte bedrängen müssen . Wer Krieg führt , will seinen Zweck
auf gewaltsame Weise erreichen . Daraus folgt weiter , daß
die Stellung der Seemächte zu der angeregten Frage eine sehr
verschiedene ist . Mächte , die mit einem Seekrieg rechnen
müssen , werden nicht geneigt sein , auf die Zerstörung des
feindlichen Handels zu verzichten . Es handelt stch nicht
bloß um das Gut , sondern um das Schiff . Das Seebeute¬
recht umfaßt nicht bloß das feindliche Gut , sondern auch das
feindliche Schiff . Ein Staat kann das Interesse haben ,
zum Seekrieg zu greifen , ohne daß er auf Beute ausgeht .

Heute fahren auf allen Ozeanen große Schiffe mit großer
Schnelligkeit , die man für Kriegszwecke brauchen kann . Solche
Schiffe gab es früher nicht . Die Schiffe der Handelsmarine
übertreffen in der Schnelligkeit die der Kriegsmarine . Die
Mehrzahl der großen Seestaaten rechnet nun mit der Möglich¬
keit , solche Schiffe der Handelsmarine im Kriegsfall dienstbar
zu machen . In England führt die Marine die sogenannte
Admiralitätsliste . Die Privatschiffe streben darnach , in diese
Lifte eingetragen zu werden , was ein gewisses Renommee giebt .
Die Aufnahme erfolgt aber nur , wenn die Schiffe gewissen
militärischen Bedingungen genügen . So wird im Frieden für
den Krieg vorbereitet . Diese Schiffe bleiben Privatschiffe bis
sie eine andere Flagge aufhissen . Der Gegner wird aber die
Schiffe nicht so lange schwimmen lassen ; er wird sich in ihren
Besitz zu setzen suchen , ehe sie für Kriegszwecke in Anspruch
genommen werden . Ich folgere daraus , daß es für die ver¬
bündeten Regierungen nutzlos sein würde , Angesichts dieser
Sachlage , ivelche den humanen Bestrebungen nicht gerade
günstig ist , mit anderen Regierungen in Verhandlungen ein¬
zutreten .

Abg . Hartmonn ( dk .) : Der Antrag ist nach den Ans¬
führungen des Reichskanzlers unannehmbar ; es würde stch
empfehlen , wenn die Antragsteller ihren Antrag zurücknehmen ,
damit nicht der Anschein erweckt wird , als wenn der Reichs
tag den humanen Bestrebungen abgeneigt wäre .

Abg . I e b s e n ( nl .) glaubte , daß alle Schwierigkeiten durch
internationale Abmachungen leicht beseitigt werden könnten ,
wenn nur der gute Wille vorhanden wäre .

Abg . v . B a r ( dfr .) : Als Mitglied des Instituts für inter¬
nationales Recht kenne ich die Verhandlungen desselben und
kann mittheilen , daß der Widerstand gegen den Schutz des
Privateigenthums hauptsächlich von englischer Seite ausginge .
Ob England aber jetzt noch abgeneigt sein würde , dürste bei
der großen Ausdehnung seiner Handelsmarine zweifelhaft sein .
Der Reichstag hat 1868 einen ' ähnlichen Antrag einstimmig
angenommen ; wenn heute die Ablehnung erfolgte , so würde
man das nicht begreifen können . Die Schiffe werden , wenn
die Freiheit des Privateigenthums nicht garantirt wird , im
neutralen Hafen liegen bleiben . Dadurch wird der Handel
nicht besonders geschädigt .

Abg . Ort er er ( Ctr .) erkannte die humane Tendenz des
Antrages an , aber er glaube , daß man auf die politische Lage
Rücksicht nehmen müßte ; deshalb gab er den Antragstellern
anheim , den Antrag zurückzustellen oder zu ändern . Seine
Freunde würden nicht in der Lage sein , heute für den Antrag
zu stimmen .

Abg . Barth ( df .) : Der Reichskanzler ist der Tendenz
des Antrages nicht entgegengetreten , er hält bloß die gegen¬

wärtige politische Situation nicht für geeignet , eine solche inter¬
nationale Vereinbarung herbeizuführen . Wir stützen uns auf
die populäre Strömung , welche jetzt in England und Nord¬
amerika im Sinne unseres Antrages vorhanden ist und auch
auf die Meinung der wissenschaftlichen Kreise in dieser Frage .
Durch die Erklärung des Reichskanzlers ist heute eine Sach¬
lage geschaffen , daß eine Reihe von Abgeordneten , die unserem
Antrag günstig sind , für denselben nicht stimmen wollen .
Deshalb wollen wir , nachdem 1868 die Frage in unserem
Sinne entschieden ist , jetzt eine Abstimmung nicht herbeiführen .

Abg . Bau mb ach schloß sich dieser Erklärung an .
Der Antrag ist damit zurückgezogen .
Auf eine Anfrage des Abg . Rickert , ob , wie in der

Budgetkommission angekündigt war , eine Petition des aus
Ostasrika ausgewiesenen Reisenden Eugen Wolf eingegangen
sei , erklärt Abg . Büsing , daß die Petition der Petitions¬
kommission überwiesen sei , wo sie demnächst zur Verhandlung
kommen werde .

Darauf wurde der Gehalt des Staatssekretärs bewilligt ,
ebenso die übrigen Ausgaben des Auswärtigen Amtes .

Beim Kapitel Gesandtschaften , Konsulate u . s . w . wies
Abg . Ha mm ach er ( nl .) darauf hin , daß es bedenklich sei ,
daß die Generalkonsuln und Konsuln so oft ihren Platz wechseln ,
bloß weil sie ihrem Dienstalter nach an der Reihe sind , einen
anderen Posten einzunehmen .

Staatssekretär v . M a r s ch a l I erkärte , daß die Versetzung
der Generalkonsuln und Konsuln von vielen Dingen ab¬
hängig sei , nicht bloß von den Rang - und Dienstaltersverhält¬
nissen , fondern auch von den Gesundheitsverhältnissen und
ähnlichen Dingen .

Abg . Bamberger warnte vor der Ueberschätzung der
Bedeutung der Konsulate für den Handel ; man solle sich
nicht denken , daß die Konsuln dem Handel weitere Absatz
quellen eröffnen .

Abg . Hammacher : Die Konsularbeamten können dem
Handel Helsen durch treue objektive Berichte und auch durch
Unterstützung deutscher Privatbestrebungen , die jetzt schon in
großem Umfang gewährt wird .

Abg . Szmula : In Persien haben die englischen Konsuln ,
als die russische Baumwollenindustrie das Uebergewicht erlangt
hatte , die in Persien beliebten Zeichnungen ermittelt und sie
nach England geschickt zum Druck , so daß die englische In¬
dustrie bald wieder die Oberhand gewann . Die deutschen Kon¬
suln sollten stch in ähnlicher Weise um die deutschen Interessen
verdient machen , namentlich in Rußland ; wir hätten dann
vielleicht früher von der russischen Mißernte Kenntniß erhalten .

Staatssekretär v . Marsch all : Unsere Konfuln haben
die Aufgabe , überall das Interesse unseres Handels zu ver¬
folgen . Sie sind dieser Ausgabe auch überall nachgekommen .
Von der russischen Mißernte haben wir durch die Konsuln
zeitig Kenntniß erhalten .

Abg . Bamberger ( dfr .) : Man sollte den Konsuln doch
nicht allzu viel Dinge aufbürden . Die Nachrichten über die
Mißernte in Rußland brauchten nicht gerade von den Konsuln
zu kommen ; dazu reichen die Telegraphenverbindungen , die
Presse u . s . w . vollkommen aus .

Das Kapitel wurde bewilligt .

Unter den allgemeinen Fonds sind angesetzt 600 ,000 M .
( bisher nur 48 , 000 M .) zu geheimen Ausgaben .

Nachdem der Referent Abg . Prinz Arenberg über die
Kommisssonsverhandlungen berichtet hatte , führte

Abg . Rickert aus , daß es sich nicht um eine Sache des
Vertrauens handle . Man sei einig darüber , daß die Fonds
für geheime Ausgaben vorhanden sein müßten . . Es handele
sich nur um die Höhe des Fonds . Das Auswärtige Amt habe

bisher aus dem Welfenfonds die Summe erhalten , welche jetzt
hier mehr erfordert werde . Bedauerlich sei , daß die Frage
des Welfenfonds hier mit dieser Frage zusammengebracht sei .
Wenn die Regierung die Nothwendigkeit der Mehrausgaben
Nachweise , werde sich wohl kaum eine Mehrheit finden , welche
dieselbe ablehne . Hoffentlich versichert der Reichskanzer hier ,
daß dem Auswärtigen Amt aus dem Welfenfonds keine Mittel
mehr zur Verfügung gestellt werden , daß der Welfenfonds über¬
haupt vom nächsten 1 . April ab nicht mehr zu politischen
Zwecken verwendet wird . Fällt diese Auskunft befriedigend
aus , dann trage ich kein Bedenken mehr , für diesen Fonds zu
stimmen .

Reichskanzler Graf v . Caprivi : Ich erkläre gern , daß
das Reich aus dem Welfenfonds vom 1 . April ab nichts mehr
bekommt ; in Zukunft wird kein Pfennig weiter an das Aus¬
wärtige Amt gezahlt werden ; ich erkläre drittens , was eigentlich
überflüssig ist , da es schon in der Thronrede steht , daß die Frage
des Welfenfonds gesetzlich geregelt werden soll .

Abg . Graf Ballestrem ( Ctr .) : Da die preußische Re¬
gierung den Fonds , der bisher zur Verfügung stand , zurück¬
zieht , fo müssen wir Mittel für die geheimen Ausgaben
bewilligen . Ueber die Natur des Fonds brauchten wir uns
hier gar nicht auszulassen .

Abg . v . d . Decken ( Welfe ) : Aus dem Welfenfonds sind
erhebliche Summen , wie viel können wir nicht feststellen , für
Bedürfnisse des Reichs verwendet worden und zwar für Zwecke ,
die mit der Abwehr der Angriffe des Königs Georg nichts zu

thun haben .

Abg . Richter : Die Erklärung des Reichskanzlers hat
die Sachlage nicht geändert , er hat eine gleiche Erklärung
schon bei der ersten Lesung abgegeben , früher sogar noch mehr
fpezialisirt . Für mich ist eine Sicherheit , daß Gelder aus dem
Welfenfonds nicht mehr für politische Zwecke verwendet werden ,
erst dann gegeben , wenn das betreffende Gesetz publizirt ist .
Die Erklärung des Reichskanzlers , daß solche Mittel nicht
verwendet werden sollen , bindet nur den jetzigen Reichskanzler ,

nicht einen Nachfolger . Formell würde nicht ausgeschlossen
fein eine stärkere Verwendung des geheimen Fonds für preu
ßifche Zwecke , wo diese Verwendung noch weniger erfreulich
wäre . Mir ist es begreiflich , daß man im Kriegsministerium

größere Fonds bedarf ; dann soll man sie dort erhöhen , weil
dadurch die Verwendung für politische Zwecke ausgeschlossen ist .

Abg . v . Bennigsen : Die hannoverschen Abgeordneten

und nieine übrigen politischen Freunde haben die Erklärung
des Reichskanzlers , daß über die Verwendung des Welfen

fonds ein Gesetzentwurf eingebracht werden soll , mit großer
Freude ausgenommen . Daß aus dem Welfenfonds keine Mittel
mehr für die auswärtigen Zwecke des Reichs genommen
werden sollen , hat der Reichskanzler ganz bestimmt erklärt .
Der jetzige Reichskanzler und der Staatssekretär sind daran
gebunden ; wenn später einmal andere Persönlichkeiten an die
Stelle treten würden , können wir auch von diesen eine solche

sie verpflichtende Erklärung verlangen . Wir werden die For
derung bewilligen .

Die Mehrforderung wurde daraus gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten , Demokraten und eines Thcils der Frei¬
sinnigen bewilligt .

Zur Unterstützung deutscher Schulen im Auslande sind
60 ,000 M . ausgefetzt .

Abg . Siegle bat die Regierungen , die deutschen Schulen
in Palästina besser als bisher zu unterstützen .

Staatssekretär v . Marsch all erklärte , daß die Schulen
bereits eine Summe von 8250 M . Unterstützung erhielten .

Abg . Siegle : Niemand im Hause würde Widerspruch
dagegen erheben , wenn dieser Fonds erhöht würde .

Der Fonds wurde bewilligt , ebenso die übrigen laufenden
Ausgaben .

Bei der einmaligen Ausgabe für die zoologische Station

des Professors Dohrn in Neapel regte
Abg . Hammacher an , auch die zoologische Station in

Rovigno , welche neuerdings begründet sei , zu unterstützen .
Abg . Virchow schloß sich dem an und machte darauf

aufmerksam , daß diese Station viel leichter zu erreichen sei
als Neapel .

Die einmaligen Ausgaben wurden darauf bewilligt mrt
Ausnahme derjenigen , welche sich auf die Schutzgebiete beziehen .

Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr . ( Etat der Schutzgebiete .)

Schluß 5 Uhr . _

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 4 . März . Nach dem „ Berl . Tagebl . "
soll der Reichskanzler neuerdingsin ernstliche Erwä¬
gungen über die Einführung des Branntwein¬
monopols eingetreten sein .

— Dem Vernehmen der „ Nordd . Allg . Ztg . " nach
bereitet der Kultusminister einen Gesetzentwurf
vor , durch den die Gemeinden verpflichtet werden , zur
Ausbesserung der Gehälterder Lehrer höherer Schulen
im Wesentlichen dasselbe zu leisten , was für Lehrer an
Staatsanstaltenvorgesehen ist .

— Die Zolleinnahmen im ersten Halbjahr des
laufenden Etatsjahres zeigten , wie die fortlaufend ver¬
öffentlichten amtlichen Nachweisungen ergaben , einen
starken Rückgang gegen das Vorjahr . Wie nunmehr
aus einer von der Budgetkommission dem Reichstage
zugegangenen Ueberstcht der Einfuhr der wichtigeren
Waarenartikel ersichtlich ist , hat in erster Reihe die
Einfuhr von Mais zu dem Zollrückgang beigetragen
Vom April bis September 1891 wurden für Mars
nahezu 3 , 5 MillionenMark weniger an Zöllen verein¬
nahmt , als im gleichen Zeitraum des Jahres 1890 .
Hafer wies einen Rückgang von 1 , 7 , Roheisen von
1 , 0 , Bau - und Nutzholz von 0 , 8 , Spirrtus von 0 , 6
frisches Fleisch von 0 , 5 Millionen auf . Dagegen konnte
auch im ersten Halbjahre des laufenden Etatsjahres
für Weizen eine Zolleinnahmeerhöhung um 2 , 3 , für
Roggen um 1 , 3 , für Ochsen und Schrveine uni je
0 , 5 'Millionenverzeichnet werden . Außerdem ergab die
Zolleinnahme für Reis ein Mehr von 1 , 2 und die für
unbearbeitete Tabakblätter ein solches von 0 , 6 Millionen .
Inzwischen haben sich die Einnahmenaus den Zöllen

so gebessert , daß sie für die ersten 10 Monate des
Etatsjahres ein Plus von 2 , 1 Millionen ergeben haben .

— Die Thatsache , daß sich für das Jahr 1890
auf dem Gebiete der Unfallversicherung eine
Zunahme sowohl der Zahl der Verletzten , für welche
im Jahre 1890 erstmaligEntschädigungen festgestellt
worden sind , — erstere betrug 200 001 ( gegen 174 874
im Jahre 1889 ) , letztere 42 038 ( gegen 31449 ) —
hat das Reichs - Versicherungsamt veranlaßt , die Ge¬
nossenschaftsvorständeaufzufordern , über ihre Erfahrungen
auf diesem Gebiete zu berichten .

— Die Nachrichten über Dr . Finsch , der bekannt¬
lich zu Emin Pascha eine Expedition führen will,
werden immer erstaunlicher. Man schreibt der „ Post "
vom 26 . v . Mts . aus Kairo : Ganz seinem exzentrischen
Wesen gemäß versuchte Finsck> am 21 . Februar , da
ihm eine Audienz beim Khediv nicht gleich bewilligt
wurde , diesem bei einer Ausfahrt ein fchristliches Gesuch
zu überreichen . Der naive „ Ungläubige " wurde aber
durch zwei handfeste Leibwächter daran verhindert und
erhielt obendreineine tüchtige Tracht Prügel , wurde
festgenommen und erst , nachdem man sich gründlich
überzeugt hatte , daß er kein Staatsverbrecher war , nach
drei Stunden freigelassen. Wie aber kein Wind so
schlimm ist , daß er nicht was Gutes mit sich bringt ,
hatte Finsch auf Kosten seines Rückens es wenigstens
erreicht , daß man auf ihn aufmerksam wurde , und nach
Oeffnung seines Geldbeutels ist es ihm endlich gelungen ,
eine Audienz zu erwirken , die allerdingserst auf den
1 . März angesetzt ist . An einer Gewährung seiner
Bitte , Sudanesen anwerben zu dürfen , wird aber nicht
gezweiselt , da die geopferten Zehn - Pfund - Noten auch
Fürsprecher sind . Finsch selbst behauptet , daß an seinem
Unternehmen die Englische Ostafrikanische Gesellschaft
betheiligt sei . Ueber den Weg , den die Expedition
nehmen will , erfuhr der GewährsmannFolgendes :
Mombasa , nicht Malinde , ist der Ausgangsort . Dann
geht die Reise über Useri -Masimani längs der englisch¬
deutschen Grenze nach Kisumo ( am Viktoria ) , die Expe¬
dition wird dann zu Wasser und zu Lande (mit Um¬
gehung der Ripon - Fälle ) , in gleicher Höhe den Somerset -
Nil entlang über den Gitansige - und Kodja - See nach
Magungo am Albert - Nyanza weitergeführt . Außer
vielen anderen Beförderungsmitttelnwill Dr . Finsch
eine für Holzfeuerung eingerichtetezerlegbare , stachgehende
Dampfpinasse mit Schaufelrudermitnehmen und hofft
damit fchwierige Stellen , als die Karima - und Murchison -
fälle, passiren zu können . Finsch ' s Ziel ist die Ge¬
winnung Emins oder seiner Provinz für englische
Interessen . Er hat das selber offen zugeftanden. Wie
weit die Abmachungen mit der Englischen Ostafrika -
Gesellschaft gediehen sind , war leider nicht zu ermitteln .

— Die „ Köln . Ztg . " bestätigtdie Nachricht, daß
gegen sie wegen des Artikels mit der Ueberschrift : „ Ein
frischer Zug " über die jüngste Rede des Kaisers Unter¬
suchung wegen Majestätsbeleidigung eingeleitet wurde .

— Heute wurde das erste Morgenblatt der „ Frank¬
furter Zeitung " vom 2 . März wegen Majestätsbeleidi¬
gung beschlagnahmt auf Grund eines Artikels ,
welcher eine Darstellungdes Wiener Times - Bericht¬
erstattersüber den Eindruck wiedergab , den die letzte
Rede des Kaisers in österreichischen offiziellen Kreisen
gemacht habe .

* München , 4 . März . Der Finanzausschuß der
Kammer der Abgeordneten hat auf Antrag des Finanz¬
ministers die in Folge des Nonnenfraßesfür Holz¬
hauerlöhneausgeworfeneSumme um 485 , 000 M .,
die Etatspost für Vertilgung der Forstinfektenum
980 , 000 M . und die zu Baumleim und zu Leimschutz¬
ringen für die vom Nonnenfraß bedrohten 28 , 000 Hektare
Forst erforderliche Summe um 600 , 000 M . erhöht .

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 4 . März . Von hochoffiziöserSeite verlautet

hier , die russische Regierung habe den Grafen Leo Tolstoy
wegen eines im Daily Telegraph veröffentlichten Artikels
auf seinem Gute internirt .

Frankreich .
* Paris , 4 . März . In diplomatischen Kreisen wird

es sehr bemerkt , daß die Erklärung der neuen Regie¬
rung in keiner Weise der äußeren Politik gedachte ,
und zwar um so mehr , als es seststeht , daß der erste
Entwurf der Erklärung einen Satz darüber enthielt .
Die hiesige Presse schenkte diesem Mangel bisher keinerlei
Beachtung . Von anderer Seite wird unter Hinweis
auf die von den Radikalen anläßlich der Kabinetskrise
wiederholt geäußerte energische Verwahrung gegen fremde
Einflußnahmevermuthet , daß die Regierung durch
Weglassung des auf die auswärtige Politik bezüglichen
Satzes die Erwähnungder Bündniffe vermeiden und
etwaige unangenehme Erörterung darüber hintanhalten
wollte .

— Daß der General Marquis de Gallife
Herrn de Freycinet längst ein Dorn im Auge ist , weiß
in Paris alle Welt . Herr de Freycinet hat es auch
schon wiederholt versucht , den ihm unsympathischen und
zu wenig republikanischen General auf gute Art los¬
zuwerden. Galliset hat sich dessen innner geweigert .



und außer zahlreichen anderen Generalenist es der
gleichfalls durch seine royalistische Gesinnung bekannte
General Miribel gewesen , welcher dem besten Reiter
führer , über den Frankreich zur Stunde verfügt , die
„ Stange gehalten " hat . Im abgetretenen Kabinet hatte
außerdem Gallifet noch in dem Minister Constans
einen entschiedenen Freund ; jetzt , wo Herr Constans
beseitigt ist und wo sich die Stellung des Kriegsministers
Freycinet derart befestigt hat , daß er Rücksichtenkaum
noch zu nehmen genöthigt ist , erscheint es nur natürlich ,
daß er sich des ihm lästigen Generals entledigt . So
heißt es denn heute mit Bestimmtheit , Gallifet werde
in nächster Zeit zur Dispositiongestellt werden . Den
Vorwand für diese Maßregel sollen die allerdings
etwas scharfen Kritiken abgeben , welche Gallifet nach
den letzten Manövern über eine Anzahl höherer Offiziere
gefällt hat . Des Weiteren wird dem General , der sich
allerdings niemals zu internationalen Unhöflichkeiten
und Rüpeleien hergegeben hat — Deutschenfreundlich
Seit vorgeworfen .

Italien .
* Rom , 4 . März . Wie jetzt verlautet , hätte Gras

AlexanderZanini , jetzt Gesandter in Stockholm , die
meiste Aussicht, zum Nachfolgerdes Grafen Launay
ernannt zu werden . Derselbe gilt als eine bewährte
diplomatische Kraft . Er war in Petersburg , Paris ,
München und Belgrad thätig . Die Entscheidung dar¬
über wird schon in den nächsten Tagen erwartet .

* Rom , 4 . März . Die Gesundheitsabtheilung im
Ministeriumdes Innern erklärt amtlich die in aus¬
wärtigen Blättern verbreitetenungünstigenGerüchte
über den Gesundheitszustand in Italien mit dem Hin¬
zufügen für falsch , daß die Gesundheitsverhältmsse voll
kommen normale sind .

Rustland .
— In dem leitenden deutschen Blatte Rußlands ,

der „ St . Petersb . Ztg . " , ergreift ein deutscher Kolonist
das Wort , um in schlichten , zu Herzen gehenden Worten
das Elend zu schildern , in das die an Intelligenzund
rüstiger Arbeitskraft doch so reichen deutschenKolonien
im Osten und Süden durch die ihnen aufgedrungene
verhängnißvolle Einrichtung des den Russen eigenthüm-
lichen gemeinsamen Gemeindebesitzes , des sogenannten
„ Mir " , gerathen sind . Das Land wird nach alter
Gewohnheit alle 2 bis 3 Jahre ausgemessen und ver
theilt ; jeder Bauer bekommt sein Land auf fünf , sechs
bis zehn Stellen . Er kann es weder gehörig zur Aus¬
saat vorbereiten , noch seine Frucht vor den Millionen
und Abermillionen von Mäusen schützen . Die ärmeren
Bauern vermögen nur 2 — 3 Deßjatinen ( etwa Hektare )
zu besäen , das übrige Land bleibt brach oder wird für
eine Fuhre Stroh , für ein Pud (40 russische Pfund )
Mehl verhandelt . Der Kolonist ist überzeugt , daß ,
wenn nicht bald eine Aenderungder Agrarverhältnisse
getroffen wird , die Bauern nicht mehr lange eriftiren
können . Niemand legt Gärten oder Anforstungen an ,
weil er nicht weiß , wie lange ihm dieselben gehören
werden , und ob sein Nachfolger nicht zerstört , was er
geschaffen . Ein Geist der Muthlosigkeit und Gleich¬
giltigkeit breitet sich mehr und mehr über den ganzen
Osten Rußlands aus uno dllß ?? im Zentrum und im
Süden vielfach nicht anders aussieht , ist bekannt ll .'ld
wird auch durch die Ausbreitung des gegenwärtigen
Nothstandesbis in die fruchtbaren und reichen klein¬
russischen Gouvernements erwiesen . Nach den Schilde¬
rungen des Gewährsmannesder „ St . Petersb . Ztg . "
gerathen die Dorfgemeinden und mit ihnen die deutschen
Siedelungeu von Jahr zu Jahr immer ti »* '
Schulden und in immer größerevollends nprW ßA - ' LNMUty . „ Heute
vollends verl . ^ ^ ^ m ftuf ^ Hülfe der
NegMfiM kommt mehr und mehr m ' s Schulden¬
machen hinein , Mird immer träger und fauler " . Sv
wörtlich ' unser Kolonist ,

Griechenland .
* Athen , 4 . März . Die Zeitungen veröffentlichen

zahlreiche Telegrammeaus den Provinzen , die Be¬
friedigung über die Maßnahmen des Königs ausdrücken.
Wiederholte Berathungen der Delyannistischen Mehrheit
über die von der Partei einzunehmende Haltung blieben
bisher ergebnißlos .

Türkei .
— Die Hohe Pforte steht im Begriff , die

neuesten Abänderungenin -der deutschen Taktik
nunmehr bei allen Armeekorps einzuführen. Ueber
hundert Offiziere , die von deutschen Instrukteurenays -
gebildet wurden , sind zu diesem Behuf vom Seraskierat
den verschiedenen Korps zugetheilt worden . Aus Befehl
des Sultans sollen auch die geringsten Milderungen
in der deutschen Exerzier - Methode sofort berücksichtigt
werden .

Wesel , 5 . März . . Zum Leiter der Musikkapelledes Ju
fanterie - Regiments Nr . 56 ist der Hoboist Gentzsch , bisher
Leiter der Kapelle des 3 . Bataillons desselben Regiments in
Kleve , ernannt worden .

Viersen , 4 . März . In verflossenerNacht wurde der
Nachtwächter , welchen Herr Kommerzienrath Greef mit der
Bewachung seines Hauses , des Komptoirs und Lagers betraut
hat , in dem hinter den betreffenden Gebäuden gelegenen Garten
von 4 Kerlen mit geschwärzten Gesichtern überfallen , zu Boden
geschlagen und mit Messern geschnitten , wobei jedoch die schwere
Kleidung erhebliche Verwundungen verhütete . Es gelang dem
Wächter , zu entkommen und durch Hülferufe und auf die Ein
dringlinge abgefeuerte Schüsse Lärm zu machen , was diese
veranlaßte , durch die vorher schon von ihnen geöffnete Garten -
thüre nach hinten zu fliehen . Wäre die Vergdwaltiguug des
Nachtwächters den Dieben gelungen , dann hatten sie sich
mittelst der in dessem Besitz befindlichen Schlüsseln den Zutritt
zu den Wohn - und Geschäftsräumen des Herrn Greef uer
schaffen können .Saarbrücken , 5 . März . Gestern Abend wurde der 54 -
jährige Förster Kaufmann von Neuhaus auf dem Heimgang
beim Schleismühler Tunnel von einem hinter ihm kommenden
Straßenbahnzug überfahren und getödtet .Hattingen ( Ruhr ) , 4 . März . Ein gräßlicher Unglücks
fall hat sich vorgestern Abend auf der hiesigen Henrichshütte
ereignet : ein in der Gießerei daselbst beschäftigter Kesselwärter
wurde buchstäblich lebendig gebraten . Andere Arbeiter wurden
durch einen immer stärker werdenden Geruch nach versengtem
Fleisch darauf aufmerksam , daß irgend Etwas passirt war .
Bei näherem Nachsuchen fanden sie denn auch den verunglückten
Kesselwärter in einem wirklich entsetzlichen Zustand auf : die
Kleider waren zu Asche verkohlt und der ganze Körper mit
Ausnahme des Kopfes war wie gebraten . Dennoch war der
Mann noch sieben volle Stunden bei Besinnung , ehe der Tod
ihn von seinen furchtbaren Qualen erlöste . Wie sich das ent¬
setzliche Unglück zugetragen hat , das wird wohl für immer
ein Räthsel bleiben , denn der Verunglückte befand sich , wie
festgestellt ist , zur Zeit der Katastrophe allein indem betreffen¬
den Raum , und aus ihm selber war leider nichts Näheres
über den schaurigen Vorgang zu erfahren .

Kostale Nachrichten .
Düsseldorf , 5 . März .

% ( Kunstnotiz .) In I . Morschheuser ' s Ausstellung
hat Paul Brandenburg eine Kollektion von Aquarellen ,
Zeichnungen , Studien , Skizzen rc . gesandt , deren Motive sowohl
der Landschaft wie dem Portraitfache angehören . In diesen
Blättern tritt ein schönes Talent zu Tage , namentlich zeigen
die Portraitbilder , wenn auch noch nicht überall die letzte

Retouche zu finden ist , ein ausgesprochenes charakteristisches
Jndividualisirungsvermögen . — Fr . Therese Fuchs , die
sich nicht allein beim Publikum , sondern auch bei ihren Künste
genossen stets größerer Anerkennung erfreuen darf , ist mit
drei Bildern vertreten : einer Herbst - , einer Winterlandschaft
und einer norwegischen Fjord - Ansicht . Bei sämmtlichen ist zu
konstatiren , mit wie großer Sicherheit und Lebendigkeit die
Motive dnrchgebildet und die Stimmungen entwickelt sind .
Th . Schüz ' s feinsinnig komponirter Sonntag - Abend im
Herbste besitzt diejenige innige und gemüthvolle Auffassung ,
die für des trefflichen Künstlers Schaffen so bezeichnend ist .

Bon Karl Hertel ist eine Walküre zu nennen , eine
kraftvolle Frauengestalt mit blitzenden Augen . — Von W . I .

Martens in Berlin ein lebensgroßes Herrenbildniß und
weiterhin zwei eminent fein durchgeführte Studienköpfe von
Fr . O . von Tschechowska . — Joseph Kehren ist mit

, ipei höchst gediegen und lebendig durchgefühxten Portrait -
üldern vertreten . — Noch weisen wir auf ein Reirergefecht

von Ehr . Sell f , eine Winterlandschaft von van Eyken
und endlich eine Träumerei von I . Huetz in München hin .
Der so außerordentlich beifällig vom Publikum aufgenommene

Spitzer ' sche Bildercyclusmit seinen trefflich gemaltenHnmoft
resken bleibt ebenfalls noch ausgestellt , aber , wovon man

'Notiz zu nehmen beliebe , nur noch kurze Zeit .

- ft Am Realgymnasium hat die Abiturientenprüfung am
3 . März stattgefunden . Sämmtliche Examinanden , 13 an der

Zahl , von denen 8 die mündliche Prüfung auf Grund der
vorzüglichen schriftlichen Arbeiten erlassen worden war , be¬
standen . « Kärglichen Gymnasium findet die Abiturienten -
prüfuug am 14 . März statt .

- ft Der Herr Oberbürgermeister a . D . Hammers

fischen Truppen werden an der großen Parade des 16 . Armee -
Korps vor dem Kaiser Theil nehmen .

Nach einer Verfügung des dänischen Kriegsministeriums
sollen im September größere Kantonnementsübungen in Jüt¬
land abgehalten werden , an welchen Theil nehmen sollen : die
1 . und 2 . jütländische Brigade , das 4 . Infanterie - Regiment ,
das Linien - Bataillon der Leib - Garde , das 3 . und 4 . Dragoner -
Regiment , die erste Artillerie - Abtheilung , die 4 . und 5 . In¬
genieur - Kompagnie sowie eine Ordonnanz - Abtheilung und ein
Train - Detachement . Sämmtliche Truppen werden zu einer
besondern Uebungs - Division formirt . Zum Kommandeur ist
der kommandirende General im 2 . General - Kommando - Distrikt ,
General - Lieutenant Fog , ernannt worden .

Vermischte Nachrichten .
Im Aufträge des k. Hofmarschallamtes in Berlin

ist , wie die „ Boss . Ztg . " mittheilt , in der Werkstatt eines
Berliner Modebazars ein prächtiger Sonnenschirm von rie¬
sigen Größenverhältnissen ausgeführt worden , der zum Geschenk
für eine afrikanische schwarzbraune Majestät bestimmt ist . Der
Form nach entspricht er dem kolossalen Sonnendach , welches
hoch über dem Haupt des zu Pferde thronenden Sultans von
Marokko gehalten zu werden pflegt , damit die geweihte Person
seiner scherifischen Majestät vor den heißen Strahlen geschützt ,
mit kühlem Schatten bedeckt bleibe . Eine wohl 3 Meter hohe
vergoldete Stange , welche mittelst eines in einer goldbronzenen
Verzierung verborgenen Gelenks zusammengeklappt werden
kann , wird unterhalb der vergoldeten Kugel und Spitze , in
der ste endet , von dem in zehn Felder getheiltcn Schirmdach
umgeben , dessen Durchmesser 2 , 12 Meter beträgt . Es besteht
aus tiefgrünem Seidensammet , das Futter aus strohfarbigem
Seidenstoff . Der Rand wird von Goldfranzen umhangen .
Nahe diesem Rande und zu oberst zunächst der Kugel zieht
ich um das ganze Dach je eine in Goldstickerei mit vollendeter

Kunst in wechselnden Sticharten ausgeführte breite Borte von
außerordentlich schön gezeichneten , graziös geschwungenen Or¬

namenten , über die Mitte zwischen beiden Borten , konzentrisch
mit ihnen , eine seine zierliche , goldgestickte Epheublattranke .

Der lustige Spottvogel des Pariser „ Figaro " , Albert

März , Rhein . 8 Uhr MorgensB i n g e n , o .
gefallen 0 , 13 m .

Koblenz , 5 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 3 ,32
fallen 0 , 24 in . ’

Köln , 5 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 87 „
fallen 0 , 26 m . ' ' ®

Düsseldorf , 5 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 3° ^
gefallen 0 , 17 m . ^

Ruhrort , 5 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 60 „
fallen 0 , 18 in . ' &

Korsen - und Handels - Nachrichten .
1 . Qual . M . 21 ftnl

1 . Qual . M . 2o ' l
Hafer M . la ^ / l

Neuß , 5 . März . Weizen , neuer ,
2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — ,

Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Äveel ( MübOI
M . — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , ßeu w

42 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per ] X
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , — . Rüböl per 100
faßweise M . 59 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . &ki
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Wei -ft ?

Vorschuß 00 per 100 Kilo M . - , - . Kleien per 50 Kilo M . 6 Ü
Köln , 5 . März . Frachtmarkt . Weizen — , RoaJ

— Gerste Hafer 14 , 05 - 00 , Z M . Zufuhr 4 m
Hafer .

Geldern , 3 . März . Viehmarkt . Zutrift : 60 Pf » c,
360 Stück Rindvieh und 400 junge Schweine . Rindvieb ^

bis 65 M . die 50 Kilo , Schweine 3 , 00 — 3 , 50 M . die Allere
woche . Handel sehr lebhaft . Nächster Viehmarkt am 7 . Aym !

Berlin , 5 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
202 , 25 , Mai - Juni 204 — , Juni - Juli 205 , 50 , Roggen Avrlt
Mai 215 , 75 , Mai - Juni 214 , — , Juni - Juli 210 , 75 , H „ ft
April - Mai 154 , 50 , Mai - Juni 155 , 25 , Juni - Juli 158
Rüböl vorr . mit Faß 56 , — , vorr . ohne Faß 55 , — , RübSi
April - Mai 54 , 80 , Sept . - Okt . 55 , 20 , Spiritus 70er vorrätbü

45 . 50 , April - Mai 45 , 40 , Juni - Juli 45 , 90 , Juli - August 48 5o
Aug .- Sept . 46 , 60 , 50er vorräthig 65 , — , Petroleum vorrätbi »'
23 . 50 , Roggenmehl 0 / 1 März 29 , 65 , April - Mai 29 , 40 . ™

März . Frachtbörse .m , .„ rer . o , « ~ 3 Vx ■ • ■ Stettin , 5 . Marz . Fruchtbörse . Weizen April - Ra ,
Millaud , perstflirt den Fall Constans durch die Parodie einer 216 , — , Mai - Juni 217 — M . Roggen April - Mai 219 ^
Srene an « « o Lwne .« N , t <n (Sa hrmSpii firh wi . Mai -Juni 216 , 50 . Rüböl April - Mai 54 , 50 , Sept . - Okt . 54, 70Szene aus „ La Ligue " von Vitet . Es handelt sich dort um
die Ermordung des Herzogs Heinrich von Guise am 23 . De¬
zember 1588 im Schloß von Blois unter Heinrich III . Millaud
parodirt : Carnot : „ Sie haben mich wohl verstanden , Loubet ?

Er oder ich . " Loubet : „ Ich habe verstanden . " Carnot : „ Ich
rechne auf Sie . " Loubet : „ Und die Andern ? " Carnot : „ I ,
ließ sie einzeln kommen . Einen nach dem Andern . Bourgeois
schlägt von vorne zu , Freycinet und Ribot treffen ihn von
hinten . Die Andern geben ihm den Rest . Geht , ich danke . "
( Geht ab . Die Verschworenen bleiben allein . Constans tritt
auf .) Constans : „ Sie sind Alle versammelt . Ich nehme das
als gutes Vorzeichen für Sie und mich . Wie kommt es , daß
ich nicht herzitirt wurde ? Ein Jrrthum , ohne Zweifel ! Aber
da bin ich nun , bereit . Euch zu helfen . " — Rouvier ( für sich ) :
„ Ich werde nie die Kraft haben . . . . " Constans : „ Sie ant¬
worten nicht ? " Freycinet ( leise zu Bourgeois ) : „ Vorwärts !
Sie haben am Meisten Courage !" Bourgeois : „ Es muß
sein . " ( Er trifft Constans .) Constans : „ Ach meine Freunde ,
meine Freunde ! . . . . Jst ' s möglich ? Rouvier . . . . ( Rouvier
wendet sein Haupt ab ) , Develle , Roche , laßt Ihr mich so zu
Grunde gehen ? " Freycinet : „ Ich versichere Sie , ich kann
nichts dafür . " Constans : „ Es ist vollbracht ! " Carnot ( tritt
wieder ein ) : „ Jst ' s geschehen , meine Freunde ? " Loubet ( leise ) :
„ Ja . " Carnot : „ Also ich bin nicht mehr Gefangener . Ich
bin der Herr . Ihr habt mir das Leben wieder geschenkt . . . .
Wie ist er gefallen ? " Bourgeois : „ Er starb aufrecht . " —
Develle : „ Und dieser Lärm , als er fiel ! Man wird länger
von seinem Tode reden , als von unserem Leben ! " — Carnot :

„ Ich glaube wohl ! ( Nähert sich .) Du lieber Gott ! Wie groß
er ist ! Scheint ex Euch im Sturze nicht größer noch , als er ;
im Stehen wgxft -

M . Spiritus 70er vorr . 44 , 30 , April - Mai 45 , 30 , Aug .- Seit
46 , 50 M . Hafer vorr . 150 — 158 . Petroleum vorr . 11 , — U

Breslau , 5 . März . Spiritus 50er März 63 , — 7(w

März 43 , 50 , April - Mai 44 , 50 , Juli - Aug . 46 , — M . Roqqe »
März 220 , 00 , April - Mai 219 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rübiii
März 58 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Posen , 5 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62A
70er do . 42 , 80 . Gekündigt — . Matt . ’ '

Wien , o . März . Frachtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 52®
10 , 5533 , Herbst 9 , 53® , 9 , 5653 . Roggen Frühjahr 9 , 92®
9 , 95 B . Herbst 8 , 52® , 8 , 5553 . Mais Mai - Juni 5 , 67®
5 , 7033 , Juli - Aug . 5 . 74® , 5 , 82B . Hafer Frühjahr 6 , 20® '
6 , 2333 . Herbst 6 , 03® , 6 , 0633 .

Pest , 5 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . unverändert
April - Mai 10 , 27® , 10 , 29B , Mai - Juni 10 , 21 G , 10 , 23 B
Juni - Juli 9 , 27® , 9 , 2933 . Hafer Frühjahr 5 , 72® , 5 , 74®
Mais 5 , 32® , 5 , 3433 . — Kohlraps 13 , 25 — 13 , 35 .

London , 3 . März . Zum heutigen Viehmarkte in J§ -
lington waren zugetrieben : 150 Stück Hornvieh und 980 Stück

Schafe . Preise vonHornvieh 3S . 2P . bis 4 S . 8 D ., Schafeii
4 S . bis 5 S . 10 P . : in Deptford waren 470 Stück Horn¬
vieh ; Preise von Hornvieh 3 S . 8 P . bis 4 S . 2 Ps für

Pfd .

trat gestern in ftiu 71 , Lebensjahr . Eine Deputation der

Stadtverorduren bestehend aus den Herren Cpurth , Pfeiffer
und und der Herr Oberbürgermeister Lindemann brache

SoziaiPsMische Nachrichten .
Danzig , 4 . März . Der Magistrat ließ heute früh , um

Arbeit zu schaffen , auf den Rieselfeldern Erdarbeiten beginnen
und es wurden 220 Arbeitslose mittels Dampfers dorthin be¬

fördert . An der Landungsstelle des Dampfers waren aber
800 Arbeiter erschienen . Die Zurückgebliebenen begingen darauf
Ausschreitungen , die sich besonders gegen Bäckerläden und
Brodträger richteten . Auch wurde ein Wagen mit Fleisch ge¬
plündert . Noch jetzt sind zahlreiche Gruppen von Arbeits¬
losen in Bewegung , welche aber von der Polizei unschwer zer¬
streut werden .

— Nach polizeilicher Ermittelung haben an dem heutigen
Krawall in der Frühe hauptsächlich junge Burschen und Arbeits¬

scheue sich betheiligt , die übrigen Arbeiter zerstreuten sich ruhig ,
nachdem die verheiratheten Arbeiter Beschäftigung erhalten .
Geraubt wurde in drei Bäckerladen Brodwaaren im Werthe

von etwa 20 Mark , sowie etwas Fleisch .

Bern , 4 . März . In Bern , Basel , Lausane und Zürich

haben sämmtliche Parketbodenlcger die Arbeit eingestellt , weil
die Arbeitgeber den vorgeschlagenen einheitlichen Lohntarif
nicht anerkennen .

Aus Rheinland und Westfalen .
Friemersheim , 4 . März . Gestern Abend gegen halb 10

Uhr brach in dem Wohnhaus des Fabrikarbeiters Küpper
Feuer aus , als bereits sämmtliche Bewohner schliefen . Vor¬
übergehende Leute bemerkten den Brand und wurde denn auch
bald die Ortschaft durch die Feuerglocke alarmirt . Der hiesige

Gesangverein hatte gerade noch Uebungsstunde ; die Handspritze
wurde von Mitgliedern desselben schnell herbeigeholt und die
Löschungsarbeiten alsbald begonnen . Ein Polizeisergenant war
nicht zur Stelle ; die große Spritze blieb ruhig im Spritzen¬
hause stehen , weil nicht der nöthige Vorspann gestellt wurde ,
während die benachbarten Bliersheimer mit ihrer Spritze an¬
gefahren kamen und sich an den Löschversuchen kräftig bethei¬
ligten . Es gelang jedoch nur das Nachbarhaus zu schützen ,
während das ' Küpper ' sche Gebäude schon gegen 12 Uhr voll¬
ständig heruntergebrannt war . Die Familie konnte nur das
nackte Leben retten .

Duisbikrg , 5 . März . Beim Fensterputzen fiel gestern

Nachmittag aus einer ersten Etage der Dellstraße ein Dienst¬
mädchen auf die Straße und erlitt innere Verletzungen . Sie
hatte den in der Wohnung vorhandenen Schutzstuhl nicht benutzt .

ren dem Herrn Hammers ihre Glückwünsche dar . Herr Ham
mers wurde 1850 zum Bürgermeister gewählt , am 11 . No

vember erfolgte die Bestätigung der Wahl . Die Einführung
desselben fand am 23 . Dezember 1850 statt . Er wurde 1862
und 1874 wiedergewählt und bestätigt , legte 1876 freiwillig
sein Amt nieder und trat , als am >1 . August Herr Becker als
Oberbürgermeister in sein Amt eingeführt wurde , in den
Ruhestand .

- {- Herr Geheimer Medizinalrath Dr . Mooren reiste
iü voriger Woche nach London , um dort an der Gräfin Derby
eine Augenoperation vorzunehmen . Wie telegraphisch
mitgetheilt wurde , ist die Operation mit gutem Erfolg ge¬
lungen .

'ft In der alten Realschule fand gesirrn Abend eine Ver¬
sammlung der Hebammen des hiesigen Bezirks statt , behufs
Konstituirung eines Hebammen - Vereins . Der vorgelegte
Statutenentwurf fand die Zustimmung der Versammlung .
Der Berein bezweckt die Förderung und Pflege der Standes

interessen seiner Mitglieder und ist dessen Bildung von diesem
Gesichtspunkte aus als durchaus zeitgemäß und gemeinnützig
zu begrüßen . In den Vorstand des neuen Vereins wurden
gewählt : Frau Pesch und Frau Mund als Vorsitzende ,
Frau Steurmann und Frau Kronen als Kassirerinnen ,
Frau Johanni und Frau Ganser als Buchsührerinnen .

-ft In Rath versuchte am Mittwoch ein Weichensteller
zwischen einem haltenden Eisenbahnzuge durchzukriechen ; der
Zug setzte sich in Bewegung und zermalmte den Beamten .

4 - Aus einem Hause au der Rosenstraße wurde gestern
Abend ein Ueberzieher und ein Hut gestohlen .

- ft In den letzten Tagen sind die Bettler wieder schaaren -
weise in unsere Stadt gezogen . Während der stillen Mittags¬
stunden halten sie gewöhnlich ihren Umgang .

- ft In Folge von Straßenarbeiten brach gestern in der
Reichsstraße ein Gasrohr . Das ausströmende Gas entzündete
sich durch Zufall und hohe Flammen loderten empor ; auch
in einem nahen Hause entzündete sich das ausströmende
Gas . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und verhütete
großen Schaden . — In der Stefauienstraße löschte die Feuer
wehr einen Kaminbrand .

- ft In verschiedenen Läden erschwindelte sich in letzter
Zeit ein Frauenzimmer , anscheinend eine Magd , auf den
Namen bekannter Herrschaften Maaren . In einem Laden wurde
gestern die Schwindlerin sestgehalten und der Polizei über¬
liefert .-ft Ein Schlosserwurde seit längererZeit steckbrieflich
verfolgt . Ihm wurde die Külte so unangenehm , daß er den
Entschluß faßte , sich ein gesichertes Unterkommen zu verschaffen ,
er stellte sich zur Haft .

Strafkammer - Sitzung vom 4 . März .
Eines Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz vom Jahre
1879 sollte sich schuldig gemacht haben der in der Landgemeinde
Gladbach wohnende Metzgermeister Albert Sch . Derselbe hatte

für 30 M . eine perlsüchtige Kuh gekauft , geschlachtet und das
Fleisch in den Handel gebracht . Der Schlachthallen - Vorsteher
Thierarzt Quant aus Gladbach sagte aus , daß die Beschaffen¬
heit der Kuh resp . des Fleisches eine solche gewesen sei , daß
sie auch der Angeklagte habe erkennen müssen , auch stehe der
Preis in gar keinem Verhältniß zu dem reellen Werth einer
gesunden Kuh . Der Genuß des Fleisches von perlsüchtigen
Thieren sei gesundheitsschädlich . Sch . wurden zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt . — Zwei Tagelöhner hatten in einer
Schuhwaarenfabrik zu Rheydt Schuhe gestohlen . Jeder erhielt
6 Monate Gefängniß . — Knecht Melcher St . von Bürrig
war der gefährlichen Mißhandlung des Maschinisten Franz
Brand angeklagt . St . hatte diesen durch einen Hieb mit der
Axt verletzt . Das Urtheil lautete auf 8 Monate Gefängniß
unter Slnrechnung einer zweimonatlichen Vorhaft .

Militärisches .
An den Kaiser - Manövern im Herbst zwischen dem

8 . und 16 . Armee - Korps wird mit Zustinnnnng des baierischen

Prinz - Regenten auch dieZn der Pfalz und im Reichsland lie¬
gende 5 . baierische Division theilnehmen . Während die In¬
fanterie und Feldartillerie in ihren Verbänden bleiben , wird
die 5 . Kavallerie - Brigade mit zwei preußischen Kavallerie - Regi -
inentern eine weitere Kavallerie - Division foriniren . Tie baie -

Urrreste Nachrichten .
* Darmstadt , 5 . März . Der Großherzog

wurde gestern Nachmittag 3 Uhr von einem Schlag -
anfall getroffen , die rechte Körperhälfteist gelähmt ,
das Bewußtsein blieb erhalten . Die Nacht verlief
ruhig , die Krankheitserscheinungen sind heute im Wesent¬
lichen unverändert .

UatentMe rhsinländischer Erfinder .
Aufgestellt von Hans Friedrich , Ingenieur und Patent¬
anwalt in Düsseldorf , welcher den Abonnenten dieses Blattes

AuWinfte kostenlos ertheilt .

Aitmelbtingen :

Lange & Cronau in Elberfeld , „ Kühläppürat für
Flüssigkeiten " , — Jakob Herzfeld und Hugo Stommel
in Mülheim a , Rh ,-, „ Vorrichtung zum Färben , Bleichen und
Waschen von Garn " . — Farbenfabriken vorm . Friedrich
Bayer & Cö . in Elberfeld , „ Verfahren zur Darstellung
eines blauen , direkt färbenden Disazofarbstoffes aus Dianisidie
u . Dioxynaphthalimnonosulfosäure " , Zusatz zum Patente 57 , 166 .
— Neuster Eisenwerk Daelen L Senfs in Heerdt , „ Ver
bindnng von Heizkörpern mittelst hohler Schraubenbolzen " . —
Georg Korth in Köln , „ Mappe zum Aufbewahren von

! irths & Sohn in Remscheid ,Marken " . — Her m .

„ Schlittschuhbefestigung " . — Simon Neffgen in Mülheim
a . Rh ., „ Verfahren zum Erhärten von Kalk -, Sand - Ziegeln
u . dergl . nach Art des Patents Nr . 20 , 890 " . — Emil
Martin in Duisburg , „ Trockenkammer für Wäsche " .

Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer & Co . in Elber¬
feld , 1 . „ Verfahren zur Darstellung von Sulfosäuren des Ali
zarinbordeaux und seiner Analogen " ; 2 . „ Verfahren zur Dar¬
stellung von Oxydationsprodukten des Alizarins und seiner
Analogen , sowie von Schwefelsäureäthern derselben " ; 3 . „ Ver
fahren zur Darstellung von Oxydationsprodukten des Alizarins
und seiner Analogen sowie von Schwefelsäureäthern derselben " ;
Zusätze zum Patente Nr . 60 ,855 . — Jean Heckhansen
& Weies in Köln , „ Apparat zum Auspressen plastischer

Masse auf Holzleisten " . — 3l . Colson und I . Fröling
in Äerg .- Gladbach , „ Umlegbarer Sporn " . — Ferd . Do¬
ra ndt in Köln , „ Flaschenreiniger " . — C . Fried r . Ern in

Wald , „ Besestigungsvorrichtung für Sicherheitsplatten an
Rasirmeffcrn " . — Firma Friedr . Krupp in Essen , „ Wag

rechter Geschützkeilverschlnß mit Zündschloß " ; weiterer Zusatz
zum Patent Nr . 53 , 080 " .

Grtheilungen
E . Grund in Köln , „ Eisenbahnwagen - Kuppelung mit

länglichen geneigten Löchern " . — Farbenfabriken vorm . Fried¬
rich Bayer & ©o . in Elberfeld , 1 . „ Verfahren zur Dar¬
stellung von stickstoffhaltigen Farbstoffen der Alizarinreihe " ,
2 . „ Verfahren zur Darstellung von direkt färbenden gemischten
Disazofarbstoffen aus Benzidin und seinen Homologen mit
Dioxynaphthalimnonosulfosäure 8 . " ; 3 . „ Verfahren zur Dar¬
stellung von Trisazofarbstoffen " ; Zusatz zum Patente Nr .
57 , 331 ; 4 . „ Verfahren zur Darstellung von Trisazofarbstoffen " ;
2 . Zusatz zum Patente Nr . 57 , 331 . — O . Setz in Düren ,
„ Stoffrechen an Papiermaschinen zum Ersatz der Schüttelung
des Siebtisches " . — Th . Mittelstenscheid in Barmen -
Wichlinghausen , „ Webstuhl für gestickte Gewebe " . — B .
Cohnen in Firma Cohnen & Neuhaus in Greven¬
broich , „ Zusammenstellbarer Kettenbaum " .Gebrauchsmusterschutz -Ertheilungeu :

I . I u n k in Düsseldorf , „ Scheibe an Füßen für Möbeln ,
das Wackeln derselben zu verhüten " . — Gerh . Arntz und

Peter Straust in Düsseldorf , „ Handbohrvorrichtung mit
Kugellager " .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 5 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : — 5 . — Barometer : 27 -
11 .

Mafierfiands - Uachrichten .
K o nst a n z , 4 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 16 , gest . 0 ,00 m .
Kehl , 5 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 53 , ge¬

fallen 0 , 07 in .
Lauterburg , 5 . März . Rhein . Vormittags 3 , 99 , ge¬

fallen 0 , 13 m .
Maxau ( bair .) , 5 . März , 11 Uhr Vormittags 4 , 14 ,

gefallen 0 , 24 ra .
Mannheim , 5 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 29 , gefallen

0 , 21 ni .

Frankfurt , 4 . März . Main . Mittags 1 , 50 , gefallen
0 , 05 m .

Mainz , 5 . Mär ; . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 97 ,
gefallen 0 , 15 m .

Der derzeitige Mehl - und Weizenvorrath der
e l t . Das Daily Trade Bulletin bringt über den in der

alten und neuen Welt vorhandenen Borrath ( in zweiter Hand )
von Weizen und Mehl folgende Angaben : Der Vorrath Eu¬
ropas auf Lager und Schiffen war am 1 . Februar 107 500 0M
Bushels , gegen 105250000 Bushels am 1 . Januar d . I . und
112Ö0ÖÖÖÖ Bushels am 1 . Dezember v . I . In den Ver¬

einigten Staaten von Amerika war der Vorrath am 1 . Fe¬
bruar 89 857000 Bushels gegen 95548002 am 1 . Januar d.

I . und 91343000 Bushels am 1 . December v . I . Der Ge -
sammtvorrath Europas und Amerikas zusanrmen betrug mithin

1 . Februar 197 857000 Bushels gegenüber 20079000Vam

am 1 . Januar d . I . und 203343000 Bushels am 1 . Dezember
1891 . Der Vorrath hat sich sohin seit 1 . Januar um 2 933000 ,

seit 1 . Dezember v . I . um 5486000 Bushels verringert .

Conrsdericht .
Berlin , den 5 .

Industrie -Papiere .
4 . März .

Äachen - Höng . umgew . . . . .
Anglo - Eont . Guanowerke . .
Annener Gußstahl .

Aplerbecker Act .- B .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld . . . .

Bochumer Bergw . Dit . 6 . . .
Bochumer Gußstahl . . . .
Bonifazius . .
Borussia in Dortmund . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . ,

Consolidation .
D annenbaum - Zech e .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . .

Bergbau V .- A .
Löwenbräu . . .
Union - Brauerei .

Vorz . - A .

Düsseldorfer Chamotte . . .
Draht - Industrie .

März 1892 .

Waggonfabrik
FarbenfabrikElberfelder Farbenfabrik

Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

Brz . - A .

Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon . .
Hibernia Bergwerks - Ges . . .

Hochdahl umgew .
Hösel - Brauerei .
t örder Hütte B . - A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ „ V .- Act . . . .
Märk .- Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .

Phönix , Bergwerk Dit . A . .
„ Lit . A . abgest . . . 1

Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . >!
Stolberger Zinkh . - Ges . .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamit « . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

M .

00 , 00
145 . 10
120 . 25
121 . 30
404 . 75
120 ,00

48 . 20
107 . 50

92 . 25
7 , 25

82 , 50
158 , 90

80 , 10
71 . 00

000 ,00
34 . 75

144 . 25
000 , 00

53 . 25
00 , 00
58 . 75

145 . 00
185 .00

80 . 75
140 . 50

92 . 00
100 . 00
224 . 00
138 . 00
112 . 25
000 ,00
108 . 50
129 .00
144 . 75
140 . 20
121 . 10
130 . 30

26 , 60
123 . 00

41 . 00
132 . 50
124 . 00

81 . 25
101 , 60

71 . 00
113 . 50
219 . 00

92 . 70
81 . 00
95 . 70
73 . 00
79 . 00

113 . 75
52 . 25

115 , 40
136 .00

90 , 10
114 . 00

90 .00

5 . März .
00 ,00

145 . 80
120 . 75
123 . 75
414 . 00
120 , 10

47 . 75
107 . 50

91 .00
7 ,25

82 .40
158 . 50

78 .40
71 .25

000 ,00
32 . 75

144 .00
000 ,00

52 , 60
00 ,00
58 .00

145 ,00 .
184 . 50

79 . 25
139 . 25

92 .00
99 . 75

224 .00
137 .25
112 .25
000 ,00
103 .00
129 , 30
144 . 75
138 . 25
121 .80
128 , 10

25 .00
122 . 50

40 ,90
131 .50
123 .50

79 .25
101 .00

69 .40
109 . 50
219 .75

92 .40
81 .00
95 ,50
73 .25
79 . 40

113 , 57
51 . 00

114 .25
135 .50

90 . 25
000 ,00

87 .00

erde
tobil
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Uerrins - AtlxeigFr .
Sonntag .

„ F r o h s i n n " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg .
mittag 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer -
Schützenstr . - Ecke . . .

„ Gewerkverein der Maschinenbauer und Metaft '
ar beit er " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsverein II . VormM ^
10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und SB *“ ' .
straßen - Ecke . c

Grafenberger Schützen - Verein . Abends 7 Uhr : ,
sammlnng bei Fritz Baum , Grafenberg . r

Verein „ Oberländer " . Nachmittags 4 Uhr : Genera
Versammlung . Vereinslokal : L . Erberich , Kölnerstraße .
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Den Einpfang

sammtlicher Uriihkitr « in liiri4lri ) rr | liffri

für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1892
VGLW einfachsten Ms zum hochfeinsten Genre

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

y

■>. V «Mff.-;.. .. fjjii.- - i

Restauratio tt

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitestraße ,

empfiehlt einem verehr ! . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , ans
der Düsseldorfer Aktien ^ ierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .

Gesellschaftszimmer für einige Tage
in der Woche noch frei . 5

U . O « ch . |
Gerichts - Taxator und %

? Auktionator , 69 £
♦ 143 Fürftenwall 143 . ♦

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische nnd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

Stellen - Gesnche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonreu - Aumchme dis 6 Uhr Abends .
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Oeffentticher
Mobilae - Verkanf
Am Dinstaa , den 8 . März ,

VLorgens 9 % Uhr anfangend ,
«rde ich in der Auctionshalie Burgplatz 20 eine große Parthie
iobilien , u . A . :

1 uußb . Herrcnschrribtisch , 1 nutzb . Sekretär , verschiedene
nußb . und 1 Mahagoni - Bertikow , I nußb . Waschkommode
mit weißer Äiarmorplatte und Toilettenspiegel , 1 nnßb .
Bücherschrank , 0 Kleiderschränke ( davon sind 2 nnßb . ) ,
mehrere Glasschränke , 1 Pultschrank , 5 vollständige Betten
( hiervon verschiedene mit hohem Haupt ) , Federbetten
und -Kissen , mehrere Sophas , 1 Plüsch - Canfense , Anrichte ,
Kommode , Waschkommode , Nachtskonsole , Tische , Stühle ,
1 Dutzend nußb . Stühle mit geflochtenem Rücken , nnßb .
Sophätische , eine Parthie Spiegel , darnntcr 2 hochfeine
e « ivre - p «»ii - Tpicgel , verschiedene Bilder , Tischdecken ,
I Tü .hend Wiener Rohrstühle , Ausziehtische , 1 Kochofcn
: c . re .

äeaen Baarzahlung versteigern . 284Ernst Gotting ,
Taxator und Auktiouator .

Mobilar - B erkauf .
Montag de « 7 . März ,

Norgens 9 * | * Uhr anfangend ,
•erben verziehungshalber im Hause Fürstenrvall 143 , 1 . Etage ,

Kleiderschränke , Sophas , Tische , Stühle ,
Vertikows , 1 Regulator , Kommode , Wasch -
Komniode , Waschkonsole , 4 Betten , Oel -
gemälde , Spiegel , Bilder , 1 Taselherd
re . re .

i ifentlitf) meistbietend gegen baare Zahlung verkauft .

U . Güth )
Gerichts - Taxator und Auktionator .

mtsnwmn r

Neu angekommen !
Ggyptische Tabake , Z

pro 100 Gramm ii 45 Pfg . bis 1 , 50 M .

Zugleich bringe meine seit langen Jahren bekannten Sorten

Feinschnitt - Tabake
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

Emst lählensiepen , 95
9 Grafenvergerstraste 9 >

Tabak , & Cigarreii - Handlnngen gros & en dötail . en gros & en detail .

Bestell - Zettel .- ee — —
Ich bestelle hierdurch für den Monat März

^ ie täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger -Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familieu - Zeituug " .

Abonnementsbetrag : 30 Pfg . pro Monat .

Es wird frenndlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

Gütlich zu schreiben .

r
jn

Die Buehdruekerei

<& Co ,
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen verkommenden Dreckarbeiten

bei billigster Berechnung .

Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Nbendplatte

Diverse
Schnittchen

Werßbie

: Spieldosen
imit auswechselbareniNolenscheiben
Spielt lOOOvihücke.

Jul Standke ,
Schwanenmarkt 10 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans

b ’/ MDunijinn lAriosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke
imrnuKlUN Ixinder -Drehdosen und -Drehorgeln , Musik -Albums

und -Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas ,
Ocarinas, Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

©
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©

©
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Kiltes Gold ititb
SLlbev

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 50 .

Schwarzdrossel
mit Korb

zu verkaufen Ackcrstraße 151 ,
Huthandlung . 285

Ein möblirtes nmmer
an eine anständige Person zu ver -
miethen . Klosterstr . 10 a 2 . Etg .

sucht Kundschaft in und außer¬
dem Hause . 280

Bastionsftraßc 22 II .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Bezahle
' die höchsten Preise ^

füraltes €c©M
und

Silkei *.

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Oderdilk , GUerstraße 161 .
Anstalt fäi * üiSalmkrarake !

Schmerzloses Zahnansziehen vermittelst Elektricitär . —

Ausziehen von Wurzel » ohne Verletzung des Zahnfleisches . H
— Leidste Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für G
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen . K

A . Aigano , praktischer Zahntechniker , |
MA " 161 Ellcrstraße 161 . " WZ 153 ffi

fiiiiiirnininr : i "

ÄOO Stück Kinderwagen , von M » Mark au schon
mit Veloeiped - Räderu , sollen zu u . unter Fabrikpreis

verkauft werden bei -256

Robert Bahn ,
Ost - und Bahnstratzen - Ecke .

Fabrik - Nieder¬
lage von 208

aller Art . Wachs
kcrzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail
C h r . Bertram , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Altes £
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

? alA et
; & a » '41u » 3 '
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Geschäfts Ueriegung .
Einem geehrten Publikum von Neuß und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ick) mein Geschäft nach

ÄP“ Krefelderstraße 21 , "MU
neben dem Wiener Hutbazar , verlegt habe und halte ich mich
den geehrten Herrschaften bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtend

F. A . Philipp - Baudagist und Optiker ,
276 w 9t cuß , Krefelderstraße 21 .

Thüringer
Tufsgrotteustein Anlagen

für Villas , Hotels , ( Karten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Sclireksteme , Kyffiltäusei * etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187

empfiehlt als Vertreter der Firma II . 4 , . Idivlrivb , Clingen ( Thür .)

A . ( Krüger , nssseMorf .

Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprimrr Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

ans direkten Bezügen zu den billigsten Tagespreisen .

Prima Tafelbutter 1

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter ; u äußerst billigen pmskll .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weher ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Trauringe
werden billigstnachMaassl

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzl .

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen

Damen - nnd Herren - Ringen billigst . ]

W . S ch ürmann ,9 Karl » i»latz 0 ,
gegründet 1840 . — —1
Empfehle

e Conserven |
zu uachstehenden billigen Preisen : 8

JJi Dose V * Dose W
Staugeuspargel la .

M do . ' n .
« I Feine Erbsen . .

| | Junge do . . .
Priuzcsibohueu

W Aprikosen . . .

M Pfirsiche zu Bowle . . . . M .V 2 Dose V « Dose

>/ >

, 95 — , 55 ,
Dose Vs Dose
1 , 40 — 75 ,
1 , 50 — , 80 ,
F90 1 , — ,

1 , 90 1 , - ,

Mirabellen . . .
Birnen , weiß . .
Erdbeeren , naturell
Ananas in Scheiben

' U . Dose M . — , 55 ,
Sensgnrken ,
Preißelbeeren per Psd . 60 Pfg . , ft , Eimern von

25 Pfd . a 50 Pfg . ( incL Eimer ) ,
Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern

von 25 Pfd . a 30 Pfg . ( incl . Eimer ) ,
Apfelgelse la . per Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pfd .

ä 40 Pfg .

2 Meinold Sahm ,
^ DnMdorf , Friedrichsstraße 62 . 60

L

WO 2tZir bitten hvfiichft , sich bei Einkäufen auf die Aunoueen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Meine Regenmäntel sind
nur aus guten , haltbaren

Stoffen angefertigt n . über¬
nehme ich sowohl für

Haltbarkeit und guten Sitz
jede Garantie .

D W » v * « nto / - / jM

Meine Jaquetts werden
nur von guten Schneidern

gearbeitet und zeichnen
sich daher durch tadellose

Ausführung besonders
aus .

Leopold Simon ,

Schadowstrasse 22 , DÜSSELDORF , Schadowstrasse
empfiehlt :

Capes .

Schwarze Umhänge

und Visite «

Promen a des .

Capes
in allen Preislagen .

Franen - Mantel . Regen - Paletot . •faqnet . Capes .

Regenmäntel
von den einfachsten bis hochfeinsten Genres .

rDOOT » « » «

Regenmäntel .
Kinder - Kinder - Jaquetts

für jedes Alter .

ggf Streng feste aber billige 278

.34 Kihiigsnllee 84 . '
( Ecke der Grünstrasse ) . tPanorama international .

f Ausgestellt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , iS . März : |

Feldzug
1870 - 71 .

lOg * Eintritt 30 Pfg . “Uli
Kinder unter 12 Jahren 20 Pig .

k — Abonnement . —

^ Das Panoram a befin det sich von Anfang April abNchado « Strasse 20 . “US

Ami » „ Staliita " .

Heute Sonntag den 6 . März , Nachmittags 4 Uhr -

General - Versammlung
im Vereinslokale bei Herrn Ludw . Erbcrich ( Vertreter W . Tutt ) .

Tages - Ordnnng :

Ueberrcichung der Mitgliedskarten . Vereinsangelegenheilen .

Nach der Versammlung :
Gemüthliche Unteehaltung ,

wozu auch Nichtmitglieder freundlichst eingeladen sind .

287 _ _ _ Der Vorstand .

Restauration Erberich .
26 Kölnerstraße 26 ,

empfiehlt außer seinen NNe ^ NgluheN
B0 " teilte Weine

aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer
in Bingen .

Weisswein , ' >* Liter von 20 Pfg . an und höher .
Rathwein , V * Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weiuverkauf außer dem Hause .

HittapM m 6 (1 Pfi. ai - laue Mstclen 30 U
Vertreter : W . Tutt .

fi . Krono . Schmblchm ,
■4 ' ~ Bolkerstrasre 42 ,
AKverbessert unter Garantie des Erfolges

- - ? " innrh die schlechtesten Handschriften . Erth .

auch Unterricht in der einfachen und doppelten Buchführung und

Rundschrift und empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommeuden
briitliche » Arbeiten .

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Schadowstrasse JVr.
M . Vogt ,

Tapeten - und Tepp ich - Afanafiactur .

NB . Mein bisheriges Geschäftslokal in meinem Banse
Schadowstrasse 22 habe ich anderweitig vermiethet .

GS ')

275

Ceschäfts - Eroffiiniig

&

H . Schugt

Mittelstr. 21 , Mittelstr . 21 ,

Grosses Iiagei * in

Damen n . Kinderhüten .
Trauerhüte

zM" vom einfachsten bis feinsten Genre . “US

Band - und Seidenwaaren .
fl amm te , Schleier , Spitzen etc . etc .

282 03

Geschäfts - Eröffnung !
iOOOOQfOi

O

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 ^

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

ateateateateateatidc 3 eJc ± i ±±J d c±± $dü
' w tu ^ tp w i

Hierdurch gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich in dem p 1

W& ~ Herzogstratze 10 “W
unter der Firma :

heim . JaMr » mm . h . 8 . Anger
eme v

Käckerri und Conditor ^
eröffnet habe und empfehle mich hiermit zur Lieferung von ' ^ !

Weißbrod , täglich 2mal frisch , Zwieback , Kaffee - nnv j
Backwerk . , . t „ „ , „^ «111!'

Ein Backofen mit indirekter Feuerung , welche jefeeS
des Backraumes durch Heizmaterial ausschließt , sowie Mchq » ^
Bearbeitung der Teige und Verwendung des besten Materials ^
es mir möglich , nur ganz vorzügliche Backwaaren , der ^ ^
der höchsten Reinlichkeit , zu liefern .

Hochachtungsvoll
Meinr . Dappe 1 ,

■sppp pp pp ppft -

Direktion : Eugen Staegemanü .

Sonntag , den 6 . März 1892 -

Robert der Teufel .
Romantische Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Seribe u . Delavigml

Musik von G . Meyerbeer . 1

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 6 -/ 2 Uhr . Opern - Preise . Ende 9t

Montag , den 7 . März 1892 .

Benefiz für den Charakterkomiker u . Regisserl ^
Franz de Paula .

Ouvertüre „ Leichte Kavallerie " von Suppe .

Ich heirathe Meine Tochter .
Lustspiel in 1 Aufzug von Graf von Trokau .

Präsident .
Lustspiel in 1 Auszug von Wilhelm Kläger .

Solo -Piece von ConcertmeisterO . Reibold .
Papa hat ' s erlaubt .

Posse in 1 Aufzug von Moser und L ' Arronge .

Alpenglühen ( Ballet ) , arrangirt von Dora Huchthausen , getanzt * ' !
derselben und den Damen vom Corps de Ballet .

Holz nnd Stroh ,
oder : Zehn Mädchen und kein Mann .

Operette in 1 Aufzug von Franz von Suppe .

zu berufen .



I . JahrgangMnmmer 88 .
Düsseldorfer

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

uiiscren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 5V Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Eerautwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IUrrstrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zcitnngs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . » Stellengesuche 8 Pfg . » auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reelamen sowie Beilagen nach

Uebereinknnft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Eo . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrstratze 20 . Sonntag , den 6 März 1892 .

Zweites Blatt .
Dir englische Kasse und britische

Machtstellung.
Englische Blätter haben sich vor Kurzemmit der

riesenhaften Ausdehnung des britischen Reichs gebrüstet ,
die das letztere unter der Regierung der Königin Viktoria
gewonnen hat . Von dem bewohnbaren Theil der Erde ,
hieß es , besitzt England einen größeren Antheil als jede
andere Nation , während die Bevölkernng im Gebiet
des britischen Reichs eine riesige Zahl erreicht hat und
mehr denn je zunimmt . Nach dem letzten Zensus vom
April 1891 beliefen sich die Unterthanen der Königin
auf 350 Millionen , wobei die Bewohner der in letzter
Zeit von England erworbenen afrikanischen Besitzungen
nicht mitgerechnet sind . In Britisch - Jndien haben die
letzten zehn Jahre von 1881 bis 1891 der Bevölkerung
jener großen Besitzung weitere 33 Millionen hinzugefügt .
Ein Viertel des gesummten Menschengeschlechts steht
gegenwärtig unter dem britischen Szepter und es ist
ziemlich sicher , daß die Zahl der Unterthanen der bri¬
tischen Krone zu Anfang des 20 . Jahrhunderts weit
mehr als 400 Millionen betragen wird . Schon jetzt
übersteigt die Zahl der britischen Unterthanen die aller
europäischen Nationen und der Vereinigten Staaten zu¬
sammen . Die Thatsache , daß ein so ungeheuerer Theil

. des Menschengeschlechts sich unter britischer Herrschaft
befindet , hat zahlreiche Vortheile im Gefolge , wozu unter
Anderm die Unmöglichkeit eines Krieges unter diesen
Hunderten van Millionen Menschen , sowie das heilsame
Beispiel des Mutterlandesin Hinsicht auf die gesunde
Handelsgesetzgebung gehören . Die Geschichte der kom¬
menden Jahrhunderte wird schließlich als die Geschichte
der englischen Rasse hingestellt .

An der Ausbreitungder englischen Rasse ist nun
zwar nicht zu zweifeln , aber ob die britische Macht¬
stellung dadurch verstärkt wird , scheint doch sehr frag¬
lich . Dem britischen Reiche gehört jedenfalls die Zukunft
nicht , denn das englische Kolonialgebäude ist in allen
seinen Theilen bedroht . In Australien , Indien , Kanada ,
Südafrika machen sich Trennungsgelüste bemerkbar , die
namentlich in Kanada und Indien ' mit dem riesenhaften
Anwachsender Vereinigten Staaten wie Rußland immer
gefahrdrohender für England werden . Sogar in Irland
glaubt ein großer Theil der englischen Deputirtendie
Selbstverwaltung einführen zu müssen , um zu verhindern ,
daß Irland sich von dem Reiche schließlich loslöst . Hat
der englische Einfluß schon seit länger als einem halben
Jahrhundert in Europa abgenommen, so wird derselbe ,
wenn England nicht die allgemeine Wehrpflicht einführt ,
in einer nicht zu entfernten Zeit so ziemlich auf Null
reduzirt werden . Die britische Flotte nimmt freilich

noch immer den ersten Rang ein und sie wird bezüglich
der Meerengenfrage noch auf längere Zeit hinaus in
den Orient - Angelegenheiten eine gewisse Rolle spielen ,
sie kann Frankreichwie Rußland eventuell Verlegen¬
heiten bereiten , aber nirgendsin Europa und England
künftig einen ausschlaggebenden Einfluß ausüben . Die
Flotten der europäischen Mächte wie der Vereinigten
Staaten von Amerika werden bald eine solche Ver¬
stärkung erfahren , daß von einer PräponderanzEng¬
lands zur See nicht mehr wird die Rede sein können .
Auch die freiheitlichen Institutionen Englands , denen
man früher eine so große Anziehungskraftauf das
übrige Europa zugeschrieben , werden nach dieser Rich¬
tung hin sehr an Bedeutung verlieren . Man hat zwar
noch neuerdingsdarauf hingewiesen , daß wirlhschaft -
licher Wohlstand die Grundlageder politischen Freiheit
sei und dies mit besonderer Rücksicht auf England
betont , indessen legt man doch heutzutage weit mehr
den Accent auf die Vertheilung des Nationalreichthums
unter den einzelnen Volksschichten , als auf den National¬
reichthum selbst . Wie dieser in Großbritannien ver¬
theilt ist , zeigt ein Blick aus Irland nicht nur , wo die
große Masse in England lebt und der Hunger noch
immer seine zahlreichen Opfer fordert , sondern auch
England und Schottlandselber , wo die Lebensbeding¬
ungen weiter Volksschichten nicht besser sind , als in
dem übrigen Europa .

Aus Rheinland « nd Westfalen .
Neuß , 5 . März . Herr Stationsvorsteher Busch von hier ,

welcher sich sowohl beim Publikum , wie auch bei seinen
Beamten der größten Hochachtung und Beliebtheit erfreut ,
begeht am 21 . März d . I . sein 25jähriges Dienstjubiläum .

— Der in Kleve stationirte Bremser Amkenbrock wurde
gestern von einem traurigen Unglücksfalle betroffen . Als der
Nachmittags gegen 4 Uhr hier eintreffende Schnellzug Krefeld -
Köln gestern in den hiesigen Bahnhof einlief , stürzte der Bremser
A . von dem Zuge herab und gerieth so unglücklich unter die
Räder des letzten Wagens , daß ihm das linke Bein unterhalb
des Knies vollständig abgefahren wurde . Der schwer Verletzte
wurde zum Hospital gebracht .

Krefeld , 4 . März . Gestern Nachmittag fand Hierselbst
eine Versammlung von etwa 50 Kappesbau treibenden Land -
wirthen der Kreise Geldern , Kempen , Krefeld , Neuß und Greven¬
broich statt , um über die Frage zu berathen , ob es sich im
Interesse der Landwirthe nicht empfehlen würde , die Sauer¬
krautfabrikation in eigene Hände zu nehmen und zu diesem
Zwecke eine Genoffenschaft zu gründen . Nach längeren Erörte¬
rungen und nachdem die Mehrzahl der Anwesenden sich für

die Gründung ausgesprochen , machte ein Fabrikant sich an¬
heischig , den Kappus vertragsmäßig zu 90 Pfg . pro Zentner
zu übernehmen , welcher Vorschlag mehrfache Zustimmung fand .
Schließlich wurde die Einberufung einer weitern Versammlung
beschlossen , nachdem sich 15 Landwirthe mit 86 Morgen Land
endgültig zum Beitritt zu einer solche » Genossenschaft durch
Unterschrift erklärt hatten .

Lüdenscheid » 2 . März . In heutiger dreistündiger Stadt -
verordneten - Sitzung , in welcher als einziger Punkt der Tages¬
ordnung „ Reform der höheren Schule " stand , wurde der
„ Rh .- W . Ztg . " zufolge der Antrag des Stadtverordneten Büren :

„ In Erwägung , daß vom 1 . April d . I . ab die neuen Lehr¬
pläne an den höheren Schulen eingeführt werden und das
Berechtigungswesen eine Umgestaltung erfährt , beschließt die
Versammlung die Umwandelung des hiesigen Realprogym -
nastums in eine Realschule mit der Aufforderung an das
Kuratorium , bei dem Kultus - Ministerium darum vorstellig zu
werden , zu gestatten , daß Nebenkurse in den alten klassischen
Sprachen von Sexta ab je nach Bedürfniß bis zur Sekunda
hier eingeführt werden dürfen , mit 15 gegen 6 Stimmen an¬
genommen , worauf Bürgermeister Selbach erwiderte : „ Ich
habe im Namen des Magisttats zu erklären , daß der Magistrat
in seiner Gesammtheit es pure ablehnt , diesen Beschluß des
Kollegs zur Durchführung zu bringen . " So ist denn der inner¬

halb der Bürgerschaft längst gefürchtete bedauerliche Konflikt
zwischen Magistrat und Stadtverordneten Hierselbst thatsächlich
ausgebrochen .

Kunst und Wissen Schaft .
) ( In den nächsten Tagen veranstaltet die Vereinigung

deutscher Aquarellisten , bestehend aus den Künstlern : Hans

v . Bartels , Max Fritz , Hans Herrmann , Arthur Kampfs und
Franz Skarbina in den Kunst - Salons von Amsler & Rut -
hardt in Berlin ihre erste Ausstellung .

) ( Die Akademie der Wissenschaften in Erfurt
schreibt soeben eine Preisaufgabe über folgendes Thema
aus : „ Was läßt sich zur Pflege einer gediegenen recht volks -
thümlichen Bildung in den Arbeiterkreisen thun ? " Der Preis
ist auf die Summe von 500 M . festgesetzt . Die Arbeiten , über
die der Verfasser freies Verfügungsrecht behält , sind bis zum
15 . Dezember d . I . an den Akademiesekretär Professor Heinzel -
mann in Erfurt einzusenden .

) ( Wien , 1 . März . Der Erzherzog Karl Ludwig als
Protektor der internationalen Musik - Ausstellung empfing vom
deutschen Kaiser ein eigenhändiges Schreiben , in dem dieser
sein lebhaftes Interesse an dem Unternehmen ausspricht und
dessen thatkräftige Förderung zusagt . Ein ähnliches Schreiben
ging dem Erzherzoge von dem Kaiser von Rußland zu .

X Der Pariser Polizeipräsident Loze erließ auf An¬
suchen von Interessenten eine Verordnung , welche die Anwen¬
dung von Koch ' s Tuberkulin auf dem Schlachthof La Vilette
zur Konstatirung von Perlsucht des Rindviehes gestattet .

Reichsgerichts- Entscheidungen .
Die Fälschung eines Arbeitszeugnisses , um

sich die durch das Jnvaliditäts - und Altersverficherungsgesetz
zugestcherte Altersrente zu verschaffen , ist , nach einem Urthetl
des Reichsgerichts , 1 . Strafsenats , vom 26 . November 1891 ,
als qualisizirte Urkundenfälschung aus 8 268 Strafgesetzbuchs
zu bestrafen .

Die Bürgschaft eines Nichtkaufmanns einem Kauf¬
mann gegenüber , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
1 . Zivilsenats , vom 17 . Dezember 1891 , im Zweifel als
Handelsgeschäft zu erachten ; es ist in diesem Falle die münd¬
liche Verbürgung rechtswirksam .

Vermischte Nachrichten .
* Das Reichsbank - Präsidium hat auf eine Anfrage den

Bescheid ertheilt , daß Vermerke aller Art auf Bank¬
noten in Zukunft unterbleiben müßten . Eine

Reichsbank - Nebenstelle hat sich sogar schon geweigert , derartig
gezeichnete Scheine anzunehmen . Wenn diese Verordnung mit
der nöthigen Strenge durchgeführt würde , so hätte ein tief
eingewurzelter und weit verbreiteter Unfug im Kassenverkehr
sein Ende erreicht . Allerdings ist das Beschreiben und Be¬
malen der Banknoten in den letzten Jahren etwas abge¬

kommen . aber es giebt immer noch genug Leute , ans die das

Ae Mp aller Herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißcnthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 6 . Forffetzung .)

Max Beaufort stand vor dem jungen Manne , der so
elegant aussah , daß jede Eifersuchtsregung , im Grunde ge¬

nommen , verzeihlich erscheinen mußte .
„ Erlauben Sie , daß ich Sie mit einigen Kameraden

bekannt mache ; überdies brauchen Sie eine Tänzerin ; ich ver -

muthe . Sie kennen nicht viele der Anwesenden , Dollas , " sprach
er , indem er sich an einen jungen Mann wendete , welcher in

seiner Nähe stand , „ erlaube , daß ich Dir Herrn Sartoris vor¬
stelle . Travers , willst Du so freundlich sem , Herrn Sartoris
Deiner Schwester vorzustellen ? Ich sehe dieselbe dort drüben ,
muß aber eilen , um meine Tänzerin zu holen . "

„ Die ist leicht gefunden ! Du brauchst Deine Schritte nur
nach der Stelle zu richten , an welcher die meisten Herren sich
zusammendrängen . Haben Sie die Schönheit des Abends schon
gesehen ? Ein Fräulein Herbert ! " wandte sich Major Travers
an Charles Sartoris .

„ Ich kenne sie fast seit sie auf der Welt ist . "
„ Wirklich ? " bemertte der Major und fügte innerlich

hsnzu : „ Kein Wunder dann , wenn er verstimmt aussteht ; er
furchtet , die Kleine zu verlieren ? "

Kapitän Beaufort war mittlerweile an Valerie heran¬

getreten und seinen scharfen Blicken entging es nicht , daß in
Men Zügen eine Veränderung vorgegangen war . Unwillkür -
nch brachte er dieselbe mit Charles in Zusammenhang . Es
konnte doch nicht vor irgend einem ernsteren Verhältnisse
zwffchen Beiden die Rede sein ? Beaufort preßte die Zähne
aufeinander , während er seinen Arm um ihre Mitte schlang .

seinen Augen hätte sie weit mehr Kind sein müssen , als
m jenen Charles ; war er doch um fünfzehn Jahre älter als
sie ; jedenfalls war sie aber ein gefährlich bezauberndes Kind .

Jetzt tanzten sie miteinander und das junge Mädchen
hatte das Gefühl , als fliege sie durch den Saal ,

r chußte es ja , daß Sie aus dem Elfenlande kämen , "
sprach er lächelnd , „ nur Elfen vermögen so zu schweben . Ich
wollte . Sie würden mir gestatten , bei den mitternächtlichen
Zusammenkünften des Feenreiches gegenwärtig zu sein ! "

„ Ich werde einen Kriegsrath im Elfenlande zusammen -
verufen und hören , was derselbe zu beschließen geruht . " ent -
gegnete sie lachend .

„ Und wenn Stimmengleichheit in dem Kriegsrath eintritt ,
» ann werden Sie mir Ihre Stimme zuwenden , nicht wahr ? "
fragte Max Beaufort .

„ Ich bin dessen doch nicht so ganz gewiß !"
„ 'Aber ich hoffe , es sein zu dürfen ! "

Ihr Herz pochte , sie schwieg ; denn sie wußte nur zu gut ,
daß ihr Gefährte Recht habe , wenn er mit aller Bestimmtheit
aus ihre Stimme zählte .

Der nächste Tanz gehörte Charles . Er trat aus sie zu ,
als sie an Max Beausort ' s Seite in einer Gruppe von
Offizieren stand , und innerlich zagend , folgte sie ihm .

„ Schilt mich nicht , Charles , " bat Valerie , indem sie an
dem Arm des jungen Mannes durch den Saal schritt . „ Ich
sehe ein , daß ich im Unrecht war . Zu Haus , wenn wir allein
ind , will ich Dir erzählen , wie Alles gekommen ist . "

„ Du warst unfreundlich gegen mich , Valerie ; aber vor
Allem sage mir Eins , wer hat Dir die Blumen geschenkt , die
Du trägst ? "

„ Kapitän Beaufort ! "
„ Dachte ich es mir doch , und Du hast dieselben den

meinigen vorgezogen , die . . . "
„ Nicht jetzt , Charles , o , sprich nicht ! . . . Ah , der Tanz

beginnt !"
Sie traten in die Reihen , aber Valerie fand dieses Mal

merkwürdig wenig Vergnügen an dem Tanz und schützte bald
Müdigkeit vor .

Charles führte sie in das anstoßende Zimmer , welches
verlassen war , und dort setzten sie sich nieder . Nachdem Valerie

rasch einen Blick um sich geworfen , bat sie ihn in flehendem Ton :
„ Ich bitte Dich nicht , mir zu verzeihen , Charles ; weiß

ich doch , daß ich im Unrecht gewesen bin ; aber ich fürchtete
mich davor , ihm wehe zu thun , und dachte , daß Du als alter
Freund Dir weniger daraus machen würdest . "

„ Ja , " erwiederte Charles voll Bitterkeit , „ Du dachtest
an den Schmerz , welchen Du ihm , dem Fremden , bereiten
könntest , und vergaßest das Weh , welches ich . Dein Verlobter ,
empfinden muß !"

Valerie erblaßte , um im nächsten Moment wieder glühend
roth zu werden . Die Anschuldigung war eine gerechtfertigte ,
und sie fühlte sich unfähig , auch nur ein Wort auf dieselbe zu
erwidern oder Charles zurückzuhalten , als er aufstand , um
sich zu entfernen .

Zum ersten Mal am heutigen Abend blieb Valerie allein ,
aber sie beachtete es kaum und wußte nicht , was um sie her
vorging . Da schlug plötzlich eine wohlbekannte , melodische
Stimme an ihr Ohr .

„ Fräulein Herbert , die Königin des Abends , allein und
verlassen , wie kommt das ? "

Das junge Mädchen zuckte zusammen und — blickte in
Max Beausort ' s schönes Antlitz .

„ Es ist nur für wenige Augenblicke , " stammelte sie , ohne
recht eigentlich zu wissen , was sie sprach . „ Ich mache mir
Nichts daraus , Herr Sartoris hat mich so eben verlassen . "

„ Ich sah ihn , als er sich entfernte , " entgegnete der junge
Offizier leichthin und fragte sich dabei innerlich , was Sartoris
denn nur gesagt haben könne , um die arme Kleine dergestalt

aus der Fassung zu bringen , wie es offenbar der Fall war .
„ Es ist etit ungetreuer Ritter ! " sprach er lachend und be¬

merkte zu seiner Ueberraschung , daß Va ^ rie bei seinen Worten
lebhaft erröthete .

„ O , ungetreu dürfen Sie ihn nicht nennen , " stammelte
sie in steigender Verwirrung .

„ Nicht ungetreu , wenn er zuerst irgend Etwas sagt , wo¬
durch er Sie betrübt , und dann von Ihnen geht ? Doch ver¬

zeihen Sie , er ist Ihr Freund und somit . . . "
„ Somit darf ich es nicht zugebon , daß Sie ungerecht

gegen ihn sind ; mich trifft der Tadel , nicht ihn ; er hatte volles
Recht , verstimmt zu sein . "

„ Sie sind großmüthig gegen einen Freund !" erwiderte
Beaufort , indem er sich zu ihr niederbeugte und das letzte Wort
scharf betonte .

Im Grunde genommen hatte er ja gar kein Recht , die
Frage zu stellen , welche im Klange seiner Stimme lag , aber
er fühlte , daß er die Wahrheit wissen müsse , und er war ein
Mann des raschen Entschlusses , den jedes Zögern unerträg¬
lich dünkte .

Valerie zuckte erröthend zusammen und indem sie nervös
mit ihrem Fächer spielte und sich von ihm abwandte , entgegnete
sie beinahe im Flüsterton :

„ Aber er — er ist nicht nur mein Jugendfreund , —
das heißt , — ich will sagen , — ich meine , wir — wir sind
verlobt !"

Sie hatte nicht sehr würdevoll gesprochen , das fühlte sie ,

aber Max Beaufort war es ganz gleichgültig , in welcher Form
ihm diese Mittheilung gemacht wurde , da er sie überhaupt
anhören mußte .

Ihre eigenen Lippen sagten ihm , daß sie mit Charles
Sartoris verlobt sei , und seine ganze Selbstbeherrschung hin¬
derte es nicht , daß er weiß ward bis in die Lippen und sich
mehrere Minuten lang unfähig fühlte , auch nur ein einziges
Wort hervorzubringen .

Er ahnte nicht , daß ihn die Kunde , welche er empfangen ,
so völlig niederschmettern könne , wie dies thatsächlich der Fall
war , aber Max Beaufort war ritterlich in Allem , was er
that und empfand ; er hätte es seiner unwürdig gefunden , wenn
er das Band mißachtete , welches Valerie mir ihrem einstigen
Spielgenossen verknüpfte , um so unwürdiger , da er recht gut
fühlte , daß es in seiner Macht liege , dasselbe zu zerreißen . Das
Ringen mit der Selbstbeherrschung dauerte nicht lange .

Valerie , welche nicht zu ihm emporblickte , mißdeutete den
Grund seines Schweigens .

„ Sie sind mir doch nicht böse , Kapitän Beaufort ? Ich
wüßte wirklich nicht , weßhalb ich meine Verlobung geheim
halten sollte , " sprach sie mit etwas unsicherer Stimme .

„ Böse ? Nein , Sie sind gütiger mit mir , als ich es ver¬
diene , denn ich kann ja keinen Anspruch erheben an die Vor¬
rechte der Freundschaft . "

„ O , doch , das können Sie ! " stammelte Valerie mir einiger
Verwirrung .

„ Dann , " sprach Beaufort in erzwungenem , leichtem Tone ,
„ dann gestatten Sie mir auch , von diesem Vorrecht Gebrauch
zu machen und Sie zu bitten , den Versuch zu wagen , Alles

Hanpt - Expeditiou : Klosterftr «tzc 29 .

alte Sprüchwort paßt : „ Narrenhände beschmieren Tisch und
Wände " . Nicht einmal die Banknoten sind vor ihren kalli¬
graphischen und Stil - Uebungen sicher ! Die poetischen Ver¬
merke und Zitate auf Banknoten sind gewöhnlich ein Ausfluß
der Stimmung , in welcher sich der Inhaber von dem lieben

Scheine trennt . Es giebt auch sonderbare Käuze , die jede
Note , bevor sie selbige ausgeben , mit ihrem Namen versehen
und sich herzlich freuen , wenn nach Jahren vielleicht zufällig
ein solch Gezeichneter wieder an sie gelangt . Die meisten
Schriftproben auf Scheinen enthalten Zitate aus Klassikern
oder sonstige geflügelte Worte . Der Freundlichkeit eines im
Kassendienste ergrauten Beamten verdantt das „ B . T . " eine
kleine Sammlung derartiger Schriftproben . Er hat sie in
einer langjährigen Praxis zusammengetragen ; natürlich aber
sind es nur Kopien , die Originale sind in alle Winde und
Kaffen zerstreut !

Fast immer drücken diese Zitate den Schmerz der Trennungaus . So heißt es wiederholt : „ Hin ist hin , verloren ist ver¬
loren !" — „ Was vergangen , kehrt nicht wieder ! " — „ Letzte
Rose , Du entschwandest ! " — „ Der Letzte der Mohikaner !" —
„ Leergebrannt ist die Stätte ! " — „ Auch Du , mein Sohn
Brutus ? " — Auf einem Hundertmarkschein sind sogar mit
zitternder Hand die Noten zu dem Liede geschrieben :

,jEs ist bestimmt in Gottes Rath ,
Daß man vom Liebsten , was man hat .
Muß scheiden !"

Klassische Verzweiflung spricht aus dem folgenden Zitat
auf einem „ Bräunling " :

„ Entränn ' er jetzo kraftlos meinen Händen ,
Ich habe keinen zweiten zu versenden !"

Auch fromme Wünsche , die sich leider selten erfüllen ,

werden auf diesem theuren Papier niedergelegt . „ Ach , wenn
Du wärst mein Eigen , wie lieb sollst Du mir sein !" —
„ Max , bleibe bei mir ! " — „ Will sich Hektar ewig von mir
wenden ? " Thränenlose Entsagung , Freude am Wiedersehen
und Selbstironie finden gleichfalls stilvollen Ausdruck . Da
heißt es zum Beispiel auf einem neuen Hunderter : „ Original ,
fahr hin in Deiner Pracht ! " Auf anderen wieder : „ Der
Nebel größtes sind die Schulden ! " — „ Halte , was Du hast !"
— „ Ich stehe hier auf meinem Schein !" — „ Der Schein soll
nie die Wirklichkeit erreichen ! " — „ Glaubst Du , dieser Adler
sei Dir geschenkt ? " — „ Bei Philippi sehen wir uns wieder !"
— Ein süßer Trost aber spricht aus den drei Worten inhalts¬
schwer , die auf eine Tausendmarknote gekritzelt sind : „ I -ast
not least !" —

So lange diese Autographen nur Gefühlsausbrüchen
dienen , kann man sie ruhig hinnehmen . Leider aber haben
sich auch die Banknotenfälscher diese Unsitte zu Nutze gemacht ,
um „ Mängel in der Fabrikation " durch Ueberschreiben oder
Ueberklecksen zu verdecken . Daher stammt das Mißtrauen
der Kassenstellen gegen „ dekorirtes Papier " , wie der terminus
technicus lautet .

* Mainz , 2 . März . Bei den Maskenbällen in der
Stadthalle wurden an den zwei letzten Carnevalstagen allein
14 ,800 M . Eintrittsgeld gelöst . Nach Abzug der Kosten fließt
von diesem Betrag die Hälfte in die Stadtkasse und die
andere Hälfte der Narrhalla zu , welche das Geld für den
nächstjährigen Carneval zinsbringend anlegl .

* Hamburg , 3 . März . Drei Schiffsoffiziere , die auf
einem zur Abfahrt bereit liegenden transatlantischen Dampfer
Maaren im Werthe von über 10 , 000 Mark durchschmuggeln
wollten , sind heute verhaftet worden .

* Brüssel , 4 . März . Im Zirkus Wulff zerfleischte ein
vor Kurzem dressirter Bär seinen Wärter in . lebensgefähr¬
licher Weise .

zurückzudrängen , was Sie bekümmert , um nur glücklich zu sein !
Sie sind ja noch viel zu jung , um schon zu leiden !"

Er bot ihr den Arm und führte sie in die Reihe der
Tanzenden ; sie aber fühlte , daß Thränen in ihre Augen traten
und die glücklichsten Augenblicke des heutigen Abends der Ver¬
gangenheit angehörten .

Im Verlauf des Abends erlangte auch Charles seine gute
Laune wieder , und als er Valerie zum zweiten Tanz führte ,
bat er sie herzlich um Verzeihung wegen der Heftigkeit , welche
er gegen sie an den Tag gelegt hatte . Sie aber fühlte ihr
Herz nicht erleichtert , und erst als sie nochmals mit Kapitän
Beaufort getanzt , war sie wieder glücklich .

Der Morgen begann zu tagen , als der Ball endete undtrau Fanshaw Valerie lächelnd fragte , ob sie mit ihren
riumphen zufrieden sei .

„ Ich weiß nicht , — ich denke wohl , daß ich alle Ursache
dazu habe , " entgegnete sie ebenfalls lächelnd .

Charles hatte eben sich entfernt , und Kapitän Beaufort
brachte Valerie den Mantel und die sonstigen Hüllen .

„ Elfen sind eine Seltenheit , Sie müssen deshalb besondere
Sorgfalt für sich an den Tag legen , " flüsterte er ihr mit
gütigem Lächeln zu , während er sie nach dem Wagen führte .
„ Gestatten Sie mir . Ihnen zu sagen , wie ich von ganzer Seele
wünsche , daß Sie recht , recht glücklich werden mögen ! Gott
behüte Sie , mein Kind ! . . . Gute Nacht ! "

Das waren die letzten Worte , welche Valerie für lange ,

lange Zeit von Max Beausort ' s Lippen vernehmen sollte , und
sie fühlte sich unfähig , auch nur ein Wort der Entgegnung zu
stammeln oder ihm einen Blick zuzuwerfen .

Er hob sie in den Wagen , schüttelte dein General und
seiner Frau die Hand und kehrte dann , nachdem er dem da¬
vonrollenden Gefährt nachgeblickt , so lange er dasselbe nur
irgend sehen konnte , allein in die Kaserne zurück , allen Kame¬
raden ausweichend , da er sich durchaus nicht m der Stimmung

fühlte , mit irgend einem derselben zu sprechen .
Der Abend , welchen Valerie mit so ungeduldiger Sehn¬

sucht erwartet hatte , war vorbei ; er war vornbergegangen
wie ein schillernder Traum ; er gehörte der Vergangenheit an ,
aber für zwei Menschenkinder sollte er unvergeßlich bleiben .

Wenige Stunden nach dem in Heiterkeit und Frohsinn
beschlossenen Ballfest herrschte reges Leben in den Kasernen
von Donnington ; das Regiment halt ' Marschbefehl bekommen
und mußte binnen wenigen Stunden die Stadt verlassen , um
sich nach Egypten einzuschiffen .

Als Valerie am nächsten Nachmittag im Garten saß und
sich vergeblich bemühte , die Thränen aus ihren Augen zurück¬
zudrängen und ihre Gedanken von Max Beaufort fern zu
halten , sah sie eine Ordonnanz dahersprengcn . Sie eilte auf
den Boten zu , welcher ihr einen Brief übergab .

„ Von Frau Fanshaw , gnädiges Fräulein ! " berichtete er ,
gab seinem Pferd die Sporen und sprengte wieder schnell
davon .

( Fortsetzung folgt .)
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Düsseldorfer Kürger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung . Grafen¬
bergerstraße O ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
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B . Wendel , Spezereihandlnng , Duisburgerstr . 7 ,
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Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenftratze « 0 ,
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schein ! täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei
unseren auswärtigen Filial - Expeditionenmonatlich 50 Pfg .,
durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

antwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .
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uWir laden zum Abonnemenr auf die

DWorfer SilM - MU
durch ergebenst ein .
Der Abonnemeutspreis beträgt 50 Pfg . ,

grch die Post bezogen 65 Pfg . pro Monat .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei -

ng, welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
chon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Auf -

m qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
uz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
echnen die 7gefpaltene Petitzeile mit 16 Pfg . , bei

zßeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber -
kunft ; Stellengesuche werden mit 5 Pfg .
o Zeile berechnet .
Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten

ir gleichzeitig , dasselbe unserem Unternehmenauch
erhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung

serer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten -
isen sich gefl . verwenden zu wollen .
Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der

ustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
ir güttgst entschuldigen zu wollen . Die Expedition

wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu hcchen .

Den Abonnemcntsbetrag bitten wir
an me Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Ouittung zu entrichten .

Achtungsvoll
Unloit md Lkpeditim

der „Nlworln Liilger - Zeitung " ,
Klosterstraffe 29 .

Deutscher Reichstag .
188 . Sitzung vom 5 . März 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : Graf vonCaprivi , von
^ etlicher , von Marschall , Direttor der Kolonial -

abtheilung Kaps er .
Einige Urlaubsgesuche , welche mir dringenden Geschäften

motivirt sind , wurden bewilligt . Der Präsident bemerkte , daß

er für praktischer halten würde , wenn in Zukunft das Haus
einige Tage die Sitzungen ganz aussetzte , damit in dieser Zeit
die betreffenden Mitglieder ihre persönlichen Geschäfte erledigen
können ; die Präsenz des Hauses würde dann an den Sitzungs¬
tagen befriedigender sein .

Das Haus setzte darauf die Berathung des Etats des
Auswärtigen Amtes fort und verhandelt zunächst über die
Forderung im Extraordinarium von 2 , 500 , 000 M . für Maß¬
regeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutz

der deutschen Interessen in Ostasrika . Nach den Erläuterungen
im Etat ist es bis jetzt unmöglich gewesen , einen Voranschlag
für die Verwendung der Ausgaben im Einzelnen zu machen .
Auf Einnahme an Zöllen und Steuern wird bis zum Betrage
von 2 Millionen gerechnet ; die Summe der Ausgaben ist , wie
im Vorjahre aus 4V 2 Millionen veranschlagt .

Referent Abg . Prinz v . Arenberg theilte mit , daß in
der Kommission ein Antrag auf Herabsetzung des Reichszu¬

schusses auf anderthalb Millionen gestellt , aber abgelehnt
worden ist .

Abg . Bamberger äußerte sich im Sinne dieses An¬
trages und unterwarf die ganze Kolonialpolitik , deren grund¬
sätzlicher Gegner er mit seiner Fraktion sei , einer Kritik .

Reichskanzler v . Caprivi trat den Ausführungen Bam -
berger ' s in längerer Rede entgegen und erklärte , die gegen den
Journalisten Wolf verfügte Ausweisung aus Deutsch - Ostafrika
unter allen Umständen auftecht zu erhalten . Er ( Redner ) er¬
achte es als seine Pflicht , das Wohl der ganzen Kolonie im
Auge zu behalten und danach zu handeln .

Abg . Graf Arnim bat , die geforderten Mittel zu be¬
willigen und hoffte , daß die Regierung auch vor größeren

Forderungen nicht zurückschrecken werde , wenn sich solche als
nothwendlg erweisen .

Abg . Graf Hoensbroech erklärte , das Centrum sei
auch in Zukunft bereit , mit der Regierung die Wege einer
gemäßigten Kolonialpolitik zu gehen . Die Missionsthätigkeit
zu stützen und zu fördern , sei eine der vornehmsten Aufgaben
der Kolonialpolitik . Der Uebelstand der Schnapseinfuhr müsse
mit allen Mitteln bekämpft werden , damit in Ostafrika nicht
dieselben Zustände eingeführt würden , wie dies in Westafrika
leider schon der Fall sei .

Abg . Hamm ach er hielt die Bewilligung der geforderten
Summen für das Mindeste , was gegeben werden muß .

Abg . Barth bezeichnete die Ausweisung des Journalisten

Wolf aus Deutsch - Ostafrika als unpraktisch . Herrn Wolf ,
resp . seinen Kritiken über die deutsche Verwaltung in den Ko -
lonieen , sei dadurch eine Bedeutung beigelegt , die er thatsächlich
doch nicht besitze .

Abg . Graf Mirbach ( dk .) : Die Ausweisung des Herrn
Wolf ist nach dem , was wir heute vom Reichskanzler gehört

haben , durchaus berechtigt gewesen . Die Bedeutung des Ex¬
ports und Imports wird hier viel zu sehr überschätzt ; beide
können eine Bedeutung für den wirthschaftlichen Werth einer
Kolonie haben , aber ausschlaggebend ist das nicht . Die zivili¬
satorische Mission des deutschen Reiches und die Ausbreitung
des Christenthums sind die beiden Gesichtspunkte , die uns zu
der Bewilligung der zwei und einhalb Millionen gebieterisch
auffordern . Wenn Sie die deutsche Nationalität im Aus - und
Jnlande erhalten wollen , so werden Sie eine starke Flotte
haben müssen und diese bedarf der Stützpunkte in die Kolonieen .

Abg . Rickert kann ebenfalls der Ausweisung Wolf ' s
nicht zustimmen .

Reichskanzler v . Caprivi betonte nochmals die Zweck¬
mäßigkeit der Ausweisung .

Abg . v . Kardorff wies die vom Abg . Rickert gegen die
Ausführungen des Grasen Mirbach erhobenen Angriffe zurück .
Die Mehrheit des deutschen Volkes bestehe aber nicht aus
Philistern und so werde die Forderung ohne Verkürzung be¬
willigt werden .

Damit schlcß die . Diskussion .
Die Forderung wurde entgegen dem Anträge Bamberger

gegen die Stimmen der linken Seite bewilligt .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr .
Etat der Schutzgebiete , Uebereinkommen mit den Vereinigten

Staaten betr . das Urheberrecht .

Schluß 5 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

25 . Sitzung vom 5 . März . 1 Uhr .

Am Ministertisch : Herrfurth , v . Schelling , Miguel
und Kommissarien .

Auf der Tagesordnung stand die dritte Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Kosten Königlicher Polizeiverwal¬
tungen in Stadtgemeinden .

Ein bereits in zweiter Lesung abgelehnter Antrag Bartmer -
Krause ist für die dritte Lesung wiederholt ; er will bei 40000
bezw . 100000 statt bei 25 000 bezw . 75000 Einwohnern ab¬
stufen .

In der Generaldiskusston legte der Abg . Dr . Meyer
nochmals den prinzipiellen Slandpuntt der freisinnigen Partei
jegen den Gesetzentwurf dar , dem er den Vorwurf der Fis -
alität machen müsse . Die Königliche Polizeiverwaltung sei

für die Städte kein Privileg , sondern eher eine Last . Berlin
würde ebenso gut die Polizeiverwaltung selbst übernehmen
können und dafür auch gern Opfer bringen , um eine Besserung
der Zustände herbeizuführen ; zu bemängeln sei auch , daß der
Gesetzentwurf über eine Regelung der Kostenfrage allein nicht
hinausgehe .

Der Minister des Innern Herrfurlh widerlegte den
letzteren Vorwurf damit , daß die Resolution des Hauses ,
welche die Vorlage veranlaßt habe , nur eine Regelung der
Kostenfrage gewünscht habe . Weshalb darüber nicht habe
hinausgegangen werden können , habe er auch bei der ersten
Lesung ausführlich darlegt . Daß man die Königliche Polizei¬
verwaltung doch als Privileg betrachte , beweise der Umstand ,
daß Städte , welchen die Uebernahme der Polizei in eigene
Verwaltung angeboten sei , darum gebeten hätten , ihnen die
Königliche Polizeiverwaltung zu lassen .

Abg . Barth ( fk .) bezeichnete die gesetzliche Regelung der
Kostenfrage als die Hauptsache , da Verträge mit den Städten
über die Kosten nicht zu Stande kommen würden . Der für
die Beitragspflicht der einzelnen Städte vorgeschlagene Maßstab
sei im Allgemeinen richtig , und die freikonservative Partei
werde daher den Entwurf annehmen .

Abg . v . E y n e r n ( nl .) glaubte nicht , daß die Stadt
Berlin ihre Thätigkeit auf dem Gebiete der Wohlfahrts
einrichtungen in Folge dieses Gesetzes , wie die Petition der
Stadt sage , einschränken werde .

Damit schloß die Generaldiskussion .
' • I . .- de . Spezialdiskussion wurde der § 1 , der die von den

einzelnen Städten zu leistenden Beiträge regelt , nach kurzer
Debatte , an welcher sich die Abgg . Bartmer ( nl . ) , Dr . Wuerme -
ling ( Ctr .) und Dr . Enneceerus ( nl .) sowie der Minister des
Innern Herrfurth betheiligten , mit einem Antrag der Abgg .
Dr . Brüel <Ctr . , und Dr . Wuermeling ( Ctt .) , die Abstufungen
bei 40 000 und 75000 Einwohnern , statt bei 25000 und 75 000
Einwohnern vorzunehmen , angenommen .

Die übrigen Paragraphen wurden unverändert ange¬
nommen , nachdem Abg . Höppner erklärt hatte , daß die

Konservativen den Minister durchaus nicht drängen wollten ,
einzelne Zweige der Polizei auf die Gemeinden zu überlragen ,
nachdem ferner auf eine Anfrage des Abg . Meyer - Berlin
der Minister Herrfurth erklärt hatte , daß die Gebäude ,

welche einem an die Städte übertragenen Zweige der Polizei
gedient haben , auch an die Städte zurückgegeben werden sollen ,

vorbehaltlich der Prüfung des einzelnen Falles .
Das Gesetz wurde darauf endgültig im Ganzen ange¬

nommen gegen die Stimmen der Freisinnigen , der national -
liberalen Abgg . Tschocke , Krause und Enneceerus und des
Konservativen v . Jtzenplitz .

Es folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Führung der Aufsicht bei dem Amtsgericht I und

Ae fWp aller Herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max vo » Weisienthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 7 . Fortsetzung .)

, , Valerie erblaßte . Warum hatte der Mann es gar so
äig ? Mit zitternden Fingern öffnete sie das Schreiben ; die
»eilen waren offenbar in größter Hast auf ' s Papier geworfen ;
leselbm lauteten :

„ Mein liebes Kind !

Ich habe kaum die Zeit , noch einige Zeilen an Sie aus
as Papier zu werfen . Unser Regiment muß nach Egypten
» d hat den strengen Befehl , bereits in einer Stunde die Stadt

verlassen ; ich selbst gehe nach Alexandrien und werde ,
'bald es mir irgend möglich ist . Ihnen schreiben . Kapitän
baufort beauftragt mich . Ihnen seine herzlichsten Grüße undoeauziragl mrcy , ytjneu jeme qerzucmien vyiupc

Iben Cn ^ » den ; mein Mann schließt sich den -an .

In treuer Freundschaft Ihre
Margarethe Fanshaw . "

und

yuujijuiv .

Valerie stand regungslos da . Sie waren fort . . .
?erzl , chstx Grüße und beste Wünsche von Beaufort . . . .

hatte er ihr nur sagen lassen ! Und was hätte er ihr
aus dem Grunde seines Herzen sagen können , sagen

Harfen ? Und jetzt war er fort , fort in den Krieg , und
" Meicht würde sie ihn nie mehr sehen , nie mehr in den
angen Jahren , welche sie aller menschlichen Voraussicht nach

»u durchleben haben würde .

in Langsam kehrte sie in das Haus zurück , langsam ging sie
„ nd! , Zimmer . Dort sank sie vor ihrem Bette auf die Kniee

ad schluchzte , als ob ihr das Herz brechen wollte . In dieser
-, / ande hatte sie ihre Kindheit für immer abgestreift , — sie ,

^ gefeierte Ballkönigin des verflossenen Abends . . .

10 . Vorfrühling .

^ Langsam vergingen die Tage für Valerie Herbert . Alles ,
as bisher sie glücklich gemacht , hatte den Reiz für sie ver -

. I " - Sie fühlte sich ruhelos , unzuftieden und sehnte sich

Abwechslung und Veränderung . War es die Liebe , die
1 (buch in ihrer Seele wach geworden war und sie Alles mit
s. , ? ^ bn Augen ansehen lehrte ? Valerie gab sich darüber

ifir Eeme Rechenschaft , aber Max Beaufort füllte jedenfalls
z! : , Tanzes Denken und Empfinden aus . Sie bewahrte mit
eini *i r Sorgfalt die Blumen , welche er ihr gegeben , ja
& . r? e . derselben trocknete sie und ttng sie an einem schmalen

all - s ^ in einem kleinen Medaillon um den Hals . Und

ferm * ^ ihat sie , ohne daß ihr dabei auch nur im Ent -
„ . c , hsten der Gedanke in den Sinn gekommen wäre , sie be -

" c damit ein Unrecht gegen Charles .

Sie las emsig die Zeitungen , nur , um aus denselben
Kunde über die Truppen zu vernehmen , die nach Egypten

fesandt waren , und ihr Herz pochte mächtig , schon als sie den
kamen des Schiffes las , aus welchem Beaufort die Reise an -

getteten hatte .
Eines Morgens brachte der Postbote einen Brief für

Herrn Herbert . Eine halbe Stunde später ließ der alte Herr
seine Nichte zu sich rufen .

„ Lies dieses Schreiben , " sprach er , indem er ihr den er¬
haltenen Brief hinreichte , „ und theile mir unumwunden Deine
Wünsche mit . "

Valerie , überrascht , las nachfolgende Zeilen :

„ Lieber Herr Herbert !
Sie mögen überrascht sein , von einer Person zu vernehmen ,

welche Sie nur ein einziges Mal in Ihrem Leben gesehen ,
aber ich kann nicht umhin . Ihnen einen bedeutsamen Vor¬
schlag zu machen . Ich hörte von einigen Freunden aus London ,
welche bei dem Balle in Donnington zugegen waren , daß
unsere beiderseitige Nichte Valerie Sensation hervorgerufen
habe , daß sie die Königin des Abends war und in London
der Erfolg ihr gewiß sein müsse . Ich brauche Ihnen nicht zu
sagen , wie sehr es mich gefreut hat , so Günstiges über die
liebe Kleine zu vernehmen . Es dünkt mich aber außerordent¬
lich Schade , daß eine so liebliche Blume unbeachtet in der
Abgeschiedenheit dahinwelken solle . Ich bin kinderlos ; senden
Sie mir das Mädchen , gönnen Sie mir das Vergnügen , es
in die Welt einführen zu dürfen ; ich würde sie in jeder Hin¬
sicht gerade so behandeln , als ob sie meine Tochter wäre , und
bei ihrer Schönheit wird es ihr zweifelsohne bald gelingen ,
eine glänzende Partie zu machen . Ich werde Anfangs No¬
vember in der Stadt sein ; überlegen Sie sich bis dahin meinen
Vorschlag reiflich und schreiben Sie mir , sobald Sie einen

Entschluß gefaßt haben werden ; vergessen Sie dabei nicht , daß
der Vorschlag , welchen ich Ihnen mache , für Valerie sehr
günstig ist . Sagen Sie dem Mädchen meine herzlichsten Grüße
und seien Sie meiner Freundschaft versichert .

Langley Konstanze . "
„ Nun ? " fragte Herr Herbert , als sie das Blatt sinken ließ .
„ Ach , Onkel , ja , " sprach Valerie , „ laß mich gehen ; ich

bin dieses eintönigen Daseins so müde ; ich kann Nichts dafür ,
daß ich mich nach Anderem sehne ! "

Er war etwas peinlich berührt durch die Sehnsucht , die
sich in ihren Worten ausdrückte . Dennoch sagte er :

„ Es ist nur natürlich , daß Du in Deinem Alter Dich nach
Abwechslung sehnst . Ich werde also Frau Langley schreiben ,
daß ich ihren Antrag für Dich annehme . "

Am gleichen Nachmittag noch ging der Brief ab , welcher
Valerie ein glänzendes Leben , aber auch ein Dasein voller
Gefahren eröffnen sollte .

Am folgenden Abend kam Charles zum Besuch ; er brachte
die Mittheilung , daß er im Auswärtigen Amt eine Anstellung
erhalten habe . ^

„ O , wie freue ich mich dessen !" rief das junge Mädchen
lebhaft . „ Auch ich habe Dir Großes mitzutheilen . Denke Dir ,

ich soll im November zur Tante Langley kommen , sie will
mich in die Welt einführen . . . . "

„ Was veranlaßt sie dazu ? Alle diese langen Jahre hin¬

durch hat sie sich nicht um Dich bekümmert ; wozu nun diese
plötzliche Einladung ? "

„ Sie hörte von dem Balle in Donnington , von meinem

Erfolge und lud mich ein . "
„ Ja , das ist es ! " rief Charles bitter . „ Jener Ball hat

Dir völlig den Kopf verdreht , die Schmeichelreden des zwei¬
farbigen Tuches haben Herz und Verstand in Dir zum Schwei¬
gen gebracht . Nun willst Du die Londoner Salons im Sturme
erobern . Dort verdirbt man Dich ganz und gar und ent¬

fremdet Dich mir vollständig . Herr Herbert muß wahnsinnig
sein , daß er Dich gehen läßt . Natürlich gehst Du gern ! Du
bist schön , und Mädchen wie Du werden in der Gesellschaft
verwöhnt ! "

Valerie war vor Zorn blaß geworden .

„ Wenn das Alles ist , was Du mir zu sagen hast , Charles ,
dann magst Du mich immerhin verlassen , " stieß sie hervor .

Glaube von mir , was Du willst . Natürlich gehe ich gern
nach London , bin ich doch des langweiligen Landlebens von
Herzen müde . Hätte die Tante nicht mich eingeladen , zu ihr
zu kommen , ich würde es auf andere Weise möglich gemacht

haben , von hier fortzukommen . Du mußt mich nicht besonders
lieb haben , weil es Dir gar so leicht wird , schlecht von mir
zu denken !"

Es war dies so ganz die unlogische Schlußfolgerung einer
Mädchenseele , und sie hatte natürlich auch zur Folge , daß

Charles sie zu ihren Füßen um ihre Vergebung anflehte . Und
Valerie , im Vewußtsein ihrer Macht , vergab dem Delinquenten
mit leichtem Herzen .

Drei Tage später kam ein Brief von Frau Langley , in
welchem sie Herrn Herbert Dank sagte für seine Zustimmung
und hinzufügte , das sie im November kommen werde , um ihre
Nichte abzuholen . Inzwischen verschlang Valerie alle Nach¬
richten , welche vom Kriegsschauplatz einliefen ; mehr denn ein¬
mal pochte ihr Herz , füllten sich ihre Augen mit Thränen ,
wenn sie las , wie Max Beaufort da und dort sich persönlich
hervorgethan hatte , und man sich in Lobsprüchen über seine
Tapferkeit erging . Und eines Tages kam auch ein Brief von

Fruu Fanshaw , in dem viele kleine Einzelheiten das Mädchen
interessirten . Als Valerie wieder schrieb , theilte sie ihrer

wohlwollenden Freundin auch den Wechsel in ihren eigenen
Verhältnissen mtt . Als Frau Fanshaw Max Beauforl davon
Mittheilung machte , sprach sie :

„ Ich bin nicht sonderlich davon entzückt ! Das Mädchen
ist zu hübsch , als daß ich sie gern unter der Obhut einer so
oberflächlichen Person , wie Frau Langley es ist , sehen würde .
Ich fürchte sehr , daß man Valerie verdirbt !"

Uns Max Beaufort seufzte . Würde Valerie Herbert ,

sollte er einst zurückkehren , noch dieselbe sein , wie jene Valerie ,
welche er verlassen hatte als ein unschuldsvolles Kind , als
eine liebreizende Elfe aus dem Feenlande ?

Haupt - Expeditio « : Mosterstr « tze » 9 .

dem Landgericht I in Berlin , sowie die Handhabung der Dis
ziplinargewalt bei dem ersteren Gerichte /

Die Kommission hat die Vorlage nur im § 4 geändert
und einen neuen § 7a angenommen . — Nach § 4 soll dem

neu zu schaffenden Amtsgerichtspräsidenten nicht bloß das
Recht der Mahnung , sondern sämmtliche Disziplinarbefugniffe
der Landgerichtspräsidenten überttagen werden .

Justizminister v . Schelling erklärte sich mit dieser
Aenderung , obwohl sie keine Verbesserung sei , einverstanden .

Zum § 6 lag ein Antrag Bödiker vor , wonach die

Zurücknahme eines Auftrages zur Stellverttetung des Amts¬
gerichtspräsidenten nur mtt Zustimmung des Justizministers
erfolgen kann ; derselbe wurde von den Abgg . Cz w a lina und
Brandenburg empfohlen , aber mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt .

Der neu eingesügte § 7a betreffend die Vertretung des
Amtsgerichtspräsidenten im Falle der Behinderung wurde ge¬
nehmigt und ebenso ohne Debatte die übrigen Paragraphen .

Ohne Debatte erledigte das Haus in erster und zweiter
Berathung die Gesetzentwürfe wegen Abänderung des Gesetzes
vom 29 . Juni 1886 betteffend die Heranziehung von Militär¬
personen zu Abgaben für Gemeindezwecke und betteffend den
Anschluß der Kirchengemeinde Helgoland an die evangelisch¬
lutherische Kirche der Provinz Schleswig - Holstein .

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . ( Dritte Lesung der
heute in zweiter Berathung erledigten Vorlagen und Berathung
des Kultusetats .)

Schluß 3 Uhr 15 Minuten .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . März . In Reichstagskreisen ist davon
die Rede , daß das kürzlich im Reichstage einge -
brachte Gesetz gegen die Unsittlichkeit vielleicht am
besten in einer geheimen Sitzung berathen werden
würde . Ueber die Zulässigkeit geheimer Sitzungen sind
die StaatsrechtslehrerallerdingsverschiedenerMeinung .
Die Einen behaupten, solche Sitzungen seien durch die
Reichsversassung ausgeschlossen; Andere halten sie für
zulässig ; auch die Geschäftsordnung des Reichstages
spricht von geheimen Sitzungen .

— Die Petitionskommission des Reichstags
beschloß , die wegen Durchsicht bezw . Aufhebungdes
Jnvaliditäts- und Alters - Versicherungsgesetzes einge¬
gangenen Gesuche dem Reichskanzler als Material ftir
die demnächstige Revision des Gesetzes zu überweisen .
In der Kommission wurde erwogen , daß alle in diesen
Petitionen hevorgehobenen Gesichtspunkte bereits bei
Schaffung des kaum seit Jahresfrist in Geltung be¬
findlichen Gesetzes in Betracht gezogen , und daß brauch¬
bare Verbefferungsvorschläge von den Petmten nicht
gemacht seien . Man war anderseitsder Ansicht, daß
eine so große Zahl denselben Gegenstand berührender
Petitionen einen ernstern Hinweis auf die Stimmung der
an der Ausführung des Gesetzes betheiligten Kreise
bedeute und deshalb möglicher Weise für die Revisions¬
arbeit des Gesetzgebers ein Interesse bieten könne . Aus
diesem Grunde beschloß die Kommission, und zwar
ohne Zuziehung eines Regierungskommiffars , weil die

11 . Eine neue Welt .

Wir finden Valerie in einem glänzend eingerichteten Salon
wieder . Sie saß einer Dame von etwa fünfzig Jahren gegen¬
über , welche aber ihr Alter so gut verbarg , daß kein Mensch
ihr dasselbe angesehen hätte ; kaum , daß sich hie und da ein

Silberfaden in ihrem dichten , schwarzen Haare zeigte . Ihre
Züge verriethen Geist und Entschlossenheit ) wiesen aber nicht
auf besondere Herzensgüte oder Gefühlsticfe hin . Jedenfalls
war sie keine Frau , bei der man im Augenblick physischen
oder moralischen Leidens Trost und Hülfe suchen konnte . Sie
trug ein schwarzes Sammetkleid , daß ihre üppige Gestalt
vortheilhaft zur Geltung brachte .

Valerie Herbert befand sich seit einer Woche in dem Hause
ihrer Tante , war aber bis jetzt noch mit keiner Menschenseele
zusammengekommen , sondern nur mit Frau Langley umher¬
gefahren , um bei Schneiderin und Putzmacherin alle möglichen
Einkäufe zu besorgen ; dabei sagte ihr die ältere Dame einmal
um das andere , daß sie reizend hübsch sei , daß alle Männer
ihr huldigend zu Füßen liegen , daß alle Frauen sie beneiden
würden .

„ Bist Du müde , mein Kind ? " fragte Frau Langley freund -

lich , nachdem das junge Mädchen eine lange Weile hindurch
kein Wort gesprochen hatte . „ Es thut mir leid , daß ich Dich
heute so viel umherschleppen mußte , und ich werde dem Juwelier

den Befehl geben , den Schmuck , welchen ich für Dich aussuchen
will , uns morgen zuzuschicken , damit Du einen Tag der Ruhe
pflegen kannst . "

„ Aber , liebe Tante Konstanze , ich habe ja ohnehin schon
so vielen Schmuck !"

„ Aber keinen , schön genug für Dich , mein Kind . Zu
Deinem ersten Ball mußt Du eine dreifache Reihe von Perlen
haben . Du sollst sonst keine Juwelen tragen . In Donnington

hattest Du ja auch keine , nicht wahr ? "
„ Nein , denn ich besaß damals keine . "
„ Alle Welt behauptet ttotzdem , daß Du reizend ausgesehen

habest , " bemerkte Frau Langley , indem sie ihre Nichte mit

kritischem Blick bettachtete . „ Ich entsinne mich , daß Anny
Linwood auch keine ttug , als sie zum ersten Mal in die Welt
ging ; sie sah reizend aus und war doch nicht halb so hübsch
als Du !"

„ Anny Linwood ? " rief Valerie lebhaft / „ Lebt sie hier
in der Nähe ? "

„ Von uns ziemlich entfernt , aber wir werden in einem

oder zwei Tagen bei ihr vorsprechen . Fast wundere ich mich ,
daß heute Nachmittag keine Besuche gekommen sind . Lady
Eleonore Beaufort habe ich erwartet . Sie ist die Schwägerin
jenes Kapitäns Beaufort , welchen Du kennst . Du hast ihn ja
in Donnington getroffen , nicht wahr ? " fragte Frau Langley
anscheinend ganz unbefangen , obwohl sie sehr genau wußte ,
vaß ihre Nichte den jungen Mann gekannt und viel mit ihm
getanzt hatte .

( Fortsetzung folgt .)



erst kürzlich im Plenum stattgehabten Verhandlungen
und Erklärungen in fraglicher Gesetzmaterie die Stellung
bestimmter Fragen unnöthig machten , den obigen Antrag
zu stellen .

* Darmstadt , 5 . März . Das Befinden des
Großherzogs hat sich im Laufe des Tages insofern
verschlimmert, als das Bewußtseinetwas getrübt ist
und sich Athmungserschwerungen eingestellt haben , die
zu ernstem Befürchtungen Veranlassung geben .

* Meiningen , 5 . März . Die Ergebnisseder
vor einigen Jahren in unserem Lande zur Einführung
gelangten Steuer - Reform haben sich über Erwarten
günstig gestaltet . Währendnach der alten Steuerver¬
fassung von der direkten Steuer jährlich nur 700 - bis
800 . 000 Mark erzielt wurden , sind im Jahre 1891
nicht weniger als 1 , 103 , 125 Mark eingekommen . Da¬
neben hat die Gebäudesteuer über 46 , 000 Mark mehr
eingebracht , so daß die gesammte Mehreinnahme über
374 . 000 Mark beträgt . Wie in Weimar haben sich
auch hier die inneren Einnahmen des Landes wesentlich
erhöht .

Luxemburg .
* Luxemburg , 5 . März . Der Stadtrath lehnte

den Antrag , eine Anleihe im Betrage von 2 , 100 , 000
Frcs . aufzunehmen, mit sieben gegen sechs Stimmen
ab . Der Bürgermeister und die Hälfte der Stadträthe
haben deshalb ihr Entlassungsgesuch eingereicht . Die
Regierung wird den Stadtrath auflösen .
^ Frankreich .

* Paris , 5 . März . Von ungemein großem Inter¬
esse sind die Antworten deutscher Kapacitäten , welche
der „ Figaro " heute auf die beiden vor Monatsfrist
gestellten Fragen veröffentlicht. Die Fragen lauteten :
„ Kann Deutschland an die Rückgabe oder Neutralisation
von Elsaß -Lothringen denken , um den europäischen
Frieden zu befestigen , und 2 . würde den Deutschen der
Gedanke eines Tauschesvon Elsaß - Lothringengegen
Tonkin oder Madagascarsympathisch sein ? " Der Prä¬
sident des Reichstages , Herr v . Levetzow , verweist
einfach auf den Artikel 1 des Friedensvertragesvon
Frankfurt , nach welchem Elsaß -Lothringenaus ewige
Zeiten an Deutschlandabgetretenwird . Der^ greise
Peter Reichensperger bezeichnet den Besitz der
annektirten Länder als nothwendig , um die früher
üblichen Einfälle Frankreichs nach Deutschland unmög¬
lich zu machen ; das russisch - französischeBündniß könne
Deutschland nicht einschüchtern , weil bei uns kein ernst¬
hafter Zweifel über den schließlichen Ausgang eines
eventuellen Riesenkampfes besteht . Sollte Deutschland
siegen , so werde es Frankreich in die Unmöglichkeit zu
versetzen wissen , nochmalsden Frieden zu brechen .
Mau müsse französischerseits jeglichen Chauvinismus
aufgeben , das sei das einzige Mittel , um die allgemeine
Entwaffnung zu beschleunigen . Reichensperger ' s kraft¬
volle und selbstbewußte Sprache macht hier ungeheures
Aufsehen . Bebel bezieht sich auf seine früheren Aus¬
sprüche und bezeichnet einen Tausch Elsaß -Lothringens
gegen Tonkin oder Madagascar als phantastisch.
Vollmar wünscht eine Aussöhnungzwischen beiden
Ländern auf Grund gegenseitiger Zugeständnisse, glaubt
aber , daß die zweiundzwanzigjährige politische und
soziale Gemeinschaft des Reichslandesmit Deutschland
schwer zu verwischen ist . Ein Neutralisirung ist unwahr¬
scheinlich , das Tauschprojekt nicht ernsthaft zu nehmen .
Die Lösung der elsaß - lothringischen Frage würde sich
nach Aufgabe des Nationalitätsprinzips von selbst
ergeben , sobald die Regierungenihre einzige Pflicht
erkennen , die soziale Lage ihrer Unterthanen zu heben .
Adolf Wilbrandt stellt als Gegenfrage , was denkt
man in Frankreich über die Rückgabe oder den Ver¬
kauf von Französisch - Flandern , Burgund oder Savoyen .
Der Preis für die Reichslande sei Deutschlands Ver¬
nichtung . Professor Lujo Brentano in München
rechnet dem „ Figaro " vor , daß der Zug der deutschen
Einwanderungnach dem Westen und die Auswande¬
rung der Franzosenaus dem Reichslande Letztere in
einer Generation vollständig germanistren werden . Sehr
optimistisch erwartet er eine Besserung der gegenwär¬
tigen Lage von der Einsicht und dem guten Willen der
Franzosen . — Der „ Figaro " veröffentlicht weitere
Briese von Lamey , dem Führer der badischen National¬
liberalen , von Helmholtz , Duemmler , Ludwig
Pfau , Oskar Blumenthal , der von allgemeiner

Verbrüderung spricht , von ProfessorBuechner , Pro¬
fessor Otto von Mueller und Hans von
Bülow . Letzterer schreibt französisch mit vielen latei¬
nischen Citaten ; er verlangtvon Frankreich die Aus¬
übung eines Druckes auf Rußland zur Abtretung der
Osffeeprovinzen an Deutschlandund Rückgabe von
Nizza und Savoyen an Italien . „ Figaro " fügt der
Frage nichts hinzu .

— Im heutigen Ministerrath wurde der Budget¬
voranschlag für 1893 berathen . Er unterscheidet sich
von denr für 1892 nicht wesentlich , umfaßt aber die
vom Minister Rouvier versprocheneGetränkesteuerreform .
Wenn der Gesundheitszustand des Finanzministers ihm
in der nächsten Woche noch das Ausgehen verbietet ,
so wird der Ministerrathbei ihm stattfinden .

— Im heutigen Ministerrathe wurde beschlossen ,
die Gemeinderathswahlen , die verfaffungsmäßigam
ersten Sonntag im Mai stattzufinden haben , in diesem
Jahre trotz etwaiger Kundgebungen der Arbeiter auf
Sonntag den 1 . Mai festzusetzen .

Italien .
* Rom , 5 . März . Der vom Budget - Ausschuß

festgestellte Ausfall des am 1 . Juli ablaufenden Ver¬
waltungsjahresbeträgt 19 , 990 , 000 Lire .

Schweden und Norwegen .
* Christiania , 5 . März . Laut amtlicher Be¬

kanntmachungist die Einfuhr von Pferden und
Schweinen aus sämmtlichen Häsen des deutschen Reichs
verboten worden .

Großbritannien .
* London , 5 . März . Der Sekretär der Britisch -

Ostasrikanischen Gesellschaft erklärt , Bezug nehmend aus
eine Meldung der Berliner „ Post " über Dr . Finsch
aus Kairo , die Gesellschaft wisse nichts von Finsch , sie
habe auch niemals daran gedacht, an einem Versuche,
Emin Pascha zu erreichen , Theil zu nehmen .

— Ein Telegramm aus Rio de Janeiro meldet ,
Moura sei zum Kriegsminister ernannt worden . Der
frühere Präsident Marschall Deodoro da Fonseca habe
sich mit dem Vizepräsidenten Floriano Peixoto dahin
verständigt , daß Neuwahlen für die Präsidentschaft vor¬
zunehmen seien und daß der neue Präsident ein Civilist
sein solle . Daraus schließt man , daß der Militarismus
die Gewalt an die bürgerlichen Parteien zurückzugeben
'gedenkt .

Rußland .
— Es ist aus Petersburg gemeldet worden ,

daß der Staatsrath Witte vor seiner Ernennungzum
Leiter des Kommunikations - Ministeriums eine lange
Audienz bei dem Zar gehabt hat . Nun wird erzählt ,
Witte , der sehr energisch und selbstständig ist , habe
vorher schon die Annahme des Portefeuillesvon der
Beschränkungder jetzigen Vollmacht des Obersten
Wendrichabhängig gemacht , unter Hinweis darauf ,
daß er selbst Ordnung schaffen werde . Die „ Nowoje
Wremja " nennt Witte ' s Ernennung unerhört . Witte
gilt den Beamtenkreisen noch mehr wie Wyschnegradski
als ein Emporkömmling . 45 Jahre alt , erst drei Jahre
im Staatsdienste , keiner alten Familie entstammend,
wenn auch der bekannte Schriftsteller General Fadejew
sein Oheim ist , gehört Witte nach ihrer Ansicht keines¬
wegs zu den Leuten , die Anspruch auf Ministerposten
haben . Auch der deutsche Name ist ihnen unangenehm,
obgleich der Inhaber ganz mit dem jetzigen ultra¬
russischen Strom schwimmt und auch auf der russischen
Universität Odessa studirt hat . Daß Witte seine Lauf¬
bahn Wyschnegradski verdankt , auch jetzt direkt von
ihm dem Zar auf dessen Befragen vorgeschlagen wurde ,
ist zweiffellos . Demgemäß wird angenommen, daß beide
Minister Hand in Hand gehen werden . Ob das lange
anhaltenwird , wenn erst Witte in der neuen Minister¬
stellung festen Fuß gefaßt hat , erscheint aber bei seinem
großen Ehrgeize schon jetzt manchen Leuten fraglich .

Griechenland .
* Athen , 5 . März . Eine Versammlungvon

ungefähr 30 bisher Delyannistischen Deputirten , welche
die Mehrzahl der bisherigenMajorität repräsentirte ,
beschloß , diejenige Regierung zu unterstützen , welche
geeignet erscheine , den Bedürfnissen der gegen¬
wärtigenLage zu entsprechen . Die Versammlung be -
zeichnete als sosche ein Kabinet unter dem Vorsitze von
Rally und beantragte den Kammer - Präsidenten , dem

Könige diesen Beschluß zu unterbreiten . Heute begiebt
sich zur Ausführungdieses Beschlusses eine Deputation
in das Königliche Palais .

— In einer zahlreich besuchten Versammlung von
Mitgliedern des Parlaments ward der Präsident der
Kammer beauftragt , dem Könige die Erklärung abzugeben ,
daß dieKammer alleseineAnstrengungen unterstützenwerde ,
um die Gefahren der gegenwärtigen Lage zu beseitigen .
— Der König empfing heute Mittag eine Abordnung
der parlamentarischen Mehrheit . Er dankte den Ab¬
geordneten für ihren parlamentarischen Beschluß und
sprach die Hoffnung aus , er werde das Land mit ihrer
Unterstützungaus seiner schwierigen Lage befreien
können .

Egypten .
— lieber weitreichende Pläne des jungen Khedive

Ab bas Pascha berichtet ein Warschauer Blatt . Dar¬
nach wurde der Afrikareisende Scholz - Rogozinski , wel¬
cher sich seinerzeit in Kamerun sehr angenehm bemerk¬
bar machte , und der jetzt in Warschau lebt , in den
egyptischen Staatsdienst ausgenommen und reist nächster
Tage nach Kairo . Der Khedive beabsichtigt nämlich ,
den Sudan wieder für Egypten zu erobern , hoffend ,
daß ihm dies in Folge der Uneinigkeit unter den
sudanesischen Stämmen leicht gelingen werde . Zu diesem
Zwecke sollen egyptische Militärexpeditionen nach dem
Sudan organisirt werden , und Rogozinski solle eine
militär - administrative Stellung im Sudan übernehmen.

Amerika .
— Die Geschäftskreise Guatemalas sollen in

Folge der Nachricht , daß in San Salvator ernst¬
liche Vorbereitungenzu einem Kriege getroffen
würden , sehr erregt sein , da es zweifelhaft erscheine ,
ob Honduras in der Lage sein dürfte , Guatemala
beizustehen , zumal der Präsident von Honduras sich
selbst in argen Verlegenheiten befinde . Nach Berichten
von San Salvator soll sich General Ezeta dahin ge¬
äußert haben , daß er Guatemala nur im Nothsalle
anqreifen werde .

Asien .
— Der Emir von Afghanistan hat in Privat¬

briefen die Absicht ausgesprochen, England im Laufe
des jetzigen Jahres zu besuchen , er wartet nur noch
auf eine Einladung der englischen Regierung , wird indeß
diese voraussichtlich nicht , wohl aber die Zusicherung
eines herzlichen Empfanges erhalten .

Soriatpolitische Nachrichten .
London , 5 . März . Die Londoner Nordwestbahn schließt

alle Werkstätten wegen Kohlenmangel am 12 . März . Das

Kohlenträger - Syndikat erklärte sich solidarisch mit den Berg¬
leuten und ist entschlossen , jeden Import von fremden Kohlen zu
verhindern . Die Kohlenhändler annulliren darauf große aus¬
ländische Ordres , da das Kohlenträger - Syndikat den Trans -

port verweigert .

Aus Rheinland und Westfalen .
Oberhausen , 5 . März . Eine hiesige Hausfrau benutzte

gestern Morgen beim Feueranmachen Petroleum und zwar
goß sie ein solches Quantum in den Ofen , daß ein Theil in
den Aschekasten lief . Durch herunterfallende Funken entzündete
Ich dieses Petroleum und die Frau , welche eben stochen wollte ,
;rlitt durch die emporschlagende Flamme erhebliche Brand¬

wunden an den Armen und im Gesicht .
Alstaden , 4 . März . Drei Kinder eines hiesigen Einwohners

ließen sich gestern Nachmittag verleiten , den mit sehr dünnem
Eis bedeckten Teich eines hiesigen Oekonomen zu betreten . Sie
achteten nicht auf das Knicken und Knattern der trügerischen
Decke , bis das Eis plötzlich brach und die Kleinen versanken ;
ein Knabe , des Schwimmens ziemlich kundig , vermochte den
Kops über dem Wasser zu halten . Sein lautes Hülfegeschrei
lockte einen jungen Knecht herbei . Der entschlossene , kaum

17 Jahre alte Bursche , übersah sofort die Größe der Gefahr
und wagte sich inuthsg in das Wasser , indem er die Eisrinde

zerbrach und sich freien Weg bis zu den Kindern bahnte . Von
diesen ergriff er eins nach dem anderen und setzte es auf das
Eis ; so vereinzelte Lasten trug das Eis gut genug . Dann
nahm der Retter das kleinste , schob es ans der Eisdecke dem
User zu , während er selbst bis an den Hals im Wasser da -
ncbenging . Nachdem das erste in Sicherheit , holte er das
zweite und das dritte und auf diese Weise gelang ihm die
Rettung .

Essen , 5 . März . In demBochumer Stempelfälschungs -
Prozeffe ist eine Anzahl Arbeiter mitangeklagt , die während
der Dauer der Verhandlung verdienstlos sein werden . Die
„ Essener Volks - Zeitung " eröffnet zu Gunsten der Arbeiter eine
Sammlung .

Köln , 4 . März . Gestern Nachmittag fiel ein Arbeiter
beim Abbruch eines Hauses an der Achterstraße aus einer
Höhe von drei Meter von einer Wand auf das Straßenpflaster ,
erlitt einen Schädelbruch und starb Abends ini Hospital , wo¬
hin er gebracht worden war .

Saarbrücken , 4 . März . In dieser Woche wurde z ».

Arbeiter - Ausschuß der hiesigen königlichen Eifenb -chnwerkstätt ,
zum ersten Mal unter dem Vorsitz des Regierungs - und

Rathes Wenig zusammenberufen . Die Vertrauensmänner
sollen gehört werden . 1 . in Lohnfragen , 2 . in Angelegenheiten
von Wohlfahrts - Einrichtungen , 3 . in Kranken - und Unter -
stützungs - Angelegenheiten , 4 . in allen übrigen , das Arbeiter '
wohl betreffenden Sachen .

St . Johann , 4 . März . Die hiesige Stadtverordneten -
Versammlung beschloß die Anlage eines Hochdruckwasserwerkes
dessen Kosten zu 350000 M . veranschlagt sind .

Hattingen , 5 . März . Mit Rücksicht auf die mißliche
Geschäftslage , welche sich auch hier nur zu sehr bemerkbar
nmcht , hat der hiesige Reiterverein einstimmig beschlossen , M
dieses Jahr ein Wettrennen nicht zu veranstalten , auch einst¬
weilen von der Erhebung der Mitgliederbeiträge Abstand z,
nehmen . Zugleich wurde dem Bürgermeisteramt ein Geld¬
betrag zur Vertheilung an die Ortsarmen überwiesen .

Witten , 4 . März . Die Kgl . Maschinen - Werkstatt hat st,
drei Abtheilungen die Schichten auf neun Stunden und in der
Weichenschmiede auf acht Stunden herabgesetzt .

Arnsberg , 4 . März . Die hiesige Regierung hat ein ,

Verfügung erlaffen , welche anordnet , daß es in Zukunft nicht
mehr genügt , wenn es auf einem ärztlichen Attest für ein er¬
kranktes Schulkind etwa heißt : N . N . ist krank . Es muß viel !
mehr die Krankheit mit Namen genannt werden , damit der
Lehrer oder die Lehrerin in den Stand gesetzt ist , zu beur -
theilen , auf wie lange Zeit das Kind auf das Attest hin von !

Schulbesuch zu dispenstren ist . Danach würde also ein Attest
etwa folgenden Wortlaut haben müssen : N . N . leidet an . .

und darf voraussichtlich während . Tagen die Schul ,
nicht besuchen .

fokale Nachrichten .
Düsseldorf , 6 . März .

Die Krankenversicherung im Deutschen Reich
im Jahre 1890 gestaltete sich nach Mittheilungen des kaiser¬
lichen Statistischen Amtes wie folgt : Es bestanden überhaupt
21 , 173 Kassen mit 6 , 579 , 539 Mitgliedern , d . h . ca . 320 in
jeder Kasse . Auf das Königreich Preußen kamen 9282 Kassen
mit ca . 3 , 500 , 000 Millionen Mitgliedern , so daß ca . 38z
jeder Kasse angehörten . Unter den 9282 Kassen waren 1696
Gemeinde - Versicherungen , 2921 Orts - Krankenkassen , 3416 Be¬

triebs - , 74 Bau - , 285 Jnnungskaffen , 883 eingeschriebene
Hülfskassen und 57 landesrechtliche Hülfskassen . Auf Berlin
kamen 157 Krankenkassen mit 371 , 343 Mitgliedern , so daß
2411 durchschnittlich jeder Kasse angehörten . In sämmtlichen
Krankenkassen gelangten 1890 2 , 422 , 350 Erkrankungsfälle zur
Behandlung , die 39 Millionen Krankentage umfaßten . Die
Einnahmen der Kassen stellten sich auf ca . 114 , 500 , 000 Mill .
M ., darunter 91 , 225 , 000 Millionen M . Beiträge der Arbeit !
geber und Arbeitnehmer , sowie Eintrittsgelder ; die Ausgaben
einschließlich Kapitalanlage erforderten 99 , 709 , 644 M . Die

Krankenkosten beliefen sich im Jahre 1890 für Aerzte auf
16 , 788 , 483 M ., für Arznei und Heilmittel auf 14 , 187 , 242 M .,
an Krankengeld auf ca . 40 Millionen M ., für Anstaltsver -'
pflegung und Sterbegeld entstanden 13 Millionen M . Aus¬

gaben . Es kamen 1890 auf 1 Mitglied im Durchschnitt des
Jahres 0 , 4 Erkrankungsfälle gegen 0 , 3 des Vorjahres ; 6 ,0
Krankentage gegen 5 , 4 im Vorjahr und 12 , 77 M . Krankheits -
kosten gegen 11 , 55 im Jahre 1889 .

Bei der V e r s e n d n n g von gewissen Maaren

(z . B . Seide , Strohhütcn , Oelen , Butter u . s . w .) nach
Frankreich in Postfrachtstücken mußten bisher auf Ver¬
langen der französischen Zollbehörde neben den eigentlichen

Zoll - Inhaltserklärungen noch ^ besondere Ursprungsbefcheini -
gungcn ausgestellt und den Sendungen beigegeben werden
In Folge der Anwendung des neuen französischen Zolltarifs '

bedarf es der Beigabe der genannten Zeugnisse fortan nicht mehr .
■5̂ Der 4 . März war für die Sakraments - Bruderschaft

an der Lambertuskirche ein wichtiger Tag . Die Stiftung dieser
Bruderschaft wurde nämlich am 4 . März 1664 durch Bulle
des Papstes Alexander VII . bestätigt . Anlaß zu der Stiftung
gab eine alte Fundation des Stifts - Kanonikus Johann Lantis ,
in Folge dessen eine besondere Andacht in der Stiftskirche
eingesetzt worden war . Dechant und Kapitel ordneten dann
die Donnerstags - Sakramentsmeffe mit Umzug durch die
Kirche an und am Dreikänigenfeste 1655 wurde diese Anord¬
nung in der Kirche verkündet . Am folgenden Donnerstage
begann dieser Gottesdiensts durch den Dechanten Voetz . Der¬
selbe Dechant führte dann auch die Bruderschaft ein , machte
eine Stiftung zur Abhaltung einer Segensmesse an den Donners¬

tagen , des Segens bei der Vesper und einer Predigt am zweiten
Sonntag im Monate . Sein Nachfolger Dechant Thomas
Wendelen , die Barone von Hochsteden und Stcyne , die Fami¬
lien Snell , Ehmanns und andere vermehrten die Stiftung .
Die Bestätigungs - Bulle der Bruderschaft Papst Alexander VII .
wurd am 6 . Januar 1665 verkündet . Das Fest der h . drei
Könige wird daher noch alljährlich als Stiftungsfest der Bruder¬
schaft gefeiert . Der Herzog Philipp Wilhelm von Berg schenkte
noch vor der Bestätigung durch den Papst der Bruderfchast
1662 eine große silberne , stark vergoldete Monstranz , die 13V *
Pfund schwer , in gothischem Stile gearbeitet und niit Edel¬
steinen reich verziert ist . Diese Monstranz besitzt die Kirche
noch . Gustav Adolf von Schweden hat dieselbe während des

30jährigen Krieges , als er den vorigen Herzog Wolfgang

Wilhelm in Düsseldorf besuchte , diesem zum Geschenk gemacht .
Sie soll ans einer Kirche in Böhmen stammen . Bei der Stif¬

tung der Bruderfchast schenkte dieser der Burggraf des Herzogs ,
H . von Nettesheim , eine Monstranz , die noch vorhanden ist.
Von den Mitgliedern der oben erwähnten altadeligen Familie
von Hochsteden liegen mehrere in der Lambertuskirche begrabe »
und noch befinden sich links neben dem Chore hinter dem
Hochaltäre Grabmäler aus schwarzem Marmor . Das ein «

<■1

Harm ich .
Eine Schattirung von Anton Robert .

«Nachdruck verboten . !

Im südwestlichen Theile Bayern ' s , nahe und an der
Württemberger Grenze wohnt ein kräftiger , biederer Menschen¬
schlag . Noch kaum berührt von den neuesten Fortschritten der
Kultur mit ihren oft sehr zweifelhaften Errungenschaften ,

wachsen sie auf , diese Naturkinder , in ihren ihnen von den
Groß - und Urgroßvätern überlieferten Sitten und Gebräuchen .
Nicht das Dampfroß stört die durch Ueberlieferung ihren Be¬
wohnern heilig dünkende Scholle , und nur selten einmal ver¬
irrt sich der Fuß eines Reisenden an diese , so gar keine zu
bewundernden Naturschönheiten aufweisende Stätte . Aber die

Bewohner dieses Stückchens Erde fühlen sich auf ihm gar
traut und heimisch . In kleinen verwitterten Hütten , die schon
so manchem Sturme ihren trotzigen Widerstand entgegengesetzt
haben , wohnen sie ; Ackerbau und Viehzucht ist ihre Beschäf¬
tigung , und auch durch Fischen und etwas Jagd erhält Mancher
das tägliche Brod . So leben fie behaglich und genügsam in

ihren Dörsern , zufrieden mit ihrem Loose , auf Gott ver¬
trauend und auf ihren König .

Frühling ist ' s — der Jahreszeit nach lange schon , aber
noch einmal ist es dem alten grimmigen Riesen , dem Winter
gelungen , die Erde sich unterthan zu machen . In schwere
Wolken ballt er seinen dumpfen Groll zusammen und in ver¬
heerenden Strömen läßt er die allgeduldige Erde seinen Zorn

' hmpsinbsm — . , , ; . f
Ist der schmucklos und prnnclw , w , e alle übrigen , auf -

gebauten Hütte des alten Sepp , des ältesten Fischers des Dorfes ,
fitzt ein Mädchen , halb Kind noch , halb Jungfrau . Lrebüch

anzuschauen ist ' s , die Haut des Antlitzes von jenem eigenen
perlmutterartigem Schmelz , wie er gemeiniglich den Töchtern
des Südens eigen zu sein pflegt , und von jener wunderbaren

Elastizität der Formen , die an die klassischen Bildwerke eineZ
Prasiteles erinnert . Blanschwarzes Haar legt sich in üppigen
Wellen um den feingebauten Kopf , und die kleidsame Tracht
der Frauen des Landes — schwarzes Mieder , ein bunter Rock
bis an die Knöchel reichend und den edelgeformte » Fuß neu¬

gierig hervorlugen lassend — hüllt die Gestalt ein .
Sie sitzt und starrt hinaus — hinaus durch die kleinen

mit noch kaum grünendem Weinlaub umschmückten Fcnsterchen
— hinaus in die trübe , regnerische Frühlingsluft , in die be¬
ginnende Dämmerung . . , . .

Nicht der Lebenslust lockende Freuden sind es , die in ihren

*) Mit der vorliegenden Arbeit beginnen wir eine Reihe
von Novellen , die uns Seitens eines unserer Mitbürger , eines

noch in jugendlichem Alter stehenden Schriftstellers , .zur Ver¬
fügung gestellt worden sind .

Angeir versteckt liegen , nicht heitere Gedanken birgt diese schön
gemeißelte Stirn , todestrauriger verzehrender Gram spiegelt
sich in den reinen Zügen , unaufhörlich rieselnde Thräncn

drücken deni blassen Marmorbild das Gepräge des trostlosesten
Schmerzes , der tiefsten Verzweiflung auf .

Trübe und dunkel ist ' s draußen am Firmainent — trübe
und dunkel in der Seele der regungslos in ' s Weite Starrenden .

Plötzlich , wie aus häßlichen Gedanken erwachend , bebt sie

zusammen und müde die Hände vor sich in den Schooß faltend ,
murmelt sie in leisen , abgebrochenen Lauten :

„ So soll ich denn Alles verlassen , Alles , um mit ihm zu
gehen — niit ihm , den ich zu meinem Verderben , aber ach !
so namenlos liebe , den ich nicht mehr lassen kann . — Vater¬
liebe , Heimath und Zukunft : es ist mir ja Alles so verzweifelt
gleichgültig geworden — ich habe überhaupt keine klaren Ge¬
danken mehr — sie sind todt , untergegangen in dieser wahn¬
sinnigen Leidenschaft . — Wohin er mich führt — was ich ihm
bin , ihm sein werde , ich weiß es nicht — aber ohne ihn kein
Leben mehr . Und darum gehe ich mit ihm : ist er meiner über¬
drüssig geworden , weist er mich von seiner Schwelle wie einen
fremden Hund — was thut ' s ! Er hat mich doch geliebt , ich
lag in seinen Armen — was ist mir Alles , ja Alles dagegen ,
ihm für eine Zeit angehört zu haben , von ihm geliebt worden

zu sein . "
O Liebe , du beglückst mit höchsten Erdenwonnen , aber du

birgst auch tiefstes Erdenweh !
Immer schärfer zeichnen sich die Furchen des Grams in

das holde Antlitz ; ein unnennbares Weh starrt aus den Augen .

So schaut das Reh , das , von der Kugel des Schützen tödtlich
getroffen , zusammenbricht .

Als ich ihn das erste Mal sah , " unhörbar leise entfliehen
die Worte dem Munde , „ es war am See , ich war mit dem

Vater hinaus zum Fischfang , da wußte ich , daß ich ihn nicht

mehr vergessen konnte — ich , das einfache Naturkind ihn , den
fremden , vornehmen Mann mit den wilden , grausamen , ach !
so herzbczwingenden Augen . Und in jener Stunde , die mich
in wonnigem Schmerze zuerst in seine Arme führte , da vMaß
ich die Lehren des alten , braven Mannes , meines Bakers , ich
vergaß die Ermahnungen der mich so zärtlich liebenden
Muhme : unter der Glut seines Kuffes . Mämmenschauernd ,
küßte ich ihn wieder , heiß und leidenschaftlich . "

Seltsam leuchten die Augen des Mädchens , sprühend in

fesselloser Leidenschaft .
„ Und nun zwingt er 'mich zum letzten , zum wehesten und

erbärmlichsten Schritt ! Ich soll sie verlassen , die mich lieb
haben , um mit ihm zu gehen — dem ungewissen Schicksal
entgegen . "

Sie war auf die Kniee niedergeglitten , in heißer Inbrunst

entströmt es ihren Lippen :
„ O mein Gott , Du Gütiger , Allbarmherziger , der Du in

mein Herz stehst , in das Herz Deines gläubig zu Dir empor -
schanenden Geschöpfes , das von sich werfen will , was es bis¬
her sein nannte . Du mußt es ja wissen , daß ich ihm folgen
muß , daß ich ohne ihn nicht mehr athmen , nicht mehr leben

kann . Verlaß mich nicht , o mein Herr und Schöpfer , laß mich
nicht unglücklich werden , verdamme mich nicht für jetzt und in
alle Ewigkeit ! Amen . " -

Ein Gesicht drängte sich von draußen an die engen

Scheiben ; gleich darauf wird die Thür geöffnet und ein Mann
tritt in die Hütte .

„ Ferdinand ! Mein Glück !"
Es ist ein Ausruf der reinsten Liebe , des höchsten Glücks ,

und ihn heiß umschlingend , schmiegt sie sich an seine Brust .
Er legte seinen Arm um ihre Taille , ein sonderbarer Blick

trifft die in seinen Armen ruhende Gestalt , und leise kost ihr
sein Athem in das bethörte Ohr :

„ In welch ' seltsamer Stimmung ich Dich finde ! Bereust
Du schon Dein mir gegebenes Wort ? "

Uud argwöhnisch um sich blickend , fügt er hastig hinzu :
„ Sind wird auch unbelauscht ? "
„ Der Vater ist zur See ; Muhme Dörthe im Dorfe . "
„ So laß Dich küssen , Mädchen , zum letzten Male in dieser

Heimlichkeit ! Schon morgen sind wir weit fort von hier und
da , wo wir für Niemanden mehr erreichbar sind . Dann ver¬
berge ich meinen kostbaren Schatz , auf daß er mir allein an¬
gehört , unbelästigt von Allem , in stillem lauschigem Glück . "

Sie liegt in seinen Armen .
„ Wie Du so gut zu mir bist ! Daß Du überhaupt das

arme Mädchen beachtetest , daß Dir doch nichts bieten konnte
als ihr Herz ! — Und doch , wenn ich an diesen schweren ,
schweren Schritt denke , den ich thun will , dann wird mir ' s so
weh um ' s Herz , als ob ich in meinen Tod ginge . — Ferdi¬
nand ! Wirst Du mich auch nie daran denken lassen , was ich

um Dich tbat ? Sieh , ich scheide ja von Allem , lasse Alles
für Dich . " '

„ Wie Du nur heute sprichst ! Unzählig betheuerte ich Dir
nreine grenzenlose Liebe . Ich führe Dich hoch hinauf in den
Nordest auf mein Schloß am schönen , weiten Meer , das Du
aus seinen Fenstern erblicken und bewundern kannst . Dort
wirst Du mit mir glücklich sein , mein Liebling !"

„ Und wenn — wir — dort sind , dann — dann Machst
Du — mich zu Deinem — Weibe , Ferdinand ? "

Es ist ein hingeweintes , angstvolles Flehen , bange schauen

ihre süßen , tiefblauen , jetzt dunkelschimmernden Augen in die
seinigen .

Sein Antlitz bleibt regungslos wie Marmor , nur ein
blitzartiges Lachen entgleitä feinen Lippen — scharf , kurz ,
häßlich .

„ Mein Kiicd ! Ich erzählte Dir ja schon von meiner Mutter ,
meiner gar stolzen und hochmüthigen Mutter , die nahe meinem
Schlosse auf ihrem Wittwensttze ivohnt . Die würde , so lange
sie lebt , nie ihre Einwilligung geben und ich bin abhängig
von ihr , Schatz ! "

„ Und was soll ich Dir denn dort sein , Ferdinand ? Was
in den Augen der Lenke , die dort mit Dir zusammenwohnen ? "

Sein ganzer berückender Zauber auf das süße , unschulds¬
volle Kinderherz liegt in den Augen des Mannes , sein schmeich¬

lerischer Athem umkost sie , als er , sie eng an sich pressend , z«
ihr spricht :

„ Du bist mein liebes , herziges Mädchen , das ich mehr
lieb habe , wie mein Leben , und wehe dem , der Dir je zu nahe
treten sollte ! — Und meine Mutter besucht mich selten , sie
wird unser Glück nicht stören . — Aber nun sei auch vernünf¬
tig , Schatz , und laß das dumme Fragen ! Wozu uns dadurch
verdrießlich machen ! "

Mit heißem Kusse verschließt er den lieblichen Mund .
Sic entwindet sich seinen Armen , das mahnende Gewissen

bricht höchsten Liebeszauber :
„ Der Vater stirbt , wenn ich von ihm gehe . . . O , Fer¬

dinand , was hast Du aus mir gemacht !"
Wild zuckte es in seinem Antlitze auf : „ Zum Teufel

Mädchen , ist dies Deine mir so oft betheuerte Liebe ! Vor

dem ersten Zweifel ergreift sie die Flucht !" Und in grausam
erbarmungslosem Hohn fügt er hinzu : „ Bah , wenn Du ih "
nicht lasten kannst . Deinen alten Vater , wenn Du ihn mehr
liebst wie mich , dann — ja dann bleib Dir wohl nicht »
Anderes übrig , als hier diesen alten Vater zu pflegen und mich
allein ziehen zu lassen . Ich muß fort , dringende Angelegen¬
heiten erheischen meine Abreise . "

Er wendtet sich zum Gehen .
„ Ferdinand ! "

Es ist ein Schrei des tiefsten Weh ' s , des qualvollsten
Schmerzes , in dem sich eine Seele langsam zu Tode blutet .

„ So willst Du kommen ? "
„ Wohin ! Und wann !"

Mechanisch gleiten die Worte über die zuckenden Lipp «"
des Mädchens .

„ Du weißt — die bekannte Stelle am See — ich er¬
warte Dich ! "

Noch ein Kuß , er ist hinaus .

Langsam rinnen zwei große schwere Tropfen über t>>fWangen des erschreckend blassen Mädchenantlitzes , weggewep
ist aus demselben der letzte Zauber kindlicher Unschuld u »o
kindlichen Frohsinns , und in lautloser Klage weint ein jung ««
Erdenkind über ein verlorenes Glück .

Das menschliche Herz bricht stückweise , ehe es die ewig '
Ruhe findet . —

Die alte Dörthe tritt ein . ,
„ Nanu , was ist mir denn das ? Heulst doch nicht etwa -

Was soll denn das heißen , he !"

Sie meint es nicht so schlimm , die alte , so gutmütm »
dreinschauende Person , liebevoll ruhen ihre Augen auf dem o"
ihr stehenden Mädchen .

( Fortse tzung folgt .) ^

Uerrmschte Nachrichten .
* Professor : „ Warum darf sich der Schüler den KE

nicht zum Vorbild nehmen ? " — Student ( harmlasH „ 4 ^
er kneipt . "



aefeM dem Oberkämmerer und Hostnarichall Hermann
von Hochsteden , gestorben am 4 . August 1686 und

tCt ". Gemahlin , geborene Freifrau von Prauck , gestorben am
Januar 1688 . Das andere Denkmal wurde der Geniahlin

^ reiherrn Karl Philipp von Hochsteden , geborene Maria
, ' v von Blanckart , Hofmeisterin der Churfürstin , ge¬

il " '^ Sie starb am 24 . Mai 1717 . Wie die Inschrift besagt ,
J $ ' - bre einzige Tochter Maria Ludovika der Mutter das

^ emal aus kindlicher Ehrfurcht und Liebe .
' flW i Ein Prozeß zwischen zwei Wicthen wird demnächst

Landgericht beschäftigen , es handelt sich um den Kauf
r ' » ' fiaufeS , in welchem Wirthschaft betrieben wird . Die
HL ' Herren trafen sich an dritter Stelle und D . fragte W .

■ nief er für sein Lokal haben wolle . „ Mit Mobilar " ant -
W ., „ 200000 Mark . " D . schlug sofort zu und er -

fi ^ te den Kauf durch Handschlag abgeschlossen . Wie erzählt
aereuet der Verkauf den W . und will nicht mehr darauf

, / ben allein D . hat die Sache ernst genommen und klagt
, J Lf ’ Erfüllung des Kaufvertrages event . 10 000 Mark Ab -

Man ist auf den Ausfall des Prozesses sehr gespannt .
Fa j - Vor einiger Zeit meldeten wir das unerklärliche Ver¬

binden eines jungen Herrn von hier . Er meldet seinen
( KL jetzt in einem Briefe , daß er glücklich in Amerika an -. .. Sin*** hYotfwm

ein 14 Jahre alter Knabe

-inen Laden an " der Kölnerstraße geschlichen und unter der
TheJe versteckt , um in günstigem Augenblicke zu stehlen . Er

^ urde dort entdeckt , an den Ohren hervorgezogen und ohne
^ naes Verhör energisch abgestraft .B i An der Landskrone wagte sich gestern Mittag ern Junge
t,„k» Eis , allein beim ersten Schritte brach er ein . Er konnte

doch rasch aus dem Wasser gerettet werden , da es dort nicht
lief war .

. koannen sei und dort zu bleiben ged ,
I* L Am Freitag Abend hatte sich ei

Haus - und Landwirt !) sch aMiches .
Giftiges Kochgeschirr hat kürzlich mehrere Mil¬

ler einer angesehenen Familie Berlins in große Gefahr
» bracht . Geheimrath G . hatte eines Abends mit den Seinigen
« akkaroni und Schinken verspeist , worauf die gesummten Tisch -

Jaenot 'fen von heftigem Erbrechen , Herzklopfen und furchtbarer
Irodesangst befallen wurden . Der herbeigerufene Arzt , welcher
lüb « den Fall in der Münchener „ Aerztlichen Rundschau " be -
IliÄet , glaubte zunächst in einer Beimischung schädlicher Farb -
! »offe zu den Makkaroni die Ursache vermulhen zu dürfen , bis
Isniie Aufmerksamkeit auf das emaillirte Kochgeschirr gelenkt
liourde . Dieses war anscheinend tadellos , aber die 2Irt der
iVeraiftung wies so sehr auf Blei hin , daß der Arzt sofort
Irwas Essig in dem Geschirr kochte und diesen dann mit etwas
I Schwefelwasserstoff versetzte . Augenblicklich zeigte sich die be -
Itatnte Schwarzfärbung , welche das sicherste Kennzeichen des
IBleies ist . Die Emaille des Kochgeschirres hatte trotz guten

Izluffehens den schweren , gesundheitsschädlichen Fehler , daß sie
iBlei aus der Glasur beim Kochen mit säuerlichen Speisen an
Idie letzteren abgab . Der „ Aerztlichen Rundschau " zufotze hat
Im » in der oben angegebenen Prüfung das sicherste Mittel ,

Inn , gesundheitsschädliche Emaille von unschädlicher sofort unter¬
scheiden zu können . Bei der außerordentlich häufigen Verwen¬dung emaillirten Kochgeschirresist es wohl anzurathe » , sich
| in dieser Beziehung vorzusehen , nanientlich wenn die Enmille
Inicht mehr ganz frisch ist . Ganz kleine Dosen Blei können
» chronische Ünterleibserkrankungen mit sehr heftigen Erschei

nungen , größere Dosen , wie im obigen Falle , ernste , akute Er¬
krankungen verursachen .

Vermischte Nachrichten .
* Zur Hinrichtung des Mörders Hagemann in Stade ,

die am 1 . März vollzogen wurde , entnimmt der „ Hannov .
Cour . " einem Privatbriefe eines durchaus verttauenswürdigen
unmittelbaren Augenzeugen jener Hinrichtung eine Schilderung ,
welche zu den sonstigen Berichten über die traurige Szene
in einem wahrhaft Entsetzen erregenden Gegensätze steht und
geeignet ist , gegen die 'Anwendung der Guillotine die schwersten
Bedenken zu erwecken . In dem Briefe heißt es wörtlich :
„ Hagemann wurde auf dem kurzen Wege zum Schaffst seiner
Jacke entkleidet , festgeschnallt , unter das Beil geschoben , und
nun erfolgte nicht etwa ein dumpfer Schlag ; es hätte ein
solcher gehört werden müssen , wenn die Sache in Ordnung
war , aber ehe der Kopf völlig abgeschnitten war , blieb
das Beil stehen . Und nun bot sich ein Anblick , der auch
den stärksten Mann erschüttern konnte . Die Gehülfen
versuchten durch gleichzeitiges Rucken an dem Körper
den Kopf vollends abzureißen . Erst als dieser Versuch sich
als fruchtlos herausstellte , kletterte einer der Gehülfen auf
die Maschine und versuchte vergeblich , das Beil wieder in
die Höhe zu ziehen . Endlich gelang es durch Reißen und
durch Ziehen und Drücken am Beil , den Kopf völlig vom
Rumpfe zu trennen . Es hieß nachher , eine Schraube sei
gebrochen . Wie kann bei einer solchen Handlung eine
Schraube brechen ! Hätte der Henker ein Beil gehabt , so
hätte er , wenn der erste Schlag fehlte , doch schnell nach¬
schlagen , und der entsetzlichen Prozedur ein Ende machen
können . Daß der Tod nach dem Fall des Beiles eingetreten
sei , glauben die Aerzte , welche der Vollstreckung beiwohnten ,
bestimmt , aber wer will das beschwören ? Gesetzt den Fall ,
das Beil wäre einen Zoll höher stehen geblieben und der De¬
linquent hätte noch Empfindung von dem Mißerfolg gehabt ,
und hätte viele Sekunden auf den erlösenden Streich warten
müssen ! Sollte ein solcher Fall , an den die Augenzeugen nur
mit Entsetzen denken können , nicht die Frage nahe legen , ob
die Guillotine nicht zweckmäßig auch in Hannover dem Beile
Platz machte , nachdem das Einzige , was die Maschine recht -
fertigen kann , die absolute Sicherheit , in Zweifel gezogen
werden muß ? " Wenn ei » Fall wie der vorstehend geschilderte
auch ganz vereinzelt dastehen sollte , so ist es doch eine gebie¬
terische Forderung der Menschlichkeit , gegen die Gefahrseiner
Wiederholung absolut sichere Bürgschaften zu schaffen .

* Osnabrück , 4 . März . Das Verschwinden des Ar¬
beiters Greve , von dem das Gerücht ging , daß er von bübi¬

scher Hand in den Schmelzofen des Stahlwerkes geworfen sei ,
hat sich bis jetzt noch nicht aufgeklärt . Neuerdings hat der
Staatsanwalt eine Bekanntmachung erlassen , in welcher alle

Diejenigen um Meldung gebeten werden , welche über den
Verbleib oder jetzigen Aufenthalt Greve ' s Mittheilung machen
können .

* Lübeck , 5 . März . Westlich von Dagerort sitzen ein

Zweimastdampfer nnd ein Dreimastdainpfer im Eise fest . Um
die Mannschaft und die Ladung herrscht große Besorgnitz .
Wahrscheinlich sind die Dampfer der „ Kommerzienrath Böckel "
und der Lübecker Dampfer „ Nautilus " .

* Eine internationale Kaninchensch an für Zucht¬
kaninchen aller Raffen wird von dem Allgemeinen Deutschen
Verein für Kaninchenzucht und Kaninchenverwerthung Berlin

in den Gesammträumen seines Vereinslokals , Neue Friedrich - 1glaubt , einen wichtigen
straße 44 . am 17 . und 18 . 'April veranstaltet werden . Zweck ' brecher verweigert « ff®
derselben ist Hebung und Verallgemeinerung der Kaninchenzucht
in Deutschland . Die Schau soll umfassen : a ) Kaninchen aller

Rassen , Hasen und Leporiden . d ) Behältnisse und Geräth -
schaften , die sich auf Zucht und Pflege der Kaninchen beziehen ,
insbesondere Zuchtanlagen , Ställe , Transportkästen rc . e ) Futter
und Stteumittel . d ) Alle vom Kaninchen verwerthbaren Pro¬
dukte , als Fleisch , Felle , Wolle , Därme und Dung , roh und
verarbeitet , e ) Fachschriften . Die Betheiligung als Aussteller
ist Jedermann gestattet . Anmeldungen von Ausstellungs - Ob¬
jekten haben spätestens bis zum 10 . April er . zu erfolgen .
Spätere Meldungen können nur noch ausnahmsweise Berück¬

sichtigung finden . Alle Meldungen , Anfragen rc . sind zu richten
an den Vorsitzenden des Vereins , Herrn P . Waser , Berlin C .,
Sophienstraße Nr . 25 . — Die Kaninchenställe liefert der Verein .

Für Standgeld , Fütterung rc . wird pro Stall 1 Mk .
berechnet , welcher Betrag jeder Anmeldung ( in Briefmarken )
beizufügen ist . Für selbstgelieferte Ställe und andere Aus¬
stellungsobjekte wird der laufende Meter mit 2 M . berechnet .
Sendungen von Kaninchen und Ausstellungsobjetten sind zu
adresstren : Kaninchenschau , Berlin C ., Neue Friedrichstr . 44 .
Die vorzüglichsten Thiere , Geräthe rc . werden prämiirt und
zwar stehen zur Verfügung a ) diverse Geldpreise von 20 , 10 ,
5 , 3 Mk ., b ) verschiedene Ehrendiplome .

* Im Jahre 1863 wurde vom Züricher Schwurgericht
ein Tagelöhner wegen Sittlichkeitsverbrechen zu vier Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Jetzt , nach beinahe 30 Jahren , hat sich
herausgestellt , daß der Mann damals , als er leugnete , das
Verbrechen begangen zu haben , die reine Wahrheit gesagt hatte .
Ein Lehrervikar , der in dem Prozeß eine Rolle als Zeuge
spielte , wurde kürzlich wegen mehrerer Sittlichkeitsdelikte ver¬

haftet und hat nun gestanden , auch jenes Verbrechens sich
schuldig gemacht zu haben . Der Staatsanwalt will nun Schritte
thun , welche den damals unschuldig Vernttheilten , der noch
lebt , nach Möglichkeit entschädigen sollen .

* ( 1350 Billionen Silo er gülden .) Aus Wien wird
die nachfolgende drollige Geschichte mitgetheilt : Zu einem als
wohlthätig bekannten Finanzmann kam jüngst ein an Geld¬
mangel leidender Studiosus und erbot sich , demselben gegen

ein Honorar von fünf Gulden einen vollkommen frei ausbeut¬
baren Silbervorrath im Werthe von mehr als 1200 Billionen
Silbergulden nachzuweisen . Der Andere ging auf den Scherz
ein und sagte lachend die Bezahlung zu , wenn die Sache auf
Wahrheit beruhe . „ Schon vor hundert Jahren entdeckte der
Chemiker Proust Silber im Meerwaffer . Malaguti und An¬
dere bestimmten den Gehalt des Seewassers an Silber quan¬
titativ und fanden , daß 1 Kubikmeter 10 Milligramm fomit
100 , 000 Kubikmeter 1 Kilo Silber enthalten . 1 Kubikkilometer
mit 1000 Millionen Kubikmetern enthält demnach 10 , 000 Kilo
Silber , aus welchen 900 , 000 Silbergulden ö . W . geprägt
werden können . Das Weltmeer hat 374 Millionen Quadrat¬
kilometer Oberfläche bei einer durchschnittlichen Tiefe von 4
Kilonietern , also rund 1500 Millionen Kubikkilometer Inhalt ,
in welchen 1350 Billionen Silbergnlden gelöst sind . " — „ Hier
Ihre 5 Gulden und außerdem sollen Sie die Hälfte des Rein¬
gewinnes haben ! "

* Paris , 4 . März . Bei einer Verfolgung eines flüch¬
tigen Diebes feuerte Letzterer drei Revolverschüsse auf seine
Verfolger ab , tödtete damit zwei Personen und verletzte eine
dritte schwer . Die Polizisten konnten den Mörder nur mit
Mühe vor der Wuth d : s Publikums schützen . Die Behörde

ang gemacht zu haben . Der Ber -
alle Angaben . — In Toulon wurde ein

23jähriger Italiener als Spion verhaftet .
* Der Mensch muß sich zu helfen wissen . So

könnte man folgendes lustige Geschichtchen aus dem russischen
" eldzuge von 1877 betiteln : Damals paffirte ein Kosaken -

jegiment , das mit der Bahn nach dem Kriegsschauplatz be¬
fördert wurde , die Station Minsk . Schon vorher hatten die
Kosaken Lärm gemacht , weil sie es in den zum Militär¬
transport eingerichteten Viehwagen zu eng fanden . In
Minsk lärmten sie aber ganz besonders stark und verlangten
von dem dortigen Bahnhofs - Inspektor die Einstellung wei¬
terer Wagen . Da nun jedoch keine Reservewagen vorhanden
waren , so half sich der Inspektor auf andere Weise . „ Kannst
du lesen ? " fragte er einen Kosaken - Unteroffizier . „ Du kannst
es ! Nun gut , so lies einmal , was da auf einem Wagen
steht . " In Wirklichkeit stand da auf deutsch : „ 40 Mann oder

8 Pferde " , doch war das russische „ ili " ( „ oder " nur durch ein
bloßes „ 1" markirt , „ i " aber heißt „ und " . „ Du stehst , was
die hohe Behörde angeordnet hat , " meinte jetzt der Inspektor ,

und wie bequem Ihr eigentlich sitzt . Macht Ihr noch

weiteren Lärm , so lasse ich sofort noch die vorschriftsmäßigen
8 Pferde in Euren Wagen schaffen . " „ Nein Väterchen thue
das nicht , " bat kleinlaut der Kosak ; wir werden fortan ganz
ruhig sein . " Und richtig , glücklich darüber , einer noch größeren
Beengung entgangen zu sein , " fuhren die braven Söhne
des Dons weiter .

Ein „ empfehlenswerth es " Hotel , namentlich
für Nervenschwache , soll sich nach einer Mittheilung in San
Remo befinden . Man schreibt von dort : Unser Städtchen
war in den letzten Tagen von Fremden stark besucht , und
einem Reisendem , der Hierselbst eintraf , gelang es erst nach
langem Suchen , ein Zimmerchen in einem Gasthof zweiten
Ranges zu finden . Gegen Mitternacht wurde der Fremde

plötzlich durch ein Geräusch geweckt und nachdem er sich im
Bette aufgerichtet , bemerkte er zu seinem nicht geringen
Schrecken , daß zwei Männer in das Zimmer eingetreten
waren , die einen «sarg trugen . Der Reisende faßte sich rasch
und meinte lächelnd : Liebe Leute , Ihr habt Euch sicherlich
in der Zimmernummer geirrt ; ich habe durchaus keine Lust ,
mich begraben zu lassen . " — „ Beruhigen Sie sich , " antwortete
einer der Todtengräber , „ wir sind nicht Ihretwegen gekom¬
men ! " Und die Männer öffneten einen Wandschrank , ent¬
nahmen demselben den Leichnam eines Mannes , legten ihn
in den Sarg und trugen ihn vor den erstaunten Blicken des
Reisenden , dem die Haare zu Berge standen , zur Thür hinaus .
Die Geschichte war " bald aufgeklärt . Der Mann war am
vergangenen Morgen gestorben und da der Wirth das Zimmer
gleich weiter vermiethen wollte , so hatte er einfach den Leich¬
nam inzwischen im Schranke deponirt .

* N e w - A o r k , 4 . März . Gustav Wüstinger und Gustav
Kühne , Köche an Bord der „ Lahn " , wurden beim Versuch , vier
Packete Juwelen vom Schiffe aus an ' s Land zu bringen , ver¬
haftet . Wüstinger will die in Frage stehenden Packete von
einem Manne in Bremen zur Bestellung in New - Aork erhalten
haben . Es wurden noch weitere 6 Packete gleich den beschlag¬
nahmten in dem Koffer Wüstinger ' s gefunden .

Aerems - Ameiger .
Montag :

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr :
abend . Turnlokal : Rest . Bramhoff .

Turn -

Stetten - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonren Annahme vis 6 Uhr Abends .

Den Einpfniig

liniiiiithilirr Urichitril in tliüiini filriimHdffni

für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1892
vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

' 1 * 1 i »

beehre ick mich ergebenst anzuzeigen . 273

Guter

bürgerlicher |MittaptM
und reichhaltige

i 'Abendplatte .
1 Diverse

Tchnittchen .

Hochfeines
^ Bairisch - n .

. Weißbier , .

Glas 10 Pf .

<X

QC

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten niit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp , d . Zeitung .

/ Line Dame , welche einige Zeit
zurückgezogen leben will , fin¬

det freundliche 'Aufnahme bei
kinderlosen Leuten außerhalb einer
Stadt . 269

Franco - Offerten unter 1 > B Z
1350 zur Weiterbeförderung an die
Expedition dieser Zeitung .

^ Herrenwäsche imrd proper ge -
waschen und gebügelt . 119

Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Restauration Grberich ,
2 « Kölnerftratze 20 ,

empfiehlt außer seinen V0vMglicheN BikveN
W0&~ reine Weine “"Ä

aus der Kellerei des Herrn Carl Falkenstein , Weingutsbcsitzer
in Bingen .

Weissweln , ' / . Liter von 20 Psg . an und höher .
Rotliwein , ' / < Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weinverkauf außer dem Hanse . 3

RvliÄ vdd 60 Fff . an . - farme MM 30 Pfi .
_ Vertreter : W . Tutt .

7

214aarantirt hochfeine Waare , bester Naturbutter vollständig
gleichkommend , kostet hentc nur 2 !

. , 75 Pf « . , lei II Ms ? Ö M ,
I ! be Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese

Maare sonst nirgendwo so prciswerth zu kaufen ist und auch ohne
Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Erstes RWorser Speml - Geschäft in Margarine
Emil Schaber ,

^Zurgplatz 10 . Kronenstratze 27 , Mngerstratze 4 .

n H . Krona , Schmblchm ,
. . J Bolkerstratze 42 ,

verbessert unter Garantie des Erfolges
_ ^ EÄmch die schlechtesten Handschriften . Erth .

M Unterricht in der einfachen nnd doppelten Buchführung und
Mundschrist und empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommcudcn
schristlicheu Arbeiten . 281 !

Eröfflnnng !

H . Schugt ,

Mittelsir . 21 , Mittelstr. S1

1- 1
ClTOSKes Lager in

DamenKinderhüten .
Trstiieriiüte

vom einfachsten bis feinsten Gern ' ® . "HHS

Band - und Seidenwaaren . M
Sammte , Schleier , Spitzen etc . etc .

m o

Hierdurch gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich in dein Hause

Herzogstratze 10 "MW
unter der Firma :

vtiilr . Illpftr norm . v . 8 . Aqkr
eme

Käckrrri and Conditorri
eröffnet habe und empfehle mich hiermit zur Lieferung von Brod ,
Weistbrod , täglich 2mal frisch , Zwieback , Kaffee - und Thee -
Backwcrk .

Ein Backofen mit indirekter Feuerung , welche jedes Beschmutzen
des Backraumes durch Heizmaterial ausschließt , sowie Maschinen zur
Bearbeitung der Teige und Verwendung des besten Materials machen
es mir möglich , nur ganz vorzügliche Backwaaren , bei Garantie
der höchsten Reinlichkeit , zu liefern . 283

Hochachtungsvoll
Ilciiii *. l > appei ’ .

^ ĵ — MHIIIIIMIIil lMI IH IUlll iniiff 111/ IWriHH 4l8l»!ii«SWb!̂ ^

C.cesel ! älts - ErtlHii tm§ ‘

fHtWHMH — > 8 — — WWMMM9 I 0

L . Abraham ,
20 Corrrrliusstr . 20 , früher KrrnMr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zirik , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Gisen , Knochen und Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216
$ 0 Cormeliusstratze Ov .

/

; ; ä

1 ’,

'PI

iwia

m

Wir bitten häßlichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürgcr - Zertmrg " zu berufen . "MU
J



erettet

Grünstraße

(JF£ ^ ikmx -Klirdmdk », Uniformen , f cjpbt , Uochnnzr, Necorotiono -
lltlfl iltOüfllMf ° «erch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes anRhlniJJ Kammgarn - und an JäKer ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheveot - ^ Tuch - A nzügen . 157

. , t. A Ä f , r , M , 8® " Aussehen neu « arantirt .
Mufaches , Stoffe sehr schonendes Uerfahrer ^ Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermnhigung nm

, ^ üatte wenn eilig » in 24 Stunden .Boüftändiae Betten und werden durchaus desinfizirt und frisch ausacmacht , Federn undPolstcrinhalt
' ( • ' ^ IIIUVV * gereinigt . Bezüge durch chemische Reinigung elegant hcrgcstellt .

. ^ Kimgmgs - „ j, NkPmtm- AOlt Wimmer , Griinstrafie 14 .
14 hrrimstrasse 14 — vis - a -v ^ städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 Grünstrasse 14 . Grünstraßk

Oeffentlicher
M » bila « - Verka « k .

Am Tins tag , den 8 . Pcürz ,
Morgens 9 ) . Uhr oy, Mgmd ,

werde ich in der Auctionshalle ^ rrtzdlütz 40 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 uußh . Herrenschreivtrsch » 1 nnßb . Sekretär , verschiedene

p » ßb . und 1 Mahagoni - Bertikow . 1 nnßb . Waschkommode
mit weißer Marnwrpiattc und Toilettenspiegel , 1 nnßb .
Bücherschrank . 6 Meidcrschränke ( davon sind 4 nnßb . ) ,
mehrere Glasschranke , 1 Pultschrank , 5 vollständige Betten
( hiervon verschiedene mit hohem Haupt ) , Federbette «
« nd - Kisten , mehrere Sophas , 1 Plüfch - Caufcnse , Anrichte ,
Kommode , Waschkommode , Nachtskonsole , Tische , Stühle ,

1 Datzend nnßb . Stühle mit geflochtenem Rücke » , nnßb .
Lophatische . eine Parthic Spiegel , darunter 4 hochfeine
« aivre pnii Spiegel , verschiedene Bilder , Tischdecken ,
1 Dutzend Wiener Rohrstühle , Ausziehtische , 1 Kochofen
re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . --» 4Ernst Gotting ,
Taxator und Auktionator .

Mobilar - Berkauf .
Montag den 7 . März ,

Morgens O ’ l , Uhr anfangend ,
werden ve * ehungshalber im Hause Fürstenwall 143 . 1 . Etage ,

Kleiderschränke , Sophas , Tische , Stühle ,
Bertikows , 1 Regulator , Kommode , Wasch -
Kommode, Waschkonsole , 4 Belten , Oel -
gemälde , Spiegel , Bilder , 1 Taselherd
rc . rc .

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft . 2

U . Güth .
Gerichts - Taxator und Auktionator .

LS " Trauringe IS
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mastern be i bill igster Fa ^ onberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Für Brautleute !

«

a Einen gediegenen Haushalt in *

| Möbeln , Spiegeln und J
| Polsterwaaren f
w erhält man im Möbel - Magazin von s

* Theodor Köckrm , £
« Schreinermeister , J

Wallstraffe 20 — 32 . Wallstraffe 20 — 22 . M
£ WBT Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ™

im Hause angefertigt . “Tärr 29

aSllttksMtistttll
unl >

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei htt Bilanz zurückgesetzter

LMgeIoseneie .
j »r Wk hts !

J . A . Huherti ,
4 Serge* . 4 4 Serge* . 4

Geschäfts Urrlrgnng .
Einem geehrten Publikum von Neuß und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft nach

fgf ~ Krefelderstraße 21 , "ML
neben dem Wiener Hutbazar , verlegt habe und halte ich mich
dbü geehrten Herrschaften bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtend

F . A . Philipp , Bandagist und Optiker ,
278 " Neuß , Krefelderstraße 41 .

Mit dem heutigen Tage eröffnete

53 Kasernenstrasse 53 ,
Ecke Bastionsstrasse , Ecke Bastions Strasse ,

ein

Militär - Effecten - und
Maass - Geschäft

0T für Herren - Garderobe , “WB

welches hierdurch dem verehrl . Militär , Beamten

und Civil bestens empfehle .

Unter Zusicherung prompter und reeller Be¬

dienung bei sehr billigen Preisen zeichne , zu ge¬

fälligem Besuch einladend , 257

hochachtungsvoll i

M . Seither.

E . v . Kothen . ,

W Nslmpst ullö mmirte Hliringc
X0S ~ denn die Zeit ist dal 3U

Empfehle

la . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pig . ,
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pig . ,

Bß“ 100 Stück 5 Mark . “fÄ
Niederlagen werden gesucht und nur Grafendergerstr . 25 angenommen .

H . v . Kothen , W8
Obst - Handlung und Marinir - Anstatt »

Grafenbergerstraffe 25 .

Ernst Oötting ,
Anctioiator lä Taiator,

Burgplatz 20 , Düsseldorf , Bnrgpiatz 20 ,
empfiehlt sich

im Abhalten von freiwilligen sowie Kachlass -

Verkäufen etc . etc . ,

An - n . Verkauf gebrauchter Möbel aller Art

und übernimmt den Ankauf ganzer VaehläsHe

bei reeller Bedienung .
39

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Han î Friedrich ,
Civil - Jngenieur « . Patent -Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

AlteH Gold und
Silber

kauft zum höchsten Wetthe 110
H . Mittrnp , Klosterstratze 56 .

( Trtfplltrrh ichwatz
TlllklhklO ^ wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen . 288
H . Joste « , Oberstr . 29 , Schlosserei .

Ackffck !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Carl Haldach sc « . AM. ,
vormals Wittwe Reimefeld ,

Kurgplatz 12 .

Reüauration

, Zur Stadt Würzburg '
von Jos . Weber , Breitesttaße ,

empfiehlt einem verehrl . Publikum
pickfeine Biere , hell und dunkel , aus
der Düsseldorfer Aklien ^ ierbrauerei .
Gute Küche , Mittag - und Abend¬
essen , sowie reichhaltige Tagesplatte .
Gesellschaftszimmer für einige Tage

in der Woche noch ftei . 5

Täglich frisch :
Feinste frischeBauernbutter

( mit und ohne Salz )
zum billigste » Marktpreis

empfiehlt 243

A . Donath ,
Bolkerstraße 1 , am Markt .

Mark 5 , — .
8eben§gr * r toi ,

Vergrößerung , 147

ite
Kours Franck , Oststr . 117

( Nähe der Bismarckstraße ) .
Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Gerettet 164
(sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderobcn durch chcm . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . 'Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 44 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬

ratur - Anstalt Wimmer ,B ^ Grnnstrasseli ,
vis - ä - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

| 1

j Unserem illeüren Freundej Justo F .
| zu seinem heutigen Wiegeniesteg

die

i herzlichste Gratulation *,!

Jose und Elly .

Altes

z « kaufen gesucht ,Expedition der
Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,

Klosterstraße 29 .

Herrenwäsche
zu übernehmen . 105

Näh . Fürstenwall 126 , 2 . Et .

Tüchtige Süglerm
Acht Kundschaft in und außer
) em Hause . 250

' Bastionsstraße 49 II .

Ein anständiger , junger Mann ,
dem es an Damenbekanntschäst
fehlt , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines kath . Mädchens
im Alter von 20 — 25 Jahren be
Hufs späterer Verehelichung zu
machen . Nur ernstgemeinte Offerten ,
womöglich mit Photographie , be
liebe man unter W . B . 270 an
die Exped . d . Zeitung gelangen zu
lassen .

Anoinpn wird nicht berückstchtigt .

Polstern und AeittiäM von
Matratzen und Tvphas besorgt

a >rsnahmsweise billig und gut

F- r . Döhmev ,
Rv . 103 Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlssttaße . 49

Altes Wsen , ^
Zi« I , Zi «» , Blet ,
UM , Mfttl , ( « Dt »
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Kreuzstraßc 9 ,

früher Abrahams tkokal .

_ Auf Verlangen ^ abzuholen .

Direktion : Eugen Staegcmaun .

! H . Völlig /
i Gerichistarator
X und 1

r Attetionatoe ,
) Immobilien - und
sHhpotheken - Gcschäft ,

^ Düsseldorf , \
♦ Kreuz st raße 10 . ♦

Montag , den 7 . März 1892 .

Benefiz für den Charakterkomiker u . Regisseur
Franz de Paula .

Luvcrrurc „ Leichte Kavallerie " von Franz v . Supp ^ .
Ich heirathe meine Tochter .

Lustspiel in 1 Auszug von A . I . Groß von Trokau .
Regie : Karl Schröder .

Hierauf : Der Präsident .
Lustspiel in 1 Aufzug von Wilhelm Kläger . Regie : Franz de Paula .

Ma » do capriccioso von Saint Saens , vorgettagen v . Konzertmeister
O . Reibold .

Hierauf : Papa hat ' s erlaubt .
Posse in 1 Aufzug von G . v . Moser und A . L ' Arronge .

Regie : Franz de Paula .

Dann : Alpenglühen ( Ballet ! , arrangirk von Dora Huchthauscn ,
getanzt von den Damen vom Oorps de Ballet )

Zum Schluß : Holz und Stroh ,

oder : Zehn Mädchen und kein Mann .
Komische Operette in 1 Aufzug von Franz von Suppe .

Regie : Franz de Paula — Dirigent : Max Schuster .

Programm der groffen Produktions - Szene .
1 . I und ma Bua , gesungen von Theffa Gradl .
2 . Italienische Arie , gesungen von Bertha Thomaszeck .
3 . Französische Arie , gesungen von Klara Stolzenberg .
4 . Ungarische Arie , gesungen von Therese Krammer .
6 . Zwei Gedichte , vorgettagen von Adele Hübsch .
6 . Englisch Comic - Song , gesungen von Emanuela Frank .
7 . El ' OIe , spanischer Tanz , getanzt von Hedwiga Ganlenberg .
8 . Großer Borttag auf Holz - und Sttoh - Instrumenten , ausgeführl

von sämmtlichen Töchtern Schönhahns , unter persönlicher Leitung
ihres Vaters .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Preisc . Ende nach 10 Uhr .

Dinstag , den 8 . März 1892 .

Fra Wanolo , oder : Das Galthans m Terracina .
Komische Oper mit Ballet in 3 Aufzügen von Scribe . Mustk von Ander .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .
Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern -Prcise . Ende nach 9V » Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

' 34 Königsallee 34 . '
( Ecke der Grünstrasse 'i.Panorama international .

jjAnsgesteUt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März : |

Feldzug
1870 - 71 .

Eintritt 30 Pfg . “fS® :
Kinder unter 12 Jahren 40 Pig .I — Abonnement . —

_ Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 40 .

SDieldosen
inurauswechsefoayen
.Nolenscheiben
spteir iQOOv.Sfucke.

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . , []
Mnsikinstrnmenten -Handlnng , ]

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans .

licyMpunuiniü Ariosa , .Schweizer Spieldosen und Spielwerke
* - ■ rl— , [Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums

und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas ,
Ocarinas , Biasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

Wal - Expeditionen
der

Düsseldorfer Hürger - Zeitung
sind errichtet itt Düsseldorf bei :

Mühlensiepen » Cigarren - und Weinhandlung , Grafe « '
bergerstraffe 9 ,

WiescheLmann , Cigarrmhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich straffe 6s ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . Sv , Eingang
Kapuzinergafse .

Will ) . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraffe 66 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraffe 33 ,
Peter Cyristens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstratze l 9 *

In GrafenberA :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grasend ergek '

Chaussee 3vv .
In Gerresfieim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In KaisersWertfi :
Peter Fuffbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraßc .

Haupt - Er- edition : Klosterstratze ^
auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufen .



Düsseldorfer

M «m « er 40 i . Jahrgang .

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

^ ilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

Durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 . 90 incl . Bestellgebühr .

lgerantwortlicher Redacteur : B e r n h a r d KI e e in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sormtugs - GraLrskeilage : „ Attnstrirle Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 1 « Pfg . , Stellengesnche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Rrclamrn sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleifuß & (So . in Düffeldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstrasje 29 . Dmstag , den 8 . März 1892 .

Wir laden zum Abonnement auf die

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt 5 « Pfg . ,

durch die Post bezogen 65 Pfg . pro Monat .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 1V Pfg . , bei
größeren Anfträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbe unserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigft entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

MM" Den Abonuementsbetrag bitten wir
an die Boten nur gegen Aushändignng der
Abonnemeirts - Onittnng zu entrichten .

Achtungsvoll
Verlag Mid ßqcdiüan

der „ Wcldorser Mgn - Mmg " ,
Lllosterstraste 2V .

Das Schlachtfeld der Zukunft .
Unter diesem Titel beginnt die „ N . Fr . Pr . " eine

Reihe von Artikeln aus der Feder des früheren öster¬
reichischen Landesvertheidigungs - Ministers Frhr . v . Horst
zu veröffentlichen , denen wir Folgendes entnehmen :

„ Der Krieg erfordertunerbittlich seine Opfer und
es kann darum das nienschenfreundliche Streben nur
soweit reichen , die Zahl der Opfer auf das absolut
Unvermeidlichezu verringern . Hat diese Pflicht auch
immer bestanden , so ist sie jetzt aber eine erhöhte , da
durch die allgemeine Wehrpflicht der Staat alle Elemente
seiner Bevölkerung , auch seine geistige Elite , der Staats -

vertheidigungdienstbar macht . Bei einem künftigen
Kriege kommen vor Allem folgende Erwägungenin
Betracht : Die enorme , über vier Kilometer in die Tiefe
des Schlachtfeldes reichende Tragweite der Gewehre ,
die vermehrte Rasanz der Flugbahn und die geradezu
verblüffendePerkussionskraftder Geschosse hat zur
Folge , daß auf einem ebenen Kriegsschauplätze, wie er
unserer Armee beschieden sein kann , ein solcher Raum
bestrichen und der im Kriege ohnehin sehr schwer wiegende
Faktor der Znfälligkeitstrefferbis zu einem solchen
Grade gesteigert werden wird , daß alle bisherigen Be¬
stimmungenüber die beiläufigenEntfernungen der
Hülfs - und Verbandplätze von der Feuerlinie und über
die Art ihrer Etablirung , über die Thätigkeit der
Blessirtenträger - und Sanitäts - Patrouillen , über die
Verwendung der Sanitäts - Fuhrwerke u . s . w . größten -
theils hinfällig geworden sind ; während einer tobenden
Schlacht wird an ein Zurückgehen, Zurückgeleiten oder
Zurücktrageuder Verwundetenzu den Hülfs - nnd
Verbandplätzen oder gar an ein Entgegensenden der
Blesstrtenwagen in die Nähe der Feuerlinie nicht zu
denken sein ; die Hülfs - und Verbandplätze — nament¬
lich aber die ersteren — werden während der Schlacht
sehr bedeutend weiter zurückverlegt werden müssen und
auch dort die für eine möglichst ungestörte Arbeit der
Aerzte erforderliche Deckung nur dann finden , wenn
ihre Etablirung in oder hinter massiven Gebäuden oder
in bedeutenden Bodenvertiefungen möglich ist , oder wenn
sie sich künstlich eingraben , was aber — in Anbetracht
des erforderlichen großen Raumes — nur mit Hülfe
zahlreicherArbeitskräfte und eines großen Zeitauf¬
wandes erzielt werden könnte , also in den seltensten
Fällen möglich sein wird ; es wird sohin die Auslesung
und Bergung der Verwundeten — namentlich aus der
eigenen Gefechtslinie, die einen längs der Front laufen¬
den Streifen von mehr als 17 * Kilometer Tiefe in sich
schließen wird erst dann möglich sein , wenn eia
namhaftes Vorrücken der Truppen erzielt , oder die
Schlacht überhaupt entschieden , oder der Kampf durch
das Hereinbrechen der Nacht unterbrochen sein wird .

Die künftigengroßen Entscheidungsschlachten, zu
welchen jeder Theil so viel als nur möglich Kräfte aus
den entscheidenden Punkt bringen wird und denen —
vor den langen Fronten der sich einander nähernden
Armeen — Renkontres und Einleitungskämpse von der
Dimension früherer kleiner Schlachtenvorausgehen
werden , werden sich nicht in einem , vielleicht auch nicht
in zwei und drei Tagen abspielen ; es wird ein furcht¬
bares Ringen um den Sieg werden , weit jeder Theil
die gräßlichen Folgen der Illiederlage eines kolossalen
Heeres vor Augen haben wird ; zudem erfordern alle
Manöver mit großen Massen einen großen Zeitauf¬
wand und wenn dann endlich die ultima ratio auch
in der Zukunftsschlacht — trotz der Neubewaffnung

und der aus ihr hervorgehenden immensen Stärke der
Vertheidigung — doch in einem kühnen und energischen
Vorstoße wird bestehen müssen , so kann dieser eben¬
falls nur erst nach sehr merkbarer Erschütterung des
Gegners — also wieder nach bedeutendem Zeitauf -
wande — unternommen werden .

Die künftigen großen Schlachten werden sich also
— der Zeitdauer nach — sehr träge Hinschleppen , und
inzwischen wird das Gewehr - und Geschützfeuer ver¬
heerend wüthen ! Die Kämpfe werden thatsächlich „ Ader¬
lässe bis auf ' s Weiße " sein , als was die künftigen
Kriege — oder wenigstens der künftige Krieg — im
deutschen Parlamente schon wiederholt von sehr kompe¬
tenter Seite so treffend charakterisirt worden sind . Es
ist sonach kaum zu glauben , daß Jemand , der sich
dieses gewiß nicht zu grell gemalte Schlachtenbild ver¬
gegenwärtigt , noch weiterhin anzunehmen vermag , daß
während eines solchen Massenkampfes mit den jetzigen
Schießwaffen auf ebenem Kriegsschauplätze die Sanitäts -
Patrouillen auf dem Schlachtfelde — so wie einst —
ihre Gänge , die Blesstrtenwagen ihre Fahrten machen
können .

Es kann übrigensauch kein Heerführer einen allzu
großen Sanitätstrain an die Spitze seiner Fuhrwerks -
Kolonnen während des Kampfes auf das Schlachtfeld
bringen lassen , ohne Gefahr zu laufen , daß Kommuni -
aktionen verstellt werden und in Folge dessen vielleicht
Geschütz - und Munitions - Reservenim entscheidenden
Augenblicke zur Herbeiführung des Sieges nicht rasch
genug vorwärts gebracht werden können .

Jeder alte Soldat weiß es ja aus eigenen Erleb¬
nissen , wie leicht sich Trains in einander verfahren und
so zur Ursache großen Unheils werden können .

Da muß die Philantropie schweigen und entscheidet
einzig und allein das kriegerische Ziel , und so hart es
bcsv Caien auch klingen mag , so ist es doch richtig und
ein Gebot der Nothwendigkeit , daß in einem solchen
Augenblicke jedes Fuhrwerk ohne Unterschied , welches
der rechtzeitigen Verwendung der Zerstörungsmittel
irgendwieim Wege ist, in den Straßengraben ge¬
worfen wird .

Während des Kampfes kann — aus den erörterten
Gründen — der Schwerpunktder ersten Hülfe nicht
mehr , wie es eigentlich bis jetzt der Fall war , sich auf
den Hülfs - und Verbandplätzen befinden , sondern er
muß — wenn auch für schwere Verletzungen nur noth -
dürftig — in die Gefechtslinie oder , unter den jetzigen
Verhältnissen viel richtiger gesagt : überall dorthin ver¬
legt werden , wo Verwundungen eintretenkönnen , das
heißt , es muß die Selbsthülfeoder die Hülfe durch
einen Kameraden — so weit dies die in erster Reihe
einzuhaltende Gefechts -Disziplin gestattet — organisirt
werden , welche ihre möglichste Ergänzung durch gut

Ak SSttip aller Herze « .
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( 8 . Fortsetzung .)

„ Ja , " entgegnete Valerie , „ ich hatte keine Ahnung , daß
Du mit der Familie bekannt seiest . "

„ Ihn selbst kenne ich nicht näher , er war so viel ab¬
wesend . Seine Schwägerin aber ist meine besondere Freundin ,
und nach Allem , was ich von Max Beaufort höre , finde ich
es ewig Schade , daß er nicht als ältester Sohn auf die Welt
gekommen ist . Es geschieht so häufig , daß gerade jener von
zwei Brüdern , der keine Aussicht hat , das Majorat zu er¬
halten , der Bedeutendere ist . "

m „ Ist Gerhard Beaufort seinem Bruder ähnlich ? " forschte
Valerie .

„ Ganz und gar nicht ; er ist hübsch und kein junger
Mensch , aber Max ist eine auffallende Schönheit und daber
sm Mann von geradezu seltenem , sprühenden Geiste ; er hat

jedoch nur seinen Gehalt und die verhältnißmäßig geringe
Zulage , welche der ältere Bruder verpflichtet ist , dem jüngeren
auszuzahlkn . So muß denn Max , weil er keine Aussicht hat ,
jemals das Majorat zu erlangen , eine Geldhcirath schließen . "

Diese letzte Behauptung wurde ausgesprochen , als ob es
Uch um etwas ganz Selbstverständliches handle . Fran Langley
war eine Weltdame vom Scheitel bis zur Sohle , und sie ver¬
gaß im Augenblick , daß sie in ihrer Nichte eine noch unver¬
dorbene Waldblume vor sich habe .

„ „ Ich glaube nicht , daß Max Beausort jemals im Stande
wäre , uni des Geldes willen eine Ehe einzugehen , " rief das
lunge Mädchen lebhaft .

Die Tante lachte .
„ Mein Kind , Max Beaufort ist ein Weltmann . Glaubst

^ u , daß , weil er wie ein Ritter Bapard aussieht , er auch
Zwlch diesem romanhaft unpraktische Ansichten haben müsse ? "
_ „ Nein , aber er sieht nicht danach aus , als ob er __ ein
Munn wäre , der im Stande sei , großen Werth auf das Geld
zu legen ."

„ Liebes Kind , ich weiß nicht , wie Du von einem Ball -
ubend Schlüsse ziehen willst auf den Charakter eines Mannes ,
-chenn Du erst eine Zeit lang in der Welt gelebt haben wirst ,

ff ^ irst Du schon zu der Ueberzeugung gelangen , daß roman -
" Iche Anschauungen in derselben nicht an der Tagesordnung
Und . Die Heroen des Schlachtfeldes können im gewöhnlichen
< eben unendlich prosaisch sein , und Max Beaufort wird trotz
uuer seiner egyptischen Hejdenthaten sich niemals dieThorheit
zu Schulden kommen lassen , ein vermögensloses Mädchen zu
ucrrathen , weil er dasselbe liebt . "

» Aber , Tante Konstanze , cs muß doch auch Menschen

geben , welche nicht einzig nnd allein nur auf pekuniären Vor¬
theil bedacht sind ! "

„ Das sind zumeist Mädchen , welche anfwachsen gleich
Dir , mein Kind , und diese bereuen es späterhin bitter , eine
mittellose Heirath geschlossen zu haben ; altere Leute sind

klüger ; ich heirathete nicht ans Liebe , war aber trotzdem sehr
glücklich . "

„ Ich würde das nimmer sein können , " versicherte Valerie
mit Emphase .

„ Du bist siebenzehn Jahre , mein Kind ; übrigens , " fügte
sie diplomatisch hinzu , „ brauchen Liebe und Reichthum einander
ja nicht unvereinbar gegenüber zu stehen . "

Valerie dachte an Charles Sartoris und schwieg erröthend .
Sollte sie ihrer Tante von ihrer Verlobung Mittheilung machen
oder wußte dieselbe bereits darum ?

Sie hatte bis jetzt derselben mit keiner Silbe Erwähnung
gethan , aber zwei Briese von Charles waren schon für sie
gekommen und ihre Tante hatte dieselben gesehen und dies¬
bezüglich keinerlei Fragen an das junge Mädchen gestellt .
Valerie wußte nicht , daß ihr Onkel in seinem Briefe an die
Dame ihr Nichts verschwiegen hatte , auch nicht , daß er die
Verlobung Beider als eine bloße Kinderei betrachte .

Frau Langley sah Valerie an nnd als errathe sie deren

Gedanken , sprach sie in leichtem Tone , indem sie behaglich
ihren Thee schlürfte :

„ Dein Onkel sagte mir , Valerie , daß Du Dich mit einem
Jugendfreund , Charles . Sartoris , verlobt habest . " Das junge
Mädchen erröthete und die ältere Dame fuhr fort : „ Natürlich
hat Herr Herbert diese Verlobung nicht als bindend angesehen
und ebenso wenig könnte mir das einfallen . "

„ Aber ich betrachte sie als bindend !" rief das junge
Mädchen lebhaft , wenn auch mehr aus Pflichtgefühl , als aus
warmer Herzensüberzeugung .

„ Du hast einen sehr stark ausgeprägten Willen , Valerie , "
entgegnete die Tante ruhig , „nnd ich will hoffen , daß derselbe
Dich nicht dazu verleiten wird , Thorheiten zu begehen . Ich
will nicht hart gegen Dich sein , denn ich weiß , daß Du Dich
dann entweder mir energisch widersetzen oder mich hintergehen
würdest , wahrscheinlich Elfteres . Herr Sartoris hat Dir ver -

muthlich schon geschrieben ; antworte ihm , so oft Du Lust hast ;
natürlich kann ich nicht offiziell eine Verlobung anerkennen ,
von der Dein Onkel Nichts wissen will und die ich selbst , das
gestehe ich Dir offen , ausnehmend thöricht finde ! "

Es würde schwer sein , zu schildern , was Valerie bei den
Worten ihrer Tante empfand ; zum Theil war es Erleich¬
terung , zum Theil eine Scheu , über die sie sich selbst Rechen¬
schaft abzulcgen nicht im Stande gewesen wäre . War sie
wirklich unglücklich darüber , daß die kluge Frau ihr gestaltete ,
mit Charles zu korrespondiren , gleichzeitig aber diesem den
Zutritt in ihrem Hause nicht gewährte ? Oder empfand sie
es als eine Erleichterung , daß sie nur zufällig Gelegenheit
haben solle , ihn zu scheu ? Sie wußte es selbst nicht .

Nach einer Weile stammelte sie verwirrt :

„ Liebe Tante Konstanze , ich weiß ja , daß es einige Jahre
hindurch ganz unmöglich sein wird , uns zu heirathen , selbst
wenn der Onkel damit einverstanden wäre . "

„ Dann , mein Kind , sprechen wir also für ' s Erste nicht -
weiter über die Angelegenheit . Ich will Dir nicht wehe thun ,
aber ich sah mich bemüßigt , einmal rückhaltslos Dir zu sagen ,
daß ich nicht gerade für diese Sache bin . Es ist dadurch ein -
für allemal jedem Mißverständniß vorgebeugt . "

„ Willst Du damit sagen , daß ich Charles gar nicht
sehen soll ? "

Eine kurze Pause entstand ; dann entgegnete Frau Langley :
„ Es wäre mir allerdings lieber gewesen , jeden persön¬

lichen Verkehr für die Dauer einiger Jahre aufgegeben zu
wissen ; da aber Herr Sartoris ein Jugendgespiele von Dir
gewesen ist , so würde dies vielleicht zu hart erscheinen . Ich
werde ihn somit ab und zu einladen , aber nicht oft ; mehr
kannst Du nicht von mir erwarten . "

„ Nein , ich weiß Deine Güte , daß Du mir so weit nach -
giebst , sehr zu schätzen . "

Frau Langley umarmte die Nichte herzlich und versprach
sich selbst , es nimmer zuzugeben , daß das junge Mädchen sich
an einen Mann , der eine so untergeordnete Stellung wie Charles
Sartoris einnehme , jemals wegwerfe .

In diesem Augenblick ging die Thür auf und der Diener
meldete den Besuch der Gräfin Beaufort .

Eine kleine , blonde , sehr zart aussehende Frau von un¬

gefähr achtundzwanzig Jahren war cs , welche , ganz in Pelz
gehüllt , lebhaft eintrat und der Dame des Hauses beide Hände
entgegenstreckte . >

„ Liebe Freundin , " rief sie , „ verzeihen Sie , daß ich so
spät komme ; es lag wirklich in meiner Absicht , viel früher
zu kommen . "

„ Ich bin Ihnen sehr dankbar , daß Sie bei diesem ab¬
scheulichen Wetrer überhaupt gekommen sind . Erlauben Sie
mir , daß ich Ihnen meine Nichte Valerie vorstelle . Wenn
Sie meine Schwester gekannt , würden Sie die sprechende Aehn -
lichkeit der Beiden sehen . "

Die Gräfin begrüßte das Mädchen , welches ihr behülflich
mar , den Mantel abzunehmen , herzlich und entgegnete auf

Frau Langley ' s Frage nach ihrem Manne , daß derselbe sie
nicht nach London begleitet habe . „

„ Sie wissen ja , wie sehr er das Landleben liebt , sprach
sie , „ er ist so ganz anders als mein Schwager Max . Uebrigens
erhielten wir gestern Kunde von diesen : ! "

Valerie ' s Herz pochte , aber sie regte sich nicht .

„ Hoffentlich recht gute Nachrichten , " meinte Frarr Langley .
„ Keine Aussicht , daß er zurückkehrt , aber im Uebrigeri

gut . Ein ganz kurzer Brief , welchen er im Feldlager schrieb ,
einen neuen Ausfall erwartend . Er befindet sich wohl , das
Klima stört ihn niemals . Wenn er zrir diesjährigen Saison
nach Hause käme , würde man zweifelsohne sehr viel Auf¬
hebens mit ihm » rachen . Ich denke , er wird availciren . "

„ Hoffentlich kommt Angela diesen Winter zu Ihnen . "
„ Vielleicht , aber mein Vater hat es nicht gern , wenn sie

Hanpt - Expeditio « : Klosterstrnhe LS .

geschulte , zweckmäßig ausgerüstete Blessirtenträgerder
Truppe an Ort nnd Stelle zu finden hat . *)

Um diesen Zweck zu erreichen , ist vor Allem noth -
wendig , dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft
entsprechendes — also für die Verwendungauf dem
Schlachtfelde antiseptisches — Verbandmaterial überall¬
hin zu bringen , was nur dadurch erzielt werden kann ,
wenn jeder Offizier und jede Person des Maunschafts -
standes — ohne Unterschied , ob Kombattant oder
Nichtkombattant , denn auch Letztere werden jetzt im
großen Flächenraume eines Schlachtfeldes nur zu häufig
Zufälligkeitstreffern ausgesetzt sein — mit dem Material
zu einem Nothverbandeversehen wird , was bei uns
durch die beschlossene und bereits im Zuge befindliche
Beistellung zweckmäßig zusammengesetzterund gestalteter
Verbandpäckchen von Seiten des Rothen Kreuzes ge¬
sichert ist .

Die Blessirtenträger der Truppen sind , so reich als
es die Belastung eines Mannes gestattet , mit jenen
Hülfsmittelnauszurüsten , welche nothwendig erscheinen ,
um bei solchen Verwundungen , zu deren Blutstillung
oder ersten Bedeckung das Verbandpäckchen des Ver¬
letzten nicht ausreicht , oder wenn schwere Knochenver¬
letzungen an den unteren Extremitäten Vorkommen , die
Ergänzungbieten zu können .

Herr Hofrath Dr . Billroth hat in einer Rede die
Nothwendigkeiteiner bedeutendenVermehrung der
Sanitätsmannschaftund der Sanitätsfuhrwerkebetont ,
und bei einer anderen Gelegenheit wurde von Jemandem
in einer Art von Galgenhumor die Bemerkung gemacht :
es thue eigentlich schon noth , daß man jedem Streit¬
baren einen Sanitätssoldatenan die Seite gäbe ! Ein
trübseliger Scherz , in dem aber doch eine gewisse Be¬
rechtigung steckt , die mit der ernstern Erklärung aufzu¬
nehmen ist , daß wir heute wirklich so viele Leute brauchen ,
die mit Wunden wenigstensnothdürftig umzugehen
verstehen , als wir Soldaten haben . Dies ist natürlich
nur dadurchzu erreichen , muß aber unbedingtange¬
strebt werden , daß jeder Soldat — ohne Unterschied
der Charge , die Offiziere inbegriffen— über den
großen Werth des antiseptischen Verbandmaterialsund
die Gefahren , die mit der Verwendung unreiner Stoffe
zur Blutstillungund Bedeckung der Wunden verknüpft
sind , gründlichbelehrt und mit d'er Anlegung eines
Nothverbandes thunlichst vertraut gemacht werde .

Bei der Auswahl der Blessirtenträgermuß in
geistiger Beziehung auf ihre jetzt bedeutende Intelligenz
erfordernde Bestimmung etwas mehr Rücksichtgenommen
werden , als es bisher durchschnittlich geschah , dann

*) Sind die Berichte aus Chile , die übrigens mit der
Ueberzeugung vieler unserer Kriegschirurgen im Einklänge
stehen , wahr , was doch angenommen werden muß , so wird
die Beschaffenheit aller nicht absolut tödtlichen Wunden diese
Nothhülfe auch noch wesentlich erleichtern .

lange fort ist und natürlich besteht doch ihre erste Pflicht darin ,
das Haus nicht zu vernachlässigen . "

„ Gewiß ! " stimmte Frau von Langley bei , die sehr genau
wußte , daß man die schöne Angela nur fern halte von Max -
Beaufort , damit er sich nicht etwa in sie verliebe und dem
schönen Mädchen eine reichere Partie verderbe .

Nach einer Weile wandte sich Eleonore an Valerie mit
der Frage , ob der Ball in Donnington ihr erster gewesen sei ,
und das Mädchen bejahte es .

„ Sie feierten große Triumphe , ich habe davon gehört . "
„ Von Kapitän Beaufort ? " fragte Frau Langley .
„ O , nein , er schiffte sich ja schon am nächsten Tage nach

Egypten ein und erwähnte in seinen Briefen Nichts von dem
Ball , aber mehrere Herren von anderen Regimentern waren
dabei , die erzählten mir davon ; der Ruf der Schönheit ver¬
breitet sich ja rasch ! "

Valerie empfand dadurch einige Befriedigung , daß der
Kapitän dieser Frau gegenüber ihren Namen nicht genannt
hatte ; feinfühlend , erkannte sie es nicht für denkbar , daß er
derselben besonders zugethan sein könne .

Als Gräfin Eleonore sich erhob , um sich zu entfernen ,

empfand das junge Mädchen eine wesentliche Erleichterung ;
sie mußte sich an das leere Geschwätz der großen Welt wohl
erst nach und nach gewöhnen .

Die Abendpost brachte ihr wieder einen Brief von Charles
und es regten sich Gewissensbisse in ihr , als sie seine Schrift
sah ; hatte sie doch sein erstes Schreiben noch nicht beantwortet .
Erst , als sie sich zur Ruhe begab , schickte sie sich an , die Epistel
zu lesen .

„ Liebste Valerie ! " stand da in der klaren , festen Schrift
des jungen Mannes . Aber , ach , die Gedanken des jungen
Mädchens schweiften nur zu bald von diesem Schreiben ab
und befaßten sich mit einem Manne , der fern von ihr weilte
und ihrer vielleicht nicht einen einzigen Augenblick mehr ge¬
dachte , und dieser Eine , welcher ihr so viel zu denken gab ,
war entschieden nicht Charles Sartoris . . . .

12 . Gegen den Strom .
„ Das sagt mir nicht zu , " sprach Frau Langley einige

Tage später zu sich selbst , „ dieser Sartoris schreibt zu oft unb
Valerie antwortet ihm vermuthlich eben so häufig . Ich muß
der Sache Einhalt thun . Nach Weihnachten , wenn der Ball
vorüber ist , welchen ich dem Mädchen zu Ehren gebe , wollen
wir verreisen , den Winter in Italien bleiben und erst zu Be¬
ginn der Saison zurückkehren . Valerie wird auf diesem Balle
ungeheure Erfolge feiern , dann plötzlich verschwinden und da¬
durch der Phantasie der Leute erst recht Stoff geben , sich mit
ihr zu befassen . Kommt sie zurück , so macht man ihr von
allen Seiten den Hof , unv bis dahin ist sie gewiß gleich mir
der Ansicht , daß eine mittellose Heirath ein Unsinn hieße . "

Valerie war natürlich entzückt über die Vorschläge ihrer
Tante , nach Italien zu reisen , fühlte aber instinktiv , daß diese
zu allen Anstrengungen sich nur bequeme ) - um dein jungen
Mädchen ein Vergessen Charles ' zu erleichtern . ( Forts , folgt .)



sollten sie . nach einem längstens dreimonatlichen rein
militärischen Unterrichte — vollständig den Chef - Aerzten
zur Ausbildung und Dienstesverwendung überwiesen
und — wenn sie entsprechen — bis an das Ende ihrer
Mtivdienstpflicht , so auch piährendder Waffenübungs¬
zeit in diesem AbhängiAeitsverhältniffe belassen werden .
Der Natur der Sache nach sollte auch auf die Be -
sörderung der Blessirtenträgerin die für dieselben
systemisirten Unteroffiziers - Chargen den Chef - Aerzten
ein maßgebender Einfluß einaeräumt werden . Die im
Reservestande ( in der nichtaktiven Landwehr ) sich an¬
sammelnden Blessirtenträger und deren Chargenwären
— als ein sehr werthvollesMaterial — im Kriege
nur zur Ergänzung jener Abgänge zu verwenden, die
sich im Felde unter den Blessirtenträgernder Truppe ,
welche die Gefahren der Fechtenden zu theilen haben ,
sehr zahlreich ergeben werden .

In den Blessirtenträgern sieht man bei den Truppen
auch heute noch nicht viel mehr als die Schlepper der
Verwundeten , bei denen es auf ein bischen mehr oder
weniger Unterrichtnicht gar so sehr ankommt . Und
daran sind , sagen wir es nur rund heraus , nicht die
Aerzte , sondern die militärischenBefehlshaberver¬
schiedenster Abstufungen schuld , deren Geister sich —
man kann ihnen das nur mit Widerstreben übelnehmen
— wirklich , um mit Billroth zu reden , viel mehr mit
den zur Erringung des Sieges erforderlichen Zer¬
störungsmitteln , als mit den Erfordernissender Er¬
haltung beschäftigen . "

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 6 . März . Dem Bundesrath ist ein
Entwurf von Bestimmungen über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken
zugegangen , welche bis zum 1 . April 1902 gültig sein
sollen . Danach darf die erste Schicht nicht vor 5 Uhr
Morgens beginnen , die zweite nicht nach 10 Uhr
Abends schließen , keine länger als acht Stunden dauern .
Am Tage vor Sonn - und Festtagendarf die erste
Schicht um 4 Uhr Morgens beginnen , am nächsten
Werktage die zweite Schicht 12 Uhr Abends schließen .
Zwischen zwei Arbeitsschichten muß den jugendlichen
Arbeitern eine Ruhezeit von mindestens 12 Stunden
gewährt werden . Ebenso sind eine oder mehrere Pausen
in Gesammtdauervon mindestens einer Stunde an
Arbeitstagen angeordnet . Alles Uebrige ist wie beiden
anderen ähnlichen Bestimmungen .auch für jugendliche
Arbeiter männlichen Geschlechts über 14 Jahre auf
Steinkohlenbergwerken festgesetzt , namentlich über das
ältliche Attest rc .

* Darmstadt , 6 . März . Der Großherzog hatte
eine ruhige Nacht ; im Uebrigen ist der Zustand un¬
verändert . Ein von GeheimrathKußmaul mitunter -
zeichneter Bericht besagt : Die Lähmung der rechten
Körperhälste des Großherzogs und das Unvermögen
der Sprache dauern fort ; die Kräfte haben sich im
Allgemeinen bis jetzt erhalten .

* Stuttgart , 5 . März . Die hiesige Handels - und
Gewerbekammer hat sich für Abhaltung einer Welt¬
ausstellung in der Reichshauptstadt im Jahre 1896
oder 1897 ausgesprochen. Es sei zu wünschen , daß in
dieser Sache nicht mehr weiter Umfrage gehalten ,
sondern vielmehr ernstlich vorgegangen werde .

— Der Großfürst und die Großfürstin Sergius
werden am Mittwoch hier eintreffen .

Frankreich .
* Paris , 5 . März . Ungeachtet der vielfachen An¬

griffe gegen das neue Kabinet herrscht in Deputirten -
kreisen fast allgemein die Ansicht , daß es sich längere
Zeit am Ruder ' halten könne , zumal wenn es ihm
gelänge , glücklich den 1 . Mai zu überstehen . Die Radi¬
kalen und ein Theil der Rechten bleiben dem Kabinet
nach wie vor feindlich jjeftnnt , aber bei der freund¬
lichen Haltung , welche bte konstitutionelle Rechte , der
neue von Baron v . Mackau gegründete Verein ( Union
liberale de la Droite ) und die Boulangisten aus
Haß gegen Constans der heutigen republikanischen
Regierung gegenüber beobachten wollen , wird es für
Clemenceau und Konsorten vor der Hand fast unmög¬
lich , eine neue Ministerkrisis hervorzurufen . Uebrigens
darf man nicht außer Acht lassen , daß das Land der
Krisen müde ist und schon deshalb viele Deputirte sich

Ha » nah ?
Eine Schattirung von Anton Robert .

( Nachdruck verboten . )

Hannah hat ihre Fassung mühsam wiedergewonnen , nur
so erschreckend blaß ist das süße Gestchtchen , und die verschleierte
Stimme chinterläßt ein leichtes Beben , als sie erwidert :

„ Ach , gar nichts ! Da sitze ich so und träume vor mich
hin und auf einmal stehen mir die Hellen Thränen in den Augen .
Recht kindisch ist ' s ! Nicht wahr , Dörthe !"

„ Ach , geh ' mir mit Deinen Träumen , " sagte diese , „ das
ist ein gefährlich Ding , das Träumen in Deinen Jahren .
Man will doch auch was haben , wovon man träumt , na und
da . . . . . Als wenn Du nichts anders zu thun hättest ! —
Sag ' inal , Hannah , wie alt bist Du denn aus den Kopf ? "

„ 18 Jahre , D'örthe ."
„ Nun steh einer an , so jung noch und schon so was wie

Liebeleien im Kopf — ja brauchst nicht so roth zu werden , die
alte Dörthe kennt Dich ."

Und in verstelltem Zorn fährt sie fort :
„ In die Kirche solltest Du gehen und zu Gott beten , auf

daß er Dir diese sündhaften Gedanken aus dem Kopf nimmt .
— Wie weit bist Du denn mit dem Thomas , he ? "

„ Ach , Dörthe , sprich mir nicht von ihm , " Hannah bekämpfte
ein jähaufsteigendes Schluchzen , „ es ist ja ein seelensguter
Mensch , aber ich kann doch gewiß nichts dafür , daß ich ihn
nicht leiden mag .

„ Nu höre mir nur einer das naseweise Ding ! Und da¬
mit meint die Jungfer , sei die Sache erledigt !"

Energisch fügt sie hinzu :
„ Der Thomas ist ein höchst ehremverther Mensch , damit

Basta , und ein jedes Mädchen kann stolz sein , das er ' mal
zur Frau nimmt . Aber da ist dieser Windbeutel — dieser
Baron Ferdinand , " — ein ersterbender Blick Hannah ' s trifft
die alte Frau — „ oder Gott weiß , wie er heißt und was er
ist . Der sticht einem wohl im Kopf , wie ? Ist ja auch ' was
ganz Anderes , wie so ' n gewöhnlicher Dorfwirthssohn , wenn
man da die Wahl hätte . . . . So denkt das Püppchen wohl !
Der Kerl schnuppert um unsere Hütte herum , als ob Gott
Wunders was für ein kostbarer Schatz darin versteckt läge !"

Und grimmig spricht sie in sich hinein :
„ Ja . ein Schatz ist ' s drin , aber nicht für so ' nen Lumpen

wie den ."
„ Dörthe , hör auf ! Du thust mir weh . "
„ Thu ' ich das ! Schadet nichts , dem Kranken , dem man

ein faulendes Glied abnimmt , thut man einen scharfen Schnitt .
Und hier ist ' was faul , habe schon lange ' mal mit Dir darüber
sprechen wollen . Oder meinst Du , die Dörthe wäre so dumm ,
wenn sie auch schon alt ist , ihre Augen besitzt sie doch noch ,
und damit sieht sie scharf , schärfer vielleicht als mancher Andere .

es zwei Mal bedenken werden , ehe sie sich entschließen ,
Hand in Hand mit den Radikalen zu gehen .

— Die große Mehrzahlder Abendblätterbeschäf¬
tigt sich mit dem „ Plebiscit " des „ Figaro " über Elsaß -
Lothringen , und zwar , wie man anerkennen muß , in
durchaus maßvoller Weise. Besondere Beachtung scheint
die Ausführung des Professors Brentano zu finden ,
der aus dem allen Völkern innewohnenden „ Drange
nach Westen " den Schluß zieht , daß Elsaß -Lothringen
unvermeidlich der Germanisirung verfallen muß . Man
sucht diesen Satz zwar zu widerlegen, aber man sieht
doch , daß er starken Eindruck gemacht hat . Die fran¬
zösischen Blätter heben allgemein hervor , daß alle
deutschen Antwortenhöflich und würdig gehalten sind
und daß man in keiner eine Spur von Chauvinismus ,
im Gegentheil häufig für Frankreich sympathische Ge¬
fühle finden kann . Nachstehende Stelle stammt aus dem
oft recht chauvinistischen „ Paris " : Wenn die Antwor¬
ten auch durchweg eine Ablehnung enthalten , so erkennen
sie doch alle die geisttge Bedeutung Frankreichs an
und beklagen den Streit , der zwei hochstehende Völker
trennt , die ganz geschaffen wären , um sich zu verstehen .
Sie bedauern ein Mißverständniß , das wie ein Alp
auf der ganzen Welt liegt . Selbst in den kriegerischsten
unter den Antworten spricht sich der Wunsch nach
Frieden aus und die Briefsteller beglückwünschensich zu
den ihnen gestellten Fragen , da sie darin ein Anzeichen
sehm für eine trotz aller Hindernisse versuchte Annähe¬
rung . Zugeständnisse machen sie uns nicht — aber
machen wir denn welche , wenn wir von ihnen verlangen ,
daß sie uns ein Gebiet geben sollen , das sie uns ge¬
nommen oder wiedergenommen haben ? Allein in unserer
Bitte liegt schon eine eitle Ueberhebung. Wenn man
zu den andern gegangen ist, um ihnen Mainz zu nehmen ,
und wenn der Plan dann derartig fehlschlug , daß man
sich Straßburg nehmen ließ , zeigt es dann nicht einen
zweifelhaften Geschmack , ihnen 20 Jahre später vorzu¬
schlagen , die Sachen wieder in den alten Stand zu ver¬
setzen ? Nicht das ist überraschend, daß sie unsere For¬
derung zurückweisen , sondern daß sie trotzoem den
einmüthigenWunsch aussprechen, daß der geschaffene
Streitfall sich nicht verewigen möge . "

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 6 . März . FinanzministerSteinbach

bereitet eine Organisation vor , wonach die gesammte
Steuerzahlungzukünftig bei den Postsparkassen erfolgen
soll ; desgleichen sollen alle Zahlungen des Staates ,
auch der Beamtengehälter , den Postsparkassen über¬
tragen werden . Beide Verfügungenhängen mit der
Einführung der Goldwährung in Oesterreich - Ungarn
zusammen und bezwecken die möglichste Vereinfachung
des Geldverkehrs .

Bulgarien .
— Nach einer aus Sofia kommenden Meldung

wird demnächst vor dem dortigen Kreisgerichte ein
Spionage - Prozeß gegen einen gewesenen Offizier
der österreichischen Armee , Namens Lubömsky, der
bereits in Oesterreich wegen des gleichen , im Interesse
Rußlands verübten Verbrechens verurtheilt worden ist ,
zur Verhandlung gelangen . Der der Anklage zu Grunde
liegende Thatbestand ist folgender : Lubömsky, welcher
sich für einen Zeitungs - Korrespondenten ausgab , knüpfte
mit verschiedenen Beamten des Kriegs - Ministeriums
Bekanntschaften an und stellte denselben den Antrag,
sie möchten gegen Zahlung ansehnlicher Geldbeträge dem
serbischen Militär - Attache in Sofia Major Neschic
solche Mittheilungen über die bulgarische Armee machen ,
von denen er wußte , daß dieselben geheim gehalten
werden müssen . Einer der Beamten schloß hierüber
einen förmlichen Vertrag mit Lubömskyab , der in
drei Exemplaren ausgefertigt wurde , und übergab
sodann den Vertrag der Polizei , welche die Verhaftung
Lubömsky ' s vornahm . Dieser leugnete vor dem Unter¬
suchungsrichter jede Spionageabsicht , bezeichnete die
Aussagen des betreffenden Beamten als vollständige
Erfindungund erklärte , daß er nur Mittheilungen zu
journalistischem Gebrauche zu erlangen bemüht war .
Die in den Händen der Staatsanwaltschaftbefindlichen
Beweisesollen jedoch keinen Zweifel über die eigent¬
lichen Absichten Lubömsky ' s gestatten .

Griechenland .
* Athen , 6 . März . Der neuernannteFinanz¬

minister Deimezis ist heute Vormittag vereidigt worden .

Die Ernennung des ehemaligen Gesandtenin Rom
Meletopuldszum Minister des Auswärtigengilt als
unmittelbar bevorstehend.

— Der „ Pol . Corr . " wird aus Athen gemeldet :
Die angeblichen Störungen der Ordnung gelegentlich der
letzten Krisis beschränken sich darauf , daß Anhänger
von Delyannis eine unerhebliche Kundgebung veranstal¬
teten , während sich eine bei weitem größere Volksmenge
in die Nähe des königlichen Schlosses begeben hatte ,
um ihrer Zustimmung zu dem Entschlüsse des Königs
Ausdruck zu geben . Seit dem Amtsantritt des neuen
Kabinets sei die Ruhe in Athen und im ganzen Lande
nicht gestört worden . Die Ursache der letzten Krise
habe thatsächlich in Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem König und Delyannisüber staatsfinanzielle Maß¬
nahmen gelegen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Danzig , 5 . März . Gestern Abend wurden die Tumnlle

fortgesetzt ; 45 Personen wurden verhaftet , zumeist wegen
Landfriedenbruchs . Heute herrscht Ruhe .

Leipzig , 5 . März . Heute fanden hier größere Ansamm¬
lungen von Arbeitslosen rm nordöstlichen Stadtviertel statt .
Die Gendarmerie und die Polizei mußte energisch einschreiten .
Später wiederholten sich die Ansammlungen vor dem Rath¬
hause und wurden abermals zerstreut .

^ Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Von Hermann Meinberg .
Nachdruck verboten .

( . Fortsetzung .)

V . Die Stenographie in der Neuzeit .
31 . Deutschland .

Nachdem die Engländer zuerst und zwar erfolgreich auf
dem Gebiete der Stenographie thätig gewesen , war es natür¬
lich , daß dieselben ursprünglich den Deutschen als Vorbilder
bei ihren Versuchen , eine Kurzschrift zu schaffen , dienten . Das
äüeste deutsche System erschien t . I . 1678 unter dem Titel
„ Tacheographia oder Geschwinde Schreibe - Kunst . " Es war
eine durch den Schotten Carl Aloys Ramsay bewirtte Ueber -
tragung der englischen Methode Shelton ' s , die der Genannte
gleichzeitig für die französische Sprache bearbeitete . Das Werk
scheint gewissen Anklang gefunden zu haben , denn es erlebte
eine Menge Auflagen .

Als Taylor ' s Kurzschrift ihren Siegeslauf um den Erd¬
kreis machte , wurde sie auch verschiedentlich der deutschen
Sprache angepaßt und zwar i . 1 . 1796 durch Friedrich Mosen¬
geil , Lehrer am Forstinstitut zu Zillbach und nachmaligen Con >
flstorialrath , der dieselbe in ihrer Uebertragung aufs Fran¬
zösische von Berlin kennen gelernt hatte . Wie sein Vorbild
entnahm Mosengeil die alphabetischen Zeichen dem Kreis und
der geraden Lime , welche er zum Theil , um eine größere Aus¬
wahl zu erzielen , mit einem Ringelchen versah . Die Vokale
deutete er am Anfänge und am Ende der Wörter durch einen
Punkt an , berücksichtigte sie dagegen in der Mitte bisweilen
nicht . Für zusammengesetzte Consonanten waren eigene Zeichen
vorhanden , desgleichen für Vor - und Nachsilben . Die Abkür¬
zung der Wörter geschah in willkürlicher Weise .

Fortgebildet wurde das Mosengeil ' sche System durch iR ****
( vermuthlich Reischl , 1808 ) , I . G . Berthold ( 1819 ) und I . F .
Stärk ( 1822 ) .

Im Jahre 1797 übergab der Konsistorialrath Horstig
seine „ Erleichterte deutsche Stenographie " der Oeffentuchkeit .
Er hatte schon , bevor noch das „ Journal für Fabrik und
Manufakturen " im Februar 1796 das Alphabet des Eng¬
länders Rees in Deutschland bekannt gemacht , über die mög¬
lichste Verkürzung der Schriftzeichen nachgesonnen . Das Rees ' sche
Alphabet befriedigte ihn nicht , auch das bald darauf heraus¬
gegebene Mosengeil ' sche System entsprach seinen Erwartungen
wegen der ihm unerträglich dünkenden Ringelung der Zeichen
nicht völlig , weshalb er nach mannigfachen Versuchen eine
gänzlich neue Methode erfand , die ebenso wie die seiner Vor¬
gänger eine sogenannte geometrische ist . Zwischen harten und
weichen Lauten machte er keinen Unterschied , verdoppelte auch
die Konsonanten nicht : die Vokale wollte er nur in Eigen¬
namen geschrieben wissen . Die meist ungekürzten Vorsilben
standen getrennt vor dem Stammwort . Für häufig vor¬
kommende Wörter gab es eigene Schreibweisen , andere wurden
nach kurrentschiftlichem Muster abbreviirt .

Bildete auch Horstig ' s System dem Mosengeil ' schen gegen¬
über insofern einen Fortschritt , als es sich durch Einfachheit ,
geschicktere Auswahl der Zeichen und dadurch bedingte größere

Kürze vor demselben auszeichnete , so hatte es doch andererseits
den nicht minder wesentlichen Nachtheil , daß die Wiederles¬
barkeit der Schrift unter der mangelhaften Vokalisation außer¬
ordentlich litt .

Die Horstig ' sche Stenographie trug in den zwanziger
Jahren der Major Salpius beim Generalstab in Berlin vor .

Einen Verbefferer fand die Vokalisationstheorie in dem
Gerichtsrath Leonhardt zu Marienwerder , während dos System
selbst mehr oder weniger modifizirt wurde durch Philipp Jakob
Bieling ( 1798 ) , Heim ( 1819 , Dr . Theodor Thon ( 1825 ) , Anony
mus ( 1830 ) , I . Nowack ( 1830 , welcher 1834 und 1848 sein
Werk wesentlich umarbeitete ) , Anonymus ( 1831 ) , Professor
Jneichen ( 1831 ) , Hammer ( 1849 , der seine Arbeit jedoch nicht
amsmmammmBmamBamamaammmmammBmmm

brachte unter dem Abschnitte : „ Neue deutsche Buchst ? ? !
welche fünfmal kürzer als die bekannten sind " ein anschein ? '

zu Ende führte ) , Christian Schmitt ( 1852 ) , Karl Fr ^ .
Binder ( 1855 ) und Anonymus ( 1872 ) . otldl

Das , . I . 1797 zu Leipzig erschienene „ Mysterienbyz

stenographischen einen Punkte
Enger als Mosengeil und Horstig lehnte sich der k. k. 5V

lieutenant des General -Quartiermeisterstabs in Wien Jg -
Kaspar Danzer ( 1800 ) an Taylor an . Danzer hatte sich
fangs mit der Erleriiung des Bertin ' schen Systems befaßt "
dann die Werke seiner Vorgänger studirt , deren Neuen ,
ihm jedoch nicht zusagten . Vielmehr behielt er das Taylor
Alphabet bis auf die Vokalzeichen bei , welch ' letztere erBch
nachbildete und wie dieser im Auslaute verwandte ; im z,
laute wurden die Vokale durch einen Punkt angedeutct
man auch weglassen durfte , die inlautenden hingegen bist
stets unbezeichnet . Die Ziffern stellte Danzer vermittelst (U '
graphischer Buchstaben dar , machte sie jedoch durch einen batüb«
gesetzten Querstrich als solche kenntlich . Häufig vorkomme?
Wörter sollten mit dem ersten Buchstaben gekürzt und stehe ?
Redensarten durch einige Stichwörter angedeutet werden . *

Graf von Kinsky ließ die Zöglinge der Militär - Maden»,
, : Wiener - Neustadt mehrere Jahre hindurch in der Danzer ' sck?
Stenographie unterrichten . ^

Auf Danzer stützten sich W . I . Ellison von Nidlef qr *
und Johann Ev . Fischbäck ( 1857 ) . •

Bon der Hoffnung gettagen , daß die Einführung
Repräsentativverfassung die Verbreitung der Stenograf
befördern werde , erschien Mosengeil i . I . 1819 noch einW
mit einer gründlich abgeänderten „ Eilschrift " aus der jW
graphischen Bildfläche , nachdem er sich zuvor mit Horst ?
Werk vollständig vertraut gemacht hatte . In dem Vorwm ,
zu seinem Lehrbuche konnte er nicht umhin , sich lobend üb»
die von Horstig geschickt ausgewählten Konsonanten ausz«
sprechen ; was er jedoch tadelte , war die Vernachlässigung L
Vokalisation und die Willkür in den Schreibweisen . Mosen»»,
verwarf mit einer einzigen Ausnahme sein Alphabet von 17g§
adoptirte vielmehr einen großen Theil der Horstig ' schen SchG
zeichen. Auch gestaltete er seine frühere Vokalisation wesent¬
lich um .

Der badische Archivwart Leichtlen schuf i . I . 1819 etnt
neue „ Geschwindschreibekunst " , da ihm weder die deutsch »
noch die englischen und französischen Systeme behagten . Di,
Vokale bezeichnete er nur am Ansang und am Ende der Wort«
Von großem Fleiß zeugt die Bildung der Sigel , deren einig,
allerdings von Willkür nicht freizusprechen sind .

I . I . 1826 gab Dr . Friedr . Erdmann , Leibarzt dij
Königs von Sachsen , ein Werk , betitelt „ Die Schreibekunst i»
ihrer höchsten Vereinfachung " , heraus , dessen Zeichen ledigljz
aus dem Punkt und dem ( nach vier Richtungen laufend «,,
Strich bestanden . In fünf verschiedenen Stellungen bezeich¬
nete der Punkt die Vokale , der Strich die Konsonanten . Z «
Gebrauch beim Schnellschreiben gab der Autor einige Sigil
an . Seine neue Methode fand aber keine besondere Beachtum

An Ramsay erinnert das System von I . Bsredes a!ü
Hamburg ( 1827 ) . Die Vokalzeichen stimmen mit denErdmam -

scheu überein , doch find die Konsonanten andere , deren vn -

schiedene Stellung , abweichend von dem Verfahren Erdrnamiz ,
nur zur Andeutung der Vokale dient . Eigenthümlich ist , das
der vor dem Selbstlauter einer geschlossenen Silbe stehende
Konsonant groß , der nachfolgende klein geschrieben wird .

Unter dem Pseudonym „ Lady Sophie Scott " erschien i. A
1831 zu Wien die sogenannte „ Homographie " , ein an sich
werthloses Werk , das aber wegen seines geistvollen Aufbaues
der Beachtung würdig ist . Die Zeichen bestehen wie die Erd -
mann ' schen aus Punkt und Strich , welche in der Stellung du
fünf Mufiklinien an einen senkrechten Stab rechts und "
angefügt werden .

Der Schreiblehrer Xaver Billharz veröffentlichte i . 1 . 1838
zu Bern und St . Gallen „ Die zweckmäßigste Stenographie d«
deutschen Sprache " . Die Vokale werden symbolisch bezeichne !
durch Veränderung der Stellung der Konsonanten unter
Nutzung eines 5 - Liniennetzes . Schreibt man den Konsonani
groß , so ist der Vokal nachfolgend , schreibt man ihn Hein,
vorausgehend zu lesen . Für die meisten Endungen giebt ti
eigene Zeichen . Obgleich das System zu den mangelhafteste »
gehört , die je existirt haben , zählte es s . Z . doch zahlreich
Anhänger .

Uebertragungen der Pitman ' schen Phonographie lieferten
3 . Cämmerer ( 1848 ) und C . Gust . Drießlein ( 1884 ) , die ab«

ebensowenig Beachtung fanden als die Bearbeitungen bei
Dyploye ' schen Methode von Johannes Schlicht ( 1879 ) und
ö? Jos . Weiler ( 1881 ) . ( Forts , folgt .)

Aus Rheinland und Westfalen .
T M . - Gladbach , 6 . März . Im hiesigen Schlachthch

wurde unter 10 zur Untersuchung kommenden amerikanischen
Schinken ein trichinöser gefunden . Das gesundheitsschädlich
Fleisch wurde vernichtet .

x Rheydt , 6 . März . Den eifrigen Bemühungen unserei
Polizei ist es endlich gelungen , die Diebe ausfindig zu machen ,
welche wohl bte sich hier in letzter Zeit häufenden Ladendieb¬
stähle verübten . Es sind dieses einige noch jugendliche Tauge¬
nichtse ; dieselben bildeten unter sich ein Komplott , bettieben
die Diebstähle gewerbsmäßig und vertheilten nach gethanei
Arbeit ihre Beute . So stahlen sie auch dieser Tage in einem
hiesigen Laden eine Kasette mit 20 Mark Inhalt . Glücklicher¬
weise befinden sich diese sauberen Bürschchen jetzt in sicher ,«
Gewahrsam .

7 Hinsbeck , 6 . März . In der letzten stattgehabten Ver¬
sammlung des landwirthschaftlichen Kasinos wurde die Ei «-

MeiNst .Du , ich sähe nicht , wie dieser geschniegelte und gebügelte
Mosjö — Gott strafe ihn — sich an Dich heranzuschwänzeln
versucht , wie er Dir so honigsüße Blicke zuwirft , wenn et sich
unbeobachtet glaubt ? Meinst wohl , ich sähe nicht , wie das
Herzchen dann so roth wird — so wie jetzt — und schüchtern
zusammenschrickt , wie das Lamm , das den Wolf sieht ? Aber
Mädel , mach mir keine dummen Geschichten , das sage ich Dir !
Nimm Dich vor dem in Acht , Böses führt er im Schilde und
auf Dich hat er es abgesehen ! Ja ! Glaub ' s wohl , das wär

' was für diesen . . . diesen . . . Werd ' ihm aber einen Riegel
vorschieben , daran soll er Zeitlebens denken . — Sag ' mal ,
Hannäh , bildest Du Dir wirklich etwas ein , he ? "

Mit der mühsam errungenen Selbstbeherrschung ist es
dahin , leise schluchzt das gequälte Mädchen auf .

Tödtlich erschrocken schaut die Alte auf ihren Liebling ,
auf ihr Einzig und Alles , und bange flüstert sie : „ Allgütiger ,
sollte . . : Sie , und erst ich . . . nein , nein , dann lieber todt ,
lieber todt . . . Und noch ist ' s nicht zu spät , darum . . . es
muß sein ."

.Sie hat sich auf einen Stuhl niedergelassen und an der
alten Frau herabgleitend , birgt Hanna ihr Antlitz wider der
Alten Brust .

„ Solltest Du denn wirklich diesen . . . diesen . . . lieber
sehen wie einen Anderen ! Aber sage die Wahrheit , Hannah !"

Es geht etwas vor in diesem Augenblicke in dem Herzen
des Mädchens , Roch einmal in letztem schweren Ringen
kämpfte alles noch nicht erstickte Gute in ' ihr mit den sie um¬
garnenden finsteren Dämonen , noch einmal zuckte der herzbe¬
zwingende Zauber ihres Engels auf zum entscheidenden Be -
kenntniß , schon will sie sprechen , da . . . . „ Nein , Dörthe ,
gewiß Du irrst ! Und laß mich jetzt, ich muß Licht anzünden
und das Essen Herrichten ; der Vater kann jeden Augenblick
kommen und Du weißt , er findet gern Alles fertig . "

Sie will s 5 der alten Frau entziehen , doch diese drückt
sie sanft an sich und bekümmert sagt sie : „ Nein , nicht ehe Du
mich gehört , lasse ich Dich , denn Du bist , Gott sei ' s geklagt ,
nicht offen zu mir , das weiß ich bestimmt . Und darum erzähle
ich Dir , was Dir sonst für immer unbekannt geblieben wäre !"
Leise fährt sie fort : „ Ich war auch einmal jung wie Du , die
Leute nannten mich sogar schön" — mit wehmüthigem Lächeln
— „ glaub ' s wohl , daß Dir das jetzt nicht mehr recht ein¬
leuchten will . Ein gar wildes , ungeberdiges Ding bin ich
gewesen , das sich an nichts kehrte , nicht an die Ermahnungen
der Estern , nicht an Ordnung und Sitte . Nicht daß ich mir
etwas vergeben hätte , aber ich lebte und ging meiner Wege ,
ganz wie es nur mir paßte . Manch ' guter und treuherziger
Bursche warb um mich , ich aber lachte sie alle aus und er¬
klärte ihnen , ich sei nicht gewillt zu heirathen . Da traf mich
denn für meinen Uebermuth mein Schicksal in Gestalt eines
jungen Studenten , er hatte mit n einem Vater , Deinem Groß¬
vater , Kind , Besprechungen wegen der alten historischen
Sammlung , die unfer Dorf besitzt und die mein Vater damals
verwaltete . Er ging nicht , als er sein Anliegen geordnet ,
und blieb müßig im Dorfe , ohne daß Jemand wußte , warum

und weshalb . Nur ich wußte , was ihn zurückhielt , und außer
mir wußte es noch der bleiche Mond , der in so mancher Nacht
sein Licht über uns warf , wenn ich seinem heißen Liebesge -
flüster lauschte . — Mit einem Male , ohne Abschied , ohne ein
Wort des Lebewohls , war er fort , mich zurücklassend in Ver¬

zweiflung , denn ich hatte ihm Alles gegeben . Da stand ich
in dunkler Nacht am See , um meinem Leben ein Ende zu
machen , als mich im letzten Augenblick mein Bruder — Dein
Vater — rettete . Er hatte mich fortgehen sehen und leise war
er mir nachgeschlichen . Ihm warf ich mich zu Füßen , ihm
bekannte ich Alles . — Und er stieß mich nicht von sich . Hätte
ich Deinen Vater nicht gehabt , hätte ich an seiner Brust nicht
all ' mein Weh und Leid ausweinen dürfen , ich wäre längst
nicht mehr . " Träumerisch starrt sie in ' s Weite : „ Er hieß

auch Ferdinand , Ferdinand von Rochow . . . . "
Ein Stöhnen — das Stöhnen des zu Tode verwundeten

Wildes — entringt sich der Brust des Mädchens , leblos gleitet
sein Kopf in der Alten Schooß . Aber nur einen Augenblick ,
wild springt sie auf und schrill abwehrend ruft sie : „ Nein ,
nein , das ist nicht wahr ! Du drängest mir eine Lüge
auf , denn das kann ja nicht wahr sein — Großer Gott , nur
das nicht !

Sie stürzte vor der Alten auf die Kniee , ein Röcheln ist ' s
— nichts Menschliches mehr besitzt die Stimme :

„ Dörthe , er hieß nicht Ferdinand von Rochow ! So sage
doch , daß Du nur gelogen , aber Dörthe , nicht wahr , er hieß
nicht Ferdinand von Rochow . . . . "

Lange und schwül ist die Pause , in der das Auge der
alten Frau in tiefster Bestürzung auf dem zusammengebrochenen
Mädchen ruht . Sie weiß für diese wilde Aufregung Hannah ' s
ja nicht die stanze Deutung , sie weiß ja nicht , wie das Mäd¬
chen , den vollen Namen Desjenigen , vor dem sie so gerne warnen
möchte . . . . Ferdinand von Rochow .

Der Vater ! Der Sohn ! —

„ Hannah , " tiefste Angst bebt in den Worten , „ ist es schon
so weit , daß . . . . "

Diese wehrt hastig ab , eine gewisse Grenze im mensch¬
lichen Herzen giebt ' s , die den eigenen Schmerz erstarren läßt :

„ Nein , nein , ich weine über Dein armes , verfehltes Leben ,
Dörthe , und ich wildes Ding bin so manchmal recht trotzig
gegen Dich gewesen . "

„ Sag ' das nicht , " die Alte spricht in warmem Gefühl ,

„ sag ' das nicht , Hannah ! Du bist immer lieb und brav ge¬
wesen . Dafür möge Dich Gott segnen Dein Lebenlang . "

„ Nein , Dörthe , Du bist oft recht böse über mich gewesen . "
Und innig flehend fügt sie hinzu : „ Nicht wahr , Dörthe , Du
verzeihst mir das Alles , und wenn . . . wenn . . . dir ' mal

. . . wieder wehe thun sollte . Du hast mich mich drum nicht
weniger lieb !"

„ Du bist mein liebes , gutes Mädchen , Hannah . "
In überströmendem Gefühl schlingt Hannah ihre Arme

fest um den Hals der alten Frau :
„ Dörthe , treue , gute Dörthe , wie habe ich Dich immer so

lieb gehabt . "

Sie halten sich innig und wortlos umschlungen , die alle
Frau und das junge Mädchen — lange , lange . Dann sich
sanft den Armen des letzteren entziehend , sagt Dörthe :

„ Und nun zünde Licht an , Hannah , ich höre den Vater !
Laß Dir nichts anmerken , von dem , was Du gehört . Es war
sein Wille , Dir sollte nie über diese traurige Geschichte ge¬
sprochen werden . "

Der alte Sepp tritt ein .

Graubärtig , mit einem verwitterten , von unzählige «
Runzeln durchlaufenen Gesicht , strahlt ihm doch noch etwas
von dem frohen Uebermuthe der Jugend , die der alte Man «

doch schon so weit hinter sich zurückließ , aus den Augen . Sich
vergnügt die Hände reibend , schmunzelt er :

„ Hei , das nenn ' ich ' mal Glück gehabt , Dörthe ! Siebe «
schwere Hechte und dabei die übrigen kleinen Fische ! Das
giebt einen Erlös morgen in der Stadt , hei ! und schon jetzt
soll mir dafür das Essen schmecken ! — Ist ' s denn fettig ,
Hannahchen ? "

Hannah trägt das einfach zugerichtete Abendbrod auf und
betete mit lauter Stimme :

„ Herr Jesus Christ sei unser Gast und segne , was D «
uns bescheeret hast . "

Wacker greift der Alte zu und abwechselnd theilt er sein «
Aufmerksamkeit zwischen dem Essen und seinen Worten :

„ Den Thomas haben sie heut ' auch gezogen ; alle Andere «
sind freigekommen , er allein hat sich festgelost . "

„ Der arme Jung ' , " erwiderte Dörthe , „ hat auch immer
Pech ! " Und , mit einem sttengen Blick auf Hannah fährt ß-
fort : „ Wird ihm der Abschied aber schwer werden , auch « °«

der Hannah ! Die Beiden waren im Begriff , stch zu einander
zu thun . "

Ueberrascht schaut der Alte auf und ein glückliches Lächel «
überfliegt das runzelige Gesicht .

„ Er , das wäre ! Und das höre ich erst jetzt ! Der Thomas ,
der reiche Wirthssohn , ist eine gute Parthie , so ' n Glück habe «
nicht Viele , und Manche aus dem Dorfe wird vor Neid und
Aerger fast vergehen . Ei , wie schade — wie schade , daß ihm
da gerade so ' was passtren muß !"

Und sich besinnend , fügt er mit verschmitztem Lächel
noch hinzu :

„ Da Hab ' ich einen Plan , Hannahchen ! Morgen früh um «
er wieder in die Stadt , und ich gehe ja auch hin . Da geh «
Du mit . Na , und dann die Freude ! Hei , das ist famos !

Er sieht schärfer auf Hannah und entdeckt die Spure «
von Thränen in ihrem Gesicht .

_ ( Schluß folgt .) _

Vermischte Nachrichten .
* Ungeheures Aufsehen in der Niederlausitzer Geschäfts

weit erregt die Verhaftung des Concursverwalters Adalbev
Schön , wegen jahrelanger Unterschagungen von Concurs '
Massengeldern , das Defizit ist ein ganz bedeutendes .
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fii &rung eines Buttermarktes an hiesigem Orte im Interesse
« er Landwirthe warm empfohlen .
0 Krefeld , 6 . März . Im Verein mit dem Verbände rhei¬
nischer Geflügelzucht - Verein und des hiesigen Brieftauben -
N -reins veranstaltet der Verein für Geflügelzucht in Krefeld
im aroßen Saale der Stadthalle am 13 ., 14 , und 13 , d . Mts .
- tue große Ausstellung riebst - Berlvosuna . Rach den bereits
bis setzt ‘getroffenen Anordnungen und erfolgten Anmeldungen
u rechnen , dürfte sich die Ausstellung zu einer mustergültigen

, ,nd die Geflügelzucht in Deutschland hebenden gestalten .
-2. Hüls , 6 . März . Hierselbst wurde einem Wirthe in

den Fastnachtstagen ein Portemonnaie mit Geld gestohlen .
Die Diebe kamen durch ihr flottes Leben jedoch bald in Ver¬
dacht und sitzen gegenwärtig schon hinter Schloß und Riegel .
__ Kor einigen Tagen wurde auf der Landstraße von Hüls
» ach Aldekerk in der Nähe des Tönisberger Berges ein frecher
Raubanfall versucht . Ein Fuhrmann nämlich , der des Abends
mit seinem Fuhrwerke diese Landstraße passirte und in seiner
aedeckten Fuhre saß , sah vor sich ein schon bejahrtes Mütter -
l - in welches mühsam vorwärts ging und am Arme einen
schwarzen Korb trug . Kaum hatte der Fuhrmann dieses alte
Mütterchen eingeholt , so fragte es ihn , ob es nicht mit nach
ihrem Wohnorte Aldekerk fahren könne . Ohne etwas Böses
. „ ahnen , willfahrte der Fuhrmann ihrem Wunsche . Er hob
luerst den Korb aus den Karren , dann reichte er der alten
Frau die Hand , um ihr so beim Aufsteigen behülflich zu sein .
Kaum jedoch hatte er die Hand gefaßt , als er sie wieder rasch
los ließ , indem er nämlich anstatt einer Frauenhand eine
fräftiae Manneshand gefühlt hatte . Er trieb sein Pferd an
und jagte schleunigst davon . Bei der Untersuchung des Korbes
in Aldekerk fand sich u . A . auch ein Revolver vor . Unter
bei Maske des alten Mütterchens steckte also ein gefährliches
Subjekt , das es auf einen Raubanfall abgesehen hatte .

« r Kaldenkirchen , 6 . März . Die hiesige mechanische
Wollenweberei von Schwagemakers de Bondt hat ihren Betrieb
icht vollständig eingestellt , und sollen die großen Fabrikräume
von einem Konsortium unternehmungslustiger Kaldenkirchener
Landwirthe zu einer Kappusfabrik in Aussicht genommen sein .

i > Breyell , 6 . März . Die vor Kurzem hier und auch
>n der Pfarre Schaag errichteten Suppenanstalten erfreuen
stch großer Beliebtheit . Daß die Roth in den hiesigen Arbeiter¬
kreisen augenblicklich groß ist , beweist der Umstand , daß bis
jetzt täglich über 250 Liter Suppe vertheilt worden sind . Von
einer Hebung der Fabrikarbeit verlautet gegenwärtig noch nichts ,
und sehen die Arbeiter einer traurigen Zukunft entgegen .

Neersen , 6 . März . Eine bittere Entdeckung machte eine
alleinstehende Lumpensammlerin . Die sechszigjährige Frau ,
welche nebenbei einen kleinen Handel mit Wolle , Wichse und
dergl . betrieb , hatte sich nach und nach die Summe von ea .
1600 Mark zusammengespart , diesen Betrag aber unvorfichtiger -
Mise unter dem Bodenbelag des Speichers versteckt, obwohl
ihr wiederholt der gute Rath gegeben worden war , ihre etwaigen
Ersparnisse in sichere Hände zu legen . Am Fastnachtsdinstag
von einem Geschäftsgänge zurückkehrend , vermißte sie ein
Goldstück, das sie am Tage vorher in den Schrank gelegt
hatte . Nichts Gutes ahnend , stieg sie die Treppe zum Speicher
empor . Wer beschreibt den Schrecken der armen Fran , als
sie hier bemerkte , daß die Dielen aufgebrochen und ihre sauer
erworbenen Ersparnisse , von welchen sie ein ruhiges und
sorgenloses Alter erhoffte , gestohlen worden waren . .

Bonn , 6 . März . Im hiesigen Stadttheater entstand vor¬
gestern Abend während der Aufführung der Oper „ Joseph in
©gurten " eine unliebsame Störung . Ein Besucher war unwohl
geworden und mußte hinausgetragen werden . Dadurch entstand
rm Hause Aufregung . Viele suchten das Theater zu verlassen .
Andere riefen nach einem Arzt , die Musik verstummte , und
der Vorhang wurde während des Aktes niedergelassen . Die
Aufregung legte sich jedoch, als die Ursache allgemein bekannt
wurde so daß das Spiel zu Ende geführt werden konnte . Der
Vorstellung wohnte auch das Prinzlich Schaumburg ' sche Paar
an — Nach aus Berlin hierher gelangten Mittheilungen
wird bei Gelegenheit der im Herbst im Elsaß stattfindenden
Manöver der Kaiser und die Kaiserin unserer Stadt einen
Besuch abstatten . , . . . m ,

Aachen , 7 . März . Bei emem unbedeutenden Brande ,
der gestern Nachmittag in einem Kolonialwaarengeschäfte der
Rudolfstraße ausbrach , verunglückten durch vorzeitiges Heraus¬
springen aus den oberen Stockwerken sieben Personen , zwei
find todt , fünf schwer verletzt .

Schwelm , 6 . März . Gemäß einer Hierselbst stattgehabten
größeren Versammlung soll wieder einmal eine Petition an
die Eisenbahn gerichtet werden , den Berliner Morgen - Kurier -
zug hier halten zu lassen . Bislang gab es , hier folgendes
Eisenbahn - Kuriosum : Der mit zwei Maschinen bespannte
Kurierzuq setzte hier eine Maschine ab und hatte 3 5 Minuten
Aufenthalt ; in dieser Zeit durste kein Passagier ein - oder
aussteigen , weil der Zug nicht fahrplanmäßig Aufenthalt
hatte ; Leute , die mit einem Billet nach Barmen m Schwelm
aussteigen wollten , mußten trotz des Aufenthaltes mit nach
Barmen fahren . ( Durchaus wahr !) Seit neuester Zeit hört der
Ausenthalt auf und nun soll die Petition fahrplanmäßiges
Halten erwirken . - , ,

Münster , 5 . März . Ein 13 jähriges italienisches Mädchen
ist hier seit Fastnachtsdinstag verschwunden . Die Angehörigen
bitten durch öffentliche Bekanntmachung um Nachricht . Das
Mädchen befand stch bei einer in den Wirthshäusern konzer -
tirenden Orgeldreherfamilie .

Warendorf , 5 . März . Ein hiesiger Gutsbesitzer fand
dieser Tage unter den Dielen eines Schlafzimmers eine schwer
beschlagene Kiste , die mit Thalern alten Gepräges gefüllt war .
Der vor Jahren verstorbene Großvater hatte das Geld hier
versteckt , nach dem Tode des alten Mannes , der als reich und
sparsam galt , fanden die Erben trotz eifrigen Suchens keinen
Pfennig Bargeld .

Ans Westfalen , 6 . März . In Mellen bei Balve kam
es Faflnachts - Dinstag aus geringfügiger Ursache zu einem
Streit , der in eine wahre Schlächterei ausartete ; . ein verhei -
ratheter Mann wurde ganz jämmerlich zerstochen und liegt
lebensgefährlich verletzt darnieder , zwei andere Leute find außer
dem verletzt . Der Hauptthäter ist ein vom Militär eben zurück -
gekehrter Bursche . — Der Landwirth PH . Wallrqwe zu Büderich
bei Werl ist verhaftet worden . Er aalt für einen .sehr reichen
Mann , betrieb ein umfangreiches Getteidegeschäst und hatte
vor zwei Jahren noch ein Rittergut für 216 ,000 M . gekauft .
Nun ist er in Konkurs gerathen und durch Beschluß des Amts
gerichts ist die Verhaftung erfolgt .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 7 . März .

% Für die Beurtheilung des Verhältnisses der
Alters - zur Invalidenrente wird auf folgende Puntte
aufmerksam gemacht : Nach § 75 des Gesetzes vom 22 . Juni
1889 wird jede der beiden Renten nur auf Antrag gewährt .
Für den Empfänger einer Altersrente wird es stch nur dann
empfehlen, den Antrag auf Bewilligung einer Invalidenrente
iu stellen ( neben welcher die Altersrente fortfallen würde , ß 29
Absatz 2 a . a . O .) , wenn die ihm etwa zustehende Jnvaliden -
ttnte höher ist als die Altersrente , in deren Genuß er stch
besindet . Ein unbedingter Vorzug der Alters - vor der In¬
validenrente liegt darin , daß erstere nur entzogen werden kann ,
wenn die Rentenfeststellung wegen gefälschter Urkunden oder

ähnlichen Gründen im Wege der Wiederaufnahme des
Verfahrens aufgehoben werden muß . Abgesehen von diesem
Ausnahmefall , behält der Empfänger einer Altersrente diese
lur jeine Lebenszeit . Dagegen kennt das Gesetz eine Entziehung
J x Invalidenrente und zwar nach § 33 in de '" Falle , daß in
?bu Verhältnissen des Empfängers einer solchen Rente eine
^ eranderung eintritt , welche ihn nicht mehr als dauernd er -
^ usunfähig erscheinen läßt . Der Empfänger einer Alters -

v>ird , bevor er einen Antrag auf Gewährung von Jn -
“nbtmmte stellt , aut thun , nach Maßgabe der angedeuteten

^ Eflchtspunkte sorgfältig zu prüfen , ob nicht der Fortbezug
* Altersrente für ihn vortheilhafter ist .

, » Nach § 6 des Krankenversicherungs - Ge -
^ steht die Krankenunterstützung in Gewährung freier

uti r Behandlung , Arznei , sowie Brillen , Bruchbänder
i» 2 ^ " licher Heilmittel und im Falle der Erwerbsunfähigkeit

Zahlung eines Krankengeldes . Wenn nun der § 7 weiter
fatin t!*^ : " An Stelle der in § 5 vorgeschriebenen Leistungen

«> ie Kur und Verpflegung in einem Krankenhause ge -
soin ^ Werden " , so entsteht die Frage , ob die Krankenkasse ,

üe Krankenhauspflege gewährt , verpflichtet ist , das
ei » .^vEle Mitglied in das Krankenhaus zu transportiren bezw .
Trans ^ vtsarmenverbande gemäß _§ 57 die erfordert « en
bat ? ? pvsttosten zu ersetzen. Das Ober -Verwaltungs - Gericht
Kut , -Frage in einem Urtheil vom 17 . Dezember 1891 bejaht

"^ geführt : „ Wenn im 8 ~ der Kasse die Befugniß ge -
bet ört *' N ) ihrer gesetzlichen Verpflichtung durch Gewährung

" rankenhauspflege zu entledigen , | o gehören zur Gewäh¬

rung dieser Pflege alle diejenigen Leistungen , die erfordert «
sind , damit der Kranke der Krankenhauspflege auck wirklü ,
theilhaftig werde . Die Kasse hat daher den Kranken , wenn er
unfähig ist, zu gehen , unter Anwendung geeigneter Transport¬
mittel in das Krankenhaus zu schaffen . "

** Einen Beweis für die allgemeine schlechte Geschäfts¬
lage liefert auch die von der Postverwaltung ausgestellte
Statistik über den letzten Weihnachts - Päckereiverkehr .
Die Statistik erstteckt stch über 43 Städte mit mehr als 50 ,000
Einwohnern . Während sonst in jedem Jahre dieser Päckerei -
verkehr überall einen erfreulichen Aufschwung nahm , haben
im letzten Jahre nicht weniger als 14 Städte , nämlich Köln ,
Königsberg i . Pr ., Elberfeld , Danzig , Stettin , Barmen , Kre¬
feld , Aachen , Kassel , Erfurt , Wiesbaden , Görlitz , Lübeck und
Frankfurt a . d . O ., eine mehr oder weniger in ' s Gewicht
fallende Abnahme der aufgegebenen und eingegangenen Packele
gegen das Vorjahr zu verzeichnen . Diese Abnahme hat mehr
als 1 Prozent betragen , in Köln 1 , 6 , Danzig 4 , 1 , Stettin 1 , 7 ,
Krefeld 2 ,4, Görlitz 1 ,2 und Lübeck 2 , 2 .

Der Herr Pfarrer v . Holtum wurde gestern Morgen
durch den Herrn Dechant Krrbben in sein Amt als Pfarrer
in der Friedrichstadt eingeführt . Um halb 10 Uhr begann die
Feier mit feierlicher Abholung des Herrn Pastors von seiner
Wohnung zur Kirche . Nachdem die Einführungsformalitäten
erfüllt waren , hielt Herr Pfarrer v . Holtum das feierliche
t ochamt und nach dem Evangelium die erste Predigt an seine

emeinde über den Text : „ Wir sind Gesandte an Christi
statt . " Nach dem Gottesdienste wurde der Herr Pastor wieder
in feierlichem Zuge nach seiner Wohnung geleitet . A m Abend
wurde feierliches Komplet in der Pfarrkirche gehalten .

G . Gestern Abend fand in der Tonhalle ein von der
Firma C . I . van Honten LZoon veranstaltetes Wohl -
thätigkeits - Konzert zum Besten der hiesigen Armen
statt . In welch ' gutem Andenken die im vorigen Winter von
der genannten Firma gegebene Aufführung stand , beweist der
gestrige zahlreiche Besuch , denn der Kaisersaal der Städtischen
Tonhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die gestellten
Erwartungen wurden denn auch in jeder Weise gerechtfertigt
durch die vorzügliche Ausführung des gewählten Programms .
Insbesondere fanden die Leistungen des Gesang - Chores der
Firma (68 Mädchen ) ungetheilten Beifall und zwar sowohl
die deutschen , wie die holländischen Lieder , so daß mehrere
da capo gesungen werden mußten . Die schöne und exakte Vor¬
tragsweise sprechen ebenso für die Lust und Liebe der jungen
Mädchen zum Gesänge als auch für die gute Schulung durch
den bewährten Dirigenten Herrn Lovens . Die Leistungen
des St . Rochus - Männer - Gesangvereins und der Kapelle des
11 . Husaren - Regiments sind hinlänglich bekannt , so daß nur
deren Namen genannt zu werden braucht , um den durchschla¬
genden Erfolg der ganzen Aufführung zu bezeichnen . Daß das
Resultat der Veranstaltung für unsere Armen ein recht gutes
sein wird , glauben wir hoffen zu dürfen und können wir nicht
umhin an dieser Stelle dem hiesigen Vertreter der Firma ,
Herrn P . Sweers , der es nicht nur versteht mit reichem
Erfolg die Filiale des großen Welthauses C . I . van Hauten
& Zoon zu leiten , sondern auch die Interessen unserer Armen
zu wahren , unseren Dank auszusprechen .

- o- Der „ Düsseldorfer Dilettanten - Bund "
beabsichtigt am Samstag den 19 . März , im Lokale des Herrn

Seter Pütz , Flingerstraße , ein Familienfest , bestehend ausonzert , Theateraufführung und geschlossenem Tanzkränzchen
abzuhalten .

4 - Mit der Revision der Quittungskarten der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt hat man heute
in unserer Stadt begonnen . Die Revision findet zunächst im
alten Stadttheile statt .

4 - In Derendorf wird in nächster Zeit eine Apotheke ,
die dreizehnte in unserer Stadt , errichtet . Dieselbe wird in die
Nähe der Kirche kommen .

X Eine jedenfalls für Sammler wichtige Mittheilung ist ,
daß 5 Markstücke mit dem Bildnisse des Großherzogs von
Baden und der Jahreszahl 1891 verausgabt sind , welche einen
Schreibfehler in der Umschrift ttagen : Grosherzog statt
Grossherzog . Wie Schreiber dieses versichert wurde , sollen
dieselben wieder eingezogen werden .

Xl Das tolle Jahr 1848 ist auch in Düsseldorf nicht spur¬
los vorübergegangen und das tolle Treiben begann in der
Fastnachtszeit . Als Vorboten des Freiheitstaumels erschienen
an Hüten und Mützen die Nationalkokarden , selbst Kinder
konnten dieses kostbaren Schmuckes nicht mehr entbehren . In
Köln brachte am „ Altweiberfastnacht " ein muthwilliger Bube
die Revolution in Fluß , er warf einem Bürstenbinder die
Fenster ein . Am 3 . März ging es in Köln schon „ bunt " zu ,
öffentliche Reden wurden von den Freiheitshelden gehalten ,
und am 5 . März regte sich in Düsseldorf auch das Verlangen
nach Freiheit . An diesem Tage wurde eine Petition mit 600
Unterschriften nach Berlin geschickt , in welcher eine „ wahr¬
hafte Volksvertretung " mit beschließender Stimme bei der
Gesetzgebung und der Steuer , Gleichstellung aller Religions¬
gesellschaften , Preßfteiheit , Geschworenengerichte ' für politische
Vergehen rc . verlangt wurden . Am 7 . März , also heute vor
44 Jahren , trat der Düsseldorfer Gemeinderath , unter dem
Vorfitze des damaligen Oberbürgermeisters v . Fuchsins , auch
in die Bewegung . Es wurde eine dreistündige Sitzung gehalten
und beschlossen, eine Petition an den König zu richten und
um eine vollständige Volksvertretung , Erweiterung des Wahl¬
rechts und freie Wahl zu bitten . Ferner volle und wahre
Freiheit des Wortes in der Presse , Gestattung öffentlicher
Versammlungen zur Besprechung öffentlicher Angelegenheiten
und Beschickung des Bundestages durch vom Volk gewählte
Vertreter zu verlangen . Die Bürger überließen einstweilen
die Sorge für Freiheit noch ihren Stadtvätern . Da ereignete
sich aber etwas Geheimnißvolles , ein fremder Mann ließ sich
bei einem Sattler einen Riemen machen und gab diesem einige
Flugblätter zum Lesen , deren Inhalt znr Revolution auf¬
forderte . Der Sattler ließ die Blätter auch in der Wirtschaft
des Heinrich Wolf lesen und gab sie dann dem Fremden
zurück . Dieser bezahlte seinen Riemen und verschwand . Schon
Nachmittags Um halb 3 Uhr erschien der ' damalige Polizei
Inspektor Holthausen bei dem Sattler und vernahm ihn über
den Fremden ; dann durchsuchten die Polizeibeamten unter
Führung des Polizei - Kommissars Brunk und des Rhein -
Kommissars Heubes die ganze Stadt nach dem Fremden ; auch
die auf dem Rhein liegenden Schiffe wurden durchsucht , allein
der Mann war spurlos verschwunden , man hat nie mehr
etwas von ihm gehört . ( Eingesandt .)

t Jn einen Bäckerladen an der Flingerstraße schlich einund beraubte die Ladenkasse ; ihm fielen
9 Mark und 17 Brodkarten zur Beute . Von dem Diebstahl
bemerkte man erst etwas , als der Dieb schon längst fort war ,
er hatte geräuschlos gearbeitet .

4 - Zwei russische Auswanderer , die ihr Glück
in Amerika gesucht , aber nicht gefunden hatten , kamen zurück
und langten am Samstag mittellos in Düsseldorf an . Sie
wurden auf Kosten der Armenverwaltung beherbergt und
weiter befördert .

4 - Die in det Liefergasse wohnenden Eheleute Bolle
feierten am Samstag das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Die Nachbarn nahmen regen Antheil an der Feier ,
alle Häuser der benachbarten Straßen waren beflaggt , mit
Kränzen und Guirlanden geziert . Die Liefergasse glich einer

rünen Laube . Am Vorabende wurde dem Jubelpaar ein
- tändcheu gebracht , die Häuser der Nachbarschaft waren

glänzend illüminirt .
4 - Am Samstag Abend kam ein Mann betrunken mit

mit sehr geschmälertem Wochenlohn in sein trautes Heim zu
Oberbilk , allein seine zarte Gemahlin hatte ihm keinen freund¬
lichen Willkomm zugedacht . Als sie von dem kargen Lohn
Kenntniß genommen , zog sie den Besenstiel und prügelte auf
den betrunkenen Mann los , und als dieser den Stock festhielt ,
kam d ^ Nachbarin , zerkratzte ihm das Gesicht und packte ihn
dann kräftig , so daß die Gemahlin ungestört den Racheakt zu
Ende führen konnte . Endlich entrann der weich geprügelte
Gatte den Händen seiner besseren Hälfte und lief auf die
Straße . Als er hier durch sein Schimpfen Aufmerksamkeit
erregte , packte ihn der Reviersergeant und brachte ihn in ' s
Speckkämmerchen .

4 - Ein hiesiger Herr erhielt einen Brief , einliegend 1 ,80 M .
mit dem Bemerken , das solle Ersatz sein für eine ihm vor
12 Jahren gestohlene Brieftaube . Dem Herrn war
auch um jene Zeit eine Brieftaube abhanden gekommen . Der
reuevolle Dieb scheint die Taube damals für den jetzt einge -
chickten Betrag verkauft zu haben .

4 - Die Feuerwehr löschte gestern in der Kurfürstenstraße
einen Kaminbrand .

4 - Am Sonntag A ' end revidirle die Polizei die Frei¬
herbergen in der Umgebung der Stadt , nämlich die Heuhaufen .
Trotz der Kälte von 5 Grad fand man in den verschiedenen
Haufen 21 Landstreicher . Sie wurden zum Bergerthor ge¬
bracht .

4 ~ Ein Schneiderlehrliug , der seinem Meister
in Remscheid entlaufen war , wurde gestern hier aufge¬
fangen und seinem Meister wieder zugebracht .

4 - Aus einem Hause an der Kirchstraße wurde ein
Fahrrad ge stöhlen , dem Diebe ist man auf der . Spur .

„4 - Ein .gebrach ep wurde . vorige Woche -in ein herr¬
schaftliches Haus und eine Menge .Werthsachen gestohlen .

• 4A Heute Nachmittag verübte in der Elisabethstraße ein
angettunkener etwa 22jähriger Bursche ein unsittliches
Attentat gegen ein 12 Jahre altes Mädchen . Mehrere
handfeste städtische Arbeiter sowie einige Passanten eilten auf
das Hülfegeschrei des überfallenen Kindes herbei und verab¬
folgten dem rohen Menschen eine ganz exemplarische Tracht
Prügel , worauf sie denselben leider seiner Wege ziehen ließen .
Hoffentlich trägt die Polizei Sorge dafür , die gerichtliche Be¬
strafung des Uebelthäters herbeizuführen .

4 ~ Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht
ein Dieb , ein Bursche , welcher unter Haftbefehl gestellt wurde ,
und einige Skandalmacher .

A Berufungsinstanz der Strafkammer vom
7 . März . In heutiger Sitzung gelangten nur Berufungen
gegen schöffengerichtliche Erkenntnisse zur Verhandlung . Ein
Fabrikarbeiter , der einen anderen Arbeiter mit einer Zange
geschlagen hatte war vom Schöffengericht zu 2 Monaten Ge -
sängniß verurtheilt worden , wogegen er Berufung einlegte .
Die Strafkammer fand , daß die Strafe mit Rücksicht auf den
Umstand , daß der Angeklagte gereizt worden war , zu hoch
bemessen sei und reduzirte dieselbe auf 14 Tage . — Droschken¬
kutscher Kaspar Z . hatte von dem hiesigen Schöffengericht
wegen Beleidigung des Polizei - Kommissars Born eine Geld¬
strafe von 30 Mark zudittirt erhalten , wogegen er die Ent¬
scheidung der 2 . Instanz anrief . Die Strafkammer indeß war
der Ansicht , daß die Strafe nicht zu hoch bemessen war und
bestätigte daher das erste Erkenntniß . — Die Berufung einer
Gestndevermietherin aus Gladbach , welche wegen Unterschlagung
mit 14 Tagen Gefängniß bestraft worden war , wurde , weil
unbegründet , verworfen . — Ein Knecht aus Krefeld war wegen
Hehlerei mit 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden , wogegen
der Verurtheilte Berufung einlegte . Die Berufungsinstanz hielt
die Schuld des Appellanten nicht für erbracht und erkannte
auf Freisprechung ; die Kosten wurden der Staatskasse zur
Last gelegt .

Wallerstands - Uachrichten .
K e h l , 7 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2,43 , ge¬

fallen 0 , 10 in .
Lauterburg , 7 . März . Rhein . Vormittags 3 , 80, ge¬

fallen 0 , 19 in .
Maxau ( bair . ) , 7 . März , 11 Uhr Vormittags 3, 95 ,

gefallen 0 , 10 m .
Mannheim , 7 . März , 12 Uhr Mittags 3 ,99 , gefallen

0 , 11 nt .
Heilbronn , 7 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 ,53 ,

gefallen 0 ,08 in .
Bingen , 7 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 2, 37 ,

gefallen 0 ,05 m .
Caub , 7 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 60 , gef . 0, 19 m .
Trier , 7 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 ,37 , gefallen

0 ,00 in .
Koblenz , 7 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 96 , ge¬

fallen ^ 0 , 20 in .
Köln , 7 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 38 , ge¬

fallen 0, 24 m .
Düsseldorf , 7 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 36 .

gefallen 0 ,21 in .
Ruhrort , 7 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 3 , 10, ge¬

fallen 0 ,24 in .
Emmerich , 7 . März . Rhein 8 Uhr Morgens 3,42in ,

gefallen 0, 16 in .

Eingesandt .
( Für unter dieser Rubrik veröffentlichte Artikel ist die Redattion

dem Publikum gegenüber nicht verantwortlich .)
Unter den hohen Kohlenpreisen hat die ärmere Menschen¬

klasse bei dieser kalten Witterung wahrlich sehr schwer zu leiden
und will ich es hier unerörtert lassen , aus welchen Gründen
die Preise diese Höhe behalten . Die ärmere Bevölkerung
drücken diese hohen Preise um so mehr , als dieselbe ihren Be¬
darf nur in sogen . „ Scheffeln " , einzukaufen im Stande ist ,
denn von einem „ wirklichen Scheffel " kann fast bei keinem
Kohlenhändler die Rede sein , indem der Eine dazu , zum an¬
geblichen Messen eines „ sogen . Scheffels " , einen alten Korb ,
ein Anderer einen Eisenblechtrichter u . s . w . verwendet , wovon
man sich täglich überzeugen kann . Im Interesse gerade dieser
ärmeren Bevölkerung würde es als eine Wohlthat zu begrüßen
sein , wenn unsere Polizeibehörde in Betreff Messens der
Kohlen einmal gehörige Abhülfe schaffte , was freudig begrüßt
werden würde . Stand doch neulich ein Kohlenhändler von
hier vor Gericht , angeklagt , einem Schmiedemeister statt 50
nur 32 Zentner Kohlen geliefert zu haben , indem der Em¬
pfänger , welcher 50 Zentner bestellt und diese auch geliefert
sein sollten , aus begründetem Verdachte das gelieferte Quan
tum , was ihm zu klein erschien , nachgewogen hatte . Und hier
handelte es stch nicht einmal um den „ sogen . Scheffel " , sondern
um Gewicht . Eine solche Manipulation ist freilich nicht bei
jedem Kohlenhändler vorauszusetzen . Möchte die ganze hiefh
Presse stch der Sache doch einmal im allgemeinen Jntere
annehmen . X .

* Nom , 6 . März . In Biella in Sardinien wurde bei
einbrechender Nacht ein ziemlich heftiges Erdbeben verspürt .

Wetter - Bericht .
• Düsseldorf den -7 .» März , Voriy . 8 Uhr .

• Winvr SG . - x - Lnftwärme : F. x . Barometer : 27 ^ 8i /r .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 5 . März . Der alte preußische Grundsatz

„ Erst thue die Augen auf und dann den Beutel !" ist wohl
nirgends mehr am Platze , als beim Pferdehandel ! Diese Er¬
fahrung hat der Droschkenkutscher Brumberger machen müssen ,
welcher gestern wegen versuchter Nöthigung und Körperver¬
letzung mittels gefährlichen Werkzeuges vor der zweiten Sttaf¬
kammer hiesigen Landgerichts I stand . Wie es ihm ergangen
ist , schilderte der Angeklagte folgendermaßen : Wenn Eener ' n
Pechhengst is , denn jetzt ihm Allens in ' s Konträre ! Ick bin ' ' n
Mensch , der sich schon wat versucht hat in de Welt . Sehn Se ,
wie ick noch in Argentinien rumbummelte . . . Präs . : Sie
wollen uns doch hier nicht etwa eine Reisebeschreibung liefern ?
Angekl . : Ich dachte blos , dat et den Herrn Gerichtshof nich
unangenehm is , zu wissen , mit wem Si ' t zu duhn haben !

Wir sind auch sehr erfreut , Ihre Bekanntschaft zu
. ; Fa : • - - ' " ‘machen ; ob aber das Faustrecht , welches Sie in Ihrem Straß

fall zur Anwendung gebracht haben , in Argentinien Mode ist ,
will ich dahin gestellt sein lassen , hier ist solches jedenfalls
nicht gestattet . Angekl . : Det liegt noch so ins Blut ! Mir is
et aber ooch sehr miserablicht jejangen , un des Allens wejen
so ' n Schlumps , der mir bedrogen hat mit ' n ollen Krippen¬
setzer , den er mir als ehemaligen Kameraden von de Hulanen
vorschwindelt und denn ' n oller Knochen war , der nich wertst
war , als Buletten mit Schlagsahne verprepelt werden . Präs . :
Sie scheinen ja allerdings kein sehr edles Roß erstanden zu
haben . Was hat dem Pferde eigentlich gefehlt ? Angekl . : An
den Jungen war nischt heil ; er war ' n Kehlkopp -Pfeiffer un
noch dazu ' n Schlummerkopp ; kaum war er uff ' n Stand , denn
schlief er an sämmtliche Jlieder , wenn man ihn ooch noch so
sehr kitzelte . Präs . : Sie sind nach Ihrer Behauptung übervor -
theilt worden ; was haben Sie denn dafür bezahlt ? Angekl . :
156 Thaler oder 468 Märker , aber noch keene hundert war
det Vieh wertst ! Präs . : Sie behaupten sogar , daß Sie voll¬
ständig zu Grunde gerichtet seien . — Angekl . : Meine Herren ,
wenn Eener mit sein Verstand un mit ' n sparsames Leben
stch zum kleenen Fuhrherrn uUchwingt und denn wieder als
Kutscher uff ' n Bock muß , denn kennte man doch dadrüber
weenen . Präs . : Sie mögen ja Grund zur Wuth auf Herrn
Reißmann haben ; Sie haben aber Ihrer Wuth einen un¬
gehörigen Ausdruck gegeben . Das paßt sich doch gewiß nicht ,
daß Sie Herrn Reißmann auf offener Sttaße stellen , Ihre
Anzahlung von 100 Mark wieder verlangen , und mit einem
eisernen Schraubenschlüssel auf den Mann losschlagen . Angekl . :
Die Sache war janz harmlos . Ick ttaf ihm , und det freite
mir , denn er wohnte anjeblich ins „ Joldene Lamm " , war aber
niemals nich zu finden . Da sagte ick ihm janz jemüthlich :
Nimmste det Pferd wieder retuhr oder et passirt wat ! —
Präs . : Sie haben stch damit nicht begnügt , sondern noch hinzu
gefügt , daß Sie ihn todtschlagen würden , wenn er nicht be
zahle , und dann haben Sie mit einem Schraubenschlüffel auf
ihn losgeschlagen . Angekl . : Dadruff kann ick mir nich mehr
besinnen . Präs . : Sind Sie so gedächtnißschwach ? Angekl . :
So ' n bisken vergeßlich is mir ja , det mag woll noch von de
Hitze in Argentinien herrühren . Präs . : Wollen Sie zugeben ,
den Reismann mit einem gefährlichen Werkzeuge geschlagen zu
haben ? Angekl . : Ick habe ihm blos mit de Faust de Leviten
jelesen , aber der Schädel von so ' n Bedriger is ja noch härter ,
wie meine Hand . Präs . : Beleidigen Sie hier nicht noch den
Zeugen , sonst werden Sie sofort besttaft . Angekl . : Der kann
ville mehr vertragen , als ick mir in Komplemente , die uff ihm
passen , überhaupt ausquetschen kann . Im Uebrigen bitte ick
um milde Jerichtskosten ; ick habe ihm jehauen , aber ick bin
doch mit den ' Schlummerkopp von Vieh schon gänzlich in de
Verschmetterung . — Der Zeuge Reißmann war noch ganz von
Furcht vor dem Angeklagten erfüllt und bat den Gerichtshof
wiederholt : „ Jlooben Se den Mann bloß nischt . Wat der
schwindelt , is Allens Lüge ! Wissen Se , wat de Leite von dem
sagen ? Sie nennen ihn den neuen Pallisaden -Karl . Sehn Se ,
nu is et raus , nu kann er dran knabbern !" Angekl . : Na ,
denn möchte ick um Abweisung von meiner Freisprechung
bitten , aber mit sämmtlich mildernde Umschläge . — Der Ver -
theidiger bittet darauf Rücksicht zu nehmen , daß bei Leuten
vom Schlage des Angeklagten die Spracke der Faust sehr
leicht in Anwendung kommt . Der Gerichtshof verurtheilt den
Angeklagten zu 4 Wochen Gefängniß .

" Lüttich , 5 . März Kürzlich erklärte der Minister De
Bruyn in der Kammer , daß die bei Lüttich über die Maas
führende Eifenbahnbrücke Pont du Val - Benoit eine allmähliche
Ausbesserung verlange , die ungefähr 1 Million Fres . kosten
werde . Namentlich sei eine Erneuerung der Grundmauern
und Pfeiler nöthig . Der ständige Ausschuß im Ministerium
Ar öffentliche Arbeiten hat neuerdings eine Ausbesserung der
152m lange und 15m breiten Brücke für unzulänglich erklärt
und sich für einen vollständigen Neubau ausgesprochen . «Sie ,
Kosten der neuen Brücke sind auf 4 Millionen veranschlagt

Börsen - « nd Handels - Uachrichten .
Neuß , 7 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9, — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
42 , — , Stroh M . 24 ,— (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Cttn . M . 58 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6, — .

Köln , 7 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 10 M . Zufuhr 13 Sack Hafer .

Berlin , 7 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
199 , 75 , Mai -Juni 201 , 25 , Juni - Juli 203 , 25 , Roggen April -
Mai 212 , 50 , Mai -Juni 210 , 50 , Juni -Juli 208 , 50 , . Hafer
April - Mai 153 , — , Mai - Juni 153 , 50 , Juni -Juli 154 , 25 ,
Rüböl vorr . mit Faß 55 , 50, vorr . ohne Faß 54 , 20 , Rüböl
April - Mai 54 , 20 , Sept . -Ott . 54 ,60 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 10 , April - Mai 45 , 20 , Juni - Juli 45 , 80 , Juli - August 46 ,30 ,
Aug . - Sept . 46 , 40 , 50er vorräthig 64 , 70, Pettoleum vorräthig
23 ,50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 29 , 25 , April - Mai 29 , — .

Stettin , 7 . März . Fxuchtbörse . Weizen April - Mai
214 , — , Mai - Juni 216 , — M . Roggen April - Mai 216 ,50 ,
Mai - Juni 215 , ^ . Rüböl April - Mai 54 , 50 , Sevt . - Okt . 54 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 44 , 30 , April - Mai 45 , 30 , Aug . - Sept .
46 ,50 M . Hafer vorr . 150 — 158 . Pettoleum vorr . 11 ,— M .

Breslau , 7 . März . Spiritus 50er März 62 , 80, 70er
März 43 , 30, April - Mai 44 , 30 , Juli - Aug . 45 ,80 M . Roggen
März 220 ,00 , April - Mai 218 ,00 , Mai -Juni 00 ,00 M . Rüböl
März ^58 ,50 , April - Mai 00,00 M .

Posen , 7 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 62 ,20 ,
70er do . 42 , 80 . Gekündigt — . Matt .

Mannheim , 7 . März . Weizen März 20 ,80 , Mai
21 ,30 M ., Roggen März 20 , 90 , Mai 21 ,25 M . Hafer März
13 , 85 . Mai 14 ,90 M . Mais März 12 , 50 , Mai 12 ,50 M .

W i e n , 7 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10, 44G ,
10 ,47B , Herbst 9 .48G , 9, 51B . Roggen Frühjahr 9 ,85G ,
9 ,68 B . Herbst 8, 51G , 8. 54B . Mais Mai - Juni 5 ,65G ,
5, 68® , Juli - Aug . 5 ,75® , 5 , 78® . Hafer Frühjahr 6, 18®
6, 21® . Herbst 6 , 10® , 6 , 10® .

Pest , 7 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . flau
April - Mai 10 , 19® , 10 , 21® , Mai -Juni 10 , 17 G , 10 , 19 B ,
Juni - Juli 9 ,24® , 9,26® . Hafer Frühjahr 5 , 72® , 5 , 74® .
Mais 5 ,30® , 5 , 31® . — Kohlraps 13 , 35 — 13, 45 .

Oo « rsvericht .
Berlin , den 7 . März

Industrie -Papiere .

Aachen -Höng . umgew . . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . . .
Aplerbecker Äct . - B .
Arenberger Ges . für Bergb . u .
Berzelius , Bensb . - Gld . . .
Bochumer Bergw . Lit . C . .
Bochumer Gußstahl . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . .
Coneordia Bergwerks - Ges . .
Consolidation .
Dannenbaum -Zeche . . . .
Donnersmarckhütte . . . .
Dortmunder Act . - Brauerei .

Bergbau V . -A .
Löwenbräu . .
Union - Brauerei

„ Vorz . - A .
Düsseldorfer Chamotte . .

Draht - Industrie
“ ubrik .

>rik . .

H

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid
Gerresheimer Glashütte
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk . .
■>agener Gußstahl

arkort Bergwerk umg .
„ „ Vrz . - A . .

Harkort Brückenbau umg . .
Vrz . - A .

arpener Bergbau - Ges . . .
erbrand Waggon . . . .
ibernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A . . . .
ölner Bergwerk . . . .

König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ V . - Aet . . . .
Märk . - Westfälischer Bergw . - B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . .

Lit . A . abgest . . .
Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz -Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges . . .

„ „ Vrr . - A . .
Trust Dynamit « .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

5 . März .
00 ,00

145 . 50
120 . 25
120 . 75
414 .00
120 , 10

47 . 75
107 . 50

91 .00
7 ,25

82 . 40
158 . 50

78 .40
71 .25

000 , 00
32 . 75

144 .00
000 , 00

52 . 60
00 ,00
58 .00

145 .00
184 . 50

79 . 25
139 . 25

92 .00
99 . 75

224 .00
137 . 25
112 .25
000 , 00
103 .00
129 ,30
144 . 75
138 . 25
121 . 25
128 , 10

25 .00
122 . 50

40 , 90
131 . 50
123 . 50

79 . 25
101 .00

69 .40
109 . 50
219 . 75

92 . 40
81 .00
95 , 50
73 .25
79 .40

113 . 75
51 .60

114 . 25
135 . 50

90 . 25
000 , 00

87 ,00

1892 .

7 . März .
00 ,00

145 , 25
120 .50
120 ,00
408 . 70
119 .60

46 ,90
108 ,00

90.00
7 ,00

82 .00
157 .40

77 .00
71 , 30

000 ,00
32 , 75

144 . 50
000 ,00

53 .00
00 ,00
58.00

144 .50
184 .30

78 .25
138 .75

00 , 05
99 . 50

224 .00
137 . 90
113 . 10
000 , 00
101 ,80
129 . 30
144 .00
137 .00
121 . 50
127 .40

26 . 10
122 . 75

40.25
130 , 10
122 .00

79 . 50
100 . 70

68 . 60
108 , 00
219 . 75

93 .30
81 , 10
95 .90
73 .25
77 . 00

113 . 75
52 .00

113 .00
135 .00

90 . 30
000 ,00

88 .00

Ueeeins - Anzeiger .
Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Realschule , Klostersttaße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .

„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhensttaße .

„ Polyhymnia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstt . 13 .

„ Wehrhahn " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Brückers , Grafenbergerstr . 2 .
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Annonren - Annnhme bis 6 Uhr Abends .
Restauration Grberich »

SS Kölncrstraste SO ,
empfiehlt außer seinen ^ 3tCt ? C1t

reine Weine
aus der Kellerei des Herrn Carl Falken st ein , Weingutsbesitzer

in Bingen .

Weisswein , V 4 Liter von äO Pfg . an und höher .
Roth wein , V » Liter von 30 Pfg . an und höher .

Weinverkauf nutzer dem Hause . 3

littaistisdi M i Pf| . R - Warne Mstctai 30 Pf[.
Vertreter : W . Tutt .

Oeffentlicher
Mobilar - Berkauf .
Am Dinstng , den 8 . März ,

Morgens 91 - Uhr anfangend ,
werde ich in der Auctionshalle Burgplatz 20 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 uutzb . Herrenschreibtisch , 1 uutzb . Sekretär , verschiedene
nutzb . und 1 Mahagoni - Bertikow , 1 uutzb . Waschkommode
mit Meitzer Marmorplatte und Toilettenspiegel , 1 nutzb .
Bücherschrank , 6 Kleiderschränke ( davon sind 2 nutzb . ) ,
mehrere Glasschränke , 1 Pultschrank , 5 vollständige Betten
( hiervon verschiedene mit hohem Haupt ) , Federbetten
und -Kissen , mehrere Sophas , 1 Plüsch - Causeuse , Anrichte ,
Kommode , Waschkommode , Nachtskonsole , Tische , Stühle ,
1 Dutzend nutzb . Stühle mit geflochtenem Rücken , nntzb .
Sophatische , eine Parthie Spiegel , darunter 2 hochfeine
enivre poli Spiegel , verschiedene Bilder , Tischdecken ,
1 Dutzend Wiener Rohrstühle , Ausziehtische , 1 Kochofen
re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 284Ernst Götting ,
Taxator und Auktionator .

Schirm -Wrik
von

Gnst . Denker ,
Verl . Klosterstr . 70b , an der Ostftr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - md Sonnenschirme
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen nnd Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Cylmder kauf- u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei des
betreffende ^ Schirm wie neu hergerichtet wird , aut

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

J . €1 . Gietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . srco .

Staflttlieater .
Direktion : Eugen Ttacgcmann .

Altes

Dinstag , den 8 . Marz 1892 .

FraDravsLo » oder : Das Gasthaus m Terrariua .
Komische Oper mit Ballet in 3 Aufzügen von Scribe . Musik von Auber ,

Dirigent : Carl Gille . Regt » : Oskar Fiedler .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende nach 9V -.. Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kaust

H . Mittrnp , Klosterstratze 56 .

♦♦♦♦♦ n
Die Buehdruekerei

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sicii

in allen vorkommendenDruckarbeiten
bei billigster Berechnung .

© TTSÄi “ ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

| Ausgestellt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März : |Feldzug
1870 - 71 .

B @ T Eintritt 3 « Rfg . " Mx :
Kinder unter 12 Jahren SiO Pfg ' .

| — Abonnement . —

ZM " Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Scliadowstrasse 30 . " Wgx

Hierdurch gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich in dem Hause

gG - Herzogstratzc 10 H
unter der Firma :

Heim . Ikptt oovsu . H . 8 . fnjer
eme

Hiickrrri und Gonditorei
eröffnet habe und empfehle mich hiermit zur Lieferung von Brod ,
Weitzbrod , täglich Ämal frisch , Zwieback , Kaffee - und Thee -
Backwcrk .

Ein Backofen mit indirekter Feuerung , welche jedes Beschmutzen
des Backraumes durch Heizmaterial ausschließt , sowie Maschinen zur
Bearbeitung der Teige und Verwendung des besten Materials machen
es mir möglich , nur ganz vorzügliche Backwaaren , bei Garantie
der höchsten Reinlichkeit , zu liefern . 283

HochachtungsvollHeim *. Dapper .

✓
&

Jakob G-reiss ,
Polsterer - Geschäft ,

Mrrdenstr . 76 . Krndenstr . 70 .
KoSlsiHOige Vttte » , SpruBjra ^ mcn ,

H Mutrutzw , iffim , tenitettn , Schl rtr. ck.
A

Corsettm
und

Trirottaillen .
Um mit den großen Vorrüthen in diesen

Artikeln zu räumen , gebe dieselben

zW " 11 tk 4 » JPi * <els . " WT .

H . Meinte ,
18 Rcnstratzc 18 .

Gebr . Gehrich ' s allein ächte ^
Zahnhalsbänder .

%

stets vorräthig .

%

|Iiu* selkstverfertiüte solide Arbeit .mme DreiBilligste Preise .
d M . A u fp o ist er n sämmtlichcr Polster - Artikel

^ prompt nnd billigst .GSSGSOKGOGrGGOGSGSOW

Ml Alltemer,
Tapezierer und Polsterer , g

.KaHsstrasse 08 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Geeettet ^
( steheAnnonce Nr . 63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen
Garoeroben durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzeu des Kamm¬
garns und der Jägcr ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 - Std . Erste
chenr . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,TBß~ Orifnstrasse 14 , - GA

vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

HunSmerkWkislcr «
und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc . !

m Halste des früheren Preises .
»Z « A . lliEbcrti »

| 4 Bfrserftr . 4 4 Str | fr | r . 4 .

Filial - Expediüonen
der

Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprims Ztstliener frische Golister
Mtd bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den IW " billigsten Tagespreisen . “fHäPrima Tafelbutter
sowie hochfeine 125

Sützrahmbutter zu iifttf dilligeuPmsk « .
Außerdem empfehle :

3 I 6 lt - 6 iü 3 NarMriilö ans den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weibes * ,
Bolkevstv . 18 * Bolkevstv . 13 .

Geschäfts Neelegttttg .
on Neuß und Umgege
aein Geschäft nach

mßc 21 , - W »
Einem geehrten Publikum von Neuß und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich niein Geschäft nach

Grosses Ciprra - Lapr
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Raiich -

Kau - tt . Scknupf - > '
tabake .

ö _ _ _ _
Empfehle Wiener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .... .. •- »ra-- ..
Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Bitte

za probiren .

Ciiam - Iijort .

neben bem Wiener Hntbazar , verlegt habe und halte ich mich
den geehrten Herrschaften bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtend

F. A . Philipp » Bandagist und Optiker ,
276 ~ Ncntz , Krefelderstraße 21 .

SämmtlicheColoiiialwaaren ,
sowie div . rse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische urrd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Petev Marx ,
33 Bastionsstratze 33 .

Eme « jutllnzksklr «
auf Wagenarbeit sucht

Herm . Großer ,
Sattler nnd Wagengarnirer ,

277 Nordstraße 67 .

Für einen gesitteten Knaben
ordentlicher Eltern , welcher dasSchuhmachev -
Handwcrk erlernen will , wird
Stelle bei einem kath . Meister ge -
s ucht . Näheres sagt die Exp . 288

Für einen schulpflichtigen Knaben
wird Stelle als 292

AMäiifkl gesucht .
Schützenstraße 47 , Unterhaus .

von 13 Jahren sucht Stelle als
Ausläufer . 291

Schinkelstraße 52 , 3 . Etage .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faconberechnung .Max lSa .rk 9 Eiweiler ,
12 Fliagerstrasse 8 .

üad Umtausch von altem Gold uncl Silber .

Witze Büglerin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstratze 29 II .

8 « ! euiMleuk Frau
sucht Kunden im Waschen u . Putzen .
Derendorferstr . 102 a , 2 . Et . 290

PtrftMt Büzlm «
sucht Kunden in und außer dem
Hanse . 287
Kischcrmann , Rheinstr . 8 , Rcntz .

mmwmmmmm
lieber 48

iß jfliTl " MrE " | 1 PI P “Hs■BBS” “tas
Tafelherdc , lackirt , emaillirt
und in Masolika , stark nnd schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz . HerWM ,
41 » Lilosterftraste 4S .

Bitte ans Hausnummer zu achten .» GGSSS« SS «
ck^ ins tüchtige Mnsiklehrerin

wünscht gegen einmöbl . Zimmer
eventuell Mittagstisch Stunden zu
ertheilen . 257

Näheres in der Expeditiov .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in stostfreier

gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack hilliger . Z

Earl Halbuch sc » . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Kvrgplatz 12 .

Altes
f

zu kaufen gesucht .
Expedition der

Düsseldorfer Bürger - Zeitung ,
Klosterstratze 29 .

DüMdorferKürgor - Zeitttllg ^
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühleusicstett , Cigarren - nnd Weinhandlung , Grasen -
bergerstrastc !) ,

Wieschcrmcnm , Cigarrenhandlung , Kvlncrstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialivaarenhdlg ., 5rölnerstr . 247 ^

Ecke Jasephstraße ,
D . Wendel , Spezereihandlung , Duislnrrgerftr . 7 ,
Snhm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraste 62( |

Ecke Fürstenwallstr . nnd Kirchplatz ,
Joh . Spickenhener , Friseur , Flingerftr . 30 , Eingang

Kapuzincrgasse.
Will ) . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 6V ,
Peter Wtarx , Spezereihandlung , Bastionsstraste 83 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., D " sse ! tlialerftraßc

Au G v afL « b e rg :

'Theodor Busch , Lkolonialwaarenhdlg ., Grafendergck^
Chansfee 30Ä .

An Gerresheim :
Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

An Karserswerth :
Peter Fustbahn , Schreinermeister , Düsseldorserstraße .
Haupt - GHeditm : KLosteesteaße

MK - OhrrbUK , Güerstraste 161 . "MA
. 4e1 » 8tri1t 1°LLL ' ÄtllMlo ' atSik « ! .

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . ^
Ausziehen Von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . 7 "
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und Zur
immer gestillt . — Einsetzen von knnstl . Zähnen n . Gebissen -

A . Vl & ano , praktischer äaliateclmiker,
ggf - 1 « 1 Ellerstratze 161 . " MZ

^ dic

ai

W

Bezahle
höchsten P

' für

und

?-llh . Hct

Bolkerstr .

8 « toi « .
Ein noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicherFahnenschemrk
preiswürdig zu verkaufen . 232

Näheres Kölnerstraße 67 .

Wohnung
von 2 Rämncn z-um 1 . April gesucht . !

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung . |

bei Grttkäufcn auf die Annonce » der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

. k ,-
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 . 90 inel . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Grattsdrila gr : „ Jllustrirt e Familien-Zeitung ".

Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag . Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 8 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & To . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrstraße 29 . Mittwoch , den 9 . März 1892 .

Wir laden zum Abonnement auf die

V
iiirpr - , u

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt SO Pfg . ,

durch die Post bezogen 65 Pfg . pro Monat .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
ganz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnendie 7gespaltene Petitzeile mit IO Pfg . , bei
größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber¬
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenteil und Freunden für
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

» M - Den Abvnnementsbetrag bitten wir
an sie Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Onittung zu entrichte « .

Achtungsvoll
vcriaz nfe fojitfeitiim -

fett „ Welfeotfft KM - Zeitmg ",
Klosterstraffe 20 .

Deutscher Reichstag .
189 . Sitzung vom 7 . März 1892 . 1 Uhr .

Am Tische des Bundesrathes : von Boetticher , von
Maltzahn , von Marschall , Direktor im Kolonialamt
Kays er und andere Kommissarien .

Das Haus ist sehr schwach besetzt .
Die Etatsberathung wurde bei den Einnahmen und Aus¬

gaben für die Schutzgebiete fortgesetzt .
Der Etat für Kamerun schließt in Einnahmen und Aus¬

gaben mit 566 , 000 M . ab . Die Kommission hat den Etat
unverändert bewilligt .

Die Besoldungen der Beamten in Kamerun betragen
57 ,250 M ., welche auf dem außerordentlichen Etat des Aus¬
wärtigen Amtes stehen . Die Summe wird ohne Diskussion
bewilligt .

Abg . Richter (df .) erklärte , daß die freisinnige Partei
ihre in der Kommission abgelehnten Anträge auf Absetzung
verschiedener Posten wegen der Aussichtslosigkeit dieser Anträge
im Plenum nicht wiederholen werde .

Die Einnahmen aus Zöllen , Abgaben und Gebühren in
Höhe von 543 , 000 M . wurden darauf genehmigt .

Als Zuschuß aus Reichsfonds zu den Betriebskosten einer
Expedition in das Hinterland sind 20 , 000 M . gefordert . Die
Position wurde ohne Debatte genehmigt , ebenso die ordent¬
lichen Ausgaben und das Extraordinarium . Als Reserve¬
fonds zu unvorhergesehenen Ausgaben sind 42 , 750 M . aus¬
gegeben .

Die Besoldungen der Beamten für das Schutzgebiet von
Tongo belaufen sich auf 29 , 500 M . Der Titel wurde be¬
willigt . Der Etat für Tongo balancirt in Einnahmen und
Ausgaben mit 116 , 000 M . An Einnahmen sind eingestellt an
Zöllen , Abgaben und Gebühren 112 , 000 M ., verschiedene Ver¬
waltungseinnahmen 4000 M . ; die ordentlichen Ausgaben be¬
tragen 97 , 000 M ., die einmaligen ( für Ausführung öffentlicher
Arbeiten ) 16 , 000 M ., der Reservefonds zu nnvorhergesehenen
Ausgaben 2500 M . Der Etat wurde bewilligt .

Für das südwestafrikanische Schutzgebiet betragen die Be¬
soldungen der Beamten 29 , 500 M . Die Summe wurde be¬
willigt . Der Etat für dieses Schutzgebiet balancirt mit
297 , 000 M . in Einnahmen und Ausgaben . Die Einnahmen
setzen sich zusammen aus 4700 M . an Abgaben , Gebühren
und verschiedenen Verwaltungs - Einnahmen und 292 , 300 M .
Reichszuschuß .

Referent Abg . Prinz Arenberg berichtete , daß in der
Kommission von einer Seite bei der Werthlostgkeit des Lüderitz -
landes darauf gedrungen worden sei , daß man endlich dieses
Gebiet derelinquire . Nachdem die Bildung einer Gesellschaft
zur Nutzbarmachung der angeblichen Mineralschätze des Landes
nicht zu Stande gekommen sei , habe es keinen Werth mehr ,
unter Anwendung so beirächtlicher Reichsmittel diese Sand¬
büchse zu halten . Die Kommission hat in ihrer Mehrheit
diesen Standpunkt nicht getheilt . Das Deutsche Reich könne
doch den Kolonialbesitz von Südwestafrika nicht bloß vom rein
kaufmännischen Standpunkt aus ansehen . Der Bericht des
Kommissars Herrn von Francois mache von der Gründung
einiger neuer Gesellschaften Mittheilung ; man habe hiernach
wohl das Recht , weiter eine abwartende Stellung einzu -
nehmen .

Abg . Bamberg er ( df . ) : Die allgemeine Geschäftslage
und die politische Lage des Reichs ermuthigen nicht zu einer
Kolonialdebatte im großen Stil . Ich beantrage , für Südwest -
asrika Alles zu streichen und diese sogenannte Kolonie fahren

zu lassen . Es war die erste , die schlechteste und die hoffnungs¬
loseste aller Kolonien , die uns bis jetzt näher getreten sind .
Bisher wurden wir immer vertröstet , daß große Dinge , die
im Werke seien , endlich Gestaltung gewinnen würden Es

sollte eine neue Gesellschaft , vorwiegend mit englischem Gelbe ,
geschaffen werden , welche der südwestafrikanischen Kompagnie
einen Theil ihrer Berechtigungen abkaufen sollte . Die ersten
Anerbietungen dieser ursprünglich englischen Gesellschaft wur¬
den vom Reichskanzler aus nationalen Gründen zurückgewiesen .
Es sollte nun die Gesellschaft als eine deutsche , aber nach wie
vor mit beträchtlicher Betheiligung des englischen Kapitals ,
in ' s Leben gerufen werden . Ein Reugeld von 200 , 000 M .
war ausgemacht , wenn das Geschäft nicht zu Stande kommen
sollte . Am 18 . Februar d . I . aber erklärte die neue hamburg¬
englische Gesellschaft , sie stände von der Abschließung des Ge¬
schäfts ab und ließe lieber die 200 , 000 M . im Stich . Dieser
Vorgang beweist doch deutlich , daß mit Südwestafrika nichts
anzufangen ist . Das Zurücktreten von dem Vertrage ist von
interessirter Seite auf die Eifersucht der Engländer zurück¬
geführt worden , die sich selbst auf Umwegen den maßgebenden

Einfluß sichern wollten ; man hat dem hauptbetheiligten eng¬
lischen Gesellschafter .einen solchen Ausspruch direkt in den
Mund gelegt . Dieser läßt aber jetzt erklären , daß an der
ganzen Geschichte kein wabres Wort ist , daß die Engländer
sich aber überzeugt hätten , daß in Südmestafrika absolut nichts
zu holen sei und daß bei so zweifelhaften Erfolgen es nicht

rathsam erscheine , größere Kapitalien an die Sache zu wagen .
Im vorigen Jahre verlangte der Reichskanzler ein Jahr Zeit
für die Entwickelung von Südwestafrika . Wo find nun die
Ergebnisse , die neuen Aufschlüsse ? In der Kommission haben
wir nur die alten Erklärungen wieder zu hören bekommen .
Sollen wir ein Territorium für 300 , 000 M . jährlicher Opfer
aus deutschen Steuern lediglich in der Hoffnung erhalten , weil
in Zukunft einmal irgend etwas , was Niemand weiß , dabei
herauskommen könnte ? Das halten wir für völlig unverant¬
wortlich und lehnen die ganze Reichssubvention ab !

Geh .- Rath Kays er : Nach dem Vorschläge des Abg .
Bamberger würden wir schließlich dazu schreiten müssen , die
Kolonie zu verkaufen ; ob wir dann aber nach der unerfreu¬

lichen Schilderung , die er von ihr gegeben hat , einen annehm¬
baren Preis erzielen würden , laffe ich dahingestellt . Herr
Bamberger hat bei seiner Betrachtung des Landes eine Lampe
mit einem besonders dicken grünen Schirm vor sich gehabt .
Das Klima von Südwestafrika ist ausgezeichnet , Deutsche
können dort ohne Gefahr leben . Der Mineralreichthum des
Landes steht außer Frage . Wenn auch die Versuche deutscher
Unternehmer , welche auf die Gewinnung von Bergwerksschätzen
gerichtet waren , mißglückt sind , so berechtigt das nicht zu einem
allgemein abfälligen Urtheil . Natürlich beobachtete das deutsche
Kapital eine reservirte Stellung , und man sah sich nach aus¬
ländischem Kapital um . Das gemischte Konsortium hat die
200000 Mark verfallen lassen ; die Gesellschaft ist gescheitert ,
aber nicht , weil das Schutzgebiet für werthlos von ihr ge¬
halten wurde , sondern aus finanziellen und politischen Gründen .
Die Gesellschaft scheiterte an den ungünstigen Finanzverhält¬
nissen des letzten Jahres . Der landwirthschastliche Werth des
Terrains wird vielfach ganz übersehen ; nach neueren Berichten
von zuverlässigen Reisenden ist der Werth desselben für die
Viehzucht unbestreitbar ; sowohl dem Wassermangel wie dem
Mangel an Viehstand lasse sich abhelfen . Die Anlage der
landwirthschaftlichen Versuchsstation , für welche wir in diesem
Jahre die Restforderung von 25000 Mark in den Etat ein¬
gestellt Haben , schreitet in erfreulicher Weise fort . Gesuche von
Buren - Familien um Zulassung zur Ansiedlung im Gebiet
liegen zu Hunderten vor . Für die Sicherheit von Leben und
Eigenthum bestehen ja freilich in einem Theile des Gebiets
nur ungenügende Vorkehrungen ; die Räubereien des Hendrick
Witboi dauerten bis vor Kurzem , wenn auch in vermindertem
Maßstab , fort . Es ist aber Vorsorge getroffen , auf diesem
Gebiete befriedigende Zustände zu schaffen . Die deutsche Re¬
gierung ist entschlossen , Südwestafrika zu behalten .

Abg . Ham mach er ( nl .) meinte , esset ein Unrecht , wenn
man der Regierung die Mittel zur Festhaltung von Südwest¬
afrika bewillige .

Abg . Graf Arnim ( Rp .) zählte die Vorzüge auf , welche
den Besitz der Kolonie für uns wünschenswerth erscheinen
ließen und sprach sodann die Hoffnung aus , die Regierung
werde im nächsten Jahre die Mittel verlangen , um der Un¬
sicherheit in der Kolonie abhelfen zu können . Redner ersuchte
schließlich den Staatssekretär um eine bestimmte Erklärung
darüber , ob die Regierung unter allen Umständen Südwest¬
afrika festhalten wolle .

Staatssekretär v . Marsch all : Die Regierung ist fest
entschlossen , die Schutzherrschaft über Südwestaftika aufrecht
zu erhalten . Dieser Entschluß ist die Voraussetzung einer

Kolonialpolitik , welche auf die wirthschaftliche Nutzbarmachung
dieser Gebiete , auf die Verwerthung des deutschen Kapitals

Iit tbnigin aller Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißcnthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 9 . Fortsetzung .)

Auf dem Balle erntete Valerie eine enthusiastische Aner

kennung . Frau Langley war stolz auf ihre Nichte und sagte
es dieser so oft vor , welch eine seltene Schönheit sie sei , daß
das junge Mädchen denn doch ein klein wenig befriedigte Eitel -
kert empfand .

„ Weßhalb räumt mir die Schönheit eigentlich eine Macht

em , " fragte sie sich unwillkürlich . Weshalb ? Ja , sie wußte
^ nicht ; daß aber dem so sei , war nicht in Abrede zu
stellen .

„ Macht , was ist mir an Macht gelegen ? " flüsterte sie
°ann leise vor sich hin . „ Ich sehne mich nur danach , ihn
wiederzusehen ! Ach , was soll ich thun ? Denke ich ja doch
unaufhörlich nur an ihn ! "

Es pochte leise an ihre Thür und auf Valerie ' s Hereinruf
trat ihr französisches Kammermädchen ein . , , § | jg W &.
, » ö , Fanchon , Sie hätten nicht auf mich zu warten
" rauchen ; ich würde mich heute des Ballstaates schon allein
entledigt haben . "

. . » Ich kenne meine Pflicht , gnädigstes Fräulein , " entgegnete
me Französin , und während sie Blumen und Schmuck ent -
lernte , gab sie in beredten Worten ihrer Bewunderung über
°ie Schönheit des Fräuleins Ausdruck . Valerie aber achtete
lyrer Worte kaum ; die ewigen Schmeicheleien ermüdeten sie
und sie war froh , als Fanchon ' s Pflichten erledigt waren und
fle sich wieder allein sah .

, Endlich schlief sie ein , aber es war ein ruheloser Schlaf ,

Mw ^ re Trüume sich mit dem gestrigen Abend besaßt
yanen . Der Ball in Donnington war es vielmehr , mit wel -
cyem sie sich beschäftigte . Sie sah Max Beaufort vor sich ;

r aber wollte sie nicht sehen , nicht mit ihr reden , sondern
*’atte sich von ihr abgewandts
r - ( » Was habe ich denn gethan , was habeich denn gethan ? "

" ' s sie angstvoll im Traume , und in Thränen aufgelöst , er¬
achte sie . Gott sei Dank , es war nur ein Traum gewesen .

rin Traum ! Instinktiv griff sie nach der kleinen
apsel mit den getrockneten Blumen , welche ste auf ihrem

vsrzen trug , als seien dieselben ein Talisman , welcher im
« rande sei , ste vor allem Bösen zu hüten . . . .

y 1 den fashionablen Tagesblättern las man eine lange
pe der Gäste , welche bei Frau Langley ' s Ballfest anwesend
aren . Man sprach auch von Valerie ' s Schönheit und von

^ nr großartigen Aufsehen , welches dieselbe hervorgerufen .
las Alles mit einem bangen Empfinden ; fühlte er

" ly nnmer mehr und mehr , daß ein Abgrund zwischen ihm

und dem Mädchen sich aufthue , der sich durch Nichts über¬
brücken lasse .

Und doch lag vor ihm ein Schreiben Valerie ' s , in welchem
diese ihn im Namen der Tante aufforderte , am folgenden Tage
mit ihnen zu speisen . Ja , zuweilen hatte Frau Langley wirk¬
lich die Gnade , ihn einzuladen ; zuweilen , aber nicht oft , und
jetzt schon bemerkte er an dem jungen Mädchen eine Verände¬
rung . Sie war nicht mehr so zu ihm , wie sie es einst ge¬
wesen war . Ihre Briese klangen anders , ihre Antworten
trafen seltener ein .

Charles sagte sich , daß die Welt mit ihrem Getriebe
ihrer Schmeichelei und Huldigung seine Braut noch ganz ver¬
derben werde ; aber trotzdem umarmte er das Mädchen innig ,
als sie ihm am folgenden Tage entgegenkam .

„ Meine geliebte Valerie , es ist hart . Dich so selten sehen
zu dürfen , " sagte er gepreßt .

Valerie entwand sich sanft seinen Armen .
„ Das läßt sich nicht ändern , Charlie . Wir müssen uns

noch in eine längere Trennung fügen , " sprach sie mit etwas
gezwungenem Lächeln .

„ Valerie , was willst Du damit sagen ? " Erfaßte so heftig
nach ihrer Hand , daß er ihr beinahe wehe that .

Das Mädchen erblaßte . Liebte er sie wirklich gar so
innig ? Sie kam sich wie eine Heuchlerin vor .

„ Ich wollte nur erzählen , daß wir im Januar nach dem
Auslande reisen und dort bis zum Frühling bleiben werden , "
entgegnete sie .

„ Nein , Valerie , das kann nicht sein . Du giebst zu diesem
Plan nicht Deine Einwilligung !"

„ O , Charlie , sei vorsichtig , sprich nicht so laut ! Wie
könnte ich denn anders , als eimvilligen , selbst wenn ich nicht
gern reiste ? "

„ Du gehst also gern fort ? Du verläßt mich freiwillig
und widerstandslos auf lange Monate ? "

„ Ich habe es Dir ja schon gesagt , " erwiderte das Mädchen
mit Festigkeit . „ Ich sehe auch gar nicht ein , warum Du mir
deshalb zürnen solltest , " fügte sie hinzu , indem ste stolz das
Haupt abwandte . „ Ich sehnte mich stets danach , eine Reise
nach dem Kontinent zu machen . "

„ Vielleicht habe ich nicht das Recht , Dich zu tadeln oder
an Dir zu zweifeln , weil Du mich freiwillig verläßt , aber ich
kann doch nicht umhin , zu sehen , daß Deine Tante um jeden
Preis uns zu trennen wünscht . Wann ist denn dieser Ent¬
schluß gefaßt worden ? "

„ Einige Tage vor dem Ballfest . "
„ Und will ste uns auch verbieten , daß wir mit einander

korrespondiren ? "
„ Nein , o , nein ! Du glaubst doch nicht , daß ich mir dies

gefallen ließe ? " rief das junge Mädchen lebhaft . Ehe er ant¬
worten konnte , ging die Thür ans und zu Valerie ' s , wenn
auch nicht zu Charles ' Befriedigung trat Frau Langley ein .

Sie empfing den jungen Mann mit großer Zuvorkommen¬
heit ; sah sie doch in ihm den Gast , welchen ste nun einmal
eingeladen hatte . Die drei speisten zusammen und während

der Mahlzeit erzählte Frau Langley unter Anderm , daß ste
beabsichtige , sich zuerst vierzehn Tage in Paris aufzuhalten ,
und dann nach Italien zu reisen .

„ Dabei fällt mir ein , " fügte sie , zu Valerie gewandt ,
hinzu , „ die Familie Lawford ist in Paris . Ich darf nicht
vergessen , ste anfzusuchen . "

„ Lawford ? Sind das nicht die Leute , von denen neulich
Graf Emil Brand ziemlich absprechend redete ? "

„ Lawford ist Hüttenbesitzer , aber trotzdem ein Mann von
guter Familie , dem ein großes Gut gehört . "

„ Aber wahrscheinlich kein Familienbesitz , sondern irgend
ein Gut , das er sich mit seinem Gelde leicht hat lausen
können . "

„ Nun , " meinte Charles ziemlich heftig , „ ein Mann , der
sich Geld erwirbt , kann viel besser sein , als Einer , der es
nur erbt . "

„ Bei Lawford ist Beides der Fall . Asthon Lawford ist
von alter Familie und von noch älterem Adel . Selbst die
Beaufort ' s sehen darüber hinweg , daß Asthon sich mit Eisen -
Industrie zu schaffen macht . "

„ Sind denn diese Beauforts ' s gar so stolz ? "
„ Von unbändigem Stolz , besonders Kapitän Max

Beaufort . "
„ Und doch würde er gewiß nicht Anstand nehmen , die

Tochter eines Hüttenbesttzers zu heirathen , vorausgesetzt , daß
sie ein bedeutendes Vermögen besitzt , " versetzte Charles bitter .

Valerie glaubte nicht einen Augenblick daran , daß dies
der Fall sein könne , aber sie schwieg . Empfand ste doch eine
instinktive Scheu davor , Max Beaufort ' s Vertheidigung —

und nun schon gar Charles gegenüber — zu übernehmen .
Kurz beror sich Charles entfernen mußte , ließ Frau

Langley die beiden jungen Leute eine Weile allein . Wußte
sie doch , daß sie nun einander Monate lang nicht Wiedersehen
würden .

Eine Weile schwiegen Beide , dann umschlang Charles
das junge Mädchen und flüsterte :

„ Du wirst mir treu bleiben , Valerie , nicht wahr , trotz
Allem und Allem !"

„ Ach , Charles !" hauchte ste mit pochendem Herzen .
„ Ja , ja , ich weiß , " unterbrach er ste rasch , „ ich sollte an

Dir nicht zweifeln , aber es giebt eben gar so viele Dinge ,
durch welche Du mir geraubt werden kannst !"

„ So viele ? " Valerie preßte die Hand gegen die Stirn .
„ Du glaubst also , daß Reichthum und das Wohlgefallen am
Glanze meine Empfindungen verändern könnten ? "

„ Ich fürchte Alles , Valerie , um so mehr , als ich ja , im
Grunde genommen . Deiner nicht werth bin . "

„ Ach , nein , das darfst Du nicht sagen ! Ich will Dir so
oft schreiben , als ich nur irgend kann . Du — Du schreibst
mir auch , und vielleicht werde ich gar nicht so sehr lange
fort sein ! "

Sie sprach rasch und lebhaft , und wäre Charles von dem
Trennungsschmerz nicht zu sehr eingenommen gewesen , er hätte
sehen müssen , daß das Mädchen anders sei , als sonst ; so aber
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in den Kolonien gerichtet ist . Dazu bedarf es einer stetigen ,
unverdrossenen Arbeit , gleich entfernt von Kleinmuth , wie von
übertriebenen Illusionen . Wir müssen auch den Anschein ver¬
meiden , als ob wir irgend etwas von unfern Kolonien gut¬

willig fahren lassen würden . Welchen Eindruck soll es in der
Welt machen , wenn wir Angesichts einer so minimalen Leistung
von 293 000 Mark erklären wollten , wir seien jetzt mit unserer
Kraft zu Ende ? Das würde überall das Vertrauen in die
Stabilität unserer Kolonialpolitik erschüttern .

Abg . Richter ( df .) : Je schlechter die Sache ist , die man
vertheidigt , desto stolzer scheinen die Worte zu sein . Ich habe
immer bei diesen Erörterungen über Süstwestafrika gesagt , es
sei ein elendes Sandloch , worauf die Hand zu legen nicht der
Mühe verlohnt . Herr Hammacher , ein so begeisterter Kolonial¬
freund , erklärte in der Budgetkommission : er gäbe nicht eine
Mark für Südwestafrika . Man führt jetzt die Landwirthschast
an , die Viehzucht , die Rindviehzucht ist aber wohl auch schon
vorüber . Was dort in dieser Hinsicht erzeugt wird , reicht aber
kaum für die Bedürfnisse der " Eingeborenen hin . Nun sagt
man weiter , dem Masixrniangel lasse sich mit künstlichen
Mitteln abhelfen . Es fragt sich nur , was es kostet . Für die

Schafzucht beruft man sich ans das Capland . Angenommen ,
dieselbe würde sich entwickeln , was wäre die Folge davon ?
Unfern Landwirthen würde in den Kolonieen ein großer Wett¬
bewerb entstehen , den Sie sonst mit allen Mitteln auszuschließen
suchen . Der Staatssekretär hat ferner die Urtheile von Buren
über Südwestafrika angeführt . Die Buren haben aber gerade
erklärt , daß die Unsicherheit in den Kolonieen ungemein groß
ist . Ethische , kulturelle Misstonszwecke sind in Südwestaftika
nicht zu erfüllen . Es würde auch entschieden besser gehen ,
wenn man solche Zwecke nicht verfolgte . Witboi glaubt ja
eine besondere Misston zu erfüllen , die ihm von Gott über¬
tragen sei . Das ist nun einmal sein Kurs . Glauben Sie aber
nicht , daß Witboi der Einzige ist , der dort stiehlt . Das thun
auch die Hereros , die Bundesgenossen unserer Schutztruppe ,
der ste das Vieh stehlen . Nun fordert man Vergrößerung der
Schutztruppe ; es sind aber nur zweihundertundzehn Europäer
da . Wenn wir die hier geforderten 300 ,000 M . dazu ver¬
wenden , um diese 210 Europäer zu pensioniren und hierher
kommen zu lassen , so könnten wir sie hier dafür anständig er¬
nähren . Daß die englische Gesellschaft die 200 , 000 M . Kaution
hat verfallen lassen , beweist , daß sie lieber diese Summe her -
ausgiebt , als sich in größere Verluste stürzt . Die Herren

Hammacher und Graf Arnim begeisterten sich zwar für unsere
Kolonieen ; ich würde aber erst dann zu der Begeisterung
rechtes Vertrauen haben , wenn ste in der Ueberzeugung von
der Rentabilität nun 200 , 000 oder 300 , 000 M . aus ihrer
eigenen Tasche in diese Unternehmung hineinsteckten . Eine
Zukunft kann Südwestafrika , meiner Ueberzeugung nach , nur
haben , wenn es unter englischer Hoheit steht . So gut wie wir
Samoa aufgegeben , auf die Karolinen verzichtet haben , ohne
unser Ansehen zu schädigen , so kann es auch nur nützlich für
uns sein , wenn wir diese Sandwüste nicht länger festhalten .

Abg . Bamberger ( df .) machte nochmals seine schon
früher ausgesprochenen Bedenken gegen den Besitz der Kolonie
geltend .

Abg . Dr . Hammacher ( nl .) : Eine gewisse Idealität
auch nach der wirthschaftlichen Seite hin , ist für die Lösung
einer solchen Aufgabe dringend nöthig , und ich freue mich ,
daß im deutschen Volke noch Idealität und Thatkraft zur
Genüge besteht , um unsere Regierung in ihrer Kolonialpolitik
zu unterstützen . Ich habe mich deshalb an der Kolonialpolitik
betheiligt , weil ich diese Idealität in Thatsachen umsetzen
wollte . Unter diesem Gesichtspunkt betrachte ich auch Ost¬
afrika .

Staatssekretär Frhr . v . Marsch all bemerkte , daß er
ebenso wie im vorigen Jahre erklärt habe , der jetzige Zustand

zog er sie noch inniger an sich und küßte sie voll Herzlichkeit .
Wenn es nur ein Bruderkuß gewesen wäre ! Das Mädchen
aber fühlte , daß dem nicht so war , und Alles in ihr lehnte
sich auf gegen diese Zärtlichkeit .

„ Ich weiß , daß Du mir treu bleiben wirst !"
Das waren seine letzten Worte ; damit ging er und Valerie

floh in ihr Zimmer .
Hatte sie Charles jemals wahrhaft geliebt ? War ste

von allem Anfang an im Unrecht gewesen in Dem , was sie

gethan ? War die leidenschaftslose Freundlichkeit , welche sie
für ihn empfand , wirklich Liebe ? Vernähe erschreckt , stellte sie
sich diese Fragen , dann aber drängte sie dieselben wieder von
sich ; ste konnte Nichts , Nichts denken . Sie drängte auch mit
Gewalt ein Bild zurück , welches immer und immer wieder
ihr vor die Seele trat und welches doch nicht das Bild ihres
jungen Verlobten war . Aber wie der gegen einen reißenden
Strom ringende Schwimmer , kämpfte sie vergebens an gegen
vas Empfinden , welches doch immer mächtiger in ihr sich regte ,
— gegen den Strom in ihrem Herzen . War das Liebe ?

13 . In der „ Großen Oper " .

Der zweite Akt des „ Faust " hatte in der Pariser „ Großen
Oper " sein Ende erreicht und unter den verschiedenen Gruppen ,
welche sich im Foyer auf - und niederbewegten , war es eine ,
welche ganz besonders aufmerksame Blicke auf sich lenkte . Sie
bestand aus einer jungen Dame , die in einer prächtigen
Spitzenrobe am Arm eines Mannes von vierzig bis fünfund¬
vierzig Jahren langsam dahinschritt ; er bot einen schroffen
Kontrast zu seiner schönen Gefährtin , die , schlank und hoch
gewachsen , seine breitschulterige Gestalt überragte .

Hinter den Beiden schritten zwei Damen , welche die
Jugendblüthe bereits abgestreift hatten und von denen die
Eine geradezu markante Aehnlichkeit mit dem Herrn , der ihr
voranschritt , an den Tag legte . Die verschiedensten Kommen¬
tare wurden über die kleine Gruppe gemacht . Diese muth -
maßten in dem Herrn den Vater seiner schönen Begleiterin ,
Jene einen eifersüchtigen Gatten , wieder Andere einen glühen¬
den Liebhaber , nur die junge Dame selbst schien ahnungslos

über das Aufsehen , welches ihr Erscheinen allerorts hervorrief .
Ruhig wandte sie fich im Weiterschreiten an ihren Begleiter
mit der Bitte , er möge ihr eine englische Zeitung verschaffen .

„ Ist das Alles , was ich für Sie thun kann ? " lächelte
Asthon Lawford Valerie zu .

„ Für jetzt , ja ; ich sehne mich nach Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz , bin ich ja doch ein echtes Soldatenkürv !"

„ Sie kennen wohl auch recht Viele , welche sich an dem
Kampfe betheiligen ? "

„ Ziemlich Viele ! Doch beeilen sie sich , sonst versäumen
Sie den Anfang des dritten Aktes !"

( Fortsetzung folgt .) <*



in Südwestafrika sei unhaltbar und deshalb sei wieder die
Forderung von 292 ,000 M . aufgestellt . Leider glaube er nicht ,
auch zu anderen Vorschlägen die Zustimmung des Abg . Dr .
Bamberger zu finden .

Abg . Richter , df .) : Mit ver Kolonialpolitik verhalte
es stch ebenso , als wenn stch Jemand , der in Lumpen stecke ,
mit seidenen Gewändern behängen wolle . Er hoffe , daß
Koloniälschwärmer wie Dr . Hammacher sich allmählich be¬
kehren würden , wie dieser Abgeordnete sich schon in der
Eisenbabnfrage bekehrt habe . Von dem preußischen Staats¬
bahnwesen habe derselbe jetzt geäußert , es sei auf einem todten
Punkt angelangt . Von der Kolonialpolitik könne man das
nie sagen , denn die sei von dem todten Punkt noch nie weg¬
gekommen .

Abg . Graf Mirbach (dk .) : Im Namen meiner politi¬
schen Freunde erkläre ich , daß wir mit dem Standpunkt der
verbündeten Regierungen vollkommen einverstanden find .

Es folgte eine persönliche Auseinandersetzung der Abgg .
Bamberger und Graf Arnim .

Damit schloß die Erörterung .
Die Regierungsforderung wurde unverkürzt bewilligt ,

desgleichen der Rest des Etats . Ohne Erörterung wurden die
Einnahmen des Etats des Auswärtigen Amts erledigt .

Darauf vertagte sich das Haus auf Dinstag 12 Uhr .
Rest der Tagesordnung . Außerdem : Etat des Reichs¬

schatzamts .
Schluß halb 6 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

26 . Sitzung vom 7 . März . 11 Uhr .

In dritter Berathung erledigte das Haus die Gesetzentwürfe ,

betreffend die Führung der Aussicht beim Amts - und Land¬
gericht I in Berlin , betreffend die Heranziehung der Militär¬

personen zu den Gemeindeabgaben und betreffeud den Anschluß
der Kirchengemeinde Helgoland an die evangelisch - lutherische
Kirche in Schleswig - Holstein , und tritt alsdann in die zweite
Berathung des Kultusetats .

Bei Titel 1 der dauernden Ausgaben „ der Minister "
erklärte Abg . Neubauer ( Pole ) , daß er sich mit Rücksicht
auf die Berathungen der Schulkommisston in seinen Beschwer¬
den über das Schulwesen eine gewisse Reserve auferlegen

müsse . Er sehe sich indessen genöthigt , auf den Erlaß des
Ministers emzugehen , welcher den Lehrern in der Provinz
Posen gestatte , Privatunterricht in der polnischen Sprache zu
ertheilen , während eine solche Erlaubniß für Westpreußen nicht
bestehe . Wie einschneidend ein solches Verbot für die polnische
Bevölkerung sei , gehe aus den vielen , dem Kultusminister zu¬
gegangenen Petitionen hervor , welche er der eingehenden Er¬
wägungen des Ministers empfehle . Redner wiederholte als¬

dann die vielfach erörterten Befchwerden wegen Ertheilung des
Religionsunterrichts in der polnischen Sprache .

Abg . Rickert ( df .) : Er habe neulich in den Zeitungen
eine Uebersicht über die Kosten des Unterrichts in den ver¬
schiedenen Staaten gelesen , welche , von einem englischen Diplo¬
maten ausgehend , ganz interessant sei , nur leide sie an dem
Fehler , daß sie in Bezug auf Preußen nicht ganz richtig sei .
Es sei bei , dieser Gelegenheit gewiß interessant , einmal die
Steigerung stch vorzuführen , . welche der Etat des preußischen
Schulwesens seit dem Jahre 1868 erfahren habe . In diesem
Jahre betrug er 18 Millionen , l87v : 18V , Millionen , 1873

trat eine Steigerung auf 31 Millionen ein , 1878 / 79 : 44V 2
Millionen und in dem vorliegenden Etat werden 101V ,, Millionen

verlangt . Der Hauptantheil dieser Steigerung entfalle natur¬
gemäß auf das Elementarunterrichtswesen . Dieses Geld könne

selbstverständlich nur gut verwendet werden , wenn die Schule
im rechten Geiste verwaltet und die Lehrer als freie unab¬
hängige Männer behandelt werden . In dieser Beziehung habe
er nun einige Fragen an den Minister zu richten . Die erste
Frage beziehe stch auf eine Verfügung der Bezirksregierung
zu Danzig , durch welche den Lehrern untersagt werde , ohne

Genehmigung der Behörde Strafanträge zu stellen . Diese Ver¬
fügung sei ein gesetz - und verfassungswidriger Eingriff in die
Rechte der Lehrer . Eine Verfügung der Regierung zu Arns¬
berg untersage den Lehrern , für Zeitungen zu schreiben ; eine
Verfügung der Regierung zu Posen solle , wie in den Zeitungen
mit aller Bestimmtheit behauptet werde , den Lehrern verboten
haben , stch an den Diskussionen und Abstimmungen über das
Volksschulgesetz in den Versammlungen zu betheiligen . Wäre
dieses Verbot wahr , so würde auch dies ein entschieden ver -
faffungswidriger Eingriff in die Rechte der Lehrer sein . Eine
andere Frage , welche weite Kreise beschäftige , sei die Frage
der Lesebücher . Es gehe das Gerücht , daß ein Lesebuch ver¬

staatlicht werden solle , und er würde es lebhaft bedauern ,
wenn der Kultusminister ohne irgend einen Grund zu einer
solchen Maßregel schreiten sollte , denn gerade auf diesem Ge¬
biet müsse die freie Konkurrenz die Kräfte anspannen , denn
nur dadurch könne das Richtige geleistet werden . Redner zitirte
unter großer und andauernder Heiterkeit die bereits durch die
Zeitungen veröffentlichten eigenthümlichen Abänderungen von
Liedertexten in den Lesebüchern und ging dann auf die Frage
der konsessionellen Schulen ein . Er bedauerte die Vorlage des
Volksschulgesetzes , er mit seinen Freunden werde unausgesetzt
kämpfen , damit das Gesetz nicht zur Einführung gelange .

Kultusminister Graf Zedlitz erklärte , daß er den ersten
Redner nicht verstanden habe und sich die Antwort auf dessen
Ausführung Vorbehalten müsse . Was die Ausführungen Rickert ' s
anbelange , so sei er damit durchaus einverstanden , daß die
Lehrer nicht in irgend einer Weise in ihren staatsbürgerlichen
Rechten beschränkt werden , andererseits aber möchte er doch
bemerken , daß darauf zu halten sei , daß die Lehrer stch stets
bewußt bleiben müssen , daß ste Staatsbeamte seien und daß
sie also in ihrem Auftreten und ihren Meinungs - Aeußerungen
sich diejenigen Beschränkungen auferlegen müssen , welche jeder

Staatsbeamte , welcher freiwillig die Pflicht und vie Ehre
übernimmt , dem Könige und dem Vaterlande zu dienen , sich
auferlegen müsse . Indem der Minister nun auf die einzelnen
von Rickert angeführten Fälle einging , bemerkte er , vaß er

solche Zirkularverfügungen , welche stch an konkrete Fälle an¬
schließen , für etwas wenig Richtiges halte . Man treffe oft die
Sache damit nicht und verletze vielfach da , wo eine Verletzung

nicht angebracht sei . Solche Verfügungen seien deshalb seiner
Ansicht nach unpraktische . Er stehe auf dem Standpunkte , daß
jeder Beamte wissen müsse , was er im einzelnen Falle zu
thun habe , und wenn er das nicht thue , daß man ihn dann
mit äußerster Schärfe mit den gesetzlichen Mitteln fasse . Die

Verfügung der Bezirksregierung in Danzig fei vor seinem
Amtsantritt erlaffen , die Verfügung sei ein Mißgriff gewesen ,
er habe die Angelegenheit redresstrt , und die Sache sei wohl

erledigt . Was die Verfügung in Arnsberg wegen Beschränkung
der Preßthätigkeit der Lehrer anbelange , so stehe dieselbe mit
dem Schulwesen in keinem Zusammenhang «. Bei einer gewerbs¬

mäßigen Preßthätigkeit der Lehrer seien dieselben darauf auf¬
merksam zu machen , daß dieselben nicht zu billigen fei , weil
damit stets eine agitatorische Thätigkeit verbunden sei , welche
die Lehrer einer gewiffen Gefährdung ihres Amtes aussetzen ,
weil ste durch eine solche Thätigkeit stets zu Gegnern der Eltern
eines großen Theiles der ihnen anvertrauten Kinder werden
müssen . Darauf die Lehrer aufmerksam zu machen , sei Pflicht
der Vorgesetzten Behörde . Was nun den Fall in Posen an¬
betreffe , so sei eine Verfügung , welche den Lehrern die Theil -
nahme an den Versammlungen verbiete , gar nicht ergangen ,
es sei nur in einem konkreten Falle einem Lehrer durch einen
Schulinspektor darüber eine Bemerkung zugegangen , daß er
sich seiner Beamtenqualität bewußt bleiben müfle , und darin

fände er keine gesetzwidrigen Eingriffe in die Rechte des Lehrers .
Wollte man ein derartiges Vorgehen der Vorgesetzten nicht
gestatten , so würde man zu einem geordneten Staatswesen

nicht kommen . Den Lesebuchfall anbelangend , so fei in einer
Zeitung eine vollkommen unbegründete Behauptung aufgestellt

worden , ohne den Schein einer Berechtigung , und nun gehe
durch die ganze Presse die Behauptung , der Kultusminister
will das Lesebuch verstaatlichen . Er könne diese Frage einfach

damit beantworten : ein solcher Unsinn sei ihm niemals in
den Sinn gekommen . Auch seine Mitarbeiter hätten niemals
einen solchen Gedanken gehabt . Was nun die Lesebnchfrage
selbst anbelange , so verweise er darauf , daß in Preußen nicht
weniger als 167 verschiedene Lesebücher existiren , unter denen
sich zum Theil abstruse Dinger befänden . Diesem Mißstande
mußte entgegengetreten werden . Eine die Produktion beschrän¬
kende Thätigkeit sei nicht dabei entwickelt und werde unter
seiner Zustimmung niemals eintreten . Die Korrektur einzelner
Lieder anlangend , so stimme er mit Rickert überein : Die
Sache sei blödsinnig , wofür man die Unterrichtsverwaltung
aber nicht verantwortlich machen könne . Eine Beeinträchtigung
der verfassungsmäßigen Rechte der Lehrer sei nicht eingetreten .

Abg . Brodnicki (Pole ) erörterte nochmals die Frage
des polnischen Sprachunterrichts .

Abg . v . Strombeck ( Ctr . ) verlangte eine spezifizirte
Nachweisung über die Verwendung der Erträge des hanno¬
verschen Welfenfonds .

Geh . - Rath K u g l e r erklärte , daß eine derartige Auskunft
am Besten in der Vudgetkommisston zu geben sei . Die Regie¬
rung sei bereit , die Wünsche des Centrums zu erfüllen .

Abg . Johannsen ( Däne ) beschwerte . sich über die Ver¬

legung des Sitzes der General - Superintendentur von Schles¬
wig nach Kiel , also außerhalb der Diözese . Darin liege eine
Zurücksetzung des schleswig ' schen Kirchenwesens . Die kirchliche
Regierung nehme keine Rücksicht auf die nationalen Grenzen .
Stimme das mit dem neuen Kurse ?

Minister Graf Zedlitz : Es handle sich hier um eine
Maßregel des dem Monarchen zustehenden kirchenrechtlichen
Amts , die weder der Kritik noch der Beschlußfassung des Hauses
unterliegen . Gleichwohl stehe er nicht an , zu erklären , daß er
mit der Maßregel einverstanden sei : der Wunsch nach Ver¬
legung der Superintendentur von Schleswig nach Kiel sei von
der Provinzialsynode , also dem verfassungsmäßigen Organ
der schleswig - holsteinischen Kirche , ausgesprochen worden , dem
sich die Regierung nicht widersetzen konnte .

Abg . Rickert ( df .) sprach seine Freude darüber aus ,
daß der Minister sich in Bezug auf die gestellten Fragen in
Uebereinstimmung mit ihin befinde , so daß ihm ( Redner ) fast
„ unheimlich " darüber werde . Der Minister hätte sich als das
erwiesen , für was er ihn gehalten habe ; er sei kein Bureaukrat ,
und wenn der Minister sich von den kundgegebenen Anschauungen
auch in Zukunft leiten lasse , so würde er stch mit ihm sehr
wenig zu beschäftigen haben . Er wünschte solche Antworten
immer vom Ministertische zu erhalten .

Minister Graf Zedlitz erklärte nochmals , daß es stch
nur um die Einführung eines einheitlichen Lesebuches für
Berlin handele , und daß darüber Verhandlungen schweben .
Dieser Plan sei sicher zweckmäßig .

Abg . Jürgensen ( nl .) trat dem Abg . Johannsen ent¬
gegen . Auch er verweise darauf , daß die Verlegung der Ge -
neralsuperintendentur von der Synode beschlossen sei und daß
auch die betr . städtischen Behörden den: Beschlüsse zugestimmt
hätten . Redner gab dem Abg . Johannsen zu erwägen anheim ,
ob er nicht Bestrebungen unterstütze , die mit seinem Eide aus
die Verfassung nicht vereinbar seien .

Nach weiteren persönlichen Auseinandersetzungen zwischen
den Abgg . Johannsen und Jürgensen wurde die Diskussion
geschlossen und die Position bewilligt .

Eine Reihe von Titeln wurde anstandslos und ohne De¬
batte bewilligt und alsdann die weitere Berathung auf Dins¬
tag 11 Uhr vertagt .

Schluß 3V « Uhr .

: Hannaff . .
Eine Schattirung von Anton Robert .

( Nachdruck verboten . )

( Schluß .)

„ Alle Wetter , was seh ' ich denn ! Mädel , Du hast doch
nicht geweint ? "

Vor dem forschenden Blick des Vaters wagt Hannah nicht
die Augen aufzuschlagen , statt ihrer beeilt sich die alte Dörthe
zu erwidern :

„ Ach , dummes Zeug , Sepp ! Die Hannah hat sich ' was
überarbeitet und sieht deshalb auch ' was abgespannt aus .
Nicht wahr ? "

Eine strenge Pantomime begleitet die letzten Worte .
Das Mädchen nickt ihr stumm zu .

Der alte Sepp , der sich beruhigt sieht , plaudert vergnügt
weiter . „ Der Fremde , der beim Thomas , seinem Vater wohnt ,
hat auch heute seine Sachen gepackt . Ist das gut , daß wir
diesen Menschen loswerden , von dem Keiner weiß , was er
eigentlich hier im Dorf will und thut . "

Wiederum streift sein Blick sein Kind .„ Aber Hannah , mit Dir stimmt es heute nicht ! Siehst
mich so merkwürdig an ! Geh ' nur gleich zu Bett , hörst Du ?
Soll Dörthe Dir eine Tasse Thee kochen ? "

„ Nein , nicht , Vater !" Die Stimme klingt matt und müde :
„ mir ist auch schon wohler , ich will aber schlafen gehen ."

Sie reicht dem alten Manne die Hand und plötzlich liegt
sie laut weinend an seiner Brust . —

Verwundert noch , als sie längst das Zimmer verlassen ,
schaut ihr der Alte nach und kopfschüttelnd sagt er zur Dörthe :
„ Du , Dörthe , mit der Hannah da stimmt es mir nicht mit .
Klagt ste schon lange ? Mußt besser Acht geben auf das Kind !
Sie ist ja mein einziges Glück , meine letzte Freud ' !"

Heißeste Vaterliebe spricht aus seinen Worten , eine Thräne
rinnt über die welke Wange .

Etwas rauh klingt die Stimme der alten Dörthe , als
sie erwidert : „ Ach , papperlapapp , Sepp , wer nimmt dann
gleich alles Ernst ! Jugend hat ihre Mucken ! Das ist wegen
des Thomas , verlaß Dich draus ! S ' is auch jammerschade
um den armen Jungen . "

Der Alte hat sich ein Licht angezündet und im Abgehen
sagt er :

„ Ja , ja , hast Recht Dörthe , so ist ' s . — Ei , ei , das Mädel !
Wer hätte das gedacht ! — Gute Nacht , Dörthe !"

„ Gute Nacht , Sepp !"
Sie ist mit sich allein , die alte brave Frau und während

ste den Tisch abräumt , murrt sie vor sich hm :
„ S ' ist richtig , wie ich mir dachte ! Das Kind ist bis über die

Ohren in diesen Gecken verliebt und weit schlimmer , als ich
mir dachte . Müßt ich ' s nicht an mir selbst , rch verstünde nicht .

was diese Sorte Menschen für uns so Anziehendes besitzt, wo
wir doch im Dorfe selbst so viele brave Jungens haben . —
Na , der Hannah Hab ' ich jetzt den Kopf zurechtgesetzt , das
läppert sich noch san paar Tage und dann : aus den Augen ,
aus dem Sinn . "

Und nach einer Weile fährt sie fort :
„ Hält ' ich ihn nur ' mal zwischen die Fäuste gekriegt , den

windigen Patron , heil wäre er mir nicht mehr drunter weg¬
gekommen . Na , dumme Geschichte das mit dem Thomas ,
gerade jetzt ! Die Hannah hält ' ihn genommen und nun
dauert ' s wieder drei Jahre , wer weiß , was da noch Alles
passtren kann !"

Ein Licht anzündend , unterdrückt sie ein Gähnen .
„ Werde dem Sepp meine geweihte Medaille mitgeben für

den Thomas , die hilft , wenn er in den Krieg muß , da trifft
ihn keine Kugel . — Ja , ja , s ' hat sich was mit den Kindern ,
so alt sie werden , so unvernünftig werden sie . — Aber die
Hannah ist doch mein Liebling . "

Sie hat ihr Schlaflämmerlein ausgesucht , in tiefer Dunkel¬
heit liegt das Zimmer . Stille ist ' s — geisterhaft still ! Nur
bas Brausen des in unveränderter Heftigkeit tobenden Sturmes
ist vernehmbar und das monotone Geräusch der wider die
Fenster anschlagenden Regentropfen .

Da öffnet sich die Thür zu Hannah ' s Schlafkammer und
das Mädchen tritt ein

Um . den Kopf hat sie ein schwarzes Tuch gebunden und
ein Bündelchen hält sie in der Hand . Sie legt einen Zettel
auf den Tisch und wankenden Schrittes , mehrmals unsicher
stehen bleibend , als ob sie umkehren wolle , nähert ste stch dem
Ausgange . Endlich geht ste entschlossen hinaus .

Stille ist ' s , geisterhaft still .
Mit einem Licht in der Hand tritt der alte Sepp ein ,

leise murmelt er vor sich hin :
„ Läßt ' s mich keine Ruhe mit der Hannah ! Mein ' ich

doch , ich hätt ' sie weinen hören , ganz deutlich Hab ' ich ' s gehört . "Er geht zum gegenüberliegenden Zimmer Hannah ' s und
klopft leise :

„ Hannah , bist Du noch wach ? "
Nur das schadenfrohe Kichern der Regentropfen giebt ihm

Antwort .
„ Da ist ' was nicht in Ordnung , muß doch ' mal dort

nachsehen !"
Leise öffnet er die Thür und tritt ein , man hört einen

gellenden Schrei — er stürzt wild heraus und mit schluchzen¬
der Stimme stammelt er vor sich hin :

„ Hannah , mein Kind , wo bist Du ? — Hannah , mein Kind ,
mein Liebling !"

Sein irre umherschweifendes Auge erblickt den auf dem
Tische liegenden Zettel :

Jnnigstgeliebter Vater !
Verzeihe mir , daß ich von Euch gehe — ich kann nicht

anders . Gott allein ist inein Zeuge unb weiß es , daß ich
gehe , um dem Manne zu folgen , den ich mehr liebe wie
mein Leben und darnach — zu sterben am Wege , einsam .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .

* Berlin , 8 . März . Der Bundesrath wird sich
demnächst mit einem Gesetzentwurf über den Schutz der
Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege zu
beschäftigen haben . Im Wesentlichen wird , dem Ver¬
nehmen nach , mit dem Gesetzentwurf bezweckt , die Vor¬
schriften der in den meisten Bundesstaatengeltenden
Gesetze über Beschränkung des Rechts , Tauben zu hal¬
ten , sowie das Recht , im Freien betroffene Tauben sich
zueignen zu können , ferner das Eigenthumsrecht an
Tauben , die in ein fremdes Taubenhaus übergehen ,
für Militärbrieftauben außer Anwendungtreten zu
lassen . Ebenso sollen landesgesetzliche Bestimmungen
über Sperrzeiten für den Taubenflug aus Militärbrief¬
tauben keine Anwendung finden . Als Militärbrieftauben
sollen solche Brieftauben gelten , die der Militärverwal¬
tung gehören oder ihr zur Verfügung gestellt sind und
den vorschriftsmäßigen Stempel tragen . Im Kriege
kann durch kaiserliche Verordnung bestimmt werden ,
daß alle Vorschriftenüber Tödten oder Einfangen
ftemder Tauben für das Reich oder einzelne Theile
außer Kraft treten , sowie daß Briestaubenverwendung
ohne Genehmigung der Militärbehörden mit Gefängniß
bis zu drei Monaten bestraft werden kann . — Aus
der Mitte der Vereine und Interessentenvon und für
Brieftaubenist vielfach über mangelnden Schutz der
Bestrebungen auf Züchtung und Ausbildung von Brief¬
tauben geklagt worden . Die bestehenden Gesetze über
die Haltung von Tauben sowie die Sperrzeit für den
Taubenflug , die fast in ganz Deutschland während
Saat - und Erntezeit besteht, haben die Zucht der Brief¬
tauben und ihre Ausbildung ungemein erschwert . Das
Bedürfniß eines ausreichenden Schutzes der Brieftauben
und ihre Verwendung im Kriege ist durch den Umstand
erhöht worden , daß jetzt nicht nur in den größeren
Waffenplätzen Militärbrieftauben - Stationen eingerichtet
sind , sondern daß sich auch die Vereine von Brief -
taubenliebhabern verpflichtet haben , ihre Tauben aus
den von der Militärverwaltung gewünschten Flugrich¬
tungen auszubildenund ihr im Kriegsfall zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Aufhebungaller gesetzlichen
Vorschriften über Tödten und Einfangen fremder Tau¬
ben erschien vom Standpunkt der landwirthschaftlichen
Interessen unthunlich . Man war also genöthigt , ein
Gesetz in der oben angedeuteten Richtung vorzuschlagen.
Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse von Tauben
und Brieftauben , sowie über eine Sperrzeit für den
Taubenflug bestehen fast in allen Bundesstaaten , mäh¬
rend besondere Vorschriften für Brieftauben in keinem
Bundesstaatvorhanden sind .

— Der bisherige Militärbevollmächtigte bei der
hiesigen russischen Botschaft , Graf Golenitschew- Kutusow ,
welcher dem Kaiser am Sonntag sein Abberusungs -
schreiben überreicht hat , bekleidete seinen hiesigen Posten
seit Mitte der achtziger Jahre . Anfangs war Graf
Kutusow nicht gewillt , die ihm angebotene Stellung in
Berlin anzunehmen, weil er Bedenken trug , bei seinen
nicht glänzenden Vermögensverhältniffen die verhältniß -
mäßig sehr gering besoldete Stellung zu bekleiden . Da
aber die Abherufungseines Vorgängers , des Fürsten
Dolgoruki , längst beschlossene Sache war , und ein
Hinausschieben der Angelegenheit nicht wünschenswerth
erschien , benutzte der Berliner Botschafter Graf Schu -
walow seine damalige Anwesenheit in Petersburg , um
die Sache zu Ende zu führen . Graf Kutusow ist ein
Sohn des Generaladjutanten Grafen Kutusow , der vor
und nach dem deutsch - französischen Kriege dieselbe
Stellung einnahm und dem Kaiser Wilhelm I . beson¬
ders nahe stand . Kaiser Alexander III . wünschte des¬
halb , den in Berliner Hofkreiseu von früher her wohl -
bekannten Sohn in gleicher Stellung zu sehen , und war
sich dabei wohl bewußt , daß der deutsche Kaiser dies
als einen Beweis freundschaftlicher Beziehungen auf¬
nehmen würde . So ermöglichte er es denn dem Grafen
Kutusow , den Posten anzunehmen, indem er ihm eine
bedeutende Zulage bewilligte. Das Scheiden des Grasen
von Berlin wird allgemein bedauert . Er geht nach
Petersburg , um die Stelle als Oberhofmarschall des
Zaren zu übernehmen.

— Der „ Reichsanzeiger " schreibt : MehrereZei¬
tungen haben in diesen Tagen das Gerücht gebracht ,
daß in einem den ProvinzenSchlesien und Posen be -

freudlos . Es ist mein Verhängniß , es sollte so sein . Habt
Dank , Beide , für Alles , was Ihr an mir gethan . Vater ,
fluche nicht

Deiner Dich bis in den Tod liebenden
unglücklichen Hannah .

Das Licht entsinkt seiner Hand und erlöscht . Der alte
Mann fällt auf einen Stuhl und schlägt mit dem Kopfe hart
auf den Tisch .

Stille ist ' s — geisterhaft still !
Dann — int Zimmer der alten Dörthe wird ' s lebendig ,

gleich darauf tritt sie selbst ein .
„ Was ist denn das für ein Spettakel hier ! Da sollte

man ja meinen , alle Teufel seien los ! "
Sie erblickt den Alten und rüttelt ihn .
„ Nanu , Sepp , was machst Du denn noch hier ? "Leise fügt sie hinzu :

„ Wahrscheinlich hat er noch etwas suchen wollen , und
darüber ist er eingeschlafen . "

Nun erblickt auch ste den Zettel — in des Alten Hand .
Als ste gelesen , da stellt sie mit zitternden Händen das Licht
auf den Tisch , kniet an dem alten Manne nieder und birgt ihr
Haupt an dessen Kniee .

Ein schluchzender Wehelaut durchzittert das Zimmer , dann
ist Alles still .

Der Regen hat aufgehört , der Sturm hat sich gelegt . In

bleichem Licht ergießt der Mond sein Licht über die Hütte und
im Gärtchen singt eine Nachtigall . Wie Thränentropfen glänzt
es im Grase . Hat Hannah ' s guter Engel im Vorüber¬
schweben geweint ?

Vermischte Nachrichten .
* Tarnowitz , 6 . März . Infolge eines Einsturzes auf

Friedrichsgrube sind fünf Bergleute verunglückt .

* Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern hat über die
von dem Verein zur Züchtung reiner Hunderassen in Süd¬
deutschland ( a . V .) , in den Tagen vom 12 . bis 15 . Mai in

München abzuhaltende III . internationale Hundeausstellung
das Protektorat übernommen .

* Rom , 5 . März . Einer Nachricht von der Insel Lipari
zufolge hätten 300 zum Zwangsaufenthalte Deportirte einen
Aufstand versucht , so daß die aufsichtführenden Truppen ein -
schreiten mußten . Es seien mehrere getödtet und viele ver¬
wundet worden .

* Lissabon , 7 . März . Ein heftiger Sturm richtete
großen Schaden an ; sechs Personen wurden getödtet ; die
Schifffahrt auf dem Tajo ist unterbrochen .

* jKadetten - Poesie . j Nachstehende poetische Herzens¬

ergüsse fanden sich bei einer Revision der Arrestzellen im
Potsdamer Kadettenhause vor und geben ein beredtes Zeug -
niß , daß die „ eingekastelten " kleinen Marssöhne mitunter gar -
nicht „ so ohne " den Pegasus zu reiten verstehen :

Laßt , liebe Kameraden , nun
Uns dieses nicht verdrießen .
Denn nach der Arbeit ist aut ruh 'n
Drum laßt das Lied uns schließen :
Das Lied vom alten Schräder ,
Dem Meister vom Katheder .

nachbarten Gouvernement Rußlands die Rinderpe ' t
an verschiedenen Orten ausgebrochen sei und sich
Minister für Landwirthschaft , Domänen und FoG ?
aus dieser Veranlassung an die Grenze begeben tttetbrfj
Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß in ^
betheiligten Grenzkreisen nichts über den Ausbruch ^
Rinderpest in den benachbarten russischen DiftrPz
gekannt ist .

— Im nächsten Jahre wird in Leipzig auf ^
umfangreichen, nördlich an der Frankfurter Chan«,
gelegenen Plane eine allgemeine große Ausstellung k
Gartenbaukunst stattfinden . Die Vorbereitungen
bereits im Gange .

* Braunschweig , 7 . März . Dem Landtage «
eine Vorlage zugegangen, die 780 ,000 Mark zur tz,
richtung von Familienwohnungen für landwirthschG
liche Arbeiter auf den Domänen und Klostergütern forbett

* Darmstadt , 7 . März . Nach dem heute sizi
8 Uhr ausgegebenen Berichte ist in dem Befinden ^
Großhet ^ ogs keine Besserung eingetreten. Die ^
5 . d . Mts . eingetretene Athmungserscheinung besteh ,
mit zeitweisen Schwankungen in der Länge ch
Athmungspausen fort . — Laut eingegangener Melden
wird der Erbgroßherzog heute Nachmittag 3 Uhr atz
Nizza hier Eintreffen . Der Großfürst und die Groß¬
fürstin Sergius haben ihre Ankunft hier für Mittwch
angekündigt. — Nachm. Beim Großherzog machteft
am Tage eine stärkere Trübung des Bewußtseins de
merkbar , die übrigen Krankheitserscheinungen fitz

>wesentlich dieselben geblieben .
* Darmstadt , 8 . März . Der Großherzog

wie die „ Darmst . Ztg . " meldet , seit heute Nacht '
llo§ ; das Schlucken ist äußerst erschwert .

— 8 . März . Ein heute Vormittag 11 Uhr auj.|
gegebenes Bulletin besagt, das Befinden des G ,
Herzogs sei seit heute früh wesentlich unverändert , der
hältnrßmäßig gute Zustand der Kräfte sei erhalten .

* Mainz , 7 . März . An den Reichskanzler Graft
Iv . Caprivi hat ein hiesiger Besitzer portugiesisch «
Maatspapiere ein Gesuch um Schutz und Beistotz
gegen die geplante Vergewaltigung der Staatsgläubig «
Portugals im Deutschen Reich von Seiten der portu¬
giesischenRegierung gerichtet . Durch Vermittelung dtz
hiesigen Kreisamts ist dem Gesuchsteller folgend «
Schreiben von dem Reichskanzleramt zugegangen : Sc
Excellenz der Hr . Reichskanzler hat am 11 . Febril «
obige Eingabe erhalten , zur Kenntniß genommen utz
das Reichskanzleramt beauftragt , dem . Petenten mitzu -
theilen , daß in dieser Sache von Deutschland M
Mögliche geschehen werde , um die Rechte der deutsch«
Gläubiger Portugals zu schützen und sei bereits Wei¬
sung in diesem Sinne an die deutsche Gesandtschaft
nach Lissabon abgegangen.

Oesterreich - Ungar « .

Wien , 7 . März . In einer in Prag abgehalt «
Volksversammlung erklärte der jungczechischeAbgeord -

irtete Vaschaty , daß der Kampf gegen den Dreibund »
gesunden Instinkt der czechischen Nation liege . Frank¬
reich und Rußland würden niemals zugeben , daß dm
Czechen nur ein Haar gekrümmt werde . Es wmd
Idarauf einstimmig eine Entschließung angenommen, ii
welcher erklärt wurde , daß der auswärtigen Politik
der Regierung im Reichsrathe äußerste Opposition ge-
macht werden müsse .

Italien .

* Rom , 7 . März . Die „ Agenzia Stefani " ist
offiziell ermächtigt worden , das an auswärtigen Börsen
verbreitete Gerücht zu bestreiten, wonach die italienische
Regierung beabsichtige, einen Gesetzentwurf einzubringa
über die Einführung einer 20prozentigen Kouponsteun
Die Regierung denke nicht im Entferntesten daran , ei»
Steuer , gleichviel in welcher Form , für die Rente eiii-
zuführen, da letztere nach Ansicht der Regierung uni

|be§ Parlaments unantastbar ist . Das Gerücht ist ach
die Absicht des Deputirten Eanzio ( radikal ) zurüik-
zusühren, ein Gesetz in oben gedachtem Sinne er¬
bringen . Sobald ein solcher Gesetzentwurf in da
Kammer zur Berathung gestellt werden sollte, würde

!die Regierung beantragen , ihn nicht einmal in Er- s
wägung zu ziehen .

Serbien .

Belgrad , 7 . März . Der Regent Ristitsch HÄam Sonnabend in der feierlichen Jahressitzung da

Schon meine Ahnen lagen hier
Bei „ Vater Philipp " im Quartier !
Dann ist ' s ja wirklich nicht so schlimm .
Daß ich . nun auch im „ Kasten " bin .

Jedem das Seine ,Mir wurde das Meine .
Aber stark war ' s doch .
Daß ich gleich kam in 's Loch,
Blos weil ich vom Nachbar abgefehn
Und das nicht wollte eingestehn .

Zum dritten Mal muß ich hier fasten
In diesem engen Jammerkasten .* *

*

Ster saß ich 24 Stunden ,
teil einen Petzer ich geschunden .

Doch komm ' ich morgen aus dem Loch ,
Dann kriegt er ries ' ge Senge noch .

Dem Schuster ( Civil - Gouverneur ) kam ich dumm ,
Darum ich jetzo brumm ' ;
Doch dafür trommle ich .
Nächstens ganz fürchterlich .
Schmeißt man mich altes Haus
Auch aus dem Korps hinaus .

* *

* <

Zum Schluffe sei hier noch eines Posms gedacht , -

ein sogenannter Muster -Kadett aus seinen Latein - Le ?
während des Unterrichts verfaßte und das den Sänger

Dasselbe lauteteseinen Kameraden „ unsterblich
!folgt :

Professor Dr . Schröder
Er paukt uns vom Katheder

: Den ganzen Spieß und Caesar ein .
Und was nicht will , das muß hinein ,
Capiren muß ein Jeder ,
Dafür sorgtflchon Herr Schröder .

Adverbia , Pronomina
Und wie sie sonst noch heißen da .
Die Genus - Regeln allesammt .
Die werde forte eingerammt .
Bis daß sie gründlich sitzen.
Ob wir auch noch so schwitzen.



Akademie seine Austrittsrede über Leopold von Ranke
und den serbischen Befreiungskamps . Ein zahlreiches
Publikumfüllte dichtgedrängt den großen Saal der
Akademie bis auf den Korridor . Ristitsch , der selbst
ein Schüler Ranke ' s ist , feierte die Verdienste dieses

. großen deutschen Gelehrten um Die serbische Geschicht¬
schreibungund nannte ihn den Philosophender serbi¬
schen Geschichte . Der Vortrag wurde wiederholtvon
lebhaftem Beifall unterbrochen. Die Rede hatte eine
eminent dynastische Tendenz . Sie ließ insbesondere das
Wirken Miloschs als Schöpfer des serbischen Staates
und als Gründer der Dynastie stark hervortreten . Der
König Alexanderwohnte der Sitzung bei und wurde
bei seinem Kommen und Gehen vom Publikum begeistert
begrüßt . — Die Skuptschina beendigte in zweiter Lesung
die Berathungdes Staatshaushaltes . Bei der nament¬
lichen Abstimmung stimmten 70 für , 12 gegen die Be¬
willigung , ein Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung .
__ Königin Natalie hat ihren Hofstaat in Belgrad
gänzlich aufgelöst . In einem an die Regentschaft ge¬
richteten Schreiben bringt sie diesen Entschluß zur
Kenntniß und bemerkt dazu , sie wolle den Gerüchten
über ihre Rückkehr entgegentreten . Sie werde nicht
eher den Boden Serbiens betreten , als bis man sie
rufen werde , und das erwarte sie von ihrem Kinde .

— Der Zar hat seinen Gesandten in Belgrad
beauftragt , dem Könige für die aus Serbien ein¬
gegangenen Spenden für die russischen Nothleidenden
seinen Dank auszusprechen. Persiani sagte dabei , wiewohl
Rußland groß und mächtig genug sei , um die Noth
von seinen Söhnen selbst abzuwehren, habe die Theil -
nahme der Serben den Kaiser doch tief gerührt und
bie Innigkeit der Bande erkennen lassen , die beide
Völker verknüpfen.

Rumänien .
* Bukarest , 7 . März . Der König , in Gegenwart

des Thronfolgers , eröffnete das Parlament mit einer
Botschaft folgenden Inhalts : Die letzten Wahlen be¬
kräftigten unzweifelhaft die leitenden Ideen des Landes ,
das vor Allem Ordnung und Stetigkeit verlangt . Die
Botschaft kündigt wichtige Gesetzentwürfe an , darunter
solche über landwirthschastliche Kredite , Aenderung der
Verwaltung , Errichtung einer Landgendarmerie , Ent¬
wicklung des Volksschulunterrichts , Justizreform , Be¬
waffnung des Heeres mit einem neuen Gewehr ,
Reorganisation der Kavallerie , Neubau von Kasernen .
Der König drückt die begründete Hoffnung aus, daß
äußere Verhältniffe das innere Reformwerk nicht stören
werden ; er erklärt freudevoll , daß alle Mächte ihren
Willen kundgäben , den Frieden zu erhalten . Rumänien
befolge gleichfalls eine Politik des Friedens und der
Ordnung . Der König sei stolz , sagen zu können , die
Beziehungen Rumänienszu anderen Ländern seien die
fteundschastlichsten . ( Lebhafter Beifall .) Der König
sowie der Thronfolger wurden auf der Straße und
im Parlament beim Erscheinen und Weggehen lebhaft
begrüßt .

Griechenland .
* Athen , 7 . März . Der ehemalige ' Gesandte in

Rom Meletopulos ist zum Minister des Auswärtigen
ernannt . Das Kabinet ist nunmehr vollständig .

Sozialpolitische Nachrichte « .
Köln , 7 . März . Um unsere zahlreichen Arbeitslosen

einigermaßen vor Noth zu schützen , hat die Stadtverwaltung
die Ausführung einer ganzen Reihe öffentlicher Arbeiten ( in
der Nordstadt ) angeordnet . Die Leute erhalten einen Tage¬
lohn von M . 1 , 80 . also 30 Pfg . wie im vorigen Winter , wo
man den Nothleidenden Arbeit zu M . 1 , 50 pro Tag anbot .

Leipzig , 8 . März . Heute fanden auf dem Marktplatz
größere Ansammlungen von Arbeitslosen statt , welche alsbald
durch die berittene Schutzmannschaft auseinandergetrieben
wurden .

Wien , 7 . März . Nach einer Meldung aus Paris hat
Baron Hirsch zur Unterstützung der hiesigen Arbeitslosen
25 000 Fl . gespendet .

Paris , 7 . März . In den Kohlengruben von Carmaur ,
Departement Torn , streiken die Arbeiter ; sie verlangen eine
Lohnerhöhung . Bisher ist es zu keinen Ruhestörungen ge¬
kommen .

Lyon , 7 . März . Der „ FranzösischeVerband der Volks¬
genossenschaften " hat dem Maire und dem Präfekten eine von
achtzig Gesellschaften des Rhone - Departements Unterzeichnete
Petition überreicht , welche die freie Einfuhr von Nahrungs¬
mitteln verlangt . Aus Marseille wird ein gleicher Schritt
Seitens der „ Volksliga " gemeldet .

Ans Rheinland nnd Westfalen .
-c> Neuß , 8 . März . Das ungünstige kalte Wetter mit

zeitweisem Schneegestöber wirkt auch hier sehr nachtheilig auf
das Verkehrsleben . Größere Arbeiten im Freien können noch
gar nicht unternommen werden , so sehr dies im Interesse der
armen Tagearbeiter auch zu wünschen ist . Auch die Arbeiten
an der Erft beschränken sich auf das Nothwendigste , und
steht man viele beschäftigungslose Arbeiter frierend umher¬
stehen . Die Straßen sind wenig belebt und die Geschäfts¬

leute klagen über schlechte Geschäfte . Das oft plötzlich sich
ändernde Wetter bedingt auch noch Krankheiten aller Art und

» agt zur Vergrößerung des Elends in mancher Familie bei ;
doch hoffen wir , bei der vorgeschrittenen Jahreszeit auf bal -

günstige Witterung und mancher KalamMt ist dadurch

Mülheim a . Rh >, 7 . März . Ein hiesiger in den 60er
,fahren stehender Bäckermeister hatte vor einigen Tagen das
Unglück , beim Oeffnen der Hausthüre am Schlosse eine kleine
HaMabschürfung an der linken Hand sich zuzuziehen . Anfangs
?s " Ntete der Mann die Verletzung nicht . Nach einigen Tagen

, , Äslen aber die Hand und der Arm so bedenklich an , daß
un Arzt zu Rathe gezogen werden mußte . Dieser ordnete die

I°sorttge Uebersührung in das Hospital an . Es war indeß
« . • sfv *' 3° der Nacht von Donnerstag auf Freitag ver -
iqred der Unglückliche in Folge einer Blutvergiftung .
< 8 . März . Seit einiger Zeit wurde ein in den

^ a ^ rcn stehender Schlachthaus - Arbeiter vermißt ,

^ s . -lllemung war allgemein verbreitet , daß der Mann ,
uJrf * vor einiger Zeit eine größere Summe unterschlagen

wo »« gerichtlichen Bestrafung durch die Flucht sich ent -
m ? ade . Die ganze Summe wurde durch die Verwandten

Pi-t . anneg öedeckt . Trotzdem kam keine Nachricht von dem
W ~n Neffen Frau . Am Montag Morgen endlich wurde
^ ^ ttreffende als Leiche in dem Keller einer Wirtschaft ent -

stck> in demselben erhängt .Itterden , 6 . März . Gestern Nachmittag hat im Zucht -
« Sri Sträfling einen Mitgefangenen beim Wechseln

durch einige Schläge auf den Kopf getödtet . Aus

geworden ^ ^ at Der “bt wurde , ist noch nicht bekannt

von Iberhausen , 7 . März . Das Gut Ripshorst des Barons
den -« ' st, gestern Abend vollständig abgebrannt , verschie -

Prandstiftung ^E ™ ') Cn Wammen um . Man vermuthet

Das Kapitel des Johanniter¬

gebiet , , '̂ beschlossen , im rheinisch - westfälischen Jndustrie -
Megi », , . öwar m Sterkrade eine größere Siechen - , Rekon -

evanaelis ^ ? ^ ^ ? " " Üalt , vornehmlich für die dortige
v -rstänÄÄk Fabrikbevolkerung zu errichten , ohne jedoch , selbst -
!Benufe » Ä dre Angehörigen anderer Konfessionen von der
niter -M derselben auszuschließen . Es ist seitens des Johan -
krwoik . » l " Sterkrade bereits ein geeignetes Grundstück

deren s " s. " orden , auf dem die Anstalt erbaut werden soll .

Haus hier

Wesel , 7 . März . In der mit Getreide gefüllten Scheune
des Herrn Mühlenbesitzers van Geldern zu Büderich war
heute " Nacht Feuer ausgebrochen , welches einen solchen Charak¬
ter annehmen zu wollen schien , daß man telegraphisch die
Hülfe der städtischen Feuerwehr sich erbat . Diese Feuerwehr
war mit Spritze und Kübel bereits bis zur Arche gelangt ,
kehrte aber auf die Nachricht von der erfolgten Beschränkung
des Brandes auf seinen Herd wieder zur Stadt zurück .

Wald , 7 . März . Das Konsistorium hat die dem Pastor
Almenröder bewilligte Gehaltserhöhung in , Bettage von
900 M . nicht genehmigt .

Solingen , 7 . März . Die ungünstige wirthschaftliche Lage
hat den Fleischkonsum sehr verringert . Es wird „etzt lange
nicht so viel Vieh geschlachtet , wie unter normalen Verhält¬
nissen . Während früher die Räumlichkeiten des Schlachthauses
sich als ungenügend erwiesen , genügen sie heute vollständig .Aachen , 8 . März , lieber den bereits gemeldeten Brand
entnehmen wir der „ A . P . " folgenden ausführlichen Bericht :
Eine entsetzliche Katastrophe hat sich gestern Nachmittag bei einem
Brande Rudolfstraße 63 zugettagen . Es befindet sich dort das Ko -
lonialwaarengeschäft von Renardy zu ebener Erde ; in dem
vorderen Raume wird das Ladengeschäft betrieben , daran stößt
ein kleineres Zimmer , wo auf Etageren Vorräthe aufbewahrt
wurden , unter diesen Petroleum und eine Flasche Benzin .
Das Feuer soll nun dadurch entstanden sein , daß Jemand
mittelst einer Leiter auf die Etagere stieg , um einen Gegen¬
stand herunter zu langen , hierbei glitt er mit der Leiter aus
und riß den auf ver Etagere stehenden gestillten Pettoleum -
behälter herab , dieser rollte bis an den dicht dabei stehenden
Ofen , das Petroleum entzündete sich an demselben und in
einem Nu stand der Raum in Flammen und die dort An¬
wesenden konnten sich nur mit Mühe auf die Straße retten .
Mit rasender Geschwindigkeit erfaßte das Feuer die in dem
Geschäft vorhandenen , leicht brennbaren Gegenstände , die
Gluth sprengte die Schaufenster und eine gewaltige Stich¬
flamme schoß außen am Hause entlang bis zum Dache empor ,
während innen der Qualm über die etwa 3/ 4 Meter breite
Treppe hinaufzog . Schneller als wir es beschreiben können ,
hatte sich das Unglück vollzogen und die entsetzten Bewohner
des Hauses , denen der Weg über die Treppe versperrt war ,
stürzten an die Fenster , wo ihnen ebenfalls die Flammen ent¬
gegenschlugen . Es schien , als ob äußerste Lebensgefahr im
Verzüge war und nur der Sprung aus den Fenstern die einzige
Rettung bot . Wir sagen ausdrücklich „ es schien " , denn für
den Fachmann konnte kein Zweifel bestehen , daß das Leben

der halbtodt vor Angst an den Fenstern um Hülfe rufenden
Bewohner zunächst nicht bedroht war , wenn sie in ihren
Zimmern verblieben . Herr Ober - Regierungsrath Kruse , der
zufällig vorbeikam , rief den Gefährdeten mit aller Kraft seiner
Stimme zu : „ Bleibt oben , ich höre schon das Signal der
Feuerwehr " und in der That rasselte letztere , die von der
Meldestelle Georg Printz & Co ., Rudolphstraße 68 , alarmirt
war , etwa vier Minuten nach der Meldung heran und machte

sich sofort zur Bekämpfung des Feuers und zur Rettung der
Personen fertig . Unausgesetzt rief Brandmeister Printz den
Leuten zu , sie sollten ruhig oben bleiben , aber er wurde von
den in Todesangst Schwebenden nicht beachtet . Schrecklich
waren die Scenen , welche sich jetzt ereigneten . Aus dem ersten
Stockwerk hatte sich ein gewisser Joseph Plum auf einer Leiter
retten wollen , auf der Hälfte derselben angelangr , packte ihn

die Angst , er " sprang herunter und verstauchte sich einen
Fuß . Im zweiten Stockwerk stand am Fenster , an dem die
Flammen leckten , die Frau des Stallmeisters Temme mit
ihrer 10jährigen Tochter Wilhelmine , sie hatten ausgeharrt
bis die Feuerwehr kam , jetzt ließen sie sich aber nicht mehr
halten , noch ehe das Sprungtuch ausgebreitet werden konnte ,
sprang das Mädchen hinaus , schlug auf dem Trottoir auf
und zog sich schwere Verletzungen am Rückgrat zu , die Mutter

folgte nach und erlitt ellensalls erhebliche Beschädigungen .
Aus dem ersten Stockwerk wurde die kranke 76jährige Frau
Wetters in ' s Sprungtuch geworfen , sie kam zwar anscheinend
unverletzt unten an , aber sie muß sich wohl innerliche Ver¬

letzungen zugezogen haben , denn es drang ihr Blut aus dem
Munde ; sie wird wohl kaum mit dem Leben davon kommen .

Fürchterlich erschien die Lage der Personen im dritten Stock¬
werk , wo die Tagelöhner Ratmann und Gerhards mit ihren

Familien wohnen . Auf der Seite der Rudolphstraße stürzte
sich Ratmann von Todesangst ergriffen , kopfüber hinunter ,
verfehlte das Sprungtuch und zerschmetterte sich den Schädel
auf dem Pflaster ; der Unglückliche war augenblicklich todt .
Auf der nach der Steinkaulstraße zu gelegenen Seite des Ge¬
bäudes stand Gerhards am Fenster mit seinen 4 Kindern , alle
warf er sie hinab in das unten bereit gehaltene Sprung¬
tuch , alle bis auf den 5jährigen Joseph Gerhards kamen
glücklich hinab . Dieser verfehlte das Tuch und brach das
Rückgrat ; er starb auf dem Wege zum Spital . Schließlich
wagte Gerhards selbst den verhängnißvollen Sprung , er fiel
auf die Kante des Tuches , überschlug sich und zog sich außer
einer Verstauchung der Hand eine Verletzung des Rückgrats
zu . Der 8jährige Hubert Gerhards lag betäubt in einem
Zimmer des dritten Stockwerks , er wurde durch Brandmeister
Printz , welcher mittels Hakenleiter bis zum ersten Stockwerk
drang und dann über die Treppe zum Zimmer gelangte , her¬
ausgeholt und vom ersten Stockwerk aus mittelst Rettungs¬
apparats heruntergelassen . Ein anderer wackerer Mann , Herr
Sterken , gelangte vom Nachbargebäudc über das Dach in "das
Haus und brachte einen Säugling wohlbehalten in Sicherheit .
Alle diese Vorgänge spielten sich in wenigen Minuten ab vor
einer tausendköpfigen Menge , die voll Entsetzen Zeuge der
grauenvollen Szenen war . Wären die Unglücklichen , die zu
den Fenstern hinaussprangen , in den Zimmern geblieben , es
wäre ihnen kein Haar gekrümmt worden . Wir haben uns
persönlich überzeugt , daß das Feuer über den Laden hinaus
nirgends Schaden angerichtet hat . Nicht einmal die am
Treppenfenster des ersten Stockwerks hängende Gardine ist an¬
gebrannt , die Zimmer in allen drei Stockwerken sind völlig
unversehrt , die Fensterscheiben sind ganz , soweit sie nicht von
den Leuten selbst zerbrochen wurden , so daß also Jeder , der
an Ort und Stelle verharrt und einige Minuten ausgehalten
hätte , ohne den geringsten Schaden davongekommen wäre . Der
Laden allein ist theilweise ausgebrannt und ein Stück der Front
des Hauses durch Rauch geschwärzt .

Sinzig , 7 . März . In unserm Städtchen hat sich dieser

Tage ein Verein unter dem Namen „ Einziger Fräuen - Verein "
gebildet , dem bereits 45 Mitglieder beigetreten sind . Derselbe
stellt sich die Aufgabe , arme Kranke und Nothleidende zu
unterstützen .Dortmund , 7 . März . Ein schändlicher Bubenstreich
wurde , wie die „ D . Z . " meldet , am gestrigen Tage einem An¬
wohner der Bornstraße gespielt . Es hatte nämlich derselbe

sein eben geschlachtetes Schwein zum Kaltwerden fertiggestellt ,
nach einiger Zeit fand er jedoch dasselbe von ruchlosen Händen
mit einer -Quantität Petroleum begossen , welches den Gebrauch

des Fleisches ganz unmöglich machte . Der Polizei ist bereits
Anzeige erstattet worden .Lingen , 7 . März . Infolge des anhaltenden starken
Frostes haben die Erdarbeiten am Dortmund - Ems - Kanal auf
der Strecke zwischen Lingen und Meppen von neuem einge¬
stellt und die Arbeiter , zwischen 200 und 300 an der Zahl ,
entlassen werden müssen . In den nächsten Tagen wollte man
damit beginnen , mittels einer bereits zur Stelle geschafften
Lokomobile das Wasser aus der Baugrube zu pumpen . Diese
Arbeit wird auch verschoben werden müssen .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 8 . März .

*» Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen
wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen wird am Montag , 4 . April , Vormittags halb 12
Uhr , in der Tonhalle seine 21 . ordentliche Hauptversammlung
abhalten . In derselben werden Generalsekretär Dr . W . Beumer
über das Wirthschaftsjahr 1891 und Generalfekretär G . A .
Bueck - Berlin über die Handelsverträge , deren voraussichtliche
Wirkungen und nothwendige Maßnahmen referiren .

** Der Rheinische Fischerei - Verein , welcher in
den letzten Jahren eines großen Zuwachses von Mitgliedern
sich zu erfreuen hatte , wird zum 1 . April d . I . einen Wander¬
lehrer anstellen , welcher zur Hebung der Fischzucht durch ge¬
eignete Belehrung der Bevölkerung und kostenlose Aufstellung
von Plänen zur Anlage von Fischteichen Sorge zu tragen hat .
Dieses Vorgehen des verdienstlichen Vereins ist in unserer
Provinz um so mehr mit Freuden zu begrüßen , als in unfern
Fluß - und Bach - Läufen , besonders in den Gebirgsgegenden ,
noch sehr viel und ohne große Kosten in dieser Hinsicht ge¬
schehen kann und muß . Welche Ertragssähigkeit die Anlage

von Fischteichen in sich schließt , geht schon daraus hervor ,
daß ein Lehrer , welcher einige Forellenteiche unterhält , erklärt
hat , der Verkauf seiner Fische bringe ihm jährlich mehr ein ,
als das Einkommen seiner Lehrerstelle . Da es bisher an der

nöthigen Anregung fehtte , so werden die Maßnahmen des
Rheinischen Fischerei - Vereins Gemeinden und Private bestim¬
men , sich eine weitere gute Einnahmequelle in der bisher ver¬
nachlässigten Fischzucht zu verschaffen . Es sollte jeder Bachlauf ,
wenn nnr irgend angängig , mit Fischen besetzt werden , für
welche in den großen Städten unserer sehr stark , bevölkerten
Provinz stets Absatzquellen zu finden find . Nothwendig wird
es allerdings sein , daß die Gesetzgebung uns die Mittel an
die Hand giebt , der Raubfischerei Einhalt zu thun und die
Verwaltungs - Organe die Bildung von Fischerei - Genossenschaften
sich möglichst angelegen sein lassen .

st Am 10 . März , Abends 6 Uhr , findet im Balkonsaal
der Städtischen Tonhalle die 3 . ordentliche Generalversamm¬
lung des Ortsvereins zur Beschäftigung und Verpflegung
obdachloser Wanderer statt . Tagesordnung : 1 . Jahresbericht ,
2 . Kassenbericht , 3 . VorstandswahlW

- o - Herr Professor Dr . Pechuöl - Loesche hält Mitt¬
woch den 9 . März , Abends 8 Uhr , im Rittersaal der Städtischen
Tonhalle im Aufttage der Deutschen Kolonial - Gesellschaft ,
Abtheilung Düsseldorf , einen Vortrag über „ Südwest -
Afrika als Wirthschaftsgebiet " , der gerade jetzt
wegen der in den letzten Tagen stattgehabten Koloniäldebatten
im Reichstage besonders willkommen sein und den Anwesenden
über manchen dunklen Puntt die erwünschte Aufklärung bringen
dürfte .

- st Diejenigen Landwehrmänner und Ersatzreservisten des
Landkreises Düsseldorf , welche darauf Anspruch machen , im
Fall einer Mobilmachung berücksichtigt zu werden , müssen bis
zum 15 . März dieses bei dem betreffenden Bürgermeister
schriftlich einreichen und ihr Gesuch begründen . Die Klassifi¬
kation findet am 2 . April im Aushebungslokale , bei Wirth
Kreistnger an der Kaiserstraße , statt , wozu die Genannten sich
einzufinden haben .

- st Für den Bau eines Musik - Pavillons im Tonhallen -
Garten sind elf Entwürfe eingeschickt . Dieselben sind jetzt in
der Kunsthalle zur Besichtigung ausgestellt .

- st Nach einer Bekanntmachung der Aders - Tönnies -
Stiftung haben diejenigen , welche sich um ein Sttpendium
aus dieser Stiftung bewerben wollen , ihre Gesuche bis zum
25 . März beim Herrn Oberbürgermeister Lindemann einzu¬
reichen , mit Beifügung eines kurzen Lebenslaufes .

- st Die beiden schönsten Bäume im Hofgarten , die viel
geschmähten Pappeln an der Jnselstraße , welche zweimal
Gegenstand einer Eingabe an die Stadtverordneten - Versamm -

lung wurden , sind jetzt gefällt worden . Daß die BäuMe kern¬
gesund waren , davon wird sich jeder überzeugt haben , der die
Schnittfläche sah .

st Ein Schneidermeister trug die ihm zum Verarbeiten
übergebenen Stoffe in ' s Pfandhaus ; er ist jetzt wegen Unter¬
schlagung zur Anzeige gebracht worden .

st Aus einem Hause an der Ellerstraße wurde am Sonn¬
tag Abend ein Frauenmantel g e st o h l e n . Die Eigenthümerin
gab sich gestern auf die Suche und entdeckte ihren Mantel bei
einer Althändlerin .

st Ein Bursche wollte gestern im Leihhause eine goldene
Herrenuhr versetzen , doch schien die Sache verdächtig
und Uhr und Bursche wurden festgehalten . Es stellte sich
heraus , daß der Bursche von einem andern , dem muthmaß -
lichen Diebe geschickt war . Dieser wurde auch verhaftet und
er konnte sich über den Erwerb der Uhr nicht ausweisen .

st In letzter Nacht wurde ein irrsinniger Maurer
auf der Sttaße bettoffen . Die Polizei nahm den Mann in
Obhut .

st Die Feier des Blaumontags wurde gestern ziem¬
lich geräuschlos begangen , Betrunkene sah man selten . Nur
eine kleine Prügelei fand in der Adlerstraße statt . Der An¬
laß war ein noch aus vorigem Jahre stammender , wo ein
kleiner Stteit zwischen zwei Handlangern in einer Wirthschaft
stattgehabl . Gestern war die Fortsetzung , bei welcher sie sich
ihre Holzschuhe gegenseitig an den Kopf warfen .

Strafkammer - Sitzung vom 8 . März .
Der vorsätzlichen Brandstiftung schuldig gemacht haben sollte
sich die Dienstmagd Josepha K . aus Königshoven , 18 Jahre
alt . Die Beweisaufnahme ergab , daß es im allgemeinen In¬
teresse liege , wenn zunächst bei der K . festgestellt würde , ob sie
auch für ihr Thun verantwortlich zu machen sei , da min¬
destens arge Bedenken Vorlagen und diese das Urtheil eines

Sachverständigen erforderten . Die Sttafkammer verordnete
somit , daß die K . einer Heilanstalt überwiesen wurde und
vertagte die Sache auf unbestimmte Zeit . — 6 Wochen Ge -
fängniß erhielt die Zeitungsttägerin Ehefrau Joseph Sch .,
welche Abonnementsgelder , die sie für einen hiesigen Zeitungs¬
verleger einkassirt , aber unterschlagen hatte . — Der zu Kaisers¬
werth wohnende Ackerer Borgs wurde eines Abends , als er
zu später Stunde heimkehrte , von den Knechten Friedrich R .

und Mathias Sch . ohne jede Veranlassung überfallen und
mißhandelt . R . brachte dem B . mehrere Stiche bei , wodurch

dieser 4 Wochen arbeitsunfähig wurde . Sch ., der nur mit den
Fäusten geschlagen hatte , kam diesmal mit 6 Monaten Ge -
fängniß davon ; R . wurde zu 1 Jahr Gesängniß verurtheilt
und sofort verhaftet . — In eine Geldstrafe von 10 M . event .
zu 2 Tagen Gesängniß wurde verurtheilt der Fabrikarbeiter
Fritz W „ welcher , ohne im Besitz der polizeilichen Erlaubniß
zu sein , eine Verloosung veranstaltet hatte . W . entschuldigte
sein Verhalten durch Krankheit und Ärmuth , die in seiner
Familie zu finden sei , was den Gerichtshof veranlaßte , eine
sehr milde Strafe auszusprechen . — Des Hausfriedensbruchs ,
der Sachbeschädigung und des Diebstahls sollte sich schuldig
gemacht haben der zu Wickrath wohnende Fabrikarbeiter Fer¬
dinand G ., welcher die Wohnung seiner Schwiegermutter in
deren Abwesenheit geplündert hatte . G . war mit seiner
Schwiegermutter in einer Theilungsklage verwickelt und glaubte
ein Anrecht auf das Mobilar seiner Schwiegermutter zu haben .

Die Strafkammer nahm an , daß dem G . hinsichtlich der Weg¬
nahme das Bewußtsein , daß er etwas Unrechtes thue , gefehlt
habe . Wegen Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung ' erhielt
G . 2 Wochen Gesängniß . — Die zu Dahl bei M . - Gladbach
wohnenden Fabrikarbeiter Philipp B ., Heinrich B ., Mathias
B ., Peter B . und Heinrich G . waren der gemeinschaftlichen
Mißhandlung angeklagt . Dieselben hatten den Fabrikarbeiter
Heinrich Hütten ohne allen Grund mißhandelt . H . erhielt auch
zwei Messerstiche . Leider konnte nicht bewiesen werden , wer
von den Angeklagten das Messer benutzt hatte . Jeder der
Beschuldigten erhielt 6 Monate Gesängniß .

Kunst und Wilsenschaft .
X Ruhrort , 7 . März . Auf das vom Comite für das

in Ruhrort am Rhein zu errichtende Kaiser - Wilhelm -
Denkmal erlassene Preisausschreiben sind bis zum I . d .
M . ( Endtermin ) 17 Entwürfe deutscher Künstler hier einge¬
gangen . Das Denkmal , für dessen fertige Aufstellung aus¬
schließlich des Unterbaues 100000 M . verfügbar sind , soll
am Hafen seinen Standort finden und in Bronze und wetter¬
festem Steiu oder nur in letzterm ausgeführt werden . Als
Preise für die drei besten Entwürfe sind 3000 , 2000 und
i000 M . bestimmt .

Reichsgerichts- Gnlscheidüngen.
Leipzig , 8 . März . Der Reichsanwalt beanttagte beim

Reichsgericht die Verwerfung der Revision des Berliner Hof¬
raths Manche und Genossen Meyer in der Unterschlagungs¬
sache . Das Reichsgericht erkannte demgemäß und legte den
Verurtheilten die Kosten auf .

Vermischte Nachrichten .
* Vom Kyffhäuser , 7 . März . Die Grundsteinlegung

für das Kyffhäuser - Denkmal , das deutsche Soldatenliebe und
- Treue dem entschlafenen Kaiser Wilhelm I . setzen , ist nun¬
mehr auf den 10 . Mai 1892 , den Tag des Friedensschlusses
in Frankfurt a . M ., festgesetzt .

* Königs hütte , 8 . März . In Folge der Einschleppung
von Pocken ordnete die Regierung die sofortige Zurückweisung
russischer Auswanderer an der Grenze an . Die diesseitige
Zahl Pockenkranker wächst .

* Memel , 7 . März . Heute Abend brach in der großen

städtischen Markthalle Feuer aus . Der westliche Teil
ist nicht zu retten . Um halb 9 Uhr wurde eine größere Militär -
abteilhung zur Absperrung und Hülfeleistung herangezogen .

Zahlreiche Waarenvorräthe sind verloren . Die Entstehung wird
auf Fahrlässigkeit zurückgeführt .

* Rom , 7 . März . Heute Mittag 1 Uhr 10 Min . ist
in Milazzo ( westlich vcn Messina ) ein heftiges , wellenförmiges
Erdbeben , um 12 Uhr 56 Min . auf den liparischen Inseln
ein sehr starkes , mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben wahr¬
genommen worden .

* Atherfield ( Insel Wight ) , 7 . März . Der Nord¬
deutsche Lloyddampfer „ Eider " ist durch die drei Bergungs¬
dampfer „ Hermes " , „ Belos " und „ Newa " vom Felsen gehoben

worden . Das Wasser drang sofort schneller ein , als es aus¬
gepumpt werden konnte , und zwar drei Zoll mehr in der
Stunde . Die Mannschaft zündete darauf die eigenen Feuer

der „ Eider " an , worauf sie das Wasser nun selbst heraus¬
pumpen konnte : - Anfangs nächster Woche , wo der höchste
Wafferstand des Jahres ist , soll der Versuch gemacht werden ,
das Schiff flott zu machen . ( „ H . B . - H . " )

* Aus dem Album eines Frauenkenners . Wenn
eine Frau sagt , sie gäbe gern zehn Jahre ihres Lebens für
Dieses oder Jenes , so meint sie sicherlich zehn Jahre der —
Vergangenheit .

* Ein bedenklicher Hase . Gast : Kellner , Sie haben
mir ja einen mondsüchtigen Hasen gebracht . — Kellner : Was
meinen Sie damit ? — Gast : Nun , dieser Hase ist jedenfalls
schon auf Dächern genachtwandelt .

Majserstands - Uachrichlen .
Konstanz , 7 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 14 , gest . 0 , 03 m .
Kehl , 8 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 37 , ge¬

fallen 0 , 06 ui .

Lauterburg , 8 . März . Rhein . Vormittags 3 , 70 , ge¬
fallen 0 , 10 m .

Maxau ( bair .) , 8 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 85 ,
gefallen 0 , 10 m .

Mannheim , 8 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 89 , gefallen
0 , 10 m .

Mainz , 8 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 63 ,
gefallen 0 , 07 in .

C a u b , 3 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 40 , gef . 0 , 20 m .
Trier , 8 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 22 , gefallen

0 , 15 in .

Koblenz , 8 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,81 , ge¬
fallen 0 , 15 w .

Köln , 8 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 21 , ge¬
fallen 0 , 17 in .

Ruhrort , 8 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 87 , ge¬
fallen 0 , 23 in .

Korsen - nnd Kandels - Uachrichle « .
Neuß , 8 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
42 , — , Sttoh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 58 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , 50 . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Krefeld , 7 . März . Auf dem Schweinemarkt stellten
die Preise sich wie folgt : fette Schweine bis 200 Pfd . das
Pfd . 56 Pfg . , über 200 bis 350 Pfd . das Pfd . 57 Pfa .

Köln , 8 . März . Fruchtmartt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 00 - 14 , 40 M , Zufuhr 25 Sack
Hafer . " , , . , :y .-

Köln , 8 . März . ( Schlachtviehmarkt .j Aufgetrieben .870
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 68 , 2 . Sorte 64 , 3 . Sorte
60 ; 339 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 63 , 2 . 59 ,
3 . 54 ; 36 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 55 , 3 . 51 ;
361 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 57 , 3 . 55 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg langsam ; Ueberstand .

Berlin , 8 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
197 , 25 , Mai - Juni 199 , — , Juni - Juli 200 , 25 , Roggen April -
Mai 209 , 25 , Mai - Juni 207 , 75 , Juni - Juli 206 , — , Hafer
April - Mai 152 , 25 , Mai - Juni 153 , — , Juni - Juli 154 , — ,
Rüböl vorr . mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl
April - Mai 53 , 30 , Sept .- Okt . 54 , — , Spiritus 70er v orräthig
45 , — , April - Mai 44 , 90 , Juni - Juli 45 , 40 , Juli - August 45 , 90 ,
Aug .- Sept . 46 , — , 50er vorräthig 64 , 60 , Petroleum vorräthig
23 , 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 ,00 , April - Mai 28 , 60 .

Breslau , 8 . März . Spiritus 50er März 62 , 50 , 70er
März 43 , — , April - Mai 41 , — , Juli - Aug . 45 , 30 M . Roggen
März 219 , 00 , April - Mai 217 , 00 , Mai -Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 58 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 8 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 33G ,
10 , 3633 , Herbst 9 , 44® , 9 , 47® . Roggen Frühjahr 9 , 71® ,
9 , 74 B . Herbst 8 , 42® , 8 ,45® . Mais Mai - Juni 5 , 63® ,
5 , 66® , Juli - Aug . 5 , 73® , 5 , 76® . Hafer Frühjahr 6 , 23® ,
6 , 26® . Herbst 6 , — ® , 6 , 10® .

Pest , 8 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . flau
April - Mai 10 , 12® , 10 , 14® , Mai - Juni 10 , 10 G , 10 , 12 B ,

Juni - Juli 9 , 23® , 9 , 25® . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 77® .
Mais 5 , 28® , 5 , 30® . — Kohlraps 13 , 25 — 13 , 45 .

C - nrsdericht .
Berlin , den 7 . März 1892 .

Industrie -Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Eont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .

Aplerbecker Äct . - B . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld . .

Bochumer Bergw . Int . 0 .

Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V .- A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere

H .

„ „ Vorz .- A .
Düsseldorfer Chamotte . .

„ Draht - Industrie

„ Waggonfabrik .
Elberfelder Farbenfabrik . .
Eschweiler Bergwerk . . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grufonwerk .
t agener Gußstahl . . . .

artort Bergwerk umg . . .
„ Vrz . - A . .

Harkort Brückenbau umg . .
.. „ Brz . - A .

I arpener Bergbau - Ges . . .

erbrand Waggon . . . .
ibernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V . - A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act . . . .

Märk .- Westfälischer Bergw .- B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Int . A . .

„ Lit . A . abgest . . .

Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Änthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

„ „ Vrr . - A . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

7 . März .
00 , 00

145 , 25
120 . 50
120,00
408 . 70
119 , 60

46 . 90
108 ,00

90 . 00
7 , 90

82 . 00
157 . 40

77 . 00
71 . 30

000 ,00
32 , 75

144 . 50
000 ,00

53 . 00
00 , 00
58 .00

144 . 50
184 .80

78 . 25
138 . 75

00 , 00
99 . 50

224 . 00
137 . 10
113 . 10
000 ,00
101 . 80
129 , 30
144 .00
137 . 10
121 . 50
127 . 40

26 , 10
122 . 75

40 . 25
130 . 10
122 . 00

79 . 50
100 . 70

68 , 60
108 , 00
219 . 75

93 . 30
81 , 10
95 . 90
73 . 25
77 . 00

113 . 75
52 . 00

113 . 00
135 . 00

90 . 30
000 , 00

88 . 00

8 . März .
00 , 00

145 . 25
120 . 50
122 , 00
410 . 00
120 . 25

45 . 60
108 , 10

90 , 90
7 , 25

81 , 30
157 . 00

77 , 10
71 .25

000 ,00
33 , 40

144 .25
000 ,00

53 . 50
00 ,00
58 .00

145 . 75
184 . 50

78 . 00
138 . 90

00 , 00
98 . 60

224 . 00
137 . 10
113 . 10
000 , 00
101 , 60
129 , 30
144 . 00
137 .00
121 , 55
127 ,40

25 . 75
122 . 50

40 . 25
130 . 50
123 . 75

79 .75
101 . 90

68 . 25
107 . 50
217 . 25

94 . 60
81 . 25
95 . 75
73 . 25
77 . 00

113 , 00
51 . 50

113 . 50
134 , 60

90 . 50
000 ,00

88 . 50

Vereins - Anzeiger .
Mittwoch .

„ Concordia " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe .
Bereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .



Pfgesuche berechnetStellen
AbendsAnnoncen - Annahme

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
ichä "

Für Brautleute !

9 Einen gediegenen Haushalt in

«
rr
«

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

Glescbüfts angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . “§88

Joh . Brencker ,
39 Schadowstrasse . Scbadowstrasse 39 .

»
«*
»

v erhält man im Möbel - Magazin von »

* Theodor Döckem , s
« Schreinermeister ,
» Wallftraße 20 — 32 . Wallstraße 20 — 22 .

fgB " Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt . "TgBl

i

29

> o ( I . Atzrah > - U « WM ,

garantirt hochfeine Maare , bester Naturbutter vollständig
gleichkommend, kostet heute nur 214

PsiliiO 75 m , bei 10 $ inl 70
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese
Maare sonst nirgendwo so preiswertst zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Erstes DWdorfer Spefial - Geschäft in Margarine
Emil Schaber ,

Oie Buehdruekerei

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung.

Burgplatz 16 , Kronenstraße 27 , Flingerftraße 4 .

Geschäfts - Uerlegung .
Einem geehrten Publikum von Neuß und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft nach

Krefelderstraße 21 ,
neben dem Wiener Hutbazar , verlegt habe und halte ich mich
den geehrten Herrschaften bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtend

F . A . Philipp . Bandagist und Optiker ,276 Neust , Krefclderstratze 21 .

: Spieldosen
Ifflitauswechselbaren
Notenscheiben

1spielt 1Q00v.SKicke.

3YMPH0NION

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten - Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

iKinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Markthalle , Stoni ) St .

vom Markt aus

! ♦ Stmrd vechts ,
jvK rn ~ Da "WA

ist die billigste und beste Bezugsquelle für fämmtlichcs

11161161 !
Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und

untersuchtes Fleisch verkauft .

D . Angrrmnnd .

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

L . Abraham ,

Trieot - Taillen

fitptm P 62

Geschw . Klein ,

20 Cornelius } Sh*. 20 , früher KreuMr . 9 ,
kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

Ä 0 Cormeliusstratze 20 . ( »

18 13 .

Empfehle

frische Conserven
zu nachstehenden billigen Preisen :

Vi Dose Dose
Stangenspargel la .

do . II
Feine Erbsen .
Junge do .

~ Prinzeßbohnen
M Aprikosen . .

M .

Pfirsiche zu Bowle

1 , 80 1 , — ,

„ 1 , 50 — , 85 ,

„ 1 , - , 55 ,

. . — 70 — , 40 ,

. . 1 , - , 55 ,

1 , 80 - 95 ,
Vä Dose V4 Dose

M . — , 95 — 56 ,

Vi Dose V » Dose

„ 1 , 40 — 75 ,

„ 1 , 50 — , 80 ,

1 , 90 1 , — ,

. . 1 , 90 1 , — ,

Mirabellen . . .
Birnen , weiß . .
Erdbeeren , naturell
Ananas in Scheiben

74 Dose M . — , 55 ,
Senfgurken ,
Preißelbeeren per Pfd . 60 Pfg . , in Eimern von

25 ' Pfd . ä 50 Pfg . ( iiicl . Eimer ) ,
Marmelade , sehr fein , per Pfd . 35 Pfg . , in Eimern

von 25 Pfd . ä 30 Pfg . ( inet . Eimer ) ,
Apfelgelse la . per Pfd . 45 Pfg . , bei 5 Pfd .

ä 40 Pfg .

0

3 * 5
w

Altes Eisen , s
zink , Zinn , Blei ,

lessmg , MM, l»Mk !i

Ein junger kräftiger Man « ,
mit schriftlichen Arbeiten gut ver¬
traut , sucht

Beschäftigung .
Derselbe war auch längere Zeit

werden zu höchsten Preisen an¬
gekauft . Kreuzstraste 9 ,

früher Abrahams Lokal .
Auf Verlangen abzuholen .

Hotel - Hausdiener .
“ Offerten bitte unter O L 296 an

die Expedition dieser Zeitung .

M Reinold Sahm ,
5 Düsseldorf . Frirdrichostrotze 62 .ttnxmwuKmttMMimxxnnm

T\ I il i

60

jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . KbüreauGermania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei

Ein braves katholisches

iiniKriiiifleit
gesucht . Klosterstraße 29 . 295

Tüchtige fiiiglcrin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastiousstraste 29 , 2 . Etage .

Guter
bürgerlicher

und reichhaltigeAbendplatte .
Diverse

chuittchen .
eines

Bairisch - u .
Weißbier ,

Glas 10 Pf .

sMaxl 5 , — .
Ltbtlisgrchkr Sstf ,

Vergrößerung ,

Korns Frnnck , O fistr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahnie - Stuiideii : Bormitt , von

10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

Wachsamem
aller Art . Wachs¬

kerzen , Altar - ,
Opfer - , Brautkerzen ,

gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail
C h r . B e r t r a m , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Auf
polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsiveise billig und gut

Fv . Döhmer ,
Nr . 193 Klosterstrastc Nr . 193 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes Gold rmd
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Ae Polsterer -Arbeiten
werden sauber u . billig angefertigt .
175 Gerresheimerstraße 115 .

Herrenwäsche wird proper ge
waschen und gebügelt . 119

" ilker - - -Bilker - Allee 97 , 2 . Etage .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
E B 201 an die Erp . d . Zeitung .

294Ein schönes

möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Kölnerstraße 75 a , 2 . Etage .

Direktion : Eugen Staegemann .

Mittwoch , den 9 . März 1892 .

Benefiz "MU
für die Balletnreisterin Dora Huchthauseu

Neul Zum letzten Male . Ne » !
Mit vollständig neuer Ausstattnilg !

Me Duppensee .

Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßrei ,.
und F . Gaul . Mustk von I . Bayer .

In Sceire gesetzt von Dora Huchthansen . Dirigent : Max Schuss

Hierauf : Der Ueilchrnfresser .
Lustspiel in 4 Aufzügen von G . von Moser . Regie : Franz de

Nach dem 2 . Aufzuge :
Bas de Deux , getanzt von zwei Ballet - Elevinnen .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel -Preise . Ende nach 10 H

Donnerstag , den 10 . März 1892 .
Reu einstudirt . Neu einftudrri .

Inspektor Drüsige
Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Rellters Roman „ Ut rntta

Stromtid " , frei bearbeitet von Th . Gaßmann und I . Krüger .

Regie : Karl Schröder .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcisc . Ende 97 » H

Textbücher find an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

Ausgestellt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März :

Feldzug
1870 - 71 .

Eintritt 39 Pf « ,
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang AprilSchadowstrasse 20 .

Photographisches Atelier
von

P . H . Holtgen ,
nur 19 Sctaamiartt 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeitei

Specialifät : Kinder - Asifnakmeii .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . at
6 Visit von 4 M . an . i 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahme !
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt .

IGMMM « « e $ e « 9®8 « 998MMNI

Oberbilk , Gürrstrnßr 161 .
Anstalt für Zabnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektrieität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künftl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigasio , praktischer Zahntechniker ,
BW " 161 Ellerftratze 161 . - Mx 158

18®®®®©®®®® « « » ®©®®® » « ® « ®®®© '.» ®©®©®© '®®®® » * **

H . Krofio .
Bolkerftraße 42 ,

MHverbessert unter Garantie des ErfM
k _^ auch die schlechtesten Handschriften . Er»

auch Unterricht in der einfachen und doppelten Buchführung W"
Rundschrift und empfiehlt sich zur Anfertigung aller Vorkommen
schriftlichen Arbeite » .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitu «S
find errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlenfiepen , Cigarren - und Weirrhandlung , Graf ^
bergerstraße S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . ^

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich straße 6 «

Ecke Fürftenwallstr . und Kirchplatz ,

Joh . Spiekenheuer , Friseur , Fliugerstr . 30 ,
Kapuzinergasfe .

Will ) . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße ^
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsftraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße * '

In Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grasenberg ^

Chaussee 3V « .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte )-

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

t - kMbition : KlostevstratzeZ ^
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Ikmmrer 42 +
Düsseldorfer

1 + Jahrgang .

,iC

Br v

rifun

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expeditio » : Klosterstraße 29 .
SEtaSH

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntugs - Gralisbeila ge : „ IlluSrnt r Familien - Zeitung " .

Poft - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Donnerstag , den 10 . März 1892 .

Anzeigenpreis r Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche S Pfg . , auswärtige

Anzeigen 1V Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

Uebereinknuft .

Druck und Verlag von Blei fuß k , So . in Düsseldorf .

Hanpt - GxpedUton r Klosterftraße M .

U

Wir laden zum Abonnement auf die

ppltafcr DSM - Zewz
hierdurch ergebenst ein .

Der Abonnementspreis beträgt SO Pfg . ,
durch die Post bezogen OS Pfg . pro Monat .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
gauz vorzügliches Insertions - Organ . Wir
berechnen die 7gespaltene Petitzeile mit TO Pfg . , bei
größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewieseneWohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen . sich gejt . verwenden zu wollen .

Die bis setzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

IW Den Abonnementsbetrag bitten wir
an oie Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Quittung zu entrichten .

Achtungsvoll
Mag » ad AMtim

der „ BiilTelöorftr Wrgn - Zkitmg "
Klosterstrafte 29 .

Deutscher Reichstag .
190 . Sitzung vom 8 . März 1892 . 12 Uhr .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die Interpellation
der Abgg . Stauffenberg (df . ) und Siegle ( nl .) , ob die Regie¬
rung gedenke

1. die Bedingungen des amerikanischen Copyright - Gesetzes
für dessen Anwendung auf deutsche Reichsangehörige zu
erfüllen und dem Reichstage eine entsprechende Vorlage
zu machen , und

2 . den Abschluß eines Vertrages mir Oesterreich - Ungarn
anzubahnen , insbesondere behufs Ausdehnung des Ur¬
heberschutzes auf die gesammte österreichisch - ungarische
Monarchie .

Nachdem sich Staatssekretär von Marschall zur Beant
wortung der Interpellation bereit erklärte und der Abg . Siegle
dieselbe kurz begründet hatte , erklärte

Staatssekretär v . Marsch all , die erste Frage sei er¬
ledigt durch die bereits dem Hause zugegangene Vorlage ( welche
als zweiter Gegenstand auf der Tagesordnung steht ) . Was
die zweite Frage anlange , so könne er dieselbe bejahend be¬
antworten . Bis jetzt bätten sich eigentlich dadurch größere
Mißstände noch nicht ergeben , daß entsprechende Vereinbarungen
mit Ungarn nicht beständen , sondern nur von früher her mit
Oesterreich ! Aber er gebe zu , daß es dazu kommen könne .
Vorbereitende Arbeiten zur einer Regelung des Urheberrechts

auch mit Ungarn seien bereits im Gange ; es würden dem¬
nächst Unterhandlungen stattfinden , und er hoffe , es werde
schon in nächster Session dem Reichstage eine Vorlage zw
zehen können , welche den laut gewordenen Wünschen ent -
preche .

Eine Besprechung der Interpellation fand nicht statt .
Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist das Abkommen

über das Urheberrecht mit Amerika .
Abg . Dietz ( Hamburg ) bemängelte einige Vertrags -

bestimmungen und fragte , wie die Deutschen es wohl an¬
fangen sollten , den Bestimmungen des amerikanischen Gesetzes
zu genügen ?

Direktor im Auswärtigen Amte Reichardt erwiderte ,
es handle sich hier nm einen Reciprocitäts - Vertrag ; die
Deutschen müßten es ebenso machen , wie Franzosen , Schweizer ,
Belgier , die sich den Bestimmungen des amerikanischen Ge¬
setzes anbequemt hätten . Diese Länder hätten in Amerika
eigene Agenturen errichtet , welches Beispiel die deutschen Inter
essenten nachahmen könnten .

Das Abkommen wurde sodann in zweiter Berathung ge -
nehmigt .

Die Berathung des Etats pro 1892 / 93 wurde fortgesetzt
bei dem Etat des allgemeinen Pensionsfonds .

Abg . Menzer ( k. ) empfahl einen hierzu vorliegenden
Antrag Graf Douglas und Genossen , die Regierungen um
Vorlegung eines Gesetzentwurfs zu ersuchen , bezw . um eine
Novelle zu dem Pensionsgesetze von 1871 und 1874 , wonach
das Recht auf den Bezug der eigentlichen Pension erst ruhen

soll , wenn die nachstehenden Klassen im Reichs - , Staats - oder
Kommunaldienst , unter Zurechnung der Militärpenston , aus¬
schließlich der Pensionserhöhungen , mehr als folgendes Ge -
sammtdiensteinkommen beziehen : Offiziere und im Offiziers :
ränge stehende Militärärzte 6000 M ., Feldwebel 1500 M .,
Sergeanten und Unteroffiziere 1200 M „ Gemeine 700 M .,
Unteroffiziere von 12 jähriger aktiver Dienstzeit 1800 M .
Redner bezeichnet es als Pflicht der Dankbarkeit , den gedienten
Militärs den Bezug ihrer Pension bis zu jener Grenze ihres
Gesammteinkommens unverkürzt zu lassen . Wenn das bis
jetzt noch nicht geschehen sei , so sei doch der Reichstag wohl
darin einig , daß das künftig der Fall sein müsse . Finanziell
werde die Sache für das Reich nicht von allzu großer Trag
weite sein . Er erinnere daran , mit welcher Freigebigkeit
Amerika seine ausgedienten Soldaten versorge .

Abg . v . Gü ltlingen ( Rp ) steht dem Anträge Douglas
sympathisch gegenüber . Sei derselbe auch nicht ganz ohne
Bedenken , so wolle er ihn doch nicht bekämpfen , denn er nehme
das Gute , wo er es finde . Nicht ganz richtig erscheine ihm
an dem Anträge die Unbeweglichkeit des Höchstsatzes für alle
Unteroffiziere mit 12 jähriger Dienstzeit , gleichviel ob dieselbe
wenig oder erheblich iiberschritten sei .

Generallieutenant v . Spitz : Eine Novelle zum Penstons
gesetze sei bereits , entsprechend dem vorjährigen Wunsche des
Reichstages , ausgearbeitet worden . Die Vorlegung desselben
schon in dieser Session sei aber auf unerwartete Schwierig¬
keiten gestoßen . Nicht nur auf finanzielle , sondern auf
Schwierigkeiten , welche in Zusammenhang ständen mit den
Berechnungen bei anderen Ressorts . Die Regierungen haben
aber die bestimmte Hoffnung , und das sei auch die Meinung

des Reichskanzlers , daß es möglich sein werde , ein entsprechen¬
des Gesetz in nächster Session vorzulegen .

Abg . Dr . Pieschel ( nl . ) sprach seine Freude über die
Erklärung des Regierungsvertreters aus und legte die Dring¬
lichkeit der Reform mit dem Hinweis auf Zuschriften und
Beschwerden dar . Namentlich betonte er die Nothwendigkeit ,

die Frage der Anrechnung von Dienstjahren bei im Kommu -
naldrenst angestellten Offizieren zu regeln .

Abg . Richter ( dfr . ) : Ich habe im vorigen Jahre einen
Antrag eingebracht , der eine ähnliche Absicht verfolgt , aber
nur die Kriegspensionen im Auge hatte . Der Antrag der
konservativen Partei hingegen macht durch das Verlangen ,
das Civileinkommen auf die Militärpenstonen anzurechnen , den
an sich einfachen und klaren Gegenstand zu einer schwierigen
und zeitraubenden Frage . Er giebt der Regierung durch die
ziffermäßige Festlegung eine gebundene Marschroute und will
die ganze Sache noch in der gegenwärtigen Tagung bei dieser
schwachen Besetzung des Hauses erledigen . Ich würde es für
das Zweckmäßigste halten , wenn die Antragsteller Angesichts
der Erklärung des Regierungsvertreters ihren Antrag zurück¬
zögen .

Staatssekretär des Reichsschatzamts Freiherr « . M a l tz a h n
führte aus , daß es keineswegs finanzielle Schwierigkeiten allein
gewesen seien , welche die Regierung von der Einbringung eines
Gesetzentwurfs zurückgehalten hätten . Es seien auch sehr er¬
hebliche Bedenken Seitens der Civilverwaltungen geltend ge¬
macht worden , dahin gehend , daß bei zu hoher Gestattung

einer Anrechnungsfähigkeit von Pensionen bei gleichzeitigem
Fortbezug von Civilpension die Beamten der Civilverwaltung
im Verhältniß zu den Militärpersonen zu ungünstig gestellt
würden .

Abg . Graf Douglas ( dk .) : Von der Einbringung einer
Novelle zum Pensionsgesetz habe seine Partei aus Rücksicht
auf die großen finanziellen Schwierigkeiten abgesehen . Er halte
den Gegenstand aber für sehr dringlich . Er bitte , dem An¬
träge zuzustimmen .

Preußischer Generallieutenant v . Spitz erklärte , daß die
Regierung den vorjährigen Antrag Richters zwar für nützlich

gehalten habe , aber der Meinung gewesen sei , daß die Sache
im Zusammenhänge mit anderen Fragen gelöst werden müsse .

Abg . Dr . Orterer ( Ctr .) : Seine Partei könne dem
Antrag Douglas - Menzer nicht zustimmen . Vor einer allge
meinen Regelung der Frage müßte sich die Reichsregierung
erst mit den Einzelstaaten verständigen .

Abg . Frhr . v . Manteusfel ( dk .) : Er könne den Abg .
Richter vollkommen darüber beruhigen , daß seine Partei , wenn
ein Gesetzentwurf über die Regelung der Penstonsverhältnisse
an das Haus gelangen würde , in voller Stärke zur Stelle
sein werde . Mit Rücksicht auf die Erklärungen der Regierungs :
Vertreter ziehe er seinen Antrag zurück .

Abg . v . Vollmar ( Soz .) betonte , daß bei einer Aende -
rung des Pensionsgesetzes vor Allem auf die Unteroffiziere
und Gemeinen aus der Zeit des letzten Krieges Rücksicht ge¬
nommen werden müsse . Insofern sei es geradezu eine Pflicht
der Regierung , diefen ein auskömmliches Lebensdasein zu
schaffen . Die Civilstellen , die diese Leute erhielten , seien meist
fo untergeordneter Art und so gering besoldet , daß die große
Mehrzahl von der Besoldung allein nicht leben könnte .

Abg . Lorenzen ( dft .) befürwortete die Berücksichtigung
der Invaliden aus dem schleswig - holsteinischen Kriege von
1848 — 51 , vor allen Dingen der Inhaber des Ehrenzeichens .

Damit schloß die Erörterung .
Der Etat wurde unverändert bewilligt .

Beim Etat Reichs - Jnvalidenfonds befürwortete
Abg . Singer ( Soz .) eine Zulage für die Kriegs - Inva¬

liden . Man solle diese Leute , die für das Vaterland geblutet
hätten , nicht mit solchen Almosen abfinden , wie sie die heutigen

Pensionen darstellten . Er bitte die Regierung , in der nächsten
Tagung einen Gesetzentwurf über diesen Gegenstand einzu¬
bringen .

Der Etat wurde hierauf bewilligt .
Beim Etat für das Bankwesen empfahl Abg . » . Strom -

deck ( Ctr .) eine Mehrung der im Bankwesen beschäftigten
Beamten .

Beim Etat der Zölle und Verbrauchssteuern lag folgender
Antrag Menzer und Genossen ( dk .) vor : „ Die verbündeten

Regierungen zu ersuchen , dem Reichstag möglichst noch in
dieser Session eine Vorlage zu unterbreiten , wonach der Zoll¬
satz für Tabakblätter unbearbeitet und Stengel von 85 M .
die 100 Kilo auf 125 M . zu erhöhen ist . "

Abg . Brömel ( dfr .) brachte Beschwerden über Ver¬
schleppung von Entscheidungen der Zollbehörden und über
unrechtmäßige Handhabung der Zollsätze zur Sprache . Das
neue Waarenverzeichniß habe die Zahl der Streitfälle vermehrt .

Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn : Soweit ich den
Vorredner verstanden habe , hat er den Bundesrath in scharfer
Weise angegriffen , indem er ihm unrechtmäßige Handhabung
des Zollgesetzes vorwarf . Ich weise das mit Entschiedenheit
zurück . Wenn der Reichstag über manche Beschwerden anders
urtheilt als wir , so folgt daraus noch nicht , daß wir , die wir
zur Handhabung des Zollgesetzes berufen sind und in letzter
Instanz zu entscheiden haben , dabei unrechtmäßig verfahren
sind . Daß Verzögerungen eintteten , erklärt sich daraus , daß
der Bundesrath eben erst zuletzt als höchste Instanz mit den
Beschwerden befaßt wird .

Abg . Goldschmidt ( dfr . ) meinte , in den leitenden
Kreisen herrsche kein Verständniß für die Forderungen des
Verkehrs . Man möge doch bedenken , wie schwer oft ganze
Jndustrieen geschädigt würden , wenn Zollstreitigkeiten oft 3
bis 4 Jahre schwebten .

Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn : Bei uns besteht
volles Verständniß für die Bedürfnisse des Verkehrs , dagegen

scheint uns bei der Petitionskommisston des Reichstages nicht
immer das richtige Verständniß für die Schwierigkeiten vor¬

zuliegen , die mit der Erledigung der Pflichten , die der Zoll¬
verwaltung obliegen , verbunden sind . Ich bezweifle allerdings
nicht , daß dort wie hier das ernste Bestreben besteht , jeden
einzelnen Fall gerecht zu entscheiden .

Abg . Frhr . v . Stumm äußerte sich dahin , daß der Bor¬
wurf , es herrsche kein Verständniß über die Bedürfniffe des
Verkehrs , mehr auf Brömel und dessen Freunde zutreffe .

Abg . Brömel ( dfr .) bedauerte , daß der Vorredner die
Frage auf das persönliche Gebiet gezogen . Ihn leite nur der
Wunsch nach einer gesetzlichen Handhabung der gesetzlichen
Vorschriften , und daß diese nicht immer stattgefunden , habe
auch der Abg . v . Bennigsen bei der Verhandlung über den
Petroleumfaßzoll ausgesprochen .

Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn erklärte nochmals ,
daß der Reichstag zur Beurtheilung solcher Fragen nicht zu¬
ständig sei .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) stimmte dem Abg . Brömel ,
obwohl er sonst dessen Gegner in Zollsachen sei , doch darin
bei , daß in Zollfragen eine unerträgiiche Rechtsunsicherheit
bestehe .

Abg . Büsing ( nl .) führte aus , daß die Petitionskom¬

mission mit großer Sachkenntniß und außerordentlichem Fleiße
gearbeitet habe und meinte , daß die Zollverwaltung in der
That bei ihren Entscheidungen sich nicht immer an den Wort¬
laut des Gesetzes gehalten habe .

Nach einer kurzen Bemerkung des Frhrn . v . Stumm

wurde ein Vertagungsantrag gestellt , der aber nicht die nöthige
Unterstützung fand .

Abg . Menzer ( dk .) begründete hierauf beim Titel Tabak

Ae Königin nlltr Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 10 . Fortsetzung .)

„ Das würde mir gleichgültig sein , wenn es sich darum
handelt , Ihnen einen Dienst zu erweisen . "

Und Herr Lawford führte sie zu der Tante und beeilte
« ch dann , so rafch als möglich den Wunsch Valerie ' s zu er -
mllen . Als diefe die Blätter in den Händen hielt , lohnte sie
Herrn Lawford mit einem warmen Dankesblick ; derselbe galt
jedoch nicht ihm selbst , fondern der Freude , vielleicht von Max
Beaufort Kunde zu erhalten . Und dieselbe sollte ihr werden .
Eme Notiz sagte ihr , daß er sich an allen Gefechten betheiligt
habe , indeß bis jetzt unversehrt geblieben sei . Das war aller¬
dings Alles . .

Frau Langley und ihre Nichte wollten am folgenden Tage
Ichon den Aufenthalt in Paris mit jenem in Rom vertauschen ,
und Herr Lawford wandte sich an die ältere der beiden Damen
nnt der Bitte , sie am nächsten Tage nach der Bahn begleiten
zu dürfen .

„ Es wird uns sehr angenehm sein , " versicherte Frau
ZauZley mit ganz unnöthigem Gefühlsaufwand . Lawford
" Uckte Valerie an , diese aber sprach kein Wort .

„ Reist Herr Lawford am Ende auch nach Rom ? " fragte
" U junge Dame , als sie sich mit der Tante allein sah .
. .„ Ich weiß es nicht , doch weshalb stellst Du Deine Frage
>n einem so unzufriedenen Ton ? "

„ Weil ich sein Kommen durchaus nicht wünsche . "
„ Und ich bildete mir ein , Du möchtest ihn gern leiden
» Nicht besonders ."
» Aber warum nicht , Valerie ? "
» Er ist gar so gewöhnlich und prosaisch . "

i » Unsinn , Kind ! Verlangst Du denn von jedem Manne ,
er ein Romanheld sei ? "
Valerie dachte an Max Beaufort und lachte .
„ Davon ist er , bei Gott , nur zu weit entfernt !"

g , . » Nun , so gehe jetzt zu Bett und wache morgen klüger
f“ / ' ' Mach die Tante lächelnd , und das junge Mädchen will -
Lr te gern dem ersten Theil ihres Gebots , weniger , weil sie
A ? *" ' vielmehr , weil sie sich danach sehnte , allein

, .Jn ihrem Zimmer angelangt , vertiefte sie sich von Neuem
Sekunden bereits

denn sie
uup sjcuu ] » u zum Oberst

« ft * vnd nach London bestimmt worden sei .
* Welch ein Empfinden fühlte das junge Mädchen über sich

mmen ; wie pochte ihr das Herz ; wie las sie wieder und

immer wieder die Zeilen , welche ihr die Kunde brachten , daß
er wieder in ihrer Nähe weilen sollte .

Auf einmal , während ihre Augen so träumerisch vor sich
hin sahen , fielen ihre Blicke auf einen aus England gekommenen ,
uneröffneten Brief , der vor ihr auf dem Tische lag . Unwill¬
kürlich erbleichte sie . Dieser Brief war ein stummer und doch
nur allzuberedter Zeuge gegen sie selbst , — er kam von
Charles - Sie hatte mit aller Anstrengung die Stimme ihres
Gewissens niederzukämpfen versucht , nun aber mit einem Mal
ließ sich dieselbe durch Nichts mehr übertönen . Worte von
Liebe und Treue waren in dem Schreiben zu lesen , das fle
zögernd öffnete und überflog , Worte , welche ihre Augen lasen ,
ohne daß sie ihrem Herzen Freude gebracht hätten . Weshalb
uhlte sie sich verwirrt , bewegt , gerührt , sobald Max Beau -
ort ' s Name nur vor ihr genannt wurde , während es sie bei¬

nahe peinlick berührte , wenn man von Charles sprach ? Das
Antlitz mit den Händen bedeckend , brach fie in Thränen aus .
Ja , es stand mit einem Male klar vor ihrer Seele : sie hatte
Charles nie geliebt ; es ließ sich keine Parallele ziehen zwischen
der ruhigen , gleichmäßigen Empfindung , welche sie für den
Gespielen ihrer Kindheit hegte , und dem heißen , leidenschaft¬
lichen , stürmischen Gefühl , das Max Beaufort ihr einflößte .
Die Blumen , welche Charles Sartoris ihr einst gegeben , sie
waren längst verwelkt und vergessen ; jene von Max Beaufort
hingegen hatte sie sorgsam getrocknet und aufbewahrt .

Ach , was nützte es denn , daß sie es sich verhehlte , —

qualvolle Gewißheit ; sie liebte Max mit der ganzen Kraft
und Innigkeit ihrer warmherzigen Natur und — sie war mrt
einem Andern verlobt und dieser Andere liebte fie , vertraute ihr .

„ Ich kann ihn nicht heirathen , ich kann es nicht !"
flüsterte sie , indem sie die Hände an die brennende Schläfe
preßte . „ Es würde mich tödten , es wäre Sünde , Verrath . Ich
habe ihn nie geliebt und bin wahnsinnig gewesen , ihm zu
versprechen , daß ich ihn heirathen wolle , aber , ach , ich kannte
mein eigenes Herz noch nicht ! Jetzt kenne ich es , jetzt weiß
ich , was Liebe ist , jetzt , da es zu spät ! Und er , — Max ,
er würde mich vielleicht geliebt haben , wenn ich frei gewesen
wäre ! "

Und wieder brach sie in Thränen aus , empfand sie es mit
schmerzlicher Klarheit , daß sie keine Menschenfeele habe , bei
der sie sich Rath und Hülfe holen könne . Jung und unerfahren ,
wie sie war , mußte sie den Kampf mit dem Leben allein aus¬
fechten , mußte sie um jeden Preis die herbe Kunst lernen , mit
brechendem , zuckendem Herzen doch lächelnde Mienen zur Schau
zu tragen .

Wie hätte sie die Bande lösen können , durch die fle ge¬

fesselt war ? Wie sollte sie im Stande sein , es über ' s Herz
zu bringen , Charles ein solches Unrecht zuzufügen ? Aber fügte
sie ihm andererseits nicht ein noch größeres Unrecht zu , wenn
sie ihn heirathete , ohne ihn zu lieben ? Wenn sie ihn hei -
rathete , während doch jeder ihrer Gedanken einem Anderen
gehörte ? . . .

14 . Unter der Larve .

Wenige Wochen später traf Frau Langley mit ihrer Nichte
wieder in England ein , und die Schönheit des Mädchens bil¬
dete alsbald das Gespräch des Tages in den verschiedenen
Herren - Klubs .

Man wußte sich zu erzählen , daß Frau Langley ihre Nichte
ebenfalls glänzend verheirathen wolle , und redete auch dar¬

über , daß Asthon Lawford sterblich in das junge Mädchen
verliebt sei .

„ Von ihrer Seite , " meinte einer der Herren , „ wird das

Herz freilich bei dieser Verbindung nicht viel zu thun haben ,
denn Lawford ist nicht der Mann , eine große Leidenschaft ein¬
zuflößen . Wahrscheinlich verkauft sie ihre Schönheit ganz gern

für Pferde , Wagen , Diamanten , eine gesellschaftliche Stellung
und ein bedeutendes Nadelgeld . Die jungen Weltdamen von
heut zu Tage werden ja schon mit dem entsprechenden Ver¬
ständniß für diese Vorzüge groß gezogen . "

Das Gespräch der jungen Herren wurde durch das Hinzu¬
treten eines großen , sonnengebräunten , ernsten Mannes unter¬
brochen .

„ Ah , da ist Gerhard Beaufort ! " rief Einer , ihn erblickend .
„ Sind Nachrichten von Ihrem Bruder da ? "

„ Nicht gut möglich ; er ist zwar bereits abgesegelt , kann
aber doch erst in zehn oder vierzehn Tagen landen . "

„ Ihr Bruder kehrt also endlich heim , Beaufort ? Natür¬
lich mit Lorbeern geschmückt ! Was werden wir nun , die wir
friedlich hinter dem Stubenfeuer hockten , bei den Damen für
Aussicht auf Erfolg haben , wenn er , der Held , der Sieger ,
heimkehrt , welcher überdies noch eine Schönheit ist ? "

„ Das kann mir ziemlich gleichgültig sein , " meinte Gerhard

Beaufort lächelnd , „ ich bin verforgt !"
„ Wie , würde selbst die schöne Herbert Sie nicht dazu ver¬

anlassen , Ihr Heil zu versuchen ? "
„ Vielleicht , wenn ich nicht wüßte , daß ich dann in Lawford ' s

schwarzes Buch eingetragen würde ! "
„ Unsinn , Sie glauben doch wirklich nicht , daß eine Heirath

daraus entstehen könnte ? Ich Hütte gedacht , daß Frau Langley

sich unter einem Grafentitel nicht zufrieden geben würde . "
„ Lawford ist jedenfalls die reichste Partie der diesjäh¬

rigen Saison und wird von Frau Langley im höchsten Grade
begünstigt . "

„ Ob jedoch Fräulein Valerie sich veranlaßt sieht , die ge
horsame Nichte zu spielen , scheint nur sehr fraglich ; daß sie
aber des Geldes und der Stellung wegen heirathen wird , das

halte ich mit aller Bestimmtheit für annehmbar . "
So plauderten die Herren noch weiter über Valerie Herbert ,

über die Ausstellung der Akademie , über das nächste Derby
Rennen nnd andere Tagesfragen .

Und weit draußen ans der großen See gab es Einen , der

träumte , von Hoffen , Furcht und Zweifel ergriffen , auch be¬
ständig von dem fchöne » Mädchen .

„ Hat die Welt sie verdorben , hat sie meiner vergessen oder
erinnert sie sich an mich als an einen Mann , den sie nicht zu
lieben wagt ? Jene andere Liebe war nur ein Traum , eine

Kinderei , die Neigung eines unreifen Mädchens für einen un
mündigen Knaben . Hat sie aber gelernt , was Lieben ist ? Und
für wen hegt sie diese Empfindung ? Nicht für mich ? Der
Gedanke treibt mich zuni Wahnsinn ! Valerie , Valerie , Du
kannst mir nicht verloren sein ! Eine Liebe , wie die meinige ,
kann nicht umsonst sein , weil sie unendlich ist ! " -

„ Und warum sollte ich denn nicht in Asthon Lawford ' s
Wagen zu dem Rennen fahren ? "

Die Fragestellerin war Valerie Herbert , welche in ihrem

Boudoir saß und mit seltsam leuchtenden Augen zu ihrer
Jugendfreundin Anny Linwood emporblickte .

Diese sah sie einen Moment verwundert an , dann rief
sie lachend :

„ Nun , vielleicht ist im Grunde genommen Nichts daran

gelegen ; jedenfalls mußt Du wissen , was die Leute dazu sagen
werden . Schon gestern bei dem Ballfest war seine Huldigung
eine so ausgesprochene , daß sie zu allen nur möglichen Kom¬
mentaren Veranlassung gegeben haben muß . "

Valerie lackte lustig auf , aber in diesem Lachen lag ein
Klang , welcher durchaus nicht frei war von spöttischer Gering¬
schätzung .

„ Ja , es ist , als ob ich es ihm angethan hätte , " meinte
das junge Mädchen lachend , „ er war gestern Abend recht lang¬
weilig mit seinen unausgesetzten Huldigungen . "

„ Sprich nicht so , Valerie , denn ich glaube , er hat Dich
wirklich gern ! "

„ Ich bin ja anch sehr liebenswürdig mit ihm . Es gehört
nun einmal zum guten Ton der vornehmen Welt , selbst den
unduldsamsten Leuten die größten Artigkeiten zu sagen , zu
thun , als ob man eine sehr hohe Meinung von ihnen hätte ,
und nur hinter ihrem Rücken über sie zu spotten . "

„ Du kannst nicht ernst meinen , was Du sagst . Du würdest
Dir sicher Herrn Lawford ' s Huldigungen nicht gefallen lassen ,
wenn Du die Absicht hegtest , ein falsches Spiel mit ihm zu
treiben . Uebrigens verstehe ich nicht , warum Deine Verlobung
mit dem jungen Satoris noch immer besteht !"

Valerie erröthete . Die Hand , mit welcher sie die Theetasse
an die Lippen führte , zitterte ein wenig .

„ Allerdings , ich bin noch immer mit ihm verlobt , und
was weiter ? " sprach sie in abweisendem Ton .

„ Ich denke mir , er müßte nicht entzückt sein , wenn er
alle die Gerüchte hörte , welche über Dich und Herrn Lawford
im Umlauf sind . "

„ Du meinst wohl , auch seinetwegen wäre es unpassend ,
wenn ich in Herrn Lawford ' s Wagen zu dem Rennen fahre ?
Das sagt Nichts . Charles ist nicht hier , er weilt bei seinem
Vater , der krank ist , und ich habe ihn überhaupt noch nicht
» iedergesehen , seit ich vom Ausland zurückgekehrt bin . "

„ Er hört aber gewiß von all den Aufmerksamkeiten , welche
Lawford Dir erweist , und kann vor dem Rennen , welches erst
Mittwoch stattfindet , noch längst zurückkommen . "

Wieder erröthete Valerie , aber dies Mal nicht , weil sie



seinen Antrag mit der Nothivendigkeit , dem deutschen Tabak¬
bau einen höher » Schuh angedeihen zu lassen .

Turans vertagte daS Haus die iveilere Etatsberathung
auf Mittwoch 12 Uhr . Außerdem sieben die dritte Berathung
des Tclegraphengesehes und kleinere Vorlagen auf der Tages¬
ordnung .

Schluß ö ' / r Uhr . '

Ureitßischrr Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

27 . Sitzung vom 8 . März . 11 Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Minister der geist¬
lichen re . Angelegenheiten , Graf v . Zedlitz , beiwohnte , wurde
die zweite Berathung des Staatshaushalts - Etats für 1892 / 93
im Etat des Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiten fortgesetzt .

Unter den dauernden Ausgaben wurden die für die Pro -
vinzial - Schulkollegien mit Ausnahme der Gehälter der Pro -
vinzial - Schulräthe , deren Berathung noch ausgesetzt wurde , so¬
wie die Ausgaben für die Prüfungs - Kommisstonen genehmigt .

Bei den Zuschüssen für die Universitäten , und zwar bei
dem Titel der Universität Königsberg verlangte Abg . Dr .
Friedberg ( nl .) , daß von der Aenderung der Zweckbestimmung
einer Professur dem Landtag Kenntniß gegeben werde , und
empfahl auch für die Professuren das System der Dienst¬
alterszulagen .

Abg . v . Meyer - Arnswalde ( b . k. Fr . ) bezeichnete es als
einen Akt der Naseweisheit , wenn die Bonner Korps , wie
die Zeitungen berichteten , den Besuch der Kollegien nach dem
3 . März und vor dem 28 . April in einer Adresse an den
Rektor verweigert hätten .

Der Minister der geistlichen re . Angelegenheiten , Gras
v . Zedlitz , hielt mit seinem Urtheil darüber zurück , weil
ihm davon noch nichts bekannt sei ; definitiv sei die neue Ferien¬
ordnung noch nicht festgesetzt .

Bei dem Zuschuß für die Universität Berlin empfahl Abg .
Dr . Lotichius ( b . k. Fr .) die weitere Anstellung eines Custos

beim Zoologischen Museum .
Geh . Ober - Regierungsrath Dr . Alt hoff sagte Erwä¬

gungen darüber zu und befürwortete die ausgeworfenen Mehr¬
ausgaben für das orientalische Seminar .

Abg . v . Eynern ( nl .) beklagte es , daß die Stadt Berlin ,
welche von ihrer Universität große Vortheile habe , aus eigenen
Mitteln nichts für die Universitäts - Einrichtungen thue .

Abg . Dr . Lang er Hans ( df .) schloß sich dem Abg . Dr .
Friedberg dahin an , daß die Zweckbestimmung der Professuren
vom Landtag gebilligt werde und eine Aenderung darin ihm
zu unterbreiten sei , widersprach aber der Ansicht , daß die
Stadt Berlin für die Universitätseinrichtungen mehr zu thun
verpflichtet sei , und befürwortete einen Neubau für das patho¬
logische Institut .

Geh . Ober - Regierungsrath Dr . Althoff führte aus , daß
es neben den an ihre Zweckbestimmung gebundenen Professuren
auch freie gebe , die die Regierung je nach Bedürfniß auch
anderweitig besetzen könne . Den Worten des Abg . v . Eynern
wünsche er eine sympathische Aufnahme bei der Stadt Berlin .
Die Baufrage für das pathologische Institut werde hoffentlich
demnächst ihre Lösung finden .

Abg . Dr . Friedberg ( nl .) blieb dabei , daß die Regie¬
rung an die Zweckbestimmung der Professuren gebunden sei .

Geheimer Ober - Finanz - Rath G e r m a r bezeichnete das als

unmöglich und finanziell bedenklich .
Abg . Dr . Meyer ( df .) wies auf die Aufwendungen

Berlins für die Universitätskliniken und die Krankenpflege hin .

Abg . Dr . Kropatscheck ( k.) bemerkte , daß die Charitee
von Friedrich Wilhelm I . gestiftet sei , ohne Aufwendungen
Berlins , das jedoch Kranke dort verpflegen lassen könne .

Nach einigen weiteren Aeußerungen der Abgg . v . Eynern
( nl .) und Dr . Langerhans ( df .) erklärte der Minister der geist¬
lichen re . Angelegenheiten Graf v . Zedlitz , daß die Frage
eines Neubaues für die Charitee schon von ihm in Gemeinschaft
mit dem Finanzminister erwogen sei , und legte die Schwierig¬
keiten einer befriedigenden Lösung dieser Frage dar .

Abg . Mooren ( Ctr .) sprach sich dagegen aus , daß die
Universitäten vom Staat allein unterhalten würden .

Abg . Graf zu Limburg - Styrum ( k.) meinte , daß
Berlin wohl in der Lage sei , mehr für die Universitäts - In¬
stitute zu thun .

An der weiteren Debatte betheiligten sich noch die Abgg .
Dr . Hermes (df .) , Dr . Meyer ( df .) und Mooren ( Ctr .) .

Die Position für die Universität Berlin wurde genehmigt .
Die Position für die Universität Breslau wurde nach

kurzer Debatte zwischen dem Abg . Dasbach ( Ctr .) und dem
Geheimen Ober - Regierungs - Rath Dr . Alt ho ff bewilligt .

Für Studirende deutscher Herkunft , welche später in den
Provinzen Westpreußen und Posen verwendet werden , sind
109 , 000 M . ausgeworfen .

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) empfahl die Streichung
dieses Fonds , der jedoch gegen die Stimmen der Polen be¬

willig wurde .
Bei dem Kapitel „ Höhere Lehranstalten " , Titel 1 „ Zah¬

lungen in Folge rechllscher Verpflichtungen " , besprach Abg .
Dr . Graf - Elberfeld ( nl .) die Schulreform .

Abg . v . Schenckendorff (nl .) gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß die Schulreform dem Vaterland zum Segen ge¬
reiche .

Minister Graf Zedlitz gabeine eingehende Darstellung
der ganzen Reformbewegung auf dem Schulgebiet und erklärte
es als wünschenswerth , daß jetzt in der Reform eine Ruhe¬
pause eintrete , aber mit der Maßgabe , daß wir einer guten
und gedeihlichen , aber nicht einer abgeschlossenen Zukunft ent¬
gegengehen .

Abg . Dr . Kropatscheck ( dk .) wandte sich hauptsächlich
gegen die Einheitsschule , die wenigstens in Norwegen den Zu¬

drang zum Unioersitätsstudium nicht vermindert habe . Unser

Schulwesen habe sich geschichtlich auch gar nicht so ungeheuer¬
lich entwickelt , wie es die Anhänger der Einheitsschule ge¬
wöhnlich darstellte » . Bor allen Dingen müsse man jetzt dafür
sorgen , daß das fortwährende Herummäkeln an unserm höher »
Schulwesen in der Presse anfhöre . Dem Kultusministerium
danke er aufrichtig für den großen Eifer , womit es an diese

sich im Geiste mit Charles befaßte , sondern weil der Gedanke
an einen Anderen sie beschäftigte .

Bis Mittwoch konnte ja auch er hier sein , er , der ihr
ganzes Sinnen und Denken erfüllte .

„ Es liegt durchaus nicht in meiner Absicht , Charles zu
täuschen , Anny , " sprach sie lebhaft . „ Ich machte vorhin nur
einen Scherz , sei aber überzeugt , daß ich die Erste wäre , ihm

zu sagen , daß ich in Lawford ' s Wagen gefahren bin . Bis
setzt hat er nicht das Recht , mir , was immer es sei , vorzu¬
schreiben ; oder meinst Du etwa , jeder seiner leisesten Wünsche
soll mir ein Befehl sein ? "

„ Ich halte dies für das natürliche Empfinden , einem
Manne gegenüber , den man liebt ."

„ O , Anny , ich bitte Dich , halte mir keine Moralpredigt
über die Liebe und derlei Dinge , welche sich im praktischen
Leben als vollkommen unrichtig erweisen . Ich habe solche Phan¬
tastereien nicht mehr vernommen , seit ich in die Stadt gekom¬
men bin . Dein Thee wird kalt !"

„ Bei Dir wird mir das Herz kalt , " rief Anny heftig ,
„ und das ist von größerem Belang . Die Welt verdirbt Dich ;
kein Wunder , Du bist so schön und man macht Dir nur all¬
zuviel den Hof ; aber im Grunde genommen hast Du noch ein
Herz und das ein sehr leidenschaftliches . Vielleicht entdeckst
Du das erst eines Tages , wenn es zu spät ist !"

„ Wenn ich einen Mann des Geldes wegen heirathe und
mich dann in seinen Freund sterblich verliebe ! Nicht wahr , so
schreiben es doch die Romane vor ? "

„ Du willst heute nun einmal absolut nicht ernsthaft sein ,

aber wenn Du Asthon Lawford heirathest , so wirst Du das
bis an Dein Lebensende bitter bereuen , denn es ist ganz un¬
möglich , daß Du diesen Mann lieben kannst ! "

„ Lieben ? Wer redet denn von Lieben ? Ich sagte Dir
doch , daß ich ihn zum Sterben langweilig finde ! "

„ Dann solltest Du auch nicht danach trachten , ihn hei -
rathen zu wollen !"

„ Du willst vermuthlich ein Dutzend Herzen brechen , bevor
Du Dich endgültig für eins eickschließest ? "

„ Tante Konstanze findet es unnothig , daß bei dem Begriff
„ Heirathen " die Herzen überhaupt Etwas zu thun haben .
Sie setzt ihr ganzes Vertrauen auf Nadelgeld und Heiraths -
kontrakt . "

„ Und Du stimmst mit ihr überein ? "
„ Ich bin noch nicht ganz im Klaren ; jedenfalls finde ich

es recht angenehm , wenn man im Leben alles Das haben kann ,
was man nur haben will ."

«.Fortsetzung folgt . )

Arbeit herangegangen sei . Er habe nienials erwartet , daß
sie in so kurzer Zeit gelöst werden könne .

Abg . Schmelzer (nl .? : Wenn ich auch Manches anders
gewünscht hätte , so bin ich doch im Allgemeinen für die Lehr¬
pläne ganz ungemein dankbar . Den : Dank des Vorredners
an das Kultusministerium schließe ich mich aus vollem Herzen
an . Ich hoffe , daß rvir mituvrescrieLrhkplliuett ein Wtes ' Drsick
weiter gekommen sind . v / . ••' ; .*

Geh . Ober - Reg .- Rath Dr . Stander : Es ist die Absicht
des Kultusministers , in der Regel den Direktor zum Beauf¬
tragten der Regierung bei den Prüfungen ,zu machen und
nur in Ausnahmefällen den schon an sich mit anderweitigen
Arbeiten und Prüfungsgeschäften überlasteten Provinzialrath
damit zu betrauen .

Abg . Dr . Köhler ( Ctr .) steht im Allgemeinen auf dem
Boden der neuen Lehrpläne . Allerdings sei zu erwägen , ob

bei der Beschränkung des lateinischen Unterrichts das Ziel
der Reifeprüfung noch ohne besondere Anstrengung erreicht
werden könne .

Abg . Dr . Grimm ( nl .) äußerte Bedenken gegen das
Zwischenexamen ; freilich komme es wesentlich darauf an , in
welcher Weise die Sache gehandhabt würde . Redner sprach
dann dem Minister den wärmsten Dank dafür aus , daß er
der Frankfurter Gemeindeverwaltung gestattet habe , einen
praktischen Versuch mit dem gemeinsamen Unterbau der höhern
Schulen zu machen , und hoffte , daß daraus günstige Ergebnisse
für die Weiterführung der Schulreform erzielt werden könnten .

Damit schloß die Erörterung . Titel 1 des Kapitels wurde
bewilligt und sodann die weitere Berathung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt .

Schluß 4 Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 8 . März . Die Fraktionen des Abgeord¬
netenhauses traten heute Vormittag zusammen , um die
Dombaufrage auf Grund von ausführlichdarge¬
legten Ministerialvorschlägen zu berathen . Das Zentrum
hat sich , sicherem Vernehmennach , bereit erklärt , die
ganze Bausummevon 10 Mill . Mark zu bewilligen ,
falls damit die Leistung des Landtags erschöpft ist .
Die Konservativen scheinen Vorbehaltebezüglich der
Ausführung des Projekts machen zu wollen . Die
Nationalliberalen haben ihre Stellungnahme heute noch
nicht festgelegt und werden morgen ihre Berathung
fortsetzen . Ofsiziöserseits wird versichert , daß die Bau¬
kosten die veranschlagte Summe von 10 Mill . Mark
nicht übersteigen werden . Es sei mit Bezug auf diesen
Punkt Seitens des Kaisers der formelle Befehl an die
bauausführenden Organe ergangen , bei der Bau - Aus¬
führung auf jeden Fall die Bausumme von 10 Mill .
inne zu halten . Endlich ist durch einen Vertrag mit
der Domgemeinde die Uebernahme des Baues durch die
Letztere als Bauherrin gesichert . Die Schwierigkeiten,
welche neuerlich in der Sache erwachsen sind , laufen
wesentlich auf die Auffassung hinaus , daß die Dom¬
gemeinde sich ihrer geringen Leistungsfähigkeit wegen
zur Bauherrin nicht eigne , daß es vielmehrgeboten
sei , mit eineni anderen , potenteren Rechtsobjekt ver¬
tragsmäßig die Ausführung des Baues gegen Gewährung
des Staatszuschusses zu vereinbaren und dabei möglichst
das ganze Verhältnißdes Fiskus zum Dome zu lösen .
Die Höhe des Staatszuschusses von 10 Mill . Mark
wird zwar gleichfalls beanstandet, dürfte aber ein ent¬
scheidendes Hindernißfür die befriedigende Lösung der
Frage nicht bilden .

— Prinz Aziz Hassan von Egypten ist als
Portepeefähnrich im ersten Garde - Dragoner - Regiment
angestellt .

Berlin , 9 . März . Der „ Köln . Ztg . " wird be¬
stätigt , daß die neuerdings wieder aufgenommenen Ver¬
handlungen mit dem Herzog von Cumberlandbereits
in den Hauptpunkten zu einer Verständigung geführt
haben , sodaß nunmehr binnen Kurzem das Einbringen
einer Gesetzesvorlage im preußischen Landtage zu er¬
warten ist , wonach die Beschlagnahme des Privatver¬
mögens des frühem Königs von Hannover wieder auf¬
gehoben wird . Verhandlungen , welche auf Bewilligung
der Thronfolge des Herzogs oder seiner Nachkommen
in Braunschweig abzielen , haben nicht stattgefunden .
Die entgegenstehenden Nachrichten sind unbegründet .

Darmstadt , 9 . März . Nach dem heute früh aus¬
gegebenen Bericht ist das Befindendes Großherzogs
unverändert . — Prinz Waldemarvon Preußen ist hier
eingetroffen .

Stuttgart , 9 . März . Der General der Infanterie
z . D . Frhr . v . Starkloff ist heute im Alter von 81
Jahren gestorben .

Frankreich .
— Ueber den dermaligen Stand der französischen

Kavallerie wird aus Paris geschrieben : Der Konstikt
zwischen dem General de Gallifet und dem Kriegs¬
minister Herrn de Freycinet nimmt immer greifbarere
Formen an . Beide sind jetzt bereits so weit gekommen ,
an die öffentliche Meinungzu appelliren . Die franzö¬
sische Kavallerie war 1870 alles in allem 56 Regimenter
( 306 Schwadronen ) stark ; sie zählt, wenn die Reor¬
ganisation vom 13 . März 1875 durchgeführt sein wird ,
81 Regimenter mit 405 Eskadrons . Nummerisch ist
das schon kein sonderlich günstiges Resultat , da Frank¬
reich gegen Deutschland — nach diesem Maßstab wer¬
den militärische Fragen hier ausschließlich gemessen —
um 12 Regimenter oder 60 Schwadronenzurücksteht ;
aber noch ungünstiger stellt sich der Vergleich , wenn
man die Qualität der vorhandenen Truppen in Betracht
zieht . Von allen Waffengattungender französischen
Armee ist die Reiterei seit 1870 diejenige , welche die
geringsten Fortschritte gemacht hat . Das ist lange ver¬
heimlicht worden , oder man hat es sich hier selbst nicht
zugestehen wollen . Der Mann , der seit/ dem Kriege
unermüdlich für die Vermehrungder Reiterei einge¬
treten , dem diese Vermehrung auf ihren heutigen Stand
zuzuschreiben ist , und der auch unermüdlich mit vielem
Geschick an einer besseren Organisation , Ausbildung ,
Ausrüstungund Verwendung der Kavallerie gearbeitet ,
ist der General de Gallifet . Bis zum Herbst vorigen
Jahres hat General Gallifet sich darauf beschränkt ,
sein Ziel , die Verbesserung der Bedingungen , unter
denen die Kavalleriearbeitet , auf dienstlichem Wege
herbeizuführen, aber vergebens . In der „ armee sans
clief“ , wie das französische Heer jüngst so bezeichnend
genannt worden ist , gab es gegen die Beschlüsse und
Jntriguen der verschiedenenKommissionen keinen Appell .
Nach den Manövern ist Gallifet mit seinen Klagen
direkt und durch den Mund des Abgeordneten, Jour¬
nalisten und Offiziers der Reserve , Joseph Reinach , in
die Oeffentlichkeit getreten . Nach des Generals und des
Herrn Reinach Ansicht liegt der Hauptgrund , weshalb
die Kavallerie hinter den Anforderungen , welche der
nächste Krieg an sie stellen muß , quantitativund qua¬
litativ zurückbleibt , in der ungenügenden Ausstattung
mit Offizieren , namentlich mit höheren Offizieren, vom
clief d ’escadron , unserem Major , aufwärts . Auch

eine Vermehrungund Verbesserung des Unteroffizier-
Korps fordern Gallifet und seine Freunde . Die Ant¬
wort auf diese in die Oeffentlichkeit gebrachten Vor¬
schläge des Generals war die bereits früher berichtete
Zumuthung an denselben, seinen Abschied zu nehmen .
Seit einigen Tagen beginnt nun auch die ministerielle
Presse den Marquis de Gallifet scharf a : rzugreifen .
Der Hauptvorwurf , der ihm gemacht wird , ist sein
Royalismus und seine „ Anbetung " alles Deutschen .
Gallifet antwortet jetzt darauf indirekt im „ Figaro " .
Er läßt die persönlichen Angriffe bei Seite , aber er
fordert größere Unabhängigkeit für die von ihm ver¬
tretene Waffe . Diese Unabhängigkeit soll dadurch erzielt
werden , daß zukünftig das Kriegsbudget in Stücke ge¬
schnitten wird und jeoer Waffe , unter Verantwortung
des ihr vorstehenden Komitees , eine Pauschalsumme
überwiesen werden soll, mit der sie zu wirthschaften
und selbst für ihre eigene Felddienstfähigkeit zu sorgen
hat . Aussicht aus Annahme hat der Plan des Generals
de Gallifet kaum , aber er ist bezeichnend für die in der
französischen Armee , bei der sich die Führerlosigkeit
mit jedem Tage fühlbarer macht , herrschenden Zustände .

— Mit dem jetzt im Alter von 80 Jahren an
den Folgen der Influenza verstorbenen Vize - Admiral
Jurien de La Graviere ist eine der charakteristischsten
Erscheinungen des zweiten Kaiserreichs dahingegangen .
Der Verstorbene hat schnell Karriere gemacht . Er nahm
an dem Feldzuge gegen China und dem Krimkrieg
Theil , befehligte das französische Geschwader bei der
Expedition nach Mexiko , kehrte aber vor der Been¬
digung desselben nach Frankreich zurück , wo ihn Napo¬
leon zu seinem Flügeladjutantenernannte . Bei dem
Besuch König Wilhelmsin Paris versah er den Ehren¬
dienst bei Bismarck . Er hatte schon 1864 die Kaiserin
Eugenie nach Schwalbach begleitet und damals bereits
Fühlung mit dem preußischen Hof gewonnen . Beim
Zusammenbruch des Kaiserreiches entfernte er sich als
einer der Letzten aus den Tuilerien , sobald er die
Kaiserin unter dem Schutz des österreichischenGesandten
wußte . Graviere ' s Tod reißt eine Lücke in die „ vier¬
zig Unsterblichen" . Seine „ Erzählungen eines Admirals " ,
„ Reise nach China " , „ Seekriege unter der Republik und
dem Kaiserreich" brachten ihm literarischen Ruhm ein .
In jüngster Zeit hat der Admiral noch einmal von
sich reden gemacht ; man kann aber nicht sagen , daß es
in besonders rühmlicher Weise war . Er widersetzte sich
der Ausnahme Pierre Loti ' s , des bekannten Roman¬
schriftstellers, in den Kreis der „ Unsterblichen" , weil
sich hinter diesem Pseudonymein einfacher Marine¬
lieutenant Namens Viaud verbirgt , die Akademie aber
den Kriegsminister de Freycinet und einen Admiral zu
Mitgliedern zählt . Man hat schließlich den Ausweg
gefunden , den Lieutenant Viaud als „ Pierre - Loti " auf¬
zunehmen . Es ist das erste Mal , daß die Akademie
ein Pseudonym anerkennt.

Italien .
* Rom , 8 . März . Wie verlautet , nahm Graf

Taverna den Berliner Botschafterposten an . Die Er¬
nennung hängt von der Genehmigung der Wahl durch
den Kaiser Wilhelm ab , die hier nicht bezweifelt wird .

— Nach Beginn der heutigen Sitzung der Deputirten -
kammer wurde von der Galerie eine Papierrolle in
den Sitzungssaalgeworfen . Der Deputirte de Puppig
hob die Rolle auf und übergabsie dem Vorsitzenden .
Diener hielten den Mann , der den überraschenden Vor¬
fall verursacht hatte , fest . Er nannte sich Capitelli und
gab an , er sei 32 Jahre alt , aus Rom gebürtig und
von Beruf Dekorationsmaler . Die Rolle enthalte eine
Bittschrift um Brot für sich und seine Familie .
Capitelliwurde der Polizei übergeben .

— Sehr bemerkt wird hier eine Aeußerungdes
„ Moniteur de Rome " , daß der Papst nicht mehr die
ehemalige weltliche - Herrschaft anstrebe , sondern nur
das Wiederaufleben einer den veränderten Zeitverhält¬
nissen entsprechend gestalteten Souveränetät wünsche .
Man glaubt , der Papst wolle durch diese Aeußerung
erfahren , wie sich die kirchliche Welt zu der Idee stellt .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 8 . März . Der schwedisch -

norwegische Konflikt , der sich dahin zuspitzt, daß
Norwegen nur mehr in „ Personalunion " mit Schweden
stehen will , zählt zu seinen eifrigsten Vorkämpfern den
als Dichter weltbekannten Björnstjerne Björnson . Nach
seinen Schilderungen , die er unermüdlich nach allen
Seiten hinaussendet , liegt der gesammte Vortheil aus
dem Bündnissezwischen den beiden Staaten nur auf
schwedischer Seite ; nicht einmal vom militärischen
Standpunkt aus erkennt er Schweden als fördernd für
die norwegischen Lande an . Die skandinavischen Reiche ,
erklärt er in einem seiner neuesten Schreiben , können
sich nur einen Feind denken und das ist Rußland .
Aber Norwegenkann nur in Finmarken angegriffen
werden und dahin führt kein Weg von Schweden, das
demnach keine Hülse leisten kann . Norwegen wäre
eventuell ganz und gar auf seine eigene Hülfe ange¬
wiesen und es kann sich allein helfen , denn die Eis¬
verhältnisse in dem weißen Meere würden den Feind
acht Monate des Jahres isoliren . Schweden dagegen?
Seine ganze Front liegt offen für russische Angriffe
und seine beste Vertheidigung ist die Lage und Natur
Norwegensin seinem Rücken . Jeder Norweger würde
einen solchen Angriff wie einen Angriff auf sich selbst
fühlen . Kein politischer Streit zwischen den Völkern
würde jemals eine Aenderung hierin veranlassen . In¬
sofern , aber auch nur einzig insofern , sind Norwegen
und Schweden eins . Aus dem hier Gesagten ergibt
sich folgendes Verhältniß : Schweden kann Norwegen
nicht vertheidigen, aber Norwegen kann Schweden ver -
theidigen . Um so billiger und nothwendiger ist es , und
gerade in diesem Augenblicke , daß Norwegen seine
eigene Verantwortung , seine gesonderteOberaufsicht
hat ; denn bei hocharistokratischen Abenteuern wollen
wir nicht mit dabei sein . " Diese Auseinandersetzungen
halten zwar vor einer strengen militärischen Kritik nicht
Stand , bei dem großen Ansehen jedoch , dessen sich
Björnson unter seinen Landsleuten erfreut , können
derartige Behauptungen nur verschärfend auf den Konflikt
einwirken .

Rußland .
* Petersburg , 8 . März . Die offiziellen Blätter

veröffentlichen das neue Statut der „ Freiwilligen Flotte " ,
wonach diese ganz dem Marineministerium untergeordnet
wird , um besser den Zwecken dienen zu können , zu
denen sie in ' s Leben gerufen wurde , nämlich in Kriegs¬
zeiten Kreuzerdienfte zu leisten . Die Kapitäne der
Schiffe und das ganze höhere Personal werden vom
Marineminister ernannt , und zwar vornehmlich aus

dem ini aktiven Marinedienst stehenden Flottenpersongs
Die Leitung der Freiwilligen Flotte lieot in b en
Händen eines besonderen Komitee ' s , in dein di : /
toter der Marine und des Kriegsministerimnz
entscheidende Stimme haben . Dafür , daß die ^ V(1>,

.willige Flotte " in FriedcnszeitcnPostdienste
dem europäischen Rußlandund den ostasiatischen -Küssii
verrichtet , wird sie vom Staat unterstützt, ist W
aber gehalten , allmählichihre alten , schwerfällig!
Schiffe durch neue , schnellgehende Kreuzerschiffe zu ^
setzen . Ueberhaupt hat das ganze neue Statut in erst,!
Linie den Gebrauchdieser Schiffe für den Kriegs ^
im Auge , wobei die besondere Weisungdes Marig
Ministers , die für jenes Komitee bei der Leitung ^
Verwaltung der „ Freiwilligen Flotte " maßgebend fein
soll , nicht mitgetheiltwird . — Die übliche russisch ,
Sucht der Verheimlichung der wirklichen Sachlage ,«
in Ssamara in kurioser Weise an den Tag getreten.
Dort hat die Landschaft kürzlich eine „ Landwirthschasi
liche Umschau im Gouvernement für 1891 " ausgegeb ^
Unter Anderem war darin gesagt worden , daß j>az
Saatgebietim Herbst sich sehr erheblich eingeschräich
hat und in einigen Gegenden1/* und % der Felder
unbesäet geblieben sind , daß ferner das Saatgetreiß
in ungenügender Menge ausgegeben wurde , so daß hj,
meisten Bauern kaum die Hälfte des nöthigen Saal¬
korns erhalten haben . Die Herbstsaat sei ferner keines¬
wegs gut aufbegangen . Nachdem diese Umschau bereits
gedruckt und in einigen Exemplaren ausgegeben worden
war , scheint diese offene Darlegung plötzlich Anstos
erregt zu haben . Die Folge war , daß die betreffende ,
Seiten ausgemerztund durch andere , ungedruckte , j,
denen jene Angaben fehlten , ersetzt wurden . Ebenso ift
in der geänderten Ausgabe der Ankauf von 75 , 08«
Pud „ Weizen fünfter Qualität " gestrichen worden .
Die Naivität , mit der man durch solche Mittel das
Publikum zu täuschen wähnt , ist für das russische Ver¬
waltungssystem ungemein charakteristisch .

— Durch kaiserlichen Ukas ist die Maisausfch
aus dem Gouvernement Kutais freigegeben worden .

— Immer neue Detailberichte aus dem weite»
russischen Nothstandsgebiete laufen ein . Heute
liegen die Mittheilungen vor , welche der eben von seiner
Reise in die heinigesuchten Gegenden zurückgekehrte
Chef - Redakteur der „ Nowoje Wremja , Herr Suworin,
in dem genannten Blatte veröffentlicht. Der Bericht !
erstatter schreibt : „ Dem neuen Verkehrsminister sich
viel Arbeit bevor . Bald tritt Thauwetter ein , im Süden
des Nothstandsgebietes beginnen die Wege schlecht z»
werden , und in vielen Gegenden mangelt das Saat¬
korn . Es giebt Fälle , wo die bereits umgeackerten
Felder Wochen lang auf Saatkorn warten mußten .
Der Getreidetransportauf den Eisenbahnen geht sehr
langsam vor sich , und das Getreide mittelst Pferde zn
transportiren , ist noch schlimmer , da die Pferde Schatten
gleichen und sich kaum auf den Füßen halten können.
Die harten Januarfröste haben Pferde und Viehstaiü «
theilweise vernichtet , da die Thiere ohne Futter die
Kälte nicht ertragen konnten . Ich habe in Woronesch
erschütternde Erzählungenüber die Verheerungen der
Kälte im Viehstande gehört, und diese schlichten Schil¬
derungen waren viel rührenderals die im Theater auf¬
geführten Dramen . Voraussehende Leute haben noch m
August das fntterlose Vieh nach dem Kaukasus schicke »
wollen , allein es blieb beim Wollen . Einige Monate
nachher war es schon zu spät . Ueberhaupt muß ich
konstatiren, daß die Verspätung der Maßnahmen eine
allgemeine Erscheinung der Lage bildet . Diese Verspä¬
tung hat die Folgen des Nothstandes für Mensch und
Vieh bedeutend verschärft. Niemals noch hatte Ruß¬
land einen solchen Verlust an Pferden zu verzeichnen ,
wie in diesem unglücklichen Jahre . Sogar während der
Hungersnoth von 1840 hat das Vieh bei Weitem nich !
so stark gelitten . Ein Jäger hat mir erzählt , daß er
jetzt für seine Hunde Pferde um 60 Kopeken das Stift
kauft . Ja , wenn man rechtzeitige Maßnahmen ergriffen
hätte ! "

&ar

Griechenland .
— Eine sehr ernste Mahnung an Griechenland i

Serbien enthält ein Artikel der „ Times " , welcher das
Darniederliegen des Handels in Athen und im Piräus
bespricht und der Ansicht ist , es sei thatsächlich keim
Hoffnung vorhanden , die Einnahmen vor dem nächste «
Jahre durch neue Steuern zu erhöhen , und Geld aus
irgend welche noch nicht in der Ausführung begriffene
Pläne zu erheben . Die Ursache all dieses Nebels ist die
Staatsschuld . Sie ist zu schwer für das Land . Das
Beste und Klügste wäre , sofort über einen Plan zur
finanziellen Reorganisationdes Staates schlüssig f
werden und namentlich die ruinirenden Ausgaben für
Armee und Marine thunlichst zu beschränken . Seit
Jahren haben die Griechen wie die Serben in Erwar¬
tung des großen Weltkriegesgerüstet , welcher indeß
bis jetzt nicht gekommen ist und auch noch in ziemliche»
Ferne zu liegen scheint . Sie haben den Vorschläge»
hinterlistiger Rathgeber Gehör geschenkt und sich von
Rußland übertölpeln lassen . Sie wurden in dem Glau¬
ben ermuthigt , daß sie in dem kritischen Moment nur
stark zu sein brauchten , um die hochfliegendstenTräume
ihres Ehrgeizes zu verwirklichen. Es ist unglaublich -
weiches Unheil die russische Diplomatiein dieser Hi »°
sicht angestiftet. Die Regierungenvon Griechenland
und Serbien haben in ihren Ausgaben für die natio¬
nale Rüstung die erlaubte Grenze weit überschritten -
Wiederholt von ihren Freunden gewarnt , sind sie dein
weisen Rath derselben nicht gefolgt . Der Versuche »
in der Gestalt der russischen Diplomatie verleitete p
auf jene gefährliche Bahn , welche sie nun an den
Rand des finanziellen Ruins gebracht hat . Die ® »’{<
chen und Serben sollten einmal die Gesammtsummen
ihrer nationalen Ausgaben in den letzten zehn
zusammenzählen und sich die Segnungen ansehen , totW
ihnen dafür geworden. Wo sind ihre Eisenbahnen, W
öffentlichenVerbesserungen , ihre kommerzielle u »o
industrielle Entwicklung ? Was ist für die scho » s"
Künste und Wissenschaften geschehen ? VerhättnißmW
nur wenig . Ihre Einnahmen sind zum größten Thm
von dem bodenlosen Abgrund der Armee und Flotts
rüstungen verschlungen worden . Sie können kein »»
Krieg anfangen und es ist unwahrscheinlich, daß df
Großmächte ihnen zu Liebe einen Konflikt heE
beschwören werden . Es war eine unheilvolle Spekulativ »-
welche beiden Ländern einen nicht wieder gut A
machenden Verlust eingetragenhat . Sie mögen M
glücklich schätzen , wenn ihnen eine nationale Katastropst
erspart bleibt .
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-xis Stadt Halle beschloß eine außerordentliche Vewilli -

-,^vou 10 000 M . zur Vertheilung von Brod und Speise -
' ' ' Nothleidenden .

g fanden gestern wieder große A nsainn : -

r .. i, acn von .Arbeitslosen auf dem Marktplatz .' statt ,

ßlse Polizei mußte energisch entschreiten , und den Platz , ab -

i c tt , 8 . März . Die bisherigen von den Hülsskomite ' s

. ... zjx Arbeitslosen veranstalteten Brodvertheilunge » an die

türbeitsloscn sind polizeilich untersagt worden , da dieselben zu
Äoraängen geführt habe » , durch welche die öffentliche Ruhe
,nd Ordnung gestört und niehrsach die körperliche Sicherheit

u Personen gefährdet wurde , sowie weil für diese Art r . r ••
« ertheilung von Lebensmitteln kein Bedürfniß vorhanden sei .

Bei der heutigen Vertheilung wurden wieder mehrere Personen

ohn mächtig ._

Airs Rheinland und Westfalen .
Neuß , 0 . März . Der Ringkampf im Cirkus Braun

-wischen dem Athleten O . Mark und Herrn Jak . Koch von
Lt sollte gestern entschieden werden . Die Kraft und Gewandt¬
beit der beiden Gegner waren jedoch so gleich , daß in 4 Gängen

Kampf ohne Resultat blieb und trotz des Drängens des

überaus zahlreich erschienenen Publikums eine Entscheidung
« icht herbeigeführt werden konnte . Das sehr zahlreich er¬
schienene Publikum war über den resultatlosen Verlauf des
Kampfes zum Theil sehr aufgebracht und verlangte das Ein¬
trittsgeld zurück , so daß es stellenweise zu sehr stürmischen
Austritten zwischen den unzufriedenen Zuschauern und dem
Kirkuspersonal kam , die hier und da in Faustkämpfe auszu¬
arten drohten . ( „ N . Z . " )

Krefeld , 8 . März . Mit dem 1 . April wird hier ein

arößerer Konsum - Verein ins Leben treten . Mitglieder sind
eine große Zahl Lehrer hiesiger Stadt , sonstige städtische
Beamte , sowie Beamte der Eisenbahn und der Post . Vorab
a,uß jedes Mitglied 10 M . zur Kaffe einschießen und am
Ende jedes Jahres soll der vorhandene Geschäftsgewinn zur
Vertheilung gelangen . Die Geschäftsleute hiesiger Stadt sind

stverständlich hierüber nicht sonderlich erbaut .
Köln , 9 . März . Heute früh gegen 2 Uhr brach in der

Druckerei der „ Kölnischen Volkszeitung " , Bahnhofstraße , Feuer
aus , welches sich rasch in den oberen Stockwerken des Ge¬
bäudes verbreitete und diese zum Theil zerstörte . Die städtische

Feuerwehr traf sehr bald mit zahlreicher Löschmannschaft ein ,
und nach etwa zwei Stunden war die Gefahr beseitigt .

Duisburg , 9 . März . Die Farben der deutschen Turner¬

schaft bildeten am Sonntag Gegenstand der Verhandlungen
des Ruhr -Turn - Gautages zu Duisburg . Im vorigen Jahre
veranstaltete der Weseler Turn - Verein ein Gau -Turnfest zu
Wesel , aber die Militär - Behörde verbot jede Betheiligung der

Offiziere , der Mannschaften , sowie der Musik , wenn die
deutschen Turn - Farben Schwarz - Roth - Gold bei dem Feste ver¬
wendet würden , „ da die Freischärler im badischen Aufstande

diese Farben als die ihrigen erkoren halten " . Der Vorstand
des festgebenden Turn - Vereins sah sich in Folge dessen ge -
nöthigt , über Nacht die verhängnißvollen Farben zu über¬
kleben , um so wenigstens die Betheiligung der Garnison und
der bereits engagirten Militär - Kapelle zu sichern . Diese da¬
mals vielbesprochene Angelegenheit kam jetzt , wie gesagt , am
Ruhr -Turn - Gautag in Duisburg zur Sprache . Es wurde
beschlossen , die Farben Schwarz - Roth - Gold beizubehalten , auf
dem nächsten ( rheinischen ) Kreistag aber die Bestimmung einer
neuen einheitlichen Turner - Farbe zu beantragen . ( „ K . B . " ) .

Gummersbach , 7 . März . Wie wichtig für die Arbeiter
und ihre ev . Rechtsansprüche es ist , wenn sie über Verletzungen ,
die sie im Beruf erleiden , unverzüglich die erforderliche Unfall -
anmeldung mache » , zeigt nachstehender Fall . Der Fuhrknecht
PH . M . von Mühlenthal bei Dieringhausen hatte ini vorigen
Jahre in der Mühlenthaler Spinnerei Erkenzweig & Co . beim
Verladen von Kohlen einen rechtsseitigen Leistenbruch davon
getragen . Im Glauben , es sei eine vorübergehende Unpäß
lichkeit , beachtete er die Verletzung nicht weiter und arbeitete

ruhig fort , bis ihn nach einigen Tagen der Schmerz über¬
mannte und zur Arbeit unfähig machte . Nunmehr wurde der
Bruch erst ärztlicherseits konstatirt . Die von dem Verletzten
gegen die Sektion V , Lennep , der Rheinisch - westfälischen Textil -
Berufsgenoffenschast geltend gemachten Unfall - Entschädigungs¬
ansprüche wurden von dieser rundweg abgelehnt , da , weil M .
noch mehrere Tage gearbeitet habe , der Beweis dafür , daß
der Unfall sich beini Betriebe ereignet habe , nicht erbracht sei .
Auf die Klage des Verletzten verurtheilte jedoch das Schieds¬
gericht Lennep die Berufsgenoffenschaft , dem Kläger nach
Maßgabe des Gesetzes vom 6 . Juli 1884 eine angemessene

Unfallrente zu gewähren .Wald , 8 . März . Gestern hat , wie hiesige Blätter melden ,
die gerichtliche Obduktion der Leiche einer 76 Jahre alten
Frau von Grönrath stattgefunden , um festzustellen , ob sie , wie
verlautet , den Tod in Folge von Mißhandlungen gefunden
hat . Der angebliche Thäter , ein früherer Kostgänger der Ver¬
storbenen , soll vor nicht langer Zeit auch dem Ehemann der
erwähnten Fra » , von welchem er Geld zu erpressen versucht
hatte , durch Schläge und Messerstiche derartige Verletzungen
zugesügt haben , daß der Unglückliche mehrere Male den Arm
brach und 8 Wochen im Krankenhause weilen mußte .Hagen , 8 . März . In der gestrigen Stadtverordneten -

Sitzung wurde beschlossen , für den am 8 . Mai d . I . Hierselbst
stattsindenden Gesangwettstreit stadtseitig einen Ehrenpreis
und zwar in Form eines kostbaren silbernen Bechers zu stiften .
Das Fest , welches von dem Gesangverein „ Liedertafel " in die
Wege geleitet , aber später von den vereinigten Männergesang¬
vereinen der Stadt übernommen worden ist , verspricht ein
großartiges zu werden , da die Bürgerschaft dein Unternehmen
großes Interesse entgegenbringt . Bis jetzt haben sich 79 Vereine
angemeldet .

Minden , 8 . März . Ein Doppelmord ist in Dielingen

an den Eheleuten Heuerling Rosenbaum verübt worden . Ein
Verwandter , der dieselben besuchen wollte , fand sie mit zer
schmettertem Schädel auf dem Boden des Schlafzimmers vor
dem Bette . Daneben lag das zum Mord benutzte blutige Beil .
Da mehrere Werthsachen und einige Stück Vieh aus dem Hause
verschwunden sind , handelt es sich zweifellos um einen Raub -
jstvrd . Ein mehrfach bestrafter Einbrecher aus dem Hannover -
Ichen wird von der Polizei als der That verdächtig gesucht

Sitzung der Stadtverordneten
Mer dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Linde mann .

xf Düsseldorf , 8 . März 1892 .

Der erste Punkt der Tagesordnung : Annahme eines Ge¬
ich eines für die städtische Gemäldegallerie fand unter dem
Ausdruck des Dankes für den Geschenkgeber , Herrn Maler
Valentin , die Genehmigung des Kollegiums .
. Der zweite Punkt betraf die Annahme eines Anerbietens

er Frau Hasenclever , betr . tauschweise Ueberlaffung des
Porträts von Jmmermann , gemalt von W . v . Schadow . Die
Versammlung erklärte ihr Einverständniß mit dem gemachten
Anerbieten .

» v, • dünkt 3 der Tagesordnung lautete : Leihweise Ueberlaffung
„ i et Wilder für die diesjährige Akademische Kunst - Ausstellung

(SU ' ® er Verwaltungsrath der Kunsthalle empfahl die
, . ^? ehmrgung des Gesuches . Das Kollegium genehmigte die

»Melse Ueberlaffung der beiden Bilder „ Loos homo“ und
" ^ onitzs " von E . v . Gebhard .
* Versammlung beschloß sodann den von

ntMlssion empfohlenen Beitritt der Stadt Düss
" Verbindung für historische Kunst " .

« fm», , f oI 8 te die Erstattung des Verwaltungsberichts für das

rickt d ^ne Geschäftsjahr seitens des Vorsitzenden . Dem Be -
® M u . A , zu entnehmen , daß in den letzten neun

der Finanz -
Düsseldorf zu der

Monaten
zu entnehmen , daß in den letzten neun

lüHfi " "’! “ des Jahres 1891 die Geburten die Sterbefälle um
Knn . Mrtrafen , durch Zuzug erfuhr die Bevölkerung einen
liitÄ 3 , 0 <in 1698 Personen , so daß die Einwohnerzahl

Siarh 01ir ai P . bl - Dezember 1891 150 , 572 betragen habe ,
oh , ? anderweitiger Berechnung betrage die Einwohnerzahl
ei at . iff nur ec>. 148 , 000 . — Bon sonstigen hervorragenden Er -

chährend des abgelaufenen Jahres erwähnte der Bor -
. Eröffnung des Hauptbahnhofes , die Förderung der

Milan , « Fertigstellung der städtischen Entwässerungs -
die Inbetriebnahme des Elektrizitätswerkes , die Rück -

waltun ? " ^ «er Pferdrbahn rc . In allen Zweigen der Ber -
es lass » sich eine Steigerung der Ausgaben bemerkbar ,
der dies aber durch das fortwährende Wachsthum
der 4nr * erklären . So erforderten besonders die Etats
SW ? ,? *™™ " Verwaltung , der Polizei - und der Armen¬
ein - ii . k 3 ,8 an S bedeutende Erhöhungen . Rtdner gab sodann
ljch » Übersicht über das städtische Schulwesen , deffen gedeih -

I ^ Wen er hervorhob . Bezüglich der Bolks -

entwurf gestalte . An den Vortrag knüpfte sich keine Debatte .
— Hierauf wurden die Etats der Feuerwehr - iind Fnhr -
parkskaffe , der Städtischen Tonhalle , der Hochbau - und der
Tiefbau - Verwaltung festgesetzt . Der Etat der Feuerwehr - und
FuhrparkSkaffe , Referent Herr Beigeordneter Dr . W ü l f f i n g ,
ist festaestellr in Einnahme auf 52 , 200 M . in Ausgabe aus
! 05 <: ■' ■ ' •' ' • •”

. . lieber dr » .Erat oer Aadtischu : Tonhalle rescrirte " Hrrr
Beigeordneter Hoette . Für diesen Etat ist die Einnahme
mit 139 , 400 M ., die Ausgabe mit 170 , 600 M . vorgesehen , so
daß der erforderliche Zuschuß 31 , 200 M . beträgt .

Herr Stadtv . Kommerzienrath Schieß fand die für die
Heizung in Ansatz gebrachte Summe zu hoch .

Herr Beigeordneter Hoette erklärte dies dadurch , daß
». •* . ;• in diesem der Kaisersaal in Benutzung ge¬

nommen weror , was re : : Herrn Stadtbaurath Peiffhoven
gegenüber der gegentheiligen Ansicht des Herrn Komerzicnraths
Schieß bestätigt wurde .

Herr Stadtv . Justizrath Euler kritistrte die unzuläng¬
lichen Garderoberäumlichkeiten in der Tonhalle , sowie die

ungenügende Zahl der Garderobebediensteten .
Herr Justrzrath Courth schloß sich diesen Ausführungen

an und wünschte eine Besserung der Heizungsvorrichtungen
resp . der Temperatur - Verhältnisse in den Sälen .

Die Verwaltung sagte möglichste Abhülfe der zu Tage
getretenen Mängel zu .

Herr Kommerzienrath Schieß wünschte Auskunft über
die Garderobeverhältniffe für die oberen Säle und bedauerte ,
daß man nicht rechtzeitig genügende Garderoberäumlichkeiten
vorgesehen habe .

Der Spezialetat der Weinverwaltung der Tonhalle balan -
cirt in Einnahme und Ausgabe mit 201 , 700 M . Der Etat
der Hochbau - Verwaltung wurde festgestellt in Einnahme auf
182 , 920 M ., in Ausgabe auf 191 , 100 M . ; der Etat für die
Tiefbau - Verwaltung beträgt in Einnahme 172 , 068 M . , in
Ausgabe 746 , 870 M .

Punkt 7 der Tagesordnung betraf die Feststellung des
Haupt - Etats der Stadtkaffe , Referent Beigeordneter Beckers .
Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 5 , 008 , 000 M .
Der Ertrag der Kommunalsteuer wird auf 2 , 168 , 000 M .
geschätzt . Das Steuerbedürfniß beläuft sich auf 2 , 160 , 000 M .,
welche durch einen Zuschlag von 150 Prozent zur Staatssteuer
aufgebracht werden sollen .

Herr Stadtv . Rüsch stellte den Antrag , den Zuschlag
zur Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer nicht mehr zu er¬
heben , welchen Antrag Herr Oberbürgermeister Lindemann
für unannehmbar erklärte . Der Antrag wurde abgelehnt .

Hierauf wurde die weitere Erledigung der 26 Pnnkte
umfassenden Tagesordnung wegen vorgerückter Zeit auf Freitag ,
11 . März , vertagt .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 9 . März .

** Der Flächen - Jnhalt der Staatsforsten ist
nach den amtlichen Mittheilungen der Staatsforst - Verwaltung
seit dem Jahre 1868 angewachsen von 2 , 605 , 428 Hektar aus
2 , 706 , 789 Hektar ; er hat sich also um 101 , 361 Hektar oder
18 , 02 Quadratmeilen vermehrt . Zu berücksichtigen ist dabei ,
daß noch erhebliche Flächen zur Ablösung der Servituten und
für gemeinnützige Zwecke , insbesondere der Militär - Verwal¬
tung , haben abgetreten werden müssen .

** Es wird darüber geklagt , daß in den Eisenbahn -
Personenwagen sich nicht selten amtliche Anschläge und
Bekanntmachungen beschmutzt und mit ungehörigen , auch un¬
sittlichen Bemerkungen versehen vorfinden . Unter Hinweis auf
den Erlaß vom 26 . Juni 1889 bemerkt der Minister der
öffentlichen Arbeiten in einer Verfügung an die königlichen
Eisenbahn - Direktionen , daß dem sauberen Zustande der Per¬
sonenwagen ein sorgfältiges Augenmerk auch in dieser Be¬
ziehung zugewendet werde , daß beschmutzte und mit Bemer¬

kungen irgend welcher Art versehene Aushänge alsbald entfernt
und Personen , welche bei dem Beschmutzen der Wände und
Anschläge betroffen werden oder desselben verdächtig erscheinen ,
nach Maßgabe der Bestimmungen in den §§ 62 und 63 des

Bahnpolizei - Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands zur
Verantwortung gezogen werden .

*» Aloys Fellmann , einer der ausgezeichnetsten
jüngern Genremaler unserer Schule , geboren 1855 in Ober -

kirch ( Kanton Luzern ) ist diese Nacht gestorben . Er hat ein
für die Ausstellung der „ Jungen " bestimmtes größeres Bild
unvollendet hinterlassen . Fellmann war ein vorzüglicher Kolorist
und besaß zugleich eine große Begabung für kraftvolle Cha¬
rakteristik . Er trat zuerst mit einer eigenartigen Begräbniß -

szene großen Stils aus seiner schweizerischen Heimath auf .
Ein anderes , höchst bedeutendes Bild stellt die Ablegung der
Gelübde in einem Benediktinerkloster dar . Die Düsseldorfer
Schule erleidet durch den frühen Tod Fellmann ' s einen
schweren Verlust .

H .M . Am 8 . d . Mts . hielt vor zahlreichen , sich regel¬
mäßig Dinstags im Lokale Lammert , Kölnerstraße , versam¬
melnden evangelischen Bürgern Oberbilks der Regierungs -
Baumeister Senz aus Werden an der Ruhr einen Vortrag
über „ Leben und Sitten in der Türkei " . Herr Senz
hatte sich persönlich an den Ausgrabungen zu Pergamum be¬
theiligt und die sich ihm dort bietende Gelegenheit , Land und
Leute zu studiren , in ausgiebigstem Maße zu benutzen gewußt .
War schon der beredte Mund eines Augenzeugen geeignet , den
Zuhörern ein klares Bild von dem Treiben der türkischen
Unterthanen zu machen , so glaubte man sich beim Anblicke

einer Menge veranschaulichender Photographien , die Herr Senz
in freundlichster Weise zirkuliren ließ , mitten in dasselbe hin¬
einversetzt . Leider müssen wir es uns versagen , auch nur
Einzelheiten aus den fesselnden Ausführungen des Vortragen¬
den herauszugreifen ; würden wir doch sonst Gefahr laufen ,
andere , nicht minder wesentliche Punkte zn übergehen : Soviel
des Neuen und Wissenswerthen entrollte sich im Geiste vor
den Augen der Anwesenden ! ( Doch werden wir eine genaue
Wiedergabe des Vortrages bei Gelegenheit bringen .) Aus
Wunsch erklärte sich Herr Senz gerne bereit , die Schilderung
seiner höchst interessanten Erlebnisse demnächst fortzusetzen , so
daß der oben genannten Gesellschaft noch recht genußreiche
Abende in Aussicht stehen .

4 - In den nächsten Tagen beginnt die jährliche Revision
der Maaße und Gewichte und zwar wird zunächst im
1 . Polizeibezirk revidirt . Die Gewerbetreibenden haben jetzt
noch Zeit vor der Revision ihre Wiege - und Meßgeräthschasten
auf ihre Richtigkeit prüfen zu lassen um event . den Straf '
Protokollen zu entgehen .

+ In der Nacht vom Montag zum Dinstag stiegen
Diebe über die Mauer an der Gartenstraße in den Hof des
Hause des Herrn Dietrich , bohrten die Thüre zum Hause an ,
nahmen die Füllung heraus und krochen durch diese Oeffnung
in ' s Haus . Hier zerstörten sie zunächst die elektrische Schellen¬
leitung , erbrachen die Thüre zum Speisezimmer und stahlen
aus dem Buffet sämmtliche Silbersachen . Mit dieser Beute
waren sie zufrieden und zogen ab .

- j- Ein Fuhrmann wurde gestern zum Bahnhofe geschickt ,
um Fracht für angekommenes Gut zu bezahlen . Er zog es
vor , das Geld zu behalten und sich davon zu machen . Karre
mit Pferd ließ er vor einer Wirtschaft stehen .

Z - In einem Spezereiladen wurden gestern zwei falsch
Geldstücke in der Kaffe gefunden , ein Zweimark - und ein
Einmarkstück . Beide waren gut nachgemacht .

- ft Verhaftet wurden gestern zwei Diebe , welche kleine
Diebstähle begangen hatten . Auch eine Frauensperson wurde
eingesperrt .

- ft Zu einem von Mülheim hierher gezogenen Metzger
kam em Schneider von dort , um Bezahlung seiner Rechnung
zu bitten . Der Schuldner sperrte den armen Schneider ein
und mißhandelte denselben in entsetzlich - brutaler Weise .
Der Mißhandelte schleppte sich , als er sreigelaffen wurde , in
eine nahe Wirthschafl , wo er sich reinigte und dann die An -

eige bei der Polizei machte . Hoffentlich wird der rohe Metzger
einer gerechten Strafe nicht entgehen .

Aus der Nachmittags - Sitzung der Straf
kämm er vom 8 . März bleibt noch nachzutragen , daß ein
Angeklagter aus Ophoven wegen Beleidigung mit 20 M .
Geldbuße event . 4 Tagen Gefärlgniß , und die 64 Jahre alte
Bertha A . von Düsseldorf wegen mehrfacher Betrügereien mit
2 Monaten Gefängniß bestraft wurden . Aus die erkannte
Strafe wurde 1 Monat der Vorhaft in Anrechnung gebracht .
^ ^ Schöffengerichts - Sitzung vom 9 . März .
Stadtreisender Otto Sch . war des Diebstahls eines Ueber -
ziehers angeklagt . Er behauptete zwar , daß er nur einen
Scherz habe machen wollen , welcher Auslassung indeß das
Gericht keinen Glauben beimaß . Sch . wurde mit 1 Woche
Gefängniß bestraft . — Einer Uebertretung des Nahrungs -
mitlelgesetzes vom Jahre 1879 wurde eine Handelsfrau für
schuldig befunden und mit 30 Mark Buße event . 6 Tagen

Haft bestraft . Die Frau hatte Butter , die 26 Prozent Wasser
enthielt , in den Handel gebracht . — Zwei Schulkunden in
Oberbilk hatten Zn einem Geschäft 4 Kistchen Zigarren ge¬
stohlen , wofür jeder der jugendlichen Spitzbuben 1 Woche Ge¬
fängniß erhielt . Die Schlingel sind bereits einmal wegen
EigenthuxiKvergehen mitz einem Aerweis " vorbestraft . Ernst
G ., Arbeiter , stand bei einem Kanfmanu irr der KksupriNzen -
straße in Diensten . Er bestabl in mehreren Fällen die Porto¬
kasse und betrog auch seinen Prinzipal um kleinere Geldbeträge .
Das Urtheil lautete auf 3 Monate Gefängniß . — Schneider
Christian G . wurde wegen einfacher Mißhandlung mit 12 M .
Geldbuße event . 2 Tagen Haft bestraft . — Schmied Franz W .
wirrde wegen Bettelei mit 2 Tagen Haft bestraft . — Tage¬
löhner Franz C . sollte einen Geldbetrag von 3 M . unter¬

schlagen haben . Die Beweisaufnahme reichte zu einer Ber -
urtheilung nicht aus , und so mußte kostenlose Freisprechung
erfolgen . — Franz B ., ohne Geschäft , 19 Jahre alt , wohnend
zu Barmen , schon zweimal wegen Eigenthumsvergehen vor¬
bestraft , ist hier in Diisseldorf abgefaßt worden , als er in
einem Geschäftslokal die Tageskasse gestohlen hatte . Das
Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß und sofortige Ver¬
haftung .

Neichsgerichts- Entscheidungen .
Eine für Arbeiter , Gesellen , Lehrlinge u . s . w . wichtige

Entscheidung fällte das Reichsgericht , IV . Strafsenat , durch
Urtheil vom 6 . November 1891 . Ein Arbeitgeber hat nämlich
seinem 17jährigen Laufburschen in das Arbeitsbuch die Worte :
„ Ohne meinen Willen aus der Arbeit entlaufen " geschrieben .

Nach tz 111 Abs . 2 der Reichsgewerbeordnung dürfen nun in
den Arbeitsbüchern der gewerblichen Arbeiter die Eintragungen
nicht mit einem Merkmal versehen sein , welches den Inhaber

günstig oder nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt und die Zu¬
widerhandlung gegen dieses Verbot ist aus § 146 Ziff . 3 der
Gewerbeordnung zu bestrafen . Dieserhalb wurde der Arbeit¬
geber unter Anklage gestellt , jedoch sprach ihn die Strafkammer
frei , weil die in Rede stehende Eintragung nicht als ein Merk '
mal im Sinne des tz 111 Abs . 2 angesehen werden könne ,
welches den Buchinhaber günstig oder nachtheilig zu kenn¬
zeichnen bezwecke . Auf die Revision der Staatsanwaltschaft
wurde vom Reichsgericht vorgenanntes Urtheil wegen Nicht¬
anwendung des tz 150 Ziff . 2 der Gewerbeordnung aufgehoben ,
indem es begründend ausführte , daß als Merkmale nur Kenn¬
zeichen zu verstehen sind , deren Bedeutung Uneingeweihten nicht
ohne Weiteres erkennbar ist .

Knnst nnd Miflenschnft .
) ( Nürnberg , 7 . März . Die Festschrift zur diesjäh

rigen Naturforscherversammlung , zu welcher die
Stadt 7000 M . hergibt , wird Nürnberg in gesundheitlicher ,

wirthschaftlicher und wissenschaftlicher Hinsicht schildern . Die
Commission hat schon die Arbeiten vertheilt .

) ( Aus Genf schreibt man der „ Franks . Ztg . " : Gemäß
dem amtlichen Berichte beläuft sich die Zahl der hier studi -
renden Damen in diesem Halbjahr auf 86 , während die
Gesammtzahl der hier Studirenden 757 beträgt . Von diesen
86 Frauen gehört keine der theologischen und Rechts - Fakultät
an ; auf die übrigen Fakultäten vertheilen sie sich wie
folgt : Philosophie 9 , gleich 20 v . H . der dieser Fakultät
Angehörenden , Naturwissenschaften 21 ( 24 , 4 v . H .) ; Medizin
56 gleich 24 , 5 o . H ., also fast ein Viertel der Gesammtzahl
der Medizin Studirenden .

Mal Diebstähle begangen und wegen Beruittreuung von
Amtsgeldern eine zweijährige Kerkerhaft verbüßt hatte . In
seiner Antwort stellt nun der Minister nicht etwa , diese Be¬

schuldigung in Abrede , sondern entschuldigte sich lediglich
damit , daß nicht er die fragliche Ernennung vollzogen habe ,
sondern sein Vorgänger Tauschanovitsch , welcher auf diese
Art die unterschlagenen 2 - bis 3000 Francs reiten wollte ,
Sic der Staat bei dem Manne zu fordern hatte . Es ist jeden¬
falls originell , auf solche Weise Staatsgeldcr retten zu

wollen .

Maflerstanbs - Unchrichten .
Maxau ( bair .) , 9 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 80 ,

gefallen 0 , 05 in .
Mannheim , 9 . März , 12Uhr Mittags 3 , 77 , gefallen

0 , 12 m .

Mainz , 9 . März ,
gefallen 0 , 08 w .

Bingen , 9 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 07 ,
gefallen 0 , 06 in .

C a u b , 9 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 36 , gef . 0 , 04 m .
Trier , 9 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 10 , gefallen

0 , 12 in .

Koblenz , 9 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 74 , ge »
allen 0 , 07 m .

K ö ln , 9 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 05 , ge¬
fallen 0 , 16 w .

Ruhrort , 9 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 66 , ge¬
fallen 0 , 21 m .

Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 55 ,

Uermischte Nachrichten .
* In Berlin waren in den vierziger Jahren zwei be¬

liebte Geistliche , der Probst Bollert und der Superintendent
Schulze , wegen ihrer schlagfertigen Antworten bekannt . Ehedem
sehr eng mit einander befreundet , waren sie sich im späteren
Leben mehr nnd mehr entfremdet worden und kamen nur selten
zusammen . Trafen sie sich aber , so begannen sofort die Stiche¬
leien . Eines Abends führte der Zufall die beiden Herren , die
bekanntermaßen einem guten Tropfen nicht abgeneigt waren ,
in einer Abendgesellschaft zusammen . Der Hausherr hatte sie
möglichst weit auseinanoergesetzt , so daß sich für Keinen die
Gelegenheit bot , dem Andern einen Hieb zu versetzen . Da

wurde ein Hoch auf die Hausfrau ausgebracht und Alles
erhob sich , um anzustoßen . Auch Bollert nahm sein Glas und
ging zur Dame des Hauses . Dabei traf er Schulze . „ Lieber
Schulze , " sagte er sofort recht freundlich , „ Du hast wohl im
gestrigen Kirchenzettel den unangenehmen Druckfehler bei Deinem
Namen gar nicht bemerkt ? Der Setzer hat hinter Deinem ab
gekürzten Titel den Punkt fortgelassen , und es war zu lesen :
Sup Schulze . " Alles lachte ; Superintendent Schulze aber ent -
gegnete mit der größten Gelassenheit : „ Offen gestanden , lieber
Bollert , das halte ich für keinen erheblichen Druckfehler , aber
bei Deiner Titulatur hat der Setzer das b vergessen , und ganz
Berlin hat gestern gelesen : Prost Bollert !"

* Eine heitere Pferdegeschichte wird aus Bukarest be
richtet : Herr Pache Protepopescu , der , Ex - Bürgermeister der
Hauptstadt , hatte , als er sich noch in Amt und Würden be¬
fand , seinen Rappen „ Holo " für den städtischen Dienst be¬
stimmt . Der Hengst fühlte sich in seiner Ehrenstellung ganz
wohl und versah auch nach dem Rücktritte seines ursprüng¬
lichen Herrn und Gebieters den öffentlichen Dienst zu Aller

Zufriedenheit . Jetzt aber erinnert sich Herr Protopopescu
seines „ Holo " und verlangt ihn energisch zurück . Da eine

Schenkungsurkunde unter den städtischen Akten nicht aufgefun -
den werden konnte , mußte der derzeitige Bürgermeister ,' Herr
Orbescu , die Ansprüche seines Amlsvorgängers als berechtigt
anerkennen . Jetzt tritt indessen die Angelegenheit in eine ganz
neue Phase . Herr Oberscu behauptet nämlich , der vielum -
trittene „ Holo " habe während der Zeit seiner städtischen An -
tellung auch städtischen Hafer gefressen , Protopopescu müsse

daher die Unterhaltungskosten seines Hengstes wiedererstatten .
Der Ex - Bürgermeister macht dagegen geltend , daß sein „ Holo "
kein Staatspenflonär gewesen sei , sondern seinen Hafer durch
redliche Arbeit verdient habe . Die ernste Angelegenheit wird
wohl noch die Gerichte beschäftigen . Jedenfalls steht äugen
blicklich der Hengst „ Holo " im Bordergrunoe des allgemeinen
Interesses .

* Ueber eine entsetzliche Fahrt " wird aus Znaim wie
folgt geschrieben : Als am Montag Abend gegen 8 Uhr der
Wien -Znaimer Personenzug der Nordwestbahn in die hiesige
Bahnhofshalle einsuhr , bemerkte das Stationspersonal unter
dem letzten Wagen einen Burschen in gebückter Stellung aui
der die beiden Bremsklötze verbindenden eisernen Zugstange

hockend , während sich derselbe mit beiden Händen an dem
Rande des Wagentragbaumes fest anklammerte . Der etwa

17 - bis 18 jährige Bursche , aus seinem Versteck hervorgeholt ,
gab an , daß er in dieser Weise die Fahrt schon von Retz aus
zurückgelegt habe und nach Böhmen in die Heimath fahren
wolle . Da der betreffende Personenzug jedoch hier sein End¬
ziel erreicht hatte , so war auch die Fahrt des Tollkühnen hier
zu Ende . Die Fahrt , auf dieser dünnen Eisenstange hockend ,
von Retz bis Znaim , d . i . während 33 Minuten , ist ein Wag '
stück , das in jedem Momente den sichern Tod durch Ueber '
fahren hätte zur Folge haben können und welches der routi '
nirteste , sachkundigste Eisenbahnbedienstete nicht wagen würde .
Die Finger , mit welchen sich der Bursche , zwischen den beiden
Rädern hockend , am Tragbauin anklammerte , waren bereits
stark angeschwollen und hätten kaum mehr länger ausgehalten
Der Bursche wurde der Polizei übergeben . Die Identität
desselben konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

* Die englische medizinische Wochenschrift „ Lancet " schreibt

„ Es erfreut uns auftichtig , daß die Behörden des Staates
Rew - Iork erwägen , ob die elektrische Hinrichtung nicht
wieder abgeschafft werden soll . Es war in der That hohe
Zeit . Die letzten Hinrichtungen der Art waren noch haar
sträubender als die erste . Unsere Kollegin , die „ New - Aork
Medical Record " , hat auch ihre Stiinme erhoben gegen diese
sogen , wissenschaftliche Hinrichlungsmethode und ein donnern¬
des „ Halt " gegen die Prozedur in Sing - Sing gesprochen . Der
Delinquent kommt allerdings zu Tode , aber wie ? Jedes Mal
niußte der Strom wiederholt angelassen werden . In den

Zwischenräumen streiten sich die Sachverständigen . Der Todes
kampf wird mit der Uhr in der Hand beobachtet , während
das Opfer zwischen den sengenden Elektroden in Krämpfen
daliegt . Die Einzelheiten dieses furchtbaren Verfahrens zeugen
von einer so kalten Brutalität , wie man sie sich nicht entsetz '
licher vorstellen kann . Das soll nun die beste Art sein , einen
Menschen um ' s Leben zu bringen ! "

Aus Belgrad wird dem „ N . W . Tgbl . " geschrieben
Die serbische Regierung hat ein originelles Biittel ausfindig
gemacht , damit der Staat von Defraudanten das Geld

wieder hereinbringe . In der Skupschtinasitzung vom 25 . Fe¬
bruar interpellirte nämlich der Abgeordnete Pranko Tajh
sitsch den Ackerbauminister , wie er einen Mann zum Direktor
der Staatsdomäne Topschider ernennen konnte , der zwei

Korsen - nnd Handels - Uachrrchlen .
Neuß , 9 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
aßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 9 . März . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr .
Essen , 8 . März . sStädtischer Viehhof .j Zum heutigen

Viehmarkt waren aufgetrieben : 665 Stück Großvieh , 51 Bautzen
resp . Bullen , 845 Schweine , 324 Kälber , 31 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 60 — 62 M ., 2 . Qualität 54 — 58 M .,
3 . Qualität 45 — 50 M . ; Bautzen resp . Bullen 48 — 52 M .,

Schweine 52 — 58 M ., Schafe 50 — 60 M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 25 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht .

Berlin , 8 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
196 , 25 , Mai - Juni 198 , 75 , Juni - Juli 200 , 50 , Roggen April -
Mai 208 , 25 , Mai - Juni 208 , 75 , Juni - Juli 204 , 50 , Hafer
April - Mai 151 , 25 , Mai - Juni 152 , — , Juni - Juli 152 , 75 ,
Rüböl vorr . mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl
April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 54 , — , Spiritus 70er vorräthig
44 , 90 , April - Mai 44 , 60 , Juni - Juli 45 , 20 , Juli - August 45 , 60 ,
Aug .- Sept . 45 , 70 , 50er vorräthig 64 , 40 , Petroleum vorräthig
23 , 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 , 50 , April - Mai 28 , 30 .

Breslau , 9 . März . Spiritus 50er März 62 , 50 , 70er
März 43 , — , April - Mai 44 — , Juli - Aug . 45 , 30 3 71. Roggen
März 217 , 00 , April - Mai 215 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 58 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 9 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 37G ,
10 , 4058 , Herbst 9 , 45® , 9 , 48® . Roggen Frühjahr 9 , 78® ,
9 , 81 B . Herbst 8 , 50® , 8 , 53® . Mais Mai - Juni 5 , 63® ,
5 , 66® , Juli - Aug . 5 . 55® , 5 , 58® . Hafer Frühjahr 6 , 29® ,
6 , 32® . Herbst .

Pest , 9 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . behauptet ,
April - Mai 10 , 13® , 10 , 15® , Mai - Juni 10 , 12 G , 10 , 14 B ,
Juni - Juli 9 , 23® , 9 , 25® . Hafer Frühjahr 5 , 79® , 5 , 81® .
~~ ~ , traps - ^Mais 5 , 26® , 5 ,28® . — Kohtraps 13 , 30 — 13 ,40 .

Conrstrericht .
Berlin , dm 9 . März 1892 .

Industrie - Papiere .
' 8 . März .

en - Hong . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- B . . . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb .- Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau B . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
,, „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid
Gerresheimer Glashütte
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk
Hagener Gußstahl
Harkort Bergwerk umg .

Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

Brz . - A
Harpener Bergbau - Ges . .
' erbrand Waggon . . .

ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V .- A . . .

ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . .

Märk .- Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

, Lit . A . abgest . .

Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gnßstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

H .

00 ,00
145 . 25
120 . 50
122 ,00
410 . 00
120 . 25

45 . 60
108 , 10

90 , 90
7 , 25

81 . 30
157 . 00

77 , 10
71 .25

000 ,00
33 . 40

144 . 25
000 , 00

53 . 50
00 ,00
58 . 00

145 , 75
184 . 50

78 . 00
138 . 90

00 ,00
98 . 60

224 . 00
137 . 10
113 . 10
000 ,00
101 , 60
129 . 30
144 . 00
137 . 00
121 . 50
127 . 40

25 . 75
122 . 50

40 . 25
130 . 50
123 , 70

79 . 75
101 . 90

68 . 25
110 . 50
217 . 25

94 . 60
81 . 25
95 . 75
73 . 25
77 . 00

113 . 00
51 . 50

113 . 50
134 , 60

90 . 50
000 , 00

88 . 50

9 . März .
00 ,00

145 . 10
120 , 60
120 . 50
403 , 00
120 . 30

46 , 75
108 .50

91 . 00
7 , 25

82 ,40
157 . 75

77 . 00
71 . 60

000 ,00
33 . 50

145 . 50
000 , 00

53 . 60
00 ,00
57 . 50

145 . 50
184 . 50

78 . 25
138 , 60

00 ,00
99 , 10

223 . 10
137 . 10
113 . 10
000 , 00
102 . 50
129 . 30
144 .00
137 . 10
121 . 75
127 .00

26 .25
123 .00

40 . 30
130 .00
123 . 25

80 , 00
100 . 75

69 . 25
110 . 75
219 . 25

94 . 00
81 , 57
96 . 25
73 . 60
78 . 25

113 .00
51 . 60

113 . 50
135 . 30

90 , 75
112 .00

88 .00

Uereins - Anzriger .
Donnerstag .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten willkommen .

„ Max - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ O r p h e a " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ S än g er lust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .

Briefkasten .
Abonnent Duisburgerstr . Für die Beurtheilnng

des Falles ist die genaue Kenntniß der getroffenen Verein¬
barungen erforderlich . Wenden Sie sich an den Kommissar
Ihres Bezirks .



Düsseldorf ,
Marktplatz 11 .

J . Bischoff .
Düsseldorf ,

Marktplatz 11 .

Für die Kommunion und Konfirmation "Wg
empfehle :

Schwarze C ’ acliciiiircs , Tuche und Buckskins 1b den testen iö plieplstti FaMatBB zb sehr Mflipa Preisen,
weisse und creme Cachemires , weisse and creme Fantasiestoffe , aparte Meilen , weisse Mulls , Satin ä jour and Battiste .

Die fortwährend ein treffenden Neuheiten in

— — schwarzen Kostüme - Stoffen , - » „ « >» ,
als : Cache mire foule , Cheviot . Pointille , Coteline Crepe , Coteline broche , Caehemire des Indes , Orenadines ete .

sind ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt .
- — -

illU ' Mtz « bietet die reichste Auswahl neuer , styivolier Dessins ,
abgepasst , vom Stück , weiss und creme .

Weisse u . creme Tüll - Gnrdinen zu kleinen Vorhängen , p . Mtr . 25 , 30 , 40 , 50 Pfg . u . höher .

Bedruckte Gardinen , Imitation von Butzenscheiben , p . Mtr . 65 , 75 Pfg . und höher ,

tlanilhi - Vorhänge , weiss , bunt und ereilte Kongress * Stoffe zu Vorhängen

aussergewöhnlich billig .

Engl . Tüll - Gardinen zu grossen Vorhängen , an den Seiten mit Band eingefasst ,

p . Mtr . 60 , 75 , 80 , 90 Pfg . , 1 M . und höher .

Bonieam Stoffe in weiss , bunt , gestreift u . creme , in 100 , 115 , 125 , 130 , 140 , 150 , 160 cm Breite .

Meubel - Stoflfe in Rips , Granit , Plüsch nnd Fantasie - Geweben zu sehr billigen Preisen . 298

Lftzkrlklch 2 . Jos . Bill , Dnyrlhtff 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in M

Tauf - xl . Erstlings - Sachen , Kinder - Kleidern u . - Mänteln , lüna /ben - Anzügen .
Fortwährend Eingang von Neuheiten . - WK

Herreii - , Zmm - mii! KKiler - WSscht . — Niischc nach Much . — Unttrjeunc in MnMcr Answnhl . — Leinen nnii Gebilü . SS
Eigene Fabrikation in Strümpfen und Jacken . "WU

Stadttheater .
Hierdurch gestatte ich mir ergebenst anzuzeigeu , daß ich in dem Hause

0gT Herzogstratze 10 " US
unter der Firma :

Hein . ZnHer norm . h . 8 . AM
eme

Däckerei und Conditorei
eröffnet habe und empfehle mich hiermit zur Lieferung von Brod ,
Weißbrot », täglich 2mal frisch , Zwieback , Kaffee - und Thee -
Backwcrk .

Ein Backofen mit indirekter Feuerung , welche jedes Beschmutzen
des Backraumes durch Heizmaterial ausschließt , sowie Maschinen zur
Bearbeitung der Teige und Verwendung des besten Materials machen
es mir möglich , nur ganz vorzügliche Backwaaren , bei Garantie
der höchsten Reinlichkeit , zu liefern . 283

Hochachtungsvoll

Heim *. Dapper .

tl

Schirm -Fabrik
von

Guss . Deuker ,
vcrl . Klosterstr . an der Qststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

RcgtnUM 5oimrn (d) innt
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

" sowie großes Lager in

Men , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Gylinder kauf - n . leihweise .
Rcparatnrerc sofort , neue Bezüge , wobei des
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird . auT

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Thüringer
Tuffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Hainen . Schecks teilte , Kyifbauser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine » 187

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

Ao Ctrager , Düsseldorf .

ie Ml
per Md . 1 Mk .

in sortirtenOierüchen , besser wie alle schwindelhaft angcpriesenen
Seifen , empfiehlt 122

KM IDMorfer Seifia - Fabrik - Geschaft ,
22 Mühlenstraße 22

6 . bnd 0 '8 Vnolif .
AUL . settWikrrlLe
! eF8w8u . >ei8wng5faIi ,' g8t68 668cKäü 1

I Flingerstr . 47 . Telephon 491 . V :

Duisburgerstrastc
Nr . 7 .

60 Liicknftrohe 60 !
Jede » Freitag : 166

sfischm Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch « ,
Brat - Bückinge bei

Wilh . Brückner .

123

Duisburgerstraße
Nr . 7 .

7 Dnisburgerstraße 7 .
Jeden Donnerstag und Freitag :

Cfbruü frititini Srttrllfifrfj , gern . Sluitififiti , fitilinge ,
ttndim , fti ^ t ßratliiiiftinje

zu billigsten Tagespreisen .
B . Wendel ,AAAAAAAAAAAA AAAAAAAO

WWWWWWWWWWWWWWW

Völlig , r
Gerichlstarator $

Ulld 1 ♦

| Auetionator , %
X Immobilien - und X

THypothcken - Geschäft , ^
♦ Düsseldorf , %

Kreuz st raße 10 . ^

llmiMOD Aufpoliren der Möbel

HlMMk , besorgt zu billigen
Preisen Wilh . Thamer ,
300 Düffelthalerstraße 4 .

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraße 33 .

Auf -

Verkaufe von heute ab dicke
Weiße Kartoffeln in srostfreier

esunder Maare , die 25 Pfund zu
Nark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

Carl bildlich st « . lindjf. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Kurgplatz 12 .

294Ein schönes

rnöbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Kölnerstraße 75 a , 2 . Etage .

Gute Katze zu verkaufen .

301Düffelthalerstraße 4 .

Äcintt üiini ftSS
Bureau billig zu vermiethen 302

_ _ Kreuzstraße 8 .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp , d . Zeitung .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 7 . März : Theodor , S . d . Fabrikarb . Joh . Karls , Lierenfetd .
— Den 6 . : Karl Wilhem , S . d . Fabrikarb . Wilh . Lohmann , Kirchstr .
— Peter , S . d . Tage ! . Wilh . Heinrichs , Ritterstr . — Den 7 . : Maria
Josephine , T . d . Schreiners Bern . Rose , Düffelthalerstr . — Den 5 . :
Gustav Ernst Daniel , S . d . Packers Daniel Dörper , Düffelthalerstr . —
Den 6 . : Bertha , T . d . Taget . Pet . Wallmeier , Kölnerstr . — Den 29 . Febr . :
Franz August Joseph , S . d . Tagel . Jos . Breitmeyer , Ackerstr . — Den
5 . März : Gustav August , S . d . Schreinermeisters August Schnigge ,
Kreuzstr . — Jakob Wilhelm Konstantin , S . d . Weichenstellers Jakob
Lohmann , Flurstraße — Den 6 . : Karoline Franziska , T . des Stell¬
machers Franz Hillebrand , Gerresheimerstr . — Den 1 . : Peter Bernhard
Joseph , S . d . Fuhrmanns Jos . Schieffer , Luisenstr . — Den 4 . : Therese
Karoline , T . d . Maurers Ant . Fuchs , Nordstr . — Wilhelmina Maria ,
T . d . Wirthen Wilhelm Bender , Andreasstr . — Den 3 . : Maria Luise
Erna , I . d . Eisenbahn - Stations - Assistenten Otto Freytag , Schinkelstr .
— Lorenz , S . d . Dachdeckers Peter Spinrath , Flingerstr . — Den 6 . :
Katharina , T . d . Gärtners Theodor Esser , Flehe . — Wilhelm Hubert ,
S . d . Gärtners Wienand Dickers , Volmerswertherstr . — Leonhard
Ernst Georg , S . d . Konditors Georg Brümmer , Sedanstr . — Den 5 . :
Mathilde , T , d . Pliesterers Heinr . Schmitz , Corneliusstr . — Mathias ,
S . d . Maurers Lorenz Ost , Kaiserswertherstr . — Maria Josephine ,
T . d . Telegraphisten Friedr . Schneider , Kaiserswertherstr . — Den 3 . :
Gustav Heinrich Otto , S . d . Schreiners Wilh . Afflerbach , Fürstenwall .
— Den 6 . : Henrietta Jenny , T . d . Schreiners Franz Hehnen , Nordstr .
— Den 2 . : Erna Anna Wilhelmina , T . d . Aichmeisters Emil Land -
nieffer , Bilkerallee . — Den 5 . : Augusta Henrietta , T . d . Bäckermeisters
Julius Engemann , Kirchfeldstr . — Den 6 . : Christina Franziska , T .
d . Schreiners Wilhelm Perpeet , Ratherstr . — Den 7 . : Gottfried Karl ,
S . d . Roßhaarspinners Gottfried Schneider , Bruchstr . — Anton Hein¬
rich , S . d . Anstreichermeisters Franz Kanehl , Kreuzstr . — Den 5 . :
Friedrich Wilhelm , S . d . Tapezierers Theod . Schmidt , Grafenbergerstr .
— Den 29 . Febr . : Augusta Viktoria , T . d . Restaurateurs Christian
Kames , Bilkerallee .

Gestorbene .

Den 5 . März : Josephine Jumpertz , o . G ., 75 I ., ledig , Friedrichstr .
— Franz Grosse , 5 M ., Corneliusstr . — Den 6 . : Michael Wingerath ,
12 I , , Neubrückstr . — Simon Lenz , 2 M ., Brückenstr . — Kart Schwedt ,
l M ., Neußerstr . — Anton Schmitter , 4 M ., Wehrhahn . — Den 5 . :
Katharina Korfmacher , 11 I ., Schloßstr . — Den 6 . : Helene Nowack ,
Dienstmagd , 19 I . , ledig , Ritterstr . — Julius Büchi , Schreiner , 61 I . ,
ledig , Andreasstr . — Heinrich Bruns , Taget ., 22 I . , ledig , Wetterstr .
— Friedrich Schierhorn , 2 I . 2 M ., Kirchstr . — Den 5 . : Karolina
Vielen , 2 I . , Kaiserswertherstr .

polstern und Reinigen von
Matratzen nnd Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmev ,
Nr . 103 Klostcrstraßc Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .Dienstboten
jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . K
BürcanGcrmania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei

Ein junger , energischer Beamter
wünscht die

Verwaltung
und volle Verantwortung für ein
oder mehrere Häuser zu überneh¬
men . Gefl . Anfragen wolle man
an die Expedition dieser Zeitung
unter M . R . 207 richten .

Ein junger kräftiger Mann ,
mit schriftlichen Arbeiten gut ver¬
traut , sucht

Direktion : Eugen Staegemanu .

Donnerstag , den 10 . März 1892 .Inspektor Krastg .
Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Reuters Roman „ Ut mine

Stromtid " , frei bearbeitet von Th . Gaßmann und I . Krüger .

Regie : Karl Schröder .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende gegen 10 Uhr -

Freitag , den 11 . März 1692 .

Benefiz für Herrn Julius Grosser .
Cavalleria rttstlcana .

sSicilianischc Bancrnehrc . )

Oper in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen Boltsstück von G . Berga
entnommen von Targioni - Tozzettr von G . Menasci , nach der deutschen
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni .

Dirigent : Earl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Hierauf : DerWUd schütz , od . : Die Stimme der Uatur .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Dirigent : Max Schuster . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende nach 10 Uhr '

^ ffWfrPMB
^ 34 Königsallee 34 . * *

( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .
f Ansgestellt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März : |Feldzug

1870 - 71 .
Eintritt 30 Pfg . -

Kinder unter 12 Jahren 20
— Abonnement . —

Pfg .

_ Das Panorama befindet sich von Anfang April »h
Schadowstrasse 20 .

Filial - Expeditionen

eit

Beschäftigung
Derselbe war auch längere
Hotel - Hausdiener .

Offerten bitte unter O L 296 an
die Expedition dieser Zeitung .

junger Buchbinder - Gehülfe
\ ) ( Handrergolder ) im Anfertigen
kleiner Drucksachen erfahren , sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse bal¬
digst Stellung . 303

A . Nießen , Kreuzstraße 9 .

klunge von 13 Jahren sucht nach
der Schule Beschäftigung . 306

Jmmermannstr . 38 a , 2 . Etage .

' Eine evangelische

Laden - Gehüli
sucht Stelle im Kolonialwaaren -
Geschäft zu Mai oder später in
Düsseldorf oder in der Umgegend .

Offerten unter M H 297 an die
Expedition dieser Zeitung .

Ein braves katholisches
Min &fimiifKlini

gesucht . Klosterstraße 29 . 295

Witze Sjtzlerin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 20 , 2 . Etage .

der

34 ? »

Düsseldorfer Dürger - Deituns
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafel
bergerstraße S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlnng , Kölnerstr . 48 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr .

Ecke Josephstraße , 0
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisbnrgerstr . 7 ,
« ahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . SO , EingE

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düffelthalerstraße l '

In Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenbergck

Chaussee SOO .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Knisersmertfi :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haupt - ftpftition : Klosterstratze

itHv bitten hoslichst , sich bei Einkäufen aus die Annoncen der „ DüsseldorferBürger - Zeitung " zu berufen .



gjjjnuncr 43 .
I . Jahrgang .

Düsseldorfer

ürger - HZeilung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 . 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntngs - Gratrsdeilagr : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1092 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis r Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen IS Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Berlag von Bleifuß & To . in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klosterstraste SS .

Wir laden zum Abonnement auf die

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt S « Pfg «,

durch die Post bezogen 63 Pfg . pro Monat .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , fowie die zeitweiligen Masfen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
S anz vorzügliches Insertions - Organ . Wirerechnen die 7gespaltene Petitzeile mit 16 Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber¬
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Jlfg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freundenfür
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

fftF“ Den Abonnementsbetragbitten wir
an die Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Ouittung zu entrichten .

Achtungsvoll

Verlag mi> Erudition
der „ VWNrsll Viirgtt - Mmg ",

Klosterstraste 2t » .

Deutscher Reichstag .
191 . Sitzung vom 9 . März 1892 . 12 Uhr .

Die Berathung des Etats der Zölle und Verbrauchs -
euern wurde fortgesetzt bei dem Titel „ Zölle " , zu welchem
er schon gestern von dem Abg . Menzer empfohlene Antrag

Douglas vorlag , den Tabakzoll von 85 auf 125 M . zu erhöhen .
Abg . Brünings ( nl .) führte den Rückgang des pfälzi¬

schen Tabakbaues zurück auf die starke Zunahme der Einfuhr
bei gleichzeitiger Abnahme der Ausfuhr . Bei Annahme des
Antrages Douglas würde es besser als bisher möglich sein ,
unsere inländischen Tabake von gleicher Güte mit der auslän¬
dischen , Verwerthung zu verschaffen . 125 M . sei die Grenze ,
bis zu welcher unserem Tabak die Konkurrenz mit dem Aus¬
lande möglich werde . Er bitte deshalb das Haus , für den
Antrag zu stimmen .

Ae ünip aller Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 11 . Fortsetzung .)

„ Ja , aber das wird nimmer der Fall sein , wenn man

an einen Mann gefesselt ist , den man nicht mag . Du wirst
Charles Sartoris nie so geliebt haben , wie Du Dir einbil¬
detest , sonst könntest Du nicht so reden , wie Du es jetzt thust .
Ich bin fest davon überzeugt , daß gerade Du mit einem Manne
nie glücklich sein kannst , den Du nicht liebst ! "

„ Warum bist Du davon überzeugt ? "
, „ O , ich sehe es an vielen Dingen ! Wenn Du mit Herzen

Ipielst , so ist es , wie wenn ein Kind mit dem Feuer spielt . "
, „ Ich kann Dir nicht Unrecht geben , Anny , aber das weiß

ich jetzt , Tante Konstanze hat mich aus keinem andern Grunde
M stch genommen , als dem , eine gute Partie für mich arran -
gwen zu können . "

„ Du aber wirst lieber aus das Land zurückkehren , als des
Eeldes wegen heirathen ? "

Fast heftig wehrte Valerie ab .
„ Wieder jene eintönige , langweilige Existenz führen , unter

der ich Jahre lang gelitten habe ? Nein , nein , nur das nicht !
Ich wäre nicht mehr im Stande dazu , es zu ertragen ! Er -
mnerst Du Dich an Andersen ' s Märchen von der Wassernixe ,
der man Füße verlieh , damit sie unter den Menschen lebe ,
und die stets das Gefühl habe , ste gehe auf Schwertern einher ?
Drotzdem erduldete sie lieber jede Qual , als daß sie zu ihrer
unterirdischen Existenz zurückgekehrt wäre ! "

Anny blickte ihre Freundin unverwandt an : dieses gold -
haarige Mädchen von achtzehn Jahren war für sie ein Räthsel .

„ Aber , Valerie , wenn ich mich recht entstnne , war cs
ßscht die Liebe zur Welt , welche die Wassernixe veranlaßte ,

ssde Qual geduldig zu ertragen , sondern einzig und allein die
" ebe zu einem Sterblichen . "

Valerie erröthete jetzt nicht ; sie hatte aber ihr Antlitz so
gewandt , daß die Freundin es nicht sehen konnte .

. » Wirklich , war es das ? Nun , ich sprach ja nur ver -
gterchsweise ; vielleicht würde ich aus Liebe zur Welt Das
kyun , was Jene aus Liebe zu einem Staubgeborenen that !"
. „ Dann dürftest Du bald die Entdeckung machen , Valerie ,

der Schmerz alle Freuden auswiegt !"
. In diesem Augenblick brachte die Zofe die Abendblätter ,
Ir* Mesche Valerie sich angelegentlich vertiefte und aus denen

!!s . ,^ iLbald entnahm , daß Oberst Beaufsrt ' s Schiff bereits von
Moraltar nach Plymouth abgejegett fei . Folglich muhte er
' » den nächsten Tagen bereits erntreffen . Mit fröhlich - m

Kacheln erzählte Valerie ihrer Freundin , wie sie sich freue ,
aUe die Herren wiederzusehen , mit denen ste sich auf jenem

iSSSK

Freitag , den 11 . März 1893 .
Abg . El ein m - Ludwigshafen ( nl . ) legte gleichfalls die

Annahme des Antrages dem Hause an ' s Herz , unter Dar¬

legung der gedrückten Lage der pfälzischen Tabakbauer . Der
Werth der dortigen Güter sei in Folge der gedrückten Preise
außerordentlich gefallen .

Abg . Dr . Barth ( df .) widersprach dem Antrag im In¬
teresse des konsumirenden Publikums und weil die Zollerhöhung
die Einfuhr des ausländischen Tabaks vermindern und ledig¬
lich als landwirthschastlicher Schutzzoll von zweifelhaftem Er¬
folg zu Gunsten des inländischen Baues wirken würde .

Staatssekretär Freiherr v . M a l tz a h n erörterte eingehend
den Antrag auf Erhöhung des Tabakzolles , der im Fall
seiner Annahme von den verbündeten Regierungen in Erwä¬
gung gezogen werden würde .

Abg . Dr . Bürklin (nl .) bezeichnte die Annahme des
Antrages als dringende Nothwendigkeit , da nur dann dem
weiteren Rückgang des deutschen Tabakbaues gesteuert wer¬
den könne .

Abg . v . Winterfeld ( dk .) empfahl gleichfalls den Antrag
anzunehmen . Sein Zweck sei lediglich die Hebung des inländi¬
schen Tabakbaues ohne Rücksicht darauf , welche Wirkung diese
auf den Konsum des ausländischen Tabaks ausüben werde .

Abg . Scipio ( nl .) : Es handle sich hier um die Erhal¬
tung zahlreicher selbstständiger Bauern - Existenzen , noch dazu
in einem Betriebszweige , der großen Aufwand an Mühe und
Arbeit erfordere . Das vorgeschlagene Hülssmittel erscheine ihm
aber nicht erfolgreich . Es werde nur zeitweilig die Anbaufläche
vermehren , um dann , wenn später wieder ein Rückgang ein¬
trete , den Nothstand um so schwerer zu machen . Besser erscheine
ihm daher eine Herabsetzung der Tabaksteuer .

Abg . Molkenbuhr ( Soz .) führte aus , nicht die Zoll¬
erhöhung , sondern nur die Verbesserung der Qualität könne
den Tabakbauern helfen . Der Konsum könne gewisse aus¬
ländische Tabake zur Zeit gar nicht entbehren ; eine Zoller¬
höhung würde nur den Konsum verringern und wer weiß wie
viele Zigarrenarbeiter brodlos machen .

Abg . Dr . Höfsel ( nl .) : In meinem engern Heimath
lande Elsaß - Lothringen ist der Tabakbau sehr zurückgegangen
und er muß ganz zu Grunde gehen , wenn die Verhältnisse
nicht besser werden . Das beste wäre meiner Meinung nach
die Einführung des Monopols . Nun , davon ist aber keine
Rede , und so werden wir dann wenigstens suchen müssen ,
durch eine Zollerhöhung zu helfen .

Abg . Tr ölisch ( nl .) sprach stch für einen bessern Schutz

des deutschen Hopfenbaues durch Erhöhung des Hopfenzolles
aus . Namentlich die bedeutende Zunahme der Einfuhr russi¬
schen Hopfens mache einen solchen Schutz erforderlich . Was
die Getreidezölle anlange , so hoffe er , daß das Haus im
nächsten Jahre einem Anträge , sie aufzuheben , nicht beitreten
werde .

Abg . Dr . Orter er ( Ctr .) bezweifelte ob eine Erhöhung
der Eingangszölle auf Tabak den Rückgang des heimischen
Tabakbaues aufhalten werde . Viel mehr verspreche er sich
von einer Herabsetzung der Steuer . Jedenfalls aber möge die
Regierung bald die bessernde Hand anlegen , sonst sei es zu
spät . Die vom Abg . Höffel befürwortete Einführung des
Tabakmonopols müsse er auf das entschiedenste bekämpfen .

Abg . Brömel ( df .) sprach sich gegen die Erhöhung des
Tabakzolles aus . Schon jetzt betrage der Zoll 133 Prozent
vom Werth . Er hoffe , der Antrag werde abgelehnt werden
und diese Erörterung über den Tabakzoll werde für lange Zeit
die letzte sein .

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp .) kennzeichnete den Stand¬

punkt seiner Partei dahin , daß sie für das Wohl jedes einzelnen
Erwerßszweiges bedacht sein wolle .

Abg . Dr . Barth polemisirte gegen die Ausführungen
des Abg . Frhr . v . Stumm .

Abg . Menzer trat nochmals für seinen Antrag ein und
richtete dabei an den Vertreter der badischen Regierung die
Frage , wie man sich zu den Petitionen der badischen Tabak¬
bauer zum Steuernachlaß stelle .

Abg . Holtz ( Rp .) führte aus , daß die Getreidezölle der
Allgemeinheit zu Gute kämen . Dem Reichskanzler sei er
für seinen Ausspruch , daß er einer weitern Herabsetzung der
Getreidezölle sich entschieden widersetzen werde , außerordentlich
dankbar . Er sei überzeugt , daß diese Haltung des Reichs¬
kanzlers der ganzen Nation zum Segen gereichen werde .

Badischer Geh . Finanzrath Scherer verwies den Abg .
Menzer bezüglich seiner Anfrage auf die in der Zweiten
badischen Kammer geführten Verhandlungen .

An der weiteren Erörterung betheiligten sich die Abgg .
Brömel , Dr . Oerterer , Molkenbuhr , Dr . B « rth . Nach einigen
persönlichen Bemerkungen wurde die Position „ Zölle " bewilligt .

Die Abstimmung über die Resolution Menzer blieb
zweifelhaft . Dafür stimmten beide Fraktionen der Rechten , fast
alle Centrumsmitglieder und einige Mitglieder der national¬
liberalen Partei ( darunter Dr . Buhl , Dr . Brünings , Clemm ) .
Durch die hierauf vorgenommene Zählung ergab stch bei 93
Stimmen für und 85 Stimmen gegen die Resolution die Be¬
schlußunfähigkeit des Hauses .

Präsident v . Levetzow beraumte die nächste Sitzung auf
i 3/ t Uhr an und setzte die weitere Berathung des Etats vom
nächsten Titel ab auf die Tagesordnung .

Abg . v . Massow ( dk .) fragte beim Präsidenten an , wie
weit die Vorbereitungen über die Novelle zum Gesetz über
den Unterstützungswohnsitz gediehen seien . Der Reichskanzler
habe bei Berathung der Handelsverträge eine solche Novelle
noch für diese Tagung zugesagt , und diese Aeußerung habe
in weiten Kreisen des Landes hohe Befriedigung hervorgerufen ,
namentlich in landwirthschaftlichen Kreisen .

Präsident v . Levetzow : Sobald mir eine Vorlage zu¬
geht , theile ich dies dem Hause mit .

Minister v . Bötticher : Um die Wißbegierde des Herrn
v . Massow zu stillen , theue ich mit , daß dem Bundesrath mit
Ermächtigung des Kaisers eine Novelle zum Gesetz über den
Unterstützungswohnsitz zugegangen ist .

Schluß 4 Uhr 40 Minuten .

Die neue Sitzung wurde um 5 Uhr eröffnet . Das
Haus erledigte ohne Erörterung den ganzen Rest des Etats
nebst dem Etats - und Anleihegesetz und beschloß , über die
noch unerledigten Resolutionen erst in der dritten Lesung ab¬
zustimmen . Auch über die zum Etat eingelaufenen Petitionen
wird dann erst abgestimmt werden .

Darauf vertagte sich das Haus .
Präsident v . Levetzow beraumte die nächste Sitzung auf

Montag 1 Uhr an und bat die Mitglieder , doch ja recht voll¬
zählig zu erscheinen , da die Fortdauer des jetzigen Zustandes

die Erledigung der Geschäfte unmöglich mache und das An¬
sehen des Reichstags vor der ganzen Welt herabsetze .

Tagesordnung für Montag : Abkommen mit den Ver¬
einigten Staaten von Amerika . Lesung der Krankenkassen¬
novelle . Schluß 5 Uhr 45 Minuten .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus . )

28 . Sitzung vom 9 . März . 11 Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Finanzminister Dr .

Miguel und der Minister der geistlichen re . Angelegenheiten
Graf v . Zedlitz beiwohnten , wurde die zweite Berathung des
Staatshaushalts - Etats für 1892 / 93 im Etat des Ministeriums

der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten fort¬
gesetzt , und zwar beim Kapitel „ höhere Lehranstalten " Tlt . 2

unvergeßlichen Balle in Donnington so gut unterhalten habe ;
sie bedaure einzig , daß Frau Fanshaw nicht ebenfalls zurück¬
kehre , der General aber bleibe bei der Okkupationsarmee .

„ Da wird es aber zur Feier der Heimkehr der Sieger
Feste geben !" meinte Anny , nun ihrerseits enthusiasmirt .
„ Natürlich hat Dir Oberst Beaufort am Besten gefallen ? "
fragte ste lebhaft . „ Ich freue mich sehr , ihn wieder zu sehen ;
Du auch ? "

Durch den Eintritt Frau Langley ' s sollte ihr endlich Er¬
leichterung werden . Dieselbe forderte die jungen Mädchen auf ,
zum Diner zu kommen ; es sei hohe Zeit , da man , unmittelbar
nach demselben die Oper besuchen wolle . Im Opernhause
kam Asthon Lawford in die Loge der Damen , Valerie aber
beachtete ihn so gar nicht , daß die Tante stch zu der Er¬
mahnung veranlaßt sah , das Mädchen solle vorsichtig sein ;
ein Mann von dem Alter und der Lebensstellung Asthon ' s

lasse nicht dergestalt mit sich spielen . Valerie zuckte in höchst
gleichgültiger Miene geringschätzig die Achseln ; als sie aber

spät am Abend endlich allein war in ihrem stillen Gemach ,
sank sie auf die Knie und schluchzte herzzerreißend .

„ Alle Welt hält mich für fühllos " , flüsterte sie mit
brechender Stimme , „ alle Welt — und auch Du , Du , der
Einzige , dem alle meine Gedanken gelten , auch Du wirst mich
falsch beurtheilen , auch Du wirst mich für kalt und herzlos
halten und glauben , daß ich nur nach Reichthum trachte , und ,
ach ! — ich würde Deinetwegen der ganzen Welt entsagen ,
und wärst Du ein Bettler , ich wollte Deine Sklavin sein ,
denn Dich , Dich liebe ich . Dich allein ! Du aber wirst es nie
und nimmer erfahren ; meine Lippen sind versiegelt und Du
— Du wirst es nicht sehen , wie , während mein Mund lächelt ,
dieses Herz bricht , — dieses Herz , das nur Dich liebt . Dich
allein — bis an ' s Ende !"

15 . Aus Egypten zurück .

„ Da sind ste , da ist Max ! " rief Gräfin Eleonore Beau¬
fort , zu ihrem Gatten gewandt , als der Eisenbahnzug , welcher
m Plymouth die von Egypten zurückkehrenden Truppen auf -
genonnnen hatte , auf der Station Paddington ankam .

Es erfolgten nun von allen Seiten die herzlichsten Be¬
grüßungen . Auch Oberst Beaufort wurde da und dort mit
Wort und Handschlag willkommen geheißen und es währte
einige Zeit , bevor er mit seinem Bruder und dessen Frau in
dem Wagen des Ersteren Platz nehmen konnte .

„ Bei Gott , alter Junge , " rief Gerhard , bestrebt , seine
innere Bewegung zu verbergen , „ Egypten scheint Dir gut be¬
kommen zu sein . Du bist nicht einmal stark gebräunt und
siehst so wohl als nur irgend möglich aus . "

„ Und so schön wie immer !" fügte Lady Eleonore hinzu ,
ein Lob , so groß , wie dies bei der selbstsüchtigen Frau nur
überhaupt denkbar war .

„ Es freut mich , daß ich Dir das Kompliment mit Zinsen
zurückgcben kann , Nelly , " erwiderte er , gut gelaunt , „ ich bin

in der That auch nicht eine Stunde krank gewesen und habe
nicht eine einzige schwere Verwundung davon getragen . "

„ Die Hitze in jenen südlichen Gegenden würde mich tödten , "
meinte Gerhard , „ Du aber hältst in Vieser Beziehung Unglaub¬
liches aus . Uebrigens bist Du gerade rechtzeitig für die Freuden
der Saison nach Hause zurückgekehrt . "

„ Ich war ja auch kaum neun Monate fort ! " meinte Max
Beaufort lachend . „ Jedenfalls habe ich eine Menge Fragen
an Euch zu stellen . Ist Angela hier ? "

Es war ihm ganz gleichgültig , ob die Schwester der Frau
seines Bruders hier sei oder nicht ; er wollte es nur verhin¬
dern , daß gerade jetzt das Gespräch auf Valerie käme , so sehr
er sich auch danach sehnte , Kunde von ihr zu erhalten .

„ Nein , ich wollte , sie hätte hier sein können , aber es
war nicht möglich , Papa allein zu lassen , " antwortete Lady
Eleonore .

Beaufort lächelte ; er war viel zu klug , um seine Schwä¬
gerin nicht zu durchschauen . Hätte ste ahnen können , daß ,
werin auch Gräfin Angela das einzige weibliche Wesen auf
Erden gewesen wäre , sie Max Beaufort nimmer hätte gefähr¬
lich werden können !

Frage und Gegenfrage flog hin und her , bis man zu
Hause ankam . Während des Diners redete man von militä¬
rischen Dingen und von dem Aufenthalt in Egypten ; als aber
nach dem Dessert die Dienerschaft sich / zurückgezogen hatte , und
eine kurze Pause in dem Gespräch entstand , warf Max Beau¬

fort selbst die Frage hin :
„ Meine hübsche Partnerin vom Balle in Donnington ist

also die Königin der Londoner Salons geworden ? Wie besteht
sie diese Ehre ? "

„ Was kann man von einem Mädchen erwarten , welches
aus einem bescheidenen Landleben in diese Athmospähre der
Eleganz und Schmeichelei versetzt ward ? Sie genießt die
Freuden des Lebens . "

„ Ich hoffe . Du urtheilst zu streng , Nelly , " sprach Oberst
Beaufort milde . Er war weit davon entfernt , das Urtheil
seiner Schwägerin als Evangelium anzusehen , aber trotzdem
fühlte er sich von banger Sorge erfaßt .

„ Ich will durchaus nicht streng sein , Max , aber welches
junge Geschöpf könnte ein Leben wie Valerie Herbert führen
und dadurch nicht verwöhnt werden ? Sie ist wirklich reizend
hübsch , aber die Männer verwöhnen sie so maßlos und die
Frauen beneiden sie so sehr , daß es mich gar nicht wundern
würde , wenn man ihr vollständig den Kopf verdrehte ; sie kennt

ihre Macht und nützt dieselbe ans . "
„ Du willst damit doch nicht sagen , daß Valerie Herbert

eine Kokette ' geworden sei ? "
Der Graf uud seine Frau lachten unwillkürlich über

d »n schmerzlichen Ton , in welchem diese Worte gesprochen
wurden .

„ Werde nur nicht auch Du einer ihrer Verehrer , " bemerkte
Gerhard , „ denn sie behandelt die Herzen der Männer wirklich
als bloß 's Spielzeug . "

„ Nicht möglich , " rief Max , indem er stch den Schnurr¬

Hanpt - Expeditto « : » lo st e r ftr ahe Sv .

„ Zuschüsse an die vom Staate zu unterhaltenden Anstalten "
Abg . Dr . v . Jazdzewski ( Pole ) wünschte die Einfüh¬

rung des Polnischen als Unterrichtssprache an den höheren
Lehranstalten der Provinz Posen .

Geh . Ober - Regierungsrath Dr . Stander lehnte eine
Erfüllung dieses Wunsches ab .

Abg . Dr . Meyer ( df .) wünschte , daß die in Berlin woh¬
nenden Lehrer des neuen West - Gymnasiums in Schöneberg den
Berliner Wohnungsgeldzuschuß erhielten ; die Vororte müßten
der Stadt Berlin gleichgestellt werden .

Geh . Ober - Finanzrath Germar erklärte , daß das letztere
zu großen Schwierigkeiten führen würde .

Wg . Dr . v . Jazdzewski ( Pole ) trat nochmals für seine
Wünsche bezüglich der polnischen Sprache ein .

Wg . Mooren ( Ctr .) bemängelte , daß die Unterrichts¬
verwaltung aus ihrem Dispositionsfonds nach ungleichem Maße
Zuschüsse gewähre .

Abg . Lückh off ( fk .) stimmte den Ausführungen des Abg .
Dr . Meyer zu .

Abg . v . Eynern ( nl .) beklagte , daß die Gemeinden , die
ihre höheren Lehranstalten felbst unterhielten , gegenüber denen
mit staatlichen Lehranstalten benachtheiligt seien . Berlin habe
den Vorzug von sieben staatlichen Anstalten .

Abg . Dr . Kropatscheck bestritt , daß der Staat in dieser
Beziehung zu viel für Berlin thue .

Die Abgg . Knörcke ( df .) , Dr . Meyer ( df .) , Dr . Vir -
ch 0 w (df .) traten den Ausführungen des Abg . v . Eynern unter
Hinweis auf das , was Berlin für das höhere Schulwesen
thue , entgegen .

Der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -
Angelegenheiten Graf v . Zedlitz widersprach den Wünschen
des Abg . v . Jazdzewski und gab nicht zu , daß die Leistungen
der Gymnasien in Posen schlecht seien .

An der weiteren Debatte betheiligten stch die Abgg . Dr .
Virchow ( dfi ) , Rickert ( df .) , Pleß ( Ctr .) , v . Eynern ( nl .) , Knörcke
( df .) und Schmelzer ( nl .) .

Der Titel wurde bewilligt , ebenso nach kurzer Debatte
zwischen dem Abg . Sombart ( nl .) und dem Geh . Ober -
Regierungsrath Dr . Wehrenpfennig die Titel 3 und 4 ,
welche die Zuschüsse für die vom Staat und andern gemein¬
schaftlich zu unterhaltenden Anstalten und für die von andern
zu unterhaltenden , vom Staate zu unterstützenden Anstalten
enthalten .

In Titel 5 werden mehr verlangt 1 , 400 , 000 M . zur
Durchführung des Normal - Etats von 1892 für die Direktoren
und Lehrer der höheren Lehranstalten sowie zur Remuneration
für Hülfsunterricht .

Die Abgg . Korsch , Dr . Kropatscheck , Frhr . v . Lyncker ,
v . Puttkamer - Treblin und Rhode ( dk .) wollen dieser
Resolution folgenden Zusatz geben :

„ sowie von der früheren Dienstzeit des Leiters einer Anstalt
als wissenschaftlicher Lehrer einen solchen Theil für anrechen¬
bar zu erklären , daß ihm in seiner Stellung als Leiter ein
gleich hohes Gehalt gewährt werden kann , wie es ihm zu¬
stehen würde , wenn er in der Stellung eines wissenschaft -
jichen Lehrers geblieben wäre . "

Dieselben Abgeordneten mit Ausnahme des Frhrn v . Lyncker

schlagen außerdem eine Resolution vor , dahingehend , die Re¬
gierung zu ersuchen , die von dem Hause der Abgeordneten
wiederholt als nothwendig anerkannte Gleichstellung der Lehrer
an den höheren Unterrichtsanstalten in ihrem Diensteinkommen
mit den Richtern erster Instanz sobald als möglich herbei¬
zuführen .

Dr . Dürre , Dr . Graf - Elberfeld , v . Schruckendorf
( nl .) stellten zum Normal - Etat ihre bereits mitgetheilten Anträge .

Andere Anträge beziehen stch auf die Abänderung des
Normal - Etats selbst , und zwar wollen Dr . Kropatschek

bart strich , „ das Kind kann keine Kokette geworden sein ; es
spielt eben mit dem Feuer ! "

„ Das aber ist gefährlich , Max , um so mehr , als sie eine
Schülerin der klugen Langley ist . Sie scheint vollkommen zu
begreifen , daß man von ihr erwartet , sie solle eine gute Parthie
machen , und wenn man Schlüsse ziehen soll aus der Ermuthi -
gung , welche sie Asthon Lawford zu Theil werden läßt , so
könnte man wohl annehmen , daß ste gern bereit ist , ihre Schön¬
heit um ein Vermögen hinzugeben , obwohl sie mit dem jungen
Sartoris verlobt ist , welcher eine recht bescheidene Anstellung
im Auswärtigen Amte hat . "

„ Wer machte Dir von dieser ihrer Verlobung Mitthei¬
lung , Nelly ? " forschte der Oberst weiter mit etwas unsicherer
Stimme .

„ Frau Langley ! Natürlich kommt es dieser klugen Per¬
son gar nicht in den Sinn , die Sache als bindend anzusehen ;
sie bezeichnet dieselbe vielmehr als eine Kinderei ; aber sie ist
klug genug , nicht feindselig aufzutreten und den jungen Leuten
ein zeitweiliges Zusammenkommen zu gestatten ; die Zeit und
die Veränderung der äußeren Verhältnisse werden , so denkt ste
sich , aus Valerie ' s Anschauungen einen gewissen Einfluß
üben , und fast hat es den Anschein , als ob das Mädchen jener
Liebe , die Nichts als Liebe zu bieten vermag , bereits über¬
drüssig würde . Lawford ist ihr ergebener Sklave , und wenn
sie auch mit aller Welt kokettirt , so ermuthigt ste ihn doch auf
das Allerentschiedenste . Zn dem nächsten Rennen beabsichtigt
sie , wie ich ganz bestimmt weiß , in seinem Phaeton mit ihm
zu fahren . "

„ Vom weltlichen Standpunkt aus ließe stch gegen diese
Partie auch gar Nichts einwenden , " sagte jetzt Gerhard und
ersparte durch seine Einmengung in das Gespräch seinem
Bruder die Pein einer Antwort . „ Ich nenne es nur jammer¬
schade , wenn stch ein reizendes Geschöpf , wie Fräulein Valerie
Herbert , an jenen Menschen wegwirft . Er ist eine prosaische ,
mir selhst höchst unsympatische Persönlichkeit und besitzt außer
seinem großen Reichthum absolut Nichts , was für ihn sprechen
könnte ! "

„ Aber , " wandte seine Frau ein , „ er hat ein immenses
Vermögen , und Du weißt recht gut , daß Valerie Nichts , oder
so gut wie Nichts ihr eigen nennt . Frau Langley besitzt nur
den lebenslänglichen Nießbrauch eines Vermögens , welches
nach ihrem Tode den Verwandten ihres Gatten anheim fällt . "

War Alles , was er hier hatte anhören müssen , wahr ?
Max Beaufort stellte sich diese Frage mit schmerzlichstem
Empfinden . War Valerie , seine Valerie , das reine unschuldige
Kind , welches er hier zurückgelassen , in kurzer Zeit so welt¬
klug und so verderbt geworden ? Nein , es konnte nicht sein ;

fo viel aber stand fest , daß er sie bald sehen mußte , daß es
ihm unmöglich war , die Qual der Ungewißheit lange zu er¬
tragen . Er mußte sich überzeugen , ob sie ihn mit dem freund¬
lichen , unschuldsvollen Lächeln von einst willkommen heißen
würde , oder ob die gefeierte Königin der Londoner Salons
bereits den Unterschied kannte zwischen einem Majoratsherrn
und einem jüngeren Sohn .



And Genossen ( f .) das Aufsteigen im Gehalt bei den Leitern
der Vollanstalten in Städten mit über 50 ,000 Einwohnern
nach 5 , 10 und 15 Jahren , statt wie im Normal - Etat in 7 ,
14 und 20 Jahren erfolgen lassen .

Dr . Meyer - Berlin ( df .) beantragte die Hähern Gehälter ,
die für Berlin vorgesehen sind , auch -den Lehrern der Vororte
zu gewähren . ' ;

Ferner beantragten S perl ich ( Ctt ,) und Genossen , die
Besoldung für die Leiter der Vollanstalten in Provinzialstädten
gleichmäßig auf 5100 — 6000 M . festzusetzen ( während die Vor¬
lage hier zwischen Städten mit mehr als 50 ,000 Einwohnern
und solchen darunter unterscheidet ) , desgleichen beide Arten von
Lehrern auch hinsichtlich des Aufrückens im Gehalt gleichzu¬
stellen . Endlich wollen dieselben Antragsteller das Dienst¬
alter vom Ablauf dreier Jahre nach Beendigung des Probe¬
jahres an rechnen .

Dr . Sattler ( nl .) berichtete eingehend über die in der
Kommission geführten Verhandlungen .

Minister Graf Zedlitz erklärte , über die Einführung des
Normaletats in solchen Städten , welche keine Zuschüsse vom
Staat erhielten , schwebten Verhandlungen .

Finanzminister Miguel bemerkte , daß die Finanzverwal¬
tung nur der Noth gehorchend , sich entschlossen habe , trotz der
knappen Finanzlage eine Gehaltserhöhung eintreten zu lassen .

Abg . Knörcke ( f .) bedauerte , daß der Finanzminister sich
so sehr dagegen verwahre , die jetzige Regelung als ein Pro¬
visorium zu behandeln .

Abg . Dürre ( nl .) befürwortete die Annahme seines An¬
trages und gab namentlich seinem Bedauern darüber Ansdruck ,
daß die Höhe des Schulgeldes mit dem Normaletat in Ver¬

bindung gebracht worden sei .
Minister Graf Zedlitz befürwortete nochmals in längerer

Rede die Annahme der Regierungsanträge .
Um 3V « Uhr wurde die Weiterberathung auf Donnerstag

11 Uhr vertagt ._

Weder die spanische Armee .
Den „ M . N . N . " entnehmen wir folgende inter¬

essante , unter obigem Titel veröffentlichte Ausführungen :
Die eben erschieneneRangliste der spanischen Armee

( Anuario militar de Espana para 1892 ) gibt den
Effektivbestand des Heeres auf 102 , 000 Mann , den
Bestand im Falle einer Mobilisirung sogar auf
1 . 182 . 000 Mann an . Das wäre eine Zahl , welche im
Falle eines europäischen Krieges wohl schwer zu Gunsten
Desjenigenwiegen könnte , für den sie sich erklärte .
Leider aber existirt diese gewaltige Zahl nur auf dem
Papier ; der sachverständige Beobachter und sogar der
unparteiische spanische Offizier schätzen den wirklichen
Bestand des spanischen Heeres (man sieht die Jnfanterie -
kompagnien mit 50 Mann , anstatt mit den vom Etat
vorgeschriebenen 120 Mann exerziren ) auf höchstens
50 . 000 Mann . Das wäre die Stärke der in Spanien
selbst anwesenden Armee ; doch thatsächlich dürfte sie
etwas größer sein . 20 - 30 ,000 Mann sind ständig
nach Kuba detachirt , können von dort wegen der auf
der Insel fortdauernden autonomistischen Gährung nicht
entfernt werden , und kommen also im Fall eines
europäischen Krieges nicht in Betracht . Die auf den
Philippinenanwesenden Truppen bestehen und ersetzen
sich beinahe ausschließlich aus eingeborenen Malaien ;
ebenso , wenn auch zum geringeren Theil , das dortige
Offizierkorps . Die gleichen Zweifel , wie dem stehenden
Heere , muß man der angeblichen Stärke der spanischen
Reserven in der Höhe von 1 , 182 , 000 Mann entgegen¬
bringen . Denn die allgemeine Wehrpflicht existirt in
Spanien ebenfalls nur auf dem Papier . Es gilt auch
heute noch der von allen einigermaßenvermögenden
Spaniern beobachtete Brauch , für die Summe von
1500 Francs einen Ersatzmann zu stellen . Dieser Ersatz¬
mann wird indessen oft nicht gestellt ; es wird nur die
genannte Summe eingezahlt und sie verliert sich als¬
dann in irgend einem dunkeln Winkel des Kriegs¬
departements .

Trotzdem ist das spanische Kriegsbudget seit 1869
von 97 MillionenFrancs auf 142 Millionenfür das
laufende Jahr gewachsen . Denn abgesehen von allen
Anschaffungen an Kriegsmaterial , für welche sehr große
Summen bewilligt wurden , wird diese kleine Armee
von einem Offizierkorpskomniandirt , dessen Kopfzahl
derjenigen der großen mitteleuropäischen Armeen gleich ,
in manchen Chargen sogar überlegen ist . Die neue
Rangliste weist folgende Zahlen auf : 502 Generale ,
534 Obersten , 962 Oberstlieutenants , 2014 Majors ,
5242 Kapitäne , endlich 11 , 445 Subalternoffiziere , im
Ganzen also 20 , 699 Offiziere ! Auf 2 bis 3 Soldaten
kommt also 1 Offizier . In der spanischen Kriegs¬
marine sind die Verhältnisse ähnlich . Es darf nun
allerdings nicht vergessen werden , daß in dieses unge¬
heure Offizierkorps 4580 Reserve - Offiziere mit einge¬
rechnet sind . Es sind aber nicht Reserve - Offiziere in
unserem , d . h . deutschem Sinne . Denn der spanische
Reserve - Offizier ist ein Linien - Offizier , der nach kurzer,
durchaus willkürlicher Dienstzeit in der Front auf
eigenen Antrag oder nach dem Gutdünken seiner Vor¬
gesetzten zwar aus dem Regiment ausscheidet , aber
seinen Gehalt weiter bezieht und die Verpflichtung hat ,
sich an dem Ort aufzuhalten , in welchem sein ehemaliger
Truppentheil garnisonirt . Da der spanische Lieutenant
einen verhältnißmäßig hohen Gehalt ( 190 Francs
monatlich ) bezieht , so möge man daraus ermessen ,
welche Kosten sich Spanien durch die Unterhaltung
eines so ungeheuren Offizierkorps auferlegt .

Das letztere ist besonders in Folge des Karlisten -
krieges in den 70er Jahren so sehr angewachsen;
während des Krieges ließ man die Soldaten allzu
schnell zu Offizieren avanciren ; nach dem Kriege konnte
man sich dieser Leute natürlich nicht entledigen und
mußte weiter für sie sorgen ; dazu kam noch , daß man
bei Schluß des Krieges das gesammte karlistische
Offizierkorps in die königlich spanische Armee hinüber¬
nahm und ihm erlaubte , in derselben unter Beibehaltung
der Chargenweiterzudienen, welche es in den Reihen
der Karlisten innegehabt hatte . Es wurde auch versäumt ,
den Fähnrichsbestand der Kriegsschulen einzuschränken .
Spanien besitzt deren 4 : die zu Toledo , die Academia
general , welche nach allgemeiner militärischer Vor¬
bildung die Fähnriche an die Spezialkriegsschulen über¬
führt ; mit der Kriegsschule von Toledo ist auch
diejenige für die Infanteriewaffe verbunden ; d ann in

„ Ich muß in einem oder in zwei Tagen Frau Langley
besuchen , " sprach Max Beaufort , anscheinend gleichgültig ,
„ morgen und übermorgen jedoch bin ich durch dienstliche An¬
gelegenheiten in Anspruch genommen . "

„ Gräfin Stonend giebt morgen einen Ball , Frau Langley
und Valerie werden dort sein . Komme mit uns und bringe
Dich der anmuthigen Königin aller Herzen in Erinnerung ! "

Max konnte nicht wohl ausweichen , so gab er seine Zu¬
stimmung .

Er sollte Valerie im Ballsaal zum ersten Mal wieder
gegenübertreten ! Nun , vielleicht war es besser so ; jedenfalls
hatte er sich dann mehr in der Gewalt , als wenn er ihr allein
oder in Gegenwart von zwei oder drei Personen zum ersten
Mal wieder begegnete und ihr in das Antlitz sah , das all
die Zeit , die er fern der Heimath gewesen , nicht aus seiner

Erinnerung gewichen war , sondern ihm vorgeschwebt hatte ,
überall , wie das Bild des Himmels über ihm .

( Fortsetzung folgt .)

Segovia die Kriegsschule für die Artillerie , in Valladolid
die für die Kavallerie , und in Guadalaxara die für
die Geniewaffe . In Toledo studiren etwa 600 Fähn¬
riche, auf den anderen Kriegsschulen je etwa 120
Fähnriche : es ist ersichtlich , daß Spanien trotz seines
bereits ungchmerlichen Offizierkorps dasselbe durch den
unabwendbaren starken Zuzug aus seinen Kriegsschulen
onch in unabsehbarer Weise vermehren wird .

Im Gegensatz zu der Anzahl der Offiziere steht
aber nicht allein die geringe Anzahl der Truppen ,
sondern auch der Zustand des Materials , welcher die
spanischeArmee zu einer durchaus unschlagfertigen macht .
Gutes Material besitzt allein die Artillerie ; die Infan¬
terie dagegen ist auch heute noch mit dem nun beinahe
20 Jahre alten Remingtongewehr ausgerüstet . Der
spanffche Soldat ist keineswegs daran gewöhnt, seine
Flinte so sorgsam zu behandeln, so kommt es , daß er
oft genöthigt ist, sich des Bajonnets zu bedienen , um
die verrosteteGewehrkammer zum Laden zu öffnen .
Die Tragfähigkeit des Gewehres beträgt nur die Hälfte
der Tragfähigkeit der Gewehre, welche in den mittel¬
europäischen Armeen eingeführt sind ; die Wirkungnur
den vierten Theil der letzteren . Außerdem beruht auf
diesem alten Gewehr auch noch das spanische Exerzir -
reglement und die Taktik .

Die spanische Armee ist demnach von allen euro¬
päischen Armeen die am wenigsten schlagfertige , sie
wird es auch noch lange bleiben ; denn die faktische
Durchführungder allgemeinen Wehrpflicht , und die
Einführung eines neuen Gewehres und die Einübung
auf dasselbe (jetzt wird in den bezüglichen spanischen
Departements über die Einführung eines deutschen
Mausergewehres debattirt ) wird wohl noch Jahre in
Anspruchnehmen , bevor auch nur eine annähernde
Ebenbürtigkeit mit anderen Heeren erreicht wird .

Spanien scheint trotz der vor Kurzem in Zheres
und Barcelona stattgefundenen anarchistischen Unruhen
nicht zu befürchten , daß die Angehörigen dieser oder
der sozialdemokratischen Richtung die Mehrheit und
Uebergewalt im Lande bekommen könnten . Für diese
Auffassung zeugt der augenblicklich mit großem
Ernst von der Presse verhandeltePlan zur Ab¬
rüstung , der nächstens auch von der republikanischen
Partei in den Cortes zur Sprache gebracht werden
soll . Man will die vorgeblich 102 , 000 Mann
starke Armee auf 50 , 000 Mann reduziren . Da die
spanische Armee aber in der That nur 50 , 000
Mann Effektivstärke hat , so wird die Abrüstung wahr¬
scheinlich nur 20 — 25 , 000 Mann ’ übrig lassen . Es
fragt sich , was in solchem Falle aus den 21 , 000
Offizieren werden wird , welche dann an Kopfzahl jener
der Mannschaften vollständig gleich werden ; was soll
ferner mit den 8 — 900 Fähnrichen geschehen , welche
die spanischen Kriegsschulen bevölkern? Man kann doch
die jungen Leute, die unter Garantie des Staates diese
Karriere eingeschlagen haben und sich mit Recht für
ihr ganzes Leben versorgt glaubten , nicht ohne Weiteres
zu kosffpieligem Umsatteln zwingen .

Die Abrüstung soll wegen der finanziellen Lage des
Landes unternommen werden ; die spanischen Geldwerthe
stehen im Auslande niedrigerdenn je : 100 deutsche
Reichsmark werden zur Stunde in Spanien noch immer
mit 142 — 144 spanischen Pesetas bezahlt . Da die
Umsturzparteien in Spanien nur auf ein halbes Dutzend
Jndustrieorte sich erstrecken , so könnte die übrigbleibende
militärische Macht ebenfalls in entsprechender Weise
lokalisirt werden . Die Regierungsblätterstellen die
Bedingung , daß diese Abrüstung nicht vor dem 1 . Mai
unternommen werden dürfte ; man müßte sich erst die
diesjährige Arbeiterkundgebung anschauen , und dann
nach Ermessen handeln . Die Abrüstung soll ins Werk
gesetzt werden durch Beurlaubung eines Theiles der
Armee nach der Heimath ; die Beurlaubtenmüssen in¬
dessen jeden Augenblick bereit sein , zur Fahne zurück¬
zukehren .

Volilische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 9 . März . Ueber den Gesetzentwurf
zur Sicherung des Wahlgeheimnisses , den
die freisinnige Partei im Reichstageeingebracht hat ,
ist nunmehr der Kommissionsbericht erschienen . Die
Kommission hat den Gesetzentwurf mit 9 gegen 2
Stimmen in einer etwas vereinfachten Fassungange¬
nommen . Zu den Bestimmungen des Entwurfs gehört,
daß kein Wahlbezirkweniger als 125 Einwohner
zählen darf . Gewicht und Größe der Stimmzettel sind
gleichmäßig für alle Wahlkreise vom Bundesrath fest¬
zustellen . Der Stimmzettel ist in einem amtlich abge¬
stempelten mit keinem Kennzeichen versehenen Umschlag
abzugeben . Die Umschläge sollen aus undurchsichtigem
Papier gefertigt und von gleicher Größe , Form und
Farbe sein . Die näheren Bestimmungen über die Be¬
schaffenheit der Umschläge sind gleichmäßig für alle
Wahlkreise vom Bundesrath festzustellen . Am Wahltisch
ist die erforderliche Zahl der amtlich abgestempelten
Umschläge bereit zu halten . An einem Nebentisch
sind derartige Vorrichtungen anzubringen , daß der
Wähler , ohne daß er von irgend einer anderen Person
gesehen werden kann , hier seinen Stimmzettelin den
Umschlag zu legen vermag . Im Wahllokal dürfen
weder Stimmzettelaufgelegt noch vertheilt werden . Der
Wähler nimmt vom Tisch des Wahlvorstandeseinen
abgestempelten Umschlag an sich ; er begiebt sich sodann
an den Nebentisch , an welchem er gegen Beobachtung
geschützt seinen Stimmzettel in den Umschlag steckt ;
den so verdeckten Stimmzettel legt er, sobald der
Protokollführerseinen Namen in der Wählerliste auf¬
gefunden hat , in die Wahlurne . Wähler , welche durch
körperliche Gebrechen verhindert sind , ihren Stimmzettel
eigenhändig in den Umschlag und diesen in die Wahl¬
urne zu legen , dürfen sich der Beihülfe einer Ver¬
trauensperson bedienen . Die Wahlzeit dauert statt bis
6 Uhr Abends bis 7 Uhr Abends .

— Nack, den bestehenden Bestimmungen dürfen
Frauen weder als Studirende ausgenommen noch als
Gastzuhörerinnen zu den Vorlesungen zugelaffen werden .
Es ist in Frage gekommen , ob und inwieweiteine
Abänderung dieser Bestimmungen rathsam erscheint .
Der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten hat
deshalb die Universitäts - Kuratoren ersucht , sowohl die
akademischen Senate wie die einzelnen Fakultätenüber
diese Frage zu hören und ihm deren Berichte mit
eigenen gutachtlichen Aeußerungen alsbald einzureichen .

— Die „ Thorner Zeitung " meldet aus angeblich
zuverlässiger Quelle , daß seit einigen Wochen in Polen
stillschweigendVerschiebungen von russischen Trup¬

pen an der deutschen Grenze stattfinden . Jeder
einigermaßen bedeutende Ort ist mit Truppen , beson¬
ders mit Kosaken belegt und fortwährendtreffen aus
dem Innern Rußlands Soldaten in den Grenzbezirken
ein . In Lipno , Ciechocinek , Hieszawa und Wloclawek
sind die Garnisonen bedeutend verstärkt worden .

* Darmstadt , 9 . März . Nach dem um 5 Uhr
ausgegebenen Bericht ist im Befinden des Großherzogs
keine Besserung eingetreten. Das Oberkonsistorium hat
ein allgemeines Kirchengebet angeordnet . Der Großfürst
und die GroßfürstinSergius find soeben eingetroffen .

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 9 . März . Der Währungsausschuß ver¬

nahm unter dem Vorsitz des Finanzministersdie drei
böhmischenLandtagsmitgliederBondy , Braf und
Mattusch . Sie Alle waren für die Goldwährung , für
die Beibehaltung des Kourantsilbersund für Staats¬
kassenscheine, wobei Bondy die periodische gesetzgeberische
Feststellung der Höhe der letzteren , Mattusch den Höchst¬
betrag von 120 Millionenin Stücken von 50 Gulden
empfahl . Bras wollte zwischen gemeinsamen und cis -
leithanischen Staatskassenscheinen unterscheiden. Be¬
treffend das Werthverhältnißwill Bondy nicht unter
80 und nicht über 84 Prozent gehen , Braf den Durch¬
schnittskursder drei letzten Jahre , Mattusch den
Durchschnittskurs von 1888 — 89 und 1890 festhalten .
Alle sind für den Halbgulden als Münzeinheit , die
Krone genannt werden könne .

* Pest , 9 . März . Wegen eines Wortstreites
während der Wahlen hatte der Staatsanwalt Kubinyi
in Rosenberg ein Duell und verwundete seinen Gegner
tödtlich .

Frankreich .
* Paris , 9 . März . Der Kammerausschuß , der

die Beschlüsse des letzten internationalen Postkongresses
in Wien zu prüfen hat , genehmigte gestern den Bericht
des Abg . Georges Cochery . Dieser beschäftigt sich ein¬
gehend mit den Werthsendungen , für die erhebliche
Ermäßigungen eingeführt werden sollen . Bisher bezahl¬
ten Geldbriefe im internationalen Postverkehr 10 Cen¬
times Versicherung für 100 Frcs . , jetzt soll diese Taxe
für je 300 Francs erhoben werden . Die Regierung
hatte den Vorschlag gemacht , daß dieser nämliche Tarif
auch für den inneren Verkehr zur Geltung gebracht
werden sollte ; allein man wies ihr nach , daß dies kein
Vortheil für das Publikum und für den Fiskus ein
großer Nachtheil wäre , weil die Kundschaft der Ver¬
sicherungsgesellschaften dabei noch nicht den Nutzen
fände , den diese ihr bieten . Dagegen läßt sich die
Konkurrenz mit 10 Centimes für 500 Frcs . aufnehmen,
und dieser Tarif drang denn auch durch . Aehnliche
Ermäßigungenwurden auch für die Werthsendungen
in Schachteln genehmigt , bei denen überdies noch das
Gewicht in Betracht kommt , wodurch eine neue Herab¬
setzung der Taxe für die kleinen Sendungeneintreten
kann . Für den inneren Postverkehr sehr wichtig ist auch
die Bestimmung , daß die Postpackete 5 statt 3 kg
wiegen und daß sie gegen Nachnahme versandt werden
dürfen . Ferner werden alle diejenigen Ortschaften , die
durch einen Postwagen bedient werden , in den Bereich
des Postpacketverkehrs hineingezogen , so daß ihre Zahl
von 5000 auf 9500 auwächst .

Italien .
— Die italienischen Eisenbahnen sind , wie

man der „ Köln . Ztg . " berichtet , durch Königlichen
Erlaß bevollmächtig worden , die angekündigte Tarif¬
ermäßigungfür Wein - und Traubentransport nach
Deutschland versuchsweise auf zwei Jahre einzuführen ;
während dieser Zeit vernichtet die Regierungauf einen
festgesetztenProzentsatz der ihr vertragsmäßig zustehen¬
den Quote aus den Betriebseinnahmen .

Portugal .
* Lissabon , 9 . März . Im portugiesischen Inter¬

essengebiete am Zambesi ist nach hierher gelangten
Telegrammen eine große Empörung ausgebrochen. Die
unter dem Kommando des Majors Contiho stehenden
Truppen haben im Bakana - Land , wo sie den König
Mataka züchtigen sollten , gegen ihren eigenen Führer
die Waffen erhoben und ihn ermordet . Außerdem
wurden mehrere Offiziere durch eine absichtlich herbei¬
geführte Explosion von Sprengstoffen getödtet .

Großbritannien .
* London , 9 . März . Vor einigen Tagen wurde

bereits angekündigt, daß die „ JndependanceBelge "
eine Serie von fünf Artikeln aus der Feder einer
„ hohen englischen Persönlichkeit, des bekanntestenMarine¬
verständigen " , veröffentlichen werde , worin in sensatio¬
nellsten Enthüllungen der Verfall der englischen
Marine nachgewiesen werde . Der erste Artikel der
angekündigten Serie ist nunmehr erschienen . Herr
„ Nauticus " legt darin auf Grund einer Aufftellung
von Zahlen und Berechnungen dar , daß England , das
im Verhältnissezu seinen ausgedehntenInteressen
40 Prozent der gesummten Seestreitkräfteder Welt
auf sich vereinigen sollte , nur 23 Prozent der Gesammt -
stärke der europäischen Flotten besitzt , wobei nicht in
Betracht gezogen ist, daß England gegen Frankreich in
einem erschreckendenGrade in Bezug auf Küstenschutz
und Torpedoboote zurücksteht . Der Verfasser betont
die Unwissenheit und Gleichgültigkeit des heutigen
englischen Publikums in Bezug auf die Marine . Er
vergleicht die maritimeFachpresse Englands , welche er
als eine Schande für das Land bezeichnet , mit derjenigen
des Auslandesund er konstatirt , daß der englische
Adel und die oberen Klassen völlig aufgehört haben ,
sich für die Marine zu interessiren und ihr ihre Kinder
zu widmen . Von den 244 Admiralen und Schiffs¬
kapitänen , welche die englischeFlotte gegenwärtig zählt ,
seien nur 23 Peers resp . Söhne von Peers oder
Baronets . Von den 537 Mitgliederndes Oberhauses
gehörten— oder hätten angehört — nur 14 der
Seewehr an . „ Nauticus " kündigt an , daß er in seinem
nächsten Artikel darlegen werde , auf welches Niveau
die Gleichgültigkeit des englischenPublikums den Werth
der Flotte , abgesehen von der Frage der Effectivbestände,
habe herabsinken lassen .

— Ein angeblich im Solde der französischen Re¬
gierung stehender Spion , ein gewisser Eduard Holden ,
ist in Manchester verhaftet worden . Holden , der früher
als Gemeinerim englischen Geniekorpsgedient hat ,
wird beschuldigt , den Versuch gemacht zu haben , sich
genaue Pläne von den Festungswerken und von der
Aufftellung der Artilleriebatterien in Gibraltar zu ver¬
schaffen . Da er seinen Kundschasterdienst ziemlichplump
anfing , verriether sich selbst und konnte rasch ergriffen
werden . Er harte nämlich an seinen früheren Hauptmann ,

den in Gibraltar stattonirten Iren Mc . Cartney
schrieben und ihn um Auskunft über die BefestigtATte
von Gibraltar gebeten . Mc . Cartney übergab den Y
dem Festungskommandanten , welcher die Verhaft, , » ' -)^
Holden ' s veranlaßte .

Griechenland .
* Athen , 9 . März . Gutem Vernehmen nach k

die Regierung beschlossen , die Kammer nicht aufzulösx)
sondern derselben nach Ablauf der Vertagungsfrist ^
bedeutend herabgesetztes Budget vorzulegen. ^

— Einem Telegramm aus Athen zufolge ftaj ^
nisiren die dort anwesenden französischen und russisch ^
Eskadronen in demonstrattverWeise . Die beifw
Admirale Livrow und Dorlodot ließen sich zusaniM .
photographiren ; die Offiziere der beiden Flottenabth^!

langen geben einander Festessen . Vergangenen S ^ '
abend fand ein von den russischen Offizieren zu Ehre«
der französischen Kameradengegebenes Festessen stgtz
an dem sich auch der russischeGesandte und die übrige
Mitgliederder Gesandtschaft betheiligten .
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Sozialpolitische Nachrichten .
Ueber einen Auflauf Arbeitsloser berichtet die Char¬

lottenburger „ NeueZeit " : Etwa 200 Arbeiter hattenU
am Mittwoch Morgen am Wasserthurm in Westend äugest
melt und begehrten Arbeit . Als ihnen diese nicht gewähr «
werden konnte , nahmen sie eine drohende Haltung an und er¬
klärten , ste würden die Pferde der Unternehmer ausspanne «

Nun erschien ein Schutzmann , und die Menge zerstreute (M
Der eine Haufen begab sich nach dem Grunewald , wähW
der andere johlend durch Westend zog . Sie wurden jeta
bald von Schutzleuten empfangen und auseinander getriebe «,
Ihr Führer , ein Charlottenburger Arbeiter , wurde verhafte

Danzig , 10 . März . Hier herrscht wieder Ruhe . Beide ,
Arbeiten auf den städtischen Rieselfeldern sind etwa 300 Mam
beschäftigt . Soweit es möglich ist , werden Marken für di,
Suppenküchen an Arbeitslose ausgetheilt . Heute früh wurde «

60 Arbeiter zur Räumung der Pferdebahngeleise verlangt ;
nur 8 traten die Arbeit an , die Andern forderten für dm
Tag 3M . Da ihnen dieser Satz nicht bewilligt wurde , nähme ,
sie die Arbeit nicht an .

Wien , 9 . März . Das Hülfskomitee für die Arbeitslose ,
wandte sich heute an den Ministerpräsidenten Grafen Taaff ,
mit der Bitte um Zurücknahme des Verbots der Brod -Ber-

theilung . Das Komitee wurde an den Statthalter verwiest , ,
welcher die Verdienste des Komitee ' s anerkannte , das Verbot
jedoch unter Hinweis auf verschiedene Umstände für
fertigt erklärte .

Ans Rheinland « nd Westfale » .
X Neuß , 9 . März . Die heutige Schöffengerichtssitzuiq ,

in welcher 25 Sachen auf der Roste standen , begann um 9

Uhr unter Vorsitz des Herrn Amtsgerichtsräths Kuckhoff .
Zunächst wurde verhandelt gegen verschiedene Personen , du

des Bettelns beschuldigt und meistens auch dessen geständh
waren , behauptend , sich den Hunger haben stillen zu wolle «.
Es wurde erkannt von 1 Tag Haft bis zu 6 Wochen Go

fängniß , letztere Sttafe gegen recht bejahrte Personen , welch
lange nicht mehr anhaltend thätig gewesen , vom Betteln lebte«

und auch dieserhalb schon mit Brauweiler Bekanntschaft ge¬
macht hatten . 2 . Gegen Heinrich Gustav B ., Schneider a,

Wanderschaft , war Anklage erhoben , in einer hiesigen Hen
berge sich von einer Frau zur Arbeit haben dingen lassen , «
Pfg . Handgeld genommen zu haben und zu der Arbeit » ich
erschienen zu sein . Die Beweisaufnahme ergab aber , daß da
Schneider gerne gearbeitet hätte , aber gerade die 60 Psz
spendende Frau sich nicht wieder eingefunden habe , auch sich
unbekannt war . Es erfolgte deshalb kostenlose Freisprechung
3 . Hubert H . würde zu 24 M . verurtheilt , weil er , ohneKm -

zession zu haben , in Oberkassel in seinem Spezereigeschäft auch
Bier und Schnaps verkauft und das Trinken in seinem Lokol
geduldet hatte . 4 . Johann Z . zu Neuß wurde schuldig de-
ünden , am letzten Kirmestage zu Neuß Abends nach 11 W

einen jungen Mann und ein Mädchen mit einem Stock ge-

schlagen zu haben . Er wurde , da er noch nicht bestraft , zu 40
M . verurtheilt . 5 . Drei Angeklagte wurden wegen Forstdieb¬
stahls zu je 80 M . verurtheilt . 6 . Gegen Agent S . von Ml »
wurde eine Geldstrafe von 50 M ., die früher wegen unerlaubt «
Auswanderuüg erkannt war , heute aufgehoben , weil er nach¬
wies , fragliche Auswanderungserlaubniß vorher eingeholt z«
haben . 7 . Heinrich B . von Oberkassel ging heute gegen ei«
Polizeistrafe von 2 M . an , die er erhielt , weil er vor bet

Kirche einen Haufen Sand habe „ unbeleuchtet " liegen lasst «,
und will am 6 . April , bis wohin die Sache vertagt wurde ,
beweisen , daß ihm qu . Haufen Sand gar nicht gehört habt .
8 . Joseph D . von Stürzelberg erhielt trotz Leugnens 10 M
Sttafe , weil er beim Sichansehen von Hasenschlingen betroff »
und angenommen wurde , er habe sie auch gelegt . ( Da kam
man sich alsa in Acht nehmen !) 9 . Heinrich K . von hier er¬
hielt 15 M . Sttafe wegen Hausfriedensbruch . 10 . Peter Antm
B . von hier sollte einen Hirschfänger und Koppel unterschlage «

nicht unbedeutend , jedoch durch Versicherung in etwa ged «A
Eine Betriebsstörung der Gerberei wird nicht eintteten .
ca . I 1/ » Jahren wurden die Herren M . ebenfalls von Bra «°,ca . 17 » Jahren wurden die Herren M . ebenfalls von Bra «^
schaden betroffen , der insoweit unangenehmer war , als ««

volle ^Schaden von dm ^Besitzern ^ getragen werden mußte . ^

schen Viehhofe nimmt heute seinen Anfang . Der Zutrieb

haben . Die Sache wurde behufs Ladung neuer Zeugen eben¬
falls auf den 6 . April vertagt . 11 . Em kleiner Schulknab «
von 9 Jahren , Namens Andreas K , war angeklagt , ein Stück¬
chen Holz von der Wehrhahnffchen Sägemühle weggetragen z»
haben , wurde aber freigesprochen , weil ihm eine dritte Persm
das Stück Holz gegeben hatte , er es also nicht entwendet
hatte . 12 . Friedrich Joseph E . wurde wegen Unterschlagung
einer Hose mit einem Tag Gefängniß besttaft . 13 . Ehefra »
K . von hier wurde wegen Unterschlagung eines 10 Markstücks ,
das ste in einem Spezereigeschäft als einen Pfennig erhalte «,
mit 3 Tragen , Gefängniß bestraft . 14 . Polizeidiener F . vonH
wurde wegen unhefugten Bettetens des Bahnkörpers mit I . M-

bestraft . 15 . Franz W . wurde schuldig befunden , den Geschäfts¬
mann Malzberg beleidigt zu haben und mit 60 M . bestraft
15 . Arbeiter I . Wolf von Hoisten wurde von der Anklage ,

den früheren Aufseher Urbach von hier beleidigt zu habe «,
freigesprochen . Der Kläger muß die Kosten tragen . Einig «
Sachen wegen angeblicher Beleidigung wurden auf den A .
April vertagt .

Krefeld , 9 . März . Ein höchst gemeingefährlichesPa «n
in die Hände . Ein ehemaliger Pliestenfiel der -hiesigen Polizei in ^ v _ ^

geselle , selbst schon 17 Mal vorbestraft , lockte gemeinschas
mit einem bereits 14 Mal bestraften Frauenzimmer Leute a«
einsame Orte , um ste alsdann zu berauben . Bor einige «

Tagen überfielen ste in der Nähe des Südbahnhofes eine »
Herrn , würgten ihn und entrissen ihm sein Portemonnaie
Dasselbe Gaunerpaar soll schon im Jahre 1890 hier ähnlich «
Raubanfälle verübt haben .Krefeld , 9 . März . Ein großer nationaler Gesangwett
streit soll an diesen Psingsttagen hier in den Lokalitäten de>

„ Zentralhalle " stattfinden . Ein aus 20 Bürgern der Stad «
gebildetes Komitee ist bereits mehrmals zusammengetreten um

sind die Vorarbeiten schon so weit gediehen , daß die Be¬
dingungen behufs Betheiligung an demselben zur Versendung
an die Gesangvereine Rheinlands und Westfalens gelange «
werden .

Speldorf , 9 . März . Ein Schadenfeuer , das zum
keinen großen Umfang annahm , entstand heute Mittag in de«
Gerberei der Herren Gebrüder Meisenkothen . Der Brand w «*
in dem Trockenraum des Etablissements entstanden und nE
so zeitig bemerkt , daß es dem tatkräftigen Eingreifen
Besitzer gelang , des Feuers Herr zu werden , bevor die a«°

der Eisenbahn - Hauptwerkstätte schleunigst herbeigeeilte L »U
Mannschaft mit der Feuerspritze ihre Thätigkeit begann , » ft
Gemeinde - Feuerspritze war ebenfalls sehr schnell zur Sst
und leistete die besten Dienste . Warum die Brandglocke » »
gezogen wurde , ist uns unbekannt , da doch , wenn wir rech-
unterrichtet sind , der Gemeinderath seiner Zeit dahin ' gehe «'
beschlossen hat . Der Schaden an verbranntem Materials

Oberhausen , 9 . März . Auf Zeche „ Oberhausen " “ '1
vorgestern Abend bei Ende der Schicht der Schlepper
Krystek , 22 Jahre alt , ledig und geboren in der

Posen , beim verbotswidrigen Herabrutschen am Breinsft -
eines seigeren Schachtes , der ca . 70 Meter tief ist , zum 8 «*“
und fand so einen frühen , schrecklichen Tod .

Elberfeld , 9 . März . Der Pftrdemarkt auf̂ dem fta «^
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t ~ „ ,t ein starker ; über 400 Pserbe waren bis Mittags zur

« Ege so daß sich der Markt sehr lebhaft zu gestalten scheint .
®te Elberfeld , 10 . März . Das Hochbahnprojekt für die

Ktäbte Elberfeld - Barmen soll , wie die „ Elberf . Ztg . " hört ,
« niqen Tagen von der Königlichen Regierung zu Düssel -

^ rf genehmigt worden sein . Mit dem Entscheid der König -
Regierung ist der Bau endgiltig genehmigt .

^ Lennep ' 10 . März . In Folge der neuen Steuer - Ern -
k^ nüuna hat die Stadtverordneten - Versammlung den Kommu -

ßalsteuerzuschlug , der jetzt 350 Prozent beträgt , für 1892 / 93
!!>,f 200 Prozent ermäßigen können .
" t Solingen , 9 . März . Die seitens der Stadt seit einigen
crabren begonnenen Aufforstungen von Haidestrecken werden
ft diesem Jahre bei Müngsten auf einer Bodenflüche von ca .
an Morgen fortgesetzt und zwar zu % mit Nadelholzpflanzen
mb zu Vs mit Laubholzpflanzen . Sämmtliche Pflanzen werden

der am Jagenberg befindlichen städtischen Baumschule ent -

9 . März : In einem hiesigen , sehr stark besuchten
« rckn - Restaurant verlor ein Gast beim Verlassen einer größern
mckellschast seine Brieftasche mit einem Werthinhalt von 3000
Mark Der Hauskellner fand die Tasche und übergab sie der
Mittbin . Nach kurzer Zeit erschien der Verlierer , welchem
sie werthvolle Tasche sofort ausgehändigt wurde . Der Glück¬

liche bot dem ehrlichen Finder als Belohnung — eine gute
^ iaarre an !

ö Köln , 9 . März . Das von mehreren Vereinen am Fast -

nachts - Dinstag im Gürzenich veranstaltete Maskenfest zum
Besten der Armen Kölns hat einen Ueberschuß von rund 8300
Mark ergeben , welche bereits an die verschiedenen Wohlthätig -
keitsvereine zur Vertheilung gelangt sind .

Köln , 10 . März . Der hiesige Freihand - Schützen - und

gäaer - Klub hat für die Tage vom 8 . bis 12 . Mai ein Thon -
tanben - Wettschießen , verbunden mit einem Preisschießen auf
laufendes Wild mit Kugel und auf Hasen mit Schrot , aus¬
geschrieben . Werthvolle Preise sind , wie vom Vorstande des
Klubs mitgetheilt wird . Seitens der Interessenten angemeldet
and aus der Jägerwelt sind von vielen Seiten Zusagen zur
Theilnahme eingegangen .

Engers , 9 . März . Am Montag wollte sich ein Mann
Neuwied mit seiner Frau zum hiesigen Bahnbofe de¬

rben . In der Dunkelheit stieß er aus Versehen vor dem
Bahnhofe in der Straßenunterführung gegen den 19jährigen
« ch. Sohn einer sehr achtbaren Wittwe von hier . Dieser zog
direkt sein Messer und mit den Worten : „ Was hast Du
mich zu stoßen ? " stach er den Ahnungslosen nieder . Der
Thäter wurde noch in der Nacht verhaftet .

Neunkirchen , 8 . März . In der Druckerei der hiesigen

Volkszeitung " wurde gestern Abend ein schwerer Einbruchs¬
diebstahl ausgeführt . In dem Geschäftszimmer fand man die
« ugangsthür und verschiedene Kasten erbrochen und mehrere
Werthgegenstände und einen namhaften Geldbetrag geraubt .
Die Angestellten der Druckerei und die Polizei forschten eifrig
nach dem Dieb , der zum größten Erstaunen der Suchenden
in dem eigenen Maschinenmeister der Druckerei ermittelt wurde .
Eine in dem Hause des Genannten angestellte Nachsuchung

führte zu der Entdeckung der gestohlenen Gegenstände . Der
Dieb , der im Geschäfte recht gut bezahlt war , wurde sofort
verhaftet .

Sprockhövel , 9 . .März . Der hiesige „ Männergesang¬
verein " veranstaltet an den beiden Osterfeiertagen zur Feier

seines 25jährigen Bestehens einen Gesangwettstreit . Behufs
Aufstellung eines Programms zu dieser Feier hatten sich am
vorigen Sonntag im Saale des Wirthes Herrn Overmann
Hierselbst eine Anzahl Vertreter auswärtiger Vereine zu einer
Versammlung eingesunden . Am zweiten Ostertage , Mittags 2Uhr ,
findet großer Festzug statt , an welchem sämmtliche zum Ge¬
sangwettstreit angemeldeten Vereine theilnehmen müssen . An
dem um 3 Uhr beginnenden Wettgesang nehmen 34 Vereine
Theil . Der Gesang erfolgt in drei Klassen und zwar werden
in der 1 . Klasse 4 , in der 2 . Klasse 14 , in der 3 . Klasse 16
Vereine konkurriren . In der 1 . Klasse muß die Sängerzahl

mindestens 30 , in der 2 . Klasse mindestens 24 und in der
3 . Klasse mindestens 16 betragen . Die Preise sind wie folgt
sestgestellt : 1 . Klasse 2 Preise , 2 . Klasse 7 Preise , 3 . Klasse
8 Preise und außerdem werden die preisgekrönten Vereine
noch um 5 Ehrenpreise wetteifern .Dortmund , 9 . März . In der geheimen Sitzung der
Stadtverordneten vom Montag Abend wurde u . A . beschlossen ,
kür den zu Ostern d . I . hier stattfindende » .zwölften west -
sälischen Lehrertag eine Summe von 500 M . zu bewilligen .Dortmund , 9 . März . Am 1 . April werden hier , wie
das „ Bureau Herold " meldet , 1000 Mann beim Baue des
Dottmund - Emskanals beschäftigt werden .

Münster , 9 . März . Das Provinzialschulkollegiumvon
Westfalen hat angeordnet , daß die Abiturienten der Gym¬
nasien und Realgymnasien nach bestandener Reifeprüfung nicht
mehr , wie seither , bis zum Schlüsse des Schulsemesters zurück¬

zehalten , sondern sofort entlassen werden .Münster , 10 . März . Der ArbeiterHuddelbrink, der an
den Eheleuten Rosenbaum zu Dülingen einen Doppelraubmord
beging , ist in Rothenfelde verhaftet worden .Ans Westfalen , 9 . März . Nach einem Erlaß des
Herrn Oberpräsidenten sollen im lausenden Jahre bei den

landwirthschastlichen Schulen zu Lüdinghausen und Strom¬
berg je zwei Unterrichts - Kurse im Obstbau abgehalten und zu
denselben eine Anzahl Baumwärter entsendet werden . Der
Herr Oberpräsident bezeichnet es als besonders empfehlenswerth ,
daß zu diesen Baumwärter - Kursen thunlichst solche Leute ent¬
sendet werden , welche an ihrem Wohnorte ein kleines Grund¬
eigenthum besitzen und auf diese Weise einige Sicherheit dafür
gewähren , daß sie nach erfolgter Ausbildung den Schnitt und
die Pflege der Obstbäume in ihrer Heimath betreiben werden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 10 . März .

% Die Studirenden des Bau - und Maschinenbau
fachs ^ welche die Vorprüfung nach den Vorschriften vom
0. Juli 1886 oder die erste Hauptprüfung nach den Ueber -
gangsbestimmungen vom 21 . Februar 1887 bezw . nach den
Vorschriften vom 6 . Juli 1886 in der diesjährigen Frühjahrs¬
periode hier abzulegen beabsichtigen , werden aufgefordert , bis

» w . 31 -- d . M . schriftlich , unter Beifügung der vorgeschriebenen
Nachweise , bei dem Königlich technischen Prüfungsamt sich zu
melden und die Studienzeichnungen im Präsidial - Bureau der

«königlichen Eisenbahn - Direetion in Hannover abzugeben ,

ii dem Theater - Bureau .j Am Freitag den
» & m r * landet das Benefiz unseres außerordentlich beliebten

^ aß - Buffos , Herrn Julius Grosser , statt . Außer seiner
^ eiiebtheit wird gewiß auch die Wahl der Oper dazu beitragen ,
M am Freitag einen zahlreichen Besuch zu sichern . Herr
Grosser hat Lortzings reizende Oper „ Der Wildschütz " gewählt ,
n welcher er den „ Bacculus " singt . Den Schluß bildet die ein -

^ s!ste Oper Mascagni ' s „ Cavalleria rusticana“ . — Die
Mit -Aufsührung der komischen Oper des Herrn Musikdirektor

ist nun auf Mittwoch den 6 . April angesetzt . Die Ein -
^ rung eines großen Tonwerkes , wie Wagners „ Götter -

" -nerung " , wirst ihren Schatten auf das Repertoir Wochen

erm - t ' Trotzdem sind aber in der Oper , außer den beiden
wähnten Werken noch folgende Einstudirungen geplant :

. fT ’ „ Oberon " , „ Orpheus und Eurydice " , „ Joseph in

bi , " std „ Walküre " . Im Schauspiel ist in erster Linie

» . -. ^ " wdirung der „ Wallenstein - Triologie " zu erwähnen
gl "brerk wird mit neuen Dekorationen und Kostümen in
, * * stehen . Herr Direktor Staegemann wird die Proben
uns " ',. Alsdann wird Frau Führing ( von ihrem Gastspiele

Mitwirkung beim Kaiserfeste noch im bestem An -

nnd ^s am bl . März und 2 . April „ Iphigenie auf Tauris "
öle ,-Hermione " im „ Wintermärchen " zur Darstellung

dnn >» ^ " Lustspielen ist noch die Aufführung von Lin -

a :ltt ® r f°l0 " in ' s Auge gefaßt . Auch eine Reprise von
" Tie Journalisten " ist geplant . Herrn Emerich ' s

f an W bringt das von den Münchenern her rühmlichst be -
i» „ . ^ . . " Der Herrgottschnitzer " . Das Benefiz des beliebten

4. ähw -ra Komikers Herrn Pool , welches am Montag den
drein , j stattfinden wird , führt dem Repertoir vier Einatter ,

; WP te Ie und eine Operette zu .
von & ( Konzert Earrie Lißner - Goldsticker .) Das
Tvnkfm " " Lißner - Goldsticker im Rittersaale der städtischen
fcortr »!/ ~ un , ter gefälliger Mitwirkung der Herren Gustav
Mo ^ des hiesigen städtischen Orchesters , Pro -

anstaii ^ ®ibenschütz und Pianist S . Herz aus Köln ver -
^ erla , ,s Konzert nahm im Allgemeinen einen glänzenden
®timn ,L t ^ rau Lißner - Goldsticker verfügt über bedeutende
wenden " " ^ wnd besitzt die Kunst , dieselben sehr weise zu ver -
Jonbeva V ? r wuchtiges , in der Mittellage und Tiefe be¬
ben Sri wohlklingendes Organ , eignet sich allerdings mehr für
achtet " ' " .Eschen als für den lyrischen Gesang ; dessen unge -

^ 1 gelangen auch ihre Liedervorträge aus das Trefflichste .

Den Vorzug verdient ganz entschieden die Wiedergabe fr
der Programm - Nummern : „ Die Allmacht " von Schub » , r y
„ Szene und Arie aus Euryanthe " von C . M . v . Weber nnO
„ Gretchen am Spinnrade " , ebenfalls von Schubert . Herr

Gustav Hartleb spielte mit schönem Tone und viel Ausdruck
den zweiten Satz aus der Sonate 0p . 15 von G . Golter -
mann , ein Larghetto von I . Raff und eine Serenade von

H . Mt . Letztgenannte Komposition , an sich nicht gerade be¬
deutend , sprach wegen ihres munteren , melodiösen Motivs sehr
an . — Durchweg Vorzügliches bot Herr Professor Albert
Eibcnschütz aus Köln , ein Künstler von Gottes Gnaden . Er

spielle drei Sätze aus der Suite von Eugen d ' Albert , ein
Adagio in H - moll von Mozart , „ Des Abends " von Schu¬
mann , ein Capriccio in E - molI von Mendelssohn , sowie die
„ Ungarischen Zigeunerweisen " von Taustg . Eugen d ' Albert ' s
Suite muß als eine vorzügliche thematische Arbeit bezeichnet
werden , die trotz der virtuosen Behandlung und Durchführung
der Motive klar , durchsichtig und Jedermann verständlich ist .
Am besten gefiel uns der erste und dritte Satz ( Allemande
und Gavotte ) . Die oben genannten drei Kompositionen von
Mendelssohn sind keineswegs Virtuosenstücke , doch wurden sie
unter den Händen ihres Interpreten zu solchen . Man hört
und staunt , was ein echter Künstler aus ihnen machen kann .
Originell in der Erfindung , interessant in der Bearbeitung
und großartig in der Wirkung waren die „ Ungarischen
Zigeunerweisen " von Taustg . Dieselben wurden nach einem
Arrangement von Eibenschütz auf zwei Klavieren vorgetragen .
Die Begleitung auf dem zweiten Pianoforte führte Herr S .

erz nach den Intentionen seines Partners künstlerisch aus .
err Herz begleitete auch die Lieder der Konzertgeberin , sowie

die Darbietungen unseres Herrn Hartleb und trug zum Ge¬
lingen des Ganzen unstreitig viel bei . — Rauschender Applaus
wurde allen Solisten im Konzertsaale zu Theil , Herrn Herz
aber sei an dieser Stelle Dank und Anerkennung ausgesprochen .

Der Besuch des Konzerts ließ leider sehr viel zu wünschen
übrig . «M * WW

H . In der Tonhalle hielt gestern Abend der durch die
Neubearbeitung des „ Brehm ' schen Thierlebens " rühmlichst be¬
kannte Afrikareisende Professor Dr . Pechusl - Loesche ,
einen interessanten Vortrag über „ Südwestafrika " . Er
schilderte die Lage , Bodenbeschaffenheit und Klima , Bevölke¬
rung und den wirthschaftlichen Werth der deutschen Kolonien

und empfahl eine künstliche Bewässerung des Landes , welche
dasselbe ebenso fruchtbar oder noch fruchtbarer mache , wie
unser deutsches Mutterland . Es könne jeder Europäer ganz
gut in Deutsch - Afrika leben und wäre eine noch umfangreichere
Ansiedelung sehr wünschenswerth . Der Vortrag wurde mit
großem Beifall ausgenommen . Was wir vermißten , waren

einige interessante Erlebnisse der Reise des Forschers , sein
Vortrag war interessant , hätte dadurch aber jedenfalls noch
gewonnen . Die ausgestellten Aquarelle des Reisenden waren

recht geeignet , die Beschreibung des Herrn Pechusl - Loesche zu
veranschaulichen . Wir haben im Gegensatz zu den Verhand¬
lungen des Reichstags und den Ausführungen Richters die
Meinung gewonnen , daß „ Deutsch - Afrika " doch noch keine
„ Sandwüste " genannt werden darf .

% Der Fürst » on Hohenzollern hat dem Komitee
der Großen Gartenbau - Ausstellung Ostern 1892 die schwere
goldene Medaille überwiesen .

- ft Der Wasserstand des Rheines ist allmälig bis
auf 2 , 87 m zurückgegangen ; bei wetterem Fallen des Wassers
würden sich der Schifffahrt wieder Hindernisse entgegenstellen .
Gegenwärtig ist der Verkehr auf dem Rheine noch rege ; in
der letzten Zeit sind eine Anzahl große Floße zu Thal ge¬
bracht worden .

- ft In dem alten Stadttheile wurden gestern Abend 30
arme Familien in vergnügte Stimmung versetzt . Eine Anzahl
Herren , „ Die Gesellschaft der Freunde " , vertheilten
an die armen Leute Nahrungsmittel , Kleider und Geld¬
unterstützung .

-ft In der Rethelstraße fiel gestern Abend ein Fuhrknecht
von seiner Karre , wurde überfahren und erlitt einen Armbruch .

- ft Im Keller eines Hauses an der Fürstenwallstraße
entstand gestern Feuer . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle

und verhütete eine weitere Verbreitung des Feuers .
- ft In letzter Nacht versuchten Diebe in ein Haus

an der Kölnerstraße einzubrechen und verschwendeten zu¬
nächst ihre Mühe an der Hausthüre , die ihnen widerstand .
Dann versuchten sie ihre Kunst an einem Fensterladen . Da
brach an der Leiter , auf der ein Dieb stand eine Sprosse und

der Mensch siel herab . Durch das Geräusch erwachte ein im
Hause wohnender Fabrikarbeiter , die Diebe aber waren rasch
verschwunden .

ft - Ein Bursche , der am Sonntag unter erschwerenden
Umständen einen Wirth an der Ratingerstraße bestohlen
hat , wurde gestern verhaftet .

- ft Ein Lehrling , der gestern seinem Meister ent¬
laufen war , wurde von der Polizei aufgefangen und dem
Meister wieder zugeführt .

ft - In einem Hause an der Nordstraße erhielt gestern ein
Bettler Mittagessen . Nachdem der Mann seinen Hunger
gestillt hatte , sorgte er auch für sein befferes Fortkommen ,
ein Paar Stiefel , die im Hausgange standen , hat er mit¬
genommen .

** Um Mißverständnissen vorzubeugen , erklären wir auf
Wunsch des Schneidermeisters Herrn Christian Götz , daß der
in der Schöffenaerichtssitzung vom 9 . ds . wegen Mißhandlung
verurtheilte Schneider Christian G . nicht hier ansässig ist ,
sondern dessen Verurtheilung in oonturaaoiam erfolgte .

A Strafkammer - Sitzung vom 10 . März . Ein
rückfälliger Dieb ist der Hierselbst wohnende Tagelöhner
Mathias Joseph K ., welcher heute nochmals unter Annahme
mildernder Umstände mit 15 Monaten Gefängniß bestraft
wurde . — Die zu Gladbach wohnende Ehefrau Johann Th .
war des Betruges in 3 Fällen beschuldigt . Sie hatte sich
allerhand Maaren erschwindelt . Mit Rücksicht auf den geringen

Werth der erschwindelten Sachen wurden der schon wiederholt
vorbestraften Angeklagten mildernde Umstände bewilligt und
sie heute mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . — Die zu Glad
bach wohnende Fabrikarbeiterin Sybilla P . hatte gebettelt
und einen Läufer gestohlen . Das Urtheil lautete auf 4 Monate
Gefängniß und 14 Tage Haft . — 3 Monate Gefängniß erhielt
Tagelöhner Karl K . von hier , welcher einem Zimmerkollegen
Kleider und Wäsche gestohlen . — Zwei Knechte aus Mintard
bei Kettwig waren des Diebstahls beschuldigt . Sie wurden
für überführt erklärt und zu Gefängnißstrafen von 5 Monaten
resp . 14 Tagen verurtheilt . — Schäfer Friedrich D . aus
Belgien sollte dem hier wohnenden Viehhändler Roos 40
Schafe gestohlen haben . Es wurde ihm bewiesen , daß er eine
solche Stückzahl verkauft hatte , was er auch einräumte . Da¬
gegen behauptete er die Schafe für einen Dritten verkauft zu
haben . Die Beweisaufnahme hatte indeß die Richter von der
Schuld des Angeklagten gänzlich überzeugt und das Urtheil
lautete daher dem Anträge des Staatsanwaltes gemäß auf
1 Jahr Gefängniß .

A Strafkammer als Berufungsinstanz vom
10 . März . Thierhändler Hermann FriedrichK . aus Bremer¬
haven hatte hier in Düsseldorf Papageien und andere Sachen

verkauft , ohne im Besitz eines Gewerbescheines zu sein . Er
war dieserhalb vom hiesigen Schöffengericht mit einer Geld¬
strafe von 250 M . belegt worden , wogegen er Berufung ein¬
legte . Die Strafkammer reformirte das erste Urtheil dahin ,
daß sie anstatt auf eine Geldstrafe von 250 M . auf eine solche
von 176 M . erkannte . — Das Schöffengericht zu Krefeld
hatte den Fabrikarbeiter Peter M . wegen Mißhandlung des
Arbeiters Schmitz zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt , wo¬
gegen M . Berufung einlegte . In der heutigen Verhandlung
bewies M ., daß er zur Zeit der Mißhandlung in seiner
Wohnung gewesen sei und so mußte auf kostenlose Freisprechung
erkannt werden . Die Kosten beider Instanzen wurden der
Staatskasse zur Last gelegt . — Tagelöhner Joseph H . von
hier war vom hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls eines
Ringes zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden , wogegen
H . Berufung einlegte . Die Beweisaufnahme ergab indeß auch
heute die Schuld des H . ; die Berufung wurde kostenfällig ver¬
worfen . — Wegen Betruges war der Agent Th . von hier
vom hiesigen Schöffengericht zu einer Geldstrafe verurtheilt
worden , wogegen Th . die Verhandlung vor der Berufungs¬
instanz beantragte . In dieser Verhandlung gelang es dem Th .
die Richter von seiner Unschuld zu überzeugen : er wurde von
Strafe und Kosten freigesprochen . — Heilkünstler Anton W .
hatte sich den Titel eines Spezialisten für Magenleidende u . s . w .

beigelegt , weshalb er vom Schöffengericht zu 50 M . Buße
verurtheilt worden war . Das Gericht nahm an , daß hierdurch
bei dem Publikum der Glaube erweckt werde , als sei W .
eine geprüfte Medizinalperson . Auf seine eingelegte Berufung
wurde das erste Urtheil bestätigt .

Kunst und Mistenfchnft .
) ( Das Programm des am 5 ., 6 . und 7 . Juni d . I . in

Köln stattfindenden Mederrheinischen Musikfestes wird
' nen Ueberblick über die Entwicklung der Musik im 19 . Jahr -

k » » V >ert gewähren und ist endgüüig wie folgt festgesetzt : Erster
2 ? " " . Deutschland ) . 1 . Weber : Euryanthen -Ouvertüre . 2 . Men -
siiafnft « ' Der 114 . Psalm für Doppelchor und Orchester . 3 .

KMimann ° Sinfonie D - moll Nr . 4 . 4 . Brahms : Triumph -
HeS 5 N ». Dner : Schlußszene der „ Götterdämmerung " . 6 .

Bee 'tboven - « t . . ' ' nte Sinfonie . Zweiter Tag ( Italien und Frank -
neirfo i (jrfvpnifn ' U - Anakreon - Ouverture . 2 . Verdi : Requiem .

3 Berli°i : Rome ^ ' ' Symphonie . Dritter Tag : 1 . Hiller :

Konzert - Ouverture . pfrn 9l r ' n P \ er
Szene für Altsolo und Orchester . 3^ Sato :■„Concert espagnol
für Violine . 4 . Bruch : Ellen " , für Sott , Chor und
Orchester . 5 . Straus : „ Tod » nd Verklarung " . 6 . Beethoven :
Große Leonoren - Ouverture . V « W : Psalm für Tenorsolo

und Chor . 8 . Lieder , gesungen ' .^ binger . 9 . Raff .
„ Liebesfee " für Violine und Orches ». er ; 10 - Lwdw , gesungen
von Herrn Perron . 11 . Wagner : iKaffe . marsch . Als Solisten
sind gewonnen worden : die Damen Leifin . Wj ;
die Herren Birrenkoven , Herron , de Sarma » HR

) ( Die deutsche Erstaufführung os ' " ^
„ Freund Fritz " an der Kgl . Oper zu Berlin .
auf den 16 . März anberaumt worden . Es werden me weiter
fast aller großen deutschen Theater erwartet . ,

) ( In der Sitzung der königlich belgffchen medizimft ^ ^
Akademie vom 27 . Februar d . I . verlas der Sekretär , Pr . " '
fessor Masoin , einen handschriftlichen Beitrag des korrespon -
direnden Mitgliedes Dr . Larcher aus Paris über die Be¬
handlung der Diphtherie mit Petroleum . Schon vor
Larcher haben verschiedene französische Aerzte die Wirkung des
Mittels gegen die erwähnte Krankheit gerühmt . Larcher selbst
behandelte 42 Fälle von Diphtherie mit Petroleum , von wel¬
chen nur 2 tödtlich verliefen . In 12 günstig verlaufenen Fällen
verordnete er nur Gurgelungen mit gewöhnlichem Petroleum
aus dem ersten besten Laden , in den 28 andern wurden neben
diesen Gurgelungen Einathmungen von Karbolwasser , sowie
innerlich Salicylsäure in einem Aufguß von Eukalyptusblättern

angewandt . In diesen letztern 28 Fällen läßt sich kaum fest¬

stellen , welcher Antheil an dem Heilerfolg dem Petroleum
zufällt . Nach den Versicherungen Larcher ' s sollen die Gurge¬
lungen oder Bepinfelungen mit Petroleum ohne jede schädliche
Nebenwirkung sein . Von den 40 Diphtheriekranken , die Larcher
mit Petroleum heilte , zählte Einer 65 , ein Anderer 27 , die

Uebrigen 3 bis 15 Jahre .
) ( Innsbruck , 9 . März . Im September wird das

Hofer - Monument enthüllt werden . Die Modelle werden
gegenwärtig in Wien gegossen .

) ( Die jugendliche Violin - VirtuosinPanteon spielte
vor einigen Tagen vor dem Fürsten Ferdinand von Bulgarien .
Sie wurde bei dieser Gelegenheit ebenso wie ihr Begleiter ,
der Pianist Kugel , in schmeichelhafter Weise ausgezeichnet .

Erstere erhielt einen prachtvollen Ring vom Fürsten und eine
Brache von dessen Mutter , Letzterer ein namhaftes Geldgeschenk .

Maxau ( barr .) , 10 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 7
gefallen 0 , 05 m .

Mannheim , 10 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 70 , gefallen
0 , 07 m .

Mainz , 10 . März . Rhein . 12 Uhr Mttags 1 ,ft6 ,
gefallen 0 , 09 m . . • :

C aub , 10 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 23 , gef . 0 , 13 m .
Trier , 10 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 12 , gestiegen

0 , 02 m .

Koblenz , 10 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 61 , ge¬
fallen 0 , 13 m .

Köln , 10 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 95 > ge¬
fallen 0 , 09 m .

Düsseldorf , 10 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 87 .
gefallen 0 , 10 m .

iRu hrort , 10 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 53 , ge¬
fallen 0 , 13 m .

Uermrschte Nachrichten .
" Kassel , 9 . März . Die Schifffahrt auf der Oberweser

ist wegen Eisganges eingestellt .
" Mainz , 9 . März . An der Station Goddelau der Eisen¬

bahn Frankfurt - Mannheim fand gestern Abend durch Ueber -
fahren des Abschlußstgnals ein Zusammenstoß zweier Güter¬
züge statt . Lokomotivführer , Heizer , Zugführer und drei
Bremser wurden zum Theil schwer verletzt . Ein Bremser ist
bereits gestorben . Der Sachschaden ist groß . Der Bettieb war
bis heute gestört .

" Kiel , 9 . März . Der große Saal der Freimaurer - Loge
ist heute gänzlich ausgebrannt .

" Mecheln , 9 . März . Aus dem Bahnhof zu Muysen
rannte in Folge falscher Weichenstellung ein von Antwerpen
kommender Zug gegen einen stehenden Güterzug . Eine Loko¬
motive und mehrere Güterwagen wurden schwer beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

" Wien , 9 . März . Nach einer Meldung aus Fiume fand
oaselbst heute zwischen dem Veteranen - Kommandanten Schödle
und dem Advokaten Bareich wegen Beleidigung des Veteranen -
Korps durch den letztern ein Zweikampf statt , bei welchem
Bareich tödtlich verwundet wurde .

" Aus Budapest wird gemeldet : Der auf dem There -
sienring etablirte Inhaber einer Wechselstube , David Löwai ,
ist seit einigen Tagen von hier verschwunden . Löwai hatte
eine große Klientel , vorwiegend kleine Leute , zu gewinnen
verstanden , die ihm ihre Ersparnisse anvertrauten . Die
Bediensteten des Geschäftes erstatteten die Anzeige wegen
Veruntreuung ihrer Kautionen . Sodann kam die Anzeige
eines Depot - Inhabers Kord in , der um mehr als 5000 fl .

geschädigt wurde . Es steht zu befürchten , daß sehr zahlreiche
Personen empfindlichen Schaden erleiden . Das vorhandene
Baargeld wurde von der Behörde beschlagnahmt . Es ist
bekannt , daß Löwai vorgestern sich in Wien aufgehalten und
im „ Hotel de France " gewohnt hat . Er ist aber von dort
wieder abgereist und sein jetziges Verbleiben nicht bekannt .
Löwai durfte die hiesige Börse seit längerer Zeit nicht be
treten , da er in Strafuntersuchung war .

" Madrid , 9 . März . In ganz Spanien kommen

Ueberschwemmungen vor , sie richten beträchtlichen Schaden
an . Namentlich der Guadalquivir und der Tajo sind in be
unruhigendem Maße ausgetreten . — Die Ueberschemmungen
in Südspanien nehmen den Charakter einer furchtbaren Kata
strophe an . In Sevilla ertranken 12 Personen , mehrere
Hundert Familien sind brodlos . In Cordova stürzte eine
Brücke ein , mehrere Personen fanden dabei den Tod in den
Fluthen .

Neueste Nachrichten .
* Darmstadt , 10 . März . Nach dem um 7 Uhr

ausgegebenen Bericht war der Großherzog zeitweise bei
Bewußtsein . Das Schlucken war weniger beschwerlich ,
so daß etwas mehr flüssige Nahrung gegeben werden
konnte . Die Lähmungserscheinungen dauern unverändert
fort . Professor Kußmaul wurde heute Vormittag er
wartet . — Nach dem von Geheimrath Kußmaul mit¬
unterschriebenen Bericht von 12 Uhr Mittags ist eine
geringe Besserung des Bewußtseins , des Athmens und
des Schluckens beim Großherzog unverkennbar . Im
Uebrigen ist der Zustand unverändert .

* Pest , 10 . März . Das Abgeordnetenhaus be¬
schloß in geheimer Sitzung zu Gunsten der Nothleidenden
in Ober - Ungarn auf die den Abgeordneten zustehenden
Diäten für einen Tag zu verzichten .

* Paris , 10 . März . Nach einer Meldung aus
Buenos Aires ist der Finanzminister von . seinem Posten
zurückaetreten.

* Cadix , 9 . März . Der Anarchisten- Prozeß hat
heute begonnen. Die Gendarmerie zerstreute die An¬
sammlungen von Menschen vor dem Justizpalast , welche
riefen : „ Es lebe die Anarchie ! " Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen .

* Konstantinopel , 10 . März . Die türkischen
Behörden verhafteten am Samstag den hiesigen Agenten
der russischen Post , Schischmanow, der der Mitwisseu -
schaft bei der Ermordung Vulkowitsch' s verdächtig ist .
Schischmanow wnrde auf Reklamation des russischen
Generalkonsuls diesem ausgeliefert .

Wetter - Bericht .
Düffeldorf den 10 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : IV . — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 27 — 3 .

Vergangene Nacht trat starker Schneefall ein , so daß auf
mehreren Strecken der Pferdebahnbetrieb zeitweilig unter¬

brochen wurde , während derselbe auf mehreren anderen Linien
nur durch Doppelgespanne aufrecht erhalten werden konnte .

Masterstands - Uachrrchten .
Konstanz , 9 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 15 , gest . 0 , 01 m .
Kehl , 10 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 34 , ge¬

fallen 0 , 03 in .
Lauterburg , 10 . März . Rhein . Vormittags 3 , 82 , ge¬

fallen 0 , 08 m .

Ksrsen - und Kandels - Uuchrichten .
» »0 - März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,
2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , —,

AQual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual M 2 . Qual . M . Aveel ( Rüb en )

Kartoffeln M . 9 , - ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,

f -T ’- t tr °£ m - 24 ~ ( i e per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo m Partien von 100 Cttn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo

Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
^ Zub°l . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , - . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . - , - . Kleien per 50 Kilo M . 6 — .

* er ! in , 10 . März . Frnchtbörfe . Weizen April - Mai
198 , - “ ' Mm -Jmn 200 , 25 , Juni -Juli 202 , 25, Roggen April -

Mai 2 rZ 75 Mai - Juni 210 , - , Juni - Juli 208 , - , Hafer
April - Mar * 51 , 50 Mai - Juni 152 , 50 , Juni - Juli 153 , 50 ,
Rüböl vorr . Mt Faß 55 , 20 , vorr . ohne Faß 54 , 30 , Rüböl
April - Mai 54 , — , Sept . - Ott . 54 , 30 , Spiritus 70er vorräthig
45 , — , April - Mai 45 , 50 , Juni - Juli 45 , 60 , Juli - August 46 , — ,
Aug .- Sept . 46 , 10 , 50er vorräthig 64 , 50 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 , 90 , April - Mai 28 , 70 .

Köln , 10 . März . Fruchtmartt . Weizen — , — , Roggen
, Gerste — , — , Hafer 14 , 30 — 14 , 40 M . Zufuhr 73 Sack

Hafer .

Stettin , 10 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
213 . 50 , Mai - Juni 214 , — M . Roggen April - Mai 214 , — ,
Mai - Juni 210 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Ott . 54 , —
M . Spiritus 70er vorr . 43 , 80 , April - Mai 44 , 50 , Aug .- Sept .
45 , 70 M . Hafer vorr . 148 — 157 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 10 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 61 , 50 ,
70er do . 42 , 10 . Gekündigt — . Matt .

Breslau , 10 . März . Spiritus 50er März 62 , 30 , 70er
März 42 , 80 , April - Mai 43 , 80 , Juli - Aug . 45 , 10 M . Roggen
März 217 , 00 , April - Mai 215 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 57 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 10 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 47G ,
10 , 50B , Herbst 9 , 52G , 9 , 55B . Roggen Frühjahr 9 , 84G ,
9 , 87 B . Herbst 8 , 53G , 8 . 56B . Mais Mai - Juni 5 , 67G ,
5 , 70B , Juli - Aug . 5 . 77G , 5 , 80B . Hafer Frühjahr 6 , 34G ,
6 , 37 B . Herbst 6 , 10 (55, 6 , 20 » .

P e ft , 10 . März .Fruchtbörse . Weizen vorr . voll behauptet ,
April - Asai ' 10 ,22G , 10 , 24B , Mai - Juni ' 10 , 19 G , 10 , 21 B ,
Juni - Juli 9 , 27G , 9 , 29 » . Hafer Frühjahr 5 , 88© , 5 , 90 » .
Mais 5 , 30® , 5 , 32 » . — Kohlraps 13 , 25 — 13 , 35 .

Köln , 10 . März . Kleiner Mehmartt . Austrieb : 533
hweine , 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 58 , 3 . 55 die 50 Kilo
hlachtgewicht . Geschäft langsam , ausverkauf .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb . u .
Berzelius , Bensb .- Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz . - A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri

„ Waggonfabrik
Elberselder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz .- A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A
arpener Bergbau - Ges . .
ierbrand Waggon . . .
libernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V . - A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

„ „ V .- Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .-
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Olt . A .

„ Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

oursdericht .
Berlin , den 10 . März 1892 .

Industrie -Papiere .
9 . März .00 , 00

145 . 10
120 , 60
120 . 50
403 . 00
120 . 30

46 , 75
108 . 50

91 . 00
7 , 25

82 , 40
157 . 75

77 . 00
71 . 60

000 , 00
33 . 50

145 . 50
000 ,00

53 . 60
00 , 00
57 . 50

145 . 50
184 . 50

78 . 25
138 , 60

00 , 00
99 , 10

223 . 10
137 . 10
113 . 10
000 , 00
102 . 50
129 . 30
144M
137 . 10
121 . 75
127 . 00

26 . 25
123 . 00

40 ,30
130 . 00
123 . 25

80 . 00
100 . 75

69 . 25
110 . 75
219 . 25

94 . 00
81 , 57
96 . 25
73 . 60
78 . 25

113 . 00
51 . 60

113 . 50
135 . 30

90 , 75
112 .00

88 .00

10 . März .00 ,00
145 . 10
120 . 75
122 ,25
402 . 00
119 .00

45 . 60
109 . 50

92 .00
7 ,25

82 .00
159 . 75

78 . 25
71 . 90

000 ,00
33 , 0Ü

144 . 75
000 ,00

53 . 60
00 ,00
68 . 25

145 . 50
185 .00

78 . 50
139 . 10

00 , 00
99 , 30

222 .00
137 . 10
113 . 10
000 , 00
100 . 75
129 . 50
144 .00
138 . 10
121 .00
127 . 10

25 ,80
122 , fcO

40 ,40
130 . 10
122 . 25

79 . 50
102 ,00

69 . 20
110 . 75
217 . 50

93 . 20
82 , 00
96 . 90
73 .60
78 . 25

113 . 00
51 . 00

111 . 00
135 . 25

91 .00
111 . 75

87 . 50

Uereins - Artzeiger .
Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Franziskus - Chor " , Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr .- Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Bereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends

ffz9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmarkt .

„ Männer - Gesangverein der Firma Ernst Schieß " .
Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ Prinz Leopold " ,
Leopoldstraße .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .

Briefkasten .
Abonnent Duisburgerstraße . Der Vermiether

ist verpflichtet , die Wohnung in einem solchen Zustande zu
überliefern , daß sie zu dem gemietheten Zwecke benutzt werden

kann . Für alle Ihnen im gegentheiligen Falle entstehenden
Nachtheile ist der Vermiether haftbar , ganz gleich ob die ge¬
rügten Zustände ihm bekannt waren oder nicht .



r
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Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen Annahme bis 6 Uhr Abends .

Die feinste , von Naturbutter
nicht zn unterscheidende Snssrahm - Mar ^ aiiu

Deutsche Margarine - Halle
Kölnerstr asse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .

liefert nur
die

311

Trauringe ~ü
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bil ligster Faponberecbnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf nnd Umtausch von altem Gold und Silber .

MM ,
garantirt hochfeine Waare , bester Naturbntter vollständig

glcichkommcnd , kostet heute nur 214

PfM 1 % Pfg . . bei 10 Pfui ! 70
Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese
Waare sonst nirgendwo so preiswertst zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Kkgrs Diiflcliwtfrr HeM - Geschäft in Marptinc
Emil Schaber ,

Burgplatz 16 , Kronenstratze 37 , Flingerstratze 4

Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den '£jES ~ billigsten Tagespreisen . " W
Prima Tafelbutter

sowie hochfeine 125

Sützrahmbuttev ju äußerst billigen Preisen .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

Midie , 61ml « . 40 ,
vom Markt ans

' WBlmkh reckits . 1 . Stand rechts ,
ggSÜ*, . IÜ“ D » 1B

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtliches

Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und
untersuchtes Fleisch verkauft .

17
K . Angermund .

N G » ch . 1
Gerichts - Taxator und i

Ilnktionätor , 69 ▼
143 Fürstcnwall 143 . ♦

Täglich frisch :
Feinste frische

Kauerndutter
( mit und ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt 2 ‘ ~

A . Donath ,
Bolkerstratzc 1 . am Markt

24V

Bandonion
mit Noten zum Selbsterlernen
des Spielens . billig zu ver¬
kaufen . Näh . in der Exp . 260

laden auch geeignet
für Filiale od .

Bureau billig zu vermiethen 302
Kreuzstraße 8 .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Offerten mit Preisangabe unterF B 201 an die Exp , d . Zeitung .
Ein junger , energischer Beamter

wünscht die

Verwaltung
d volle Verantwortung fürund volle Verantwortung für ein

oder mehrere Häuser zu überneh
men . Gefl . Anfragen wolle man
an die Expedition dieser Zeitung
unter M . R . 207 richten .

tige Mglm»
sucht Kundschaft in und auper
dem Hause . 250

Bastionsstraste 20 , 2 . Etage .

Hrirath .
Ich suche für meine Freundin ,

welche ein hübsches , junges Mäd¬
chen ist , einen Lebensgefährten .
Selbige ist Geschäftsinhaberin und
wünscht nur einen Kaufmann von
hübscher Ersdjeinung .

Herren , die ans dieses Gesuch
eingehcn . wollen ihre Offerte unter
R L 307 in der Expedition dieser

Zeitung niederlegen ._

im Vereinslokal

Restaurant Menke . Marienstraße .

täglich frisch . 100 St . 30 Pfg .
empfiehlt 312

Eduard Hendrichß ,
Wehrhahn 22 , vis - a - vis Oststr .

Altes Eisen .
Zink . Zinn . Blei .
Ueffiiig , LiiOr, lampe »

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes <& old
und

Silber .
Wilh . Ucberle .

Bolkerstr . 43 .

diu Mm irbrrn
8M " gefunden . " IM

Näheres Grafenberg . Kolonie 15 ,
1 . Etage . 310

Original - Arb eit - Co
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besetzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Äe LriMäl - Ackik - Kttsck
führen wir zum Preise von

Ward 33 ,50, 4, - , 4, 50 , 5 , -
und find solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langcndorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .

□

F . C . Weiter »
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Die Buehdruekerei

ck Co .
von

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

•duitc Freitag , Abends 9 U£ ; : . :

ArdmWdnd
im Restaurant Menke , Marienstr .
Buchdrucker - Stenogr . - Verein

„ Gabelsbcrger " . 170

vmi » In lit | « gW | e » ,
Sleindnickn

nnb Skmfsgwossk » .

Trauringe
I werden billig .stnachMaassl

I angefertigt . |
Jeder Ring erhält den gesetzl . I

j Stempel . 2051
I Auswahl in nur modernen goldenen]
| Damen - und Herren - Ringen billigst . |W . Schürmann ,

9 Karlsplatz 9 ,
- gegründet 1840 . ■■■■■—

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Hans Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandsiraße 26 .

308

Samstag Abend 8 1/ » Uhr :

AchmSkiltW
Striiiuiuiliiiiiil L . Abraham ,

20 Csrnelinsssr . 20 , früher Sremstr . 9 ,

Fvarr Koster ,

Zink ,
kauft zum höchsten Preise

tim «, Messing , Kupfer , Blei , altes
eise » , Knochen nnd Lnmpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
§ in allen Sorten vorräthig . 216

| 20 Corneliusstratze 20 .

~T i .

H . Drozio . Lchmbleljlel,
Bolkerstratzc 42 ,

werden zu höchsten Preisen an -
gekanft . Kreuzstraßc 9 .

früher Abrahams 8 0 k a . Z
Auf Verlangen abzuholen .

^ verbessert unter Garantie des Erfolges
- auch die schlechtesten Handschriften . Erth .

auch Unterricht m der einfachen und doppelten Buchführung und
Rundschrift und empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommeudcn
schriftlichen Arbeiten . 281

Gerettet i64
( steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcn -
Garderobcn durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzen deö Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor -
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste

chem . Rei 'nigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

g§r * Hriinstrassell , “tHa
vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

Civilstand der Oberbürgermeifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 7 . März : Maria Magdalena . T . d . Fabrikarb . Paul Braun .
Oberbilkerallee . — Den 6 . : Agnes Jakobine . T . des Schachtmeisters

Theod . Kremers . Bilkerallee . — Den 8 . : Heinrich Wilhelm August .
S . des Maschinenmeisters Heinrich Schäfer . Brückenstraße . — Den 4 . :
Johann Wilhelm . S . des Kutschers Leopold Langen , Krämerstraße . -
Friedrich . S . des Schaffners Heinrich Sandrock . Oberstr . — Ottilie ,
T . des Maurermeisters Joh . Lippaffon . Schloßstraße . — Den 5 .
Maria Christine . T . des Schuhmachermeisters Karl Ebert . Kirchfeldstr .
— Den 3 . : Johannes Heinrich . S . des Schreiners Friedrich Brandt .
Bilkerallee . — Den 5 . : Wilhelmina Augnsta . T . d . Spezereihändlers
Karl Steuber . Charlottenstraße . — Den 8 . : Josef . S . des Tagel .

; Math . Brehm . Neußerstr . — Den 7 . : Marie Sibille Elis . , T . d .
Kaufm . Heinr . Mißmahl . Friedrichsstr . — Den 4 . : Wilhelm Anton .
S . des Fabrikarb . Joh . Bäumer . Ackerstr . — Den 6 . : Gertrud Regine
Franziska . T . des Kohlenhändlers Peter Scharrenbroich . Adlerstr . —
Den 7 . : Maria Katharina Gisela . T . d . Stadtbaumeisters Felix
Walter . Tellstraße . — Johannes Rudolf . S . d . Bautechnikers Rudolf
Ludors . Gneisenaustr .

-üa » 1

d© tel

von

MA .
« •ST »ittaase

M -

Altes Gold und
Silbev

kauft zmn höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraste 50 .

lflorfer W SMleaii
Direktion : Eugen Staegemann .

Freitag , den 11 . März 1892 .

Benefiz für Herm Julius Grosser .
Neu ! Mit vollständig neuer 'Ausstattung ! Ne »Cavalleria rusticana .

( Sicilianische Bancrnchre . )

Oper in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen Volksstück von G .
entnommen von Targioni - Tozzetti von G . Menasci . nach der dcuU
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascil

Dirigent : Carl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Vorher : Der Wildschütz , od . : Die Stimme der Nah

Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 hj

Textbücher find an der Kasse zu haben .

I
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® - 34 Kölligsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

3 Ausgestellt von Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März : !

Feldzug
1870 - 71 .

einki

pro

ZM " Eintritt 30 Pfg . “ fEf j
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

das
wir
fern
mise

frei ]

jggSjT * Das Panorama befindet sich von Anfang April 1
Sehaidowstrasse 20 . " fW

Spieldosen j
mitauswechselbaren\

Notenscheiben j
spislr ■tlOOv.SKicke.

Jul . Standke ,
Scliwanenmarkt IG .

Seite der Hohestr . ,
Mnsikinstrnmenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwer
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik -Albi
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonik

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren ,
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

. SYMPHONION

Reparaturen schnell and billigst .

Oberbilk , Merstraße 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . -
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .

— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . -
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

4k . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
BiT 1G1 Ellerstratzc 161 . “US 153
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werden hübsch und dauerhaft an
gefertigt . Alte werden preiswürd .g
erneuert . 12

Die Kohlenhandlung
von AlX Eduard turnt Wege , /

Corneliusstratze 37 , Corneliusstratze 37 ,
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empfiehlt alle besseren Sorten

Bolkerstratzc 27 ,
Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Hausbeandkohle « .
SOff " Bestellungen werden per Postkarte pünktlich besorgt .

Filial - Expeditionenwi

der

Düsseldorfer DürgerZrit ««
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grast
bergerstratze 8 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Peter Brings , Kolonialrvaarenhdlg . , Kölnerstr . $

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahnt , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 30 ,

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratzr ® 1

P eter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstratzr 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraßr

In Grafend erg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , GrasenberS

Chaussee 30V .
In Gerresheim : '

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte?

In Kaisersmerth :
Peter Futzbahn , Schreinermeister , Düffeldorferstraße -

tjoupt = fepföition : Klosterstratze ^A
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Zir bitten boilicktst . sich bei Einkäufen aus die Annoueen der „ Düsseldorfer Büraer - .-ieitu « a " zu berufen .



1 . Jahrgang .
f mmer 44 .
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DSssel - orfer
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 60 Pfg .,

barch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien -Zeitung " .

Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis r Dir 7 gespaltene Petitzrile oder deren
Raum 1V Pfg . » Gtellengesnche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 1V Pfg . pro Zeile . Reklamen sawie Beilagen nach

Uebereinknnst .

Druck und Verlag von Bleifuß S L ». tu Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS . Samstag , den 12 . März 1892 .

Wir laden zum Abonnemem auf die

Mellmser KlM - IeitW "
hierdurch ergebenst ein .

Der Abonnementspreis beträgt 5V Pfg . ,
durch die Post bezogen 65 Pfg . pro Monat .

Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei¬
tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Maffen - Auf -
sagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
0 vorzügliches Insertions - Organ . Wirnen die 7gespaltene Petitzeile mit 1 « Pfg . , bei
größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 Mg .
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden für
das bisher bewieseneWohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
mserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen -sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

wgT" Den Abonnementsbetragbitten wir
an die Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Quittung zu entrichten .

Achtungsvoll

Verlag »ad kqedition
der „ Mcldorln Mrgn - Zcitmg " ,

Klosterstrafte 20 .
Preußischer Landtag .

( Abgeordnetenhaus .)

29 . Sitzung vom 10 . März . 11 Uhr .

Am Ministertische Miquel , Graf Zedlitz und Kom¬
missarien .

Die Berathung des Kultusetats wird fortgesetzt und zwar
beim Normaletat und den dazu gestellten Anträgen .

Abg . v . Schenckendorff ( nl .) erkannte an , daß der
Normaletat eine erhebliche Verbesserung der Verhältnisse der
Lehrer der höheren Schulen biete , bedauerte aber , daß noch
nicht alle ihre Wünsche erfüllt seien , daß namentlich noch
nicht die Gleichstellung der Lehrer an nichtstaatlichen An¬
stalten mit denen an staatlichen erreicht sei . Redner begrüßte
jedoch die Erklärung des Ministers , daß bald eine Vorlage
in dieser Hinsicht kommen werde , mit Freuden und sprach

sodann noch den Wunsch aus , daß die Zeichenlehrer an
Nichtvollanstalten mit denjenigen an Vollanstalten gleichgestellt
würden .

Geh . Ober - Regierungsrath Dr . Stander erwiderte , daß
an die Zeichenlehrer von Vollanstalten größere Ansprüche als
an die übrigen gestellt würden .

Abg . Sperlich ( Ctr .) hielt eine allgemeine Gehaltsauf¬
besserung für wünschenswertster , als die einer einzelnen Be¬
amtenklasse . Das Schulgeld dürfe nicht so weit erhöht werden ,
daß der Besuch höherer Anstalten den Kindern der unteren
Bevölkerungsklassen unmöglich werde . Sämmtliche akademisch
gebildeten Beamten müßten im Jnteresie einer wirklich freien
Berufswahl gleichgestellt werden . Redner empfahl schließlich
seinen Antrag .

Abg . Rickert ( df .) brachte den Antrag ein , den Titel 6
zu fassen : Zur Durchführung des vorliegenden Normal¬
etats u . s . w .

Geh . Ober - Finanzrath Germar erklärte sich gegen den
Antrag Sperlich , weil dieser eine Ueberschreitung der angesetz¬
ten Etatssumme bedingen würde .

Abg . H ö p p n e r ( k.) wandte sich gegen den Antrag Rickert ,
der den Normaletat der Beschlußfassung des Hauses unter¬

werfen wolle , während er nur als eine Denkschrift zu be¬
trachten sei , welche die für die Lehrerbesoldung maßgebenden
Grundsätze enthalte . Die konservative Partei lehne die meisten
Anträge ab , auch den Antrag Korsch über die Gleichstellung
der Lehrer mit den Richtern , nehme aber den Antrag Korsch
über die Besoldung der Anstaltsleiter an .

Abg . Grimm - Frankfurt ( nl .) erklärte sich für den An¬
trag Rickert , um das verfassungsmäßige Etatsrecht des Land¬
tags zu wahren , und empfahl den Antrag auf Gleichstellung
der Lehrer mit den Richtern sowie die Gleichstellung der
Lehrer an nichtstaatlichen Anstalten mit denjenigen an staat¬
lichen und der Lehrer an Nichtvollanstalten mit denjenigen an
Vollanstalten , soweit an Beide gleiche Anforderungen gestellt
würden . Die Zahl der Hülfslehrer dürfe nicht allzu sehr

anwachsen und von der Zeit als Hülfslehrer müsse ein Theil
auf die gesammte Dienstzeit angerechnet werden .

Abg . Dr . Kropatscheck ( kons .) rechtfertigte seinen An
trag , indem er den Vorwurf zurückwies , daß der Antrag ge
eignet sei , die Unzufriedenheit und Begehrlichkeit der Lehrer
zu vermehren . Die Berechtigung der Forderung der Gleich¬
stellung der Lehrer mit den Richtern sei wiederholt von der
Regierung und vom Abgeordnetenhause anerkannt worden und
die Lehrer würden ganz von selbst zu Reflektionen darüber
kommen , daß diese Berechtigung auch durch den vorliegenden

Normaletat wiederum nicht Erfüllung gefunden habe . Redner
hielt « ine Parallele zwischen diesen beiden heterogenen Berufen

eigentlich für ungerechtfertigt , da dieselbe aber einmal prokla -
mirt sei , so würde die Frage erst dann aus der Welt geschafft

werden können , wenn die Gleichstellung thatsächlich erfolgt sei .
Der Ansicht Sperlichs in Bezug auf die gleiche Behandlung
der Lehrer in kleinen und großen Städten könne er nicht be¬

stimmen , es handle sich dabei nicht bloß um das theure Leben
in größeren Städten , sondern vielmehr um die größere Arbeits¬
last der Lehrer und Direktoren in Städten von über 80000
Einwohnern . Bei den Oberlehrern würde sicher das Angebot

einer Direktorstelle in kleineren Städten in Folge der schlech¬
teren Gehaltsausstchten kein Entgegenkommen finden ; denn in
der Regel hätten sie kaum die Hoffnung , das Maximalgehalt
der Direktoren zu erhalten , welches erst nach 20 Jahren er¬
reicht werde . Große Bedenken , das Schulgeld zu erhöhen ,
würde er nicht haben ; aber die hier vorgeschlagene Erhöhung
flöße ihm Bedenken ein . Wenn auch durch den Normaletat
nicht Alles erreicht sei , was erwünscht wäre , so erkenne er
doch den großen Fortschritt dankbar an , der damit gethan sei .
Wenn der Normaletat durchgeführt sei , so ständen die Lehrer

im Großen und Ganzen in Preußen besser , als in den anderen
deutschen Staaten .

Kultusminister Graf Zedlitz erklärte auf eine Anfrage
des Vorredners , daß bei der Pensionirung der Lehrer die

Hülfslehrerdienstzeit , ja sogar das Probejahr in Anrechnung
gebracht wird . Was die vom Vorredner erörterten Mißver¬
hältnisse für die Lehrer an nicht staatlichen Anstalten anbe¬
lange , so sei die Staatsregierung ganz außer Stande , einen

Zwang zur Einführung der Alterszulagen auf die Kommunen
auszuüben ; er sei aber gern bereit , darauf hinzuwirken , daß
auch für diese Anstalten größere Besoldungsgemeinschaften
gebildet werden , welche das sine qua non für die Aufbesse¬
rung der Lehrergehälter an den Lehranstalten in den kleineren
Städten seien . Die Erhöhung des Schulgeldes werde wesent¬
lich gemildert durch die Beibehaltung der 10 Prozent Frei -

Kllen und dadurch , daß das Schulgeld für die höheren Bürger¬
ulen nur auf 80 Mark normirt sei .

Dr . Würmeling ( Ctr .) meinte , der Normaletat sei zwar

kein Gesetzentwurf , der als solcher der Beschlußfassung des
Landtages unterliege , aber auf der andern Seite liege nicht
bloß eine moralische , sondern eine gesetzliche Verpflichtung der
Regierung gegenüber dem Landtag vor ; denn die Gelder seien
auf Grund der Vorlage und Berechnung der Regierung zu

einem ganz bestimmten Zweck bewilligt . Zum Normaletat
selbst übergehend bezeichnete Redner es als nicht richtig , daß
bei der Gewährung der Alterszulage die Fakultäten berück¬
sichtigt werden sollten . Die Gleichstellung der Lehrer an den
staatlichen und nichtstaatlichen Anstalten muffe in ' s Auge ge¬
faßt werden , doch dürfe man hier keinen Zwang auf die Ge¬
meinden ausüben , lieber sollte der Staat zu dem Zweck einen
Zuschuß leisten .

Schaffer ( nl .) ist mit dem Normaletat insofern einver¬
standen , als er einen erheblichen Fortschritt gegenüber dem
bisherigen Zustande darstelle , und spricht sich für die weiter¬
gehenden Anträge Dr . Dürre und Dr . Kropatschek aus .

Abg . Bachem ( Ctr .) : Die Regierung hat sich selbst noch
nicht definitiv gebunden auf dem Normaletat , wie er vorgelegt
worden . Wir sollen nur das Geld bewilligen ; eine Durch -
berathung der einzelnen Paragraphen hat in der Budget¬
kommission nicht stattgefunden . Wenigstens hat der Referent
hier die einzelnen Paragraphen nicht erläutert .

Referent Abg . Sattler erklärte , daß die Budgetkom¬
misston den Normaletat paragraphenweise berathen habe ; die
gewünschte Aenderung sei in Folge einer Resolution zum Aus - ,
druck gekommen .

Abg . Francke ( Vorsitzender der Budgetkommisflon ) : In
der Budgetkommisston ist die Frage , ob der Normaletat ab¬
geändert werden kann oder nicht , gar nicht zur Entscheidung
gekommen . Der Punkt , welcher geändert werden sollte , ist
durch eine Resolution geändert worden , weil die Regierung
dieser Aenderung zustimmte . Wir werden aber die Frage , ob
der Normaletat abgeändert werden kann oder nicht , entscheiden
müssen und zwar wird das zweckmäßiger Weise in der Budget¬
kommission zu geschehen haben .

Minister Miquel : Ich glaube nicht , daß diese Frage
jetzt entschieden werden muß aber kann . Die Entscheidung kann
nur beim Erlaß eines Komptabilitätsgesetzes erfolgen . Die
Regierung hat keinen Gesetzentwurf vorgelegt , deshalb kann
der Normaletat auch nicht als Vorlage behandelt werden .

Abg . B ödiker empfahl die Zurückweisung des Normal¬
etats an die Budgetkommission .

Abg . Rickert schloß sich diesem Anttage an ; die Frage
müsse jetzt entschieden werven und nicht erst bei einem Kompta -

bilitätsc ;esetz , denn sonst könnte aus dem heutigen Verfahren
ein Präjudiz hergeleitet werden , während 1872 der Normaletat
berathen und abgeändert worden ist .

Abg . Graf Limburg - Styrum : Die Regierung hat

Haupt -Expeditto « : Kl »ste rftr«Ge OP.

dem Antrag des Abg . Korsch betr . die Gehälter der Direktoren
zugestimmt ; obgleich dieser Antrag eine Mehrausgabe enthält ,
braucht er deshalb nicht der Budgetkommission überwiesen zu
werden . Die anderen Anträge führen aber Mehrausgaben
herbei , deshalb bitte ich , sie sämmtlich durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen .

Abg . Korsch hielt diesen Ausweg nicht für richtig . Viel¬
leicht könnten einige Anträge in die Form einer Resolution
gekleidet werden .

Abg . v . Huene : Wir kommen über die Frage wohl
nicht anders hinweg , als dadurch , daß wir die Sache an die
Budgetkommisston zurückverweisen .

Gegen die Stimmen der Konservativen und Freikonser¬

vativen wurde darauf der Normaletat mit allen eingegangenen
Anträgen an die Buogetkommission verwiesen .

Zur Einführung der Versorgung der Hinterbliebenen der
Lehrer und Beamten der höheren Lehranstalten sind 321 , 487
Mark eingesetzt , und zwar 297 , 487 Mark mehr als im lau¬
fenden Etat .

Abg . Graf - Elberfeld dankte dafür , daß diese Mehr¬
ausgabe eingestellt ist und dadurch die Lehrer von der Beitrags¬
pflicht zur allgemeinen Wittwen - Verpflegungsanstalt befreit
werden .

Der Titel wurde bewilligt .
Darauf wurde um 4 Uhr die weitere Berathung auf

Sonnabend 11 Uhr vertagt .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 10 . März . Zur 3 . Lesung des R e i ch s e t a t s hat
der Abg . v . Meper - Arnswalde (und zwar zum Reichsamt
des Innern , „ Allgemeine Fonds , Ausgaben zu gemein¬
nützigen Zwecken " ) folgenden Antrag gestellt : „ Der
Reichstag wolle beschließen , die verbündeten Regierungen
zu ersuchen , im Etat für 1893 — 94 als ordentliche
Ausgabe mit einer den vorhandenen Mitteln entsprechen¬
den Summe einzuschallen: „ Zu Bewilligungenfür
Stipendien und Unterstützungen für talentvollejunge
Künstler , sowie zur Förderung der monumentalen
Malerei und Plastik in Deutschland . " Dieser Antrag
hat reichliche Unterstützung von Mitgliedern fast sämmt -
licher Parteien gefunden .

— Die Verhandlungenmit dem Herzog von
Cu mb er l and hat ihren Abschluß erreicht . Das Be¬
schlagnahmegesetz , betreffend den Welfenfonds , wird
demzufolge abgeschafft . Der Fonds selbst wird aber
nicht dein Herzoge übergeben , verbleibtvielmehr der
Verwaltung der Staatsregierung ; nur die Zinsen des
Fonds erhält der Herzog . Eine Verhandlung über die
Thronfolge in Braunschweig hat nicht stattgefunden .

— Dem Vernehmen nach dürfte demnächst an den
Reichstag eine Forderung zur Erhöhung der Mittel
für die Chicagoer Weltausstellung gelangen .
Die erste Forderungfür diese Ausstellung war in dem
1 . Nachtragsetatfür 1891 / 92 im Betrage von 100 , 000
Mark enthalten . Die Gesammtkosten der Betheiligung
des Reichs an der Ausstellungwaren damals auf
1 , 000 , 000 Mark beziffert . Die 100 , 000 Mark wurden

Iie KW « aller herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weitzenthnrn .

( Nachdruck verboten .)

( 12 . Fortsetzung .)

16 . Ein Wiedersehen .

. „ Ich bin heute im Bureau , Valerie ; wann kann ich Dich
wndersehen ? Du schreibst mir so selten , und zu allem Ueber -
siuß verlautet noch , wenn auch nur gerüchtweise , daß Deine
Tante Dich mit Asthon Lawford verheirathen wolle . Ich
will nicht an derartigen Unsinn glauben , möchte Dich aber
°nngend bitten , mir umgehend bekannt zu geben , wann ich
Dich sprechen kann . "

Der Brief , der diese Zeilen enthielt , war von Charles
« artoris . Es war am Morgen des Tages , an welchem
»ralerie den Ball der Gräfin Stonend besuchen sollte . Das
lunge Mädchen stürmte in ihrem Boudoir auf und nieder ,
während sie dieses Billet in Händen hielt . Was sollte sie

^ Harles antworten , wie ihm unter die Augen tteten , um ihm
we grausame Wahrheit zu sagen , daß sie nun und nimmer
ote Seine werden könne ? Hatte sie nicht schon zu lange ge¬
tigert , war er nicht im Recht , wenn er sie beschuldigte , daß

rhm sehr selten schreibe ? Und jetzt , da sie so lange getrennt
gewesen waren , sollte sie ihm wieder gegenübertreten , um alle

. Hvstnungen zu vernichten , um ihm zu sagen , daß sie
einander nicht Wiedersehen dürften bis ziz dem Moment , in
? Mem dies in kühl freundschaftlicher Art möglich sei ! Sie
Mtte ihm das Alles schriftlich sagen können , aber es dünkte

°ns so feig , so ehrlos . In ' s Auge wollte sie ihm blicken
nv chm die Wahrheit sagen , wenn auch nicht die rückhaltlose

-Wahrheit . Nein , lieber sollte er das Schlimmste von ihr denken ,
chr Geheimniß errathen , — ihr Geheimniß , daß Max

'O^nufort seinem Glücke hinderlich im Wege stehe .
? • wird mir bittere Vorwürfe machen und dieselben sind

e tt innen , Standpunkt aus vollständig gerecht ! O , Charles ,
r ! " ttnb sie brach in einen heißen Thränenflrom aus .

« ff y wußte sich beherrschen und ihre Gedanken sammeln .90 , ., flnte sie ihn nicht empfangen , morgen war ebenfalls
imuu ^ wt dazu und Mittwoch war der Tag des Rennens ; es

, wußte also Donnerstag sein .
fäauette in sich zusammen , legte einen Moment die

b jf S vor die Augen und raffte sich oann gewaltsam auf ,
tr : Ichreiben :

um

' ch ^' ^ ieber Charles !
we
re ,

fein . Deine Valerie . "

, -- . Bitte , entschuldige diese eiligen Zeilen ;

ttpitSv .6 n ? r Donnerstag keinen Augenblick für mich . Du
rer « , ^ wicht Herrin meiner Zeit bin . Willst Du Dän¬
in wach fünf Uhr vorsprechen , so werde ich trachten , frei

" Ich werde der Tante Alles sagen , " sagte sie sich , wäh¬

rend sie diese Zeilen siegelte , „ sie findet es jedenfalls außer¬
ordentlich vernünftig , wenn ich einen Verlobten aufgebe , der
weder Geld , noch Stellung besitzt . Mein Leben darf nicht

länger noch eine Lüge sein , wie dasselbe es jetzt thatsächlich
der Fall ist !"

Beim Gabelfrühstück hörte sie von chrer Tante , Gräfin
Eleonore Beaufort habe dieser geschrieben , daß sie ihren Schwager
Max zn dem Balle mitbringen wolle , welchen die Gräfin
Sronend am heutigen Abend gäbe .

Das Blut stieg dem jungen Mädchen in ' s Gesicht , doch
sie war , von allen Vorgängen wohl unterrichtet , darauf vor¬
bereitet , von Max Beaufort sprechen zu hören ; so , alle
Selbstbeherrschung zusammenraffend , entgegnete sie anscheinend
unbefangen :

„ O , wie mich das freut ! Erwähnt Gräfin Eleonore sonst
Nichts von ihm ? "

„ Nein , mein Kind , hier ist das Billet , Du magst es selbst
lesen , " sprach die Tante ruhig .

Das Mädchen griff nach dem Papier , doch die Buchstaben
tanzten förmlich vor ihren Augen und sie fühlte sich unfähig ,
auch nur einen einzigen derselben zu entziffern ; trotzdem gelang
es ihr , so gut ihre äußere Fassung zu bewahren , daß Frau
Langley , welche sie die ganze Zeit hindurch verstohlen beob¬
achtete , sich beruhigt sagte , das Mädchen nehme offenbar keinen
wärmeren Antheil an Max Beaufort .

„ Hoffentlich ist er eben so vernünftig , " sagte sich die welt -
kluge Frau , „ er wäre sonst schon der Mann dazu , ein roman¬
tisches Mädchen wie Valerie zu einer Thorheit zu bewegen .
Es ist jammerschade , daß er ein jüngerer Sohn und daß nicht
er der Majoratsherr ist , denn einen glänzenderen Kavalier
vom Scheitel bis zur Sohle giebt es nicht in unserer Ge¬
sellschaft ! "

Wenn sie eine Ahnung von Dem gehabt hätte , was in dem
goldhaarigen Köpfchen ihres reizenden Gegenübers vorging ,

wie lebhaft beunruhigt wäre sie gewesen ! Aber sie befand sich
in der beruhigendsten Unkenntniß der wirklichen Situation .
Wenn auch erst achtzehn Jahre alt , verstand Valerie es doch
geradezu meisterhaft , ihr Geheimniß zu bewahren .

Die Toilette , welche Valerie von der Tante für den Ball
erhalten hatte , war ein Meisterröerk der Schneiderkunst . Valerie
aber freute sich nur , daß dieselbe weiß sei , weil dies die Lieb -
lingsfarde des Mannes war , in dessen Augen für weltlich und
oberflächlich zu gelten sie doch beschlossen hatte .

An den Ohren funkelten kostbare Brillanten und auch um
den Hals hatte sie an einem schwarzen Sammtband die gleichen
Steine befestigt .

Als aber die Tante , nachdem sie ihre Toilette beendet , bei
ihr eintrat und lächelnd bemerkte :

„ Ich fteue mich , daß Du Brillanten gewählt hast , es sind
Lawford ' s Lieblingssteine , " da fühlte sie sich versucht , dieselben
eilig von sich zu werfen , und es be miste ihrer ganzen Selbst¬
beherrschung , um der Eingebung . es Augenblicks keine Folge
zu leisten .

„ Ich habe die Steine nicht aus bief em Grunde gewählt , "

erwiderte sie mit auffallender Kälte .
„ Ich dachte , es bereite Dir Vergnügen , Lawford zu gefallen ,

mein Kind ? " warf die Tante in gütigem Tone ein .
„ Mir ? Weshalb sollte ich denn einen Werth darauf legen ,

irgend einem Manne zu gefallen ? Sie müssen froh sein , wenn
sie mir gefallen ! "

„ Hüte Dich , Valerie ! Es giebt Männer , die nicht mit
sich spielen lassen , auch dann nicht , wenn es die Königin aller
Schönheit ist , die mit ihnen tändelt . "

„ Solche Männer mögen mich eben mit ihren Aufmerksam¬
keiten nicht langweilen ; ich muthe mir indeß die Macht zu ,
selbst diese mir unterthan zu machen , wenn ich es will . "

„ Aber Asthon Lawford liebt Dich wirklich , Valerie . "
„ So ? " lautete die anscheinend vollständig gleichgültige

Entgegnung . „ Ich aber bin gar nicht besonders für ihn ein¬
genommen . Bitte , reden wir nicht mehr von ihm , Tante . Habe
ich doch genug daran , wenn ich seine Gesellschaft heute Abend
genießen muß . "

Der Wagen wurde angemeldet und die beiden Damen
stiegen ein . Frau Langley fühlte sich durchaus nicht ruhig

hinsichtlich ihrer Nichte ; dieselbe düntte sie in der gefährlichsten
Stimmung , irgend eine Thorheit zu hegehen , zum Beispiel ,
mit Oberst Beaufort zu kokettiren , nur , um Asthon Lawford
eifersüchtig zu machen . Die Dame war aber so klug , einzu¬
sehen , daß jeder wohlmeinende Rath die Situation nur ver¬
schlimmern könne , und schwieg daher wohlweislich .

„ Da ist sie , da ist Valerie Herbert !" ging es von Mund
zu Mund , als Frau Langley mit ihrer jugendlichen Beglei¬
terin in den Ballsaal eintrat . Die Gastgeberin kam ihnen mit
großer Eilfertigkeit entgegen und theilte ihnen sofort mit , daß
Oberst Beaufort in Gesellschaft seines Bruders und seiner
Schwägerin ebenfalls erscheinen werde .

„ Kennen Sie den Oberst , Fräulein Herbert ? Er ist ein
reizender Mann ! " sprach die Dame enthusiasmirt .

Valerie bewahrte vollkommen ihre Fassung .

„ O , ja , ich hatte auf einem Garnisonsball in Donnington
Gelegenheit , seine Bekanntschaft zu machen . "

Valerie war sofort von einem Schwarm von Anbetern
umringt und ihre Tanzordnung zeigte sich beinahe ausgefüllt ,
als Asthon Lawford es erreichte , in ihre Nähe zu kommen .

„ Fräulein Herbert , Sie haben mir doch hoffentlich einige
Tänze ausgehoben ? Ich bemühe mich seit zehn Minuten , in
Ihrer Nähe zu gelangen ? "

„ Einige ? " wiederholte Valerie , indem sie die Brauen m
die Höhe zog . Sie blickte in ihre Tanzordnung und ein leichtes
Roth färbte ihre Wangen . Ach , wie viel hing von dieser
Pause ab ! Hätte sie Lawford die Antwort gegeben , welche
aus ihrer Zunge schwebte , wie so ganz anders würde sich ihr
Leben gestaltet haben ! Plötzlich aber preßte sie die Lippen fest
aufeinander und sah Lawford an .

„ Ich habe nur noch zwei Tänze ftei , " sprach sie in kühlem
Ton , „ diese mögen Sie haben !"

Uin eine in so wenig liebenswürdiger Weise gebotene

Gunst anzunehmen , muß man wirklich blind sein . Asthon
Lawford aber war es ; er ging so weit , neben seinem Dank
auch noch den Vorwurf auszusprechen , daß es nicht mehr
seien , als nur zwei Tänze , die sie ihm zu Theil werden lasse .

„ Sie sind grausam ! " flüsterte er leise .
„ Wenn ich zu liebenswürdig gegen Sie wäre , müßte ich

grausam sein gegen Andere ! " erwiderte Valerie , indem sie sich
abwandte .

Grausam gegen Andere ! War sie es nicht bereits , indem
sie ihre beiden letzten Tänze an Lawford vergab ?

Nicht einen einzigen Tanz hatte sie für Max Beaufort

aufgehoben , den Mann , der das Recht hatte , von ihr zu
fordern , daß sie sich wenigstens freundlich seiner erinnere . Sie
aber traute sich selbst nicht die Kraft zu , kalt zu bleiben , wenn
sie mit ihm näher zusammenkam , obgleich ihr ganzes Em¬
pfinden sich danach sehnte , mit ihm durch den Saal zu schweben
wie auf jenem unvergeßlichen Balle in Donnington . Aber sie
fürchtete sich vor sich selbst . Wenn sein Arm sie umschlang ,
wenn sein Athem ihre Wange streifte , wenn sein Auge sich
forschend in das ihrige tauchte , während eines langen , langen
Tanzes , wie sollte sie dann die Kraft finden , ihm zu ver¬
bergen , was in ihr lebte und all ihr Sein und Sinnen aus¬
füllte ? . . . Und wie zu entfliehen vor sich selbst , wählte sie
den einzigen Weg , den sie sah , der Gefahr zu entgehen , —
den einzigen Weg : grausam zu sein gegen ihn . den Mann ,
den sie liebte und den sie nach qualvoll langer Trennung jetzt
endlich , endlich Wiedersehen sollte , — den einzigen Weg : grau¬
sam zu sein gegen sich selbst !

Nach außen hin strahlend als die Königin des Festes ,
welche sie war , innerlich völlig apathisch , gab Valerie der

Aufforderung ihres Partners zum ersten Tanze Folge . In
demselben Moment wurde die Familie Beaufort angemeldet .
Valerie ' s Fuß stockte . Ihr schwindelte und sie mußte sich
Gewalt anthun , sich aufrecht zu halten . Aber schnell ging diese
Regung vorüber und völlig wieder Herrin über sich selbst ,
wandte sie sich zu ihrem Begleiter und sprach lächelnd :

„ Ich muß Oberst Beaufort begrüßen , ist er doch ein alter
Bekannter von mir !"

Sie war kaum zwanzig Schritte von Max Beaufort ent¬
fernt . Jetzt begegneten sich ihre Blicke und er trat mit einer

Selbstbeherrschung , welche der ihren gleich kam , aus sie zu
und reichte ihr die Hand .

Es war ein wichtiger Moment für Beide und doch hatten
sich Beide völlig in der Macht . War es auch dem Mädchen ,

als ob bei der Berührung von Max Beaufort ' s Fingern ihr
Herz aufhören müsse , zu schlagen , so zuckte doch nicht eine
Wimper an ihr , während sie ihn grüßte .

„ Ich freue mich so sehr . Sie wiederzusehen !" sprach Max ,
ebenfalls anscheinend vollkommen ruhig . „ Ich verließ Sie
auf der Schwelle des Ruhmes und finde Sie wieder als die
triumphirende Königin aller Herzen !"

„ Oberst Beaufort , ein solches Kompliment erscheint mir
fast wie Ironie , wenn es von den Lippen eines egyptischen

Helden kommt . Ich habe Ihnen zu gratuliren , nicht Sie mir .



im Nachtragsetat verfügbar gemacht , um die einleiten¬
den Schritte seitens des Reiches zur Organisation
machen zu können . Im Etat für 1892 / 93 , der im
Reichstage noch nicht verabschiedet ist , werden sodann
900 , 000 Mark verlangt , um die Kosten für die Be¬
schaffung der Dekorationsstücke, für den Transport und
die Versicherung dieser sowie aller sonstigen im Jttter --
effe des Reichs nach oer Ausstellung überzuführenden
Gegenstände u . s . w . zu decken . Nunmehr hat sich heraus¬
gestellt , daß der Betrag von einer Million , namentlich
mit Rücksicht darauf , daß die Betheiligung an der Aus¬
stellung gewachsen ist , nicht genügen wird . Es dürste
deshalb in der Form eines Nachtragsetatseine Nach¬
forderung gestellt werden . Dem Vernehmen nach soll
sich der Bundesrath schon in seiner heuügen Sitzung
hierüber schlüssig machen , sodaß die Einbringungder
entsprechenden Vorlage an den Reichstagin nächster
Zeit erfolgen dürste .

* Aus Sachsen , 10 . März . Unsere Regierung
hat die Absicht, die gesetzlichenBestimmungen über das
gesammte private Feuerversicherungswesen zu ändern .
Nach einer Vorlage , die sie dem Landtage machte , sollen
die in Sachsen zugelassenenprivaten Feuerversicherunos -
anstalten künftig die Pflicht haben , einen jährlichen
Beitrag zur Ortsfeuerlöschkasse der Gemeinden oder an
die einer solchen Kasse nicht beigetretenen Besitzer selbst¬
ständiger Gutsbezirkeoder Fabrikbesitzer zu zahlen .
Dieser Beitrag soll sich bemessen nach der Höhe der
Prämien , die eine Feuerversicherungsanstalt jährlich aus
einem Orte für laufmde Versicherungen bezieht . Den
Versicherungsanstalten soll es verboten sein , sich diese
Beitrage von den einzelnen Versicherten zurückerstatten
zu lassen .

* Darmstadt , 10 . März . Nach einem um 6 Uhr
ausgegebenen Bericht ist der Zustanddes Großherzogs
unverändert ; er hat die GroßfürstinSergius bestimmt
erkannt und ihre Wange gestreichelt . Prof . Kußmaul
ist abgereist .

— Trotz der eingetretenen geringen Besserung
bleibt die Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des
Großherzogs gering . Seine Töchter Viktoria , Irene ,
Alice weichen nicht von seinem Schmerzenslager . Die
eigentliche Pflege besorgt die langjährige Erzieherin
der großherzoglichen Kinder , Miß Orchard , sowie der
Kammerdiener des Großherzogs . Der Erbgroßherzog
brach wiederholt in Thränen beim Anblick des
Vaters aus .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 10 . März . In der heute unter dem

Vorsitze des Finanzministersabgehaltenen Sitzung des
Währungsausschusses sprachen sich sämmtliche Mitglieder
für die Goldwährungaus . DirektorZgorSki und der
Präsident der Anglobank Elbogen traten für Ablehnung
der Staatskaffenscheine ein , der Letztere aber für das
Silbercourant . Betreffend die Münzeinheit sprachen sich
alle Mitgliederfür die Kontinuität aus , Zgorski für
den Halbgulden aus sozialen Gründen .

* Pest , 10 . März . Im Unterhause kam es heute
zu einem komischen Zwischenfall. Der Ministerpräsident
Graf Szapary erwähnte , während der Wahlen habe
Graf Albert Apponyi den Wählern seine baldige Be¬
rufung zur Ministerpräsidentschast in Aussicht gestellt .
Graf Apponyi leugnete das , worauf Szapary ein
deutsches Wahlschreiben Apponyisan deutsche Wähler
mit obigem Inhalt vorlas . Darauf dann große Heiter¬
keit rechts und auf der äußersten Linken .

— In Budapester politischen Kreisen erhält sich
die Nachricht , daß Kaiser Franz Josef den Besuch des
Königs Alexander von Serbien im Vorjahre durch den
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este er¬
widern lassen werde . Es heißt, der Erzherzog werde
nach einem längeren Aufenthaltein Budapest direkt
von da nach Belgrad sich begeben und mit dieser Reise
einen Besuch am Hofe des Königs Karl von Rumänien
verbinden.

Schweiz .
* Das schweizerischeDepartement des Auswärtigen

hat bekanntlich auf die Mittheilungender „ Konstanzer
Zeitung " betreffs des Grenzverkehrs deutscher
bezw . schweizerischer Armee - Angehöriger ge¬
antwortet , daß das Verbot der Grenzüberschreitung
nicht auf eine Anregung des Bundesraths bei der
deuffchen Regierung zurückzuführen sei , sondern daß
diese „ von sich aus " Veranlassunggenommen habe,
„ das schon bestehende Verbot den Garnisonen nahe der
schweizerischen Grenze zur pünktlichenNachachtung
wieder in Erinnerung zu bringen " . Dem gegenüber
beharrt das Konstanzer Blatt auf seiner ursprünglichen
Behauptung , daß das Verbot auf den Wunsch der
Schweiz zurückzuführen ist . „ Wir behaupten mit aller
Bestimmtheit " , heißt es in der betreffenden Erklärung ,
„ daß der schweizerische Bundesrath neuerdings beim
deutschen Auswärtigen Amt darauf aufmerksam gemacht
hat , es sei der schweizer Miliz verboten , in Uniform
die Grenze zu überschreiten , und daß der schweizerische
Bundesrath im Anschlußan diese Mittheilung das
Verlangen stellte , die deutsche Regierung möchte eine
für beide Theile gleiche Regelungdes Verbots herbei¬
führen . Erst darauf hin haben dann die deutschen
Militärbehörden die Sonderbestimmuugenfür den
Grenzverkehr, die seiner Zeit mit Bewilligung des
Kaisers und unter Annahme Seitens der Schweiz er¬
laffen worden waren , aufgehoben. Diese Sonder¬
bestimmungen gaben Offizieren, Aerzten und Beamten
die Erlaubniß , die unmittelbaren schweizerischenGrenz¬
orte zu besuchen und speziell die Umgebung der Garnison
Konstanz im Umkreis von etwa 20 Kilometern in
Uniform zu betreten . Von sich aus diese Bestimmungen
aufzuheben , hatte die deutsche Regierung gar keinen
Anlaß , noch weniger konnte die deutscheRegierung ein
für die Offiziereder Grenzgarnisonengar nicht be¬
stehendes Verbot zur pünktlichen Nachachtung in Er¬
innerung bringen . " Es braucht nicht besonders betont
zu werden, daß die Offiziere der Konstanzer Garnison
das Verbot besonders schwer trifft , da die gern be¬
suchten schweizerischen Nachbarorte Kreuzlingenund
Emmishofenmit der Stadt Konstanz vollständig zu -

ErlaubenSie , daß ich Sie mit meinem Partner , dem Marquis
von Darnleigh , bekannt mache ? "

Es war die höchste Zeit zum Eintritt in die Tanzordnung .
Oberst Beaufort trat mit tiefer Verneigung zurück .

War Valerie gegen ihn verändert ? Er stellte sich diese

Frage , während er anscheinend unbefangen plauderte . Ihr
Willkommensgruß hatte ihn peinlich berührt , obwohl er darauf
vorbereitet war , eine große Veränderung zu finden zwischen
dem 5tinde , welches er verlassen , und der Schutzbefohlenen der
bekannten Weltdame Frau Langley .

( Fortsetzung folgt . )

sammengebaut sind . Viele Familienwohnen der freieren
Lage halber in diesen Orten rc ., so daß ein einfacher
Besuch oder nur der kleinste Spaziergang mit den
größten Umständen verknüpft ist . Dazu kommt , daß
der Verkehr von Konstanz , nicht nur der geschäftliche ,
naturgemäß nach dev Schweiz gravitirl . •

Frankreich .
* Paris , 10 . März . PräsidentCarnot Unterzeich¬

nete eine Verfügung , wonach die anläßlich des letzten
Streiks verurtheilten Droschkenkutscherbegnadigt werden .

— Die Kammer genehmigte das auf Antrag Drey -
fuß verfaßte Gesetz , wonach am 22 . September die
Hundertjahrfeier der Einsetzung der Republik stattfindet
und 20, 000 Francs für das Denkmal der Schlacht bei
Valmy beigetragen werden . In der Champagneist
eine Sammlung zur Errichtung dieses Denkmalsim
Gange . Die Franzosen , besonders die Republikaner ,
sind ungeheuer stolz auf den „ Sieg " bei Valmy , der
weiter nichts als ein Austausch von Kanonenkugeln war .

* Paris , 10 . März . Aus dem Leben des soeben
verstorbenen Admirals Jurien de la Graviere werden
einzelne kleine Züge mitgetheilt . Er war , wie bekannt ,
persona gratissima am Hofe Napoleons III . Als
die Kaiserin Eugenie im Jahre 1864 zum Bade¬
aufenthalt nach Schwalbach ging , begleitete er sie und
trat so auch in Beziehungen zum preußischen Königs¬
hause, dessen Vertreter die Kaiserin begrüßen kamen .
Als der König von Preußen 1867 nach Paris kam ,
wurde der Admiral speziell damit beauftragt , sich mit
Bismarck zu beschäftigen , gegen den man feindselige
Demonstrationen befürchtete . Die Menge füllte die an
den Nordbahnhof angrenzenden Straßen , um die Auf¬
fahrt der Souveränin anzusehen , welche sie beifällig
begrüßte . Als aber in einem Wagen der Kopf
Bismarck ' s sichtbar wurde , ließen sich Pfiffe und
Zischlaute hören . Bismarck zuckte mit keiner Wimper .
Er wandte sich zu dem neben ihm sitzenden Admiral
und sagte : „ Wir politischen Männer könnm eben nicht
aller Welt gefallen " . Am 4 . September 1871 , wo
das Kaiserthum zusammenstürzte und die Menge in die
Tuilerien einbrach , war der Admiral eifrig für die
Rettung der Kaiserin thätig . Als das Volk sich bereits
den Eintritt erzwang , berieth er mit der Gemahlin
Napoleonsdie Mittel zur Flucht . Er schlug vor , sie
in dem kleinen Kanonenboote „ Puebla " die Seine
hinabzusühren . „ Ach mein lieber Admiral , " sagte die
Kaiserin , „ das geht nicht gut ; bei der ersten Schleuse
würde man mich wie ein Veilchen pflücken . " Nachdem
Eugenie am Arm des österreichischenBotschafters das
Schloß verlassen hatte , und nachdem ihm der italienische
Botschafter die formelle Versicherung gegeben , daß die
Abreise der Kaiserin in voller Gefahrlosigkeit vor sich
gehen werde , schritt auch der Admiral aus den Tui¬
lerien heraus , wobei er um ein Haar von der stürmenden
Menge abgefangen worden wäre .

Spanien .
* Cadix , 10 . März . Der Prozeß gegen die

Theilnehmer an den anarchistischen Kundgebungen vom
1 . Mai 1891 wurde gestern beendet . Alle Angeklagten
wurden freigesprochen und sofort in Freiheit gesetzt .
Im Augenblick, wo sie das Gerichtsgebäude verließen ,
veranstalteten die anarchistischen Genossen eine Kund¬
gebung gegen die Gendarmerie ; letztere machte von
ihren Waffen Gebrauch . Einige Anarchisten wurden
verwundet , mehrere verhaftet .

Portugal .
* Lissabon , 10 . März . Der König empfing heute

den neuernanntendeutschen GesandtenGrafen Bray ,
der sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Großbritannien .
* London , 10 . März . Der „ Times " wird aus

Athen unter dem 10 . ds . gemeldet , man erachte es
nunmehr als sicher , daß das neue Kabinet keine aus¬
reichende Mehrheit in der Kammer erlangen könne und
die Auflösung daher unvermeidlich sei . Es herrscht voll¬
ständige Ruhe .

Rußland .
— Nach einer der „ Pol . Korr . " aus Peters¬

burg zugehenden Meldung rechnet man in dortigen
amtlichen Kreisen mit der Möglichkeit, daß die unge¬
wöhnlichen Schwierigkeiten , welche durch den in Rußland
herrschenden Nothstand für die Verwaltung , und zwar
zum Theile durch deren eigenes Verschulden geschaffen
wurden , früher oder später den Rücktritt des Ministers
des Innern , Durnowo , zur Folge haben werden . Für
den Fall , daß diese Annahme sich verwirklicht, gilt es
in den erwähnten Kreisen fast für ausgemacht, daß der
General - Gouverneur von Kiew , Graf Alexis Jgnatiew ,
an die Spitze des bezeichneten Ministeriumsberufen
werden wird .

— Die russische Staatsregierung beschloß , im
Frühjahr eine Expedition in die sibirischen Steppen zu
senden zur Auffindungvon Steinkohlenlagern für die
sibirische Eisenbahn .

— Ueber die Reform - Bestrebungen des neuen Ver¬
kehrsministers wird der „ K . Z . " aus Petersburg
geschrieben : Nicht wenigen der Herren mit dem grünen
Kragen läuft es noch jetzt kalt über den Rücken , wenn
sie die Begrüßungsrede ihres neuen Chefs , des Wege¬
bauministers Wirklichen Staatsraths Witte , gedenken ,
so kurz und bündig erklärte er seinen Untergebenen,
wie er es fortan zu haben wünsche . „ Von meinem
frühern Dienst her — sagte der Genannte — bin ich
einigermaßen mit der Thätigkeitdes mir jetzt anver¬
trauten Ministeriumsbekannt . Selbstverständlich werde
ich bemüht sein , alles Gute in demselben weiter zu ent¬
wickeln , desgleichen aber auch alle schlechten Erschei¬
nungen auszurotten . Bei gemeinsamer Arbeit bitte ich
Sie , offen ihre Meinung anszusprechen, und werde
begründeten Entgegnungen willig mein Ohr leihen . Ist
aber erst einmal ' die Entscheidung getroffen , so dringe
ich auch auf deren unabänderliche Durchführung . Was
die allgemeine Richtung unserer gemeinsamen Thätigkeit
anbetrifft , so betone ich , daß der Kaiser dieselbe genau
bestimmt . Selbst die kleinste Abweichung von diesem
vorgeschriebenen Wege wird demgemäß unbedingt aufs
Strengstegeahndet werden . " Man sieht , mit den sonst
bei dergleichen Gelegenheiten in Rußland üblichen schönen
Redensartengibt sich Herr v . Witte gar nicht ab , und
er ist als der Mann bekannt, der seinen Worten auch
Nachdruck zu geben versteht . Da dürften denn schon
für die nächste Zeit ziemlichePersonalveränderungen in
seinem Ministeriumbevorstehen . General Petrow , gleich
ihm seinerzeit als Kandidat für das Ministerportefeuille
genannt , sollte bereits den Abschied eingereicht haben ;
jetzt aber heißt es , der General ( bisher Direktor des

Eisenbahn -Departementsim Bauten - Ministerium ) sei
zum Präsidenten des technischen Komitees ausersehen
und in seinen Posten werde Fürst Chilkow einrücken . Der
Letztere ist , ganz abgesehen davon , daß er eine Weile
„ bulgarischer Minister " war, eine auch sonst durch seinen
früheren Lebenslauf interessante Persönlichkeit ; ein
selHrMs man. . der seine Eisenbahnlaufbahn fo ziem¬
lich auf der niedrigsten Stufe, und zwar als — Ofen¬
heizer auf einer der amerikanischen Bahnen begonnen
hat . Wie das kam , erzählte , allerdings ohne den Namen
zu nennen, vor einigen Tagen bereits der „ Grashdanin " ,
und wir erzählen es ihm hier in der Kürze nach . Der
Fürst, jetzt in dem gesetzten Alter von 60 Jahren ,
war in seiner Jugend sehr reich begütert , aber unter
Umstanden werden auch Millionen einmal alle, und
so stand er denn eines schönen Tage vor dem
„ Nichts " . Was nun ? Er fand , es sei das Beste ,
den gänzlich verarmten Fürsten für dessen großen
vornehmen Bekanntenkreisvor der Hand sterben
zu lassen und in fernen Ländern sein Glück zu ver¬
suchen . Gelang es ihm , in der Fremde durch seiner
f ände Arbeit emporzukommen , war ja noch immereit zu einem neuen „ Wiederaufleben " . Gedacht , ge -
than ! Der Exfürst ging nach Amerika und begann
dort ein neues Leben als Ofenheizer auf der Eisenbahn .
Nur langsam , allmählich arbeitete er sich empor ; im
Laufe der Jahre rückte er aber doch bis zum Gehülfen
des Depotchefs hinauf , ersparte sich auch etwas Geld
und kehrte schließlich nach Petersburg zurück . Was
er in Amerikagelernt , ließ sich in der Heimath gut
verwenden. Er erhielt an einer der russischen Bahnen
die Stelle des Depotchefs mit mehreren tausend Rubel
Gehalt , und seine Sachkenntniß und gewissenhafte
Pflichterfüllung lenkten immer mehr die Aufmerksamkeit
seiner Vorgesetzten auf ihn . Da kam das Jahr 1877
heran . Der Fürst ging auf den Kriegsschauplatz ab
und blieb nach dem Friedensschluß als Leiter ( alias
Minister ) der Wegebauten in dem neuen Bulgarien ,
bis der bekannte Befehl des Zaren alle Russen von
dort abberief . Da zog denn auch Fürst Chilkow fort ,
wandte sich nach Transkaspien , wo der Bau der mittel -
asiatischen Bahn in vollem Gange war , und fand bei
diesem Verwendung . Jetzt , wie gesagt, soll er zu dem
vorbezeichneten hohen Posten im Ministerium der
Wegebauten ausersehen sein .

Bulgarien .
— Die bulgarische Regierung hat , wie schon

gemeldet , in Konstantinopel anfragen lassen , ob der
bulgarische Agent in Belgrad , Dimitrow , als Vertreter
Bulgariens der Pforte genehm wäre . Dimitrow (Ost -
rumeliote ) ist ein sehr begabter, taktvollerund allge¬
mein geachteter Mann und einer der besten ehemaligen
Schüler der amerikanischen ErziehungsanstaltRobert
College in Konstantinopel , die dem heutigen Bulgarien
eine ganze Reihe seiner angesehendsten und tüchtigsten
Männer geliefert hat . Er hat mehrere Jahre als Stadt¬
präfekt in Philippopel gewirkt und unter schwierigen
Verhältnissen allgemeine Anerkennung geerntet, als ihm
die ehrenvolle , aber schwere Aufgabe wurde , die bul¬
garische Vertretungin Serbien zu übernehmen. Es ist
hauptsächlich seiner Ruhe und seinem Geschick zu danken ,
wenn seitdemdie Beziehungen zwischen Serbien und
Bulgarien sich trotz mancher Reibungen eher verbessert
als verschlechtert haben .

— Nach einer Meldungder „ Daily News " aus
Sofia ist die bulgarische Regierung im Begriff , wegen
Auslieferung des muthmaßlichen Mörders des Agenten
Vulkowitsch an eine fremde Macht seitens der türkischen
Behörden Proteste an die Pforte und die übrigen
Mächte zu richten .

Türkei .
— Aus Konstantinopel meldet die „ Ag . de

Const . " : Die Abreise Achmed Ejub Paschas nach Kairo
zur Uebermittelung des Einsetzungs - Fermans für den
Khediv verzögert sich . Wie verlautet , beabsichtigte der
Sultan die bereits fertiggestellte Urkunde dahin abzu¬
ändern , daß der Ausdruck „ ägyptisches Territorium "
durch „ afrikanisches Territorium " ersetzt werde . Da¬
durch würde die von der Türkei als unmittelbares
Besitzthum betrachtete Halbinsel Sinai ausgeschlossen .

S » ; ialpotMsche Nachrichten .
In Berlin waren am Dinstag über 300 Plätterinnen

versammelt , di « , wie die „ Voss . Ztg . " berichtet , beschlossen

haben , am 1 . Mai eine Kundgebung zu veranstalten , die in
einem Ausflug im Anschluß an die sozialdemokratische Partei
bestehen soll .

London , 10 . März . In Folge des drohenden Kohlen¬

streikes fingen die Clevelander Hüttenbesitzer an , ihre Hochöfen
auszulöschen . Bis Sonnabend dürften von 83 Oefen 70 außer
Betrieb sein .

Aus Rheinland « nd Westfalen .
Neuß , 11 . März . ( Das diesjährige Ersatz - Geschäft wird

für den Kreis Neuß in den Tagen vom 22 . bis 30 . April
Hierselbst im Hotel Berghaus stattfinden und zwar für die
Gestellungspflichtigen der Stadt selbst am 27 . und 28 . April .
Für die übrigen Bürgermeistereien ist nachstehende Reihenfolge
festgesetzt : Freitag den 22 . April : Norf , Grimlinghausen ,
Büttgen uud Glehn . Samstag den 23 . April : Nievenheim ,

Zons , Grefrath und Holzheim . Montag den 25 . April : Rom¬
merskirchen , Nettesheim und Dormagen . Dinstag den 26 .
April : Heerdt , Büderich und Kaarst .

□ Angermund , 10 . März . Hier wurden in Folge der
Kälte und des Schneefalles viele Marder und Füchse erlegt ,
welche sich zu sehr auf die Gastfreundschaft der Hühner - und
Taubenschläge verließen .

T Kaiserswerth , 10 . März . In diesem Jahre wird
unser Ort von Nah und Fern das Ziel vieler Pilger sein ,
da die Gebeine des h . Suitbertus , welche alle 25 Jahre zur

Schau ausgestellt werden , in diesem Jahre wieder zur Ver¬
ehrung öffentlich gezeigt werden .

- o- Lintors , 10 . März . Ein Reisender brachte vor der
Station einen Zug durch Ziehen der Nothleine zum Stehen .
Aus welchem Grunde dies geschah , ist uns nicht bekannt ge¬
worden .

Broich , 10 . März . Durch das Scheuen seines Pferdes
kam der Kaufmann Herr K . aus Speldorf gestern in große
Gefahr . Derselbe kam mit seinem Fuhrwerk aus der Mentz -
sttaße , als das scheugewordene Thier durchbrannte und gegen
das am Eisenbahndamm vor dem Rangierbahnhof befindliche
eiserne Geländer anrannte . Der Gaul riß sich die Brust auf ,
das Fuhrwerk wurde zertrümmert und Herr K . wie zwei
Knaben , die auf dem Wagen saßen , wurden zur Erde ge¬
schleudert . Doch erlitten die drei Personen außer kleinerentautabschürfungen zum Glück keine weiteren Verletzungen ,

lück beim Unglück .
Vom Nicderrhein , 10 . März . Vom kommenden Winter

ab soll in Rees eine landwirthschaftliche Winterschule in ' s
Leben gerufen werden . Die Stadt wird die Räume für den
Unterricht und die Wohnung des ersten Lehrers unentgeltlich
zur Verfügung stellen . — Der Frachtverkehr auf dem Rhein
mit Holland hat eine bedeutende Steigerung erfahren . Im

abgelaufenen Jahre gingen über Emmerich zu Thal 13 , 919
Schiffe mit 2 , 897 ,000 Tonnen Fracht , wovon 58 Prozent aus
Steinkohlen bestanden . Aus Holland über Emmerich kamen
zu Berg 10 , 310 Schiffe mit 2 , 992 , 000 Tonnen Ladung , wovon
35 Prozent Getreide und 21 Prozent Eisenerz waren . An

Floßholz gingen nach Holland über Emmerich in dem
gebenen Zeitraum 37 , 000 Tonnen . Gegenüber den Voriak , /
beträgt die Zunahme der Einfuhr auf diesem Verkehrs ^ / «
266 Prozent , die Zunahme der Ausfuhr dagegen nur 84 .

M . - Gladbach , 9 . März . Das Schöffengericht a )
theilte eine hiesige „ Wahrsagerin " wegen Unfugs zu 10 sS / ®

Geldbuße . Als Belastungszeugen war eine Anzahl favÄ
und Mädchen erschienen , denen die Frau „ die Zukunft ^
deutet hatte " . 11 S,:

Mülheim « . Rh . , 9 . März . Gestern Nachmittag t
schloß die hiesige Wirthe - Vereinigung im Lokale des iw

Lädenbach unter zahlreicher Theilnahme einstimmig , t6r biV?
jähriges Stiftungsfest mit einer allgemeinen Ausstelluna „ it
A rtikel und Geräthe für den Wirthschaftsbetrieb zu verbind
Die Ausstellung soll am 28 ., 29 . und 30 . Juni in der «rnO

Schützenhalle an der Frankfurtersttaße stattfinden . Für
der genannten Tage ist eine Versammlung von Wirthen äj >o
Heims und Umgegend in Aussicht genommen , um das Eraei »^

der Ausstellung festzustellen und die schwebenden Tagesst ^
zu behandeln . Ein Fest -Komitee von 18 Personen wurden
wählt , welches die nöthigen Vorbereitungen treffen soll . ^

Solingen , 10 . März . Die Lokalabtheilung des La » !».

Vereins beschloß , in diesem Jahre eine Ausstellung z» 3
anstalten und damit die 50jährige Jubelfeier der Lokalabtheg ^
zu verbinden . Dem „ Belgischen Geflügelverein " wurde » ?
seine allgemeine Ausstellung zu Ostern ein Ehrengeschenk ns
willigt . Für Förderung des Obstbaues und Leitung W

wirtschaftlicher Fortbildungsschulen sollen die Herren Hau »
lehrer Hesselmann in Witzhelden und Pütz zu Krahenhöhe
Remuneration von 75 bezw . 50 Mark erhalten . Die Abtheilw »
verfügt über einen Kassenbestand von 8291 , 44 Mark . “

Düren , 10 . März . Unter dem Vorsitz des Lande¬
direktors der Rheinprovin ; Geh . Oberregierungsrath Kiek
tagte gestern die Hauptversammlung des Vereins zur U
sorge für die Blinden der Rheinprovinz in der Aula d»
hiesigen Rheinischen Provinzial - Blindenanstalt . Nach dch
von Direktor Mecker verlesenen Bericht hat der Verein in du
weitesten Kreisen Unterstützung gefunden und seine ThätiM
immer weiter entfalten können . Die Zahl der Mitglieder
trägt 14 , 805 gegen 13 , 359 im Vorjahre . In den ersten füni
Vereinsjahren betrugen die eingegangenen Beittäge J
Schenkungen 129 , 625 M . ; hiervon sind zur Errichtung uiü
Erhaltung der Blindenwerkstätte in Köln und des Blinden
Heims in Ehrenfeld , in denen durchschnittlich 35 Blinde Arb «,
und Unterkommen finden , 28 , 029 M . verwandt , 65 ,079 U
als zinstragendes Kapital dem Unterstützungsfonds für aut

gebildete Blinde überwiesen und 15 , 930 M . an einzelnstehend ,
Blinde ausgegeben worden . Hierzu kommen die im Berichts
jahre einaegangenen Beiträge und Schenkungen in Höhe vo«
24 , 020 M . Die Bereinskasse weist für 1891 20 , 288 M . M

aaben und einen Ueberschuß von 6893 M . auf . Nach de»
Bericht über die Blindenwerkstätte in Köln befanden sich st
derselben im Berichtsjahre 20 blinde Arbeiter . 6 Persone «
traten ein , 4 aus . Die Löhne erreichten die Höhe o° ,
10 .051 M . Die Einnahmen betrugen 33 , 295 M ., die Aut
gaben 32 , 598 M . Das Blindenheim in Ehrenfeld zählte IS
Arbeiterinnen , mit Ausnahme einer einzigen sämmtlich fainilien -
lose Mädchen . Von denselben konnten nur die acht Bürsten -
macherinnen und Stuhlflechterinnen Kost und Kleidung ver¬
dienen , die Uebrigen erhielten Zuschüsse zu ihrem Unterhalt
aus der Vereinskasse . Der Absatz der Maaren läßt viel z«
wünschen übrig ; 4 Mädchen sind ein -, 8 ausgetteten , es bliebe »
am Schluffe des Jahres 15 , welche Zahl wegen mangelnd «,
Raumes vorläufig nicht überschritten werden kann . Die Rech¬
nung weist 7250 M . Einnahme und 7051 M . Ausgabe aus
Die Fürsorge für die Entlassenen der Blindenanstalt Dürr »

gewinnt mit jedem Jahre an Umfang und Bedeutung . I »
Berichtsjahre sind 31 Blinde als ausgebildet entlassen worden ,

darunter 6 Korbmacher , 2 Seiler , 6 Bürstenmacher , 5 Flecht¬
arbeiter , 9 Handarbeiter , 2 Musiker und Klavierstimmer und
1 vorbereitet für die höhere Schule . Damit ist die Gesammt -
zahl der Entlassenen der seit 46 Jahren bestehenden Anstak
auf 523 gestiegen . Die Generalversammlung beschloß , für di,
Blindenwerkstätte in Köln ein eigenes Haus zu erwerben ; der
Provinzialausschluß soll angegangen werden , aus den dm
Unterstützungsfonds der Provinzial - Blindenanstalt überwiesen «,
Kapitalien 30 , 000 M . zur Verfügung zu stellen . Ferner wird
der Vorstand beauftragt , zur Erlangung der Korporativns -
rechte Schritte zu thun ; aus dem Kassenbestand von 6898 M .
werden der Provinzial - Blindenanstalt je 1500 M . für di,
Unterstützung der Entlassenen der Jahre 1891 / 92 und 1892 / 93
sowie 800 M . zur Beschaffung einer Reliefdruckerei zur Bei¬
fügung gestellt . Dem um die hohe Blüthe des Vereins i«
erster Linie verdienten Direttor Mecker sprach der Vorsitzende
den Dank der Versammlung aus . Es folgte ein Konzert der
Zöglinge der Anstalt , dessen Verlauf zeigte , daß die arme «
Blinden mit wirklicher Lust und Liebe sich der Pflege W

Gesanges wie der Musik hingeben .
Stolberg , 9 . März . Dre Aachener Strafkammer verur -

theilte den Weichensteller Nikolaus B . von hier , welcher m
9 . August v . I . durch Vernachlässigung seiner Dienstpflicht «,
die Entgleisung eines Güterzuges verschuldete , zu einer Wochr
Gefängniß .

Aachen , 10 . März . Das Befinden der bei dem Brand¬

unglück in der Rudolfstraße verletzten Personen ist durch
gängig zufriedenstellend . Man hofft , sie sämmtlich ohm
dauernden Schaden an ihrer Gesundheit wieder Herstellen zn
können .

Königstvinter , 10 . März . In der gestrigen Sitzung
der hiesigen Stadtverordneten - Bersammlung wurde der aus bte
Staats - Einkommensteuer zu erhebende Zuschlag für das Steuer¬
jahr 1892 / 93 auf 150 Prozent festgesetzt . Es bedeutet dies
gegenüber dem laufenden Jahre eine Ermäßigung von 20
Prozent . Die Einkommen der beiden untersten Steuerstufe »
bis zu 660 Mark einschließlich sollen gänzlich von Kommunal¬
steuer befreit bleiben .

Taarlouis , 10 . März . Nach einer vorläufigen Aus¬
stellung wird in unserer Stadt die Staats - Einkommensteuer
etwa ein Drittel mehr ausmachen wie bisher . — Das hiesig «
Gaswerk , das seit 1 . Juli v . I . im Besitz der Stadt ist , warf
in dieser Zeit rund 11 ,000 Mark Reingewinn ab . Beim An¬
tritt ermäßigte die Stadt den Gaspreis sofort um ein Drittel .

Bochum , 10 . März . Die „ Wests . Volksztg . " brachte zu
Beginn dieser Woche zwei Leitartikel unter der Ueberschrist

„ Die Wahrheit über Bochum " , welche gegen die „ Münchener
Allg . Ztg . " polemistrten und sich mit der nationalliberale »

Partei und der Person des Herrn Baare beschäftigten . 2 »
Vernehmen nach hat Herr Baare deswegen gegen die 'Jte

daktion des genannten Blattes Strafanttag gestellt .
Dortmund , 9 . März . In geheimer Sitzung der Stadt¬

verordneten wurde beschlossen , für den zu Ostern hier statt -
fiudenden 12 . westfälischen Lehrertag eine Summe von 500 $ 1
zu bewilligen . — In einer Versammlung der hiesigen Bäcker -
Innung beschäftigte man sich mit der Frage der Sonntags¬
ruhe . Es fand eine lebhafte Diskussion statt , in der die An¬

sicht die Oberhand behielt , daß eine vollständige Sonntags¬
ruhe für das Bäckergewerbe nicht geschaffen werden könne .

Höntrup , 10 . März . Eine Falschmünzerbande , welch «
hauptsächlich falsche Zweimarkstücke fabrizirte , ist hier ermitteu
worden . Eine Haussuchung bei dem Agenten , früheren Steiger
Kuhlmeyer , Hierselbst , führte zu dessen Verhaftung . Eine so¬
dann bei den ebenfalls verdächtigen Gebrüdern St . erfolgte

Haussuchung ergab ein negatives Resultat , vermuthlich deshalb ,
weil dieselben frühzeitig Wind erhalten hatten . Durch das
Geständniß Kuhlmeyers indessen , sowie durch angestellte weiters
Recherchen wurde festgestellt , daß der Herd der Falschmünzere '
bei den erwähnten Gebrüdern zu suchen sei , worauf gest «"
dieselben ebenfalls verhaftet und dem Amtsgericht in Halling «"
vorgeführt wurden .

Düsseldorf , 11 . März .
** Vom 1 . April ab führen die Eisenbahnverwaltung

in Baden , Bayern einschließlich der Pfalz , Elsaß - Lothring
und Württemberg die mitteleuropäische Zeit auch !
den äußeren Dienst ein . Diese Zeit wird mithin auf den s
das Publikum bestimmten Fahrplänen und den Stationsuhs

zur Erscheinung kommen . Mit Rücksicht hierauf führt
Reichs - Postverwaltung zu demselben Zeitpunkt
mitteleuropäische Zeit für den gesummten Postdienst in
Ober - Postdirektionsbezirken Karlsruhe , Konstanz , Straßb »
( Elsaß ) und Metz ein . Ebenso wird Seitens der Telegraph '

anstalten im ganzen Umfange des Reichspostgebiets vom
April ab im innern Telegraphendienst nicht mehr die mim
Berliner Zeit , sondern ebenfalls ausschließlich die mittelem
päische Zeit zur Anwendung gelangen , welche bei den Eli 'bahn - Telegraphenstationen schon jetzt im Gebrauch ist .

** Der Ausschußder preußischen Aerztekamme
hat mit allen gegen eine Stimme die Erweiterung der ^ziplinarbefugnisse der Aerztekammern als nothwendig
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* Der Verein zur Förderung ' des Gewerbe -

leißes in den Königlich Preußischen Staaten hat 25 , 000 M .
einer genauen wissenschaftlichen und pramschen Unter -

!« ckung der Legirungen des Eisens und des Nickels bewilligt .
Die Arbeiten sollen ausgesührt werden unter Mitwirkung

einer Reihe öffentlicher Institute , die eine sachgemäße Aus -
eübrung sichern .
' ^ ß Der 3 . ordentlichen Generalversammlung des Orts ,
Vereins zur Beschäftigung und Verpflegung ob -
" cblos er Wanderer , welche am Donnerstag Abend rm
« alkonsaale der Tonhalle stattfand , wohnte auch der Herr
« eaierungsprästdent bei . Aus dem Jahresbericht des Herrn
« nitor v . Koblinski ist erwähnenswerth , daß im abgelausenen m
<Qte 7741 Zentner Holz gegen 8621 Zentner im Vorjahre Z

Äleinert wurden . Der Erlös hieraus belief sich aus 12 , 919 M . str
! eaen 8841 M . im Vorjahre . Die Versammlung sprach allen '
Kien die den Verein unterstützten , den wärmsten Dank aus .

-a - sAus dem Theater - Bureau .j Das Benefiz unserer
>»,ck>verdienten dramatischen Sängerin . Fräulein Regine

Schindler , findet am Dinstag den 18 . März statt . Die
Künstlerin wird an jenem Abend die Santuzza in „ Oavalterm
^ stieana » singen , die Rolle , welche sie hier kreirte und in
welcher ste nun schon 18 Mal mit größtem künstlerischem Er -
k»lae aufgetreten ist . Außerdem wird noch „ Figaro ' s Hoch -
. eit " gegeben werden . Die Gräfin ist eine Glanzleistung aus
nem Repertoir der beliebten Sängerin . Das Publikum wird
»ewib nicht versäumen , dem Ehrenabend der Fräulein Schindler

volles Interesse zuzuwenden . Ist es doch das letzte Benefiz

L . hiesigen Stadttheater , dem sie volle 4 Jahre als Mitglied
anaehörte und dessen Zierde ste während dieser Zeit gewesen
i» Es darf wohl vorausgesetzt werden , daß es nur dieses
Hinweises bedarf , um der mit Abschluß dieser Saison aus

tzem Verbände des hiesigen Theaters scheidenden Künstlerin ein
« olles Haus zu sichern .

* Wir machen unsere Leser auf die im Znserathentheile
Enthaltenen Bekanntmachungen der Termine zu den Früh -

jahrs - Kontrol - Versammlungen an dieser Stelle noch
besonders aufmerksam . ^ _

* Die Inhaber von Export - Schlachtereien m

Düsseldorf , Elberfeld und einigen süddeutschen Städten haben
in Folge der seit Anfang Februar erhöhten ftanzöstschen Zölle
?ür geschlachtetes Fleisch ihre Schlächtereien nach Paris ver¬

legt und beziehen das lebende Vieh aus Deutschland , wobei
die Hälfte Zoll erspart wird .

tb Wie wir vernehmen , wird augenblicklich in dem hie -

en Konfektionsgeschäfte des Herrn Hoflieferanten Heinrich
cheuer eine Robe aus meergrünem Stoff für die Kaiserin

Auguste Victoria angefertigt . Jedenfalls ist dies ein ehren¬
dster Beweis für die Leistungsfähigkeit der genannten Firma .

-f Auf der Grafenbergerstraße ging gestern ein Pferd
mit einer Karre durch . Es rannte mit dem Kopfe gegen einen
Mmenbaum so heftig , daß es zu Boden fiel .

4 - Einem Kutscher , der sich gestern Abend in zweideutiger

Gesellschaft befand , wurde die Taschenuhr im Werthe von
etwa 80 Mark g e st o h l e n .

4 - In der Ellerstraße geriethen heute Morgen zwei junge
Leute in Streit , der schließlich in Thätlichkeiten aus -
attete Einer der Kämpfenden nahm von einem Holzhaufen
einen Kntttel , um damit seinem Gegner zu Leibe zu gehen .

wird dazu eine große Zahl noch unbekannter Aquarelle und
gezeichneter Architekturen von dem Oricntmaler Max Rabes
zusammengestellt .

) ( Weimar . 9 . März . Der literarische Nachlaß
Jmmermann ' s ist von der Tochter des Dichters , Frau
Geffken , dem hiesigen Goethe - Schiller - Archiv zum Geschenk ge¬

macht und durch den Biographen Jmmermann ' s , Dr . Felln ^ r , -
überreicht worden . Der Nachlaß ist sehr reichhaltig ; er ütn -
faßt die Original - Handschriften mit Entwürfen und Um¬
arbeitungen zu den meisten dramatischen , epischen und lyri¬

schen Schöpfungen Jmmermann ' s , seine Tagebücher , literari¬

schen Aufsätze und Korrespondenzen , Familienbriefe . Vieles
namentlich von Letzteren ist noch nicht gedruckt . Aus der

Feit der Jmmermann ' schen Leitung des Düsseldorfer Theaters
md die ganzen darauf bezüglichen Akten , Korrespondenzen rc . ,

sowie zahlreiche Soufflirbücher mit den Bearbeitungen Shake -
speare ' scher , Goethe ' scher , Schiller ' scher , Calderon ' scher Dramen
vorhanden .

) ( Der Hamburger Kunstgewerbeoerein hat die Gründung
eines Stipendienfonds für studirende Kunsthandwerker
beschlossen .

) ( Der Kunstverein für Böhmen veranstaltet vom
1 . Mai bis 30 . Juni im „ Rudolphinum " zu Prag seine 83 .
Jahres - Ausstellung und ladet zur Betheiligung ein . Die Aus¬
stellung soll Werke der Malerei , der Skulptur und des Kunst¬
drucks umfassen .

Er fiel dabei auf den Holzhaufen und ein Holzsplitter drang
ihm m ' s Auge , so daß er nun schleunigst zum Arzte eilen mußte .

4 - Einem Kellner wurden gestern von seinem Zimmer
Kleider im Werthe von 180 Mark gestohlen . DieThüre

ist anscheinend mit einem falschen Schlüssel geöffnet worden -
4 - Ein Bursche aus Krefeld , der steckbrieflich ver¬

folgt wurde , ließ sich heute Morgen hier verhaften . Essaßen
außerdem noch letzte Nacht im Polizeigewahrsam einige Frauen¬
zimmer . .

4 - Aus einem Hause an der Komgsallee nahm gestern
ein Dieb einen Regenschirm und einen Stock mit , beide hatten
filberne Krücke . , ^

4 - „ Einem geschenkten Gaul sieht man nicht in ' s Maul , "
dachte gestern Morgen ein Fuhrunternehmer , als er ein frem¬
des , schönes Pferd in seinem Stalle fand . Er wollte den
Gaul gleich anspannen , allein seine Freude wurde zu Nichts .
Ein Bekannter kam , das Pferd zu holen , er hatte es am Abend

vorher gekauft und in dem Stall des Fuhrunternehmers ohne
dessen Wissen untergebracht .

4 - Gestern Abend meldeten sich wieder eine Anzahl O b -
dach los er bei der Polizei . Sie wurden auf Kosten der
Armenverwaltung beherbergt .

-s- Der wegen Raubmordes zum Tode verurtheilte Johann
Klonisch hat an seinen Vater geschrieben , er hoffe vom
Kaiser begnadigt zu werden und daß sich dann der wirkliche
Mörder der Maria Holz im Laufe der Zeit finde . Er will
also noch immer unschuldig sein .

4 - Ein in der Bilkerallee wohnender Tagelöhner ist
seit 14 Tagen verschwunden . Erscheint sich jedoch kein
Leid angethan zu haben , denn er hat seinem Kostwirthe eine
Hose mitgenommen und einen unbezahlten Steuerzettel zurück¬
gelassen .

4 - Gestern Abend fand vor dem Ratingerthor eine
Prügelei zwischen einem Burschen und einem Frauenzimmer
statt , die längere Zeit dauerte , bis die Dame von ihrem Regen¬
schirme nur noch den Griff in der Hand hatte . Eine große
Menge Menschen sahen dem Unfuge zu . Das Frauenzimmer
flüchtete sich schließlich unter die Leute , der Bursche entfernte
sich durch den Hofgarten .

Strafkammer - Sitzung vom 11 . März . Der
Unterschlagung angeklagt war der Hierselbst wohnende Aus¬
läufer Ernst G „ welcher für seinen Arbeitgeber Gelder ein -
kassirt , aber in seine eigene Tasche gesteckt hatte . Die Strafe
wurde auf 6 Monate Gefängniß bemessen . — 4 Monate Ge -
fängniß erhielt Franz St . von hier , der sich einer Mißhand¬
lung schuldig gemacht hatte . Da er sich keines gefährlichen
Werkzeuges bedient hatte , kam er mit verhältnißmäßig ge¬
ringer Strafe davon . — Reisender Otto K . aus Witten stand
bei einem Fabrikanten in Hilden in Diensten . Er gab eine
Menge Bestellungen auf , die sich später als fingirt heraus¬
stellten . Dem Fabrikanten entstand hierdurch erheblicher Schaden
K . wurde wegen Betruges mit 6 Monaten Gefängniß bestraft .
7- Arbeiter Peter M . von Rheydt schlug einem anderen Ar¬
beiter mit einem dicken Stein an den Kopf . Wegen Mißhand¬
lung wurde er mit 4 Monaten Gefängniß bestraft . — Arbeiter

Friedrich H . von hier hatte eine Frau um ein Zweimarkstück
beschwindelt . Da er wegen ähnlicher Betrügereien schon vor¬
bestraft ist , konnte unter 3 Monate Gefängniß nicht erkannt
werden und diese sprach die Strafkammer aus . — Mit Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den Ackerer
Jakob F . und die Wittwe F . , wohnend zu Otzenrath . Dieselben
waren eines Vergehens gegen die Sittlichkeit angeklagt . Beide
wurden für schuldig befunden und der Angeklagte zu 4 Mo¬
rien , die Angeklagte zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . —
Fabrikarbeiter Wilhelm G . war ebenfalls eines Vergehens
Men die Sittlichkeit angeklagt . Auch hier wurde mit Äus -
Mß der Oeffentlichkeit verhandelt . G . wurde wegen Erregung
öffentlichen Aergernisses mit 18 Monaten Gefängniß bestraft
und sofort verhaftet .
e A Schöffengerichts - Sitzung vom 11 . März ,
^ upserschläger Heinrich Sch . hatte auf dem alten Kirchhofe
» alte Metallschilder gestohlen . Er behauptete zwar dieselben
gesunden zu haben . Die Strafe wurde auf 3 Monate Ge -
Hgniß bemessen . — Dienstmagd Christine W . hatte zwei

Geldbeträge und eine Schürze gestohlen . Sie erhielt 6 Wochen
Mangniß . — Dieselbe Strafe erhielt eine andere diebische
, ster . — Wegen Bedrohung wurde ein Arbeiter unter An -
Mme mildernder Umstände mit 12 M . Buße event . 2 Tage
gefängniß bestraft . — 30 M . Buße bezahlen event . 8 Tage
a/ lusigniß verbüßen muß Arbeiter Wilhelm I .« der den

^ Leiter Schableski mißhandelt hatte . — Ein Arbeiter hatte
1 Finna Schlickert & Co . ein Quantum Kabel gestohlen ;

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 10 . März . Bor einigen Tagen wurde in

Zeitungen für einen armen brustkranken Handwerker , dessen
Frau gestorben war , gesammelt . Reichliche Gaben erfolgten .
Unter den Wohlthätern befand sich auch eine Wittwe in
Strausberg , die ihm 30 Pfennige schickte und zugleich schrieb ,
es sei ihr früher selbst schlecht gegangen , und ihr sei jetzt erst
durch eine kleine Erbschaft geholfen worden . Dann hieß es
in dem Briefe weiter : „ Da es nicht gut ist , daß der Mensch
allein sei und Ihnen doch Ihre Frau gestorben ist , so frage
ich hierdurch ergebenst an , ob Sie mich heirathen wollen , in

welchem Falle ich , da ich alleinstehend bin , sofort nach Berlin
ziehen wurde . " Der Meister hat sich über Annahme oder
Ablehnung des unerwarteten Heirathsantrages noch nicht ent¬
scheiden können .

Magdeburg , 10 . März . Heute Morgen gegen9Uhr
wurde von dem Schornsteinfegermeister Schlick eine schwere
Unthat verübt . Aus unbekannten Gründen hat er seinem etwa
14jährigen Sohn die Hände auf dem Rücken zusammen¬
gebunden , um ' ihm dann die halbe Zunge fortzuschneiden .
Nach vollbrachter That tödtete sich Schlick durch drei Schüsse
aus einem Revolver . Der verletzte Sohn wurde nach dem
Krankenhause gebracht , ihm ist die Zunge bis zum Zungen¬
band weggeschnitten worden . Wie man sich erzählt , hat sich
der Vater Schlick in gewifler Hinsicht vergangen . Heute Morgen
sollte in dieser Angelegenheit ^ im Polizeibureau eine Verneh¬
mung stattfinden , in der der Geselle des Schlick , sowie der
Sohn als Zeugen vernommen werden sollten . Das soll nun
dem Unmenschen Veranlassung gegeben haben , in so bar¬
barischer Weise gegen seinen Sohn vorzugehen , damit er nichts
verrathen könne . Schlick , der allein im Hause wohnte , muß

seinen Sohn gewaltsam zum Oeffnen des Mundes gezwungen
haben , um ein so - großes Stück der Zunge fortschneiden zu
können . Der arme Junge wird niemals wieder die @ pra
erlangen . Schlick wird als ein roher und gewaltthätiger Mensch
geschildert .

" Mainz , 9 . März . In einem fehr belebten Theil der
Neustadt hier wurde vor vier Jahren am Samstag vor Fast¬
nacht am Hellen Nachmittag eine bejahrte Taglöhnersfrau ,
Namens Höckel , in ihrer Wohnung erschlagen und ihrer wenigen
Werthgegenstände beraubt . Eine von der Staatsanwaltschaft
ausgeschriebene hohe Belohnung für die Ermittelung des Thäters
führte zu keinem Ergebniß . Jetzt endlich nach vier Jahren hat
man eine Spur von dem Thäter gefunden , und zwar in der
Person eines aus Oberkannstadt gebürtigen , früher hier beschäf¬
tigt gewesenen Tagelöhners , der wegen eines Eigenthumver¬

gehens den Gerichtsbehörden in die Hände gefallen ist . Derselbe
soll bereits ein Geständniß abgelegt und sich nunmehr wegen
Mordes zu verantworten haben .

* Prag , 10 . März . Prinzessin Marie von Schwarzen¬
berg , die Tochter des Fürsten Adolph Joseph Schwarzenberg ,
trat in das Kloster der Benediktinerinnen in Schmichow ein .

* Petersburg , 10 . März . Aus Mittel - und Süd -
Rußland werden starke Schneestürme gemeldet . Auf der

Koskow - Woronesch Eisenbahn mußten in Folge der Schnec -

. Mainz , 11 . März . Rhein . 12 Uhr MiMg 's 1 , 44 ,
gefallen 0 , 02 m .

Bingen , 11 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 98 ,
gefallen 0 , 02 m .

Caub , 11 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 20 , gef . 0 , 03 in .
Trier , 11 . März . Mosel . 12 Uhö Mittags 1 , 12 , gestiegen

.0 , 00 m .

Koblenz , 11 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,83 , ge¬
fallen 0 , 08 m .

Köln , 11 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 80 , ge¬
fallen 0 , 16 in .

Ruhrort , 11 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 41 , ge -
allen 0 , 12 m .

Korsen - « nd Handrls-Uachrichlen .
Neuß , 11 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,

2 . Qual . M . 18 , 80 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Sttoh M . 24 , — ( je per 800 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien -von 100 Ctrn . M . 37 , 80 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 39 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 60 Kilo M . 6 , — .
Rüböl vorr . mit Faß 83 ,00 , vorr . ohne Faß 64 , 00 , Rüböl
April - Mai 83 , 70 , Sept . - Okt . 84 , 20 , Spiritus 70er vorräthig
48 , 30 , April - Mai 48 , 10 , Juni - Juli 43 , 70 , Juli - August 46 ,20 ,
Aug .- Sept . 46 ,30 , 80er vorräthig 64 , 90 , Petroleum vorräthig
23 . 80 , Roggenmehl 0 / 1 März 28 , 90 , April - Mai 28 , 70 .

Berlin , 11 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
198 , 73 , Mai - Juni 201 , 28 , Juni - Juli 203 , 30 , Roggen April -
Mai 211 , 26 , Mai - Juni 210 , 80 , Juni - Juli 208 , 80 , Hafer
April - Mai 132 , 60 , Mai - Juni 133 , 80 , Juni - Juli 184 , 80 ,

Köln , 11 . März . Fruchtmartt . Wetzen — , — , Roggen
21 , - , Gerste 18 — , Hafer 14 , 20 - 14 , 30 M . Zufuhr 11 Sack
Roggen , 4 Sack Gerste und 203 Hafer .

Stettin , 11 . März . Fruchtbörse . Wetzen April - Mai
214 . 80 , Mai - Juni 214 , 80 M . Roggen April - Mai 214 , 80 ,
Mai - Juni 211 , 80 . Rüböl April - Mai 84 , — , Sevt . - Okt . 84 , 80

M . Spiritus 70er vorr . 44 , 80 , April - Mai 44 , 80 , Aug .- Sept .
46 , — M . Hafer vorr . 148 — 187 . Pettoleum vorr . 11 , — M .

P 0 s e n , 11 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 30er , 61 , 60 ,
70er do . 42 , 20 . Gekündigt — . Behauptet .

Breslau , 11 . März . Spiritus 80er März 62 , 30 , 70er
März 42 , 80 , April - Mai 43 ,80 , Juli - Aug . 43 , 10 M . Roggen
März 217 ,00 , April - Mai 218 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 87 , 80 , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 11 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 49® ,
10 , 6235 , Herbst 9 , 81 G , 9 , 8458 . Roggen Frühjahr 9 , 84® ,
9 , 87 B . Herbst 8 , 33® , 8 , 3695 . Mais Mai - Juni 3 , 66® ,
3 , 6995 , Juli - Aug . 8 ,76® , 3 , 7995 . Hafer Frühjahr 6 , 33® ,
6 , 3895 . Herbst — .

Pest , 11 . März . Frachtbörse . Wetzen vorr . unverändert ,
April - Mai 10 , 23® , 10 , 2795 , Mai - Juni 10 , 17 G , 10 , 19 95 ,
Juni - Juli 9 , 26® , 9 , 2895 . Hafer Frühjahr 3 , 88® . 8 , 90B .
Mais 3 , 31® , 6 , 3395 . — Kohlraps 13 , 26 — 13 , 33 .

Düsseldorf , 11 . März . Amtlicher Marktbericht .
Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgettieben :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
— — 81 188

100
111

öett " n ^ 14 Tage Gefängniß verbüßen . — Ein Knabe , der ge -
^ uett hatte , wurde mit einem Verweis bedacht .

Kunst und Wissenschaft .
hat $ ' ? n den Königlichen Gemäldesammlungen zu Berlin
mr ^ ^ msche Abtheilung wesentliche Veränderungen er -
jjtomS ' Die Bilder litten an einer wirren und ungünstigen
y,i ? ° " ung ; Meisterwerke hingen hoch unter der Decke , während
dem° ^ erthige Sachen „ auf der Linie " zu sehen waren . Zu -
Plan ' nt Schuppen sehr gute Stücke aus Mangel an

. Cine besondere Kommission hat nunmehr den ganzen
sehr streng gesichtet , dem Schuppen das Brauchbare

in und dafür die unbedeutenden Bilder der Gallerte

sichtlich '’ Hppen zurückgestellt . Die Neuordnung ist über -

fleli ^ " s der diesjährigen akademischen Kunftaus -
flellrin " ^ i " Berlin wird sich unter den Sonderaus -
D, r rr ' 8 en auch eine solche von hiuterlassenen Arbeiten des
, I urbenen Malers Professor Paul Graeb befinden . Es

verwehungen zahlreiche Züge auf der Strecke liegen bleiben .
Das Verkehrsministerium hat die erforderlichen Maßnahmen
getroffen , um die Reisenden und die Arbeiter mit Lebensmitteln
zu versehen .

* Chicago , 10 . März . Nach hier eingegangenen Mel¬
dungen wüthet auf der ganzen Strecke von Michigansee bis

Montana ein furchtbarer Schneesturm . Von allen Seiten
wird , obschon bisher nur unvollständige Berichte vorliegen ,
Zerstörung von Eigenthum und Verlust von Menschenleben
gemeldet . Der Telegraphendienst ist gestört .

* sGemeinheit . j „ Der Rhendier Blämbel is Sie awer
a gemeener Gerl . Wollt ' ich ' n neilich aus Bosheet uf de
Hiehneraugen dreden und denken Se sich , hat Se der Gerl
gar geene Hiehneraugen ! " ( Lust . 951 .)

in Summa — 44 2 283 4 399

Großvieh erzielte in bester Qualität 60 M . ; andere 87 , 64

und 81 M . ; Kälber durchschnittlich 60 , 88 und 80 M . ; Schafe
ebenso ; Schweine 86 — 88 M . per 80 Kilo Schlachtgewicht .
Die Fastenzeit übt auf die Geschäfte und den Konsum großen
Einfluß aus . Handel sehr flau .

Neuß , 11 . März . Zu dem gestrigen Pferdemarkt waren
ca . 80 Pferde aufgeführt . Der Handel war nicht besonders
lebhaft .

Co « r » verich1 .
Berlin , den 10 . März 1892 .

Industrie - Papiere .

Neueste Nachrichten .
* Köln , 11 . März . Den Wünschen auswärtiger

Vereine entsprechend und in Anbetrachtdes außer¬
ordentlichenBeifalls , den der vorigjähriae Zweite
intemationaleAthleten - Wettstreit in den betheiligten
Sportkreisen gefunden , hat , wie der „ K . Z . " mitgetheilt
wird , die Athleten - Gesellschaft Köln beschlossen , in
diesem Jahre , und zwar an den beiden Osterfeiertagen ,
wieder einen großen internationalen Athleten - Wettkamps
in unserer Stadt zu veranstalten . Die Vorarbeiten
sind im besten Gange und bereits zahlreiche Anmeldungen
sind eingegangen.

* Darmstadt , 11 . März . Der Großherzog hat
eine ruhige Nacht gehabt . Die gestern mitgetheilte
Besserung in Bezug auf Abnahme der Trübung des
Bewußtseinssowie des Athmungs - und des Schluck¬
vermögens dauert an . Die am zweiten Tage der
Erkrankung eingetretene Athmungserscheinung besteht
indessen noch fort, zeitweise mit Athmungspausen bis
zu 30 Sekunden . Athmungsnoth ist mit dieser Krank¬
heitserscheinung nicht verbunden .

* Frankfurt a . M . , 11 . März . Der Intendant
Graf Hochberg beantragte das Verbot der für morgen
hier geplanten Aufführung von Mascagni ' s „ Fritz " ,
weil Berlin das Recht der ersten Aufführung in Deutsch¬
land erworben habe . Die Klage ist vom Amtsgericht
abgewiesen worden .

* Spandau , 11 . März . Auf der Lehrter Bahn
entgleiste heute früh der hintere Theil eines Güterzuges .
Ein Beamter soll leicht verletzt sein . Der sachliche
Schaden ist beträchtlich . Das südliche Hauptgeleise ist
gesperrt .

* London , 11 . März : Ein Telegramm des
„ Standard " aus Zanzibar von gestern meldet : Ge¬
rüchtweise verlautet , in Witu habe ein Zusammenstoß
einer Abtheilung Spahis der Britisch - Ostafrikanischen
Gesellschaft init Eingeborenen stattgefunden . Die indi¬
schen Truppen sollen durch den an Zahl überlegenen
Feind eine schwere Niederlageerlitten und die Einge¬
borenen ein Maxim - Geschütz erobert haben .

Masserstands - Uachrichten .
Konstanz , 10 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 14 , gef . 0 ,01 in .
Kehl , 11 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 32 , ge¬

fallen 0 , 02 in .
Lauterburg , 11 . März . Rhein . Vormittags 3 , 38 , ge¬

fallen 0 , 04 in .
Maxau ( bair .) , 11 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 68 ,

gefallen 0 , 07 in .
Mannheim , 11 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 63 , gefallen

0 , 08 in .

Heilbronn , 10 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 38 ,
gefallen 0 , 02 in .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl
Aplerbecker Act .- V .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb .- Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl
Bonifazius
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation
Dannenbaum - Zeche
Donnersmarckhütte
Dortmunder Act . - Brauerei .

„ Bergbau V . -A .
„ Löwenbräu
„ Union - Brauerei
„ „ Vorz .- A .

Düsseldorfer Chamotte . .
„ Draht - Industrie
„ Waggonfabrik .

Elberselder Farbenfabrik . .
Eschweiler Bergwerk . . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl . . . 1 .
arkort Bergwerk umg . . .

„ Vrz . - A . .
Harkort Brückenbau umg . .

,, „ Vrz . - A .

§Harpener Bergbau - Ges . . .
Herbrand Waggon . . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .

Vörder Hütte V . - A . . . .

Kölner Bergwerk . . . .

König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ , V .- Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .- B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk I - it . A . .

„ Lit . A . abgest . . .
PonMe Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

.. Vrr .- A . .
Trust Dynamite .

Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

10 . März .00 ,00
148 . 10
120 . 73
122 , 23
402 . 00
119 . 00

46 . 90
109 . 30

92 . 00
7 , 23

82 . 00
189 . 73

78 , 23
71 . 90

000 ,00
33 . 00

144 , 76
000 ,00

83 . 60
00 , 00
68 , 26

148 , 80
186 . 00

78 . 80
139 . 10

00 , 00
99 , 30

222 ,00
137 . 10
113 . 10
000 , 00
100 . 73
129 . 30
144 . 00
138 . 10
121 . 00
127 . 10

23 . 80
122 , 60

40 , 40
130 . 10
122 , 28

79 . 80
102 , 00

69 . 20
110 . 73
217 . 30

93 . 20
82 . 00
96 . 90
73 . 60
78 , 28

113 . 00
81 , 00

111 . 00
133 , 26

91 , 00
111 , 78

87 . 80

11 . März .
00 , 00

148 . 10
121 , 00
122 , 60
400 . 23
119 . 00

46 . 80
109 . 76

91 . 28
7 , 28

82 . 80
137 . 73

79 , 78
72 . 28

000 ,00
32 . 30

144 . 76
000 ,00

63 . 30
00 , 00
68 . 23

148 . 30
183 . 28

79 . 80
140 . 00

00 ,00
99 . 60

221 . 00
138 . 60
113 . 10
000 ,00
101 ,00
129 . 00
144 . 00
138 , 90
121 . 28
128 .00

23 . 80
000 ,00

40 . 60
131 . 76
123 . 73

79 . 60
102 . 10

70 , 00
112 . 23
217 . 60

92 . 23
82 . 23
97 . 30
73 . 60
77 . 60

113 . 00
30 , 73

109 .00
133 ,40

91 . 60
110 . 30

87 , 90

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , V28 Uhr Gymnasialmesse , 7 29 Uhr Schülermesse ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , 7 *8 , 8 und 7 .210 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag , 13 . März .
Morgens 7 *8 Uhr , gemeinschaftliche heilige Kommunion der
Gymnasiasten . Nachmittags 3 Uhr Predigt mit Andacht .
— Freitag , 18 . März . ( 7 . Xaverius - Freitag .) Morgens

7 , 10 Uhr , Segensmesse . Abends 7 Uhr , Andacht mit Predigt .
— Samstag , 19 . März . Morgens 7 - 10 Uhr , heil . Messe zu
Ehren des heil . Joseph von Leiten der Marianischen Bürger -
Sodalität .

St . Lainbsrtlks -Kirche . An Sonntagen: Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Meffe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags .
2 Uhr , Katechese , 8 Uhr Predigt , nach derselbm Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 . 7 > 77 » und

Uhr . Nachmittags 3 Uhr : Rosenkranz - Andacht . — Samstag ,
12 . März . Beginn der 8 Samstagen zu Ehren der heiligm
mnf Wunden . Morgens 9 Uhr , Segensmesse . — Sonntag ,
13 . März . Morgens 7 Uhr , gemeinschaftliche hl . Kommunion
der Kinder . — Mittwoch , 16 . März . Nachmittags 8 Uhr ,
Andacht mit Fastenpredigt . — Freitag , 18 . März . Morgens
7 ' / i Uhr , Fastenmesse mit Segen .St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen:
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmeffe ,
7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .

— Täglich Abends 3 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends
8 Uhr find die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmesse beginnt Freitags Morgens 77 4 Uhr .St . Marien -Pfarrkirche . An Sonntagen: Hl . Meffen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 »8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 , 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 ,̂9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
7 - 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬

tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
tatt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet

mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um

7 - 7 , 7 ' / », 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein -

chaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmeffe ,
87 - Uhr Schulmeffe mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 87 - Uhr .St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord -Pempelfort) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 7 -/ - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 » Uhr .St . Maria -Himmelfahrt -Pfarrkirche (Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Hl . Messen um 7 - 7 Uhr mit Predigt ,

Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 3 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 » und

Uhr .
St . Josephs -Pfarrkirche (Oberbilk ) . An Sonntagen :

Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmeffe , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 » und
7 . vor 8 Uhr .Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen:

>l . Messen um 67 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
chmnafialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 407 - Uhr mit
redigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 » Uhr Conventsmesse

für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jedm

Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Messen um 3 ' / - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 3 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und

Uhr .
Marien -Hospitalkirche . An Sonntagen: Hl . Messe um

halb 8 Uhr , Nachmittags 8 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht .Herz -Jesukirche der armen Clarissen . An Sonntagen:

I . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Zochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstägen

des Jahres um halb 3 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 8 Uhr Herz - Jesu - Andacht .Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heilige «
Kreuz . An Sonntagen: Hl . Messen um 7 - 7 Uhr , 7 a9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Festpredigt und
Andacht . — Samstag , 19 . März . Fest des heiligen Joseph
( Pattocinium ) . Morgens 6 Uhr erste hl . Messe , 8 Uhr feier¬
liches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt , darnach Feft -
andacht . Zum Schluß Tedeum und Verehrung der Reliquie
des hl . Joseph . Von diesem Tage an beginnt die erste heil .
Messe jeden Morgen um 6 Uhr und die Salve - Andacht an
den Samstagen Nachmittags um 6 Uhr .Ursnlinen -Kapelle , Rittersttaße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,

Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬

tags mit sakramentalem Segen .St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Meffe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden

ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .
Jeden Mittwoch , Abends 6 Uhr bis Josephsfest Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Meffe

im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 13 . März . Kirche auf der Bolkerstraste .

Früh - Gottesdienst 87 - Uhr : Hülfsprediger Althen . 3 Uhr

Nachmittags : Oeffentliche Prüfung der Konsirmanden des
Pfarrbezirks C . Superintendent Blech . — Kirche auf derBergerstraße . Kinder - Gottesdienst( Sonntagsschule) 27 - Uhr :
Pastor Frey . — Johannes - Kirche . Hauptgottesdienst 107 «
Uhr : Hülfsprediger Beck . — Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor
Petersen . — Krankenhaus -Kirche . 107 » Uhr : Hülfsprediger
Althen . — Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale der Klein¬

kinderschule : Hülfsprediger Petri . Kollekte in allen Gottes¬
diensten für die Bekleidung dürftiger Konfirmanden . — Kircheauf der Bcrgerstraße . Engl . Gottesdienst 107 . Uhr : Rev .
Mr . G . St . Moxon , English Chaplain . — Garnison -
Kirche . Hauptgottesdienst10 ' / 2 Uhr : DivisionspfarrerZierach .
Kinder - Gottesdienst 117 , Uhr : Derselbe . — Dinstag , 18 . März .Kirche auf der Bergerstraße . Morgens 10 Uhr . Aus -
theilung des heil . Abendmahls für Alte und Schwache . Pastor
Frey . — Mittwoch , 16 . März . Passtonsgottesdienst in derGarnifonkirche , Divisionspfarrer Zierach . — Freitag,
18 . März . Kirche auf der Bolkerstratzc . Passionsgottes -
dienst . Pastor Duesberg .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14t >.

Sonntag , 13 . März . Morgens 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Nachmittags 3 Uhr : Lesegottesdienst .
Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde ,

Ellerstraße 13 , früher Bahnstraße 49 .
Sonntag , 13 . März , Morgens 10 Uhr , Versammlung .

Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .
Montag 8 ' / - Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 87 - Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnerstraße 216 a , 8 % Uhr , Bibel¬
stunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 33 , 8 ' / - Uhr , Bibel -

stunde ._
Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,

Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 13 . März . Vormittags 97 , Uhr : Predigt ,
hmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
jmittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Na ,
Na ,

Vereins - Anzeiger .
Samstag .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver¬
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U . - V . D . B . Abends 9 Uhr :
Gen .- Vers . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmartt .

„ Verein der Lithographen , Steindrucker und Be¬
rufsgenosse n " . Heute Abend , 12 . März , halb 9 Uhr :
Außerordentliche Versammlung . Vereinslokal : Restaurant
Menke , Marienstraße .

■I | :j



Stehen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme Vis 6 Uhe Abends .
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Die feinste , von Naturbutter
nicht zn unterscheidende

Süssrahm - llBarg ' armc

liefert nur
die Deutsche Margarine - Halle

Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .
311m
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und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .
IM fiülftt des stHerm Preises .

llnlu k Hi
4 BkMftr . 4 4 Perzerftr . 4

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster FaQonberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasae 8 ,
Ankauf und Umtausch von altem Cold und Silber .

Für Brautlente !
Einen gediegenen Haushalt in

& Möbeln , Spiegeln und f

| Polsterwaaren
u erhält man im Möbel - Magazin von 8

* Theodor Köckern , *
s Schreinermeister ,

Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . ,

^§ ) int Ha ^ e

Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
angefertigt . 29

jggp” Oberbilk , GUerstraße 161 . "KU
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelstElettricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Tigano , praktischer Zahntechniker ,161 Ellerstraße 161 . 153

Thüringer
Tnffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten n . s . w
Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , ScM *eksteine , IkyiFhäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 187

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A . Curager , Düsseldorf .

Grosses Cpra - Lapr
Bitte

zn probiren.

in nur anerkannt preis -
werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -

tabake .

o

Empfehle Wiener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen

Ciiarra - Import .

in schöner undj grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

SM K . 40 ,
vom Markt ans

Die im Stadt - und Landkreise Düsseldorf wohnenden Re
servistcn und Wchrleute der Infanterie bis einschließlich
Jahrcsklasse 1886 werden bei der 1 . Komp . ( Bezirks -Feld¬
webel Marx ) , die Reservisten .und Wchrleute der Spezial -
Waffen bis einschließlich Jahrcsklasse 1886 werden bei der
2 . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Hennig ) , die Ersatz -Reservisten
bei der 3 . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Sartorius ) , die Reser¬
visten der Infanterie der Jahresklasse 1887 « nd jüngere bei
der 4 . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Hcisterkamp ) kontrollirt .

Wjchs - Mrol - PerMinlWtii
für die

Mannschaften des Stadtkreises Düsseldorf
aller Kategorien .

rechts , 1. Stand rechts ,
Da

ist die billigste und beste Bezugsquelle für sämmtlichcs

Es wird nur hier in der Schlachthalle geschlachtetes und
untersuchtes Fleisch verkauft .

17
D . Angrrmnnd .

Die Frühjahrs - Kontrol - Bersammlungen der Provinzial
Jnfanterie finden auf dem großen Exerzierplätze an der Königs¬
allee Hierselbst statt, wozu sich pünktlichst einzufindenhaben :

1 . Am Samstag , den 2 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 91 . März 1881
eingetreten sind .

c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Montag , den 4 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

8 . Am Dinstag , den 5 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b ) Vrrmittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 , deren

Namen mit de « Anfangsbuchstaben A bis J anfangen .

4 . Am Mittwoch , den 6 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 , deren

Namen mit den Anfangsbuchstaben K bis Z anfangen ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die ^ Mannschaften der Jahresklasse 1888 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 1891 .

Die Frühjahrs -Kontrol -Bersammlungen der Garde aller
Waffen , der Jäger , der Kavallerie , Artillerie , Pioniere , Eisen¬
bahntruppen , des Trains , der Krankenträger , Lazarethgehülfen ,
Krankenwärter , Unterärzte , Untcrapotheker , Roßärzte , Fahnen¬
schmiede , Zahlmeister - Aspiranten , Büchsenmacher - Gehülfen ,
Oekonomie - Handwerker , Marine und Ärbeitösoldaten , finden
aus dem großen Exerzierplätze an der Königsallee hierselhst statt ,
wozu sich pünktlich einzufinden haben :

1 . Am Donnerstag , den 7 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 31 . März 1881
eingetreten find ,

c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Freitag , den 8 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

3 . Am Samstag , den 0 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b ) “ ' " ™ ‘
c )

Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 .

4 . Am Montag , den II . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1888 .
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 -

‘ — ' ' - ■ ~ ' -Masse 1

-91 .

Die Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche vom 1 . April
bis 30 . September 1879 eingetreten find , erscheinen zu den Herbst -
Kontrol - Versammlungen .

Die Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 haben ihre
Militärpässe ohne Führungsatteste bis 25 . März curr . dem zuständigen
Bezirks - Feldwebel einzusenden .Die Kontrol -Versammlungen der Ersatz -Reservisten sämmt -
lichcr Waffen finden auf obengenanntemPlatze statt und haben sich
einzusinden :

1 . Am Montag , den 11 . April 1802 :
Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1879 — 1881 .

2 . Am Dinstag , den 12 . April 1802 :
a ) Vormittags9Uhr , dieErsatz - ReservistenderJahresklassen1882 — 1884 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklasse 1885 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklasse 1886 .

3 . Am Mittwoch , den 13 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1887 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1888 ,
c ) Vormittags 11Uhr , dieErsatz - ReservistenderJahresklassen1889 — 1891 .

Die Jahresklasse steht auf dem Umschläge des Ersatz - Reserve - Pafies
vermerkt .

Sämmtliche Militärpapiere , auch Führungs - Atteste , sind mit zur Stelle
zu bringen .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören und
noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm überge¬

führt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Königl . Bezirks - Kommando .
Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 8 . März : Maria Magdalena Josefine , T . d . Tagel . Peter
Gumpertz , Ahnfeldstr . — Den 4 . : Carl Friedrich , S . d . Maurermstts .
Herm . Schiller , Rethelstr . — Therese Gertrud Maria , T . d . Heizers
Joh . Bohlen , Thalstr . — Den 7 . : Gerttud Anna , T . d . Fabrikarb .
Adolf Röder , Bandelstt . — Gertrud Anna , T . d . Tagel . Joh . Düker ,
Schloßstt . — Den 8 . : Sofie Amalie , T . d . Gelbgießers Friedrich
Adelhütte , Düsselstr . — Den 7 . : Wilhelmina Katharma , T . d . Tagel .
Carl Schmitz , Brückenstr . — Franz Josef Hubert , S . d . Tagel . Jos .
Spiecker , Brückenstr . — Den 5 . : Maria Anna Elisabeth , T . d . Lade¬
meisters Hubert Books , Hunsrücken . — Den 6 . : Sofie Franziska , T . d .

Fabrikarb . Jak . Morneaü , Volmerswertherstr . — Den 4 . : Carl Wilh .,
S . d . Schuhmachers Philipp Ossenkamp , Kaiserstr . — Den 5 . : Carl
Friedrich Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Carl Klein , Herzogstr . — Den 6 . :
Wilh . Heinrich , S . d . Fabrikarb . Heinrich Levers , Hoffeldstraße . —
Den 2 . : August , S . d . Restaurateurs Heinrich Cibnlski , Herderstr . —
Den 7 . : Anna Antonette , T . d . Fabrikarb . Jakob Behrens , Schützen -

stratze . — Den 9 . : Joh . August , S . d . Diätars Joh . Kolberg , Wehr¬
hahn . — Peter , S . d . Gärtners Heinr . Baasen , Flehe . — Den 7 . :
Clementine Maria , T . d . Ackerers Joh . Müller , Stoffeln . — Den 5 . :

Katharina Maria , T . d . Steindruckers Carl Wolff , Duisburgerstraße .
— Den 9 . : Friedrich Josef , S . d . Geometers Peter Schmitz , Scheiben¬
straße . — Johann , S . d . Fabrikarb . Peter Seurcr , Mörsenbroich . —
Den 10 . : Klara , T . d . Fabrikarb . Carl Vossen , Corneliusstraße . —
Den 6 . : Hermann Carl , S . d . Schreiners Carl Schwanke , Oberstr .
— Den 8 . : Josef Johann , S . d . Schutzmanns Joh . Fischer , Markt .
— Den 5 . : Alfred , S . d . Schloffers Franz Firmenicht , Hoffeldstr . —
Den 9 . : Carl , S . d . Pliesterers Carl Lethen , Mühlengasse . — Den 10 . :
Emil Reinhold Ferdinand , S . d . Stellmachers Theodor Herrmann ,
Albertstr . — Den 9 . : Antonie Anna Franziska , T . d . Klempners
Anton Budde , Friedensstr . — Den 8 . : Maria Odilie , T . d . Bäcker¬
meisters Heinr . Oerding , Bilkerallee . — Den 7 . : Maria , T . d . Schlossers
Adam Clemens , Bandelstt . — Den 2 . : Odilie Elisabeth , T . d . Fabrik¬
arbeiters Friedr . Schliebitz , Jckbachstt . — Den 9 . Febr . : Elfriede
Ottilie Anna Ennlie , T . d . Königl . Archivars Dr . Franz Wächter ,

Schützenstraße .

Guter
bürgerlicher j Q0

und reichhaltigeAbendplatte .
DiverseSchnittchen .

Hochfeines
Bairisch - u .

^ Weißbier ,

ao

Glas 101

Restauration

Zm Schm ,
4 Kurzestratze 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
emp fiehl t außer seinen

11 . Mieren

DoniiHlidic Süd) t .
Wilh . Frauenfelder .

Mark 5 —
Meiräpfecr Aj> f ,

Vergrößerung , 147

Kauis Franck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vornritt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Stirtoffclii !

Verkaufe von heute ab dickeweiße Kartoffeln in frostfreier
esunder Waare , die 25 Pfund zu
Aark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Carl Hatbach len . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Kurgplatz 12 .mmmmm

lieber 48

100

Taselhcrde , lackirt , cmaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz , HrrWnd .
40 Klosterstraße 40 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mrttrup , Klostersttaße 56 .

Im Waschen ,
sowie

steil - nnb Glmbiigel «
empfiehlt sich 314Sophie Knmly ,

Citadellstraße 13 .
Daselbst Anfertigung allerMaschinen -Strickarbeiten .

1 \ l il i

jeder Art mit guten Zeugn . erhalten
Herrschaften zu jeder Zeit . &BüreauGcrmania , Flingerstr .66 .

Größtes Büreau Düsseldorfs .
Männliches Personal gebührenfrei

Heirath .
Ein junger , schöner , lebenslustiger

Jüngling , mit gut gesicherter
Existenz , Ausländer ( Schweizer ) ,
sucht auf diesem erfolgreichen Wege
eine hübsche , fein gebildete Dame
von 20 — 24 Jahren , welche musika¬
lisches Talent besitzt und auch ein
kleines Baarvermögen von 4000
bis 5000 Mark zur Verfügung hat .
Da der Antrag auf reeller Sicher¬
heit beruht , wird Photographie ge¬
wünscht und auf Verlangen retour
gesandt .

Ernstgemeinte Offerten wolle
man gefälligst unter 3 H 313 ver¬
trauensvoll in der Expedition dieser

Zeitung niederlegen .

Tüchtige Mgterm
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

Ein Ballen ledern
w / BT gefunden .
Nähere ' ' 'ähercs Grafcnberg , Kolonie 15 ,

1 . Etage . _ 310

Direktion : Engen Staegemann .

Samstag , den 12 . März 1892 .

Die releyirten Studenten .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix . Regie : Carl Schröder .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 97 2 Uhr .

Sonntag , den 13 . März 1892 .Carmen .
Große Oper in 4 Aufzügen von George Bizet .

alle . Regte : Oskar Fiedler .
Dirigent: Carl Gille .

Anfang 6s/r Uhr . Opern -Preise .
Ende 9V * Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Königsallee 34 . ”
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

[ Ausgestelltvon Sonntag , 6 . März bis Samstag , 12 . März :

Feldzug
1870 - 71 . trup :

JßBÜT " Cintritt 30 Pfg - ' *US

© Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .— Abonnement . —-

JJ8P " Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Schadowstrasse 20 . * | B

Norg
Limte
Skute
und £
Regm
mchei
risher
mhw

Damen ,

wmdrtat
venitfa

welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich ans

nebige Zwickel - Corscts aufmerksam .
Preise billigst !

JBgg " Vorzüge : " US
1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüren !
2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehen übcr ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmeren , festen Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! re . rc>

Hierbei

Mflndlbmd
Nschi
Haupt
ifrikai
»ürfte
Der 3

rat 1 .

lemtg
neckt

Großes Lager in . Corsets KpM - MM BÜlltC }von M . 1 .50 an in schwerem
Drell für Damen !

Schadowstraße 33 . m

m . 1

Sesell
Hinget
»tilget
Balaa

E . v . Kothen .

W Wichst ttitö « miste WW
jgfir denn die Zeit ist da ! " US

Empfehle

Ia . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg

sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg ,
gar - 100 Stück 5 Mark . " Ms

Niederlagen werden gesucht und nur Grasenbergerstt . 25 angenommen .

K . v . Kothen ,

Ödst - Handlung und Marinir - Anstalt ,
Grasenbergerstraße 25 .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeituttg
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grast « '
bergerstraste S ,

Wieschermann , Cigarrmhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialrvaarenhdlg . , Kölnerstr .

Ecke Josephstraße ,
V . Wendel , Spezereihandlung , Duisbnrgerstr . 7 ,
Lahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 6 '

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz , ^
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 3V , Einga«i fmeber

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze « '
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße 1

An Grafenderg :
Theodor Busch , Kolonialrvaarenhdlg . , Grafenberg

Chaussee 30 « .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

An Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

Klosterstratze 3 ^

ltz« an !
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Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen aus die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe » .

Mittel
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" Nenj
«edet ,
n »e >



1 Jahrgang .nmmer 45
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Düsseldorfer

bet .

lhr .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Mseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Psg .,

b»rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

tzerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Grattodrllose : , M « strtr1e FamMen - Zett« « - - .

Post - ZeitungS-Preisliste für 1992 : 4. Nachtrag, Nr. 1858a.

Anzeigenpreis r Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Psg . , Ltellengefnche 5 Psg . » auswärtige

Anzeigen 18 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilage » nach

Ueberrinknnft .

Druck und Verlag von Bleifnß k , Sa . iu Düsseldorf .

lhr .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 . Sonntag , den 13 . März 1892 .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 11 . März . Verschiedenen Blättern wird
„U6 Frankfurt gemeldet , der Kaiser sei im strengsten
-sticognito letzten Sonntag Abend in Darmstadt ein -
«ttojfen und am folgenden Morgen wieder nach Berlin
mückgekehrt . Die Nachricht dürste schwerlich richtig
ein, denn nach dem Hofberichtwohnte der Kaiser
Ionntag Abend der Wohlthätigkeits - Vorstellung in der
Kriegsakademiebei und sah Montag Vormittag den
Sroßherzogvon Oldenburg zur Frühstückstasel bei sich .

— Das Offizierkorps der Kaiserlichen Schutz -
iruppe in Ostafrika verjüngt sich in schneller Folge .
Morgen reisen wieder drei Offiziere zu derselben ab ,
Lieutenant Ax vom Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 8 ,
Lieutenant Nauck vom Infanterie -Regiment Nr . 98
md Lieutenant Storch vom 19 . Bayerischen Infanterie -
Regiment . Ein für die Schutztruppe bestimmter Büchsen¬
macher begleitet die Herren , die in München mit dem
>isherigen Kompagnieführer Leue der Schutztruppe , der
mehrere Monate aus Urlaub weilte , zusammentreffen
werden . Leue zu Ehren veranstaltetdie Abtheilung
München der Deutschen Kolonialgesellschast am Sonn -
lbend Abend auf Anregung des Professors Götz eine
Wschiedsseier , die alle Kolonialfreunde der bayerischen
Hauptstadt um den um die Entwickelung unserer ost -
istikanischen Kolonie wohlverdienten Mann versammeln
mvfte . Leue , der bestimmt ist , in der Neuordnung
>er Verwaltung unseres ostasrikanischen Besitzes , die
im 1 . April in ' s Leben tritt , mit eine Rolle zu spielen ,
>st ein „ alter Afrikaner " . Seit 1886 weilt er mit
geringen Unterbrechungen dort , und der Hünengestalt
nerkt man nichts von dem fünstährigen Kolonialdienst
ui . Nachdem er Sekretär der Deutfch - ostafrikamschen
Gesellschaft in ihrer ersten Gestalt gewesen und an der
llmgestaltungder Gesellschaft zur „ Reichskorporation "
nitgewirkt hatte , führte er die Vertheidlgung Dar - es -
Zalaams in erfolgreichster Weife . Er hatte es so aus¬
gezeichnet verstanden, die Eingeborenen zu behandeln ,
>aß es während der ganzen Dauer des Aufstandes in
üar - es -Salaam nie an einer deutschfreundlichen Partei
mter den Eingeborenen fehlte . Bei dem Zug gegen
chlwa führte er die Vorhut und betheiligte sich her¬
vorragend an der Eroberung des Südens Deutsch -
Hafrikas . Am 1 . April 1891 trat er zur Schutz¬
ruppe über .

— Vor einiger Zeit erhielt ein sehr angesehener
fiidagog , der Direktor eines Seminars in Dresden ,
>enAuftrag, dem Herzog von Cumberland einen
stzieher für seinen ältesten Sohn vorzuschlagen. Der
Direktor reiste nach Gmunden und und stellte in seiner
luterredung mit dem Herzog natürlich die wichtige

Frage , welche Haltung der gewünschte Erzieher zu den
Ereignissen von 1866 einnehmen solle . Darauf habe
der Herzog den dringenden Wunsch ausgesprochen, daß
seinem Sohne die traurigen Verhältnissejener Zeit
möglichst ferngehalten werden möchten und er ohne Vor -
urtheil auf gut deutscher Grundlage erzogen werden
solle . Aus dieser Wendung darf man gewiß , so fügt
die „ Kölnische Zeitung " , welcher die obige Thatsache
als verbürgt mitgetheilt wurde , hinzu , auf die Stim¬
mung des Herzogs und auf seinen Wunsch schließen ,
daß Prinz Georg Wilhelm dereinst einen deutschen
Thron einnehmen möchte . Diese Wendung wird in
sonst unterrichteten Kreisen dem Einflüsse des sächsischen
und des bayerischen Hofes zugeschrieben . — Bekannt¬
lich berührt das gegenwärtige Abkommen zwischen der
preußischen Regierung und dem Herzog von Cumber¬
land die braunschweigische Erbfolge gar nicht . Was
diese anbelangt , so hat die preußische Regierung kein
einfeitiges Recht , diese Frage ohne Zuziehung der
braunschweigischen Stände zu regeln , auch könnte der
Zeitpunktdafür wohl erst bei Volljährigkeit des am
28 . October1880 geborenen Prinzen Georg Wilhelm
eintreten . Was den Welfenfondsbetrifft , so belief
sich nach einer von der preußischenRegierung im
Januar 1869 der Kommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses gemachten Mittheilungder Werth des
unter preußischer Verwaltung befindlichen Vermögens
des Königs Georg , ausschließlich des werthvollen Jn -
ventariums der Schlöffer , auf ungefähr 13 382 000
Thaler , welche , in preußischen 4h - procentigen Staats¬
papieren angelegt , einen Jahresertrag von ungefähr
598000 Thalern abwarfen . Die Kosten der unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten von Hannover geführten
Verwaltung dieses Vermögenswurden auf 180 000
Thaler angegeben . Das dem Könige Georg von Seiten
Preußens zugestcherte Entschädigungskapital belief sich
bekanntlich auf 16 Millionen Thaler ; wenn sich gleich¬
wohl nur die Summe von 13 382 000 Thaler unter
Arrest befindet, so beruht dies darauf , daß etwa vier
MillionenThaler für die vom Könige außer Landes
gebrachten Staatsgelder auf das Entschädigungskapital
im Vertrageselbst in Abrechnung gebracht worden sind .
König Georg verfügte damals außer über jene 4 Mil¬
lionen Thaler noch über das Vermögen der königlichen
Schatullkasse und der zugehörigen sogenannten kleinen
englischen Kasse , die Kapitalien des Ernst - August - Fidei -
kommifses, die Baarbeständeund Werthpapiereder
Hand - und Schatullkasse und über ein in englischen
3procentigen Stocks angelegtes Kapital von 600000
Pfd . Sterling , also einen recht ansehnlichen Gesammt -
betrag .

Während der Februarkrawalle hatte eine hiesige
Lokal - Korrefpondenz gemeldet , daß der Mob versucht
habe , einen Schutzmann in das Engelbecken zu werfen

und daß der gefährdete Beamte nur dadurch seinem
Schicksal entgangen ist, daß es einer Patrouille be¬
rittener Schutzleute gelang , ihn aus den Händenseiner
Angreifer zu erretten . Nach der „ Voss . Ztg . " ist durch
amtliche Erinittelungenfestgestellt worden , daß diese
Meldung aus Erfindung beruht, denn trotz aller Nach¬
forschungen hat kein Schutzmann ermittelt werden können ,
der ein solches Abenteuer bestanden hat .

* Mainz , 10 . März . Gestern fand hier die Grün¬
dung eines Verbandes ländlicher Genossenschaften Raiff -
eisen ' scher Organisationfür das Großherzogthum Hessen
statt . Der Versammlung , in welcher die Gründung
beschlossen wurde , wohnten u . A . an der Präsident
des Hessischen Bauern - Vereins , Frhr . v . Wambolt ,
Frhr . Köth ( Wanscheid ) und General - Anwalt Raiffeisen
( Neuwied ) .

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 11 . März . Die österreichischeWaffen¬

fabrik hat sich zur Ablieferung von 50000 Mann¬
lichergewehren an Bulgarien bis Ende Juni verpflichtet.
Bulgarien verfügt dann über den Besitz von 140 000
kleinkalibrigen Gewehren und 6000 Karabinern .

* Lemberg , 11 . März . Die WarschauerKor¬
respondenten der hiesigen Blätter versichern , die Nach¬
richt der deutschenBlätter von neuerlichen bedeutsamen
Truppenansammlungen an der russichen Grenze sei ganz
unbegründet . Einige Kavallerie - Abtheilungen haben
zwar ihre Garnisonsorte gewechselt , allein neue Truppen
seien in letzter Zeit nicht mehr herangezogen worden .

Belgien .
* Brüssel , 11 . März . In der Repräsentanten¬

kammer theilte der Minister Beernaert mit , der belgische
Konsul in Luxemburg würde durch einen diplomatischen
Agenten ersetzt werden .

Frankreich .
* Paris , 11 . März . Auf Kosten der Stadt Paris

fand gestern unter kolossaler Betheiligung der Bevölke¬
rung im Beisein der Spitzen der Behörden die Be¬
erdigung der beiden Arbeiter Botollier und Martinet
statt , welche bei der Festtmhme des Einbrechers Crampon
von diesem getödtet wurden . Der Polizeipräfekt Loze
hielt eine Grabrede , in welcher er Beide als Opfer der
Bürgerpflicht feierte .

Italien .
* Rom , 11 . März . In der Kammer kam es

gestern wieder zu stürmischen Debatten . Es stand näm¬
lich auf der Tagesordnung die Angelegenheit des im
Justizbudget eingestelltenBetrages von 16000 durch den
Gensdarmerie - Lieutenant Livraghidem getödteten Eyub
Getehon abgenommenen und an die Kriegskassen abge¬
lieferten Theresienthalern , die nunmehr an die Erben

Dit finijin aller Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 13 . Fortsetzung .)

l Valerie schien allerdings erfreut , ihn zu sehen , aber nicht
»ehr , als sie dies vermuthlich bei der Wiederbegegnung eines
iden anderen flüchtigen Bekannten gewesen wäre . War sie
"irklich eine herzlose Weltdame geworden ? Er war eben zu
^ Herzogin von Darborough herangetreten , welche ihn huld -
"E zu sich herangewinkt hatte . Die ältliche Dame liebte es ,
" i schönsten Erscheinungen der Gesellschaft um ihre nicht
»erade mehr blüthenjunge Persönlichkeit zu versammeln . Nach -
r "> sie die üblichen Fragen betreffs seines Aufenthalts in
"Sdpten an ihn gestellt , die ihm schon überlästig wurden ,
"rach sie plötzlich ( n ihrer charakteristischen Weise :

^ » Ein hübsches Paar , dieses Fräulein Herbert und der
» ' che Asthon Lawford ! Wie ausgezeichnet sie tanzt ; ich ver¬
ehr , es wird eine Partie für ' s Leben werden ! "

»Meinen Sie wirklich , Durchlaucht ? Ist das schon eme
"" gemachte Sache ? " fragte Max mit schlecht verhehltem Jntereffe .

»Alle Welt neigt zu dieser Anschauung hin und Lawford
°" !>te schon seines unermeßlichen Reichthüms wegen , wenn

' h» > darum zu thun wäre , leicht eine Gräfin bekommen .
N vermuthe , Valerie Herbert hat sich mit dem Loose zu -

eden gegeben , die Seinige zu werden . "
»So war sie das Anfangs nicht ? "
»Nein , sie nannte ihn den eisernen Mann . Wahrscheinlich

>' eine solche Partie auch Ihnen wider den Strich . Ihr
. -auforts seid ja so hochmüthige Leute und findet , daß Männer
jT Geschäftswelt , wie dieser Asthon nun einmal einer

' " ' cht in unsere Kreise gehören . " .
kann Ihnen nicht widersprechen , Durchlaucht , übri -

kennt mein Bruder den Mann besser als ich ; ich habe

ss" einziges Mal im Leben gesprochen . "
zu . » " nd mit solcher Gleichgültigkeitreden Sie von einem
hm « - der Millionen besitzt und nach dem alle Mädchen und

^ Wittwen angeln ? "

i" sein > ^ edaure , in meiner Anschauung vermuthlich gealtert
doch kann ich nicht umhin , die Menschen zu beur -

' ' ach Dem , was sie sind , nicht nach Dem , was sie haben !"

<z ^ " ^ berst . Sie werden sarkastisch ! Lassen Sie uns einen
Rstt « . den Saal machen und reden Sie nicht gleich einem

" Bapard , sonst muß man sich ja vor Ihnen fürchten !"

Reutin " b Stunde später saß Valerie zum ersten Mal am
Abend einen Augenblick allein und unbeachtet in

8eb « ° " " benariigen Nedenraum . Sie hatte ihren Partner
*ine Ä ' , sie zu verlassen , da ihr der Kopf schmerze und sie

^ « le ungestört sein müsse . In Wahrheit aber war es

ihr zu Muthe , als könne sie die Pein nicht länger ertragen ,
inmitten dieser nach außen hin so glänzenden , innerlich jedoch
so hohlen Menschenmenge ein Gesicht zur Schau zu tragen ,
welches der Qual ihres Herzens nur allzusehr widerstrebte .
Sie hatte nur das eine Sehnen , fort zu können , den neu¬
gierigen Augen , dem müßigen Geschwätz der Gesellschaft ent¬
rinnen zu dürfen ; sie sehnte sich danach , allein zu sein , um
sich nach Herzenslust ausweinen zu können . Plötzlich zuckte sie
zusammen . Es schritt Jemand hart an der Stelle vorüber ,
wo sie , durch eine Pflanzengruppe zum Theil dem Blick ent¬
zogen , saß . Jetzt hielten die Schritte auf einmal inne . Sie
hatte das instinktive Empfinden , daß Max Beaufort in
ihrer Nähe weilte . Trotzdem wandte ste ihren Kopf nicht
zurück , regte ste stch nicht , that sie , als ob ste seine Gegenwart
nicht ahne .

„ Fräulein Herbert , " sprach da eine leise Stimme , „ Fräu¬
lein Herbert , so ganz allein ? "

Unwillkürlich sah ste blitzartig den Ballsaal von Don -
nington vor sich , erinnerte ste sich des Moments , in welchem
dieselbe Stimme nahezu die gleichen Worte , wie jetzt , zu
ihr sprach .

Aber dennoch — jene Wotte von damals und jene von
heute , wie gänzlich verschieden waren fle doch ! Und wie that
gerade diese Verschiedenartigkeit ihr wehe . Es lag Nichts
mehr von jener Zärtlichkeit im Klang dieser Stimme , welche
ihr Herz so wohllhätig berührt , welche sie erweckt hatte aus
dem Schlummer der Kindlichkeit zum echten Empfinden des
Weibes . Und wenige Monate sollten eine solche Wandlung
hervorgerufen haben ? Sollte sie ihm wirklich Nichts mehr

gellen , gar Nichts ? War es der Fall , so mußte ste mit einer
doppelten Peinlichkeit ihr Empfinden vor ihm beherrschen , ja ,
es ängstlich verbergen . All ihre Kraft zusammenraffend , sprach
ste in leichtem Tone , indem sie ihn scheinbar völlig unbefangen
ansah : „ Das Alleinsein ist mitunter eine reine Wohlthat . Ich
war sehr ermüdet und freute mich desselben . "

„ Soll das eine Andeutung für mich sein , mich zu ent -
ernen , dann bitte , entschuldigen Sie , daß ich Sie störte , " ver -
etzte er gezwungen .

„ Nein , nein , " rief sie lebhaft , indem ihre ganze , ange¬
nommene Gleichgültigkeit von ihr wich , „ so war es nicht ge¬
meint ; ich sprach nur von Dem , was war , nicht von Dem ,
was ist !"

Er legte die Hand auf die Lehne ihres Sessels und fragte ,
indem er sich zu ihr niederbeugte :

„ Sind Sie für den nächsten Tanz vergeben , Fräulein
Herbert ? "

Wenn Valerie auf diese Frage vorbereitet gewesen wäre ,
so würde es ihr vielleicht andemMuth gefehlt haben , welchen
sie bedurfte , um mit gewandter Sicherheit zu antworten :

„ Es thut mir sehr leid , ich habe auch nicht einen Tanz
mehr frei ! "

Oberst Beaufort richtete sich auf zu seiner ganzen , ftatl
lichen Höhe und sprach anscheinend ruhig und gleichgültig :

„ Entschuldigen Sie meine üöerflüsstge Frage . Ich hätte
es mir denken können , daß Ihre Tanzordnung besetzt gewesen
sein muß , noch bevor ich kam ! "

Eine tiefe Verneigung und er war an ihr vorüber¬
geschritten .

Hätte er nur ein einziges , bitteres Wort gesprochen ,
hätte er ste erinnert an jene Fahrt im Mondenschein , welche
unzweifelhaft in seiner Erinnerung lebte , wie in der ihrigen !

Nachdem ste ihn so lange nicht gesehen , hatte sie nicht einen
einzigen Tanz für ihn reservirt ! War das , wie ste einst mit
einander gestanden , nicht eine Unnatur ? Und doch , obwohl er
tief verletzt sein mußte , hatte er kein einziges Wort des Vor¬
wurfs für ste gefunden , war er im Gegentheil ritterlich be -
sttebt gewesen , ihr Benehmen zu entschuldigen . Vielleicht be¬
dauerte er ste , oder er glaubte , daß sie nichts Anderes geworden
sei , als eine einfältige Zierpuppe , welche die Huldigung der
Männer entgegennahm , wie einen blendenden Schmuck , und

ihre Jugend und Schönheit dem Höchstbietenden verkaufte .
Asthon Lawford kam gerade m dem Augenblick aus das

junge Mädchen zu , in welchem dieses , alle Kräfte zusammen¬
raffend , stch eben erhoben hatte .

„ Ah , Herr Lawford , " rief Valerie mit mattem Lächeln ,
„ ich freue mich , daß Sie kommen ! Führen Sie ' mich in den
Wintergarten , dort muß es kühl sein , denn mein Kopf schmerzt
gar so heftig . O , bitte , beunruhigen Sje sich nicht weiter , "
fügte fle hastig hinzu , als ste an Lawford ' s Mienen errieth ,

daß er alle möglichen Mittel vorschlagen wollte zur Hebung
des Nebels ) „ es wird schon vorübergehen ! "

Und glücklich , daß es ihm vergönnt sein sollte , allein ihre
Gesellschaft zu genießen , führte Asthon Lawford sie strahlenden

Antlitzes nach dem Wintergarten . Valerie blickte nicht auf ,
als Beide dicht an Max Beaufort vorüberschritten .

„ Gott stehe ihr bei , " sprach er bei sich , mit wehmuths -
vollem Empfinden ihr nachblickend , „ sie wird , wenn es zu spät
ist , entdecken , welch einen furchtbar hohen Preis ste bezahlt
hat für den Besitz des verwünschten Mammons . O , Valerie ,
Valerie , daß ich Dich so wiederfinden muß als eine grausame
Kokette ! "

Valerie tanzte den nächsten Tanz und ohne Unterlaß alle

folgenden . Sie plauderte , lachte und scherzte und schien nie
in einer glücklicheren Stimmung als heute . Um halb zwei
Uhr Morgens aber sank ste neben ihrer Tante auf einen Stuhl
und bat , nach Hause zurückkehren zu dürfen , da sie vollständig

^ ^ Äe ^ Einwendungen fruchteten nichts ; sie setzte ihren
Willen , den Ball zu verlassen , durch . Als Asthon Lawsord

diensteifrig herbeieilte , um ihr den Mantel umzulegen , wich
sie ihm mit einer geschickten Bewegung ans . Dann aber endlich
in ihrem Zimmer allein und all des Schmuckes und ihres

Ballkleides ledig , sank sie schluchzend auf die Knie und weinte ,
als ob ihr das Herz brechen müsse , während ihre Tante sich ,
im hohen Grade befriedigt , zur Ruhe begab .

„ Ich habe mich , " sagte stch die sonst so scharfsichtige
Dame , „ ein wenig vor Max Beaufort gefürchtet ; ich dachte .

H«rlpt - Expedttt »« : Stfofetftttfte*» .

des Ermordeten zurückgezahlt werden sollen . Jmbriani
fragte , wohin der genannte Betrag gekommen sei , der ,
um zur Auszahlung gelangen zu können , doch in ' s Budget
eingestellt werden müsse . Niemand begreife es , daß der
als Kassenfonds verwendete Betrag resundirt werden
müsse . Rudini und Crispi geriethen während der De¬
batte hart aneinander . Endlich gelang es Rudini , die
Sache aufzuklären , und der Betrag wurde einstimmig
bewilligt . Am Schluß der Sitzung fragte Jmbriani ,
aus welchem Grunde der Polizeidirektor von Mailand
verboten habe, Mazzini ' s Büste mit einem Kranze zu
schmücken , dessen Schleife die Worte enthielt : „ Die
Mazzianer Mailands " . Er hoffe, der Minister Nicotera ,
welcher einen Ring als Symbol seiner ersten Liebe am
Finger trage , werde hierauf eine klare Antwort geben .
Die Anspielung Jmbriani ' s gilt dem Ringe , den alle
Mitglieder der von Mazzini gegründeten„ Giovine
Jtalia " am Finger tragen . Nicotera antwortete erregt ,
Jmbriani wisse wohl, daß dieser Ring nicht von Mazzini ,
dem er in der Jugendzeitgefolgt sei , herrühre , sondern
ein Andenken an seine verstorbene Mutter sei . Die
Anspielung Jmbriani ' s sei unanständig , und er werde
daher dessen Anfrage unbeantwortet lassen . Jmbriani
lärmte , die Kammer klatschte dem Minister Beifall und
der Vorsitzende schloß die Sitzung .

Großbritannien .
* London , 11 . März . Nach einer neueren Mel¬

dung des „ Standard " aus Zanzibar von heute war
die Nachricht von einer Niederlageder Truppen der
Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft in Witu irrig ; vor
14 Tagen hätten vielmehr die englischen Truppen mit
Eingeborenen ein Gefecht gehabt , dem Feinde schweren
Verlust beigebracht und ihn in die Flucht geschlagen ;
die Britisch - Ostafrikanische Gesellschaft habe nur einen
Todten und 4 Verwundete gehabt , auch die Nachricht
von dem Verlust einer Maximkanone sei falsch .

— Das Kriminalgericht von Old Baily verurtheilte
den Parlaments - Deputirten Hasüngs wegen Unter¬
schlagung von Geldern zu 5 Jahren Zwangsarbeit .

Rußland .
* Petersburg , 11 . März . Die englische „ Society

of friends“ hat für die deutschen Kolonieen des Gou¬
vernements Samara , in denen großer Nothstand herrscht,
der durch das Massenauftretendes Typhus verschärft
wird , 20000 L . gespendet .

Griechenland .
* Athen , 11 . März . Der König hatte heute eine

lange Berathungmit dem früheren Ministerpräsidenten
Trikupis . Dieser erklärte die Auflösung der Kammer
für unvermeidlich.

er könne der Kleinen den Kopf verdrehen , aber ste scheint doch
weniger romantisch zu sein , als ich glaubte , denn ihr Be¬
nehmen hat hinreichend dargethan , daß sie absolut nicht die

Absicht hegt , sich mit ihm abzugeben . Als der stolze Mann ,
welcher Max ist , wird er sich jetzt jedenfalls von ihr fern
halten . Trotz alledem dürfen Beide nicht allzuviel Zusammen¬
kommen . Valerie verdreht jedem Manne den Kopf , und man
kann bei keinem Mädchen sicher sein , ob sie nicht endlich doch
eine Thorheit begeht , wenn es sich um einen hübschen Mann
handelt , selbst wenn ste darum eine reiche Parthie ausschlägt !"

17 . Verborgene Liebe .

„ Tante Konstanze , " sprach Valerie am folgenden Tage ,
als sie im Wohnzimmer erschien , „ ich möchte Dir Etwas sagen ,
aber bitte , laß es dann ein - für allemal abgethan sein und
komme nie mehr auf den Gegenstand zurück . "

„ Nun , mein Kind , was willst Du ? " forschte die ältere
Dame , ein wenig beunruhigt .

Valerie trat an ' s Fenster und blickte hinaus .

„ Charles ist in der Stadt ; er schrieb mir und ich ant¬
wortete ihm , er möge Donnerstag Abend kommen , " begann sie .

„ Nun , und was weiter ? " forschte die Tante , welche recht
gut fühlen mochte , daß diese Worte eine Einleitung sein sollten
zu Wichtigerem .

„ Ich kann ihn nicht heirathen , " fuhr das Mädchen resolut
fort , bestrebt , das Schluchzen zu unterdrücken , welches ihre
zarte Gestalt erschütterte ; „ ich habe ihn nur gebeten , am
Donnerstag zu koinmen , weil ich ihm die Wahrheit nicht
länger vorenthalten kann . "

„ Gott sei Dank , endlich ! " flüsterte Tante Konstanze . Laut
aber sprach ste mit milder Stimme : „ Ich bin f . oh , mein
Kind , daß Du gelernt hast . Das einzusehen . Ich hoffte immer ,
daß Dir früher oder später diese Erkenntniß kommen würde .

Du warst noch viel zu jung , um Dir über Deine Gefühle
schon klar sein zu können , und ich glaube , daß Du Herrn
Sartoris gar nie so innig liebtest , als Du es Dir selbst ein¬
geredet hast . "

Wußte Valerie das nicht nur zu genau ? Sie schritt un¬
ruhig im Zimmer auf und ab .

„ Ich weiß es nicht , und mir ist auch Nichts daran ge¬
legen , es zu wissen , " sagte ste erregt , „ nur so viel weiß ich ,
daß ich vollkommen unfähig bin , ihn zu heirathen . Die Dinge
sind jetzt so ganz anders , als sie einmal waren . Ich würde
jetzt nimmer im Stande sein , so zu leben , wie ich früher
gelebt habe . Ich wäre unglücklich , denn ich bin eme recht
weltlich und oberflächlich gesinnte Person geworden und könnte
nicht mehr existiren ohne alle jene Dinge , die das Leben in
der großen Welt mit sich bringen ."

( Fortsetzung , o . gt .)



Sozial? «Mische Nachrichten .
London , 11 . März . Es ist wahrscheinlich , daß heute

120 000 Bergarbeiter in Durham die Arbeit einstelleti . Die
Eisenwerkbesttzer von Cleveland treffen Vorbereitungen , um
die Produktion von drei Vierteln ihrer Hochöfen einzuschränken .
Tausend Eisenarbeiter sind ohne Beschäftigung . Die Schiffs¬
bauwerste und Eisenwerke von Hartlepool und Stockton sind
dadurch in Mitleidenschaft gezogen . 10 000 Arbeiter sind in
Hartlepool ohne Arbeit . Die Dampfkesselwerke in Bolton
sind geschlossen und 2000 Arbeiter dadurch brodlos geworden .
Die Great Northern - , Midland -, Great Eastern - und North
Eastern - Bahnlinien werden hiervon stark betroffen .

Lemberg , 11 . März . Die polnischen Blätter berichten
über den ungewöhnlichen Nothstand im ostgalizischen Bezirk
Jaworow . Unter der hungernden Bevölkerung seien Hunger¬
typhus und Blattern ausgebrochen .

\ Die geschichtliche Entwickelung der
Ktenographe .

Von Hermann Meinberg .

Nachdruck verboten .

V . Die Stenographie in der Ncnzeit .

30 . Deutschland .

( Fortsetzung .)

Überhaupt vermochte keine der geschilderten Bearbeitungen
englisch - französischer Methoden in Deutschland dauernd festen
Fuß zu fassen . Alle darauf gerichteten Bemühungen blieben
erfolglos wegen der schwerwiegenden Mängel , die diese Ueber -
Iragungen trotz mannigfacher Verbesserungen mit den Origi¬

nalen gemein hatten ; gelangten doch bei ihrer Unschreibflüch¬
tigkeit und Unzuverlässigkeit nur Phänomene — anders kann
man sie nicht nennen — in denselben zur Fertigkeit .

Da brachte das Jahr 1834 einen für die Zukunft der
deutschen Stenographie entscheidenden Wendepunkt : Gabels -
bergcr trat auf ! Und wie der Schimmer der unzähligen
Gestirne verblaßt vor den leuchtenden Strahlen der ausgehen¬
den Sonne , so schwanden vor Gabelsberger ' s deutscher „ Rede¬
zeichenkunst " die Nachahmungen englisch - französischer Systeme
sofort von der Oeffentlichkeit , nur von Zeit zu Zeit den ver¬
geblichen Versuch wagend , sich wieder bemerkbar zu machen .

Gabelsberger ( geb . zu München am 9 . Febr . 1789 ) hatte
schon i . I . 1817 , ohne zu wissen , ob und welche Werke über
Geschwindschreibekunst existirten , sich zum Vergnügen in Muße¬
stunden mit Ermittelung einer Schnellschrift beschäftigt ; ernster
betrieb er erst die Sache , als die im folgenden Jahre Bayern
verliehene konstitutionelle Verfassung in ihm den Gedanken
erregte , daß er sich durch seine bisher ohne nähere Bestimmung
gepflegte Kunst dem Vaterlande vielleicht nützlich machen könnte .
Dank seinem Eifer vermochte denn auch Gabelsberger bereits
1819 allein die Verhandlungen der Reichsräthe und seit 1822
gemeinschaftlich mit einem von ihm ausgebildeten Stenographen
auch die der Abgeordneten aufzunehmen ; 1831 gründete er mit
neun seiner Schüler ein stenographisches Bureau für den Land¬
tag , dessen Leitung er bis zu seinem am 4 . Januar 1849 er¬
folgten Tode versah .

Beim Nachschreiben des geflügelten Wortes hatte Gabels¬
berger die beste Gelegenheit , jede Neuerung , bevor er sie end¬
gültig in sein System ausnahm , praktisch zu erproben und auf
diese Weise sein Werk immer mehr der Vollendung entgegen¬
zuführen , so daß die Akademie der Wiffenschasten in München ,
der er i . I . 1829 das Manuskript seiner 1834 veröffentlichten
„ Anleitung zur deutschen Redezeichenkunst oder Stenographie "
behufs Prüfung vorlegte , das günstigste Urtheil darüber
fällen konnte .

1 . 1 . 1834 wurde ein begeisterter Verehrer Gabelsberger ' s ,

der Rechtskandidat und nachmalige Professor der Stenographie
Fr . Wigard nach Dresden berufen , um dort ein stenogra¬
phisches Bureau für den Landtag einzurichten , das am 3 . Ok¬
tober 1839 unter dem Namen „ Königlich sächsisches stenogra¬
phisches Institut " zur Staatsanstalt erhoben wurde .

In Oesterreich wirkte mit bestem Erfolge für Gabels¬
berger ' s Schöpfung Professor I . I . Heger ; zu Leipzig bildete
sich 1846 der erste Gabelsberger - Stenographen - Verein und nach
Gabelsberger ' s Tode in München ( 1849 ) ein Gabelsberger -
Stenographen - Central - Verein . Bayern , Oesterreich und Sachsen
führten die neue Kunst mit Ausschluß anderer Systeme als
öffentlichen Lehrgegenstand in den Schulen ein ; bei den meisten
deutschen Reichs - und Landtagen fand sie praktische Verwen¬
dung . Fast auf sämmtliche europäische Sprachen wurde das
Gabelsberger ' sche System übertragen , so auf die italienische ,
böhmische , ungarische , russische , polnische , finnische , schwedische ,
dänische , norwegische , englisch « , ftanzöstsche , spanische , portu¬

giesische , holländische , griechische , serbische , bulgarische , kroatische ,
rumänische , ja selbst auf die armenische und die lateinische
Sprache . — Im Jahre 1855 ließ die k. k. Staatsdruckerei zu
Wie » stenographische Lettern nach Gabelsberger ' s System und
1863 Prof . Faulmann besser gelungene Typen anfertigen .

Kaum hatte der Erfinder die Augen geschlossen , als sich
seine Schule spaltete ; es entstand eine Münchener , Dresdener
uno Wiener Richtung , von denen jede ihre eigenen Schreib¬
weisen befolgte . Um daher die Schrffteinheit durch gemein¬
schaftliche Beschlüsse wiederherzustellen und durch Bildung fester

Regeln die „ Redezeichenkunst " auch als Geschäfts - und Korre¬
spondenzschrift geeignet zu machen , kamen die hervorragendsten
Vertreter der Gabelsberger ' schen Körperschaften in München
( 1852 ) und in Dresden ( 1857 ) zusammen . Nachdem die Be¬
rathungen zu einem so glücklichen Abschlüsse gebracht waren ,
daß das System seinem neuen Zwecke völlig entsprach und
in der Folge keiner durchgreifenden Reformen mehr be¬
durfte , gewann dasselbe außerordentlich an Verbreitung . Eine
große Anzahl Vereine , darunter verschiedene Damenvereine ,
wurde in ' s Leben gerufen , welche rneist dem 1868 zu München
gegründeten „ Deutschen Gabelsberger Steuographenbunde " an¬
gehören . Gemeinsam mit dem König ! , stenographischen In¬
stitut zu Dresden strebt dieser Bund , Gabelsberger ' s Werk in
jedweder Beziehung zu fördern . Heute ist die Gabelsberger ' sche
Schule die mächtigste in Deutschland ; sie allein zähltftnehr
Anhänger als alle übrigen zusammengenommen . Am
10 . August 1890 setzten die dankbaren Jünger ihrem Meister
ein ehernes Denkmal in seiner Vaterstadt München , an dessen
Einweihungsfeierlichkeit Stenographen fast aller Länder und
Systeme huldigend Theil nahmen . —

Der Weg , den Gabelsberger bei Aufstellung der „ Rede¬
zeichenkunst " eingeschlagen , wich von dem seiner Vorgänger
vollständig ab . Diese hatten bekanntlich ihre Zeichen dem
Kreise und der geraden Linie entlehnt , welche nach allen Rich¬
tungen liefen und daher der eilenden Hand hemmend entgegen
wirkten ; die Vokale ließen sie gewöhnlich unberücksichtigt und
deuteten sie nur im Nothfalle durch zeitraubende Signaturen ,
die ein Absetzen der Feder erheischten , und dazu oft auf un -
bestimmte Weise an . Gabelsberger benutzte zu seinem Alpha¬
bete die der natürlichen Bewegung der Hand angemessenen
Theilzüge der Kurrent - Buchstaben ; er verlieh ähnlichen Lauten
verwandte und den am häufigsten vorkommenden und die .
meisten Verbindungen eingehenden Lauten die kürzesten , flüch¬
tigsten und verschmclzungsfähigsten Zeichen . Die Vokale
( welche er allerdings Anfangs sehr vernachlässigte ) drückt
Gabelsberger unzweideutig theils symbolisch , d . h . durch Ver¬
änderung der Stellung , der Schattirung oder der Gestalt der
mit ihnen verbundenen Konsonanten , theils , wenn dies nicht
möglich ist , buchstäblich aus und zwar so , das . die ausge¬
schriebenen Wörter fast ohne Ausnahme auf der Zeile stehen ,
von der sonst nur zu Kürzungszwecken abaeuwchm wird .
Aehnliche Laute dürfen einander vertreten ; Vokale und Kon¬
sonanten sollen in der Regel nur dann verdoppelt werden ,
wenn Zweideutigkeiten zu vermeiden sind ; übeebanpt ist die
Schreibweise eine phonetische . Zwischensilber b ' eiben meist
fort , desgleichen die Flexionslaute , sobald dieselben durch ein
vorhergehendes Bestimmungswort verbürgt sind . Gewisse
zusammengehörige Wörter können mit einander verbunden
und stehende Redensarten in einen , Zuge dargestellt werden .
Von den Zahlen haben nur die runden eine abgekürzte Be¬
zeichnungsart . Für die frequentesten Wörter giebt es Sigel .

Im Jahre 1843 veröffentlichte Gabelsberger in seinem
Werke „ Neue Vervollkommnungen " eine der originellsten Er¬

findungen auf stenographischem Gebiete , die in der Natur der
deutschen Sprache begründeten Prinzipien der Satzkürzung ,
nachdem sich dieselben praktisch durchaus bewährt haften . Bei
Anwendung dieses Verfahrens , welches Worlbestandtheile , ja
sogar ganze Wörter , die sich aus dem SatzzusammenhaNj , von

selbst ergeben , wegzulassen gestattet , wird die Kurrentschrift um
das achtfache an Kürze übertroffen .

Nach Veröffentlichung der „ Redezeichenkunst " entstand in
Deutschland eine Legion neuer Niethoden , deren Begründer fast
ausnahmslos mehr oder weniger aus Gabelsberger ' s unver¬
siegbarer Quelle schöpften , und deshalb dürfen wir mir Recht

sagen : Gabelsberger ist der Baker der deutsche »
Stenographie !

Der Erste , der sich an Gabelsberger anlehnte , war I . Nowak
( 1834 ) . Er verwarf seine i . 1 . 1830 herausgegcbene Verbesse¬
rung des Horstig ' schen Systems , indem er deren geometrischen
Zeichen nach Gabelsberger ' s Vorbild die Lage der Kurrent¬
schrift verlieh und später ( 1848 ) mehrere Gabelsberger ' sche

Buchstaben adoptirte . Ferner führte er die Lautvertretung
ein , gab den Vokalen , die er bisher interpunktirend bezeichnet
hatte , neue Formen und verband sie fortlaufend mit den Kon¬
sonanten . Zugleich machte er den allerdings wenig durch¬
geführten Versuch , die Vokale auch symbolisch auszudrücken .

Nowak ' s sogenannte „ Leicht lesbare Geschwindschrift " wurde
bei den ungarischen Landtagen von 1843 / 44 und 1847 prak¬
tisch verwerthet ; doch sand sie keine nennenswerthe Verbreitung .

( Fortsetzung folgt .)Ans Rheinland und Westfalen .
Neust , 12 . März . Wegen eines echten Zigeunerstückchens

wurde gestern hier eine Zigeunerbande , bestehend aus zwei
Männern und drei Frauenspersonen mit sechs Kindern , ver¬
haftet . Die Zigeuner kamen von Lüttenglehn her gestern Vor¬
mittag gegen halb 11 Uhr an dem am Sandberge gelegenen
Sandhose vorbei . Das Gefähr wurde von den Frauen¬
zimmern kutschirt , während die beiden Zigeunerherren eine
Strecke zurückgeblieben waren . Am Sandhose nun hielten die
Zigeunerinnen mit ihren Wagen und drangen ohne Weiteres
in den Hof ein , wo sich nur ein 18 jähriges Mädchen befand .
Demselben wurde aus der Hand schnell viel Glück verkündet
und dann als Lohn für die Weissagung etwas Hafer ver¬
langt . Bereitwilligst verabfolgte das Mädchen ihnen auch eine
kleine Quantität Hafer . Kaum hatten die Zigeunerinnen aber
bemerkt , daß die Luft rein war , als sie ihrer Spitzbubennatur
die Zügel schießen ließen . Sie liefen aus den Schüttboden ,
machten einen mit Setzbohnen gefüllten Sack leer und schöpften
in denselben an Hafer , was nur hineingeden konnte . Ein auf
dem Hofe beschäftigter Junge , welcher mittlerweile sich ein¬
gefunden , wurde von den Zigeunern mit allerlei Firlefanzereien

hingehalten , bis die Weiber den Sack gefüllt hatten . Nachdem
dann noch von den Frauenzimmern 17 S Pfund Butter , eine
Wurst , Brod und die halbgaren Kartoffeln vom Herde ge¬
stohlen worden waren , brach die Bande schleunigst in der
Richtung nach Neuß mit ihrem Raube auf . Die Guts¬
besitzerin , welche kurz nach dem Vorfall zurückkehrte , erstattete
der hiesigen Polizei schnell Meldung . Sofort wurden alle
Hebel in Bewegung gesetzt , um die freche Bande ausfindig zu
machen , was denn auch gestern Mittag noch hier in der
Breitestraße gelang . Der gestohle e Hafer , ca . 270 Pfund ,
wurde aus dem Wagen noch vorgefunden , die Viktualien waren
schon verzehrt , lieber ihr Alter und ihren Geburtsort ver¬
mochten die Mitglieder der Bande nur sehr unklare Angaben
zu machen , doch gaben sie sämmtlich an , Preußen zu sein .
Bei der Untersuchung des Wagens fanden sich ein Dolchmesser
und zwei Säbel vor . Wegen des Diebstahls wurde die Bande
dem hiesigen Amtsgerichte zur Bestrafung vorgeführt .

- s - Eller , 12 . März . Am 1 . April wird in Reißholz -
Eller eine neue Volksschule eröffnet , an welcher Herr Lehrer
Ruelen als Hauptlehrer und Herr Siegfried Helfrich als
Klassenlehrer angestellt werden .

- 8 - Hilden , 12 . März . Auf dem hiesigen Bürgermeister¬
amt wurde gestern Herr Max Richartz aus Eller , welcher
zum stellvertretenden ' Standesbeamten für Eller ernannt ist ,
vereidet und in sein Amt eingeführt .

/ X Natingen , 11 . März . Am Donnerstag den 17 . d . M .
hält Herr Heck im obern Saale des Restaurant Jaegers Hier¬
selbst ' einen ' Vortrag über „ Franz Xaver Gabelsberger
und seine Erfinoung " , zu welchem auch dieverehrlichen
stenographiebeflissenen Damen höslichst eingeladen werden mit
dem Hinweis darauf , daß außer dem nächste Woche beginnen¬
den zweiten Winterkursus für Herren auch ein solcher für
Damen eingerichtet werden soll . ( Siehe Annonce .) Da der von
Herrn Heck geleitete , jetzt zu Ende geführte Kursus nach der

von ihm befolgten originellen Methode so raschen und gründ¬
lichen Erfolg hatte , können wir die beiden in Bälde beginnen¬
den Unterrichtskurse in der Stenographie Gabelsberger warm
empfehlen .

Altcncsscn , 11 . März . In der Einscher Kolonie entspann
sich zwischen zwei Arbeitern ein heftiger Streit . Im Verlau '
desselben ergriff der eine der Streitenden ein scharfes Beil
und verwundete seinen Gegner mit demselben derart , daß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte . Der
Verwundete hat den Schlag mit dem Beil mit den « Arme
parirt , sonst wäre ihm der Kopf gespalten worden . Durch den
Anprall ist dies noch glücklicherweise verhindert worden . Der
Thäter ist verhaftet .

Crefeld , 11 . März . Am 27 . März findet hier im großen
Saale der Stadthalle ein großes Kunstfahrer - Tnrnier statt , zu
welchem auch der Meister - Kunstfahrer von Europa , Marsch -
ner - Dresden , erscheinen wird . Der Gau „ Rheinland " hat
werthvolle Preise angesetzt . Am 8 . Mai findet im Thiergarten
das übliche Velociped - Wettrennen statt .

Oldenkirchen , 11 . März . Auf der hiesigen Post hatte
der Bote eines Geschäfts eine größere Geldsumme zu erheben .
Der betr . Beamte war bei der Auszahlung nicht vorsichtig
genug , und erhielt der Bote zwei Hundertmarkscheine zu viel .
Letzterer unterschlug dieselben , und so hat der Beamte einst¬
weilen das Nachsehen . Der Ausgang der Sache bleibt ab¬
zuwarten .

Köln , 12 . März . In der letzten Stadtverordneten -Ver -

sammlung wurde der Entwurf des Haushalts - Etats für
1692 / 93 vorgelegt . Derselbe schließt in Einnahme und Aus¬

gabe mit 11 , 622 , 500 M . ab , gegen das Etatsjahr 1891 / 92
von 10 , 987 , 000 M ., also für das neue Etatsjahr mit einem
Mehr von 635 , 500 M .

Koblenz , 10 . März . Eine heute veröffentlichte Verord¬
nung des hiesigen Hafen - Kommissars ist für die schifffahrt¬

treibende Bevölkerung von Interesse . Danach haben sich Schiffer
und Schiffs - Kapitäne , welche quf dem hiesigen Werste ein -
oder ausladen wollen , vorher unter Vorlegung ihrer Papiere
bei dem Hafen - Kommissariat zu melden und einen Erlaubniß -
schein gegen Erlegung der Werst - und Krahn - Gebühren zu
erwirken . Ohne letzter » darf weder die Arbeit begonnen noch
ein ein - oder ausgeladenes Schiff das Werftgebiet verlassen .

Zuwiderhandelnde trifft Strafe .
Aus dem Kreise Prüm , 11 . März . In dem zum hie¬

sigen Kreise gehörigen Orte Büdesheim ging bei froher Laune
ein lebenslustiger junger Mann die Wette ein , ein Meter
Leberwurst zu verspeisen und hierzu zehn Glas Bier zu trinken .

Die Wette wurde im Beisein einer großen Gesellschaft richtig
gewonnen , ohne daß der kräftige Esser die geringsten Magen¬
beschwerden spürte . Aber nun kommt das fatale Nachspiel
für den jungen Mann . Kaum hatte die Braut von diesem
Riesen - Appetit ihres Verlobten Kunde erhalten , als sie die
Verlobung sofort aufhob , da sie es nicht wagen wollte , mit
einem solchen famosen „ Esser " die gemeinschaftliche Reise durch ' s
Leben anzutreten .

AuS dem Kreise Daun , 10 . März . Unser Herr Re¬
gierungs - Präsident erläßt bezüglich der noch immer im Re¬
gierungsbezirk Trier herrschenden Viehseuchen eine Bekannt¬
machung , welche für weite Kreise Interesse haben dürfte .
Danach sei es festgestellt worden , daß die Ansteckung durch
Menschen , insbesondere durch gewerbsmäßige Händler vermittelt

ist , welche durch ihr Geschäft in die Ställe anderer Vieh¬
besitzer gelangt sind . Wiederholt sei auf diese Weise die
Maul - und Klauen - Seuche von einem Stalle zum andern
verschleppt worden . Die Viehbesitzer werden hierauf besonders
aufmerksam gemacht , indem ihnen dringend empfohlen wird ,
den Zutritt von Personen zu ihren Ställen genau zu über¬
wachen und dafür Sorge zu tragen , daß die Zulassung fremder
Personen , wo sie nothwendig ist , nur unter Vorsichtsmaßregeln
— etwa nach Säuberung der Kleider und Waschen der Hände
— geschieht . — Die Ausführung des Bahnkörpers in Loos VIII
( Strecke Dockweiler - Pelm ) , 10 Kilometer lang , unifassend
200 , 000 Kubikmeter Erdarbeitcn und 1280 Kubikmeter Mauer¬
werk , einschließlich Lieferung der Materialien , ist zur Ver¬
dingung ausgeschrieben . Die ärmere Bevölkerung hiesiger
Gegend begrüßt diese Nachricht mit Freuden ; denn es unter¬
liegt wohl nunmehr keinem Zweifel , daß «tut 1 . April mit
den Grundarbeiten begonnen wird .

Qbcrlahustei « , 10 . März . In dem katholischen Knaben -
Penstonat des Hrn . Dr . Berg brach gestern Abend auf bisher
unaufgeklärte Weise Feuer aus , welchem der Dachstuhl zum
Opfer fiel .

Wattenscheidt , 10 . März . Ein häßlicher Bruderzwist ,
der schließlich mit einer schweren Blutthat endigte , hat sich
gestern in der Sommerdelle ereignet . Die zwei verbeiratheten
Gustav und Gottlieb Kays , die im selben Hause wohne » , ge -
riethen in Streit . Im Verlauf desselben ergriff Ersterer ein
Stocheisen und versetzte damit dein Gottlieb K . einen Schlag
in ' s Gesicht , wobei er ein Auge traf . Nach ärztlichem Gu ! -

achten steht der Verlust des Auges zu befürchten . Der Thäter
ist verhaftet und an das Königliche Amtsgericht abgeliefert .

HaSPe , 11 . März . Auf dem Wege von der Post nach
dem Bahnhofe in Vörde verlor ein Postbeamter einen Post¬
beutel , in dem sich Geld und Werthsachen befanden . Der Ver¬
lust wurde sehr bald bemerkt und sofort die zurückgelegte
Strecke abgesucht , wobei sich der Verdacht , den Beutel gefun¬
den zu haben , auf den Oekonomen W . lenkte . Dieser leugnete ,
etwas gefunden zu haben , als jedoch der Wagen untersucht
wurde , fand man den Beutel im Mist versteckt vor . Jetzt ist
der unehrliche Finder , der ein wohlhabender Mann ist und
Haus und Hof besitzt , zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
worden .

Dortmund , 11 . März . Der Vorstand des katholischen
kaufmännischen Vereins hat eine Petition an den Reichstag
abgesandt , in welcher die Bitte ausgesprochen wird , der Reichs¬
tag möge bei der demnächstigen Berathung des Bürgerlichen
Gesetzbuchs den § 74 der Zivilprozeßordnung dahin abändern
daß die Parteien nicht gezwungen seien , sich in den von den
Landgerichten in erster Instanz zu entscheidenden Prozeß und
Streitsachen durch einen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten
zu lassen .

Dortmund , 11 . März . Die Veranstaltung des zweiten
Westfälischen Musikfestes in Dortmund fällt in die Tage des
22 . und 23 . Mai .

handelt sich nicht allein um die Ausbesserung des Pflasters
sondern auch um die Ausbesserung der Quaimauer . Beide »
wurde mit dem erforderlichen Kredit Seitens der Versammluna
genehmigt . 9

Punkt 15 : „ Veräußerung eines durch das Kasernenba
terrain im Norden der Stadt führenden Feldweges " , r
werden 100 M . pro Quadrathruthe bezahlt , wogegen bie3w
sammlung keinen Widerspruch erhob . ■ ■

Punkt 16 : „ Ankauf des von einer Parzelle in die Wieland i
straße fallenden Absplifses " . Der Ankauf wurde zum Br « !
von 3500 M . Seitens der Versammlung beschlossen . ’! 1

Punkt 17 . : „ Vorlage betreffend die aus Anlaß der fe . 1

legung von Straßenbahngeleisen vorzunehmenden Umpfla »^ I
rungen und Neupflasterungen in der Blumen - , Bismarck - iLtl

Ringstraße " . Der Kostenpunkt beläuft sich auf 37 , 830 1
welche Summe von der Versammlung bewilligt wurde .

Hiermit schloß die öffentliche und begann die gehejw ,
Sitzung . ' ^

Sitzung der Stadtverordneten
unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Lindemann .

Xl Düsseldorf , 11 . März 1829 .

Nachdem die Sitzung vom 8 . März vertagt worden war ,
wurde in der heutigen Sitzung bei Punkt 8 der Tagesordnung
fortgefahren : „ Vorlage , betreffend Regelung der Sontagsruhe
in den gewerblichen Betrieben und im Handelsgewerbe " . Re¬

ferent Herr Beigeordneter Marx . Nachdem der Herr Refe¬
rent die Bestimmungen des Gesetzes zum Vortrag gebracht
hatte , empfahl er der Versammlung folgende Resolution zur
Annahme :

„ Stadtverordneten - Versammlung beschließt , ein Orts
statut , betreffend die Regelung der Sonntagsruhe gemäß
§ 105 b Absatz 2 der Reichs - Gewerbe - Ordnung nicht zu er
lassen ;

empfiehlt als Stunden der Sonn - und Festtage , an
denen Gehülfen , Lehrlinge und Arbeiter ( 8 105 b Abs . 2 )
iw Handelsaewerbe auch während des öffentlichen Gottes¬
dienstes beschäftigt werden dürfen , generell von 8 — 1 Uhr
Vormittags festzusetzen ;

erklärt es für erforderlich , daß nach den hiesigen ört¬
lichen Verhältnissen und Gebräuchen an den vier Sonntagen
vor Weihnachten und den zwei letzten Sonntagen vor Ostern
und Pfingsten , sowie dem Kirmessonntage ( Sonntag vor
Apollinarius ) für alle Handelsgewerbe eine Vermehrung
der zulässigen Arbeitsstunden von 3 — 8 Uhr Nachmittags
und für das Friseurgewerbe außerdem an den Sonn - und
Festtagen von Neujahr bis Fastnacht eine gleiche Vermeh¬
rung von 3 — 8 Uhr Nachmittags gestattet wird ;

spricht sich gutachtlich dahin aus , daß für folgende Ge¬
werbe eine besondere Regelung gemäß § 105 e Abs . 1 dahin
einzutreten hat , daß :

a ) für Blumenhandlungen und Gärtnereien ( Gruppe 17
a 2 ) der Verkauf von 5 — 9 Uhr Vormittags und von 3 — 8
Uhr Nachmittags gestattet wird ;

b ) für Handlungen mit Backwaaren und Konditor -
waaren ( Gruppe 17 a 6 ) der Verkauf von 5 — 9 Uhr Vor¬
mittags und von 6 — 8 Uhr Nachmittags zu gestatten ist ;

e ) der Handel mit Fleischwaaren und Delikatessen
( Gruppe 17 a 6 ) von 5 — 9 Uhr Vormittags und von 7 — 9
Uhr Nachmittags gestattet wird ;

ck) der Handel mit Tabak und Cigarren ( Gruppe 17
a 8 ) von 8 — 1 Uhr Vormittags und von 5 — 8 Uhr Nach¬
mittags gestattet wird ;

e ) für Handlungen mit optischen und chirurgischen In¬
strumenten , sowie für Bandagisten und Apotheken ( Gruppe
13 a 12 ) eine Beschränkung überhaupt nicht eintreten darf ;

empfiehlt für die in §§ 55 a Absatz 1 und 42 b der
Reichs - Gewerbe - Ordnung bezeichnten Gewerbszweige Aus -
nahmen von dem Gebote der Sonntagsruhe — ausschließ
lich des Zeitungsverkaufes an den Eisenbahn - Stationen -
nicht eintreten zu lassen ;

erachtet es für unabweisbar , daß für die Arbeiter
( tz 105 b Absatz 1 ) der Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke
die nach § 105 e gestattete Ausnahme eitttritt ;

erklärt es für wünschenswerth , in den zu erlassenden
Verordnungen zum Ausdruck zu bringen , daß :

a ) die Kaffeewirthschasten den gewöhnlichen Wirth -
schaften hinsichtlich der Sonntagsruhe gleich zu erachten sind ;

b ) die Schifffahrts - Unternehmungen und die dadurch
bedingten Arbeiten der Speditionsgeschäfte unter den Be¬
griff „ Verkehrs - Gewerbe " 8 105 i der Reichs - Gewerbe - Ord¬
nung zu subsummiren und den gesetzlichen Beschränkungen
nicht zu unterwerfen sind ;

c ) die Kunst - Ausstellungen den gedachten Beschränkungen
nicht unterliegen ;

d ) das Verhängen der Schaufenster auch nach Schluß
der Arbeitszeit nicht erforderlich ist ;

e ) der Jahrmarktverkehr und die Etagengeschäfte den¬
selben Verkaufs - Beschränkungen wie die gewöhnlichen Ge¬
schäfte zu unterwerfe » sind ;

I ) als Feiertage , auf welche die Beschränkung der Ar¬
beitszeit Anwendung findet , nur gelten : Neujahrstag ,
2 . Ostertag , Buß - tmd Bettag , Himmelfahrtstag , 2 . Pfingst -
tag , 2 . Weihnachtstag ;

spricht den Wunsch aus , daß eine einheitliche Regelung
der Angelegenheit für die Provinzen Rheinland und West¬
falen und Falls dieses unthunlich , jedenfalls für die Re¬
gierungsbezirke Köln , Düsseldorf und Arnsberg stattfinden
möge .

Zu dieser Resolution nahm Stadtv . Hüllstrunk das
Wort und betortte , daß die Geschäftszeit der Milchlieferanten ,
welche den Kindern doch des Morgens die Milch bringen
müßten , zu ändern sei .

Stadv . Moog bemerkte hierzu , daß die Produzenten ,
welche ihre Maare direkt an die Konsumenten abgeben , nicht
unter diese Paragraphen fallen ; die Versammlung nahm so¬
dann die Resolution an .

Punkt 9 : „ Vergleichsweise Regelung des Prozesses der
Stadt Düsseldorf gegen Weil " . Herr Beigeordneter Beckers

theilte hierzu Folgendes mit : Die Stadt hat im vorigen Jahre
durch Vermittelung eines Agenten von dem Herrn Weil ein

Haus in der Krämerstraße angekauft . Der Verkauf wurde
jedoch nicht perfekt und Herr Weil weigerte sich nun , die

Provision an den Agenten zu zahlen . Die Stadt strengte
nunmehr einen Prozeß an , worauf Herr Weil einen Vergleich
anbot , dahingehend , daß er die Provision an den Agenten mit
217 M . und die bis jetzt entstandenen Prozeßkosten bezahlen
wolle . Die Versammlung beschloß , diesen Vergleich zn
acceptiren .

Punkt 10 : „ Vorlage , betreffend Zahlung der den Lehrern

der höheren Bürgerschule vom 1 . März d . I . an gewährten
höheren Gehälter für die verflossenen Monate des Rechnungs¬
jahres vom 1 . April v . I . ab " . Herr Oberbürgermeister
Lindemann machte die Mittheilung , daß den Lehrern der
höheren Bürgerschule , welche sämmtlich durch das Ausscheiden
des Herrn Dr . Geiß aufgerückt sind , das entsprechende höhere
Gehalt bereits bezahlt werde ; hiergegen hatte die Versamm¬
lung nichts zu erinnern .

Punkt 11 : „ Abnahme der Rechnungen der Rheinwerft
und Baukasse " . Die Rechnung der Rheimverftkasse pro 1889 / 90 ,
Revisor Herr Berg , stellt sich in Einnahme auf 164 , 563 , in
Ausgabe 54 , 119 M ., mithin Bestand 110 , 444 M . Die Rech¬
nung der Baukaffe pro 1688 / 89 , Revisor Herr Hüllstrung ,
stellt sich in Einnahme auf 606 , 119 Mi , in Ausgabe auf
1 , 426 , 601 M . Die Versammlung ertheilte Decharge .

Punkt 12 : „ Verpachtung der Jagd im Gemeindebezirk " .
Es sind folgende Offerten eingegangen : Für die erste Parzelle
die Wirthe Dick und Feld mit 800 M ., für die zweite Par¬
zelle Fabrikbesitzer E . Matthes mit 475 M ., für die dritte
Parzelle Wirth Lauffs und Apotheker Schmitz mit 500 M .,

für die vierte Parzelle Ziegeleibesitzer Weidenhaupt und Max
Eckler nnt 1805 M ., für die fünfte Parzelle Leo Nilges und
Joseph Nilges mit 1825 M ., für die sechste Parzelle I . Winz
und F . Girmes mit 720 M . Der Zuschlag wurde vorstehen¬
den Herren ertheilt .

Punkt 13 : „ Vertrag mit der Eisenbahn - Verwaltung be¬
treffend den Ankauf verschiedener Grundflächen zu Hafenbau¬
zwecken zur Größe von ll ' / s Hektar zum Preise von 529 , 000 M .
Zu diesem Punkt stattete Herr Beigeordneter Marx den Be¬
richt . Die Verhandlungen selbst wurden in die geheime Sitzung
verwiesen .

Punkt 14 : „ Ausbesserung des Pflasters am Rheinwerst
und Bewilligung des erforderlichen Kredits von 7500 M . Es

Lokale Nachrichten . I
Düsseldorf , 12 . März . I

** ( Kunstnotiz .) Gegenüber den beiden Jahresau - . I
stellungen in der Kunsthalle und bei E . Schulte fällt -zl
der Ausstellung von I . Morsch Heuser diesmal nicht leicht !
sich in gleicher Weise das Interesse zu sichern und doch S / |
fie den richtigen Magnet gefunden , um das kunstlieben ^ I
Publikum auch zum Besuche ihrer Räume in ganz besonder » !
Weise zu veranlassen . Dieser Magnet aber heißt C . W . Allers I

Noch sind die humoristischen Bilder - Cyklen : Aus dem Cirkuz I
die Silberhochzeit und von Capri unvergessen und um st !
bereitwilliger und gespannter wird man jetzt von den neueste » !
Allers ' schen Serien : UnsereMarine und Spreeathenei !
Kenntniß nehmen . Die Bilder von der Marine lassen sich ü
zwei Hauptgruppen scheiden : In der Einen sind die mst
vortrefflicher charakteristischer Aehnlichkeit ausgeführten Por -
traits einer Reihe von Kommandeuren , Offizieren und auch
Unteroffizieren — enthalten , in der Andern finden wir , was
das Leben der Marinesoldaten und Matrosen an Episode »
sowohl an Deck wie an Land aufzuweisen hat . Alters hat ei»
ganz hervorragendes Organ für den Humor . So sehen wst

ihn auch hier , wie er den dienstlichen und außerdienstliche ,
Episoden die köstlichsten Eindrücke abgelauscht . Den gleiche »
scharfen Blick zeigt Allers in seinen Blättern , die ' Spree¬
athener . Man darf wohl sagen , daß von denjenigen Er¬
scheinungen , die der Straßenphysiognomie der Reichshaupt¬
stadt in charakteristischer Weise beleben , keine einzige fehlt :
Pferdebahn , Droschken , Kindermädchen , Klingelbolle , Obst
Verkäufer , Haustrer , kurz alle die Straßentypen , die niedliche »
Mädchen sowohl wie die müßigen Flaneure und endlich die
Herren vom Militär sind sowohl in einzelnen Typen wst
hauptsächlich aber in ganz durchgeführten Kompositionen vor¬

züglich zur Geltung gebracht . Man darf jetzt schon sage »,
daß die beiden Cyklen das Erbe der vorigen an Beliebthest
zweifellos angetreten werden . Außer diesen Cyklen , zu denen
bis zum Montag als dritter die köstlichen Spitzer ' schen Bilder
in der Ausstellung verbleiben , sind neu hinzugekonnnen : ei»
vorzüglich durchgeführtes Motiv : Wasserfall der Adda bei
Bormio von I . W . L i n d l a r ; Im Park und Gänscweide ,
zwei bemerkenswerthe Stimmungsbilder von P . Müller -
K äm p ff in Berlin ; Eine militärische Szene von J . Seccombe

und endlich ein ansprechendes Motiv von einer alten Mühle
von A . Hall . Auch die Kollektion der Brandenburgische »
Skizzen und Studien bleibt noch ausgestellt .

* , Der „ Reichs - Anzeiger " theilt mit : Auf wiederholte An¬
regung aus den bethciligten Geschäftskreisen hat der Finanz -
minister mittels Rundschreibens an die Provinzial - Steuei -
Direktoren bestimmt , daß Gewerbetreibende , welche in verschie¬
denen Hebebezirken gelegene Brennereien , Branntwein -
Privatlager oder Branntwein - Reinigungsan¬
stalten besitzen , die von ihnen für an diesen Orten zim
steten Verkehr abgefertigten Branntwein zu entrichtenden Ab¬
gabenbeträge auch dann mittels Branntweinversendungsscheins
auf das Amt ihres Wohnorts zur Erhebung überweisen dürfen ,
wenn eine Versendung des Branntweins dorthin nicht erfolgt .
Die in dem Versendungsschein amtlich zu vermerkende Zah¬
lungsfrist ist in solchen Fällen thunlichst kurz zu bemessen .

*, Das amtliche Waarenverzeichniß zumZoll -
t a r i s ist jüngst Gegenstand von Besprechungen im Reichstag
gewesen . Dasselbe hat in Folge der neuen Handelsverträge
vielfache Abänderungen erfahren und soll , wie der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes in der Budgetkommission des
Reichstages erklärt hat , im nächsten Herbst neu herausgegeben
werden . Verschiedene Jndustriegruppen werden demnächst
Berathungen über Umgestaltungen der Erläuterungen in den
für sie in Betracht kommenden Positionen des Waarenver -
zeichnisses abhalten und dann mit ihren etwaigen Abänderungs¬
anträgen an den Bundesrath herantreten . Bei der großen
Bedeutung , welche gerade das Waarenverzeichniß für unser
ganzes Zollwesen hat , wird der Gestaltung desselben übrigens
in allen gewerblichen und Handelskreisen die größte Aufmerk -
samkeit gewidmet .

*. Dem zum belgischen Konsul Hierselbst ernannten
Ingenieur Georges Pastor ist Namens des Reiches das Exe¬
quatur ertheilt worden .

" , In Folge starker Schneefälle im Hannöver ' schen tteffe »
sämmtliche Züge mit theilweise sehr erheblichen Ver¬
spätungen ein . Der Morgen - Kurirzug von Berlin traf 70
Minuten nach der fahrplanmäßigen Zeit hier ein .

+ Vor 16 Jahren , am l 2 . März 1876 , wüthete Abends
der starke Orkan aus Südwestcn , der bei einem Wasserstande
von 25 Fuß 87 , Zoll die Rheinbrücke wegriß , im Hofgarten
103 Bäume umwarf und sehr viel Schaden an den Häusern
anrichtete .

ff - Eine heute Morgen vom Markte heimgehende Dame
wurde auf der Straße vom Schlage gerührt und starb
gleich nachdem sie in ihre Wohnung gebracht worden war .

ff - Ein seinem Vater in Elberfeld entlaufener Knabe
trieb sich seit acht Tagen in hiesiger Stadt umher . Hier hatte

ihn ein Bekannter aus Elberfeld gesehen , der ihn abfaßte und
mit in die Heimath zurücknahm . Gestern ist der Knabe aber¬
mals entlaufen .

ff - Bon einem Bierwagen wurde heute Morgen ein

FäßchenBierge stöhlen , während die Begleiter des Wagens
in einer Wirthschaft frühstückten .

ff - In einem Schuhwaarenladen erschwindelte sich
gestern Morgen ein Mädchen auf den Namen einer Dame ei«
Paar Stiefelchen . Als man heute Morgen der Dame die
Rechnung schickte , stellte sich heraus , daß man beschwindelt war .

ff - Vorgestern Abends ertappte eine Frau in der Ost¬
straße ihre Magd , als diese einen jungen Menschen , angeblich
ihr Vetter , in die oberen Räume des Hauses bringen wollte .
Die Frau glaubte nicht an die nahe Verwandtschaft , begleitete
zunächst den Herrn Vetter aus dem Hause und schickte gleich
die Magd nach .

ff - An einem Laden wurde vor längerer Zeit die Schau¬
fensterscheibe durch einen Steinwurf beschädigt , mitten durch
die Scheibe zog sich ein Riß . Als man gestern die alte Scheibe
entfernte , nahm man zunächst die untere Hälfte aus dem
Rahmen , die obere rutschte darauf nach und fiel einem
Schreiner auf die Hand . Der Mann erhielt eine schwere Ver¬
letzung ; es mußte gleich ein Arzt zu Hülfe gerufen werden .

ff - Gestern Nachmittag schlich ein Dieb auf den Speicher
eines Hauses an der Steinsttaße , packte die Wäsche zusammen ,
die dort zum Trocknen hing und wollte absegeln . In dem
Augenblicke als er das Haus verlassen wollte , wurde er ab¬
gefaßt und der Polizei überliefert .^ /

Reichsgerichts- Entscheidungen .
Bei einem Kauf in Bausch und Bogen ist , nach einem

Urtheil des Reichsgerichts , V . Civilsenats , vom 9 . Dezember

1831 , im Gebiete des Preuß . Allg . Landrechts zwar die Ge¬
währleistungspflicht des Verkäufers für die Normalbeschai -

senheit jedes einzelnen Stücks ausgeschlossen , wohl aber hm
Verkäufer für die fehlerhafte Beschaffenheit einzelner Stücke
einzustehen , wenn dadurch der vertragsmäßige Gebrauch des
ganzen Kaufobjekts beeinträchtigt ist . — Das gesetzliche Recht
des kaufmännischen Agenten auf Provision für seine Ge¬
schäftsbesorgungen auch ohne vorhergehende Vereinbarung
( Art . 290 des Handelsgesetzbuchs ) fällt , nach einem Urthe »
des Reichsgerichts , III . Civilsenat , vom 29 . Dezember 189b
fort , wenn der Agent in das von ihm verniittelte Geschäfl
als Selbstkontrahent mit eintritt .

Vermischte Nachrichten .
* Bor einigen Tagen feierte ein Berliner Bürger zum

ersten Male seinen Geburtstag als wohlbestallter Hauscige » -
thümer und hatte dazu sämmtliche Haushaltungsvorstände ai »
seinem Hause eingeladen . Die Bewirthung der Gäste war eine
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betaue reichliche . Besonders geehrt durch diese Einladung
! jhltc sich ein mit viermonatlichem Miethszins im Rückstände
, ' . Endlicher Schneider , der im Rausche gelobte , dem Gastgeber

5t den folgenden Tag eine ganz besondere Ueberraschung zu
-reiten . Worin bestand diese ? Am anderen Morgen hörte

»an staunend , daß der „ stebenköpfige Familienvater " über
Nacht mit Sack und Pack gerückt sei und in seiner leeren Be -
bausung nur einen an den Wirth gerichteten Zettel zurück -
' „(nffert habe mit folgender Reimerei :

„ Aus Dankbarkeit , nicht Niedertracht ,
Bin ich gerückt heut ' in der Nacht ,
Brauch ' länger so nicht Miethe borgen
Und spare mir , wie Ihnen Sorgen ,

Denn durch ein fern ' res Gratiswohnen
Würd ' Ihre Güte schlecht ich lohnen ,

Drum machte ich mich aus dem Staube ,
Das war das Beste , wie ich glaube .

Mit bestellt Gruß W ., Schneidermeister . "

' Leipzig , 12 . März . In Folge eines halbtägigen

mächtige " Schneefalls haben die meisten Pferdebahnen den
« erkehr eingestellt , die meisten Züge treffen erheblich ver¬

spätet ein ; der Verkehr auf der Strecke Leipzig - Altenburg ist
unterbrochen .

« Frankfurt , 12 . März . Des Intendanten Grafen

Hochberg Klage gegen die hiesige Aufführung von Maseagnis

Fritz " ist auch vom Landgericht abgewiesen worden .
* Meiningen , 11 . März . Das Schwurgericht hat den

Knecht Pfoch aus Mariengart wegen Ermordung seiner
Geliebten zum Tode verurtheilt .

* Ein neues „ Zugmittel " hat , wie mitaetheilt wird , die

ingeniöse Stadtkapelle des sächsischen Städtchens Frohburg
aestlnden . Sie läßt nämlich in einer Konzertanzeige bekannt
machen , daß jedem Konzertabonnenten das Glück geboten
werde , ev . hundert Stück — Torfziegel zu gewinnen !

* Wien , 10 . März . Der Linienschiffs - Lieutenant Karl
R . v . Rainer wurde heute Vormittags erschossen in seinem
Bette aufgefunden . Das Dienstmädchen , welches ihm das Früh¬

stück brachte , fand die Thür seines Zimmers versperrt ; als
man dieselbe öffnete , fand man den Offizier mit durchschossener

Schläfe todt in seinem Bette liegen . Das Motiv der That
ist bisher nicht bekannt gegeben worden .* | Die neueste Liga .; Die „ Wiener Montagsrevue "

schreibt : Vierundzwanzig junge Mädchen und Frauen Wiens
haben sich vor einigen Tagen im Salon einer Dame zu einem
Komitee vereinigt , dessen Programm lautet : Wir verpflichten
ms , kein mit Draht gebundenes Blunienbonquet — und
komme es von einem noch so hoch geschätzten Spender — in

Zukunft mehr entgegenzunehmen . Wir werden bei den Damen
Wiens Propaganda machen , um die barbarische Art der mo¬
dernen realistischen Blumenbinderei ehestens verschinden zu

machen . Die Bestrebungen dieser Liga haben unseren vollen
Beifall . Der Draht bildet sich ohnehin schon viel zu viel ein .

Zwischen den Telegraphenstangen kann man ihn singen hören .

ähnlich dem Achilles in der „ schönen Helena " : Ich bin der
Stolz des Jahrhunderts . . . Gut , dieser Ruhm mag ihm un
benommen sein : aber die Poesie der Blumenwelt soll er uns
unangetastet lassen . Für den ersten Augenblick entzückt der
„ eiserne Strauß " mit den blühenden Köpfen das Ackge des

Laien ; aber schon nach wenigen Stunden sind die Blumen
verwelkt oder eigentlich verfault ; denn selbst das Welken der
aufgespießten Blumenköpfe hat nichts gemein mit dem eigen -
thümlich sanften Duft , den die natürlich hinsterbenden Blumen
ausströmen .

* Die Juwele » des russischen Fürsten Solty -
kow bilden gegenwärtig den Gesprächsstoff für die vornehme
Welt Londons . Der Londoner Juwelier Emanuel , der von

dem Fürsten Soltykow die Summe von 180 , 000 M . für ge¬
lieferte Juwelen zu fordern hat , wurde von den Petersburger
Gerichten mit seinem Gesuch , gegen den Fürsten in Rußland
klagbar zu werden , abschlägig beschieden . Der Fürst ist nicht
älter als 24 Jahre , mit dem Schuldenmachen hat er aber
dirrchaus nicht gewartet , bis er inündig wurde . Unter anderen
schönen Sachen hat er für seine Geliebte einen Sonnenschirm
gekauft , dessen mit Brillanten besetzter Griff allein auf 16000
M . geschätzt wird . Ein für dieselbe Dame gekauftes Kollier
hatte gar einen Werth von 80 , 000 M . Als Fürst Soltykow
in London weilte , war er der beste Freund des Juweliers
Emanuel ; er fuhr diesen in seinem Galawagen spazieren , lud
ihn zum Frühstück ein und stellte ihn seinen Freunden und
Freundinnen als seinen „ göttlichen Menschen " vor . Emanuel
war von dieser Zutraulichkeit eines leibhaftigen russischen
Fürsten so tief ergriffen , daß er ihm die kostbarsten Schätze
seines Ladens zur Verfügung stellte . Aber der liebenswürdige
Fürst kehrte nach Petersburg zurück , irnd der verlassene Ju¬
welenhändler weint ihm bittere Thränen nach . Vor Gericht
laben kann er ihn nur in England nach der Entscheidung des
russischen Gerichtshofes ; dazu aber ist vor Allem erforderlich ,
daß Fürst Soltykow über das Meer gen London fahre . Da
aber kein Russe ohne Erlaubniß des Zaren Rußland verlassen
darf , bleibt Fürst Soltykow ruhig in Petersburg und erinnert
sich des „ lieben Freurrdes " Emanuel nur dann , wenn er den
mit Juwelen besetzen , zwar nicht unbezahlbaren , aber immerhin
unbezahlten Schirm betrachtet .

* Unter den Folgen des russischen Nothstandes
hat sich eine ganz überraschende Erscheinung eingestellt — eine
Steigerung der Eheschließungen unter den Bauern ! Ein Herr
Bystrenin , der in einem Dorfe des Gouvernements Sflmbirsk
im Aufträge eines Ausschusses den Nothleidenden Unter¬
stützungen austheilt , erzählt darüber Folgendes : Eines Tages
kam der Bauer Shlannikow zu mir , um seinen Theil an den
Gaben zu empfangen . Laut offizieller Liste waren in seinem

Hause drei Personen zu versorgen ; in der Bescheinigung aber ,
die er mir jetzt vorwies , waren plötzlich vier Personen ver¬
zeichnet . Ich fragte ihn , was das für ein neues Familienglied
sei , und erfuhr , daß er , ein 18 jähriger Bursche , sich verhei -
rathet habe . „ Wie ? " fragte ich , „ eben hast Du gereirathet
und bittest gleich um Unterstützung ? Ihr habt wohl viel

Branntwein zur Hochzeit getrunken ? " — „ Ein bischen . . .

ein halbes Wedro . " ( Zehn Flaschen .) — „ Ja , warum hast
Du denn geheirathet ? Wenn Du keine Mittel hast , so hättest
Du warten sollen ? " — „ Ja , seht — die Dirnen sind jetzt
billig ! Sonst inuß man bei uns für den Loskauf einer guten
Dirne von den Eltern an die vierzig Rubel mindestens zahlen .
Jetzt aber giebt man sie mit Freuden umsonst fort . Und dann

auch die Trauung ! Früher mußte man dem Pfarrer fünf
Rubel dafür zahlen , jetzt thut er ' s aber für einen bloßen
Dank . Und ebenso die Gäste . Es kostet jetzt viel weniger ,
sie zu bewirthen , denn es ist ein Hungerjahr . "

Neueste Nachrichten .
Berlin - 12 . März . Die heutige Versammlung

der Arbeitslosenauf Tivoli war massenhaft besucht,
von etwa 3000 Personen , obwohl heute früh tausende
zum Schneeschaufeln eingestellt waren . Die Polizei
war in beträchtlicher Stärke aufgeboten. Der Bau¬
meister a . D . Keßler hält einen Vortrag . Es sieht
darnach aus , als ob die Ruhe nicht gestört werden
würde .

* Darmstadt - 12 . März . Der um sieben Uhr
ausgegebene ärztliche Bericht lautet : Der Großherzog
hat eine unruhige Nacht gehabt . Der Puls , welcher
bisher der seit November v . I . bestehenden Herz - Er¬
weiterung entsprechend zwar unregelmäßig war , aber an
Kraft nichts eingebüßt hatte , ist während der Nacht
schwächer geworden. Dieser Nachlaß der Herzthätigkeit
hat die bisher bestehende Lebensgefahr erheblich gesteigert .

— Vormittags halb 12 Uhr . Amtlicher Bericht .
Der Kräftezustand des Großherzogs hat sich vermindert ;
ein weiterer Nachlaß der Herzthätigkeit ist bis jetzt nicht
eingetreten.

* Wien - 12 . März . Das erste deutsch - akade¬
mische Sängerfest findet zu Pfingsten vom 4 . bis 7 .
Juni in Salzburg statt . Zahlreiche akademischeVereine
haben ihre Betheiligungzugesagt . Der Salzburger
Gemeinderath wählte einen Festausschuß . In Laibach
bewirkte der Zwiespalt zwischen Jungslowenen und
Klerikalen, daß sich diesmal der seit 26 Jahren be¬
stehende slowenisch -nationale Landtagsklubnicht kon -
stituirte .

* Paris , 12 . März . Gestern Abend 10 Uhr fand
in einem Hause des Boulevard Saint Germain eine
Explosion statt . Der angerichtete Sachschaden ist sehr

beträchtlich . Ein Bedienter wurde leicht an der Hand
und im Gesicht verletzt . Die Explosion , die in einem
Umkreise von 500 Metern verspürt wurde , hat in dem
Stadttheile von Saint Germain große Erregung her¬
vorgerufen . Man glaubt die Explosion auf einen An¬
schlag der Anarchisten zurückführen zu sollen , weil unter
den Bewohnern des Hauses sich auch der Appellations¬
gerichtsrath Benoit befindet , der geäußert hatte , das
Gericht werde sich demnächst mit der Anarchisten- Ange -
legenheit von Saint Denis beschäftigen . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet . Die Mauern des Gebäudes sind
durchlöchert, gleich als ob sie von einer Mitrailleusen -
ladung getroffen wären ; im Fußboden des 2 . Stock¬
werkes befindet sich ein großes Loch .

— Die Explosion auf dem BoulevardSaint Ger¬
main wurde , wie nunmehr festgestellt ist, durch eine mit
zerhacktem Eisen gefüllte Bombe hervorgerusen . In den
Löchern der Mauer wurden Eisenstücke vorgefunden .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 12 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : SW . — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 27 — 3 .

Uereins - Ameiger .
Sonntag .

„ F r o h s i n n " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg . Vor¬
mittags 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer - und
Schützenstr . - Ecke .

tewerkverein der Maschinenbauer und Metall¬
arbeiter " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsverein II . Vormittags
10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und Wall -
straßen - Ecke .

„ Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter ,
Filiale Eller " . Morgens 11 Uhr : Zahltag bei
Merschmann in Eller .

„ Männer - Gesangverein Eller " . Morgens 11 Uhr :
Außerordentliche Generalversammlung bei Merschmann
in Eller .

„ Rauch - Klub Eller " . Abends 7 Uhr : Versammlung bei
Kuth in Eller .

„ St . Rochus - Sebastianus - Schützenverein Flingern ,
3 . Gren .- Komp . " Abends 8 Uhr : Versammlung . Rest .
Aders , Kölnerstraße .

Jos . Bill , Snznßrist 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in

Tauf - tl . Erstling ' s - Sach . an , Künder - Kleidern u . - Mänteln , Knaben - Anzügen .
E0T Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Hure « - , ? me » - uni Wer - Usche . — Leine « iinö Milli . — Wasche » ach Matz . — llnterzeiige i » patzartiBer Aasiiiahl .
Eigene Fabrikation in Strümpfen nnd Jacken .

‘i i
i 11 :

lind : SW . — Luftwärme : — 1 . — Baromet

Mafferstands - Uachrichten .
Düsseldorf , 12 . März . Rhein . 8Uhr Morgens

llen 0 , 12 m .gefallen

tu

.« <■

t
i ,

' r :

Das so beliebte , echte

Duisburger Brod
von A . Lütgen in Duisburg ,

trifft jeden DinStag , Donnerstag und Samstag per Wage «
frisch ein und ist in folgenden Niederlagen zu haben :

Wendel , Duisburgerstraße .
Decker , Kaiserswertherstraße .
Müller , Kaiserswertherstraße .
Bruchhäuscr , Kaiserswertherstr .
Bougartz , Nordstraße .
Voden , Scheibenstraße .
Kürten , Rosenstraße .
Friedrich , Pempelforterstraße .
Vedorf , Kölnerstraße .
Mohr , Marienstraße .
Ticmcns - Klosterstraße .
Küpper , Klosterstraße . -
Linden , Kreuzstraße .
Brockerö - Oststraße .
Krum , Neustraße .
« chumachcr , Kapuzinergasse .

Vachinann , Kapuzinergasse .
Daniels , Kapuzinergaffe .
Westermann , Mertensgasse .
Putsche , Bolkerstraße .
Haupt , Stadtbrückchen ,
Altgeld , Stadtbrückchen .
Ulrike , Wallstraße .
Zilnnrcrmann - Wallstraße .
> aaf , Wallstraße .
« usch , Hohestraße .
Lcvenz , Neußerstraße .
« tbuier . Schadowitraße .
Kchre » , Bilkerallee ,

^ rnrer . Brückenstraße .

Deusen , Neußerstraße .
Glasmacher , Kronprinzenstraße .
Massen , Friedensstraße .
Bürger , Sedanstraße .
Maas , Sedanstraße .
Reichert , Florastraße .
Jonen , Elisabethstraße .
Henschen , Kirchfeldstraße .
Roth , Kirchfeldstraße .
Koller , Fürsteuwall .
Hornef , Korueliusstraße .
Henschen , Thalstraße .
Sand , Louisenstraße .
Berens , Bandelstraße .
.Hcllenkälnpcr , Linienstraße .
Jacobs , Ellerstraße .
Bach , Kirchstraße .
Leuchter , Kirchstraße .
Jansen , Karl - Antonstraße .
Ars , Adlerstraße .
O . ncnder , Adlerstraße .
Wiener , Blücherstraße .
Wehling , Winkelsfelderstrabe .
Graf , Münsterstraße .
.Herberz , Münsterstraße .
Marx , Bastionsstraße .
Jven , Bandelstraße .
Trappmann , Oberstraße .
.Holtschueider , Golzheim .
Karre , Kaiserswerth . 321
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Corsetten
und

Tricottaillen .
Um mit den großen Vorräthen in diesen

Artikeln zu räumen , gebe dieselben

Sägfp unter Preis . "ttfS ,
Meinte

18 Neustraste 18 .

%

Gebr . Gehrich ' s allein ächte

^ Zahnhalsbänder . -■*

4 ^
Grünstraße

H . Bi ' GKio , Schreiblehrer ,
43 Bolkerstraße 43 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung nnd Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommcuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281FrlKlaas
Uhrenhandlung ,

Mehrhahn 43
Atelier fiir

Reparaturen .
Cylindcruhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder cinseyen „ 1 , 50
neuer Cylinder „ 3 , 00
Patent Gläser „ 0 , 30
Alle übrig . Reparaturen billigst .

Fiir jede Uhr 323
wird garantirt .

und Must er¬
setz u tz aller

Länder billig .
Rath gratis

_ _ durch 208

Haitis Friedrich ,
Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt

in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

fnlnite

U . Glich . 1
Gerichts - Taxator und i

Auktionator - 69 j
143 Fürstenwall 143 . |

ALtes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstrastc 50

Bandonion
mit Roten zum Selbstcrlernen
des Tpiclens , billig zu vcr -
kaufen . Näh , in der Exp . 260

Mir Vereine .
Ein noch in sehr gutem Zu¬

stande befindlicherFahnenschrank
preiswürdig zu verkaufen . 232

Näheres Kölnerstraße 67 .

Thüringer
Tilffgrotteasteia - Arttagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Schreksteine , Kyffhaiiser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 167

empfiehlt als Vertreter der Firnra © . A . Hictrich , Clingen ( Thür .)A . Düsseldorf .
Civilstand der Oberbtirgermcifterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 10 . März : Rosalie Elisabeth , T . d . Eisenbahnarbeiters Robert

Jönsthövel , Adlerstr . — Den 7 . : Else Anna , T . d . Stations - Assistenten
Gustav Thomas , Brunnenstr . — Den 6 . : Julius Eduard , S . d . Zahn¬
technikers Eduard Thelen , Klosterstr . — Den 9 . : Christan , S . d . Tagel .

Wilhelm Bolzen , Neußerstr . — Den 10 . : Martin , S . d . Ziegelarbeiters
Johannes Vaaßen , Behrenstr . — Den 11 . : Karl Heinrich , S . d . Tagel .
Jos . Herdt , Düsselstr . — Den 4 . : Adolph , S . d . Bäckers Wilhelm Schmitz ,
Neußerstr . — Den 11 . : Therese Christine , T . d . Anstreichers Franz Louis ,
Bachstr . — Den 10 . : Emil , S . d . Kaufmanns Emil Magnus , Friedrichstr .
— Friedrike Marie , T . d . Schlossers Wilh . Handwerker , Kirchfeldstr . —
Johann , S . d . Maurers Joh . Engeln , Düsselthalerstr . — Den 11 . : Peter
Hubert , S . d . Tagel . Peter Halver , Niederste . — Den 7 . : Louise
Konstanze Margaretha , T . d . Landesraths Heinr . Schmidt , Friedensstr .
— Den 9 . : Bernard , S . d . Fabrikarb . Wilhelm Zöllner , Kölnerstr . —
Den 11 . : Joh . Heinrich , S . d . Schuhmachermeisters Heinrich Baasen ,
Corneliusstr . — Karl Alfred , S . d . Fabrikarb . Fraliz Gibgella , Kirchstr .
— Gertrud , T . d . Fabrikarb . Konrad Wolff , An der Jcklack . — Den 4 . :

Peter Heinrich , S . d . Kellners Stanislaus Cibulsky , Oberstr . —
Den 8 . : Julie Emilie , T . d . Schreiners Karl Langhancky , Bilker - Allee .
— Katharina Augusta , T . d . Notariatssekretärs Joseph Eicheler , Karls¬
straße . — Den 11 . : Christine , T . d . Lehrers Reiner Zeck , Hamm .

Gestorbene .

Den 8 . März : Louis Kleppe , 2 I . 8 M ., Kaulbachstr . — Den
9 . : Josef Müller , geb . Meller , 49 I . , Ehefrau , Erkratherstraße . —
Den 8 . : Josefine Obermeyer , 8 M ., Klosterstraße . — Alwin Adolfs ,
5 M ., Nordstraße . — Margarethe Horn , geb . Hamacher , o . G „ 68 I .,
Wwe ., Behrenstr . — Den 9 . : Aloys Fellmann , Maler , 37 I ., Ehem .,
Pempelforterstr . — Helene Vaupel , 1 I . 6 M ., Gerresheimerstr . —
Michael Jansen , 4 M ., Kölnerstr . — Den 8 . : Heinrich Kaiser , o . G .,
41 I . , Ehem . , Akademiestr . — Den 9 . : Josef Desaire , 8 M ., Carls -

straße . — Den 7 . : Peter Meuser , 3 M . , Linienstr . — Wilhelm Klug ,
Schreinermeister , 30 I ., Ehem ., Wehrhahn . — Ernst Hauptmann ,
Schlosser , 30 I . , Ehein ., Kölnerstr . — Den 9 . : Maria Schumacher ,
3 I . 8 M ., Ellerstr . — Wilhelm Konrad , 2 M ., Münsterstraße . —
Josef Küpper , 6 M ., Golzheim . — Ottilie Wolter , 9 M ., Lorettostr .
— Georg Bartholemy , o . G „ 46 I . , Wwer . , Andreasstr . — Den iO . :
Josef Haas , 6 I ., Münsterstr . — Den 9 . : Johann Paehens , 2 I .
10 M ., Bilkerallee . — Den 10 . : Hchene Heidkamp , 13 I ., Markenstr .

Den 10 . : Johanna Calmus , geb . Lankheld , o . G ., 60 I ., Wwe .,
Neustr . — Christine Jansiuger , geb . Suttan , o . G ., 71 I . , Wwe ., Ein -
trachtstr . — Katharina Klemm , geb . Schlipper , Rentnerin , 74 I ., Wwe .,
Stadtbrück . — Den 11 . : Eduard Bene , Kaufmann , 69 I ., Wwer .,
Gartenstr . — Den 10 . : Adolph Wüst , 4 M . 15 T ., Bilkerallee . —

Den 11 . : Johann Michels , 4 I . 6 M ., Münsterstr . — Franziska
Weyergans , 11 M ., Linienstr . — Gertrud Wirtz , geb . Rohloffs , Wirthin ,
61 I ., Wwe , , Winkelsfelderstr . — Johannes Jrmgedruth , Kommis ,
33 I . , Ehem ., Oberstr . — Franz Schliekum , 3 M „ Bandelstr . —
Den 10 . : Peter Becker , Tagel ., 77 I . , Ehem ., Kirchstr . — Den 11 . :
Anton Döring , Maurer , 35 I ., Ehem ., Thalstr .

Evstlings - und Taufsacheu
findet man irr wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 «kos . Bill , Bergerstraße 2 .

ApprU - Kelrimnti »mchu « gen .
Die Frühjahrs - Kontroll - Versammlungen für die Mannschaften des

Landkreises Düsseldorf finden in folgender Weise statt :

1 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Kaiserswerth
und tilngermnnd mit Ausnahme der Gemeinde Lintorf

am Dinstag - den » . April 1892 ,
auf dem Marktplatze in Kaiserswerth .

a ) Vormittags 97 3 Uhr , sümmtliche Mannschaften der Landwehr
I . Aufgebots aller Waffen .

b ) Vormittags 10V , Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 11V , Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

2 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Ratingen -
Ekkamp , Mintard sowie Gemeinde Lintorf

am Mittwoch , den « . April 1892 ,
am Berg . - Märk . Bahnhof in Ralingen .

a ) Vormittags 8 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

b ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller Waffen .
c ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffengattungen .

8 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheim
und Hubbelrath

am Donnerstag , den 7 . April 1892 ,
vor der katholischen Kirche in Gerresheim .

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Auf¬
gebots aller Waffen .

b ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

c ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

4 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath
am Freitag , den 8 . April 1892 ,

auf dem Exerzierplätze der Husaren - Kaserne in Benrath .
a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Auf¬

gebots aller Waffen .

d ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

v ) Vornlittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

5 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Hilden
am Samstag , den 9 . April 1892 ,

auf dem Schützenplatze am Hagelkreuz in Hilden .

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Auf¬
gebots aller Waffen .

d ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

c ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

1 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September genannten Jahres eingetreten ,
sind von der Frühjabrs - Kontroll - Versammlung entbunden . ( Dieselben
haben zu der Herbst - Kontroll - Versammlung zu erscheinen .)

2 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 ,
welche zur Landwehr 1 . resp . 2 . Aufgebots überführt werden sollen ,
haben ihre Militärpässe bis zum 25 . März 1892 im Landwehr - Kom -
pagnie - Bureau abzugehen eventl . einzusenden .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören
und noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm
übergeführt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Kgl . Bezirks - Kommando Düsseldorf .

raße

mrdeii hem « - und ÜMM - Gurdenden , Uniformen , ifcpitjc , NntWußk, Dmmitioiäs =
ttflS durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
lllw LttoOllllosil Kammgarn - und an Jäger ' schen Norrnal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 157jgjfiSF“ Aussehen neu garantirt .

Eiiyaches , Stoffe sehr schonendes Ä erfahren ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermäßigung um
dei fiotter Sedienung , wenn eilig » in 21 Stunden .

Vollständige Betten und Polstermöbel
W chemische Üdnipag ^ uni) ReMtU - Aichlt Wimmer , Grünstratze 14 .

1 -1 InL ' üusleusse 14 — yis - a - vis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Komas - Allee — 14 Cirrünstrasse 14

u

Vü :

i - I
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Mi

I. ■}

Grünstraße
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Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

*
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Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

beehrt sich den

Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen und empfiehlt aussergewöhnlich reichhaltige Sortimente

Hervorragende Neuheiten in gestreiften Stoffen und in englisekem Geschmack . Hochfeine
lHüluül IjUIIü • Qualitäten einfarbiger Stoffe in ganz neuen Webarten .

ITAcfillff . • Cachemire foule , Cheviot , Pointille , Coteline Crepe , Coteline broche ,
kJvllntllAü Il - UölUlll kJ Ltllll * • Caebemires des Indes , Grenadlnes etc .

Schwarze und farbige Seidenstoffe <n.
WaSChstoffe irr k > > i » » » o . e . Batiste , Levantin « , Satin imprime etc .

Schwarze Cache ml res in 30 verschiedenen Qualitäten .
Frühjahrs - Jaquettes , Regen - Mäntel , Capes , Umhänge und Promenades . 299

Säxmutliche Artikel sind wie bekannt nur in den vorzüglichsten Qualitäten vertreten und die Preise aussergewöhnlich billig gestellt .
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äntelfabrik

Leopold Simon ,
Düsseldorf ,

Schadowstr . 22 , Schadowstr . 22 ,
empfiehlt als

SpenalArtihel

von den einfachsten bis hochelegantesten .
Jeder Kinder - Mantel ist * ur späteren

Verlängerung 5 Ctm . nmgesäumt . Mg

[ -
in blau und allen neuen Farben ,

Mj ->yyi f »iTfii'i—•t "i~ » *r r̂r " •

a 2 , » , 5 , 6 , IO , IS bis 15 Mk .

für junge Mädchen von 12 — 16 Jahren
in prachtvollen neuen Fayons .

BIN

in grossartigster Auswahl .

Täglicher Eingang
von

Neuheiten .

Streng feste aber billige Preise .
316

r

999

Oberbilk . Gllerstraße 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
'Ausziehen von Wurzel « ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigste « Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für

immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

V . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
181 Ellerstraße 161 . " Wg 153

Grosses Cipmii - Lapr
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch - . rf ' W . 1 Bitte

E .au - u . Schnupf - liT zu probiren .
iabake .

Empfehle Wiener Äeer -
sehau . m - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogram n genau nach Zeichnung

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis .

Job . Breucker ,
39 Schade wstrasse . Schadowstrasse 39 .

einige

Guter

bürgerlicher

>
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
irisch - u .Bann

Weißbier .

Glas 10 Vf

®erci « „ Skrlflnöer“ .
Montag den 14 . März ,

Abends 8 Uhr :Versammlung
im Vereinslokale

W . Erberich , Kölnerstraße 26 .
XL . Listen zum Einzeichnen liegen

bei E . Falkenstein ( Bingener Wein¬
stube ) . sowie im Vereiuslokal Köl¬
nerstraße 26 offen . 322

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostsreier
gesunder Waare , die 28 Pfund zu
Mark 1 . 10 . per Sack billiger . Z

Earl Halbach Irn . Jlndjf . ,
vormals Wittwe Rennefeld .Burgplatz 12 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Kloftcrstraße 56 .

sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 20 , 2 . Etage .

Altes Eisen , 8
Zink , Zinn , Blei ,
Uessmg , Mpser , Cuttijien
werden zu höchsten Preisen an¬

gekauft . Krenzstraße 9 .

früher Abrahams Lokal .
Auf Verlangen abzuholen . ? s

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füralles G -oM
undSilber .

Wilh . Ueberle .
Bolkerstr . 43 .

8i « Sailen leiern
jßgjT * gefunden . " Htzx

Näheres Grafenberg . Kolonie 15 ,
1 . Etage . 310

im .
Privat - Institut für Schnittzeichuen und Anfertigung

von Damen - Konfektion nach Pariser Methode
von

Wwe . M . Itehling ,
Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen . Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .
Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
prattischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taillen . Paletots und Mäntel werden nach Maatz zugc -
schnittcn und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegante

wie einfache , gut und prompt angcfcrtigt . 320

Ämnim - ui

von 15 - 35 Hl in p fiter Auswahl .
«I . A . Hiiberti »

4 Bergerste . 4 .

e
M

M

L . Abraham ,
20 Cornelinsstr . 20 , früher Krenzstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Corneliusstratze 2V .

Düsseldorfer M Staflieater .
Direktion : Engen Staegemann .

Sonntag , den 13 . März 1892 .Cnrme « .
Oper mit Ballet in 4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halövy nach
Prosper Mörimes gleichnamiger Novelle . Musik von George Bizet .

Dirigent : Earl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Baller , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 6 ' / - Uhr . Opern - Prcisc . Ende gegen 9 ' / - Uhr .

Montag , den 14 . März 1892 .

Der Waffenschmied van Worms .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Das Versprechen hinterm Herd .
Alpenszene mit Gesang in 1 Auszug von Baumann .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opeen - Peeise . Ende nach 10 Uhr -

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

_ _ _ Ipf
» « BBaaa £v 34 Ktmigsallee 34 ”

( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
[ Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März : |

cj «io » . Holland . , „ 1;, . .
| Amsterdam , Rlankenberghe , Arnheim , Groningen , !
[ Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , der [

Badestrand von Scheveningen n . dgl . m .
Eintritt 30 Pfg . 315 '

Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .
— Abonnement . —

_ Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadewstrasse ÄO .

Rothes Haus

( Rotel - Restaurant ) .
Vm Soitaj Sei 13 . äs . Mts . , äes Morpis

n ‘ |2 Ir , Ms Dinsti AM :
Erlanger

Bocksaison .

Grosses CONCERT .
Tb . Hagen .

RaUngen . uGDidlU . dlll JdgGlü , Ratingen .
Am 17 . März 1892 , Vortrag :

„ Franz Xaver Babelsberger und
seine Erfindung . “
Nach dem Vorträge Anmeldung zu dem Herren -

resp . Damenkursus in der Stenographie . Honorar 7 M -

GaMslerpr Stenopplen - Veraii
3i8 su Ratingen .

! Spieldosenmit auswahselhapHw
Notenscheiben
spielt igOOv̂ ücke.

Jnl . Standke ,
Scliwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstramenten -Handlnng ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans , • —
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerk

Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - AIhun >
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonik »

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , soWi
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und Billigst . _ _
NW — -mir bitte » hofiichst, sich bei Einkäufe » auf die Annonce » der „ Düsseldorfer Bürger Zciinng " zu berufen .
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Düsseldorfer

1 . Jahrgang .
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Zeitung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familicn - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

burch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Berantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ssnirtags - Grattsdeilasr : . .IlluSrirtr Famitten- Zett« ng " .

Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis r Di « 7 gespaltene Petttzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen sowie Beilagen nach

Uebereinknnft .

Druck und Verlag von Bleifuß fc Ca . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze SS . Montag , den 14 . März 1882 . Haupt - Expedition : Kl oßerstra ße M .

Wir laden jum Abonnement auf die

>UM - ,
M

» t

hierdurch ergebenst ein .
Der Abonnementspreis beträgt S8 Pfg . ,

durch die Post bezogen 65 Pfg . pro Monat .
Die überaus günstige Aufnahme und weite Verbrei

tung , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung "
schon jetzt gefunden , sowie die zeitweiligen Massen - Auf -
lagen qualifiziren die „ Bürger - Zeitung " als ein
S anz vorzügliches Insertions - Organ . Wirerechnen die 7gespaltene Petitzeile mit IE Pfg . , bei
größeren Aufträgenbewilligen wir Rabatt nach Ueber -
einkunft ; Stellengesuche werden mit 5 §tfg +
pro Zeile berechnet .

Indem wir unseren Abonnenten und Freunden ftir
das bisher bewiesene Wohlwollen bestens danken , bitten
wir gleichzeitig , dasselbeunserem Unternehmenauch
fernerhin zu bewahrenund für die Weiterverbreitung
unserer „ Bürger - Zeitung " in Freundes - und Bekannten¬
kreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Die bis jetzt fühlbar gewordenen Mängel bei der
Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " bitten
wir gütigst entschuldigen zu wollen . Die Expedition
wird jeden irgendwie unpünktlichen , unzuverlässigen
Boten ohne Weiteres entlassen und hoffen wir hierdurch
die oben erwähnten Unzuträglichkeiten baldigst beseitigt
zu haben .

Den Abonnementsbetrag bitten wir
an die Boten nur gegen Aushändigung der
Abonnements - Quittung zu entrichten .

Achtungsvoll
sterlG md Apeditim

der „ WMorser LiiM - Mmg ",
Klosterstraße 28 .

KreirtzischerLandtag .
( Abgeordnetenhaus .)

30 . Sitzung vom 12 . März . 11 Uhr .
Am Ministertische : Graf v . Zedlitz , Dr . Miquel und

Kommissare .
Präsident v . Köller eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten .

Eingegangen war ein Gesetzentwurf , betreffend die Auf¬
hebung der Stolgebühren . Die Berathung des Kultusetats
wurde fortgesetzt beim Kapitel 120 : Höhere Lehranstalten ,
Titel 5 „ zur Durchführung des Normaletats für höhere Schulen " ,
der mitsammt den dazu vorliegenden Anträgen auf Vorschlag
des Abg . Rickert am Donnerstag an die Budgetkommission
zurückverwiesen war . Die Kommission hat inzwischen über

die staatsrechtliche Frage verhandelt und sich , wie der Bericht¬
erstatter Dr . Sattler mittheilte , auf den Standpunkt gestellt .

daß eine Abänderung des Normaletats durch das Abgeord¬
netenhaus nicht erfblgen solle , allerdings nur aus den praktischen
Gesichtspunkten , weil alsdann die Ausbesserung für dieses Jahr
wieder in Frage gestellt werden könnte . Außerdem hat die
Kommission die Resolution Dr . Kropatscheck angenommen ,
wonach dem Leiter einer Anstalt von der früheren Dienstzeit

als wissenschaftlicher Lehrer so viel angerechnet werden solle ,
daß ihm ein gleich hohes Gehalt gewährt werden kann , wie
ihm zustehen würde , wenn er in der Stellung eines wissen¬
schaftlichen Lehrers verblieben wäre . Die übrigen Anträge
hat die Kommission jedoch abgelehnt .

Abg . Dr . Schultz - Bochum ( ntl .) : Durch den Normal¬
etat soll eine alte Schuld an die Lehrer der höheren Schul¬
anstalten abgetragen werden . Die Gehaltsaufbesserung , die
ihnen jetzt zu Theil wird , ist aber nur sehr gering . Dieser
betrübende Zustand erklärt sich daraus , daß der Beginn des
Dienstalters bei den Lehrern zu spät erfolgt und das Ende
der Dienstfähigkeit so früh eintritt . Dadurch kommt es , daß
in Westfalen nur fünf vom Hundert der Lehrer das höchste
Gehalt beziehen werden . Es würde sich auch eine Gleichstellung

der Lehrer an den nicht staatlichen Anstalten mit denen an
staatlichen Anstalten bewirken lassen und damit eine erdrückende
Schuld gegen die Gymnasiallehrer , die unsere Jugend in
treuer Arbeit zum Edlen und Schönen erziehen , abgetragen
werden .

Abg . v . Kröcher ( dk .) ist nicht der Ansicht , daß die

staatsrechtliche Frage bei dieser Gelegenheit zur Entscheidung
kommen muß . Darüber herrscht wohl auf allen Seiten Ueber -
einstimmung , daß der Landtag berechtigt ist , Abänderungen

zu dem Normaletat vorzuschlagen und anzunehmen . Aber die
ganze Aufbesserung würde in ' s Wasser fallen , wenn wir so
verfahren wollten ; denn der Finanzminister erklärte , er habe
nicht das Geld , das die gestellten Anträge erforderten .

Abg . Korsch ( dk .) kann den Standpunkt des Finanz¬
ministers nicht als zutreffend erachten , daß mit Durchführung
dieses Normaletats die Gehaltsaufbesserung für die höheren

Lehrer ein - für allemal abgeschlossen sei , daß sie womöglich
bei der demnächstigen allgemeinen Gehaltsaufbesserung , die
ja von unten nach oben erfolgen solle , übergangen werden
könnten .

Abg . v . Bü low - Wandsbeck ( fk .) spricht die Hoffnung

aus , daß die Zukunft den höhern Lehrern das gewähren werde ,
was ihnen im Augenblick nicht gegeben werden könne .

Abg . Rickert (df .) bedauerte , daß die wichtige etatsrecht -
liche Frage , ob das Haus den Normaletat selbst bewilligen
solle , erst bei Gelegenheit eines Komptabilitätsgesetzes entschie¬
den werden solle . Den Lehrern müßten ihre Gehaltssätze durch
den Etat garantirt werden , statt dessen wolle man dem Kultus -

Minister im Vertrauen ein Pauschquantum zur Verfügung
stellen . Gerade der Finanzminister habe alle Ursache , dem
Kultusminister etwas mehr auf die Finger zu sehen . Er werde
vorläufig für die geforderte Summe stimmen , wenn die Re¬
gierung bindende Erklärungen über die Verwendung abgebe .
Wenn kein Geld zu weiterer Gehaltserhöhung der Lehrer da
sei , so solle man die 10 Millionen für den Dombau dazu

nehmen . Bei den Funktionszulagen dürfe vor Allem nicht nach
der politischen Stellung der Lehrer verfahren werden . Das

Haus solle deutlich bekunden , daß das Pauschquantum nur für
ein Jahr bewilligt und nachher etatsrechtlich festgestellt werde .

Der Finanzminister Dr . Miquel erklärte , daß der

Normaletat keine bloße Denkschrift sei , sondern bestimmte für
die Regierung maßgebende Grundsätze enthalte . Die Ober -
Rechnungskammer könne die Spezialetats der einzelnen Lehr¬
anstalten dahin prüfen , ob diesen Grundsätzen entsprochen sei .
Durch Aenderung des Normaletats an einer einzelnen Stelle
werde das Ganze in Frage gestellt . Eine andere Verwendung
des Geldes durch die Regierung , als bewilligt sei , würde ein

nicht zu bezeichnender Vertrauensbruch sein . Der Einfluß der
Finanzverwaltung auf die übrigen Ressorts sei jetzt schärfer ,
als zu den Zeiten des Ueberflusses . Das Komptabilitätsgesetz
werde hoffentlich in der nächsten Session vorgelegt werden
können , durch die Annahme des Kommisstonsantrages werde

sich das Haus nichts vergeben .
Minister Graf von Zedlitz erklärte , daß er sich eben¬

falls an die Grundsätze des Normaletats für gebunden erachte .
Die politische Stellung der Lehrer könne bei Gehaltsfragen
nicht in Frage kommen . Die Geldsummen ständen nicht zur

Verfügung des Kultus - Ministers , sondern würden nach Verein¬
barung zwischen dem Finanz - und dem Kultus - Ministerium

über die Etats der einzelnen Anstalten verwendet , welche die
Ober - Rechnungskammer kontrolire . Der Finanz - Minister
dringe in alle Detailfragen ein . Gegenüber dem Abg . Schultz -
Bochum erklärte sich der Minister gegen eine Verstaatlichung

aller nichtstaatlichen Anstalten , die Regierung habe nur darauf
zu sehen , daß dre Lehrer nichtstaatlicher Anstalten ein ange¬
messenes Gehalt bekämen .

Abg . Schmelzer ( nl .) sprach sich gegen eine Unter¬
scheidung der Städte unter und über 50 ,000 Einwohnern und
für die Gleichstellung der Lehrer mit den Richtern erster In¬
stanz aus .

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) wünschte , daß die im
Interesse des Dienstes aus dem Osten nach dem Westen ver¬
setzten Lehrer in ihre Heimath zurückgebracht würden , und
bemängelte die Stellung der Hülfslehrer .

Abg . S p e r l i ch ( Ctr .) erklärte sich nach den Erklärungen
der beiden Minister für die Bewilligung °der Pauschalsumme
für ein Jahr .

Abg . F r a n ck e - Tondern ( nl .) hielt es für unzweckmäßig ,
den Normaletat zu ändern .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Rickert ( dfr . )
und des Geheimen Ober - Finanz - Raths G e r m a r wurde der
Kommisstonsantrag und der Antrag Dürre , wonach der
Normaletat kein Definitivum darstellen solle , angenommen .

Die in Bezug auf den Normaletat eingegangenen Peti¬
tionen wurden für erledigt erklärt .

Für die Provinzialschulräthe ist eine Gehaltsaufbesserung
von je 150 M . im Etat vorgesehen und zwar als Folge der
Gehaltsaufbesserung für die Direktoren . Die Kommission be¬
antragte die Bewilligung dieser Mehrforderung .

Abg . Kropatscheck ( kons .) bemängelte , daß die Pro¬

vinzialschulräthe immer noch schlechter gestellt seien , als die
Direktoren , deren Vorgesetzte sie seien . Mindestens müßte man

der Hälfte der Provinzialschulräthe den Titel „ Ober - Regie -
rungsrath " geben und fie auch zu Dirigenten der Kollegien
ernennen .

Abg . Schmelzer schloß sich diesen Ausführungen an .
Außerdem gab er dem Minister anheim , auch Mathematiker
und namentlich auch Theologen in das Provinzialschulkolle¬
gium zu berufen .

Minister Graf Zedlitz : Ich erkenne an , daß die Zu¬
stände nicht befriedigend sind ; ich wünsche eine Gehaltsauf¬
besserung . Aber bisher ist es immer noch gelungen , ganz her¬
vorragende Kräfte zu gewinnen . Den Provinzialschulräthen
die Dirigentenstelle zu übertragen , wird nicht angehen , weil
diese Geschäfte von eineni seßhaften Beamten wahrgenommen
werden müssen , der nicht , wie die Schulräthe langdauernde
Inspektionsreisen zu unternehmen hat .

Abg . Kropatscheck : Die Schulräthe müßten , wenn sie
Dirigenten wären , ihre Inspektionsreisen aufgeben .

Minister Graf Zedlitz : So bedeutend find die Geschäfte
des Dirigenten nicht , daß sie die volle Arbeitskraft eines
Mannes in Anspruch nehmen .

Der Titel wurde bewilligt .
Es folgte das Kapitel 121 : Elementarschulwesen . Nach

den Vorschlägen der Regierung sollen sich die Gehälter der
Seminardrrektoren und Lehrer folgendermaßen abstufen :
Direktoren 4000 — 5000 M . in Stufen von 4 Jahren ; erster
Seminarlehrer in Berlin 3600 — 4800 M . in 5 Stufen von 3
Jahren : erste Seminarlehrer in der Provinz 3000 — 4000 M .
in 5 Stufen von 3 Jahren ; ordentliche Seminarlehrer in
Berlin von 2400 — 3600 M . in 9 Stufen von 3 Jahren ;
ordentliche Seminarlehrer in der Provinz 1800 — 3200 M . in
9 Stufen von 3 Jahren ; Seminarhülfslehrer 1200 — 1800 M .
in 4 Stufen von je 3 Jahren ; Seminarlehrerinnen in Berlin
1500 — 2100 M . in 6 Stufen von je 3 Jahren ; Seminar¬
lehrerinnen in der Provinz 1000 — 2000 M . in 6 Stufen von
je 3 Jahren . — Für die Kreisschulinspektoren soll die Be¬
soldung betragen 2700 — 5400 M . aufsteigend in Stufen von
3 Jahren .

Abg . S p e r l i ch ( Ctr .) will für die ersten Seminarlehrer
in der Provinz die Besoldung auf 3000 — 3600 M . in 4 Ab¬
stufungen von 3 Jahren , für die ordentlichen Seminarlehrer
aus 2100 — 3300 M . in 7 Stufen von 4 Jahren festsetzen ; für
die Kreisschulinspektoren aber keine Erhöhung eintreten lassen .

Die Kommission beantragte : Das Haus möge sich mit
den Vorschlägen der Regierung einverstanden erklären unter
der Voraussetzung , daß den Seminarlehrern bei Einreihung
in die obigen Dienstalters - und Besoldungsstnfen die Zeit mÜ
angerechnet wird , während welcher sie nach Ablegung der
zweiten Volksschullehrerprüfung im öffentlichen Schuldienst
definitiv angestellt gewesen find .

Abg . Eberhard ( k.) begrüßte die Vorschläge der Regie¬
rung mit Freuden , ist auch mit dem Anträge Sperlich , soweit
er sich auf die ordentlichen Seminarlehrer bezieht , einverstanden ,
möchte aber die Verbesserungen für diese nicht auf Kosten der
ersten Seminarlehrer und der Kreisschulinspektoren gewähren .

Geh . Finanzrath G erm ar : Die Resolution der Budget¬
kommisston wird eine sehr bedeutende finanzielle Mehrbelastung
herbeiführen ; sie steht also mit der unveränderten Bewilligung
des Titels in Widerspruch .

Abg . Böttinger ( nl .) trat für eine weitere Aufbesserung
der Gehälter der Seminarlehrer ein , weil sonst die befähigten
Lehrer immer den besser dotirten Stellen in großen Städten
sich zuwenden werden , statt dem Seminarunterricht .

Abg . Virchow (dfr .) sprach sich dagegen aus , daß für
die ordentlichen Seminarlehrer eine Gehaltserhöhung herbei¬
geführt werden soll durch Ermäßigung der Gehälter der Kreis¬
schulinspektoren .

. Finanzminister Miquel : Vorhin ist gesagt , daß der
Finanzminister auf die Hülfe des Landtages rechnen könne ;
aber wenn die Budgetkommisston selbst solche Anträge stellt ,

wie zu diesem Punkt , dann kann man darauf wenig rechnen .
Der Antrag würde eine Mehrausgabe von 147 000 Mk . noth -
wendig machen . Woher soll der Minister diese Summe neh¬
men , wenn fie nicht bewilligt ist . Ich möchte deshalb bitten ,
den Antrag der Budgetkommisston nicht anzunehmen . Der
Antrag Sperlich würde erst an die Kommission verwiesen
werden müssen , wodurch der Abschluß des Etats verzögert
wird . Es ist auch Pflicht des Hauses und der Regierung ,
dem Herrenhause die Prüfung des Etats zu ermöglichen .

Abg . Sperlich ( Ctr .) : Ich habe gehofft , daß die Regie¬
rung auf meinen Antrag eingehen würde , weil ich zur Deckung
der Mehrausgabe einen Weg angedeutet habe ; mein Antrag
enthält immer noch eine Erhöhung der Gehälter der ersten
Seminarlehrer und der Kreisschulinspektoren , wenn auch nicht
eine so hohe , wie von der Regierung vorgeschlagen ist . Aus
politischen Gründen haben wir die Anträge nicht gestellt .
Besser wäre es , wenn man die Kreisschulinspektoren nicht aus
den Kreisen der Gymnasiallehrer nehmen würde , sondern aus
den Kreisen der Seminarlehrer ; dann könnte man mit 4800 M .
Maximalgehalt erst recht auskommen .

? >c KmM aller herze« .
Ronian , frei bearbeitet von Max von Weißenthur « .

( Nachdruck verboten .)

( 14 . Fortsetzung .)

Sie spielte Komödie , indem sie diese Worte redete , denn
sie fürchtete sich vor der Frage , ob sie einen Anderen liebe ,
und wollte dieser zuvorkommen . So setzte sie Alles daran ,
um ihrer Tante die Ueberzeugung beizubringen , daß die Liebe
zur Welt , die Furcht vor der Armuth sie veranlaßte , Charles
aufzugeben .

Trotzdem erröthete sie über die Komödie , welche sie spielte .
Eie würde der vornehmen Welt und Allem , was mit der¬

selben im Zusammenhang stand , leichten und freudigen Herzens
entsagt haben , wenn es sich um Max Beaufort gehandelt
hätte . Sie wußte , daß sie lieber an seiner Seite betteln , als
mit einem Andern , im Ueberfluß leben würde , aber ihre Liebe

zu ihm konnte und durfte sie um keinen Preis verrathen .
Frau Langley ließ sich leicht täuschen ; fie lächelte be¬

friedigt zu den Worten ihrer Nichte . Sie glaubte , in ihr einee rige Schülerin gefunden zu haben und hielt, zu ihrer
sei es gesagt , eine reiche Heirath für das höchste Glück ,

welches einem Mädchen wie Valerie zu Theil werden konnte .
Sie gab es zu , hin und wieder geschah es freilich , daß

trotz dem vorhandenen , nöthigen Mammon eine Ehe nicht
ganz glücklich aussiel , aber die Mehrzahl der Frauen , die
solche Heirath geschloffen , war doch befriedigt und viel be -
neidenswerther , als jene , welche nur aus Liebe heirathen und
bann Hunger leiden müssen .

„ Wenn es Dir lieber sein sollte , mein Kind , daß ich Herrn
Eartoris schreibe , so bin ich gern dazu bereit , " erklärte die
Tante , „ es war ja ohnehin keine rechtmäßige Verlobung
und . . .

„ Nein , " sprach das junge Mädchen mit großer Entschlossen¬
heit , „ ich will nicht feig , wie auch unbeständig sein . Wir
Beide , er und ich , haben uns doch als verlobt betrachtet und
so will ich wenigstens ganz ehrlich mit ihm reden !"

„ Der Wagen ist vorgefahren , gnädige Frau , " meldete in
mesem Augenblick der Diener , unc > die beiden Damen bestiegen

d , e Equipage , um ihre Morgenbesuche zu machen . Valerie ge¬
stand sich dabei , daß sie sich noch nie elender gefühlt habe ,
als heute , in dem nur zu klaren Bewußtsein , daß der Mann ,
welchen sie insgeheim anbetete sowohl , wie auch jener , dessen
Verlobte sie bis nun geheißen , nur allzubald lernen würde ,
sie zu verachten .

Max Beaufort hätte sich vervielfältigen müssen , um alle
me Einladungen annehmen zu können , mit denen er über¬
schüttet wurde . Zur großen Verzweiflung des schönen Geschlechts
" ahm er nur einen Theil derselben an .

Ein herrlicher Tag war es , als endlich das langbesprochene
Rennen stattfinden sollte . Valerie fuhr wirklich mit Asthon
Lawford in dessem Phaeton und erröthete flüchtig , als sie im
Gedränge einen Augenblick Charles Sartoris ansichtig ward ,
dessen Augen vorwurfsvoll auf ihr ruhten . Als fie zum zweiten
Mal nach derselben Stelle hinblickte , war er verschwunden .

„ War das nicht Herr Sartoris , den Sie grüßten ? "
fragte Lawford und sie nickte bejahend . „ Er sah nicht beson¬
ders froh aus , etwa , weil Sie sich in meiner Nähe befinden ? "

Valerie sah ihn mit erkünstelter Ueberraschung an .
„ Was sollte ihm oder sonst Jemandem daran gelegen sein ,

mit wem ich zum Rennen fahre ? " erwiderte sie lachend . „ Auch
der Herzog von Castlemain trug mir einen Platz in seinem
Phaeton an und der gute Emly bat mich beinahe kniefällig ,
ich möge mit ihm kommen . "

„ Und doch haben Sie mir den Vorzug gegeben !" bemerkte
Lawford mit einem Lächeln befriedigter Eitelkeit .

„ Einfach , weil , wenn ich mit dem Herzog gefahren wäre ,
ich seiner Frau , die mir höchst antipathisch ist , nicht hätte aus -
weichen können . Emly aber kann ich durchaus nicht leiden ! "

„ Mich sehen Sie also nur als einen Lückenbüßer an ? "
fragte Lawford empfindlich .

„ Sie sollten sich der Begünstigung an sich freuen und

nicht nach deren Ursache fragen ; jetzt aber lassen Sie uns
nicht ernsthaft reden ; es ist dies während einer Spazierfahrt
wahrlich nicht angenehm ; Sie freilich würden im Stande sein ,
sogar während einer Faschingsredoute hohe Tragik zu be¬
handeln . "

„ Ah , Sie nehmen Nichts ernsthaft !" stieß Lawford ver¬
zweiflungsvoll aus . Er liebte Valerie in selbstsüchtiger , eng¬

herziger Weise , oder , richtiger gesagt , er ließ sich blenden
durch ihre Schönheit .

„ Nun werden Sie gar noch übellaunig !" bemerkte Valerie

kalt ; innerlich aber verdroß fie sein Wesen , und sie fragte sich
unwillkürlich , ob sie mit diesem Manne am Ende doch zu weit
gegangen sei . Sie hatte der Annahme , daß er sie wirklich
lieben könne , niemals Glauben geschenkt . Sollte dies doch der
Fall sein ? Und war das , was ihr ein Spiel däuchte , ihm
bitterer Ernst ?

„ Sie sind grausam !" flüsterte Asthon Lawford , sofort
wieder bezwungen .

Als man im Krystallpalast das Gabelfrühstück einnahm ,
war Valerie Herbert alsbald wieder der Mittelpunkt , an den
sich Alles herändrängte . Wenn Schmeichelei und Huldigung
im Stande find , menschliches Glück auszumachen , dann mußte
sie wunschlos glücklich sein . Gräfin Eleonore Beaufort , die
sich mit ihrem Gatten ebenfalls eingefunden hatte , bemerkte ,
zu diesem gewandt , daß das Mädchen doch in geradezu un¬
verantwortlicher Weise kokettire .

„ Was läßt sich denn Anderes erwarten bei einem so
hübschen Geschöpf , welches derartig verwöhnt wird ? Glaubst
Du , daß die Angelegenheit mit Lawford schon in Ordnung ist ? "

„ Ihre Tante behauptet es , und das Mädchen ist auch
wohl schon zu weit gegangen , als daß es ihr möglich sein

sollte , znrückzutreten . Ueberdies — warum denn auch ? Wenn

nicht irgend ein Graf kommt , — und meines Wissens steht
bis nun kein solcher auf dem Programm , — so ist Asthon
Lawford der Auserwählte ! "

Als der Graf und seine Frau nach Hause zurückkehrten ,
erzählten sie dem Bruder von dein Rennen und machten ihm
Vorwürfe , daß er sich nicht an demselben betheiligt habe .

„ Ich hatte im Kriegsbureau zu thun und unterhielt mich
dann recht gut zu Hause . Uebrigens stehst Du ermüdet aus ,
Gerhard , und wenn dies das einzige Resultat ist , mit dem
Du heimkehrst , so hättest Du deinselben wohl auch entsagen
können . "

„ Ich bin auch ermüdet . Du weißt , daß das Leben in
London mich stets erschöpft . Ich werde auch sehr bald nach
unserem Landsitz zurückkehren und Nelly Deiner Fürsorge
überlaffen . "

Gräfin Eleonore begann nun lebhaft die Ereignisse des
Tages zu erzählen und natürlich nannte sie dabei mehr denn
einmal Valerie ' s Namen .

„ Ein wahres Glück , " sprach die Gräfin später zu ihrem
Gatten , „ daß Max keine Vorliebe zu Valerie Herbert gefaßt
hat ; er würde eine Herzenstäuschung nicht so leicht ertragen ,
wie die Mehrzahl anderer Männer ! Aber ihm ist sie ja — Gott
Lob — gleichgültig , so gleichgültig , als wäre sie Luft und
Nichts weiter !"

Hätte sie ihren Schwager Max gesehen , als er allein war ,
hätte sie seine leidenschaftlich geflüsterten Worte : „ O , Valerie ,
o , Geliebte ! " vernehmen können , — die kluge Dame , welche
behauptete , daß kein Mann sie täusche , daß sie Jeden durch¬
schaue , würde zu der Ueberzeugung gekommen sein , daß es
auch Männer giebt , die ihr innerstes Empfinden nicht vor den
Augen der Welt zur Schau tragen ; sie würde erkennen gelernt
haben , daß es eine Liebe giebt , welche sich der Welt überhaupt
nicht zeigt , sondern die ihr Leben einzig im Herzen hat , tief
drinnen im Menschenherzen , darin ihr geheiligter Tempel steht ,
welcher ihr Alles in sich einschließt , — ihr ganzes Glück , ihre
ganze Qual . . .

18 . „ Ich kann Dich nicht heiraten ! "

„ Sie ist falsch und treulos , der Liebe eines braven Mannes
unwerth , " sagte sich Charles Sartoris , nachdem er Valerie
im Vorüberfahren beim Rennen gesehen hatte . „ Ich werde
morgen nicht zu ihr gehen , wozu denn ? " Und er begab sich
nach Hause , um an Valerie einen Brief voller Vorwürfe zu
schreiben , den er kaum nach dessen Vollendung wieder zerriß .
Die Hoffnung war doch noch nicht so gänzlich erstorben in
seiner ' Seele , als wie er sich selbst einreden wollte , und so
entschloß er sich denn , es am Donnerstag zwischen sich und
Valerie zu einer Erklärung kommen zu lassen . Sie konnte ihn
doch nicht aufgeben um eines Menschen willen , wie Lawford ;
das war nicht denkbar .

Der junge Mann wußte in der Thal nicht , ob Furcht
oder Hoffnung bei ihm die Oberhand hatte . Aber er zwang

sich , wenigstens äußerlich ruhig zu erscheinen , als er das von
Frau Langley bewohnte Haus betrat .

Der Diener meldete ihn sofort und als Charles im
Salon stand , legte sich für einen Augenblick ein Schleier vor

seine Augen , so daß er kaum die weißgekleidete Gestalt er¬
kennen konnte , welche langsam auf ihn zukam . Dann aber ,

als sie ganz nahe vor ihm stand , wollte er fie in seine Arme
ziehen , fie jedoch wich plötzlich mit einem Schmerzenausruf zurück .

„ Valerie !" erscholl es heiser von seinen Lippen .
„ Nein , nur das nicht , Charles ! " stieß fie hervor . „ Eine

Umarmung kann es nie mehr zwischen uns geben ; habe Nach¬

sicht , habe Geduld mit mir , Charles . Was soll ich Dir sagen ?
Wie soll ich Dir Das beibringen , was sich doch nicht länger
verheimlichen läßt ? "

Er starrte sie an , alle Farbe war aus seinen Wangen
gewichen und er schien des Sprechens vollkommen unfähig .
Valerie aber fuhr mit dem Muthe der Verzweiflung fort :

„ Es war von allem Anfang an ein Jrrthum meinerseits ,
— aber , wie hätte ich es wissen sollen , — damals , als ich
noch unerfahren gewesen bin , wie ein Kind ? Ich liebte Dich
so , wie ich Dich auch jetzt noch liebe , aber — das ist nicht
die Neigung , mit der man sich einem Manne zu eigen giebt ,
um ihn zu heirathen . Ich kann Dich nicht heirathen , Charles ,
ich kann und kann es nicht . . . "

„ Halt !" rief der junge Mann mit heiserer Stimme , indem

er einen Schritt näher auf sie zutrat . „ Haben sie Dich gelehrt ,
nicht nur geldgierig und berechnend , sondern auch unwahr
zu sein ? Du hast mich geliebt , bis zur Stunde , in welcher
man Dir beibrachte , daß Rang und Reichthum mehr gelten ,
als die Liebe . Ja , weiche immerhin von mir zurück . Du weißt
doch , daß Das , was ich sage , wahr ist . Du brichst Dein mir
gegebenes Wort , um eines Mannes willen , welchen Du nie
geliebt hast und den Du auch nie lieben wirst , aber er ist ein
Millionär und ich bin vermögenslos . Er wird Dich mit
Juwelen überladen ; er wird Dir all Das bieten können , was
Dir so viel mehr gilt , als ein treues Herz , und Du wirst Dir
einbilden , daß Du glücklich bist . Ich aber , was soll aus mir

werden ? Doch Das gilt Dir gleich ! Was kümmert es Dich ,
ob ich leide , wenn nur Du die Königin der Schönheit bleibst
und die Gattin eines Mannes wirst , dessen Reichthum es
Dir gestattet , alle Anderen an Glanz und Pracht zu über¬
strahlen !"

Valerie brachte kein Wort hervor , nicht ein einziges Mal
versuchte sie , ihn zu unterbrechen . Er that ihr Unrecht , aber
sie mußte es ertragen ; war es ja doch tausendmal besser ,

wenn er so von ihr dachte , als wenn er die Wahrheit ahnte ,
und diese von seinen Lippen zu vernehmen , war es , was sie
eigentlich am allermeisten gefürchtet hatte . Sie hatte gewähnt ,
er werde ihr zurnfen : „ Max Beaufort ist es , der zwischen uns
steht , um seinetwillen brichst Du mir die Treue !"

Erleichtert athmete sie aus , als er ihr nichts Anderes
sagte , als daß sie unwahr und berechnend sei . Es war hart
für sie , von Charles so irrig beurtheilt zu werden ; doch Max
mochte längst schlimm von ihr gedacht haben , und nachdem



Minister Graf Zedlitz : Ich danke für die Zustimmung

zu der in Aussicht genommenen Gehaltserhöhung . Ich sehe
letzt mit größerer Zuversicht in die Zukunft , da der Finanz
minister erklärt hat , daß er auch bei den ordentlichen Seminar
lehrern eine Erhöhung bewilligen will vor der allgemeinen
Erhöhung der Beamtengehälter . Bei den ersten Seminar -
lehrern und bei den Kreisschul - Jnspektoren bitte ich keinen

Abstrich zu machen , weil es nothwendig ist , die Stellen besser zu
dotiren , um die geeigneten Personen für diese Stellen zu gewinnen .
Die Stellen der ersten Seminarlehrer sind nicht ausschließlich

für akademisch gebildete Lehrer bestimmt , ebenso wenig die
Stellen der Krersschulinspektoren . Diese werden nicht sofort
definitiv gestellt , sondern erst , wenn sie sich bewährt haben .
Die Art der Thätigkeit und die Bedeutung derselben recht¬

fertigt ein mildes Urtheil bei Mißgriffen , aber auch eine aus¬
reichende Besoldung . Das Höchstgehalt schließt jetzt ab mit
dem Höchstgehalt der Oberlehrer , während es früher darüber
hinausging .

Präsident v . Köller erklärte , daß der Antrag Sperlich ,
weil er eine Mehrausgabe enthält , erst an die Budgetkom
Mission überwiesen werden müsse .

Abg . Sperlich zog darauf seinen Antrag zurück bis
aus den Theil betr . die Kreisschulinspektoren .

Die Ausgaben wurden bewilligt ; der Antrag der Budget -

kommisfion wurde dagegen abgelehnt , ebenso der Antrag
Sperlich bezüglich der Kreisschulinspektoren .

Darauf wurde um 47s Uhr die weitere Berathung bis
Montag 11 ' / , Uhr « erlagt .

Dir politische Loge in Frankreich .
Seit 10 Tagen haben wir jetzt das Ministerium

Soubet ; den ersten Anlauf von Interpellationennach
der Verlesung des Programms in der Kammer hat es
glücklich überstanden , und doch besitzt es keine Lebens¬
fähigkeit . Es muß in nicht gar zu langer Zeit zu Fall
kommen , und schon jetzt zeigen sich kleine Wölkchen am
Horizont , welche den drohenden Sturm ansagen . Das
„ Memorial diplomatique“ , das Sprachrohr des
Ministers des Aeußern , Ribot , hatte in einer etwas
ungeschicktenPetersburgerZuschrift von den von Ruß¬
land geltend gemachten Einflüssen auf die Beibehaltung
der Minister Freycinet und Ribot Kunde gegeben
Das hat bei Radikalen wie Konservativen den höchsten
Unwillen erregt . Zwar äußert sich derselbe meist ver¬
steckt , weil man es nicht mit Rußland verderbenwill ,
jedoch wagt Paul de Cassagnac heute einmal ein offenes
Wort . Nachdem er seine devotionsvolle Verbeugung
vor Rußland gemacht und die Entbehrlichkeit von
Ribot und Freycinet nachgewiesen hat , fährt er fort :
„ Gambetta stellte sich unter das Patronat Englands .
Gambetta angreifen , hieß das Bündniß mit England
angreifen . Jules Ferry ließ sich vom deutschen Ein¬
fluß beschützen . Auf Ferry losschlagen , hieß Deutschland
provociren . Ribot und Freycinet endlich Firmen ihren
Ehrgeiz mit dem russischen Bündniß . Wenn man sie
reden hört , so hieße ein Bruch mit ihnen gleich schon

Bruch mit dem Zaren . Diese unerträgliche Artem
und Weise , das Ausland in die innere Politik Frank¬
reichs hineinzuziehen, muß aufhören . Für die Ernennung

französischen Ministern können nur französischevon
Rücksichten maßgebend sein . " Daß man übrigens im
„ Elysäe " nicht taub gegen alle die Preßstimmenund
Angriffe der letzten Zeit gewesen ist , beweist der etwas
plötzlich nothwendig gewordene „ Erholungsurlaub " des
Generals Brugere , des Generalsekretärs des Präsidenten
Carnot und Chefs seines militärischen Hauses . Brugere
wird der Protektionswirthschaft beschuldigt ; gleichzeitig
wirft man ihm seine schnelle Karriere vor . 1879 wurde
er als Eskadronschef persönlicher Adjutant von Grevy ,
am 13 . Juli 1890 erfolgte schon seine Ernennung zum
Divisionsgeneral , ohne daß er jemals ein Regiment ,
geschweige denn eine Brigade geführt hätte . Um die
Stimmen des Unmuthes gegen die vom Elysee befolgte
f olitik zum Schweigen zu bringen , hat das Kabinet

oubet , wenn auch bis jetzt nur vorläufig , Brugere ' s
Entfernung durchgesetzt . Während das Ministerium
mit dieser Maßregel einen Akt politischerKlugheit
erfüllte , hat es auf der anderen Seite durch die Unter¬
stellung des Unterstaatssekretärsder Kolonien unter
das Marine - Ministeriumeinen schweren Fehler began¬
gen , der von den Konservativen bis zum extremsten
Flügel der Radikalen hin mit übereinstimmender Schärfe
verurtheilt wurde . Selbst die „ Estafette " Ferry ' s und die
„ Petite Republique fran ^ aise“ Goblet ' s , welche Soubet
bisher noch mit einem gewissen Wohlwollen gegenüber¬
standen , wurden abtrünnig . So freundlichder neue
Marineminister Cavaignac bisher auch beurtheiltwor¬
den ist, so einstimmig warnt man ihn jetzt davor , zu
seinem eigenen Ressort , welches einer Reuorganitation

dringend bedarf , noch ein weiteres , ihm unbekanntes
Arbeitsfeld hinzuzunehmen. Eine ganze Reihe von ge¬
fährlichen Interpellationentauchte sofort am politischen
Horizont auf . Einen Versuch zur Lösung der Schwierig¬
keiten bedeutet der Antrag des Deputirten Joseph Reinach ,
ein besonderes Kolonial - Ministeriumzu errichten , für
welchen die Dringlichkeit beantragtwerden soll . Nie¬
mand kann wissen , ob sich aus solchen , an sich unbedeu¬
tenden Anlässen nicht die nächste Ministerkrise entwickeln
wird . Stetigkeit der Regierung thut aber jetzt besonders
Noch , da dringende gesetzgeberische Arbeiten der Erledi¬
gung harren . So hat der Ministerrath den Budget¬
entwurf für 1893 genehmigt , in welchem eine vom
Finanzminister Rouvier ausgearbeitete Steuer auf Wein
und Apfelwein die Gemüther noch lebhaft erregen wird ;
so soll ferner der Senat mit der Berathungder Neu¬
ordnung der Universitäten beginnen und damit ein Werk
zum Abschluß bringen , an welchem schon die früheren
Unterrichtsminister Jules Simon, Wallon , Waddington ,
Bardoux , Jules Ferry , Berthelot , Goblet und Fallieres
gearbeitet haben , welches aber erst unter Bourgeois '
Händen greifbare Gestalt gewonnen hat . Es handelt sich
um nichts Geringeres , als um die Dezentralisation des
französischen Hochschulwesens durch Errichtung w
selbstständigen Provinzial - Universitäten mit dem Recht
einer juristischen Persönlichkeit, aus je vier Fakultäten
gebildet . ( B . L . - A .)

KoMische Nachrichten .

des
Deutsches Reich .

* Berlin , 12 . März . Ueber das Ende
Welfenfonds schreibt der „ Reichsanzeiger " :

Indem Ich dem Staatsministeriumein Schreiben
des Herzogs von Cumberland , Königliche Hoheit , vom
10 . März dieses Jahres anbei zugehen lasse , gebe Ich
demselben zu erkennen , daß Ich nunmehr den Zeitpunkt
für gekommen erachte , die durch die Verordnungvom
2 . März 1868 ausgesprochene Beschlagnahme des Ver¬
mögens des Königs Georg aufzuheben . Wegen der
Ausführungdieser Maßnahme will Ich den Vorschlägen
Meines Staatsministeriumsentgegensetzen .

Berlin , den 12 . März 1892 .
Wilhelm R . Graf v . Caprivi .

An das Staatsministerium .
Durchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser und König ,

freundlich lieber Vetter und ' Bruder !
Da ich Grund habe , anzunehmen, daß es den

Allerhöchsteigenen Wünschen Ew . Kaiserlichenund
Königlichen Majestät entspricht , eine gütliche Erledigung
der Differenzenherbeigeführt zu sehen , welche wegen
Ausführungdes - Vertrages obschweben , der unter dem
29 . September1867 über die Vermögensverhältnisse
meines in Gott ruhendenVaters Majestät zwischen
diesem und des hochseligenKönigs Wilhelm von Preußen ,
nachmaligen deutschen Kaisers Wilhelm I . Majestät ,
abgeschlossen ist , nehme ich keinen Anstand , an Ew .
Majestätdie freundliche Bitte zu richten , diese Ange¬
legenheit Allerhöchstselbst einer wohlwollenden Prüfung
unterziehen zu wollen . Gern benutze ich diese Gelegenheit,
wie ich schon früher erklärt , so jetzt wiederholt
zu erklären , daß jedes den Frieden des deutschen
Reichs und der ihm angehörenden Staaten störende
oder bedrohende Unternehmen meinen Absichten fern
liegt . Als deutscher Fürst liebe , ich mein deutsches
Vaterland treu und aufrichtig , und nie würde ich —
das versichere ich Ew . Kaiserlichen und Königlichen
Majestät ausdrücklich — wissentlich veranlassenoder
gutheißen, daß mit den zu meiner Verfügung stehenden
Mitteln , mögen sie mir schon zustehen oder erst in
Erfüllungdes vorgedachten Vertrages zufließen , feind¬
selige Unternehmungen gegen Ew . Majestät oder gegen
den preußischen Staat direkt oder indirekt angestiftet
oder gefördert werden . Um so vertrauensvoller glaube
' i mich der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß Ew .
Majestät Allerhöchstsich nicht länger behinderterachtet
werden , den obengedachten Vertrag zur Ausführung
bringen lassen . Mit der Versicherung der vollkommend¬
sten Hochachtung und Freundschaft verbleibe ich Ew .
Kaiserlichen und Königlichen Majestät freundwilliger
Vetter und Bruder Ernst August .

LothringerhausWien - Penzing , den 10 . März 1892 .
An des deutschen Kaisers und Königs von Preußen

Majestät .

— Die Forderungfür die Betheiligung des Reichs
an der Weltausstellung in Chicago wird nicht in Ge¬
stalt eines Nachtrags , sondern eines Ergänzungsetats
an den Reichstag gelängen, so zwar , daß die im Haus¬
halt für 92 / 93 auf 900 000 M . angesetzte ,Summe auf
2 000000 M . erhöht wird . Es verlautet übrigens ,
daß die Gesammtkosten auf nahezu 3 Millionen geschätzt
sind . Es würde also eine Forderung noch für das
Etatsjahr 93 / 94 nothwendig werden . Aus der erhöhten
Summe soll u . A . ein Betrag für die Entsendung her¬
vorragenderSachkundiger , welche an den Arbeiten der
internationalenJuris behufs Wahrung der Interessen
der deutschen Industrie theilzunehmen haben werden ,
vorgesehen sein .

* München , 12 . März . Heute Vormittag 11 Uhr
fand die feierliche Uebergabe des vom Prinzregenten
für die Feldherrnhalle gestifteten Armee - Denkmals statt ,
welche vom Prinzregentenmit einer kurzen Ansprache
vollzogen wurde . Die am Sockel befindliche Widmung
lautet : „ Dem treuen tapfer » bairischen Heere in Dank¬
barkeit und Anerkennung . Suitpott , Regent von Baiern "
Die Feier trug einen rein militärischen Charakter . Die
Prinzen des bairischen Königshauses , die Generalität ,
die Truppen der Garnison , sowie Abordnungen sämmt -
licher bairischen Truppentheile und der bairischen Vete¬
ranen - und Kriegervereine wohnten derselben bei . Unter
Geschützsalut und den Klängen des Präsentirmarsches
fiel die Hülle des Denkmals . Der Kriegsminister sprach
sodann im Namen der bairischen Armee dem Prinz¬
regenten den Dank aus . Nach beendigter Feier fand
ein Vorbeimarsch der Truppen beim Ludwig - Denkmal
statt . Der Prinzregentdankte froh bewegt auf die Hoch¬
rufe der Volksmenge. Der Platz vor der Feldherrn¬
halle prangt in reichem Flaggenschmuck.

Stuttgart , 11 . März . Nach dem „ Staats - An¬
zeiger " wird das Königspaar am Montag nach München
reisen , um dem Prinz - Regenten einen Besuch abzustatten .
Der König wird um Dinstag von dort hierher zurück¬
kehren , während die Königin sich zum Besuch ihrer
erkranktenGroßmutter , der Prinzessin Marie von
Anhalt , nach Schloß Hohenburg in Oberbaiern begibt .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 12 . März . Der Afrikareisende Theodor

Westmark theilt mit , daß die Aeltern des österreichischen
LieutenantsLukrich , der am Kongo ein Opfer rohester
Behandlung durch Stanley wurde , beabsichtigen , Stanley
gerichtlich zu verfolgen und von ihm eine Entschädigungs¬
summe in Höhe von hunderttausend Francs zu ver¬
langen .

Frankreich .
* Paris , 12 . März . Der Untersuchungsrichter ,

der Polizeikommissar und der Leiter des städtischen
Laboratoriumserkannten aus den Trümmerstücken bei
der Explosion auf dem Boulevard Saint Germain ,
daß die Explosionsvorrichtung sich in einem cylindrischen
Behälter befand , der 2 Kilogramm Dynamit enthielt ;
es war eine sogenannteHöllenmaschine. Daß keine
Menschen verunglückten, wird geradezu als ein Wunder
angesehen .

— Die Polizei verhaftete heute Vormittag in dem
Vororte Courbevoie eine Bande von zehn Anarchisten,
die des Dynamitanschlagsim Hause des Grafen
Montesqueuam BoulevardSaint Germain verdächtig
sind . In den Wohnungender Verhaftetenwurden
Sprengstoffe gefunden .

Sozialpolitische Nachrichten .
2500 Müllergesellen haben eine Petition an den

Bundesrath unterschrieben , welche diesen ersucht , von der
im tz 120s der Gewerbeordnung ausgesprochenen Befugniß in
Bezug auf das Müllergewerbe Gebrauch zu machen . Es habe
sich statistisch ergeben , daß 88 pCt . der Gesellen 16 , 18 und

mehr Stunden täglich ununterbrochen beschäftigt würden , und
es sei mithin die Voraussetzung vorhanden , welche eine Fest¬
setzung der Arbeitszeit durch den Bundesrath rechtfertige .
Gleichzeitig wird der Bundesrath ersucht , den § 105b ( Sonn¬
tagsruhe ) für das Müllergewerbe schon jetzt in Kraft treten
zu lassen .

Aus Rheinland « nd Westfalen.
Krefeld , 12 . März . In der jüngsten Stadtverordneten -

Versammlung wurde beschlossen , zur Deckung des Fehlbetrages
des Schlachthofes die Schlachtgebühren zu erhöhen und die
Zahl der Trichinenbeschauer von 18 auf 12 herabzusetzen .
Trichinen - Beschauerinnen sollen nicht niehr angestellt werden .
Die Beschau - Gebühren wurden von 75 auf 50 Pfg . ermäßigt
und die Schlachtgebühren folgendermaßen erhöht : für Ochsen
und Stiere von 4 auf 5 M „ für Kühe von 3 auf 3 , 50 M .,

für Rinder von 2 auf 2 , 50 M . und für Kälber von 50 Ns »
auf 1 M . ^ T9 ‘

Speldorf , 11 . März . Zur Besprechung über Schritte zur
Wahrung der berechtigten Interessen gegenüber dem neuen

Konsum hatten die Gewerbetreibenden von Broich und Spel¬
dorf sich gestern Abend im Saale des Herrn Kolkmann ver¬
sammelt . Besonders wurde dagegen Widerspruch laut , daß seitens
der Eisenbahnverwaltung eine Dienstwohnung im Stations¬
gebäude als Konsumlokal hergegeben werden solle , und daß
dieses dann , wie bestimmt verlautet , mit Mobilien aus dein
sogenannten Sammelmagazin zu Konsumzwecken eingerichtet
würde . Dagegen sollen vorläufig entsprechende Schritte ein¬
geleitet werden . Die Versammlung war gut besucht .

Meidcrich , 11 . März . Vor einem Unglück wurde das
hiesige S . ' sche Ehepaar bewahrt . Das erst einige Jahr zählende

Kind desselben legte sich in dem im ersten Stocke befindlichen
Fenster so weit vor , daß es das Uebergewicht bekam und
hinabstürzte . Eine unter dem Fenster stehende Leiter jedoch
auf welche das Kind stürzte , brach den Fall , und so kam das
Kind , abgesehen von einigen Hautabschürfungen , mit ganzen
Gliedern unten an .

Mettmann , 12 . März . Zum Amtsrichter Hierselbst ist
Herr Gerichtsasseflor Wagner m Simmern ernannt worden

Barmen , 12 . März . Gestern Nachmittag spielte das 5
Jahre alte Töchterchen einer in der Sedanstraße wohnenden

Familie mit andern Nachbarskindern in dem neben der Wohn¬
stube gelegenen Kinderzimmer mit Knippsteinchen . Auf einmal
hören die in der Wohnstube anwesenden Eltern die anderen
Kinder laut aufschreien . Als sie hinzukamen , fanden sie r «
ihrer Bestürzung , daß ihrem Liebling ein Steinchen in die
Luftröhre gerathen und das Kind dem Ersticken nahe war
Sofort angewandte Brech - und Reizmittel waren von glück¬

lichem Erfolg , indem das Steinchen durch heftiges Erbrechen
ausgeworfen wurde . Ein Glück war es , daß die Eltern sofort
t iilfe leisten konnten . Es ist dieses wieder ein Fall , der die

ltern ernstlich zur Vorsicht mahnt .

Aachen , 11 . März . Der von dem Berliner Architekten

verein ausgeschriebene sog . Schinkelpreis , zu dessen Erlangung
in diesem Jahre der beste Entwurf zu einer festen Rheinbrücke
bei Köln berechtigte , ist von den beiden Bewerbern einem

Schüler der Aachener Hochschule , dem Königl . Regierungsbau¬
führer Hentrich zugefallen .

Andernach , 11 . März . Am hiesigen Rheinwerft wurde
die Leiche eines Soldaten in der Uniform des Rheinischen
Infanterie - Regiments Nr . 28 gelandet .

Aus dem Kohlengebiet , 11 . März . Durch schlagende

Wetter sind auf Zeche Carolus Magnus vier Bergleute verletzt
worden , davon zwei lebensgefährlich . Auf Zeche Königsborn
bei Camen verunglückten heute Vormittag beim Sprengen von
Gebirgen zwei Bergleute . Der Eine blieb auf der Stelle

todt ; der Zustand des Andern giebt wenig Hoffnung .
Dortmund , 11 . März . Auf eine wirklich traurige Art

und Weise ist , wie die „ Dortm . Ztg . " berichtet , die Frau des
Bäckermeisters Flüß , Steinstraße , zu Tode gekommen . Die
arme Frau war an Unterleibsentzündung re . schwer erkrankt .

Es war eine leichte Lösung Karbolsäure verschrieben , welche
jedoch nur bei den größten Schmerzen und in kleinen Quan¬

titäten der Kranken gereicht werde , ! sollte . Am Donnerstag
Nachmittag hat sich dieselbe , als sie große Schmerzen ver¬

spürte , von der Wartefrau die Flasche reichen lassen , welche
sie dann in einem Zuge über halb leerte . Die arme Frau ist
nach etwa einer halben Stunde in Folge innerer schweren
Verletzungen unter unsäglichen Schmerzen verstorben . Die¬

selbe ist 38 Jahre alt und hinterläßt ihrem fast untröst¬
lichen Manne drei kleine Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren
und 4 Wochen .Dortmund , 11 . März . Ein böswilliger Denunciant er¬
hielt heute von der hiesigen Strafkammer seine gerechte Strafe .
Der Hausknecht Schwerdt hatte seinen Hauswirth , einen
Schneidermeister , und dessen Gesellen bei der Polizei in den
Verdacht gebracht , ihm 140 M . gestohlen zu haben , während
die Beweisaufnahme ergab , daß der nichtswürdige Mensch
damals keinen Heller besessen hatte . Das Gericht erkannte auf
in Jahr Gefängniß .

sie dies hatte ertragen müssen , war jedes andere Weh gering¬
fügig , verglichen mit diesem einen .

Charles blieb plötzlich stehen , sah der regungslosen Mäd¬
chengestalt vor sich unverwandt in die Augen und trat dann
näher an sie heran .

„ Wie ? " rief er in steigendem Affekt . „ Hast Du keine Er¬
wiederung ? Um aller Barmherzigkeit willen , Valerie , sage
mir nicht , daß Du falsch bist , daß Du eines so unwürdigen
Benehmens fähig seiest , wie jenes , welches Du andeutest !"

Das Blut stieg Valerie zu Kopfe ; sie hätte am liebsten

keine leidenschaftlichen Beschuldigungen heftig von sich gewiesen ,
doch mühsam nach Athem ringend , wandte sie sich ab und
drückte die Hände auf die hochwogende Brust . Sie konnte
die Wahrheit nicht gestehen und brachte doch keine Lüge über
die Lippen .

Charles stand mit gekreuzten Armen ; lautlose Stille
herrschte in dem Gemach .

Das Antlitz Valerie ' s war farblos ; kaum vermochte sie zu
athmen ; sie hatte das Haupt tief auf die Brust gesenkt ; so
stand sie vor ihrem jungen Verlobten gleich einer Schuldigen .
— aber , ach , wie schön sie war ! Und diese Schönheit sollte
um schnöden Mammon verkauft werden ! Dieser Gedanke raubte
Charles den letzten Rest von Fassung .

„ Du schweigst noch immer ! " rief er außer sich . „ Du ge¬
stehst also zu , daß Du Deine Schönheit opferst um jchnödes
Geld ? Du giebst Dich einem Manne zu eigen , der Dein
Vater sein könnte , nicht , weil Du ihn übä Alles liebst ,
oder weil er gut und edel , sondern einzig und allein darum ,
weil er reich ist ? Du bedenkst nicht , daß Du mir Dein Ja¬
wort gegeben hast , daß ich Dich treu geliebt habe ! All ' Das
ist Nichts , ist bedeutungslos für Dich geworden ! Ich bin arm
und Asthon Lawford ist reich . O , ich hätte es längst wissen
sollen , wie es kommen würde , aber ich war ein gläubiger Thor ,
der noch immer hoffte , als es lange keine Hoffnung mehr gab .
Die Freude an dem Treiben der Welt hat längst in Dir das
Herz ertödtet ; Deine Briefe waren kalt und kamen unregel¬
mäßig ; Dein Benehmen gegen mich , bei jenen seltenen Gelegen¬
heiten , wenn wir zusammenkamen , war gänzlich verändert .
Ich hätte längst erkannt haben müssen , wie die Dinge standen ,

aber , ach , — ich bin ein Thor gewesen und Du lachtest
zweifellos über meinen Wahnsinn !"

„ Charles , o Charles ! "
„ Ja , Du wehrst Dich , Du klagst , wenn man Dir wehe

thut , aber mich kannst Du in ' s Herz hinein treffen und ich soll
schweigend tragen . Das ist so das Vorrecht der Frauen -
Wir Beide sind miteinander fertig ! Ich hoffe und wünsche ,
daß ich nie mehr im Leben Dein falsches Antlitz zu schauen
habe !"

Und er stieß ihre Hand , die sie ihm entgegenstreckte , von
sich und stürzte auf die Thür zu . Valerie hielt sich mühsam
an einer Stuhllene aufrecht .

„ Charles , sollen wir so voneinander gehen ? " fragte sie
mühsam , ihren Thränen Einhalt gebietend .

Aber er achtete ihrer Worte nicht , er vernahm dieselben

vielleicht kaum . Blind vor Wuth und Schmerz , sah er nur ,
daß sie ihm freiwillig entsagte , um des schnöden Geldes willen ;

er las in ihren Zügen nur den Ausdruck der Schuld . Eine
längere Lebenserfahrung hätte ihm vielleicht Manches in an¬
derem Lichte gezeigt , aber Charles zählte kaum einundzwanzig
Jahre und fällte nach dem Maßstab dieses Alters sein rasches
Urtheil .

Valerie hatte ihn geliebt , liebte ihn vielleicht noch , —
aber das Geld galt ihr mehr , er war zu jung , um barmherzig
sein zu können , und fand keine Entschuldigung für Diejenige ,
die er so sehr geliebt hatte .

Mit Zorn und Empörung im Herzen stürzte er aus dem

Zimmer und aus dem Hause , kaum wissend , wohin er gehe ,
ganz nur von der Empfindung beseelt , es sei die ganze Welt
kalt , hart und falsch , es könne sein Leben sich nie mehr der
Mühe verlohnen , gelebt zu werden .

Mit einem Mal legte sich ein Schleier vor seine Augen ,
es sauste ihm unheimlich in den Ohren , zugleich erfaßte eine
.starke Hand ihn » n der Schulter und zog ihn jäh zurück , un¬
mittelbar vor den Rädern eines dahinrasenden Wagens , wäh¬
rend eine Stimme ihm zudonnerte :

„ Zum Teufel . Sartoris , sind Sie denn darauf versessen ,
einen Selbstmord zu begehen ? "

So zu sich selbst gebracht , sich sammelnd , sah der junge
Mann in das Gesicht Max Beausort ' s .

( Forrsetznng folgt . )

Urrmischte Uartzrrchte « .
* Der bisher noch nicht erhobene dritte Hauptgewinn der

Ausstellungslotterie zu Frankfurt am Main im Betrage von
20 000 Mk . ist ein vielbegehrtes Objekt . Von allen Gegenden
melden sich Leute , die iin Besitze des Gewinnlooses 17 , 053 sein

oder gewesen sein wollen . Die Einen behaupten , das von ihnen
am so und sovielten von einem gewissen Händler gekaufte
Loos habe ganz bestimmt , was „ beschworen " werden könne ,
die Glücksnummer getragen , die sie auch sofort notirt hätten ;
das Loos sei aber „ abhanden " gekommen . Ändere haben nach
einer flüchtigen Durchsicht der Ziehungsliste , welche die „ Un¬

gezogenheit " ihres Looses ergab , dieses vernichtet , erinnern sich
jedoch genau , nachdem die 20 00 .) Mk . noch zu haben sind ,
daß die Ziffern 1 , 7 . 5 , 3 in ihrer Loosnummer enthalten
waren und auch eine Null in der Zahl war , deren Stellung

man jedoch nicht mehr genau weiß . Es stellte sich jedoch heraus ,
daß keine der vier Ziffern in der betreffenden Loosnummcr
vorkommt . So melden sich — die Sache ist ja auch zu ver¬
lockend — immer neue Bewerber , der richtige ist aber noch
nicht gekommen . Es ergeht daher nochmals an Diejenigen ,
die feiner Zeit Ansstellungsloose erworben haben , die Aufforde¬
rung , sich durch wiederholte Einsicht der amtlichen Ziehungs¬
liste davon zu überzeugen , ob die Loose ./ . zagen worden sind
oder nicht . Die Frist , innerhalb welcher Gewinne erhoben
werden können , ist nur noch kurz : Anfang Mai dieses Jahres
läuft dieselbe ab . Ziehungslisten können vom Ausstellungs -
vorstande gegen Einsendung von 10 Pfg . Porto bezogen werden .

* Ein interessanter Kampf spielte sich vor einigen Tagen
in dem Hagenbeck ' schen Thierpark anl neuen Pferdemarkt in
Hamburg ab : Ein todtes Kaninchen , welches Vormittags
als Futter in den Käfig geivorfen wurde , worin vier Riesen¬
schlangen von bedeutender Größe untergebracht sind , wurde
gleichzeitig von zwei dieser Ungeheuer angepackt , und es begann
nun ein Ringen , das jeder Beschreibung spottet . Die größere

Schlange hatte indessen bald den Sieg in so fern über das
kleinere Thier errungen , als es dieses derartig drückte , daß es
die Beute loslassen mußte . In diesem Augenblick kamen aber
auch die beiden anderen Schlangen und packten das Kaninchen
gleichzeitig an . So waren diese drei Bestien in einem Moment
zu einem großen , sich hin - und herwälzenden Knäuel ver
wandelt , wobei der einen Schlange der Kopf derartig von
einer anderen Schlange umringelt wurde , daß die Wärter
Herrn Hagenbeck hinzuriefen , um die Thiere womöglich aus¬
einander zu bringen , doch war dieses unmöglich , denn alle drei
fuhren gleichzeitig mit weitgeöffnetem Rachen auf Hagenbeck
und seine Leute los , so daß nichts übrig blieb , als dem Kampf

seinen Lauf zu lassen . Nach Verlauf von etwa drei Stunden
schienen alle drei gleich ermattet zu sein und ließen sich gegen¬
seitig los . Inzwischen war aber die erstgenannte kleinere
Schlange wieser an das Kaninchen gegangen und eben im

Begriff , es hinunter zu schlingen , als eine der anderen
Schlangen hinzu kam und ihr den Schwanz mehrere Male
um den Hals schlang und sie furchtbar drückte , so daß sie das
Kaninchen wieder loslassen mußte . Hiermit nicht zufrieden ,
wandte das größere Thier alle Kräfte an , um die kleinere

kampfunfähig zu machen , was ihr auch gelang , dann packte
sie das Kaninchen und würgte es hinunter , ohne von den an¬

deren Schlangen gestört zu werden . Nachdem sie das Kaninchen
verschluckt hatte , ließ sie die bisher noch festgehaltene kleinere
Schlange los , welche nun mit einer blitzschnellen Bewegung
aus die große Schlange lossuhr und diese in einem Moment

mit dem ganzen Körper umringelt harte und nun mit ihrer
ganzen Muskelkraft auf ihre Gegnerin einwirkte , so daß diese
stöhnende Laute von sich gab . — Ein abermaliger Versuch ,
die Reptilien zu trennen , mißglückte auch jetzt trotz der größten
Anstrengung Hagenbeck ' s und seiner Leute . Der Kampf , der
Vornlittags 11 Uhr begonnen hatte , dauerte Abends 10 Uhr

noch fort . Herr Hagenbeck , der sich schon darauf gefaßt ge¬
macht hatte , am nächsten Morgen eine oder mehrere Schlangen
in dem Käfig todt vorzufinden , war nicht wenig erstaunt , alle
vier Schlangen , jede in einer Ecke , zusammen geringelt zu
finden , als wäre nichts passirt . Ein so langandauernder und
hartnäckiger Kampf ist bis jetzt im Thierpark noch nicht beob¬
achtet worden .

* Wie sehr die Influenza die allgemeine Sterblichkeit
erhöht , konnte der englische Arzt A . H . Smee aus den Sterbe¬

liften der Lebensversicherungs - Gesellschaft „ Gresham " in Lon¬
don feststellen . Diese Gesellschaft hat in den letzten zwei
Jahren 1 , 054 , 000 M . bezahlt für Todesfälle , die unmittelbar
durch die Influenza verursacht waren . Für Cholerafälle be¬
zahlte die Gesellschaft in den 43 Jahren ihres Bestehens , in
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Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 13 . März .

-2 - ( Aus dem Theaterbureau .) Das für Dinstag
angesetzte Benefiz der Fräulein Schindler kann nicht statt¬
finden , da von der Aufführung der „ Cavalleria rusticana "

abgesehen werden mußte , weil Herr Frank noch immer heiser
und Ersatz schwer zu beschaffen ist . — Das Benefiz der Fräu¬
lein Schindler findet nun später statt ; der Termin wird recht¬
zeitig bekannt gegeben werden . Die Vorstellung „ Figaro ' s
Hochzeit " bleibt aber für Dinstag bestehen .

** Bezüglich der „ unklagbaren Differenz - Ge¬
schäfte " hat das Kammergericht im Gegensatz zu anderen ,
neueren Erkenntnissen , aber in Uebereinstimmung mit der
Rechtsprechung des Reichsgerichts festgestellt : Ein als Spiel¬
vertrag anzusehendes Differenzgeschüft ist nicht schon dann als
vorwiegend anzusehen , wenn die Absicht des einen der beiden

Contrahenten nicht auf wirkliche Lieferung gerichtet gewesen
ist , sondern es gehört dazu , daß das Recht und die Pflicht
effektiver Lieferung vertragsmäßig , sei es ausdrücklich , oder
durch stillschweigende Willenseinigung , ausgeschlossen worden ist .

** Wer bei der Anmeldung einer Erfindung oder eines
Gebrauchsmusters im deutschen Reich die vertragsmäßigen
Rechte aus einer früheren Anmeldung in Oesterreich - Ungarn
oder in Italien geltend machen will , bat . wie die „ N . A . Z . "
bemerkt , zufolge einer unter dem 8 . d . M . vom Reichspatent¬
amte getroffenen Bestinimungen , vorzulegen : 1 ) eine beglau¬
bigte Abschrift der früheren Anmeldung und ihrer Beilagen
mit einer Bescheinigung über den Zeitpunkt der Anmeldung ,
2 ) eine Bescheinigung über die auf Grund der früheren An -

welchem Zeitraum mehr als 20 Cholera - Epidemien in den

verschiedensten Ländern Europa ' s , in denen die Gesellschaft
Geschäfte macht , fallen , 466 , 000 M . ; es hat somit die In¬
fluenza in zwei Jahren der Gesellschaft einen 2 ' / , Mal so
großen Verlust bereitet , als die Cholera in 43 Jahren . Aller¬
dings betrug der Durchschnitt der Cholera - Policen blos 3600
M ., bei den Influenza - Todesfällen dagegen 10 , 000 M . Nach
den Zusammenstellungen des Dr . Smee fällt die größte Sterb¬
lichkeit an Influenza in das Alter von 40 — 60 Jahren ; auf
diesen Zeitraum entfallen 53 vom Hundert der Todesfälle des
„ Gresham " ; 31 vom Hundert trafen das Alter von 60 — 80
Jahren . Die Seuche ist also am gefährlichsten in dem Lebens¬
alter , wo der Mensch auf dem Zenith seiner Arbeitskraft steht .
Dr . Smee meint ferner , daß die Influenza in den letzten drei
Monaten mehr Personen hinwegraffte , deren Leben für den
Staat werthvoll gewesen wäre , als die Cholera in den letzten
50 Jahren .

* Eines biederen Sachsen Erlebnisse während
der jüngsten Ber I iner Straßentumulte erzählt das
„ B . T . " ivie folgt : „ Na so hären Se , mei Kutester , die
Berliner sei ' n Se doch kanz ungemithliche Leite " , mit diesen
Worten betrat am 27 . Februar , Abends nach 10 Uhr , ein
etwa 30jähriger Manu , der aus einer Kopfwunde blutete und
sich mit den Händen fortwährend den Rücken und die Schultern
rieb , eine Sanität wache , um da die Anlegung eines Noth -
verbandes zu erbit - n . „ Sähen Se , mein Kutester , so was
kommt Se bei uns : Drüsen nu nich vor , daß unschuldige
friedliche Staatsbü ., er mit - em Säbel Bekanntschaft machen
und denn obendre a als „ Spitzel " verhau 'n werden . " Und
dabei erzählte der Lachse , der erst seit wenigen Wochen das
friedliche Kötzschentroda mit dem unruhigen Berlin vertauscht
hat , die Leidensgef hu hte , die ihn wohl veranlassen wird , nach
Dresden zurückzuke . reu . Er habe am Samstag Abend einen

Landsmann aus , rläcne " getroffen und ihn zur Stettiner
Bahn begleitet . A . f rem Rückwege sei er über die Jnvaliden -
straße nach der Brunnenstraße gegangen , wo gerade eine An¬
sammlung stattgefunden habe . An der Ecke habe ein Schutz¬
mann gestanden , der habe ihm gesagt , er solle schneller gehen ,
und er sei dem Befehl nachgekommen , indem er sich in dem
schnellsten Galopp entfernte ; sein Beispiel müsse aber die
Anderen angesteckt haben , denn unter Heulen und Johlen seien
gleich fünfzig Personen mit ihm gerannt . „ Nu sähen Se , das
war mei Unglick , denn da liefen mir ooch die Schutzleute nach
und haben inir ordentlich mit den Säbeln vertobackt , weil sie
mich wahrscheinlich für den Anstifter gehalten haben . " Aber
die Leiden des biederen Sachsen halten damit noch kein Ende ,
denn er rannte an einen Excedenten , der ihm für diese Ka¬
rambolage mit einem Knüppel einen Hieb über den Kopf ver¬
setzte und eine Wunde beibrachte , die den Unglücksmenschen
zwang , mittelst Droschke die Sanitätswache aufzusuchen . Den
Schluß der Leidensgeschichte aber bildete wieder die Bemer¬

kung , daß so etivas „ einem Fremden in Drüsen " nicht pa >-
siren könne .
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m - .„ g erfolgte Patentertheilung . Diese Urkunden müssen von
die Entgegennahme von Patentanmeldungen oder für

^ theilung von Patenten ^ zuständigen Behörde Oesterreich -
oder Italiens ausgefertigt sein . Sind die Urkunden

I in deutscher Spracke abgefaßt , so ist eine beglaubigte
r lrsetzung beizüsügen . . . .

^ Die Feststellung der Fluchtlinie am Vorplatze des

. ^ Personenbahnhofes wird demnächst erfolgen und damit
b endlich die schon vor langer Zeit eingereichten Baugesuche

Erledigung finden .

' * Das Hotel Englischer Hof in Köln ist in Besitz
, cZm . Strang Hierselbst , früheren Eigenthümer der auf

J1! tzeumarkt in Köln liegenden Wirthschaft „ Zum Schloß

« ensberg " , zum Preise von 550 , 000 M . übrrgegangen .
l Die städtischen Arbeiter waren in den letzten Tagen

beschäftigt , mit langen Raupenscheeren die Raupennester

^ de « Eichenbäumen im Hofgarten zu entfernen . Die Nester
«rden dann gleich verbrannt . Die Arbeit wird noch einige

At in Anspruch ne ,hmen .
5 l Auf dem Rheine , der Stadt gegenüber , zeigen sich
„x Auffallend viele Möven , die sich gewöhnlich nicht mehr

^ März bei uns blicken lassen . Die Schiffer sagen , das be -
daß noch „ wüstes Wetter " zu erwarten sei .

j _ Gin Fabrikarbeiter , der vor einiger Zeit sich an einem

»affeediebstahl betheiligt hat und jetzt ohne Arbeit war , stellte

ich am Samstag freiwillig auf dem Polizeiamte .
X Ein Frauenzimmer , das einem Herrn eine Summe

» eld gestohlen hatte , wurde am Samstag verhaftet . Außerdem

«uide noch eine zweite Diebin verhaftet .
x Strafkammer - Sitzung vom 11 . März .

r , aelöhner Joseph P . aus Gladbach hatte im Polizeiarrest
selbst einen alten Rock gestohlen , der völlig werthlos war .

da P - ßch im Rückfalle befand , war die Mindeststrafe 3Monate Gefängniß , und auf die wurde erkannt . — Arbeiter
-krdinand R . aus Vanikum hatte in Rommerskirchen mehrere

stlle gestohlen . Er erhielt 6 Monate Gefängniß .

Vermischte Nachrichten .
' C h a r l e r o i , 12 . März . In einer der Sociötö

öouillere d ' Anderlues gehörenden Grube erfolgte gestern um
z llhr 20 Minuten eine große Explosion , so daß man in den
imliegenden Ortschaften an ein Erdbeben glaubte . Als das
Unglück bekannt wurde , eilte sofort die ganze Bevölkerung des
Menbezirks von Buvrinnes , Cornette , Riou u . s . w ., welchen
Ortschaften die verunglückten Arbeiter angehören , nach Ander -
lnes. Die sofort begonnenen Rettungsarbeiten werden durch
,je ausströmenden Gase sehr erschwert . Vermuthlich ist die

Explosion in einem 500 m tiefgelegenen Stollen des Schachtes
jjt , 3 erfolgt und hat zwischen diesem Stollen und einem
böbeten große Verschüttungen erzeugt . 25 Bergleute , die in
nner Tiefe von 300 m arbeiteten , konnten sich durch Schacht
jtr , 2 retten . Ein älterer Ventilator wurde zertrümmert , ein
« erer ist beschädigt , fördert aber noch gewaltige Rauchmassen
,us der Erde herauf . Bis 5 Uhr Nachmittags waren 9 Leichen
«borgen . Die Verwundeten , darunter viele Frauen , sind be¬

sonders an Kopf und Händen schwer verletzt . Von 5 bis
9V 3 Uhr wurden nur noch 4 Leichen heraufbefördert , da die
Rettungsmannschaften sich dem in der Grube noch andauernden
Feuer nur auf etwa 100 in . pähern können . Zu weiterem

Vordringen ist die Entferüuüg großer Gefteinmqssen nöthig .
50 Pferdeleichen versperren außerdem den Stollen . Auf der
Grube , wo Tausende Angehörige der Bergung der Verunglückten
harren , kommt es selbstverständlich zu herzzerreißenden Auf -
ttitten . — Den letzten Meldungen zufolge hat man 85 Todte

und 150 Verwundete aus der Grube zu Anderlues hervorge¬
holt . Die Bergungen werden fortgesetzt .

* Der englische Henker James Berry hat dem
Minister des Innern , Matthews , seine Entlassung ein¬
gereicht . Gekränkte Amtsehre bildet den Beweggrund dieses
Schrittes . Nach einer kürzlich erlassenen Verordnung soll
nämlich der Gefängnißarzt die Tiefe des Falls bestimmen ,
den der Deliquent bei der Hinrichtung , wenn die Fallthüre
niederschnappt , zu erleiden hat . Vor einigen Wochen fand eine
Hinrichtung im Kirkdale - Gefängniß in Liverpool statt . Berry
hatte angeordnet , daß der Sttick 3 ' / . Fuß lang sein sollte ,
Dr . Barr aber bestimmte die Länge auf 6 Fuß 8 Zoll .
„ Schon recht " sagte Berry , „ wenn aber der Kopf vom

Rumpf gettennt wird , so werde ich niemals einen Menschen
wieder hängen . " Der erfahrene Henker der schon 200 Hin¬
richtungen vollzogen hat , behielt Recht . Der Deliquent wurde
buchstäblich geköpft . Das Entlassungsgesuch beweist , daß es
James Berry mit seiner Drohung ernst war . Um aber nicht
müßig zu sein , will er Vorlesungen über „ die Todesstrafe "

halten . Außerdem beabsichtigt er ein Buch zu veröffentlichen ,
in dem er seine Erfahrungen ausführlich schildern will .

* Das englische Linienschiff „ Bellerophon " ist aus der
Flottenliste gestrichen und an eine Schiffswerft in Portsmouth
verkauft worden . An Bord dieses jetzt morschen , ehemals
stolzen Dreimasters haben sich Dinge von historischer Be -
deutung zugetragen . Kaiser Napoleon I ., bei Waterloo ge¬
schlagen , auf den Straßen von Paris verhöhnt , von den fran¬
zösischen Kammern verleugnet und zur Abdankung gezwungen ,

flüchtete nach Rochefort , um sich nach Amerika zu retten .
Aber er fand den Hafen bereits durch englische Kriegsschiffe

gesperrt ; hinter ihm die siegreichen Waffen der alliirten
Mächte und das erbitterte eigene Volk , blieb ihm nichts übrig ,
als zu sterben oder sich zu ergeben . Er wählte das Letztere
und ging an Bord des „ Bellerophon " , seinen Degen dem
Kapitän Markland übergebend . Das englische Linienschiff
brachte den Gefangenen , der den sonderbaren Wunsch aus¬
gesprochen hatte , in England unter seinen erbittertsten Fein¬
den als Privatmann weiter zu leben , nach Plymouth , dort
aber wurde ihm die Landung versagt und der Spruch der
Mächte verlesen , nach dem der „ General Bonaparte " im
Interesse der Ruhe Europas nach der Insel St . Helena de -
portirt werden sollte . Das britische Kriegsschiff „ Northumber -
land " , trat , mit Napoleon an Bord , am 7 . August 1815 die
Reise nach dem entlegenen Eiland an . Der „ Bellerophon "
aber hat noch bis vor Kurzem den Union - Jack stolz gehißt .

Der übertriebenen Höhe der amerikanischen
Häuser ist nach dem „ Centr . - Bl . d . Bauv . " in Chicago
plötzlich durch das Vorgehen der Feuerversicherungs - Gesell¬

schaften eine Grenze gesetzt worden . Nachdem diese in jüngster
Zeit durch eine Reihe von großen Feuersbrünsten bedeutende
Verluste erlitten hatten , ist , wie der „ American Architect "
berichtet , neuerdings von der Allgemeinen Vereinigung von
Feuerversicherungs - Gesellschaften in Chicago beschlossen worden ,
alle diejenigen massiüen Gebände , die höher als das andert¬
halbfache der Sttaßenbreite und im Allgemeinen höher als
36 , 6 Meter ( 120 Fuß ) sind , und alle aus nicht feuersicherem
Material erbauten Häuser , deren Höhe 25 , 9 Meter ( 85 Fuß )

überschreitet , in Zumnft nicht mtljr in die Versicherung aus¬
zunehmen und die Prämie der bisher versicherten derartigen
Gebäude auf 3 Prozent zu erhöhen . Da der genannten Ver¬
einigung alle amerikanischen und ftemden in Chicago bethei

bedeutet sie , wie das genannte Blatt versichert , überhaupt den
Ruin , da amerikanische Kapitalisten nur auf Unterpfand der
Feuerpolice ihre Gelder in Häusern anzulegen pflegen , die
Versicherungsprämie von 3 Prozent aber derartig hoch ist , daß
sie kaum aus dem Ertrage des Mietshauses bestritten werden
kann . Der Bau von neuen , die obigen Maße überschreitenden
Spekulationsbauten dürfte daher für die Zukunft nahezu aus¬
geschlossen sein .

Malserftands - Uachrichten .
Konstanz , 11 . März . Bodensee . Vorm . 3 >09 , gef . 0 , 05m .
Kehl , 12 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 30 , ge¬

fallen 0 , 02 m .

Lauterburg , 12 . März . Rhein . Vormittags 3 , 52 , ge¬
fallen 0 , 06 m .

Maxau ( bair .) , 12 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 65 ,
gefallen 0 , 03 m .

Mannheim , 12 . März , 12 Uhr Mittags 3 >57 , gefallen
0 , 08 m .

Frankfurt , 11 . März . Main . Mittags 1 , 00 , gefallen
0 , 10 m .

Mainz , 12 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 40 ,
gefallen 0 , 04 m .

Bingen , 12 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 92 ,
gefallen 0 , 06 m .

C a u b , 12 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 16 , gef . 0 ,04 m .
Trier , 12 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 10 , gefallen

0 , 02 m .

Koblenz , 12 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 52 , ge¬
fallen 0 , 02 m .

Köln , 12 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 74 , ge¬
fallen 0 , 06 m .

Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizett -
Borschnß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Berlin , 12 . März . Frnchtbörfe . Weizen April -Mai
195 , — , Mai - Juni 197 , 25 , Juni - Juli 199 , 25 , Roggen April -
Mai 207 , 25 , Mai - Juni 206 , 75 , Juni - Juli 204 , — , Hafer
April - Mai 151 ,50 , Mai - Juni 152 , 50 , Juni - Juli 153 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl
April - Mai 53 , 40 , Sept . - Okt . 53 , 90 , Spiritus 70er vorräthig
45 , 10 , April - Mai 44 , 70 , Juni - Juli 45 , 30 , Juli - August 45 , 70 ,
Aug . - Sept . 45 , 80 , 50er vorräthig 64 , 80 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Roggenmehl 0 / 1 März 28 , 35 , April - Mai 28 , 20 .

Köln , 12 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 14 , 10 — 00 , 00 M . Zufuhr 174 Sack
Hafer . Heu kostete 27 — 57 , Sttoh 5 , 30 — 5 , 60 M .

Mannheim , 12 . März . Weizen März 20 , 90 , Mai
21 , 00 M ., Juli 21 , 15 M . Roggen März 20 , 80 , Mai 21 , 05
Juli 20 , — M . Hafer März 13 , 90 , Mai 14 , 70 , Juli 15 , —
M . Mais März 12 , 50 , Mai 12 , 25 , Juli 12 , 25 M .

Stettin , 12 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
212 . 50 , Mai - Juni 213 , — M . Roggen April - Mai 213 , — ,
Mai - Juni 210 , — . Rüböl April - Mai 54 , — , Sept .- Okt . 54 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 44 , — , April - Mai 44 , 80 , Aug .- Sept .
46 , — M . Hafer vorr . 148 — 157 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 12 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 61 , 90 ,
70er do . 42 , 50 . Gekündigt — . Fester .

Breslau , 12 . März . Spiritus 50er März 62 , 40 , 70er
März 42 , 90 , April - Mai 48 , 90 , Juli - Aug . 45 , 20 M . Roggen
März 217 , 00 , April - Mai 215 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 57 , 50 , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 12 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 42G ,
10 , 45B , Herbst 9 , 43G , 9 , 46B . Roggen Frülyahr 9 , 77G ,
9 , 80 B . Herbst 8 , 5165 , 8 , 54® . Mais Mai - Juni 5 , 63G ,
5 , 66® , Juli - Aug . 5 . 73® , 5 , 75® . Hafer Frühjahr 6 , 34G ,
6 , 37® . Herbst 6 , 00® , 6 , 10 B .

Köln , 11 . März . Kleiner Viehmarkt . Zugetrieben :
212 Schafe , verkaifft mit Wolle 1 . Sorte zu M . 66 , 2 . 62 ,
3 . 37 , ohne Wolle 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 58 , 3 . 55 die 50

Kil . Schlachtgewicht ; 504 Kälber , verkauft 1 . Sorte zu M . 65 ,
2 . 59 , 3 . 53 die 50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg
langsam ; ausverkauft .

London , 10 . März . Zum heutigen Viehmarkte in Js -
lington waren zugetrieben : 180 Stück Hornvieh und 2360
Schafe . Preise vqn Hornvieh 3S . 2P . bis 4 S . 8 D ., Schafen
4 S . bis 5 S . 10 P . : in Deptford waren 1370 Stück Horn¬
vieh ; Preise von Hornvieh 3 S . 4P . bis 4 S . 2 P . für
8 Psd .

Korsen - nnd § andels - Uachrichten .
Neuß , 12 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , —
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Sttoh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100

Uereins - Anzeiger .
Montag :

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr : Turn¬
abend . Turnlokal : Rest . Bramhoff .

„ Rheinland " , Kegel - Gesellschaft . Heute Kegelabend . Ver -
einslokal : Theodor Becker , Flingerstraße .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
*
*
X
X
X
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X
X
X
X

X

Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

« 7 . Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

beehrt sich den

Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen und empfiehlt aussergewöhnlich reichhaltige Sortimente

1 ^ 1 J• Hervorragende Neuheiten in gestreiften Stoffen und in englischem Geschmack . Hochfeine
lllCluCl ö LIJIIC » Qualitäten einfarbiger Stoffe in ganz neuen Weharten .

fitiliwonr / A TTAfiiilTfl . Aflti • Cachemire foule , Cheviot , Pointille , CoteJLine Crepe , Coteline kröche ,
h^ V/ll TT tll JVUollllll kjljlfllü « Cachemire » des Indes , Grenadine » etc .

ScllWcirZO Ulld fiirblgö Soidonstolfc in Satin de I^ on , FaiUe merveilleux , Moiree francaise .
WäSChstoffiß in Cretonne , Zephyr , Batiste , Levantine , Satin imprime etc .

Schwarze Cachemires in SO verschiedenen Qualitäten .
Frühjahrs - Jaquettes , Regen - Mäntel , Capes , Umhänge and Promenades . 299

Sämmtliche Artikel sind wie bekannt nur in den vorzüglichsten Qualitäten vertreten und die Preise aussergewöhnlich billig gestellt . —WU

* XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Appell - Hehanntmttchmlgen .
Die Frühjahrs - Kontroll - Versammlungen für die Mannschaften des

« ndkreises Düsseldorf finden in folgender Weise statt :

Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Kaiserswerth
und Angermund mit Ausnahme der Gemeinde Lintorf

am Dinstag , den 5 . April 1892 ,
auf dem Marktplatze in Kaiserswerth ,

vormittags 9V „ Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr
, . h Aufgebots aller Waffen ,

vormittags 10V , Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

c) Vormittags 11V » Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
» uer Waffengattungen .

Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Ratiugen ,
Eikamp , Mintard sowie Gemeinde Lintorf

am Mittwoch , den 0 . April 1892 ,
am Berg . - Märk . Bahnhof in Ratingen .

vormittags 8 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Anf -
, Sebots aller Waffen .
J Aorniittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller Waffen .

m ? Etags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
-Waffengattungen .

Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheimund Hubbelrath
am Donnerstag , den 7 . April 1892 ,

vor der katholischen Kirche in Gerresheim .

„ " rmittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Anf -
i,. S°bots aller Waffen .

^ ornnttags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

^ nnUtags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve

i Wer Waffengattungen .
' die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath

am Freitag , den 8 . April 1892 ,
dem Exerzierplätze der Husaren - Kaserne in Benrath ,

ornnltags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Anf -

b) ZfbotS aller Waffen .

^ ^ ütags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve

? r?.^ ittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
5. U ? Waffengattungen .

Mannschaften der Bürgermeisterei Hilden
am Samstag , den 9 . April 1892 ,

») . uns dem Schützenplatze am HaAlkreuz in Hilden .
, » 7 ? ? itags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Anf -

b) üots aller Waffen .

Wasi . Ü ^ g ^ w ^ r ' sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

aller

o ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

1 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September genannten Jahres eingetreten ,
sind von der Frühjahrs - Kontroll - Versammlung entbunden . ( Dieselben
haben zu der Herbst - Kontroll - Versammlung zu erscheinen .)

2 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 ,
welche zur Landwehr 1 . resp . 2 . Aufgebots überführt werden sollen ,
haben ihre Militärpässe bis zum 25 . März 1892 im Landwehr - Kom -
pagnie - Bureau abzugeben eventl . einzusenden .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören
und noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm
übergeführt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Kgl . Bezirks - Kommando Düsseldorf .
Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 9 . März : Otto Ludwig , S . d . Lithographen Louis Schlüter ,
Steinstr . — Den 11 . : Wilh . Karl Josef , S . d . Fabrikarb . Jos . Pfeffer ,
Martinstr . — Maria , T . d . Tagel . Peter Vogt , Andreasstr . — Den 12 . :
Joh . Andreas , S . d . Gärtn . Jos . Wolfgarten , Flehe . — Maria Therese ,
T . d . Klempn . Wilh . Wirst , Reichsstr . — Den 10 . : Maria Veronika ,
T . d . Schreinermeiyers Mich . Klöckner , Gerresheimerstr . — Den 9 . :
Wilh . Christian Franz , S . d . Fabrikarb . Franz Skrzypcrak , Kölnerstt .
— Den 11 . : Peter Wilhelm , S . d . Tagel . Peter Solcher , Eifelerstr .
— Den 12 . : Rud . Joses Gregor , S . d . Verwaltungs - Sekretärs Theod .

Küllerst , Elisabethstrapc . — Heinrich , S . d . Fabrikarb . Karl Kandt ,
Kölnerstr . — Den 11 . : Walther , S . d . Technikers Adolf Klausmann ,
Grafenbergerstr . — Den 9 . : Karl Einil , S . d . Photographen Alphons
Wagner , Duisbnrgerstr . — Paul Cornelius Heinrich , S . d . Cigarren -
sortirers Wilh . Döscher , Charlottenstr . — Den 10 . : Michael Hub ., S .
d . Tagel . Hub . Schoenenborn , Gerresheimerstr . — Karl Joh ., S . d .
Fabrikmeisters Gerh . Schümer , Blücherstr . — Den 12 . : Peter , S . d .
Fabrikarb . PetcrKoch , Jtcustr . — Juliane , T . d . Fabrikarb . Math .Schuster ,
Kölucrsrr . — Den 10 . : Franz Karl , S . d . Telegraphenarb . Karl Bister ,
Brunnenstr . — Joh . Hub . Wilh . Peter , S . d . Kohlenhdl . Wilh . Bohne ,
Oberstr . — Elisav . und Kath . , Zwillinge des Packers Hrch . Höfels ,
Ackerftr . — Den 11 .: Anna , T . d . Dachdeckers Jof . Merks , Reuter¬
kaserne . — Den 10 .: Emma , T . d . Monteurs Emil Tschümperly , Deren -
dorferstr . — Den 11 .: Heinrich Johann , S . d . Schuhm . Joh . Finke ,
Grasenbergerstr . — Dcn 7 . : Hermine Klara Emma , T . d . Commis
Theodor Brakel , Herzogstraße .

Gestorbene .
Den 11 . Mörz : Marg . Rütter , 3 M „ Ncustr . — Christina Ernst

geb . Stein , o . G ., ' 71 I . , Wwe ., Neubrück . — Ant . Schmitz , Cigarren¬
händler , 32 I , , cd . , Kaulbachstraße .

Gerettet 164

( sicheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werde « Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entg längen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . 'Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 84 Std . Erste
chem . Reinignngs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
D® " Grünstrasse 14 ,

vis - ä - vis der
Städtischen Bade Anstalt .

Auf-
polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Kr . Döhmer ,
Nr . 103 .Klosterstraße Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 '

Bandonion
mit Noten zum Selbstcrlcrnen
des Spieleus , billig zu ver¬
kaufen . Näh . in der Exp . 260

Erstlings - und Tuufsuchen
silldet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
319 Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

TAMr - Wlfk »
sucht M . Hornseld ,
325 Gerresheimerstraße 115 .

TWzk Wniii
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250Bastionsstraße 28 , 2 . Etage .

\ w Corsetten
und

Trirottaillen .
Um mit den großen Vorräthen in diesen

Artikeln zu räumen , gebe dieselben

ir- unter Preis . "ISBj
11 . Menne

18 Ncustraße 18 .

%

K Gebr . Gehrich ' s allein ächte
^ Zahnhalsbänder .

Sa

Bolkerstr . 18 . Bolkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprim » Italiener Eier , frische Galizier
Änd Bayerische Girr

aus direkten Bezügen z « den | | g billigsten Tagespreisen . YUAPrima late II » litt er
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter ; n ächnst Mg «, Prüfe ».
Außerdem empfehle :

Hi ) Chf 6 ill 6 Margarineaus den renoirnnirtesßenFabriken .

P . € . Weher ,
Bolkerstr . 18 . Bolkerstr . 13 .

Wir bitte « höflichste sich bei Einkäufe « auf die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe » .



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme Ms 6 Uhr Abends .

Das so beliebte , echte
>

Duisburger Brod
von 91 . Lütgen in Duisburg ,

trifft jeden Dinstag , Donnerstag und Samstag per Wage «
frisch ein und ist in folgenden Niederlagen zu haben :

el , Duisburgerstraße . Deusen , Neußerstraße .Wendel ,

Decker , Kaiserswertherstraße .
taiserswertherstraße .Müller , Kl

Bruchhäuser , Kaiserswertherstr .
Bongartz , Nordstraße .
Boden , Scheibenstraße .
Kürten , Rosenstraße .
Friedrich , Pempelforterstraße .
Bedarf , Kölnerstraße .
Mohr , Marienstraße .
Siemens , Klosterstraße .
Küpper , Klosterstraße .
Linden , Kreuzstraße .

Brockcrs , Oststraße .
Krnm , Neustraße .
Schumacher , Kapuzinergasse .
Bachmann , Kapuzinergasse .
Daniels , Kapuzinergasse .
Westermann , Mertensgasse .
Pursche , Bolkerstraße .
Haupt , Stadtbrückchen ,
Altgeld , Stadtbrückchen .
Jänike , Wallstraße .
Zimmermann , Wallstraße .
Laaf , Wallstraße .
Busch , Hohestraße .
Levenz , Neußerstraße .
Schnier . Schadowstraße .
Kehren , Bilkerallee .
Meurer . Brückenstraße .

Glaßmacher , Kronprinzenstraße .
Masse « , Friedensstraße .
Bürger , Sedanstraße .
Maas , Sedanstraße .
Reichert , Florastraße .
Jonen , Elisabethstraße .
Heuschen , Kirchfeldstraße .
Roth , Kirchfeldstraße .
Koller , Fürstenwall .
Hornef , Korneliusstraße .
Heuschen , Thalstraße .
Sand , Louisenstraße .
Berens , Bandelstraße .
Hellenkämper , Linienstraße .
Jacobs , Ellerstraße .

Bach , Kirchstraße .
Leuchter , Kirchstraße .
Jansen , Karl - Antonstraße .
Ars , Adlerstraße .
Qucnder , Adlerstraße .
Wiener , Blücherstraße .
Wetzling , Winkelsfelderstraße .
Graf , Münsterstraße .
Herberz , Münsterstraße .
Marx , Bastionsstraße .
Jven , Bandelstraße .
Trappmann , Oberstraße .
Holtschneider , Golzheim .
Karre , Kaiserswerth . 321

K . v . Kothen .

Stück
Stück

6
6

Pig . ,
Pig -,

Üfjt Rollmsisc mi> iitnriHirlc öäringt
denn die Zeit ist da !

Empfehle

la . grosse marinirte Häringe ä
sowie extra grosse Rollmöpse ä

a gg ~ 100 Stück 5 Mark .

Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

K . v . Kothen , 148
Obst - Handlung und Marinir - Anstalt ,

Grafenbergerstraße SS

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern b ei bil ligster Fafonberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Mille

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Hans Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt

in Düsseldorf , Wielandsiraße 20 .

garantirt hochfeine Waare » bester Natnrbutter vollständig
gleichkommend , kostet heute nur 214fmi n M . , Sri 10 Psud 70 Pfg .

Jede Hausfrau möge sich im eigenen Interesse überzeugen , daß diese
Waare sonst nirgendwo so preiswerth zu kaufen ist und auch ohne

Gutachten eines Chemikers sich von selbst empfiehlt .

Wes MMorfn SpkM - GkMt in UiMinr
Emil Schaber ,

Bnrgplatz I « , Kronenstraße 27 , Flingerstraße 4 .

irautleute

n
* * >

(m

u

«
a
«

Einen gediegenen Haushalt in

- Möbeln , Spiegeln und I
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckem ,
Schreinermeister ,

Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
33 ff / B ~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt . ' ~

i

Spieldosenmit auswechselbaren
Jul . Standke ,

Notenscheiben
spielt IQODv.SKicke.

Schwanenmarkt 16 .
Seite der Hohestr . ,

Musikinstrumenten -Handlung ,

i empfiehlt : Syinphonions , Aristons ,
1 Herophons , Helikons , Manopans ,

Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums

J und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell and billisst . 98

■k p.t̂ - •, *i>-J •£, t*. ‘
5 '. V - , . v ^

AUC . S CR Wl ' ETZKE :»: i ’::'
(Terstes u . leisturfgsfäfiigstes Geschäft > ^
f . ; . , , , düssex :dohf ;^ >;
' V ' "' Firn ^ ersfp . 47 . -7Äsj >lLnMb°Mil .' ,iO

Die Buehdruekerei
von

Bleifiiss & Co
Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

Die im Stadt und Landkreise Düsseldorf wohnenden Re¬
servisten und Wehrleute der Infanterie bis einschließlich
Jahresklasse 1886 werden bei der 1 . Komp . ( Bezirks -Feld¬
webel Marx ) , die Reservisten « nd Wehrleute der Spezial -
Waffen bis einschließlich Jahresklasse 1886 werden bei der
2 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Hennig ) , die Ersatz -Reservisten
bei der 3 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Sartorius ) , die Reser¬
visten der Infanterie der Jahresklasse 1887 und jüngere bei
der 4 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Hcisterkamp ) kontrollirt .

FrijWMgM - teamlilWii
für die

Mannschaften des Stadtkreises Düsseldorf
aller Kategorien .

Die Frühjahrs - Kontrol - Versammlungen der Provinzial -
Jnfanterie finden auf dem großen Exerzierplätze an der Königs¬
allee Hierselbst statt , wozu sich pünktlichst einzufinden haben :

1 . Am Samstag , den 2 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1860 bis 31 . März 1881
eingetreten sind .

c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Montag , den 4 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,

b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

8 . Am Dinstag , den 5 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b ) Vrrmittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 , deren

Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis J anfangen .
4 . Am Mittwoch , den 6 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1867 , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben X bis Z ansangen .

b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1888 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 1891 .

Die Frühjahrs -Kontrol - Versammlnngcn der Garde aller
Waffen , der Jäger , der Kavallerie , Artillerie , Pioniere , Eifen -
bahntruppen , des Trains , der Krankenträger , Lazarethgehülsen ,
Krankenwärter , Unterärzte , Unterapotyeker , Roßärzte , Fahnen¬

schmiede , Zahlmeister - Aspiranten , Büchsenmacher - Gehülfen ,
Ockonomie - Handwerker , Marine und Arbcitssoldaten , finden

auf dem großen Exerzierplätze an der Königsallce Hierselbst statt ,
wozu sich pünktlich einzufinden haben :

1 . Am Donnerstag , den 7 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 31 . März 1881
eingetreten sind ,

c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Freitag , den 8 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

3 . Am Samstag , den 0 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
c ) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 .

4 . Am Montag , den 11 . April 1802 :
a ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1888 .
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 91 .

" ~ - ' ~ ' isklasse " - -Die Mannschaften der Jahresklasse 1880 , welche vom 1 . April
bis 30 . September 1879 eingetreten find , erscheinen zu den Herbst -
Kontrol - Vers ammlungen .

Die Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 haben ihre
Militärpässe ohne Führungsatteste bis 25 . März curr . dem zuständigen
Bezirks - Feldwebel einzusenden .

Die Kontrol - Versammlungen der Ersatz - Reservisten sämmt -
licher Waffen finden auf obengenanntem Platze statt und haben sich
einzufinden :

1 . Am Montag , den 11 . April 1802 :
Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1879 — 1881 .

2 . Am Dinstag , den 12 . April 1802 :
a ) Vormittags 9Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen1882 — 1884 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklasse 1885 ,

c ) Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklasse 1886 .
3 . Am Mittwoch , den 13 . April 1802 :

a ) Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1887 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1888 ,
c ) Vormittags 11Uhr , dieErsatz - ReservistenderJahresklassen1889 — 1891 .

Die Jahresklasse steht auf dem Umschläge des Ersatz - Reserve - Passes
vermerkt .

Sämmtliche Militärpapicre , and ) Führungs - Atteste , sind mit zur Stelle
zu bringen .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören und
ch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm überge -no

führt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Königl . Bezirks - Kommando .

teilt „ $ toI8itiiff .
Montag den 14 . März ,

Abends 8 Uhr :Versammlung
im Vereinslokale

W . Erberich , Kölnerstraße 26 .
MB . Listen zum Einzeichnen liegen

bei C . Falkenstein ( Bingener Wein¬
stube ) , sowie im Vereiuslokal Köl¬
nerstraße 26 offen . 322

mm

Wegen

Am Montag , 14 März
und die

folgenden Tage ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr

und Nachmittags 7 *3 Uhr
anfangend ,

werde ich im Hause

B - lkerstr . 22
( im Laden )

wegen Liquidation
einen großen Posten

feine Pnckskins ,

n . Weviots , » bgtjiH
. . 1 « Hose » ,

AiiMilii » i> PglMs ,
fertige öosen ,

Aiißge , finberanjüge
re . re .

öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung ver¬
steigern . 324

Der Zuschlag erfolgt zu
jedem Gebot .C Kool ,
Gerichtstaxator , Thalstr . 54 .

r

H . Völlig ,
Gerichtstarator

s und 1 *

| Auktionator , |
% Immobilien - und

Hypotheken - Geschäft ,

Düsseldorf ,
Kreuzstraße 10 .

5 , -
Mark

Ledensgriisjer Nys ,
Vergrößerung , 147

KouisKmnck, Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Direktion : Enge » Staegemann .

Montag , den 14 . März 1892 .

Der Waffenschmied von Worms .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Das Versprechen Hinterem Herd .
Alpenszene mit Gesang in 1 Aufzug von Baumann .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10

Dinstag , den 15 . März 1892 .

Die Hochzeit des Figaro .
Große Oper in 4 Aufzügen von Wolfgang Amadeus Mozart .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10

Textbücher find an der Kaffe zu haben .

„ W —
w 34 König8allee 34 . ^

(Ecke der Grünstrasse ) .
Panorama international .

[ Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März : |

( yduH . Holland « Cycfüs .
I Amsterdam , Blankenberghe , Arnheim , Groningen , |
[ Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , der ]

Badestrand von Scheveningen n . dgl . m .
JJfgT" Eintritt 30 Pfg . Tüll 315 '

Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .
— Abonnement . —

ve

Jdjr * Das Panorama befindet sich von Anfang April ,
SchadowstraHse 80 . T5ÜW

Siliiniinintfln » iiiiü

von 15 - 35
J . A . Hubert ! ,

4 Bergerstr 4 .

& r y "
von

Gust . Denkei
verl . Klostcrstr . 70b , an der Oststr .,

empfiehlt große Auswahl solid und dauert
gearbeiteter

Lege» - will LoimeiislhirM
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Äusstaw

1°, owie großes Lager in
Hüten , Mützen und Cravatt!

zu den billigsten Preisen .

Gylindrr kauf - u . leihweise
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wob «
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wirb .
_ Wunsch innerhalb einer Stunde .
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Filial - Expeditionen
der

DüsseldorferKürger - Zeittl «

bin

hasi
wir

sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grast

bergerstraße 0 ,

Wiescherman » , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . *

Ecke Josephstraße ,

B Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . V,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 30 ,

Kapuzinergasse .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße ^

Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsstraße ^
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstr - ß ^

An Gvafenllevg :
Theodor Bnsch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafendes

Chaussee 800 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .

Benninghoven , Kolvnialwaaren - Handlung , ( Gla -In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße -

fajiröitioit : Klostevstvatze ^
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg .,

bnrch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonnlags - GrattsLeilsge : „ Illrrstrirle FanrUierr -Zrttim - « .

Post - Zeitnngs -Preisliste für 1882 : 4 . Nachtrag . Nr . 1658 » .

AuzeigeupreiS : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Ttelleugesnch « S Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen » ach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von B l « i f « ß L C » . in Düffeldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze SS . Dinstag , den 15 . März 1892 . Haupt - Expeditio « : » lofferstrah « Lg .

Die
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Mppmrftt Mer - ZMU
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illrrstrrrtr Familien - Zeitung "
Monatlich 59 Pfg .
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General Gnrko in Petersburg .
Die wiederholten Fahrten , welche General Gnrko ,

der Warschauer General - Gouverneur , seit einiger Zeit
nach Petersburg unternommenhat , beginnen in der
politischenWelt eine gewisse Aufmerksamkeit zu er¬
wecken . Man hat keinen bestimmten Anhaltspunkt , um
den Zweck dieser Fahrten zu errathen ; sie können mit
den fortdauernden Truppenverschiebungen in Kongreß -
Polen oder auch mit dem großen Nothstande zusammen-
hängen , dessen Rückwirkungen dem Weichsel - Departement
nicht erspart geblieben sind . Es ist auch möglich , daß
die Anzeichen einer nihilistischen Unterwühlung , welche
jüngst aus dem Gouvernement des Generals Gurko
signalisirt wurden , und die Besorgnisse wegen der Ein -
schmuggelungeines in Frankreich abhanden gekommenen
Dynamitquantums das Bedürfniß in Petersburg ver¬
ursacht haben , den General Gurko wiederholtan die
Newa zu citiren . Doch aller dieser Hypothesen bedarf
man im Grunde nicht , um sich das Interesse zu er -
llären , welches sich an die PetersburgerFahrten des
Generals Gurko knüpft . Der Sieger vom Schipka hat
in Warschau eine ganz bestimmte Mission zu erfüllen ;
er ist als unbarmherzigerApostel der Russifizirung
auf seinen Platz in Kongreß - Polen gestellt worden ,
und mehr als je fürchtet man in Petersburg eine Ver¬
stärkung des national - polnischen Widerstandesgegen
die Russifizirmlg, seitdemdie preußischen Polen das
Beispiel ihrer öfterreischen Landsleute nachgeahmt und
sich zur Berliner Regierung in ein freundliches Ver -
hältniß gesetzt haben . General Gurko ist der russischen
Regierung ein Bürge gegen unwillkommene nationale
Regungen im Weichsel - Departement , aber er ist kein
Staatsmann , wie es unter seinen Vorgängern der
polnisse Russenfreund Wielopolski oder der kurländische
Gras Berg waren , und seine martialischeArt , zu
regieren , erfordert ohne Zweifel mitunter eine Korrektur ,
insbesondere , wenn es sich darum handelt , diebrennende
Sehnsucht der russischen Polen nach einer ähnlichen
Gestaltung ihres Schicksals , wie sie den österreichischen
und preußischen Polen bcschieden ist , durch allzu rauhe
Knulenhiebe nicht unnöthig zu einer lodernden Flamme
M entfachen .

Es ist erst einige Wochen her , seitdem sich in dem
Palaste des Generals Gurko eine merkwürdige Szene
abspielte . Auf die Einladungdes Generals waren die
Spitzen der Warschauer Aristokratie bei ihm erschienen ,
und er fragte sie , ob es wahr sei , daß die polnische
Adelsgesellschast die Erinnerung an die traurigen
Katastrophen des Jahres 1792 in dieser Saison durch
Enthaltungvom Tanze begehen wolle . Als die Frage
bejaht wurde , rief er barsch : „ Ich rathe Ihnen , zu
tanzen , sonst könnte geschehen , daß ich Sie tanzen
lehre !" Gleichzeitig wurde mit blutigemHohne bei
den Polen in Littauen eine Sammlung von Beiträgen
zur Errichtung eines Denkmals für den Henker
Murawiew eingeleitet . Man hat sich längst entwöhnt ,
an solchen Episoden in Russisch -Polen und Littauen
etwas Auffallendes zu finden , und es ergebe sich ein
tiefbeschämendes Blatt der Kulturgeschichte, wenn man
Alles zusammenstellen wollte , was russische Generale
und Gouverneurean den polnischen Unterthanendes
Zars verübt haben . Aber nicht alle Zeiten sind gleich .
In dem gewaltigen Zarenreicheist von einem Ende
zum andern eine unheimliche Bewegungzu verspüren
und ein erschreckendes Knistern zu vernehmen ; der
Hunger löst in Südwesten alle Bande der Ordnung
und des Gehorsams , das nihilistische Gespenst geht
wieder um , und ein Mann wie Leo Tolstoi ist nahe
daran , zum Staatsverbrecher gestempelt zu werden .
Das ist nicht der Moment , um auch die Kirchhofsruhe
in den polnischen Gouvernements gewaltsam aufzustören
und unkontrollirbareFäden in Bewegung zu setzen ,
welche aus der polnischen Diaspora in Oesterreich und
Preußen nach Russisch - Polen herüberreichen. Heute
fühlt sich Europa von Rußland bedroht , und ein
offener Gegensatz ist vorhanden , der noch vor kurzer
Zeit sich bis zur Auseinandersetzung mit den Waffen
steigern zu wollen schien .

Unter solchen Umständen hat die russische Regierung
zur Behutsamkeit alle Ursache , und es kann nicht in
ihren Intentionen liegen , den General Gurko in den
polnischen Provinzen wirthschaften zu lassen , als ob
dieselben Feindesland wären . Man muß sich vernünf
tigerweise in Petersburg sagen , daß es Zeiten giebt ,
in welchem man unbarmherzigrussifiziren kann , aber
auch wiederum solche, in welchen man nur sachte
russifizirendarf . Die russischeu Polen waren seit
dreißig Jahren ein Gegenstand des Hasses für Alles ,
was sich moskowitisch fühlte ; aber jetzt sind sie eines
von den Elementen des Grolles und des Mißvergnügens ,
welche das gesammte russische Volk durchsetzen . Ganz
Rußland ist das Terrain einer latenten Revolution .
Früher war General Gurko der Träger eines stolzen
Traumes ; man sah ihn ausreiten an der Spitze einer
gewaltigen Armee , um im Kampfe mit den europäischen
Nachbarnden Ruhm vom Schipka zu erneuern , und

Warschau wurde als der Punkt betrachtet, von welchem
aus der General die feindliche Macht aus den Angeln
heben sollte . Dieser Traum ist verblaßt vor dem Ein¬
drücke jener grauenhaftenWirklichkeit , welche sich in
den Berichten aus dem Hungergebiete spiegelt . Die
Sorge hat sich im eigenen Hause eingestellt , und sie
ist groß genug , um die kriegerischenPhantasien zu ver¬
drängen und den Uebereifer zu zügeln , der in der
Knute das einzige Werkzeug erblickt , um russisch zu
machen , was nicht russisch ist , auf die Gefahr hin , daß
die heimischen revolutionärenElemente einen bedenk¬
lichen Zuwachs empfangen, dessen sie sonst entrathen
würden .

Wenn die russischen Polen in dem Säkularjahre
der schwersten Katastrophen , die dem polnischen Volke
von der Geschichte beschieden waren , nicht tanzen wollen ,
so kann man ihnen dies wahrhaftig nicht verargen .
Die härtesten Folgen jener Katastrophensind ihnen
auferlegt , während die preußischen und österreichischen
Polen den Sonnenschein besserer Tage genießen . Im
Jahre 1792 vollzog sich endgültigdas Geschick des
polnischen Staates ; es war das Jahr der Konföderation
von Targowica , das Jahr der Niederlage Koscinszko' s
bei Dubienka , das Jahr der Zerstörungder Konstitu¬
tion vom 3 . Mai , und als es endete , lagen die Ver¬
träge über die zweite Theilung bereits fertig in den
Kabinetten von Petersburg und Berlin . Besitzt ein
rauher Kriegsmann vom Schlage Gurko ' s eine Ahnung
davon , was es bedeutet , ein Volk zu zwingen , daß es
auf seinem eigenen Grabe tanze : Denn in der That ,
die russischen Polen gleichen Lebendigbegrabenen, sie
haben nur eine Vergangenheit , aber weder eine Gegen¬
wart noch eine Zukunft . Ihnen ist am frühesten unter
ihren Landsleuten und mit blutigen Striemen die Er -
kenntniß beigebracht worden , daß sich die Weltgeschichte
nicht rückgängig machen läßt . Und wenn die Polen in
Oesterreich und Preußen sich dafür dankbar erweisen
wollen , daß es ihnen anders und besser ergeht, so
brauchen sie nur dessen eingedenk zu sein , daß kern
Gurko und kein Murawiew bestellt wurde , um sie
gewaltsam zu entnationalisiren . Ihnen ist es nicht ver¬
wehrt , zu trauern über das ungeheure Unheil, das vor
hundert Jahren über Polen hereinbrach ; es ist ihnen
aber auch leicht geniacht , sich als Angehörigeder
Staaten zu fühlen , in deren freundlicher Hut sie leben .
Nur noch in Russisch -Polen erinnert die Gegenwart an
das , was dem polnischen Volke im Jahre 1792 ge¬
schehen ist .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . März . Beschlagnahmt wurden zwei

Nummern des Alzeyer Beobachters wegen Abdrucks von

Preßstimmen über die letzte Rede des Kaisers . Beschlag¬
nahmt wurde ferner die Flugschrift Caveat populus
von Dr . Erwin Bauer .

* Darmstadt , 13 . März . Der Großherzog ist
Nachts I V « Uhr gestorben . — lieber die letzten Stun¬
den des Großherzogswird Folgendes berichtet : Der
kritische Augenblick schien gestern Nachmittag5 Uhr
eingetreten zu sein . Alle Familienmitglieder , die Minister ,
der Hofftaat , der Oberhofprediger wurden herbeigeholt.
Als sie versammelt waren , besserte sich der Zustand des
Krankenwieder etwas , bis sich Rasseln in der Luft¬
röhre einstellte . Der Großherzog holte mit großer An¬
strengung Athem ; allmählich wurde jedoch die Athmung
schwächer und um I V « Uhr Nachts verschied der Groß¬
herzog sanft unter den Gebeten des Oberhofpredigers
und in AnwesenheitsämmtlicherFamilienmitglieder .
Der Verstorbene liegt in Generalsuniformauf dem
Sterbelager im Bibliothekzimmer . Es sind bereits zahl¬
reiche Trauerkundgebungen und Kränze eingegangen.
Die Stadt hat große Trauer angelegt , die Flaggen
wehen auf Halbmast . — Das Regierungsblattver¬
öffentlicht den Regierungsantritt des Großherzogs
Ernst Ludwig . — Großherzog Ludwig , ein Sohn des
Prinzen Karl , durch seine Mutter Elisabeth ein Enkel
des Prinzen Wilhelm von Preußen , war am 12 . Sep¬
tember 1837 geboren . Seine militärischeLaufbahn
unterbrach er durch Universitätsstudien in Göttingen ,
Gießen und Bonn . Im Kriege von 1866 befehligte er
die zweite hessische Infanterie - Brigade , nach dem Frie¬
den wurde er Kommandeurder hessischen Division ,
welche an der Schlacht von Gravelotte und in den
Kämpfen an der Loire stark betheiligt war . Am
13 . Juni 1877 folgte er seinem Oheim Ludwig III .
in der Regierung , nachdem sein Vater zwei Monate
vorher gestorben war . Der Großherzog vermählte sich
1862 zu Osborne mit der Prinzessin Alice von Groß¬
britannien und Irland ; von den fünf Kindern ist
Viktoriavermähltmit dem Prinzen Ludwig von Batten¬
berg , Elisabeth mit dem Großfürsten Sergius von
Rußland , Irene mit dem Prinzen Heinrich von Preußen .
Der Erbgroßherzog Ernst Ludwig ist am 25 . November
1868 geboren ; er steht augenblicklich als Premier -
Lieutenantä la suite des 1 . Garde - Regiments in
Potsdam . Die Großherzogin Alice starb am 14 . Dezember
1878 . Längere Zeit erhielt sich dann das Gerücht,
Großherzog Ludwig werde die jüngere Schwester seiner
Gattin , die Prinzessin Beatrice , heirathen . Wenn solche
Absichten thatsächlich bestanden haben , so stand ihrer
Verwirklichung das bekannte englische Gesetz ( Verbot
der Schwäger - Ehe ) entgegen , zu dessen Abschaffung ja
verschiedene Anläufe gemacht wurden , aber ohne Erfolg .
In der Zwischenzeit schloß der Großherzog die viel¬
besprochene morganatischeEhe mit der von ihrem
Manne , einem russischen Legations - Sekretär v . Kolemine ,
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Ae fonigin alte Herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max t >o « Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 14 . Fortsetzung .)

19 . Berurtheilt .

» Was ist geschehen ? " stammelte Charles erschreckt . „ Wo
tan ich denn eigentlich ? "

„ Wir sind in der Königstraße , " erklärte Beaufort ihm
Nchtig . „ Sie scheinen sich unwohl zu fühlen , lieber Freund ,
wir wollen den Rest des Weges fahren ! "

Und mit einer Handbewegung winkte der Offizier einen

Wägers herbei .
. . „ Steigen Sie rasch ein , sonst haben wir , ehe wir uns

^ yen versehen , eine ganze Menschenmenge um uns geschart .
Wo wohnen Sie ? "

Charles gab , noch immer traumbesangen , seine Adresse
M und der Wagen entfernte sich schnell in der bezeichneten
" Achtung .

Der junge Mann bedurfte einiger Minuten , ehe es ihm
gelang , fich vollständig wieder zu fassen .

t „ Oberst Beaufort , Sie haben mir das Leben gerettet ! "
sprach er dann bewegt .

„ Lieber Sartoris , Sie sind kopflos einem daherjagenden
Wagen entgegengerannt und ich habe Sie im entscheidenden
^ imnenl zurückgerissen , das ist Alles ! "

„ Fast wünsche ich . Sie hätten es nicht gethan ! " stießCharles voller Bitterkeit aus .

Der Andere blickte ihn scharf an und bemerkte dann etwas

ocfei ^ wenn auch nicht unfreundlich :
di Leute , wie Sie , die dem Tode noch niemals in
g ? Augen geschaut , pflegen derlei Dinge auszusprechen , wie

es thun ! Nach zehn Jahren werden Sie vermuthlich
% nr( ^ lc ^ cn - Doch da find wir bei Ihrer Wohnung angelangt .
b“ ich mit eintreten , oder ziehen Sie es vor , allein zu bleiben ?

>ne Umschweife , reden Sie frei heraus ! "

woll t , l0 “ r ^ e wich sehr freuen , wenn Sie mich beehren
d»e» ' " entgegnen : Sartoris , „ ich bin eigentlich nur flüchtig
^ ? fl " t mit Ihnen , Herr Oberst , und habe doch durchaus nicht

* kwem Fremden gegenüberzustehen . "
" Aiich wundert das nicht . Man pflegt gewöhnlich mit

^ rasch vertraut zu sein !" entgegnete der Offizier , indem er
Mit dem

lungen Manne in das Haus trat .

lick ^ ^ . Ziwmer , welches Charles hier inne hatte , war ziem¬
st " ^ wlich eingerichtet . Heute zum ersten Mal kam der junge

an » mit peinlicher Klarheit zu dieser Erkenntniß .
oh \ £§i er swht es glänzend aus , nicht wahr ? Gerade , als

fiekt e *n Millionär wäre , als ob ein Mädchen , das auf Geld
d ?>, besonderer Vorliebe hierher käme , um hier hleiben -

m - lnuntlmN zu nehmen !" meinte er mit beißendem Svott .

Dann warf er sich auf einen Stuhl und preßte die Hand
gegen die Stirn . Beaufort sah ihn unverwandt an ; er begriff ,
daß Jener in einer verzweifelten Stimmung sei nnd es fiel
ihm nicht schwer , die Ursache derselben zu errathen .

„ Ich vermuthe , es sind alle Weiber gleich ; alle lieben nur
das Geld und das , was Geldeswerth ist ! " stieß Charles nach
einer Weile in demselben verzweifelten Ton wie zuvor aus .

„ Was soll diese Tirade bedeuten ? " fragte Max Beanfort
mit halb em Lächeln .

„ Sie bedeutet , daß Valerie Herbert mich aufgegeben hat ,
daß sie mich gleich einem zerbrochenen Spielzeug bei Seite wirft ,
um eines reicheren Mannes willen !"

Er sprang auf und stürmte im Zimmer auf und nieder .

„ Hat ste Ihnen das selbst gesagt ? Haben ihre Lippen
die Thatsache ausgesprochen , daß Sie um eines reicheren
Mannes willen ausgegeben werden ? " fragte Max mit einer
Ruhe , an der ein scharfer Beobachter bemerkt haben würde ,
wie erzwungen sie war .

„ Ob sie selbst mir es gesagt hat ? Sie wagte wenigstens
nicht , es zu leugnen , als ich ihr den Vorwurf in ' s Gesteht
schleuderte , nachdem sie mir in kurzen Worten mitgetheilt , daß
sie mich nicht heirathen könne . Ich klagte sie an , daß fie mich
wegen Asthon Lawford aufgebe , und ste leugnete es nicht ;
ste schwieg beschämt , unfähig meinem Blick zu begegnen . Ich
wartete darauf , daß sie sprechen würde , aber kein Wort kam

über ihre Lippen ; ich beschwor sie , mir zu antworten , ich be¬
schuldigte ste , geldgierig und oberflächlich zu sein , aber ste
schwieg weiter und verrietst dadurch nur zu deutlich , wie schul¬
dig ste sich suhle !"

Beaufort wandte sich ab ; er fühlte sich unfähig , zu sprechen .
Charles aber war zu sehr mit sich selbst beschäftigt , um zu
beachten , daß , als der Offizier endlich Worte fand , seine
Stimme einigermaßen heiser klang .

„ Hat sie Ihnen mitgetheilt , daß ste mit Asthon Lawford
verlobt ist ? " fragte er gepreßt .

Charles verneinte .
„ In Worten nicht , aber ste gestand es mir mit ihrem

Schweigen ! " erwiderte er .

Max raffte sich mit Gewalt auf .
„ Sartoris , Sie haben eine herbe Lehre erhalten , " sagte

er , „ lassen Sie stch jedoch deshalb nicht verbittern und be -
urtheilen Sie nach einer Frau nicht auch alle anderen . Es ist
besser . Sie wissen jetzt die Wahrheit , als wenn Sie dieselbe
zu spät erst erfahren hätten !"

„ Ich habe sie so lange schon geliebt ! Es bereitet mir ein
namenloses Wehe , sie jetzt verachten zu sollen ! " klagte Charles .

„ Sie verachten ? " wiederholte Beaufort unwillkürlich .
Das Wort , mit Valerie in Berührung gebracht , schnitt ihm
in die Seele .

„ Sie sind zu jung , Sartoris , " fuhr er nach einer kurzen
Pause fort , als daß Sie es leicht finden könnten , Mitleid zu

üben . Die Wunde , welche Ihnen das Schicksal geschlagen ,
ist hart . Trachten Sie aber , stch daran zu erinnern , daß , wenn
wirklich Alles stch Io verhält , wie Sie es behaupten , die arme

Sie so fühlen , wie es der

hier lernen , ein Mädchen zu
ht nach der Liebe , die Sie ihr

Valerie in der Zukunft schmerzlicher leiden wird , als Sie .
Ueberdies muß eine Frau , die wir einmal wirklich geliebt
haben , uns immer heilig sein , sollen wir von derselben stets
nur mit einer gewiflen Zärtlichkeit sprechen können !"

„ Selbst dann auch , wenn ste uns zum Besten gehalteu ,
wenn ste unser Dasein zerstört hat ? " fragte Charles bitter .

„ Selbst dann !" entgegnete Max , indem er sich abwandte .
Solche Ritterlichkeit ging über das Verständniß von

Charles Sartoris ; er sagte stch , daß Ma ^ Beaufort eben
nicht liebe , oder nie so behandelt worden sein könne wie er .

„ Ich kann nicht fühlen wie Sie , Herr Oberst , und wünsche
von ganzem Herzen , daß ich Valerie nie gesehen hätte und sie
auch nie wiederzusehen brauche !"

Beaufort zwang gewaltsam die beinahe verächtlichen Worte
zurück , welche stch ihm auf die Lippen drängen wollten . Liebe
nannte Jener Das , was nichts Anderes war , als das tän¬

delnde Spiel eines unmündigen Knaben ! In längstens sechs
Monaten würde die Wunde geheilt sein , die ersetzt so schmerz¬
voll bezeichnete , weil er in seiner jugendlichen Unersahrenheit
überhaupt noch nicht wußte , was wahrhafter Schmerz ist .

Er ging mehrmals im Zimmer auf und nieder , bevor er
sich hinreichend gesammelt hatte , um ruhig scheinen zu können .
Dann sprach er lebhaft :

„ Es ist für Sie besser , daß
Fall ist . Sie werden dadurch lei ,
vergessen , welches sich Ihrer Ansi ,
gezollt , unwürdig bewiesen hat . "

„ Ich werde ste niemals vergessen !" rief Charles .
Max Beaufort machte eine Bewegung der Ungeduld und

es lag nicht wenig Ironie in dem Lächeln , mit welchem er
entgegnete :

„ Das glauben Sie jetzt , junger Freund . Junge Männer
Ihres Alters sind stets überzeugt , daß ihre erste Liebesent -
täuschung auch die letzte ihres Lebens sein werde ; diese Ueber -
zeugung ist nur nicht im geringsten stichhaltig . Es mag ein
harter Schlag für Sie gewesen sein , Sartoris ; ich rathe Ihnen ,
denselben zu tragen , wie es einem Manne geziemt . Verzeihen
Sie mir , daß ich so offen zu Ihnen spreche !"

„ Sie sind ein edler Charakter , ich erkenne Ihre gute Ab¬
sicht und danke Ihnen für dieselbe , " erwiderte Charles Sartoris
bewegt .

Die Hände der Beiden , welche in so gänzlich verschiedener
Weise Valerie Herbert liebten , begegneten sich in festem Druck ;
dann verließ Max Beaufort das Zimmer und Charles Sartoris
blieb allein mit sich und seinem Groll gegen Valerie , die er
falsch und treulos hieß .

Und in den Abend hinaus schritt jener Andere , der auch
Valerie Herbert , allerdings meiner ganz anderen Weise liebte .

Und wenn ste ihn gleichsam mit Füßen trat , er würde stch
immerdar gleich bleiben in seiner unwandelbaren Liebe zu ihr ,
denn ob sie es verschmähte oder hinnahm als ihr eigen , sein
Herz gehörte ihr allein mit all seinem reichen Empfinden nnd
war und blieb ihr Eigenthnm für ewige Zeiten . . .

20 . Gefährliches Spiel .

Frau Langley sah ihre Nichte erst am folgenden Morgen

wieder . Sie hütete stch wohl , Fragen an ste zu stellen , obwohl
sie bemerkte , daß ihr Gesicht bleich war und dunkle Ränder
die schönen Augen umgaben .

„ Sie bildet sich em , daß ihr Herz gebrochen sei , " sagte
sich die weltweise Dame , „ doch über derlei Thorheiten kommt
man bald hinaus , viel rascher , als man annehmen sollte . Ich
bin von Herzen froh , daß diese thörichte Verlobung ihr
Ende erreicht hat ; es hätte ja doch nie etwas daraus werden
können . "

Am Nachmittag machte Asthon Lawford seinen Besuch ;
Valerie erschien nicht .

„ Ich glaube , sie weicht mir aus , gnädige Frau , " sprach
Asthon zu der Tante . „ Sie ist mir überhaupt in ihrer Launen¬
haftigkeit ein vollständiges Räthsel . "

„ Bester Freund , Sie dürfen nicht erwarten , daß ein
Mädchen von achtzehn Frühlingen sich so weltklug benehme ,
wie eine Dame von fünfundzwanzig Jahren ! Valerie hat Sie
ganz gern , dessen bin ich gewiß , und mehr dürfen Sie für ' s
Erste vernünftigerweise nicht fordern . "

„ Sie glauben wirklich , daß sie mich gern hat ? Ich bilde
mir nicht ein , Mädchenherzen ergründen zu können , zuweilen
aber kommt es mir doch vor , als wenn ich ihr gegenüber auch
nicht um einen Schritt weiter vorwärts gekommen wäre seit
unserer nun doch schon ziemlich lange währenden Bekanntschaft .
Wenigen Männern würde es jedenfalls angenehm sein , wenn

das Mädchen ihrer Wahl sich so sehr von aller Welt den Hof
machen ließe , wie dies bei Valerie der Fall ist . "

„ Sie haben veraltete Anschauungen , Herr Lawford ; ich
will nicht behaupten , daß dieselben unrichtig seien , aber wir
werden eine verwöhnte Ballschönheit nimmer dazu überreden ,
die Welt mit unseren Augen , anzusehen . Ich kann nur wieder¬

holen , daß ich überzeugt bin , im Grunde des Herzens ist
Valerie Ihnen zugethan ! "

Es war dies ein recht hübsches Märchen , welches Asthon
Lawford jedoch nur zu gern geneigt war , als haare Münze
anzusehen .

Lawford hatte kaum das Haus wieder verlassen , als eine
Einladung der Gräfin Eleonore Beaufort einttaf .

„ Gerhard , " so schrieb die Dame , „ hatte die Absicht , erst

nächste Woche die Stadt zu verlassen , da er stch aber nicht
ganz wohl fühlt , reist er bereits morgen und ich möchte Sie
deshalb heute zu mir zu Tisch bitten . "

Der Diener wartete auf Antwort , Frau Langley nahm
die Einladung sofort an und machte Valerie erst nachträglich
Mittheilung davon .

Valerie nahm die Sache anscheinend gleichgültig hin , so
sehr ihr Herz auch dabei pochte . Sie hatte den Oberst seit
dem Ballfest nicht wiedergesehen und fürchtete stch vor einer
Begegnung mit ihm . Jetzt aber war nicht der Moment für
solche Bedenken ; ihr blieb kaum Zeit , sich anzukleiden , unfr
dann mußte sie mit der Tante fortfahren .



geschiedenen Gräfin Alexandrine v . Czapski ( Hutten ) .
Diese Ehe wurde aber nach ganz kurzer Dauer wieder
geschieden ; die Gräfin erhielt den Titel einer Gräfin
v . Romrod und ein Iahraeld zugebilligt. .

* Myslowitz , 12 . März . Gestern Abend wurde
aus russischem Gebiete ein Luftballon beobachtet, welcher
mit Personen bemannt war . Der Oberst der russischen
Grenztruppenließ aus den Ballon feuern, ohne daß
derselbe getroffen wurde . Die russischen Offiziere konn¬
ten mit ihren Teleskopen die Insassen des Ballons
unterscheiden . Infolge dieses Vorgangescirkuliren eine
Menge unkontrollirbarer Gerüchte ; es wird eifrig nach
dem Ballon bezw . dessen Insassen recherchirt .

Oesterreich - Ungar «.
* Budapest , 12 . März . Im Palais des Minister

Präsidiums fand gestern Nachmittag eine Besprechung
statt , deren Gegenstanddie Unterstützung der Noth -
leidenden des Arvaer Komitats für eine längere Zeit
hinaus bildete . An der Besprechung nahmen hervor¬
ragende Magnaten , Abgeordnete und zahlreiche vor¬
nehme Damen theil . Den Vorsitz führte die Gemahlin
des Minister - Präsidenten , Gräfin Szapary . Fürst -
Primas Vaszary , welcher sich gleichfalls unter den
Anwesenden befand , wurde aufgefordert , das Patronat
zu übernehmen, wozu er sich bereit erklärte . Sodann
wurden die Modalitäten für eine fortlaufende Unter¬
stützung der Nothleidenden festgestellt .

Frankreich .
* Paris , 12 . März . Die Erregung über das

dritte Dynamit - Attentat im Verlauf eines Monats
wächst noch immer . In der Kammer nahm eine Gruppe
von Deputtrtenvon der Einbringungeines verschärften
Strafgesetzeserst Abstand , als der Justizministerer¬
klärte , selbst ein Gesetz entwerfen zu wollen , welches
die Dynamitardengleich wie die Brandstifter bewohnter
Häuser mit dem Tode bestraft . — Zwei Verhaftungen
von Anarchisten , welche die Polizei heute vornahm ,
hängen mit dem Dynamitdiebstahl in Soisy zusammen .
Von den Thätern des gestrigen Attentats fehlt immer
noch jede Spur . Man hat zwei Kilogramm Eisen¬
splitter gesammelt , mit welchen die Höllenmaschine
geladen war . — In Le Mans wurde heute der Mörder
Emonuet enthauptet , welcher im Januar 1891 die
eigenen Großelternmit Hülfe seiner Mutter erwürgte ,
um sie zu berauben . Die Exekution wurde durch den
Scharsrichter . Deibler öffentlichvorgenommen . Die
erregte Volksmenge verlangte stürmisch auch die Ent¬
hauptung der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit be¬
gnadigten Mutter . Die Gensdarmerie konnte die
Ordnung nur mit großer Mühe wieder Herstellen .

— Die Untersuchung am Ort des gestrigen Dyna¬
mitattentatshat ergeben , daß zweifellos Dynamit , und
zwar in der Stärke von etwa zwei der bei Minen¬
sprengungenzur Anwendung kommenden Patronen ,
benutzt wurden . Das Haus , ein neues , massives Gebäude ,
ist derart beschädigt , daß es theilweise entleert werden
muß . Die Polizei läßt die fremden Botschafts - und
Gesandtschaftsgebäude verschärft bewachen , ebenso auch
auf Verlangen einzelne Privathäuser, da Drohbriefe
und Denunziationen vorliegen , so vorgestern bei dem
Maler Munkaczy , während dieser ein großes Fest gab ,
zu welchem zahlreiche Diplomaten geladen waren .

— 13 . März . Angeblich steht es fest , daß die
Dynamitpatronen in das dem Grafen von Montesquiou -
Fezensac gehörige Haus am BoulevardSt . Germain
gelegt wurden , während sich die Frau des Portiers
auf zehn Minuten entfernt und die Thür offen gelassen
hatte . Der Portier hat wahrscheinlich geschlafen . Die
Nachforschungen dauern fort . Die Miether waren alle
zu Hause mit Ausnahme des Appellationsgerichtsrathes
Benoit , der bei der Verhandlung gegen die Anarchisten
von Levallois den Vorsitz führte und gegen den der
Mordversuchwohl auch gerichtet war . Die Haus¬
suchungen bei den Anarchisten sind bisher erfolglos
geblieben . In Paris herrscht immer noch große Er¬
regung . Der Justizminister Ricard verweilte heute
längere Zeit in dem Hause .

wesentlicheHebung erfahren . Alle Waarenproben , welche
in diesem Sinne die Besucher des Museums interessiren
müssen , werden dort hinterlegt werden können . Für
unsere deutschen Exporthäuser bietet sich hier ein sehr
einfaches , kostenloses Mittel , um das Absatzgebiet ent¬
sprechend zu erweitern . Die Adresse , an welche Proben
zu senden sind , lautet : Museo commerciale , Roma .

Spanien .
* Madrid , 13 . März . Die „ Amtszeitung " ver¬

öffentlicht die Ernennung Beranger ' s zum Marine¬
minister , sowie ein Dekret , durch welches die Erzeugung
von Kunstweinen verboten wird .

— Eine Bande von zwanzig Bewaffneten versuchte
die Eisenbahnbrücke bei Almegro in der Provinz
Ciudad -Real zu zerstören . Die Frevler wurden von
Gendarmerie verfolgt .

Großbritannien .
* London , 13 . März . Die streikenden Bergleute

suchen die Kohlenträger an der Themse und dem Tyne
zu überreden, die vom Auslande kommenden Kohlen
nicht auszuladen ; morgen und übermorgen werden
belgische Kohlenschiffe in London erwartet .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 12 . März . Die Rückreise des

Königs Oskar II . und des Kronprinzen aus Christiania
nach der schwedischen Hauptstadt hat zu zahlreichen
politischen Kundgebungen für die Person des Königs
und die Union Anlaß gegeben . Auf allen Stationen
wurde der König mit Enthusiasmusbegrüßt . Auf dem
Zentralbahnhofe in Stockholm hatten sich zum Empfang
des Königs fast sämmtliche Mitgliederdes Reichstags ,
zahlreiche hohe Offiziereund eine große Volksmenge
eingefunden. Der Präsident der ersten Kammer richtete
an den König eine Ansprache , die mit stürmischen Zu¬
rufen ausgenommen wurde . Der König war von dieser
Kundgebung und insbesondere von dem Erscheinen so
vieler Reichstagsmitglieder überaus befriedigt .

Rußland .
— Der Odessaer Korrespondent der „ Daily News "

erfährt , daß Graf Leo Tolstoi auf Befehl des
Kaisers in aller Stille nach dem historischen befestigten
Kloster Soloftzki an den Ufern des Jlmen - Sees gesen
det worden ist oder im Begriffe steht , dahin gesendet
zu werden , um daselbst bis auf weitere Verfügung des
Zar internirt zu bleiben . Diese Mittheilunggeht dem
Korrespondenten von in - der Regel wohlunterrichteten
amtlichen Kreisen zu , und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß eine einflußreiche politische Partei , zu welcher der
ultrakonservativeTheil des alten Adels zähtt, ver¬
zweifelte Anstrengungen macht , um den frei und offen
denkenden und sprechenden Grafen und seine verderb¬
lichen Lehren unschädlich zu machen .

Bulgarien .
* Sofia , 13 . März . Die Pforte ertheilte ihre Zu¬

stimmung zu der von der bulgarischen Regierung beab¬
sichtigten Besetzung des Agentenpostens in Konstantinopel .
Die offizielle Ernennung des bisherigen diplomatischen
Agenten in Belgrad , Herrn Dimitrow , für diesen
Posten , wird in einigen Tagen erfolgen . Herr Dimitrow
reist heute Abend nach Belgrad zurück , um seine Ge¬
schäfte zu erledigen , und wird sich alsdann nach Kon¬
stantinopel begebeu .

Griechenland .
* Athen , 13 . März . Der König empfing den

Kammerpräsidenten Georgiades sowie die hervorragend¬
sten Parteigängervon Delyannis , um diese zur Unter¬
stützung des neuen Ministeriumszu bewegen ; mehrere
Delyannisteu gingen zur Regierungspartei über . König
Georg , der gestern den Piräus besuchte , wurde von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Die für den März
beabsichtigteAuslandsreise des Königs wird unterbleiben .

keiner Seite Schritte zu einem friedlichen Ausgleich der Diffe¬
renzen geschehen . Im ganzen Distrikt von Manchester stellten
die auf allen Zechen Beschäftigten um 12 Uhr Mittags die
Arbeit ein . In den Außendistrikten von Manchester beginnt
der Stteik um zwei Uhr . In Lancashire und Cheshire /werden

dann ebenfalls 69000 Mann die Arbeit eingestellt haben .
London , 12 . März . Mindestens 400000 Bergleute sind

heute Abend in den Ausstand eingetreten . Ungefähr 10 000
Kohlengräber find in Nordwales ausständig .

Italien .
* Rom , 13 . März . Ein Handelsmuseum als

Niederlage in - und ausländischerAustausch - Artikel
wird im italienischen Ackerbauministerium jetzt herge¬
richtet . Der internationale Handel soll dadurch eine

Sozialpolitische Nachrichten .
London , 12 . März . Der Streik der Kohlengruben

arbeiter in Nord - England hat heute begonnen . In der Stadt
und dem Distrikte Bolton sind die größeren Eisenwerke wegen
der hohen Kohlenpreise geschlossen .

London , 12 . März . Die Kohlenkrise ist in Durham in
ein akutes Stadium getreten . 60000 Arbeiter haben den
Streik begonnen , dessen Ende und Ausdehnung noch nicht ab¬
zusehen ist . Die Kohlenpreise sind im Steigen . Den in der
Versamnilungshalle der Kohlenarbeiter zu Durham heute ein -
gezogenen Erkundigungen zufolge waren bis Mittag noch von

Airs Rheinland nnd Westfalen .
Neuß , 14 . März . Der diesjährige Rheinische Hand¬

werkertag wird nach dem einstimmigen Beschluffe der gestrigen
Vertrauensmänner - Versammlung des Bundesamtes Neuß -
Grevenbroich am 19 . und 20 . April hier in Neuß abgehalten
werden . Der Vorsitzende der Versammlung Herr Franz Hermkes
betonte , daß die Kosten des Rheinischen Handwerkertages für
das Bundesamt Neuß - Grevenbroich sich wohl nicht sehr hoch
beziffern würden . Zudem werde ja vielleicht die Stadt einen
Zuschuß leisten . Am ersten Tag findet Nachmittags eine große
Versammlung statt . Am folgenden Tage ist Delegirtenversamm -
lung rc . Dem von dem Schriftführer des Bundesamtes Herrn
Schreinermeister Peter Berger erstatteten Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir Folgendes : Im verflossenen Jahr fanden 8 Vor -
standssttzungen , 2 Vertrauensmänner - Bersammlungen und 2
Kreisversammlungen statt , eine der letzteren im großen Saale
des Herrn Berghaus zu Neuß , die andere im großen Licht -
schlag ' schen Saale zu Grevenbroich . Die Grevenbroicher Ver¬

sammlung hatte den Erfolg , daß sich 60 neue Mitglieder
aufnehmen ließen . Beide Kreisversammlungen wurden von den
Spitzen der geistlichen und weltlichen Behörden besucht . Als
Delegirten des Bundesamtes sandte der Vorstand den Vor¬

sitzenden Herrn Franz Hermkes nach Bonn . Auf dem deutschen
"mndwerkertag in Berlin war das Bundesamt durch Herrn

aßheuer - Köln vertreten . Mitglieder hatte das Kreisbundesamt
nn Jahre 1890 in der Stadt Neuß 189 , in den Landgemeinden
Neuß und im Kreise Grevenbroich 146 , zusammen 335 . Im
laufenden Jahre zählt das Bundesamt Neuß - Grevenbroich
505 Mitglieder , davon in der Stadt Neuß 205 . Herr Hermkes
machte im Verlauf der Versammlung die Mittheilung , daß
es sich hier in Neuß nicht empfohlen habe , eine Sterbekasse
des Kreisbundesamtes zu gründen . Die Angelegenheit soll für
das Bundesamt Neuß - Grevenbroich demnächst näher berathen
werden . 30 neue Mitglieder wurden durch die Vertrauens¬

männer angemeldet . Der Obermeister der Holzgewerks - Jnuung
Herr Schreinermeister Hutz stellte sodann Im Auftrag verschie¬
dener Mitglieder die Anfrage , ob das Kreisbundesamt denn
überhaupt Statuten besitze , nach welchem eine Neuwahl des

Vorsitzenden und Schriftführers stattfinde , oder ob dieselben
für immer gewählt seien . Der Vorsitzende Herr Hermkes er¬
widert darauf , daß er zur Zeit bei der Gründung des Kreis¬
bundesamtes von den Handwerkern ersucht worden wäre , den
Vorsitz zu übernehmen und in dieser Eigenschaft vom Kreis¬
bundesamt in Köln später dann ernannt worden sei . Nach
der allgemeinen Geschäftsordnung seien die Obermeister ge¬
borene Mitglieder des Vorstandes des Kreisbundesamtes , den
Schriftführer und Kasstrer ernenne jedoch der Vorsitzende . Ueber
eine Neuwahl besage die allgemeine Geschäftsordnung nichts .
Nach längerer Debatte wurde beschlossen , ein besonderes

Statut für das Kreisbundesamt Neuß - Gresenbroich durch
den engeren Vorstand ausarbeiten zu laffen . In demselben sollen
dann auch die Bestimmungen über Wahl des Vorsitzenden rc .
geregelt werden . ( N . Z .)

Erkrath , 13 . März . In der mechanischen Weberei von
de Weerth & Co . wird jetzt wiederum die volle Arbeitszeit
eingehalten ; auch werden neue Arbeiter wieder angenommen .
Diese eine Schwalbe macht zwar noch keinen wirthschaftlichen
Sommer , — aber die anderen werden doch langsam Nach¬
kommen . Auch im Neanderthal werden wiederum neue Ar¬
beiter beschäftigt ; vor vier Wochen etwa war man genöthigt ,
40 Arbeiter zu entlassen .

Oberhausen , 13 . März . Eine schwere Unglückswoche
war die vergangene Woche ; vier Unglücksfälle ereigneten sich
in ihr , die sämmtlich mit dem Tode der Betroffenen endeten .
Am ersten Tage verunglückte auf Zeche „ Concordia " ein Berg¬
mann und fand sofort seinen Tod , am folgenden Tage fiel
beim verbotenen Herabrutschen am Bremsseil ein 22jähriger
Schlepper in einen Schacht und wurde zerschmettert ; wieder
einen Tag später erstickte auf einem neuen Schacht der Zeche
„ Concordia " in schlechter Luft ein 21 Jahre alter Bergmann ,
und endlich am vierten Tage kam auf der Zeche „ Königsberg "
hier ein Bergmann dadurch um ' s Leben , daß er sich an ein
im Fahren befindliches Seil hing und von diesem hinabstürzte .

Essen , 14 . März . Der Verbreiter und vermuthlich auch
Hersteller der in letzter Zeit hier mehrfach verausgabten fal¬
schen Fünfzig - Markscheine ist gestern hier in der Person eines

früheren Photographen und Inhabers einer übelberüchtigten
Wirthschast festgenommen worden . Bei dem Verhafteten fand
man noch eine Anzahl falscher Scheine . Leider sind die Meisten ,
welche die falschen Scheine in gutem Glauben angenommen
haben , mittellose Handwerker , die den Verlust schwer empfinden .

Elberfeld , 13 . März . Eine großartige Belohnung er
hielt hier gestern Nachmittag eine Händlerin von einem Herrn ,
der eine Brieftasche mit mehreren Banknoten und Wechseln
verloren hatte , als sie ihm dieselbe überreichte , nämlich —
ein Zehnpfennigstück .

Viersen , 13 . März . Ein schrecklicher Unglücksfall ev
eignete sich gestern Abend auf der Strecke der Krefelder Eisen
bahn ( Sekundär - Betrieb ) zwischen hier und Süchteln . Der
Wagen eines Bäckermeisters wurde von einem Zuge erfaßt ,
der in dem Wagen sitzende Meister mehrere Schritte weit
weggeschleudert und der Lehrling vom Zuge erfaßt , eine Strecke
mit sortgeschleppt , ein Fuß abgefahren und das Bein ganz
zersplittert , sodaß dasselbe heute ganz abgenommen werden

mußte . Der Meister hat so schwere Verletzungen am Kopf
erlitten , daß wohl keine Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens
ist . Das Zugpersonal soll richtig das Läutewerk im Betrieb
gehabt haben und dasselbe somit keine Schuld treffen . Der

Zug , welcher das UnAlück anrichtete , hielt an und brachte die
B - tünglültten üach hier . - -

W - s . Aachen , 13 . März . Welch großen Anklang der

hiesige Ornithalogische Verein mit der Veranstaltung
einer internationalen Brieftauben - Ausstellung
gefunden hat , zeigte die ungemein reiche Beschickung von Nah
und Fern . Nicht nur Rheinland - Westfalen war stark vertreten

sondern auch Hannover , Regensburg , Frankfurt , Magdeburg
Lübeck , Hellern bei Osnabrück , Sagan ( Insel Rügen ) , Gent

Lüttich rc . hatten ihre besten und schönsten Segler der Lüste
zur Ausstellung geschickt . Die Preisrichter hatten eine schwierige
Aufgabe , unter den ca . 800 ausgestellten Tauben die des
Preises würdigsten herauszufinden . Das Resultat der am
Samstag Nachmittag vorgenommenen Prämiirung war fol¬
gendes : Die von der hohen Protektorin des Vereins , Ihr «

Majestät der Kaiserin Friedrich , gestiftete Medaille erhielt für
die schönste der ausgestellten Tauben Herr W . Gasten - Köln -

die silbervergoldete Medaille der Stadt Aachen Herr Ehren -'

bürgermeister Adolph Zurhelle - Schurzelt bei Aachen . I . Preise
erhielten : Versie , Lüttich ; Ernst Georg , Aachen ; Schellschmidt
Eduard , Eupen ; Bürgerhausen Jos . , Aachen ; Bremen Hubert
Pannesheide ; Gasten W ., Köln ; Zurhelle Adolph , Schurzelt '
derselbe ; Wachten L ., Aachen ; Hansen Jos . , Aachen ; Trou -
pint R ., Verviers ; Keuten Alfred , Haus Werdringen ; Schulte
Wilh ., Remscheidt ; Zurhelle Adolph , Schurzelt ; derselbe ; der¬
selbe ; Haffmanns H ., Krefeld ; Flaßkampf August , Krefeld -
Delmotte E „ Mariakerk bei Gent ; Fell Albert , Aachen -
Saive , Baals ; Laut .enbach Joseph , Zülpich ; Delmotte E .'

Mariakerk bei Gent . II . Preise : Kohl Ch „ Mülheim a . Rh . -
Ernst Georg , Aachen ; Kaiser Joseph , Aachen ; Adler Eduard '
Aachen ; Wassenberg . I -, Aachen ; Lejeune Peter , Aachen -
Dautzenberg F ., Baals ; Güttes Joseph , M .- Gladbach ; Bürger¬
hausen , Aachen ; Thiemann G ., Weimar ; Berg Robert , Bar¬

men ; Schlösser J . , - Düsseldorf ; Hoffmann H ., Krefeld ;
Werden Mathias , Ritzerfeld ; Gaspert , Lüttich ; Fromant ,
Lüttich ; Orban Fr . , Lüttich ; Versie , Lüttich ; Reinhardt H .,
Dortmund ; Hackländer Peter , Remscheid ; Hiemke O „ Elber¬

feld ; Bock F . W ., Bank bei Kohlscheid ; Hammers Jos . , Rich -
terich ; Königs Adolph , Aachen ; Zurhelle Adolph , Schurzelt ;
Hansen Jos ., Aachen ; Dubbel , Fritz , Aachen ; Fell Albert ,
Aachen ; Zurhelle Adolph , Schurzelt ; derselbe ; derselbe ; Klein
H ., Aachen ; Gerbet Gustav , Remscheid ; Peiseler Cmil , Rem¬
scheid ; Grevenstein W ., Richterich ; Göcken Louis , Krefeld ;
Flamm A ., Aachen ; Herbeck H ., Elberfeld ; Röthen I . H .,
Bochum ; Walz Johann , Blyerheide ; Hilden Joh ., Aachen ;
Vonderstein M ., Aachen ; Hansen Joseph , Aachen ; Maaßen
Peter Jos . , Aachen ; Delmotte E ., Mariakerk bei Gent ; Hörter
I ., Hannover ; Lautenbach Joseph , Zülpich ; Bornheim Fr .,
Köln ; Günther A ., Afden bei Herzogenrath ; Mertens Peter ,
Aachen ; Demleux Nik . , Aachen ; Bornheim Fritz , Köln ; Kemper
Eduard , Elberfeld . Der ausgestellte automatische Konstatir -
Apparat der Firma Lahaye , Randasche & Co . in Verviers
erhielt ebenfalls einen I . Preis . Für ausgestellte Transpott¬
körbe erhielten Severich Joh ., Burtscheid , einen I . Preis ,
Vaaßen .I , W ., Aachen , einen II . Preis ; für Stempel und
Stempelfarben Bachem Hermann , Köln , einen II . Preis .
Lobende Anerkennungen erhielten Korzilius I ., Ehrenfelo , für

Trinkgefäße ; Bertrand I . E „ Aachen , für ausgestellte Futter¬
proben Der Besuch , welcher am Samstag schon ein ziemlich
reger war , wuchs am Sonntag zeitweilig so an , daß eine ein¬
gehende Besichtigung etwas erschwert war . Einstimmig war
aber der Ausdruck der Befriedigung über die Reichhaltigkesi
und das hübsche Arrangement der Ausstellung , welche in dem
großen , mit den Büsten des regierenden Kaiserpaares und der

Kaiserin Friedrich gezierten und mit Fahnen reichhaltig de -
korirten großen Bernarts ' schen Theatersaale stattfand .

Saarlouis , 12 . März . In dem Hüttenwerk St . Jngbett
sind der „ K . Vztg . " zufolge abermals größere Kündigungen
erfolgt . Die Weiterbeschäftigten erhalten geringer « Lohn .

Höntrup , 12 . März . Der Oekonom Köther Hierselbst
machte vorgestern Morgen einen sehr unheimlichen Fund . Der¬
selbe holte mit seinem Fuhrwerk fast in jeder Nacht Jauche
von Bochum . Als er nun sein Faß entleeren wollte , fand er
zu seinem Erstaunen eine Kindesleiche . Herr Köther will die
Jauche Schillerstraße 13 geholt haben . Hoffentlich wird die
Polizei in Bochum die Rabeneltern wohl ausfindig machen .
Die Leiche des Kindes wurde vorläufig auf Kosten der Gemeind «
eingesargt und im Spritzenhause aufbewahrt .

rrr Laugendreer , 13 . März . Beim Aussteigen aus
einem heute Abend an der Station vorbeigefahrenen Personen¬
zuges fiel eine Frau die Böschung hinunter und trug einige
nicht unerhebliche Verletzungen davon .

Camen , 12 . März . Ein schweres Unglück ereignete sich
gestern auf der Zeche „ Königsborn " . In Folge eigener Un -
vorstcht wurden zwei Bergleute beim Gesteinsprengen von
Sprengstücken getroffen und einer war sofort todt . Dem An¬
deren wurden die Augen aus dem Kopfe gerissen , auch wurde
er sonst noch so schwer verletzt , daß er wahrscheinlich inzwischen
bereits gestorben ist .

Witteu , 12 . März . Bor einigen Tagen wurde auf der
König ! . Haupt - Eisenbahnwerkstatt Hierselbst ein Arbeiteraus¬

schuß , bestehend aus 15 Mitgliedern , gewählt . Wie wir schon
mittheilten , war in einzelnen Betrieben des großen Werkes
wegen Arbeitsmangel die Arbeitszeit pro Tag um eine bezw .
zwei Stunden gekürzt worden . Nun erfahren wir , daß der
Arbeiterausschuß darum gebeten hat , die lostündige Arbeits¬
zeit an den einzelnen Tagen wiever einzuführen , dafür aber
einen halbeil Tag in der Woche frei zu geben . Diesem
Wunsche ist die Leitung des großen staatlichen Werkes sofort
nachgekommen .
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Als sie in den Salon der Gräfin trat , genügte ein Blick ,
um Valerie sich überzeugen zu lassen , daß der Oberst nicht
zugegen sei . War sie einerseits erleichtert dadurch , so em¬
pfand sie andererseits bittere Enttäuschung .

Die Gräfin kam ihren Gästen mit großer Herzlichkeit
entgegen .

„ Wie güttg von Euch , daß Ihr kommt , wir sind ganz
allein , " sagte sie . „ Leider konnte ich die Einladung nicht
früher ergehen lassen , weil ich selbst nicht wußte , daß der
Aufenthalt meines Mannes in der Stadt eine so plötzliche
Kürzung erfahren würde . "

„ Ich fühle mich durchaus nicht wohl , und ich glaube ,
daß nur das Landleben im Stande sein wird , mich aufzu¬
frischen , " meinte Gerhard Beaufort , und Frau Langley konnte
nicht umhin , zu bemerken , daß er wirklich krank aussehe .

„ Ja , und deshalb auch lasse ich Nelly unter der Obhut
meines Bruders Max hier zurück . Sie wird zeitweise hinaus¬
fahren , um mich zu besuchen . "

„ Max begleitet ihn morgen , kehrt aber Abends schon
zurück , " fügte die Gräfin hinzu .

„ Wirklich , und werden wir heute nicht das Vergnügen
haben , den schönen Oberst zu sehen ? " ftagte Frau Langley .

„ O , ja , doch , — da ist er schon ! " __
Die Portiere hatte sich , unbemerkt von den im Salon

weilenden Personen , getheilt und Max Beaufort erschien eben
unter dem Eingang . Er trat elastischen Schrittes ein , be¬
grüßte die älteren Damen verbindlich und wandte sich dann
an Valerie . Diese hatte Zeit gehabt , sich zu sammeln , und
reichte ihm nun — scheinbar vollkommen unbefangen — die
Hand .

Er nahm an ihrer Seite Platz und sprach von gleich¬
gültigen Dingen , ohne dabei iin geringsten ahnen zu lassen ,
daß ihr Benehmen , als er zuletzt mit ihr zusammengetroffen ,
ihn beleidigt oder gekränkt haben könne . Dennoch fand sie
heute die gleiche Veränderung an ihm , welche sie schon damals
wahrgenommen hatte . Es gebrach seinem Wesen an jeder
Spur von Herzlichkeit , die doch früher gerade ihr gegenüber
so unverkennbar zum Durchbruch gekommen war . Wenn auch
Valerie nicht gerade behaupten konnte , daß er mif besonderer
Absichtlichkeit jeder Erwähnung ihrer früheren Beziehungen
aus dem Wege ging , so sprach er doch auch nicht von den¬
selben , und sie wagte es nicht , daran zu rühren .

Mehr denn einmal blickte Frau Langley verstohlen und
ängstlich hinüber zu jenen Beiden . Sie sah in Max Beaufort
jederzeit einen Mann von gefährlicher Anziehungskraft und
sagte sich , daß sie es zu einem Sichnähertreieu zwischen ihm
und ihrer Mündel niemals kommen lassen dürfe , weil ja auch
er arm sei .

Doch in dem ganzen Benehmen des Offiziers lag Nichts ,
was der würdigen Matrone auch nur den geringsten Anlaß
zur Besorgniß hätte geben können . Kein Flüstern , keine liebe -

glühenden . Blicke , — Nichts von alledem ließ sich verzeichnen .
Und als inan endlich zum Souper ging und die Gräfin ihren
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mit der denkbar größten Gleichgültigkeit . Auch während er

neben ihr saß , redete er von den nebensächlichsten Dingen , be¬
obachtete aber — ganz insgeheim allerdings — das junge
Mädchen dabei unausgesetzt , wenn auch verstohlen .

„ Sie opfert sich um des Geldes willen , aber sie ist nicht
glücklich , " sagte er sich . „ Sollte sie gelernt haben , Sartoris
zu lieben ? Denn für Asthon Lawford empfindet sie unter allen
Umständen nicht die leiseste Spur einer Neigung ! "

Nach aufgehobener Tafel , als man sich in den Salon
zurückbegeben hatte , wurde Asthon Lawforo gemeldet . Max
beobachtete Valerie forschend beim Eintritt des reichen Hütten¬
besitzers . Er war sich völlig darüber im Klaren , daß der Aus¬
druck ihrer Züge nicht Freude an den Tag legte ; als aber
Lawford auf sie zutrat , begrüßte sie ihn doch niit dem liebens -
würoigsten Lächeln und macht ihm auf der Ottomane neben
sich Platz . Max Beaufort befaßte sich inzwischen mit Frau
Langley und seiner Schwägerin . Unwillkürlich aber schweiften
seine Blicke verstohlen wieder und immer wieder hinüber zu
dem jungen Mädchen . Nach einer Weile trat er , einer Auf¬
forderung seiner Schwägerin Folge leistend , auf dasselbe zu .

„ Ich soll Sie auffordern , Fräulein Herbert , am nächsten
Dinstag mit uns nach dem Lyceum zu gehen . "

„ Wer ist denn von der Gesellschaft !" fragte Valerie ,
scheinbar völlig gleichgültig , in Wahrheit aber mit hochpochen -
nem Herzen .

„ Niemand , außer mir und Dallas !"

„ Ich werve mich sehr gern betheiligen ! " antwortete das
junge Mädchen , als Asthon sich plötzlich in das Gespräch mengte .

„ Nächsten Dinstag ? " sprach er ein wenig hastig . „ Ich
dachte , da seien Sie schon versagt ? "

Valerie blickte ihn groß an .

„ Versagt ? Wirklich , — ich wüßte nicht , wie ? "
„ Ah , wenn das der Fall ist , dann entschuldigen Sie , "

meinte Oberst Beaufort mit merklicher Kälte . „ Ihre Tante

äußerte gegen meine Schwägerin , daß Sie frei wären ! "
Asthon Lawford blickte stirnrunzelnd den schönen Offizier

an ; Beide konnten sich nicht leiden ; dann zu Valerie gewandt ,
sagte er :

„ Sie hatten ja doch versprocheu , mit mir und meiner
Schwester die Oper zu besuchen ."

( Fortsetzung folgt .)

Berliner Gerichts - Uerchandlirng .
* „ Wenn een Betreffender eene Braut hat un die Sache

zerschlägt sich , indem die Betteffende nich jeheirathet wird und
der Betreffende wird dann wejen Bettuges uf die Anklagebank
jebracht , denn kann ick mir nich helfen , denn müßten die Be¬
treffenden mandelweise abjeurdeelt werden . "

Vors . : Angeklagter , in dieser 9Se : r e wollen wir die Ver¬

handlung doch nicht fortsetzen . Ich frage Sie , ob Sie sich
des Ihnen zur Last gelegten Bettuges schuldig bekenne » . Sind
Sie eigentlich Maler oder Anstreicher ! In den Akten werden

Angekl . : Ick ziehe det Sein dem Schein vor , ick bin An¬
streicher , nehme , et aber mit manchen Maler uf . Det is
immer mein Zielpunkt jewesen , mir weiter in die betreffenden
Kenntnisse auszubilden , denn dumm jeboren is keene Schande ,
wohl aber dumm sterben .

Vors . : Sind Sie nicht schon einmal wegen Betruges vor¬
bestraft ?

Angekl . : Jn ' t konträre Jejendeel . Ick bin mal von eenen
Betreffenden denuncirt worden , aber meine vollständige Unbe¬
scholtenheit wurde in die betteffende Sache konstatirt un fest -
jestellt . Wenn ick bestraft wäre , würde ick wohl nicht Vor¬
sitzender von den Anstreicherjehülfen - Verein „ Kitt " sind , wo ick
alle Monate ' n Vordrag halten muß .

Vors . : Ja , reden können Sie , das merkt man . Uebrigens
haben Sie Recht , Sie sind damals freigesprochen worden .
Nun also zur Sache . Wann lernten Sie die unverehelichte
M . kennen ?

Angekl . : Det war im Juli vorijen Jahres . Ick hadde
bei ihre Herrschaft die Küche zu streichen . Nu wissen Sie wohl ,
wie det bei so ' ne Jelejenheiten is . Sie bitten eenen , det man
nich so spritzen soll , man hilft mit bei , wenn det betreffende
Jeschirr mit Zeitungspapier bedeckt wird , man rückt zusammen
die Schränke von die Wand ab , bis man denn Alles mitein¬
ander nu so mit die betreffende Person bekannt wird . Kömmt
die Frühstückszeit ran , jetzt sie eenen mit ' ne Buddel Bier unter
die Oogen , un warum sollte ick det abschlagen ? Det kömmt
mir ja ooch nich druf an , ihr noch en feinen Strich extra
zu ziehen .

Bors . : Bis jetzt ist nichts Sttafbares in Ihrem Verhalten
zu finden , aber kommen Sie nun zu Ihrem Verlöbniß .

Angekl . : Verlöbniß ? Davon is mir nischt bewußt . Als

et Vesperzeit war , sitzen wir zusammen uff de Eimerbanke un
sie hat en mächtijen Topp Kaffee jekocht nnt ' n Nappkuchen zu ,
un während ick so sitze un een betreffendst Stück nach det andre
instippe , erzählt fie mir unberufen , det sie een gewöhnlichen
Arbeitsmann niemals heirathen würde , sondern nur en jebil¬
deten Handwerker , wobei sie mir wieder inschenkte . Na , denke
ick , da meint sie Dir mit , un nehme mir noch een Stück
Nappkuchen .

Vors . : Aber , hören Sie mal , Angeklagter , wer soll diese
langweilige Geschichte mit anhören , kommen Sie doch zur Sache .

Angekl . : Ick bin sofort bei den eigentlichen Thema . Also

sie erzählt mir ooch , det ihr Vater da hinten in Pommern
eene recht eindrägliche Stellung als Juts - Dagelöhner bekleidet
und sich ' ne Zicke halten derf , un det sie sich schon an die

neunzig Mark herum jespart hat . Ich sage ooch nich eene
eenzige betreffende Bemerkung , denn wat duhe ick mit hundert
Mark baar Jeld beit Heirathen ? Sagen Sie selbst , Herr
Präsident , etwas mehr Ansprüche kann ick als Vorsitzender
des Vereins „ Kitt " doch machen ?

Vors . : Nur weiter , daß Sie zu Ende kommen .
Angekl . : Uf ' n Abend borgt sie mir ihren Regenschirni ,

weil et furchtbar rejente , un den nächsten Sonntag gingen wir

Vors . : Wer hak ° *e gemeinsame Zeche bezahlt ?
Angekl . : Det hat sie gedhan .
Vors . : Das Mädchen soll jedesmal für Sie bezahlt haben ,

wenn Sie zusammen ausgingen .

Angekl . : Det mag sind , aber vielleicht fragen Sie ihr

mal , ob ick ihr nich ' ne Brosche un en Paar Ohrringe ge¬
schenkt habe . Ick habe det neilich erst in ' n Verein jesagt , so 'n
Verhältniß es ungefähr so wie ' n Bau . Zuerst , wenn blos
jrundirt wird , denn verdient der Maler Jeld , aber Hernachens ,

wenn die Ausschmückung kommt , denn setzt er et wieder ; « •
„ Leim und Kreide , bereichern den Maler beide , aber Bleiweiß

und Zinnober , die machen ihn wieder power . " Bei so ' n Ver¬
hältniß is det ebenso , erst trattirt sie markweise , un denn
schenkt unsereener dhalerweise .

Vors . : Haben Sie dasMädchen nicht um 35Mark angepumpt -
Angekl . : Jawohl , die betreffende Summe hat sie mir

geliehen . Ick klagte ihr eenes Dags , det ick von ' » Meester
keen Lohn gekriegt hädde , wie det wohl mal so vorkommt , da
fragt sie mir , uf wie ville ick jerechnet hadde , un als ick sage
35 Mark , jetzt sie an ihre Kommode un holt det Geld heraus -

Vors . : Haben Sie ihr das Geld und den Schirm zurück -
gegeben ?

Angekl . : Nee , noch nich . Den Schirm habe ick noch den -

selbigten Abend in een Lokal stehen jelassen , denn ick bin nich
lewohnt , mit ' n Schirm zu jehn , un det Jeld habe ick noch nich
wieder beisammen .jehabt .

Vors . : Haben Sie sich nicht mit dem Mädchen geduzt
und haben Sie es nicht anderen Personen als Ihre Bram
vorgestellt .

Angekl . : Aus Beides mache ick keene Mörderjrube . Wenn

ick alle die Mächens heirathen sollte , wo ick „ Du " zu saH
denn käme ick von ' ! Standesamt jarnich runter , un wenn m

nu in ' n Lokal eenen Bekannten treffe , der ooch mit seine Brass
da sitzt , wie soll ick meine Dame denn nennen ? Da halte « r

die Ausrede mit ' ne Braut für det betreffende Mächen immer

noch am anständigsten . Herr Präsident , jehen Sie blos mm
Abends kurz vor neune hier bei die Kaserne vorbei , da könne »
Sie dutzendweise sehen , wie so ' n junger Mensch , der so lange
im Walde Stubben jerodet hat un sich als Soldat wie '» Be¬
amter mit ' ne feste Anstellung vorkommt , wie sie Jeder m »
' ne Köchin mit ' ne weiße Schürze in ' n Arm unter die Bohme

in ' n langsamen Schritt uf un ab jehen , die sagen alle ,, D »
zu die Mächens un ihre Ärauten nennen sie sie ooch , aber m
jlobe nich , det die Betteffenden daran denken , det sie jeheirat ? -s
werden . Solche Soldaten müßten denn ja ooch vor ' n Krieg »'
jericht jestellt werden . . .

Vors . : Also Sie bleiben dabei , daß Sie der Zeugin n
die Ehe versprochen haben ?

Angekl . : Dabei bleibe ick . ’ ,

Da die Zeugin im Wesentlichen die Angaben des & '

geklagten bestätigt und in Betreff des Kernpunktes , ob dersm ^
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Mitte » , 13 . März . Im Hotel „ Zum Adler " fand heute

,ittag 1 Uhr die Frühjahrsversammluug des Bezirkes
« und " der Gabelsberger Stenographenvereine statt . Der\t Gabelsbergeraner Müller - Barmen hielt einen Vor -
' Warum soll der Kaufmann Stenographie und weshalb

elsberger ' sche System lernen ? " An demselben schloß
Diskusston der Herren Müller - Barmen , Heck - Anger -[ Dieckmann - Dortmund ( Stolze ) und mehreren Stolze -

"°Jn , deren Ergebniß zu Gunsten der Müller ' schen Leib -
ausficl . .

LiPP ' pr ' Nge , 11 . März . sKindesmord .j Hier hat ein

lieber die Beweggründe seiner schrecklichen

könnte man noch nichts in Erfahrung bringen . Gestern

%

Coknlc Nachrichten .
Düsseldorf , 14 . März .

lieber die Betheiligung am Lotteriespiel veröffent -

,, „ Hann . Cour . " eine bemerkenswerthe Statistik . Da -
- kommen auf je 10 , 000 Einwohner , mit der höchsten Zahl

rannen , in Berlin 264 Loose , Rheinprovinz 63 , Pommern
Sachsen 38 , Schlesien 52 , Westpreußen 48 , Brandenburg
Westfalen 43 , Hessen - Nassau 41 , Ostpreußen 38 , Posen 33 ,

^ ver 22 , Schleswig - Holstein 21 . Die Mittelzahl für die
'Ljttte Monarchie ergiebt auf 10 , 000 Einwohner 57 Loose ,

« ressant ist eine statistische Zusammenstellung des Verhält -
i,z des Spielkapitals zu der Einwohnerzahl . Letzteres be -

t für ein volles Jahr rund 55 Millionen Mark in Preußen ,
Millionen im Königreich Sachsen , 21 Millionen in Braun -

10 Millionen in Mecklenburg , 20 Millionen in Ham -

. . . auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in derselben

Dnsolge 1 , 94 , 10 , 36 , 52 , 15 , 17 , 27 , 31 , 67 . Das würde an
Ägeld aus jede Person kommen , wenn die Loose der be¬
iden Staatslotterien lediglich innerhalb . des einzelnen
iate§ abgesetzt würden . Daß das aber keineswegs geschieht ,

ja bekannt und geht deutlich hervor aus den gegebenen
ihlrn. Die auffallend geringen Ziffern für Hannover und
jlrswig - Holstein finden wohl in der dort stärkeren Be -
Aigung an der Braunschweigischen und Hamburgischen
Mrie ihre Erklärung , denn daß in Hamburg jeder Ein¬
ser — Kinder eingerechnet — jährlich 31 , 67 , in Braun -
« ig aber gar 52 , 15 Mark für Lotteriegeld ausgeben sollte ,
undenkbar .

* Das Gesetz über die Sonntagsruhe , wird aller
Aussicht gemäß nicht , wie ursprünglich bestimmtwar, am
äpril , sondern am 1 . Juli , vielleicht aber erst am 1 . Oktober
Kraft treten . Die amtlich inspirirte „ Nordd . Allg . Ztg . "

Iteibt darüber Folgendes : Wie bekannt ist , stnd die wirth -
!aftlichen Korporalen , vornehmlich die Handelskammern ,
Mlicherseits aufgefordert worden , sich über die endgültig
wählende Gestaltung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ,

I welche in der Gewerbeordnungsnovelle nur eine Minimal -

mze vorgesehen ist , gutachtlich zu äußern . Dem Vernehmen
ch laufen in nächster Zeit die für die Einlieferung der Gut -
htm gesetzten Fristen ab . Die Behörden werden also dem -
ichst in die Lage versetzt werden , das gegenwärtig von den
«udelskammern zusammenzustellende Material zu sichten und
ordnen . Die Arbeiten , welche behufs einer endgültigen Rege -

ttcj der Sonntagsruhefrage noch zu bewältigen sind , sind so

itraubend , daß nunmehr mit ziemlicher Sicherheit behauptet
üben kann , daß die Sonntagsruhevorschriften der letzten

« rbeordnungsnovelle nicht gleichzeitig mit dem Haupttheil
r sonstigen Bestimmungen der letzteren in Kraft treten werden ,

nicht am 1 . April .
sx . Die Städtische Badeanstalt war aus Anlaß
zum Besten der Armen veranstalteten Schwimmfestes

pich dekorirt und mußten Viele , wie im vorigen Jahre ,
egen zu großen Andrangs Seitens des Publikums an der
che wieder umkehren . Die Militärbehörde war durch einen

total unb mehrere höhere Offiziere , und die Stadt durch Bei -
mdnete vertreten . Die Eröffnungsrede hielt der Verwalter
i Städtischen Badeanstalt Herr Klein , in welcher er u . A .
tonte daß die Schwimmkunst nicht allein ausgeübt würde
l> das körperliche Wohlbefinden zu fördern , sondern um auch

Fällen der Gefahr des Ertrinkens seinen Mitmenschen
lsche Hülfe leisten zu können . Das jeder der Mitwirkenden
it Stande ist , ein Menschenleben vom Tode des Ertrinkens

retten , bewiesen die gestrigen Leistungen . Der Kopfsprung ,
m der Gallerte aus gemacht , wurde elegant und sicher
»sgesührt , wie auch die sogenannten Kaiserreigen , kommandirt

rat Vorsitzenden des Vereins Herrn Wülffing , und alle andern
tmimern die ungetheilte Anerkennung des Publikums fanden .
!erschiedene komische Aufführungen amüstrte die Anwesenden
hr . Ein flinker Raseur seifte 4 Mann zugleich ein , rasierte
ieselben, und , um die Waschung kurz zu machen , warf er
! in 's Wasser . Auch lernte eine Dame in 4 Minuten das
schwimmen , also ein Zeichen , daß dasselbe nicht schwer ist .
stoße Heiterkeit erregte es , als eine fidele Hochzeitsgesellschaft
mmt und sonders in ' s Wasser geworfen wurde . Eine weitere
lummer des reichhaltigen Programms war ferner die Er -
iürmung einer von Indianern besetzten Barke durch einen
iu9 Infanteristen . Eine schnelleres Aufeinanderfolgen der
inzelnen Nummern hätte sehr viel zur Erhöhung des Festes
« getragen . Die Pausen wurden von der Kapelle des hiesigen
Maren - Regiments auf ' s Beste ausgefüllt .
. *, Auf der bisher so stiefmütterlich behandelten rheinischen
'trecke Düsseldorf - Hagen sollen sicherem Vernehmen nach dem
' hst mehrere neue Personenzüge eingelegt und bessere An

lüsse geschaffen werden .
. ff- Gegenwärtig findet eine Aufnahme der Wohnräume

rtzchtedener Häuser , in denen ein Gewerbe betrieben wird ,
M . Diese Aufnahme soll als Grundlage für die im Jahre

'1 stattfindende Neueinschätzung der Gewerbesteuer dienen ,
. fi- Der Thurmhelm der neuen Kirche zu Derendor !
m voriger Woche fertig geworden , dainit sind die äußeren

, Wten an der Kirche vollendet , es erübrigt noch die innere
tostattung und Dekoration .

- ff Ju dem Radkasten eines Schiffes im Sicherheitshafen
udettete ei » Schlosirr mit Hammer und Meißel . . Ihm flog
!n Stückchen Eisen in das rechte Auge und war die erhaltene
« letzung so bedeutend , daß das Auge verloren ist .

- ff Aus einer Wiese an der Grafenberger Chaussee hatten
Mn Kinder das Gras in Brand gesteckt , sodaß die ganze

aufflammte . Besonderer Schaden ist nicht entstanden ,
- ff Ein Bursche , der wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt

meldete sich gestern freiwillig auf der Polizeiwache .

X lMuenzimmer von auswärts , welche wegen Diebstahl
II adrteflich verfolgt wurden , sind gestern hier verhaftet worden .

-ff Ein alter Bettler erhielt am Samstag in einem Hause

in Rp ^ aiserstraße Mittagessen und ließ , als er sich entfernte ,
^ Mfloelchen liegen . Die Mägde waren zwar nicht neu -
« 6 « ? ff " ^ en aber doch das Päckchen um zu sehen was
tS ? J n ' . Man fand außer verschiedener ! Wurststückchen und
Sht ? en ^ ent Packetchen 380 Mark an Silber . Mehrere

unden später kam der Alte ganz ängstlich in ' s Haus zurück
in " ach seinem Packetchen . Er war erfreut , es wieder

unö sagte : „ Ach , es ist mein ganzes Vermögen . "

durch e^ er ." ^ end mußten wieder eine Menge Obdachlose
- ™ vre Polizei in Herbergen untergebracht werden .

Wien werthlos war , ebenso wird die Werthangabe als viel
zu hoch bezeichnet . In letzterer Beziehung wird ausgeführt ,
daß der Künstler die Skrtlptur an Miethke vor ' zehn Jahren
um 3000 Gulden verkauft habe und während dieser Zeit werde
die Figur wohl keinen , höheren . Werth erhalten haben . — Der
Vertreter der Klagspyrtei , Rechtsanwalt Dr . Dispecker , führt
aus ) daß die Kunsthandlung den Spediteur nichts angehe .
Letzterer hafte nur der Künstlergenossenschaft , welche mit ihm
die Sache ausfechten könne . Dr . Dispecker bringt sodann
einen von Herrn v . Stieler und Schriftführer Bauer Unter¬
zeichneten Brief an Miethke zur Verlesung , in welchem gesagt
wird , daß die Straßer ' sche Gruppe in München beschädigt
ankam , daß der Schaden sich aber glücklicherweise nicht auf
die Figur , sondern nur auf die Architektur erstreckte . Zugleich
wird gesagt , daß die Figur bei ihrer Absendung nach Wien
nicht durch einen Spediteur , sondern durch den eigenen For -
mator der Genossenschaft verpackt worden sei . Eine Entschä¬
digungspflicht wird im Briese auf Grund des § 9 des Äus -
stellungsstatuts ( wurde fallen gelaffen ) und weil die Sache auf
der Reise passtrt sei , abgelehnt . Dr . Dispecker behauptet nun ,
die Figur sei so mangelhaft und zwar statt mit Papier mit
Heu und Stroh verpackt gewesen , daß die Terrakotta sich ab¬
scheuerte . — Justizrath Gotthelf , als Vertreter der Gebrüder

Welsch , führt aus , daß die Letzteren alles thaten , was sie
konnten und sich ja einen Fachmann zum Verpacken gefallen
ließen . Die Publikation wird hierauf auf 24 . März vertagt .

) ( Frankfurt a . M ., 12 . März . Die Premiere von
Mascagni ' s „ Freund Fritz " erzielte bei trefflicher Aufführung
und ausverkauftem Hause einen vollen Erfolg . Nach den Akt¬
schlüssen gab sich großer Beifall kund . Einzelne Nummern
wurden bei offener Scene lebhaft applaudirt . Am Schluß
wurden Darsteller , Kapellmeister und Regisseur mehrmals
gerufen .

) ( Der Bergwerksingenieur Rolland hat , wie der
„ Wes . Z . " mitgetheilt wird , der Akademie der Wissenschaften
in Paris ein höchst bedeutsames Memorandum über das
Vorkommen unterirdischer Wasser in der Sahara über¬

reicht . Der Verfasser hat ganz speziell die Gegend zwischen
dem Mzab und El - Goleah untersucht . Auf Wunsch der Ein¬
wohner bezeichnet er die Stellen , wo die Brunenschächte an¬
gelegt werden sollen , um mit Sicherheit das nöthige Wasser
zu erhalten . Gegenwärtig bereitet Herr Rolland eine ergän¬
zende Arbeit über El - Goleah und den Süden , also jene
Gegend vor , in die sehr bald eine französische Kolonne vor¬
rücken wird . In der Wüste werden diese artesischen Brunnen
wie die Wunder des Moses angestaunt und die Wüstenstämme

md angesichts solcher Wohlthaten leicht geneigt , sich der
ranzösichen Herrschaft zu unterwerfen .

Neichsgerichts - Gntscheidimtzeii .
Ein Rechtsanwalt , welcher in Folge Ablebens des bis¬

herigen Vertreters der Partei nach Verkündigung des Urtheils ,
aber vor vollständiger Beendigung der Instanz durch Urtheils -
zustellung , zum Prozeßbevollmächtigten bestellt ist und die Zu¬
teilung des Urtheils bewirkt , hat nach einem Beschluß des

Reichsgerichts , V . Civilfenats , vom 21 . Oktober 1891 Anspruch
auf die volle Prozeßgebühr .

S at ein Schuldner bei Vereinbarung eines Accordes dem
iger Nachzahlungen im Falle besserer Verhältnisse ver¬

brochen ( sogen . Bessernngsscheine gegeben ) , so hat er , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilfenats , vom 19 . Dez .
1891 , im Gebiete des gemeinen Rechts Nachzahlungen zu
leisten , sobald dies aus einem neuen Erwerbe ohne Beein¬

trächtigung des unentbehrlichen Lebensbedarfs für ihn und
seiue Familie geschehen kann . Ist der für Einforoerung einer
Nachzahlung vorausgesetzte Eintritt entsprechender besserer
Verhältnisse vom Gläubiger nachgewiesen , so hat der Schuldner ,
welcher seine Zahlungsfähigkeit negirt , zu beweisen , daß er
durch die Nachzahlung in seiner geschäftlichen Existenz ge¬
fährdet werde , indem ihm dadurch das zum Geschäftsbetriebe
unbedingt erforderliche Betriebskapital vermindert oder die
Zahlung anderer dringender Schulden erschwert werde und
dergl . mehr .

Max Kaplick und Bauer , noch besortders hervorragende Kraft¬

stücke zum Besten . Stürmische Zurufe aus dem Publikum
verlangten , daß dem kleinsten aller erschienenen Athleten , Herrn
Bauer aus München , anstatt Herrn Borchert der erste Preis
zuerkannt werde . Dieser kleine Baier von sehnigem , musku¬
lösem Körperbau zeichnete sich wirklich durch außergewöhnliche
Kräfte aus . Er „-riß " mit einer Hand 70 Kilogramm vom
Boden bis zur Armhochstemme über den Kopf . — Am Freitag
Abend fand ebenfalls in der „ Germania " die Preisvertheilung
und das Auftreten der sechs preisgekrönten „ stärksten Männer
der Welt " statt . Der Sieger Emil Borchert wird demnächst
Herrn Carl Abs zu einem Entscheidungswettkampfe im Ge¬
wichtheben einladen .

" Magdeburg , 12 . März . Das Befinden des 14 -
jährigen Knaben Waldemar Schlick , der sich in der hiesigen
städtischen Krankenanstalt in Pflege befindet , ist verhältniß -
mäßig sehr gut . Das bewegliche Stück der Zunge ist ganz
fortgeschnitten , doch wird der Knabe trotzdem die Sprache
wohl wieder erlangen , da nach Ansicht des behandelnden Arztes

die Sprachtöne durch den Kehlkopf erzeugt werden und der
Hintere Theil der Zunge erhalten ist . Die Sprache ist sogar
jetzt schon , wenn auch schwer verständlich , vorhanden . Der
Knabe wird voraussichtlich geheilt werden , da er in der städt .
Krankenanstalt eine vorzügliche ärztliche Pflege genießt .

" Hamburg , 13 . März . Bor dem Schwurgericht in
Altona spielte sich gestern ein schreckliches Drama ab . Eine

Frau , welche von ihrem Manne in rohester Weise behandelt
worden und endlich verlaffen war , faßte den unseligen Ent¬

schluß , ihre beiden Kinder von acht und einem Jahre und sich
zu ertränken . Die Kinder kamen in den Fluthen eines Baches
um , während die Frau besinnungslos aus demselben gerettet
wurde . Die unglückliche Frau und Mutter war vollständig
geständig und bedauerte nur , daß sie nicht mit ihren Kindern
gestorben sei . Das Gericht nahm mildernde Umstände an
und verurtheilte die Angeklagte zu 6 Jahren Zuchthaus . Der
Staatsanwalt empfahl den Geschworenen selbst ein Gnaden¬
gesuch an den Kaiser .

" Travemünde , 14 . März . Der Gemeindevorsteher
v . Qualen hat sich in Berlin erschossen . In der Sparkasse
der Gemeinde stnd etwa 35 , 000 M . unterschlagen .

" Nürnberg , 12 . März . Nach hier eingegangenen
Meldungen sind sämmtliche auf der Fahrt von Leipzig hierher
und von hier nach Leipzig befindlichen Züge bei Altenburg
durch Schneeverwehungen in der Weiterfahrt gehemmt .

" Madrid , 13 . März . Eine Bande von zwanzig Be¬
waffneten versuchte die Eisenbahnbrücke bei Almegro in der
Provinz Cindad - Real zu zerstören . Die Frevler wurden von
Gendarmerie verfolgt .

" Gegen das Trunksuchtsgesetz . Mehrere luftige
Musensöhne der Universität M . haben sich unlängst in einer
Nacht das Vergnügen gemacht , an dem schwarzen Brett des
Uuiversttätsgebäudes in Plakatform die nachfolgende Sentenz
gegen das Trunksuchtsgesetz anzuheften ;

Qm bene bibit , bene dormit ,
Qui bene dormit , non peccat ,
Qui non peccat , bonos homo est ,
Ergo : Qui bene bibit , bonus homo est !

Das Plakat erregte am anderen Morgen bei den
Studenten große Heiterkeit . Einer der Leser übertrug den
Sinnspruch , um ihn auch dem nicht des Lateinischen kundigen
Publikum zugänglich zu machen , in ' s Deutsche , wo er also
lautet :

„ Wer gut trinkt , der schläft auch gut .
Wer gut schläft , nichts Böses thut .
Wer nichts Böses thut , ist gut .
Also : Wer gut trinkt , ist gut !"

42 , — , Stroh M . 24 , — * ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Berlin , 14 . März . Frachtbörse . Weizen April - Maj
192 . 50 , Mai - Juni 195 , — , Juni - Juli 196 , 75 , Roggen April -
Mai 204 , 50 , Mai - Juni 204 , 50 , Juni - Juli 202 , — , Hafer
April - Mai 150 , 75 , Mai - Juni 151 , 75 , Juni - Juli 152 , 75 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl
April - Mai 53 , 30 , Sept . - Okt . 53 , 70 , Spiritus 70er vorräthig
43 , 90 , April - Mai 43 , 80 , Juni - Juli 44 , 30 , Juli - August 44 , 70 ,
Aug .- Sept . 44 , 90 , 50er vorräthig 63 , 30 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 , 15 , April - Mai 27 , 95 .

Köln , 14 . März . Frachtmarkt . Weizen — , Roggen
19 , - , Gerste — , — , Hafer 13 , 90 — 14 , 20 M . Zufuhr 4 Sack
Roggen und 118 Hafer .

Stettin , 14 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
209 , — , Mai - Juni 210 , — M . Roggen Äpril - Mai 209 , 50 ,
Mai - Juni 207 , 60 . Rüböl April - Mar 53 , 50 , Sevt .- Ott . 54 , —
M . Spiritus 70er vorr . 44 , — , April - Mai 44 , 40 , Aug .- Sept .
45 , 50 M . Hafer vorr . 148 — 155 . Petroleum vorr . 11 , — M .

P o s e n , 14 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 61 , 70 ,
70er do . 42 , 30 . Gekündigt — . Matter .

Breslau , 14 . März . Spiritus 50er März 62 , 40 , 70er
März 42 , 90 , April - Mai 43 , 90 , Juli - Aug . 45 , 20 M . Roggen
März 215 , 00 , April - Mai 213 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 57 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 14 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 23G ,
10 , 26B , Herbst 9 , 31 (8 , 9 , 34B . Roggen Frühjahr 9 , 54G ,
9 , 57 B . Herbst 8 , 44G , 8 ,47B . Mais Mai - Juni 5 , 57G ,
5 , 60 » , Juli - Aug . 5 . 68® , 5 , 71 » . Hafer Frühjahr 6 , 17® ,
6 , 20 » . Herbst 6 , 00® , 6 , 10 » .

Pest , 14 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . flau ,
April - Mai 10 , 00 G , 10 ,02 B , Mai - Juni 9 , 88 G , 9 , 90 B ,
Juni - Juli 9 , 10® , 9 , 12 » . Hafer Frühjahr 5 , 74® , 5 , 76 » .
Mais 5 , 24® , 5 , 26 » . — Kohlraps 13 , 20 — 13 , 30 .

Kunst und Wissenschaft ^
tnter . tt® 01 ^ ei " Münchener Landgerichte fand heute eine

toWtsm 6 Verhandlung in Sachen . der Kunst - Und Berlags -

tn, . " " Mfethke in Wien gegen die Münchener Künstlergenossen¬
statt . Die genannte Firma hatte nämlich ans der Mün

Die Gruben - Grploston in Andeelnes .
Zu der furchtbaren Katastrophe , welche sich Freitag früh

in einer der Gruben zu Anderlues ( Belgien ) zugetragen , stnd

bis zur Stunde noch die folgenden Mittheilungen eingelaufen ,
nach deren Inhalt dieses Unglück leider wieder zu den auf
diesem Gebiete entsetzlichsten dieser Art , welche seit Jahren
zu verzeichnen waren , zu rechnen sein dürfte .

Anderlues , 12 . März . Als gestern Morgen 8 Uhr

die Explosion schlagender Wetter in der Grube „ Loliat " bei
Louviere erfolgte , befanden sich nach offiziellen Angaben der
Bergwerks - Direktion 482 Bergleute , darunter zahlreiche Mäd
chen und Knaben , im Schachte . Die Explosion zerstörte den

Kabelsahrftuhl und die Ventilatoren . Erst gegen Mittag 1 Uhr
gelang es , die ersten fünf Leichen zu Tage zu fördern , kurz
darauf wurden 32 Bergleute noch lebend aus dem Schachte
gebracht ; dieselben hatten aber fast alle schwere Brandwunden
davon getragen . Als die Kunde von dem furchtbaren Unglück
unter der Bevölkerung bekannt wurde , strömte eine ungeheure
Menschenmenge nach der Unglücksstätte , welche von starken
Gendarmerieposten abgesperrt war . Bis Tagesanbruch war
aber kaum ein Prozent der in der Hauptgalerie verschütteten
Bergleure gerettet . Die zu Tage geförderten Leichen waren
alle in schrecklichster Weise verkohlt . Die Rettungsmannschaf¬
ten vermochten bis heute früh noch nicht bis zu dem Ort vor -
zudringen , wo die Mehrzahl der Verunglückten vermuthet wird .

Anderlues , 12 . März , früh . Von gestern Nachmittag
4 Uhr bis heute Morgen konnten nur 2 Verwundete und 5
Leichen geborgen werden . Der endlich zugänglich gemachte
Hauptschacht war von 60 Pferdeleichen verbarrikadirt , welche
zerstückelt herausgeholt werden mußten . Während der Nacht
spielten sich furchtbare Szenen ab ; die verzweifelte Menge
stürmte wiederholt die Bureaus und zwang die Gendarmerie ,
dieselben mit der blanken Waffe zu schützen .

A n d e r l u e s , 12 . März , Mittags . Bisher sind 19 Leichen
und 13 Verwundete heraufgebracht worden . Die Geretteten
befanden sich in der zweiten Galerie . 85 Leichen liegen unter
Trümmern in der dritten Galerie , wo die Explosion stattfand .
Die vierte Galerie ist noch nicht geöffnet worden , doch gelten
80 bis 100 Personen , welche sich in derselben befanden , für
todt , da die Galerie in Flammen steht . Gestern Abend spät
ist der Minister des Innern eingetroffen . Heute früh werden
10 ,000 Frcs . unter die Hinterbliebenen vertheilt .

Brüssel , 12 . März . Bis jetzt sind als Opfer der
Grubenkatastrophe in Anderlues 86 Todte und 150 Verwund
dete zu Tage gefördert . Die Rettungsarbeiten werden -fort

gefetzt . Der Gerichtshof von Charleroi wohnte denselben bei .
Brüsfel , 12 . März . Die Zeche Anderlues brennt .

Die Flammen fchlagen aus den Schachten hervor . Die Ueber -
windung des Feuers ist nur möglich durch Ersäufen des
Schachtes . Erst 70 Opfer , darunter 29 Todte , find zu Tage
gefördert , alle Uebrigen sind rettungslos verloren . Die Auf¬
regung in der ganzen Gegend ist maßlos .

Brüssel , 12 . März . Die Ersäufung der brennenden
Gruben von Änderlues hat begonnen . Das Feuer brach in
500 Meter Tiefe aus . Die Gesammtzahl der Todten beträgt
gegen 200 . Viele Verwundete schweben außerdem in Lebens¬
gefahr .

6 »^ ,2 " hresausstellung vom Jahre 1800 auf direkten Wunsch

25% , n Persönlichkeit eine Gruppe des Bildhauers Straß er
in Persönlichkeit , ,

" « " 3 Terrakotta „ Das Geheimnis ; des Grabes " aus -

Dieses Kunstwerk wurde schon vor Schluß der Aus -

% nhp naC ^ ? iett Drucks ! . " .
Sttaopy - angekommen und . , . .
I nm tn berechnet den , Werth der Skulptur nach Abzug von

r, n 8 nach Wien zurückspedirt und soll dort in ruinirtem
jetzt völlig werthlos sein . Die

» erecyner den , Werth der Skulptur nach Äbzr .„ . . . .
tut 'J *uj 8900 Mk ., welche Summe als Entschädigung ver -

Der Vertreter der Künstlergenossenschaft Rechts -

totelip « 4 >r . Schnndt , findet ein Verschulden der Letzteren nicht

" " iftitdi n? ” Münchener Künstlergenossenschaft , könne als
W B Person die Verpackung der Kunstgegenstäude nicht

» ahi / ' argen , ebenso wenig deren Vorstand . Bei der Aus -
bie gt . / r . . mit der Verpackung betrauteil Personen habe nun
in wa / a ^ nschaft Alles gethan , das Jnteresfe der Aussteller
kitte . indem sie die Speditioiivfirina Gebrüder Wetsch ,

Die jf ! i arffem Gebiete anerkannte Firma , hiemit betraute ,
klonten stehende Skulptur sec hier schon verletzt ange -
niijw U" d habe durch einen Gypsformator repärirt werden

herpaff , ^ ebr . Wetsch hätten den gleichen Fachmann bei der
n ej t? j118 wieder zugezogen und habe derselbe die Gruppe
M K !e Rhette zerlegte und sorgfältig verpackt . Endlich

- a® bestritten , daß die G rupve bei ihrer Ankunft in

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 14 . März . Der königliche Hof legte

ra Folge des Ablebens des Großherzogs von Hessen

eine dreiwöchentliche Hoftrauer an . Der Kaiser darf

auf ärztlichen Rath nicht nach Darmstadt reisen ; seine

Erkältung ist in der Besserung , aber noch nicht gehoben .

Er wird bei den Beisetzungsfeierlichkeiten durch den

Prinzen Heinrich von Preußen sich vertreten lassen .

Der Kaiser hat aus Anlaß des Todes des Großherzogs

von Hessen eine dreitägige Armeetrauer angeordnet .

Das erste hessische Infanterie - Regiment , dessen Chef

der Großherzog war , und das 1 . Garde - Regiment zu

Fuß , bei welchem der Großherzog ü la suite stand ,

legen eine achttägige Trauer an .* Darmstadt , 14 . März . Die Beisetzung des
Großherzogs Ludwig findet am Donnerstag Vormittag

um 11 Uhr statt . Die Erste und die Zweite Kammer

halten am Donnerstag eine Sitzung wegen Erlasses

einer Adresse .* Halberftadt , 14 . März . Äer sozialistische
Gewerkschaftskongreß ist heute Vormittag hier zusammen

getreten . Etwa 300 Abgesandte find anwesend . Den

Vorsitz führen Legien - Hamburg und Kloß - Stuttgart .

Hauptpunkt der Tagesordnung ist der Rechenschafts¬

bericht der Generalkommission . Nach längerer Erörte¬

rung wurde die Zulassung der Vertreter örtlicher Ver¬

bände beschlossen . Die Gewerke der Buchdrucker , der

Tabakarbeiter , der Hutmacher , der Papierindustrie und

der Tapezierer haben zahlreiche Vertreter entsandt .* Paris , 14 . März . Der „ Figaro " veröffentlich!
einen Artikel des Professors Larisse als Antwort auf

die in demselben Blatte veröffentlichten Erklärungen

deutscher Persönlichkeiten über Elsaß - Lothringen . Larisse

weist darin nach , daß Frankreich den Frieden keines¬

wegs bedrohe , und erklärt , die Angliederung des Elsaß

im 17 . Jahrhundert sei nicht mit der Eroberung des¬

selben im Jahre 1870 zu vergleichen . Der Artikel

schließt mit den Worten : Die Sache Frankreichs müsse

der öffentlichen Meinung unterbreitet und es müsse

wiederholt werden , daß Frankreich den Frieden nicht

bedrohe ; der Friede in Europa sei wegen Frankreichs

bedroht , nicht durch dasselbe .

Uermrschtr Uachrichte « .
Vom Internationalen Athleten - Kongreß , welcher dieser

Tage in Berlin seine Versammlungen und Schaustellungen
abgehalten hat , wird berichtet : Nach dreitägigem , interessantem

Wettheben um die Meisterschaft der Welt im Heben schwerer
Gewichte trat am Donnerstag Abend das Preisgericht zu¬
sammen und verkündete bald darauf die folgenden sechs Herren
als Sieger : 1 . Emil Borchert aus Berlin , als nunmehr der
„ stärkste Mann der Welt " , 2 . Max Kaplick , Berlin , 3 . Simon
Bauer , München , 4 . Schulz , Berlin (nicht zu verwechseln mit

dem Turner Reinhold Schulz ) , 5 . und 6 . als gleichwerthig :
Richard Thormeier und Kinn aus Kiel . — Herr Karl Abs
aus Hamhurg , der vorjährige „ stärkste Mann der Welt " , hatte
vor mehreren Wochen seine Theilnahme am internationalen
Athleten - Kongreß zugesagt , war aber ttotzdem nicht erschienen ,

angeblich wegen seines erst später erfolgten Engagements im
Wintergarten . Das Preisgericht hat dies als eine ungenügende
Ausflucht angesehen , da Herr Abs bei ernstem Wollen leicht
sein Auftreten mit der Frau Abbott auf einen Tag hätte ver¬
schieben können . Demgemäß sprach das Preisgericht Herrn
Abs die -fernere Berechtigung ab , künftig den Titel der Meister¬
schaft der Welt im Heben schwerer Gewichte zu führen . —
Eine Dezimalwaage auf der Bühne gab Jedermann Gelegen¬
heit , sich durch Nachwiegen non der Richtigkeit der gemeinsam
benutzten Gewichte zu überzeugen . Diese Gewichtsstücke , Hanteln
und Stangen wogen 34 , 40 , 42 , 50 , 63 , 73 und 100 Kilo

iUm Schluffe gaben die drei ersten Sieger , die Herren Borchert ,

Berlin , 9 . März . Das englische auswärtige Amt giebt
in ziemlich regelmäßiger Folge Konsularberichte aus den ver -
chiedenen Ländern heraus , die sehr viel Material zur Kenn¬
zeichnung der Verhältnisse enthalten . Kürzlich ist der erste
Bericht über den Handel von Zanzibar erschienen , der das
Jahr 1891 umfaßt . Der Bericht reicht vom 16 . Oktober 1890
bis zum 16 . August 1891 . Vor Allem ist bemerkenswerth ,
daß der Tonneninhalt der deutschen Schiffe mit 45 663 an der
Spitze steht ; dann kommen der Reihe nach Portugiesen , Fran¬
zosen und Engländer . Es liegt dies aber daran , daß die
englischen Dampfer in Zanzibar vielfach liegen bleiben , wäh¬
rend die anderen auf der Weiterreise nach Madagascar oder
Moramlik und auf der Rückreise anlegen . Immerhin ist der
Aufschwung der Schifffahrt bemerkenswerth . Die Einfuhr
nach Zanzibar zerfällt in Güter von Europa , Asien und
Amerika im Werthe von 659093 Lstrl . , Kupfermünzen 5860
Lstrl ., Produkte von Deutsch - Ostafrika 178868 Lstrl . und
Produkte von anderen Besitzungen des Sultans 234820 Lstrl .
Die gesammte Einfuhr für die zehn Monate beträgt 1078641
Lstrl ., schätzungsweise für ein Jahr 1300000 Lstrl . Sehr
interessant ist die Hanoelsbewegung von unserer Küste nach

Zanzibar ; im Jahre 1890 , als der Zoll in Zanzibar zu zählen '
war , war in den letzten Monaten dre Einfuhr monatlich durch¬
schnittlich 25000 Dollars . Vom 1 . Januar 1891 , als der
Zoll an unserer Küste bezahlt werden mußte , stieg die Einfuhr
nach Zanzibar ganz überraschend , so im Mai 1891 auf 196 691
Dollars , im August auf 238960 Dollars . Im September fiel

er auf 122159 Dollars , und zwar deswegen , weil die deutschen
Küstendampfer es so einrichteten , daß sie die großen , auf der

Heimreise begriffenen Dampfer im Hafen von Zanzibar ttafen
und ihre Güter direkt verkuden . — Was die Ausfuhr von
Zanzibar anbetrifft , so betrug sie vom 1 . Januar 1891 bis
10 . Oktober 1072181 Lstrl . , für das ganze Jahr etwa 1354000
Lstrl . Die Ausfuhr in den drei letzten Monaten des Jahres
1890 nach unserer Küste belief sich durchschnittlich auf 150 000

Dollars . Mit dem 1 . Januar 1891 mußte in Zanzibar und
Deutsch - Ostafrika Zoll bezahlt werden , und sofort sank die
Ausfuhr auf die Hälfte und bettug für die ersten zehn Mo¬
nate nur 579738 Dollars . Nun kommt aber noch dazu der
Werth der Transitgüter , der sich für dieselbe Zeit auf 1143 907
Dollars belief , so daß der Gesammtwerth der von und über
Zanzibar gehenden Ausfuhr nach Deutsch - Ostafrika etwa
1723645 Dollars beträgt .

Coursdericht .
Berlin , den 14 . März 1892 .

Jndnstrie -Papiere .
12 . März .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 14 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : NO . — Luftwärme : 1 1/ , . — Barometer : 27 -
-2 .

Masterstarrds - Uachrichten .
Kehl , 14 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 21 , ge¬

fallen 0 , 09 m .
Lauterburg , 14 . März . Rhein . Vormittags 3 , 38 , ge¬

fallen 0 , 14 m .
Maxau ( bair .) , 14 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 52 ,

gefallen 0 , 09 m .
Mannheim , 14 . Mürz , 12 Uhr Mittags 3 , 41 , gefallen

0 , 09 m .

Heilbronn , 13 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 24 ,
gefallen 0 , 06 m .

Bingen , 14 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 85 ,
gefallen 0 , 02 m .

Caub , 14 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 .04 , gef . 0 , 06 m .
Trier , 14 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 02 , gefallen

0 , 01 m .
Koblenz , 14 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 40 , ge¬

fallen 0 , 06 m .
Köln , 14 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬

fallen 0 , 07 m .
Düsseldorf , 14 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 50 .

gefallen 0 , 08 m .
Ruhrort , 14 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 12 , ge¬

fallen 0 , 08 m .
Emmerich , 14 . März . Rhein 8 Uhr Morgens 2 , 17m ,

gefallen 0 , 10 m .

Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . .
Aplerbecker Äct .- V . . .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Eit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius . . . . .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte

„ Draht - Jnduftri
„ . Waggonfabrik

Elberfeld er Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
' agener Gußstahl . . .

arkort Bergwerk umg . .
„ „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
Vrz .- A

arpener Bergbau - Ges . .
erhrand Waggon . . .
ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte B .- A . . .

!ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauch Hammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Eit . A .

„ Eit . A . abgest . .« e Spinnerei . .

he Änthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .

Westfälische Draht -Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Börsen - « nd Kandels - Uachrichten .
Neuß , 14 . März . Weizen , netter , 1 . Qual . M . 22 ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Äveel ( Rübsen )
M . Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) . Heu M

-00 , 00
146 . 60
121 , 10
122 , 00
404 . 00
118 . 25

45 . 90
108 . 00

92 . 00
7 . 25

81 . 50
159 . 50

78 . 90
71 , 70

000 , 00
32 . 90

144 . 75
000 ,00

52 . 50
00 , 00
58 .00

145 . 75
185 . 00

79 . 00
139 . 90

00 , 00
99 . 50

221 . 25
138 . 00
113 , 10
000 , 00
102 . 00
129 . 50
144 . 75
138 . 90
120 , 80
128 , 40

25 , 80
122 . 50

40 . 00
131 . 00
123 . 60

79 , 50
101 . 25

69 . 25
112 . 50
217 . 50

92 . 00
82 , 10
97 , 10
73 , 60
77 . 00

113 . 00
49 . 75

110 . 25
136 . 00

91 . 75
109 . 75

88 . 00

14 . März .
00 , 00

146 . 20
120 , 60
123 . 00
409 . 80
118 . 50

47 . 00
109 . 75

93 . 00
7 , 25

81 , 90
160 . 25

80 .00
71 . 75

000 , 00
32 . 50

144 . 75
000 , 00

53 . 50 .
00 , 00 ■
58 . 25

145 . 50
185 .00

80 , 60
140 . 80

00 , 00
99 . 60

221 . 25
138 . 00
113 . 10
000 , 00
102 . 25
129 . 25
140 . 50
140 . 20
120 . 00
129 . 50

25 . 75
000 , 00

40 . 25
133 .00
125 . 00

79 . 50
102 , 40

72 . 00
113 .00
218 . 50

92 . 75
82 . 00
97 , 10
73 . 60
76 . 75

113 . 00
50 . 75

110 . 10
136 .00

91 . 60
109 . 25

89 , 70

Uneins - Anzeiger .
Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . TurnabeNd 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .

„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .

„ Polyhymnia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerftr . 13 .

„ W e h r h a h n " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Bereinslokal : Reft . Bröckers . Krafenbe



Stellerr - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonren - Annahme vis 6 Uhr Abends .

anilititrfc ' iiicijtrrii

und

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosen etc .

M Hälfte des friitirten Preises . s
J . A . Huberti ,

4 Strjerfr . 4 4 Aevstr . 4 .
« OGGGGTOOrSSSSSSGSOO

Trauringe
j werden billigstnachMaassJ

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzt . I

Stempel . 205

j Auswahl in nur modernen goldenen [
j Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Schiiniiaim ,

9 Karlsplatz 9 ,
— — gegründet 1840 . — —

A . Crrager , Düsseldorf .

i
» s « GS « sss « sss « » « ssv v » s « o « s v « « s « s s s » » sv as

(Olicrbtlh , GUerstrnsse 161 . "MU
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .

- Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künsti . Zähnen » . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellcrstraße 161 . "URE 153

r
- Spieldosen
jitlt auswtifalfarni
iMolenscheiben
l epis't ^ rOo.Sflicke.

Jul . Sfandke ,
Schwan e 11 m ar k t 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten -Handlung ,

i empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
IHerophons , Helikons , Manopans , -
tAriosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
J und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Oearinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

fSVMPHONION" ' - L

in nur anerkannt preis¬
werten Marken .

Cigaretten - , Rauch -

Kaa - u . Schnupf -

iabake .

Bitte

zu prohiren .

Cpra - Imort .
Empfehle Wiener Jleer -

Hchauui - Cigarren - Spitzenin schöner und grosser Auswahl .

spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Tapezierer und Polsterer ,

Karisstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Altes Eisen , 1
Zink , Zinn , Blei ,
Mlmg , Mjckr , lumpe »
werden zu höchsten Preisen an¬

getauft . Kreuzstraste 9 ,

früher 31 b r a h a m s L o k a l .
Auf Verlangen abzuholen .

Unterhaus
Citad ellstrafte 13

( früher Bäckerei ) , für jedes Ge¬
schäft oder auch als Privatwohnung
geeignet , sowie einLagerleiter
billig zn vermiethen . 327

Näh . in , Hause selbst , Mittelbau .

Wohnung
von 2 Räumen zum 1 . April gesucht .

Oijcrtcii mit Preisangabe unter
F B 201 an die Exp . d . Zeitung .

Täglich frisch :
Feinste frische

Danernbuttrr
( mit nnd ohne Salz )

zum billigsten Marktpreis
empfiehlt

A .
Bolkerstraße

Donath
raste 1 , am Am

24 »

t
arkt .

yiatuvvmtc
Meine ,

i

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

J . €r . CrietK ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

Ar Kmiiit .
Ein noch in sehr

stände befindlicher
gutem Zu -

Fahnenschrank
preiswürdig zu verkaufen .

Näheres Kolnerstraße 67 .

232

Alle Wem -Akdeilen
werden sauber n . billig angefertigt .
751 Gerresheimerstraße 115 .

krlvatlnsMut für Lchnlttzelchnon und Anfertigung
von Damen - Konfektion nach Pariser Methode

von

Wwe . M . itehllng ,
Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
Iwöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Unfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die rmpsehl .
8 eugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .

chülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
praktischer Hebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maast zuge -
schnitte « und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegante
wie einfache , gut nnd prompt angefertigt . 320

Alles
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Gerettet 164

( steheAnnonee Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - « nd Damen -
Garderoben durch chem . Rei
nigung , Entg länzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt
Bedienung in 34 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,

CrünstrasseM ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

» » » ♦ » ♦POE » » » » » »

Thüringer
Tnffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , S <*lireksteine . Kyäfliänser etc .

für Springbrunnen nnd sonstige Fontaine » 187

empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

Die Buehdruekerei

1 <4

JiLJL
; s & Co .

Verlag der

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“
29 Klosterstrasse 29

empfiehlt sich

in allen vorkommenden Druckarbeiten

bei billigster Berechnung .

L . Abraham ,
! 20 Eornelinsstr . 20 , früher Krrnzjlr . 9 ,
' kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

I 20 Corneliusstratze Ä0 .

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

l Wchswaaren
aller Art . Wachs¬

kerzen , Altar - ,
Opfer - , Brautkerzen ,

gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stplart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail
C h r . Bertram , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

FrMlaas

Uhrenhandlung ,
Wehrhahn 43

Atelier für

fleparatureu .
Cyliudcru . hr reinigen M . 1 , 50
neue Feder cinsetzen , , 1 , 50
neuer Cylinder „ 5 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 50
Alle übrig .Reparatureu billigst .

Für jede Uhr 323
wird garantirt . - Wgk

Ueber 48

Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte

Diverse
Schnittchen

Hochfeines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

100 “•s

Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . PelH , HeWlM ,
48 Klosterstraße 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

imxm

SämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sotten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische nnd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
» 3 Bastiousstraste 33 .

fiu' gni ( ipiiiiiliüH .
Am Dinstag , 15 . NLürz

und die

folgenden Tage ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr

und Nachmittags /̂ - 3 Uhr
anfangend ,

werde ich im Hause

Bolkerstr . 33
( im Laden )

wegen Liquidation
eilten große » Posten

feilt BillMiis ,

11 . v .

i » Hose « ,
ÄIMII

sttliße ßisei ,
% mt , AiiSeimziize

rc . it .
öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung ver¬
steigern . 324

Der Zuschlag erfolgt zu
jedem Gebot .

C . Kool ,
Gerichtstaxator , Thalstr 54 .

Im Waschen ,
sowie "

Neu - und KlllnMgeln
empfiehlt sich 314

p h i e Kinn ly ,
Citadellstraßc 13 .

Daselbst Anfertigung aller
Maschinen -Strickarbeiten .

Siartoifd » !

Ein GeschäÜsmann
welcher Kaution stellen kann , sucht
Vertrauensstellung .

Off . u . A . B . 326 an die Filial -
Expedition Kölncrstr . 49 erbeten .

Witze Sitzlm »
und außer

250

39 , 2 ? Etage .

sucht Kundschaft
dem Hause .

Bastionsstraße

Verkaufe von heute ab dirke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu

Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

ffml hiildllih ftu . Achs . ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Knrgplatz 12 .

Bezahle
^ die höchsten Preise '

für

und 163 ,

8111 - 61 ' .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Direktion : Eugen Staegemann .

Dinstag , den 15 . März 1892 .

Die Hochzeit des Figaro .
Große Oper in 4 Aufzügen von Wolfgang Aniadeus Mvzan

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 ^

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .Panorama international .

| Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März :

cd « , . Holland . Cr d ; „ .
J Amsterdam , Blankenbcrghe , Arnheim , Groningen , jj
| Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , derf

Badestrand von Scheveningen u . dgl . m .

SN " Eintritt 30 Ff » -. - W » 315 *

© Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg .— Abonnement . —

m

S8® - Das Panorama befindet sich von Anfang
Schadowstrasse 30 . “SSW

April

Trauringe n
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu df

schwersten Mustern b ei bil ligster Fa ^ onberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Sübei

ZchimWnk
von

Guss . Denker,
verl . Klosterstr . 70h , an der Qststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und danerh «
gearbeiteter

Regen - und SoinmWmt
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstaltuiz

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatta
zu den billigsten Preisen .

Cylinder kanf - u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei ü
betreffende Schirni wie neu hergerichtet wird

_ Wunsch innerhalb einer Stunde .

«

0

u

Für Brautleute !

Eine » gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und j
Polsternmaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,
** Wallstraße 30 — 22 . Wallstraße 20 — 22 ,

30 s
herz .
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’gafflr ’ Sämmtliche Möbel
im Hause angefertigt .

werden in eigener Werkstätte

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer D « rger - Zritu « S
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grase » '
bergerstraße il ,

Wicschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 4S ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 24 ^

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialrvhdlg ., Friedrichstraße ^

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . SO , EingE

Kapuzinergafse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße 1 •
Karl Schmitz , Kurzivaarenhandlung , Lorettostraße l '

An Grafenkerg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grasenberge ^

Chaussee 300 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaisersmerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
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1 Jahrgang .mmct 48 .

Düffel - orfer

ürger - HZeilung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionm monatlich 60 Pfg . ,

Mch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratiskeriage : „ Illußrirle FamMen - Zellung " .

Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888a .

Anzeigenpreis : Dir 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Gtellengefnche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 16 Pfg . pro Zeile . Reelamen sowie Beilage » » ach

Uebereinknnst .

Druck und Verlag von Bletfuß L L » . in Disssrldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS . Mittwoch , den 16 . Mörz 1892 .

Die

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Familien - Zeituug "

monatlich 50 Pfg .
Deutscher Reichstag .

192 . Sitzung vom 14 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Bundesrathstische : Frhr . v . Marsch all u . A .

Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung gegen 1 Uhr
zo Minuten mit einem Nachruf an den verstorbenen Groß -

hwzog von Hessen .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Be -

rathung des am 18 . Januar d . I . in Washington abgeschlossenen
llebereinkommens zwischen dem Reich und den Vereinigten
Staaten von Amerika über den gegenseitigen Schutz der Ur¬

heberrechte .
Abg . Siegle ( nl .) sprach die Befürchtung aus , daß die

Drucker in Amerika die eigentlichen Verfasser und Verleger
deutscher Werke von dem Vertriebe ihrer geistigen Erzeugnisse

in Amerika ausschließen könnten , und fragte ferner an , ob es
nicht möglich sei , das unerträgliche Verhältniß zu Holland
durch einen Vertrag zu bessern .

Staatssekretär im Auswärtigen Amt Frhr . v . Marschall
setzte auseinander , wie nothwendig es wäre , einen Vertrag
mit Amerika abzuschließen . Die Schwierigkeiten , die dennoch
obwalten , erkenne die Regierung an . Im Augenblick lasse sich
aber nichts dagegen thun . Der Zustand im Verkehr mit Hol¬
land sei in der That unerträglich . Im Jahre 1884 habe ja
auch der Bundesrath und der Reichstag einen Vertrag mit
Holland genehmigt , der aber an dem Widerstande der dortigen
Kammer gescheitert sei . Es bleibe also nichts übrig , als ruhig
abzuwarten , bis sich die holländische Regierung entschließe ,

einem Uebereinkommen zuzustimmen , das stcher auch für die
eigenen Interessen ihres Landes von großem Vortheil sein
würde . Das Uebereinkommen wurde darauf endgültig genehmigt .

Die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für
1888 / 89 wurde auf Vorschlag des Abg . Dr . Bachem der
Rechnungskommisston überwiesen .

Es folgte die dritte Berathung der Novelle zum Kranken¬
kastengesetz .

Abg . Frhr . v . Wendt ( Ctr .) findet in dieser Vorlage
den Ausdruck des ernsten Bestrebens der Regierung , die sozialen
Schäden zu heilen , glaubt aber , daß noch wesentliche Verbesse¬
rungen daran vorgenommen werden könnten . Lebhaft zu be¬
dauern sei die Zurückverweisung der von den Innungen er¬
hobenen Forderung auf Einführung des Befähigungsnachweises .

Abg . Bruhns ( Soz .) : Die vorliegende Novelle , auf die
man so lange sehnlich gewartet habe , werde wohl bei den aller¬
wenigsten , die von diesem Gesetz Vortheil erlangen wollen ,
Befriedigung hervorgerufen , sondern im Gegentheil allerseits
die größte Enttäuschung bereitet haben . Die freien Hülfskassen
seien durch das Gesetz in ihrem Bestände außerordentlich ge¬
fährdet . Redner bedauerte ferner lebhaft , daß das ländliche
Gesinde und die Dienstboten von den Wohlthaten des Gesetzes

immer noch ausgeschlossen seien . Auch die Bestimmungen über
den Ausschluß der Bezüge bei selbstverschuldeten Krankheiten
seien zu hart . Man werde sehr häufig fälschlich eine Selbst¬

verschuldung annehmen , ohne daß der Betreffende einen Gegen¬
beweis anzutreten vermöge . Inhuman sei auch die Bestim¬

mung über den Ausschluß mehrfacher Versicherung ; der Arbeiter
lege sich diese höheren Kosten voch nur auf , um sich und seiner
Familie leichter über die Tage der Krankheit hinwegzuhelfen .
Einige größere Arbeitgeber stellten in dieser Hinsicht ganz un¬
gerechtfertigte Anforderungen ; sie verlangten z . B . unter An¬
drohung der Entlassung den Austritt aus bestimmten Kassen .
Die gestellten Anträge fänden nur in geringem Grade seinen
Beifall .

Aba . G u t f l e i s ch ( df .) verwahrte sich gegen die in zweiter
Lesung seiner Partei gemachten Vorwürfe , daß sie eine grund¬

sätzliche Gegnerin der Zwangsversicherung sei . Dieser Vor¬
wurf sei nicht begründet ; seine Partei sei dem staatlichen Zwang
zugethan , wenn den Versicherten selbst ein freier Spielraum
bei den Verwaltungen der Versicherung gewährt werde . Seine
Partei sei gegen die Einbeziehung des Gesindes in das Gesetz ,
weil hier die Verhältnisse in den Einzelstaaten zu verschieden¬
artig lägen , als daß eine einheitliche Regelung von Reichs
wegen erwünscht wäre . Redner befürwortete sodann seinen
Antrag zu § 49 , durch welchen die Meldepflicht der verstche -
rungspflichtigen Personen geregelt wird , und erklärte es für
unzweckmäßig , die Sozialdemokraten aus den freien Hülfskassen
herauszudrängen . Die Folge davon werde nur fein , daß die
Sozialdemokraten die Zwangskassen immer mehr eroberten .
Redner schloß damit , daß seine Partei den Nutzen des Gesetzes
anerkenne ; daß sie dasselbe aber nur als den Rahmen betrachte ,
innerhalb dessen die freie Thätigkeit des Einzelnen und der
Kassen sich erst entwickeln müsse . Von dem Maße , in dem die
Freiheit der Kassen in der dritten Lesung gewahrt werde ,
werde die Bereitwilligkeit seiner Partei abhängen , dem Gesetze
zuzustimmen .

Abg . v . Schulenburg - Beetzendorff ( dk .) verbreitete
sich über die einzelnen Anträge seines Fraktionsgenossen v . Hol¬
stein und empfahl dieselben , wie z . B . die Einbeziehung der
Dienstboten in die Versicherung . Man sei in der Einräumung

von Vorrechten an die freien Hülfskassen viel zu weit gegangen .
Sein Partei werde bei der jetzigen Erörterung in dritter Lesung
sich auf das nothwendigste Maß beschränken .

Abg . Ulrich ( Soc .) ist dem Vorredner sehr dankbar für
die Offenheit , womit er ausgesprochen , daß den freien Hülfs -
kaffen von der bisherigen Gesetzgebung zu viel Vorrechte ein¬
geräumt worden seien . Seine Partei werde grade deshalb
gegen dieses Gesetz stimmen , weil die Rechte der freien Hülfs¬
kassen durch dasselbe noch weiter eingeschränkt werden sollten .
Besonders bedenklich seien ihm auch die nach § 6 gestalteten
Abzüge vom Krankengeld ; es sei ihm mitgetheilt worden , daß
einem Arbeiter , der den Arm gebrochen habe , 1 , 10 M . abge¬
zogen worden seien , weil er sich den schmerzhaften Versuchen ,
die der Arzt mit dem Arm vornehmen wollte , zu entziehen
suchte . Solche Dinge müßten um so mehr verhindert werden ,
als die Auslegung der Gesetzesbestimmungen durch die Be¬
hörden viel zu wünschen übrig ließe . Es sei Pflicht der Re¬
gierung , zu erklären , daß sie eine derartige Anwendung der
gesetzlichen Bestimmungen nicht billige . Eine dem Gesetze nicht
entsprechende Auslegung sei es auch , wenn verlangt würde ,
daß Mitglieder , die einer freien Hülfskasse angehörten , erst
den Beweis dafür erbringen müßten , wenn sie vom Beitritt
zur Ortskrankenkasse befreit sein wollten .

Unterstaatssekretär Dr . v . Rottenburg erwiderte hin¬
sichtlich des vom Vorredner vorgeführten Falles , daß ihm die
Einzelheiten nicht bekannt seien . Vorgekommen sei es öfters ,
daß Mitglieder von Kassen sich den Anordnungen des Arztes
widersetzt hätten . Er wolle aber erklären , daß nach dem be¬
stehenden Gesetz ein Abzug vom Krankengeld in solchen Fällen
unzulässig sei ; anders würde dies nach § 6 a der jetzigen
Novelle werden .

Geh . Oberregierungsrath L o h m a n n : Die vom Abg . Ulrich

als ungesetzlich angefochtene Auslegung , daß Mitglieder einer
freien Hülfskasse den Beweis ihrer Mitgliedschaft erbringen
müssen , wenn sie vom Beitritt zur Ortskrankenkaffe befreit
sein wollen , entspricht durchaus den Bestimmungen des Gesetzes .

Abg . Möller ( nl .) : Bezüglich der fteien Hülfskassen
stehe ich auf einem Standpunkt , der nicht von vielen meiner
Freunde getheilt wird , nämlich , daß sie in den Rahmen dieses
Gesetzes überhaupt nicht mehr hineinpaffen und am Besten
beseitigt werden sollten . Es ist aber eine unzutreffende In¬
sinuation , daß in diesem Gesetze ein Angriff gegen die freien

Hülfskassen vorgenommen werde ; es werden an diese Kassen
nur einigermaßen gleichartige Forderungen gestellt wie an die
staatlichen , für die jetzt in manchen Bezirken nur das schlech¬
teste Material übrig bleibt , weil fast Alles in die Hülfskassen
geht . Wenn wir in diesem Gesetz beschlossen haben , daß nicht
das Geld für Arzt und Apotheker ausgezahlt , sondern diese
Leistungen in natura gewährt werden sollen , so ist das auch
nicht um eines Angriffes gegen die freien Hülfskassen willen
geschehen , sondern leoiglich im Interesse der Versicherten .

Ebenso wenitz liegt ein Angriff auf die fteien Hülfskassen
darin , daß ww der Simulation zu Leibe gehen , denn diese zu
unterdrücken , ist ein gleichmäßiges Interesse aller Kassen . Den
kaufmännischen Gehülfen erkenne ich das gleiche Recht auf
Versicherung zu wie den Arbeitern . Auch die Dienstboten
müssen meiner Ansicht nach in das Gesetz einbezogen werden .
Ich hoffe , daß es zu Stande kommen und segensreich
wirken wird .

Abg . Dr . Eberty (df .) : Es liegen nun bereits 198 An¬
träge zu der dritten Lesung dieser Novelle vor . Ein kleiner
Theil davon ist allerdings nur redaktioneller Natur , wenn

aber auch nur die Hälfte der Anträge angenommen wird , so
wird das Gesetz schließlich eine Fassung erhalten , in der sich
der gewöhnliche Menschenverstand schwer zurechtfinden wird .
Man müßte eigentlich sogleich einen Kommentar dazu schreiben .

Aus der Vorlage , die den Versick >erungszwang einführt , ist eine
Zwangsverstcherung geworden , über deren Vorthecke man wohl
verschiedener Meinung sein darf . Uebrigens ist noch nicht
ausgemacht , daß die Vorlage auch zum Gesetz erhoben wird .
Sollte es dennoch geschehen , so wünsche ich , wie wohl Jeder
im Hause , daß es den arbeitenden Klassen zum Segen aus¬
schlägt .

Abg . Ulrich ( Soz .) freut sich , daß die Regierung hier
den Versuch mache , ein Gesetz hinsichtlich seiner künftigen An¬
wendung zu erläutern . Bisher sei das den Gerichten über¬
lassen geblieben , jetzt werde es wohl zu Meinungsverschieden¬
heiten zwischen der Regierung und den Gerichten kommen .

Die allgemeine Erörterung wurde hierauf geschlossen , die
weitere Berathung auf Dinstag vertagt .

Schluß halb 8 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

31 . Sitzung vom 14 . März . II 1/ * Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Finanz - Minister
Dr . Miguel und der Minister der geistlichen re . Angelegen¬
heiten Graf v . Zedlitz beiwohnten , wurde zunächst der Antrag
des Abg . Dr . Porsch auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen den Abg . Dasbach berathen .

Abg . Olzem ( nl .) erhob Widerspruch gegen die Ein¬
stellung des Strafverfahrens ; der Abg . Dasbach selbst müsse
das größte Interesse an einer schnellen Erledigung des Ver¬
fahrens haben .

Die Abg . Graf zu Limburg - Stirum ( k.) , Stengel ( ff .) ,
Rickert ( dft .) , Dr . Meyer ( dfr .) , Bachem ( C .) nnd Dr . Porsch
( C .) sprachen für den Antrag , während Abg . Franke ( nl . ) sich
dem Abg . Olzem anschloß .

Der Antrag wurde angenommen .

Ist KiimM aller Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißcnthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 16 . Fortsetzung .)

. „ Wirklich ? Nun , das muß ein halbes Versprechen gewesen
sem , welches ich nicht als bindend anerkenne . Äitte , sagen Sie
der Gräfin , lieber Oberst , daß ich mich glücklich schätzen werde ,
Dmstag mit von der Parthie sein zu können . "

Beaufort verneigte sich und wandte sich zum Gehen , fing
aber beim Abwenden noch mit scharfem Ohr Asthon Lawford ' s
geflüsterte Worte des Tadels auf : „ Aber , Valerie , Sie können
doch die Gesellschaft jener Leute der unsrigen nicht vorziehen ?

Sie sah ihn mit einem Blick an , der ihn verstummen machte .
„ Ich habe nicht die Absicht , " entgegnete sie dann , laut

gfnug , daß Max jedes Wort vernehmen konnte , „ irgend
jemandem über mein Thun ünd Lassen , sowie über die Gründe
desselben Rede und Antwort zu stehen . Bitte , lernen Sie das
doch endlich begreifen ! "

Beaufort hörte die Worte und biß die Zähne aufeinander .
War Valerie wirklich eine berechnende , gewiegte Kokette ge¬

worden , welche daran denken konnte , sich einem Manne zu
oerkaufen um seines Reichthums willen und dabei die Königin

^ Herzen aller Anderen zu bleiben , die ihr Huldigung um
Huldmung zu Füßen gelegt hatten ?

Dem starken Manne , der manchem Kugelregen kühn m /s
Me .geschaut , dunkelte es vor dem Blick , und er erbebte bis

^ trefste Herz hinein . Dieses Mädchen , welches er als ein
schuldvolles Kind verlassen , eine Kokette , eine herzlose Ko -
j® / - Und er — er , sie unvermindert liebend und dennoch

« ? Uos , sie zu retten aus dem gefährlichen Spiel , welches
trieb und dem sie selbst endlich zum Opfer fallen mußte !

War die Todesgefahr des Schlachtfeldes nicht eine Wohlthat
S tn diese Erkenntnis ; ? Eine Kokette , — eine Kokette ! . . .
^ ste es denn wirklich ?

21 . Im Lyceum .

m Rn dem festgesetzten Abend zur bestimmten Stunde fuhr
^ atene in Lady Beaufort ' s Equipage in deren und ihres

^ ^ " agers Max Begleitung nach dem Theater . Kaum hatten
tpt „ neu ihre Plätze in ihrer Loge eingenonimen , so rich -
m , " sich auch schon eine Unzahl von Gläsern auf das schöne
. , ^ °chen .. Ob nian sie anstarrte oder nicht , war Valerie höchst
tzleichgyltig ; ste wußte und empfand nur , daß Max Beaufort

, ,^ iihe weile . Sie fühlte sich glücklich und dabei doch

, j 4 ^ ENlos elend . Sie wußte , daß Beaufort , wenn er sie wirk -
der berechnende Ding hielt , welches sie in den Augen
e f -Welt war , sie verachten , daß er in ihr bitter enttäuscht
unu — in ihr , die in seinen Augen nicht anders als

" vankbar und herzlos erscheinen konnte .

„ Es kam mir vor , als habe ich Asthon Lawsord so eben
gesehen , " äußerte Gräfin Eleonore plötzlich nach dem Schluß
des ersten Aktes .

Max sah , daß Valerie merklich zusammenzuckte , dann aber
entgegnete sie ruhig :

„ Herr Lawsord wollte ja heute in die deutsche Oper gehen !"
„ Vielleicht that er es aber nicht , weil er wußte , daß er

Sie dort nicht finden würde , " lachte Gräfin Eleonore .
Das Mädchen zuckte die Achseln und Beaufort kam immer

mehr darüber in ' s Klare , daß sie Asthon Lawsord unmöglich
lieben könne . Warum in aller Welt opferte sie sich dann aber ,
um ihn zu heirathen ? Um seines Geldes willen ?

Das Emporgehen des Vorhanges schnitt Lady Eleonore ' s
lebhafte Worte ab und gab sowohl dem Oberst , als auch
Valerie einen erwünschten Vorwand , schweigen zu können .
Max beachtete kaum , was auf der Bühne vorging ; seine
Augen ruhten unverwandt auf Valerie . Im Hintergrund der
Loge zurückgelehnt , sah er jede Veränderung , welche in ihren
Zügen vorging . Einmal hätte er diese holde Mävchenblume
für sich gewinnen können ; jetzt war es zu spät .

Der Vorhang ging abermals nieder und Valerie wandte
sich an Dallas , um irgend eine Bemerkung über das Stück
zu machen ; dieser war eben im Begriff , zu antworten , als er
plötzlich erschrocken inne hielt und , sich zu Beaufort zurück¬
wendend , diesem leise zuflüsterte :

„ Max , sieh nur , was ist das ? "
Beaufort beugte sich hastig vorüber und blickte nach der

Bühne . Valerie , welche die geflüsterten Worte recht gut ver¬
nommen hatte , folgte der Richtung seiner Blicke und sah im
selben Moment eine Feuergarbe hinter dem niedergefallenen
Vorhang hervorbrechen .

Im gleichen Augenblick bemerkten auch viele Andere die
Gefahr , und der Ruf „ Feuer ! Feuer ! " ging lärmend durch
das gefüllte Haus .

Gräfin Eleonore hatte sich mit einem lauten Schrei er¬
hoben . Dallas aber hielt sie am Arme fest .

„ Setzen Sie sich , Gräfin , " flehte er , „ es ist keine Gefahr
vorhanden !"

Valerie hatte sich nicht geregt , obwohl sie bleich geworden
war , als sie sah , daß die Leute aufsprangen , als ste hörte ,
wie Alle den Ruf „ Feuer !" wiederholten .

Max Beaufort sah ihre Ruhe ; er beugte sich zu ihr nieder
und legte seine Hand aus die ihrige .

„ Valerie , Sie fürchten sich nicht ? " fragte er in warmem
Herzenstone .

Das Mädchen erbebte . So hatte er nicht zu ihr geredet

seit jener beseligenden Zeit , als sie ihn zuerst kennen lernte .
Sie wagte es nicht , zu ihm emporzublicken . Sie hatte im

ersten Augenblick nicht einmal die Kraft , ihm zu antworten ,
und als sie es that , klang ihre Stimme noch einigernmßen
unsicher , mit welcher ste erwiderte :

„ O , nein , nicht im geringsten ! "
Sie sollte sich fürchten , wenn er sich an ihrer Seite be¬

fand , wenn er ihre Hand in der seinigen hiqlt ? Sie hätte

sich nimmer gefürchtet , auch wenn die Flammen von allen
Seiten über sie hereingebrochen wären .

In seiner Stimme lag jetzt die ganze , nachsichtige Zärt¬
lichkeit von einst . In der Stunde der Gefahr war ste inseinen
Augen wieder das Kind geworden , welches er aus Sturm und
Unwetter gerettet , das die Arme um seinen Nacken geschlungen
hatte , dessen reines Herz keine Schuld und Verstellung kannte .

„ Sie sind ein muthiges Mädchen , ein echtes Soldatenkind !"
flüsterte er ihr liebevoll zu .

Wäre er in diesem Moment dem wilden Impuls seines
Herzens gefolgt , so würde er die Worte ausgesprochen haben ,
welche auf seinen Lippen schwebten . Doch der Mannesstolz
warnte ihn , dies zu thun . Im Grunde genommen , war es
nur ein Spinnengewebe , welches zwischen ihm und ihr be¬
stand . Beiden aber schien es eine unübersteigliche Felswand
zu sein .

Nach Verlauf weniger Minuten war die Gefahr beseitigt .
Viele von Jenen , welche bereits dem Ansgang zugeeilt waren ,
kehrten auf ihre Plätze zurück . Andere , die gestanden , setzten
sich wieder nieder .

„ Eine unnöthige Panik !" sprach Dallas , den es nicht
wenig Mühe gekostet hatte , Gräfin Eleonore zu beruhigen .
„ Bei Gott , Fräulein Herbert , Sie sind muthig ! "

Max Beaufort hatte die Hand des Mädchens wieder
ftei gegeben , sobald er sah , daß keine Gefahr mehr vor¬

handen sei .
Lachend wandte Valerie sich jetzt an Dallas :
„ Weßhalb finden Sie mich muthig ? Ich habe mich ja

überhaupt nicht gefürchtet ! "
„ Ich fürchtete mich ganz entsetzlich , " rief die Gräfin , „ ich

begreife gar nicht , wie Sie so ruhig zu sein vermögen . Sie

machten sich allem Anschein nach Nichts daraus !"
„ Sie ist ein Soldatenkind , Nelly , und fürchtet das Feuer

nicht ! " sprach Max mit Ueberzeugungstreue .

Wie das Herz des Mädchens pochte bei diesen Worten
des Lobes von seinen Lippen ! Zum zweiten Male schon an¬
erkannte er ihre Tapferkeit und doch fand ste durchaus nichts
Besonderes an derselben . Nelly aber hörte eben nur die
Worte , nicht deren Ton .

„ Ich aber bin kein Soldatenkind " , sagte sie leicht gereizt ,
„ und ich fühle mich wirklich gar nicht mehr aufgelegt , — ich
würde am liebsten sofort nach Hause zurückkehren . "

„ Du wirst das nicht thun , Nelly ; ich bin überzeugt , Fräu¬
lein Herbert hört das Stück gern zu Ende .

„ O , ich möchte doch kein Hinderniß sein , wenn die Gräfin
es vorziehen sollte , nach Hause zurückzukehren . "

„ Aber ich beabsichtige durckaus nicht , ihr das zu gestatten , "
protestirte Max im Eifer . „ Du bist unter meiner Obhut ,
Nelly , und ich wünsche , daß Du bleibest !"

„ Sie sehen , Valerie , wie ich durch den eisernen Willen
eines Soldaten gepeinigt werde ! " klagte Lady Eleonore . „ Max
bringt mich immer dazu , das zu thun , was er will !"

„ Sie benöthigt diese Tyrannei , glauben Sie mir das ,
Fräulein Herbert , " vertheidigte er sich .

Hanpt - Expedttto « : » Insterftr n ß« SQ .

Darauf wurde die zweite Berathung des Staatshaushalts -

Etats für 1892 / 93 beim Etat des Ministeriums der geistlichen
re . Angelegenherten im Kap . 121 „ Elementarschulwesen " fort¬
gesetzt .

Die Ausgaben für die Präparanden - Anstalten wurden
bewilligt , nachdem Aba . Dr . Gerlich ( fk .) empfohlen hatte , die
Volksschullehrer eine Zeit lang im praktischen Leben wirken
zu lassen , damit ste dasselbe kennen lernten , und der Wirkliche
Geheime Ober - Regierungs - Rath Schneider und der Abg . Dr .
Meyer diesem Vorschlag widersprochen hatten .

Bei den Ausgaben für das Turnlehrerbildungswesen , die
eine Mehrausgabe von 26300 M . für die Anstellung eines
neuen Dirigenten und zur Verstärkung des Dispositionsfonds
erfordern , sprach Abg . v . Schenckendorff ( nl .) seine Zustimmung
zu dieser Mehrausgabe aus und wünschte eine Ergänzung des
Turnwesens nach der Richtung der Spiele .

Geheimer Regierungs - Rath Dr . Koepke hoffte , daß die
neuen Turnlehrerkuldungskurse in Königsberg , Bonn , Breslau
und Halle eine Verbesserung des Turnwesens herbeiführen
würden .

Die Ausgaben wurden bewilligt .
Bei den Ausgaben für die Schulaufsicht empfahl Abg .

Knebel ( nl .) , daß in der Volksschule Unterricht in der ein¬
fachsten , für das gewöhnliche Leben nothwendigen Buchführung
ertheilt werde , zumal das neue Einkommensteuergesetz auch den
kleinsten Landwirth zur Buchführung zwinge .

Abg . S 0 m h a r t ( nl .) schloß sich diesem Wunsche an und
empfahl die Einführung ländlicher Fortbildungsschulen .

Die Ausgaben wurden bewilligt .
Zur widerruflichen Remuneration für die Verwaltung

von Schulinspektionen sind 720000 Mark ausgeworfen .
Auf eine Anfrage des Abg . Rickert ( dfr .) gab der

Ministerial - Direktor Dr . Kügler eine Uebersicht über die
Verwendung dieser Summe und theilte darin mit , daß neben
Titel 26 auch aus dem Titel 30 „ Zur Verstärkung der Schul¬
aufsicht in Posen und Westpreußen " Beamte der Kreis - Schul -
inspektion besoldet würden .

Die Abgg . Rickert ( dft .) und v . Czarlinski ( Pole )
traten für eine Verschmelzung aller Besoldungen für die Schul¬
aufsicht in einen einzigen Titel ein .

Geheimer Ober - Finanz - Rath Germar und Ministerial -
Direktor Dr . Kügler sagten diese Verschmelzung zu .

Abg . Richter ( dft .) bemängelte ebenfalls die Besoldung
von Kreis - Schnlinspektoren aus dem Dispositionsfonds des
Titels 30 . _

Der Ministerial - Direktor Dr . Kügler bemerkte , daß die
Regierung 1886 ihre Absicht , so zu verfahren , kundgegeben habe .

Abg . Rickert ( dfr .) erklärte trotzdem dieses Verfahren
für falsch .

Geheimer Ober - Finanz - Rath Germar erkannte das an
und versprach eine anderweitige Ordnung , wenn sich die dau¬
ernde Nothwendigkeit der betreffenden Kreis - Schulinspektoren -
stellen herausgestellt habe .

Zur allgemeinen Erleichterung der Volksschullasten sind
26800000 M . ( 800000 M . mehr als im laufenden Etat )
ausgeworfen und zwar mit der Begründung : mehr zur Ver¬
stärkung des Fonds in Folge der stattgefundenen Errichtung
neuer Schulstellen .

Abg . Rickert : Diese Begründung ist doch eine sehr kurze .
Es fehlt eine Volksschulstatistik , welche zuletzt 1886 erschienen
ist . Nach den Angaben , die bekannt geworden sind , scheint es
sich bei den Neugründungen meist nur um kleine Schulen zu
handeln . Darüber sollte dem Hause doch Auskunft gegeben
werden . Redner besprach sodann die Schulverhältnisse in
Hörde . Die Regierung in Münster soll den Lehrern verboten
haben , Petitionen bezüglich des Volksschulgesetzes an den

Landtag zu richtenj anderwärts ist den Lehrern aufgegeben
worden , wenn sie eme Korrespondenz an eine Zeitung schreiben

„ Schäme Dich , Max , " sprach die Gräfin , „ Du thust offen¬
bar Dein Möglichstes , um an Valerie eine Verbündete zu finden .
Ich glaube übrigens durchaus nicht , daß sie beansprucht , von
Dir so förmlich Fräulein Herbert genannt zu werden , sondern
bin vielmehr der Ansicht , "daß Du , gleich uns Allen , zu ihr
gern „ Valerie " sagen dürftest !"

Die Augen des ernsten Mannes leuchteten auf .
„ Du setzest ja Deine Worte so , daß es für Fräulein

Herbert gar nicht anders möglich ist , als Dir beizustimmen , "
sagte er .

„ Ich würde es aber in voller Wahrheit viel lieber sehen , "
versetzte Valerie , „ wenn Sie mich nicht immer so steif beim
Familiennamen nennen wollten ; alle Förmlichkeit war mir
von je her verhaßt !"

„ Und ich bin der Letzte , der Werth darauf legt ; aber
natürlich hat in derlei Dingen immer die Frau die maß¬
gebende Stimme !"

Der Vorhang war inzwischen wieder in die Höhe gezogen ,
das Spiel wurde fortgesetzt und die Gräfin beruhigte sich nach
und nach , was jedoch nicht verhinderte , daß sie aufathmete ,
als die Vorstellung zu Ende war .

„ Du bist froh , daß Alles vorbei ist , Nelly , nicht wahr ? "
neckte der Oberst ste , während er Valerie sorgsam in den
Theatermantel hüllte .

„ Ja , — und ich bin überdies auch froh , daß Lawsord
nicht im Theater war , „ denn er wäre wie ein Narr umher¬
gerannt , um sich zu überzeugen , ob Valerie auch nicht zu einem
Häufchen Asche geworden sei . "

„ Er hätte doch hoffentlich gewußt , " antwortete der Oberst ,
mit nur mühsam beherrschter Heftigkeit , „ daß sie in guter
Hut ist !"

Er hüllte sie bei diesen Worten fester in den Mantel ,
aber es lag keine fürsorgliche Zärtlichkeit mehr in seiner Be¬
wegung , und Valerie war es zu Muthe , als sei ste zu Stein
erstarrt . Sie überlegte nicht , daß gerade ihr Schweigen deut¬
lich darauf hinzuweisen schien , daß sie Asthon Lawsord das
Recht einräume , ein besonderes Interesse an ihr zu nehmen .

„ O ja , " versetzte die Gräfin , „ aber ich weiß _ "

„ Ich weiß vor Allem , " unterbrach der Oberst sie fast ver¬
letzend , „ daß wenn wir noch lange hier verweilen , Frau Langley
sich einbilden wird , wir hätten Fräulein Valerie hinweg¬
gespenstert . Bist Du bereit ? "

„ Ja , ja . Ihr Soldaten wollt immer Alles gar so rasch
gethan sehen ! Ziehen Sie mir die Kapuze recht tief in ' s
Gestcht , Herr von Dallas , sonst bekomme ich neuralgische
Schinerzen ! "

Die Gräfin verließ endlich die Loge und Max folgte ihr
in Begleitung Valerie ' s .

Das junge Mädchen wurde nach Frau Langley ' s Hause
gebracht , während sie sich bequem in die Kissen des Wägens
zurücklehnte .

„ Nun , ich denke , Valerie ist weise . Lawsord wird ihr ein
guter Gatte sein und sie kann alle ihre Wünsche befriedigen .



wollen , dafür die Genehmigung einzuholen . Hier sollte t >er
Minister eingreisen und Regierungen zurechtwersen .

Minister Graf Zedlitz : Die Volksschulstatistik ist im
statistischen Amte in Vorbereitung ; über die einzelnen Ergeb¬
nisse , welche bereits vorliegen , kann dem Hause auch eine
Uebersicht vorgelegt werden . Die Zahl der Schulen hat sich
seit 1888 um 700 vermehrt . Lchrerstellen waren vorhanden
57902 im Jahre 1886 . jetzt 61810 , daneben waren
1886 6848 Lehrcrinnenstellen vorhanden , jetzt 8234 . Diese
Vermehrung entspricht hauptsächlich der Verbesserung der vor¬
handenen Schulen . Der Minister stellte dann die Angaben
Rickerts bez . der Hördener Angelegenheit richtig .

Abg . Richter : Die Zeiten sind vorbei , wo die Bezirks¬
regierungen eine gewisse Selbstständigkeit hatten . Wenn die
Schulabtheilung erst aufgelöst sein wird , wird von der Selbst¬
ständigkeit gar keine Rede mehr sein , dann ist das reine Prä¬
fektensystem eingeführt . In Hörde bilden die Katholiken die
weniger steuerkräftigen Schichten der Bevölkerung ; sie merkten
das bei der Unterhaltung ihrer besonderen Konfesfionsschule ,
deshalb wollten sie die Schule kommunalistren . Bezüglich der
Simultanschule ist die Anregung zur Aufhebung nicht von der
Schule ausgegangen . Die Regierung hat die Sache ausge¬
nommen und zwar , wie mir geschrieben wird , auf Veranlassung
des Landraths und des Kreisschulinspektors . Statistiken werdenB aufgestellt , aber nicht genug veröffentlicht ; das ist im

: besser . Da erscheint ein statistisches Handbuch alle
Jahre ; in Preußen fehlt es daran . Die Zahl der Schulen
hat in 5 Jahren um 2 v . H . zugenommen , während die Be¬
völkerung um 5 v . H . gestiegen ist . Die Vermehrung der
Lehrer betrügt 7 v . H ., was also nur wenig über die Ver
mehrung der Bevölkerung hinausgeht .

Abg . Ri ck ert : Mir wird gesagt , daß in Hörde der Land¬
rath und der Kreisschulinspektor der Auflösung der Simultan¬
schulen widersprochen habe . Daß der Minister die Selbst
ständigkeit der Regierungen anerkennt , ist mir lieb , die Re
gierungen ihrerseits sollen nun auch die Selbstständigkeit der
Lehrer achten und ste nicht wie dumme Jungen behandeln .

Minister Graf Zedlitz : So lange Statistiken über die
Volksschulen bestehen , stnd sie von 5 zu 5 Jahren in demselben
Schema veröffentlicht worden . Zur Ergänzung noch einige
Zahlen . 1821 kamen auf eine Lehrkraft bei den Evangelischen
660 , bei den Katholiken 405 Köpfe ; 1871 kamen auf jede Lehr¬
kraft 460 Evangelische und 535 Katholiken ; 1888 416 Evan¬
gelische und 463 Katholiken . Das weise eine große Verbesse¬

rung auf . Es sei durchaus unzutreffend , von den Regierungen
zu behaupten , daß sie die Lehrer schlecht oder auch nur indiffe¬
rent behandelt haben . Die preußischen Behörden haben es
stets für ihre erste Pflicht gehalten , ihre Untergebenen zu ver -
theidigen . lü US

Der Titel wurde darauf bewilligt .U -.-Z
Zur besonderen Förderung des deutschen Volksschulwesens

in Posen und Westpreußen . sind 600 , 000 M . ( 20 , 000 M . mehr
als im laufenden Etat ) ausgesetzt .

Abg . Rickert fragte , ob aus diesen Fonds auch die
300 M . Zulage bezahlt worden an die Lehrer , welche aus
den westlichen Provinzen nach dem Osten versetzt worden sind .

Ministerial - Direktor Kügler : Die Zulage wird aus
diesem Fonds bewilligt . Es war 1886 ein Lehrmangel vor¬
handen , der jetzt beseitigt ist , so daß man von der Versetzung
aus dem Westen vorläufig Abstand nahm und keine Zulage
mehr gewährte , dafür eine allgemeine Aufbesserung der Lehrer¬
verhältnisse anbahnte .

Abg . Rickert : Wenn die Sache jetzt abgeschlossen ist ,
dann sollte man den Titel verschwinden lassen .

Abg . von Czarlinski : Viele Lehrer sind aus dem
Osten „ im Interesse des Dienstes " nach dem Westen , versetzt
worden , da der Minister anerkannt hat , daß die Lehrer nicht
ganz ihrer Heimath entfremdet werden sollen , so darf man
wohl hoffen , daß die Zurückversetzung aus dem Westen nach
dem Osten erfolgen wird .

Der Titel wurde bewilligt .
Zur Verstärkung des Fonds zur Förderung des deut¬

schen Volksschulwcsens in den Provinzen Westpreußen und
Posen , sowie im Regierungsbezirk Oppeln sind 50 ,000 M .
ausgesetzt .

Abg . Eberhard bezeichnete es als zweckmäßig , in den
utraquistischen Kreisen des Regierungsbezirks Breslau oen
Lehrern ebenfalls eine Remuneration auszuwerfen .

Ministerial - Direktor K ü g l c r : Die Unterrichtsverwaltung
hat bereits vor mehreren Jahren die Lokalbehörde auf die Ver¬
hältnisse in den Kreisen Groß - Wartenberg und Namslau hin¬
gewiesen und sich bereit erklärt , soweit die Dispositionsfonds
ausreichen , Zulagen zu bewilligen .

Der Titel wurde bewilligt .

Es folgte das Kapitel 133 : Kunst und Wissenschaft . Beim
Titel 1 : Kunstmuseen in Berlin bedauerte

Abg . Biesen b ach , daß die Kunst immer noch ein Stief¬
kind des preußischen Staates sei ; der Etat dafür sei nicht
erheblich vermehrt worden . Preußen sollte sich das kleine
Bayern als Muster nehmen . Wenn die Kunst ihre Aufgabe
erfüllen und den Sinn des Volkes für das Ideale und Schöne
heben solle , dann müsse sie auch vom Staat unterstützt werden .
Geht die Kunst nach Brod , dann stellt sich der Künstler in
den Dienst des großen Haufens . Dadurch wird die Kunst
herabgezogen . Man kann schon die Gefahren voraussehen ,
welchen die Kluist ausgesetzt ist ; sie zeigen sich schon auf dem
Gebiete des Romans , des Theaters u . s . w . Die Kaufkraft
und die Kauflust des Volkes ist in Bezug auf die Kunstgegen¬
stände auf ein Minimum reduzirt . Es ist eine große Noth
unter den Künstlern entstanden , namentlich auch weil die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika für Kunstwerke sehr hohe

Zölle erheben . Der preußische Staat hat zur Förderung der
Kunst nur 300 , 000 M . eingestellt , davon bleiben für die
Staffeleimalerei und Skulptur nur 140 , 000 M . übrig . Das
ist so , als wenn ein Mann von 100 , 000 M . Einkommen 5 M .

ür die Kunst ausgeben würde . Der Ankauf von Gemälden ,
die Unterstützung von kiinstlerischen Unternehmungen mußte
wegen des Geldmangels abgelehnt werden . Wir haben nicht
einmal eine historische Portraitfammlung ; wir stehen in der
Geschichtsmalerei hinter allm anderen Völkern meilenweit
zurück . Der liebenswürdigen Beredsamkeit des Kultusministers
wird es wohl gelingen , dem Finanzminister die Mittel abzu¬
schmeicheln oder abzuringen .

Aog . Virchow ( df .) : Der Vorwurf , den der Vorredner
erhoben hat , darf sich nicht allein gegen den Staat richten .
Der Staat kann doch unmöglich alle Künstler in seinen Dienst
nehmen ; es würde dankbar ausgenommen werden , wenn auch
den jüngeren Kreisen Aufträge ertheilt würden . Redner wies
ferner darauf hin , daß ein großes deutsches Nationalmuseum

fehle ; an dessen Gründung solle der Minister denken , wenn
wieder einmal eine bessere Zeit gekommen sei .

Abg . v . Meyer - Arnswalde : Ich habe im Reichstage
einen Antrag aus Vermehrung der Reichsfonds für die Kunst

gestellt . Für die Kunst im Allgemeinen stnd rund 3 Millionen
Mark ausgeworfen , also viel weniger als für höhere Lehr¬

anstalten und Universitäten . Die 3 Millionen werden verwandt
für die Kunstschule , die Bureaukratie und die Sammlungen ;
für lebende Künstler wird nichts ausgegeben . Daß der Staat
für die Kunstschule allein sorgt , ist nicht ausreichend . Spar¬
samkeit ist sehr löblich , aber auf diesem Gebiete entspricht sie
nicht der Aufgabe des Staates .

Minister Graf Zedlitz : Für die Kunst wird nicht bloß
das verwendet , was in diesem Kapitel steht , sondern auch

manche Ausgabe , welche z . B . bei Bauten für die künstlerische
Ausgestaltung derselben aufgewendet wird . Ich will aber zu¬
gestehen , daß die Ausgaben für die Kunst verhältnißmäßig
gering und klein sind . Ich werde die Mahnung beherzigen
und werde meine liebenswürdige Beredsamkeit meinem Kollegen
von der Finanz gegenüber geltend machen . Aber auf einen
nennenswerthen Erfolg rechne ich dabei nicht . Daß die Kunst ,
um Brod zu verdienen , sich auf das Gewerbe ivirft , kann ich
gar nicht tadeln .

Generaldirektor der Museen Schöne erklärte , daß für
die vorderasiatische Kunst etwas geschehen sei , indem man die
Ergebnisse der Ausgrabungen von Privatleuten angekauft habe .
Schneller konnte man in dieser Beziehung nicht Vorgehen .

Abg . Graf Limburg mahnte zur Sparsamkeit , die bei
den jetzigen Finanzverhältnissen absolut nothwendig sei .

Abg . Goldschmidt trat für die Förderung der Glas¬
mosaik ein .

Abg . Meyer - Berlin wandte sich gegen den Abg . Viesen
bach , der mit seinen Ausführungen über das Ziel hinaus
geschossen habe . Der Geschichtsmalerei ist die heutige Zeit

abgeneigt und es würde eine ungesunde Entwicklung sein ,
wenn man diese Richtung durch Prämien unterstützen würde .
Die Kunst soll unterstützt werden , aber der Staat soll niemals
der einzige Mäcenas sein .

Der Titel wurde bewilligt .
Daraus wurde die weitere Berathung auf Dinstag 11 Uhr

vertagt .
Schluß nach 5 Uhr .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . März . Der Königliche Hof legt

heute für den verstorbenen Großherzog von Hessen und
bei Rhein die Trauer aus drei Wochen an .

— Das „ Armee - Verordnungsblatt " veröffentlicht
folgenden Armeebefehl :

Durch das am heutigen Tage erfolgte Ableben Sr .

Königlichen Hoheit des Großherzogs Ludwig IV . von Hessen
und bei Rhein , General - Oberst der Infanterie mit deni
Range eines General - Feldmarschalls und General - Inspekteur
der 3 . Armee - Inspektion , hat Meine Armee aberinals einen

schweren Verlust erlitten . Ein deutscher Fürst ist damit aus
dem Leben gegangen , der während des glorreichen Krieges
1870 / 71 an der Spitze der großherzoglich hessischen Truppen
als deren tapferer Führer sich unverwelkliche Lorbeer » er¬
rungen und seitdem nicht aufgehört hat , in ernster Friedens¬
arbeit sein wärmstes Interesse an der Armee mit vollster
Hingabe zn bethätigen . Um den Empfindungen schmerz¬

licher Trauer und ehrender Erinnerung , in denen sich die
Armee mit Mir um den in Gott Entschlafenen vereinigt ,

noch besonderen Ausdruck zu geben , bestimme Ich hierdurch :
1 . sänimtliche Offiziere der Armee legen vom Tage des
Eingangs dieser Ordre ab drei Tage hindurch den Trauer¬
flor um den linken Oberarm an ; 2 . bei dem ersten hessischen
Infanterie - Regiment Nr . 81 , dessen hoher Chef der ver¬
ewigte Großherzog war , sowie bei Meinem ersten Garde -
Regiment zu Fuß , welchem Höchstderselbe ä In 8uite stehend
angehörte , währt diese Trauer acht Tage ; 3 . die zum Stabe

der 3 . Armee - Inspektion und bei der großherzoglich hessischen
25 . Division kommandirten königlich preußischen Offiziere
haben sich bezüglich Anlegung der Trauer den Vorschriften ,
welche für die großherzoglich hessische Division gegeben
werde » , in Form und Zeitdauer anzuschließen .

Berlin , 13 . März 1892 . Wilhelm .
* Berlin , 14 . März . Kaiser Wilhelm richtete

heute früh an König Humbert , dessen Geburtstag heute
ist , ein langes Glückwunschtelegramm. Andererseits ver¬
lautet , der Kaiser habe bei dieser Gelegenheit an seinen
Freund und Alliirten ein längeres Handschreiben gerich¬
tet , worin er gleichzeitig seine hohe Befriedigung über
die Ernennung des Grafen Taverna zum Botschafter
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ausgesprochen hätte . Letzterer wird noch vor Ablauf
des Monats hier eimreffen und sein Anrt antreten .

— Der vom Reichsversicherungsamte für das Jahr
1891 erstattete Geschäftsbericht läßt die Resultate des
ersten Jahres dieser neuerdings vielfach befehdeten Ein¬
richtungen erkennen . In dem Berichtsjahresind im
Ganzen 173 , 668 Anspriiche aus Altersrente erhoben ,
von denen 132 , 917 von den Versicherungsanstalten aner¬
kannt , 30 , 534 zurückgewiesen , 3115 anderweitig erledigt
und 7102 unerledigt auf das Jahr 1892 übernommen
wurden . Beiden Schiedsgerichten sind 16 , 581 Berufungen
anhängiggemacht , von denen 12 , 087 erledigt , der Rest
auf 1892 übernommen wurde . Die 132 , 917 anerkann¬
ten Altersrenten hatten zllr Folge eine jährliche Aus¬
gabe von rund 16 , 625 , 850 Mark , in welcher Summe
der Reichszuschuß mit 6 , 645 , 850 Mark enthalten ist .
Der Durchschnitt des Jahresbetrages einer Altersrente
beträgt somit 125 Mark 8 Pfg . An Invalidenrenten
wurden von den Versicherungs -Anstalten 27 mit zu¬
sammen 3 , 064 Mark 80 Pfg . Jahresrente bewilligt .
Die insgesammt im Jahre 1891 zur Auszahlungge¬
kommene Summe an Renten ist auf ca . 15 , 45 Millionen
Mark anzunehmen . Nach versicherungs - technischen Grund¬
sätzen berechnet sich der Kapitalwerthder grsammten
Rentenlast auf rund 54 , 5 Millionen Mark . Hierzu ist
zu rechnen der gesetzlicheReservefond mit 10 , 9 Millio¬
nen , die Verwaltungskosten (pro Kopf und Jahr etwa

Mark angenommen) mit 11 Millionen , so stellt sich
die den Versicherungs - Anstalten im Jahre 1891 er¬
wachsene Belastung auf 76 ,4 Millionen Mark . Dieser
Belastung steht eine aus dem Erlöse für verkaufte
Marken entstammende Einnahme von etwa 88 , 8 Millio¬
nen Mark gegenüber . Das Reichsversicherungsamt hatte
sich aus dem Vollzügedieser Versicherungskarten mit
2695 Beschwerden und Revisionen zu befassen . Die
Thätigkeit der Schiedsgerichte, die sich als sehr zweck¬
mäßig erwiesen haben , findet in dem Geschäftsberichte
besondereAnerkennung , insbesondere wird hervorgehoben ,
daß die Beisitzer , sowohl aus den Kreisen der Arbeit¬
geber als der Versicherten sich mit lobenswerthem Eifer
und praktischem Verständniß ihrer Ausgabe unterzogen
und vermöge ihrer genauen Kenntniß der Erwerbsver¬
hältnisse rc . rc . bei den Berathungender Gerichte eine
maßgebende Mitwirkungausgeübt haben .

— Nach den gemäß § 156 des Reglements über die
Naturalverpflegung der Truppen im Frieden dem
Kriegs - Ministerium zugegangenen Berichten der König¬
lichen General -Kommandossind im Jahre 1891 im
Ganzen acht Beschwerden über die Beschaffenheit der
an die Truppen verabreichten Naturalien erhoben wor¬
den . Davon wurden sechs für begründet , zwei für
unbegründet erachtet . In den sechs Fällen , in welchen
die erhobenen Ausstellungen als gerechtfertigt anerkannt
worden sind , hat theils ein Ersatz in gutem Natural
durch das betreffende Proviantamt sowie durch die ver¬
pflichteten Unternehmer selbst oder auf deren Kosten ,
theils eine Abfindungin Geld stattgefunden . Ein
Lieferungs - Unternehmer ist verwarnt , ein anderer mit
einer Ordnungsstrafe belegt worden . In einem Fall ist
gegen ein Proviantamt eine ernste Rüge ausgesprochen
worden , auch hat dieses die durch die Zurückziehung
des nicht abnahmefähig befundenen Naturals entstande¬
nen Frachtkosten erstatten müssen .

* Darurstadt , 14 . Mürz . Dem Vernehmen nach
werden die Kaiserin Friedrich , die Prinzessin Marga¬
rethe , sowie der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Meiningen zu den Trauerfeierlichkeiten hier eintreffen.

— Um den verstorbenen Großherzogvon Hessen -
Darmstadt ist eine zwölfwöchige Hoftrauer angeordnet
worden . Die öffentliche Aufbahrung der Leiche währte
von Montag Mittag bis Dinstag Abend . Die feierliche
Beisetzung findet am Donnerstagden 17 . d . M . , Vor¬
mittags 11 Uhr , statt .

— Der Großherzog verspürte vorigen Herbst während
der Kaisermanöver bei Kassel zum ersten Male Herz¬
stiche . Als er mit seinem Vetter , dem Fürsten von
Leiningen, am 6 . Novembereine anstrengende Jagd
unternahm , fühlte er beim Bergsteigen so intensiven
Schmerz , daß er , nach Darmstadtzurückgekehrt , seinen
Leibarzt berief , der Herzerweiterung seststellte . Der
einige Tage später berufene Professor Kußniaul bestätigte
die Diagnose des Leibarztes . Die Aerzte empfahlen die
Vermeidung aller Anstrengungen beim Jagen , Reiten
und Fahren , und der Großherzog lebte seit jener Zeit

nach diesen Weisungen . Bekanntlich besuchte er uv
Sommer 1889 wegen eines rheumatischen Knieleidens
Bad Nauheim und auch in diesen : Sommer wallte
wieder dorthin .

Der Regierungsantritt des Großherzogs (g v
Ludwig ist am Sonntag im hessischenRegierungsbß
bereits amtlich kundgegeben worden . Er bekleidet
der preußischen Armee den Rang eines Pre ,„ j
lieutenants und wird als solcher ü In .: uite
1 . ' -Garde - Regiments zu Fuß und des 1 . GroßherzoM
Hessischen Infanterie - ( Leibgarde -) Regiments Nr . iz
geführt , er ist auch Ritter des Schwarzen Adler - Orde ^
Der neue noch unvermählte Großherzog hat mehr ^
Jahre hindurch in Potsdam gelebt , zuletzt jedoch
Nizza , von wo er nun an das Krankenbett fein*
Vaters gerufen wurde . Der junge Großherzog crklj,
in dem Erlaß , worin er seine Thronbesteigung mueil»
Folgendes :

Wir ertheilen den Ständen , den Beamten und allen %
gehörigen Unseres Landes die Versicherung , daß Wir Uns w

Handhabung von Recht und Gerechtigkeit angelegen sein lassn
die Verfassung Hochhalten und Kaiser und Reich die von Unser
Vorfahren erwiesene Treue bewahren werden .

Der „ Reichsanz . " widmet dem dahingeschieden ,
Fürsten einen Nachruf , worin es heißt :

Mit dem Großherzogthum sind Seine Majestät der Kais «
und König und das ganze deutsche Volk von tiefem Schn ,^
über den frühen Hingang eines treuen Bundesfürsten erfüll
Als Prinz Ludwig hatte der Hingeschiedene in Frankreich g,
den Kämpfen , welche zu der Begründung des Deutschen Reich
führten , insbesondere bei Gravelotte und an der Loire , ruhy
reichen Antheil ; am 18 . Januar 1871 war Seine Königlich
Hoheit Zeuge der Kaiserproklamation in Versailles . Von ech
deutscher Gesinnung erfüllt , war Ludwig IV . seinem Laich
ein gütiger fürsorgender Regent und für das Reich ein treiit
Bundesfürst , dessen Herz lebhaft für die nationale Entwickle

des deutschen Volkes schlug . Mit der Trauer um den Dahn
geschiedenen verbindet das deutsche Volk den Wunsch , daß ^
Seiner Königlichen Hoheit dem nunmehrigen Großherzog fe
Ludwig beschieden sein möge , sein Land in Glück und Friede
und zum Segen seines wie des gesummten deutschen VoW
lange Jahre hindurch zu regieren .

Bezeichnend dafür , daß auch in Hessen die poliij
schen Zeitströmungen ihren Ausdruck finden , ist ei»
Meldungaus Darmstadt , daß schon während der E,
krankung des verstorbenen Großherzogs Versuchegemach
wurden , den Staatsminister Finger durch den ult «
montanen Provinzialdirektorv . Gagern zu ersetzen .

— Die in einzelnenZeitungen ausgesprochen
Befürchtungen , der Regierungswechsel könne den ZurA
tritt des Staatsministers Finger zur Folge habe » , em
behren zuverlässiger Ermittlung zufolge , jeder Begründm

* Königsberg i . Pr . 14 . März . Der „ 58%
meinen Zeitung " zufolge versuchten in der vergangen
Nacht zwei auf dem Transport hierher befindlich
Militärgefangeneihre beiden Transporteure unm
Filehne zu überwältigen . Der eine der Angreifer wick
hierbei erschossen .

* München , 14 . März . Der König und d«
Königin von Württemberg sind um 12 Uhr 45 Minm
auf dem festlich geschmücktenCentralbahnhoshier m
getroffen . Zum Empfange waren der Prinzregm
sänimtliche Prinzen , Prinzessinenund Herzöge d«
bairischen Herrscherhauses , sowie auch die obersten Ho >-
chargen , die Generalität und das Ministerium erschiene».
Die Begrüßung war äußerst herzlich . Nachdem die
Herrschaften die Front der Ehrenkompagnie abgeschritla
und den Vorbeimarsch derselben abgenommen hattfl
erfolgte im Königssalon des Bahnhofs die Vorstellm
des Gefolges . Dann bestiegen die Herrschaften 5*
bereitstehenden Wagen und fuhren durch die reich b:
flaggten Straßen zum Residenzschlosse . Eine dich«
Volksmenge bildete auf dem Wege Spalier irnd begrüß «
den Prinzregenten und seine Gäste mit lebhaften Hoch¬
rufen .

* Pilsen , 14 . März . Ein hier unbekannter Mm
wurde im Besitze zahlreicher anarchistischer Flugschrift «
betroffen und verhaftet .

* Hcilbrorm , 14 . März . Gleich der Stuttgart »
hat nun auch die hiesige Handels - und GewerbekamN
sich für Abhaltungeiner Weltausstellung in der Reichr-
hauptstadt im Jahre 1896 oder 1897 erklärt . Ei «
zahlreiche Betheiligung auch aus unserem Bezirk seifich «.

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 14 . März . Die „ Pol . Korresponde ^

meldet : In Folge seiner Verzichtleistung ans die iM
gehabten Würden und Ehrenstellen übermittelte 9JW®!
gestern dem Kaiser Franz Josef seinen Verzicht

Was sollte ein Mädchen mehr verlangen ? Fast hat es den
Anschein , als ob ste nicht mehr fordere ! "

„ Ach , Max , Du hast romantische Ideen , Du bist ein Ritter
Bayard ! Wie schade . Du könntest eine Millionärin heirathen ,
wenn Du es wolltest !"

„ Unsinn , Nelly , — plaudern wir lieber von unserem
kommenden Somnieraufenthalt ! "

Die junge Frau gähnte ; sie fühlte sich gelaugweit .
Wie würde all ihrGleichinuth von ihr gewichen sein , Hütte

sie einen Blick in die allernächste Zukunft werfen können

22 . Ein Heirathsantrag .
Oberst Beaufort befand sich mit seiner Schwägerin allein ,

was sehr selten vorzukommen pflegte , und zufälliger Weise
war das Gespräch auch heute auf Valerie Herbert und die
Möglichkeit einer Heirath zwischen ihr und Lawford gelenkt
worden . Der Oberst hatte nämlich einen Brief von Frau
Fanshaw erhalten , in welchem diese fragte , ob es denn wirk¬
lich wahr sei , daß die kleine Valerie eine herzlose Kokette ge¬
worden wäre .

„ Ich hoffe nur , Ihre Liebe hat dieses Mädchen nicht er¬
rungen , " schloß Frau Fanshaw ihren Brief , „ denn Sie stnd
nicht der Mann , welchen eine gemüthlose Frau glücklich
machen könnte !"

„ Glücklich , nein !" sagte der Oberst sich . „ Die Frau , welche
ich zum Weibe nehmen soll , muß ich sowohl lieben , als auch
achten können . Ich muh überzeugt sein , daß sie nur in mir
lebt , — aber , ach , wenn ich nur im Stande wäre , mit starkerSand die Neigung zu Valerie aus meinem Herzen zu reißen !

och nutzlos jeder Versuch ! Sie ist ein Theil meines Selbst

und ich muß an dieser Kette schleppen , so lange ich lebe !"
Während er sich noch in seinen Reflexionen erging , wurde

Lawford ' s Besuch angemeldet und Gräfin Nelly begrüßte den
Hüttenbesitzer in liebenswürdigster Weise .

Man plauderte von Diesem und Jenem , natürlich auch
von Valerie Herbert . Lawford aber war sichtlich in einer
schlechten Laune .

„ Sie sind mißgestimmt , " sagte die Gräfin plötzlich . „ Im
Vertrauen , das Mädchen hat Ihre Werbung doch nicht zurück¬
gewiesen ? "

Er erröthete leicht , ehe er erwiderte :
„ Nein , — denn ich habe ihr überhaupt noch keinen Hei¬

rathsantrag gemacht , aber ich bin mir darüber im Klaren ,

daß sie mich nicht ungern hat und nur versuchen will , wieweit
ihre Macht über mich reicht . Kein Mann fühlt sich ' aber ge¬
neigt , allzulange niit sich spielen zu lassen ! "

Die Gräfin lächelte kapriziös .
„ In der That , " sprach sie gedehnt , „ sie spielt die Kokette

wirklich mit seltener Virtuosität . Im Ganzen glaube aber

auch ich nicht , daß Sie viel zu befürchten haben . "

„ Jedenfalls will ich ihr begreiflich machen , daß ich nicht
nach Willkür und Gutdünken mit mir tändeln lasse . "

„ Ich möchte Ihnen aber doch den wohlgemeinten Rath
ertheilen , sanft mit Valerie zu verfahren . Sic hat einen eisernen

Willen und ist dergestalt verwöhnt worden , daß ich wirklich
glaube , sie ahnt gar nicht , daß es auch eine Grenze geben
könne , über die hinaus man sich nicht wagen darf . "

„ Ich habe sie zu gern , als daß ich anders wie sanft mit
ihr verfahren würde , — doch bin ich auch kein Knabe , der
nach Willkür mit sich spielen läßt . Ich hoffe bestimmt , bald
Ihre Glückwünsche entgegennehmen zu können ! "

„ Das soll mich aufrichtig freuen !" entgegnete die Gräfin ,
und das Gespräch ging auf ein anderes , nebensächliches
Tagesthema über . Als Asthon Lawford sich endlich verab¬
schiedete und die Thür sich hinter ihm geschlossen hatte , wandte
die Gräfin sich lachend an ihren Schwager : „ Der arme Mensch !
Valerie behandelt ihn wirklich schlecht ! "

„ Er ist ein unerträglicher Zierbengel !" rief der Oberst

heftig . „ Verzeihe mir , Nelly , ich lasse mich zu größerer Heftig¬
keit hinreißen , als recht ist , weil der Mensch mir wirklich zu
sehr antipathisch ist ! "

Es ist keine leichte Aufgabe , einen Heirathsantrag zu
schreiben , — wenigstens Asthon Lawford erschien es so .

Wie viele Briese er zerriß , bis er endlich einen zu Stande
brachte , welcher ihm zusagte , wäre schwer anzugeben gewesen .
Er verbrachte einen ganzen Vormittag in seinem Schreib¬
zimmer , ehe es ihm gelang , das Gewünschte zu Tage zu fördern .
Endlich aber war er doch fertig und sandte den Diener mit
dem Briefe nach Frau Langley ' s Wohnung .

( Fortsetzung folgt .)

Die Geusten - Geplosion in Anderlues .
Von dem namenlosen Unglück , durch welches eine er¬

schreckend große Anzahl von belgischen Bergarbeitern und
deren Angehörigen in Folge einer Explosion schlagender
Wetter am verflossenen Freitag zu Anderlues in traurigster
Weise betroffen wurde , haben wir unseren Lesern bereits Mit¬
theilung gemacht . Heute stnd wir in der Lage , zu jenem er¬

schütternden Drama ' noch einige Ergänzungen zu geben .
Der Anblick der Unglücksstätte , so schreibt der „ B . L .- A . " ,

ist furchtbar . In Tausenden unisteht eine trostlose Menge ,
Leute aus dem Orte und der Umgegend , den Schacht . Jeder
hat einen Bruder , einen Sohn , den Vater , einen Verwandten
da unten , wo der Tod so grauenhaft gewüthet hat . Die ganze
Nacht hat man gearbeitet , um die Opfer herauszuholen .
Mehrere Verwundete werden herausgebracht , einige sind furcht¬
bar zugerichtet . Ein Mann ist fast unverletzt . Er geht schwan¬
kend in die nächste Kneipe , mit Thränen wird er umarmt .
Ein junger Mensch wird nun herausgebracht . Mit einem
Male beginnt er zu rennen und läuft und läuft wie toll in ' s
beschneite nächtliche Feld hin ms . Mehrere Aerzte laufen hinter
ihm drein ; Blut bezeichnet feine Spur , denn er ist schwer
verwundet . Mit Mühe wird er eingeholt , zurückgebracht und
verbunden . Der Schacht ist derselbe , in welchem vor beinahe
12 Jahren am 1 . April 1880 eine Katastrophe erfolgte , der
50 Bergleute - um Opfer sielen . Diesmal ist die Zaßl der

Getödteten eine entsetzlich große ! Im Augenblicke der Explosion
befanden sich , wie ein Bergingenieur berichtet , in dein unter¬
sten Stockwerke des Schachtes in 500 in ( 1525 Fuß ) Tiefe
85 Arbeiter , Männer und Frauen . Sie stnd zweifellos alle
sofort getödtet worden . In der Tiefe von 420 m arbeiteten
80 bis 100 Mann . Einige davon haben sich gerettet , alle An¬
deren sind todt . In 370 IN Tiefe befanden sich ebenfalls eine
Menge Leute . Viele von diesen sind nur verwundet worden .
Aus 300 in Tiefe haben sich 25 Leute gerettet . Die beiden

unteren Schächte scheinen zum großen Theile eingestürzt zu
sein . Aus dem Ventilator steigt dicker , schwarzer Rauch aus ,

und fortwährend entsteigen starke , betäubende Schwefeldämpfe
dem Schachte , die , wenn sie sich auf den Boden legen , die
dichtgedrängte Menge zurückweichen machen . Als man mit
den Rettungsarbeiten weiter fortschreiten will , bemerkt man

die Kadaver von etwa 40 Pferden , die den Weg versperren ;
man muß sie fortschaffen . Als die Kadaver oben anlangen ,
wird die Menge wüthend : „ Mau holt die Thiere herauf und
läßt unsere Kinder umkommen , " schreit rasend eine alte Frau .
Mit Noth gelingt es den Ingenieuren , den armen Leuten die
Sachlage darzustellen . Anfangs , als man mehrere Verwundete

nach einander heraufschaffen sieht , belebt sich die Hoffnung der
in Todesangst Harrenden wieder . Es wird so furchtbar nicht
sein , man wird viele gesund wieder heraufkommen sehen . Als
aber die lange Reihe der Tobten heraufkommt , verbrannt ,

zerfetzt , unkenntlich , da beginnt das Wimmern und Wehklagen
auf ' s Neue . Das allgemeine Weinen geht Einem durch das
Herz ; die Thränen schießen Einem in ' s Auge . Die Todten
werden in den Bureaus auf Strohsäcken niedergelegt . Der
kleine Saal , in dem die Meisten liegen , ist schlecht erleuchtet ,
eine stickende Luft erfüllt ihn . Die Leichen sind ganz schwarz .
Mehrere Bergleute beginnen ihren auf dem Schlachtfelde der
Arbeit gefallenen Kameraden traurige Liebesdienste zu erweisen .
Sie legen die Todten , die oft schmerzverkrümmt stnd , gerade
auf das Lager , und mit großen Schwämmen waschen sie ihnen
das von einem dicken , schwarzen Staube überzogene , geschwollene
Gesicht . Da liegt ein junges Mädchen , etwa 20 Jahre alt ,
neben ihr ein Knabe von 16 Jahren . Der arme Junge liegt
da wie im Schlafe . Neben ihm ruht ein großer , starker Mann .
Die Meisten scheinen sofort getödtet worden zu sein . Vor der
Todtenhalle schreit und brüllt die Menge . Die Leute wollen
herein , die Todten sehen , ste erkennen . „ Das war mein
Junge !" schreit eine arme Frau , „ laßt mich zu meinem Jungen !"
Die Gendarmen haben die größte Mühe , gegen diese stets
wachsende Menschenfluth auzukämpfen . Mit jeder herbeigebrach¬
ten Leiche kommen Hunderte von Menschen . — Eine spätere
Meldung lautet : Es ist entschieden — außer den todt oder
verwundet Emporgeholten sind All r erkoren ! Um 1 Uhr Nachts
wurden große Wassermassen in den Schacht gegossen , um den
Brand zu hindern . Es war Alles vergebens . Um 3 Uhr
Morgens ertönt aus tausend Kehlen ein grauenhafter Schrei :
„ Der Schacht brennt !" Eine riesenhohe Flamme fährt zischend
aus dem Schachte empor ; weiße Wolken von Wasserdampf
folge :: . Al ! ." Hülse ist umsonst . Das in den Schockt gegossene

Wasser wird von der Gluth sofort in Dampf aufgelöst , da
brausend herausfährt . Es ist keine Rettung mehr inöglch
Die Maschinengebäude werden im Nu von den Flamm »
erfaßt ; bald ist die ganze Umgebung ein Gluthmeer . P
7 Uhr Morgens sind die Zechengebäude ein Trüninierhavs »
Die großen Maschinentheile , noch rothglühend , recken sich ) "
heimlich aus dem Rauch hervor . Der Schachteingang , aus dm
noch immerfort Flammen fahren , ist eingestürzt . Die Baulm
keiten über dem Förderschachte sind in den Schacht mit Krach»
hinabgestürzt . Ueberall herrscht Verwüstung . Ueberall nam »
loser , herzzerreißender Jammer !

Im Anschlüsse an die oben gemeldeten schauervoll «
Schilderungen geben wir nachfolgend alle weiteren , bis «»
eingelaufenen Meldungen , welche auf jene Katastrophe SW
haben , wieder :

Anderlues , 13 . März . Nach den Ermittelungen , iw®
die Direktion des Kohlenbergwerks angestellt hat , in » w *
sich am Freitag die Explosion ereignete , befanden sich i» rj
von der Explosion heimgesuchten Stollen 236 Bergleute . « 7
diesen wurden 63 unversehrt , 31 als Tobte und 20 als « st

mundete wieder aus dem Schacht heraufgeschafft ; es sind »!
122 Leichen in dem Stollen geblieben . Eine große Volksme »?
war heute zusammengeströmt , um an der Beerdigung der o«
gefundenen 31 Todten Theil zu nehmen .

Anderlues , 14 . März . Gestern Nachmittag mntU
hat das Begräbniß von 31 der Katastrophe zum Opstr 3
fallenen Bergarbeitern in musterhafter Ordnung stattgefuE

Ueber 2000 Menschen , welche aus allen Landestheilen heff .
geströmt waren , desilirten vor den meist geschlossenen
vor denen Opferbecken aufgestellt waren , in welche « Wj ,
Gaben gelegt wurden . 20 Schwerverletzte sind als hofinu ^
los aufgegeben worden . Bis gestern Abend war es «n
brennenden Schachte relativ ruhig ; da aber das Feuer
die untersten Schächte ergriffen hat , so wird jeden Auge »« ,
eine neue Katastrophe erwartet . Das ganze Bergwerk >»
einen flammenden Krater , und schwere weiße und 1« "%
Rauchmassen drängen abwechselnd hervor . Alle Werke .
Schachte stehen vollständig unter Wasser , und doch konnte
Brand bis jetzt nicht eingeschränkt werden .

Anderlues , 14 . März . Da die Kirche nicht im
(gt«»*'

dc»
war , alle Trauernden zu fassen , so wurde das Gefolge ^

Züge getheilt , welchen Gendarmerie voranmarschirte - ^
Särge waren vollständig schmucklos . Es hatte sich keine
ordnung eingefunden , keine Blumen und Kränze waren
Händen und es wurde auch keine Leichenrede gehalten . -
die Fahne eines Vereins , dessen sämintliche Mitglieder ■ ^
unglückt sind , wurde vorangetragcn . Die Gräber , i » n %
zur Beförderung der Verbrennung der Leichen Kam »
geschüttet wurden , wurden im Laufe der Nacht geschwtff "'



' r im
eidensllte

en All
Ins

laffi ,
Uns »

ebetiaj

javtEil

mroetf

:eicf)? |ml
sichkll

lt# l

9ej«!l

3(1* 1l¥i
de»!

lilil

llJSl
orfl

Ü̂ l

tlt®fI
6tf |

llitf

lcb>
eit
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Frankreich .
* Paris , 14 . März . Eine russische Militär -

abordmmg , bestehend aus drei Offizieren, ist heute von
Toulon in St . Etienne eingetroffen.

— Polizeipräfekt Loze erhielt zwei anonyme Briefe ,
chorin neue Explosionenangekündigtwerden . Die
Direktoren der großen Waarenlager erhielten ähnliche
Drohbriefe .

Italien .
* Rom , 12 . März . Der republikanische Kongreß

hat gestern stattgefunden . Die Betheiligung war gering .
Der Mazzinianer Felice Albani verlas Zustimmungs -
brfife von 150 Vereinen . In der darauffolgenden
Debatte wurden drei Tagesordnungen angenommen ,
wonach die Republikanerdie Solidarität mit der
äußersten Linken ablehnen , mit den sozialen Parteien
jn engere Fühlung treten zu wollen und der Ansicht
sind , daß Sozialreformenmit den gegenwärtigen Ein¬
richtungen unvereinbar sind . Zwei Blätter , welche die
Tagesordnungen ihrem vollen Inhalte nach abdruckten ,
wurden beschlagnahmt.

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 14 . März . Prinz Karl ist zmn

Vorsitzendender wegen der Abwesenheit des Königs in
Norwegen fungirendenprovisorischen Regierung und
die Staatsräthe Palmstierna , Groll und Akerhjelm sind
zu Mitgliedern derselben ernannt worden .

* Christiania , 14 . März . Die seit längerer Zeit
streitig geweseneKonsulatsfrage hat im heutigen
Ministerrath ihre Erledigunggefunden , ohne daß der
befürchteteRücktritt des Ministeriumseingetreten wäre .
Der König hat seine Zustimmungertheilt , daß der
Vortrag des Departements dem Storthing übermittelt
werde , hat aber ein persönliches Diktamen zu Protokoll
gegeben des Inhalts , daß er sich Vorbehalte , später
Bestimmung sowohl über die materielle Seite der
Sache als über die Art der Behandlung zu treffen , in
Uebereinstimmung mit dem für die Union bestehenden
Gesetze ( Rigsakten ) . Das Ministeriumließ dem Proto¬
kolle hinzufügen, daß es dem Könige dieses Diktamen
widerrathen habe .

Großbritannien .
* London , 14 . März . Anläßlich des Ablebens

des Großherzogs von Hessen hat die Königin eine
vierzehntägige volle Hoftrauer angeordnet .

Rußland .
* Petersburg , 13 . März . Der Zar hat den

Befehl gegeben , daß erkrankte Soldaten , die aus den
Nothstandsgebieten stanunen , keinen Urlaub erhalten ,
damit sie nicht zu Hause ihren verarmten Familien
zur Last fallen . Für die Kranken soll in den Garnison¬
städten in ausreichender Weise gesorgt werden .

* Petersburg , 14 . März . Dem „ Grashdanin " zu
Folge berieth das Minister - Komitee die Frage des Verbots
jeder weiteren Ansiedelung von Ausländeru in West¬
rußland , gleichviel welcher Nationalität immer sie an¬
gehören sollten .

— Die „ Kreuzztg . " erhält aus Rußland die N̂ach¬
richt , daß man mit allem Eifer beginne , die Auf¬
stellungen , welche man hart an die deutsch - österreichische
Grenze vorgeschoben hat, zu einer dauernden Einrichtung
zu gestalten und die Truppen allmählich zu kaserniren .
Daß diese Maßnahmen nicht sehr beruhigend wirken
können , liege aus der Hand .

* Warschau , 14 . März . Der kaiserlicheKammer¬
junker Gurko , Sohn des General - Gouverneurs , wurde
zum Vize - Gouverneur von Warschau ernannt .

Bulgarien .
* Wien , 14 . März . Der „ Polit . Korr . " wird

aus Sofia gemeldet , der bisherige Führer der Opposition
Radoslawowwerde zum diplomatischen Agenten in
Bukarest ernannt werden an Stelle Theodorows , wel¬
cher den nach Konstantinopel berufenen diplomatischen
Agenten Dimitrow in Belgrad ablösen soll .

Serbien .
* Belgrad , 14 . März . Der abgeänderte Gesetz¬

entwurf betreffend die Entsagungserklärung des Königs
Milan enthält nach dem Ausschußberichte folgende Be¬
stimmungen : Milan hört auf , Mitglied des Königshauses
zu sein , und verliert die als solches ihm zugestandenen
Rechte , im Einvernehmen mit den Regenten auf die
Erziehung und Vermögensverwaltung des Königs Ein¬
fluß zu üben . Milan darf unter keiner Bedingung
weder an den serbischen Staat , noch au das Königshaus
irgendwelche Forderung stellen . Er kann ohne die vor¬
herige Genehmigung durch die Skuptschina nicht neuer¬
dings serbischer Bürger werden . Es ist ihm jedes
Wiederkommen , Verweilenoder Ansiedeln in Serbien
verboten . Nur im Falle einer ernstlichen Erkrankung
seines Sohnes kann ihm die Regentschaft im Einver¬
nehmen mit der Regierung , aber nur für die Dauer
der Krankheit, den Aufenthalt gestatten . Das Gesetz
erhält mit der Unterschriftdes Königs Rechtskraft .
Der Vorsitzende des Staatsraths ist den Abänderungen
beigetreten .

Griechenland .
* Athen , 14 . März . Hierselbst ist das Gerücht

verbreitet , König Georg wolle seine Krone niederlegen,
da er sich der Lage nicht mehr gewachsen fühle . Man
hält diese Ausstreuungen für tendenziös erfiinden und
für ein Manöver der Partei Delyanni ' s .

Sonaipoliti sche Nachrichten .
, In Essen haben die Mitglieder des „ Bergarbeiter - Ver¬
sandes " beschlossen , um die Kohlenausfuhr nach dein englischen
Ausstandsgebiet zu verhindern , keine Ueberschichten zu machen .

. Basel , 14 . März . Jn den Uhren - Industrie - Centren
nnnmt die Arbeitslosigkeit bedrohliche Dimensionen an . Jn
vem 16 , 000 Einwohner zählenden Biel wurden allein 700
arbeitslose Familien mit 2472 Personen konstatirt . Gemeinde
und Staat haben einen Nothstands - Kredit bewilligt .

London , 14 . Mürz . Nur in drei Kohlengegenden ,
namentlich in Südwales , Schottland ( ausgenommen Stirling -
Mre ) und Northumberland wird gegenwärtig gearbeitet . Die
von diesen geförderte Kohle ist für den Industriebedarf und

vsn Hausgebrauch unzulänglich . Viele Industriezweige in
nord - und Mittel - England sind bereits wegen Kohlenmangels
gelahmt . Sollte der Streik über eine Woche andauern , so

Erbten die Töpfereien in Nord - Staffordshire schließen und
0 ,000 Töpfer arbeitslos werden . Die Nordostbahn in Durham
lndigt die Einstellung mehrerer planmäßiger Züge behufs

-nohlenersparniß an .

London , 14 . März . Die Zahl der ausständigen Berg -
ardeuer beträgt in den Distrikten Manchester 60 , 000 , Nord¬
wales 10 , 000 , Nottingham 20 , 000 , Bristol 4000 , Derbyshire

0 ,000 , Durham 90 , 000 . Zu diesen kommt eine große Anzahl
-ausständiger in anderen Gegenden , so daß die Gesammtzahl

der Streitenden 300 , 000 übcrschreilc » dürste . Der Streik wird

nach der Meinung von Betheiligten mindestens eine Woche , in
einigen Distrikten 14 Tage dauern .

Ans Rheinland und Westfalen .

Neuß , 15 . März . Eines gemeinen Diebstahls hat
sich ' gestern Vormittag ein in Dormagen bei Verwandten
weilender Kommis aus Köln schuldig gemacht . Derselbe ent¬
wendete seinen Verwandten eine goldene Damenuhr nebst Kette ,
eine Broche mit Einsatz , ein goldenes Armband und einen
Diamantring . Der flüchtige Dieb , dessen Spnr bis nach Neuß
verfolgt wurde , trägt einen schwarzen aus Kammgarn ange¬
fertigten Gehrock , gelbe Weste , grau gestreifte Hose und grauen
steifen Filzhut . Haare und Schnurrbart sind schwarz , die Ge¬
sichtsfarbe blaß . '

— Rath , 15 . März . Auf dem Wege von hier nach
Ratingen wurde ein harmlos Dahergehender von Strolchen
bedroht . Durch die Flucht entzog er sich der ungemüthlichen
Gesellschaft .

T Kaiserswerth , 14 . März . Ein Düsseldorfer Geschichts¬
forscher hat neuerdings auf Grund geologischer Untersuchungen
der hiesigen Umgegend , wobei mehrere interessante Funde ge¬
macht wurden ( Urnen , Skelette , Versteinerungen ) den früheren
Lauf des Rheines genau festgestellt . Hierbei stellte sich die
merkwürdige , scheinbar feststehende Thatsache heraus , daß das
Dorf Einbrungen jenseits des Rheines gelegen hat .rP Kalkum , 15 . März . Das neue Wildschadengesetz wird
von den Forstliebhabern jedenfalls schmerzlich einpfunden wer¬
den . Wir bemerkten Hierselbst auf den an die Hatzfeldt ' schen
Waldungen angrenzenden Aeckern ganze Rudel Rehe , welche
die junge Frncht abäsen . Im Sommer wird der Schaden
bekanntlich ein viel enormerer sein und bleibt den Waldbesitzern

wahrscheinlich nichts Anderes übrig , um sich vor Schadenzah¬
lungen zu schützen , den Wildbestand , wenn auch mit schwerem
Herzen zu dezimiren . Wie verlautet , ist die hiesige Forstver¬
waltung von Sr . Durchlaucht dem Fürsten angewiesen , das
Wild bis auf ein geringes Minimum abzuschießen .s -- -MA

Duisburg , 13 . März . Gestern wurden den Eheleuten
Joseph Plück auf dem Neuenkamp zu ihren 8 schulpflichtigen
Kindern vom Klapperstorch in liebenswürdiger Weise noch 3
Knaben gebracht . Mutter und Kinder befinden sich wohl .

Essen , 13 . März . Die beiden Bahnmeister Dühsmann
aus Schwerte und Dahin aus Wattenscheid , welche in der
Bahnmeister - Zeitung ihr Nrtheil , ersterer gegen , letzterer für
das Schienenmaterial des Bochumer Vereins abgegeben hatten ,
sind von ihrer Vorgesetzten Behörde je mit 3 M . bestraft
worden , weil sie nicht berechtigt waren , ohne Erlaubnis ; des
Betriebsamtes ihre Erfahrungen hinsichtlich des Eisenbahn -
malerials zu veröffentlichen .

Essen , 14 . März . Ein ruhig seines Weges gehender
Mann wurde heute Morgen von einem Strolch überfallen und
durch Messerstiche übel zugerichtet .

Elberfeld , 14 . März . Der Tagelöhner Kaspar R ., der
eine ganze Reihe Diebstähle ausgeführt hat und dieserhalb
schon seit einiger Zeit vergeblich gesucht wurde , sollte sich heute
früh in einein Hause an der Baiidstraße aufhalten . Mehrere
Polizeibeamte begaben sich alsbald dahin und nahmen eine

Durchsuchung vor , ohne jedoch den R . zu finden . Schon wollten
die Beamten abziehen , als einer derselben seinen Säbel zog
und mit demselben in einen tiefen Schrank hineinstieß . Ein

furchtbares Geheul folgte sogleich , und im nächsten Augenblick
hatte man den Gesuchten , der sich dort versteckt hatte , an ' s
Tageslicht befördert . Derselbe wurde noch Bormittags dem
Amtsgericht vorgeführt und dann dem Gefängnitz überwiesen .

Solingen , 14 . März . Gestern haben in den Waldungen
der Umgegend Brände stattgesunden , die mehr oder weniger
Schaden verursacht haben . In der Regel ist die Ursache der
Brände nicht Muthwille , sondern nur Fahrlässigkeit — ein
weggeworfenes brennendes Streichhölzchen . Jn Anbetracht der
Nützlichkeit der Wälder und der Strafe , die den Brandstifter
trifft , wäre doch mehr Vorsicht am Platze .

Erkelenz , 14 . März . Bei der jüngsten Jagdverpach¬
tung hierselhst wurden nur einheimische Jagdliebhaber zuge¬
lassen und die Jagd , welche iw acht Bezirke eingetheilt war ,
an Letztere verpachtet . Jn der letzten Stadtverordneten - Sitzung
wurde jedoch dieser Verpachtung die Genehmigung versagt
und beschlossen , die Jagd am 28 . d . nochmals zu verpachten
und hierzu auch auswärtige Jagdliebhaber einzuladen .

Ahrweiler , 14 . März . Bei Bodendorf wurde ein Mann
aus Sinzig von einem Personenzug überfahren und aus lder
Stelle getödtet .

Koblenz , 14 . März . Der Abbruch der Rheincavaliere
wird nunmehr von der Rheinseite in Angriff genommen . Aus
Schiffen wird das Material in das Separationswerk am
Deutschen Eck gebracht und dort abgelagert . So wird eine
feste Grundlage für das künftige Kaiserdenkmal geschaffen .

Saarlouis , 14 . März . Jn Kürze wird hier mit den
Arbeiten zum Bau einer neuen Artillerie - Kaserne begonnen .
Im Jahre 1893 sollen hier drei Abtheilungen des 8 . Feld -
Artillerie - Regimcnts vereinigt sein , von dem bis jetzt nur
zwei hier garnisoniren . Die jetzt in Jülich liegende Abthei¬
lung soll hierhin , die auf der Wahner Haide liegende nach
Trier kommen .

Heven bei Witten , 14 . März . Jn unserm Orte erschoß
sich gestern Nachmittag aus der Landstraße der 24jährige Eisen¬

bahnschaffner Kaspar F . , welcher in Hagen stationirt war .
F . unterhielt mit einer in Witten in Dienst stehenden Köchin
ein Liebesverhältniß . Zwischen dem Liebespaar scheint es heute

Nachmittag zum Bruch gekommen zu sein , da F . auf der
Chaussee von Witten nach Herbede versucht hat , seine Geliebte
zu erschießen . Die beiden Schüsse , welche er abgab , verfehlten

aber ihr Ziel . Als F . Leute herbeieilen sah , stieß er seine
Geliebte in ein Nebengewässer der Ruhr , worauf er sich zur
' flucht wandte und kurz darnach den Selbstmord ausführte .

)as Mädchen wurde von dem „ im Sündern " an der Ruhr
wohnenden Bademeister Tr . gerettet , es befindet sich außer
Gefahr .

Dortmund , 14 . März . Die nunmehr beendete Steuer¬
veranlagung hat gegen das Vorjahr eiy Mehr an Staats¬
steuer von etwa 200 , 000 M . ergeben . Durch die vorgeschrie¬
benen Steuerbefreiungen und Erleichterungen sind etwa 80 , 000
M . ausgefallen , die gleichfalls gedeckt sind . An Leuten , die
40 , 000 M . und mehr Jahreseinkommen haben , sind 40 er¬
mittelt . Bisher waren nur Wenige so hoch eingeschätzt .

Lüdenscheid , 14 . März . Die Arbeiterin Frau Wilhelm

Schröder , welche in der Knopf - und Schnallen - Fabrik des
Herrn Wilhelm Berg Hierselbst beschäftigt ist , feierte vor
einigen Tagen ihr öOjähriges Arbeiterjubiläum . Von Seiten
der Firma wurde der Jubilarin für ihre langjährigen und
treuen Verdienste ein Sparkassenbuch in Höhe von 500 Mark

überreicht , sie erhielt ferner namhafte Geschenke , darunter ein
prachtvolles Kaffee - Service , von den Mitarbeitern der Fabrik .

Siegen , 13 . März . Eine Versammlung von Vertretern
wirthschaftlicher Vereinigungen beschloß einstimmig , die Welt¬
ausstellung in Chikago mit Erzeugnissen ihrer Industrie zu
beschicken . Es waren vertreten , der Verein für die bergbau¬
lichen und Hütteninteressen , der Verein zur Wahrung der Inter¬
essen der Siegeländer Eisenindustrie , das Spiegeleisensyndikat
und die fiskalischen Gruben in Nassau . Es steht zu erwarten ,
daß noch andere Vereine sich anschließen .

Sskale Nachrichten .
Düsseldorf , 15 . März .

-2 - ( Stadttheater .) Nachdem Herr Frank wieder
gesund ist , findet nun am Freitag den 18 . März bestimmt die
erste Aufführung der „ Götterdämmerung " zum Benefize des
Herrn Kapellmeister C . Gille statt . Das Werk ist mit dem
größten Flciße vorbereitet , das Orchester ist verstärkt , die
neuen Dekorationen sind von Herrn Schweitzer gemalt , so daß
die Aufführung der „ Götterdämmerung " das hervorragendste
Ereigniß zu werden verspricht .

Für das Etatsjahr 1892 / 93 werden nach den Be¬
schlüssen des Provinziallandtages an Provinzialabgaben
erhoben 3 , 300 , 000 M ., und zwar zur Verwaltung und Unter -
Haltung der früheren Bezirksstraßen 2 , 300 , 000 M ., zur Ver -
zinsung und Tilgung der Jrrenanstalts - Bauschuld 300 , 000 M -
und zur Deckung des Landarmenwescns 700 , 000 M . Von der
Gesammtsumme haben aufzubringen die Regierungsbezirke
Aachen 410 , 552 Bl , Koblenz 825 , 950 M ., Köln 812 ,946 M .,
Düsseldorf 1 , 413 , 647M ., Trier336 , 905M . Das ^ Beitrags -

ßs Höchst ehrenvoll für die Gesellschaft „ Dilettantcn -
Bühne " gestaltete sich am Samstag im Kanfhaussaale die
Aufführung des vieraktigen Schauspiels : „ Mathilde , ein
deutsches Frauenherz " von Benedix . Sämmtliche Darsteller
wetteiferten mit ihren Leistungen und erzielten einen großen
Erfolg , der sich durch mehrfache Hervorrufe und Orchestertusch
dokumemirte . Das Stück war brillant in Szene gesetzt und
übte auf die Zuschauer eine mächtige , ergreifende Wirkung
aus . Auch das Flvtensolo : „ Fantasie über Gute Nacht , Du
mein herziges Kind " von Popp des Herrn Ortmann wurde
mit größtem Beifalle ausgenommen . An die Aufführung reihte
sich ein gemüthliches Kränzchen , welches die Gesellschaft noch
lange vereinigte . Der „ Dilettanten - Bühne " ist zu der aus¬
gezeichneten Aufführung und ihren tüchtigen Kräften von
Herzen Glück zu wünschen .

nachdrücklich vertheidigte und — das ist wohl das
schlimmste — die Ansicht ausgesprochen har , daß
Deutschland in einem künftigen Kriege den Sieg davon
tragen werde . Alleni Anschein nach hat man erwartet ,
daß Graf Taverna ganz neue diplomatische Gebräuche
einführen und gleich beim Amtsantritt dem Staate, bei
dem er beglaubigt ist, seinen entschiedensten Abscheu zu
erkennen geben werde .

* Konstantinopel , 15 . März . Der Beigeord¬
nete des Direktors der Dette Publique , Noblet , ist an
Stelle Selim Effendis zum General - Direktor ernailnt
worden .

Z - "Die auf ' dem Terrain der alten Bahnhöfe noch stehenden
Gebäulichkeiten sind auf den Abbruch verkauft worden und
hat man mit dem Abbruch gestern begonnen . Am 1 . Mai
müssen die Gebäude mit Ausnahme der Stationsgebäude ent¬
fernt sein . Das Stationsgebäude der Bergisch - Märkischen
Eisenbahn bleibt noch fünf Jahre für Bureauzwecke stehen ,
bis das neue Gebäude für Betriebsamt und Bureaus fertig
ist . Sind die alten Gebäude entfernt , dann wird man hoffent¬
lich bald die über das Bahnterrain projektierten Straßen
offenlegen , wodurch der Verkehr in der jetzt stillen Friedrich¬
stadt zunehmen wird . Jn nicht zu ferner Zeit hofft man
auch die Pferdebahn durch die Louisen - und Ellerstraße nach
Oberbilk geführt zu sehen , als Verbindung mit dem Geleise
über die Kölnerstratze zum Hauptpersonenbahnhofe .

-ff In Folge des Schadens an der Dampfwalze ist die
Ausbesserung der Straßen in der Friedrichstadt verzögert
worden . Jn der Thalstraße lag der lose Schrott , so daß keine
Passage möglich war . Reiter und Fuhrwerk benutzten das
Trottoir . Die Walze ist endlich repariert worden und wurde
gestern Nachmittag wieder in Betrieb gesetzt .

Z - Zwei Diebe wurden gestern Abend verhaftet , die schon
seit einiger Zeit gesucht wurden . Auch ein Bursche wurde wegen
Unterschlagung eingesperrt . Außerdem logirten im Polizei¬
gewahrsam einige Skandalmacher , Frauenzimmer u . s . w . und
mehrere Obdachlose kamen in eine Herberge .

- s- Vor einiger Zeit theilten wir mit , daß eine räudige
Heerde «Schafe Seitens der Behörde bei Derendorf eingestallt
wurde und die Heerde in der Nacht verschwand . Sie war
nach Neuß getrieben worden , wo sie auf dem Bahnhof ver¬
laden werden sollte . Die Personen , welche die Heerde weg¬
getrieben haben , find des Vergehens gegen das Gesetz über die
Unterdrückung von Viehseuchen angeklagt worden .

- j- Aus einem Hause an der Münsterstraße wurde am
Montag Abend ein Geldbetrag und verschiedene Schmucksachen
gestohlen . Die Frau ließ , als ste zum Laden ging , um Maaren
zu holen , die Thüre ihrer Wohnung offen .

- st Jn der Adlerstraße wurde am Montag Abend ein
junger Mann von einem ihm begegnenden Menschen durch
einen Messerstich in den rechten Arm verletzt , ohne jede Ver¬

anlassung geschah diese Mißhandlung . Nach verübter That
lief der Mcnfch davon und verschwand durch die Jakobigafse .
Eine sofort angestellte Verfolgung war resultatlos , der rohe
Bursche wurde nicht eingeholt .

4 - Heute Mittag torkelten zwei betrunkene Burschen , die
am Morgen zur Militäraushebung gewesen waren , über die
Duisburgerstraße und kamen zu Falle . Einer wurde , da er
mit dem Kopfe auf den Bandstein des Trottoirs siel , bedeutend
verletzt . Zwei Fabrikarbeiter brachten ihn nach Hause .

Strafkammer - Sitzung vom 15 . März . Die
geschäftslose Sophia H . hatte in einem Hause in der Friedrichs -
straße einen Einbruchdiebstahl verübt . ' Sie wurde einschließ¬
lich einer viermonatlichen Gefängnißstrafe , die sie bereits ver¬
büßt , zu einer Gesammt - Gesängnißsirafe von 8 Monaten ver¬
urtheilt . — Tagelöhner Theodor Schm , aus Neuß war eines
Vergehens gegen den tz 180 des Strafgesetzbuches und in Ge¬
meinschaft mit der Dienstmagd Maria Schl , zweier Betrugs¬
fälle angeklagt . Die mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt¬
gefundene Verhandlung endete mit der Verurtheilung beider
Angeklagten und zwar wurde Schm , zu 15 Monaten Gefängniß ,
zum Ehrverlust auf 3 Jahre und zur Zulässigkeit der Polizei¬
aufsicht verurtheilt ; die Schl , kam mit 3 Wochen Gefängniß
und 3 Wochen Haft davon . — Der jetzt zu Köln , früher in

Neuß wohnende Kaufmann Ernst Z . hatte es unterlassen , bei
Eröffnung seines Geschäftes eine Bilanz anfzustellen , was das
Handelsgesetz ausdrücklich vorschreibt . Bei Ausbruch des Kon¬
kurses verhielten sich die Aktiven zu den Passiven wie 1 zu 3 .
Die Gläubiger erhielten 25 Prozent . Z . wurde zu 1 Tag
Gefängniß verurtheilt . — Ackerknecht Peter H . aus Rhein¬
dahlen begegnete am 4 . Oktober dem Knecht Ommel unweit
Wickrath und schlug ohne irgend welche Veranlassung mit
seiner Pfeife auf den O . los . Obwohl die Verletzung nur
unbedeutend war , so lautete dock , das Urtheil auf 6 Monate

Gefängniß . — Des mehrfachen Diebstahls beschuldigt war der
Fabrikarbeiter Gerhard G . von hier . Derselbe hatte Kleider ,
Wäsche , eine Taschenuhr und auch Handwerksgeräthe gestohlen .
G . war geständig . Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate
Gefängniß und das Urtheil lautete diesem Anträge gemäß . —
Der gemeinschaftlichen Mißhandlung angeklagt waren die zu
Hardt wohnenden Bäckermeister Friedrich Wilhelm R . und
Johann L . Dieselben haben den Postillon Dicken und den
Postmeister Beines mißhandelt . R . hat mit einem Revolver

geschossen und den D . auch durch einen Streifschutz verletzt .
R . wurde zu 9 Monaten , L . zu 4 Wochen Gefängniß ver¬
urtheilt . Da B . auch beleidigt worden war , so wurde auch
auf Urtheilspublikation in der „ Gladbacher Zeitung " erkannt .

Rerchsgerichts - GnLscherdungeU .
Leipzig , 15 . März . Jn der Verhandlung vor dem

Reichsgericht beantragte der Reichsanwalt die Verwerfung der
Revisionen des Kommis Schweitzer und seiner Schwester , der
Frau Dr . Prager aus Berlin , gegen das Urtheil , das gegen
sie wegen versuchten Todtschlags bezw . Anstiftung hierzu er¬
gangen ist . Das Reichsgericht setzte die Verkündigung des
Urtheils auf den 22 . ds . fest .

Vermischte Nachrichten .
* Dresden , 15 . März . Wiederholter starker Schneefall

störte abermals mehrfach den Verkehr aus den sächsischen
Vahnen .

* Pout a . Celles ( Belgien ) , 14 . März . Drei Mas -
kirte überfielen die Frau eines Eisenbahn - Maschinisten , ban¬
den dieselbe , nachdem das Haus vollständig ausgeplündert
war , fest , überschütteten ste mit Petroleum und verbrannten

die Unglückliche . Die Thäter sind spurlos verschwunden .
* London , 14 . März . Jn Liverpool hat letzter Tage

eine Frau Namens Ann Gill auf dem Todtenbette einen
Mord gestanden , den sic vor 21 Jahren verübt hatte . Als
sie ihr Ende nahe kommen sah , erklärte sie ihren Kindern , daß
sie nicht in den Himmel kommen werde , denn sie habe ihren
Mann vergiftet . Sie habe damals ein Verhältniß mit einem
Andern Namens Tom Flanagau gehabt , und um diesen hei -
rathen zu können , habe sie die That begangen . Flanagan aber
sei nach Amerika ausgewandert . Die Frau war 20 Jahre
älter als ihr ermordeter Mann .

* Das „ Neue Theater " der Universitätsstadt Oxford
wurde ein Raub der Flammen . Der angerichtete Schaden ist
bedeutend , dagegen ist kein Verlust an Menschenleben zu be¬
klagen . , _ .

* Der Schwimmmeister William I . Davis von Sydney
befindet sich gegenwärtig auf der Reise von Liverpool nach
New - Pork . Der Zweck seines Besuches der Vereinigten Staaten
besteht darin , über die Stromschnellen des Niagara zu schwimmen !
Kapitän Webb hat bekanntlich sein Leben bei dem gleichen
Unternehmen eingebüßt . Davis , ein kräftiger Mann von 34
Jahren , will nur gewöhnliche Schwimmhosen anhaben und von
der kanadischen Seite ans in den Fluß springen .

* Die Grauen - Emanzipation treibt in siluftr alten son -
derbare Blüthen . So kam eine Dame in Auckland m der
Kolonie Neu - Seeland be ; dem Stadtrath um die Stellung als

Hundefängerin ein . Die Väter der Stadt waren ungalant
genug , den Antrag abzulehnen .

Neueste Nachrichten .
* Paris , 14 . März . Hiesige Blätter bringen

heftige Angriffe gegen oeu neuernnnmenitalienischen
Botschafter G ' -o ^ en Taverna , weil er in einer Unter
redung mit dem Vertreter eines dentschen Blattes sich
sehr deutschfreundlich geäußert hat . Man scheint es
ihm zuul Verbrechen anzmechnen, daß er den Dreibund

M ., Essen 72 .901 M .,' Bonn 61 , 150 Är ., Koblenz 40 , 500 M .
und Trier 28 , 794 M .

* Dem bisherigen Vorstand des Bekleidungsamtes des
7 . Armeecorps , Oberstlieutenant a . D . Kays er Hierselbst ,
wurde der König ! . Kroneuorden 3 . Klasse verliehen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 15 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Lustwärme : Barometer : 27 -

Mastrrstands - UachrichLen .

Konstanz , 14 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 03 , gef . 0 , 03 m .
Kehl , 15 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 20 , ge¬

fallen 0 , 01 m .

Lauterburg , 15 . März . Rhein . Vormittags 3 , 30 , ge¬
fallen 0 , 08 in .

Maxau ( bair .) , 15 . Mürz , 11 Uhr Vormittags 3 , 45 ,
gefallen 0 , 07 m .

Mannheim , 15 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 31 , gefallen
0 , 10 m .

Mainz , 15 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 24 ,
gefallen 0 ,04 m .

Caub , 15 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 00 , gef . 0 , 04 in .
Trier , 15 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 02 , gefallen

0 , 00 NI .

Koblenz , 15 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 34 , ge¬
fallen 0 , 06 in .

Köln , 15 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 52 , ge¬
fallen 0 , 08 ni .

Düsseldorf , 15 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 42 .
gefallen 0 ,08 in .

Ruhrort , 15 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 05 , ge¬
iallen 0 , 07 in .

üörlen - und Hundels - Uachrrchten .

Neuß , 15 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,
2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 15 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , Hafer 14 , 05 — 14 , 10 M . Zufuhr 28 Sack
Hafer .

Berlin , 15 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
192 , 75 , Mai - Juni 195 , — , Juni - Juli 197 , — , Roggen April -
Mai 205 , 75 , Mai - Juni 205 , 50 , Juni - Juli 202 , 75 , Hafer
April - Mai 151 , — , Mai - Juni 152 , — , Juni - Juli 153 , 25 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl
April - Mai 53 , 70 , Sept .- Okt . 54 , — , Spiritus 70er vorräthig
43 , 40 , April - Mai 43 ,40 , Juni - Juli 44 , — , Juli - August 44 , 40 ,
Aug .- Sept . 44 , 50 , 50er vorräthig 63 , — , Petroleum vorräthig

23 , 50 ^ Roggenmehl 0 / 1 März 28 , 20 , April - Mai 28 , — .
Stettin , 15 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

209 , — , Mai - Juni 209 , — M . Roggen April - Mai 208 , 50 ,
Mai - Juni 206 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Scpt . - Okt . 54 , —
M . Spiritus 70er vorr . 42 , 60 , April - Mai 42 , 80 , Aug .- Sept .
43 , 80 M . Hafer vorr . 148 — 155 . Petroleum vorr . 11 , — M .

W i e n , 15 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 20G ,
10 , 23B , Herbst 9 , 27G , 9 . 30B . Roggen Frühjahr 9 ,47G ,
9 , 50 B . Herbst 8 , 37G , 8 , 40B . Mais Mai - Juni 5 , 58G ,
5 , 6193 , Juli - Aug . 5 , 69® , 5 , 7293 . Hafer Frühjahr 6 , 17® ,
6 , 20© . Herbst 5 ,00® , 5 , 1093 .

Pest , 15 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . weichend ,
April - Mai 9 , 85 G , 9 , 87 B , Mai - Juni 9 , 87 G , 9 , 74 B ,
Juni - Juli 8 , 94® , 8 ,9693 . Hafer Frühjahr 5 , 72® , 5 , 74© .
Mais 5 , 23® , 5 , 25© . — Kohlraps 13 , 10 — 13 , 30 .

Coursderichl .

Berlin , den 15 . März 1892 .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - B . .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .

Confolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . .

„ Bergbau V .- A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Efchweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelfenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grufonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk nmg .
' . „ Vrz .- A . . . .

Harkort Brückenbau umg . . . .
Vrz .- A . . .

»arpener Bergbau - Ges .
»erbrand Waggon .
»ibernia Bergwerks - Ges .
wchdahl umgew .
>öfel - Brauerei . . . . . . .

, -örder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer . •
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act .

Märk . - Westfälischer Bergw .- V . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . .

„ ' Lit . A . abgest .
Pongsche Spinnerei .
Rheinische A » thracit - Kw . . . .
Schnlz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr .- A . . . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

14 . März . 15 . März .
00 , 00 00 , 00

146 , 50 146 , 60
121 , 10 121 , 10
123 , 00 121 , 50
409 , 90 410 , 00
118 , 50 118 , 50

47 ,00 47 , 50
109 , 75 109 , 00

93 , 00 92 , 75
7 , 25 7 , 25

81 , 90 81 , 60
160 , 25 158 , 90

80 , 00 78 , 40
71 , 75 71 , 50

000 , 00 000 , 00
32 , 50 33 , 00

144 , 75 144 , 75
000 , 00 000 , 00

53 , 50 53 , 70
00 , 00 00 , 00
58 , 25 60 ,00

145 , 50 144 , 25
185 ,00 185 , 60

80 , 60 79 ,00
140 , 80 139 , 75

00 , 00 00 , 00
99 , 60 99 , 60

221 , 25 221 ,00
138 , 00 137 , 25
113 , 10 113 , 10
000 , 00 000 , 00
102 , 25 102 , 40
129 , 25 129 , 50
144 , 50 144 , 50
140 , 20 138 ,80
120 , 00 120 , 10
129 , 50 128 , 25

25 , 75 25 , 80
000 , 00 122 , 60

40 , 25 40 , 75
133 , 00 132 , 25
125 , 00 124 , 40

79 , 50 79 , 50
102 , 40 101 , 60

72 , 00 70 , 50
113 , 00 112 , 50
218 , 50 218 , 50

92 , 75 92 , 10
82 ,00 82 ,00
97 , 10 97 , 25
73 , 60 73 , 60
77 , 75 77 , 00

113 , 00 112 , 00
50 , 75 51 , 00

110 , 10 110 , 10
136 , 00 135 , 50

91 , 60 91 , 00
109 , 25 110 , 00

89 , 70 89 , 80

; rr .Nerems - Anxeigrr .

Mittwoch .

„ Concordia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vcreinslokal : Rest . „ Zum Speck -! " , Bolkersttaße .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abenc , . 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstratze .

„ Musikalifcher Bildungsverein " . Abends 9Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohcstraßc .
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J . Bisohoff ,

gM " Für die Kommunion und Konfirmation "Mg
empfehle :

Schwarze Cachemires , Tuche und Kuckskins ia Jan testen nä pipisten Mriiaten zu sete Mllipa Preisen ,
weisse und cr§me Cachemires , weisse und creme Fantasiestoffe , aparte Meilen , weisse Mulls , Satin ä jonr und Battiste .

Die fortwährend ein treffenden Neuheiten in

. schwarzen Kostüme - Stoffen , — —
als : Cachemiye foule . Cheviot . Pointille , Coteline Crepe , Coteline kröche , Cachemire des Indes , Orenadines etc .

sind ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt .
- - - * • -

JJgjg Cw nl B * l8 lll « 8 g * bietet die reichste Auswahl neuer , stylvoller Dessins ,

El
Weisse u . cr£me Tüll - Gardinen zu kleinen Vorhängen , p . Mtr . 25 , 30 , 40 , 50 Pfg . u . höher .

Bedruckte Gardinen , Imitation von Butzenscheiben , p . Mtr . 65 , 75 Pfg . und höher ,

llanilla - Vorhänge , weiss , bunt und crftme Kongress - Stoffe zu Vorhängen

aussergewöhnlicli billig .

!r
ahgepasst , vom Stück , weiss und creme .

Engl . Tüll - Gardinen zu grossen Vorhängen , an den Seiten mit Band eingefasst ,

p . Mtr . 60 , 75 , 80 , 90 Pfg ., 1 M . und höher .

Kouleanx - Stoffe in weiss , bunt , gestreift n . creme , in 100 , 115 , 125 , 130 , 140 , 150 , 160 cm Breite .

Meubel - Stoffe in Rips , Granit , Plüsch und Fantasie - Geweben zu sehr billigen Preisen . 298

MZMMMWWWWMjWMjUjUjZMWWZMWMMMMMWMZWWMV
Die feinste , von Naturbutter
nicht zu unterscheidende - RKar ^ ariue

Deutsche Margarine - Halle
Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 . 31

liefert nur
die

KMlligt Sttfeipituj .
Utorp , LmtcrslU De » li . iih' i cm . ,

Vormittags 10 Uhr anfangend ,
» erben wegen Verzugs in bas Auslanb im Hause Alkerstratze 103

1 Landauer , gut erhalten , 1 Droschke, 2 flotte
Jucker mit komplettem Geschirr ,

ferner das gesammte Hansmobilar , wie : mehrere
vollständige Betten , Sophas , Tische , Stühle ,
Kleiderschränke , Regulirofen , Uhren , Teppiche ,
Gardinen , Spiegel , Bilder , Küchenschrank , 1 säst
neuer emaillirter Tafelherd , Kochtöpfe , Por¬
zellan re . re .

iffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft .

B . Güth ,
Gerichtstaxator und Auktionator .

NB . Die Pferde und Wagen können jetzt schon unter der Hand
zekauft werden . 332

mm

35

Hubert !
Bergerstr

i L . Abraham ,
SO Cornelius str . 20 , früher Krcurstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormeliusstratze 20 .

1848 .

delaber - .

Fabrik - Nieder - !
läge von 203

AchWMl «
aller Art . Wachs¬

kerzen , Altar - ,
Opfer - , Brautkerzen ,

Wachsstock ,

_ _ Wachs - Dekorations -
it , neue und feine Muster , jede

Etylart und Farbe empfiehlt
en gros und en dötail

CH r . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Altes Gold und
Silber

kaust zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 56 .

Echte süße

Beatbückinge
von heute ab täglich vorräthig ,

sowie alle

Uch - und See - Usche ,
frische fiiiritigr ,

alle Sorten

prima Kaue
empfiehlt 331

Emil Disch ,
Klosterstr . 64 . Telephon 494 .Unterhaus muh

fC . i * it S e f T ft v rt fi e 1 & *kitadellstrahe 13
«her Bäckerei ) , für jedes Ge¬

ist oder auch als Privatwohnung
ignet , sowie einLageekellee
ig zu vermiethen . 327
läh . im Hause selbst , Mittelbau .

polstern und Reinigen von
Matratzen und Sophas besorgt

ausnahmsweise billig und gut

Fr . Döhmer ,
Nr . 103 Klosterstratze Nr . 103 ,

Ecke der Karlsstraße . 49

Guter

bürgerlicheri
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen

Hochfeines
sch - u .Bairi

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

MMMM

Täglich

fnslljt grüne hmiize
zum Braten ,

echte Monnikendammer

Bratbückinge ,
sowie alle Sorten

Will - und Seefische
empfiehlt 329

Carl Maatzen ,
Rhein - u . Seefisch - Handlung ,

Rheinstr . IS . Telephon 510 .

H . Dro % io , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstratze 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt ' sich zur Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Mark 5 , — .
Lcknsgrchr Aps ,

Vergrößerung ,

Louis Frnnck , O ltstr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Ä ,»t einem größeren Colonial - ,
Material - , Farbwaaren -,

Drogncn - und Porzellan - Ge¬
schäft wird aus bald ein kräftiger ,
evangelischer

Knabe
mit guten Schulkenntnissen in die
Lehre gesucht , welcher bei freier
Station , wenn er einige Garten¬
arbeit mit verrichtet , bis 150 M .

jährliche Zulage erhält . Dreijährige
gründliche Lehre . Sonntags ge¬
schlossen . Ebenfalls findet daselbst
ein kräftiges evangelisches

Kehrmädchen
gute Stelle . Selbstgeschriebene
Offerten unter B . L . 330 an die

Expedition dieser Zeitung .

Witze Litzim »
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Baftionsstratz «: 29 , 2 . Etage .

Jacob Hüller ,

31 Königsallee 31 ,

Vkren

en gros ,
verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Preisen 328
gegen Paar unter Garantie .

Oberbilk , Gllerstraße 161 .
Anstalt für JZahnkranke !

Schmerzloses Zaynausztehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen n . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
~ 161 Ellerstratze 161 . “SU * 153

Civilftand der Oberbürgermeister ei Düsseldorf .
Geborene .

Den 19 . Febr . Karl Paul Wilh . Richard Walther , S . d . Kaufm .
Karl Franke , Charlottenstr . — Den 12 . März : Franz Peter , S . des
Kohlenhändlers Friedr . Hüppop , Pempelforterstraße . — Den 9 . : Eva
Franziska Henriette , T . d . Dekorationsmalers Franz Theisen , Münsterstr .
— Den 12 . : Maria Agnes Wilh ., T . d . Schmieds Wilh . Prell , Neußer -

straße . — Anna Katharina , T . des Schmieds Joh . Franken , Düssel¬
thalerstraße . — Den 14 . : Anna Elis . , T . des Fabrikarb . Jos . Delesen ,
Bilkerallee . — Den 13 . : Johann , S . des Fabrikarb . Wilh . Winterberg ,

Kirchstr . — Den 11 . : Wilh . Peter Hrch ., S . d . Jnstallat . Hrch . Peters ,
Hunsrücken . — Den 14 . : Peter , S . d . Tagel . Peter Voigt , Cornelius¬
straße . — Den 8 . : Alwine Maria Pauline , T . des Fabrikarb . Nikolaus
Schmitt , Münsterstr . — Den 14 . : Elisab . Gertr ., T . des Schreiners
Joh . Schuld , Gerresheimerstraße — Den 13 . : Augustin Hrch . , S . des
Schreiners Augustin Dunkerbek , Nordstr . — Den 11 . : Ludwig Jos . , S .
d . Fabrikarb . Jos . Heiermeper , Ellerstr . — Den 13 . : Maria Karoline ,
T . d . Maurers Jos . Schmitz , Ackerstr . — Den 14 . : Iba , T . d . Fabrik¬
arbeiters Frz . Guthoff , Kirchstr . — Den 12 . : Heinrich , S . d . Kaufm .
Wilh . Locks , Cbarlottenstr . — Den 13 . : Wilh . S . d . Tagel . Heinrich
Brücker , Gerresheimerstr . — Den 11 . : Bernhard Johann und Sibilla

Henr ., Zwillinge des Handelsmannes Jak . Lauterbach , Grafenbergerstr .
— Wilhelm , S . des Wirthes Mathias Töller , Volmerswertherstr . —
Den 12 . : Josephine , T . d . Handelsmannes Crescenzo Pelosi , Ritterstr .
— Den 8 . : Hertha , T . d . Kaufmannes Karl Brückel , Friedrichsstr . —
Den 11 . : Anna Marg ., T . d . Schreiners Hrch . Blomenröhr , Bandelstr . —
Den 12 . : Anna Cornelia Ernestine , T . d . Handelsm . Franz Wolff ,

Derendorferstr . — Den 10 . : Theod . Joh ., S . d . Faßb . Theod . Kamps ,

Hubertusstr . — Den 13 . : Math . Anton Ludwig , S . d . Schreiner Wilh .
Voigt , Kronenstr . — Den 11 . : Anna Helene , T . d . Maurermstr . Hugo
Sels , Grafenberg . — De » 9 . : Rob . Franz Jos . Engelb . , S . d . Schloss .
Wilh . Böhmer , Kölnerstr . — Den 13 . : Gertrud , T . d . Fabrikarb . Hrch .
Brecklinghaus , Ahnfeldstr . — Den 12 . : Josefine Wilhelmine , T . des
t ausdieners Wilh . Gussone , Kasernenstr . — Maria Magd ., T . des

utschers Gerh . van Rickelen , Kanalstr . — Den 10 . : Karl Wilhelm ,
S . des Schriftsetzers Karl Laufs , Klosterstr . — Den 7 . : Georg Joh .,
S . des Fuhrunternehmers Josef Rosen , Stockkampstr . — Den 8 . :
Gustav August , S . des Graveurs Hrch . Ficker , Benzenbergstr . —
Den 14 . : Eberhard Paul , S . des Fabrikarb . Adolf Schero , Bruchstr .
— Den 13 . : Heinrich Jakob , S . des Fabrikarb . Jakob Nilgen , Ulmen¬

straße . — Den 12 . : Elisabeth Hubertine Petronella , T . des Schreibers
Rudolf Jürgens , Schwanenmarkt . — Den 8 . : Lorenz Heinrich , S . d .
Schreinermeisters Lorenz Lehnhausen , Herzogstr . — Den 13 . : Gertrud ,
T . d . Tagel . Jos . Janssen , Bachstr . — Franz , S . des Tagel . Wilhelm
Popp , Neußerstraße .

Erstlings - nnd Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 Tos . Bill , Bergerstraße 2 .

Direktion : Engen Staegemann .

Mittwoch , den 16 . März 1892 .

Der Postillon von Konjumcau .
Komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Scribe .

Musik von Ad . Adam .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Vorher : Der Kurmarker und die Dirrarde .
Musikalisches Genrebild in 1 Aufzuge von Julius Schneider .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende 10 Uhr .

Donnerstag , den 17 . März 1892 .

Die relegirlen Studenten .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix . Regie : Carl Schröder .

Ncn : Satyre . Reu !
Schauspiel in 1 Aufzug von Friedrich Röber .

Regie : Direktor Eugen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Kätingen . Kätingen.
Am 17 . März 1892 , Vortrag :

„ Franz Xaver Babelsberger nnd
seine Erfindung . “
Nack dem Vorträge Anmeldung zu dem Herren -

resp . Damenkursus in der Stenographie . Honorar 7 M .

Gaklsterpr Steuopptei - Ven
eis zu Ratingen .

Photographisches Atelier
von

P . H . ffioltgen ,
nur 19 Sctaaramartt 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . !3 Cabinet von 8 M . aa -
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt ._

165

_ Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern b ei bil ligster Fa ^ onberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silben

«*■*

■6 *
«

Für Brautleute ! \

Einen gediegenen Haushalt in ^

l Möbeln , Spiegeln und !
Polsterwaaren f

erhält man im Möbel - Magazin von Jg

* Theodor Köckem . ■■
1 Schreinermeister , 4
u Wallftratze 20 — 22 . Wallstratze 2 « — ! ß

£ Tlß ~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkftätte ^

Hause o ^

*
S
«

Lvir bitten höflichste sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " zu berufen .
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Deutscher Reichstag .

193 . Sitzung vom 15 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Bundesrathstische : Lohmann u . A .
Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung um 12Uhr

25 Minuten .

Die dritte Lesung der Novelle zum Krankenkassen - Gesetz
wurde fortgesetzt .

Zu 8 1 , der bestimmt , welche Personen der Verflcherungs -
pflicht unterliegen , find eine Reihe von Anträgen gestellt .

Dr . Gutfleisch ( df .) , Merbach ( dk . ) , Möller ( nl .) ,
v . d . Schulenburg - Beetzendorf ( dk .) , v . Strombeck

(Ctt .) schlagen vor , nicht nur die Angehörigen der Binnen -
dampfschrfsfahttsbetriebe , sondern der Binnenschiffsahttsbetriebe
überhaupt und der Baggereibettiebe dem Berstcherungszwang
zu unterwerfen , dagegen die Besatzung von Seeschiffen , auf
welche die betreffenden Vorschriften der Seemannsordnung An¬
wendung finden , davon auszunehmen .

Abg . Dr . Buhl ( nl . ) und Dr . Gutfleisch wollen die
Handlungsgehülfen nur dann der Verficherungspflicht unter¬
werfen , wenn durch Vertrag die ihnen nach Artikel 60 des
Handelsgesetzbuches zustehenden Rechte aufgehoben oder be¬
schränkt sind .

Die Abgg . Hitze , Spahn und Gröber ( Ctr .) stellen
einen ähnlichen Antrag zu § 3 a , daß nämlich Handlungs¬
gehülfen unter den eben genannten Bedingungen auf ihren
Antrag von der Verficherungspflicht befreit sein sollen .

Die obengenannten Abgeordneten aus verschiedenen Par¬
teien wollen ferner die in der Post - , Telegraphen - , Marine -
und Heeresverwaltung beschäftigten Personen der Versiche -
ruugspflicht unterwerfen , soweit dies bisher noch nicht ge¬
schehen ist .

Endlich beantragte Abg . Dr . Höffel ( Rv .) , die Versiche¬
rungspflicht einzuführen , wenn das Jahreseinkommen nicht
2000 M . übersteigt , während die Vorlage diese Pflicht bei einem
Tagesverdienst bis zu 6 % M . festsetzt .
M Abg . Goldschmiot ( df .) hielt die Einbeziehung der
Handlungsgehülfen nicht erforderlich und besürwortete daher
den Antrag Buhl - Gutfleisch .

Abg . Dr . Buhl ( nl .) bezeichnete seinen Antrag als einen
Vermittelungs - Vorschlag , der sich dem Rahmen des Gesetzes
anpasse .

Abg . Singer ( Soz . ) sprach sich gegen den Antrag aus .
Bei der Ausbeutung , die der Stand der Handlungsgehülfen
erfahre , sei es nothwendig , ihm die staatliche Fürsorge unter
allen Umständen zu fichern . Auch dem Antrag Hitze werde
seine Partei nicht zustimmen .

Abg . Hitze ( Ctr .) hielt nicht in allen Fällen für erfor¬
derlich , die Handlungsgehülfen diesem Gesetz zu unterwerfen .
In den meisten Fällen hätten sie noch einen Rückhalt am

Elternhause . Sein Anttag mache es daher von dem eigenen
Ermessen der Gehülfen abhängig , ob ste in die Verstcherungs -
Vfiicht einbezogen werden wollten .

Ministerialdirektor L o h m a n n : Biele Handlungsgehülfen
stehen im Gehalt nicht besser als gewerbliche Arbeiter ; daher
liegt auch kein Grund vor , fie anders zu behandeln . Die An¬
nahme des Antrages Höffel würde die Regelung der Versiche¬
rung erschweren . Es ist besser , es bei den vorgeschlagenen
Bestimmungen zu belasten . Ich empfehle daher die unveränderte
Annahme der Beschlüsse zweiter Lesung .

Abg . Dr . Gutfleisch ( df .) führte aus , die Vorschrift
des Gesetzes werde die Lage der Handlungsgehülfen nur ver¬
schlechtern .

Abg . Höffel ( Rp . ) befürwortete kurz seinen Antrag .
Abg . v . d . Schulenburg - Beetzendorf ( dk .) hielt

diesen Antrag für überflüssig und erklärte sich auch gegen die
Anträge Buhl und Hitze .

Abg . Dr . Hirsch ( df .) versicherte , daß in den kaufmän¬
nischen Kreisen selbst der Wunsch , dem Versicherungszwang zu
unterliegen , nur ganz vereinzelt sei .

Ministerial - Direktor Lohmann bestritt , daß nur ver¬

einzelte Stimmen im Handelsgewerbe den Versicherungszwang
wünschen .

An der weiteren Erörterung betheiligten sich die Abgg .
Möller ( nl .) , Dr . Eberty ( df .) , Frhr . v . Stumm ( Rp .) , der
sich für den Antrag Buhl event . den Anttag Hitze aussprach , :
Singer und Gutfleisch .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag Höffel abgelehnt ,
der Antrag Gutfleisch u . Gen . betteffend Einbeziehung des
Binnenschifffahrts - und Baggereibetriebes angenommen ; des¬
gleichen der Anttag betreffend Ausschluß der Seeschiffer , der

Anttag Buhl betreffend die Handlungsgehülfen und der Antrag
Gutfleisch u . Gen . betteffend die in der Post - u . s . w . Verwal¬
tung beschäftigten Personen . Mit diesen Aenderungen wurde
der ganze Paragraph angenommen .

Bei 8 2 , der bestimmt , auf welche Personen die Versiche¬
rungspflicht durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde
oder eines weiteren Kommunalverbandes für deren Bezirk

erstreckt werden kann , empfahl Abg . Graf Holstein ( dk .) die
von ihm gestellten Anttäge , auch die Dienstboten ( das Gesinde )
und diejenigen Familienangehörigen eines Betriebsunter -
nehmers , deren Beschäftigung in dem Betriebe nicht auf Grund
eines Arbeitsvertrages stattfindet , in diesem Paragraphen
hineinzunehmen .

Ministerial - Direttor Lohmann hielt es für bedenklich ,
in der dritten Lesung eine so weittragende Aenderung vorzu¬
nehmen . Ob die verbündeten Regierungen das Gesetz mit
einer solchen Bestimmung genehmigen würdeu , könne er zur
Zeit nicht sagen .

Abg . Dr . Eberty ( df .) u . Gen . beantragten hierauf die
Rückverweisung des Antrages betteffend Aufnahme der Dienst¬
boten und der zu den späteren Paragraphen vorliegenden ,
den gleichen Gegenstand betreffenden Anträge in die Kommission .

Dieser Anteag wurde abgelehnt .
Abg . Dr . Eberty empfahl darauf den Vorschlag des

Grafen Holstein wegen der weittragenden Folgen abzulehnen .
Abg . Möller (nl .) bat den Antrag in diesem Stadium

der Berathung zurückzuziehen , da doch gar zu leicht bei der
Regelung der Einzelbestimmungen etwas vergessen weroen könne .
Graf Holstein möge sich daher lieber mit einer Resolution be¬
gnügen , worin die Regelung der Frage durch die Landesgesetz¬
gebung empfohlen würde .

Abg . Dr . Eberty betonte wiederholt , daß die Dienstboten
im Gebiete des Preußischen Landrechts besser gestellt seien ,
als dies Gesetz sie stellen könne .

Abg . Molkenbuhr ( Soz .) erklärte .nur in Hamburg
sei das Gesinde besser gestellt . In anderen Bezirken aber werde
man dem Gesinde durch Einbeziehung in das Gesetz eine
Wohlthat erweisen .

Abg . Hitze ( Ctr .) bat gleich Möller , mit Rücksicht auf
die Geschäftslage den Anttag zurückzuziehen .

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp .) sprach sich in demselben
Sinne aus .

Der Antrag des Grafen Holstein betteffend Familienan¬
gehörige eines Betriebsunternehmers ( redattionelle Aenderung
der Vorlage ) wurde angenommen ; der Antrag betreffend Auf¬
nahme der Dienstboten gegen die Stimmen der Konservativen
und Sozialdemokraten abgelehnt .

Auf Antrag der Abgg . Dr . Buhl , Dr . Gutfleisch wurde
der Paragraph auch ausgedehnt auf Handlungsgehülfen und
Lehrlinge , soweit dieselben nicht nach 8 1 versichert sind . Die
Bestimmungen der ersten Paragraphen , wonach dieBersicherungs -
pflicht nur bei einem täglichen Arbeitsverdienst bis zu 6 % M .
obwaltet , werden aus diesen Paragraphen herausgehoben und
in einen besonderen 8 2b gebracht .

Dem 8 36 , der von den Personen handelt , die auf An¬
ttag des Arbeitgebers von der Verficherungspflicht zu befreien
sind , wird auf Anttag Gutfleisch und Genossen ein Zusatz
gegeben , wonach auch die in Arbeiterkolonieen beschäftigten
Personen von der Versicherung frei bleiben können .

Die nächsten Paragraphen wurden ohne Erörterung , zum
Theil mit redattionellen Aenderungen angenommen .

In 8 6 wurde festgesetzt , in welcher Art den Kranken
Unterstützung zu gewähren ist .

Abg . v . d . Schulenbera - Beetzrndorf ( dk .) bean¬
tragte , einzuschalten : „ Die Hülfe von Nichtärzten ist von der

Kassen zu bezahlen , wenn diese Hülfe in Nothfällen hat an -
qerufen werden müssen ; im Zweifel entscheidet dieserhalb die
Aufsichtsbehörde " .

Ministerial - Direttor Loh mann sprach sich dagegen aus .
Es gebe viele Fälle , wo ärztliche Hülfe nicht nöthig sei ,
sondern die Zuziehung eines Heilgehülsen oder Masseurs
genüge .

Abg . Dr . Buhl ( nl .) hielt namentlich eine Besserung der
sächsischen Verhältnisse für erforderlich , dort würden sogar von
Nichtärzten Zeugnisse über Erwerbsunfähigkeit ausgestellt .

Abg . Dr . Höffel ( Rp .) empfahl den Anttag Schulen¬
burg .

Ein Vertteter der sächsischen Regierung erklärte , daß ,
wenn Buhl ' s Behauptung zutreffe , die sächsische Regierung für
Abhülfe sorgen werde .

Abg . Dr . Eberty ( df .) unterstützte den Antrag Schulen¬
burg im Interesse der Aerzte , die mit großer Hingebung an
diesem Gesetz mitgewirtt hätten .

Abg . Wurm ( Soz .) vertheidigte die Naturärzte , die man
nicht allgemein als Kurpfuscher bezeichnen könne . Ferner
sprach er den Wunsch aus , daß den Frauen das Studium der
Medizin gestattet werden möchte , die für die Behandlung von
Frauenttankheiten sich besser eigneten als die Männer .

Abg . Hitze ( Ctr .) trat für die Beschlüsse zweiter
Lesung ein .

Abg . Dr . V i r ch o w ( df . ) vertheidigte den Stand der
Aerzte , deren Thätigkeit gewiß Anerkennung verdiene .

Abg . v . d . Schulenburg hat inzwischen seinen Antrag
folgendermaßen geändert : „ Die Hülfe von Nichtärzten ist , so¬
weit es sich nicht um Hülfeleistungen untergeordneter Art han¬
delt , nur dann von der Gemeinde - Krankenversicherung zu be¬
zahlen , wenn diese Hülfe in dringenden Fällen hat angerufen
werden müssen oder von dem Arzte angeordnet worden ist .

Die Erörterung wurde darauf geschlossen , der eben mit -
getheilte Antrag durch Zählung mit 105 gegen 104 Stimmen
abgelehnt , der 8 6 angenommen mit einem von Dr . Gutfleisch
und Genossen vorgeschlagenen Zusatz : „ Endet der Bezug des
Krankengeldes erst nach Ablauf der 13 . Woche nach dem Be¬
ginn der Krankheit , so endet mit dem Bezug des Kranken¬
geldes zugleich auch der Anspruch auf die in Absatz 1 unter
Ziffer 1 ( ärztliche Behandlung rc .) bezeichnten Leistungen . "

Die weitere Berathung wurde sodann auf Mittwoch 12
Uhr vertagt .

H » » z>t - Gxp « ditt » « : Slaferfntfre > » .

Präsident v . Levetzow theilte mit , daß ihm folgendes
Schreiben zugegangen ist :

„ Se . Königliche Hoheit Großherzog Ernst Ludwig haben
mich zu beauftragen geruht , Ew . Excellenz und durch Hoch¬
denselben dem Reichstag allerhöchst ihren herzlichsten Dank
für die durch Ew . Excellenz aus Anlaß des tiefbetrübenden
Ablebens des Großherzogs Ludwig IV . angeregte Kund¬
gebung der hohen Körperschaften auszusprechen .

gez . : Finger , Staatsminister . "
Schluß der Sitzung halb 6 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

32 . Sitzung vom 15 . März . 11 ' / - Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Finanz - Minister
Dr . Miquel und der Minister der geistlichen rc . Angelegen¬
heiten Graf v . Zedlitz beiwohnten , wurde die zweite Berathung
des Staatshaushalts - Etats für 1892 / 93 im Etat des Mi¬
nisteriums der geistlichen rc . Angelegenheiten beim Kapitel
„ Kunst und Wissenschaft " fortgesetzt .

Bei den Ausgaben für das Kunstgewerbe - Museum empfahl

Abg . Freiherr v . Heeremann ( C .) die staatliche Förderung
der Mosaikmalerei .

Bei den Ausgaben für das geodätische Institut brachte
der Abg . Graf v . K a n i tz ( k.) den Anttag ein , eine der Stern¬
warten mit einem größeren Refraktor zu versehen , der den
jetzigen Ansprüchen der astronomischen Wissenschaft entspreche ,
und wies daraus hin , daß Preußen in der Ausstattung seiner
Sternwarten hinter anderen Staaten etwas zurückgeblieben sei
und daß die astronomischen Beobachtungen für Schifffahrt und
Handel von großer Bedeutung seien .

Geheimer Ober - Regierungs - Rath Dr . Alt hoff erkannte
das Bedürfniß für einen solchen Restaktor an und sagte eine
Berücksichtigung des Wunsches bei günstiger Finanzlage zu .

Die Ausgaben wurden bewilligt , der Anttag wurde an
die Budgetkommission überwiesen .

Bei der Neuforderung von 33 , 000 Mark für die Einrich¬
tung einer biologischen Anstalt auf Helgoland sprach sich Abg .
Dr . Hermes ( dfr .) im Interesse der zoologischen Wissen¬

schaft der Erforschung der Fischgründe und der Hochsee¬
fischerei , namentlich der Lebensweise des Herings , für me For¬
derung aus .

Der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten Graf
v . Zedlitz wies auf den Zweck der Anstalt hin , die Fauna
und Flora des Meeres zu erforschen und für die Hochsee¬
fischerei die wissenschaftliche Grundlage zu geben . Auch die
Produktion des Meeres solle dadurch nach Möglichkeit ge¬
fördert werden . Der Regierung sei es auch erwünscht , den
Helgoländern dadurch einen Beweis ihrer Fürsorge zu geben .

Die Forderung wurde bewilligt .
Bei den Ausgaben für die Ueberwachung und Erhaltung

von Denkmälern und Alterthümern empfahl Abg . Szmula

( C .) die Erhaltung des alten Piastenschlofses in Brieg und
des Mausoleums m der Johanniskirche in Liegnitz .

Geheimer Ober - Regierungs - Rath P o l e n z erklärte , daß

der Finanz - Minister grundsätzlich mit der Bildung eines Fonds
zur Unterhaltung von Denkmälern einverstanden sei , und sagte
Erwägungen über den Wunsch des Abg . Szmula zu .

Der Finanz - Minister Dr . Miquel erklärte , daß der
Staat seine Mitwirkung bei der Erhaltung von Denkmälern
nicht versagen werde , jedoch müßten Geschichts - und Alter¬
thumsvereine an dieser Aufgabe Mitwirken .

Abg . Dr . Seelig ( dfr .) beklagte die Vernachlässigung
einer Statue Friedrich ' s des Großen in Oppeln .

Abg . Richter ( dfr . ) wollte die Fürsorge für die Denk¬
mäler und Alterthümer den Provinzen überlassen , während

Sic Siiiiip » Ser Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weisienthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 17 . Fortsetzung .)

, Valeria war eben von einem Morgenritt nach Hause
zurückgekehrt , als ihr das Schreiben übergeben wurde . Sie
steckte es in die Tasche , um in aller Ruhe mit den Freunden ,
welche ste auf ihrem Spazierritt begleitet , das Gabelfrühstück

emnehmen zu können . Erst nach Verlauf einer Stunde etwa
war sie allein und machte sich nun mit bebenden Fingern
daran , das Siegel des Schreibens zu lösen . Langsam durchlas
ste es , bald erröthend , bald erbleichend . Im Ganzen genommen
derrieth sich mehr wirkliches Gefühl in diesen Zeilen , als ste
« sthon Lawford zugemuthet haben würde . Er bat sie , die
« nne werden zu wollen , sagte ihr , daß er ste grenzenlos liebe
und die Minuten zähle , bis er ihre Antwort in Händen halten
wurde . Es solle , so behauptete er , sein einziges Bestreben sein ,
ste wahrhaft glücklich zu machen . Er erinnerte sie auch daran ,
" atz sie ihm in seiner Werbung immer liebenswürdig entgegen -
« ekommen sei und daß ihre Tante dieselbe stets begünstigt habe .

Das ganze Schreiben war mit einer Sicherheit verfaßt ,

? ^ . °bn Stolz des Mädchens nicht wenig verletzte ; sah sie
vocy darin , wie gewiß er sich fühlte , daß seine Werbung an -
xnommen werden müsse , — daß er es so zu sagen als eine
« yre ansah , die ihr durch ihn widerfuhr , wenn er ihr seine

sein Herz und seine Millionen zu Füßen legte .
» Womit habe ich ihm denn das Recht gegeben , in diesem

' ' ostbewußten , überzeugten Tone gegen mich aufzutreten ? "

ofö t .* ^ erschreckt . „ Es macht auf mich fast den Eindruck ,
als be S e^ re er sein ihm zukommendes Eigenthum , nicht aber ,

erflehe er von mir die größte Gunst , welche die Frau dem
scanne gewähren kann !"

^ hräm ba§ AE ' H in den Händen und brach in

" Wie so ganz anders würde er geschrieben haben !"

aar *e ^ e. Dot stch hin . „ Doch , ach , nein , — er hätte
geschrieben , — er wäre gekommen und hätte ge -

O •! ” Motten , gegen die es keinen Widerstand giebt .
. qg'f . JS i" u eine Närrin , so zu träumen . Ich habe jedenfalls

oiJf . ? mein eigenes Geheimniß zu wahren , habe ich in
annes Herzen Hoffnungen erweckt , welche zu erfüllen

meiner Macht liegt , und die Menschen , die nicht

und ^- ' . mie Alles so gekommen ist , werden mich berechnend
will *° . nennen . Mag die Welt jedoch urtheilen , wie sie

V " h kann Asthon Lawford nicht heirathen und wenn

chf / uer Seele Seligkeit gelten würde ! Ich muß ihm sofort
i» w n ' " i>er ich muß trachten , ihn nicht zu verletzen , denn

' habe unrecht gehandelt , sehr unrecht !"

Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und nach kurzem Be¬
sinnen flog ihre Feder rastlos über das Papier .

„ Lieber Herr Lawford ! " schrieb sie . „ Ihr Brief wurde
mir heute übergeben und ich beeile mich . Ihnen so rasch als
möglich Antwott zu senden , denn es bedarf thatsächlich keiner
Verzögerung . Ließe ich mir mehr Zeit zum Nachdenken , so

würde ich vielleicht Das , was ich zu sagen habe , in bessere
Worte kleiden können , aber der Sinn bliebe doch immer der
gleiche . Ich weiß , daß Sie mir eine große Ehre erweisen ,
indem Sie um mich werben , aber es ist dies eine Ehre , welche

ich nicht verdiene . Sie müssen mir folglich auch verzeihen ,
wenn ich mich unfähig fühle , Ihre Hand anzunehmen . Ich
kann nicht leugnen , daß ich , wenn auch unabsichtlich . Ihnen
vielleicht Ursache gegeben habe , eine andere Antwott zu er¬
warten . Ich bitte Sie aber , mir zu glauben , wenn ich Sie
versichere , daß ich niemals ernstliche Absichten bei Ihnen ge -
muthmaßt habe . Sie behaupten , daß meine Tante Ihre Wer¬
bung begünstige . Wenn ich auch gern bereit bin , ihr in Allem
den Willen zu thun , so ist es mir in diesem Falle doch nicht
möglich . "

24 . Das Urtheil der Welt .

Der plötzliche Tod Gerhard Beaufott ' s hatte in allen
Kreisen der Gesellschaft sehr viel von sich reden gemacht . Ob¬
wohl er allgemein genommen nicht viel in der großen Welt
verkehrt und das Landleben immer jenem in der Stadt vor¬
gezogen hatte , kannten ihn doch viele Menschen und beklagten
sein frühes Ende . Doch nicht geringes Interesse zeigte sich für
den Bruder des Verstorbenen .

Ehrgeizige Matronen fingen schon an , Luftschlösser zu
bauen ; eine jebc von ihnen wollte sich für irgend eine Tochter
oder Schwester den neuen Majoratsherrn als Gatten sichern .
In den fashionablen Klubs äußerte man große Befriedigung
über das Glück , welches dem schönen Oberst zugefallen war ,
und erging sich in Muthmaßungen , wer wohl die Glückliche
sei , die derselbe als Gattin heimführen würde . Die Einen
wollten wissen , daß er auf Gräfin Eleonore ' s Schwester , die
schöne Angela , immer ein Auge gehabt ; die Anderen behaup¬
teten , die kluge Frau von Langley werde nun zweifelsohne
Asthon Lawford aufgeben und ihre Netze auswerfen , um Max
Beaufort als Bewerber für die Hand ihrer Nichte erlangen
zu können .

Im Klub redeten gerade mehrere Herren über das Für
und Wider einer solchen Annahme , als Major Travers hinzu
trat und lachend sprach :

„ Ich habe sogar mit aller Bestimmtheit gehört , daß an
dem Tage , an welchem die Kunde von Gerhard Beaufott ' s
Tod in London bekannt geworden ist , die schöne Valerie dem
Hüttenbesttzer in aller Form Rechtens einen Korb gegeben hat .
Das ist kein übler Anfang für ein auf dem Schlachtfeld des
Lebens noch unerfahrenes Mädchen . Was wollen wir wetten ,
daß es wahr ist ? "

„ Ich habe es auch bereits vernommen , " erwiederte einer
der Herren , „ und die Heirath mit Lawford war doch bereits

so gut wie abgemacht . Freilich , es wäre wirklich Schade ge¬
wesen , wenn ein so gewöhnlicher Mensch wie Lawford ste be¬
kommen hätte . Er wird übrigens außer sich sein ; hat er sich
doch jedenfalls große Hoffnungen gemacht . " —

Ästhon Lawford hatte sich in der Gesellschaft seiner
Schwester befunden , als man ihm Valerie ' s Brief brachte .
Seine Hand bebte , als er denselben in Empfang nahm .

„ Von Valerie Herbert , " sprach er , zu seiner Schwester
gewandt , die von der Wahl ihres Bruders nie entzückt ge¬
wesen war . Er öffnete das Schreiben , in welchem er eine
sichere Zusage zu finden erwartete , und erbleichte , während er
dasselbe durchflog .

Abgewiesen , unmöglich ! Da mußte ein Mißverständniß
obwalten !

Er las noch einmal Wott für Wort , — aber nein , der
Sinn dieser Zeilen war nur allzu deutlich .

Besorgt beobachtete ihn seine Schwester und endlich , als

ste sah , daß er regungslos vor sich hinstarrte , rief sie :
„ Ästhon , um des Himmels willen , was ist denn ge¬

schehen ? "
„ Was ? " Und er schlug sich mit der Hand vor die Stirn .

„ Valerie hat mich ausgefchlagen ! "
„ Ja , nachdem alle Welt glaubte , daß wir so gut wie ver¬

lobt feien , schreibt ste mir ganz ruhig , sie könne mich nicht
heirathen , weil fie mich nicht liebe ; sie bittet innig , ich möge
ihr verzeihen , wenn ich etwa finden sollte , daß sie ein tändeln¬
des Spiel mit mir getrieben habe . Bei Gott , auf den Knieen
soll sie bereuen , wie sie sich gegen mich benommen hat . Ich
warnte fie , nicht zu weit zu gehen ; ich sagte ihr , daß ich
nimmer der Spielball ihrer Launen sein würde , und ttotzdem
schlägt sie mich aus ! Es giebt kaum eine heirathsfähige Dame
in der Gesellschaft , die sich nicht eine Ehre daraus machen
würde , wenn Asthon Lawford um sie werben würde . Bildet
sich das Mädchen ein , daß ich gleich wie jener Sqrtoris ein
großer Knabe bin , der nach Luft und Willkür mit sich tändeln
läßt ? Sie muß den Brief geschrieben haben ohne das Wissen
der Tante . " „ Ja , " fügte er , etwas ruhiger hinzu , „ die gute
Frau Langley war ja heute den ganzen Tag auf Visiten , wie
ste sagte . Valerie bekam meinen Brief erst heute Mittag und
die Langley dürfte kaum zu Hause angelangt sein , als Valerie
den Brief absandte . Sie muß mir helfen , das Mädchen zur
Vernust zu bringen . "

Der Eintritt eines Dieners schnitt der Schwester die Ant¬
wott ab ' derselbe meldete , daß der Bote , der Valerie ' s Brief
überbracht , draußen erzählt habe , daß Gerhard von Beaufort
auf seinem Landsitz ganz plötzlich verschieden sei . Als die
Geschwister wieder allein waren , saßen sie noch Minuten lang
einander schweigend gegenüber . Dann sprach die Schwester
plötzlich :

„ Jetzt begreife ich den Brief Valerie ' s . Du hast auf

Nichts mehr zu rechnen . Tie Langley hat ihn dem Mädchen
diktirt . Sie hat Dich einfach , um eine bessere Partie in dem

Majoratsherrn zu erlangen , aufgegeben . Es ist ihr zweifels¬

ohne im Aufttag der Gräfin Gerhard ' s Tod telegraphisch
mitgetheilt worden . Valerie mußte sich mit der Antwott be¬
eilen , damit es nicht gar zu deutlich zu Tage trete , daß Du
um Beaufott ' s willen aufgegeben bist . Jetzt können Tante
und Nichte sagen , daß Letztere den Brief verfaßt , bevor fie
auch nur gewußt , daß Gerhard erkrantt sei ; später würde man
dieser Behauptung keinen Glauben schenken . "

Asthon Lawford starrte seine Schwester eine Weile sprach¬
los an , ehe er entaegnete :

„ Du hast Recht , und das Mädchen wird versuchen , auch
Max Beaufort gegenüber sich den Anschein vollkommener
Herzensunschuld zu geben . "

„ Ja , und es dürfte ihr dies auch gelingen . Ein Mädchen ,
wie Valerie , macht jeden Mann zu ihrem Sklaven , wenn sie
es nur will . Das Beste , was Du thun kannst , ist , daß Du ihr
Andenken aus Deinem Herzen reißest . "

„ Ja , ich will ste vergessen , " sprach Asthon Lawford zähne¬
knirschend . „ Aber sie soll an mich zu denken haben . Ich werde
dafür Sorge tragen , daß Max Beaufort erfahre , welcher Att
das Mädchen ist , daß seine Netze nack ihm auszuwerfen ge¬
denkt . Beaufort soll diesen Brief sehen ! " sprach er , indem er
sich erhob und hastig das Zimmer verließ .

Am folgenden Tag empfing Valerie einen zweiten Brief
von Asthon Lawford . Er gestand zu , daß der abschlägige
Bescheid , mit welchem sie feine Werbung erwidert , ihn in Ver¬
wunderung gesetzt , um so mehr , da ste ihn früher doch in jeder
Weise ermuthigt habe . Er verspüre jedoch keine Lust , sein Lebens¬
glück den Händen einer Frau preiszugeben , welche sich mit
einem Manne gewissermaßen verlobte , um denselben in dem
Moment zurückzustoßen , in welchem ein Anderer zu größerem
Reichthum gelange . Vielleicht würde Fräulein Herbert , so
fügte er hinzu , sich nur allzubald überzeugen , daß sie nur nach

einem Schattenbilde gegriffen , aber für sie würde selbst wohl
das keine Enttäuschung sein , denn Liebe sei ja ein Ding , das
in ihrem Dasein keine Rolle spiele .

Mit heißen , thränenlosen Augen las Valerie zwei - , drei¬
mal dieses Schreiben , in welchem jedes Wort sie in tiefster
Seele verletzen mußte , weil nach allem Vorgegangenen es
thatsächlich den Anschein hatte , als wenn sie Alles verdiente .

„ Es ist nicht ritterlich , es ist nicht großmüthig , " sagte sie ,
„ Max Beaufort hätte niemals in solchem Tone an ein Mäd¬
chen geschrieben . Es ist grausam , und doch kann ich nickt
leugnen , daß scheinbar jedes Wott mich trifft . Doch mag dre
ganze Welt denken , was sie will . Mag sie mich eine Kokette ,
eine Abenteurerin nennen , — was liegt daran , was die
Menschen von mir denken , wenn er mich verachtet , er , dessen
Urtheil allein für mich gleichbedeutend ist mit Leben oder
Sterben !"

( Fortsetzung folgr .)



der Staat mir im Staatsbesitze befindliche Denkmäler zu kon -

serviren habe .
Der Finanz - Minister Dr . Miquel war mit der Ein¬

richtung provinzieller Organisationen einverstanden ; der Staat
solle sich auf mäßige Zuschüsse für den leitenden Konservator
beschränken .

Abg . Freiherr v . Heereman ( C .) sprach sich gleichfalls
für eine Dezentralisation aus .

Abg . v . Eynern ( nl .) empfahl die Wiederherstellung
des Schlosses an der Burg .

Abg . Brandenburg ( C .) billigte es , daß der Stadt
Osnabrück der Verkauf ihres Kaiserpokals zu Gunsten kom¬
munaler Ausgaben verboten sei , aber die Erhaltung eines

solchen Stücks dürfe man nicht der Stadt allein überlassen .
Der Minister der geistlichen re . Angelegenheiten Graf v .

Zedlitz erklärte , daß die Verhandlungen in dieser Frage
noch schwebten und er daher noch keine bestimmte Stellung
nehmen könne .

Die Ausgaben wurden bewilligt .
Bei dem Kapitel „ Technisches Unterrichtswesen " empfahl

Abg . D r . Dünchelberg ( nl .) die Einrichtung von Spezial¬
kursen für Landmesser an den technischen Lehranstalten , worauf

sich Geheimer Ober - Regierungs - Rath Dr . Wehrenpfennig
zusagend äußerte .

Neu eingestellt ist in den Etat ein Posten von 65 , 000
M . Antheile der Dozenten der technischen Hochschulen an den
Kollegiengeldern und 30 , 000 M . zu Besoldüngszuschüssen zum
Zweck der Heranziehung und Erhaltung tüchtiger Lehrkräfte
für die technischen Hochschulen in Berlin , Hannover und
Aachen .

Die Budgetkommission beantragte , den ersten Titel zu

streichen , dagegen den Betrag des letzteren von 30 ,000 auf
90 ,000 M . zu erhöhen .

Abg . Sperlich ( C .) empfahl die Annahme des Vor

schlags der Regierung schon deshalb , weil dadurch die Schaffung
eines neuen Dispositionsfonds verhindert werde .

In demselben Sinne sprach Abg . Schmidt - Marburg
( C .) , während Abg . Francke ( nl .) die Annahme des Kom¬
missionsantrags empfahl .

Abg . D r . Meyer ( dfr .) empfahl die Annahme der Re¬
gierungsvorlage .

Geheimer Ober - Regierungs - Rath Dr . Wehrenpfennig

begründete die Vorlage mit den Verhältnissen unserer technischen
Hochschulen gegenüber den Universitäten auf dem Gehiet der
Mathematik und Chemie .

Abg . Graf zu Limburg - Stirum ( k.) erklärte sich
für den Kommissionsantrag .

Der Antrag der Budgetkommission wurde abgelehnr , der
Vorschlag des Etats mit 126 gegen 111 Stimmen ange
nommcn .

Bei dem Fond zur Remunerirung von Hülfslehrern wies
Abg . Mooren darauf hin , daß die Stadt Aachen zur

Unterhaltung der technischen Hochschule in Aachen beitragen
müffe , während sonst der Staat die Unterhaltung allein trage .
Sogar die Spargroschen der Arbeiter würden dazu heran¬
gezogen in Höbe von 25 , 000 M . jährlich auf 5 Jahre .

Gehcimrath Wehrenpfennig : Als es sich um die
Gründung der technischen Hochschule handelte , traten die ver
schiedenen rheinischen Städte in den Wettbewerb . Aachen wurde
ausgewählt , weil die Aachen - Münchener Feuerversicherungs -
Gesellschaft große Beiträge zahlte ; sie hat bis jetzt 2V 2 Mill .
M . gewährt . Außerdem gab auch der Verein zur Beförderung
der Arbeitsamkeit erhebliche Zuschüsse . Bei der Gründung der
Anstalt übernahm die Stadt Aachen die Verpflichtung , wenn
weniger als 30 , 000 M . an Honoraren eingingen , den Fehl
betrag zu decken . Dieser Fehlbetrag hat in den letzten Jahren
10 bis 11 ,000 M . betragen . Der Zuschuß des Vereins zur
Beförderung der Arbeitsamkeit ist freiwillig angeboten für den
Fall gewisser Erweiterungsbauten . Es handelt sich dabei um
Ueberschüsse , die doch zu gemeinnützigen Zwecken verwendet
werden würden , keineswegs um ersparte Arbeitergroschen , die
etwa sonst den Arbeitern zu Gute kommen würden . Die Gelder
sind noch nicht gezahlt , sondern erst für das nächste Jahr in
Aussicht gestellt , wenn die Finanzverwaltung bereit ist , ihrer¬
seits für den in Aussicht genommenen Ban Geld zu bewilligen .

Die Ausgaben wurden bewilligt .
Es folgte Kapitel 124 : „ Kultus und Unterricht ge¬

meinsam " .
Bei den Ausgaben : Zur Verbesserung der äußeren Lage

der Geistlichen aller Bekenntnisse 5 , 474 ,300 M ., beantragte
Abg . v . Sttombeck 1 . die Zulagen zu gewähren , nicht nach
einer weiteren Dienstzeit „ im Pfarramte " , sondern „ im Amte " ;
2 . die Regierung aufzufordern , diesen Titel im nächsten Etat
auszudehnen auf die staatlich anerkannten Missionspfarrer .

Abg . v . Strom beck wies bezüglich seines ersten Antrags

darauf hin , daß bei den katholischen Geistlichen schon die Un
gleichheit herrsche , daß sie als Unverheirathete geringere Alters ,
zulagen erhalten ; es müsse wenigstens die Ungleichheit beseitigt
werden , daß nur die Dienstzeit im Pfarramt , die bei den

katholischen Geistlichen nach der Einrichtung der Kirche ge¬
ringer sei , als die Dienstzeit im Amte überhaupt , angerechnet
« erde .

Geheimer Rath Hegel : Eine Neuregulirung und Er¬
höhung der Maximalgehälter ist nicht früher in Aussicht zu
nehmen , als bis eine allgemeine Gehaltserhöhung der Beamten
stattfindet . Die Alterszulagen können nur von dem Dienst in
dem betreffenden Amte abhängig gemacht werden , während
bei der Penstonirung die gesammte Dienstzeit in Rechnung
gestellt wird .

Abg . v . Erffa ( k.) schloß sich den Ausfuhrungen des
Regierungskommissars an .

Die Abgg . Broekmann , Brandenburg und Boe -
diker ( Ctr .) empfahlen den Antrag v . Strombett .

Abg . Enneccerus ( nl .) erkannte an , daß der Antrag ,
jede Dienstzeit , nicht blos die pfarramtliche , anzurechnen , auch
den evangelischen Geistlichen zu Gute kommen könne .

Der Titel wurde darauf genehmigt , der erste Antrag von

Strombeck gegen die Stimmen des Centrums und der Polen
abgelehnt .

Abg . v . Strombeck empfahl seinen zweiten Antrag nnt
dem Hinweis darauf , daß die Missionspfarrer vollständig den
anderen Geistlichen gleichgestellt seien .

Gehcimrath Hegel : Die Alrerszulagen sollen nur den
Geistlichen zugewendet werden , welche in einer fest abgegrenzten
Parochie angestellt sind . Die Missionspfarreien sind aber keine
fest abgegrenzten Sprengel .

Abg . Richter : Wenn der Antrag angenommen wird ,
so würde es in das Belieben des Bischofs gestellt sein , durch
Vermehren der Zahl der Misstonspfarreien die Belastung des
Staats bei diesem Titel zu vermehren . Schließlich müßte man

untersuchen , ob nicht auch andere Religionsgemeinschaften An¬
sprüche auf diesen Fonds haben .

Abg . Enneccerus : Es handelt sich hier nicht um Zu¬
schüsse an die Kirche , sondern um Zuschüsse an die Staats¬
bürger zur Befriedigung ihrer Kultusbedürfnisse , die dieselbe
Berücksichtigung verdienen wie andere Bedürfnisse .

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg . Boediker
und v . Strombeck sowie des Geheimraths Hegel wurde der

Antrag v . Sttombeck abgelehnt gegen die Stimmen des Cen -
ttums und der Polen . ,

Hierauf wurde die weitere Berathung des Etats aus
Mittwoch 11 Uhr vertagt .

Schluß 4 Uhr 30 Minuten .

Polnische UachrrÄfte « .

Demfch s Reich .
* Berlin , 1 ^ . März . In der künftigenLoche

eginnen die Herrenhaus - Sitzungen . Sie joU ' ohne
interbrechung bis zur Charwoche fortgesetzi werden ,
m so weit wie möglich alle schwebenden Arbeitenbis
uf das Volksschulgesetz zu erledigen . — Die erste
esung des heute im Abgeordnetenhause emgebrachten
Gesetzentwurfs über Aushebung 'des Welsensonds soll
m Ende dieser oder im Anfang nächster Loche er¬
digen . Bei der allgemeinen Stimmung , die in purla -
rentarischen Kreisen diesem Gesetze gegenüber herrscht,
>ird die Vorlage wahrscheinlich in beiden Häusern des
Landtages noch vor den Osterferien zur Erledigung
elangen .

— Die erste und zweite Kammer werden nach der
Köln . Ztg . " übermorgen Sitzungen halten , um über
ine Adresse an den Großherzog zu berochen .

— Der „ Freisinnigen Zeitung ' zufolge liegt im
Ministerium des Innern der Plan zur Genehmigung

vor , nochmalseine große Lotterie zu veranstalten ,
die der Niederlegungder Häuser am Schloßplatz
zwischen dem Marstallgebäude und der Spree dienen soll .

— Wie das „ Memeler Dampfboot " erfährt , hat
die russische Regierung die Genehmigung zum Bau
einer Eisenbahn von Krettingen nach Moszeiken ertheilt .
Hierdurch erhält die Bahn Memel - Bajohren Anschluß
an das russische Eisenbahnnetz und wird eine neue Ver
kehrsstraße zwischen Preußen und Rußland eröffnet . '

— Nach einer römischen Meldung des „ Fremden¬
blattes " wird am vierten Kongreß des Rothen
Kreuzes Prinz Heinrichim Aufträge des Kaisers
Wilhelm Theil nehmen , desgleichen würde der Zar
seinen zweiten Sohn Georg zu den Berathungenent¬
senden , die am 21 . April in Rom beginnen .

— Graf Rinaldo Taverna , der von der italienischen
Regierung für den Botschafterposten in Berlin in Aus¬
sicht genommen ist , zählt 45 Jahre ; er war früher
Offizier und einige Jahre hindurch Militärattache
bei der italienischen Gesandtschaft in Berlin . Damals
unterhielter sehr freundschaftliche Beziehungen mit dem
Grafen Herbert Bismarck . Er nahm seinen Abschied
im Jahre 1885 als Oberst im Generalstab und widmete
sich fortan dem politischen Leben . Mailand , später
Monza , betrauten ihn mit einem Mandat für die
Kammer , in welcher er sich als Berichterstatter über
das Militärbudget mehrfach hervorthat . Im Jahre 1890
wurde er zum Senator ernannt . Vor einigen Tagen
nun hatte der Diplomat in Rom die Unvorsichtigkeit,
einen Vertreter des „ Berl . Tagebl . " zu empfangen
und sich von ihm allerhand absragen lassen , woraus
dann der Berichterstatter einen pompösen Artikel für
sein Blatt zusammenschweißen konnte . So sollte Graf
Taverna u . A . gesagt haben :

Er selbst sei immer ein aufrichtiger Freund nicht bloß
Deutschlands , sondern auch speziell des schönen Berlin gewesen ,

nach welchem sein Herz ihn immer gezogen habe . Der Drei¬
bund habe in Italien kaum einen eifrigeren , überzeugteren
Förderer , als ihn , der die Nothwendigkeit dieses Bündnisses
seit langen Jahren erkannt habe . Schon im Jahre 1868 , als

er von Berlin , wo er dem 2 . Garde - Regiment attachirt ge¬
wesen war , nach Italien heimkehrte , habe er der italienischen
Regierung offen gesagt , wenn es zwischen Frankreich und
Preußen zum Kriege komme , werde Preußen siegen ; und die¬
selbe Ueberzeugung besitze er auch heute noch Angesichts der
Eventualität eines europäischen Konfliktes , denn selbst von
zwei Seiten angegriffen , habe Deutschland , vor Allem Dank

seinem trefflichen Ofsizierkorps , welches er aus eigener Er
sahrung genau kenne , keinen Grund zu Besorgnissen . Gehöre
doch die Zukunft unstreitig dem gesunden , kernigen deutschen
Volke , welches die Quelle jeden wahren Fortschritts sei .Daraufhin wurden nun in der italienischen Depu -
tirtenkammeram Montag nicht weniger als sieben
Anfragen an den Ministerpräsidenten gestellt . Herr di
Rudini erklärte , es sei nicht wahr , daß Taverna Er¬
klärungen politischer Natur abgegeben habe . Die Kam¬
mer könne sich nicht ernsthaftmit solchen Dingen be
schäftigen , ein Blatt könne nicht die Politik der Regierung
bestimmen . Da nun einmal Molmenti und andere Red¬
ner Hindeutungen gemacht hätten auf die Beziehungen
Italiens zu Frankreich , so bemerke er , daß die Frage¬
steller bei ihrem Vorgehen das Ziel verfolgten , glauben
zu machen , daß die Haltung der italienischen Regierung
wenig aufrichtig sei . Dem gegenüber könne er mit
Genugthung feststellen , daß Frankreich sowohl wie ganz
Europa nicht an den freundschaftlichen Zielen und der
Loyalität Italiens zweifelten . (Lebhafte Zustimmung )
Gras Taverna selbst gibt in den römischen Blättern
die Erklärung ab , der Vertreter eines Berliner Blattes ,
welcher ihn vorgesternbesuchte , habe von ihm seine
Biographieverlangt ; die Politik sei in dem Gespräche
nicht berührt worden .

* Berlin , 16 . März . Im Aufträge des Kaisers
und der Kaiserin überbringt General - Adjutant von
Wittich , der heute Abend nach Darmstadt reist , einen
kostbaren , sog . italienischen Lorbeerkranz, aus grünen
und goldenen Lorbeerblättern , goldenen Lorbeer -Blütben
und - Früchten bestehend , um denselben am Sarge oes
verblichenen Großherzogs niederzulegen. Der Kranz hat
einen Durchmesser von l 1/ 2 Meter .

— Im preußischen Abgeordnetenhause ist
der „ Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Aufhebung
der durch die Verordnung vom 2 . März 1868 ver¬
hängten Beschlagnahme des Vermögens König Georgs "
eingegangen ; er lautet :

Einziger Artikel . Das Gesetz vom 15 . Februar 1869
( Gesetzsamml . S . 322 ) , betreffend eine Abänderung der Be¬
schlagnahmeverordnung vom 2 . März 1868 , wird dahin ab¬
geändert , daß die Wiederaufhebung der durch diese Verordnung
vom 2 . März 1868 ( Gesetzsamml . S . 166 ) über das Vermögen
des Königs Georg verhängten Beschlagnahme Königlicher
Verordnung Vorbehalten bleibt .

Die gegenwärtigen Verhältnisse lassen es nunmehr als
zulässig und angezeigt erscheinen , die Wiederaufnahme der
Beschlagnahme des Vermögens weiland König Georgs ein -
treten zu lassen . Die Zustände der Provinz Hannover sind
gegenwärtig so beruhigt und befestigt , daß es besonderer Mittel
zur Abwehr etwaiger gegen die Zusammengehörigkeit der Pro¬
vinz mit dem Preußischen Staate gerichteter Agitationen nicht
mehr bedürfen wird . Seine Majestät der Kaiser und König
haben daher in der Absicht , der Bevölkerung dieser Provinz
einen Beweis Allerhöchst Seines vollen Vertrauens zu geben
und in dem Wunsche , dadurch zur weiteren Beruhigung bei¬
zutragen , Allerhöchst Seine Willensmeinung dem Staatsmini¬
sterium dahin zu erkennen zu geben geruht , daß die Beschlag¬
nahme der fraglichen Revenüen nicht weiter aufrecht zu
erhalten , vielmehr wegen der Ausführung des Vertrages
vom 23 . September 1867 , soweit dieselbe überhaupt noch
aussteht , die entsprechenden Schritte zu thun seien , falls
Seine Königliche Hoheit der Herzog von Cumberland
vorher die Zusicherung ertheilen würde , die Höchstdemselben
dann zufließenden oder sonst zustehenden Mittel nicht zu feind¬

seligen Unternehmungen gegen Seine Majestät den Kaiser
und König oder gegen den Preußischen Staat verwenden zu
wollen . Diese Zusicherung ist durch das anliegende , an Seine
Majestät den Kaiser und König gerichtete Schreiben Seiner
Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland vom 10 .
März 1892 gegeben worden . ( Es ist das vom „ Reichsanz . "
veröffentlichte Schreiben .) In § 4 der Beschlagnahmeverord¬
nung war die Wiederaufhebung der Beschlagnahme der König¬
lichen Verordnung Vorbehalten . Durch Gesetz vom 15 . Februar
1869 ist indessen abändernd bestimmt worden , daß die Wieder¬
aufhebung der Beschlagnahme auf diesem Wege nur dritten
gutgläubigen Erwerbern und Zesstonarien gegenüber , in allen
übrigen Fällen aber nur durch Gesetz erfolgen solle . In Folge
dcffen haben Seine Majestät dem Staatsministerium Aller -
höcbst die Ermächtigung zu ertheilen geruht , dein Landtage
der Monarchie den vorstehenden Gesetzentwurf zur verfassungs¬
mäßigen Zustimmung vorzulegcn . Nach erfolgter Zustimmung
oes Landtages werden unmittelbar Verhandlungen wegen der
für die Auseinandersetzung maßgebenden Gesichtspunfte und
wegen der Ausführung des noch nicht erfüllten Theils des
Vertrages vom 29 . September 1867 mit dem Herzoge von
Cuinberland eingeleitet und die erforderlichen vorbereitenden

Schritte zur Aufhebung der Beschlagnahme gethan werden .* Wilhelmshaven , 15 . März . Zum Schutze der
Nordseefischerei wurde heute Morgen das Panzerfahr¬
zeug . Bremse " in Dienst gestellt .

* Larmstadt , 14 . März . Zu der Beisetzung des
Großherzogsvon Hessen werden eintreffen der Herzog
von Connaught , Prinz Christian von Schleswig - Holstein ,
Herzog Johann A ! brecht von Mecklenburg - Schwerin .

Heute Nachmittag 2 Uhr begab sich das gesanunte
Offizier -Korps des hiesigen Leibgarde - Regiments nach
dem neuen Palais , um dort am Sarge ihres verewigten
Chefs einen Kranz niederzulegen, Nach einem Telegramm
des Kaisers Wilhelm hat derselbe seine ursprüngliche
Absicht , persönlich an der Leichenfeier theilzunehmen,
wegen Unwohlseins ausgegeben . Der Kaiser wird durch
den Prinzen Heinrich vertreten sein und zwei Flügel¬
adjutanten nach Darmstadt senden . Die Vereidigung
der Truppen findet am Freitag statt .

— Die Königin von England läßt sich bei der
Beisetzung des Großherzogs durch den Herzog von
Edinburg vertreten , da Prinz von Wales an der Reise
nach Darmstadtverhindert ist .

* Darmstadt , 15 . März . Heute Nachmittag fand
die Eröffnungdes Testaments des verstorbenen Groß -
heiHogs statt .

— Die feierliche Ausstellung der Leiche des ver¬
storbenen Großherzogsfand heute Vormittag von 10
bis 1 Uhr im neuen Palais statt . Eine große Menschen¬
menge sowie die ganze Garnison defilirtenvor dem
Katafalke . Unter den Fürstlichkeiten, welche zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten hier eintreffen werden , befinden sich
ferner Prinz Ludwig von Bayern , der Prinz von
Hohenzollern und Prinz Alfred von Edinburg .

— Die Ordnung des Leichenbegängnisses ward
soeben bekannt gemacht . Die Einsegnungsfeierlichkeit
findet Donnerstag 11 Uhr im Audienzsaale des neuen
Palais statt . Auf der Resenhöhe segnet die Leiche der
Hofprediger Ehrhardt ein . Die Trauerparade , aus den
Truppen der gesammten großherzoglichen Division zu¬
sammengesetzt, wird von Generalmajor Lademann
befehligt .

— Auch der Erbprinz von Waldeck trifft Morgen
hier ein , eben so die kommandirenden Generäle von
Albedyll , von Grolmann , von Loö , die die Armee
korps der dem Verewigten unterstellten dritten Armee -
Inspektionvertreten . Seit heute früh werden der Reihe
nach die Mannschaftensämmtlicher Regimenter am
Sarge des Entschlafenen vorbeigeführt . Bei der Ueber -
führung wird auch das Polytechnikum durch sämmtliche
Professoren und Delegirte der Studentenkorporationen
vertreten sein . Der Andrang zum Katafalk war auch
heute so stark, daß verschiedene Personenohnmächtig
wurden .

— Der neue Großherzogvon Hessen hat nach¬
stehende Proklamationerlassen :

Ernst Ludwig von Gottes Gnaden Großherzog vor
Hessen und bei Rhein ec . rc .

Gott dem Allmächtigen hat es nach Seinem unerforsch
lichen Rathschlusse gefallen . Unseres vielgeliebten und hoch¬
geehrten Herrn Vaters , des Großherzogs Ludwig IV . von
Hessen und bei Rhein rc . rc . Königliche Hoheit nach beinahe
fünfzehnjähriger , stets segensreicher Regieruirg aus diesem Leben
und aus der Mitte seines treuen Volkes abzuberufen .

Tiefbetrübten Herzens verkünden Wir dies allen Angehö¬
rigen des Landes mit dem Ansügen , daß Wir die vermöge der
in Unserem Großherzoglichen Hause geltenden Erbfolgeordnung
Uns als nächstem Stammfolger nach dem Rechte der Erstgeburt
und Linealfolge angefallene Regierung des Großherzogthums
angetreten haben . Demnach versehen wir Uns zu Unseren ge¬
treuen Ständen , zu allen öffentlichen Beamten und Dienern ,
überhaupt zu allen Angehörigen des Großherzogthums , daß

sie Uns als dem rechtmäßigen Landesherrn Treue und Gehor¬
sam leisten und sich in allen Stücken als getreue Unterthanen
erweisen .

Dagegen ertheilen Wir ihnen die Versicherung , daß Wir
Uns die Handhabung von Recht und Gerechtigkeit , sowie die
Förderung der Wohlfahrt und des Besten des Landes stets
angelegen sein lassen , daß Wir die Verfassung des Groß -
herzogthums Hochhalten und beobachten , sowie auch dem Kaiser
und Reich die von Unsere » Vorfahren erwiesene Treue be¬
wahren werden .

Sämmtlichen Behörden und Beamten geben Wir aus , bis
zu etwaiger anderweiter Bestimmung die ihnen obliegenden
Verpflichtungen nach wie vor zu erfüllen .

Gegeben zu Darmstadt , am 13 . März 1892 .
( L . 8 .) Ernst Ludwig .

Finger .

* München , 15 . März . Der König und die
Königin von Württemberg haben heute Abend 8V < Uhr
München wieder verlassen . Auf dem Bahnhofe waren
der Prinzregent und sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen
anwesend . Die Verabschiedung war eine sehr herzliche .
Der König von Württemberg ist nach Stuttgart zurück¬
gereist ; die Königin hat sich nach Schloß Hohenburg
begeben .

Oesterreich - Ungarn .
— Erzherzog Eugen wird den Kaiser Franz

Josef bei dem Begräbnißdes Großherzogs von Hessen
vertreten . — Graf Hartenau drückte den Leidtragenden
telegraphisch sein Beileid aus .

— Eine Deputation des 14 . Infanterie -Regiments
„ Großherzog von Hessen " , bestehend aus dem Obersten
Negrelli und drei Offizieren, wird sich , wie „ W . T . B . "
aus Linz meldet , zu den Leichenseierlichkeiten nach
Darmstadtbegeben .

* Prag , 15 . März . Der jungczechische Abgeordnete
Vaschaty erklärte in einer Wählerversammlung , daß
das Slawenthum sich auf die russischeGroßmacht stützen ,
und daß Deutschland Elsaß - Lothringenherausgeben
müsse . Der Regierungskommissar gebot dem Redner
Schweigen . Vaschaty jedoch schimpfte weiter und rief
wiederholt , Oesterreich müsse mit Rußland gehen .

Schweiz .
* Bern , 14 . März . Der Bundesrath hat dem

Großherzogvon Hessen , Ernst Ludwig , telegraphisch
das Beileid an dem Tode seines Vaters ausgedrückt.

Holland .
* Vlissingen , 14 . Mär ; . Ein bis jetzt unbe¬

kannter Dampfer rannte die französischeBark „ Achille "
in den Grund . Der Kapitän und zwei Matrosen
wurden durch eineu Lootsenkutter gerettet , die übrige
Mannschaft ist ertrunken .

Frankreich .
* Paris , 15 . März . Heute Nacht fand in der

ehemaligen Lobau - Kaserne , welche gegenwärtigfür
Zwecke der städtischen Verwaltung benutzt ivird , eine
Explosionstatt , welche durch Dynamit hervorgerufen
zu sein scheint . Die Detonation war außerordentlich
heftig , indessen beschränkt sich der angerichtete Schaden
auf zersprengte Fensterscheiben . — In der Lobau -
Kaserne ist die Garde röpublicaine untergebracht . Die
Büchse , welche den Sprengstoff — wahrscheinlich
Dynamit — und Kugeln enthielt , war in einer Fenster¬
nische des Speisesaals der Kaserne untergebracht . Das
Fenster wurde zerschmettert , das Mauerwerk leicht be¬
schädigt . Zahlreiche Fensterscheiben der Kaserne und
der benachbarten Häuser sind gesprengt. Obwohl die
über dem Fenster , von welchem die Explosionaus¬
gegangen ist , belegenen Räumlichkeiten von Soldaten
der Garde repub 'licaine bewohnt sind , ist Niemand
verletzt worden . Die Behörden befinden sich am That -

orte . Die Lunte und Bruchstücke von Kupfermetall sind
ausgesunden worden . — Der durch die Dynamit -
Explosion angerichtete Materialschaden ist sehr beträchtlich ;
von den 800 Schutzleuten , welche in der Kaserne
schliefen , wurde jedoch Niemand verletzt . Ein Passant
konnte das genaue Signalementzweier fliehenden Anar¬
chisten angeben , so daß man hofft , der Verbrecher
habhaft zu werden .

— Der Minister Ricard unterbreiteteheute dem
Ministerrathe eine Vorlage behufs Abänderungdes
Artikels 435 des Strafgesetzes . Die Abänderung besteht
darin , daß in den Bereich der Strafbestimmungen des
Artikels ( Todesstrafe ) auch die durch Sprengstoffe an¬
gerichtete Zerstörung mit einbezogen wird . — Der
gestrige dritte Dynamitanschlaginnerhalb 14 Tagen
hat in Paris eine ungeheure Aufregung hervorgerufen.
Im Viertel des Stadthauses und der Kaserne Lobau
dauert der Schrecken an . Auf der Polizeipräsektur
herrscht Bestürzung . Die ganze Polizei ist auf den
Beinen , weiß aber nicht , was sie anfangen soll , da
keine Spur der Thäter vorhanden ist . Zwei Personen ,
die nach der Explosionflohen , wurden festgenommen ,'
aber heute Morgen als unschuldig entlassen . Alle
Polizeiposten in Paris sind verdoppeltund Nachts
durchziehen Patrouillen einen Theil von Paris . Die
Untersuchung wurde heute Morgen in der Kaserne
ohne Ergebniß fortgesetzt . Der Direktor des Gemeinde¬
laboratoriumshat die Reste der aufgesundenen Patronen
untersucht. Nach seiner Meinung ist die Patrone nicht
derjenigen gleich , die auf dem BoulevardSt . Germain
gelegt wurde . Die Hülse war nicht aus Kupferblech
und mußte 250 Gramm Dynamit oder explosives
kohlensaures Kali oder auch Melinit enthaltenhaben .
— In der Kammer ging heute das Gerücht , alle be¬
kannten Anarchistenseien verhaftet worden und es
werde eine gründliche Untersuchung beabsichtigt , mit der
der Untersuchungsrichter Athalin beauftragtsei .

Großbritannien .
* London , 15 , März . Nach Depeschen aus Kon¬

stantinopel verhaftetenam Sonntag die Wächter von
Mdiz - Kiosk zwei Männer , welche muthmaßlich eine
Ermordungdes Sultans planten . Bei den Verhafteten
wurden Revolver und Dolche vorgefunden . ( H . Tel . - B .)

— Anläßlichdes Ablebensdes Großherzogs von
Hessen hat die Königin eine vierzehntägige volle Hof¬
trauer angeordnet . Ferner bestimmte Ihre Majestät,
daß in der Albert Memorial - Kapelle zu Windsor am
Donnerstag , zu derselben Zeit , wo die Beisetzung er¬
folgt , für den verewigten Großherzog ein Trauergottes¬
dienst abgehaltenwerden soll , dem die Königin , die
PrinzessinnenChristian zu Schlesweg - Holstein und
Battenberg , sowie andere Mitglieder der Königlichen
Familie beiwohnen werden .

Rußland .
— In Petersburg ist eine jüngst erschienene fran¬

zösische Broschüre mit dem Titel „ Nos amis — nos
allies " mit großem Halloh begrüßt worden . Die Bro¬
schüre verlangt den Anschluß Dänemärks an die russisch¬
französische Entente , weist der dänischen Flotte die
Aufgabe zu , in einem künftigen Kriege die deutschen
Ostseehäfen zu blockiren , und verspricht dafür den Dänen
als Lohn die Wieder - Erlangung von Schleswig und
Holstein . Die „ Nowoje Wremja " hält die Broschüre
für so interessant , daß sie an ihrer Spitze den Inhalt
derselben reproducirt . Auch in Dänemark spricht man
viel von diesem französischen Lockrufe , aber in wesent¬
lich kühlerer Tonart .

Serbien .
— Nun ist die vielbesprocheneDeklaration bekannt , |

mittelst welcher Milan Obrenovich sich ganz und vi "
von Serbien loslöst . Der geweseneKönig entsagt erstens !
der Mitgliedschaft zum serbischenKönigshause und allen
mit denselben verbundenen Rechten und Pflichten , et
verzichtet zweitens auf das ihm verfassungsmäßig zuge¬
standene Recht zur Beaufsichtigung der Erziehung seines
Sohnes , er gibt drittens die serbischeStaatsbürgerschaft
preis und verspricht viertens , niemals den Boden Ser - 1
biens zu betreten , außer im Falle einer schweren Er¬
krankungseines Sohnes . Es dürfte schwerlich eia !
zweites Beispiel einer solchen Verzichtleistung in der
Geschichte zu finden sein . Der Annahme in der
Skupschtina ist die Resignation Milans sicher , obwohl^
wie es heißt , die Gegenleistung in Gestalt einer For¬
derung von zwei Millionen zu bewilligen ist . Den !
serbischen Radikalen ist die AbfertigungMilans jede
Summe werth , und Milan macht von dieser Disposition
den umfassendsten Gebrauch . Er wird von jetzt w j
nicht einmal mehr ein Roi en exile sein .

Sozialpolitische Nachrichten .
Von der Vollme , 14 . März . Während bis jetzt *“ |

unserm industriellen Vollmethale die Arbeitsverhältnisse noch
immerhin günstige genannt werden konnten , machte sich neuch
dings auf einigen Werken Arbeitsmaugel geltend , sodaß *
leider schon zur Einschränkung der Arbeitszeit gekommen
Dagegen dürfte es wohl nicht zu Arbeiterentlassungen kommen
Wenig aussichtsvoll ist auch zur Zeit das ArbeitsverhältMd
in den industriellen Orten auf unseren sauerländischen Höhen

z . B . in Halver und Breckerfeld . Eine auffallende Erscheinung
ist diejenige , daß aus den Orten des Vollmegebiets die Klein '

eisenindustrie fast vollständig verschwunden ist , seitdem sich ? ,
Großindustrie mit voller Macht auf die früher hier in grop «
Blüthe stehende Schloßschmiederei und Feilenhauerei gelegt ym- 1

London , 15 . März . In Aorkshire , Durham und anders i
Kohlendistrikten hat die Arbeit gestern vollständig geE -
viele Porzellan - und Töpferwaaren - Fabriken in StaffordsM "

sind heute wegen Kohlenmangels ^ geschlossen . In Londons
ginnen heute die Sitzungen des Verbandes der Bergleute ,

darüber Beschluß zu fassen , ob die Streikenden am kommen « ^ |
Montag die Arbeit wieder aufnehmen sollen . In Hartlep
ist die Kohlenausfuhr seit gestern gänzlich eingestellt .

London , 14 . Mürz . Die London and Northwestern ^
hat nahe an 300 Arbeiter entlassen . In Creme stellten >IJIU. HUyt UH «JW 4UOHUV VUHU | | VU. Vi/VWVV

Maschinenfabriken in Folge Kohlenmangels ihre Thätrgken
H ar tlep o o l , 14 . März . Die Jahreskonferenz desno ^

lichert Zweiges des nationalen Arbeitcrverbandcs beschlefl
der heutigen Sitzung , in der über 50 , 000 Arbeiter nertt
waren , den Bergleuten und Grubenbesitzern eine schnelle o

gung anzuempfehlen . _ ^

Aus Rheinland und Westfalen . .
gv Kaiserswerth , 15 . März . Kauft Nichts an .

Thüre ! Diese Mahnung werden sich wohl einige <
V » '

Familien zu Herzen nehmen , welche von einemjyumuicu gu .yci -jcu avvvujv WH uiHriu JsC fcrtt 1
blauen Buxkin kauften , welchen derselbe für 25 M . andoi

schließlich für 8 M . abließ . Nachher stellte sich hera ' -s .
es mit diesem außerordentlich billigen GelegenheitskaufM ^
war , denn ein Sachverständiger taxirte den reellen Weny ,

Stoffes auf nur 3 M . Wir geben allen Lesern die Mahn ^
ihre Einkäufe lieber in reellen Geschäften zu machen , de ^
der Thür gilt die Devise „ billig und schlecht " und man
trotzdem noch gründlich geschädigt . ... , o ^ ie »

Ü Nahm bei Groffenbanm , 16 . März ,
■ . . . " " 1 ' wurde , -Tüllmann , welcher nach Düsseldorf versetzt

uns am 1 . April dieses Jahres . An seine Stelle

Lehrer Bischoping .
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y Hückingen, 16 . März . Herr Lehrer Sartorius wird
äin ' 1 . April verlassen , um seine neue Stelle in Düffel -
anzutreten .
(? Angerort , 16 . März . Vorgestern Nacht brachen

>be Hierselbst bei dem Ackerer Hubert Langen ein und stahlen
Zchwein , welches sie zum Hohne im Stalle noch schlach -

und mehrere Hühner . Man ist den Thätern bereits auf
et Spur .

rp Ralingen , 16 . März . Wenn nach kräftigem Schnee -
rr Tau - oder Regenwetter eintritt , sind die hiesigen Verkehrs -

außerhalb der Stadt , z . B . nach Tiefenbroich , kaum

etc" .

passirbar
werden i

Tpcldorf .

Könnte da nicht einigermaßen Abhülfe geschaffen

14 . März . Eine eigenthümliche , bis jetzt wenig
' . . Rh . u . Rztg . " zufolge zurt . nhac &tete Kinderkrankheit tritt der „ Rh . u . Rz :

°°° . hjer in starkem Maße aus . Dieselbe fängt damit an , daß
A Augen sich trüben und die weiße Haut im Auge nach

„eh blutig anläuft . Gleichzeitig bekommen die Kinder

giebt viele Familien .

dem

Unterlassen
von dieser Krankheit befallen wurden

Oberhauscn , 15 . März . In Folge der nenen Steuer -

„ nschätzung soll sich hier der Kommunalsteuersatz auf 200 Proz .
reduziren .

Barmen , 16 . März . Die Frage , wie die Steuerver -
« iltniffe unserer Stadt sich nach der Einführung der neuen
Einkommensteuer gestalten werden , hat in den letzten Wochen
^ bbaft die Unterhaltung bestimmt . Dem Vernehmen nach
wird diese Frage eine Antwort finden , die man nur mit Ge -
nuathuung verzeichnen kann ; denn es soll sich bei der neuen
Veranlagung ein so günstiges Ergebniß herausgcstellt haben ,
knfi eine Herabsetzung des Kommunalsteuerzuschlages von 320
"us 160 Prozent möglich sein wird . Um das Gleichgewicht

städtischen Etats zu erzielen , werden in diesem Jahre
wahrscheinlich über 1 , 600 ,000 M . an Kommunalsteuern auf -
-ubringen sein und in Folge dessen dürfte der Prozentsatz der

Steuer sich auf 180 erhöhen . — In Elberfeld wird das Er -
aebniß der neuen Veranlagung nicht so günstig aussallen , da
verschiedene der größten Einkommen ( Eisenbahn - und Aktien¬
gesellschaften ) dort bereits früher genauer bekannt und daher

euch vorher schärfer zur Kommunalsteuer herangezogen waren .
Krefeld , 15 . März . Aus Paris wird der „ K . Vztg . " ge

schrieben : Bisher wurde aller Baumwoll - Sammet aus Eng
jand und besonders aus Deutschland eingeführt . Jetzt wird
in Roubaix eine auf dreihundert Arbeiter berechnete Fabrik
aearündet , welche vorerst das Schecren , Färben und Ausrichten
dieses Sammets besorgen soll . Die Weberei soll später folgen .
Ein Deutscher hat sein Verfahren und Geld geboten , um bei

dieser Gründung mitzuthun , welche eigentlich gegen Deutschland
gerichtet ist .

Krefeld , 15 . März . sDas vorläufige Ergebniß
der Steuereinschätzungj hat nach dem neuen Steuergesetz
sür den Stadtkreis Krefeld ein Veranlagungssoll von 726 925 M .

gegen 529560 M . iin Vorjahr , d . i . ein Mehr von 197 375 M .
ergeben .

M . - Gladbach , 15 . März . Das Komitee für den Rhein -
Niers - Kanal hat zwei Berliner Baumeister gewonnen , welche
die nöthigen Vorarbeiten aussühren sollen . Diese sind auf
annähernd 10 , 000 M . veranschlagt . Die Gelder werden von
den betheiligten Gemeinden in der Weise aufgebracht , daß die
eine Hälfte nach der Einwohnerzabl , die andere nach der Ein¬
kommensteuer für 1892 / 93 gezahlt wird . Man hofft mit Kre¬

feld in der Weise einig zu werden , daß wenigstens von

Schutze hielt die Frau das einjährige Kind vor sich , das nun
der Wütherich ergriff und so lange am Halse würgte , bis es
starb . Bei seiner Ueberführung in das Gefängniß wäre das
Scheusal beinahe gelyncht worden .

Kolralr Nachrichten .
Düsseldorf , 16 . März .

^ An die Lithographen , Steindrucker und
Berufsgenossen in Düsseldorf und Umgegend ergeht
die Aufforderung , sich der im April v . I . begründeten Or¬
ganisation der oben genannten Berufszweige , welche die Besse¬
rung der gewerblichen Stellung ihrer Mitglieder erstrebt , an¬
zuschließen . Bis jetzt zählt die Organisation , deren Sitz sich
in Berlin befindet , bereits über 4500 Mitglieder . Der Ver¬
einsbeitrag beträgt 15 Pfg . wöchentlich bei Gratislieferung
des Vereinsorgans . Als Vertrauensmann für Düsseldorf und
Umgegend sungirt Herr Steindrucker Ueckermann , Stefanien¬
straße 2 Hierselbst .

-f Auf dem Karlsplatze und am Flingerthor wurden
heute Kioske zum Zeitungsverkaufe aufgestellt .

Am Dinstag Nachmittag war ein Italiener in Folge
Genusses geistiger Getränke unternehmungslustig , ging zum
Armenbureau und forderte Unterstützung . Hierbei benahm

er sich so ungebührlich , daß man ihm einstweilen Freiquartier
im Speckkämmerchen gab .

+ Ein Fuhrknecht jagte gestern Nachmittag mit seinem
Wagen in rasender Eile die Bolkerstraße hinab und fuhr den
Kutscher eines dort haltenden Wagens an . Der Kutscher wurde
bedeutend an einem Beine verletzt . Der Fuhrknecht wird seine

unvorsichtige Eile büßen müssen . ^
- j- Am Samstag erhielt ein Arbeiter außer seiner " Löh -

nung auch die zweier anderer Arbeiter mit dem Aufträge , das
Geld an diese abzulicfern . Er aber hat sich damit sortgemacht .

- j- Im Hofgarten geriethcn gestern Morgen zwei vom
Markt heimkehrende Frauen in Streit , bearbeiteten sich zu

nächst mit ihren Fäusten und warfen dann mit den gekauften
Kohlköpfen aufeinander los zum großen Vergnügen des
Publikums .

Gestohlen wurde aus einem Hause an der Parkstraße
eine goldene Damenuhr mit Kette .

- f Gm L -chremergeselle hat eure Menge Betrugereren be -
gangen , indem er bei den Kunden seines früheren Meisters
die Beträge für gelieferte Arbeit einkassterte , das Geld behielt
und lustig davon lebte . | .

- f - In Stoffeln entstand heute Morgen in " "einem ®adp
kämmerlein Feuer , die Feuerwehr wurde alarmirt und war
diese in kurzer Zeit am Brandorte , so daß durch ihr schnelle !
Eingreifen großer Schaden verhütet wurde .

- f - Ein Tagelöhner , der Abfallrinnen von den Häusern
gestohlen hatte , wurde gestern verhaftet .

- j- Eine Dienstmagd hat wiederholt ihre Herrschaft be
kohlen , bis sie schließlich ertappt und gestern verhaftet wurde .

Außer diesen Dieben logirten noch im Polizeigewahrsam
mehrere Betrunkene , Skandalmacher und Frauenzimmer , die
ich umhertrieben .

A Schöffengerichts - Sitzung vom 16 . März .
Zwei Buben im Alter von 13 Jahren sollten in einem Spezerei -
waarengeschäft ein Zwanzigmarkstück gestohlen haben . Die
Beweisaufnahme ergab wohl schwerwiegende Verdachtsgründe ,
welche indeß zur Bejahung der Schuldsrage nicht ausreichten ;
es erfolgte somit kostenlose Freisprechung . — Die Redakteure
zweier hier erscheinenden Zeitungen sollten durch Aufnahme
von Inseraten , welche die Empfehlung von Brnstthee betrafen ,
gegen die Regierungs - Polizeiverordnung , welche den Verkehr
der Geheimmittel regelt , verstoßen haben . Das Schöffengericht
vermochte indeß in dem angepriesenen Mittel kein Geheim¬
mittel zu erblicken und erkannte somit auf kostenlose Frei -

prechung . — Wegen Unterschlagung wurde ein 13 Jahre
alter Knabe in Anbettacht seiner Jugend und des geringen
Werthobjektes , es handelte sich um ein Stück Dachrinne , nur

zur Zahlung einer Geldstrafe ev . 1 Tag Gefängniß verurtheilt .
— Ein 13 Jahre alter Knabe war der Bettelei angeklagt .
Derselbe wurde zur Strafe des Verweises verurtheilt . —
Schlossergeselle Karl Pf . hatte einen Stock » nd eine Weste
gestohlen . Unter Annahme mildernder Umstände erkannte das
Schöffengericht auf 10 Tage Gefängniß . — Tagelöhner Peter
H . hatte einem hier wohnenden Bilderhändler 17 Stück un -
eingerahmte Bilder gestohlen , wofür er in eine Gefängniß -
strase von 14 Tagen verurtheilt wurde .

m . . . - . . . . „ „ . .. . . .

Uerdingen bis Krefeld die Kanalstrecke gemeinsam wird .
Nächstens soll die Letztere in ihrer ganzen Ausdehnung begonnen
werden .

Wehr , 15 . März . Bei einem hiesigen angesehenen Ein¬

wohner erschien letzte Woche ein fein gekleideter Herr init einer
Dame , angeblich aus Amerika , und gaben sich für entfernte
Verwandte aus . Es wurde einige Tage herrlich und in Freu¬

den gelebt ; schließlich entlieh der „ Amerikaner " von seinem
Gastgeber 120 M ., um seine Sachen in Karlsruhe in Em¬
pfang zu nehmen . Der Erwartete ist jedoch bis heute nicht
zurückgekehrt .

Hage » , 15 . März . Karl Abs , der berühmte Meister -
Ringer Europas , gastirt z . Z . im hiesigen Cirkus Krembser .
Gestern Abend , als er sich mit dem tüchtigen Athleten Ebene
aus Hamburg maß , den er nach hartem und interessantem
Kampfe warf , herrschte unter dem den ausverkauften Eirkus
füllenden Publikum große Aufregung . Als Abs nach der Vor¬
stellung den Cirkus verließ , begleiteten ihn Tausende unter
Hoch - und Hurrahrufen durch die Stadt nach seinem Hotel .
Wahrscheinlich wird auch der Meister - Ringer der deutschen
Turnerschaft , Herr Moll Hierselbst , der auf dem letzten Dres
dener Turnfest ' den ersten Preis davonttug , sich mit Herrn

Abs messen .

Bielefeld , 15 . März . „ Bethel " , die Kolonie für fall
süchtige Kranke hier dicht bei der Stadt , theilt in ihrem sünf -
undzwanzigsten Jahresbericht u . A . Folgendes mit . Die Zahl
unserer Pfleglinge , die ja hauptsächlich der Rheinprovinz und
Westfalen angehören , ist , einschließlich 126 Nicht - Epileptischer
(Blöde , Krüppel : c .) , gegenwärtig auf 1352 gestiegen . Wir
haben 158 Kranken mehr als im vorigen Jahre Raum ver¬
schaffen und deshalb große Erweiterungen vornehmen müssen .
In den 25 Jahren konnten von 3485 Epileptischen 234 als
geheilt , 797 als wesentlich gebessert in die Heimath entlassen
werden . Im vorigen Jahre wurden 1388 Epileptische in etwa
486 ,000 Pflegetagen verpflegt .

Plettenberg . 15 . März . Durch die Vorsicht und Auf¬
merksamkeit eines Bahnwärters ist , wie jetzt bekannt wird ,

am Samstag Mittag der um 12 Uhr von Hagen kommende
Personenzug einer großen Gefahr entronnen . Kurz vor dem
große » Tunnel an der steinernen Brücke wurde der Zug durch
die Signale des ihm entgegenstürmenden Bahnwärters zum
Stehen gebracht . In dem Tunnel hatten sich eben Gesteins
Massen gelöst , die das Geleise sperrten . Der getreue Bahnwärter
verdient alle Anerkennung .

Aue - Westfalen , 15 . März . In Sachen Winner und
Genossen , die wegen Hochverrathes verhaftet sind , haben in
diesen . Tagen zu Iserlohn durch einen Untersuchungs¬
richter des Reichsgerichtes umfangreiche Zeugenvernehmungen
stattgesunden .

. Lippspringe , 15 . März . Ueber den jüngst hier von einem
Vater an seinem eigenen Kinde begangenen Mord werden
solgende Einzelheiten bekannt : Der Maurer Fürst kain mit
seiner Frau in Streit und wollte auf diese losgehen . Zu ihrem

wieder abgesetzt worden ist . Dies ist gegen den Wunsch und
Willen der Intendanz geschehen , eine Z 'orce rngjeure " bildete
das Hinderniß . Bekanntlich wirkt in der Oper eine Ziege mit .
Diese unentbehrliche „ Dinorah " - Statistin befand sich im Besitz
eines Landmannes der Umgegend und bezog ihr regelmäßiges
Spielgeld . Als nun vor einiger Zeit eine Wiederholung der

Oper " beabsichtigt war und die vierbeinige , für ihre Rolle
mühsam abgerichtete Künstlerin abgeholt werden sollte — war
sie nicht mehr vorhanden . Dem Boten wurde folgende Ant -
mort : „ Was ? Ich soll Euch noch de Gaas füttern ? Ihr
jebt jo de „ Dinorah " kaum alle Jahr aanmol . Ei , ich hunn
se geschlacht ' und gefresse !"

* Ludwigshafen , 16 . März . In der vergangenen
Nacht brach in der hiesigen Großschreinerei und Glaserei der
Firma Fastg u . Sohn - Feuer aus . Die ganze Anlage wurde
eingeäschert / Der Schaden wird auf 300 , 000 M . geschätzt .

* Osnabrück , 15 . März . Ein Taugenichts , welcher
37 Mädchen , Schülerinnen der hiesigen Töchterschule , Haar¬
büschel ausriß , wurde , wie die Osnabrücker Zeitung meldet ,
wegen dieser Frevelthaten zu einer Gefängnißstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten verurtheilt .

* Posen , 15 . März . Der Schuhmacher Blaszczak ist
wegen Ermordung eines Dienstmädchens vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt worden .

* Temesvar , 15 . März . Im vierten Flöhe des Alfred -
Schachtes in Resicza explodirten infolge eines vorschriftswidrig
angewendeten Dynamit - Sprengschusses schlagende Wetter . Zwei
Bergarbeiter blieben auf der Stelle todt , vier wurden schwer¬
verletzt .

* Brüssel , 14 . März . Die offizielle Verlustziffer des
Grubenunglücks zu Anderlues beträgt 152 T o dr e , 20 Ver¬
wundete und 63 Gerettete .

* Antwerpen , 16 . März . Der Dampfer „ Aktiva " der
Gesellschaft Neptun in Bremen , auf der Fahrt nach Bilbao ,
stieß vor der Stadt mit dem großen englischen Dampfer
„ Abington " zusammen , der von hier mit Maschinen nach
Buenos Aires fahren sollte . Der „ Abington " sank sofort ,
konnte jedoch bald gehoben und an ' s andere Schelde - Ufer ge¬
bracht werden . Der Bremer Dampfer ist beschädigt und wurde
in den Hafen geschafft .

* Amsterdam , 15 . März . In der Ortschaft Bergen
op Zoom fanden anläßlich des Gottesdienstes der Heilsarmee
schwere Unruhen statt . Die Volksmenge zerstörte das Lokal
der Heilsarmee , das Militär schritt ein , zahlreiche Personen
wurden verwundet .

* Paris , 14 . März . Der Pariser Stadtrath dewilligte

5000 Francs für die Hinterbliebenen der Verunglückten in
Anderlues .

* Chamber y , 15 . März . Aus einer Pulvermühle ,
die einem Unternehmer von größeren Arbeiten gehört , sind
32 Dynamitpattonen gestohlen worden .

Berlin , 16 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Ma
188 , 25 , Mai - Juni 190 , 25 , Juni - Juli 193 , 25 , Roggen April -
Mai 199 , 50 , Mai - Juni 199 , — , Juni - Juli 197 , — , Hafer
April - Mai 149 , 25 , Mai - Juni 150 , 50 , Juni - Juli 151 , 75 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl
April - Mai 53 , 70 , Sept . - Okt . 54 , — , Spiritus 70er vorräthig
42 , 90 , April - Mai 42 , — , Juni - Juli 43 , 50 , Juli - August 43 , — ,
Aug .- Sept . 43 , 10 , 50er vorräthig 62 , 40 , Petroleum vorräthig
23 , 50 , Roggenmehl 0 / 1 März 27 , 40 , April - Mai 27 , 23 .

Stettin , 16 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
208 , — , Mai - Juni 208 , - M . Roggen April - Mai 206 — ,
Mai - Juni 206 , — . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 54 ,—
M . Spiritus 70er vorr . 42 , 30 , April - Mai 42 , 50 , Aug .- Sept .
43 , 60 M . Hafer vorr . 148 — 155 . Pettoleum vorr . 11 , — M .

Posen , 16 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 60 , —
70er do . 40 , 60 . Gekündigt — . Flau .

Breslau , 16 . März . Spiritus 50er März 60 , 90 , 70er
März 41 , 40 , April - Mai 42 , — , Juli - Aug . 43 , — M . Roggen
März 214 , 00 , April - Mai 212 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 57 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Essen , 15 . März . sStädtischer Viehhof . j Zum heutigen
Viehmarkt waren aufgettieben : 549 Stück Großvieh , 38 Bautzen
resp . Bullen , 768 Schweine , 353 Kälber , 7 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 60 — 62 M ., 2 . Qualität 54 — 58 M .,
3 . Qualität 45 — 50 M . ; Bautzen resp . Bullen 52 — 54 M .,
Schweine 54 — 60 M ., Schafe 55 — 65 M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 28 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht .

Köln , 15 . März . jSchlachtviehmarkt . j Aufgetrieben 268
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 72 , 2 . Sorte 68 , 3 . Sorte
64 ; 284 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 62 , 2 . 59 ,
3 . 55 ; 31 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 56 , 3 . 52 ;
371 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 58 , 3 . 55 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg langsam ; etwas
Ueberstand .

London , 14 . März . Zum heutigen Viehmarkte in Js -
lington waren zugetrieben : 990 Stück Hornvieh und 10060
Schafe . Preise von Hornvieh 3S . 2P . bis ' 4 S . 8 D ., Schafen
4 S . bis 5 S . 10 P . : in Deptford waren 2190 Stück Horn¬
vieh ; Preise von Hornvieh 3 S . 8 P . bis 4 S . — P . für
8 Pfd .

Berlin , den
Industrie - Papiere .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 16 . März . Der Venvaltungsrathder

Gesellschaft für Südwestafrika hat gestern weitere kräf¬
tige Entwickelung der Viehzucht , namentlich für Woll
schase und Angoraziegen , beschlossen , wovon ähnliche
günstige Ergebnisse erwartet werden , wie sie in Cap¬
land erzielt werden . Andere Maßregeln wegen Ver¬
besserung des Transportwesensdurch Einführung von
: tameelen und wegen Einrichtungen des Hafens an der
Küste bleiben in ' s Auge gefaßt . Es sollen aber des¬
wegen noch weitere Ermittelungen stattfinden .

— Die Kaiserin Friedrich , die Erbprinzessin von
Meiningenund die Prinzessin Margarethe find heute
Mittag nach Darmstadt abgereist . Denselben Zug be¬
nutzte Fürst Stolberg .

Vermischte Nachrichten .
* Am Sonntag Nachmittag gegen 6 Uhr spielte sich ru

der Kochstraße in Berlin ein entsetzlicher Vorgang ab . In
dem Hause Nr . 7 wohnte bei dem Schneidermeister G . im
vietten Stockwerk die unverehelichte 23 Jahre alte Magdalene
Sp . Sie erwarb sich früher als Kellnerin ihren Unterhalt .
Damals machte sie die Bekanntschaft eines Sohnes des Buch¬
druckereibesitzers Sch ., auf dessen Veranlassung sie ihrem Be¬
rufe entsagte und zunächst zu Verwandten nach Stade reiste .
Von dort im November v . I . nach Berlin zurückgekehrt , ver¬
lobte sie sich kurz vor Weihnachten mit Sch . und bezog auch
von diesem ihren Unterhalt . Wie öfters , war auch der Ge¬
nannte am Sonntag wieder bei seiner Braut zum Besuch und
gab die Absicht kund , mit ihr einen Ausflug nach Erkner zu
unternehmen . Dieser Absicht widersetzte sich die Sp . ent¬
schieden , weil sie überhaupt nicht Lust hatte zum Ausgehen .
Hierdurch entstanden Zwistigkeiten , und als Sch . sich zum
Fortgehen anfchickte , äußerte seine Braut ihm : „ Wenn Du
doch fährst , kannst Du auch gleich den Ring mitnehmen " und
übergab ihm den vom Finger gezogenen Goldreifen . Sch .,
welcher dem Vorfall keine erste Bedeutung beilegte , nahm den
Ring mit den Worten : „ Den wirst Du Dir bald genug wieder¬
holen " und entfernte sich . Kaum aber hatte er die Straße
betteten , als ein menschlicher Körper vor seinen Füßen auf
den Bürgersteig niederschlug und als unförmliche Masse liegen
blieb . Die Sp . war durch das Verhalten ihres Verlobten in
eine derartige Aufregung gerathen , daß sie sich ihm nach aus
dem Fenster gestürzt hatte . Noch schwache Lebenszeichen von
sich gebeud , wurde sie nach der Charitee gebracht , verstarb
aber bald nach ihrer Einlieserung .

* Aus Wiesbaden wird geschrieben : Das Tages¬
gespräch bildet hier ein grausiger Vorgang : ein Bauer hat
eine Statistin des hiesigen k. Theaters regelrecht geschlachtet
und dann — aufgefressen ! Die Theaterbesucher wunderten sich
schon längst darüber , daß die mit nicht geringer Mühe neu
einstudirte Mcyerbeer ' sche Oper „ Dinorah " vom Repertoire

Wind :

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 16 . März , Vorm . 8 Uhr .

80 . — Luftwärme : -s- R / z . — Barometer :

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Verzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C . . . .

Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . .

„ Bergbau B .- A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
Draht - Industrie . .
Waggonfabrik
Farbenfabrik

27 — 5 .

Walserstanvs - Uachrichte « .
K o n st a n z , 15 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 01 , gef . 0 , 02 m
Kehl , 16 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 20 , ge¬

fallen 0 , 00 in .
Lauterburg , 16 . März . Rhein . Vormittags 3 , 30 , ge¬

fallen 0 , 00 m .
Maxau ( bair .) , 16 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 34 ,

gefallen 0 , 11 m .
Mannheim , 16 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 27 , gefallen

0 , 04 m .

Frankfurt , 15 . März . Main . Mittags 1 , 25 , gefallen
0 , 00 m .

Mainz , 16 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 18 ,
gefallen 0 , 06 m .

Bingen , 16 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 74 ,
gefallen 0 , 06 m .

C a u b , 16 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 1 , 94 , gef . 0 , 06 m .
Trier , 16 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 12 , gestiegen

0 , 10 rn .

Koblenz , 16 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 32 , ge¬
fallen 0 , 02 m .

Köln , 16 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 45 , ge¬
fallen 0 , 07 m .

Düsseldorf , 16 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 35 .
gefallen 0 , 07 m .

Ruhrort , 16 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 1 , 97 , ge¬
fallen 0 , 08 in .

Börsen - und Handels - Nachrichten .
Sk e u ß , 16 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , -

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , -
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — Aveel ( Rübsen )
M . — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , —

Mannheim , 16 . März . Weizen März 20 , 30 , Mai
20 , 45 M ., Juli 20 , 50 M . Roggen März 20 , 20 , Mai 20 , 20
Juli 19 , 60 M . Hafer Mürz 13 , 80 , Mai 14 , 55 , Juli 14 , 75
M . Mais März 12 , - , Mai 12 , — , Juli 12 , — M .

Elberselder Farbenfabrik . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .

Gelsenkirchener Bergwerk . .

Gelsenkirchen Munscheid . . .
Gerresheimer Glashütte . . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusomverk .

agener Gußstahl .
arkort Bergwerk umg . . . .

„ „ Vrz .- A . . .
Harkort Brückenbau umg . . .

Vrz . - A . .
Harpener Bergbau - Ges . . . .
Herbrand Waggon . . . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . . . .
Hochdahl umgew . . . . .

Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A . . . .
Kölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act . . . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . .

Lit . A . abgest . . .
Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges . . .

Brr .- A . .

Trust Dynamite
Westfälische Draht - Jndusttie
Wittener Gußstahl
Wurm - Revier

Vereins - Anzeiger .
Donnerstag .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten willkommen .

„ M a x - C h o r " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ Orph ea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Säugerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .

t .
16 . März 1892 .

15 . März 16 . März .
00 , 00 00 , 00

146 , 60 146 , 10
121 , 10 121 , 10
121 , 50 120 , 10
410 , 00 412 , 50
118 , 50 118 , 00

47 , 50 47 , 75
109 ,00 109 , 00

92 , 75 91 , 75
7 , 25 00 ,00

81 , 60 81 , 25
158 ,90 159 , 00

78 , 40 78 , 00
71 , 50 72 , 00

000 ,00 000 ,00
32 , 00 32 , 50

144 , 75 145 ,00
000 , 00 000 , 00

53 , 70 53 , 30
00 , 00 00 , 00
60 ,00 59 , 75

144 , 25 145 , 25
185 , 60 185 ,60

79 , 00 80 , 50
139 , 75 139 , 10

00 , 00 00 ,00
99 , 60 99 , 75

221 , 00 222 ,00
137 , 25 137 , 50
113 , 10 115 , 25
000 , 00 000 , 00
102 ,40 102 ,40
129 , 50 129 , 50
144 , 50 144 , 50
138 , 80 138 ,00
120 , 10 120 , 10
128 , 25 128 , 00

25 , 80 25 , 75
122 , 60 122 , 60

40 , 75 40 , 25
132 , 25 132 , 25
124 , 40 123 , 50

79 , 50 79 , 50
101 , 60 101 , 60

70 , 50 70 , 50
112 , 50 112 , 90
218 , 50 218 , 50

92 , 10 92 , 10
82 ,00 82 , 20
97 , 25 97 , 20
73 , 60 73 , 60
77 , 00 77 , 60

112 , 00 112 , 00
51 , 00 50 , 50

110 , 10 110 , 10
135 , 50 136 , 80

91 , 00 91 , 30
110 , 00 110 , 00

89 , 80 89 , 75

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 13 . März : Katharina Josephine , T . d . Fabrikarb Peter
- chäser , Kölnerstr . — Joseph , S . d . Agenten Wilh . Reistorff , Kvlner -
ttaße . — Den 14 . : Hermann Andreas , S . d . Fabrikarb . Herni . Bau -

nann , Oberstr . — Den 10 . : Katharina Wilhelmina Maria , T . d .
Metzgers Karl Schmitz , Schäferstr . — Den 9 . : Albert August , S . d .
kochs Walther Kraus , Marienstr . — Den 14 . : Maria Mechthilde , T .
’■ Schneiders Theodor Derichs , Friedrichsstr . — Ten 12 . : Maria Eli -
abeth , T . d . Dachdeckers Friedr . Hesselmann , Biikerallee . — Den 13 . :
chuia Gertrud , T . d . Tagel . Johann Minzen , Kölnerstr . — Den 15 . :
Otto , S . d . Fabrikarb . Frz . Hasenberg , Fichtenstr . — Den 13 . : Marra
philippine , T . d . Spediteurs Rudolf König , Biikerallee . — Den 12 . :
latl Werner Christian , S . d . Schuhm . Ignatz Frohnapfel , Alexander -
ttaße . — Den 9 . : Maria Josephine Carma , T . d . Schlossers Rudolph
vahn , Nordstr . — Den 10 . : Niaria Jakobine , T . d . Metzgers Franz
» etter , Neußerstr .

E h c v e r s p r c ch e n .

Bergmann Karl Coring und Karoline Schulte , b . Lücklemberg . —

polizei - Sergeant Heinrich Julius Kraft und Selma Linna Lange , e .
» erden , l . Aplerbeck . — Buchhändler Johannes Friedrich Schürmann

Klara Emma Pongs , e . M . - Gladbach , l . Berlin . — Bäckermeister
Zustav Schwarz und Maria Wilhelmina Auguste Bachmann , e . h . , l .
daarn . — Buchbinder Wilh . Ulrich u . Karoline Griebel , e . h . , l . Köln .
O Schreiner Georg Gärtner n . Maria Issel , b . h . — Tagel . Peter
^ auerwuim u . Katharina Konrad , b . h . — Tagel . Aug . Unteroberdörster
^ Regina Lobmar , b . h . — Messerarbeiter Pet . Klein u . Anna Bäumer ,

Klein - Heipertz , l . h . — Buchbinder Karl August Lohmunn u . Klara
Proline Ackermann , e . Hagen , l . Voerde . — Bergmann Gvttlieb Buch -
l 3t » u . Mathilde Lange , b . Oespel . — Tagel . Xaverius Rinschen u .

Gertrud Pfegfeidel , Wwe . des Pliesterers Leopold Arnold , b . h . —
^ korationsmaler Heinrich Küpper u . Regina Gohr , b . h . — Konditor
Murich Wentrup u . Auguste Schlatterer , b . h . — Fabrikarb . Jakob
•UiDttcI) u . Christtne Fahrenholtz , b . h . - - Klempner Wilh . Langenbach
^ Louise Brünninghaus , e . Altenesscn , l . h . — Techniker Wilbelm Berg -

mann u . Agnes Merks , b . h . — Buchbinder Aug . Werner u . Elisabeth
Sauren , b . h . — Schreiner Gustav Eifler u . Helene Bettinger , Wwe .
des Maschinisten Heinrich Häßler , b . h . — Schauspieler Richard Blatzer
u . Elisabeth Kaulen , b . h . — Maler Peter Greeff u . Klara Langerfeld ,
e . h . , l . Stuttgart .

Heirathen .

Ten 7 . März : Sec . - Lieutenant im 7 . Badischen Jnf . - Reg . Nr . 112
Jan Schwarz u . Else Löb , e . Mülhausen , l . h . — Den 10 . : Fuhrmann

' Heinrich Wilms u . Agnes Wankum , e . Niederkassel , l . h . — Tagel .
Johann Schäden u . Gertrud Daun , b . h . — Den 12 . : Fabrikarb . Albert

Ärts u . Maria Käseberg , b . h . — Schmied Anton Convents u . Maria
Kels , b . h . — Wiegemeister Herrn , von Eicken u . Helene Müller , b . h . —
Tagel . Nikolaus Ewen u . Katharina Heeg , b . h . — Fabrikarb . Franz
Faßbender u . Anna Nix , b . h . — Tagel . August Freimuth u Maria
Götz , e . h . , l . Mörsenbroich . — Schuhm . Joseph Hansbauer u . Elisab .
Heelders , b . h . — Kutscher Jakob Piel u . Josephine Götzen , b . h .
Former Joseph Wiese u . Anna Müller , b . h . — Schreiber Wilhelm

Zimmermann u . Henriette Heckers , b . h . — Roßarzt im 5 . Ulanen - Regt .
Wilh . Tacke und ' Emilie Franke , b . h .

Gestorbene .

Den 11 . März : Anna Gertrud Petzold , geb . Felix , o . G ., 57 I . ,
Wwe ., Fürstenwall . — Den 12 . : Anna Götzen , geb . Roeder , 46 I .,
Ehefrau , Elisabethstr . — Laura Birgden , geb . Kellermann , 45 I . ,
Ehefrau , Fürstenwoll . — Den 11 : Elisab . Hortz , o . G ., 49 I ., ledig ,
Neußerstr . — Den 12 . : Franz Esser , Schlossermeister , 62 I ., Ehemann ,
Friedensstr . — Den 11 . : Max Wiesemann , 5 I . , Neustr . — Den 12 . :
Wilhelm Kronenberg , 5 1 . 11 M ., EUerstr . — Viktoria Rueger , 3 M .
15 T „ Korneliusstr . — Wilhelmine Cassel , geb . Zirkel , 65 I . , Ehe /
frau , Alleestr . — Elly Langen , geb . Heye , 25 I . , Ehefrau , Goltsteinstx .

Gros » CpM - Lier
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Ranch -

Kau - u . Sclurapf - ^
tabakc .

Bitte

zu prcbiren .

Cipmn - Import.
Empfehle Wiener .Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzei »

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

hnringer
Tuffgrottrnstei « Anlage «

> für Billas , Hotels , Gärten u . f . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Milanen . Scliveksteine , Kyffhäuser etc .

, , - , j , . s « r Springbrunnen und sonstige Fontaine » 187
1* 11 tt $ 0 = Ul ! U ft djCtt euipsichlrals Vertreter der Firma C . A . Bletrich , Clingen ( Thür .)

An Düsseldorf .findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Im Waschen ,
sowie

Neu - « vd GlWdjlgeln
empfiehlt sich 314

Sophie Jtiimly ,
Citadcllstraße 13 .

Daselbst Anfertigung aller
Maschinen - Strickarbeiten .

LämmtlicheColonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner §kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Petev Marx ,
33 Bastionsstrafic 33 .

IE " Wir bitter , höflichft , sich bei Einkäufer » auf die A «rno » ce « der „ Düsseidorser Bürger - Zeitung " z « berufen .

Herrschaftliche
erste Mage

zu vermietheu Märschallstraße 40

Näheres Ackersttaße 123 . 38 $
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aaren - und Mötzei - Cvedit - Oeschkft .

Rierdnrch die höfl . Mittheilung , dass ich mein Waaren - Credit - Geschäft nach

49 Schadowstrasse 49 , u 1 3 , Etage ,

verlegt habe . Meine seitherigen Räume , Kasernenstrasse 31 , erwiesen sich bei der enormen Ansdehnnng

meineslUnternehmens als viel zn klein . In meinen neuen , grossen und hochelegant eingerichteten Lokalitäten

errichtete ich neu ein Mode - n . Ausstattungs - Geschäft allerersten Ranges , wie solches für „ Verkauf

auf Theilzahlung“ noch nirgends existirt . Ich biete zn billigsten Preisen bei bequemster Zahlungs -

weise in allen Artikeln ganz enorme , am hiesigen Platze unerreichte Auswahl nnd ist die Einsichtnahme

meines Geschäftes auch ohne zn kaufen , Jedermann gerne gestattet . 335

Frauk

Seither Kasernenstrasse 31 , jetzt Nur : 40 , 1 , 2 . , 3. Etage .
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(nur eigenes

SchirmWrik
von

Gust . Denker ,
Verl . Klosterstr . 701 », an der Oststr . ,

empfiehlt große Answahl solid nnd dauerhaft
gearbeiteter

mb LmimWlim
abrikal ) , in eleganter Ausstattung ,

owie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu de « billigsten Preisen .

Cylinder kauf- n . leihmeije .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

aniHveTf ^ meiftern

Arbeitern
empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Rosen etc .

M Piste des stijhcrm Preises , s
J . A . Ilnl » crti ,
4 Pergcrslr . 4 4 Hevstr . 4

G . Bllbe 'S Naehf. H
AUC . SCHWIETZKE

erstes u . leistungsfähigstes Geschäft “ 1 , - ' ! '

I . . . püssmDORF .r , <H = -Jl !Sl
Flin ^ erstr . 47 . - Telephon 4M . '

Täglich

ftische ariitte | >« ringe
zum Braten ,

echte Monnikendammer

Bratbirckinge ,
sowie alle Sorten

Rhcm- md Leeßsche
empfiehlt 329

Carl Maatzen ,
Rhein - u . Seefisch - Handlung ,

Rhcinstr . 18 . Telephon 510 .

Fr . G . Klaas
Uhrenhandlung ,

Mehrhahn 43
Atelier für

Reparaturen .
Cylindernhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder einsctzen „ 1 , 50
« euer Cylinder „ 3 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 30
Alle übrig .Reparatnren billigst ,

liir jede Uhr 323
wird garantirt .

von

Sonntag , Ä 0 . März ,
im Kaisersaale der Städtischen Tonhalle .

Programm :
„ Otto der Schütz " von Gottfried Kinkel , vorgetragen

Ludwig Dingeldey .
Gesangvorträge des Stadt . Männergesangvereins .
Solo - Lieder von Fräulein Adele Venn und den Herren

Friedr . Hartwig und Joses Sporrer .
Instrumentalmusik der Nehl ' schen Kapelle .
Gemeinsame Lieder . 333
Keginn Punkt 7 Uhr Abends . Saaloffnnng 6 Uhr .

9/ßT Eintrittsheste zu 10 Pfg .
sind zu haben : Donnerstag , Freitag und Samstag bei Geschw . Polz ,
Schadowstraße 82 , Peter Pütz , Flingerstraße 36 , Ferd . Richter , Kaiser
straße 30 , Ausbüttel ' sche Filiale Friedrichstraße 51 , I . Peters , Grasew
bergerstraße 50 , Herm . Ibach , Kölnerstraße 241 . Am Sonntag , falls
noch Hefte vorhanden , nur bei Geschw . Polz , Schadowstraße 82 .

Am Abend selbst findet kein Verkauf statt .

♦

Verkaufe von heute ab dicke
Weiße Kartoffeln in ftostfteier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Lall Mach sk ». Aachf.
vormals Wittwe Rennefeld ,Kurgplah 12 .

Altes £
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
■ Mittrup , Klosterstraße 56 .

60 MtOch 60 !
Jeden Freitag : 166

frischen Schellfisch ,
Backfisch ,

gewässerten Stockfisch u .
Brat - Bückinge bei

Wilh . Brückner .

und Vernickelungs - Anstalt
BUSSEIiBOBF ,

50 Leopoldstraße 50 , 50 Leopoldstraße 50 ,
empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

Bi“ Fahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

frische grüne Häringe , alle Sorten
Rhein - und Seefische , Fluß - Zander ,
neuen Laberdan , gew . Stockfisch ,
Tittlinge , gewalzten Stockfisch , ger .
Aal , Aal in Gelee , Sprotten rc . rc .

empfiehlt 338

E . Hendrichs ,
Wehrhahn 22 , vis -ä - vis d . Oststr .

Freitags Markt Kirchplatz .

Ein Geschäftsmann
welcher Kaution stelle » kann , sucht
Bertranensstellung .

Off . u . A . B . 326 an die Filial -
Expedition Kölnerstr . 49 erbeten .

sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraßc ÄS , 2 . Etage .

H . Völlig , :
Gerrchtstaratar

und

Auetionator , r
% Immobilien - und X

^ Hypothcken - Gefchäft , ^X Düsseldorf , $
reuz straße 10 . ^

ertn
kgeng

Direktion : Eugen Stacgemann .

tm %
iclen
intret

Donnerstag , de » 17 . März 1892 .

Die relegirten Studenten .
Lustspiel in 4 Auszügen von Roderich Benedix . Regie : Carl Schröder

Re « : Satyre . Reu !
Schauspiel in 1 Aufzug von Friedrich Räber .

Regie : Direktor Engen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 10 Utz

Freitag , den 18 . März 1892 .

Benefiz für den Kapellmeister Herrn Carl Gille,
Neu einstudirt ! Neu einstudirt ! !

Götterdämmerung .
Dritter Tag ans der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Ans'

zügen von Richard Wagner .
In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen n . Kostüme »

Anfang 7 Uhr . Opern Preise . Ende 10 Utz

Textbücher find an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
(Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März : |

Cyclus . Holland . Cycliis .
I Amsterdam , Blankenberghe , Arnheim , Groningen , .
[ Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , der |

Badestrand von Scheveningen n . dgl . m .

JüS " Eintritt 30 Pfg . HUK 315 "Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

_ Das Panorama befindet sich von Anfang Aprü
Schadowstrasse . 20 . ~

1 starker Ziehhund ,
1 Kochherd ,
1 Dampfbade - Apparat

R .- P . 32 , 529 ) ,
1 Sicherheits - Zweirad
1 Ziehkarre auf Federn

billig zn verkaufen Leopoldstr . 50

( D .
336

7 Dnisbnrgerstratze 7 .
Jeden Donnerstag und Freitag :

febenb fritdini SchGlch , gew . Starkfifdj , littlW'
führriiun , lüft IratbiiMiip

jäh billigsten Tagespreisen .
Duisbnrgerftra ^

Roi

Sott
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Duisburgerstraße
Nr . 7 .

B . Wendel ,
Nr . 7 .

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . “"# Si

«°rd



Miner 50 , l> Jahrgang .

jerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

R ü ni ( l -

scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

deilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düffeldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SV Pfg . ,

h^ ch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
S«mirtags - Gratt*» rtt « - e : . Hüsstrlrte Familien- Zeitung " .

Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Zeitung

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzrile oder deren

Raum 10 Pfg . , Ltellengesnche 5 Pfg . » anSwLrtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen fmpie Beilage » nach

Uebereinknnst .

Druck und Verlag von Bleifuh k , « » . tu Dckffeldarf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 20 .

■Dü

Freitag , den 18 . März 1892 . Hanpt Expeditto « : M o ster straße

Die

I Wr - ZMU "
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

„Jllustrirte Familien - Zeitung "
monatlich 50 Pfg .

[t

»t

lt

Deutscher Reichstag .
195 . Sitzung vom 16 . März 1892 . 11 Uhr .

Die dritte Berathung des Krankenversicherungsgesetzes

jirb bei außerordentlich schwach besetztem Hause fortgesetzt
iit § 6 a ( Berechtigung der Gemeinden über die Leistungen
er Krankenkassen , Entziehung resp . Kürzung des Kranken¬

des , Zwangsärzte resp . Zwangsapotheken zu beschließen ) .
Ein Kompromißantrag Dr . Gutfleisch und Genossen will

ine Entziehung des Krankengeldes nicht bei Schädigung der
m durch „ Betrug " ( wie die Vorlage ) , sondern „ durch eine

ü Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohte strafbare
andlung " eintreten lassen .

Ein Antrag Dr . Hirsch , Gutfleisch ( df .) will geschlechtliche
lusschweifungen nicht als Grund für die Entziehung oder
Lrzung des Krankengeldes gelten lassen .

Abg . Dr . Hirsch ( df .) erklärte , daß seine Partei nach
iie vor gegen die Zwangsärzte , Apotheken und Krankenhäuser
i daß sie aber Anträge nicht gestellt hätten , weil deren An -
«dme aussichtslos sei . Redner empfahl alsdann die An¬
ahme des von ihm zu 8 ba gestellten Antrages im Inter¬
ne der Gesundheitspflege , hinter welcher die Moral zurück -
!hrn müsse .

" 7 , . Molkenbuhr ( Soz .) trat ebenfalls für den An -

ag Dr . Hirsch ein , indem er sich den dafür vom Antragsteller
ickelten Gründen anschließt .

Abg . Dr . Gutfleisch ( df .) rechtfertigte den Kompromiß -
itttag , dessen Fassung den Betrag vollständig in sich schließe .
>er Antrag Dr . Hirsch sei um deshalb nothwendig , weil die
aitziehung des Krankengeldes bei geschlechtlichen Krankheiten
it einer Verheimlichung dieser Krankheiten führen würde ,
min eine Gefahr liege , der aus verschiedensten Gründen ent -
egengetreten werden müsse .

Abg . v . Stumm ( Rp .) trat im Interesse der Sittlichkeit
em Anträge Hirsch entgegen , indem er noch betonte , daß in
ielen Fällen geschlechtlicher Krankheit Arbeitsunfähigkeit nicht
intrete .

Abg . Singer ( Soz .) : Die Frage der Geschlechtskrank -
chen habe mit der Sittlichkeit absolut nichts zu thun . Die
Atlichkeit erfordere es vielmehr , dafür zu sorgen , daß der -
rttge Erkrankte so schnell wie möglich gesund werden und
>e Krankheit nicht auf Andere übertragen . Man mache hier
nn Sittlichkeit - , sondern ein Krankenversicherungsgesetz , und

bder habe ein Recht auf Hülfe , der seine Beiträge zahle .
Der Antrag Dr . Hirsch wurde abgelehnt , § 6 a mit

® Kompromißantrage Dr . Gutfleisch und Genossen an -
roommen .

. . Die Paragraphen bis 19 werden ohne Diskussion mit
lnigen durch die freie Kommission beantragten Aenderungen
»genommen .

Zu tz 20 ( Unterstützung der Wöchnerinnen ) , erklärte auf
we Anfrage des Abg . Endemann ( nl .) der

Ministerialdirektor Lohmann , daß alle Vorgänge , zu

denen die Hülfe eines Arztes in Anspruch genommen werden
müsse , als Krankheit gelten .

Die Abgg . Grillenberger und Genossen beantragten
den 8 26 a ganz zu streichen , event . im Absatz 1 die Ueber -

hschnittlichen Tagelohn
yen Kaffeu gleichmäßig

Versicherung bis zu ' / 3 über den buri
zu gestatten . Die Kürzung soll sämmtlv
zu Gute kommen .

Abg . Grillenberger ( Soz .) : Der 8 26a enthält eine

solche Unmenge von Vorschriften , welche in Praxis zu Un¬
gunsten der Arbeiter ausschlagen , daß wir prinzipiell seine
Streichung beantragen müssen . Wir geben uns aber kaum der

Hoffnung hin , daß Sie darauf eingehen werden und empfehlen
Ihnen daher , wenigstens unfern Eventualantrag anzunehmen .
Gegen den Standpunkt des Antrags Höffel müssen alle Ar¬
beiter energisch Protest einlegen , danach würden die direkt Be¬
theiligten , nämlich die versicherten Arbeiter , über die Frage ,
ob die Kürzung ganz oder theilweise ausgeschlossen werden
kann , gar nicht zu sprechen berechtigt sein .

Abg . Buhl : Ich bin ebenfalls gegen den Antrag Höffel .
Wir dürfen es ruhig dem Kassenstatut überlassen , wie es in
dieser Hinsicht gehalten werden soll . Wenn wir so verfahren ,
dann verliert gleichzeitig der größte Theil der Vorwürfe des
Abg . Grillenberger ihre Berechtigung . Daß die Ueberverstche -
rung ihre großen Schattenseiten hat , werden auch die Sozial¬
demokraten nicht leugnen .

Abg . Hirsch konnte in dem Antrag Grillenberger keinen
Vorzug finden , sondern muß sich für die Aufrechterhaltuug
des ersten Absatzes erklären . Namentlich erfordere dies die
Rücksicht auf die freien Kaffen , welche ja auch die Sozial¬
demokraten nicht schädigen wollen , aber schädigen würden , da
bisher diese im Falle der Ueberverficherung durch Statut sich
ausbedingen konnten , daß ihnen nur die Zahlung der Diffe¬
renz zwischen Krankengeld und Tagelohn obliege .

Nach einer mehr persönlichen Auseinandersetzung zwischen
den Abgg . Buhl und Grillenberger über die wirklichen Be¬
dürfnisse und Interessen der arbeitenden Bevölkerung schließt
die Debatte .

Der Antrag Höffel wird zurückgezogen , 8 26 a nach Ab¬
lehnung der sozialdemokratischen Anträgen mit den redaktio¬
nellen Anträgen der freien Kommission und dem Antrag
Möller - Merbach angenommen , desgleichen 88 27 , 28 , 31 , 32 ,
33 , 34 a , 37 , 38 , 38 a , 39 , 40 , 43 a , 44 , 46 , 46 b , 46 c , 47 ,

48 , 48 a nach den Vorschlägen der freien Kommission Gutfleisch
und Genossen .8 49 a der Vorlage hatte vorgeschrieben , daß der Anspruch
einer versicherungspflichtigen Person , von der Verpflichtung
der Gemeindeversicherung oder einer Ortskrankenkasse anzuge¬
hören , befreit zu werden , binnen einer gewissen Frist bei der
Meldestelle anzumelden und der Nachweis des Befreiungs -

grnndes zu führen sei . 8 49 b schrieb eine gleiche Meldepflicht
den freien Hülsskasfen bei jedem Ausscheiden eines Mitgliedes
und bei jedem Uebertritt eines Mitgliedes in eine niedrigere
Mitgliederklasse vor .

Beide Paragraphen waren in zweiter Lesung ohne Dis¬
kussion nach dem Kommissionsantrage gestrichen worden . Ein
Antrag der freien Kommission will nun 8 49b wiederherstellen
mit der Maßgabe , daß die Meldefrist von einer Woche auf
einen Monat ausgedehnt wird .

Der Antrag wurde von den Abgg . Gutfleisch und Buhl
unter Hinweis auf 8 76 , welcher eine fast gleichlautende Be¬
stimmung enthält , befürwortet , während Abg . Molkenbuhr
wegen der mit der Meldung verbundenen unnützen Scherereien
die Ablehnung empfahl .

Schließlich wurde 8 49 b nach dem Antrag Gutfleisch an¬
genommen , desgl . die 88 50 — 55 .

Um 474 Uhr wurde die weitere Berathung auf Donners¬
tag 12 Uhr vertagt .

Preußischer Kandtag .
( Abgeordnetenhaus .)

33 . Sitzung vom 16 . März . 117 - Uhr .

In der heutigen Sitzung , welcher der Finanz - Minister
D r . M i q u e l und der Minister der geistlichen re . Angelegen¬
heiten Graf v . Zedlitz beiwohnten , wurde die zweite Berathung
des Staatshaushalts - Etats für 1892 / 93 im Etat des Mi¬
nisteriums der geistlichen rc . Angelegenheiten beim Kapitel
124 „ Kultus und Unterricht gemeinsam " fortgesetzt .

Bei dem halbjährlichen Betrage von 750 , 000 M . des
Staatszuschuffes für die evangelische Landeskirche als Beihülfe
zur theilweisen Ablösung der Stolgebühren bat der Abg .
Dr . Sattler ( nl .) als Referent der Budgetkommission den
Minister um eine Erklärung , daß diese Summe nur verwendet
werden solle , wenn die in dieser Sache zu erlassenden Gesetze

vom Landtaxi genehmigt würden .
Der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten Graf

v . Zedlitz gab diese Erklärung ab .

Abg . Richter ( dfr .) erklärte sich gegen diese Forderung ,
weil nicht auch sofort für die katholische Kirche m gleicher
Weise gesorgt werde und weil die anderen Konfessionen , auch

die jüdische , bei dieser Staatshülfe leer ausgingen . Die Finanz¬
lage sei letzt für eine solche Ausgabe zu ungünstig , und es
bestehe weder eine rechtliche noch eine moralische Verpflichtung
zur Ablösung der Stolgebühren , da die Geistlichen bereits
durch die Alterszulagen entschädigt seien . Weder in der evan¬
gelischen noch in der katholischen Kirche sehne man sich so sehr
nach der Aufhebung der Stolgebühren .

Der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten Graf v .

Zedlitz wies auf die 1890 vom Hause beschlossenen Reso¬
lutionen hin , welche eine alsbaldige Regelung der Stol -
gebührenfrage verlangten . Das Ersuchen um die Erhebungen
über die Stolgebühren sei an demselben Tage an die evan -

? elischen und katholischen Kirchenbehörden gerichtet , die Er -ebungen seien aber erst Seitens der ersteren abgeschlossen .
Sobald sie auch für die katholische Kirche abgeschlossen seien ,
werde sofort mit den Bischöfen über die weiteren Modalitäten
verhandelt werden . Es handele sich nicht um eine Unterstützung
der Kirche , sondern um eine Maßregel sozial - ethischer Natur .
Breiten Volksschichten solle der Zusammenhang mit der Kirche
erhalten werden .

Abg . v . I a g 0 w ( k.) sprach sich für eine sofortige Be¬
seitigung des jetzigen schreienden Uebelstandes aus , auch wenn
nicht sogleich den Katholiken ebenfalls ihr Recht werden könne .

Abg . Dr . Enneccerus ( nl .) sprach für die Bewilligung
der Forderung und behielt sich sein Urtheil über den mate¬
riellen Inhalt der betreffenden Gesetzentwürfe vor .

Abg . Dr . Freiherr von Heeremann ( C .) wollte eben¬
falls für die Position stimmen , ohne damit jedoch seiner
Stellungnahme zu den Gesetzentwürfen zu präjudiziren .

Abg . v . Eynern ( nl .) beklagte es , daß die von den
Synoden angenommenen Gesetze nicht vom Landtage geändert
werden könnten , denn der Westen fei in dieser Frage gegen
den Osten benachtheiligt . Die ganze Frage sollte noch auf ein
Jahr vertagt werden , um sie dann zugleich für die katholische
Kirche zu regeln .

Die Abgg . Stöcker ( k.) und Stengel ( sk .) sprachen
sich für die Bewilligung der Position aus .

An der weiteren Debatte betheiligten sich noch wiederholt
der Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten Graf v . Zed¬
litz , der Finanz - Minister D r . Miguel und der Abg .
Richter ( dfr .)

Darauf wurde die Position bewilligt .
Beim Kapitel „ Medizinalwesen " wünschte Abg . O l z e m

( nl .) eine Regelung des Apothekenwesens und des Geheim¬
mittelwesens .

eine Beffer -
Erlaß einer

Geheimer Medizinal - Rath Dr . P i st 0 r stellte eine Vor¬
lage darüber in Aussicht .

Abg . Dr . Graf - Elberfeld ( nl .) wünschte
stellung der preußischen Meoizinalbeamten
Aerzteordnung .

Ministerial - Direktor Dr . Bartsch äußerte sich im Auf¬
träge des Ministers in wohlwollendem Sinne gegenüber diesen
Wünschen .

Abg . Dr . Langerhans ( dfr .) wollte denAerztekammern
keine Disziplinarbefugniffe einräumen und empfahl sodann
die Einführung der obligatorischen Leichenschau .

Abg . Graf - Elberfeld ( nl .) : Bereits 1849 ist von einer
Kommission von Aerzten eine Aerzteordnung ausgearbeitet
worden , welche die Einrichtung von Ehrengerichten verlangt .
Die große Mehrzahl der Aerzte hat sich auf den Aerztetagen
dafür ausgesprochen , daß die Aerzte aus der Gewerbeordnung
herauskommen müssen .

Abg . Meyer - Berlin : Die Aerztekammern haben durchaus

nicht das Recht , allein im Namen der Aerzte zu sprechen .
Nach einer unerheblichen Auseinandersetzung zwischen dm

Abgg . Dr . Virchow und Graf - Elberfeld schloß die Debatte .
Bei den Ausgaben für die Kreisphystker trat Abg . v . Pil¬

grim für die Aufbesserung der Gehälter dieser Beamten ein .

Abg . Brandenburg schloß sich diesen Ausführungen an .
Bei den Ausgaben für die Charitee wies
Abg . Goldschmidt darauf hin , daß eine Poliklinik er¬

richtet worden sei für Orthopädie . Man habe dem Direktor

eine einmalige Entschädigung von 5000 M . und eine jährliche
von 3000 M . gewährt . Er habe aber zur ersten Einrichtung
mehr als 5000 M . verwenden müssen .

Abg . Langerhans brachte die Unterbringung von
Geisteskranken zur Sprache und bezeichnete die Urtheile ver¬
schiedener Zeitungen über einen bestimmten Fall , der zu Partei¬
zwecken ausgebeutet worden sei , als unzutreffend .

Abg . Stöcker : Das Haus wird einverstanden sein , wenn

ich den Fall , den ich zur Sprache bringen wollte , heute nicht
vorbringe .

Abg . Simon v . Zastrow meinte , ehe nicht die Ent¬
mündigung stattgefunden habe , sollte Niemand in einer Privat¬
anstalt untergebracht werden .

Abg . Langerhans : Das würde große Gefahren , mit
sich bringen ; wie soll denn Jemand einen Tobsüchtigen so lange
in seiner vielleicht beschränkten Wohnung behalten ?

Abg . Virchow trat den Ausführungen des Abg . Stöcker
in längerer Darlegung entgegen .

Ministerialdirektor Bartsch : Gegen die Kreisphysiker
ist ein schwerer Vorwurf erhoben ohne jeden Beweis . Ich habe
im Namen des Ministers zu konstatiren , daß an ihn eine Be¬
schwerde in dieser Beziehung niemals gelangt ist .

Die Ausgaben für die Charitee wurden bewilligt .

Bei den Ausgaben für das Institut für Infektionskrank¬
heiten ( 235 , 405 M .) bemängelte

Abg . Broemel die Höhe der Ausgabe , welche die Aus -
;aben für die Akademie der Wissenschaften überlreffe und dem

Zuschuß für eine Universität , Greifswald , gleichkomme . Redner
fragte , wie die Versuche der Behandlung mit Tuberkulin aus¬
gefallen seien .

Geh . Rath Alt ho ff ; Die Gehälter der Assistenten beim
Institut für Infektionskrankheiten sind allerdings höher als
sonst die Gehälter für solche Beamte . Es liegt das daran ,

daß die Beamten dieses Instituts keine Privalpraxis treiben
dürfen . Das Institut beschäftigt sich nicht bloß mit der Tuber¬
kulinfrage , sondern hat viel weitere Aufgaben . Tuberkulin
wird jetzt sehr wenig angewendet , deshalb kommen auch keine
Berichte mehr ein . Pasteur hat das Mittel als ein unvergleich¬
liches anerkannt und auch in der Thier - Medizin hat man
dasselbe verwendet und seine große diagnostische Bedeutung
anerkannt .

At Sfiinip » Iler Herze « .
Vornan , frei bearbeitet von Max von Weitzeuthnrn .

( Nachdruck verboten .)

( 18 . Fortsetzung .)

25 . Ein Blumenkreuz .

R Die kluge Frau 'Langley äußerte Valerie gegenüber kein
wtt von ihren Plänen ; sie stellte auch keine Frage an ihre
echte , ob Lawford ihr wieder geschrieben habe , und als

ihr dies aus freien Stücken bekannt gab , zugleich aber
Zchlte , sie habe den Brief verbrannt , da tadelte die ältere

ame sie nicht einmal mit einem bösen Worte . Es gewährte
entschiedene Erleichterung , einem Gespräch mit Lawford

»weichen zu könne » , denn , wenn man auch unehrlich handelt ,

„ W eg doch nicht angenehm , dem Betreffenden , gegen den
so vorgeht , Auge in Auge gegenüberstehen und sich seine

vorwerfen lassen zu sollen .

mb Eleonore hatte selbst an Frau Langley geschrieben
sie gebeten , bei der Beerdigung ihres Gatten anwesend
zu wollen .

t0-“ te tnir in mancher Hinsicht lieb , wenn sie auch

^ .“j Woibert hätte , " sprach die Dame zu ihrer Nichte , „ doch
derlei traurige Dinge noch zu jung , und es ist

’ l U,7 daß man Dich mit voller Absicht davon fern hält . "
TO“ XC nicht mitgegangen , auch wenn ich dazu auf -

, " drden wäre , " erwiederte Valerie , und der Ton , in

J „ !!LJ le diese Versicherung gab , behagte der Tante durch -
ry „ Sollte sie sich in dem Mädchen am Ende doch ge -

% f ^ Sollte dasselbe sich von der weltklugen Frau
», r 7 ° ^? niomatenhaft modeln lassen , wie es dieser angenehm
3)(„ r stellte sich diese Frage , war aber eine zu kluge

nerd "rb W1” e*n voreiliges Eingreifen irgend Etwas

Ww >^ . dte Blumen verpackt wurden , welche Frau Langley
tti»Js en mitgeben wollte , trat plötzlich Valerie mit einem

Ete au ? ^ umen verfertigten Kreuz in das Zimmer der

^ rä "»? Ee KoNstanze , " sprach sie , während ihre Augen voller
*»b S standen , „ möchtest Du wohl diese Blumen mitnehmen

aten , daß man sie dem Todten in ' s Grab lege ? "
Valerie , welch reizendes Kreuz i Woher hast Du das ? "

»6 ch habe die Blumen gekauft und es selbst angeferttgk ."

h ^ nd , das hätte die geschickteste Blumenmacherin
»roh »« zu Stande bringen können . Eleonore und Max

u von Deiner zarten Aufmerksamkeit gerührt sein . "

ihr »» ' einzig um Max ' willen war ja unter heißen
U " und mit größter Sorgfalt das Kreuz angefertigt

man möge ihm dasselbe mit in ' s Grab legen , "

indem sie dabei dachte , daß vielleicht
würden , die dem Bruder diesen letzten

»» a » ens°°rde » .
" Bitte ,

sprach das Mädchen ,
Max Hände es sein
Liebesgruß boten .

Als Frau Langley auf dem Schlosse ankam , führte man
sie in Gräfin Eleonore ' s Boudoir , wo die Wittwe , in tiefste
Trauer gekleidet , allein saß . Nachdem sie der Freundin er¬
zählt , wie Alles gekommen , nachdem sie heiße Thränen ge¬
weint und sich in bewegten Lobsprüchen über Max ergangen ,
welcher ihr in den schweren Tagen mit der Treue eines Bruders
zur Seite gestanden , packte Frau Langley die Blumen aus ,
welche sie nritgebracht hatte . Gerade in diesem Augenblick
trat der Oberst ein .

Er sah müde und abgespannt , vielleicht auch etwas bleicher
aus als sonst , aber er war nicht der Mann , um seine Em¬

pfindungen zur Schau zu tragen , und so verrieth sich denn r .t
seinem Wesen nicht , was er litt .

„ Blumen ? " sprach er , nachdem er Frau Langley begrüßt
hatte . „ Das ist freundlich von Ihnen , und welch wunder¬
hübsches Kreuz !"

„ Es kommt von Valerie , sie hat es selbst angefertigt und
sprach die Bitte aus , man möge es dem Todten in ' s Grab
legen . "

„ Wie gütig und zart gedacht von ihr ! " sprach die
Gräfin .

Max entgegnete Nichts . War er zu gerührt ? Oder ließ
ihn die Aufmerksamkeit kalt ?

Frau Langley fühlte sich unfähig , es zu beurtheilen ; er
hatte sich tief über die Blumen geneigt , und als er das Haupt
wieder emporrichtete , trugen seine Züge den undurchdringlichen

Ausdruck , welcher denselben eigen war .

,. Jst das Kreuz nicht wunderhübsch , Max ? " fragte die
Gräfin bewegf . , ,

„ Es ist tadellos ; ich will es mlstrm armen Gerhard selbst
in den Sarg legen !" '

Er nahm das Kreuz und verließ das Zimmer .
Als er in die Kapelle trat , in welcher man die Leiche

aufgebahrt hatte , brach schon das Halbdunkel herem . Tre
Diener , welche bei dem Sarge Wache standen » träten zurück ,
als Max Beaufort ' s hohe Gestalt ihnen nahte . Er beugte
sich nieder und legte die Blumen , welche er in den Händen
trug , dem Bruder in den Sarg . Was dabei in seiner Seele
vorging , — Niemand konnte «s ahnen . Nachdem er eine
Weile mit verhülltem Antlitz » eben dem Sarge gekniet , erhob

er sich langsam und verließ die Kapelle . . .
Am nächsten Tage , nach der Beerdigung kehrte Frau

'Langley nach der Stadt zurück und erzählte ihrer mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit lauschenden Nichte Alles , was sich
zugetragen hatte .

„ Ich war noch nie bei einer so traurigen Ceremome und
bin wirklich Ms ergriffen davon , " sprach die Weltdame , in¬
dem sie sick mit dem Taschentuch über die trockenen Augen
fuhr . „ Eleonore war erschüttert und Deine Gabe , liebe
Valerie , hat sie sehr gerührt . Oberst Beaufort sagte Anfangs
Nichts über dieselbe . Als seine Schwägerin ihn aber fragte ,

ob er die Blumen nicht schön finde , entgegnete er , sie seien

tadellos , nahm sie zur Hand und verließ mit denselben das
Zimmer . Er muß sie wohl in die Kapelle getragen haben ,
doch war bei der Beerdigung eine solche Menge von Blumen
vorhanden , daß ich nicht weiß , wohin er die Deinigen gelegt

hat . Vielleicht legte er selbst sie dem Todten auf die Brust . "

Valerie schwieg ; sie . glaubte , ihr Herz müsse vor innerer
Bewegung still stehen , denn sie fühlte instinktiv , daß Max
Beaufort die Blumen in den Sarg gelegt und dabei ihrer ge¬
dacht haben mußte , — gedacht wie einst ? Würde er nicht
anders urtheilen , wenn er von der Antwort erfuhr , welche sie
Asthon Lawford hatte zu Theil werden lassen ?

„ Ich weiß nicht , was Eleonore thun wird ; sie sagte nur ,

es werde ihr nicht möglich sein , lange auf dem Schlosse zu
verweilen , " berichtete Frau Langley gesprächig weiter . „ Max
wird jedenfalls einige Zeit dort bleiben müssen , um Alles zu
ordnen . Eleonore scheint gänzlich von ihm abzuhängen . Für
uns ist die Saison natürlich auch vorzeitig abgeschlossen . Wir

können in einer Woche unsere Reise nach dem Kontinent an -
treten , denn wir sind mit der Familie viel zu eng befreundet ,
als daß wir daran denken könnten , in der ersten Zeit ihrer
tiefen Trauer in Gesellschaft zu gehen . "

„ Auch mir wird es angenehmer sein , jetzt zu reisen , als
hier zu bleiben , " stimmte Valerie zu .

„ Es wird Dir gut thun , mein Kind , und wir wollen
unsere Abreise beschleunigen . "

Frau Langley schrieb also Briefe nach verschiedenen Rich¬
tungen , um Einladungen , welche sie erhalten hatte , abzulehnen

und ihren zahlreichen Bekannten und Freuden mitzutheilen ,
daß sie bereits in der folgenden Woche ihre Reise nach dem

Kontinent antreten werde und bedauere , die schöne Valerie
Herbert , die gefeierte Ballkönigin , dem Kreise ihrer Verehrer
für längere Zeit entführen zu müssen .

24 . Einmal geliebt — immer geliebt .

„ Dallas » alter Junge , willkommen , es thut mir immer
wohl . Dich zu sehen ! " _ r , ,

Mit diesen Worten erhob Max Beaufort sich von seinem
Sessel vor einem mtt Schriftstücken aller Art beladenen Tisch .

„ Aber bist Du nicht ungeheuer beschäftigt , Max ? Store

ich Dich wirklich nicht ? " forschte der Eingetretene , die dar¬
gebotene Hand mit herzlicher Wärme schüttelnd .

„ Allerdings bin ich sehr beschäftigt , aber es müßte doch
seltsam zugehen , wenn ich deshalb Dir , der Du mein liebster
Freund bist , keine halbe Stunde zuzuwenden im Stande wäre . "

■ Dallas nahm Platz und seine erste Frage galt Gräfin
Eleonore .

„ Es geht ihr leidlich gut , — danke , " entgegnete Max
ruhig , der recht wohl wußte , daß der Schmerz seiner Schwä¬
gerin kein tiefgehender war , dies aber um keinen Preis , selbst
nicht einmal Dallas gegenüber , eingestanden haben würde .
„ Sie ist noch draußen auf dem Gute . Sobald es mir nur

irgend möglich ist , mich frei zu machen , reise ich aus zwei oder
drei Monate mit ihr in die weite Welt . "

„ Das wird ihr gut thun ; dabei fällt mir ein , ich habe
gestern Frau Langley aufgesucht und dabei in Erfahrung ge¬
bracht , daß sie mit Fräulein Herbert ebenfalls den Kontinent
bereisen will und bis Anfang November von hier fort zu
bleiben gedenkt . "

„ So lange ? " fragte Beaufort überrascht .
„ Hm , nur drei oder vier Monate ! "

„ So wie die Verhältnisse stehen , ist das sehr lange . Was
wird Lawford dazu sagen ? "

„ Lawford ? Ja , hast Du denn wirklich noch Nichts da¬
von gehört ? Weißt Du denn nicht , daß zwischen den Beiden
Alles aus ist ? "

Einen Augenblick war es Beaufort , als ob ein Schleier
sich vor seine Augen legte , und das vorherrschende Gefühl in

feiner Seele war jenes leidenschaftlicher Freude .
Was immer auch die Beweggründe sein mochten , welche

Valerie veranlaßt hatten , sich aus der Schlinge zu ziehen , so

viel stand fest , — sie war frei !
Allerdings gehörte sie ihm damit noch lange nicht an , aber

wenigstens besaß auch kein Anderer mehr Rechte auf sie .
Nach einer minutenlangen Pause hatte sich Beaufort hin¬

reichend gefaßt , um ruhig zu fragen , ob es Valerie gewesen ,

welche diese Verlobung gelöst habe , und wann es geschehen ist .
„ Hm , man ist nicht gern geneigt , " versetzte Dallas ein

wenig verlegen , häßliche Dinge von einem schönen Mädchen
zu glauben , schon gar nicht von einem so allerliebsten , neckischen
Wesen , wie Valerie Herbert es ist , aber dieses Mal machst

Du Dir hoffentlich Nichts daraus , wenn ich Dir unumwunden
die Wahrheit erzähle . Ich werde nur die ( elbst vernommenen
Thatsacheu berichten . Du magst dann selbst Deine Schlüsse
ziehen !"

„ Und wer hat Dir diese Thatsacheu erzählt ? " fragre der

Oberst gepreßt .
„ Asthon Lawford selbst , " lautete die Entgegnung . „ An

dem Tage , an welchem Dein Bruder erkrankte , schrieb Asthon

an Fräulein Herbert und hielt um ihre Hand an ; sie bekam
den Brief des Mittags . Frau Langley , die auf Visiten außer

dem Hause war , kam im Verlauf des Abends zu den Law -
ford ' s und diese erzählten ihr von Gerhards Erkrankung .

Bald darauf kehrte die Dame nach Hause zurück . Um halb
zehn Uhr Abends erhielt Lawford einen Brief von Valerie ,
in welchem diese seinen Antrag ablehnte . Er hatte den Brief
eben zu Ende gelesen , so trat der Diener nochmals ein und
meldete , daß Frau Langley ' s Bote , welcher den Brief gebracht ,
in der Gesindestube niitgetheilt habe , es sei ein Telegramm
gekommen , welches den Tod von Gerhard Beauford angezeigt
habe . Nun folgert man : Frau Langley und Fräulein Herbert
hätten jedenfalls von diesem Telegramm Kenntniß genommen ,
bevor Valerie ihren Absagebrief geschrieben , denn Fräulein
Herbert würde gewiß nimmer den Muth gehabt haben , den¬
selben auf ihre eigene Verantwortung hin zu verfassen . Das
Weitere magst Du Dir selbst zusammenflellen !"



Abg . Friedder -g : Wir sind bei der Bewilligung für
dieses Institut in einer Hurrahstimmung gewesen . Das ist ein
Beweis , wie vorsichtig der Landtag bei solchen Bewilligungen
sein muß .

Abg . Broemel : Die Hurrahstimmung hat nicht bloß
im Landtage , sondern zum Theil auch in der medizinischen
Welt geherrscht .

Geh . Obcr - Finanzrath L e h n e r t : Von Seiten der Finanz¬
verwaltung ist die außeretatsmäßige Verwendung der Gelder
zum Bau dieses Instituts vorgeschlagen worden , weil es sonst
nicht möglich gewesen wäre , die wichtige Entdeckung auszu¬
nutzen . Die Finanzverwaltung übernimint gern die Verant¬
wortung dafür ; das Haus wird bei der Rechnung für 1890 / 91
sich mit dieser Frage befassen können .

Die Ausgaben wurden darauf bewilligt .
Darauf wurde die weitere Berathung bis halb 8 Uhr

Abends vertagt .

Volttifche Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 16 . März . Der Reichskommissar sür

die Weltausstellung in Chicago versendet folgende Mit -
theiluug ; Die Anmeldungen für die deutsche Abtheilung
auf der Weltausstellung in Chicago laufen noch immer
in zahlreichem Maße ein . Die auch bei früheren Aus¬
stellungen beobachtete Erscheinung, daß ein großer Theil
von Ausstellern erst in letzter Stunde seine Betheiligung
erklärt , macht sich auch jetzt wieder bemerkbar. Der
Grund hierzu wird wahrscheinlich in dem Gedanken zu
finden sein , daß uns noch fast ein Jahr von der Er¬
öffnung der Ausstellung trennt , ohne daß dabei die für
die planmäßige Vorbereitungder Arbeiten verhältniß -
mäßige Kürze des Zeitraumsin Rücksichtgezogen wird .
Die im gegenwärtigen Augenblick bereits ziemlich geför¬
derten Raumvertheilungsarbeiten lassen erkennen , daß
der Deutschland zuertheilte Raum , namentlich der in
der Jndustriehalle , durch die bereits vorliegenden An¬
meldungen reichlich in Anspruch genommen . Auf eine
Berücksichtigung der nunmehr noch eingehenden Anmel¬
dungen kann daher nur noch in so fern gerechnet wer¬
den , als die angemeldeten Gegenstände von besonders
hervorragender Bedeutung und demnach zur Ergänzung
des Gesammtbildes der deutschen Abtheilungwerthvoll
und unentbehrlich sind .

— Wie immer bei auß erdentlichen politischen Vor¬
gängen , so knüpfen sich auch an die Beseitigung des
Welfenfonds weitere Kombinationen von großer Mannig¬
faltigkeit . So heißt es , daß wegen der Thronfolge des
Sohnes des Herzogs von Cumberland in Braunschweig
spätere Verhandlungen Vorbehalten seien . Ein hiesiges
Blatt läßt sich aus Wien berichten , daß man in dor¬
tigen politischen Kreisen von der Wahrscheinlichkeit
einer Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Herzog von Cumberland spricht . Eine solche Begegnung
würde stattfinden , sobald die Welfensondsangelegenheit
parlamentarischerledigt sein werde . Alle diese und
ähnliche Mittheiinngen beruhen nur auf Vermuthungen ,
die eines thatsächlichen Hintergrundeszumeist vollstän¬
dig entbehren !

— lieber die Thronfolge im Großherzog¬
thum Hessen bringt die „ Kl . Presse " folgende Mit¬
theilungen : Maßgebenddafür sind die Bestimmungen
in Art . 5 der Verfassungsurkunde vom 17 . Dezember
1820 . Dort ist verfügt , daß die Regierung im Groß -
herzoglichen Hause erblich sei nach Erstgeburt und
Linealfrage vermöge Abstammungaus ebenbürtiger,
mit Bewilligungdes Großherzogs geschlossener Ehe .
In Ermangelungeines durch Verwandtschaft zur Nach¬
folge berechtigten Prinzen findet die Nachfolge dann
statt durch den in Folge Erbverbrüderungberechtigten
Prinzen . Erst wenn kein erbverbrüderter Prinz vor¬
handen ist , geht die Erbfolge auf den Weiberstamm
über . Vorausgesetzt, daß nun der jetzige Großherzog
Ernst Ludwig keinen successionsfähigen Sohn hinter¬
läßt , wäre das Großherzogliche Haus , insoweit es auf
den Landgrafen Georg zurückzusühren ist , im Mannes¬
stamm ausgestorben , denn seine beiden Oheime Prinz
Heinrich und Prinz Wilhelm haben gelegentlich ihrer
Verheirathungauf die Nachfolge Verzicht geleistet .
Es würde dann in den kurfürstlich hessischen Linien
die Erbfolge zu eröffnen sein und Hessen -Rumpen
heim zur Nachfolgegelangen ; es ist jedoch sehr
wohl möglich , daß in den mit der Krone Preußen
von dieser Linie abgeschlossenen Verträgen auf die
Erbfolgerechteverzichtet wurde . In diesem Fall
kämen die mit Brandenburg( Preußen) und Sachsen
bestehenden Erbverbrüderungsverträge zur Geltung , in

haltlich deren Hessen zu zwei Dritteln an Preußen und
zu einem Drittel an Sachsen anfallen soll . Man mag
hieraus entnehmen , daß , im Fall der jetzige Großherzog
successionsfähige Nachkommen nicht hinterlassen sollte ,
aller Wahrscheinlichkeit nach die staatliche Selbstständig¬
keit des Landes erheblich gefährdet erscheint .

* Berlin , 17 . März . Das Abgeordnetenhaus
nahm in der gestrigen Abendsitzung den Rest des
Kultusetats mit der Dombauforderung gegen die
Stimmen der Freisinnigen und eines Tyeiles der
Nationalliberalenund Freikonservativen an .

Der „ Börsen - Courier " erfährt , die Ausgabe
der Loose für die neue Schloßlotteriebetrage acht
Millionen , davon seien vier Millionen für die Ge¬
winne, zwei für die Finanziirung und zwei für den
Zweck der Lotterie bestimmt .

Darmstadt , 16 . März . Die Ausstellungder
Leiche des Großherzogs wurde Nachmittags 4 Uhr
geschlossen . Gegen fünf fand am Katafalk ein Trauer¬
gottesdienst statt , dem nur die Mitglieder der groß¬
herzoglichen Familie beiwohnten . Abends wurde der
Sarg geschlossen .

Wiesbaden , 16 . März . Der Geh . Kommer-
zienrath Lotichius , Mitglied des Herrenhauses , ist
heute in St . Goarshausengestorben .

München , 16 . März . Prinz Ludwig sowie die
hier wohnenden, für das Großherzogthum Hessen mit¬
beglaubigten GesandtenWürttembergsund Rußlands
sind heute früh nach Darmstadt abgereist .

Oesterreich - Ungarn .
Wie » , 15 . März . Das „ Fremdenblatt " bringt

von einer angeblich eingeweihtenPersönlichkeit eine
ausführliche Mittheilung über die Freigebung des
Welfenfonds . Nach einer Polemik gegen Bismarck
wird versichert , der Herzog von Cumberland habe stets
die fremde, vom russischen , englischen und dänischen
Hofe angeboteneVermittelung mit Hinweis darauf
abgelehnt, daß er als deutscher Fürst sich keiner Ver¬
mittelung bedienen dürfe . Nur einmal hatte die Königin
Viktoria , die von König Georg zur Testamentsvoll¬
streckerin ernannt worden war , einen Versuch unter¬
nommen . Zu Beginn des laufenden Jahres trat ein
Umschwung der Verhältnisse ein . Ende Januar erschien
der LandesdirektorBaron Hammerstein - Loxten in
Gmunden , um im Austrage Caprivis über die ver¬
mögensrechtlichen Angelegenheiten mit Ausschlußder
politischen Fragen re . zu verhandeln . Ein Jahr früher
hatte Hammerstein schon mit Windthorst unverbindlich
darüber gesprochen , ohne jedoch Erfolg zu haben .
Ueberhaupt hatte Windthorst , obwohl er ein treuer
Anhänger Cumberlands und oft in Gmunden
gewesen sei , niemals die Anregung zur Beilegungder
Streitpunktegegeben . Baron Hammerstein blieb kurze
Zeit in Gmunden , wo die Grundlagezu weitern Ver

20 . — einschiebm und zwar so , daß man von dem
Gebiet des 6 . Korps ablösen wird : die Departements
des Vosges und de l ' Aube , ferner die Arrondissements
Toul und Luneville und das Arrondissement Commercp ;
vom 7 . Korps das Departement de la Haute Marne
und endlich vom Rayon des 8 . Korps das Arron¬
dissement de Chatillon sur Seine . Seine Reserven wird
das neue 20 . Korps entwederaus Lyon oder aus
Paris erhalten . Für das Korps - Kommando wird wahr¬
scheinlich Chaumontausersehen werden .

— Heute Vormittag finden bei allen bekannten
Anarchisten Haussuchungenstatt ; Jeder , bei dem
Sprengmittelgefunden werden , wird festgenommen und
in Hast behalten . Von dreißig ausgestellten Haus¬
suchungsbefehlen betreffen die meisten ausländische Revo¬
lutionäre . Die Untersuchung über die Explosion in der
Lobaukaserne dauert fort . Es sind besondere Maß¬
nahmen zum Schutze der öffentlichen Denkmälerge¬
troffen worden , alle Militärpostenwurden verstärkt .

— Bei Gelegenheit der heute Vormittag vorge¬
nommenen Haussuchungen wurden 5 Personen verhaftet ;
die Haussuchungen werden fortgesetzt .

— Gegenüber der Behauptung , daß der Fremden¬
zufluß wegen der in Folge der Explosionen entstandenen
Beunruhigung abgenommen habe und daß zahlreiche
Fremde aus demselben Grunde wieder abgereist seien ,
erklären die großen Hotelverwaltungen , der Fremden¬
verkehr sei bereits vor den Dynamitanschlägen lediglich
wegen des schlechten Wetters zurückgegangen. — Die
Kammerkommission für die Vorberathungdes Gesetz¬
entwurfs betreffend die Bedingungen , unter denen aus¬
ländische Arbeiter sich in Frankreichaushaltendürfen ,
hat den Wortlaut festgestellt . Nach dem Entwürfe soll
der Ausländer allen Steuern , welche der Franzose
zahlen muß , unterworfen sein , namentlich auch der
Militärsteuer , die jedoch unter einer besondem Form
erhoben werden soll .

— Sämmtliche ausländischeAnarchistenwerden
heute an die Grenze geführt werden . Außerdem sind
auch noch zahlreiche Verhaftungsbefehle gegen Ausländer
erlassen morden . Diese stacht waren sämmtliche öffent
lichen Gebäude besetzt , die Umgebung derselben wurde
von Polizei - Vigilanten überwacht. Der Polizeipräfekt
behauptet , daß das Dynamitattentatursprünglich gegen
die Polizeipräfektur geplant gewesen sei . Dem Polizei
prasäkten sind neuerdingsanonyme Briefe zugegangen ,
in welchen angedroht wird , daß der Justiz - Palast , alle
Ministerien , die Botschaften und ' ' . . "

bes

in die Luft gesprengt werden sollen .
Italien .

* Rom , 16 . März . Der Papst ließ durch den
Propaganda - Präfekten ein Memoire ausarbeiten , in
welchem die erfolgreichsten Mittel , wie die künftigen
Missionen Chinas zu schützen sein , dargelegt werden .

Handlungen in Berlin gegeben wurde , die Miquel mit Das Memoire wird sämmtlichen Schutz - Mächten
den Vertretern des Herzogs , Geheimrath von der Wense : ) ageyen .
und Geh . Regierungsrath Vrüel , führte . Anfang März
erfolgte die Einigung . Der Herzog von Cumberland
entschloß sich in Bethätigung seiner frühem Gesinnungen ,
einen Brief an den Kaiser zu richten . Von irgend¬
welcher Verzichtleistung auf die Thronrechte war keine
Rede . An Berliner entscheidender Stelle sei vielmehr
das edle und großmüthige Wort gefallen , daß es nicht
angehe , einen deutschen Fürsten um Geldes willen zum
Verzicht auf irgendwelchepolitische Rechtsansprüche
veranlassen zu wollen . Demgemäß neige man in dem
Herzog nahestehenden Kreisen zur Ansicht , daß bei ge
gebenem Anlaß dem Herzog die Möglichkeit geboten
werden könnte , auf den Thron von Braunschweig zu
gelangen . Von einem Verzicht zu Gunsten des Sohnes
könnte wohl kaum die Rede sein , da der Herzog im
kräftigsten Mannesalter strhe .

* Wien , 16 . März . Die „ Wiener Zeitung " mel
det , daß für den verstorbenen Großherzogvon Hessen
eine achttägige Hoftrauer angeordnet worden ist .

* Pest , 16 . März . In dem Budgetbericht des
Finanzausschusses des Abgeordnetenhauses wird der
Ueberschuß auf 14 , 725 Gulden beziffert . Der Bericht
hebt hervor , für die Durchführungder Währung ?
regelung seien alle vorbereitenden Maßnahmen getroffen .
Ueber 7 Millionen Staatsschuldenwürden aus den
laufenden Einnahmen gedeckt werden , was ein Zeichen
für die Befesttgung der ungarischen Finanzen sei .

Beaufort saß regungslos ; nur sein schweres Athmen , der
finstere Ausdruck seiner Züge verriethen , wie furchtbar er litt .
Wenn er hätte annehmcn können , daß all Das nichts Anderes

sei , als das müßige Gerede klatschsüchtiger Zungen , aber , ach ,
— es stand nur zu wohl im Einklang mit Allem , was vorher¬
gegangen war . Hatte sie nicht Charles Sartoris um Lawford ' s
willen aufgegeben ? Und jetzt , da er nicht niehr mittellos war ,
da er reicher geworden , als Jener war , da ihm eine bedeu
tende Erbschaft zugefallen , da er eine bessere Parthie geworden
war , war cs da nickt ganz selbstverständlich , daß sie den

Hüttenbesitzer Lawford aus dem Wege räumte , um sich diese
„ bessere Parthie " zu sichern ?

Max sprach mit merklicher Anstrengung , als die Pause
schon sehr lange geworden war , aber er fühlte , daß Etwas
gesagt werden müsse .

„ Es ist die alte , ewig neue Geschichte , daß das Geld eine
unwiderstehliche Lockspeise ist . Vielleicht kommt sie endlich und

schließlich doch wieder auf den Hüttenbesitzer zurück . "
Dallas sah den Freund besorgt an und schüttelte den Kopf .
„ Jedenfalls ist sie Deiner nicht werth , Beaufort , wenn

ich auch einräumen will , daß sie Dich in ihrer Art gern
haben mag . "

. . Möglich , — das heißt , wenn alles Andere stimmt ,
würde sie als Zugabe zu Reichthum und Ansehen vielleicht
mich einem andern Manne vorziehen . Weit besser aber ist
eine Frau , die gar keine Liebe für einen Mann hat , als eine
Frau , die um des Geldes wegen zu jedem Verrath fähig ist ! '

Fast ungestüm stand Dallas von seinem Stuhl auf .
„ Max , alter Junge , " rief er , „ Gott stehe Dir bei , wenn

Du in dieses Mädchen verliebt bist ! "
„ Verliebt ? Was kommt Dir in den Sinn ! "

Luxemburg .
* Luxemburg , 16 . März . Das „ Amtsblatt "

veröffentlicht ein Dekret des Großherzogs , welches den
städtischen Gemeinderathauflöst und Neuwahlen auf
den 29 . ds . Mts . anordnet .

* «
Belgien . '

Brüssel , 16 . März . Seit zwei Tagen ist die
Verhandlung im Lütticher Assisenprozeß gegen die drei
anarchistischen Dynamitdiebe von Tilleur eröffnet .
Gestern Abend erhielten die Geschworenen zahlreiche
Drohbriefe . In der gestrigen Verhandlung nahm der
Angeklagte Haussen die Schuld auf sich allein , indem
er zugleich behauptete, das gestohlene Dynamit sei für
französische Anarchisten bestimmt gewesen . Der Staats¬
anwalt suchte dagegen nachzuweisen , daß die Zerstörung
Lüttichs geplant war .

Frankreich .
* Paris , 16 . März . Jy aller Morgenfrühe ver¬

hafteten Polizeiagenten einen Menschen , der mit einem
*" 1" ' ' stempel auf die Mauern des Lyce VoltaireKanti ' ckw

und d
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Auch er sprang auf und durchmqß mit raicken !

das Zimmer . Als er nach einer Weile seinen ' früheren Platz 'k. f <ih SDnffrta hnfc o .J ! 9
wieder einnahm , sah Dallas , daß seine Lippen bleich waren
und Schweißtropfen auf seiner Stirn perlte » . I

„ Verzeihe Ilffr , sprachen Freunde die Hand reichend , '

fc. i m Tt | • „ “t ) on sprechen , selbst mit Dir ' nicht . Rein ,
„ Ün mich nicht gekränkt , das darfst Du nicht any - hmen

nur giebt es Dinge , die man a ^ , Besten für sich allein trägt
Laß dies hinfort zwischen ; , n5 Ctn versiegeltes Buch bleiben !"

Dallas reichte ^ , N Freunde schweigend die Hand , aber
er wußte , ir ß ^ yyax Beaufort die Würfel gefallen waren .

^ Valerie Herbert lieben bis zur letzten Stunde seines
SeßeNs . Keine Andere konnte ihm diese Liebe jemals ersetzen ,
keine Andere würde je seinen Namen tragen , denn Max

Beaufort gehörte zu jenen Naturen , die nur einmal lieben
einmal für immer . Es war sein Verhängniß , daß Valerie

feinen Psad gekreuzt hatte . Ein strahlender Stern war sie
Wer seinem Leben ausgegangen » bis er hatte erkennen müssen ,
daß es ein Irrlicht war , ein flatterhastes Irrlicht , dem er

nachgejagt , dein er aber dennoch widerstandslos verfallen war
und dem er folgen mußte — machtbcraubt , bisan ' s Ende - ■

( Fortsetzung folgt . )

Primarschuleder Avenue de la Ropublique
grift gedruckt hatte : „ A bas la patrie ! Vive
!ii ! " Der Verhaftete ist ein Friseur aus dem
k? nl Eur ? - et - Loire , heißt Louis Vikleneuve .
11 Jahre alt .

den nächste ^ Tagen wird , wie man aus
Par ' fl schrüot , dem französischen Parlament ?
Gefttzl - wnrf zugehen , welcher die nöthigen Kredite
zur Neubildung des 20 . Armeekovsts fordert .
Diese Neubildung ist lange beschlöffÄ . Sie wurde
jedoch aus finanziellen und zum Heil auch aus militä¬
rischen Gründen bis jetzt imMr hinausgeschoben. In
der Moümrung wird angegeben , daß bie auf deutscher
Seite getroffenen Dispositionen , namentlich das Ver¬
schieben von Trllppen der Armeekorps in Elsaß - Lothrin -
aegeu gegLU Münster , Saint - Amarin und Schirneck dir
französische H wesverwaltuug zwinge , nun auch ihrer¬
seits die deutschen Stellungen gegenüberliegenden
Grenzdistriktc dichter zu besetzen . Namentlichaber sei
düs Gebiet , welches das französische6 . Korps zu Hützen
habe , so ausgedehnt , da die eventuell zu verthöidigende
Grenzlinie nahezu 40 Wegstunden lang sei . MM werde

Schweden und Norwegen .
* Christiania , 15 . März . Nachdem der Minister

des Innern dem Könige einen Vortrag über die Er -
nenilungvon getrennten Konsuln für Norwegen vor¬
gelegt , erklärte der König gestern wörtlich Folgendes :
„ Ich stimme zu , daß der Vortrag dem Storthing
mitgetheilt werde , aber durch diese Zustimmunggebe
ich kein Versprechen , den Inhalt des Vortrages zu
genehmigen . Ich behalte mir vor , daß , falls weitere
Maßregeln vorgeschlagen werden , die Sache hier in
einer mit dem zwischen den Königreichen bestehenden
Unionsvertrage übereinstimmenden Art behandelt werde ,
und beschließe , daß der Vortrag des Ministers des
Innern dem Storthing übermittelt werden soll . "

Rußland .
* Petersburg , 16 . März . Endlich scheint man

größere Energie in der Versorgungder nothleidenden
Gegenden mit Pferden zu entfalten . In dem Noth -
standskomitee des Thronfolgers ist bestimmt worden ,
daß 30 , 000 Pferde in den kirgisischen Steppen und
im Gouvernement Tomsk angekauftund in die Miß -
erntegebiete gesandt werden sollen . Daß diese Anzahl
auch nur einigermaßen ausreichend sein wird , ist jedoch
zweifelhaft. Für das ganze Gouvernement Kasan sind
z . B . 3000 Pferde bestimmt . Nun steht die Sache
aber dort so , daß schon zum Herbst berechnet wurde ,
es würde zum Frühjahr kein einziges Pferd mehr vor¬
handen sein und höchstens eine Kuh für drei Höfe .
Die Landschaft daselbst erklärte sich außer Stande, der
Sache irgendwie abzuhelfen , und was man damals
befürchtete , soll auch so ziemlich eingetroffen sein . Das
Gouvernement Kasan hatte im Jahre 1888 eine halbe
Million Pferde — was können da jetzt 3000 Pferde
den Bauern viel helfen ? Schon unter gewöhnlichen
Verhältnissen fehlte es den meisten nothleidenden
Gouvernements an Dünger sür 43 fl» der Ackerfläche
in Folge des allgemeinen Viehmangels , und gegenwärtig
muß diese Zahl natürlich riesig steigen . Das Schlimme
dabei ist, daß die Mißernte gerade die Mittelpunkte
der russischenViehzucht betroffen hat , die Hauptmärkte ,
durch die ganz Rußland mit Arbeitsvieh versorgt wird .
Von den 14 Gouvernements , die eine ergiebige Pferde¬
zucht haben , haben ferner nur vier durch den Roth¬
schild nicht gelitten und müssen nun ganz allein dem
großen Bedürfniß entsprechen . Gänzlich dahingestellt
bleibt es ferner , ob die Pferde auch noch re ^ tseitig ;
eintreffen werden . Alle Bahnen sind noch immek so
überfüllt , daß Tausende von Waggons festliegen -.

— Anläßlich des Ablebens des Größherzogs
von Hessen wurde eine vierwöchentliche Hoftrauer an -
geordnei .

Käs „ Reutersche 93ur«Ut * meldet aus Peters¬
burg , dtc Zar habe jüngst Mi persönlichen Wunsch
ausgedrückt, daß keine Artikel mehr erscheinen sollten ,
m denen von Krieg und der Feindseligkeit gegen
Deutschland die Rede fit . In dem jüngsten Minister -
rathe , welchem Schuwalow und Gurko beiwohnten,
drückte der Zar seine feste Absicht ans , einen Krieg
zu vermeiden.

* LrbitzK. , 16 . März . Der nordamerikanische
Dampfer Indiana , mit Lebensmittelnfür die vom
Mißchschs betroffenen Gouvernementsan Bord , ist
heute Vormittag hier eingetroffen . Graf Bobrinski von
dem unter Vorsitz des Großfürste : . Thronfolgers stehen¬
den Nothstandskomitee fuhr auf dem Zolldampfer dem
Indiana entgegen , ein zweiter Dampfer ging mit Zu¬
schauern auf die Rhede hinaus . Die Amerikaner wurden
durch f wi Grafen Bobrinskifeierlich empfangen und
von dem russischen Publikum mit lebhaften Hochrufen
begrüßt . Auch bei der Landung wurden die Amen -

Ärerblen .
* Belgrad , 15 . März . In Anwesenheit des

Kriegsministers , der Mitgliederdes Artillerie - Komitee <
und anderer Offiziere fanden heute Schießversuche n
dem vom Obersten Koka Milovanovic neukonstruirt!
Magazinsgewehrestatt , die ein sehr gutes Resul »
ergaben .

Bulgarien .
* Sofia , 15 . März . Anläßlich des Ablebens bez

Großherzogs von Hessen wurde eine sechstägige
trauer vom 14 . d . M . ab akgeordnet .

Griechenland .
— Der Ministerrath hat unter dem Vorsitz

Königs beschlossen , im Staatshaushalt Ersparung
im Betrage von 7 Millionenvorzunehmen, sowie eim
Reihe unnützer Aemter , die Delyannis zur Versorgt,»
seiner Günstlinge geschaffen hat , aufzuheben . 17 »hf
malige Delyannisten veröffentlichten eine Erklär »»
wonach sie sich der Regierung anschließen . Der
erhielt viele Zustimmungskundgebungen von politische
Vereinen .

Türkei .
— Ueber eine Großvezirkrise in Konstantinope

wird von dort geschrieben : Das Experiment , '
Großvezirposten mit einem Militär zu besetzen , den,
es an der für diesen Posten nothwendigen administiH
tiven Eignung fehlt , hat sich nicht bewährt , und
sich Djeoad Pascha in seiner Stellung als Großvezi .
bereits unmöglich gemacht . Sein Fall ist bevorstehend ,
nur macht die anderweitige Besetzung nicht gerins e
Schwierigkeiten . Als Nachfolger Djeoad Paschas werden
genannt der gegenwärtige Jnstizminister Riza Pasch »,
der Minister des Aeußern Said Pascha und der frühen
Großvezir Kiamil Pascha ; die Vertreter der atö
wärtigenMächte sind bemüht , den Sultan zur bald »
sten Lösung der Großvezirfraaezu bestimmen , »»
namentlich seien es der deutsche und der französisch!
Botschafter , welche die Wahl des Sultans zn Gunst «,
eines ihnen genehmen Großvezirs zu beeinflussen suche ».
Dem gegenüber wünscht die öffentliche Meinung , d »j
die Wahl des Sultans auf einen neuen , unparteiisch «,
Mann falle .

— Der „ Agence de Constantinople " zufolge hat Kais «
Wilhelm an den Sultan , der am 15 . ds . sein «
Geburtstag beging , ein in den wärmsten Ausdrücke ,
abgefaßtesGlückwunschtelegramm gesandt . An Bost

die Pplizeipräfektur des Schnelldampfers „ Viktoria Augusta " fand ein Fes
essen statt , an welchem der deutsche Botschafter vo
Radowitz einen Trinkspruchauf den Herrscher
Landes ausbrachte , mit dem Kaiser Wilhelm nicht nur
durch die Bande warmer Freundschaft , sondern auch
durch die Gegenseitigkeit der Interessen verbunden fei
Der Privatsekretär des Sultans , Kiasim Bey , trau
in gleichemSinne auf Kaiser Wilhelmund die Kaiser ,!
Augusta Viktoria .

Amerika .
* Rewyork , 15 . März . „ Philadelphia Ledger

berichtet , daß höchst wahrscheinlich noch im Laufe dich:
Kongreßtagung zwei neue Staaten in die Union au
genommen werden sollen . Das Repräsentantenhaus i
für die Aufnahme von Arizona und Neuw - Mexiko .
Utah sollen gewisse Vorbehalteeiutreten . Der Senn
anderseits wünscht Arizonaund Oklahania zu Staate»
erhoben zu sehen , ist aber dagegen , daß New
ein Staat wird , weil die Bevölkerung dieses Tew
toriums aus zu unwissenden Spanisch - Amerikaner »
besteht . Der Grund gegen Utah liegt natürlich darin
daß es zum größten Theil von Mormonen bewohn
wird . Das Repräsentantenhaus glaubt , daß Oklaham
noch nicht eine seßhafte Bevölkerung hat . Es dürft
zu einem Krompromißzwischen den beiden Häuser »
kommen , wonach Arizona und Oklahama in
Staatenbund ausgenommen werden , aber erst nach da
nächsten Präsidentschaftswahl .

Sozialpolitische Nachrichten .
Bochum , 16 . März . Die Kündigungen auf den u»

liegenden Zechen mehren fich in erheblicher und bedenklich "
Weise . Auf Zeche „ Königsgrube " ist laut Kauenanschlag ld
Bergleuten gekündigt ; aus Zeche „ Unser Fritz " 30 , auf Zev
„ Holland " , wo bisher nur wenige Leute entlassen sind »
stets voll gearbeitet wurde , soll ebenfalls die Entlassung »«>
Arbeitern bevorstehen . Viele aus den östlichen Provinz «
hierhergekommene Arbeiterfamilien streben wieder ihrer alt «
Heimath zu ; auch finden Auswanderungen nach Amerika M

Halberstadt , 15 . März . Auf dem Gewerkschaft -
Kongreß wurde die Thätigkeit der Generalkommission ein" -
seits stark angegriffen , anderseits vertheidigt , namentlich w
großen Aufwenoungen für Hamburg bemängelt . Die W
gebigkeit der Kommission sei Schuld an dem Hamburger V

stand . Einige Hamburger wurden dabei heftig angegriffenes
dem Bemerken , die Berliner Gewerkschaften seien in der
werkschaftsbewcgung , was die Jungen in der Partei seien

Die Erzherzöge Albrecht und Rainer ordneten auf ihr«

m den nothleidenden Gegenden West - Schlesie ^
befindlichen Herrschaften Sttaßenbauten an und ließen
und Getreide ' vertheilen .

London , 14 . März . Nach 23wöchentlicher Dauer
der Streik der Londoner Buchbindergehülfen endlich zum i
schluß gekommen . Am Samstag erklärte der Sekretär

Gewerkvereins der Buchbindergehülfen den Streikenden ,
ein weiterer Kampf um die Einführung des achtstündig «
Arbeitstages einstweilen nutzlos sei ; er habe deshalb einer «
den Meistern angebotene Lohnerhöhung von 2 Sch . die DE
angenommen . Die in Pergament arbeitenden Gehülfen wo »«

jedoch versuche » , tt » besonderes Abkommen mit ihren Arve »

gebern zu treffen . N
L o ndon , iS . März . Mehrere nach dem Orient

flffqe Schiffe liefen Antwerpen an , um dort ihrmi K "
bedarf einzunehmen , während die verschiedenen
schäften angehörender zahlreichen Postdampfer >>, - o
unschwer Kohlenvorrittye erhalten . ^

London , 16 . März . Die Kcnferenz der Bertreie
Grubenarbeiter - Föderation vertagte die Beschlußfaffunh ^
die Dauer des Streiks bis morgen ; es verlautet jedocy -
Streik werde sich nicht über diese Woche ausdehnen .
Kohlenpreise sind im Fallen begriffen .

also zwischen da ?> 6 . und 7 . -Korps -ein nelies — daSjkancr rnitlcbhsftcn Zurufen euipsaugen .

A « s Rhe ^ Lapd « rrd Westfale « .
X Renff , 16 . P ' ärz . ( Schöüengerichtssttzung .) } ■ ^

T ., wiederholt wegen Bettelei bes -»ast , hatte sich kürzüch Mjj
dabei abfassen taMi unb wurde heute mit 5 Tagen ^
bestraft . 2 . Derselbe Fall lag gegen Wilhelm K -. vsflM
dieser kam mit 8 Tagen Haft diesmal ab . 3 . Fr :edr - ^
B -, auch schon mehttach vorbfl . rast , wurde für
gehen mit 3 Tagen Haft bestraft . 4 . Wilhelm G „ M ^
arbeiter hier , und dessen noch nicht 16jährige Tochter ,
beschuldigt , ein geringes Quantum Kohlen , daß , ffe » Lp
Straße aufgehoben , sich angeeig .iet zu haben . Die £ . t it
aufnahme ergab indeß , daß sie die Kohlen doch " ^ »it»
auf der Straße gefunden n -'.^ en und wurde der jp I
3 Tagen Gefängnis und nie Tochter mit einem Ver » eo ^
straft . 5 . Mathias K ., Schulknabe , 13 Jahre alt , '
wegen Entwendung eines Stück Buckiu - lcheitholzes
Forste Nievenheim , int Weiche von Pfg -, unter «
weise bestraft . 6 . 8e . .rl 8 . von Düsseldorf , 18 Jah ^ ,

es quasi übernommen , für die Familie , deren Vaifl ^
arbeiter yi , in Heerdt und Hamm abwecqselnd zu g
dies mehrfach geschehen , wurde aus . eine Haftstrafe von



tfattut . 7 . Den Schulknaben Hermann W . und Georg F .
von hier , welche in einer frühern Sitzung zu einem Verweise
vcrurtheilt waren , weil sie sich eines kleinen Diebstahls schuldig
aeinacht hatten , wnrde heute qu . Verweis öffentlich ertheilt .
g Maximilian G . von Oberkassel war der Beleidigung und
Bedrohung einer Frau bezichtigt . Trotz der beiden Schutz -
- eugen , die den Mann durchaus entlasteten , wurde der be¬
eidigten Frau , welche als Belastungszeuge fungirte , mehr
geglaubt und der Angcschuldigte auch nur wegen Beleidigung
Mir 6 Mark bestraft . Die Anschulvigung wegen Bedrohung
wurde fallen gelassen . 9 . Johann P . von Deverath , wegen
versch . Vergehen vorbestraft , wurde heute trotz Leugnens für
überführt erklärt , die Jagd mittelst Schlingen betrieben zu

haben und zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . 10 . Desselben
Vergehens waren angeklagt die Tagelöhner Heinrich F . und

Johann K . von hier . Ersterer wollte die Sache auf sich allein
nehmen , doch wurde durch die Zeugenaussagen auch des Zweiten
Schuld als erwiesen angenommen und ersterer zu 30 und
letzterer zu 20 Mark Geldstrafe verurtheilt . „ Mitgegangen ,
ufitgehangen . " 11 . Auch bei Johann H . und Heinrich W .
von hier bildete der Gegenstand der Verhandlung ein Jagd¬

vergehen , diese hatten auch eine Jagdflinte bei sich gehabt und
wurde Jeder zu einer Geldstrafe von 20 M . verurtheilt .
12 . Jakob Z . von Straberg war des Forstfrevels angeklagt ;
die Sache tagte hier schon zuzn zweitenmale und gelang es

ihm auch heute nicht zu beweisen , daß er zum Abschneiden
trockener Stäunne die Erlaubniß gehabt ; er wurde deshalb
zum zehnfachen Werthe des Holzes — 8 Mark und den Kosten
verurtheilt . 13 . Anstreicher Johann Heinrich T . von M . -
Gladbach war wegen Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung
angeklagt , wurde aber kostenlos freigesprochen und kam nament¬
lich in Betracht , daß die Frau des Denunzianten berauscht
gewesen und durch ihr Verhalten den Auftritt provozirt habe ;
auch daß der Angeschuldigte vollkommen in seinem Rechte ge¬
wesen sei . 14 . Reisender Fritz Hubert K . von Düsseldorf
war angeklagt 5 , 20 M . unterschlagen zu haben ; derselbe war
auch schon wiederholt mit den Strafgesetzen empfindlich in
Berührung gekommen , er wurde heute des Vergehens überführt
erklärt und zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . 15 . Eine
arme alte Wittwe , Margarethe H . von hier , mar der Belei¬

digung des Armenpflegers K . beschuldigt , begangen durch Zu¬
sendung von zwei Postkarten , zu welchen der Stoff aus
„ Albrechts Komplimentirbuch " gerade nicht entnommen war ;
sie wurde auch für diese freie Korrespondenz zu 3 M . Geld¬

strafe verurtheilt . 16 . Math . D . von hier war angeschuldigt ,
im hiesigen Güterschuppen eine Flasche Petroleum entwendet

zu haben . Wenn auch die Verhandlung seine direkte Schuld
nicht ergab und er auch leugnete , wurde er doch derselben
überführt und zu einem Tag Gefängniß verurtheilt . 17 . Joh .
A . und Heinrich O . von Vanikum , beide noch im jugend¬
lichen Alter , aber auch schon bestraft , waren der unzüchtigen

Handlung in einer Wirthschafr angeschuldigt . Die Sache wurde
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt und jeder der
Angeklagten mit 3 Tagen Gefängniß bestraft . 18 . Den Schluß
der heutigen Verhandlung bildete die in mehreren Zeitungen
schon übergegangene „ Zigeunergeschichte " . Angeklagt waren
2 Männer und 3 Frauen , letztere erschienen jede mit einem
wenige Monate alten Kinde im Arme vor Gericht . Die drei

Frauen waren beschuldigt , auf einem Bauernhöfe sich durch
List und Gewalt ein Quantum Hafer angeeignet zu haben ;
die Schuld der 2 Männer sollte in der Hehlerei dieses so er¬
worbenen Hafers bestehen . Alle 5 Personen stellten heute die
Sache sehr harmlos hin und wollten sich durchaus keines Ver¬
gehens bewußt sein , doch wurde durch die Zeugen die Anklage
in ihrem ganzen Umfange unterstützt und trotz der recht

warmen Vertheidigung durch einen hiesigen Rechtsanwalt , bei
welcher Gelegenheit die nicht unschönen Augen der Frauen
recht dankbare Blicke ihm zusandten , und ihre Freisprechung
schon erhoffen machten , fand das Gericht doch der Anklage
gemäß alle 5 schuldig und verurtheilte die beiden Männer zu
je 2 und die drei Frauen zu je 3 Tagen Gefängniß , woinit
sich die Angeklagten beruhigten . Beim Heraustreten auf die

Straße sah man eine recht ansehnliche Menschenmasse ver¬
sammelt , die alle die „ Zigeuner " sehen wollten . — Solche
waren es aber gar nicht , vielmehr waren cs „ deutsche Unter -
thanen " , welche nur ein unstätes „ Zigeunerleben " führten .

Neuß , 16 . März . Der „ Deusche Sport " bringt in seiner
neuesten Nummer eine Zusammenstellung von 57 deutschen
Rennplätzen , geordnet nach der Höhe der Preise , welche diese
im letzten Jahre für die Rennen ausgeworfeu hatten . Neuß
steht in dieser Liste bereits an zwölfter Stelle und hat als
Vorgänger nur Berlin , Baden , Hamburg , Leipzig , Hannover ,
Frankfurt , Breslau , Gotha , Doberan , Dresden , Harzburg .
Unsere Nachbarstadt Düsseldorf folgt erst an 23 . Stelle , Elber¬
feld - Barmen an 24 ., Aachen an 20 ., Jülich an 30 . Stelle . In
Rheinland und Westfalen nimmt Neuß als Rennplatz unbe¬
stritten bei Weitem den ersten Rang ein . Im vorigen Jahre
zahlte Neuß an den drei Tagen an Preisen 24 , 400 M ., wozu
an Einsätzen und Reugeldern 7640 M . kommen , also im Ganzen
32 ,040 Ai . und außerdem fünf Ehrenpreise .

Grevenbroich , 16 . März . Die Einschätzung zur Ein
kommensteuer im Kreise Grevenbroich für das Jahr 1892 / 93
hat nach einer vorläufigen Zusammenstellung 114 , 734 M . er¬
geben gegen eine Veranlagung von 105 , 765 M . im Vorjahre .
Das Mehr durch die Selbsteinschätzung beträgt also hier nur
8969 M . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß der
Kreis Grevenbroich nur kleine Städte mit unbedeutender In¬
dustrie besitzt .

) - ( Gerresheim , 17 . März . In der heutigen Schöffen -
gerichtssttzung wurde über folgende Strafsachen verhandelt :
K . H . aus Neuß , welcher der Landstreicherei angeklagt war ,
wurde freigesprochen . — Schenkwirthschaft ohne polizeiliche
Erlaubniß geführt hatten die zu Benrath wohnhaften W . W .
und H . W ./ ersterer wurde mit 25 M . Geldbuße event . 5 Tage
t aft / letzterer wegen Hülfeleistung mit 15 M oder 5 Tagen

ast bestraft . Die in dieser Angelegenheit weiter angeklagtcn
H . M ., A . St . , P . P . und A . I . wurden freigesprochen . —
Wegen Beschäftigung eines schulpflichtigen Kindes erhielt A . H .
aus Wersten 3 M . Geldbuße oder 1 Tage Hast . — F . R .
aus Hinnuelgeist , wegen Schulversäumniß seines Kindes an¬
geklagt , wurde freigesprochen . — Wegen Beleidigung des Herrn
Kr . und des Polizeidieners P . in Benrath erhielt A . S . im
Ganzen 20 M . Geldbuße oder 6 Tage Haft . — Wegen Jagd¬
vergehens erhielt E . M . aus Hilden 4 Wochen Haft . — E .
K . aus Benrath wurde wegen Körperletzung zu 20 M . oder
5 Tagen Haft , wegen Sachbeschädigung zu 5 M . oder 1 Tag
Haft , wegen Ruhestörung zu 3 M . oder 1 Tag Haft ver¬
urtheilt . — P . I . erhielt wegen Diebstahls einer Leberwurst
15 M . Geldstrafe event . 3 Tage Haft . — Des Holzdiebstahls
omgeklagt waren G . A . und H . A . ; ersterer wurde mit 3 Tagen
Gefängniß belegt , letzterer freigesprochen . — W . B . u . H . B .,
beide zu Unterbach wohnhaft , waren der Bedrohung des Steuer -
auffehers A . St . angeklagt ; ersterer wurde zu 14 Tagen ,
letzterer zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Drei junge
Leute , angeklagt wegen Werfens mit Schneeballen , wurden
freigesprochen . — Verschiedene Privatsachen wurden durch den
Herrn Amtsrichter erledigt . — Wegen unbefugter Ausübung
des Schankwirthschaftgewerbes war beschuldigt der Vorstand
der Gesellschaft „ Eintracht " und der Oekonom derselben .
Letzterer erhielt 30 M . Geldbuße oder 10 Tage Haft .

Duisburg , 16 . März . Das Ergebnis : der Selbstein -
schatzung ist laut dem Verwaltungsbericht „ kein ungünstiges " .
Gs sei die Möglichkeit geboten , den Kommunalsteuerzuschlag
von 300 Prozent auf 175 oder 195 Prozent herabzusetzeu , je
Nachdem die Stadtverordneten - Versammlnng beschließen werde ,

den Zuschlag der Grund - und Gebäudesteuer sowie Gewerbe
steuer beizubehalten oder fallen zu lassen und eventuell die

^ rraßenreinigungskosten aus dem Stadtsäckel oder von den
Hauseigenthümern bezw . Miethern zahlen zu lassen .

Mülheim a . d . 9t . , 16 . März . Ein auf einein hiesigen
Etablissement beschäftigter Gießereiarbeiter zog sich Branl -
wunden am rechten Fuß zu , indem ihm beim Gießen eines
Gußstücks ein Theil des flüssigen Eisens auf den Fuß spritzte .

Ein in einem hiesigen Geschäft thätiger Zuschneider stieß
" ' ^ Versehen seine Scheere von dem Arbeitstisch ; diese siel
A Boden und ihm auf den Fuß und bohrte sich mit der
Spitze in den linken Fuß ein .
ii 16 . März . Ein Revolverheld schoß heute an der
Unterführung in der Segerotbstraße auf einen Schachtmeister .

j e Kugel ging glücklicher Weise fehl . Der Attentäter wurde
Hast gebracht und wird demselben wohl für einige Zeit

lC ? n weiteren Schießversuchen benommen werden .
Kiefeld , 16 . März . Wie der Borfitzende der Einkommen

neuer - Veranlagungs - Kommission , Herr Landrath Limburg ,
elannt macht , beträgt das Einkommensteuer - Veranlagungs -

^ hll am Ganzen 726 , 925 M . , gegen 356 , 151 M . im Vorjahr .
s Steuersumme hat stch also in Folge der Einschätzung

L>eyr als verdoppelt . Von den 726 , 925 M . entfallen 531 , 028
: aus Personen mit Einkommen von mehr als 3000 M .

30Oo *| ^ O7 Bi . auf Personen mit Einkommen van 900 bis

Elberfeld , 16 . März . In Essen wurden , wie berichtet ,
verschiedene Personen verhaftet , die falsche Fünfzigmarkscheine
angefertigt resp . verausgabt haben . Gestern wurde auf Requi¬
sition des Untersuchungsrichters in Bochum auch der hier an
der Gartenstraße wohnende Steindrucker Ewald F . verhaftet .
Derselbe steht unter dem Verdacht , die Kassenscheine angefertigt
zu haben ; wiederholt , zuletzt gestern Abend , bei ihm vor -
genommene Haussuchungen haben diesen Verdacht bestätigt .
Man fand nämlich verschiedene Steine , auf welchen die Fal¬
sifikate bereits aufgezogen waren . Jedenfalls hat man in F .
den eigentlichen Verfertiger der falschen Scheine ermittelt .
Derselbe wurde heute früh nach seiner Vernehmung vor dem
Amtsrichter dem Arresthaus überwiesen .

Barmeu , 17 . März . In und vor dem Versammlungs¬
lokal der Heilsarmee in der Bartholomäusstraße kam es gestern
Abend zu Tumulten und Schlägereien , bei welchen es den
„ Heilssoldaten " übel erging . Leider war nur ein Polizei -
beämter anwesend . — Vor dem Aufspringen auf den schon
in Bewegung befindlichen Eisenbahnzug kann nicht häufig genug
gewarnt werden . Heute Morgen wäre ein Passagier , der am
Barmer Bahnhof auf den nach Münster abgehenden , bereits
in der Abfahrt begriffenen Personenzug sprang , sicher unter
die Räder gekommen , wenn er nicht im letzten 'Augenblick noch
von dem Schaffner erfaßt worden wäre .

Bonn , 16 . März . Die „ B . Reichsztg . " erzählt : Es war
am jüngsten Mittwoch in der Mittagsstunde , als eine ältliche
Landfrau mit sehr energischen Gesichtszügen der Hauptwache
in Bonn zuschritt und die Marsjünger , die stch bei dem schönen
Wetter in der Vorhalle aufhielten , aufmerksam musterte . „ Aha ,
da ist er ja , " sagte sie mit Befriedigung . „ Der soll nämlich
mein Mädel heirathen , " wandte sie stch erklärend an einen
Nebenstehenden , „ und hier läuft er einer Anderen nach . Na ,
ich will ' s ihm schon austreiben . " Mit einem energischen Ruck
öffnete sie die seitliche Gitterthür , gab dem jungen Soldaten ,
der ihr Nahen voll Mißbehagen bemerkt hatte , mit dem
großen Regenschirm einen Wink und begann nun vor ver¬
sammeltem Kriegsvolk mit laut schallender Stimme eine Rede ,
wie sie eindrucksvoller noch von keiner künftigen Schwieger¬
mutter gehalten worden sein dürfte .

Trier , 16 . März . Seit dem 17 . Febr . ist aus einem Hause
der Schanzstraße ein Maurer unter geheimnißvollen Umständen
verschwunden . Sein Bett war stark mit Blut befleckt und in
demselben lag das ebenfalls mit Blut besudelte aufgeschlagene
Taschenmesser des Verschwundenen . Nachforschungen Seitens
der Staatsanwaltschaft führten zu keinem Resultate und auch
die Verhaftung des Sohnes des Maurers brachte kein Licht
in die Angelegenheit . Vorgestern wurde nun , wie die „ Rh .- W .

Ztg . " meldet , der gräßlich verstümmelte Leichnam des Ver¬
schwundenen bei Mehring in der Mosel aufgefischt . Die Kehle
war durchschnitten und der Leib aufgeschlitzt , so daß die Ein¬
geweide hervortraten . Gestern reiste der Staatsanwalt in Be¬
gleitung des Gerichtsarztes nach Mehring , um die erforderliche
Erhebung anzustellen .

Saarbrücken , 16 . März . Daß der Kaiser am 1 . Mai
auf den Stunim ' schen Werken in Neunkirchen erwartet werde ,
wird von der „ K . Ztg . " als irrthümlich bezeichnet . Feste
Bestimmungen über einen solchen Besuch seien noch nicht ge¬
troffen .

Huckarde , 16 . März . Auf Zeche „ Hansa " erstickte der
Feuerwehrmann Reichmann in schlechten Wettern .

Altena , 15 . März . Wie die „ Hag . Ztg . " vernimmt ,
haben sich die Erträge des neuen Einkommensteuergesetzes der¬
art erhöht in unserer Stadt , daß die Kommunalsteuer um die
Hälfte sinken wird . Dieselbe wird also von 300 Prozent auf
150 Prozent herabgesetzt werden .

Münster , 16 . März . Die westfälischen Schuhmacher -
Innungen werden ihren diesjährigen Verbandstag am 1 . und
2 . Mai in Gelsenkirchen abhalten .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Bei den Erdarbeiten an einem Außenfort der Festung

Mainz wurden am Montag Morgen acht römische
Särge , sowie verschiedene Gläser , Geräthe u . s . w ., alles
noch in sehr gutem Zustande , ausgegraben .

) ( Stuttgart , 14 . März . Die König ! , öffentliche Biblio¬

thek hat eine Bereicherung ihrer Bildnißsammlung erfahren ,
indem ihr Frau Dekan Kuhn in Urach eine interessante Sil¬
houette von Schiller als Karlsschüler überwies . Das wohl¬
erhaltene Blatt zeigt das Brustbild des Dichters , mit Tusche
auf weißem Papier gemalt . Das Profil stimmt nach Stirn ,
Mund , Kinn und Hals ganz zu den späteren Bildnissen
Schillers , nur die Nase ist noch nicht so stark gebogen uns so
scharf geschnitten wie später . Für die Echtheit der Silhouette
bürgt ihre Herkunft ; sie gehörte einst dem Intendanten der
Karlsschule , ' dem Oberst von Seeger , dem Großvater von
Dekan Kuhn .

) ( Salzburg , 15 . März . Das „ Erste deutsch - akade¬
mische Sängerfest " wurde nunmehr endgültig für Pfingsten
d . I . nach Salzburg berufen . In den Kreisen der akademischen
Gesangvereine Deutschlands und Oesterreichs und der alten
Herren derselben zeigt stch großes Interesse für das Fest .
Der Verband deutscher Studenten - Gesangvereine , der vierzehn
Vereine umfaßt , hat seine Theilnahme schon beschlossen . Die
akademischen Gesangvereine von Leipzig , München , Wien ,

Prag , Graz , Innsbruck sind schon jetzt korporativ angemeldet .
Hier werden umfassende Vorbereitungen getroffen ; die Landes¬
regierung hat die Benutzung der Aula academica für das Fest -
Concert gestattet .

- j- Ein wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgter
Bursche wurde gestern verhaftet . Außerdem wurden mehrere
Sttomer eingesperrt .

- s - In einer Herberge entwendete heute Morgen ein
Sttomer seinem Reisebegleiter die besseren Kleider , ließ seine
alten Lumpen zurück und setzte seine Reise eiligst fort .

- j- Ein Fabrikarbeiter , welcher das verächtliche Gewerbe
eines Zuhälters betrieb , wuroe gestern Nachmittag verhaftet .

Strafkammer - Sitzung vom 17 . März . Fuhr -
knecht Anton K . von hier hatte einen andern Fuhrknecht mit
einer langen Pfeife durchgeprügelt . Er wurde in eineGefäng -
nißstrafe von 5 Monaten verurtheilt . — Der erst 15 Jahr
alte Johann D . von hier war der Mißhandlung unter An¬
wendung eines Messers beschuldigt . Er hatte einen Knaben ,
mit dem er in Streit gcrathen mar , durch einen Mefferstich ,
zum Glück nur ganz unbedeutend , verletzt . Die Strafkammer
erkannte unter Annahme mildernder Umstände ans eine Geld¬
strafe von 20 M . event . 4 Tage Gefängniß . — Friedrich W .
aus Rheydt hatte eine Karre gestohlen und diese an den Tage¬
löhner Friedrich August P . für 10 M . verkauft , obwohl die¬
selbe einen Werth von 120 M . hatte . W . leugnete zwar und
behauptete , den Handwagen von einem Unbekannten gekauft
zu haben . Die Strafkammer hielt indeß den Schuldbeweis für
erbracht und erkannte bei W . wegen Diebstahls auf 1 Jahr
Gefängniß und sofortige Verhaftung , und bei P . auf 3 Mo¬

nate Gefängniß wegen Hehlerei . — Werkmeister Gerhard F .
von Neuß ist beim Verladen von Holzstämmen unvorsichtig
gewesen . Er hat mit einem Baumstamm den Arbeiter Wilhelm

W . an den Kopf getroffen . Dieser erhielt einen Schädelbruch
und starb an demselben . F . war der fahrlässigen Tödtung
angellagt . Er wurde dieserhalb zu 1 Monat Gefängniß ver¬
urtheilt . — Die jetzt zu Buer wohnende Ehefrau Bernhard
Sch . war angeklagt , im Januar v . I . hier zu Düsseldorf , wo
sie damals wohnte , einen Geldbetrag von über 400 M . ge¬
stohlen zu haben . Die Beschuldigte war geständig . Der Staats¬
anwalt beantragte 9 , das Urtheil lautete auf 4 Monate Ge¬
fängniß . — Wegen Uebertretung der Einführungsbestimmungen
betreffend des Rindviehs aus Holland wurde ein Händler mit
einer Imonatlichen Gefängnißstrafe belegt .

Kokale Nachrichten .
Düsseldorf , 17 . März .

„ * Mit dem 1 . April ist jeder Fabrikinhaber , d . h .

derjenige , welcher über zwanzig Mann beschäftigt , auf Grund
der neuen Gewerbegesetznovelle verpflichtet , eine Fabrik¬
ordnung zu erlassen .

X In letzter Zeit hat stch hier ein Verein der „ Ober¬
länder " gebildet , dessen Hauptzweck es ist , in öftern gcmüth -
lichen Zusammenkünften die Landsmannschaft zu pflegen . Eine

schöne Anzahl Personen hat sich schon dem Vereine als Mit¬

glieder angeschlossen . Behufs weiterer Einzeichnung von Mit¬
gliedern liegt je eine Liste im Vereinslokale bei Herrn L . Erberich
( W . Tutt ) , Kölnerstraße 26 , sowie bei Herrn Karl Falkenstein
( Bingener Weinstube ) , Hunsrücken 44 , offen . Als erste Fest¬
lichkeit wird der Verein Sonntag den 20 . März ein Preis -
kegeln mit gemüthlicher Unterhaltung im Vereinslokale ab¬
halten . Wir wünschen dem Vereine ein kräftiges : „ Vivat
itorsat ! ersseatE

ch- Heute Morgen hat man auf dem Karlsplatze mit
dem Aufbau der Boden zum Mitfastenmarkt begonnen .

- j - Eine mit dem letzten Zuge von Köln kommende D a m e
stieg im Haupt - Personen - Bahnhofe in eine Droschke , um sich
nach Hause fahren zu lassen . Der Kutscher fuhr nicht nach
der angegebenen Wohnung , sondern in eine öde Gegend , hielt
an und stieg zu der Dame in den Wagen . Auf denHülferuf
der Dame kamen Bahnbeamte herbei , welche der Dame bei¬

standen , sie nach Hause begleiteten und den Kutscher zur An
zeige brachten .

- j- Die Feuerwehr wurde heute Morgen halb 8 Uhr nach
der Fruchtstraße gerufen , wo in der Papier - Lackirerei einer
Papierfabrik Feuer ausgebrochen war . Dieselbe ist vollstän¬

dig niedergebrannt . Die Feuerwehr konnte nur wenig retten ,
da das Feuer zu rasch um sich griff .

- f Heute Mittag wurde auf der Oststraße ein Mann in
dem Augenblicke , als er an einem Hause die Schelle ziehen
wollte , vom Schlage gerührt und siel zu Boden . Man
fuhr ihn nach seiner Wohnung .

- }- Ein Ladenmädchen in einer Filiale an der Thalstcaße
wurde plötzlich irrsinnig . Es rief die Kinder von der Straße
in den Laden , theilte Backwaaren und Süßigkeiten unter den -
selbcn aus und freute sich herzlich mit den Kindern . Die
bedmernswerthe Person wurde in eine Anstalt gebracht .

- j- Im Felde in der Nähe des Zoologischen Gartens
spielten gestern am schulfreien Nachmittag mehrere Knaben
„ Krieg " und benutzten als Kanone ein Stück vom alten Rohr ,
welches sie mit Pulver luden und abbrannten . Das Rohr
sprang , die Splitter flogen umher , wobei ein Knabe nicht uw
bedeutend verletzt wurde .

Aus einem Großlager entwendete gestern Abend ein
Mann euren Sack Pflaumen . Als die Lagerarbeiter hinter
dev Dieb hersetzten , warf er den Sack von stch nnd ranntedavon .

4 - In ein Haus an der Akademiestraße begaben sich
gestern Nacht Diebe , indem sie die Hausthür mit einem falschen
Schlüssel öffneten . Sie schleppten eine Menge Schuhmachcr -
waaren fort , trotzdem der Militärposten des Arresthauses dort
patrouillirr .

Vermischte Nachrichten .
" Bingerbrück , 16 . März . Auf dem gegenüber dem

Mäusethurm liegenden Taucherschacht 4 ereignete sich ein ernst¬
licher Unfall . In der Taucherglocke waren ungefähr ein halbes
Dutzend Arbeiter unter Wasser an den Bohrungen zum Fels¬
sprengen beschäftigt . Jedenfalls saß in dem Gestein noch ein

alter Dynamitschuß , welcher beim frühern Sprengen nicht los¬
gegangen war und nunmehr , mit den Bohrern in Berührung
kommend , explodirte . Ein Arbeiter , ein junger Mann aus
Niederheimbach , erlitt bedeutende Verletzungen im Gesicht , und
cs ist fraglich , ob sein Augenlicht erhalten bleibt . Die losge¬
sprengten Steine durchschlugen die in der Taucherglocke an¬
gebrachten Glasfenster , wodurch die eingepumpte Luft ent¬
strömte und die Glocke sich rasch mit Wasser füllte . Mit
knapper Noth konnten sich die Arbeiter mit dem Verletzten
noch retten .

" Bremen , 16 . März . Das zweite Boot des am 7 . Jan .
d . I . auf See verbrannten Schiffes „ Klara " ist am 23 . Januar
mit 12 Mann Besatzung unter dem Kommando des Ober¬
steuermanns auf der Insel Tahiti wohlbehalten gelandet .

" Lübeck , 15 . März . In dem benachbarten Seebadeorte
Travemünde und auch hier hat die aus Berlin eingetroffene
Nachricht von dem dort erfolgten Selbstmord des Vorsitzenden
des Travemünder Gemeinde - Vorstandes , C . H . von Qualen ,
großes Aufsehen erregt . Er hatte sich vor einigen Tagen nach
Berlin begeben , um sich angeblich einer Operation zu unter¬
ziehen , thatsächlich hat er indeß der für Samstag angesetzten
Revision einer von ihm geführten Kaffe aus dem Wege gehen
wollen . Die Höhe der von ihm unterschlagenen Summe schätzt
man auf 30 — 40 , 000 M . Neben der Gemeindekasse ist die
Sparkasse am meisten betheiligt . Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen , v . Qualen genoß das allgemeinste Ver¬
trauen seiner Mitbürger und bekleidete die verschiedensten
Ehrenämter , er gehörte der Bürgerschaft und dem Bürger¬
ausschuß als Mitglied an . Er betrieb eine Gastwirthschaft ,
war beeidigter Auctionator und hatte verschiedene Vertretungen

" Lüneburg , 15 . März . Ein in Nordhausen - erhafteter
Schneidergeselle Fischer hat Hierselbst , wohin er unter dem
chweren Verdacht eines hier verübten Mordes überführt wor¬

den ist , ein Geständniß abgelegt . Am Mordabend , den 1 . Ok¬
tober 1889 , hat Fischer niit dem Zuschneider Louis Winter
aus Tellendorf in Brandenburg verschiedene Wirthschaften in
Lüneburg besucht und bei dieser Gelegenheit einen Einblick in
dessen mit Gold - , Silber - und Papiergeld gefülltes Porte¬

monnaie gethan ; da ist in ihm der Entschluß gereift , den
Winter zu tödten und zu berauben . Fischer hat sein Opfer
auf dem Heimwege nach dem abgelegenen „ Kastanienwall " ge -
ührt , und hier hat sich der schaurige Vorgang in nächtlicher

Stille abgespielt . Fischer hat den Winter von hinten mit
einem „ Todtschläger " niedergeschlagen , stch dann auf den Be
wußtlosen gestürzt und ihm mit einem Hausschlüssel den Schädel
zertrümmert . Nach vollbrachtem Morde hat Fischer dem
Todten das Geld und die Uhr nebst Kette abgenommen und
den Leichnam sodann vom Wall hinuntergeschleift und in die
Ilmenau geworfen . Der Verbrecher ist von kleiner Statur
und macht in keiner Weise den Eindruck eines Mordgesellen ;
in Nordhausen gab er stch als ein ziemlich harmloser Mensch .

" Luzern , 15 . März . Unweit der Simplon - Paßhöhe
sind am Sonntag Abend zwei Schlitten und drei Schneewagen
der von Domo kommenden Post sammt 6 Reisenden und dem
Kondukteur durch eine Lawine in den Abgrund gestürzt
worden . Vier Personen wurden verletzt .

" Brüssel , 16 . März . Indem Kohlenbergwerk „ Levant
du Flenu " in Cuesmes ( Hennegau ) hat ein Einsturz stattge
funden . Drei Arbeiter wurden getödtet , zwei schwer verletzt .

" Rom , 15 . März . Die tiefgelegenenStadttheile jenseits

des Tiber , der Pantheonplatz uns die römische Campagna
beim Zusammenfluß des Tiber und Anio sind überschwemmt .
Der höchste Wasserstand von 14 , 50 Meter wird für die
Mittagsstunde erwartet . Im Jahre der großen Ueberschwem -
mung , 1870 , erreichte die Fluth die Höhe von 17 Metern
An den Brücken und in den Prati di Castello stehen Pioniere
mit Pontons bereit . Man befürchtet bei weiterem Steigen des
Wassers eine Ueberfluthung des Borgo . Seit dem Morgen ist
ein frischer Nord eingesprungen .

* Rom , 17 , März . Heute Nacht zwischen 1 Uhr 38 Min .

und 1 Uhr 45 Min . wurden in Palermo , Messina , Liparie ,
Stromboli , Randazzo u . s . w . Erdbeben verspürt .

WasserkandsAachrichten .
Konstanz , 16 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 00 , gef . 0 ,01 m
Kehl , 17 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 23 , ge¬

stiegen 0 , 03 in .

Lauterburg , 17 . März . Rhein . Vormittags 3 , 40 , ge¬
stiegen 0 , 10 m .

Maxau ( bair .) , 17 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 54 ,
gestiegen 0 , 20 in .

M a n n h e i m , 17 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 29 , gestiegen
0 , 02 m .

Mainz , 17 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 16 ,
gefallen 0 , 02 rn .

Bingen , 17 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 72 ,
gefallen 0 , 02 m .

Caub , 17 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 1 , 90 , gef . 0 , 04 in .
Trier , 17 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 42 , gestiegen

0 , 30 in .

Koblenz , 17 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 87 , ge¬
fallen 0 , 05 in .

Köln , 17 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 40 , ge¬
fallen 0 , 05 ni .

Düsseldorf , 17 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 29 .
gefallen 0 , 06 in .

Ruhrort , 17 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 90 , ge¬
fallen 0 , 07 m .

Korsen - « nd Kandels - Nachrichten .
Neuß , 17 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , — ,
2 . Qual . M . 18 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , % Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per bo Kilo M . 6 , — .

Köln , 17 . März . Fruchtmarkt . Weizen 21 , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 13 , 80 — 00 , 00 M . Zufuhr 6 Sack
Weizen und 39 Sack Hafer .

Mannheim , 17 . März . Weizen März 20 ,40 , Mai
20 , 65 M ., Juli 20 , 60 M . Roggen März 20 , 40 , Mai 20 , 75
Juli 20 , 00 M . Hafer März 13 , 76 , Mai 14 , 55 , Juli 14 , 75
M . Mais März 12 ,25 , Mai 12 , 25 , Juli 12 , 25 M .

Berlin , 17 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 25 , Mai - Juni 192 , 50 , Juni - Juli 195 , - , Roggen April -
Mai 201 , 25 , Mai - Juni 200 , 75 , Juni - Juli 198 , — , Hafer
April - Mai 149 , 25 , Mai - Juni 150 , 50 , Juni - Juli 151 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl
April - Mai 53 , 40 , Sept . - Okt . 53 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
42 , 20 , April - Mai 42 , — , Juni - Juli 42 , 60 , Juli - August 43 , 10 ,
Aug . - Sept . 43 , 20 , 50er vorräthig 61 , 60 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 27 , 50 , April - Mai 27 , 40 .

Stettin , 17 . März . Frachtbörse . Weizen April - Mai
207 . 50 , Mai - Juni 208 , — M . Roggen April - Mai 205 , — ,
Mai - Juni 204 , — . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 54 , —
M . Spiritus 70er vorr . 42 , 20 , April - Mai 41 , 80 , Aug .- Sept .
42 , 20 M . Hafer vorr . 148 — 155 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 17 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 59 , 20
70er do . 39 , 80 . Gekündigt — . Matt .

Breslau , 17 . März . Spiritus 50er März 60 , 90 , 70er
März 41 , 30 , April - Mai 42 , — , Juli - Aug . 43 , - , M . Roggen
März 212 , 00 , April - Mai 210 , 00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 57 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 17 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 00G ,
10 , 03B , Herbst 9 , 11® , 9 , 14B . Roggen Frühjahr 9 , 44® ,
9 ,47 B . Herbst 8 , 24® , 8 , 2793 . Mais Mai - Juni 5 , 56® ,
5 , 5993 , Juli - Aug . 5 .67® , 5 , 7093 . Hafer Frühjahr 6 , 16® ,
6 , 1993 . Herbst 6 , 05® , 6 , 1093 .

Pest , 17 . März . Frachtbörse . Weizen vorr . weichend ,
April - Mai 9 , 69 G , 9 , 71 B , Mai - Juni 9 , 58 G , 9 , 60 B ,

Juni - Juli 8 ,86® , 8 , 88B . Hafer Frühjahr 5 , 72® , 5 , 7493 .,
Mais 5 , 20® , 5 , 2293 . — Kohlraps 12 , 05 — 12 , 15 .

Köln , 17 . März . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 629
Schweine , 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 58 , 3 . 56 die 50 Kilo
Schlachtgewicht . Geschäft langsam , Ueberstand .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 17 . März . Heute Vormittag um 11

Uhr fand im Königlichen Schlosse unter Vorsitz des
Kaisers ein Kronrath statt , dem sämmtliche Minister
beiwohnten .

* Darmstadt , 17 . März . Das Leichenbegängniß
des Großherzogs hat unter großer Betheiligung der
Bevölkerung stattgefunden . Die Leichenparade , die
Familienmitglieder , die Fürstlichkeiten , die Diplomatie
und die Militär - Abordnungen begleiteten den Sarg
nach der Rosenhöhe , wohin ' die Kaiserin Friedrich mit
den Prinzessinnen voraufgefahren waren . Ein Geist¬
licher segnete die Leiche ein und dann wurde sie unter
Salven in die Gruft gebracht . Beim Hineintragen
sangen zwei Gesangvereine .

* Luzern , 17 . März . Der Großrath hat mit 87
gegen 28 Stimmen das Begnadigungsgesuch des zum
Tode verurtheilten Mörders Gatti abgelehnt . In
Folge dessen findet morgen zum ersten Mal wieder
seit mehreren Jahrzehnten in der Schweiz eine Hin
richtung statt .

* Lüttich , 17 . März . In der vergangenen Nacht
wurde am Eingänge des Hauses , in welchem der mit
der Dynamit - Affaire von Ongree beschäftigte Präsident
des Schwurgerichts wohnt , eine Dynamitpatrone nieder¬
gelegt , aber ' noch ehe sie explodirte , entdeckt und beseitigt .
Die Untersuchung ist eingeleitet .

Conrsdericht .

Berlin , den 17 . März 1892 .

Judustrie - Papierc .
16 . Mäm . 17 . März

Aachen - Höng . umgew . 00 , 00 00 , 00
Anglo - E ' ont . Guanowerke . . . . 146 , 10 146 , 75
Annener Gußstahl . 121 , 10 121 , 10
Aplerbecker Äct .- V . 120 , 10 120 , 50
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . . 412 , 50 412 , 80
Berzelius , Bensb . - Gld . 118 , 00 118 , 50

Bochumer Bergw . Lit , C . 47 , 75 47 , 00

Bochumer Gußstahl . 109 , 00 108 , 00

Bonifazius . 91 , 75 91 , 25

Borussia in Dortmund . 00 , 00 7 , 50

Eoncordia Bergwerks - Ges . 81 , 25 80 , 00

Konsolidation . 159 , 00 157 , 50

Dannenbaum - Zeche . 78 ,00 77 , 00

Donnersmarckhütte . 72 ,00 72 , 00
Dortmunder Act . - Brauerei . . . . 000 , 00 000 , 00

„ Bergbau V . - A . . . . 32 , 50 32 , 00

„ Löwenbräu . 145 , 00 144 , 75

„ Union - Brauerei . . . 000 , 00 000 , 00

„ „ Borz . - A . . . . 53 , 30 53 , 00

Düsseldorfer Ehamotte . 00 ,00 00 , 00
„ Draht - Industrie . . . 59 , 75 59 , 25

„ Waggonfabrik . . . . 144 ,25 144 , 25

Elberfelder Farbenfabrik . 185 ,60 186 , 00

Eschweiler Bergwerk . 80 , 50 79 , 75

Gelfenkirchener Bergwerk . . . . 139 , 10 138 , 75

Gelsenkirchen Munscheid . 00 , 00 00 ,00

Gerresheimer Glashütte . 99 , 75 99 , 75

Große Berliner Pferdebahn . . . 222 ,00 221 , 75

Grusonwerk . 137 , 50 137 , 25

Hagener Gußstahl . 115 , 25 117 , 00

Harkorr Bergwerk umg . 000 , 00 000 , 00

„ „ Vrz . - A . 102 , 40 100 , 50

Harkort Brückenbau umg . 129 , 50 129 , 50

' „ „ Brz . - A . . . . 144 , 50 144 , 50

Harpener Bergbau - Ges . 138 , 00 136 , 90

Herbrand Waggon . 120 , 10 120 , 10

Hibernia Bergwerks - Ges . 128 , 00 126 , 90

Hochdahl umgew . 25 , 75 26 ,00

Höfel - Brauerei . 122 , 60 122 , 60

Hörder Hütte V . - A . 40 , 25 40 , 10

Kölner Bergwerk . 132 , 25 131 , 00

König Wilhelm umg . 123 , 50 123 , 00

Lauchhammer . 79 , 50 79 , 00

Laurahütte . . . 101 , 60 101 , 50

Louise Tiefbau . 70 , 50 69 , 75

„ « V .- Acr . 112 , 90 112 , 00

Märk .- Westfälischer Bergw . - V . . . . 218 , 50 218 , 00

Nordd . Llovd , ; 000 ) . 92 , 10 91 , 75

Phönix , Bergwerk Lit . A . 82 , 20 82 , 50

„ Lit . A . abgest . 97 , 20 97 , 00

Ponqsche Spinnerei . 73 , 60 73 , 60

Rheinische Anthracit Kw . 77 , 60 77 , 50

Schulz - Knaudt . 112 , 00 112 , 00

Stolberqer Zinkb .- Ges . 50 , 50 51 , 00

„ „ Vrr .- A . 110 , 10 112 , 60

Trust Dy an i ne . 136 , 50 136 , 00

Westfälische ^ eaht - Jndnstrie . . . 91 , 80 90 , 50

Wittener Gußstahl . . . . . , 110 , 00 110 , 50
Wurm - Re " ' - r . 89 , 75 90 , 50

Vereins - Anzeiger .

Wind

Wetter - Bericht .

Düsseldorf den 17 . März , Vorm . 8 Uhr .

: SO . — Lustwärme : - f 2hg . — Barometer :
18 .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabeud . Turnlokal : Stadt . Realschule , Klostersttaße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabeno . Turnloral : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Gabelsberzei Stenographen - Verein " . Abends
7 , 9 Uhr : Uebangsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmarkt .

„ Lierenselder Männer - Gesangverein " . Abends halb 9
Uhr : Prob " . Vereinslokal Rest . . Pauli , Lierenfeld .

„ Männer - Gesangverein oer Firma Ernst Schieß " .
Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ Prinz Leopold " ,
Leopoldstraßc .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße



i > '

Stellett - Gesirche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annonce » - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Sonntag . 30 . März .
im Kaisersaale der Städtischen Tonhalle .

Programm :
„ Otto der Schütz " von Gottfried Kinkel , vorgetragen von

Ludwig Dingeldeq .
Gesangvorträge des Städt . Männergesangvereins .
Solo - Lieder von Fräulein Adele Venn und den Herren

Friedr . Hartwig und Josef Sporrer .
Instrumentalmusik der Nehl ' schen Kapelle .
Gemeinsame Lieder . 833
Kegirm pimkt 7 Uhr Abends . Sanloffmmg 6 Uhr .

EjjÜT" Eintrittshefte zu 10 Pfg . " WSU
sind zu haben : Donnerstag , Freitag und Samstag bei Geschw . Polz ,
Schadowstraße 82 , Peter Pütz , Flingerstraße 36 , Ferd . Richter , Kaiser¬
straße 30 , Ausbüttel ' sche Filiale Friedrichstraße 81 , I . Peters , Grafen¬
bergerstraße 50 , Herm . Ibach , Kölnerstraße 241 . Am Sonntag , falls
noch Hefte vorhanden , nur bei Geschw . Polz , Schadowstraße 82 .
Dfip“ Am Abend selbst findet kein Verkauf statt .

vn Vorstand des Äldanzs -Vnei « .

Oeffentliche
Uevsteigevung .

Samstag , den 10 . März c . ,
ÄochmittGS 3 Ahr anfanMd ,

werde ich in dem Haufe Duisburgerstraße 15
ei « ^achtjähriges Pferd ( guter Gänger ) sowie
einen Wagen , für Metzger , Bäcker pder Milch¬
händler besonders gut geeignet , eine noch gut
erhaltene Ponykarre , mehrere Pferdegeschirre
verschiedener Art ( darunter ein ganz neues
plättirtes für Luxusfuhrwerk ) , sodann ein noch
gut erhaltenes Fournois re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 344

Ernst Gotting ,
Taxator und Auktionator ,

_ _ Burglatz 30 .

Für Brautleute ! a

Einen gediegenen Haushalt in '

Möbeln , Spiegeln und f
Polsterwaaren f

erhält man im Möbel - Magazin von »

Theodor Köckem , *
Schreinermeister , J

Wallstraße 20 — 33 . Wallstraße 30 — 22 . 8
Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ™

im Hause angefertigt . " Mist ! 28

Corsellen
UNd

Trirottaillen .
Um mit den großen Vorräthen in diesen

Artikeln zu räumen , gebe dieselbenunter Prei
. Menne

18 Neustraße 18 .

Gebr .. Gehrich ' s .
Zahnhalsbänder

ächte

M % / v% -

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern b ei bil ligster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .
Offerire :

Sochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen z « den gggT billigsten Tagespreisen . " WZPrima Tafelbutter
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutterju öostnst biigen ^ mfra .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weber ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Original - Arbeit - Corsets

i ' \

\\

für Dienstboten ,
sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
Vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Sie LrWul - WM » rsM
führen wir zum Preise von

OM 3 . - . 3, 50 , 4 , - , 4, 50 , 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langendorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .
181

nr Oberbilk ,
163 Ellerstraße 163 . 163 Ellerstratze 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
Md Regenschirmen .

Gravalten , Shlrpse « .
Hosenträger

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 2 . 50 M .
zu den feinsten Haarhüten
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

den

bis
in

Ellerstrasse
163 .

jeg“ von 2 , 00 , 2 , 50 M . fft
in größter Auswahl .

II ul » . Orlol » ,
Separaten aa ScMrira it Hffia prompt iM Mllip.

— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

0

Trauringe
werden billigst nach Maass !

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzt .

Stempel . 2051
Auswahl in nur modernen goldenen
Damen - und Herren - Ringen billigst .W . ScJiiirniaim ,

9 Karlsplatz 9 ,
■ gegründet 1840 . — —

Q

Civilftand der Oberbürgerineifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 15 . März : Josef Jakob Wilhelm , S . d . Kaufmanns Jakob
Peters , Grafenbergerstr . — Den 14 . : Maria Karoline Hubertine ,

T . d . Bäckermeisters Joh . Merten , Ratingerstr . — Elisabeth Therese
Christine , T . d . Cigarrensortirers Herm . Cornelissen , Andreasstr . —
Den 13 . : Josefa Emilie , T . d . Schuhmachers Franz Jmmig , Hafenstr .
— Den 14 . : Klara Elis . , T . d . Bahnarb . Carl Seul , Corneliusstr .
— Den 15 . Gregor Wilhelm , S . d . Tage ! . Georg Westrom , Linienstr .
— Den 10 . : Ferd . Wilhelm , S . d . Tagel . Joh . Fey , Citadellstr . —
Den 15 . : Hubert Martin , S . d . Bäckers Mart . Krahwinkel , Nordstr .
— Den 15 . : Johanna Will ) . , T . d . Fabrikarb . Aug . Böttcher , Flügelstr .
— Den 11 . : Maria Martha Elis . , T . d . Bierhändlers Friedr . Flöing ,
Lessingstr . — Den 15 . : Christine Wilhelmina , T . d . Tagel . Richard
Dietz , Lindenstr . — Louise Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Adolf Mohr ,
Bandelstr . — Den 16 . : Anna Wilhelmina , T . d . Fabrikarb . Hermann
Heidemann , Bachstr . — Den 14 . : Emma Susanna Wilhelmina , T . d .

Architekten Heinrich Scherrer , Oststr . — Den 13 . : Julie Mar . Anna ,
T . d . Schreiners Hrch . Rühmann , Neustr . — Den 14 . : Aug . Josef ,
S . d . Steinh . Carl Leuther , Wielandstr . — Den 12 . : Hulda , T . d .

Stuckat . Jos . Meißner , Coneordiastr . — Michael Jos . , S . d . Heizers
Gerh . Reipen , Corneliusstr . — De » 15 . : Joh . Peter , S . d . Schlossers
Peter Kamp , Lindenstr . — Den 10 . : August « Henriette , T . d . Klempn .
Franz Flader , Blücherstr . — Den 14 . : Gustav August Josef , S . d .
Schriftsetzers Jos . Adams , Düsselthalerstr . — Den 9 . : Karl Hubert ,
S . des Kaufmanns Karl Funder , Königsstr . — Den 14 . : Eduard
Albrecht Arthur , S . d . Kaufmanns Hugo Peters , Fichtenstraße . —
Den 12 . : Wilhelmina Bertha , T . d . Fabrikarb . Karl Andreß , Hilde -
nerstr . — Den 13 . : Elise Maria , T . d . Tagel . Math . Sprengnöder ,
Konkordiastr . — Den 15 . : Johann Wilhelm Jakob , S . des Schuhm .
Joh . Pothmann , Kreuzstr . — Therese Margarethe , T . des Maurers
Joh . Boesä ) , Herzogstr . — Wilhelm , S . d . Gärtners Philipp Daniels ,
Lindenstr . — August , S . d . Fabrikarb . Christoph Scheel , Bruchstr .

Gestorbene .

Den 13 . März : Karl Düring , Steuer - Aufseher a . D ., 58 I ., Ehem .,
Bergerallee . — Den 12 . : Martha Junker , geb . Merscheid , 611 ., Ehe¬
frau , Reuterkaserne . — Den 13 . : Christin « Krawehl , geb . Daldrup ,
o . G ., 79 I ., Wwe ., Bastionsstr . — Helene Cremer , 1 I . 5 M ., Hw
bertusstr . — Den 12 . : Rudolph Bourdois , Rentner , 72 I . , ledig ,
Bismarckstr . — Den 13 . : Josephine Hochgürtel , geb . Görtz , 25 I .,
Ehefrau , Oberbilkerallee . — Lorenz Görgens , 15 T ., Burgplatz . —
Johannes Stouthamer , 8 I ., Hamm . — Den 10 . : Karl Heinrich
Berkenwirth , Maurer , 35 I ., Wwer ., Weiherstr . — Den 12 . : Hein¬
rich von Beckerath , Seidenweber , 67 Ehem . , Fürstenwall . —
Den 13 . : Ignaz Hausen , Schuhm ., 58 I . , Ehem ., Kurzestr . — Anton
Soesters , Ulan , 21 I . , ledig , Färberstr . — Sofie Hollfeld , Dienft -
magd , 24 I ., ledig , Zollstr . — Den 14 . : Bertha Engels , I . J . 11 M .„
Annastr . — Josef Lottner , o . G „ 76 I . , Wwer ., Nordstr . — Den 15 . :
Johann Bleckmann , o . G ., 65 I ., Ehem ., Palmenstr . — Den 14 . :
Margaretha Mergelsberg , geb . Betten , 68 I ., Ehefr . , Hamm . —
Den 15 . : Klara Laufenberg , geb . Seul , 47 I . , Ehefrau , Stoffeln . —
Den 14 . : Franziska Helten , 1 I . , Flügelstr . — Franziska Strucks¬
berg , geb . Dohm , o . G ., 76 I ., Wwe ., Bergerstr . — Max Saddeler ,
1 I . 10 M ., Klosterstr . Den 15 . : Louise Körs , geb . Bittighoff , 41 I .,
Ehefr . , Gerresheimerstr . — Maria Abel , 8 I . , tziefergasse . — Den 14 . :

S einrich Klaß , o . G ., 48 I ., Ehem ., Binnenstr . — Den 15 . : Therese
ansen , 11 M ., Nordstr . — Karoline Deutsch , geb . Ruß , 60 I ., Ehefr .,

Bergerstr . — August Gärtner , 1 I . 4 M ., Hohestr . — Elisabeth Heck -
ner , 9 M ., Kurfürstenstr . — Friedrich Gröschke , Fabrikarb ., 23 I .,
ledig , Erkratherstr . — Karl Neumann , 4 M . 15 % . , Linienstr . —
Elisabeth Riedel , 1 I . 10 M ., Linienstr . — Den 16 . : Bernhard Weiß¬
haupt , 3 I . 2 M ., Grafenberg . — Wilhelmina Kronenberg , o . G .,
65 I . , ledig , Mühlengasse . — Alfred Heymann , Kaufmann , 36 I .,
ledig , Königsplatz . — Den 15 . : Daniel ^ von Flasselaer , Fabrikarb .,

42 I ., Ehem ., Nordstr . — Heinrich Ziegler , Eisenbahn - Materialien -
Berwalter , 68 I . , Ehem ., Akademiestr . — Jakob Rolshoven , Eisen -
bahn - Stations - Assistent , 43 I ., Ehem ., Fürstenwall .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
319

lich großartiger und gediegener AuswahlJos . Bill , Bergerstraße 2 .

Altes Gold und
Silber '

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Gerettet 164

( sieheAnnonee Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßhuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
g ^ “ <wrttnstrassel4 , “fQ

vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

werden elegant angefertigt
v . 7 — 8 M ., Hauskleider
v . 2 , 50 M . an . — Garantie

für guten Sitz . — 340
Caroline Becker ,

Schützens » . 48 , 2 . Etg .

werden hübsch und dauerhaft an¬

gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kastor ,
Bolkerstraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

WS® ;

B uctf >* Aet

,« asse

Im Waschen ,
sowie

Am- «9 Kitttlidiigkl »
empfiehlt sich , 314Sophie Knmly ,

Citadellstratze 13 .
Daselbst Anfertigung aller

Maschinen - Strickarbetten .

Eine DeümlWaage ,
1 starker Ziehhund ,
1 Kochherd ,
1 Dampfbade - Apparat ( D .

R .- P . 32FW ) , 336
1 Sichcrheits - Zwcirad
1 Ziehkarre auf Federn

billig zu verkaufe « Leopoldstr . 50 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 835

Witze Ltzlnm
sucht Kundschaft in mtb außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

Bezahle

r Öte höchsten Preise ^
füraltes Gold

und 163 1Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

Staflttlieater .
Direktion : Eugen Stacgemann .

Freitag , den 18 . März 1892 .

Benefiz für den Kapellmeister Herrn Carl Gille .
Neu ! Zum ersten Male .

Götterdämmerung .
Neu !

Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Auf¬
zügen von Richarv Wagner .

In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .
Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen u . Kostümen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uhr .

Samstag , den 19 . März 1892 .

Inspektor llriilig .
Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Reuters Roman „ Ut mine

Stromtid " , frei bearbeitet von Th . Gaßmann und I . Krüger .

Regie : Karl Schröder .

Vorher : Unter vier Augen .
Lustspiel in 1 Aufzug von L . Fulda .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
{ Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März : [

Cyclus . Holland . Cyclus .

[ Amsterdam , Blankenberghe , Arnheim , Groningen , j
[ Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , der |

Badestrand von Scheveningen u . dgl . m .

Kill tritt 30 Pfg . " Mx 315 '
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Schadowstrasse 20 . * 8 »

I Spieldosen
| mit auswechselbar™
[Notenscheiben
Ispielt IGOOv.SHIcke.

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans , äüJ !/

i WMBHmjinm lAriosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

llll p ,. j Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

Privat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
von Damen -Konfektion nach Pariser Methode

von

Mal - Expeditionen
der

Düsseldorfer Krieger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - nnd Weinhandlung , Grasen -
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 4S ,
Peter Brings , Kolonialivaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerftr . 7 ,
®afym , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße & 2 ,

Ecke Fürstenrvallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenhener , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 10 .
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße IS .

A « Gpafensterg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenbcrger -

Chaussee 300 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashüne »-

In Knisersmerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

Hüllst - rHkdilm : Klostersttatze 29 .

Wwe . M . Stehling ,
Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu -
schneideu und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch

für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empsehl .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .
Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taillen , Paletots nnd Mäntel werden nach Maaß z « ge -
schnitten nnd zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumcs und alle Konfektionen , elegante
wie einfache , gut und prompt angefertigt . 320

Wir bitten höflichft , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



itutier 5t
1 . Jahrgang .

Düsseldorfer

ürger - HI eitun g .

Erscheint täglich Morgms und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miserm auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg . ,

h , rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , SO incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonrrtags - Grati*t»rU « gr : , ZLrrstrirtr Familien-Zeitung " .

Post - ZeitungS - PreiSliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenprei « : Die 7 gespaltene Petttzrile oder deren

Kam « 1 « Pfg . » Stellengesuche 8 Pfg . , auswLrtige

« » zeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen samte Beilage » nach

Ueberrtndmft .

Druck und Verlag von Bleifuß ft L » . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 . Samstag , den 10 . März 1892 .

Die

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illnstrirtr Familien - Zeitung "

mnatlich 50 Pfg .
Deutscher Reichstag .

196 . Sitzung vom 17 . März 1892 . 12 Uhr .

Die dritte Berathung des Krankenversicherungs - Gesetzes
wird fortgesetzt , und zwar mit § 55a , welcher bestimmt , daß
auf Antrag von mindestens 30 betheiligten Versicherten die
hßhere Verwaltungsbehörde die in den §§ 6 und 7 bezeich¬
nten Leistungen durch weitere als die von der Kasse bestimmten
Aerzte , Apotheken und Krankenhäuser verfügen kann .

Hierzu liegen mehrere Abänderungsanträge vor .
Abg . v . Stumm will der höhern Verwaltungsbehörde

diese Berechtigung nur übertragen „ wenn durch die von der
gaffe getroffenen Anordnungen eine den berechtigten An¬
forderungen der Versicherten entsprechende Gewährung jener
Leistungen nicht gesichert ist . "

Abg . v . d . Schulenburg beantragte als 8 56a folgen¬
den Zusatz : „ Die Hülfe von Nichtärzten ist nur dann von der
Gemeinde - Krankenversicherung oder der Krankenkasse zu be¬
zahlen , wenn diese Hülfe auf ärztliche Verordnung geleistet
oder in dringenden Fällen angerufen worden ist . "

Abgg . Hirsch und Dr . Gutfleisch beantragten , den
§ 55a folgenden neuen Absatz hinzuzufügen : „ Durch Beschluß
der Verwaltung der Gemeinde - Krankenversicherung und durch
das Kassenstatut kann bestimmt werden , daß den Versicherten
an Stelle der in § 6 bezeichnten Leistungen der Ersatz der
Aufwendungen , welche sie hierfür gemacht haben , in Höhe des
Krankengeldes gewährt werde . "

Abg . Leuschner ( Rp .) war damit einverstanden , daß
man bei dieser Vorlage Humanität gelten lasse , meint aber ,
daß dieselbe nicht zu weit getrieben werden dürfe , und von
diesem Gesichtspunkte aus halte er die im 8 55a festgesetzte
Zahl von 30 Mitgliedern für zu gering .

Abg . v . Stumm ( Rp . ) befürwortete seinen Antrag , der
geeignet sei , die Befürchtungen des Vorredners zu beseitigen .

Abg . Dr . Hirsch verwies zur Begründung seines An¬
trages darauf , daß in den im Gesetz vorgesehenen Natural¬
leistungen Mißbräuche stattfinden können und solchen Miß¬
bräuchen entgegen zu treten , sei die Absicht seines Antrages .
Derselbe würde eine außerordentliche Verbesserung des Ge¬
setzes herbeisühren . Den Antrag v . Stumm halte er für an¬
nehmbar .

Abg . v . d . Schufen bürg ( k.) ist ebenfalls für Ableh¬
nung des tz 55a , event . für Annahme des Amendements
v . Stumm . Der von ihm gestellte Antrag passe sich dem
Prinzips des Gesetzes an , indem er die Hülfe ausschließlich in
die Hand des wissenschaftlichen Arztes legen will .

Abg . Dr . Meyer ( fr .) erklärte sich für den Antrag
v . d . Schulenburg , denn ohne diesen Antrag laufe man Ge¬
fahr , daß der betr . Kassenbeamte , bei dem der Erkrankte sich
melde , denselben selbst in Behandlung nehme und sage , er sei
Naturarzt . Der § 29 der Gewerbeordnung habe die Straf¬
bestimmungen für Kurpfuscherei beseitigt . Das Gefährliche
der Naturärzte sei das Herabsehen auf alle Bemühungen

unserer Aerzte und das Krankengesetz könne wohlthätig wirken ,
wenn es sich angelegen sein lasse , dem Streben , die Pfuscherei
der Wissenschaft gleichzustellen , entgegen zu treten .

Abg . Frhr . v . Wen dt ( Ctr .) ist der Ansicht , man dürfe
den in den betreffenden Kreisen vorherrschenden Wunsch nach
der freien Arztwahl nicht völlig ignoriren , denn jeder freie
Mensch müsse sich behandeln lassen können , wie er wolle .
Dem Anträge Dr . Hirsch könne er nicht zustimmen , dagegen
empfehle er die Annahme des Antrages v . Stumm .

Abg . v . Münch ( Dem .) erklärt sich gegen den Antrag
v . d . Schulenburg und gegen die Bevorzung der approbirten
Aerzte unter Hinweis auf die Erfolge der Kneipp ' schen Heil¬
methode .

Ministerial - Direktor L o h m a n n verwies darauf , daß auch
die Gewerbe - Ordnung die Ausübung der ärztlichen Praxis
durch nicht approbirte Aerzte in bestimmten Fällen ausschließe .
Er bitte an den Beschlüssen zweiter Lesung festzuhalten .

Abg . Eberty ( fr .) gab zu bedenken , daß , wenn der An¬
trag v . d . Schulenburg abgelehnt werde , die Frage dadurch
noch lange nicht zur Ruhe komme .

Abg . Möller ( nl .) gab zu erwägen , wie nothwendig es
sei , doch auch den berechtigten Wünschen des Aerztestandes
hier entgegen zu kommen ; hänge doch , wie schon sein Freund
Buhl bei ß 6 ausgeführt habe , die Durchführung der sozialen
Versicherungsgesetze zu so wesentlichem Theile gerade von den
Aerzten ab . Den Antrag Hirsch bitte er abzulehnen , empfehle
dagegen die Annahme des Antrages v . Stumm .

Abg . Wurm ( Soz .) lenkte die Aufmerksamkeit darauf ,
daß gestern im Abgeordnetenhause Geheimrath Bartsch sich zu
der Sache ganz anders gestellt habe , als die Vertreter der

verbündeten Regierungen hier im Reichstage . Er bitte , alle
die auf Ausschluß der Nichtärzte gerichteten Anträge abzu¬
lehnen .

Geh . - Rath Lohmann bemerkte : Daß gestern im Ab¬
geordnetenhause eine Kommission sich in dem vom Vorredner
erwähnten Sinne geäußert , sei richtig . Aber diese Aeußerung
stehe auch keinesweges in grundsätzlichem Widerspruch mit
seinen eigenen Auslassungen . Denn auch er habe sich gegen
den Antrag v . Schulenburg und die anderen , ungefähr das¬
selbe bezweckenden Anträge nicht wegen grundsätzlicher Be¬
denken , sondern nur aus Zweckmäßigkeits - Gründen ausge¬
sprochen .

Abg . Prinz Carolath trat für den Antrag Stumm
ein unter Bezugnahme besonders auf die Interessen der
Knappschastskassen , bezw . der in denselben vertretenen Arbeiter ,
während

Abg . Gntfleisch gegen den Anttäg Schulenburg das
grundsätzliche Bedenken geltend machte , derselbe besitze eine
viel zu große Tragweite , indem er grundsätzlich die Behand¬
lung durch Nichtärzte ausschließen wolle . Wem daran gelegen
sei , der müsse das durch eine Abänderung der Gewerbeordnung
durchzusetzen versuchen .

Abg Meyer - Berlin ( fr .) gab den Konservativen zu
erwägen , ob es bei Ablehnung ihres Antrages Schulenburg
nicht doch gerathener sei , das ganze Gesetz abzulehnen . Ein
wesentlicher Widerspruch bestehe übrigens zwischen der Stel¬
lungnahme des Geheimrath Lohmann und den Aeußerungen
des Staatssekretärs v . Boetticher ; denn Letzterer habe bei der
zweiten Lesung gegen einen ähnlichen Antrag , wie ihn heute
v . Schulenburg gestellt habe , nur Spezialfälle geltend gemacht .

Nachdem sich noch Abg . E n d e m a n n für den Antrag von
der Schulenburg ausgesprochen , wird der Antrag Möller mit
130 gegen 107 Stimmen , der Antrag von der Schulenburg

mit derselben Mehrheit , der Antrag Hirsch - Gutfleisch mit
großer Mehrheit abgelehnt , dagegen der vom Abg . von
Stumm beantragte Zusatz und mit diesem 8 » 5 a ange¬
nommen .

Die 8§ 56 — 74 werden unter Annahme einiger redak¬

tioneller Aenderungen angenommen ; bei 8 58 wird außerdem
ein Antrag der Sozialdemokraten , die Frist für die Bewilligung
von Erstattungsansprüchen von 2 auf 4 Wochen zu verlängern ,
angenommen .

Bei 8 74 bedauerte

Abg . Stütze ! ( Ctt , >, daß die Wünsche der Mitglieder
der Knappschaftskaffen durch die Vorlage nicht erfüllt seien .
Die Einrichtungen der Knappschaftskassen seien durchaus nicht
so außerordentlich gut wie man es immer dargestellt habe ;
namentlich sei es mit der Frage der Aerzte sehr schlecht be¬
stellt , trotzdem ohne große Kosten eine Besserung herbeigeführt
werden könnte , wenn man nur die Aerztewahl etwas frei
geben wollte . Krupp in Esten hat seinen Arbeitern zur Aus¬
wahl eine große Anzahl von Aerzten zur Verfügung gestellt .
Bei den Knappschastskassen besteht aber ein großer Zwang in
dieser Beziehung , was zu großen Stteitigkeiten und Beschwer¬
den geführt hat . Eine Aenderung würde große Befriedigung
Hervorrufen .

Abg . Leuschner ( Rp .) : Versuche , eine freiere Arztwahl
herbeizuführen , sind in Westfalen gemacht worden , aber sie

sind unbefriedigend verlaufen , namentlich auch in finanzieller
Beziehung . Die Erhöhung der Beiträge würde die Unzufrieden¬
heit vergrößern .

Abg . Möller : Wenn Beschwerden vorliegen , so mag
Herr Stötzel sich an die Direktion der märkischen Knappschafts¬
kassen wenden , und zwar unter Namensnennung ; die einzelnen
Fälle werden dann untersucht werden .

Abg . S z m u l a : In Oberschleflen bestehen dieselben Klagen
über die Knappschastskassen , wie sie der Abg . Stötzel vorge¬
bracht hat , namentlich wird über die schlechte , grobe Behänd -
lung Seitens der Aerzte geklagt .

Abg . Leuschner : Der Beseitigung solcher Aerzte , die
die Leute grob behandeln , stehen die Knappschaftsstatuten nicht
im Wege .

Abg . Hirsch : Allgemein habe man die Empfindung , daß
die Einrichtungen der Knappschaftskaffen nicht dazu bei¬
ttagen , den Frieden zwischen Unternehmern und Arbeitern
zu fördern .

Zum 8 75 ( freie Hülfskassen ) liegt ein Anttag Hirsch -
Gutfleisch vor , wonach durch Statut der freien Hülfskassen
bestimmt werden kann , daß den Mitgliedern an Stelle der
steie 'n ärztlichen Behandlung die Hälfte des ortsüblichen Tage¬
lohnes ihres Beschäftigungsortes gewährt wird .

. Nachdem die Abgg . Hirsch nnd Molkenbuhr diesen Antrag
befürwortet , erklärte Ministerial - Direktor Lohmann : Der

Anttag Hirsch würde dahin führen , daß die Mitglieder in
kleinen abgelegenen Orten für die Zuziehung ärztlicher Hülfe
die geringste Entschädigung erhalten bei den größten Kosten ;
in den großen Städten würde es umgekehrt sein .

Abg . Gutfleisch empfahl eine Reihe redattioneller An¬

träge der freien Kommission und ferner den Antrag Hirsch ,
der an Stelle der ärztlichen Behandlung als Ersatz den halben
ottsüblichen Tagelohn gewähren will .

Geheimrath von Woedtke widersprach diesen Anträgen
und wurden die redattionellen Aenderungen angenommen , eben¬
so der Antrag Hirsch - Gutfleisch , welchen der Abg . Gutfleisch
zuletzt empfohlen hat .

Darauf wird die weitere Berathung um halb 6 Uhr bis
Freitag 12 Uhr vertagt .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

34 . Sitzung vom 17 . März . 11 ' / - Uhr .

Am Ministertische Miquel , Graf Zedlitz und Kom¬
missarien .

Die Berathung des Kultusetats wurde fortgesetzt und der
Rest des Kap . 125 des Ordinariums ( Medizinalwesen ) und

Sie Königin aller Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 19 . Fortsetzung .)

27 . Ein Jahr später .

Max Beaufort besuchte Frau Langley , bevor diese mit

ihrer Nichte die Stadt verließ , aber es traf sich zufällig , daß
« alerie nicht zugegen war , und er empfand es als eine Er -
ittchternng , ihr jetzt nicht entgegentteten zu müssen . Eine
-Woche später reiste er mit Gräfin Eleonore ab , um dann ,
nachdem er nach einiger Zeit mit ihr zurückgekehrt war , allein

,̂ ne größere Reise zu unternehmen . Es war eine furchtbare
Unstätigkeit , die ihn nicht daheim litt , denn er fühlte nur zu
n>ohl , daß er nirgends Rast noch Ruhe finden würde .

Frau Langley verbrachte den Winter in Paris und in
niorn Im Frühling erst kehrte sie mit ihrer Nichte nach Eng -
,, no zurück . Alle Welt erklärte Valerie für schöner denn je ,
nnd die Welt hatte Recht . Es giebt Frauengestchter , denen der
schmerz erst eine höhere Weihe verleiht .

, An einem Abend zu Anfang des Monats Juli war es ,
ms Gräfin Eleonore in ihrem Stadthause in ihrem eleganten
« alon saß und der Ankunft ihres Schwagers Max harrte ,
« n ihrer Seite saß ein junges Mädchen , welches ihr sehr
hnlich sah , nur um sechs bis acht Jahr jünger sein mochte .

5® io ,ar dies ihre Schwester , Komtesse Angela . Gräfin Eleo -

ote sah in der Halbtrauer , welche fie ttug , sehr interessant aus .
„ Wen willst Du denn zu längerem Aufenthalt in Abbot

unladen , Nelly ? " forschte Angela .

D , große Gesellschaft kann es nicht sein , das weißt
lautete die Erwiderung der Lady . „ Ich denke , wir

. oylen Lord Westbrook , Kapitän Dallas , Anny Linwood und
L °u Langley , sowie natürlich Fräulein Herbert . Letztere

gb ' " fl wird allen anwesenden Männern die Köpfe verdrehen ,
ich „ sehe nicht ein , wie wir es vermeiden können , sie ein -

o-, » Sie wird jedenfalls Alles daran setzen , um Max zu er

" Mgegeb ^ doch Asthon Lawford lediglich seinetwegen

w , t Wagen hielt vor dem Hause , Schritte ließen sich

Eckm ,? en und gleich darauf stand Max Beaufort auf der
^ moelle . Gräfin Eleonore eilte dem Bruder ihres verstorbenen

" Nes entgegen und umarmte ihn .

Uxs Max , wie freue ich mich . Dich endlich wiederzusehen !"

<lnn »Mite Nelly ! " sprach er mit Wärme . „ Und ah , — auch

gebp ^ ^ hier ? Da darf ich wohl ebenfalls Bruderrechte
au ? ^ machen ! " sprach er , indem er eine

' ote Stirn des jungen Mädchens drückte .

fluchtigen Kuß

Bei der Abendtafel rückte Gräfin Eleonore mit ihren
Plänen hervor , daß sie während der Herbstzeit einige Gäste
nach Abbot einladen möchte .

„ Ich vermuthe . Du hast die Liste schon festgesetzt . Ihr
Frauen pflegt ja gewöhnlich mit Allem vollständig im Klaren

zu sein , bevor Ihr den Feldzug eröffnet . Wer sind also Die -
jenigen , welche Du einladen willst ? "

Lady Eleonore nannte mehrere Namen , den Frau Lang -
ley ' s und Valerie ' s aber nicht . Max Beaufort jedoch war fest
entschlossen , daß gerade diese Beide kommen sollten .

„ Mag sie kokett , mag sie falsch sein , " sagte er sich , „ ich
muß sie Wiedersehen , ich vergehe vor Sehnsucht nach ihr !
Ich muß sie in meiner Nähe haben , wenn ich auch im Voraus
weiß , daß es mir tausendfachen Schmerz bereiten wird !"

„ Du vergißt sicher Frau von Langley und Valerie , oder
sind diese schon anderweitig versagt ? " fragte er plötzlich .

„ Ich weiß es nicht , " versetzte die Gräfin .

„ Dann besuche sie morgen , Nelly , und erkundige Dich , ich
werde Dich begleiten , " erklärte er . „ Wir dürfen eine alte
Freundin gleich Frau Langley nicht vergessen . "

„ Nein , " gestand die Gräfin zu , „ doch bin ich froh , daß
Duelle verboten find , sonst könnten wir Gefahr laufen , wegen
Valerie mehrere derselben zu erleben . "

Beaufort zuckte die Achseln .
„ Nun , gefährlicher , als fie im vorigen Jahre gewesen ist ,

wird sie wohl nicht geworden sein , " sprach er , anscheinend
vollkommen ruhig .

Nicht gefährlicher ! Es war eine gewaltige Wahrheit , die
in seinen Worten lag . Sie konnte ja keinem Manne gefähr¬
licher werden , als wie sie es ihm geworden war . Ihre Augen
hatten es ihm angethan vom ersten Sehen an . Ihre kleinen ,

rosigen Hände hatten ihm den Pfeil in ' s Herz gestoßen , der
nun tief , tief darinnen saß und den nur die Hand der Liebe
— ihre Hand — daraus wieder hervorziehen konnte . Nicht
gefährlicher ! Nein , ihm konnte sie nicht mehr gefährlicher
werden , denn wissend von ihr , was aller Welt bekannt war ,
hing er dennoch an ihr und suchte er ihre Nähe , wie der

Falter immer wieder der Flamme zuflattert , bis sie ihm die
Flügel versengt und er seinen Tod findet in dem blendenden
Lichte , in dessen Strahlenkreis gerathen es für ihn kein Ent¬
rinnen mehr giebt , ob er auch weiß , daß es sein sicheres Ver¬
derben ist , weil das blendende Licht ihn verzaubert hält , so
wie die Liebe das kleine Menschenherz verzaubert und in ihre
Fesseln schlägt — einmal für immer . . .

28 . Eine unerwartete Einladung .

„ Lady Beaufort . Oberst Beausort , " meldete der
Diener , indem er die Thür des Salons öffnete . Frau Langley ,
welche allein war , erhob sich und ging den Freunden mit aus¬
gestreckten Händen entgegen .

„ Wie liebenswürdig von Ihnen , so bald zu kommen , Herr
Oberst ! Es thut mir leid , daß Valerie nicht zu Hause ist ,
doch ich hoffe , sie kehrt bald heim !"

„ Hoffen wir es , " entgegnet « die Gräfin , sich setzend .
„ Mir liegt daran , zu wissen , ob Sie und Ihre Nichte vom
fünfundzwanzigsten dieses Monats ab auf mindestens drei
Wochen frei find ? "

„ Ja , wir sind es !"
„ Dann , bitte , vergessen Sie nicht , daß Sie nach Abbot

eingeladen sind . Wir werden einen kleinen Kreis von Freun¬
den dort versammeln , da wir öffentliche Vergnügungen natür¬

lich der Trauer wegen noch nicht mitmachen können . "
„ Wir werden beglück : sein zu kommen , " sprach Frau

Langley , sich im Stillen die Frage stellend , ob diese Einladung
Oberst Beaufort ' s Wunsch sei , oder ob er nur dem Drängen
seiner Schwägerin nachgeaeben habe ?

Wie würde Valerie Max empfangen ?
Das war es , was sich die Tante mit einiger Besorgnis

fragte ; sie hatte sich wohl gehütet , Valerie darauf hinzuweffen ,
daß Max jetzt eine glänzende Parthie sei ; das Mädchen mußte
selbst darüber in ' s Klare kommen .

Und er ? Ein Jahr lang hatte er Valerie nicht gesehen ,
im nächsten Augenblick schon konnte sie eintreten und doch

zeigte sich nicht die leiseste Wandlung in seinen Zügen . Und
da , — jetzt stand fie wirklich auf der Schwelle , eine zarte
Röthe stieg ihr in die Wangen bei seinem Anblick und als

sie ihm die Hand bot , fühlte er , daß sie leicht bebte .
„ Man sagte mir , daß Sie und Gräfin Eleonore hier seien ;

wie geht es Ihnen , Herr Oberst ? " sprach fie , und diese Be¬
grüßung war nicht um ein Haar herzlicher als jene , welche sie
vor einem Jahre Max Beaufort , dem vermögenslosen Manne ,
hatte zu Theil werden laffen .

„ Wir schätzen uns glücklich . Sie nicht verfehlt zu haben , "
sprach Max in förmlichem Tone , während seine Schwägerin
ihre Einladung wiederholte und sich im Stillen gestand , daß
Valerie von einer geradezu bestrickenden Anmuth sei .

Es war ein Glück für das junge Mädchen , daß dieses im
Verkehr mit der vornehmen Welt sich eine große Selbstbeherr¬

schung angeeignet hatte ; so ahnten die Anwesenden nicht , welch
ein Sturm in ihrem Innern tobte .

„ Wie er mich verachten , für wie falsch , für wie erbärm¬
lich er mich halten muß , und doch thut er , als wenn es ihm
ein Vergnügen wäre , mich in seinem Hause zu sehen . Ich muß
doch ergründen , ob die Tante diese Einladung erzwungen
hat , oder ob sie freiwillig gegeben wurde , " sagte Valerie sich .

Kaum hatten sich die Gäste entfernt , so stellte Valerie an
Frau Langley die dirette Frage , ob die Einladung wirklich
aus freien Stücken gemacht worden sei .

„ Natürlich , Kind , weßhalb denn nicht ? " entgegnete Tante
Konstanze , und das Mädchen wußte nicht , ob es sich freuen
sollte , nach Abbot zu kommen , oder ob es sich vor dem Auf¬
enthalt in der Nähe des Geliebten fürchtete . Als sein Gast
unter seinem Dach zu weilen , seine tägliche Gefährtin zu
sein , wie würde sie sie bestehen , die damit verbundene

Prüfung ?

H » » pt - Exp « dttt » « r M » Herstr « h e » O .

Kap . 126 „ Allgemeine Fonds " ohne Debatte bewilligt . Im
Extraordinarium werden unter Tit . 3 die erste Rate zum Neu¬
bau des Domes in Berlin und einer Gruft für das preußische
Königshaus gefordert . Die Kommission beantragte die Geneh¬
migung des Titels in folgender Fassung :

Einmaliger Zuschuß von 10 Millionen zum Neubau des
Domes in Berlin und einer Gruft für das Preußische Königs¬
haus , erste Rate — 300 , 000 M . und schlägt folgende Resolu¬
tion vor : 1 . Das Haus der Abgeordneten erklärt , daß die
Bewilligungdes Titz 3 Kap . 14 der einmaligen Ausgaben des
Etats des Ministeriums der geistlichen re . Angelegenheiten in
der Voraussetzung erfolgt , daß weitere Anforderungen aus
Staatsmitteln , außer den im Etat für 1892 / 93 enthaltenen ,
für Zwecke des Dombaues in Berlin nicht gestellt werden .
2 . Das Haus der Abgeordneten nimmt Kenntniß von der Er¬
klärung der Königlichen Staatsregierung , daß der Bau von
einer der Königlichen Hausverwaltung untergeordneten Stelle
als Bauherr übernommen wird .

Berichterstatter Abg . Sattler berichtete über die Ver¬
handlungen der Kommission .

Abg . Richter ( df .) : Wir können die Forderung nicht
bewilligen . Noch niemals sind für eine einzige Kirche 10 Millionen
aus der Staatskasse aufgewendet worden . Für die Restauration

der Wittenberger Schloßkirche und für den Kölner Dom find
zwar auch Staatsmittel verwendet worden , eine solche Restau¬

ration oder die Rücksicht auf ein bedeusames historisches Mo¬
nument kommen hier nicht in Frage . Die allgemeine Kirchen -
noth trifft auch nicht zu . Finanziell ist es einem so unbefrie¬
digenden Etat gegenüber noch viel weniger zu rechtfertigen ,
eine derartige Ausgabe zu bewilligen . Sehr auffällig ist , daß
Herr Miquel sich dieser Anforderung gegenüber nicht als ein
harter Landgraf erwiesen hat . Das Projekt Raschdorff be -

? egnet in der Künstlerwelt erheblichem Widerspruch . Auch die
lare , rechtliche Grundlage für die Bewilligung vermissen wir ;

in formloser Weise auf Grund eines mündliches Berichtes
vollzieht sich dieser Att . Der Kronfideikommiß - Fonds mußte
in erster Linie mit Millionen einspringen . Man spricht » on

Vermächtnissen der früheren Könige . Seit wann aber werde »
Vermächtnisse von einem Dritten ausgezahlt ? Die Krondatation
ist erst vor Kurzem um 3 */ 2 Millionen erhöht worden . Dom
und Schloß stehen in unzerttennbarem Zusammenhänge . Wir
müffen aus allen diesen Gründen die Forderung ablehnen .

Abg . Graf Limburg - Styrum ( £.) : Der Abg . Richter
hat eins bei seinen Betrachtungen vergessen ; das monarchische
Gefühl , die Pietät gegenüber mehreren preußischen Königen ,
welche Großes für das Land geleistet und diesen Bau baden
ausführen wollen . Wir können nicht leugnen , daß auch wir
gegen das Projett selbst große Bedenken hatten . Indessen steht
die Entscheidung an anderer Stelle ; wir lehnen die Verant¬
wortlichkeit darüber ab . Auch finanzielle Bedenken haben wir

gehabt . Wir konnten uns nicht dazu entschließen , ungemeffene
Forderungen später zu bewilligen . Diese Bedenken find jetzt

gehoben . Möge der Bau künstlerisch aber sparsam ausgefuhrt
werden , so daß wir mit Stolz auf ihn blicken können .

Abg . v . Heeremann ( Ctr .) : Schon 1875 haben wir

uns für den Bau einer Fürstengruft ausgesprochen ; wir lehnten
es ab , den Staat zum Bauverpflichteten zu machen . Auch in
diesem Jahre haben wir die Frage geprüft und uns bereit er¬
klärt , für den Bau zu stimmen , unter der Bedingung , daß der

Staat nicht Bauherr sein und eine weitere Anforderung für
den Bau an das Land nicht gestellt wird . Nachdem diese
Voraussetzungen erfüllt waren , haben wir aus ganz beson¬
deren Rücksichten der Pietät uns entschlossen , für die Position
zu stimmen .

Abg . Hobrecht ( nl .) : Meine Freunde sind getheilter
Meinung über die Höhe der zu bewilligenden Summe . Eine

juridische Sicherheit gegen Nachforderungen haben wir nicht ,
aber die Erklärungen der Herren Ressortminister enthalten

29 . Der erste Abend .

An einem schönen Abend zu Ende des Monats Juli
hielten Valerie und Frau Langley ihren Einzug in Max Beau -
sort ' s Schloß .

Gräfin Eleonore war ihren Gästen bis an die Eisenbahn¬
station entgegengefahren ; sie plauderte lebhaft mit Frau Lang¬
ley , Valerie ' s Stimme hörte man nur selten . Sie fand hin¬
reichende Beschäftigung darin , die Szenerie zu bewundern und
ihren Gedanken ungestört nachhängen zu können . Wie stolz
Max auf dieses schöne Heim sein mußte , wie unbegrenzt er es
zweifelsohne liebte !

„ Lord Westbrook und Kapitän Dallas sind bereits gestern
angekommen , heute früh trafen mehrere der anderen Gäste ein
und morgen sollen noch einige Offiziere kommen , die Max
im letzten Augenblick eingeladen hat , " plauderte die Gräfin .

„ Nun , Valerie , " meinte Frau Langley lächelnd , „ wie ge¬
fällt Dir Abbot ? "

„ Es ist ein herrlicher Besitz , " flüsterte das junge Mädchen ,
verwirrt über diese Frage .

„ „ Und er soll , er muß einst Dir gehören !" sagte die
weltkluge Frau Langley zu sich selbst , aber sie schwieg wohl¬
weislich .

Der Wagen fuhr vor dem Portal des Schlosses vor und
Max Beaufort kam die Freitreppe herab , um die Gäste zu
begrüßen . Während er Valerie den Arm bot , um sie in das
Schloß zu führen , sprach er mit tiefem Gefühl :

„ Ich hoffe , wir werden es zu Stande bringen , Ihren
Aufenthalt hier zu einem recht angenehmen zu gestalten !"

Thränen ttaten in die Augen des jungen Mädchens und
mit sichtlicher Anstrengung entgegnete sie , daß sie ihm tausend¬
fach für diesen freundlichen Wunsch Dank sage .

Die Zimmer , welche man den beiden Damen zur Ver¬
fügung stellte , waren mit dem auserlesensten Luxus einge¬
richtet ; die vielen zierlichen Nippgegenständc und Raritäten
nahmen Valerie dermaßen in Anspruch , daß sie zur größten
Verzweiflung ihrer Zofe gar nicht daran dachte , Toilette zu
machen ; die natürliche Folge war denn auch , daß sie zu
allerletzt fertig wurde und erst in den Salon trat , als bereits

alle Anderen versammelt waren . In ihrer Hcrzenseinfalt fiel
es ihr gar nicht ein , daß man möglicherweise .denken könnte ,
es sei dies absichtlich und mit Berechnung geschehen .

Max Beaufort , der mit Frau Langley sprach , blickte
empor und jeder Nerv an ihm zuckte , als er des schönen
Mädchens , welches er so leidenschaftlich liebte , ansichtig ward .
Gräfin Eleonore sah unwillkürlich von Valerie zu Angela
hinüber und preßte die Lippen auf einander . Alle begrüßten
Valerie auf das Zuvorkommendste und Gräfin Eleonore schlug
ihr lächelnd mit mit dem Fächer auf den Arm und ries :

„ Wir fürchteten schon , Kind , Sie hätten sich verirrt , so
lange sind Sie ausgeblieben ! "

„ Verirrt ? " lachte Valerie auf . „ Nein , — aber ich habe
so wunderbar schöne Antiquitäten in meinem Zimmer ge¬
sunden , daß ich mich von denselben kaum trennen konnle . "



eine moralische Bindung , die uns werthvoller ist als ein wirk¬
licher Vortrag . Ein Theil meiner Freunde wird also für die
Forderung stimmen .

Abg . Richter bemerkte dem Abg . Grafen Limburg : Mit
Pietät habe ihn , Redner , am meisten erfüllt , daß die Könige
Preußens es verstanden , ihre persönlichen Wünsche dem Staats¬
und Finanzinteresse unterzuordnen . Wie verträgt es sich mit
dem monarchistischen Gefühl des Grafen Limburg , daß er früher
die 23 Millionen für den Dombau nicht bewilligt hat ? Rundet
sich etwa sein monarchisches Gefühl mit der Ziffer von 10
Millionen ab ?

Abg . v . Zedlitz ( fk .) : Wir wissen , daß die Forderung
in weiten Kreisen unpopulär ist . Wir meinen aber , daß die
Pietätsrücksichten überwiegen und werden wir die Forderung
bewilligen .

Abg . v . H u e n e hatte Widerspruch zu erheben gegen eine
Behauptung des Grasen Limburg , daß die Unterhaltungspflicht
dem Staate obliege . Die bezüglichen Erklärungen im Senioren¬
konvent präjudiziren Niemandem . Wir halten sie für eine
offene Rechtsfrage .

Abg . Richter : Also schon jetzt tritt in diesem Punkte
eine Differenz auf ! Es bleibt nur übrig , die Position an die
Kommission zurückzuverweisen . Ein Appell an das monar¬
chische Gefühl soll erhoben werden , wenn er am Platze ist ; wir
haben ihn für ernstere Dinge , für die Zeit nöthig , wo die
höchsten Guter der Nation in Frage stehen !

Der Antrag Richter auf Zurückverweisung an die Kom¬
mission wurde gegen die Stimmen der Freisinnigen und einiger
Nationalliberalen abgelehnt , der Tit . 3 und die beiden Reso¬
lutionen wurden angenommen .

Die Tit . 4 — 45 wurden ohne erhebliche Debatte bewilligt .
Tit . 46 : „ 18 , 800 M . zum Neubau einer Turnhalle für das
Gymnasium in Hanau " wird auf Antrag der Ausschußkom¬
mission gestrichen .

Der Rest des Extraordinariums wurde bewilligt , desgleichen
die Etats des Herrenshauses und des Abgeordnetenhauses .

Unverändert angenommen wurde das Haushalts - Gesetz ,
nachdem ein Antrag des Abg . Kieschke , die Ermächtigung des
Finanzministers zur Ausgabe von Schatzanweisungen statt auf
100 Millionen nur auf 80 Millionen Mark zu erstrecken ,
gegen welchen sich der Finanzminister Miguel erklärte , abge¬
lehnt war .

Damit war die zweite Berathung des Etats beendigt .
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr . ( Dritte Berathung

des Etats .)

Schluß halb 11 Uhr .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 17 . März . Der Hauptgegenstand der

Berathung in dem heutigen , über drei Stunde «
währenden Kronrath bildete , wie die „ Magdeb . Ztg . "
hört , das Volksschulgesetz . Der Kultusministerhatte
des Kronraths halber ' seine Abwesenheit in der Schul¬
kommission entschuldigen lassen , nach dessen Beendigung
er sofort erscheinen werde . Es kam jedoch statt seiner

2 Uhr ein Schreiben an den Präsidenten Grafenna «
Clairon d ' Haussonvillean , worin der Minister dem
BedauernAusdruckgab , heute nicht mehr erscheinen
zu können , da ihn Geschäfte im Ministerium sesthielten .
Herr v . Rauchhaupt hat eine Einladungerhalten , beim
Kaiser $u erscheinen .

— Heute Nachmittag trat der Bundesrath zu
einer Plenarsitzung zusammen . Vorher tagten der Aus¬
schuß für Handel und Verkehr und die vereinigten
Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Justizwesen .

— Die Welfenfondsvorlage soll an eine Kommission
verwiesen und es soll hier , wie versichert wird , der
Versuch gemacht werden , sie dahin abzuändern , daß
erst nach Vorlegung der mit dem Herzoge von Cumber -
land getroffenen Vereinbarung die Aufhebung der Be
schlagnahme durch Gesetz erfolgt .

— Auf Anordnung der königl . Direktion für die
Verwaltungder direkten Steuern soll zu einer Probe¬
einschätzung der Gewerbesteuerpflichtigen auf Grund des
im nächsten Jahre in Kraft tretenden Gewerbesteuer¬
gesetzes geschritten werden .

* Darmstadt , 17 . März . Nach der Einsegnung
der Leiche im Neuen Palais , wo nur die Familie des
Verewigten , die Fürsten und deren Vertreter sowie die
höchsten Spitzen der Vertreter anwesend waren , wurde
der Sarg vor das Palais getragen . Am Leichenwagen
vorbei marschirte die Leichenparade ; 2 Bataillone des
Regiments Nr . 115 , ein aus den Regimentern116 ,
117 und 118 zusammengestelltes Bataillon mit drei
Fahnen ; 3 Batterieen des Regiments 25 und eine
Train - Compagnie . Dann folgten der Hofstaat und die
übrigen Hofbeamten . Vor dem Sarge schritten der
Oberst - Hofmarschall ,' der General - Adjutant und der
Ober - Stallmeister . Hierauf folgte der achtspännige
Leichenwagen , begleitet von Generalen und Stabs¬
offizieren , dahinter das Leibpferd , hierauf die Leid¬
tragenden : der Großherzog , Prinz Heinrich von Preußen ,
Prinz Alfred zu Sachsen , der Herzog von Connaught ,
Prinz Christian von Schleswig - Holstein , Herzog Johann ,
Prinz Albrecht von Mecklenburg, Prinz Adolf von
Schaumburg - Lippe , Prinz Ludwig von Baiern und
Erzherzog Johann . Weiter folgten die Standesherren
und die Vertreter der fremden Fürsten , darunter der
Generaladjutant des Kaisers Generallieutenant v . Wittich
und der FlügeladjutantMajor v . Scholl , die Minister ,
die Kammern , die Regiments - Abordnungen , darunter
besonders auffallend die Russen , Oesterreicher und
Belgier , die des 1 . Garde -Regiments zu Fuß , des
Regiments Nr . 81 ; den Schluß bildeten Zivilbeamte ,
Deputationenaller Art und ein Halbzug Dragoner .
Unter dem Geläute der Glocken bewegte sich der Zug
durch das Spalier der Kriegervereine, Studentenund

Schulen nach der Rosenhöhe. Riesige Menschenmassen
sind hier bei schönem Wetter zusammengeströmt.

Die Zweite Kammer ist heute zusammengetreten
und beschloß , dem Großherzogeine Adresse zu über¬
reichen . Sie wählte einen Ausschuß, um den Entwurf
aufzusetzen , der morgen berathen werden soll . Alle an¬
wesenden Abgeordneten betheiligten sich an der Beisetzung
des Großherzogs Ludwig . — Der hier versammelte
Landesausschuß der nationalliberalen Partei hat an¬
läßlich der Thronbesteigung des Großherzogs Ernst
Ludwig eine öffentliche Kundgebung beschlossen .

München , 17 . März . Die Kammer der Ab¬
geordneten beendete heute die nahezu 8 Tage fortgesetzte
Berathung des Forstetats ; dieser schließt ab mit
27 , 658 , 800 M . in Einnahmen und mit 15 , 014, 048 M .
in Ausgaben .

Oesterreich - Ungarn .
Wien , 17 . März . Die Berathungen des öster¬

reichischen Währungsausschusses wurden heute Nach¬
mittag geschlossen . Lucam dankte am Schluffe dem
Finanzminister Steinbach für seine mühevolle und sach¬
gemäße Leitung der Verhandlungen , der Ministerden
Mitgliederndes Ausschusses für ihre opferwillige Hin¬
gebung an die ihnen gestellte Aufgabe .

* Pest , 17 . März . Der neue Reichstag hatte heute
seinen ersten Tumult , der durch den neuen Präsidenten
Banffy verursacht worden war . Als der Abgeordnete
Beksic aus der Regierungspartei wohlgezielte Redehiebe
der Partei Apponiysbeibrachte , erhob sich hierauf aus
letzterer der Abg . Beoethy zu einer Rede , die nur
Angriffe berichtigen wollte und deren Ausführungen
ganz mild , wenn auch etwas langwierig waren . Prä¬
sident Banffy , der im Gegensätzezum früheren Präsiden¬
ten Pechy gar schneidig sein wollte , erklärte diese Art
der langen BerichtigungBeoethys nicht zugeben zu
können , verließ hierauf sofort die Präsidentenbühne und
erklärte die Sitzung für geschlossen . Hierauf entstand
eine stürmische Scene , die unbeschreibbar war . In der
nachher abgehaltenen geschlossenen Sitzung wurde der
Zwischenfall sriedlich beigelegt .

Hollüttv .
* Haag , 17 . März . In der zweiten Section der

Kammer begegnet die Genehmigung des Schlußproto¬
kolls der Äntisklavereiakte Schwierigkeiten , da insbe¬
sonderedie theilweise Genehmigung der Akte seitens
Frankreichs schlecht damit übereinstimme , daß den
Niederlandennicht gestattet sein solle , die Akte ohne
eine beigefügte Erklärung zu unterzeichnen. Außerdem
wünschte man Gewißheit , ob Portugal die Akte ohne
Vorbehaltgenehmigen werde , da andernfalls die Akte
illusorisch sei . — Die zweite Kammer berieth das einst¬
weilige Milizgesetz . Dadurch wird die militärische
Dienstzeit für die drei bevorstehenden Aushebungen auf
acht Jahre festgesetzt . Die Kammer beschloß mit 50
gegen 42 Stimmen , die bisherige Dienstzeit von sieben
Jahren beizubehalten. Die zweite Lesung der Vorlage
wurde auf Dinstag vertagt .

Frankreich .
Paris , 17 . März . Bei den Anarchisten werden

klausel vor . Jmbriani und Genossen verlangten für
den Entwurf die Dringlichkeit . Dann wurde die
Sitzung aufgehoben.

Rußland .
* Petersburg , 16 . März . Aus Kasan wurde

hier dringend um Hülfe zur Bekämpfung der Fleck -
Epidemie , welche dort grausig herrsche , ersucht . Im
Gouvernement Kasan sollen ganze Dörfer durch
Hunger und Typhus ausgestorben sein . Die Gesellschaft
des Rothen Kreuzes organisirt für Kasan eine aus
Aerzten und barmherzigen Schwestern bestehende Sanitäts -
Kolonne .

ein .

Serbien .
* Belgrad , 17 . März . Im Radikalen Klub

regten mehrere Abgeordneteneuerdings wieder den
Plan eines Defensivbundes mit Montenegro an . Der
Ministerpräsident Paschitsch versprach diesem Wunsche
der Partei gelegentlich Rechnung zu tragen . — Die
Genossenschaft der serbischen Kaufleute hat dem Finanz¬
minister eine Denkschrift eingereicht , in welcher die
Dringlichkeit einer Münzreform auf Grundlage der
Goldwährung der Regierung an ' s Herz gelegt wird .

Griechenland .
Athen , 17 . März . Einer Meldung der „ K . Ztg . "

aus Athen zufolge versicherteder Premierminister
Konstantopulos dem Korrespondenten des Blattes , das
Ministerium habe alle Hoffnung auf Unterstützung
seitens der Kammer aufgegeben , weshalb nächste Woche
deren Auflösung erfolgen werde . In der Zwischenzeit
würden alle delyannistisch gesinntenBeamten durch
andere ersetzt werden . Das Ministeriumgehe mit dem
Gedanken um, eigene Kandidaten aufzustellen und wo¬
möglich eine eigene Partei in der zukünftigen Kammer
zu bilden .

Der Ministerpräsident Konstantopulos setzte bis¬
her 19 höhere Beamte ab , die als unbedingte Anhänger
von Delyannis gelten . Auch in der auswärtigenVer¬
tretung Griechenlands sollen Aenderungen bevorstehen .
Die Kammerneuwahlen sind für Ende April in Aus¬
sicht genommen .

Türkei .

unseren Ermittelungen finden wir , daß Ihr Einkounnen

viel höheres ist , als von Ihnen angegeben wurde , daß St -
sich demnach zu niedrig eingeschätzt haben . Sie essen gut i
trinken gut . Sie kleiden sich äußerst nobel . Sie rauchen the -
Zigarren , betheiligen sich an besonderen Lustbarkeiten , k
mit einem Worte : Sie führen ein beneidenswerthes Das
das mit Ihrer Einschätzung nicht in Einklang zu bringen ,

Köln , 17 . März . Wie die „ K . Vztg . " erfährt , besteht
Plan , vom 1 . April an Hierselbst ein drittes großes Blatt
neben der Kölnischen Volkszeitung und der Kölnischen Zeh - ,
— erscheinen zu lassen . Als Verleger wird eine AktienqS ,

schaft auftreten , an der Kapitalisten aus der Groß - Jndusk
betheiligt sein sollen , und als leitender Redakteur ein aus £

Redaktion der Kölnischen Zeitung ausgetretener Herr gena ^
Dem Vernehmen nach wird beabsichtigt , der neuen ZxjjD
keine bestimmte politische Richtung zu geben ; sie soll viel ,M
angeblich ganz parteilos werden .

Euskirchen , 18 . März . Die rumänische Regierung G .
trug den hiesigen Tuchfabriken die Lieferung von 80 , 000 §j }(<™
Militärtuch .

Aachen , 18 . März . Der Mehrertrag , der durch das ttet
Einkommensteuergesetz in hiesiger Stadt sich ergiebt , best ,
annähernd 280 , 000 M ., d . i . ein Drittel mehr als bisher
zielt wurde . Die Ermäßigung des Kommunalbeischlaqs ^
dürste sich demnach auf 80 Prozent stellen . ™

Kaldenkirchen , 16 . März . Wie die „ K . Z . " nieldet ,
hier zwei Stadtverordnete ans Grund des 8 16 , 2 und z

Städte - Ordnung vom Bürgermeister ihres Amtes verlud

erklärt worden . Die Betreffenden haben dagegen Einspw
beim Regierungspräsidenten erhoben . Zwischen dem Bist . ,

meister und einigen Stadtverordneten bezw . der Wegebu ,
Kommission herrschten schon längere Zeit erhebliche Meinun ,
Verschiedenheiten .

Koblenz , 18 . März . Hier findet heute eine vom Oh ,
Präsidium der Rheinprovinz berufene Versammlung von Set

verständigen statt , um eine Vorbesprechung darüber abzuhalst

ob nicht die vaterländischen , geschichtlichen und vorgeschichtlich ,
Denkmäler in Zukunft zielbewußter und energischer in ihq
gegenwärtigen Bestände gesichert werden könnten . Zu du

Zweck soll nach dem Vorgang anderer Provinzen auch für
Rheinprovinz die Bildung einer Provinzialkommission und

Anstellung eines Provinzial - Konservators in ' s Auge gesch
werden .

Bochum , 17 . März . Nach dem Verbandsorgan M
am Sonntag im Ruhr - Revier über 30 Bergarbeiter - Versan «
lungen zur Knappschaftswahl stattfinden .

Hage » , 17 . März . Schwer bestraft wurde gestern h«
selbst vom Schöffengericht der Brennereibesitzer I . Falkeuiu
von
die

Zur Strecke . Derselbe hatte seinen Schweizer beauftrat
Milch , die zum Verkauf nach Hagen gebracht wurde , h

* Kouftnntinvpel , 17 . März . Bisher wurden
in der Angelegenheit der Ermordung des Agenten
Vulkowitsch 57 Personen verhaftet , jedoch liegt kein
Beweis für die Schuld der Verhaftetenvor . Die
Polizei fahndet auf einen gewissen Wirischow , der nach
der Mordthat spurlos verschwand. Der Privatsekretair
Stambulows , Kergasow, ist hier eingetroffen und über¬
reichte der Polizei eine Liste von 90 bulgarischen Flücht¬
lingen , um deren strenge Ueberwachung Bulgarien ersucht .

>«

Sozialpolitische Nachrichten .

heute neuerdings Haussuchungen vorgenommen werden .
Wie es heißt , ist oie

Das Gespräch war bald ein allgemeines ; man neckte
Max Beaufort , weil man behauptete , er habe irgend Etwas
sagen wollen , hätte aber plötzlich geschwiegen ; nun drangen
Alle in ihn und wollten wissen , was es war .

„ Fräulein Herbert , so bringen doch Sie ihn zum Reden ! "
rief Lord Westbrook .

„ Er würde mir es jedenfalls eben so wenig sagen ; es
wäre unnütz , ihn darum zu bitten , " lehnte sie ab .

„ Fräulein Herbert , als ob irgend Jemand Ihnen wioer -
stehen könnte , wenn Sie etwas fordern ! "

„ Sie vermöchten es vielleicht nicht , " meinte Valerie lach , nd ,

„ aber Oberst Beaufort ist aus festerem Stoff geschmicoet ;
überdies bin ich durchaus nicht neugierig . "

„ Aber wir sind es , und da eine Frau doch niemals ein
Geheimniß zu bewahren im Stande ist , so erfahren wir ja ,
um was es sich handelt , sobald Sie es nur wissen . "

„ Eine Frau kann besser ein Geheimniß bewahren als
Mann , wenn ste es nur will !" entgegnele Valerie mit selt¬en

samem Tonfall der Stimme . Hatte sie diese Erfahrung doch
bereits voll tiefem Schmerz gesammelt !

Der Eintritt des Dieners , welcher meldete , daß aufgc -

tragen sei , schnitt für den Moment jedes Gespräch ab . Als
nach eingenommener Mahlzeit Alles sich um Valerie gruppirte ,
nahm Frau Langley mit Verdruß wahr , daß diese durchaus
keine Miene machte , speziell den Herrn des Hauses au sich

fesseln , doch auch dieser überließ sie ruhig den Anderen und

Polizei dem Hauptschuldigen der
Explosion in der Lobau - Kaserne auf der Spur . Sämmt -
liche Bewohner eines Hotels im Quartier ckeo stalle «
sind gestern verhaftetworden ; nur diejenigen , welche
sich genügend ausweisen konnten , wllrden wieder frei¬
gelassen .

— Da sämmtliche der Polizei bekannten Pariser
Anarchisten ihr Alibi nachgewiesen haben und mehrere
in der Provinz weilende Anarchisten seit Kurzem spur¬
los verschwunden sind , so glaubt die Polizei , daß die
jüngsten Attentats - Urheber aus der Provinz nach Paris
gekommen seien ; indeß haben die Haussuchungen und
Verhaftungen in der Provinz ebenfalls zu keinem Resul¬
tat geführt . Der in Rheims verhaftete Anarchist Burg -
ner , welcher verdächtigwar , das Attentat in St .
Germain verübt zu haben , hat ebenfalls sein Alibi
nachgewiesen . In St . Quentin wurde der Anarchist
Hamelin mit seiner Frau verhaftet . Die übrigen ver¬
hafteten Anarchister sind Colporteure . — In Levalois -
Perret endete ein Anarchisten- Meeting mit furchtbarem
Handgemenge . Revolverschüsse, welche gewechselt wur¬
den , brachten zahlreiche Verwundungenvor ; nähere
Details fehlen .

Italien .
* Rom , 17 . März . Die italienische Deputirten -

kammer hatte gestern wieder eine bewegte Sitzung .
Den Anlaß dazu gaben ein kürzlich in Rom abge¬
haltener geheimer republikanischer Kongreß und der
Umstand , daß verschiedene Blätter , welche über diesen
Kongreß berichtet hatten , mit Beschlag belegt worden
waren . Die Deputirten Barzilai , Giovagnoli und
Cavallotti hatten deshalb Anfragen an die Regierung
gerichtet . Der Minister des Innern Nicotera erklärte
rn der gestrigen Sitzung nach dem „ W . T . B . " : er
habe dem Gesetze gemäß die geheime Kongreßsitzung
gestattet , aber die Regierung erachte Angesichts der
Gesinnungen des Landes die Veröffentlichungder
intransigenten Beschlüsse des Kongresses für unmöglich ,
die Beschlagnahme sei daher vollkommen legal . Es
folgte eine lebhafte Diskussion , welche zu tumultuarischen
Szenen Anlaß gab . — Hierauf setzte die Kammer die
Budgetdebattefort . Zu den bereits eingebrachten
Tagesordnungenwaren noch mehrere hinzugekommen,
sodaß jetzt deren vierzehn vorliegen . Zunächst begründete
der frühere Schatzminister Giolitti die von ihm bean¬
tragte Tagesordnung . Er erklärte , er werde die finanzielle
Lage ohne Illusion prüfen . Mit Befriedigungkönne
er feststellen , daß die drei letzten Finanzjahre ein schnelles
Fortschreiten zur Herstellung eines sicherenGleichgewichts
aufwiesen . Gleichwohl sei nicht zu leugnen , daß neben
diesem Fortschrittbedauerlicher Weise ein Steigen des
Wechselkurses und eine Entwerthung der Rente einher¬
gingen . Man müsse diese auffallende Erscheinung neben
anderen Ursachen auch der Neigung der Italiener zu -
fchreiben , in der Schilderung der Verhältnissedes
Landes zu übertreiben . Im weiteren Verlause der
Rede wies Giolitti die Möglichkeit organischer Reformen
nach und schloß mit den Worten : er billige das von
dem gegenwärtigen Kabinet angekündigte _ strenge Pro -

sür die Finanzpolitik , welches jedenfalls die
durchgeführten Reformen konsolidiren werde .

H a l b e r st a d t , 16 . März . Die gestern abgebrochene De¬
batte über die Organisationsfrage wurde heute fortgesetzt .
Nach langen Verhandlungen , in denen die Gegensätze zwischen
den Berlinern und den übrigen scharf hervortraten und hier
Jndustrieverbände , dort Branche - Zentralisation verlangt wurden ,
vertagte man die Verhandlung auf morgen , Donnerstag . Heute
Nachmittag traten die einzelnen Berufszweige zur Berathung
über die Organisationsfrage zusammen . Morgen Abend
dürften die Verhandlungen beendet werden .

Brüssel , 17 . März . Auf Vorschlag des Generaldirektors
der Zeche von Anderlues hat vorgestern Abend der Ver¬
waltungsrath gen . Zeche einstimmig eine Million Francs zur
Entschädigung der Familien der Verunglückten bewilligt , welche
Summe nach Maßgabe ihrer Verluste an die Angehörigen
verwendet werden soll .

London , 17 . März . In einer heute in Manchester statt
gehabtcn Versammlung der Kohlengrubenbesitzer von Lan -
cashire und Cheshire wurde beschlossen , den Betrieb am Montag
wieder aufzunehmen , weil befürchtet wird , daß man den Aus¬
stand in Durham , wo die Grubenarbeiter wegen der Lohn¬
herabsetzung die Arbeit eingestellt haben und nicht nur zudem
Zwecke , die Förderung zu vermindern , den Ausstand nicht
ausrecht erhalten werde . Infolge des Kohlenmangels für die
Schiffe sind zahlreiche Arbeiter der hiesigen Docks arbeitslos .
Der Minister des Innern hat Maßregeln getroffen , um

etwaige Ruhestörungen zu unterdrücken . Der Preis für Kohlen
in London sank heute Nachmittag um 3 Schilling die Tonne
für den Kleinverkauf ; trotzdem fürchtet man , daß sich hier in
der nächsten Woche ein Mangel an Kohlen Herausstellen werde ,
weil die augenblicklich vorhandenen Vorräthe verbraucht sein
würden , ehe man sie ersetzen könne . Eine heute Nachmittag
bei West - Stanlay auf freiem Felde abgehaltene Versammlung
von etwa 6000 Bergleuten von Durham beschloß , ain Aus¬
stand festzuhalten . Die Versammlung zeigte sich sehr feindselig
gegen die Vertreter der Presse und vertrieb mehrere derselben
von dem Zusammenkunftsort . Ein Journalist war gezwungen ,
sich in ein Privatgebäude zu flüchten . Es kam zu schweren
Ruhestörungen , welche das Einschreiten der Polizei erfordexlich
machten .

London , 17 . März . In der heutigen Konferenz des

Bergarbeiter - Verbandes wurde beschlossen , daß alle dem Ver¬
bände angehörigcn Bergleute Montag die Arbeit wieder auf¬
nehmen sollen , da der Zweck der Arbeitseinstellung erreicht sei .

Wasser zu verdünnen ; thatsächlich hat der untersuch «
Chemiker in der Milch 27 — 30 Prozent Wasser gefunden . %>
Schweizer , der geständig war , kam mit 80 M . Geldstrafe da »«
während F . zu drei Monaten Gefängniß und 300 M . <z
strafe verurtheilt wurde .

Hagen , 17 . März . Heute Morgen 8 Uhr wurde auf
rheinischen Strecke zwischen Herdecke und Löttringhausen

Bahnwärter von einem Güterzug gänzlich in Stücke gesahii
und dadurch die Entgleisung von sechs Wagen des GüterzH
herbeigeführt . Der Bahnwärter hatte von Herdecke aus
befugter Weise den Güterzug benutzt , hat in der Nähe
Ender Tunnels während der Fahrt abspringen wollen und
hierbei unter den Zug gerathen . Die Entgleisung ist auf !
starke Krümmung der Geleise an der betreffenden Stelle zum
zuführen , welche ein Herausspringen der Räder beim Uck
fahren des Bahnwärters verursachte . Da die Strecke eingeleij
ist , so mußte in Folge der Entgleisung der Wagen derBetii

in der Weise bewirkt werden , daß die Züge bis zur linst
stelle fuhren und die Passagiere dort umsteigcn mußten .

Der Apothekergehülfe v . S . von hier wurde gestern aus
Eisenbahnstrecke Hohenlimburg - Halden von einem Zuge iib
fahren und getödtet . Der unglückliche junge Mann im!
muthmaßlich , da er den Zug versäumt , den Weg nach Sjai
der Eisenbahnstrecke nach gehen und ist so überfahren mil *.

Dortmund , 17 . März . 300 M . Belohnung sind aus
Ergreifung des ca . 23 Jahre alten Kaufmanns Albert A
mann , welcher nach Unterschlagung von 9800 M ., ici
T ausendmarkscheine flüchtig geworden ist , ausgesetzt .

Dortmund , 17 . März . Der Oberbürgermeister Schmied !
verbot auf Grund einer Verfügung des Rcgierungspräsidck
dem Jesuitenpater Granderath die Abhaltung weiterer wix
schaftlich - apologetischer Borträge , deren er bereits sieden
beanstandet gehalten hatte .

Ans Rheinland « nd Westfalen .

äab fick viel mehr , als es der berechnenden Tante angenehmi ^ ft " ^ >, ^ . • . . . . . , ,

war , mit der hübschen , koketten Wiltwe , Lady Dudley , ab . iöobann ttmtoe bte Fortsetzung der Debatte auf heute
„ Ich möchte wohl wissen , ob Fräulein Herbert den armen i vertagt . Zum Schluß legte der Mmister - Präsident

Westbrook um den letzten Rest seines ohnehin nicht beoeutenden
Verstandes bringen will , " bemerkte Lady Dudley zu dem Oberst ,
»» dein sie ein Album mit Photographien durchblättertc .

( Fortsetzung folgt .)

Marchese di Rudini noch den angekündigten Gesetz¬
entwurf über die Anwendung der in dem Handels¬
verträge mit Oesterreich - Ungarn enthaltenen Weiuzoll -

K Ratingen , 18 . März . Im Restaurant Jaegers hielt
gestern Abend Herr H e ck - Angermund seinen angekündigten
Vortrag : „ Franz Xaver Gabelsberger und seine Erfindung " ,
zu welchem eine zahlreiche Zuhörerschaft , bestehend aus Dame »
und Herren , erschienen war . Der Vortragende schilderte in
schwungvollen tief empfundenen Worten das wahrhaft rührende
und ungemein ansprechende Lebensbild des Schöpfers der
deutschen Kurzschrift . Daran anknüpfend gab er ein anschau¬
liches Bild der Entwickelung des Gabelsberger ' schen Systems
bis auf unfire Zeit und kam zu den » Schluffe , daß das aus
der Praxis herausgewachsene und an der Hand praktischer
Erprobung immer mehr vervollkommnete System Gabels -
berger ' s alles andere auf stenographischem Gebiet in Schatten
stelle . Stach dem mit großein Beifall aufgenommenen Bortrage
erfolgten zahlreiche Anmeldungen zu den beiden separaten
Kursen , stir Herren und Damen , welche nächste Woche in dem¬
selben Lokale beginnen . Bemerkenswerth ist noch , daß mehrere

nach dem Gabelsberger ' schen System unterrichtete Volksschüler
eine Probe ihrer Fertigkeit ablegten . Einer derselben schrieb
nach Diktat 133 Silben in der Minute .

X Duisburg , 17 . März . Gestern Abend hielt Dr .
König - Witten hier einen Vortrag : „ Was heißt Judenfrage ? "
in der Schützenburg . Bei einem Eintrittsgeld von 20 Pfg .
war der Saal , der größte Duisburgs , bis auf den letzten

Platz besetzt . Dr . König behandelte u . A . auch oen Xantener
Knabenmord . Obschon seine Ausführungen den Schein des

Rechtes für sich haben , halten wir es doch für besser , das dem
gerichtlichen Urtheil nicht vorgegriffen wird und am aller¬
wenigsten können wir uns daniit einverstanden erklären , daß ,
möge der Mordprozeß ausfallen wie er wolle , daraus eine
Waffe gegen die jüdische Religion geschmiedet werde .

Duisburg , 18 . März . Der Dampfer „ Heinrich " , Eigen
thümer Buchloh in Mülheim a . d . R . , machte gestern , neu -
gebaut von der Werft kominend , eine Probefahrt aus dem
Rhein . Um 11 Uhr Abends explodirte der Zylinder der
Niederdrucks - Maschine . Zwei Mann fanden den Tod , vier
wurden stark verbrüht . Das Unglück passirte an einer Stelle
gegenüber der Kupferhütte .

Grtseukirchen , 17 . Mürz . Ein aus 17 Wunden bluten¬
der Bergmann aus Oesterreich wurde Nachts in der hiesigen
Ackstraße sterbend aufgefunden . Es verlautet , er habe mit
mehreren Landsleuten Karten gespielt , welche ihr ganzes Baar -
geld und selbst ihre Uhren an ihn verloren und nur aus Rache
den Mann todtschlugen .

Elberfeld , 16 . Mä ' z . Die „ Wupperth . Volksztg . " ver¬
öffentlicht folgende Antwort , welche die Steuer - Einschätzungs -
Kounuission an einen Einzuschätzeuden gerügte ! hat : „ Stach

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 18 . März .

Laut einer Verfügung des Provinzial - Schulkollegm
soll der 300jährigen Wiederkehr des Geburtstages des des
brechenden Pädagogen Comenius am 28 . d . Mts .
allen höheren Lehranstalten der Provinz in geeigneter W
gedacht werden .

** Das vielgeübte Verfahren , in Ermangelung einer Pf
karte mit Antwort zwei gewöhnliche Postkarten mitei >
Stecknadel zusammen zu heften und abzusenden , ist nach new
Bestimmungen der Postbehörden unzulässig . Solche Kak
werden in Zukunft nicht befördert .

** Folgende Umänderungen von Eisen
stationsnamen werden ab 1 . Mai vorgenommen : M
dorf ( bei Essen ) in Altendorf - Kronenberg , Castrop in
Castrop ( Stadt ) in Castrop , Coesfeld Rheinisch in CoO
«Staatsbahnhof ) , Dorsten K . - M . in Heroest - Dorsten , Diila
K . - M . in Dülmen ( Staatsbahnhof ) , Kalk ( Rh .) in ft
Marten B . - M . in Lütgendortmund , Marten K .- M . in Mali
Mülhein : «». d . Ruhr B .- M . in Mülheim a . d . Ruhr , M
heim a . d . Ruhr Rh . in Mülheim - Eppinghofen und SäM »
Rh . in Schlebusch - Morsbroich . Seit dem 1 . d . M . hat
Station Osnabrück K . - M . den Namen Osnabrück - Br «

Bahnhof erhalten .

— ( Sladttheater .) Das verehrte Publikum
nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß das Gastspiel >
Emil Götze am Montag den 21 . März mit „ LohM
beginnt und am Mittwoch den 23 . März mit „ Mart
endigt . Billets sind jetzt schon an der Kasse zu haben . GW

Bestellungen auf Billets beliebe man an die Kaffe des
theaters zu richten .

** Der hiesige Regierungspräsident macht die Jndustrif
auf die Nothwendigkeit der Ausstellung neuer Arbcitsbi «
für minderjährige Arbeiter , sowie der Beschaffung der Beka ?
machungen für die Arbeitsordnungen nach § 134 d , e , ‘
Grund der neuen Gewerbeordnung aufmerksam .

y Der Herr Beigeordnete Dr . Wülfsing hat angeor -
daß behufs Erhebung der Karten über die BerechtiguH !

Theilnahme an der W a h l d e r B e i s i tz e r f ü r d a s K ö >>f
l i ch e G e :v e r b e g e r i ch t resp . zur Eintragung in die
listen das Meldeamt u «ld das Bureau in der ' Marktham

heute ab bis -■ 23 . März auch Mittags von 12 -
- 2 «

$

und Abends noch von 7 — 9 Uhr und am Sonntag von i
Uhr Morgens geöffnet ist , damit alle Arbeiter ihr Recht -
üben können .

" , A man iu » stlnfang dieses Winters seitens des
sigen „ Bildungsvereii ' s " dazu überging , Volks - Unter ?
Haltungsabende in ' s Leben zu rufen , begegnete dies

nehmen vielfach großen Zweifeln und Befürchtungen ^ ;
etwas paßt nichc für Düsseldorf !" hieß es in »veiten
Aber schon ' er erste Abend zeigte das Unrichtige dieser
nung : der große Kaisersaal der Städtischen Tonhalle '
übcrf ' >llt auo Tausende mußten heimkehren , ohne einen !

gesund ^ vl chaben . Der Andrang vermehrte sich nochZ "ch
solgeudr , ^ Abenden , die Eintrittsheftc waren binnen 24 sü "
im Vorverkauf ver -, - iffen . Dabei betheiligten sich alle « st
und R /rlffsaften , x, om schlichten Arbeiter bis zum
gebildeten Manne . So fand der Vorstand des

verrm ? " sich zum Fortbeschreiten des einmal betretenen ^
veranl » ßt vm - r . irb zum Schluß des heurigen Wintrff
20 .
vo

pv VV*» ... |) » Ml 'w'UflUp vlv IjCWv ll^V-1» -W » .p
'. Ni irz noch einen solchen Abend bieten , dessen PrEü

n feinsten : Geschmack zeugt . Es betitelt sich „ Der E -,
Lied und Wort " und bringt eine Vorlesung des

„ Otto der Schütz " durch den rühmlichst bekannten Pffb

Ludwig Dina - ldey , Lieder aus dem Gebiet der Rher »^
vorgetragen v .-nn Städtischen Männer - Gesangverein ,
träge des sxrl . Amalie Venn , einer hochbegabten
von Wally Schauscil , und Liederspenden der Herree

und Sporrcr , endlich ^ nürumental - Vorträge dtt ^
Kapelle u . ch gemeinsar -. g . jungene Lieder , Alles , für

Eintriitsgeld ! ^
i Die nächste Schwurgerichtsperiode beginnt am 2° - "

und wird nur 4 Sitzungstage umfassen .

j -



neu ein J t Die Zahl der Auswanderertransportc wächst von Tag
>aß SiM Tag ; meistens betheiligt sind Bewohner aus Schlesien und
;ut , SiLostn -

p Die Leiche eines hier verstorbenen Israeliten wurde
Ideutc Morgen von hier nach Gotha überführt , um dorr , der
Mamentarischen Bestimmung zufolge , verbrannt zu

werden .
-f- Ein Düsseldorfer Bursche , der in Wesel diente , d e s e r -

, jrte dort und trieb sich in der Stadt umher . Gestern
wurde derselbe hier verhaftet und der Hauptwache überliefert

-j - Der Droschkenkutscher , welcher vorgestern Abend die
ans i Dame vom Hauptbahnhofe in eine wenig bewohnte Gegend

dü -f,br und zu derselben in den Wagen stieg , wurde gestern Abend
^ verhaftet .

-ft Aus dem Zimmer eines Hauses am Fürstenwall wur¬
den mehrere Kleidungsstücke , die einem Kellner gehörten , und
einem Einjährigen ein Ring im Werthe von 20 Mark ge¬
stohlen .

-j- Ein Knabe , der nicht taugen wollte , wurde gestern ,
nm seine Besserung zu versuchen , in eine Erziehungsan

, betrSz st alt gebracht .
»her tj J - Es wurden wieder drei Diebe und zwei Personen wegen
" gsahH Hehlerei verhaftet , sowie mehrere Bettler eingesperrt . Es

m selten in unserer Stadt so viel gestohlen und gebettelt
worden , wie in dem vergangenen Winter . Nach jeder Ver¬
haftung von Dieben tauchen wieder neue Spitzbuben auf .

A Strafkammer - Sitzung vom 18 . März . Bei
verschlossenen Thüren wurde verhandelt gegen den zu Mülheim
a . d . Ruhr wohnenden Arbeiter Philipp F . Derselbe wurde
mr schuldig befunden und mit 6 Monate Gefängniß bestraft .
_ Zwei Angeklagte aus Gladbach wurden wegen roher Miß¬
handlung zu Gefängnißstrafen von 1 Jahr resp . 10 Monaten
verurtheilt . Die Angeschuldigten hatten Leute , die ruhig von
ihrem Abendspaziergange heimkehrten , mit Stöcken mißhandelt .
J . Gelbgießer Hermann R . und Zimmermann Friedrich B .
aus Hilden resp . Ohligs haben in der Schwanenmühle ein
großes Quantum Mehl und Kolonialwaaren gestohlen . Sie
wurden zu 6 resp . 10 Monaten Gefängniß verurtheilt . — 6
Monat Gefängniß erhielt Pferdeknecht Joseph C . von Elsen .
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ber einen andern Knecht durch einen Stich leicht verletzt hatte .
— Zwei Angeklagte aus Düsseldorf hatten Bettzeug gestohlen ;
jeder von ihnen erhielt 10 Monate Gefängniß .

Kunst nnd Mistenschaft .
) ( Herr Dörpfeld . der Leiter des deutschen archäolo¬

gischen Instituts in der griechischen Hauptstadt , war , wie eng¬
lische Blätter melden , während der setzten drei Wochen damit
beschäftigt, den Ueberresten der Agera . des Marktplatzes im
alten Athen nachzuspüren . Die Lage dieses von Pausanias
beschriebenen Platzes bildet von jeher einen Gegenstand des
Streites . Dörpfeld glaubt nun . sichtbare Spuren des be¬
rühmten Bauwerkes mit dem Monumentalbrunnen aufgedeckt
zu haben , der vormals als Enneakrunos Krene bekannt war
und heute wie in frühester Zeit Kalliros heißt . Das Werk
wurde vom Tyrannen Peiststratos angelegt : es befand sich im
Süden der Akropolis . Die Bewässerung stammte aus dem
Oberlaufe des Flusses Jlpssos .

Pom Büchcrtisch .
„ Die Thier - Börse " sollte in keiner deutschen Familie

fehlen . Mit ihren fünf Gratisbeilagen : „ Industrie und Land -
wirthschaft " . „ Pflanzenbörse " . „ Naturalien - und Lehrmittel¬
börse " , „ Kaninchenzeilung " und „ Jllustrirtes Unterhaltungs¬
blatt " unterrichtet sie über alle Vorkommnisse des Thier - und
Pflanzenreichs und giebt für Züchter und Liebhaber in jeder
Nummer praktische Belehrungen . Als Organ der deutschen
Thierschutzbestrebungen sucht sie auf Herz und Gemüth bei
Alt und Jung erziehlich einzuwirkem Man abonnirt für
90 Pfennig frei in die Wohnung bei allen Postanstalten und
Buchhandlungen .

vermischte Nachrichten .
* Würzburg , 16 . März . Vom Militärbezirksgericht

wurde heute der Sekondelieutenant Arthur Kiefer vom 17 . In¬
fanterie - Regiment in contumaciam wegen Fahnflucht und
Widerstand gegen die Staatsgewalt zu 1 Jahr 1 Monat Ge -
fängnißstrase und Entfernung aus dem Heere verurtheilt .
Kiefer befand sich im Zimmer Nr . 13 der Kaserne zu Zwei¬
brücken in Untersuchungshaft wegen Verbrechen gegen die
Sittlichkeit . Am 19 . Dezember 1891 entsprang er aus der
Zelle und den ihn verfolgenden Sergeanten Grand veranlaßte
er durch Drohung , „ wenn er nicht stehen bleibe , schieße er
ihn nieder " , von der Verfolgung abzustehen . Kiefer ist bis
jetzt noch nicht wieder verhaftet .

* Amberg . 17 . März . DerVismarckattentäterKullmann
ist gestern in der hiesigen Gefangenenanstalt gestorben . Er
machte am 13 . Juli 1874 in Kisstngen einen Mordanfall auf
den Fürsten Bismarck und wurde deshalb vom Schwurgerichte
Würzburg zu längerer Freiheitsstrafe verurtheilt . In der
Haft verübte er sodann einen Mordversuch an einem Aufseher ,
was seine neuerliche Verurtheilung zur Folge hatte .

* Wien , 17 . März . Der Dienstbotenmörder Schneider
ist heute früh 7 Uhr hingerichtet worden . Vor der Hinrichtung
wurde ihm das Urtheil vorgelesen , das er ruhig , fast apathisch
anhörte . In dem Augenblicke , in dem er an den Galgen ge¬
hoben wurde , sprach Schneider : „ In Gottes Namen , ich hätte
noch etwas zu sagen !" Nach 4V - Minuten war jedes Lebens¬
zeichen entschwunden .

* Brüssel . 17 . März . Die Zeichnungen , dabei der König
au der Spitze mit 6000 Franken , für die Familien der Opfer
von Anderlues gehen zahlreich ein und allenthalben im ganzen
Lande werden Aufführungen und Festlichkeiten zu deren
Gunsten veranstaltet . Der Kriegsminifter hat angeordnet ,
daß in allen Garnisonen , wo Militärmusik liegt , Konzerte
zum Besten der Familien der verunglückten Bergleute abge¬
halten werden .

Brüssel , 17 . März . Aus Anderlues wird berichtet ,
daß vergebens versucht wurde , durch die Grube Nr . 2 in die
brennende Grube Nr . 3 einzudringen . Sobald aus der letztem
kein Rauch mehr aufsteigt , wird die Entwässerung beginnen ;
darnach wird wieder Luft zugeführt und wenn das Feuer als¬
dann erloschen ist , werden die Leichen ausgesucht . Die In¬
genieure und Steiger , die am Freitag das Rettungswerk ge¬
leitet hatten , wissen genau , wo sie die verschiedenen Leichen
aufzusuchen haben . Der Zustand mehrerer Verwundeter hat
sich verschlimmert .

* London . 18 . März . Wegen heftigen Südweststurmes
sind alle Bergungsarbeiten auf der Eider eingestellt . Das
Schiff ist gegenwärtig vollständig verlassen .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 18 . März . Nach den Vorgängen in

der gestrigen Volksschulkommission unterliegt es keinem
Zweifel mehr , so berichtet die „ K . Ztg . " , daß der
Kultusminister Graf Zedlitz noch gestern auf Grund
der Berathungen des Kronraths sein Abschiedsgesuch
eingereicht hat . Der Minister hatte im Anfang der
Kommissionssitzung sein Ausbleiben wegen seiner Theil -
nahme am Kronrath entschuldigen , aber in Aussicht
stellen lassen , daß er gegen 1 Uhr eintreffen würde .
Gegen 2 Uhr aber theilte der Vorsitzende Graf Clairon
d ' Haussonville einen Brief des Ministers mit , daß er
wegen anderweitiger dienstlicher Gründe außer Stande
sei , der Sitzung beizuwohnen. Dieser Brief wurde
sofort Angesichts der großen Tragweite der zur Be -
rathung stehenden Fragen von den Abgeordneten
als eine Schlußfolgerungaus der Kronrathssitzung
gedeutet . Heute glaubt man in diesen Kreisen
mit Zuverlässigkeit zu wissen , daß im Kronrathe
der Kaiser nach Erledigung der Tagesordnung
die Sprache auf den Volksschulgesetzentwurf und seine
Aufnahme in der Oeffentlichkeit gebracht und nochmals ,
wie schon bei früheren privaten Gesprächen , seinen
Wunsch dahin zu erkennen gegeben habe , daß er den
Entwurf nicht mit einer ausschließlich aus den Ver¬
tretern kirchlicher Interessen zusammengesetztenMehrheit
des Abgeordnetenhauses zu Stande gebracht wissen
wolle . Auf Grund dieser Erklärung soll dann Graf
Zedlitz noch im Laufe des gestrigen Abends sein Ab¬
schiedsgesuch eingereichthaben . Mit großer Spannung
sieht man in denselben Kreisen den Entschlüssen des
Reichskanzlers Grafen Caprivi entgegen .

* Darmstadt , 18 . März . Die beiden Kammern
haben einstimmig die entworfenen Adressen genehmigt
und durch ihre Bureaus überreicht .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 18 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : -f- 3 . — Barometer : 28 - 2 .

Wasterstands - Uachrichten .
Konstanz , 17 . März . Bodensee . Vorm . 3. 01 . gest . 0 .01 in .
Maxau ( bair .) , 18 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 69 ,

gestiegen 0 , 18 in .
Mannheim , 18 . März . 12 Uhr Mittags 3 ,46 . gestiegen

0 , 17 m .
Frankfurt , 18 . März . Main . Mittags 1 , 20 , gefallen

0 , 06 in .
Mainz , 18 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 19 ,

gestiegen 0 ,03 m .
Caub , 18 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 1 , 89 , gef . 0 , 01 m .
Trier , 18 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 48 , gestiegen

0 , 06 m .
Koblenz , 18 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 29 , ge¬

stiegen 0 , 02 m .
' Köln , 18 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 38 , ge¬

fallen 0 ,02 in .
Düsseldorf . 18 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 25 .

gefallen 0 ,04 m .
Ruhrort , 18 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 84 , ge¬

fallen 0 .06 in .

Börsen - nnd Hnndels - Uachrichlen .

M . Spiritus 70er vorr . 41 . 40 , April - Mai 41 . 40 , Aug . - Sept .
42 , 70 M . Hafer vorr . 148 — 151 . Petroleum vorr . 11 .— M .

P o s e n, 18 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er . 58 , 90
70er do . 39 . 50 . Gekündigt — . Flau .

Breslau . 18 . März . Spiritus 50er März 60 , 10, 70er
März 40 , 50, April - Mai 41 , — , Juli -Aug . 42 , 50 M . Roggen
März 210 . — . April - Mai 208 , 00 , Mai -Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 57 . — . April - Mai 00 ,00 M .

W i e n . 18 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 . 90G ,
9 . 93B . Herbst 9 .08G , 9. 11B . Roggen Frühjahr 9.42G .
9 , 45 B . Herbst 8 .21G . 8 ,24B . Mais Mai - Juni 5 , 57G ,
5 , 6058 , Juli - Aug . 5 .68® , 5 , 7158 . Hafer Frühjahr 6 , 16® ,
6 , 1858 . Herbst 6 ,05® , 6 , 1058 .

' onrsbericht .
Berlin , den 18 . März 1892 .

Industrie -Papiere .

Düsseldorf , 18 . März . Amtlicher Marktbericht . Trust Dynamite

Aachen - Höng . umgew .
Auglo - Cont . Guanowerke . . .
Ännener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - B .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum -Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . .

Bergbau B .- A . . .
Löwenbräu . . . .
Union - Brauerei . .

., Vorz . - A . . .
Düsseldorfer Chamotte . . . .

Draht - Industrie . .
Waggonfabrik . . .

Elberselder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Muuscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

Vrz . - A . . . .
Harkort Brückenbau umg . . . .

Vrz . - A . . .

E arpener Bergbau - Ges .erbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel -Brauerei .
Hörder Hütte B .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .
Märk . -Westfälischer Bergw . - V . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . ,

„ Lit . A . abgest .
Pongsche Spinnerei .
Rheinffche Anthracit -Kw . . . .
Schulz -Knaudt . .
Stolberger Zinkh . - Ges . . . .

Vrr . - A . . . .

Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgetrieben :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine

Westfälische Draht -Jndusttie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

17 . März 18 . März .
00 ,00 00 ,00

146 , 75 147 , 00
121 , 10 121 , 10
120 ,25 120 ,00
412 ,60 410 ,00
118 , 50 118 ,50

47 ,00 47 , 50
108 ,00 107 , 75

91 ,25 91 ,00
7 ,50 7 ,25

80 ,00 79 ,00
157 , 50 156 ,00

77 , 00 75 , 75
72 , 00 71 ,90

000 ,00 000 ,00
32 ,00 32 ,00

144 , 75 144 , 75
000 ,00 000 ,00

53 ,00 52 , 75
00 ,00 00 ,00
59 ,25 58 , 50

144 , 25 144 ,00
186 , 00 186 ,00

79 , 75 78 ,00
138 , 75 137 , 90

00 ,00 88 ,00
99 , 75 99 , 75

221 , 75 221 , 10
137 ,25 137 , 10
117 ,00 117 , 50
000 ,00 000 ,00
100 , 50 100 , 10
129 , 50 130 ,00
144 , 50 145 , 50
136 , 90 135 , 90
120 , 10 120 , 10
126 ,90 125 ,90

26 ,00 25 , 10
122 ,60 122 ,60

40 , 10 39 ,25
131 ,00 130 ,00
123 ,00 121 , 50

79 ,00 79 ,00
101 ,50 100 , 50

69 , 75 67 , 75
112 ,00 107 , 25
218 ,00 214 ,00

91 , 75 91 , 70
82 ,50 82 , 70
97 ,00 97 ,40
73 ,60 73 ,60
77 , 50 77 ,40

112 ,00 112 ,00
51 ,00 50 , 90

112 , 60 111 ,00
136 , 00 135 ,50

90 , 50 91 ,30
110 , 50 110 , 50

90 ,00 89 ,25
14 . März
15 . „
16 . „
17 . „
18 . „

— — — 56 182

167

2

in Summa 1 21 7 287 6 424 _
Großvieh erzielte in bester Qualität 60 M . ; andere 55 , 50
und 45 M . ; Kälber Anfangs der Woche 60 , am Freitag bei
überfülltem Markt und in der Fastenzeit 55 , 50 und 45 M . ;
bessere Waare entsprechend theurer ; Schafe 52 und 64 M . ;
Schweine 56 — 59 M . per 50 Kilo Schlachtgewicht . Handel
schleppend , weil kein Verbrauch .

Köln , 18 . März . Kleiner Viehmarkt . Zugetrieben :
135 Schafe , verkauft mit Wolle 1 . Sorte zu M . 00 . 2 . 00 .
3 . 00 . ohne Wolle 1 . Sorte zu M . 66 . 2 . 62 . 3 . 58 die 50
Kil . Schlachtgewicht ; 629 Kälber , verkauft 1 . Sorte zu M . 66 ,
2 . 61 , 3 . 55 die 50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg
flott ; ausverkauft .

Neuß , 18 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,
2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 80 ,
2 . Qual . M . 18 ,30 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , Kartoffeln M . 9, — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per ' 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 18 . März . Frachtmarkt . Weizen 00 , — , Roggen
— , Gerste — , Hafer 13 , 90 — 14, 10 M . Zufuhr 143 Sack
Hafer .

Berlin , 18 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
187 , 25 , Mai - Juui 189 , 50 , Juni - Juli 191 , 75 , Roggen April -
Mai 197 , 25 , Mai -Juni 197 ,00 , Juni -Juli 194 , 50 , Hafer
April - Mai 148 — , Mai -Juni 149 , 50 , Juni -Juli 150 , 75 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 . — . vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl
April - Mai 52 , 50 , Sept . - Okt . 52 , 80 , Spiritus 70er vorräthig
42 , 10, April - Mai 41 , 60 , Juni -Juli 42 , 10 , Juli - August 42 , 60 .
Aug . - Sept . 42 , 80 , 50er vorräthig 61 , 60 , Petroleum vorräthig
23 , 50 , Roggenmehl 0/ 1 März 27 , — , April - Mai 26 , 90 .

Stettin , 18 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
207 , — , Mai - Juni 207 , 50 M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai -Juni 203 , — . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . -Okt . 53 , 50

Katholischer Gottesdienst .
St . AndreaS -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .

Messen um 6 , Vs 8 Uhr Gymnasialmesse , ’/ 29 Uhr Schülermesse ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen -

55 ^ 50 tagen : Heilige Messen um 6 , 7 28 , 8 und V ., 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag , 20 . Mürz .
Nach der 4 Uhr - Predigt Bruderschafts -Andacht vom guten
Tode . Montag , 21 . März . Morgens 1/ a10 Uhr , Seelenmesse
für die Verstorbenen dieser Bruderschaft . — Freitag , 25 . März .
Fest Maria Verkündigung . Titularsest der Marianischen Con -
gregation für junge Kaufleute . Abends 7 Uhr , Predigt mit
Andacht und Tedeum .

St . Lambertus .Kirche . An Sonntagen: Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 8 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , V 27 , 7V « und
9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Andacht . — Samstag ,
19 . März . Morgens 9 Uhr , Segensmesse zu Ehren der hl .
fünf Wunden . — Mittwoch , 23 . März . Nachmittags 5 Uhr ,
Fastenpredigt , nach derselben Rosenkranz - Andacht . — Freitag ,
25 . März . Morgens Vj t Uhr , Fastenmesse mit Segen .

Dt . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen:
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
VjIO Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 23 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz -Andacht .
— Täglich Abends 5 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends
5 Uhr sind die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmeffe beginnt Freitags Morgens 77 , Uhr .

St . Marion -Pfarrkirche . An Sonntagen : Hl . Messen
uw 6 Uhr mit Predigt , V 28 Uhr Schulmesse , 7s9 Uhr mit
Predigt , V 210 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 28 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 29 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
7 *3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complei
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um

6, 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat '
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche (Friedrichsstadt) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 8 ' / - Uhr .

St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord -Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr (Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .

St . Maria -Himmclfahrt -Pfarrkirche (Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 « und
8 Uhr . — Während der hl . Fastenzeit Freitag Morgens 77 ,
Uhr Segensmesse , Abends Vs 8 Uhr Kreuzweg - Andacht .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6, 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 -/ « und
7 « vor 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen:
Hl . Messen um 57 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
Gymnasialmeffe mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6, 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .

Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6, 7 , 8 und
9 Uhr .

Marien -Hospitalkirchc . An Sonntagen: Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .

Herz -Jesükirche der armen Clarisfen . An Sonntagen :
Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 5 Uhr Herz -Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . An Sonntagen: Heil . Messen um 6 Uhr , 7 29 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Andacht . An Wochen¬
tagen : Hl . Messen um 6 und 8 Uhr . Mittwoch und Freitag ,
Nachmittags 4 Uhr Andacht . Samstags , 6 Uhr Salveandacht .

Nrsulincu -Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
eiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
eiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
!egen . An Wochentagen : Hl . Messe um 7V « Uhr , Donners¬

tags mit sakramentalem Segen .
St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .

Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hk - Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divistonspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 20 . März . Kirche auf der Bolkerstraße .

Früh - Gottesdienst 87 - Uhr : Hülfsprediger Althen . 3 Uhr
Nachmittags : Oeffentliche Prüfung der Konfirmanden des
Ifarrbezirks A . Pastor Petersen . — Johannes - Kirche ,
lauptgoltesdienst und Konfirmationsfeier 107 « Uhr : Super¬

intendent Blech . — Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Frey .
Krankcnhaus -Kircho . 107 « Uhr : Hülfsprediger Althen .
Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinder¬

schule : Hülfsprediger Petri . Kollekte in allen Gottesdiensten
für die Bekleidung dürftiger Konfirmanden . — Kirche auf der
Bergerstrastc . Engl . Gottesdienst 107 2 Uhr : Rev . Mr . G .
St . Moxon , Kriglish Chaplain . — Kinder - Gottesdienst (Sonn¬
tagsschule ) 27 - Uhr : Pastor Frey . — Garuison - .Kirche .
Hauptgottesdienst 10V 2 Uhr : Divisionspfarrer Zierach . Kinder -
Gottesdienst 117 , Uhr : Derselbe . — Mittwoch 23 . März .
Abends 6 Uhr . Passionsgottesdienst in der Garnisonkirche .
Im Anschluß daran Beichte und Feier des heil . Abendmahls .
Divisionspfarrer Zierach . — Freitag , 25 . März . Kirche auf
der Bolkerstrasre . Abends 6 Uhr . Vorbereitung zur Aus -
theilung des heil . Abendmahls beim Früh - Gottesdienste des
nächsten Sonntags . Superintendent Blech .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14t >.

Sonntag , 20 . März . Morgens 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Herr Kandidat Wobersin . Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst .

Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde ,
Ellerstratze 13 , früher Bahnstraße 49 .

Sonntag . 20 . März , Morgens 10 Uhr , Versammlung .
Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .
Montag 87a Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8 ^/- Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnerstraße 216 a, 87 , Uhr , Bibel¬
stunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 53 , 87 - Uhr , Bibel -
stunde .

Gottesdienst der Gaptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 20 . Aiärz . Vormittags 97 , Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst '( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoess , Prediger .

Rrrems - AK ^ erger .
S a m s t a g .

„ G e r m a n i a " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver¬
einslokal : Rest . Ludw . (Lrberich , Kölnerstraße 26 .

„ Münner - Gesangverein Eller " . Abends 8 Uhr : Probe .
Rest . Merschmann , Eller .

„ O r t s v e r e i n D ü s s e ld 0 r f " , U . - V . D . B . Abends 9 Uhr :
Vorst . - Sitzg . Vereinslokal : Rest . Becker, Schwanenmarkt .

„ R c ^ chklub Heiterkeit " . Abends halb 9 Uhr : Vereins¬
abend . Rest . Pauli , Lierenfeld .

Niemand versäume
auf die in Berlin erscheinende hochinteressante

2W* Thiev - Bövse "ML
mit ihren 5 Gratisbeilagen : „ Industrie nnd Landwirth -
schaft " , „ Naturalien - und Lehrmittelbörse " , „ Pflanzenbörse " ,
„ Kaninchenz eitung " und „ Jllustrirtes Unterhaltungsblatt "
bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt , zu
abonniren . Der Preis ist zu dem vielen Gebotenen un¬
glaublich billig : nur 90 Pfg . pro Quartal frei in die
Wohnung .

Die „ Thier - Börse " ist Familienblatt im wahrsten Sinne
des Wortes und sollte daher in keiner deutschen Familie
fehlen . 297

Anzeigen aller Art haben stets den gewünschten Erfolgs

Eivilstand der Oberbnrgcrmeifterei Lüsteldorf .
Geborene .

Den 12 . März : Maria Louise Elis ., T . d . Schneidermeisters Gust .
gots , Charlotrenstr . — Den 15 . : Hedwig Augusta Johanna , T . d .

^ chl»offers Adolf Richter , Ackerstr . — Den 10 . : Johanna Martha
% tlie , % . d . Kaufmanns Heinrich de Bruyn , Churiottenstr , — Den

Mis ., T . d . Klempners ' Peter Thelen , Thalstr . — ; n 13 . : Wil -
S . d . Tagelöhners Heinr . Kronenberg , Ritterür — Den 10 . :

Therese , T . d . Schlossermeisters Eduard Schlaffer , Elisabethstr .
n 15 . : Maria Katharina . T . d . Hausdieners Wimar Oberheuser ,

lo . ;
hel»>,
■Biatji

■D ,

Ijtfcvjitr . — Den 16 . : Maria Magdalena Josefine , T . » d . Bäckers
Marx , Bergerstr . — Lorenz Karl Heinrich , S . d . Schlossers

Ml » Hesse , Ackerstr . — Katharina Elisabeth , T . d . Bäckermeisters
ethDas Göbels , Ratingeritr . . Den 15 . : Margaretha Rosa , T , d .

Kaufmanns Jos . Plaat , Herzogsstr . — Den 13 . : Karoline Maria , T .
d . Bäckers Ernst Schlieper , Bilkerallee . — Den 15 . : Joseph Konrad
Christian , S . d . Kassendieners Jos . Contzen , Königsstr . — Emmy
Lydia , T . d . Reisenden Theophil Knür , Charlottenstr . — Den 14 . :
Louise , T . d . Tagel . Peter Fink , Thalstr . — Peter Theodor , S . d .
Kleidermachers Theodor Teloo , Düsselthalerstr . — Den 15 . : Gertrud
Else Frieda , T . d . Lackirers Johann Ostmann , Brüderstr . — Den 13 . :
Martha Christiane Antonie , T . d . Lageristen Friede . Rosenbaum ,
Oberbilk . — Den 16 . : Wilh . Ernst Engelbert , S . d . Schutzmanns
Engelb . Minzen , Kölnerstr . — Den 15 . : Karl Maria , S . d . Maurers
Joh . Pallast , Brückenstr . — Den 12 . : Gertt . Wilhelmina Elsa , T . d .
Bauunternehmers Heinrich Eickhholt , Mendelssohnstr . — Den 17 . :
Adelheid Gertrud , T . d . Drehers Liborius Ritz , Ackerstr . — Olga
Margaretha Magdalena , T . d . Polizei -Sergeanten Jos . Pampuch ,
Florastr . — Peter Johann Gerhard , S . d . Schreiners Peter Merissen ,
Kölnerstr . — Den 16 . : Maria Ursula Margaretha , T . d . Kutschers
Nie . Kleefisch , Kaiserswertherstr . — Den 17 . : Friedrich Wilhelm , S .
d . Schlossers Hermann Steves , Mendelssohnstt .

Gestorbene .
Den 16 . März : Emilie Hensen , 6 M ., Kaulbachstr , — Mechthilde

Leusch, geb . Helten , 0 . G ., 80 I ., Wwe ., Hamm . — Barbara Hoff -
mann , 1 I . 7 M ., Kölnerstr . — Maria Effers , geü . Wimmer , 0 . G .,
71 I ., Wwe ., Sternwartstr . — Anna Hellwig , geb . Theile , 42 I .,
Ehefr ., Oberstr . — Adolf Augustin , Musiker , 40 I ., Wwer ., Fürsten¬
wall . — Den 17 . : Michael Ludwig Rücherl , Brauer , 19 I ., Sternstr .
— Den 16 . : Josef Peters , 4 M ., Citadellstr . — Gertrud Hoffmann ,
1 I . 7 M ., Kölnerstr .

Evstlirrgs - und Tnnfsnch
findet man in wirklich großartiger und geo . eaener Jtn - wayl bei
319 6os . Bill . Bergerstraße

en

Uebcr 48

•g 100 i
Tafelherde , lackirr , euraillirt
und in Majolika , stark und schön

gearbeitet , empfiehlt

C . Peltz , HrkdMIi .
4 !» Klosterftraße 48 .

Bitte aus Hausnummer zu achten .

OGGGGOGGGG

Neue Awrchte
billig zu verkaufen . 347

Düssclstraße 4 .

Eine AeMMMgl ,
1 starker Ziehhund ,
1 Kochherd ,
1 Tampfbade - Apparat ( D .

R . - P . 32 , 529 ) , 336
1 Licherheits -Zweirad
1 Ziehkarrc auf Federn

billig zu verkaufen Leopoldstr . 50 .

Hereschastliche
eesie Mage

zu vermielhen Mu schallstraße -*0 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

preii - Lapr
m nur unmkannt preis

wertiieu .Marken .

Cigaretten - , Rauen

. Sctmupf -

tsiiake .

Litis

zu proMren .

Empfehle Wieraer üffieer -

scliaam - Cijjarreai - Kpit / . en

in schöner und grosser Auswahl .

1mit Monogramm genau nach Zeichnung

-assy

- - -

SI . äSiwi « » , Kchreiblehrer ,
42 straffe 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . E «th . mid * Unterricht
in der einfiUsjcu nnd / pdte «
Buchsishrnng und Rundschrift
und empfiehlt sich z .r : Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Ärbcileu . 281

üi im
i "V
7 « .
fti 1 ü

und Muster -
sch/ utz aller

LÄ -.der billig .
Aath gratis

BfeaTSS£ :;i ’: durch 208
SäsiiaH 7 i *i eei s ’i «*; i .

Civil - Jngenieur v . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

Bandonion
Mit Noten zi : m Delbsterlcruen
des Ipieleus , billig zu ver¬
kaufen . Näh . in der Exp . 260



I

Die fernste , von Naturbatter
nicht zn unterscheidende

Marg ' ar ne /

Deutsche Margarine - Halle
Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .

liefert nur

die

311

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel Corscts aufmerksam .
Sätet KMsPreise billigst !

DU " Vorzüge : “U (S

1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstchen überm Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmeren , festen Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! re . rc .

von M . 1 .80 an in schwerem
Drell für Damen ! Schadowstraße 33 .

oibnblfiitori
Arbeitern

empfiehlt eine Parthie bei der Bilanz zurückgesetzter

Anzüge , Hosenetc .
jnt Hälfte des früheren Preises . ^

J . A . Hubert ! »
4 Pevstr . 4 4 ißerjtrftr . 4 .

Für Brautleute !
Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und f
Polsterwaaren ;

K )
■«

«

t , erhält man im Möbel - Magazin von rr

2 Theodor Docke ,n . “
Schreinermeister ,

2 Wallftrafte 20 — 22 . Wallstrafte 20 — 22 .
Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

rr

i

im Hause angefertigt . 29

Emaillir -
und Vernickelungs - Anstalt

UlJ8 ^ £LDORF ,
50 Leopoldstrafte 50 , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren vontgr Fahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ansführung . _ Billigste Preise .

Spieldosenmitauswechselbann
!Notenscheiben
Ispieft ltiOOv,SKicke.

Jul . Standke ,
Sehwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,

Musikinstrnmenten -Handlung , _
i empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans ,

( Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spiel werke^ QVIUDUmjinu rii ir - » » , ouivvci ^ oi kjpi .cxu .uoc >u uiiu opiciwci & ü

[lifo a [ Kinder - Drehdosen und -Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

L . Abraham ,
20 C ornelius Nr . 20 , früher Kreurstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorte » vorräthig . 216

20 Conreliusstratze 20 .

^ <1, !V » eli füherfelil ! ^1
m _ 7 ¥

® r °t-e§ £aser LemCorfet -Mrik Bünte ,

4 Joseph K .
zum heutigen Namenstage ^

die besten Glückwünsche .
Mutter und Kinder .

274 B6T Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bil ligster Paponberechnung .Max Bark 9 Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf and Umtausch von altem Gold und Silber

Oberbilk , Gllerstraße 161 .
Anstalt für Xaliiiknuikc !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektrieität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestM . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
~ 161 Ellerstraße 161 . - Wx 153

Unser « liebe « Vater

Joseph Sch . .
bie — Bf W

und

zum heutigen Namenstage .

Gewidmet von 266

Fr . E . und H .

Den immer munteren und

fidelen Herren

ZoftH Ach ft « .
und

JoftH ffumfi ) jun .
die herzlichsten

GM- 1 Sepmttosclie
zu ihrem 265

heutigen Namenstage .

Gewidmet von K . E . und K . ^

Wer wMich reell und
billig Waaren jeder Art

auf Credit
kaufen will , der komme in das größte und

bestrenonlmirte 342

von

>1. SUberpfennig N. ,
Düsseldorf ,

Blrrmerrstratze 8 , I . und II . Et .

'ilnliii . Sctninidifln ,
täglich frisch , per 100 Stück

30 Pfg . , empfiehlt

Ed . Hcndriclis ,
JLMP ' 22 Wehrhahn 22 , “5J

vis - ä - vis der Oststraße . 339

Mack 5 .
8 ebe « §gn>tzer topf . U . B . D . B .

Vergrößerung , 147
( Ortsverein Düsseldorf ) .

Samstag , den 10 . März eure .
Abends 9 ' / , Uhr :

PorftM - Atziiilz
Altes

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kaust

H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Louis Franck , Oststr. 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

der bisherigen und jetzigen Vor¬
standsmitglieder . 256

Tages -Ordnung :
1 ) Uebergabe der Geschäfte .
2 ) Verschiedenes .

H . Sieberts .

If
Direktion : Eugen Staegemann .

Samstag , den 19 . März 1892 .

Inspektor Krosig .
Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Reuters Roman „ Ut min .

Stromtid " , frei bearbeitet von Th . Gaßmann und I . Krüger .

Regie : Karl Schröder .

Vorher : Unter vier Augen .

Lustspiel in 1 Aufzug von L . Fulda . Regie : Direktor Eugen Staegema « ,

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 10 tzhr

Ne « ! Ne « !

Sonntag , den 20 . März 1692 .

Zum zweiten Male .

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Ans

zügen von Richarv Wagner .
In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen u . Kostüme «,

Anfang 6V - Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uljt ,

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 34 Königsallee 34 . ®
(Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
( Ausgestellt von Sonntag , 13 . März bis Samstag , 19 . März : |

Holland . e , ,L
I Amsterdam , Blankenberghe , Arnheim , Groningen , I

{ Utrecht , Dortrecht , Nymwegen , Haag , Rotterdam , der |
Badestrand von Scheveningen n . dgl . m .

JJ® - Eintritt 30 Pfg . 315 '
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

— Abonnement . —

ffgT Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 20 . "TMS
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Das so beliebte , echte

Duisburger Brod
der Duisburger Srobfabrik A . lntgeu

trifft jeden Dinstag , Donnerstag und TamStag per Wag »
frisch ein und ist in folgenden Niederlagen zu haben :

Ars , Adlerstraße .
Ortender , Adlerstraße .
Bereits , Bandelstraße .
Jven , Bandelstraße .
Marx , Bastionsstraße .
Kehren , Bilkerallee .
Wiener , Blücherstraße .
Pnrsche , Bolkerstraße .
Menrer , Brückensttaße .
Wendel , Duisburgersttaße .
Jonen , Elisabethstraße .
Jacobs , Ellerstraße .
Reichert , Florastraße .
Massen , Friedensstraße .
Köller , Fürstenwall .
Busch , Hohestraße .
Bruchhauser , Kaiserswertherstr .
Decker . Kaiserswertherstraße .
Müller , Kaiserswertherstraße .
Bachmann , Kapuzinergasse .
Daniels , Kapuzinergasse .
Schumacher , Kapuzinergaffe .
Jansen , Karl - Antonstraße .
Bach , Kirchsttaße .
Leuchter , Kirchsttaße .
Heuschen , Kirchfeldsttaße .
Roth , Kirchfeldsttaße .
Küpper , Klosterstraße .
Siemens , Klosterstraße .
Bcdorf , Kölnerstraße .

Hornef , Korneliusstraße .
Linden , Kreuzsttaße .
Glaßmacher , Krouprinzenstraße .
Hellcnkämper , Linienstraße .
Sand , Louisenstraße .
Mohr , Marienstraße .
Westermann , Mertensgasse .
Graf , Münsterstraße .
Hcrberz , Münsterstraße .
Krum , Neustraße .
Deusen , Neußerstraße .

Levcnz , Neußerstraße .
Bongartz , Nordstraße .
Trappmann , Oberstraße .
Brockers , Oststraße .
Friedrich , Pempelforterstraße .
Kürten , Rosenstraße .

Schnier . Schadowstraße .
Boden , Scheibenstraße .
Bürger , Sedanstraße .
Maas , Sedanstrahe .
Altgeld , Stadtbrückchen .

Haupt , Stadtbrückchen ,
Henschen , Thalstrane .
Jänike , Wallstratze .
Laaf , Wallstraße .
Zimmermann , Wallstraße .

Wehling , Winkelsfelderstraße .
Holtschneider , Golzheim .
Karre , Kaiserswerth .j

Filial - Expeditionen
der

Düsteldorfer Durger- Zeitung

sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

Fr . G . Klaas
Mutation

.1 . H . 313 .
Schweizer ! warum sind Sie

nicht gekommen ? Wenn es Ihnen
ernst ist , so kommen Sie Samstag
Abend 8Vz Uhr zur Tonhalle ,
dort erwarte ich Sie bestimmt
unter genannter Begrüßung .345381 HB G • • • •

Gbrenhandlung ,
Mehrkahn 43

Atelier für

Reparaturen .

Cylinderuhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder einsetzcn „ 1 , 50
« euer Cylinder „ 3 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 30Alle übrig .Reparaturen billigst .

Piir jede Uhr 323
wird garantirt .

3« t Sdjeere,
4 Kurzestrafte 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
emp fiehlt außer seinenff . Hierein

uorjüafirijr HW .
Wilh . Frauenfelder .

sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe « '

bergerstrafte 0 ,
Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 24 ?

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstrafte 6 *i

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingcrstr . 50 , Eingang

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenftratze 00
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstrafte K9
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostrafte ^ ist

In Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , GrasenbMrgck '

Chaussee 3ÄQ .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , «Glas

In Kaifersmerth :
Peter Fuftbahn , Schreinermeister , ©üffelborferftrj

Haupt - Apedition : Klosteestvatz

75c :
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Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Düsseldorfer

I . Jahrgang .

Orscheini täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitunq " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Psg .,

d« rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - KratiKdeltaye : „Illnürirle Fnmitten - Zeilung ".

Post - ZeitnngS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis r Die 7 gespaltenePetitzeile oder deren
Raum IO Psg . , Stellengesuche 5 Psg . , auswärtig«
Anzeigen15 Psg . pro Zeile. Neclamen sowie Beilagen nach

Ueberei ^ knnst.

Druck und Verlag von Bletfuß fc « •. tu Dityeldarf .

Haupt -Expedition : Klosterstraffe 28 . Sonntag , den 20 . März 1802 .
mmmm

Haupt -Expeditio « : Kl osterstra ffe

Erstes Blatt .
Die

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Farnilien - Zeitnng "

monatlich 50 Pfg .
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Deutscher Reichstag .
197 . Sitzung vom 18 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Tisch des Bundesraths : Ministerialdirektor Loh¬
mann , Ober - Reg .- Rath v . Woedtke .

Die dritte Berathung der Novelle zum Krankenkassengesetz
wird mit §75a fortgesetzt . Nach diesem Paragraphen soll den
eingeschriebenen oder den auf Grund landesrechtlicher Bor -

chriften errichteten Hülfskassen auf ihren Antrag eine amt¬
liche Bescheinigung darüber ausgestellt werden , daß sie den
Anforderungen genügen , die im vorhergehenden Paragraphen

als nothwendig bezeichnet worden sind , um die Mitglieder
dieser Kaffen vom Beitritt zu den Zwangskaffen zu befreien .

Die freisinnigen Abgg . Dr . Hirsch und Dr . Gutfleisch
beantragte » den Zusatz : „ Der Bescheid ist innerhalb sechs
Wochen zu ertheilen . " Sie beantragten ferner zum 875 b und
75 c : In Gemeinden , in denen weniger als 20 Mitglieder der
betr . Kaffe beschäftigt werden , kann den Mitgliedern an Stelle
von Arzt und Arznei in natura die Hälfte des ortsüblichen
Lagelohnes gewährt werden .

Nach fast zweistündiger Debatte , an der sich die Abgg .
o. d . Schulenburg , Frhr . v . Stumm , Ulrich , Möller , Dr . Hirsch ,
Dr . Goldtschmidt und Hitze , sowie der Regierungs - Kommissar
v. Woedtke betheiligten , wurde der Paragraph mit den bean -
tragten Zusätzen b und c angenommen , desgleichen der Rest
der Novelle mit den unter dem Namen des Abg . Dr . Gutfleisch
eingegangenen Aenderungs - Antragen .

Der Schlußartikel , welcher bestimmt , daß das Gesetz mit
dem 1 . Januar 1898 in Kraft tritt , wurde auf Antrag des
Abg . Dr . Gutfleisch dahin abgeändert , daß das Gesetz , soweit
es sich um die zu seiner Durchführung erforderlichen Maß¬
nahmen handelt , sofort , im Uebrigen mit dem 1 . Januar 1893
in Kraft tritt .

Abg . R ö ficke empfahl die Annahme der folgenden Re -
ölution :

„ Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , die geeig¬
neten Maßregeln zu ergreifen , daß mit dem Inkrafttreten

dieses Gesetzes auch eine anderweite Festsetzung der orts¬
üblichen Tagelöhne in Kraft tritt , sowie periodische Veröffent¬
lichungen der festgesetzten ortsüblichen Tagelöhne von Reichs
wegen herbeigeführt werden . " DI * j?»

Die Resolution wurde ohne weitere Erörterungen ange¬
nommen .

Die seit der zweiten Lesung noch eingegangenen Positionen
wurden als erledigt erklärt . Die Gesammtabstimmung wurde
mit Rücksicht auf die heute vorgenommenen Aenderungen
ausgesetzt .

Es folgte der Bericht der Geschästskommission über die
rage , wer zur Erhebung einer Wahlanfechtung berechtigt sei .
>ie Kommission beantwortete die Frage dahin , daß jeder Wahl¬

berechtigte dazu das Recht habe . Spahn , Gröber , Krebs ( Ctr .)
wollen jedem Deutschen dies Recht einräumen .

Das Haus beschloß sodann dem Anträge der Kommission
gemäß .

Es folgten Wahlprüfungen , die durchweg nach den Vor¬

zügen der Kommission erledigt wurden . In einer Reihe von
ällen wurden Resolutionen gefaßt oder ältere Beschlüsse für

erledigt erklärt . Die Wahlen der Abgg . Dr . Porsch , v . Jagow ,
Hermes , Graf v . Arnim , Grumbt , und Zangemeister wurden
als gültig anerkannt .

Damit war die Tagesordnung erledigt .

Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr .
Tagesordnung : dritte Lesnng des Telegraphengesetzes , Ge¬

sammtabstimmung über die Novelle zum Krankenkassengesetz
und zweite Lesung des Entwurfs über die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung .

Schluß der Sitzung halb 6 Uhr .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) empfahl eine Beschleunigung
der Aufforstung von Oedländereien . In der Provinz Posen
hinderten die Taxvorschristen der Landschaft die Aufforstung
durch Private .

Abg . Dr . Gerlich ( fk .) schlug vor , durch gesetzgeberische
Maßnahmen die Devastirung des Privatwaldes zu verhüten .

Minister v . Heyden erklärte , sich zu einem solchen Ein¬
griff in das Privateigenthum nicht entschließen zu können .

Abg . v . Tiedemann ( fk .) widersprach den Ausfüh¬

rungen des Abg . v . Schalscha bezüglich der Posener Landschaft .
Abg . Knebel ( nl .) hielt die Eingriffe der Gesetzgebung

zur Erhaltung der Schutzwaldungen für nöthig .
Abg . Mooren ( Ctr .) empfahl , bei der Ablösung von

Forstservituten weniger fiskalisch zu verfahren .
Der Etat der Forstverwaltung wurde bewilligt .
Beim Mat der direkten Steuern erklärte auf eine Anfrage

des Abg . Dr . Sattler ( nl .) der Finanzminister Dr . Miguel ,
daß der Gesetzentwurf über die Entschädigung der Standes¬
herren für die Aufhebung der Steuerfreiheit in den nächsten
Tagen dem Hause zuaehen werde .

Beim Etat der Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung

besprach
Abg . Letocha ( Ctr .) die Schädigung der oberschlesischen

Eisenindustrie durch die Steigerung der Kohlenpreise und
wünschte eine bessere Wasserversorgung für Oberschlesien .

Abg . Sz um la ( Ctr .) schloß sich diesen Ausführungen an .
Minister v . Berlepsch sagte zu , auf eine Verbesserung

der Wasserverhältnisse Oberschlesiens hinwirken zu wollen und
bemerkte , daß sich der Fiskus an der Kohlenpreistreiberei nicht
betheiligt habe , daß er sich aber an die Marktpreise halten müsse .

Abg . Dasbach ( Ctr .) wünschte bessere Lohnverhältniffe
mr die Bergarbeiter im Saarbrücker Bezirk .

An der weiteren Debatte betheiligten sich die Abgg .
Szmula ( Ctr .) , Minister v . Heyden , Abg . Dasbach ( Ctr . ) und
Minister Herrfurth , welch Letzterer die Klagen des Abg .
Szmula in ' der zweiten Lesung über Mißstände in den Schlaf -
Häusern auf den fiskalischen Gruben als unbegründet zurückwies .

Der Etat der Berg - , Hütten - und Salinenverwaltung
wurde genehmigt .

Beim Etat der Eisenbahnverwaltung befürwortete Abg .
Jürgensen ( nl .) eine bessere Gestaltung des Eisenbahnver¬
kehrs in Schleswig .

Minister Thielen sagte eine Prüfung des Wunsches
durch die Lokalbehörde zu .

Nach weiteren unerheblichen Bemerkungen und Anfragen

verschiedener Abgeordneten wurde der Etat der Eisenbahn¬
verwaltung genehmigt .

Beim Etat des Finanzministers fragte Abg . Dr . Sattler
( nl .) wann das Komptabilitätsgesetz vorgelegt werde , worauf
Minister Dr . Miquel erklärte , einen bestimmten Zeitpunkt
hierfür noch nicht angeben zu können . Der Etat wurde sodann
genehmigt .

Es folgte der Etat der Bauverwaltuna .
Abg . Biesenbach ( Ctr .) bat um Beschleunigung der

Errichtung einer festen Rheinbrücke in Düsseldorf .
Der gegenwärtige Zustand sei unhaltbar . Die bestehende Pon¬
tonbrücke könne selbst bei normalen Verhältnissen dem Ver¬

kehr in keiner Weise genügen . Es habe dies eine schwere
Schädigung Düsseldorfs in seinem Verkehr mit den umliegen¬
den linksrheinischen Bezirken zur Folge .

Minister Thielen : Die Schwierigkeit der Ver¬
hältnisse in Düsseldorf sind mir bekannt . Es ist
nicht abzusehen , wann die eingeleiteten Verhandlungen zum

Abschluß gebracht werden können . Ich kann mich nur meinem
Amtsvorgänger anschließen und versichern , daß ich gern bereit
bin , diesen mißlichen Zuständen abzuhelfen .

Aba . Biesenbach wies darauf hin , daß der Staat das
Führrecht für sich in Anspruch nehme , deshalb müsse er auch
die Brücke bauen .

Die Minister Thielen und Miquel bestritten , daß aus
dem Fährrecht die Verpflichtung zum Brückenbau folge . Erst

ollten einmal die Nächstbetheiligten sagen , was fie zum Brücken¬
bau leisten wollen . Vielleicht braucht dann der Staat gar
nichts zu leisten

Beim Etat des Ministeriums für Handel und Ge¬
werbe wies

Abg . Kräh ( fk .) darauf hin , daß für die Seeämter in
Schleswig - Holstein etwas geschehen müsse .

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr . ( Rest der heutigen
Tagesordnung .)

Schluß 3 -/ « Uhr .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

35 . Sitzung vom 18 . März . 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Miquel , v . Heyden , Herr -
urth , Thielen , Frhr . v . Berlepsch und Kommiffarien

Auf der Tagesordnung stand die dritte Berathung des

Etats . In der Generaldiskussion besprach
Abg . Rickert (df .) die jüngsten Nachrichten der Presse ,

welche die Finanzlage Preußens sehr trübe darstellten , die
aber , wie er nicht zweifle , vom Finanzminister selbst nicht
ausgingen . Der laufende Etat solle ein Defizit von 100Mill .
Mark ergeben , namentlich in Folge des Rückgangs der Eisen¬
dahneinnahmen . Er bitte den Finanzminister um eine Auskunft
über die Eisenbahneinnahmen und über den voraussichtlichen
Ertrag der neuen Einkommensteuer .

Der Finanzminister Dr . Miquel versicherte , daß die
»Berliner Politischen Nachrichten " irgendwie offizielle oder

offiziöse Nachrichten nicht erhielten und nicht erhalten würden .
Die Ergebnisse des laufenden und des nächsten Etats würden
allerdings von den Eisenbahneinnahmen abhängen , die sich
aber noch nicht übersehen ließen ; die rückläufige Tendenz der
unrthschaftlichen Verhältnisse bedinge jedoch noch keineswegs
kinen Rückgang der Eisenbahneinnahmen . Ueber die Ergeb¬
nisse der Einkommensteuer könne er ein Gesammtbild noch
nicht geben , die Zeitungsnachrichten darüber seien zum Theil

Damit sckl ' s, die allgemeine Erörterung .
Die Etats des Kriegsministeriums und der Domänen -

" erwaltung wurden ohne Debatte bewilligt .

. Beim Etat der Forstverwaltung machte aus Anregung
»ks Abg . v . Ben da ( nl .) der Minister v . Heyden einige
Mittheilungen über den Bestand an Oedländereien und recht -
lttligte sodann die Entlassung des früheren Direktors Borg
Isteve von der Forst - Akademie in Münden .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 18 . März . Der heutige 18 . März

zeigte im Friedrichshain und in den angrenzenden
Straßen ein von dem Treiben der letzten Jahrzehnte
völlig abweichendes Bild . Man sah namentlich am
Landsbergerplatzund in dem Hain selbst dichte
Menschenmengen vom frühen Morgen ab , die sich
theils hin - und herbewegten , theils in Gruppen bei¬
einander standen . Die Ansammlungen erhielten von
Stunde zu Stunde neuen Zuzug . Der Andrang zu
dem kleinen Friedhofe war ganz gewaltig , und die
wenigen dort postirten Schutzmänner hatten voll zu
thun , um die Angesammelten in fortgesetzter Bewegung
zu erhalten . Die Gräber wurden mit zahllosen Kränzen
bedeckt . Die meisten Spenden bestanden aus einfachem
grünem Laubgewinde, aus dem sich rothe Blumen ab¬
hoben , und an denen mächtige blutrotheSchleifen mit
Goldfranzen prangten . Die Inschriftenauf den Bän¬
dern waren fast durchweg in Gold aufgedruckt . Nur
zwei Kränze machten hiervon eine Ausnahme : die
deutschsreisinnige Arbeiterparteihatte ihre Spende mit
einer schwarz - roth - goldenen Schleife versehen und ein
Komitee der Arbeitslosen hatte einen einzigen Lorbeer¬
kranz auf einen Hügel niedergelegt, der auf einem
papierenen Zettel die Widmung : „ Von den Arbeits¬
losen " trug . Die Haltung der Besucher des stillen
Ortes , als auch der außerhalb Angesammelten war
durchaus ernst und ruhig . Nur ab und zu erschollen
vereinzelte Ruse , wie man sie bei jedem Anlaß aus den
Kreisen des überall sich eiumengenden Berliner Jan¬

hagels hört . — Zwischen 3 und 6 Uhr kam es zu
Reibungen zwischen Publikum und Polizei , wobei diese
wiederholtvon der blanken Waffe Gebrauch machte .
Um 6 Uhr wurde der Friedhof der Märzgefallenen
geschloffen . Um 7 Uhr war Alles leer und ruhig .

— Das meiningische Regierungsblatterklärt , daß
die Heirath des Prinzen Ernst mit der Tochter des
DichtersWilhelm Jensen keinen Verzicht auf die Re¬
gierung einschließe, ein solcher Verzicht sei nicht beab¬
sichtigt und nicht angesonnen.

Oesterreich - Ungar « .
* Wien , 18 . März . Die österreichischeValuta¬

enquete ist zu Ende gekommenund die Sachverständigen
haben vorwiegend die Goldwährung empfohlen. Der
Finanzministersprach in seiner Schlußrede aus , daß
die Zahl der Fragen , in denen eine Uebereinstimmung
erzielt worden wäre , eine unerwartetgroße sei .

Belgien .
* Brüssel , 18 . März . Der Direktor des Journals

„ Patriote " erhielt ein Schreiben , worin gedroht wird ,
daß das Bureau des Journals mit Dynamit in die
Lust gesprengt werden solle .

* Lüttich , 18 . März . Der Staatsanwalt ver¬
sammelte die Bürgermeisterund Polizeikommissare der
Umgebung und ermächtigte sie zur Vornahme von
Haussuchungen bei allen der Beziehungen mit Anarchisten
verdächtigen Personen .

Frankreich .
* Paris , 18 . März . Die Centralbrigadenvon

Paris und die republikanische Garde sind heute im
Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung bereit
gehalten worden . — Nach Meldungen aus Bordeaux
sind daselbst an mehreren Stellen Dynamitpatronen
gefunden worden . In Folge dessen wurden Haus¬
suchungen angeordnet . — Der heutige Jahrestag des
18 . März fft bisher in Paris vollständig ruhig ver¬
laufen ; es haben keinerlei Kundgebungen stattgefunden .
Die Polizei setzt die geheimen Haussuchungen wegen
der letzten Explosion fort .

— Gutem Vernehmen nach sollen im Laufe des
heutigen Vormittags weitere Verhaftungen erfolgen ,
da die Polizei unter der Hand von einem Plane der
Anarchisten, den 18 . März zu feiern , Kenntniß er¬
halten hat .

Italien .
* Rom , 18 . März . In der italienischen Depu -

tirtenkammer , die sich gegenwärtig mit der Budgetdebatte
befaßt , gab der Ministerpräsident di Rudini unter leb -
)after Aufmerksamkeit des Hauses u . A . folgende
Erklärungen ab : Die Ursache der Abschwächung der
wirthschaftlichen Thätigkeit des Landes liege in den
übertriebenen Emissionen von Staatsschuldentiteln . Neue
Emissionen würden die Kurse der Rente drücken . Das
Ministerium sei seinem Programm treu geblieben . Die
Voranschläge wären allerdings um 11 Millionenfür
das Budget von 1891 / 92 fehlgegangen, aber aus einer
im Februar 1891 nicht vorherzusehenden Ursache , dem
Rückgang der Einnahmen . Das Defizit im Budget
pro 1892 / 93 werde 20 bis 30 Millionen betragen ,
ein sehr geringer Betrag , wenn man an dasjenige von
1888 / 89 denke . Das Werk des Kabinets sei kein
nichtiges , denn sonst hätte dieses Defizit 150 Millionen
betragen . Die Regierung werde ihren Kampf gegen
das Defizit bis zu Ende führen ; sie gedenke noch
weitere Ersparnisse einzuführen. Sie werde einen Gesetz¬
entwurf , betreffend eine organische Revision der Ver¬
waltung , vorlegen . Was die Ersparnisse auf militärischem
Gebiet anlange , so schließe sich die Regierung den Er¬
klärungen des Kriegsministers an . Die äußere Politik
der Regierung sei eine wesentlich friedliche nach Ueber -
lieferung und Pflicht ; aber Niemand könne die Zukunft
auf Jahresfrist voraussehen ; man könne also nicht um
einiger Millionenwillen die Vertheidigung des Vater¬
landes in Frage stellen . Das Kabinet lehne entschieden
jede Steuer auf Rente ab , wie solche von dem Depu -
tirten Canzio vorgeschlagen worden sei , und werde
einen Gesetzentwurf zur Verbesserung der Geldzirkulation
einbringen . Die Regierung wolle keine neuen Steuern ,
aber die Kammer solle die von der Regierung vor¬
geschlagenenErsparungen , . einschließlich der Verminderung
der Eisenbahnbauten , genehmigen . Sie müsse ein klares
und bestimmtes Vertrauensvotum verlangen , und heiße
die von Jndelli beantragte Tagesordnunggut . — Die
TagesordnungJndelli besagt , daß die Kammer von
den Erklärungen der Regierung Akt nimmt und das
Budget genehmigt . Der Präsident der Kammer theilte
mit , daß 15 Deputirte die namentliche Abstimmung
über die Tagesordmmg Jndelli verlangen , 20 Deputirte
dagegen die geheime Abstimmung . (Sehr lebhafte Be¬
wegung .) Der Ministerpräsident bemerkte , es sei das
erste Mal , daß man über eine Vertrauens - Tagesordnung
geheim abstimme ; die Folgen könnten sehr ernste sein ,
er bitte die Antragsteller , ihrer Verantwortlichkeit dafür
eingedenk zu sein . Der Präsident schritt zur geheimen
Abstimmung, die unter lebhafterBewegungvor sich
ging . Dieselbe ergab die Annahme der' Tagesordnung

Jndelli mit 261 gegen 157 Stimmen . Die Kammer
genehmigte sodann durch Erhebe » und Sitzenbleiben mit
großer Majorität und lebhafter Bewegung der äußersten
Linken den Artikel 2 des berichtigten Budgets , welcher
die Ziffern der Einnahmen und Ausgaben sestsetzt .
Ueber den Artikel 3 betreffend die Veränderungenin
den obligatorischen Ausgaben wird auf Verlangm
Jmbrianis und fünfzehn anderer Deputirte » unter all¬
gemeinem Lärmen namentlich abgestimmt und der Artikel
mit 217 gegen 48 Stimmen angenommen. — Ueber
die vom Ministerpräsidentenerwähnte Erklärung des
Kriegsministers Pelloux berichtet ein weiteres Telegramm :
Die großen Ersparungen ans militärischem Gebiete ,
welche von einigen Seiten für nothwendig zur Wieder¬
herstellung des Budgets erachtet würden , würden nach¬
theilig für die Vertheidigungdes Landes sein . Er
glaube , daß es möglich sein würde , mittels administra¬
tiver Reformen anderweitige kleine Ersparungen zu
machen ; es sei indessen eine Täuschung, zu glauben ,
daß man Abstriche machen könne an den Ausgaben ,
welche für die organische Zusammensetzung der Armee
nothwendig seien . Er müsse entschieden jeden Gedankm
zurückweisen , die militärische Kraft des Landes in
irgend welcher Weise zu verringern .

Portugal .
* Lissabon , 17 . März . Der Bericht der Kom¬

mission der Deputirtenkammer über den Antrag Manuel
Arriagas , den früheren FinanzministerMarianno de
Carvalho wegen der der Eisenbahngesellschast geleisteten
Vorschüsse in den Anklagezustand zu versetzen , kommt
zu dem Schluß , daß eine straftechtliche Verfolgung
nicht stattzufinden habe .

Dänemark .
* Kopenhagen , 17 . März . Das Kriegs - Ministe¬

rium hat dem Wnanzausschuß des Folkethings einen
eingehenden Bericht über die Landbefestigung von Kopen -
hagen zugehen lassen , in welchem die bereits ausgesühr -
ten , die unvollendeten und die noch ausstehenden Be¬
festigungsanlagen näher bezeichnet werden . Fertig ist
ein Kanal mit allen Schleusen , Brücken u . s . w . , der
vom Furesee bis Ermelungshuset geht und dazu diene»
soll , die ganze weite Niederungvom Sunde bis zum
Utterslevmoor zu überschwemmen. Hinter der Ueber -
schwemmung sind folgende Werke angelegt : die Kristian -
holmslinie mit der Kristianholmsbatterie zum Schutze
des Strandwegesentlang des Sundes im Norden und
der Klampenborgbahn , zwei Batterien bei Ordrupkrat,
zwei Batterien bei Bernstorff und Gjentoste , drei
Batterien bei Utterslevmoor und eine zusammenhängende
gegen 17s Meile lange Enceinte von letztgenanntem
Moor bis Kalvebodstrand . Ueberall sind die nöthigen
Kasematten , Pulvermagazine u . s . w . fertig . In der
Anlage begriffen sind : eine See - Batterie am Sunde
zum Schutz der Taarbäkbucht , ein Fort bei Fortunen ,
ein Fort bei Gammelmosegard und eine Strand - Batterie
am Kalvebodstrand . Alle diese Werke sind soweit vor¬
geschritten, daß deren Fertigstellungim Laufe des
Sommers erwartet werden kann . Eine beantragte Be¬
willigung von 500 , 000 Kronen ist für Befestigungs¬
anlagen bei Gladsaxe bestimmt .

Rußland .
— Alle Maßnahmen der russischen Regierung

zur Linderung der im Reiche herrschenden Noth er¬
weisen sich als unzureichend. Das Elend gewinnt
immer mehr an Ausdehnung , und die Berichte der
russischen Blätter über die Lage der Nothleidenden
lauten immer verzweifelter. Der „ Wolschskij Wjestnik "
publizirt einen Brief der Baronin W . Uexküll aus
dem Hungergebiete , in dem es heißt ; „ Die Noch ist
überall groß , aber nichts ist mit der Noch zu ver¬
gleichen , die ich in Temerewka gesehen habe ; dort fand
ich Familien , deren Mitglieder „ ganz unbekleidet "
waren . Um sich zu erwärmen , werden die inneren
Holzverkleidungen der Häuser als Brennmaterialver¬
wendet . In Kolkomerka fand ich sieben Personen , die
ganz entkräftigt daniederlagen und sich nicht mehr er¬
heben konnten . Massen von Bauern strömen herbei
und stehen um Brot . Dazu hat sich noch die Typhus -
Epidemie gesellt , die immer mehr und mehr an Aus¬
breitung gewinnt . " Die Typhus - Epidemietritt aber
auch in vielen anderen , nicht nothleidenden Ortschaften
auf . So berichtet der „ Grashdanin " , daß auch die
Stadt Nischnei - Nowgorodvon der Seuche ergriffen ist .
Um die zahlreichen Krankenin ärztliche Behandlung
nehmen zu können , wurden viele Unterhaltungslokale
der Stadt in Spitäler verwandelt . Dasselbe nielden
die „ Pensenkija Wjedomosti " aus Pensa . „ In dieser
Stadt " , schreibt das Blatt , „ wüthet die Epidemie in
schrecklicherWeise ; ganze Familien liegen am Typhus
danieder , und doch haben die Behörden nichts zur Be¬
kämpfung der Krankheit gethan . " Was den Mangel
an Viehfutter betrifft , so berichten die „ Nowosti " , daß
im GouvernementTambow allein 250 , 000 Pferde
ohne Futter sind ; um sie zu erhalten , würde man
monatlicheinen Betrag von 1 , 260 , 000 Rubeln be -
nöthigen . Ebenso meldet der „ Orlowskij Wjestnik " ,
daß laut offizieller Berichle im Bezirke Brjank Massen



von Pferden aus Futtermangel umgekommen sind . Der
Gouverneur fordert die Semftwos auf , Mittel zur
Erhaltung der noch lebenden Pferde aufzutreiben , aber
die Semftwos sind fo verarmt , daß sie nichts thun
können .

Serbien .
— Eine Belgrader Mittheilung liefert einen

bezeichnenden Beitrag zur Stimmung , welche dort über
Milan Obrenovich herrscht . Vor der Verhandlung in
der Skupschtina über den Antrag wegen des gewesenen
Königs waren in einigen Oppositionsblättern , sowie an
den Straßeneckenfolgende fettgedruckte Anzeigen ver¬
öffentlicht : „ Heute wird im Gebäude der Skupschtina
unter Leitung des Skupschtina - Exekutors Bozich die
Licitation beginnen über ein weites Gewissen , einen
ehemals achtbaren Namen , über Ehrgefühl , väterliche
Rechte , Patriotismus und das Andenken an die
„ Glorie " einer ruhmvollenDynastie , sowie an die
Vergangenheit eines besonderen Verschwenders . Alles
zusammen wird um zwei Millionenfeil geboten ! Volk !
Du Kraft der Obrenoviche, Du wirst das bezahlen !

Bulgarien .
* Sofia , 18 . März . Oberst Bojanow und Major

Divorjanowsind in Begleitung des Kapitäns Najdanow
nach Essen abgereist behufs Uebernahme von Kriegs¬
material .

— Die Regierung beabsichtigt , einen ihr von der
serbischen Regierung im Novemberzugesandten Brief
zu veröffentlichen, in welchem ein gewisser Nikols ge¬
schrieben habe , das Odessaer Komitee habe beschlossen ,
Natschevic und Vulkovic zu ermorden ; als Meuchel¬
mörder sei ein gewisser Tufektiewgedungen worden .
Trotzdemdie bulgarische Regierung die Pforte von
Allem unterrichtethabe , habe die Letztere doch keine
Maßregelnzuin Schutze vvn Vulkovic getroffen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Halber st adt , 18 . März . Der Gewerkschaftskongreß

hat die Frage der Form der Organisation erledigt und die
Aufgaben der einzelnen Organisationsfaktoren festgestellt , wobei
die Generalkommission in Hamburg unter Leitung von Legten
belaffen wurde . Kloß - Stuttgart schloß den Kongreß mit einer
Ansprache .

London , 18 . März . Der Bergarbeiterverband beschloß
heute , daß die Arbeiter von Montag ab , wo die Arbeit
wieder ausgenommen wird , nur fünf Tage wöchentlich arbeiten
sollen .

London , 18 . März . In der heutigen Konferenz der
Kohlengrubenarbeiter wurde eine Resolution angenommen ,
wonach der Montag jeder Woche als ein Feiertag für alle
der Förderation angehörenden Bergleute angesehen werden soll .

Die neue Einrichtung soll am 11 . April beginnen . In Folge
der unruhigen Haltung der streikenden Köhlengrubenarbeiter
in der Umgegend der Kohlengruben in der Grafschaft Durham
ist die Polizei in diesen Gegenden verstärkt worden . Die
Kohlenpreise sinken fortdauernd .

Aus Rheinland und Westfalen .
) - ( Gerresheim , 19 . März . Vor einigen Tagen wurde

der sich allgemeiner Beliebtheit erfreuende hiesige Bahnasststent
Herr R . während der Ausübung des Dienstes von einem Zuge
erfaßt und so schwer verletzt , daß er bald darauf starb . Die
Beerdigung des Verunglückten fand gestern unter außerordent¬
lich zahlreicher Betheiligung statt . — Am vorigen Sonntag
entstanden hier , wie wir jetzt in Erfahrung bringen , zwei kleine
Brände , welche aber ohne erheblichen ® haden angerichtet zu
haben , gelöscht wurden .

z Ratingen , 18 . März . . In tinec hiesigen Ciaarren -
und Pfeifenhandlima wurden nebst dem in der Theke vor¬
handenen Geldc inehre Kisten Cigarren und Meerschaumpfeifen
gestohlen . Von den Thätern fehle jede Spur .

( § ) Vom Lande , 18 . März . Sie sind wieder da ! Die
sonnigen , herrlichen Frühlingstage haben sie herbeigerufen .
Ueber Nacht hat sich Alles mit einem Schlage umgewandelt .
Die gefiederten Sänger lassen wieder um die Wette ihre
schmelzenden , schmetternden , kosende » und lispelnden Weisen
erklingen . Neues Leben , frische Wonne erfüllt das Herz des
lauschenden Menschen . Aber , wer steht denn dort so ' still mit
verhaltenem Athem im Gebüsch ? Was will er mit der blanken

Mordwaffe ? Der Mensch ist das gefühlloseste Geschöpf ;
wartet ein wenig , und ihr werdet sehen , mit welcher Mord¬
gier er den geflügelten Wesen nachstellt . Der Mensch ist aber
auch das wohlwollendste Geschöpf ; seht ihr nicht , wie die

Staare in von Menschenhänden ihnen erbaute Häuschen hinein¬
schlüpfen ? Habt ihr nicht schon wahrgenommen , wie sich zartes
Mitgefühl der fröstelnden und hungernden Geschöpfcheu im
Winter angenommen ? Gewiß giebt es noch genug fühlende
Herzen , Idie die lieben gesangeseifrigen Gäste schützen vor
Nachstellungen jeder Art . Liebe Leser , höret unsere Bitte :
„ Schützet die Vögel ! "

Duisburg , 19 . März . Ueber das gestern gemeldete Un¬
glück auf dem Dampfer „ Heinrich " wird der „ Allgemeinen
Bürger - Zeitung " berichtet : „ Ein schreckliches Unglück ereignete
sich vorgestern Abend auf einem für den Wirth Buchloh zu
Nnhrort neuerbauten Damp ' boot , das auf der Probefahrt
hier auf dem Rhein an der Werthauser Fähre anlegte . Um
etwa halb II Uhr vorgestern Abend hörte man in dortiger
Gegend einen starken Knall sowie tosendes Zischen und fand
dann , daß auf dem Buchloh ' scheu Schiff eine Kesselexplosion
stattgefunden hatte , die das Innere des Schiffes zerstört und
das Deck auseinandergcrissen hatte . Bei der Probefahrt be¬
fanden sich sieben Personen auf dem Schiffe und von ihnen
wurden sechs durch die Explosion getödtet : Eigenthümer Buch¬
loh , der Kapitän Heckmann , der Ingenieur Schmitz , der die
Probefahrt mitmachte , und die Mannschaft . Von dieser wurde
nur ein Mann gerettet , der sich gerade an der Ankerwinde
auf dem Schiffsbug befand und dort nicht von der Explosion
getroffen wurde . Die Leichen liegen in dem zerstörten Schiffs -
rauni zerstreut und sind schrecklich zugerichtet . Buchloh steckt
mit dem tropf in der Feuerung . Der mit umgekommene Ka¬
pitän soll sich bei Ausbruch der Explosion auf Deck am Ruder
befunden haben und von dort aus in ' s Schiff gesprungen sein ,
um die Anderen vielleicht retten zu können , gerieth aber in
den Dampf , welcher dem zersprengten Kessel entströmte , und
wurde verbrüht , so daß auch er ein Opfer des Unglücks
wurde . So wird erzählt und scheint dies nach dem Ortsbefund

auch den Thatsachen zu entsprechen . Nach einer andern Er -
zäblung soll noch ein Schiffsjunge ( achte Person ) auf dem
Schiff gewesen sein , sich auch an der Ankerwinde befunden
haben und auch mit dem Leben davongekomuun sein . "

Oberhausen , 17 . März . Auf dem Bahnhof >es Nachbar¬
ortes Osterfeld fand der in Niederlahnstein statio : irte Bremser
Schweikert dadurch seinen Tod , daß er von den B iffern zweier
Wagen zerquetscht wurde .

Elberfeld , 17 . März . Die hiesigen Arbntslosen be¬
schlossen gestern in einer von etwa 490 Persoreu besuchten
Versammlung , beim Herrn Oberprästdenten der Rheinprovinz
die Erlaubnis zur Abhaltung einer Kollekte für die Noth -
leidenden zu erbitten .

Elberfeld , 19 . März . Einen niederträchtigen Streich
spielte hier ein Schuhmacher einem Tagelöhner . Beide lagen
längere Zeit zusammen im Krankenhause und hatten sich dort
näher kennen gelernt . Als nun vor drei Wochen der Schuh¬

macher als gesund entlassen wurde , klagte er dem Tagelöhner
seine Noth , daß er nicht wisse , wohin er sich wenden solle ,
da er keine Wohnung habe . Der Tagelöhner war so gutmüthig ,
dem anderen seinen Stubenschlüssel zu geben , damit er dort
so lange verweile , bis auch er zurückkomme . Gestern wurde
nun auch der Tagelöhner entlassen ; er war nicht wenig erstaunt ,

i » seiner Wohnung nur die nackten Wände anzntreffcn . Der
Schuster hatte die sämmtlichen Habseligkeiten seines „ Fraiadcs "
zu Geld geinacht .

Ans dem Kreise Gladbach , 18 . März . In den : Orte
Geistenbeck bei Odenkirchen beauftragte eine Frau ihre lxjährige
Tochter mit der Beaufsichtigung eines zweijährigen Kindes .
Die Tochter verließ uns eine Weile die Stube , während dessen
d : . o lleine Kind sich an dem mit Wasser gefüllten Kübel zu
schaffen machte , hiueinsiel uns ertrank .

Bo « der holländischen Grenze , 17 . März . Die Ge¬
sundheits - Polizeibehörde der niederländischen Provinz Gelder
laufe hat die König ! . Regierung in Düsseldorf benachrichtigt ,
daß die in dem Grenzdorf Groesbeck ausgebrochene Pocken
krankheil nicht bösartig verlaufe und voraussichtlich bald er¬
loschen sein werde . In den inneren Provinzen des Landes
trete augenblicklich die Krankheit weit heftiger auf . Diese Un¬
gleichheit werde dem Umstande zuzuschreiben sein , daß in dem
Dorfe Groesbeek die Einwohner größtentheils geimpft seien ,
obschon in Niederland ein Impfzwang nicht besteht . Nach den
neuesten Nachrichten aus Groesbeek ist das Erlöschen der

Epidemie jedoch wieder in die Ferne gerückt . In den letzten
Tagen sind wieder zwei Kranke gestorben und mehrere neue
Erkrankungen zu verzeichnen gewesen . Letztere werden über¬
zeugend aus dem Umstande hergeleitet , daß die Leichen nicht
sofort begraben , sondern tagelang in den Häusern liegen .
Am Bahnhof in Cranenburg werden jetzt die Gepäckstücke
der aus Groesbeek kommenden Reisenden einer Durchräuche¬
rung unterzogen . Für die auf dem Landwege nach Cranen¬
burg Kommenden besteht eine gleiche Vorrichtung vor der Stadt .

Aachen , 18 . März . Die Ernennung des Regierungs¬
präsidenten , Herrn von Hartmann zu Aurich als Präsident

der König ! . Regierung zu Aachen ist vorgestern vollzogen
worden . Herr von Hartmann weilt seit gestern in Aachen , um
sich über verschiedene Verhältnisse zu orientiren .

Koblenz , 18 . März . Gestern wurde das Separations¬
werk am Deutschen Eck , auf welches das Kaiserdenkmal zu
stehen kommt , abgesteckt . Danach wird das Werk bedeutend
verlängert und erbreitert sowie 1 , 8 Meter erhöht , sodaß künftig
die ganze Höhe des Separationswerkes auf 7 Meter Koblenzer
Pegel zu liegen kommt . Heute Morgen wurde es von den
Herren des Denkmal -Komitees , dem Fürsten zu Wied , Ober¬
prästdenten Nasse u . m . A . besichtigt .

Nennkirchen , 17 . März . Hierhin meldeten sich für die
Stelle eines Lehrers für die Sexta der höhern Schule einige
vierzig Bewerber .

Kunst und Wissenschaft .
X Der „ Reichsanzeiger " bringt in gesperrten Lettern

folgende Mittheilung : „ Auf den 28 . März d . I . fällt der
300jährige Geburtstag des Amos Comenius . Die Ver¬
dienste dieses Mannes um das Schulwesen und insbesondere
um die Volksschule sind so groß und so allgemein anerkannt ,
daß gerade die Lehrerbildungsanstalten durch eine angemessene
Festfeier sein Andenken zu ehren berufen sind . Der Minister
der geistlichen u . s . w . Angelegenheiten hat den Königlichen
Provinzial - Schulkollegien Abschrift von einer dem Königlichen

Provinzial - Schulkollegium zu Breslau an die Semiar - Direk -
toren und Präparandenanstalts - Vorsteher der Provinz Schlesien
erlassenen Zirkularverfügung vom 16 . Februar d . I . über die
Feier des dreihundertjährigen Geburtstages des Amos Co -
menius zur Kenntnißnahme und mit der Veranlassung zugehcn
lassen , bei den ihnen unterstellten Lehrer - und Lehrerinnen -
Bildungsanstalten u . s . w . auf eine angemessene Feier dieses
Tages hinzuwirken . "

Vom Büchcrtisch .

„ Frisch auf . " Jllustrirte Zeitung für Natur - und
Wanderfreunde mit dem Gratisblatt „ Die Heilquelle "
erscheint in Berlin am 1 ., 10 . und 20 . jeden Monats und kann
bei jeder Postanstalt für M . 1, 25 pro Quartal bestellt werden .
Das Bestreben der Zeitung beruht darin , die Lust des Man¬
derns und des Reifens stets neu anzuregen . Es werden Reise¬
skizzen , Schilderungen von Städten und landschaftlich hervor¬
ragenden Partieen des engern und weitern Vaterlandes nebst
veranschaulichenden Abbildungen gebracht , ferner alles Neue
über Verkehrswesen , Feuilleton rc .

„ Frisch auf " sollte von Jedem , der sich den Sinn für
unsere herrliche Natur bewahren will , gehalten werden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 19 . März .

«Aus dem Theater - Bureau . ) Herr Kammer -
ängcr Götze depeschirte der Direktion des Stadttheaters , daß

;r von leichtem Unwohlsein befallen sei und erst am Mittwoch
ein Gastspiel beginnen könne . „ Lohengrin " ist in Folge dessen

auf Freitag den 25 . ds . verschoben worden . Am Mittwoch
beginnt das Gastspiel Götze ' s mit „ Martha " . Diejenigen ge¬

ehrten Herrschaften , welche ihre Billets zu „ Lohengrin " , Frei¬
tag , nicht behalten wollen , belieben dieselben an die Kasse des
Stadtheaters bis spätestens Montag den 21 . ds . zurück zu
bringe » , um den Betrag dafür in Empfang zu nehmen . Die

mr Montag gelösten Billets behalten für Freitag ihre Gültig¬
keit . — Am Montag wird die für übernächste Woche vorberei¬
tete Posse „ Der Jongleur " gegeben werden .

Ein sehr interessantes Bild wird am heutigen Sonntag
in der Kunstausstellung von I . Morsch Heuser der Besich¬
tigung des Publikums geboten werden . Herr E . Daelen hat

oeben ein Werk vollendet , daß nicht verfehlen wird , Aufsehen
zu erregen . Der Maler hat eine Zeitkrankheit , den „ Größen¬

wahn " , mit unerbittlicher Wahrheit in der Gestalt eines durch
Einflüsse und Einwirkungen tiefgehendster Art wahnsinnig gc -
wordenen alten Mannes in packender Weise charakterisirt
Das Gemälde hat einen bedeutenden psychologischen Gehalt
und wird diesem durch eine hervorragend gelungene Ausfüh¬
rung und geistige Durchbildung gerecht . Es ist mehr als eine
bloße Figur , die unserem Blicke erscheint , es ist ein gemalter ,
scharfer Beobachtung entstammender Gedanke , ein Bild , das

in unmittelbarer Weise nicht allein das Interesse , sondern auch
die Theilnahme für den dargestellten Vorgang erweckt , zumal
durch die der Hauptgestalt zur Seite gegebenen Staffage auch
das versöhnende Moment gegeben ist . Außerdem verbleiben

die beiden so originell und frisch anfgefaßten Aller ' schen Cyklen
noch längere Zeit in der Ausstellung . Das Publikum hat
diesen bereits sein volles Interesse zugewandt und überall be¬

gegnet man Aussprüchen der Anerkennung und Würdigung
der schönen Blätter . Neu hinzugekommen sind ferner eine

Wiuterlandschaft von L . Munthe , ein Stimmungsbild von ganz
ganz besonderem Werthe ; eine sehr interessant aufgefaßte
Marine mit weit in das Meer hineingebautem Bollwerk ; ein
schön durchgeführtes Harzmotiv von H . Ritzau ; eine Mühle
in gewohnter künstlerischer Weise durchgebildet von I . W . Lindlar
und ferner Landschaften von A . Jernberg , Paul Köster und
Balduin Wolff .

** Ueber die Prüfung der Arbeitsordnungen , welche
in Ausführung der Gewerbe - Novelle zum 1 . April ein¬
zureichen sind , hat der preußische Handelsminister eine beson¬
dere Anweisung an die Regierungen erlassen . Aus dieser An¬

weisung , welche im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht wird , ist
Folgendes hervorzuheben : Da die Prüfung nicht an eine be¬
stimmte Frist gebunden ist und die untere Verwaltungsbehörde
zu jeder Zeit , wenn sie einen Mangel in der Arbeitsordnung
entdeckt , die Beseitigung desselben anordnen kann , so empfiehlt
es sich namentlich in der ersten Zeit , mit Vorsicht vorzugehenIIMn A4« i1lM(lA*4-A«44. UA4lf ! 4A«U ' - r
und soweit nicht Beschwerden von Arbeitern vorliegen , zunächst
nur wegen zweifelloser Lücken und Gesetzwidrigkeiten die Er¬
setzung oder Abänderung anzuordnen . "

** Zu der am Dinstag , den 22 . März d . I ., Nachmittags
6 Uhr im Rathhaussaale unter dem Vorsitze des Oberbürger¬
meisters Lindemann stattfindenden Sitzung der Stadt¬

verordneten stehen folgende Gegenstände zur Berathung :
1 . Feststellung der Pläne und Kostenanschläge für die früher
beschlossenen im Jahre 1892 auszuführenden Entwäfferungs -
kanäle . Legung einer Thonrohrleitung in der Kaiser Wil¬
helmstraße ans der Strecke von der Charlotten - bis zur Ost¬
straße und in der Haroldstraße auf der Strecke von der

Vilker - bis zur Poststraße . 2 . Feststellung der Kostenanschläge
für die früher beschlossenen Neupflasterungen und Bewilligung
des erforderlichen Kredits . 3 . Kautionsbestellung der Unter¬

nehmer bei städtischen Bauten durch Hinterlegung von Oval¬
wechseln . 4 . Bewilligung eines Kredits von 1750 M . für
Ausführung einiger Äenderungen im Tonhallengarten . 5 . Etat
der Kunstgewerbcschule für 1893 / 94 . 6 . Ermächtigung zur
Bewilligung von Schulgeld - Erlassen bei der Kunstgewerbe¬
schule zur Gesammtsumme von 130 M . über den etatsmäßigen
Betrag . 7 . Erhöhung der Entschädigung der Hauptlehrer an

den Volksschulen für Besorgung der Reinigung und Heizung
auf den Betrag von 105 M . für jede Klasse . 8 . Errichtung
einer zweiten Warteschule in Oberbilk . 9 . Genehmigung der
Bauskizze für eine auf dem Gebäude des Stockkampgutes zu
errichtende höhere Bürgerschule . 10 . Genehmigung der Bau -
skizze für eine in Lierenfeld zu errichtende Volksschule . 11 . Er¬
werbung des Miteigenthumsrechts an einer Grenzmauer bei
der Schule auf dem Stiftsplatz . 12 . Feststellung des Kosten¬
anschlags für die Befestigung des Bürgersteigs vor dem Hause
Friedrichsstr . 30 . 13 . Genehmigung von Kreditüberschreitnngeu
bei der Erneuerung der Düsselüberwölbung in der Pcmvcll

fortcrstraße und der Regulirung des Entwässerungsgrabens
bei Grafenberg . 14 . Abnahme der Rechnungen der Schlacht¬
hofkasse für 1889 / 90 und der Kasse der höheren Bürgerschule
für 1890 / 91 . 15 . Wahlen : a ) eines Mitgliedes des Berwal -
tungsraths der Kunsthalle ; b ) eines Mitgliedes der Feuer¬
wehr - und Fuhrparkskommission ; c ) von Mitgliedern für die
Musterungs - Kommission für die Mobilmachungspferde und
von 2 Schiedsmännern in Gemäßheit des Gesetzes über die
Abwehr von Viehseuchen ; d ) eines Schiedsmannes für den

3 . Bezirk und eines stellvertretenden Schiedsmannes für den
7 . Bezirk . 17 . Zuschlagsertheilung für zu vergebende Liefe¬
rungen und Arbeiten .

-o - Unser Mitbürger , Herr Maler C . F . D e i k e r , wurde
gestern von einem Schlaganfall heimgcsucht , an dessen
Folgen er bereits heute Morgen halb 12 Uhr verschied .
Der Verstorbene war einer der größten Meister der Thier¬
malerei , dessen Name weit über Deutschlands Grenzen mit
Hochachtung genannt wurde . Ehre seinem Andenken !

t - Die auf gestern Abend von der Lokal - Abtheilung

Düsseldorf des Allgemeinen Deutschen Handwerker¬
bund e s im Pütz ' schen Saale an der Flingerstraße einberufenen
Versammlung behufs Vornahme der Wahl von Kandidaten der

Arbeitgeber für das Gewerbegericht war im Verhältniß zu der
Wichtigkeit der Tagesordnung nur sehr schwach besucht , auch
trat bei der stellenweisen sehr lebhaften Diskussion vielfach eine
bedauernswerthe Unkenntniß in Bezug auf die Bestimmungen
der Gewerbeordnungs - Novelle an den Tag , so daß der Vor¬
sitzende , Herr Stadtverordnete Eitel , Mühe hatte , die An
wesenden zu belehren . Es wurden als Kandidaten aufgestellt :
für das Baugewerbe die Herren Anstreichermeister August
Evers und Bauunternehmer Karl Senfs , für die Schneider
und Schuhmacher Herr Schuhmachermeister Adolf Gehlen ,
für die Bäcker und Metzger Herr Bäckermeister Schönen ,
und für verschiedene Gewerbe Herr Johann Kauertz ,
Polsterer und Dekorateur . Die Großindustrie war , wie der
Vorsitzende konstatirte , nicht vertreten . ( Eingesandt .)

** Rechtsverhältniß der Betriebsbeamten ,
Werkmeister rc . Mit dem 1 . April , dem Tage des In¬
krafttretens der meisten Bestimmungen der Gewerbeordnungs -
Novelle vom 1 . Juni 1891 , werden auch in den Verhältnissen
der von den Gewerbeunternehmern beschäftigten Betriebsamten ,
Werkmeister und Techniker wesentliche Veränderungen eintreten
Nach den Vorschriften der bisherigen Gewerbeordnung waren
diese unmittelbaren Vorgesetzten der Arbeiter bezüglich ihres
Dienstverhältnisses mit den letzteren völlig gleichgestellt ,
hat allerdings schon einmal eine Zeit gegeben , wo dies anders
war . In der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17 . Januar
1845 war ausdrücklich bestimmt , daß die für die Gesellen und
Arbeiter gültigen Vorschriften auf die Werkineister keine An¬
wendung finden , die Verhältnisse derselben zu ihren Arbeits¬
herren vielmehr durch freie Verträge geregelt werden sollten .
Die Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund vom 21 .
Juni 1869 enthielt dieselbe Bestimmung . Erst in der Ge¬
werbeordnung für das Deutsche Reich , welche an die Stelle
der letzteren trat , war der betreffende Paragraph beseitigt
worden , so daß in den letzten zwanzig Jahren die Betriebs¬
beamten , Werkmeister und Techniker rechtlich den Fabrik¬
arbeitern gleichgeachtet werden . Nunmehr soll wieder ein
Unterschied zwischen beiden Angestellten - Kategorien geschaffen
werden . Der künftige Rechtszustand ist sogar insofern für die
Werkmeister u . s . w . besser wie der vor der Einführung der
Rcichsgewerbeordnung , als nunmehr im Gesetze selbst für sie
verschiedene ihnen günstige Anordnungen getroffen sind . Zu
diesen gehört in erster Reihe die , daß beim Mangel anderer
Verabredung für sie die Aufhebung ihres Arbeitsverhältnisses

nur mit Ablauf jedes Kalendervierteljahres nach sechs Wochen
vorher erklärter Aufkündigung erfolgen kann . Allerdings ist
auch festgesetzt , daß bei rechtswidrigen : Verlassen der Arbeit
Seitens der Werkmeister u . s . w . der Arbeitgeber eine Ent¬
schädigung bis zum Betrage eines ortsüblichen Wochenlohnes
fordern kann , ohne an den Nachweis eines Schadens gebun¬
den zu sein . Die neuen Bestimmungen entsprechen im Wesent¬
lichen den Wünschen , wie sie nrehrsach vom Deutschen Werk -
nreisterverbande laut geworden sind . Sie dürfen indessen auch
deßhalb als erfreuliche bezeichnet weroen , weil sie in sozialer

Beziehung einen Fortschritt bedeuten . Die unmittelbaren Vor
esetzten der Arbeiter werden nunmehr wieder in einem andern
lechtsverhältniß zu den Arbeitgebern stehen , als die Arbeiter

selbst und dadurch wird ihre Autorität den Letzteren , gegenüber
gefördert werden .

ff - Der Mittfastenmarkt beginnt au : Montag , an : Sonn¬
tag darf nicht verkauft werden , die Buden bleiben geschlossen .

" , Am nächsten Dinstag , Morgens 9 Uhr , findet bei Gast -
wirth M . Richarz in Eller ein Verkauf von Holz aus den
Königlichen Forsten statt .

- ff Eine Danie kaufte gestern verschiedene Maaren ein

und legte das Packet auf eine Bank am Korneliusplatz , ging
in einen nahen Laden um noch eine Kleinigkeit zu kaufen . Zu
ihrer Verwunderung war das Packet , als sie zur Bank zurück¬
kehrte , verschwunden .

- ff Ans dem Karlsplatz sind mehrere von den dort ge -
pflanzien Bäumen eingegangen . Man hat die verdorrten
Stumpfe ausgehobeu , neu ? Pqumlöcher gemacht und wird
nächste Woche neue Bäume pflanzen .

t In der Adlerstraße stürzte gestern ein Pferd und ver¬
endete am Kreuz sch lag . Der Schaden ist für den Eigen¬
thümer , der dasselbe nicht versichert hatte , ziemlich bedeutend .

- ff In einem Auktionslokale wurde heute Morgen einer
Frau die Geldtasche nüt 26 Mark gestohlen .

- ff In einem Lumpenlager entstand gestern Abend Feuer ,
welches die Berufsfeuerwehr bald löschte .

- ff Von einem Wagen , der gestern Abend ohne Aussicht

in der Bahnstraße stand , wurde ein Säckchen , enthaltend 30
Pfund Kaffee , gestohlen .

- ff Der Wirth von der Nordstraße , welcher vor einiger
Zeit wegen eines Sittlichkeitsvergehens mit 3 Monaten Ge -

fängniß bestraft wurde , hat sich der Verbüßung der Strafe
durch die Flucht entzogen , er wird steckbrieflich verfolgt .

- ff Von Polizcisergeanten in Civil wurde heute Morgen

eine Menge Bettler auf den Straßen abgefangen und einge¬
sperrt . Darunter befanden sich auch mehrere steckbrieflich ver¬
folgte Verbrecher .

- ff Im Hofgarten wurde gestern ein Bremser wegen eines
Sittlichkeitsvergehens verhaftet .

ff - Am Dinstag kam ein Beamter aus einer Nachbarstadt
nach Düsseldorf um sich einen vergnügten Tag zu machen .

* Sterbfritz , 18 . März . Auf dem hiesigen Bah »

geriethen zwei Arbeiter in Streit , weshalb sie der Bahnh
wirth aus dem Wartesaal verwies . Der eine entfernte

sofort , lauerte jedoch dem einige Zeit darauf folgenden Ge >>
auf und stach ihn mit einer spitzigen Feile in den Leib . \
Verletzte war nach wenigen Minuten eine Leiche . Der Möy
ist verhaftet .

* Wie Nachrichten aus B i a l y st o k melden , wurden d«,

selbst zwei Brüder Kulikowski , der eine ein wohlhabe ^
Bauer , der andere ein beurlaubter Soldat , und die Frau l
Elfteren am 18 . d . M . verhaftet und in Ketten in das dort ;
Gesängniß eingeliefert . Dieselben haben Brastlienauswandei
unter dem Vorwand der Hülseleistung beim Grenzübergy
in einen Wald gelockt , ermordet und beraubt . Gegen 20 Leich
wurden im Wald Monki , unweit der Station der Brest - Grajej «
Bahn , aufgefunden .

* Eine große Panik entstand am letzten Sonntag
Chatelet - Theater zu Paris . Man gab „ Michel StrogonH
wo im dritten Akte eine Bombe auf die Bühne fliegt ,

dann zum Fenster hinausgeworfen wird und hinter d,
Kulissen mit Feuerschein explodirt . Juit in diesem Augenbli ,
sauste , wie dem „ Jll . W . Extbl . " geschrieben wird , in Fot
einer Störung im Mechanismus der Eisenvorhang ntefee

Das Publikum glaubte an den Ausbruch eines Brands
stürzte schreiend nach den Ausgängen und staute sich in d,
Couloirs . Es gelang indessen schließlich , die Fliehenden i
beruhigen und zum größten Theile auf ihre Plätze zurück ,

rufen und nach einigen Minuten wieder aufzunehmen . Jmm «
hin wurden zehn Personen verwundet , die mittelst Wag ,
fortgeschafft werden mußten .

* Kopenhagen , 18 . März . Das deutsche Panzerschi
„ Baden " ist bei Fakkeberg , Südspitze der Insel Langelai ,!

leicht auf Grund gerathen . Wind und Wetter sind günst «
Gefahr nicht vorhanden . Hülfe deutscherseits bereits
Stelle .

* Petersburg , 18 . März . Gestern Abend stürzte hi,
der Neubau eines dreistöckigen Hauses ein und begrub drej
zehn Arbeiter unter seinen Trümmern . Einer wurde erschlage «
die übrigen mehr oder weniger verletzt .

" Susa , 18 . März . In Folge eines Hauseinsturz
wurden 15 Personen verschüttet . Bisher sind 5 Todte aus dej
Trümmern hervorgezogen .

* Die Inhaber der Firma Bessaurin & Grapy in bet
Callam Street zu London , der größten Briefmarkenhand
lung der Welt , sind nach dem „ Kl . Journal " , vor Kurze «,

verhaftet worden , weil sie nebst einigen Mithelfern überfühy
wurden , gemeinsam große Betrügereien begangen zu habe «,
Die Genannten haben bei ihren umfassenden Geschäftsverbsii
düngen ungeheure Mengen von gefälschten Marken , nament¬
lich ältere Seltenheiten , über die ganze Erde verbreitet :

mehrere Millionen Stück sind von der Behörde mit Hüls ,
von Sachverständigen beschlagnahmt worden . Das Konsortiu «,

hat nicht nur die Fälschung von Postwerthzeichen und Post¬
stempeln fabrikmäßig betrieben , sondern auch ( was unter de«
Sammlern eine wahre Panik hervorgerufen hat ) Briefmarke «
erfunden , die nie existirt haben !

* Aus K onstantino pel schreibt man der „ Straßb .

Post " : Bor einigen Jahren sandte die Londoner „ Gefellschast
zur Ausbreitung des Christenthums " einen Missionar Namen ?
Frederick P . Johnson nach Konstantinopel , auf daß er die
biederen Mohamedaner zum Christenthum bekehre . Wil
nun die „ Nowoje Wreinja " meldet , ist der Reverenz Johnso «
dieser Tage zum Islam übergetreten ; ein Fall , der unter
der christlichen und der europäischen Bevölkerung der Sieben¬
hügelstadt am Bosporus ziemliches Aufsehen erregt hat ! Omer
Effendi — so heißt der „ englische Türke " jetzt — hat eine
Anstellung als Lehrer erhalten .

Neueste Nachrichten .
* Darmstadt , 19 . März . StaatsministerFing «

hat vom Großherzog das Großkreuz des Ludwigordens
erhalte » .

* Wien , 19 . März . Nach dem „ Fremdenblatt '
hat Oesterreich den im März 1891 abgeschlossene
zweijährigen Viehseuchen - Vertrag mit der Schweiz ge¬
kündigt und dabei seine größte Bereitwilligkeit zu eine»
neuen Abkommen ausgesprochen.

* Petersburg , 19 . März . In Folge des Ad -'
lebens des Großherzogs Ludwig von Hessen ist die
Jnhaberschaftdes 18 . russischen Dragoner - Regiments
ans seinen Nachfolger , den regierendenGroßherzog
Ernst Ludwig , übertragen worden . — Nach einer heute
veröffentlichten Verordnung soll die Waffenfabrik in
Ischewsk im Gouvernement Wjätka derart vergrößert
worden , daß jährlich 600 , 000 Läufe nebst Kammern
ür das neue russische Gewehr dort angesertigt werden

können .

Das brachte er auch fertig . Am Abend gerieth ' er iu Gesell¬
schaft zweier Damen , welche zu der Klasse gehören , die auf
Kosten Anderer gerne gut essen und trinken . Der Herr spendete
ein delikates Abendbrod mit dem passenden Getränke , mußte
aber nur Undank erfahren . Gegen ' 1 Uhr , als die Damen
sich genügend gestärkt hatten , verschwanden sie ohne Dank und
auch die Börse des Herrn war mit ihnen verschwunden . Der
Herr mußte von einem Bekannten Hülfe in der Noth erbitten .

f Drei Josephe hatten heute Morgen schon so gründlich
Namenstag gefeiert , daß sie schließlich in eine großartige
Keilerei verwickelt wurden . Einer der Betheiligten trug
eine Anzahl Beulen und erhebliche Kratzwunden davon .

Schöffengerichtssitzung vom 18 . März er .
Arbeiter Gustav E . von hier ist eines Tages in die Fehr ' schff
Wirthschaft in der Oststraße gekommen und hat sich seine
Flasche mit Schnaps füllen lassen . Darauf ist er ohne zu
zahlen fortgelaufen . Er wurde wegen Betruges mit 14 Tagen
Gesängniß bestraft . — Kassirer Hermann T . hatte eine unechte
Kette als echt verkauft . Das Scköstenaericht erkannte auf 10
Tage Gefar . gniß . — Wegen Beleiüia >. . :g wurde eine Frau mit

Woche Haft . Uhrmacher W ., ebenfalls wegen Beleidigung ,
mit 30 M . Geldstrafe evenr . mit 5 Tagen Haft bestraft .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 18 . März . Die Anilin - Fabrik an der Treu -

tower Brücke , Eigenthun « der Aktiengesellschaft für Anüin -

Fabrikation , steht sea heute früh in Flammen . Es erfolgt
Explosion auf Explosion , gegen 20 Bassins erplodirten mit
fürchterlichen : Krachen und in kurzer Zeit bildete das Destilli :-
haus ein einziges , Feuerineer , den .« nicht beiznkommcn war .

Die Feuerwehr mußte daher ihre Thätigkeit darauf beschränken ,
die Nachbarschaft zu schützen .

* Aus Mürzzuschlag schreibt man der „ N . Fr . Pr . " :
„ Der als kühner Ski - ( Schneeschuh - ) Läufer bekannte Hotelier
A . Schruf hat dieser Tag das mehr als 1770 Meter hohe
Stuhleck trotz der kolossalen Schneemassen , die es bedecken , von
Mürzzuschlag aus in 3V , Stunden passirt , wobei er über

30 — 40 Meter hohe Sckneelagen setzte . Diese Leistung , welche
ohne Benutzung der Schneesch ll -e undenkbar ist , verdient des¬

halb erwähnt zu werden , wert sie die praktische Verwcrthunq
des nordischen Schneeschuhes auch für «msec Alpengebiel

Eingesandt .
( Für unter dieser Rubrik veröffentlichte Artikel ist die Redakrio»

den : Publikum gegenüber nicht verantwortlich .)

In unserer Düsselstadt scheint sich im Baufache eine eigen¬
artige Geschäftsakt hervorzuthun . Es werden durch Annonce
im „ General - Anzeiger " Ziegelsteine und eiserne Treppen von
einem hiesigen Bauunternehmer gegen 2 . Hypothek und Rch
kaufvreise zu kaufen gesucht ; wahrscheinlich nicht für sich
selbst , sondern für Bauunternehmer , welche mit dem Kapital
des Elfteren arbeiten .

Nun tritt durch solche Geschäfts - Manipulation an jeden
Unbefangenen doch die Frage heran : „ Wo bleibt hierbei
das geordnete Geschäft ? Denn wenn ein Ziegeleibesitzer
seine Steine fertig gestellt hat , so sind doch zunächst d :e
Arbeitslöhne und sonstigen Auslagen wie Kohlen , Fuhrwerk rc.
in Baar zu bezahlen .

Ebenso muß auch das Eisenwerk seine zu liefernden

Treppen rc . mit kaufmännisch üblichen Zahlungsmitteln zum
Markte bringen , denn Arbeitslohn muß unbedingt in Baar
und Rohmaterial rc . in geschäftsüblicher Weise bezahlt werden .

Wie könnte ein Lieferant von Ziegelsteinen und Lieferant
eiserner Treppen die vorerwähnten Arbeitslöhne , Rohmateria¬
lien und sonstigen Geschäftsunkosten mit 2 . Hypotheken oder
Restkanfpreisen bezahlen ?

Abgesehen davon , daß die in Zahlung zu gebenden 2 . Hy¬
potheken und Restkauspreise event . auf lange Jahre hinaus
unkündbar feststehen , wobei nicht ausgeschlossen ist , daß selbige
ain Ende noch durch Subhastation oder sonstigen Umständen
zum Theil verloren gehen .

Vorerwähnte Geschäftsart kann daher niemals zum Ge¬
deihen des Bauhandwerkes und zum Nutzen der Baumaterialien -
Licseranten beitragen , wohl aber durch solche Art und Weste
auf das Empfindlichste schädigen .

Be - Einbringung solcher Geschäftsart werden sich daun
über kur ; oder lang noch ähnliche Gesuche anreihen , wie z. B . :
„ Die Schreiner - , Schlosser - oder Anstreicher - Arbeiten für einige
Neubauten sind gegen 2 . Hypothek oder Restkaufpreise zu ver¬

geben " . Ein solches Geschäftsprinzip ist entschieden verwett "
1 .ch , denn es kann niemals zum Gedeihen führen .

Es niuß der Lieferant so wie auch der Bauhandwerter
resp . deren Waare und Arbeiten mit Geld , nicht aber Ml
2 . Hypotheken oder Restkaufpreisen bezahlt werden .

Da s Geld muß rollen , nur damr gedeiht das Geschäft - _

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 19 . März , Vorn «. 8 Uhr .

Wind : NO . — Luftwärme : + 2 . — Barometer :

Wasserstands - Uachrichten .
Düsseldorf , 19 . März . Rhein . 8Uhr Morgens ^

gestiegen 0 , 05 m .

Wrsrn - mrd Sandets - Uachrichte
N e u ß , 19 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual .

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual .
2 . Qual . M . 18 , 30 , Bilchweizcn M . — , — , Hafer
Raus . ' . Qual . M . — 2 . Qual . M . — , Avec !

M . — Kartoffeln M . 9 , - ( alles per 100 Kilo ) ,

42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Ruböl
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . RnbiU per
"aßweis -. M . / - Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 ’
als Rüböl . P . epkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — .
Vorschuß 90 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kitt

2 ,30 -
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Bischoff .
Düsseldorf ,Düsseldorf ,

Marktplatz 11 , M gHUIÜb Jlb lü ^ ^ Marktplatz 11 ,
beehrt sich den

Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen und empfiehlt aussergewöhnlicfc reichhaltige Sortimente

R/ I | | • H® p ^ orrageäide Neuheiten in gestreiften Stoffen und in englischem f* c $ chniack . Hochfeine
IIHjMüI 5 IjUIIü o Qualitäten einfarbiger Stoffe in ganz neuen Weharten .

Acliim • ^ achemire foule , Cheviot , Pointille , Coteline Crepe , Coteline hroche ,
kjCaa T ? eil / Äj ItUö Ullll " ö tUll“ • Cachemires des Indes , ( fern ad in cs etc .

Schwarze und farbige Seidenstoffe - > . 8 » « » i * « « , r » ue - „ .. v . n « . .
Ti aSChstolle in Cretunue , XcpkjT , Batist * , Levailtine , 8atin iinprime etc .

Scliwarae Ca clteini r es in * 0 verschiedenen Qualitäten .
Frühjahrs - Japettes , Regen - Mäntel , Capes , Umhänge und Promenades . 299

SäxnmÜiche Artikel sind wie bekannt nur in den vorzüglichsten Qualitäten vertreten und die Preise aussergewöhnlich billig gestellt .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Oeffentlichei
MobiL ar - B erkanf .
Am Dinstag , 22 . März d . I . ,

Morgens 91 , Uhr anfangend ,
»erbe ich in der AnktionshaUe Burgplatz 20 eine große Parlhie
Mobilien , u . A . :

{ hochfeines Kamecltaschcn - Sopha nebst 2 Sesseln ,
1 nutzb . Sekretär , 1 nnstb . Hcrren - Schreibtisch , 1 nnßb .
Bücherschrank , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Mahagoni Vertikow , 5 vollständige Betten , darunter
welche mit hohem .Haupt und verschiedene einschläfige ,
3 Sophas , verschiedene nnstb . Sopha -Tifchc , 0 Klcider -
schränkc , hiervon 2 uustbaumenc , Feder - Betten und
Griffen , mehrere Maöichränke , 1 Pultschrank , Anrichte ,

Kommoden , NachtSkonsotcn , verschiedene Ausziehtische ,
eine Parthie Stühle , wovon 1 Dutzend 'Wiener Rohr
ftühle und ein halbes Dutzend natureichene Stühle mit
Muschelaufsatz , I Pfeilcrspiegel mit Schränkchen , 1 Kin¬
derwagen , mehrere Teppiche , Tischdecken , Spiegel ,
Bilder : c . : c .

iffeutlich gegen Baarzahlnng versteigern . ' 356

Ernst Gotting ,
Taxator und Auktionator .

Guter
bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
chnittchcn .

Bairi

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

tion

jem
metvon
l°st-
sich
ital

Geschäfts - Verlegung .
Mil dein heutige » Tage verlege ich mein

Hm - AM nebp KMlllmerWt
von Marieustrastc 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sotten

fjtrtfir unb Damm =lll ) trn ,
iitplulfaifii , Wnduhm rti . rtf .

Hochachtungsvoll

Friedr . Willi . Esser ,

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionöstraste Itlt .

' 355 Wilh . Bay ’s Nachf . ,
Stadtuhrmacher .

vhdnut

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel Corsetö aufmerksam .
Preise billigst !

zM " Vorzüge : “f * S
1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
9 . Abstehcn überm Leib unmöglich ; da

gegen angenehmeren , festen Schluß
und Halt !

va <&atet 4 . Außerordentlich leicht und stark ! : c . re .

. . . * Ä £ ÄS Mel -Mnk Bünte ,
Drell für Damen ! Schadowstratze 33 . 274

,30 -

,80,
,80 .
en)

Ä ,
100
fil «
Shtt
z- n-

^Jeder Freund unserer herrliche » Natur , jeder |
Freund des Reifens und Wanderns

sollte auf

„ Frisch auf "
Jllustrirte Zeitung für Natur - und Wanderfreunde riiil dem

Gratisbeiblatt „ Tie Heilquelle "

bei der nächsten P ost anstalt , wo illan wohnt , abonniren . Das

sehr reichhaltige unb - hochinteressante Blatt , welches in Berlin
am 1 ,, 1 » . und 20 . jeden Monats in feinster Ausstattung
erscheint , kostet bei allen Postanstalten nur 1 Mk . 25 Pfg .
vierteljährlich . Anzeigen von Bädern , Hotels , Restaurants ,
Reiseartikeln ec . haben den gewünschten Erfolg . 261

h . Mich , |
^ erjchts - Taxator und |
1 Auktionator , 69 {
♦ 143 Farstenwall 143 . J

und Muster

schütz aller
Länder billig ,
Rath gratis

! durch 208liaiiH l ’riodricl ) .
SCivil - Jngenieur u . Patent - Anwalt

> in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

Täglich frisch :
Feinste frische

Kauernbnttrr
( mit und ohne Salz )

zum b i l l i g st e n Marktpreis
empfiehlt 248

A . Donath ,
Bolkerstraste 1 , am Markt .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerstrastc 27 ,

Eingang Ecke der Kapnzinergassc .

Mostftme
werden gut sitzend angefertigt von
7 bis 8 Mark , Hauskleider von

2 Mark 50 Pfg . an . Neustr . 7 , 2 . Et .
Daselbst wird ein Lehrmädchen

gesucht . 349

8 «

lkspsniorer und Polsterer ,
Marlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

Unterhaus
Citadellstrahe 13

( früher Bäckerei ) , für jedes Ge¬
schäft oder auch als Privatwohnung
geeignet , sowie einLagerkeller
billig zu vcrmiethen . 327

Näh . im Hanie selbst , Mittelbau .

Jacob Müller ,

31 Königsallee 31 ,

türcesfe
en gros 9

verkauft auch einzelne Uhren
zu Engros - Preisen 328

gegen Paar unter Garantie .

Zur schnellsten Anfertigung

empfiehlt sich

die Buch druck er ci
der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,

29 Klosterstrasse 29 .

Trauerb riefe auf Wunsch couvertirt .

MM » ra MMM -MM .
Düsseldorf ,

Louisenstraste H , Louisenstraste 8 ,
SjH ' cial stät .

UM" Beton - Arbeiten
werden von mir imter jeglicher Garantie schnell und

billig ausgeführt .

Herstellung walserhiHLer Keller .
Bodenbeläge für Trottoirs , Perrons , Fabriken ,

Magazine , Keller , Brau - und Brennereien , Mälzereien ,
Färbereien , Einfahrten , Hofrüume , Stallungen re .Betonanlagen für Brücken - , Wehr - und Schleusen -

Bauten , feuerfeste Gewölbe , Trennen , Podeste ,
Balkone , Bassins , Reservoirs und Gruben für alle

industriellen Zweck . . 350
Kostenanschläge gratis .

Auskunft wird bereitwilligst ertheilt .

Gm® Cprci - LaEM
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Ranch -

Kau -u .Schnupf - V ^ [ V ,
tabake .

Bitte

zu probiren .

Ciiarra - Import .
Empfehle Wiener Meer -

sciiiamm - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm g «, naanach Zeichnung

Sonntag , 20 . März ,
im Kaisersaale der Städttschen Tonhalle .

Programm :
„ Otto der Schütz " von Gottfried Kinkel , vorgetragen von

Ludwig Dingeldey .
Gesangvorträge des Städt . Männergesangvereins .
Solo - Lieder von Fräulein Adele Venn und den Herren

Friedr . Hartwig und Josef Sporrer .
Instrumentalmusik der Nehl ' schen Kapelle .
Gemeinsame Lieder . 333
Beginn Punkt 7 Uhr Abends . SanUiffnung 6 Uhr .

UM - Ciutrittsheste zu 10 Pfg . - WA
sind zu haben : Donnerstag , Freitag und Samstag bei Geschw . Polz ,
Schadowstraße 82 , Peter Pütz , Flingerstraße 36 , Ferd . Richter , Kaiser¬
straße 30 , Ausbüttel ' sche Filiale Friedrichstraße 51 . I . Peters , Grafen¬
bergerstraße 50 , Herrn . Ibach , Kölnerstraße 241 . Am Sonntag , falls
noch Hefte vorhanden , nur bei Geschw . Polz , Schadowstraße 82 .
jßgjT' Am Abend selbst findet kein Verkauf statt .

tzn Uottab de » MilngMnW .
Restauration Grberich »

m Kölnerstraste 26 f
empfiehlt außer seinen Vorzüglich Cil BieveN

BST reine Weine
aus der Kellerei des Hettn Carl Falkenstein , Weingutsbcsttzer

in Bingen .
Weisswein , V * Liter von 20 Pfg . an und höher .
Kotliwein , V « Liter von 30 Pfg . an und höher .

Wciuverkanf außer dem Hanse . 3

wlPM « 60 Pff . an . - Warne Kittcta 30 Pft .
Vertreter : W . Tutt .

Für die bevorstehende Saison empfehle mein ^
vollständig neu assortirtes Lager in

Tuch und Buxkin
sowie Anfertigung von

V

unter Garantie des guten und eleganten , sowie
bequemen Sitzes mit Zusicherung reeller und
pünkltlicher Bedienung. ^

Achtungsvoll ^
August Ising ,

tSohcstrasse Äl ,
im Hause des Herrn Vergolders Schmitz ,

nahe der Bastionsstrasse, 346

Oberbilk , - aa
Giierstratzc 163 . 163 Ellerstraste 163 .

Fabrik und Lager in

Hüte « , Mütze «
iinb htpitfdiittiitn .

Graoatten , ShUpse u *
HKsenträgerin großer Auswahl zu den

billigstcu Preisen .
Herrcnhüte von 2 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mütze » von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

EJIe . ’sti ' awM '
103 .

■fST von 2 , 00 , 2 , 50 M . " §90t
in größter Auswahl .

EIltk r « trasse

uuituü aa ScMraea mt Ite pipt aiä Ili|.
— Verleihen von Cyliuderhüteu . 341



M . Vogt ,

Grossartige Auswahl I
Tapete » ,

44 Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Billige Preisei
Teppiche

asä
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H . A . Fran k ,

V ^ % 4 »

iUmucH - und Mobel - Credil - Oeschnst . v <^

Hierdurch die höfl . Mittheilung , dass ich mein Waaren - Credit - Geschäft nach

49 Schadowstrasse 49 ,
1 . , 2 , 3 . Etage ,

verlegt habe . Meine seitherigen Räume , Kasernenstrasse 31 , erwiesen sich bei der enormen Ausdehnung
meines Unternehmens als viel zu klein . In meinen neuen , grossen und hochelegant eingerichteten Lokalitäten
errichtete ich nun ein Mode - u . Ausstattungs - Geschäft allerersten Ranges , wie solches für „ Verkauf
auf Theilzahlung“ noch nirgends existirt . Ich biete zu billigsten Freisen bei bequemster Zahlungs -
weise in allen Artikeln ganz enorme , am hiesigen Platze unerreichte Auswahl und ist die Einsichtnahme
meines Geschäftes , auch ohne zu kaufen , Jedermann gerne gestattet . 334

XX . A

Seither Kasernenstrasse 31 , jetzt JViir : Schadowstrasse 49 » 1 , 2 , , 3 . Etage .

| |ffl1HimHPIiaiiapiia [ia [iaiiäiiiäipii5iii5iii5iiEiii5iii5iiEiiiüiEni5ili5iii5iii5i| i5iii5M

Streiii „ Skilänitr " .

Heute Sonntag
findet bei unserm Landsmann Wilhelm TuttRestaur . Erberich , Kölnerstr . 28 :

statt .

1 . Preis : 1 schwerer Hammel .
2 . „ 1 Faß guten , reinen Wein .
3 . „ 1 schwere Gans .
4 . „ 1 Hahn .

Von Nachmittags 5 Uhr ab :

Großes Conrert .
AM - Anfang des Kegelns 11 */ , Uhr Morgens . - MT

Alle Landsleute sowie Kegelfreunde werden freundlichst eingeladen .

388 Der Vorstand .

eeeeeeeeeeseeeeeeeeee
Verlegte meine Dnchlrinderei

von Nr . 25 nach

24 Schadowstraße 24 .
Z Karl Schultze .
ODOOOGGGOGMOOGGGGOGO

^ caucLugc
I werden billigstnachMaassl

angefertigt .

| Jeder Ring erhält den gesetzt . I
Stempel . 205 !

| Auswahl in nur modernen goldenen [
| Damen - und Herren -Ringen billigst , jW . Schörmaim ,

9 Karlsplatz 9 ,
. . gegründet 1840 . — —

Osts

Haupt - Abzahlungs - Geschäft

Direktion : Engen Stacgemann .

befindet sich jetzt nur

33 Kasernenstr . 33 parterre .
Zur Frühjahrs - Saison

empfehle

Ren !

Sonntag , den 20 . März 1892 .

Znm zweiten Male .

Götterdämmerung .
Reu !

anf Credit

Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 31
zügen von Richard Wagner .

Dirigent : Carl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen u . Kostüme »

Anfang 6 */ , Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10V , O

zu den angenehmsten Bedingungen :

eine grossartige Auswahl in Herren - Anzügen , Kinder - Konfektion ,
Damen - , Regen - und Sommermäntel , Mannfaktur - Waaren .

Bettmöbel , Kattune , Blaudrucks , Leinen , Barchend und Breil ,
Möbel Betten etc .

ku den billigsten Kassa - Preisen .

Carl Fürst »

Montag , den 21 . März 1892 .

Erstes Gastspiel des
Königl . Preuß . Kammersängers Emil Götz

Kohengrrn .
Große Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Lohengrin — — — — — Emil Götze als Gast

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 10

Rheinisches Waaren - Credit - Maiis . Textbücher find an der Kasse zu haben .

Nur 33 Kaserienstrasse 33 ,
vis - a - vis der Garnison -Kirche . 351

Ueber 48

100
Tafelherde , lackirt , emaillirt
und in Majolika , stark und schön

beigearbeitet , empfiehlt

C . PelH , HkkdsabÄ ,
49 Klosterstraße 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Wwwww

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , .Klosterstraße 56 .

Im Waschen ,
sowie

Heit lind Glmbngeln
empfiehlt sich 314

Sophie Knmly ,
Citadellstraße 13 .

Daselbst Anfertigung allerMaschinen -Striekarbciten .

Lin Geschäftsmann
)

welcher Kaution stellen kann , sucht
Vertrauensstellung .
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Zweites Blatt .
UoMischr Nachrichten .

Deutsches Reich .
- Ueber die Physiognomie , die das Abgeord¬

netenhaus gestern bot, wird berichtet : Selten nur
pflegt die dritte Lesung des Staatshaushaltes irgend
etwas Bemerkenswerthens zu bringen . Der Redestrom
ist versiegt ; allerdingsbeschränkt man sich auf kurze ,
sachliche Ausführungen , und mit rasender Schnelligkeit
wird Kapitel nach Kapitel erledigt . Genau so geschah
es , dem Anscheine nach , auch am Freitag . In Wirklich¬
keit aber war diese Sitzung , obwohl jeglichen drama¬
tischen Effektes entbehrend, doch eine der interessantesten
aus den letzten fünf Jahren , freilich nur für den , der
parlamentarische Zeichen kennt und zu deuten versteht .
Eine seltsame Unruhe herrschte im Saale . Die Abge¬
ordneten kamen und gingen , bildeten eifrig sprechende
Gruppen , eilten in die Foyers und wieder zurück . Um
die Redner kümmerte sich fast Niemand . Des Kultus¬
ministers Rücktritt beherrschte ausschließlich die Situation
und nahm alles Interesse in Anspruch. Noch wußte
freilich Niemandetwas Genaues , aber von Mund zu
Mund flog die große Kunde . Dicht umdrängtwurden
fortwährendhervorragende Parteiführer , freilich ver¬
geblich , da sie , wie Herr Hobrecht , mit Achselzucken
erwiderten, keine Auskunft ertheilen zu können . Um so
mehr ward der Regierungstisch beobachtet . Hier saßen ,
durch je einen Kommissar getrennt , die Minister Miquel ,
von Berlepsch , Herrfurth , Thielen . Gras Zedlitz -
Trützschler fehlte . Unaufhörlichkamen und gingen
Kommissare, lebhafteste Bewegung herrschte auch hier .
Bald darauf trat Enneccerus an Herrn Herrfurth
heran . Mehr und mehr ward der Schwerpunkt für
einige Zeit aus dem Sitzungssaalein die überfüllten
Foyers verlegt , in denen man ungestörterAnsichten
austauschen konnte und Bestimniteszu hören hoffte .
Mit ernsten Mienen unterhielten sich die Konservativen
Gras Limburg - Stirum und Buch . Seltene Gäste er¬
schienen am Eingänge , drei junge Kavallerie - Offiziere .
Ein aristokratisch anssehender Herr , von einem Diener
gerufen , führte sie in das Innere . An allen Tischen
des Speisesaales ward ausschließlich die große Neuig¬
keit des Tages besprochen , an deren Richtigkeit 'Niemand
mehr zweifelte . Ja ! Gerüchtweise ward sogar schon
erzählt , daß Graf Zedlitz demnächst an Stelle des
Herrn von Heyden das Landwirthschaftsministerium
übernehmen werde . Allmählig verlief sich draußen die
Hochfluth und die Welle brandete zurück in den Saal .
Neues hörte man freilich nicht mehr , viel beachtet aber
ward des Finanzministers Erklärung : Ob das Komp -
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( 20 . Fortsetzung .)

„ Den armen Westbrook ? " wiederholte Max Beaufort
lachend . „ Er steht doch überhaupt nicht wie eiu Märtyrer
ans ! Weshalb bemitleiden Sie ihn also ? "

„ Weil er nur Einer mehr in der unabsehbaren Reihe der
Opfer eines Mädchens ist , das , wie ein Kind mit seinem Spiel¬
zeug , mit Herzen spielt !"

„ Sie sind nicht großmüthig ; Sie sollten doch wahrlich eine
schöne Frau nicht tadeln , weil sich dieselbe geneigt fühlt , Er¬
oberungen zu machen . Wie kann sie anders ? "

Lady Dudley erröthete , denn sie fühlte , daß diese Worte
auch als Kompliment gelten konnten , welches man ihr zollte .

„ Eine Frau kann aber auch barmherzig sein , " bemerkte
sie nicht ohne Absichtlichkeit und mit einem nur zu deutlichen
Blick .

„ Woher kommt denn dies plötzliche Interesse , welches Sie
Westbrook entgegenbringen ? Man sollte meinen . Sie wären
auf ihn eifersüchtig !" lachte der Oberst .

„ Ich ? O nein , das können Sie nicht glauben !" entgeg -
nete sie , ihre Worte deutungsvoll betonend .

„ Warum nicht ? Frauen werden es ja doch nie müde ,
Herzen zu brechen . "

Bevor Lady Dudley Etwas erwiedern konnte , rief Kapi¬
tän Travers :

„ Beaufort , komm doch einen Augenblick hierher !"
„ Nein , nein , bemühen Sie ihn nicht ! " bat Valerie .

Beaufort aber hatte sich schon erhoben und trat auf die
Gruppe zu .

„ Wozu benöthigt man meiner ? " fragte er , sich an Valerie
wendend .

„ O , Kapitän Travers hätte sie nicht zu stören gebraucht ;
wir wußten nur nicht , was eine dieser Ansichten hier vor¬
stelle , und er wollte Sie darum befragen . "

Max nahm das Buch , welches ste in Händen hielt .
„ Das ist die Höhle von Abbot , " sagte er .
„ Und an der hängt irgend eine alte , merkwürdige Ge¬

schichte ; Du könntest sie Fräulein Herbert erzählen , " war
Travers ein .

„ Ach , nein , jetzt nicht , " entgegnete Valerie , indem ste das
Blatt umwandte , und der Oberst kehrte zu Lady Dudley zurück
und forderte dieselbe zum Singen auf . Wollte Valerie ihn
zurückzugewinnen trachten , indem ste ihn verletzte ?

Lady Dudley trat an ' s Klavier ; ste sang gut . Dann
spielte Angela , und der Oberst wandte die Notenblätter für
sie mit . Valerie erhob sich und trat etwas näher an die

tabilitäts - Gesetz noch zur Berathung kommen werde ,
hänge ab von der Dauer der Session . Wohl
nicht ohne Grund zog man hieraus den Schluß , daß
eine Zurückziehung des Volksschnlgesetzes beabsichtigt
sei , da andernfalls dessen Erledigung eine sehr lange
Tagung unbedingt erfordern würde . Graf Zedlitz erschien
nicht im Hause , und ehe sein Etat zur Berathung kam ,
ward die Sitzung vertagt . Unter lebhafter Erregung
trennte sich das Haus . Der Verzicht auf das Volks¬
schulgesetz und des KultusministersRücktritt dürfte
wohl als Thatsache betrachtet werden .

Die „ Kreuzzeitung" schreibt :
Thatsache scheint allerdings zu sein , daß in dem

Kronrath von der Mehrheitder Minister die Ansicht
vertreten worden ist , daß das Volksschulgesetz aus
Mangel an Zeit in dieser Session des Landtages nicht
mehr zur Verabschiedung gebracht werden könne . Daß
Graf Zedlitz einer Annullirung der bisherigen Arbeiten
am Volksschulgesetz mit der Aussicht , die ganze Ange¬
legenheit in der nächsten Session ad ovo wieder in
Angriff zu nehmen müssen , nicht zustimmen konnte ,
liegt auf der Hand ; es ist deshalb sehr erklärlich ,
wenn er die Absicht kundgegeben hat , einer solchen
Eventualitätgegenüber auf seiner Demission zu bestehen .
Mittlerweile scheint aber die Möglichkeit einer Ver¬
tagung des Landtages nach Beendigung der Kommissions¬
arbeit und Wiederaufnahme der Berathungen desselben
etwa Mitte Oktober in ernste Erwägung und dann
vielleicht der Ausweg aus der gegenwärtigen Krisis
gefunden worden zu sein . Inzwischen ist Graf Zedlitz
heute ( 18 . März ) im Abgeordnetenhause nicht erschienen
und wird sich auch heute Abend an den Berathungen
der Volksschulkommission nicht betheiligen.

Permi schte Nachrichten .
* Aus dem Berliner Liebesleben theilt man der „ Tgl .

Rdsch . " folgende Geschichte mit , „ Eine Brantfahrt " be¬
titelt . Minna , ein von der Kultur noch wenig belecktes , aus
Schlesien der Reichshauptstadt bescheertes Dienstmädchen von
urkräftigen Formen , der man es nicht ansteht , daß ein ge¬
kränktes Herz ste von den heimathlichen Gefilden nach Berlin
trieb , um hier Vergessenheit zu suchen , steht in der Parterre¬
wohnung ihrer neuen Herrschaft und putzt Fenster . Diese
liegen nach der belebten Straße , durch welche Omnibus und
Pferdebahn in kurzen Pausen ihren Weg nehmen . Minna
staunt das bunte Treiben an — da stiehlt sich aus dsr Fülle
der Gesichter das eines Schaffners in ihre Seele , der während
ihrer Arbeit zwei Mal und , wie ste dann feststellt in regel¬
mäßiger Wiederkehr alle anderthalb Stunden an dem Hause
vorbeisährt . Er hat mehr als einen bewundernden Blick zu
der frischen , kräftigen Schönen , die mit ihrem Umfang fast
die ganze Fensteröffnung einnimmt , hinübergeworfen . Von
Tag zu Tag nimmt diese offenkundige Huldigung zu , und da
Minna auf diesem Gebiet sich merkwürdig bildungsfähig zeigt ,
ereignet es sich , daß am nächsten freien Dienstabend der Kon¬
dukteur unter ihren Fenstern sich aufstellt und Minna Ge¬
legenheit findet , ein halbes Stündchen mit ihm zu verbringen .
Er ist entzückt von ihren Reizen , fie nicht unerbittlich , und
ohne lange Umschweife sind sie ein Brautpaar . Minna strahlt .

Spielende heran . Angela legte große Sicherheit an den Tag
und Valerie hörte ihr gern zu ; "sie machte gegen Lord West¬
brook ein abwehrendes Zeichen , als dieser ihr folgen wollte .

„ Nein , " fügte sie mit Bestimmtheit binzu , „ Sie plaudern
immerfort , und ich will zuhören . "

„ Aber . . . "

„ Kein Aber , ich will allein sein !" unterbrach sie ihn un¬
geduldig , während ste traumbesangen dem Spiel Angela ' s
lauschte und dabei doch nur an den Mann dachte , welchen
ie liebte .

Sie sollte nicht lange Muße dazu finden . Angela hörte
auf zu spielen , man drängte sich an sie heran . Valerie befand
ich allein und plötzlich kam Max Beaufort auf ste zu ; sie
blickte ihn kaum an , während er sich an ihrer Seite niederließ .

„ Wollen Sie nicht singen ? " fragte er ste .
„ Wenn Sie es wünschen , " erwiederte sie nachlässig , indem

ste sich erhob .
„ Jetzt noch nicht , " bat Beaufort , „ ich habe heute noch

kaum zehn Worte mit Ihnen gesprochen und noch keine Ge¬
legenheit gehabt . Ihnen die Erklärung zu dem Bilde zu geben ,

welches Sie vorhin betrachtet haben . Es stellt eine alte Eiche
vor , welche zum Schloßpark gehört . Die Tradtion nennt sie
die Zaubereiche ! "

Das war die erste Anspielung , welche er auf jene glück¬
liche Zeit machte , in welcher erste eine Elfenkönigin genannt
und sie aufgefordert hatte , ihn zu einem Reigen unter der
verzauberten Eiche einzuladen . Weßhalb sprach er jetzt da¬
von , — gerade jetzt ? Das Blut stieg Valerie zu Kopse , sie
wandte das Antlitz ab , saß aber sonst regungslos da ; er je¬
doch gewahrte , daß seine Anspielung einen Sturm der ver¬
schiedenartigsten Gefühle in ihr wachgerusen hatte . Eine lange
Pause entstand . Max Beaufort wußte , daß er mit dem Feuer
spiele , während er dieses Mädchen , das er liebte , welches ihm
aber für immer verloren war , wie er glaubte , an seiner Seite
weilen ließ .

Nach einer längeren Pause erst sprach er in seinem ge¬

wöhnlichen , kühlen Konversationston :
„ Sie müssen mir gestatten . Ihnen eines schönen Abends ,

am besten bei Mondschein , den Baum zu zeigen ; er ist einer
der schönsten im Parke . "

„ Und wie kommt er zu seiner Berühmtheit ? "
„ Es hängt eine Legende daran , doch ste ist zu weit¬

schweifig , um sie Ihnen jetzt zu erzählen ; Elfen und Feen

haben natürlich auch ihren Theil daran , dein sie sind zur
Zeit meiner Vorfahren noch gewichtigere Persönlichkeiten ge¬
wesen , als jetzt . "

„ Wie mögen Sie Ihre Vorfahren nur so verleumden ! "
lachte Valerie . „ Doch sollte ich Ihren Gästen nicht Etwas
Vorsingen ? "

„ Gewiß ! " Er bot ihr den Arm , führte ste an das Klavier
und flüsterte : „ Lassen Sie uns einige Ihrer schönen , deutschen
Lieder hörcn ! "

Valerie suchte in den Noten , welche inzwischen herbei¬
gebracht worden waren , mehrere Lieder von Schubert aus .

So leicht hatte sie sich die Sache in der großen Stadt doch

nicht gedacht . Kaum 3 Wochen im neuen Dienst ! Aber ach ,
wie dornenvoll war ihr Liebesglück , im Vergleich zu der Frei¬
heit ihres heimathlichen Dorfes , wo sie allabendlich stunden¬

lang Zeit und Gelegenheit zum Tändeln fand ! Sie darf nicht
so ohne Weiteres aus der Wohnung sich entfernen , und wenn
schon — er ist bis Abends spät im Dienst , was würde es ihr
helfen ? Und dann — immer gerade wenn er frei ist , muß sie
große Wäsche , Reinmachefest oder Gesellschaft haben , und an
ihrem Sonntag ist er wieder dienstlich gebunden . Es ist zum

Verzweifeln ! Aber Liebe überwindet alle Hindernisse . Als sie
wieder ihren Sonntag hat , steht ste im besten Putz , sehnsüchtig
wartend an der nächsten Pferdebahn - Haltestelle . Jetzt kommt
sein Wäger ; mit aller ihr zu Gebote stehenden Anmuth
schwingt sie sich zu ihm hinauf , und sie begrüßen sich mit
herzlichem Händedruck . Dann aber , seiner Pflicht gedenkend ,
fragt er freundlich : „ Wie weit ? " — „ Ich will ja nich im
Ernst mit , " — meint sie mit einem verständnißinnigen Blick ,
„ bloß so ' n Bischen spazieren fahren . " Er klärt ste auf , daß
ste einen Fahrschein haben müsse , giebt ihr einen für die ganze
Tour , und nachdem Minna sich von ihrem Staunen erholt ,
daß sie für ihre liebenswürdige Gesellschaft noch bezahlen
müsse , erlegt sie das Geforderte . Ihre warme Regung hat
sich etwas abgekühlt ; dann aber , als er dicht neben ihr steht ,
wird ihr wieder wohl um ' s Herz , und sie spürt nichts von
Wind und Wetter . Jndeß die Passagiere mehren sich , bald
füllt sich Wagen und Plattform , der Schaffner hat alle Hände
voll zu thun , kaum , daß er einen Blick mehr für sie hat . Beim
nächsten Mal wird ' s besser , denkt sie , und wieder , als der
Wagen zu einer neuen Tour einsetzt , bleibt ste auf ihrem
Posten , und wieder greift sie resignirt in ' s Portemonnaie . Es
gießt jetzt in Strömen , und je weiter sie fahren , desto mehr
füllt sich der Wagen , sie wird gedrängt und gestoßen , ste kann
mit ihm kein Wort wechseln , aber ste ist standhaft . Und jedes
Mal von der kommenden Fahrt mehr Freude erhoffend , hält
ste bei ihm aus — bis ihr Portemonnaie erschöpft ist . Minna ,
seufzt . Ihr Schaffner setzt ste vor ihrer Thür ab — noch ein
Gruß , und die Freude war gewesen . Durchnäßt , müde , hungrig
langt sie in ihrer Kammer an . Und ste sagt sich in ihrem
lieben , um eine Erfahrung reicher gewordenen Gemüth , was
Wilhelm Busch in seiner Weise ausdrückt :

„ Ein Jrrthum , welcher weit verbreitet
Und manchen Menschen irre leitet .
Ist der , daß Liebe eine Sache ,
Die immer nur Vergnügen mache . "

* Viel belacht wird ein Vorfall , der sich kürzlich im Süd¬
westen Berlins zugetragen hat . Seine Anfangsstadien
liegen allerdings noch tief im vergangenen Jahre , während

das Ende in die neueste Zeit fällt . Lebte da still und zu¬
frieden der Inhaber eines Geschäftes an einer guten Straßen¬
ecke , an welcher eine rege Frequenz herrschte , die das Geschäft
in Blüthe erhielt . Es schielte aber von Fern her ein anderer
Fabrikant der gleichen Branche , der den Konkurrenten gerne
herausgehabt und sich selbst gern hineingesetzt hätte ; das ging
aber nicht so leicht , denn der ältere Miether saß fest in seinem
Kontrakt . Da ging der Andere zum Wirth des Hauses und
bot ihm eine ansehnliche Summe mehr als Miethe , und siehe
da , der alte Miether erhielr im vergangenen Sommer ein
Schreiben , worin ihm der Laden zum 1 . Oktober gekündigt
wurde . Er sah das Schreiben an , schüttelte den Kopf und
legte es ruhig in sein Pult , sprach aber mit keinem Menschen
ein Wort darüber . Als der 1 . Oktober heran kam , rührte er
sich nicht von der Stelle , und es erschien der nächste und über¬
nächste Tag , aber das Geschäft florirte ruhig weiter und keine
Spur eines bevorstehenden Auszuges war zu bemerken . Da
endlich kam der Hausherr und drückte dem naiven Miether
sein Befremden aus , daß er das Lokal noch nicht geräumt

Oberst Beaufort trat von dem Klavier zurück und überließ
es Lord Westbrook , die Blätter umzuwenden , aber er lauschte
nur desto aufmerksamer ihrem Gesang , ohne zu ahnen , daß
sie nur für ihn sang und nnr sein Beifall sie glücklich
machte .

Er lauschte ihrem Gesang , wie in der Sage der Schiffer
im schwanken Kahn dem Gesang der Lorley , der das todt -
bringenüe Riff vor sich steht und doch unterliegen muß , weil
all ( ein freier Wille gebrochen ist unter der Allgewalt der
Zauberfee , — der Königin aller Herzen . . . .

80 . „ Zoe . "

In der folgenden Nacht lag Frau Langley noch stunden¬
lang wach , in tiefe Gedanken verloren . Was konnte Valerie ' s
Benehmen am heutigen Abend zu bedeuten haben ? War es
Koketterie ? Oder wollte sie Max Beaufort zeigen , daß ihr

Nichts an ihm gelegen war ? Oder suchte sie zu entdecken , wie
groß ihre Macht über ihn sei ? Ein gefährliches Spiel mit
einem Manne wie Beaufort ! Für den Augenblick aber durfte

Frau Langley sich nicht darein mengen , mußte sie den Dingen
freien Lauf lassen .

Angela aber fing an , wieder Muth zu bekommen ; wenn
Valerie den Ehrgeiz gehabt hätte , einen so stolzen Mann wie
Beaufort es war , zu erringen , so würde sie nimmer in seiner
Gegenwart mit Anderen kokettirt haben , wie sie es that . Sie
aber fürchtete nur Valerie , — nur Valerie und keine Andere .

Mit Anny Linwood ' s Ankunft am nächsten Tage war
die Gesellschaft vollzählig . Beim Gabelfrühstück verabredete
man einen Spazierritt , nur Frau Langley und Gräfin Eleo¬
nore entschlossen sich , zu fahren .

„ Ich bin unendlich neugierig auf meinen ersten Ritt mit
. Zoe " ' , meinte Valerie , zu Anny gewandt . „ Das Thier ist
prächtig , ich habe es heute Morgen gesehen . "

„ Aber es ist ein sehr lebhaftes Pferd ; ich würde mich
fürchten , dasselbe zu reiten . "

Angela , die eine vollendete Reiterin war , Hütte im Grunde
genommen am liebsten zwar selbst „ Zoe " geritten , aber sie
fürchtete thatsächlich das ein wenig störrische Pferd .

Als man die gesattelten Thiere vorführte , war Valerie ,
im dunkelblauen Reitkleid ganz reizend anzusehen , eine der

Ersten , welche auf die Freitreppe trat . Frau Langley be¬
trachtete „ Zoe " mit mißtrauischen Blicken und fragte ihre
Nichte einigermaßen besorgt , ob dieselbe sich denn nichr scheue ,
das feurige Thier zu besteigen .

„ Nein , weshalb sollte ich mich davor fürchten ? " rief sie ,
rasch die Treppe hinabeilend und den Hals des prächtigen
Thieres streichelnd .

„ Joe ' ist heute aufgeregt , " sprach Beaufort , „ sind Sie
auch gewiß ganz sicher , Kind ? Ich kenne Sic und Joe -, doch
sollten Sie nervös sein . .

„ Ich und nervös ? " lachte das Mädchen . „ Nicht in : Ge¬
ringsten ! Wenn Sie mir überdies sagen , daß ich mich au -
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habe . „ Ja , warum denn ? " „ Na , Sie stnd doch gekündigt ;
Sie haben doch den eingeschriebenen Brief erhalten ? " „ Ach
so , der war von Ihnen ; ja das kann ich doch nicht riechen !"
Sprach ' s und holte den ominösen Kündigungsbrief hervor , der

soweit ganz in Ordnung und gut stilisirt , aber — ohne eine
Unterschrift war . Das Ende vom Liede war , daß der Miether
vorläufig wohnen blieb , dann aber mit einer anständigen Ab¬
standssumme in der Tasche nach Neujahr vergnügt das Feld
räumte . Ob der Hausherr auch noch den neuen Miether da¬
für hat entschädigen müssen , daß dieser nicht zur rechten Zeit
einziehen konnte , darüber schweigt die Geschichte , die im
Uebrigen so manches Lehrreiche bietet .

* In Koburg führte letzthin ein Lieutenant eine Abthei¬
lung Soldaten zur Kirche . Auf diesem Wege begegnete dem

Zuge ein Marinesoldat , der ohne militärischen Gruß vorüber¬
ging . Der Offizier hielt denselben an und stellte ihn zur Rede .
Der Marinesoldat verbeugte sich höflichst und entgegnete :
„ Entschuldigen Sie , Herr Hauptmann , ich bin Schuster und
komme vom Maskenball . "

* Aus Osnabrück kommt die immerhin sensationelle
Nachricht , nachdem die Sache so vielen Staub aufgewirbelt ,
daß der Verkauf des sog . Kaiserpokals ans dem städtischen
Silberschatz jetzt höheren Orrs genehmigt worden sei . Der
Kaufpreis beträgt 250000 Mark nebst 4000 Mark für die
Herstellung einer Kopie . Der Name des Käufers ist noch
nicht genannt ; es liegt nahe , daß der Käufer Freiherr v .
Rothschild in Frankfurt a . M . sei .

* Wien , 18 . März . Im TriesterTheater „ Polihimneo "
erfolgte vor Beginn der gestrigen Vorstellung eine heftige
Detonation in Folge Zerberstens eines Gasrohres . Die Räu¬
mung des Theaters geschah ohne Störung ; zwei Arbeiter sind
schwer verwundet .

* Dem Chef der Heilsarmee , General Booth , wurde
nach der „ N . Zür . Ztg . " dieser Tage in London aus einer
Massenversammlung von Obdachlosen , wobei sich viele frühere
Sträflinge einfanden , übel mitgespielt . Zur Versammlung
wurden nur solche zugelassen , die Nachts zuvor in den von
Booth eingerichteten Zufluchtstätten Unterkunft gefunden hatten .
Er wollte ihnen ein Bild seiner im Interesse der Gesunkenen
und Verkommenen jüngst unternommenen großen Reise um die
halbe Welt schildern . Aber er kam gar nicht dazu . Fort und
fort wurde er mit Hohn und Lästerungen überschüttet . Es
ertönten Rufe , wie „ Schwindler ! Wo find die Tausende von
Pfunden hin ? " — Antwort : „ Seht die Rechnungen nach —
für Euch . " — „ Wir gingen eine Stunde zu Fuß und fanden
in Eurem Obdach nur ein Brett zum Schlafen !" — Antwort :
„ Besser als im Schnee . " — „ Das Obdach ist voll Ungeziefer ! "
— Antwort : „ Nicht von mir !" — „ Eine trockene Kruste Brod
gebt Ihr nur . " — Antwort : „ Heute hat Jeder von Euch beim
Eintritt in diese Halle eine Fleichpastete erhalten . " — „ Wir
wollen noch mehr essen , wir wollen trinken , Thee wenigstens !
Ihr sorgt nur für Eure eigene Tasche ! Was hülfe uns Arbeit
in Afrika ohne guten Lohn . Sie Schweißtreibcr ! u . s . w . " —
Ein Stimmenaufruhr folgte dem andern , ein Zerlumpter nach
dem andern wurde polizeilich hinausgeworfen . General Booth
schloß seine hundertfach unterbrochene Ansprache mit solchen
Sätzen wie : „ Ich kann Euch nicht in fünf Minuten zu
Millionären machen . Ich habe mein Herz darauf gesetzt , drei
Millionen meiner leidenden Mitbrüder zu helfen und ich bin
entschlossen , diesen Erfolg zu erreichen trotz Mißverständnissen
und falschen Anklagen . Meine Hinterbliebenen werden die
Arbeit fortsetzen und das Glück mit ansehen , auch wenn ich
es selbst nicht erlebe . Kein Mensch ist so niedrig , so arm ,
gottlos oder unehrlich , daß er nicht von Sympathie oder Liebe
erreicht werden könnte . " Die Versammlung schrie aber fort
und fort wild durcheinander und es mußte die Halle mit Ge¬
walt geleert werden .

Joe ' verlassen kann , so würde das vollständig genügen , um
mir jede Aengstlichkeit zu nehmen . "

„ Selbst wenn Sie Joe - nicht für sicher halten würden ? "
konnte Beaufort nicht umhin , zu fragen .

„ Ich würde wissen , daß ich mich täusche , sobald Sic dem
Thiere vertrauen , " entgegnete Valerie , säst selbst davor er¬
schreckend , wie blind ihr Glaube an Max Beaufort sei .

Die anderen Reiter und Reiterinnen gesellten sich zu der
kleinen Gruppe und der Oberst überließ es Lord Westbrook ,
Valerie in den Sattel zu heben . Bevor er aber selbst sein
Pferd bestieg , wanvte er sich nochmals an das junge Mädchen :

„ Halten Sie die Zügel fest , Kind . Joe ' , nicht wahr .
Du weißt , welch ' eine kostbare Bürde Du ttägst ? "

Das Pferd sah seinen Gebieter mit den "großen , schönen
Augen an , als wollte es sagen : „ Ich weiß , "wie theuer Dir
meine Bürde ist , sei ruhig , ich werde sie behüten , " und Valerie
rief lächelnd : „ O , Joe ' und ich , wir werden einander schon
verstehen ? "

Man setzte sich in Bewegung , eine fröhliche , heitere Ge¬
sellschaft , welcher allem Anschein nach jeder Ernst des Lebens
fremd war .

„ Dallas scheint dem Fräulein Linwood zu huldigen ,
komnit Ihnen das nicht so vor , Herr Oberst ? " meinte Lady
Dudley , welche an Beaufort ' s Seite ritt .

Er nickte , aber dabei sah er aus , als wenn seine Gedanken
ganz wo anders weilten .

„ Ich hoffe es und gebe rnich sogar dein Glauben hin ,
daß diese Neigung erwidert wird , " entgegnete er .

„ Ach , Ihr Soldaten seid in Herzensangelegenheiten eigent¬
lich alle ein schrecklich loses Volk ) dem man nicht recht trauen
kann , und Etire Verehrung ist zumeist höchst oberflächlicher
Natur ! "

Angela , welche sich zu dein Oberst und Lady Dudley ge¬
sellt hatte , vernahm deren letzten Worte und stimmte denselben
lachend bei .

„ Kann ich Dir den Glauben nicht beibringen , daß man
auch einein Soldaten zu vertrauen im Stande ist ? " fragte der
Oberst die Schwester seiner Schwägerin ; doch die helle Blut -
welle , welche bei diesen Worten in Angela ' s Antlitz stieg , be¬
stürzte ihn fast . Er hatte nur höflich sein wollen , und es war
ihm nicht in den Sinn gekommen , zu kokettiren . Obwohl er
wußte , daß Gräfin Eleonore ihre Schwester gern verheirathen
wollte , war er doch zu ivenig eitel , um zu denken , daß man
gerade auf ihn verfallen könne . Angela ' s Aussehen und ihr
Wesen aber Hallen ihm zum ersten Mal mit unbequemer
Deutlichkeit es nahe gelegt , daß er dem jungen Mädchen nicht
gleichgültig sei . Er biß sich ans die Lippen und bemühte sich ,
in gesellschaftlich indifferentem Tone zu bemerken :

„ Ach , ich sehe schon , daß ich in sehr schlechtem Reii vnnnee
stehe , obwohl ich es gewiß nicht verdient habe . Wolle : : wir
nicht etwas rascher reiten ? Die Anderen fmd uns schon , völlig
aus dem Gesicht gekommen " .

( Fortschung folgt . ,

%
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empfiehlt sein großes Lager in

Tauf - u . Erstlings - Sachen , Kinder - Kleidern u . - Mänteln , Knahen -Anzügen ]
Fortwährend Eingang von Neuheiten , -fü

Hme « - , I « mn - nai Kinötr- WUschc . — Leim » nD ücliili — Wilsche » ach Mach . — llaterzeaze ia grOMer Aasaiahl .
igene Fabvikation in Strümpfen und Jucken .

Photographisches Atelier

P . A . Höltgen ,
nur 19

Vollständiger Ausverkauf .
t l Q früher

IvJj Mittelstrasse

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an .
6 Visit von 4 M . an . 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4M . an

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt _ 165

Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und
Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenenGeschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorrätliigen
Gummi - Regen - Paletots

zn bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige SÄT" zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . "TL

Joh . Brencker ,
39 Schadowstrasse . Sckadowstrasse 39 .

Trauringe Ki
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern be i bil ligster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Düsseldorfer
Kinderwagenfabrik

Ferd . Kötzsch ,
tt
* *

■W
«

Für Brautleute !

53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

<m
g Einen gediegenen Haushalt in

l Möbeln , Spiegeln und |

i Polsterwaaren »
n
»erhält man im Möbel - Magazin von rr

2 Theodor Höckern . *
« Schreinermeister ,
u Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .

^ "OB ~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
Hause

i

Ernpsehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnin und

moderner Fayon

« t Mm
; u Fabrikpreis .

Leistr für jeden Wagen
Garantie . 354

Alte Kinderwagen werden

sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sosort .

werden elegant angefertigt
v . 7 — 8 M ., Hauskleider
v . 2 , 50 M . an . — Garantie
für guten Sitz . — 340Carolin© Becker ,

Schützenstr . 48 , 2 . Etg .

Altes
tgb im angefertigt .

_ Oberbilk , Gllerstraße 161 .
Anstalt für JZaknkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elettricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigono , praktischer Zahntechniker ,
Xjm~ 161 Ellerstrastc 161 . ~BS 153 2

HMMMM S HCMO CS OMMtM S HM — SWel

: Spieldosen
!|fit auswechselbaren
Nofenschsiben

| rpwk rCQv.SKiclw.

Jul . Standke ,
Scli wanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrumenten -Handlung ,

i empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans , _

^ VMPunninu I Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spxelwerke

gjtrnrnuNlU N I Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
arJ 1— und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 98

#&
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Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . Cr . CrictK ,
Weingutsbesttzer , 11

Johannisberg ( Rheingan ) .

Preiskourant gratis u . frco .

B - Nerftr . 13 . B - lkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische GaUner
und Bayerische Gier

ans direkten Bezügen zu den TtF ~ billigsten Tagespreisen .
Prima Tafelbutter

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter p üuljrrlt Wize » Pmsk « .
Außerdem empfehle :

Lochttzlne Kargarlnc aus dcu rcuomuiiricstcu Fabriken .

Civilstand der Oberbürgermeifterei Düsseldorf .
Geborene .

F . C . Weber ,
Bolkerstr . 13 Bolkerstt . 13 .

Schim -Wrik

Den 10 . März : Barbara Margaretha , T . d . Schmiedes Theodor
Pütz , Oberbilkerallee . — Den 17 . : Gertrud , T . d . Fabrikarb . Josef
Schmitz , Kirchstr . — Den 18 . : Jul . Peter , S . d . Fabrikarb . Pet . Kürten ,
Oberstr . — Wilh . Joh . Christian , S . d . Schreiners Wilhelm Adolf ,

Bäckerstt . — Den 14 . : Marg ., T . d . Drehers Leopold Hallen , Armin¬
straße . — Den 15 . : Franz Josef Ferd . , S . d . Destillateurs Jos . Geile ,
Lintenstr . — Friedr . Carl , S . d . Ingenieurs Hrch . Kilp , Franklinstr .
— Den 17 . : Heinrich , S . d . Friseurs Hrch . Wienhusen , Pempelforter -
straße . — Den 18 . : Jos . Bineenz , S . d . Fabrikarb . Emil Specklin ,
Augustastr . — Den 16 . : Adolf Albert , S . d . Tagel . Wilh . Langel ,
Lessingstr . — Den 17 . : Walther Richard , S . d . Bremsers Friedrich
Tietenberg , Ackerstr . — Den 18 . : Sofie Barbara , T . d . Maurers

Wilh . Mausberg Hamm . — Franziska Marg ., T . d . Fabrikarb . Hrch .
Dockhorn , Erkratherstr . — Den 12 . : Emmy Wilhelmina Jda , T . d .

Faßbinders Aug . Zapp , Elisabethstr . — Den 18 . : Heinrich Johann
Josef , S . d . Fabrikarb . Joh . Rolernd , Kölnerstr . — Den 17 . : Heinrich

ievric ' ~ 1 ~ " "

von 70

Petev Mavx ,
» 3 Bastionsstratze SL .

von

Gust . Denker ,
Verl . Klosterstr . 70b , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Leze» - md Somimschime
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Gylinder kauf - u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

_ Wunsch innerhalb einer Stunde 107

Wilhelm Friedrich , S . d . Gärtners Hrch . Weihe , Kapellstr .

Gestorbene .

Den 17 . März : Peter Beaugrand , Gärtner , 52 I ., Ehem ., Kaisers -
wertherstr . — Gertrud Coenen , 6 M ., Lindenstr . — Den 18 . : Franziska
Krischer , geb . Schmitz , Rentnerin , 79 I ., Wwe ., Elberfeldersttaße .
Philipp Will , 1 I . 2 M ., Schloßstr . — Den 17 . : Kath . Fennefrohn ,
2 I . 10 M ., Elisabethstr . — Bernardine Naber , Tagelöhnerin , 64 I .,
ledig , Orangeriestr . — Johann Norff , Cigarrenmacher , 55 I . , Ehem .,

Ratingerstr . — Hrch . Gervelmann , Fabrikarb ., 45 I . , Ehem ., Lonisen -
straße . — Christtne Louis , 6 T „ Bachstr . — Otto Stang , 6 I ., Kron -
prinzenstr . — Wilh . Breuer , Dienstmann , 52 I ., Ehem ., Citadellstr .

Den 18 . : Karl Laufs , 2 M ., Neubrück . — Den 17 . : Paul Mellen ,
Dachziegelmeister , 70 I . , Ehem . , Friedrichsstr . — Elise Hagdorn , geb .
Mönchhoff , o . G ., 83 I ., Wwe ., Neußerstr . — Den 18 . : Friedrich
Fischer , Tagelöhner , 34 I ., Ehem . , Kontvrdiastr .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Carl Halbah ft » . Sachs . ,
vormals Wittwe Reimefeld ,Bnrgplatz 12 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vevmiethm Marschallstraße 40 .
tziäheres Ackerstraße 128 . 335

Privat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigtm,
von Damen -Eonfektion nach Pariser Methode

von

Wwe . M . Stehling ,
Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In ein .

4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , 2,
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akur «

Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; ^
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die eniM

Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hay
Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können

praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .
Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maas ? zy »,

schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegant
wie einfache , gut und prompt angefertigt . ^

H . Erozio , Schreiblehrer ,
43 Bolkerftratze 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Am « « , « » - nni )
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non 15 -351 . itt grüßtet Auswahl .
A . I . Huberti ,

4 Bergerstr . 4 .
ns

304 ' Selb

tehe

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kaust

H . Mtttrnp , Klosterstraße 56 .

Thüringer
TuffgroitensteinAnlagei ,

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Luiueu , Schreksteilte , Kyffhänser etc ,

für Springbrunnen und sonstige Fontaine » A

empfiehlt als Bertteter der Firma < 1. A . Dietrich , Clingen ( Thm >>
A . Düsseldorf .

Steid

kdft .
teresi
der i
Ml
fum

Post :
mzu

Säinmtliche

Colonialwaaren ,
sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

L . Abraham ,
20 Corneliusstr . 20 , früher Krenillr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen und Lumpen .
( , Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
i ' in allen Sorten vorräthig . 216

20 C - rneliusstratze 20 .
( W — CW — HHXWW

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Deltung

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes Gold

Erstlings - und Taufsachen !
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei <!

Jos . Bill , Bergerstraße 2 .
319

und 163 jSiibei ’ .
Wilh . Neberle ,

Bolkerstr . 43 .

sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe «

bergerstraße S ,
Wiesch ermann , Cigarrenhandlnng , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247

Ecke Josephstraße ,

B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
ahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrich straße 62

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . » 0 , Eingang
Kapuzinergaffe .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « 6
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße IS.
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettoftraße 16

In Grafenbevg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberger

Chaussee 300 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Futzbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
HW - Srikdiliiin : Klosterstratze 29
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Gerettet

Grünstraße

mxkn Herren - unb DMeu - GMmkn , Nmloriuen , Teppiche , Vorhänge, Vecoraiions -
Mlh NtlNlkNillNe chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes a »
nuo rnoottslofft Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheviot - und T uch - A nzügen . 157

mjM Aussehen neu garantirt . “98
Giafaches , Stoffe sehr schonendes Verfuhren ( eigene Gründung ) ermogllihru mir eine Preis - Grwäßignng « m

200 >o bei flotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .
Ittth rocrbcn durchaus dcsinfizirt und frisch ausgemacht , Federn und Polsterinhalt

gereinigt . Bezug : durch chrn - ische Reinigung elegant hergestellt .

ßrfte chmisU " ' ml NeDriitU - AyM Wimmer , Grünstratze 14 .
14 Oriinstrusse 14 — yis 4 -vis der städtischen Bade - Anttalt — rraste der Köuigs - Allce — 14 tweuursteaK ^ e 14 . Grünstr
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Mmmer 53 *
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Würger - Ieilung

Arscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei

imfeien auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg .,

I« rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Aerantwortlicher Redaeteur : Bernhard Klee in Düfleldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SO .

Unabhängiges Organ für alle Stände.
Kon «1ags - Gratt»drrl « se : „IÄ « Arirtr Famitten -Zrrlurrg ".

Post - ZeitungS - PreiSliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1838 » .

Montag , den 21 . März 1892 .

Anzeigenpreis : Di « 7 gespaltene Petitzeil « oder deren '

Raum 10 Pfg . , Ltelleugesuchr 5 Pfg . , auswärtig «

Adrige » 18 Wg . pro Zeile . Reel « « «« sowie Beilagen nach

Ueberetukuust .

Druck und « erlag mm Bleifuß » t « Däfleldors .

Haupt - Gxpeditto « : « l osterflraße » 0 .

Die

ÜM - WlU "
erscheint täglich in großem Format

nnd kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

.Jllustrirte Famitien - Zeituug "
monatlich 50 Pfg .
Deutscher Reichstag .

198 . Sitzung vom 19 . März 1892 . 11 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : Dr . Bosse , Dr . Dam -

bach . Auf der Tagesordnung stand zunächst die dritte Lesung
-es Telegraphengesetzes .

WFZu 8 7a ( Schutz der Telegraphen - und elektrischen Lei -
tungen gegen Störung ) haben die Abgg . Dr . von Bar ( dfr .)
ii. Gen . ihre in zweiter Lesung abgelehnten Anträge , betr . den
Selbstschutz und die gerichtliche Entscheidung über daraus ent¬

stehende Streitigkeiten , wieder eingebracht ; vom Abg . Dr .
Hammacher ( nl .) lag zu demselben Paragraphen ein Antrag
vor , der in der Hauptsache mit dem Anträge Bar überein -

stimmt , jedoch die Entscheidung über Streitigkeiten den Ver¬
waltungsbehörden nach Maßgabe der Gewerbeordnungsvor¬

schriften über Concessionsstreitigkeiten überweisen und im
übrigen gleich dem Anträge Bar die Physikalisch - technische
Reichsanstalt zur Abgabe von Gutachten ermächtigen ipiU .

In der Generaldiscussion führte der Abg . Dr . von Bar
chsr.) aus , daß die Beschlüsse zweiter Lesung weder die In¬
teressen der Gemeinden noch des Publikums wahrten . Als
der Redner auf einen Vorgang in Löbau als Beweis für ein
» illkürliches Verfahren der Telegraphenverwaltung dem Publi¬
kum gegenüber hinwies , erklärte der Wirkliche Geheime Ober -
Postrath Dr . Dambach , daß es sich in diesem Fall um die
unzulässige Benutzung der Fernsprechleitung von Löbau nach
Eörlitz durch einen nicht Angeschlossenen gehandelt habe .

Aba . Bädiker ( Ctr .) erklärte sich für die Beschlüsse

zweiter Lesung , aber zugleich auch für den Antrag Hammacher .
Aba . Dr . Hammacher ( nl .) trat in der Beurtheilung

des Löbauer Falles der Auffassung des Regierungscommiffars
bei und verwies die Regelung der Verhältnisse im Fall einer

gegenseitigen Störung in das später vorzulegende Elektrici -
Msgesetz .

Abg . Schräder ( dfr .) erklärte sich bereit , seine Stellung
zur Vorlage zu ändern , wenn ihm von der Verwaltung eine
klare und , wie er behauptete , bisher verweigerte Auskunft
darüber gegeben würde , worin die bisherigen Rechte der Vor - ,
waltung , die das vorliegende Gesetz feststellen solle , beständen .

Nach einer Antwort des Abg . Grafen v . Arnim ( Rp .)
wurden die Beschlüsse zweiter Berathung durchweg bestätigt ,
mr über die Abänderung des § 7a fehlte noch die Entschei¬
dung .

Der § 7a wurde schließlich nach längerer Debatte in der
Fassung des Abg . Hammacher angenommen , nachdem der An¬
trag » . Bar abgelehnt war .

Der Rest des Gesetzes wurde unverändert angenommen .
Die eingegangenen Petitionen wurden durch die Beschlüsse

für erledigt erklärt . Die Gesammtabstimmung wurde auf die
«ichste Tagesordnung gesetzt .

Es folgte die nochmalige Abstimmung über den gestern
Ar handschriftlich vorgelegenen Antrag Hirsch - Gutfleisch zur

Novelle zum Krankenkaffengesetz , wonach den freien Hülfskassen
gestattet sein sollte , wo weniger als 20 Mitglieder beschäftigt
werden , an Stelle der Gewährung von freiem Arzt und Arznei
in natura eine Baarentschädigung in Höhe des halben Kranken¬
geldes zu zahlen .

Der Antrag wurde heute , da die sozialdemokratischen
Bänke sehr schwach besetzt find und die Gegner des Antrages
aus den Reihen des Centrums zahlreicher als gestern sich
erheben , abgelehnt .

Das Gesetz betr . die Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung wurde auf Antrag des Abg . v . Bennigsen in der Fassung
der Kommisstonsvorschläge sn bloc angenommen , nachdem die
Abgg . Brömel und von Strombeck erklärt haben , daß sie trotz
einiger Bedenken im Einzelnen gegen den Verzicht auf die
Spezialbecathung keinen Einspruch erheben wollen .

In der Gesammtabstimmung wurde darauf das Kranken¬
kaffengesetz entgültig angenommen . Dagegen stimmen die
Sozialdemokraten , die Volkspartei und die Freisinnigen mit
Ausnahme des Abg . Thomas .

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde auch noch die Ge¬
sammtabstimmung über das Telegraphengesetz vorgenommen ,
da diesem Vorschläge von keiner Seite widersprochen wurde .
Die Annahme erfolgte nach Probe und Gegenprobe . Gegen
das Gesetz stimmten die Freisinnigen , die Hälfte der National¬
liberalen und eine Minderheit des Centrums .

Schluß 4 Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . ( Ge¬
setzentwurf betr . die Unterstützung von Familien von zu Friedens¬
übungen einberufenen Mannschaften , kleinere Vorlagen , Wahl¬
prüfungen .)

Preußischer Kandtag .
( Abgeordnetenhaus .)

36 . Sitzung vom 19 . März . 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Miguel , v . Schelling , v .
Heyden . Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats
für 1892 / 93 wurde beim Etat der Justizverwaltung fortgesetzt .

Abg . Freiherr v . W a ck e r b a r t h - Linderode ( k.) brachte
den Lantener Knabenmord zur Sprache und stellte die That -
sache fest , daß dem ermordeten Knaben das Blut entzogen sei ,
ohne daß man habe ermitteln können , wo das Blut geblieben
sei , wie es auch bei allen anderen Ritualmorden gewesen
sei . Redner fragte die Regierung , ob sie in der Lage sei ,
Kenntniß von dem zu erhalten , was in der Talmudschule ge¬
lehrt werde .

Der Justizminister Dr . v . Schelling erklärte , daß das
gerichtliche Verfahren seinen Lauf nehme und ihn die Rück¬
sicht auf die Unabhängigkeit der Gerichte verhindere , über die
Sache selbst zu sprechen . Der Minister des Innern habe einen
Kommissar entsendet und dessen Unsersuchungen hätten zur
Verhaftung des Buschoff geführt .

Abg . Lehmann ( Ctr .) hätte eine Erörterung dieses ge¬
richtlich noch nicht abgeschlossenen Falles nicht gewünscht ; das
Vertrauen zu den Richtern dürfe nicht erschüttert werden .

Abg . Stöcker ( k.) bemerkte , daß er nicht den ganzen
Richterstand beschuldige , das Recht zu beugen ; aber in ein¬
zelnen Fällen , wo es sich um jüdische Sachen gehandelt habe ,
habe man den Eindruck gewonnen , daß eine Befangenheit bei
den Richtern vorhanden sei , und es seien bei jüdischen Ange
legenheiten Thatsachen vorgekomme » , die der Justiz nicht zur
Ehre gereichten .

Geh . Ober - Justizrath Dr . Lucas gab die Erklärung ab ,

die Justizverwaltung mache keinen Unterschied zwischen Juden
und Antisemiten , sondern kenne nur Staatsbürger , denen das
Recht in gleichem Maße zuzuwenden sei .

An der weiteren Debatte betheiltgten sich die Abgg . Rickert
( df .) , Dr . Eneccerus ( nl .) , Simon v . Zastrow ( k.) , Freiherr

v . Wackerbarth ( k.) v . Kröcher ( k.) , Dr . Virchow ( df .) , Stöcker
( k.) sowie der Minister des Innern Herrfurth , der erklärte ,
daß er bei der Entsendung des Kriminal - Kommissars Wolfs
nach Lauten auf Kosten der dortigen Synagogengemeinde nach
Grundsätzen verfahren sei , welche seit einem halben Jahr¬
hundert maßgebend seien .

Auf eine Anregung des Abg . Roeren ( Rp .) erklärt der
Vertreter des Justizministers Geh . Justizrath Bi er haus ,
daß den Gerichtsschreibergehülfen , welche eine längere Zeit im
Dienste der Steuerverwaltung gestanden haben , diese Zeit auf
ihre Dienstzeit nach Möglichkeit angerechnet werden solle .

Nach Erledigung mehrerer Anfragen von lokalem Inter¬
esse wurde der Etat genehmigt , desgleichen der Etat des Mi¬
nisteriums des Innern .

Zur MimKerlrrifis .
Wie mit Bestimmtheit verlautet , hat in Folge der

Vorgänge in dem Kronrath vom Donnerstag nicht nur
der Kultusminister Graf Zedlitz , sondern auch der
ReichskanzlerGraf Caprivi seine Demission
eingereicht . Bald nach Beendigungder gestrigen
Sitzung des Staatsministeriumssoll das Entlassungs¬
gesuch des Reichskanzlers beim Kaiser eingegangen sein .
Der Kaiser hat den Chef des Civilkabinets , Herrn
v . Lucanus , zum Kultusministergeschickt , um diesen
zur Zurücknahme seines Entlassungsgesuchs zu bewegen .
Bis zmn späten Nachmittagwar die Zurücknahme
noch nicht erfolgt . Dagegen begab sich der Kultus¬
minister zum Reichskanzler und hielt mit diesem eine
längere Konferenz ab . Ueber die unmittelbare Ursache ,
die zu dieser ganz unerwartet eingetretenen Krisis ge¬
führt hat , wird Nachstehendes erzählt : Nach dem am
Donnerstag angehaltenen Kronrath , der sich thatsächlich
nicht mit dem Volksschulgesetz beschäftigt haben soll ,
begann der Kaiser eine allgemeine Erörterung der
politischen Situation , bei welcher Gelegenheit der
Monarch dem ihm schon wiederholt zugeschriebenen
Gedanken Ausdruck gab , er möchte die Entscheidung
einer so wichtigen Frage , wie die des Volksschulgesetzes ,
vertagt wissen . Der Kaiser soll ferner auf die zahl¬
reichen und starken Kundgebungen, die sich im Lande
gegen den Volksschulgesetzentwurf erhoben hatten , hin¬
gewiesen und gesagt haben , daß dieselben nicht unbe¬
rücksichtigt bleiben könnten . An diese Bemerkung knüpfte
sich keine weitere formelle Diskussion, und nur gesprächs¬
weise äußerte der Kanzler , man möchte doch trotzdem
die Berathungdes Volksschulgesetzes wenigstens in der
Kommission zu Ende führen . Ob daraufhinder Kaiser
noch weitere Bemerkungen machte , ist nicht bekannt ;
thatsächlich gingen die Minister auseinander , ohne den
Eindruckmitzunehmen, daß der Gang des Gesprächs
eine Krisis im Gefolge haben werde . Doch es sollte
anders kommen . Graf Zedlitz verfaßte noch Donnerstag
Abend ganz spät den Entwurf seines Abschiedsgesuches ,
das er gestern früh dem Monarchen überreichte . Was
nun den Reichskanzler anbelangt , so muß man ja aller¬
dings zugeben , daß derselbe sich insoweit in einer

schwierigen Situation befindet, als er sich in der That
für das Gesetz persönlich engagirt hat . Der Kanzler
soll gestern Gelegenheit genommen haben , mit mehreren
hervorragenden Politikernzu konferiren, die alle ihn
zu überreden suchten , von einem Demissionsgesuch Ab¬
stand zu nehmen . Bei der Entscheidung des Grafen
Caprivi ist jedenfalls nicht zu vergessen , daß er in der
Volksschulgesetzfrage schlimmsten Falls als Minister¬
präsident von Preußen und nicht als Reichskanzler
engagirt ist , und es daher doch kaum gut angeht, wegen
einer ausschließlich preußischen Frage von seiner Stellung
als Reichskanzler zurückzutreten. Ueberhaupt wäre es
weit gefehlt, die Lage so darzustellen, als ob das Volks¬
schulgesetz nunmehr als gescheitert zu betrachten sei .
Im Gegentheil , die Krisis liegt wohl darin , daß jetzt
die Entscheidung fallen muß , ob das Volksschulgesetz
mit Hülfe der Konservativen und des Centrums durch¬
gebracht wird oder nicht . Als der Kaiser die oben
erwähnte Bemerkung machte, dachte er sicherlich nicht
im Entferntesten daran , daß diese von so weittragender
Konsequenz sein würde . Heute steht der Kaiser einer
vollständig veränderten Situation gegenüber ; nachdem
er gesehen , daß die Gegensätze innerhalb des Ministe¬
riums in dieser Frage doch viel schärfer sind , als er
wohl anfangs dachte . Die Lage ist einfach die : Bis
jetzt faßte Graf Zedlitz den Wunsch des Kaisers , das
Gesetz nur mit Hilfe der gemäßigten Parteien zu Stande
gebracht zu sehen , dahin auf, daß er, der Minister , sich
wohl alle Mühe geben sollte, eine solche Einigungzu
Stande zu bringen ; wäre letzteres jedoch unmöglich , so
würde eben das Gesetz gegen den Willen der gemäßigten
Parteien zu Stande kommen . Seit Donnerstagscheint
aber der Minister zur Ansicht gelangt zu sein , daß die
letztere Alternative eine unrichtige ist , und daß der
Kaiser lieber das Gesetz fallen , als gegen den Willen
der gemäßigten Parteien durchgebracht sehen möchte .
Allerdings ist ja auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ,
daß der Kaiser , angesichts der Stellungnahme der Grafen
Zedlitz und Caprivi , seinerseits die Angelegenheit noch¬
mals in Erwägung zieht . In jedem Falle ist eine
schleunige Erledigung nicht vorauszusehen , da der Kaiser
nach Hubertusstock zur Erholung von seinem jüngsten
Unwohlsein gefahren ist .

Die „ Kreuzzeitung" schreibt : „ In parlamentarischen
Kreisen wird die bestimmte Nachrichtverbreitet , daß
der Kaiser in einem an den Kultusministergerichteten
gnädigen Handschreiben dessen Entlassungsgesuch ab¬
lehnend beantwortethabe ; man glaubt indessen nicht ,
daß Graf Zedlitz sich zum Verbleiben im Amte bereit
finden lassen werde ; über eine Antwort des Kaisers
auf das Entlassungsgesuch des Grafen Caprivi ver¬
lautet bisher nichts . "

Die „ Vossische Ztg . " schreibt : „ Der Reichskanzler
Graf Caprivi ist sowohl im Kronrath als auch nach -

Ae Königin « Iler herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißeuthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 21 . Fortsetzung .)

Man willfahrte seinem Wunsche . Gerade , als man aber
nahe daran war , die Uebrigen zu erreichen , flog Balerie ' s
Pserd mit wilden Sätzen weit voraus , doch Beaufort hatte

fie bald erreicht . Das Mädchen sah mit glühenden Wangen
in ihm empor . Im Moment empfand sie nichts Anderes , als
das beseligende Bewußtsein , losgelöst von den Uebrigen , mit
Rax Beaufort allein zu sein , bis der Oberst in ihre Zügel

griff und sprach : ^ . . , , .
„ Valerie , sie sind athemlos ; ich bin froh , dap rch bei

Ihnen bin !"

Sie saß wirklich athemlos im Sattel , ohne auch nur ein
Wort Hervorbringen zu können . Max beobachtete sie schwei¬
gend einige Minuten . Er streichelte dabei liebkosend Zoe ' s
»>als , wagte es aber nicht , zu sprechen , denn er fühlte , daß
ttenn er es thue , alle Selbstbeherrschung dahin sei und Worte
der Leidenschaft auf seine Lippen treten mußten .
^ „ Armes Kind , " flüsterte er endlich liebevoll , „ es ist meme
schuld , daß Sie nun so völlig erschöpft sind , ich hätte diesem
lallen Ritt früher Eintritt gebieten sollen . "

. „ Nein , o nein ! Ich — ich wollte ja vorwärts , es war

herrlicher Ritt !" „ . . . _ , „ ,
Wenn er geahnt hätte , wie sehr er allem die Schuld trug

*>» ihrer Erregung , wenn anch in ganz anderem Sinne , als
n es meinte ! Aber er sah , er ahnte Nichts .

„ Die Anderen sind uns jetzt ganz nahe , " sprach er erst
" sch einer längeren Pause . „ Sollen wir ihr Herankommen
abwarten ? "

, Seine Worte klangen beinahe kalt , und Valerie wandte
Me jede Entgegnung das Pferd und sprengte auf die An¬
dren zu .

, „ Nun , Eure beiden Pferde haben wohl Flügel bekommen ? "
l ' ef Lady Dudley lachend , gleichzeitig zu Beiden sprechend
,, „ Sie sind Beide im Stande , einen Galopp auf dre größte
Entfernung auszuführen , " erwiderte Max lebhaft . ,„ Zoe ' ist
sl» prächtiges Pferd , nach meinem eigenem .Prinz ' das beste
ch meinem Stalle , und Valerie hat allerdings nur das Gewicht
" " er Feder . "

v Man ritt inzwischen weiter . Valerie aber war in Ge¬

inten versunken . Es beschäftigte sie unausgesetzt die Frage ,
°° ne nicht doch im Stande wäre , das Herz dieses Mannes
? bewegen . Im nächsten Moment aber lächelte sie bitter .
7 ^ noch einmal mißverstanden zu werden ? Nein , nein , sie

es picht .
Mit förmlicher Hast wandte

und plauderte so angelegentlich mit diesem , daß Beaufort , der
es bemerkte , sich sofort zurückzog .

„ Wieder ein neues Opfer ! " sprach Lady Dudley , die
jetzt an Beaufort ' s Seite ritt , mit einem vielsagenden Blick
aus Beide .

„ Ein williges , wie es den Anschein hat !" versetzte Max
achselzuckend .

Was er immer auch persönlich von Valerie denken mochte ,
er ertrug es nicht , wenn Andere in einem gewissermaßen miß¬
achtenden Tone von ihr sprachen .

Strebte er doch in seinem eigenen Herzen nach Kräften
danach , sie nicht zu verurtheilen ; machte er sich doch einen
Vorwurf daraus , daß er nicht unihin konnte , sie für anders
als oberflächlich und berechnend zu halten ; sagte er sich doch
unaufhörlich , daß sie stets mit ihrer edlen Natur im Kampfe

sei und nur deshalb launenhaft und unaufhörlich erscheine .
„ Männerherzen find nicht so leicht zu befriedigen , " fügte

er hinzu , „ und Frauen . . . "
„ Haben kein Herz ! Das war es doch wohl , was Sie

sagen wollten ? " vollendete Lady Dudley .
„ Ich fühle mich beinahe versucht , es zu glauben . "
„ Pfui , schämen Sie sich ! Ich werde den Rest des Tages

kein Wort mehr mit Ihnen sprechen !"
„ Für ' s Erste müssen Sie es aber doch wohl noch thun ,

da ich nun einmal an Ihrer Seite reite und Sie meiner nicht
so leichten Kaufes ledig werden sollen . "

Die Beiden lachten und scherzten , ohne daß dem Oberst
eigentlich danach zu Mnthe gewesen wäre , bis man endlich
an eine Stelle kam , an der man einen breiten Graben über¬

setzen mußte .
„ Einige der Pferde können denselben nehmen , aber nicht

alle , " erklärte der Oberst , und ehe Lady Dudley wußte , wie
ihr geschah , hatte er sie verlassen und stand mit seinem Pferd
neben Valerie ; diese hatte sein Kommen gehört .

„ Lassen Sie uns den Sprung wagen !" rief sie , zu West¬
brook gewandt , doch schon griff Beaufort in die Zügel ihres
Rosses .

„ Nein !" sprach er rasch , beinahe strenge . „ Sie werden
den Sprung nicht unternehmen ! "

Valerie sah ihn an — fast zornig .
„ Oberst Beaufort , ich kann diesen Graben ganz leicht

nehmen , " sprach sie mit leicht bebender Stimme , und auch
Westbrook wandte ein :

„ Aber , lieber Freund , ,Zoe ' ist ja viel zu gut geschult , um
nicht leicht über dieses Hinderniß hinwegzusetzen . "

„ ,Zoe° könnte es allerdings , " versetzte Max unerschüttert ,
„ ich will indeß nicht , daß Valerie sich einer Gefahr aussetzt ! "

„ Aber , steh doch nur , Angela und Lady Dudley haben
schon über den Graben hinweggesetzt ! "

„ Die lernten Beide auch reiten , als fie noch Kinder waren .
Verzeihen Sie mir , Valerie , aber ich kann und darf es nicht
zugeben , daß Sie sich in diese Gefahr stürzen . Sprenge Du. . . . .. ^ . .12 CYTl„ 1<*U M A MA*4 (14a fAV*„A A*MAM |1 frMVtlAA

machen , der gefahrlos ist . Jenseits des Grabens treffen wir
wieder zusammen . "

„ Nein , nein ! " wandte das Mädchen ein , doch Lord West¬
brook hatte seinem Pferde bereits die Sporen gegeben ; er
wußte , daß jeder Einwand vergeblich sei , wenn Beaufort ernst¬
lich Etwas wollte .

Valerie sah Westbrook nach , während er den Sprung über
den Graben unternahm .

„ Sie mögen die Zügel immerhin loslasscn , ich könnte
nicht durchbrennen , auch 'wenn ich es wollte , " sprach sie dann
zu Max .

„ Ich weiß es und ich glaube . Sie würden es auch gar
nicht thun , " entgegnete er , die Zügel sofort frei gebend . „ Weiß

Gott , Kind , ich will Sie nicht kränken oder verletzen , ich will
Ihnen auch nicht ein Vergnügen verderben , obwohl Sie mich
dessen für fähig zu halten scheinen ; ich war Ihretwegen wirk¬
lich in Sorge , vielleicht zu sehr in Sorge , aber sollte das nicht
verzeihlich sein ? "

Valerie ' s dunkle Augen standen voller Thränen ; wie selbst¬
süchtig , wie grausam , wie undankbar war sie gewesen ! Mit

unterdrücktem Schluchzen bot sie ihm die Hand .
„ Verzeihen Sie mir . Oberst Beaufort ! Ich sollte Ihnen

dankbar sein und nicht böse , um so mehr , als ich ja gar nicht
glaube , daß Sie mir ein Vergnügen verderben wollten . "

Max Beaufort faßte nach ihrer Hand , welche sie unter
Thränen ihm lächelnd bot , und drückte sie mit einer Leiden¬
schaft an seine Lippen , die zu beherrschen er sich im Moment
vollkommen unfähig fühlte .

„ Still " , bat er , „ Sie führen mich zu sehr in Versuchung ! "
Er wandte sich ab uno ritt einige Schritte voraus , offen¬

bar einen harten Kampf mit sich selbst ringend . Als er sich
ihr wieder zuwandte , war sein Antlitz ruhig und freundlich wie
immer , vielleicht etwas ernster noch als sonst .

„ Wir verzeihen einander also gegenseitig und sind quitt ? "
sprach er mit dem matten Anflug eines Lächelns .

Sie nickte bejahend , nicht , weil sie fand , daß sie ihm

Etwas zu verzeihen habe , sondern weil sie fühlte , daß sie nicht
die Kraft des Widerspruchs besitze . Jener Kuß auf ihrer Hand
brannte chr gleichsam auf der Seele , und sie hatte Mühe , des

nervösen Zitterns Herr zu werden , welches sie befallen hatte .
Sie atymete erst erleichtert auf , als der erforderliche Umweg
zuriickgelegt und die übrige Gesellschaft erreicht war .

Eine Schachpartie .

Weitere zehn Tage veranlaßten Frau Langley , mit ihren
Wünschen und Hoffnungen in Bezug auf Valerie bis auf den
Gefrierpunkt herabzusinken , denn die welterfahrene Frau sah ,
daß das Mädchen nicht nur Nichts that , um den Oberst heran¬
zuziehen , sondern daß sie vielmehr in einer Weise mit Dallas
und Weestbrook kokettirte , welche auf Max Beaufort geradezu
abstoßend wirken mußte .

Ja , fie überließ ihn beinahe ausschließlich der liebens -

Der Oberst seinerseits machte durchaus keine Miene , Valerie
aufzusuchen ; Frau Langley aber entdeckte auch nicht , daß er
dem Mädchen ausweiche .

Angela ihrerseits verstand es vortrefflich , die Gelegen¬
heiten auszunützen , welche sich ihr boten , um den Oberst in

Beschlag zu nehmen ; das aber bereitete Frau Langley nur
geringe Sorge , denn sie wußte recht gut , daß Angela nicht daS
Mädchen sei , welches dem Oberst Beaufort gefährlich werden
konnte . Was aber mochte Valerie dazu veranlassen , dem Manne
auszuweichen , um dessentwillen sie ja doch — denn darin
zweifelte sie keine Sekunde — Asthon Lawford aufgegeben hatte ?

Frau Langley fing an , die Geduld zu verlieren . War es
denkbar , daß Valerie noch immer die Erinnerung an Charles
Sartoris ihrem Herzen nährte ? Thorheit !

Und doch gestand sich die welterfahrene Dame , daß bei diesem
seltsamen Mädchen jede Thorheit möglich sei .

„ Ich muß mit ihr sprechen , " sagte die Tante zu sich selbst ;
„ ich dachte , es werde Alles auch ohne eingehendere Ausein¬
andersetzung in das richtige Geleise kommen , aber es hat durch¬

aus nicht den Anschein und man kann die Dinge unmöglich
so fortschreiten lassen . "

Es traf sich , daß Frau Langley eines Morgens sich allein
beim Frühstück hefand , als die Thür aufging und Valerie ,
mit welcher sie sich in Gedanken gerade lebhaft befaßt hatte ,
eintrat .

„ Tante Konstanze , " rief das junge Mädchen , „ Gräfin
Eleonore möchte wissen , ob Dir eine Spazierfahrt im Laufe
des Vormittags angenehm sein würde ? "

„ Ja , ich fahre recht gern , doch was treibst Du ? Und
wo sind die Uebrigen ? "

„ Ich habe im Garten gelesen , die Uebrigen sitzen auf der
Terrasse ; Beaufort unterrichtet Angela im Schachspiel . "

„ Und was veranlaßt Dich , die Du sonst doch die ver¬
körperte Geselligkeit bist . Dich von allen Uebrigen fern zu
halten ? "

„ Ich wollte lesen , — ich hatte das lebhafte Verlangen ,
eine Spanne Zeit für mich allein zu sein , denn ich fühlte mich
todtmüde . "

„ Todtmüde ? Du scheinst doch die Unterhaltung mit West -
broot durckiaus nicht langweilig zu finden ! "

„ Ich habe Westbrook recht gern , " entgegnete Valerie , die
sofort begriff , daß dies nur die Präliminarien seien , welche
einem offenen Angriff vorausgingen . „ Mit Dallas kann ich
ja wegen Anny Linwood ohnehin nicht viel kokettiren und
einen Zeitvertreib muß man doch haben . "

Frau Langley schlürfte schweigend ihre Chokolade , dann
fragte fie mit einem Male :

„ Du bildest Dir doch wohl nicht ein , daß Max Beaufort
Angela liebt ? "

Nein , das glaubte Valerie allerdings nicht , aber sie würde
um keinen Preis gezeigt haben , wie viel ihr daran liege , daß
dem nicht so sei .

, ( Fortsetzung folgt .)



her für den KultusministerGraf Zedlitz eingetreten.
Die Bemühungen , den Grafen Zedlitz zur Zurücknahme
seines Gesuches zu bewegen , gelten als gescheitert ; er
führt nur noch bis zur Ernennungdes Nachfolgers
die Geschäfte . "

Als Nachfolger des Grasen Zedlitz wird auch der
Chef des Civilkabinets des Kaisers , Herr t>. Lucanus ,
der vormalige Unterstaatssekretär im Kultusministerium ,

enannl . Daß Herr v . Rauchhauptvon dem Kaiser
ierher berufen sei , wird von mehreren Seiten bestritten .

Der genannte Abgeordnete sei lediglich aus den Wunsch
seiner politischen Freunde hierher zurückgekehrt , um sich
mit ihnen über die fernere Stellung zum Volksschul¬
gesetz ins Einvernehmen zu setzen .

Von wohlunterrichteter Seite wird hierzu noch ge¬
schrieben : „ Schon seit einiger Zeit mehrten sich die
Anzeichen , daß der Entwurf des Volksschulgesetzesauch
in solchen Kreisen aus schwere Bedenken stößt , welche
nicht den Parteien angehören , die im Landtage den
Entwurf bekämpft haben . Es ist bekannt , daß auch
innerhalb der konservativen Partei , und zwar sowohl
in ihrer parlamentarischen Vertretung als im Lande ,
zahlreiche Elemente vorhandensind , welche dem Ent¬
wurf in wesentlichen Theilen nicht zustimmen und die
dadurch geschaffene allgemeine politische Situation miß¬
billigen . Diese Strömung hat augenscheinlich in der
neuesten Zeit , namentlich in den letzten Tagen , an
Stärke erheblich gewonnen und in den maßgebende
Kreisen den aus der Generaldebatte über den Volks -
schulgesehentwurs entnommenen Eindruck , als ob die
ganze konservative Partei hinter dem Volksschulgesetz -
entwurs stände , verwischt . Ebenso liegen Anzeichen da¬
für vor , daß außerhall » Preußensgerade in den Kreisen ,
welche eine entschiedene deutsche Politik vertreten , die
Besorgniß über die allgemeinen politischen Folgen der
durch den Volksschulgesetzentwurf geschaffenen Lage
wächst . Es darf angenommen werden , daß diese Be¬
fürchtungen an maßgebender Stelle mit Nachdruck gel¬
tend gemacht worden sind und daß Einwirkungen dieser
Art die ohnehin bestehenden Bedenken über die Rich¬
tigkeit der durch das gesetzgeberischeVorgehen in der
Volksschulfrage geschaffenen allgemeinenund partei¬
politischen Lage wesentlich verstärkt haben . Alle diese
Momente zusammen dürften zu dem Entschlüsse geführt
haben , von der Weiterverfolgung des gesetzgeberischen
Planes zur Zeit abzusehen . "

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 19 . März . Der „ Magdeb . Ztg . " wird
aus Berlin depeschirt: Der Kaiser kehrt , wie heute
Abend versichert wird , bereits Dinstag Abend hierher
zurück . Herr v . Rauchhaupt ist hier angekommen; er
reist morgen ab und kommt Dinstag wieder .

— Im letzten Kronrath soll auch die Frage der
Entschädigung der „ Reichsunmittelbaren "
für ihr früheresSteuerprivilegerledigt worden sein ,
und zwar nicht nach den Wünschen der Herren , welche
viel höhere Forderungen an den Staat gestellt haben .

— In der heutigen Sitzung des Seniorenkonvents
des Reichstags theilte der Präsident Levetzow mit , die
Regierung sei geneigt , auf die Berathung des Trunk¬
suchtsgesetzes und des Checkgesetzes zu verzichten und
die Session vor Ostern zu schließen . Gewicht werde
gelegt auf Erledigung des Telegraphengesetzes, des Nach¬
tragsetats , des Genoffenschaftsgesetzes und womöglich
des Weingesetzes , sowie auf die erste Lesung der Zu¬
hältervorlage , damit die Regierung die Ansichten des
Hauses kennen lerne .

Belgien .
* Brüssel , 19 . März . Mehreren Blättern zufolge

wurden gestern im Parlamentsgebäudein der Nähe
des Sitzungssaalesder Abgeordneten drei Dynamit¬
bomben gefunden ; die Untersuchung ist eingeleitet .

Frankreich .
* Paris , 19 . März . Bei dem heute verhafteten

Anarchisten Henry Dupont wurden ein vollständiger
Organisationsplander anarchistischen Partei , zahlreiche
Briefe auswärtiger Anarchisten , sowie verschiedeneChe¬
mikalien gesunden . Die vorläufige Untersuchung ergab
Anhaltspunkte dafür , daß Dupont Mitwisserder Ex¬
plosion am BoulevardSaint Germain ist . Die bis¬
herige Untersuchung ergab ferner , daß die Anarchisten
Verbindungen mit der Dienerschaft vornehmer Familien
besitzen .

— Der Minister des Innern hat die Präfecten
in einem Rundschreiben angewiesen , das Gesetz und
die Verordnungenüber die Verfertigungund Aufbe¬
wahrungvon Sprengstoffen streng durchzuführen . Die
Untersuchung gegen die verhafteten Anarchisten wird
lebhaft fortgesetzt . Einer der gestern Verhafteten , der
den falschen Namen Lefabre angab , ist stark verdächtig ,
den Anschlag auf dem BoulevardSt . Germain verübt
zu haben . Heute wurde der Anarchist Dupont , der
Redakteur eines revolutionären Blattes , verhaftet ; man
fand bei ihm eine Art elektrischer Zündvorrichtung . —
Der 18 . März ist in Paris und in der Provinz ruhig
verlaufen .

Sott alpoiiti sche Nachrichten .
Brünn , 19 . März . Im fürstlich Salm ' schen Kohlen¬

bergwerke Gaya haben gestern hundert Bergleute :e Arbeit
eingestellt , sie verlangen eine Lohnerhöhung . Die Arbeiter ver¬
halten sich ruhig .

London , 18 . März . Der Verband der K . w ngruben -
arbeiter hält seine Sitzungen unter Ausschluß de Oeffentlich -
keit . Wie der Sekretär des Verbandes mittheilt , wurde nun

? gestern die Frage über die Dauer des Ausstandes erörtert undast einstimmig beschlossen , am Montag die Arse .t wieder
aufzunehmen . Dieser Beschluß erstreckt sich aber rächt auf die
Bergleute von Durham , die dem Verbände nick / angehören .
Diese wollen die Arbeit nur unter den bisherigen Lohn¬
bedingungen wieder aufnehmen . Die zweite Fra , ; die Länge
der Schichten , wird erst heute behandelt . Die Entscheidung in
der ersten Frage ist in den Midlands von den Bergleuten mit
großer Befriedigung empfangen worden , ebenso in North
Wales . In Durham brachen Ruhestörungen ails , die Polizei
mußte dort verstärkt werden . Von West Hartlepool werden
ähnliche Vorkommnisse gemeldet . Die dortigen Eisen - und
Stahlwerke haben beschlossen , diese Werke zu schließen , 800
Mann werden durch dieses Verfahren beschäftigungslos .

London , 18 . März . Heute fand hier eine Versammlung
des Vereins der Zechenbcsttzer statt . Es wurden verschiedene
dem Parlament vorliegende Gesetzesvorschläge und bes -. uders
die Achtstundenbill in Berathung gezogen .

Lissabon , 19 . März . Die unbeschäftigten Arbeiter
haben den Präfekten benachrichtigt , daß innerhalb drei Tagen
Unruhen ausbrechen würden , wenn die Regierung ihnen keine
Hülfe zukommen ließe .

Aus Rheinland nnd Westfale « .
Duisburg , 19 . März . Der bei dem Unglück auf dem

Schleppschraubendampfer „ Heinrich " schwer verletzte Heizer
Bormann ans Rotterdam ist gestern Abend seinen Brand¬
wunden erlegen . Der Unfall hat im Ganzen sieben Opfer ge¬
fordert . Es sind todt Maschinenbauer W . Schmitz aus Hom¬
bergs Wirth W . Buchloh aus Ruhrort , Kapitän Heckmann
aus Homberg , die Maschinisten Alefs und Weimann aus
Homberg , Matrose Bernhard ( ? ) aus Gindrich bei Wesel und
Heizer Bormann aus Holland . Der Matrose Bernhard war
erst vor Kurzem auf das Schiff gekommen , sein Familienname
konnte noch nicht festgestellt werden . Durch die Untersuchung
ist festgestellt , daß nicht eine Kesselexplosion die Ursache des
Unglücks war , sondern daß von dem einen Schieberkasten der
Deckel absprang und der Dampf in den Schiffsraum strömte .
Von den Verunglückten lagen mehrere auf dem Gesicht , woraus
geschloffen wird , daß sie auf diese Art sich noch vor Verbrühung

zu retten suchten . Bon Augenzeugen ist über den Hergang des
Unglücks nur sehr wenig zu erfahren . Die beiden Ueber -
lebenden , der Steuermann und der Schiffsjunge , konnten

nur aussagen , daß sie einen Knall gehört und , als sie sich
umsahen , gesehen haben , wie der Kapitän aus der Luke kam ,
um das über Deck befindliche Ventil zuzudrehen ( den Dampf
abzusperren ) . Auch der im Hospital gestorbene Heizer konnte
beim Versuch seiner Vernehmung noch einige Antwort geben ,
aber nichts erklären als : auf einmal kam der Dampf . Hier¬
nach sowie nach dem Befund und der Vorgeschichte läßt sich
nun folgende Erklärung bilden : Das Schraubenschleppboot

„ Heinrich " ist in Holland ( Rotterdam ) gebaut ; auch die Ma¬
schine ist holländischen Ursprungs . Im Betrieb stellten sich
Störungen an der Maschine heraus und deshalb wurde eine
Verbesserung in Homberg vorgenommen . Der eigentliche
Fehler , der in den Maschinentheilen zwischen Kessel und
Schieberkasten steckte , scheint nicht recht verbesserlich gewesen
zu sein , denn es zeigte sich bei der Probefahrt , daß er noch
nicht beseitigt war . Der Dampf kam nicht mit regelrechtem
Druck , sondern oft mit Stoß in den Schieberkasten und die
Gewalt eines solchen Stoßes dürfte den Deckel abgesprengt
haben . Gestern Abend wurde das Boot Heinrich mit den darauf

befindlichen Verunglückten zunächst nach Homburg befördert ,
um die dorthin gehörigen Todten den Angehörigen zu bringen ,
von da aus ging die traurige Fahrt nach Ruhrort , wohin die
übrigen Todten gebracht wurden . Von den Verunglückten waren

vier Familienväter . Buchloh hinterläßt acht , Schmitz drei
Kinder . Im Ruhrorter Hafen und auf dem Rheine haben
viele Dampfer und Schiffe Halbnrast geflaggt .

Wesel , 19 . März . Die langjährigen Bestrebungen , den

hiesigen Viehmarkt von Donnerstag auf Dinstag verlegt ^ zu
sehen , scheinen sich jetzt verwirklichen zu wollen . Der Herr
Regierungspräsident hat sich nämlich bereit erklärt , diese Ver¬
legung beim Provinzialrath zu befürwarten .

Barmen , 19 . März . Eine Kindesleiche in Lumpen ge¬
wickelt wurde heute Morgen unterhalb der Bürgerbrücke aus
der Wupper gezogen . Der Polizei wurde hiervon sofort
Anzeige gemacht .

Barme « , 19 . März . Von den 132 Brieftauben der hies .
Gesellschaft „ Courier " , welche nach 100tägiger Jnternirung
in der Festung Mainz am 7 . d . M . aufgelassen wurden , sind
bisher erst zwölf auf ihre hiesigen Schläge zurückgekehrt . Ein
Herr in Mainz sandte per Bahn neun Tauben hierher zurück ,

welche nach ihrer Auflaffung wieder nach Mainz zurückgekehrt
waren und dortige Schläge aufgesucht hätten . Es ist sehr
wahrscheinlich , daß in Mainzer Schlägen » och mehrere Tauben
Unterkunft gesucht haben , die aber leider nicht hierher gesandt
worden sind .

Köln , 19 . März . Am 15 . d . Mts . , Abends zwischen 6
und 7 Uhr , entdeckte der Bahnwärter , der am Uebergang der
Moselstraße über die alte Bingener Linie befindlichen Bude 17
beim Begehen seiner Strecke , daß auf dem Rechtsgeleise dieser
Strecke , und zwar in der unmittelbaren Nähe der neuen Wall¬
straße , auf der äußern Schiene zwei eiserne Seitenlaschen fest¬
geklemmt waren , welche den nächstfälligen Güterzug wahrschein¬
lich zum Entgleisen gebracht und dadurch voraussichtlich einen
schweren Unglücksfall herbeigeführt haben würden . Zwei in
der Nähe befindliche Knaben im Alter von 12 bis 13 Jahren ,

anscheinend die Thäter , ergriffen beim Herannahen des Bahn¬
wärters die Flucht und konnten von ihm leider nicht mehr
eingeholt oder erkannt werden . Das König ! . Eisenbahn - Betriebs¬
amt ( linksrh .) sichert eine Belohnung von 50 M . Demjenigen
zu , welcher ihm die Thäter so bezeichnet , daß ihre Bestrafung
erfolgen kann .

Aus Westfalen , 19 . März . Auf der Bahnstrecke zwischen

Herdecke und Löttringhausen stürzte der Bahnwärter Stroh¬
mann , als er von einem langsam fahrenden Güterzuge herab¬
sprang , mit dem Kopf auf das Geleise und wurde auf der
Stelle durch die über ihn gehenden Räder getödtet . In Frin¬
trop wurde der Hülfsbremser Prinz von der Lokomotive eines
Schnellzuges erfaßt und zermalmt ,

Witten , 18 . März . Seit mehreren Tagen wird Hierselbst
die 17jährigc Tochter des Müllers K . vermißt . Da das junge
Mädchen schwermüthig war nnd zuletzt Abends an der Ruhr
gesehen worden ist , so darf wohl mit Recht angenommen
werden , daß die Ärmste den Tod gesucht hat .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 20 . März .

** Am 31 . März treten diejenigen Landwehrleute ,
welche im Jahre 1892 ihr 39 . Lebensjahr vollendet haben ,
zum Landsturm über , ohne daß es hierüber einer besonderen
Bescheinigung in ihren Militärpässen bedarf . Ausgenommen

davon sind indessen diejenigen Landwehrleute , welche wegen
Kontrollentziehung in eine jüngere Jahresklasse zurückversetzt
wurden . Bei diesen verlängert sich die Zugehörigkeit zur
Landwehr um die Zeit der Zurücksetzung . Bei den demnächstigen
Frühjahrsversammlungen wird die Jahresklaffe 1879 , Ein¬
trittsjahr , sowie die Jahresklasse 1884 zur Landwehr zweiten
resp . ersten Aufgebots überführt .

** Die bevorstehende Jubilämsfeier unseres Ulanen¬
regiments soll ihren hervorragendsten Ausdruck finden in
einer Parade des Regiments auf dem großen Exerzierplatz an
der Königsallee . Dieselbe soll zu Fuß stattfinden , da man noch
immer hofft , der Großherzog von Luxemburg werde zu der
Feier erscheinen und da man dem alten Herrn nicht zumuthen
kann , eine Parade zu Pferde abzunehmen , bei der er selbst zu
Pferde erscheinen müßte . Nach der Parade findet Festtafel
der Offiziere statt und auch die Mannschaften sollen festlich
bewirth 'et werden .

** Für das Etarsjahr 1892 , 93 werden in Düsseldorf ,
Ratingen , Krefeld , Kleve , Lennep , Opladen , Solingen , Gum¬
mersbach nnd Lennep je eine Amtsrichter st eile neu
errichtet .

- \ - In der Rosenstraße wurde heute Morgen schon früh
von einem Milchwagen die neue Peitsche entwendet , während

die Milchftau sich in einem Hause befand . Die resolute Frau
eilte dem Diebe gleich nach , traf ihn im Hofgarten , entriß
ihm die Peitsche und prügelte damit den Langfinger ge¬
hörig durch .

- j- Ein Fremder , angeblich Russe , der längere Zeit in
hiesigen Geschäften logirte , die Zeche nicht zahlte , ist mit
Hinterlassung von bedeutenden Zechschulden am Samstag
verduftet .

Auch gestern wurden wieder einige Diebe , Bettler ,
Landstreicher verhaftet und mehrere Betrunkene von der Straße
weg in ' s Speckkämmerchen gebracht .

ff - Zwei „ linksrheinische " Burschen geriethen gestern
Abend , nachdem sie „ rechtsrheinisch " getrunken hatten , in
Streit über die Bezahlung eines Schnapses . Sie zankten
sich so in Zorn , daß sie schließlich thätlich gegen einander
wurden und mit dem streitigen Branntweinglase erhielt einer
der Streitenden einen derben Schlag an den Kopf . Er eilte
fluchend über die Brücke , sein Freund aber trank sich noch
„ Einen " .

Kunst nnd Wissenschaft .
) ( Der Herzog von Cumberland zeigte schriftlich dem

Kuratorium des österreichischen Kunstgewerbemuseums an ,
daß er den bei demselben vor 25 Jahren von König Georg
zur Aufbewahrung deponirten hannoverschen Silberschatz von
Juli 1892 ab wieder in eigene Verwaltung nehmen werde .
Wohin der Welfenschatz , welcher mehrere Schränke deS Mu¬

seums füllt , gebracht werden wird , ist unbekannt ; wahrschein¬
lich jedoch ist , daß derselbe nach dem Schlosse des Herzogs u .
Gmunden kommen wird .

Vermischte Nachrichten .
' Berlin , 19 . März . Auf S . M . Schiff Siegfried ist

am 18 . März aus noch nicht festgestellten Ursachen ein Damf -

rohr gerissen , wobei der Feuermeistermaat Krautz , die Ober¬
heizer Tessin und Sims , die Heizer Trautmann , Brugger ,
Henk , durch Verbrühen schwer verletzt worden sind .

* Berlin , 17 . März . Ein flüchtiger Buchhalter wurde
Donnerstag Mütag gegen halb 1 Uhr auf offener Straße
dingfest gemacht . In einem in der Neuen Friedrichstraße be -
legenen Manufaktur - Geschäft en gros war seit etwa zwei
Jahren der 26jährige Kommis Karl F . als zweiter Buchhalter
angestellt ; an besagtem Mittwoch , wenige Minuten nach 12
Uhr , als das übrige Komptoir - Personal bereits zu Tisch ge¬
gangen war , wurde der Chef der Firma Herr Sch . , der sich

mit F . allein im Komptoir befand , durch die Ankunft eines
Provmzkunden in dem Lagerraum berufen , und ließ in der
(Ale den Geldschrank , an welchem er gerade zu thun hatte ,
offen stehen . Diesen Augenblick benutzte der Buchhalter , um
einen kühnen Griff in die Kasse zu thun , offen stehen . Diesen
Augenblick benutzte der Buchhalter , um einen kühnen Griff
in die Kasse zu thun , wurde hierbei aber von dem eben in ' s
Komptoir zurückkehrenden Prinzipal überrascht . Schnell steckte
er seinen Raub in die Tasche und eilte an dem verblüfften
Chef vorüber auf die Straße , wo er in eine Droschke erster
Klasse hineinsprang . „ Stettiner Bahnhof , wenn sie in 10 Mi¬
nuten dort sind , erhalten sie 10 Mark , " rief er dem Kutscher
zu , und angespornt durch dieses Versprechen trieb der Rosse¬
lenker sein Pferd zur schärfsten Gangart an . Aber schon war
der Verfolger ihm auf den Fersen , der bestohlene Chef sprang
in eine zweite Droschke und beide Gefährte jagten nun in
schärfstem Galopp durch die Königstraße , Aleranderplatz und
die Alexanderstraße . Allenthalben erregten sie das größte Auf¬
sehen , da der Bestohlene fortwährend rief , daß man den Dieb
aufhalten möge . In der Nähe der Kaiser Wilhelmstraße ge¬
lang es endlich , das Fuhrwerk , in welchem der Dieb saß ,
zum Stehen zu bringen . Passanten schrieen dem Kutscher zu :
„ Heda , Sie haben etwas verloren , " und jetzt parirte der
Droschkenfuhrherr sein schäumendes Thier . F . sprang aus dem
Wagen heraus und wollte davon laufen ; er wurde jedoch

kurz hinter dem ehemaligen Viktoria - Theater gestellt und nun
nach der Polizeiwache in der Grenadierstraße gebracht , wo
ihm zwei Tausendmarkscheine abgenommen wurden . Nach dem
darauf folgenden Verhör versuchte er von der Wache zu ent¬
fliehen , und es gelang ihm auch die Füstlirstraße zu erreichen ,
wo er zum zweiten Male gefaßt und nach dem Polizeige¬
wahrsam gebracht wurde . Hier wurde er in Haft behalten .

* Leipzig , 19 . März . Der Reichsanwaltbeantragt die
Verwerfung der Revision des Raubmörders Wetzel .

* Wilhelmshaven , 19 . März . Auf dem Panzerfahr¬
zeug „ Siegfried " explodirte gestern Nachmittag ein Kesselrohr .
Sieben Mann wurden schwer verwundet .

* Worms , 18 . März . Auf dem Dampfboot „ Badenia "
kam ein Matrose beim Abfeuern der zum Passiren der Brücke
erforderlichen Signalschüsse mit dem glühenden Eisendrahte
dem Pulvervorrath zu nahe . Der ganze Vorrath flog in die
Luft . Die Bediensteten des Schiffes sahen nur noch , wie der
Mattose in Flammen gehüllt in den Rhein geschleudert wurde ,
wo er spurlos verschwand .

* Ein in Mainz wohnender Viehtreiber ist wegen eines
Mes unmenschlicher Roheit in Untersuchung gezogen worden ;
der Bursche kam in angetrunkenem Zustande nach Hause , er
taumelte durch das Zimmer und ließ sich mit der ganzen
Wucht seines Körpers auf sein in der Wiege liegendes sechs
Monate altes Kind niederfalleu , in der ausgesprochenen Absicht ,
dasselbe , da es ihm ' ini Wege stand , umzubringen . Das Kind
hat durch die Brutalität seines Vaters einen Arm - und einen
Beinbruch davongetragen ; gegen den Vater wurde die Unter¬
suchung eingeleitet .

* Kopenhagen , 19 . März . Das deutsche Panzerschiff
„ Baden " ist wieder flott geworden und mit dem Panzerschiff
„ Baiern " und verschiedenen Schleppdampfern nach Kiel ab¬

gegange n . _ -J & m »
* Paris , 19 . März . Die hiesige „ Bank für Eisenbahnen

und Industrie " ist verkracht . Die Schulden betragen 20 Mil¬
lionen . Es sind vornehmlich kleine Sparer betroffen . Ein
Verwaltungsrath beging Selbstmord , einer ist verhaftet , zwei
sind entklohen .

* Paris , 17 . März . Der Bildhauer Jacques France ,
mit seinem wahren Namen Lecreux , eine bekannte Persönlich¬
keit der hiesigen Künstlerwelt , verletzte heute in einem Wort¬

wechsel den Schiedsrichter Binot de Villiers so schwer , daß
deffen Leben in Gefahr schweben soll . Binot hatte , wie es
scheint , in einem Prozesse , der vor dem Handelsgerichte an¬
steht , ungünstige Auskünfte über France gegeben , die der Wahr¬
heit vollständig widersprachen . So behauptete wenigstens France
nach der That bei dem Polizeikommissar des Viertels Saint -

Georges . Daß er sich geirrt hatte , soll Binot zugegeben , aber ,
als France verlangte , er sollte ihm dies schriftlich bestätigen ,
hinzugefügt haben : „ Das fällt mir nicht ein — niemals ge¬
steht ein Schiedsrichter seinen Jrrthum schwarz auf weiß . "
Da wurde der Bildhauer wüthend und stach mit einem Pfriem
auf Binot los , dem er elf bis zwölf Wunden versetzte . @t
will dieses Instrument von dem Tische Binot ' s genommen
haben , der seinerseits versichert , es gehöre nicht ihm . France ,
ruhig geworden , machte keinen Versuch , zu fliehen , und be¬
dauerte , daß er sich des Pfriems bedient hätte , statt eines
Messers , das minder gefährliche Wunden verursacht hätte .
Er ist 56 Jahr alt , hoch gewachsen und sehr kräftig , und
Binot , obwohl viel jünger , vermochte sich seiner nicht zu er¬
wehren . Der Prozeß , in dem Binot de Villiers eine zweideutige
Rolle gespielt haben soll , droht France mit Ruin . Es handelt
sich dabei um die Reproduttion seiner Arbeiten , unter denen

sich eine viel verbreitete Büste der Republik befindet .

* „ Gigerls " Herkunft . " Zu den sonstigen Ehren ,
welche dem Begriff und Worte „ Gigerl " im Lauf der Jahre
zutheil geworden , ist dieser Tage gewissermaßen die offizielle
Anerkennung getreten : der amtliche Gebrauch des Ausdruckes
„ Gigerl " in Deutschland . Im „ Internationalen Kriminal -

Polizeiblatt " findet sich am Schluffe eines Steckbriefes gegen
den Defraudanten Karl Hurlebusch aus Hamburg als beson¬
deres Kennzeichen angeführt : „ Nimmt beim Gehen lange
Schritte ( Gigerlschritt ) . " So weltbekannt haben sich also die

„ Gigerln " gemacht , daß ihre Art aufzutreten charatteristisch
genug ist , um erforderlichen Falles in einem behördlichen
Steckbrief als untrügliches Erkennungs - Zeichen angeführt
zu werden . Das ist wohl der Gipfel der Popularität
und darum ein Anlaß , auf den Ursprung dieser Bezeichnung
zurückzukommen . Eduard Pötzl , der durch seine reizenden Hu¬
moresken bekannte Mitarbeiter des „ N . Wiener Tgbl . " grebt
über Gigerls Herkunft folgende Aufschlüsse : „ Girgel ist ein
Wort der Wiener Mundart ; es gehört unter die massenhaften
mittelhochdeutschen Ueberbleibsel in dieser . Giege , Giegel heißt
mittelhochdeutsch ein — Fex und ist in ähnlicher Bedeutung
auch schon im Althochdeutschen zu finden . Das Wort war

somit in dem immer so gerne aus dem Mittelhochdeutschen
schöpfenden Sprachbewußtsein des Volkes vorhanden , aber

vergessen , wie so viele andere Ausdrücke , die dann plötzlich
später einmal auftauchen . Vor etwa 20 Jahren kam es zeit¬
weilig als Gegenstück zu dem seither wieder verschollenen
„ Gagerl " ( alberner Mensch ) auf , um bald wieder in Ver¬
schollenheit zu gerathen . Erst 1885 bis 1886 , als in Wien

plötzlich eine wahre Epidemie von grotesken Modenarrheiten
entstand , kam mir der „ Gigerl " wieder in den Sinn und ich
nahm mir die Freiheit , unter diesem Titel die Herren mit den
aufgestülpten Hosen , mit den „ gespitzten Böcken " ( Schuhen ) ,
schreckbar hohen Halskrägen und unsäglich gezierten Bewe¬
gungen in einer Reihe von Auffätzen naturgeschichtlich zu be¬
schreiben . Das ist mein ganzes bescheidenes Verdienst an der

Sache : für die Unsterblichkeit der „ Gigerln " hat Hans Schließ¬
mann durch seine typischen Zeichnungen wert ausgiebiger ge¬
sorgt , und wenn heute sogar der Hamburger Staatsanwalt
den Gigerl und dessen Schritt kennt , so ist uns dies ein er¬

freuliches Zeugniß für die Dauerhaftigkeit des wiedergebornen
mundartlichen Wortes , das eben eine solche Begrifflichkeit in
sich trägt , wie kein anderes neuhochdeutsches . "

* ( Französisches Deutsch / Eine Genfer Firma
kündigt die Herausgabe eines „ Jnseraten - Welt - Blatt " für den
Gartenbau durch ein Rundschreiben an , welches wieder von
Neuem beweist , welche Mißhandlungen sich unsere Sprache
von ausländischen Uebersetzern gefallen lassen muß . Hier
mögen nur zwei Sätze des Rundschreibens wörtlich und buch¬
stäblich abgedruckt sein : „ Dieses Blatt , auf einem ungemein
Bettächlich zahl abgedruckt , wird unentgeltlich und Frachtfrei
in alle Länder an die in der Reichhaltigste specielle Adreßbuch
entnorumene Adresse , an jeder Person , welche es verlangt ,
sowie an alle die , welche uns bezeichnet sein werden , zugeschickt
werden . In einem beständig Vervollkommnungs ziel ,
werden die Bemerkungen und gute Räthe immer mit Dank¬

barkeit ausgenommen und am Besten der Interesse dieser
Publikation und seiner Kundschaft benutzt . " Den Empfängern
des Zirkulars wird u . A . auch besonders die „ Liste der emge -
pfielte Geschäfte " „ emgepfielt " .

Masserfiands - Uachrichten .

Uereins - Ameiger .
ontag :

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr : T » r "
abend . s . urnlokal : Rest . Bramhoff .

Rheinland " , Kegel - Gefellschaft . Heute Kegelabend . * *

emslvkal : Theodor Becker , Flmgerfttaße .

K o n st a n z , 18 . März . Bodensee . Vorm . 3 , 01 , gest . g iv

Kehl , 19 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 37
stiegen 0 , 14 m .

Lauterburg , 19 . März . Rhein . Vormittags 3 .6«
stiegen 0 , 28 m .

Maxau ( bair .) , 19 . März , 11 Uhr Vormittags » .
gestiegen 0 , 13 ni . '*

Mannheim , 19 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 62 , » es« ,
0 , 16 m . ' 'S

Frankfurt , 18 . März . Main . Mittags 1 , 28 ,
0 , 08 in .

Mainz , 19 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1
gestiegen 0 ,07 m .

Caub , 19 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 1 , 96 , gest . 0 07
Trier , 19 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 42 ,

0 , 06 m .

Koblenz , 19 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 4 z
stiegen 0 , 12 in .

Köln , 19 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 52 ,
stiegen 0 , 14 m .

Korsen - und Handels - Nachrichten .
Köln , 19 . März . Fruchtmartt . Weizen 21 , 40 — 20

Roggen — , Gerste — , — , Hafer — M . Zufuhr 21 ®'J
Weizen und 8 Sack Roggen . — Heu kostete 7 , 20 — 7 , 50 »,
Stroh 4 , 80 - 5 , 00 M . 1

Mannheim , 19 . März . Weizen März 20 , 35 , m
20 , 35 an . , Juli 20 , 40 M . Roggen März 20 , 25 , Mai 2» .
Juli 19 , 75 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 45 , Juli u ]
an . Mais März 12 — , Mai 11 , 90 , Juli 11 , 90 M .

Berlin , 19 . März . Frachtbörse . Weizen April »
189 , 25 , Mai - Juni 191 , 50 , Juni - Juli 193 , 50 , Roggen A »r>
Mai 200 — , Mai - Juni 199 , 50 , Juni - Juli 197 , — , L

April - Mai 148 , 25 , Mai - Juni 149 , 25 , Juni - Juli 150 /2
Rüböl vorr . mit Faß 53 , — , vorr . ohne Faß 52 , — , M
April - Mai 52 , — , Sept . - Ott . 52 , 30 , Spiritus 70er vorrätd

41 , 70 , April - Mai 41 , 30 , Juni - Juli 41 , 80 , Juli - August 42z
Aug . - Sept . 42 , 50 , 50er vorräthig 6120 , Petroleum vorM
23 , 50 , Roggenmehl 0 / 1 März 27 , 30 , April - Mai 27 , 20 .

Breslau , 19 . März . Spiritus 50er März 59 , 80 , n
März 40 , 20 , April - Mai 40 , 70 , Juli - Aug . 42 , — M . Rom
März 209 , — , April - Mai 207 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . W
März 55 — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 19 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 ,83a
9 ,8633 , Herbst 9 , 00G , 9 , 03B . Roggen Frühjahr 9 ,355
9 , 37 B . Herbst 8 , 13® , 8 , 16® . Mais Mai - Juni 5 ,5a
5 , 58® , Juli - Aug . 5 .66® , 5 , 69® . Hafer Frühjahr 6 , 161
6 , 19® . Herbst 6 , 05® , 6 , 08® .

P e st , 13 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . fdirocri
April - Mai 9 , 64 G , 9 , 66 B , Mai - Juni 9 , 51 G , 9 , 53 !
Juni - Juli 8 , 82® , 8 , 84® . Hafer Frühjahr 5 , 76 G , 5 /
Mais 5 , 19® , 5 , 21® . — Kohlraps 12 , 55 — 12 ,65 .
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Patentlifie rchemliindischerErfinder .
Aufgestellt von Hans Friedrich , Ingenieur und Pal «
anwalt in Düsseldorf , welcher den Abonnenten dieses Blatv b)

Auskünfte kostenlos ertheilt .
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Anmeldungen .

Maschinenbau - Anstalt Humboldt in Kalk beiiM

„ Klaub - oder Lesetisch zum Sortiren von Erzen " . — F . )
Garn & A . Lohmann , „ Vorrichtung zur Sicherung b

Hakenverbindung an Kuppelungen für EisenbahnfahrznH Oel
gegen Selbstlösung " . — A . D r e e s in Duisburg , „ Schtz auf
laden - Sicherung " . — L . Weigand in Moselweiß bei Kobl « .
„ Senkbremse " . — O . Hoppe in Hattingen , „ Verfahren u,
Vorrichtung , Nadeln an Schnürbändern und dergl . anzusetzer
— Eugen Ritter in Köln - Ehrenfeld , „ Platzpatrone " . -

Gerhard Ulrici in Dülken , „ Schaftmaschine für inech
nische Webstühle " . — Wilh . Wenn in Aachen , „ Webeblatt
— E . Hon old in Stolberg , „ Stock mit Trinkbecher " .

Ertheilungen .
Farbenfabriken vorm . Fried r . BayerLCo . in Elb «

seid , 1 . „ Verfahren zur Darstellung echter Disazofarbstoffe ".
2 . „ Verfahren zur Darstellung echter Disazofarbstoffe für Druck
und Färberei " . 3 . Zusatz zum Patente Nr . 51 , 504 . —

Honigmann in Aachen , „ Verfahren zur Herstellung
preßter Luft " . — M . Stubben in Krefeld , „ Verfahren

Herstellung dünnwandiger Mauern " . — I . Rath in Elb « j>)
feld , „ Verschiebungsvorrichtung für ein Fahrrad mit veräud «
lichem Uebersetzungsverhältniß " . — W . Köhler in Rieb «

mendig , „ Hahn zum Abfüllen von Flüssigkeiten unter Drink
— H . Kolf in Bonn , „ Neuerung m dem Verfahren zurH «
stellüng eines gefahrlos zu handhabenden rauchlosen bep
rauchschwachen Pulvers " . Zusatz zum Patente Nr . 56 , 786 .

da

Conrskericht .
Berlin , den 19 . März 1892 ,

Industrie

Aachen - Höng . umgew . . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . . .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Ges . für Bergb . u .
Berzelius , Bensb . - Gld . . .

Bochumer Bergw . Lik C . .
Bochumer Gußstahl . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . .
Concordia Bergwerks - Ges . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche . . . .
Donnersmarckhütte . . . .
Dortmunder Act .- Brauerei .

Bergbau V . - A .
Löwenbräu . .
Union - Brauerei

„ Vorz . - A .
Düsseldorfer Chamotte . .

Draht - Industrie
Waggonfabrik .

Elberfelder Farbenfabrik . .
Eschweiler Bergwerk . . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelfenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußftahl . . . .
Aarkort Bergwerk umg . . .

„ „ Brz . - A . .

Harkort Brückenbau umg . .
„ „ Brz .- A .

»arpener Beigbau - Ges . . .
»erbrand Waggon . . . .
ubernia Bergwerks - Ges . . .
wchdahl umgew .
»öfel - Brauerei .
»Örter Hütte V . - A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau

„ B .- Act . .
Märk .- Wefffälischer Bergw .- V
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , ca werk Lik A .

lut . A . abgest
ie Spinnerei

Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knfludt . . .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Brr . - A .
Trust Dynamits
Westfälische Draht - Industrie
Wittencr Guhstahl
Wurm - Revier

Papiere .

H

18 . März .00 ,00
147 . 00
121 , 10
120 . 00
410 . 00
118 . 50

47 . 50
107 . 75

91 . 00
7 , 25

79 . 00
156 . 00

75 . 75
71 , 90

000 , 00
32 . 00

144 . 75
000 , 00

52 . 75
00 ,00
58 . 50

144 . 00
186 . 00

78 . 00
137 . 90

88 . 00
99 . 75

221 , 10
137 . 10
117 . 50
000 , 00
100 . 10
130 , 00
145 . 50
135 . 90
120 , 10
125 . 90

25 , 10
122 , 60

39 , 25
130 . 00
121 . 50

79 , 00
100 . 50

67 . 75
107 . 25
214 . 00

91 . 70
82 . 70
97 . 40
73 , 60
77 . 40

112 . 00
50 , 90

111 , 00
135 . 50

91 , 30
110 . 50

89 . 25

19 . Mtz
00 ,00

146 .75
121 .25
118 . 75
411 ,!
117 .25

45 .00
108 ,00

90 .50
7,25

79 .00
155 .25

75 .25
71 .50

000 ,00
32 .00

144 .75
000 ,00

52 . 10
00 ,00
58 .00

144 .00
186 ,60

77 . 10
137 .25

88 .25
99 , 75

221 , 10
136 ,90
118 .00
000 ,00
100 ,00
180 ,40
145 . 50
135 , 10
119 .50
125 .50

25 .00
122 ,60

39 .25

129 ,60
121 /

79 .00
100 ,00

67 .90
108 .25
217 .00

92 . 10
83 .00
96 .90
73 ,60
77 .00

112 .00
51 .00

110 .50
135 . 50

91 .00
110 .50

88 , 50
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b) a
c) a

a) *
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empfiehlt sein großes Lager in 350

Tauf - u . Ergtlmgs ^ achen , Kinder -Kleidern tl - Mänteln , Knaben -Änzügen .
Fortwährend Eingang von Neuheiten . "Mx

Herrcil - , I « ki >- mS MilSer - Msiht . — Leinen nnü 8eI>ilS . — Lösche nnch Mich . — llnterzense in zrnßartWer Ansninhl.
Eigene Fnbvikation in Strümpfen « nd Jacken . H

Die im Stadt - und Landkreise Düsseldorf wohnenden Re
>ervisten « nd Wehrleute der Infanterie bis einschließlich
mhresklaffc 1886 werden bei der I . Komp . ( Bezirks -Feld¬
webel Marx ) , die Reservisten nnd Wehrleute der Spezial -
Kaffen bis einschließlich Jahresklasse 1886 werden bei der
z . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Hennig ) , die Ersatz -Reservisten
hei der 3 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Sartorius ) , die Reser¬
visten der Infanterie der Jahrcsklasse 1887 und jüngere bei
her 4 Komp . ( Bezirks -Feldwebel Heisterkamp ) kontrollirt .

" ‘ - Aontrnl - Kttsnnnnlnngen
für die

Mannschaften des Stadtkreises Düsseldorf
aller Kategorien .

Die Frühjahrs - Kontrol - Versammlungen der Provinzial -
znfanterie finden auf dem großen Exerzierplätze an der Königs -
« llce Hierselbst statt , wozu sich pünktlichst einzufinden haben :

1 . Am Samstag , den 3 . April 1882 :
, ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
bl Borniittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 31 . März 1881
eingetreten sind .

c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Montag , den 4 . April 1882 :

, ) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,
b) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

3 . Am Dinstag , den 5 . April 1882 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b) Brrmittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1887 , deren

Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis J anfangen .
4 . Am Mittwoch , den 9 . April 1882 :

a) Vormittags 9 Uhr, die Mannschaften der Jahresklasse 1887 , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben X bis 21 anfangen .

BlaA d) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1888 ,
Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffen 1889 — 1891 .

Die Frühjahrs -Kontrot -Bersammlungen der Garde aller
Waffen , der Jäger , der Kavallerie , Artillerie , Pioniere , Eisen -
iahntrnppen , des Trains , der Krankenträger , Lazärcthgehülfen ,
Krankenwärter , Unterärzte , Untcrapotheker , Roßärzte , Fahnen -
chmicde , Zahlmeister - Aspiranten , Büchsenmacher - Gehülfen ,

Oekouomie - Handwerker , Marine und Arbeitssoldatcn , finden
auf dem großen Exerzierplätze au der Königsallee Hierselbst statt ,
wozu sich pünktlich einzufinden haben :

1 . Am Donnerstag , den 7 . April 1882 :
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a) Vorinittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1879 ,
d) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mai. . . . , annschaften der Jahresklasse 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1680 bis 31 . März 1881
eingetreten find ,

c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1881 .
2 . Am Freitag , den 8 . April 1882 :

a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,
d) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1884 .

3 . Am Samstag , den 8 . April 1882 :
a) Vorinittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
b) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1886 ,
e) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1887 .

4 . Am Montag , den 11 . April 1882 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1888 .

bml d> Borniittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 91 .
18 Die Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche vom 1 . April

' bis 30 . September 1880 eingetreten find , erscheinen zu den Herbst -
Kontrol-Versannnlungen .

Die Mannschaften der Jahresklaffen 1879 und 1384 haben ihre
Rilitärpäffe ohne Führungsatteste bis 26 . März curr . dem zuständigen
Bezirks - Feldwebel einzusenden .

Die Kontrol - Vcrsammlungcn der Ersatz -Reservisten sämmt -
licher Waffen finden ans obengenanntem Platze statt und haben fich
nnzufinden :

1 . Am Montag , de » 11 . April 1882 :
Borniittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffen 1879 — 1881 .

2 . Am Dinstag , den 12 . April 1882 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen1882 — 1884 ,
b) Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1885 ,
e) Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1886 .

3 . Am Mittwoch , den 13 . April 1882 :
») Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffen 1887 ,
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00 ,00
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.18 ,75
Ul ,80
.17,25
45 ,00

90 .50
7,25

79 .00
55 .25
75 .25
71 .50
00 ,00
32 .00
44 .75
00 ,00
52 .10
00 ,00
58 .00
44 .00
86,60
77 .10
37 .25
88 .25
99 .75
21 . 10
36 .90
18 .00
00 ,00
00 ,00
30,40
45 .50
35 .10
19 .50
25 .50
25 .00
22 ,60
39 .25
29,60
21,80
79.00
10.00
37.90
18.25
17.00
12.10
13.00
16.90
'8,60
' 7,00
2.00
,1,00
0 ,50
15.50
4 ,00
0,50
8 .50

Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffen 1888 ,
Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten derJahresklassen1889 — 1891 .

Die Jahresklaffe steht auf dem Umschläge des Ersatz - Reserve - Passes
vermerkt .

sämmtliche Militärpapiere , auch Führungs - Atteste , sind mit zur Stelle
zu bringen .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören und
nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landstunn überge¬

führt find , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .
Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Königl . Bezirks - Kommando .
Das so beliebte , echte

Duisburger Brod
der Duisburger Srudfabrib X fiifp

jeden Dinstag , Donnerstag und Samstag per Wagen
frisch ein und ist in folgenden Niederlagen zu haben :

ffif . Adlersttaße .
^ » ender , Adlerstraße .
Irrens , Bandelstraße .
C » , Bandelstraße .
FBastionsstraße .
Ure « . Bilkerallee .
Meucr , Blücherstraße .
Ursche , Bolkerstraße .
Mrer , Brückenstraße .
^ udel , Duisburgerstraße .
v " « eu , Elisabethstraße .
Sacobs , Ellerstraße .
Wert , Florastraße .

Är " '̂ densstraße .
Iurstemvall .
Hohestraße .
äuscr , Kaiserswertherstr .

»<>.? er , Kaiserswertherstraße .
Mer , Kaiserswertherstraße
C *“ « « » , Kapuzinergaffe .
tzMls , Kapuzmergasse .
^ » Macher , Kapuzinergaffe .
Wen , Karl -Antonstraße .
MKirchstraße .
fr Kirchstraße .
B , , ^ e » , Kirchfeldstraße .
MKirchfeldstraße .
Bj? krr , Klosterstraße .

Klosterstraße .
*°ef ' Kölnerstraße .

Hornes , Korneliusstraße .
Lin mi , Kreuzstraße .
Glc tzmacher , Kronprinzenstrahe .
Hel cnkämpcr , Linienstraße .
Sm -S , Louisenstraße .
Ni -, hr , Marienstraße .
We t . mann , Mertensgaffe .
Gr -. j , Münsterstraße .
Herberz , Münsterstraße .
Krru -r, Nenstraße .
Densrn , Neußerstraße .
Leb enz , Neußerstraße .
Bougartz , Nordftrahe .
Trappmann , Obersttaße .
Brockers > Oststraße .
Friedrich , Pempelforterstraße .
Kürten , Roienstratze .
Schnier . Schädowstraße .
Boden , Scheibenstraße .
Bürger , Scdanstraße .
Maas , Sedanstraße .
Altgeld , L-tadtbrückchen .
Haupt , St rdibrückchen ,
Heusche « , Llhaistraße .
Jäuike , Mallstraße .
Laaf , Waüstraße .
Zemmerman » , Wallstraße .
Wehling , Winkelsfelderstraße .
Holtsch neider , Golzheim .
Karre , Kaiserswerth ? 321

Guter
bürgerlicher

und reichhaltige
Rbendplatte .

Diverse
chnittchen .

eines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

Vergrößerung , 147

WtMHe
Zouis Franck , O ststr . 117

( Nähe der Bismarcksttaße ) .
Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 —4 Uhr .

Sämmtliche
Colonialwaaren ,

sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische « nd

eingemachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

70von

Peter Marx ,
3 » Bastionsstraffe 33 .

Bezahle
^ dic höchsten Preise ^

für
altes Gold

und 163 1
Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Naturreine
leine -

eigenes Wachsthum »
empfiehlt

JT . Cr . ( riet / , ,
Weingutsbesttztt , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .
Preiskonrant gratis u . frco .

Verkaufe von heute ab dicke
weiffe Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1, 10, per Sack billiger .

vormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgpiatz 12 .

und Muster -

MTTP 1TTP ä
1114 III I Rath gratis

i durch 208
Hans Friedrich ,

Civil -Jngenieur u . Patent -Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

Uttes Gatd und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klostcrstratze 56 .

werden gut sitzend angefertigt von
7 bis 8 Mark , Hauskleider von
2 Mark 50 Pfg . an . Neustt . 7 , 2 . Et .

Daselbst wird ein Lehrniädchen
gesucht . 349

1 starker Ziehhund ,
1 Kochherd ,
1 Dampsbade - Apparat ( D .

R . -P . 32 ,529 ) , 336
1 Sicherheitö -Zweirad
1 Ziehkarre auf Federn

billig zu verkaufen Leopoldstr . 50 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallsttaße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 835

Gmaiffir -
und Nernickelnngs - Anstalt .

Theodor Müller ,
50 Leopoldstraffe 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

tO@T Fahrrädern "Wz
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Thüringer
Tuffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweisebilligst .
Rainen , Sclireksteine , RyffSiiiuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 348
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A « Gramer , Dtisseidori .

Jacob Hüller ,
31 Königsallee 31 ,

i * eiä
en gros ,

verkauft auch einzelne Uhren
zu Engros - Preisen 328

gegen Baar unter Garantie .

Zur schnellsten Anfertigung
von

11

■t empfiehlt sich

die Buchdruckerei

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

er
*» Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

-8 *
«

»

Knunnun % ttntnuxnnnmt * K

t* erhält man im Möbel - Magazin von
® Theodor Köckern ,
« Schreinernreister ,
«j Wallstraße 20 — 22 . Wallftraße 24 ) — 22 .

_ Sämmtliche ^ löbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt .

W

W
W

K . t . Kothen .

W Wmhse unü mwiiiick WiW
ZJ0 ~ denn die Zeit ist da !

Empfehle

In . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg ^
sowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 8 Pfg . ,

JM* “ lOO Stück 5 Marl . tSd
Niederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

K . v . Kothen , 148
Obst - Handlung nnd Marimr - Anstatt .

Grafenbergerstrahe SS .

AppeN - Kekanntmachnnge « .
Die Frühjahrs -Kontroll - Versammlungen für die Mannschaften des

Landkreises Düsseldorf finden in folgender Weise statt :

1 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Kaiserswerth
und Angermund mit Ausnahme der Gemeinde Lintors

am Dinstag , den S . April 1893 ,
auf dem Marktplatze in Kaiserswerth ,

a ) Vormittags 9Vg Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr
1 . Aufgebots aller Waffen .

h ) Vormittags 10V a Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 11V , Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

2 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Ratingeu ,
Eckamp , Mintard sowie Gemeinde Lintors

am Mittwoch , den 6 . April 1893 ,
am Berg . - Märk . Bahnhof in Ratingen .

a) Vormittags 8 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

h ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller Waffen ,
c ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffengattungen .
3 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheim

und Hubbelrath

am Donnerstag , den 7 . April 1893 ,
vor der katholischen Kirche in Gerresheim ,

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

h ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

4 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath
am Freitag , den 8 . April 1893 ,

auf dem Exerzierplätze der Husaren -Kaserne in Benrath ,
a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬

gebots aller Waffen .
h ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffen .
c ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve

aller Waffengattungen .
5 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Hilde «

am Samstag » den 9 . April 1893 ,
auf dem Schützenplatze am Hagelkreuz in Hilden ,

a) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

h ) vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

e ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Wasfengattungen .

1 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September genannten Jahres eingetreten ,
find von der FrÜhjabrs -Kontroll - VersamtNluNg entbunden . ( Dieselben
haben zu der Herbst -Kontroll - Versammlung zu erscheinen .)

2 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 ,
welche zur Landwehr 1 . resp . 2 . Aufgebots überführt werden sollen ,
haben ihre Militärpäffe bis zum 25 . März 1892 im Landwehr - Kom -
pagnie - Burean abzugeben eventl . einzusenden .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklaffen angehören
und noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm
übergeführt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

_ Kgl . Bezirks - Kommando Düsseldorf .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlenfiepeu , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen -
bergerftraße 9 ,

Wic ' ,° ttuuut , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 347 ,

Ecke Iosephstraße ,
P . Wenvrft , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 63 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Jol > . Spickenheuer , Friseur , Flingerstr . » 9 , Eingang

Kapuzinergasse .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindeustraße « 9 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße » 3 ,
Peter Ghristens , Spezereihdlg ., Düsselthalcrstraße 19 .
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettoftraße 19 .

In Grafenderg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberger ,

Chaussee 399 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Fnßbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

Klosteri



Grossartige Auswahl !
Tapeten ,

44 Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

''H

Teppiche

Oeffentlichee
Mobilar - Verkauf .

Evnst Göttmg ,
Taxator und Auktionator .

Fbvlogrspblsebes Atelier

P . A . Höltgen ,

von

Wwe . M . itehling ,

* ' - iinii

nun 15 - 05 U . in größlrr Anmnhl .

A . I . Hiibcrti ,
4 Bergerstr 4 .

KWM SWM - IiV
in nur anerkannt preis¬

wert !] en Marken .

Cigaretten - , Kauch -

tabake .

o

Bitte

zn probiren .

Cipmn - Import .
Empfehle Wiener Meer -

I schäum - Cigarren - Spitzen
in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Am Dinstag , 22 . März d . I . ,
Morgens 91 . Uhr ansangend ,

Origiual - Arbeit - Corfets
für Dienstboten ,

werde ich in der Auktionshalle Burgplatz 20 eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

I hochfeines Kameeltaschen - Sopha nebst 2 Sesseln ,
1 nnßb . Sekretär , 1 nnßb . Herren -Schreibtisch , 1 nnßb .
Bücherschrank , i Waschkommode mit Marmorplatte ,
I Mahagoni - Bertikow , 5 vollständige Betten , darunter
welche mit hohem Haupt und verschiedene einschläfige ,
3 Sophas , verschiedene nnstb . Sopha -Tische , 6 Kleider¬
schränke , hiervon 2 unstbanmene , Feder - Betten und
-Kissen , mehrere Glasschränke , 1 Pultschrank , Anrichte ,
Kommoden , Nachtskonsolen , verschiedene Ausziehtische ,
eine Parthie Stühle , wovon 1 Dutzend Wiener Rohr¬
stühle und ein halbes Dutzend natureichene Stühle mit
Muschelaufsatz , 1 Pfeilerspiegel mit Schränkchen , 1 Kin¬
derwagen , mehrere Teppiche , Tischdecken , Spiegel ,
Bilder re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 356

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei autzerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrsederstahl - Einlagen

welche auf leichte Weise entfernt werdenversehen .
können .

Iie Nrigml - Arbeit - Kprskts
führen wir znm Preise von

WM 3 - , 3 ,50, 4. - , 4 , 50 , 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

^ Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Laugendorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .

Uerlegte meine Knchbinderei
von Nr . 25 nach

24 Schadowstraße 24 .
i Karl Schultze .

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstelienden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , i
einige BÖT" zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . ”®Ä

Joh . Breucker ,
30 Schadowstrasse . Schadowstrasse 30 .

nur 19 Sdwmartt 19 , MiuShs ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

Das

Haupt - Abzahlung s - Geschäft
12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . 13 Cabinet von 8 M . an .

6 Visit von 4 M . an . 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M . an
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrößerungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 165

befindet Midi jetzt nur

33 Kasemenstr . 33 parterre .
Zur Frühjahrs - Saison

empfehle

ietast .
auf Credit "Mg

Privat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
von Damen - Konfektion nach Pariser Methode

7. « den angenehmsten Bedingungen :

eine grossarfige Auswahl in Herren - Anzügen , Kinder - Konfektion ,
Damen - , Regen - und Sommermäntel , Manufaktur - Waaren .

Bettmöbel , Kattune , Blandrucks , Leinen , Barchend nnd Breil ,
Möbel Betten etc .

Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .
Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem

4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Unfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .

8 eugniffe stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .
chülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in

praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .
Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maast zngc -

schnitten und zur Anprobe eingerichtet .
Daselbst werden Kostumes nnd alle Konfektionen , elegante

wie einfache , gut und prompt angesertigt . 320

zu den billigsten Kassa - Preisen .

Carl Fürst *
Rheiiiisclies W aaren - Credit - Haus ,

Aue 33 Kasernenstrasse 33 ,
vis - ä - vis der Garnison - Kirche . 351

ss©“ Oberbilk
16 » Ellerstraße 163 .

5
16 » Ellerstraße 163 .

Fabrik und Lager in

Hüte « , Mützen
inift LegkWmni .

Cr -matten , Shlipse u .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 2 , 50 M . bis
zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 43 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 30 M . u . höher .

M - von 2 , 00 , 2 , 50 M . "MU
in größter Auswahl .

jEH erstrasse f $ r I 0 g > 9 « » ^ strasse103 . nnaaur « vamn ; 103 .

Bepralt ei ai ScMriaea ul Hli pmjt lä dilltz
— Verleihen von Cylinderhüten . - - 841

Lpielclozori
mitauswechselbaren
Nolenscheiben
Spielt IflOQv̂Siücke .

Jul . Sfandke ,

pfMPHONION- a

Schwanenmarkt 10 .
Seite der Hohestr . ,

Musikinstrumenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Heroplions , Helikons , Manopauo , _
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke
Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musilc - Albums

„ . und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ucarmas , Biasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Geparatnrcn schnell nnd billigst . 98

H . Völlig ,
Gerrchtstnrator

und 1

Auetronatoe ,
Immobilien - und

Hhpothcken - Gesch äst ,

Düsseldorf ,
K r e u z st r a ß e 10 .

Direktion : Eugen Staegemann .

Montag , den 21 . März 1892 .

Der Jongleur , oder : Don Berlin nach Keipn
Original -Posse mit Gesang und Tanz in 3 Aufzügen u . 5 Abtheilln ,»

von Emil Pohl . 91
Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 9V ,, H

Dinstag , den 22 . März 1892 .

Der Mild schütz , oder : Die Stimme der Dlatur
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Vorher : Ich heirothe meine Tochter .
Lustspiel in 1 Aufzug von Groß von Trokau . Regie : Karl Schlitz
Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 ^

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

® TTXmi ^ inJär " ®
(Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . März :

ic .v * u » . P etersburg . cyeiiis . |
Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schiffe ,

Fontainen .
Das kaiserliche Winter - Palais etc . etc .

Pintritt 30 Pfg . 357 '
Kinder unter 12 Jaliren 20 Pfg .

— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April a
Schadowstrasse 20 . ~9n

Für die bevorstehende Saison empfehle mein
vollständig neu assortirtes Lager in

Gerettet 164

(steheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werde « Herren - und Damen -
Garderoben dnrch chem . Rei¬
nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . EleganteRcpara -
t « r . Anssehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigunqs - nnd Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
LV“GrnnstrasseI4 , - MI

vis - a - vis der
Städtischen Bade Anstalt .

Kchtige Ägltti «
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

Ein Mädchen
gesucht , welches Hausarbeit ver¬
richten muß , und dann Nähen
lernt . 258

Zu erfragen in der Exp . d . Ztg .

Tuch und Buxkin
sowie Anfertigung von

4

4

Herren & arierolie icl lass
unter Garantie des guten und eleganten , sowie
bequemen Sitzes mit Zusicherung reeller und
piinkltlicher Bedienung.

Achtungsvoll

August Ising ,
Holiestrasse 21 ,

im Hause des Herrn Vergolders Schmitz ,
nahe der Bastionsstrasse. 346

SÄT Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Pafonberechnung .
Max Mark , Juwelier ,

Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silbe
12

3 )00000000 ^
Geschäfts - Verlegung .

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Ilhm - Wöft m ReMtiiwerksMe
von Marienstraße 4k nach

4 « Klosterstratze 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

hem » - nnd tzninkn -Ahren ,
iUgtlokiRi , lüönftiiljmi dt . ck.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilb . Esser ,
355

Wilh . Bay ’s Nachf . ,Stadtuhrmacher .

Wir bitte « höslichst , sich bei Einkäufen ans die A « « o « ce » der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " z « berufen

L . Abraham ,
20 Corneliusstr . 20 , früher KrenM . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . ai «

20 Cormelmsstratze 20
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innrer 54 , Z Jahrgang .
Düsseldorfer

ü ra ( n

Zeilung

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düfleldorf und bei

» » seren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 .

■« MJiMii :

Unabhängiges Organ für alle Stände .
S » « «tags - Gratt »drtt » Kr : „Iünftrirte Familien -ZeiLsng " .

Post - ZeitnngS - PreiSliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Dinstag , den SS . März 1892 .

U » zeige « PretS : Dt « 7 gespaltene Prtitzeil « oder deren

« au » 1 « Pfg . , « telleugesuche S Pf « . , « » Swärtige

Anzeigen 1 » Pfg . pro Zette . Nrelamen s« » ie Beilage « nach

Uebrreinümst .

Druck und « erlag » on » leifuß » T » . tu DtWckdorf .

Haupt-Expedttt, « : « » fterßruhe

Preußischer Kundlag .

Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

Sülitlüorfer G $ firatr * 3fitung

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 80 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet .

monatlich 30 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬
gedehntem Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düffeldorfer Bürger -

Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter
zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Bon allen irgendwie interessirenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß
geben zu wollen . Die den verehr ! . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus

Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel -

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im

Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders

sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen
Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .

Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,
sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben¬
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge

tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Häuptexpeditton
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expedition befindet sich Klostcr -
straße 20 ; die Adressen unserer Filial - Expeditioncn
stehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Buchdruckerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester BuchdruÄar - eiten
in ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtung mr Anfertigung non Griginal - Cliches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Verlag und Spedition der „ VUeldorser Vürger - Zeitung " .

Ae foitip aller Herzen .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 22 . Fortsetzung .)

„ Vielleicht liebt er ste jetzt noch nicht , " sprach fle lei
aber er wird es lernen , sie zu lieben ; ich bin dessen gewr

Ingela hat ihn heute schon sehr gern !"
„ Und Du thust deshalb Dein Möglichstes , um Max Beau -

>rt zu versichern , daß er Dir vollkommen gleichgültig rst ,
icht wahr ? " , .

Valerie sah ihrer Tante unverwandt m die Augen und
iese schlug den Blick zu Boden . , .

„ Laß uns zu einer Verständigung kommen , Valerie , " sprach
>, „ soll ich wirklich und wahrhaftig annehmen müssen , daß
>u Charles Sartoris noch immer liebst ? "

„ Ich war ihm stets zugethan !"
„ Keine Scherze , Valerie , die doch nicht am Platze sind !

)u weißt recht gut , was ich meine . " ,
„ Ich habe ihn nie geliebt ; es war Nichts als em be -

auerlicher Jrrthum ! "
„ Antwortest Du mir die Wahrheit ? "
„ Die volle Wahrheit ! Darf ich mich nun aber auch ent -

n:nen , um mich der Lektüre meines Buches zuzuwenden ? "
„ Ja , Du kannst gehen . Sage Gräfin Eleonore , daß ich

twa um zwölf Uhr bereit sein würde , mit ihr auszufahren . "

Frau Langley hatte diese Antwort gegeben , weil sie zu
er Ueberzeugung gekommen war , daß es für jetzt das Beste
ei, Nichts mehr über die Angelegenheit zu reden , sondern alles
Leitere der Zeit zu überlassen .

Das junge Mädchen trat inzwischen wieder hinaus auf
ie Terrasse ; sie sah , wie Max anscheinend in sein Spiel ver¬
lest war und nicht einmal den Kops wandte , als sie an dem
Lisch , an welchem er und Angela saßen , vorüberschritt .

„ Ein falscher Zug , " sprach er in diesem Augenblick
u Angela , „ die Königin kann ja auf dieser Linie gar mcht
lehmen !"

„ Ach , Du mein Himmel , ich werde das Schachspiel nie
rlernen ! "

„ O , doch . Du wirst es , wenn Du einigermaßen Acht
stbcn wirst . "

„ Wie kann ich das , so lange Du mein Lehrmeister inst ? "

diese Frage stand in Angela ' s Blick , wenn sie sie auch nicht
lusprach .

Ihr sollte auch keine Zeit zu Worten bleiben . Der Oberst
fies Balerie ' s Namen und diese trat nachlässig an die Schach -

ipieler heran , als schlüge ihr Herz gar nicht höher schon bei
Jf ttt bloßen Klang seiner Stimme .

„ Ich wollte Angela unterrichten , sie begeht aber einen

Fehler um den anderen ; wollen Sie die Partie übernehmen ?
Sie spielen , so viel ich weiß , sehr gut , " sagte er .

„ Ich bin ziemlich eingeübt , überlasse aber Angela sehr
gern Ihrer Milde und Nachsicht , " versetzte Valerie .

„ Ich will aber gar nicht , daß Sie meine Stelle ein¬
nehmen , sondern vielmehr Angela ' s Partie . Sie sollen ihr
zeigen und ihr begreiflich machen , wie man spielt , " ent -
gegnete er .

„ O , Max , wie uyartig ! " rief Angela schmollend , um
leichzeitig aufzustehen und sich fast heftig zu entfernen . Valerie

ah ihr überrascht nach , nahm aber dann doch ihren Platz
ein , — Max gegenüber .

Sie zitterte unwillkürlich , denn sie fühlte zum ersten
Mal , wie unendlich dünn die Scheidewand sei , welche sie von
Max Beaufort trennte ; dieser aber sagte sich , daß , selbst wenn
Valerie ihn lieben sollte , die große Welt mit ihrem Treiben
ihr doch mehr gelte ; daß , wenn er ein armer Mann geblieben

wäre , sie jetzt zweifellos schon längst Asthon Lawford ' s Frau
sein würde .

„ Ich habe sicher wenig Aussicht , gegen Sie aufzukommen , "
bemerkte Valerie , wie um nur Etwas zu sagen . „ Sie sind ein

meisterhafter Spieler ! "
„ Wer sagt das ? "
„ Ach , ich hörte das schon von verschiedenen Seiten , na¬

mentlich von Ihrem Freunde Dallas . "
„ Ich habe mit Dallas allerdings oft gespielt , auch im

Felde . Ich entsinne mich gar wohl , daß wir eines Tages bei
einer Partie Schach waren , als plötzlich der Ruf : „ Zu den
Waffen !" erscholl . Wir ließen das Spiel natürlich un¬
vollendet , konnten aber nach kurzem Scharmützel zurückkehren ,
und da machten wir uns denn auch sofort wieder an ' s Spiel .
Wir hatten einen blutlosen Sieg errungen und besaßen Beide
die ersorderliche Kaltblütigkeit , um unsere Partie zu beenden . "

„ Und wäre Ihnen der Schlaf nicht nothwendiger gewesen ,
als das Spiel ? "

„ Letzteres interesstrte uns mehr und ich glaube , in unserer
Lage hätten Sie wahrscheinlich das Gleiche gethan . "

„ Möglich ! Sie haben wohl auch gewonnen ? Dallas
sagt . Sie gewinnen immer . "

„ Dallas scheint es für seine Pflicht anzusehen , meine
Meisterschaft im Schachspiel in alle Winde hinauszuposaunen .
Ja , wenn Sie so fortspielen wie bisher , liebe Valerie , dürfte

allerdings kein Zweifel obwalten , daß ich auch heute gewinne
denn Sie sind von einer fabelhaften Zerstreutheit !"

Eine Weile nahm nun das Spiel seinen schweigenden

Verlauf . Max Beaufort war nicht ganz so gesammelt , wie
dies sonst seine Gewohnheit zu sein pflegte , und es konnte
dies im Grunde genommen nicht Wunder nehmen , denn das

schöne Mädchen , welches er von ganzer Seele liebte , oh : r sich
dieses Gesühl eingestehen zu wollen , saß ihm ja gegenüber .

„ Was sind denn auf morgen für Pläne gefaßt worden ?
Sollen wir einen größeren Spaziergang unternehen ? Eleonore
geht zwar nicht , wenn es warm ist , auch Angela schwerlich .

( Abgeordnetenhaus .)

97 . Sitzung vom 19 . März . 8 Uhr 16 Min .

Am Ministertisch : Dr . Miquel , v . Heyden .
Die dritte Lesung des Staatshaushalts wird fortgesetzt .
Beim Etat der landwirthschastlichen Verwaltung befür¬

wortet Frhr . v . Zedlitz ( fk .) eine Befferstellung der Lehrer
an den landwirthschastlichen Schulen , deren Gehälter durchaus
unzureichend bemessen seien .

Landwirthschastsminister v . Heyden erkannte den Miß¬
stand unumwunden an und will beim Finanzminister die Er¬
höhung dieser Gehälter im nächsten Jahre beantragen .

Auf eine Anregung des Abg . Conrad ( Pleß , Ctr .) sagte

Minister v . Heyden zu , die kleinern Besitzer bei Ausführung
des Rentengütergesetzes mehr zu berücksichtigen .

Beim Etat der Gestütverwaltung sprach Abg . Lamp -
recht ( dk .) den Wunsch nach einer Vermehrung der staatlichen
Pferdezuchtanstalten für die Provinz Brandenburg aus und
empfiehlt die Einstellung solcher Rassen , die sich besonders für
diese Provinz eigneten .

Minister v . Heyden sagte eine Prüfung der Frage zu .
Es folgte der Kultusetat . Eine Reihe von Kommissaren

aus dem Kultusministerium , jedoch ohne den Minister , nahmen
Platz am Ministertisch .

Abg . Vopelius ( fk .) kam auf das Verhalten der Bonner
Studentenverbindungen zurück .

Abg . Dr . Virchow ( df . ) erbat Auskunft über die Art
der Thätigkeit der Landeskunst - Kommission .

Regierungsrath Jordan erwiederte , daß bei eiligen
ngen über den Ankauf von Gemälden die in Berlin

wohnenden Mitglieder dieser Kommission vom Minister befragt ,
in Ausnahmefällen auch nur auf das Gutachten einzelner
Sachverständiger zurückgegangen werde .

Abg . Dr . Enneccerus ( nl .) machte darauf aufmerksam ,
daß nach den jetzigen Bestimmungen die Studenten oas Recht
hätten , sich 14 Tage vor dem amtlichen Schluß des Semesters
die Bescheinigung über das gehörte Kolleg von dem Professor
geben zu lassen . Dadurch würde dieser oft in die üble Lage
versetzt , vor einem Drittel oder Viertel seiner Zuhörer lesen
zu müssen . Er bitte , diesen Punkt bei dem Erlaß einer neuen
Ferienordnung in Rücksicht zu ziehen .

Abg . Korsch ( k.) sprach sich unter zunehmender Unruhe
des Hauses in längeren Ausführungen für die Vermehrung
der Predigcrseminare aus .

Geh . Regierungsrath Hegel erwiederte , es handle sich

dabei lediglich um eine Finanzfrage . Sobald die Mittel vor¬
handen wären , würde die Regierung der Sache uäher treten .

Abg . Dr . Reichensperaer ( Ctr .) empfahl einen von
ihm gestellten Antrag , wonach im Kapitel 116 ( katholische
Geistliche und Kirchen ) folgender Vermerk ausgenommen wer¬
den soll : „ Der den auf dem linken Rheinufer im Bezirk des
ehemaligen Appellationsgerichtshofes zu Köln belegenen katho¬
lischen Pfarreien der Rheinprovinz zu gewährende Staats¬
gehalt beruht auf rechtlicher Verpflichtung . "

Geh . Oberfinanzrath Germar erwiederte , der Staats¬
haushalt sei nicht der Art , diese Frage zu entscheiden , die vor
die Gerichte gehöre .

Der Antrag wurde hierauf gegen die Stimmen des Cen
ttums und der Polen abgelehnt .

Abg . Czwalina ( df .) bat , daß die Alterszulage von
900 M . allen Oberlehrern gegeben werde , die ein gutes Examen
gemacht hätten .

Sodann gelangte folgende von der Bndgetkommission aus
Anlaß eines Antrages des Grafen Kanitz ( ks .) gefaßte Reso¬
lution zur Annahme : „ Die Staatsregierung zu ersuchen , eine
der vom Staate unterhaltenen Sternwarten sobald als thun -

aber wenn die Anderen mit von der Partie sind , wollen Sie
dann gleichfalls daran theilnehmen ? "

Valerie ' s Herz pochte unruhig ; bis jetzt war er ihr immer
aus dem Wege gegangen ; seit gestern aber suchte er allem
Anschein nach ihre Gesellschaft . An dem Spaziergang sich zu
betheiligen , den er vorgeschlagen , konnte ste nicht gut ablehnen ,
ohne Aufsehen zu erregen , und so versicherte fle ihn denn , daß

sie mit Bergnügen daran theilnehmen würde .
„ Vielen Dank ; ich hoffe , die Anderen werden auch damit

einverstanden sein . Ah , die Speiseglocke läutet ! Ja , dann
müssen wir schon die Partie stehen lassen , wie ste ist , und ste
später vollenden , denn ich will sie natürlich gewinnen , " lächelte
er in seiner herzgewinnenden Weise , indem er sich erhob , „ ich
will sie gewinnen , wie ein echter Soldat stets gewohnt sein
muß , zu kommen , zu sehen und — zu siegen !"

32 . Gefährlicher Boden .
„ Sie sind fürwahr ein echtes Soldatenkind , Valerie , stets

pünktlich !"
Max Beaufort war es , der dem jungen Mädchen diese

Worte entgegenrief , während ' er in seiner Wanderung auf der
Terrasse des Schlosses inne hielt , welche er , die wenigen Theib
nehmer zu der von ihm projettirten Fußpartie erwartend , seit
einigen Minuten begonnen hatte . Es hatten sich nur Lady
Dudley und Lord Westbrook dazu erbötig erklärt und selbst
diese nur aus leicht zu erralhenden , höchst eigensüchtigen
Motiven .

„ Als ich Sie zum ersten Male sah , trugen Sie ein Kleid ,
das diesem ganz ähnlich war ! " fügte er mit einem wohlgefälligen
Blick auf den jungen Gast seines Hauses hinzu .

Valerie , die gerade ihre langen Handschuhe anzug , zuckte
erröthend zusammen . Er hatte noch nie wieder zu ihr von

jenem Tage gesprochen ; daß er es jetzt that , brachte sie beinahe
um ihre ganze Fassung .

„ Was für ein gutes Gedächtniß Sie haben !" stammelte
sie verwirrt .

„ Ja , das habe ich , und ich erinnere mich außer an diese
kleine Nebensächlichkeit auch noch an viele andere Dinge . "

„ Wohl möglich ; ich für meinen Theil finde , daß ein wich
tiges Ereigniß oft das andere , gleichgültigere aus dem Gedächt¬
niß verdrängt . "

„ Oft , aber nicht immer ; das ist eine weise Unterscheidung .
Sie können also sich erinnern und vergeffen ganz nach Ihrem
Gutdünken ? Höchst bequem , fürwahr ; ich wollte , ich könnte
das gleichfalls !"

„ Das ist auch allerdings sehr bequem , " entgegnete Valerie
ruhig , als habe ste gar nicht sarkastisch sprechen wollen . „ Ich
wollte , die Anderen kämen bald , damit wir uns auf den Weg
machen könnten . Wie lange sie ausbleiben !

Endlich hatte sich die kleine Gesellschaft versammelt und
man schritt plaudernd davon .

Balerie hatte den Entschluß gefaßt , Max Beaufort zu
zeigen , daß er zu Denjenigen gehöre , welche ste vergessen wolle ,
und fesselte Lord Westbrook an ihre Seite .

lich mit einem größeren Refrattor ( Teleskop ) zu versehen ,
welcher den jetzigen Anforderungen der astronomischen Wissen¬
schaft entspricht und mit den auf mehreren ausländischen
Sternwarten in neuerer Zeit aufgestellten Instrumenten zu
konkurriren vermag . "

Damit war die dritte Lesung des Staatshaushalts be¬
endet . Das Etatsgesetz wurde ohne Erörterung erledigt und
dann der Etat im Ganzen angenommen .

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr .

Tagesordnung : Kleinere kirchliche Vorlagen ; erste Lesung
des Welfenfondsgesetzes und Rechnungssachen .

Schluß 10 Uhr .

Die Politik der Mestmochte in Egypten .
Frankreich und England , deren Interessen da , wo es

sich um die Förderung der allgemeinen Civilisation ,
wie die Sicherstellungder abendländischen Staaten
gegenüber dem Alles bedrohenden Ehrgeiz des Zaren¬
reiches handelt , indentisch sind , stehen sich heutzutage in
allen schwebenden Fragen der hohen Politik als Feinde
gegenüber . Am auffälligsten erkennt man diese Erschei¬
nung in der egyptischen Frage , die schon längst ent¬
schieden wäre , wenn nicht Frankreich mit allen Mitteln ,
die ihm zu Gebote stehen , darauf hinarbeitete , der eng¬
lischen Okkupation Egyptens ein Ende zu machen . Seit
dem Regierungsantritte des neuen Khedive Abbas
Pascha in Egypten glaubt Frankreich den Augenblick
gekommen zu sehen , um mit Hülfe der Pforte, welcher
bekanntlich nach formellemRechte die Souverainetät
über Egypten zusteht, die gegenwärtig England that -
sächlich ausübt , die Engländer aus Egypten wieder
herauszumanöveriren . Denn der neue Khedive ist ein
durchaus selbstständiger Charakter , der sich keineswegs
in der Rolle eines englischen Werkzeuges gefällt , son¬
dern sich die Aufgabe gestellt zu haben scheint, sich bei
der Bevölkerung Egyptens populär zu machen , um nach
und nach die Herrschaft der Engländer einzuschränkm
und dieselbe im Einverständnisse mit Frankreich schließ¬
lich dem Sultan als dem rechtmäßigen Oberherrn
Egyptenswieder zuzuführen. Daß dies Ziel zu erreichen
keine leichte Aufgabe ist , weder für den Khedive und
den Sultan , noch für Frankreich , liegt auf der Hand .
Denn England hat im Laufe der mehr als zehnjährigen
Okkupation alle Positionen in Egypten erworbenund
behauptet, die ihm gestatten , dort unumschränkt zu
schalten und zu walten , während Frankreich , obschon
es seit der großen napoleonischen Aera ungeheure Opfer
für den wirthschaftlichen und kommerziellen Aufschwung
des Nillandes gebracht hat , seinen Einfluß in Egypten
auf Null reduzirt sieht . England hat durch seine Allianz
mit Italien , sowie überhaupt durch seine intimen Be¬
ziehungen zu den Dreibundsmächten unweit größere
Chancen , sich in Egypten zu behaupten und zu befestigen ,
als Frankreich, die Engländerwieder aus Egypten zu
vertreiben und dadurch seine Hegemoniepläne über Nord¬
afrika zu verwirklichen. Außerdem läßt sich nicht leug -

Man durchmaß den Wald , und als endlich der Weg sich
immer steiler nach aufwärts zog und Lady Dudley , erklärte ,
sie müsse langsamer gehen , sie könne auf diese Weise nicht vor¬
wärts kommen , rief Beaufort Valerie , die vorangeetkt war ,
nach , sie möge warten , bis er an ihrer Seite sei ; der Weg
sei gefährlich , wenn man ihn nicht kenne .

„ Ich werde auf Fräulein Herbert schon Acht geben !" ver¬
sicherte Lord Westbrook bestimmt , durch die peremptorischen
Worte Beanfort ' s geärgert .

„ Das bezweifle ich keineswegs , aber da Du den Weg nicht
besser kennst als Valerie , so könntet Ihre Beide verunglücke «
. . . Eilen Sie immerhin noch ein Stück voraus , Valerie ; aber
versprechen Sie mir , sich rechts zu halten . "

„ Schon gut ! Kommen Sie Westbrook ! . . . Ich begreife
nicht , wie man so langsam vorwärts kriechen kann , wie Lady
Dudley !" rief das junge Mädchen , als sie außer Hörweite der
Anderen war . „ Beaufort muß ja reine Qualen ausstehen ! "

„ Vielleicht thut er es gern ! " meinte Westbrook lachend .
„ Ich zum Beispiel würde mir Nichts daraus machen , noch so
langsam zu gehen , wenn ich nur immer an Ihrer Seite einher¬
schreiten dürfte . "

„ Reden sie doch nicht in solcher Weise , Lord Westbrook , "
entgegnete das junge Mädchen erröthend . „ Ich bin ganz sicher ,
daß mich dieses furchtbar langsame Gehen müde machte , an
wessen Seite immer es auch sein würde . "

„ Sagen Sie das nicht , " entgegnete der junge Mann , „ denn
Sie können es doch sicher nicht im Ernste meinen . "

„ Gewiß meine ich das im vollsten Ernste , und wenn Sie
nicht vernünftig sein können , so werde ich mich zu den Anderen
gesellen , denn Sie sind heute wirklich einfältig . "

„ Einfältig ! " rief der junge Mann aus . „ Fürwahr , Sie
sind erbarmungslos !"

„ Ich erkenne eben absolut nicht die Nothwendigkeit , Barm¬
herzigkeit zu üben . Machen Sie nur nicht ein so trübseliges
Gesicht . Sie verderben uns ja Beiden das ganze Vergnügen
des schönen Spazierganges . Seien Sie wenigstens einmal
vernünftig !"

„ Bei Gott , Sie scheinen wirklich zu glauben , Männer¬
herzen seien ein Spielzeug , mit dem sich ganz nach Belieben
tändeln läßt !"

„ Herzen ? Wer redet denn von Herzen ? Sie werden mir
doch nicht weiß machen wollen , daß das Ihrige ernstlich im
Spiele sei ? Wenn ja , so wäre es zum Mindesten zum siebenten
oder achten Male . "

„ Nein , ich erkläre feierlich . . . . "

„ Und ich erkläre , " unterbrach Valerie den jungen Mann ,
„ daß ich keine Lust habe , Ihr Gerede länger anzuhören , daß
ich überhaupt mit Ihnen nicht weiter gehe , sondern hier stehen
bleiben würde , bis die Anderen kommen . "

„ O , wie grausam Sie meiner spotten ! "
„ Wie oft Sie diese Worte wohl schon ausgesprochen haben

mögen !" lachte Valerie . „ Ich habe nicht umsonst zwei Jahre
in der großen Welt gelebt ; ich kenne das Treiben in derselben ,
und ich kenne deren Phrasen . Bitte , hören Sie damit auf .



INI , daß Vrt : FtMnzlage vm 'ret der tznMä , en Okkupa -
ion sich wesentlich gebessert und die 'Egypter , alle
Volksschichten eingerechnet , den Segen des wirthschast-
'ichen Gedeihens und der öffentlichen Ordnung mit
jenießen , während gegen die türkische Herrschaft sich in
Ägypten ein nahezu unüberwindlicherNationalhaß
herausgebildet hat , und nicht nur die christlichen Ein¬
geborenen und die Europäer , sondern die große Mehr¬
heit der Egypter überhaupt den Sultan der Türkei ,
dessen Autorität schon seit zwei Jahrhunderten that -
sächlich aufgehört hat , als einen ungeheuren Popanz
betrachten , der unersättlich in seinen Geldforderungen ist .
Auch wird die Pforte sich schwerlich dazu bequemen ,
einen Theil ihrer Truppen mobil zu machen , um die
Engländer in Egypten anzugreifen . Frankreich hat
allerdings in Algier und Tunis eine Truppenmacht zur
Verfügung , mit der es unter Umständen in Verbindung
mit seiner Kriegsflotte im Mittelmeer die englische
Okkupation bedrohen und beseitigen könnte , und alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß Frankreich sich darauf
vorbereitet , von seinen Machtkräften Gebrauch zu machen ;
allein die englische Politik darf mit Sicherheit daraus
rechnen , daß im Ernstfall die französischen Kräfte durch
seine Verbündeten in Schach gehalten werden und der
Besitz Egyptensihm auch ferner gesichert bleibt .

— Vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
fanden am Samstag die Verhandlungengegen die
Theilnehmeran den Straßenkrawallenvom 25 . / 26 .
Februar statt . Angeklagt waren 22 Personen , meist
Burschen zwischen 16 und 22 Jahren . Die Anklage
beschuldigt die Einzelnen verschiedener Strafthaten:
der Theilnahme an einer Zusammenrottung von Men¬
schen , welche mit vereinten Kräften gegen Personen und
Sachen Gewaltthätigkeiten verübten , des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt , der Aufforderung zum Wider¬
stand vor versammelter Menschenmenge, der Majestäts -
Beleidigung , der Beleidigungder Schutzniannschaft,
der Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten und der Theil¬
nahme an einer Zusammenrottung , welche Plünderungen
verübte . Einige werden beschuldigt , an einer Zusammen¬
rottung sich betheiligt zu haben und nach der dritten
an sie ergangenen Aufforderung sich nicht entfernt zu
haben . Eigentliche Strolche sind nicht unter den Be¬
schuldigten . Der Gerichtshof verkündete nach zweiund -
einhmbstündiger Berathungdas Urtheil . Wegen Ver¬
gehei gegen §125 wurde der minderjährigeLehrling
Voigt , welcher mit einem Stein in ein Schaufenster
geworfen , zu zwei Jahren , Tickau zu einem Jahr drei
Monaten , Pfister zu drei Jahren , der minderjährige
Blankenburg zu zwei Jahren , Schmidt zu drei Jahren ,
der niindcrjährige Bursche Putzke zu zwei Jahren Ge -
fängniß , und wegen Vergehens gegen die §§ 105 und
113 bezw . 116 die Angeklagten Menzel zu zwei Mo¬
naten , Dick zu drei Monaten , Kempfe zu 3 Monaten ,
Prochnow zu drei Monaten , Klemm zu 6 Monaten ,
Kicket zu einem Jahr , Stahn zu neun Monaten , der
minderjährige Harder zu vier Monaten , Glatz zu einem
Jahr , Gnerke zu drei Monaten , Markuse zu einem
Jahr Gefängniß , Döring zu einem Jahr , Fritz wegen
Majestäts - Beleidigungund Beleidigungder Berliner
Schutzmannschaft zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 20 . März . Der Reichskanzler Graf

Caprivi ist auf telegraphische Berufung des Kaisers
heute nach Hubertusstock abgereist .

— Heute Morgen begab sich Präsident Köller zum
Reichskanzler Grafen Caprivi zur Besprechung der
Lage . Letzterer begab sich alsdann nach Hubertusstock .
Ob der Kaiser Dinstag nach Berlin zurückkehrt , ist
nach Caprivis Berufung nach Hubertusstock fraglich
geworden . Betreffs der Ministerkrisisist die Lage
unverändert . Man nimmt noch immer an , daß Zedlitz
äeht, Caprivi aber bleibt . Die abweichende Ansicht der
Ẑreuzzeitüttg " UN » der J^ rmania“ betreffs des

Letzteren beruht auf Parteitaktik .
Auf dem Westfälischett Händwerkertag

berichteten Euler - Bensberg über den Berliner Hand¬
werkertag , Möller -Dortmund über das Genossenschafts¬
wesen . Es wurde eine Resolution gefaßt , in der die
Versammlungden Beschlüssen des Handwerkertages
Berlin in Betreff der Forderung der obligatorischen

Innung und des Befähigungsnachweises einmüthig sich
anschließt .

Belgien .
* Lüttich , 20 . März . In der vergangenen Nacht

entdeckte eine Polizeipatrouillean dem Hause des
Polizeivorftehers Mignon eine Flasche , die eine Dynamit¬
patrone zu enthalten schien . Der Zünder war in Brand
gesteckt worden , aber in Folge des engen Halses der
Flasche erloschen . Letztere wurde einem Artillerieoffizier
zur Feststellung ihres Inhalts übergeben . — Dem
Vorsitzenden des letzten Schwurgerichtshofes , Benson ,
ist ein neuer Drohbriefzugegangen.

Frankreich .
* Paris , 20 . März , lieber die Dynamitattentate

und die in Folge dessen herrschende allgemeine Be¬
stürzung werden dem „ B . L . - A . " folgende ausführliche
Mittheilungen gemacht . Es liegt ein gewisses System
in der Aufeinanderfolge der drei Attentate des letzten
Monats ; nach dem Sagan ' schen Palais das bürger¬
liche Miethshaus auf dem Boulevard St . Germain ,
nach dem Miethshaus die Polizeikaserne Lobau ! Man
rechnet aus , daß die Anarchisten von den in Soisy -
sous - Etiolles und anderwärts gestohlenen Dynamit
Patronen noch die meisten , soweit sie nicht in ' s Aus
land gegangen sind , im Besitze haben müssen . Man
erwartet das vierte Attentat , da die Pariser Polizei
bisher eine merkwürdige Geschicklichkeit an den Tag
gelegt hat , die Schuldigenfrei herumlaufen zu lassen .
Gegen wen wird das nächste Attentat gerichtet sein ?
Man weiß es nicht, aber man hat die Postenketten um
die „ Banqu ; de France " , um das Rathhaus , das
„ Palais de Justice " verdoppelt ; in das Polizeipräsidium
gelangt man überhaupt nur noch Begleitung eines
Schutzmannes und selbst im Korb der Köchin des Herrn
Polizeipräfekten Loz « , welche ihre Einkäufe vom Markte
nach Hause bringen wollte , wurde nach Dynamitpatronen
und Höllenmaschinen gefahndet . Die Fremden verlassen
in ungewöhnlich großer Zahl die Stadt ; die Kammer
beschäftigt sich mit Ausnahmegesetzen gegen die durch
explosive Stoffe verübten Attentate ; die öffentliche
Meinung beschäftigt sich ausschließlich mit den letzten
Explosionen . Es läßt sich nicht leugnen , daß sich eine
Panik der gesammten Bevölkerung bemächtigt hat , welche
überdies noch durch Drohbriefe , falsche Gerüchte und
unheimliche Funde genährt wird . Dem ganzen vor¬
nehmen Viertel beim Park de Monceau ist von einem
Anarchisten die Vernichtung brieflich angekündigt wor¬
den ; die Creme der Haute - Finance , u . A . ein Roth¬
schild , welche sich dort zusammen gefunden hat , ist um
polizeilichen Schutz eingekommen und wird durch Pa¬
trouillen Tag und Nacht bewacht ; ein anderer Anarchist ,
welcher sich als „ Ein das Leben negirender Enterbter "
unterzeichnet , vertheidigt sich in einer Zuschrift an den
„ Eclair " gegen den Vorwurf , ein feiger Verbrecher zu
sein , und bedroht den Minister des Innern mit dem
Tode für den Fall , daß das Gesetz gegen die Dynamit
attentate zur Annahme gelange . Er schließt mit den
Worten : „ Alle unsere Akte sind politischer Natur ;
man mag sie Verbrechen nennen , das ist uns gleich¬
gültig . Vor Hunger verenden oder getödtet , ja selbst
geköpft zu werden , uns ist es gleich ; man stirbt ja doch
nur einmal ! Wir sind keine Feiglinge , sondern Fanatiker ,
die Recht behalten wollen !" Gestern Abend wurde ein
falsches Gerücht verbreitet , demzufolge durch eine neue
Explosion auf dem Bahnhof St . Lazare 33 Passagiere das
Leben verloren hätten ; in der „ Rue de Paris " in Saint
Denis , einem der Hauptherdeder anarchistischen In¬
fektion , erplodirte um dieselbe Zeit wirklich eine Petarde ,
ohne jedoch Schaden anzurichten ; eine gefährlich aussehende
„ Höllenmaschine" wurde von dem Portier des Hauses
Rue Madame 8 gefunden , deren Inhalt sich nachher
als — zwei Rumflaschen, aber leere , entpuppte ; während
andererseits jetzt erst bekannt wird , daß am Samstag
früh um 7 Uhr eine AbtheilungSchutzleute zwischen
den Pferdebahnschienen des BoulevardHenri IV . , der
Kaserne des Celestines gegenüber , eine DymMpatrone
gesunden hat , deren bereits angezündete Zündschnur
durch den Huf eines Pferdes abgetrenntworden war .
Alle diese Nachrichten, Thatsachen und falsche Gerüchte
durcheinander , sind dazu angethan , die öffentliche Mei¬
nung auf das Lebhafteste zu erregen ) Die Polizei
findet allerseits wegen ihrer Lässigkeit die schärfste
Verurtheilung ; ließ sie doch dieser Tage noch einen der

gefährlichsten anarchistischen Häuptlinge , welcher nicht
weniger als zwölf Verurtheilungenabzusitzen hat , in
Brest große anarchistische Volks - Versammlungen ab¬
halten und dann nach England entwischen , von wo er
jetzt ankündigt , die Bewegungdes 1 . Mai leiten zu
wollen . Erst heute wurden Verhaftungenvon Ver¬
dächtigen in größererAnzahl vorgenommen , nachdem
es den Schuldigenermöglicht worden war , alles Be¬
lastungsmaterialbei Seite zu schaffen . Statt dessen
inspirirt der Polizeipräfekt Loze Beruhigungs - Artikel
im „ Figaro " , in welchen behauptet wird , daß es im
ganzen Departement Seine noch keine 150 Anarchisten
giebt ; daß man den im großen Maßstabe ausgeübten
Dynamitdiebstählen keine Bedeutung beizumeffen habe ,
da die Anarchisten selbst schon mit der Herstellungsart
der Sprengstoffe vertraut seien ; daß es überhaupt in
Frankreich sehr leicht sei , in den Besitz von Dynamit
zu kommen , ( sie !) Alles dieses sind Redensarten , welche
die Thatsachen nicht aus der Welt schaffen und darum
auch nicht zur wahrhaften Beruhigungder Bevölkerung
dienen können .

Es erübrigt noch , einige Worte über das letzte
Attentat den telegraphischen Berichten nachzusenden .
Die „ Kaserne Lobau " ist ebenso wie die gegenüber¬
liegende „ Kaserne Napoleon " von Napoleon ili . hinter
dem Rathhaus angelegt worden , um an diesem bei
Unruhen am meisten bedrohten Punkt jederzeit Truppen
zur Verfügung zu haben . Zur Stunde des Attentats
schliefen in der Kaserne 300 Schutzleute ; es wurde
Niemand verletzt , da die Explosionvor dem Fenster
des Speisesaales erfolgte ; auch ist der angerichtete
materielle Schaden geringer als bei dem Attentat vom
Boulevard St . Germain , da die Explosionsgase im
Freien weniger Widerstand fanden . Leider sind in der
gegenüberliegenden Kirche St . Gervais zwei schöne , aus
dem 13 . Jahrhundert stammendeGlasgemälde zer¬
trümmertworden . Die Sachverständigen sind sich noch
nicht einig darüber , ob Dynamit oder pikrinsaures Kali
diesmal zur Anwendung gelangt ist .

Griechenland .
* Wie man aus Athen schreibt , erscheint es noch

nicht aufgeklärt , ob die Zusammenkunft der französischen
Eskadremit russischenSchiffen im Piräus gesucht oder
zufällig war . Für letzteres würde die Wahrscheinlichkeit
sprechen , daß Rußland gewiß mehr und bessere Schiffe
gesendet hätte , wenn eine imponirende Demonstration
geplant gewesen wäre . Jedenfalls habe man sich aber
beiderseits bemüht , dieses Zusammentreffen zu fruktifi -
ziren , die russisch - französische Verbrüderung in das
hellste Licht zu setzen und Griechenlandals stillen
Kompagnonerscheinen zu lassen . Es müsse jedoch
konstatirt werden , daß griechischerseits nichts geschehen
ist , um dieses Bestreben zu unterstützen . Der griechische
Eskadrc - Kommandant gab den fremden Admiralen ein
Mahl in Erwiderungder russischer - und französischer -
seits veranstalteten Festlichkeiten , und überdies stattete
die königliche Familie der französischen Eskadre einen
Besuch ab , was übrigens jedesmal geschieht , falls an den
König eine Einladung zum Besuche ergeht . Unter sich
jedoch veranstalteten Russen und Franzosenfast jeden
Tag mehr oder minder lärmende Kundgebungen, die
aber auf die Griechen nicht den geringsten Eindruck
machten . Die Athener Blätter verzeichntenalles die
beiden Eskadres Betreffende , aber, ohne irgend die
geringste politische Betrachtung daran zu knüpfen . Zum
Schluffe verdiene die außerordentliche Taktlosigkeit ver¬
zeichnet zu werden , daß französische Matrosen die
königliche Familie , als sie zum Besuche der Eskadre
fuhr , mit dem Ruse „ Vive Delyannis " begrüßten .

Aus Rheinland und Westfalen.
Neust , 21 . März . Wie wir der „ N >. Z . " entnehmen , wurde

in einer am Samstag Abend in der Restauration Aymanns
tagenden Versammlung die Gründung eines zweiten Turn¬

vereins beschlossen , Der nene Verein wird den Namen „ Neußer
Turncrschaft " führen .

) - ( Gerresheim , 21 . Märj . Dieser Tage wurden hier
mehrere hiesige Einwohner beim Vogelfang ertappt . Man
fahndete schon längere Zeit auf die Vogelsteller , die man in
Düsseldorf beheimathet glaubte . Der verbotene Vogelfang
wurde hier in großem Maßstabe betrieben , hatten die Uebel -
thäter doch sogar einen gutbezahlten Aufpasser angestellt ,
welcher nebenbei als Kranker die Unterstützung aus der
Krankenkasse bezog . Seine Spaziergänge benutzte der saubere
Patron zur Verrichtung von Spionagediensten . Hoffentlich
wird für eine exemplarische Bestrafung der Vogelsteller Sorge
getragen .

Oberst Beaufort hat scharfe Augen und Sie sehen wirklich
schrecklich sentimental aus . Es wäre somit kein Wunder , wenn
er all den Unsinn erriethe , welchen Sie gesprochen haben und
rooijt noch weiter sprechen möchten . "

„ Ich glaube fürwahr . Sie haben auch nicht ein Atom
von wirtlichem Gefühl ! " rief Westbrook erregt .

„ Ich freue mich , daß Sie das endlich entdeckt haben , "
versicherte Valerie mit größter Ruhe . „ Es erspart uns Beiden
langweilige Auseinandersetzungen . Wissen Sie denn noch nicht ,

daß mittellose Schönheiten sich den Luxus von Gefühlsschwär¬
mereien nicht gestatten dürfen ? Uebrigens war es nicht sehr
artig von Ihnen , mir zu sagen , was Sie gegen mich aus -

sprachen ; doch will ich den Verstoß übersehen , da wir bis
jetzt ja eigentlich immer recht gute Freunde gewesen sind und
es mir schon recht wäre , wenn wir ' s bleiben könnten , schon
um der Welt willen , der Welt , in der wir leben und auf die
wir deshalb Rücksichten nehmen müssen . So will ich Ihnen

denn großmüthig verzeihen , und — ah , da sind auch schon die
Uebrigen ! Gut Freund also , wie bisher , und — keinen Rück¬
fall , Mylord !"

83 . Ein Unfall .

Die Uebrigen waren in der Thal inzwischen heran¬
gekommen . Lady Dudley lehnte sich ans Oberst Beaufort ' s
Arm , vielleicht fester , als sie es nöthig gehabt hätte . Jetzt vor
dem letzten Aufstieg auf die Höhe machten sie , gleich Valerie
und ihrem Begleiter , Halt , und Max Beaufort gab mit sanfter
Bestimmtheit den Arm der Lady frei .

„ Da hinauf wollen Sie uns schleppen ? " fragte Lady
Dudley , mit Entsetzen auf den steilen "" fad deutend , der sich
vor ihren Blicken aufthat .

JZa , weshalb denn nicht ? " lachte er .
Sie schüttelte energisch den Kops .
„ Dann aber ohne mich , " versetzte sie , „ ich verspüre durch¬

aus keine Lust , mir das Genick zu brechen ; ich werde hier
bleiben und mich ausruhcn . Wie , in aller Welt , wollt Ihr
wieder herunterkommen ? "

„ Ganz leicht , " versicherte der Oberst lachend , „ und sogar

auf einem besseren Wege , der , wenn Sie die Fahrstraße weiter
gehen , eine Viertelstunde weiter oben auf dieselbe mündet . "

„ Gut , dann werde ich vorausgehen ."
„ Kommen Sie , Valerie , " sprach Max , zu dem jungen

Mädchen gewandt , „ Du , Westbrook , magst uns folgen ! "
Leichtfüßig und gewandt , wie er war , klomm Beaufort

ohne jede Anstrengung von Fels zu Fels , sich von Zeit zu
Zeit umwendend , um zu sehen , wie Valerie ihm folge . Bei
einem besonders steilen Ausstieg wandte er sich zurück und
reichte dem jungen Mädchen die Hand .

„ Kommen Sie , Else , hier herauf können Sie ohne meinen
Beistand nicht klettern . "

„ Nein , " entgegnete sie lachend , „ da müßte ich in der
That so groß sein , wie Sie es sind /

„ Stellen Sie Ihren Fuß hierher , so , das ist gut !"

Im nächsten Augenblick befand sie sich , hoch aufathmend ,
an seiner Seite und blickte zu Lord Westbrook hinab , nur
weil sie Max Beaufort ' s Augen nicht begegnen wollte .

„ Westbrook kommt nicht sehr rasch vorwärts , " sprach
Valerie , um das Schweigen zu brechen , welches anfing , im

höchsten Grade peinlich zu werden . „ Er ist gerade hintereinem
Gebüsch . "

„ Halte Dich mehr nach rechts , Westbrook ? Sollen wir
weiter steigen , Elfe ? Wir sind jetzt nicht mehr weit von der
Höhe ; reichen Sie mir die Hand , es wird Ihnen dann leichter
stein , vorwärts zu kommen . "

Sie legte ihre schmale , weiße Hand in seine kräftige
Rechte , und Hand in Hand eilten sie vorwärts .

Valerie war es zu Muthe , als werde sie nach der Höhe
emporgetragen , so sehr erleichterte ihr die stützende Kraft ihres
Gefährten den Weg ; ihre Pulse pochten unter dem magne¬
tischen Einfluß seiner Berührung , — endlich war die Höhe
erreicht ; sie standen auf einem Plateau , das theilweise mit
Baumgruppen bedeckt war . Valerie stieß einen Ruf des Ent¬
zückens aus und schlug die Hände ineinander .

„ O , wie wundervoll !" rief sie mit wahrer , vom Herzen
kommender Begeisterung . Wald , Fluß und Thalebene lagen ,
von den goldigen Strahlen der Augustsonne hell beschienen , zu

ihren Füßen . Es war ein anmuthiges Bild und das Bewußt¬
sein , diesen Anblick in der nächsten Nähe genießen zu können ,
erhöhte den Zauber des Ganzen .

( Fortsetzung folgt .)

* Franz Inner Gabelsberger and seine
Erfindung / )

Vortrag des Herr » Lehrers Karl Heck ,

gehalten am 17 . März 1892 im Restaurant Jaegers
zu Ratingen .

( Stenogrup ' . sch ausgenommen von Herm . Meinberg , Mitglied
des Gabelsberger Stenographenvereins zu Düsseldorf .)

Hochverehrte Anwesende ! Millionen von Menschen kommen
nnd gehen auf Erden . Sie erfüllen . Einer wie der Andere ,
im gewöhnlichen Geleise ihre Lebensaufgabe , und wenn sie den
Wauderstab niedergelegt , ihr Ende erreicht haben , sind sie
verschwunden und gar bald vergessen . Nur Wenigen ist es
vergönnt , über ihren Tod hinaus auf Erden fortzuleben und
in umerer oder längerer Einnerung der Menschheit zu bleiben .
Der / Uv « ver Unsterblichkeit für Jahrhunderte oder Jahr -
taufiude windet sich nur um einzelne Auserlesene . Sie sind
hellglänzende , nie verbleichende Sterne am Himmel der Mensch¬
heit . In ihren Strahlen zeichnet sich der Weg für Tausende
U !.d Aberrausende , denen er zum Segen wird . Ist es - ein
Geschenk Gottes , das wir hierin erblicken . Allen gegeben , die
aus solche Weise sich auszeichnen ? Gewiß sind es Begnadigte

Nachdruck verboten .

des Herrn , welchen ein besonderes Pfund verliehen wurde .
War es das aber allein , was ihre Unsterblichkeit begründet
hat ? Müssen wir nicht vielmehr anerkennen , daß sie es auch
verstanden haben , jenes Pfund anzuwenden , ihre geistigen
Gaben zu entfalten , daß Müh ' und Fleiß , Arbeit und An¬
strengung , gewissenhafte Benutzung der gegebenen Verhältnisse
zum großen Theil jene Menschen erst zu dem gemacht haben ,
was sie geworden sind ? Nicht also nur di » Gabe des Himmels ,
sondern das eigene Verdienst sind die Grundpfeiler ihres
Namens , und allein aus diesem Grunde rechtfertigt sich die
Dankbarkeit der Welt ihnen gegenüber und Alles , was man
zur Erhaltung ihres Andenkens thut . Man ehrt die Thatkraft
und den Fleiß , wie die Ergebnisse beider . Solche Menschen
sind epochemachend in ihrer Thätigkeit und in der Sphäre , in
der sie sich bewegt haben . Sie sind Säulen der Entwickelung
der Menschheit nach der von ihnen gepflegten Richtung ; sie

gehören der Geschichte an , in welcher ihre Namen mit gol¬
denen Buchstaben eingetragen sind . Gern erinnert man sich
ihrer bei gegebenen Gelegenheiten , um ihre Verdienste von
Neuem zu verherrlichen . Es ist das kein Gottesdienst mit
Menschen , sondern der Ausdruck der Dankbarkeit der Nachwelt
gegen die Männer der Vergangenheit , und wohl der Zeit , wo
solche Gefühle noch herrschen und aufrecht erhalten werben !
Sie wird der rechten Fortbildung dadurch umsomehr fähig
und ehrt sich selbst ; sie trägt auch vielfach eine Schuld der
Vergangenheit ab , die es versäumt hat , jene Verdienste zu
würdigen , mag es wirkliche Verblendung oder Mißgunst ge¬
wesen sein , oder mag erst die spätere Zeit dazu beigetragen
haben , die hervorragende Thätigkeit solcher Menschen in ' s Helle
Licht zu setzen , da sie selbst mitunter ihrer Zeit voraus
gewesen sind .

Einer dieser seltenen Menschen , der durch fein rastloses
Schaffen auf einem Gebiete eine neue Bahn eröffnet hat ,
welches bis oahin in Deutschland noch wenig bebaut und be¬
kannt gewesen , ist Franz Xaver Gabelsberger . Im

ganzen Deutschen Reich , ja über dessen Grenzen hinaus , in
fernen Erdtheilsn , nicht nur wo deutsches Leben , auch von
fremden Nationen wird dieses Mannes ehrend gedacht . Ex
gehört zu jenen Auserlesenen , die nicht mit ihrem Tode ver¬
gessen worden und untergegangen sind , sondern fortleben für
alle Zeiten in der dankbaren Nachwelt . Und was hat ihn zu
einem solchen gestempelt ? Dies wird im Verlauf der Schil¬
derung seines Lebens klar werden , eines Lebens , so reich an
bitteren Erfahrungen und Enttäuschungen , daß Gabelsberger
in einem Briese ausruft : ,-O , du erbärmliches Leben ! Welch '
ein Kampf von allen Seiten ! — Mein Gemüth unterliegt
bald dem äußeren Drängen und den Widerwärtigkeiten dieses
Daseins , wo man sich umsonst und um nichts abmüht und
am Ende froh sein darf , wenn man noch ehrlich zu Grabe
kommt . " —

Gabelsberger wurde am 9 . Februar 1789 zu München
geboren . Das Jahr 1789 scheint von einer Vorbedeutung für
sein Leben gewesen zu sein . War es doch das Jahr , welches
graße -polititche Umwälzungen herbeigeführt hat , welches den

Elberfeld , 20 . März . In einem Hause in der Karls¬
straße wurde gestern Nachmittag beim Pützen eine ältere Ehe¬
frau von einem Schwindel erfaßt und stürzte kopfiiber die
Treppe herunter . Leider erlitt die Person einen Bruch des
Schulterknochens sowie verschiedene andere innere Verletzungen
und mußte sofort ärztliche Hülfe herbeigeholt werden .

Barme » , 21 . März . Am letzten Samstag Abend wurden
hier drei Händler von auswärts , die eine größere Parthie
Manufakturwaaren , mit denen sie hier hausiren gingen und
deren rechtmäßigen Erwerb sie nicht Nachweisen konnten , fcst -

genommen . Die Maaren , die von einem Diebstahl herrühren ,
wurden polizeilich beschlagnahmt .

Barmen , 21 . März . Unter dem Vorsitz des Kreisturn -
warts Herrn C . Schröter von hier hat im „ Hotel Schützen -
Haus " am Samstag und Sonntag ein Ausschuß getagt , der
eine Turnfest - und Wettturn - Ordnung für den 8 . deutschen
Turnkreis ( Rheinland - Westfalen und Lippe ) beratheu hat . —
Am Sonntag Nachmittag fand unter dem Vorsitz des Kreis¬
vertreters Herrn Schloer ans M .- Gladbach eine Kreisausschuß -
Sitzung statt , in der u . A . beschlossen wurde , daß Ende Juni
d . I . eine Kreisturnfahrt in ' s belgische Land : Lennep , Thal¬

sperre , Burg a . d . W ., Müngsten und Remscheid unternommen
werden soll und daß im September der alle vier Jahre statt¬
findende Kreisturntag in Barmen abgehalten werden soll .
Später wurde von den hier anwesenden Verttetern noch die
neue Rittershauser Turnhalle besichtigt .

Solingen , 20 . März . Auf dem Ausschachtungs - Terri¬
torium des Schlachthauses gerieth ein Arbeiter unter einen mit
Sand beladenen Wagen . Das rechte Bein wurde so schrecklich
zerquetscht , daß es jedenfalls wird abgenommen werden müssen .
Der Verunglückte wurde in ' s Krankenhaus transpvrtirt .

Solingen , 21 . März . Vorgestern und gestern sind in der
hiesigen Gegend 11 große Waldbrände ausgebrochen . Durch
einen wurden weite Strecken städtischer Aufforstungen vernichtet .
Der Schaden ist beträchtlich .

Opladen , 21 . März . Der Provinzialrath der Rhein¬
provinz hat die Aufhebung der bisher in hiesiger Stadt in
den Monaten Juni und November abgehaltenen Viehmärkte
genehmigt .

Bonn , 20 . März . Am Samstag ist der Komniandeur

des hiesigen Husaren - Regiments , Herr Major v . Winterfeld ,
bei den Uebungen auf der Wahner Haide gestürzt und erlitt

eine Verlegung an der linken Schulter . Er wurde mittels
Wagens hierhergebracht .

Koblenz , 21 . März . Zwischen dem Sekondelieutenant
v . Salisch ( vom 28 . Infanterie - Regiment ) und dem Kaufmann
Weimann entstand auf der Schiffbrücke zwischen Ehrenbreit¬
stein und Koblenz ein Streit . Weimann führte stichelnde Reden .
Am Hotel de Bellevue blieb v . Salisch stehen und fragte , was
Weimann wolle . Dieser erhob darauf den Stock , worauf
v . Salisch rief : „ Stock herunter ! " und sofort einen Schlag
über den Kopf erhielt . Dann zog der Lieutenant den Degen
und stach den Angreifer , der noch von einem andern Lieutenant
verfolgt bis zur Rheinstraße floh . Die Ursache des Streits soll
Eifersucht sein .

Hagen , 20 . März . Unsere Stadt stand eine Wache lang
unter dem Zeichen der Ringkämpfe . Nachdem der Mcisterringer
Europa ' s , Karl Abs , an einem Abend den tüchtigen Ringer
Eberle aus Hamburg geworfen hatte , während Letzterer an
einem zweiten Abend unbesiegt blieb , hat Abs nun auch an
zwei Abenden mit dem Meisterringer der deutschen Turner¬
schaft , Karl Moll aus Hagen , der auf dem Dresdener Turn¬
fest den ersten Preis erhielt , im Zirkus Krembser gerungen .
Keinem von Beiden gelang es , den Andern zu werfen , sodaß
beide Ringer als unbesiegt und einander ebenbürtig dastehen .
Karl Moll wurde , nachdem er sich so tapfer gehalten , von der
Turnerschaft im Triumph aus dem Zirkus getragen , und die
Straßen widerhallten von Hoch - und Hnrrahrufen auf den
Unbesiegten .

Witten , 20 . März . In seiner Behausung an der Lilien¬
straße erschoß sich gestern Mittag der Hülfsschlosser B . Der¬
selbe war verheirathet und durch schwere Krankheitsfälle in
seiner Familie schwermüthig geworden . — Bei einer Schlä¬

gerei in letzter Nacht wurde der Arbeiter P . durch einen Stich
in die Brust schwer verletzt . Der Messerheld wurde verhaftet .

Fiir das Leben des Verletzten muß das Schlimmste befürchtet
werden .

Witte » , 20 . März . Eine Masse Privatklagen hat ein
Buchhalter von Wetter angestrengt . Demselben war in Bommern
und Wetter in Folge eines Gerüchts Allerlei nachgesagt und
viele Leute nahmen sich das Vergnügen des Weitererzählens .
Bereits vor Kurzem fanden einige Verurtheilungen hier statt ,
und in der gestrigen Schöffengerichtssitzung wurden wiederum
drei Leute zu Geldstrafe » verurtheilt . Außerdem sollen in

Witten noch einige , in Hagen aber noch etwa 20 Sachen
schweben . Es ist dieses eine Warnung , daß man ein Gerücht
ohne feste Grundlage nicht weiter erzählen darf .

Aus Westfalen , 20 . März . In Siegen wurde ein iu
der Hinterstraße wohnendes Ehepaar gegen Mittag in den
Betten bewußtlos aufgefunden . Durch Ausströmen von Gas
waren Mann und Frau beinahe erstickt , und erst nach geraumer
Zeit gelang es , die Beiden in ' s Leben zurückzurufen .

Fokale Nachrichten ,
Düsseldorf , 21 . März .

** Die nach Orten mit einer Postagentur gerichteten
Po st nachnahmesend ungen erlitten bisher häufig eine

Verzögerung dadurch , daß dieselben zum Zweck der Buchung
u . s . w . zunächst den Abrechnungs - Postämtern der Agenturen
zugesührt werden mußten . Nach einer Verfügung des Reichs -
post - Amtes sollen vom 1 . April ab die genannten Sendungen
von allen Postanstalten und Bahnposten den Postagenturen
unmittelbar überwiesen werden .

verschiedensten Staaten die konstitutionelle Verfassung gab ,
welches das lange in Fesseln geschlagene freie Wort endlich
einmal frei strömen ließ ! Gabelsberger ist es gewesen , der
gerade eine Kunst geschaffen , die dem parlamentarischen Leben ,
die der immer mächtiger hervorströmenden Rede hülfteich zur
Seite trat !

Gabelsberger ' s Eltern waren arm . Sein Vater , ein Hof -
blasinstrumentenmacher , starb , als der Sohn noch im zarten
Kindesalter stand Die Mutter konnte Franz nebst seinen
Geschwistern nicht selbst ernähren und schickte ihn deshalb zu
ihrem Vater , einem Sattlermeister zu Haag in Oberbayern .
Hier genoß Gabelsberger eine ländliche Erziehung . Schon
früh zeigte sich der schwächliche Knabe von einem eigenartigen

Geiste beseelt ; er hatte zu Allem die herrlichsten Anlagen , die
aber leider nicht vollkommen gewürdigt werden konnten , und

zwar aus dem Grunde nicht , weil auch seine Pflegeeltern
mittellos waren . Gabelsberger genoß die Volksschule und er¬
hielt bald darauf eine Anstellung als Chorknabe . Später , als
die Klostergeistlichen zu Attel auf den talentvollen Knaben
aufmerksam geworden , unterrichteten ihn diese . Desgleichen
sorgte der Lehrer Plinkhardt für seine weitere Fortbildung .
Gabelsberger studirte auch fremde Sprachen , namentlich die
lateinische , französische und englische .

Gabelsberger sollte den Beruf seines Pflegevaters , des
Sattlermeisters , ergreifen . Allein sein ganzes Innere sträubte
sich dagegen . Er war zu ideal angelegt , um sich in das Da¬

sein eines einfachen Handwerkers schicken zu können . Professor
Karl Albrecht in Freiburg schildert auf ansprechende Weise in
einem Gedichtchen diesen Wendepunkt im Leben Gabelsberger ' s :

Der Vater war gestorben . — Franz Xaver
-Und drei Geschwister blickten auf zur Mutter .
„ Ein Handwerk mußt Du lernen , lieber Sohn .
Großvater wird Dich willig unterweisen .
Ein tüchtger Sattlermeister . — Lerne brav .
Bald wirst Du wohl ein wackerer Geselle ,
Der in der Welt auf eigenen Füßen steht . "
So war der Mutter Sinn . Doch Franz Xaver
Fand an dem Sattelpolstern nicht Behagen ,
Und was er trieb , fand nicht Großvaters Lob .
Ein biedrer Lehrer nahm sich seiner an
Und wies den Weg ihm zn der Weisheit Quellen .
Auf dornenvollen ! Pfad stieg Franz empor

Und schuf als Mann ein ttefflich deutsches Werk ,
Wie man in Deutschland niemals noch gesehen . —
Den Sattel lernt er freilich nicht bereiten .
Die Kurzschrift aber hob er in den Sattel

Und lehrt durch Korn und Dorn sie stattlich reiten . —
Das war ein Werk , gethan für alle Zeiten .

( Fortsetzung folgt .)



attr Vermeidung von Weiterungen und größeren Kosten

wichtiger Zolldeklaration wird de » Exporteuren
Island folgendes Verfahren empfohlen : Entweder ist
."jfiigimg einer Deklaration ganz zu unterlassen , in wel

* SiCfc neben dem von der Zollbehörde ermittelten Zoll
Lghr von 10 Prozent des Zolles für die unterlassene

MNg erhoben wird , oder die Deklaration ist mit der
'\ kt zu unterlassen , daß in dem Frachtbrief bemerkt wird .
■. Maare bis auf weitere Verfügung lagern soll . Letz -

« erfahren hat zur Folge , daß die Waare erst nach Ab -
. .x für die Beibringung der Deklaration vorgeschricbenen

Amts wegen besichtigt und tarifirt wird . Zu dem

,bei ergebenden Zollsatz wird ein Zuschlag von 5 Kopeken
! pro Goldrubel erhoben , womit die Gefahr , weit höhere
Me für unrichtige Zolldeklarationen zahlen zu müssen ,
dt Die Lagergebühr wird in diesem Falle verhältniß -
' hallig berechnet , auch geht dabei das Recht , gegen un -

j Tarifirung zu reklamiren , nicht verloren .
^ Aus dem Theater - Bureau . Donnerstag den
Mi ! findet die Aufführung der ersten beiden Theile der

,^ stein - Triologie " statt . Die Dekoration des vierten
" der Banket - Saal , ist neu und stammt aus dem Atelier

Mrrn Theater - Malers Schweitzer . Auch ein TheilMine wurde für die Aufführung neu angefertigt . Die
jj0it hat dem verdienstvollen Fräulein Rossi diese Vor -
. -um Benefize bestimmt . Die Aufführung von „ Wallen -

Tob " folgt alsdann in der nächsten Woche . — Die
Zeitungen für die „ Götterdämmerung" haben den Termin
^ i-Aufführung der einzelnen Theile der Triologie so
^ gen das Ende der Saison gedrängt , daß es vorläufig
Mifelhaft erscheint , ob überhaupt eine Wiederholung der
, tit Theile . oder die Vorführung der Triologie an einem fl
,vie geplant war . noch in dieser Saison stattfinden kann .

A nicht unterlassen werden , das geehrte Publikum auf
^ Umstand aufmerksam zu machen .

Im Bezirk der Oberpostdirektion Düsseldorf
,n versetzt die Postverwalter Hilgers von Sterkrade
Örsoq . S ch m i d r von Kupferdreh nach Wachtendonk ,
zxr von Meiderich nach Styrum und Sauerzapf von
0 nach Witzhelden .

In der Woche vom 6 . bis 12 . März gelangten im
ningsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende
sikheitsfälle zur Anzeige bei den Polizeibehörden :

Masern 118 Erkrankungen . 5 Sterbefälle .
Diphtheritis 129 „ 80
Scharlach 11 „ 1
Darm - Typhus 28 „ 7
Kindbettfieber 8 „ 2

Pocken 2 „ — „ ( in Kempen :
Influenza 480 „ 9

■ Frühlingsanfang ! Vor einigen Tagen die Erde
hartgefroren und das Thermometer hartnäckig einige
unter dem Gefrierpunkt und doch hat der Frühling mit

, glänzenden Sonnenschein jetzt die Macht des Winters
chen. Tausende von Naturfreunden begrüßten sein Kommen
" Ausflüge in die herrlichen Anlagen unserer schönen

>lstadt . Der Hofgarten , sowie alle öffentlichen Plätze und
en zeigten Schaaren lebensfroher Menschen , theilweise
schon ohne die Attribute des Winters : Ueberzieher und
Auch den Armen und Arbeitslosen ist der Frühling

Mommener langersehnter Freund , bringt er ihnen doch
nutz ihrer durch den langen harten Winter hervorge -
m Noth . In Folge der günstigen Witterung hat die
ibethätigkeit einen erfreulichen Aufschwung genommen ,
ich sich auch die Arbeitsgelegenheit wieder vermehrt hat .
it wir , daß der Frühling seine Herrschaft gegen den Jse -

Winter jetzt behauptet , damit die Dichter nicht auch in
Jahre ihre Frühlingslieder hinter ' m warmen Ofen

lgen genöthigt sind .
, Zum fünfzigjährigen Jubiläum des Groß -
ogs Adolph von Luxemburg als Chef des
sälischen Ulanen - Regiments Nr . 5 schreibt das
itiir -Wochenblatt " : Fünfzig Jahre sind am 22 . März d . I .
lffcn. seit Se . Majestät König Friedrich Wilhelm IV .
jerzog Adolph zu Nassau Hoheit zum Chef des West -
im Ulanen - Regiments Nr . 5 ernannten . Großes hat in
it halben Jahrhundert unser Vaterland erlebt und un -
gt erhielt der hohe Chef Höchstsein gnädiges Wohlwollen
t Ulanen . Möge der Armee , deren ältester General Se .

siiche Hoheit der Großherzog von Luxemburg ist . möge
Regiment der Erlauchte Chef noch lange erhalten bleiben .
Worte Sr . König ! . Hoheit , mit denen der Glückwunsch
Hjährigen Jubiläum ' des Regiments schließt , wird letzteres
Heu Ehren halten : „ Seinen alten Traditionen gemäß
it die spätesten Zeiten getreu zu bleiben für König und
land . " Dank und Verehrung aber gegen den erlauchten
lichen Herrn werden eine bleibende Stätte in den Herzen
Iten und jungen fünften Ulanen finden .
. Auch der gestrige Volks - Unter Haltungs - Abend
r Städtischen Tonhalle verlief wie die vorhergehenden
»chtigster Weise . Das Festlokal war bis auf den letzten
gefüllt , ein erneuter Beweis für die Beliebtheit , welcher

>ie vom Bildungs - Verein arrangirten Festlichkeiten bei
liesigen Bevölkerung erfreuen . Der Vortrag der einzelnen

mein des reichhaltigen Programms fand reichen Beifall
»Hörer . Der Bildungs - Verein darf mit Stolz zurückblicken
>ie von ihm in ' s Leben gerufenen Volks - Unterhaltungs -
de, deren Fortsetzung in der nächsten Winter - Saison den

scheu des weitaus größten Theils der hiesigen Bevölkerung
richt .
« Wie wenig noch Düsseldorf Großstadt ist . ersteht man
»ä, daß in einem der besten , unweit des Centralbahnhofs
men Restaurant Gästen , die große Gläser verlangten ,

vorgesetzt wurden unter der Ausrede , diegewün schien
1 nicht in genügender Anzahl vorhanden

dünkt , daß entweder gar keine großen Gläser beim Aus -
>k verwendet werden dürften oder aber solche in einer

Anforderungen entsprechenden Menge vorräthig sein
teil- ( Eingesandt .)

Am letzten Freitag wurde in Oberbilk ein Fabrik¬

en beerdigt , welcher während seiner Beschäftigung in der
kßschen Fabrik Mitglied des Gesangvereins gen . Fabrik

kaltes Bad . sonst geschah ihnen nichts , sie wurden rasch ge¬
rettet . Die Polizeiverordnung , betreffend das Fahren liiit
Nachen in der Nähe der Schiffbrücke , scheint gar nicht gehand -
habt zu werden .

- j- Heute Morgen wurde auf dem Markte schon in der
Frühe ein falsches Fünfzigpfennigstück vereinnahmt .
Das Stück war mit großer Sorgfalt den echten Stücken
täuschend ähnlich nachgemacht .

-ch Eine Kindermagd fuhr gestern Nachmittag mit
dem Kinderwagen über das Trottoir an der Kasernen¬
straße und betrachtete mit vielem Interesse die Fenster der
Kaserne . Dabei gab sie aber nicht acht auf den Wagen , sie
kam der Straßenrinne zu nahe , der Wagen fiel um und das
Kind wurde auf die Straße geschleudert . Es erhielt eine be¬
deutende Verletzung am Kopfe .

- ch Vor einigen Tagen kam ein junger Mann , der aus¬
wärts eine Gesängnißstrafe verbüßt hatte , zurück , aus einen
liebenden Empfang seitens seiner Gattin hoffend . Er wurde
getäuscht , denn seine Frau hatte alles Hausgeräthe verkauft
und war verschwunden .

-ch Ein Dieb stieg am Samstag durch das offene Fenster

in ein Haus an der Herzogstraße und entwendete das Feder¬
bett und mehrere Kleidungsstücke .

-ch Ein an der Kölnerstraße wohnender Fabrikarbeiter

wurde heute in der Frühe wegen eines Verbrechens gegen die
Sittlichkeit verhaftet .

- ch Im Polizeigewahrsam logirten in den beiden
letzten Nächten nur Betrunkene . Obdachlose und Skandalmacher .

klein Verein wurde auf sein Ansuchen von der Werk¬
es die Theilnahme an der Beerdigung seines verstorbenen
Aedes jedoch nicht gestattet , da der Verstorbene erst neun
Ae aus dem Werke thätig gewesen sei und bei seiner Er -
bmz in Kündigung stand . Der Gesang - Verein beabsichtigt
sialb sich aufzulösen . ( Eingesandt . )

Im Schaufenster der Morschheuser ' schen Kunstaus
l»g in der Königsallee ist die in der hiesigen Fahnenfabrik

fi . Wnnderwald angcfertigteprachtvolle Standarte
tot „ Essener Kavallerie - Verein " ausgestellt .

Eine originelle Wette , deren Wahrheit man uns
Agt . wurde dieser Tage in der Restauration Klöters .

ldger - und Neubrückstr . - Ecke zum Austrag gebracht . Ein
anwesender Gast rühmte sich der Leistungsfähigkeit seiner

' Und Verdauungsorgane , die von seinen Freunden aller -
auch nicht angezweifelt wurde ; ein anderer ebenfalls in

tot . Restauration anwesender Gast erklärte sich nun be -
Ane ganze Cigarre aufzurauchen , ehe der „ starke " Esser

" vckenes Dreierbrödchen verzehre . Die Wette wurde an
'a»» en und der „ Brödchcnvertilger " verlor dieselbe zu
to eigenen und der anwesenden Zeugen Erstaunen !

In der Jmmermannstraße ereignete sich am Sonntag
Mittag ein bedauerlicher Unglücksfall . Eine Magd
f ? as 18 Monate alte Kind ihrer Herrschaft im Zimmer
to Fensterbank . Das K ' " d fiel gegen die Scheibe , diese
? and das Kind stürzte auf die Straße hinab . Es ist

^ nachher gestorben .
. r Zwei junge Leute segelten am Sonntag Nachmittag

t kleinen Nachen auf dem Rheine . Vor der Rhembrücke
" °as Fahrzeug um . Die beiden Herren nahmen ein

Vermischte Nachrichten .
Berlin . 19 . März . Als „ Vetter aus Amerika " er¬

schien eines Tages der Oekonom August Johle bei dem Töpfer¬
meister Pessow Hierselbst , stellte sich als lieben Verwandten vor
und plauderte viel über Familienangelegenheiten und über ameri¬
kanische Verhältnisse . Meister P . erinnerte sich dunkel , von
der Existenz eines ganz entfernten Verwandten jenseit des
Occans oberflächlich gehört zu haben , und gewann nun einiges
Interesse an detnselben . da dieser erzählte , daß « es durch
Fleiß und Anstrengung zu einem wohlhabenden Manne ge¬

bracht habe . Er rühmte sich , dicht bei Cincinnati , dieser viel
gerühmten „ Königin des Westens " , eine ausgedehnte Farm
im Werthe von 15000 Dollars zu besitzen und darauf eines
Viehbestandes von 9 Pferden . 12 Kühen und anderen Vier¬
füßlern sich zu erfreuen . Der biedere Töpfermeister fand es
ganz begreiflich , daß es dem Deutsch - Amerikaner an den Ufern
des Ohioflusses zu einsam geworden und derselbe in die alte
Heimath geeilt war . um sich hier eine Lebensgefährtin zu
wählen . Suchte er doch selbst eine bessere Hälfte und da kam
es ihm sehr wohl zu Statten , daß der Amerikaner sich erbot ,
mit seinem praktischen Blick auch für ihn Umschau unter den
Töchtern des Landes zu halten . Der transatlantische Vetter
saß auf diese Weise sehr bald außerordentlich fest in dem Ver¬
trauen des G . und der übrigen zärtlichen Verwandten , und

man fand es durchaus nicht sehr auffällig , daß beider weiten
Reise von Amerika bis Berlin dem braven Vetter das Geld
ausgegangen war und die von demselben stündlich erwartete
Sendung von 8000 Mark etwas sehr lange ausblieb . In¬
zwischen konnte der Gast hier nicht darben . Die Verwandten
brachten für denselben 180 Mark und 800 Mark auf ,
ja , der Töpfermeister gab auch noch einen Anzug her . in
welchem der Amerikaner für ihn auf die Brautschau gehen
sollte . Als derselbe von hier nach Guben gereist war . um
dort die Lebensgefährtin zu erwählen , erfuhren die Berliner
Verwandten , daß der gute Vetter ein schon oftmals wegen
Betruges vorbestraftes Subjekt sei , sie bekamen es mit der
Angst und liehen denselben verhaften . Ihre Besorgnisse waren
auch keineswegs ungerechtfertigt . Herr August Johle machte
über seine Farm in der Gegend von Cincinnati sehr aben¬
teuerliche Angaben , und die Anklagebehörde hatte kein Be¬
denken , die Betrugsanklage gegen ihn zu erheben . So stand
denn der Vetter aus Amerika gestern vor der I . Strafkammer
des Landgerichts I . Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre

Monate Zuchthaus und 1500 Mark Geldbuße und der Ge¬
richtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , 2 Jahre
Ehrverlust und 300 Mark eventuell noch 20 Tage Zuchthaus .
Der „ Farmer " erklärte , sich dabei zu beruhigen /

Eine lustige Geschichte , die kürzlich in einem
Coupee des Berlin - Wiener Schnellzuges spielte , wird nach¬
träglich aus der Kaiserstadt an der Donau bekannt . Ein be¬
kannter Berliner Kaufmann , den Geschäfte nach Wien führten ,
erhielt in Prag Gesellschaft . Eine junge Dame von hübscher
Erscheinung bestieg das Coupee und ließ sich nach einem kurzen

Kopfnicken als Gruß in der entgegengesetzten Waggonecke
nieder . Begreiflicher Weise schenkte der Passagier dem hinzu -
gekommeneu weiblichen Fahrgaste einige Aufmerksamkeit , und
er hatte vielleicht gehofft , mit dem hübschen Passagier durch
ein Gespräch die Fahrstunden nach Wien einigermaßen zu ver¬
kürzen . Allein nach einer Stunde schon fühlte er sich in dieser
Absicht bedenklich erschüttert ; er hatte etwas gar zu Seltsanies
an der Dame wahrgenommen und manchen Augenblick beschlich
ihn fast ein unheimliches Gefühl , sich in der Gesellschaft der
Dame zu befinden . Zeitweilig blickte sie anscheinend theil -
nahmslos zum Coupeefenster auf die winterlich kahle Land -
Haft hinaus , dann wieder begann sie ein anscheinend sehr
lebhaftes , mit murmelnden Lippen geführtes Selbstgespräch .
' alb unterdrückte Gesten begleiteten zeitweilig diesen gelispelten

ionolog , und hatte sich die Dame zu einer lebhafteren Ge¬
berde hinneißen lassen , so streifte sie mit einem kurzen Blick
ihr Gegenüber , wie um sich zu vergewissern , daß er nichts
davon gesehen . Das that dieser auch redlich . Was sollte er
auch mit einer Unglücklichen , bei der es offenbar im Kopfe
nicht ganz richtig war ? Eine saubere Unterhaltung das !
Manchmal stand das arme Mädchen sogar , wenn es sich un¬
beobachtet glaubte , für einen kurzen Moment auf . trat vor
den Coupeespiegel und — schnitt eine Grimasse , nicht stark ,
ast nur leicht markirt — aber immerhin eine Grimasse . Kein
Zweifel ; ein Psychiater wäre da eine entsprechendere Gesell
fchaft als ein Kaufmann . Eine Stunde von Wien entnahm
das inzwischen ganz ruhig gewordene Fräulein einen kleinen
Imbiß einer Handtasche , verspeiste ihn mit Appetit und appe¬
titlich — der Beobachter sah das gar wohl — und nachdem
sie sich gestärkt , begann sie selbst mit ihrem Wagengenossen ein
Gespräch . Ein wenig ungemüthlich zwar , aber man mußte
doch antworten , aus Höflichkeit und am Ende vielleicht auch
aus Vorsicht . Das Gespräch nahm eine fesselnde Wendung .
Das Mädchen verrieth Witz , Munterkeit — armes Mädchen ,
wie schade ! Und doch — sollte er sich vielleicht getäuscht haben ?
Er beschloß , einWaanißzu unternehmen und auf die lebhaften
Selbstgespräche anzuspielen . Irre plaudern ja . wie es heißt ,
gern über ihre Eigenart . Und so begann er . . . Nach we¬
nigen Worten hatte er die Aufklärung ; sie war merkwürdig
vernünftig und für seine unheilvolle Phantasie beschämend .
Das Monolog - Fräulein war eine Schauspielerin , die tele
graphisch von Prag nach Wien berufen worden , um an einer
dortigen Bühne für ein widerspenstiges Mitglied in einer
Preniiere einzuspringen . Die Selbstgespräche waren kleine
Repetitionen . Gesten und Miencnspiel vor dem kleinen Waggon¬
spiegel die nothwendigen Ergänzungen . Erleichtert und lachend
wälzte der Fahrtgenosse nun alle Skrupel von seinem Herzen ,
indem er seinen unheimlichen Verdacht gestand . Ehe ihm die
vor Lachen sprachlose Künstlerin noch recht Absolution ertheilt ,
war der Zug in die Wiener Bahnhofhalle eingelaufen . Der
Berliner hat seine Schuld bei der Premiere mit dem fremden
Gaste redlich mit fleißigen Händen — abgeklatscht .

* Osnabrück . 20 . März . Unserm Bürgermeister Dr
Möllmann ist vom Kaiser der Titel eines Oberbürgermeisters
verliehen worden .

* Unseren Lesern ist bereits bekannt , daß eine Statistin
des Wiesbadener König ! . Theaters von ihrem Impresario
— geschlachtet und aufgegessen worden ist . Diese Sensations
Nachricht hat die Runde durch alle Blätter gemacht , und der
Besitzer der vierbeinigen „ Künstlerin " ist darüber in nicht ge¬

ringe Aufregung gerathen . Er hat den Redaktionen zweier
hiesiger Blätter einen Besuch abgestattet , um Verwahrung da¬
gegen einzulegen , daß er die berühmte Dinorah - Ziege „ aufge¬

fressen " habe , er habe sie . nachdem er sie geschlachtet , „ schmack
hastet zubereitet und aufgegessen " . Zu seiner Entschuldigung
führte er noch an . daß das Thier in letzter Zeit keine Milch
mehr gegeben habe , was die gehörnte Künstlerin unter ihrer

Würde gehalten zu haben scheint . Die begabte Dinorah - Ziege
hat mittlerweile eine würdige Stallnachfolgerin erhalten , die
sich aber nicht , wie hoch und theuer versichert wurde , dem
schauspielerischen Berufe widmen soll . „ Ein gebranntes Kind
scheut das Feuer " heißt ein altes Sprüchwort , und die Inten¬
danz unserer königlichen Schauspiele wird sich nunmehr an

einer anderen Stelle noch einer Kraft umsehen müssen , die
geeignet erscheint , die verstorbene Statistin voll zu ersetzen .

* Aus Sachsen wird der „ Köln . Ztg . " mitgetheilt : In

Reichenbach ist die dem Stadtrath Neidhardt gehörige
Streichgarnspinnerei mit den anliegenden Wohn - und Wirth -
schaftsgebäuden ein Raub der Flamen geworden . Die Fabrik

ist vollständig ausgebrannt ,' werthvolle Maschinen und viele
Rohstoffe sind vernichtet . Ueber die Ursache des Brandes ist
man nicht im Klaren ; es wird angenommen , das Garn habe
sich selbst entzündet . Etwa 200 Arbeiter sind durch das Feuer
vorläufig ohne Erwerb . " Zugleich erhält dasselbe Blatt aus
Breslau vom 20 . März folgende Mittheilung : Die „ Schles .
" tg . " meldet aus Reichenbach am Eulengebirge , daß die dortige

iosenberger ' sche Spinnfabrik niedergebrannt sei . Gegen 600
Arbeiter seien brodlos geworden . Es ist ein sehr merkwürdiger

Zufall , daß . wie es scheint , fast zu gleicher Zeit in dem
sächsischen und in dem schlesischen Jndustrieorte des genannten
Namens große Spinnereien abgebrannt sind . Man würde auf
eine Verwechselung schließen , wenn nicht die Namen der Eigen -
thümer ausdrücklich mitgetheilt wären .

* Folgendes Bekenntniß wird im „ Alsfelder Kreis¬
blatt " abgelegt . „ Wieder einmal spielte meine Zunge eine
vorwitzige Rolle , wegen einer erdachten Lüge gegen die Elise
Böck dahier , ich nehme diese Beleidigung als unwahr zurück

und will für die Zukunft meiner losen Zunge mit der größten
Energie entgegentreten . Ober - Breidenbach . 19 . Februar 1892 .
Elisa Katharina Seim . " Das ist brav . Elise Katharina !

* Bei der jüngst in Berlin abgehaltenen Balneologen -
Versammlung , an der vorwiegend Aerzte theilnahme » , wurde
folgender furchtbarer Kalauer verbrochen . Frage :
„ Welches ist der am meisten geuzte Arzt in Deutschland ? —

Antwort : „ Professor Thiersch , weil es in allen größeren
Städten Thiersch - utzvereine giebt . "

* Lebendig begraben . In Cazenoria im Staate Wis¬
consin in Amerika wurde kürzlich ein Mann begraben , dessen
in : fernen Westen lebender , an das Sterbebett gerufener Sohn
erst einige Tage nach dem Begräbniß eintras . Auf seinen
Wunsch erhielt er die Erlaubniß , die Leiche seines Vaters noch
einmal zu sehen . Der Sarg wurde ausgegraben , und als der
Deckel geöffnet wurde , da bot sich ihm und den Umstehenden
ein grausiger Anblick dar . Die Leiche lag auf dem Gesicht ,
der Körper hatte sich also ganz umgedreht und Schrammen
im Gesicht und ausgerissene Haare zeigten , welchen furchtbaren
Todeskampf der Unglückliche gehabt haben muß . als er .
lebendig begraben , zu sich gekommen war .

* Recht „ anregend " wirkt die Schilderung , welche der
Kosmos " von der Zusammensetzung eines Pariser Mittag¬

essens giebt . Die Einleitung bildet ein Wermuth . dessen Wohl¬
geschmack durch einen Zusatz von Schwefelsäure erhöht wird ;
dann kommt die Tapiokasuppe , bereitet aus Kartoffelmehl mit
etwas Kupferzusatz ; die Butter des Nebengerichts ist aus

Kalbsfett , das man mit Blei gefärbt hat . hergestellt . Dem
Braten ist durch Salpeter ein pikanter Geschmack verliehen ,
während der Salat mit Vitriolesstg gewürzt ist . Die allzu
grünen Erbsen riechen nach dem Kupfer , mit dem sie so schön
grün gefärbt sind . Nachtisch : eine Creme von Chokolade , be¬
stehend aus Holzzucker , rotyem Queckstlberoxyd und Ockererde .
Als Kaffee wird eine Mischung gereicht , die neben anderen
guten Dingen Sägeniehl von Magahoniholz und Gerstenzucker
enthält , den Beschluß macht ein Gläschen „ Kirsch " mit Blau¬
säure . Nach einem solchen herrlichen Mahl bekommt der
Pariser einen Riesendurst , zu dessen Stillung ein einheimisches
Bier trinkt . Dieses französische Bier ist ein Gebräu von
Mohnköpfen , Hollunder . Belladonna , Stechapfel , Gerberloh
und Pikrinsäure . Gesegnete Mahlzeit !

* Der brave Neffe . Onkel : Ja . lieber Neffe , ich
wollte Dir das Geld ja gern geben , wenn ich nur wüßte , ob
Du es auch gut verwendest ! — Neffe : Gewiß , lieber Onkel ,
ich will dafür nur Bier aus der neuen Brauerei trinken , von
der Du die vielen Aktien hast !

* ( Beim Maßnehmen .) Schneider : „ . . . Sind Sie
ledig oder verheirathet ? " — Kunde : „ Ich bin verheirathet . "
— Schneider ( seinem Gehülfen diktirend ) : „ Geheime Seitm -
tasche im Westensutter !"

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 21 . März . Der Reichskanzler GrafCaprivi ist gestern Abend 6 Uhr aus Hubertusstock

zurückgekehrt und hat sich heute 97 , Uhr behufs einer
Besprechungzu dem Staatssekretär von Bötticher
legeben .

* Berlin , 21 . März . Mit der Rückkehr des
Reichskanzlers Grafen v . Caprivi aus Hubertusstock ist
auch heute die Ministerkrisisnoch nicht ganz beseitigt .
Das Ausscheiden des Grafen Zedlitz und sein Rücktritt
in das Privatleben steht zwar ebenso fest wie das
Fallenlassen seines Volksschulgesetzentwurfs. Aber hieraus
ergiebt sich eine solche Aenderung der innern politischen
Lage , daß die Verzögerung der endgültigen Beschlüsse
sich von selbst erklärt . In Abgeordnetenkreisen iverden
bereits heute eine Reihe von Persönlichkeiten als Nach¬
folger des Kultusministers Grafen Zedlitz namhaft ge
macht , aber alle diese Nennungen entspringen mehr oder
weniger phantasievollen Kombinationen und haben aus
ernste Beachtung keinen Anspruch. Die Ernennungdes
Nachfolgers des Grafen Zedlitz wird mindestens noch
einige Tage sich verzögern . Ebenso gilt es für gewiß ,
daß der Kaiser noch mehrere Tage in Hubertusstock
wird verbleiben müssen , wo seine durch das jetzige
prachtvolle Frühjahrswetter unterstützte Genesung von
seinem Katarrhleiden gute Fortschritte macht .

— Unter dem Vorsitz des Geheimraths Meyer -
Hannover fanden heute von dem Verein deutscher
Eisen - und StahlindustriellerAusschuß - Verhandlungen
über Arbeiten an Sonn - und Feiertagenauf Grund

§§ 105 a bis 105 li der Gewerbeordnung statt .Seitens der nordwestlichen Gruppe ( Düsseldorf ) nahmen
Theil Direktor Schlink aus Mülheim a . d . Ruhr ,
Generalsekretär Dr . Beumer aus Düsseldorf , Assessor
Klüpfel aus Essen , DirektorTiemann aus Dortmund .

Heilbronn , 20 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 . 50 ,
gestiegen 0 , 11 in .

Mainz , 21 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 37 ,
gestiegen 0 , 07 m .

Caub , 21 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 12 , geft . 0 , 08 in .
Bingen . 21 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 91 ,

gestiegen 0 . 06 in .

Trier , 21 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 20 , gefallen
0 , 08 m .

Koblenz , 21 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 49 , ge¬
stiegen 0 , 00 in .

Köln . 21 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 . 68 . ge¬
stiegen 0 , 04 in .

Ruhrort . 21 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 .06 , ge¬
stiegen 0 , 10 ni .

Korse « - und Hanbels - Nachrichlerr .
Neuß , 21 . März . Weizen , neuer . 1 . Qual . M . 22 , —

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 80 ,

2 . Qual . M . 18 , 30 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 80 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )

. — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 57 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 59 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln . 21 . März . Fruchtmarkt . Weizen 00 , 00 — 000 , 5
Roggen — , — , Gerste — , Hafer — M . Zufuhr 21 Sack
Weizen und 8 Sack Roggen . ~— Heu kostete 7 , 20 — 7 , 50 M .,
Stroh 4 , 80 — 5 , 00 M .

Berlin , 21 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
191 , 05 , Mai - Juni 193 , 50 , Juni - Juli 195 , 25 , Roggen April -
Mai 201 , 25 , Mai - Juni 201 , — , Juni - Juli 197 , 50 , Hafer
April - Mai 149 , 25 , Mai - Juni 150 , 25 , Juni - Juli 151 , 25 ,
Rüböl vorr . mit Faß 53 . — , vorr . ohne Faß 52 . — , Rüböl
April - Mai 52 , 10 , Sept .- Okt . 52 , 50 , Spiritus 70er vorräthig
41 , 90 , April - Mai 41 , 90 , Juni - Juli 42 ,40 , Juli - August 43 , —
Aug .- Sept . 43 , 10 , 50er vorräthig 61 , 40 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Roggenmehl 0 / 1 März 27 , 40 . April - Mai 27 , 40 .

Stettin . 21 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
209 , — , Mai - Juni 209 , — M . Roggen April - Mai 205 , — ,
Mai - Juni 204 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 54 , —

M . Spiritus 70er vorr . 40 , 20 , April - Mai 40 ,40 , Aug .- Sept .
41 , 80 M . Hafer vorr . 148 — 154 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen . 21 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 60
70er do . 39 , 10 . Gekündigt — . Matter .

Breslau . 21 . März . Spiritus 50er März 59 , 60 , 70er
März 40 . — . April - Mai 40 , 50 . Juli - Aug . 41 , 80 M . Roggen
März 209 . — . April - Mai 207 ,00 . Mai - Juni 00 . 00 M . Rüböl
März 54 . — . April - Mai 00 ,00 M .

W i e n , 21 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 . 94G ,
9 . 97B , Herbst 9 . 00G , 9 . 03B . Roggen Frühjahr 9 . 43G ,
9 , 46 B . Herbst 8 , 15 (8 . 8 . 18B . Mais Mai - Juni 5 . 56G ,
5 . 59B . Juli - Aug . 5 . 67G . 5 . 70B . Hafer Frühjahr 6 . 17G ,
6 . 20B . Herbst 6 .05G , 6 . 10B .

Pest . 21 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 64 G , 9 , 66 B . Mai - Juni 9 , 50 G , 9 . 52 B ,
Juni - Juli 8 , 74® , 8 , 76® . Hafer Frühjahr 5 , 79 (8 , 5 , 79® .,
Mais 5 , 19® , 5 , 21® . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

Coursirericht .
Berlin , den 21 . März 1892 .

JndustriePapicre .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . .

Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . .

„ Bergbau V . - A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .

Waggonfabrik . . .
Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelfenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ Vrz . - A . . . .
Harkort Brückenbau umg . . . .

„ „ Vrz .- A . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .

Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V .- A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk . - Westfälischer Bergw . - B . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .

Phönix , Bergwerk Lit . A . . . ,
„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw . . . ,
Schulz - Knaudt . .
Stolberger Zinkh .- Ges . . . .

„ Brr . - A . . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

Wasterstands - Uachrichten .
Kehl , 21 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 32 , ge¬

fallen 0 , 05 m .
Lauterburg , 21 . März . Rhein . Vormittags 3 , 63 , ge¬

fallen 0 , 05 in .
Maxau ( bair .) , 21 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 78 ,

gefallen 0 , 02 m .
M a n n h e i m , 21 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 73 , gestiegen

00 ,0 rn .

9 . März 21 . März .
00 , 00 00 ,00

146 . 75 146 , 90
121 , 25 121 , 50
118 , 75 118 ,00
411 , 80 408 ,00
117 , 25 117 , 90

45 , 00 44 ,00
108 , 00 109 , 30

90 , 50 91 ,25
7 , 25 7 , 25

79 , 00 78 , 50
153 , 30

75 , 25 75 , 10
71 , 50 71 , 70

000 , 00 000 , 00
32 , 00 32 , 00

144 , 75 144 , 75
000 ,00 000 , 00

52 , 10 52 , 60
00 ,00 00 ,00
58 ,00 57 , 60

144 , 00 145 , 30
186 , 60 188 , 00

76 , 10 76 , 80
137 , 25 137 , 80

88 , 25 88 , 50
99 , 75 00 ,00

221 , 10 221 , 50
136 , 90 135 , 25
118 , 00 118 , 25
000 ,00 000 , 00
100 ,00 100 , 10
130 ,40 130 , 50
145 , 50 146 , 00
135 , 10 136 , 10
119 , 50 119 , 25
125 , 50 125 , 75

25 ,00 24 , 75
122 , 60 000 ,00

39 , 60
129 , 60 129 , 00
121 , 80 121 , 20

79 , 00 79 , 00
100 , 00 100 , 50

67 , 90 67 ,40
108 , 25 108 ,00
217 , 00 216 , 50

92 , 10 92 , 40
83 , 00 83 , 10
96 , 90 97 , 25
73 , 60 73 , 60
77 , 00 77 , 00

112 , 00 112 , 00
51 , 00 50 , 50

110 , 50 110 , 50
185 , 50 134 , 80

91 , 00 91 , 00
110 , 50 110 , 50

88 , 50 88 , 50

er .
Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabcnd : 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .
„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .
„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .

„ P o l y h y m n i a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Restauration Höbet , Neußerstr . 13 .

„ W e b r h a h n " . Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Bröckers , Grafenbergerstr . 2 .

„ Gab els berget " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Mariensttaße .

stmrkrcht 2 .

empfiehlt sein großes Lager in ^

auf - u . Erstlingi - Sachen , Kiiader - Kleifiena u . - Män teilt , SSma/ben - JLnaiigeii ..
Fortwährend Eingang von Neuheiten . ,

ßtrraK ? « » - nnis Äiickr - Wscht . — Leim und AdilH . — Msche nach Maas; . — llattrpgc in grchartizster Äasivahl .
p ap- Eigene Fabrikation in Strümpfe « nnd Jacken .



Stellen - Gesuche werden mit 3 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Oeffentlicher
Mobil ar - V erkauf .
Am Dinstag , ÄL . Mävz d . I . ,

Morgens 9 ^ Uhr anfangend ,
werde ich in der Auktionshalle Burgplatz Sv eine große Parthie
Mobilien , u . A . :

1 hochfeines Kamceltaschen - Sopha nebst 2 Sessel « ,
1 nußb . Sekretär , 1 nußb . Herren - Schreibtisch , 1 nußb .
Bücherschrank , 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Mahagoni - Vertikow , 5 vollständige Betten , darunter
welche mit hohem Haupt und verschiedene einschläfige ,
3 Sophas , verschiedene nußb . Sopha -Tische , 6 Kleider¬
schränke , hiervon 2 unßbaumcne , Feder - Betten und
-Kissen , mehrere Glasschränke , 1 Pultschrank , Anrichte ,
Kommoden , Nachtskonsolen , verschiedene Ausziehtische ,

^ eine Parthie Stühle , wovon 1 Dutzend Wiener Rohr¬
stühle und ein halbes Dutzend natureichene Stühle mit
Muschclaufsatz , 1 Pfeilerspiegel mit Schränkchen , 1 Kin¬
derwagen , mehrere Teppiche , Tischdecken , Spiegel ,

„ Bilder re . re .

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern . 386

Evnst Gotting ,
Taxator und Auktionator .

Geschäfts - Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Iljm - Aschiift - -y. Skpariiturroerfiliitte
von Marienstraße 41 nach

47 Klosterstratze 47
und empfehle mein reich affortirtes Lager in allen Sorten

Herren- Md SmenDren ,
Regnlntenren , Uandnhre » rlr . dt.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
355 Wilh . Bay ’s Nach ! . ,

Stadtuhrmacher .

Sd| irm =« akif
von

Gust . Denker ,
verl . Klofterstr . 70b , an der Oststr . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Reßrn - mi> Soinrnschnm
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

EyUnder kauf- u . leih weise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

| Jeder Freund unserer herrlichen Natur , jeder |
Freund des Reifens und Wanderns

sollte auf

„ Frisch ans "
j Jllustrirte Zeitung für Natur - und Wanderfteunde mit dem |

Gratisbeiblatt „ Die Heilquelle "

! bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt , abonniren . Das |
sehr reichhaltige und hochinteressante Blatt , welches in Berlin
am 1 ., 10 . und 20 . jeden Monats in feinster Ausstattung
erscheint , kostet bei allen Postanstalten nur 1 Mk . 25 Pfg .

| vierteljährlich . Anzeigen von Bädern , Hotels , Restaurants ,
Reiseartikeln re . haben den gewünschten Erfolg . 261 !

J0KT Oberbilk , GUerstrnße 161 .
Anstalt für Zahnkranke !

Schmerzloses Zahnausziehcn vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von kunstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellerstraße 161 . 1ö3

Uerleglc meine Kuchbinderei
von Nr . 25 nach

24 Schadowstraße 24 .
z Karl Schnltze .

Düsseldorfer
Kindeewagenfabrik

Ferd . Kötzsch ,
53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

, « Mikpreis .
Leiste für jeden

Garantie .
Wagen

354

Alte Kinderwagen werden

sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort '

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Mnsikinstnunenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans , ,

Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

I Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

_ Reparaturen schnell nnd billigst . 98

Spieldosen
aät auswtchselbartn
Nolenschaibsn
spie)! IMPy-SKide .

PMPHONION

Bestell - Zettel .
- M -

Ich bestelle hierdurch für den Monat April
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Wohnung :

Es wird frenndlichst gebeten , den Namen nnd die Wohnung

deutlich zu schreiben .

Znr schnellsten Anfertigung
von

n .
empfiehlt sich

die Buchdruckerei
der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,

29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 18 . März : Josef und Johann , Zwillinge des Tagelöhners
Bertram Schorn , Ellerstr . — Elis . Augusta , T . des Stuckateurs Hub .
Bongartz , Ratingerstr . — Den 19 . : Franz Josef Clemens Maria , S .
des König ! . Regierungsbaumeisters Anton Adams , Fürstenwall . —
Den 18 . : Karl , S . des Kaufmanns Mich . May , Steinstr . — Den 15 . :

Christian Heinrich , S . des Fabrikarb . Theodor Becker , Eisenstr .
Den 19 . : Katharina Josefine , T . des Fabrikarb . Wilhelm Cohnen ,
Lierenfeld . — Den 18 . : Emma , T . des Heizers Peter Kauertz , Fürsten
wall . — Den 16 . : Heinrich Max , S . des Fabrikmeiflers Gustav Dicke
Hage , Benzenbergstr . — Dev 18 . : Karl Josef , S . des Bäckers Friedr .
Bürgers , Ellerstr . — Den 13 . : Maria Karoline , T . des Maschinen¬
schlossers Wilhelm Menne , Bolkerstr . — Den 12 . : Pauline Florentine

t ubertins; Anna , T . des Packers Theodor Breuer, Kronenstraße .
en 18 . : Peter , S . des Dachdeckers Peter Werre , Ritterstr . — Otto

Friedrich , S . des Fabrikarb . Gottlieb Dombrowski , Hildenerstr . —
Den 14 . : Bertha Therese , T . d . Schlossers Math . Mühlens , Friedensstr .
— Den 16 . : Julius , S . d . Schreiners Gustav Brensing , Burgplatz .
Den 17 . : Peter Josef , S . des Gärtners Gottfried Klein , Thalackerstr .
— Den 13 . : Karoline , T . des Kommis Joh . Wahl , Louisenstr . —
Johann Heinrich , S . des Schiffers Joh . Kramer , Adlerstr . — Den 19 . :

Wilhelm Heinrich , S . des Figuristen Heinrich Herpord , Oberstr .
Den 17 . : Gertr . Maria , T . d . Metzgermeisters Heinr . Kessel , Schützenstr .

Eheversprechen .

Klempner Wilh . Flohr u . Anna Elis . Keil , b . Schwelm . — Kaufm
Wilh . Baumer u . Wilhelmine Häring , b . h . — Kaufmann Ludwig
Springorum u . Eugenie Schmitz , e . Köln , l . h . — Bäcker Gustav Müller
u . Karoline Hetze !, b . h . — Kaufmann Otto Kleinschmidt u . Antonie
Balcke , e . Bochum , l . h . — Maurer Joh . Altwicker u . Anna Schuttes ,
b . h . — Fahnenmaler Reinhold Rudolph u . Klara Andrees , e . Stutt¬
gart , l . h . — Fabrikarb . Gerh . Beckers u . Kathar . Erpenbach , b . h .
— Fabrikarb . Karl Tamme u . Helene Fleischhammer , b . h . — Uhr¬
macher Albert Noack u . Elisabeth Friederika Wilhelmina Penzlin , e .
h . , l . Penzlin . — Fabrikarb . Karl Wolff u . Elis . Göres , b . h . —
Emaillirmeister Joh . Gottlieb Tippmann u . Maria Louise Jacobi ,
e . h . , I . Bockwitz . — Schmied Gustav Pöppel u . Selma Weisenbruch ,
e . h „ l . Barmen . — Bergmann Karl Happe u . Wilhelmine Hemmers ,
e . Methler , l . h . — Kaufmann Christian Heinrich Karl Wilh . Adolf
Guthmann u . Anna Kath . Sonnenwerth , e . h ., l . Bonn . — Schlosser
Wilh . van Thiel u . Antonette Böheim , Wwe . des Schlossers Franz
Schulte , b . h . — Fabrikarb . Heinr . Conrads u . Gertr . Hüsgen , b . h .
— Musiker Theod . Bachmann u . Wilhelmina Füffer , b . h .

Heirathen .

Den 18 . März : Zuschneider Christian Boorwalt u . Adele Kels ,
e . Karlsruhe , l . h . — Den 19 . : Bierbrauer Ludwig Hcnderiks u . Sibilla
Diesen , b . h . — Schlosser Hermann Kuckelkorn u . Helene Becker , b . h .
— Kommis Richard Sentinger u . Hedwig Beyer , b . h . — Stuckateur
Joh . Zingraf u . Phil . Fischer , b . h ) — Posthülfsbote Peter Schmitz
u . Gertr . Tilger , b . h . — Fabrikarb . Heinrich Hille u . Agnes Keul , b . h .

Gestorbene .

Den 18 . März : Maria Bein , 1 I . 2 M .," Oberstr ." Den 19 . :
Julie Bacharach , geb . Ruthenburg , Rentnerin , 77 I . , Wwe ., Bilkerstr .

Den 18 . : Margaretha Ringens , 1 I . 1 M ., Flehe . — Den 19 . :
Magdl . Lötter , geb . Trutzenberg , o . G ., 83 I ., Wwe ., Schäferstr . —
Den 18 . : Joh . Rehe , Brauer , 19 I ., Erkratherstr . — Den 19 . : Wilh .

Schmitz , o . G ., 31 I . , Ehem ., Josefsplatz . — Den 18 . : Anna Mischer ,

1 I . 1 M ., Annastr . — Den 18 . : Heinr . Schmalbuch , Tage ! ., 31 I . ,
Ehem ., Flehe . — Den 19 . : Margaretha Neicken , geb . Abels , o . G .,
52 I , . Wwe ., Südstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großaniger und gediegener Auswahl beiJos . Bill , Bergerstraße2 .319

M

Gerettet 164

( fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,

Criinstrassell ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

werden hübsch und dauerhaft an
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerstrafte 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klofterstraßc 56 .

Direktion : Engen Staegemann .

Dinstag , den 22 . März 1892 .

Der Mild schütz , oder : Die Stimme der Natur.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Vorher : Ich hrirathe meine Tochter .
Lustspiel in 1 Aufzug von Groß von Trokau . Regie : Karl Schri ^

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Preise . Ende 10 ^

Mittwoch , den 23 . März 1892 .

Erstes Gastspiel des
Königl . Preuß . Kammersängers Emil Götz

Martha , oder : Der Markt m Mchmond .
Romantisch - komische Oper mit Ballet in 4 Aufzügen von F . v . Floh ,

Dirigent : Carl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Lyonel — — — — — Emil Götze als Gast

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende gegen 10 H

Textbücher find an der Kasse zu haben .

? 34 Königsallec 34 . *
( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . März

iCyclns . Petei * Sl > UPg . Cy t Ls .Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schilfe ,
Fontainen .

! Bas kaiserliche Winter - Palais etc . etc .
8W - Eintritt 30 Pfg . " WF 357 '

Kinder unter 12 Jahren SO Pfg .— Abonnement . —

Das Panorama befindet sich von Anfang April t
Schadowstrasse 30 .

Kostüme ,
♦ elegante wie einfache , werden
♦ schnell nnd billig unter Garan -
X tie für guten Sitz angefertigt
♦ von 362

$ Frau Th . Müller ,
♦ Damen - Konsektion ,

j Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . ♦

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Kostüme
werden gut fitzend angefertigt von
7 bis 8 Mark , Hauskleider von
2 Mark 50 Pfg . an . Neustr . 7 , 2 . Et .

MHI » !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pftmd zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

vormals Wittwe Renneseld ,Knrgplatz 12 .
Schlechtbreunende
Heede

werden unter Garantie umgeändert .
Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,

Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Im Waschen ,
sowie

Ar « - « 0 Klmjbn-eln
empfiehlt sich 314

Sophie Kumly ,
Citadcllstraße 13 .

Daselbst Anfertigung aller
Maschincn - Strickarbeite » .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallsrraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Zuverlässiger
Zeitungsträger

für Gerresheim
sofort gesucht .

Zu melden in unserer Fil . -
Expedition bei H . Kurz in
Gerresheim .

Ein Mädchen
gesucht , welches Hausarbeit ver¬
richten muß , und dann Nähen
lernt . 258

Zu erfragen in der Exp . d . Ztg .

Nichtige Kglerin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraße 29 , 2 . Etage .

7nnnhno Miiiist
Privat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigm

von Damen - Konfektion nach Pariser Methode
von

Wwe . M . itehling ,
Wchrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt prattisch und einfach ist dies Pariser System . In ein

4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , A
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurü
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; er
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empst
8 eugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Ha«

chülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können
praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maaß z«t
schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werde » Kostumcs und alle Konfektionen , elcga »
wie einfache , gut und prompt angefertigt

Wir bitte « höstichst , sich bei Einkäufe « auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zn berufen . " MZ

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Dürgrr - Dritmlj
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - nnd Weinhandlung , Graft «
bergerstrafte S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Peter Brings , Kolonialrvaarenhdlg ., Kölnerstr . 21

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße $

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 3 « , Ging «

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraftc 6®i
Peter Marx , Spezereihandlung , Baftionsftraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 1*
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettoftrafte 1*

In Grafenkerg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenbergck

Chaussee 300 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kaiserswerth :
Peter Fnftbahn , Schreinenneister , Düsseldorferstraße .

: Klosterstrahe $
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j Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeittmg " in Düsseldorf und bei

» » seren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg . ,

iwrch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrstraße SK .

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
Sorrntags - Grati^ xUsgr : , AL » ftrkrte Familie «- ZeiLA« g " .

Post - Zeitunqs - Prrislifte für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1889 » .

Mittwoch , den 23 . März 189Ä .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Prtitzeil « oder deren

« amu 1 « Pfg . , Ptellengesach « S Pfg . , answärtig »

S »zeigen 18 Pfg . pro Zeile . Aeclamen s« » ir Beilage « nach»• - t - I- ■- - A.
uemetunaqi .

Druck und Berlag von Blrifup » « » . i « LLfleldorf .

Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

NssMlfek E AM - MW
der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post , bezogen pro Quartal M . 1 , 90 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet .

monatlich 50 Mg .

4

M

frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus -

gedehnteni Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefi . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Burger - Zeitung " immer weiter

zu vcrvollkonunnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschützten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werde » .

Bon allen irgendwie interesfirenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß

geben zu wollen . Die den verehrt . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche iin

Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben¬
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen köimen . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Hanpt - Expcdition befindet sich Kloster¬
straße 29 ; die Adressen unserer Filial - Expeditione »
stehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Bnchdruckerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
iu ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir den : uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtung inr Anfertigung non Original - Cliches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Verlag md AMtim der „ NWdorln Mtger- Zrilaag " .

¥

Deutscher Reichstag .
199 . Sitzung vom 21 . März 1892 . 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung stand die dritte Berathung des
Gesetzentwurfs , betreffend die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung . In der Generaldebatte beantragte

Abg . Broemel ( fr .) , die Vorlage von der Tagesord
nung abzusetzen . Bei der Fülle gesetzgeberischer Arbeiten sei
es dem Reichstage doch nicht möglich gewesen , dieses Gesetz
so , wie es die Wichtigkeit der Sache erheische , durchzuberathen .
In letzter Zeit seien in den interessirten Kreisen namentlich
Bedenken laut geworden , ob durch den Entwurf auch Gläu¬
biger und Gesellschafter genügend gesichert seien . Man möge
mit diesem Gesetz ruhig bis zur nächsten Session warten .

Abg . v . Bar ( ds .) trat diesen Ausführungen und dem
Anträge auf Absetzung bei .

Staatssekretär Bosse widersprach dem Anträge ; die
Oeffentlichkeit habe , da der Entwurf schon im Herbste ver¬
öffentlicht sei , hinlänglich Zeit gehabt , sich damit zu beschäf¬
tigen , und auch die Kommission habe dies in gründlicher
Weise gethan . Auch

Abg . H a m m a ch e r ( nl . i hielt eine Vertagung der Sache
nicht für geboten .

Abg . Bamberger ( df .) hielt ebenfalls den Entwurf
für verbefferungsfähig und wünschte die sofortige Erledigung
des Gesetzes , ebenso Abg . S ch e n ck ( df .) , wogegen

Abg . v . Strombeck ( Etr . t sich Namens seiner Freunde
drn Bedenken Broemel ' s anschloß und erklärte , deshalb gegen
den Entwurf zu stimnien , wenn er auch einige günstige Folgen
desselben anerkenne .

Geh . Rath H o f f m a n n bestritt gegenüber Broemel , daß
dieses Gesetz Gesellschafter und Gläubiger nicht hinreichend
schütze , und bittet um dessen Annahme .

Nachdem Abg . Broemel nochmals seine Auffassung
vertreten , jedoch Angesichts der Stimmung im Hause seinen
Antrag zurückgezogen hatte , schloß die Generaldebatte und auf
Antrag v . Bennigsen , gegen den sich Widerspruch nicht
mehr erhob , wurde der Gesetzentwurf en bloc angenommen .

Es folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr .
die Unterstützung von Familien der zu Friedens - Uebungen
einberufenen Mannschaften . Während nach 8 1 der Vorlage
die Unterstützung nur ini Falle der Bedürftigkeit gewährt
werden sollte , hat Sie Kommission beschlossen , die Unter¬
stützungsfrage soll , von der Bedürsnißsrage unabhängig , überall
„ auf Verlangen " gewährt werden , und zwar auch an Familien
einberufener Ersatzreservisten . Nur auf Reichs - , Staats - und
Kommunalbeamte soll dieses Gesetz keine Anwendung finden .

Dazu beantragte Abg . Hahn ( dem .) in dem Absatz 2 in
tz 1 der Kommisstonsbeschlüsse statt des Wortes „ den " zu
setzen : „ denjenigen " und hinter dem Worte „ Kommunal¬
beamten " die Worte einzufügen : „ welchen zufolge 8 66 Ab¬
satz 2 des Reichsmilitärgesetzes vom 2 . Mai 1874 in der Zeit
der Einberufung zum Militärdienste ihr persönliches Dienste
einkommen gewahrt ist . " Der Antragsteller sieht in diesem
Anträge eine nothwendige Verbesserung , denn es gebe Beamte ,
welche ihre Besoldung während des Dienstes nicht oder nicht
in genügender Höhe erhielten .

Abg . v . Scha lscha ( Etr .) beantragte in 8 1 an Stelle
Unterstützungsberechtigte „ Einberufene " und in 8 - an Stelle
Aufenthaltsort „ Wohnort " zu setzen .

Während der folgenden Diskussion lief folgender Antrag
des Abg . Dr . Osann ( nl .) ein : „ Die nach Maßgabe dieses
Gesetzes gewährten Unterstützungen können nicht verpfändet ,
noch an einen Dritten abgetreten werden , unterliegen auch
keiner anderen Art von Zwangsvollstreckung . "

Der 8 1 wurde nach den Beschlüssen der Kommission mit
dem Antrag Hahn fast einstimmig angenommen , desgleichen

H » ilpt - Sxp « »itt , « r

ohne wesentliche Erörterung der Rest des Gesetzes mit dem
Antrag Dr . Osann .

Es folgte die erste Berathung des Antrags Müller ( nl . ) ,
Rösicke und Genossen , wonach 8 87 des Unfallversicherungs¬
gesetzes dahin erweitert werden soll , daß der Bundesrath be¬
fugt ist , die Zahl der Stellvertreter der nichtständigen Mit¬
glieder des Reichsversicherungsamts aus deni Stande der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf je sechs zu erhöhen . Er
wird nach kurzer Erörterung einer freien Kommission zur
Borberathung überwiesen . Nachdem ein Vertagungsantrag
abgelehnt war , wurde noch die Wahl des Abg . Müllensiefen
( 3 . Arnsberg ) beanstandet , die des Abg . Poll ( 2 . Bromberg )
für gültig erklärt .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung
Dinstag 12 Uhr . Tagesordnung : Wahlprüfungen und Peti¬
tionen . — Schluß 5 Uhr .

Ae RiliW » Her Herze « .
Roman , frei bearbeitet von Max von Wcißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 23 . Fortsetzung . )

Beaufort war ein wenig zurückgetreten ; er lehnte sich an
einen Baumstamm und sah zu Valerie hinüber . Nach eurer
Weile forschte er lächelnd :

W s„ Nun , finden Sie sich für Ihre Muhe belohnt ? "i i „ O , ja , es ist herrlich , entzückend , einzig !"
Und mir einer unwillkürlichen Bewegu ' g streckte ste die

Arme aus nach der fernen Hügelkette . Lautlose Stille herrschte
zwischen Beiden . Im nächsten Augenblick aber wurde dieselbe
durch Westbrook ' s Hinzutreten unterbrochen . Mit der Ge¬
wandtheit des Weltmannes , sich in die schwierigste Situation
zu finden , trat Beaufort ihm mit gleichgültigen Worten ent¬
gegen . Vielleicht empfand er auch eine gewisse Erleichterung ,
daß sein Alleinsein mit Valerie unterbrochen und er dadurch
verhindert worden war , Worte zu sprechen , die er bei kaltem
Blute zweifellos bereut haben würde .

„ Sinn , was hälft Du von der Aussicht ? " fragte er , zu
Westbrook gewandt . _ r . T . , , .

„ Herrlich ! " erwiderte der junge Mann , obschon nicht so
viel poetisches Empfinden in seiner Natur lag , als daß er sich
einer solchen Bergpartie unterzogen hätte , wenn es nicht
Valerie ' s wegen gewesen wäre . Seine Freude war überdies
wesentlich durch den Umstand gedämpft , daß Beaufort rhm
die Sorge für Valerie gänzlich aus der Hand genommen hatte .
Beaufort erkannte dies deutlich , doch fiel es ihm nicqt ein , auf
Westbrook eifersüchtig zu sein , denn er sagte sich , daß Valerie
durchaus nicht das Mädchen wäre , welches jemals gch ent -
schließen werde , einen armen Mann zu heirathen ; ohne Brrl -
lamen und Equipage — das stand in seinen Augen fest
gab es für sie keine Parthie .

„ Wir dürfen hier nicht zu lange verweilen , sonst wird
Lady Dudley böse , " brach Valerie plötzlich das Schweigen .
Un » ihren beiden Begleitern voran , eilte ste davon . Auf ein¬
mal glitl ihr Fuß auf den Felsen aus ; sie stieß einen leisen
Schrei aus und schwankte ; bevor sie aber zur Erde linken
konnte , war Beaufort hinzugesprungen und halte sie m semen
Armen ausgefangen .

„ Valerie , Kind , haben Sie sich verletzt ? " sragte er
besorgt .

Sie wollte ailtworten , aber eine tödtliche Blässe bedeckte

plötzlich ihr Antlitz ; ihr Haupt fiel gegen seine Schulter ; zum
ersten Mal in ihrem Leben hatte Valerie Herbert das Be¬

wußtsein verloren . , ^
„ Westbrook , " sprach Beaufort rasch und bestiinint , „ eile

doch über diesen Seiteupsad nach der nächsten Waldhütte und

hole mir etwas Wasser . Sieh nur nicht so erschreckt drein ,
ste hat sich lediglich den Fuß verstaucht und ist dann vor
Schmerz ohnmächtig geworden ! "

Ohne ein Wort der Widerrede befolgte Westbrook das
Geheiß , so peinlich es ihm war , Valerie in Beanfort ' s Ob¬
sorge zurücklassen zu sollen . Dieser aber war seit langer Zeit
zum ersten Mal mit ihr allein und dasHerz schlug ihm hoch ,

während er auf das bleiche Antlitz des Mädchens niederblickte ,
welches regungslos in seinen Armen lag .

„ Mein süßes Lieb , " flüsterte er leise , „ wenigstens für
kurze Augenblicke mein , an meinem Herzen ruhend , mein Leben ,
mein Alles ! " Und er hauchte einen Kuß auf ihre weiße Stirn .

Sie aber regte sich nicht ; das Herz , welches dem seinigen so
nahe , schlug nicht lebhafter , weil seine Lippen ihre Stirn be¬
rührten .

Sanft hob Max Beaufort das Mädchen vollends auf
und trug es nach einer moosbedeckten Stelle ; dort legte er
seine holde Bürde nieder und bettete ihr Haupt Pis seine
Arme .

Während er dies that , sah er , wie eine leichte Blutwelle
ihre Wangen rosig färbte . Er legte seine freie Hand auf ihr
Herz ; es pochte stärker und regelmäßiger . Sanft ' strich er ihr
die Haare aus der Stirn ; da athmete sie mehrmals rasch
hinter einander auf und fühlend , daß ste alsbald zur Be¬
sinnung kommen müsse , trat er einen Schritt zurück .

„ Valerie ! " sprach er leise .
Das Mädchen regte sich ; sie versuchte , das Haupt empor

zu richten , zuckte aber bei der ersten Bewegung zusammen und
sank mit einem dumpfen Stöhnen wieder in die frühere Stel¬
lung zurück . Dann schlug sie jedoch plötzlich die Augen auf ,
aus denen sofort das klarste Bewußtsein sprach .

„ Oberst Beaufort ! " flüsterte sie , nicht , als sei sie erstaunt ,
ihn in ihrer Nähe zu sehen , sondern nur , als konstatire sie
eine Thatsache , die ihr völlig bekannt sei .

Er beugte sich über sie und sprach sanft : „ Sie sind aus¬

geglitten und haben sich den Knöchel vertreten ; leiden Sie
arge Schmerzen , mein Kind ? "

„ Nein , nicht so sehr arg !" hauchte sie matt . „ O , wie
thöricht war es doch von mir , das Bewußtsein zu verlieren !"

Sie hatte die Augen wieder geschlossen und es lag ein
Ausdruck des Schmerzes in ihren Zügen , der die Versicherung ,
daß sie nicht absonderlich leide , Lügen zu strafen schien ; auch

gab sie sich nach wenigen Augenblicken schon wieder alle Mühe ,
sich aufzurichten .

Er hob sie in eine sitzende Stellung enipor und hielt sie

mit seinen Armen umschlungen .
„ Noch dürfen Sie den Versuch nicht wagen , zu stehen ,

armes Kind . Sie sind muthig , aber ich kann es nicht zugeben ,

daß Sie sich überanstrengen . Ich habe Westbrook nach dem
nächsten Hause gesandt , damit er kühles Wasser hole , um
Ihnen eine Kompresse zu machen . Sagen Sie mir doch , Valerie ,
welcher Fuß ist es , der Sie schmerzt ? "

„ Der linke ! O , es thut mir so leid , daß ich durch meine

Unvorsichtigkeit nun den ganzen Spaziergang verdorben habe !
Es war zu einfältig von mir , zu straucheln . "

„ Hadern Sie nicht mit sich selbst über einen Umstand , an
dem Niemand die Schuld trägt , " sprach Beaufort freundlich .
Was es ihn kostete , alle Zeichen innerer Bewegung zu unter¬
drücken , das wußte er allein .

„ Es handelt sich jetzt wohl darum . Sie auf die bestmög¬
lichste Art nach Hause zu bringen ? " sprach er .

„ Es ist mir höchst peinlich , Ihnen so viel Blühe zu
bereiten , " entgegnete das Mädchen seufzend , „ aber ich fürchte

wirklich , daß ich nicht im Stande sein werde , gehen zu können . "
„ Ich glaube auch nicht , daß es möglich sein wird ; wir

wollen aber schon Hülfe herbeischaffen , — ah , da kommt
Westbrook ! "

Athemlos , mit einem mächtigen Krug Wasser in der Hand ,
eilte der junge Mann herbei . Valerie lächelte ihm zu und bot
ihm die schlanke Rechte .

„ Seien Sie meinetwegen nicht gar so unglücklich , " sprach
ste lächelnd , „ der heftige Schmerz hat mich nur für wenige
Augenblicke ohnmächtig werden lassen ; vielen Dank für alle
Mühe , die Sie sich meinetwegen geben ! "

„ Nichts bereitet mir Mühe , was ich für Sie thun darf , "
entgegnete Westbrook mit umflorter Stimme . „ Leiden Sie
heftige Schmerzen ? "

„ Ein wenig , nicht gar so arg ! "
Ihre Augen standen voller Thränen , nicht aus Schmerz ,

sonvern vor innerer Bewegung . Sie nahm das Wasser , welches
er ihr bot und that einige hastige Züge . Westbrook aber
wandte sich an den Oberst :

„ Ich habe Lady Dudley Mittheilung von dem Ge
schehenen gemacht , ihr aber auch zu gleicher Zeit gesagt , sie
könne uns nicht von weiterem Nutzen sein und sie möge nur
unten bleiben . "

„ Sehr vernünftig ; nun eile aber auch , einen Wagen her¬
zuschaffen . Dein Taschentuch lasse da ; ich brauche es gleich
bem meinigen , um es zu Kompressen zu verwenden ? "

34 . „ Liebt er mich ? "

Valerie blickte zu dem Oberst enipor , der das Taschen¬
tuch , welches er in Händen hielt , in breite Streifen zerriß und
mit einem Lächeln ihren fragenben Blick beantwortete .

„ Ihr Knöchel muß verbunden werden , Fee , sonst schwillt
er an ! "

Und er nahm sein eigenes Taschentuch zur Hand und
verfuhr damit gerade so , wie er mit jenem des Lord Westbrook
verfahren war . Valerie zog erröthend Schuh und Strumpf
aus und empfand dabei so furchtbare Schmerzen , daß sie recht
wohl begriff , sie sei nicht im Stande , auch nur einen einzigen
Schritt zu versuchen . Wollte Oberst Beaufort ihr den Fuß
verbinden ? Ihr Herz pochte höher , als er , sich jetzt zu ihr
niederbeugend , fragte :

„ Ob Sie sich Ihren Fuß wohl selbst verbinden könnten ?
Ich glaube kaum ; jedenfalls nicht so gut , als ich es veruiag .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

38 . Sitzung vom 21 . März . 11 Uhr 15 Min .

Am Ministertisch : Dr . Miquel .
Eingegangen ist eine Novelle zum Berggesetz .
Aus der Tagesordnung stand die erste und zweite Be¬

rathung des Gesetzentwurfs zur Ergänzung der Gesetze l>e -
treffenb das Ruhegehalt der emeritirten Geistlichen .

In der ersten Berathung wünschte Abg . Dr . Brüel
( Etr . l eine ähnliche Vorlage auch für die neueren Landestheile .

Geheimer Ober - Regierungs - Rath Hegel erwiderte , daß
sich die entgegenstehenden Schwierigkeiten bisher nicht hätten
überwinden lassen .

Abg . Korsch ( k.) empfahl die Vorlage und wünschte , die
zweite Berathung sofort im Plenum vorzunehmen .

Abg . Richter ( df .) beantragte die Vertagung der Be¬
rathung bis zur Erledigung der Ministerkrisis .

Im Anschluß hieran entspann sich eine längere Geschäfts -
ordnungsdebatte , in welcher die Abgg . Richter ( df .) , Rickert

( df .) , v . Eijnern ( nl .) , v . Kardorff ( fk .) und Hobrecht ( nl .) für
die Vertagung , die Abgg . Graf zu Limburg - Stirum ( k.) , Dr .

Freiherr v . Heereman ( Etr . ) , Korsch ( k. ) , Simon v . Zastrow
( k.) und Freiherr v . Huene ( Etr .) dagegen sprachen .

Der Finanzminister Dr . Miquel erklärte , daß die Ver¬
zögerung der Berathung der Regierung unangenehm sein
würde . Die Minister blieben solange im Amte , bis sie ihre
Entlassung erhalten hätten . Die Anwesenheit des Kultus¬
ministers sei nicht geradezu erforderlich und auch nicht ver¬
langt worden .

Geheimer Ober - Regierungs - Rath Hegel erklärte , daß
ein vom Abg . Korsch für die zweite Lesung in Aussicht ge¬
stellter Antrag , das Inkrafttreten des Gesetzes nicht zum l .
April festzusetzen , sondern Königlicher Verordnung zu über¬
lassen , der Regierung erwünscht sei .

Der Antrag des Abg . Richter ( df .) , die Berathung zu
vertagen , wurde abgelehnt , desgleichen ein weiterer Antrag
des Abg . Richter , die Anwesenheit des Kultusministers zu
verlangen .

Da der zur ersten Berathung noch gemeldete Abg . Bachem
( Etr .) auf das Wort verzichtete , war die erste Berathung
hiermit erledigt .

Darauf wurde auf Antrag des Abg . Rickert ( df .) die
zweite Berathung von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Aufhebung der durch die Verordnung vom 2 . März 1868
verhängten Beschlagnahme des Verrnögens des Königs Georg .

Abg . Richter ( df . ) erklärte sich Namens der deutschfrei¬
sinnigen Partei mit dem Prinzip der Vorlage einverstanden ,
aber nicht mit der Form , daß nur der Regierung eine Voll -

' t
denn Sie müssen wissen , daß ich ein guter , zuverlässiger Arz
bin und im Felde schon manche schlimmere Wunde ' zu ver¬
binden Gelegenheit fand . "

Sie lächelte und er wartete keine weitere Zustimmung
ab , sondern kniete nieder und nahm ihren zierlichen , kleinen
Fuß in seine Hand .

„ Hier thut es Ihnen weh , nicht wahr ? " fragte er , indem
er leise die angeschwollene Stelle berührte .

Valerie nickte bejahend .
„ Es thut mir leid , daß ich Ihnen beini Verbinden auch

noch weiteren Schmerz bereiten muß , " sprach er , „ aber Sie
werden es muthig ertragen , wie es einem Soldatenkinde ziemt .

Es ist keine schlimme Zerrung und Sie werden nicht lange
damit zu thun haben ; was aber sollen Wald - Esten und
Geister sagen , wenn sie Sie ein paar Tage nicht zu Gesicht
bekommen ? "

„ Ich fürchte , die werden lernen müssen , sich ohne mich
zu behelfen . Aber , Oberst Beaufort , ich werde meinen Schuh
nicht wieder anziehen können können ; was in aller Welt soll
ich nun anfangen ? "

Er hatte den Schuh bereits in die Tasche gesteckt und sich
erhoben .

„ Wollen wir nicht den Versuch machen , hinabzukommen ,
Fee , um da zu sei , wenn der Wagen eintrifft ? " fragte er
lächelnd , indem er ihr die Hand bot , damit sich sich erheben
könne . „ Glauben Sie , umwunden , wie ihr Fuß es ist , hinab -
znkommen , wenn ich Sie stütze ? "

„ Ich muß den Versuch wagen !"
„ Derselbe wird aber nicht glücken , Kind ; gestatten Sie

mir , daß ich Sie trage ! "

„ O nein , nein ! " . . . Ich bin nicht federleicht , wie Sie
zu glauben scheinen . . . Lassen Sie mich nur den Versuch
des Gehens unternehmen . "

„ Wenn Sie wollen , immerhin ; aber Sie beweisen durch

diesen Wunsch , daß Sie gar nicht wissen , wie hinderlich ein
vertretener Knöchel einer jeden Bewegung ist . Kommen Sie ,

Valerie , ich wollte , fürwahr , daß ich nie im Leben eine schwerere
Bürde zu tragen hätte als Sie ! "

Sie fühlte recht gut , daß er mit diesen Worten nicht eine
physische Last allein bezeichnen wolle , und sie sah mit einem
flehenden Blick zu ihm empor .

„ Es thut mir sehr leid . Ihnen Mühe bereiten zu müssen , "
sprach sie mit der ganzen Naivetät , welche jener Valerie von
einst eigen gewesen war und welche die Welt , in der sie jetzt
lebte , nur zu gern als Koketterie bezeichnete . Und doch wußte
Beaufort , daß es in diesem Augenblick wenigstens nicht Koket¬
terie war , sonst hätte er es nimmer über sich gebracht , mit
sanfter Stimme zu erwidern :

„ Thut es Ihnen leid ? Auch ich bedauere es um Ihret¬
willen , aber nicht für mich selbst . "

Es hatte wirklich den Anschein , als finde er sie federleicht ,
und er trug ste , wie man etwa ein Kind zu tragen pflege .

( Fortsetzung folgt .



macht zur Aufhebung der Beschlagnahme gegeben werden solle .
Redner beantragte die Ueberweisung der Vorlage an eine
Kommission , um in dieser Auskunft von der 'Regierung zu
erhalten , ob und welche Verbindlichkeiten etwa auf den Re¬
venuen des Welfenfonds lasteten , die mit dex Aufhebung der
Beschlagnahme nicht aufhörten , und um die . Form d'er Vor¬
lage dahin zu ändern , daß der Landtag der Aufhebung der
Beschlagnahme zustimmen müsse .

Der Finanz - Minister Dr . Miquel erklärte , daß die
Vorlage aus der hochherzigen Initiative Seiner Majestät des
Kaisers hervorgegangen sei , welcher den Zeitpunkt zur Auf¬
hebung der Beschlagnahme für gekommen erachtet habe und
der Provinz Hannover einen Beweis seines Vertrauens habe

geben wollen . Sobald einige geschäftliche Hindernisse beseitigt
seien , werde die Aufhebung der Beschlagnahme der Königlichen
Verordnung erfolgen . Ueber die Verwendung der Gelder im
Einzelnen könne in der Kommission keine Auskunft gegeben
werden , da die Regierung zur Rechnungslegung nicht ver¬
pflichtet sei . Er bitte deshalb um Annahme der Vorlage ohne
kommissarische Berathung .

Abg . Dr . Frhr . v . Heeremann ( Ctr .) sprach für die
Vorlage und hielt eine kommissarische Berathung nicht für
nöthig .

Abg . Dr . Krause ( nl .) erklärte sich gleichfalls für die
Vorlage , wünschte aber Kommissionsberathung .

Der Finanz - Minister Dr . Miquel trat nochmals für
eine Ablehnung der Kommissionsberathung ein und bemerkte ,
daß die Auslieferung des Kapitals durch das Gesetz ausge¬
schlossen sei .

Abg . Graf zu Limburg - Styrum ( k.) war für eine
Kommissionsberathung , um die Frage zu prüfen , ob die Be¬
schlagnahme nicht besser durch Gesetz aufgehoben werden solle .

Die Abgg . v . Tzschoppe ffk .) und Dr . Sattler ( nl .)
sprachen für die Vorlage .

An der weiteren Debatte betheiligten sich wiederholt der
Abg . Richter ( dfr .) und der Finanz - Minister Dr . Miquel .

Darauf wurde die Vorlage einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen .

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betr .
die Sterbe - und Gnadenzeit bei Pfarrstellen , sowie die kirch¬

liche Aufsicht über die Vermögensverwaltung der Kirchen¬
gemeinden innerhalb der evangelischen Landeskirche der älteren
Provinzen der Monarchie .

Die Abgg . Richter ( dfr .) und v . Eynern ( nl .) bean -
antragten die Absetzung dieses Gegenstandes von der Tages¬
ordnung .

Der Antrag wurde abgelehnt , und der Abg . Richter
( dfr .) erklärte infolge dessen , daß seine Partei sich an der Be¬

rathung nicht betheiligen werde .
Nach einer kurzen Erklärung des Abg . Bachem ( Ctr .) ,

daß das Centrum sich an der Berathung dieses Gesetzes für

die evangelische Kirche nicht betheiligen , sondern nur abstimmen
werde , war die erste Berathung beendet .

Ein Antrag des Abg . v . Eynern ( nl .) , die zweite Be¬
rathung abzusetzen , wurde abgelehnt und die Vorlage in
zweiter Lesung ohne Debatte angenommen .

Die Rechnung der Kasse der Ober - Rechnungskammer für
1690 / 91 wurde der Rechnungskommission überwiesen .

; ; Schluß l 1/ , Uhr . ■ _

' Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 21 . März . Durch die im Reichstage

erfolgte Annahme des neuen , nunmehr schon länger
als ein Jahr vorliegenden Krankenversicherungs¬
gesetzes ist , — so führen die „ Hamb . Nachr . " aus
— endlich die Bayn frei geworden zur Inangriffnahme
einer Revision der anderen Arbeitersicherungs¬
gesetze : Von verschiedenen Seiten hat man in letzter
Zeit eine umfassende Aenderung des Jnvaliditäts- und
Altersversicherungsgesetzes als dringend nothwendig
bezeichnet , weil sich bei der Ausführung desselben ,
nanientlich im Osten , einzelne Mißstände gezeigt haben .
Indessen verbietet wohl die Kürze der Zeit , während
welcher dieses Gesetz gehandhabt wird , eine durch¬
greifende Revision desselben . Vor allen Dingen wird
man abzuwarten haben , ob die der Bemessung der
Beiträge zu Grunde gelegten Berechnungen sich be¬
währen werden . Für das Jahr 1891 ist dies ja der
Fall gewesen . Die eingegangenen Beiträge haben den
Kapitalwerth der im ersten Wirkungsjahre des Gesetzes
bewilligten Renten überstiegen . Ob dies indessen auch
für die folgenden neun Jahre der ersten Beitragsperiode
der Fall sein wird , ist doch nicht ganz sicher . Einzelne
besonders drückende Mängel könnte man trotzdem ,
ebenso wie man es mit der Aenderung bezüglich der
Bewilligung der Altersrente während der Uebergangszeit
gemacht hat , durch kleinere Novellenbeseitigen . Die
Hauptkraftder gesetzgebendenKörperschaften muß jetzt
auf die Umgestaltung der Unfallversicherung konzentrirt
werden . Und zwar handelt es sich dabei einmal um
eine Erweiterung des Kreises der unfallversicherungs¬
pflichtigenPersorien , der möglichst demjenigen der
Jnvaliditäts- und Altersversicherung nahe gebracht
werden soll, und sodann um die Revision des Gesetzes
vom 6 . Juli 1884 sowie aller auf ihm aufgebauten
folgenden Unfallversicherungsgesetze. An ben Grundlagen
des einmal aufgerichteten Gebäudes wird man dabei
ebensowenig zu rütteln brauchen wie bei der Kranken¬
versicherung . Die in den Berufsgenossenschaften organi -
sirten Arbeitgeber haben bisher die vollen Kosten dieses
Arbeiterversicherungskreises getragen und werden es auch
fernerhin thun . Indessen wird man bei der Revision
der Unfallversicherung nicht von dem Gedanken aus¬
gehen dürfen , daß man den Arbeitgebern nun noch
schwere Lasten ausbürden könnte . Dazu ist schon das
gegenwärtige Erwerbsleben nicht geeignet . Die Arbeit¬
geber werden sich allerdings kaum dem geniachten Ver¬
langen entziehen kölinen , daß die innerhalb der 13
Wochen von der Unfallverletzung an Geheiltenschon
vor dem Eintritt der 14 . Woche Rente erhalten . Sie
werden aber auch verlangen können , daß ihnen Lasten
abgenommen werden , die ihnen bisher mit Unrecht zu¬
geschoben waren . Die Unfälle haben in den letzten
Jahren eine so starke Vermehrungerfahren , daß das
Reichsversicherungsamt sich genöthigt gesehen hat , über
die Ursache dieser Erscheinung eine Untersuchung an¬
zustellen . Im Uebrigensind die Vorarbeiten dieser
Reform so weit gefördert , daß der Reichstag schon
für seine nächste Session aus eine Unfallversicherungs¬
vorlage rechnen kann .

— Fürst Rad 0 lin wird als künftiger Minister¬
präsident genannt . — Dem Vernehmen nach hat der
frühere Kultusministervon Goßler dem Kaiser eine
Denkschrift überreicht , die sich gegen den jetzigen Volks¬
schulgesetzentwurfwendet .

— Mit den Gerüchten über die Ministerkrisis hal¬
ten die Thatsachen nicht gleichen Schritt . Als feststehend
darf einstweilen nur gelten , daß der Kultusminister
Gras Zedlitz zurücktritl , als sehr wahrscheinlich, daß
Gras Caprivi in seiner Stellung als Reichskanzler
verharrt , als möglich , daß er das Amt des preußischen
Ministerpräsidenten in andere Hände übergibt . Es heißt ,
zwischen dem Kaiser und deni Kanzler sei es aus Grund
einer eingehenden Erörterung zu einer Verständigung
über die politischen Gesichtspunkte gekommen, unter
welchen sich Gras Caprivi entschließen könnte , an der
Spitze der Reichs - Verwaltung zu verbleiben. Dabei sei
es noch nicht - entschieden , ob die Ernennungeines be¬

sonderen preußischen Ministerpräsidenten erfolgenoder
ob dessen Geschäfte von einem Vicepräsidenten des
Staatsministeriumswahrgenommen werden sollen . Fürst
Bismarck war seiner Zeit als preußischer Minister¬
präsident lange nur dem Namen nach thätig ; im Land¬
tage , wenigstens im Abgeordnetenhause , vergingen ganze
Sessionen , ohne daß der Ministerpräsidentsich am
Ministertische zeigte , und auch im Ministerrathführte
er nur in Ansnahmefällen den Vorsitz .

— Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf für
Elsaß - Lothringen über die Verbesserung der
Kanäle , sowie die Erhebung von Schifffahrtsabgaben
zugegangen. Danach sollen zum Zweck der Verbesserung
des elsaß - lothringischen . Kanalnetzes der Rhein - Marne -
Kanal von der französischen Grenze bis Straßburg ,
der Saar - Kanal einschließlich der kanalisirten Saar bis
zur preußischen Grenze , der Rhein - Rhone - Kanal von
Straßburg bis Mülhausen , und der KolmarerKanal
vertieft und die auf den betreffenden Kanalstrecken vor¬
handenen Schleusen verlängert werden . Zu den Kosten
sind die dafür bereits angewiesenen 714 , 483 M . zu
verwenden und zur Beschaffung weiterer Mittel soll
eine dreiprozentige Rente begeben werden , deren Ver¬
zinsung und Tilgung durch eine Erhebung von Abgaben
für Benutzung der verbesserten Kanalstrecken erfolgen
sollen . Der Betrag der zu erhebenden Abgabe wird
alljährlich durch das Etatsgesetz bestimmt .

— Wie verlautet , besteht unter gegenwärtigen Ver¬
hältnissen die bestimmte Absicht , den Reichstag am
31 . d . M . zu schließen . Unter diesen Umständen
würde das Zuhältergesetz und das Checkgesetz nicht mehr
zur ersten Lesung gelangen ; nur das Weingesetz dürfte
noch zur Berathung kommen .

— General - Adjutant General der Kavallerie Graf
Brandenburgist heute Abend gestorben .

— Die Berathungen über die landwirth -
schaftliche Statistik , die unter dem Vorsitz des
Direktors des Kaiserlichen Statistischen Amts in einer
Konferenz landwirthschastlicher und statistischer Fach¬
männer vom 14 . bis 19 . ds . stattgefunden haben und
an welche sich am 18 . und 19 . eine Besprechung von
Vertreterndeutscher statistischer Zentralstellen über die
technische Durchführung der empfohlenen Maßregeln
anschloß , haben , wie der „ Reichsanzeiger " meldet , zu
einer Reihe von Vorschlägen geführt , deren Annahme
eine wesentliche Förderung der landwirthschastlichen
Statistik des Reichs bedeuten würde , namentlich in dem
Sinne , daß ihre Ergebnisse mehr als bisher für die
Zwecke der Verwaltung und für andere praktische
Interessen nutzbar gemacht werden sollen .

— Das gegen die „ Köln . Ztg . " eingeleitele Ver¬
fahren wegen Majestätsbeleidigung wurde eingestellt .

— Es ist begreiflich , daß die französische Presse
angesichts der preußischen Ministerkrisisan Mißdeu¬
tungen und Verdrehungen das denkbar Möglichste leistet .
Eine der merkrvürdigsten Leistungen dieser Art ist die
Verquickung der völlig belanglosen Straßenunruhen ,
die am Freitag aus Anlaß der Märzfeier hier
stattfanden , mit der Krise und die Aufbauschungen
dieses Radaus zu ungewohnter Fruchtbarkeit . Einzelne
Aeußerungen der Pariser Blätter lassen sich in Deutsch¬
land überhaupt nicht reproduziren . Im Großen und
Ganzen vollführt die französische Presse einen wahren
Jndianertanz und stellt sich an , als hätte Frankreich
den Skalp des durch und durch zerrütteten Deutschland
bereits an der Hosennath hängen . Immerhin werden
auch einzelne Stimmen laut , welche eine ruhigere und
objektivere Würdigungder Lage enthalten und betonen ,
daß sich die Verhältnisse sehr rasch wieder zusammen¬
ziehen würden . MehrereBlätter prophezeien die Rück¬
kehr des Fürsten Bismarck .

— Die „ Ostdeutsche Zeitung " meldet aus sicherer
Quelle , daß der russische Hofzug am 27 . März in
Wloclawek zur Aufnahmedes russischen Kaiserpaares
und des Thronfolgers bereit stehen soll . Ueber das
Reiseziel sei Näheres nicht bekannt .

* Hamburg , 21 . März . Dem „ Hamb . Korresp . "
zufolge ist Fürst Bismarck in Folge eines am Samstag
in Hamburgabgestatteten Besuchs von Unwohlsein be¬
fallen . Seine für morgen beabsichtigte Reise zum
Kreistag nach Ratzeburg wurde deshalb abgesagt .

* Stuttgart , 21 . März . Vor dem hiesigen Ober¬
landesgericht als Berufs - Instanz sollte letzter Tage der
Prozeß in Betreff der seiner Zeit auf Antrag eines
Maschinenmeisters Stegberger und Genossen in München
vom hiesigen Amtsgericht verfügten Sequestration der
Central - Jnvalidenkasse des Unterstützungsvereins Deut¬
scher Buchdrucker zur Verhandlung kommen . Die An¬
gelegenheit ist jedoch durch Vergleich dahin erledigt
worden , daß die Sequestration aufgehoben und
alle Klagen zurückgezogen werden .

Oesterreich - Ungarn .
* Pest , 21 . März . Der König von Rumänien

hat dem ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Szaparq
das Großkreuz des Ordens zum „ Stern von Rumänien "
verliehen . — Der Reichstagsabgeordnete Geza Eoetvoes
hat sich erschossen .

Frankreich .
* Paris , 21 . März . Die Polizei kündigt die Ver¬

haftung des Haupturhebersdes Attentates auf dem
BoulevardSt . Germain an ; indessen ist zu bemerken ,
daß die bisherigen Angaben der Polizei stets unzuver¬
lässig gewesen sind . — In einem Briefkasten, welcher
sich an einem Hause befindet , ist eine Dqnamitbombe
mit einem erloschenen Zünder aufgefunden worden .

Rußland .
* St . Petersburg , 21 . März , Nach amtlicher

Veröffentlichung werden die ausländischen Gaben für
die Bevölkerung der vom Mißwachs betroffenen Gegen¬
den zollfrei durchgelaffen, wenn sie an die Provinzial¬
behörden oder lokalen Hülfskomitees adressirt sind .

— Die russischen Wühlereien auf der Balkanhalb¬
insel erfahren wieder einmal eine Beleuchtung durch
nachstehende Meldungder „ Times " aus Sofia , wonach
durch Zufall ein Brief in die Hände der bulgarischen
Regierung fiel , welcher die geheime Geschichteder Ver¬
schwörung zur Ermordung des Dr . Vulkowitsch ent¬
hüllt . Der Brief sei von Tusektschiew , den « bulgarischen
Emigranten , welcher an der Ermordung Beltschews
betheiligt war , aus Odessa an einen gewissen Georgiew
in Belgrad gerichtet , der Kammerdiener und Mitver¬
schwörer des Majors Panitza gewesen . Tusektschiew
drückt die Hoffnung aus , er und sein Freund möchten
den Tag erleben , um ihre Gefährten zu rächen , welche
von zwei Idioten (damit sind Fürst Ferdinandund
Stambulowgemeint ) ermordet worden seien . Er könne

noch nicht nach Belgrad kommen , weil er auf Geld
warte ; gleichwohl könne , wenn Rizow seinem Versprechen
gemäß die Bomben bereit habe , zum Werke geschritten
werden . Tusektschiew entwickelt sodann seinen Plan ,
wonach sein Vetter Christo einen seiner Freundezur
Ausführungdes geplanten Mordes werben würde . Es
sei ein Bulgare , der von Jugend auf Erfahrung in
solchen Dingen habe . Letzterer wolle nur wissen , wer
das Opfer sein solle , ob Vulkowitsch oder Natschewitsch ,
der damals auch zufällig in Konstantinopelwar .
Tusektschiewerklärt die Absicht , bald auf einem russischen
Dampfernach Belgrad zu kommen . Anderweitig könne
er nicht in Sicherheit kommen . Von Sofia aus wird
gleichzeitig mitgetheilt , daß dieser Brief im November
in bulgarische Hände fiel , daß eine ähnliche Mittheilung
durch den serbischen Agenten in Sofia an Stambulow
erfolgte , daß die Pforte sofort benachrichtigt wurde ,
daß diese aber in ihrer Wachsamkeit bald wieder er¬
lahmte . Die bulgarische Regierung hat aber auch Nach¬
richt von weiteren Umtriebender Flüchtlinge in Ser¬
bien . Dieselben haben Unterstützung erhalten durch einen
gewissen Kapitän Kalubkow , einen bekannten Russen ,
der an der Verschwörung Panitzas mitbetheiligt gewesen
und von den bulgarischen Gerichten zu neun Jahren
Kerker verurtheiltworden . Er wurde , da er russischer
Unterthanwar, den Russen ausgeliefert , die in wieder¬
um als Angestellten der Gagarinschen Schifffahrts - Ge¬
sellschaft nach Belgrad geschickt haben .

Griechenland .
* Athen , 21 . März . Von gut unterrichteter Seite

wird versichert , daß die Auflösung der Kammer am
24 . ds . erfolgen werde .

— Der neue Finanzministerhat im Konseil ein
Budgetprojekt vorgelegt , nach welchem die Einnahmen
und Ausgaben des Staates in der Höhe von je 90
MillionenDrachmen in ' s Gleichgewicht gebracht werden
sollen . Behufs Durchführungdieses Projektes schlägt
der Minister eine Reihe von zum Theile sehr ein¬
schneidenden , aber immerhin realisirbaren Reformen vor .

Sozialpolitische Nachrichten .
Brüssel , 21 . März . Auf Zeche Nord du Flenu ver¬

weigerten bei der gestrigen Nachtsschicht zwei Drittel der Ar¬
beiter die Einfahrt wegen bedeutender Lohnkürzungen . Die

Bergleute von Zeche Houssu beschlossen auf einer gestern in
Baume abgehaltenen Versammlung die Fortsetzung des Aus¬
standes . — Heute wird die Arbeit auf der von dem Gruben¬
brand heimgesuchten Zeche Bamaux wieder ausgenommen .
Die 1500 Mann starke Belegschaft hatte seit dem 17 . Febr .
feiern müssen .

Lüttich , 21 . März . Wegen einer Lohnherabsetzung von
10 Prozent ist heute in Marihaye und Seraing ein Ausstand
ausgebrochen .

Aus Rheinland nnd Westfalen.
Neust , 22 . März . Dem seit gestern im Rathhause öffent¬

lich ausgelegten Entwurf des Stadthaushalts - Etats entnehmen
wir nach der „ N . Z . " folgende Zahlen mit Gegenüberstellung
der Ziffern des vorjährigen Entwurfs : Die Einnahmen sind
in dem Entwurf veranschlagt : 1 . Bestimmte aus Ackerland ,
Wiesen , Gärten , Gebäuden rc . mit 48 , 988 M . 25 Pfg . gegen
51 , 791 M . 75 Pfg . im vorigen Jahre , also 2803 M . 50 Pfg .
weniger . 2 . Unbestimmte , aus Erlös der Gras - , Holz - Ver -
käufe , Weidegelder , Viehmarkt - , Schlacht - , Erft - , Niederlage -
Gebühren mit 66 ,840 M . gegen 59 , 340 , also 7500 M . mehr ,
dabei sind die Erftgebühren mit 3000 M ., der Grasverkauf
mit 5000 M . höher , die Viehmarktgebühren mit 500 M .
niedriger angesetzt . 3 . Einnahmen aus Zinsen 13 , 910 M .
57 Pfg . gegen 14 , 110 M . 57 Pfg ., also 200 M . weniger .
4 . Verschiedene Einnahmen : Ueberschuß der Gasanstalt 10 ,000
M ., Amortisation des Wasserwerks 16 , 800 M . gegen 13 , 500
M . Die Ausgaben sind veranschlagt : 1 . Verwaltungskosten
31 , 350 M . gegen 29 . 520 M ., also um 1830 M . höher . 2 . Po¬
lizei - Ausgaben : 43 . 787 M . 50 Pfg . , gegen 40 , 112 M . 50 Pfg .
im vorigen Jahre , also 3675 M . höher . 3 . Steuern und Ab¬
gaben wie im vorigen Jahre 3651 M . 4 . Zinsen und Schulden¬
tilgung 91 , 593 M . 35 Pfg . gegen 89 , 723 , 35 M . 5 . Bau - und
Unterhaltungskosten 91 , 085 M . gegen 70 , 585 M . im Vorjahre ,
also 20 , 500 M . mehr . Darunter sind 15 , 000 M . angeführt
für Instandsetzung des alten Gymnasiums zur Aufnahme der
Invaliden . 6 . Armenpflege 266 , 100 M . gegen 277 , 112 M .
65 Pfg . weniger , aber nur rechnungsmäßig , in Wirklichkeit
stellt es sich anders . 7 . Schulausgaben : 118 , 299 M . 53 Pfg .
gegen 112 , 829 M . 75 Pfg . , also 5469 M . 78 Pfg . mehr .
8 . Kirchen - Ansgaben : 2587 M . 50 Pfg . , wie im vorigen
Jahre . 9 . Die verschiedenen Ausgaben find fast sämmtlich
wie im Jahre 1891 / 92 veranschlagt . Die gesammten Ein¬
nahmen und Ausgaben sind veranschlagt mit 681 , 000 M .
gegen 657 ,000 M . im Vorjahre . Von diesen Einnahmen
wären durch die Konimunalsteuern aufzubringen 324 , 000 M .
gegen 262 , 100 M . im vorigen Jahre , also im Jahre 1892 / 93
61 , 900 M . mehr .

Gerresheim , 22 . März . Vergangene Nacht wurde ein
erst vor Kurzem aus dem Zuchthaus entlassener Spitzbube bei
dem Versuch eines Einbruchs überrascht und nach verzweifelter
Gegenwehr verhaftet .

O Angermund , 22 . März . Seit längerer Zeit schweben
bereits Verhandlungen über etwaige Errichtung einer Halte¬

station Angermund an der Köln - Mindener Bahnstrecke zwischen
den Stationen Calcum und Großenbaum . Wie verlautet , soll
nunmehr die Eröffnung einer solchen in sichere Aussicht gestellt
sein . Daß dadurch einem wirklich dringenden Bedürfnisse ab¬

geholfen wird , erhellt aus dem Umstande , daß , wenn man mit
Fuhrwerk zur Station Calcum von hier aus gelangen will ,
man über das eine halbe Stunde von der Station entfernt
liegende Dorf Calcum fahren muß , mithin einen Weg von
anderthalb Stunde zurückzulegen hat . Für unsere Stadt , welche
im Sommer auch ein beliebter Ausflugsort ist , wäre die bal¬

dige Abstellung dieses Nothstandes eine wirkliche , freudig zu
begrüßende Wohlthat .

/ \ Rahm bei Großenbaum , 22 . März . Ein hiesiger

Familienvater wollte seinen Kindern eine Freude bereiten da¬
durch , daß er ihnen einige Platten Chokolade von Duisburg
mitbrachte . Zu Hause angelangt fand sich in der Silber¬

papierhülle statt der erhofften Chokolade — ein Tannen¬
brettchen . Der Enttäuschte erstattete Anzeige auf dem Bürger¬
meisteramte wegen Betruges .

Duisburg , 21 . März . Gestern Morgen ist von , Reichs¬
bankdirektorium in Berlin die Nachricht hier eingetroffen , daß
die hiesige Reichsbanknebenstelle mit dem 1 . April in eine
Reichsbankstelle umgewandelt wird .

Duisburg , 22 . März . Der Hülfsbremser Josebh Bayen
aus Mülheim a . d . R . wurde gestern Abend 8 Uhr in Styrum
von einem durchfahrenden Personenzuge erfaßt und gerieth so
unglücklich unter die Wagen , daß sein Tod durch Uebersahren
alsbald erfolgte .

M . - Gladbach , 21 . März . Gestern Morgen gegen halb
vier Uhr brach in der Kunstwollfabrik von Wiesmann u . Co .
an der Lürriperstraße Feuer aus , welches das Etablissement
vollständig zerstörte . Der Brand ist vermuthlich durch Selbst¬
entzündung entstanden . Ein Steiger der Feuerwehr erlitt bei
den Rettungsarbeiten erhebliche Verletzungen am Kopfe .

Krefeld , 21 . März . Bei der Feststellung des Etats der
Armenverwaltung wurde ein Nachkredit von 50 000M .
gefordert . An Baacunterstützungen sind in den letzten neun
Monaten etwa 30 000 M . mehr ausgegeben worden , als im
Etat vorgesehen waren . Der Armenetat ist auf 499 300 M .
veranschlagt , gegen 458 578 M . im vorigen Jahre . Der Etat
und der Nachkredit wurden bewilligt .

Ohligs , 21 . März . Am Samstag entstand in einem von
vier Familien bewohnten Hause Feuer und legte es in Asche .
Es gelang , das Mobilar , welches zum Theil nicht versichert
war , zu retten . Eine Frau wurde dadurch , daß ihr beim
Retten eine Kommode auf den Rücken fiel , schwer verletzt . Wie
das Feuer entstanden , ist noch nicht festgestellt .

Ronsdvrf , 21 . März . Eine hochherzige Schenkung steht
unserer Stadt bevor . Herr C . F . vom Bauer in Bonn , ein
früherer Bürger Ronsdorfts , beabsichtigt der Badeanstalt eine
Zuwendung von 25 , 000 M . zu machen , mit der Bedingung .
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daß , nachdeni durch genannte Summe die noch auf der ainftni
lastenden Hypotheken beglichen worden sind und die

von Aktien aus alle Rechte verzichtet haben , die Badeanft ,
mit Inventar und dazu gehörigen Gerechtsamen in den Sjw

der Stadtgemeinde Ronsdvrf gelangt , wogegen diese sich Jj
pflichtet , dieselbe zu ununterbrochener Benutzung in gutem 2,
stände zu erhalten . Am Mittwoch , den ' 30 . d . Ast -, findet ^
Saale des Herrn Arnold eine Generalversammlung

Aktionäre statt , die über die Wünsche des hochherzig
Gebers sowie eventuell über die Auflösung der Gesellsch ,
beschließen wird . ”

Koblenz , 21 . März . Ueber die näheren Umstände ^
mit so unglücklichem Ausgang geendigten Streites zwis » ,
Offizieren und Zivilisten erfährt die „ Kobl . Volksztg . "
gendes : Von früher her sollen sich Lieutenant v . Salisch
Weimann , der 19jährige Sohn der Wwe . Weimann in
Rheinstraße , nicht haben ausstehen könne » . Gestern Al
nun trafen sich Beide , von Ehrenbreitstein kommend , auf

Schiffbrücke . In des Ersteren Gesellschaft befand sich Lieph
nant Lemcke , in des Letzteren ein junger Mann von Koblem

Lützel . Weiuiaun soll , hinter den Lieutenants hergehend . Stichs
reden geführt haben , denen auszuweichen diese wiederholt rech
Versuch gemacht haßen wollen . Etwa vor der Bellevue
v . Salisch auf ' s Trottoir , Weiinann folgt ihm , während

Begleiter der Parteien auf dem Straßendamm verbleib ^
Nun dreht sich v . Salisch um und verbittet sich ernstlich fc, M
unerbetene Geleite , worauf W . seinen Stock erhebt . „ Sty ßr
runter ! " schreit v . Salisch . Während ihm W . mit dem St «, '
einen Schlag über den Kopf giebt , welcher die Mütze d-

Offiziers zu Fall bringt , zieht dieser seinen Säbel und schlz »
zuerst ein paar Mal gegen den erhobenen Arm des W . u «
versetzt ihm dann den tödtlichen Stich in den Unterleib . M
mann flüchtet nun in die Rheinslraße ; hinter ihm her läui

Lieutenant Lemcke , welcher geglaubt haben mag , daß W . seine ,
Kollegen eins runter gehauen habe und sich nun retirire .
der Thür des Schipkapasses , in den sich W . flüchtet , giebt

dem tödtlich Verwundeten noch einige Hiebe mit dem Säbh
Kaum in dem genannten Lokal angckommen , sintt W . aii-
einen Stuhl , ein eben noch rasch pulsirendes Leben hatte » ;
endet . Die Offiziere stellten sich darauf der Polizeibehöch
zum Verhöre . Die Leiche des Erstochenen wurde Nachts sein «
zu Tode betrübten Mutter in ' s Haus gebracht . Auf
Straßen standen bis spät in die Nacht ' Gruppen erregt «
Menschen , die den betrübenden Fall laut unter sich bespracht

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 22 . März .

** In einer besonderen Beilage zum Amtsblatt gich
Herr Landesdirekror Klein Hierselbst eine Uebersicht de,
von den Stadl - und Landkreisen der Rheinprovinz für

Etatsjahr vom 1 . April 1891 bis 31 . März 1892 aufz ,«
bringenden Provinzialabgaben . Einige Ziffern daraus habe ,
wir bereits früher mitgetheilt . Von den von Barmen aufM
bringenden 102 , 251 M . 61 Pfg . entfallen 71 , 463 M . 66 P
als Beitrag zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßa « rlig
und 30 , 767 M . 95 Pfg . zur Verzinsung und Tilgung d« W
Jrrenanstaltsbauschuld und zur Deckung der Kosten des Land
armenwesens . Für Elberfeld find die betr . Ziffern 126M » elck
M . 51 Pfg . , resp . 88 , 356 M . 70 Pfg . und 38 , 065 M . 81 nicht
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Pfg -, für Kreis Lennep 37 , 135 M . 42 Pfg . resp . 25 , 953
95 Pfg . und 11 , 181 M . 47 Pfg . , für Mettmann 41 , 605 N

20 Pfg . ^ resp . 29 , 077 M . 88 Pfg . und 12 , 527 M . 32 Ptz
Der Gesammlbetrag der Provinzialabgaben beläuft sich m

3 , 300 , 000 M „ davon entfallen allein 1, 413 , 647 M . 13 Pf )
auf den Regierungsbezirk Düsseldorf .

> Zu dem Jubelfest des Ulanen - Regimentes
waren heute Morgen zahlreiche ehemalige 5 . Ulanen u . A . am
Barmen , Duisburg , Hagen und vielen anderen Orten hin

eingetroffen . Der Chef des Regiuients , Großherzog Adolps Mi
von Luxeniburg , hatte als Vertteter einen Stabsoffizier sein « die
Suite entsendet . Eine eigentliche Parade fand nicht statt .

Regiment , sowie die ehemaligen Angehörigen des Regiments
darunter auch ein mit Standarte und Musikkorps erschienen « " ß
Verein ehemaliger 5 . Ulanen standen in Parade - Aufstellunz
auf dem großen Exerzierplatz vor dem Offizierskastno btf
Regiments . Nach dem Erscheinen des Divistons - Kommandeuck
Excellenz v . Arndt , hielt der Konimandeur des Regiments em
kurze , kernige Ansprache , endigend mit begeistert aufgeuow znha

menen Hochs auf den Kaiser und den Großherzog von Luxe « 1, n
bürg . General - Lieutenant v . Arndt schritt darauf die Front » mgel

ab , womit die äußerliche Feier ihren Abschluß fand ) Dai ^ ig I
lspie . *glühende militärische Schauspiel hatte Hunderte von Zuschauer , «mrd

angelockt , welche dichtgedrängt den Exerzierplatz umstanden itatt
Für die Offiziere fand ein Festessen im Ulanenkastno statt ; wir
die Tafelmusik wurde von dem Trompeter - Korps des Regi - luri
ments ausgeführt . Jedenfalls wegen Platzmangel war dir « tte ,
Musik vor den geöffneten Fenstern des Kasinos auf dm « ch
Exerzierplatz placirl , wodurch viele Zuhörer angelockt wurde ,
Die Mannschaften des Regiments wurden festlich bewirthch
die ehemaligen Ulanen fanden sich in den Restaurants zu ge
müthlicher Unterhaltung ein , wobei mancher Freundschafts - üeuß
bund früherer Kameraden erneuert , manch frohes Wiedersehe , satte
gefeiert wurde . — Heute Nachmittag 1 Uhr traf ziemlich un - mstö
erwartet der komniandirende General des 7 . Armeekorps , Neids
General der Kavallerie von Albedyll hier ein . — Aus Anla

der Jubelfeier verlieh Großherzog Adolph dem Regiments
Kommandeur ^ Oberst von Beyer - Ehrenberg das Komthur - Kreuz ,
Major von Schmidt , Major von Buch , Rittmeister von Brenken ,
von Böhm , von Engelken , Premier - Lieutenant von Plettenberg ,
Premier - Lieulenant von Klodl , Rittuleister der Reserve Röbei
das Offizierkreuz , Slabstrompeter Harstng , sowie den Wacht¬
meistern Wulff , Strehlo , Focke , Köhlmann und Köhler ein !
silberne Medaille .

+ Zur Feier des 50jührigen Jubiläums des Großherzogs
von Luxeinburg als Chef des hiesigen Ulanen - Reginients und
des 75jährigen Bestehens des Regiments sind heute die Ka¬
sernen , das Rathhaus und viele Privathäuser geflaggt , di!
Ulanen - Kaserne ist mit Guirlanden und Kränzen geziert . Un>
10 Uhr heute Morgen zogen die Mannschaften , welche früher
beim Regiinente gedient haben , mit Musik durch die Stadt zuni
„ Zweibrücker Hof "

( Aus dem Theaterbüreau .) Zu dem Benefiz -

Abend deS Frls . A l e x a n d r i n e R 0 s s i am Donnerstag ,
„ Wallensteins Lager " und „ Die Piccolomini " , in Szene ge-,
setzt von Direktor Eugen Staegemann , haben Vereins - und
Beamten - Billets Gültigkeit . — Die Aufführung von „ Wallen¬
steins Tod " folgt alsdann in der nächsten Woche . — Die
Vorbereitungen für die „ Götterdüinmerung " haben den Tag
von der Erst - Aufführung der eiirzelnen Theile der Triologie

so weit gegen das Ende der Saison gedrängt , daß es vor¬
läufig zweifelhaft erscheint , ob überhaupt eine Wiederholung
der einzelnen Theile oder die Vorführung der Triologie an n .
einem Tage wie geplant war noch in dieser Saison stattfinde » '
kann . Es soll nicht unterlassen werden , das geehrte Publik » «
auf diesem Uinstand aufmerksam zu machen .
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zu befürchten ist .

U . 41 . Nutzen der Stenographie für Postbeamte . — Scho » »
niehrfach hatten die Tagesblärter Gelegenheit , über die be- 6 <U )
wundernswürdige Findigkeit derPoit berichten zu können .
Heute vermögen wir einen weiteren Beittag zu diesem inter - *
essanten Kapitel zu liefen , . Jrrthümlicher Weise wurde nämlich o« Y
verflossenen Sonntag , Abends zwischen 8 und 12 Uhr , der

Post zu Kaiserswerth eine Karte mit dem Bestiminmigs - gjj
orte „ hier " zur Beförderung überreicht , welche der auf einer .
Reise befindliche Absender in Düsseldorf hatte aufgeben
wollen . Natürlich war der Adressat in erstgenannter Stadl
nicht aufzufinden , worauf die Karte — mirabile dictu ! " , »

ohne jeglichen Verzug nach Düsseldorf wanderte , um dort
bereits Montags gegen halb 3 Uhr in die Hände des Em¬
pfängers zu gelangen . Da dieselbe auf der Rückseite außer _
sonstigen Notizen zwar die Wohnung des Adressaten , aber nur che
in stenographischen Schriftzügen nach Gabelsberger ' s Sofie "
enthielt , bleibt bei dem Mangel anderer Anhaltspunkte ledig¬
lich die Annahnie übrig , daß ein redezeichnender Postbeamter1u l: ‘.t —. . 0(4 . «i !. . . -•'1_—i.

lit Hülfe seiner Kunst den wirtlichen Bestimmungsort er -
nttelt har .

? Die Arbeiten auf dem Hypotheken amt haben , ,
eit der begonnenen Einführung des Grundbuches jetzt derart

verringert , daß die Beamten desselben größtentheils entlasse "
worden sind . Ehe dasselbe indeß gänzlich wird aufgebobe "
werden können wird mindestens noch ein Zeittaum von eine ' "
Jahre vergehen .

? Das frühere Verwaltungsgebäude der See - , Fluß - »»?
Landtransport - Gesellschaft in der Breitestraße ist jetzt sow "̂
ertig . daß vorübergehend dieBureaux der Reich s b ank da -
elbst Aufnahme finden können . Es find große Tresors

richtet worden , so daß auch hinsichtlich der Sicherheit nichts



? D « r Neubau des alten Reichsbankgebäudes
7,1 der Alleestraße wird bald begonnen werden . Bekanntlich

^ at die Reichsbank noch ein Haus hinzugekauft . Der ent¬
gehende Neubau wird ein Bauwerk ausgesprochenen monu¬
mentalen Charakters sein .

- s- Die Kaiser Wilhelmstraße , welche vor zwei

»Jahren gepflastert wurde , muß jetzt wieder ausgerissen werden ,
man hat damals die Legung der Thonrohrleitung vergessen .

- s- Mehrere alteHäuser an der Ecke der Reuterkaserne
mnd der Ursulinengasse werden jetzt niedergelegt . Die

Frau Wittwe Maaß läßt dort neue prachtvolle Häuser bauen ,
wodurch der dortige Stadttheil eine bessere Anstcht vom Rheine
flu§ erhalten wird .

+ In einem Zimmer eines Hauses an der Tellstraße

^ erieth die zum Trocknen an den Ösen gehängte Kinderwäsche
j„ Brand . Um das Flämmchen zu löschen wurde die Feuer¬
wehr alarmirt .

ff - Der Mittfasten markt hat in diesem Jahre eine
» ältliche Zahl von Buden aufzuweisen , bedeutend mehr als

Im vorigen Jahre . Auch der Besuch von Käufern war gestern
recht rege , viele Auswärtige waren hier , die nicht allein auf
dem Markte , sondern auch in den Geschäften in der Stadt
Einkäufe machten , so daß Viele von dem Besuch Nutzen hatten .

Die Militäraushebung für den Stadtkreis
Düsseldorf wurde heute beendet und ist ohne die sonst üblichen

Exzesse vorbeigegangen , selbst das Gebrüll in den Straßen ist
abgekommen . Man sah hin und wieder einige .bekränzte junge
Brüder unsichern Schrittes durch die Straßen wandern , das
war aber auch das ganze Erkennungszeichen ihrer Tauglichkeit

jimt Militär .
« Am Steiger der Köln - Düsseldorfer Dampfschifffahrts -

Gesellschaft fiel heute Nachmittag ein 4 Jahre altes Kind von
ber Kurzestraße in den Rhein . Einem dort beschäftigten Ar¬
beiter gelang es nur unter der größten Lebensgefahr das Kind
vom Tode des Ertrinkens zu retten .

Ein kleines Mädchen , welches zu Einkäufen ausgeschickt
war , verlor das zu diesem Behuf mitgegebene Dreimarkstück ,
welches beim Niederfallen in eine Abflußöffnung des Kanals
«erschwand .

+ Bei einem Herrn wurde wiederholt aus der Kommode
Geld gestohlen , obgleich dieselbe stets verschlossen gehalten
wurde . Gestern gelang es den Dieb zu entdecken . Ein Knabe
, us der Nachbarschaft , kletterte an den an dem Hause äuge
brachten Spalierlatten empor , stieg durch ' s Fenster und öffnete
die Kommode mit einem falschen Schlüffel .

cz. > - |- Die Diebstähle in unserer Stadt nehmen noch
Ihm Ende , wird es doch den Dieben zuweilen sehr leicht ge¬
lmacht , in die Häuser zu kommen . So gelangten gestern Nacht
IDiebe durch die offene Gartenthür und die offene Waschküche

Jin ein Haus an der Marschallstraße , hielten einen Schmaus
>and stahlen dann Silbergeschirr und Geld . Sie entfernten

ungehindert mit ihrer Beute .

+ JmPolizeigewahrsam brachten letzte Nacht nur
Innige Bettler und ein wegen Verübung groben Unfugs Ver -
Ihafteter zu . Ein Bettler gab an , er wohne 19 Jahre in
IDüffeldorf , er wußte jedoch den Namen der Straße nicht , in
Ipelcher er wohne , auch den Namen seiner Frau konnte er

Laicht angeben .

> Bekanntlich hat die Königliche Strafkammer Hierselbst
05 Ul - m Unternehmer Fischer in Hamm wegen Uebertretung der
2 PMolizeiverordnung betreffend die Entleerung der Latrinen -
ch amgruben freigesprochen . Gegen dieses Urtheil ist Seitens der
8 PMöniglichen Staatsanwaltschaft Hierselbst Revision eingelegt

Iworden . Das Königliche Kammergericht in Berlin hat , wie

enteil® '1 aus sicherer Quelle erfahren , die Revision für be -
A . auMÜndet erachtet und den Unternehmer kosten -

ällig verurtheilt . Da das aufgehobene Urtheil der
iesigen Sttafkammer sich im Wesentlichen darauf stützte , daßm betreffende Verordnung gegen die Gewerbeordnung ver -

:, die höhere Instanz indessen dieser Anstcht nicht beizu -
rten verinochte , so ist durch diese Entscheidung klargelegt ,

,. _ ;jj die genannte Polizeiverordnung keineswegs , wie viel -

tellüm | i"ch von der Bürgerschaft angenommen wurde , der recht¬
lichen Unterlage entbehrte und kann deshalb das

vergehen der Stadt nur als korrekt bezeichnet werden .

Strafkammer - Sitzung vom 22 . März . Die
»haberin eines Cigarrengeschästes hier in der Kapuzinergaffe ,
» war eines Vergehens gegen den § 180 des Strafgesetzbuches
»geklagt . Sie wurde des Vergehens der Kuppelei für schul¬

befunden und zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Es
oürbe mit Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt . — 6 Mo¬
nte Gefängniß erhielt der Arbeiter Anton O . aus Hilden ,
«lcker einen Tagelöhner , mit dem er in Streit gerathen war ,
»rch einen Messerstich , zum Glück nur unbedeutend , verletzt
atte . — Bei verschlossenen Thüren wurde gegen den zu Glad¬

bach wohnenden Tagelöhner Adam K . verhandelt , welcher eines
" ergehens gegen den § 180 des Strafgesetzbuches ( Kuppelei )

»geklagt war . Das Urtheil laittete auf 3 Monate Gefängniß .
Die Ehefrau des Tagelöhners Wilhelin Hubert Sch . zu

ieuß hatte zum Zwecke ihres besseren Fortkommens Legiti -
»ationspapiere gefälscht . Die Strafkammer nahm auf die That -

Pstände gebührende Rücksicht und erkannte nur auf 6 Mark
Geldstrafe event . 2 Tage Haft . — Tagelöhner Johann G . aus

n hi
»idolpl

seine »!
. Dal

nteitäj
ienenet

io

ndeuül

ts eim |
jenoi
iitrei
ront <

Dalj
zau »
anbei

statt !
Re -

rr diel

f dem
urdem

irthel ;
zu ge-
chafts -I

rseheff
ch un -
korpli

iCittaj ]
nents -j
Krei

eitlen ,]
» beid
Röbel '

Lacht -
: eine

erzogSl
z und l

.e Ka - s

; t , diel
. Um !

früher I

t zun >I

enefiz -
»rslag .

te ge-,'
- und
allen -
- Di «

. Tag

»log «
vor -

olung
ie an
inden

likmn

schon
ie He¬
nne »,
inter -
uilich

der

angs -
einer

geben
Itaöt
» ! "

dort
E »n-

inßer
c nur

nstei »
ledig '
>mter
t er -

, B
erart

asien
iobrn
ine »"

Kaarst ist am 26 . Oktober v . I . in das Haus des AckerersSeinrich Hensen eingebrochen und hat dort einen größeren
eldbetrag gestohlen . Der Staatanwalt beantragte 6 Monate ,

der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß . Des
Betrugs in strafschärfendem Rückfalle angeklagt war der zu
Neuß »vohnende Tagelöhner Michael Sch . Derselbe hatte stch
einen Hopfenballen im Werthe von 5 — 6M . erschwindelt und
für 50 Pfg . verkauft . Er entschuldigte die strafbare Handlung
dadurch , daß er sich in Noth befunden habe . Der Staats
anwalt beantragte 6 Monate Gefängniß . Die Sttafkaminer
hielt eine 5 monatliche Gefängnißstrafe für ausreichend und er¬
kannte auf diese . — Eine Sache wurde vertagt .

Vermischte Nachrichten .
* Wiesbaden , 21 . März . Heute früh hat hier ein

Pistolenduell zwischen einem Studenten und einem Chemiker
stattgefunden ; Bedingung : ziveimaliger Kugelwechsel . Der
Student wurde in dem ersten Gang durch einen Schuß in die
rechte Schulter kampfunfähig .

* Der bekannte Baron Hirsch beauftragte seinen Ver¬
treter mit dem Verkaufe seiner in Oesterreich und Ungarn
liegenden großen Güter . Der Grund hierfür ist , daß Hirsch
nicht in den Wiener Jokeyklub ausgenommen wurde .

* Ueber den Krach der Pariser Bank für Eisenbahnen
und Jndusttie gehen dem „ B . L .- A . " folgende Mittheilungen
zu : Die Bank wurde im Jahre 1882 unter dem Namen
„ Union syndicale des porteurs de titres“ gegründet . Sie
wandte sich mit Ausgebol einer großen Reklame an alle In¬
haber entivertheter Papiere und machte ihnen folgenden Vor¬
schlag : „ Gebt mir Eure Papiere , ich kaufe sie Euch ab , und
zivar nicht zum niedrigen Tagescours , sondern zum Cours ,

zu welchem Ihr sie gekauft habt , und zwar gebe ich Euch
dafür Obligationen meiner Bank , die 5 Prozent Zinsen
tragen . " Natürlich wurden die Zinsen nicht lange bezahtt
und das Kapital niemals zurückerstattet . Die Bank vegetirte
trotzdem Jahre weiter , indem sie fortwährend sich umgestaltete ,
bis sie schließlich die „ Banque des Chemins de fer et de

1’Industrie“ wurde . Die Bank hat stch natürlich in alle mög¬
lichen gewagten Operationen eingelassen ; ihre abenteuerlichste
aber und die den Krach herbeigeführt hat , bestand in Folgen¬
dem : Bekanntlich sind die Staatsanleihen in Paris namentlich
bei den kleinen Rentiers sehr beliebt . Aber die Staatsan¬
leihen werden gewöhnlich 20 — 25 Mal gedeckt , und der Staat
ist dann gezwungen , bei der Vertheilung der Titel eine pro -
portionelle Reduktion vorzunehmen . Es kommt dann vor ,

daß z . B . Jemand , der für 90 Frcs . Rente gezeichnet , schließ¬
lich nur einen Rententitel erhält , der ihm 5 Frcs . trägt .
Zweck der „ Banque des Chemins de fer“ war , diese Ent¬
täuschung dem kleinen Rentier zu ersparen und ihm die Jrre -
ductibilität zu garantiren . Bei der Emission der 3 prozentigen
Anleihe ging die Bank nun folgendermaßen vor : Die öffent¬
liche Emission fand am 10 . Januar 1891 statt , und kurze
Zeit darauf gab der Schatz provisorische Certificate aus , die
von 30 Frcs . , d . h . den ersten beiden Einzahlungen liberirt
waren , »vährend die weiteren Einzahlungen nach einander bis
zum Juli 1892 stattzufinden hatten . Die Bank verlangte nun
von ihren Kunden , daß sie im Augenblick der Emission den
ganzen Subskriptionsbetrag einzahlten und dafür gab sie ihnen
dann ein einfaches Recepisse , wodurch sie Gläubiger der Bank
aber nicht des Staates wurden . Die Bank behielt also außer
den provisorischen Titeln noch die ganze Differenz der beiden
ersten und sämmtlicher späteren Einzahlungen in ihrer Kasse ,
und die Zeichner hingen Vh Jahre von der Zahlunasfähig -
keit dieser Bank ab . Als nach und nach aberlei nachtheilige
Gerüchte über die Bank umliesen , w »»rden einige Kunden be¬
sorgt und verlangten wenigstens ihre provisorischen Titel
zurück . Als ihnen diese aber verweigert wurden , reichten sie
beiin Gericht Klagen ein . Heute ist das Bankinstitut nun
endlich völlig zusammengebrochen , und die Passiva sollen nicht
weniger als 25 Millionen betragen . Der Verlust trifft
namentlich kleine Leute ; die Börse ist fast völlig unberührt
geblieben . Die Bank wird von vier Administratoren , den
Herren Herlad , Gueraud , Ducourau und Laarange verwaltet .
Außerdem war bei allen Operationen der Bank ein gewisser
Mollieu betheiligt , der großen Einfluß hatte , obgleich er keine
offizielle Stellung in der Bank hatte . Mollieu , Herlad und

Gueraud sind nach Belgien geflohen . Ducourau hat sich ,
wie bereits gemeldet , in seinem Bureau erschossen . Lagrange
wurde arif dem Boulevard St . Martin verhaftet . Die Bank
unterhält 18 Filialen in der Provinz , welche in Mitleiden¬
schaft gezogen werden . Der Direktor der Succursale in Lyon
wurde mit 60 , 000 Frcs . flüchtig . Einer der Direktoren soll '
in Belgien verhaftet sein .

Weise die Führung der preußischen Stimmen im Bun¬
desrath , kann sich aber von den ausschließlichen preußi¬
schen Angelegenheiten mehr als bisher zurückhalten,
wodurch auch seine übermäßige Arbeitslast ver¬
mindert wird .

Zunächst handelt es sich nun um die Ernennung
eines preußischen Ministerpräsidenten . Einen
entsprechenden Vorschlag soll Graf Caprivi dem Kaiser
schon unterbreitet haben . Der Ministerpräsidentwird
voraussichtlich nur den Vorsitz im Ministerium , nicht
aber ein besonderes Ministerportefeuille führen . Erst
nach seiner Ernennungkann die Frage , wer der Nach¬
folger des Grafen Zedlitz werden soll, gelöst werden .
Die bisherigen Pcrsonennennungen beruhen nach wie
vor lediglichauf Kombinationenoder persönlichen
Wünschen . Minister Dr . v . Bötticherkonnte für den
Vorsitz des Staatsministeriums nicht in Betracht
kommen , weil er im Hauptamte Staatssekretär des
Reichsamts des Innern und als solcher Untergebener
des Reichskanzlers ist . ( „ K . Z . " )

* Kassel , 22 . März . In der Stadt Jmmen -
hausen hat eine Feuersbrunst mehr als 40 Gebäude in
Asche gelegt .

* Ans Sachsen , 21 . März . In dein erzgebirgi-
schen Orte Lößnitz brannte der Gasthof nieder . Zwei
Knaben des Besitzers Wendler kamen in den Flaminen
zu Tode , drei andere Kinder wurden verletzt und
konnten von ihrem 17 jährigen Bruder nur mit Mühe
gerettet werden .

* Hirschberg i . Schl . , 22 . März . Der Raub¬
mörder Spiller , der am 9 . November v . I . den
Häusler Hermann in Crummöls ermordet und beraubt
hatte , ist heute Früh im Hofe des hiesigen Gefängnisses
hingerichtet worden .

* London , 22 . März . Wie die „ Times " von
gut unterrichteter Seite hört , würden die Vorschläge,
welche die portugiesische Regierung gegenüber den Dele -
girten der auswärtigen Gläubiger gemacht hat , Ab¬
änderungen erfahren . Das Blatt meint , daß die por¬
tugiesische Regierung bereits darüber unterrichtet wäre ,
daß es keineswegs wahrscheinlich sei , daß die in Aus¬
sicht genommene neue Anleihe , deren Verzinsung durch
die Zolleinnahmen gewährleistet werden soll , von Er¬
folg begleitet sein würde .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 22 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärnie : - >- 7 . — Barometer : 27 — 11 .

M . Spiritus 70er vorr . 40 , 40 , April - Mai 40 , 40 , Aug .- Sept .
41 , 70 M . Hafer vorr . 147 — 154 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 22 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 80
70er " So . 39 , 30 . Gekündigt — . Still .

Breslau , 22 . März . Spiritus 50er März 59 , 50 , 70er
März 40 — , April - Mai 40 , 50 , Juli - Aug . 41 ,80 M . Roggen
März 209 , — , Avril - Mai 207 , 00 , Mai - Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 22 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 73G ,
9 , 76B , Herbst 8 , 78G , 8 , 8118 . Roggen Frühjahr 9 , 26® ,
9 , 29 B . Herbst 7 , 96® , 7 , 99® . Mais Mai - Juni 5 , 53® ,
5 , 56® , Juli - Aug . 5 ,63® , 5 , 66® . Hafer Frühjahr 6 , 14® ,
6 , 17® . Herbst 6 , 02® , 6 ,07® .

Pest , 22 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 50 G , 9 , 52 B , Mai - Juni 9 , 34 G , 9 , 36 B ,
Juni - Juli 8 , 59® , 8 , 61® . Hafer Frühjahr 5 , 74® , 5 , 76B „
Mais 5 , 17® , 5 , 19® . — Kohlraps 12 , 45 — 12 , 55 .

Csirrsbrricht .
Berlin , den 22 . März 1892 .

Industrie - Papiere .
21 . Mär

Masierstartbs - Uachriöfteu.
Düsseldorf , 22 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 52 .

gefallen 0 , 01 m .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 22 . März . Der Kaiser hat die Ent¬

lassungsurkunde des Kultusministers Grafen Zed¬
litz bereits vollzogen .

— General Graf Caprivi hat sich entschlossen ,
seine Aeinter als Reichskanzler und preußischer
Minister der auswärtigen Angelegenheiten
beizubehalten, dagegen den Vorsitz ini preußischen
Staatsministerium aufzugeben . Er behält auf diese

Korsen - und Kandels -Uachrichten .
Neuß , 22 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 22 , — ,

2 . Qual . M . 21 , — , Landroggeu , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,
2 . Qual . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Sttoh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 22 . März . Fruchtmarkt . Weizen 00 , 00 — 00 , 00
Roggen — , — , Gerste — , — , Hafer 14 , — M . Zufuhr 17 Sack
Hafer .

Mannheim , 22 . März . Weizen März 20 , 15 , Mai
20 , — M „ Juli 19 , 85 M . Roggen März 19 , 75 , Mai 20 , 10
Juli 19 , 50 M . Hafer März 13 , 70 , Mai 14 , 40 , Juli 14 , 65
M . Mais März 11 ,90 , Mai 11 , 50 , Juli 11 , 50 M .

Berlin , 22 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 . 50 , Mai - Juni 192 , — , Juni - Juli 193 , 50 , Roggen April -
Mai 200 , 50 , Mai - Juni 199 , — , Juni - Juli 194 , 50 , Hafer
April - Mai 148 , 50 , Mai - Juni 149 , 50 , Juni - Juli 150 , 25 ,

Rüböl vorr . mit Faß 53 , — , vorr . ohne Faß 52 , — , Rüböl
April - Mai 52 , — , Sept . - Okt . 52 , 80 , Spiritus 70er vorräthig
41 , 90 , April - Mai 42 , 30 , Juni - Juli 43 , — . Juli - August 43 , 40 ,
Aug . - Sept . 43 , 60 , 50er vorräthig 61 , 40 , Petroleum vorräthig
23 . 50 , Rogzenmehl 0 / 1 März 27 , 30 , April - Mai 27 ,20 .

Stettin , 22 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
206 , — , Mai - Juni 207 , — M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai - Juni 202 , — . Rüböl April - Mai 52 , 50 , Sept . - Oft . 53 , —

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . . . . ~ .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergiverks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . .

„ Bergbau V .- A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düssekdorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

Brz .- A . . . .
Harkort Brückenbau umg . . . .

Vrz . - A . . .

Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon . . . . . .

Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V . - A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhaminer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ „ V . - Act .

Märk .- Westfälischer Bergw .- B . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . .

„ Lit . A . abgest .

Panische Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw . . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Brr . - A . . . .
Trust Dynamite .

Westfälische Draht - Industrie . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

00 , 00
146 . 90
121 . 50
118 , 00
408 . 00
117 . 90

44 .00
109 ,30

91 . 25
7 , 25

78 . 50
155 . 50

75 . 10
71 , 70

000 ,00
32 .00

144 . 75
000 ,00

52 . 60
00 ,00
57 . 60

145 . 50
188 . 00

76 , 80
137 . 80

88 . 50
99 . 75

221 . 50
135 . 25
119 . 25
000 ,00
100 , 10
130 . 50
146 . 00
136 , 10
119 ,25
125 . 75

24 . 75
000 , 00

39 . 60
129 .00
121 , 20

79 . 40
100 . 50

67 . 40
108 . 00
216 . 50

92 .40
83 . 10
97 . 25
73 . 60
77 .00

112 , 00
50 . 50

110 . 50
134 . 80

91 . 00
110 , 50

88 . 50

22 . März .
00 ,00

147 .00
121 . 75
119 , 80
407 . 00
117 . 75

44 , 10
109 .00

90 . 50
7 ,25

79 . 25
157 .00

76 . 25
71 , 70

000 ,00
31 .25

144 . 50
000 ,00

53 .40
00 ,00
57 . 60

145 , 30
186 .25

77 .00
138 . 10

88 . 50
99 . 75

222 .00
134 . 90
119 . 25
000 ,00
100 . 10
130 . 50
145 . 50
136 , 70
119 .25
126 . 25

24 . 50
000 ,00

39 , 80
129 . 00
120 . 75

79 .25
101 . 50

67 . 50
107 . 90
216 . 50

93 . 40
83 . 50
97 . 75
73 . 60
77 . 00

112 . 00
50 . 25

109 , 00
135 . 50

90 , 90
111 . 25

88 . 50

Nerems - Anxeiger .
Mittrvoch .

„ Concordia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstt .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ Immer weiter " , Radsahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämvchen " . Interessenten ivillkommen .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .

„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohesttaße .

ie feinste , von Naturbutter
licht zu unterscheidende

SüssraJuu - Maf ^ ariiie

liefert nur
die Deutsche Margarine - Halle

Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .
311

Filial - Expeditionen
der

ülseldorfer KürgerZeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

^ ühlensiepen , Cigarren - uitb Weinhandlung , Grafeu -
bergerftraße 9 ,

8ieschermann, Cigarrenhandlung , Kölnerftr . 49 ,
Mer Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerftr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerftr . 7 ,

Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 82 ,
Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

hh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 88 , Eingang
Kapuzinergasse.

°üh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenftraße 88 ,
^ter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 88 ,
|8et Christcns , Sp ^ ereihdlg . , Düsselthalerstraße 18 .
mrl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße 18 .

Au Grafrnberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Graseuberger -

CHaussee 888 .
An Gerresheim :

^ ert Kurz , konz . Heildiener .
"^ inghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

^ An Kaiserswerth :
vM Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

W - AstMöu : Klosterstvatze ÄS .
^ tzilstand der Oberbürgermeifterei Düsseldorf .

Geborene .

- t - März : Hermann Joses , S . d . Fabrikarb . Joh . Remers ,
I — Den 20 . : Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Wilh . Berghoff ,

Markenstr . — Den 18 . : Heinrich Josef , S . d . Kaufmanns Christian
Fischer , Fischerstt . — Den 19 . : Anton Josef , S . d . Maurers Franz
Leeuw , Neustr . — Elisabeth Josefine , T . d . Fabrikarb . Paul Kriesch ,

Binnenstr . — Paul Josef , S . d . Fabrikarb . Joh . Janzen , Kölnerftr .
— Den 20 . : Konrad , S . d . Fabrikarb . Anton Hammes , Kirchstraße .
— Den 19 . : Wilhelm Hermann Heinrich , S . d . Magazinverwalters
Heinr . Schröder , Karl - Antonstr . — Den 21 . : Josefine Else Margar .
Paula , T . d . Verstcherungsbeamten Paul Lammers , Gerresheimerstr .

— Den 20 . : Paul Friedr . Carl , S . d . Schreinermstrs . Friedr . Münten ,
Wallstr . — Cyristine Franziska , T . d . Viehhändlers Peter Brüx ,
Ackerstr . — Den 18 . : Theod . Aug . Gerhard , S . d . Schuhmachers
Gerh . Meß , Korneliusstr . — Heinrich Jakob , S . d . Schneiders Hub .
Bertrams , Kreuzstt . — Den 14 . : Charlotte Dorothea Wilhelmina ,
T . d . Kaufmanns Wilh . Bohnhoff , Hubertusstr . — Den 20 . : Peter
Carl , S . d . Dachdeckers Wilh . Westerhues , Kölnerftr . — Friedrich
Wilhelm Otto Heinrich August , S . d . Maurermeisters August Rott ,
Korneliusstr . — Den 19 . : Josef Georg , S . d . Tagel . Joh . Hübenthal ,
Weiherstr . — Peter Hubert , S . d . Fabrikarb . Franz Adam , Kaisers -
»vertherstr . — Den 16 . : Christian Vitus Josef , S . d . Hausdieners
Jos . Gärtner , Hohestr . — Den 19 . : Jos . Ludwig , S . d . Schuhmachers

Jos . Berres , Neustt . — Heinr . Wilhelm Julius , S . d . Schönfärbers
Wilh . Hüning , Nordstr . — Joh . Hub ., S . d . Fabrikarb . Pet . Specker ,
Lierenfeld . — Den 15 . : Anton Maria , S . d . Tagel . Ant . Cardeneo ,
Nordstr . — Den 17 . : Hubertina Franziska , T . d . Bademeisters Emil
S eyder , Oberstr . — Den 16 . : Kurt, S . des Kaufmanns Ant . Pabst ,

ilkerstr . — Den 21 . : Josef , S . des Kesselschmieds Heinrich Hülgen ,
Rethelstr . — Den 19 . : Adolf , S . des Tagel . Wilh . Liedtke , Kirchstr .
— Den 21 . : Margaretha , T . d . Tagel . Bartel Petersch , Eintrachtstr .
— Dm 16 . : Katharina Elis . Maria , T . des Drehers Jos . Marcial ,
Eintrachtstraße .

Gestorbene .

Den 19 . März : Anton Figge , Fabrikarb ., 51 I . , Ehen »., Kölnerstr -
— Den 20 . : Gertrud Patscher , 3 M ., Weberstr . — Hermann Hennecke ,
Schreiner , 77 I . , ledig , Neußerstr . — Julie Jacob , geb . Hemmer ,
33 I ., Ehefrau , Herzogstr . — Maria Schmitz , o . G ., 19 I . , ledig ,
Thalstr . — Friederike Hamacher , 1 1 . 1 M , Konkordiastr . — Den 21 . :
Katharina Stolze , 3 M 15 T ., Ellerstr . — Den 19 . : Ernst Meyers ,

9 M ., Nordsir . — Den 20 : Viktor von Fischer - Treuenfeld , Geh .- Reg .-
Rath , 57 I . , Eheinann , Bluinenstr . — Johanna Katzenberg , o . G .,
21 I . , ledig , Mittelstr . — Ten 19 . : Karl Deiker , Maler , 56 I . ,
Ehemann , Gartenstr . — Den 20 . : Robert Jonas , 1 I . 7 M ., Kirch -

seldstr . — Den 21 . : Katharina Königs , geb . Elsenbruch , 46 I . , Ehe¬
frau , Herderstr . — Joh . Jürgens , 1 . I . 1 M „ Schivauenmarkk . —
Den 15 . : Margaretha Heidkamp , 7 I . , Markenstr . — Den 20 . :

Johanna Haas , geb . Ernst , o . G ., 79 I . , Wwe ., Neußerstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in ivirkttch großartiger und gediegener Auswahl bei

319 309 . Bill , Bergerstraße 2 .

«Erg .

H . Brozio , Schreiblehrer ,
4ä Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des

Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich z»»r Anfertigung
aller vorkommenden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Mark 5 , — .
ihr topf ,

Vergrößerung , 147

Louis Frrmck , Ostftr . 117
. Näh ^ der Bisinarckstraße ) .

Altfnahme - Stundm : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

FrlKlaas

Uhrenbandlimg ,

Mehrhah « 43
Atelier für

Reparaturen .
Cyliuderuhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder cinfeven „ 1 , 50
« euer Cplinder „ 3 , 00

Patent - Gläser „ 0 , 30
Alle übrig .Reparaturen billigst .

, Für jede Ahr 323
■MW wird sarantirt . “

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Raturwein ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , »vie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei iin Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstraffe 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Junger männlicherPinscher
w ^ M ^ ( Schooßhünd -

chen ) , sehr
billig zu ver -
kaufen . 363ff Florastr . 47 ,

4 V V 2 - Etage .

Wütenirarte « 3ei * ^
Buchdruckerei Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .

Bestell - Zettel .
- M -

Ich bestelle hierdurch für den Monat April
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 88 Pfg . pro Monat .

Es wird sreundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .



DüsseldorfDüsseldorf
Marktplatz 11 . Marktplatz 11 .

IO 1'

Für die Kommunion und Konfirmation
empfehle :

ichwarze ( aciicmii cs . Tuche und Buckskins in im besten ii lefliepatte Mriiatea zo sehr llipii Preise » .
weisse and crime Cachemires , weisse and creme Fantasiestoffe , aparte Neuheiten , weisse Mulls , Satin ä jonr und Battiste .

Die fortwährend eintreffenden Neuheiten in

sekwarzen Kostüme - Stoffen 5
als : Cacheuiire foule , Cheviot , Pomtille , Cotelme Crepe , Coteiine kröche , Cacheuiire des Indes , Crrenadines etc .

sind ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt .
- ee -

kJ 4 1 en b « # I □ ■•dknn TiOA ^ dh « » bietet die reichste Auswahl neuer , stylvoller Dessins ,
wPTCbM ahgepasst , vom Stück , weiss und creme .

r?

Weisse u . creme Tüll - CJardinen zu kleinen Vorhängen , p . Mtr . ‘25 , 30 , 40 , 50 Pfg . u . höher . •

Bedruckte Uardiuen , Imitation von Butzenscheiben , p . Mtr . 65 , 75 Pfg . und höher . 4

UimiUa - Vorliäsigc . weiss , bunt und creme Kongress - Stoffe zu Vorhängen J

aussergewöhnlich billig . •

Kngl . Tüll - Kardinen zu grossen Vorhängen , an den Seiten mit Band eingefasst ,
p . Mtr . 60 , 75 , 80 , 90 Pfg . , 1 M . und höher .

Jiouleaux - Mtoffe in weiss , bunt , gestreift n . creme , in 10t ), 115 , 125 , 130 , 140 , 150 , 160 cm Breite ,
ifleubel -Stoffe in Rips , Granit , Plüsch und Fantasie - Geweben zu sehr billigen Preisen . 298

ZMMjWZMMMZMjMMZjZMMHMMHMUlZWjMWWWWW
Photographisches Atelier

von

P . A . liöltgen ,
nur 19 Mw « M 19 , äOtSL ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an .
6 Visit von 4 M . an . J 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergröss erungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 185

Trauringe "Hs
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Pafonberechnung .

Max Bark 9 Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Um tausch von altem G old und Silber .

Gmaillir -
und Pernickelungs Anstalt .

Theoilov Müller ,
50 Lcopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Lcopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

Fahrrädern ~üs
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

I > « w
!$ mlml

Haupt Abzahlungs geschäft

befindet sieh nach n ie vor

33 EZasemeaistr , 33 , part .
Zur Frühjahrs - Saison

empfehle

§gp ~ auf Credit "Hi
xu den angenehmsten Bedingungen :

eine grossartige Auswahl in Herren - Anzügen , Kinder - Konfektion ,
Damen - , Regen - und Sommermäntel , Manufaktur - Waaren .

Bettmöbel , Kattune , Blaudrucks , Leinen , Barchend und Drell ,
Möbel Betten etc .

8®“ xn den billigsten Kassa - Preisen . 01

Carl Fürst »
MIieimscliesWaareii - Creclit - Haus ,

X12r 33 Kaseriienstrassp 33 .
vis - a - vis der Garnison - Kirehe . 351

Bitte genau aut Firma zu achten .

Direktion : Enge « Staegcmann .

Mittwoch , den 23 . März 1392 .

Erstes Gastspiel des
König ! . Prenß . Kammersängers Emil Gö ^

Martha , oder : Der Markt m Mchmoud .
Romantisch - komische Oper mit Ballet in 4 Aufzügen von F . v . Flw

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .
Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Lyonei - Emil Götze vom Stadttheater in Köln als Gat

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende gegen 10 U

Textbücher sind an der Kasse zu haben ._

^ 34 Königsallee 34 . ^
( Ecke der Griinstrasse 1.

Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . März : |

icyeiu * . Petersburg . ^ ? « * .
Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schiffe ,

Fontainen .
Das kaiserliche Winter - Palais etc . etc .

1 fjgr Eintritt SO Pfg . " M » 357 '
Kinder unter 12 Jahren 30 Pfg /

— Abonnement . —

Für Brautleute !
(Linen gediegenen Haushalt in

29

4 Niöbeln , Spiegeln und §
i Polfterwaaren f
u crhiilt man isu LNöbel - Magazin von 3

* Theodor Döckem , *
I Schreinenneister , J
£ WaUftraftc 2ii — 33 . Wallstraße 3 « — 33 . JgX gW " SammUicheMöbel werden in eigener Werkstätte ^

im Hause angrferkigl . " MgT

n _ Das Panorama befindet sich von Anfang AprilSchadoivstra . se SO . —

m ~ Oberbilk ,

Radfahrer - Club
„ Immer weiter“ .

Jeden Mittwoch ,
Abends 8 1 ., Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal

zum Stockkämpchen .
Sportsgenossen willkommen .

365 Iler Vorstand .

MM " OderbUK , Gllerftratze 161 . " ^ 8
Aioitalt für Zahnkrauke !

Schmerzloses ZahnauSziehcn vermittelstElettricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzungdes Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerzsofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen n . Gebissen .

A . Vigiiao , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellcrstraßc 161 . " Wx 153

L . Abraham ,

IBS Ettrrftraßr I « . ; .

In
L

JKUerstrasse
103 .

163 Ellerstrahe 163 .
Fabrik und Lager in

Hüte » , Mützen
mid NegmWmcn .

Cravatteu , Shlipsr « .
Hosenträger

in großer Auswahl zu denbilligsten Preisen .
.Herrenhüte von 3 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 3 , 3 , 50 M . u . höher .

MlMüMk
Nff - von 3 , 00 , 3 , 50 M . " M

in größter Auswahl .

Hub . Orlob , EII «’sto“ » «

Sil

Guter
bürgerlicher i

und reichhaltigeAbendplatte .
Diverserchnittchen.

Hochfeines

. Bairisch - n . ,
. Weißbier ,

' Glas 10 Pf .

QC

X

20 Cornelinsstr . 20 , früher Kreuritr . 9 ,
kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eise « , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Corneliusstvutze ÄS .

Kostüme
werden gut sitzend angesertigt von
7 bis 8 Mark , Hauskleider von
2 Mark 50 Pfg . an . Neustr . 7 , 2 . Et .

Für die bevorstehende Saison empfehle mein
vollständig neu assortirtes Lager in

Tuch und Buxkin
sowie Anfertigung von

Herren - GardBrolie nach lass,
unter Garantie des guten und eleganten , sowie
bequemen Sitzes mit Zusicherung reeller und
pünkltlicher Bedienung .

Achtungsvoll

August Ising ,
Hohestrasse 21 ,

im Hause des Herrn Vergolders S chmitZ
aj nahe der Bastionsstrasse. 34«

er

163 .

Reparaturen aa Sei » li Hilten prompt und Mllip
— Verleihen von Cylindcrhüten . —

Heevsehustliche
erste Etage

Zuverlässiger
Zeitungsträger

für Gerresheim
sofort gesucht .

Zn melden in unserer Fil . -
Expedition bei H . Kurz in
Gerresheim . _

341
zu vermiethen Marschallstraße 40 .

Näheres Ackerstraße 128 . 335

Wtize K - lmu
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250Bastionsstraste 39 , 2 . Etage .

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

Wchsumm
aller Art . Wachs¬

kerzen , Altar - ,
Opfer - , Brautkerzen ,

Wachsstock ,
Wachs - Dekorations¬

kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detailC h r . B e r t r a m , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

gegr . 1848 .
Kandelaber - ,

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

nnnion > mit)

wb 15 - 35 » . in jtipt ~
A . I . Hnberti ,

4 Bevgerstv 4 . B

/ &
j &V «

r E
f J® . Vogt ,

A4 Schadowstrasse 44
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl !
- • -

Billige Preise !

Tapeten .

Teppiche

kinkäuie » ans die Annoncen der „ Düssedlorser Bürger - Zeitung " zu berufen .



Mmmer 56 . t . Jahrgang .

Zeitung

.Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

« seren auswärtigen Filial - Expeditionm monatlich 80 Pfg .,

bnrch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Arrantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ssnntags - Grati*keü«sr : „Ill » Rrir1e Famittr «-Zeitu « g " .

Post - Zeitungs -Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1859 » .

Anzetgenpret - : Die 7 gespaltene Petitzeil « oder deren

» amu 1 « Pfg . , Gtellengefnch « 5 Pfg . , auswärtig »

Ln ^ tgen 1 » Pfg . pro Zeile . Sleclameu sowie Beilage » nach

Uebereiukuust .

Druck und Verlag mm Bleifuß * « • . ta Däffekdorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratze SS . Donnevstag , den 24 März 1892 . Hanpt -Expedttto« : »losterKra tz« » .

4

10 U

pril

1

(X

Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

ÄsselKfftt K UM - Mn -
¥

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage
„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 80 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet .

monatlich 30 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus - '
gedehntem Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter
zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Bon allen irgendwie interesstrenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß
geben zu wollen . Die den verehrl . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im
Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen
Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .

Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,
sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro steben -
aespaltene Petitzeile oder bereit Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt » ach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässtgen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬
mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedrnckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expedition befindet sich Kloster¬
straße SS ; die Adressen unserer Filial - Expeditionen
siehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Buchdruckerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
in ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden
Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .

Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtunginr Anfertigung von Original - Ctiches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

vkklxtz md SrMtm der „ MMffn öNgkr -Zeitinig " .

Deutscher Reichstag .
200 . Sitzung vom 22 . März 1892 . 2 Uhr .

Auf dem Tisch des Präsidenten prangte ein kostbares
Blumenbouquet . Präsidentv . Levetzow bemertte , der Strauß

eite wohl nicht ihm , sondern dem heutigen Tage der 200 .
Sitzung , ein Vorkommniß , das wohl noch nicht dagewesen sei ,

auch wohl voraussichtlich nie wiederkehren werde . Mögen diese
Blumen die Blüthe des Reiches bedeuten .

Erster Gegenstand der Tagesordnung war der Bericht der
Wahlprüfungskommission über die Wahl des Abg . v . Bolmar -

Meyenburg . Die Kommission beantragte 1 . die Beschlußfassung
über die Gültigkeit noch auszusetzen ; 2 . die durch den Förster
Bohne erfolgte Vernichtung der Stimmzettel strafrechtlich zu
verfolgen und verschiedene Erhebungen anzustellen .

Abg . Träger ( df .) erklärte , er habe noch niemals eine
Wahl mit so vielen Unregelmäßigkeiten erlebt , und stellte den
Antrag : 1 . prinzipaliter die Wahl für ungültig zu erklären ;
2 . eventualiter eine größere Zahl von Erhebungen zu veran -
talten , als die von der Kommission vorgeschlagene .

Nach längerer Berathung wurde der erste Theil des An¬
trags Träger zurückgezogen . Die Kommissionsanträge wurden

angenommen , in den meisten Punkten beschloß das Haus , dem
Eventualantrag Träger bezüglich der Erhebungen stattzugeben .
Eine dieser Abstimmungen mußte durch Zählung erfolgen ,
wobei sich die Anwesenheit von 229 Mitgliedern ergab .

Es folgte die Berathung über eine Reihe von Petitionen .
Die freie Vereinigung selbstständiger Barbiere u . s . w . will
eine Erweiterung der Gewerbeordnung in dem Sinne , daß
gegenüber den privilegirten Innungen auch Mitglieder der

freien Vereinigungen selbstständiger Gewerbetreibenden Lehr¬
linge auszubilden berechtigt sein sollen , welche Gewerbs -
angehörige in ihren Verband aufnehmen , die das Gewerbe
ordnungsmäßig erlernt haben , es selbstständig betreiben und
Fachschulen unterhalten . Der Kommissionsantrag will die
Petition dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme überweisen .

Ein Antrag Hartmann ( k.) verlangte Uebergang zur
Tagesordnung .

Der Antrag Hartmann wurde angenommen .
Eine Petition betreffend die Aufnahme von Bestimmungen

über das Jagdrecht und den Wildschadenersatz in das bürger¬
liche Gesetzbuch soll auf Antrag der Kommission dem Reichs¬
kanzler als Material überreicht werden ; ein Antrag des Abg .
Dr . v . Bar ( df .) will sie dem Reichskanzler zur Berücksich -

überreichen .
ie Petition wurde dem Kommissionsantrag entsprechend

dem Reichskanzler als Material überwiesen .
Die Petition des Zahlmeisters a . D . Leutfeld in Köln

wegen Abänderung des Reglements der Offizierswittwenkasse
wurde auf Antrag des Abg . Szmula ( Etr .) dem Reichs¬
kanzler zur Berücksichtigung überwiesen , entgegen dem Kom -
missionsantrage auf Erwägung .

Eine Reihe weiterer Petitionen wurde nach den Kom
Missionsbeschlüssen erledigt .

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . Tagesordnung : Wein¬
gesetz , Nachtragsetat , Petitionen .

Schluß 5 Uhr ._

tiguna i
Dü

3 . über die äußere Heilighaltung der Sonn - und Festtag «
in Schleswig - Holstein , Hannover rc ., und

4 . betr . den Anschluß der Kirchengemeinde Helgoland an
Schleswig - Holstein .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr .
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen , Petitionen .

( Abgeordnetenhaus .)

39 . Sitzung vom 22 . März .

Am Ministertisch : Dr . Miquel , Thielen .
Erster Gegenstand der Tagesordnung war die Berathung

der Denkschrift betr . den Kanal von Dortmund nach den Ems¬
häfen .

Abg . Schmieding ( nl .) erkannte die in der Denkschrift
niedergelegten Abänderungen des Kanals , namentlich in Bezug
auf dessen Linienführung , als Verbefferungen an , empfahl aber
auch die Herstellung des sogenannten Mittellandkanals von der
Ems nach der Mittelelbe und fragte die Regierung , wie weit
die Vorarbeiten dazu gediehen seien .

Abg . Dr . Dünckelberg ( nl .) trat für eine Berücksich¬
tigung der landwirthschaftlichen Interessen bei diesem Kanal¬
bau wie bei allen anderen Kanalbauten ein .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen er¬
widerte , daß die Denkschrift anch dem Minister der Land -

wirthschaft Vorgelegen habe , also die landwirthschaftlichen
Jnte ' ressen gebührend gewahrt würden . Für den Mittelland¬
kanal seien die Vorarbeiten im Gange . Stimme das Haus
den Grundsätzen der Denkschrift zu , so könnten die Arbeiten
am Kanal in den nächsten Wochen energisch in Angriff ge¬
nommen werden , was auch im Interesse der Beseitigung der

jfeit wünschenswerth sei .
Nach Ablehnung eines Antrages des Abg . Graf Kanitz ,

welcher die für die Aenderung des im Jahre 1866 genehmig¬
ten Kanalprojetts veranschlagte Mehrforderung von 4 , 770 , 000
Mark durch freiwillige Beiträge der Interessenten gedeckt sehen
möchte , wurde die Denkschrift durch Kenntnißnahme für er¬
ledigt erklärt .

Das Haus trat sodann in die Berathung der Denkschrift
betr . die Durchführung des Großschifffahrtsweges durch den
Breslauer Stadtbezirk ; auch diese Denkschrift fand ihre Er¬

ledigung durch Kenntnißnahme .
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr .
Tagesordnung : Petitionen und Konimissionsberichte .
Schluß nach 2 3/ i Uhr .

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

3 . Sitzung ' vom 22 . März . 1 Uhr .

In einmaliger Schlußbcrathung genehmigte das Haus die
Gesetzentwürfe :

1 . bett . die Heranziehung der Militärpersonen zu Gemeinde -
Abgaben ,'

2 . betr . die Aufhebung älterer Bestimmungen über Untere
suchung des Schlachtviehes rc . in Hessen - Nassau ,

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 22 . März . Der „ Reichs - Anzeiger "
schreibt : Bei dem allgemeinen Interesse , welches den
Ergebnissen der neuen Einkommensteuer - Veranlagung
entgegengebracht wird , sind wir in den Stand gesetzt ,
die vorläufige Mittheilung zu machen , daß nach den
erst in den letzten Tagen eingegangenen vorläufigen
Anzeigen das Gesammtergebniß der Veranlagung sich
voraussichtlich günstiger gestalten wird , als im Finanz¬
ministerium bisher angenommen werden konnte .

— Aus Deutsch - Ostafrika sind mit der neuesten
Post mehrere wichtige Nachrichten eingetroffen. Der
bisherige Vertreter Wißmann ' s dort , Herr de la Fre -
moire , der zugleich ein Vetter desselben ist , ist auf
Anordnungdes GouverneursFreiherrn v . Soden auz

Ae Königin oller Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthurn .

( Nachdruck verboten .)

( 24 . Fortsetzung . )

„ Der Abstieg ist ziemlich steil , fürchten Sie sich ? " fragte
er sie besorgt .

Sie aber versicherte ihn lächelnd , daß dies durchaus nicht
brr Fall sei . Als ob sie an seiner Seite irgend Etwas hätte
fürchten können ! Auch nicht durch einen einzigen Blick er -
tnnerte er sie an jenen Ritt , den sie einst gemeinsam durch
Sturm und Gewitter gethan , und doch glaubte sie , gewiß sein
zu können , daß er desselben gedenke .

Als sie schon ein ziemliches Stück Weges nach abwärts

zurückgelegt hatten , fragte Valerie plötzlich :
„ Finden Sie mich schwer ? . . . Ermüde ich Sie ? "
„ Nein , nein , meine theure Bürde !" erwiderte er .
Er fühlte , wie die kleine Hand , welche auf seiner Schulter

lag , erbebte . Er fühlte ihren raschen Athem ; da er sie jedoch
nicht ansah , gewahrte er nicht , wie freudig ihre Augen plötz¬
lich aufleuchteten . ^

Sie sprachen kein Wort während des Restes des Weges ,
bis die Stelle erreicht war , wo Lady Dudley ihrer wartete .

Sanft bettete er sie auf eine Moosbank , neben welcher die
schöne Wittwe stand . Die Augen zu ihm emporrichtend , flüsterte
Valerie kaum vernehmlich :

„ Dank , tausend Dank , Oberst Beaufort !" ,
Lächelnd schüttelte er den Kopf und nahm an ihrer Sette

Platz , indem er die Hoffnung aussprach , daß der Wagen bald
kommen werde .

Lady Dudley überschüttete Beide mit Fragen , wie das
Mißgeschick entstanden war .

Valerie erklärte den Zwischenfall :

„ Ich glitt auf den Felsen aus und verstauchte mir den
linken Fuß ; aus Schmerz ward ich ohnmächtig und zwar zum
ersten Mal in meinem Leben . Es ist das Ganze nur die ge¬

rechte Strafe für meinen Leichtsinn , denn ich habe offenbar nicht
hinreichend Acht gegeben , wohin ich trat ."

„ Armes Kind ! Und haben Sie sich den Fuß selbst ver¬
bunden ? "

„ Nein , der Oberst that es ! "

Lady Dudley lächelte .
„ Der Oberst scheint ja ein vortrefflicher Krankenpfleger , "

Meinte sie in süßem Ton , in Wirklichkeit aber war sie nichts
weniger als entzückt von dem ganzen Zwischenfall .

Wenn sie Alles hätte sehen , wenn sie die Blicke hätte be
Merken können , welche Oberst Beaufort auf Valerie gerichtet ,

als diese bewußtlos in seinen Armen lag , fie hätte wohl ein -
°ür allemal begriffen , daß jede Hoffnung , das Herz des schönen

die besten Empfindungen aber , deren ihre
gehörten Max Beaufort . Hatte

Lord

Lady Dudley war im Ganzen eine oberflächliche , recht
weltliche Person ; j ~
Seele überhaupt fähig war , gehörten
sie nun in Valerie wirklich eine Rivalin zu fürchten ?

Nicht lange währte es , so fuhr der Wagen mit
Westbrook vor .

„ Ich habe mich nach besten Kräften beeilt ! " versicherte der
junge Mann , aus dem Wagen springend . „ Wie geht es Ihnen ,
Fräulein Herbert ? "

„ Ich habe noch Schmerzen , aber nicht mehr so viele .
Nochmals besten Dank für Alles , was auch Sie für mich ge¬
than haben . "

„ Sie wissen , daß ich keinen Dank fordere , daß ich Nichts
that , als was mir meine Pflicht gebot . "

„ Darin kann ich nicht mit Ihnen übereinstimmen ! " lächelte
Valerie und ließ sich von dem Oberst ohne Widerrede in den
Wagen heben .

Lady Dudley stieg ebenfalls ein , und langsam , damit die
Erschütterung während des Fahrens dem jungen Mädchen nicht

wehe thue , setzte sich das Fuhrwerk in Bewegung . Endlich
war das Schloß erreicht .

Der Oberst trug Valerie nach ihrem Zimmer und Gräfin
Eleonore erkundigte sich voll Besorgniß , ob es nothwendig sei ,
einen Arzt herbeizurufen .

Max aber lachte über diese Frage .
„ Sie braucht sich nur einige Tage ruhig zu verhalten und

kalte Umschläge um den Knöchel zu machen , dann giebt es sich
von selbst , " versicherte er . „ Ich hoffe , " fügte er gegen Valerie
hinzu . „ Sie werden dem allgemeinen Wohnsalon nicht untreu
werden !"

„ Heute thue ich jedenfalls besser daran , für mich zu bleiben , "
meinte sie mit mattem Lächeln .

„ Ganz wie Sie wünschen , " warf Gräfin Eleonore ein ,
„ wenn Sie übrigens einige Stunden ausgeruht haben , werden
Sie sich bis zum Abend vielleicht hinreichend gekräftigt fühlen ,
um den Thee mit uns nehmen zu können . "

„ Mit Hülfe eines Stockes und meiner Zofe komme ich
jedenfalls vortrefflich hinunter ! "

Der Oberst lachte .

„ Sie wissen , daß ich hier Dottor bin und darauf dringen
muh , daß Sie sorgfältig auf sich Acht geben : Sie werden
also schon erlauben , daß ich für Ihr Hinunterkommen Sorge
trage !"

„ Nein , o nein ! " entgegnete das Mädchen erröthend . „ Sie
haben meinetwegen schon so viele Mühe gehabt !"

„ Lassen Sie mich das selbst beurtheilen , " entgegnete er
lächelnd . „ Auf Wiedersehen !"

Und er entfernte sich .
Angela kam bald darauf und wollte Valerie durchaus

Gesellschaft leisten ; diese aber wehrte ihr kopfschüttelnd .
„ Geh ' doch ! Ich weiß ja , daß Du im Salon viel mehr

Anziehungspunkte findest als hier !" sagte fie im scherzen¬
den Ton .

allein , hing ihren Gedanken nach , preßte die Hände aus das
stürmisch pochende Herz und wiederholte sich wieder und immer
wieder jene Worte , ' welche im Grunde so einfach waren und
doch so viel bedeuten konnten :

„ Nein , meine thenre Bürde ! " . . .
War sie ihn : denn wirklich theuer ? Und leise stellte sie

sich die Frage , welche ihr wie die herrlichste Musik klang :
„ Liebt er mich ? Liebt er mich etwa doch ? "

35 . Ein erneuter Antrag .

„ Gnädiges Fräulein , der Herr Oberst wünscht zu wissen ,
ob Sie in das Wohnzimmer hinab zu kommen gedenken ? "
fragte die Zofe , leise die Thür von Valerie ' s Zimmer öffnend .

„ Bitten Sie den Herrn Oberst , einzutreten , " erwiderte
das junge Mädchen , und als gleich darauf Max Beaufort
auf der Schwelle erschien , lächelte fie ihm leicht verwirrt ent¬
gegen .

„ Ich wollte Ihnen keine Unruhe mehr verursachen , " sagte
sie , „ es ist wahrlich nicht nothwendig , daß Sie sich meinet¬
wegen so sehr bemühen , obwohl ich Ihre Liebenswürdigkeit
dankbar anerkenne . "

Er war an sie herangetreten und wandte keinen Blick von
ihr ab .

„ Ich sagte doch , daß ich für Sie Sorge tragen wollte ,
holde Fee , " sprach er . Und er half ihr empor und fest auf
seinen Arm gelehnt , kam sie bis zum Korridor .

„ Sie sehen , es geht vortrefflich , mein verletzter Fuß hat
kaum den Boden berührt , " flüsterte sie .

„ Aber selbst das schmerzte Sie , obschon Sie es mir nach
Möglichkeit zu verbergen bestrebt waren , " erwiderte er .

„ Ein kleiner Schmerz ist nichts Nennenswerthes . "

„ Und doch möchte ich selbst diesen Ihnen ersparen . Ich
will Sie bis an die Wohnzimmerthür tragen und dort nieder¬
lassen .

Er fügte den Worten ohne Weiteres die That hinzu und
Valerie gab ohne Widerrede nach , um so mehr , als sie recht
gut wußte , daß jeder Einspruch vergeblich sein würde .

„ Ich danke Ihnen vielmals !" sprach sie , als er sie vor
der Wohnzimmerthür niederließ .

„ Ich danke Ihnen , schöne Fee , daß Sie mir nachgegeben
haben . Es ist für uns das Härteste , ein Frau leiden zu
fehen ; ihr Schmerzen erleichtern zu können , ist unser höchstes
Glück !"

Seine Worte waren für sie wie ein Dolchstich , so unab¬
sichtlich er dieselben auch gesprochen haben mochte . Wie
hatte fie mit ihm gespielt , ohne danach zu fragen , wie er
darunter litt !

Im Salon war ein Ruhebett für Valerie zurechtgerückt
worden . Alle umdrängten sie mit liebenswürdigen Fragen .
Max Beaufort aber trachtete , während er mit Frau Langley
sprach , sein Herz zu stählen gegen das Mädchen , welches er

ganzen Gewandtheit , ihn endlich für einige Augenblicke für sich
allein in Beschlag zu nehmen .

„ Was willst Du , Nelly ? Kann ich Etwas für Dich thun ? "
forschte er , an ihrer Seite Platz nehmend .

„ Nein , ich wollte Dich nur fragen , ob Du weißt , daß
Konstanz ? Langlev heute einen Brief von Lawford er¬
halten hat ? "

„ Woher sollte ich das wissen und was kann mir auch
weiter daran gelegen sein ? "

„ Es war auch eine Einlage für Valerie darin , " fuhr
Gräfin Eleonore fort , ihren Fächer hin - und herbewegend , in¬
dem fie dabei verstohlm das sonngebräunte Antlitz ihres
Schwagers musterte .

„ Nun , und ist das Alles ? "
„ Alles ? Fürwahr , Max , ich begreife Dich nicht !"
„ Möchtest Du nicht auch lieber jeden Versuch aufgeben ,

es zu thun ? "
„ Unmöglich ! Ich hatte — um ganz klar zu reden —

wirklich schon angefangen , zu glauben , daß Valerie ' s neue Jn -
triguen von Erfolg wären , und auch sie gab sich zweifellos
schon dieser Hoffnung hin . "

„ Ich glaube , Valerie ist alt genug , um selbst auf sich Acht
zu geben , Nelly , " erwiderte Beaufort ruhig .

„ Gewiß kann sie das . . . Niemand kann das besser als
sie . . . Lawford macht ihr natürlich wieder einen Antrag ,
denn Anderes kann er doch nicht zu schreiben haben . Frau
Langley theilte mir mit , daß sie den Brief erhalten habe . "

„ Auch , daß Du es mir bekannt geben solltest ? "
„ Ich weiß es nicht , ob dies in ihrer Absicht lag , jeden¬

falls dachte ich , es könnte für Dich förderlich sein , wenn Du
es weißt . "

„ Wirklich ? Wenn Du nichts dagegen einzuwenden hast ,
würde ich es doch vorziehen , auf ein anderes Gesprächsthema
überzugehen . "

So gleichgültig Max Beaufort aber auch that , so empfand
er doch ganz im Gegentheil die Mittheilungen seiner Schwä¬
gerin als einen neuen Stich in die blutende Wunde .

Hatte Valerie wirklich irgend einen Schritt gethan , durch
welchen sie jenen armseligen Parvenü , ' der nur seines Geldes
wegen in der Gesellschaft eine Rolle spielte , wieder an fich
heranlockte ? Nein , er wollte das nicht von ihr denken ; aber
weniger zweifelte er , daß Frau Langley einen derartigen
Schritt gethan haben konnte .

Und würde Valerie dem Drängen ihrer Tante nachgeben ?

S atte Valerie Asthon ' s Brief gelesen ? Wartete sie mit der
ntscheidung , welche sie darüber fällen wollte , bis zu dem

Augenblick , der ihr Klarheit darüber bringen würde , ob wirk¬
lich keinerlei Hoffnung bestehe , daß sie Max Beaufort , den
Schloßherrn von Abbot , doch noch gewinnen könne ?

Es lag eine namenlose Qual für ihn darin , sich in Ver¬
bindung mit Valerie solche Fragen stellen zu müssen ! Und
doch konnte er diese Pein nicht abschütteln , diese Zweifel , die
ihn umklammert hielten .

~ prtfefettnn folgt . )
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der deutsch - ostafrikanischen Kolonie ausgerviesen worden .
Vorher weilte Herr de la Fremoire auf Sansibar .
Dort wurde er wegen mehrfacher Ruhestörungenin
eine Strafe von mehreren Rupies genommen. Er
begab sich dann zurück auf ' s Festland , und jetzt sah
sich der Gouverneur Freiherr v . Soden gezwungen , im
Interesse seines Ansxhens ihn aus dem deutsch - ostafri¬
kanischen Gebiet zu verweisen . — In Tanga ist der
Reichskommissar Dr . Peters , der sich von seinem
Malaria - Ansall vollständigerholt hat , eingetroffen,
nachdem er vorher die Plantage Lewa , die er im
blühendsten Zustand fand , besucht hatte . In Tanga
traf er mit Freiherrn v . Soden zusammen , der sich
auf seinen Bericht entschloß , sofort die in der Nähe
Tangas gelegenen Plantagen , in SonderheitLewa , zu
besuchen . Unter dem Reichskommiffariat Wißmanns
hat sich weder dieser noch einer seiner Bezirkshauptleute
je wesentlich um die Erfolge der dortigenErwerbs¬
gesellschaften bekümmert. Das wird jetzt unter Soden
anders werden . Uebrigensstellt sich jetzt heraus , daß
Krenzlers Sieg über die Wadigos nicht sehr bedeutend
war . Man hofft von dem EingreifenPeters nach¬
haltigere Erfolge , was nur im Interesse der dort
arbeitendenGesellschaften liegt , die schon wesentliche
Kapitalien in ihre dort eingerichteten Plantagen ge¬
steckt haben .

— Wie der „ A . R . - C . " mitgetheilt wird , ist nun¬
mehr als feststehendzu betrachten , daß der Kaiser am
16 . Mai , von Kiel kommend , auf der Danziger Rhede
eintreffen wird . Der Kaiser wird sich diesmal nicht
auf der Jacht „ Hohenzolleru " , sondern auf dem Flagg¬
schiff des Uebungsgeschwaders „ Friedrich Karl " ein -
schiffeu und auch die Jnspizirung des Geschwaders vor¬
nehmen , welcher nian in Marinekreisenmit uin so
größerem Interesse entgegen sieht , als es das erste Mal
ist , daß ein Panzergeschwader in den heimischen Ge¬
wässern im Dienst überwintert hat .

— Ein Berliner Brief , der in den englischen Hof -
und diesen nahestehendenGesellschaftskreisen der britischen
Aristokratieweitverbreiteten „ St . James ' s Gazette "
führt die neueste Wendung in der Behandlungder
Welsenfonds - Frage zu einem großen Theile
auf die Intervention der Königin Viktoria zurück .
Währenddes Besuches , den der Kaiser im Herbst 1890
zu Osborne abstattete , hätte ihre Majestät an die
Ritterlichkeit seiner Gesinnung behufs Anbahnung eines
Kompromisses appellirt , wäre es auch nur aus Rück¬
sicht auf die Königin Maria von Hannoverund deren
Töchter , welche ohne eigenes Verschulden jahrelange
Armuth zu erleiden hatten . Das Gewicht dieses Hin¬
weises wäre verstärkt worden durch ein persönliches
Zusammentreffen des Kaisers mit Prinzessin Friederike
von Hannover , welche Letztere nur Dank der freigebigen
Unterstützung seitens der Königin Viktoria vor wirk¬
lichem Mangel bewahrt geblieben . Alles das sei nicht
ohne tiefen Eindruck auf den Kaiser geblieben , welcher
damals die Lösung dieser Frage herbeizuführen be¬
schlossen habe .

— Ein aus Bagamvyo eingegangener, vom
25 . Febr . datirter Privatbericht über die Borchert ' -
sche Viktoriasee - Expedition meldet jetzt , daß
einer der Offiziere , und zwar Lieutenant Ascan
Lutteroth , von der Theilnahme an der Expedition auf
ärztlichen Rath hat zurücktreten müssen , nachdem er
sich beim Schießen durch das Platzen einer Patrone
eine nicht ungefährliche Verletzung an einem Auge zu¬
gezogen hatte . Lieutenant Lutteroth wird sich nach
Europa zurückbegeben . Einen Ersatz für denselhen ver¬
mochte Borchert bis zum Aufbruch nicht mehr zu finden ;
der Gesundheitszustand aller übrigen europäischen Theil -
nehmer an der Expedition , deren Zahl sich ohne
LieutenantLutteroth noch auf 8 beläuft , ist ein vor¬
züglicher . Jnsgesammt besteht die Karawaneaus 600
Köpfen , wovon etwa 80 Soldaten und Somalisoldaten ,
während die Träger zum größten Theil Wanjamwesi
sind , die Elfenbein zur Küste gebracht hatten und jetzt
wieder zurttckmarschiren. Außerdem führt Borchert auf
seiner Expedition Reitkameele, weiße Maskatesel , Pferde ,
Maulthiereund 30 bis 40 Wanjamwesi - Lastesel mit .
Borchert will eben einen größeren Versuch mit Laft -
eseln machen , um die erheblichen Trägerkosten zu ver¬
meiden . Während ein Träger , der '60 Pfund trägt ,
für den Weg von der Küste bis zum Viktoriasee 60
Dollars erhält , kostet ein guter Lastesel , der zwei

* Franz Aavrr Gabelsberger und seine
Erfindung .

Vortrag des Herrn Lehrers Start Heck ,

gehalten am 17 . März 1892 im Restaurant Jaegers
zu Ralingen .

( Stenographisch ausgenommen von Herm . Meinberg , Mitglied
des Gabelsberger Stenographenvereins zu Düsseldorf .)

( Fortsetzung .)
Plinkhardt , der sich für Gabelsberger sehr interessirte ,

hatte es übernommen , auf eigene Kosten für sein weiteres
Fortkommen zu sorgen . Er schickte ihn zunächst in das Bene¬
diktinerstift zu Ottobeuern ; später kam Gabelsberger nach
München in ein Knabcnscminar , wo er sich zürn Volksschul -
lehrer ausbilden wollte . Allein seine Gesundheit erwies sich
als zu schwächlich , um ein solch ' mübevolles Amt bekleiden zu
können ; bald trat er daher in das Gymnasium zu München
ein . Dies war int Jahre 1808 . Er widmete sich hier mit
vielem Fleiß sämmtlichen Unterrichtsfächern ; was ihm aber
am Meisten am Herzen lag , war die Poesie , rviederum ein
Zeichen von deni idealen Streben Gabelsbergcr ' s . Nach Ab -
solvirung des Gymnasiums versiegten leider die Mittel zu
seiner weiteren Ausbildung , so daß er seinem Lieblings¬
wunsche , die Universität zu beziehen , entsagen mußte . Dagegen
ist er ohne Unterlaß benrüht gewesen , durch Selbststudium die
Lücken in seinem Wissen und Können auszufüllen . Aus seinenr
Werke selbst können wir ja ersehen , wie sehr er sich ans dem
Gebiete der Wissenschaften als Autodiktat vervollkonnnnet
hat ; denn nur ein durch und durch wissenschaftlich gebildeter
Mann konnte ein solches Werk schaffen .

Gabelsberger erhielt bald darauf die Stelle eines Mini -
sterial - Sekretärs , als welcher er sich viel mit Schreiben zu
beschäftigen halte . Durch einen glücklichen Zufall lernte er
im Jahre 1809 den Erfinder oer Lithographie , Senefelder
kennen . Er erlernte durch diesen die Lithographie und hatte
so Gelegenheit , die Schriftzeichen int verkehrten Bilde zu sehen .

Auf diese Weise erlangte er eine vollständige Uebersicht überdas gesammle Zeichenmaterial , und mit solchen Hülfsniitteln
ausgestattet , konnte er später bei seinen stenographischen
Arbeiten uni so eher zum Ziele gelangen . ' ,

Im Jahre 1817 begann Gabelsberger , sich mit der Auf¬
findung einer Schnellschrift zu befassen . Er schreibt darüber :
„ Als ich im Jahre 1817 aus freier Idee mit Ermittelung
einer Schnellschrift mich zu befassen anfing , hatte ich dabei
keine andere Absicht , als etwa einem höheren Staatsbeamten
zur Erleichterung seiner Geschäfte in der Art dienstlich zu
werden , daß ich vermittelst solcher Schrift entweder einzelne
Elaborate desselben gleich vom Munde weg aufnehmen oder
mir bei minder bedeutenden Gegenständen nur schnell das
Wesentlichste seiner Absichten notiren , das klebrige aber selbst
ausarbeiten könnte . Meine Idee fand aber damals keinen

Trägerlastenschleppt , 17 bis 19 Dollars . Die Er -
fparniß würde also , wenn der Versuch glückt , eine
ganz wesentliche sein . Die Bewaffnung der Karawane
ist eine vorzügliche . Von den 80 Soldaten ist die eine
Hälfte mit l lschüssigen Mauser - Repetirgewehren , die
andere Hälfte mit doppelläufigen Schrotlancesterstinten
bewaffnet. Der Werth gerade dieser Art der Bewaff¬
nung besondersfür Nahkämpferim Busch und bei
schlechten Schützen , wie Zieger es meist sind , ist ein¬
leuchtend . Angesichtsdes im Innern herrschenden
Mangels an Lebensmittelnführr Borchert größere
Heerdenvon Schafen , Rindern und Ziegen niit sich ,
so daß , wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle
eintreten , für das Gelingen des Unternehmens bestens
Sorge getragen ist .

Frankreich .
* Paris , 22 . März . Ein Komitee , welches sich

hier zu dem Zivecke gebildet hat , dem Zaren zur Er¬
innerung an den Flottenbesuch in Kronstadt , und den
bei dieser Gelegenheit den französischen Offizieren ge¬
wordenen herzlichen Empfang ein Andenken zu ver¬
ehren , hat durch Beiträge , gegeben von der Aristokratie ,
höheren Land - und See - Offizieren, sowie einigen poli¬
tischen Schriftstellern (die Lifte der Zeichner wird jedoch
unbedingt geheim gehalten ) , die Summe von 150 , 000
Francs mit eventuellenNachzahlungen zusammenge¬
bracht , dazu bestimmt , dem Kaiser von Rußland einen
in Silber gearbeiteten (Stammbaum , beginnend mit dem
Zaren Nikolaus I ., zu verehren . Die Zeichnung zu
diesenr Geschenk ist von einem Mitglieds des Faubourg
Saint Germain entworfenund von sachverständiger,
künstlerischer Seite revidirt und im Detail ausgeführt
worden . Der Stammbaum wird in Silber getrieben ,
erhält die heraldische Form eines Eichenstammes ; jeder
einzelne Nachkomme Nikolaus I . wird durch ein beson¬
deres an dem Baumstamm aufgehängtes , mit kurzen
Daten versehenes Wappenschild , dem die Alliance¬
wappen der bezüglichen Männer und Frauen angesügt
sind , repräsentirt ; die einzelnen Wappen werden in
Emaille , Gold und Silber ausgeführt ; der Grund der
einen Meter im Quadrat messenden silbernen Platte
bleibt matt gehalten ; der Baumstammwird gebeizt ,
das Blattwerk aus grüner Emaille gearbeitet, Widmung
und großes Wappen beziehentlichNamenszug des Zaren
in der einen Ecke werden in Gold und Edelsteinen
ausgeführt , doch sind Aenderungen im Laufe der Her¬
stellungsarbeiten , welche etwa einen Monat in Anspruch
nehmen werden , Vorbehalten.

— Der Handelsministerunterbreiteteheute dem
Ministerratheine Gesetzvorlage zur Genehmigung , durch
welche die Beförderungvon Gegenständen aller Art ,
deren Werth . 2000 Francs und deren Gewicht 500
Gramm nicht übersteigt , durch die Post gegen Nach¬
nahme eingerichtet wird . Durch die Vorlage soll die
Einrichtung einer internationalen Beförderung von
Sendungen gegen Nachnahme ermöglicht werden .

Italien .
* Rom , 22 . März . In dem Kriegsarsenal von

Spezia ist ein unterseeisches Kriegssahrzeug von der
Größe eines Hochseetorpedoboots vom Stapel gelaufen .
Das Fahrzeug ist nach den Plänen des Ingenieurs
Pullino ganz eigenartig gebaut .

— Der Ex - Minister General Bertolo - Viale ist
heute von einer Aerzte - Kommission für irrsinnig erklärt
worden . Bertolt hat vorgestern in einer Audienz den
König Humbert thätlich angegriffen und verlangte in
großer Erregung das Band des Annunziata - Ordens .

Spanien .
* Madrid , 21 . März . Aus Saragossa trifft heute

die telegraphische Nachrichthier ein , daß ein neues
Kvinplott der Anarchisten auf Denunciativnhin ent¬
deckt worden ist . Der Regierungspalast in Saragossa
sollte am 22 . ds . Mts . mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt werden . Mehrere Anarchisten , bei welchen
Dynamitbomben gefunden wurden , sind verhaftet wor¬
den . Weitere Anschläge der Anarchisten werden ver -
muthet . Der Regierungspalast , sowie andere öffentliche
Gebäude werden theils von Militärdoppelposten , theils
von Civilgarden bewacht . Militärpatrouillen durchstreifen
die Stadt , uni einen Putsch der Anarchisten zu ver¬
hüten . Die durch die Ueberschwemmungen hervorgerufene
Nothlage der ärmeren Bevölkerungsklassen verschärft

die Situation . Hervorragende Civilpersonen und Regie¬
rungsfunktionärehaben anonymeDrohbriefe erhalten .

Serbien .
* Belgrad , 22 . März . Der Führer der hiesigen

bulgarischen Vertretung , Goranow , hat dem Minister
des Auswärtigen , Djordjewitsch , aussührliche Mitthei¬
lungen über die Verbindungen der in Serbien wohnen¬
den Emigrantenmit dem Centralausschuffe der bulga¬
rischen Emigrantenin Odessa gemacht . Es geht aus
denselben hervor , daß in einer am 11 . September
vorigen Jahres abgehaltenen Versammlung des genann¬
ten Ausschusses bereits die Ermordung des bulgarischen
Agenten in Konstantinopel Vulkowitsch, ferner der
Minister Stambulow und Naffchewitsch , des Bürger¬
meisters von Sofia Petkow und des bulgarischen
Exarchenin Konstantinopel , beschlossen war . Hierzu
wurden 22 in Konstantinopel , Odessa , Bukarest und
Belgrad wohnhafte Persönlichkeiten gedungen . Rizow
wurde mit der Einschmuggelung von Sprengbomben
über Serbien betraut . Seine Aufgabe gelang ihm mit
Hülfe zweier Frauen . Das war auch der Grund der
Rückkehr Rizows nach Serbien . An der Ermordung
Vulkowitschs waren nach Angabe der bulgarischen
Regierung betheiligt Peter Stantschew , Raum Tusekdjiew
und Christo Kasedji , ebenso der kiirzlich dem russischen
Konsul in Koustantinopel ausgelieferte Schischmanow,
der kurz vor der Mordthat aus Odessa 2000 Rubel
erhielt . Unter den ständigen Söldlingen des Ausschusses
in Odessa sollen sich auch zwei Italiener Namens
Grande und Tarudiuo befinden .

Amerika .
— Aus die Zustände im brasilianischen Heere ,

das bei den letzten Aufständeneine führende Rolle
gespielt , wirst ein Brief , der der „ Danz . Ztg . " aus
Rio de Janeiro zugeht , ein interessantes Schlaglicht .
„ Vor Kurzem hatte ich — so heißt es in dem Briefe
— Gelegenheit, einer brasilianischen Parade beizu -
wohncn ; nian stelle sich vor eine Kompagnie von
Individuen aller Typen und Rassen . Neger , Mulatten ,
Weiße bunt durcheinander gemischt . Die Uniform ist
nach französischem Muster . Auf dem schwarz lackirten
Käppi nickt schläfrigein rothes Roßschweiflein. Die
mir zunächst stehende Infanterie war in Kompaoniefront
zu zwei Gliedern aufgestellt , auf den : linken Flügel
hielt der Hauptuiannhoch zu Roß , daneben sein Feld¬
webel , ein feister Mulatte , schier martialisch anzuschauen
mit seinem riesigen handbreiten Säbel , dabei grinste er
von Zeit zu Zeit unverschämt vertraulich seinen Kapitän
an , der gelangweilt und resignirt auf diese Horde
herabschaute . Jetzt ertönt ein zaghaftes Konmiando ,
das war „ Nicht Euch !" Das wankt und schwankt
durcheinanderivie ein Kornfeld , die aufgepslanzten
yataganartiggekrümmten Bajonette funkeln ini grellen
Sonnenlicht , endlich kommt etwas Ruhe in die Front ,
aber o Graus ! eine Richtung , bei deren Anblick einen
preußischeir Unteroffizier unfehlbar der Schlag rühren
würde ; jetzt ein zweites Kommando : „ Achtung !
präsentirt das Gewehr ! " Das klappt einigermaßen ;
aber dort , was sehe ich , der zweite Mann vom linken
Flügel kaut mit vollen Backen , während ihn sein
Nebenmann neidisch anschielt , und jener dort hat die
Zigarette im 'Munde , und gar ein Dritter sucht sich
durch allerhandGesten und Grimassen einer unter den
Zuschauernbefindlichen schwarzäugigen Mulattin ver¬
ständlich zu machen . — Und da nannte Marschall
Deodoro Fonseca diese Armee in seinem letzten Mani¬
fest die „ glorreichste und wohldisziplinirteste der Welt !"

Sozialpolitische Nachrichten .
London , 22 . März . In Lancashire , Derbyshire , Jork -

shire , Leicestershire , Nottinghamshire , Stafford und Nordwales
erfolgte gestern die Wiederaufnahme der Arbeit seitens der
deni Verbände angehörigen Bergarbeiter . In einigen Fällen
zogen es die Grubenbesitzer jedoch vor , die Betriebseinstellung
in Folge der im Kohlengeschäft plötzlich eingetretenen Stockung
bis aus Weiteres tortzusetzen , so daß mehrere Tausend Arbeiter
unbeschäftigt bleiben . Die Bergarbeiter in Durham sind ent¬
schlossen , den Ansstand gegen die Lohnherabsetzung bis zum
Aeußersten fortzusetzen . Diesem Entschlüsse wurde gestern in
einer in Houghton abgehaltenen , von 10 , 000 Bergarbeitern
besuchten Versammlung entsprechender Ausdruck gegeben .
Gleichwohl ist bereits von bevorstehenden Ausgleichsverhand¬
lungen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern die Rede .

Airs Rheinland « nd Westfalen .
Neust , 23 . März . Im Hotel Pelzer fand gestern Aeine Vorstandssttzung des Rheinischen Schützenbundes statt , ^

über die einleitenden Schritte zu dem XIII . Rheinischen Bundes
schießen , welches hier in Neuß in Verbindung mit unsere
Kirmeß und unserem Schützenfeste Ende August dieses Jahrxz
gefeiert werden soll , zu berathen . Auf der Versammlung wa,
Neuß durch 19 Mitglieder der Vorstände des Neußer Bürget
Schützen -Vereins , der Neußer Gilde und der Neußer Scheibe «.
Schützen - Gesellschaft , ferner Diisseldorf , Köln , Aachen , Glad
bach . Krefeld , Mülheim a . d . Ruhr , Ruhrort und Bonn durch
je ein Mitglied vertreten . Es wurde beschlossen, das Fest
den Tagen vom 28 . bis 31 . August sowie am 4 . Septeuiby
zu feiern . Die Schützen -Vereine der genannten Städte werde,
in corpore mit ihren Fahnen an den festlichen Aufzüge ,,
theilnehmen , zum Theil werden sie eigene Musikkorps mst
bringen . Das Empsangsesseu soll auf dem Rathhause statt¬
finden , wenn dasselbe bis dahin fertiggestellt sein wird . Ein ,
große Anzahl Scheibenstände werden aus der Wiese eingerichtet
und soll außer auf feststehende Scheiben auch auf beweglich,
( Hasenschciben rc .) geschossen werden . Die hiesigen Verein ,
werden demnächst mit der Bildung des Festkomitee ' s rc . Vor¬
gehen . - ( N . Z .)

M . - Gladbach , 22 . März . Auf der Waldhausenerstraß ,
sollte am 20 . April die goldene Hochzeit der Eheleute Wilhelm
Heine » gefeiert werden . In den letzten Jahren ist , wie di ,
„ Gladb . Ztg . " mittheilt , in dem genannten Stadttheil schs ,
zweimal die Feier einer goldenen Hochzeit durch den kurz vor
der Feier eingetretenen Tod eines der Ehegatten unmöglich
gemacht worden . Auch jetzt ist derselbe Fall wieder einge -
lroffen , da der Gatte W . Heinen am 20 . März durch den Tod
in Folge Altersschwäche seiner Familie entrissen worden ist .

Krefeld , 22 . März . Einbrüche in Volksschulen sind gegen¬
wärtig keine Seltenheit mehr . In der Zeit von kaum 4 Wochen
sind Diebstähle in vier Volksschulen verübt worden , wobei
die Langfinger die Zeuge zu dem Handarbeitsunterrichte :
Leinen zu Hemden , Jacken , ferner Wolle zu Strümpfen und
bereits fertige Bekleidungsgegenstände gestohlen haben . Jetzt
dehnen sich diese Fälle bereits auf die Umgegend aus . So sind
in vergangener Nacht in dem benachbarten Böckum Diebe in
die dortige Volksschule gedrungen und haben Schränke und
Pulte erbrochen . Wolle und Wollensachen sind verschwunden ,
dagegen wurde das Leinen liegen gelassen ; ferner vergaßen
die Unholde ihre Brechwerkzeuge sowie einen Revolver mitzu -
nehinen . In der Nacht , vorher wurde ein Einbruch in Volks¬
schule 2 der dortigen Bürgermeisterei verübt .

Köln , 22 . März , In der Nacht vom 22 . bis 23 . Sept .
v . I . standen zwei Herren und eine Dame längere Zeit auf
dem Neumarkt und unterhielten sich . Ein Nachtwächter trat
auf sie zu und fragte die Dame : „ Wer sind Sie ? Wo wohnen
Sie ? Sie kommen mir verdächtig vor . " Einer der Herren ,
der Droguenhäudler Hugo Stellmacher von hier , hierüber sehr
empört , nannte den städtischen Angestellten einen gemeinen
Menschen . Dann ging ' s zum Präsidium . Auf dem Wege dort¬
hin und aus der Präsidialwache schimpfte der Herr weiter :
„ Gemeiner Mensch , Sie sind ein ganz gemeiner Mensch !" Dafür
hatte er sich gestern vor dem Schöffengericht wegen Beleidigung
des Wächters zu verantworten . Der Herr Staatsanwalt be¬
merkte , er könne keinem Wächter das Recht zuerkennen , an eine
Dame , weil sie in Gesellschaft Nachts längere Zeit auf der
Straße stehe , mit den erwähnten Fragen heranzutreten . Wenn
ihm das passirt wäre , würde er den Wächter ganz entschieden
zurückgewiesen haben , und wenn die Leute eine ganze Stunde
da gestanden hätten , wäre das nicht Sache des Wächters ge¬
wesen ; wenn es Jemandein gefalle , könne er sich so lange auf
den Neumarkt stellen , als er wolle . Wenn nun der Wächter
eine sehr scharfe Zurechtweisung erfahren , so habe er das
seiner Unvorsichtigkeit zuzuschreiben . Er (Staatsanwalt ) be¬
antrage Freisprechung . Das Gericht erkannte diesem Anträge
gemäß .

Köln , 22 . März . Gestern Abend stürzte ein Arbeiter

oberhalb der Schiffbrücke vom Werft in den Rhein und ertrank .
Die Leiche wurde bald darauf gelandet und nach dem Todten -
hause geschafft .

Elberfeld , 22 . März . Ein nettes Früchtchen verspricht
der 15 Jahre alte Lehrling eines hiesigen Schreinermeisters
zu werden . Der Bursche bekam eine Anzahl . Rechnungen zum
Einkassiren , führte diesen Auftrag auch gewissenhaft aus , nur
steckte er das erhaltene Geld in seine eigene Tasche und vergaß
die Rückkehr zu seinem Meister . Seit Freitag voriger Woche
ist der Junge flüchtig .

Elberfeld , 22 . März . Ein im Jahre 1866 zum Tode
Berurtheilter wurde heute früh unter zahlreicher Betheiligung
zur letzten Ruhestätte begleitet . Der Wirth Otto Spiecker aus
dem Mühlenschütt machte auch den Feldzug im Jahre 1866
mit . Hierbei vergriff er sich au einem Wachtposten und wurde
vom Kriegsgericht zum Tode vernrtheilt . Durch die Gnade
des Königs wurde die Strafe in lebenslängliche Festungshaft
umgewandelt , worauf dann die Bürger Elberfelds eine Bitt¬
schrift an den späteren Kaiser Wilhelm I . richteten und um
völlige Begnadigung baten . Nachdem Sp . zwei Jahre Festungs¬
haft verbüßt , traf die Begnadigung ein , und Spiecker , der in
dem Feldzug bereits Unteroffizier gewesen , wurde seiner Familie
zurückgegeben .

Elberfeld , 23 . März . Die „ N . N . " melden : Am Sams¬
tag Nachmittag wurde aus dem Bahnhof Döppersberg , auf
die Denunziation von Angehörigen hin , ein Geschäftsreisender
aus Berlin verhaftet , weil er sich der Verbüßung einer mehr¬
jährigen Freiheitsstrafe vor 7 Jahren durch die Flucht nach
London entzogen hat . Ungeachtet seiner in Berlin zurück¬
gelassenen Frau , lernte er in London ein Mädchen , dessen
Eltern hier an der Bachstraße wohnen , kennen , mit der er
dann bis jetzt des Lebens Unbilden gemeinsam zu überwinden

Anklang , es mußten über 15 Jahre verfließen , bevor mein
erster Gedanke seinen Mann ( Minister Ludwig Fürst von
Oettinacn -Wallerstein ) fand , der nicht blos das Nützliche und
Geschästsfördcrliche einer solchen Dienstleistung durchblickte ,
sondern auch den gehörigen praktischen Gebrauch davon zu
» lachen wußte . Während ich meine vorläufig gefaßte Idee
darum nicht gleich ausgegeben , sondern sie wenigstens zu
meinem Vergilügen in Mußestunden verfolgt hatte , trat die
neue , am 26 . Mai 1818 proklamirte bayerische Staatsver¬
fassung in ' s Leben , und es wurde zur Einberufung der ersten
Ständcversauimlung für das Jahr 1819 geschritten . Da ging
mir nun der Gedanke auf , daß ich niich durch meine bisher
ohne nähere Bestimmung gepflegte Kunst vielleicht nützlich
machen könnte , liachdem ich aus den Zeitungen wußte , daß i »
England und Frankreich eigene Schnellschreiber zur Aufnahme
der ständischen Verhandlungen verwendet werden . Nun erst
fing ich an , die Sache auch ernster zu betreiben ."

Seit dieser Zeit ergriff Gabelsberger noch viel eifriger
das Studium der Pasigraphie , Kryptographie , Mnemotechnik
und aller der Hülfswissenschaften , die bei Aufstellung seines
Systems nothwendig oder nützlich waren . Mit welchem Fleiß
und mit welchem Erfolg er sich dieser Arbeit unterzog , davon
reden zahlreiche Briefe , die er an seine Freunde geschrieben
hat . Er versenkte sich namentlich in das Studium der tiro -
nischen Noten , und gerade seine diesbezüglichen Forschungen
geben ixnuiicb zu erkennen , ein wie durch und durch gebildeter
Mann Gabelsberger war . Denn heut zu Tage sind die
tironischen Noten noch nicht derartig erschöpft , und man ist
noch nicht soweit über die Forschungen Gaüelsbergers hinaus¬
gekommen , daß man nicht noch immer ans die Ergebnisse der¬
selben zuräckgreifeil müßte . Die tironischen Noten stellen eine
Schnellschrift der Römer dar ; es sind dies bloße Abkürzungen
für Wörtec und nicht , wie Gabelsberger Alffangs glaubte ,
sogenannte Satzkürzuugen oder Wort - und Satztheil - Weg -
lassungen . 'Aber weil Gabelsberger zu einer verkehrten Auf¬
fassung der nronischen Noten gekommen ist , hat er gerade
seine vielbewundcrte Satzkürzung geschaffen , und das Verdienst ,
welches Gabelsberger den tironischen Noten znschreibt , ist voll
und ganz sein -ffg -ntrs .

Schon im Jahre . 1819 mar es Gabelsberger möglich , die
Verhandlungen der Rcichsräthe allein aufzunehmen und von
1822 an konnte er mit einem seiner Schüler auch die Ver¬

handlungen der bayrischen Abgeordnetenkammer fixiren . Von
.1831 — 1834 war er bereits mit neun Stenographen praktisch

SS»

eine vollgeschriebene Seite irrthümlich nochmals benutzt , trotz¬
dem wiederlesen kann . Ich glaube nicht , daß solch ' großartige
Leistungen mit einem anderen System niöglich sein würden .

Von Gabelsberger ' schen Stenographen ist aber schon mehrfach
der Versuch gemacht worden , im Dunkeln zu stenographiren ,
und er ist wohl gelungen , aber man hat noch niemals gehört ,
daß ein Stolze ' scher Stenograph bei der Dreizeiligkeit seines
Systems denselben Versuch gewagt hätte , und wenn er ihn
gewagt hat , wird er ihn nicht ausposaunt , sondern wird dabei
glänzend Fiasko erlitten haben .

( Fortsetzung folgt .)

Uermr schte Nachrichten .
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1848 drei weitere Stenographen angestelll
; Gabelsberger bis zu seinem Tode lediglich
cn oraphenbureaus .

das Vcrhältniß , welches der Fürst von
belsberger unterhielt . Gabelsberger pflegte
.aziersahrten zu begleiten , um unterwegs
ieiizunebmen . Manchmal mußte er sogar

Nachts im Fahren uenograt ' hiren , und hierbei machte Babels¬
berger die erstaunliche Erfahrung , daß sein System so deutlich
zu schreiben ist , , daß wem es sogar , wenn man im Dunkeln

* lieber einen groben Exzeß , der sich am Montag in
Berlin zntrug , wird berichtete In das Fehrbellinerstraße
sttr . 8 belegene , dem Massagelehrer B . Abraham gehörige
Friseurgeschüft traten Mittags 12 Uhr fünf ganz junge Leute
— der älteste derselben ist erst 23 Jahre — mit einer un -
fläthigen Aufforderung an den Geschäftsinhaber , sie zu rasiren .
Gleichzeitig traten die Burschen in so turbulenter Weise auf ,
daß Herr A . sie auffordern mußte , sofort das Lokal zu ver¬
lassen . Dieser Aufforderung folgten wiederum Antworten un -
flüthiaster Art , und dann schlugen die Burschen plötzlich auf
den Besitzer des Geschäftes ein , zertrüinmerten Stühle , Spiegel ,
Schaufenster , warfen die Toilettengegenstände zu Boden , kürz ,
hausten in dem Geschäft wie Vandalen , um nach der voll¬
brachten Heldenthat die Flucht zu ergreifen . Herr A ., der
allein keinen Widerstand zu leisten verinochte , nahm nun die
Verfolgung der Rowdies auf , und mit Hülfe eines am Teuto¬
burger Platze befindlichen Schutzmanns gelang es , einen der
Fliehenden , den 23jährigcn Kellner Franz Stürmer , Christinen¬
straße wohnhaft , sestzunehmen . Derselbe setzte aber seiner Ver¬
haftung Widerstand entgegen und wurde hierbei von den
übrigen Grzedenten , insbesondere aber von seinem 18jährige >-
Bruder , dem Kellnerlehrling Karl St ., unterstützt . Herr A .,
welcher dem Schutzmann Hülfe leisten ivollte , erhielt von einem
dritten Exzedenten einen Faustschlag in ' s Gesicht , der von
einer wiederum unfläthigen Drohung begleitet war . Inzwischen
waren von der nahen Bezirkswache der 8 . Hauptmannschaft
in der Christinenstraße weitere vier Schutzleute herbeigeeilt ,
und jetzt gelang es , allerdings nicht , ohne daß die Beamten
von der blanken Waffe Gebrauch machen und auf die Ex¬
zedenten einhauen mußten , den Kellner St ., sowie dessen
Bruder , ferner einen dritten Tumultuanten , den 16jährigen ,
bei seinem Vater , dein Schornsteinfegermeister S ., Choriner -
straße wohnhaften Lehrling Karl S . zu verhaften und nach
der Wache zu bringen . Der Kellner Stürmer I . hat sich bei
dem Tumult noch eines Diebstahls schuldig gemacht , indem er
aus dem Aachen Geschäft einen Resraichiffeur mitnahm . Auf
der Flucht pichle er den Gegenstand fortzuwerfen , doch wurde
dies von Passanten beobachtet und der Polizei davon Mit -
rheilung gemacht . Die Einrichtung des A .' schen Geschäftes ist
grüßtentheils demolirt . Dir beiden Brüder Stürmer wurden

heute Vormittag von der Kriminalpolizei eingehend vernommen
und der bereits wegen Diebstahls vorbestrafte Franz unter
der Anklage wegen Diebstahls , Widerstands gegen die Staats¬
gewalt und Hausfriedensbruches , nach dem Untersuchungs -
gefängniß in Moabit überführt ; Karl wurde aus der Haft
entlassen .

" Eine außerordentliche sportliche Leistung haben
zwei Offiziere des 2 . Cheo . - Regiments in Dillingen , die
Sekondelieutenants Ritter v . Schultes und Frhr . v . Scheurl ,
in der Nacht vom 12 . auf den 13 , März vollbracht . Wie
bairische Blätter melden , ritten sie in Dillingen um 9 3/ * Uhr
Abends ab und legten Weg über Wertingen nach München ,
128 Kilometer , mit 1 ' ., ständiger Ruhe in Odelzhausen , bis

11 ' / « Uhr Vormittags , also in 13 ' / .. Stunden auf zwei un -
trainirten ostpreußischen Chargeupferden zurück . Trotz des
hartgefrorenen Bodens , der den Ritt sehr erschwerte , kamen
die ausdauernden Pferde gesund und frisch in München an ,
uild auch die Reiter waren , wenn auch ein wenig durchfroren ,
wohl und munter .

* Wien , 22 . März , Ein unerhörter Skandal bildet seit

einigen Tagen den Gesprächsstoff aller Kreise , nämlich eine
von mehreren entlassenen Beamten gegen den Leiter des der

Privat - Telegraphengesellschask gehörenden und nun zur Ver¬
staatlichung bestimmten Telephon - Unternehmens , Herrn Jeßler ,
im Wege einer an den Hundelsminister gerichteten und im
Drucke verbreiteten Einguä ' erhobene Beschuldigung , daß nicht
nur bei Lieferungen arge Unzukömmlichkeiten vorgekommen ,
sondern , daß der erwähnte Herr auch Anordnungen getroffen ,
wodurch ihm ermöglicht worden . Seitens der kaiserlichen
Militärkanzlei , des Korpskou .mandos , der Ministerien , der
Banken geführte Gespräche mit anzuhören und daß er ferner
den bei dem Telephon offckä . Ligten Damen die schmählichsten
Anträge machte . Bere - : ist zum Betriebsdirektor der Gesell -

strafgerichtliche Erhebungen im Zuge seien . Da nicht bekannt
worden , daß gegen die Verfasser der erwähnten Denkschrift
zur Klage geschritten worden , >o kann die erwähnte 'Ankün¬
digung nur so verstanden werden , daß die strafgerichtlicbe Unter¬
suchung die in dieser Denkschrift mitgetheilten Thatsachen zum
Gegenstände hat . Die Sache » »acht ein ganz ungewöhnliches
Aufsehen .

* sSeelenwauderung .j „ Wenn ich einen Mann vor
einem Mädchen knieeu sehe , " sagt cm geprüfter Ehemann , „ um
ihre Hand , oder um ihr Herz , oder in besonderen Füllen um
Beides zu bitten , so denke ich immer an die Seelenwanderung
und meine , in diesem Manne sei die Seele eines Kameels , das

niederkniet , wenn man ihm die schwerster : Lasten aufbürdet !"

* Eine kokette Frau betrachtet sich lange im Spiegel
und stößt dann einen tiefen Seufzer aus . „ Was ist Dir denn ? "
ftagt ihr Gatte . „ Ach , Liebster , wie sich doch unsere Spiegel

verändern ! " . • ’ ■■■ ’ ■'
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Mz , Mittlerweile war die Elberfelderin nach hier zum
-, ,ch gekommen und von Verwandten zurückgehalten worden .

u alle Versuche , selbst die Depesche : „ Komme rasch . Dein
■' ist tobt " , nicht verfingen , so entschloß sich der windige

ndez - ^ iiner persönlich zu kommen , um die echappirte Dulcinea
b-uholen . Die alte Liebe siegte denn auch und waren beide
^ eils im Begriff , abzureisen , als Angehörige das letzte
^ abermittel bei der Staatsanwaltschaft bekannt gaben . Heute

trte man ihn dem königlichen Arresthause ein .

Bonn » 22 . März . Die hiesige Strafkammer verurtheilte

i Fahre 1890 die Dienstmagd Katharina Dreesen aus Ober -

Aendors zu 8 Monaten , den Händler Merk aus Königswinter
, 1 Jahr Gefängniß und zwar wegen Diebstahls , Urkunden -
schung und Hehlerei . Der Sachverhalt ist kurz folgender .

Wittwe Finkelburg in Oberdollendorf war im Besitze von

- zertbpapieren in Höhe von 10 ,000 M ., die ste in ihrem Schlaf¬
fer verwahrte . ' Bei der Kontrolle des Geldes im Jahre
gg7 stellte sich heraus , daß an der Summe 525 M . fehlten .

: Wunsch der Bestohlenen unterblieb damals die Anzeige ,

m Jahre 1889 waren jedoch von dem Gelde etwa 8000 M .

dhauden gekommen , und nunmehr wurde Anzeige gemacht .
* ^ Wien wurden zwei der gestohlenen Scheine angehalten ,

von dem oben genannten Merl in Zahlung gegeben wor -

. waren , und dieser hatte sie von der Dreesen erhalten . Die
'■ gab an , die Scheine von der Wittwe F . zum Zwecke der

Äußerung erhalten zu haben und wies eine diesbezügliche
üblich von der Wittwe F . ausgestellte Bescheinigung vor .
mu F . erklärte jedoch beide Angaben unter Eid für unwahr ,

Miff die obenerwähnte Berurtheilung erfolgte . Bald darauf
lurden neue Erhebungen angestellt und u . A . die betreffende

Bescheinigung dem Archivrath Herrn Becker in Koblenz , einer
dem Gebiete der Schriftvergleichung anerkannten Autorität ,

it Begutachtung unterbreitet . Herr Becker gab sein Gutachten
Mn ab , daß die Bescheinigung von der Hand der inzwischen

iorbcnen Wittwe F . herrühre . In Folge dessen kam die

Gelegenheit am Samstag vor der hiesigen Strafkammer
Mmals zur Verhandlung , die bis zum Abend währte . Der
« ichtshof kam , wie die „ K . Bttg . " ineldet , zu der Ueber -

ngung , daß trotz des Gutachtens des Sachverständigen kein
Wnd vorliege , an der eidlichen Aussage der verstorbenen
riitwe F . zu zweifeln , und bestätigte das Urtheil vom De¬
rber 1890 .

Herbesthal , 22 . März . Durch den Bruch einer Weichen¬

de entgleiste heute Morgen kurz vor 3 Uhr auf der an
«rbesthal anschließenden belgischen Station Welkenraedt ein
» sonenzug . Zwei leere Personenwagen geriethen aus den

Menen . Die Insassen der folgenden Wagen kanien mit dem
chrecken davon . Der Betrieb war nur auf eine Stunde
Zerbrochen .

Hoxfeld , 21 . März . Die Werthsteigerung des „ Jäger -

rgnüge 'ns " wird recht anschaulich illustrirt durch die in den
tzien Tagen erfolgte Verpachtung der hiesigen Gemeindejagd ,
ieselbe ergab das artige Sümmchen von 1140 M . Im
ihre 1887 wurden für dasselbe Terrain 460 M ., 1970 nurfl M . und 1865 gar nur 42 M . gezahlt . Also in 27

ihren mehr als das 27fache !

Bielefeld , 22 . März . Der Aktuar Cordes von hier hat

nach Neu - Guinea eingeschifft , wo ihm eine Stelle als
WNiissariats - Sekretär und Standesbeamter übertragen ist .
ar Cordes bezieht neben einmaligem Zuschüsse von 4000 M .

Eguipirung und Reise ein jährliches Gehalt von 6000 M .
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) ( Ein Herr Friedrich Steinchen erklärt im Feuilleton
rPetersburger „ Deutschen Ztg . " , er habe das 1508
« Raphael für einige Edelleute in Siena gemalte , völlig

rschollene Madonnenbild „ Madonna da Siena " hier auf -
smiden . Das Bild fiel ihm bereits vor sechs Jahren bei
>em Petersburger Antiquitätenhändler auf , der es aus einer
ichm Sammlung gekauft hatte . Steinchen kaufte das Bild
jt ein halbes Jahr später , als der Händler den Preis etwas
rabsetzte . Das Gemälde ist 165 Zentimeter hoch , 120 Zenti -
her breit , von Holz auf Leinwand übertragen und auch

fe bereits vor längerer Zeit erneuert . Steinchen verspricht
eweise für seine Behauptung , bringt aber vorerst nur eine
nauc Beschreibung des Bildes .

N e r ch sg m chtv - G irisch er du n gen .
Hat der Erwerber eines Grundstücks eine auf demselben

stende , aber vom Gläubiger bereits gekündigte Hypothek in
aechnung auf das Kaufgeld übernommen und hat der Ver -
ffrer dem Gläubiger diese Schuldübernahme kund gethan ,
darf , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Civil -

lats , vom 30 . November 1891 , im Gebiet des preußischen
chts der Gläubiger behufs Erhaltung seines persönlichen
»derungsrechts gegen den Veräußerer die Kündigung nicht
räckziehen , vielmehr muß er binnen sechs Monaten nach der

illigkeit der Hypothek diese einklagen . In diesem Falle fällt
idem Gläubiger gesetzlich eingeräumte einjährige Kündi -
«igsfrist , da bereits gekündigt , überhaupt fort .

— Landesgesetzliche Bestimmungen , welche die Maximal -

he der Maklerprovisionen , über welche hinaus nicht stipulirt
rden darf , vorschreiben , sind , nach einem Urtheil des Reichs -
ichts , III . Civilsenats , vom 4 . Dezember 1891 , auch für
I kaufmännischen Vermittler hinsichtlich der von ihm für
ischäftsbesorgungen oder Dienstleistungen vereinbarten Pro -
ioneti maßgebend .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 23 . März .

** Die für gestern Abend einberufene Stadtver -
dneten - Versammlung mußte vertagt . werden , da die
ffen Stadtväter nicht in der zur Beschlußfähigkeit erforder¬
st!! Anzahl erschienen waren .

*» Nach der Uebersicht über die auf den deutschen Münz¬
ten im Jahre 1891 erfolgten Ausprägungen von
kichs - Gold - und Silbermünzen sind an Reichs -
idmünzen im Betrage von 59 , 188 , 320 M ., 2 , 752 , 457 Doppel¬
ten und 413 , 918 Kronen geprägt worden . Die Ausprägung
■halben Kronen ist bekanntlich schon seit längerer Zeit ein -
M worden . Die Goldmünzen entstammen den Münzstätten
?lm , Muldauer Hütte , Stuttgart und Karlsruhe . Der
tgehalt der Münzen aus Berlin betrug 900 ,05 , der aus
k Muldauer Hütte 899 , 856 , aus Stuttgart 900 ,5 und derl Karlsruhe 900 , 1 . An Reichssilbermünzen . sind in den

Mzstätten Berlin , München , Muldauer Hütte , Karlsruhe
" Hamburg ini Betrage von 4 , 786 , 775 Ml , 381 , 925 Fünf -
Wücke , 1 , 083 ,037 Zweiniarkstücke und 711 ,076 Einmark -
« e geprägt worden .

. Für die Verwerthung der den Eifenbahn -

^ waltungen gehörigen Grundstücke sind luufy
TOe Bestimmungen in Kraft getreten . Die der Eisenbahn
Waltung gehörigen ländlichen Grundstücke , welche nicht den

^ >ien zur Benutzung überwiesen worden sind , werden in der
M öffentlich verpachtet . Die Verpachtungen sollen ohne
mge Gründe nicht auf längere Dauer als stuf sechs Jahre
"schloffen werden . In den auf längere Zeit als ein Jahr
Nchlossenen Verträgen ist die jederzeitige Auflösung des

^ Verhältnisses ohne vorgängige Kündigung für den ' Fall ,

^ die Grundstücke zu Bahnzwecken in Anspruch genommen
den, und mit vierteljährlicher Kündigungsfrist für den Fall

tat ? C*neu andern Eigenthümer übergehe » sollten , vorzu -
Mten . Wird das Pachtverhältniß aus den vorangegebenen

uden vor Ablauf der im Vertrage festgesetzten Dauer auf -
l"den , so darf dem Pächter , sofern - r bereits Aufweiwungeu
. die nächste Ernte gemacht hat , und ihni die Er te nicht

^ Mfällt , eine den gemachten Aufwendungen entsprechende
Wtung zugestanden werden .

z. -» Nach dem Organ der Gesellschaft zur Rettung
>7Zs brüchig er sind im Jahre 1991 an den deutschen

iii * 18 Schiffe mit einer Besatzung von 274 Personen ver
üw ' 10000 , 1 250 Personen gerettet wurden und zwar 7 !

^ !. nen durch Selbsthulfe , 23 durch Hülse seitens anderer
tttii »' uluu l Piivuri - uge vom Lande und 80 durch
^ «gsgeräthe der Gesellschaft . 21 Rettungsstationen tratenmu ln Thätigkeit . Seit den 26 Jahren des Bestehens der

, d« , ? st stud 2030 Schiffe nnt insgesammt 11 ,020 Personen
rutschen Küsten verunglückt , wovon nach den Auf

Mt « en öe ’̂ Bureaus der Gesellschaft 10 , 154 Personen
866 umgekommen sind . Gerettet durch eigene
sich 4214 , durch Hülfe seitens anderer Schiffe

anb 866

liy * »
14 Sfts5 ettct 2147 , durch Privathülfe vom Lande 1845 und

^ fffttungSstationen der Gesellschaft 1948 Perfc
**Sj ®cc iu Seenoth gerathenen Schiffe zeigt das Jahr

>t z? !.L l29 Schiffen und 793 Personen , die niedrigste 1896hrhiit . . größte Zahl

durch Rettungsstationen der Gesellschaft Geretteten weist das
Jahr 1873 mit 145 Personen , die niedrigste 1886 mit 10 Per¬
sonen auf . Unter den 2030 verunglückten Schiffen befanden
sich 1300 deutsche . An Stiftungsgeldern find in dem abge¬
laufenen Jahre 15 , 490 M . eingegangen .

■ ** Verschiedenen Invaliden aus den Feldzügen 1864 ,
1866 und 1870 / 71 sind aus Wohlthätigkeits - Stiftungen Geld¬
geschenke zugewandt worden . Es wurden u . A . mit Gaben
von je 50 M . bedacht : Wilh . Buttermann in Essen , August
Mathen in Gleuel bei Köln und Joh . Roß in Bettingen , Kreis
Saarlouis . Die Veteranen aus den Feldzügen 1813 / 15 Peter
Paul Schneiders in Langerwehr , 5kreis Düren und Friedrich
Christen in Köln - Deutz erhielten je 18 M . Folgenden Jnhahern
des Militär - Ehrenzeichens wurden je 60 M . zngewandt :
Heinrich Zumbusch in Beelen , Kreis Warendorf , Karl Aug .
Dreves in Gräfrath , Joh . Friedr . Berger in Rellinghausen ,
Joh . Friedr . Wilh . Taube in Hahn , Oberwesterwaldkreis ,
Egidius Genien in Berg , Kreis Malmedy , Peter Hubert
Simons in Eschweiler , Kreis Aachen und Heinrich Schwermer
in Rheidt , Siegkreis . Die Ueberweisungen der Gaben erfolgte
am 22 . März , dem Geburtstage Kaiser Wilhelm I .

** Die an dieser Stelle gebrachte Notiz über eine statt¬
gefundene originelle Wette zwischen einem „ Esser " und

einem Raucher veranlaßte gestern Abend in einer bekannten
hiesigen Restauration mehrere ähnliche Wetten . Ein Herr aß
dabei nahezu sürtimtliche im Besitz des Wirlhes befindlichen
trockenen Brödchen auf .

ff - Da in Holland und Belgien die Menschenpocken
ausgcbrochen sind , so werden in den in Düsseldorf stattfinden¬
den öffentlichen Impfterminen auch Erwachsene unentgeltlich
wiedergeimpft .

ff - Die letzten 5iirchensteuerbeträge für das Jahr
1891 / 92 der Pfarrgemeinde Oberbilk können Donnerstag den
24 . März in der Wirlhschaft Karl Pauli , Kölnerstraße 337 ,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr bezahlt werden . Es ist das der
letzte Termin , später wird gemahnt und gepfändet .

ff - Bor einiger Zeit haben die hier in der Kranken¬
pflege so segensreich wirkenden barmherzigen Brüder an
der Thalstraße ein Grundstück gekauft um sich ein eigenes
Klösterchen zu bauen . Mit dem Ausschachten der Baugrube
hat man dieser Tage begonnen , bis zum Herbst soll das Ge¬
bäude fertig werden .

ff - Ini Hintergebäude eines Hauses an der Kronprinzen¬
straße entstand letzte Nacht Feuer , welches so rasch um sich
griff , daß der ganze Dachstuhl in Asche gelegt wurde . Das
Feuer theilte sich auch dem Vorderhause mjt , doch verhinderte
die Feuerr ^ ehr eine weitere Verbreitung des Feuers .

ff - Daß in unserer Stadt viel gestohlen wird , ist nicht
zum Verwundern , denn mit großer Sorglosigkeit schlafen
die Herrschaften bei offenen Thüren . In einer der letzten
Nächte wurden in einem herrschaftlichen Viertel von den revi -
direnven Schutzleuten an 27 Häusern die Thüren offen ge¬
funden und doch wurde in diesen unverschlossenen Häusern
nicht gestohlen . Die Herrschaften wurden polizeilich anf -
gefordert , ihre Häuser Stachrs sicherer zu verwahren .

ff - Aus einem Hause an der Brunnenstraße wurde
gestern Abend ein Sack Mehl gestohlen . Wahrscheinlich
sind bei dem Diebstahle zwei Personen betheiligt , denn ein
Mann hätte den Sack nicht wegbringen können .

ff - Im Hofe der Bvngardschule rief ein Älrbeiter
gestern Nachmittag ein Schulmädchen zu sich und wollte das¬
selbe auf den Abort ziehen . Das Mädchen meldete dies dem

Lehrer , ein Polizeibeamter wurde geholt und der Mensch , der
sich inzwischen im Keller versteckt hatte , festgenommen .

ff - In einem Hause an der Friedrichstraße wurden gestern
Mittag , während die Leute beim Essen saßen , zwei Ueberziehcr
und ein Regenschirm gestohlen . Letzterer wurde auf dem
Kirchplatze wiedergcfunden .

- fi Ein Schuhmachergeselle entlieh sich , angeblich
um einen Besuch bei seiner Braut zu machen , von einem
Freunde einen neuen Anzug und ging davon , kam aber zur
festgesetzten Zeit nicht wieder . Nachher stellte sich heraus , daß
er keine Braut hat , daß er den Anzug verkauft und das er¬
löste Geld verbraucht hat .

Schöffengerichts - Sitzung vom 22 . März .
Kellner Heinrich Karl I . hatte sich der Unterschlagung in zwei
Füllen schuldig gemacht . Er hatte zum Nachtheile eines in der
Steinstraße wohnenden Kaufmannes einen Betrag von 11 M .
und einen Frack nebst Weste unterschlagen . Da I . noch nicht
vorbestraft ist , wurden ihm mildernde Umstände zugebilligt
und er zu 48 M . Geldbuße evcnt . 8 Tage Gefängniß ver -
urtheilt . — Anstreicher Peter Heinrich G . hatte ohne genügende
Veranlassung ein Messer gezogen , weshalb er 15 M . Geldstrafe
erhielt event . 5 Tage Haft verbüßen muß , Joseph W . der sich
der einfachen Mißhandlung schuldig gemacht hatte , wurde in
eine Geldstrafe von 3 M . event . 1 Tag Gefängniß genommen .
— Tagelöhner Heinrich H . sollte einem hier wohnenden Ar -

bcte eine Uhr gestohlen haben . Die Beweisaufnahme ließ
die Schuld des K . nicht als zweifellos erscheinen und so mußte
auf kostenlose Freisprechung erkannt werden . — Die erst 15
Jahre alten Aiathias Sch . und Ferdinand B . von hier wur¬

den für überführt erklärt , einige Brödchen und eine Quantität
Pfefferkuchen gestohlen zu haben . Die Beschuldigten waren
geständig . Sch . ist bereits zweimal wegen Eigenthums - Ver -
gehens vorbestraft . In Anbetracht des Umstandes , daß es sich
nur uni sogenannten Mundraub handelte , wurden die Beschul¬
digten je zu 6 M . Geldbuße evcnt . 2 Tage Haft verurtheilt
— Die Eheleute Peter August M . von hier waren angeklagt ,
sich eines Eigenthumvergehens schuldig gemacht zu haben . M .
sollte Rothknpfer gestohlen und seine Frau sollte es verkauft
haben . Die Bewelsaufnahme war indessen nicht geeignet , die

Schuld außer allen Zweifel zu stellen und so mußte
kostenlose Freisprechung erfolgen . — Ein Geldstrafe von 24 M .
zahlen oder 4 Tage Gefängniß verbüßen muß Arbeiter Karl

Friedrich K . von hier , der einen Geldbetrag von 12 M . unter¬
schlagen hatte . P / 'V '.: . . -' : . -

Vermischte Nachrichten .
* Magdeburg , 22 . März . Nunmehr hat sich endgültig

heransgesiellt , daß das Mörderpaar , Dorothee Buntrock und
der Kommissarius Erbe auch die seit dem Sommer v . I . ver¬
schwundene Gastwirthstochter Klages aus Hameln ermordet
haben . Die Bnntrock wurde vor einiger Zeit von Magdeburg
aus nach Hameln überführt , um dort die Stelle zu bezeichnen ,
wo sie und der Erbe das zweite Opfer ermordet und verscharrt
hatte . Die B . hatte die Stelle genau bezeichnet , von einer
Nachgrabung mußte aber vorläufig Abstand genommen wer¬
den , weil das Erdreich gefroren war . Am Sonnabend Bor -

niittag ist nun wirklich an der von der B . bezeichneten Stelle
die Leiche der zweiten Ermordeten , Fräulein Klages , vorge¬
funden worden . Die Leiche befand sich in der gleichen Ver¬
fassung , wie die der unverehelichten Kasten im Walde bei Nen -
halveuSleben ; der Kopf war vom Rumpfe durch Schnitte ab¬
getrennt und eine Strecke abseits von der Ruhestätte des Körpers
in Ser Erde verscharrt worden .

* Kassel , 22 . März . Das bereits gemeldete Brand -
unglück in Jmmenhausen ist furchtbar : 60 Wohnhäuser , 40
I ! eb -.ngcbäude , zahlreiches Vieh und 70 Schafe wurden ver -
nichiet . Seit heute Morgen sind 200 Soldaten und die hiesige
Fen - rwehr auf der Brandstätte in Thätigkeit .

" ' Nürnberg , 22 . März . Auf dem hiesigen Viehhose
ist i ■'. Ausbruch der Klauenseuche festgestellt und der Biehhof
für ... ■- ndelsvieh gesperrt worden .

Charleroi , 22 . März . Während die Löscharbeiten
auf ter Grube 3 der „ SoeiütL Houilldre " d ' Anderlues fort -
gesen .t würden , drang gestern Morgen auch aus dem Schlot
des idntilators der Grube 2 , die bisher gar nicht gefährdet
schien , Rauch hervor , so daß man besorgte , daß das unter¬
irdische Feuer sich weiter ausgedehnt hatte . Gestern Morgen
sollte eine Anzahl von Grubenbeaniten auf Grube 2 einfahren ,
doch gab man im letzten Augenblick dieses Vorhaben auf .

Seitdem sind die Arbeiten jedoch mit solchem Erfolge voran -
geschritteu , daß der Brand bewältigt zu sein scheint und man
heute Abend versuchen wird , die Leichen der Verunglückten
herauf zu schaffen .

* Den Bewohnern der uralten Stadl Tournai im bel¬
gischen -> nn ' gau , dem Turnacum der Römer , scheint in ernster
Zeit der Humor noch nicht abhanden gekommen zu sein . Nach
vielfachen ' Berattzungcn und Protesten ' von Seiten der Bevöl¬
kerung ist die Besteuerung der Hunde angenommen worden ;
die Thiere werden in ein Register eingetragen und erhalten

eine Steuermarke . Diese wichtige Verordnung hat den Be¬
wohnern des Quartiers Saink - Briee Veranlassung zu einem
kleinen Karneoalsseste gegeben , Sie mielheren ein NNusikkorps
und mnrfchirten . dieses an der Spitze , mit ihren reich mit

Bändern und Schleifen geschmückten Hunden in geschlossenem
Zuge nach dem Rathhause , zum „ Hundestandesamte " , wie der
Volkswitz sagt . Stach Beendigung der Eintragung löste sich
der Zug auf dem Marktplatze unter den Klängen der „ Bra -
banconne " auf .

* Paris , 22 . März . Ein neuer Mord macht hier großes
Aussehen . Das Opfer ist eine 38jährige Dirne Namens Lucie
Dubois . Das Verbrechen wurde gegen 7 Uhr Abends von
der Schwester des Opfers , Anais , entdeckt , welche bei ihr als
„ Dienstmädchen " fungirte . Anais war um 5 Uhr fortgegangen ,
um einige Besorgungen zu machen . Als sie um 6 Uhr zurück¬
kam , hörte sie ihre Schwester Lucie in ihrem Zimmer mit
Jemandem vertraulich plaudern , dessen Stimme ihr unbekannt
mar . Sie schenkte übrigens dieser Unterhaltung keine weitere
Aufmerksamkeit und ging wieder fort , um noch einige Wege
zu machen . Als sie dann zum zweiten Male wieder zurück¬

kehrte , war sie sehr erstaunt , die Etagenthür , die ste geschlossen
hatte , offenstehend zu finden . Sie eilte durch das Vorzimmer
und den Salon nach dem Schlafzimmer , fand dasselbe aber
leer . Auf ' einem kleinen Tisch stand eine brennende Lampe ,
aber die Glasglocke war zerbrochen und die Glassplitter lagen
auf dem Fußboden . Anais rief ihre Schwester . Keine Ant¬
wort . Da stürzte sie mit der Lampe in ' s Toilettenzimmer und
sah dann hier zu ihrem Entsetzen Lucie in der Nähe des
Sophas mit durchschnittener Kehle leblos auf der Erde liegen .
Der Hals war ohne Zweifel mit einem Nasirmesser durch¬
schnitten worden , und zwar ging die Wunde , aus der Blut
hervorströmte , von einem Ohr zum anderen . Anais eilte aus
der Wohnung und schrie um Hülfe . Der Concierge und
mehrere Nachbarn eilten herbei ; einer von diesen rief einen
Arzt , der nur den Tod der Lucie Dubois konstatiren konnte .

Bald trafen auch mehrere hohe Polizcibeamte ein , die den
Thatbestand aufnahmen . Niemand im Hause konnte ihnen
über die Umstände , unter denen der Mord begangen . Näheres
mittheilen . Der Concierge hatte den Mörder weder hinauf -

gehen , noch herunterkommen sehen . Lucie Dubois hatte die
Gewohnheit , an einem der Fenster zu sitzen und hier Passanten
anzulocken ; auf diese Weise erklärt es sich , daß sich der Mörder
unbemerkt nach der Wohnung der Lucie Dubois begeben konnte .
Lucie hatte sich eine Ersparniß gesammelt . Wollte der Mörder

sich diese aneignen ? Das ist fraglich , da die Möbel nicht er¬

brochen waren . Es ist aber auch möglich , daß der Mörder ,
durch die Ankunft der Anais gestört , gezwungen war , vorher
die Flucht zu ergreifen . Lucie Dubois wohnte in dem Ap¬
partement in der rus Taitbout seit 12 Jahren und zahlte
1400 Fr . Miethe . Sie hatte die Gewohnheit , ihren Besuchern
selbst die Etagenthür zu öffnen . Wie es heißt , soll sie in
ihrem Geburtsorte Antay ein kleines Gut besitzen . Mit ihren
Ersparnissen machte sie Geschäfte , indem ste dieselben zu
Wucherpreisen verlieh . Sie stand mit mehreren anrüchigen
Financiers in Verbindung . Vor Kurzem hatte ste einem der¬
selben 10 , 000 Fr . geliehen und , als er ihr das Geld nicht
zurückgab , gerichtliche Klage gegen ihn erhoben . Mit mehreren
anderen Schuldnern hatte sie es ebenso gemacht . Die Polizei
forscht jetzt nach , welche Leute mit der Ermordeten am meisten
verkehrten . — Die Schwester der Ermordeten ist unter dem
Verdacht des Mordes verhaftet worden .

* Barcelona , 23 . März . Das hiesige Schiff „ Birgen
del Carmen " , mit reicher Weinladung nach Rio Grande unter¬
wegs scheiterte auf der Höhe von Cadix . Die gcsammte Be¬
satzung ist ertrunken .

* Granada , 22 . März . Der Marquis von Cavaseline
wurde hier ermordet . Der Mörder schloß die Familie seines
Opfers in ihre Zimmer ein und entfloh .

* Sehr einfach . Feldwebel : „ Sagen Sie mal , Dom -
browsky . Sie Schlingel , wie kam es , daß ich Sie gestern
Sonntag in Dingsda , in dem Bierdorf in Zivil hinter einem

Baum gesehen habe ? " — Dombrowsky : „ Weil — weil sich
Baum nichc dick genug war , Herr Feldwebel !"

Maxau ( bair . ) , 23 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 72
gestiegen 0 ,03 m .

Mannheim , 23 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 57 , gefallen
0 , 04 in .

Frankfurt , 22 . März . Main . Mittags 1 , 22 , gefallen '
0 , 04 m .

Mainz , 23 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 31 ,
gefallen 0 ,06 m .

Caub , 23 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 08 , gef . 0 , 04 m .
Bingen . 23 . März , Rhein . 9 Uhr Morgens 1 , 85 ,

gefallen 0 , 10 in .

Trier , 23 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 08 , gefallen
0 , 52 m .

Koblenz , 23 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,44 , ge -
' allen 0 ,05 in .

Köln , 23 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 61 , ge¬
fallen 0 ,07 in .

Düsseldorf , 23 . März . Rhein . 9Uhr Morgens 2 , 51 .
gefallen 0 ,01 in .

R u h r 0 r t , 23 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 08 , ge -
nllen 0 ,01 in . .

Börsen - und Dandels - Uuchrichten .
Neuß , 23 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,
2 . Qual . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )

M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per ' 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 53 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 23 . März . Fruchtmarkt . Weizen 00 , 00 — 00 , 00
Roggen — , — , Gerste — , — , Hafer 14 , — M . Zufuhr 20 Sack
Hafer .

Mannheim , 23 . März . Weizen März 20 , 20 , Mai

20 , 10 M „ Juli 20 , — M . Roggen März 19 , 75 , Mai 20 , 05
Juli 19 , 50 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 30 , Juli 14 , 65
M . Mais März 11 .45 , Mai 11 , 50 , Juli 11 , 50 M .

Berlin , 23 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
192 , 25 , Mai - Juni 194 , — , Juni - Juli 190 . — , Roggen April -
Mai 209 , — , Mai - Juni 207 , 25 , Juni - Juli 202 , 50 , Hafer
April - Mai 151 , 50 , Mai - Juni 152 , 50 , Juni - Juli 153 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 53 , 60 , vorr . ohne Faß 52 , 70 , Rüböl
April - Mai 53 , 10 , Sept .- Okt . 53 , 40 , Spiritus 70er vorräthig
43 , 40 , April - Mai 43 , 10 , Juni - Juli 43 , 60 , Juli - August 44 ,30 ,
Aug . - Sept . 44 , 50 , 50er vorräthig 62 , 90 , Petroleum vorräthig
23 , 30 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 , 10 , April - Ällai 28 , — .

Stettin , 23 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
210 , 50 , Mai - Juni 210 , — M . Roggen April - Mai 210 , — ,
Mai - Juni 208 , 50 . Rüböl April - Mai 52 , 70 , Sept .- Okt . 53 , 20
M . Spiritus 70er vorr . 41 , — , April - Mai 41 , 50 , Aug .- Sept .
43 , 30 M . Hafer vorr . 147 — 154 . Petroleum vorr . 11 , — M .

Posen , 23 . März . Frachtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 ,90
70er do . 39 ,40 . Gekündigt — . Fester .

Breslau , 23 . März . Spiritus 50er März 59 , 70 , 70er
März 40 , 20 , April - Mai 40 , 70 , Juli - Aug . 42 , 30 M . Roggen
März 209 — , April - Mai 207 , 00 , Mai - Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 23 . März . Fruchtbörfe . Weizen Frühjahr 9 , 92 (3 ,
9 , 95 $ , Herbst 8 , 91 (3 , 8 , 94 $ . Roggen Frühjahr 9 , 3 lG ,
9 , 34 B . " Herbst 8 .02G . 8 , 07 $ . Mais Mai - Juni 5 , 61® ,
5 ,64 $ , Juli - Aug . 5 . 72® , 5 , 75 $ . Hafer Frühjahr 0 ,20® ,
6 , 23 $ . Herbst 6 ,05® , 6 , 10 $ .

Pest , 23 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . besser ,
April - Mai 9 , 62 G , 9 ,64 B , Mai - Juni 9 , 40 G , 9 ,42 B ,
Juni - Juli 8 , 57® , 8 ,59 $ . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 80 $ .,
Mais 5 , 19® , 5 , 21 $ . — Kohlraps 12 , 40 — 12 , 50 .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 23 . März . Der Reichskanzler Graf

v . .Caprivi ist heute Morgen gegen 9 Uhr nach
Hnbertusstück gefahren , um dem Kaiser Vartrag zu
halten und wird voraussichtlich heute Abend zurück -
kehren , so daß morgen im „ Reichsauzeiger " nicht nur
die Entlassung des Grafen Zedlitz , sondern auch die
Ernennung des neuen preußischen Ministerpräsidenten
veröffentlicht werden dürfte . Ob gleichzeitig auch die
Ernennungdes neuen Kultusministers vollzogen werden
rvird , ist noch ungewiß . In der Ansicht unserer poli¬
tischen Kreise steht im Vordergrundals Kandidatfür
diesen Posten der jetzige Oberprästdent von Westfalen ,
Studt , der früher Regierungspräsident in Königsberg
war , im April 1887 zum Unterstaatssekretärdes
Innern in Elsaß - Lothringen ernannt worden war , und
nach Ausbruch des westfälischen Bcrgarbeiterausstandes
im Mai 1889 zum Nachfolgerdes Herrn v . Hage¬
meister als Oberprästdentin Münster berufen wurde .
Hier hat er sich in weiten Kreisen hohes Ansehen er¬
worben , er gilt als ein hervorragender Verwaltungs -
beaniter , der einen festen Willen , eine große Arbeits¬
kraft und sehr liebenswürdigeUmgangsformenhat .
In politischer Hinsicht gilt er für gemäßigt konser¬
vativ . Von den Berliner Zeitungen wird vielfach in
erster Linie der Staatssekretär im Reichs -Justizamt
Dr . Bosse als voraussichtlicher Nachfolger des Grafen
Zedlitz genannt , doch scheint diese Annahme unbegründet ,
da Dr . Bosse mit außerordentlichem Eifer , großem
Geschickund bestem Erfolge ini vorigen Jahre die ge¬
waltige Arbeit übernommen hat , den Entwurf des
deutschen bürgerlichen Gesetzbuchsfertig zu stellen . Diese
Arbeit , die noch mehrere Jahre unausgesetzter Thätig¬
keit beansprucht , ist so groß und dankbar , daß wir
nicht glauben , daß Herr Dr . Bosse sie freiwillig im
Stich lassen wird . ( „ K . Z . „ )

— Graf Zedlitz wurde heute von der Kaiserin
empfangen.

— In der heute Mittag abgehaltencn, der Haupt -
versannnlung vorangehenden Vorstandssitzung des Ver¬
eins deutscher Eisen - und Stahlindustriellerwurden die
Vorschläge des Ausschusses betreffs der Sonntagsarbeit
auf Grund der §§ 105 a bis h der Gewerbeordnung
gutgeheißen, der Jahresbericht des Generalsekretärs
Dr . Rentzsch vorberathenund der Haushaltsplan für
1892 ausgestellt .

* Petersburg , 23 . März . Der „ Regierungsbote "
meldet , daß die von : Mißwachsbetroffenen Gouverne¬
ments bis in den Mai hinein mit Nahrungsmitteln
versorgt seien . Die Schwierigkeiten bei der Verpflegung
der Bevölkerung während der im Frühlings herrschen¬
den Wegelosigkeit seien demnach ausgeschlossen . Auch
die Versorgung der Bauern mit Saatkorn für die nächste
Aussaat sicher gestellt . Die Gouverneure berichten , ' daß
die Bestellung der den Bauern gehörigen Feldern in
Folge der jüngst getroffenen Maßnahmezur Fütterung
des Zugviehsund zur Hülfeleistung beim Ackern sich
glatt abrvickeln werde . Für diese Maßnahnien habe
das Ministerium des Innern etwa 4 MillionenRubel
bewilligt .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 23 . Mörz , Born , . 8 Uhr .

Wind : XO . — Luftwärnie : ff - 0 . — Barometer : 28 .

Wasterstattds - UachrrchLen .
P 0 st a 11 z , 22 . März . Bodensee . Vorm . 2 , 98 , gef . 0 ,00 ir .
Kehl , 23 . März . Rhein .' 11 Uhr Morgens 2 ,31 , ge¬

fallen 0 , 00 1« .
Laut erb nrg , 23 . Mär ; . Rhein . Vormittags 8 , 55 , ge¬

fallen 0 , 00 in .

Essen , 22 . März . / Städtischer Viehhof . j Zum heutigen
Viehmarkt waren aufgctrieben : 552 Stück Großvieh , 43 Bautzen
resp . Bullen , 1003 Schweine , 473 Kälber , 11 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 60 — 63 M ., 2 . Qualität 54 - 58 M .,
3 . Qualität 45 — 50 M . ; Bautzen resp . Bullen 48 — 54 M .,

Schweins 50 — 58 M ., Schafe 55 — 60 M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 30 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht . Nicht
verkauft 200 Schweine .

u . H -

Cs nrsbericht .
Berlin , den 23 . März

Industrie -Papiere .
22 . März .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Ccmt . Guauowerke
Amiener Gußstahl . . .
Aplerbecker Ack . - V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Boiüfazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder ticl . - Brauerei

Bergbau V .- A .
Löwenbräu . .
Union - Brauerei

Borz .- A .
Düsseldorfer Chamotte . .

Draht - Industrie
Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Getsenkirchener Bergwerk

chenGelsenkirchen Mnnscheid
Gerresheiiner Glashütte
Große Berliner Pferdebahn

Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .
' „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
„ „ Vrz .- A .

Harpener Bergbau - Ges . .
Herbrand Waggon . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . .
Hochdahl umgew . . . .
Höfel - Brauerei . . . .

Hörder Hütte V . - A . . .
Kölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

„ „ B . - Ack . . .
Märk . - Westfälischer Bergm .- B
Nordd . Lloyd ( 10 «n '-) . .

Phönix , Bergwerk Uir . A .
„ Lit . A . abgest . .

Pongsche Spinnern . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knandt . . . .
Skolberger Zinrh . - Gcs .

„ ' „ Vrr . - A .
Trust Dynamits . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

00 ,00
147 . 00
121 . 75
119 , 80
407 . 00
117 . 75

44 , 10
109 . 00

90 . 50

7 , 25
79 . 25

157 .00

76 . 25
71 ,70

000 ,00
31 .25

144 . 50
000 ,00

53 . 40
00 ,00
57 . 60

145 . 50
186 .25

77 ,00
133 . 10

88 . 50
99 . 75

222 .00
134 . 90
119 . 25
000 ,00
100 .10

130 . 50
145 .50
136 , 70
119 . 25
126 . 25

24 . 50
000 ,00

39 , 80
129 . 00
120 . 75

79 . 25
101 . 50

67 . 50
107 . 90
216 . 50

93 .40
83 . 50
97 . 75
73 . 60
77 , 00

112 . 00
50 . 25

109 , 00
135 . 50

90 , 90
111 . 25

88 . 50

1892 .

23 . März .
00 ,00

147 . 00
122 . 00
119 . 00
406 . 00
117 . 75

44 . 10
109 . 90

91 . 50
7 , 25

78 . 00
156 ,40

76 , 25
71 . 75

000 ,00
31 . 50

145 . 00
000 ,00

53 , 30
00 , 00
56 . 50

145 . 50
186 . 00

76 .25
186 . 25

88 . 75
100 , 00
221 . 75
136 . 00
118 . 75
000 , 00
100 , 10
130 . 50
145 . 50
135 .90
118 . 25
125 . 90

24 . 00
122 . 00

39 . 25
129 , 10
120 , 00

78 . 75
101 , 20

67 . 25
107 . 00
218 . 00

93 . 75
83 , 90
98 . 00
73 . 00
77 . 00

112 ,00
50 . 10

109 . 50
135 . 50

90 . 10
112 , 00

88 . 25

Uerrms - Anreiger
Donnerstag .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn -
stimde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Mar - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kalh . Gci - llenhaus , Bilkerstraße .

„ O r p h e a " , Aiänner - Gssang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sänger tust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . N .mhunsen . Rosenstraße .

„ St . 2lndreaS - Chor " , Gesangverein . Llbends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Hilgers , Ratingerstraße .

„ Thec ! ra lisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
'Abends 8 Uhr : Theater -Probe im „ König von Spanien " .



Bl

K

! ! Patent - Kinderwagen ! !
mit englischen Ountniirädeen

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle

zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren ( Jebr . SchöndortF . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bünden

Gnst . Denket
Verl . Klosterstr . 70b , au der Cftftv . ,

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - nud LonnenjHirme
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Kylinder lmnf - « . leihmerse .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirni wie neu hergerichtet wird , aus

Wunsch innerhalb einer Stunde 107

Kupfer , Messing , Blei
Zinn , Zink kaust

H . Mittrup , Klosterstraße 5 « .

Schlechtbrennende

Herde
werden unter Garantie umgeändert .

Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,
Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Verkaufe von heule ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfirnd zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl haidach [tu . Nacht ,
oormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgplatz 12 .

’m\ Yivat Karl !
stetsDem immer muntern ,

fidelen HerrnArl Priilkm
zu seinem

heutigen Wiegmststk
ein dreifach donnernder , von
Wesel nach Düsseldorf zur

Citadellstraße schallender
Kanonengrnß !

361

i
Der Karl soll leve !
Sin Frau derneve !
Et Karlche derbei !
Danri leven se alle Drei !

Mehrere Kanoniere .

KmIM - Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Iljm - GesiW « <<>» RkMlunmkfMk
von Marienstratze 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

chmki - md VmmDlk » ,
iUrtnbtilitrn etc . etc .

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nachf . ,

Stadtuhrmacher .

und Jedermann denkt an die zur Saison nothwendigen An¬
schaffungen . Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , auf

bequemste Abzahlung
355

aus
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Thüringev
Tnffgrottenstrin - Anlagen

H . AFrnnk
s

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und satzweise billigst .
Ruinen . Sclireksteine , Kyäfhänser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontainen 348

empfiehlt als Vertreter der Firma O . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A . Cjlra ^ er , Düsseldorf .

großem , neu eingerichtetem Mnnreuhnus

nur :

49 Schadowstrasse49
Trauringe

| werden billigstnachMaass |
angefertigt .

I Jeder Ring erhält den gesetzl . I
Stempel . 2051

I Auswahl in nur modernen goldenen f
] Damen - und Herren -Ringen billigst .

W . Sclmrmann ,
8 Karlsplatz 9 ,

- gegründet 1840 . —

I . , H . nnd UI . Etage
beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Auswahl in :

= Elegantester Herren - , Damen - « . Ändergarderohe ,
s Mode - und ManufMnrmaareu . Spiegel , Setten ,
= Wöbet jeder Hotzart , Polstermaaren etc . etr .

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 22 . März : Maria Kath . Hubert ., T . d . Kaufmanns Gottfr .
Kraux , Suitbertusstr . — Den 21 . : Johann , S . d . Fabrikarb . Lambert
Lovinfosse , Färberstr . — Den 19 . : Karl , S . d . Fabrikarb . Wilhelm
Michels , Hildenerstr . — Den 18 . : Maria , T . d . Tagel . Ferdinand
von Lennep , Ratingerstr . — Den 17 . : Karl Otto , S . d . Ziegelmstrs .
Aug . Jhrke , Mörsenbroich . — Den 16 . : Klara , T . d . Fabrikarb .
Aug . Surmann , Bruchstr . — Den 22 . : Hubert Emil Anton , S . des
Anstreichers Anton Nabben , Hunsrücken . — Den 21 . : Franz , S . d .
Müllers Wilh . Mornau , Kronenstr . — Den 17 . : Arthur Erich , S . d .
Gerichtssekretärs Karl Vater , Grafenbergerstr . — Den 22 . : Hubert
Jakob und Peter Jakob , Zwillinge d . Tagel . Jakob Höttges , Schloß¬
straße . — Den 15 . : Johannes Karl , S . d . Puddlers Christ . Dürr ,
Altestadt . — Den 20 . : Arthur , S . d . Fabrikarb . Friedrich Kraus ,
Ahnfeldstr . — Den 21 . : Helene Maria , T . d . Kunstgärtners Peter
Schmitz , Grafenberg . — Den 20 . : Gertrud , T . d . Schreiners Karl
Back , Neustr . — Den 18 . : Theodor Joh . , S . d . Fabrikarb . Paul
Wagner , Weiherstr . — Den 20 .: Albert Ludwig und Gertr . Albertine ,
Zwillinge des Kaffenboten Jak . Giesen , Rosenstr . — Den 22 . : Bernar -
dine Helene Kath . , T . d . Schreiners Philipp Jammer , Wielandstr .

Gestorbene .
Dm 20 . März : Barbara Krämer , 5 I . 11 M ., Ellerstraße . —

Den 21 . : Joh . Cronenberg , 3 I . , Kurzestr . — Kath . Klein , 11 . 3 M .,
Bilkerallee . — Den 22 . : Friedr . Schleusener , Fabrikarb ., 82 I . , Wwer . ,
Düffelstr . — Den 21 . : Elise Bachhaus , geb . Karsch , o . G ., 77 I .,
Wwe ., Schützenstr . — Den 22 . : Magdal . Mittig , 3 1 . 6 M ., Thalstr .
— Franz Hölters , o . G ., 86 I . , Ehem ., Klosterstr . — Den 21 . : Hub .
Erkelenz , 1 I ., Kölnerstr . — Den 22 . : Maria Brandt , 9 I . 6 M .,
Jckbachstr . — Den 21 . : Maria Caspari , geb . Canje , o . G ., 78 I .,
Wwe ., Bilkerallee . — Den 22 . : Jakob Roos . 5 M ., Grafenbergerstr .

und sind die Preise „ auf Abzahlung " nicht höher als in jedem
anderem Geschäft gegen Kasse ; denn „ S tre » g reelle
Bedienung " ist das bekannte Geschästsprinzip der Firma :

367
H . A . Frnnk .

Gardinen lg
per Fenster 2 , 00 , 2 , 50 , 3 , 00 M . rc . in jeder Preislage

und größter Auswahl empfehlen

Plant Stein .
Friedrichsstraße , Herzogstraßen - Ecke . 379

Erstlings - und Tanfsachen Mlltzp ,
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei wiawww j
319 " ” *■” ™

.id ) großartiger und gediegener Auswahl

Jos . Bill , Bergerstraße 2

Bestell - Zettel .
Jch bestelle hierdurch für den Monat April

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jlluftrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Psg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

31 Königsallee 31 ,

Uhren

eil gro§ 9

verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Preisen 323

^ egen Baar unter Garantie .

Mteukarte » 3ti ‘
Buchdruckerei Bleisuß & Co . , Klosterstraße 29 .

süße Bratbückinge ,

Herrschaftliche
erste Etage

DirektionEugen Staeqemann .
'S* '-

Donnerstag , - den 24 . März 1892 .

Benefiz für Fräulein Alexandrine Roffi
WaUrnsteins Kager .

Dramatisches Gedicht in 1 Auszuge von Friedrich von Schiller .

Hierauf : Die Virrslomini .
Draumtisches Gedicht in 5 Auszügen von Friedrich von Schiller

In Szene gesetzt von Direktor Eugen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende nach 10

UßF gesunden . _
Näheres in der Expedition .

J . II . 313 .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

* 34 Königsallee 34 . *
(Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
| Ansgestellt von Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . März : |

IC » t „ , . I * c ( ersbiirg . , , i ll . ,Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schiffe ,
Fontainen .

! Das kaiserliche Winter - Palais etc . etc .
| ff - Eintritt 30 Pf « . - % < 357 '

Kinder unter 12 Jahren ÄO Pfg .
— Abonnement . —

AM— Das Panorama befindet sich von Anfang April ab
Scbadowstram 20 . - SH

Heute
und die folgenden Tage :

Ausverkauf
sämmtlicher

Möbel , Petteil
wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

. 38 .

vvf ? ? OTffyyyfyyfyfyp

H . Völlig ,
Orrichlstarator

UNd 1

Auetionator ,
X Immobilien - nnd X

^ Hypothekcn - vreschäft , ^; Düsseldorf , t

j Krenzstraße 10 . j

Ein kleiner Mops
billig zu verkaufe » . ~ 372

Oberstraße 54 , 2 . Etage

m
bei

Ku

- ero

I MMWO j
0 f

lieber

100
Taselherde , lackirt , emailliis «
und in Majolika , stark uns schH ^

gearbeitet , empfiehlt

ts . Peltz , fittöfalril ;
49 Klosterstraße 49 . ,

Bitte auf Hausnummer zu acht «

Schulfreier ordentlicher

Junge ,
der zu Hause schlafen kann , fü|
leichte Beschäftigung gesucht .
377 Karlsstraße 116

Zuverlässiger
Zeitungsträgetj

für Gerresheim
sofort gesucht .Zn melde « in unserer Fit
Expedition bei H . Kurz iip
Gerresheim .

Ich suche zum baldigen Eintnlein Mädchen
für Hausarbeit . 3/1

E . Pcnnekamp in Lierenseld .

sucht Kundschaft in nnd aust
dem Hause . ÄBastionsstraße 29 , 2 . Etag-,

G . Bube 'S Nachf.
' Auc . schwietzke

Lebend frischen
Schellfisch ,

! erstes u . leistungsfahigstes Geschäft
DÜSSELDORF .

1 ■ i!
t rw -Vi

' ■ Flingersfr . 47 . Telephonist J :, , , !

Rc

Filial - Expeditionen
der

DüsseldorferPürger - Zeituns
<-

wd fsolger

dicke frische Eier ,
sowie täglich

frischen Kopfsalat
empfiehlt billigst 376

B . Wendel ,
7 Duisburger st raße 7 .

zu vermischen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Gefunden !
Ein goldener Kneifer

371

Wenn Sie nur Scherz treiben
wollen , so fordere ich Sie auf ,
meine gesandte Photographie an

die Expedition dieser Zeitung ab¬
zugeben , da ich sonst einen anderen
mustkalischen Ton anschlagen würde .
882 F . « .

sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafel

bergerstraße 9 ,
Wieschermann , Cigarrmhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 2 -* ? '

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße <$

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . SO , Einga "!

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße Ob»
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße $
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostratze

An Grafenßerg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . . Grasenberg ^

Chaussee 300 .
An Gerresheim :

Hubert Knrz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

An Kaisersmerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
HWt - SrMti « » : Klosterstratze ÄS
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Cet .

Mmmer 57 . 1 Jahrgang .

Würger Zeitung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

beilege „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und Lei

« seren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,
durch die Post bezogen vierteljährlichM . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Kerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sormtags - GrMKk -Asgs ; „ Msßk'Lrts FaMilre «-Zstt » « K " .

Post - Zeikrags - PreiSliste für 1982 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 Kefpalttne Petitzeil « oder deren

« an « 10 Pfg . , Gtell « » s « f » che 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Keel « « u sowie Beilage » » ach

Utbereiukuuft .

Druck und Verlag von Bleifvß & T *. t« Düfleldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrstratze SS . Freitag , den SS . März 1802 .
ESSW.5

Haupt Expediti » « : M a sterstr ahe SS .
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Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

Msseldttfer M LiM - Zeitiliig

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonneinentspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage
„ Jllustrirte Familien -Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 00 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet ,

motlltllich SO Mg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬

gedehntem Maße gefunden , ermuthiat uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " iminer weiter

zu vervollkonimnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Bon allen irgendwie interesstrenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß

geben zu wollen . Die den verehrl . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im

Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksamesJusertions -
Qrgan erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben¬

gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer « erthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expedition befindet sich Kloster¬
straße 20 ; die Adressen unserer Filsal - Expeditioneu
siehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftrnaterial , sowie mit Maschinen

neuesten Systenis ausgestattete Accidenz - Buchdrurkerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Bnchdrnckarbeiten
in ein - oder mehrfarbigem Truck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern enipfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Cinrichtung ; « r Anfertigung von Original - Ciiches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Verlas und fejiekiton kt „ Mckockr Mger -Mims " .

Deutscher Reichstag .
201 . Sitzung vom 23 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Tische des Bnndesraths : Dr . v . Bötticher , Köhler u . A .
Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung um 12Uhr

20 Minuten .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste und eventuell
zweite Berathung des Gesetzentwurfs über den Verkehr mit
Wein , weinhaltigen und weinähnlichen Getränken .

Nach längerer Diskussion wurde ein Antrag des Abg .
Menzer , das Gesetz zur Vorberathnng einer Kommission von
21 Mitgliedern zu überweisen , abgelehnt und die zweite Be¬
rathung des Entwurfs von der heutigen Sitzung abgesetzt .

In der gestrigen Sitzung ist ein Antrag Szuniia ange¬
nommen worden , eine Petition wegen Abänderung des Regle¬
ments für die Offizierswittwenkassen dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung zu überweisen . Da der Antrag nur handschrift¬
lich vorlag , muß heute die Abstimmung wiederholt werden .

In der wiederholten Abstimmung wird der Antrag ab -
;elehnt ; danach verbleibt es bei dem Anträge der Petitions -
ommisfion , die Petition zur Erwägung zu überweisen .

Es folgte die erste Berathung der Ergänzung zum Reichs¬
haushaltsetat für 1892 / 93 , wonach für die Betheiligung des
Reiches an der Weltausstellung in Chicago 1893 ein weiterer
Kredit von 2 Millionen verlangt wird .

Die Vorlage wurde der Budgetkommission überwiesen .
Es folgten Petitionen , betreffend die Reform der Personen¬

tarife , welche durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
wurden .

Die Petition von Gerichtsvollziehern wegen Abänderung
der Prozeßgesetze und des Gerichtskostengesetzes werden an den

Reichskanzler als Material überwiesen , desgleichen die Bitt¬
schriften betreffend die Abänderung des Handelsgesetzbuchs , der
Gewerbe -, Zivilprozeß - und Konkursorünung . Eine Petition
der Jnnungsverbände betreffend Abänderung der Bestimmun¬
gen über das Jnnungswesen in § 100 e der Gewerbeordnung
wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Eine Bittschrift des Gastwirthsverbandes betreffend Ab¬
änderung der tztz 100 bis 1001 der Gewerbeordnung ( Bestim¬
mungen über das Jnnungswesen » wurde einem Antrag Hahn
( k.) entsprechend an die Kommission zur genauern Berathung
zurückverwiesen . Die Bittschrift betreffend die Beschränkung
oer Freizügigkeit minderjähriger Personen wurde dem Reichs¬
kanzler als Material überwiesen , ebenso eine Petition betreffend
Abänderung des 8 6 b des Unfallversicherungs - Gesetzes . Eine
Petition betreffend die reichsgesetzliche Regelung des Vereins
und Versa ' ' ' ~ -
stchtigung . . . . _ .
zollfreie Einfuhr von Nutzholz .

Hierauf vertagte sich das Haus .
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr .
Tagesordnung : Zweite Berathung des Weingesetzes ,

Rechmmgssachen , Prüfung der Wahl des Abgeordneten Köller ,
Bittschriften .

Schluß ö Uhr .

> Bersammlnngsrechts wurde dem Reichskanzler zur Berück -
tigung empfohlen , desgleichen eine Bittschrift betreffend die

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

1 . Sitzung vom 23 . März .

Am Ministertische : Thielen , Dr . v . Schelling von
Heyden , Frhr . v . Berlepsch n . A .

Präsident Herzog v . Ratibor eröffnete die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Der Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung
des Gesetzes von 1809 betreffend die Konsolidation preußi¬
scher Staatsanleihen ( Berichterstatter Graf v . d . Schulen¬
burg - An gern ) wurde durch Kenntnißnahme erledigt .

Der Entwurf betreffend die Entschädigung für an Milz¬
brand gefallene Thiere wurde ohne Erörterung genehmigt .

Nachdem sodann einige Petitionen ohne erhebliche Be¬
deutung nach den Anträgen der Kommission erledigt worden ,
trat das Haus in die erste Lesung des Gesetzentwurfs über
die Bahnen unterster Ordnung ein . Derselbe wurde der um
5 Mitglieder verstärkten Eisenbahn - Kommission überwiesen .

Schließlich wurden die Nachrichten von der Verwaltung
preußischer Staatsbergwerke u . s . w . während des Jahres
1890 / 91 nach einem eingehenden Bericht des Oberbürger¬
meisters Schmieding durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Polizeikostengesetz und kleinere Vorlagen .
Schluß nach 3 Uhr .

( Abgeordnetenhaus .)

40 . Sitzung vom 23 . März , 11 Uhr .

Auf der Tagesordnung standen nur Petitionen .
Fabrikant Pochwaldt in Görlitz bittet um Steuerfreiheit

für undenaturirten Branntwein zur Herstellung des von ihm
erfundenen Haarwassers Dan de quinine . Die Petitions
kommisston beantragte Uebergang zur Tagesordnung , welchem
Antrag stattgegeben wurde .

Bezüglich einer Petition des Standesbeamten Mersmann
in Oberhausen um Anrechnung der Militärdienstzeit der im
Kommunaldienste angestellten Militäranwärter bei ihrer Pen -
ionirung und bei Versorgung der Wittwen und Waisen der -
' elben nach den für die Staatsbeamten geltenden Grund¬
ätzen , beantragte die Gemeindekommission Ueberweisung an

die Staatsregierung als Material für die Gesetzgebung .
Das Haus beschloß nach diesem Anträge .

Durch Uebergang zur Tagesordnung wurden erledigt die

Petition von Schmidt und Genossen in Reisby , um Errich¬
tung eines Haltepunktes an der Westbahn bei dem Dorfe
Reisby , des Fischers Anders in Breege , um vorzeitige Aus¬
hebung eines von ihm mit dem Fiscns abgeschlossenen Pacht¬

vertrages , des Käthners Skaddies zu Unterschmelz , um Zu¬
lassung zur Pachtzinsfischerei im Kurischen Haff , und eine
Petition des Auktionskommissars Hausfelder in Breslau , um
Abänderung des Reglenients für außergerichtliche AuktionS -
kommissarien .

Die Petition der Schlächter - Innung in Schleswig , wegen
Erlaß eines Gesetzes , nach welchem beim Verkauf von Rind¬
vieh der Verkäufer auch ohne besonderes Versprechen während
einer Frist von wenigstens einem Monat dafür einzuftrhen

habe , daß das verkaufte Thier nicht mit Perlsucht behaftet fei ,
wurde der Regierung als Material für die reichsgesetzliche
Regelung der Haftung für Viehmängel überwiesen .

Der Oberst a . D . v . Fürsen - Bechmann in Schleswig und

der Hauptmann a . D . v . Zeska in Flensburg beantragen M
Vertreter der vormärzlichen Schleswig - Holsteinischen Offiziere :
Der Landtag wolle ihre Petitton um Nachzahlung der ihnen
in den Jahren 1851 bis 1884 vorenthaltenen Pensionen

Staatsregierung zur Berücksichtigung überweisen . Die

PetitionskömmWon beantrqnte mit acht gegen acht Stimmen
den Uebergang zur Tagesordnung über dir Petition .

Auf Antrag des Abg . Kräh ( ff .) wurde die Petition der
Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen .

Die Petition der Waldberechtigten in Wehna um schärfere
Handhabung der Staatsaufsicht über ihren Wald wurde der

Staatsregierung ebenfalls zur Berücksichtigung überwiesen .
Die Ostprenßische Südbahn - Gesellschaft beantragte ihren

Antrag auf staatliche Genehmigung der Konvertirung ihrer
umlausenden Porttäts - Obligationen den Ministern der öffent¬
lichen Arbeiten und der Finanzen zur Berücksichtigung zu
überweise » . Diesem Anttag wurde stattgegeben .

Zit ÄliW » Iler Herze » .
Roman , frei bearbeitet von Max von Weißenthuru .

( Nachdruck verboten .)

( 25 . Fortsetzung .)

Erst spät ani Abend trat er noch einmal an Valerie heran
unb fragte sie , ob sie die neulich begonneire Schachpartie am
legenden Tage beenden wollten ?

„ Ja , morgen , wenn es Ihnen recht ist ; ich bin den ganzen
* a 3 zu Ihrer Verfügung ! "

Man trennte sich für den Abend . Am folgenden Morgen
? ar Valerie ' s Fuß bereits viel besser und Max gab ihr die

jicherung , daß ein weiterer Tag der Ruhe sie völlig Her¬
stellen werde .

„ Ich hoffe , wir werden Dinstag abreisen können , " bemerkte
Mu Langley im Gespräch mit ihrer Nichte , „ denn wir sollen

am Mittwoch bei Mortons eintreffen . Ich habe , während
neulich jene Partie mit schlimmem Ausgang machtest , einen

’ f bekommen . Hier lies ! "
Und sie reichte Valerie ein Kouvert und begab sich nach

M entgegengesetzten Ende des Zimmers .
Valerie blickte nach der Handschrift auf dem Kouvert und

* ard dunkelroth , denn sie sah , daß der Brief von Asthon

^ wford sei . Sie öffnete ihn hastig , doch zitterten ihre Finger
"tön und unheilvoll leuchtete es in ihren schönen Augen auf .
, Das Schreiben enthielt nicht viele Worte ; sie ward in

' ^ selben nur gebeten , ihren Entschluß nochmals zu überlegen
J*®. da sie noch immer frei sei , die Hoffnung ihm nicht ganz
u. rauben , daß sie sich doch noch einmal entschließen könne ,

Werbung anzunehmen und die Seinige zu werden .
Wenn Valerie in Wirklichkeit die Kokette gewesen wäre ,

ö>r welche man sie hielt , so hätte dieser Triumph ihr Herz in
Glücksempfinden anschwellcn lassen , hätte sie Freude

Mber empfinden müssen , daß dieser Mann , den sie um eines
Ueren Preises willen aufgegeben , sich zum zweiten Mal im
" aubc vor ihr demüthigte .
t Valerie aber zerknitterte das Schreiben in der geballten

sie biß die Zähne aufeinander , um ihrer Entrüstung
JW in lauten Worten Ausdruck zu geben . Frau Langley ,

C ^ m Fenster stand undsich wunderte , daß Valerie kein Wort
wandte sich endlich zu ihr .

l , »Nu » , was sagst Du zu der Beständigkeit Deines Lieb¬

es ? » fragte sie .
Witt (( . ' ^ Habers !" Valerie wiederholte das eine^ Wort mit

9.
W {? us bru (f unverhohlener Verachtung , so daß Fran Lang -

W )te , es sei geboten , vorsichtig zu sein in Dem , was sie

i*>> ”^ Hn ' wie sollte ich ihn denn sonst nenne :
E ^ . i >Ut an ihr ungewohnter Sanftmuth .

thörter Sklave ! " sprach sie mißachtend . „ Nenne doch solche
charakterlose Sklaverei nicht Liebe ! Dieser Mann glaubt , —
das sagte er mir selbst , — daß ich ihn zum Besten gehabt ,
daß ich mit ihm kokettirte und einer besseren Partie wegen ihn
aufgegeben habe . Und jetzt , da er wähnt , es sei mir nicht
gelungen , den Preis zu erhaschen , nach welchem ich die Hand
ausgestreckt , jetzt komnit er zu mir zurück und windet sich ' wie
ein Wurm im Staube . Ei « gepeitschter Hund hätte mehr
Stolz , als sich so tief zu erniedrigen !"

Der Mann , von welchem ein Weib mit solch maßloser
Verachtung spricht , ist in keiner Lebenslage zu beneiden .

Frau Langley war blaß geworden bis in die Lippen .
„ Ich habe nicht gedacht , Valerie , daß Du die treue Hin¬

gebung eines Ehrenmannes in so gehässigem Licht ansehen

könnest . Du bist ungerecht gegen Lawford !" sprach sie .
„ Bitte , sprich nicht weiter von ihm !" rief das Mädchen

heftig . „ Wenn er eine Antwort begehrt , magst Du ihm sagen ,
was ich mit seinem Briefe angefangen habe . . "

Frau Langley ging ruhelos im Zimmer auf und nieder ;
plötzlich blieb sie vor Valerie stehen , die ihren ernsten , strengen
Blick ruhig aushielt , obschon sie ganz genau wußte , was ihr
bevorstand .

36 . Zu spät !

„ Valerie , ich sehe mich genöthigt , klar und ernst mit Dir
zu sprechen . Es ist für uns Beide besser , daß wir in unge¬
schminkter Offenheit mit einander reden . Als Du Deine

sogenannte Verlobung mit dem jungen Sartoris löstest , geschah
dies theilweise , weil Du ihn nicht liebtest , doch sähest Du auch
ein , wie thöricht eine Verbindung zwischen Dir und ihm ge¬
wesen wäre . Damals ermuthigtest Du Asthon Lawford , und
ich hoffte allerdings , daß Du seine Gattin werden wollest .
Die Verhältnisse änderten sich , und als Du Asthon Lawford ' s
Werbung zurückwiesest , war mir dies durchaus nicht unwill¬

kommen . Doch noch andere Hoffnungen , welche ich hegte , sollten
nicht in Erfüllung gehen . Was Oberst Beaufort auch von Dir
gedacht haben mag , in Deiner Macht hätte es gelegen , ihn
zu Deinen Füßen zu zwingen , um so mehr , als ich fest über¬
zeugt bin , daß er warme Sympathie für Dich hegt . Was Du
für ihn empfindest , ich will es nicht ergründen ; jedenfalls ist
er ein Mann , um deffentwillen manche Frau sogar Armuth
auf sich nehmen würde . Lady Dndley ist nicht die Einzige ,
welche auch zu jener Zeit , als er noch Nichts besaß als seinen
Gehalt , freudig die Seinige geworden war . So viel ich sehe ,
besteht aber heute eben so wenig Aussicht wie am ersten Tage
unserer Herkunft , daß meine Wünsche Betreffs Deiner in Er¬
füllung gehen könnten . Und daß die Dinge so stehen und nicht
anders , ist ausschließlich Deine Schuld . Ich bin bitter in Dir
enttäuscht , Valerie , ja , mehr als enttäuscht ; ich habe Alles
für Dich gethan , was nur irgend in meiner Macht gestanden ,
und Tu zahlst es mir mit Launen zurück . Du verdienst voll -

nhalttich den Namen einer Kokette , und vn .i3

von

aufgegeben , und Dir , die Du Alles hättest erreichen können .
Dir wird schließlich Nichts zu Theil werden ! Aber Dich
küuimert das nicht . Du stößest einen abgewiesenen Verehrer ,
der zum zweiten Mal um Deine Huld fleht , auf ' s Neue kalt
zurnck . Du vernichtest Dir selbst Dein Dasein , Valerie ; ich
warne Dich , bevor es zu spät ist , um es ungeschehen machen
zu können . Denke doch auch an mich ! Ich habe ein Recht , es
zu fordern , ein Recht , es zu verlangen , daß Du , für die ich
so große Opfer gebracht , auf die ich alle meine Hoffnungen
gesetzt , mich nicht allzugrausam enttäuschest ! "

Nach den ersten Worten schon , welche Frau Langley ge¬
sprochen , hatte Valerie den Blick abgewandt und starrte
traumverloren in ' s Weite , doch kein Zug in ihrem Antlitz

regte sich und sie saß da , ohne auch nur mit einer Muskel zu
zucken , auch noch , nachdem ihre Tante aufgehört hatte , zu
sprechen . Frau Langley erschrak über das Aussehen des Mäd¬

chens , wußte jedoch anderseits nicht , was sie sagen oder thun
solle ; sie war eben ganz und gar nicht Diejenige , welche ein
Mädchen verstehen konnte .

„ Du scheinst nicht zu begreifen , " wollte sie eben
Neuem beginnen , aber Valerie unterbrach sie .

„ Ich begreise vollständig , was Du willst , und werde Dir

am Freitag endgültigen Bescheid sagen ! " Mit unverkennbarer
Anstrengung brachte sie die Worte hervor .

„ Valerie , — wenn ich . . . " hob Frau Langley an , doch
das junge Mädchen streckte abwehrend die Hände aus .

» Ich sagte Dir , daß ich Dir am Freitag Bescheid sagen
wolle , bis dahin laß mich in Frieden , Tante !"

Frau Langley wandte sich der Thür zu . Ward ihre
Drohung vielleicht schon von Erfolg gekrönt ? Wollte das
Mädchen nachgeben ?

Kaum allein , trat Valerie an den Schreibtisch und
schrieb mit fester Hand einen Brief , dessen letzte Worte wie
folgt lauteten : „ Ich bitte Dich um die Liebe , Tante Konstanze
Nichts davon zu schreiben . " Den Brief adressirte sie an

Wilhelm Herbert , Esy .
Valerie klingelte . Fanchon erschien und das junge Mädchen

gab ihr den Brief mit der Bitte , denselben heimlichzzur Post
befördern zu wollen . Dann begab sie sich auf den Arm des
Mädchens gestützt , hinab nach dem Wohnziinmer . Auf halbem
Wege begegnete ihr Oberst Beaufott , der eben hatte Nach¬
sehen wollen , ob sie geneigt sei , die Schachpartie zu vollenden .
Sie erklärte , es gern thun zu wollen . Er sah sie forschend an .

„ Ich hoffe . Sie opfern sich nicht nur meinen Wünschen ,
sondern spielen gern !"

„ Von einem Opfer kann keine Rede sein ; es muß mir
ja selbst daran gelegen sein , das Spiel zu vollenden , und viel¬
leicht bietet sich mir keine Gelegenheit mehr dazu !"

„ Es bleibt also unabänderlich bei Ihrer Abreise am
Sonnabend ? "

„ Ja , " entgegnete Valerie , anscheinend ganz in das
Studium der Schachfiguren ^ vertieft , „ wir find bei Lord Morton

» Bis Freitag ; dann kommt eine andere Einladung an
die Reihe . "

An Beaufort war die Reihe des Ziehens ; er that es
schweigend , während Valerie darüber nachsann , wie so ganz
anders , als ihr Partner es vermuthete , sie den nächsten
Samstag zubringen werde . Sie wußte , daß am Montag ein
Ball stattfinden solle , für welchen sie eine neue Robe be¬

kommen hatte , aber ihr war zu Muthe , als könne ihr nie
wieder irgend Etwas die geringste Freude bereiten .

„ Und wo beabsichtigen Sie den Winter zuzubringen ? "
forschte der Oberst nach einer abermaligen , längeren Pause .

„ O , das weiß ich nicht , ich kenne Tante Konstanze ' s Pläne
noch nicht . "

Max sah sie durchbohrend an und dachte an Asthon Law¬
ford ' s Brief . Valerie hatte denselben zweifelsohne gelesen und
ging innerlich mit sich zu Rathe , ob sie den Antrag , welchen
er enthielt , annehmen solle oder nicht . Das war es , was sie
über ihre Zukunft noch im Unklaren sein ließ . Der Oberst
biß die Zähne aufeinander . Das Heirathen war in ihren
Augen nur ein Geschäft , der Meistbietende trug den Preis
davon , und da Max Beaufort keine Miene machte , ihr Rang
und Reichthum zu Füßen zu legen , so begnügte sie sich schließ¬
lich zweifellos mit Dem , was Lawfort ihr zu bieten im
Stande war .

„ Sie haben gewonnen , " unterbrach Valerie ' s lebhafter
Ausruf plötzlich seinen Gedankengang , „ ich glaube , es ist un¬
nütz , daß ich auch nur einen einzigen Zug weiter thue ! "

„ Das glaube ich auch , " entgegnete er , und mit einer fast
heftigen Bewegung warf sie die Schachfiguren um , worauf sie
thatsächlich erschöpft in die Kissen der Chaise longe zurücksank .
Ihre Nerven waren so irritirt , daß sie sich kaum selbst wieder¬

erkannte . Beaufort räumte das Schachbrett weg .
„ Es thnt mir leid , daß ich Sie zu spielen aufforderte , "

sprach er in sanfterem Ton , „ ich glaube . Sie waren nicht in

der richtigen Verfassung dazu . Soll ich Ihnen ein Buch
holen ? Wollen Sie lesen ? Oder sich sonst irgendwie be¬
schäftigen ? "

„ Nein , ich danke , ich bin eigentlich zu gar Nichts in der
richtigen Verfassung , auch nicht dazu . Jemandem Gesellschaft
zu leisten , " fügte sie leiser hinzu , fühlend , daß er immerhin
berechtigt sei , irgend eine Erklärung ihres seltsamen Benehmens
zu verlangen .

„ Dann sollen Sie auch nicht mit meiner Gesellschaft be¬
helligt werden , Valerie , doch wenn es Sie nach Einsamkeit
gelüstet , erlaube ich mir . Sie darauf aufmerksam zu machen ,
daß Ihnen dieselbe hier schwerlich zu Theil werden dürfte . "

„ Ich wollte nicht so unhöflich sein , wie es fast den An¬
schein hat , Herr Oberst , und will Sie durchaus nicht vertreiben ;
es hat sich vielmehr Allerlei zngetragen , was mich verstimmte ;
das ist Alles . "

„ Ich weiß wohl , Valerie , und ich glaube auch , zn
ahnen . . . . "
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Durch Uebergang zur Tagesordnung wurden erledigt eine
Petition von H . v . Friedrichs in Greifswald um Abänderung
einer für den Polizeib ^ irk der Stadt Greifswald erlassenen
Polizeiverordnung , betreffend das Radfahren , eine Petition
der Stadtvertretung in Elbingerode um Wiedererrichtung eines
Amtsgericht daselbst und Petitionen von Kaffenschreibern und
Lehrern wegen Einkommensverbesserung resp . Erhöhung ihres
Ruhegehalts .

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr .
Tagesordnung : Novelle zum Berggesetz und kleinere Vor¬

lagen .
Schluß nach 2 l / i Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 23 . März . Die Unterrichtskommission
des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich gestern Abend
hauptsächlich mit den Petitionendes internationalen und
hannoverschen Vereins zur Bekämpfungder wissen¬
schaftlichen Thierfolter , welche auf das vollständige
VerbotderVivisektionhinausgehen . Vivisektionelle
Versuche sollen danach nur den Professoren erlaubt
werden , die eine spezielle Erlaubniß erhalten haben .
Sowohl Reichstag wie Abgeordnetenhaus haben sich
früher dieser Frage zugewendet . Auf Grund dieser
Berathungen hatte der KultusministerDr . v . Goßler
die Vivisektioneingeschränkt, um den Mißbräuchen
vorzubeugen. Die Kommission vertrat den Standpunkt ,
daß die Wissenschaft der Vivisektion nicht entbehren
könne und daß ein etwaiger Mißbrauch nur in einzelnen
Fällen zu konstatiren gewesen sei ; Ausnahmefälle dürften
aber nicht zu einem allgemeinen Verbot der Vivisektion
führen . Die Kommission beantragte , über diese Petition
zur Tagesordnungüberzugehen .

— Der Kaiser hat laut der „ Schl . Ztg . " 45 , 000 M .
für die schlesischen Handweber bewilligt , vor¬
nehmlich zur Beschaffung besserer Webstühle.

— Die „ Berl . Börsenztg . " schreibt ; Wie wir kurz
vor Schluß der Redaktion erfahren , ist die Ernennung
der Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau Grafen
Eulenburgzum preußischen Ministerpräsidenten , sowie
des Oberpräsidenten der Provinz Westfalen Studt, zum
Kultusminister durch den Monarchen bereits vollzogen ;
Zunl Nachfolgerdes Oberpräsidenten Studt ist der
bekannte klerikale Politiker Freiherr von Schorlemer -
Alst bestimmt . Auch dessen Ernennungsoll bereits er¬
folgt sein .

Der heute ernannte neue preußische Minister -

präfident Graf Botho zu Eulenburg steht auf eine ver¬
dienstvolle und ereignißvolle Beamtenläüfbahn zurück . Einem

altpreußischen vornehmen Geschlecht entsprossen , am 31 . Juli
1831 als der Sohn des Landhofmeisters im Königreich Preußen
Grafen Eulenburg - Wicken geboren , wurde er als Landrath ,
zuerst von Marienwerder , dann in Deutschkrone , schon 1864
zunächst als Hülfsarbeiter , dann als Vortragender Rath in ' s
Ministerium des Innern berufen , dessen Chef seit 1863 sein
Vetter Graf Fritz Eulenburg war und den er später , 1878 ,
zu ersetzen hatte . 1869 wurde er Regierungspräsident in
Wiesbaden , 1872 Bezirkspräsident von Lothringen in Metz ,
endlich als Nachfolger des Fürsten Otto Stolberg - Wernigerode
1873 Oberpräsident von Hannover und in dieser schwierigen
und verantwortungsreichen Stellung bewährte er sich auf ' s
Beste , indem er wesentlich zur Versöhnung der Gemüther auch
in vielen welfischen Kreisen beitrug . Als er am 31 . März
1878 zum Minister des Innern ernannt wurde , warteten seiner
doppelt schwierige Aufgaben . Am 11 . Mai und am 2 . Juni

fanden jene Mordanschläge eines Hödel und Nobiling auf
Kaiser Wilhelm statt , die zur Auflösung des Reichstags und
zum Sozialistengesetz führten , dessen Ausarbeitung , spätere
Vertretung im Reichstag und praktische Handhabung in
Preußen die erste Aufgabe des neuen Ministers wurde ; schon

damals soll es zwischen ihm und dem Fürsten Bismarck zu
einer wichtigern Meinungsverschiedenheit gekommen sein , in¬

dem er das Sozialistengesetz , das nach dem Hödel ' schen An¬
schlag vom damaligen Reichstag mit großer Mehrheit abge¬
lehnt worden war , in demselben Reichstage mit einigen Aen -
derungen nach dem Nobilingschen Attentat glaubte durchsetzen
zu können , während der Fürst die sofortige Auflösung des
Reichstags und Neuwahlen verlangte und im Staatsministe
rium durchsetzte ; die zweite große Aufgabe , die Graf Botho
zu lösen hatte , bestand in der Fortsetzung der von seinem
Beiter begonnenen Selbstverwaltungsgesetzgebung . Sein wesent¬
liches Verdienst ist die Durchführung des Grundsatzes der Ver¬

waltungsgerichte und des Verwaltungsstreitverfahrens . Die
weitere Ausbildung der Selbstverwaltung in der Regelung
und Abgrenzung der Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden
führte dann zu jenem Konflikte zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Grafen Eulenburg , der sich an den Namen Rommel
knüpft . Der Fürst war der Ansicht , daß der Graf Eulenburg
im Zuständigkeitsgesetz eine zu große Nachgiebigkeit an die
liberalen Wünsche in einzelnen Punken an den Tag gelegt
hatte . Er ließ deshalb in jener bekannten Herrenhausfitzung
vom 19 . Februar 1881 , nachdem Graf Eulenburg die An¬

sichten der Mehrheit des Staatsministeriums vertreten hatte ,
durch den Geheimrath Rommel seine entgegenstehende Auf

assung verlesen . Dieses Verfahren bestimmte den Grafen ,
ofort nach der Sitzung sein Entlaffungsgesuch einzureichen ,

lind er ließ sich trotz der Aufklärungen , die Fürst Bismarck

ihm zu geben versuchte , nachträglich nicht mehr zur Zurück¬
nahme dieses Gesuches bestimmen , sodaß ihm am 27 . Februar
1861 seine Entlassung in Gnaden bewilligt wurde . .Wenige
Monate darauf , im August 1881 , wurde er zum Ober -
prästdenten der Provinz Hessen - Nassau ernannt , und hier
hat er seitdem eine große , erfolgreiche und in der ganzen
Provinz warm anerkannte Thätigkeit entfaltet . Der höchste
Glanzpunkt in dieser Zeit war wohl für ihn die Enthüllung
des Germania - Denkmals auf dem Niederwald am 28 . Sep¬
tember 1883 , wo er die Ehren der Provinz dem ruhmgekrönten

Kaiser Wilhelm und nahezu allen deutschen Fürsten erweisen
durfte . Graf Botho Eulenburg ist erst seit dem Oktober 1875

in kinderloser Ehe verheirathet , seine Gattin ist die Tochter
des Generals der Kavallerie v . Alvensleben , des langjährigen
Kommandanten von Berlin ; sie war in erster Ehe mit dem
1872 gestorbenen Grafen Otto v . Keyserlingk - Neustadt ver
mählt . Die beiden jüngeren Brüder des Grafen Botho sind
der Oberhof - und Hausmarschall des Kaisers , Graf August ,
und der langjährige Kommandeur der zweiten Garde - Ulanen ,
Oberst Graf Karl zu Eulenburg .— Auf die parlamentarischen Geschäfte
sowohl des Reichstages wie des preußischen Landtages
hat die Ministerkrisis einen starken Einfluß . Im
Reichstage wird sich der Rest der Geschäfte nur um
so rascher abwickeln . Hat nun auch der Landtag , da
das Volksschulgesetz nicht mehr in Betracht kommt , im
Abgeordnetenhause wenigstens die Hauptthätigkeit beendet ,
so kann die Session doch nicht vor Ostern geschlossen
werden , da das Herrenhausdas ihm selbst überwiesene
und das vom Abgeordnetenhause an dieses gelangende
Material unmöglich binnen 14 Tagen erledigen kann
und überdies eine Reihe von Vorlagen , darunter die
umfangreichen Entwürfe aus dem Eisenbahnministerium ,
in den beiden Häusern noch durchzuberathen sind .
Außerdemwird neuerdings behauptet , das Finauz -
ministerium wolle jetzt noch Vorlagen einbringen .

— Die Hamburg - Amerikanische Packetsahrt - Aktien -
Gesellschast kommt , wie der „ Reichs - Anzeiger " meldet ,
dem Interesse der Betheiligungan der Welt aus
stellung in Chicago dadurch entgegen , daß sie sich
bereit erklärt hat , für die zur Ausstellung reisenden
deutschen Aussteller während der Zeit vom 1 . Novbr .
d . I . bis zum 15 . April k . I . die Tarif - Passagepreise
in allen Klassen um 25 Prozent zu ermäßigen .

— Ein seltsamer Sport : die Spionenjagd m
den höheren Regionen der Atmosphäre , scheint , so ist
in der „ Post " zu lesen , in unseren Grenzländern all
mählich in Mode kommen zu wollen , und zwar wird
die Sache von der russischen Presse mit dem tiefsten
Ernst erörtert . So war schon vor einigen Tagen
berichtet worden , es sei ein aus Deutschland kommender
Luftballon bei der Festung Kowno eingetroffen ; nach¬
dem man jedoch auf dies sehr hoch fliegende Spionen -
fahrzeug mehrere Schüsse abgegeben , habe es (die Sache
klingt allerdings etwas wunderbar ) schleunig Kehrt
gemacht und sei über die Grenze zurückgeflogen; jetzt
wird nun über einen zweiten derartigen Luftballon
berichtet . Der amtliche „ WarschawskijDnewnik " bringt
eine Meldung aus Dombrowa , der zu Folge die Be¬
wohner dieses Fleckens am 7 . März um 57 , Uhr
Nachmittags einen in sehr bedeutender Höhe fliegenden
riesigen Luftballon beobachteten , der , aus Südwesten
kommend , eine nordöstliche Richlungnahm .

* München , 23 . März . In der Kammerder
Abgeordneten sprach sich beim Post - Etat der Abg .
Satorius für die Gewährung der Erlaubniß zum Um¬
tausch von württembergischen Postmarken , sowie von
Reichspostmarken an den bayerischen Schaltern aus .
Minister v . Crailsheim erklärte , es sei kein Bedürfniß
hierfür vorhanden .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 23 . März . Heute trat zum ersten Mal

die Nothwendigkeit in dem Wiener Gemeinderath ein ,
von der schärfsten Bestimmung des neuen Gemeinde¬
statuts Gebrauchzu machen : der antisemitische Ge¬
meinderathGregorig , der fortgesetzt auf die Juden
schimpfte und trotz der Ordnungsrufeund der Wort¬
entziehung sorttollte , für zwei Sitzungen aus dem Ge¬
meinderath ausgeschlossen.

Frankreich .
* Paris , 23 . März . Die Bestinunungen für die

Alpenmanöver beim 14 . und 15 . Armeekorps verfügen ,
daß 13 Alpen -Bataillone einen dreimonatlichen Aufent¬
halt in den Hochthälern nehmen , während dessen sie an
verschiedenenManövern theilzunehmenhaben . 16

Batailloneder Subdivisions - Regimenter beider Armee¬
korps beziehen auf die Dauer von drei Wochen Orts¬
unterkunft in den Alpen und haben für diese Zeit ihre
Reservisten einzuberufen. Weitere 13 Bataillone werden
in der Umgebung der Befestigungen von Nizza und
Lyon Kriegsmärsche ausführen und werden dazu die
Bataillone der Regional - Regimentervon Brianoon ,
Modane und Tournon ( Lyon ) herangezogen. Ebenso
ist für 4 Schwadronen von jedem Kavallerie - Regiment
beider Armeekorpssowie für die 7 Gebirgsbatterien
derselben ein dreiwöchentlicher Aufenthalt im Hoch¬
gebirge vorgesehen . Die Herbstmanöver werden sich
dann auf Manöver der 27 . und 30 . Division gegen¬
einander beschränken , während die 28 . und 29 . Division
nur Brigademanöver abzuhalten haben .

— In der Kirche Saint Merri , woselbst Pater
Le Moigne seit einiger Zeit über die soziale Frage
predigt , verübten gestern Abend dreihundert Sozialisten
große Ausschreitungen ; sie löschten das Gas aus und
zwangen den Prediger durch Absingen der revolutionären
Carmagnole , die Predigt abzubrechen , worauf eine
allgemeinePrügelei entstand . Stühle , Bänke und
Gebetbücher wurden als Waffen zwischen Katholiken
und Sozialisten benutzt . Von der Kanzel wurde ein
Hoch nach dem andern aus die Revolution , die Kom
mune und auf die Republik ausgebracht . Unter den
Sozialisten waren zwei Deputirteund mehrere Stadt -
räthe . Nachdem eine halbe Stunde lang geprügelt und
Alles kurz und klein geschlagen worden war , ohne daß
die massenhaftvor der Kirche aufgebotene Polizei '
Frieden zu stiften für nöthig befunden hätten , zogen
die Sozialisten als Sieger ab .

* Marseille , 23 . März . Von 2000 Kisten Dynamit ,
welche von der Dynamitfabrik in Pautilles nach Mar -
saille verfrachtet worden sind , sind 5 abhanden gekom¬
men . Man nimmt an , daß der Diebstahl durch Anar¬
chisten erfolgt sei , welche unter den Hafenarbeitern
zahlreich vertreten sind .

Griechenland .
* Athen , 23 . März . Das griechische „ Amtsblatt "

veröffentlicht einen Erlaß , der die Termingeschäfte in
Gold verbietet .

— Die Verhältnisse in Griechenland sind noch
gänzlich ungeklärt und dabei ernst , nicht nur in finan¬
zieller, sondern auch in politischer Hinsicht . Der König
wird nicht allein aus seine alljährliche Sommerreise
verzichten , sondern auch den Feierlichkeiten anläßlich
der goldenen Hochzeit des dänischen Königspaares nicht
anwohnen . Selbst der offiziösen „ Pol . Corr . " wird
aus Athen mitgetheilt , daß , abgesehen davon , daß das
Gesetz , betreffend die Einsetzung einer Regentschaft,
von der Kammer nicht mehr formell erledigt wurde ,
der König eine längere Abwesenheit , welche gerade
während des Wahlkampfes oder unmittelbar nach den¬
selben erfolgen würde , angesichts der politischen Lage
für nicht angezeigt erachte . Es heißt , daß die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie diesem Beispiele
sich anschließen und auf die geplanten Sommerreisen
verzichten werden . Die Königin sollte Ende April nach
Petersburg , das Kronprinzenpaaretwas später nach
England sich begeben . Zu denken gibt es auch , daß
gerade jetzt der Kommandantder Armeedivision von
Athen , General Mavromichaelis , beurlaubt wurde und
daß Kronprinz Konstantin dieses Kommandoüber¬
nommen hat .

Türkei .
* Konstantinopel , 23 . März . Ein internationales

Finanz - Syndikat beschäftigt sich hier eingehend niit dem
Plane der Erbauung einer Eisenbahnvon Konstanti¬
nopel oder Skutari nach Bagdad . Die Idee einer
solchen Eisenbahnverbindung ist bereits vor längerer
Zeit angeregt worden , doch scheint der Plan diesmal
greifbare Gestalt anzunehmen. Dasselbe Syndikat hat
auch den Plan , eine Klassenlotterie zu errichten , deren
Erträgniß zur Hälfte zur Sicherung der Zinsen des
Eisenbahnunternehmens dienen soll . Nach dem der
Pforte vorliegenden Plane soll alljährlichder Betrag
von 6 Millionen Francs zur Verloosung gelangen ; der
Haupttreffer ist mit 2 MillionenFrancs festgesetzt , er
wird einmal im Jahre gezogen . Außerdem soll noch
allwöchentlich eine Ziehung stattfinden , in der je ein
Treffer von 100 , 000 Francs und mehrere Nebentreffer
gezogen werden . Die Loose sollen zum Preise von

Francs das Stück ausgegeben werden . Das Ka
der Gesellschaft beträgt 240 Millionen Francs ,
auf den Bau bezüglicheFerman wird demnächst erwc ,^

Ei >

Sozialpolitische Nachrichten .
Bern , -23 . Mürz . Infolge - eines - Zwistes zwsich ,

Fabrikanten und ungefähr 8009 Arbeitern der Uhreninduff
im Jura droht für nächsten Samstag eine allgemeine Arfftz
einstellung . Ein Berner Regierungsrarh ist behufs Schlichs
des Streites heute nach Biel gereist .

In Newyork streiken die Seher der „ NewyvH
Staatszeitung " , lieber das Blatt ist in Folge dessen
Boykott verhängt .

Aus Rheinland und Westfalen .
T Neuß , 23 . März , In der heutigen Schöffengericht

fitzung kamen folgende Sachen zur Verhandlung : August s
der Bettelei angeklagt , wurde , dieferhalb schon verschieß
Male vorbestraft , zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt . -

selben Vergehens wurde Heinrich M . aus Düsseldorf überfL. " . “ " ' ‘
und erhielt in Anbetracht der verschiedenen Vorstrafen 14

Gefängniß . — Jakob T . und Andreas B . erhielten , ebenst
wegen Bettelei , je 8 Tage Gefängniß . — Heinrich Sch . ^
angeklagt , am Rheinufer in Oberkassel eine alte eichene Schw ^
gefunden und sich rechtswidrig angeeignet zu haben . Die jtz
weisausnahme ergab auch seine Schuld . Er wurde , weil »,
unbestraft , mit 1 Tag Gefängniß bestraft . — Die Witt ,

Heinrich P . nebst drei Genossinnen hatten in der Rose »
Haide Forstdiebstahl verübt . Dieferhalb erhielten sie je 1

Gefängniß . — Sibilla S . von hier konnte es nicht mit anseh ,
daß eine Hausgenossin ihre schmutzige Wäsche etwa 6 Wich
lang in einem Fasse einweichte und sie so dem Verderb ,
aussetzte . Sie reinigte deshalb die Wäsche nothdürftig u,
hing sie auf den Speicher zu der ihrigen , hatte sich jed ,
vorher mit zwei anderen Hausgenossinnen abgesprochen , h

sie sich die betr . Wäsche — theilen wollten . Das Gericht ff
in der Sachlage den ckoltm des Diebstahls und verurtheilte j
Angeklagte zu 3 Tagen Gefängniß . Es fand eine recht z,
reiche Zeugenvernehmung statt . — Wegen Forstdiebstahls

hielt Heinrich B . 1 Tag Gefängniß . — Karl H ., mehrst
vorbestraft , erhielt wegen Mißhandlung , wobei Frauenzimn ,
die Hauptrolle spielten , unter Annahme mildernder Umstär
3 Tage Gefängniß . — Werner Sch ., ein alter Mann von hi,

war beschuldigt , eine Brieftaube , die er bereits verkauft , s
wieder angeeignet zu haben . Er harte jedoch in dem M
Glauben gehandelt , so lange die Taube nicht bezahlt wäre ,
sie noch sein Eigenthum , dies wurde ihm auch geglaubt ,

er noch nicht bestraft war , erfolgte seine kostenlose Freisprechu «
— Wilhelm B ., Fuhrknecht von hier , war des groben Unff
durch Singen auf der Straße von einem erst kürzlich angestelh
Polizeidiener angezeigl . Die Sache tagte schon zum zweit
Male . Heute brachte der Angeklagte durch Zeugen den Bew «
daß er zu der angegebenen Zeit zwar in Neuß , aber sehr n*
vom Thatorte entfernt gewesen sei . Einer der Entlastum
zeugen stellte sich selbst als den Thäter hin . Es mußte «
genommen werden , daß sich der Beamte in der Person geh
habe , weshalb kostenlose Freisprechung erfolgte . Die Kost
inkl . der für die Schutzzeugen trägt der Staat . — Jakob ®

von Holzbüttgen hatte vor einiger Zeit auf dem hiesigen Bas
Hofe , wo er als Arbeiter fungirt , einen Hund aufgefangen , t
dem Dachdecker Kaiser gehörte . Sch . hatte sich den Hund t
geeignet und , nachdem er ihn 12 Tage gefüttert , an em
Andern für M . 3 . 50 ( nach seiner Meinung die Futterkoff
verkauft . Obgleich der Hund unbeanstandet dem sich spÄ
meldenden Eigenthümer zurückgegeben worden , fand die S «
doch heute ihren Abschluß vor Gericht . Der Angeklagte trat

jedoch nicht für schuldig befunden und deshalb freigesproch
und dem Staate die Kosten auferlegt . — Karl F . aus 8 :
hatte sich bei einer Auktion in Heerdt ruhestörend benonnw
sich dem Polizeibeamten widersetzt und dessen Uniform tnej
fach zerrissen . Wenn auch Trunkenheit gewöhnlich nicht «
Strafe schützt , so wurde sie dem Angeschuldigten doch insom

in Anrechnung gebracht , als er nicht Gefängniß , sondern tu
15 M . Geldstrafe erhielt . — Wilhelm Joh . H . von hier , jw
mal mit Verweisen vorbestraft und noch im jugendlichen A
stehend , war des Kohlendiebstahls auf hiesigem Bahnhofe «
geklagt . Er wurde überführt und zu 6 Tagen Gefängniß «
urtheilt . — Heinrich T . soll sich auf dem Heerdter Oelw «
einen Sack angeeignet haben . Trotz energischen Leugnens rottf
seine Schuld angenommen und er mit 1 Tag Gefängniß t
straft . — Helene H . von Necklenbroidt soll sich im vortz
Jahre beim Bäcker Engels hier bei dein Austragen der Bc
waaren rechtswidrig 70 Pfg . angeeignet haben . Der Gert :
fügigkeit der Sache wegen wurde das Verfahren eingestellt , »
dies das Gesetz auch zugiebt . Die Kosten sielen der Staat

kaffe zur Last . ( Würde in solchen und ähnlichen kleinlich
Fällen die Kosten dem übereifrigen Denunzianten auferlt
dann dürften sich die Gerichte iveuiger mit solchen Sachen
befassen haben .) — Johann K . von Norf erhielt wegen Ja ;
Vergehens trotz seines Leugnens 10 M . Geldstrafe , weil i
alter Mann ihn trotz der nächtlichen Dunkelheit genau erka «
haben wollte . — Johann Z . von hier sollte einen Hülfsmch
Wächter bedroht haben . Es erfolgte jedoch kostenlose F «
sprechung , weil auf Beleidigung nicht geklagt und eine -
drohung in deni „ Geschwätz " nicht gesunden werden konnte
Heinrich L . und Johann B . waren , zur Jagd ausgerüstet ,
fremdeni Eigenthum gesehen ivorden und hatten ein Frettch
initgeführt . Sie wurden zu je 1 M . Geldstrafe verurth «

Neuß , 24 . März . Die zehn Arbeiterhäuser , welche
Gemeinnützige Bauverein an der Josephsstraße hat erricht
lassen , sind nunmehr fertig gestellt und sollen zum Theil «
1 . April , zum Theil am 1 . Mai bezogen werden . Um i»
Publikum Gelegenheit zu geben , die Häuser in ihren ntw

aussprechen dürfe . Wie kam er auch dazu , ihr zu sagen , daß
er Nichts sehnlicher wünsche , als daß Sie sich veranlaßt sehen
möge , die bessere Stimme , welche in ihrem Innern lebte , mit
all ihren Konsequenzen zur Geltung zu bringen ?

Nein , — sagte er ihr das , dann konnte er für sich selbst
nicht einstehen , dann war es imnierhin möglich , daß er sich
weiter Hinreißen ließ und Worte sprach , die besser ungesagt
blieben . Als unparteiischer Freund konnte und durfte er
Valerie nicht rathen , denn nicht in Freundschaft allein war
er ihr zugethan .

Und das Mädchen errieth halb und halb Das , was er
ihr so gern gestanden hätte , und von innerer Bewegung er¬

faßt , rang sie niühsam nach Alhem . Er ging inehrmals im
Zimmer auf und ab und blieb endlich vor dem Lager stehen ,
aus welchem Valerie gesenkten Blickes ruhte .

„ Ich habe nicht die Macht , Ihnen zu helfen , " sprach er
mit unsicherer Stimme , „ es ist zu spät dazu und vielleicht
thue ich Ihnen auch Unrecht ; wenn dem aber nicht so
wäre

Schritte ließen sich draußen vernehmen . Beaufort beugte
sich nieder und legte seine Hand auf ihr goldiges Haar .

„ O , Valerie , " stieß er leidenschaftlich hervor , „ Sie können

die Vergangenheit nicht auslöschen , aber in der Zukunft läge
es in Ihrer Macht , ein besseres , edleres Dasein zu leben ! " -

Er wandte sich hastig ab , trat aus die Terasse und ging
über diese hinab in den Garten . Gleich daraus öffnete sich
dir rückliegende Thür und Angela trat ein .

„ Valerie , ganz allein ? Ich dachte , Max sei hier ! "
„ Er hat mich soeben verlassen , " entgegnete Valerie , müh¬

sam nach Fassung ringend , „ vielleicht ist er noch auf der
Terraffe . "

„ Da null ich doch gleich Nachsehen !" rief Angela und trat

aus die Terrasse hinaus , während Valerie das Antlitz in den
Händen verbarg .

„ Zu spät , es ist zu spät !" flüsterte sie leise vor sich hin .
Ja , sie verstand seinen Jveengang nur zu gut ; er liebte sie ,
aber er konnte ihr nicht verzeihen , er konnte nicht vergessen ,
daß ihr Ehrgeiz , ivie er sich einbildete , größer sei als ihre
Liebe . Sie konnte ihm nie Das werden , was er einst erhofft ,
aber , sich selbst nichl untreu zu werden und ein edleres Leben
zu führen denn bisher , das lag nach seinem Dafürhalten in
ihrer Macht .

Wenn sie ihui die Wahrheit hätte sagen können , würde
er ihr geglaubt haben ? Jetzt vielleicht nicht mehr ! Und
nur seine Hand konnte das Hinderniß hinweg räumen , welches
seine Ehren . td ihr Stolz zwischen ihnen ausgethürmt hatte .
Zbr Stolz ! Was war denn , ach , all ihr Stolz , verglichen
mit ihrer Li »be , — ihrer tief verborgenen , aber darum nur

so gewaltigeren Liebe ? . . .

Vor dem Scheiden .

„ Ja , komm nur ! " tönte die Antwort zurück .
Anny folgte dem Geheiß und Valerie las in den leuchten¬

den Augen der Freundin , daß es da ein Geheimniß anzuver¬
trauen geben müsse , — ein Geheimniß , das sie nur zu wohl
muthmaßte .

„ Liebe Anny , ich glaube zu wissen , was Du mir sagen
willst , und wünsche Dir von Herzen Glück ! "

Das Mädchen kniete nieder und verbarg ihr erröthendes
Antlitz in Valerie ' s Schooß .

„ Du ahnst , — Du weißt es ? " flüsterte sie .
„ Ich wußte es längst , wie die Dinge kommen würden . "
„ Längst ? Seit wann denn ? "

; „ O , schon seit dem Winter ! Du brauchst nicht so roth
zu werden , es ist ja keine Schande dabei !"

„ Nein , Mama ist auch völlig einverstanden ; sie ist jetzt
mit meinem Verlobten und Oberst Beaufort auf der Terrasse
zusammen . "

„ Erzähle mir doch , wie es gekommen ist !"
„ Ach , da giebt es nicht viel zu erzählen ; ich bin so über¬

menschlich glücklich und ich wollte . Du wirst es auch ! "
„ Wie kommst Du auf den Einfall , daß ich es nicht sei ? "
„ Du siehst gar nicht darnach aus , als ob Du es wärest ,

und ich bin gewiß , daß Du irgend ein Leid trägst , welches Du
mir nicht anvertraust . "

„ Habe ich Dir jemals Kummer mitgetheilt ? Wozu sollte
ich auch ? Das macht die Situation nicht besser . Sieh nicht
so ernst drein . Du solltest gerade jetzt wie der helle Sonnen¬
schein anssehen . Bist Du denn nicht gekommen , um mir mit -
zutheilen , daß Du das glücklichste Mädchen auf Erden seist ?
Und nun machst Du Dir meinetwegen noch ganz überflüssige
Sorgen ? "

„ Mein Glück kann mich nicht theilnahmlos machen für die
Thatsache , daß Du unglücklich bist ! "

- Valerie wandte sich ab .
„ Warum machst Du Dir Etwas daraus , daß Du ja

doch weißt , daß ich es nicht werth bin , wahrhaft geliebt zu
werden ? "

„ Du bist echter Liebe nicht unwerth , Valerie ! Die ganze
Komödie , welche Du spielst , ist Dir verhaßt , aber Du hast nicht
den Muth , die Wahrheit zu bekennen ! "

„ Ich weiß , was Du daniit sagen willst , Anny , Du hast
Recht , es gebricht mir an Muth ! Doch das ist jetzt Neben¬
sache , denn es wird ja doch bald Alles , Alles vorüber sein . "

^ Valerie , — wie seltsam Du sprichst !"
„ Du wirft meine Worte schon verstehen lernen ; stelle nur

jetzt keine weitere Fragen , die zu beantworten ich doch nicht im
Stande sein werde ."

„ Aber ich kann nicht anders , ich muß Dich Etwas fragen .
Angela erzählte , daß Du Nachricht von Asthon Lawford er¬
halten habest . Gräfin Eleonore hat es ihr mitgetheilt . Schrieb
er Dir , um seinen Heiralhsantrag zu erneuern ? "

» Ja . '

„ Nein , ich heirathe Asthon Lawford nicht , ich habe seinen
Brief gar nicht beantwortet und habe auch nicht die Absicht ,
es zu thun . "

„ Ich bin froh , dies von Dir zu vernehmen ; aber was
wird Frau Langley dazu sagen ? "

„ Ich habe Tante Konstanze niemals das Recht eingeräumt ,
über mich zu verfügen , und es soll auch dies Mal nicht ge¬
schehen . Du machst verwunderte Augen , Du glaubst , sie habe
Pläne geschmiedet und ich hätte stillschweigend meine Einwillr
gung dazu gegeben ; Du sollst aber bald eines Besseren belehrt
werden . "

„ Ich verstehe Dich nicht , Valerie . Du sprichst für mich

in Räthseln , deren Lösung ich abwarten muß . So viel aber
sehe ich mit unumstößlicher Klarheit , daß Du nicht ganz glück¬
lich bist !"

„ Kümmere Dich nicht um mich ! Erzähle mir von Deinem
Glück ! Wann wollt Ihr heirathen ? Und wo werdet Ihr
denn leben ? " ,

Die Freundinnen plauderten eine Weile zusammen , bis
endlich Anny von ihrem Verlobten gerufen ward und Valerie ,
in tiefe Gedanken versunken , allein zurückblieb ; sie konnte nichts
thun , gar nichts ; dem unseligen Mißverständniß , das zwischen
ihr und Max waltete , mußte seinen Lauf gelassen werden .

Anny hatte inzwischen im Wohnzimmer die herzlichsten
Glückwünsche des Obersten Beaufort entgegengenommen , der
ihr unverhohlen sagte , wie sehr er sich freue , daß sie die
Gattin seines besten Freundes werde . Dann fragte er lachend ,
wo sie denn gewesen sei ; er habe vergeblich überall nach
ihr gesucht .

„ Ich plauderte mit Valerie ; sie wird erst zu Tisch er¬
scheinen !"

Valerie kam denn auch bald , nachdem die Speiseglocke
erklungen , - und sah , allem äußern Anschein nach , ganz so
blühend aus wie sonst . Nach dem Diner forderte man sie zum
Singen auf und ihre Stimme hatte kaum jemals schöner ge¬
klungen . Man hätte annehmen können , daß das Mädchen
kaum wisse , was Thränen seien ; trotzdem fühlte sie , daß Max -
Beaufort sich nicht täuschen ließ , daß er ihre gedrückte Stim
mung empfand . Noch ein Tag , dann mußte sie Tante Konstanze
Antwort geben und diese Antwort war es , die sie für inimer
aus den Kreisen verbannte , in denen Max Beaufort lebte .

Als man sich endlich zur Ruhe begab , während sie im
Verlauf des ganzen Abends kauin zehn Worte mit Max ge¬

sprochen hatte , theilte ihr die Zofe im größten Entzücken mit ,
daß das Ballkleid angekommen und daß es reizend sei , ob
das gnädige Fräulein es nicht anprobiren wolle .

„ Nein , ich bin heute zu müde , morgen ist auch noch ein
Tag , " erwiderte das junge Mädchen , da aber die Tante ein¬

trat und ihre Bitte mit jener Fanchon ' s vereinte , gab sie nach .

Die Toilette war wirklich reizend ; Valerie jedoch sagte sich mit
Bitterkeit , daß sie dieselbe niemals tragen werde , und ent -
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Der Freitag brach sonnenhell an . Valerie stand zeitig ®
und fing an , ihre Sachen zu ordnen und zusammenzuleg «
wie man es etwa vor einer größeren Reise thut . In e
Schubfach legte sie allerhand kleine Erinnerungen , die sie f
mit ihrem Taschengeld gekauft .

„ Ich werde Fanchon später sagen , welche Kleider
einpacken soll ; auf den Schmuck habe ich ja ohnehin kein«
Anspruch ! " -

Ihr Antlitz war bleich und entschlossen , während sie v
seltsame Aufgabe erfüllte . Eine Kassette von Sandelholz ^
es , der sie ganz besondere Aufmerksamkeit zuwandte . Sie
einen kleiiten Schlüssel hervor und öffnete die Kassette . »
lag sorgfältig in Watte eingehüllt , ein getrocknetes BotB

vor ihr . Valerie drückte dasselbe an die Lippen , dann - st ^
sie plötzlich auf die Knie und brach in einen heißen , miaust '
samen Thränenstrom aus .

„ Ich werde stark sein , wenn ich mir erst Alles übers !»"
den habe , " flüsterte sie vor sich hin . „ O , wenn mir nur ^

Herz nicht so weh thun wollt ! Max , ja , ja , jetzt weiß ich

Du liebst mich , und trotzdem müssen wir scheiden ! Ich „fr
die Vergangenheit nicht auslöschen , aber ich kann und wm
Zukunft ein besseres , edleres Leben beginnen . O , gie «
denn keine Macht , welche ihm die Wahrheit zuflüstert und M
Beide vor namenlosem Unglück errettet ? "

Sie erhob sich und legte die Blumen in die Kal !"

zurück . Dann verschloß sie dieselbe rvieder sorgfältig .
Es war inzwischen acht Uhr geworden . Valerie

noch immer in ihrem Zimmer ; sie wußte , daß der i

zeitig aufstehe , und sie wollte eurer Begegnung unter ^
Augen um jeden Preis aus dein Wege gehen . Erst aff i,
hörte , daß sich auch Andere hinabbegaben , ging sie gleich "7
in das flirübstücksrimmer . Oberst Beaufort , Dallas
hatten sich in demselben eingefunden ; das Brautpaar "
trat bei ihrem Erscheinen gerade auf die Terrasse WL ,

während der Oberst diskret zurückblieb . Das Alleinsein , " « ? ^
Valerie haue ausweichen wollen , schien Bestimmung 5]? Lp
Kem Zurück . gab es ; so trat sie ein , entschlossen , fast

zwerseit entschio , , - „ . [rf
Max Beaufort warf einen scharfen Blick ans dw > > 1

Mädchen : seme Hand umschloß die ihrige mit fast « a
haftem Druck , ui -ts er ihr „ Guten Morgen !" wünscht «
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sie sei gar nicht wie sonst , sondern scheine in einer ganz «

gewöhnlich aufgeregten Stimmung .
„ Meinst Du im Verlauf des Abends , oder nur jetzt ?'
„ Nur jetzt !"

„ Ah , dachte ich es doch , " versetzte das Mädchen
Sarkasmus . „ Du hältst immer die Maske für Wirklich !!
und die Wirklichkeit für Maske !"

Frau Langley ivar vielleicht in ihrein Leben zum erst
Mal um die Antwort verlegen ; sie tonnte nicht umhin , sich ^
sagen , daß Valerie ihr ein Räthsel sei .

»R
Es
im
St
UN-
kor
Hr

Fi !
ers

der

Th

Sef

m

» ie
bet
die
Sc
kai
Tc

B —

hi «
wö
«r !

bez

St
un
eit
Al
du

15

« e
le !ff

bc
31
ri

K
ei
b,
%
W



varh

wisch.
Ä

Wö
ichth

vy°q ,en

erichi

U »
hiedtz
- % ,

lenfoi
4 - » i
>chm

nln «
SBitti

Hofe |
U

# Il
Woch ,
rderi ,
ig in
i iebo
n ,

A f«
litte

st ü
chls

iehch
Zimw
mftäia
on hi.
-ft ,
; gm
äre ,
>t .

.'ec^uj
Uitf »
efteHt
zweit .
Lew «
chrm

istung
ßte ^
- geii

Kos .
iobZ ,

iBas
; en , t
mdg
i ei«

rkosl .
> hä !
e Sei
ewm
proch
is G«
omni .

I mei

cht
nsom
ern «

r , ji

lofe i
uß k
(etwa
s Ml !

;uiß t
voch
r “
©eri »
:llt , »
Stau

inlich
iferh
ichen
oJq
>eil
erka »

fsnch
ie A«
ine ■
nnte .

'tet , «
rettch
irtl

che
r̂rH
heil «
in di
i neu¬

en «
klichd

it etfi

itig »-
tuleg «
Ins
siel «

der
feine

sie
>lz f
Sie jj
;e. $
JoW“ 1

m ft «

letfta *
nr ft
ich **

i W

wisidjliebt
.« # »«’

lasst -"

i l - -
Obe «*

>r »if
«BÄ
ichl-̂

)in£ *
>el<
« t*

ft oft '

Einrichtungen kennen zu lernen , werden dieselben morgen
« reitag , von 2 — 4 Uhr geöffnet sein . Der Preis eines jeden

Hauses stellt sich aus 3750 M . Die Zahlungsbedingungen
sind bekanntlich äußerst leicht gestellt . An der Bergheimer -
^ raße sind wertere drei Häuser des genannten Vereins im Bau
begriffen . Es werden dies zweistöckige Häuser mit Hinterbau

.und . hübschem Gartenterrain . Auch diese haben bereits ihre
Liebhaber gefunden . Die dritte Stelle , an welcher der Verein

seine Bauthätigkeit entfaltet , ist am Berghäuschensweg vor
bem Oberthor , wo demnächst einige kleinere Arbeiterhäuser im
Kerthe von ca . 3000 M . errichtet werden sollen . Bekanntlich

hat der Bauverein dort ein 5 Morgen großes Terrain mit
158 Meter Front erworben , welches derselbe nach und nach
» ollständig zu bebauen gedenkt .

) - ( Gerresheim , 24 . März . Gestern Abend fand bei

Herrn Aug . Volkmann eine Verloosung Seitens des hiesigen
tzeflügelzüchtervereins statt . Die Gewinne waren auf der

Krefelder Geflügel - Ausstellung angekauft wurden . Der erste
Gewinn , zwei Hühner und ein Hahn ( Hamburger Silberlack ,

prämiirt ) fiel auf Nr . 3 , der zweite Gewinn , ein Huhn und
ein Hahn , fiel auf Nr . 43 . Der Verein erfreut sich hier all¬

gemeiner Beliebheit . — Vorige Woche wurde hier ein „ Evan¬
gelischer Jugendbund " gegründet , welcher bereits 113 Mitglieder
zählt . Der Vorstand besteht aus den Herren Hülfsprediger
qetscke , Hauptlehrer Reindell , Vorsitzende , Otto Wolfs , Gustav
Specht als Schriftführer , Ernst Körte als Kassirer , Franz
Gebel , Friedrich Gotthard , Gustav Heiden , Adolf Herbst ,

Ferdinand Kempen , Karl Leisten , Julius Lubitz , Johannes
Schäfer , Karl Schmidt und Georg Schittler als Beisitzer .
Das Vereinslokal befindet sich im Gasthof „ An den Pöhlen " .

K Ratingen , 23 . März . Herr Heck wird nächste Woche
im hiesigen Stenographen - Verein ( Vereinslokal Restaurant
Jaegers ) einen Vortrag halten : „ Wie wird man ein tüchtiger

stenographischer Praktiker ? "
A Rahm , 23 . März . Gestern fand hier eine Prügelei

statt , welche blutige Köpfe absetzte . Ein Mißhandelter hat
polizeiliche Anzeige erstattet .

T Angermnnd , 24 . März . Hierselbst ist ein Gabelt
berger ' scher Stenographenverein gegründet worden , der dem
Rheinisch - Westfälischen Verbände Gabelsberger Stenographen
beitrat .

ft Hückingen , 22 . März . Durch Verfügung der könig¬
lichen Regierung wurde zum Klassenlehrer der hiesigen katho¬
lischen Volksschule der Schulamtskandidat Herr Heinrich
Bodt , bisher mit der konilnissarischen Verwaltung einer

Lehrerstelle zu Düsseldorf - Bilk , betraut . Derselbe wird die
hiesige Stelle am 1 . April d . I . antreten .

Duisburg , 23 . März . Wie in der gestrigen Stadtver -
ordneten - Sitzung mitgetheilt wurde , hat die städtische Spar¬
kasse im Jahre 1891 einen Coursverlust von 41 , 583 M . an
den in ihrem Besitz befindlichen Weithpapieren erlitten . Aus
Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten muß diese Summe
von dem Reingewinn , welcher sich auf 46 , 205 M . beziffert ,

abgeschrieben werden .
Köln , 24 . März . Der Kölner Mängergesangverein wird

sein fünfzigjähriges Bestehen Ende April und Anfang Mai
durch folgende Veranstaltungen feiern : Mittwoch , den 27 . April
1892 , Vormittags : Musikalisches Requiem im Dom . Samstag
den 30 . April , Vormittags 11 Uhr : Festakt im großen Gür -

zenichsaale , Abends 7 Uhr : Festkonzert daselbst . Sonntag den
1 . Mai , Mittags 2 Uhr : Prunkessen im Gürzenich . Montag
den 2 . Mai , Nachmittags : Besuch des Zoologischen Gartens
und der Flora , Abends 7 Uhr : Festvorstellung der Cäcilia
Wolkenburg im Stadttheater .

Vom Rhein , 23 . März . Die Maul - und Klauenseuche

ist ausgrbrochen zu Herchen , Uebersehn , Blessem , Liblar , Schloß
Gracht , Erp , Dorweiler , Gymnich , Dirmerzheim , Grefrath ,
Siegburg , Meckenheim . Erloschen ' ist die Seuche in Blatz¬

heim , Bergerhausen , Knapsack , Uelpenich , Flerzheim , Widden¬
dorf , Rondorf Meschenich , Marken , Kirchheim , Worringen und
in Commern .

Elberfeld , 24 . März . Ein bereits seit einigen Wochen

hinter der Fabrik von Wilhelm Boeddingshaus & Co . in der
Wupper lagernder Schmutzhaufen sollte gestern Mittag von
Arbeitern entfernt werden . Es fand sich , daß sich der Schmutz
um eine weibliche Leiche aufgeschichtet hatte . Die Polizei

wurde alsbald benachrichtigt , welche die Leiche quer durch die
ganze Wupper an das jenseitige Ufer ziehen und fortschaffen
ließ . Dieselbe war bereits stark in Verwesung übergegangen
und hatte gerade einen Monat im Wasser gelegen . Im Laufe
des Nachmittags wurde die Leiche als die der 18 Jahre alten
Fabrikarbeiterin Selma H . ans der Ottenbrucherstraße von
Verwandten anerkannt . Das Mädchen unterhielt mit einem

jungen Kaufmann aus Ronsdorf ein Liebesverhältniß , welches
jedoch von der Mutter , einer Wittwe , nicht gebilligt wurde .
Seit dem 23 . Februar war die Unglückliche verschwunden ;
sie hatte vorher die Aeußerung gethan , daß sie sich das Leben
nehmen werde . Wie ernst es dem Mädchen hiermit gewesen ,
dürfte noch aus dem Umstande hervorgehen , daß sich dasselbe

mit zwei Ziegelsteinen beschwert hatte .
Burg a . d . W >, 23 . März . Geh . Ober - Regierungsrath

Und Konservator der Kunstdenkmäler Persius aus Berlin machte
bei seiner Anwesenheit Hierselbst die erfreuliche Mittheilung ,
daß der Kaiser das größte Interesse an dem Wiederaufbau
des Schlosses nehme und einen Beitrag aus seiner Privat¬
schatulle zugesichert habe ; auch sei es nicht ausgeschlossen , daß
der Kaiser vielleicht schon im nächsten Herbst Schloß Burg mit
seinem Besuch beehren werde .

Lüttriughausen , 23 . März . Gestern Mittag entstand in
der nahen Ortschaft Westen plötzlich ein großer Waldbrand .
Circa 80 Morgen sind ihres Baumwuchses beraubt worden .

Der Schaden ist sehr groß . Wie man vermuthet , ist das Feuer
von Kindern angezündet worden , und sollen sich die Missethäter
schleunigst in der Richtung nach Platz bei Remscheid entfernt
haben .

Ronsdorf , 22 . März . Eine Räubergeschichte meldet die
„ Ronsd . Ztg . " : Im Saalscheid soll darnach der Lehrling des
Echmiedemeisters St . von Lüttringhausen von drei Burschen
im Alter von 18 — 22 Jahren überfallen worden sein . Die
Strolche hätten ihin eine Schlinge um den Hals geworfen
und Hände und Füße gefesselt . Da er kein Geld bei sich hatte ,
konnten die Räuber ihm nichts abnehmen , doch ließen sie seinen
Hut und Stock mitgehen . Der Knabe bekam schließlich die

Füße frei und begab sich hierher . Die Polizei hat bis jetzt
erfolglos nach den Räubern gesucht .

0 Aachen , 24 . März . Der Zoologische Garten hat für

den Preis von 4500 Mark einen Elefanten angekauft . Das
Thier wurde direkt aus Siam importirt . . Der Elefant , un¬

gefähr 1 Meter hoch , ist 2 Jahre alt .
Camcn , 23 . März . Auf der Zeche „ Monopol " waren

in der Nacht zum 6 . Januar d . I . durch schlagende Wetter
vier Bergleute getödtet und mehrere verletzt worden . Einer
der Verletzten , der Bergmann Joseph Lauf von hier , hatte
die Explosion durch Fahrlässigkeit verursacht , indeni er einen
Schuß abfeuerte , wozu er nicht berechtigt war . Die Straf¬
kammer in Dortmund verurtheilte den Lauf wegen fahrlässiger

Tödtung und Körperverletzung zu sechs Monaten Gefängniß .

Kunst und Mistenschuft .
) ( Graz , 23 . März . Schauspieler Kainz , der gestern

hier eine Grillparzer - Vorlesung hielt , sank plötzlich ,
während er des Dichters „ Gastfreund " las , ohninächtig nieder ,

erholte sich jedoch Abends ivieder . Als Ursache des Anfalles
bezeichnete Kainz Ueberanstrengung .

) ( Der Männergesangverein Orpheon in Brüssel veran¬
staltet anläßlich seines 25 -jährigen Bestehens am 17 . und 18 .
Juli einen internationalen Gesangswett st reit

und ladet dazu die Männerchöre aller Gegenden und Zonen
rin . Die Zuertheilung der Preise erfolgt auf Grund geheimer
Abstimmung und ohne vorhergehende Berathung seitens der
durchs Loos ernannten Preisrichter .

[ ? ] An den Budapester höheren Schulen , an welchen vor
Jahren ausschließlich das Stolze ' sche Stenographensystem

Mehrt wurde , wird jetzt nur noch an 3 Anstalten Stolze ge¬
ehrt , während in den übrigen 11 Anstalten sich das Gabels -
derger ' sche System Eingang verschafft hat .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf . 24 . März .

. % Vom 1 . April d . I . ab werden die für das Publikum

Uimmten Fahrpläne im Verwaltungsbereiche 1 . der
'sieichseisenbahnen in Elsaß - Lothringen , 2 . der königlich baue

Elchen Siaatseisenbahnen , 8 . der königlich bayerischen pfäl
k-schen Eisenbahnen , 4 . der großherzoglich badischen Staats -
siftnbahnen und 5 . der königlich württembergischenStaakseisen -
Mnen in mitteleuropäischer Zeit aufgestellt werden .

^ im Westdeutschen Kursbuchc ( Ausgabe vom 1 . Oktober
f .> enthaltenen Fahrpläne der vorgenannten Verwal -

noch nach der bisher im Bereiche der einzelnen Verwaltungen
gültigen Zeitberechnung aufgestellt sind . Wie die Eisenbahn -

direktion Köln ( linksrheinisch ) bekannt macht , lassen sich durch
Zuzählen des Unterschiedes zwischen der initteleuropäischen
Zeit und der bis jetzt gültigen Ortszeit zu den im westdeutschen
Kursbuche für obige Bahnen vorhandenen Zeitangaben die
Zeiten der vom 1 . April d . I . ab gültigen Aushang - Fahr¬
pläne ermitteln . Es find 1 . bei den Fahrplänen der Reichs¬
eisenbahnen in Elsaß - Lothringen auf Station Wafferbillig 34

Min ., Sierck 35 Min . und Ulflingen 36 Min ., den Stationen
Bous , Völklingen , Forbach und Saargemünd 32 Min ., 2 . bei
den Fahrplänen der bayerischen Staatsbahnen 13 Min ., 3 .

bei den pfälzischen Eisenbahnen 26 Min ., 4 . bei den badischen
Bahnen 26 Min . und 5 . bei den württembergischen Staats¬
bahnen 23 Min . den gegenwärtig gültigen Zeitangaben zu¬
zuzählen . Die nächste Ausgabe des westdeutschen Kursbuches
mit den hiernach erforderlichen Aenderungen erscheint zum 1 .
Mai d . I . , an welchem Tage der Sommerfahrplan in Kraft tritt .

% Die preußische Staatsbahn Verwaltung soll

ihre Geneigtheit ausgesprochen haben , im nächsten Jahre die
Einheitszeit im äußeren Dienste einzuführen .

** Diejenigen jungen Leute , welche Preußen sind uno ein
Reifezeugniß von einem deutschen Gymnasium oder Real¬
gymnasium ( Realschule I . Ordnung ) nicht erworben hahen ,
jedoch anderweitig den Besitz einer für die Anhörung von
Universitätsvorlesungen genügenden Bildung Nachweisen , können
auf Grund des § 3 der Vorschriften für die Studirenden der
Landesuniversttäten rc . vom 1 . Oktober 1879 auf vier
S e m e st e r auf der Berliner Universität immatriku lirt werden ,

ohne daß sie jedoch durch diese Aufnahme den Anspruch auf
künftige Zulassung zur Anstellung im inländischen gelehrten
Staats - oder Kirchendienst erwerben . Gesuche solcher jungen
Leute um Immatrikulation an der Berliner Universität müssen
schriftlich an das Universitäts - Kuratorium gerichtet werden .

- f- Ein hiesiges Blatt theilte init , der Herr Oberbürger¬
meister Lindemann sei nach Berlin gereist zur Theilnahme
an den Sitzungen des Herrenhauses . Herr Oberbürgermeister
Lindemann befindet sich ' in Düsseldorf .

X Herr Professor August Wilhelmy , der bereits
innerhalb der Mauern unserer Stadt weilte , hat sein für
gestern angekündigtes Konzert , angeblich einer Unpäßlichkeit
wegen , zum Bedauern zahlreicher Kunstfreunde und Musik¬
kenner unerwartet bis auf Weiteres verschoben . Wenn wir

uns auf sein Wort verlassen dürfen , so findet dasselbe in
vierzehn Tagen statt . Die Erkrankung des berühmten Geigers
scheint zum Glück nicht bedenklicher Natur zu sein , da der
Künstler heute schon in Bonn konzertirt und sich morgen zu
gleichem Zwecke nach Amsterdam begiebt . — Die Meinung ,
daß in Folge des Götze - Abends im Theater ein schwacher
Besuch des Wilhelmy -Konzertes zu befürchten gewesen sei , er¬
weist fich als durchaus irrig ; denn der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten ließ nichts zu ivünschen übrig . — Zahlreiche
Fremde hatten sich eingefunden , um den Zauberklängen von
Wilhelmy ' s Wundergeige zu lauschen . Schmollend verließen
sie Düsseldorf und bedauernd , daß mit des Geschickes Mächten
kein ewiger Bund zu flechten sei .

% Das hier an der Königsallee befindliche Kunstinstitut
„ Panorama international " wird mit dem 1 . April
nach Schadowstraße Nr . 20 verlegt . Bon dem gleichen Tage
ab wird das rühmlichst bekannte Institut den Namen „ Kaiser -
Panorama " führen . Das neue Lokal ist allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend prächtig ausgestattet . Besonders ver¬

dient die elektrische Beleuchtung des Lokals hervorgehoben zu
werden . Wir nahmen schon öfter Gelegenheit , unsere Leser
auf die hochinteressanten , künstlerischen Darbietungen des
Panoramas aufmerksam zu machen . Die während der lau¬
fenden Woche gebotenen Ansichten aus Petersburg bestätigen
auf ' s Neue den vorzüglichen Ruf , welchen das Institut sich
durch seine Ausstellungen erworben hat .

% Am Samstag wird der frühere Oberkellner im „ Ber¬
liner Hof " , Duisburg , Herr I . Maleton , Jmmermann -
straße 51 — 53 ein prachtvoll eingerichtetes Hotel mit 40
komfortabel ausgestatteten Logirzimmern eröffnen . Das
neue , unserer Stadt zur Zierde gereichende Hotel wird den

Namen „ Hof von Holland " führen .
- f- In letzter Zeit sind in verschiedenen Stadttheilen zehn

neue Plakatsäulen aufgestellt worden , die am 1 . April in
Benutzung genommen ' werden .

ft „ HollandskeBücki - ng !" Unter diesem Rufe
durchziehen augenblicklich wieder zahllose Holländer die Straßen
unserer Stadt , auf solche Weise die Käufer anlockend . Unseres
Erachtens nach sollte diesen Leuten ebenso das laute Anpreifen
ihrer manchmal sogar zweifelhaften Waare verboten werden ,
wie es jedein anderen Hausirer laut Polizeiverordnung ver¬
boten ist . Wohin sollte es führen , wenn jeder Händler oder
Hausirer seine Waare ausschreien ivollte , wie es die Holländer
zum Gaudium unserer lieben Straßenjugend thun ? Hoffentlich
genügt diese Anregung , an maßgebender Stelle auf die An¬
gelegenheit zurückzukommen .

*.t Mehrere angetrunkene junge Burschen verursachten gestern
in später Abendstunde , aus einer Wirthschaft an der Kasernen¬
straße kommend , einen furchtbaren Spektakel . Von einem
Einschreiten der Polizei gegen die Radaubrüder ist uns nichts
bekannt geworden .

- f Der Platz an der Reuterkaserne , welcher durch den
Abbruch der alten Schlachthalle und mehrerer Häuser frei
geworden ist , wurde diefer Tage mit Bäumen bepflanzt .

- j- Ein Unfall ereignete sich gestern Nachmittag auf
einem Holzplatze . Ein Knabe stieg auf einen Haufen Balken ,
fiel herab und brach den rechten Arm .

4 - Einem etwas geistesgestörten Manne , dein bekannten
R ., wurde vor mehreren Jahren eine Summe Geld gestohlen ,
ein Vorfall , der seinen Geist bedeutend angriff . Von der Zeit
an erschien er häufig bei der Polizei und meldete , ihm sei
wieder eine bedeutende Summe Geld gestohlen worden , doch
glaubte man an die Diebstähle nicht , zumal der Mann seiner
Mittellosigkeit wegen im Gemeindehause an der Derendorfer -
straße untergebracht war . Ein im selbigen Hause wohnendes
Frauenzimmer machte in letzter Zeit ausfallende Ausgaben ,
und als die Person zur Rede gestellt wurde , bekannte sie , dem
R . 100 M . gestohlen zu haben . Die Diebin wurde verhaftet ,
schrieb aus dem Arresthause einen Brief an eine Bekannte ,
diese möge in Krefeld Geld holen und einen Vertheidiger -be¬

stellen . Es wurde nun in Krefeld nach dem Gelde geforscht ,
unv nun stellte sich heraus , daß die Diebin dort 800 M . in
der Sparkasse hatte , und diese ganze Summe hat sie dem R .
gestohlen , lieber diese Diebstahlsgeschichte ist der Mann ganz
irrsinnig geworden und mußte in die Anstalt Grafenberg ge¬
bracht werden .

- j- Diebe stiegen gestern Nacht in eine Wirthschaft und
holten sich ein tüchtiges Frühstück : Käse , Fleisch , Wurst , Sar¬
dinen , saure Gurken und auch einige Flaschen Liqueur .

4 - Ein Nähmädchen , welches schon Jahre bei einer
Herrschaft arbeitete , wurde in letzter Zeit so vertraut im
Hause , daß es sich einige Diebstähle nicht versagen konnte ,
dann auch die vermißten Gegenstände suchen half . Schließlich
stieg bei der Herrschaft doch ein Verdacht gegen die Näherin
aus , und als gestern die Frau in die Wohnung der Näherin

kam , fand sie dort zunächst eine schöne Tifchdecke , die früher
ihr Eigeuthum gewesen war , auf der Kommode verschiedene
Itippsachen , auch ein ihr gehörendes Handtuch und noch andere
Gegenstände . Die Näherin wurde gleich von großer Reue er¬
füllt . packte die gestohlenen Sachen zusainmen und trug sie

der Herrschaft zurück .
- s- Ein 26 Jahre alter Tagelöhner wurde gestern wegen

schwerer Kuppelei verhaftet , auch wieder zwei Diebe ein -
gesperrt . Vier Bettler , welche sich gestern jn der Stadt
umhertrieben , wurden von Polizeibeamten abgefaßt .

fi - Heute Morgen wurde auf dem Burgplatze am alten
Schloßthunne eine Hundekarre milde m Hundgestohlen .

Straskammer - Sitznng vom 24 . März . Raffi -
nirter Betrügereien schuldig gemacht hatte sich der Fuhrknecht
Joseph K . von hier . Derselbe miethete sich in Gemeinschaft
mit zwei anderen Genossen eine in der Neubrückstraße gelegene
Wohnung . Die drei Personen legten sich sämmtlich falsche
Skamen bei . Sie schrieben unter dem Namen Friedrich Coberg
an deir Bruder desselben Julius Coberg , dem sie vorschwin¬
delten , Friederich sei krank und bedürfe der Unterstützung .
Der Adressat meinte wirklich er habe einen Brief seines
Bnrders vor sich und schickte zweimal Geldbeträge an diesen .
Einen Brief Unterzeichneten die Schwindler sogar mit
„ Schwester Adolphine " , was zur Folge hatte , daß Julius
Coberg Aepfel und Apfelsinen an seinen venneintlichen Bruder
absandte . Die Geschichte kam heraus , als der richtige Fried¬
rich C . an seinen Bruder schrieb . K . und seine Genossen er¬
hielten rechtzeitig Wind . Sie stahlen noch schleunigst die
Kleider der anderen Kostgänger und suchten dann das Weite .
K . wurde eines Tages von einem der Bestohlenen auf der
Straße gesehen und auf dessen Veranlassung verhaftet . K .

eines falschen Namens zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Woche
Haft verurtheilt . Die Verhandlung wegen des Diebstahls
wurde vertagt . — Tagelöhner Heinrich B . aus Neuß hatte
seinem Vater einen Geldbetrag von 152 M . gestohlen . Da
in der heutigen Verhandlung der Bestohlene den Strafantrag
zurückzog , was gesetzlich zulässig ist , wurde das Verfahren ein¬
gestellt . — Der schon oft vorbestrafte Tagelöhner Karl B . ist
in der Nacht zum 14 . Februar in eine Wirthschaft hierfelbfi
eingebrochen und hat dort einen Geldbetrag , Fleisch und
Branntwein gestohlen . Noch in derselben Nacht wurde er
verhaftet . B . wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und zum Ehr¬
verlust auf die gleiche Dauer verurtheilt . — Ein Angeklagter
aus Heerdt , der sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht
haben sollte , wurde , da der erbrachte Beweis nicht ausreichte ,
von Strafe und Kosten freigesprochen . — Schlaffer Heinrich
B . von hier hatte den Uhrmacher Stark mit dem Schrauben¬
schlüssel seines Velocipedes mißhandelt . Das Urtheil lautete
auf 6 Wochen Gefängniß ; auch muß B . dem St . eine Ent¬
schädigung von 50 M . zahlen . — Die Arbeiter R . . K . und

H ., wohnend zu Düsseldorf , wurden wegen gemeinschaftlicher
Diißhandlung zu Gefängnißstrasen von 2 , 6 resp . 10 Monaten
verurtheilt . H . wurde auch sofort verhaftet .

Jn dem Bericht der Sitzung des hiesigen Schöffengerichts
vom 22 . März hat sich leider ein Jrrthum eingeschlichen . Der
wegen Unterschlagung verurtheilte Kellner heißt Karl Heinrich
G ., nicht I .

Vermischte Nachrichten .
" Hamburg , 23 . März . Bei der Ueberfahrt nach

Hamburg ertranken fünf Arbeiter aus Dornbusch ( Hannover )
auf der Elbe bei Krautfand .

* Dresden , 23 . März , Im „ Großen Garten " erschoß der
Bautechniker Steinmann , der 21 - jährige Sohn hiesiger hoch¬
achtbarer Eltern , seine 19 - jährige Geliebte , ein Ladenmädchen
Namens Jda E . Falk , und dann sich selbfi .

* Wien , 22 . März , lieber einen Raubmord , der gestern
Abend in Graz an einer Tabaktrafikantin verübt worden ist ,
wird heute berichtet : Jn der Tabaktrafik an der Ecke der
Rösselmühl - und der Dreihackengaffe wurde gestern zwischen
halb und viertel vor 10 Uhr Abends ein Raubmord ausge
führt , dessen Opfer die etwa 50 Jahre alte Trafikantin Marie
Blöder wurde . Durch einen Zufall kam man der blutigen
That unmittelbar nach der Ausübung auf die Spur , und es
gelang , den Mörder auf dem Schauplatze seines Verbrechens
festzunehmen . Als um die bezeichnete Stunde ein Artillerie¬
fahrer die Rösselmühlgasse passirte , hörte er das laute und
ängstliche Rufen einer Frauenftimme aus der Trafik . Der
junge Soldat stellte sich vor der von innen geschlossenen Thür
der Tabaktrafik auf , aus der leises Wimmern und das Auf -
und Zuschlägen von Laden und Thüren zu hören war , und
wartete , bis eine Patrouille der Sicherheitswache herbeigeholt
worden war , die sich im Vereine mit dem Artilleristen und
mehreren anderen Personen anschickte , den unheimlichen Tönen
auf die Spur zu kommen . Da die Thür des nach allen Seiten
freistehenden Häuschens auf das wiederholte Klopfen nicht
geöffnet wurde , so sprangen die Erwähnten über den Zaun
des an die Trafik stoßenden Gartens , um durch das rück¬
wärtige Fenster in das Innere des Ladens sehen zu können .
Der Anblick , der sich ihnen von hier aus bot , war entsetzlich ;
neben dem Verkaufspult lag der Körper der Trafikantin in
einer Blutlache , und ein unbekannter Mann stand iin Begriffe ,
den Laden auszuräumen . Während Personen beim Fenster
zurückgelassen wurden , um ein Entweichen des Mörders zu
verhindern , wurde die Thür der Trafik aufgesprengt , worauf
die Sicherheitswachleute in das Geschäft drangen . Der Mörder ,
in dem der 24jährige Tischlermeisterssohn Rudolph Schedivy
erkannt wurde , versuchte , sich zur Wehre zu setzen , wurde aber
nach kurzem Ringen festgenommen und gefesselt . In seiner
Tasche fand man eine Menge Silber - und Kupfermünzen .
Anderes Geld lag auf dem Boden zerstreut , der mit Blut
bespritzt war . Die Trafikantin gab noch einige Lebenszeichen
von sich , verschied aber bald , ohne einen Aufschluß über die
That geben zu können . Der Mörder hatte ihr niit einem
Taschenmesser , das auf dem Boden gefunden wurde , einen
tiefen Stich in dm Hals in der Nähe des Genickes versetzt ,
der den Tod herbeigeführt hatte .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 24 . März . Wie man der „ Köln .

Volksztg . " aus Berlin mittheilt , wäre Unterstaats¬
sekretär Dr . Bosse zum Kultusminister ernannt
worden .

* Koblenz , 24 . März . Der kommandirende
General Frhr . von Loö ist mit dem Oberquartier¬
meister der Arinee v . d . Planitz nach Metz abgereist ,
um Vorbereitungen für das Kaisermanöver zu treffen .
— Hausmarschall Frhr . v . Lyncker ist mit mehreren
Beamten des Hoffnarschallamts hier eingetroffen, um
das Schloß zu" besichtigen . Heute begaben sie sich nach
Capellen zur Besichtigung von Schloß Stolzenfels .
Man glaubt auf einen Besuch des Kaisers im Sommer
schließen zu können . ( Frhr . v . Lyncker hat auch Schloß
Nrville in Lothringen , die neuerdingserworbene Be¬
sitzung des Kaisers , besichtigt .)

* Paris , 24 . März . Das „ Journal des Döbats "
meldet , die Polizei habe eine Gruppe von Anarchisten
entdeckt , die beschlossen hätten , nunmehr die Propa¬
ganda der That mittels Giftes zu betreiben . Drei
Personen seien bereits verhaftet . Die angeblichen Gifte ,
die sie hergestellt haben sollen , seien zur Untersuchuilg
in ein Laboratorium gesandt worden . Der Polizei¬
präfekt hat sämmtlichen französischenBehörden die tele¬
graphische Weisung ertheilt , den Färbergehülfen Bara -
chol , der für den Urheber der Gxplosion am Boulevard
St . Germain gehalten wird , zu verhaften . — Konser¬
vative und radikale Deputirte beabsichtigen , den Kultus¬
minister wegen der lärmenden Vorgänge in der Kirche
Saint Merri zu interpelliren , weil die Polizei angeb¬
lich sich geweigert haben soll , gegen die sozialistischen
Ruhestörer einzuschreiten .

Eingesandt .
( Für unter dieser Rubrik veröffentlichte Artikel ist die Redaktion

dem Publikum gegenüber nicht verantwortlich .)

Unter denjenigen Städten , welche durch ihre Lage , Bau¬
art und Anlagen Fremden und solchen Leuten , welche in der
glücklichen Lage sind , ihr Geld in Ruhe und Beschaulichkeit zu
verzehren , einen angenehmen Aufenthalt bieten , gehört auch —
und zwar nicht in letzter Linie — unsere Musen - und Garten¬
stadt Düsseldorf . Leider sind diese Vorzüge in abgelegeneren
Gegenden Deutschlands noch wenig bekannt , so daß die Mehr¬
zahl der sich am Rhein niederlassenden Geldmänner Köln ,
Bonn , Koblenz u . s . w . zu ihrem Wohnsitz zu nehmen pflegen ,
obwohl diese Städte vor Düsseldorf keinerlei Vorzüge haben .

Diese Thatsache veranlaßt uns , auf das Vorgehen anderer
Städte wie Hannover , Braunschweig , Dettnold u . a . hin zu
weisen , welche durch Bersendnng von Ansichten und Ueschrei -
bungen ihrer 'Anlagen die Aufmerksamkeit der Bewohner ent¬
fernt liegender Gegenden auf sich zu lenken suchen und dadurch
erreichen , daß der Zuzug von gutsttuirten Fremden und der
gefammte Fremdenverkehr sich von Jahr zu Jahr hebt . Da
Düsseldorf in den letzten 10 Jahren ein großes Kontingent
unbemittelter Bürger durch die Großindustrie zugeführt wor¬

den ist und das städtische Budget in Folge dessen fortwährend
steigt , wäre es sehr zu wünschen , daß auch Düsseldorf es fich
angelegen sein ließe , die Anzahl seiner wohlhabenden Bürger
zu vermehren . Indem wir diesen Gedanken hiermit anregen ,
überlaffen wir es den interesstrte » Kreisen , denselben zu er¬
wägen und event . zur Ausführung zu bringen . Oivis .

Briefkasten .
Herr I . hier . Bei einem weiteren Versuche solcher Beein¬

flussung wollen Sie uns gefl . behufs Erstattung des Straf¬
antrags Mittheilung zukommeu lassen .

Neuß . Herr O . ! Jn Beantwortung Ihrer Zuschrift
folgt niorgen definiliver Bescheid . Genaue Angabe Ihrer

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 24 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : N4V . — Luftwärme : - |- 3 . — Barometer : 28 .

Masterstands - Uachrrchte « .
Konstanz , 23 . März . Bodensee . Vorm . 2 , 97 , gef . 0 , 01 in .
Kehl , 24 . März . Rhein . 11 Ubr Morgens 2 , 34 , ge¬

stiegen 0 , 03 m .

Laut er bürg , 24 . März . Rhein . Vormittags 3 , 60 , ge¬
stiegen 0 , 05 in .

Maxau ( bair .) , 24 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 74 ,
gefallen 0 , 02 nr .

M a n n h e i m , 24 . März , 12 Uhr Mittags 3 ,60 , gestiegen
0 , 03 in .

Mainz , 24 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 31 ,
gefallen 0 ,00 in .

C a u b , 24 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 03 , gef . 0 , 05 m .
Trier , 24 . Mürz . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 00 , gefallen

0 , 08 in .

Koblenz , 24 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,37 , ge¬
fallen 0 , 07 m . *

Köln , 24 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 52 , ge¬
fallen 0 , 00 nr .

Düsseldorf , 24 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 43 ,
gefallen 0 ,08 m .

R u h r o r t , 24 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,00 , ge¬
fallen 0 ,08 m .

Korsen - und Kandels - Unchrichten .
Neuß , 24 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,
2 . Qual . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,60 .
Raps , 1 . Qual . M . - , — , 2 . Qual . M . — 7 Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . hoher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 24 . März . Fruchtmarkt . Weizen 00 , 00 — 00 ,00
Roggen — , — , Gerste — , — , Hafer 13 , 90 — 14 , — M . Zufuhr
42 Sack Hafer .

Berlin , 24 . Mürz . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
193 , 25 , Mai - Juni 195 , 00 , Juni - Juli 196 , 25 , Roggen April -
Mai 210 , 50 , Mai - Juni 207 , 50 , Juni - Juli 203 , 25 , Hafer
April - Mai 152 ,00 , Mai - Juni 153 , 25 , Juni - Juli 154 , 50 ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 ,30 , vorr . ohne Faß 53 , 40 , Rüböl
April - Mai 53 , 50 , Sept .- Okt . 53 , 80 , Spiritus 70er vorräthig
43 . 50 , April - Mai 43 , 30 , Juni - Juli 43 , 90 , Juli - August 44 ,40 ,
Aug .- Sept . 44 , 70 , 50er vorräthig 63 , 00 , Petroleum vorräthig
23 , 30 , Rogzenmehl 0 / 1 März 28 , 50 , April - Mai 28 , 40 .

Stettin , 24 , März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
210 . 50 , Mai - Juni 211 , — M . Roggen April - Mai 211 , — ,
Mai - Juni 209 ,00 . Rüböl April - Mai 52 , 70 , Sept . - Okt . 53 , 20
M . Spiritus 70er vorr . 41 , 50 , April - Mai 41 ,80 , Aug .- Sept .
43 , 50 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 ,90 M .

Posen , 24 . Mürz . Fruchtbörfe . Spiritus vorr . 50er , 60 , 20

70er do . 40 , 70 . Gekündigt — . Höher .

Breslau , 24 . März . Spiritus 50er März 60 , 50 , 70er
März 41 , 00 , April - Mai 41 , 50 , Juli - Aug . 42 ,60 M . Roggen
März 212 , — , 'April - Mai 211 ,00 , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 53 — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 24 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 99© '
10 , 023 ) , Herbst 8 , 94® , 8 , 973 ) . Roggen Frühjahr 9 , 52® '
9 , 55 B . Herbst 8 , 10® , 8 , 13 » . Mais Mai - Juni 5 , 64® ,
5 , 67B , Juli - Aug . 5 . 74G , 5 , 77B . Hafer Frühjahr 6 , 24® ,
6 , 27 » . Herbst 6 , 15® , 6 , 20 » .

Pest , 24 . März . Fruchtbörfe . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 69 G , 9 , 71 B , Mai - Juni 9 , 52 G , 9 ,54 B ,
Juni - Juli 8 , 70® , 8 , 72 » . Hafer Frühjahr 5 , 83® , 5 , 85 » .,
Mais 5 , 27® , 5 , 29 » . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . .
Aplerbecker Act . - B . . .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Unron - Brauere
„ „ Vorz . - A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndnstri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfahrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk . . . . .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk aung . .
' „ .. Vrz .- A .

Harkort Brückenbali umg .
Vrz , - A

Harpener Bergbau - Ges .

Herbrand Waggon . .

Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew . . .
Höfel - Brauerei . . .
Hörder Hütte V . - A . .
Kölner Bergwerk . .
König Wilhelm umg . .
Lauchhammer . . . .
Laurahütte . . . .
Louise Tiefbau . . .

„ „ V .- Act . .
Märk . - Westfälischer Bergw . -B .
Nordd . Lloyd ( 10001 .

Phönix , Bergwerk Lit A
„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei
Rheinische Anthracit -Kw .
Schulz - Knaudt . . .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ .. Brr . - A .
Trust Dynamire . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . .
Wurm - Revier . . .

Conrsderrcht .
Berlin , den 24 . März

Industrie - Papiere .
23 . März .

00 , 00
147 . 00
122 .00
119 . 00
406 . 00
117 , 75

44 . 10
109 . 90

90 . 50
7 , 25

78 .00
156 , 40

76 , 25
71 . 75

000 , 00
31 . 50

145 .00
000 ,00

53 , 30
00 ,00
57 , 60

145 . 50
186 . 00

76 . 25
136 . 25

88 . 75
100 , 00
221 . 75
136 . 00
118 . 75
000 ,00
100 , 10
130 . 50
145 . 50
135 . 90
118 . 25
125 . 90

24 .00
122 . 00

39 . 25
129 , 10
120 , 00

78 . 75
101 , 20

67 . 25
107 . 00
218 . 00

93 . 75
83 , 90
98 . 00
73 . 00
77 . 00

112 ,00
50 . 10

109 . 50
185 . 50

90 . 10
112 ,00

88 . 25

1892 .

24 . März .
00 ,00

000 ,00
123 , 50
118 . 75
404 ,20
117 . 75

44 . 10
110 , 00

91 . 00
7 , 25

78 .25
156 , 40

76 . 50
71 , 60

000 ,00
31 . 50

145 . 00
000 ,00

53 ,40
00 ,00
57 . 50

145 . 75
184 . 75

76 . 50
127 .00

88 . 50
100 . 00
222 ,00
134 . 60
118 . 75
000 ,00

97 . 50
130 . 50
145 . 50
136 . 75
118 ,00
125 ,90

24 .00
121 .75

39 , 30
129 . 60
120 ,00

78 , 75
101 . 25

67 . 25
107 .00
218 . 25

92 . 50
84 . 00
98 . 00
73 . 10
77 .00

112 .00
51 . 10

111 ,00
136 .00

90 . 10
112 .00

88 .25

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 --- 10 Uhrr
Tuniabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klostcrsttaße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Stadt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends
' / z9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmartt .

Lierenfelder Münner - Gesangverein " . Älbends halb 9
Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Pauli , Lierenfeld .

Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .



Spieldosen
BITauswechselbareni
Notenscheiben I
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Jul . Standke ,
Schwanemnarkt 16 .

Seite der Holiestr . ,Musikinstrumenten-Handlung ,
empfiehlt : Symplionions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocarmas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztlieile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 89

(PiwttUir -
und Uernickelnngs - Anstalt ,

Theodor Müller ,
50 Lcopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

Bf Fahrrädern n
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Trauringe
[ werden billigstnachMaass

angefertigt .
I Jeder Ring erhält den gesetzl .

Stempel . 205
I Auswahl in nur modernen goldenen

Damen - und Herren -Ringen billigst .
W . Scliiirmaim ,

9 Karlsplatz 9 ,
— ■■■■ gegründet 1840 . —

Huberti
Bergerstr

BoNerstr . 13 . Botterftr . 13 .
Offerire :

Kochprima Italiener Eier » frische Galizier
und Bayerische Eier

aus direkten Bezügen zu den FAf billigsten Tagespreisen . “3S
Prima Tafelbutter

sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter | ii äußerß liillipjirdffit .
Außerdem empfehle :

UüLdlkIllö ÄlLrgärjllK Ä 1I 8 den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weber ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 22 . Marz : Friederike , T . d . Fabrikarb . Hermann Knaup ,
Dreieckstr . — Den 23 . : Arnold , S . des Tage ! . Jos . Förster , Martin¬
straße . — Den 17 . : Gertrud Anna , T . d . Wirthes Johann Hansen ,
Nordstr . — Den 23 .: Hedwig Jda , T . d . Tagel . Wilhelm Potratz .
Oberstr . — Den 18 . : Paula und Erna , Zwillinge des Kaufm . Berth .
Silberberg , Bahnstr . — Den 22 . : Wilhelm Theodor , S . d . Schlossers
Wilhelm Hammelrath , Collenbachstr . — Den 19 . : Joh . Josef , S . d .
Gelbgießers Jakob Ketzer, Kölnerstr . — Den 23 . : Hub . Adam , S . d .
Schlossers Ludwig Kirdorf , Nordstr . — Den 19 . : Wilhelmina Auguste
Irene , T . d . Agenten Aug . Gohmann , Hohestr . — Den 22 . : Friedr .,
S . d . Schreibwaarenhändlers Gustav Mühle , Karlsstr . — Den 20 . :
Anna Maria Hubertina , T . d . Steinhauers Wilh . Ecken , Düsselthaler¬
straße . Den 19 . : Johannette Amalie Josefine , T . d . Tagel . Wilhelm
Hammers , Blücherstr . — Den 18 . : Heinrich Wilhelm Albert , S . d .
Instrumentenmachers Moritz Krieger , Friedrichstr . — Den 21 . : Paula
Bertha Karoline , T . d . Portiers Gustav Fats , Mittelstr . — Elisabeth
Gertrud Johanna Maria , T . d . Fabrikarb . Wilhelm Stelzmaun ,
Lindenstr . — Den 16 . : Karl , S . d . Anstreichers Franz Huisgen ,
Nordstr . — Den 22 . : Katharina , T . d . Fabrikarb . Johann Stommel ,
Flchtenstr . — Den 23 . : Karl Peter Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Arnold
Schrcinemacher , Kirchstr . — Den 22 . : Arnold Franz , S . d . Tagel .
Franz Pillmeyer , sttordstr .

W <GE « t « ssk Gestorben e . '
Den 22 . März : Friedr . Stranzenbach , 1 I . 1 M ., Louisenstr . —

Den 20 . : Otto Bastgen , 1 I . 8 M ., Jmmermannstr . — Den 21 . :
Mathilde Kals , 2 I . 7 M ., Josefsplatz . — Den 22 . : Maria Wilms ,
geb . Pickelhoff , o . G ., 88 I ., Wwe . , Oberbilkerallee . — Den 23 . : Friedr .
Hellemeyer , Rentner , 72 I ., Wwer ., Jmmermannstr . — Den 22 . :
Gertrud Strauß , geb . Grefrath , 43 I ., Ehefr ., Kölnerstr . — Josef
Adams , Stationsvorsteher a . D . , 72 I ., Wwer . , Herderstr . — Albert
Knipp , 2 M ., Neußerstr . — Den 23 . : Ursula Krosch , o . G ., 80 I .,
ledig , Sternstr . — Stefan Dierdorf , 5 I ., Sternstr . — Den 22 . : Adam
Fraas , 1 M . 15 T ., Bilkerallee . — Den 23 . : Maria Kremer , 2 I .
8 M ., Jmmermannstr . — Kath . Pyro , geb . Unkel , o . G ., 61 J ., Ww .,
Kasernenstr . — Josefine Zündorf , geb . Kröninger , o . G „ 68 I . , Ww .,
Neußerstraße ._

Evstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

Jos . Bill , Bergerstraße2 .319

Bestell - Zettel .
- ** -

Ich bestelle hierdurch für den Monat April

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllnstrirte Familien - Zeitnng " .

Abonnementsbetrag : 30 Pfg . pro Monat .

Name : . . .

Wohnung :

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung
rutlich zu schreiben .

MWUlMWMlVMWMMW

Der enorme Eriolg p

meines großen Waareu - Cvedrt - Gefchäftes ,
welches heute als erstes dieser Art in Deutschland
dasteht , ist wohl als bester Beweis dasür zu betrach¬
ten , daß ich mit meinem Prinzipe „ alle erdenk¬
lichen Artikel auf bequemste Abzah¬
lung ebenso billig zu verkaufen als
jedes andere Geschäft gegen Baar " ,
einem wirklichen Bedürfnisse entgegen kam , resp . ,
daß ich damit , wie man sagt , den Nagel aus den
Kops getroffen habe . In meinen neuen , hochelegant
eingerichteten Lokalitäten

! . , II . , HI . Etage
finden Sie ganz enorme Auswahl

hochklegantkr KardMkMHmru , Damm
= un & Kinder , AaimsMummm , MM jeder Host -
= art , Polllewaarm , Ketten etc . ete .

9iur beim ersten Kaufe ist eine kleine Anzah¬
lung erforderlich . Kunden erhalten Credit ohne
Anzahlung ! §

H . A . Frank .
IMZMZWWD K

8 . NuerdsM ,

5 Berxerstrs -sss 5 , 11

| S tmmpfwaar enstr icker ei , i !
empfiehlt j [wollene Kinder - u . Frauenstriimpie sowie Socken ; i

Bf eigener Anfertigung ,

baumwoll . Kinder n . Frauenstriimpie sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Damenhemden i5 Ärk Nessel ° ’ 90 ’ 100 ’ ll0 ,

- lid uns prima Hausmaeher Halbleinen .

nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .
— ~ us prima F

, 30 Mark ,
us prima
, 00 , 1 , 30 , 1 , 35 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

3 , 00 Mark und höher .
M 'b ln 4 k » » » « Iuns prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 .jratUIVllllVlIlUVIl 1 , 30 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .

Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den Billigsten Preisen .

aus Siamesen , Mattun etc . in allen Grössen

A na 113 £vll und Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .
Korsets — Tricot - Taillei — Unterröcke

in grossartiger Auswahl . 383

Original - Aebeit - Coesets
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrsederstahl - Einlagen
versehen , welche aus leichte Weise entfernt werden
können .

Ae 8W « l - Arl>Mi >chts
führen wir zum Preise von

Mark 3 . - . 3 , 50 , 4 , - , 4 , 50 , 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

ErsteDiisseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langcndorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .

WWW

und Muster¬
schutz all er ^

Länder billig .
Rath gratis

_ durch 208
Hans Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

Uerlegtr meine Knchbinberei
von Nr . 25 nach

24 Schadowstmße 24 .
Z Karl Schnitze .

Staitteter ,
Direktion : Eugen Staegemann . )

Freitag , den 25 . März 1892 .

Gastspiel des
Königl . Preuß . Kammersängers Emil Götz

Kohengrin .
Große romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Waguer .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .
Lohengrin — — — — - Emil Götze als Gast

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende nach 10 ff

Samstag , den 26 . März 1892 .

Zum letzten Male : Die grosrr Glocke .Lustspiel in 4 Aufzügen von Oskar Blumenthal . l
Regie : Direktor Eugen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schanspiel -Preise . Ende 9V „

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

34 Königsallee 34 . ^
( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international
Ausgestelltvon Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . März : |

t -,4 . . . Petersburg . ^,.,L , . >
Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schifte ,

Fontainen .
Bas kaiserliche Winter - Palais etc . etc .

WA— Hin tritt 30 Pfg . —Wz ! 357 '
Kinder unter 12 Jahren SO Pfg .’— Abonnement . —

JJß — Das Panorama befindet sich von Anfang April abSchadowstrasse 30 .

• « etstt ^ 86 ,

TÜhg * 27 .

Gerettet 164

( sieheAnn once Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderobcn durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 244 Std . Erste
chem . Reinigunas - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
SBfip- HriinstrasseM ,

vis - a - vis der
Städtischen Bade Anstalt .

Bezahle
die höchste « Preise ^

für
alles KoM

und 163 I
Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

f) üll (inbifri | n ScheSkstt
Kablian , Schollen , Ostend
Seezungen , Zander , Forell
p . Pfd . 1M . , holl . Boll - Bücking ,
alle Torten Bratfische , lebend
Hecht , Barsch , neuen Labcrda
geweichte » u . gewalzten 2tod

fisch , Tittlinge re . empfiehlt

E . Hendrichs ,
Wchrhahn 22 , vis - ä -vis d . Ostst

Altes Gold « ni
Silber

kauft zum höchsten Werthe II«
H . Mittrnp , Klosterstraße 31

Umzüge ,
Aiifplimi non UW '
besorgt zu billigen Preisen
384 W . Thamcr ,

Neußerstraße 48 , Hinierh .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40.1
Näheres Ackerstraße 128 . 33i |
Schulfreier ordentlicher

Junge ,
der zu Hause schlafen kann , fm
leichte Beschäftigung gesuck) t .
377Karlsstraße 116 .

Kohrmädchru
gesucht .

Frau E . Böhmer . Kleidermacherm
Klosterstraße 21 .

ligc Büglerin
sucht Kundschaft in und außn
dem Hause .

Bastionsstraße 29 , 2 . Etagc

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer KürgerZritung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühleusiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grase »
bergerstraste 0 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 76 .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerftr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrich stratze 6 %

Ecke Fürstemvallstr . und Kirchplatz ,

Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 3 « , Eingang
Kapuzinergasse .Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 60 ,

Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraste 33 ,
Peter Christeus , Spezereihdlg . , Düsselthalerstratze
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraste

Au Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenbergek

Chaussee 300 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

An Uenß :
Cigarrenhandlung Otto , Krefclderstrasie .

An Kaifersmerth :
Peter Futzbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
AWt - KHMlnr : Mosterft ^ aße



Kummer 58 * 1 Jahrgang .
Düsseldorfer

Würger - Zeitung

Grscheiifi täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬
beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei
« seren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,
b»rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ss «rrtags - GraLi»dM« ge : „Iüxffrirle MmiUen -Ietturrg " .

Post - Zeitungs -PreMiste für 18S2 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Mmteigeaprtif r Di « 7 ^ spalten « Petttzeil « oder der « ,

« ama 1 « Pfg . » « telle » « ef » che 8 Pfg . , aMttvärti «

« » »eigen IS Pfg . » ro Zeile . R « l « « en st « i « Beilage » « ätz

Uebereinkmeft .

Druck und « erlag » on Bletsutz L Ta . i » DitHeldors .

Haupt -Expedition : Klosterstraße SS Samstag , den 26 * März 1892 . x viptipMiK

Mü dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

Iisselittskl g 8 « rzek - 3eitnl >

der reichhaltigste » , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .
Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien -Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 90 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial -Erpedition der
„ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " befindet .

monatlich 30 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬
gedehnten ! Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger -Zeitung " zuzuwendeu
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen fich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter
zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Bon allen irgendwie interesstrenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß
geben zu wollen . Die den verehrt . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den seuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im
Lause des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksani gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen
Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .

Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,
sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben¬
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 19 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbettslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs -Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnserttonspreis ans 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt.

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger -Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlass »
Boten glauben wir den
beseitigt zu haben , bitten aber , jede feri
Mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger -Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkonnnende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
trage » können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedrnckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedilivn
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt -Expedition befindet sich .Kloster
straffe 29 ; die Adressen unserer Filial -Expedittonen
siehe Anzeigen -Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Puchdruckerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
in ein - oder metzrsarbigenl Druck , angelegeritlichst enipfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden
Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .

Den Herren Geschäfts - Inhabern einpfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtung zur Anfertigung von Original - Cliches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Verlag imd Apüisim iw . Meldorser Mgn -Ieilmg " .

Deutscher Reichstag .
202 . Sitzung vom 24 . März 1992 . 12 Uhr .

Auf der Tages -Qrdnung stand zunächst die zweite Be
rathung des Weingesetzes .

Unverändert genehmigt wurden die 88 1 und 2 , der 8 3
mit einer vom Abg . Dr . Witte ( dfr .) beanttagten Aende -
rung , nach welcher technisch reiner Stärkezucker den Zucker¬
arten beigefügt wird , deren Zusatz gestattet werden soll .

Direktor des Gesundheitsamts Köhler hatte gegen die
Zulassung des reinen Stärkezuckers zu erinnern , daß seine
Fabrikation in Deutschland nicht in ausgedehntem Umfange
betrieben , also die Gefahr des Bezuges der Waare aus
Amerika eintreten würde ohne Gewähr für ihre völlige Reinheit .

Abg . Gröber ( Etr .) beantragte folgende Fassung des
Abs . 2 8 4 : „ Die unter Anwendung eines der bezeichnten
Verfahren hergestellten Getränke dürfen nur unter einer das
Verfahren oder die Beschaffenheit erkennbar machenden und
frch von Weinen unterscheidenden Bezeichnung " rc .

Abg . Dr . Bürklin ( nl .) will in 8 4 Abs . 1 als Nr . 6
einschalten : „ 6 ) von Wasser und Sprit ( Mouillage ) " ; in Abs .
2 will er hinter Getränke einschalten : „ oder Mischungen der -
elben mit Weinen " .

Die Abstimmung hierüber ergab die Beschlußnnfähigkeit
des Hauses . Die Sitzung wurde daher aufgehoben .

Präsident v . Levetzow eröffnte die neue Sitzung um
2 Uhr 40 Minuten .

Bei der wiederholten Abstimmung über den Anttag
Bürklin ergab sich dessen Ablehnung , nur der formelle Antrag
auf Einführung der Mischungen gelangte zur Annahme . Auch
der Antrag Gröbers wurde abgelehnt .

Nach 8 6 sollen die Vorschriften der 88 3 und 4 zulässige
Zusätze und Deklaration auf Schaumweine nicht Anwendung
indem

Abg . Weiß ( Eßlingen , nl .) beantragte , die Bezugnahme
auf 8 4 heranszulaffen , also auch Schaumweine der Dekla -
rattonspflicht zu unterwerfen .

Der Antrag wurde abgelehnt . Der Rest des Gesetzes
wurde in der Fassung des Entwurfs genehinigt .

Nächster Gegenstand der Tagesordnung war die Fort¬
setzung der zweiten Berathung der allgemeinen Rechnung über

den Reichshaushalt für 1984 / 85 in Verbindung mit dem Ge¬
setzentwurf von Dr . Pieschel ( nl .) und Genossen betreffend die
justifizirenden Kabinetsordres .

Auf Vorschlag des Abg . Dr . Meyer ( df .) setzte der
Präsident diesen Gegenstand von der Tagesordnung ab . Auch
der Bericht über die Wahl des Abg . Möller mußte wegen
Abwesenheit des Berichterstatters abgesetzt werden .

Es folgten Petitionen .
Gesuche um Abänderung des Reglements der Offizier¬

wittwenkasse wurden dem Reichskanzler zur Erivägung über¬
wiesen . Petitionen betreffend reichsgesetzliche Regelung des
Strafvollzuges wurden dem Reichskanzler als Material , Pe¬
titionen betreffend die handelsrechtliche Stellung der Gastwirthe
zur Erwägung überwiesen . Ueber eine Petition zweier Firmen
in Mannheim wegen Entschädigung aus Holzverkaufsverträgen
in den okkupirten Landestheilen während des deutsch - franzö¬
sischen Krieges ging das Haus zur Tagesordnung über . Peti¬
tionen betreffend die Revision bezw . Aufhebung des Jnva -
liditäts - und Altersversicherungsgesetzes und betreffend Aus¬
dehnung der Gewerbeordnung auf die Fischerei wurden dem
Reichskanzler als Material überwiesen .

Darauf vertagte fich das Haus .
Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr .
Tagesordnung : Zweite Lesung des Nachtragsetats , dritte

Lesung des Gesammtetats .
Schluß 5 -/ 4 Uhr .

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

5 . Sitzung vom 24 . März , 1 Uhr .
Zu Mitgliedern der Staatsschulden - Kommission wählt

das Haus durch Zuruf die Herren v . Klützow , v . Pfuel und
Drenkmann .

Der Bericht über die Ausführung des Gesetzes , betreffend
den weiteren Erwerb von Privat - Eisenbahnen für den Staat ,
vom 9 . Mai 1890 wird durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt .

Es folgte der durch den Oberbürgermeister Strnckmann
erstattete mündliche Bericht der Gemeindekommisston über das
Polizeikostengesetz .

Die Kommission beantragte unveränderte Annahme des
Gesetzes nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses .

Nach beendigter Generaldiskusston wurde die Sitzung ge¬
schlossen .

Die Spezialdiskussion wurde auf Samstag 1 Uhr vertagt .

( Abgeordnetenhaus .)
41 . Sitzung vom 24 . März , 12 Uhr .

Die Vorlage , betr . das Ruhegehalt emeritirter Geistlichen
und deren Reliktenversorgung kam zur dritten Lesung .

Von dem Abg . Korsch ( k.) kam ein Antrug vor , das
Inkrafttreten des Gesetzes durch königliche Verordnung fest¬
zusetzen .

Abg . v . Eyn ern ( nl .) erklärte seiner und seiner Freunde
Zustimmung zu dem Gesetz und dem Anträge Korsch .

Regierungs -Kommissar Geh . Rath Hegel bat um An¬
nahme des Antrages Korsch , der es ermöglichen würde , das
Gesetz mit den , 1 . April in Kraft treten zu lassen .

Die Vorlage wurde , nachdem auch noch der Abg . v . Bend »
( nl .) seine Zustimmung zu dem Anträge Korsch erklärt , mit
diesem Anträge angenommen .

Der Gesetzentwurf betr . die Sterbe - und Gnadenzeit bei
Pfarrstellen wurde ebenfalls in 3 . Lesung genehmigt , nachdem
Abg . Dr . Langerhans ( df .) erklärt hatte , daß er und seine
Freunde heute aus demselben Grunde gegen die Vorlage stim¬
men müssen , der seiner Zeit für ihr Votum gegen die Synodal -
Ordnung entscheidend gewesen sei , nämlich die ungenügende
Freiheit für die Gemeinden .

Es folgte die erste Lesung der Deklarationsvorlage zum
Einkommen - und Gewerbesteuer - Gesetze ( Diäten der Ein -
schätzungsdeputirten ) .

Die Vorlage ging , dem Anträge der Abgg . v . Jagow
( k.) und v . Gerlich ( fk .) geinäß , an eine besondere vierzehner
Kommission .

Die Kostenrechnung der Oberrechnungskammer pro 1890 / 91
wurde , den » Anttage der Rechnungskommisfion entsprechend ,
dechargirt .

Es folgte die erste Berathung der Berggesetz - Novelle .
Die Vorlage wurde an eine besondere Kommission von

21 Mitgliedern verwiesen .
Damit war die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr .
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen und erste Lesung der

Vorlage bett . Abfindung der Reichsunmittelbaren .
Schluß 3 Uhr . _

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 24 . März . Die Trennung der Reichs¬

kanzlerschaft vom preußischen Ministerprä -

sidium wird , so behauptet die „ Münchener Allg .

Ae Ko « M aller Herzen .
Roman , ftei bearbeitet von Max von Weissenthurm

( Nachdruck verboten .)
( 26 . Fortsetzung und Schluß . )

„ Sie sehen gar nicht danach aus , als ob Sie gut ge¬
hlasen hätten , schöne Fee , " fügte er lächelnd hinzu .

„ Das habe ich auch nicht , " entgegnete sie , bestrebt , einen
leichgültigen Ton anzuschlagen , dabei innerlich wünschend , er
>öge ihre Hand frei geben , und anderseits froh , daß er du¬
lde hielt . „ Eine schlechte Nacht schadet zuweilen nichts !"

„ Zuweilen vielleicht nicht , " sprach der Oberst ernst , „ doch
erzeihen Sie , holdselige Fee , ich hätte außer dem banalen
ltorgengruß Ihnen Nichts weiter sagen sollen ; meine Rolle
ls Arzt ist nun ausgespielt , Ihr Fuß scheint schon wteder
anz gut !"

Er gab ihre Hand frei , während er sprach , und wandte
ch ab .

„ Ja , mir ist zu Muthe , als ob ich Meilen weit gehen
önnte ; übrigens danke ich Ihnen sehr für das Interesse ,
»elches Sie meinem Befinden entgegenbringen ; es ist sehr
ceundlich von Ihnen !" Er sah sie so seltsam durchbohrend
n , daß sie verwirrt hinzufügte : „ Ach , Sie dürfen meinen
Lorten nicht so viel Gewicht beilegen ; es war nur eine kon¬
ventionelle Phrase , derer ich mich bediente , weiter Nichts !"

Beaufort stand auf , er war todtenbleich geworden , seine
iand legte sich auf des Mädchens Schulter und mit sanfter
Gewalt wandte er ihr Antlitz sich zu .

38 . Allsiegerin Liebe .
/.Valerie , Sie haben die Worte ernst gemeint , welche Sie

efptochen ; schämen Sie sich nicht , es einzugestehen Kommen
Sie , reichen Sie mir die Hand , und lassen Su uns « ls Freunde
»on einander gehen ! Sie wissen , daß cch , alter Zeiten wegen ,
tets innigen Äntheil an Ihnen nehme !"

Seine Stimme hatte einen etwas unsicheren Klang ; er
vandte sich rasch ab und trat auf dre Terrasse hinaus .
Saleric aber war es zu Muthe , als könne sie kern Glied
ckihren und schwer sank sie aus einen Fauteuil nieder ; , hr
schwindelte, sie glaubte ersticken zu müssen . Die alten Zeiten ,
- die alten Zeiten ! Ach , wenn sie doch hatte sterben oder
~~ vergessen können ! ,

Vergessen ! . . . . Sterben , , a , aber — vergessen ? .
Für Eins giebt es kein Vergessen , für die Liebe , und

ist für sie das Erinnern auch Nichts als marternde Folter -
quäl

Gräfin ' Eleonore dachte während des Frühstücks , daß
lerie ihr Möglichstes thue , sich den Anschem zu geben , als
be sie sich Nichts daraus , daß es ihr inißlungen sei , Max

Beaufort zu fesseln , denn das Mädchen war so heiter , als
ahne sie nicht , was Kuminer und Sorge sei .

Frau Langley erschien nicht am Frühstückstisch , sondern
schützte vor , zu thun zu haben . Valerie erhob sich endlich , um
sich zur Tante zu begeben .

„ Arme Tante Konstauze , " dachte sich das junge Mädchen ,
„ sie hat es gut mit mir gemeint , und doch danke ich es in
erster Linie ihr , wenn ich grausarnen Schiffbruch gelitten
habe ! "

Leise und bangenden Herzens pochte sie an der Thür zu
dem Zimmer ihrer Tante .

„ Herein !" rief Frau Langley und ging bei dem Eintritt
des Mädchens auf dasselbe zu . Würde es Kampf geben , oder
war Valerie gekommen , um ihre Unterwerfurig anzuzeigen ?
Das Mädchen schloß die Thür hinter sich und trat näher .

„ Bist Du beschäftigt , Tante ? " fragte sie .
„ Nein , Kind , willst Du Etwas von mir ? "
„ Ja , ich will Dir meine Antwort geben !"
Sie hielt inne und stützte sich auf die Lehne eines Sessels .

Frau Langley sah das Mädchen an und erkannte , daß , so
ruhig dasselbe auch scheine, dennoch ein Sturm in ihrem
Innern tobte .

„ Ich hoffe , liebe Valerie , Du hast die Angelegenheit ,
welche wir bespechen wollen , wohl überlegt und ivirst mir
ruhig antworten , " sprach die Dame gleichmüthig .

„ Uni mir die Sache zu überlegen , habe ich nicht drei
Tage , nicht drei Stunden gebraucht , " entgegnete das Mädchen .
„ Ich verzögerte die Antwort nur , weil ich dachte , es sei besser .
Dir dieselbe erst dann zu geben , wenn wir von hier weg
gehen . Ich war mit mir selbst längst im Reinen , was ich zu
thun habe , noch bevor Du neulich es ausgesprochen hattest !"

„ Valerie !"
„ Tante Konstauze , ich will nicht undankbar sprechen , ich

will es nicht an der schuldigen Achtung fehlen lassen , aber
ich muß Dir die Situation klar auseinander setzen . Du hast
es von allem Anfang an gut mit mir gemeint . Dich aber
deßhalb doch getäuscht . Ein anderes Mädchen würde viel¬
leicht Alles , was Du gethan , besser und dankbarer anerkarmt
haben ; ich aber werde Dir das nie sichern, was Du einen
Erfolg nennst . Nach Deinen Anschauungen kann ich Dir un¬
möglich Ehre machen , und so ist denn die Krisis unver¬
meidlich !"

„ Valerie , was soll das heißen ? Du redest irre !"
„ Ich will Dir ganz deutlich sagen , was es heißen soll .

Du hast neulich offen genug mit mir geredet , Tante Ko -
stanze ; heute ist es an mir , klar zu sprechen . Du wolltest ,
daß ich Ästhon Lawford ' s Gattin werde , weil er reich sei ;
mein Herz sollte dabei Nichts zu schaffen haben ; Du hast ihn
ermuthigt . Du thatest Alles , was in Deiner Macht lag , um
diese Heirath zu Stande zu bringen ; sobald jedoch Max Beau¬
fort ein reicher Majoratsherr geworden , da warst Du bereit ,
Lawsord auszugeben und mich zu ermuthigen , nach einem
höheren Preise zu ringen . Ich ahnte damals nicht einmal ,
daß Gerhard Beaufort auch nur krank sei ; Du indeß glaubtest .

daß ich mit Deinen Plänen einverstanden wäre , daß ich mein
Möglichstes thue , um einen Mann zu erringen , den ich ver¬
nachlässigt hatte , so lange er ein jüngerer Bruder war . Ich
aber wollte , wie Du endlich erkennen mußtest , mich mit Deinen
Plänen nicht einverstanden erklären ; da sagtest Du >nir , daß ,
wenn ich ineine Wahl nicht träfe . Du Dich von rnir lossagen
würdest ."

„ Valerie , Mädchen , wie kannst Du es wagen , in solchem
Tone zu mir zu sprechen ? Du vergißt Dich vollständig !"

„ Du leugnest , daß Du mir diese Alternative stelltest ? "
„ Ich bitte Dich nur , vernünftig zu sein . Willst Du wirk¬

lich freiwillig einer glänzenden Zukunft entsagen ? "
„ Welcher glänzenden Zukunft ? Jener , die mir Beaufort

bietet , oder jener , welche Asthon Lawsord mir bereitet ? "
„ Ich kann Dir nicht antworten , wenn Du in diesem Tone

sprichst , Valerie !"
„ Es bleibt auch nicht mehr viel zu sagen übrig . Ich will

Asthon Lawsord nicht heirathen und mich Max Beaufort nicht
an den Hals werfen , ich kehre morgen zu Onkel Wilhelm
zurück ; es ist dies der einzige Weg , welcher sich mir bietet .
Du hältst mich für undankbar , ich bin es nicht ; ich weiß , daß
Du das Beste für mich im Sinne hattest , nur stimmen Deine
und meine Ansichten nicht überein ; was die Welt zu Allem
sagt , ist mir gleichgültig !"

„ Aber , Valerie , Deine Absichten sind unausführbar ; sei
doch vernünftig ; wir haben eine Menge Einladungen , welche
angenommen werden müssen . Geschieht es nicht , so giebst Du
den Leuten Veranlassung zum Gerede , Du gingest aus unglück¬
licher Liebe für Max Beaufort zu Grunde !"

„ Was die Leute behaupten , ist mir einerlei . Wemr er sich
sogar embilden kann , daß ich hierher gekommen bin , um meine
Netze nach ihm auszuwerfen , so ist alles Uebrige mir gleich
gültig . Wenn Du willst , so fahre ich mit Dir nach London
und begebe mich von dort nach Wilfort zurück , das ich ver¬
nünftigerweise gar niemals hätte verlassen sollen !"

Frau Langley stürnite in höchster Erregung im Zimmer
auf und nieder .

„ Undankbares Geschöpf , " brach sie endlich , vor Valerie
stehen bleibend , heftig aus , „ Du hast mich schmählich hinter¬
gangen , ich will nichts weiter mit Dir zu schaffen haben !"

Valerie athmete seltsamerweise bei dieser peremptorischen
Erklärung erleichtert auf . Ohne ein Wort der Entgegnung
wandte fie sich der Thür zu und wollte das Gemach verlassen ,
als Frau Langley fie plötzlich zurückhielt .

„ Hast Du keine Antwort , keine Widerrede für mich ? "
stieß sie hervor .

„ Nein !" entgegnete das Mädchen , sie mit einem Blick messend ,
vor dem fie zurücktrat , und dann das Gemach verlassend .

Eine halbe Stunde später unternahmen sämmtliche Gäste
von Abbot eine Landpartie . Valerie bildete sich ein , allein im
Hause zu sein , und begab sich demgemäß in die Bibliothek ,
wo fie ungestört sein zu können glaubte , doch als sie die Thür
öffnete , stand Oberst Beaufort vor ihr .

Sie schrak zurück .

Mit fast übermenschlicher Kraft gelang es ihr , in mög¬
lichst unbefangenem Ton zu rufen :

„ Wie , Herr Oberst , Sie hier ? Ich dachte . Sie wären
mit den Änderen gegangen ? "

„ Ich konnte nicht mit ihnen gehen . Es trieb mich , hier
zu bleiben und Ihnen ein Lebewohl zu bieten . Es mögen viel¬
leicht Jahre vergehen , bevor wir einander Wiedersehen . "

Er sprach die Worte gepreßt , mit Anstrengung ; mtt er¬
künstelt leichtem Tone erwiderte fie :

„ Mag sein , vielleicht begegnen wir uns einander auch
nie mehr !"

Er sah sie an , — fast entsetzt .
„ Warum sagen Sie das , Valerie ? Haben Sie die Absicht ,

sich an Asthon Lawsord zu verkaufen ? "
„ Nein , — 0 nein ! So tief bin ich denn doch noch nicht

gesunken !"
„ Valerie , verzeihen Sie mir !"
„ Ich habe Nichts zu verzeihe » . Oberst . Beaufort ! Lassen

Sie mich Ihnen danken , bevor ich fortgehe . Sie waren stets
sehr güttg mit mir !"

Aber er gab ihr den Weg nicht frei , wie sie vielleicht er¬
wartet hatte .

Ehe sie wußte , wie ihr geschah , hatte er sie in seine Arme
gezogen und küßte sie heiß und leidenschaftlich . Plötzlich schrak
er zusammen .

Er hatte sich vollständig von seinen Gefühlen überwältigen
lassen , und zwar einem Mädchen gegenüber , dem , wie er nur
zu gut wußte , der Mammon mehr denn Alles galt .

„ O , Himmel , ich bin wahnsinnig gewesen ! Verzeihen Sie
mir , Valerie , ich habe an Nichts gedacht , an Nichts , als an
meine Liebe zu Ihnen !" stieß er heiser hervor .

Und zum ersten Mal empfand Valerie es mit unumstöß¬
licher Deutlichkeit , daß Max Beaufort sie liebe . Seine Blicke ,
seine Worte / seine Küsse hatten es ihr verrathen , und da dem
so war , fühlte sie auch , daß ihre Lippen entsiegelt waren , daß
sie sprechen durfte , wie es ihr um ' s Herz war .

Beaufort war einige Schritte zurückgetteten ; er athmete
schwer , ehe er fortfuhr :

„ Ich habe Sie vorhin gebeten , mir zu verzeihen ; doch ich
sehe ein , daß Sie dies schwer können , daß ich Ihnen ein großes
Unrecht zugefügt habe . Ich hätte meiner Schwäche Herr wer¬
den sollen . O , Valerie , wenn Sie mich nur um meiner selbst
willen lieben wollten , wenn Sie nur wüßten , wie theuer Sie
mir gewesen sind vom ersten Moment an , in welchem ich Sie
in meinen Armen hielt , damals , als ich Sie auf der Land¬
straße fand und durch Sturm und Regen mit mir nahm ! Die
Erinnerung an Sie war es , welche mich Tag und Nacht be¬
gleitete , im Schlachtfeld , im Wachen wie im Traum . Es er¬
füllte mich mit Seligkeit , mir sagen zu dürfen , daß Sie viel¬
leicht zuweilen an mich dächten , und das Bewußtsein , daß Sie
bereit gewesen sind , sich an Asthon Lawsord zu verkaufen , daß
Sie ihn erst zur Seite warfen in der Stunde , in welcher ich
ein reicher Erbe wurde , das ist das Herbste , was mir je ge -
schek * <mnte !"



Ztg . " , sehr bald zur Folge haben , daß Preußen einen

andern Kurs bekommt , als die Reichspolitik . Fürst

Bismarck selbst hat am 5 . März 1878 und bei ande¬

ren Gelegenheiten ausgesprochen , es sei unumgänglich ,

„ daß der Posten eines Reichskanzlers und der Posten

eines preußischen Ministerpräsidenten in derselben Hand

seien " ; er habe sich durch Enthaltung während eines

Jahres von der Annahme preußischer Geschäfte davon

überzeugt , daß dies absolut nothwendig ist , nicht weil

der preußische Einfluß auf das Reich verloren geht ,

sondern weil der deutsche Einfluß auf Preußen ver¬

loren geht , weil die Vertretung des Reichs in Preußen

eine so starke sein muß , wie sie nur der leitende Minister

ausüben kann und nicht ein beisitzender Minister . "

Der Staatsrechtslehrer Prof . Laband schreibt : „ That -

sächliche politische Gründe zwingender Natur machen

es nothwendig , daß der Reichskanzler , gerade weil er

der stimmführende Bundesrathsbevollmächtigte Preußens

ist , an den Berathungen des preußischen Staatsministe¬

riums Antheil zu nehmen befugt ist , daß ihm der

Ehrenvorsttz bei diesen Berathungen zusteht , und daß

nicht nur der deutsche Kaiser und König von Preußen ,

sondern auch der Kaiserliche Reichsminister und der

erste leitende preußische Staatsminister indentisch sind . "

— Eine Bemerkung der „ Allg . Ztg . " mag noch erwähnt

werden . Das Blatt schreibt : „ Auch die widerstrebenden

Elemente in Deutschland haben sich mit preußischen

Führung ausgesöhnt , weil Fürst Bismarck es verstanden

hatte , sich nicht nur in das Gewand des Reiches zu

kleiden , sondern auch den preußischen Staatsgedanken

in fast allen Fällen , in welchen ein Gegensatz der Inter¬

essen zu Tage trat , dem Reichsgedanken unterordnete .

Gn preußischer Ministerpräsident neben dem Reichs¬

kanzler würde unwillkürlich den preußischen Staats¬

gedanken auch in Fragen der Reichspolitik stärker her¬

vortreten lassen , es wäre davon eine Verstärkung aller

Arten von Partikularismus in Deutschland , mit dem

preußischen angesangen , zu befürchten . "

— Der Ministerpräsident Gras Eulenburg , der

mehrere Tage hier verweilt hatte , ist nach Kassel zu

kurzem Aufenthalt zurückgekehrt , um dort seine Amts¬

geschäfte zu übergeben und die Uebersiedelung hierher

vorzubereiten . Graf Zedlitz wird sich morgen im

Kultusministerium verabschieden ; in politischen Kreisen

hält man es für wahrscheinlich , daß er zum Oberprä -

fidenten von Schlesien ernannt werden dürfte , sobald

der hochbetagte Herr v . Seydewitz sich entschließen sollte ,

sich in den Ruhestand zurückzuziehen . Zur Zeit weilt

Herr v . Seydewitz znr Theilnahme an den Berathungen

des Herrenhauses in Berlin .

— Als Nachfolger Bosse ' s im Staatssekretariat

des Reichsjustizamtes nennt man vielfach den Präsidenten

des Kammergerichts , D renk mann , der schon im

vorigen Jahre gleichzeitig mit Bosse ( nach Abgang Oehl -

schlaegers ) für diesen Posten in Frage stand . Ander¬

seits verlautet , daß der ftühere nationalliberale Abgeord¬

nete Geh . Rath v . Pullkanier ( jetzt Staatssekretär in

Elsaß - Lothringen ) Bosse ' s Nachfolger werden soll .

— Graf Ballestrem vom Centrum ( Vizepräsi¬

dent des Reichstages ) war gestern auf Wunsch des Kaisers

in Hubertusstock .

— Das Staatsministerium hat , der „ Kreuzztg . "

zufolge , aus die von dem Königlich preußischen Ge¬

sandten z . D . Grasen zu Limburg - Stirum wider
das Urtheil des Disziplinarhofes eingelegte Berufung

das auf Dienstentlassung lautende Urtheil erster Instanz

bestätigt . •
Frankreich .

* Paris , 24 . März . In Folge der Unruhen in
der St . Merrykirche untersagte der Pariser Erzbischof

Richard vorläufigalle weiteren Predigten über den

Sozialismus .

— Die Regierung hat beschlossen , Maßregeln zu

treffen , um eine Wiederkehr von Unruhen wie die in

der Kirche Saint Merry unmöglich zu machen . Auch

soll ma , l beabsichtigen , gegen die politischen Kanzelreden

der Geistlichen vorzugehen .

— Der Deputirte Pichon hat dem Justizminister

einen Jesuiten fremder Nationalität namhaft gemacht ,

der in der Kirche Sainte Clotilde in einer Predigt die

ftanzösische Armee auf ' s Heftigste angegriffen haben soll .

Großbritannien .
* London , 23 . März . Der vom Papste zum

Erzbischof von Westminister als Nachfolger des ver¬

storbenen Kardinals Manning ernannte Bischof Dr .

Vaughan von Saford ist 60 Jahre alt , aber noch

äußerst rüstig . Er hat vor 21 Jahren das große ka¬

tholische Missionskollege in Mill Hill gegründet , wofür

er die Gelder auf Reisen in Nord - und Süd - Amerika

gesammelt hat . Für Manchester und Salford hat

Dr . Vaughan viel aethan . Gleich Kardinal Manning

nimmt er lebhaftes Interesse an der sozialen Frage . Er

ist Eigenthümer der in London erscheinenden einfluß¬

reichen katholischen Wochenschrift „ Tadlet " .
Rußland .

* Petersburg , 24 . März . Der Kaiser und die
Kaiserin sind mit der kaiserlichen Familie heute nach

Gatschina übergesiedelt .

SoxialpoMische Nachrichten .
Stolberg , 23 . März . Auf der Zinkhütte der „ Rhein .-

Naffauischen Bergwerks - und Hütten - Aktiengesellschaft " wer¬
den in allernächster Zeit circa 180 Erdarbeiter Beschäftigung

finden .
Von der Saar , 24 . März . Wegen Mangels an

Kohlenabsatz wird auf der staatlichen Grube „ Geislautern "
einstweilen Montags gefeiert . Sollte der Geschäftsgang nickt
bald einen Aufschwung nehmen , steht die Ablegung von Leuten
bevor . Auf der Privatgrube „ Hostenbach " wird schon seit
längerer Zeit nur vier Tage wöchentlich gearbeitet . Ebenfalls
gefeiert wurde am Montag in der Privatgrube „ Klein -
roffeln " . Diese drei Gruben beschäftigen zusammen etwa
3500 Personen .

In Altona steht für den 4 . April d . I . eine partielle
Arbeitseinstellung der Schuhmacher ( Ottensen nicht ein¬
begriffen ) zu erwarten , wenn bis zu diesem Tage mit den
Arbeitgebern eine Verständigung nicht herbeigeführt ist ; es
handelt sich um diejenigen Gehülfen , die auf sogenannte
„ Theilarbeiten " beschäftigt sind .

Bern , 24 . März . In der unter dem Patronat der
Berner , Solothurner und Neuenburger Regierung in Biel ab¬
gehaltenen Besprechung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der
Uhrenindustrie des Jura betr . den unter ihnen ausgebrochenen
Streit wurde vorläufig Waffenstillstand beschlossen . In 14
Tagen soll eine neue Versammlung stattfinden . Der Streit
betrifft die Stellung der Visiteurs , Atelierchefs rc .

Aus Rheinland und Westfalen .
) - ( GcrrcSheim , 25 . März . Gestern Nachmittag wurde

hier ein schon seit längerer Zeit kränkelnder Mann , während
er für sich eine Arznei in der Apotheke bereiten ließ , vom
Schlag gerührt und war sofort todt . Der Tobte wurde nach
dem Leichenhause geschafft . Der so plötzlich Verschiedene hinter¬
läßt Frau und Kind , welche in Grafenberg wohnen .

cm Kalkum , 25 . März . Unter dem Vorsitze des .Herrn
Kreisschulinspektors Kreutz fand gestern hier eine .Konferenz
der Lehrer des Landkreises Düsseldorf statt .

© Angermund , 24 . März . Ein bedauerliches Unglück
traf den Mühlenbesitzer Herrn Ferd . Wolff . Derselbe wurde
von seinem Fuhrwerk auf dem Wege von Lintorf nach hier
überfahren und wird an dem Auskommen des Aerinsten ge -
zweifelt . Die Theilnahme für den vom Unglücke Betroffenen
ist umsomehr eine allgemeine zu nennen , da Herr Wolfs von
Allen besonders geachtet und geliebt war .

Haan , 24 . März . In der Gemeinderathssitzung wurde
die Erbauung eines Weges nach Ehlscheidt beschlossen . Ter

Kostenpunkt beträgt , zufolge Vermessungen und Berechnungen
des Geometers Rührig von Wald , inkl . Ausbau des Weges
bis nach der Elp 13 , 000 M . Es wird dann vielen Arbeits¬

losen hiesiger Gemeinde Gelegenheit gegeben , Beschäftigung zu
finden . Mit Rücksicht darauf ist auch die sofortige Inangriff¬

nahme der Arbeiten beschlossen morden . Weiter ivurde be -
rathen über die im vorigen Jahre beschlossene Erbauung
einer evangelischen Schule am Diek . Die Regierung verlangte
die Erbauung einer dreiklassigen Schule , wogegen Stellung
genommen wurde , da ein Bedürfniü nicht vorhanden ist .

Lennep , 24 . März . Die Wilddiebe gehören seit dem
verflossenen Winter zu den stabilen Erscheinungen vor dem

Schöffengericht Hierselbst . Auch in der letzten Sitzung zierten
wieder zwei dieser Sünder die Anklagebank . Der Fabrik¬
arbeiter C . W . von Hohenhagen bei Remscheid und der Ackerer -
gehülfe E . H . von Strucksfeld , Gemeinde Neuhückeswagen ,
waren uni Mitte Januar d . I . in zwei selbstständigen Fällen
von dem Gendann Nikolay mitten in der Arbeit überrascht

worden , nämlich wie sie Hasenschlingeu aufstellten . Mit Rück¬
sicht auf ihre bisherige Unbescholtenheit kamen sie noch gnädig
davon . W . erhielt 30 M . oder zehn Tage Gefängniß , H . 20
M . oder eine Woche Gefängniß . Die Schlingen wurden kon -
fiszirt .

Remagen , 24 . März . Für die zu besetzende Bürger¬
meisterstelle Hierselbst haben sich 06 Beiverber gemeldet .

Neuwied , 24 . März . Der Feuerwehr -Verband der Rhein¬
provinz beabsichtigt , seine diesjährige Haupt - Versammlung
Hierselbst abznhalten .

Siegen , 24 . März . Der im hiesigen Gefängnisse befind¬
liche berüchtigte Wilddieb Wagendach hat nach den Ergebnissen

der Untersuchung eine Reihe der schwersten Verbrechen auf
dem Gewissen . Daß er den Förster Kroh in Dotzlar ermordet

Sticht länger hielt Valerie an sich .

„ Halten Sie ein , — Sie thun mir Unrecht , Sie haben
mir von allen , Anfang an Unrecht gethan ! " rief sie aus .

„ Valerie !"
„ Es ist mein Fraucnstolz , der mich anders scheinen ließ ,

als ick bin . Jetzt aber kann ich sprechen , kann ich die Wahr¬
heit sagen , denn jetzt weiß ich , daß Sie mich lieben ! Sie sind
es gewesen , durch den ich erkennen lernte , daß es nur ein
schwesterliches Empfinden sei , welches ich für Charles Sar -
toris hege . Als ich damals auf dem ersten Ball seine Blumen
zurnckwies und die Ihrigen nahm , da liebte ich Sie schon ,
ohne es zu wissen , und ich habe seither von jenen Blumen
immer aus meinem Herzen getragen . Als Sie in Egypten
waren , da habe ich Sie in Gedanken unausgesetzt begleitet ;
ich babe für Sie gezittert und mit Ihnen gejauchzt , wenn Sie
einen Sieg errungen . Doch ich schämte mich meiner Liebe , denn
ich glaubte , daß dieselbe unerwidert sei . Deshalb bin ich so
kalr gewesen gegen Sie bei Ihrer Rückkehr , denn ich fürchtete .
Sie könnten das Geheimniß meines Herzens lesen und würden

mich bemitleiden . Und Sie haben glauben können , daß ich
mich von Ihnen abwendete , weil Sie arm seien , während
ich doch zu Ihren Füßen um ein Wort der Liebe hätte
betteln mögen ! "

Max Beaufort schloß sie wieder stürmisch in seine Arme .

„ An meinem Herzen sollst Du mir das Uebrige erzählen ,
Valerie , " sprach er , während sie noch immer bestrebt war , sich
aus seiner Umschlingung zu befreien .

„ Hören Sie erst Alles und dann urtheilen Sie , " beharrte
sie . „ Ich that mein ' Möglichstes , um Sie zu täuschen ; ich ließ
sogar Charles glauben , daß ich seine Werbung nm Asthon
Lawsord ' s willen ausgeschlagen , denn ich fürchtete nur Eins :
von seinen Lippen die Anschuldigung vernehmen zu müssen ,
daß ich Sie liebe ! Als ich dann Asthon ' s Werbung ablehnte ,
da ahnte ich nicht , daß Ihr Bruder krank sei , daß Sie wenige
Stunden später ' . n Erbe sein würden . Ich bin hierher ge¬
kommen , so unklug dies gewesen ist , weil ich der Versuchung
nicht widerstehen tonnte , in Ihrer Stühe zu weilen , aber

Lawsord hat .nttck auch hier mit seinen Anträgen verfolgt ,
und Tante Konstanze befahl mir , endlich eine Wahl zu treffen .
Heute habe ich -hr mitgetbeilt , Saß ich gehe , woher ich ge¬
kommen bin , daß ich der vornehmen Welt , in die sie mich
einführen wollte , Lmewobl sage und nach Wilfort zurückkehre .
Ich habe thörichl und unvernünftig gehandelt , aber ich bin
jung und unerfahren gewesen und Niemand hat mich geleitet .
Meine Liebe zu Ihnen und nickt meine Liebe zur Welt war
t ::, die mich falsch erscheinen ließ !"

„ Valerie , o , Valerie , wie kann ich alles Unrecht sühnen ,

welches ich hätte klarer sehen sollen ! Aber selbst , als ich Dich
am härtesten verurtheilte , habe ich Dich doch heiß geliebt !
Du mein Alles , Dich bete ich an und ich weiß jetzt , daß Du
mir ganz allein anpehörst ! "

Es waren selige Minuten , welche der Verständigung der
Beiden folgten ; die Zeit verging rascher , als sie es ahnten ,

und sie nahmen einen hastigen Abschied , als die zurückkehrenden
Ausflügler geräuschvoll nach Hanse kamen .

Oberst Beaufort begab sich zu Frau Langley .
„ Ich möchte mit Ihnen , als Fräulein Herbert ' s Tante .

Rücksprache pflegen , " sagte er . „ Ist es wirklich nothivendig ,
daß Valerie nach Wilfort zurückkehrt ? "

„ Wie , - r- was , — Sie wissen ? Hat Valerie , das eigen¬

sinnige , lannenhafte Geschöpf , es Ihnen gesagt ? "
Der Oberst legte seine Hand auf jene Frau Langley ' s .
„ Sie haben Ihr Möglichstes gethan , um Valerie zu einer

verhaßten Heirath mit Asthon Lawford zu zwingen . Als ich
eine bessere Parthie wurde als Jener , da wandten Sie mir
Ihre Aufmerksamkeit zu . Mit all Ihrer Weltweishcit aber
haben Sie doch die Ursache von Valerie ' s Wesen nicht entdeckt . "

„ Oberst , wollen Sie damit sagen . . . "

„ Ich will damit sagen , da » Valerie mir ihr Herz ge¬
schenkt hat , lange bevor sie Ihr Haus betrat , und es ist Ihnen
nicht gelungen , ein edles , reines Geschöpf durch weltweise Kom¬
binationen unglücklich zu machen !"

Für Frau Langley war es eine bittere Pille , so harte
Worte hören zu müssen ; dieselbe ward nur durch das Be¬
wußtsein überzuckert , daß Valerie nun doch die Herrin von
Abbot wurde .

Gräfin Eleonore war natürlich nicht besonders erfteut ,
über die Verlobung des Schwagers , besaß aber Klugheit
genug , um ihre Enttäuschung nicht zu verrathen .

Onkel Wilhelm freute sich herzlich des Glückes , welches
seiner Nichte zu Theil geworden , und selbst Charles Sartoris
versöhnte sich mit dem Mädchen , das er so innig geliebt hatte ,
weil es ihn beglückte , zu erfahren , daß wirkliche Neigung und
nicht nur Sucht nach Titel und Reichthum sie veranlaßt hatte ,
die Verlobung mit ihm zu lösen .

Asthon Lawford war natürlich erbittert gegen Valerie
und sagte Allen , daß das Mädchen schnöde mit ihm gespielt
habe . Die beiden Glücklichen indcß konnten über solch bös¬
williges Gerede leicht hinweggehen und fanden volles Genüge
in dem Bewußtsein , sür ' s Leben einander anzugehöre » . Die
Trauung fand in London mit großer Feierlichkeit statt ; Max
aber und seine junge Frau bemerkten den Pomp kaum , von

dem sie umgeben waren , sondern wurden nur durch das be¬
seligende Gefühl getragen , für imnier einander anzugshören .

Als sie endlich den Wagen bestiegen , der sie nach dem
Bahnhof bringen sollte , da umschlang Max Beaufort sein
junges Weib .

„ Meine holde Fee . " flüsterte er , sie innig an sich ziehend ,
„ endlich mein ' sür ' s Leven !"

Und mit ihren großen .Kinderaugen sah sie zu ihm aus ,
in sein sonst so männlich ernstes , jetzt glückselig doppelt
schönes Antlitz .

„ Ach , Mar , mir ist zu Muthe , als könnte ich nimmer
Deiner Liebe werth sein !" flüsterte sie . Sein Kuß erstickte
ihre Worte .

„ Du Seele meiner Seele , kommt diese Furcht nicht etwas
zu spät ? Möge ich Deiner stets so würdig bleiben , als Du
es meiner bist , dann bleibt uns unvergängliches , höchstes Glück
gesichert , welches s i e mich erringen ließ , — sie , deren eigenstes
Bild Du selber bist . Du , mein holdes Weib , — Du , wie die
allewige Liebe , die Königin aller Herzen ! "

hat , ist durch schwerwiegende Judicien erwiesen ; ebenso zweifelt
man nicht , daß der vor mehreren Jahren an dem Förster
Trembour verübte Mord in Wagenbach ' s Sündenregister ge¬
hört . Eine Anzahl der vor einiger Zeit durch Einbruch aus
der Pfarrkirche in Weidenau gestohlenen Sachen hat man in
der Wohnung des Verbrechers gefunden , so daß er auch hier
als Stehler oder Hehler betheiligt zu sein scheint .

( !) Münster , 25 . März . DaS hier garnisonirende Kü¬
rassier - Regiment von Driesen ( Westfälisches Nr . 4 ) feiert am
1 . und 2 . Mai dieses Jahres den Gedenktag seines 175jährigen
Bestehens .

Bünde ( Wests .) , 24 . März . In Folge des Antrages
Menzer , betreffend die Erhöhung des Tabakzolles , ist dieser
Tage au den Vertreter unserer Gegend im Reichstage , Herrn
o . Kleist - Retzow , eine Petition abgegangen , in welcher unter
Darlegung der thatsächlichen Verhältnisse gebeten wird , gegen
den Antrag Menzer sprechen und stimmen zu wollen . In der
Petition wird gesagt , daß durch Annahme des Menzer ' schen
Antrages ( Erhöhung des Rohtabakzolles auf 125 Mark pro

Doppelzentner betreffend ) die schwerste und verhängmßvollste
Schädigung der gesammten norddeutschen Zigarren - Jndustrie ,
welche Hunderttausenden von Menschen Unterhalt gewährt ,
herbeigesührt würde . Der Kreis Herford beschäftigt allein 8000
Zigarren - Arbeiter mit einem Jahresverdienst von etwa 5
Millionen Mark . Auch in Bad Oeynhausen beschloß eine Ver¬
sammlung westfälischer Tabak - und Zigarren - Fabrikanten ein¬
stimmig eine Petition gegen den Antrag Menzer .

Minden , 24 . März . Kläglich ist hier die Prüfung für
den Einjährig - Freiwilligendienst ausgefallen . Von 16 jungen
Leuten , die sich gemeldet hatten , wurden nur fünf zur münd¬
lichen Prüfung zugelassen und von diesen bestanden nur drei .
Sehr ungünstig war auch das Prüfungsergebniß in Koblenz .
Dort hatten sich zu der Prüfung fünf junge Leute gemeldet ,
einer wurde zurückgewiesen , von den übrigen vier bestand
nur einer .

Lokale Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 25 . März .

** Die von dem Prooinzialverbande der Rheinprovinz
im Einvernehmen mit den weltlichen und kirchlichen Behörden
seit Jahren auf das Sorgfältigste vorbereitete Inventari¬
sation der Kunstdenkmäler unserer Provinz ist soweit
vorgeschritten , daß in den Sommermonaten dieses Jahres mit
den Untersuchungen und "Ausnahmen der Denkmäler in den
Kreisen Düsseldorf Stadt und Land , Mettmann , Elberfeld ,
Barmen , Solingen , Lennep , Remscheid , Krefeld Stadt und
Land , M .- Gladbach Stadt und Land , Neuß und Grevenbroich
begonnen werden kann . Es handelt sich um ein vollständiges
beschreibendes Verzeichuiß aller älteren Kunst - und Geschichls -
denkmälcr der Provinz bis zum Schluffe des 18 . Jahrhunderts ,
in erster Linie natürlich der Baudenkmäler , der kirchlichen wie
der profanen , von den Wallburgen der Germanen und den
römischen Kaiserpalästen bis zu den Schloßanlagen des Rokoko ,
sodann aber um erschöpfende Aufzählung und stilistische Be¬
stimmung aller hervorragenden Kunstdenkmäler aus den Ge¬
bieten der Plastik , der Malerei und des Kunstgewerbes . Die
ganze Summe der erhaltenen Denkmäler , die gerade für die
Rheinprovinz einen nicht geringen Theil des vaterländischen
Reichthums darstellt — kommt doch über ein Viertel der der
Preußischen Monarchie angehörenden Denkmäler unserer Pro¬
vinz zu — soll in einem monumentalen Werke den kommenden

Geschlechtern überliefert werden , das auch für die an eigent¬

lichen Kunstjchätzen weniger reichen Gegenden durch die Dar¬
stellung der Ausbildung der lokalen Bauthätigkeit und die
vollständige Aufzählung aller gedruckten und eingedruckten
Quellen von hoher Bedeutung ist .

Die Oberleitung der Inventarisation , die sich der wirk¬
samsten Unterstützung seitens des Ministeriums der geistlichen ,
Unterrichts - und Medizinal - Angclegenheiten , des Herrn Ober -
Präsidenten und aller Behörden erfreut , ruht in den Händen
einer eigens zu diesem Zwecke eingesetzten Kommission , an
deren Spitze der Herr Geheime Justizrath Professor Dr .
Loersch steht . — Die Durchführung der Untersuchungen an
Ort und Stelle , die Bereisung der Kreise und die Leitung der
Aufnahmen ist für den Umfang der ganzen Provinz dem
Kunsthistoriker Dr . Paul Cleinen in Bonn übertragen
worden . Von den von Dr . Cleinen im Aufträge des Pro¬
vinzialoerbandes hcrausgegcbenen „ Kunstdenkmälern der Rhein -
prvvinz " - die auf das Reichste illustrirt in einem besonderen
Hefte die «schätze eines jeden Kreises zur Darstellung bringen ,
siegen die ersten beiden im Verlage von L . Schwann in
Düsseldorf erschienenen Hefte vor , die Kreise Kempen und
Geldern umfassend , zu deren Drucklegung die Kreisvertretungen
in einsichtsvoller Würdigung der wissenschaftlichen und prak¬
tischen Bedeutung der Statistik und der Förderung , die sieden
verschiedensten örtlichen Interessen bringt , nicht unerhebliche
Beiträge bewilligt haben , während das Erscheinen der die
Kreise Mörs , Kleve , Rees , Ruhrort , Mülheini a . d . Ruhr ,
Essen und Duisburg umfassenden Hefte für die nächsten Monate
in Aussicht steht .

- o- ( Aus dem Theater - Bureau .) In Folge des
großen Erfolges , welchen die ersten beiden Theile der Wallcn -
stein - Trilogie bei ihrer gestrigen Erstaufführung errungen , hat
die Direktion sich veranlaßt gesehen , die Vorstellung auch für
morgen Samstag anzusetzen , da eine Wiederholung sonst bei
dem Repertoir - Entwurf bis Schluß der Saison nicht mehr zu
ermöglichen sein wird . — Am Mittwoch findet nun das ver¬
schobene Benefiz des Fräulein Regine Schindler statt . Die
Vorstellung dürfte um so größeres Interesse Hervorrufen , als
Herr Pokorny , der für das Fach des Helden - Bariton
gastirende Künstler , die Parthie des Wolfram singen wird .
Montag tritt Herr Pokorny zum ersten Mal aus und zwar
als Figaro in „ Barbier von Sevilla " und als Alfio in
„ Cavalleria rusticana“ .

Fräulein Regine Schindler ' s Benefiz ist verschoben
worden , weil am vorigen Dinstag die zu dem Programni des
Abends gehörige „ Cavalleria rusticana“ wegen Erkrankung
des Heldentenors Herrn Frank nicht in Szene gehen konnte .
Die treffliche Künstlerin hat mit Rücksicht auf diese Verschie¬
bung dm ursprünglichen Gedanken , „ Figaro ' s Hochzeit " nach
vorhergegangener „ Cavalleria rusticana“ aufgegeben und sich
für eine „ Tannhäuser " - Aufführung entschieden . So aus
gezeichnet auch die Leistungen unserer Primadonna als San
luzza und Gräfin sind , ihrer Elisabeth möchte gleichwohl ein
noch höherer Werth zugestanden werden . Es ist nicht genug
zu würdigen , mit welch ' eminenter Sicherheit die Künstlerin
ihr machtvolles Organ zu benutzen weiß und gerade in dieser
Parthie die herzenstiefsten innigsten Regungen im Gesänge

ansklingen läßt . Fräulein Schindler hat ein reiches Repertoir ,
das fast ausnahmslos mit Glanzrollen besetzt ist . Unter diesen
aber ist die Elisabeth eine der vorzüglichsten . Die Künstlerin
scheidet mit Schluß dieser Spielzeit aus dem Verbände unserer
Bühne . Um so willkommener wird es ihren zahlreichen Ver¬
ehrern sein , sie nochmals in einer so hervorragend bedenkenden
Leistung hören zu dürfen .

*„ Die nächste Sitzung der Stadtverordneten
findet am Dinstag , den 29 . März d . I . , Abends 6 Uhr , im
Rathhaussaale statt . Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegen¬
stände : 1 . Feststellung der Pläne und Kostenanschläge für die
srüher beschlossenen im Jahre 1892 auszusührenden Entwässe¬
rungskanäle . Legung einer Thonrohrleitung in der Kaiser Wil¬
helmstraße auf der Strecke von der Charlotten - bis zur Ost¬
straße und in der Haroldstraße aus der Sttecke von der

Bilker - bis zur j -' oststraße . 2 . Feststellung der Kostenanschläge
für die früher beschlossenen Neupflasterungen und Bewilligung
des erforderlichen Kredits . 3 . Kautionsbestellung der Unter¬
nehmer bei stä“uschen Baute : : durch Hinterlegung von Aval -

Ermächtigung zur
Bewilligung von Schulgeld - Erlassen bei der Knnstgewerbe -
schule zur Gesammts .mune von 130 M . über den etatsmäßigen
Betrag . 7 . Erhöhung der Entschädigung der Hauptlehrer an
den Volksschulen für Besorgung der Reinigung und Heizung aus
den Betrag von 105 M . jährlich für jede Klasse . 8 . Errichtung
einer zweiten Warteschule in Oberbilk . 9 . Genehmigung der
Bauskizze für eine auf dem Gelände des Stockkampgutes zu
errichtende höhere Bürgerschule . 10 . Genehmigung der Ban¬
skizze für eine in Lierrnfeld zu errichtende Volksschule . 11 . Er¬
werbung des Mittiger , thumsrechts an einer Grenzmauer de «
der Schule auf dem Stistsplatz . 12 . Feststellung des Kosten¬
anschlags für die Befestigung des Bürgersteigs vor dem Hanse
Friedrichsstr . 30 . 13 . Genehmigung von Kreditüberschreitunger
bei der Erneuerung der Düsselüberwölbung in der Pempel -
sorterstraße und der Regulirnng des Entwässerungsgrabens
bei Grafenberg . 14 . Abnahme der Rechnungen der Schlacht

für 1890 / 91 . 15 . Wahlen : a ) eines Mitgliedes des Verwal¬

tungsraths der Kunsthalle ; b ) eines Mitgliedes der Feuer¬
wehr - und Fuhrparkskommission ; c ) von Mitgliedern für die
Musterungs - Kommission für die Mobilmachungspferde und
von 2 Schiedsmännern in Gemäßheit des Gesetzes über die
Abwehr von Viehseuchen ; ck) eines Schiedsmannes für den
3 , Bezirk und eines stellvertretenden Schiedsmannes für den
7 . Bezirk . 16 . Zuschlagseltheilung für die zu vergebenden
Lieferungen und "Arbeiten . 17 . Vertrag mit der Eisenbahn¬
verwaltung betr . Auslegung der Straßen auf dem Gelände
der früheren Bahnhöfe . 18 . Vertrag mit der Eisenbahnver¬
waltung betr . Ankauf des zur Erbreiterung der Bachstraße
erforderlichen Geländes . 19 . Vertrag mit den Anwohnern an
der alten Ratingermauer betr . Kasstrung der Straße und

Verkauf der dort belegenen städtischen Grundstücke . 20 . Ver¬
trag mit dem Centralgewerbeverein und der Reichsbank betr .
Ueberweisung bezw . Veräußerung von städtischen Grundstücken
am Friedrichsplatz . 21 . Etat der Servis - und Einquartirungs -
kasse für 1892 / 93 . Deckung des bei derselben sich ergebenden
Fehlbetrages . 22 . Fortsetzung der Düsselüberwölbung in der
Prinz - Georgstraße und Bewilligung der anschlagsmäßigen
Kosten mit 10 900 M . 23 . Uebernahme der von der Eisen -

bahnrerwaltung neu hergestellten Arnnnstraße . 24 . Herstellung
eines kurzen Reitweges im Hosgarten von der schönen Aus¬

sicht nach der Golzheiiner Insel . 25 . Genehmigung der Ent¬
würfe und Kostenanschläge für die für Rechnung der Aders ' schen
Wohnungsstiftung aus den Grundstücken an der Hildenerstraße
und der Ratingerstraße Nr . 1 auszuführenden Neu - und Um¬
bauten .

*, Ueber die größeren Truppenübungen im Jahre
1892 wird in der neuesten Nummer des „ Armee - Verordn .- Bl . "

Folgendes beftiinmt : Das 8 ., 14 . und 16 . Armeekorps halten
Manöver vor dem Kaiser ab . Jedes Arnieekorps hat für sich
große Parade . Bei dem 8 . Armeekorps fällt das Korps¬
manöver gegen markirten Feind aus . Bei dem 16 . Armee¬

korps findet an Stelle des Korpsmanövers gegen markirten
Feind ein Korpsmanöver in zwei Parteien gegeneinander statt .
Deinnächst haben die beiden Armeekorps viertägige Manöver
gegeneinander . Bei dem 14 . Armeekorps fällt das Korps¬
manöver gegen markirten Feind ebenfalls aus . Demnächst
hat das 14 . Armeekorps drertägige Manöver gegen das 13 .
Armeekorps . Beim 8 . und 16 . Armeekorps wird je eine Ka¬
vallerie - Division aufgestellt . Die beim 8 . und 16 . Armeekorps
aufzustellenden Kavallerie - Divisionen nehmen nach Beendigung
der besonderen Kavallerie - Uebungen an den Manövern der

genannten Armeekorps Theil . Das Königin Augusta - Garde -
Grenadier - Regiment Nr . 4 nimmt an den Herbstübungen des
8 . Armeekorps Theil . Bei dem Gardekorps , 2 . , 3 . , 4 ., 5 . , 7 .,
9 ., 10 . , 11 . und 17 . Arineekorps finden Generalstabsreisen , bei
dem 15 . Arineekorps eine Festungs - Generalstabsreise statt .
Im Laufe des Sommers findet unter Leitung der beiden In¬
spekteure je eine größere Kavallerie - Uebungsreise von Gene¬
ralen und Stabsoffizieren der Kavallerie und Kommandeuren

reitender Abtheilnngen der Feldartillerie statt . Bei dem Garde¬
korps , 4 ., 7 . , 10 . , 11 ., 15 . und 17 . Armeekorps finden Kavallerie -

Uebungsreisen statt . Eine größere Armirungsübung der Fuß¬
artillerie hat bei Posen , größere Pionierübungen haben bei
Küstrin und Mainz stattzufinden .

% Fortwährend mehren sich in unserm Düsseldorf die
äußere » Anzeichen rt >e4 Großstadt . Als neueste Er - '

rungenschaft ans diesem Gebiete , . ist die Errichtung von Zei¬
tungskiosken zu verzeichnen , welche allerdings , das wollen wir

nicht leugnen , einem Bedürfniß abhelfen , aber - nicht
in ausreichender Weise . Zur Abstellung dieses Mangels er¬
lauben wir uns mm , einen jedenfalls beachtenswerthen Vor¬
schlag zu machen , dessen Ausführung gleichzeitig auch einem
anderen , vielfach geäußerten Wunsche des hiesigen Publikums
gerecht würde . Fast ein Jeder hat wohl schon häufig die
ärgerliche Erfahrung gemacht , daß die Pferdebahn , falls man
sie zu benutzen gedenkt , gewöhnlich die der gewünschten ent¬
gegengesetzte Richtung fährt . Es gehört nun keinesfalls zu
den Annehmlichkeiten , bis zum Eintreffen des nächsten Wagens
in den oft recht zugigen Straßen zu promeniren , oder iu einer

nahen Restauration den rechten Wagen zu verpassen , oder
endlich per peckes seinem fernen Ziele zuzustreben . Solchem
Uebelstande abzuhelfen , dürfte sich als geeignetstes Mittel die

Errichtung von einklassigen Wartehallen an den Haupt -
knotenpunkten unserer Pferdebahn erweisen . Da nun in dieser
Zeit der schweren Noth , wie überall , so auch bei unserer zwei -
klassigen Pferdebahn iveise Sparsamkeit walten soll , die Er¬
richtung von einklassigen Pferdebahn - Wartehallen jedoch gewiß
ein nettes Sümmchen beanspruchen würde , so empfehlen wir
der Pferdeeisenbahn - Verwaltting , sich doch einmal mit dem

Besitzer der neuen Zeitungskioske in Verbindung zu setzen ,
behufs Verschmelzmig der Zeitungskioske mit den zu errichten¬
den einklassigen Pferdebahn - Wartehallen . Die Pferdebahn
würde manchen Nickel mehr einnehmen , die Rentabilität der

Zeitungskioske wurde sich bedeutend erhöhen , dem pserdebahn -
fahrenden Publikum wäre ein angenehmer Aufenthalt und
gleichzeitig eine iveitere günstige Gelegenheit zum Lesen der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " dadurch geboten !

+ Das am Montag , 28 . März , beginnende Schwur¬
gericht verhandelt an diesem Tage zwei Sachen und zwar
gegen die Ehefrau Steves aus Viersen wegen Raub , gegen
Martin Klekota Nus Hilgen wegen Verbrechen gegen die Sitt¬
lichkeit , und ain Dinstag wird verhandelt gegen den Seiden -
fabrikanten Peter Steinsahrts aus Krefeld wegen vorsätzlicher
Brandstiftung .

-s - Die mehrmals bekannt gemachte Revision der
Maaße und Gew ichte hat begonnen und es zeigt sich ,
daß die Bekanntmachung wenig genutzt hat . Bei vielen Ge¬

werbetreibenden Wörden Wagen , Geivichte rc . beschlagnahmt ,
weil sie der Vorschrift nicht entsprechen . Außerdem werden
d -.e betreffenden Gewerbetreibenden noch mit einem Strafpro -
tokoll bedacht .
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K . Vor einigen Tagen machten , anscheinend Arbeiter , in
der Weiherstraße durch Singen lauten Skandal , so daß
dieselben von der Polizei zur Ruhe verwiesen werden mußten .
Bei dieser Gelegenhett bewarfen die Slandalmacher die betr .
Polizeisergeanten mit Steinen und traf ein solcher Stein den
Polizeisergeanten Harder mitten in ' s Gesicht , ivodurch derselbe
schwer verletzt wurde und das Bett hüten muß .

- s- Am Samstag ivird an der Straskammer gegen eine
16 Personen starte Diebes - und Hehlerbande aus
Düsseldorf verhandelt . Einer der Betheiligten hatte sich nach
Holland begeben und kam vor einigen Tagen , wie er glaubte
heimlich , nach Düsseldorf zurück , um ein Geschäft abzuwickeln .
Er ivurde aber abgefaßt und zu seinen Kameraden in ' s Arrest -
Haus gebracht ; er kann also mit diesen sein Urtheil hören .

+ Zwei junge Herren nahmen ans einer Restauration ,
wie sie glaubten ungesehen . 2 Flaschen seinen Liqueur
nsit . Der Wirth hatte jedoch die Aneignung bemerkt , sagte
nichts , sondern schickte den Herren die Rechnung mit doppeltem
Preise . Die Herren haben sich der Zahlung nicht geweigert ,
londern sogar gleich nach Empfang der Rechnung bezahlt .

- ff In Gladbach wurden drei Spitzbuben ver¬
haftet , welche Silbersachen zum Kaufe boten , herrührend
aus den in Düsseldorf verübten Diebstählen . Wahrscheinlich
sind es drei von den gefährlichen Einbrechern .

- ff ^Gestern wurde wieder in mehreren Häusern des süd¬
lichen « tadttheiles Haussuchung gehalten und mehrere
gestohlene Sachen gefunden . Verhaftet wurde am Donnerstag
ein Hehler .

zft Strafkammer als Berufungsinstanz vom
24 . März . In der heutigen Sitzung wurde folgender Fall
verhandelt : Die Stadt Gladbach hat seit dem 1 . April v . I .
eine Polizeiverordnung erlassen , ivonach die Reinigung der
Aborte einem städtischen Unternehmer übertragen worden ist .
Em Fuhrunternehmer hatte ans Veranlassung eines Haus¬
besitzers dessen Grübe geleert und war wegen Uebertretung
der fraglichen Polizeiverordnung vor das dortige Schöffen¬
gericht gestellt worden . Das Schöffengericht sprach den Ange¬
klagten frei und motivirte das Urtheil damit , daß nicht der
Unternehmer , senden , der Hausbesitzer event . der Schuldige
sei . Gegen dieses Erkennrniß legte der Amtsanwalt Berufung
ei » . Die Berufungsinstanz ging auf die Sachlage gar nicht
ein , sondern entschied , daß die erlaffeite Polizeiverordnung
gegen die Gewerbeordnung verstoße , und sprach den Ange¬
klagten aus diesem Grunde frei . Tie Kosten wurden der
Staatskasse zur Last gelegt .

Straskamnser - Sitznng vom 24 . März . In
der Nachmittags - Sitzung wurde gegen Franz T ., Hermann
o . d . H . und Arnold M ., ioohnend zu Neuwerk resp . Glad¬
bach , verhandelt , welche angeklagt ivaren , in [6er Nacht zum
10 . Dezember zu Dahl bei Gladbach ein Pferd gestohlen zu
laben . Die Beschuldigten hatten dasselbe nach Benlo getrieben ,
im es zu verkaufen . Bei dieser Gelegenheit wurden sie ab -
lefaßt mld eingeff .errt . T . und M . wurden je zu 18 Monaten ,
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hofkaffe für 1889 , 90 und der Kasse der höheren Bürgerschule § . zu 1 Jahr Gefängniß vernktheilt .
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Neueste Nachrichten .
Kerlin , 25 . März . Dem Vernehmen nach wird

Kaiser morgen Mittag von Hubertusstock hierher
ehren .
Paris , 24 . März . Gestern ist ..hier ein Mann
tot worden , der sich als Diener in einem aristo -

{Ln Klub verdungen hatte , um , wie ihm Schuld
jgt wird , die den Mitgliedern des Klubs vor -

Speisen und Getränke vergiften zu können .
Petersburg , 25 . März . Die Aufhebung des

t (§ betr . das Ausfuhrverbot von Weizenmehl aus
‘Lfen des Asowschen und Schwarzen Meeres ist
^ genehmigt worden . Die Exporteure sind ver -

gleiche Massen Weizenkorns aus dem Aus -
dagegen wieder einzuführen . Die Aufhebung des

Ausfuhrverbots aus dem Gouvernement Archangelsk
gelehnt , obwohl der Gouverneur versicherte , Hafer
0 Ueberfluß vorhanden . Die Berathungen über
Aufhebungdes Haferausfuhrverbotsaus den Ost -
axn sind einstweilen bis zur Eröffnungder Schiff¬

verschoben .
Athen , 25 . März . Durch ein Dekret des

ist die Auflösung der Kammer heute an -
jjjtet worden . Die Neuwahlen werden am 15 . Mai
»vden . Am 25 . Mai soll dann die neue Kämmer
Mentreten . Die Regierung wird in einigen Tagen
Kahlprogramm veröffentlichen.
Mörsen - und KandeLs - Uachrichte « .
Ijiiseldorf , 25 . März . Amtlicher Marktbericht .
01 Viehniärkten in der städtischen Schlachthalle waren
ttnefaeu :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine

Mz — — — 69 1 196
— 6 2 — — —
— 18 3 69 2 97
— — — 166 2 107

Zümma — 24 5 304 5 400
®3 wurden folgende Preise erzielt : Großvieh 49 — 54 M .,
er 50 — 60 M ., Schafe 55 — 65 M ., Schweine 58 - 60 M .
Handel war wiederum gedrückt und schleppend . Feier -
halber siel am Freitag den 25 . der Kälbermarkt aus .

Mannheim , 25 . März . Weizen März 20 , 15 , Mai
M ., Juli 19 , 90 M . Roggen März 20 , — , Mai 20 , 15

19,50 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 30 , Juli 14 , 65
Mais März " 11 ,40 , Mai 11 , 35 , Juli 11 , 50 M .

' Katholischer Gottesdienst .
Zt . Andrcaö -Kirchc . An Sonn - und Feiertagen : Hl .
tit um 6 , V28 Uhr Gymnasialmesse , 7 , 9 Uhr Schülermesse ,

9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , V28 , 8 und 7 , 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag , 27 . März .
Nach der 4 Uhr - Predigt Ursula - Andacht . Montag , 28 . März .
Morgens 7 , 10 Uhr , Seelenmesse für die Verstorbenen der
Ursula - Gesellschaft . — Freitag , 1 . April ( 9 . Laverins - Freitag ) ,
Morgens halb 10 Uhr , Segensmesse . Abends 7 Uhr , Predigt
mit Andacht .

Dt . Lambertus -Kirche . An Sonntagen : Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe mit 6 Uhr mit Homilie .
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 3 . hl . Messe um 3 Uhr , 9 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach ' derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , V ._,7v 77 * und
9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Andacht .

3t . Maximilian - Kirche . An Soun - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
% 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7z3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Täglich Abends 5 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends
5 Uhr sind die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmesse beginnt Freitags Morgens 7V 4 Uhr .

3t . Marieil - Pfarrkirche . Au Sonntagen : Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , ' 79 ' Uhr mit
Predigt , ' / »IO Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 ä9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
' / , 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird

statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 - 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Hcrz - Jesu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

3t . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,

87a Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 2 kU Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 87 - Uhr .

3t . Rochus - Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 ' Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .

3t . Alaria -Himmelsahrt - Pfarrkirchc ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Blessen um 77 « und
8 Uhr . — Während der hl . Fastenzeit Freitag Morgens 77 «
Uhr Segensmesse , Abends 178 Uhr Kreuzweg - Andacht .

3t . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 178 Uhr , 9 Uhr Schulmeffe , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 « und
7 « vor 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen :
Hl . Messen um 57 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 » Uhr Real -
Gymnafialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
ur die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend¬
andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags

6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .

Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .

Alarien - Hospitalkirche . An Sonntagen : Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An

Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .
Herz -Jesukirche der armen Clariffen . An Sonntagen :

Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . - An Sonntagen : Heil . Messen um 6 Uhr , 7 - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Andacht . An Wochen¬
tagen : Hl . Messen um 6 und 8 Uhr . — Freitag , 1 . April .
Herz - Jesu - Feier . Morgens 6 Uhr , 1 . hl . Messe , um 8 Uhr ,
Hochamt . Nachmittags halb 6 Uhr , Predigt ; darnach Herz -
Jesu - und Armseeleu - Andacht .

Ursulinen -Kapeile , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 , Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .

3t . Anrmstift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divistonspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 27 . März . Kirche ans der Bolkerstraße .

Früh - Gottesdiensl und Austheilung des heiligen Abendmahls
8 ' / - Uhr : Superintendent Blech . — Johannes - Kirche .
Hauptgotlesdienst und Konfirmationsfeier 107 « Uhr : Pastor
Petersen . — Abendgottesdienst 6 Uhr : Hülfsprediger Beck .
— Krankenhaus -Kirche . 10 ' / « Uhr : Pastor Duesberg . —

Oberbilk . 10 Uhr : In dem Saale der Kleinkinderschule .
S ülfsprediger Petri . — Kirche auf der Bergerstraße .

nglischer Gottesdienst 107z Uhr : Rev . Mr . G . St .
Moxon , English Chaplain . — Kinder - Gottesdienst ( Sonn¬

tagsschule ) 27z Uhr : Pastor Frey . — Garnison - Kirche .
Hauptgottesdienst 10 ' / - Uhr : Divistonspfarrer Zierach . Kinder ^
Gottesdienst 117 - Uhr : Derselbe . — Mittwoch 30 . März .
Abends 6 Uhr . Passionsgottesdienst . Im Anschluß daran
Beichte und Feier des heil . Abendmahls . Divistonspfarrer
Zierach . — Freitag , 1 . April , Nachmittags 5 Uhr : Oeffent -

liche Prüfung der Konfirmanden Divistonspfarrer Zierach .
— Kirche auf der Bolkerstraßc . Freitag , 1 . April , Abends
6 Uhr . Passions - Gottesdienst und Vorbereitung zur Austhei¬
lung des heil . Abendmahls beim Früh - Gottesdienste des
nächsten Sonntags . Pastor Petersen .

Evangelisch - lutherische Kirche ,
Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 27 . März . Morgens 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst mit Predigt , Herr Pastor
Schubert .

Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde ,
Ellerstraße 13 , früher Bahnstraße 49 .

Sonntag , 27 . März , Morgens 10 Uhr , Versammlung .
Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .
Montag 8 ' / - Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8 ' / - Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnerstraße 216 a , 8 ' / , Uhr , Bibel¬
stunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 53 , 8 ' / - Uhr , Bibel -

stunde ._
Altkatholische Gemeinde .

Sonntag , 27 . März . Morgens 97 - Uhr : Gottesdienst in
der kleineren evang . Kirche , Bergerstraße .

Gottesdienst der Baptistcn - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 27 . März . Vormittags 97 , Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschul 'e ) .
Nachmittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Uereirrs - Ameiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Samstag .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Bereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver¬
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Männer - Gesangverein Elter " . Abends 8 Uhr : Probe .
Rest . Merschmann , Eller .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U . - B . D . B . Abends 9 Uhr :
Bibliothek . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Rauchklub Heiterkeit " . Abends halb 9 Uhr : Vereins¬
abend . Rest . Pauli , Lierenfeld .

leidersto

hochelegante and aparte Neuheiten .
empfiehlt

L . Frankenüerg

Flinger- und Bergerstrassen - Ecke .
Selten billigte Preise bei besten ^ uaiitäten .

393

Zuisburger Brod
kt Duisburger Srodsabrilr A . Mge «

jeden Dinstag , Donnerstag und 3amstag per Wagen
frisch ein und ist in folgenden Niederlagen zu haben :

Das so beliebte , echte

Adlerstraße .
» der , Adlerstraße .
e» s , Bandelstraße .
»> Bandelstraße .
t{, Bastionsstraße .
« » , Bilkerallee .

» er , Blücherstraße ,
sche , Bolkerstraße .
« er , Brückenstraße .
»del , Duisburgerstraße ,
tut , Elisabethstraße .
»bs , Ellerstraße ,
chert , Florastraße ,

sse» , Friedensstraße ,
er, Furstenwall .

4 , Hohestraße .
chhäuser , Kaisers wertherstr .
rr , Kaiserswertherstraße .
>er , Kaiserswertherstraße .
!>« au » , Kapuzinergasse .
" tls , Kapuzinergasse ,
vnachcr , Kapuzinergasse ,
tot , Karl - Antonstraße .

J Kirchstraße .
Mr , Kirchstraße .

Wen , Kirchfeldstraße .
Kirchfeldstraße .

^ er , Klostersttaße .
"ens , Klostersttaße .
' rf , Kölnerstraße .

Hornef , Korneliusstraße .
Linden , Kreuzstraße .
Glaßmacher , Kronprinzenstraße .
Hellenkämper , Linienstraße .
3and , Louisenstraße .
Mohr , Marienstraße .
Wcstcrmann , Mertensgasse .
Graf , Münsterstraße .
Herber ,; , Münsterstraße .

Krum , Neustraße .
Densen , Nenßersttaße .
Levenz , Neußerstraße .
Bongartz , Nordstraße .
Trappmann . Oderstraße .
Brockcrs , Oststtaße .
Friedrich , Pempelfortersttaße .
Kürten , Rosenstraße .
Schnicr . Schadowstraße .
Boden , Scheibensttaße .
Bürger , Sedanstraße .
Maas , Sedanstraße .
Altgeld , Stadtbrückchen .

Haupt , Stadtbrückchen .
Hcuschen , Thalstraße .
Jänikc , Wallstraße .
Laaf , Wallstraße .
Zimmermann , Wallstraße .
Wehling , Winkelsfelderstraße .
Holtschneider , Golzheim .
Carre , Kaiserswerth . 321

29

Geschäfts - Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Weu -GW , , - bft KMMrnittWt
von Marienstraüe 41 nach

47 Klosterstratze 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herren - und DamMren ,
Regulutrurku , Wanduhren ck . etc .

Hochachtungsvoll

Friedr . Uh . Esser ,
355 Wilh . Bay ’s Nacfcf . ,Stadtulnmacher .

Gardinen

Her Aensttr 2 , 50 , 3 , 00 M . x . in jeder Preislage
und größter Auswahl empfehlen

Plaat & stellt ,
F riedri chsstraß e , .Herzogstraße n - Elke . 379

kür Brantlente ! %

Einen gediegenen Haushalt in *

Nöbeln , Spiegeln und ?
Polstemaaren f

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckern , *
Schreinermeister , J

wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . M
l ßäSr * Sämmrliche Möbel werden in eigener Werkstütte

^ ö " nse angefertigt . _

8 feinste , mn Naturhutter
c hi m unterscheidende

Oberbilk , GNerstraße 161 .
Anstalt für JKalmkranke !

Schmerzloses Zahuausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsehen von künstl . Zähne » u . Gebissen .

A . Vigaii » . praktischer Zahntechniker ,
_ JS8T löl Ellcrstraße 161 . 153 g

! Spialdosen :
| i» t auswetbstllaHn !
iNoienschaiban

»pielf IQDfl^ Hjckg

Jul . Standke ,
Schwauenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
LlllKiLinsirmnsntsu -SaLülmig ,

empfiehlt : Symphonions . Aristons , _ _ _
Herophons , Helikons , Manopans , _

» SYMPHONinN Ariosa > Schweizer Spieldosen und Spiel werke
- ji_ | £inder - Drehdosen und - Drehorgeln . Musik - Albums

' . und - Bierkriige , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ocannas , ßlasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnei ! und billigst . 89

yWT ▼ . . l
% Gerichts - Taxator nnd |
^ Anktioirator , 69 j
g 14 :5 Fürstenwall 143 . gn . A AAAAAAAAAAAAAAAAAA

Natlwveine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehltJ . Gidz .

Weingutsbesttzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

Fr . d . Klaas

ührenhandlnng ,

Mehrbahn 43
Atelier für

Reparaturen .
Eplindernhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder einsctzen „ 1 , 50
» euer Cylinder „ 3 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 30

Alle übriq .Reparaturen billigst .
V « r jede Uhr 323

iS " wird garantirt .

Hefter 48

» 1001
Tafelherde , lackirt , cmaillirt

und in Majolika , stark nnd schöu
gearbeitet , empfiehlt

C . Pertz , HerWM ,
49 Klostersttaße 49 .

Bitte auf Hausnummer zu achten .

KonununionkleM
nebst Zubehör billig zu verkaufen .
392 Zollstraße 7 , Thorweg .

erste Etage
zu venuiethen Marschallstraße 40 .

Näheres Ackerstraße 128 . 335

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 23 . März : Marg . Helene Agnes , T . d . Schuhmachers C « r !
Schöppe , Bilkerallee . — Den 22 . : Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Wilh
Tussing , an der Jcklack . — Den 23 . : Wilhelm Hubert Heinrich , S . d
Schlossers Heinr . Deutzmann , Ahnfeldstr . — Den 24 . : Maria Adele

T . d . Uhrmachers Friedrich Awater , Nenstr . — Den 21 . : Josef Franz
S . d . Kellners Anton Lippitsch , Marienstr . — Den 23 . : Theod ., S . d
Gärtners Peter Wolfgarten , Hamm . — Den 21 . : Walther Carl Gustar
Wichelm , S . d . Stabstrompeters Adalbert Lehmann , Konkordiastt . -
— Den 22 . : Mathias , S . d . Schanbudenbesihers Wilh . van der Porten
Natingerstr . — Den 23 . : Antonette Kath . , T . d . Taget . Joh . Doemges
Derendorferstr . — Den 18 . : Kath . Franziska Elis . , T . d . Schneidert
Wilh . vor der Wülbecke , Friedrichsstr . — Den 19 . : Heinrich Gerhar !

Josef , S . d . Taget . Heinr . Hecker , Wallstr . — Gustav Adolf Heinr .
S . d . Schreiners Heinrich Dörges , Friedrichstr . — Den 24 . : Maria

T . d . Taget . Herm . Heinen , Kölnerstr . — Den 23 . : Christian Josef
S . d . Tage ! . Heinr . Schallück , Fischerstr . — Den 22 . : Friedr . Wilh .
S . d . Schreiners Friedr . Schumacher , Hunsrücken . — Bernhard , S . d

Schreiners Heinr . Winter , Martmstr . — Den 20 . : Ferd . Georg Hrch .
S . d . Spezereihändlers Ferd . Thies , Münsterstr . — Den 18 . : Fnedr .
S . d . Schreinermeisters Theod . Jslebe , Konkordiastt . — Den 21 .
Louise Älntdnette Friederika , T . d . Commis Ernst Dasch , Thalflr . -

Den 23 . : Franz Josef , S . d . Wirthes Jos . Schumacher , Friedrichsstr
Gestorbene .

Den 23 . März : Hub . Hennen , o . G ., 2l I ., ledig , Neußerstt . -
Ant . Schmitter , 9 I ., Blücherstr . — Magd . Jansen , geb . Schneider
o . G ., 82 I . , Wwe ., Hamm . — Chrinine Hansen , geb . Küster , 50 I .
Ehest ., Düsselthalerstt . — Den 24 . : Friedrich Endres , Eisenbahn
betriebs - Settetär , 53 I . , ledig , Friedrichsstr . — Ehrgott Günther
Arrest - Inspektor a . D „ 75 I ., Wwer . , Krämerstr . — Den 23 . : Rud

Krall , Tage ! . , 19 I . , Fürstenwall . — Ten 24 . : Anna Berbenich , geb
Feyen , 45 I . , Ehest . , Hohenzollernstr . — Den 22 . : Engelb . Ehmanns
Tage ! . , 72 I . , Ehem ., Oberbilkerallee . — Den 23 . : Friedr . Rotermund

1 I . 7 M ., Bandelstr . — Den 24 . : Paul Löber , 6 M ., Ackerstr . -
Christian Bolzen , 15 M ., Neußerstt . - Marg . Wegener geb . Schevaster
o . G ., 67 I ., Fichtenstr .

Erstlings - und Taufsacheri
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

_ Jos . Btil , Bergerstraße 2 .319

Bestell - Zettel .
- 4^ -

Ich bestelle hierdlirch für den M ! onat April
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Biirger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jttnstrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : » v Pfg . pro Monat .

Es wird srcundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung
deutlich zu schreiben .

liefert nur
die Dentsclte IKar gar lue - Malle

Köluerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .
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104 ScrlSfhnkt 104 .
Z Neueste , sehr billige Preise . Z
ÄWk KMWlic fiit IdirtenictliiiBfct .

Bon heute ab verkaufen wir :

Mehl , feinstes Weizenvorschuß 00 , bestes Bäckermehl , !
per Pfd . 16 Pfg .,

Mehl , feinstes Kaisermehl

Mehl , feinstes Buchweizenmehl

Nudeln , Maecaroni , ital . , extrafeine ,
per Pfd . 42 Pfg .

Nudeln , Maecaroni , feinste Gries - ,
per Pfd . 30 Pfg .

I Nudeln , Eier - , Bandnudeln , feinste ,
per Pfd . 42 Pfg .

! Nudeln , beste Gemüse - und Suppen¬

nudeln , per Pfd . 28 Pfg .

Pflaumen , extraf . , p . Pfd . 33 Pfg . , bei 5 Pfd . a 30 Pfg .

Bei 5 Pfd .

per Pfd .

2 Pfennig |
billiger .

do . extra In, „ 26 „ . . 5 24
do . prima „ 20 . . . . 5 „ ;; 19

Apfelringe , ( Dampfäpfel ) , feinste per
„ 40

bei 5 a 37

Birnen ,
prima per 19

bei 5 a 17

Delicatetz - Birnen , französische
per „ 50
bei 5 a 47

Korinthen , feinste Cephalonia .
per 25
bei 5 a 23

Rosinen ,. extrafeine Elentö . . per tt 27
bei 5 a 25

do . prima Eleme . . . per 20
bei 5 a 18

do . extrafeine Sultanina . per 37
bei 5 a 35

do . prima Sultanina . . per 29
bei 5 „ a 28

13 Pfg . , \ bei 5 Pfd .
12 . . I 1 Pfg ... v ^ Pfg -
20 . . ) billiger .

Bohnen , weiße lange, per Pfd .
do . weiße mittel , „ „

Erbsen , geschälte große , „ „
do . Ia . Riesen - , p . Pfd . 15 Pf . , bei 5 Pfd . a 14 Pf . j
do . „ grüne , „ „ 15 „ „ 5 „ a 14 „

Linsen , feinste prima „ „ 19 „ „ 5 „ a 18 „
! Häringe , sehr große Lachshäringe per Stück 8 „

„ Dhd . 90 „
do . feinste holländische . . . 2 Stück 9 „

12 „ 52 „
100 „ 420 „

Stockflsche , feinste gewalzte, ohne Gräten , Pfd . 70 „
Käse , fst . saftiger Schweizer, Pfd . 79 Pfg . \ bei 5 Pfd .

do . feinst , fetter Holländer , „ 60 „ I 3 Pfg .
do . „ „ Limburger , „ 35 „ ) billiger , i

Schmalz , allerfeinstes . . . . per Pfd . 50 Pfg .
bei 5 a 47 „

Das ordinäre , sogenannte Schmalz , auch amcrik .
Speisefett genannt , welches mit ca . 40 %, Baumwoll - j
saatöl gemischt ist , führen wir nicht , da wir grund¬
sächlich nur die besten Waareu in den Berkehr bringen .

Margarine in den denkbar feinsten Qualitäten ,
per Pfd . 90 , 85 , 80 , 70 , 63 , 57 und 49 Pfg .

Feinstes Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 7 Pfg .
3 . , für 19

10 „ „ 58

Fleischwaaren .
Speck , feinster , gesalzen .

do . feinster , geräuchert

. per Pfd .
bei 5 „ a
„ 20 „ a

. per „
bei 5 „ a
„ 20 „ a

Borderschinken , sehr fein , ra . 6 — 8 Pfd .
im ganzen Stück , geräuchert, per Pfd .

Rauchfleisch , feinstes Hamburger , „bei 5 „ a

Büchsenfleisch , allerfste . Qualität , per „

Mettwurst , ger . , höchst , Pfd . 75 Pf . , b . 5 Pfd .

Plockwurst , „ „ „ 97 „ „ 5 „

50 Pfg .
49 „
47 „
54
53 "
50 „
wiegend ,
53 Pfg .
80 „
77
54
52 „
a 72 Pf .
a 95 . .

Kaffees ,
geröstete , nach Wiener Art ohne Zucker und nach Bonner

Methode mit Zucker .
Nr . 1 per Pfd . 100 Pfg . , bei 5 Pfd . a 98
Nr . 2 „ 110 „ „ 5 „ a 108
Nr . 3 „ 120 , , , , 5 „ a 118
Nr . 4 „ 130 „ „ 5 „ a 127
Nr . 5 „ 140 „ „ 5 „ a 137
Nr . 6 „ 150 „ „ 5 , , a 147
Nr . 7 „ , , 170 „ „ 5 , , a 167

Die Kaffee ' s sind » ach einem ganz neue » Ver¬
fahren geröstet und trotz der billigen Preise von vorzüg¬
lichem Aroma und Geschmack , und allen Denen , welche
Werth auf eine Taffe guten Kaffee legen , besonders |
zu empfehlen .

| Kneipp ' s Malzkassee , achter , mit Bild , Pfd . 40 Pstbei 6 „ a 38 „

Pastoren - Tabak , sehr beliebt , p . Pfd . nur 38 „bei 5 „ a 36 „
Big“ Da besonders des Abends der Andrang der !

Käufer ein außergewöhnlich großer ist , werden Die -
! jcnigc « , denen die Zeit eS gestattet , höfl . gebeten , fo -
! viel als möglich schon des Bormittags ihre Einkäufe
>in unserem Berkaufs -Lokal z « machen .

SSÜ“ Sämmtliche Waareu sind d « 8t « r Quali¬
tät , geringe und schlechte Sorten führen wir übcr -

I Haupt nicht . 364 !

CflitfumHiiltalt

104 Karlsstratze 104 ,
3 Minuten vom Hauptpersonen - Bahnhof .

Ilffj :
Orosser

Hut - Verkanf

nur in den

soliden , besseren Waaren .

J . Sclienkenbach ,
Mittel - und

Fliiigerstr . - Bcke 31 .
vis - a -vis

dem Kölnischen rm

Hat . fM»
s .

388 »

» - W _ 0w 34 Königsallce 34 ^
(Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international .
| Ausgestellt von Sonntag , 20 . März bis Samstag , 26 . Erz : |

! < , *i'„ . . l I> etersbiirg : .
Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schüfe ,

Fontainen .

! Das kaiserliche Winter - Palais etc . etc .
JSSg” Eintritt .40 Pfg . —ZtzZ : - 357®

© Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .“' — Abonnement . — ^

BBT Das Panorama befindet sich von Anfang April ai
Schadowstrasse 20 . “ 8 Bl '

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem heutigen Tage eröffne

51- 53 Immermannstrasse 51 - 53
ein

Hotel - Restaurant
zum

„ Hof von Holland“ .

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
sowie durch prompte Bedienung werde ich mir das Wohlwollen des ver -

ehrlichen Publikums zu erwerben suchen und zeichne , indem ich um geil .

Besuch bitte ,
hochachtungsvoll

J . Maleton .
Mache besonders auf meine 40 bewteiii « ;ericliteteii laogtr -

35 immer aufmerksam .

1 Hotel - Diener am Bahnhof . .
387

Restauration

•jnr Zchttv

4 Kurzeftratze 4 ,
der Nerizeit entsprechend eingerichj,

emp fiehl t außer seinen ^

ff « Bieren

Wilh . Frauenfelder .

Cognar
c

m
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Naturwein g,
branut und als bedeutend bch
anerkannt , wie französische
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Direktion : Eugen Staegemann .
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„ Ich gewähre Credit , nicht denr Reichen allein .
Jeder Ehrliche soll mir willkommen fein ! "

Auf bequemste Abzahlung
- mxfth , - zur Frühjahrs - Saison :
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Samstag , den 36 . März 1892 .

Wallensteins Kager .
Dramatisches Gedicht in 1 Aufzuge von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direktor Eugen Staegemann .

Hierauf : Dir Mreolomim .
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Dramatisches Gedicht in 8 Aufzügen von Friedrich von Schiller .
In Szene gesetzt von Direkt

Anfang 7 Uhr .
or Errgen Staegemann .

Schauspiel -Preise . Ende nach 10 Uhl

Sonntag , den 27 . März 1892 .

Oberon , König der Elfen .
Romantische Feen - Qper mit Tanz in 3 Aufzügen nach dem Englisch«

des Planche von Th . Hell . Musik von Carl Maria von Weber .
Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 67 » Uhr . Opern -Preisc . Ende gegen 10 Uhl
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Großes Lager in Corsets
von M . 1 .80 an in schwerem

Drell für Damen !

Mir bitten höflic bei Einkäufe » aus die Annonce » der . . Düffeldoi

welche Werth auf ein wirklich elegant
bequem sitzendes Corset legen , mache ich f

nebige Zwickel -Corscts aufmerksam
Preise billigst !

X0£ ~ Vorzüge : - Mx
1 . 4 — G Ctm . engere Taille als bidl "

ohne festeres Schnüren !
2 . Natürliche graziöse Formenbilduns '
3 . Abstehen nbcr ' mLeib unmöglich ! A

gegen angenehmeren , feste «
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc .

Bünt %
Schadowstraße 33 .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeituug " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 P »g . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

. C ' rgan für alle
Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Sormtags - Grrrirsdeilage : „ Illnstrirtr FamUien - Zei1 « » z " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Psg - , Stellengesuche 3 Psg . , auswärtige

Anzeigen 15 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinknnst .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .
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Haupt - Expedition : Klosterstraße LS . Sonutag , de« 27 . März 1802 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 20 .

Erstes Blatt .
E Hierzu die Sonntags - Gratisbeilagecte Familien - Zeitung " .

PolMsche Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 25 . März . Der neue Kultusminister
Dr . Bosse ist im Jahre 1832 zu Quedlinburggeboren
und somir gegenwärtig 60 Jahre alt . Er studirte in
Heidelberg und Halle , trat als Assessor beim dortigen
Kreisgericht aus deni Staatsdienste , um sieben Jahre
als Kammerdirektor beim Grafen zu Stolberg - Roßla
zu sungiren . In den Staatsdienst zurückgekehrt , wurde
er nacheinander Amtshauptmann , Konststorialrath und
daun Regierungsrathin Hannover , wo er unter dem
Oberpräsidium des Grafen Stolberg thätig war und
auch mit dem jetzigen Staatssekretärv . Bötticher be¬
freundet wurde . 1876 nach Berlin als Vortragender
Rath in ' s Kultusministerium berufen , wurde er 1882
Direktor der neu errichteten Abtheilung für landwirth -
schastliche Angelegenheiten im Reichsamtdes Innern ,
im Oktober 1889 Nnterstaatssekretärin demselben
Reichsamt und 1890 auch Staatssekretär des Staats -
rathes . Ende 1890 wurde er zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Titel Exzellenz ernannt . Die Universität
Marburg verlieh ihin 1889 die Würde eines Ehren¬
doktors . In seine bisherige Stellung als Staatssekretär
des Reichsjustizamts wurde Dr . Bosse gegen Ende
Januar 1891 berufen , und zwar als Itachsolger des
Herrn v . Oehlschläger, der damals zum Präsidenten
des Reichsgerichts ernannt wurde . Er bekleidete auch
das wichtige Amt eines Vorsitzenden in der Kommission
zur Abfassungdes bürgerlichen Gesetzbuches für das
Deutsche Reich , in welcher Stellung er sich allseitig
anerkannte Verdienste erworben hat .

— Der „ Bvrsenzeitung " zufolge ist Hauptmann
v . Natzmer , bisher beim Gardeschützen- Bataillon , zum
Oberführer der ostafrikanischen Schutztruppe ernannt .

— Der Reichstag wird , wie mau in maß¬
gebenden Reichstagskreisen annimmt , bereits am 29 . März
geschlossenwerden können .

Belgien .
* Die belgische Sektion des Internationalen

Verbandes für Friedenspolitikgiebt in Zukunft eine
Vierteljahrsschrift heraus , deren Zweck es ist , die öffent -
liche Meinungfür die Friedensbestrebungen zu begeistern .
Die erste Nummer der „ Les Annales de la Paix“
betitelten Zeitschrift ist eben erschienen .

Frankreich .
* Paris , 25 . März . Die polizeilichen Nach¬

forschungen in der Anarchistenangelegenheit hatten einen
überraschenden Erfolg . 17 Anarchisten wurden verhaftet ,
gegen die klare Beweiseihrer Theilnahmean den
letzten Dynamitverbrechen vorliegen . Die Polizei beschlag¬
nahmte zahlreiche Briefe und Papiere , die eine Verbin¬
dung der Pariser Anarchisten mit den spanischen , Lon¬
doner und New - Aorker Anarchisten - Komitees beweisen .
Weitere Verhaftungen stehen bevor .

— lieber die Verhaftung des Anarchisten Ravachols
wird berichtet : Im Augenblick, da der Polizeikom¬
missar Clementin die Wohnung Ravachols kam , fand
er da eine Höllenmaschine vor . Diese stand ursprüng¬
lich vor der Thür und sollte der Polizei beim Ein¬
dringen einen unliebsamen Empfangbereiten . Gerüchte
über diese Zurüstungen waren durch Kameraden Rava¬
chols der Polizei mitgetheilt worden und diese hat es
vorgezogen , , durch ein Fenster in die Wohnung einzu¬
steigen . Hier ergab es sich aber , daß sie ebenso gut die
Thür hätte benutzen können , weil Ravacholselbst vor
der Flucht in seine Kammer zurückgekehrt war , die
Maschinezerlegt und dann wahrscheinlich keine Zeit
mehr gehabt hatte , um sie wieder zu stellen . Im Kamin
entdeckte man Spuren verbrannten Dynamits . ( !) Man
glaubt , Ravachol sei ebenfalls der Urheber des Atten¬
tats auf die Kaserne Lobau . Wie versichert wird ,
stöberte die Polizei gestern Nachmittag in einem Schup¬
pen zu Saint Denis ein vollständiges Material für
die Boinbensabrikanon auf , eine ziemlich starke Menge
Dynamit , Chlorate , Zünder und Metallstücke zum
Füllen der Bomben . Von den verhafteten Personen
sollen drei als Haupturheber der bisherigen . Atteste ,
die dreizehn anderen als Mitschuldige belangt werden .
Ravachol war erst vor etwa drei Wochen aus Saint
Etienne nach Saint Denis gekommen und befand sich
in der größten Noth . Die dortige Anarchistengruppe
kam für seinen Unterhalt auf und scheint durch sein
scheues , zurückhaltendes Wesen verletzt worden zu sein ;
denn von jenen Genossen gehen offenbardie Winke
aus , welche die Polizei auf die richtige Fährte lenkte

— Das Schwurgericht verhandelte heute in der Klage¬
sache gegen den Herausgeberdes Jntransigeant
und gegen Rochefort wegen der Veröffentlichung eines
gegen den General - Staatsanwalt Quesnay de Beaure -
paire gerichteten Artikels , welcher betitelt ist : „ Ein pflicht¬
vergessener Beamter " . Der Herausgeber des „ Jntran -
sigeant " wurde zu zwei Monaten Gesängniß und 3000
Francs Geldstrafe , Rochefort zu einen : Jahr Gesängniß
und 3000 Francs Geldstrafe verurtheilt .

Großbritannien .
* London , 25 . März . Dem amtlichenBlatte

zufolge ist die Vieheinfuhraus Schweden - Norwegen ,
Spanien und Portugal verboten .

Rußland .
* Petersburg , 25 . Mürz . Die heutige Gesetz¬

sammlung veröffentlicht einen kaiserlichen Befehl , nach
welchem die höhern Beamten sämmtlicher Eisenbahn¬
gesellschaften wie die Eisenbahndirektoren und die Chefs
der einzelnen Dienstzweige auf der Linie , gleichwie die
Substitutederselben der Bestätigung im Amte durch den
Minister für Wege und Kommunikationen unterliegen .

Afrika .
- Seit Beginn dieses Jahres hat sich das Verhält -

>usi zwischen der italienischen Kolonie in Tunis und
den französischen Truppen , das nie gut gewesen ist,
in der auffälligsten Weise verschärft und wiederholt zu
blutigen Zusammenstößen zwischen beiden Parteien ge¬
führt . Nachdem bereits ernsthafte Schlägereien , in denen
von der blanken Waffe Gebrauch gemacht worden ist,
in Zaghuan , Monastir und Souk El -Arba stattgefun¬
den hatten , kam es gelegentlich des Carnevals in
Zaghuan zu erneuten Reibereien und Streitigkeiten ,
bei denen ein Opfer auf dem Platze blieb . Ein mas -
kirtes Paar , das harmlos durch die Stadt zog , wurde
von mehreren des Weges kommenden Soldaten ohne
jeden Grund belästigt . Auf die Bemerkung eines jungen
italienischen Burschenvon 14 Jahren , daß das keine
Art sei , mit Masken zu verkehren , fielen die Soldaten
über den Knaben her und mißhandeltenihn . Ein
anderer Italiener Namens Bucca , der den Knaben
befreien wollte , wurde gleichfalls in den Streit ver
wickelt und arg mißhandelt , zu seiner Vertheidigung
zog er ein Taschenmesser und versetzte einem der An
greiser einen Stich . Glücklicherweise traf ein Gendarm
ein , der die kämpfende Grtlppe trennte und Bucca ver
fiafteie . Am folgenden Tage wiederholten sich die Aus¬
schreitungen der Soldaten , zwei geriethen in neuen
Streit mit den Italienern und suchten nun an diesen
ihr Müthchen zu kühlen . Mit gezogenem Seitengewehr
durchstürmten sie die Straßen der kleinen Stadt und
verwundeten mehrere Personen , darunter einen alten
Mann Namens Matranga so schwer , daß an dessen
Auskommen gezweifelt wird . Diese Vorfällehaben eine
große Entrüstung unter der italienischen Kolonie in
Tunis he -worgerusen. Die Erbitterungist um so größer ,
als das Kriegsgericht durch seine Entscheidung im ersten
Zaghuauer Streitfälle den Gebrauch der blanken Waffe
seitens der Soldaten förmlich gebilligthat ; die Sol¬
daten wurden freigesprochen , während die beiden Italiener,
die zur Selbstvertheidigung Flaschen und Gläser ge¬
nommen hatten , zu sechs Monaten Gesängniß verür -
theilt wurden . Der italienische Generalkonsul besteht
diesmalaus einer nachdrücklichen Bestrafung der schul¬
digen Soldaten ; die französische Verwaltung , die den
ihr peinlichen Vorfall gern beigelegt sehen möchte , hat
die vorläufige Freilassung des verhafteten Bucca ange -
boten , doch ist dieser Vorschlag von : italienischen General¬

konsul zurückgewiesen worden , damit der Gang der
Untersuchung keine Störung erleide . — Nach den soeben
aus Tripolis eingetroffenen Nachrichten hat der Sultan
den Firman , der eine so große Erregung hervorgennm
hatte , aus Besorgnißvor der drohenden Haltung der
eingeborenen Bevölkerung telegraphisch zurückgenommen.
Dieses Schwächezeugniß der Pforte wird nicht dazu
beitragen , die in Afrika schon stark erschütterte Achtung
vor den Türken zu festigen .

Sozialpolitische Nachrichten .
London , 25 . März . Aus Durham wird berichtet , daß

die Lage im Köhlenausstandsgebiet sich ernster zu gestalten
beginne ; die feiernden Bergleute verhinderten die an den
Pumpen und Oefen Beschäftigten gewaltsam an der Fort¬
setzung ihrer Arbeiten .

Der Arbeiterschutz soll jetzt auch in Schweden einer
weitern Verbesserung entgegengeführt werden . In Verfolg
der Beschlüfse der Berliner internationalen Arbeiterschutz -
Konferenz im Mürz 1890 hatte der König am 13 . März 1891
die Bildung einer Kommission befohlen und dieser den Auf¬
trag ertheitt , in Erwägung zu ziehen , inwieweit die von der
Berliner Konferenz angenommenen Grundsätze in Schweden

anzuwenden seien , und gleichzeitig auch Vorschläge zur Aende -
rung der bestehenden Gesetzgebung zu niachen . Die Kommission
hat der Regierung jetzt einen Bericht über ihre Arbeiten und
einen Gesetzesvorschlag über die Verwendung von Minder¬
jährigen und Frauen zur Arbeit unterbreitet . In dem Ent¬
wurf läßt die Kommission die Frage der Begrenzung der

Arbeitszeit Erwachsener unberührt . Bezüglich der Sonntags¬
arbeit hält sie besondere gesetzliche Bestimmungen unter Hin¬

weis auf die Bestimmungen des Strafgesetzes für nicht er¬
forderlich . Ferner beantragt die Kommission : Minderjährige
dürfen vor vollendetem 13 . Lebensjahre nicht beschäftigt wer¬
den , auch dann nicht , wenn sie vor dem Abgänge aus der
Volksschule nicht die geringsten gesetzlich nothwendigen Kennt¬
nisse erworben haben oder wenn sie zu der fraglichen Mzßett

körperlich zu schwach sind . Die Grenze der Minderjährigkeit
ist das 18 . Lebensjahr . Minderjährige unter 15 Jahren dürfen
höckstens 6 Stunden ( jetzt 10 Stunden ) und solche über 15
Jahre höchstens 11 Stunden täglich beschäftigt werden . Die
Arbeit darf nicht vor 5 Uhr Morgens beginnen und nicht
nach 9 Uhr Abends dauern . Für Arbeiterinnen wird das
Verbot der Nachtarbeit bis zum 21 . Lebensjahre ausgedehnt .
Minderjährige dürfen zum Warten von Dampfkeffeln , zum
Reinigen oder Schinieren von im Gange befindlichen Trans¬
missionen , zur Arbeit unter der Erde in Gruben oder Strin -

briichen nicht verwendet werden : männliche nicht unter 15
Jahre alt , weibliche nicht unter 21 Jahre alt . Weiblich «
Arbeiter dürfen im Allgemeinen erst vier Wochen nach ihrer
Entbindung in Arbeit treten . Minderjährige sollen mit
Arbeitsbüchern versehen sein , in welche jeder Arbeitgeber die
erforderlichen Bescheinigungen einzutragen hat . Die Kontrolle
soll von Staats - Gewerbeinspektoren ausgeübt werden . Zum
Schluß werden noch besondere Bestimmungen für die Be¬
schäftigung Minderjähriger in Phosphor -Zündholzfabriken in
Vorschlag gebracht .

Ans Rheinland « nd Westfalen .
© Augermund , 26 . März . Eins cigenthümliche Jagd

wurde hier am Donnerstag und Freitag veranstaltet . Ein
entflogener Papagei wurde von der Schuljugend von Straße
zu Straße bis in den Wald verfolgt . Hier wurde nun ge¬

klettert und mit Sleinen geworfen , ja ein ' Erwachsener sucht «

Hndertnsstock.
Das „ Neue Wiener Tagblatt " bringt folgende Be¬

schreibung :
Wo steckt und was ist denn eigentlich dieses Hubertusstock ?

Diese Frage wird wohl in unseren Tagen , da sich das In¬
teresse von Millionen nach jenem entlegenen Erdemvinkel mit
dem an das edle Waidwerk erinnernden , etwas barock zu¬
sammengesetzten Namen richtet , auf fast Aller Lippen schweben .
Denn entlegen ist er , der romantische Punkt , wo das schlichte
Hohenzollern - Jagdschloß steht , in dem gegenwärtig der junge
Kaiser in Fragen von einschneidender Bedeutung für die Kultur
seiner Nation den Reichskanzler und die Minister empfängt ,
» nd wohin auch der zweite Sohn Kaiser Friedrichs , Prinz
Heinrich , kaum von : Leichenbegängniß seines Schwiegervaters ,
des edlen Hessenfürsten , zurückkehrend , eiligst sich begeben hat ,
um in dieser Zeit seinem kaiserlichen Bruder mit Rath und
Dhat beizustehen . Sogar innerhalb des Reiches , ja innerhalb
des eigentlichen Preußens wissen nicht gar Biele , wo sie auf
der Landkarte Hubertusstock zu suchen haben . Biele wieder
verwechseln es mit Hubertusburg , dem weitläufigen Schlosse
un Königreich Sachsen , wo 1763 der siebenjährige Krieg sein
Mlde fand . Dabei ist das jetzige Lusn rstiro Kaiser Wilhelms
durchaus nicht in irgend einer weltabgeschiedenen Ecke seines
« isgedehnren Königreiches zu suchen , geographisch sogar in

der Nähe seiner Hauptstadt , was aber nicht hindert , daß es
u>st seinen stillen Schönheiten am schweigsamen , malerischen
« re dennoch gleichfalls im Verborgenen blüht und daß nur
Men eines neugierigen Wanderers Fuß die mächtigen Forste ,
du es allerseits umgeben , betritt . Auch diese Natur in ihrer
unspruchslosen Art hat ihre Schönheiten , ihre Reize , die mich ,

ich zu verschiedenen Malen jene mit herrlichem Buchen -
vnd Nadelwald bestandenen Hügelgegenden mit ihren träume -
Nchen , trauten Seen durchstreifte , deren östlicher Theil von
» berswalde an die „ märkische Schweiz " heißt , sogar höch -
" chst überraschten .

Man verläßt Berlin mit der Stettiner Bahn , die uns
v: kaum drei Viertelstunden nach der lieblich in dnnkle Wälder
Wchsam eingebetteten Stadt Eberswalde ( früher Nenstadt -
Ebersmalöe ) bringt . Sie zählt heute bereits an die 14 ,000

Anwohner und ist durch ihre großartig ausgestattete Forst -
Akademie ein wichtiger Ort geworden . Eberswalde mit seinen
Mhaltigen Mineralquellen an der Eingangspforte der „ mär -
Men Schweiz " , nordöstlich von Berlin gelegen , entwickelt
nch alljährlich mehr und mehr zu einer eleganten und viel -
dsiuchten Badestadt , zu einer Art Berlinischen Badens , wobei

freilich an romantische Burgruinen und üppige Thäler ,
5 le Rauhenstein und das Helenenthal , nicht denken darf ,

^ ffte Hügelgelünde , blinkende Seen , dichte Forste , stattliche
xA 'enfitze und eine Menge vornehmer Villen bilden den
Buptschmuck dieser anziehenden Landschaft , die weiterhin ,

vdvstlich nach dem schmucken Badeort Freienwalde zu , einen

der Stadt aus direkt auf vorzüglicher Chaussee längst des

Finowkanals zu Wagen den Werbellinsee zu erreichen
immerhin wieder eine Parthie von ungefähr einer Stunde —
oder wir nehmen Anno 1892 ! die Postkutsche , um auf dem¬
selben Wege von Eberswalde längst der industriereichen von
dem Hämmern der Eisen - und Messingwerke widerhallenden
Ufer des Kanals bis zun : Dorfe Schöpfruth zu fahren und
dort auf Schusters Rappen noch fast zwei Stunden in nord¬
westlicher Richtung über saftige Wiesen , öde Felder , dann
wieder kühle Waldungen vorzudringen , dis wir das Gestade
des Sees erblicken . Denn Hubertusstock liegt weit ab von
jeder Eisenbahnlinie , und gerade dieser Umstand sicherte dem

einfachen Jagdschlößchen seine zauberhafte Ruhe , den Reiz
stiller , wohlthuender Abgeschiedenheit . Würde man doch , wenn
eine Nebenlinie der Berlin - Stettiner Bahn bis zum Ufer des
Werbellin führte , kaum mehr als eine Stunde brauchen , um
vom Gewühl der Millionenstadt in diese Meilen lang sich

erstreckenden Forste versetzt zu werden , um deren nnentweihte
Schönheiten es dann freilich bald geschehen wäre . Denn schön
ist ' s am Werbellinsee , dort , wo auf grünem Waldesplan
Hunderte von Hirschen grasen , mächtige Buchen sich im tief
blauen Gewässer stolz beschauen und knorrige , Jahrhunderte
alte Eichen uns von jenen Zeiten des Glanzes erzähle : : , als
an den schilfbewachsenen Ufergestaden dieses , wie Trinius ,
der warmfühlende Schilderer der weiteren Umgebungen Berlins ,
mit Recht behauptet , lieblichsten aller märkischen Seen noch
drei kühne und trotzige Schlösser der Hohenzollern sich er¬
heben : Grimnitz , Werbellin selbst und das Schloß Breten am
weiter nach Süden gelegenen Hausberge .

Schwer konnten sich zwar die einstigen Burggrafen von
Nürnberg , in dessen Nähe die entzückenden Berglandschaften
der jetzt sogenannten „ fränkischen Schweiz " am Ufer der
Pegnitz freilich Naturreize bedeutend größeren Charakters
boten , an die einfacheren Gaben des norddeutschen Tieflandes
gewöhnen , doch einmal hier oben „ akklimatisirt " , schmückten
auch die kurfürstlichen Vorfahren der jetzigen deutschen Kaiser
diese ihre Lieblingswälder und Seen mit warmer Anhänglich¬
keit und Aufopferung . Heute sind die Gemäuer der glänzenden
Schlösser , in denen es vor Jahrhunderten bei ritterschaftlichen
Festen hoch herging und wo unter Anderem im Jahre 1529
auch der Anschluß Pomnrerns an Brandenburg besiegelt ward ,
längst zerfallen . Kaum bemerkbare dürftige Reste zeugen noch
von einstiger Pracht und Herrlichkeit . Jedoch ist die Gunst
des Herrscherhauses dem Werbellin auch in nnserem Jahr¬
hundert nicht ganz untreu geworden .

Ein „ Romantiker auf dem Throne " , Friedrich Wilhelni IV . ,
war es , der „ Hubertusstock " geschaffen . Der König , ein leiden¬
schaftlicher Jäger vor den : Herrn , besonders in der ersten
Zeit seiner Regierung , nannte dasselbe mit diesem Namen ,
weil er einst , nach ermüdender Jagd , auf dem weichen Waldes -
boden eusrastend , seinen Stock an dieser Stelle in die Erde
stieß . Ueberdies erinnert auch ein Bildstöckl mit der bekannten

Ereigniß . Doch nähern wir uns Hubertusstock selbst . Dieses
liegt nicht unmittelbar an : See , sondern ungefähr zehn bis
fünfzehn Minuten weit pon dessen westlichem Ufer , mitten im
dichtesten Forst auf einer sanften Anhöhe . Mau darf hier
durchaus nicht an etwas Fürstliches , Prunkvolles denken , wie
etwa an die Moritzburg bei Dresden , oder auch nur an das
kleinere alte Jagdschloß Wilhelms 1 ., Königswusterhausen ,
südlich von Berlin . Nichts von alledem , Hubertusstock gleicht
mehr einer ausgedehnten Schweizer - Billa , als einen : kaiser¬
lichen Jagdabsteigeqnartier . Alles ist hier in bescheidenen
Grenzen gezogen : die Größe des schn ; ucklosen , nur einstöckigen
Baues selbst , die innere Dekoration , die Wirthschaftsgebäude
der nächsten Umgebung . Von außen zieht sich ein geschnitzter
Balkon un : den ersten Stock des ganzen Hauses herim : . Eine
Menge oft merkwürdiger Geweihe über den Fenstern verrüth
die Bestimmung des Hauses schon von Weitem . Innen giebt
es freilich wohlige , behagliche , angenehme Räume , aber auch
diese alle von bürgerlicher Schlichtheit . Als Schmuck dienen
auch hier fast ausschließlich die Geweihe der in den umliegen¬
den Waldung « : von den königlichen und kaiserlichen Jagd¬

herren erlegten bedeutendsten Edelthiere . Höchstens wäre am
Eingangsflur des Schlößchens eine große eiserne Tafel zu er¬
wähnen . Diese wurde vor einigen Jahren , gelegentlich der
Durchwühlung der Mauerreste des einstigen Schlosses Grimnitz
am anderen Ende des Sees gefunden und hier aufgehängt .
In lateinischen Lettern sind darauf die Namen des Kurfürsten
Johann Georg und seiner Gemahlin Elisabeth „ geborenen

ürstin zu Anhalt " zu lesen . Es ist nicht bekannt , welchen :
.wecke diese Tafel diente , deren zur selben Zeit und am selben
>rte aufgefundenes Gegenstück im Berliner „ Märkischen Pro¬

vinzialmuseum zu sehen ist .
Was aber sich hier wirklich echt königlich präsentirt , das

ist der ungeheure Wald , die „ Schorfhaide " , und sein kolossaler
Reichthum an Edelwild , von dem oft zur Hauptjagdsaison
nicht weniger als viertausend Sttick Hirsche allein in diesen

schier undurchdringlichen Forsten hausen . Ganz Europa hat
kern Jagdrevier , das sich an Reichthum des Bestandes an
Hirschen n : it der „ Schorfhaide " messen könnte . Kein Wunder ,
daß diese schon seit Jahrhunderten der beliebteste Jagdgrund der
Hohenzollern war . In : November geht ' s hier gewöhnlich am
heißesten zu . Ein ganzer Troß von Dienern , Lakaien , Reit¬
knechten , Jägern , Stallmeistern , Köchen , Wildtreibern , Büchsen¬
spannern u . s . w . muß dann im Schlößchen , in den sauberen

Wirthschaftsgebäuden und Försterhäusern ringsherum unter -
zebracht werden , was nicht immer eine leichte Sache ist . Ost

dmmt dann der Kaiser und seiner Gäste Schaar von Ebers¬
walde her auf prächtig geschmückten Schlitten angefahren ,
denn der Winter tritt hier in der Regel zeitig in seine Rechte .
Tags daraus hallt es im Forste vom lebhaftesten Jagdgetriebe ;
Hügel auf und ab wogt die vornehme Reiterschaar , unter
der auch zuweilen Deutschlands junge Kaiserin und andere
Damen des Hofes si ch befinden , den : aebebten 9

Cicero zu Anfang des siebzehnten Johrhunderts jene auitze -
zeichnete Schule gründete , die , von ihrem generösen Stifter
mit Güter : : und Liegenschaften reich ausgestattet , nach einigen
Jahrzehnten in die Hauptstadt verlegt wurde , bis sie vor
Kurzem ihren pompösen eigenen Palast an der westlichsten
Grenze Berlins , wieder einmal in der Nähe eines Riesen¬
waldes , diesmal des Grunewaldes , bezog .

Der neueste Schmuck des in Gestalt eines 8 sich krümmen¬
den , 45 Meter über der Ostsee gelegenen , über zwei Stunden
langen Werbellinsees , der stellenweise die imponirende Tiefe
von 300 Fuß besitzt , und an schönen , nicht stürmischen Sommer¬
tagen von einer Bläue und einer Durchsichtigkeit ist , daß man
sich in einer Alpengegend zu befinden wähnt , die neueste Zu -i
that zu den Sehenswürdigkeiten dieses malerischen und riesigen
Wasserspiegels ist ein Werk des verstorbenen Prinzen Friedttch
Karl , des siegreichen Feldherr : : im Franzosenkriege von 1870 ,
die „ Askanierburg " . Wenn auch der Titel hier etwas zu
volltönend erscheint , so ist doch der stattliche Thurm , von betten

Zinnen sich ein wunderbarer Ausblick auf den garten Her
und seine waldige , hügelige Umgebung dem überraschten Auge
darbietet , ohne Zweifel eine Zierde Werbellins . Die „W -
kanierbnrg " , 1879 erbaut , ragt knapp an : südwestlichsten End¬
punkt des Sees , neben den : letzten Stück der Chaussee , die

von Schöpfurth hierher führt , auf einer saftigen großer : Wiese
empor und birgt in ihrem Innern auch eme niedliche Samm¬

lung von alten Waffen und Geräthen , die beim Ausschachten
des Baues hier gefunden wurden . Ungern trennt man sich
von einem Erdenwinkel , der so viel Anmuth und Lieblichkett
in so anspruchsloser » Rahmen dem Wanderer zeigt . Und
schöner noch erscheint der langgestreckte Werbellin , wenn , was
Tags über beinahe zu jeder Stunde in der milderen Jahres¬
zeit der Fall , stolz aufgeblähte Segelschiffe , zumeist Schwanen
gleich , über die blauen Fluchen desselben lautlos dahin gleiten .
Der Beschauer träumt sich dann zurück in längst vergangene
Jahrhunderte , da noch manches wendische Wort hier erklang ,
bis die Germanen das seinen heidnischen Glauben zähe ver -
theidiaende Slawenvolk unterjochten , deutsche Sitten und
deutsche Sprache hier sich festgesetzt und gelehrte Mönche das
unweit gelegene , heute noch in seinen Ruinen viel angestaunte
Cistercienserkloster Chorin gestiftet hatten . Das Wendenthum
ist längst ausgestorben und nur einige Namen , so der des

Sees selbst , erinnern noch an seine einstigen Stätten .
_ _ Prof . L . Palüczy .

Nermiltlnte itadifidrfctt .
* Der 13 . Verbandstag des Bundes deutscher Buch¬

binder - Innungen wird in diesen : Jahre in den Tagen vom
18 . — 16 . August in Magdeburg abgehalten werden . Mtt
dem Berbandstage soll eine Ausstellung von Maschinen , Werk¬
zeugen und sonstigen Hülssmitteln der Buchbinderei im „ Hof¬
jäger " stattsinden .
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den Flüchtling durch Büchsenschüsse zur Heimath zurückzujagen .
Erst heute gelang es des Entflohenen , den der Hunger quälte ,
in einem Taubenschlag , in welchem er sein Asyl ausschlug ,
habhaft zu werden .

© Angermund , 26 . März . Der von seinem Wagen
überfahrene Müller , von dem wirvorgestern berichteten , scheint '
doch mit dem Schrecken und einem längeren Krankenlager
davon zu kommen . Ein Rippenbruch sowie innere Verletzungen
konnten nicht vom Arzte konstatirt werden . Das Rad war
dem Manne über die Brust gegangen , auf welcher er ein

starkes , großes Notizbuch trug , welches also der Lebensretter
gewesen ist . Gestern kam der Verunglückte schon wieder zum
Bewußtsein .

A Großenbaum , 26 . März . Einem Arbeiter auf der
Haanffchen Fabrik fiel eine nicht genügend befestigte Schraube
auf den Kopf und wurde demselben dadurch eine nicht unge
jährliche Wunde verursacht .

Duisburg , 26 . März . Eine Versammlung hiesiger Hunde
besttzer fand am Donnerstag Abend in der Schützenburg statt ,
um gegen die Amts - oder Geschäftspraxis des neuen städtischen
Hundefängers zu protestiren . Es wurde beschloffen , einen Theil
der Beschwerden ( über zur Sprache gebrachte Grausamkeiten )
dem Thierschutzverein zu überweisen und diesen um Verfolgung
der Angelegenheit zu ersuchen , im Uebrigen aber bei dem Herrn
Oberbürgermeister durch eine Eingabe , unter Angabe der haupt¬
sächlichsten Beschwerdepunkte , mit der Bitte um Abhülfe vor
stellig zu werden .

Uerdingen , 25 . März . Ein Sextaner der hiesigen höher «
Knabenschule wurde beim Spielen von einem Mitschüler durch
einen Steinwurf am Kopfe getroffen , ohne daß eine sichtbare
Verletzung herbeigeführt wurde . Noch am selben Tage ver¬

schied der Knabe in seinem elterlichen Hause in Traar . Das
erwähnte Spiel besteht darin , daß Steine in möglichst hori¬

zontaler Richtung geworfen werden , welche die Knaben dann
im Fluge zu überspringen haben . Solche gefährliche Ver¬
gnügungen sollten strenge verboten werden .

Krefeld , 24 . März . Heute wurde vor dem Schöffen¬

gericht eine Beleidigungsklage der Wollspinnerei - Inhaber Kind
& Kattwinkel in Bilstein bei Gummersbach gegen den Re¬
dakteur der „ Niederrh . Bolksztg . " , Herrn Knappe , verhandelt .
Im September v . I . wurde , wie in anderen Zeitungen , so
auch in der „ Niederrh . Bolksztg . " eine Anzeige erlassen , wo¬
nach in einer verkehrreichen Jndustriegegend kinderreiche Fa¬
milienväter für dauernde Arbeit gesucht wurden . Bon hier
reisten denn auch zwei Arbeiter auf diese Anzeige hin nach

Bilstein , sahen sich aber in ihren Erwartungen angeblich ge¬
täuscht . Sie . wandten sich bei ihrer Rückkehr an den Redakteur
Knappe , schilderten demselben die Zustände in Bilstein als
überaus traurige und gaben an , dort Familien aus Polen
und Ostpreußen getroffen zu haben , die gern wieder in ihre
Heimath zurückkehren würden , wenn sie nur die Mittel hierzu
besäßen . Knappe veröffentlichte nun einen Artikel , worin er
vor fernerm Zuzug warnte und auch manches Harle Wort
fallen ließ , wodurch sich die Inhaber obiger Firma beleidigt
fühlten . Die Privatkläger wollen sich nur von den edelsten
Beweggründen haben leiten lassen . Es seien auch die Arbeiter¬
wohnungen nach Plänen ausgeführt worden , die der Regierung
« orgelegrn hätten , wie denn auch ,die Behörde dem Unternehmen
sehr wohlwollend gegenüberstehe . Das Gericht fand den Rr -
datteur Knappe der öffentlichen Beleidigung für schuldig und
erkannte , auf eine Geldbuße von 20 Mark .

Blutzn , 24 . Mürz . Ein Raub der Flammen wurde heute

hier ein Wohn - und Hinterhaus ; Heu und Stroh sowie zwei

Kühe , zwei Schweine , ein Kalb und eine Ziege sind mitver¬
brannt . Zwei Brandspritzen waren zur Stelle ; es herrschte
jedoch Wassermangel , wodurch die Thätigkeit derselben sehr
beschränkt wurde .

Barme « , 25 . März . Der Wichlinghauser Mannergesang¬
verein wollte bekanntlich sein 4chähriges Stiftungsfest zu

Pfingsten d . I . durch einen nationalen Gesangwettstreit feiern .
Der Verein hat nunmehr beschlossen , das Fest bis zum
27 . August zu vertagen . Als Gründe für diese Verlegung
werden angeführt : daß an den Pfingsttagen für die fremden
Sänger keinerlei Fahrpreisermäßigungen von der Eisenbahn¬
verwaltung gewährt werden und es vielen der konkurrirenden
Sänger schwer wird , zwei Tage zu opfern . Man hofft nun
Mehr , daß zu diesem Termine die Betheiligung sich rege ge
stalten werde , um so mehr , da die Zahl der zu erkämpfenden
Ehrenpreise eine recht bedeutende ist . Vom Kaiser , der Kaiserin ,

der Kaiserin Friedrich , dem Herzog von Koburg - Gotha stehen
Geschenke in Aussicht , und von den hiesigen Gesangvereinen
„ Barmer Münnergesangverein " , „ Oberbarmer Sängerhain " ,
^ Orpheus " , „ Barmer Sängerbund " , „ Cäcilia " , „ Heckiughauser
Sängerbund " , „ Gesangverein Union " . „ Gesangverein Fidelio " ,
„ Liederstrauß - Barmen " , sowie von dem „ Wichlinghauser Land¬
wehr - und Krieger - Verein " , dem „ Wichlinghauser Landwehr -
Unterstützungs - Verein " und dem „ Barmer Wirthe - Verein "
sind bereits namhafte Preise zugeüchert worden .

Barmen , 26 . März . Die Geflügel - Ausstellung des Wupper -
thaler Geflügelzüchtervereins ist heute Morgen 11 Uhr in
Gegenwart der städtischen Behörden eröffnet worden . Dieselbe

ist eine in jeder Beziehung bedeutende . Schon das Lokal ( Hotel
Hegelich , einige Minuten vom Bergisch - Märkischen Bahnhof
Unterbarmen ) konnte nicht günstiger gewählt werden . Nicht

nur ein schöner , ' großer Saal , eine Helle Kegelbahn konnte be -
nutzt werden , sondern der ganze Hofraum , in den man un¬

mittelbar aus dem Hoteleingang tritt , ist bis in den Garten
hinein in einen geschmackvoll konstruirten Ausstellungspark

verwandest worden . Sämmtliche drei Ausstellungsräume sind
von einem geschickten Gärtner prachtvoll mit Tannen , Blumen
und Guirlanden dekorirt . Fahnendraperien schlingen sich ge¬
schmackvoll durch die Räume . Gleich am Eingang beginnt die
Ausstellung der schwersten Hübner - Racen mit Nr . 1 : Cochin -
china , darauf folgen Brahma - Putras und wie alle die schweren
Racen sonst noch heißen ; oben darüber die schwersten Tauben -
rgcen , Kropftauben re . An der Hinterwand der Kegelbahn
befinden sich die belgischen Racen : Kräher und ^ Schlotter -
Mwrite , ca . 50 Stämme . Eine derartige statlliche .Zahl unserer

emheimischen berühmten Race dürfte noch nie zusammengewesen
sein . Ueber denselben sind 60 Paar deutsche Mönchen unter¬
gebracht , die ja im Wupperthale viele Liebhaber haben . Im
groben Saal befinden sich die ausländischen Racen in buntem ,
farbigem Gemisch : französische Racen , Malayen , Bantams ,
Zwerghühner , Holländer und englische Hühner rc . am Ende
des Saales : eine reizende Ausstellung exotischer Vögel . In
der . Mitte ist eine Ausstellung aller in ' s Fach einschlagenden

Gerätdschasten , Sämereien und Berbrauchsgegenstände . Der
Katalog weist ca . 800 Nummern auf . Bor den : Lokal befindet
sich im Büffetraum das Verkaufs - Bureau . Der Loosverkanf
war bisher ein sehr reger und dürfte man sich beeilen , wenn
man noch Loose erhalten will . Wir zweifeln nicht , daß die
Besucher am 26 ., 27 . und 28 . März recht befriedigt die Aus¬
stellung verlassen werden und erklären müssen , daß eine solche
Geflügel - Ausstellung Barmen noch nicht gesehen hat . ( „ B . Z . " )

chen mit klugen , lebhaften Augen und als charakteristisches
Merkmal außergewöhnlich große Ohren von löffelförmiger
Gestalt . Zu den in der Hirsch - Allee untergebrachten Antilopen

sind zwei weibliche Nitgaus hinzugekommen , die sich durch
ihre braune Färbung und den Mangel an Hörnern leicht von
den bewehrten blauen Männchen unterscheiden . Die kräftige
Antilope stammt aus Ostindien und ist wegen ihrer guten
Haltbarkeit ein beliebter Gast in den Zoologischen Gärten und
fürstlichen Thierparks .

Köln , 26 . März . In der jüngsten geheimen Stadtver¬
ordneten - Sitzung wurde beschlossen , dem Kölner Männer¬
gesangverein aus Anlaß seines goldenen Jubiläums eine
Ehrengabe der Stadt Köln zu widmen , und dem Fürsten Bis¬
marck , dem Ehrenbürger der Stadt Köln , aus Anlaß seines
77 . Geburtstages einen Glückwunsch und eine Blumenspende
im Namen der Stadt zu überreichen .

Düren , 25 . März . Zum Kreistags - Abgeordneten an
Stelle des verstorbenen Herrn Alex Schoeller wurde Herr
Stadtverordneter Karl Schleicher bis Ende 1896 mit neun
Stimmen gewählt . Sechs Stimmen fielen aus Herrn Karl

Hofsüminer . — Die Abgangs - Prüfung am hiesigen Gymnasium
bestanden 16 Oberprimaner , 7 darunter wurden von der
mündlichen Prüfung befreit . Einer war freiwillig vor der
mündlichen Prüfung zurückgetreten .

Neuwied , 25 . März . Ein vierzehnjähriger Knabe von
hier wurde verhaftet , weil er das Leben seiner Eltern dadurch
gefährdet hatte , daß er Streichholzköpfchen in den Kochtops
warf , seine Mutter mit einem offenen Messer bedroht imd
aus geringfügiger Ursache verschiedene Gegenstände im Hause
zertrümmert hatte .

Koblenz , 24 . März . Recht interessante Enthüllungen
machte Herr Oberbürgermeister Schüller in der jüngsten Stadt -
verordneten -Sitzung bezüglich der Erwerbung des Geländes
der Stadt - Umwallung . Der Fiskus habe Forderungen gestellt ,
welche ungefähr das Zwanzigfache von dem betrüge » , was die
Stadt Wesel gezahlt habe . Redner ' bemerkte zum Schluß
seiner Ausführungen , er komme wohl nächstens dazu , der Ver¬
sammlung vorzuschlagen , auf den Ankauf zu verzichten , dann
könne der Fiskus das Gelände selbst verkaufen , denn zu den
geforderten Pressen sei es unmöglich , dasselbe zu verwerthen .

Koblenz , 25 . März . Laut Meldung der „ Kobl . Ztg . "
wird das Kaiserpaar in diesem Herbst einige Zeit das hiesige
Schloß und Schloß Stolzenfels bewohnen , da fich die Kaiser¬
manöver bis in die Gegend von Koblenz erstrecken werden .

Hagen - Cilpe , 24 . März . Einen schweren Unfall zog
sich in den Hagener Gußstahlwerken der Vorwalzer K . zu .
Derselbe wollte ein Stück Eisen aus der sich in schneller Be -

ivegung -.befindenden Walze leiten ; das Eisen aber flog un¬
versehens seitwärts und traf den Vorwalzer mit furchtbarer
Wucht vor den Unterleib , so daß er zusammensank . Die er¬
haltene Verletzung ist , der „ Hag . Ztg . " zufolge , sehr gefährlich ,
und wurde der Bedauernswerthe auf ärztliche Anordnung in
das städtische Krankenhaus gebracht .

Witten , 25 . März . Mehrere fremde Arbeiter , vornehm
lich Italiener , die aus beu benachbarten Zechen wegen Arbeits
Mangel entlassen worden waren , wandelten von hier nach
Nordamerika aus .

* Tvkalr Nachrichten .
Däffeldorf , L6 . März .

In der heutigen dir . beginnen wir nnt dem
Abdruck des äußerst spannenden, sensationellen Romans
„ Selbstgeopfert " von E . Friedrich .

Kunstnotiz . Das Hauptinteresse in der Ausstellung
von I . Morschheuser gehört augenblicklich noch immer dem
großen ausgezeichneten Oelgemälde „ Größenwahn " von Ed .
D a e l e n und den vorzüglichen Blättern „ Spree -Athener " und
„ Unsere Marine " von C . W . Alters . Was das erstere
Werk angeht , so sind es namentlich die Kollegen des Malers ,
die in rückhaltloser Weise ihrer Anerkennung über diese so
bedeutende Schöpfung Ausdruck geben . Neu hinzu gekommen
sind : . „ Rokoko " ein treffliches Genribild von Hans Bach -
mann , ein meisterhaft durchgeführtes Wildstillleben von A .
Aruz , ein Kriegsmotiv von W . Emelö und ein Taubenbild
von N . S ch r ö d l . Weiterhin sind von neue » Bildern zu er¬
wähnen ein in der Beleuchtung prachtvolles Mondscheinbild

,, Motiv von Posilip " von A . Flamm , ein in der Zeichnung
namentlich brillant durchgesührle Waldlandschaft von ft§b e l ,
'ein gestimmter winterlicher Mondschein von Th . Schüz ,

eine interessante Landschaft von E . Zimmermann und end¬

lich Jagdstuck und 2 Statuetten , hervorragende plastische Kunst¬
werke von C . Blum .

% Die Einführung der Sonntagsruhe ist mit dem
April noch nicht zu ' erwarten , da die Ausführungsbestim¬

mungen , die durch kaiserliche Verordnung zu erlassen sind , bis
heute den einzelnen Provinzial - Regierungsbehörden noch nicht
mitgetheilt worden sind . Dem Bundesrath liegt jetzt eine
Verordnung zur Beschlußfassung vor , die in der nächsten Zeit
veröffentlicht werden dürfte . In dieser Verordnung ist aller¬
dings von der Einführung einzelner Theile des Gesetzes mit
dem 1 . April die Rede , soiveit sie sich auf die Vorarbeiten

zur Einführung beziehen . Die Einführung des Theils des
Gesetzes , zu der » vor einiger ' Zeit die Handels - und Gewerbe¬
treibenden gutachtlich gehört worden sind , ist vor dem 1 . Juli
keinesfalls zu erwarten , da alle die Interessen des Handels¬
und Gewerbestandes berührenden Fragen auf ' s Sorgfältigste
erörtert und berücksichtigt werden sollen .

Mit dem 1 . April d . I . treten bekanntlich die » leisten
Besti min unge nderGe werbeordnungsnovelle vom
1 . Juni 1891 in Kraft , darunter auch die auf die Arbeits¬
bücher bezüglichen . Die letztem sind gegenüber der gegen¬
wärtig zu Recht bestehenden Vorschriften mehrfach abgeändert
worden . Es ist deshalb nothwendig , daß die Arbeitgeber füx

nmtliche minderjährigen Arbeiter , die nach dem Gesetze
Arbeitsbücher haben » küssen , diese in deinen vorgeschriebenen
Ausführung ausstellen . Die Arbeitsbücher müssen vom 1 . April
d . I . ab u . A . rieben dem Namen des Arbeiters , Ort , Jahr
und Tag seiner Geburt , welche auch bisher schon verlangt
wurden , den Namen des letzten Wohrrorts seines Vaters oder
Vormundes enthalten .

ziel war mit großer Schrift auf ihrem Gepäck „ Nord - Amerika "
angegeben .

ft - Ein Dieb hatte einem Hause an der Derendorfer -

straße einen Besuch zugedacht . Er öffnete ein Fenster , warf
aber mit dem Aufdrücken desselben einen Blumentopf von der
Fensterbank , durch welches Geräusch die Einwohner erwachten
und den Dieb verjagten .

ft - Ein Kellner , der verschiedene Schwindeleien begangen
hat , wurde gestern verhaftet , ebenso ein Kellner wegen
Erregung öffentlichen Aergernisses .

ft - Die in Gladbach verhafteten Diebe hatten einen
Koffer bei sich , der die in der Marschallstraße gestohlenen
Silbersachen enthielt . Sie gaben an , den Koffer mit deni
Silber gefunden zu haben . Die Burschen , mehrfach bestrafte
Diebe , haben einige Zeit in Düsseldorf gewohnt . Die Diebe
wurden festgenömmen , als sie die gestohlenen Sachen verkaufen
wollten . Die Polizei in Gladbach hatte von dem verübten
Diebstahle noch keine Nachricht . Die Diebe hatten sich vor
ihrer Abreise von Düsseldorf mit neuen Kleidern versehen .

Strafkammer - Sitzung vom 26 . März . Huf
schmiedegeselle Johann Th ., Tagelöhner Joseph F ., Ziimner -
geselle Heinrich M ., Fabrikarbeiter Peter B . , Zimmermann
Wilhelm M ., Schlossergeselle Karl S . und Fabrikarbeiter
Karl K . waren des Diebstahls , Tagelöhner Anton N . und
dessen Ehefrau , Tagelöhner Mathias Sch ., Tagelöhner Fried¬
rich P ., Hausknecht Wilhelm D ., Metzgergeselle Valentin G .,
Tagelöhner Mathias K . und dessen Ehefrau , waren der
Hehlerei beschuldigt . Sämmtliche Angeklagte wohnen zu Düffel
dorf und sind theilweise schon häufig vorbestraft . Ende ver
gangenen und Anfang dieses Jahres wurden in der Stadt
eine große Anzahl Diebstähle verübt . Namentlich wurden
Kleider , Speck , Wurst , Butter , Schnaps , Wein , Wäsche ,
Cigarren . Eier u . s . w . gestohlen . Einen großen Theil dieser
Diebstähle sollen die sieben ersten Angeklagten verübt haben
und von diesen sind wieder die drei ersten Beschuldigten die
Hauptattentater . ' Die ersten zwei Angeklagten arbeiteten mit
Dietrichen und falschen Schlüsseln . Was die Diebe nicht nüt -
nehmen konnten , verdarben sie muthwillig . So verunreinigten

sie zwei Faß Butter , warfen theure Cigarren in eine Härings¬
tonne und tapezierten die Wände mit mit Kraut geschmierten
Brödchen . Die ersten 3 Beschuldigten waren im ganzen Um¬
fange geständig . Die ersten zwei Beschuldigten erhielten je
Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht . Heinrich M . wurde zu 6 , Peter B . und
Wilhelm M . zu 9 , S . zu 6 Monaten , Ehemann N . zu 1 Jahr ,
seine Ehefrau zu 8 Monaten , Mathias Sch . zu 6 , Friedrich
P . zu 9 , Wilhelm D . zu 4 und Mathias K . zu 6 Monaten
Gefüngniß verurtheilt . Karl 5k . , Valentin G . und Eheftau
Mathias K . wurden kostenlos sreigesprochen .

Vermischte Nachrichten .

Wald . 25 . März . Das Stadtverordneten - Kollegium hat
in , seiner gestrigen Sitzung eine Resolution angenommen , welche
rme anderweite Abgrenzung des Gemeindegebiets von Wald
und Ohligs als dringend geboten erachtet . Hoffentlich findet
die brennende Grenzfrage in Kürze eine Lösung , welche die
nicht ungerechtfertigten Ansprüche Walds erfüllt und die
emporblühende Nachbarstadt Ohligs iür die Abtretung thun -
lichst entschädigt .

Solingen , 25 . März . Ein etwa 3jähriges Mädchen glitt
auf der Treppe aus uno stürzte hinunter . Im Fallen riß es
einen sauf der Treppe stehenden Eimer mit heißem Wasser um .

Dasselbe ergoß sich aus das Kind , wodurch es mehrere schwere
Brandwunden erhielt , doch ist glücklicher Weise keine Lebens¬
gefahr vorhanden .

Remscheid , 26 . März . Der Uhrmacher Karl Knoops
von hier pflegte , während er die evangelische Kirche besuchte ,
um die Thurinuhr aufzuziehen , nnt einer eigens hergestellten
Leimruthe die Opferstöcke zu plündern . In etwa 60 Fällen

fielen ihm 1088 Mark in die Hände . Die Polizei wurde auf¬
merksam . als der bisher verschuldete Mann plötzlich Abzah¬
lungen zu machen und ans besserem Fuße zu leben begann .
Die Strafkammer in Elberfeld verurtheilte ihn zu 3 Jahren
Gesüngriiß und fünfjährigem Ehrverlust .

Mülheim a . Rh . , 25 . März . In der gestrigen geheime »
Stadtverordneten - Sitzung wurde unter Anderm beschlossen , auf
vom Kohlplatze ( hinter den : städtischen Armenhause ) das ge¬
plante Volksbad , wofür Herr Kommerzienrath Andreas 60 , 000
Matt geschenkt hat , zu errichten . Tie Stadl hat die Absicht ,
sobald eine Verlegung des Armenhauses stattfinden kann , an
dieses Volksbad eine städtische Badeanstalt anzuschließen .

Köln , 26 . März . Der Verwaltung unseres Zoologischen
Gartens ist es gelungen , für ihre Thiersannnlung ein Schau¬
stück von größter Seltenheit zu erwerben , nämlich drei Löffel -

Hunde aus Südafrika , welche als Verwandte der Schakale bei
diesen , gegenüber der großen Felsenparthie , untergebrachl sind .

_ Einzeln reisende Frauenspersonen dürfen , einer
Verfügung des Ministers für öffentliche Arbeiten zufolge , nur
in solchen Wagen - Abtheilnngen untergebracht werden , worin
schon Mitreisende sind . Wird ausdrücklich von solchen Damen
eine Wagen -Abtheiluug fiir Frauen verlangt und ist eine solche
noch nicht besetzt , so darf der Schaffner der Dame nur dann
eine solche -Abtheilung anweisen , wenn der Zugführer seine
ausdrückliche Zustimmung hierzu gegeben hat .

*„ An der Ecke Kölner - und Karlsstraße wurde heute
Nachmittag ein Kind von einem Wagen überfahren und
schwer verletzt . Der Kutscher des betr . Fuhrwerks , welcher sich
schleunigst entfernen wollte , wurde von Passanten angehalten
und zur Feststellung seiner Personalien einem Polizeisergeanten
übergeben .

ft - Die Leiche des vor mehreren Monaten aus der Neu¬
stadt , -verschwundenen Kaufmannes wurde bei Kaiserswertb
aus dem Rheine gelandet .

ft - Tie Feuerwehr löschte gestern Nachmittag einen
Kamirihrand .

ft - Das Telephon wurde dieser Tage zu frechen
Schwindeleien mißbraucht und zwar in folgender Weise :
Ein Kauftnami wurde an das Telephon gerufen und auf seine
Anfrage , wer ihn zu sprechen wünsche , erhielt er die Antwort :
„ Attiengesellschaft H . in Grasenberg " . Er wurde dann benach -
richrigl , ein Bote der Fabrik iverde bei ihtn Geschäftsbücher
holen , auch sei derselbe beauftragt , Steuern zu bezahlen . Rach
seinein Weggange habe sich herausgestellr , daß man dem Boten
zu wenig Geld mitgegeben habe , der Kaufniann rnöge so
freundlich sein , dem Boten beu Fehlbetrag vorzuschießen . Der
Kaufniann sagte zu und gleich daraus erschien der Bote und
verlangte die Bücher . Als der Kauftnami ihn fragte , ob er
schon aus ' dem Steuerbüreau gewesen sei , fluchte er über die
Beamten der Fabrik , die ihm zu wenig Geld mitgegeben
hätten ; nun müsse er den weiten Weg noch einmal machen .
Der Kaufmann theilte ihm init , daß er durch Telephon an¬
gewiesen sei , ihm das fehlende Geld zu geben , zahlte ihm die
Summe und der Bote ging davon . Nachher stellte sich heraus ,
daß die Gesellschaft von " der Geschichte nichts wußte ; der
Kaufmann ist um die Summe beschwindelt . Der Gauner , der
als Bote anstrar , muß in irgend einer Restauration das Tele¬
phon benutzt haben . Es sind auf solche Weise , wie bis jetzt
bekannt wurde , vier Geschäftsleute um 40 und 50 Mark be¬
schwindelt worden .

ft - Gestern Morgen vassirteu mehrere hundert Aus¬
wanderer unsere Stadt . Ihr Gepäck lagerte auf dem

* Berlin , 25 . Mürz . Bon der großen Sandsteinfigur
auf dein Dache des Hauptpostamtgebäudes in der Spandauer
straße über der linken Seite des Einganges stürzte heute Mittag
kurz nach 1 Uhr der ganze linke Arm aus der fünf Stock¬
werke umfassenden Höhe unter furchtbarem Krachen auf den
Bürgersteig herab . " Der Unfall rief unter den zahlreichen
ÄbkicherKhendra . große Bestürzung Hettlor ? ' Zünt . "Glück .hat
Niemand Verletzungen davongetragen . Die riesige Figur ist
anscheinend durch die Witterung soweit zerstört worden , daß
der Arm seine » . Hall verloren hat .

* Zürich , 25 . März . Das Dorf Sevelen im Rheinthal
(4800 Einwohner ) ist bei Föhnsturm abgebrannt .

* Ein lenkbares Luftschiff soll wieder einmal er¬

funden worden sein . Diesmal ist ein Franzose , Mr . Trouvee ,
der glückliche Erfinder . Er hat seinem Luftschiff oder viel¬
mehr dem Ballon , welcher den Passagierkorb tragen soll , die
Form eines Vogels gegeben , dessen Flügel durch ihre Be¬
wegung dem Schiffe die Richtung geben sollen . Die Art und
Weise , wie diese Flügelbewegungen erzeugt werden , ist nun
das Neue an der Erfindung . Herr Trouvee verbindet die
beiden Flügel durch ein hohles , elastisches und gekrümmtes
Rohr ; in diesem Rohre befinden sich explosive Patronen ,
welche nach und nach explodiren ; bei jeder Explosion wird
eine Streckung des gekrümmten Rohres hervorgeriffen . Diese
Streckung und das Wiederzurückgehen des Rohres in die ge¬

krümmte Lage verursacht nun die Bewegung der Flügel und
zwar soll die Bewegung , deren Schnelligkeit sich natürlich
nach der schnelleren oder langsameren Aufeinanderfolge der
Explosionen richtet , eine sehr kräftige sein . Bei der Probe ,
welche Trouvee mit seinem „ Aviator " genannten Vogel vor
der französischen Akademie vorgenominen hat , soll das Modell

eine beträchtliche Strecke geflogen sein . Abgesehen davon , daß
der Begriff eine „ beträchtliche Strecke " ein sehr dehnbarer ist ,
hat man aber hei derartigen Versuchen wiederholt die Er¬
fahrung gemacht , daß , während die Modelle verheißungsvoll
sunktionirt haben , später sich die Maschinerie bei größeren
Versuchen als gänzlich unbrauchbar erwies .

* New - Jork , 26 . März . Die Canfield - Gummi - Gesefl -
schaft von New - Pork hat sich erboten , dem Schatzmeister der
Chicagoer Weltausstellung 5000 Dollars ( 20 , 000 M .) baar
zu hinterlegen als Belohnung für das beste Gedicht zur Er¬
öffnung der Ausstellung . An deni Wettbewerbe darf sich
alle Welt betheiligen . Das Anerbieten ist angenommen worden .
Man macht sich auf das Einlaufen einiger Millionen Ge¬
dichte gefaßt .

* Ein ganz eigenartiger Wettbewerb ist von
einem Amerikaner in ' s Leben gerufen worden ; es handelt
sich darum , . festzustellen , wer innerhalb einer Stunde die meisten
Briefmarken ayfeuchten und auf Papier kleben könne . Miß
Ada Crawford aus Philadelphia darf sich rühmen . Meister¬
schaftsleckerin der Welt zu sein . Anfangs konnte Miß Ada
stündlich nur gegen 1500 Marken festkleben , jetzt hat sie es

bereits auf 3006 gebracht und sie hofft , noch bedeutende Fort¬
schritte zujßiachen . . Obwohl es nicht Bedingung war . ver¬

zichtete Frk . Crawford doch vollständig darauf , die Marken
nnttels eines Schwäninies cknzüfeuchten , sondern bediente sich ,
wie die Zeitungen rühmend hervorheben , stets ihres schönen
Züngleins . Die Leckerei hat der Gesundheit der Miß durch¬
aus nichts geschadet . Im Gegentheil . „ Wenn ich keine Brief¬
marken zu lecken habe , " erklärte sie noch jüngst einem Inter¬
viewer , „ so verliere ich den Appetit und kann fast gar nichts
essen , aller sobald ich meine Arbeit wieder aufnehme , kehrt
auch mein Appetit wieder : in dem Gummi arabicum muß
doch irgend etwas liegen , was tonisch wirkt ( d . h . die Spann¬
kraft der Gewebe erhält " . Miß Crawford läßt sich vielleicht
bewegen , nach ' Deutschland zu kommen , wo sich der Dame
durch das „ Leckgesetz " die günstigste Gelegenheit zur Ver -
werthung ihrer hervorragenden Kunstfertigkeit bietet .

* ( Vortheil .) Hausfrau : „ Daß Ihr Liebhaber fast
jeden Abend bei Ihnen in der Küche ist , gefällt mir gar nicht !"

Köchin : . „ Aber Madam , bedenken Se doch , wat da an
Licht jespart wird ! "

die ausländischen Anarchisten ausweisen. Die
Weisung würde erfolgen , sobald die Urheber der jüngste
Dynamitanschläge verhaftet seien . Gestern Abend ^
in ..3t . Denis wiederumzwei Anarchistenverhaft
worden . Die Gesammtzahl der gegenwärtig Verhaft ^
beträgt " "32

Majsrrstands - Uachrrchlen .
Konstanz , 24 . März . Bodensee . Vorm . 2 , 97 , gef . 0 ,0g
K e h l , 25 , März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 35 , g,

stiegen 0 , 01 m . 3
Lauterb urg , 25 . März . Rhein . Vormittags 3 , 60 , m.

stiegen 0 ,00 m . 3"

Maxau ( bair ,) , 25 . März , 11 Uhr Vormittags 3 ,?z
gefallen 0 ,02 in . ' '

Mannheim , 25 . März , 12 Uhr Mittags 3 ,60 , gcftieni
0 , 00 in . 8

Frankfurt , 24 . März . Main . Mittags 1 , 25 , gefall ,
0 , 00 in .

Mainz , 25 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 z>
gefallen 0 ,00 in . ' '

Bingen , 25 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1
gefallen 0 ,01 m .

C aut ) , 25 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 ,04 , gest . 0 ,01 m
Trier , 25 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 ,98 . gefall ,

0 , 02 in .

Koblenz , 25 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,35 , »,.!
fallen 0 ,02 in .

Köln , 25 . März . Rhein , 11 Uhr Morgens 2 , 48 ,
fallen 0 ,04 in .

Ru h r o r t , 25 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 98 . m
fallen 0 ,06 ni . .

* ß

Korsen - und Handels - Nachrichten .
3 ! e u ß , 26 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 ,8t

2 . Qual . M . 20 ,80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 ,6ol
2 . Qual . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,9
Raps , 1 . Qnal . . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( RübsftI
M . — , — , Kartoffel » M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu " 1
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per li )il

Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kjhs
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höh «
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Wetze , '
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 ,-

Mannheim , 25 . März . Weizen März 20 , 15 , M
20 , — M ., Juli 19 , 90 M . Roggen März 20 , — , Mai 20 , 15|
Juli 19 , 50 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 30 , Juli 149
M . Mais März ' 11 ,40 , Mai 11 , 35 , Juli 11 , 50 M .

Berlin , 25 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mck
191 , 50 , Mai - Juni 192 , 50 , Juni - Juli 193 . 50 , Roggen AprÄ
Mai 207 , 50 , Mai - Juni 202 , 50 , Juni - Juli 197 , 50 , HM

April - Mai 151 ,00 , Mai - Juni 152 , 00 , Juni - Juli 152 ,75,1
Rüböl vorr . mit Faß 53 ,60 / vorr . ohne Faß 52 , 70 , Rübil «
April - Mai 52 , 80 , Sept . - Okt . 52 , 90 , Spiritus 70er vorrätW

43 , 20 , April - Mai 42 , 50 , Juni - Juli 43 , — , Juli - August 43 ,5?
Aug . - Sept . 43 ,80 , 50er vorräthig 62 , 70 , Petroleum vorräthi
2s , — , Roggenmehl O / 1 Mürz . 28 , — > April - Mai 27 , 90 .

Stettin , 25 . März . Fruchtbörse . Weizen April -
209 , — , Mai - Juni 209 , — M . Roggen April - Mai 209 ,8
Mai - Juni 207 ,00 . Rüböl April - Mar 52 , 50 , Sept . - Ott . 52 ,5(1

M . Spiritus 70er vorr . 41 ,50 , April - Mai 41 , 60 , Aug .- Septfi
43 , 20 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 90 U «

Breslau , 25 . März . Spiritus 50er März 60 , 50 , 70
März 41 ,00 , April - Mai 41 , 50 , Juli - Aug . 42 ,60 M . Ro
Mär ; 215 , — , April - Mai 213 , — , Mai - Juni 00 ,00 M . Rüb
März 53 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Neueste Nachrrchte « .
* Berlin , 26 . März . Die „ Allgemeine Fleischer¬

zeitung " theilt mit , die Schweinesperre auf dem hiesigen
städtischen Centralviehhossei heute wieder aufgehoben
ivorden .

Wie » , 26 . März . Aus Belgrad verlautet
gerüchtiveise , Regent General Belimarkowitsch wolle
zurücktreten. Falls dies sich bestätigt, müßte die große
Skupschtinazirr Wahl eines dritten Regentenein¬
berufen werden . Die Wahl würde wahrscheinlich auf
Paschitsch fallen .

* Wien , 26 . März . An der Franz - Josephsbahn
bei Eggenburg wurde der Streckenansseher Jarosch
Nachts von Unbekannten niedergeschlagen und schwer¬
verletzt aus die Schienen geworfen , konnte sich jedoch ,
wieder erwacht, retten . — Die Internationale Musik -
und Theater - Ausstellung soll am 7 . Mai eröffnet
werden und zwar die Theater - Abtheilungniit einem
14 tägigen Gesammt - Gastspiel des Berliner Deutschen
Theaters .

* Sargans (Kanton St . Gallen ) , 26 . März .
Bei dem gestrigenBrande in Sevelen sind etwa 70
Häuser und die Kirche niedergebrannt .

Paris , 26 . März . „ Solei ! " will wissen , die
Regierung werde in . Folge , einer Verständigungmit

Ta nrsdrricht .
Berlin , den 25 . Mar ;

Jildustrie -Papiere .

, 24 . März .
Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cönl . Guanowerke
Annener Gußstahl . .
Aplerbecker Act . - B . . .
Arenberger Ges ; für Bergb . u
Berzelius , BSnsb .- Glv . . .
Bochumer Bergiv . Lit . C . .
Bochumer Gußftahl . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . .

Cvncordia Bergwerks - Ges . .
Consolidation . . . . .

Dannenbaum - Zeche . . . .
Donnersmarckhütte . . . .
Dortninnder Act . - Braverei .

Bergbau ' B . -A .
Löwenbräu . .
ltniön - Brauerei

Boi ^ . - A .
Düsseldorfer Chamotte . .

Draht - Industrie
Waggonfabrik .' ' brif . .

1892 .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelfenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer ' Glashütte . .
Große Berliner . Pferdebahn
Grufonwerk .
Hagener Gußstahl . . . .
Harkort Bergwerk umg . . .
~ .. Brz . - A . '.

Harkort Brückenbau umg . .
„ Brz . -A .

HarpeNer Bergbau - Ges . . .
Herbrand Waggon . . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . . .t' ochdahl umgew . . . . .
öfel - Brauerei r . ■ . . . .

vorder Hütte M -A . . . .

Kölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer . . , . . , >
Laurahütte '. .
Louise Tiefbau . . . . .

„ „ B . - Act . . . .
Märk . - Westfälischer Bergw .- B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Qir . A . .

„ Lit . A . abgeft . . .
Pongfche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit -Kiv .
Schulz -Knaudt .
Stolberger Znikh . - Ges . . .

. . „ Brr . -A . .
Trust Dynamttr .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußftahl . . . .
Wurm - Revier .

K8 ^

00 ,00
000 ,00
123 . 50
118 . 75
404 ,20
117 , 75 '

44 . 10
110 ,00

91 .00
7 , 25

78 . 25
156 , 40

76 . 50
71 , 80

000 , 00
31 . 50

145 . 00
000 , 00

53 , 40
00 ;00
57 . 50

145 . 75
184 . 75

76 . 50
127 . 00

88 . 50
100 . 00
222 ,00
134 . 60
118 . 75
000 ,00

97 . 50
130 .50
145 . 50

117 . 75
125 , 90

24 . 00
121 . 75

39 , 30
129 . 60
120 , 00

78 , 75
101 . 25

67 . 25
107 . 00
218 . 25

92 . 50
84 .00
98 . 00
73 . 10
77 . 00

112 . 00
51 . 10

111 , 00
136 . 00

90 . 10
112 . 00

88 . 25

25 . Mäiz
00 ,00

147 , 00 )
123 , 60
120 ,00 ;
405 .00
118 .

44 , 10
110 , 50

91 ,50
7 ,25

78 , 40
157 , 75

77 ,25
72 .00

000 ,00
32 . 00

145 . 00
000 .00

53 . 50
00 , 00
57 . 50

145 . 75
184 . 75

77 .25
127 . 75

88 . 50
100 , 10
223 . 75
135 .00
118 . 75
000 ,00 .
000 ,00 '

- 130 , 50
145 , 50 ;

*. 137 , 50
117 .00
127 . 50

24 .00
121 . 50

39 ,80
130 .00
121 .50

78 , 75
102 .00

69 .00
106 ,00
218 , 25

92 ,30
84 .50
98 . 00
73 , 10 .;
77 ,00 :

112 ,00 '
50 , 20

109 . 50
135 .00

90 , 90
112 .00

88 .25

int L ,

BOjU
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Uerems - Avzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Bereine , welche eine Bespr ^chlinS
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebetet

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Sonntag .

„ Columbia " . Heute : Großes Preiskegeln bei Liefre ( „ Zu ^
Steinadler " ) , Lindenstraße .

„ Frohsinn " , Gesangverein der Firma Hantel u . Lueg .
mttirtrta 1,1 Uhr * '»ftrnhi » hui (äorhtrmr ? fiiawaähö -»mor :
mittags 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresbeiwer - « #*
Schützenstr . - Ecke . |

„ Köln - Düsseldorfer Narrenzunfl . " Heute Sonntaö -
Lätare - Fest > bestehend in Borträgen , Theater ) Tanzkränzch ^ -
bei P . Pütz , Flingerstraße .

„ Oberlände r " . Heute : Fortsetzung und Schluß des gropfl '
Preiskegelns sowie Konzert bei L . Erberich , Kölnerstraft

„ U .- B . D . B ., Bezirk D üsse ld orf " . Nachmittags 3 M -
Bezirks - Bersammlung bei P . Becker , Schwanenmarkt .

Briefkasten .
4 . 0 . 12 . Wir sind leider nicht in der Lage ,

Wunsch erfüllen zu können . Wmdm Sie sich doch bteferl )®̂
an die Direktion des Stadttheaters , welche am meisten

interesfi .rr ist . Wir können unmöglich von unserem biZRj

H
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44 Schadowstrasse 44 .
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i.oi ,
eiall ,

'3 > sü

Geschäfts - Eröffnung

Mit dem heutigen Tage eröffne

51- 53 Iinmermaimstrasse 51- 53
em

Motel - Restaurant
’fl :,b ‘ H

zum

l - M
9 tpi
Haj
52 ,73
Rubi
rälbj
43 ,“
rät !

,50]

92 .

Mä
10,001
:7 . 0Üll
!3 , 6w-7

!5 ,00j
8 ;
4 . 10
0 , 50
H ,50

7 .25
8 , 40
>7 , 75
7L5
'2 ,00

O ,0Q
12,00
5 , 00
0 ,00

3 . 50
0 ,00
7 . 50 ,
5 . 75
4 . 75
7 .25
7 . 75
8 . 50
0 , 10
3 . 75
5 .00
8 . 75
0 ,00 ,
0 ,00 -
0 , 50 -

5 . 50 j
7 . 50 >1
7 .00
7 . 50
4 .00
I ,50
9 ,80
0 ,00
1 . 50
8 , 75
2 .00
9 .00
6 .00
8 . 25
2 ,30
4 .50
8 ,00
3 . 10 i
7 .00
2. 00
0 ,20
9 . 50
5 .00
0 ,90
2 .00
8 ,25

bete «.
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„ Hof von Holland“ .

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen and Getränke
sowie durch prompte Bedienung werde ich mir das Wohlwollen des ver¬

ehrliehen Publikums * zu erwerben suchen und zeichne ^ Indem ich um geil .

Besuch bitte ,
hochachtungsvoll

J . Maleton .
Mache besonders auf meine 40 he 8 teing ;e richteten ILogir -

zimmer aufmerksam .

Hdtel - Diener am Bahnhof .
387

dfjeBfijflft „ Columbia "
Heute Sonntag , den 27 / März 1892 :

’& F " Crosaes WH 399

Preis -

um fünf WerthvoUePreise
ttt Lokale des Herrn Liefrc ( Zaui Steinadler ) , Lindenstr . 44 ,
»Oju freundlichst einladel . der Vorstand .

Damenhnte .
Den Empfang der Xeuheite « für die

Frühjahrs - und Sommer - Saison ,
sowie eine

. . grpsse , Auswahl geschrnftckyoll .-igariiirtei : • , J2
Rainen - u . KI n der hüte ?

zeigt ergebenst an ; « > 390

J. Friederich Nachfolger ,
Hohestrasse 9 Hohestrasse 9 .

Zur ]¥aclirieht !
Ich habe den

Allein UerKous
meiner

ArbeiterGarderobe
für Düsseldorf und Umgegend der Finna

Wilhelm Hinsen ,
18 Marktssrake 18 ,

übertragen . 401

tolm & Solm . Hamburg :.

352

MM » m BeMnt - AMeii ,
Düsseldorf,

Louiseristratze 8 , tkouisenstratze 8 ,

Sj »ecialität .= Beton - Arbeitett =
rverden von nur unter jeglicher Garantie schnell u $ D

billig ausgeführt .

Hn - tlmg WMichter Lelln.
Bodenbeläge für Trottoirs , Perrons , Fabriken ,

Magazine , Keller , Brau - uuv Brennereien , Mälzereien ,
Färbereien , Einfahrten , Hofräume , Stallungen re .

Betouanlage » für Brücken - , Wehr - und Schleusen -
Bauten , feuerfeste Gewölbe , Treppen . Podeste ,

Ballone , Bassins . Reservoirs und Gruben für alle ,
' ■' r ' ’ industriellen 'Zio ^ckr . 350 ■'

, v Kostenanschläge gratis -

Auskunst wird bereiNniUlgst ertheilt .

lsc « b Müller ,

31 KönigsaÜee 31 ,

Uhren

en ftros ,
verkauft ; auch einzelne Uhren

zu Engroa - Preisen 323
gegen Baar unter Garantie .

Teppiche

Großer schleuniger Ausverkauf !
Wegen gänzlicher Geschäfts - Ausgabe stelle mit dem heutigen Tage den ganzen

Borrath des reichhaltig sortirten Lagers in

Herren - und Knaben - Garderoben
ohne Rücksicht durchschnittlich

unter Einkaufspreisen m sofortigen Ausverkauf.
Gleichzeitig bietet sich damit zur Anschaffung von

KM" Konfirrnanden - Anzügen
die günstigste Gelegenheit . — Jß& ~ Bitte dieses nicht mit sonstigen üblichen Reklamen
zu verwechseln ! W ] Ladeneinrichtung und Theke daselbst zu verkaufen .

Amerik . Kleider - Bazar ,
yt » ! St 0 mmnuifati 0 nsstratzc 0 .

374

00 «

H . Bnerbaum ,

5 Bergerstrasse 5 ,

: Strnmpfwaar ens t ricker ei ,
1 empfiehlt

wollene Kinder - u . Frauenstrümpfe sowie Socken
IM * eigener Anfertigung , UU

banmwoll . Kinder 1 . Franenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .

| Ikamenlieiiitleii ^ ©p X kNessel " "" 1 , W0 , " "
t 1 llCm d Cll aus P r ' ma Hausmacher Halbleinen ,
«

'■WI

, 00 , 1 , 20 . 1 , 25 , 1 . 30 . 1 . 50 , 1 , 75 ,
2 , 00 Mark und höher .

I TlotnnnhAitiilAn aus prima elsasser Hemdentuch , 1 . 00 ,
> lrillUrilllt -HIUril 1 . 20 . 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .'Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen utid Qualitäten zu den billigsten Preisen .

1 nrvnfi aus Miamosten , Kattnn etc . in allen Grössen
> * jK >w ■ uu <i Qualitäten für Frauen und Kinder .

Alle * eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
I ja grossartiger Auswahl . 383

l — OO — — — 000000 — 0 — OOO O OOO — I

Das

HauptÄbzahlungs Geschäft

befindet « ich nach wie vor

33 Kasernenstr . 33 , pari .
Ä

Zur Frühjahrs - Saison
, j , * empfehleauf Credit

zu den angenehmsten Bedingungen :

eine grossartige Auswahl ln Herren - Anzügen , Kinder - Konfektion ,
Damen - , Regen - ‘ und Sommermäntel , Manufaktur - Waaren .

Bettmöbel , Kattune , Blaudrucks , Leinen , Barchend und Drell ,
Möbel Betten etc . _

I zin den billigsten Kas * a - Prei » en .

Carl Fnrst »
1 t heimisches W aaren - Cceditrllaiis *

IXur 33 Kasernenslrasse 33 ,

vis - H - vis der Garaison - Kirche . 351

Bitte genau auf Firma zu achten .

( §©©0000 <

in grosser Auswahl
zu enorm billigen Preisen .

5 <i, ii >, »mkkn -Am « nkM

8 . Spier »
Benratherstrasse . 394 .
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Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

ischoff ,

Düsseldorf .
Marktplatz 11 ,

beehrt sich den

Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen und empfiehlt ausserge wohnlich reichhaltige Sortimente

Al fl Al ’ • Hervorragende Neuheiten in gestreiften Stoffen und in englischem CJeschinnck . Hochfeine
IvlvlUCil ö IVllv • Qualitäten einfarbiger Stoffe in ganz neuen Weharten .

W£ll , r/ t * ITAttÜllll - • Cacltemire foule , Cheviot , Pointiile . Coteline Crepe , Coteline hroehe .
ICzCll fl dl Mjaj IM / ölUIll kJlUHC • Cacheiuires des Indes , Crrenadines ete ,

ScllWBjl / 6 Ulld fält ) 1 ^ 6 SddOllStoffO in Hatin de Lyon . Faille merveilleux , Moiree franeaise .

äSCllStoffiß in Cretonne , Zepliyr , Batiste , Cevantine , Hatin imprime etc .

Schwarze Cachemires in 510 verschiedenen Qualitäten .
Frühjahrs - JaqßttesTRegen - Mäntel , Capes , Umhänge und Promenades .

ffl&OF Sämmtliche Artikel sind wie bekannt nur in den vorzüglichsten Qualitäten vertreten und die Preise aussergewöhnlich billig gestellt . “!
299
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Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte

Diverse
chnittchen Blumenstr I1 ll 88 «Iaort

Weißbier

Zll Ä > Mk,
4 Knrzestratze 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
emp fiehl t außer seinenff . Bieren

MjjiMe Mche .
Wilh . Frauenfelder .

e° -V
>e

4 ^ 4 ^ ®

Aqpst üessii
Juwelen - , Gold -

und Silberwaaren -

Handiung ,
Granat - , Korall - und

Fantasie - Schmuck ,
— Trauringe —

in 8 , 14 , 18 Karat zu
billigsten Preisen .

— Alfenide - Waaren , —
Bestecksachen .

= Atelier =

zur Anfertigung
und Reparatur aller

Fachartikel ,
Versilberung und

Vergoldung .
Altes Gold u . Silber
wird zum höchsten

Preise angekauft
und in Zahlung

genommen '

%%
Q , e

Düsseldorfer

Kr « » atteii - 8librik
J . Garten ,

Kasernenstr . 26 , 1 . Et . ,
liefert an Private auchcrajdtitftmttfn

zu Fabrikpreisen .
Prima Herrenwäsche sehr billig .
Man bittet auf Firma und Haus¬
nummer Kasernenstraße 26 ,
I . Etage , Ecke der Benratherstr .,

zu achten . 400
* ' ▼▼▼▼▼¥WvvVvv

Kostüme ,
> elegante wie einfache , werden

^ schnell und billig unter Garan - -
! tie für guten Sitz angefertigt £
> von 362 *
; Frau Th . Müller , t
> Damen -Konfektion , ♦

; Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . j

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil . - Expedition
Kölnerstraße 76 . 397

lt wdl . Zimrl
im Preise von 10 M . zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . 398

W » WWW » » WWwmm

UlWWZM

Neue Kunde » erhalten Waareu mit
kleiner Anzahlung .

Alte Kunden , die ihr Konto beglichen Hallen ,
erhalten Waaren ohne Anzahlung .

Aul Abzahlung !
Herren - « . Knabengarderobk , Damen - u . Mädchenkonfektion

Möbel , Betten und Polsterwaaren .

Lieferrmg ganzer Einrichtungen .
Uhren , Schirme , Hüte , Schuhe und Stiefel .

Kredit an Jedermann . Conlante Bedienung .

Stadttheater .
Direktion : Eugen Staegemauu .

Sonntag , den 27 . März 1992 .

Oberon . König der Elfen ,
Romantische Feen - Oper mit Tanz in 3 Aufzügen nach dem EnglH |

des Planche von Th . Hell . Musik von Carl Maria von Webaf

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Anfang 6 V . Uhr . Operu - Preisc . Ende gegen lüH j

Biontag , den 28 . März 1892 .

Gastspiel des Herrn Hans Pokorny .
Der Karvirr non Sevilla ,

Komische Oper in 2 Aufzügen von Rossini .
Cavalleria rusticana .

( Sicilianische Bauernehre . )

Oper in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen Bolksstück von
entnommen von Targioni - Tozzetti von G . Menasci , nach der deulÄ
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascq

Dirigent : Carl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler . / ! zu i
voll

Figaro und Alfio — — — Hans Pokorny als Gas .

Anfang 7 Uhr . Opern Preise . Ende nach 10 Ul {jne
Reg

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

_

© m
v 34 Königsaliee 34 . ^

( Ecke der Grünstrasse ) .

Panorama international ,
Ausgestellt Sonntag den 27 . März :

emgeine
beffi
Sol

ä - Petersburg : , * •ICyclns . -“ - $ ü * C .veluM .
Paläste , Denkmäler , Kirchen , Brücken , Schiffe ,

Fontainen .
Das kaiserliche Winter - Palais etc . etc .

BÖ " Eintritt 30 I * fg . - Mz : t 357 1
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg . "

— Abonnement . —

°bgkiraa

Btife

jftabi

BÖ“ Das Panorama befindet sich von Anfang April ä!
Schadowstrasse 20 . * fSJ

Sems „ Sktrläiirr

Heute Sonntag
Fortsetzung und Schl

des

Grossen Preis - Kegeins

H

bei unserm Landsmann Wilhelm T n t t < Neskauratio »
Erberich ) , Kölnerstraße 26 .

1 . Preis : 1 schwerer Hammel .
2 . „ 1 Faß guten , reinen Wein .
3 . „ 1 schwere Gans .
4 . „ 1 Hahn .

Bon Nachmittags 8 Uhr ab

Großes Coneert .
BÖ " Anfang deck Kegelnck LI ' / . Uhr Morgenck . " Hö

Alle Landsleute sowie Kegelfrennde werden freundlichst eingeladk

396 Der Borstand .

t» L

stuft

Beehre mich den Empfang der

neuen Moden
ergebenst anzuzeigen und empfehle mich gleich¬

zeitig

Me

a
km

Frau Breuer ,
Wehrhahn 10 d , I . Stage .

w

NB . Hüte zum Waschen n . Faconniren werden

angenommen . 373 Vit
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . IM incl . Bestellgebühr .

«hängiges Organ für
Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Sonntaßs - Gratisbrikatze : . Zflnkrirte Fami » ien - Zeit « ng " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

NnzcigcnprciS : Die 7 gespaltene Pctitzeile oder deren

Raum bl » Psg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Rcelamen sowie Beilagen nach

Uebcrcinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & (So . in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klofterstratze 29 . Sonntag , den 27 . März 1892 . Haupt - Expedition : Klostcrftraßc 29 .

Zweites Blatt .

Lnglift
W - ba

^ 101

Ny .

s .

deulji

ltaseq
Iler .

10 1«

Politische Nachrichte « .
Bulgarien

* Tofta , 24 . März . Die von mehreren Blättern
verbreitete Nachricht, der Fürst von Bulgarien beab¬
sichtige , denittächst das grsße Sobranje einzuberufen ,
hat in der hiesigen politischen Welt eine gewisse Sen¬
sation erregt und die diplomatischen Vertreter der aus¬
wärtigen Mächte in Sofia veranlaßt , ihren Einfluß
zu Gunsten einer maßvollen , klugen Haltung unserer
Regierung geltend zu machen , da man in her beabsich¬
tigten Einberufung des großen Sobranje den Ausdruck
der augenblicklichen Erregung über die Haltung der
Pforte in der Schischmanow -Affaire und die Absicht ,
der suzeramen Macht gegenüber zu greifbaren Maß¬
regeln zu schreiten, erblicken zu müssen glaubt . That -
sächlich haben such auch die Regierungskreise in letzterer
Zeit eingehend mit der Erörterung zweier Alternativen
beschäftigt , nämlich mit der Verweigerung des an die
Pforte zu zahlenden Tributes und mit der Unabhängig¬
keitserklärung des Füvstrnthums . Allem Anscheine nach
ist es jedoch in den letzten Tagen dem bereits erwähn¬
ten Einflüsse einzelner Bulgarien wohlgesinnter Mächte
gelungen , ans die maßgebenden Kreise kalmirend einzu¬
wirken , und dürfte die ganze Aktion des Kabinets
darauf hinanslaufen , die Pforte unter Hinweis auf die
neuesten Ereignisse zu « iner sorgsaineren Ueberwachung,
respektive zur Ausweisung der bulgarischen Emigranten
zu bestimmen, ein Schritt , welcher nicht nur die wohl¬
wollende Unterstützung einzelner Mächte , sondern auch
eine entgegenkommende Ausnahme seitens der türkischen
Regierung finden dürste , welche , wie man in hiesigen
eingeweihteu Kreisen weiß , gern bereit ist, Bulgarien
eine moralische Genugthuung zu gewähren . .In Folge
dessen ist es auch von der Einberufungdes großen
Sobranje wiü>er ruhig geworden .

Asien .
— Nach einer langen Pause macht das „ Land der

Morgcnrülhe ^ , Koren ., -wieder von sich reden . Eine
königl . BekaMtmachung in der Hauptstadt verbietet ,
Grund und Boden an Nicht - Koreaner zu verkaufen .
Dieses Verbot steht im Widerspruchzu den feierlich
^ geschlossenenVerträgen , wonach Fremde in den Ver -

.agshäfen CheMulpo ( Aonchuan ) , Fusan und Wönsan
Guensan ) , sowie in Aanhooto ( ein Ort am Strome ,
Mfern der Hauptstadt , und in Hanpang (der eigent¬
liche Name für Söul, welches Wort eben nur Haupt¬
stadt bedeutet) Grmidbesitz orwerbendürfen . Man ist
gespannt , ob die Vertreter der fremden Vertragsmächte

pril ai
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Roman aus dem Leben .einer Grsßstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .) ,
I .

Bleischwer lagen die Wedel über den Häusern der altert
Menstadt . Bon den hohen KirchthLrmen , welche , in dem
« enddunkel nur in nächster Nähe sichtbar , wie mächtige Ko -
bsse aus dem Wolkeugran sich abzeichneten , verkündeten eben
°ie ehernen Glocken die achte Stunde in das geschäftige Leben
»nd Treiben hinein , welches trotz des unfreundlichen Hcrbst -
»bends in den Straßen wogte .

In dem prächtigen Hause des reichen Herrn Richard
« iesenau , der zu den angesehensten Großkansleuten der Stadt
tshll - , war sicher nichts von der unangenehmen Witterung ,
">e un Freien und in den kleinen , kümmerlichen Wohnungen
Ee Gcmüther bedrückte , bemerkbar .

Das Portal selbst , wie die ganze breite Fensterflucht des
Parterres und der Bel - Etage strahlten in einem wahrhaften

von Licht , während über der Freitreppe vor dem Hause
l,n bis an den Fahrweg reichender Baldachin ausgespannl
« ar , um die vorfahrenden Gäste ohne einen Tropfen des leise
überfallenden Regens in das Haus gelangen zu lassen .

In seinem Ankleidezimmer vor dem hohen Spiegel , der
M Fußboden bis fast unter die Decke reichte und sein Bild

^ Lebensgröße zurückgab , stand Herr Richard Giesenau und
Mstertc seine Erscheinung mit prüfendem Blick , der auf eine
Nwisse Eitelkeit schließen ließ .

Herr Richard Giesenau war ein Mann von etwa fünf -

^ ldvierzig Jahren ; seine Gesichtszüge trugen noch jetzt einen
Ausdruck , der , mit bestrickender Liebenswürdigkeit gepaart ,

im Stande ist , ein Frauenherz zu fesseln . Seine Gestalt
rr hoch , schlank und von einer gewissen Vornehmheit , wie

^ sie in diesen Kreisen nicht immer findet .
Das Einzige , was abstoßend an diesem Manne war ,

die Augen , welche buschige Brauen verdeckten , unter
nur dann und wann ein blitzartiger , offener Blick her -

» stchoß . Das Gesicht zierte ein Schnurrbart , Kinn und
Me » waren glatt rasirt , während das dunkle Haar sorg -

" >g gescheitelt eine wohlgeformte , hohe Stirn frei ließ ,
kr <f e' ne Freunde rühmten an ihm , daß er unverändert stets

' " be blicb . Galt dieser an sich selbst gestellten Betrachtung

n - wohlgefällige Lächeln , welches bei dem Anblick seiner
öalt im Spiegel seine Lippen umspielte ?

» Empfangssalon machte Frau Giesenau nebst ihrem

|* Ä Hermann bereits die Honneurs . Der Vater ward cnt -
" ' Hgt ; er würde bald erscheinen .

itn re Wahrheit überließ Herr Giesenau gern seiner Frau
Empfang der Gäste , welche auch sie stets einlud , weil der

sich diese Anmaßung bieten lassen werden . Vielleicht
richtet die Maßregel sich gegm die wachsende Anzahl
der Missionare ; nach den Verträgen ist diesen der
Aufenthalt nicht erlaubt , vnd doch kann ihnen als
Bürgern von Vertragsmüchten der Zutritt nicht ver¬
weigert werden . Die Zahl der Missionare übersteigt
aber diejenige aller anderen Fremden in Korea schon
ganz bedeutend , was den Koreanern schwerlich entgangen
sein dürfte . Jedenfalls ist ein amerikanischer Missionar
zuerst von dieser Maßregel betroffen worden ; seine der
zuständigen Behörde zugeftellten Besitztitel sind zurück
gehalten und der Verkäufer des verkauften Grundstückes
ist „ eingesponnen" worden . Hier wie in China bieten
die Missionareden Eingeborenen eine bequeme Hand¬
habe , um gegen die Fremden im Allgemeinen vorzugehen
Der Schlag wird aber auch wohl gegen die chinesischen
und japanischen Kaufleute, Krämer und Handwerker
gerichtet sein , die sich zahlreich in Söul niedergelassen
haben und ihres Gleichen einheimischer Abstammung
argen Abbruch thun unter dem Schutze der Verträge ,
während die Eingeborenen derselbenGeschäftszweige
den Erpressungenihrer Mandarinen fast vogelfrei
gegenüberstehen. Schon vor etwa drei Jahren fand
ein allgemeiner Ausstand der koreanischenGeschäftsleute
statt , um die Regierung zu zwingen , die fremden Mit¬
bewerber aus der Stadt zu weisen ; doch ließen sie sich
dainals wieder beschwichtigen . Im allgemeinen haben
die Koreaner durchaus nichts gegm die Frmiden ein -
zuwenden . Das Land hat eine gute Ernte gehabt und
verspricht das lauftnde Geschäftsjahrein recht gutes
zu werden .

Äonalpoilitsche Nachrichten . -
Das Regulativ für die einzusetzcnde Kommission für

Arbeiterstatistik ist heute vom Bundesrathe dem Reichs¬
tage zugegangen . Die Kommission besteht ans einem Vor¬
sitzenden , der vom Reichskanzler ernannt wird , und 12 Mit¬
gliedern . Von diesen wählt der Bundesrath 5 , der Reichstag
6 , ein Mitglied ernennt der Reichskanzler aus den Beamten
des kaiserlich statistischen Amts . Die Ernennungen erfolgen
auf 5 Jahre , die Wahlen für die Dauer einer Legislatur¬
periode und so lange darüber hinaus , bis Neuwahlen voll¬
zogen sind . Die Aufgabe der Kommission wird also gekenn¬
zeichnet : 1 . Vornahme statistischer Erhebungen , deren Durch¬
führung und Verarbeitung , sowie Begutachtung ihrer Ergeb¬
nisse auf Anordnung des Bundesraths oder des Reichskanzlers ;
2 . Vorschläge für die Vornahme oder Durchführung solcher
Erhebungen . Die Kommission kann Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer mit berathender Stimme in gleicher Zahl zu den Be¬
rathungen heranziehen , in bestimmten Fällen auch Auskunfts¬
personen vernehmen . Die Zuziehung von Arbeitgebern und
Arbeitern muß erfolgen , wenn der Bundesrath oder der Reichs¬
kanzler es anordneU Die Kommission ist bei Anwesenheit von
7 Mitgliedern beschlußfähig . Der Reichskanzler , sowie die
Bundesregierungen können zu den Sitzungen der Kommission
sowohl , wie ihrer etwaigen Ausschüsse ) deren Bildung gestattet
ist , Vertreter senden , die jeder Zeit gehört werden müssen .
Der Vorsitzende und die Mitglieder der Kommission , die Arbeit¬
geber und Arbeiter , sowie die Anskunftspcrsonen erhalten ihre

baare Auslage ersetzt , die Arbeiter den entgangenen Arbeits¬
verdienst rückerstattet .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Am Montag starb in Paris , 82 Jahre alt , der

Gründer des Kunstbronzehauses Barbedienne , der sich durch
Fleiß und Geschmack zu einer großen Stellung aufgeschwungen
hatte . Ferdinand Barbedienne war als 12 jähriger Knabe
aus der Normandie nach Paris gekommen , trat zuerst bei
einem Sattler in die Lehre , ging dann zu Tapetenfabrikanten
über und ruhte nicht , bis er seine Liebe für plastische Künste
werke bethätiaen und mit einem geschickten Mechaniker , Achille
Collas , ein Geschäft gründen konnte , das nach bescheidenen
'Anfängen Weltruhm erwarb . Als Barbedienne sich vor zwei
Jahren zur Ruhe setzte , veranstaltete eine Gruppe von Pariser
Bildhauern ein Banket unter dem Vorsitze des Handels¬
ministers Jules Roche , um ihm öffentlich für die Dienste , die
er der Kunst und Künstlern durch seine herrlichen Bronzegüsse
erwiesen hatte , zu danken .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 24 . März . Billiges Brot gab es gestern

Morgen in der Roscnthalerstraße . Gegen 7 Uhr betrat ein
feingekleideter Herr den in dem Hause Nr . 30 gelegenen Bäcker¬
laden von Gradhand und kaufte den gesammten Brotvorrath ,
58 Brote an der Zahl , dann ließ er dieselben von dem Bäcker
halbiren und rief eine gerade vorübergehende ärmlich gekleidete
Frau herein , der er ein halbes Brot schenkte . Dasselbe geschah
mit einer zweiten und dritten Frau und so fort , bis ein lebens¬
gefährliches Gedränge vor dem Laden entstand . Hunderte
von Personen , Frauen , Männer , Kinder , drängten sich in das
Geschäft , und in wenigen Minuten war der gesammte Brot¬
vorrath vergriffen . Erst , als der Menschenfreund durch die
Hinterthüre verschwunden war und der Bäcker immer wieder
auf seine leeren Regale zeigte , zerstreute sich die Menge .

* Ueber einen weitern Raubmord , dem zwei Menschen
zum Opfer sielen , wird aus Pöllau in Steiermark berichtet :
Zwischen Pöllau und Voran in Steiermark besteht ein in Tou¬
ristenreisen wohlbekannter Gebirgsübergang , auf dessen Höhe
die sogenannte „ Ziffer - Taverne " steht , ein Wirthshänschen ,
dessen Pächter Franz Hörting mit seinem Weibe Agathe und
seinen Kindern die Gäste mit Getränken , Brot und Käse be -
wirthete . In dieser Schänke pflegte ein gewisser Anton Bax
ans Riegersbach , ein erst kürzlich aus der Strafhaft entlassener
Taglöhner , einzukchren , welcher durch pünktliche Zahlung sich
in das Vertrauen des Wirthes einzuschleichen wußte . Dieser
Bax begehrte vorgestern Abend nach 8 Uhr , als der Wirth
schon zu Bette lag , Einlaß . Kaum war der Mann in der

Wirthsstnbe , als er den Wirth und dessen Sohn durch Messer¬
stiche meuchlings ermordete . Er raubte das wenige Geld ,
begab sich dann auf den Dachboden und steckte die Stroh¬
bedachung in Brand , worauf er die Thür zur Stube der
Wirthin von außen mit einem Strick zuband , die Thür des

austhores von außen verriegelte und das Weite suchte . Die
Zirthin erwachte beim Feuerschein , und es gelang ihr , durch

ein Fenster zu entkommen , worauf sie auch die Rettung der
drei im Zimmer schlafenden Kinder bewerkstelligte . Aus dem
Schutte wurden die verkohlten Ueberrestc der Ermordeten aus¬
gegraben .

* Aus Pest wird gemeldet : Die Blätter berichten über
eme schauerliche Blutthat , die eine Frau in der Gemeinde
Neyges im korsoder Komitat verübt hat . Die Wittwe Irma
Lamberkovic crmorderte zuerst ihre Schwägerin , die Frau
ihres Bruders , der auf den Markt gegangen war , dann das
acht Monate alte Kind derselben , dnrchschnitt sich dann selbst

den Hals und - öffnete sich die Pulsadern . Das Motiv ist
Eifersucht gegen die Schwägerin , die mit dem Bruder der
Mörderin m glücklichster Ehe lebte . Die Wittwe lockte ihre
Schwägerin zuerst in die Borrathskammrr , zückte ein Küchen -
messer gegen die Frau und versetzte ihr zwei Stiche in die
Brust . Als die Mörderin wahrnahm , daß ihre Schwägerin
noch lebte , eilte sie irt die Küche , holte ein zweites Messer und
stieß es der bedauernswerthen Frau in den Rücken . Dann schnitt
sie sich in die Gurgel , hatte aber noch so viel Kraft , um in
das Zimmer zu eilen und dem Leben des Säuglings durch
einen Stich ein Ende zu bereiten . Zuletzt öffnete fich die
Mörderin die Pulsadern und verblutete . Als der Postmeister
Lamberkovic vom Markte heimkehrte , fand er in seinem Hause
die drei Leichen vor .

* Paris , 25 . März . Wie hiesige Blätter berichten , soll
ein Pariser Kaufmann , der in Nogent - sur - Marne ein Land¬
haus besitzt , einen ganz merkwürdigen Fund gemacht haben .
Es befand sich nämlich dort ein seit 20 Jahren außer Ge¬
brauch gesetzter Brunnen , der zu Dreiviertel mit Abfällen
aller Art angefüllt war . Als der Besitzer nun vor einigen
Tagen Auftrag gab , den Brunnen zu reinigen , bemerkten die
Arbeiter , daß in die gemauerten Seitenwände eine Art von
Treppe eingehauen war . Als man nun , durch diese erste Ent¬
deckung neugierig gemacht , weiter vordrang , stieß man auf
einen 2 Meter hohen und 1 Meter breiten Gang , in dem man
eine mit der Uniform der Nationalgarde von 1870 bekleidete
Leiche vorfand . Bei weitern Untersuchungen stellte sich heraus ,
daß der Gang sich zu einer kleinen Kammer erweiterte , in der
sich abermals eine Leiche befand , welche die Uniform eines
Lieutenants der Nationalgarde trug . Dieser Lieutenant saß
auf einem Stuhle und lehnte den Oberkörper auf einen vor
diesem stehenden Tisch , auf dem auch eine Flasche und zwei
Gläser standen . In einer Ecke der Kammer lehnten mehrere
Gewehre . Bisher ist cs nicht möglich gewesen , festzustellen ,
in welcher Weise die Leichen dorthin gekommen find . Man
ergeht fick in Muthmaßungen aller Art . Jedenfalls stammen
sie aus oer Zeit des Krieges oder der Kommune und das
genügt einigen Blättern , um die liebenswürdige Anschuldigung
zu erheben , die beiden Nationalgardisten hätten stch vor den
Deutschen in das geheime Brunnenversteck geflüchtet und seien
dann von diesen , die ihnen nicht anders beikommen konnten ,
lebendig vergraben worden .

* Paris , 25 . März . Vor einigen Tagen starb inHyörcs
der Psre Cartigny , der letzte Ueberlebende der Seeschlacht von
Trafalgar , dessen 100jähriger Geburtstag im vorigen Sep¬
tember von der Stadt Heres festlich begangen worden war .
Während der Schlacht von Trafalgar wurde Cartigny als
Schiffsjunge an Bord der „ Redoutable " durch einen Kar¬

tätschenschuß verwundet und fiel in englische Gefangenschaft ,
in der er zwei Jahre zubrachte . Wenn man nun liest , mit

welcher Zärtlichkeit die Franzosen immer von ihren „ glorieux
d6bris“ sprechen , so sollte man meinen , daß der Lebensabend
dieses alten Kriegers , der noch dazu der älteste lebende Ritter
der Ehrenlegion war , sich durch die Fürsorge des Staates zue
einem durchaus sorgenfreien gestaltet hätte . Wie nun aber
jetzt bekannt wird , hat sich der Staat so gut wie gar nicht
um ihn gekümmert und ihm lediglich die ärmliche Invaliden -
penston von 500 Francs ausgeworfen . Das stärkste ist aber
wohl Folgendes : Als Admiral Krantz , damals Marineminister ,
vor einigen Jahren Hytzres besuchte und von der traurigen
Lage des alten Mannes erfuhr , bewilligte er ihm aus dm
Mitteln des Marineministeriums einen weiteren , auch nicht
gerade sehr reich bemeffenen Zuschuß von 100 Francs . Die
Penstonsverwaltung aber , sobald sie von dieser unerhörten
Verschwendung erfuhr , beeilte sich , diese 100 Francs von dm
von ihr gezahlten 500 Francs dem armen Manne in Abzug
zu bringen !

Hausherr gar zu sehr von seinen Geschäften , oder seinen
eigenen Angelegenheiten , in Anspruch genommen war und
seiner Gemahlin , die auch ihm völlig freie Hand gab , es
überließ , Gesellschaften zu arrangiren , wie es ihr beliebte , zu
denen er dann aber , gleichsam als der Gast seiner Frau , stets
willig erschien .

„ Madame de Courcy ! Mademoiselle de Courcy !" rnel -
dcte eben der Diener , und über die Schwelle des Salons
traten zwei Damen , die Eine stolz , hoheirsvoll wie eine
Königin , die Zweite frühlingsdustig , bescheiden wie ein Blau -
vcilchen , das der eigenen Schönheit sich nicht bewußt ist .

„ Ah , meine Damen ! " wendete die Frau des Hauses sich
mit ihrer ganzen Liebenswürdigkeit den Angekommenen zu .
„ Lassen Sie mich Ihnen meinen Dank aussprechm für die
Ehre Ihres Besuches , an den ich die Hoffnung knüpfe , daß
bald die engste Freundschaft die Häuser de Courcy und Gie¬
senaumiteinander verknüpfen möge . "

Hermann hatte sich tief vor den beiden Damen verneigt .
Erröthend war die jüngste der Beiden dem unverkennbar

bewundernden Blicke des jungen Mannes begegnet . Jetzt stand
sie mit niedergeschlagenen Augen , während Hermann den
Blick nicht abzmvmden vermochte von der lieblichen Mädchcn -
gestalr , die ihm wie ein Gebilde des Himmels erschien .

„ Frau Giesenau , erlauben Sie , daß ich Ihnen meine
Tochter Valentine vorstelle , " sprach Frau de Courcy mit einem
rein deutschen Klang , ohne fremdländische Beimischung .

In eben diesem Augenblick schritt quer durch den Salon
Herr Giesenau , überall die bereits angelangten Gäste begrüßend ,
auf die kleine Gruppe zu .

„ Madame de Courcy , Mademoiselle de Courcy ! — Mein
Gemahl , mein Sohn Hermann ! " stellte Frau Giesenau ein¬
ander vor .

Herr Giesenau war bei all seinen Freunden als ein
Mann bekannt , der nie seine Fassung verlor , sondern sich mit
der liebenswürdigsten Laune selbst in die heikelsten Situationen
des Lebens zu finden verstand . In diesem Moment strafte
unbedingt der Ausdruck seines Gesichts diese Behauptung
Liegen , denn wenn ein Geist inmitten des glänzenden Salons
plötzlich der Erde entstiegen und sein Knochengestcht ihm zu¬
gewendet haben würde , Herr Giesenau hätte nicht entsetzter
dreinschauen können , als wie seine Augen jetzt unverwandt
auf der Tochter der Frau de Corcy hasteten .

„ Ach , verehrte Freundin , denn Sie so von dieser Stunde
an zu nennen , müssen Sie mir gestatten , Madame de Courcy , "

nahm Frau Alma Giesenau das Wort , „ Sie ahnen nicht , wie
Sie mich dadurch beglücken , daß Sie der Einladung Folge

gegeben haben und unser Haus mit Ihrer Gegenwart beehren .
Nicht wahr . Sie gedenken bleibend in Hamburg Ihren Wohn¬
sitz zu nehmen ? Wir dürfen hoffen , auf keinem Feste dieser
Saison Ihre und Ihrer Fräulein Tochter Anwesenheit ent¬
behren zil müssen ? "

„ Frau Giesenau , Ihre herzliche Theilnahme , die Sie mir
entgcgenbringcn , beglückt mich ! " erwiderte Frau de Courcy
mit einer unnachahmlichen Reserve . „ Eine alleinstehende Frau ,

die früh ans stch selbst angewiesen war , empfindet Nichts an¬
genehmer , als wahres Interesse von aufrichtig gemeinter Seite .
Unser Verweilen in der Stadt wird ganz und gar von der
Einwirkung des Klimas ans Valentine abhängen .

Andere Gäste kamen .
Herr Giesenau , der sich inzwischen selbst wiedergefunden

zu haben schien , übernahm es , die Damen der übrigen Gesell¬
schaft vorzustellen , indeß seine Frau die ferneren Horneurs
machte . Bald wogte es von glänzenden Toiletten in den
märchenhaft schimmernden Sälen des reichen Patrizierhauscs
und drunten auf der Straße standen mehr als einer der Vor¬
übergehenden still und schaute mit mehr oder weniger Neid
empor zu den lichterhellten Fenstern , hinter denen so viel glück¬
lichere Menschen als andere sich bewegten .

Glücklicher als Andere ? Ist Prunk und Pracht im
Stande , von Herzenselend zu heilen ? Schlägt ein gebrochenes

Herz leichter unter Sammet und Seide , als unter dem zer¬
rissenen Gewand der Beltlerin ?

„ Auf mein Wort ! " schnarrte ein hochgewachsencr junger
Offizier , indem er stch den Schnurrbart strich und sein » Augen
keinen Moment abwandte von der lichten Mädchenerscheinung
an Madame de Courcy ' s Seite , „ sie ist scharmant , die Kleine .
Sie kommt direkt von Paris ? "

„ So sagt man , " versetzte der angeredete Herr , ein junger
Mann mit einem edlen etwas bleichen Gesicht , welches braune
Locken umrahmten , während die gleichfarbigen Allgen mit einem
unsagbar melangolischen Ausdruck ebenfalls das junge Mädchen
suchten .

„ Sie sieht gar nicht aus wie eine Französin !"
„ Sie gleicht wohl der Mutter , die auch unverkennbar eine

Deutsche ist . "

„ Ich finde das nicht . Allenfalls sind die Augen die¬
selben . Das ganze Gesicht hat Nichts mit dem der Mutter
überein . "

„ So mag sie dem Vater ähneln . Es giebt ja auch ein¬

gewanderte Franzosen . Jedenfalls ist sie sehr schön !"
„ Ah , schön ? Was will das sagen ? Sic ist brillant ,

entzückend , die Göttin , wie sie im Buche steht ! Ich muß ver¬
suchen , niich ihr zu nähern ! "

Und dem Anderen zunickend , steuerte der junge Offizier
mit Sieaesbewußtsein dem Centtum des 'Abends zu .

Nicht nur zwischen diesen beiden Herren bildete die lieb¬
liche Tochter der selbst noch so schönen Madame de Courcy
den Gegenstand des Gespräches , überall drehte sich das Thema
um Mutter und Tochter und einer rühmte noch mehr die
Schönheit der neu aufgetauchten Erscheinungen , als der
Andere .

Herr Richard Giesenau aber , der sonst Worte und 'Augen
für Alle hatte , kannte heute nur Aufmerksamkeit für das anl
Gesellschaftshimmel neu aufgetauchtc Sternbild . Nicht , daß
er stch Mutter und Tochter zu nähern getrachtet hätte . Er
stand vielmehr bald hier , bald dort wie traumversnnkon und
sein Auge schien eine Räthsclanttvort von der zierlichen
Mädchenerscheinung ablescn zu wollen . Waren Alle bezaubert

von ihr , so schien er cs nicht minder , wenn er auch mit keinem
Wort sich ihr näherte .

Eben trat Frau Giesenau von Neuem auf ihre beiden
von Allen so ausgezeichneten Gäste zu , zu welchen Hermann
sich endlich , als Sohn des Hauses so lange zurückstehcn müssend ,
einen Weg gebahnt hatte .

„ Meine liebe Freundin , konnneil Sie , lassen Sie uns

plaudern ! " rebetejie in ihrer lebhaften Weise die schöne Fremde
an . „ Erzählen Sie mir von Paris , der glänzenden Seine¬
stadt , nach der allzeit meine Sehnsucht stand . Ach , was mag
unsere gute , alte Stadt gegen den Feenglanz der Weltstadt
bedeuten ? "

„ Ihre Sehnsucht nach den Wundern der Hauptstadt Frank¬
reichs ist erklärlich !" versetzte Madame de Courcy , schwer -
müthig lächelnd . „ Ich indeß , ich sehne mich nicht dahin zurück .
Sind es doch gar zu schmerzliche Erinnerungen , welche sich
für mich an Paris knüpfen . "

„ Sie verloren dort Ihren Gatten ? "

Ueber das Antlitz der Gefragten zuckte es krainvfhaft .
„ Ja , ich verlor ihn sehr früh ! " versetzte sie daun .

„ Valentine hat ihren Vater nie gekannt !"
„ Ames Kind ! Noch deklagcnswerthcre Frau ! Sie haben

Ihren Gatten wohl sehr geliebt ? "
„ Geliebt ? Ach , was will das sagen ? Geliebt ist ein

schwaches Wort . Er war mein Alles , was ich im Leben be¬

saß , bis ich ihn verlor ! " __
Die Damen hatten einen der zur Leite des Salons fich

hinziehenden Divans erreicht .
„ Ich hatte schon , " sagte Frau Giesenau , ihren Gast ein¬

ladend , Platz zu ^ nehmen , „ ich hatte schon alle Hoffnung ver¬
loren gegeben . Sie und Ihr Fräulein Tochter heute Abend zu
den Gästen unseres Hauses zählen zu dürfen . Die Exklusivität ,
mit der Sie sich bisher von aller Gesellschaft fern hielten , ließ
bereits all meinen Mnth schwinden . "

» Ich fühlte mich von der Reise , obwohl wir dieselbe mir
vielen Unterbrechungen zurückgelegt , so angegriffen , daß ich
mich bisher in der That nicht dazu disponirt fühlte , in Ge¬
sellschaften zu erscheinen . Und was Valentine betrifft , so
kommt der Zeitpunkt noch immer früh genug , der sie den ge¬
hässigen Zungen der modernen Kreise prcisgiebt . "

„ Sie nrtheilen scharf , Madame de Courcy ! "
„ Nicht schärfer , als wie die Wirklichkeit ist . Oder ist cs

nicht der Fall , daß jedes neu austauchende , hübsche Gesicht
eben so viel Neid als Bewunderung einerntet ? "

Hätte Frau de Courcy die leuchtenden Augen des über¬
aus reich gekleideten , schönen Mädchens erblicken können , das ,
mit einem jungen , flachsköpfigen Manne dcbattirend , trotz der
lebhaften Konversation die Blicke keinen Moment von Valen¬

tine und Hermann abwandte , welche , sich allein überlassen ,
bald in eines jener Gespräche vertieft waren , wie es zwei
einander nur einigermaßen sympathische Menschen bei der
ersten Begcgnrmg anknüpfcn , sie würde die Bestätigung ihrer
Worte ans erster Hand erhalten baden .

( Fortsetzung folgt .)



Sergttltrche 2 , Jos Bill , Itrgtrftrafet 2 ,

350empfiehlt sein großes Lager in

Tauf - u . Erstlings - Sachen , I£ind . er -S£leidern u . - Mänteln , .ICnaben -Anzügen .
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

Hkrreii - , Iamkn - mi> Kiiler - Wscht . — Leim Wh Will — Süfijt niuti Sinnt — llnlerpße in großartiger Wiuhl .

i

I ! Patent- Kinderwagen I !
mit englischen Gnmmirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren CJebr . Schöndorff . 378

Rheinische Kinderwagen- Fabrik
Adolf Biinten .

! £ Gardinen

per Fenster 2 , 00 , 2 , 50 , 3 , 00 M . re . in jeder Preislage
und größter Auswahl empfehlen

Plaat itein ,
Friedrichsstraßc , Herzogstraßcn - Eckc . 379

von 15 - 85 W . in gr »W Auswahl .

A . I . Huberti ,
4 Bergerstr . 4 . 304

GmaMr
nud Dernickelungs - Anstatt ,

Theodor Müller ,
50 Leopoldstraßc 5 « , Düsseldorf , 5V Leopoldstraßc 5 « ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren vonFahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Thüringer
Tuffgrottenstein - Anlagen

für Villas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Sehreksteine , I£yffhäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 348

empfiehlt als Vertreter der Firma C . Ä . Met rieh , Clingen ( Thür .)

A . CrrageF ; Düsseldorf .

“ Oberbilk . GUerstraße 161 .
Anstalt füi * Zahnkranko !

Schmerzloses Zahnausziehe « vermittelst Elektrieität . -

Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation .
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für

immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähne « n . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
iE " l® 1 Ellerstratzc 161 . " TW 153

! >» » » « » VSGSSES « « G « SSS « S « EOGGS « S » SS0 «

I Spieicktsen
Riitatswechstlliariin

iMotEnschsiben
1 tCODŷtücke .

PHONIQN

Jul . Standke ,
Sehwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Kttsikinstrumenten -Haadluag ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopaoas ,

iiriosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

iKinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albums
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas

Ocaxinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 89

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorrätbigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige mf zurückgesetzte Bachen unter Selbstkostenpreis . "Ms

Job . Breucker ,
3 » Scliatlowstrnsse . Schatlowstrasse 30 .

All fmliliiiii ilt ha !

und Jedermann denkt an die zur Saison nothwendigen An¬
schaffungen. Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , aus

bequemste Abzahlung
ans

H . AFrnnk

s

großem, neu eingerichtetem Moorenst0ttS

MURI ' :

49 Schadowstrasse 49

Oberbilk ,
16 * Ellerstraffc 163 . 163 Ellerstraffe 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
und Regenschirmen .

Cranatten , Shlipse n .
Hosenträger

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen .

Hcrrcnhüte von 2 , 50 M .

den

bis

den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 Bl . u . höher .

10111t

Kllcrstrasse
163 .

von 2 , 00 , 2 , 50 M . - IS »!
in größter Auswahl .

Klier .« trasse
163 .Hub . Orlob ,

Reparaturen M Schirmen it Hltra prompt lä Wlli |.
— Verleihen von Chlindcrhüten . 341

11 » 1 .
krivsi - lAstitut für Schnltiaslchllsnund Lllfsrüguag

von Damen -Konfektion nach Pariser Methode
von

Wwe . M . ®tehlmg ,
Wehrhahn 1 , gegenüber der Post .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
4wöcheutlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .
Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
praktischer Hebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taille « , Paletots und Mäntel werden nach Maas , zuge -
schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegante
wie einfache , gut und prompt angefertigt . 320

kr « » Cipm - Lapr

Bitte

zu probiren .

L , n . und m .
beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Auswahl in :

es Elegantester Herren - , Damen - n Jittktprtofee ,
es Me - and UanufMnrumreu , Spiegel , Sellen ,
^ Möbel jeder Hostarl , Polstewaaren etc . etc .
und sind die Preise „ auf Abzahlung " nicht höher als in jedem
anderem Geschäft gegen Kaffe ; denn „ Streng reelle
Bedienung " ist das bekannte Geschäftsprinzip der Firma :

in nur anerkannt preis -
wertlien Marken .

Citjaretten - , Rauch -
-

tabake .

Empfehle Wiener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

O
ren .

Ciprai - Import .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

367
H . A Frank .
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Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Schlechtbrennende

Herde
werden unter Garantie umgeändert .

Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,
Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Verkaufe von heute ab dicke
Weiße Kartoffeln in frostfreier

esunder Maare , die 25 Pfund zu
stark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

« kl fultnut sw . vschs. ,
vormals Mittwe Rennefeld .

Karsplatz 18 .

L . Abraham ,
20 Cornetiusitr . 80 , früher Kreuchr . 9 .

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen « nd Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216

2® Cormelirrsstratze 20 .
>» 6GKSSA » « « » G

Heute
und die folgenden Tage :

Ausverkauf
sümmtlichcr

S§k ( , Lette »
wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

35 WM 35 .

M . Brozio . Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechteste »

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfache « und doppelte «
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Arifertigung
aller vorkommende » schrift¬

lichen Älrbciten . 281

Altes Gold und
Silber

Umzüge ,
Mpolirfn nsn Wdelii

kaust zum höchsten Werthe 11l >
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

besorgt zu billigen Preisen
384 W . Thamcr ,

Neußcrstraße 48 , Hinterh .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Iförftttftiriifcp Äf anaitai . » ttl « Hmw - -0 Smw -Gnklkküw, Aliftmw , keWp , vmhimge. vkkoration - lArünstraLa
\ ~ s i 111111 i vl IJ v ra lttth durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an Vl / lUlUll ' Unv

' B • BT . M KL h , , , LNoollllbfil K amnrgarn - und an Jäger ' schen Norrnal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger ' '
157Stellen au Cheviot - und Tuch - Anzügen .

!ÜS“ Aussehen , neu garentirt .
Gmfaches, Stoffe sehe fchouendes Uersohreu ( erneue Grsiudrmg ) rrmögücheu wir eine Preis - GrmüßiKttNK « m

20 ^0 bei Kotter Kedreullug , Wen « eilig , in 24 Stunden .
Vollständige Betten « nd PolstermöSel

W chmWe Rei « W » B - ul RtM ! ir - 8 » ßilt Minuner . GrmitstraKr 14 .
44 GS -riinstrasse 14 — vis - a- vis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 < nr ' rLnsti ' nsse 14 . Grünstraße
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Wir bitten höflichst, sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Mrnmev öö

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der SonntagS -

deilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IlluKrirtr Familien - Zeitung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Pctilzcile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Ucbereinkunft .

ßnantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .
Posk - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Haupt - Expedition : Klosterstraffe 29 . Montag , de« 28 . Müvz 1892 .

Mit dem I . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

A klOrfer 9 SitjtrÄiluni

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementsprcis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 90 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet .

moimMch 30 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Ausnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬
gedehntem Maße gefunden , ermulhial uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen stch gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter
zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Von allen irgendwie interesstrenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß
geben zu wollen . Die den verehr ! . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .
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Für den feuillelonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im
Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu -
lretendeu Abonnenteu der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -

Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben -
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus

Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertronspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
aus der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expedition befindet stch Kloster¬
straße 29 ; die Adressen unserer Filial - ExPe - itionen
stehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Buchdruckerci und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
in ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtung rnr Anfertigung non Original - Clichrs
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Mg und tzrpkditim kt „ DiilMöorfer ÄiiM - Zkitmg ".

Deutscher Reichstag .
204 . Sitzung vom 26 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Tische des Bundesraths v . Caprivi , v . Bo et¬
licher , v . Marschall , v . Maltzahn , Kollmann .

Auf der Tagesordnung stand als erster Gegenstand die
zweite Äerathung des Nachtrags - Etats für 1892 / 93 , der die
Mehrforderung von 2 Millionen Mark für die Weltausstellung
in Chicago enthält .

Im Namen der Budgetkommisston befürwortete der Be¬
richterstatter Abg . Scipio ( nl .) unter Darlegung der Ver¬
handlungen in der Kommission die unveränderte Annahme
der Vorlage .

Abg . Dr . Witte ( dfr .) sprach die Befürchtung aus , daß
der der deutschen Industrie in der Ausstellung zugemessene
Raum nicht ausreichen werde .

Staatssekretär Dr . v . Bo etlicher erklärte diese Be¬
fürchtung für unbegründet unter Hinweis darauf , daß auf
allen bisherigen Ausstellungen die deutsche Industrie noch nie
soviel Raum zur Verfügung gehabt habe , wie in Chicago .
Wenn irgend möglich , werde aber Deutschland noch mehr
Raum erhalten .

Abg . Goldschmidt ( dfr .) regte an , daß der Katalog
über die deutsche Ausstellung außer in deutscher und englischer

Sprache auch in spanischer Sprache herausgegeben werde .
Staatssekretär Dr . v . B o e t t i ch e r erklärte , diesen Wunst

sowie auch die Wünsche der deutschen Landwirthschaft nal
Möglichkeit berücksichtigen zu wollen .

Nachdem noch der Abg . Sam Hamm er ( dfr . ) den Wrmsch
nach einem größeren Raum ausgesprochen hatte , wurde der
Nachtrags - Etat unverändert angenommen .

Es folgte die dritte Berathung des Entwurfs eines Ge¬
setzes , betreffend die Feststellung des Reichshaushalts - Etats
für das Etatsjahr 1892 / 93 , in Verbindung mit der dritten
Berathung des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend die Auf¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs¬
heeres , der Marine und der Reichseisenbahnen , des Entwurfs
eines Gesetzes , betreffend die Feststellung des Haushalts - Etats
für die Schutzgebiete Kamerun , Togo und das südwestafrika -
nische Schutzgebiet für das Etatsjahr 1892 / 93 , und des Ent¬
wurfs eines Gesetzes über die Einnahinen und Ausgaben der
Schu -tzgebiete .

Abg . Freiherr von Münch ( b . k. F .) sprach stch in zu -
ftimmendem Sinne zur Politik des Reichskanzlers aus . Redner
hesprach sodann das Gesetz zur Bekämpfung der Unstttlichkeit
und Rohheit und trat ferner für eine stärkere Besteuerung der
Börse , für die zweijährige Dienstzeit im Heere und für die
Bewilligung von Diäten an die Reichstags -Abgeordneten ein .

Abg . Liebknecht ( Soc .) sprach stch gegen den wachsen¬
den Militarismus aus , der sowohl in finanzieller und kultur¬
eller Beziehung nicht mehr erträglich sei .

Nach längerer theilweise sehr erregter Debatte wurde die
Einzelberathung und die erste Lesung eines eben eingegangenen
Nachtragsetats betreffend Eisenbahnen auf Montag 12 Uhr
vertagt . Schluß 5 ' / - Uhr .

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

6 . Sitzung vom 26 . März , 1 Uhr .

Am Ministertische : Dr . v . Schelling , Herrfurth ,
Dr . Miguel u . Ä .

Präsident Herzog v . Ratibor eröffuetc die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Zunächst wurde der Antrag v . Woyrsch betreffend Fluß
regulirungen an die Agrarkommission verwiesen , alsdann ge
langen die Gesetzentwürfe : 1 . betreffend die Führung der Auf

Srlltstgeopferl .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 1 . Fortsetzung .)

Bisher war die alle Anderen überstrahlende Helene Hof¬
meister die Alleinige gewesen , welcher der Sohn des Hauses
frine ganze Aufmerksamkeit zugewendet , und es hatte allgemein
wr die eine Ansicht bestanden , daß eine Verlobung der beiden
jungen Leute in nicht allzu weiter Ferne zu erwarten sein
würbe .

Helene selbst hatte Nichts gerhan , um diesem Gerücht ,
das aus dem Munde einschmeichelnder Kammerkätzchen auch

Ohr erreichte , entgegenzutrelen . Im Gegentheil schien das

Faktum ganz ihren Wünschen zu entsprechen .
Nichts konnte dem Bunde Beider im Wege stehen . Beider

Familien zählten zu den angesehensten der Stadl . Beider
« ater waren reich uiid die jungen Leute einander vollkommen

ibenbürtig . Und mit mehr als eineni Wort hatte Hermann
»or Helene seine Gefühle verrathen .

Und nun mit einem Male hatte er nur flüchtige Worte

und noch flüchtigere Blicke für sie , hatte er nur das eine Be¬
heben , dem neu ausgetauchlen Stern , dem Alle huldigten ,
uahe zu kommen ? Mit einem Male schien sie ihm nichts mehr
i« sein , von deren Seite er sonst kaum gewichen war ?

Neid , verletzte Eitelkeit , Bitterniß regten sich in der Brust
in ihrem Hochmut !) tief gekränkten , stolzen Mädchens , wäh¬

lend ihr fader Gesellschafter sich in Triumph wiegte , ahnungs¬
los, daß er der nur zu beredt Angebeteten einzig als Blitz -
vbeiter in ihrem Unmuth diente , wodurch sie die ihr geschlagene
« unde zu verdecken suchte .

„ Es ist eine alte Thatsache , daß alles Neue auch anzieht , "
We eben der geckenhafte Gesellschafter Helene ' s . „ Im Grunde

Kommen sollte doch unsere Gesellschaft besser Acht geben .
Ms weiß man denn von dieser Madame de Courcy ? Daß

fs aus Paris kommt ? Nun ja ! Daß sie reich ist , wenigstens
Wn soll , aber was weiter ? Wer weiß es denn , ob diese Frau

Ab ihre schöne Tochter nicht Abenteurerinnen der schlimmsten
dvrte sind ? "

Zu jeder anderen Zeit würde Fräulein Helene dem Sprecher
iÄweder mit einem spöttischen Lachen oder einer verächtlichen

Zurechtweisung den Laufpaß gegeben haben . Erbittert , wie

£ . ßch in dieser Stunde fühlte , that sie keines von Beidem .
hörte vielmehr nur mit halbem Ohr , was er sprach . Un -

lässig verfolgte sie jede Bewegung jener Beiden , denen ihre
A » ze Beobachtung galt , und von Minute zu Minute steigerte
sch der Groll ihres Innern , je angeregter die Unterhaltung

Cet beiden jungen Leute ward .
Aber nicht nur das in ihren Gefühlen tief gekränkte

Mädchen verwandte keinen Blick von dem schönen Paare , um
das sich gleichsam Alles drehte , denn die Aufmerksamkeit der
ganzen Gesellschaft konzentrirte sich erklärlicherweise mehr oder -
weniger auf die Thatsache , welche , wie die Berhältnisse lagen ,
nur um so frappirender Alle berührte .

Gegen eine Säule des Saales gelehnt , stand der tadellos
gekleidete junge Mann , gegen welchen der Offizier vorhin seine
Bewunderung über die schöne Tochter der Madame de Courcy
ausgesprochen hatte .

Seine Augen ruhten auf dem glänzenden Bilde im Saale ;
in Wahrheit aber sah er nur zwei Augen , die wie Sterne des
Himmels ihm vorleuchteten und mit ihrem Lichte seine Seele
erfüllend .

Plötzlich zuckte er zusammen .

An dem Arme Hermann ' s schwebte eine glänzende Er¬

scheinung an ihm vorüber und er sah die leuchtenden Augen¬
sterne , welche ihm vorgegaukelt , in Wirklichkeit strahlend vor
sich auftauchen . Aber nicht auf ihn sandten die Sterne ihr
himmlisches Licht , sondern auf den Mann an ihrer Seite , der
gleichfalls ganz in dem Zauber , der von seiner schönen Be¬
gleiterin ausging , aufzugehen schien .

Jäh zuckte der stille Beobachter zusammen .
„ O , ich Thor , wie durfte ich nur daran denken , vom Pa¬

radiese zu träumen ? " ffüsterten seine Lippen voll unsagbarer
Bitterkeit . „ Mir ist das Eden für immer verschlossen ! " -

„ Ah , mon eher , träumst Du denn mit offenen Augen ? "
redete Frau Giesenau ihren Gemahl an , der fast aufschreckts
bei ihren an sein Ohr schlagenden Worten . „ Ich sage Dir ,
diese Frau de Courcy ist die liebenswürdigste Dame , welche

ich jemals kennen lernte . Wir müssen ste an unser Haus
felseln . Und gar ihre Tochter ! Ist Dir je ein reizenderes

Mädchen vorgekommen ? Unser Hermann scheint ganz entzückt
von ihr zu sein . Nun , wenn er sie lieben lernen sollte — "

„ Aber , Alma , vergißt Du denn seine Beziehungen zu Helene
Hofmeister ? " unterbrach Herr Giesenau seine Gattin .

„ Ah , was sagt das ? Was ist Helene gegen dieses Mäd¬
chen ? Lernt er Valentine de Courcy lieben und wünscht sie
als seine Gattin heimzuführen , ich werde sicher die Letzte sein ,

welche ihm einen Stein in den Weg legt !"
In ihrer lebhaften Erregung sah Frau Alma das Auf¬

flackern in den Zügen ihres Gatten nicht .
Hinter Blattgewächsen , allen Augen entzogen , den bren¬

nenden Blick mit dem Ausdruck unaussprechlichen Bangens
unverwandt dem Saale zugerichtet , stand ein bleiches Weib mit
krampfhaft verschlungenen Händen .

Wer von der eleganten Gesellschaft würde in dieser ge¬

brochenen Gestalt die stolze , selbstbewußte Frau de Courcy
gesucht haben ?

„ O , warum , warum widerstand ich nicht ? Warum mußte
ich hierherkommen ? " flüsterte sie , verzweifelnd die Hände ringend .
„ Gott im Himmel , verhüte Du das Furchtbarste , was die Erde
nur tragen kann !"

II .

An einer der elegantesten Straßen der Stadt lag das

Haus , welches der Pariser Agent der Frau de Courcy bereits
vor ihrer Ankunft sür dieselbe gekauft und in Stand hatte
setzen lassen .

In seiner Front hart an die Passage grenzend , dehnte
sich hinter dein Hause ein nicht großer , aber dafür in seiner
Ausstattung um so reicherer Garten , der in der hier vor -

übersührenden , parkartigen Promenade mit ihren prächtigen
Anlagen und uralten Bäumen eine herrliche Fortsetzung zu
finden schien , obwohl ein hohes Gitter Garten und Promenade
von einander abtrennte .

Wenn auch das Haus von außen in seiner einfachen und
in seiner Gleichartigkeit mit allen an dieser Straße liegenden

Gebäuden dem Beschauer nichts Absonderliches bot , so wußte
doch Jeder , daß diese Häuser nur von den Reichsten der
Stadt bewohnt wurden und Glanz und Prunk in ihren : Innern
heimisch waren .

Die Nebel hatten stch am Morgen nach dem Feste im

Giesenau ' schen Hause nicht gelichtet , sondern lagen wie am
Abend vorher mit Schwere über der Stadt und ließen auch
den neuen Tag grau und dunkel erscheinen , obgleich es bereits
auf Mittag ging .

In ihrem Ankleidezimmer , in dessen ganzer Ausstattung
sich Eins harmonisch au das Andere reihte , saß Valentine
de Courcy , ihre wunderbar reiche Haarfluth den ordnenden
Händen der Kammerfrau überlassend , einer munteren Fran¬
zösin , welcher man ihre vierzig Jahre nicht ansah und die
Madame de Courcy nebst deni alten Diener Guillaume mit
aus Paris gebracht hatte .

Obgleich die Sonne nicht ihr verklärendes Licht auf das
junge Mädchen fallen ließ , so hätte doch selbst in der unfreund¬
lichen Tagesbeleuchtung sich Niemand dem unaussprechlichen
Liebreiz ihrer Erscheinung auch ohne die Gesellschaftstoilette

verschließen können . Konnte es etwas Anziehenderes geben ,
als dieses edel geformte Gesicht , diesen süßen , kleinen Mund ,
der lächelnd zwei Perlenreihen winziger , alabasterweißer Zähne
blicken ließ , diese Augen , die so schelmisch , koboldartig und

doch wieder so treuinnig , so echt kindlich blicken konnten , daß
Einem das ganze Herz aufgehen mußte beim Anblick dieser
unentweihten Schönheit , der Gott selbst den Schmelz reinster
Unschuld auf das Angesicht gehaucht zu haben schien ?

Der junge Offizier hatte am Abend vorher in seinem
Urtheil nicht zu viel gesagt : Valentine war das personifizirte
Urbild ewiger Schönheit . Da war Nichts an ihr , was abstieß ,
oder häßlich berührte . Sie war wie die Maienrose , die keines
Schmuckes bedarf , um zu glänzen , weil ihr eigener Reiz ste
zur Königin über Alle erhebt .

Während die geschäftigen Finger der Kammerfrau durch
das seidenweiche Haar ihrer jungen Gebieterin glitten , plauderte
diese auf das Ausgelassenste und die lebhafte Madeleine gab
ihr in gleicher Weise ihre Antwort zurück .

„ Ach , Madeleine , der gestrige Abend war zu entzückend ! "
sprach eben Valentine mit dem Jubel eines Kindes . „ Wenn

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Kloftcrstrafic 29 .

sicht beim Amtsgericht I und Landgericht I in Berlin sowie
die Handhabung der Disziplinargewalt bei dem ersten Gericht ,
2 . betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Ge¬
meinde Lechenich , Kreis Euskirchen , 3 . betreffend die Abände¬
rung von Amtsgerichtsbezirken ohne Erörterung zur Annahme .
Nachdem sodann die Bittschriften von Verwaltungssekretären
in Rheinland und Westfalen sowie die Petition des pcnfionir -
ten rheinischen Bürgermeisters Schwan , die Gehalts - bezw .
Penstonserhöhung beantragen , gemäß dem Vorschläge der
Kommission durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurde
die Berathung des Polizeikostengesetzes mit der Einzelbesprechung
fortgesetzt .?u § 1 , der die Beitragssätze regelt , lag ein Anttag

lberbürgermeisters Becker - Köln und Genossen vor ,
wonach der Beitrag für Städte mit mehr als 75 ,000 Ein¬
wohnern je 1 , 20 M ., für solche mit 40 — 75 , 000 Einwohnern
je 0 , 60 M . statt 1 , 50 M . bezw . 1 , 10 M . und 0 , 70 M . der
Regierungsvorlage für jeden Kopf der Bevölkerung betragen
soll . Der Antrag Becker wurde abgelehnt und § 1 unver¬
ändert angenommen , desgleichen der Rest des Gesetzes durch¬
weg nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt .

Es wurde auch der Vorschlag des Oberbürgermeisters
Becker auf Einfügung eines besonderen § 8 a abgelehnt , wo¬
nach der Staat bei Üebernahme städtischer Nachtwachbeamten
auch die ihnen etwa zustehenden Pensionen tragen sollte .

Bei dieser Gelegenheit gab Minister Herrfurth die
Erklärung ab , daß beim Uebergang des Nachtwachwesens auf
den Staat mit möglichster Milde verfahren und die Gemeinde¬
beamten , wenn irgend thunlich , übernommen werden sollten .

Um 5 Uhr vertagte sich das Haus auf Montag 1 Uhr .
Tagesordnung : Denkschrift der Anstedlungskommisston

und Etat .

Zur Lage in Griechenland
wird der „ N . Fr . Pr . " aus Athen geschrieben : Nach
der Darstellung der griechischenVorgänge , welche manche
Blätter veröffentlichen, sieht es so aus , als wenn der
König eine Art Staatsstreichbegangen hätte, im Lande
die größte Aufregung herrschte und Griechenland nahe
vor der Revolution stände . Nichts kann unrichtiger
sein ; und es können nur delyannistische Quellen sein ,
woraus jene Darstellungen oder ihre Gewährsmänner
schöpfen . Delyannis hatte zwar die Mehrheit in
der Kammer , aber er wußte damit nichts anzufangen .
Er hatte zu Hause kein Geschickund in Europa keinm
Kredit . Wie er in dem Besteuerungs - System unsicher
hin und her tastete , so zeigte er in jeder Hinsicht mehr
und mehr seine völlige Unfähigkeit, die unter seiner
Regierung ausgebrochene oder wenigstens akut gewordene
Finanzkrise zu beenden und einer Katastrophevorzu¬
beugen oder sie auch nur hinauszuschieben. Um diese
Unzulänglichkeit des Ministeriums an ' s Licht zu bringen ,
bedurfte es kaum noch der vernichtenden Kammerreden ,
welche Trikupis im Februar hielt ; wie es übrigens mit
der angeblichen delyannistischen Majorität stand , wenn
es sich wirklich um ernste und einschneidende Fragen
handelte , zeigte sich damals in dem niederschmetternden
Eindrücke jener Reden nicht minder , wie bei der gerade
damals zum Austrage gekommenen Anklage gegen Tri¬
kupis , indem der frühere Minister in der Kammer

ich nur wüßte , weßhalb Mama in Paris nie in Gesellschaften
ging ? Ein Leben ohne Gesellschaften kann ich mir nach dem
gestrigen Feste gar nicht mehr denken . "

„ Ei , ei , " gab Madeleine singerdrohend zurück . „ Das
Fräulein werden ja ordentlich anspruchsvoll . Aber in Ihrem
Interesse , Mademoiselle , rathe ich Ihnen , der Mama gegen¬
über keine solche Worte verlauten zu lassen . "

„ Und weßhalb nicht ? " eiferte Valentine dagegen . „ Weß¬

halb sollte ich vor Mama irgend einen Gedanken geheim
halten ? O , die Liebe , die Gute , die Treue ! Meine geliebte
Mama ! Giebt es nur einen Wunsch , den sie mir je ver¬
sagt hat ? "

Die Kammerfrau kräuselte die Lippen ein wenig spöttisch .
„ Ich denke , das mag der gnädigen Madame nicht gar

so schwer geworden sein , " gab sie zurück . „ Mademoiselle haben
wenig Wünsche genug geäußert . "

„ O , pfui , Madeleine , wie Du nur so reden magst ! "
unterbrach Valentine erzürnt die Sprecherin , ihr mit Hef¬
tigkeit ihr Haupt entziehend , und die Empörung , die stch auf
ihren Zügen malte , verschönte ihr Gesicht wunderbar . „ Wo¬
mit habe ich denn das Alles verdient , was Mama an mir

gethan hat seit meiner frühesten Kindheit bis auf diesen Tag ?
Und da sollte ich ihr nicht dankbar sein von ganzem Herzen ?
Ich weiß bestimmt , daß sie irgend einen Grund dazu gehabt
hat , wenn wir in Paris ein so zurückgezogenes Leben führten ,
welches selbst so weit ging , daß Lehrer mich im Hause unter
Mamas spezieller Aufsicht unterrichteten . Ich sehe in dem
Allen nur ihre grenzenlose Fürsorge für mich und dafür danke
ich ihr aus dem Grunde meiner Seele !"

„ Und daran thün Mademoiselle ja auch ganz Recht , "
beschwichtigte Madeleine den in des Mädchens Innern wach¬
gerufenen Sturm . „ Aber dennoch bleibe ich bei meiner Be¬
hauptung , in dem Einen dürfte die gnädige Frau Mama doch
den Wünschen ihrer sonst so geliebten Tochter entgegen sein . "

„ Und weshalb , Madeleine ? Weil ich mich der Gesell¬
schaften freue ? Hat Mama mich etwa in die Gesellschaft ein¬
geführt , daß ich mich langweilen soll ? "

„ O , nein , das Fräulein verstehen mich nicht , " sprach die
Kammerfrau verlegen . „ Ich meine — "

„ Nun ? "

„ Ich meine , die Frau Mama werde es nicht wünschen ,
daß Mademoiselle außer dem Hause lieber sein mögen , als

daheim . Denn weshalb sonst hätte die gnädige Frau sich in
Paris von aller Gesellschaft abgeschlossen ? Ich denke , Madame
wird es mit dem gestrigen Abendbesuche für längere Zeit
genug sein lassen . "

Eine leichte Bläffe überzog Valentines Antlitz .

„ Du willst sagen , daß Mama daran denken könnte , die
nächste Einladung zu einer Gesellschaft in : Giesenau ' schen
Hause abzulehnen ? " fragte ste hastig .

Madeleine hatte die Veränderung in des jungen Mäd¬
chens Zügen und ganzem Wesen wahrgenommen .

„ Ei , " ries sie aus , „ das sieht ja gerade so aus , als ob



glänzend freigesprochen wurde . Dechünnis war Moralisch
todt , ehe ihm noch der König den Gnadenstoß versetzte .
Niemand wunderte sich über den Sturz , man hatte nur
dem König nicht den Muth zugetraut , von seinem ver¬
fassungsmäßigen Rechte Gebrauch zu machen . Mit einem
wahren Jubel wurde diese That begrüßt , und das in
einem Lande , wo die Blätter eine Thronrede ungestraft
als Blödsinn bezeichnen , den König einen Esel nennen
dürfen , wenn sie sich bereit erklären , „ den Beweis der
Wahrheit " anzutreten .

Im delyannistischen Lager war man wie gelähmt
und hat sich bis heute von dem Schlage nicht erholt ;
Delyanniswird sich auch nicht wieder erholen , schon
weil hier nach Landessitte bei jedem Ministersturze eine
Menge frisch geworbener Freunde davonzulausen pflegt ,
was diesmal in ganz besonders lebhafter Weise vor sich
geht . Wohl aber hat er in letzter Stunde die äußersten
Anstrengungengemacht , dem Könige Widerstand zu
leisten . Er berief, schon entlassen oder zum Rücktritt
aufgefordert , noch am selben Tage die Kammer ein ,
um ein Vertrauensvotumdurchzusetzen , und zweimal
mußte der König , der die Schlüssel des Hauses holen
ließ , vergeblich schicken . Er erließ noch an diesem Tage
gegen höhere Offiziere Verhaftsbefehle , obwohl er gar
nicht mehr Kriegsminister war , sondern ein Anderer ,
welcher in dem Augenblicke , da man in das Palais
eintrat , ihn sestzunehmen , natürlich , wie er sagte, „ keine
Zeit hatte " , da er dem Könige gerade den Eid ablegte .
Delyannis inscenirte endlich am Nachmittag jene Maffen -
Demonstrationdes ihm anhängenden Pöbels , welche
einen Augenblick wie der Anfang eines Aufruhrs aus¬
sah . Wenn es Ihnen darum zu thun ist , diesen in
Europa sehr ausgebauschten Vorfall genau zu erfahren ,
hier sind die Details dieser sehr harmlos verlaufenen
Nachmittags - Revolution .

Ursprünglichbeabsichtigte man , dem Könige eine
Ovation darzubringen , unterließ dies aber dann , um
keine Gegen - Demonstration der Delyannisten zu provo -
ziren , umsomehr, als das königliche Palais aus dem
Konstitutionsplatze an beiden Seiten , sowie die an¬
stoßenden Straßen von Kavallerie - Abtheilungen besetzt
war . Anderes Militär patroullirtedurch die natürlich
sehr belebten Straßen , und das Jagen der berittenen
Ordonnanzen , das Hin * und Herrollen von Trikupis '
Wagen zeigte , daß im Palais wichtige Berathungen
gepflogen wurden und der Königs Dringenderes zu thun
hatte, als Kundgebungen zu empfangen. Die Delyaiu
Nisten waren anderer Meinung . Es war ungefähr 4ft -
Uhr , als aus der Mündung der Stadionstraße sich ein
dichter , schwarzer Menschenstrom heranwälzte , der in
wenigen Minuten den ganzen Konstitutionsplatz füllte .
H£ - ka - t6n ! Hekatön ! so klang es beständig im Takt¬
schritt aus der ausmarschirenden Pöbelmasse . Dieser
Triumphruf „ Hundert " sollte sich auf die Stimmen¬
mehrheit beziehen , welche Delyannis Vormittags im
Abgeordnetenhause erzielt hatte . In Wirklichkeit hatten
zwar nur einige Achtzig für den stürzenden Minister
votirt , aber es war die große Majorität . Und wer
diesen Auszug auf dem Konstitutionsplatze mit ansah ,
wußte einen Augenblick nicht, wer eigentlich regierte
und wer morgen regieren werde . Glücklicherweise ließ
man den Massen nicht Zeit , dieselben Ueberlegungen
anzustellen und sich zu irgend welchen Ausschreitungen
anziischicken . Denn in diesem Augenblicke sprengten aus
der Mitte der Gartenanlagenvor dem Schlosse die
Reiter heraus und trieben nach allen Seiten die Menge
auseinander , welche fast überall erschreckt zurückwich
und fast nirgends Widerstand leistete . Sehr bald mar
der Platz gesäubert , und das Ganze , welches ohne
die Widersetzlichkeit einiger delyannistischer, unter dem
Publikum spazierender Offiziere ganz harmlos verlausen
wäre , hinterließ , nachdem die aufregendsten Momente
vorüber waren , umsomehr den Eindruck einer Operetten -
Revolution , als der Höchstkommandirende der Armee
in eigener Person diese Staatsaktion leitete und , wie
es schien . Jedem persönlich zuredete , nach Hause zu gehen .

Man kennt bei uns zu Lande die Griechen nicht ,
wenigstens nicht die der großen Städte ; sie sind ein
äußerst gutmüthiges Völkchen , welches sich mit einiger
Schneidigkeit leicht einschüchtern läßt . Die wilden
Elemente sitzen auf dem Lande und in den Bergen .
Auch diese würden in ihrer Armuth und Unwissenheit
leicht zu regieren sein durch eine starke monarchische
Gewalt oder durch eine minder zügellose Verfassung ,

speziell die Giesenau ' schen Gesellschaftsabende für unser gnä¬
diges Fräulein eine besondere Anziehungskraft hätten . "

„ Madeleine !"
Der verweisende Ton des jungen Mädchens bestärkte die

erfahrene Dienerin nur in ihrem Verdacht .
„ Nun , nun , " begütigte sie die Erregte , „ was ist denn

dabei ? Mademoiselle sind jung , schön ! Es ist der erste Gesell¬

schaftsabend , den Sie besuchten . Weshalb könnte unter all '
den jungen Herren , die sicher zur Elite der hiesigen Gesellschaft

zählen , nicht Einer gewesen sein , der des Fräuleins Wohl¬
gefallen gefunden hätte und dein Mademoiselle also wieder zu
begegnen wünschen ? "

Jetzt war Valentine vollends aufgesprungen . -
„ Madeleine , " sprach sie , an den Toilettetisch tretend und

in ihrer Verwirrung Alles auf demselben durcheinander
bringend . „ Du bist eine recht garstige , alte Person — "

„ Die aber dennoch den Nagel auf den Kopf getroffen
hat , " beschwichtigte die vertrante Dienerin gutmüthig . „ Oder
— es ist ja nicht denkbar , sollte das Fräulein am Abend ihrer
ersten Triumphe nicht einen einzigen Verehrer gesunden haben ? "

Valentines Nnmuth war verraucht ; lachend wandte sie

sich der Sprecherin zu , der sie seit ihrer Kindheit Alles ver¬
traute , was sie bekümmert hatte .

„ O , Du Böse !" rief sie schmollend , aber auch schon wieder

versöhnt . „ Du weißt Deiner Valy Alles zu entlocken , daß sie
Dir Jegliches sagen muß , wie einst , als sie als Kind zu Dir
kam und Dir tief bekümmert klagte , daß die Mama gesagt ,

ihr Kopf tauge gar nichts mehr , der sei ganz entzwei , und
Dich dann alles Ernstes fragte , ob wir für Mama denn nicht
einen neuen Kopf bekommen könnten , wie für den neulich zer¬
brochenen Kopf der Puppe ! "

Und ihre Arme um den Nacken Madeleine ' s schlingend ,
lehnte das junge Mädchen ihr purpurübergossenes Antlitz
gegen die Brust der treuen Dienerin .

„ Mein treuherzig Kino ! " sprach diese bewegt . „ Ja , das
ist mein treuherzig Kind von ehedem ! Was ist es denn , das ,
wie ich mich also nicht getäuscht , das junge , kleine Herz so
froh und jubelnd klopfen läßt ? "

„ O , Madcleine , wie — wie soll ich Dir das sagen ? "
stammelte Valentine , ihr Gesicht tiefer an der Brust der treuen
Hüterin ihrer Kindheit bergend .

„ Ganz so wie einst als Kind das Mißgeschick von Mama ' s

Kopf , mein Liebling !" versetzte Madeleine lächelnd .
„ Nun denn , Madeleine , ich weiß nicht , was das ist , aber

wenn ich Jemanden so recht gern gewinne , so gern , wie nur
die Mama und Dich , und vielleicht noch ein wenig mehr , —

ist das — sollte das Liebe sein ? "
Die Kammerfrau war bei dem süßen Geständniß , das der

liebreizendste Mund auf Erden sprach , leicht erblaßt . Ihre
Hände lösten die Arme des Mädchens von ihrem Nacken . Er¬
schreckt berührte Valentine diese Bewegung der Getreuen .

„ O , Madeleine , Du zürnst mir ? Du weisest mich von

Dir ? Madeleine , Madeleine , ist es denn ein fo _ großes Un¬
recht , Jemanden so recht von Herzen lieb zu gewinnen ? "

als die gegenwärtige , deren Mängel auch die ein¬
sichtigeren unb gebildeteren Elemente unter den Griechen
einsehen . Der König selber ist ein streng konstitutioneller
Herrscher und denkt , zum Leidwesen vieler Griechen ,
wenig daran , sich in die Politik mehr als dringend
geboten einzumischen . Um so unverantwortlicher war
das Gebahren Delyannis ' , der den König bei jeder
Gelegenheit als eine inferiore Macht behandelte und
ihm sowie seiner Familie verletzender und rücksichtsloser
begegnete , als irgend ein republikanischer Präsident sich
gefallen lassen würde . Von „ höfischen Interessen " kann
da ohne Böswilligkeit oder grobe Unkenntnißder
Sachlage nicht die Rede sein . Es würde dem König
nicht zu verdenken gewesen sein , wenn er die erste
Gelegenheitergriffen hätte , sich von einem solchen
Minister zu befreien . Er hat dies nicht gethan , sondern
maßgebend war das Elend des Staates , welches einen
entschiedenenSchritt verlangte . Daß er recht gehandelt ,
zeigt schon heute das zunehmende Vertrauen der Finanz¬
welt in und außer Griechenland und die hier verbreitete
Ueberzeugnng, daß die vor wenigen Tagen noch drohende
Gefahr eines Staatsbankerottesüberwunden sei . "

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 26 . März . Der Kaiser ist um 5 Uhr

30 Minuten in Berlin eingetroffen und wurde von
der Kaiserin am Bahnhof begrüßt ; auf dem Bahnhof
waren anwesend der neue Kultusminister Dr . Bosse ,
General Wittich und eine zahlreiche Menschenmenge.

— Die Vorberathungen , welche in Berlin seit
mehreren Wochen behufs Feststellung der Grundlagen
für einen Handelsvertrag zwischen Deutsch¬
land und Spanien stattfinden , sind so weit gediehen ,
daß nunmehr die Anweisungen der deutschenRegierung
für die Verhandlungenselbst, die wahrscheinlich auf
diplomatischem Wege geführt werden dürsten , ertheilt
werden können . Für Deutschlandhandelt es sich
darum , das Recht der Meistbegünstigung Spanien
gegenüber zu erreichen , eine Forderung , von der man
deutscherseits keinesfalls abstehen werde .

* Darmstadt , 26 . März . Es steht ein Amnestie -
Erlaß des Großherzogs in Bezug aus rechtskräftig

erkannte oder in Verbüßung begriffene Strafen in

Aussichr .

Frankreich .
* Paris , 26 . März . Hiesige Blätter berichten in

folgender Weise über einen Zwischenfall an der deutsch¬
französischen Grenze : Ein französischer Zollbeamter
ertappte einen französischen Schmuggler in dem Augen¬
blicke , wo er mit einem Ballen Streichhölzer die Grenze
iiberschreiten wollte . Zwischen Beiden entspann sich ein
Kampf , in dem der französischeZollbeamte Verlchäitgen
erhielt , so daß er im Begriff ju unterliegen , um Hülse
ries . Dies hörte ein deutscher Grenzjäger , der sofort
die Grenze überschritt und seinem Kollegen zur Hülfe
kam . Mit vereinten Kräften gelang es ihnen , über den
SchmugglerHerr p werden , den sie fesselten und
gemeinsamnach der nächsten französischen Station
führten , wo der deutsche Beamte von den französischen
Behörden lebhaft beglückwünscht wurde . Ein an die
Zollinspektion gerichteter Bericht verlangt eine Beloh¬
nung dieses wackern Mannes , die er mit Recht ver¬
dient hat . Ist solche gegenseitige Hülse nicht besser ,
als die Flintenschüsse, mit denen man sich sonst wohl
bedrohte ? Man kann sich mit dieser Bemerkung des
französischen Berichterstatters nur einverstanden erklären .

Italien .
* Rom , 26 . März . Der sizilianische Deputirle

Chiara , Ritter vieler Orden , ist wegen Wcchselfälschung
in 40 Fällen unter Anklage gestellt worden . Die
Falsifikate befinden sich aus der sizilianischen Bank und
tragen zum Theil die Unterschrift hervorragender ,
politischer Personen . Der Angeschuldigte soll sich in
Sizilien versteckt halten . Bis jetzt wenigstens gelang es
nicht, ihn zu ermitteln . Ein VerwandterChiara ' s ,
ebenfalls Abgeordneter , war 1888 wegen Taschendieb¬
stahls , verurtheiltworden . Er hatte in der Parlaments -
garderobe seinen Kollegen mehrfach die Börse aus dem
Ueberrock eskamotirt . Herrliche Zustände !

„ O , nein , nein , gewiß nicht , mein theures Kind , aber es

kam so rasch , so plötzlich , denn das erwartete ich nicht . Und
nun Sie mir soviel gesagt , Fräulein Valentine , wollen Sie
mir nun nicht auch sagen , wer der Glückliche ist , der dies
kleine Herz mit all seinen unschätzbaren , verborgenen Gütern
so gleichsam im Sturme sich erobert hat ? Nun , nun , " fuhr
sie , das heiße Erröthen des jungen Mädchens wahrnehmend ,
fori , „ soll ich einmal rathen ? Ist es vielleicht der junge Herr
Giesenau selbst ? "

Valentine umschlang die Sprecherin mit Ungestüm .
„ Du hast es errathen !" flüsterte sie , „ Es ist der Sohn

unseres gestrigen Gastgebers , Hermann Giesenau . "
„ Ah ! " rief die Französtnj freudig emporschnellend , aus .

„ Mein liebes , liebes Fräulein , ich wünsche Ihnen von Herzen
Glück zu einem solchen Gatten ! "

„ Aber , Madeleine , so weit ist es ja noch lange nicht ! "
sprach Valentine , auf ' s Neue crröthend . „ Noch hat Hermann
ja kein Wort der Liebe zu mir gesprochen . Und weshalb
sollte ich ihn denn auch nicht wie einen rechten , echten Freund
gern haben können ? "

„ O , die liebe Unschuld ! " rief Madeleine aus . „ Einen
rechten , echten Freund ! Und wer sagt denn , daß der junge
Herr Giesenau damit zufrieden sein würde ? Fräulein Valen¬
tine , da lassen Sie nur den lieben Herrgott sorgen , der wird
schon Alles so fügen , wie es seine Richtigkeit hat . Und in¬
zwischen vertrauen Sie der Madeleine getrost Alles an , sie
wird Ihr Geheiinniß zu beivahren wissen ! Doch nun schnell
die Toilette beendigt ! Die gnädige Frau Mama darf nicht
ungeduldig werden ! " - —

In ihrem Boudoir , das Haupt zurückgelehnt in den hohen
Sessel , dessen dunkelrother Seidenüberzug die wachsartige Blässe
des schönen Gesichts nur noch auffälliger hervortreten ließ , saß
Madame de Couren . Die weit geöffneten Augen blickten urit

einem unsagbaren Ausdruck in den Nebel hinaus , der zwischen
den Bäumen aus - und niederwogte .

„ Düster , grau , wie dieser Tag , ja , so ist Alles , was ich
sehe !" flüsterten die Lippen halblaut vor sich hin . „ In Wolken¬
dunkel liegt die Zukunft vor meinem Blick , und dennoch , nur
zu deutlich sehe ich das Gespenst , das mich erschreckt und dem
zu entgehen es nur einen Weg giebt , — nur einen Weg , den
ich nicht gehen kann . O , grausames Schicksal , was habe ich
gethan , daß Du mich so furchtbar strafest ? Wann hörst du
auf , mich zu verfolgen ? "

„ Madame , der Wagen ist vorgesahrcn !"
Der Diener hatte zwei Mal geklopft und war , ohne Ant¬

wort bleibend , leise eingetreten .
„ Ah , Guillaume , ich lasse meine Tochter bitten !"
Der Diener warf auf seine Herrin einen traurigen Blick .
„ Arme Frau !" murmelte er " vor sich hin . „ Sie wird es

nie , nie verwinden . "

Und auch in das prachtvolle Arbeilsgemach des Herrn
Richard Giesenau sandte das fahle Mittagslicht des grauen
Nebeltages seinen matten Schein . Des Kaufherrn Antlitz

Ans Rheinland nnd Westfalen.
« Eller , 27 . März . Die Einführung des neuen Haupt¬

lehrers Herrn Ruelen in Reisholz wird in feierlicher Weise
am 1 . April erfolgen . Es hat sich zu diesem Zweck bereits
ein Komitee gebildet , welches mit den Vorbereitungen zu der
Feier beschäftigt ist . — Heute Nachmittag findet eine Ver¬
sammlung hier statt , welche die Gründung eines Turn - Vereins
beschließen soll . Wir werden über die Angelegenheit weiter
berichten .

) - ( Gerresheim , 27 . März . Gestern Morgen wurde in
der Fahnenburg die an einem Baun : hängende Leiche eines
unbekannten Mannes gesunden . Derselbe hatte sich an seinen :
eigenen Leibgürtel erhängt . Ueber die Person des Selbst¬
mörders , sowie über die Beweggründe der That ist noch nichts
bekannt geworden . Der Todte wurde nach dem Leichenhause
geschafft . .

Ratingc » , 25 . März . In der gestrigen Stadtverordneten -
Sitzung wurde die Anlage einer städtischen Wasserleitung be¬
schlossen . Die Kosten sind auf 150 , 000 Mark berechnet . Die
Arbeiten sollen so gefördert werden , daß das Werk noch in
diesem Jahre in Betrieb gesetzt werden kann . — Da in die¬
sem Jahre auch noch die auf 120 , 000 Mark veranschlagte Er¬
weiterung der katholischen Kirche , sowie ein großer Anbau an
das katholische Krankenhaus , veranschlagt zu ungefähr 50 , 000
Mark , in Angriff genommen werden soll , so wird sich bald
eine große Bauthätigkeit entwickeln und über Verdienstlofigkeit
nicht mehr zu klagen sein . Mit Rücksicht auf die billigen
Preise der Baumaterialien und bei dem reichlichen Angebot
von Arbeitskräften darf man die Ausführung der nicht
unbedeutenden Arbeiten unter der Anschlagssumme mit Recht
erhoffen .Aus dom Regierungsbezirk Düsseldorf , 24 . März .
Entgegen den hin und wieder austaucheuden Mittheilungen ,
als habe das letzte Schnee - und Frostwetter den Wintersaaten
Schaden zugefügt , können wir , soweit die Beobachtungen reichen ,
berichten , daß sich bis jetzt durchaus keine Erscheinungen auf
den Feldern zeigen , welche solche beunruhigende Berichte recht -
fertigen . Wir können vielmehr ausdrücklich hervorheben , daß
zunächst die Roggenfelder einen kräftigen Stand zeigen . Das
schöne , frische Grün derselben erfreut das beobachtende Auge
Ehenso ist der hiesige Weizen , welcher vorigjähriger , also nicht
alter Saatfrucht entstammt , recht gut gediehen . Wie viel der
Cheriff - Weizen gelitten , läßt sich nach den wenigen schönen
Tagen der Letztzeit noch gar nicht beurtheilcn . Uebrigens ist
diese Sorte Weizen in vielen Gegenden noch wenig oder gar
nicht angebaut . Die Kleefelder , besonders die Luzerne , sehen
sich gut an . In : Fruchtgeschäft besteht bei Weizen anhaltend
flaue Haltung , wodurch die Preise nachtheilig beeinflußt sind .
Hiesiger Weizen steht die 100 Kg . auf 21 — 22 M . und fremder
auf 20 , 60 — 24 M . Hiesiger Roggen kostet 18 , 10 — 19 , 60 M .
und fremder 22 — 25 M . Hafer geht gut ab , besonders findet
Hafer für die bald beginnende Bestellung der Felder viel Neh¬

mer und hat sich letzterer auf 16 M ., Futterhafer auf 13 , 50
bis 14 M . gestellt . Buchweizen hält sich auf 19 M ., Futter¬
gerste kostet 17 M . und Braugerste 22 M . Für Mais findet
sich ausgedehnte Verwendung zu Futterzwecken und wird die
Nr . 2 mit 14 M . bezahlt . Im Mehlgeschäst kommt anhal¬

tend nicht viel vor . Weizen - Vorschuß kostet der Sack 30 , 50
bis 31 M ., Roggen - Vorschuß 33 M . Im Kartoffelhandel ist
es nicht besonders lebhaft , die rothe Sorte kostete die 50 Kg .

5 M ., gelbweiße 4 , 40 und Schneeflocken 4 M . In : Viehhandel
ist es gegenwärtig lebhaft , die 50 Kg . Fettvieh kosten 60 bis

63 M ., fette Ochsen ' 06 - 67 M ., Magervieh 60 M . Im
Schwcinehandel ist lebhafte Frage bei schwachen ! Angebot .
Fette Schweine kosten zum Versandt mit der Eisenbahn die
50 Kg . 58 M . Der Käsehandel ist nicht besonders lebhaft ,
was Stallwaare betrifft ; derselbe rostet die beste Maare 50 M .,
Mittelwaare 44 M . und geringe 36 M . In Rübenkraut ist
Flaue vorherrsche >: d bei gedrückten Preisen ; man bezahlt für
bestes Rübenkraut die 50 Kg , 10 , 50 M . In Obstkraut kommt
fast nichts vor . . Roggenstroh kostete die 50 Kg . 3 M ., Weizen¬
stroh 2 M ., Haferstroh 2 , 20 M . Hei : die 500 Kg . 33 - 39 M .,
je nach Herkunft nnd Beschaffenheit . ( „ B . Z . " )

Rührort , 26 . März . Ein 13jähriger Schulknabe hat sich
ftor zehn Tagen aus der elterlichen Wohnung hier entfernt ,

ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein . In Mciderich gelang cs
ihm , unter dem Vorgeben , schon das 15 . Lebensjahr erreicht
zu haben , Arbeit zu bekommen : als n : an aber Anstalten

machte , ihn : vom Bürgerincisteramt cii : 'Arbeitsbuch zu holen ,
kniff er wieder aus und seitdem fehlt jede Spur von dem
jugendlichen Durchgänger .

Speldorf , 26 . März . Glück im Unglück hatte gestern
Nachmittag der Knecht des Fuhrunternehmers M . von hier ,
als er beim Abfahren von Holz bei schnellerem Anziehen des

Pferdes von der Karre fiel . ~ Er kan : zwischen die Räder des
schwerbeladenen Fuhrwerks zu liegen und erlitt durch den
Fall nur geringere Verletzungen au : Kopfe und durch ein
Rad eine Quetschung der Hand . Ter Gaul brannte durch ,

ohne weiteres Unheil ' unzurichren .
Köln , 27 . März . Am Freitag Abend fand im Hotel Tisch

eine größere Versanunlung des Vorstandes des Rheinffchen
Kochkunit - Vereins , sowie von Vertretern der Wirthe - Jnnung
und sonstiger Interessenten zur Besprechung der vom 24 . bis .
27 . November ds . I . geplanten Kochkunst - Ausstellung statt .
Der Plan einer solchen Ausstellung wurde allseitig mit Freuden
begrüßt . Zum Präsidenten des Ausstellungs - Komitee ' s wurde
der Vorsitzende der Wirthe - Jnnung , Herr Hotelbesitzer Herrn .
Krone , gewählt .

Elberfeld , 26 . März . Der geplante allgemeine deutsche
Textilarbeiterkongreß , welcher während der Oiterfeierlage hier -
sclbst tagen sollte , findet nicht statt . Ueberhaupt soll in diesem
Jahre von der Abhaltung eines Kongresses Abstand genonmren
werden . Motivirt wird der Beschluß Seitens des „ Agitations -
Komitees der Textilarbeiter Deutschlands " damit , daß der

Gewerkschaftskongreß in Halberstadt sich für Organisation -.,

wie sie die Textilarbeiter bereits besitzen , ausgesprochen hg ^ '
und daß deshalb die Organisationsfrage keiner Erörtern ».
mehr bedürfe . »

# 0

«per

Rousdorf , 20 . März . Die Versteigerung der Jagd

Ronsdorfer Gebiet fand Donnerstag Nachmittag in der Resta «!
ration Stollenwerk statt . Die Jagd wurde zuerst , in 8

zellen gctheilt , einzeln ausgestellt und brachte die Summe v , »
1710 M . au . f . Später wurden 2 und 3 Parzellen zusamnte » » »!
ausgestellt , wobei die Gesammtsumme von 1990 M . Hera » - ,

kam . Eine dritte Ausstellung der Jagd im Ganzen fand eben¬
falls statt , jedoch fanden sich hierfür keine Liebhaber . Bei
vorigen Versteigerung brachte die Jagd einen Mehrertraq y - i
360 M . auf . 5

Hamm , 25 . März . Ein nach Deutschland verschlagen »
Somali - Neger bemerkte vorgestern Abend im Wartesaal L
hiesigen Bahnhofs , wie drei junge Leute die Taschen eines
schlafend auf dem Boden liegenden Fremden durchsuchten . <$,
sprang hinzu und ergriff einen der Räuber , während die Ander »
entflohen . Dem Fremden , einem jungen Kaufmann aus Dort¬
mund , waren 60 M . gestohlen worden . Die frechen Plünderer
waren Bekannte des Beraubten , mit den : sie Tags über ge¬
kneipt hatten .
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Lokale Nachrichten .
Düsseldorf . 27 . März .

- o - Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung des

Kreis - Vereins der rheinisch - westfälischen Buch¬
händler findet am Sonntag , den 27 . d . M ., Mittags 12
Uhr im Balkonsaale ( 1 . Etage ) der städtischen Tonhalle hier -
selbst statt und für dieselbe folgende Tagesordnung festgesetzte
1 . Jahresbericht des Vorsitzenden , 2 . Rechnungslegung des

Schatzineisters , 3 . a ) Ersatzwahl für den ersten Schrift¬
führer , d ) Neuwahl des Schatzmeisters und seines Stellver¬
treters , 0 ) Neuwahl von zwei Vorstandsmitgliedern für de »

Ausschuß zur Prüfung und Genehmigung von Rabatt - Aus - r
nahmen , 4 . Befchlußsassung über die Wahlen im Börsenverei » iftlu
der deutschen Buchhändler , 5 . Wahl des Vertreters ßit
die Wahlen in den Vereins - Ausschuß , 6 . Antrag des Vor¬
standes auf Abänderung der Satzungen , 7 . Antrag des Vor¬

standes auf Revision der Ordnung für den Betrieb des Rest - slafre
buchhandels und Nachsuchung der Genehmigung derselbe »
durch den Vorstand des Börsenvcreins , 8 . Wahl des Ortes

für die nächste Hauptversammlung . Nach Schluß der Haupt - .
Versammlung findet Nachmittags 3 Uhr ein gemeinschaftliches
Mittagessen in denselben Räumen statt . Für Abends 7 Uhr
arrangirt der Düsseldorfer Ortsverein eine Fcstbowle .

*, Die deutsche überseeische Auswanderung
über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdan ,

stellte sich nach den Ermittelungen des Kaiserlichen Statistische » E , &
Amts im Februar 1892 und im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres folgenderntaßen :
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über 1892 1891
Bremen . 2622 2440

Hamburg . 1336 1042

ändere deutsche Häfen ( Stettin ) 80 89

deutsche Häfen zusanunen . . 4038 3571

-Antwerpen . 883 1269

Rotterdam . 172 92

Amsterdam . 57 37

Ueberhaupt 5150 4969
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Aus deutschen Häfen wurden im Februar d . I . nebe »
den vorgenannten 5150 deutschen Auswanderern noch 1128l
Angehörige fremder Staaten befördert . Davon gingen über
Bremen 4660 , Hamburg 6516 , Stettin 104 .

Die Ziehung der 3 . Klasse 186 . Königlich preußisches j
lassenlotterie wird am 4 . April d . I ., Morgens 8 Uhr , im
iehungssaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehme :»
ne Erneuerungsloosc , sowie die Freiloose zu dieser Klasse sind

unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der 2 . Klasse bis

zun : 31 . ds . Mts ., Abends 6 Uhr , bei Verlust des Anrechtes
einznlöscn .

- 0 - Der durch seine rührige , erfolgreiche Thätigkeit weih
hin bekannte israelitische Wohlthätigkeits - Verein „ Chelira
G ' niillas Chassidim“ sieht in diesem Jahre aus ein Wirke »
von 100 Jahren zurück . Die Mitglieder beabsichtigen dies
in den Annalen der Vereinsgeschichte wohl äußerst seltene
hundertjährige Säcularfest am Sonntag , den 27 . d . M .,
durch ein gemeinschaftliches Festessen , verschiedene kleine Auf¬
führungen mit folgendem Tanzkränzchen in der städtische »
Fonhalle festlich zu begehen .

- ft Im Sicherheitshasen herrscht in letzter Zeit ein
regeS Leben , die Salonboote der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft
werden für den Sommerdienst in Stand gesetzt , von innen
und außen renovirt . Alles gereinigt . Einige derselben werde »
bereits am 1 . April den Hafen verlassen und die Sonnner -
fahrten beginnen .

- ft An der Grafenbergerstraße ist nunmehr das

letzte der alten Häuser , welches noch zum Theil in der Straß !
stand , abgebrochen und entfernt worden . Es werden dort schöne
Neubauten errichtet , u . A . auch ein prachtvolles Cafe .

-ft An einem an der Arnoldftraße gelegenen Neubau
war die Veranda fertig geworden und das Glasdach her¬
gestellt . Die dort sich in Schaaren un : hcrtreibenden nichts¬
nutzigen Knaben haben von der Straße aus sämmtliche
Scheiben entzwei geworfen , wodurch dem Eigenthümer
ein Schaden von etwa 80 Mark entstanden ist .

- ft An : Freitag Abend wurde aus einem Hause an der
Florastraße ein Korb mit Wein gestohlen , der kurze Zeit
vorher von einem Küfer gebracht worden war .
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zeigte , daß er eine unruhige Nacht verbracht hatte , während
er mit großen Schritten den Raum durchmaß , in welchen : Ele¬
ganz und Reichthum sich bis in jeden Winkel bemerkbar machten .

„ Ist es nicht Wahnsinn ? Ich komme nicht darüber hin¬
weg ! " rnurnrelte er vor sich hin , erschöpft sich auf den Sessel
vor seinem Schreibtisch niederlassend . „ Jnnner nur schwebt
nur dieses Gesicht vor ! Die Augen , das Lächeln , jeder Zug in
diesen : Antlitz , wie ein fernes Traumbild steht mir Alles vor¬
der Seele ! O , soll ich nicht meinen Verstand darüber verlieren ,
— wo , wo habe ich dieses Gesicht schon gesehen ? "

( Fortsetzung folgt .)

Verwischte Nachrichten .
- Das ominöse Korset oder die Folgen männlicher Eitel¬

keit kann man die in ihrer Eigenart zweifellos höchst komische
Affairc nenne :: , welche für den Helden derselben zwar einen
etwas herben Beigeschmack enthält . Zugetragen hat sich die

nachfolgende Begebenheit in einen : durch seine malerische Lage
bekannten , an der Berlin - Stettiner Eisenbahn gelegenen Oert -
chen und beginnt in ihren : Uranfänge schon höchst drastisch :
Der Sohn eines reichen und bekannten Millionärs in Berlin ,
welcher in der jeunesse doree der deutschen Kaiserstadt seine
Rolle zur eigenen Zufriedenheit gewiß recht chic durchzu -
führen versteht und sich bereits länger als gerade nöthig
summa cm » laude vor dem Staatsexamen befindet , hatte
letzthin in Sportsangelegenheiren eine Reise nach der pommer -
schen Hauptstadt angetreten und einen Abendschnellzug benutzt .
Auf einen Moment hatte er trotz des nur kurzen Aufenthaltes
den Wagen an oben genannter Station verlassen , um nach
seiner Rückkehr das Malheur zu haben , das Dampfroß ohne
seine werthe Person davonrollen zu sehen . Sein für die kurze
Reise geringes Handgepäck war in : Zuge geblieben ; er selbst
stand in Reisemutze und Ballanzug , in welchem er an dem¬
selben Abende noch eine Festlichkeit in Stettin mitzumachen
gedachte , ein wenig zähneklappernd auf dem zugigen Bahnsteig .
Er depeschirte wegen seines Gepäcks , und mußte sich entschließen ,
die Nacht in den : Städtchen zu bleiben , um an : nächsten
Morgen die Reise fortzusetzen . In : Gasthofe sah man den
jungen Herrn in der sonderbaren Reisetoilette und ohne Gepäck
kopfschüttelnd an , doch als er sich die ausgesuchtesten Speisen
und Getränke , wahrscheinlich als Entschädigung für die ver¬
fehlte Stettiner Speisekarre , als Nachtmahl auf sein Zimmer
kouuner : ließ , schwand jedes Mißtrauen . Er hatte Friedrich ,
dem Knecht des Hauses , die Ordre gegeben , ihn beim Holen
der zu reinigenden Sachen gleichzeitig zu wecken . Dies geschah
auch : aber wohl in Folge des perlenden veuve Cliquot war
er wieder in Morpheus ' Arme zurückgesunken . Friedrich machte
draußen auf den : Korridor große Augen . . . Das war dem
ehrliche :: Kerl in seiner bisherigen Karriere noch nicht passirt ,
daß einer seiner Zimmerherren ein solches Kleidungsstück
besaß ! Gesehen hatte die brave Ham ein derartiges Instru¬
ment nur drüben im Schaufenster der Putzmacherin , wo aus¬

schließlich Dameuartikel geführt werden . Das ganze Holel -

gesinde steckte die Köpfe zusammen , überlegte und folgerte .
Piccolo , welcher das gesammte Kellnerpersonal repräsentirtc ,
gab den Ausschlag . „ Ein Korset tragen nur Frauenzinnne »,

d . h . Damen , " verbesserte er sich , nach einem von der robuste »
Köchin erhaltenen Rippenstoß , „ folglich ist der Herr sozusagen
eine Da :: : e . " „ Schien mich jestern gleich so eene , als sie s»
zierlich antanzte , " sagte der weltweise Friedrich und stellte
das Geschlecht des Schläfers drinnen somit unumstößlich fest .
„ Aber sie hat doch ' neu Schnurrbart , " meinte schüchtern das
weißbehaupte Stubenmädchen . „ Natürlich angeklebt , " lautete
Piccolo ' s Urtheil . Man beschloß , — ihr die Herrenkleider ,
damit sie nichts : : : erke , wieder hineinzulegen und " das coi -pus
delicti von Korset dem Polizeidiener zu überbringen ; denn
daß die Dame unbedingt eine mit vielem Gelbe durchgegangene
Manrsell sein mußte , hatte der Verstand dieser Hotelbeflissenen
mit scharfem Sinne herausgeklügelt . Zum Unglück war der
Hotelbesitzer auf einige Tage verreist , und so ging die Sache
ihren weiteren Lauf zum Polizeidiener des Städtchens . Als
der junge Herr aus Berlin sich ankleiden wollte , vernnßte er
das gewisse Etwas . Eigentlich war es ihm peinlich , deswegen
nachzufragen — aber schon der Ordnung wegen . . . und

dann — wer kennt ihn hier . „ Wo ist das Korset ? " fragte er

Friedrich . „ Haben wir nich , " antwortete die ehrliche Haut .
„ Dann habt Jhr ' s gestohlen ! " Der zierliche Herr sprach die
Worte mit einer so tiefen Baßstimme und so drohend , daß
den Hausdiener eine kleine Gänsehaut überlicf . „ Schany , "
rief Friedrich , „ komm ' mal rin ! " „ Was soll das beißen ?"
schrie der wüthend gewordenene Gast . „ Daß Sie keine Manns¬
person , sondern eine durchgebrannle Mainsell sind ! " „ ' Ne
Dame mit ' nem angeklebtem Bart sind Sie , " . . . . „ ' Ne
Dame mit ' neu : Korset , " ergänzte Piccolo . Das war dem

Gast doch zu viel . Er warf Friedrich und den Kleinen hinaus ,
aber direkt in die Arme eines Werkzeuges der ewig wachenden
Obrigkeit , welches , ein Packet in der Hand , gerade das Ziunner
betreten wollte . Der kundige Beamte fixirte den Denuncirten
und war sofort sicher , keine Dame vor sich zu haben . Diskret
händigte er dem Reisenden das Korset aus und entschuldigte
die Unkenntniß der Hotelbediensteten . „ Ich kenne das ! Den »
mein Herr Lieutenant trug auch so was , " fügte er leise
hinzu . . . Friedrich und Piccolo sahen sich ob dieser Aust
klärung nichts weniger als geistreich an , der junge Habitus
aber dampfte gegen Stettin , alle Korfcts der Welt , d? h . die
männlichen , in die Hölle wünschend .

* Verschnappi . „ Also , Sie haben in letzter Zeit M
Aushülfe bei einem Juwelier gearbeitet ; was haben Sie da
gekriegt ? " — „ Sechs Wochen ! "

* sAhnungsvoll . j Max : Wa§ steht denn in de «
Telegranm : , Mama , das Du eben bekommen hall ? — Maina -
Daß zu Deiner Schwester Marianne der Storch einen kleine »
Jungen gebracht hat ! Deine Mama ist also seit heute Groft
mama und Du kleiner Knirps bist Onkel geworden ! Mak -
Da werd ' ich wohl auch bald — angepumpt werden ? !
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l Ein Strolch stahl einem Metzgcrgesellen aus der
die dieser auf der Schulter trug , cme lauge Wurst .

i>-iergänger verfolgten zwar den Dieb , erwischten ihn aber
begünstigt von dem Dunkel der entbrechenden Dämme -

gelang es ihm , zu entkommen ." m Strafkammer - Sitzung vom 26 . März . Tage -
„, r Johann D . von hier wurde wegen Entwendung eines
iiiges mit 6 Monaten Gefängniß , ein Angeklagter wegen
-, ,ghine von Viktualicn mit 14 Tagen Hast bestraft .

aenet
[ dez
einez

n . tzt
nbetit
Dorp
tberet

ae :

v Eine äußerst wichtige Erfindung wird angekün -

> Pepruffon , Chemiker in Limoges , welchem die Keramik

jj viele Entdeckungen und Verbesserungen verdankt , soll ,
die „ Voss . Ztg . " schreibt , ein Verfahren erfunden haben ,
alle Farben bei scharfem Feuer auf hartem Porzellan

^ brennen . Dies würde eine völlige Umgestaltung der
,astt ö p f e r e i bewirken . Denn bis jetzt giebt es nur wenige
, fcen, welche dem scharfen Ofenfeuer widerstehen , die meisten

gleichen und verflöchten sich bei der Ofenhitze . Aus diesem
j,„be hat eine Fabrik in Sevres sich fast ausschließlich auf

Porzellan gelegt . Bei dem Peyrussonschen Verfahren

d die Masse für Hartporzellan nicht geändert ; das Ver -
besteht nur darin , die Beständigkeit der Farben her -

Dn . Dabei soll es sehr einfach und leicht im Großen
ĝvandt werden können .
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Reichsgerichts- Gntscheidurrgerl .
Die Dienstherrschaft ist , nach einem Urtheil des Rcichs -

■0 , IV - Strafsenats , vom 17 . November 1891 , im Gc -

/ der Preußischen Gesinde - Ordnung wegen fahrlässiger
Mg ihres Dienstboten zu bestrafen , wenn der Tod durch

" schlafen in einem gesundheitsgefährlichen Raume , welchen

Herrschaft dem Gesinde zum Schlafen angewiesen hat , ver -
At worden ist . „ Es ist nicht zu beanstanden , wenn der
, Richter angenommen hat , es sei Sache der 'Angeklagten

jtsen, den gefährlichen Zustand des Schlafraums der Diensi -
«d beseitigen zu lassen , oder der letzteren einen anderen

Mraum anzuweisen . Es ist auch nicht rechtsirrthümlich ,
„i der erste Richter zur Begründung der Rechtspflicht der
« klagten , ihrem Dienstmädchen einen ordentlichen , gesunden
Mrauni zu gewähren , die §§ 82 ff . der maßgebenden
jif . Ges .- Ordn . v . 8 . Nov . 1810 heranzieht . Allerdings

ichen die §§ 82 und 88 ausdrücklich nur von Lohn , Klei -
^ und Kost , allein dies sind nur Anwendungen des aus
Natur des Gesindevertrags sich ergebenden und den §§

z'g. zu Grunde liegenden Rechtssatzes , daß die Dienstherr -
ift ihr Gesinde , wie cs einem guten und ordentlichen Haus -
tt zukommt , behandeln und demselben daher einen solchen
xrhalt , bei welchem die Gesundheit bestehen kann , gewähren
j, Dazu gehört aber auch die Gewährung eines ordenl -
tn Schlafraumes .
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Vermischte Nachrichten .
' Eine interessante Operation machte dieser Tage
berühmte Wiener Chirurg Billroth in seiner Klinik . Als

lim! wurde , wie das „ N . Wiener Tagbl . " erzählr , ein
l 2öjähriger junger Mann , Herr Hl , vorgesührr . In
Kchkeit erfreute sich der junge Mann , eine Erscheinung
stattlichem Aussehen , der besten Gesundheit . Ihm fehlte

istäblich nichts — und doch verlangte er dringend , overirt
»erden . Ein Blick auf das Gesicht des Fremden ließ jedoch
ck erkennen , daß er offenbar mit der Form seiner Nase

einverstanden sei und daher eine „ Korrektur " an derselben
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Kunst und Wissenschaft .

für nothwendig erachte . Professor Billroth erzählte seinen
Hörern darüber Folgendes : Bor einigen Tagen sei Herr G .
bei ihm erschienen mit dem Ersuchen , ihn von einem im oberen
Theile seiner Nase sitzenden Höcker zu befreien . Dieser Höcker
verbittere ihm das Leben , denn wo G . erscheine , rufe er mit
seiner Nase die größte Heiterkeit hervor . Man könne dem
Manne , meinte der Chirurg , aufs Wort glauben , denn der
Eindruck dieser Nase war auf viele Zuschauer ein wahrhaft
komischer . Er , Billroth , habe dem jungen Manne wohl ver¬
sprochen , „ etwas zu thun " , doch könne er ihm nicht für eine
„ Adonisnase " anstatt seiner jetzigen Nase mit den ! unliebsamen
Aufsatze garantiren . Nun schritt der Professor zur Operation .
Vorher befragte er einen seiner Mitarbeiter , der zugleich
Amateurphotograph ist , ob er zur „ Vorsicht " den Gast vorher
photographirt habe , denn man könne nicht wissen , ob dieser
nicht nach der Operation etwa „ Reklamationen " erheben werde :
man müsse demnach in der Lage sein , ihm sein früheres Kon¬
terfei jederzeit Vorhalten zu können . Aus die bejahende Ant -
worl des Photographen , daß die „ gehörnte Nase " bereits im
Bilde festgehalten sei , wurde die Operation ausgeführt . Pro¬
fessor Billroth führte einen Seitenschnitt neben dem Auswuchs
aus , stülpte den Hautlappcn auf , so daß der Nasenhöcker jetzt
freilag . und entfernte diesen mittels Meißel und Hammer aus
dem Gesichte . Die Operation dauerte nahezu fünf Viertel¬
stunden . Die Nase zeigt jetzt eine normale Form . Nach Ab¬
lauf des Heilungsprozesses dürfte höchstens eine Narbe den
jungen Mann an den früheren Höcker auf der Nase erinnern .

* Der englische Prophet "Baxter , welcher den Unter¬
gang der Welt für den 11 . April des Jahres 1901 angesagt
hat , hielt letzthin wiederum einen Vortrag über das große
Ereigniß , auf das sich Alle vorbereiten sollten . Da erhob
sich plötzlich Jemand unter der Zuhörerschaft und fragte den
Redner , ob er bereit sei , sein gesummtes Vermögen einer wohl -
thätigen Stiftung zu verschreiben , welcher es nach dem 11 . April
1901 gehören solle . Baxter meinte , das sei ganz unnütz , denn
es würde ja Niemand leben . „ Schadet nichts " , erwidert der

Andere hartnäckig , „ vielleicht kommen doch noch einige arme
Teufel mit dem Leben davon , denen das Geld dann zu Gute
kommen würde . Ich und ein Freund von mir wollen die
Verwaltung der Stiftung übernehmen . Also fertigen Sie das
Schriftstück aus . " Dem Pastor Baxter aber erging es , wie
dem reichen Jüngling — „ denn er hatte viele Güter . " Das
Schriftstück wurde nicht ausgefertigt , Baxter aber verschwand
eiligst .

WasserSands - UachrichLen .
Konstanz , 28 . März . Bodensee . Vorin . 2 , 97 , gef . 0 ,00 m .
Kehl , 26 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 85 , ge¬

stiegen 0 , 00 m .
Lauterburg , 26 . März . Rhein . Vormittags 3 , 60 , ge¬

stiegen 0 , 00 m . *
Maxau ( bair .) , 26 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 74 ,

gestiegen 0 , 02 m .

Mannheim , 26 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 60 , gestiegen
0 , 00 rn .

Frankfurt , 25 . März . Main . Mittags 1 , 28 , gestiegen
0 , 03 m .

Mainz , 26 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 30 ,
gefallen 0 , 01 m ,

Bingen , 26 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 81 ,
gefallen 0 , 03 m .

Caub , 26 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 03 , gef . 0 , 01 m .
Trier , 26 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 95 , gefallen

0 , 08 m .

Korsen - und HandeLs - Uachrichle« .
Nenß , 26 . März . Weizen , neuer , ! . Qual . M . 21 , 80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,

2 . Qustl . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
42 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo

faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 26 . März . Fruchtmarkt . Weizen 21 , 70 , Roggen
19 . 20 , Gerste — , — , Hafer 14 , — M . Zufuhr 3 Sack Weizen ,
6 Sack Roggen und 56 Sack Hafer . — Heu kostete 7 , 20 5is
7 . 50 M ., Stroh 4 , 50 — 5 , — M . die 100 Kilo .

Mannheim , 26 . März . Weizen März 20 , 25 , Mai
20 — M „ Juli 20 , - M . Roggen März 20 , — , Mai 20 ,05
Juli 19 , 50 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 85 , Juli 14 , 65
M . Mais März 11 ,40 , Mai 11 , 40 , Juli 11 ,40 M .

Berlin , 26 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
192 , 25 , Mai - Juni 193 , 25 , Juni - Juli 194 .00 , Roggen April -
Mai 208 , 50 , Mai - Juni 203 , 25 , Juni - Juli 198 , 50 , Hafer
April - Mai 150 , 00 , Mai - Juni 150 , 75 , Juni - Juli 151 , 75 ,
Rüböl Dorr , mit Faß 53 , 60 , vorr . ohne Faß 52 , 70 , Rüböl
April - Mai 53 , 00 , Sept . - Okt . 53 , 20 , Spiritus 70er vorräthig
42 . 20 , April - Mai 42 ,00 , Juni - Juli 42 , 60 , Juli - August 43 , 10 ,
Aug . - Sept . 43 , 30 , 50er vorräthig 61 , 70 , Petroleum vorräthig
23 , — , Rozgenmehl 0 / 1 März 28 , — , April - Mai 27 , 90 .

Stettin , 26 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
209 , — , Mai - Juni 209 , — M . Roggen April - Mai 208 , 50 ,
Mai - Juni 205 ,00 . Rüböl April - Mai 52 ,30 , Sept . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 80 , April - Mai 41 , — , Aug .- Sept .
42 . 50 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Breslau , 26 . März . Spiritus 50er März 60 , 30 , 70er

März 40 , 80 , April - Mai 41 , — , Juli - Aug . 42 , 60 M . Roggen
März 215 , — , April - Mai 213 , — . Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Posen , 26 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 59 , 90
70er do . 40 , 40 . Gekündigt — . Matter .

Wien , 26 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 18G ,
10 , 21B , Herbst 9 , 02G , 9 , 05B . Roggen Frühjahr 9 , 64G ,
9 ,67 B . Herbst 8 , 19G . 8 , 22B . Mais Mai - Juni 5 , 71G ,
5 , 74B , Juli - Aug . 5 .81G , 5 ,84B . Hafer Frühjahr 6 , 32G ,
6 , 35B . Herbst 6 , 05G , 6 , 10B .

Pest , 26 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 10 ,00G , 10 , 01B , Mai - Juni 9 , 62 G , 9 , 64 B ,
Juni - Juli 8 , 78G , 8 , 8035 . Hafer Frühjahr 5 , 85® , 5 , 9035 .,
Mais 5 , 25® , 5 , 27® . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

Co rrrsbericht .
Berlin , den 26 . März 1892 .

Industrie - Papiere .

Nerrtns - Anzerger . -
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen re . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Montag :

„ Aroma " , Rauchklub . Heute Vereinsabend . Vereinlokal :
Rest . Bender , Neustraße .

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr : Turn¬
abend . Turnlokal : Rest . Bramhoff .

„ Hoffnung " , Lotterie - Gesellschaft . Abends 9 Nhr : Ver¬
sammlung . Vereinslokal : Neander , Wieland - und Adler -
straßen - Ecke .

„ Rheinland " , Kegel - Gesellschaft . Heute Kegelabend . Ver¬
einslokal : Theodor Becker , Flingerstratze .

Aachen - Höng . umgeiv .
Anglo - Cont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld .
Bochumer Bergw . Int . 0 . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .

Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . .

„ Bergbau V . - A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .

„ „ Vorz . - A . . .
Düsseldorfer Chamotte . . . .

„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg . . . .

Vrz .- A . . .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hiberuia Bergwerks - Ges .
Hochdahl « ingero .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V . - A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . .

„ Lit . A . abgest .
Pongfche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw . . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A . . . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie . .
Witten er Gußstahl .
Wurm - Revier .

25 . März 26 . März .
00 , 00 00 , 00

147 , 00 147 , 00
123 , 60 124 ,00
120 , 00 119 , 75
405 ,00 404 , 10
118 ,00 119 , 00

44 , 10 44 , 75
110 , 50 110 , 50

91 , 50 91 ,00
7 , 25 7 , 25

78 ,40 78 , 50
157 , 75 158 , 50

77 , 25 77 , 50
72 ,00 72 , 20

000 ,00 000 , 00
32 , 00 32 , 25

145 , 00 145 , 00
000 ,00 000 , 00

53 , 50 53 , 50
00 , 00 00 , 00
57 , 50 57 , 50

145 , 75 145 , 00
184 , 75 185 , 00

77 , 25 78 , 25
127 , 75 128 , 30

88 , 50 88 , 75
100 , 10 100 , 10
223 , 75 223 , 75
135 ,00 135 ,00
118 , 75 119 , 10
000 , 00 000 , 00
000 , 00 00 , 00
130 , 50 130 , 50
145 , 50 145 , 50
137 , 50 138 , 75
117 , 00 115 , 50
127 , 50 128 , 90

24 , 00 23 , 75
121 , 50 120 , 50

39 , 80 40 , 00
130 , 00 130 , 00
121 , 50 122 ,00

78 , 75 78 , 75
102 , 00 102 , 25

69 , 00 69 , 25
108 , 00 108 , 25
218 , 25 218 , 50

92 , 30 92 , 00
84 , 50 85 , 10
98 , 00 98 , 75
73 , 10 73 , 10
77 , 00 77 , 25

112 , 00 112 , 00
50 , 20 50 , 10

109 , 50 110 , 75
135 , 00 136 , 75

90 , 90 90 , 90
112 , 00 113 , 10

88 , 25 88 , 75

8or :

Tic im Stadt - und Landkreise Düsseldorf wohnenden Rc -
i listen und Wehrteutc der Jnfautcric bis einschließlich

,rcsklassc 1886 werden bei der 1 . Komp . fBezrrks - Feld -
icf Marx ) , die Reservisten und Wehrleutc der Spezial -

t iffcit bis einschließlich JahrcSklasse 1886 werden bei der
stomp . ( Bezirks - Feldwebel Hcnuig ) , die Ersav - Refcrvisten
der 3 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Sartorius ) , Die Refer¬
at der Infanterie der Jahresklaffe 188 « und jüngere bei
4 . Komp . ( Bezirke - Feldwebel Heistcrkamp ) konrrollirt .

Kkiihjiihrs - Kmtriil - Vkrsliiümlmztl!
für die

jkanuschastm des Stadtkreises Düsseldorf
aller Kategorien .

Ne Frühjahrs - Kontrol - Versammlungen der Provinzial -
stnlcrie finden auf dem großen Exerzierplätze an der Künigs -

hierselbst statt , wozu sich pünktlichst einzufinden haben :
1 . Am Samstag , de « 3 . April 1892 :

mittags 9 Uhr , die Mannschasien der Jahresklasfe 1879 ,
vormittags 10 Uhr , diejenigen Mamischasteu der Jahrestlaffe 1880 ,

welche in der Zeit voin 1 . Olrcbcr 1880 bis 31 . März 1881
eingctrelen sind ,

vormittags 11 Uhr , die Mamiich -.steu der Jahresklaffe 1881 .
2 . Am Montag , den -1 . April 1892 :

iiormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1882 ,

vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasfe 1863 ,
vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasfe 1684 .

9 . Am Dinstag , den » . April 1892 :
iormittags 9 Uhr , die Manuschafteu der Jahresklasfe 1885 ,

8rrmittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1886 ,
vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1887 , deren

Namen mit den Zlnfangsbuchstaben A bis J anfangen .
4 . Am Mittwoch , den 6 . April 1892 :

ßorminags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasfe 1887 , deren
Namen mit den Slnfangsbuchstaben X bis Z anfangen ,

vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1888 ,
vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 1891 .

Tie Frühjahrs -Kontrol - Versammlungc » der Garde aller
ljfen , der Jäger , der Kavallerie , Slrtillcric , Pioniere , Eiscn -
« ruppen , des Trains , der Krankenträger , Lazarethgchülfen ,
« keuwärter , Unterärzte , Untcrapothcker , Roßärzrc , Fahnen -
»icdc , Zahlmeister - Aspiranten , Büchsenmacher - Gehülfen ,
ilMomre - Handwerker , Marine und Arbeitssoldaren , finden
dem großen Exerzierplätze an der ßlönigsallee hierfelost statt ,

sich pünktlich einzufinden haben :
1 . Ilm Donnerstag , den 7 , April 1892 :

^ 'mittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1879 ,
" ormittngs 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 31 . März 1881
eingetrcten sind ,

« mittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1881 .
2 . Am Freitag , den 8 . April 1892 :

cmiltags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1882 ,
« mittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1883 ,
«ormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1884 .

3 . Am Samstag , den 9 . April 1892 :
: iitags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1885 ,

.aittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasfe 1886 ,
^ Mittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1887 .

4 . Ilm Montag , den 11 . April 1892 :
m̂ittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1888 .

Mnirtags 10 Uhr , die Mannschaften der Jähresklaffen 1889 — 91 .
®ic Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche vom 1 . April

M September 1880 eingetreten sind , erscheinen zu den Herbst -
M -Versammlungen .

j * ie Mannschaften der JahreSNaffest 1879 und 1884 haben ihre

^ ärpäsfo ohne Führuugsatteste bis 25 . März curr . dem zuständigen
'^ -Feldwebel einzusendeu .

j $ ie Koutrol - Bevsammlungen der Ersatz -Reservisten sämmt -
Waffen finden ans obengenanntem Platze statt und haben sich

. , I . Am Montag , den II . April 1892 :
Mittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklafsen 1879 — 1881 .

* 2 . Am Dinstag , den 12 . April 1892 :

^ mittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklafsenl882 — 1884 ,
Muiitags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1885 ,
^ ^ miriags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1886 .

-I . Am Mittwoch , den 13 . April 1892 :
^ mittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1887 ,
(Tbitittagä 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1888 ,

^ mittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten derJahresklaffenl889 — 1891 ,
^ hresklasse steht auf dem Umschläge des Ersatz - Reserve - Paffes
^ . vermerkt .

Sämmtliche Militärpapierc , auch Führungs - Atteste , sind mit zur Stelle
zu bringen .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen augehören und
noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm übergc -

führt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Kömgl . Bezirks - Kommando .

Appell - Seltmtnlmachintge « .
Die Frühjahrs - Kontroll - Versammlungen für die Mannschaften des

Landkreises Tüffcidorf finden in folgender Weife statt :

1 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Kaiserswerth
und Augermnnd mit Ausnahme der Gemeinde Lintorf

am Dinstag , den 5 . April 1892 ,
auf dem Marktplatze in Kaiserswerth .

a ) Vormittags 9Va Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr
1 . Aufgebots aller Waffen .

b ) Vormittags 10 ’ Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

e ) Vormittags UV - Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

2 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Ratingen ,
Eckamp , Mintard sowie Gemeinde Lintorf

am Mittwoch , den C . April 1892 ,
am Berg . - Märk . Bahnhof in Ratingen .

a ) Vormittags 8 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen . '

b ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve allerWaffen .
e ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffengattungen .

3 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheim
und Hubbelrath

am Donnerstag , den 7 . April 1892 ,
vor der katholischen Kirche in Gerresheim .

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I , Auf¬
gebots aller Waffen .

b ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

c ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

4 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath
am Freitag , den 8 . April 1892 ,

auf dem Exerzierplätze der Husaren - Kaserne in Benrath .
a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬

gebots aller Waffen .
b ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffen .
e ) Vorinittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve

aller Waffengattungen .
5 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Hilden

am Sarnstag , den 9 . April 1892 ,
aus dem Schützenplatze am Hagelkreuz in Hilden .

Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . 'Auf¬
gebots aller Waffen .

b ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

e ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

1 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September genannten Jahres eingetrelen ,
sind von der Frühjabrs - Kontroll - Bersammlung entbunden . ( Dieselben
haben zu der Herbst - Konttoll - Versammlnng zu erscheinen .)

2 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 ,
welche zur Landwehr 1 . resp . 2 . Jlufgebots überführt werden sollen ,
haben ihre Militärpässe bis zum 25 . März 1892 im Landwehr - Kom -
pagnie - Bureau abzugeben eventl . einzusenden .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören
und noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm
übergeführt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Kgl . Bezirks - Kominando Düsseldorf .
Thiwimgee ^

Tirffgrotterr stein - Anlage «
für Billas , .Hotels , Gärten « . s . w .

Tuffgrotrensteine Waggon - und faßweise billigst .
etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 848

empfiehlt als Vertreter der Firma O . A . IMetrich , Clingen ( Thür .)

A . € * ra§gei * 9 Düsseldorf .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Petev Marx ,
Baftionsftraßc 33 .

Slfppkrftn

werden hübsch und dauerhaft an
gefertigt . Alte werden prciswürdig
erneuert . 12

Frau Käfter ,
Bolkerstraße 27 ,

Eingang Ecke der Kavuzinergasse .

Gerettet 164

( siehe 'Annonce Nr .63 Adreßbuch 1891
n . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcn -
Gardcrobcn durch chem . Rei¬

nigung , Entglänze » des Kamm¬
garns und der Jägcr ' schen Nor -
mal - 'Anzügc . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Ttd . Erste
chem . Rrinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .Zlltes Gold und
Silber

kaust zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Kiostcrstraßc 36 .

Tafelherdc .
Selbstgeferrigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Im Waschen ,
sowie

Am - und Klaußtzeln
empfiehlt sich 314

ünisily ,
Citadcllstratze 13 .

Daselbst Anfertigung aller
Mafchiucn - Ttrickarbeiten .

liichttze Ziiglerm
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Bastionsstraßc SÄ , 2 . Etage .

Herrschaftliche
^ erste Etage

zu vernnethen Marsehallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

itöisewltier
an einem möbl . Zimmer gesucht .
Wöchentlich 8 , 50 M . mit Frühstück .
205 Cidatellstr . 13 , Mittelbau .Gnt msblirtes

Zimrrzer
im Preise von 10 M . zu vcrmiethen .

Zu erfragen in der Exp . 398

s = rr ~ Oberbilk , Gllerssraße 161 . — Z
Anstalt für Xalmkraiikc ! 2

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . — O
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches . 2
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
BÖ“ 161 Ellerstraße 161 . 153

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

29

4 Möbeln , Spiegeln und f
| Polsterwaaren f
u erhält man im Möbel - Magazin von ft

" Theodor Äöckrm , «
« Schreinermeister , J

Wallftratze 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . 8
Ä Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ^
dA ) im Hanse angefertigt .

Lpisickosen
>rut avswechseibapcn

Ispielt l!U!Gv.Sruckp.
i

Jul . Staudke ,
Schvamenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Mnsikinstrumenten - Handlnng ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans , _

Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spiel wer kiPSYMPHnwinwi ^ 110 ^ ’ öciiv > eizer öpiöicioscii und bpi6iwGrin
lis Jt-- — e | Kinder -Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Album :
7 . nnä - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowii
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

_ Reparaturen schnell und billigst . 8 !Emaillir -
nnd Ueruickelungs - Anstalt .

Theodor Müller ,
56 Lcopoldstratze 50 , Düsseldorf , 56 Leopoldstraßc 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

S8T Fahrrädern "MU
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

L . Abraham ,
20 (sernelinskr . 20 , früher KreuMr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen und Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216
20 Corneliusstratze 20 .

Visitenkarten ^ ^
Buchdruckerei Bleisutz & Co . , Klosterstraße 29 .

KzM" LLir bitten höflichsr , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitnng " zu berufen .



Staubmäntel , L . Frankenberg

hochelegante und aparte Neuheiten . Flinger - und Bergerstrassen - Ecke .
Selten billige Preise bei besten Qualitäten .

4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Für die bevorstehende Saison empfehle mein

vollständig neu assortirtes Lager in

Tuch und Buxkin
sowie Anfertigung von

IHerren - WeroliB nach lass ,
unter Garantie des guten und eleganten , sowie

bequemen Sitzes mit Zusicherung reeller und

pünkltlicher Bedienung .

Achtungsvoll

August Ising ,
Holiestrasse 21 ,

im Hause des Herrn Vergolders Schmitz ,

nahe der Bastionsstrasse . 346 I

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern b ei billigster Fafonberechnung .
Max Bark , Juwelier ,

.2 Flingerstrasse 8 .Inkauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

WmHairik
von

Gust . Denker ,
Verl . Mosterstr . 70b , an der Oststr

empfiehlt große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regen - und Sonnenschirme
( nur eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

scowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu den billigsten Preisen .

Gytinber Kauf- u . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtet wird , auf

Wunsch innerhalb einer Stunde . 107

Bolkerstr . 13 . Bokkerstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Bayerische Gier

ans direkten Bezügen z « den Tft ~ billigsten Tagespreisen . “SglPrima Tate butter
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter pt äußerst billigen Preisen .
Außerdem empfehle :

Hochfeine Margarine aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weiter »
Botterstr . 18 . Bolkerstr . 13 .

K . 7 . Kothen .

W Wichse unb nitiritiirtc bringt
t0f ~ denn die 3cn ist da !

Empfehle

i . grosse marinirte Här » * g e ä Stück 6 Pfg . ,
owie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg . ,

fjß“ 100 Stück 5 Mark , - g »

iederlagen werden gesucht und nur Grafenbergerstr . 25 angenommen .

K . v . Kolben , 14B
Obst - Handlung und Marinir - AnKalt ,

Grafenbergerstraße 25 .

txxxxx x x xxx ixxx x x xxxx

Bestell - Zettel .
Ich bestelle hierdurch für den Monat April

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 50 Pfg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

MWMWMMWMMMMDZU

i Der enorme Erfolg ji

m

Ä

W

m

M

meines großen Waaren - Credrt - Gefchäftes ,
welches heute als erstes dieser Art in Deutschland
dasteht , ist wohl als bester Beweis dafür zu betrach¬
ten , daß ich mit meinem Prinzipe „ alle erdenk¬
lichen Artikel auf bequemste Abzah¬
lung ebenso billig zu verlaufen als
jedes andere Geschäft gegen Baar " ,
einem wirklichen Bedürfnisse entgegen kam , resp . ,
daß ich damit , wie man sagt , den Nagel aus den
Kops getroffen habe . In meinen neuen , hochelegant
eingerichteten Lokalitäten

i
I

Gal

Direktion : Eugen Staegcmann .

Montag , den 28 . März 1892 .

Gasffpiel des Herrn Hans Pokorny .
Der Dardirr non Sevilla .

Komische Oper in 2 Aufzügen von Rossini .

«

(

Bag

«iser «

Mich

LchlckMrchk 49 1

i

1

m

i

i

i

m

I . , II . , IE . Etage
finden Sie ganz enorme Ausmahl

^ moderner , hocheleganter Garderobe für hemu , Damen
= mib Kinder , Wanusabtuwaaren , Wöbe ! jeder Kost -
= art , Polstermaaren , Ketten etc . etc .

Nur beim ersten Kaufe ist eine kleine Anzah¬
lung erforderlich . Kunden erhalten Credit ohne
Anzahlung ! ' Z

m

W
W

H . A . Frank .

i
1

1

1

m

ppiräHräinBlliill5ill5ilEillsilEiH5it5
Grosses Ciiarra - Lauer
in nur anerkannt preis¬

wertsten Märken .

Cigaretten - , Ranch -

Kau - u . Schnupf - v .

tabake .

o

Bitte
zu probiren .

Ciiarren - Import .
„ Empfehle Wiener Meer¬
schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen m it Monogramm genau nach Zeichnung

" ' - Wl >

ton 15 - 35 M . in p | ftr Amwnhl .

A . I . Hubevti ,
4 Bergerftr . 4 .

' er 304

G . Bube 's Naohc 'Äli ' f i
AUG . SCHWIETZKE

i erstes u . leistungsfähigstesGeschäft
IS : pÜSSELDORE | i ;i

rnn ^ erstr . ^ 7 v letephoo 491 ; ! ’ ■ h

lH . Völlig , j
♦ Gerichtstarator ♦
♦ und 1 ^| Auktionator , r
X Immobilien - und
^ Hypothckcn - Geschäft

^ Düsseldorf ,
^ Kreuz st raße 10 . ^

fnttnit

und Muster¬

schutz aller
Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Han « Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstraße 26 .

H

von

M «M

Mark 5 , -
ÄküsWhr

Vergrößerung ,

touisFranck , Oststr . 11^
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Cavalleria rusticana .
( Sicilianische Bauernchrc . )

Oper in 1 Aufzuge , dem gleichnamigen Volksstück von G . Ver ^
entnommen von Targioni - Tozzetti von G . Menasei , nach der deutsch
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascag !

Dirigent : Carl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Figaro und Alfio — — — Hans Pokorny als Gast .

Anfang 7 Uhr . Opern - Prcise . Ende nach 10 tzh

db

Dinstag , den 29 . März 1892 .

Gin Erfolg .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

Regie : Direktor Engen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel -Prcisc . Ende 97 ,

Textbücher find an der Kasse zu haben .

„ Hoffnung " .
Heute Montag , den 28 . Marz ,

Abends 0 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokalc Neander , Wieland - und Adlerstr . - EH

wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden . 4G

Der Vorstand .
Ehotogruphisvhes Atelier

von

P . A . H oll g en ,
nur 19 Sclianenartt 19 , »„ LL - . -

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbei «
Specialität : Kinder - Aufnahmen .PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . !3 Cabinet von 8 M . d
6 Visit von 4 M . an . 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M . a

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahme ]
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bildei
angefertigt .

Trauringe
werden billigstnacli Maass

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzl .

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen
Damen - nnd Herren -Ringen billigst .

W . Schiirniann ,
9 Karl « platz 9 ,

gegründet 1840 . ■■■

0

0

- «
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Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Deitn «

dem
iücke

Niet
ein %

«it
Wtt
der 1

«« 's

Das

« S

sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe « ^
bcrgerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerftr . 49 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerftr . 78 .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerftr . 2l

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 6!

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

Joh . Spiekenhener , Friseur , Flingcrstr . 39 , Eing ^ ^ n
Kapuzinergasse .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 6t>l
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße lj ^
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße

In Grnfrnberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberg ^

Chanssee 899 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ).

In Uenß :
Cigarrenhandlung Otto , Krcselderftraße .

In Kaiserswerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

t - 8Mditm : Klosterstratze
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Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe » .



rrrnmee Erl

f

> !

393

y .

Düsseldorfer

Zeitung .

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

jstlage „ Jllustrirte Familien -Zcitung " in Düsseldorf und bei

Men auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,
die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
SsttnLKgs - GrMsdeUoge : „ Jllustrirte FamiUen - Ieitung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

ntwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zcitungs ' Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Vleifuß & (So . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstratzc 29
Dinstag , den ÄS . März 18SÄ .
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Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

Ms elkrfer G UM > MW

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 90 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet .

monatlich 30 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬

gedehntem Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unabläsflg bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter

zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Von allen irgendwie interessirenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß

geben zu wollen . Die den verehrl . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬

tioneller Romane und Novellen erworben , welche im
Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬

hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten um
so mehr empfeylen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben -

gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen öder Stellenvermittelungs - Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverläsfigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expedition befindet sich Kloster¬
straße 29 ; die Adressen unserer Filial - Expcditioncn
siehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidcnz - Bnchdruckcrci und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
in ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stereotypie - Einrichtung mr Anfertigungnon Original - Cliches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

VttlG und " , ' der „ VUelderser ÄpwSeitans“ .
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Selbstgeopfrrt .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 2 . Fortsetzung .)
III .

Zu den ältesten Häusern der Stadt zählte das alterthüm -
% Gebäude in einer der nicht allzubreiten Straßen , welches
« Geldwechsler Kolbe gehörte , dem Besitzer vieler Grund -
sticke, der selbst in der elegantesten Gegend eine hoch am
«kreme majestätisch gelegene Villa bewohnte .

Das alterthümliche Haus in der B — straße hatte viele
« iethspartien unter seinem Dache . Im Erdgeschoß restdirte

jj# Schenkwirth , der in letzter Zeit auch in Lumpen und
«Nochen machte ; im Parterre wohnte seit langen Jahren schon
M Quartiermannsfamilie Peter Voß ; das erste Stockwerk
^ wohnte ein Ehepaar , ein Musiker an einer Vorstadtbühne

ü ( $ seiner jungen Frau ; eine Treppe höher wohnte eine
Wittwe mit ihrer einzigen Tochter ; den dritten Stock hatte
°er Maschinenarbeiter Herrig mit seiner Eheliebsten inne und

ging® 1 *iterm Dach mühte sich ein alter Kupferstecher Tag für Tag
^ 's tägliche Brot .

Es war an einem der finstersten Abende des Herbstes ,

« as ganze Haus lag dunkel da , nur im Parterre bei Peter
W schimmerte Licht hinter den Fenstern . Der Regen goß
"j Strömen nieder und schoß wie ein Gießbach über die beiden
«owenköpfe an den Dachseiten hinweg , welche die Rinne ver -
Men . Die Straße war menschenleer . Nur der Regen siel

Wiederholt auf das Pflaster nieder . Doch jetzt — Schritte

schallten , laute Schritte , welche verriethen , daß der , von
sow sie herrührten , nicht auf den kleinen runden Steinen zu
Wen gewohnt sein mußte , weil der Fuß oft mit scharfem
? s°ße abglitt . Eine Gasflamme beleuchtete in diesem Augen -

die von einem Regenschirm verdeckte Gestalt , die näher
D - Es war ein äußerst modisch gekleideter junger Mann ,
Mbar den besten Ständen angehörig , für welche diese
" ogend nicht eben Quartiere zu enthalten schien ,

j, Bor dem Kolbe ' schen Hause blieb der abendliche Passant
Wn . ließ den Schirm herunter und stieg die Treppe in ' s
Geschoß hinab .Kaum hatte er die Schwelle überschritten , so schalltees

entgegen :
»Herr — Sie — um diese Stunde und bei solchem

tter — "

sn> » Schweigt ! " schnitt der Eingetretene dem Sprecher , einem
mit rothem Vollbart und Haar und einem ungemein

s^ öhulichen Gesicht , die Worre ab . „ Schweigt und kommt
" nn . Ist Jemand drinnen ? "

I »

„ Nur meine Fruu !" gab der Gefragte zurück . „ Gäste
kommen kaum noch , das Geschäft wird täglich schlechter . "

Ja , das sagten die Nachbarn auch und wunderten sich
wohl darüber , wovon das nicht in dem besten Rufe stehende
Wirthsehepaar noch lebte .

Der also Angeredete trat rasch auf die gardinenverhängte
Glasthür zu und trat in ' s Zimmer ein .

Ein Heller Lichtschein fiel ihm entgegen . Die Fenster ver¬
deckten dichte Rouleaux .

„ Nun ? " wendete er sich ohne weiteren Gruß der Frau
im Zimmer zu . Dabei griff er nach seinem Hute , augen¬
scheinlich nur um sich des nassen Bekleidungsstückes zu ent¬
ledigen .

Ein hübsch geschnittenes Angesicht kam zum Vorschein ,
ja , die Züge hatten sogar etwas Verführerisches , etwas dä¬
monisch Bezwingendes , aber der Schönheitskenner sah nur zu
leicht die Linien , die ein lockerer Lebenswandel darin gezogen
harte . Die Gestalt war hoch , schlank , geschmeidig ; die Augen
blitzend , schwarz ; das Gesicht völlig bartlos .

„ Ich habe versucht , Ihren Auftrag auszuführen , " ent -
gegnete die Frau ohne viele Umschweife , „ aber es war um¬
sonst . Sie blieben fest !"

„ Sie haben mit Zwangsvollstreckung gedroht ? "
„ Ja , doch auch das nützte Nichts . Das Mädchen blieb

unbeugsam . Sie sollten fich das Ding aus dem Kopfe schlagen ,
junger Herr !"

„ So ! Warum brauchte man denn Helfershelfer wie
Euch ? Ich werde das bleiben lassen . Mein Plan ist fertig .
Hört mir zu , — Ihr Beide ! "

Und sich auf einen Stuhl am Tische niederwerfend , be¬
gann der junge Mann seinen aufmerksamen Zuhörern seine
Pläne darzulegen , während draußen der Regen plätscherte und
sonst kein Laut in das flüsternd geführte Gespräch der Drei
hereindrang . - - —

Um den großen runden Tisch in der Voß ' schen Wohnung
saß während dessen der alte Quartiersmann und seine
Familie .

Das von einem grünen Schirme gedämpfte Lampenlicht
erhellte matt alle Gegenstände in dem Raume , die alterthüm -
lichen Möbel , das kattunüberzogene Sopha , die weißen Tüll¬
gardinen , die bunt bemalten Rouleaux , die Porträts an der
Wand und da zur Mitte über dem Sopha das mit breitem ,
längst welk gewordenem Epheukranz umgebene Bild , ein
Mädchengesicht im Reize der Unschuld , Schönheit und Jugend
darstellend , ein Gesicht , bei welchem es Einem um ' s Herz ward ,
als öffnete sich uns ein Blick in den Himmel .

Die Familie bestand aus fünf Personen , dem alten , grau¬
haarigen Voß , seiner Ehefrau , einer gutmüthig blickenden Ma¬
trone , auf deren Stirn die Sorge tiefe Linie gezogen batte ;

seinem ältesten Sohne Wilhelm , einem hoch gewachsenen Manne
von etwa dreißig Jahren ; dessen Bruder Adolph , einem
Jüngling Anfangs der Zwanziger , und der liebreizenden ,
einfachen , hübschen Gertrud , der neunzehnjährigen Tochter des
Ehepaares .

Uoltische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 27 . März . Dem Bundesrath ging ein
Nachtragsetatfür 1892 / 93 behufs weiterer Vervoll¬
ständigung des deutschen Eisenbahnnetzes im Interesse
der Landes - Vertheidigung zu ; es handelt sich um die
erste Rate von 9 , 600 , 000 Mark , welche aus einer
Anleihe zu entnehmen sind . Die geplanten Neubauten
und Ausbautensollen alsband beginnen . An den Ge -
sammtkosten partizipiren das Reich und Preußen nach
getroffenerVereinbarung . Die Angelegenheit kommt
trotz des nahen Sessionsschluffes des Reichstages noch
zur Verabschiedung. — Das Abgeordnetenhaus besteht
auf der Regelungder Welsenfondssrage durch Gesetz ,
die Regierungist bereit , einzuwilligen.

— Das Reichsversicherungsamt hat die
Berufsgenossenschaften aufgefordert , die wichtige Frage
der Betriebsunfälle der Arbeiter nicht nur fortdauernd
im Auge zu behalten , sondern sich auch die Ermittlung
der in dem Arbeiterstande über die Sache hervortreten¬
den Ansichten durch entsprechende Anhörung der Ver¬
treter der Arbeiter nach Möglichkeit angelegen sein
zu lassen .

— Der Schluß der Landtagssession hängt
naturgemäß davon ab , wie bald der Rest der noch
nicht eingebrachten Vorlagen , vor Allem das Sekundär¬
bahngesetz , eingehen , und wie rasch diese und die bereits
zur Berathung stehenden Vorlagen erledigt werden
können . Uuter den Ersteren sind das Sekundärbahn¬
gesetz und Landgemeindeordnung für Schleswig - Holstein
als solche zu erwähnen , welche , und wahrscheinlich in
beiden Häusern des Landtags , kommissarischerBerathung
unterzogen werden dürften . Von den in erster Lesung
berathenen Gesetzentwiirfenenthalten sowohl das
Tertiairbahngesetz wie die Novelle zum Berggesetz eine
größere Reihe von Einzelbestimmungen, deren Durch -
herathung sowohl in der Kommission wie im Plenum
einen nicht unerheblichen Aufwand von Zeit beanspruchen
wird . Dagegen hofft man über die Frage der Auf¬
hebung des Welfenfonds glatt hinweg zu kommen , weil
die Verhandlungen mit dem Herzog von Eumberland so
rasch sortschreiten, daß Aussichtvorhanden ist , die
Aufhebung der Beschlagnahme alsbald mittels Gesetzes
aussprechen und so die dieserhalb aufgeworfenen Streit¬
fragen umgehen zu können . Nicht gleich glatt scheint
sich die viel umstritteneFrage der Ablösung der
Steuerfreiheitder vormals reichsunmittelbaren Familien
abwickeln zu sollen , weil hier eine Reihe von rechtlichen
und finanziellen Einwendungen zu gewärtigen ist , welche
die Verhandlungen unter Umständen länger hinausziehen
können , wenn man sich nicht etwa entschließt , im Inter
esse endlicher Erledigung dieser Angelegenheitkurz

Der alte Voß hatte das dicke , vergilbte Buch , in dem er
gelesen , zurückgeschoben . Sein Blick richtete sich auf Wilhelm ,
der den Hut zwischen Leu Händen drehend auf dem Stuhl am
Fenster saß .

„ Und Du hast Dick genau erkundigt ? " sagte er . „ Du
hast ordentlich geprüft ? Ein Betrug kann nicht im Spiele
sein ? "

„ Nein , Vater , " gab der junge Mann zurück . „ Die Riffe ,
die Anschläge , Alles ist kenntnißgewandt sestgestellt . Und
was die Sicherheit betrifft , die Namen der Submissionser -
lasser sind meiner Ansicht nach über allem Zweifel erhaben . "

„ Namen ! " versetzte der Vater verächtlich . „ Ein großer
Name hat bereits einmal , wie wir besten Grund haben , zu
vermuthen , Unheil genug über unsere Familie gebracht . Ein
Abend wie dieser erinnert mich nur zu schmerzlich daran .
Doch lassen wir das !" brach er , sich mit der Hand über die
Augen fahrend , heftig ab , als wolle er so seine eigene Be

wegung zum Schweigen bringen . „ Ich kann Dir keinen bessern
Rath geben , mein Sohn , als : gieb Nichts auf einen Namen .
Manch stolzer Name ist nur der Deckinantel des größten ,
inneren Bankerotts ! Und wie Mancher , der stolz einhergeht
und vor dem sich alle Welt bückt und beugt , ist in Wirklich¬
keit ein Schurke , für den kein Galgen zu hoch wäre . Aber
das ist die alte , verderbte Welt , an der wir Nichts ändern
so lange Menschen leben . Doch uns vorschen , das sollen und
können wir ; deßhalb , mein Sohn prüfe ! Ist es nach Deinem
besten Ermessen zu Deinem Wohle , Dein alter Vater wird
nicht kargen , sein Erspartes herzugeben , um Dir zu einem er¬
giebigen Verdienst die Hand zu bieten ! "

„ Vater , " sprach der junge Mann und in seinen guten ,

ehrlichen Augen blinkte es feucht . „ Du magst Dich daraus
verlassen , daß ich Dir auf Heller und Pfennig Alles zurück¬
erstatten werde ! "

„ Daran zweifle ich nicht , Wilhelm , und daran habe ich
nicht gezweifelt ! " erwiderte der Vater . „ Nicht in Dich , mein
Sohn , in fremde Menschen setze ich Mißtrauen . Ach , es gab

eine Zeit , wo auch ich kein Mißtrauen kannte , aber die
Bitterkeit dieser Erfahrung blieb auch für mich nicht aus . "

Die Matrone nieste lebhaft und eifriger gingen die Strick¬
nadeln auf und ab , indeß Gertrud sich tiefer über die Stickerei
beugte , an der sie arbeitete , und Adolph einen Gang durch das
Zimmer begann .

„ Vater , " hob Wilhelm nach einer kurzen Pause an , indem
er sich erhob , „ ich will gehen . Es wird spät und Bertha wird
meiner Rückkehr harren ! "

„ Ja , gehe ! " sprach der alte Voß , der sich einer unwill¬
kürlichen Gemüthsschwere nicht erwehren konnte . „ Und möge
der Himmel seinen Segen zu diesem ersten großen Unternehmen
verleihen !"

Noch wenige Augenblicke und der junge Mann schritt ,
den Rockkragen hoch aufgeschlagen , durch den Regcnabend die
Straße entlang , während der alte Voß , seine Pfeife neu an¬
zündend , seine Promenade durch das Zimmer wie allabendlich
vor dem Schlafengehen aufnahm .

Haupt - Expedition : Klostcrstraßc 29 .

darüber hinwegzugehen. Im Ganzen ist das Interesse
der parlamentarischen Kreise zur Zeit noch von der
Katastrophe des Volksschulgesetzentwurfs und den daran
sich knüpfenden Folgeerscheinungen allzusehr in Anspruch
genommen , als daß Neigung zu ausgedehnten Verhand¬
lungen obwaltete . Nach der Osterpause könnte darin
aber eine Aenderung eingetreten sein . Die besten Kenner
des Landtages rechnen jetzt auf den Sessionsschluß
zwischen Mitte und Ende Mai .

— Gestern fand in Altona ein stark besuchter
Kommers zur Gedächtnißfeier der vor 25 Jahren
erfolgten Vereinigung Schleswig - Holsteins mit Preußen
statt . Graf Waldersee , der Kommandirende des 9 . Armee¬
korps , dankte für das Hoch auf die Armee und sagte

A . : „ Sie können sich vertrauensvoll verlassen auf
die Armee und ihre Führer , wir werden uns Mühe
geben , dieses Versprechen zu halten . . . Es kann die
Zeit eintreten , wo die Vorsehung unseren Kaiser zwingt ,
das Schwert zu ziehen . Wenn dann das Vaterland zum
Kampfe aufruft , wird ein Volk in Waffen dem Rufe
Folge leisten . GlaubenSie mir , eine Nation , die ein -
müthig ihrem Führer folgt, ist unüberwindlich . Wenn
jener große Augenblick eintritt , so können wir hoffen ,
daß Alle mitgehen , soweit sie eine Waffe tragen können ,
zurückbleiben werden nur die alten Weiber ! " Der
General wurde von fortwährendem Beifall und stür¬
mischen Zurufen in seiner Rede unterbrochen.

Wie die „ Schl . Ztg . " in Erfahrung gebracht
hat , sind im Laufe des verflossenen Winters von der
MilitärverwaltungLieferungen von Wäschestückenund
Bettlaken im Gesammtwerthe von 250 , 000 Mk . an
solche schlesische Fabrikanten vergeben worden , welche
Handweber aus den Kreisen Glich , Waldenburg , Neu¬
rode , Schweidnitz, Reichenbachund Landshut beschäftigen .
Die Vergebung erfolgte ausdrücklich zum Zwecke der
Versorgung der vielfach mit Arbeitslosigkeit kämpfenden
Handweber mit Arbeit . Bei der Vergebung der Liefe¬
rungen sind auch besondere Bürgschaften dafür vorge¬
sehen worden , daß nur solche Handwebwaaren abge¬
liefert werden , die von Webern der genannten sechs
Kreise hergestellt sind . Wenn in neuerer Zeit die in
diesem Winter aus den Kreisen schlesischer Handweber
laut gewordenen Klagen über Mangel an Arbeit zum
größten Theile verstummt sind , so ist dies wohl in
erster Linie diesem dankenswerthen Vorgehen der Mili¬
tärverwaltung zuzuschreiben .

Belgien .
— Die Thronfolge soll in Belgien bei der

bevorstehenden Versassungsdurchsicht geregelt werden .
Dem Könige Leopold II . soll wie Leopold I . das
Recht gewährt werden , falls männliche Erben nicht
vorhanden sein sollten , seinen Nachfolger mit Zustimmung
der Kammer zu ernennen . Die Zustimmung der Kammer

Mehr als einmal flog sein Blick dabei zu dem epheuum -
rankten Bilde über dem Sopha hinüber und dann war es
jedes Mal , als ob die harten Züge weich wurden , und einmal
gar glänzte eine Thräne in den Augen des alten Graukopfes
auf . -

Längst lag schon das ganze Haus in Dunkel und Schweigen ,

als im zweiten Stockwerk noch Immer Licht brannte , nur ein
mattes , dämmerndes Licht , das dennoch hinreichen mußte , die
fleißige Hand der Nähterin am Tische die Nadel führen zu
lassen , um Stich an Stich zu reihen , wie lange , vielleicht —
wer weiß — bis zum letzten Stich am eigenen Sterbctuch .

Anna Bernau war die einzige Tochter ihrer stets kränk¬
lichen , früh verwittweten Mutter , welche ganz und gar von
der Hände Arbeit ihres Kindes abhing . Ach , so lange die
Mutter stundenweise Tags über etwas hatte mitverdienen
können , war die schlimmste Plage noch nicht dagewesen , aber
seit sie nun ganz das Siechbett hüten mußte , seit Anna ' s
Fleiß auch noch die Pflege der Mutter unterbrach , seitdem
wollte sich kein Fortkommen zeigen , sondern im Gegentheil
nur ein Zurückspiel .

Zwar stand Anna nicht ganz verlassen da , denn sie hegte
eine stille Neigung in ihrem Herzen ; konnte aber unter den
früheren Verhältnissen weder sie , noch ihr Erwählter daran
denken , zu heirathen , wie erst jetzt , da ihnen beiden noch Alles
fehlte , um einen eigenen Hausstand gründen zu können !

Alles fehlte !
Ach , Anna bedrückte mehr als das , während sie , diesen

Gedanken nachhängend , fleißig die Nadel führte .
Durch die Krankheit der Mutter war der letzte Miethe -

termin erschienen , ohne daß sie die fällige Miethe hatte auf¬
bringen können , und der hartherzige Hauswirth , der Mann ,
der mit vier Pferden fuhr und in dessen eigenem Hause Alles
prunkte von Reichthum , ließ mit Aussetzung drohen .

Und , o , das nicht genug ; man hatte es gewagt , von ihr
eine Tilgung der Schuld , wie sie dieselbe nicht zahlen konnte ,
zu fordern . . .

Und keinen Ausweg ! Die kranke Mutter , Hände , die
nicht mehr schaffen konnten , als sie wirkten , hartherzige kalte ,
grausame Menschen und nur zwei Wege — gänzliche Ver¬
armung oder Schmach , nein , schlimmer noch , Loslösung von
aller Schani und Ehre . . . .

Das Mädchen schauderte zusammen . Die Angst schnürte
ihr fast die Kehle zu .

Nur zwei Wege ! — D , arme , arme Anna !

IV .

Die Salons des französischen Gesandtschaftshotels strahlten
in einer Lichtfluth , welche voll herausströmte auf die dunkle
Straße , wo sich stets , je mehr Equipagen vorfuhren , auf den
Trottoirs eine schaulustige Menge staute , um die prächtigen
Toiletten in Augenschein zu nehmen , welche über den aus -
gelegten Teppich die Treppe hinan in ' s Haus hineiuglitten .

„ Ach , welch ein reizendes Gesicht !" ' sprach eine ältere
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muy mtt einer ZweldrlNetmeyryeu tu : cwuie* * IM » m
der Deputirtenkammer ertheilt werden . König Leopold
hat keinen Sohn , sondern drei Töchter , die verwittwete
Kronprinzessin Stefanie , die an den österreichischen
Feldmarschall - Lieutenant Prinzen Philipp von Sachsen -
Coburg vermählte Prinzessin Louise und die noch
imvermählte Prinzessin Clementine . Nach der belgischen
Verfassungsind nur die Prinzen zur Thronfolge be¬
rechtigt, dagegen die Frauen und ihre Descendenz „ für
immer " vom Throne ausgeschlossen. Somit ist der
nächstberechtigte.Thronfolger des jetzigen Königs sein
einziger Bruder Gras von Flandern ; da dieser aber
wegen seiner großen Schwerhörigkeitden Thron
möglicherweise nicht besteigen wird , so ruht die Thron¬
folge auf dessen einzigem Sohne , dem körperlich recht
schwächlichenPrinzen Albert . Unter diesen Umständen
kann man es dem Könige nicht verargen , daß er für
die Thronfolge Fürsorge treffen will . Sein Plan , nach
dem Vorgänge Englands , Spaniens und der Nieder¬
lande die Verfassung dahin zu ändern , daß auch die
Prinzessinnen zur Thronfolge zugelassen werden sollen ,
stieß in den maßgebenden Kreisen ans unbedingte Ab¬
weisung und mußte daher fallen gelassen werden . Der
König hat nunmehr die Absicht , den Sohn des Prinzen
Philipp von Sachsen - Coburg und der Prinzessin Louise ,
den jetzt 14 jährigen Prinzen Leopold , für den Fall ,
daß Prinz Albert sterben und keine männliche Descendenz
hinterlassen sollte , als Thronfolger vorzuschlagen. Dieser
königliche Plan findet aber im Lande wenig günstige
Auffmhme. Man will von „ ausländischen " Prinzen
nichts wissen , und dieser Stimmunghat auch der jetzige .
für die Verfaffungsdurchsicht niedergelegte Kammer
ausschuß einen oezeichnenden Ausdruckgegeben , indem
er zwar, dem Wunsche des Königs entsprechend , fortab
allen Prinzen des Königshauses die Mitgliedschaft des
Senats zugestand , aber die Einschränkung hinzufügte,
daß dieses Vorrecht nur den Prinzen eingeräumt werde ,
die Belgier sind , nicht denen , die durch Heiraths -
verbindung der königlichen Familie angehören . Diese
ganze Thronsolgefragewird noch zu stürmischen Ver¬
handlungen Anlaß geben , da weite Kreise des Landes
für die Errichtungeiner Republik schwärmen .

Frankreich .
* Paris , 27 . März . Heute Vormittag fand im

Hause Rue Clichy 39 eine Dynamitexplosion statt .
Das Haus bewohnt der Staatsanwalt Bulot , der die
Untersuchung gegen die Anarchisten leitet . Das Haus
ist von unten bis oben gespalten , die Treppen zer¬
trümmert und die Fenster gesprengt . Die Zahl der
Verletzten ist nicht genau bekannt ; amtlicherseits wird
sie auf vier angegeben . Getödtet soll Niemand sein .
— Das Haus in der Rue Clichy 39 , in deni heute
Vormittag die Explosion stattfand , ist bis auf die vier
Mauern zerstört . Die Fensterscheiben und Läden der
"Nachbarhäuser finb gesprengt . — Das Haus hat zwei
Treppen , und wie es scheint , erfolgte die Entladung
aus der Haupttreppe , und zwar auf dem Treppenabsatz
des zweiten Stockes . Die Erschütterungwar so ge¬
waltig , daß das ganze Gebäude wankte . Man hörte
den Knall durch das ganze Stadtviertel . Ein gerade
vor dem Hause vorübergehender Mann wurde durch
den Luftdruck zu Boden geworfen . Der Schrecken
unter den Hausbewohnern war unbeschreiblich . Alle
stürzten aus ihren Wohnungen hervor , um zu ent¬
rinnen , allein beide Treppen waren zu zwei Dritteln
zerstört und man mußte die Ankunft der Feuerwehr
abwarten . Der Schacht der - Haupttreppe bildete nur
mehr eine große gähnende Höhlung . Die Treppe selbst
war vom sechsten Stock bis in das Erdgeschoß zu -
sammengestiirzt. Die Dieiterschaftstreppe befand sich
ebenfalls im kläglichsten Zustande der Zerstörung und
das ganze Haus bot den Anblick eines im Abbruch
begriffenen Gebäudes . Sobald die Feuerwehr auf dem
Platze erschien , wurden Leitern angelegt und die ent¬
setzten Bewohner herunterbefördert . Brs jetzt werden
die Verwundeten auf zehn angegeben . Zwei schwer¬
verletzte Frauen wurden in die nächsten Apotheken ge¬
schafft . Allmählich hat sich seitdem der Schrecken des
ersten Augenblicks einigermaßen gelegt . Polizei und
Untersuchungsbehörden fanden sich alsbald auf dem
Platze ein und begannendie Erhebungen . Es wird
zur Stunde angenommen, daß die Unthat mit Dynamit
verübt wurde und gegen den Staatsanwalt Bulot ge -

jirui ) iet rvaund Leveille leitet . Im Augenblick der Entladung
marschirten die freiwilligen Schützen von Batignolles
die Rue de Clichy entlang , und ein Hornist , der aus
den Fenstern des Eckhauses Rauch hervordringen sah ,
eilte auf den nächsten Feuerwehrposten zu . Ein Unbe¬
kannter rief ihm zu : - Laß das doch ! und stieß ihn
dabei zu Boden . Der Hornist war im Stande , eine
Personalbeschreibung des Unbekannten zu geben , den
auch eine andere Person die Rue de Clichy entlang
laufen gesehen haben will . Um 9 Uhr waren sämmtliche
Spitzen der Behörden auf dem Platze . Eine Viertel¬
stunde später erschien auch der Ministerpräsident Loubet .
Die Wegräumung des Schuttes wurde sofort begonnen .
Mehrere Nachbarhäusersind ebenfalls bedeutend be¬
schädigt , besonders auch das Haus Rue de Berlin Nr . 4 .
Drei Häuser sollen thatsächlich unbewohnbar geworden
sein . Der Zudrang der Menge in der Nähe des
Schauplatzesder Unthat nimmt noch immerwährend
zu . Die Polizei hat indessen die unmittelbare Nachbar¬
schaft abgesperrt und gestattet Niemanden den Zutritt .
In der ganzen Stadt herrscht allgemeine Aufregung ,
besonders auch , weil man sich neuerdings mit der An¬
nahme beruhigt hatte , daß nach den neuesten Maßregeln
der Polizei keine weitern Unthaten zu befürchten seien .

— Bei Berathungder Anfrage über die Tumulte
in der Kirche St . Merri während der Predigt eines
Priesters , gegen welche mehrere in der Kirche anwesende
Sozialisten laut protestirthatten , nahm der an Stelle
des verstorbenen Bischofs Freppel gewählte Abt d ' Hulst
für den Priester das Recht Predigten zu halten , in
Anspruch. Die Katholiken könnten wohl die Republik
anerkennen ; revolutionäre Lehren aber könnten sie nicht
annehmen. Der Minister - Präsident Loubet erklärte
hierauf , die Regierung werde nicht zulassen , daß die
Kanzel zu einer politischen Rednertribüneumgewandelt
werde . Sollten die Gesetze nicht ausreichen , so würde
die Regierung die Kirche schließen lassen . Ueber eine
Predigt eines irischen Jesuiten , welcher über die Armee
beleidigende Aenßerungengethan hatte , befragt , er¬
widerte Loubet , der betreffende Prediger werde aus¬
gewiesen werden . Schließlich wurde eine Tagesordnung ,
welche die Erklärung der Regierung billigt und die
letztere auffordert , die Geistlichkeit zur Beobachtung der
Gesetze der Republik zu verpflichten , mit 354 gegen
116 Stimmen angenommen.

— Der Minister des Innern Unterzeichnete gestern
die Befehle zur Ausweisung von 47 fremden Anarchisten.
Die Ausgewiesenen müssen innerhalb 48 Stunden
Frankreich verlassen . Der Justizminister Ricard richtete
ein Rundschreiben an die Bischöfe , in dem er die Ein¬
stellung der politischen Predigten unter Androhung der
Sperrung der Kirchen im Weigerungsfall anordnet .

Rußland .
* Petersburgs 27 . März . Der Verkehrsminister

Witte hat wegen erwiesener Bestechlichkeit 20 Ministerial -
beamte theils entlassen , theils pensionirt .

— Der General - Gouverneurvon Finnland Graf
Heiden ist zunl Zaren nach Gatschina berufen worden .
Die Berufung hängt mit der Frage der Aufhebung
der stnnländischen Grundgesetze zusammen

Sozialpolitische Nachrichten .
London , 27 . März . Die Delegirten der Maschinisten

und Heizer der Kohlengruben in Südwales haben beschlossen ,
am nächsten Donnerstag gegen eine Lohnherabsetzung die Arbeit
einzustellen .

Xt Die geschichtlicheEntwickelung der
Stenographie .

Von Hermann M e i n b e r g .

Nachdruck verboten .

V . Tic Stenographie in der Neuzeit .

30 . Deutschland .

( Fortsetzung .)

Sieben Jahre nach Erscheinen der Gabelsberger ' schen An¬
leitung wurde zu Berlin ein anderes , für die Geschichte der
Stenographie in Deutschland höchst bedeutsames Werk , das
„ Theoretisch - praktische Lehrbuch der deutschen Stenographie
für die höheren Schulen und zum Selbstunterricht von Äug .
Wilh . Stolze " veröffentlicht . Stolze ( geh . am 20 . Mai 1798
in Berlin ) hatte sich schon i . I . 1820 dem Studium des

Mosengeil ' schen Systems gewidmet . Da ihm dessen Mängelnicht lange verborgen bleiben konnten und die übrigen

weniger zusagten , suchte er eine eigene , bessere Kurzschrift zu
ergründen ; doch mißlangen alle diesbezüglichen Arbeiten , bis
ihm i . I . 1834 Gabclsberger ' s Redezeichenkunst den Weg zum
Ziele wies .

Stolze adoptirte die Mehrzahl der Gabelsberger ' schen
Zeichen und entlehnte zugleich einige andere der Mosengeil -
schen Methode . Auch wußte er die Gabelsberger ' sche Erfin¬
dung der symbolischen Andeutung der Vokale durch Veränderung
der Stellung der sie umgebenden Konsonanten je nach dem
Klange der ersteren zu benutzen . Während jedoch sein Vorbild
in der Regel entweder den vorausgehenden oder den nachfolgenden
Konsonanten erhöhte bezw . vertiefte . Stolze aber , wo es möglich
war , bei zusammengesetzten Auslauten durch Erhöhung des Vor¬
lautes das Nichtvorhandensein eines Vokals ausdrückte , blieb ihm
nur noch der von Brede und Billharz angeregte bedenkliche
Ausweg , das ganze Wortbild über und unter die Zeile zu
setzen . Eine solche Vokalisationsmethode hat nämlich den
großen Nachtheil , daß sie nicht allein die Geläufigkeit , sondern
vor Allem die Deutlichkeit der Schrift erheblich beeinträchtigt ,
weil die Hand fortwährend gezwungen ist , im Zickzack auf
und ab zu springen , ohne indeß beim schnellen Schreiben die
richtige Position genau innehalten zu können . Dazu kommt ,

dasi Stolze von der Schattirnng der Konsonanten , dem gering -
werthigsten Bokalisationsmittel Gabclsberger ' s , welches der
selbe nur in äußerst beschränktem Maße verwandte , den mi &
giebigsten Gebrauch machte , ja sie selbst zur Verdoppelung der
Konsonanten heranzog .

Ein anderer Uebelstand dieser Vokalisationsmethode war ,
daß Stolze stch der Gabelsberger ' schen Unterlängen , d . h . der
von der Zeile abwärts gehenden Zeichen , welche neben der

Schnelligkeit auch die Lesbarkeit der Schrift außerordentlich
fördern , nicht bedienen konnte ; er gab daher seinen Zeichen
verschiedene , oft vierfache Größe , eine Idee , die er , wenngleich
weniger ausgebildet , in den Systemen von Horstig und Mosen¬
geil vorgefunden hatte . Die Gefahr einer Verwechselung ,

welche solch ' feine , in der Eile fast völlig verschwindende Unter¬
scheidungen mit sich brachten , milderte Stolze durch den —
allerdings nicht konsequent befolgten — Grundsatz , ähnlichen
Lauten ähnliche Zeichen zu verleihen .

Bei der Zeichenauswahl hatte Stolze ferner der durch
das Studium der neueren Grammatiker Grimm und Becker -

angeregte Gedanke beeinflußt , seiner Schrift einen wissenschaft¬
lichen Charakter in der Weise zu geben , daß er die Wörter
nach Stamm , Vorsilbe und Endung zergliederte . Damit der
Stamm stets deutlich hervortrete , sollte jeder Konsonant ein
Haupt - und ein Nebenzeichen erhalten , deren ersteres wie im
Brede ' schen System zum Gebrauch vor dem Vokal der Stamm¬

silbe , letzteres nach demselben bestimmt war . Doch vermochte
Stolze dies Prinzip Mangels genügender Zeichen nicht voll¬

ständig durchzusühren , ja in manchen Fällen , wo die Durch¬
führung möglich gewesen wäre , unterließ erste aus praktischen
Gründen , indem er die Hauptzeichen und zwar mit anderer
Bedeutung auch nach dem Stammvokal benutzte . Sodann ver¬
sah Stolze jede Vorsilbe und jede Endung mit einem Sigel ,
das dem Stamm in auffallender Weise angefügt werden
konnte . Für die Schreibung der Fremdwörter , die in gramma¬
tikalischer Hinsicht den Gesetzen der deutschen Wortbildung
nicht entsprechen , waren besondere Bestimmungen nothwendig .
Einige unmittelbare Konsonantenverbindungen wurden nach
Villharz ' scher Methode durch Durchkreuzung des Vorlautes
ausgedrückt . Im Uebrigen behandelte Stolze die Fremdwörter
in seinem ersten Lehrbuche sehr stiefmütterlich .

Nm die nöthige Kürze zu erzielen , erhielten die sogenann¬
ten Formwörter und viele Begriffswörter feststehende Ab¬
kürzungen , so daß die Gesammtsumme der Sigel auf ca . 800
geschätzt wird . Bei ihrer Aufstellung machte sich insofern der
Einfluß Danzer ' s geltend , als Stolze meist die Anfangskon¬
sonanten wählte . Da er dieselben in den verschiedenen Stellun¬
gen mit und ohne Truck verwandte , die symbolischen Merk¬
male aber nicht immer den richtigen Vokal anzeigten , wurde
einerseits die Erlernbarkeit des Systems wesentlich erschwert ,
zumal sogar viele höchst selten vorkommende Ausdrücke sich
eines Sigels erfreuten , andererseits litt unter den peinlichen
Unterscheidungen die Lesbarkeit und Zuverlässigkeit der Schrift
außerordentlich .

Stolze glaubte , sein System geläufiger zu gestalten , wenn
er , wo es anging , den Artikel mit dem folgenden Substantiv
oder Adjektiv und ebenso mit der vorausgehenden Präposition
verband ; doch erzielte er damit in Wirklichkeit gerade das

Gegentheil . Tie Ziffern ersetzte er nach Danzer ' schem Muster
durch stenographische Buchstaben und machte sie gleichfalls
durch einen darüber gesetzten Querstriche als solche erkennbar .

I . 1 . 1840 legte Stolze das Manuscript seines Lehrbuches
dein preußischen Unterrichtsministerium vor , welches ihm eine
Unterstützung zur Herausgabe desselben gewährte . Im folgen¬
den Jahre veröffentlicht , fand Stolze ' s System aber so wenig
Anklang , daß dieser bereits aller Hoffnung auf Erfolg ent¬
sagt und sich der äußersten Verzweiflung überlassen hatte , als
1844 zwei seiner Schüler , Kreßler und Jacquek , die polntech -
nische Gesellschaft zu Berlin bewogen , Kurse in seiner Steno¬
graphie abzuhaltcn . Nach Beendigung derselben konnte noch
im gleichen Jahre ein Stcnographcn - Verein , der erste in

Deutschland , gegriindet werden . I . I . 1847 wurden Stolze
und ferne Schüler zur Aufnahme der Verhandlungen der ersten

landesständischen Vertretung berufen . Ihre Leistungen ge¬
nügten aber — wohl wegen mangelnder Uebung — nicht ,
weshalb die Hälfte der Bureaus durch Gabelsbergerianer aus
Dresden ersetzt werden mutzte . Doch gelang cs der : Stolzeanern

1848 , die meisten Stenographenstellen in Berlin wieder -

zugewinnen . I . I . 1852 rvurde Stolze Vorsteher des sieno -
graphischen Bureaus des Abgeordnetenhauses , ein Amt , das
er bis zu seinem am 8 . Januar 1867 erfolgten Tode bekleidete .

War es auch kein Originalwerk , das Stolze geschaffen , in
einer Beziehung hat er sich schätzenswerthe Verdienste um die

größte Genauigkeit in die Stenographie eingeführt

diesem Punkte sogar die Richtung der Gabelsbero ^ i
Schule beeinflußt zu haben .

Dem Wunsche vieler seiner Anhänger nachgebend
Stolze i . I . 1852 eine Anjeitung zur Bildung von
sigeln _ ttt fein Lehrbuch ausgenommen » >id m .stA

Neu -Z
erhielt

ihr

und durch AusL
einer Menge Abkürzungen für Fremdwörter , fremdspr ^
Vorsilben und Endungen die Erlernbarkeit seines £

schließlich so sehr erschwert , daß nur noch derjenige ^
verstehen konnte , der mehrere Sprachen beherrschte .

So lange Stolze lebte , wagte Niemand , sich hie ^ ,
beklagen ; nach seinem Tode aber sah stch die von Stob ?
eingesetzte Prüfungskommission veranlaßt , das System

konkurrenzfähig zu erhalten , einer tiefgreifenden Vereins ,
zu unterziehen . Die Revision wurde in der von dein "
des Erfinders Dr . Franz Stolze umgearbeiteten

zur Stolze ' schen Stenographie " 1872 veröffentlicht . Djx .
hatte man auf ca . 250 verringert , die Regeln über dj«'

bindung des Artikels mit dem Begriffswort gestrichl )
die Fremdwörterlehre gründlich reformirt . Bei der U

bezeichnung in Nebensilben war man wieder auf Gabelt
zurückgekommcn . *

Das Stolze ' sche System büßte in Folge dieser %etj
rungen seine angebliche Wissenschaftlichkeit ? ein , westM
Neuerungen von den enthusiastischen Verehrern der alten ZI
weisen verworfen wurden . So entstand die erste Spalls
Stolze ' schen Lager ; cs bildete stch eine Alt - und eine
Stolze ' sche Partei .

Bald war das ältere System , welches wegen seiner -
schwierigen Erlernbarkeit immermehr an Terrain verlor

dem neueren überflügelt . Nothgedrungen entschloß sich dahh
1885 auch ein Theil der Alt - Stolzeaner zu einer Systen ,.

einfachung durch Rednzirung der Siegel und Aufhebu »,
Wortverbindung , welch ' ausgemerzte Bestimmungen fck
sog . Debattenschrist aufgehoben wurden .

Die Mitte einnehmend zwischen Alt - und
komplizirter als dieses , weitschweifiger als jenes ,
reformirle Werk die Bezeichnung „ Mittelstolze " .

I . I . 1888 unterzogen die Neu - Stolzeaner Uji ^
einer weiteren , sich bis in ' s Alphabet erstreckenden Uwe

tung , welche , hauptsächlich in Vereinfachung der Vokalis «
theorie und Beschränkung der Zahl der Sigel auf

bestehend , fast sämmtliche Vertreter dieser Richtung acceptz
Man hat verschiedentlich versucht , die 3 ( eigentlich 4-

gegenseitig bekämpfenden Parteien der Stolze ' schen §4
Alt - , Mittel - , ( Neu - ) und Neuneu - Stolze , zu einigen , bodi

bis heute alle daraus hinzielenden Unterhandlungen geW
Die Stolze ' sche Schule , in welcher die Neuneu - Stolz ,

den Vorrang einnimmt , ist nächst der Gabelsberger ' sche,
mächtigste in Deutschland , in Norddeutschland ist sie der
teren an Zahl sogar etwas überlegen , während sie in de»

deutschen Staaten , wo Gabelsberger vorherrscht , eine beach
werthe Verbreitung nicht zu finden vermochte . Zahlreiche !
eine haben sich die Förderung der Stolze ' schen Stenogr ,
zur Aufgabe geinacht .

Uebertragen wurde das Stolze ' sche System aus die «
rische , russische , schwedische , englische , französische , holla «
italienische , spanische , portugiesische , armenische und latem
Sprache .

Dem Verlangen der Neu - Stolzeaner entsprechend , gab
Stenograph des preußischen Abgeordnetenhauses I ) r .
R . Simmerlein i . I . 1880 eine Schrift „ Das Kürzungs »
in der stenographischen Praxis nach dem Stolze ' schen SH
heraus , welche die Weglassung gewisser Buchstaben ,
und Wörter empfiehlt , im großen Ganzen aber eine J
sammlung ist .

Den Mängeln , die dem Stolze ' schen System anhaft
strebten schon zu Lebzeiten des Begründers angebliche !
besserer abzuhelfen , insbesondere aber die Dreizeiligkeit z»
seitigen , so Jacobi ( 1850 ) , v . Günther , 1851 ) und Reii
( 1858 ) , während Jordan ( 1852 ) Stolze ' s Position beide
nm sich in einigen anderen Punkten Gabelsbcrger zu nä

Nach Stolze ' s Tode mehrten sich die Einzeiligkeitsvech
Solche wurden angestellt von Wiencke , 1874 ), Velten (18
Adler ( 1877 ) , Werth ( 1878 ) , Simon ( 1879 ) , Merkes (18
Lenze ( 1881 ) , Miller ( 1882 ) , Sartorius ( 1884 ) , Zaretzk ,, 08
Claus ( 1887 , dessen Methode sich aber in Wirklichkeit eb
wie die Bearbeitung des Stolze ' schen Systems von Süm

Hansen [ 1887J auf zwei Linien bewegt ! und Neuendorff (18
Erfolge , allerdings geringe , verniochten von diese »

Velten , Adler , Werth und Merkes zu erzielen .

Die von Erkmann ( 1876 ) , Fleischer ( 1890 ) und Tf
Behrens , 1890 ) bewerkstelligten Vereinfachungen der St >
scheu Stenographie unter Beibehaltung der Dreizeiligkeit h
bisher keinen Anklang gefunden .

i Fortsetzung folgt .!

Ans Rheinland nnd Westfalen .
'Neuß , 27 . März . In der Wirthschast von M . a»i

Krefcldcrstraße war vor Kurzem ein älteres Mädchen ,
hülfsweise beschäftigt gewesen . Die Dicnstmagd , auf i.
Zimmer sich das Mädchen umgezogen hatte , vermißte

dessen Fortgehen eine Anzahl Kleidungsstücke , welche bei .
Haussuchung bei dem diebischen Mädchen gefunden wuü

Neuß , 28 . März . Der Rheinische Handwerkertag 1
nach dem gestern von dem Vorstande des KreisbundesT

Neuß - Grevenbroich einstimmig gefaßten Beschlüsse Cfteratir
und - Dinstag hier abgehalten werden .

Wesel , 27 . März . Hier ist laut der „ Wes . Volksj
die erfreuliche Nachricht eingetroffen , daß die beiden Thorik
des Berliner Thores in ihrer ganzen Ausdehnung niederst
werden dürfen , und daß mit der Arbeit sofort bego »
werden kann .

Frau aus dem Volke zu der neben ihr stehenden jüngeren .
„ Sie ist die Schönste , welche bis jetzt angekommen ist . Doch ,

0 ! Welch ' eine Pracht !"
Tiefer Ausruf galt einer majestätischen Erscheinung , die

eben den Wagen verließ und stolz wie eine Königin über den
Teppich dahinschritt .

Im Salon meldete wenige Augenblicke später der Diener :
„ Signorina Torelli !"

Und die hohe Frauengestalt , welcher der letzte Ausruf der
Frau vor dem Portale gegolten , schritt in den Saal hinein .
Sofort umschwärmte sie eine Schar von Herren , doch war es
unter Allen Einer , den sie besonders auszeichnete .

Die Gesellschaftstoilctte veränderte ihn nicht viel ; auf
den ersten Blick entpuppte sich dieser so sehr Bevorzugte als
der späte Besucher der Wirthsleute im Erdgeschoß des

Kolbe ' fchen Hauses in der B — straße , als Robert Kolbe , der
Sohn des als Krösus bekannten , reichen Geldwechslers .

„ Wer sind jene beiden Damen dort ? Ich sah sie nie

zuvor !" sprach Signorina Torelli und ihre schwarzen Augen
leuchteten wie zwei dunkle Edelsteine .

„ Ah , jene beiden Damen , welche sich bis auf die Augen
so gar nicht ähnlich sehen ? Es sind , so viel ich hörte , Mutter
und Tochter . Sie kommen direkt aus Paris . Weil seiner
Nationalität angehörig und mit besonderen Empfehlungen
ausgcstattet , wird unser Herr Gastgeber nicht haben umhin
können , ihnen eine Einladung angedechen zu lassen . "

„ Ah , das ist wohl der Kleinen erster Ball ! " spöttelte
Signorina Torelli . „ Das Vögelchen sieht ja so scheu aus ,
als möchte sie am liebsten gleich wieder davonlaufen . Sie
sollten stch ihrer annehmen , mein Herr !"

„ Sollte ich ? " fragte er zurück und seine nicht weniger
wie ihre in verzehrendem Feuer glühenden Augen senkten sich
tief in die ihrigen . „ O , Sie Grausame ! Um eines allerdings
ganz leidlichen Eintagsfalters sollte ich dem Stern des Abends
untreu werden ? Ah , Signora — "

„ Weßhalb nicht ? " gab die schöne Sirene zurück . „ Thun
Sie es immerhin . Werden Sie mir auf Stunden untreu und

heben Sie jenes schüchterne Kind auf die Wogen des Triumphes ,
einen Sieg davongetragen zu haben ! "

„ Ah , Signorina , L >ie wissen nur zu gut , daß ich in Ihren
Händen bin wie weiches Wachs ! Wenn Sie mich denn Ihrer
Gnade versichern — "

„ Ich versichere Sic aller Gnaden , die Sie zu empfangen
überhaupt würdig sind , " versetzte die Circe und ihre Stimme
hatte einen metallischen Klang . „ Gehen Sie ! Die Dame giebt
ihrem Ritter die Freiheit ! "

Ihr Blick ließ ihn keinen Augenblick außer Acht , während
er sich der Gruppe , welche Mutter und Tochter umgah , näherte .

„ Es war das Klügste , ihn freiwillig abzusenden , ehe er
dem Zauber , dem Alle huldigen , verfällt und mich treulos
verläßt ! " flüsterte sie vor sich hin . „ Ah , er wird ihr vor¬
gestellt ! Wie graziös sie sich verneigt ! Wie er dasteht , schein¬
bar befangen von ihrer wunderbaren Schönheit ! Eine Ri¬
valin !"

Schneidende Kälte legte sich über das ganze Gesicht der

Signorina , während sie den Fächer heftiger in Bewegung
setzte , als wäre einzig die Schwüle im Saale Schuld an der

Aufregung ihres Innern .
( Fortsetzung folgt .)

X Zmn 300jährigen Geburtstage vonJohann Amos Gornemus .
In ganz Deutschland , in Oesterreich - Ungarn , Dänemark ,

Schweden , England und Holland , ja selbst im fernen Amerika
feiert die gebildete Welt den 300jährigcn Geburtstag von
Johann Amos Comenius . Wer war Comenius , und wodurch
hat er seinen Namen berühmt gemacht ? — Comenius war
ein Pionier und Reformator des gesammten Unterrichts - und
Erziehungswesens , der Großmeister unter den Pädagogen und
„ ein Pestalozzi v 0 r Pestalozzi " . Das ganze neuere Schulwesen
ruht auf dem Grunde , den er gelegt hat . Er war der erste ,
der eine Art System der Pädagogik aufstellte und einen voll¬

ständigen Plan unserer heutigen Volksschule entwarf . Durch
feine steten Hinweise auf die Natur , als das absolute Fun¬
dament aller ' Erkenntniß , ist er , wenn nicht der Messias selbst ,

so doch der Prophet des Anschauungsunterrichtes , und somit
der erste Träger der modernen Pädagogik geworden .

Johann Amos Comenius wurde als der Sohn eines
Müllers am 28 . ( oder 29 .) März 1592 zu Nivnitz bei Un -

garisch - Brod in Mähren geboren . Sein Vater gehörte der

Gemeinschaft der Böhmischen Brüder an . Früh verwaist ,
wuchs er ohne sorgsame Erziehung und bestimmte Berufs¬
neigung auf . Von seinem sechszehnten Jahre an besuchte er
eine lateinische Schule . Später hezog er die Universitäten
Herborn ( Nassau ) und Heidelberg , um Theologie und Philo¬
sophie zu studiren . Nach seiner Rückkehr in die Heimath über¬
nahm er das Rektorat der Brüderschule zu Prerau . Im Jahre
1618 wurde er als Prediger und Schulinspektor nach Fulnek

berufen . Die Schrecken des dreißigjährigen Krieges nöthigten
ihn , 1621 zu fliehen . Eine Zeitlang fand er Asyl in Brandeis
bei dem Haupte der Brüdergemeinde , Karl von Zerotin ; da
er sich aber auch hier vor der feindlichen Berfolgungswuth
nicht sicher fühlte , verbarg er sich in Höhlen und Wäldern so
lange , bis es ihm gelang , auf den Gütern seines Freundes
Georg von Sandowski ( in der Nähe der Elbquellen ) ein Unter¬
kommen zu finden . Die Drangsale des Krieges brachten ihn

auf den Gedanken , daß eine bessere Zeit nur von einer besseren
Erziehung der Jugend zu hoffen sei . Von nun an wandte er
sich ganz pädagogischen Bestrebungen zu , und bemühte sich
insonderheit , neue Unterrichtswege anfzusinden . Seine Ansichten
und Reformvorschläge sind in seinen vielen Schriften -. über 90
an Zahl ) niedergelegt . — Von 1628 ab leitete Comenius das
Gymnasium der Brüdergemeinde zu Polnisch - Lissa , wohin er
mit Sandowski sich hatte retten müssen . Hier vollendete er
seine pädagogischen Hauptwerke : 1 ) „ Große Unterrichtslehre "
( vickaetma magna ) , 2 , „ Mutterschule " ( Sclioia materni
gremii ) , 3 ) „ Volksthümliche Schule " ( Sclio ' a vernacula ) nnd

4 ) „ Wiedererschlossene Sprachthür " ( Jarma ling -uarum rese -
rata ) . Letztgenannte Schrift wurde in zwölf europäische und
in mehrere morgeirländifche Sprachen übersetzt . Seine ,. Di -

daetica magna -- trug ihm solchen Ruhm ein , daß Rufe nach
England , Schweden und Frankreich an ihn gelangten . 1641

begab er sich nach England und 1642 nach Schweden . Da im
Auslande aher nicht der rechte Boden für seine weitgreifenden
Verbesscrungspläne zn finden war , ließ er sich in Elbing
nieder . 1648 kehrte er nach Lissa zurück , mn die ihm ange -

Zwei Jahre später führte ihn ein Ruf des Fürsten Rakoczi
nach Saros - Patak in Ungarn . Comenius übernahm daselbst
die Organisirung und Leitung des fürstlichen Gymnasiums .
In Saras - Patak entstand sein bekanntestes , bis in unser Jahr¬
hundert innner wieder neu aufgelegtes Werk : „ Orbis pietus“
( Die Welt in Bildern ) , das dem Anschauungs - Unterrichte der
Gegenwart die Bahn gebrochen hat .

Noch einmal kehrte Comenius nach Lissa zurück . Als aber
diese Stadt in einem Kriege zwischen Polen und Schweden er -
siürmt und geplündert wurde , wandte er sich über Stettin und
Hamburg nach Amsterdam , um sich daselbst dauernd niederzu -

Hier schr ' 'lassen . chrieb er auch sein letztes Werk : „ Unum neces -

( Das Eine , das noch ist ) . Nach 44jährigem Exil
starb er am 15 . November 1671 . Seine sterbliche Hülle wurde
in Naarden beigesetzt . Leider ist seine Ruhestätte ' unbekannt .

Welche Gesichtspunkte kennzeichnen aber die Comeniils ' sche
Pädagogik , als solche ?

Comenius unterscheidet ein vegetatives , animales und

intellektuelles Leben ; behauptet , der Sündenfall habe die Kräfte
zum Guten wohl geschwächt , aber nicht vernichtet und durch

Thun gelange der Mensch erst zum wahrhaften Sein ; erklärte
alle Menschen für unterrichtsbedürftig ; fordert , daß Allen
Alles gelehrt werde ; ist der Ansicht , daß auch das Schwerste
in dem Maße leicht zu machen sei , als die Methode der Natur
folge ; heißt : den Unterricht früh beginnen , stufenmäßig fort -
fchreiten und die Materie der Form , das Beispiel der Regel
voraufgehen ; eins nach dein andern , nicht vielerlei zu gleicher
Zcit treiben ; mit den einfachsten Rudimenten beginnen und
organisch entwickelnd , nicht systematisch verfahren ; Kontro¬
versen und Diskussionen vermeiden ; vom Naheliegenden aus¬
gehen ; nichts auswendig lernen lassen , was nicht begriffen
worden ; Wort und Sache vereinigen ; Lesen und Schreiben
verbinden ; reale Anschauung an Stelle verbaler Beschreibung
setzen ; den Gegenstand erst in seiner Totalität und dann nach
feinen Theilcn betrachten ; vom Einfachen zum Zusammen¬
gesetzten weiter schreiten ; neben der Religion die Muttersprache
zum Gegenstände des Unterrichts machen u . s . w .

Comenius will ferner , daß die Menschen gebildet , ver¬

edelt und emporgehoben werden aus dem Staube der Vergäng¬
lichkeit zum Genüsse der höchsten geistigen und sittlichen Güter .
Die Schulen sollen Werkstätten der Humanität ' sein , die den
Menschen zum fertigen Gedrauche seiner Vernunft , seiner Rede
und feines künstlerifchen Talents , zur Weisheit , Beredsamkeit
Geschicklichkeit und Klugheit ansbilden . Die Ausbildung muß

harmonisch geschehen , so daß durch sie der Verstand erteil
der Wille gelenkt nnd das Gewissen wach erhalten wird .

Comenius war ein frommer Mann , aber kein verbist

Konfesstonalist . Beherzigen wir zum Schluffe seine AeußM
„ Wenn Alle wahrhaft die echte Gottesvci -ehrung suchte »,
würde die traurige Dissonanz der Religions - Parteien
schwinden ! " —

Vermischte Nachrichten .

foi

,N !

M ü n ch e n , 26 . März . Nach einer Meldung

„ Fremdenblattes " aus Regen ist das Dorf Bischofsmais
Vormittag zur Hälfte niedergebrannt . Dem Vernehmen
entstand das Feuer im Schulhause , die Pfarrkirche '
gerettet werden .

* London , 26 . März . Nach einer Meldung aus *>
Port ist für die Flottmachung des Dampfers des Norddeus

Lloyd , „ Eider " , welche am Montag erfolgen soll , nunr
Alles vorbereitet . Bei hohem Wasserstande schwimmt die „
jetzt . — Gestern versuchten fünf Schlepper , die „ Eider
zu machen , aber ohne Erfolg . Morgen halb 11 Uhr wird .
Versuch bei Hochfluth , falls der Wind günstig ist , wiederd
Taucher haben das Hauptleck verstopft .

* ( Mackenzie ' s Testament .) Der durch die BO
lung Kaiser Friedrichs bekannt gewordene englische Arzt '
Morell Mackenzie hatte bei seinem am 3 . Februar ds .
erfolgten Tode ein Testament hinterlassen , aus dem sich er
daß der ganze Nachlaß des vielbeschäftigten Spezialisten !
nicht ganz 22 , 000 Pfd . Sterl . bestand , eine Summe , die
allein Verhältniß zu seinen kolossalen Einnahmen steht
nur dadurch erklärt wird , daß Mackenzie seiner Gattin zu

eine sehr luxuriöse Lebensweise führte . Das Testamcut
Mackenzie ein Jahr vor seinem Tode , am 5 . Februar
abgefaßt und darin aller seiner Angehörigen gedacht . ,
der Testaments - Exekutoren , ein Bruder nnd ein Sch « ^

solle sich um 50 Pfd . Sterl . ein Andenken kaufen ; "
Sekretär har Sir Morell mit 100 Pfd . Sterl bedacht ! -i
älteste Sohn erhält die Silberbowle , welche die von dem W
oft behandelten Londoner Schauspieler und Schauspielers
ihm dankbar widmeten ; alles übrige Silber gehört der
welche im Testament als „ Dame Margaret Mackenzie
geführt wird . Sein Sohn Kenneth bekommt für seine »-7
Nischen Studien 1000 Pfd . Sterl . ausbezahlt und erbt alle B«)

und Instrumente ; die Tochter Olga erhält ein Zwanzig -M
stuck mit dem Bildniß Kaiser Friedrichs des Edlen , das f
welches nach dessen Regierungsantritt geprägt undWrtW, 11 f a ( 44 ^ t. . . .. . . * -f . ( ^ 1̂1
vom Kaiser selbst dem Arzt überreicht wurde " Mar .

sein Assistent bei Kaiser Friedrich , wurde mit einer -
goldenen Vase bedacht , einer seiner Brüder mit dem Pe -

eines Vorfahren . Die Frau hat die Nutznießung des
Vermögens , der drei Häuser sammt Einrichtuno für chr
zeit , woraus die vier <tinder erben .

gebe!
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Händler Sch . von hier , dem von einem hiesigen Fuhrunter¬
nehmer Pferd und Karre iibergeben wurde , um mehrere Kisten
nach Wülfrath zu fahren , unterwegs und noch nicht wieder
zurückgekehrt . Da Sch . nicht im besten Leumund steht , wird
angenommen , daß er das Fuhrwerk , im Werthe von WO M .,
verkauft hat . Die Sache ist zur Anzeige gebracht , nach Sch .
wird recherchirt .

Barmen , 28 . März . Eine Panik entstand gestern Abend
in der Ausstellung der Glasbläserei und Glasspinnerei inr
„ Centralhotel " . Während das circa 150 Personen fassende
Lokal vollständig ( hauptsächlich von Kindern ) angefüllt war ,
siel eine aus einem Kasten stehende Petroleumlampe zur Erde
und explodirte , wodurch die Flamme hoch aufloderte . Alles
gerieth in Schrecken und stürzte dem Ansgangs zu , während
sich mehrere Personen damit beschäftigten , die Flammen zu
löschen, was aber , da hierfür kein passendes Material vor¬
handen war , geraume Zeit dauerte . Das Verlassen des Lokals
wurde noch dadurch erschwert , daß die Ausgangsthür nur zur
Hälfte geöffnet war . Ein Mädchen wurde mit dem Kopf in
die Glasscheibe der Thür gedrückt und hierdurch an der Backe
bedeutend verletzt . Mehrere der mit dem Löschen der Flamme
beschäftigten Personen haben Brandwunden erhalten .

Neuwied , 27 . März . Der Kaiser hat der hier doinizi -
lirten landwirthschaftlichen Central - Darlehenskasse für Deutsch¬
land in Anerkennung der segensreichen Bestrebungen des
Neuwieder Anwaltschafts - Verbandes der Raiffeiseu ' schen Dar -
lehenskassen - Vereine ein außerordentliches Gnadengeschenk von
20 , '000 Mark bewilligt .

Vom Rhei « , 27 . März . Der Ausschuß der Mosel -
Kanal - Jnteressenten beschloß , die Ausstellung des fünften inter¬
nationalen Binnenschifffahrts -Kongresses mit einer Darstellung
des Mofel -Kanalplanes zu beschicken.

Siege » , 27 . März . Die Ehefrau Frisch , die ihre Kinder
umgebracht hat , ist wieder hier im Gefängniß . Sie ist zwar
aus der Irrenanstalt zu Lengerich mit dem Bemerken entlassen
worden , daß sie nicht zurechnungsfähig sei , sie soll jedoch be¬
hufs weiterer Beobachtung noch in Haft behalten werden . —
Es ist nunmehr sicher , daß der verhaftete Wilddieb Wagen¬
bach den Förster Kroh zu Dotzlar im Herbst v . I . erschossen
hat , und es liegen auch gravirende Umstände dafür vor , daß
W . auch der Mörder des vor 8 Jahren erschossenen Försters
Trembour ist , endlich hatW . noch neben anderen Missethaten
einen schweren Einbruch in der Kirche zu Weidenair auf dem
Gewissen . Der schwere Verbrecher ist im Gefängniß an den
Armen gefesselt , um jedem Fluchtversuch vorzubeugen .

Iserlohn , 27 . März . Einen Reinfall erlebte dieser Tage
ein Mann aus Hemer , der sich ein munteres Rößlein und
einen Wagen zugelegt hatte und Beides vor einer hiesigen
Wirthschaft stehen ließ . Als er wieder vor der Thür erschien ,
waren Pferd rrnd Wagen verschwunden und zwar per Gerichts¬
vollzieher . Das war um so bitterer , als der neue Besitzer
Niemandem etwas schuldete . Auf dem Wagen hatte aber noch
der Name des früheren Besitzers gestanden und dieser hatte
den Gerichtsvollzieher zu fürchten . Der ahnungslose neue Be¬
sitzer ist nun vorläufig Pferd und Wagen los geworden .

Aus Westfalen , 27 . März . Es wird die Verlegung der
Obcrpostdirektion von Arnsberg nach Dortmund geplant .
Nachdem die städtischen Behörden Arnsbergs von diesem Pro¬
jekt Kenntniß erhalten , hat der Magistrat den Bürgermeister
Löcke nach Berlin deputirt , damit dieser die Stadt vor deni
drohenden Verluste zu bewahren suche . — Im Bahnhof Nieder¬
dresselndorf bei Siegen wurde der Güterarbeiter R . Textor ,
als er einem Zuge ausweichen wollte , von einem auf dem
Nebengeleise daher kommenden Zuge erfaßt und so unglücklich
überfahren , daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat .

Mainz , 27 . März . Bischof Dr . Haffner hat die Katho¬
liken seiner Diözese ohne alle Ausnahuie von dem Gebot des
Fastens in der Zeit bis Ostern befreit und zwar mit Rücksicht
daraus , daß allenthalben ungünstige Gesundheitsverhältnisse
odwalrcn und weite Kreise der Bevölkerung unter der In¬
fluenza leiden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 28 . März .

Der Proviuzial -Ausschuh der Rheinprovinz hat den
Mitgliedern des Provinziallandtags die Mittheilung zugehen
lassen , daß im Herbst dieses Jahres Kaisermanöver bei
den : 8 . und 10 . Armeekorps staltsinden werden ; das Terrain
sei noch nicht endgültig festgestellt . Der Kaiser habe den
Wunsch ausgesprochen , daß die Provinzialvertretung der
Rheinprovinz von der Veranstaltung einer Festlichkeit bei
dieser Gelegenheit im Hinblick auf die großartigen Vor¬
kehrungen , welche bei der Anwesenheit des Kaisers in der
Rheinprovinz im Mai v . I . in Düsseldorf und Köln getroffen
worden und zu seiner größten Zufriedenheit ausgefallen waren ,
Abstand nehmen möge . Demgemäß hat der Provinzial - Aus -
schuß von weitern Veranstaltungen und insbesondere auch
von einer srühzeitigern Berufung des Peovinziallandtages ab¬
gesehen.

-L ( Aus dem Theaterbureau .) Am Diustag den
29 . März wird hier zum ersten Male Paul Lindau ' s bestes
und liebenswürdigstes Lustspiel „ Ein Erfolg " aufgeführt werden .
Das Stück hat seltsamer Weise noch nicht seinen Weg auf
das hiesige Stadttheater gefunden , und glaubt die Direktion
dem Repertoir dauernd eines unserer besten deutschen Lustspiele
mit der Einstudirung des Werkes zugeführt zu haben . Die
Besetzung der Hauptrollen ist in den Händen unserer bewährten
guten Kräfte , die weibliche Hauptrolle wird von Frau Direktor
Staegemann dargestellt werden .

Donnerstag den 31 . beginnt Frau A . Führi ng ein au ,
zwei Abende abgeschlossenes Gastspiel . Die Künstlerin tritt
als Jpbigenia auf und am Samstag den 2 . April als Her -
mione in „ Wintermärcheu " . Frau Führing hat durch ihr Gast¬
spiel in verflossener Saison sowohl , als auch durch ihre Mit¬
wirkung beim Kaiserfest volles Anrecht auf die Sympathie des
Publikums und ist zu wünschen , diese Sympathie durch regsten
Besuch zu bethätigen . — Wie verlautet , soll Frau Führing
Seitens der Stadt eine Aufmerksamkeit bei ihrem ersten Auf¬
treten erwiesen werden , da sie für ihre Mitwirkung beim
Kaiserfeste in opferwilligster Weise auf jedes Honorar ver¬
zichtet hatte . Die „ Herner Zeitung " schreibt Folgendes : Der
Darstellerin der Iphigenie ist es in die Hand gegeben , dem
Typus reinster edelster Weiblichkeit einen Zug gegenwärtigen
Lebens beizumischen und damit den Zuschauer die menschliche
Nähe des hehren griechischen Idealbildes noch eindringlicher
und ergreifender fühlen zu lasse » . Diese künstlerisch leise Um -
deutung der Iphigenie durch einen individuellen , dem niodernen
Berständniß behutsam sich nähernden Empfindungsausdruck
beobachteten wir in der Auffassungs - und Spielweise unserer
verehrten Gästin Frau Anna Führing . Wohl hält sie ihre
Darstellung auf der stilgerechten Grundlage der hohen Tra¬
gödie , durchschreitet maßvoll , in plastischer Ruhe und Hoheit
den stolzen Wunderbau der Göthe ' schen Verse , aber nie laßt
sie sich verleiten , das deklamatorische Pathos , die dramatische
Vokalmusik der rhythmischen Rezitation zur Hauptsache zu
machen . Kein „ Zu viel " oder „ Zu wenig " in der Spiegelung
von tragischem Weh und menschlichem Glück — ein hohetts -
vvlles klares Ebenmaß tritt in ihrer Schöpfung hervor , die
mehr beruhigend als erregend wirkt . Wie groß die Macht der
Erscheinung Frau A . Führing ' s ist , das haben wir schon bei
ihren früheren Gastspielen zu kennzeichnen gesucht . Am voll¬
endetsten in der bildartigen Wirkung steht jedenfalls rhre ^ phv
genie vor uns . Wenn von der Iphigenie - Gestalt der Auguste
Crelinger gerühmt wurde , daß sich ihrer Phidias nicht ge¬
schämt haben würde , so darf man gewiß auch dem berückenden
Frauenbilde unserer Gastin — ohne zu schmeicheln — das
gleiche Lob zollen .

Am Freitag den 1 . April singt Herr Kammersänger
Goetze noch ein drittes Mal aus unserer Bühne . Es war

nicht uiöglich , allen Anforderungen nach Billets in den ersten
zwei Gastspielen zu genügen . In Folge dessen hat die Direk¬
tion des Stadttheaters noch eine - dritte Gastrolle mit Herrn
Götze verabredet . Der berühmte Sänger wird an jenem Abend
die Parthie des Johann van Leyden im „ Prophet " singen .

Selbstmord - Statistik in Preußen . In dem
Gesammtstaal Preußen hat sich die Zahl der Selbstmorde in
dem Zeiträume von 1884 — 90 nicht unerheblich vermindert ;
es kamen 1884 und die folgenden Jahre auf 100 ,000 Lebende
21 Selbstmörder , in den Jahren 1888 — 90 nur mehr 19 . An
dieser Abnahme ist jedoch nur das männliche Geschlecht be¬
theiligt , denn während auf 100 ,000 Weiber in jedem der
1884 — 90 8 Selbstmörderinnen kamen , sank der Satz der auf
100 ,000 Männer entfallenden Selbstmörder von 34 auf 32 .
Beträchtlich höher als in deni Gesammtstaate ist die Selbst¬
mordzahl in Berlin : auf das 100 ,000 Lebende im Jahre
1883 : 33 , im Jahre 1890 : 30 . Jedoch war die Selbstmord¬
ziffer in Berlin in den Jahren 1887 und 1888 bereits be¬
trächtlich niedriger als 1890 . In Berlin sind jedoch nicht
bloß die Männer an der Abnahme der Selbstmorde betheiligt ,
sondern in noch höherem Grade die Frauen .

o - Der Verein „ Porta W e st f a l i c a " beabsichtigt am
Sonntag , den 3 . April im Pütz ' schen Saale , Flingerstraße ,
ein Konzert abzuhaltcn , zu dem auch Nichtmitgliedern der
Eintritt gestattet wird . Der Vergnügungs -Ausschuß ist be¬
müht , durch verschiedene theatralische Aufführungen den An¬
wesenden einen vergnügten Abend zu bereiten und soll ein
sich daran anschließendes Tanzkränzchen das Fest beschließen .

H . Gestern feierte die „ Concordia - Kompagnie " , Flingern ,
ihr diesjähriges Familienfest in dem geräumigen Saale des
Herrn G . Pütz in Derendorf , welches sich eines recht zahl¬
reichen Besuches erfreute . Das reichhaltige Programm wurde
in bester Weise abgewickelt und namentlich waren es die
künstlerisch vorgetragenen Liederspenden des mitwirkenden
Gesang - Vereins „ Orphea " , welche das Publikum in steter
Aufmerksamkeit hielten . Ein zum Schluß arrangirtes Tanz¬
kränzchen vereinigte die Mitglieder und deren Angehörige
noch einige Stunden in fröhlichster Stimmung .

Das „ Panorama international " bleibt diese
Woche wegen Umzug nach Schadowstraße 20 , ani Schadow -
platz , geschlossen . Die Neueröffnuug desselben unter dem
Namen „ K a i s e r p a n o r a m a " erfolgt am 3 . April .

Der heutige Tag , nach Falb ' scher Theorie der kritischste
des Jahrhunderts , brachte uns Regen und Schneegestöber .
Von irgend welchen abnormen Witterungsoerhältnissen ist bis
jetzt nichts bekannt geworden .

- st Am Samstag , wurde zum neuen K l o st e r „ C h r i st i
Hilf " auf dem angekauften Grundstück bei Flingern der erste
Spatenstich gethan . Das Kloster an der Gerresheimerstraße
mit den dort gelegenen Grundstücken werden , wenn das neue
Kloster fertig ist , verkauft .

-st Am Samstag wurden am Amtsgericht die Häuser
Karlstratze 121 und 123 , sowie das Hotel zum „ König von

panien " an . der Jmmermannstraße auf Antrag der Hypo¬
thekengläubiger zwangsweise versteigert . Das prachtvolle Hotel
ging für 86 , 500 M . in den Besitz der Aktienbrauerei Dort¬
mund über , Karlstraße 121 kaufte Herr Rentner Adolph
Krachen für 59 ,000 M ., Nr . 123 erstand die „ Vaterländische
Versicherungsgesellschaft " zu Elberfeld zu 48 , 250 M .

- st Ein steckbrieflich verfolgter Bursche wurde
gestern in Düsseldorf verhaftet , auch saßen mehrere Bettler
und Betrunkene im Speckkämmerchen .

- st Der vor mehreren Monaten aus dem hiesigen 'Arrest

hause entsprungene Sträfling Baumgarten ist bis jetzt
noch nicht wieder entdeckt worden , er scheint sich also einen
sicheren Versteck gewählt zu haben .

- st Letzte Nacht wurde wieder in einen Schuhwaarenladen

ein gebrochen und eine Menge Schuhe und Stiefel ge
stöhlen .

-st Das Schwurgericht wird am Mittwoch gegen den
Kommis Sibrasse wegen Mordversuch verhandeln . Derselbe
hat , wie bekannt , mehrere Revolverschüsse aus seinen früheren
Prinzipal abgegeben .

- st Ein Angeklagter aus Düsseldorf , welcher der Miß¬
handlung angeklagt war , wollte sich nicht verurtheilen lassen
und ging deshalb nach Belgien . Die Strafkammer erließ
gegen denselben einen Haftbefehl .

ch . Schwurgerichts - Sitzung vom 28 . März .
Die erste Verhandlung der zweiten diesjährigen Schwur¬
gerichtsperiode , bei welcher Herr Landgerichtsrath Loeb den
Vorsitz führt , betraf das Verbrechen des Straßenraubes , dessen
beschuldigt war die zu Viersen wohnende Ehefrau des Tage¬
löhners Mathias Steves , Gertrud geb . Pesch . Dieselbe sollte
einein 10 Jahre alten Mädchen unter Anwendung van Ge¬
walt einen Geldbetrag von 3 M . 50 Pfg . geraubt haben . Die
Angeklagte bestritt das ihr zur Last gelegte Verbrechen . Die
Herren Geschworenen erklärten die Angeklagte nur des Dieb¬
stahls für überführt . Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate
Gefängniß ; das Urtheil lautete auf diese Strafe . — Die
zweite Verhandlung betraf ein Sittlichkeitsverbrechen , dessen
beschuldigt war der zu Hilgen ivohnende Knecht Marlin Kle -
kotha . Derselbe wurde unter Annahme mildernder Umstände
mit 1 Jahr Gefängniß bestraft . Es wurde bei verschlossenen
Thüren verhandelt .

^ ch Strafkammer - Sitzung vom 28 . März . Der
Mißhandlung unter Anwendung eines Messers angeklagt war
der zu Zons wohnende Ackergchülfe Andreas P ., welcher am
1 . November v . I . mit mehreren jungen Leuten zu Dormagen
in einen Wortwechsel gerathen . Er ist schließlich dazu über¬
gegangen , ein Messer zu ziehen und dem Pferdeknecht Heinrich
Th . einen Stich zu versetzen . Die Strafe wurde auf 8 Monate
Gefängniß bemessen . — Anstreicher Bernhard P . und Tage¬
löhner Johann L . von hier waren angeklagt mehrere Paar
Stiefel gestohlen zu haben . Die Angeklagten waren geständig .
Jeder der Angeklagten wurde in eine Gefängnißstrafe von
2 Monaten verurtheilt . — Mit Ausschluß der Oeffentlichkeit
wurde verhandelt gegen den Arbeiter H . und die geschästslose
G . von hier . H . wurde mit 15 M . Buße event . 3 Tagen
Hast , die G . mit 2 Tagen Haft bestraft .

Kirnst und Wissenschaft .
) ( München , 27 . März . Der Prinzregent berief nach

einem überaus erfolgreichen Gastspiel den früheren Hosschau -
spieldirekror Ernst Possart neuerdings an die hiesige Hosbühne
und ernannte ihn zugleich zum Professor des Vortrags an der
staatlichen Musikschule . Der Vertrag kann von Possarl nicht
einseitig gekündigt werden .

) ( D r . H a n s v . B ü l o w hat den Entschluß kundgegeben ,
mit dem nächsten philharmonischen Konzert seine Dirrgenten -
thätigkeit in Berlin zu beenden . Ein Komitee , bestehend u . A .
aus Kommerzienrath Bechstein , Direktor Dohrn , Kommerzien -
rath Duyscn , Professor Gernsheim , Geheimrath v . Helmholtz ,
Moritz Moszkowski , Siegfried Ochs , hat beschlossen , einen Versuch
zu machen , um Herrn v . Bülow zur Rücknahme seines Beschlusses
zu bewegen , und sammelt zu diesem Zwecke unter den Ve -
suchern der philharmonischen Konzerte Unterschriften zu einer
Adresse an Herrn v . Bülow .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 27 . März . Vor dem Schwurgericht stand

gestern das Dienstmädchen Sydow unter der Anklage , gegen
ihren Dienstherr » , den Rentier Moritz Guhrauer , einen Raub¬
mordversuch gemacht zu haben , und zwar gemeinsam mit ihrer
Kousine , der verehelichten Wilke , und einem Helfershelfer ,
Namens Eifert . Die Angeklagten gestanden einst daß sie den
Rentier Guhrauer , einen 77 Jahre alten wohlbemitteltcn
Herrn , berauben wollten , leugneten aber , daß sie ihn , wenn
es nöthig gewesen wäre , hätten tödten wollen . Am 13 . Dez .

wurde die That ausgeführt , nachdem die Sydow ihrem Dienst¬
herrn einen Tausendmarkschein gestohlen hatte , den sie aber
auf Guhrauer ' s Drohung mit der Polizei wieder herausgab .
Die Angeklagten überfielen den Guhrauer in der Wohnung ,
banden ihn an Händen und Füßen , schleiften ihn in ' s Schlaf¬
zimmer und deckten ihm , als er um Hülfe rief , Bettstücke und
Decken über den Kops , so daß er leicht hätte ersticken können ,
wenn nicht Hausbewohner , von dem Lärm angelockt gekommen
wären und die Verbrecherinnen gestört hätten . Der Mitange¬
klagte Ehemann Wilke hatte sich selbst bei dem Verbrechen
nicht betheiligt , hatte aber den Plan dazu entworfen . Die
Berathung der Geschworenen dauerte über zwei Stunden . Um
8 Uhr verkündete der Obmann den Wahrspruch . Dieser ver¬
neinte die Schuldfrage wegen versuchten Mordes und sprach
die drei ersten Angeklagten des versuchten Raubes für schuldig ,
den Eifert und die Wilke zugleich unter Bejahung des Neben¬
umstandes , daß sie sich zur Nachtzeit eingeschlichen und ver¬
borgen gehalten haben , aber unter Verneinung der Frage be¬
züglich der Marterung des Guhrauer . Diesen drei Angeklagten
wurden die mildernden Umstände versagt . Den Ehemann Wilke
erklärte der Wahrspruch der Beihülfe am versuchten Rauh
für schuldig , billigte ihm aber mildernde Umstände zu . Die
Sydow wird außerdem des Diebstahls in drei Fällen für
schuldig erachtet . Der Staatsanwalt beantragte gegen die
Sydow 8 Jahre 6 Monate Zuchthaus , gegen Eifert 8 Jahre
Zuchthaus , gegen die Angeklagte Wilke 10 Jahre Zuchthaus , gegen
den Ehemann Wilke 4 Jahre Gefängniß . Die Verthei 'diger
führten übereinstimmend aus , daß diese Strafen für einen
Raubversuch ganz ungeheuerliche wären . Der Gerichtshof ver -
urtheilte die Sydow zu 4 Jahren 6 Monaten , Eifert zu 6
Jahren , die Wilke zu 6 Jahren Zuchthaus , den Angeklagten
Wilke zu 3 Jahren Gefängniß , alle vier Angeklagten zugleich
zu den entsprechenden Ehrenstrafen .

Bremerhaven , 26 . März . Nach Privatnachrichten ,
die heute hierher gelangt , sind auf dem Lloyddampfer „ Weser " ,
der von Brasilien heute in Antwerpen ankam , wieder mehrere
Todesfälle am gelben Fieber vorgekommen .

Kasernenhofblüthe . Unteroffizier : Ne , was sich
die Einjährigen mitunter einbilden ! Und dabei wollt ' ich
wetten , daß kaum bei Einem von ihnen ab und zu ein
Schwein geschlachtet wird !

UeurKe Nachrichten .
* Berlin , 27 . März . In politischen Kreisen

zweifelt man nicht , daß der langjährige Direktordes
Reichsjustizamts , Hanauer , zum Nachfolgerdes Herrn
Bosse als Staatssekretärdes Reichsjustizamts ernannt
werden wird . Er ist ein geborener Bayer , gehört dem
Amt seit seiner Gründung an und hat sich bei den
langjährigen Arbeiten für den Entwurf des bürgerlichen
Gesetzbuchs große Verdienste erworben . Insbesondere
ist er in der jetzigen zweiten Kommissionslesung des
Entwurfs der Vorsitzende der Redaktionskommission
gewesen . Hanauer ist seit Weihnachten 1886 bereits
kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rath .

* Berlin , 28 . März . In parlamentarischen
Kreisen verlautete heute , der Minister Bötticher werde
von seinen : Posten im Ministeriumund im Reichsamt
des Innern zurücktreten und das Oberpräsidium der
Provinz Hessen - Nassau übernehmen . Zum Minister -
vizepräsidenteu sei Miguel ausersehen, den der Kaiser
gestern empfangen. Zilverlässiges ist jedoch bisher nicht
bekannt .

* Paris , 28 . März . Die große Beunruhigung
der Bevölkerung , welche der neue Dynamitanschlag her -
vorgerusen hat , findet auch Ausdruck in den Blättern ,
die durchweg die Lage für sehr ernst halten . Viele
tadeln die Regierung und die Polizei , weil sie es an
nachdrücklichen , zielbewußten Maßregeln fehlen lasse .
Das „ Journal des Döbats " verlangt vor Allem eine
entschiedene Unterdrückung der anarchistischen Propa
ganda , die nicht genug überwacht sei . Es wird be¬
hauptet , mehrere Hausbesitzer hätten bereits dem Richter¬
stande angehörigen Miethsparteiengekündigt unter Hin¬
weis auf die jüngsten Mordversuche . Eine Anzahl
Deputirtebeabsichtigen , einen Antrag einzubringen, wo¬
nach der Staat für die durch solche Explosionen ver¬
ursachten Sachschäden aufzukommen habe .

— Bisher ist noch keine Spur von dem Verbrecher
gefunden und die Einwohnerschaft , die früheren Atten¬
taten gegenüber ziemlich ruhig geblieben ist , beginnt
ungeduldig zu werden , theils wegen der allgemeinen
Gefahr , theils weil die Fortsetzung der Attentate den
Fremdenbesuch verhindernund zahlreiche Abreisen zur
Folge haben würde .

'* Bukarest , 28 . März . Die Regierung ließ
sämintliche verdächtigebulgarischenFlüchtlinge auf¬
sordern , Rumänienzu verlassen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 28 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : XO . — Lustwärme : -s- 8 . — Barometer : 27 , 6 .

Masserstarrds - Uachrichten .
Kehl , 28 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2, 41 , ge¬

stiegen 0 , 05 m .
L a u t e r b u r g , 28 . März . Rhein . Vonnittags 3 , 70 , ge¬

stiegen 0 , 10 na .
Maxau ( bair . ) , 28 . März , 11 Uhr Vormittags 3 , 82 ,

gestiegen 0,07 m .
Manuheim , 28 . März , 12 Uhr Mittags 3 ,63 , gestiegen

0 ,05 m .
Heilbronn , 27 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 30 ,

geiallei : 0 ,02 m .
Mainz , 28 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 31 ,

gestiegen 0 ,02 m .
Bingen , 28 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 84 ,

gestiegen 0 ,00 m .
C a u b , 28 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 04 , gest . 0 ,00 in .
Trier , 28 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 92 , gefallen

0 ,02 rn .
Koblenz , 28 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 32 , ge¬

fallen 0 ,00 m .
Köln , 28 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 45 , ge¬

stiegen 0,01 m .
Düsseldorf , 28 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 30 ,

gefallen 0 ,00 in .
Ruhrort , 28 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 83 , ge¬

fallen 0 , 02 in .
Emmerich , 28 . März . Rhein 8 Uhr Morgens 1 , 77in ,

gefallen 0 , 03 in .

Körsrn - und Smrdels - Uachrichterr .
Neuß , 28 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 ,80 ,

2 . Qual . M . 20 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,
2 . Qual . M . 18 , 10; Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9, — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Nüböl per 100

Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kil »
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 28 . März . Am Frachtmarkt keine Zufuhr .
Berlin , 28 . März . Fruchtbörfe . Weizen April -Mai

192 , — , Mai - Juni 192 , 50, Juni -Juli 193 ,25 , Roggen April -
Mai 207 , 75 , Mai -Juni 203 , 26 , Juni - Juli 198 , 50 , Hafer
April - Mai 149 , 25 , Mai -Juni 150 , 25 , Juni - Juli 151 , — ,
Rüböl vorr . mit Faß 53 , 60 , vorr . ohne Faß 52 , 70 , Rüböl
April - Mai 53 , 00 , Sept . - Okt . 52 , 90 , Spiritus 70er vorräthia
41 ,40 , April - Mai 41 ,40 , Juni - Juli 42 , — , Juli - August 42 , 70 ,
Aug . - Sept . 43 , — , 50er vorräthig 60 , 80 , Petroleum vorräthia
23 , — , Rogzenmehl 0 / 1 März 27 , 75 , April - Mai 27 , 65 .

Stettin , 28 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
208 , 50 , Mai - Juni 209 , — M . Roggen April - Mai 209 , — .
Mai - Juni 205 , 50 . Rüböl April - Mai 52 , 50 , Sevt . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 41 , — , April - Mai 40 , 80 , Aug . - Sept .
42 ,40 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Breslau , 28 . März . Spiritus 50er März 59 , 70 , 70er
März 40 , 20 , April - Mai 40 , 70 , Juli - Aug . 42 , 20 M . Roggen
März 215 , — , April - Mai 213 , — , Mai -Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Posen , 28 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 59 , —
70er do . 39 , 50 . Gekündigt — . Flau .

Wien , 28 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 10 , 04G ,
10 ,07® , Herbst 8 , 85® , 8, 88® . Roggen Frühjahr 9 ,42® ,
9 ,45 B . Herbst 8,00® , 8 , 03® . Mais Mai - Juni 5 ,57® ,
5 , 60® , Juli - Aug . 5 ,58® , 5 ,68® . Hafer Frühjahr 6 ,20® ,
6 ,23® . Herbst 6 ,09® , 6 , 14® .

Pest , 28 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 91 ® , 9, 93 B , Mai - Juni 9 , 60 G , 9 , 62 B ,
Juni - Juli 8 , 66® , 8 ,68® . Hafer Frühjahr 5 ,81® , 5 ,83® .,
Mais 5 , 21® , 5 ,23® . — Kohlraps 12 , 55 — 12 , 65 .

Co rrrslrericht .
Berlin , den 28 . März 1892 .

Industrie -Papiere .
26 . März . 28 . März .

Aachen - Höng . umgew . 00 ,00 00 ,00
Anglo - Eimt . Guanowerke . . . . 147 ,00 147 ,40
Annener Gußstahl . 124 ,00 124 , 50
Aplerbecker Act . - V . 119 , 75 118 , 90
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . . 404 , 10 404 ,90
Berzelius , Bensb . - Gld . 119 ,00 119 ,30
Bochumer Bergw . Lit . C . 44 , 75 45 , 10
Bochumer Gußstahl . 110 , 50 110 , 90
Bonifazius . 91 ,00 90 , 50
Borussia in Dortmund . 7 ,25 7 , 25
Eoncordia Bergwerks - Ges . 78 , 50 79 ,00
Eonsolidation . 158 , 50 158 , 50
Dannenbaum - Zeche . 77 ,50 77 ,00
DonnerSmarckhütte . 72 , 20 72 ,30
Dortmunder Act . - Brauerei . . . . 000 ,00 000 ,00

„ Bergbau V . - A . . . . 32 ,25 32 , 20
„ Löwenbräu . 145 ,00 145 , 30
„ Union -Brauerei . . . 000 ,00 000 ,00
„ „ Vorz . - A . . . . 53 ,50 53 ,25

Düsseldorfer Ehamotte . 00 ,00 00 ,00
„ Draht - Industrie . . . 57 , 50 57 , 75
„ Waggonfabrik . . . . 145 ,00 144 ,50

Elberselder Farbenfabrik . 185 ,00 184 , 75
Eschweiler Bergwerk . 78 ,25 78 ,00
Gelsenkirchener Bergwerk . . . . 128 ,30 128 , 00
Gelsenkirchen Munscheid . 88 ,75 89 ,00
Gerresheimer Glashütte . 100 , 10 100 , 25
Große Berliner Pferdebahn . . . 223 , 75 225 , 00
Grusonwerk . 135 ,00 136 ,00
Hagener Gußstahl . 119 , 10 118 , 50
Harkort Bergwerk nmg . 000 ,00 000 ,00

„ „ Vrz . - A . 00 ,00 96 ,00
Harkort Brückenbau umg . 130 , 50 130 ,50

„ „ Vrz . - A . . . . 145 ,50 145 , 50
Harpeuer Bergbau - Ges . 138 , 75 138 , 10
Herbrand Waggon . 115 ,50 115 , 50
Hibernia Bergwerks - Ges . 128 ,90 116 , 70
Hochdahl umgew . 23 , 75 24 , 50
Höfel - Brauerei . 120 , 50 120 ,00
Hörder Hütte V .- A . 40 ,00 40 , 10
Kölner Bergwerk . 130 ,00 130 ,00
König Wilhelm umg . 122 ,00 122 ,00
Lauchhammer . 78 , 75 79 ,00
Laurahütte . 102 , 25 102 ,40
Louise Tiefbau . 69 ,25 69 ,25

„ „ V .-Act . 108 ,25 109 , 50
Märk . - W estfälischer Bergw . - V . . . . 218 , 50 218 ,00
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . 92 ,00 00 ,00
Phönix , Bergwerk Lit . A . 85 , 10 00 ,00

„ Lit . A . ab gest . 98 , 75 00 ,00
Pongsche Spinnerei . 73 , 10 00 ,00
Rheinische Anthracit -Kw . 77 , 25 00 ,00
Schulz - Knaudt . 112 , 00 00 ,00
Stolbergcr Zinkh . - Gcs . 50 , 10 00 , 00

„ „ Vrr . - A . 110 , 75 00 ,00
Trust Dynamite . 136 , 75 00 ,00
Westfälische Draht - Industrie . . . 90 ,90 00 ,00
Wittencr Gußstahl . 113 , 10 00 ,00
Wurm - Revier . 88 , 75 00 ,00

Nrrems - Ameiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .
„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .
„ Einigkeit " , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Vereinsabend .

Bereinslokal : Rest . Angst , Scyadowstraße .
„ G e m ü t h l i ch e B r ü d e r " , Raucyklub . 9 Uhr : Vereinsabend .

Vereinslokal : Rest . Menke , Kölnerstraße 84 .
„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .
„ Po lyhymnia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Restauration Hübel , Neußerstr . 13 .
Vehrhahn " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Brückers , Grasend ergerstr . 11 .
„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends

9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

Briefkasten .
X . L . 12 . Für derartige Angelegenheiten verschwenden

wir den Raum unserer Zeitung nicht . Konkurrenz in solcher
Form kann man allerdings nicht von Jedem erwarten ; darin
haben Sie recht .

L . W . , Bolkerstraße . 1 ) Die Angabe Ihrer Ltr . ist
nicht nöthig , da in der „ Bürger - Zeitung " die vollständigen
Ziehungslisten veröffentlicht werden . 2 ) Für den Vereins -
Anzeiger genügt die Angabe des Namens , Vereinslokals und
Vereinsabends .

Theaterfreund hier ! Für diesen speziellen Fall sind
wir in der Lage , Ihrem Wunsche zu entsprechen .

Herrn X . , G e r r e s h e i m ! Wir werden gegen B . >Ltraf -
anzeige erstatten , da derselbe praenumei -anclo bezahlt wurde .
Die Zeitungen werden von heute ab durch einen unserer Ver¬
treter überbracht .

Herrn P . Th ., Montjoic ! Besten Dank und freund¬
lichen Gruß .

ilß

ßflj ) burch chemische Reinigung ,, Jeganre Reparatnr ,Kammgarn - und an Jäger 'schen Normal - Anzügen . Ausgleichung lrauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . * 57- - 1 * *

mtkn Hmm - md Amen - EMMm , Nnisormen , Teylhe , Vorhänge , DklmLions -
-ch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzlich ' ' , tf ~ . 8
mmgarrr - und an Jäger 'schen Normal - Anzügen . Aus

Tuch - Anzügen .

HüF“ Arawselien säen gai *s -tutirf .

Gmfistches , Sts 'jfs sehr schonendes Uerfghren ( ergerre GrÜnduNg ) ermsglichen mir eine Ureis - ErnmNKKng m «
20°j o der ßsLLer SMemmg , wenn eilig » m 24 Stunden .

BsAstmidige Betten m»d PolstermSbel
fttritnftrrtCn » W ßmislhe ZMWW - « ä KeM' M ' -Wiil Wum - rrr . Gmmstrwße 14 . Mrjinstraüe
vf / 1 UH jli U p V 14 4£ ! *Fßiisti *aiSse 14 — vis - a - ri * der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 44 14 . v _ / 4 it -IS - piUpv



Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annnhme bis 6 Uhr Abends .

Düffeldorfer
Kindevwagenfabrik

Ferd . Kötzscli ,
58 Klosterstraßr 58 , an der OWraße .

Empfehle meine Fabrikation
M

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Facon

Leiste für jeden Wagen
Garantie . 354

Alte Kinderwagen werden

sehr schön und billig reparirt -

Jede Extra - Bestellung sofort '

Cmasilir
» tti» Uornickolungs - Anstalt ,

Theodor Hüller ,
50 Leopoldstraßc SV , Düsseldorf , 50 Leopoldstraßc 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren vonFahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren . 387

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Für Ziegelei - Besitzer
empfehlen für die beginnende Ziegel - Saison

wollene , halbwollene und baumwollene
Schlafdocken

in allen Größen von 2 Mark an ,
Biber - Betttücher von 1 , 20 Mark an ,

Strohsäcke in allen Preislagen . 380

Plaat & Stein ,
Friedrichsstraße — Herzogstraßen - Ecke .

Geschäfts - Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Hm - 8esW »-bst RtMiitiiMi ' Wt
von Marienstraße 41 nach

17 Kiosterstratze 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Htm « - Mid ÜIMCtldlllK » ,
hcplatcnrcn , Htmiinilircii etc . de .

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nachf . ,

Stadtuhrxnacher .

L . Abraham ,

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren| Polsterwaaren f

u erhält man im Möbel - Magazin von
Ä "Theodor Köckom ,
« Schreinermeister ,
** Wallstraße 30 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .

Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

i

^0 ) im Hause angefertigt .

s
v

W
W

20 Cornelius Kr . 20 , früher fr reu ; Kr . 9 ,
kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Eornelmsstratze 20 .
k » « T « « « « V » V « vW

Tranringe “^ s
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 24 . März : Karl Ludwig , S . d . Friseurs Wilhelm Delonge ,
Nordstr . — Den 25 . : Wilhelmina Marg . Ottilie , T . d . Schreinermstrs .
Wilh . Hensgen , Ackerstr . — Den 22 . : Jda Anna , T . d . Maurers
Hermann Thiel , Brunnenstr . — Den 19 . : Jak . Joh . Friedrich , S . d .
^ liesterers Jak . Türk , Flügelstr . — Den 21 . : Maria Martha , T . d .

ld )Ioffer§ Wilh . van der Lugt , Eintrachtstr . — Den 24 . : Margar
T . d . Dekorationsmalers Johannes Fischer , Elisabethstr . — Den 23 .
Hermine Anna , T . d . Klempn . Peter Pongs , Fürstenwall . — Den 25 .
Joh . Anton , S . d . Schleifers Joh . Lang , Kirchstr . — Den 26 . : Math
S . d . Fabrikarb . Jos . Vollmer , Bogenstr . — Den 24 . : Jda , T . t
Seilers Joh . Beyer , Hoffeldstr . — Den 25 . : Heinrich , S . d . Tage
Christian Seifer , Kaiserswertherstr . — Den 23 . : Egidius Karl Jakol
S . d . Fuhrmanns Jak . Koux , Corneliusstr . — Den 25 . : Theode

Otto , S . d . Kaufmanns Rich . Moritz , Fürstenwall . — Den 26 . :
Kath . , T . d . Kaufmanns Wilh . Plum , Kavalleriestr . — Den 21 . :
Natalia Charlotte , T . d . Dr . Karl Ebermaier , prakt . Arzt , Osts
Den 25 . : Charlotte Christina , T . d . Tage ! . Hrch . Seidel , Alexander¬
platz . — Christine Wilh . Hub ., T . d . Tage !
straße . — Gertrud Hubertina , T . d . Tagel .
— Eugen Friedr . Heinrich , S . d . Kommis Fi
straße . — Den 24 . : Heinrich Hubert , S . d .
Bandelstraße .

Eheversprechen .

Ed .

turer Heinr . Roth u . Magdalena Christ , e . h ., I . Würges . — Eisenbahn
Büreaü - Asfistent Karl Bcsting u . Barbara Louise Adolfine Ludwigs
h . , l . Aachen . — Kellner Heinr . Pollmann u . Charlotte Barbara Fra
e . h ., l . Meiderich . — Büchsenmacher Heinr . Kolbe u . Johanna Ecka
b . h . — Kutscher Wilh . Pöppinghaus ü . Maria Schweinsberg , b . h .
Dekorationsmaler Rich . Halenz u . Bertha Heyland , b . h . — Bergma

e . Schalke , l . Bickern . — Fabrikarb . Wilhelm Kamphausen u . An
Peters , e . h . , l . Grambusch . — Schneider Thomas Collet u . Katha
Hülser , b . h . — Pferdehändler Nikolaus Adolf Albert Fänger
Charlotte Katharina Wilhelmine Tönsing , e . h . , l . Minden . — Klai
wacher Julius Baronetzky u . Maria Schmitz , b . h . — Schreiner £>

Karl Frz . Heinrichs u . Henrietta Louise Wilhelmina Daudey , b . E

b . h . — Tel
Tgl . Jos . Giesen u .

Fabrikarb . Äug . Antoine ,
u . Maria Küpper , b . h .
b . h . — Bierbrauer Karl Hüsgen u . Gertrud Helpertz , b . h , — Komm
Ernst Noll u . Christine Kirking , e . h ., l . Aachen . — Tagel . Theod
Wiese u . Anna Großmann , b . h . — Fuhrmann Ferd . Voß u . Gert
Esser , b . h . — Graveur Theodor Schnell und Anna Engelhardt ,
Eilenburg , l . h . — Stellmacher Ernst Ferd . Friedr . Guske u . Therc
Bertha Hermann , e . h . , l . Gerresheim . — Kaufm . Friedr . Hoffmai
u . Margaretha Alice Klara Marburg , b . Stettin . — Kaufmann Gu
Meguin u . Elise Weismüller , e . Fraulautern , l . h . — Landesbank -
Affistcnt Leonhard Josef Esser u . Johanna Katharina Hahn , e . h . ,
Elberfeld . — Geschäftsreisender Karl Wilh . Hertsch u . Maria George
Salomon , e . h ., l . Frankfurt a . M .

Bestell - Zettel .
-♦4 -

Jch bestelle hierdurch für den Monat April
die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitnng " .

Abonnementsbetrag : 80 Pfg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

Schlosser
Füsilier ‘

b . h .

Heirathen .

Den 23 . März : Schreinermeister Clemens Be
b . h . — Den 24 . : Konditor Heinrich Wentrup u .
b . h . — Den 26 . : Eisendreher Karl Cronenberg
— Fabrikarb . Wilh . Fuß u . Elis . Krischer , b . h . —
Höhmann u . Sofie Meyer , e . h ., l . Dortmund . —
Hohmann u . Johanna Sistig , b . h . — Dek . - Maler Hemr . m
Regina Gohr , b . h . — Installateur Karl Meyer u . Marg . W
b . h . — Fabrikarb . Jakob Mönch u . Christine Fahrenholtz ,
Tagel . Hrch . Pauwels u . Maria Gilbert , b . h . — Schreiner
Sybers u . Maria Bredcn , b . b . — Eisendreher Wilh . Thans
Marg . Funk , b . h . — Buchbinder Wilh . Urlich u . Karolina
e . h ., l . Köln . — Kellner Otto Wiegandt u . Marg . Landen ,
Schreiner Georg Gärtner u . Maria Issel , b . h . — Former
Schmitz u . Maria Rohrmann , b . h .

Gestorbene .

Den 25 . März : Henriette Prigge geb . Löhmann , o . G ., 71 I . , Ww -
Markt . — Franz Reichert , Fabrikarb . , 65 I . , Eh ~ ‘

Rüthing , geb . Schäfer , 56 I . , Ehefr . . Kölnerstr . — Den 25 .

Friedr . Breithaupt , Oberstabs - und Regimentsarzt , 51 I ., Ehe :
Grafenbergerchaussee . — Den 26 . : Albertine Baum , Rentnerin , 60 I .
ledig , Bismarckstr . — Den 24 . : Ferdin . Kempgens , Rentner , 82 I .
Ehem ., Heinestr . — Den 25 . : Wilhelmina Steuber , 20 M ., Charlotten¬
straße . — Den 24 . : Bertha Hölters , geb . Brauers , o . G ., 80
Wwe ., Klosterstr . — Karl Pieper , 1 I . 3 M ., Benzenbergstr .
Den 25 . : Josefa Kames , Dienstmagd , 39 I ., ledig , Neußerstraße .
Den 24 . : Anton Grabensee , Pliesterer , 56 I ., Ehem ., Neußerstr .
Den 25 . : Maria Nilges , 1 I . 2 M ., Klosterstr . — Den 26 . : Elis
Deuß , geb . Müller , Händlerin , 68 I . , Wwe ., Kaiserswertherstraße . -
Georg Kasberg , 4 I . 2 M ., Kurzestr . — Den 25 . : Friedr . Sck —
Kaufmann , 44 I ., ledig , Wehrhahn .

findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 <Jos , Bill ) Vergerstraße 2 .

tetofflit !
Verkaufe von heute ab dicke

weiße Kartoffeln in ftostfteier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billtger . Z

Earl haldach se « . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Änrgpluh 12 .

AAAAAAA .AAAAAAAAAAAAA

l U . Mith . |
% Gerichts - Taxator und %
t Auktionator , 69 ^
J 143 Fürstenwall 143 . J

Uhrenhandlnng ,
Mdhrhühn 43

ImWwt Atelier fnr

Iteparaturen .
Eylindernhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder einsctzen „ 1 , 50
neuer Cylindcr „ 3 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 30

Alle übrig .Reparaturen billigst ,
Fiir jede llhr 823

ST ’ wird garantirt . " W8

W

Gerettet 164
( fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -

Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Eutglänzcn des Kamm¬
garns ' und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt YVimmer ,

BIT Grfinstrasse 14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

Altos -
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraße 50 .

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil . - Expedition
Kölnerstraße 76 . 397

Kanarienvögel ,
' Männchen und Weibchen , zu ver -
' kaufen . Auch andere Vögel wer¬

den in Tausch genommen . Daselbst
männliches Eichhörnchen zu kaufen
gesucht . Kölnerstraße 5 . 406

; Herrschaftliche
erste Etage

' zu vermiethen Marschallstraße 40 .
' Näheres Ackerstraße 128 . 335

Uildkuchiicr
^ an einem möbl . Zimmer gesucht .
' Wöchentlich 3 , 50 M . mit Frühstück .
' 205 Cidatellstr . 13 , Mittelbau .

Wdl . Ämmr 2 . Etz . ,
~ 2 Fenster , straßenwärts, zu ver -
^ miethen . Friedensstraße 48 . 405

Ein treuer und fleißigerMann
' sucht zu Ostern dauernde Beschäf -
. tigung als Gärtner bei einer
. Herrschaft ; auch ist derselbe geson -
) neu , andere Arbeit dabei zu über -
. nehmen . 404
, Zu erfragen in der Expedition .

! Lehrling .
' Für ein Engros - Geschäft in

Kolonialwaaren wird zu Ostern ein1 Lehrling gesucht . Vorzügliche Schul¬
bildung erforderlich .

Selbstgeschriebene Offerten unter, V 11 380 erbitten zur Weiterbeför -
. derung an die Exped . d . Zeitung .

; Ein Mädchen
vom Lande sucht Stelle in einem

, kleinen Haushalt bei einer oder
zwei Personen . 403

, Näh . Blücherstr . 62 , Unterh .

1 ^ » M «
. Die eine der beiden jungen Damen ,

- welche Sonntag Abend bei Kaletsch
, von dem ihr gegenübersttzenden

jungen Manne eine Zeit lang
- beobachtet wurde , wird , falls An -
r Näherung angenehm oder erwünscht ,

geb ., ihre Adresse oder ein Zeichen in
der Expedition dieser Zeitung unter
Jj H , 420 niedcrzulegcn .

Direktion : Engen Stacgemann .

Dinstag , den 29 . März 1892 .

Mn Erfolg .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

Regie : Direktor Eugen Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende 97 2 Uhr .

Mittwoch , den 30 . März 1892 .

Benefiz für Fräulein Regine Schindler .
Tarrnhäuser »

oder : Der Sängerkrieg auf der Martknrg .
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Wolfram — — — — Hans Pokorny als Gast ,

lnfang 7 Uhr . Opcru -Preisc . Ende nach 10 Uhr . Mtl

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Oberbilk , - m%.
168 Ellerstraße 16a . 163 Ellerstraße 16 a .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Regenschirm » .

Cranatten , Shlipse n .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Hcrrcnhüte von 2 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

Am

!» ltz >lprer
Bei

>43,OC

lOllllllt

103 .

von 2 , 00 , 2 , 50 M . m
größter A uswahl .Ellerstram

103 .
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Hab . Orlob ,

Reparatirei an Sclir * li Ilten prompt »i Mlli| .
Verleihen von Cylinderhüten . — 341
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Oberbilk , Güerstraße 161 . t =
Anstalt für Zahnkranke !

«

Schmerzloses Zahnansziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
8ET 101 Ellcrstraße 101 . - f & s 133
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Beehre mich den hlmntang der

neuen Moden
mich gleichergebenst anzuzeisren

zeitig
empfehle

iü

Frau Breuer ,
Wehrhahn 10 d , 1 . Etage .

NB . Hüte zum Waschen u . Fa $ onniren werden

angenommen . 373

Filial - Expeditionm
der

Düsseldorfer Kürgor - Zoitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

MüHlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe « -
bergerstraße 0 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 40 ,
Heinr . Brünger , Friseur, Kölnerstr . 76 .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Jofephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahn », Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürftemvallftr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenhener , Friseur , Flingerftr . 30 , Eingcwz

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 66 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 16 .
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße 16 -

Zu Grafenherg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grasenberger -

Chaussee 300 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Beirninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , (Glashütte) .

An Uenß :
Cigarrenhandlung Otto , Kreselderstraße .

An Kaisersmerth :
Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
HMpL - EiMhiilM : KLsfteesteaße

jjggT“ Wir bitten höslichst , sich bei Einkäufen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Mnunev 6Ä
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Würger - Zeilung .

Ipscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

Ijfilagc „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

loseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

Idorch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

« ntwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Ha « pt - Expeditio « : Klosterstraße SS .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag . Nr . 1858 » .

Mittwoch , de « 3 « . März 18SS .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . . Stellengesuche 5 Pfg . . auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraßc LS .

Deutscher Reichstag .
205 . Sitzung vom 28 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . von Boetticher , Frhr . von

liiltzahn . Frhr . von Marschall . Hollmann , sowie
ipreußische Kriegsminister von Kaltenborn .

Bei der ersten Berathung des Nachtragsetats , der zunächst

$ ,000 M . für den Ausbau strategischer Eisenbahnen ver
,t, erklärten sich alle Redner , die Abgg . Dr . Hammacher

[ ), Hahn ( k.) , Dr . Oerterer ( Ctr . ) , v . Kardorff ( Rp .) und
tje (bf .) für die Verweisung der Vorlage an die Budget -
mssion , welcher der Königlich preußische Kriegsminister

Kaltenborn und der Staatssekretär Dr . v . Boetticher alle
Mde für das Bedürfniß dieser Vorlage im Interesse der

Msvertheidigung und ihr Einbringen noch am Ende der
bgung nachzuweisen sich bereit erklärten ,
f Die Verweisung an die Budgetkommisston wurde nahezu

Wmmig beschlossen .
Alsdann wurden in Fortsetzung der dritten Berathung
Reichshaushaltsetats für 1892 / 93 die Etats für den

kichstag . den Reichskanzler und die Reichskanzlei ohne Be -
chung unverändert genehmigt .

Beim Etat des Auswärtigen Amts gab der Staatssekretär

Ihr . v . Marsch all auf eine Anfrage des Abg . Dr . v .
Mrquardsen ( nl . ) die Erklärung ab . daß das Auswärtige Amt

i deutschen Delegirten , welche die deutschen Besitzer portu -
ifischer Staatsanleihen verträten , nachdrücklich in ihren An -
lüchen unterstütze , und daß die portugiesische Regierung das

östliche Bemühen zeige , die entstandenen Schwierigkeiten

glichst zu überwinden . Ein billiger Ausgleich sei zu hoffen ,
j werde es ohne Verluste nicht abgehen und das deutsche
Mkum eine Mahnung zur Vorsicht bei der Anlage seines
ipitals in ausländischen Werthpapieren erhalten .

Auf eine weitere Anfrage des Abg . Grafen v . Kanitz ( k.)
widerte der Staatssekretär , daß das Verzeichniß der meist -

jgünstigten Staaten seit Abschluß der Handelsverträge einer
Vision unterworfen , Rumänien und Portugal aus ihnen

cicheii seien , und daß der Bundesrath von der ihm bis
1. Dezember d . I . ertheilten Vollmacht , die Vortheile der

men Handelsverträge gegen angemessene Gegenleistung zu
» ähren , Gebrauch machen werde .

Hieran knüpfte stch eine sehr eingehende Besprechung , an
sich die Abgg . Graf v . Kanitz ( ! .) , Dr . Barth ( bf .) ,

jmmel ( bf .) , Moeller ( nl .) und v . Kardorff betheiligten .
Das Kapitel „ Auswärtiges Amt " wurde sodann be -

llligt, ebenso das Kapitel „ Gesandtschaften , Konsulate und
sutzgebiete " .

Zum Etat des Reichsamts des Innern liegt eine Reso -
>°n des Abg . v . Meyer - Arnswalde vor , die verbündeten

gerungen zu ersuchen , im Etat für 1893 / 94 als ordentliche
"gäbe mit einer den vorhandenen Mitteln entsprechenden
nme einzuschalten : „ Zur Bewilligung von Stipendien und

« erstützungen für talentvolle junge Künstler , sowie zur För -
mg der monumentalen Malerei und Plastik in Deutsch -

“. Unter Ablehnung dieser Resolution wurde der gesammte
; des Reichsamts des Innern nach Erledigung verschiedener

iifragen genehmigt .
Der gesammte Militäretat wurde ohne jede Debatte an -

» ommen .

Die Fortsetzung der Etatsberathung wurde um 5 ' / « Uhr
: Dinstag 12 Uhr vertagt . Außerdem steht auf der Tages -
nung die Wahl von Mitgliedern des Hauses zur Kom -

lffston für Arbeiterstatistik , Rechnungsvorlagen , Gesetz betr .
: Verfügung für Cacaozoll und die dritte Lesung des Wein -

Ws .

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

7 . Sitzung vom 28 . März , 1 Uhr .

Am Ministertische : Graf Eulenburg , v . Boettich er
Miguel , v . Schelling , v . Heyden , Thielen und zahl¬
reiche Kommissare .

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erhob stch der
Ministerpräsident Graf Eulenburg und gab wörtlich die¬
selbe Erklärung , auch bezüglich des Verzichts auf die weitere
Berathung des Volksschulgesetzes ab , die er kurz zuvor bei
Beginn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses abge¬
geben hatte .

Die Denkschrift über die Ausführung des Anstedelungs -
gesetzes für die Provinz Westpreußen und Posen wurde , nach
kurzer Diskusston durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt
und alsdann in die Berathung des Staatshaushalts pro 1892 / 93
eingetreten .

Die Butgetkommission empfahl , wie deren Generalbericht¬
erstatter v . P f u e l ausführte , oie unveränderte Genehmigung
des Etats und des Etatsgesetzes nach den Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses .

An der sehr eingehenden Generaldiskusston betheiligten
sich v . Kleist - Retzow , Frhr . v . Manteuffel , Graf v . Klinkord -
ström , Graf Buinski , Frhr . v . Durant , Graf Schulenburg ,
die Oberbürgermeister Zweigert - Essen , Bötticher - Magdeburg
und Bräsicke - Bromberg , ferner Fürst Hahfeldt , Minister¬
präsident Graf zu Eulenburg und Kultusminister Dr . Bosse .

Die Spezialdebatte wurde auf Dinstag 1 Uhr vertagt .

( Abgeordnetenhaus .)
42 . Sitzung vom 28 . März , 11 Uhr .

Am Ministertisch : Graf Eulenburg , Dr . v . Bötticher ,
Dr . Miquel .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm das Wort Mi¬
nisterpräsident Graf Eulenburg : Meine Herren ! Der Mit¬
theilung , welche Ihnen über Personalveränderungen im Staats -
Ministerium zugegangen ist , möchte ich Folgendes hinzufügen :
Die Vereinigung der Aemter des Reichskanzlers und des Prä¬
sidenten des preußischen Staats - Ministeriums bringt , wie nicht
erst in neuerer Zeit bekannt geworden ist , ein Maß von Ar¬
beit und Verantwortung mit sich , welches die Kräfte auch des
leistungsfähigsten Mannes vorzeitig aufzureiben geeignet ist .
Dazu kommt , daß die Stellung des Reichskanzlers eine freiere
wird , wenn dieselbe von Zwischenfällen unabhängig wird ,
welche allein preußische Angelegenheiten betreffen . Wenn diese
Erwägungen dazu geführt haben , das Amt des Reichskanzlers

von dem des Minister - Präsidenten zu trennen , so ist dadurch ,
daß der Reichskanzler Minister der auswärtigen Angelegen¬

heiten und Mitglied des preußischen Staats - Ministeriums
bleibt , Fürsorge getroffen , daß die einheitliche Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten und das bisherige gegenseitige
Verhältniß des Reichs und Preußens nicht beeinträchtigt wird .
Was sodann den Ihnen vorgelegten Gesetzentwurf über die
Volksschule angeht , so hat die Erörterung im Hause und im
Lande scharfe Gegensätze hervortreten lassen , welche sich bisher
unvermittelt gcgenüberstehen . Auch die Berathungen Ihrer
Kommission haben zu einer Verständigung nicht geführt , und
die Aussicht , daß sich eine solche werde erreichen lassen , nicht
eröffnet . Da unter diesen Umständen ein befriedigendes Er -
gebniß nicht zu erwarten ist , verzichtet die Königliche Staats¬
regierung auf die Fortsetzung der Berathung des Gesetzent¬
wurfs und behält es der weiteren Erwägung vor , wann und
in welcher Weise innerhalb des durch die Verfassung gegebenen
Rahmens auf die Angelegenheit zurückzukommen sein wird .

Abg . Rickert ( df .) erklärte zur Geschäftsordnung , daß

er sofort um das Wort gebeten habe , um auf die Rede des
Minister - Präsidenten zu antworten ; der Präsident habe ihm
nicht das Wort ertheilt . Er behalte sich deshalb vor , bei
nächster Gelegenheit auf die Rede zurückzukommen .

In dritter Berathung wurde der Gesetzentwurf zur Er¬
gänzung der Gesetze , betreffend das Ruhegehalt der emeritirten
Geistlichen vom 15 . März 1880 , und betreffend die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen der Geistlichen der evangelischen
Landeskirche in den neun älteren Provinzen der Monarchie
vom 15 . Juli 1889 , angenommen .

Der Gesetzentwurf , betreffend die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Festtage in den Provinzen Schleswig - Hol¬
stein , Hannover und Hessen - Nassau , sowie in den Hohen -
zollernschen Landen , wurde nach kurzer Debatte , an der sich
die Abgg . Im Walle ( Ctr .) , Sack ( ! .) , Francke - Tondern ( nl .) ,
) ansen ( fk .) und v . Rauchhaupt ( k.) , sowie der Minister für

»andel und Gewerbe Frhr . v . Berlepsch betheiligten , in erster
und zweiter Berathung angenommen .

Ohne Debatte wurde in erster und zweiter Berathung der

Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung älterer in der Provinz
) essen - Nassau geltender gesetzlicher Bestimmungen über die

lntersuchung des Schlachtviehs und die Ausstellung von Vieh -
gesundhertsscheinen angenommen .

Der ' Gesetzentwurf , betreffend die Entschädigung für an
Milzbrand gefallene Thiere wurde nach kurzer Debatte , an
der sich die Abgg . Frhr . v . Erffa ( ! .) , Knebel ( nl .) , Dr .
Ostrop ( Ctr .) , Sombart ( nl . ) , Dr . Gerlich ( fk .) und v . Schalscha
( Ctr .) betheiligten , unter Ablehnung eines Antrages des Abg .
Knebel , die zweite Berathung von der Tagesordnung abzu¬
setzen , in erster und zweiter Berathung angenommen .

Es folgte der Entwurf eines Gesetzes , betr . die Aufhebung
der Befreiung von ordentlichen Personalsteuern gegen Ent¬
schädigung .

Der Entwurf wurde zur Borberathung an die Budget¬
kommission verwiesen .

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr .
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen .

Poltische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 28 . März . In parlamentarischen Krei¬

sen verlautete heute , Minister Bötticher werde von
seinen Posten im Ministeriumund im Reichsamtdes
Innern zurücktreten und das Oberpräsidiumder Pro¬
vinz Hessen - Nassau übernehmen. Zum Minister -Vize¬
präsidentensei Miquel ausersehen, den der Kaiser
gestern empfangen habe . — Minister Bötticher hatte
heute eine längere Audienz beim Kaiser ; einstweilen
dürste der Staatssekretärauf seinem Posten verbleiben.
Für Bosse ist noch kein Nachfolgergefunden ; man
spricht von Rottenburg .

— Der Großherzogvon Hessen ist vom Kaiser
unter Beförderung zum Oberst ft 1a suite des 1 . Garde -
Regiments z . F . gestellt worden .

— Wie sehr befriedigt angeblich der Reichskanzler
Graf von Caprivi mit der Neuordnung und Verthei -
lung der Geschäfte der verantwortlichen Minister im
Reiche und in Preußen ist , dürste aus den Zwiege¬
sprächen hervorgehen , welche derselbe in den letzten
Tagen mit mehreren Parlamentariernund Diplomaten

ehabt hat . Graf Caprivi äußerte und hob besonders
ervor , daß es ihm im Unterschied zum Fürsten Bis¬

marck, dessen hohe Befähigung und umfassende Kennt -
niß von Land und Leuten es ihm ermöglicht habe,
sein Thun und Arbeiten zu verallgemeinern , äußerst
lieb sei und ihn voll und ganz befriedige , daß ihm
nunmehr engere Grenzen gezogen seien und er von jetzt
ab mit seiner ganzen Kraft im engeren Wirkungskreise
zum Wohle des Vaterlandesthätig sein könne . Von
seinem Zusammenarbeiten mit dem Grasen Eulenburg
verspreche er sich das Beste und Ersprießlichste, die
Aussprache , die er mit demselben gehabt , gäbe ihm diese
Gewißheit .

— Dem Reichstag ist folgender Entwurf eines
Gesetzes , betr . die Vergütung des Cacaozolles
bei der Ausfuhr von Cacaowaaren , zugegangen : Im
Falle der Ausfuhr von Maaren , zu deren Herstellung
Cacao verwendet worden ist , oder der Niederlegung
solcher Maaren in öffentlichen Niederlagen oder Privat¬
lagern unter amtlichem Mitverschluß kann nach Maß¬
gabe der vom Bundesrathzu erlassenden Bestimmungen
der Zoll für die dem Gehalt der Maaren an Cacao
entsprechende Menge von rohem Cacao in Bohnen ganz
oder theilweise vergütet werden . Dieses Gesetz tritt mit
dem 1 . August 1892 in Kraft .

— Die Reichstagskommission zur Borberathung
der Vorlage über die Bestrafung des Sklavenhandels
hat die Vorlage unverändert , jedoch mit dem Zusatz
angenommen, daß das Gesetz mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft trete und bis zum 1 . Oktober 1895
Gültigkeit habe und mit einer Resolution , die den
Reichskanzler auffordert , bis zum Ablauf der Gültig -
tigkeit der Vorlage die ganze Sklavereifrage gesetzlich
zu regeln .

— Zum Chef der politischen Polizei in
Berlin ist an Stelle des Regierungsrathsv . Haute -
ville der Landrath v . Voß , bisher in den Rheinlanden
beschäftigt , ernannt worden , v . Voß ist der Söhn des
bisherigen Oberbürgermeisters von Halle .

— Heute früh V a7 Uhr starb der frühere komman -
dirende General des 3 . Armeekorps Konstantinvon
Alvensleben , nach mehrmonatlicher Krankheit an Alters¬
schwäche im 83 . Lebensjahre . Seine Beerdigung wird
in Dannenstädt am Harz stattfinden , wo auch zwei ihm
vorangegangene Brüder die letzte Ruhe gefunden haben .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 28 . März . Die Nachtagung des Reichs -

rathes soll bis Mitte Juni dauern , da das Währungs¬
setz voraussichtlich längere Erörterungenverursachen

wird . In Folge dessen dürfte der Monat Mai als
geplanter Termin für den Zusammentrittder Delega¬
tionen kaum eingehalten werden können .

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadl .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 3 . Fortsetzung .)

i Indessen befaßte Der , dem ihre Gedanken galten , sich so
gelegentlich mit der reizenden , neuen Erscheinung des Abends ,h die Eifersucht der Signorina wohl gerechtfertigtgewesen
■»äre , hätte sie die Worte hören können , welche er zu dem
Wn Mädchen sprach .

I Valentine , bei der die Ermahnungen Madcleme ' s nicht

Monst ausgesprochen , sondern vielmehr auf fruchtbaren Boden
Mallen waren , hatte bei der Annäherung Robert Kolbe ' s ,
Wbei sie die Augen der Mutter forschend auf sich ruhen fühlte ,

fit Gewalt die Enttäuschung abgeschüttelt , das Ideal ihrer
Men Träume , den jungen Hermann Giesenau , nicht unter

7 » Eingeladenen zu finden .
I Mit bezauberndem Lächeln erwiderte sie die äußerst welt¬

männische Verneigung des jungen Mannes , den ihr der Ge -

| »nbte selber vorstellte , und in lebhafter Weise ging sie auf
t *» leichten Unterhaltungston ein , den ihr jugendlicher Gesell -
Mafter anschlug , während die Mutter sich von dem Gastgeber

Divan geleiten ließ und mit scheinbarem Inter -
As dem Gespräche lauschte , welches derselbe mit ihr an -

pfte .
J Scheinbar ! Ja , in Wirklichkeit weilten ihre Gedanken
Mblässig bei jenen Beiden , welche sie soeben zurückgelaffen .
I5 r mit halbem Ohr hörte sie , was der Gesandte ihr von
I *® jungen Gesellschafter Valentine ' s erzählte . Jndeß die

| ?T te „ reich wie ein Krösus " , „ ein Edelmann im Bürger¬
in " , blieben in ihrem Gedächtniß haften .

Und wieder schweiften ihre Augen hinüber zu dem
gen Paare .

Wie heiter , fröhlich , ausgelassen Valentine erschien ,
ii . Sie hatte in den wenigen Tagen , die verflossen , nieister -

hi gelernt von den Rathschlägen , welche Madeleine ihr ge -
Sie verstand es bereits , stch zu verstellen und unterZK lächelnden Maske die Gefühle ihres Innern zu ver¬

legen .

I , . Frau de Courcy aber nahm Alles für Wahrheit . Ihr
I -Zlterauge hatte scharf gesehen , aber sie glaubte so gern an
I ^ lbsttäuschung . Sie wußte ja Nichts von Valentine 's ver -
1 ' "sgenen Empfindungen . Ihr Kind hatte ihr stets Alles rück -

Mslvs vertraut ; weßhalb sollte sie jetzt Etwas vor der
» Mer verbergen ?

„ Ich sah zu schwarz !" flüsterte sie vor sich hin , als der
I D »ndte , um anderen Gästen sich zu widmen , sich von der

I " °» en Frau , die er bereits im Stillen anbetete , abgewandt

hatte . „ Ich sah zu schwarz , die schlimmste Gefahr , — sie
war nur ein Wahn , ein furchtbarer Wahn ! " Und ein
Schauder durchlief sie . „ Aber wenn ich mich dennoch irrte ?
Wenn ich mich dennoch selber täuschte und meine qualvollsten
Vorstellungen nur zu wahr wären ? Nein , nein , es kann , es
darf nicht sein ! Valentine ist ein Kind und sie kennt keine
Verstellung ! Diese unschuldigen Züge können nicht trügen !
Ich täuschte mich , — sie liebt ihn nicht , — das Entsetzlichste ,
es wird mir erspart bleiben ! Aber dennoch : Gewißheit , ich
muß Gewißheit haben ! Ich ertrage es nicht , ein weiteres
Leben voller banger Zweifel ! "

Signorina Torelu stand von einem Schwarm von Ver¬
ehrern umringt , während die reizende Mädchenerscheinung , um
welche sich Alle vorhin wie die Planeten um die Sonne ge¬
schart hatten , jetzt ganz und gar auf den Gesellschafter an¬
gewiesen war , welchen der Gesandte selbst ihr zugeführt und
mit Auszeichnung vorgestellt hatte , den jungen Herrn Robert
Kolbe .

Und zwei Augenpaare beobachteten unausgesetzt beinahe
jede Bewegung zwischen den beiden jungen Leuten , — Beide
in brennender Erwartung , — die dunklen glänzenden Augen
der Signorina Torelli und die mit der Bläue des Himmels
wetteifernden Augen der Mutter des jungen Mädchens .

Hätten Beide das Gespräch des jungen Paares belauschen
können , die Worte , welche fielen , würden Dämonen in der
Brust der Einen , Triumph in der Seele der Anderen erweckt
haben .

„ Mein Fräulein , " sprach eben der junge Elegant und
seine Blicke redeten noch deutlicher als seine Worte , „ an
Ihren Triumphwagen gekettet , werde ich Ihnen hinfort folgen
müssen auf Schritt und Tritt , bis Sie meine Treue erprobt
haben und mich zu Ihrem Ritter ernennen werden . "

„ Mein Herr — "

„ O , nicht so kalt , so verletzt , Fräulein de Courcy ! Sind
es doch die uneigennützigsten Motive , die das Verlangen in
mir rege werden lassen . Ihnen näher zu tteten . Eine Schwester ,

wie Sie , zu besitzen , war allzeit der Wunsch meines Herzens .
Werden , können Sie mich zurückstoßen ? Werden Sie die Hand
von sich weisen , welche sich Ihnen zum treuest Freundschafts¬
bund entgegenstreckt ? "

Er sprach so gefühlvoll , so herzlich warm , die Worte
kamen so fließend über seine Lippen , seine Blicke ruhten dabei
so bittend auf ihr , daß Valentine , trotzdem sie das Bild eines
Anderen im Herzen trug , es nicht über stch gewinnen konnte ,

ihm schroff zu begegnen .
Aber instinktiv warnte sie Etwas vor diesem Manne ,

Etwas , für das sie noch keine Erklärung hatte , welches sie
aber davon zurückhielt , ihm so zu antworten , wie es ihrem

offenherzigen Naturell gemäß ihr eigenthümlich war .
„ Weßhalb sollte ich Sie zurückstoßen ? " antwortete sie

reservirt , doch mit der holden Naivität , welche ihr eigen war .
„ Mit mir sind Alle stets lieb und gut gewesen und wenn Sie
mir ein Bruder sein wollen , so werde ich Sie eben so gern
haben wie Guillaume und Madeleine ! "

„ Guillaume und Madeleine ? " fragte Robert gespannt .
„ Wer sind diese ? "

„ Zwei gute , treue Dienstboten , welche wir aus Paris
mitgebracht haben . Ich habe sie nächst Mama sehr lieb und
vertraue ihnen unbedingt . "

Der Ausdruck , der stch bei diesen Worten auf des jungen
Elegants Zügen spiegelte , ließ sich nicht so leicht deuten .

Daß Valentine ihn mit den „ guten , treuen Dienstboten "
auf eine Stufe zu stellen für gut befand , schien ihm nicht
sonderlich zuzusagen .

Dennoch beherrschte er sich .
Ihre Worte ließen ihn erkennen , daß er ein Naturkind

in diesem Mädchen vor sich hatte . Um wie viel leichter
mußte es ihm werden , dies kleine Herz für sich zu gewinnen !

„ Ah , wer ist denn jene schöne Dame , welche am Arme
des Gesandten auf uns zugeschritten kommt ? " schnitt Valen¬
tine ihm plötzlich die Entgegnung ab , welche er soeben auf
den Lippen hatte .

Robert erhob überrascht den Blick nach jener Richtung ,
welche Valentine andeutete .

Im nächsten Moment preßten sich seine Lippen fest auf¬
einander , als er die Signorina Torelli herannahen sah .

Was bezweckte die schöne Circe , daß sie ihn zuerst ab
sandte , dem neuen Stern des Abends den Hof zu machen und
jetzt sich selbst näherte , offenbar in der Absicht , sich ihr vor -
stellen zu lassen ?

Noch ehe er sein Erschrecken so weit überwunden , um die

Antwort auf Valentine ' s Frage geben zu können , war die
Signorina , welche stolz wie eine Königin an des Gastgebers
Seite heranschritt , fo nahe gekommen , daß eine Erwiderung
nicht mehr möglich war .

„ Mademoiselle de Courcy , " ertönte im nächsten Moment
des Gesandten Stimme , „ gestatten Sie mir , daß ich Ihnen

Signorina Torelli , unseren geehrten Gast aus Florenz , vorstelle . "
Die dunkeläugige Dame neigte kaum merklich stolz das

Haupt und stand diese Bewegung wenig im Einklang mit der
überschwänglichen Freundlichkeit , mit welcher sie fast zugleich
aus das in lieblicher Befangenheit dastehende , junge Mädchen
zuttat .

„ Ah , Fräulein de Courcy , wie ich mich freue , Ihre Be¬
kanntschaft zu machen , " sprach die Dame mit strahlendem
Lächeln , gänzlich den daneben stehenden jungen Elegant igno -
rirend . „ Ist es nicht unverzeihlich von Ihrer Frau Mama ,
uns das Vergnügen Ihrer Gesellschaft so lange zu entziehen ? "

„ Mama war leidend , " erwiderte das junge Mädchen ,
verwirrt unter den Augen ihres Gegenübers . „ Wir konnten

das Haus nur selten verlassen . "
„ Es ist die einzige Entschuldigung , welche Anspruch auf

Geltung erheben kann , " versetzte die Signorina , ihren Fächer
in Bewegung setzend und dabei blitzartig auf das junge Mäd¬
chen einen Blick werfend , welcher so herausfordernd wie nur
möglich war . „ Aber ein Komet , der am Himmel erscheint ,
entgeht doch nimmer dem Auge des forschenden Astronomen .
Sie in Ihrer Unschuld haben sicher nichts entbehrt , Mademoi¬

selle , wohl aber die Gesellschaft . Sie betteten den Schauplatz
und Alles heftet sich an Ihre Fersen . Ah , mein Fräulein ,
freudigen Herzens streiche ich die Segel vor dem neuen Stern ,
dem Alle huldigen !"

Valentine stand verwirrt , überrascht .
Die Geschraubtheit der Worte , welche diese Dame zu ihr

sprach , berührte sie peinlich . Sie war gewohnt , offen , ohne
viele Redewendungen zu sagen , wie es ihr um ' s Herz war ,
und so erkannte sie mit dem Jnstintt , welcher der unberührten

Natürlichkeit inne wohnt , den falschen Diamant , trotz seines
das Auge täuschenden , glänzenden Aeußern .

„ Signorina , " sprach sie , „ ich verstehe Ihre Worte nicht
so ganz — "

Wie hülfesuchend schweifte ihr Blick dabei zu Robert

Kolbe hinüber und er kam ihr zur Hülfe .
„ Mein Fräulein , " sprach er , „ Signorina Torelli ' s Wotte

enthielten ein Kompliment für Sie , welches Sie gerade von
diesen Lippen besonders stolz niachen darf . Die Königin der
eleganten Salons bietet Ihnen den Tribut der Gleich¬
berechtigung !"

Signorina Torelli lächelte bezaubernd dem Sprecher zu .
„ Keinen besseren Dolmetscher für meine Worte hätte ich

finden können , mein Herr , " sprach sie in ihrer sicheren Weise .
„ Apropos , Sie würden mich verbinden , wenn Sie mich Ma¬

dame de Courcy vorstellen möchten . Nachdem ich in Made¬
moiselle die Unschuld und Bescheidenheit im Königsgewande
gefunden , weiß ich keinen lebhafteren Wunsch , als auch die

Mutter einer solchen Tochter kennen zu lernen !"
Und ihre Hand leicht , doch mit schnellem , bestimmtem

Druck auf den Arm des jungen Mannes legend , überließ sie
Valentine der Galanterie des Gesandten .

„ Wie finden Sie die Kleine ? " sprach Signorina Torelli
zu ihrem Begleiter und ihr Blick streifte forschend sein Antlitz .

„ O , sie ist entzückend , reizend !" stieß der junge Elegant
enthusiasmirt hervor .

„ Es war die höchste Zeit , daß ich Beide trennte ! " sprach
die Signorina zu stch selbst . „ Er war auf dem besten Wege ,
ihr eine Liebeserklärung zu machen , wie mir es schien , und
das darf nie , nie geschehen . Das Netz , das ich um ihn ge¬
sponnen , muß stark genug sein , um ihn für immer zu fesseln ,
wenn nicht durch den Zauber der Liebe , so denn durch List !"

Valentine umdrängte schon wieder ein Kreis von Be¬
wunderern .

Der Mutter Augen überwachten die Triumphe , welche
ihre Tochter feierte , unablässig . So schrak sie förmlich zu¬
sammen , als die Worte des jungen Herrn Kolbe an ihr Ohr
schlugen :

„ Madame de Courcy , erlauben Sie mir , daß ich Ihnen
Signorina Torelli aus Florenz vorstelle !"

Die Augen der Damen richteten stch voll aufeinander ;
aber kaum war das geschehen , als Beider Gesichter eine fahle
Blässe überzog . Robert sah nur , wie Madame de Courcy
erbleichte ; als er seinen überraschten Blick der Signorina an
seiner Seite zuwandte , überfluthele ihr Antlitz bereits wieder



— Im Laufe des Frühjahrs findet in Wien eine
österreichisch - schweizerischeRhein - Regulirungs -Konferenz
statt , die den Vertrag zum Abschluß bringen dürste ,
da die Regierungen in allen Hauptfragen grundsätzlich
einig sind . — In Brüx erklärte der deutsch -böhmische
Landtagsabgeordnete Guntermann , er werde in dem
deutschen Landtagsklub eine schärfere Tonart gegen die
Regierung verlangen , und falls dies abgelehnt würde ,
sein Mandat niederlegen.

* Prag , 28 . März . In den Abendstunden zogen
Schaaren czechischer Studenten und junger Bursche ,
Hetzlieder singend , zu dem Jungmann - Denkmal in der
Ferdinandstraße . Sie brachen in Slavarufeauf Komensky
und Jungmann aus . Die Polizei zerstreute die An¬
sammlungen und nahm mehrere Verhaftungen vor .

Frankreich .
* Paris , 27 . März . Paris ist durch die aber¬

malige Dynamitunthatin die höchste Erregung versetzt
worden . Auch die Polizei ist auf ' s peinlichste überrascht
worden , denn sie war der festen Ueberzeugung, daß sie
durch ihre neuesten Entdeckungen die Unholde auf lange
Zeit unschädlich gemacht habe . Zudem war die Wirkung
des heutigen Anschlags schrecklicher als die aller vorigen .
Als der heftige Knall gegen 8 Uhr Morgens ertönte ,
lagen die meisten Bewohner noch im Bette . Die In¬
haber der Läden stürzten mit Schreckensrufen auf die
Straße und kurz darauf erschienen die Bewohner der
oberen Stockwerke hülferufendund händeringendan
den Fenstern . Die ersten Rettungsmannschaften waren
die Feuerwehrleute . Als ihnen nicht geöffnet wurde ,
stießen sie das Hausthor ein , und beim Eintritt bot
sich ihnen ein schrecklicherAnblick . Das ganze Treppen¬
haus war eingestürzt und der Boden war mit Möbel -
triimmern , zerbrochenen Fensterscheiben , Spiegeln und
anderem Hausrath bedeckt . Mitten in diesen Ruinen
stand der Hausmeister ; er war wie geistesabwesend
und konnte noch nicht sprechen . Sein Gesicht blutete ;
Glasscherben hatten fein Gesicht zerschnitten . Unterdessen
waren die großen Rettungsleitern eingetroffen, die
schleunigst im Innern und an der Außenwand angelegt
wurden , weil man den Einsturz des Hauses befürchtete .
Zwei Personenerreichten auf den Leitern die Straße ,
die übrigen , die flüchtig einige Kleidungsstücke über¬
geworfen hatten , wurden über die weniger beschädigte
Hintertreppe hinabgebracht . Dann holten die Feuerwehr¬
männer die Frau des in dem Hause wohnenden
Apothekers Fournier mit ihrem Kinde ab , die Morgens
um 5 Uhr niedergekommen war . Man brachte sie zu
einer in der Nähe wohnenden Hebamme ; das Gerücht ,
die Frau sei dem Schrecken erlegen , scheint sich glücklicher¬
weise nicht zu bestätigen . Von den Bewohnern waren
sechs mehr oder weniger durch Glassplitter und Spreng -
stücke verletzt , eine Dienstmagd war schwer verwundet .
Bald waren auch die Gerichtsbehörden zur Stelle . Der
Untersuchungsrichter Athalin nahm zuerst den Haus¬
meister in ' s Verhör . Er sagte aus , er habe sich gerade
gewaschen , als er den furchtbaren Knall vernommen .
Die Scheiben der Wand vor seinem Schreibtisch seien
zerschmettert worden und bie Trümmer ihm in ' s Gesicht
gepflogen . Seine Frau sei noch im Bett gewesen , ein
Stuhl sei aus sie geschleudert worden . Er habe , wie
gewöhnlich , die Thür geöffnet , wenn geschellt worden
sei , um , wie er glaubte, den Milchmann , den Bäcker ,
die Zeitungsträger , überhaupt die Leute , die sich jeden
Morgen einfänden , einzulassen . Dabei sei bemerkt , daß
der Hausmeister in Paris durch einen Schnurzug vom
Bett aus die Thür öffnen kann und dann die ein -
trerendenPersonen nicht sieht . Der Schließer fügte
hinzu , er sei kurze Zeit vor der Explosion aufgestanden
und habe Niemand bemerkt . Bei der Ortsbesichtigung
konnte vorläufig nur festgestellt werden , daß die Zer¬
störung ganz ungewöhnlich groß ist . Selbst die benach¬
barten Häuser , namentlich die Nr . 4 der Rue de Berlin ,
wurden stark beschädigt . An dem erwähnten Hause
wurden die Fensterscheiben und die Thüren zertrümmert
und selbst die Zimmer verwüstet . — Auf einer Fenster¬
bank des Gendarmeriegebäudes zu Jory bei Paris
wurde ein Rohr gesunden , das mit einem halb ver¬
brannten Zünder versehen war . Das Rohr enthielt
heftig wirkende Sprengstoffe . — Die Behördensetzen
die Untersuchung über die Explosion in der Rue Clichy
fort . Sie wurde , wie sich herausgestellt hat , hervor -
gerufeir durch eine 3 bis 5 Kilogramm fassende zer¬
brochene Schachtel , die in drei bis vier Kapseln Zünd -
pnlver enthielt . Die Kapseln waren durch eine Zündschnur
verbunden . Kein Stück des Sprengwerkzeuges wurde
Wieder aufgefunden. Die Dynamitbombewar wahr¬
scheinlich im zweiten Stockwerk des Hauses niedergelegt
worden . Die Treppe ist bis zum ö . Stockwerk zer¬
trümmert , das eiserne Gitter der Rampe ist verbogen ,
der Treppenflur eingestürttund verwüstet . In allen
innern Räumen sind die Thüren und Fenster aus den
Angeln gehoben , die Bekleidung der Wände ist zerrissen ,
die Möbeleinrichtung zerstört . Die Polizei vermuthet ,
Ravachol , der den frühern Anschlag beging , sei auch
der Urheber der gestrigen Explosion . Sie hält an der

das bezaubernde Lächeln , welches ihr eine Maske für Alles
war . was ihr Inneres bewegte . Aber die Veränderung in Frau
de Courcy ' s Zügen !

„ Ah , die Damen kennen sich bereits ? " fragte er keck .
„ Ich erinnere nicht — " betonte Signorina Torelli scharf

und ein warnender Blick traf ihr Gegenüber .

„ Eine Aehnlichkeit nur überraschte nüch einen Moment ! "
versetzte Frau de Courcy , die sich inzwischen vollkommen
wieder gefaßt hatte . „ Sie waren nie in Paris , Signorina ? "

„ Niemals !" erwiderte die Dame mit einer ungewohnten

Härte in ihrer Stimme .
Das Gespräch ging auf ein rein gesellschaftliches Thema

über ; immer und immer wieder wandelten dabei die Blicke
der beiden Damen zu Valentine hinüber , aber in dem Blicke

der Signorina lag jetzt Etwas , was wie verborgener Triumph
erschien .

Robert Kolbe ' s Augen wichen keinen Moment von der

lichten Erscheinung drüben im Saale ab , die ihren Zauber auf
ihn ausgeübt zu haben schien , welchem er erlag trotz der haß¬
lodernden Blicke der Signorina . -

Das Fest war noch im vollsten Gange , als Frau de Courcy
und ' ihre Tochter bereits aus den glänzenden Reihen der Gäste
verschwanden .

Madelaine war bestürzt über das bleiche Aussehen ihrer

Herrin , als dieselbe in ihrem Hause anlangte und die treue
Kammerfrau bereits sehr bald entließ , da ste , wie sie sagte ,
vor Allem der Ruhe bedürftig sei .

Der Ruhe bedürftig ! Als Madelaine gegangen war , schloß

Frau de Courcy mit zitternden Händen die Thür ab , um dann
aufschluchzend zusammenzubreche » .

„ Eine neue Gefahr , nicht weniger groß als die erste ! "
stöhnte sie dumpf . „ Denn keine Aehnlichkeit täuschte mich !
Sie hier — meine Todfeindin ! O , Du armes , armes Herz ,
soll Dir denn nie Ruhe werden ? Weshalb habe ich den Kampf
ausgenommen ? Weshalb ? Ach , es mußte ja sein ! Und es
soll sein ! Stark , Mutterherz , keine Schwäche ! Zeige , daß
Deine Liebe stärker ist als Dein Schicksal !"

( Fortsetzung folgt .)

Ansicht fest , daß es sich um eine Rachethat der Anar¬
chisten gegen den GeneralprokuratorBulot handle .

* Paris , 28 . März . Die Erregung über die
Unthaten der Anarchisten dauert fort , viele Fremden
sind heute Morgen abgereist . Gegen 3 Uhr ging das
Gerücht, im Montmartreviertel habe abermals eine
Explosion stattgefunden , es ist aber bis jetzt nicht be¬
stätigt worden . Es heißt wieder , die Regierung werde
die strengsten Maßnahmentreffen , Maffenverhaftungen
aller Anarchisten sollten vorgenommen werden u . dergl .
Bis jetzt verlautet jedoch nur , daß der Anarchist
Leboucher verhaftet wurde , als er gestern Abend aus
einer öffentlichen Versammlung in der Rue Omer kam
Auch wurde gestern in Belleville ein gewisser Mathieu
festgenommen , der wie sein Bruder als gefährlicher
Anarchist bekannt und verdächtig ist , Ravachol bei dem
Anschlag auf dem BoulevardSaint Germain behülflich
gewesen zu sein . Er weiß , wo sein Bruder und
Ravachol sich verbergen, verweigert aber jede Auskunft
darüber . Der Pariser Gemeinderath hat auf die Er¬
greifung der Dynamiteure eine Belohnung von 20 , 000
Francs ausgesetzt .

Spanien .
* Madrid , 28 . März . Bei dem Empfange des

neuen englischen Boffchafters durch die Königin - Regentin
wurden sehr herzliche Worte ausgetauscht . Die Rede
des Botschaftersgab den Wünschen für das Wohl¬
ergehen des Königs , der königlichen Familie und der
edlen spanischen Nation sowie der Hoffnung Ausdruck,
daß die guten Beziehungen zwischen beiden Ländern ,
welche sich auf gegenseitige Interessen gründeten , dazu
beitragen würden , den allgemeinen Frieden zu befestigen .

— In einem gestern abgehaltenenMinisterrath
wurde , wie man dem „ W . T . B . " aus Madrid mel¬
det , das Ausgabebudget endgültig festgestellt . Das Budget
veranschlagt die herbeizuführenden Ersparnisse auf
12 MillionenPesetas .

Großbritannien .
* London , 28 . März . Zum

der egyptischen Truppen wurde an Stelle des in das
Kriegsamteinberufenen Generals Greenfell der Oberst
Kitchener ernannt . Den von diesem bekleideten Posten
des Oberinspektors der egyptischen Polizeibehörden er¬
hält Oberst Settle, der bisherige Armee - Ober - Jnspektor
in Egypten .

Rußland .
* Petersburg , 28 . März . Nach einer Meldung

aus Witebsk sind von den Anstiftern und Theilnehmern
der im vorigen August stattgehabten Plünderungenan
den mit der Eisenbahn fortzuführenden Getreidevor -
räthen nunmehr drei Angeklagte, welche dem Bezirks¬
gerichte überwiesen waren , von den Geschworenen frei¬
gesprochen worden . Von 49 in derselben Angelegenheit
dem Friedensrichter überwiesenen Personen wurden 11
freigesprochen und 34 zu Arrest von drei Monaten bis
drei Wochen verurtheilt . Vier Angeklagte waren nicht
erschienen . Ueber eine Reihe wegen derselben Ausschrei¬
tungen angeklagtenPersonen wird im April vom
Appellationshofe verhandelt werden .

— In Folge Erkrankung des Präsidenten des
Ministerkomitees , Bunge , ist der Vorsitz im Komitee
dem Minister für VolksaufklärungDeljanow über¬
tragen worden .

* Moskau , 28 . März . Die „ Moskauer Zeitung "
meldet , der Generalgouverneur von Turkestan soll be¬
fugt werden , alle sich als schädlich und gefährlich erwei¬
sende Ausländer aus diesem Gebiete auszuweisen.

Oberbefehlshaber

licht der hiesige Bürgermeister eine Bestimmung der König !
Regierung , wonach letztere eine Belohnung bis zu 300 Mark
denjenigen zubilligt , der den Urheber eines Waldbrandes so
zur Anzeige bringt , daß dessen gerichtliche Bestrafung er¬
folgen kann .

Odenkirchen , 28 . März . Ein ungetreuer Bote , welcher
durch Unvorsichtigkeit des betreffenden Postbeamten auf der
hiesigen Post zwei Hundertmarkscheine zu viel erhalten und ,
statt dieselben sofort zurückzuerstatten , das Geld in hiesigen
und auswärtigen Wirthschaften verjubelt hatte , wodurch die
Polizei auf den Menschen aufmerksam gemacht wurde , stand
vorgestern vor Gericht und wurde dieser Sache wegen , sowie
ferner wegen Unterschlagung von Freimarken zu zwei Monaten
Gefängnihstrafe verurtheilt .

Odenkirchen , 28 . März . Sehr enttäuschtwaren am ver¬
gangenen Mittwoch Arbeiter , welche in einem nahe gelegenen
Gehölz eine Menge blinkende Zwanzigmarkstücke fände » , die
sich bei genauer Prüfung als falsche , übrigens täuschend an
gefertigte Geldstücke erwiesen . Bei weiterem Suchen fand sich
noch ein Schmelztiegel und entsprechendes Handwerks - eug .

Köln , 29 . März . Einen Mord - bzw . Selbstmord - Versuch
machte gestern Nachmittag ein junger Mann auf der Machabäer -
straße . Derselbe hatte den ganzen gestrigen Tag vor einem
herrschaftlichen Hause einem dort bediensteten Mädchen auf¬
gelauert und feuerte , als er desselben ansichtig wurde , zwei
Revolverschüsse auf dasselbe ab . Sodann brachte er sich eine
anscheinend lebensgefährliche Verletzung bei . Das Mädchen
kam glücklicherweise mit dem Schrecken davon .

Remagen , 27 . März . Die Zahl der Bewerber für die
hiesige Bürgermeisterstelle war bis zum Ablauf des Termines
auf 96 gestiegen . Die größte Zahl der Bewerber sind aktive
Bürgermeister , ferner Verwaltungsbeamte , Militärs a . D . Von
diesen 96 Bewerbern sind in einer Vorbesprechung der Stadt¬
verordneten sieben für die engere Wahl bestimmt worden .

Koblenz , 27 . März . Bei dem diesjährigen Kaisermanöver ,

welches zwischen Trier und Metz abgehalten werden soll , werden
in dem Bereiche des 8 . Armee - Korps nachstehende Kavallerie -
Regimenter Mitwirken : Westfälisches Dragoner - Regiment Nr . 7 ,
Rheinisches Husaren - Regiment Nr . 9 , Westfälisches Husaren
Regiment Nr . 11 , Westfälisches Ulanen - Regiment Nrl 5 , Hu¬
saren - Regiment Nr . 14 , Thüringisches Ulanen - Regiment Nr .' 6 ,
Reitende Abtheilung des Feld - Artillerie - Regiments Nr . 8 ,
Detachement des Rheinischen Pionier - Bataillons Nr . 8 . Im
Bereiche des 16 . Armee - Korps kommende nachstehende Ka¬
vallerie - Truppen zur Verwendung : Magdeburgisches Dragoner -
Regiment Nr . 6 , Hannoversches Ulanen - Regiment Nr . 14 ,
Schlesisches Dragoner - Regiment Nr . 18 , Schleswig - Holsteini -
nisches Ulanen - Regiment Nr . 15 , Bayerisches Chevaüxlegers -
Regiment Nr . 3 und 5 , Reitende Abtheilung des Feld - Ar -
tillerie - Regiments Nr . 34 und Detachement des Pionier - Ba¬
taillons Nr . 16 .

Holtrup , 27 . März . Ein frecher Kirchenraub ist hier
Nachts , wahrscheinlich von einem Landstreicher , der hier in
letzter Zeit die Gegend unsicher machte , in der katholischen
Pfarrkirche verübt worden . Die Kirchthüre wurde Morgens
vou dem Küster erbrochen gefunden ; ein Opferstock , in dem
sich etwa 120 M . befanden , war geleert .

Sozialpolitische Nachrichten .
Dortmund , 28 . März . Bei den Knappschaftswahlen

siegte der „ Dortmunder Zeitung " zufolge im Allgenieinen der
sozialdemokratische alte Bergarbeiter - Verband .

Um der armen Weberbevölkerung in den Nachbar -

dörsern um Eisfeld neuen Verdienst zu schaffen , hat eine
rheinische Gesellschaft die Plüschweberei dort eingcführt und
bereits 18 Plüschstühle aufgestellt .

Lübeck , 28 . März . Nachdem auf Kochs Werft seit

längerer Zeit mehrere Hundert Arbeiter beschäftigt gewesen ,
haben wegen Mangels an Arbeit in den letzten Tagen über
hundert Arbeiter ihre Entlastung erhalten .

Wien , 28 . März . Anläßlich des Ablebens seiner Gattin
spendete Albert Rothschild den Wiener Armen 10000 Gulden .
— Die gestrige Versammlung der Wiener Handlungsgehülfen
beschloß , mit der Arbeiterschaft gemeinsam den 1 . Mai demon -

strativ zu feiern ._ _

Aus Rheinland und Westfalen .
V Rath , 29 . März . Zwischen der hiesigen und der

Station Kalkum brannte , wahrscheinlich in Folge eines von
einer Lokomotive der hier vorbeifahrenden Züge herrührenden

Funkens , auf einer Waldschonung das Gras . Ein Waldbrand ,
welcher leicht hätte entstehen können , ist nicht eingetreten .

£ Ratingcn , 29 . März . Die Schnepfenjagdist hier ziem¬
lich ergiebig . Etwa 20 Exemplare wurden , wie verlautet ,
bisher erlegt .

% Kaiftrstverth , 29 . März . Im hiesigen Lehrerinnen¬
seminar wird Unterricht in der Gabelsberger ' schen Stenographie
ertheilt .

P Vom Lande , 29 . März . Allenthalben schießt die
keirncnde Saat bereits kräftig empor . Nach der Ansicht der
Landleute berechtigt der bisherige Stand der Aecker und die

jetzige Witterung zur Hoffnung auf gute Ernte .

y Müudclheim , 28 . März . Schulknaben machten sich
das Vergnügen , auf einer Wiese das ziemlich dürre Gras
und Haidekraut in Brand zu stecken . Das Feuer griff in
Folge des Windes sehr schnell um sich und in wenigen Mi¬
nuten hatte es ein ziemlich bedeutendes Stück Land überflogen .
Wenngleich nun ein Unglück nicht vorgekommen ist , so hätte
doch leicht ein solches entstehen können , zumal mehrere Häuser
in der Nähe liegen . Eltern und Lehrer mögen diese Spielereien
strenge verbieten , um so mehr , als erstere für einen durch
ihre Kinder angerichteten Schaden event . aufzukommcn haben .

□ Hösel , 28 . März . Drei Frauen einer Zigeunerbande
kamen in ein Kolonialwaarengeschäft , um Einkäufe zu machen .
Sie zahlten mit einen : großen Stück Geld und verlangten bei
der Herausgabe des anderen Geldes 5 und 10 Pfennigstücke
mit einem großen Adler . Man suchte in dem vorhandenen
Kleingeld nach solchen Stücken ; der Ladeninhaber bemerkte
aber bald , wie die eine der Frauen mit großen Geschick Geld

in ihrem Aermel verschwinden ließ . Die Gaunerin wurde

zur Herausgabe gezwungen und dann nicht gar sanft an die
Luft gesetzt . Da dieses Manöver auch bereits an anderen
Stellen ausgeführt ist , möge vor derartigen Manipulationen
der Zigeuner gewarnt sein .

Obcrhauscn , 27 . März . Gestern verunglücktenauf der
Zeche „ Oberhausen " zwei Bergleute aus Fintrop . Der eine
blieb aus der Stelle tobt und der andere wurde schwer verletzt

in ' s katholische Krankenhaus gebracht . Das Unglück soll in
Folge einer Kohlenstaubexplosion , durch einen Schuß hervor¬
gerufen , entstanden sein .

Barmen , 29 . März . Ein schändlicher Streich wurde einem
Fabrikarbeiter auf dem Fatloh gespielt , indem ihm heimlicher¬
weise in seine Pfeife Pulver gestopft wurde . Beim Anzünden
explodirte der Pseisenkopf und der Mann verbrannte sich das
Gesicht so schwer , daß er in ärztliche Behandlung genommen
werden mußte .

Liittringhauscn , 28 . März . Da in den letzten Tagen
die Waldbrände immer häufiger geworden sind und fast in
allen Fällen muthwillige Brandstiftung vorliegt , so veröffcnt -

Kolrale Nachrichten .
Düffeldorf , 29 . März .

* * Bei Post - Packeisen düngen nach Helgoland
ist die Beifügung von eigentlichen Zoll - Inhaltserklärung
nicht mehr erforderlich ; dagegen muß der Inhalt der Packe
auf der Begleit - Adreffe kurz angegeben werden .

** Ein neuer Modus der Steuerzahlung wird mit
dem Inkrafttreten des neuen Einkommensteuergesetzes ein
geführt . Während die Zahlung der fälligen Steuern bis jetzt
immer bis zum 8 . der Monate Juni , September , Dezember
und März zu zahlen war , bestimmt das neue Steuergesetz in
) 62 : „ Die veranlagte Steuer ist in vierteljährlichen Beträgen
in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Viertel¬
jahres — also bis zum 15 . der Monate Mai , August , No¬
vember und Februar — an die von der Steuerbehörde zu
bezeichnende Empfangsstelle abzuführen . Es steht dem Steuer
pflichtigen frei , die ihm auferlegte Steuer auf mehrere Viertel¬
jahre bis zum ganzen Jahresbetrage im Voraus zu zahlen . "

*» Das Steueramt Solingen ist von dem Hauptstcueramt
Elberfeld an das Hauptsteueramt Düsseldorf , die Ort -
chaften Beyenburg , Laaken ( Bürgermeisterei Lüttringhausen )

und Erbschloe , Schmalenhof , Scharpenack , Marscheid , Eschen -
üepen , Laaken ( Bürgermeisterei Ronsdorf ) sind aus denr Hebe¬
bezirke Lennep an das Steueramt Barmen und die Bürger¬
meisterei Leichlingen aus dem Hebebezirke Solingen an das
Steueramt Opladen überwiesen worden .

" , In der Woche vom 13 . bis 19 . März gelangten im
Regierungsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende
Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizeibehörden :

Masern 66 Erkrankungen , 10 Sterbefälle ,
Diphthcritis 108 „ 33
Scharlach 10 1
Darm - Typhus 10
Kindbettfieber 6
Pocken 4
Influenza 400 „ 15

- f - In die Wahllisten für dieWahlen zum Gewerbe¬
gericht haben sich 102 Arbeitgeber und 1424 Arbeiter ein¬
tragen lassen , eine verschwindend kleine Zahl gegen die große
Zahl Arbeiter im Wahlbezirk .

4 - Der gestrige von dem Wetterpropheten Falb vorher¬

gesagte kritischeTag hatte für die Rheinbrücke einen Unfall
im Gefolge . Der heftige Nordwind trieb mehrere Joche gegen
den Strom und es dauerte längere Zeit , ehe die Brücke wieder

zu passiren war .

- j- In einem Hause an der Kronprinzenstraße fiel vor¬
gestern ein Schüler die Kellertreppe hinab und brach den
linken Arm .

- s- Das Schwurgericht verhandelt am Donnerstag
31 . März gegen Albert Gronen und Philipp Bretz wegen

Urkundenfälschung , am Freitag , 1 . April , gegen Stephan Hoff ,
am Samstag ', 2 . April , gegen Peter Schäfer und Aegyvius

Scherer und Karl Oberreich wegen Urkundenfälschung , am
Montag , 4 . April , gegen Margaretha Niederkassel wegen
Kindesmord , am Dinstag , 5 . April , gegen Gottfried Hamacher
und August Kipp wegen Urkundenfälschung ,

- j- Die Feuerwehr wurde gestern Abend alarmirt ; in
einem Hause an der Neustraße war eine Petroleumlampe
umgefallen .

' — r . In dem Keller eines Hauses an der Bilkerallee fand
das Dienstniädchen am Montag Morgen einen dem Arbeiter¬
stande angehörenden Menschen schlafend auf einem Haufen
Hobelspäne liegen . Als der Schlafende von dem herbei -
gerusenen Hausherrn geweckt wurde , wußte er sich angeblich
nicht zu entsinnen , wie er in den Keller , der allerdings un¬
verschlossen gewesen , hineingekommen war , räumte aber ein ,
am vorhergehenden Abend betrunken gewesen zu sein . Wie
sich nachher hcrausstellte , hatte der Mann in einem Nachbar¬
hause eine Schlafstelle , die er in seiner Trunkenheit nicht hatte
finden können , weshalb er Unterkunft gegen den strömenden
Regen in einem Keller gesucht und gefunden hatte .

— r . Auf der Kirchstraße geriethen gestern zwei in dem¬
selben Hause wohnende Frauen wegen der Kinder miteinander

in einen Wortstreit , welcher allmählich in Thätlichkeiten aus¬
artete , bei denen allerlei Küchengeräthe als Waffen dienten
zum Gaudium des vor dem Hause zahlreich versammelten
Publikums . Der Streit nahm erst dann ein Ende , als die

' eine der Megären mit mehreren blutenden Kopf - und Kratz¬
wunden im Gesicht sich kampfunfähig auf ihr Zimmer zurückzog .

— r . Ein Fechtbruder , welcher am Montag Mittag von
einem in der Luisenstraße haltenden Bäckcrwagen ein Brod
stehlen wollte , wurde dabei von dem Lenker des Wagens in
flagranti ertappt und nach Verabreichung mehrerer Ohrfeigen
laufen gelassen . Hoffentlich sind dieselben von wohlthätigem
Einfluß für ihn gewesen .

Am Sonntag Abend fand bei Grafenberg eine
bedeutende Schlägerei statt , ein Betheiligter wurde dabei
erheblich verletzt .

4 - Durch die offene Hausthür gelangten gestern Nacht
Diebe in ein Haus an der Mertensgasse , erbrachen die
Ladenthüre und entwendeten etwa 30 Paar Schuhe und Stiefel .

4 - Die gerichtliche Obduktion der Leiche des von hier
verschwundenen Kaufmannes , welche bei Kaiserswerth aus
dem Rheine gelandet wurde , hat stattgefunden . Anhaltspunkte
dafür , daß ein Mord vorliege , haben sich nicht ergeben .

4 - Gegen eine Frau wurde die Untersuchung wegen
Betrug eröffnet , weil sie von der Armenverwaltung sich

Unterstützung erschwindelt haben soll unter der falschen
gäbe , ihr Mann habe ste verlassen .

4 - Ein Bursche , der von den Häusern die D a ch r in » x.
entwendete , wurde gestern Abend verhaftet . *

4 - Ein Dieb schlich in ein Haus in der Altestadt

stahl einem Handelsmann vier goldene Taschenuhren , ei»,

Halskette , ein goldenes Armband und verschiedene Similistej »^

- st Zwei betrunkene Burschen machten gestern Abend ai(t
dem Marktplatze großen Skandal und widersetzten sich den
maßen den Beamten , daß diese mehrmals zu Boden kai » ^
Schließlich wurden die Burschen überwältigt und in ' s Soest ,
kämmerchen gebracht .

- st Eine große Anzahl Obdachlose mußten geftey ,
Abend auf Kosten der Armenkasse untergebracht werden .

4 - Verhaftet wurden gestern mehrere Bettler , auch
ein Bursche wegen Taschendiebstahl , sowie einige Bursch ^
die in der Blaumontagslaune Skandal gemacht haben .

§ *£ Schwurgerichts - Sitzung vom 29 . März .
Des Verbrechens der vorsätzlichen Brandstiftung und des Sg,
trugsversuches angeklagt war der zu Krefeld wohnende Seiden

waarenfabrikant Peter Steinfartz , 37 Jahre alt , bereits einmal
im Jahre 1876 wegen Diebstahl mit 1 Woche Gefängniß vor¬
bestraft . Der Angeklagte war früher Hausirer . Später siP

er für sich an , Schlipse zu fabriziren und brachte es , vermiß
seines Fleißes , zu einem Grade gewisser Wohlhabenheit . Der
Brand hat am 20 . Oktober v . I . in der Behausung des Stei »-

fartz stattgefunden . Er ist Abends halb 8 Uhr in den st !
genannten Packzimmer entstanden , jedoch bald gelöscht wordei »
Am 21 . Oktober meldete St . den bei ihm stattgefundene »
Brand bei der Polizei an und bezifferte den Schaden auf über
50 . 000 M . Diesen Schaden bezeichnete er auch dem Ober¬
inspektor . Der Polizeikommissar v . Verhülsdonk hatte aber

in Erfahrung gebracht , daß St . mehrere große gefüllte Kister
beseitigt hatte , die seiner Ansicht nach Seidenwaaren enthielte ».
Als St . hierüber befragt wurde , leugnete er , jedoch als ma »
ihm den Aufenthalt der beseitigten Kisten nachwies , rnußte er
die Verschleppung zugeben . Bei dieser Gelegenheit legte er
auch dem Polizeikommissar v . Verhülsdonk ein Geständniß ab .
Er erklärte , daß er die Hängelampe im Packzimmer zerlrüno
inert habe , diese dadurch ' herabgefallen und so der Brand ent -
tanden sei . — Am 23 . Oktober wurde Steinfartz verhaftet .

Am 25 . Oktober bemerkte der Arresthausverwalter in Krefeld ,
daß St . entweder geistig nicht intakt sei oder daß er simulirs

Der Arzt , welcher ihn in Krefeld untersuchte , bezeichnete ih»
indeß sofort als Simulant . Als der Kriminalkommissar de»

St . nach Düsseldorf brachte , wiederholte er sein Geständniß ,
desgleichen auch vor dem Untersuchungsrichter . Erst spät «
wieder zeigte sich bei St . abnorme Erscheinungen , die seine
Aufnahme in eine Anstalt erforderlich erscheinen ließen . §t .
kam nach Grafenberg , wo er 5 Wochen lang beobachtet wurde .

Er machte heute den Eindruck eines Blödsinnigen , vermocht ,
nur seinen Namen und seinen Wohnort anzugeben und be¬
hauptete , seit Jahren in einem Krankenhause gewesen zu sei »,
obwohl er ganz gesund sei . Davon , daß es bei ihm gebrannt
habe , wollte er nichts wissen . St . hatte im Juni v . I . die
Versicherungssumme seines Waarenlagers von 12 ,000 aus
65 . 000 M . erhöht . Der Schaden , den er als durch das Feuer
entstanden erst auf 53 , 974 M . 77 Pfg . angab , betrug in Wirb
lichkeit nur 50 M „ da er für rund 54 , 000 M . Seidenwaare »
verschleppt hatte . Da St . auch von den Aerzten auf Grafen¬
berg als Simulant bezeichnet worden war , so konnte über feint
Zurechnungsfähigkeit kein Zweifel bestehen . St . wurde unter

Ausschluß mildernder Umstände für schuldig befunden und z»
Jahren Zuchthaus , zum Ehrverlust auf 5 Jahre und zm

ahlung einer Geldbuße von 900 M . event . weiteren 40 Tage »
uchthaus verurtheilt .

Stadttheater .
Gastspiel von Hans Pokorny .

X Düsseldorf , 29 . März .

Im hiesigen Stadttheater gastirte am Montag „ ans
Engagement " der Heldenbariton vom Dauziger Theater , Hm
Hans Pokorny . Derselbe trat zunächst in Rossinis alter , aber
ewig jugendfrischer Oper : „ Der Barbier von Sevilla " all
„ Figaro " auf und eroberte , wie man zu sagen pflegt , m

Sturme die Sympathieen der sehr zahlreich erschienenen Theater¬
besucher . Sein „ Barbier " war in der That eine Prachtleistung ,
wie sie hierorts wohl nur selten geyört worden ist . — De :
Sänger verfügt über eine prächtige , wohlgeschulte , in alle »
Lagen seines umfangreichen Organes gut ausgeglichene Bariton -
'timme von dunkler Färbung und versteht die Kunst , bei aller

Beweglichkeit des Spieles doch weise Maß zu halten . Wie
oft hatten wir Gelegenheit , zu beobachten , daß die Titelrolle
dieser Oper durch Uebertreibung seitens ihrer Vertreter zm
Rolle des Hanswurstes degradirt wurde ! Auch in der Pros »
leistete der geehrte Gast Vorzügliches . Da er außerdem all
eine stattliche Bühnenerscheinung bezeichnet werden muß , st
dürfte er alle Qualitäten besitzen , die man bei einer Prima -
Kraft unserer Tage vorauszusetzen berechtigt ist . Nicht minder

Gutes boten die Herren : Marian Alma als „ Graf Alma¬
viva " , Julius Grosser als „ Doktor Bartolo " und Hein -
richHobbing als „ Musikmeister Basilio " , sowie die Damen :
Clara Stolzenberg als „ Rosine " und Else Denk¬
hausen als „ Marzelline " . Kein ' Wunder , daß die Auffüh¬
rung in allen Theilen die beifälligste Aufnahme fand . — Der
geschätzte Gast hatte ferner Gelegenheit , an demselben Abende
in der „ Cavalleria rusticana“ als „ Alfio " aufzutreteu . Ohm
Zweifel wäre es für ihn aus naheliegenden Gründen vortheil -
hafter gewesen , wenn die letztgenannte Oper als erste

aus dem Repertoire gestanden hätte . Dessenungeachtet befrie¬
digte er , einige verzeihliche Versehen abgerechnet , ebenfalls i»
hohem Grade . Hier waren es die Damen : Regine
Schindler ( Santuzza ) , Therese Krammer ( Lola ) und
Justine Hobbing ( Lucia ) , sowie Herr Julius Frank
die sich mit ihm in die Ehren des Abends thcilten .

Herr Hans Pokorny tritt Mittwoch ( den 30 . d . Mts .1
als „ Wolfram " im „ Tannhäuser " auf . Wir verfehlen nicht ,
auf dies sein zweites und letztes Gastspiel aufmerksam
machen , und gestehen gern , daß wir demselben mit Spannung
und Interesse entgegensetzen .

) (

Kunst « nd Wissenschaft .
: ! i it , 28 . März . Trotz einer glänzenden Auffüh¬

rung der Beethovenschen Eroica - Sinfonie endete das letzte w »

' H a n s v . B ü l o w geleitete Philharmonie - Concert heute Abem
mit einem furchtbaren Skandal . Herr v . Bülvw fühlte sich
gedrungen , nach der Sinfonie dem Publikum unter Bezug¬
nahme auf ß 27 ( ? ) der Verfassung eine Rede über Beethoven

zu halten . Nachdem er über die neun Sinfonien , die neu »
Musen , die drei Phasen der idealen Entwicklung des To »;
dichters als eines Helden mit verschiedenen Seitenhieben a»I
moderne Verhältnisse und Persönlichkeiten von heute gesproche »-
bezog er sich plötzlich ans den Beethoven , den Helden der
Politik und auf den nach seiner Meinung größten , über Seda »
hinaus bedeutungsvollen Festtag der Deutschen , den in dies ?
Woche zu feiernden Geburtstag Bismarcks . Mit der Äus -
forderung , Bismarck ein Hoch auszubringen , schloß er sei »!

Rede , die halten zu wollen er gestern bereits im Freunds
kreise angekündigt hatte . Die Bezeichnung des Fürsten als
Beethoven der deutschen Politik begleitete das Publikum niü
Beifall ; der Versuch aber , die Politik in den Konzertsaal p
zerren , begegnete energischem Zischen . Herr v . Bülow ent¬

färbte sich , zog sein Taschentuch , wischte vor dem versammelte »
Publikum den Staub von seinen Stiefeln und verschwam -
Der Lärm , die Entrüstung , das „ Hinaus !" - Rufen , Zisch !»
und Schreien , das sich nun erhob , war betäubend . Bülv »'
dürfte nach dieser Szene selbst bei dem ihn vergötternde »
Berliner Publikum unmöglich geworden fein . ( „ Köln . Ztst -' '

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 27 . März . In der gestrigen Sitzung ^

Stadtverordneten wurde eine Eingabe jüngerer Künstler »f»
Bewilligung eines Fonds zur dauernden Schaffung von MiE

für Kunstzwecke nach warmer Befürwortung durch BauM
Kyller an den Magistrat zur Berücksichtigung überwiesen , &

wohl der Magistrat sowohl wie der Ausschuß vorher ableh¬
nende Stellung dazu genommen hatten . Es ist deshalb
ausgeschlossen , daß trotz der sonstigen hohen Anforderung !»

an den Stadtsäckel noch in diesem Jahre ein gewisser BetsE
zur Erwerbung von Kunstwerken oder zur Ertheilung
Aufträgen zur Einstellung kommt . Mit Recht ist in der ll
Handlung auf kleinere Städte hingewiesa » worden , tri »?
eigene Museen begründet und ausgestattet haben und
mäßig in ihrem Haushalt größere Summen für den Am » !
von Bildern , Kunstwerken u . f . w . vorsehen . Die AnreE
zur Errichtung eines eigenen städtischen Museums wird fl# "1
lich guten Boden finden .
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ine verzwickte Lage für die Gerichtsbehörde wie für
Perurtheiltew ist durch den Schreibfehler eines Kanzlisten
Moabiter Kriminalgericht in Berlin geschaffen . In das

Ä ' biter Zellengefängniß wurde unlängst , wie die „ N . A . Z . "
l ^nbeilt , ein Gefangener eingeliefert , welcher zwei Jahre
r verbüßen hatte . Der Mann behauptete , er sei zu „ Gefang¬
en » und nicht zu „ Zuchthaus " verurtheilt . Die begleitenden

mere wiesen das Gegentheil nach und so blieben alle seine
„wände unbeachtet . Nach der Zuchthausordnung wurde ihm
\ Haar kurz geschnitten , der Bart wegrastrt , aber der Mann

dabei , daß er nicht ins Zuchthaus , sondern in das
, -fängniß gehöre . So ging das vierzehn Tage lang . Endlich
Me sich heraus , daß der Gefangene recht hatte . Beim Ab -
irctben war aus „ Gefängniß " versehentlich „ Zuchthaus "
"stacht und beim Unterschreiben war das übersehen worden .

Nachspiel ist unausbleiblich .
* Beugen , 27 . März . Die hiesige Handelskammer be¬

tragt , bei dem Eisenbahnbaurath dahin zu wirken , daß in
Äjitqe » heizbare Güterwagen für den Weinversand zur
« interszeit zur Verfügung gestellt werden .
1 * Aus Hessen , 27 . März . Wie aus Groß - Umstadt ,
>xis Dieburg , gemeldet wird , sind dort und in der Umgegend

[I ber letzten Zeit zehn Erkrankungen an Genickkrampf Vor¬
kommen . Fünf Fälle endeten tödtlich .
1 « Frankfurt a . M ., 28 . März . Bei der Beerdigung
$ Freifräuleins v . Rothschild kam es zu wüsten Szenen .
>It Folge von Gerüchten , im Rothschild ' schen Hause würde
,e(b ausgetheilt , hatte sich ein zahlreicher Janhagel eingefun -

.M, der sofort , nachdem der Trauerzug das Haus verlassen
alte , dort einzudringen suchte . Der Andrang artete derart

daß die Schutzmannschast einschreiten mußte , die , da ihre
Morderung , sich zu entfernen , nicht befolgt , sondern mit
Alten erwidert wurde , verschiedene Verhaftungen vornahm .
Lic ein Augenzeuge der „ Frankfurter Zeitung " berichtet , zog
ijt Schutzmannschaft sogar blank und hieb mit der flachen
jlinge ein . — Da den Ueberbringern von Kränzen Trink -
itlber von 5 — 10 M . gegeben wurden , so sollen verschiedene
Weiten schnell in der Markthalle Kränze oder Sträuße ge =
Lft und im Sterbehause gegen das Trinkgeld abgegeben
|jobeu .

* Warschau , 28 . März . Unweit der Station Cheim
ul-bc der Postwagen des von Kowel nach Warschau fahren -

1(ll Zuges der Weichselbahn von unbekannten Missethätern ,
i«lche unbemerkt eingebrochen waren , sämmtlicher Werth -
ch 'Geldsendungen , sowie aller Briefe beraubt . Der Schaden
$ angeblich gegen 150 ,000 Rubel betragen . Die Gen -
tarnterie ist in voller Thätigkeit , um der Verbrecher habhaft

iverden .
* Atherfield , 28 . März . Der Versuch , die „ Eider "

nieder flott zu machen , ist nur theilweise geglückt ; die Fluth
Lar viel niedriger , als erwartet war . Die Bugstrdampfer
Litten die „ Eider " nur um ungefähr 20 Fuß fortbewegen .
Mn weiterer Versuch erfolgt heute Abend .

* Atherfield , 29 . März . Die „ Eider " ist heule früh
(ott gemacht .

Neueste Nachrichten .
* Wien , 29 . März . Die gestrigen Prager

Ausschreitungen bei der Comeniusfeier sind ernster ,

»ls es Anfangs schien . Die Menge wollte die Ver¬

hafteten befreien und bedrohte die Wache , die blank

jjog und aus die Rllhestörer einhieb , und da Ruse laut

wurden , gegen die Juden in der Josephstadt zu ziehen .

wurden alle Zugänge diese :

die Menge zurückgetrieben
* Brüssel , 29 . März . Der Minister des Aus¬

wärtigen Fürst von Chimay ist heute Vormittag

g estorben .
* London , 29 . März . Ein Pariser Telegramm

der „ Times " beziffert die Zahl der Ausländer , die

in Folge der Explosionen in den letzten drei Tagen

Paris verlassen haben , auf 30 Prozent . Die Zahl

scheint wohl überschätzt .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 29 . März , Vorm . 8 Uhr .

Wind : bl . — Luftwärme : - (- 1 . — Barometer : 27 , 9 .

Maßerstands - Uachrrchlen .
K o n st a n z , 28 . März . Bodensee . Vorm . 2, 96 , gef . 0 ,01 m .
Kehl , 29 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 53 , ge¬

stiegen 0 , 12 nt .
Laut erburg , 29 . März . Rhein . Vormittags 3, 70 , ge¬

stiegen 0 , 00 BQ.
Maxau ( bair . ) , 29 . März , 11 Uhr Vormittags 4 , 05 ,

gestiegen 0 ,23 m .
Mannheim , 29 . März , 12 Uhr Mittags 3 , 78 , gestiegen

0 , 15 m .
Frankfurt , 28 . März . Main . Mittags 1 , 27 , gefallen

0, 01 m . ,
Mainz , 29 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 ,37

gestiegen 0 ,06 m .
Bingen , 29 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 88 ,

gestiegen 0 ,04 in .
C a u b , 29 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2, 09 , gest . 0 ,05 m .
Trier , 29 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 ,30 , gestiegen

0 , 38 in .
Koblenz , 29 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 37 , ge¬

stiegen 0 ,05 w .
Köln , 29 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 54 , ge¬

stiegen 0 ,09 in .
Düsseldorf , 29 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 33 ,

gestiegen 0 ,03 in .
Ruhrort , 29 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 89 , ge¬

stiegen 0, 06 rn .

Korsen - « nd Sandels - Uachrichlen .
Neuß , 29 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 60 ,
2 . Qual . M . 18 , 10 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9, — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
40 , — , Stroh M . 24 ,— ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 6, — .

Köln , 29 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 14 ,00 M . Zufuhr 20 Sack Hafer .

Mannheim , 29 . März . Weizen März 20 , — , Mai
19 , 75 M ., Juli 19 , 75 M . Roggen März 20 , — , Mai 20 , —
Juli 19 , 25 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 10, Juli 14 , 55
M . Mais März 11 ,40 , Mai 11 , 45 , Juli 11 ,40 M .

e r I i n , 29 . März . Fruchlbürse . Wetzen April - Mat
191 , 25 , Mai -Juni 191 , 75 , Juni -Juli 192 , — , Roggen April -
Mai 206 , 75 , Mai -Juni 202 ,25 , Juni - Juli 197 , 75 , Hafer
April - Mai 148 , — , Mai -Juni 149 , 50, Juni -Juli 151 , — ,
Rüböl vorr . mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl
April - Mai 53 , 60 , Sept . - Okt . 53 ,30 , Spiritus 70er vorräthig
41 , 40 , April - Mai 41 , — , Juni - Juli 41 , 70 , Juli - August 42 ,40 ,
Aug . - Sept . 42 , 60 , 50er vorräthig 60 , 80 , Petroleum vorräthig
23 , — , Rogzenmehl 0 / 1 März 27 , 90 , April - Mai 27 , 80 .

Stettin , 29 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
209 , — , Mai -Juni 209 , 50 M . Roggen April - Mai 210 , — ,
Mai -Juni 207 , — . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 30 , April - Mai 40 , 30 , Aug . - Sept .
42 , — M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .

Breslau , 29 . März . Spiritus 50er März 59 , 20 , 70er
März 39 , 70 , April - Mai 40 , — , Juli - Aug . 41 , 60 M . Roggen
März 215 — , April - Mai 213 , — , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Posen , 29 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 20
70er do . 38 , 70 . Gekündigt — . Flau .

Wien , 29 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr
9 , 9533 , Herbst 8 , 7IG , 8 , 7433 . Roggen Frühjahr
9 ,36 33 . Herbst 7 , 90® , 7, 9333 . Mais Mai - Juni
5 ,5933, Juli - Aug . 5 ,66® , 5 , 6933 . Hafer Frühjahr
6 , 1433 . Herbst 6 ,02® , 6 , 0533 .

Pest , 20 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwa
April - Mai 9 , 74 G , 9 , 76 B , Mai - Juni 9 , 42 G , 9 ,44 !
Juni - Juli 8 , 5IG , 8 , 53B . Hafer Frühjahr 5 , 72® , 5 , 7533 .,
Mais 5 , 17® , 5 , 1933 . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

9 , 92® ,
9 , 33® ,
5 , 56® ,
6 , 11® ,

Krefeld , 28 . März . Auf dem Schweinemarkt stellten
die Preise sich wie folgt : fette Schweine bis 200 Pfd . das
Pfd . 56 Pfg ., über 200 bis 350 Pfd . das Pfd . 57 Pfg .

Köln , 29 . März . jSchlachtviehmarkt .j Aufgetrieben 316
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 70, 2 . Sorte 67 , 3 . Sorte
63 ; 63 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 63 , 2 . 59,
3 . 54 ; 28 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 57 , 3 . 52 ;
281 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 59 , 2 . 56 , 3 . 53 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft in Rindvieh ziemlich ; etwas
Ueberstand .

Nereins - Anxeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen re . Beranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .
Mittwoch .

„ Coneordia " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe -
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ Gutenberg " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Ver¬
sammlung . Vereinslokal : Rest . Becker, Schwanenmarkt .

„ Immer weiter " , Radfahrer -Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämvchen " . Interessenten willkommen .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .

„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

Briefkasten .
Herrn O ., Neuß . Unser Vertreter wird heute bei

Ihnen vorsprechen . Frdl . Gruß .
6 . 3 . 12 . ! Mit vorliegender Nr . wohl zu Ihrer Zu¬

friedenheit erledigt .

Aachen -Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . - V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . . . .
Bochumer Bergw . Lit . C . . .
Bochum er Gußstahl . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . .
Coneordia Bergwerks - Ges . . .
Consolidation .
Dannenbaum -Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . .

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu . . .
„ Union - Brauerei .
„ „ Vorz . - A . .

Düsseldorfer Chamotte . . .
Draht - Industrie .

Berlin , den 29 . März
Jndustrie -P apiere .

' 28 . März .

Waggonfabrik
FarbenfabrElberfelder Farbenfabrik

Eschweiler Bergwerk . . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl . . . .arkort Bergwerk umg . . .
.. „ Vrz . - A . .

Harkort Brückenbau umg . .
„ „ Vrz . - A .

arpener Bergbau - Ges . . .
erbrand Waggon . . . .
ibernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A . . . .
ölner Bergwerk . . . .

König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

„ „ V .- Aet . .
Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . .

Lit . A . abgest . . .
Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthraeit -Kw .
Schulz -Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges . . .

„ Vrr . - A . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

00 , 00
147 .40
124 . 50
118 . 90
404 . 90
119 , 30

45 . 10
110 . 90

90 . 50
7 , 25

79 .00
158 . 50

77 .00
72 , 30

000 , 00
32 . 25

145 .50
000 ,00

53 . 25
00 , 00
57 , 75

144 . 50
184 .75

78 .00
128 ,00

89 . 00
100 , 25
225 .00
136 .00
118 . 50
000 ,00

96 .00
130 . 50
145 .50
138 , 10
115 . 50
116 , 70

24 .50
120 . 00

40 . 10
130 .00
122 .00

79 .00
102 .40

69 .25
109 .50
218 ,00

92 . 50
85 , 60
99 . 25
73 . 25
77 .25

111 , 00
50 , 20

110 .50
136 ,00

90 .90
113 . 75

88 , 75

1892 .

29 . März .
00 , 00

147 . 60
124 . 75
118 . 60
404 .00
119 . 50

45 . 00
110 , 40

90 .20
7 ,30

78 . 75
156 . 90

76 . 00
73 .00

000 ,00
32 . 00

145 . 25
000 , 00

53 , 10
00 , 00
58 .00

144 .00
185 .00

77 .00
127 . 10

89 .00
100 .25
225 . 75
136 .00
118 . 50
000 , 00

00 , 00
130 . 50
145 .50
137 . 50
115 .50
116 .00

24 . 50
120 , 00

39 . 50
129 .25
121 .90

79 .00
102 . 10

68 , 25
108 . 25
218 . 75

93 .00
85 ,60
99 .00
73 .00
76 . 75

110 ,00
50 .20

110 ,00
135 , 10

91 , 10
113 . 75

88 . 75
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44 Sckadowstrasse 44 .

Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl !
- • -

Billige Preise !

Tapeten ,

35

Teppiche ,

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Hm - GkWt m MpmIilMrWie
von Marirnstraste 41 nach

47 Klosterstratze 47
und enipfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herren - und Damu - Wen ,
Negulatenren , Wanduhren etc . etc .

Hochachtungsvoll

Friedr . Willi . Esser ,
! 855 Willi . Bay ’s Nach ! . ,

Stadtuhrmacher .
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w Oberbilk , ■«
163 hsillcrstraffe 163 . 163 Ellerstraffe 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Lkgeulchirmtn .

Cravatten , Shlipfe u .
Hosestlriiger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .Herrenhütc ssn 2 , 5 « M . bis

' zu den feinstenHaarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 5 « M . u . höher .

Komiioiilie
zE " von 2 , « « , 2 , 5 « M . “SSf

in größter A uswahl .

Hab . ©rlob 9 Ellef«S asse
Reparaturen an ScMrmen ui Hilten prompt

— Verleihen von Cylind er hüten . — 341

! ! Patent - Kinderwagen ! !
mit englischen Gninmirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,
in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren liebr . SchJiiuIorft ". ’ 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .

Photographisches Atelier
von

F . A . Hdltgen ,
nur 19 Sdraemrtt 19 , muLe

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE ;
12 Yisit von 6 M , an .jl2 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . jl Cabinet von 4 M . an
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 165

omg ,
Gerich1sta ? ator

und 1

% Auetimmtor , r
Immobilien - und %

Hypotheken - Gefchäft , ^
Düsseldorf , |

Kreuz st raße 10 . ♦

.LrMÄwrS '.

^ UC ;hh ltv
der® 1

von

,ttas se / r M

Tämmtliche
Colonialwaaren ,

sowie diverse Sorten

hochfeiner Kartoffeln ,
alle frische und

eingernachte Gemüse
empfiehlt in bester Güte und zu
den billigsten Preisen die Handlung

von 70

Peter Marx ,
33 Bastionsstraste 33 .

Tüchtige Mglerin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . 250

Baftionsstrastc 29 , 2 . Etage .

Vorn I . ab verlege mein

Zuschneide Atelier nebst Wohnung
von Welirhalin 1 nach 407

50 Knrfürstonstr . 50 , ‘SÄf
Wwe . M . Sterling .

«

15 ♦ • *** t ^ * *

in großtEt
I . A . Huberti ,

4 Bergerstr . 4 . 304

Düsseldorfer
Mnderwagenfabeik

I ' erä . Löt286d ,
53 Klofterstraße 53 , an der Oftstraße .

Empfehle meine Fabrikation
in

in nur reeller , guter Arbeit ,
geschmackvoll garnirt und

moderner Facon

Mritznis .
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 354
i Alte Kinderwagen werden
! sehr schön und billig reparirt -

Jede Extra - Bestellung sofort .

Ae leinste , von Naturbutter
nicht zu unterscheidende Süssx * a . 3 nt & - Ma . x > gSBJ ^ ii & e

iiefert »« r Deiitgclie Margüpfsie°°Malle
Kölaerstrasse 240 , Oberbilk ,_ Kölmerstrasse 240 . m

LLir bitten höfiichst , sich bei Einkänsen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu bernfen .
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Düsseldorf ,
Marktplatz 11 . JL Bischoff ,

1 # “ Für die Kommunion und Konfirmation "Mg

Düsseldorf ,
Marktplatz 11 .

empfehle :

Schwarze Cachemires , Tuche und Buckskins ij äen testen ml pflieptsten Fataiiatei za sehr tlp Preisen,
weisse und creme Cachemires , weisse und cr @ me Fantasiestoffe , aparte Metten , weisse Mulls , Satin ä jonr und Battiste .

Die fortwährend eintreffenden Neuheiten in

schwarzen Kostüme - Stoffen ,
als : Cachemire foule , Cheviot , Pointille , Coteliue Crepe , Coteline brocke , Cachemire des Indes , tSrenadines etc .

sind ebenfalls zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt .

- OK -

Das Gnrdinen - Lager bietet die reichste Auswahl neuer , stylvoller Dessins ,
abgepasst , vom Stück , weiss und creme .

Weisse u . creme Tüll - Gardinen zu kleinen Vorhängen , p . Mtr . 25 , BO , 40 , 50 Pfg . u . höher .
Bedruckte Gardinen , Imitation von Butzenscheiben, p . Mtr . 65 , 75 Pfg . und höher .
Manilla - Vorhänge , weiss , bunt und creme Kongress - Stoffe zu Vorhängen

aussergewöhnlich billig .

!
i

Engl . Tüll - Gardinen zu grossen Vorhängen , an den Seiten mit Band eingefasst ,
p . Mtr . 60 , 75 , 80 , 90 Pfg . , 1 M . und höher .

Rouleaux - Stoffe in weiss , bnnt , gestreift u . creme , in 100 , 115 , 125 , 130 , 140 , 150 , 160 cm Breite .
Meubel -Stoffe in Rips , Granit , Plüsch und Fantasie - Geweben zu sehr billigen Preisen . 298

WZMMWMjZMjZDMDWMWMWlmUsdlZillsülsdlmllsüZlkZIiZliZImlliZliüIlml
Gcsang - Bcrcin

„ Gutenberg“ .
Iljff '

sT Dritte Aben - 9 Uhr :

Versammlung ,
wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen werden ,111 l > er Vorstand .

Guter ■ m .
bürgerlicher ■ Qt>

und reichhaltige
Abendplattc .

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf .

Cognac ,
alte hochfeine Maare ,garantirt von Naturwein ge

brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleiten Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

anits - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerftraste 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .Bei Mehrabnahme Rabatt .

M . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstratzc 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die . fchlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommcuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

aller Art . Wadis¬
kerzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
Wachsstock ,

Wachs - Dekoralions -
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en dötail
Ehr . Bertram , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

gegr . 1848 .
Kandelaber - ,

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraste 56 .

Im Waschen ,
sowie

fico - unb KlanMgeln
empfiehlt sich 314

i8 « pbie Enmly ,
Citadellstraße 13 .

Daselbst Anfertig « ng allerMaschinen -Strickarbeiten .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Rock - , Hosen - u .
Westenarbeiter

sucht Wilhelm Piran ,
411 Marienstraße 1 .

Daselbst ein Lehrling unter

günstigen Bedliiaungei : gesuchr .

Kv 8 eM 8 - LräMMg .

Mt dem heutigen Vage eröffne

51- 53 Immermannstrasse 51- 53
em

Hotel - Restaurant
zum

„ Hof von Holland“ .

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
sowie durch prompte Bedienung werde ich mir das Wohlwollen des ver -

ehrlichen Publikums zu erwerben suchen und zeichne , indem ich um gell .

Besuch bitte ,
hochachtungsvoll

J . SEaleton .
Mache besonders aui meine 40 besteingerichteten Imgir -

zimmer aufmerksam .

= Hotel - Diener am Bahnhof . —
387

Mark 5 , — .
8 kk « silkcher ÄHf .

Vergrößerung ,

KouisFrunck , Oststr. 117
( Nähe der Bismarckstraßx ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

FrlKlaas

Uhrenhandlung ,

Mehrhahn 43
Atelier für

Reparaturen .
Cylindcruhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder einsctzcn „ 1 , 50
neuer Cylinder „ 3 , 00
Patent - Gläser „ 0 , 30
Alle übrig .Rcparaturen billigst .

Fnr jede Uhr 323
wird garantirt .

s
Gebetbücher

in reicher Auswahl , von

| den einfachsten bis zu den
d feinsten , zu allen Preisen
m empfiehlt

~ Job . Brüssel ,
Ratingen . 264

Kanarienvögel ,
Männchen und Weibchen , zu ver
kaufen . Auch andere Vögel wer¬
den in Tausch genommen . Daselbst
männliches Eichbörnchcn zu kaufen
aeiucht . Kölnerftiaße 5 . -40t

bO » O » « OO Oa » OK0O « « » « « » » « « « a « » OO « »

H . Bnerbanm ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strumpfwaarenstrickerei ,
empfiehlt

wollene Kinder - n . Frauenstrümpfe sowie Socken
eigener Anfertigung , - gRrg

banmwoll . Kinder n . Franenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

J M nt HylM ans prima Nessel 0 , 90 , 1 , 00 , 1 , 10 ,1 , 20 Mark ,
aus prima Hausmacher Halbleinen )

2 , 00 Mark und höher .
1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

Wb aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,- . , 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .

Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

11 F ZCn aUS ® * Bm08en ’ Kattun etc . in allen Grössen
und Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

Direktion : Eugen Staegemann .

Mittwoch , den 30 . März 1892 .

Benefiz für Fräulein Regine Schindler .
Gastspiel von Hans Pokorny .

Taunhiiuser
und Der Sängerkrieg auf der Wartburg .

Große romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Wolfram — — — — Hans Pokorny als Gast .
Anfang 7 Uhr . Opcrn -Preise . Ende 10 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Maifische

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Goid und Silber .

Tafelhrrde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis. " -

zu den feinsten emaillirt und Mcd
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer,
KarlSstr . 134 . Herd - n . Ofenfabrik .

'Nahe bcs Hauptdahnhoss . 366

Wilhelm Olbertz , Schlosser , Paulsmühle, Benrath ,
Friedrich Jrrgang , Fabrikarbeiter , Dorfstraße , Benrath .

IV . Wahlbezirk
( Stadt Ratingen , Landgemeinden Eckamp » nd Rath ) :

Wilh . Lang , Fabrikarbeiter , Rath 238 ,
Karl Krahn , Dreher , Ratingeu , Beckumerstraße 34 .

Sttjii- innen höflich ft , sich bei Einkäufen aus ine ttttttitmccu der „ Dnfsetdorfcr Bürger - Zeitung " zu berufen .

Stimmzettel mit diesen Kandidaten werden im Wahllokale ver¬
theilt werden . Die von uns nach reiflicher Prüfung aufgestellten
Arbeiterkandidaten sind Männer , die als erfahrene Arbeiter hin¬
länglich über die Bedürfnisse und die Rechte des Arbeiterstandes unter¬

richtet sind . Sie versprechen , keinen Arbeiter , der die Hülse des Ge¬
werbegerichts in Anspruch nehmen wird , um eines Haares Breite an
seinem Recht kränken zu lassen und Mann für Mann für jeden Ar¬
beitsgenossen einzutreten .

Alle sind Männer von erprobter Unabhängigkeit und rücksichts¬
losem Freimuth ! Sie werden Recht sprechen nach bestem Wissen und
Gewissen und das wichtige Amt , wenn es ihnen übertragen werden
sollte , zum Wohle unseres gesammten Standes verwalten . 408

Die Wahlkommission
der Deutsche : : Gewerlvereine zu Düsseldorf .

MN

ttr

Donnerstag , den 31 . März 1892 .

Gastspiel von Anna Führing .
Iphigenie auf Tauris .

Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von W . v . Goethe .

Iphigenie — — — — Anna Führing als Gast .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Prcisc . Ende gegen 10 Uhr .
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vom ersten Fang , heute frisch eingetroffen und
von jetzt ab täglich frisch und in Gelee

empfiehlt 409

Carl Maassen ,

;r en
iAb
«t b «

Di
cum

allein - und Seefisch - Handlung ,
Rheinstrasse 18 . — Telephon 510 .

chte,
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An die Arbeiter Düsseldorfs !
Zu den am Donnerstag zu vollziehenden Wahlen für das neue

Gewerbegericht empfehlen wir auch die nachstehenden Kandidaten :

I . Wahlbezirk
( Stadtbezirk Düsseldorf und Landgemeinde Lohausen ) :

Gustav Hartmann , Schlosser , Lindenstraße 48 ,
Otto Helm , Schlosser , Grafenbergerstraße 46 ,
Gustav Fahrenholz , Dreher , Kirchstraße 21 ,
Emil Eichenwald , Textilarbeiter , Rethelftraße 129 ,
Moritz Tonndorf , Textilarbeiter , Mörsenbroich 80 a ,
Traugott Nöther , Porzellandreher , Ahnfeldstraße 138 ,
Johannes Kaulen , Buchindustriearbeiter , Mendelssohn¬

straße 138 ,Theodor Janocha , Bauhandwerker , Schützenstraße 46 a ,
Ludwig Jobst , Bauschreiner , Winkelsfelderstraße 17 ,
Dietrich Haastert , Buchbinder , Ackerstraße 94 .

Für das Schmiede - bezw . Schusterhandwerk , sowie für das Bäcker -
bezw . Metzgerhandwerk haben wir keinen Kandidaten aufgestellt , da wir
unter denselben nicht organistrt sind . Wir stellen anheim , entweder
anderweitig empfohlene Kandidaten auf den Wahlzettel zu stellen oder
— was ebenfalls zulässig ist — diese Stellen offen zu lassen .

II . Wahlbezirk .
( Stadt Gerresheim , Landgemeinden Ludenberg und Erkrath ) r

Wilhelm Strauch , Drahtzieher , Gerresheim , Alten
Markt 171 ,

Ferdinand Geiger , Hobler , Gerresheim , Wallstraß e .

III . Mahlborirk
( Stadt Hilden , Landgemeinden Eller , Benrath , Urdenbach und

Himmelgcist - Wcrsten ) :
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Mmmev 03 *
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Bürger - eilung

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Psg .,

burch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
SounLags - GraLiskritage : „ Allrrgrirte Famillen - Ieilung " .

Post - ZeitungS - PreiSliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 19 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkuuft .

Druck und Verlag von BIeifuß L Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 . Donnerstag , den 31 . März 1802 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Die

WM -
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

Jllustrirte Fumilien - Jeituug "
Monatlich 30 Pfg .
Deutscher Reichstag .

206 . Sitzung vom 29 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Tische deS Bundesraths : Dr . v . Bötticher , Frhr .
Maltzahn , v . Kaltenborn , Hollmann .

Die dritte Lesung des Reichshaushaltsetats wurde fort :
setzt mit dem Marine - Etat . Bei dem Kapitel „ Seelsorge "
«pfähl

Abg . Dr . L i n g e n s ( Ctr .) eine Resolution dahin , daß

Hzieren und Mannschaften von Heer und Marine an Sonn¬

en nicht nur möglichste Ruhe verschafft , sondern auch , so
dt es der Dienst erlaube , Zeit gelaffen werde , regelniäßig
«i Morgen - Gottesdienste theilzunehmen .

Generallieutenant v . Spitz glaubte , wenigstens soweit
r preußische "Armee in Betracht komme , daß dem Wunsche
>; Antragstellers schon durch die preußische Garnisonvor -
brifl genügt sei . Wo dagegen verstoßen würde , - werde sofort
Pilse geschafft . Die Resolution sei also überflüssig .

Chef des Marineamts Hollmann gab eine ähnliche

Ilärung hinsichtlich der Marine ab .
Tie Resolution wurde sodann angenommen .
Bei dem Extraordinarium , Titel Korvette X ., lag der

«trag v . Manteuffel u . Gen . ( Konservative , Reichspartei
id Narionaltiberale ) vor , die in zweiter Lesung gestrichene
i;e Rate zu bewilligen .

Abg . v . Manteuffel ( £.) begründete dies damit , die
»thwcndigkeit der Korvette sei allseitig anerkannt , fraglich

nur gewesen , ob die Bewilligung schon in diesem Jahre
itr erst im nächsten erfolgen solle , und ob die Finanzlage
i sofortige Bewilligung zulasse . Dike Antragsteller feien ge -'

itet von dem Gesichtspunkte der gegenwärtigen Arbeitsnoth .
trade die arbeiterfreundlichen Parteien müßten die Forderung
»ehmigen .

Während der nun folgenden sehr ausgedehnten Debatte
« ein von mehr als 50 Abgeordneten unterstützter Antrag
» Abg . v . Kardorff ( Rp .1 auf namentliche Abstimmung
itr den Antrag Manteuffel eingegangen .

Der Antrag Manteuffel wurde mit 177 gegen 109
timtuen abgelehnt . Dafür stimmten geschlossen die gesammte
ichte, die Polen , die Nationalliberalen , dagegen ebenso ge¬
flossen die übrigen Parteien , sowie der Abg . Prinz Carolath .

Es folgte die Berathung des Etats der Reichsjustizoer -
Äung , bei welcher die Abstimmung über die Resolution
Bar und Genossen , betreffend die Vorlegung eines Gesetz -

lwurfs betreffs die Auslieferung von Personen an aus -
Aige Regierungen die Ablehnung gegen die Stimmen der

Paldemokraten , Freisinnigen und der Mehrheit der Natio -
Mberalen ergab .

Das Gehalt wurde bewilligt , ebenso der Rest des Etats
r Reichsjustizverwaltung , desgleichen die Etats des Reichs -
ptzamtes , des Reichseisenbahnamtes , der Reichsschuld , des
chnuugshofes , des allgemeinen Penstonsfonds und des
lichsinoalidenfonds .

Beim Etat der Zölle und Verbrauchssteuern erfolgte die
Abstimmung über den Antrag Menzer und Vorlegung eines
Gesetzentwurfs , wonach der Zoll für Tabakblätter und Zölle
von 85 auf 125 M . erhöht werden soll .

Abg . Rimpau berichtete Namens der Petitionskommis¬
ston über die für und gegen den Antrag Menzer eingegangenen
Petitionen . Es sind 36 dagegen , nur 2 dafür eingegangen .
Die Kommission beantragt , die Petitionen durch die Beschluß¬
fassung über den Antrag Menzer für erledigt zu erklären .
Für den Fall der Annahme des Antrags Menzer haben die
Abgg . Hultzsch , Grumbt und Merbach beantragt , eine Vor¬
lage , betreffend die entsprechende Erhöhung der Zollsätze für
fabrizirten Tabak , von den verbündeten Regierungen zu fordern .

Der Antrag Menzer wurde in namentlicher Abstimmung
mit 205 gegen 66 Stimmen abgelehnt . Für denselben stimmte
die Mehrheit der Deutschkonservativen , die Minderheit der
Reichspartei , des Centrums , sowie vereinzelte Nationalliberale .

Der Etat der Verbrauchssteuern und Reichsstempelabgaben
wurde unverändert bewilligt .

Von dem Regulativ für die Errichtung einer Kommission
für Arbeiterstatistik nahrn das Haus Kenntniß .

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr . Tagesordnung : Nach¬
tragsetat , Cacaozollvergütung , Belagerungszustand in Elsaß -
Lothringen , Unfallversicherungsnovelle , Weingesetz .

Schluß halb 7 Uhr .

Ureutzischrr Kandlag .
( Herrenhaus .)

8 . Sitzuitg vom 29 . März , 1 Uhr .

Am Ministertische : Miguel , v . Heyden , Thielen ,
Bosse und Kommissare .

In einmaliger Schlußberathung wurden zunächst erledigt
die Gesetzentwürfe zur Ergänzung der Gesetze betr . das Ruhe¬
gehalt der emeritirten Geistlichen und betr . die Fürsorge für
die Wittwen und Waisen der Geistlichen der evangelischen
Landeskirche in den neun älteren Provinzen der Monarchie ,
sowie betr . die Sterbe - und Gnadenzeit bei Pfarrstellen , sowie
die kirchliche Aufsicht über die Vermögensverwaltung der
Kirchengemeinden .

Entsprechend dem Anträge der Finanzkommission wurde
über die Petition der Wester - und Lintelermarscher Deichacht
utn Einstellung eines ihr als Darlehn zu gewährenden Be¬
ttages . . von 1 , 161 .000 M . in . den Etat für 1893 -7- 94 hebnss
Besteinung des in der genannten Deichacht belegenen See -

dciches zur Tagesordnung übergegangen , nachdetn der Be¬
richterstatter Zweigert - Essen ausgeführt hatte , daß in
einem solchen Falle in erster Linie die Provinz einzu¬
treten hätte .

Es folgte die Weiterberathung des Etats und zwar die
Spezialberathung desselben . Da dieselbe nur von geringem
Interesse war , so können wir die Wiedergabe der Aus¬
führungen der einzelnen Redner wohl übergehen .

Die Fortsetzung der Debatte wurde bis Mittwoch 1 Uhr
vertagt .

UoMschr Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 29 . März . Wir haben Grund , die
Angaben , die von einem Wechsel im Ministerium der
Landwirthschaft wissen wollen , immerhin nicht für ganz
unwahrscheinlich zu halten . Der Minister v . Heyden
hegt , wie seine näheren Freunde wissen wollen , schon
längere Zeit den Wunsch , zurückzutreten. Es soll dies

aber nicht in politischen , sondern in persönlichen Der
hältnissen seinen Grund haben . Auch hier läßt sich
indessen nicht erkennen , ob baldige Entschließungen
bevorstehen . Nur so viel dürfte feststehen , daß das
Portefeuille des Herrn v . d . Heyden eintretenden Falles
nicht auf Graf Eulenburgübergehen würde . ( M . Z .)

— Da der Reichstag heute nur die dritte Lesung
des Etats erledigt hat , die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung aber nicht , so wird der Schluß der
Tagung kaum vor Donnerstagstattfinden .

— Durch die Ernennung des Staatssekretärsdes
Reichs - Justizamts , Dr . Bosse, zum preußischen Kultus
minister , hat derselbe den Vorsitz in der Kommission
für die zweite Lesung eines Deutschen bürger¬
lichen Gesetzbuchs niedergelegt, so daß sich der
Bundesrath in nächster Zeit mit der Wiederbesetzung
dieser Stelle zu beschäftigen haben wird , welche ver -
muthlich dem neuen Staatssekretärdes Reichsjustizamts
zufallen dürfte . Die genannte Kommission, welche am
15 . Dezember 1890 ihre erste vorbereitende Sitzung
unter denk damaligen Staatssekretär des Reichsjustiz¬
amts und nunmehrigen Präsidenten des Reichsgerichts ,
Dr . v . Oehlschläger, abhielt , die sachliche Berathung
aber am 1 . April v . I . unter dem Vorsitz des Dr . Bosse
begann , erhält somit den dritten Vorsitzenden seit ihrem
Bestehen .

* Bei den Reich seinnahmen ergiebt sich bis
Ende Februar aus den Zöllen und Verbrauchssteuern
an Jsteinnahmenein Plus von 12 , 982 , 881 M . gegen
das Vorjahr , darunter von der Zuckermaterialsteuer
2 , 288 , 667 M . Die Verbrauchsabgabe von Branntwein
ergiebt ein Minus von 2 , 756 , 662 M ., die Maischbottich¬
steuer aber ein Plus von 1 , 830 , 425 M . Die Post -
und Telegraphenverwaltung weist auf 214 , 249 , 833 M
( ft- 9 , 374 , 699 M . ) . die Reichs - Eisenbahnverwnltuna
52 , 507 , 000 M . ( ft- 2 , 652 , 000 M .)

— In der Unterrich tskommis si on des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses gab GeheimrathSchneider
anläßlicheiner Petition des Frauenvereinsauf Z u -
lassuug der Frauen zum philosophischen
und medizinischen Studium eine bemerkens
wertste Erklärung ab . Er führte ungefähr aus : „ Ein
gesunder Kern müsse in den Bestrebungen der Bitt¬
stellerinnen anerkannt werden . Das Verlangen nach
Erweiterungder Erwerbssähigkeit der Frau sei bei den
gegenwärtigen Verhältnissender bürgerlichenGesell¬
schaft durchaus berechtigt . Auch das könne zugestanden
werden , daß in weiten Kreisen Frauen und Mädchen
ärztliche , namentlich wtindärztliche Hülfe in manchen
Fällen lieber von einer Frau als "von einem Manu
begehren möchten und daß deshalb eine Erweiterung
der Kenntnisse und Befähigungen der Frauen erwünscht
sein dürste . Aber der Gedanke , daß die Mädchen ihren
Bildungsgangunbedingt aus demselben Wege zu nehmen

haben , wie die Heranwachsende männliche Jugend , sei
falsch . In einer Zeit, wo gegen den bisherigen Unter¬
richt der Knaben laute Anklagen erhoben würden , wo
neue Lehrpläne zu erlassen seien , welche erst ihre Prob :
zu bestehen hätten , wäre es doppelt bedenklich , den
Unterricht der weiblichen Jugend in jene Bahnen hin¬
überzuführen und zu behaupten, daß die höhere Bildung
der Mädchen durch Gymnasien und Universitäten
gehen müsse . "

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 28 . März . Nach Meldungen hiesiger

Blätter aus Triest liegt den dort vorgenommenen Ver¬
haftungen folgender Tatbestand zu Grunde : Ein
italienischer Arbeiter , welcher mit einem Dampferdes
Lloyd aus Griechenland nach seiner Heimath zurück¬
kehrte , wurde im Besitze von acht an seinem Arbeits¬
orte entwendeten Dynamitpatronenbetroffen . Wie er
angab , wollte er dieselben in seiner Heimath zu erlaub¬
ten Zwecken verwenden. Der Arbeiter wurde wegen
Uebertretung der Dynamitvorschriften verhaftet unv
dem Gerichte angezeigt .

* Wien , 29 . März . Zu einem mehrwöchentlichen
Aufenthalt des Großherzogsvon Luxemburg werden
im Hotel „ Imperial " die Gemächer bereit gehalten ,
die Fürst Bismarckbeim Abschluß des deutsch - öster¬
reichischen Bündnisses bewohnte .

— Die „ Gablonzer Zeitung " schreibt : Der Wunsch
des Kaisers auf Abschaffung der Pickelhaube
bei der Reichenberger städtischen Polizei wird
erst dann erfüllt werden , wenn auch der zweite Wunsch
derselben Stelle , die Durchführung des deutsch -böhmischen
Ausgleichs , realisirt wird . " Kaiser Franz Josef hatte
nämlich im letzten Sommer bei seinem Aufenthalt in
Reicheuberg den Wunsch geäußert , daß bei der dortigen
städtischenPolizei die an preußisches Vorbild erinnernde
Pickelhaube abgeschafft werde . An diesen Wunsch des
Kaisers hat der Statthalter letzthin den Bürgermeister
von Reichenberg im böhmischen Landtag privatim
erinnert .

— Die Nachrichten von bevorstehenden Reisen des
Königs Alexander nach Bukarest , Konstantinopel uns
Athen sind , wie die „ Pol . Korresp . " aus Belgrad meldet ,
sämmtlich verfrüht . Bisher sei kein endgültiger Beschluß
gefaßt . Demselben Blatte zufolge sind die österreichisch -
serbischen Handelsvertrags - Verhandlungengestern bis
zur Beendigung der ersten Lesung des Zolltarifs
gediehen .

Belgien .
* Brüssel , 29 . März . Zwei französische Geheim¬

polizisten sind hier zur Aufsuchung des Anarchisten
Ravachol , dem man die Dynamitexplosionen in Paris
zuschreibt , eingetroffen. Man glaubt , Ravachol halte
sich in Brüssel versteckt .

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 1 . Fortsetzung . )
V .

»D nein , nein ! Nur das , nur das nicht ! "
In Tönen des heißesten Schmerzes kainen die Worte über

Appen des Mädchens , welches in veni halbdunklen Gemach

gerungenen Händen vor dem Lager kniete , auf welchem
^ gefallene , welke Gestalt einer alten Frau ausgestreckt

9- in deren Züge Noth und Jammer ihre tiefsten Linien
geprägt hatten .

»Nein , Mutter , nicht in ' s Armenhaus ! Ich will arbeiten

*9 und Nacht , ich will mehr thun , als ich bisher that , —
®UK, es muß mir gelingen ! Der große , gnädige Gott kann

» ficht so Schweres über uns verhängen wollen , daß wir zu
f >»de gehen müssen . Niein , Mutter , sage es nicht wieder !

-nutz einen Weg geben , unsere Lage zu verbessern !"

^ »Einen Weg , " gab die alte Frau bitter zurück , „ ja , es
einen Weg , Du hast ihn gehört ; doch ehe Du ihn betrittst ,

94 dies graue Haupt in die Grube ! "
, »Mutter , es muß für ehrliche Arbeit ehrlichen Verdienst

-s'U " rief das Mädchen aus . „ Ich werde in andern Häu -
Machsrage halten . Ich will ja alle , alle Arbeit gern thun ,
""t wir nur das Nöthigste haben für das tägliche Leben !"

Die Dämtnerung war schon stark vorgeschritten .
Ihre eigenen Worte erinnerten Anna Bernau — denn im

^ tett Stockwerk des Kolbe ' schen Hauses in der B — straße

^ diese Unterredung an einem früh herreinbrechenden Winter -
fMsttage statt — an die nackte Gegenwart . Sie erhob sich ,
1°ie Lampe anzuzünden und dann von Neuem sich Augen
^ Ringer malt zu mühen in der Arbeit um ' s tägliche Brod .
. -4 « : hatte sie ihren Platz wieder eingenommen und die
M der Mutter ruhten in sichtlicher Verzweiflung auf der

Mädchengestalt am Tisch , als ein hartes Klopfen an
Dhür Beide aufschrecken ließ .

- Anna erhob sich , während ein scheues „ Herein " dabei ihren
entbedte .

nächsten Moment verwandelte sich ihr Erschrecken in -

hfft ^ schung ; auf der Schwelle stand der Postbote , ein
Gast in diesen Räumen , und streckte ihr einen Brief

°gen .

Der Mann war gegangen , Anna wußte es kaum .
Augen starrten beim Scheine der Lampe auf die

„Mist des Kouverts . Dieselbe lautete klar und deutlich
Die Handschrift war ihr frenrd .

Mtt zitternden Fingern riß sie das Kouvert herunter .

Ein Billet entfiel demselben . Es trug nur wenige Zeilen ;
sie lautsten :

„ Fräulein Beritau !
Ich habe von Ihrer Nothlage gehört , sowie , daß Sie

Beschäftigung wünschen . Kommen Sie morgen Abend nach
sechs Uhr zu mir .

Signorina Torelli . "
Die beigefügte Adresse zeigte , daß die Briesschreiberin in

der elegantesten Gegend tu einer der Vorstädte wohnte .
Nicht fragte das von banger L -orge beschwerte junge

Mädchen , woher die ihr gänzlich fremde Dame von ihren be¬

drängten Verhältnissen gehört haben könne . Die Thatsache
erstickte jeden Zweifel im Keime und ließ nur das Eine in
ihrer Seele Wurzel fassen : die ersehnte Hülfe , sie war da !

Heißes Dankgesühl gegen Gott , der ihr in hittersten Qual
Rettung und Beistand gesandt , stieg in dem Herzen des Mäd¬
chens auf und in freudigster Erregung eilte sie zu der Mutter ,
um derselben unter Thränen anzuvertrauen , daß in der höchsten
Noth ihnen ein Rettungsaitker zugeworfen sei .

Ein Rettungsanker !
O , wie greift der Ertrinkende nach dem Strohhalm , in

dem Verlangen , sich über der mörderischen Fluth zu halten !
Wie erfaßt das bange , verzagende Herz die vagste Hoffnung ,
unt sich vor dein Versinken in den Schlannn der Verzweiflung
u retten !

Ein Rettungsanker ! Und wenn List ihn auswarf , um
desto sicherer das attserlesene Opfer in die verderbliche Tiefe
hinabzuziehen ?

Ach , die nagende Sorge fragt nicht lange nach dent Wie
und Wenn . Sie hofft , glaubt und vertraut so gern , wenn sich
die Hülfe naht und zeigt sich selbst nur unter dem Deckmantel
der Liebe .

VI .

In ihrem Boudoir , vor oem Kamin , in dem ein helles

Fetter flackerte , das Haupt nachlässig auf die Hand gestützt ,
lehnte Signorina Torelli in dem reich geschnitzten Schaukel¬
stuhl , dessen seidener Ueberzug , wie die ganze Ausstattung des
Zimmers , von mattblauem Farbenton war .

Ihre leuchtenden , dunklen Augen , in denen ein Feuer von
Leidenschaften glühte , blickten auf die Gluth , als wenn sie aus
den Flammen die Antwort lesen wollten auf die Fragen , welche
hinter dieser hohen , schönen Stirn sich kreuzten .

Sie saß so in Gedanken versunken , daß sie es völlig über¬
hörte , wie die Portiere auseinander ging und ein älterer Mann
nur kleinen , schivarzen , listigen Augen und einem ungemein
verschntitztetr Gesicht in der Tracht eines bevorzugten Dieners
die Schwelle überschritt und , die Dame im Sessel scharf musternd ,
sich ihr näherte .

Ein Hüsteln des unvermutheten Beobachters ließ die sinnend
Dasitzende plötzlich zusammenzucken .

Unwillig wendete sie das Gesicht detn so unberufen Ein¬
getretenen zu , aus dessen Zügeit der tmangenehme Ausdruck ,
der eben noch darin gespielt hatte , tvie hinweggetilgt erschien .

„ Ah , Guiseppe , wie Sie mich erschreckt haben !" stieß die
Dame hastig hervor . „ Was giebt es ? "

„ Signorina verzeihen mein ungebetenes Eindringen dem
Eifer Ihres dienstbereiten Domestiken , " entschuldigte sich der
Angefahrene mit Unterwürfigkeit .

Die Züge der Signorina erhellteti sich .
„ Sie bringen mir bereits Attskunft ? "
„ Ja , Signorina !"
„ So reden Sie ! "

Der Diener blickte forschend um sich . Die Dame verstand
ihn augenblicklich .

„ Wir sind allein , " sprach sie . „ Jndeß schließen Sie zu

aller Vorsicht die Salonthür !"
Der Diener durchmaß unhörbaren Schrittes den Raum ,

um dem Befehl seiner Gebieterin Folge zu leisten . Dann
kehrte er zu der Dame , welche keinen Moment ihre Stellung
im Geringsten verändert hatte , zurück .

„ Also , " begann die Signorina fragenden Tones , „ Sie
hörten — ? "

„ Ich hörte Alles , was Signorina zu wissen wünschten ! "

„ Ah ! Ich täuschte mich also nicht ? "
„ Nein , Signorina sahen mit Scharfblick . Es ist Alles

Wahrheit , keine Täuschung . Diese Frau ist dieselbe , welche
Signorina vor Jahren als Bianka Vareccio — "

„ Guiseppe , diesen Namen — "
„ O , ich bitte tausend Mal um Verzeihung , " sprach der

Diener , unter der tiefen Verbeugung den unangenehmen Zug
verbergend , der von Neuem sein Antlitz entstellte . „ Ich ver¬
gaß mich !"

„ Also , Guiseppe , Sie , hörten — "

„ Daß jene Dame , welche am Boulevard du Boulogne
das Hotel der verstorbenen Marquise de Courcy inne hatte
und sich als die nächste Anverwandte der Dame geriete , und
diese Fremde , der nachzuforschen Signorina mich beauftragten ,
eine und dieselbe Person ist ! "

„ Ah ! Wie erfuhren Sie das jedoch sobald , Guiseppe ? "
fragte die Signorina nicht ohne Mißtrauen .

„ Auf die leichteste Art und Weise , " versetzte der wohl¬

geschulte Diener mit einer fast weltmännischen Sicherheit .
„ Der Zufall führte mir den alten Diener , welchen die Dame
von Paris ntitgebracht hat , in den Weg . Ich erkannte ihn
auf den ersten Blick . Nachdem ich ihm gefolgt war , suchte ich
vor ihm das gegenüberliegende Trottoir der Straße zu ge¬
winnen und ihm so nach einiger Zeit in den Weg tretend ,
bat ich ihrt um Feuer für meine Cigarre . Der gute Alte , der
sich entschieden meiner nicht mehr erinnerte , beeilte sich , meinem
Ersuchen Folge zu leisten , und dabei lenkte ich das Gespräch
darauf , daß ich selbst nt der Stadt hier fremd sei und auch

er den Franzosen verrathe . Sich offenbar geschmeichelt fühlend ,
daß ihn Einer für einen Angehörigen der Nation hielt , die
sich , wie er offenbar zu wissen schien , für die gesittetste und
gebildetste der Erde betrachtet , gab er zu , daß er allerdings
lange in Paris gelebt habe , in Wirklichkeit aber ein geborener
Schweizer sei , was ich übrigens längst geivußr , indeß aus

List mich nicht wissend gestellt hatte , weil ich sicher sein konnte ,
daß nur durch List dieser Mamt zutn Sprechen zu bringen
sein würde . Diese Frage von ihm bejaht , versuchte ich des
Weiteren ztt erfahren , ob er sein freier Herr fei ; auch ich
tväre fremd hier und würde mich freuen , einen Gefährten bei
meiner Besichtigung der Stadt zu finden . Doch er verneinte
und nannte endlich im Laufe des Gespräches den Namen der
Familie , in der er bedienstet ist . Jetzt wußte ich genug , einen
Zweifel gab es nicht mehr . Die Entdeckungen Signorinas ,
verbunden mit den meinen von diesen Morgen ließen sicher
jeden Gedanken an eine Täuschung im Kenne ersticken ! "

Die Dame im Sessel hatte dem Sprecher schweigend zu¬
gehört . Jetzt neigte sie stolz , huldvoll das Haupt .

„ Sie haben Ihre Sache gut gemacht , Guiseppe . Ich er¬
wartete es nicht anders . Weiß ich doch , daß ich mich auf Sie
ganz verlassen kann . "

Der Diener verbeugte sich tief , geschmeichelt . Lautes
Schellen erklang inzwischen von draußen .

„ Ah , Guiseppe , gehen Sie , öffnen Sie doch schnell die
Thüre des Salons . Noch eins , sollte der Besucher der junge
Herr Kolbe sein , so sorgen Sie , daß wir nicht gestört werden
und kein Lauscher uns behorcht ! "

Und mit einer gnädigen Handbewegnng entließ die Dame
ihren Vertrauten , dessen Mienen sich im Abgehen wunderbar

veränderten . Alle Unterwürfigkeit , welche er gezeigt , war aus
ihnen verschwunden ; ein diabolischer Triumph blitzte aus seinen
Augen , während er hinter der Portiere verschwand und die
Thüreu geräuschlos wie vorhin öffnete .

Im Salon herrschte indeß lautlose Stille ; die Signorina
lehnte in ihrem Sessel wie gedankenversunken , das Feuer im
Kamin schlug nur manchmal , wenn draußen der Sturm mäch¬
tiger anschwoll , prasselnd in die Höhe und die hohe , französstsche
Pendnle auf dem eleganten Sideboard ließ ihr leises , gleich¬
mäßiges Ticktack erschallen ; sonst regte sich Nichts . Wie in
einem Traume lag das weite Gemach mit all seinen Schmuck -
ttttb Zierstücken vor dem Auge des Beschauers da .

Jetzt ertönte im Vorgemach ein rascher Tritt .

In den Augen der Signorina flammte es aus ; aber nur
momentan . Im nächsten Augenblick war das Gesicht wieder
so bewegungslos , als hätte ein sanfter Schlummer seine Fittige
über die Dasitzende ausgebreitet und hätte sie mit halbgeschlosse¬
nen Augen in das Reich der Trämne hinübergeführt .

Nun strich die Portiere aus einander . In tadelloser Toi¬
lette überschritt die Gestalt eines äußerst geschmeidigen , jungen
Mamtes die Schwelle .

Einen Augenblick tauchte hinter dem Eingetretenen das
Gesicht Guiseppe ' s ' aus , das sich spöttisch verzog , als er die
Szene im Salon überschaute ; dann siel die Portiere lautlos
wieder zusammen und der junge Elegant blieb mit einem

überraschten Blick auf die im Sessel zurückgelehnte , schöne
Signorina nahe dent Eingänge stehen .

( Forffetznng folgt .)



Frankreich .
* Paris , 29 . März . Auf Anordnungder Regie¬

rung wurde eine Abtheilung von 20 Geheimpolizisten
zu dauernder Bewachung des Luxembourgpalastes , in
welchem der Senat tagt , beordert . Dieselben Maßregeln
wurden für das Palais Bourbon getroffen . Sämmt -
liche Kellerfenster wurden mit eisernen Gittern versehen .
Der MinisterpräsidentLoubet erhielt mehrere Droh¬
briefe , worin die Sprengung des Elysee - Palastes an¬
gekündigt wurde . Beim Anarchisten Leboucher wurden
mehrere Briefe Ravachols gefunden , diese geben jedoch
über den Aufenthalt Ravachols keinen Aufschluß .
Mehrere reiche Hausbesitzer erhielten Briefe , in denen
gedroht wird , ihre Häuser würden am 1 . Mai in die
Luft stiegen .

— Mehrere Blätter veröffentlichen Unterredungen
mit Anarchisten, die durchweg behaupten, daß ihnen die
Thäter unbekannt feien . Die öffentlicheErregung scheint
auf sie doch einigen Eindruck gemacht zu haben , da sie
sich zurückhaltender aussprechen. Magnard schlägt im
„ Figaro " vor , für die Entdeckung des unauffindbaren
Ravachol einen großen , durch öffentliche Zeichnung auf¬
gebrachten Preis auszuschreiben. Das Verfahren sei
zwar nicht sehr ritterlich , aber da man auch auf die
Köpfe schädlicher Thiere Preise aussetze , so könnten die
Anarchistenkeine bessere Behandlung beanspruchen.
Thatsächlich sollen den Polizei - und den richterlichen
Beamten beim Miethen von WohnungenSchwierig¬
keiten entstehen , da Eigenthümer so gefährliche Personen
nicht im Hause haben wollen . Dem Richter Benoist in
dem Hause am Boulevard Saint Germain ist dem
„ Figaro " zufolge gekündigt worden .

— Der Deputirte Dreyfus beabsichtigt einen Antrag
zu stellen , durch den die Regierung ausgefordert wird ,
die Fabrikation und den Verkauf von Dynamit allein
zu übernehmen.

Spanien .
— Die Königin - Regentin erwartet zum Centennarium

des Columbus den Besuch ihrer Mutter , der Erzherzogin
Elisabeth von Oesterreich , und noch verschiedener ihrer
österreichischenVerwandten , sowie den des portugiesischen
und italienischen Königspaares . Augenblicklich zirkulirt
auch in Hofkreisen die Nachricht, der deutsche Kaiser
werde mit einer Expedition in ' s Mittelmeerden Besuch
Spaniens im Herbst verbinden ; doch ist dies Gerücht
darauf zurückzuführen, daß Prinz Heinrich von Preußen
und seine Gemahlin ihr Erscheinen speziell zu den
Oktoberfesten in Granada zugesagt haben . Gestern ist
die erste Nummer des Journals Gibraltar , welches
für die unbedingte RückerstattungGibraltars an
Spanien Propaganda macht , erschienen .

Rußland .
* Petersburg , 29 . März . Durch einen Erlaß

des Unterrichtsministers wurde sämmtlichen russischen
Lehranstaltenverboten , den jüdischen SchülernGeld¬
unterstützung aus Stipendien oder Befreiung vom Zahlen
des Schulgeldes zu gewähren .

— Der Minister des Auswärtigen v . Giers ist
an der Rose erkrankt ; die Krankheit nimmt einen
normalenVerlauf .

— Das Bestreben der Regierung ist daraus ge¬
richtet, bei den demnächst in Angriff zu nehmenden
Nothstandsarbeiten in erster Linie diejenigen zu fördern ,
welche geeignet wären , gewisse bereits seit langem ge¬
hegte Wünsche der Armeeverwaltung der Verwirklichung
zuzuführen. Dahin gehöre die projektirteHerstellung
von mehreren Zufahrtsstraßen zu den das Siedlecer
Gouvernementdurchziehenden Eisenbahnlinien , ferner
der Bau einer großen Brücke über den Narewflußbei
Zeyrze . Es dürften außerdem auch im Gouvernement
Volhynien mehrere Kasernen und militärische Verpflegs -
bauten ausgeführt werden , indem bei der bedeutenden
Anzahl der in diesem Gouvernement nunmehr stationirten
Truppen , deren gegenwärtige Unterbringungin viel¬
facher Beziehung viel zu wünschen übrig läßt .

* Warschau , 28 . März . Der amtliche „ Dnewnik"
weist darauf hin , daß in den letzten Tagen wieder
Luftballons , vermuthlich besetzt mit preußischen Offizieren,
über russischem Territorium gesehen worden seien ; sie

sie Franz Ianer Gabelsbrrger und feine
Erfindung . *>

Vortrag des Herrn Lehrers .Karl Heck ,

gehalten am 17 . Mürz 1.892 im Restaurant Jaegers
zu Ratingen .

( Stenographisch ausgenommen von Herm . Meinberg , Mitglied
des Gabelsberger Stenographenvereins zu Düsseldorf .)

( Fortsetzung .)

Gabelsberger starb im Jahre 1849 in Folge eines Schlag¬
anfalles auf der Straße , plötzlich und unerwartet , als er noch in

voller Manneskrast stand , und als er selbst noch glaubte , noch
lange sich dem Dienste der Stenographie widmen zu können .
Ich werde nachher , wenn ich die persönlichen Eigenschaften
Gabelsberger ' s näher kennzeichne , gerade seine Schaffenskraft
in dieser Zeit würdigen . Er hat kurz vor seinem Tode in
mehreren Briefen von seinen Versuchen und seinem Weiter¬
streben Enthüllungen gemacht , und es ist sehr zu bedauern ,
daß er nicht länger unter den Lebenden geweilt .

Gabelsberger war seiner ganzen Persönlichkeit nach ideal
angelegt ; er war opferwillig , beharrlich , besaß eine ungemeine
Arbeits - und Schaffenskraft und war dabei doch sehr be¬
scheiden . Nach seinem Tode konnte deshalb auch sein An¬
denken in der Ständekammer geehrt werden mit den Worten :
„ Gabelsberger war einer jener seltenen , bescheidenen , man
möchte sagen : allzu bescheidenen Männer , die nur für das
höhere Interesse der Kunst , der schöpferischen Idee , der höheren
Erfindung lebten . Den edelsten Willen durch die herrlichste
That zu vollbringen , erfüllte seine Seele ; er verlangte Nichts ,
er bat um Nichts , man mußte ihm Alles anbieten . "

Besonders rührend und hoch anzuschlagen ist auch Gabels¬
berger ' s religiöse Gesinnung . Er war überzeugt , daß das
Leben des Menschen nicht mit dem Tode aufhöre , sondern daß
es auch ein jenseitiges Leben gebe , welches für alle Bitternisse
auf Erden reichlichen Ersatz bietet . Er schrieb in einem
Briefe : „ Unser Leben hienieden soll ein fortwährendes Ringen
und Kämpfen nach dem herrlichen Preise der Selbstveredelung
nnd Selbstvervollkommnung sein , und ein anderes Leben erst
wird die Palme reichen . Davon zeugt jene heilige Ahnung
unseres Innern , die wir in stillen Weihestunden empfinden ;
davon zeugt jene Unzufriedenheit mit Allem , was wir besitzen ,
wünschen und erstreben . Nichts in dieser Welt kann uns

glücklich , wahrhaft zufrieden machen . Unsere Sehnsucht ist
nach oben , während unsere Begierden und Neigungen in der
Erde wurzeln . "

Von Gabelsberger ' s Schaffenskraft zeugt folgender Brief :
„ Ich habe noch zwei feste Hebestäbe : mein Vertrauen auf
Gott den Herrn und — wie Ovid sagt : „ den Pfeil , der mich
verwundet hat , liebe ich " — die Stenographie , welche mich
doch noch bisweilen alles Andere vergessen läßt . Denn wenn
mir vor Gram bisweilen fast die Sinne schwinden , dann gehe
ich an eine stenographische Arbeit , und ich fühle mich während
derselben so erquickt und gestärkt , als wenn ich einen süßen
Schlaf gemacht hätte . " Das Bewußtsein , eine große , geniale

*) Nachdruck verboten .

seien mit elektrischen Apparatenversehen , womit sie die
Festungen Kowno , Wilna , selbst Warschau zu beleuchten
vermögen ; die Regierung werde dagegen protestiren .

Rumänien .
* Bukarest , 28 . März . Großes Auffehen erregt

die Entdeckung, daß von den höchsten Beamten der
rumänischen Zollverwaltung schon seit Jahren Zoll -
desraudationen in großem Maßstabe begangen worden
sind . Die Beamten stellten sür zollfrei einzuführende
Maaren Certificate aus , die aus bedeutend größere
Quantitäten lauteten , als wirklich eingeführt wurden .

Griechenland .
— Der türkische Gesandte in Athen , Ghalib Bey ,

hatte seine Regierungwiederholt auf das Treiben der
in Griechenland lebenden Armenier aufmerksam
gemacht , welche angeblich gegen die Türkei konspirirten .
Der Gesandte erhielt daher vor zwei Wochen den Auf¬
trag , von der griechischen Regierung die Ausweisung
aller türkischen Staatsangehörigen armenischer Nationa¬
lität zu verlangen . Der damals neu ernannte hellenische
Minister des Aeußern , Meletopulos , erwiderte , daß in
Griechenland das Asylrecht bestehe und daß die Regie¬
rung nicht befugt sei , Ausländer ohne Grund auszu¬
weisen . Einige Tage später wiederholte Ghalib Bey
seine Forderung , worauf Herr Meletopuloserklärte ,
seine Regierung werde strafrechtlich gegen die Armenier
einschreiten , sobald dieselben eines thatsächlichen Ver¬
stoßes gegen die Gesetze des Landes oder offenkundiger
Feindseligkeiten gegen eine befreundete Macht bezichtigt
würden . Bis jetzt aber stehe der Regierung , welche die
Armenier genau überwache, ein derartiges Material
nicht zur Verfügung .

Amerika .
* San Francisco , 28 . März . Nach Meldungen

aus Shanghai sind während des letzten Ausstandes in
der Mongolei fast 8000 Aufständische mit dem Schwerte
getödtet und 500 lebendigverbrannt worden . Im
Ching - Chang - Gebiete fielen 1300 Rebellen in die
Hände der kaiserlichen Truppen ; 800 Mann wurden
niedergemetzelt , die übrigen wurden verbrannt .

Asien .
* Ueber die Ursachen des Aufftandes im nördlichen

China enthält die „ Peking - Zeitung " einige interessante
Mittheilungen . Darnachhaben die kaiserlichen Truppen
am 27 . Dezember einen Mann Namens Hang - yüeh - chun
in Gemeinschaft mit seinem Sohne , einem Onkel und
einem Neffen , sowie drei anderen Verbündeten in einer
Berghöhle gefangen genommen. Derselbe gestand , vor
vielen Jahren eine Art religiöser Sekte unter dem
Namen Chin - tan - tao , d . h . „ Sucher nach dem Stein
des Weisen " , gestiftet zu haben , und es sei ihm ge¬
lungen , eine große Anzahl von Anhängern namentlich
im Gebiete von Johel zu finden . Da er von jeher
mit den Mongolen in Unfrieden lebte , habe er den
Haß gegen die katholischen Missionsanstalten nur als
Vorwand benutzt , um einen Aufstand beginnenzu
können . Als er Anfang November v . I . hörte , daß
der Prinz des Aoklhan - Stammes über 1000 mongo¬
lische Krieger um sich versammelte, angeblich um eine
große Jagd zu veranstalten , in Wirklichkeit aber um
die Chin - tan - toa - Sekte auszurotten , zog er mehrere
tausend Leute an sich , überfiel die unvorbereiteten
Mongolen und brannte ihre Dorffchaften nieder ; hierbei
wurden Tausende von Mongolen jeden Alters und
Geschlechts getödtet . Im Laufe weniger Tage wuchs
die Zahl seiner Anhänger auf viele Tausendean und
eine bedeutende Verstärkung erhielt das Rebellen -
Oberhauptdurch die Verbindung mit eineni gewissen
Chi - poa - shan , der seit mehreren Jahren in dem von
den Aokhan - Mongolenbewohnten Gebiete ansässig war .
Derselbe wollte einen Bruder und Neffen rächen .
Chi - poa -shan griff in Gemeinschaft mit Uang - yüeh - chun
am 12 . Novemberden Wohnort des Prinzen des
Aokhan - Stammes an und richtete später in dem Gebiete
der Tumed - Mongolenentsetzliche Verheerungen an , doch
gelang es den Regieruugstruppen , ihn gefangen zu
nehmen , worauf er enthauptet wurde . Aang - yüeh - chun ,
der sich den Titel „ Zukünftiger Herrscher und Oberster
Priester " beigelegt hatte , ist , wie es scheint , nicht hin -

Erfindung gemacht zu haben , das tiefe Interesse an dem
Geistigen , die unbesiegbare Neigung zu immer tieferem For¬
schen , zum Erklimmen einer höheren Stufe ist allerdings ein
Tröstungsmittel , das nur ganz Bevorzugten zu Theil wird .
Merkwürdig ist es , daß wir bei fast allen großen Geistern
dieselbe Aeußerung finden , daß ihnen die Arbeit das beste
Trösttmgsmittcl ist . Äv schreibt Mendelssohn in seinen Reise -

briesen : „ Damit das Leben nicht zerstreuend und vereitelnd
wirke , wenn es glänzend , wenn es glücklich — oder ent -
muthigend und vernichtend , wenn es das Gegentheil ist , giebt
es nur das eine Mittel : „ Arbeiten und immerfort arbeiten " .

Das unermüdliche Streben Gabelsberger ' s zur Vervoll -
konlmnung seiner Schrift geht aus folgendem Briefe hervor :
„ Ich Zähle fest darauf , daß es mir noch gelingen werde .
Wesentliches aufzufinden ; ja , ich zweifle gar nicht , daß es
noch einen Weg geben könne , der wenigstens noch dem mecha¬
nischen Theil meines Systems eine große Umwälzung droht
oder vielmehr angedeihen läßt . Selbst das Prädikatskürzungs -
Systeni ist erst noch im Beginn nnd erwartet eine Ent¬
wickelung , von der wir noch keinen vollständigen Begriff
haben . Nur die rationelle Seite der Sache dürfte einen

Standpunkt errungen haben , welcher im Wesentlichen un¬
wandelbar bleiben wird , so lange die Stenographie denkend

als Kunst betrieben wird ; und dieser rationelle Standpunkt
allein wird den Leitfaden und den Prüfstein zu allen weiteren
noch möglichen Vervollkommnungen geben ! Was die mecha¬
nische Partie in meinem System betrifft , so wird sich bezüg¬
lich der mechanischen Darstellung und Verbindung der Züge
noch Manches ganz anders gestalten , was allerdings nur der
weiteren Entwickelung angehört , so lange nicht eine totale
Umänderung einmal erfolgt . " Noch fünf Tage vor seineni

Tode schreibt er : „ Wer weiß , ob ich nicht noch einmal eine
Bresche schieße , die der bisher benannten Prädikatkürzung erst
eine noch tiefere Sicherung und Erweiterung ihrer Anwen¬
dung gewährt ! 30 Jahre habe ich nun gebohrt an meinem
artesischen Brunnen , und ich möchte wohl noch 20 Jahre
lang daran bohren ; aber je tiefer man kommt , desto lang¬
samer Und schwerer geht es . Ich habe mich darauf gefaßt
zu machen , daß der Bohrer jählings einmal stecken bleibt .
Nun , dann mag ein Anderer es versuchen , wie er weiter
fährt , ob er sich mit dem Bisherigen begnügen will , oder ob
noch ein lebenskräftigerer Strahl der Kunst emporsprudeln will ! "

Gabelsberger war also , trotzdem er sein System schon
längst praktisch erprobt hatte , ununterbrochen bemüht , das¬
selbe immer weiter auszugestalten . Am 5 . Dezember 1848 ,
also auch noch kurz vor seinem Tode , schreibt er : „ Erreiche
ich den 1 . Oktober 1880 , dann habe ich meine vollen 40 Dienst¬
jahre , und ich gehe dann und widme meine letzten Lebensjahre
noch ganz der Stenographie , so lange ich kann . " Es hat
nicht sollen sein , unser Meister hat die genialen Gedanken ,
die er in Bezug auf die weitere Vervollkommnung seiner
Kunst im Keime schon in sich herum trug , nicht mehr zur
Reife bringen können . Aber seine dankbaren Schüler , ins¬
besondere das Königlich stenographische Institut zu Dresden ,
bohren weiter an dem artesischen Brunnen ; sie haben das
Gabelsberger ' sche Systeni zu dem geachtetsten gemacht .

( Schluß folgt .)

gerichtet , sondern nach Peking transportirt worden .
20 , 000 Aufständige sollen getödtet worden sein . —
Der Ausstand in Kirin , in der Mandschurei soll eben¬
falls durch eine religiöse Sekte veranlaßt worden sein .
Höchst ergötzlich ist ein von dem Generalgouverneur von
Mukden an den Kaiser gerichteterBericht über die Einnahme
von Sia chenghu , welchem der Ostasiatische Lloyd Folgen¬
des entnimmt : „ Die Rebellen entfaltetenkleine , gelbe
Fahnen und gebrauchten Zaubermittel , wodurch die
Gewehre der Regierungstruppen zum großen Theil zum
Zerspringen gebracht wurden . " ( Es waren wohl alte ,
verrostete Waffen , die beim ersten Gebrauch platzten .)
Die Rebellen machten darauf einen Ausfall , wobei die
Kaiserlichen 2 Todte und einige 20 Verwundete hatten .
Die Ausständigen leisteten harten Widerstand , denn es
gelang den Regierungstruppendieselben erst in die
Flucht zu schlagen , nachdem sie die Gingals ( langläufige
Gewehre, die von zwei Mann bedient werden ) mit
„ ekelhaftenGegenständen " geladen und auf die Aufstän¬
dischen damit geschossenhatten ! Unter den Gefangenen ,
die man machte , fand man 50 bis 60 Menschen , denen
die Zöpfe abgeschnitten waren ; diese waren Leute der
Landbevölkerung, die man gezwungen hatte , sich den
Rebellen anzuschließen . Um sich aber des Sieges gegen
die Kaiserlichen zu vergewissern und die Reihen zu
verstärken , wurden Menschen und Pferde aus Papier
gemacht , die durch Zaubermittel Leben erhalten sollten . "
Doch die Zaubermittel erwiesen sich als unwirksam ,
denn sie fielen in die Hände der Kaiserlichen.

Sozialpolitische Nachrichten .
Paris , 29 . März . Der Senat beschloß bei Berathung

des Gesetzentwurfs zur Regelung der täglichen Arbeits -
dauer für Frauen und Mädchen in den Fabriken
mit 138 gegen 100 Stimmen , daß die Arbeitszeit der Frauen
und der Mädchen über 18 Jahre 11 Stunden betragen soll .

Aus Rheinland nnd Westfalen .
z Ratingcn , 30 . März . Morgen Abend wird Herr Heck

seinen bereits erwähnten Vortrag : „ Wie bildet der Steno¬
graphenverein seine Mitglieder am zweckmäßigsten und sicher¬
sten zu tüchtigen Stenographen aus ? " halten . Die Ausfüh¬

rungen werden namentlich die Gabelsberger ' sche Debattenschrift
zum Vorwurf nehmen und wird Herr Heck auf Grund seiner
Erfahrungen als praktischer Stenograph zeigen , in welcher
Weise man am sichersten und schnellsten zur Beherrschung und

praktischen Anwendung dieses Theiles des Gabelsberger ' schen
Lehrgebäudes gelangt . Der Vortrag ist zwar in erster Linie
siir die Mitglieder des Gabelsberger Stenographenvereins zu
Ratingen bestimmt , wird aber auch weitere Kreise interessiren
und ist sowohl einerseits Laien das Hören des Vortrages zu

empfehlen , wie wir andererseits im Interesse unserer Leser
denselben durch Herrn Meinberg , unfern geschätzten stenogra¬
phischen Mitarbetter , stenographiren lassen und wahrscheinlich
nach dem Stenogramm drucken lassen werden . — Der Wetter¬
prophet Falb hat zwar oft Recht behalten , aber seine Vorher¬
sage , daß der Montag dieser Woche der kritischste Geselle des
ganzen Jahrhunderts sein solle , hat sich nicht erfüllt . Außer
einer kleinen Portion Regen brachten sowohl der Montag wie
die darauf folgenden Tage nichts Außergewöhnliches , sondern
haben sich in Wirklichkeit als recht harmlose Gesellen geäußert .
Und das war auch das Beste !

Ratingen , 30 . März . Ein Knabe von 6 Jahren und
ein Mädchen von 4 Jahren , die sehr aneinander hängen und
schon oft geäußert hatten , zum Herrn Bürgermeister zu gehen ,
um sich trauen zu lassen , erschienen am Montag Morgen Hand

in Hand zu diesem Zwecke auf dem Bürgermeisteramte . Von
dem Herrn Bürgermeister nach ihrem Begehren befragt , er¬
widerte der Bräutigam , daß er , Willy K „ mit dem Kathrinchen

H . heirathen wolle . Diefe im ernstesten Tone gemachte Erklärung
erregte eine Heiterkeit auf dem Bureau , wie es nur selten
dort vorkommt . Dem Pärchen wurde der gute Rath ertheilt
mit dem Heirathen so lange zu warten , bis dem zukünftigen
Bräutigam ein Schnurrbart gewachsen sei . Der Knabe
meinte nun , daß er sich einen solchen mit Kohle machen
könne , worauf das Mädchen aber erklärte , daß sie ihn dann
nicht mehr möge . Hand in Hand wanderte das Pärchen
wieder nach Hause ; nur sollen die Eltern des Bräutigams
über diesen recht gelungenen kindlichen Einfall nicht sehr er¬
baut gewesen sein . ( „ Rat . Ztg . " )

Wesel , 29 . März . In Geistesgestörtheit sprang gestern
Abend die 27 Jahre alte unverehelichte O . aus einem Stock¬
werk von beträchtlicher Höhe auf das Straßenpflaster und
verletzte sich derartig , daß ihre Aufnahme in das städtische
Krankenhaus nothwendig wurde .

Wesel , 29 . März . Heute wurde ein jugendliches Dienst¬
mädchen verhaftet , welches seiner Dienstherrschaft nach und
nach einen bedeutenden Geldbetrag entwendet hat . — An der
Mathenakirche sind für nicht weniger als dreißig Mark
Scheiben eingeworfen . Die zahlreichen Thäter , jugendliche
Burschen aus den verschiedensten Ständen , sind ermittelt und
bestraft worden ; die Eltern haben für den Schaden aufzu¬
kommen . — Am Samstag Abend wurde auf der Esplanade
einem fremden Reisenden ein wohlgefülltes Portemonnaie ent¬
wendet . Verhaftet wurden vier Individuen , welche vorher
mit dem Bestohlenen zusammen gezecht hatten .

Bocholt , 29 . März . Die städtische Vertretung hat be¬

schlossen , das hiesige Real - Progymnasium in eine humanistische
Anstalt unrzuwandeln .

Elberfeld , 30 . März . In dem Steinbruch der alten
Hardt , machte gestern ein Mädchen von hier , welches zuletzt
in Krefeld in Dienst war , durch zwei Revolverschüsse ihrem
Leben ein Ende . Der Revolver konnte nicht aufgefnnden
werden . Das Mädchen war mit einem hiesigen jungen Manne
verlobt , das Verlöbniß sollte indessen , gelöst werden , weil das
Mädchen wiederholt geisteskrank war . Den Revolver hatte
die arme Person im Kipdorf gekauft .

Ronsdorf , 29 . März . Ein unangenehmer Verdacht
lenkte sich am Sonntag Abend am Bahnhofe Döppersberg in
Elberfeld auf einen hiesigen angesehenen Bürger . Eine daselbst
aussteigende Dame , von Vohwinkel aus seine Coupee - Nach -
barin , vermißte ihr Portemonnaie und beschuldigte ihn des

Diebstahls . Seine Vorstellungen halfen nichts . Entschieden
verlangte sie seine bahnpolizeiliche Untersuchung , und dieselbe

erfolgte denn auch mit feiner bereitwilligen Zustimmung . Das
Ergebniß war jedoch ein derber und wohlverdienter Beweis ,
den sich die Dame wegen ihrer leichtfertigen Beschuldigung
Seitens des Herrn Stations - Borstehers zuzog .

Solingen , 29 . März . Der Höhscheider Wohlthätigkeits -
verein hatte zum Besten der Arbeitslosen ein Konzert im
Troost ' schen Saale veranstaltet , welches mit einem von dem
Wupperthaler Dichter Fr . Storck gedichteten und von dem
Vorsitzenden des Vereins gesprochenen Prolog eröffnet wurde .
Der Reinertrag des Konzertes beträgt ca . 600 M ., mit welcher
Summe mancher Noth in den nothleidenden Familien ab¬
geholfen werden kaün .

Köln , 29 . März . Gestern Abend 8 Uhr fuhr zwischen
Mülheim a . Rh . und Köln ein holländischer Dampfer gegen
das Dampfboot „ Bismarck " der Köln - Mülheimer Dampfschiff -
uhrts - Gefellschaft und zertrümmerte dessen Radkasten .

Köln , 30 . März . Die unter der Leitung der beiden Brief -
tauben - Vereine „ Le Progrss " und „ l ' Hirondelle " in Lüttich
letzenden belgischen Brieftauben - Vereine ließen bisher alljähr¬
lich ihre Tauben in Frankreich auffliegen , haben aber , nach -
deni die französische Regierung einen Eingangszoll eingeführt
hat , die Richtung ihrer Reise geändert . Beide Gesellschaften
wählten in diesem Jahre zum ersten Mal die Tour nach
Oesterreich , und zwar die Gesellschaft „ Le Progrss " über
Aachen , Düren , Köln , Wissen , Frankfurt , Würzburg , die Ge¬
sellschaft „ l ' Hirondelle " über Poulseur , Kaulenbach , Trier ,

Bingen , Aschaffenburg , Würzburg ; von dort ab reisen beide
Gesellschaften gemeinsam bis Wien . Die Reise hat bereits
begonnen , und am Sonntag wird „ Le Progrss " bei günstiger
Witterung früh Morgens am hiesigen Güterbahnhof Gereon
etwa 5000 Tauben auffliegen lassen . Die hiesigen unter Leitung
der „ Columbia " stehenden Brieftauben - Vereine haben schon
wiederholt Reisen nach Süddeutschland und Oesterreich unter¬
nommen und beabsichtigten , in diesem Jahre den belgischen
Vereinen sich anzuschließen . Von diesem Plane wurde indeß

Abstand genommen , weil die Militärbehörde es für uw

hielt , daß belgische und deutsche Brieftauben gemeins
dressirt würden . Gestern Vormittag wurden in der "zn

des Personenbahnhofes in Düren mehrere Tausend sgi
tauben in Freiheit gesetzt , die Tags zuvor von belgju

Brieftauben - Vereinen in zwei Bahnwagen hierher ges ^
worden waren .
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Vom Rheim , 28 . März . An Stelle des an das

ver ' sche Landgestüt zu Celle versetzten Herrn Dr . Grabes
ist die Leitung des Rheinischen Landgestüts dem Pre »^
Lieutenant Koeßmann komniissarisch übertragen worden

Aachen , 29 . März . Gestern Abend gelang es der l
Polizei , einen feingekleideten Herrn in einem hiesigen
rant festzunehmen , als er eben im Begriffe stand , ein
ihm überredetes junges Mädchen in ein ausländisches
rufenes Haus zu bringen .

Wachendorf bei Satzvey , 29 . März . Ein sieben ^ ,
zwanzigjähriges Mädchen von hier gerieth gestern Nachmch

zwischen die Räder eines Göpelwerkes und fand dabei sof,
seinen Tod .

Castrop , 29 . März . Die Augenbindehaut - Entzünd «-

greift nach der Feststellung des Kreisphystkus Dr . Hägens
aus Dortmund in den hiesigen Schulen so um sich / daß (
Unterricht bis auf Weiteres ausgesetzt worden ist . Die @4

räume werden gründlich desinfizirt ; die erkranken Kinder ß
in ärztliche Behandlung gegeben worden .

Schwelm , 28 . März . Die Stadtverordnetenversaminl ,

hat sich gegen die Errichtung eines Schlachthauses auz ,
sprachen . Die Mehrheit war der Ansicht , daß die Controle ,
die Metzger in Schwein , gegenseitig über einander ausiih
eine Gewähr dafür biete , daß nur gutes und unverdorben
Fleisch zum Verkauf komme .

-Hage » , 23 . März . Gestern Nachmittag fand hiersch

der Delegirtentag der bei dem Gesangwettstreit betheilig ;,
Männergesangvereine statt . Es hatten sich zu demselben 3
Vertreter von ca . 80 Vereinen eingefunden . Die Verha «

lungen hatten im Wesentlichen die Feststellung und angemesß
Einreihung der Preise in Bezug auf die einzelnen Gesam

klaffen zur Grundlage , es entwickelte sich dabei eine recht 8
hafte Debatte , die indeß zu einem allseitig befriedigenden

schluß führte . Ferner fand die Ausloosung der Vereine 3®
Festzuge , sowie zum Gesangwettstreite selbst statt . Es ist )
Betheiligung von rund 80 Vereinen festgestellt . — Die®

wesenden Delegirten wurden dann noch ersucht , ihre Wünft
betreffs der Wohnung und Verpflegung dem Feft - Komite bez,
der Wohnungskommission mittheilen zu wollen .

Paderborn , 29 . März . Der älteste Domkapitular ®
ehemalige General - Vikar Anton Bieling ist , 83 Jahre alt ,
vergangener Nacht gestorben .
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Colutlc Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redattion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffcldorf , 30 . März .

** Oberst Schenk vom Füsilier - Regiment Nr . 39 wuy
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeurs des
38 . Infanterie - Brigade ernannt . Das Füsilier - Regime ,
Nr . 39 erhielt als Kommandeur Oberst von der Lipr

** Der Provinzial -Ausschuß der Rheinprovinz schrei !
eine neue Konkurrenz aus für das Kaiserdenknn
der Rheinprovinz , welches nach einer Bestimmung h
jetzigen Kaisers in Koblenz errichtet werden soll . Es ist ei
Reiterstandbild in Aussicht genommen , das 500 ,000 M . kch
darf . Für die besten Entwürfe sind Preise von 6000 , 40t
und 2000 M . ausgesetzt . Die Entwürfe sind bis zum 1 . Ä
ds . Js . einzuliefern . Preisrichter sind die Geh . Ob «
Regierungs - Räthe Dr . Jordan und Perstus und Prof . Lessii
in Berlin , die Prof . Janssen und Baur in Düsseldorf . T
Entwürfe werden nach der Preisvertheilung im Ständehm
in Düsseldorf ausgestellt werden .

- j- Die letzte Sitzung des Gewerbegerichts n«
der bisherigen Verfassung fand gestern statt , die nächste Sihm
findet nach der neuen Gewerbeordnung mit den neu gewählt :
Richtern statt .

— r . In Folge der gegenwärtig herrschenden Geschäft ?

l 0 s i g k e i t hat sich die Zahl der stelleniofen jungen Kauften
bedeutend vermehrt , so daß die Nachfrage nach Komplott - m
Bureaustellen bei der hiesigen Zentral - ArbeitsnachweisesÄ
eine fortwährend steigende ist , der indeß Seitens dieses J >
stituts wegen Mangel an vakanten Stellen , auch nicht r
entferntesten genügt werden kann , obwohl der Vorstand de-
selben nach Kräften bemüht ist , der Aufgabe , welche sich di
Zentral - Arbeitsnachweisestelle gestellt hat , gerecht zu werde :
Unter diesen Verhältnissen möchten wir die Herren Prinzip »!
von Neuem auf dieses gemeinnützige Institut , welches m
einen edlen Zweck verfolgt , Hinweisen , um sich bei Wechsl
oder Ergänzungen im Bureaupersonal an dasselbe zu wende :
Nach Ausweis des Geschäftsberichts hat das Institut «
vorigen Jahre 733 Arbeitsstellen vermittelt , darunter nur 4
Bureau - und ähnliche Stellen , eine Zahl die zu der d!
Stellensuchenden in keinem Verhältniß steht .

— r . Seitens der städtischen Verwaltung find die Weg :
und Straßenbauarbeiten seit dem Eintritt der niii
deren Witterung wieder in größerem Umfange aufgenomm
worden . Unter Anderen werden auch die zwischen der Harol !
und Thurmstraße gelegenen Anlagen einer gärtnerischen %
novirung unterworfen , welche zur Verschönerung des dortig «
Stadttheiles nicht wenig beitragen wird .

- j - Die Stadt beabsichtigt im Süden der Stadt ein «
großen Volkspark anzulegen und zu diesem in de
Nähe der sogenannten Hundsburg ein Terrain von dem Herz ::
von Arenberg anzukaufen .

- s- Auf der linken Rheinseite wurden heute Marge
die Arbeiten an dem Dammbau und der Steinböschung miede
begonnen , eine große Anzahl Arbeiter sind dort beschäftigt

- s- In einem Atelier an der Schützenstraße enlstm »
gestern Feuer , es verbrannten mehrere Bilder , ein Soph »
Tisch und andere Sachen . Die Feuerwehr löschte rasch u»!
verhütete eine weitere Ausbreitung des Feuers . Auch in einei

Hause ander Kölnerstraße entstand ein Zimmerbrand ,
jedoch keinen besonders großen Schaden anrichtete .

- s- Ein Schneider wurde gestern wegen eines Verbreche «?
gegen die Sittlichkeit verhaftet , auch wurden eine Anzahl
Bettler eingesperrt , Frauenzimmer in den Anlagen verhaft «
und einige Betrunkene in ' s Speckkämmerchen gefahren .

- s- Bei einem verhafteten Bettler wurde ein silbern «
vergoldeter Ring gefunden , über dessen Erwerb sich derselbe
nicht ausweisen kann . Der Eigenthümer wolle sich auf de»
Zimmer Nr . 48 im Justizgebäude melden .

- s- Der wegen Entwendung von Zinkrohren ver

haftete Bursche hatte zwei Deffertmeffer in der Tasche . Äf
er diese her hat , will er nicht wissen , sie sind wahrscheinlich
gestohlen .

- f- Die Nachricht in einem hiesigen Blatte , der Tele p hor¬
ch wrndler sei verhaftet , bestätigt sich nicht , man halb »

jetzt keine Spur von ihm entdecken können .

Schwurgerichts - Sitzung vom 30 . März
Auf der Anklagebank nahm Platz der bisher unbestraft !
Kommis Edmund Siebrasse , welcher des Mordversuches
geklagt war . Derselbe war mit dem Kaufmann Wilhelm

Krebs , in dessen Diensten er gestanden hatte , in Differenz ^
zerathen , die darin gipfelten , daß S . am 16 . Februar d . >

in ein Konkurrenzgeschäft des Krebs getreten war . Als Kre »
dies erfuhr , sandte er an den S . einen Brief und ersuch »
ihn , die ihm , dem Krebs , noch schuldende Summe von 20 M
zurückzuzahlen . K . nannte diese Summe eine Bagatelle M
dem Hinweis darauf , daß S . doch jetzt ein gutes Gehalt b '
ziehe . S . gerieth durch diesen Brief in eine großartige Ä « '
regung und er ließ sich zu einer Antwort hinreißen , die ebe«'
falls beleidigend für den Krebs war . S . war namentlich b$
halb so in Aufregung gerathen , weil Krebs die finanzier

Schwierigkeiten des S . kannte . Auf den Brief des S . bhef
K . die Antwort nicht schuldig . Er bezichtigte den S . ein ?
strafbaren Handlung und bemerkte , daß es an der Zeit r

ihm , dem S ., eins der zehn Gebote in Erinnerung zu rufA
Dieser letzte Brief datirte vom 7 . Februar , der AngeklE
erhielt denselben am 8 . Februar . Die Aufregung des S . wun *

durch diesen Brief nur noch größer , ©r begab sich aviJ
Februar wiederholt in die Geschäftsräume des Krebs , Wt
diesen indeß zu tteffen . Am 9 . Februar ging S . aberM »
in die Behausung des K . Dort warf er seinen Stock auf W
Tisch , zog mit Blitzesschnelle einen Revolver und feuerte E
Schüsse auf den K . ab , von denen einer den K . am linu
Arm und an der Brust verletzte . Nach der That ging S , r
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M^ lizei und stellte sich freiwillig . Die Herren Geschworenen

^ klärten den S . nur der Mißhandlung des K . unter Be -

Sch ,

Atzung einer Waffe für schuldig , verneinten aber die Frage
„ u * mildernden Umständen . Der Staatsanwalt beantragte 8

csahr , das Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefängniß .

Han ,
rabe ,

l-rentz
!N.

ein

hes
» i
«i 1

:ben «,

n tyj

Srbnng der Stadtverordneten
Mter dem Borsitze des Ersten Beigeordneten Herrn Feistel

am 29 . März 1892 .

Der Besuch der Versammlung Seitens der Stadtverord¬

neten war ein ziemlich guter zu nennen . Die außerordentlich
- xjchhallige Tagesordnung ( 25 verschiedene Punkte ) wurde theil -

peife sehr schnell ohne jegliche Debatte nach den Vorschlägen
der Stadtverwaltung erledigt .

1 . Feststellung der Pläne und Kostenanschläge für die

früher beschlossenen im Jahre 1892 auszuführenden Entwässe¬
rungskanäle . Legung einer Thonrohrleitung in der Kaiser Wil -
belmstraße auf der Strecke von der Charlotten - bis zur Ost -
»raße und in der Haroldstraße auf der Strecke von der
Mlker - bis zur Poststraße . Die Pläne sind früher bereits ge¬
nehmigt . Die erforderlichen Kosten wurden mit 474 , 125 M .bewilligt .

2 . Feststellung der Kostenanschläge für die früher beschlossenen

. Neupflasterungen und Bewilligung des erforderlichen Kredits ,
fr Mt Rücksicht auf die Finanzlage beantragte die Verwaltung

die Nordostseite des Königsplatzes , sowie die Marienstraße von
der Neupflasterung auszuschließen und die Kosten mit 230 , 321 M .
,u bewilligen . Das Kollegium beschließt demgemäß .
' 8 . Kautionsbestellung der Unternehmer bei städtischen
Lauten durch Hinterlegung von Avalwechseln . Die Finanz¬
kommission hatte gegen diese Art der Kautionsbestellung nichts
nt erinnern , die Versammlung erklärte sich damit ebenfalls
einverstanden , hielt es aber für wünschenswerth , daß die mit
den betr . Unternehmern verhandelnden Baukommissionen sich
der Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters versicherten .

4 . Bewilligung eines Kredits von 1760 M . für Ausfüh¬
rung einiger Aenderungen im Tonhallengarten . Die Aende -
rnngen betreffen die Erbreiterung einiger Wege auf 3 Meter .
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und der Regulirung des Entwässerungsgrabens bei Grafen¬
berg . Die Mehrkosten von 1059 , 33 M . und 104 , 82 M . wur¬
den von der Versammlung bewilligt .

14 . Abnahme der Rechnungen der Schlachthofkasse für
1889 / 90 und der Kasse der höheren Bürgerschule für 1890 / 91 .
Die Schlachthofkasse brachte einen Ueberschuß von 15 ,288 M .,
während die Rechnung der Bürgerschule einen Zuschuß von
83 , 843 M . erfordert . Da die Rechnungen geprüft und richtig
befunden sind , ertheilte die Versammlung Decharge .

Die Punkte 15 bis 20 inkl . und 23 wurden in geheimer
Sitzung erledigt .

21 . Etat der Servis - und Einquartirungskasse für 1892 / 93 .
Deckung des bei derselben sich ergebenden Fehlbetrages . Die
Einnahmen und Ausgaben sind festgestellt auf 50 , 860 M . Der
Fehlbetrag von 39 , 450 M . soll durch Zuschlag von 3 Pfg . zu
jeder Mark Staatssteuer gedeckt werden . Die Versammlung
ertheilte ihre Genehmigung .

22 . Fortsetzung der Düsselüberwölbung in der Prinz - Georg¬
straße und Bewilligung der anschlagsmäßigen Kosten mit
10 , 900 Ät . Die Vorlage wurde zum Beschluß erhoben .

24 . Herstellung eines kurzen Reitweges im Hofgarten von
der schönen Aussicht nach der Golzheimer Insel . Die zu diesem
Zweck erforderlichen 90 M . wurden bewilligt .

25 . Genehmigung der Enrwürfe und Kostenanschläge für
die für Rechnung der Aders ' schen Wohnungsstiftung auf den
Grundstücken an der Hildenerstraße und der Ratingerstraße Nr . 1
auszuführenden Neu - und Umbauten . Die Vorlage wurde
nach lebhafter Debatte an die Baukommission verwiesen . Zu
den diesbezügl . Berathungen soll das Kuratorium der oben¬
genannten Stiftung hinzugezogen werden .

Hierauf begann die geheime Sitzung .

WalserÜands - Nachrichten .
K o n st a n z , 29 . März . Bodensee . Vorm . 2 , 98 , gest . 0 , 02 m .
Kehl , 30 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 73 , ge¬

stiegen 0 , 30 m .
Lauterb urg , 30 . März . Rhein . Vormittags 4 , 13 , ge¬

stiegen 0 , 43 m .
Maxau ( bair .) , 30 . März , 11 Uhr Vorrnittags 4 , 28 ,

gestiegen 0 , 23 in .
Mannheim , 30 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 10 , gestiegen

0 , 32 m .

Frankfurt , 29 . März . Main . Mittags 1 , 30 , gestiegen
0 , 03 in . ,

Mainz , 30 . März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 46
gestiegen 0 , 09 in .

Bingen , 30 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 98 ,
gestiegen 0 , 10 in .

Caub , 30 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 17 , gest . 0 , 08 va
Trier , 30 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 80 , gestiegen

0 , 38 in .

Koblenz , 30 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 59 , ge¬
stiegen 0 , 22 ui .

Köln , 30 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 75 , ge¬
stiegen 0 , 21 in .

Düsseldorf , 30 . März . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 52 ,
gestiegen 0 , 19 in .

R u h r o r t , 30 . März . Rhein . 3 Uhr Morgens 2 , 05 , ge¬
stiegen 0 , 16 in .

Cvursbericht .
Berlin , den 30 . März 1892 .

Jndnstrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Eont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . • . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb .- Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Eoncordia Bergwerks - Ges .
Eonsolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

Bergbau V . - A .
Löwenbräu .
Union - Brauerei

„ Vorz .- A .
Düsseldorfer Ehamotte

Draht - Industrie
Waggonfabrik

Farbenfabrik

Korsen - und Handels - Nachrichten .
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5 . Etat der Kunstgewerbeschule für 1893 / 94 . Der Etat
bedarf zu seiner Genehmigung der Vorlage beim Minister ;
der Mat mußte daher schon jetzt festgestellt werden . Derselbe

ist in Einnahme und Ausgabe auf 54 , 730 M . festgesetzt und
Wünft fand die Zustimmung der Versammlung .

Uernnschte Nachrichten .
* Berlin , 29 . März . Heute früh 6 1/ * Uhr wurden bei

den Grundarbeiten zu einem Neubau in der Friedrichstraße
zwei Arbeiter verschüttet . Beide sind todt .

* Oldenburg , 28 . März . Die ersten Kiebitz - Eier werden
hier feilgeboten . Die „ Getreuen von Jever " lassen durch Auf¬
käufer für jedes Ei eine Mark zahlen .

* Der verstorbene Bürgermeister Martini in Glauchau
und dessen Gattin haben nach dem „ Ehemn . Tgbl . " der Stadt
folgende Vermächtnisse ausgesetzt : 1000 M . für die dortige
Kinderbewahranstalt , 1000 M . für das Waisenhaus , 500 M .
für die Herberge zur Heimath , 15 , 000 M . zur Errichtung einer
Stiftung für verschämte Anne .
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6 . Ermächtigung zur Bewilligung von Schulgeld - Erlassen
bei der Kunstgewerbeschule zur Gesammtsumme von 130 M .
Aber den etatsmäßigen Betrag . Die Versammlung erklärte

sich damit einverstanden , daß sechs befähigten , fleißigen , aber
mittellosen Schülern auf ihren Antrag das Schulgeld er¬

lassen werde .
7 . Erhöhung der Entschädigung der Hauptlehrer an den

Volksschulen für Besorgung der Reinigung und Heizung auf den
Betrag von 105 M . jährlich für jede Klasse . "Das Kollegium

genehmigte die Erhöhung .
8 . Errichtung einer zweiten Warteschule in Oberbilk . Die

hierfür erforderlichen Kosten von 330 M . wurden bewilligt .
9 . Genehmigung der Bauskizze für eine auf dem Gelände

>eur h des Stockkampgutes zu errichtende höhere Bürgerschule . Diese
Angelegenheit veranlaßte eine sehr rege Debatte . Stadtver¬
ordneter Justizrath Eourth heantragte die Ausschreibung
einer Konkurrenz zur Gewinnung neuer Pläne , da der Beginn

des Schulbaues ja nicht sehr eile . Stadv . Simonis stimmte
diesem Anträge zu und meinte , es sei schon so oft für minder
wichtige Zwecke Geld bewilligt worden , daß es hier auf einige
Tausend Mark nicht ankommen dürfe ; wenn man einmal bauen
wolle , so solle man auch Vorsorge treffen , daß etwas Voll¬
kommenes geschaffen werde . Von anderer Seite wurde dagegen

geltend gemacht , zu einem erneuten Preisausschreiben sei es zu
spät , der Bau der Schule müsse möglichst bald begonnen wer¬
den . Die von der Verwaltung vorgelegten Pläne wurden

darauf unter Ablehnung des Antrages Eourth genehmigt .
10 . Genehmigung der Bauskizze für eine in Lierenfeld zu

errichtende Volksschule . Die vorliegende Skizze , welche eine
spätere Wweiterung der Schule erinöglicht , wurde mit den er¬
forderlichen Kosten im Betrage von 72 , 000 M . genehmigt .

11 . Erwerbung des Miteigenthumsrechts an einer Grenz¬
mauer bei der Schule auf dem Stiftsplatz . Der hierfür er¬
forderliche Betrag von 211 , 65 M . wurde bewilligt .

12 . Feststellung des Kostenanschlags für die Befestigung
des Bürgersteigs vor dem Hause Friedrichsstraße 30 . Das
Kollegium erklärte sich mit der Forderung von 450 M . für den

ses ID gedachten Zweck einverstanden ,
icht .
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Neueste Nachrichten .
* Berlin , 30 . März . Minister Dr . v . Bötticher

hat aus Anlaß der Erledigung des Oberpräsidiums
von Hessen - Nassau dem Kaiser sein Abschiedsgesuch
gestern Vormittag mündlich vorgetragen . Er hat dabei
insbesondere auf seine lange zwölfjährige aufreibende
Thätigkeit als Staatssekretär des Reichsamts des
Innern , auf den Abschlußvor Allem der sozial¬
politischen Gesetzgebung und auf seine wiederholten Er¬
krankungen hingewiesen , die ihm den Wunsch nach einer
ruhigen Amtsstellung nahelegen. Der Kaiser hat aber
sofort in der Audienz das Abschiedsgesuch auf ' s Be¬
stimmteste abgelehntund ist dann noch im Laufe des
Nachmittags zu Herrn v . Bötticher gefahren , um ihm
seine wiederholte kaiserliche Anerkennungfür seine
bisherige erfolgreiche Wirksamkeit und seinen Dank für
sein ferneres Verbleiben in seinen jetzigen Aemtern
auszusprechen.

— Heute Vormittag ist nach neuem Leiden der
Präsident des ReichspatentamtsWirklicher Geheimer
Legationsrathv . Bojanowski gestorben .

* Petersburg , 30 . März . Nach den vorläufigen
Feststellungen schließt der Staatshaushalt für 1891 in
den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben ohne Fehl¬
betrag ab . Das gesammteBudget hingegen weist
einen Fehlbetragvon 76 MillionenRubel auf , nämlich
die Summe , die für Volksverpfleguug , Aussaat und
öffentliche Arbeiten den vorhandenen Baarbeständen ent¬
nommen worden ist .

Neuß , 30 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,
2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 30 ,
2 . Qual . M . 17 , 80 , Buchweizen M . — >— , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo

faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 30 . März . Frachtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , Hafer 14 , 00 M . Zufuhr 100 Sack Hafer .

Mannheim , 30 . März . Weizen März 20 , — , Mai
19 , 65 M ., Juli 19 , 70 M . Roggen März 20 , — , Mai 19 , 90
Juli 19 , 25 M . Hafer März 13 , 75 , Mai 14 , 15 , Juli 14 , 50
M . Mais März 11 ,40 , Mai 11 , 25 , Juli 11 , 35 M .

Berlin , 30 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 60 , Mai - Juni 190 , — , Juni - Juli lll , — , Roggen April -
Mai 203 , 50 , Mai - Juni 199 , — , Juni - Juli 194 , 75 , Hafer
April - Mai 146 , 50 , Mai - Juni 148 , — , Juni - Juli 149 — ,
Rüböl vorr . mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl
April - Mai 54 , 50 , Sept . - Okt . 53 , 70 , Spiritus 70er vorräthig
40 , 70 , April - Mai 40 , 60 , Juni - Juli 41 , 40 , Juli - August 42 , — ,

Aug .- Sept . 42 ,40 , 50er vorräthig 60 , 20 , Petroleum vorräthig
23 , — , Rogzenmehl 0 / 1 März 27 , 50 , April - Mai 27 , 40 .

Stettin , 30 . März . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
208 , — , Mai - Juni 208 , 50 M . Roggen April - Mai 207 , 50 ,
Mai - Juni 205 , — . Rüböl April - Mai 53 — , Sept . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 39 , 70 , April - Mai 39 , 40 , Aug .- Sept .

41 , 20 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 90 M .
Breslau , 30 . März . Spiritus 50er März 59 , — , 70er

März 39 , 50 , April - Mai 39 , 80 , Juli - Aug . 41 , 00 M . Roggen
März 215 , — , April - Mai 213 — , Mai - Juni 00 , 00 M . Rüböl
März 53 — , April - Mai 00 , 00 M .

Posen , 30 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 10
70er do . 38 , 60 . Gekündigt — . Flau .

W i e n , 30 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr
9 , 8858 , Herbst 8 , 74® , 8 , 7758 . Roggen Frühjahr
9 , 33 58 . Herbst 7 , 90® , 7 , 92® . Mais Mai - Juni
5 , 6058 , Juli - Aug . 5 .69G , 5 , 72® . Hafer Frühjahr
6 , 1558 . Herbst 6 , 05® , 6 , 1058 .

Pest , 30 . März . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwül
April - Mai 9 , 65 G , 9 , 67 B , Mai - Juni 9 , 43 G , 9 , 45 !
Juni - Juli 8 , 55® , 8 , 5458 . Hafer Frühjahr 5 , 76® , 5 , 78® .,
Mais 5 , 18G , 5 , 20® . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

Elberselder Farbenfabrik
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg . .

„ „ Brz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

Brz .- A
arpener Bergbau - Ges . .
erbrand Waggon . . .
ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte B .- A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw . -
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit -Kw .
Schulz -Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamite . . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Vereins - Anzeiger .

29 . März . 30 . März
00 ,00 00 , 00

147 , 60 149 ,00
124 , 75 123 , 00
118 , 60 118 , 75
404 , 00 400 ,00
119 , 50 119 , 60

45 , 00 45 , 00
110 , 40 110 , 10

90 , 20 90 , 75
7 , 30 7 , 30

78 , 75 78 ,00
156 , 90 156 , 50

76 , 00 76 ,00
73 , 00 72 , 75

000 , 00 000 , 00
32 , 00 31 , 60

145 , 25 145 , 75
000 , 00 000 ,00

53 , 10 53 , 10
00 , 00 00 , 00
58 , 00 57 , 50

144 , 00 144 , 50
185 , 00 185 , 10

77 , 00 77 , 75
127 , 10 126 , 90

89 , 00 89 ,00
100 , 25 100 , 50
225 , 75 224 , 50
136 , 00 136 , 75
118 , 50 118 , 50
000 , 00 000 , 00

00 , 00 93 , 00
130 , 50 130 , 50
145 , 50 145 , 60
137 , 50 136 , 25
115 , 50 115 , 75
116 , 00 115 ,00

24 , 50 24 , 25
120 , 00 119 , 90

39 , 50 39 , 25
129 , 25 128 , 10
121 , 90 121 , 25

79 , 00 79 , 00
102 , 10 102 , 00

68 , 25 67 ,40
108 , 25 109 ,00
218 , 25 218 , 50

93 , 00 93 , 40
85 , 60 85 , 50
99 , 00 99 , 00
73 , 00 73 , 00
76 , 75 76 , 75

110 , 00 110 ,00
50 , 20 50 , 20

110 ,00 109 , 25
135 , 10 136 , 30 .

91 ,00 91 , 00
113 , 75 113 , 75

88 , 75 88 , 25

er .
9 , 85® ,
9 , 30® ,
5 , 57® ,
6 , 12 ® ,

beittb

sich bi
werbet

inzip «!
ieg

Wechji
roenbet
tut it
nur 4

ier

13 . Genehmigung von Kreditüberschreitungen bei der Er¬
neuerung der Düsselüberwölbung in der Pempelforterstraße Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 30 . März , Vorm . 8 Uhr .

NO . — Luftwärme : — 0 . — Barometer : 28 -

London , 28 . März . Zum heutigen Viehmarkte in Js
lington waren zugetrieben : 520 Stück Hornvieh und 8810
Schafe . Preise von Hornvieh 3S . 2P . bis 4 S . 8 P ., Schafen
4 S . 4 P . bis 6 S . In Depfford waren 1730 Stück Horn¬
vieh ; Preise von Hornvieh 2 S . — P . bis 3 S . 8 P . für
8 Pfd .

Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .
Donnerstag .

„ Blaue Ringel " , Rauchklub . Abends 9Uhr : Versammlung .
Vereinslokal : bliest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Max - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ O r p h e a " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ St . Andreas - Chor " , Gesangverein . Heute keine Probe .
„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .

Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .
„ Troja " , Kegelgesellschaft . Abends 9Uhr : Kegeln . Vereins¬

lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .
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Anfertigung von Kauplänen , Kostenanschlägen ,
Krrechnnngen , Neubauten und sämmtliche

Reparaturen , Ketonarbeiten u . f. tv .
w liefert 416

JohannPolleit , jßaupwtbitillft ,
Kätingen .
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Herz «! m nur anerkannt preis
werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -

Kan - u . Schnupf -

Bitte

zu probiren .

tabake
MIN - UM

Empfehle W iener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung
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Thüringer
Tuffgrotten stein - Anlagen

für Villas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Kulmen , Sclireksteine , KytThäusei ' etc .
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für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 348
" npfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

A « Crrnger 9 Düsseldorf .

Uisttenbarten
Bnchdruckerei Bleifuk

liefert in kürzester Zeit prompt
und billigst

lnchdruckerei Bleifutz & Co . , Klosterstraße 29 .

blik«
Trauringe

werden billigst nach Maass
angefertigt .

Ring erhält den gesetzt .
Stempel . 205

Auswahl in nur modernen goldenen
Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Scliücmaian .

9 Karlsplatz 9 ,
gegründet 1840 .

— — — ————— — — — —— I

L . Abraham ,

„ Ich gewähre Credit , nicht dem Reichen allein.
Jeder Ehrliche soll mir willkommen sein ! "

20 Cornelinsstr . 20 , früher Krrmstr . 9 ,
kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen « nd Lumpen .

Bngelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig .

20 Cornelirrsstratze 80
916

empfehle MV FvÜhjtthvs - SttisvN t

NegaMe Herren - und Lmben - Garderobe,
Modernße Dmen - und Uödchen - Konfektio « ,
Mode -, MmsMU - und Weih - Maaren ,
Stiesel , Hüte, Schirme , Ähre « , Httde , Spiegel,
Möbel in Wbam , Mahagoni a . Tannen ,
Setten ete . ete . , ferner

zur Einsegnung :
Konfirmanden - Anzüge
Klerderfiofie in schwarz und ronleurt .

Billigste Preise .

bla « ge -

Enorme Auswahl .

Schndomstr . 49 ,
und III , Etage . 369

n A . Frank .

in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Abzahlung
zu haben beiRudolf Slama

(vorm . A . Spatz ) ,
904 Kölner - <) Q9

strafte « VO

( Ecke der Ellerstr .)

410

Heute
und die folgende « Tage :

Ausverkauf
sammtlicher

MM , Bette «
wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

. 38 .

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

«f * Oietz ,
Weingutsbesitzer , il

Johannisberg ( Rheingau ) .
Preiskourant gratis u . freo . I

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerftraste 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

U . Gnth .
| Gerichts - Taxator und i

Auktionator , 69
143 Fürstenwall 143 . ♦4

Heim . WirH
Kuchbinberel ,

22 Marienstrafte 22 .
Empfehle mich

i allen vorkommenden Arbeiten :

Einbänden aller Art ,
Anfertigung von Geschäfts¬

büchern , 241
Bilder - Einrahmnngen re .

Wir bitten höflichst, sich bei Einkanfe » ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " z « berufen .

—tt——i



Mautata

Zur Zchem ,

4 Rurzestrafte 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet

empfiehlt außer seinenff . Bieren !
MMliche Küche . 1

Willi . Frauenleider.

zH . Völlig ,
♦ GerichtstaratorX und 1
r Auetionator ,
J Immobilien - und

^ Hypotheken - Geschäft ,
Düsseldorf , ♦

Krcuzstraße 10 . ♦

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Schlechtbrennende

Heede
werden unter Garantie umgeändert .
Jak . Breuer . Karlsstraße 134 .

Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Große

Aniwerp . Sttinuscheln ,
100 Stück 30 Pfg . . alle Sorten
Fluß - und Seefische , neuen Laber¬
dan . gew . und gewalzten Stockfisch ,
Tittlinge . ger . Aal , Aal in Gelee ,
Kieler Sprotten . Bückinge re . empf .

Ed . lleiHtrichs ,
23£ ?~ i l Wehrhah » Ä2 . " TiS

vis - a - vis der Oststraße .
Freitags Markt Kirchplatz .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 . 40 . 1 . 50 . 1 . 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstratze 55 .

Verkaufe von hente ab dickeweiße Kartoffeln in frostfreier
der Waare . die 25 Pfund zu

Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Lall Halbch st « , vachf. ,
vormals Witkwe Rennefeld ,

Bnrgpiatz 12 .

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil . - Expedition
Kölnerstraße 76 . 397

Bezahle '
r bic höchsten Preise ^

für

alles ftold

und 163 JSilber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Gut möblirtes
Zimmer

im Preise von 10 M . zu vernnethen .
Zu erfragen in der Erp . 398

Ein treuer und fleißigerMann
sucht zu Ostern dauernde Beschäf¬
tigung als Gärtner bei einer
Herrschaft ; auch ist derselbe geson¬
nen , andere Arbeit dabei zu über¬
nehmen . 404

Zu erfragen in der Expedition .

flinker Junge sucht nach der
' Schule Stelle als Ausläufer .
Jmmermaunstr . 38 a , 2 . Et . 413

Costumes .
lrhrmdchk » gesucht .

Näh . Klosterstr . 96a . 2 . Etg . 414

I « « ges - m . Alidchm
für häusliche 4 'trbeit des Nachmit¬
tags gesucht . 412

Nordftraße 69 . parterre .

I . dl !
8 Blumenftr . 8,

X «#

Düsseldorf 8 Blumenstr . 8 .

>̂ l rfü

. q * %Kür "&/ / **

% « .
ft . W/

Spill
! iffl

MM

Hb

• t LJSIW- lTXjj

Reue Kunden erhalte » Waaren mit
kleiner Anzahlung .

- OK8

Alte Kntiden , die ihr Konto beglichen haben ,
1 erhalte » Waaren ohne Anzahlung .

int Abzahlmng ’ ! f
Herre « - u . Knkbengarderove , Dsmen - « . Mädchenklmsettmt

Möbel , Betten und Polsterwaaren .

Lieferung ganzer Einrichtungen.
Uhren , Schirme , Hüte, Schuhe und Sttesti

Kredit an Jedermann .

Dircktio » : Eugen Staegemau » .

Donnerstag , den 31 . März 1892 .

Erstes Gastspiel der HofschauspielerM
Anna Führiug .

Zpistgenir auf Tauris .
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von W . v . Goethe .

Regie : Karl Schröder .

Iphigenie

Anfang 7 Uhr .

Anna Führing als Gast .

' pcrn - Preise . Ende gegen 10

Freitag , den 1 . April 1892 .

Letztes Gastspiel des
Königl . Preuß . Kanrmersängers Emil Götze .

Der Vropsirl .
Große Oper in 5 Aufzügen von G . Meyerbeer .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Johann van Leyden — — — Emil Götze als Gast .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende nach 10 Uh ; .

! Spieldosen
jBit auswachseihiiE. n
INotenscheiben !
18pi?N ÜiSOv.SKickp. |

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Jul . Standke ,
Scliwancn in » r k t 16 .

Seite der Hohestr . ,Musikinstrumenten-Handlung ,
empfiehlt : Symphonions . Aristons ,
Heroplions , Helikons , Manopans ,BiTMcunuinM iAriosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerke

rnUN lUN | Kinder -Drehdosen und -Drehorgeln , Musik - Albunu
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas .

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 89

von

Gust . Denker ,
vrrl . Klosterstr . ? 0h , an der Ostftr . ,

-4 , einpsiehll große Auswahl solid und dauerhaft
gearbeiteter

Regkll - und LoMnschirine
( mir eigenes Fabrikat ) , in eleganter Ausstattung ,

sowie großes Lager in

Hüten , Mützen und Cravatten
zu de » billigsten Preisen .

Cylinder kauf - ji . leihweise .
Reparaturen sofort , neue Bezüge , wobei der
betreffende Schirm wie neu hergerichtel wird , auf

Wunsch imierhalb einer Stunde . 107

GmaiUir -
nnd Dernickelnngs - Anstalt ,

Theodor Müller .
50 Lcvpoldstraße 50 , Düsseldorf . 50 Leopoldstraße 50 ,

cmpstchlt ftd ) zum Vernickeln und Emailliren von

wer Fahrrädern "iss
und allen sonstigen Metallwaaren . 337Tadellose Ansführung . Billigste Preise .

Für Ziegelei - Besitzer
empfehlen für die beginnende Zieget - Laiso »

wollene , halbwollene und baumwollene
Schlafdecken

in allen Gröfterr von 2 Mark an ,
Biber - Betttücher m 1 , 20 IWwth an ,

Ntrolisäeke in alles Preislagen . »so
Plant & Stein *

Friedrichsstrafte — Herzogstraftett - Gike .

Coulmtte Bedienung . I §1 Mx LxMiLllik !
Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 23 . März : Albert Joh . , S . d . Kutschers Friedr . Butterbrod ,
Hunsrücken . — Den 26 . : Peter Josef . S . d . Schiffers Peter Mohr .
Hafernvall . — Den 25 . : Henrietta Johanna . T . d . Sttrckaturermeisters
Konrad Behrens . Cornetinsstr . — Den 27 . : Josefine . T . d . Schuhm .
Joh . Färber , Flehe . — Den 26 . : Heinrich Emil Peter Wilh . , S . d .
Fabrikarb . Heinrich Hollmann , Ellerstr . — Den 25 . : 5tatharina , T . d .
Fabrikarb . Erich Holzhey . Volmerswertherstr . — Den 23 . : Helene
Johanna , T . d . Kommis Emil Heinrichs , Wehrhahn . — Den 25 . :
Josef Hubert . S . d . Gärtners Josef Franken , Münfterstr . — Den 21 . :
Maria Therese . T . d . Stellinachers Jul . Rixen . Gerresheimerstr . —
Den 23 . : Ernst Otto . S . d . Lackirers Otto Hüsgen , Fürstenwall . —
Den 26 . : Katharina , T . d . Schlossers Anton Hochheuser . Oststr . —
Den 25 . : Margaretha Hubertina , T . d . Stuckaturer » Jos . Aretz , Eller¬
straße . — Den 27 . : Sofie Maria Klara . T . d . Konditors Gnst . Bendt ,
Hohestr . — Den 28 . : Heinrich Philipp . S . d . Fabrikarb . Herm . Schorn ,
Flügelstr . — Den 25 . : Hubert Franz , S . t>. Fuhrmanns Hrch . Hoff¬
man » . Gerresheimerstr . — Den 2 t . : Albert , S . d . Schlossers Albert
Dörnscheid . Düsselthalerstr . —- Den 23 . : Wilhelni Walther . S . d .
Schlossers Joh . Olmesdahl , Düsselthalerstr . — Den 28 . : Margaretha
Katharina Sofie , T . d . Schreiners Jos . Boosen . Kronenstr . — Den 26 . :
Joh . Gerh . Hubert . S . d . Pliesteres Pet . Friedler , Nordstr . — Den 27 . :
Klara Hubertine Gertrud . T . d . Fabrikarb . Lndw . Ribbert , Kölnerstr .
— Den 28 . : Maria Christine Ludwine . T . d . Schlossers Hermann
Platzbecker , Düsselthalerstr . — Den 25 . : Karl Adolf . S . d . Klempners
Karl Peltzer , Kronenstr . — Den 27 . : Gertrud . T . d . Fabrikarbeiters
Mathias Albert . Bandelstr . — Den 28 . : Heinrich . S . d . Fabrikarb .
Ang . Kamp , Blücherstr . — Den 22 . : Gust . Albert . S . d . Lokoniotiv -
heizers Friedr . Thomas , Karlsstr . — Den 28 . : Hermann Josef . S . d .
Fabrikarb . Josef Jacobs . Gerresheimerstr . — Den 24 . : Elisabeth
Wilhelmina . T . d . Metzgers Karl Brühl , Bandelstt .

Den 26 . : Wilhelmina Franziska . T . d . Fabrikarb . Adam Becker .
Kölnerstr . — Ten 27 . : Anna , T . d . Gärtners Michael Jngenhoven ,
Volmerswerth . — Den 24 . : Bertha Johanna , T . d . Schuhm . Peter
Heuell . Kronprinzenstr . — Wilh . Friedr . Joh . Hubert . S . d . Fabrikarb .
Heinr . Drüll , Lindenstr . — Den 23 . : Otto Wilh .. S . d . Schneiders

Jgn . Nowacki , Konkordiastr . — Ten 27 . : Wilh . Jos ., S . d . Schreiner -
» lcisters Wilh . Jacobi , Lorertostr . — Den 29 . : Magd . Agatha Agnes ,
T . d . Kaufmanns Karl Menshausen . Ehrenstr . — Den 28 . : Karl
Valentin . S . d . Fabrikarb . Peter Wallscheid , Höhmstr . — Den 27 . :
Maria Elisab . , T . v . Bäckers Lambert Heirdelkens , Derendorferstr . —

Therese Karol . Maria . T . d . Schlossers Theod . Convent , Kölnerstr .
Johannes Wilh . Peter . S . d . Schuhm . Heinr . Schnmlhorst , Sternstr .
— Llnna Martha . T . d . Taget . Heinr . Piro . Citadellstr . — Den 26 . :
Johannes Wilhelm . S . d . Bierbrauereibesitzers Karl Mentzen , Bolker -
straße . — Josef . S . d . Rohrmeisters Christ . Meurer , Cornelinsstr . —
Josef Anton . S . d . Steinhauers Friedr . Wilbertz . Krämerstraße . - -
Den 29 . : Emma Marg . Helene , T . d . Eisenhoblers Johann Broich ,
Lindenstr . — Den 28 . : Friedrich Maria . S . d . Fabrikarb . Th . Fronk .

Zimmerstr . — Carl Johann . S . d . Schneiders Heinr . Theissen . Hafen¬
straße . — Den 25 . : Friedrich Wilhelni , S . d . Fabrikarb . Friedrich
Brünker , Kölnerstr . — Den 23 . : Maria . T . d . Schlossers Georg
Flammersfeld . Eintrachlstr . — Den 29 . : Wilhelm Anton , S . d .
Sd )reiners Gottl . Kipke , Schützenstr . — Den 28 . : Augiist Arn . Josef .
S . d . Sandformers Aug . Brall , Flingerstr . — Den 29 . : Anna . T . d .
Taget . Wilh . Jnnckermann , Merkurstr .

Gestorbene .

Den 25 . Aiürz : Otto von Carnap , Hanptmann a . T „ 63 I . .
Ehem .. Schinkelstr . — Karl Peiffer , 10 D ! . , Herzogstr . Karoline
Saioatz , 5 M . 15 T . . Kirchstr . — Den 26 . : Agnes Lensen , 1 1 . 3 Bi ..
Düsselstr . — Den 27 . : Alfred Müller . 3 I . , Rethelstr . — Den 28 . :
Wilh . Daniels . 3 I . 5 M .. Bilterallee . — Den 27 . : Arthur Siiel ,
7 M ., Fürstenwall . — Elis . Lindner , o . G ., 66 I . . ledig , Fährstr . —
Barb . Breuer geb . Sproß . 65 I . . Ehefr ., Oberstr . — Adele Böhm .
1 I . 11 M .. Ellerstr . — Karl Berresheim , 2 M . , Oberbilker -lllee . —
Maria Kahmann , 9 I . . Kölnerstr . — Helene Groothnis , 13 I . 6 M ..
Brückenstr . — Den 28 . : Josua Fanbel , Schreiber , 60 I . . Ehemann .
Neußerstr . — Karl Weber , Buchhalter . 50 I .. Ehem . . . Florastr . —
Den 27 . : Auguste Scharfbausen geb . von Velsen . 47 I ., Ehefr . , Bilker -
straße . — Peter Cremer , 9 Nt ., Düsselthalerstr . — Anna Breyer geb .
Wolters , o . G . . 79 I .. Wwe ., Jmmermannstr . — Den 28 . : Anna
Fammler , Dienstmagd . 21 I . . ledig , Kölnerstr . - Ludivig Broix ,
Schreiner . 25 I . . ledig . Mühlenstr . — Wilh . Heckeley , Schuhmacher ,
62 I . , ledig . Fürsteiilvall .

Den 28 . März : Makhilde Böttiger , geb . Meuser , o . G ., 52 I . .
Wwe . — Louise Brüggemann , Näherin . 19 I . . ledig . Deren -orserstr .
— Helene Fischer , o . G . , 62 I . , ledig , Wallstr . — Den 29 . : Henr .
Wildschütz . Fabrikarbeikerin , 37 I . . ledig , Erkratherstr .

GvstliZegs - tmb Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 dos . Kill , Berqerftraße 2 .

«

»2 * 5

29

fEinen gediegene » Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

o, erhält uralt int Möbel - Magazin von st

Theodor Ämirew . z
Schreinermeister ,

■
»

sr

s

j» Wallsrrafte 2® — 2Ä . Wallstrafte 20 — 22 .
32 SSSf“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
Sfb im Hause angefertigt .

i

Wir bitten höflichft, sich bei Einkäufen aus die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen



Prrmmer G4 . 1 Jahrgang .
Düsseldorfer

Rürgep

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Psg .,

Mch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Unabhängiges Organ für aüe Stünde .
Sonntags - Graiisdrilagr : „ Mrrftrirte FawUren - Ieitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1392 : 4 . Nachtrag , Nr . 1353a .

Freitag , den 1 . April 189Ä .

Zeitung

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 19 Psg . , Stellengesuche 8 Pfg „ auswärtige

Anzeigen 15 Psg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & C o . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrsrrasie 29 .

lltit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

NsselOlskl W RM - Mnz
der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 90 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschützten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " befindet .

monatlich 50 Pfg .
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬
gedehntem Maße gefunden , ermuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu pichten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unablässig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter

zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Von allen irgendwie interesstrenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß

geben zu wollen . Die den verehrl . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .

Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa -
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im

Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
fei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu -
rretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich die
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten uut
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben -
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 10 Psg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt nach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus
Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche den Jnsertionspreis auf 5 Psg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , barmt wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser . Zeitung abqcdruckteu
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hanptexpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expcditiou befindet sich Kloster¬straße 29 ; die Adresseii unserer Fiüal -Expeditionen
siehe Anzeigen - Theil .

Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen

neuesten Systems ausgestaltete Accidenz - Bnchdruckerei und Stereotypie halten wir zur

Anfertigung elegantester Bnchdrnrkarbeiten
i « ei » - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigste Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zustchern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattete

Stercotypie - Einrichtumizur Anfertigung von Original - Cliches
in einfacher , sowie originellster Allsführung nach beliebiger Zeichmlng , welche wir billigst berechnen .

Hochachtimgsvoll

ilrrlim imii tzMdiim der „ Wkldorser jüiitgcoMimg“ .

Deutscher Reichstag .
207 . Sitzung vom 30 . März 1892 . 12 Uhr .

Das außerordentlich schwach besetzte Haus erledigte zw
ilächst eine Rechnnnassache und nahm alsdann debattelos den
von dem Abg . Möller und Gen . beantragten Gesetzentwurf
an , wonach für die nichtständigen Mitglieder des Reichsver -
stcherungsamtes nach Bedürfniß Stellvertreter zll bestellen sind .

Es folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über
den Belagerungszustand in Elsaß - Lothringen . Die Kommission
beantragte durch ihren Referenten , Abg . Groeber , die Re¬
gierungsvorlage abzulehnen , dagegen einen Gesetzentwurf an -
znnehmen , welcher die Ueberschrift führt „ Gesetz über die Vor¬
bereitung des Kriegszustandes in Elsaß - Lothringen " .

Kriegsminister v . Kaltenborn erklärte die Kriegsver¬
waltung sei der Ansicht , mit dem auskominen zu können , was
der Entwurf biete . Werde derselbe hier vom Hause ange¬
nommen , so würde er in der Lage sein , denselben auch dem
Bundesrathe zur Annahine empfehlen zu können .

Abg . Petri ( elf . N . - L .) führte aus , die Elsaß - Lothringer
erkennen mit Dank an , daß in dem Gesetz in seiner nun¬
mehrigen Fassung alle 'Diejenigen Bestimmungen beseitigt seien ,
welche deni ursprünglichen Entwurf den Charakter von Aus¬
nahmebestimmungen verliehen hätten . Sie hätten absolut keinen
Anlaß mehr , sich gegen das Gesetz auszusprechen , hätten viel¬
mehr nun die erfreuliche Empfindung , daß ihre berechtigten
Wünsche hier ihre Befriedigung fänden .

Abg . Delles ( Elf .) beklagte den zwanzigjährigen Aus¬
nahmezustand , in welchem sich Elsaß - Lothringen befinde und
wünschte , alle noch bestehenven Ausnahinebestimmungen möchten
baldmöglichst aufgehoben werden .

Der Gesetzentwurf wurde sodann angenommen .
Zur zweiten Berathung steht ferner der Nachtragsetat für

strategische Bahnen . Die Kommission beantragte unveränderte
Annahme .

Abg . Fritzen erklärte Namens des Centrums , dasselbe
ertheile der Vorlage seine Zustimmung . Seine Partei habe
sich überzeugt , daß die Forderungen derselben im Interesse
der Wehrhaftigkeit des Reiches nothwendig seien . 'Aufmerksam
machen müsse er allerdings auf das stetige Anwachsen der
Schuldenlast des Reichs . Auf die Dauer müsse das znmwirth -
schastlichen Ruin führen . Zu bedauern sei auch die verspätete
Einbringung der Vorlage .

Abg . Hug ( Ctr .) wünschte , es möge bei den abschließen¬
den Verhandlungen über die neuen badisch - elsässischen Bahnen
nach Möglichkeit auf Baden Rücksicht genommen werden .

Abg . Hahn hat gegen den Wunsch des Vorredners nichts
einzuwenden , aber das Reich möge bei den Verhandlungen
mit Baden auch erwägen , daß nicht etwa durch ein über¬

mäßiges Fallenlassen von Einsprüchen an Baden Unbilligkeiten
gegen die anderen Theile des Reiches entständen , die etwa in
ähnlicher Lage seien , wie Baden .

'Abg . Lender ( Ctr .) empfahl gleich Hug Rücksichtnahme
ans die Interessen Badens und insbesondere Rastatts .

Die Vorlage wurde sodann angenommen .
Es folgte die 3 . Berathung des Weingesetzes . In der

Generaldebatte bemerkte

Abg . Bamberger , er hätte es für richtiger gehalten ,
wenn man , wie mit so manchem anderen , so auch mit diesem

wichtigen Gesetze bis zur nächsten Session gewartet hätte . Er
füge sich aber dem Wunsche vieler Kollegen und der verbün¬
deten Regierungen .

Das Gesetz wurde in nainentlicher Abstimmung mit 130
gegen 109 Stimmen angenommen und zwar unter gleich¬
zeitiger Annahine folgenden Antrages Spahn und Gröber :
Die Zulassung von Zuckerwasser als Zusatz ohne Deklarations¬
pflicht ist nur unter der Bedingung zu gestatten , wenn der

KM

äusatz wässeriger Zuckerlösung vor dem 1 . Februar des der
leinlese folgenden Jahres bewirkt ist .

Für das Gesetz stimmten die Nationalliberalen mit Aus¬

nahme des Freiherrn von Gültlingen , die Hälfte des Zen¬
trums und der Deutschkonservativen und eine Minderheit der
Deutschfreifinnigen . Abg . Dr . Buhl enthielt sich der Ab¬
stimmung .

Es folgte sodann die erste Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Vergütung des Kakaozolles bei der Ausfuhr
von Kakaowaaren . Nach dem Entwurf kann im Falle der Aus¬
fuhr von Kakaowaaren nach den zu erlassenden Bundesraths¬
bestimmungen der Zoll für die dem Gehalt der Maaren des
Kakao entsprechende Menge von rohem Kakao in Bohnen ganz
oder theilweise vergütet werden . Das Gesetz soll am 1 . 'Au¬
gust 1892 in Kraft treten .

Der Entwurf wurde in erster und zweiter Lesung unver¬
ändert angenommen .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr . ( Dritte Lesung der
heute in zweiter Lesung angenommenen Vorlagen , Wahl von
6 Mitgliedern zur Kommission für Arbeiterstatistik .k

Schluß 5 3/ 4 Uhr .

Preußischer Kandtag .
( Herrenhaus .)

9 . Sitzung vom 30 . März , 12 Uhr .

Nach Erledigung einiger Petitionen von untergeordnetem
Interesse wurde die Berathung des Staatshaushalts - Etats
fortgesetzt und zwar mit dem Etat der Bauverwaltung .

Fürst Puttbus bemängelte das Projekt der Anlage
eines Hafens bei Saßnitz auf der Insel Rügen .

Bürgermeister Braesike ( Bromberg ) plaidirte für eine
verniehrte Einstellung in den nächsten Etat für die Regulirung
der Netze .

Der Etat der Bauverwaltnng wurde erledigt und bei

dieser Gelegenheit zugleich die Denkschrift , betreffend die Durch¬
führung des Großschifffahrtsweges durch den Breslauer Stadt¬
bezirk durch Kenntnißnahme erledigt .

Bei dem Etat der indirekten Steuern sprach Graf Klin -
kowstroem die Bitte aus , daß die Regierung auf die Auf¬
hebung der Steuer für selbstgebauten Tabak hinwirken möge .

Finanzminister Miquel erwiderte , daß er nicht in der
Lage sei , eine Erklärung darüber abzugeben , da es sich um
eine Angelegenheit des Reiches handle .

Beiin Etat der Eisenbahnverwaltung wünschte Bürger¬
meister Braesike nähere Auskunft über den Stand der in
Aussicht gestellten Tarifreform und erhob gegen die Verwal¬
tung des frühere » Ministers v . Maybach den Vorwurf , daß
sie krampfhafte Anstrengungen gemacht habe , die eine gute
Eisenbahnverwaltung nicht vertragen könne .

Minister Thielen erklärte , er sei nicht in der Lage ,
diese Ausführungen genau zu beantworten .

Da von einer Seite die Beschlußfähigkeit des Hauses

bezweifelt wurde , vertagte das Haus die weitere Berathung
auf Donnerstag 12 Uhr .

Schluß 5 Uhr .

( Abgeordnetenhaus .)

48 . Sitzung vom 30 . März , 12 Uhr .

Am Ministertisch : nur Kommissare .

Eingegangen sind : Ein Vertrag vom 14 . d . M . zwischen
Preußen und Bremen wegen Erweiterung des Bremischen
Stadtgebiets nördlich von Bremerhaven ; ein Gesetzentwurf
wegen Einführung der Landgemeindeordnung für die sieben

östlichen Provinzen der Monarchie vom 3 . Juli 1891 in der
Provinz Schleswig - Holstein ; ein Gesetzentwurf wegen Erwei¬
terung des Unternehmens der Stargard - Küstriner Eisenbahn -

Srlbstgropfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 5 . Fortsetzung .)

Schwankte er sekundenlang , was er thun sollte ?
Doch nein , jetzt schritt er unerhörbar , denn der weiche

Teppich dämpfte vollständig seinen Schritt , aber mit größt¬
möglichster Sicherheit auf die Dasitzende zu . Eine , zwei
Minuten blieb er , dicht vor ihr angelangt , bewegungslos
siehe » , den Blick unverwandt aus die schöne Frauengestalt vor

sich gerichtet .
Ja , sie war schön , die Gebieterin dieses Raumes . Sre

war schön , bestrickend , hinreißend schön , aber — fühlte der
Alle Beschauer das ? — auch gefährlich schön , denn unter
dieser ruhigen Außenseite schlummerte ein Vulkan voller Leiden¬
schaften , ein Vulkan , der , einmal zum Ausbruch gelangt , mit
seiner verderblichen Lavafluth zerstören und versengen mußte ,
was der berückende Blick , das bezaubernde Lächeln dieses Ant¬

litzes zum Leben erweckt hatte .
Leise sich vorüberbeugend und das Haupt über vre Da -

sitzende neigend , berührte der junge Mann ihre Stirn .
Wie erschreckt fuhr sie zusammen und ihre Angen öffneten

sich hastig , bestürzt zn dem über sie Gebeugten anfblickend .
„ Bianka !" flüsterte er , noch immer wie im Bann eines

Zaubers stehend .
„ Robert , — Sie - mein Himmel , wer ließ Sie ein ? Ich

hörte Sie nicht kommen !" Die Signorina richtete sich lebhaft
inipor . „ Ich werde Guiseppe — "

„ Q , nicht doch , Bianka !" hielt Robert Kolbe , denn er
war der Eingetretene , die mit Meisterschaft ihre beleidigte
Rolle spielende Dame zurück . „ Schelten Sie nicht Guiseppe
um eine Bersäumniß , welches inir für Minuten selige Augen¬
blicke bereitete !"

„ Ah , Sie spotten meiner — der alternden Frau !"

„ Bianka , wie nur können Sie solche Worte sprechen !
^ ie wissen nur zu wohl , wie unwiderstehlich Sie sind , und
°aß ich ganz in Ihren Fesseln liege !"

„ Mein Herr , Sie verstehen es vorzüglich , Komödie zu
spielen , " versetzte die Signorina mit einem Stolz , der den
leidenschaftlich erregten Mann nur noch mehr aufstacheln
wußte . „ Auf dem Gesandtschaftsball erst haben Sie bewiesen ,
wie groß die Zauberkraft ist , von der Sie sprechen . Oder
können Sie es in 'Abrede stellen , daß Sie ganz der Wunder¬

wacht jener kleinen Frühlingsblume , der reizenden Made¬
moiselle Valentine de Courcy , verfallen wären . ivenn ich Sie

Acht vor dieser Thorheit gerettet hätte ? "
„ Signorina !"

„ Weshalb so beleidigt ? Ist cs nicht Wahrheit , was ich
spreche ? Waren Sie nicht auf dem besten Wege , dem ja ganz
passablen Naturkinde im Ballkostüm eine Liebeserklärung in
aller Form zu machen , als meine Dazwischenkunft Sie in
Ihrem heißen Herzensergüsse störte ? "

„ Bianka , ich schwöre Ihnen , Sie thun mir Unrecht . Ich
warb um des jungen Mädchens Freundschaft , nicht um ihre
Liebe ! "

Die Dame lachte hell auf .
„ Um ihre Freundschaft !" spottete sie . „ Ah , das Lexikon

muß noch geschrieben werden , welches die Erklärung dieses
Wortes , wie Sie es verstehen , enthielte . Mein Herr , keine
Umschweife zwischen uns ! Ich denke , wir verstehen einander
vollkommen ! "

„ Signorina , ich bin außer mir vor Verzweiflung , womit
ich mir Ihren Unwillen in solchem Maße zugezogen haben
könnte . Sprechen Sie es unumwunden ans . Ich versichere
Sie , daß ich keines Ihrer Worte verstehe !"

„ Daß Sie mich nicht verstehen !" gab die Dame hart
zurück . „ Daß Sie mich nicht verstehen wollen !" betonte sie

scharf . „ Ich weiß wohl . Sie gehören zn den Männern , welche
wähnen , die Rechte der Frauen mit Füßen treten zu können ,
welche den Frauen überhaupt keine Rechte zugestehen . Aber
in mir , mein Herr , täuschten Sie sich . Ich durchschaue Sie
ganz und gar . Ich lese die geheimsten Ihrer Gedanken und
so mögen Sie auf Ihrer Hut sein . Sie sind schlau ! D , mit
Vergnügen gestehe ich Ihnen diesen Vorzug zu , aber auch ich
verleugne nicht die Tugend , welche man allen Frauen nach¬
rühmt , schlau zu sein , und seien Sie nun im Grunde Ihres
Herzens , was irnmer Sie sind , vor der Welt , das weiß ich ,
sind Sie Ehrenmann genug , ein gegebenes Wort zu halten ! "

Bestürzt , rathlos starrte er sie an . Verstand er sie in
der That nicht ? Oder war auch das Komödie , wie Jegliches
als Komödie zu erwarten war von diesen beiden , einander in
Allem würdigen Menschen ?

Fragte sich das auch der stille Horcher hinter der Portiere ,
der gewissenhaft genug den Auftrag seiner Herrin , keinen

Lauscher in die Nähe zu lassen , ausführte ? Denn hatte sie
auch ihm selbst geboten , nicht zu horchen ?

„ Signorina — Bianka — erklären Sie sich deutlicher !
Was bedeuten Ihre Worte ? "

Die Signorina richtete sich stolz in ihrer ganzen Höhe
empor .

„ Ah , steht da der entlarvte Sünder ! Entpuppt sich der
heiße Liebesschwörer als eine feige Memme , die erbebt bei
der leisesten Warnung , daß er beim Wort genommen werden
könnte ! Mein Herr , ich habe Ihnen keinerlei Erklärung zu

geben . Sie werden genug Herr Ihrer eigenen Handlungen
sein , um zu wissen , was Sie ' thaten und ließen ! "

Aber der junge Mann stand nicht weniger rathlos wie
vorher .

„ Signorina , ich versichere Sie , ich weiß Nichts , worauf
Ihre Worte sich beziehen könnten ! "

„ Ich bedauere Ihr allerdings schwaches Gedächtniß , mein

Herr ; allein das ändert Nichts an der Thatsache . Doch lassen
wir dies für ein Salongespräch ivenig genug passende Thema
fallen , " fuhr sie , schon wieder mit ihrem bezauberndsten Lächeln
fort , indem sie auf ihren Sessel zurücksank und den jungen
Mann selber einlud , Platz zn nehmen . „ Offenbar führt Sie

ein gewisser Zweck zu mir ? "
Robert war der Dame gegenüber auf einen Fauteuil

niedergesunken .

Er , der sich sonst nie einschüchtern ließ , der in den heikel¬
sten Lagen des Lebens seinen Gleichmuth bewahrte , er hatte
vollständig seine Fassung verloren . Ganz dunkel nur schwebte
ihm eine Ahnung Dessen vor , was die Worte der Signorina
bedeuten konnten , und die Möglichkeit , daß diese , ivenn auch
völlig unklare Ahnung ans einer Thatsache beruhen könnte ,
ließ den Schlag seines Herzens stocken und erstickte das Wort
in seiner Kehle . Aber , nein , nein , es war unmöglich . Er war
gewiß zu allen : Erbärmlichen im Stande , doch er konnte nicht
so wahnsinnig gewesen sein , zu solcher Thorheit sich hinreißen
zu lassen . Sie war eine Komödiantin ; er wußte es ja . Sie
versuchte es , ihn mit einem Angstgespenst zu schrecken , wie die
Mutter dein Kind mit der Ruthe droht . Aber wenn es
dennoch war ?

Nur mit Anstrengung schüttelte er das neu aufsteigende
Entsetzen , das gleichsam alle seine Gedanken lähinte , von
sich ab .

Es war umsonst , daß er weiter in die ihm scheinbar
völlig gleichgültig gegenübersitzende Signorina drang , ihm das
Räthsel , welches ihm ihre Worte waren , zu lösen . Es blieb
ihm Nichts übrig , wollte er sich glatt aus der Affaire ziehen ,
als gute Miene zum bösen Spiel zu machen .

„ Ja , es führt mich ein gewisser Zweck zu Ihnen , Sig¬
norina , " sprach er in größter Förmlichkeit . „ Ich wollte Sie
fragen , ob Sie heule Abend Ihre Loge in der Oper zu be¬
nutzen gedenken . Sollten Sie darauf verzichten , so möchte ich
Sie bitten , mir die Plätze zur Verfügung zu stellen ! "

Ein flaminender Blitz ziickte in den Augen der Sig¬
norina auf .

„ O , mit dem größten Vergnügen , Robert , " versetzte sie in
scheinbar entgegenkommendster Weise . „ Ich bin es wirklich
müde , immer und ewig den „ Fidelio " zii hören . Ich stelle die
Plätze zu Jhrrr Disposition . "

Er sah die Sprecherin überrascht an .

Ihre seltsam rasche Bereitwilligkeit machte ihn momentan
stutzig ; aber erzeigte sie ihm dieselbe vielleicht darum , um ihn
ihre vorherigen Worte vergesse » zu inachen ? Bereute sie viel¬
leicht bereits , was sie zu ihm gesprochen ? Und mit keinem
Worte fragte sie ihn , für wen er die Logenplätze zn haben
wünschte ! ?

Robert gab nur verlorene Antworteil in dem salon¬
gewohnten Gespräch , ivelches die Dame mit ihrein Besucher
jetzt anknüpfte , und es war ein eigenartiger Eindruck , der sich
seiner bemächtigt hatte und den er nicht abznschütteln ver¬
mochte , als er sich bald erhob , um sich zu verabschieden .

Die Leidenschaftlichkeit , welche er gezeigt , als er den Salon
betreten und die schöne Frauengestalt im Sessel bewunderte ,
war verflogen wie eine Schaumblase , welche der Wind erfaßt
und auseinander gettieben mit rauhem Hauche .

„ Seien Sie nun , was imnier Sie sind , vor der Welt , das
weiß ich , sind Sie Ehrenmann genug , ein gegebenes Wort zu
halten !"

Unaufhörlich umtönten ihn diese Worte und raubten ihm
alle die Festigkeit , welche dieser charatterlose Mann sonst mit
solcher Bornirtheit zur Schau zu tragen verstand und die ihn
in Nichts schwankend werden ließ .

Doch bah ! Was kümmerten ihn die versteckten Drohungen
dieser Frau von Welt , welche vielleicht irgend ein verborgenes
Ziel damit verfolgte ? Er war ein Narr , ein vollendeter Narr ,
daß er sich eine Stunde durch die Worte einer Frau hatte
verkümmern lassen ! Leben , Genießen , das waren die Worte ,

welche aus der Flagge standen , unter deren Banner er segelte .
Also fort mit allen düsteren Gedanken ! Das Leben winkte
ihm , den Kelch der Freude galt es zu leeren bis auf die
Neige .

An dein Fenster ihres Salons , halb verborgen hinter den
Vorhängen , stand Signorina Torelli , dem jungen Mann , der ,
übermüthig seinen silberbeschlagenen Spazierstock schwingend ,

davonschritt , mit brennenden Augen nachblickend , bis er ihre ,» :
Gesichtskreis entschwunden war .

Dann erst trat sie laiigsam in das Gemach zurück .

„ Vortrefflich !" sprach sie vor sich hin . „ Er selber bietet
mir die Handhabe , ihn zu fassen . Wie erschreckt er drein sah ,
als ich ihm drohte ! Ob er m Wirklichkeit Nichts davon weiße
oder ob er sich nur verstellte f Gleichviel , ich habe das Heft

in Händen und ich werde es rn .Händen behalten , so wahr ich
Bianka Vareccio heiße !" -

Erschreckt fuhr sie über ihre , eigenen Worte zusammen .

Mit raschen Schritten durch in an sie den Raum . Ein

Blick durch die zurückgeschobene Portiere zeigte ihr , daß das
Vorgemach leer sei . Ein Athemzug der Erleichterung hob
ihre Brust .

„ Es hörte mich Niemand ! Fast hätte ich mich selbst ver -
rathen !" flüsterte sie , nach ihrem Platz vor dem Kamin zurück¬
kehrend und nachlässig auf den Sessel wieder niedersinkend .

Und ihre Augen von Neuem auf die Flammen richtend , fuhr
sie fort : „ Das also wolltet ihr inir verrathen , züngelnde
Gluthen ? Ha , der blinde Thor ! Und er wähnte , ich durch¬
schaue ihn nicht , ich wisse nicht , wozu er die Versicherung zu

haben wünschte , ob ich die Oper besuche oder nicht ! Ah , mein
hochgeehrter Herr , Sie spielen brillant , aber Sie sollen Ihren
Meister gefunden haben . Führen Sie immerhin Ihre reizende
Angebetete in die Oper , aus den Platz , der mir gebührt ; auch
ich werde dort sein , und wehe , wehe Ihnen , wenn meine
Ahnung sich bewahrheitet !"

( Fortsetzung ' folgt .)



qesellschaft durch den käuflichen Erwerb der Eisenbahn von
Glasow nach Berlinchen ; ein Gesetzentwurf wegen Beseitigung
der kirchlichen Steuerfreiheit der Angehörigen der Kieler Uni¬
versität ; ein Antrag auf Annahme eines Gesetzentwurfs wegen
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse in
Neuvorpommern und Rügen .

In dritter Berathung wurden die Gesetzentwürfe , be¬
treffend die äußere Heilighaltung der Sonn - und Festtage ist
den Provinzen Schleswig - Holstein , Hannover und Hessen -

Nassau , sowie in den hohenzollernschen Landen , und betreffend
die Aufhebung älterer in der Provinz Hessen - Nassau geltender
gesetzlicher Bestimmungen über die Untersuchung des Schlacht¬
viehs und die Ausstellung von Vieh - Gesundheitsscheinen , ohne
Debatte angenommen .

In der dritten Berathung wurde der Gesetzentwurf , betr .
die Entschädigung für an Milzbrand gefallene Thiere nach
kurzer Debatte , an der sich die Abgg . Knebel , Frhr . v .
Erffa , Roeren , Broekmann , v . Schalscha und der
Geheime Ober - Regierungsrath Sterneberg betheiligten ,
unter Ablehnung eines Antrages Knebel unverändert ange¬
nommen .

In erster und zweiter Berathung wurde der Gesetzentwurf ,
betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken , ohne
Debatte genehmigt .

Ebenso wurde in erster und zweiter Berathung der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der
Gemeinde Lechenich unverändert angenommen .

Es folgte die Berathung von Petitionen .
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr . Tagesordnung :

Zweite Lesung des Welfenfondsgesetzes und der Sekundär¬
bahnvorlage .

Schluß halb 4 Uhr .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . März . Die Osterferien des Abge¬

ordnetenhauses dauern vom 8 . bis 26 . April .
— Das Vermögen des Welfenfonds beträgt

nach den „ Berl . Pol . Nachr . " noch immer nahezu
42 MillionenMark , ist im Staatsschuldbuche einge¬
tragen und bleibt dort nach wie vor zur Verfügung
der Krone Preußen stehen , während die Zinsen von
4 v . H . dem Fideikommiß - Nutznießer , soweit sie nicht
durch die Kosten der Verwaltung in Anspruch genommen
werden , zufließen .

— In einzelnen Direktionsbezirken der preußischen

Staatsbahnen soll , wie „ Der Confect . " erfährt , vom
1 . April ab der Güterverkehr versuchsweise an Sonn¬
tagen eingestellt werden . Aus den Erfahrungen , die

man durch diese Einschränkung des Verkehrs machen

wird , will man später beurtheilen , ob sich diese neue

Einrichtung ohne Nachtheil für den Handel und die

Industrie aus den gesammten Eisenbahnverkehr wird

ausdehnen lassen . Ferner seien in Folge der denmächst

eintretenden obligatorischen Sonntagsruhe Bestrebungen

im Gange , um den gänzlichen Schluß sämmtlicher

Berliner Engros - und Fabrikgeschäfte an Sonn - und

Feiertagen zur Durchführung zu bringen . In einzelnen

großen Geschäftszweigen haben sich bereits fast sämmt -

liche Firmen von Bedeutung mit der geplanten Neu¬

einrichtung einverstanden erklärt .— Zur Mosel - Kanalisation glaubt die
„ Köln . Ztg . " feststellen zu können , daß das eigentliche
Hinderniß der Förderungdes Unternehmens nicht auf
preußischer oder elsässischer , sondern auf luxemburgischer
Seite liegt . Das Blatt schreibt : „ In Luxemburg ist
man von je darauf bedacht gewesen , dem deutschen
Grenznachbar bei wirtschaftlichen Fortschritten alle mög¬
lichen Hindernisse in den Weg zu legen ; es spielen da
die kleinlichstenKirchthurms - Jnteressen nicht minder eine
Rolle , als die politische Haltung gewisser luxemburgischer
Chauvinisten , die mit Vorliebe französisches Wesen zur
Schau tragen . So begnügt sich die luxemburgische
Regierung nicht blos damit , jeden Beitrag für die
Kanalisirungder Mosel abzulehnen , sondern sie ver¬
weigert bisher hartnäckig die Genehmigung zur Aus¬
führung des Unternehmens auf luxemburgischen Gebiet ,
selbst auf Kosten der beiden Nachbarn .

* — Den Städten Wiesbaden , Duisburg , Liegnitz
und Bielefeld ist durch Kabinetsordre vom 22 . März
1892 das Recht verliehen worden , einen Vertreter zur
Berufungals Mitglied des Herrenhauses Sr . Majestät
zu präsentiren . ( Rh . - u . R . - Ztg .)

— Als vor einiger Zeit der russische Militärbevoll¬
mächtigte Generalmajor v . Kutusow , der zum Dienst
des Kaisers Wilhelm gestellt war , von hier abberufen
und zum Hofmarschall in Petersburg ernannt wurde ,
fand das in einigen dortigen Kreisen und Blättern
eine unrichtige Auslegung . Am russischen Hofe nimmt
der deutsche Generalmajor v . Mllaume eine ähnliche
Stellung ein , und er könnte einmal in gegebener Zeit
behufs anderweitiger Verwendung ebenfallsabberusen
werden . Das Verhältniß war mehr als ein persön¬
liches der früheren Kaiser und weniger als ein dauern¬
des angesehen . Jene Auslegungender Abberufung
waren daher keineswegs zutreffend. Herr v . Kutusow
war hier beliebt , stets freundlich für Deutschland ge¬
sinnt , und man zweifelt nicht , daß er dort in dieser
Richtung günstig für die beiderseitigen Beziehungen
wirken werde .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 30 . März . In der heutigen Sitzung

des Gemeinderaths 'kam es in Folge heftiger Angriffe
Luegers gegen die Juden abermals zu einem tumultari¬
schen Auftritt zwischen Lueger und Friedjung , wobei
sich beide mit Tätlichkeitenbedrohten .

Schweiz .
— Die Uhrenindustrie der Kantone Genf , Waadt ,

Neuenburg und Bern hat in einer Vertreterversamm¬

lung zu Genf beschlossen , an der Weltausstellung in
Chicago 1893 theilzunehmen und eine besondere Gruppe

zu bilden . Ein Ausschuß von sieben Mitgliedern wurde

beauftragt , mit dem Bundesrath wegen einer Geld -

und offiziellen Unterstützung zu verhandeln . — Der

Große Rath des Kantons St . Gallen hat ein Gesetz

über das Bestattungswesen berathen und dabei einen

Artikel mit ausgenommen , der die Feuerbestattung

ermöglicht . Frankreich .
* Paris , 30 . März . Der AnarchistRavachol

wurde heute Vormittag durch den Polizeikommissar
Dresch unter Hülfe von sechs Polizeiagenten verhaftet .
Ravachol trug bei der Verhaftung zwei Revolver bei
sich . Die Agenten warfen sich jedoch auf ihn und
banden ihn , bevor er schießen konnte . Ravachol rief :
„ Es lebe die Anarchie !" — Ravachol wurde unter
folgenden Umständen verhaftet . Er betrat eine Wein¬
schenke , deren Wirth in ihm nach dem Signalement
der Blätter einen Anarchisten zu erkennen glaubte und
zwei Polizisten aufmerksam machte , die den Verdächtigen
verhafteten . Als Ravachol sie erblickte, zog er einen
Revolver , wurde aber nach verzweifeltem Widerstand
überwältigt . Mit Mühe und Noch konnte man ihn

zum nächsten Polizeikommissariat bringen , vor dem er
sich auf den Boden warf , sodaß die Wache helfen
mußte, ihn hineinzuschleppen. In der Thür rief er :
„ Hoch die Anarchie " ! Als die Menge erfuhr , Ravachol
fei verhaftet , stürzte sie mit dem Ruf „ Zum Tode mit
Ravachol , tödtet ^ ihn ! " nach der Wache . Gebunden
wurde Ravachol nach der Polizeipräfektur gebracht , wo
der Präfekt sofort eintraf . Der Vorstand des authro -
pometrischen Dienstes stellte fest , daß seine Körper¬
abmessungen dem von dem frühern Oberst Ravachols
angegebenen Signalement entsprachen . Seine Kleider
sind in Lyon und St . Etienne gemacht worden . Bei
sich trug Ravachol eine rothe Salbe , mit der er sich
fchminkte . Trotz der zwingenden Beweiseleugnet er
fpottend seine Identität ab , doch dürste er darin kaum
lange beharren . Die Nachricht von feiner Verhaftung
verbreitete sich schnell durch die Stadt und beruhigte
allgemein . Man riß sich um die Blätter und glaubt ,
künftig würden keine Sprengversuche mehr Vorkommen .
— Ravachol wurde gegen 5 Uhr den Anarchisten
Chaumartin und Beala in Gegenwart des Polizei¬
präfekten und des Untersuchungsrichters gegenübergestellt
und erklärte , beide nie gesehen zu haben . Die Anarchisten
schwankten in ihrer Ansicht, nahmen aber dann den
Polizeipräfekten bei Seite und meinten , es wäre wohl
Ravachol , der sich die Haare habe kürzen lassen . Dann
wandten sie sich zu ihm mit den Worten : „ Wir kennen
dich wohl, du bist Ravachol " , worauf Ravachol zu
Chaumartin sagte : „ Du erkennst mich , obgleich ich rasirt
bin . " Chaumartinbestätigte dies und von da ab schwieg
der Verhaftete . Das Verhör wurde nicht weiter fort¬
gesetzt und der Polizeipräfekt begab sich zum Stadtrath ,
um die ErgreifungRavachols zu melden . Ravachol
hatte unter dem Namen Laurent in der Grande de
la Ropublique Nr . 68 in St . Mande für 80 Francs
jährlich eine Wohnung gemiethet und am 20 . März
mit Hülse zweier Freunde seine Sachen dorthin ge¬
bracht . Bei der Haussuchung fand man alle zur Her¬
stellung von Bomben nöthigen Gegenstände, besonders
Flaschen mit Schwefelsäure und unbekannten Stoffen ,
zwei Spirituslampenund eine große Lampe . Er ging
häufig aus und wechselte oft die Kleidung . Der Haus¬
meister und viele andere Personenstellten fest , daß er
am Tage der Explosionin der Rue de Clichy um
5 ' /« Uhr Morgens fortging . Mittags zurückkehrte , sich
wieder entfernte und um 5 Uhr Abends zurückkam .

— Heute Vormittag wurden die Verfügungen
unterzeichnet , durch die einige 40 Anarchisten aus¬
gewiesen wurden . Mehrere schon früher Ausgewiesene
wurden sofort über die Grenze befördert , die ' übrigen
durch die Verfügung Betroffenen , gleichviel welcher
Nation sie angehören , müssen Frankreich innerhalb
24 Stunden verlassen . Mittellose werden auf Regierungs¬
kosten über die Grenze gebracht . Der Frau eines Aus¬
gewiesenen wurde Seitens des Polizeipräfekten eine
Unterstützung gewährt . Zwei baten um Aufschub , be¬
treffs der Bewilligungwurden Erhebungenangestellt .
Unter den Ausaewiefenen sind , zwei Deutsche , Fleiß

!oiaer Fortund Meyer . Prediger Forbes verließ heute früh Paris

und begab sich nach London .— Vor einigen Tagen wußten französische Blätter
zu melden , daß im Touloner Marine - Arsenal ein
italienischer Spion verhaftet wurde . Nun stellt sich
heraus , daß der angebliche italienische Spion der in
Cannes lebende französische Weinhändlerund Reprä¬
sentant algerischer Weinfirmen ist , der von dem strengen
Verbote , ohne Erlaubniß ein militärisches Etablissement
zu besuchen , keine Ahnung hatte und harmlos die
Pforten des Marine - Arsenals überschritt, um einen
ihm bekannten Beamtenaufzusuchen . Seine Unkenntniß
der bestehenden Vorschriften trug dem schlichtenBürger
eine achttägige Gefängnißstrafe ein .

Italien .
* Rom , 30 . März . Nach der „ Pol . Korr . " be¬

auftragte der Papst den Präfekten der Propaganda ,
eine Denkschrift für die katholischen Mächte auszu¬
arbeiten , worin die Mittel und Vorkehrungen zum
wirksamer» Schutz der chinesischen Missionen dar¬
gelegt werden .

Großbritannien .
* Stafford , 30 . März . Der Prozeß von sechs einer

anarchistischen Verschwörung in Wallsall angeklagten
Personen hat heute begonnen . Die Anklage vertrat der
GeneralstaatsanwaltWebster selbst , woraus die Wich¬
tigkeit , welche die Regierung dem Prozesse beilegt ,
hervorgeht . Websterbetonte in der Anklagerede, daß
der Sozialistenklub in Wallsall , dem die Angeklagten
angehörten , unzweifelhaft zu den europäischen Anarchisten¬
gesellschaften Beziehungen unterhalten hätte .

Serbien .
* Belgrad , 30 . März . In den Kreisen der hiesigen

russischen Gesandtschaft wird versichert , der Zar habe
dem Gouverneur von Odessa befohlen , eine strenge
Untersuchung darüber zu veranstalten , inwiefern die
Beschuldigungen, die gegen den dortigen bulgarischen
Ausschußwegen der letzten Mordanschlägeerhoben
werden , auf Thatsachen beruhen .

Griechenland .
* Athen , 30 . März . Die Regierung wird dem¬

nächst ihr Wahlprogramm veröffentlichen, das vor¬
wiegend wirthschaftlich ist . Der Goldbedarf des Staates
soll dadurch gedeckt werden , daß man nunmehr die
Zollgebühren thatsächlich in Gold erhebt unter Wegfall
der Agiozuschläge und der von Delyanniseingeführten
Erhöhung .

Türkei .
Konstantinopel , 30 . März . Die „ Daily News "

erfährt , die Pforte habe Unterhandlungen mit dem

Khedive über die Abtretung der Halbinsel Sinai

angeknüpst . Anstralien .
Wie aus Sydney berichtet wird , sind die

Verhandlungen der betheiligten Mächte wegen Legung

des Südseekabels ihrem Abschlüsse nahe . Frankreich

oll für die zwischen dem australischen Festlande und

Neu - Kaledonien liegende Strecke eine Beihülfe gewähren ,

und ein Gleiches würde seitens Englands für die

Sozialpolitische Nachrichten .
Aus Prag wird der „ Voss . Ztg . " telegraphisch gemeldet :

In der Glasschleiferei zu Simmersdorf , Bezirk Czaslau ,
stellten die Arbeiter die Arbeit ein . Eine Abordnung verlangte
vom Verwalter und Buchhalter des Unternehmens eine Lohn¬
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit , was abgelehnt
wurde . In Folge dessen überfielen die Mitglieder der Ab¬
ordnung den Verwalter und Buchhalter und mißhandelten
beide . Die Gensdarmerie verhaftete die Ausschreitenden . Am
nächsten Tage nahmen alle Arbeiter die Arbeit auf .

Aus Venedig wird demselben Blatt mitgetheilt , daß
die Arbeiterinnen einer dortigen Baumwollfabrik am Montag
einen derartigen Tumrlt hervorgerufen haben , daß Polizei
und Militär einschreiten mußte . Mehrere Arbeiterinnen
wurden verhaftet .

Die Bergwerksbesitzer vsn North umberland beschlossen
eine Abordnung ihrer Arbeiter zu empfangen , um mit ihnen
über die Lohnsrage zu berathen , fügten aber dom Beschlüsse
die Erklärung hinzu , daß es bei den jetzigen Kohlenpreisen
unmöglich sei , die Löhne zu erhöhen .

Ans Rheinland » nd Westfalen .
T Neuß , 30 . März . In der heutigen Schöffengerichts¬

sitzung kamen folgende Sachen zur Verhandlung : Friedrich Q .,
der Bettelei angeklagt , hat schon eine Masse der verschiedensten
Vorstrafen , er wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt und
der Landespolizeibehörde überwiesen . — Heinrich W . von Heerdt
soll dort durch sein Fuhrwerk vor einem Wirthshaus den Ver¬
kehr gehemmt haben und war dieserhalb vom Bürgermeister¬
amte mit 2 M . bestraft , worüber er gerichtliche Entscheidung
beantragte . Heute stellte sich heraus , daß an dem sehr be¬
schränkten Platze schon zwei Fuhrwerke vor ihm gestanden und
er thatsächlich nicht ausweichen konnte . Das Amtsgericht trug
den gegebenen Verhältnissen auch volle Rechnung , hob die
bürgermeisterliche Bestrafung auf und sprach den Angeschul¬
digten vollständig frei . — Ehefrau Mathias M . von hier hat
einen Brief angenommen und geöffnet , der ihr nicht gehörte .
Sie hat diesen zwar später an die rechtmäßige Eigenthümerin
abgegeben , jedoch schützte ihre Rechtfertigung und angebliche
Unkenntniß u . s . w . sie nicht vor 10 Mark Geldstrafe , die das
Gericht dieserhalb über sie verhängte . — Peter R . von hier ,
ein noch in jugendlichem Alter stehender Bursche , aber schon
mehrfach bestraft , war angeklagt , in der Wohnung seiner Eltern
eines Abends einen Tisch mit Speisen vorsätzlich umgeworfen
und Alles zertrümmert zu haben . Die Beweisaufnahme ergab
seine Schuld auch im ganzen Umfange und wurde derselbe zu
10 Tagen Gefängniß und außerdem wegen ungebührlichen
Verhaltens vor Gericht mit 1 Tag Hast bestraft . — Helene
D . von hier , Fabrikarbeiterin , war angeklagt , einer Kollegin
während eines Streites heißen Kaffee in ' s Gesicht gegossen
und den Topf auf deren Kopf entzwei geschlagen zu haben ,
wodurch recht erhebliche Verletzungen und eine mehrwöchige
Arbeitsunfähigkeit entstand . Das Gericht nahm mildernde
Umstände an und verurtheilte die Angeklagte nur zu 24 M .
Geldstrafe oder entsprechender Haft . — Heinrich H ., Knecht ,
war der Unterschlagung angcklägt . Er hatte sich verdungen ,
3 M . Miethgeld angenommen , ist aber nicht in seine neue
Stelle eingetreten . Da er schon früher wegen desselben Ver¬
gehens bestraft worden , erhielt er heute 10 Tage Gefängniß .
— Jakob Th . von Karst , ein kleiner , 16jähriger Junge , wurde
schuldig befunden , einem Wirthe auf Neußerfurth einen Schinken
und einen halben Schweinskopf entwendet zu haben . Da der
Bursche schon zwei Mal wegen Diebstahl vorbestraft , erhielt
er heute 10 Wochen Gefängniß . — Johann H . und noch fünf
weitere Herren sind , ausgerüstet zur Jagd — sie führten auch
ein Frettchen bei sich — über die ihnen erlaubte Grenze auf
fremdes Eigenthum gekommen . Das Gericht würdigte die in
Betracht kommenden mildernden Umstände in sehr ausgedehntem
Maße und bestrafte jeden der Theilnehmer an dem „ Vergnügen "
nur mit 1 Mk . — Franz K . von Holzheim und David M .
von hier , Ersterer Gutsbesitzer , Letzterer Handelsmann , waren
angeschuldigt , die Bestimmungen des Viehseuchegesetzes verletzt
zu haben , indem sie holländisches Vieh als Zuchtvieh eingeführt
haben , wovon über die Hälfte als solches nicht verwandt wor¬
den sein soll . Nach heftig geführter Debatte Seitens zweier
Rechtsanwälte wird die Sache behufs neuer Zeugenladung auf
den 10 . Mai vertagt . — Johann Z ., Johann K . und Wilhelm
G „ alle Drei junge Burschen , waren in ihrer Neujahrsfreude

vom Turner - Ball noch einer Einladung zum Feuerwehr - Ball
gefolgt , wo ihnen nicht die freundlichste Aufnahme zu Theil
wurde , ja sie wurden nach ihren Aussagen sogar als Eindring¬
linge behandelt und beleidigt , was letzteres schließlich zu Rei¬
bereien und Schlägerei führte . Namentlich soll der Dachdecker
G . von hier Verletzungen erhalten haben , die ihn 7 Wochen
lang arbeitsunfähig machten . Es wurde eine Menge Zeugen
vernommen , die zum Theil nicht ungünstig für die Angeschul¬
digten aussagten . Das Gericht fand jedoch alle Drei schuldig ,
den Heizer H . sowie den Dachdecker G . körperlich mißhandelt
zu haben , und verurtheilte den ersten Angeklagten zu 140 M .
und die beiden anderen zu je 30 M . Geldstrafe event . zu den
entsprechenden Gefängnißstrafen . Man könnte diesen Fall auch
wohl als eine Folge des in den letzten Jahren so sehr um sich

reifen den Vereinswesens ansehen . Kaum hat ein solcher
lursche die Schule verlassen , so niuß er auch schon einen « oder

mehreren Vereinen angehören , wo er allerlei Konflikten aus -
esetzt ist und „ frühreif " wird . — In der Privatklage M . gegen
1. wegen Beleidigung , in welcher Sache ein großer Zeugen¬

apparat auftrat , wurde der Kläger recht hart mitgenominen .
B . wurde vom Gericht schuldig befunden und zu 3 M . Geld¬
strafe verurtheilt . — Die Privatklage Peter B . gegen Alex
Sch ., ebenfalls wegen Beleidigung , wurde auf Antrag der
beiden Vertheidiger , behufs Ladung weiterer Zeugen , auf den
28 . Mai vertagt . Ebenso eine andere Sache , ebenfalls wegen
Beleidigung . — In einer Sache einigten sich die Parteien im
Termine und wurde das Verfahren eingestellt .

j Ratingcn , 31 . März . Heute Abend hielt im hiesigen
Gabelsberger ' Stenographenverein Herr Lehrer Heck seinen an¬

gekündigten Vortrag : „ Ueber die Ausbildung züm praktischen
Stenographen " . Der mit vielem Beifall ausgenommene Vor¬
trag , welcher sich in einer durchschnittlichen Schnelligkeit von
250 Silben in der Minute bewegte , wurde von Herrn Herrn .

Meinberg , dem bekannten rührigen und praktisch sehr befähigten
Mitgliede des Gabelsberger ' schen Stenographenvereins zu Düssel¬
dorf , stenographirt . ( Wir geben demselben in den Spalten
unserer Zeitung um so lieber Rauni , als wir überzeugt sind ,
daß der Vortrag auch in weiteren Kreisen anregend und be¬
lehrend wirken wird . D . R .)

^ Kaiserswerth , 31 . März . Hierselbst wurde im Rhein
ein Hecht gefangen von dem erstaunlichen Gewicht von 20 Kg .
Derselbe wird morgen ( Freitag ) Abend in der Wirthschaft des
Herrn Flader verspeist

Duisburg , 30 . März . Ein hiesiger Mühlenbesitzer ist
seit Mittwoch voriger Woche verschwunden . Er hatte einem
kurz vorher durchgebrannten Bäcker großen Kredit gewährt
und erhielt einen bezüglichen Wechsel von 3000 M . zurück ,
welchen er augenblicklich nicht zu decken vermochte . Er nahm
sich die unangenehme Sache so zu Herzen , daß er Tags darauf
Frau und sieben Kinder verließ und seither nicht wieder ge
sehen worden ist .

Wanheimerort , 30 . März . Eine Feuersbrunst ist heute
Nachmittag auf dem am Buchholz gelegenen Gehöft des Herrn
Holzhändlcr Doppstadt ausgebrochen .

Mülheim a . d . R . , 30 . März . Ein Unglück ereignete
sich gestern in einer Familie in der Ruhrstraße . Die Frau
hatte einen auf dem Fußboden stehenden großen Topf voll

heißes Wasser gegossen , ais das zweijährige Kind herbeilief
und kopfiiber in das heiße Wasser stürzte . Der sofort herbei¬
geholte Arzt nahm die Kleine in Behandlung , jedoch wird an
einem Aufkommen des Kindes gezweifelt .

Vom Rhein , 30 . März . Der früher Johann Faber ' sche
Schiffspark , aus 7 Schleppern und 25 Kähnen bestehend , den
die Gebr . Kannengießer in Mülheim a . d . R . erworben haben ,
ist jetzt mit den Kähnen der Letztem vereinigt worden und
trägt gleiche Flagge und gleichen Anstrich .

Ohligs , 30 . März . Ein hiesiger Fabrikarbeiter vers ^ , , ,^
sich gestern dadurch das Leben zu nehmen , daß er ein FläschH 'jf
mit Salzsäure leerte . Da sein Beginnen bemerkt wordener '
wurde schnell ein Arzt herbeigerufen , dem es durch
mittel gelang , den Lebensmüden am Leben zu erhalten ,

der Arbeiter Ende voriger Woche in Folge Differenzen
seinem Arbeitgeber brodlos geworden war und es ihm «
gelingen wollte , andere Arbeit zu erhalten , scheint »
zweiflung den Mann zu dem unseligen Schritt getrieben
haben .

Köln , 30 . März . Ein Gaunerstückchen verübten

fünfzehnjährige Knaben von hier . Der Eine , welcher bei ej .
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Lithographen in Diensten stand , entwendete diesem einentwl . , r

schlüssel . ^ Am Z Januar , spät Abends ,^ als der LithogrAzhrtsich aus seiner Wohnung entfernt hatte , drangen Beide ' ini ,urd
Haus ein , erbrachen mit einem kleinen Brecheisen eine Zimwck " „ f

tijüre und in dem Ziinmer eine Kommode , aus welcher sie A ^ hr
hebGeldsumme von 120 M . stahlen . Um den Glauben zu

wecken , ein alter Dieb habe die That verübt , ließen sie in y ' s ,§immer eine alte , halb gefüllte irdene Pfeife zurück .
ericht ordnete die Unterbringung der Taugenichtse in .

Besserungsanstalt an . "1 deute

Düren , 30 . März . Der Großindustrielle Herr Eberb ^ ■f nit f a (>v> MtAf » «1... . . -VJ. • . -
Hoesch , dem unsere Stadt schon sehr viele gemeinnützige '
stalten verdankt , hat eine Summe von 35 , 000 M . ge 'schyM ' I"
welche zur Errichtung eines städtischen Volksbades verweis - -
werden "soll . Mit dem Bau des letzteren soll in kürzester
begonnen werden .

Koblenz , 30 . März .̂ Bon den ^ vier eisernen Kähn ^ ^ Z

!-rhr

welche im Aufträge des Antisklaverei - Komitee ' s auf der
sigcn Schiffswerft der Firma Schaubach & Craemer

werden , sind zwei bereits so weit fertiggestellt , daß sie an ifij '
Bestimmungsort , den Viktoria - See in Deutsch - Ostafrika , Mnze
gesandt werden können . Zwei tüchtige Mechaniker , gediyMw «
Soldaten , werden den Transport begleiten , um die in EinzWer
lasten von je 60 Psd . zerlegten Kähne , deren jeder 19 MMars
lang und 4 Meter breit ist , an Ort und Stelle wiedergusanin ,4
zu setzen . Sie erhalten außer freier Fahrt und VerpfleguMechk
ein monatliches Gehalt von 240 M . ; ihre Verpflichtung Msse
streckt sich auf ein Jahr . Gleichzeitig gelangt ein von ba | S)er
selben Firma in Eisen - Konstruktion hergestelltes dreistöckiMran
Wohngebäude von 19 Meter Länge und 15 Meter Breite Mndl
Versendung . Dasselbe kommt nach Tanga , an der Küste OUdütte

afrika ' s , wo es als Hotel eingerichtet werden soll . »schon

Hohenlimburg , 30 . März . Kürzlich wurde auf y «i>“
Eisenbahn Hagen - Hohenlimburg der Apothekergehülfe v . SoMurd
überfahren . Dunkle Gerüchte , daß hier kein Unfall , sondeM ^ '

ein Mord vorliege , veranlaßten das Eingreifen der König " "
Staatsanwaltschaft . Die Leiche des v . Sobbe ist jetzt au !
gegraben worden .
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Iserlohn , 30 . März . Ein hiesiger junger Mann , I
seinen Hausschlüssel vergessen hatte , suchte durch Klettern
seine im ersten Stocke gelegene Wohnung zu gelangen :
machte dabei in der Dunkelheit einen Fehltritt , fiel hinab u,
blieb bis zum Morgen besinnungslos liegen . Er hat ei>
schwere Gehirnerschütterung davongetragen .

ArnSberg , 30 . März . In einer hiesigen Holzschleifens ?
wurde ein Arbeiter unter einer Transmissionswelle eingezwäm ^ "
mit gebrochenen Gliedern aufgefunden . Die dicken etfcrnu »
Schutzstangen und ein Riemen waren um den Körper yMau
Todten gewickelt , die Pfosten des Schutzgitters waren

gerissen . Der Unglückliche , der in der Fabrik Nichts zu tfcF cb (
hatte , muß sich über das Schutzgitter gebeugt haben und f,p e!
von der Welle ergriffen worden sein . Ihmtr

Ibcttt _

Lokale Nachrichten . fa

Wetterführung nach den Fidschi - Inseln erfolgen , während

Deutschland sich bereits zur Uebernahme eines Theil -

letrages der Kosten für die Ausdehnung bis nach

Samoa bereit erklärt haben soll . Das neue Kabel

würde , von dem Queensländer Hafenorte Gladstone

ausgehend , über Neu - Kaledonien , die Fidschi - und

Samoainseln nach Honolulu und von dort alsdann

weiter über Kanada oder die Vereinigten Staaten nach

England geleitet werden .

Wesel , 30 . März . Das alte Landwehrzeughaus soll auf
polizeiliche Veranlassung wegen Baufälligkeit niedergelegt wer¬
den . — In einem hiesigen Geschäfte wurde ein falscher Fünf¬
markschein ausgegeben . Er ist etwas kleiner als die echten .
Besonders und unzweifelhaft kenntlich ist das Falsifikat an
dem verwischten , völlig undeutlichen Druck der Strafandrohung .
Die im Papier der echten Scheine sichtbaren Fasern sind auf
den falschen durch groben Druck nachgemacht .

Barmen , 31 . März . In einer Bandfabrik an der Hecking -
hauserstraße verletzte sich gestern Nachmittag ein Arbeiter durch
einen Messerstich an der linken Hand , wobei die Pulsader

durchschnitten wurde . Ein rasch herbei gerufener Arzt leistete
Hülfe , die Ader mußte unterbunden werden .

Von allen iuteressirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben . | P°

Düffeldorf , 31 . März . J

+ Der Gerichtsassessor Devens am hiesigen Landgerichklljnke
wird als Amtsrichter nach Geestemünde versetzt . Der Henltrat
Assessor war früher Amtsrichter in Ratingcn . ~ Ijem

„ Zur Durchführung der in Aussicht genommenen Aylzwei
besserung der Gehälter der Lehrer an den höheren UnterrichtS -iMck
anstalten ist eine allgemeine Erhöhung der Schulze 1
sätze bei jenen Anstalten vorgesehen . Nachdem die VorschläMten
jetzt die Billigung des Landtags gefunden , hat der Minismlherr

der geistlichen rc . Angelegenheiten durch Erlaß vom 22 . MäyMu
d . I . das Schulgeld allgemein bei den Vollanstalten ( GWlMl
nasten , Realgpnmasien und Ober - Realschulen ) auf 120 $ÜJ5 Jc
bei den Progymnasien und Realgymnasien auf 100 M ., biilBret
den höheren Bürgerschulen ( Realschulen ) auf 80 M . und fiiii
diejenigen Schüler an denselben , welche auf Kosten der AnstaUlöhn -
lateinischen Oiebenunterricht in Sexta bis Quarta erhallenIÄ k
auf 120 M . jährlich festgesetzt . Soweit bereits höhere Sätzlihne
erhoben werden , sind diese beizubehalten . Die neuen SähilVefö
sind vom 1 . April d . I . ab an allen von : Staat ausschließlitlmie
zu erhaltenden Anstalten , ferner au denjenigen ÄnstalteiM .,
welche unter Verwaltung des Staates stehen oder bezügliltlWiri
deren dem Staat das Lehrer - Ernennungsrecht zusteht , zu rr-Itz . e
heben . Hierbei ist der bisher übliche Schnlgelderlaß von lolünte
Prozent auch bei den neuen Sätzen zu gewähren . Bei deilfrühl
Vorschulen behält es einstweilen bei den bisherigen Sätznlschul
sein Bewenden , wenn diese Schulen sich aus ihren eigemiIDiesi

Mitteln auch nach Erhöhung der Vorschul - Lehrergehälter milsiohl
im Durchschnitt 2100 M . außer Wohnungsgeldzuschuß er! —
halten ; anderenfalls ist ebenfalls eine Steigerung des Schul -'
geldes und zwar bis zum Betrage des in der Sexta bet]
Hauptanstalt erhobenen Satzes vorzusehen . Für einzelne An¬
stalten , z . B . die Berliner Vollanstalten , sind besondere An¬
ordnungen getroffen .

*r Der „ Köln . Bztg . " wird unterm 30 . d . M . von hin
geschrieben : „ Aus betheiligten Kreisen verlautet , daß d«
gegenwärtigen , stark Verlust bringenden Preise für Formeise «

4

Veranlassung sind , die früher an dem Widerstand eines , dem
. . Meinui . * *an den persönlichen Meinungsverschiedenheiten der Leit «

zweier Saar - Werke gescheiterten Versuche , ein Träger -
Syndikat , ähnlich wie das Westfälische Coats - Syndikat

zu bilden , wieder aufzunehmen . Die bisherigen diesbezüglich «
Besprechungen scheinen Erfolg zu versprechen . "

+ Gestern Abend fand noch eine geheime Sitzunz
der Stadtverordneten statt , da am Dinstag Abend
nicht alle Positionen erledigt wurden .

Das Kaiser - Panorama , Schadowstraße 20 (au>
Schad 'owplatz ) wird am Sonntag mit einer hochinteressante «
Ausstellung von Ansichten aus Ostafrika eröffnet . Zur Ansicht

gelangen u . A . die Zelewski - Truppe , die deutschen befestigte «
Stationen , Zanzibar rc . , ferner Elfenbein - Karawanen , Auf¬

nahmen Zelewski ' s und seiner Leute . Die Darbietungen des
Panoramas haben bisher allenthalben das größte Interesse
wachgerufen und wurden mehrfach von Mitgliedern regierender
Häuser besichtigt . Wir können die Besichtigung des gen . In¬
stituts , welches in seinem neuen Heim die größte Bequemlich¬

keit verbunden mit ausgesuchtester Eleganz bietet , auf ' s An¬
gelegentlichste empfehlen , zumal der außerordentlich niedrige
Eintrittspreis einem Jeden den Besuch des Panoramas er¬
möglicht .

+ Der „ Verein Barbarossa " hat in den frühere «
Jahren wiederholt Konzerte und Abendunterhaltungen veran¬
staltet , deren Ertrag zu wohlthätigen Zwecken verwendet
wurde und hat stets einen guten Erfolg erzielt . Die Ver¬
anstaltungen fanden stets Anklang und Unterstützung , so daß
immer ein Erfolg erzielt wurde . Da der Verein über tüchtige -
Kräfte verfügt , so bieten seine Festlichkeiten eine Unterhaltung
im besten Sinne des Wortes . Auch jetzt wird der Verein am

Sonntage nach Ostern im Saale des Herrn Äders an der
Derendorferstraße ein Konzert veranstalten , dessen Ertrag f#1
die Bekleidung armer Kommunikanten der Pfarre St . Rochus
bestimmt ist . Wir hoffen , daß das gute Bestreben des Vereins
auch in diesem Falle und immer mehr Unterstützung findet

** Ein interessantes Experiment mit einem lenkbare «

Luftballon wird morgen ( Freitag ) Nachmittag 2 Uhr aus
dem großen Platze vor dem Zoologischen Garten stattfinden

Der Erfinder des lenkbaren Ballons , ein z . Z . hier weilender
Amerikaner , Mr . Barnum , hat zu diefem Behufe Einladungen
an die Vertreter hiesiger und auswärtiger Zeitungen erlassen -
Falls der Versuch glückt , will Mr . Barnum denselben vor

einem größeren Publikum wiederholen und zu diesem Zwear
öffentlich Einladungen ergehen lassen . Mr . Barnum hat seineol
Luftschiff resp . dem Ballon die Form eines Vogels und zn >ar
der einer Riesenente gegeben , deren Flügelbewegungen dein

Ballon die Richtung geben sollen . Der Erfinder ist hierin dein
ranzösischen Luftschiffer Trouvch von deffen gelungenen Vck -
üchen wir bereits berichteten , gefolgt ; nur in der Form unter¬
scheiden sich die beiden Erfindungen . Mr . Barnum , früh ^

Redakteur des „ Arizona Kicker " , machte vor einigen Jahr ^
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jßt Millionen - Erbschaft und gab dann seine bisherige StellungVtnti sich fortan ganz seiner Neigung zur Lösung des
Problems eines lenkbaren Luftschiffes zu widmen . — Der oben
Mahnte interessante Versuch dürfte jedenfalls viel Neugierige

\ Mi - heu .** In der Restauration des Herrn Menke , Kölnerstraße ,
» zur Unterhaltung der Gäste ein R i e s e n - O r ch e st r i o n
^ gestellt . Dieser Tage nun sind für dasselbe mehrere neue

« atzen eingetroffen , wodurch die von dem Instrument ge -
Aene musikalische Unterhaltung eine weitere Bereicherung

und angenehme Abwechslung bietet .
Heute Mittag 12 Uhr ereignete sich in der Hohestraße

,j„ u ' n fall . In Folge Karambolage mit einem anderen Ge¬
hrt wurde ein Postwagen umgeworfen . Der Postillon
^ de bei seinem Fall von einem Passanten aufgefangen und

.iß sich daher nur eine geringfügige Verletzung am Knie zu ,
«ü «hhrend der den Wagen begleitende Postbeamte leider eine
d Redliche Verletzung am Kopfe davontrug . Den Postillon soll
* dem Unfall keine Schuld treffen .

-j- Der neue Anbau am Regierungsgebäude wurde
jfltte bezogen auch die Reichsbank beginnt mit dem Umzuge .

-j- Die Feuerwehr wurde gestern zweimal alarmirt .
Zje hatte zunächst einen Zimmerbrand zu löschen und wurde
#an n nach der Spinnerei von Matthes & Comp , gerufen , wo
d, der Trockenkammer Feuer ausgebrochen , war . Der Dach -
»uhl des Gebäudes brannte zum Theil ab , die Feuerwehr
^ hütete eine weitere Ausbreitung des Brandes .

- si Gestohlen wurden am Dinstag aus einem Lager
verschiedene Maaren , als : Kaffee , Zucker , Seife , Rosinen : c .

hil wahrscheinlich von einem Fuhrmann .
-f Ein in Lierenfeld wohnender Bettler machte die

i Meige , es seien ihm 100 Mark gestohlen worden , doch wurde
^ bezweifelt , daß er einen solchen Schatz besitze . Die Nachbarn

Ar halten es wohl für möglich , denn der Manu lebte sehr
faitt und genügsam .

Zwei Freunde , von denen einer krank , riskirten einen
:»Iirecheii Schwindel , um dem Kranken , der in keiner Kranken¬
kasse war , dennoch Unterstützung aus einer Kasse zu verschaffen .

Der Gesunde ging zu einem Arzte , nahm den Namen des
Franken an , ließ sich untersuchen und auf Grund dieses Ge -
!, ftwdheitsattestes den Kranken in eine Kasse aufnehmen . Nun
' jatten es die Beiden aber so eilig mit der Unterstützung , daß

schon am folgenden Tage auf Grund eines Krankenscheines
einem anderen Arzte bei der Kasse Unterstützung beantragt
ie. Das war zu auffallend ; es wurden zunächst bei dem

zäzte , der das Gesundheitsattest ausgestellt hatte , Erkundi -
Aungei : eingezogen , wie es komme , daß einem schwer Kranken
! ein solches Attest ausgestellt werde . Jetzt kam der Schwindel

nt, den Tag und es wurde gegen die beiden Freunde Unter¬
suchung wegen Betrugsversuchs eröffnet . Der Kranke ist in¬
dischen gestorben , der Gesunde muß nun allein seinen Freund -

^ stsdienst büßen .
- s- An der Bongardschule wurden durch Steinwürfe

mehrere Fensterscheiben zertrümmert .
4- Verhaftet wurden gestern eine Anzahl Frauen -

Miner , welche sich in den Anlagen umhertrieben , ein Taschen -
:ieb und mehrere Bettler .

Schwurgerichts - Sitzung vom 31 . März .
Maurergeselle Albert Grauen , geboren zu Gladbach und
Zuschläger Philipp Bretz , wohnend zu Düsseldorf , beide schon
wiederholt vorbestraft , waren der Körperverletzung mit tödt -
lichemAusgange angeklagt . Am 28 . Februar geriethen die
heutigen Angeklagten mit dem Fuhrknecht Johann Broich und

> nt Fabrikarbeiter Johann Schumacher in einen Wortwechsel ,
der in einer Wirthschaft begonnen und auf der Straße weiter
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fortgesetzt wurde . Der erste Angeklagte wurde von dem Broich
und dem Johann Schumacher angerempelt und in die Gosse
geworfen , Gronen kam unten zu liegen . Broich stand schließ -
ich von der Erde auf und trat den G . mit Füßen . Jetzt zog
i ein Messer und brachte dem Broich einen Stich in das
linke Bein bei . Das Messer durchschnitt eine große Arterie , es
trat eine Verblutung ein und der Tod erfolgte auf der Stelle .
Dem Bretz wurde zur Last gelegt , dem Johann Schumacher
zwei Stiche beigebracht zu haben . Dieser wurde durch einen
Stich in die linke Schulter und durch einen zweiten Stich
in's Gesäß verletzt . Beide Angeklagte waren geständig , behaup¬
teten aber im Stande der Nothwehr gehandelt zu haben . Die
Herren Geschworenen fanden beide Beschuldigte unter Aus -
' luß mildernder Umstände im Sinne der Anklage für über -
hrt . Der Staatsanwalt beantragte Gefängnißstrafen von

5 Jahren und 18 Monaten . Gronen wurde zu 3 Jahren und
Bretz zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Strafkammer - Sitzung vom 31 . März . Tage¬
löhner Friedrich H . von hier war des Betruges angeklagt ,

hatte bei einer Frau längere Zeit logirt und war dann
e zu zahlen ausgerückt . Da er bereits eine dreimonatliche

Gifängnißstrafe verbüßt , so erkannte die Strafkammer auf
eine Gesammtstrafe von 6 Monaten . — Die Arbeiter Jakob
G., Michael K . und Bernhard Sch . von hier hatten den
Wirth L . auf öffentlicher Straße angerempelt und mißhandelt .
G. erhielt 3 , seine Genossen je 2 Monate Gefängniß . — Der
Unterschlagung und der Veruntreuung angeklagt war der
frühere Rechtskonsulent Heinrich O . von hier . Derselbe wurde
schuldig befunden und zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . —
Dieselbe Strafe erhielt ein Dieb , der eine Taschenuhr ge¬
stohlen hatte .

Htadttheater .
Benefiz für Regine Schindler und Gastspiel von

Hans Pokorny .

X Düsseldorf , 30 . März .
Welcher Beliebtheit die geehrte Benefiziantin , Fräulein

Reg ine Schindler , sich hierorts erfreut , bewies zur
Evidenz ihr heutiger Ehrenabend . Das Haus war in allen
swien bessern Plätzen ausverkauft ; nur im Parterre und auf
der Gallerte hätte sich zur Noth noch ein bescheidenes Eckchen
ßuden lassen . An „ klingender Anerkennung " fehlte es der
Mnefiziantin somit nicht ; aber ebenso wenig an liebens¬
würdigen Aufmerksamkeiten . Mehr als ein Dutzend der
prächtigsten Lorbeerkränze sahen wir zu ihren Füßen fallen ,
»nd zahlreiche Bouquetts und kunstvolle Blumengewinde
»>urden überreicht . Da das Publikum auch nicht mit dem
wohlverdienten "Applaus kargte , so darf Fräulein Schindler
M Stolz und Genugthuung an den heutigen Abend zurück -
Mken . Die Benefiziantin hatte Wagner ' s berühmte roman¬
ische Oper „ Tannhäuser " gewählt . Sie verttat in derselben
«te Parthie der „ Elisabeth " . Es bedarf kaum der Erwähnung ,
«»ß die Sängerin für alle Momente ihrer schwierigen Rolle
M entsprechenden Ausdruck fand und die ganze Skala seeli¬
scher Empfindung in richtiger Abtönung gesanglich und dar¬
stellerischzu treffen wußte . Mit welch ergreifender Innigkeit
« urde z . B . der Gesang im 3 . Akte ( 1 . Szene ) vorgetragen :
-Er kehrt nicht zurück !"

Die Damen Therese Kramm er (Venus ) und Thessa
» radl ( Hirt ) verdienen ebenfalls alles Lob .

Als minder gut sind diesmal die Leistungen der auf -
wetenben Herren zu bezeichnen . Bruno Lurgenstein
Mndgraf von Thüringen ) war heiser , und Julius Frank
^ annHäuser ) litt unter einer schweren Indisposition . Die
schuld daran soll weniger das rauhe Wetter , als die An¬
strengung der letzten Tage tragen .

Was aber ist über den Heldenbariton , HansPokorny ,
>» sagen ? Leider können wir ihm uneingeschränktes Lob nicht
Uen . Als „ Barbier von Sevilla " bot er Vorzügliches , so
«2 er mit den Besten seines Faches getrost in die Arena
Men darf ; als „ Wolfram von Eschenbach " blieb seine
Wung jedoch weit hinter unseren Erwartungen zurück . Die
stimme ist nach der Höhe hin nicht ausgiebig genug ; auch
S sie ttocken und zu wenig metallreich . Die korrekte Aus -

e, deren sich der Sänger befleißigte , vermochte diesem
Msiel nicht abzuhelfen . Im dritten Akte gefiel uns der
Mätzle Gast am Besten . Fast klang uns das Wort Tann -
Mer ' s wie bittere Ironie : „ Sei außer Sorg ' , mein guter
« anger ! Nicht such ich Dich " rc . re .

Zum Schluffe sei bemerkt , daß MarianAlma (Walther
g » der Vogelweide ) , Julius Grosser ( Bitterolf ) , Robert

P ?. (Heinrich der Schreiber ) und Oskar Fiedler ( Reimar
Zweier ) Alles aitfboten , der Aufführung Glanz und Ab -

»»dung zu geben .
ev . Der Chor stand auf der Höhe seiner Aufgabe und das
fester leistete , wie immer . Ausgezeichnetes . Der Gesammt -
^ Muck war ein durchaus befriedigender .

Kunst und Mrstenschust .
) ( Berlin , 28 . März . Mehrere Delegirte der König¬

en Museums - Verwaltung haben sich nach Rom begeben .

wo am 29 . d . Mts . die öffentliche Versteigerung der berühmten
Kunstschätze des Principe Borghese beginnen . Frankreich und
England ( Louvre und British -Museum ) schickten ebenfalls
Kommissare hin , um entsprechende Erwerbungen zu bewirken .
Der it . A . zu versteigernde Silberschatz wiegt 79 , 000 Pfund .
Der größte Theil der Schätze dürfte jedenfalls in ' s Ausland
wandern , da es unserer Museums -Verwaltung leider an den
nöthigen Mitteln zu bedeutenderen Ankäufen mangelt .

) ( Die Akademie der Wisssenschaftcn inParis
hatte am 22 . März ein korrespondirendes Mitglied für die
Sektion der Landökonomie zu ernennen . Auf der Liste standen

die Namen der Herren Hellriegel , Professor der Botanik
in Berlin , Lindner , ehemaliger Direktor in Weihenstephan

( Bayern ) , und Winogradsk in Petersburg . Schon im ersten
Wahlgange wurde Prof . Hellriegel mit allen gegen drei
Stimmen , die auf den Russen entfielen , gewählt .

) ( In den nächsten Wochen wird der englische Natur¬
forscher A . E . Pratt eine auf zwei Jahre berechnete Reise
nach dem Innern Südamerika ' s zur Erforschung der dor¬
tigen Thier - und Pflanzenwelt antreten . Pratt hat bereits
China und Thibet bereist und seine naturgeschichtlichen Bei¬
träge über diese Länder haben viele Anerkennung gefunden .
Er will zunächst den Amazonenstrom und seine Nebenflüsse
erforschen und sodann auf der Rückreise auch Ecuador , Bo -
livia und Peru besuchen . Die königlich britische geographische
Gesellschaft hat ihn mit einer kleinen Summe unterstützt . Das
Innere des südamerikanischen Kontinents bildet heute vielleicht
den am wenigsten erforschten Theil der Erdkugel . Pratt hofft
1895 , wenn der internationale geographische Kongreß in London
tagt , nach Europa zurückgekehrt zu sein .

Uermischte Nachrichten .
* Hannover , 29 . März . Das Präsidum des deutschen

Brieftaubenliebhaber - Verbandes hielt in diesen Tagen Be¬
rathungen unter Vorsitz des Verbandspräsidenten Baron von
Alten - Linden hier ab . Von den Mitgliedern des Präsidiums
waren anwesend : Recht -Köln , Korff - Dortmund , Lübscher - Effen .
Göttersen - Berlin , Bernitz - Braunschweig , Paulsen - Elberfeld ,
Maaßen - Aachen , Probst - München ( Vertreter des bayerischen
Zweigverbandes ) , Weithaase -Pößneck , von Alten - Linden , Meyer -
Linden und Hörter - Hannover , Geschäftsführer des Verbandes .
Aus den Verhandlungen ist Folgendes mitzutheilen . Die nächste
Wanderversammlung mit Ausstellung findet am 3 ., 4 . und
5 . September in München statt . Zu dieser Ausstellung wurde
eine Beihülfe von 800 M . bewilligt . Zur Ertheilung von
Preisen für Abschießung von den Tauben gefährlichen Raub¬
vögeln , ebenfalls 500 M . Als solche Raubvögel wurden be¬
zeichnet : Hühnerhabicht , Wanderfalke und Sperber - Weibchen .
In Bezug auf das Sperber - Männchen war die Mehrheit der
Meinung , es greife , da es erheblich schwächer als das Weib¬
chen , keine Tauben , sondern nur kleinere Vögel an . Die von
den Vereinen in Barmen und Baden - Baden eingereichten
Unterstützungsgesuche wurden abgelehnt . Es soll künftig nur
den Vereinen , die große Verluste erlitten haben , eine Äeihülfe
gewährt werden . Der Antrag , für den Verband die Verleihung
der Korporationsrechte zu erwirken , ist vom Ministerium mit
dem Bemerken abgelehnt worden , das Verbandspräsidium stehe
nicht an der Spitze der Vereine , sondern die Wanderversamm¬
lung . Die Vereine seien selbstständig , es sei das Präsidium
kein Verwaltungs - und Leitungs - Organ derselben , und
so fehle die Grundlage für Gewährung des Antrages . Das
Präsidium beschloß , diesen Bescheid der nächsten Wanderver¬
sammlung vorzulegen . Für den Fall , das vor der nächsten
Wanderversammlung weitere Berathungen des Präsidiums
nöthig sein sollten , wurde Frankfurt a . M . als Kommissionsort
in Aussicht genommen .

* Osnabrück , 29 . März . Ueber den Osnabrücker
Silberschatz , von welchem das schönste Stück , der Kaiserpokal ,
von der Stadt um den Preis von 250 ,000 M . veräußert
worden ist , wird von hier berichtet : Es handelt sich außer
dem Kaiserpokal , mit vorzüglicher Ornamentik ( bestehend in
Email ) und mit der Figur Karls des Großen bekrönt , noch
um einen ansehnlichen Pokal , dessen Trinschale und Deckel
eine Traube bilden , und um fünf kleinere derartige Geschirre ,
alle aus vergoldetem Silber ; ein kostbares Besitzthum des
Osnabrücker Rathhauses , dessen „ Friedenssaal " mit den Bild¬
nissen der Gesandten zum denkwürdigen Westfälischen Frieden
von 1648 eine Stätte unvergeßlichen Erinnerungen ist . Vor¬
dem haben neben Unverstand und Sorglosigkeit besonders

Seiten der Noth unter den Kunstschätzen und Alterthümern
snabrücks in beklagenswerther Weise aufgeräumt . So wur¬

den im Jahre 1633 dem Dome Kostbarkeiten im Gewicht von
8000 Loth ( Silber ) entnommen , dem Schmelztiegel überliefert
und für 4600 Thaler veräußert : als Beitrag zu der von
der schwedischen Belagerungsmannschaft geforderten Brand¬
schatzung .

* Die Untersuchung gegen Dorothee Buntrock und Fritz
Erbe vor dem Landgericht in Magdeburg wegen Ermor¬
dung der beiden jungen Damen Karsten und Klages dürfte sich
noch aus weitere vier Verbrechen erstrecken , die von dem
Mörderpaar ebenfalls gegen junge , stellensuchende Mädchen
verübt worden sind . Der Magdeburger Kriminalkommissar
Schmidt entwickelt nach dieser Richtung hin eine fieberhafte
Thätigkeit , und es sind bereits an alle Polizeibehörden des
In - und Auslandes Anfragen ergangen , was für Mordthaten
und Verbrechen in den letzten Jahren unentdeckt geblieben sind .
Man nimmt an , daß die Buntrock und Erbe , welche den Mord
der Karsten und Klages bereits einräumten , noch weitere Morde
auf dem Gewissen haben . Das von der B . abgegebene Ge -
ständniß kann als ein qualifizirtes nicht angesehen werden ;
die verübten Mordthaten , deren sie geständig ist , hat sie unter
dem Drucke der schweren , gegen sie sprechenden Belastungs¬
punkte einräumen müssen . Bei allen ihren Vernehmungen
gewinnt man den Eindruck , daß sie noch mehr auf dem Herzen
hat , aber sich scheut , mit einem weiteren Geständnisse heraus¬
zurücken . Dasselbe ist bei dem immer noch hartnäckig leug¬
nenden E . der Fall . Bei dessen Vernehmungen kommt man
zu der Ueberzeugung , daß derselbe noch ein weiteres ihn gra -
virendes Geständniß der B . fürchtet ; denn sobald er den Namen
B . hört , schreckt er zusammen und lauscht ängstlich auf die
Mittheilungen und Fragen des Untersuchungsrichters , aus
welchen er weitere ihn belastende Punkte noch zu ermatten
scheint . Im Uebrigen bleibt dieser Verbrecher aber dabei , daß
er bei den Ermordungen der Karsten in Neuhaldensleben und
der Klages bei Eschede nicht dabei gewesen sei . In den nächsten
Tagen sollen dem Erbe in der Klages ' schen Mordsache eine
Anzahl Zeugen gegenübergestellt werden , die ihn in Gesellschaft
der B . und der Klages bei Eschede gesehen haben .

* Ein entsetzliches Verbrechen , ein Schwestermord , hält
die Bewohner von Luckenwalde und Umgegend in furcht¬

barer Aufregung . Der Hausbesitzer und Sckiuhmachermeister
Geißler in Luckenwalde , ein in guten Verhältnissen und glück¬
licher Ehe lebender Mann , hat in der Nacht zum Mittwoch
seine Schwester und seinen Schwager mit einem Schuster¬
hammer zu erschlagen versucht . Es liegt über die grausige
Mordthat nach ven gerichtlichen Ermittelungen folgende Mit¬
theilung vor : Geißler hatte sich am Dinstag nach dem eine
Meile von Luckenwalde entfernten Nettcheudorf begeben , wo¬
selbst sein Schwager ein Gut besitzt . Gegen Mitternacht schlich
er sich in das Dorf ein und gelangte ungesehen bis zum Hause
seines Schwagers . Der Hund des Gehöftes verhielt sich ruhig ,
da er den Geißler kannte . Durch das Kellerfenster gelangte Geißler

dann in das verschlossene Haus . Leise öffnete er die Thür
des Zimmers , in welchem seine Schwester und sein Schwager ,
die Eheleute Grünberg , schliefen und gelangte bis an das
Bett seiner Schwester . Dieser versetzte er mit dem mitgeführten
Schusterhammer einen furchtbaren Schlag auf die Schläfe ,
weicher wahrscheinlich den Tod der Schwerverletzten zur Folge
haben wird . Als Frau Grünberg einen Schrei ausstieß , er¬
wachte ihr Mann . Nun stürzte sich der Unholt auf diesen
und zerschmettette ihm mit einem zwetten Schlag das Nasen¬
bein . Trotz des furchtbaren Schmerzes und starken Blutver¬
lustes gelang cs aber dem Grünberg doch im grausigen Todes¬
ringen Sieger zu bleiben und seinen Schwager soweit unschäd -
zu machen , daß er ihn zu binden vermochte . Sodann machte
er vor Blutverlust fast erschöpft Lärm und wurde Geißler
von Nachbaren gefesselt und nach Luckenwalde transportirt ,
während ein schnell herbeigerufener Arzt sich der schwerverletzten
Eheleute annahm . Der Vorfall macht ungeheures Aufsehen .
Da jedes Motiv zu der grausigen That fehlt , nimmt man
allgemein plötzliche Geistesstörung beim Attentäter an .

* Der Kaufmann und spätere Rentner R . zu Naum¬

burg , der sich kürzlich nach dem Zusammenbruche des Naum -
burger Bankvereins , dessen Äufsichtsrath er angehörte , erschoß ,
hatte die Stadt Naumburg zur Erbin seines Vermögens ein¬

gesetzt . Der Magistrat hatte das Erbe angenommen , die
Stadtverordneten - Bersammlung beschloß indeß , es abzulehnen ,
da es nicht angezeigt erscheine , das Vermächtniß eines Mannes
anzunehmen , durch dessen Mitschuld viele Leute schwere Ver¬
luste erleiden .

* München , 30 . März . Der hiesige Magistrat beschloß
mit 15 gegen 8 Stimmen , bei der Staatsregierung die fakul¬
tative Leichenverbrcnnung zu empfehlen , lehnte dagegen ein¬
stimmig die Errichtung eines Cremaioriums durch die städtische
Behörde ab .

* Ein eigenthümlicher „ Geisterspuk " soll in der Kaserne
des 6 . Infanterie - Regiments in Ulm seit Kurzem sein Wesen
treiben . Zu wiederholten Malen drangen Nachts zwischen
halb 12 und 2 Uhr Gestalten im Hemde in das Zimmer
Nr . 32 der „ Sechser " -Kaserne ein , um an den Rekruten , welche
sich beim Exerziren Fehler zu Schulden kommen ließen , eine
Züchtigung vorzunehmen . In der Nacht vom 13 . zum 14 .,
19 . zum 20 . und 20 . zum 21 . seien mehrere dieser merkwür¬
digen „ Geister " in ' s Zimmer getreten und haben einige Re¬
kruten mit sogenannten Klopfpeitschen auf den nackten Leib
derartig geschlagen , daß die Mißhandelten vor Schmerzen ein
großes Geschrei erhoben . Bon den in der Stube liegenden
anderen Soldaten habe aus Furcht keiner den Versuch gemacht ,
ihre bedauernswetthen Kameraden aus den Händen der Züch¬
tiger zu befreien . Die „ Ulmer Zeitung " nennt die Namen
der „ windelweich " geprügelten Rekruten und verlangt , daß
dem Unwesen der „ Geister " energisch gesteuert wird . Es darf
wohl angenommen werden , daß es sich nur um kameradschaft¬
liche Hiebe handelte und nicht um auf höheren Befehl oder
auch nur unter Wissen und Billigung der Vorgesetzten voll¬
zogenen Soldatenmißhandlungen .

* Wien , 29 . März . Der seit 18 Jahren bei der ersten
österreichischen Jutespinnerei - Gesellschaft angestellte Buchhalter
Moritz Morgenstern hat durch jahrelang fortgesetzte falsche
Buchung 50 ,000 Fl . unterschlagen und ist flüchtig . Das Geld
hat er an der Börse verspielt .

* London , 29 . März . Der englische Dampfer „ Holm -
rook " ist auf der Fahrt von Arbroath nach Rotterdam auf
Holy -Jsland gänzlich wrack geworden . 11 Mann ertranken .

* Die Eltern des angeblich durch Stanley ' s Schuld
am Kongo zu Grunde gegangenen ehemaligen österreichisch¬
ungarischen Offiziers Napoleon Luksich werden gegen den viel¬
genannten Afrikareisenden einen Prozeß anstrengen . Aus
Karlstadt in Kroatien , wo Donnerstag der Forschungsreisende
Theodor Westmark einen Vortrag über seine eigenen Wahr¬
nehmungen in jener Angelegenheit in Gegenwatt der Eltern
Lukstch ' s hielt , wird dem „ N . - W . T ." berichtet , daß der er¬
wähnte Prozeß auch auf den Bruder des Majors Barthelot
und Frau Jameson ausgedehnt werden soll . Mehrere Lon¬
doner Advokaten haben nach derselben Quelle sich schon um die
Führung des Prozesses beworben und sich erholen , alle Kosten
des Verfahrens aus eigener Tasche zu decken , wenn ihnen die
Hälfte oder auch nur ein Theil der zu fordernden Ent¬
schädigungssumme zufällt .

* Eine Zusammenstellung der Offiziere der amerikani¬
schen Armee dürfte auch für die deutschen Leser von Inter¬
esse sein . Auf der aktiven Liste giebt es 3 General - Majors
mit 7500 Doll , jährlich ; 16 Brigade - Chefs , je zu 5500 Doll ,
jährlich ; 72 „ Colonels " , je zu 4500 Doll . ; 91 „ Lieutenant -
Colonels " , je zu 4000 Doll . ; 219 Majors , je zu 3500 Doll .,
u . s . w . Von dieser Richtung aus steht das Soldatenleben
ganz hübsch aus . Auch die Kapitains , Lieutenants u . s . w .
können es noch aushalten . Ein Secondelieutenant steht sich
immer noch auf 116 , 67 Doll , pro Monat . Der gewöhnliche
Soldat bringt es nur auf 13 Doll , pro Monat und kann ,
wenn er hübsch fleißig und aufmerksam ist , bis zum ersten
Sergeanten mit 22 Doll , monatlich Heraufrücken , event . kann
er sogar Lieutenant werden .

* Melbourne , 29 . März . Wie der „ Argus " meldet ,
hat der Mörder Deeming , welcher der Ermordung seiner Frau
hei Melhourne sowie der Ermordung seiner ersten Frau und
seiner vier Kinder in Rainhill bei Liverpool angeklagt war ,
eingestanden , die Morde in Rainhill sowie die beiden letzten
Morde in Whitechapel begangen zn haben .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 31 . März . Im Reichstag verlas der

Staatssekretär v . Bötticher , nachdem die Tagesordnung

erledigt war , die kaiserliche Botschaft , durch welche der

Reichstag geschlossen wird . Mit einem Hoch aus den

Kaiser schloß der Präsident die Sitzung .

* Berlin , 31 . März . Im Bereiche des 7 . Armee¬

korps treten zum 1 . April verschiedene Veränderungen

ein . Die 25 . Jnfanteriebrigade umfaßt künftig die

Regimenter 13 ( Münster ) und 56 ( Wesel ) , die 27 .

Jnfanteriebrigade die Regirnenter 16 ( Köln ) und 53

( Aachen ) , die 28 . , deren Stab von Wesel nach Düssel¬

dorf kommt , die Regimenter 39 ( Düsseldorf ) und 57

( Wesel ) . Später dürfte das 56 . Regiment nach Pader¬

born verlegt werden , wo große Kasernenbauten ge¬

plant sind .

* Freiburg i . Breisgau , 31 . März . Bei einer

Feuersbrunst in der Klarastraße , die durch Petroleum¬

entzündung entstanden war , ist , wie die „ Breisgau - Ztg . "

meldet , eine Familie von 8 Personen verbrannt ;

ein Kind , welches aus dem Fenster geworfen wurde ,

ist schwer verwundet .

* London , 31 . März . „ Daily Chronicle " meldet

aus Kalkutta von gestern , eine schreckliche Feuersbrunst

habe fast drei Viertel der Stadt Mandalay in Asche

gelegt . Auch das Telegraphenbureau und die alten

Paläste seien niedergebrannt . Viele Personen seien in

den Flammen umgekommen . Die „ Times " meldet aus

Rangun , nach einem amtlichen Telegramm sei die

Hälfte der Stadt Mandalay vollständig zerstört .

* Bukarest , 31 . März . Die Opposition verlangt

Zollrepressalien gegen Deutschland wegen Erschwerung

der rumänischen Getreide - Einfuhr .

Natrnlliste rheinländischer Erfinder .
Aufgestellt von Hans Friedrich , Ingenieur und Patent¬
anwalt in Düsseldorf , welcher den Abonnenten dieses Blattes

Auskünfte kostenlos ertheilt .

Anmeldungen .

L . Jäger in Köln , „ Trommelwinde mit bei Rücklauf
der Trommel stillsteheudem Triebwerk " . — A . Weymar in
Mülheim a . Rh ., „ Maßstab zur Ermittelung der Höhe von

Flüssigkeiten mit bewegter Oberfläche " . — W . Steeger in
Vohwinkel , „ Dreschmaschine mit Stisten - Trommel und Schlag¬
leistenkorb " . — I . Schmitz in Aachen , „ Ein Krempel " . —
F . Oberstebrink & I . Vorsteher in Barmen , „ Band¬
webstuhl für gestickte Waare " . — A . Steenaert s in Aachen ,
„ Umkehrbare Gesteinsbohrmaschine " . — Franz Voos in
Solingen , „ Messerschleifmaschine " .

Ertheilnngen .

O . Meurer in Köln , „ Neuerung an Bodenbelag für
Malztennen und dergl . " — E . Stoecker in Köln , „ Deckean
Wasserabscheidern für Wasserröhrenkessel " . — Th . Lüders
in Köln - Deutz , „ Buffer für Eisenbahnfahrzeuge " . — M .

t arff in Köln , „ Federklemme für elekttische Leitungen " . —. Deuß in M . - Gladbach , „ Oelreinigungs -Apparat " . —
F . W . S ch m i tz in Elberfeld , „ Spucknaps mit Wasserspülung " .
— Gasmotorenfabrik Deutz in Köln - Deutz , „ Zünd¬
vorrichtung für Gasmaschinen " ; Zusatz zum Patent Nr . 41 ,856 .

Gebrauchs - Musterschutz - Ertheilungen .

Wil h . Hiby in Düsseldorf , „ Aus einem Stück gepreßter
emaillirter Wasser - bezw . Theekessel " . — SiegelLTegeler
in Düsseldorf , „ Wasserdichter Stiefel zum Schnüren , Knöpfen
oder Schnallen " .

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 1 . April : Theils heiteres ,

theils wolkiges , etwas wärmeres Wetter ; keine oder geringe
Niederschläge . _

Masterstands - Uachrichten .
Konstanz , 30 . März . Bodensee . Vorm . 3 , — , gest . 0,02 m .
Kehl , 31 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 2, 67 , ge¬

fallen 0,06 ni .
Lauterburg , 31 . März . Rhein . Vormittags 4 , 16> ge¬

stiegen 0 ,03 m .

Maxau ( bair .) , 31 . März , 11 Uhr Vormittags 4 ,33 ,
gestiegen 0 ,05 m .

Mannheim , 31 . März , 12 Uhr Mittags 4 , 23 , gestiegen
0 , 13 in .

Frankfurt , 30 . März . Main . Mittags 1 , 32 , gestiegen
0 ,02 in .

Mainz , 31, März . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 64 ,
gestiegen 0 , 18 tn .

Bingen , 31 . März , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 14 ,
gestiegen 0 , 16 m .

C a u h , 31 . März . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 37 , gest . 0 , 20 w .
Trier , 31 . März . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 60 , gestiegen

0 , 30 m .
Koblenz , 31 . März . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 74 , ge¬

stiegen 0 , 15 m .
Köln , 31 . März . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 ,01 , ge¬

stiegen 0 , 26 in .
Ruhrort , 31 . März . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 28 , ge¬

stiegen 0, 23 m .
Emmerich , 30 . März . Rhein 8 Uhr Morgens 1 , 84m ,

gestiegen 0 , 10 m .

Korsen - nnd Kondels - Uachrichten .
Neuß , 31 . März . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 30 ,
2 . Qual . M . 17 , 80 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 ,60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9, — (alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Nüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 31 . März . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 14 , 00 — 14 , 20 M . Zufuhr 101 Sack
Hafer .

Berlin , 31 . März . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
186 . 50 , Mai -Juni 187 , 50, Juni - Juli 188 ,50, Roggen April -
Mai 201 , 75 , Mai -Juni 197 , 50, Juni -Juli 193 ,50 , Hafer
April - Mai 146 , 25 , Mai -Juni 147 , 50 , Juni -Juli 148 , 75 ,
Rüböl vorr . mit Faß 55 , 10 , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl
April -Mai 54 , 30 , Sept . - Okt . 53 , 40 , Spiritus 70er vorräthig
41 , 30, April - Mai 40 ,80 , Juni - Juli 41 , 60 , Juli - August 42 ,20 ,
Aug . - Sept . 42 , 60 , 50er vorräthig 60 , 80 , Petroleum vorräthig
23 , — , Roggenmehl 0 / 1 März 27 ,40 , April - Mai 27 , 20 .

Stettin , 31 . März . Frachtbörse . Weizen April - Mai
207 . 50 , Mai - Juni 208 , — M . Roggen April - Mai 205 , — ,
Mai - Juni 202 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 30 , April - Mai 40 , — , Aug . - Sept .
41 ,60 M . Hafer vorr . 146 — 154 . Petroleum vorr . 10 ,90 M .

Breslau , 31 . März . Spiritus 50er März 58 , 50 , 70er
März 39 , — , April - Mai 39 , 30 , Juli - Aug . 41 ,00 M . Roggen
März 215 — , April - Mai 211 , - , Mai -Juni 00 ,00 M . Rüböl
März 53 , — , April - Mai 00 ,00 M .

P o s e n , 31 . März . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 57 , 50
70er do . 38 , — . Gekündigt — . Flau .

W i e n , 31 . März . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 80G ,
9 , 83B , Herbst 8 , 75 (3 , 8 , 78B . Roggen Frükyahr 9, 27G ,
9 ,30 B . Herhst 7 , 87 (3 , 7 , 9033 . Mais Mai - Juni 5 , 56® ,
5 , 5933, Juli - Aug . 5 .64® , 5 , 6733 . Hafer Frühjahr 6 , 16® ,
6 , 1933 . Herbst 6 ,05® , 6 , 1033 .

Pest , 31 . März . Frachtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9,60 G , 9 ,62 B , Mai - Juni 9 , 36 G , 9 , 33 33,
Juni - Juli 8, 56® , 8 , 5833 . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 ,80B .,
Mais 5 , 18® , 5 , 2033 . — Kohlraps 12 , 55 — 12 , 60 .

Köln , 31 . März . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 527
Schweine , 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 58 , 3 . 55 die 50 Kilo
Schlachtgewicht . Geschäft ziemlich , ausverkauft .

Warschau , 29 . März . Die bedeutende Tabaksfirma
Rosenstrauch hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva be¬
trugen angeblich gegen 500 , 000 Rubel . In Mitleidenschaft
gezogen sind hauptsächlich russische Firmen ; ein hiesiges Bank¬
haus mit 100 ,000 Rubeln . Ferner sollen einige deutsche
Firmen betheiligt sein .

London , 28 . März . Karl F . H . Volckow , Chef der
Eisengießerei Volkow , Vaughan & Komp ., hat fallitt .

Co nrsbericht .
Berlin , den 31 . März 1692 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act . -B .

Arenbsrger Ges . für Bergd . u . H . .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C .

Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .

Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . . .

„ Bergbau V .- A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .

„ Vorz .- A . . . .
Düsseldorfer Chamotte .

„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .t agener Gußstahl .

arkort Bergwerk umg .
„ „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
„ „ Vrz . - A . . . .

I arpener Bergbau - Ges .

erbrand Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges .
ochdahl umgew .

öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A .
ölner Bergwerk .

König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk . - Westfälischer Bergw .- V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .

Phönix , Bergwerk Lit . A .
„ Lit . A . abgest .

Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit -Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

30 . März .
00 , 00

149 .00
125 .00
118 . 75
400 . 00
119 . 60

45 . 00
109 . 75

90 . 75
7 , 30

78 . 00
155 . 50

75 . 25
72 . 75

000 ,00
31 ,60

145 . 75
000 , 00

53 , 10
00 , 00
57 . 50

144 .50
185 , 10

77 . 75
126 . 90

89 .00
100 . 50
224 .50
136 . 75
118 .50
000 , 00

93 . 00
130 . 50
145 .60
136 . 25
115 . 75
115 .00

24 . 25
119 . 90

39 . 25
128 .00
121 .25

79 .00
102 ,00

67 ,40
109 .00
218 . 50

92 . 75
85 . 50
99 .00
73 .00
76 . 75

110 .00
50 , 20

109 .25
136 ,30

91 .00
113 . 75

88 .25

31 . März .
00 , 00

149 ,30
125 .00
118 .00

396 , 06
119 . 75

45 . 50
109 . 50

90 . 25
7, 30

78 .00
157 .00

75 , 75
72 . 25

000 , 00
30 .00

145 ,80
230 .00

53 . 40
00 , 00
57 .50

144 . 75
185 . 75

77 . 50
127 , 10

89 .00
100 . 75
225 .40
136 . 75
119 . 50
000 ,00

93 . 00
130 . 50
146 . 00
135 . 50
116 .00
113 , 60

24 . 25
119 . 00

39 . 00
129 . 00
121 . 00

78 , 10
101 .40

67 . 40
109 . 00
218 .00

93 . 50
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 ,00

000 ,00
00 , 00

000 , 00
137 , 25

00 , 00
000 , 00

00 , 00

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Beranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Freitag .
„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :

Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .
„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :

Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .
„ Gabelsberger Stenograp hen - Verein " . Abends

Vz9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker,
Schwanenmarkt .

„ Lierenfelder Männer - Gesangverein " . Abends halb 9
Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Pauli , Lierenfeld .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .



31 . Mtsels .
Prachtvollen Rheinsa 1 m imSchnitt M . 2 , 50 per Pfund ,
feinsten Rheinhecht , Bresem re . ,

lebend frischen Schellfisch,
In . Kabliau im Schnitt ttt , iiu Ganzen 25 Pfg per Pfund ,Ostender Seezungen , Tarbnt nnd Schollen , echte . Monnicken -
dammer Bratbiickinge per Dutz . 30 Pfg . , korbweise billiger ,
Kieler Bückinge zum Rohessen , 3 Stück 10 Pfg . , Kiste Mark 1 , 20 ,
Ia , Kieler Sprotten , Kistchen 1 M ., ff . holländische Vollhäringe

per Dutz . 60 Pfg . , in allen Gebinden billigst empfiehltTelephon Ur . 764 . A . <4 i 4 sels , Aaferrstraßr .
Fisch - , Käse - « nd Delikateffen -Haudluug . 422

Bolkerstr . 13 . B - tterstr . 13 .
Offerire :

Hochprimo Italiener Eier ^ frische Gatiper
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den E0f ~ billigsten Tagespreisen . " ZW
Prima Taleibuttei *

125
sowie hochfeine

Süßrahmbutter p Mherh billige » Preism .
Außerdem empfehle :

800hl0jN6 NargLrlAL aus cksu renouiwirlsstkn fiUorifien .

F . C . Weber ,
Bolkerstr . 13 . Bolkerstr . 13 .

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein

Hm - 8kW « bst Iquirtttiiniicrfitättc
von Atarienstratze 41 nach

4 ’J Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herren - und Amu - Wen ,
Negulateuren , Wanduhren etc . etc .

Hochachtungsvoll

Friedr . Willi . Esser ,
355 Wh . Bay ’s Nacht . ,

Stadtuhrmacher .

Lebend frischen

Schellfisch ,
Kabliau , gew . Stockfisch

und Tittlinge ,
süffe Bratbückinge ,

dicke frische Eier ,
tägl . frischen Kopfsalat

empfiehlt

B . Wendel ,
Duisburgerstraffe 7 .

Sämmtliche

Haararbritrn
als : Flechten , Bouquets u . s . w
werden zu den billigsten Preisen

angefertigt bei 419
H . ans dem Bruch ,

Barbier und Friseur ,
Burgplatz 16 , Ecke Kurzestraße .

Gerettet 164

( sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werden Herren - und Damen -
Garderobcn durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinignngs - nnd Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,
gg * Oriinstrasse 14 . "MZx

vis - a - vis der
Städtischen Bade -Anstalt .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthc 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

löbl . jitiinirr 2 . 8g .
2 Fenster , straßenwärts , zu ver¬
miethen . Friedensstraße 48 . 405

8 . Hexers , *IBildcr - Einrahmungs -
Geschäst ,

^ 4 Kreuzstraße 4 .
4 Bleichen und Renoviren von 4
4 alten Kupferstichen . -

4 Anfertigung v . Plüschrahmen
f und ähnlichen Arbeiten .

4 Spezialität : 428
X Cartons ( Passe - partout )

in jeglicher Älusführung .

r

^ V

•♦4 <t4
Vom 1 . April ab befindet sich

mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Klosterstraße ) .

Mills . Koos ,
Juwelier . 426

Vorhänge
sowie Kommuniouklcider werden
in und außer dem Hause schnell

und billig 427

Waschen und gebügelt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .
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UUmchier
an einem möbl . Zimmer gesucht .
Wöchentlich 3 , 50 M . mit Frühstück
205 Cidatellstr . 13 , Mittelbau .

Bestell - Zettel .
- 44 -

Jch bestelle hierdurch für den Monat April
die täglich Morgens erscheinerrde „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 5© Pfg . pro Monat .

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

Original - Aebeit - Corsets
fite Dienstboten ,

sowie für alle Dameir und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reslektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mir englischen Uhrsederstahl - Einlagen
versehen , welche aus leichte Weise entfernt werden
können .

Ae LriWsl - Nritil - Ksrstls
führen wir zum Preise von

iHiitli 8, - . .8, 50 , 4 , - , 4, 50 , 5 , - ,
und sind solche nur acht zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Juh . : P . Langendorff ) , 181

9 Schadswplatz 9 .

An friil) liuui il k \
und Jedernrann denkt an die zur Saison nothwendigen An¬
schaffungen . Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , auf

bequemste Abzahlung
aus

H . A . Frank '

s

großem , neu eingerichtetem Wü »N enhaUS
iiiir :

49 Schadowstrasse 49
I . , II . and in . Etage

beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Auswahl in :

Elrgantejier Herren - , Uamen = u Jitikrprtoltf ,
Mode - und ManufMnrmaren , Spiegel , Ketten ,
Möbel jeder Hohart , Pölliemaaren etc . etc .

und sind die Preise „ ans Abzahlung " nichl höher als in jedem
anderem Geschäftgegen Kasse ; denn „ S treng reelle
Bedienung " ist das bekannte Geschästsprinzip der Firma :

367
H . A . Frank .

Civilstand der Oberbürgcrmeifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 29 . März : Margaretha , T . d . Fabrikarb . Johann Schu¬
macher , Hildenerstr . — Den 25 . : Anna Johanna , T . d . Schneiders
Hubert Windheuser , Gerresheimerstr . — Den 29 . : Alfred , 2 . ü . Tagel .
Ludw . Hendrrcks , Behrenstr . — Den 26 . : Adele Maria Elis ., T . v .
Schreiners Ferdinand Rodenkirchen , Hafenstr . — Den 29 . : Gertrud
Johanna Josesine , T . d . Schlossermeisters Franz Zilles , Mühlenstr .
— Den 28 . : Friedrich Victor , S . d . SchreiuermeisterS Gerhard Gau¬
thier , Kaiserswertherstr . — Den 29 . : Joses Heinrich , S . d . Stein¬
hauers Heinrich Schwenzer , Friedrichsstr . — Den 28 . : Heinrich Aug .,
S . d . Tagelöhners August Wimmer , Citadellstr . — Den 29 . : Ewald
Emil , S . d . Stellmachers Heinrich Langer , Nordstr . — Den 28 . :
Wilhelmina Jda Emilie , T . d . Architekts Emil Woker , Kurfürstenstr .
— Den 25 . : Henrietta Karoline , T . d . Schreiners Hermann Koch ,
Schloßstr . — Den 28 . : Hubert Josef Gerhard , S . d . Steindruckers
Johann Schönenberg , Ritterstr . — Christine , T . d . Taget . Wilhelm
Kreuer , Stoffeln . — Den 30 . : Maria Anna , T . d . Zimmermanns
Karl Haake , Oberstr . — Josesine , T . d . Dekorationsmalers Heinrich
Küpper , Kölnerstr . — Den 29 . : Theodor , S . d . Fabrikarb . Heinrich
Stenfgen , Ellerstr . — Den 20 . : Anton Robert , S . d . Schmiedes Friedr .
Biese , Hildenerstr . — Den 27 . : Auguste Marianne , T . d . Oberpost -
Kassen - Buchhalters Oswald Dörffel , Louisenstr . — Den 28 . : Maria ,
T . d . Fabrikarb . Wilh . Tervorth , Akademiestr .

Gestorben e .

Den 29 . März : Katharina Röser , geb . Enker , o . G ., 83 I ., Wwe .,
Gerresheimerstr . — Wilhelm Stüllenberg , Dachdecker , 69 I . , Wwr .,
Grasenberg . — Panline Dehe , 2 I . 9 M „ Bilkerallee . — Den 28 . :
Elis . Sierakoowsky , geb . Rahelsberg , o . G ., 70 I . , Wwe ., Adlerstr .
— Den 27 . : Kath . Fink , 2 M ., Reuterkaserne .

Den 29 . März : Maria Bender , 4 M ., Kronprinzenstr . — Den 28 . :
Karl Melkers , Schlosser , 52 I ., Ehem ., Louisenstr . — Den 29 . : Anna
Hall , 7 M „ Düsselstr . — Katharina Gudehus , geb . Florenz , o . G .,
81 I . . Wwe ., Karlsplatz . — Den 28 . : Anna Schräge , Dienstmagd ,
43 I ., ledig , Heinestr . — Andreas Dohmen , Holzschuhmacher , 38 I . ,
ledig , Mertensgasse . — Jakob Schlunken , v . G ., 59 I ., ledig , Fürsten¬
wall , — Den 29 . : Wilhelmina Schwang , geb . Leidhäuser , 33 I . ,
Ehest . , Herzogstr . — Johann van der Linden , Stuckaturer , 52 I .,
Ehem ., Kaiserswertherstr . — Wilhelm Weppner , Grenz - Aufseher , 42 I .,
Ehem ., Fürstenwall . — Christine Hoppe , 1 I . 15 M ., Ratingerstr .
— Den 30 . : Christian Burghartz , Schneider , 62 I . , Ehern . , Nordstr .

Erstlings - und Tanfsachen
findet rnan in wirklich großartiger und gediegener Answahl bei

des . Bill , Bergerstraße 2 .319

MMmchilW .
Es wird hiermit bekannt gemacht ,

daß die Auszahlung der Beamten¬
gehälter und Armensvenden der
Gemeinde Erkrath für April d . I .

mn Samstag , 2 . April ,
Nachmittags von 3 bis 4 llhr , im
Lokale des Wirthes Kraut sie in
in Erkrath stattfindet .

Bei dieser Gelegenheit können
auch die rückständigen Gemeinde¬
steuern eingezahlt werden .

Gerresheim , 30 . März 1892 .
Der Gemeinde - Empfänger :

417 Hoegrn .

Ein selbstständiger 425

sdjrckerliieisttr
wünscht Umstände halber in einem
größeren Geschäfte , eventuell Bau¬
geschäft , die Führung der Arbeiten
als Meistergeselle zu übernehmen .

Offerten erbitte unter „ Schreiner¬
meister " an die Exped . d . Zeitung .

F linker Junge sucht nach der
Schule Stelle als Ausläufer .

Jmmermannstr . 38a , 2 . Et . 413

Jungs propere Frau wünscht

Hereen - Wäsche
zu übernehmen . 418

Annastraße 7 , 3 . Etage .

Bezahle
'' die höchste » Preise ^

füraltes GoM
und 163 ,Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

Mtb aatar.
Direktion : Eugen Staegcmann .

Freitag , den 1 . April 1392 .

Letztes Gastspiel des
Preuß . Kammersängers Emil Götzr .

Der Urophet .
Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen org

Scribe , frei bearbeitet von Castelli . Musik vonM Meyerbeer .

Dirigent : Karl Gille . Regte : Oskar Fiedler .

Ballet , arrangirl von Dora Huchthausen .

Johann von Leyden — — — - Emil Götze als Gaß .

Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende gegen 10 ffz .

Samstag , den 2 . April 1892 .

Zweites Gastspiel der Hofschauspielerm
Anna Führing .

Gin Winterrniirchen .
Schauspiel in 4 Aufzügen von Shakespeare , deutsch von Franz ö 9;

Dingelstedt . Musik von Fr . v . Flotow .

Regie : Karl Schröder . Dirigent : Max Schuster .

Hermione — - - — Anna Führing als Gast .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 10 uz .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt izz

& ehi *;e iiit“ randstei * iEiigelsniaiin .zgM" Oberstraße 62 .
Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswürtiM

Transport - Geschäften .

Trauringe
werden bill -igstnacliMaassl

angefertig -t .
| Jeder Ring erhält den gesetzl . I

Stempel . 205

| Auswahl tu nur modernen geldenen
| Damen - und Harren -Ringen billigst . |W . Scitiirmaiin ,

9 Karlsplii ! / 9 ,
- gegründet 1840 . — —

oniniuiiioii * iiiiö

Ultum 15 - 85

I . A . Huberti ,
4 Bevgerstv . 4 * 304 ’

Photographisches Atelier

P . A . Höllen ,
mir 19 Scbwaiiemnarkt 19 , » ä »

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnaitmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . 42 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an
6 Visit von 4 M . an . ! 3 Cabinet von 12 M . an . ; l Cabinet von 4 M . an

Neueste Einrichtungen für Moment - Äufnahmeii

und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt 165

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlenfiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafe » '
bergerftrafie S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 78 .
Peter Briugs , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 38 , Eingang

Kapuzinergaffe .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraffe 80 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsftraffe 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraffe 1 $ .
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettoftraffe ld

In Grafend erg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grasenbergtk '

Chaussee 388 .
In Gerresheim :

Hubert 54urz , kouz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlttng , ( Glashütte ».

In Uenß : '
CigarrenhandlnngOtto , Kreselderftraffe .

In Knisersmerth :
Peter Fuffbahn , Schreinermeister , Düffeldorferstraße .

Hmff - LkMilili : Klosterstratze ^
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Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu bernfeu .



Nummer 65 . 1 . Jahrgang .
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Zeitung

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Die

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zcitnngs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Samstag , den 2 . April 1892 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Pctitzeile oder deren
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Haupt - Expedition : Klostcrstraßc 29 .

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Familien - Zeitung "

mmtlich 50 Pfg .
Deutscher Reichstag .

208 . Sitzung vom 31 . März 1892 . 12 Uhr .

Am Ministertisch : v . Boetticher , v . Maltzahn .
Ohne Debatte erledigte das Haus in dritter Lesung die

von den Abgg . Möller und Röstcke beantragte Novelle zum
Unfallverstcherungsgesetze , das Gesetz über den Belagerungs¬
zustand in Elsaß - Lothringen , den Nachtragsetat ( strategische
Reisen ) und das Gesetz betr . Vergütung des Cacaozolles bei
Ausfuhr von Cacaowaaren .

Der Antrag Auer betr . Uebernahme der Verwaltun
sind des Eigenthums des Apothekerwesens durch das Rei
wurde abgelehnt .

Es folgt die Wahl von 6 Reichstags - Mitgliedern zu der
Kommission für Arbeiterstatistik . Auf Antrag Ballestrem
« erden durch Zuruf gewält die Abgg . Biehl , Hartmann , Hirsch ,
Hitze , Schippe ! und Siegle . Auch stimmte das Haus dem
« eiteren Anträge Graf Ballestrem ' s zu : Den Präsidenten zu
ermächtigen , bis zum Wiederzusammentritt des Hauses den
Mitgliedern den Austritt aus der Kommisston zu gestatten und
an ihrer Stelle andere in die Kommisston zu berufen .

Auf der Tagesordnung stand dann die dritte Lesung der
Vorlage , betr . Unterstützung der Familien der zu Friedens -
jibungen einberufenen Mannschaften .

Abg . Gamp ( Rp . ) bemängelte den Vertheilungsmaßstab .
Der ortsübliche Tagelohn sei eine zweckmäßige Grundlage nur
für solche Arbeiter , die ihn dauernd bezögen . Seine Freunde
würden gegen den Entwurf , wie er in der 2 . Lesung beschlossen
sei, stimmen , und er bitte den Bundesrath , diese Beschlüsse
nicht anzunehmen .

Staatssekretär v . Boetticher erklärte , er sei zu seinem
Bedauern nicht in der Lage , eine bestimmte Erklärung ühcr die
Stellung des Bundesraths zu den Beschlüssen des Hauses zweiter

Lesung zu geben . Der Finanzminister eines größeren Staates
habe ihm mitgetheilt , daß nach den vom Reichstage beschlossenen
Unterstützungssätzen sich eine jährliche Mehrbelastung von
3,600 , 000 M . ergeben würde . Allerdings könne er auch sagen ,
daß die Regierungen geneigt sein würden , die Sätze zu erhöhen .
Er glaube aber voraussetzen zu können , daß die verbündeten
Regierungen keinesfalls die hohen , vom Reichstage beschlossenen
Sätze würden acceptiren können .

Abg . Hahn ( k. ) wendete sich lebhaft gegen den Abg .

Gamp ; er könne es nicht verstehen , wie Angesichts einstimmigen
Beschlusses in der Kommission und fast einstimmiger Annahme

in der zweiten Lesung ein Mitglied des Hauses die Regierungen
auffordern könne , solchen Beschlüssen nicht zuzustimmen .

Abg . Singer ( Soz .) pflichtete dem durchaus bei unter
dem Hinzufügen , man werde es im Volke absolut nicht ver¬
stehen , wenn Angesichts eines so außerordentlich hohen Ge -
sammtetats die Regierungen sich weigern wollten , einer ver -
hältnißmäßig so geringen Mehrausgabe , welche von fast dem
gesummten Reichstage für ein zwingendes Erforderniß gehalten
würde , zuzustimmen .

Staatssekretär v . Boetticher meinte , in den Zielen seien

ja die Regierungen mit dem Reichstage einig , nur nicht in
Bezug auf das Maß . Es dürfe hieraus keine zu große finan¬
zielle Belastung für das Reich eintreten .

Abg . Huene ( Ctr .) erklärte , seine Freunde hielten das
in der Regierungsvorlage Vorgeschlagene für absolut unzuläng¬
lich und würden für die Beschlüsse zweiter Lesung stimmen .

Abg . v . U n r u h e - B o m st ( Rp .) erklärte , er und ein Theil
seiner Freunde erkennten im Gegensätze zu ihrem Fraktions¬
genossen Gamp einen Nothstand , dem abgeholfen werden müsse ,
an und würden für das Gesetz in der Fassung zweiter Lesung
stimmen .

Nachdem Abg . Gamp nochmals gegen die Genehmigung
gesprochen , bemerkte

Abg . Schräder ( f .) : er wolle auf die Ausführungen des
Abg . Gamp nicht weiter eingehen ; jedenfalls werde derselbe
die Mehrheit des Hauses nicht zu seiner Auffassung belehren ,
am Allerwenigsten bei der jetzigen Situation .

Abg . Buhl ( nl .) sprach Namens seiner Partei ebenfalls
lebhaft für Annahme des Entwurfs gemäß der zweiten
Lesung , sowohl hinsichtlich der Höhe der Sätze , als auch be¬
treffs der Gewährung der Unterstützung ohne Rücksicht auf
das Bedürfnißmoment . Der Reichstag wolle aber nicht , daß
diese Unterstützung den Charakter einer Armen - Unterstützung
gewinne .

Nachdem Abg . Hartmann ( k.) nochmals Annahme des
Gesetzes befürwortet , wurde das Gesetz gegen vereinzelte
Reichsparteiler in der Fassung der zweiten Lesung ange¬
nommen .

Einige noch auf der Tagesordnung stehende Petitionen
wurden auf Antrag des Abgeordneten Metzer von derselben
abgesetzt .

Präsident v . Levetzow gab sodann die übliche Ueber -
sicht über den Verlauf der Session , bez . der Sitzungsperiode
vom 17 . November 1891 ab .

Nach dem üblichen Dankesaustausch zwischen dem Hause
und dem Präsidenten v . Levetzow bezw . dem Präsidium ergreift
das Wort

Staatssekretär v . Boetticher zur Verlesung der Kaiser¬
lichen Botschaft , welche denselben zur Schließung der Session
ermächtigt .

Mit dreimaligem Hoch der Anwesenden auf den Kaiser
schloß die Sitzung .

Schluß 12 Uhr 50 Minuten .

Preußischer Landtag .
( Herrenhaus .)

10 . Sitzung vom 31 . März , 12 Uhr .

Die Berathung des Staatshaushaltsetats wurde fortgesetzt
mit dem Etat des Justizministeriums .

Frhr . v . D u r a n t wies auf die Gefahren hin , welche die
Zusammenhaft jugendlicher Verbrecher mit älteren Verbrechern
für die ersteren mit sich bringe , und knüpft daran den Wunsch ,
daß für jugendliche Verbrecher möglichst die Einzelhaft durch¬
geführt werden möge .

Justizminister v . Schelling erklärte , daß Nichts ver¬
säumt werde , um eine Trennung der jugendlichen und älteren
Verbrecher in den Gefängnissen durchzuführen . Die prinzipielle
Einführung der Einzelhaft für jugendliche Verbrecher könne
nur durch Reichsgesetze herbeigeführt werden .

Die Etats der Ministerien des Innern und der Land -
wirthschaft riefen wesentliche Diskussionen nicht hervor , des¬
gleichen der Etat des Kultusministeriums . Das Etatgesetz
wurde unverändert angenommen .

Es folgte die Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Be¬
setzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen der Kommunal¬

verbände mit Militäranwärtern , welcher von der Kommission
mehrfach verändert ist .

Das Gesetz wurde mit einigen von der Kommission im
Einverständniß mit der der Regierung getroffenen Aenderungen
sä dloo angenommen .

Die Petition der Stadtverordnetenversammlung zu Merse¬
burg mit dem Anträge um Anerkennung des selbstständigen
und direkten Beschwerderechts der Stadtverordnetenversamm¬
lungen wurde zum Theil als durch die Verfügungen des Ober¬
präsidenten und Ministers erledigt erklärt , zum Theil durch
Tagesordnung erledigt ; weil die Stadtverordnetenversammlung
nicht zur selbstständigen Beschwerdeführung berechtigt sei .

151 Gemeinden bitten um Gewährung eines Zuschusses
zu denjenigen Kosten , welche den Stadt - und Landgemeinden
aus der Durchführung der sogenannten sozialreformatorischen
Gesetze , insbesondere des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬

gesetzes erwachsen .
Die Petitionen wurden der Regierung als Material für

die in Vorbereitung befindliche weitere Steuerreform über¬
wiesen .

Die Petition des Daniel Lürig und Genossen in Köln ,

zum Schutze der heimischen Produktion auf den Eingang von
ausländischem Kupfer einen Zoll zu legen , wurde der Staats¬
regierung zur Berücksichtigung überwiesen , soweit sie sich auf

Einführung eines Zolles auf Rohkupfer Hezieht .
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr . ( Kleinere Vorlagen ,

Petitionen und Rechnungen .)
Schluß halb 4 Uhr .

( Abgeordnetenhaus .)

44 . Sitzung vom 31 . März , 12 Uhr .

Am Regierungstisch : Graf Eulenburg , Miguel .
Die Vorlage , betr . die Aufhebung der Beschlagnahme des

Vermögens König Georg ' s stand zur zweiten Berathung . —
Die Kommission hatte eine Aenderung der Vorlage dahin be¬

schlossen , daß einfach die Aufhebung der Beschlagnahme aus¬
gesprochen wird , während die Vorlage diese Aufhebung König ! .
Verordnung Vorbehalten wollte .

Referent der Kommission Abg . Dr . Krause ( nl .)
empfahl die Annahine der von der Kommission empfohlenen
Fassung .

Der Gesetzentwurf wurde unverändert in der Kommissions¬
fassung angenommen .

In dritter Berathung wurden ohne Debatte die Gesetz¬
entwürfe , betr . die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken und
betr . die Errichtung eines Amtsgerichts in der Gemeinde
Lechenich angenommen .

Es folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über
die Gewährung von Reisekosten und Tagegeldern an die Mit¬
glieder der Voreinschätzungs - Kommission , deren Festsetzung
König ! . Verordnung überlassen bleiben soll .

Berichterstatter Abg . R o er en beantragte die unveränderte
Annahme des Entwurfs .

Abg . v . Bockelberg ( k.) beantragte : „ Die Vorsitzenden
und Mitglieder der Voreinschätzungs - Kommission erhalten keine
Reisekosten und Tagegelder . "

Abg . v . Rauchhaupt ( k.) begründete diesen Antrag
damit , daß es sich hier um Ehrenämter handelt und es ein
Bruch mit dem bisherigen Prinzip wäre , für die Wahrnehmung
dieser Aemter Gegenleistungen zu gewähren .

Unter Ablehnung des Antrages v . Bockelberg wurde der
Gesetzentwurf nach dem Kommissionsantrag angenommen .

Die hierauf folgende Berathung der Sekundärbahn - Vor¬
lage wurde nicht zu Ende geführt . Die Weiterberathung wurde
auf Freitag 11 Uhr vertagt . Vorher dritte Berathung der
Vorlage betr . den Welfenfonds und erste Lesung der Stol -
gebühren und Vorlagen .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 31 . März . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :

„ Wie wir hören , ist es richtig , daß der Staatssekretär
des Innern , Staatsminister von Bötticher , an aller¬
höchster Stelle die Entlassungaus den von ihm beklei¬
deten Aemtern erbeten hat . Aber wir dürfen hinzu¬
fügen , das Se . Majestät der Kaiser und König das
Gesuch in einem huldvollen Handschreiben abzulehnen
geruht hat . Seine Majestät hat dem Minister den
Wunsch zu erkennen gegeben , ihn in seinen derzeitigen
Stellungen im Reich und in Preußen verbleiben zu
sehen . "

— Graf Zedlitz hat nach der „ Nat . - Ztg . " das ihm
angebotene Oberpräsidium in Kassel abgelehnt.

— Dem Abgeordnetenhause ist heute der erwartete
Nachtragsetat für das Gehalt des neu ernannten
preußischen Ministerpräsidenten zugegangen. Er fordert
36 , 000 Mark Gehalt und 18 , 000 Mark an Repräsen¬
tationskosten für den Präsidenten des Staatsministe¬
riums , ferner 18 , 000 Mark zur Miethung einer Dienst¬
wohnung für ihn . Zur Ausstattung der letzteren werden
als einmalige Ausgabe 60 , 000 Mark verlangt . Die
Gesammtsumme, die nachträglich gefordert wird , beträgt
demnach 132 , 000 Mark . Vorgesehen ist , wie erläutert
wird , nur die Ausstattungeinzelner Räume der Woh¬
nung , wie Anschaffung von einigem Silbergeschirr ,
Tischzeug , Porzellanund Glas zu größeren Empfängen .
Die Anschaffung des weiteren Mobilars bleibt bis zur
Ueberweisung einer Dienstwohnung in einem fiskalischen
Gebäudeverschoben . — Der dem Abgeordnetenhause
zugegangene Nachtrags - Etat wird sicherlich zu einer
umfangreichen und politisch bedeutungsvollen Debatte
führen , etwa nach dem Zuschnitt einer ersten Lesung
über den Staatshaushalt . Alle Parteien bereiten sich
darauf vor , in eine Verhandlung über die innere poli¬
tische Lage Preußens einzutreten . Man erwartet nament¬
lich , daß die Konservativen und Ultramontanen ihrem
Ingrimm über das Scheitern des Volksschulgesetzes
auf der Rednertribüne Ausdruck geben werden , wie sie
es bisher in ihren Organen gethan haben . Diese Ver¬
handlung dürfte wohl noch vor der Ostervertagung
stattfinden .

— Der dritte deutsche Kommandant von Hel¬
goland ist soeben vom Kaiser ernannt worden . Der
erste Kommandant war der kürzlich verstorbene Kapitän
z . S . Geister ; als dessen Nachfolger war bisher Kapitän
Herbing mit der Wahrnehmungder Geschäfte der
Kommandantur beauftragt ; jetzt ist ein Admiral in der
Person des Kontreadmirals Menstng „ Commandant
in Helgoland " geworden.

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 6 . Fortsetzung .)
VII .

„ Madame , ein Herr wünscht seine Aufwartung zu
Aachen ! "

Frau de Conrcy wendete das Gesicht dem alten Guil -
ftume zu , der vor ihr stand und ihr auf silbernem Präsentir -
Mer die Karte des Besuchers entgegenhielt .

„ Robert Kolbe , " las sie den in altdeutschen Lettern aus -
gesührten Namen halblaut von der Karte ab und in ihren Augen
flackerte ein lebhaftes Interesse auf .

„ Sie haben den Herrn in den Salon geführt ? " sprach sie ,
flch aus ihrer nachlässigen Stellung aufrichtend . „ Ich werde
Meich erscheinen . Und noch Eins , benachrichtigen Sie auch
Fräulein Valentine , daß ihre Gegenwart im Salon gewünscht
werde . "

Der Diener verneigte sich und entfernte sich mit der

kmem Domestiken von alter Schule eigenen Geräuschlosigkeit .
Draußen vor der Thür aber verlangsamte sich sein Schritt

»nd kopfschüttelnd murmelte er vor sich hin :
. „ Was ist da im Werke ? So kenne ich unsere Madame

!» cht , seit sie in unser Haus kam . Kann sie sich täuschen
Men ? Ist es möglich ? Gott bewahre das unschuldsvolle
mnd vor einem solchen Schicksal ! "

Während dieses Monologs hatte er den Salon erreicht ,
.er seinen Auftrag den , harrenden Besucher in förmlichster

Weise ausrichtete .
In ihrem Boudoir saß indessen Valentine , die fleißigen

mnger über die Stickerei gleiten lassend , welche zu der Mutter
»ahem Geburtstag bestimmt war , und dabei mit Madeleine ,
solche in dem Zimmer geschäftig waltete , plaudernd .
. „ O , Madeleine , wie lang mir der Abend ward und wie
A aufathmete , so leid mir der Mama Unwohlsein that , als

mir sagte , daß wir vorzeitig aufbrechen müßten , ich kann
!* $ )ir gar nicht sagen , " sprach das junge Mädchen eben .

»Weißt Du denn noch nicht , " fuhr sie plötzlich lebhafter fort ,
«ttttmt Mama den ersten Empfangsabend in diesem Hause
-ssanstalten wird ? Nach den erhaltenen Einladungen ^ sind

doch schon Revanche schuldig — "
„ Ach , rheures Fräulein , ich kann ihre Ungeduld ja ganz

Ad gar verstehen und wie es mich schmerzt , das liebe , kleine
so schwer an seinem Kuinmer tragen zu wissen !" rief die

Mchherzige Französin aus . „ Aber , ach , die Hoffnung des
Srtaulctns dürfte sich so bald nicht verwirklichen . Eine
Umstehende Dame hat die Berechtigung , Rücksichten zu
■°toern _ "

„ Aber endlich wird Mama doch nicht mehr ausweichen
können !" warf Valentine ungeduldig ein . „ Die Familie
Giesenau hatte bereits wiederholt Einladungen an uns er¬
gehen lassen , als wir endlich derselben Folge leisteten . Made¬
leine , willst Du mir denn nicht beistehen und die Mama aus¬
zuforschen suchen ? "

„ Ob ich will ? O , mein liebes Kind , ich will es ja gern ,
aber die Mama ist seit ihrer Hierherkunft seltsam verschlossen ,
vor Allem , sobald ich nur auf den Namen Giesenau zu sprechen
komme . Sie scheint offenbar durch derlei Hinweisungen ver¬

letzt zu sein . Wenn sie am Ende gar den Umgang mit der

Familie nicht wünschen sollte — "
„ O , nein , nein , Madelaine , sage das nicht ! " rief Valentine ,

von ihrem Sitz vor dem Stickrahmen aufspringend und die
vertraute , ältere Dienerin bei der Hand erfassend . „ Ich fühle ,
je länger die Trennung dauert , daß seit dem ersten Blick mich
zu Hermann etwas hinzieht , das ich Dir in Worten nicht be¬
schreiben . kann , doch dem ich nicht zu widerstreiten vermag ,
nicht mit Aufgebot all meines Willens . Ich habe ihn so lieb ,
wie — wie — "

Zögernd hielt sie inne .
„ Wie einen Mann , dem Sie für ' s Leben gern angehören

möchten — "
„ Für ' s Leben , — o , ja ! Ich glaube , wenn ich je einen

Bruder besessen hätte , ich würde ihn nicht lieber haben können ,
als wie ich Hermann liebe ! "

Madelaine hatte eben eine Erwiderung auf den Lippen ,
als ein Klopfen an der Thür sie sich derselben zuwenden ließ .
Der alte Guillaume überschritt die Schwelle , um die Botschaft

seiner Herrin auszurichten .
„ Ein Herr ? " fragte Valentine , sichtlich interessirt . „ Sie

wissen seinen Namen nicht , Guillaume ? "
„ Doch , Fräulein , " versetzte der Diener . „ Die gnädige

Frau befahlen mir , den Herrn Kolbe zu bitten , in den Salon
zu treten . "

Valentine ' s Stirn beschattete sich schnell und Guillaume
beobachtete es mit sichtlicher Erleichterung .

„ Wer ist das ? " fragte Madelaine , als die Thür sich hinter

dem Diener geschlossen hatte . „ Nannten das Fräulein den
Namen nicht in der Erzählung von dem Gesandtschaftsball ? "

„ Ja , Madelaine , es ist derselbe Herr , von dem ich Dir
erzählt , der mir so schöne Worte sagte , bis die Signorina , vor

der ich solchen Widerwillen empfand , mich von ihm befreite ,
daß ich ihr fast um diesen unbewußten Dienst meiner Abnei¬
gung wegen Abbitte leistete ! "

„ Und der kommt jetzt hierher ? Fräulein , seien Sie auf

Ihrer Hut ! Nicht ohne Absichten geschieht sein Besuch hier ! "
„ Madelaine , ich verstehe Dich nicht !"
„ Nun denn , mit deutlichen Worten , dieser Herr Kolbe

wünscht Sie zu heirathen ! "
„ Mich — zu — heirathen ? "
„ Nun ja , weshalb denn nicht ? Ihre Frau Mama gilt

stadtbekannt für reine eiche Dame . Sie sind ihre einzige Tochter .
Kennen Sie doch jetzt die Liebe auf den ersten Blick ! O , ich

müßte mich sehr täuschen , wenn meine Ahnung mich in diesem
Falle betrügen würde ! "

„ O , Madelaine , " rief Valentine , sich ängstlich an der
Dienerin Arm klammernd , „ so will ich ihn nicht sehen ! Du
mußt mich entschuldigen — "

„ Was würde das nützen ? Der Herr würde wiederkommen ,
wenn er nur einigermaßen Festigkeit besitzt . Nein , Fräulein
müssen dem Unheil mit offener Stirn entgegentreten . Viel¬
leicht irrte ich mich ja auch — "

„ Madelaine , ich fürchte mich fast — "
„ O , ich thörichte alte Schwätzerin , daß ich ineinen Ge¬

danken Worten lieh ! " Sehen wir schnell , ob Nichts an des

Fräuleins Toilette in Unordnung ist , und dann ohne Zögern
in den Salon !"

Und hier und dort ordnend über die äußerst einfache , aber
deßhalb uni nichts weniger kostbare Toilette ihrer jungen
Gebieterin huschend , machte Madelaine dem Schwanken des
Mädchens ein schnelles Ende .

„ Hm , hm , " murmelte sie , allein , vor sich hin , „ ich muß

doch , wenn er geht , einen Blick von diesem Herrn erhaschen ,
vor dem das Kind eine solche eigenartige Abneigung empfindet .
Nun , noch ist die Madelaine da , um ihre Augen offen zu
halten , wenn , wie aus dem Wunsche , daß das Fräulein im
Salon erscheine , hervorgeht , die Mutter in ihrer beständigen
Schwermuth sich täuschen lassen sollte . Ich muß sie nur noch
warnen , daß sie nicht einmal Guillaume gegenüber ein Wort
über die stille Neigung , welche sie in ihrem Herzen trägt ,
fallen läßt . Solche Geheimnisse bedürfen keiner Mitwisser .
Wir Französinnen kennen das ! " beendete sie selbstgefällig ihr
Gespräch .

Im Salon fand eine so förmliche Unterhaltung statt , wie
sich eine solche nur denken ließ . Frau de Courcy gab sich
allerdings alle Mühe , dem Besucher freundlich zu begegnen und

an dem Thema , das er anschlug , Interesse zu nehmen , indeß
Valentine vergeblich gegen die Aversion ankämpfte , welche sie
für diesen Mann empfand .

Aus der reservirtcn Haltung , die auch sie , zwar gegen
ihren Willen , an den Tag legte , trat Frau Couren erst heraus ,
als Robert endlich auf die Opernvorstellung am Abend und
auf den Zweck seines Besuches zu sprechen kam , den Damen
seine Loge zur Verfügung zu stellen . Sein Anerbieten wurde
mit Lebhaftigkeit angenommen und merklich zugänglicher ward
Frau de Courcy , die , wie der junge Mann mit innerem Froh¬
locken wahrnahm , sich durch sein glänzendes Redetalent in seinem
wahren Charakter täuschen ließ .

Als er sich nach einem nicht allzu langen Besuch erhob ,
trug er das Bewußtsein in der Brust , die Gunst der Mutter
sich bereits gesichert zu haben . Valentine ' s Zurückhaltung hielt

er für Nichts aks mädchenhafte Scheu , die bei näherem Ver¬
kehr schon schwinden würde .

„ Ein glänzender junger Mann ! " sprach Frau de Courcy ,
als der Besucher gegangen , zu ihrer Tochter gewendet . „ Du
warst sehr wortkarg , Valentine ! "

„ Ich mag ihn nicht ! " stieß das junge Mädchen rückhalts -

los hervor . „ Ich weiß nicht weßhalb , aber ich habe eine
Abneigung gegen diesen Mann , welche ich nicht besiegen
kann !"

Prüfend sah Frau de Courcy auf ihre Tochter .
„ Du bist vorschnell in Deinem Urtheil , mein Kind , "

sagte sie . „ Lerne Herrn Kolbe nur erst kennen und die Zeit
wird Dich schon Sympathien für ihn empfinden lehren ! "

Valentine sah ihrer Mutter mit den gemischtesten Ge¬
fühlen nach , während diese sich entfernte . Die Zeit würde sie
schon lehren , Sympathien für diesen Mann zu empfinden !
Was bedeuteten die Worte ? Madelaine mußte rathen ,
Helsen . —

„ Wenn meine bange Ahnung , welche ich fast schon ver¬
gessen , sich doch bewahrheitete ! " flüsterte Frau de Courcy , in
ihrem Gemache angelangt , vor sich hin . „ Diese völlig un¬
gerechtfertigte Abneigung , woher entspringt sie , wenn nicht
aus dem Einen , was ich mehr fürchte , als alles Andere auf
Erden . Wenn aber das der Fall ist , dann giebt es nur eine
Rettung , — wieder fort von hier , so bald wie nur möglich .
Aber kann ich gehen , ohne die Mission , die mich hierher ge¬
führt , erfüllt zu haben ? Dies schwerste von allen Opfern ,

habe ich die Kraft , es zu bringen ? Nein , nein , und doch gilt
es das Schlimmste , so werde ich auch das nahezu Uebermensch -

liche können . Dies Herz , das sich bereits selbstgeopfert , es
wird das Schwerste vollbringen , wenn es sein Liebstes , um
das all sein Kämpfen , sein Ringen geschah , wenn es die Liebe
der Mutter für ihr Kind gilt ! "

Minutenlang stand sie sinnend ; dann in nervöser Ruhe¬
losigkeit durchmaß sie einige Male das Zimmer . Plötzlich
trat sie an den Glockenzug und setzte denselben in Bewegung .

„ Gewißheit , ich muß Gewißheit haben ! " murmelte sie
vor sich hin . „ Ihm , dem alten , treuen Diener , kann ich ver¬
trauen ! "

Das Gesicht Guillaume ' s ward zwischen der Portiere
sichtbar .

„ Madame befehlen ? "

„ Treten Sie ein , Guillaume , und schließen Sie die Thür , "
versetzte die Dame gütigen Tones . „ Ich bedarf Ihrer Hülfe .
Was aller Welt , außer der gütigen Frau , der ich Alles ver¬
danke , ein Geheimniß , Sie wissen es und ich danke Ihnen ,
Sie Treuer , Guter , für Ihre Anhänglichkeit , welche Sie mir
allezeit bewiesen haben . "

„ O , Madame beschämen Ihren alten Diener tief ! Ich
that Nichts als meine Pflicht ! "

„ Ihre Pflicht ! O , wie kalt klingt dies Wort , doch wenn
Sie es denn nicht anders wollen , Guillaume , heute verlange
ich mehr von Ihnen , als Ihre Pflicht . Heute will ich Ihr
Vertrauen !"

„ Gebieten Sie über mein Leben , Madame ! "

„ Ich zähle auf Ihre Treue zu den : Hause de Courcy , in
dem Sie alt und grau geworden sind . Sie wissen Alles , aber
Eins ist auch Ihnen noch ein Geheimniß . Um nur zu dienen ,
müssen Sie auch Dieses willen . Treten Sie dicht zu nnr
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* Wien , 31 . März . Der Präsident der Waffen
sabrik Steyer , FZM . Teller , weilt gegenwärtig in
Rom wegen Abschlusses einer Gewehrlieserung für die
italienische Regierung .

Frankreich .
* Paris , 31 . März . Der Polizeipräfektließ

heute Morgen den Kellner l ' Herault , der Ravachols
Aufenthalt angab , und die drei Schutzleute , die den
Verbrecher festnahmen , zu sich kommen und händigte
dem erstern 1000 , den letztern 500 Franken aus . C
erhielten außerdem ehrende Anerkennungen . Wäre
übrigensRavachol nicht in der Wirthschast am Boule¬
vard Magenta gefaßt worden , so hätte man ihn später
in der Rue des Trois Bornes , im Bureau des Journal
Prolvtaire , sestgenommen , wohin er sich , wie die Polizei
erfahren hatte , vom BoulevardMagenta aus begeben
wollte und wo 20 Schutzleute ihn erwarteten . Ravachol
sitzt in der Conciergerie, hat aber dem Untersuchungs¬
richter erklärt , erst morgen Geständnisse machen zu
wollen . Er hat bereits zugegeben , den Einsiedler von
Chambly ermordet zu haben , behauptet aber , an den
Dynamitverbrechen nicht betheiligtzu sein . In St .
Denis haben in den Wohnungen der Verhafteten
Chaumartinund Bealat heute Morgen wieder Haus¬
suchungen stattgefunden. Der Anarchist Delannoy wurde
unter dem Verdacht , den Dynamitdiebstahl in Avesnes
begangenzu haben , verhaftet . Der Prozeß gegen
Ravacholund Genossen wird in 14 Tagen vor das
Schwurgericht kommen .

— Das Verhör Ravachols hatte ein überraschendes
Ergebniß . Er gestand , daß er im Laufe der letzten drei
Jahre vier Mordthatenbeging , um sich Geld für die
anarchistische Agitationzu verschaffen . Unter Anderen
ermordete er Anfangs Oktober den Pfarrer von Notre -
dame de Graces und einen alten Rentier zu Roanne .
Seine Betheiligungan der Explosionin der Clichy -
straße leugnet Ravachol dagegen hartnäckig . Nach
polizeilichen Ermittelungen stahl der Anarchist Delannoy
Dynamit aus dem Lager von Soiffy und vertheilte es
an Ravachol und die übrigen Genossen . Ravachol
wurde heute den ganzen Tag hindurchverhört ; man
glaubt , er werde bald ein umfassendesGeständniß
äblegen .

— Die Polizei verhaftete den Anarchisten Delannoy ,
der beschuldigt wird , bei Avesnes Dynamit gestohlen
zu haben . Das Signalement paßt auf die Sonntags
in der Rue Clichy von Vorübergehenden beobachtete
verdächtige Person . Wahrscheinlich wird die Unter¬
suchung gegen Ravachol und Genossen bald geschloffen
werden , da die Mehrzahlgeständig ist .

— Wie beträchtlich die Geheimfonds sind , über
welche die französische Regierung verfügt , das
wird zur Stunde wieder einmal durch die Angriffe
aus die Pariser Polizei und den Minister des Innern
bekannt . Dem Ministerum des Innern sind budgetmäßig
1 , 600 , 000 Francs jährlich zur Bestreitung der ge¬
heimen Ausgaben überwiesen . Früher wurden von
dieser Summe 600 , 000 Francs für „ geheime Polizei "
alias für Spionage an den Grenzen , d . h . diesseits
und jenseits der deutschen Grenze ausgegeben, 600 , 000
Francs für die „ geheime politische Polizei " in der
Hauptstadt und 400 , 000 Francs für andere , meist
Preßzwecke . Constanshat den geheimen Dienst an der
Grenze auf das Kriegsministerium abgeladen , den Vor¬
wand hierzu lieferte die Campagnegegen Boulanger ,
welche große Mittel erfordert , und auch der geheime
politische Dienst in der Hauptstadt wird in seiner
heutigen Ausdehnung nur noch zum kleinsten Theil von
den , Ministeriumdes Innern , zum weitaus größeren
von dem des Aeußern und dem Kriegsministerium
bezahlt . Hierdurchsind weit über eine Million für
Preßzwecke frei geworden, allein vom Ministerium des
Innern . In den anderen Departements ist es ähnlich .
Das Kriegsministerium und der Generalstab verfügen
über nahezu ungemeffene Gelder , der Minister des
Aeußern hat 1 , 700 , 000 Francs geheimer Fonds , und
die Mittel , welche der Finanzminister zur Beeinflussung
der Presse und sonst aufwenden, sind überhaupt nicht
zu berechnen .

* Rom , 31 . März . Die italienischen Künstler
hatten wegen der an Italienern in New - Orleans aus¬
geübten Lynchjustiz beschlossen , die ChicagoerWelt¬
ausstellungnicht zu beschicken . Nunmehr wird ein
Schreiben Rudini ' s an das Präsidium des römischen
Künstlerkomitees veröffentlicht, worin Rudini die Theil -
nahme der italienischen Künstler an der Ausstellung
wünscht und nachdrückliche Unterstützung Seitens der
Regierung verspricht.

Spanien .
* Madrid , 31 . März . In Folge der Diskussion

im Kongreß , in welcher Sagasta Namens der liberalen
Monarchisten erklärte , er würde bei einem Kabinets -
wechsel mindestens das Doppelte der von den Konser¬
vativen geplanten Ersparnisse erzielen , welche Erklärung
von den gemäßigten Republikanern unterstützt wurde ,
entwickelte sich heute im Senat ein so arger Skandal ,
daß ein bekannter Senator , Mitglied des letzten liberalen
Kabinets , mit Stockschlägen durch das Vestibüle des
Senats verfolgt wurde . Sein Hauptangreiser ist verhaftet .

Großbritannien .
tafford , 31 . März . In der heutigen Ver¬

handlung in dem Prozeß gegen die sechs wegen eines
anarchistischen Komplotts in Wallsall unter Anklage
gestellten Personen wurde das Geständniß des Ange -
lagten Deakin verlesen , das die sämmtlichen Angeklag¬

ten der Herstellung von Bomben behufs Verwendung
in Rußland bezichtigt .

Amerika .
Kansas City , 30 . März . Die Pawnee - Jndianer

in Oklahoma - Territorium haben in letzter Woche einen
Geistertanz auf ihrer Reservation abgehalten und sich
in eine solche Raserei hineingetobt , daß sie jeden Tag
den Krieaspsad beschreiten mögen . Etwa 200 Indianer
haben ihren Kriegsanzugangelegt und sich mit der
Kriegsfarbe bemalt . Täglich gesellen sich mehr Indianer
zu ihnen . Ihre Haltung wurde so drohend , daß zwei
Bundesmarschälle sich nach der Reservationbegaben
und zwei Indianer verhafteten , welche sagten , sie wären
Abgesandte des Jndianermessias . Es gelang den
Marschällen , ihre Gefangenenglücklich nach Guthrie
zu bringen . Dort wird ihnen der Prozeß wegen Ausl
wiegelung zum Ausstande gemacht werden . Die Mar -
schälle erzählen , daß die Indianer sehr erbost sind
über die Weißen , weil die letzteren sie um ihr Land
betrogen hätten . Die Pawnees haben sogar Boten an
die Indianer in Iowa , die Sax und Fox Missouries
und die Kickapus beschickt und diese anfgefordert , ge -
meinsam einen Krieg gegen die Weißen zu beginnen .
Am letzten Sonntag sind zwei Trupps Reiterei vor
Guthrie nach der Reservation gerückt , um den Ansstand
zu unterdrücken

Sonalpotitische Nachrichten .
Am 29 . März er . fand vor dem Bezirksausschüsse zu

Berlin die Verhandlung statt in der Klagesache des Vor¬
standes des Unterstützungs - Vereins Deutscher Buchdrucker gegen
die im Aufträge des Ministers des Innern Seitens des König¬
lichen Polizeipräsidenten zu Berlin erlassenen Verfügungen ,
enthaltend das Verbot der Erhebung von Extrasteuern , Verbot
der Auszahlung von Unterstützungen an Streikende , wie das
Verlangen der Einberufung einer außerordentlichen General¬
versammlung zwecks Vornahme der geforderten Statutenände¬
rung . Der Polizeipräsident bestritt die Zulässigkeit des Ver -
waltnngsstreitverfahreus , da die betreffenden Verfügungen auf
Grund des Aufsichtsrechtes erlassen seien uno nicht in 'Aus¬
übung der Polizeigewalt . — Der Bezirksausschuß erklärte sich
jedoch für zuständig , hob die angefochtenen Verfügungen als

nicht gesetzlich auf und legte die entstandenen Kosten dem
Polizeipräsidenten zur Last .

Aus Rheinland und Westfalen .
) - ( Gerresheim , l . April . Am nächsten Sonntag findet

Hierselbst eine Versammlung des Ortsvereins des Evangelischen
Bundes statt .

— Ein von der Gestellung vor der Ersatzkommission zu
rückkehrender junger Mann wurde von einem herrschaftlichen
Gefährt überfahren und schwer verletzt .

— Unter Vorsitz des Kreis - Schulinspektors Herrn Krantz

fand gestern hier eine Bezirks - Lehrerkonsercnz statt .
— In der gestrigen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts

wurden folgende Sachen verhandelt . Die Eheleute Dachdecker
Peter I . hatten ihre Kinder zum Betteln angehalren . Der
Vater erhielt deshalb 3 Wochen , die Frau 3 Tage Haft .

BggHBHBBBI

heran . Was nur Gott allein außer mir weiß , Sie sollen es
jetzt vernehmen . Hören Sie ! "

Die Opernvorstellung war zu Ende . In lebhaftem Strome
verließen die Zuschauer das Theater . Unter den letzten der
sich Entfernenden befanden sich jene der ersten Plätze , welche ,
um sich den , Gedränge nicht auszusetzen , so lange zurück¬
geblieben waren .

Jetzt erscholl der Ruf des Portiers nach dem Wagen der
Frau de Courep , doch vergeblich rief er die Reihe auf und ab .
Keine Antwort erfolgte .

Mutter und Tochter standen in der Begleitung ihres

Begleiters , des jungen Herrn Kolbe , unter dem zugigen Haupt¬
portal des Theaters und der letztere erging sich eben in leb¬
haften Lamentationen über das Mißgeschick der Damen , daß
der Wagen nicht zur Stelle sei , und erbot sich gerade , eine
Miethsequipage herbeizubeordern , als plötzlich eine Stimme
an die Ohren der Drei schlug , welche sichtlich keinen von ihnen
angenehm berührte . Valentine zuckte heftig zusammen , Ma¬
dame de Courep erblaßte tief und der junge Mann stand wie
zu Stein erstarrt , denn in ihrer ganzen Hoheit und im Glanze
ihrer dunklen Schönheit , welche unter dem feinen , weißen
Spitzenshawl noch besonders hervortrat , stand vor ihnen Sig -
norina Torelli , diejenige , welcher Jeder von ihnen gewiß am
letzten zu begegnen gewünscht hatte .

„ Madame de Courep , " sprach sie in ihrer eleganten Weise ,
„ ich höre mit Bedauern Ihr Mißgeschick . Darf ich mir die
Ehre geben . Ihnen mein bescheidenes Miethsgefährt anzu¬
bieten ? Sie würden mir die größte Freude damit bereiten . "

Robert Kolbe hatte sich gewaltsam gefaßt .

„ Signorina , zu viel der Liebenswürdigkeit ! Madame de
Courep wird Sie nicht inkommodiren wollen — " .

„ Jnkommodiren wollen ! Der Wagen hat Platz für Drei .
Schnell , meine liebe Freundin , hier ist es zugig . Steigen wir

ein . Ich bin überglücklich , daß Sie mir gestatten . Ihnen
einen Dienst erweisen zu dürfen . "

Die Worte , so höflich sie klangen , enthielten nur eine zu

tiefe Wahrheit . Ja , sie war glücklich , ihre Feindin sich ver¬
pflichten zu können , daß dieselbe einer Annäherung , welche sie
suchte , nicht aus dem Wege gehen konnte .

Dem jungen Herrn Kolbe so huldvoll zulächelnd , als sei
nichts zwischen ihnen geschehen , als sei nicht eben erst eine
Bombe zwischen ihnen geplatzt , nahm sie nebst den beiden
Damen ihren Platz im Wagen ein . Einen Schachzug hatte
sie gewollt , einen zweifachen Schachzug hatte sie erreicht .
Hinter den Gardinen der der ihr zugehörigen Loge gegenüber¬
liegenden Prosceninmsloge verborgen , hatte sie jede Bewegung ,
jeden Zug aus den Gesichtern der drei Personen gegenüber
beobachtet und jedes Wort ihnen gleichsam von den Lippen
abgelesen . Sie wußte jetzt , daß Robert Valentine den Hof
machte und zwar mit einem Eifer , einer Gluth , wie nur ein
Verliebter sie an den Tag zu legen vermag . Sie hatte die
Kälte des jungen Mädchens , die Liebenswürdigkeit der Mutter
beobachtet und Dämonen hatten ihre Brust vurchrast . Mit
'Absicht ließ sie die Damen früher , als sie ging , die Garderobe
verlassen und da bqt ihr das Schicksal zu einem zwiefachen
Koup die Hand , den Mann , der ihr allzeit seine Liebe be¬
schworen , zn überraschen und gleichzeitig die Feindin durch

einen Dienst , der Erkenntlichkeit heischte , sich zn verbinden .
Was wollte sie mehr ? Einen wahren Erfolg hatte sie diesen
Abend erreicht . Jetzt mehr als je hielt sie das Heft in

Händen , sie frohlockte und noch wartete ihrer ein neuer Sieg .
Roch höher sollten sie die Wogen dämonischen Triumphes
tragen .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Wissenschaft .
) ( Ein interessanter Alterthumsfund aus der Stein¬

zeit ist , wie der „ R . Pr . Z . " berichtet wird , vor Kurzem von
dem Rittergutsbesitzer v . d . Osten - Warnitz der prähistorischen
'Abtheilung des Königlichen Museums zum Geschenk gemacht
worden . Es sind zwei Thongefäße und zwei sehr schöne Stein¬

hämmer , die zusammen in einem Grabe bei dem Dorfe War¬
nitz , Kreis Königsberg i . N ., gesunden wurden . Das größere
Gefäß von 13 Ctm . Höhe und 11 , 5 Ctm . größten : Durchmesser
ist aus einem ziemlich schlecht gebrannten , mürben , hellbraunen
Thon hergestellt ; es zeigt ungefähr in der Mitte eine einfache
nicht allzu starke Ausbauchung und im Uebrigen eine glatte
Oberfläche ohne Ornamente . Das zweite Gefäß , das in dem
ersten , größeren stand , ist becherförmig , 6 Ctm . hoch , 7 , 3 Ctm .
in : oberen und größten Durchmesser haltend , ebenfalls von

brauner Farbe , ziemlich schlecht gebrannt und außen mitmner
rauhen , ungeglätteten Oberfläche versehen . Die zwei Stcin -
hämmer sind aus graubraunem dioritischen Gestein und 16 , 3
bezw . 17 Ctm . lang . Sie sind beide von ganz gleicher Forin ,
mit einem durchbohrten Stilloch versehen , mit viereckigen :
Querschnitt , etwas verjüngten : Bahnende und feiner Politur .
Beide sind bis auf eine geringe Beschädigung an : Bahnende
des einen sehr gut erhalten und lagen , n : it den Schneidetheilen
nach außen gekehrt , einander gegenüber , auf beiden Seiten der
beiden ineinander gestellten Thönaefäße . Dabei lagen zahlreiche
kleine Knochenstücke , die vom Leichenbrand Herzurühren schienen .
— Der ganze Fund ist in verschiedener Hinsicht von großem
Interesse : die Steinhämmer sind sicher keine einheimische mär¬
kische Arbeit , sondern weisen auf nordische Einführung aus
Rügen , Schleswig - Holstein oder Dänemark , wo derartige ,
sauber gearbeitete und fein geschliffene Exemplare häufig Vor¬
kommen . Die Thongefäße und vor Allem der kleine Becher

haben nicht das tppische Gepräge der neolithischen Zeit , son -
der : : erinnern fast noch mehr an rohere Formen des sogenannten
Lausitzer Tppus während der Bronzezeit , dessen letzte Ausläufer
bereits wiederholt auf verschiedenen Gräberfeldern der Neumark
beobachtet werden konnten . Sehr merkwürdig wäre auch das
Vorkommen von Leichenbrand , der allerdings nicht ganz sicher ,
aber doch mit großer Wahrscheinlichkeit aus dem Befunde der
wenigen , un : die beiden Gefäße zerstreut herumliegenden
Knochenstücke festgestellt werden konnte . Denn während der
Steinzeit ist Leichenbestattung die übliche Begräbnißart , und
nur ganz vereinzelt hat man hier und da , wie z . B . in Thü -
ri >: gen und Schlesien , am Ende dieser Periode und i : : der
Uebergangszeit zur Bronzeperivde Leichenbrand beobachtet .
Auf jeden Fall dürfte auch dieser Grabfund von Warnitz dem
Ausgang der Steinzeit oder bereits der Uebergangszeit zur
Bronzekultur , also etwa dem Ende des zweiten Jahrtausends
vor Christi , angehörcn .

event . 2 Tage Haft verurtheilt . — 11 Angeklagte aus Himmel

geist wurden wegen Aufführung einer sogenannten Katzenmusik
in eine Geldstrafe von je 5 M . event . 5 Tage Gefängnis ; ge¬
nommen ; außerdem erhielten 3 der Angeklagten wegen Werfens
mit Steinen eine Zusatzgeldstrafe von je 5 M . — Der Bote
Karl B . und dessen Sohn Jakob B . von hier waren der Miß¬
handlung des penstonirten Gendarms Kr . angeklagt . Der
Erstere erhielt 2 Wochen , Letzterer 4 Wochen Gefängniß .
Der Amtsanwalt hatte Strafen von 2 Monaten und 8 Tagen
beantragt . — Anton G . von Nippes hatte zu Himmel -
geikt Bäume gestohlen . Er wurde in eine Geldstrafe von
119 M . genommen . — Wegen Jagdvergehens erkannte
das Gericht gegen Jakob R . auf 20 M . Geldbuße . —
Wegen des gleichen Vergehens wurden Johann W . und Peter
K . aus Unterbach zu 6 M . Geldstrafe oder 2 Tagen Haft
verurtheilt . — Ehefrau S . von der Glashütte sollte ein Fenster
in dem von ihr bewohnten Hause verunreinigt haben und war
dieserhalb mit einer Polizeistrafe von 10 M . bedacht worden ,
wogegen sie Einspruch erhob . Sie wurde heute kostenlos frei¬
gesprochen . — Die Ehefrau Sch . aus Benrath war beschuldigt ,
einer Hausirerin ein Zweipfennigstück statt eines Zehnmark¬
stückes in Zahlung gegeben zu haben . Sie wurde wegen Be
weismangels freigesprochen . — Wegen Beleidigung des Polizei
sergeanten P . von hier erhielt Heinrich Oe . aus Düsseldorf
eine Geldstrafe von 30 M . oder 6 Tage Haft . Gleichzeitig
wurde dem Beleidigten das Recht zuerkannt , das Urtheil auf
Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen .Oberhausen , 31 . März . Die bekannte Königstiger -Jagd
von Oberhausen wird in Duisburg wahrscheinlich zum gericht¬
lichen Austrag gelangen . Bekanntlich wurden durch den aus
der Weidauerschen Menagerie entsprungenen Tiger der Gen¬
darm Kalla und der Feuerwehrmann Darmstädter schwer ver¬
letzt . Letzterer ist völlig hergestellt , Kalla aber befindet sich
noch immer im Krankenhaus . Herr Weidauer bezw . sein An¬
walt in Duisburg erkennt aber ' nur die Entschädigungspfiicht
bei dem Gendarmen , nicht aber bei dem Darmstädter an , da
Letzterer bei der Tigerjagd lediglich als Privatperson betheiligt
gewesen sei . ( Die städtische Feuerwehr war aber alarmirt .)

Die Oberhausener Stadtverwaltung hatte damals solche
Schwierigkeiten vorausgesehen und deshalb die Menagerie
gleich beschlagnahmt mit der Forderung von 50 , 000 Mark
Bürgschaft . 'Herr Weidauer erklärte , daß er in diesen : Falle
die Menagerie ruhig der Stadt zur Unterhaltung überlasse ,
die städtische Verwaltung aber für seinen Geschäftsausfall und
jeden Nachtheil für die kostbaren Bestien haftbar mache . Die
Stadt gab deshalb die Menagerie wieder frei , und Herr
Weidauer verpflichtete sich dafür , bis nach den : gerichtlichen
Austrag der Sache Deutschland nicht zu verlassen .Elberfeld , 31 . März . Das Preisgericht, welches im
Oktober vorigen Jahres bei der Konkurrenz für ein Kaiser
Friedrich - Denkmal den Entwurf des Herrn Professors Eber¬
lein zur Ausführung auswählte , hatte gleichzeitig einige
Aenderungen empfohlen . Dementsprechend hat Eberlein einen
neuen Entwurf hergestellt , welcher in vergangener Woche von
der dazu eingesetzten Sub - Kommission , bestehend aus den
Herren Geh . Oberregierungsrath Dr . Jordan , Bildha :«er
Professor Otto und Abgeordneter Reinhard Schmidt , an
genon : men wurde . Die hauptsächlichste Aenderung besteht in
der Beseitigung der dein : ersten Entwürfe auf mittlerer Höhe
des Sockels befindlichen Wasserbecken , welche nun am Fuße
des Sockels angebracht sind ; die Idee des Brunnens ist also
beibehalten . Herr Professor Eberlein hat nun noch eine
weitere Aenderung empfohlen , dahin gehend , daß neben der
vor dem Sockel sitzenden , die „ Trauer " darstellenden weib¬
lichen Gestalt noch die Figur eines Knaben angebracht wird ,
welcher den Lorbeer einpor reicht . Der Entwurf dazu bietet
eine Gruppe von seltener Schönheit , deren Herstellung und
Errichtung an dem Denkmal auch die Süb - Kommission
empfiehlt .Solingen , 31 . März . VerflosseneNacht nach 12 Uhr
ertönten Feuersignale . Zu Krahenhöhc brannte das der
Wittwe Ern gehörige Haus . Die Hausbewohner bemerkten
erst den Brand , als schön das Haus ' lichterloh brannte . An
ein Retten war deshalb nicht zu ' denken ; die Bewohner retteten
so zu sagen nur das nackte Leben . Die Feuerwehr konnte
nicht Herr des Feuers werden , weil cs an Wasser mangelte .
Das Gebäude brannte vollständig nieder , lieber die Ent¬
stehungsursache des Feuers verlautet nichts Bestimmtes .

Köln , 31 . Mürz . Die von der hiesigen Handelskammer
unternommenen Schritte zur Errichtung einer Auslcgestelle
für Patent - Anmeldungen in Köln sind in jüngster Zeit durch
eine Petition des Architeklen - und Ingenieur - Vereins für den
Niedcrrhein und Westfalen an den Reichskanzler unterstützt
worden . Auch die Handelskammern von Aachen - Burtscheid
und von Bonn , sowie die Rheinische Lokal - Abtheilung des
Vereins chemischer Industrieller Deutschlands haben sich im
Sinne der hiesigen Handelskammer in Petitionen an den
Reichskanzler für Köln ausgesprochen .

Koblenz , 31 . März . Der Herr Regierungsrath v . Voß
dahier ist an das königliche Polizeipräsidium in Berlin ver¬
setzt worden .

Koblenz , 31 . März . Gestern Abend zwischen 7 und 8
Uhr schoß sich , wie die „ Kobl . Vztg . " meldet , ein Soldat der
7 . Konrpagnie des Fnß - Artillerie - Rcgiments Enke ( Magde -
burgisches ) Nr . 4 auf den : Aborte einer Wirthschast in der
Rheinstraße in selbstmörderischer Absicht mittels eines Re¬
volvers in dci : Mund . Die Kugel drang an der Wange
wieder heraus . Nicht lebensgefährlich verletz : , wurde er in
daS hiesige Garnisonlazareth gebracht . Die Ursache , die ihn
zn dieser unseligen Thal trieb , ist nicht bekannt .

St . Johann , 31 . März . Das 9 . Husaren - Regiment
wird mit dem Jahre 1894 hierhin in Garnison kommen . —
Der hiesigen Gewerbeschule wurde die Beibehaltung der 7 . Klasse
gestattet .

Bingen , 30 . März . Die ursprünglich auf den 31 . März
festgesetzte Ziehung der zweiten Serie der Weinlotterie zun :
Besten des Wiederaufbaues der St . Rochus - Kapelle ist auf
einen noch näher zu bestimmenden Tag — spätestens Ende
'April — verschoben worden .

Schwelm , 31 . März . Das 12 . Märkische Gauturnfest ,
an den : sich gegen 80 Turnvereine betheiligen werden , findet
am 16 ., 17 . und 18 . Juli hiersclbst statt . Der hiesige Turn¬
verein „ Zur rothen Erde " , der die Vorarbeiten zu dem Feste
übernommen , hat es verstanden , bereits weitere Kreise der
Bürgerschaft für das Unternehmen zu interesstren . An der
Spitze des aus mehreren Kommissionen zusammengesetzten Fest¬
ausschusses stehen die Herren Landrath Harz und Fabrikbesitzer
August Sternenberg .

Dortmund , 31 . März . Eine Diebes - und Hehlerbande ,
die unter Führung des Lmnpenhändlers Kessebrock von hier
das Stehlen von Rohmetallen von den benachbarten Zechen ,
Zinkhütten u . s . w . betrieben hatte , wurde von der hiesigen
Strafkammer abgeurtheilt . Kessebrock erhielt 18 Monate Zucht¬
haus , vier andere Angeklagte wurden mit Gefängniß von drei
bis zu neun Monaten bestraft .

hat eventuell ein Engagement des Sängers zur Folge .

Wiederholten Anfragen , weshalb die „ Götterdämmerung
noch nicht wieder auf dem Repertoire erschienen , diene

stehendes zur Erklärung . Schon aus geschäftlichen Grü ,,^
hätte die Direktion des Stadttheaters Wagners Tonschöpf ,
die eine so treffliche Wiedergabe und in Folge dessen eine
überaus günstige Aufnahme Seitens des Publikums und

Presse erfahren , gern eine mehrfache Reprise der Oper gebras »

In erster Linie aber ist die Aufführung eines so ' grvß ^
ist die Aufführung eines so

Werkes , welches an alle Mitwirkenden schon in

Beziehung die allergrößten Anforderungen stellt , nur in qrs .
feeren Zwischenräumen zu ermöglichen . Stur an Theater «'
welche doppelte Besetzung der Hauptrollen aufzubringen , ,
der Lage find , kann das Werk kurz nacheinander Wieder
holungen erleben . Eine kurze Zwischenpause an einen : Theat

:ve.wie dem hiesigen bedingt , daß den mitwirkenden Kräften

nigstens nach überstandener Anstrengung eine längere Erholung
pause gegönnt werde . Bei dem reichen Wechsel des hiesiq - .
Repertoirs ist aber eine Verzichtleistung ans drei unserer erste «
Opernkräfte für mehrere Tage nur mit größten Schwierigkeiten
verknüpft . Zu diesen : Umstand tritt aber noch Folgendx -
hinzu : Es waren kontraktliche Benefiz - Vorstellungen und Gast
spiele in dieser Zeit zu absolviren , die eine Wiederholung der
„ Götterdämmerung " unmöglich inachten . Endlich aber
an dem einzigen Tage , wo eine solche Wiederholung ml
und auch bereits geplant gewesen , die Orchester -BerstürkuM

nicht zu haben , ohne welche eine Aufführung des gewaltige «
Werkes überhaupt unausführbar ist . Jndeß diese den

ehrten Abonnenten zur Nachricht , daß die „ Götterdämmerung
noch zweimal vor Schluß der Saison aufgeführt wird uns
zwar auf jene Viertel fallend , welche bisher die Oper noch
nicht gehört haben . ^

** Betreffs der zusammen stellbaren Fahrscheinheft ,
hat der Verein deutscher Eisenbahn - Verwaltungen beschloss »
vom 1 . Mai d . I . ab die Ausgabebedingungen dahin crbz».'
ändern : a ) die bezahlten Fahrscheine müffeu mindestens (ioo
Kilometer umfassen ; b ) die Reise muß zur Ansgangsstativ ,Sor fofetovo htirf nnv (Roimhtmin /t V\ ov t ,

zurückführen , der letztere darf vor Beendigung der Reise nicht
ührt werden ; c ) Fahrschein - , Auslands - nnv Ver

an

wieder berührt

bindungsstrecken müssen unmittelbar aufeinander folgen , derart

daß die Reise sich als eine geschlossene darstellt , in : Uebrigei ,
können Auslands - und Vcrbindungsstrecken vor oder hinter
bezahlten Fahrscheinstrecken benutzt werden . Der Bedingui «
daß die Reise sich als eine geschlossene darstellt , wird ' au :
genügt , wenn die etwa vorhandenen Fahrscheine für Verbin

dungsbahnen an den Orten mit mehreren getrennten Bah ,
Höfen nicht ausgenommen werden ; d ) von Auslands - « nb
Berbindungsstrecken , für welche besondere Scheine in das Hej

nicht ausgenommen werden , kann in beliebiger Zahl Gebrauch
gemacht werden , jedoch darf die Kilometerzahl dieser Strecke ,
nicht größer sein , als die Hälfte der auf bezahlte Fahrschein
strecke entfallenden Gesammtkilometer .

*» Wir haben bereits über die Aufstellung neuer Plakat
säulen in verschiedenen Stadttheilen berichtet . So wuch
die Ecke der Wielandstraße und Grafenbergerstraße mit ei » «
solchen „ Zierde " versehen , trotzdem dort eine solche Säule bei
beschränkten Platzes halber am allerwenigsten hingehörl .
Säule hat man dicht am Trottair so plazirt , daß der Ei »
gang zu dem Damen - Konfektions - Geschäft der Frau Reiß voll¬
ständig verdeckt ist . Es scheint uns unbegreiflich , daß

Besitzer des betr . Hauses nicht rechtzeitig Einsprache geg «,
eine derartige Beeinträchtigung erhoben hat ; ebenso unbegrei

lich erscheint es uns , daß die Stadt - resp . Polizeiverwaltunz ,
welche doch sonst jede Verkehrsbehindernng zu beseitigen
strebt ist , die Erlaubniß zur Aufstellung der Säule an dies «
Stelle ertheilen konnte .

ff - Im fiskalischen Theile des Hosgartens , am rniid «
Weiher und am Wasserfall wurden mehrere Gaslalerne ,
ausgestellt .

— r . Ein hiesiger Kaufmann , welcher die Treppe de¬
in : Hofraun : befindlichen Lagerhauses hinabstieg , rhal dabo
einen Fehltritt und stürzte mehrere Stufen hinab , wobei er
einen Beinbruch erlitt und sich außerdem Schraminen
Kopfe zuzog .

- j - Ein Nachen mit vier Insassen schaukelte gestern Nach
mittag oberhalb der Rheinbrücke umher und trieb schließlich
vor ein Joch der Schiffbrücke , da keiner der Herren im Kahl
vom Rudern eine Ahnung hatte . Der Nachen schlug uu
und alle vier Insassen fielen in den Rhein . Die Matrose »
des gerade am Steiger liegenden Dainpfbootes der Köl «-
Diisseldorfer Gesellschaft waren rasch zur Hülfe bereit , ein «
derselben sprang sogar oben von : Radkasten in den Rhei »

und retteten die ' bereits dem Tode nahen Herren . Diese eilte »
rasch heim und gleich nachher erschien die Frau eines derselbe «,
sich erkundigend , ob kein Ueberzieher gelandet sei . Das
Kleidungsstück wird wahrscheinlich nach Holland gesegelt sei«.

-s- Eine Magd fand gestern in den Kohlen einen über ««!
verdächtigen Gegenstand und brachte denselben vor¬
sichtig auf einer Kohlenschanfel der Herrschaft . Diese lief m
Entsetzen aus dem Hause und die Magd warf die oermeinl -
liche Tpnamitpatrone ' auf die Straße . Der Nachbar unter¬
suchte das Ding und fand — ein von Kohlen geschwärzlS
Stückchen Kerze .

- j- Die Feuerwehr wurde gestern Abend vergebt ^
nach dem zoologischen Garten gerufen . Derjenige , rvelcher di:
Meldung besorgt hat , ist erkannt und wird wohl ans einig :
Zeit in ' s Gefängniß kommen .

- j- Heute Morgen wurde auf dem Markte ein Korb , ent¬
haltend 100 Eier und ein Huhn , gestohlen .

— r . 'Auf dem K i r ch p l a tz m a r k t wurde gestern Morge «
einer Frau der Marktkorb riebst Inhalt , den sie in leicht¬
fertiger Weise bei Seite gestellt hatte , um sich rnit einer an¬
deren Frau zu unterhalten , gestohlen .

— r . Ein junger Kommis , welcher am Donnerst «!
Abend von Volmerswerth nach Düsseldorf zurückkehrte , wnrdi
in der Nähe des Bilker Friedhofes von zwei Strolchen a «
gefallen und mißhandelt . Der junge Mann rettete sichm
weiteren Mißhandlungen nur durch schleunige Flucht .

- j- Im AaperWalde , in der Nähe derScheibenständ :
entstand am Sonntag durch ein Scherzwort ein böser Streit

der danrit endete , daß einem jungen Herrn mit einem Stoch
buchstäblich ein Auge ausgeschlagen wurde . Der Thäter is
verhaftet .

- j- Im Wasser des Schwanenspiegels wurve ei>
sogenannter Kraftmesser gefunden , der wahrscheinlich aus ein«
Wirthschast gestohlen ist .'

- j- Verhaftet wurde ein gemeiner Kuppler , meist !«
Bettler und ein Bursche , der schon um 5 Uhr heute Morg !«
auf der Straße skandalirte .

- s - Eine Frau hatte heute Morgen das Geld zur K

Kolrale Nachrichten .
Von allen interessircnden Vorkomninissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .
Düsseldorf , 1 . April .

- j- Dem neuen Kommandeur des Niederrheinischen Füsilier -
Regiments , Herrn Oberst v . d . Lippe , der im Hotel Heck
Wohnung genommen hat , brachte gestern die Kapelle des Re¬
giments eine Serenade .

** Heute Mittag fand die jUe der gäbe des Füsilier -
Regiments Nr . 39 an dessen neuen Kommandeur , Herrn
Oberst von der Lippe , statt .

— ( 21 : : § dem Theaterbnreau .) Am Montag den 4 .
April findet das Benefiz des hochverdienten jugendlichen Ko¬
mikers Herrn Fritz Pook statt . Herr Pool ist durch die
lebenswahre liebenswürdige Gestaltung seiner Aufgaben in
den Jahren seiner Wirksamkeit am hiesigen Stadttheater zum
Liebling des Publikums geworden . Es steht daher nicht zu
bezweifeln , daß ein volles Haus -dem trefflichen Künstler er¬
neut den Beweis gicbt , daß ' er sich noch voll und ganz der
Sympathieen des Düsseldorfer Publikums zu erfreuen hat .
Zur Ausführung an jenem Abend gelangen : „ Eine Tasse Thee "
( Camouflet — Pook ) , „ Hermann und Dorothea " ( August —
Pook », „ Flotte Bursche " , Operette in 1 Akt von Fz . v . Suppä
( Fleck — Pook ) , Ballet und Konzertvorträge . Es sind drei
treffliche Leistungen des beliebten Künstlers , welche er an
seinen : Ehrenabend vorführt . Das Publikurn wird vollends
Gelegenheit haben , die Gestaltungskraft auf ' s Neue zu wür¬
digen und seiner Freude Ausdruck verleihen zu können , daß
der beliebte Künstler dem Theater auch in der kommenden

iaison erhalten bleibt .

zahlung der Miethe in die Manteltasche gesteckt , kehr»
aus dem Wege zum Hausherrn in einem 'Auktionslokale ei«,
wo sie ihr Geld los wurde . Ein Dieb hatte es in der 2 #
gefunden .

5% Strafkammer - Sitzung vom 31 . März .
Kausleute Joseph Sp „ früher zu Geldern , jetzt in Hagen , m«
Jakob G ., wohnend in Geldern , waren eines Vergehens geg"
das Markenschutzgesetz angeklagt . Die Genannten hatten f
setzlich geschützte Waaren - Etiquetten der Firma Müller Erbfi
in Göppingen widerrechtlich nachgebildet . Sie wurden p
schuldig befunden und je zu 150 M . Strafe und äußert »!«
solidarisch zur Zahlung einer Buße an die geschädigte FirP
von 300 M . verurtheilt .

$ % Schwurgerichts - Sitzung vom 1 . April
Des Verbrechens der vorsätzlichen Tödtung angeklagt ward «
zu Viersen wohnende Faßbindergeselle Stephan Hoff , 19JÄ >
alt , bisher noch nicht bestraft . Die Anklage stützte sich f ’"
folgendes Sachverhältniß . Der Angeklagte befand sich am
März auf einem Fastnachtsballe . Er geriet !) mit dem Maure «
gesellen Franz Ensenich , der behauptete , H . habe ihm

Bier ausgetrunken , in einen Wortwechsel . Ensenich schlug ^
Angeklagten wiederholt in ' s Gesicht . Kurz nach 12 E
nach Mitternacht , wurde der Fabrikarbeiter Johann Ferve®
in den : Thorwege der Schmitz ' schen Wirthschast durch
Messerstich , der ihm von hinten beigebracht wurde , so

verletzt , daß Fervers zur Erde stürzte und 5 Minuten daA

starb . Der Stich hatte das Herz durchbohrt und der Ts
mußte unbedingt eintretcn . Die Anklage behauptet nun ,
Angeklagte habe den Fervers erstochen . Hoff hat auch i «
Voruntersuchung zugegeben , die That verübt zu haben , die «
indeß heute leugnete . Er will damals das Geständniß i «
Hoffnung gemacht haben , daß man dann nicht zn seiner N «

I.

Haftung schreiten würde . Nachdem das Unglück passirt
war Hoff unmittelbar au : Orte der That und benahm r ?
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sehr ausfällig ; er zitterte am ganzen Leibe und war sehr «
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Etfiter , vor denen der Angeklagte seiner Zeit das Geständn -
blegte ' vernominen würden , weshalb die Verhandlung auf o

rthr Nachmittags vertagt wurde , da der Konimifsar per Tele -
ra '.nm erst geladen werden muß .

Vermischte Nachrichten .
* Eine Liga gegen die Abhaltung der Stierkämpse

£ stch in Madrid gebildet . In einer Denkschrift , welche

"jt t / iga au die Regierung und an alle Humanitären Vereine
xnaniens verschicken will , wird ausgeführt , daß die Pflege der

^ tiertampfe ein Hohn auf die Institutionen des Christenthums
,md aus die moderne Kultur überhaupt sei . Die Stierkämpse ,

Abkömmlinge der Barbarei vergangener Jahrtausende , ver¬
rotteten das menschliche Gernüth und wären ebenso in die
Äumpetkamtner verblaßter und unwürdiger Institutionen zu

« erftn , wie es mit den Folterwerkzeugen der mittelalterlichen
Piquisitionen einst geschehen ist . Das Vorgehen der genannten
«jaa hat bei dem spanischen Volke , welches die Stierkämpse
f , wie daS tägliche Brod liebt , bereits einen Entrüstungssturm

bervorgernfen und die Anti - Liga - Prefse beeilt sich , die Ab¬
schaffung der Stierkämpse als einen unerhörten Eingriff in die
y/ rbrieften Erbrechte des Hispagnolen darzustellen .

' Ihr Ideal . Nicht nur Kinder fürstlicher Eltern ,

rcUbertt auch solche gewöhnlicher Sterblicher werden , wenn

jenseitige Beziehungen es wünschenswerth erscheinen lassen ,
jugendlichen Alter zum Bunde für das spätere Leben ver¬

sprochen . Manchmal paßt dies Gott Amor ganz gut in seinen
ojebeskram . . . er hat dann nicht nöthig , besondere Herzens -

s„uststücke zu ersinnen , um seinen Zweck zu erreichen . Wohnt
tu in einem idyllischen Städtchen des Kreises Niederbarniin
Ejn alter , pensionirter Gerichtsrath mit einem bildschönen , blitz¬
sauberen Töchterlein , welches dem Hauswesen des verwittweten
Vaters mit so hoher Anmuth vorsteht , daß ewiger , sonenbc -

schiener Frühling über demselben zu liegen scheint . Bisher
konnte der alte Herr sich von seinem einzigen Kinde nicht
trennen . . . nun ' aber mußte es endlich sein ! Sein Bruder ,
rin Fabrikbesitzer in Dresden , wollte sein bedeutendes Geschäft ,
M , sich nach seiner Vaterstadt , dem Wohnsitze des Gerichts -
raihs , demnächst zurückzuziehen , seinem Sohne übergebeir und
wünschte diesen verheirathet zu sehen . Die Brüder hatten
längst beschlossen , aus ihren Kindern ein Paar zu machen ,
xer Sohn des Dresdeners war während der Schulferien oft
im Hause des Onkels gewesen und verehrte die niedliche Base ,
wit welcher er durch Wald und Wiesen schwärmte . Sie schwärmte
alsdann als Backfisch in der Pension weiter von dem liebens¬
würdigen Vetter , welchen sie , wenn auch lange nicht gesehen ,
doch keineswegs vergessen hatte . Als ihr Ideal schwebte der

schöne Jüngling vor ihrer Seele . Und jetzt sollte er kornmen ,
„ut sich mit ihr zu verloben , sie bald aus dem kleinen Städt¬

chen in das glänzende Heim der großen Stadt zu führen !
Alles war zur festlichen Verlobungsfeier vorbereitet . Einige
alte und junge Damen , lauter verwandter Anhang aus dem
Kreise Niederbarnim , saßen mit der baldigen Braut um den
Kaffeetisch , während der Gerichtsrath nach der Post geeilt
war , um — ihn zu erwarten . Bald war der Hausherr zurück -

gekehrt , um des Bräutigams Ankunft , welcher im Hotel in¬
zwischen abgestiegen war , zu erwarten . Vorläufig hatte er den
Angekommenen nur geküßt , ihn in dem wärmenderr Reisepelz
wenig betrachten können . Aber da kam er schon . . . Tanten
„nd Basen , aber vor allen Dingen die sittsam erglühende

Holdeste blicken gespannt nach der Thür . Sie war ihm ent -
gcgengeeilt . . . dann schien sie zu wanken . . . zu erschrecken . . .
Weshalb . . . was war geschehen ? . . . War dies tänzelnde
Monfttum wirklich der Mann ihres Herzens , ihrer Illusionen ?

Der Herr mit dem jaqnetartigen , gelben Paletot , unter welchem
zwei 'Frackschöße sich nichts weniger als schüchtern hervor¬
stahlen , der feuerrothen Kravatte , dem Todtschlägerstocke , den
schreiend karrirten Beinkleidern und den grünen Glacees schrieb
die anscheinende Befangenheit der schönen Cousine nur dein

gewaltigen Eindrücke seines „ Ich " zu , und diese Gewißheit
gab ihm den Math , sogleich eine Anzahl Küsse auf ihre nied¬
liche Hand zu drücken . Dann wandte er sein würdevolles
Haupt mit der Pony - Frisur gegen die Tanten und Cousinen ,
ihnen die Hand nach Gigerlmanier reichend . Einige dieser
märkischen Naturkinder lachten diesem , einem Papagei nicht
unähnlichen Menschen stracks in ' s Gesicht . Die Heldin des
Tages war sofort verschwunden , und bald saßen Onkel und
Neffe allein , um das Therna der Modethorheit und ihre Folgen
in Gestalt eines ganz gewöhnlichen Korbes zu besprechen ,
welchen das schöne Mädchen ihrem Vetter verabfolgen ließ .
„Wenn Du bewiesen hast , daß Du ein vernünftiger Mensch
bist , tvird Klara nicht „ Nein " sagen , " sprach der Onkel . . .
„aber in dem 'Aufzuge wird sie nie Deine Frau . " Als am
nächsten Tage die Extrapost an , Hotel auf dem Markte vor
fuhr , blickten aus einem nahen Fenster zwei verweinte , schöne
Augen auf den Zerstörer ihres Mädchentraumes , welcher , einem
geknickten Baume gleichend , einzusteigen im Begriff war . In
demselben Augenblick ertönte lautes Geschrei am Platze . Eine
Schaar spielender Kinder eilte entsetzt auseinander , um einen
mit zwei durchgehenden Pferden bespannten Wagen auszu -

ereits aus der Postkutsche gesprungen , das Kind zur Seite
reißend , es mit Gefahr des eigenen Lebens rettend . Aber über
den Retter , der sich muthig den wilden Rossen entgegenwarf ,
ging das Gefährt hinweg , und anscheinend leblos lag das
tapfere Gigerl auf dem Pflaster . Hülfsbereite Menschen eilten
herbei , allen voran ein in Thränen und Jammer aufgelöstes ,
schönes Mädchen . Der glücklicherweise nur leicht Verletzte liegt
jetzt als glücklicher Bräutigam genesend in des Onkels Hause .
Als er aus seiner Ohnmacht erwachte , war die That , welche
er alsdann vollführte , nicht minder heroisch : Er bestellte tele¬
graphisch eine vernünftige Toilette .

Der schmucke Förster ertappt die bildsaubere Zenz beim
Holzsammeln . „ Weißt nit , Mädel , daß das verbolen is ? I
muß Di ausschreiben . " — „ Ach , Herr Förster — " „ Na , aber
Straf ' muß sein ! Mußt nrir a Bussel geben zur Buß ! " —
Sie wird roth , aber sie hält ihm den Mund hin — zur
Straf ' . Dann nach dem langen Kuß , sagt sie leise , halb
schelmisch , halb schamhaft : „ Herr Förster — vor achr Tagen
— Hab i scho ' mal Holz sammelt . . . "

Neueste Nachrichten .
* Kattowitz , 1 . April . Auf dem Krugschacht sind

drei Bergleute verschüttet worden . Einer wurde tobt ,

die beiden andern schwer verletzt zu Tage gefördert .
* Wien , 1 . April . Das Schwurgericht in Graz

hatte im Jahre 1885 einen Einwohner von Birkfeld ,

Holzbauer , zum Tode verurtheilt . Er wurde zu

20jährigem Kerker begnadigt und hat schon sieben

Jahre abgefeffen . Jetzt hat sich seine Unschuld erwiesen .
* Madrid , 1 . April . Vier Franzosen , die sich

anarchistischer Umtriebe verdächtig gemacht haben , sind

aus Spanien ausgewiesen worden .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 1 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Lustwärme : + 2 . — Barometer : 28 — 1 .

Voraussichtliches Wetter ani 2 . April : Meist wolkiges .
Nachts und Morgens etwas rvärmeres , am Tage etwas
kühleres Wetter mit leichten Regenfällen .

Wasserstands - Uachrichtcn .
Maxau ( bair .) , 1 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 23 ,

gefallen 0 , 10 rn .
Mannheim , ! . April , 12 Uhr Mittags 4 , 22 , gefallen

0 , 01 rn .
Heilbronn , 31 . März . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 42 ,

gefallen 0 , 02 in .
Frankfurt , 3l . März . Main . Mittags 1 , 32 , gestiegen

0 , 00 in .
Mainz , 1 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 72 ,

gestiegen 0 , 08 rn .
Trier , 1 . Avril . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 42 , gefallen

0 , 18 rn .
Koblenz , 1 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 90 , ge¬

stiegen 0 , 16 in .
Köln , 1 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 19 , ge¬

stiegen 0 , 18 in .
Düsseldorf , 1 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 95 ,

gestiegen 0 ,20 in .

Korsen - und SaNdets - NachrichLen .
Düsseldorf , ! . April . Amtlicher Marktbericht .

Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgetrieben :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
28 . März —

— — 70 1 244

29 . „ - 3 2
— — 67

30 . „ - 20 2 49 3 107

31 . „ —
— — 85 — 44

1 . April —
— — 120 2 —

in Summa — 23 4 324 6 462

Großvieh kostete 54 — 57 M -, Kälber 60 , 55 und 50 M .,
Schafe 50 und 64 M ., Schweine 57 — 60 M . per 50 Kilo
Schlachtgewicht . Handel langsam und schleppend .

Neuß , 1 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,
2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 30 ,
2 . Qual . M . 17 , 80 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 60 .
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M ,
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl ver 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Messen um 6 , 7 - 8 Uhr Gymnastalmeffe , ' / 9 Uhr Schülermesse ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , 7 - 8 , 8 und V2IO Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag , 3 . April . Morgens
7 Uhr . Gemeinschaftliche hl . Kommunion der Marianischen
Kongregation mit hl . Messe um halb 8 Uhr , halb 9 Uhr ,
gemeinschaftliche hl . Kommunion der Schulkinder . Mittwoch ,
6 . April . Morgens halb 9 Uhr , Hochamt als Schlußfeier des
Gynruasiums . — Freitag , 8 . April ( 10 . Laverius - Freitag ) ,
Morgens halb 10 Uhr , Segeiismesse . Abends 7 Uhr , Andacht
mit Predigt .St . Lambcrtus -Kirchc . An Sonntagen: Vom 1 . Oct .
bis 1 . April beginnt die 1 . hl . Messe um 6 Uhr mit Homilie ,
2 . hl . Messe um 7 Uhr , 8 . hl . Messe um 8 Uhr / 9 Uhr

Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Homilie . Nachmittags
2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach derselben Rosenkranz -
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 7 „7 , l ' U und
9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosenkranz - Andacht . "St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen:
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
7 / 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
chz3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Täglich Abends 5 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends
5 Uhr sind die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmesse beginnt Freitags Morgens 77 4 Uhr .St . Maricn -Psarrkirche . An Sonntagen : Hl . Messen
um 6 Uhr mft Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 7 ü9 Uhr mit
Predigt , ' / 210 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
/ / 9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
7 / 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 777 , 774 , 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Vruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .St . Petrus -Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmeffe ,

877 - Uhr Schulmeffe mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . ' An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 877 Uhr .St . Rochus -Pfarrkirche ( Nord -Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 777 Uhr .

St . Maria -Himmelfahrt -Pfarrkirchc ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mrt Predigt ,
8 Uhr Schulmeffe , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um VU und
8 Uhr . — Während der hl . Fastenzeit Freitag Morgens 77 .
Uhr Segensmeffe , Abends 7 ü8 Uhr Kreuzweg - Andacht .St . Josephs -Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmeffe , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , TU und
74 vor 8 Uhr .Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen:
Hl . Messen um 577 , 6 Uhr mit Homilie , 7 , TU Uhr Real -
Gynmasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 674 Uhr Conventsmesse
fiir die Wohlthater des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit

Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .Maricn -Hospitalkirche . An Sonntagen : Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , AndachtHerz -Jcsnkirchc der armen Clarissen . An Sonntagen:
Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstageu
des Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . An Sonntagen : Heil . Messen um 6 Uhr , 79 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Andacht . An Wochen ^

nischen Kongregation ^. Morgens halb 6 'Uhr : 1 . Anrede . Um
6 Uhr hl . Messe . Um 8 Uhr : 2 . hl . Messe . Nachmittags 4 Uhr :
Predigt ; darnach die Festandacht .Ursnlinen -Kapcllc , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 7 l U Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divistonspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 3 . April . Kirche auf der Bolkerstrastc .

Früh - Gottesdienst und Austheilung des heiligen Abendmahls
8 ' / Uhr : Pastor Petersen . ( Einführung der neuerwählten
Mitglieder des Presbyteriums .) 3 Uhr Nachmittags : Oeffent -
liche Prüfung der Konfirmanden des Pfarrbezirks E , Pastor
Duisberg . — Johannes - Kirche . Hauptgottesdienst und
Konfirnrationsfeier 1074 Uhr . Pastor Frey . Abendgottesdienst
6 Uhr . Hülfsprediger Althen . — Krankenhaus -Kirche .
1074 Uhr . Hülfsprediger Beck . — Oberbilk . 10 Uhr . Ein¬
weihung des neuen Betsaals und Einführung des Pastors
Petri . Weihe - und Einführungsrede : Superintendent Blech .
Predigt : Pastor Petri . Kollekte in allen Gottesdiensten für die
Bekleidung dürftiger Konfirmanden . — Kirche auf derBergerftratze . Englischer Gottesdienst 107 2 Uhr . Reo . Mr .
G . St . Moron , English Chaplain . Kinder - Göttesdienst ( Sonn¬
tagsschule ) ' 27 , Uhr . Pastor Frey . — Garnison -Kirche .
Hauptgottesdienst und Konsirmationsfeier 107 / Uhr . Im An¬
schluß daran Äeichte und Feier des heiligen Abendmahls .
Divisionspfarrer Zierach . Kinder - Göttesdienst fällt aus . —
Mittwoch , den 6 . April . Abends 6 Uhr . Passionsgottesdienst
in der Garnisonkirche . Im Anschluß daran Beichte und Feier
des heiligen Abendmahls . Divisionspfarrer Zierach . — Kircheauf der Bolkerstratze . Freitag , 8 . April , Abends 6 Uhr .
Passions - Gottesdienst und Vorbereitung zur Austheilung des
heiligen Abendmahls beim Früh - Gottesdienste des nächsten
Sonntags . Pastor Frey .

Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde ,
Ellerstraße 13 , früher Bahnstraße 49 .

Sonntag , 3 . April . Morgens 10 Uhr , Versammlung .
Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .
Montag 8 / 7 Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8 ' / - Uhr , Bibel -
prechstuiide . Dinstag , Kölnerstraße 216 a , 872 Uhr , Bibel -
tunde . Mittwoch in Grasenberg Kolonie 53 , 8 / 7 Uhr , Bibel -
tunde .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 3 . April . Morgens 97 - Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evang . Kirche , Bergerstraße .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 3 . April . Vormittags 97 2 Uhr : Predigt .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Göttesdienst ' ( Sonntagsschule ) .ach
Nachmittags 47 - Uhr : Predigt , Tl . Hoefs , Prediger .

Evangelische Gemeinde Gerresheim .
Sonntag , 3 . April . Anstaltskapellc Grafenberg .

77 * Uhr . Pastor Pieper . Hauptgottesdienst in der hiesigen
Kirche 10 Uhr . Hülfsprediger Zetsche . Mittwoch , 6 . April .
Nachmittags 47 - Uhr : Oeffentliche Prüfung der Konfirmanden .
Pastor Pieper .

Uererns - Anzerger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Samstag .
„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ber -
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Leseverein " . 9 Uhr : Vereinsabend . Vereinslokal : Rest .
Menke , Kölnerstraße 84 .

„ Männer - Gesangverein Eller " . Abends 8 Uhr : Probe .
Dielt . Merschmann , Eller .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U .- V . D . B . Abends 9 Uhr :
Bibliothek . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Rauchklub Heiterkeit " . Abends halb 9 Uhr : Vereins¬
abend . Rest . Pauli , Lierenfeld .

Die feinste , von Natnrbutter
nicht zu unterscheidende

liefert mir
« lie Deutsche Margarine - Mulle

Kölmersirasse 240 , Oberbilk , ZEölnerstrasee 240 . 311

Geschäfts - Verlegung .
Verlegte mein

Hrt » - 8 eW » » st NkPrlitüwtkWtit
von Marienstraßc 41 nach

47 Klosterstratzr 47
und empfehle '.nein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hrml ! - « ui Wim - Wen ,

itptefairfti , WOiihtt » ck . ttr .
Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser , Q
Wilh . Bay ’s Naclif .,

Stadtuhrmacher .

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem fitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwilkel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

E0T Vorzüge : -MZ
1 . 4 — 0 Ctrn . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüre » !
2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstchen übcr ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
« nd Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . rc .
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Hot - Verkauf

nur in den

soliden , besseren Waaren .
J . Schenkenbach ,

Mittel - und
Flmgerstr . - Eeke 21 ,

vis - ä -üs
dem Kölnischen

Hof .
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S «‘ S äs 4" « SSL ft # !« » Bfimte ,
Drcll fiir Damen ! Tchadowstraste 44 . 274

GmiriUir -

mrd Uerttickeimrgs - Anstalt ,
11 lie®doi ' Müller ,

50 Lcopoldstrafic 50 , Düsseldorf , 50 Lcopoldstrastc 50 ,
empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

KW" Fahrrädern ~m
und allen sonstigen Metallwaaren . 337Tadellose Aussührnng . Billigste Preise .

Äzem » ,
12 Meter lang , 4 Meter breit ,

absolut trocken und hell , mit

separater Thoreinsahrt , sofort

zu vermiethen .

Stäheres Steinstraße 44 > ,

2 . Etage . 433

Fein möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pianino, an besseren
Herrn , auch mit Frühstück , bald
zu vermiethen .

FiirstcnwaUstr . 133 , part . ,
430 ' Ecke Thalstraße .

435

Ordentliche Leute erhaltenM mtz Ws .
Rcnstrafie 4 , 2 . Etg .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuett . 12

Frau Kastor ,
Bolkerftraße 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil . - Expedition

Kölnerftraste 76 . 397

Herrschaftliche
erste

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Spieldosen
mit auswechselbaren
NohenscheibenI

nOOOjLSHicbj

Jul . Standke ,
Seiiwancnniai ' kt 16 .

Seite der Hohestr . ,Mnsikinstrumenten-Handlnug ,
empfiehlt : Symphonions , Aristons ,

.Herophons , Helikons , Manopans , _ .

^ VMPHnuinM Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spiel werke
/ o nuNi uri [Kinder - Drehdosen und -Drehorgeln , Musik - Albums

" und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonikas
Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowie
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen seltnell und billigst . 8f

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 22 . März : Mathias Karl , S . d . Handelsmanns Heinr .
Gcrland , Mühlenstr . — Den 28 . : Karl Maria , S . d . Sergeanten
Ernst Hein , Infanterie - Kaserne . — Jda , T . d . Schutzmanns Wilh .
Küller , Kölnerstr . — Den 30 . : Therese Hubertina , T . d . Fabrikarb .
Joh . Bolzen , Niederstr . — 29 . : Wanda Petronella Jakobine Maria ,
T . d . Anstreichermeisters Jak . Deku , Lindenstr . — Den 30 . : Nikolaus ,
S . d . Tagel . Friedr . Schmitz , Kölnerstr . — Den 28 . : Albertine Hed¬
wig , T . d . Werkmeisters Wilhelm Struth , Fichtenstr . — Den 31 . :
Johann Nikolaus , S . d . Eisendrehers Heinr . Lichtschlag , Annastr .
— Den 25 . : Albert Ludwig , S . d . Bauunternehmers Ludwig Niestrate ,
Bandelstr . — Den 27 . : Martha T . d . Eisenbahnarbeiters Thomas
Baumgart , Blücherstr . — Curt Erich Friedrich , S . d . Kaufmanns
Anton Klein , Schirmerstr . — Den 30 . : Arnold , S . d . Metzgers Lud¬
wig 'Andre , Ellerstr . — Den 25 . : Florentine Maria Christine , T . d .
Fabrikarb . Karl Flink , Gerresheimerstr . — Den 27 . : Clemens Christ .
Walther , S . d . Gerichtstaxators Karl Kool , Thalstr . — Den 29 . :
Johann Jakob , S . d . Tagel . Ludw . Bachmann , Stoffeln . — Den 25 . :
'Anna Hubertine , T . d . Kartosfelhändlers Andreas Inger , Lindenstr .
— Den 28 . : 'Adolf , S . d . Fabrikarb . Peter Hytrek , Kölnerstr .

Gestorbene .

Den 30 . März : Max Sporrenberg , 10 I . , Schloßstr . — Helene
Lehmann , 1 I . 10 M „ Oberstr . — Max Naß , 1 1 . 8 M ., Konkördia -
straße . — Elis . Wirtz geb . Schrey , 26 I .', Ehefr ., Ritterstr . — Den 31 . :
'Anna Maria Eulberg geb . Endrics , 50 I . , Ehefr . , Höhenstraße . —
Den 30 . : Ferd . Gralke , 15 I ., Bogenstraße .

Evstlings - rurd Tanfsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

Jos . Bill , Bergerstraße 2 .319

Wir bitten höflichste sich bei Einkäufen aus die Slnnoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitnt - g " zu berufen .



Jackets , Hänge

| j | empfiehlt

L . Fraiikenberg

hochelegante und aparte Neuheiten . Flinger - und Bergerstrassen - Eeke .
Seltern billige Preise bei besten Qualitäten .

393

Grosser Ausverkauf

Wir werden säimntliche vorrätliigen und noch immer einlaufenden Neuheiten
in

Kleider - und Besatzstoifen ,
Weisswaaren , Gardinen , Bett - und Banmwoll - Waaren , Leinen ,

Halbleinen , Gebild , abgepasste Tischtücher und Servietten , fertige
Unterröcke , Tricottaillen , Plaids etc . etc . ausverkaufen.

Ferner empfehlen

^ Promanatles , Regen - nnd Mläntel , ^

Capes , Umhänge , Jaqnetts und Kindermäntel .

Für Konfirmanden u . Kommunikanten
rnaehen hesonäers auf unser grosses Lager

schwarze 1 creme topp 1 Cacheinire fapirte stimm m farh . Kleitestoffe
aufmerksam , die wie alle anderen Artikel zu auffallend billigen

Preisen abgegeben werden .
Unser Lager

fertiger Herren - , Jünglings - und Knaben - Garderobe
ist aufs reichhaltigste assortirt und empfehlen : für Konfirmanden und

Kommunikanten als ausserordentlich billig
schwarze Tuch - Rock - Anziige zu 12 Mark .

Schwarze Kammgarn - Anzüge in allen Preislagen .
Sämmtliche Neuheiten in in - und ausländischen Buckskin - und Paletot¬

stoffen sind eingetroffen und bieten wir in Folge dessen eine grossartige
Auswahl in allen Genres .

Anfertigung nach Maass wird unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders
und unter Garantie des guten Sitzens , prompt , gut und billigst ausgeführt .

Bondy & Katzenberg ,
Ittittrlffriilic 16 . Düsseldorf , WittEroßc 16 .

NB . Wir bemerken noch , dass sämmtliche Preise derartig ermässigt sind , dass
es sich lohnt , jetzt seinen Bedarf ganz zu decken . 432

Mtenkarten 3ei‘
Buchdruckerei Bleifusi & Co . , Klosterstraße 29 .

llfllaumtion

bm Echem ,

4 Knrzestraste 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet

emp fiehlt außer seinen
FL. Bieren

« Wlichc Ache .
Willi . Frauenfelder .

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Naturwein ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düffeldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstrasre 25V .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Mark 5 , —
MilsMtt

Vergrößerung ,

Kouis Fraiick > 0 fifir . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Ein treuer und fleißigerMann
sucht zu Ostern dauernde Beschäf¬
tigung als Gärtner bei einer
Herrschaft ; auch ist derselbe geson¬
nen , andere Arbeit dabei zu über¬
nehmen . 404

Zu erfragen in der Expedition .

m

m

1

Ein zuverlässiger .

27 Jahre , verh . , ( in Wichsfabrika¬
tion und Destillation auf kaltem

Weye nicht unerfahren ) sucht Be¬schäftigung , gleichviel welcher
Art . Gute Zeugnisse zu Diensten .

Näheres zu erfahren in der Exp .
d . Ztg . 43 l

I MWMMWWWMWIZMW

Der enorme Erfolg ®

1
meines großen Waaren - Credit - Gesch äftes ,
welches heute als erstes dieser Art in Deutschland
dasteht , ist wohl als bester Beweis dafür zu betrach¬
ten , daß ich mit meinem Prinzipe „ alle erbenk -
lichen Artikel auf bequemste Abzah¬
lung ebenso billig zu verkaufen als
jedes andere Geschäft gegen Baar " ,
einem wirklichen Bedürfnisse entgegen kam , resp . ,
daß ich damit , wie man sagt , den Nagel auf den

m

Z
i

Kopf getroffen habe . In meinen neuen , hochelegant
eingerichteten Lokalitäten H

1
I

151

ll . , III . Ltsge

finden Sie ganzenormeAuswaHl
mobrrnct , hochkleMln GardklodksiirHmen , Datum

= unii ßinbct , IHamtfatitnrrcnatcn , Mel jeder Hch -
= nt, PHermmen , Seite« eie. eie .

Nur beim ersten Kaufe ist eine kleine Anzah¬
lung erforderlich . Kunden erhalten Credit ohne
Anzahlung ! Z
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1 H . A . Frank . lZ
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Vorn 1 . April ah verlege mein

Znschneide Atelier nebst Wohnung
von Wehrhahn 1 nach 407

50 Kursiirstenstr . 50 , TaS *
Wwe . M . Steliling .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu deu

schwersten Mustern hei billigster Fafonberechnung .Ms&x l $ ai * k 9 Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Zur Maehricht !
Ich habe den

Allein Uerkanf
merner

Arbeiter - Garderobe
für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Einsen ,
18 Marklstraße 18 ,

übertragen .

Cohn & Sohn , Hamburg .
401
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Für Brantleute !
Einelt gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckem ,
Schreinermeister ,

Wallstraße 20 — 22 . Waüstraße 20 — 22 .

29

1
E
%

S»

Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstälte
im Hause angefertigt .

i

H . Bnerbanm ,

5 Bergerstrasse 5 ,

| Strumpfwaar enstr icker ei , i |
Sockenempfiehlt

wollene Kinder - n . Franenstrnmpfe
gjg“ eigener Anfertigung , " WF

banmwoll . Kinder- 1 Franenstrnmpfe sowie Bocken , 11
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

DsMuruliduuclm j u ~ l 1? ? 1®. -̂ esse ^ o , oo , 1 , 00 , 1 , 10 ,

Wh UkUCU b̂ .^ Ul .d .CM . aus poirna Hausmacher Halbleinen ,
2 , 0© Mark und höher .

, 20 Mark ,

us prima
, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

fi ^ SS MB nS ES Cy BBB Bä aUS elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,, 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 . 75 M . u . höher .
Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

^ rbikrXm aus ^ * am08en * Kattun etc . in allen Grössen

I

VwwWwww *

und Qualitäten für Frauen und Kinder .
Allen eigener Anfertigung . ,

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

Für Ziegelei - Besitzer
empfehlen für die beginnende Ziegel - Saison

wollene, halbwollene und baumwollene
Schlafdecken

in allen Größen von 2 Mark an ,

Biber - Betttücher von 1 , 20 UM an ,
Strohsäcke in allen Preislagen . 380

Plaat & Stein ,
Ariedrichsstrahe — Herzogstraßen - Ecke .

Fr . & . Klaas
Dhrenhandlung ,

Mehrhahn 43
Atelier für

Reparaturen .
Cylindernhr reinigen M . 1 , 50
neue Feder eiusetzen „ 1 , 50
neuer Cylinder „ 3 , 00
Patent -Gläser „ 0 , 30
Alle übrig .Reparatnren billigst .

Für jede Ahr 323
zW — wird garantirt

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Düssaliorfer m Staiieater .
Direktion : Engen Staegemann .

Samstag , den 2 . April 1892 .

Letztes Gastspiel der Hofschauspielerin
Anna Führung .

Gin Minterwarchen .
Schauspiel in 4 Aufzügen von Shakespeare . Für die deutsche Bühl »
bearbeitet von Franz Freiherrn v . Dingelstädt . Musik von F . v . Flotm

Regie : Karl Schröder . Dirigent : Max Schuster .

Hermione — — — — Anna Führing als Gast .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 Uhr

Textbücher find an der Kasse zu haben .

I

Modes .
Öen Empfang der

Modellhnte

fiimtliititt' ilruljfitcH kt Soifon
zeigt ergebenst an 422

Frau Henriette Henrich ,
133 Ffirstenwall 133 ,

Ecke Thalstrasse . Ecke Thalstrasse .

«s

I

Oberbilk » Merstrasie 161 .
Anstalt für Zalmkranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektrieität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .

— Leichte Ausführung der schwierigste » Operation . 7 -Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für

immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähne « « . Gebifse « .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
~ 161 Ellerstraße 161 . “ÖS 153

» BOOK «
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Nummer 66 .
Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

Würger Ieilung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustritte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

bwcch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Eeranlwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Allustrirte Famrlien - Ieitung " .

Post - Zcitungs - Preislifte für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Sonntag , den 3 . April 1893 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Erstes Blatt .
X0F~ Hierzu die Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " .
Preußischer Landtag .

( Herrenhaus .)

11 . Sitzung vom 1 . April .
Am Ministertisch : v . Heyden , Kommissarien .
Es wurde zunächst der Gesetzentwurf , betreffend Abände¬

rung wegepolizeilicher Vorschriften für die Provinz Schleswig -

Holstein mit Ausnahme des Kreises Herzogthum Lauenburg
in einmaliger Schlußberathung ohne Debatte angenommen .

Bei dem Bericht der Kommission für Eisenbahnangelegen¬

heiten über die übersichtliche Darstellung des Ergebnisses der
im Jahre 1891 gepflogenen Verhandlungen des Landeseisen -

bahnrathes sprach Graf Mirbach betjt Minister seinen Dank
aus für die Zurückhaltung , die er den Personentarifen gegen¬
über geübt habe , und trat für die Aufrechterhalung der Staffel¬
tarife ein . Er hoffe , daß das System der Staffeltarife auf
alle Massengüter ausgedehnt werde , um den Osten zu unter¬

stützen , dem die Wirthschaftspolitik des Fürsten Bismarck nicht
so zu gute gekommen sei wie dem Westen .

Ministerial - Direktor Fleck erwiderte , daß die Frage der
Staffeltarife eingehend geprüft werde .

Freiherr v . Stumm erkürte , daß die östlichen Provinzen
mit dem Westen nur auf dem Wasserwege konkurriren könnten ,

wenn man nicht die Frachten erheblich herabsetzen wollte .
Redner bestritt , daß der Westen durch die Wirthschaftspolitik
des Fürsten Bismarck bevorzugt worden sei .

Darauf wurde der Bericht durch Kenntnißnahme für er¬
ledigt erklärt .

Bezüglich der Rechnungen der Kasse der Ober - Rechmmgs -
kammer für 1890 / 91 wurde Decharge ertheilt . ,

Der Antrag v . W o y r s ch , wonach die Regierung aufge¬
fordert wird , die Regulirung der nicht schiffbaren Flüsse künstrg -
hin nur von unten nach oben vorzunehmen , wurde der Regie¬
rung zur Berücksichtigung überwiesen , nachdem Landwirth -
schaftsiuinistev v . Heyden sein Einverständniß mit der
Richtung des Antrages erklärt hatte . Es folgten Petitionsberichte .

Eine Besprechung knüpfte sich nur an die Petition des
Karl Paasch zu Berlin , betreffend Beschwerde über Rechtsver¬
weigerung durch die Behörden .

Nächste Sitzung Dinstag 12 Uhr .
Tagesordnung : Tertiärbahngesetz und kleinere Vorlagen .
Schluß nach halb 4 Uhr .

( Abgeordnetenhaus . )

45 . Sitzung vom 1 . April , 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . M i q u e l , Thielen .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die dritte

Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Aufhebung der Be
schlagnahme des Vermögens des Königs Georg .

Zur Ueberschrift hatte das Haus gestern die Worte :
„König Georgs " der Vorlage umgeändert in die Worte „ des
Königs Georg " .

Der Kommissar des Finanzministers , Geheimer Rath
Grandrke , erklärte , daß die Staatsregierung der vom
Hause im Interesse der richtigen deutschen Sprache vor¬
genommenen Aenderung zustimme , daß sie indessen auch den
von ihr gebrauchten Ausdruck „ König Georgs " für richtiges
Deutsch halte und sich dabei auf zwei Fibeln berufe , aus welcher
der Kommissar unter Heiterkeit des Hauses verschieden « Bei¬

spiele anführte und hinzufügte , daß das Finanzministerium der
Regierungsvorlage auch schon aus Sparsamkeitsrückfichten den
Vorzug gebe , weil sie ein Wort weniger enthalte .

Abg . Dr . K r a u s e ( nl .) stimmte Namens der Kommission
diesen Ausführungen zu und fügte zur Unterstützung derselben
noch einige Beispiele aus deutschen Dichtern hinzu , unterließ
jedoch die Stellung eines Antrages .

Das Haus genehmigte sodann debattelos das ganze Gesetz
nebst der Ueberschrift .

In dritter Lesung wurde ferner der Gesetzentwurf , be¬
treffend die Deklaration der Vorschriften des 8 72 des Ein¬
kommensteuergesetzes rc . , debattelos erledigt und alsdann in
die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Auf¬
hebung von Stolgebühren für Taufen , Trauungen rc ., ein¬
getreten .

Der Kultusminister Dr . Bosse theilte in einem Schreiben
mit , daß er verhindert sei , der Berathung dieser Vorlage heute
beizuwohnen , indessen drei Kommissare mit seiner Vertretung
beauftragt habe .

Nach längerer Diskussion wurde die Vorlage an eine
Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen .

Es folgte darauf die Fortsetzung der ersten Berathung
der Sekundärbahn -Vorlage , welche indessen auch heute noch
nicht zu Ende geführt würde .

Abg . Mooren ( Ctr .) plaidirte für eine der die Eifel
aufschließenden , von Ost nach West verlaufenden Sackbahnen
in der Richtung von Süden nach Norden und Verlängerung
derselben nach Eupen und nach der Grenze zum Anschluß an
das belgische Eisenbahnnetz . Der Bau der letzteren Strecke
von Eupen nach der Grenze habe der Amtsvorgänger des
Ministers seiner Zeit in sichere Aussicht gestellt , woraufhin
Eupen seinen Bahnhof statt an die West - an die Ostseite der
Stadt verlegt habe .

Die Aeußernngen der folgenden Redner betrafen nur lokale
Angelegenheiten von geringem Interesse .

Die weitere Berathung wurde aus Samstag 12 Uhr ver¬
tagt . Außerdem soll dann die erste Berathung der Land¬
gemeindeordnung für Schleswig - Holstein begonnen werden .

Schluß 4 ' / . Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , l . April . Die hu „ Reichsanz . " ver¬
kündigten Gesetze zeigen die Unterschriften der Minister
in folgenderReihenfolge : Graf zu Eulenburg , von
Boetticher . Herrfurth , von Schelling . Freiherr von
Berlepsch . Graf von Caprivi . Miquel . von Kalten¬
born . von Heyden . Thielen . Bosse . Graf von
Caprivi ist von der ersten Stelle an die sechste gerückt ,
dem Datum seiner Ernennunggemäß .

— Die türkischen Genie - Offiziere Cadri
Effendi und Faik Effendi , Letzterer ein Neffe Osman
Paschas , werden nach Ostern in Essen eintreffen , um
bei Krupp einen zweijährigenKursus mitzumachen
Ferner sind die Hauptleute Hakki und Rifat Effendi
nach Berlin und Paris abkommandirt worden , um dort
genau in zwei noch zu bestimmenden Pulverfabriken die
Pulverfabrikationkennen zu lernen . Die Kosten ihres
Aufenthaltswird der Sultan persönlich bestreiten .

— Das „ Deutsche Kolonialblatt " enthält eine Ver¬
ordnung , betreffend die Meldepflicht von Europäern im

deutsch - ostafrikanischenSchutzgebiete, sowie einen Gouver¬
nementsbefehl, betreffend die Theilung der kaiserlichen
Schutztruppein eine eigentliche Schutztruppe und eine
Polizeitruppe .

* München , 31 . März . Mit Bestimmtheit ver¬
zeichnen einige Blätter das Gerücht , daß sich der Herzog
Ludwig in Bayern mit der Hoffchauspielerin Fräulein
Klara Heese verlobt hat . Herzog Ludwig , welcher im
61 . Lebensjahre steht und Wittwer ist , war in erster
Ehe gleichfalls mit einer Künstlerin verheirathet , die
als Fräulein Henriette Mendel der Bühne angehört
hatte und zwei Jahre nach der 1857 erfolgten morga¬
natischen Vermählung den Freiherrnstandmit dem
Namen Wallersee erhielt . Damals entsagte Herzog
Ludwig in Bayern , der älteste Bruder der Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich , dem Majorat zu Gunsten
seines jüngeren Bruders , des Herzogs Karl Theodor .
Baronin Henriette Wallerseeist im November 1891
gestorben . Fräulein Klara Heese hat einige Jahre dem
Burgtheaterin Wien angehört .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 1 . April . Die „ Pol . Korr . " meldet aus

Konstantinopel , die bulgarische Regierung werde der
Pforte eine Note übergeben mit der nachdrücklichen
Forderung , eine strengere Ueberwachung der bulgarischen
Emigrantenauf türkischem Staatsgebietevorzunehmen.
Darüber hinausgehende Meldungen seien jedoch unbe¬
gründet . Die Vertreter der Dreibundmächte in Kon¬
stantinopel seien bisher nicht beauftragtworden , die
Aufmerksamkeit der Pforte aus denselben Gegenstand zu
lenken . Ebenso wenig sei über hierauf bezügliche Ver¬
handlungen der Mächte etwas bekannt .

Belgien .
* Brüssel , 1 . April . Heute fand die Leichenfeier

für den Fürsten Chimay statt . Der König war durch
den Grafen von Flandern vertreten ; die militärischen
Ehren erwies die gesummte hiesige Garnison . Der Erz¬
bischof von Mecheln , Cardinal Goossens , celebrirte bei
der kirchlichen Trauerfeier .

— Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche in Belgien hat der Ackerbauminister be¬
stimmt , daß aus Deutschlandkommendes und durch
Belgien gehendes , für Paris bestimmtes Schafvieh in
den französischen Zollstädten Jeunwnt und Anor nur
unter der Bedingung zugelassen werden soll, daß es in
Wagen ankommt , die von einer deutschen Zollbehörde
plombirt sind .

Holland .
* Amsterdam , 1 . April . Die Journale melden

als zuverlässig, die Königin und die Königin - Regentin
würden sich im Mai zum Besuche des kaiserlichen Hofes
nach Berlin begeben .

Frankreich .
* Paris , 1 . April . Die Nachricht, daß in der

WohnungRavachols ein Brief aufgefunden sei , nach
welchem er sich noch weitere 1600 Dynamitpatronen
habe verschaffen können , bestätigt sich nicht . In dem
heutigen Verhör leugnete Ravachol , der Urheber der
Explosion in der Rue de Clichy zu sein . Zweien Ge¬
nossen , die ihn beschuldigten , Höllenmaschinen sabrizirt
zu haben , gegenüberbestellt, beharrte Ravachol bei seinem
Leugnen und warf ihnen Feigheit vor . Es kam hierbei
zu einem höchst erregten Auftritt .

— Die Kommission der Kammer zur Vorberathung
der Vorlage über den Aufenthalt der Fremden in
Frankreich nahm den Bericht entgegen . Dieser schlägt
vor , die Ausländerzu verpflichten , sich im Sonder¬
register der Mairie ihres Wohnsitzes einschreiben zu
lassen ; ferner sollen die , welche Ausländer beschäftigen ,
angehalten werden , sich zu vergewissern, daß diese For¬
malität erfüllt wird . Außerdem sollen Ausländerdie¬
selben Lasten und Steuern tragen , wie die Franzosen .
Jeder Verstoß gegen dieses Gesetz , sowie die Angabe
falscher Erklärungen wird mit Geldstrafen belegt . Der
Bericht spricht sich gegen die Einführung einer Militär¬
steuer für die Fremden und gegen eine Aufenthalts¬
steuer , als den Verträgenwidersprechend, aus . — Der
Justizminister wird der Kammer den vom Senate be¬
reits genehmigten Gesetzentwurf vorlegen , welcher die
Bedingungenüber die Auslieferung der Fremden
regelt .

Großbritannien .
* London , 31 . März . Aus Kairo wird der

„ Times " gemeldet , es sei die Nachricht eingetroffen,
daß der Firman für den Khedive gestern Abend von
Konstantinopel abgegangen sei , wenige Stunden , nach¬
dem die englische Flotte, welche seit dem 15 . März
in Alexandrien gewartet , nach Kreta ausgelaufen war .

Rußland .
— Ueber den jüngsten Kriegsrath in Peters¬

burg wird des Näherenberichtet : Generalgouverneur
Gurko und Kochanow , der kommandirende General in
Wilna , wurden am 10 . März nach Petersburg be¬
rufen , wo ein Rath abgehalten wurde , welchem Graf
Schuwalow , der russische Botschafter in Berlin , und
Baron Fredericks , der russische bevollmächtigte Minister
in Stuttgart, beiwohnten . Gurko berichtete , er sei mit
seiner gegenwärtigen militärischen Organisationgründ¬
lich für die Vertheidigung , nicht aber für den Angriff
vorbereitet ; er würde die Offensive nicht eher ergreifen ,
als bis die unter seinem Befehle stehende Streitmacht
gänzlich mit dem neuen Gewehr bewaffnet sei . Gegen¬
wärtig hätte die volle Hälfte seiner Truppen noch das
alte Berdangewehr . Schuwalow und Fredericks ver¬
sicherten im Kriegsrath , Deutschland beabsichtige nicht .

Selbstgeoxfrrt .
Roman aus dem Leben einer

Von E . Friedrich .

! r o ß st a d t .

( Nachdruck verboten .)

( 7 . Fortsetzung .)

Wie von einem schweren Traumbann befangen , sah Ro¬
bert Kolbe dem davonrollenden Wagen nach . Das plötzliche
Erscheinen der Signorina ließ ihn mit einem Blick erkennen ,
daß ste ihn durchschaut habe . Sie hatte spionirt . Sie hatte
Verdacht geschöpft und war deshalb scheinbar willig auf seinen
Wunsch eingegangen , in Wirklichkeit nur , um ihn in seinem
eigenen Netze zu fangen . Man grüßte ihn hier und da . Er
sah es nicht . Wie ein Nachtwandelnder trat er endlich auf
die Straße hinaus . Was bezweckte Signorina Torelli mit
dieser Spionage ? Was hatte er mit der Entdeckung , welche sie
gemachl , verloren ?

Er hatte eben die Front des Theaters passirt und stand
Made im Begriff , den Fahrweg der kleinen Straße neben
dem Opernhanse zu kreuzen , um , wie das allabendlich seine
Gewohnheit , auch jetzt mehr mechanisch , als mit Willens¬
bewußtsein das jenseitig der Straße liegende Restaurant , wo
er beständig als Gast zu verkehren pflegte , zu gewinnen , als
plötzlich aus den , Schatten der Straße hervor und an ihn
heran ein Mann in schlichter Kleidung , den runden Hut tief
rn ' s Gesicht gedrückt , trat .

„ Ich habe hier gewartet , Herr !"
Der also Angeredete schreckte wie ans einem Traum jäh¬

lings empor .
„ Alles in Ordnung ? " fragte er kurz .
„ Alles , ja ! "
„ So ist es gut . Seid Beide auf Eurem Posten ! "
Und dem Manne kurz zunickend , schritt Robert Kolbe

hastig vorüber . Im nächsten Moment hatte er die Schwelle
des Haffel ' schen Restaurants überschritten . Den ersten und
Zweiten großen Gastraum durchschreitend , öffnete er eine rück -
uegende Thür und trat in ein von Cigarrenrauch erfülltes
Gemach ein .

, . „ Ah , Kolbe !" rief ein junger Offizier , säbelklirrend auf
>eme Füße springend . „ Du bist ein Don Juan , wie er leibt
pnd lebt ! Gratulire zu Deiner neuen Eroberung ! "

„ Ja , gratuliren , gratuliren ! " riefen die übrigen im Zimmer
versammelten tumultuarisch durch einander .

Und wie einen Sieger umringten die ausgelassenen Zecher

dsa ebenbürtigen Kumpan froher Gelage . Leben , Genießen —
d' e Parole seines Daseins , in sprechenden Farben stand sie
°a wieder vor seiner Seele und fort riß ihn der Worte All¬
gewalt . Seit wann fing er denn an , Angstgespenster zu sehen ?

Zwe imal an einem Tage erbebte er vor einer Frau ! Weg

Die Gläser klangen hell an einander und die ausgelassenste
Freude schwang das Szepter . Ans der Schwelle aber hockte
die bleiche Furcht , ihres Opfers harrend .

Strahlenden Antlitzes winkte Singnorina Torelli Mutter
und Tochter ihren Gutenachtgruß zu , als diese , bald vor dem
' muse der Frau de Courcy angelangt , die Equipage verließen .

>er Schlag fiel wieder zu und die Signorina sank behaglich
in die Wagenkiffen zurück . Nur wenige Minuten und ihr
eigenes Domizil war erreicht — die Bel - Etage in einem der
feinsten Häuser an der vornehmsten Straße der Stadt . Der
öffnende Diener verbeugte sich tief vor der vorüberschreiten¬
den Dame .

Ueber den Korridor ihrem Ankleidezimmer zuschreitend ,
an dessen Eingang die Zofe ihrer bereits harrte , trat Giuseppe
unter tiefer Verneigung an seine Herrin heran .

„ Ist Alles vollzählig versammelt ? " fragte die Signorina .
„ Alles !" versetzte der wohlgeschulte Diener . „ Jndeß , ehe

Signorina sich in den Saal begeben , möchte ich um einige
Minuten gnädigen Gehörs bitten . Ich habe wichtige Nach¬
richten — "

„ Sogleich , sogleich , Giuseppe ! Fanchon wird Sie zu mir
bescheiden ! "

So gleichgültig die Dame sprach , Giuseppe ' s Worte
mußten doch keinen geringen Eindruck auf sie geübt haben ;
denn so schnell , wie Fanchon erschien , hatte die Dame ihre
Toilette sonst noch nie gewechselt und Giuseppe hatte es nicht
weniger eilig , das Boudoir seiner Gebieterin zu betteten , und
die Sorgfalt , mit der er die Thüre hinter sich schloß und mit
der er nach einiger Zeit vorsichtig auf den Korridor hinaus¬
lugte , bewies , daß es gar geheime Eröffnungen sein mußten ,
welche er seiner Herrin machte .

Als er nach Verlauf von vielleicht einer Viertelstunde
wieder aus dem Boudoir hervortrat , leuchteten seine Augen in
tückischem Frohlocken .

Drinnen aber durchmaß die Signorina mit raschem Schritt
das Gemach .

„ Ah , meine schöne Frau de Courcy , jetzt wissen wir so
sicher , wer Sie sind , als wenn wir den Beweis davon bereits
in Händen hielten ! Dieses Glied fehlte noch in der Kette !
Jetzt habe ich das ganze Spiel in meiner Gewalt und die
Marionetten müssen tanzen , wie ich es will ! Hahaha ! In den
Salon ! Laß sehen , ob die Göttin Fortuna ^ mir an diesem

Abend eben so hold ist , wie das sonst so launische Glück sich
diesen ganzen Tag über so ausnehmend freigebig gegen mich
bewiesen hat !"

VIII .

„ Herniann , mein Sohn , ich erkenne Dich nicht mehr ! Du
gehst wie Träumender einher und man spricht zu Dir , ohne
daß Du es hörst ! Trägt die Entfremdung , welche zwischen
Dir und Helene eingetreten ist , die Schuld daran ? Eure

an ; welches Motiv verursachte diese offenbare Entzweiung
zwischen Euch ? "

Frau Giesenau war es , welche , an der Frühstückstafel
mit ihrem Sohne zusammentreffend , diese Fragen an den jungen
Mann richtete , der sichtlich verstört und bleich seinen Platz am
Tische eingenommen hatte .

„ O , Nichts , Mutter , " versetzte Hermann , sich zur Sorg¬
losigkeit zwingend , „ zwischen Helene und mir ist Nichts vor¬
gefallen , aber ich wüßte nicht , welchen Anlaß ich gegeben
haben sollte , auf Annahmen , wie Du sie eben äußertest , zu
schließen . Ich habe mit Helene stets sehr gern verkehrt .
Unter allen Mädchen der Gesellschaft war sie mir stets die
liebste — "

„ Und wenn nicht diese reizende Mademoiselle Valentine

de Courcy Deinen Weg gekreuzt hätte , " vollendete Frau Giesenau
seine Worte , ihren Gedanken Ausdruck gebend , „ so würdest Du
keinen Anstand genommen haben , uns in allerkürzester Zeit
Helene als Deine Braut vorzustellen . "

Mutter !"

. Du kannst es nicht leugnen , Hermann , daß Du dem
Fräulein Hofmeister mit einem Eifer die Cour gemacht hast ,
bevor dieser Stern vor Deinem Auge auftauchte und Dich
mit seinem Glanze blendete , daß nur eine Annahme bestehen
konnte , die . Du strebtest Helene ' s Gunst und ihre Hand zu
gewinnen . "

Der junge Mann erhob die Augen voll zu der Mutter .
„ Ich leugne es auch nicht , vor Allem nicht vor Dir , die

Du stets so lieb und gütig gegen mich gewesen bist . Ich war
auf dem besten Wege , dem Lieblingswunsch des Vaters gemäß ,
um die schöne , stolze Helene Hofmeister zu werben , als , einem
Engel des Himmels gleich , dieses Mädchen als die verkörperte
Unschuld in meinen Lebensweg trat . Ja , Mutter , ich liege
ganz und gar in den Banden ihrer Schönheit ! Ich weiß jetzt ,
daß es nur Eine giebt , die ich liebe und lieben werde bis in
den Tod — Valentine ! "

Minuten lang herrschte fast athemloses Schweigen in dem
Raume . Mutter und Sohn saßen regungslos .

„ Mein Sohn , " brach die Mutter zuerst die Stille , „ ich
danke Dir für Deine Offenheit , Dein Vertrauen . Du liebst
ein Mädchen , das Dir in Allem würdig ist . Aber ich sehe
Deinen Kanrpf . Du bangst , daß ste Deine Neigung nicht er¬
widern könnte . Hermann , Deiner Mutter hast Du Dich an -
vertraut ; Deine Mutter wird für Dich handeln . Ich werde
die Gefühle Valentine ' s prüfen ! "

„ Mutter , Du wolltest — ? "
„ Ja , ich will !"

„ Aber , es ist augenscheinlich , daß Frau de Courcy keinen
Umgang wünscht ! "

„ Ich werde schon einen Vorwand finden , um eine Höflich¬
keitsvisite bei der Frau , zu welcher ich mich überdies hin¬
gezogen fühle , abzustatten . Beordre auf die Mittagsstunde
den Wagen , indeß ich eile , Toilette zu machen . Doch für ' s
Erste noch Mcht s von Allem zu dem Vater ! Er würde sein

Hofmeister nicht ohne Kampf fallen lassen ! Also seien wir
zwei Verbündete !"

„ Mutter , Deine Güte beschämt mich ! "
„ Erst laß mich ansgerichtet haben , was Dir und — ich

gestehe es gern zu — mir selbst warm am Herzen liegt . Dann
danke mir !"

Sinnend blickte der junge Mann noch einige Minuten
auf die Thür , durch welche seine Mutter sich entfernt hatte ,
dann erst wendete er flch mit einem tiefen Seufzer und suchte ,
nachdem er den Auftrag der Mutter ausgeführt hatte , sein
eigenes Gemach auf .

Hier angelangt , vor seinem Schreibtisch auf den Sessel
niedersinkend , öffnete er ein Fach desselben und entnahm
diesem eine Mappe . Dieselbe öffnend , blickte ihm die Ra -
dirnng eines wunderbar schönen Mädchenantlitzes entgegen .

Mit dem Ausdruck unnennbarer Seligkeit hafteten seine
Blicke auf dem sprechend getreuen Bilde .

„ Valentine ! " flüsterten seine Lippen leise . — — — —

„ Madame , der Wagen ist vorgefahren ! "

„ Es ist yut , Christian !"
Frau Giesenau stand , der Zofe den Arm zum Zuknöpfen

der hoch reichenden Handschuhe darbietend , vor dem Spiegel
ihres Boudoirs und musterte gerade mit einem letzten , prüfen¬
den Blick ihre Toilette , welche an Eleganz Nichts zu wünschen
übrig ließ .

Jetzt war auch die letzte Prozedur , die des Handschuh -
knöpfens , vollendet und die Zofe öffnete eben vor ihrer Ge¬
bieterin die auf den Korridor hinausmündende Thür , als
Christian , der Diener , von Neuem in dem Rahmen derselben
erschien .

„ Madame , eine Dame wünscht ihre Aufwartung zu
machen ! "

„ Haben Sie nicht gesagt , daß ich eben im Begriff stehe ,
auszufahren ? "

„ Ja , doch die Dame bestand darauf , daß ich sie Madame
melden sollte . "

„ Sonderbar !" sprach Frau Giesenau stirnrunzelnd . „ Sie
haben sie in den Salon geführt ? "

„ Nein . Die Dame wartet im Entteezimmer . "
„ Welchen Namen nannte sie ? "

„ Madame verzeihen , es war ein so fremder Name , daß
ich ihn nicht verstand . "

„ Ich werde die Dame empfangen !"

Aus dem Armstuhl , welcher im Entteezimmer neben dem
mit Büchern schöngeistigen Inhalts belegten Tische stand , er¬
hob sich bei Frau Giesenau ' s Eintritt eine tief schwarz ge¬
kleidete Frauengestalt , deren Gesichtskolorit der Dame des
Hauses auf den ersten Blick in derselben die Südländerin er¬
kennen ließ .

( Fortsetzung folgt .)
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Rußland anzugreifen . Daraufhin sagte Minister von

Giers dem General Schweinitz , die Zusammenziehun ,

russischer Truppen an der deutschen Grenze sei lediglich

eine Vorsichtsmaßregel ; Rußland beabsichtige nicht ,

Deutschland anzugreisen .Griechenland .
* Athen , 1 . April . König Georg empfing eine

Abordnung des hiesigen Gemeinderaths und sprach

dabei die Hoffnung aus , die Wähler würden eine

regierungsfreundliche Mehrheit in die Kammer entsenden .

Die meisten Blätter verzeichnen das Gerücht , der König

werde im Falle eines Sieges der Delyannisten ab¬
danken .

Sorialpolitifche Nachrichten .
Aus Würzburz wird dem „ Vorwärts " berichtet , daß der

dortige Magistrat die städtische Ludwigshalle dem sozialdemokra -
tischen Wahlverein zur Maifeier unter günstigen Bedingungen
zur Verfügung gestellt habe ; ferner werden städtische Dekora¬
tionsgegenstände zu dieser Feier unentgeltlich überlassen .

In Penig soll nach Mittheilungen , die dem „ Vorwärts "
zugegangen find , in der Emaillirfabrik von Meinhard wegen
eines Lohnabzugs von 15 Prozent eine Arbeitseinstellung der
Klempner eingetreten sein .

Ans Rheinland « nd Westfale » .
) - ( Gerresheim , 2 . April . Gestern Abend fiel hier in

der Dunkelheit eine Frau über die an den Straßen liegenden
Schmutzhaufen und verletzte sich so schwer , daß sie ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußte . Vielleicht giebt dieser Uw
glücksfall Anlaß , die häßlichen Ueberbleibsel der Wegearbeiten
aus den Straßen zu entfernen .

Neuß , 2 . April . Ein falsches Zwei - Markstück mit dem
Münzzeichen A und der Jahreszahl 1880 wurde gestern am
Billetschalter der Bahn angehalten .

Büderich , 1 . April . Die Aufführungen des Passtons¬
spieles von Berberich , welche der Büdericher Männergesang -
Verein „ Sängerbund " am 25 . und 27 . März in Neuß zum
Besten der inneren Ausstattung der Büdericher Pfarrkirche
veranstaltet hat , haben einen Reinertrag von 140 Mark er¬
geben . Vereinnahmt wurden 330 Mark , wovon aber 190
Mark für Unkosten in Abzug zu bringen waren . Mit den
240 Mark , welche der Männergesang -Verein „ Sängerbund "
schon früher für die innere Ausstattung der Pfarrkirche ein -
tenommen hat , beläuft sich die dafür von ihm aufgebrachte

-umme auf 380 Mark . Der wackere Verein wird auch ferner
bestrebt sein , zur Ausschmückung des Gotteshauses das Seine
berzuttagen .

M . - Gladbach , 1 . April . Die Jdiotenanstalt „ Hephata "
hat heute den tausendsten Zögling ausgenommen . Die Anstalt
wurde im Frühjahr 1857 m den bescheidensten Verhältnissen
eröffnet ; dieselbe ist zu ihrer Unterhaltung zum größten Theil
auf die öffentliche Wohlthätigkeit angewiesen .

4t Erkelenz , 1 . April , Für die -Jagd , wurdewirp , .der ab -
geyufenen Pachtperiode 3970 ,65 M ^ für destlMottzen ! 41 Pfg .
bezahlt . Vor ungefähr 3 Wochen hatte nun nach einem Be¬
schlüsse der Stadtverordneten -Versammlung eine Verpachtung
unter Ausschluß auswärtiger Jagdliebhaber stattgefunden ,
welche 4560 M . , etwa 48 Pfg . für den Morgen ergab . Gegen
den Ausschluß auswärtiger Jagdliebhaber hatte ein Theil der
Grundbesitzer Einspruch erhoben . Bei der nun angesetzten
Neuverpachtung wurde die Summe von 7036 M ., fast 75 Pfg .
für den Morgen , erzielt . Sämmtliche acht Parzellen kamen
an auswärtige Jagdliebhaber .

Köln , 2 . April . Unter dem Vorsitze des Oberpräfidenten
der Rheinprovinz Exzellenz Nasse fand gestern im Sitzungs¬
saale des hiesigen Regierungsgebäudes eine Versammlung des
Ehren -Ausschusses für das demnächstige 50jährige Stiftungsfest
des Kölner Männergesang -Bereins statt . In derselben wurde
das Programm für die Jubelfeier wie folgt festgestellt . Am
27 . April , Vormittags 10 ' / , Uhr , wird im Dom eine kirch¬
liche Feier stattfinden , welche Dompropst Dr . Berlage abhalten
und der auch der Herr Erzbischof anwohnen wird . Hierbei
konimt Seitens des Vereins das Requiem von Jos . Steins
zum Vorttag . Die Hauptfestlichkeit ist auf den 30 . April
-gelegt . An diesem Tage wird zunächst Vormittags 11 Uhr
unter ' Betheiligung der Behörden ein großer Festakt im
Gürzenich stattfinden . Derselbe wird eröffnet durch einen Ge¬
sangvortrag der vereinigten Männer - Gesangvereine Kölns
unter Leitung des städtischen Kapellmeisters Dr . Wüllner ;
alsdann wird Oberpräsident Nasfe das Hoch auf den Pro¬
tektor des Vereins , den Kaiser , ausbringen . Es folgt die Be¬
glückwünschung des Vereins durch den Oberbürgermeister
Kölns , welcher sich die Festrede Seitens des Präfidenten des
Vereins anschließt . Nach einem abermaligen Gesangvorttage
erfolgen die Begrüßungen und Beglückwünschungen Seitens
der verschiedenen Korporationen , Vereine u . dgl . Am Abende
desselben Tages wird im nämlichen Saale das Festkonzert
abgehalten , für welches der hiesige Konzertchor einen Be¬
grüßungschor „ Salvum fac regem“ von Wüllner übernommen
hat . Nach einer Festdichtung von Emil Rittershaus wird der
Kölner Männer - Gesangverein aus der reichen Auswahl seiner
Lieder einige der schönsten und wirkungsvollsten Chöre unter
Leitung des Konzertmeisters Schwartz darbieten . Der zweite
Theil des Konzerts bringt unter Wüllner ' s Leitung den
„ Frithjof " von Mar Bruch für Männerchor , Solostimmen
und Orchester ; die Partie der Jngeborg ist von der Hof¬
opernsängerin Frau Herzog aus Berlin übernommen . Den
Schluß bildet „ Halleluja " aus dem „ Messias " von Haendel ,
gesungen vom Konzertchor und dem Männer - Gesangverein .
Für Sonntag , den 1 . Mai , ist ein großes Prunkeffen im
Gürzenichsaale in Aussicht genommen ; Abends wird im Stadt¬
theater als Festvorstellung zu Ehren des Stiftungsfestes des
Kölner Männer - Gefangvereins die Oper „ Die Meistersinger "
von R . Wagner zur Mrfführung gelangen . Am 2 . Mai wird
nach einem Besuche der Flora .nüd -deS »Zdvlogischen Gartens
der Verein durch die Cäcilia Wolkenburg in der Aufführung
der Operetten „ Die Hosen des Herrn von Bredow " von
Antonius Hafermann und „ Der Feensee " von Hermann
Kipper im Stadttheater auch dem Kölnischen Humor Rech¬
nung tragen .

Aachen , 1 . April . Unter großem Andrange des Publikums
wurde gestern in von Morgens bis Abends halb 9 Uhr
dauernder Sitzung der Strafkammer gegen den hiesigen Bau -
Unternehmer Otto Arth . Edm . Th . und den Schlossermeister
F . Xav . Sch . verhandelt . Beide Angeklagte waren beschuldigt ,
den am 22 . August 1890 erfolgten Einsturz der neuen Webe¬
schule , wobei drei Menschen den Tod fanden und acht mehr
oder minder schwer verletzt wurden , durch Fahrlässigkeit ver¬
ursacht zu haben . Th . wurde zu sechs Monaten Gefängniß und
in sämmtliche Kosten verurtheilt , während der Schloffermeister
Sch . kostenlos freigesprochen wurde .

Beeck , 1 . April . Vom Mißgeschick wird ein hier woh¬
nender Tagelöhner verfolgt , der im vorigen Herbst einen Bein¬
bruch erlitt und in Folge dessen im Krankenhause unter -

S ebracht werden mußte . Als er nun gestern aus dem Kranken -ause als geheilt entlassen wurde , machte er , zu Hause angelangt ,
die Entdeckung , daß ihm in seiner Abwesenheit aus e- ner Kiste
280 Mark entwendet worden waren . -

Elberfeld , 1 . April . Eine recht rohe That beging der
an der Kölnerstraße wohnende Kurzwaarenhändler Robert
Jung . Der 9 Jahre alte Sohn des im Nebenhause wohnen¬
den Buchhändlers V . hatte sich auf die Laube des I . gesetzt ,
um einigen jungen Leuten , die auf dem Johannisberg Rad
fuhren , zuzuschauen . I . holte den Jungen von der Laube und
schlug ihn mit einem Befenstiel , wobei er den Knaben so un¬
barmherzig an der linken Hand traf , daß das erste Glied des
Zeigefingers vollständig abgeschlagen wurde und nur noch an
einem Fleischfetzen hing . Der Knabe wurde sofort in ' s Kranken¬
haus gebracht , woselbst ihin ein Verband angelegt wurde .

Barmen , 2 . April . Die Ehrenpreise , welche für die
Geflügel -Ausstellung in Unterbarmen gestiftet wurden , sind
nunmehr vertheilt . Es erhielten die Herren : Dorp - Elberfeld
den Ehrenpreis der landwirthschaftüchen Lokalabtheilung ;
O . Josephson - Barmen den Ehrenpreis des Komitee ' s ; Paul
Grote - Barmen den Ehrenpreis der Stadt Elberfeld und sil¬
berne Medaille ; Theodor Hollmann - Elberfeld den Ehrenpreis
der Unterbarmer Stadtverordneten ; Heinrich Grote - Barmen
eine silberne Medaille ; Bartels - Elberfeld den Ehrenpreis des
Kasino Katernberg ; Killmer - Barmen den Ehrenpreis des
Briestauben - Vereins „ Courier " und eine silberne Medaille ;
Maus - Barmen eine broncene Medaille : Ludewig - Soest : Ehren¬
preis und silberne Medaille ; Bellen - Dülken : Ehrenpreis des
Kasino Oberbarmen ; C . Möller - Solingen : Ehrenpreis des
Kasino Carnap ; Schlechtendahl -Wald : Ehrenpreis des Kasino
Dönberg ; Lennartz - Barmen : bronzene Medaille ; v . Heede -

S aus Heide : Ehrenpreis des Brieftauben -Vereins „ Columbia " -lberfeld ; Borgmeyer - Münden : Ehrenpreis des Geflügel¬
züchter -Vereins Wald ; I . ten Winkel -Ruppelrath : Ehrenpreis
des Kasino Leimbach ; Eisenlohr - Mettmann : silberne Medaille ;
außerdem erhielten Ehrenpreise die Herren : Berttam -Wald ,tardt - Frankfurt a . M ., Kratz - Grund , Robert Berg - Barmen ,. Mittershaus -Barmen ; Eller - Kronenberg , Lenwers - Elber -
feld , - ,Graf - Feldhöfen , Wüster - Unterbarmen , Ehrhard - Dabring -
hausen , Edelherr van Nahuys - Heemstde ( Holland ) , Müller -
Düsseldorf , Hilligweg -Wald , Dreyscher - Barmen , Niehaus -
Gütersloh und Scheer - Wehden . Im Ganzen standen dem
Vereine 39 Ehrenpreise zur Verfügung .

Iserlohn , 31 . März . In der Stadtverordneten -Ver¬
sammlung wurde gestern ein Schreiben des Ministers verlesen ,
wonach für den Ausbau der Bahnlinie Iserlohn - Schwerte kein
Bedürfniß vorliege .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 2 . April .

*„ Das Inkrafttreten der Gewerbeordnungsnovelle
hat der obersten Verwaltungsbehörde Anlaß gegeben , die Land -
räthe und Polizeiverwalter aufzusordern , sich in höherm Maße
als bisher !mit allqrDorgängen aufdem Gebiete ^ er Gewerbe -
thätigkeiktzfanerhalb ihrer VeripgltungZIreisL uerftpvt zu machen
und sich zu diesem Behuse an den Besichtigungen industrieller
Anlagen durch die Gewerbe - Inspektoren zu betheiligen . C
ist daran die Hoffnung geknüpft , daß auf diese Weise gleich¬
zeitig ein erfolgreicher Meinungsaustausch zwischen den Revi¬
sionsbeamten und den Verwaltungs -Behörden über die in¬
dustriellen Verhältnisse des Bezirks sich ergeben werde .

*» In der letzten geheimen Sitzung der Stadt¬
verordneten , unter dem Vorsitze des Beigeordneten F e i st e l ,
wurden folgende Gegenstände erledigt :

Staotverordneten -Bersammlung
wählte . in den Berwaltungsrath der Kunsthalle den Herrn

Stadtverordneten Schulte ; in die Feuerwehr - und Fuhr¬
parks - Kommission an Stelle des Herrn Grubenhoff den
Herrn Julius Stinshoff ; als Schiedsmann in Gemäß¬
heit des Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung
dev Viehseuchen an Stelle des Herrn Grubenhoff den
Herrn Rentner Karl Wülffing , an Stelle des Herrn
Julius Wolters den Herrn Julius Stinshoff ; in die
Mybilmachungs -Pferdemusterungs -Kommisston und als
Mitglied der Mobilmachungs - Pserdetaxatoren an Stelle
des Herrn Julius Wolters den Herrn Rentner Karl

/ Wülffing , an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes
' Herrn Grubenhoff den Herrn Julius Stinshoff ; als

stellvertretenden Schiedsmann des 7 . Bezirks an Stelle
des Herrn I . Boeddinghaus den Herrn Kaufmann
Austust Böllert jun . ; als Schiedsmann des 3 . Bezirks
äh .Stelle des Herrn Friedrich Dietz den Herrn Kauf¬
mann Eduard Hauth ; zum stellverttetenden Schiedsmann
des 3 . Bezirks Herrn Ed . Blochius ; zum Schiedsmann

' bezw . stellvertretenden Schiedsmann des 2 . Bezirks
Hettn G . Thelen bezw . Herrn G . Eitel ; als stellver¬
tretenden Schiedsmann des 1 . Bezirks Herrn H . Siebe ! ;

übertrug die Schreinerarbeiten zum Erweiterungsbau der
Schule an der Münsterstraße der Firma Werner & Bar¬
dach ; die Abfuhr der Wegebaumaterialien für 1892 / 93
im 1 . Wegebaubezirk dem Herrn Korn . v . d . Wippel ;
die Lieferung von Basaltschrott für 1892 / 93 der Hollän¬
dischen Basalt -Aktien - Gesellschaft in Honnef und der

, Basalt - Aktien - Gesellschaft in Linz ; die Lieferung der
Eisentheile für die diesjährigen Kanalbauten und zwar :
der Firma Hantel & Lueg Ventilationskasten und Bei¬
platten , der Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft vorm .
Bech & Henkel in Bredelaer i . W . Mannsloch - Ab -
decküngen , Steigekasten , Steigeeisen , Roste und Ab¬
deckungen für Sinkkasten ; die Arbeiten für die Anschlüsse
an die Kanäle im Rechnungsjahr 1892 / 93 dem Herrn
D . Liesenhoff in Letmathe ; die Lieferung von Cement
für ' die diesjährigen Kanalbauten der Lüdenscheider
Portland - Cement - Fabrik und der Wecking ' schen Port -
land - Cement - Fabrik in Recklinghausen ; die Lieferung
voll ' Ziegelsteinen für die diesjährigen Kanalbauten und
zwar : der Wittwe Jos . Habes Ringofen - Maschinen¬
steine , der Firma Boldt & Frings Formziegel Nr . 3 ,
dem , Herrn Karl Brendgen in Zisselmaar und der
Aktisngesellschaft Vereinigte Steyerer Ziegelwerke Form¬
ziegel Nr . 1 ;

genehmigte den Entwurf zu einem Vertrage mit dem Eisen¬
bahnfiskus , betreffend die Herstellung eines Straßen¬
netzes zwischen der Friedrichsstraße und dem Vorplatze
des Hauptbahnhofes ;

desgleichen den Erwerb der in die Erbreiterung der Bach¬
straße fallenden eisenbahnfiskalischen Fläche bei dem
Bahnhof Bilk ;

erklärte sich mit einem Abkommen mit der Königlichen Eisen¬
bahnverwaltung , betreffend die unentgeltliche Ueber -
eignung der Fläche der Arminstraße an die Stadt ein¬
verstanden . Die Redaktionskommission .

** Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat an¬
geordnet , daß die wiederkehrenden Untersuchungen der
Dampfschiffskessel des hiesigen Regierungsbezirks vom
1 . April d . I . ab von den Beamten derjenigen Gewerbe - In¬
spektion auszuführen sind , in deren Bezirke die Schiffe über¬
wintern , oder , falls dies außerhalb Landes geschieht ^ izi deren
Bezirk ihr Hauptccnlageplatz sich befindet . : -■

** Die 21 . Hauptversammlung des „ Vereins zur Wahrung
der gemeinsamen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland
und Westfalen " findet am Montag den 4 . April , Morgens
halb 12 Uhr , hier in der städtischen Tonhalle statt . Vorträge
halten Generalsekretär Beumer „ über das Wirtschaftsjahr
1891 " und Generalsekretär H . A . Bueck „ über die Handels¬
verträge " .

** (Kunstnotiz .) Bei I . Morschheuser kommt mit
heute nur für wenige Tage ein großes bedeutendes Werk von
Otto Erd mann zur Ausstellung . Wie stets bei diesem
Künstler spielt sich die „ zwei Parthien " betitelte Handlung in
dem Zeitalter des Roccocco ab . Voran sitzt eine Parthie beim
Wisth , dahinter , aber durch einen Schirm jenen verborgen ,
spricht ein junger Mann zu einer reizenden Schönen von seiner
Liebe . Und doch hat diese Unterredung Zeugen , drüben die
kleine Kammerkatze am Schenktische und hier eine der Mit¬
spielerinnen , die über den Schirm hinweglauert . Das Gemälde
ist i « Erdmann ' s graziöser anniuthiger Art durchgeführt . —
W . Pape bringt wiederum ein großes Bild , das einen er¬
greifenden Vorgang schildert . Die Braut im Myrthenkranz
und weißem Kleide kniet vor dem Lager , auf dem ein bleicher
Mann ruht , dem sie sich mit dem Gelübde der Treue anver¬
lobt . Der Priester segnet den Bund , am Kopfende des Bettes
stehen die Zeugen ; aber den verhängnißvollsten Theilnehmer
an dem Vorgänge sieht man nicht , den Tod , der seine Hand
nach dem kranken Manne in unheimlicher Weise ausstreckt . —
In einem an die Alten erinnernden Style ist F . Häuss -
ler ' s Gemälde , „ Der Geizhals und der Tod " aufgefaßt und
durchgeführt . Der hagere Greis schließt einen weiteren Sack
in seinen Kasten , während schon das vom Spiegel reflektirte
Knochengesicht des Todes durch die Thürspalte nach ihm blickt .
— Weiter sind zu erwähnen zwei fein durchgeführte Land¬
schaften von I . W . Lindlar , ein interessantes Thierstück ,
Rauchbild des unvergeßlichen C . F . Deiker , zwei mit
großer Lebendigkeit aufgefaßte Porträts von I . Kehren
und ein schönes Thierstück , heimkehrende Schafe , von F .
Brissot , sowie endlich eine gelungene Porttätbüste von
W . Wattier . — Auch sei noch darauf hingewiesen , daß
die Allers ' schen Cyklen und das vortreffliche Daelen ' sche
Bild „ Größenwahn " nur noch bis -zum Montag ausgestellt
bleiben .

— (Aus dem Theaterbureau .) Die Direktion des
Stadttheaters hat die Vorstellung am Dinstag zum
Besten des Orchester - Pensions - Fonds bestimmt .
Zur Aufführung gelangt Beethoven ' s herrliche Oper „ Fidelio " .
Unser vorzügliches städtisches Orchester , dessen Leistungen jeder¬
zeit vollste Anerkennung finden , dürfte wohl auf recht leb¬
haftes Interesse des Publikums rechnen dürfen . Waren doch
die Anforderungen an die Kräfte der Herren Orchestermitglieder
in diesem ' Jahre durch die Aufführungen von „ Cavalleria
rusticana“ , . „ SDifc. Götterdämmerung " rc . besonders große .
Eine Anerkennung möge den trefflichen Künstlern durch recht
zahtxejcheu - Besuch der -Bknefiz -Borstellrmtz zu Theil « erden /

- j- Der Verkehr auf dem Rhein ist in letzter Zeit
sehr rege gewesen , besonders der Güterverkehr . Im Monat
März kamen viele Flöße den Rhein hinab , es wird ein

Die Flöße
Brücke ge -

schwunghafter Holzhandel nach Holland betrieben ,
werden ; etzt alle mit Dampfschiffchen durch die

und Sprit . Der Keller ist unter Wasser gesetzt , so W
Hoffnung auf dessen Rettung hat . Um 10 Uhr war es
liehen Feuerwehren gelungen , den Brand auf seinen
beschränken . Um 11 Uhr standen nur noch die Umfass ?
mauern und der Thurm . Die am Kaiserquai liegenden
sowie die auf heu Schienen stehenden Waggons konntet
rechtzeitig entfernt werden . Die Schuppen 12 und 13 *
Feuer , wurden aber gerettet . Der Schaden wird auf im
M illionen geschätzt . Ein Feuerwehrmann ist schwer w
der Hausinspektor wird vermißt . 8

* Charleroi , 31 . März . Der Zustand der
der Kohlenwerke von Anderlues ist noch unverändert "
Grube 2 dagegen hofft man in der nächsten Woche die 55.
wieder aufnehmen zu können . Beamte machten gesteh
Grube 2 eine Versuchsfahrt und fanden , daß die Reinheh
Luft nichts mehr zu wünschen übrig ließ und der sgu
Wechsel vorzüglich von Statten ging . Die elfte Sam «
für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute l
136 ,346 Francs auf . 6

* In Rostow am Don und in Nowotscherkass
wie der „ N . Pr . Z ." berichtet wird , eine verheerende ;
phus - Epidemie ausgebrochen . Die Stadt Rostow M
in sechzehn Sanitätsquartiere eingetheilt , die von je ^
Arzt überwacht werden ; die Arbeiten auf der nach SM
führenden Chaussee mußten eingestellt werden , da fast fitz
liche Wegearbeiter erkrankt sind . In Kalatsch bei Nowotsch ^,
fallen täglich gegen fünfzig Personen der Krankheit zun , jv
die in Nijnetschirsk stationirten Truppen sind in Folg ,
Epidemie fast dezimirt worden .

Ueneste Nachrichten .
* Berlin , 2 . April . Die Schildwache vor \

Kaserne des 3 . Garde - Regiments wurde gegen Wh

nacht von einem Vorübergehenden geneckt , thätlich ^

gegriffen und schließlich mit dem Messer bedroht . ;

Angreifer entzog sich der Festnahme , indem er weß

und setzte trotz wiederholten Anrufs die Flucht j.
Die Schildwache gab Feuer , die Kugel durchbohrte >

Rücken des Fliehenden , der schwer verletzt ist , und ,

mit leichter Verletzung noch eine zweite vor j

Fliehenden befindliche Person , die an der Sache u»

theiligt war . „ Einer der Verwundeten wurde in

Krankenhaus gebracht , der andere in die Kaserne , ,

er ärztliche Hülfe erhielt .

* Ludwigshafen a . Rh . , 2 . April . Die gq

chemische Fabrik in Hochspeyer steht seit 2 Uhr N «

in Flammen , auch die Holzvorräthe brennen . A ,

der großen Hitze müssen die Eisenbahnzüge der 1

überführenden Bahnlinie auf eine andere Strecke 8

eleitet werden . Der Brand soll durch Umfallen ei

astes derÄeloktrischen Beleuchtung entstanden sein

* Posen , 2 . April . Bei einem heute früh üi

Lomsenftraß « ausgebrochenen Brände verÜnglückte «

dem Sprung in das Sprungtuch aus dem viev

Stockwerk eine Frau mit ihren fünf Kindern .

Frau und eine Tochter sind bereits gestorben , die

deren Kinder sind mehr oder minder schwer verletzt

bracht . . . ..
-j- IM ' Hofgarten , auf der schönen Aussicht , fiel

gestern ein Kind aus dem Kinderwagen und brach einen Arm .
Ein des Weges kommender Arzt , leistete gleich die erste Hülse .

- j- Ein 10Jahre alter Knabe war seinen an der Rethel -
sttaße wohnenden Eltern entlaufen und trieb sich bettelnd
umher . Letzte Nacht fanden ihn Schutzleute auf der Sttaße
und sperrten ihn ein .

- j- Gestern Mittag fuhr in der Reichsstraße ein
Wagen einen Mann mit einer Ziehkarre um . Der Mann
fiel und der Wagen fuhr ihm über die Hand , die auseinander
gequetscht wurde . Der unvorsichtige Fuhrmann wurde zur
Bestrafung angezeigt .

st- Vom Dache eines Hauses an der Kaiser Wilhelmstraße
wurde die neu « Dachrinne aus Zink gestohlen . Das
Metall wurde bei einem Althändler wieoergefunden . Den
Dieb hat man noch nicht erwischt .

st- Heute Morgen um 8 Uhr begegneten sich in der

fmroldstraße zwei Mägde , welche schon lange wegen einesiebhabers in Streit lebten . Nach einem kleinen Wort¬
gefechte wurden sie thätlich gegen einander , rauften sich auf
der Sttaße umher und selbst die Peitschenhiebe eines vorbei¬
kommenden Fuhrmanns trieben sie nicht auseinander . Erst
als sie vom Kampfe ermattet waren , ließen sie von einander ab .

st- Letzte Nacht logirten im Speckkämmerchen neun
Obdachlose und zwei Frauenzimmer .

st- Ein stlrbeiter brachte im Aufträge eines Kartoffel¬
händlers zwei .Säcke Kartoffeln nach einem Hause . Er ließ
sich das GeV sieben und lieferte dieses auch dem Kaufmann
ab . Dann aber holte er die Kartoffeln aus dem Hause wieder
ab , mit dem Bemerken , diese seien irrthümlich dorthin gebracht ,
er werde andere bringen . Die Kartoffeln verkaufte er dann
und behielt das Geld .

Schwurgerichts - Sitzung vom 1 . April .
Abends 8 Uhr wurde die gestrige Schwurgerichtsverhandlung
gegen den der vorsätzlichen Tödtung angeklagten Faßbinder
Stephan Hoff beendet . Die Herren Geschworenen erklärten
den H . nur der tödtlichen Körperverletzung nicht aber der vor¬
sätzlichen Tödtung für schuldig . Dagegen wurden dem Be¬
schuldigten die mildernden Umstände versagt . Der Staats¬
anwalt beanttagte 6 Jahre Zuchthaus . Das Gericht nahm
indeß auf die Jugend des Beschuldigten gebührende Rücksicht
und erkannte stur auf 5 Jahre ,Gefängniß , ' /

A Schwurgerichts - Sitzung vom 2 . April .
Der Urkundenfälschung und des Betruges angeklagt sind der
zu Wevelinghoven wohnende Holzhändler Peter Scharfer , der
frühere Eisenhahn -Assistent Aegidius Scherer und der Eisen -
bahn - Bureau - Direktor Karl Oberich , wohnend zu Köln . Die¬
selben sollen in dem Jahre 1886 — 1890 bei Submissionen
durch bettügerische Manipulationen die Bahn ( linksrheinische )
um erhebliche Summen geschädigt haben , was von den An¬
geklagten bestritten wird . Die Verhandlung wird erst heute
Abend beendet ; wir theilen Näheres in nächster Nummer mit .

Uermrschte Nachrichten .
* Hamburg , 2 . April . Seit 7 V 4 Uhr brennt der große

Speicher auf der Spitze des Kaiserquais . Daselbst lagern große
Borräthe Kaffee , Baumwolle , Apfelsinen , im Keller Palmöl

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 3 . April : Wechselnd

wölktes , zeitweise heiteres Wetter mit wenig verändetter ,
Morgens etchuö kühlerer Temperatur ; keine oder gen
Niederschläge .

Korsen - und Handels -Nachrichten.
Düsseldorf , 2 . April . Brodpreis . ( Bäcker - Inn «

4 Kilogr . - Schwarzbrod kostet vom 2 . bis zum 9 . April
Neuß , 2 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21)

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19;

2 . Qual . M . 17 , 80 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . ISjRaps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( RM
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , He»
40 , —, Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per !
Kilo in Partien von 100 Cttn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 £
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . ß
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weh
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6,

Rereirrs - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Bespreche
ihrer festlichen rh . Veranstaltungen wünschen , werden gm

Karten rechtzeitig an die Redattion einzusenden .
5. ;v Sonntag .

„ Frohsinn " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg .
mittags 11 , Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer -
Schützenstr . - Ecke .

Vcrgnügungs - Anreiger .
, - Sonntag :

S l a d t t h e a t er : Siehe Inseratentheil .
Tonhalle : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert . — Aba

halb 8 Uhr : 2 . Winter - Konzert des Quartett - Vera
unter Mittvirkung der Kapelle des Füs . - Regts . Nr .
Entree : Saal 1 M ., Gallerie : 75 Pfg .

Kunst - Ausstellungen : Schulte , Morschheuser , Städt
mälde - Gallrrie ( Kunsthalle ), Gewerbe - Museum , Historisch
Museum ,

Kaiser - Payorama , Schadowsttaße am Schadowplatz : D
Woche : Ansichten aus Ostafrika .

Zoologischer , Garten : Konzert .
Flora - Gartens Konzert .
Reichs halle , Hohestraße : Spezialitäten - Vorstellung ,

Personal . :
Bockhalle , Poststraße : Varistö - Theater .
Kaisergarten > Karlsplatz : Konzert . Anfang 6 Uhr . W

30 Pfg .
Schöllgen , Oberstraß « 19 : Bockbierfest .
„ Columbia " . Heute : Großes Preiskegeln bei Lievre („ j

Steinadler " ) , Lindenstraße .
„ Porta Westfalica " . Abends 6 Uhr : Familienfest bei

Flingerstraße .

Großer schleuniger Ausverkauf !
Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe stelle mit dem heutigen Tage den ganzen

Vorrath des reichhaltig sortirten Lagers in

Herren - und Knaben - Garderoben
ohne Rücksicht durchschnittlich

min (finliaufspttilcn pi schlitze» Aiisortlinnl.
Gleichzeitig bietet sich damit zur Anschaffung von

LA " Konfivmanden - Anzügen
di « günstigste Gelegenheit . — Bitte dieses nicht mit sonstigen üblichen Reklamen
zu verwechseln ! Ladeneinrichtung und Theke daselbst zu verkaufen . 374

Amerik . Kleider - Bazar .
6 Kommunikationsstratze <» .

Jacob Möller,
31 Königsallee 31 ,

Ultimen
en groü ,

verkauft auch einzelne Uhren
zu Engros - Preisen 328

gegen Baar unter Garantie .

M

Ladenlokal
zum 1 . Juli zu vermiethen . 439

Charlottenstr . 114, 1 , Et .

Vom 1 . April ab befindet
mein Geschäft

Kreuzstr . l
( an der Klosterstraße )

WUH . Koos
Juwelier . ^

Gebrachte ? ch>- o
LWNghnbe ,

sowie Fournaisen billig zu
kaufen . Oberstr . 29 , SchM >

Schön l, nö blick«
Mansarde

in der oberen Klosterstraße ö
zu vermiethen .

Näheres in der Expeditiou ^ .

Gebrauchter , noch gut erhaü

Teppich
" M " zu kaufen gesucht . ^

Offerten unter R S 216
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„ Hof von Holland“ .

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
sowie durch prompte Bedienung werde ich mir das Wohlwollen des yer -

' t

ehrlichen Publikums zu erwerben suchen , und zeichne , indem ich nm gefl . ;

Besuch bitte ,

hochachtungsvoll

J . Maleton .

Mache besonders anf meine 40 besteingerichteteii JLogir -
z immer aufmerksam . 9

- rn Hdtel - Diener am Bahnhof .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Allst k » iU
Juwelen - , Gold -

und Silberwaaren -

Handlung ,
Düsseldorf ,

Schwanenmarkt 21 .

Granat - , Korall - und
Fantasie - Schmuck ,

— Trauringe —
in 8 , 14 , 18 Karat zu

billigsten Preisen .
— Alienide - Waaren ,—

Bestecksachen .

= Atelier =

zur Anfertigung
und Reparatur aller

Fachartikel ,
Versilberung und

Vergoldung .
Altes Gold u . Silber
wird zum höchsten

Preise angekauft
und in Zahlung

genommen .

63 Ellerst raße 163 .

%
* A .

ft

kV - A « 4 #ft - v “ « . « » .
' - . . mji tim « *

Heute
und die folgenden Tage :

Ausverkauf
sämmtlicher

Motel , Kette «
wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

. 35 .

i = Oberbilk , Gllerstraße 161 . =Anstalt für Zahnkranke !
Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elettricität . —

Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigste « Operation . —
Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz ° sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von kiinstl . Zähnen « . Gebisse « .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
AM - 161 Ellerstraße 161 - MA 153

Plaat & Stein ,
Friedrichsftraste und Herzogstrahen Ecke

empfehlen für , die Frühjahrs - Saison

Damen - u . Hereen - C - nfeetton
in größter Auswahl zu billigsten .Preisen .

Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie
guten Sitzcns . 381

Täglich Eingang non Neuheiten .

Kartoffeln ! Aepfel ! Zmtrlrrl !
Sal ; girrke » !

Empfehle alle Sorten Kartoffeln , als feine sächsische
Asgnum homnn , Sandrothe , Bisquitt , Eier , Salat -
Mölle in feinster Qualität zu den billigsten Preisen zur
gefälligen Abnahme .

Frankenthaler , dicke weiße, in gesunder, frostfreier
Waare , die 25 Psd . zu M . 1 , 16 .

Ferner Zwiebeln , Koch - und Tafel - Aepfel , Salz¬
gurken in jedem Quantum . 436

Karl Halbach sen . Nachf
12 ,lenneseld .

♦8

vorm .

[ Düsseldorfer
SrMttei ' pJril

J . Garten ,
Kasernenstr . 26 , 1 . Et . ,

KW liefert an Private auchrnijftatfnuuftat
~ zu Fabrikpreisen .
Wma Herrenwäsche sehr billig .

bittet auf Firma und Haus -
^ uimner Kasernenstratze 26 ,

Etage , Ecke der Benratherstr . ,

^ zu achten . 400

Kostüme ,
elegante wie einfache , werden ö
schnell und billig unter Garan - ft
tie für guten Sitz angefertigt

von 362
Frau Th . Müller ,

Damen - Konfettion ,

AchrafenbergerchausseeZS , 1 . Et .

TchWe
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Abzahlung
zu haben bei

Rudolf Slama

(vorm . A . Spatz ) ,

66 ^ Kölner
straße

- ( Ecke der Ellerstr . )

410

„ Ich gewähre Credit , nicht dem Reichen allein.
Jeder Ehrliche soll mir willkommen sein !"

Aus bequemste Abzahlung
-mpschl- zur Frühjahrs - Saison :

GeWiefte Haren- md -Knaben - Garderobe,
Wdemße Damm- Md Mädchen - kmMm ,
Wide - , Wmchdtnr- md WriWanren,
Mskl , We , Schirme , Uhren , Herde , Spiegel ,
Möbel in Wimm , Wahagmi « . Tanne « ,
Mm etc . etc . , i -m -r

zur Eiiisegniiiig :
Konfirmanden - Anzüge äÄ“” ' ““
Kleiderstoffe ix schwarz und koulcnrt .

Enonoe Auswahl , Billigste Preise .

Schadomftr 49 ,

I II . und III Etage . 369

II . A . Frank .

ar Oberbilk , -es
163 Ellerstraße 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Ukgmschirmm .

Crauatlen , Shlipsr u .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 2 , 56 M . bis
zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 56 M . u . höher .

von 2 , 66 , 2 , 56 M . - WAin größter Auswahl .
H „ b . Orlob ,

Reparaturen an Schirmen uni Hüten prompt ui billig .
— Verleihe « von Cylinderhüten . — 34 z

d e s .
Den Empfang der

Modellbüte
sowie

sämmtlicher ilenheiten da Snism
zeigt ergebenst an 422

Fran Henriette Henrich ,
133 Fürstenwall 133 ,

Ecke Thalstrasse . Ecke Thalstrasse .

Beehre mich den Empfang der

neuen Moden
ergebenst anzuzeigen und empfehle mich gleich¬

zeitig

Fran Breuer ,
Wehrhahn 10 d , I . Etage .

NB . Hüte zum Waschen u . Fagonniren werden

angenommen . 373

Vom 1 . April ab verlege mein

Zuschneide -Atelietl nebsL Wohnung
von Wehrhahn na 'äh ' * " " 407

50 K « rfürstr » str . 50 , tÄf
Wwe . M . Stell ! ing .

W
M

. Jul . Standke ,
Notenscheiben i » « hwanenmarfct 16 .
spie« lOCOv̂Hicke. i Seite der Hohestr . ,

Husikinstfnmenten - Handlnng ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
iHerophons , Helikons , Manopans ,

SYlVIPHONinN ) Ariosa , Schweizer Spieldosen und Spielwerli
- - a | Kinder -Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Albun

und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , Harmonika
Ocarmas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren , sowi
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst . 6
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Düsseldorf , J
beehrt sich den

Marktplatz 11 .
Düsseldorf ,

Marktplatz 11 ,

Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer - Saison
ergebenst anzuzeigen und empfiehlt aussergewöhnlich reichhaltige Sortimente

KloidOFStoffe * Hervorragende Neuheiten in gestreiften Stoffen und in englischem Ctesehiuaek . HochfeineQualitäten einfarbiger Stoffe in ganz neuen Weharten .
kl ^ Cachemire foule , Cheviot , Pointille , Coteline Crepe , Coteline hroche ,
ÄClTVV Ü1 Z6 ÄOStUlll ■ ^ lOlTC• Cachemires des Indes , Hrenadines etc .

SchWärÄ6 und färbl ^ O Scidonstoffe in Satin de Lyon . Kai llc inerveillenx , Moiree francaise .
WäSChslöfPß in Cretonne , Zephp , Batiste , Levantine , Satin imprimc etc .

SchwÄCzc Cachemires in 30 verschiedenen Qualitäten «
Frühjahrs - Jaquettes , Regen - Mäntel , Capes , Umhänge nnd Promenades . 299

SänmitHche Artikel sind wie bekannt nur in den vorzügichsten Qualitäten vertreten und die Preise aussergewöhnlich billig gestellt .
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Guter

bürgerlicher I

Ä |

und reichhaltige
Abendplattc .

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
^ Bairisch - u . ^

^ Weißbier , .

Urrtii - Klmfectioi?
Joppen

und

RockAnziige ,
Paletots .

%

H . Bnerbanm

j

' Glas 10 Pf .

$ ( rein „ 8 kr ( iniifr " .
Montag den 4 . März ,

Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale

ltölnerstraße Nr . ä ( i .

Tagesordnung :
Abrechnung des Preiskegelns .
Besprechung eines Familienfestes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
444 der Vorstand .

o
£ > i

f Jarl Fürst !
i S

IH - ^ 2
: 0 'S ^ 1| Credithaus , | 3 5 g. s| ^ re

9+ V T
m SD ä33 Kasernenstrasse 33JS

5 Bergerstrasse 5 ,

| Strumpfwa & rex & stricker ei .
i wollene Kinder - u . Frauenstrümpfe sowie Socken
9 Aiwonor V nfevtio >nn rr “

eigener Anfertigung ,

baumwoll . Kinder i Frauenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Damenhemden ijr- ™ a - ^ esse ^ 0 , 00 , 1 , 00 , 1 , 10 ,

Damenhemden aUS P r ' ma Hausrnaeher Halbleinen ,
2 , 00 Mark und höher .

, 20 Mark ,
us prima
, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Mannfaetnr -
waaren ,

üim' ii , Sluudruck ,
Hehild ,

» Drellu . Barchend .̂

, 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 . 75 M . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

J * ^ MlFJiCn aUS ^ ' a , no , ' l n ' Kattun etc . in allen Grössenund Qualitäten für Frauen und Kinder .
Alles eigener Anfertigung .Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke

in grossartiger Auswahl .
383
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Ein selbstständiger 4

schreiiiermtisler
wünscht Umstände halber in einem
größeren Geschäfte , eventuell Ban¬
geschäft , die Führung der Arbeiten
als Meistergeselle zu übernehmen .

Offerten erbitte unter „ Schreiner¬
meister " an die Exped . d . Zeitung .

lie ^ rt in kürzester Zeit prompt
und billigst

Buchdruckerei Bleifust & Co . , Klosterstraße 29 .

Schlechtbrennende

Herde
werden unter Garantie umgeändert .

Jak . Vrener , Karlsstraße 134 ,Herd - nnd Ofen - Fabrik . 359

Direktion : Engen Staegemann .

b- nO ,
ictlll sfifii 111 i

IJL- «rriiMpl

« W

9 n 7*
V iS 2g « -2 , .
P 5 j *

r «Stfrffüift . . Columbia '
Heute Sonntag den 3 . April 1882 :

Fortsetzung und Schluß
des 421

Sonntag , den 3 . April 1892 .

Die Afrikaner ! « .
Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen N

Scribe , frei bearbeitet von Castelli . Musik von G . Menerbeer .
Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Im 4 . Aufzuge : Großes Ballet , arrangirt von Dora Hnchthaus

Anfang 7 Uhr . Opern -Preise . Ende gegen 10 Al
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UM fünf merthvoüe Preise
im Lokale des Herrn Lievre ( Zum Steinadler ) , Lindenstr . 44 ,
wozu freundlichst einladet der Vorstand .

Montag , den 4 . April 1892 .

Benefiz für Herrn Fritz Pool .
Gine Tafle Thee .

Lustspiel in 1 Auszug von E . Neumann .

Konzert , unter Leitung von Max Schuster .

Konzert für Flöte : Fantasie über „ Das Mailüfterl " von Fahrba^
Ungarische Fantaste : Pastorale Hongrois von Doppler , vorgetrv

fast
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Leb .
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Geschw . Klein ,

Mittelstratzr 13 , Mittelstratze 13 .
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Confirmanden

nnd

Con » immion Anzügen

zu jedem Preise , in iiidi , Wenint uni! tmnmgnrii .

II WH
Dnternelmier von Beton- Cement -Arheiten ,

Düsseldorf,
Lonisenstraße 8 , Lonisenftraste 8 ,

8i >ecialität .

= = Beton - Avb eiten =

von Herrn Gertler .
„ Die Nacht " von E . Miliotte .
Mia della Florentina ( Boccaccio ) von Franz von Suppe ,

von Clara Stolzenberg und Thessa Gradl .

«ffFro

werden von mir unter jeglicher Garantie schnell und
billig ausgeführt .

Herstellung wasserdichter Keller .

Hermann und Dorothea .
Liederspiel in 1 Aufzug von D . Kalisch und Weirauch .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Altdeutscher Tanz , getanzt von den Damen vom Corps de BaW
Pas seul , getanzt von Hedwiga Gantenberg .

Zum Schluß : Flotte Kurphe .
Komische Operette in 1 Aufzug von Franz v . Suppe -

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .
Anfang 7 Uhr . Lpern -Preise . Ende nach 10

441

Bodenbeläge für Trottoirs , Perrons , Fabriken ,
Magazine , Keller , Brau - und Brennereien , Mälzereien ,

Färbereien , Einfahrten , Hofräume , Stallungen rc .
Betonanlagen für Brücken - , Wehr - nnd Schleusen -

Bauten , feuerfeste Gewölbe , Treppen , Podeste ,
Balkone , Bassins , Reservoirs und Gruben für alle

industriellen Zwecke . 350

Kostenanschläge gratis .

Auskunft wird bereitwilligst ertheiit .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .
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Canalstr . 11 .

® -JO Srli a . Io « s . 20 ®
( am Schadowplatz ) .

I Kaiser - Panorama *
Diese Woche ausgestellt :

50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |Ost- Afrika .
l > ie Zelewski - Trnppe . — Unsere befestigte 11 !
Stationen Zanzibar etc . — Ellenbein - Karawanen .

Zelewski und seine Leute etc .

BßT " Eintritt 30 Pfg . " W8 ‘d0 ‘
Kinder unter 12 Jahren 20 Ptg .

— Abonnement . — AD
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Nummer 66 <

DUsfetsorser

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonnlags -

brilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängige $ Organ für alle Stände
Sauntags - Gratrsbeilage : ^ Jllustrirte Famitieu - Iritung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . hro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Bleifuß & Go . in Düsseldorf .

den 3 . 1892 .
Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße 28 .

erscheint täglich in großem Format
nnd kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ INrrstrirte Fa milirn - Zeilung "

Monatlich 86 Pfg .
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert .

Emin Pascha in Madelai .
In einem längeren , interessanten Artikel giebt die

„N . Fr . Pr . " eine Darstellung des Zuges Emin ' s
nach der Aequatorial - Provinz . Wir geben den Artikel ,
der für deutsche Leser von besonderem Interesse sein
dürste , hier wörtlich wieder :

Eine merkwürdige Kunde dringt aus dem Innern
Afrikas nach Europa . Emin Pascha soll in seiner
früheren Aequatorial - Provinz angekommen sein . Man
weiß , daß er die Ostküste seinerzeit mit der Absicht
verließ , nach Wadelai vorzudringenund seine Macht
dort wieder aufzurichten. Nun melden Briese des
Afrikareisenden Kurt Ehlert aus Sansibar , daß man
dort erzählt , Emin Pascha habe auf dem Marsche
zwischen Dafilv und Kiri in einem blutigenGefechte
die Rebellen , das heißt die Soldaten , welche einst gegen
ihn genieutert, auf das Haupt geschlagen und stehe im
Begriffe , deren letzten ZufluchtsortRedja , südlich von
Lado , anzugreifen . Er verfüge über Truppen genug ,
um des Erfolges sicher zu sein . Die Araber , denen
man diese Kunde verdankt , erzählen weiter , der junge
Khedive wolle eine Expeditiongegen den Sudan aus¬
rüsten und sich mit Emin Pascha in Verbindung setzen .

Der Bericht klingt wundersamwie ein Märchen
aus Tausendund Einer Nacht . Man möchte ihn für
eine Ausgeburt der orientalischen Phantasie halten , die
unerschöpflichreiche Ranken um einfache Thatsachen zu
schlingen pflegt . Aber zuweilen überbietet die Wirklich¬
keit die Einbildungskraft , und das Unwahrscheinlichste
wird manchmal zum Ereigniß . Bei einem Manne wie
Ennn kann man sich des Unglaublichsten versehen .
Seine zähe Ausdauer ist ebenso bewunderungswerth
wie die ' Kühnheit seiner Entschlüsse . Er hat bewiesen ,
baß er vor nichts zurückschreckt , daß man ihm alles

zutrauen darf , was ein Mensch leisten kann und noch
einiges darüber . Man weiß , daß sein ganzes Herz an
Wadelai , an seiner einstigen Provinz hängt , die er
zwölf Jahre lang , von jeder Verbindungin Egypten ,
mit der übrigen Welt überhaupt abgeschnitten , gegen
alle Angriffe zu vertheidigen wußte . Weil er stets an
dem Gedanken festhielt , sie wieder zu gewinnen , wies
er alle Anerbietungen zurück, die ihm gemacht wurden .
Er schied aus . dem Dienst des deutschen Reiches , der
ihm offen stand ; er wies die weit glänzenderen Anträge
von englischer Seite zurück . Er wollte nicht für fremde
Rechnung in Afrika wirken . Sobald er sich von den
schweren Folgen des Sturzes erholt hatte , den er bald
nach seiner Ankunft in Bagamoyo bei dem ihm zu
Ehren veranstaltetenFestmahle gethan , zog es ihn
unwiderstehlich nach jenen Stätten am Weißen Nil , die
ihm zur zweiten Heimath geworden. Man hielt es für
unmöglich , daß es ihm gelingen konnte , die Schwierig¬
keiten des unermeßlichen Weges , den er mit Stanley
zurückgelegt , noch einmal in umgekehrter Richtung zu
überwinden . Man bestritt , daß sein Zug gegen Wadelai
gerichtet sei ; man erklärte es für undenkbar, daß er
den verwegenen Versuch , sein Gebiet wieder zu erobern ,
im Ernst in Angriff genommen habe .

gkun scheint er ihn doch gewagt zu haben und vom
Glücke begünstigt worden zu sein . Die Nachrichten,
welche in Sansibar umlaufen , stützen sich zwar nur
auf mündliche Mittheilungenvon Arabern , aber diese
brauchen nicht falsch zu sein . Aehnliches hat der öster¬
reichische Missionär Pater Ohrwalder schon in Omdurman
vernommen . Auch dort , im Hauptquartier der Mahdisten ,
in der Umgebung des „ Khalifen " Abdallah raunte man
sich zu , daß der weiße Pascha von Süden her gegen die
Aequatorial -Provinz vorrücke . Kein zweiter Sterblicher
hätte es unternommen , mit geringen Mitteln und
schwachen Streitkräften sich in ein so bedenkliches
Abenteuer einzulassen . Aber auch Emin Pascha , so
energisch er ist , würde sich gehütet haben , an die
Wiedereroberung seines alten Gebietes zu schreiten ,
wenn die Verhältnisse dort so wären und er Wadelai
unter solchen Umständen verlassen hätte , wie Stanley
der Welt versicherte .

Daß Stanley viel Unwahreserzählt und seine Leser
über viele Dinge absichtlich irreführt , daß er Manches
verschweigt und entstellt , das ist ihm bereits wiederholt
nicht nur vorgeworsen , sondern auch nachgewiesen
worden . Der Nimbus , welcher nach der angeblichen
Befreiung und Rettung Emin ' s das Haupt des englisch¬
amerikanischen Forschungsreisenden umgab , hat stark
gelitten , und an seine Humanität will man angesichts
so mancher Enthüllungebensowenig mehr glauben wie
an seine Uneigennützigkeit. Jetzt aber , wenn sich die
Nachrichten aus Sansibar bestätigen und sich in der
That Herausstellen sollte , daß Emin Pascha als Sieger

gegen Lado vordringt , jetzt würde sich die Wahrheit
jener bösen Gerüchte zeigen , welche bald nach der
AnkunftStanley ' s und Emin ' s in Bagamoyo laut
wurden . Damals schon erhoben sich anklagende
Stimmen wider den vermeintlichen Retter , der eine
Bürgerkrone verdient haben sollte . Sie bezichtigten ihn
eines hinterlistigen Vorgehens , sie bezeichneten ihn als
den Vollstrecker eines wohlberechneten englischen An¬
schlages . Er habe , so hieß es , Emin Pascha weder in
Gefahr noch Bedrängniß angetroffen , sondern die
Meuterei , deren dieser bereits Herr geworden , durch
seine Ankunst neu entfacht . Er habe Emin nicht ge¬
rettet , sondern wider seinen Willen entführt . Nicht
Menschenliebe, nicht der Drang , einem in harter Be¬
drängniß ringenden Europäer beizustehen , habe Stanley
bei seinem Zuge geleitet , sondern die Doppelabsicht, sich
der großen , von Emin gesammelten Elfenbeinschätze zu
bemächtigen und England , genauer gesprochen der
Britisch - ostafrikanischen Gesellschaft , einen höchst ge¬
fährlichen Konkurrenten vom Halse zu schaffen .

Daran erinnert man sich jetzt bei der überraschenden
Nachricht , daß Emin siegreich am WeißenNil gegen
Norden vordringe . Er vermöchte es nicht , wenn er dort
nicht großen Anhang hätte , wenn die Mehrzahlder
Bevölkerung , über die er einst wie ein unabhängiger
Fürst geherrscht , ihm nicht zugethan wäre und seine
Wiederkehrmit Freude begrüßte . Ist dies aber der
Fall , dann hat Stanley ihn wirklich weggeschleppt ,
dann war der ganze hochgepriesene Zug an den Albert -
Nyanza ein geschäftliches Unternehmen , eine englische
Jntrigue gegen den wackeren Gouverneurder Äequa -
torial - Provinz , der mit deutscher Treue an seinem
Oberherrn in Kairo festhielt und den englischenKolonial -
Bestrebungen im Wege stand . Die Engländerwollten
Ennn aus Wadelei vertreiben , weil er ihnen unbequem
war . Die Möglichkeit, daß er wieder dort eingetroffen
sein könnte , verursacht ihnen großes Unbehagen, und
sie machen daraus keinen Hehl . Der Gedanke , daß der
junge Vizekönig , der die Abhängigkeit von England
weit schwerer als sein Vater zu empfinden scheint , eine
Verbindung mit Emin anstrebenmöchte , läßt ihnen
keine Ruhe . Sie fürchten vielleicht gar , der kleine
Deutsche wäre im Stande, den Sudan für Egypten
zurückzuerobern — was die Engländer bekanntlich nicht
vermochten , dann aber würde ja die englische Okkupation
Egyptensüberflüssig werden .

So oft von türkischer Seite , wenn auch nur schüchtern
und leise , auf die Räumung hingedeutet wird , werfen
sich die englischen Staatsmänner in die Brust und
erklären , Großbritannienkönne Egyptennicht den Ge¬
fahren überlassen , welche es vom Sudan her bedrohten .
Wo bliebe die schöne Ausrede , wenn Emin die egyp -
tische Herrschnft am obersten Nil wieder herstellte und
etwa mit dem „ Khalifen " einen Vertrag schlösse , der

Haupt - Expedition : Klosterstraße 23 .

die Verbindung zwischen Kairo und Wadelai sicherte ?
EnglischeBlätter selbst haben jüngst gemeldet , der
„ Khalis " habe Boten nach Berber , Kassala und Massauah
gesendet , mit dem Aufträgean dortige Geschäftsleute,
die alten Handelsbeziehungen mit dem Sudan wieder
anzuknüpfen, und er habe Osman Digma den Befehl
ertheilt , die Karawanenstraßen zu schützen . Sollten diese
Entschlüsse mit Emin ' s neuen Erfolgen zusammen-
hängen ? In London lauscht man nun auf jede Nach¬
richt aus Afrika , die den tapferen weißen Pascha
betrifft , und in Kairo mag man , wenn auch aus anderen
Gründen , mit nicht geringerer Spannung eine Bestätigung
der erstaunlichen Meldung über Emin erwarten . Dort
fürchtet , hier wünscht man , daß das neueste orientalische
MärchenWahrheit sei .

Vermischte Nachrichten .
* Eine zu Kahla ( Ostpreußen ) lebende Wittwe R . war

mit einem auf der Reise nach Südamerika befindlichen Steuer¬

mann verlobt , welchen ste nach seiner demnächstigen Rückkehr
heirathen wollte . Die Hochzeit war bereits auf den 19 . April
festgesetzt . Vor einigen Tagen erhielt die Braut einen Brief
ihres Verlobten , in welchem er ihr mittheilte , daß sein Schiff

nach Australien geladen habe und er erst nach einem Jahre
nach Hause kommen würde . Die Braut , welche hierin eine
Absage erblickte , nahm sich dies zu Herzen und erhängte sich

in ihrer Wohnung . Zwei Tage darauf kehrte der Bräutigam
heim . Er hatte die Braut durch seine plötzliche Rückkehr nur
überraschen wollen .

* Der deutsche Forschungsreisende Dr . Karl Boeck wurde
dieser Tage an der bulgarisch - rumänischen Grenze als Spion
und Dynamitard verhaftet , jedoch schon nach einer halben
Stunde aus der Haft entlassen . Dr . Boeck wollte in Bukarest
über seine Reiseerlebnisse im Himalayagebirge eine Vorlesung
halten , mußte jedoch seinen Plan aufgeben , da das Schiff , aus

welchem sich der deutsche Forscher befand , statt 12 Stunden
86 brauchte , um von Konstantinopel nach Varna zu gelangen ;
es herrschte ein so furchtharer Orkan , daß der Kapitän die
Nothkähne klar machen ließ . Als Dr . B . endlich in Ruslschuk
anlangte , nnd sich anschickte , auf rumänischen Boden überzu¬
setzen , da geschah etwas ganz Unerwartetes . Dr . B . hatte
nämlich seinen Paß einem bulgarischen Soldaten übergeben ,
damit dieser ihn vistren lasse . Da der Soldat mit dem Paß
auf Nimmwiedersehen verschwunden schien , mußte sich Dr . B .

vom deutschen Konsul einen Ueberfahrtschein von Rustschuk
nach Giurgin ausstellen lassen . Die rumänischen Grenzbehörden
haben jedoch sehr strenge Befehle in Betreff aller aus Bul¬
garien kommenden Personen und schickten den deutschen Forscher
ohne Erbarmen nach Rustschuk zurück , damit er sich einen
ordnungsmäßigen Paß verschaffe . Unterdeß hatte sich auch
der tapfere bulgarische Landsoldat mit dem Paß wieder ein¬
gefunden ; zum Unglück trug das ominöse Schriftstück jedoch
ein russisches Visum für die Reise nach Rußland — und gegen

Rußlandfahrer ist man an der bulgarisch - rumänischen Grenze
sehr mißtrauisch . Da nun B . überdies komprimirten Sauer¬
stoff , den er zur Beleuchtung seiner Bilder aus dem Himalaya¬
gebirge braucht , in Formen , die gefährlichem Sprengmaterial
ähnlich sehen , bei sich führte , wurde er so lange eingesteckt ,
bis der deutsche Konsul aus Giurgiu eintraf und seine Iden¬
tität feststellte . Als er ans seiner Zelle wieder in ' s Freie
geführt wurde , sagte ein gelehrter rumänischer Zollbeamter
zu ihm : „ Sie sind zwar jetzt frei , aber mir will der kompri -
» nrte Sauerstoff noch immer nicht aus dem Kopf . " — „ Das
glaube ich !" antwortete Dr . Boeck .

Die Frauen schörchrit im Gerichtshof .
Ueber die Macht der Frauenschönheit zu reden , erscheint

fast überflüssig ; durch Jahrhunderte hindurch , ja , man dürste
wohl sagen , von Erschaffung der Welt an , hat sie bei zahl¬
losen Gelegenheiten ihren siegreichen Einfluß bewährt . Kriege

hat sie entzündet und geschlichtet ; in der Geschichte der Völker
und Staaten hat sie eine so gewaltige Rolle gespielt , wie im
Leben der Einzelnen , der Familien . Im Dienste des Bösen ist
ste siegreich gewesen ; im Dienste des Guten hat sie die kost¬
barsten Errungenschaften aufzuweisen . Man nennt zwar die
Männer das starke Geschlecht , aber , was sollen wir es leugnen ,
es giebt Momente , wo das Verhältniß sich umkehrt ; nur allzu
oft hat der sogenannte starke Mann vor dem Blick schöner
Frauenaugen die Waffen strecken müssen .

Es ergiebt sich daraus naturgemäß , daß in vielen Fällen
eine große Willenskraft dazu gehört , gegenüber den Reizen
des schönen Weibes so zu handeln , wie der feste Wille des

Menschen , Vernunft und Gerechtigkeit es vorschreiben , nicht ,
« ie das Weib , das den Einfluß ausübt , es begehrt . Am wich¬

tigsten erscheint dieses Moment in der Kriminalpraxis . Wir
wollen nicht versuchen , alle die Fälle zu beleuchten , in welchen
die blinde Themis , vertreten durch den männlichen Richter ,
die Binde abgeworfen und , von der Schönheit eines Weibes
geblendet , den Pfad der strengen Gerechtigkeit oder , sagen wir ,
der gerechten Strenge verlassen hat . Wo und wann und wie
es vorgekommen ist , ist nebensächlich ; daß es aber vorkommt ,
dürfte , soweit man den Menschen eben nach menschlichem
Maße mißt , außer Zweifel sein . Zugegeben muß dabei werden ,
daß dies wohl in unserer Rechtspflege , ein seltener Fall ist ,
aus dem englischen Gerichtsleben aber liegen uns über dieses
Thema heute einige interessante Mittheilungen vor , die wir
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Die Vorstellung , daß ein Verbrecher durchaus den Stempel
der Schuld aus dem Antlitz tragen und in den meisten Füllen
fogar ein abschreckendes , nicht ein schönes Aussehen haben muß ,
widerspricht den Thatsachen vollständig . Das Verbrecheralbum

ft ? großen Polizeizentrale in London , Scotland Hard , ist zwar
keme Sammlung von Schönheiten , weist aber doch so manches
anziehende Antlitz auf und zeigt uns unter Anderen Frauen -
»esichter , welche thatsächlich „ bildhübsch " genannt zu werden
verdienen .

Da wird nun von einem englischen Blatte ^ behauptet , es
. außerordentnchschwer , vor emem . . . . . ..
*>°f ein wirklich hübsches Weib , wie stark auch die Verdachts
womente seien , zu verurtheilen . Wie die Sache in Wyoming
( Amerika ) liegt und in anderen Orten , wo es weibliche Richter
« nd Geschworene giebt , darüber wollen wir bescheidentlich

schweigen . Da mag es möglicherweise Vorkommen , daß eine
- absche , junge Uebelthäterin stark im Nachtheil ist gegenüber
wnem häßlichen Weibe vor dem Forum der würdigen , alten
Mchivorenen - Damen . Aber die männlichen Geschworenen in

Island und Amerika sollen gegenüber der Frauenschönheit
merkwürdig nachgiebiges Gemüth besitzen . Diese Thatsache

wurde kürzlich in Amerika in interessanter Weise illustrirt , in

einem Fall , da ein junges , hübsches , schlankes Weib , welches
angeklagt war , gegen ein ganzes Haus voller anderer junger
Frauen Vergiftungsversuche begangen zu haben . Der Indizien¬
beweis war ziemlich klar , und ein Mann wäre unter den
gleichen Verhältnissen dort unbedingt verurtheilt worden ; aber
der Bertheidiger der Sünderin appellirte in schlauer Rede an

die Sympathien der Geschworenen , und das Dutzend hart -
köpfiger und hartfäustiger alter Farmer schluchzte unter dem
Eindruck des Plaidoyers . Ohne sich zur Berathung zurückzu¬
ziehen , erklärten sie die Angeklagte für nichtschuldig und traten
dann in thränenreicher , feierlicher Prozession vor die Anklage¬

bank , um der Angeklagten die Hände zu schütteln .
Die englische Kriminalgeschichte weist verschiedene Fälle

von dem bemerkenswertsten Einflüsse auf , welchen Frauenschön¬
heit auf die Geschworenenbank ausübt . Interessant ist der
Fall einer Miß Blandy , welche vor längerer Zeit unter dem
Vorsitz des Richters Wilberforce wegen Vatermordes verurtheilt
werden sollte . Es lag klar zu Tage , daß das junge Mädchen
seinen Vater ermordet hatte , weil er sich ihrer Verheirathung

widersetzte . Damals wurde das englische Recht noch viel strenger
geübt , als heute , wo mit merkwürdiger Leichtigkeit ein Vor¬
wand gefunden wird , um ein junges Weib vor dem Strange
zu retten . Miß Blandy ' s Schönheit stellte sich nun als so ein¬
flußreich heraus , daß es fast unmöglich war , eine Geschworenen¬
dank zusammen zu bekommen ; verschiedene der vorgeladenen
Geschworenen erklätten frank und frei , daß ihr Urtheil durch
die Reize des jungen Mädchens befangen sei . Der Richter
wurde wüthend und drohte sie einzusperren , doch sie blieben bei
ihrer Erklärung . Sobald die Geschworenenhank endlich komplet
war und die Verhandlung begonnen hatte , mußte der Richter
dieselbe wieder abbrechen wegen des sichtlichen Eindrucks , den
Miß Blandy auf einen der Geschworenen machte . Dieser Herr

mit dem leicht beweglichen Herzen wurde dabei ertappt , daß
er ausnehmend freundliche Lieoesblicke auf die schöne Gefangene
warf , und wurde sofort vom Gerichtshof wegen Ungebührlich -
keit vor Gericht in Strafe genommen , und sein Platz durch

einen anderen Geschworenen ersetzt . Aber auch so kam es
schließlich dazu , daß die Geschworenen nicht zu einer Einigung
gelangen konnten . Der Richter , welcher selbst fest wie ein
Felsen gegenüber den Verführungskünsten der Angeklagten war ,
erklärte , daß er nicht eher die Sitzung beenden würde , als bis
eine Einigung der Geschworenen durchgesetzt sei . So wurde
denn endlich mit Mühe und Noth ein verurtheilendes Verdikt
von den Geschworenen erzielt , doch hängten dieselben sofort
ihrem Urtheilsspruch eine Empfehlung zur Begnadigung an .
Der Richter erklärte , daß er keinerlei Grund für die Annahme
mildernder Umstände sehe , setzte schleunigst , wie dies bei Fällung

von Todesurtheilen im englischen Gerichtswesen üblich ist , die
schwarze Kappe auf und fällte das Tovesurtheil . So wurde
denn die schöne Miß Blandy in Gegenwart einer großen
Menschenmenge , welche ihre Sympathie durch Thränen ,
Seufzern und die Ausrufe „ Schande " zu erkennen gab , ge¬
hängt . An demselben Tage wurde merkwürdiger Weise , und

das ist charakteristisch , eine runzliche alte Frau , Namens
Brush , ebenfalls hingerichtet , aber nicht eine Spur von
Sympathie begleitete sie auf ihrem letzten Gange .

Ein anderes Beispiel , welches die Macht der Frauen¬
schönheit selbst im Gerichtshof illustrirt , bietet der Fall einer
Mary Anne Burdock , einer vielgenannten Mörderin in Bristol .
Dieses Weib besaß eine faszinirende Schönheit , die aller Be¬
schreibung spottet . Vermöge ihrer Reize brachte sie ihre Opfer
in ihre Schjingen und nachdem sie sie ordentlich ausgeplündert

hatte , vergiftete ste dieselben . Als ste festgenommen war , gab
ste auch die Hoffnung auf die Macht ihrer Schönheit nicht
auf . Sie übte ihre Verführungskünste auf den Gefängniß - Jn -
spektor aus . Das scheint ihr auch nicht schwer geworden zu
sein , denn zwei Tage nachdem sie im Gefängniß zu Bristol
internirt gewesen war , waren der biedere Inspektor und die
schöne Gefangene verschwunden . Später wurde das saubere
Paar in einer Stadt im Norden Englands , wo sie unter
falschen Namen lebten , verhaftet . Der Beamte wurde natür¬
lich sofort Insasse desselben Gefängnisses , in dem er Jnspector
gewesen war . Miß Burdock aber begann alsdann dasselbe
Spiel von Neuem . Diesmal stieg ste ein bischen tiefer und
versuchte ihre Künste an dem Herzen ihres Schließers . Das
schöne Weib war auch hier von Erfolg gekrönt . Schließer und
Gefangene machten sich auf und davon . Diesmal aber wurden
ste sehr rasch erwischt nnd zwar im Moment , als ste in
Liverpool einen nach Amerika gehenden Dampfer besteigen
wollten .

Charakteristisch ist für diesen ganzen Fall das Urtheil ,
welches die Kriminalbehörde nunmehr von den gefährlichen
Reizen dieser interessanten Gefangenen gewann . Als der
Polizei - Inspektor von Liverpool die wieder festgenommene
Schönheit in Begleitung von zwei Transporteuren nach Bristol

zurückschickte , kam er auf den ebenso drolligen , wie schlauen
Gedanken , die Ehefrau des einen der Transporteure als Be¬

gleiterin mitzuschicken ! Wir brauchen nicht zu versichern , daß
nunmehr Fräulein Mary Anne Burdock mit großer Sorgfalt
und Zuverlässigkeit nach Bristol expedirt wurde . Dort hatte
man in der schlauen Idee des Liverpooler Polizeibeamten
einen sehr lehrreichen Fingerzeig gesehen ; von diesem Tage
an bis zu ihrem letzten Lebenslage wurde die interessante
Dame nicht mehr von männlichen Gefangenwärtern , sondern
ausschließlich von der Gattin des neuen Gefängniß - Jnspektors
mit Argusaugen bewacht . Es mag wohl die Aussichtslosigkeit
gewesen sein , nunmehr noch weiterhin ihre Schönheit siegend
in ' s Feld führen zu können , welche die Verbrecherin dazu
trieb , in ihrer Zelle freiwillig ihrem Leben ein Ende zu machen .

( „ B . L .- A . " )
Vermischte Nachrichten .

" , Ein salomonisches Urtheil wurde kürzlich , wie

sich die „ Elbinger Zeitung " aus Fischhausen schreiben läßt ,
von dem Schulzen m Pojerstieten gefällt . Der Klüger war
ein sogenannter Lumpensammler Knoll , der Bilder , Band ,
Töpfe , Haarnadeln u . a . m . gegen Lumpen eintauschte nnd zn

diesem Zwecke mit einem Karren nmherzog , der von einem
großen schwarzen Hunde gezogen wurde . Der Verklagte war
seines Zeichens Scheerenschleifer und hieß Paul . Der Stteit
drehte fick ; um den großen Köter . Der Scheerenschleifer be¬
hauptete in überzeugender Weise , daß ihm der Hund gehöre ,
er sei ihm in Eobjeiten , wo er mit dem Lumpensammler A .
zusammengetroffen sei , gestohlen worden . A . bewies aber auf ' s
Klarste , daß der Hund sein Eigenthum sei . Der Schulze , dem
es ohlag , den Streit zu schlichten , kündigte , nachdem alles

Forschen nach dem wirklichen Eigenthümer vergebens gewesen ,
an , daß er jetzt dem Hunde das Wort geben , das heißt von

dem Instinkt des Thieres den Streit entscheiden lassen würde .
Auf Befehl des Richters wurde A . rechts , P . links vom Tische
des Schutzen placirt , von Beiden gleichentfernt der Hund
aufgestellt . „ Bei der Zahl drei " , so führte der Richter aus ,
„ läßt der Nachtwächter , der den Hund so lange an einem
Strick gehalten , diesen los , und Sie Beide ( K . und P .) werden

gleichzeitig pfeifen . Derjenige , auf dessen Pfiff der Hund hört ,
wird das Thier behalten , denn es wird offenbar seinem recht¬
mäßigen Besitzer zulaufen . " So wurde es denn auch gemacht .
Der Hund wandte zuerst den Kopf nach K . und ließ wüthendes
Knurren hören , dann nach P ., indem er diesem die Zähne
wies . Dann machte er plötzlich einen Sprung und war wie
der Blitz zur Thür hinaus . „ Dachte ich doch , daß der Hund
gestohlen war !" sagte der Richter und zeigte später beide
Streitenden wegen Diebstahls an .

* Die Stadt Mandalai , welche , wie wir unfern Lesern
gemeldet , zum größten Theile die Beute eines furchtbaren
Brandes wurde , ist bekanntlich die über 100 , 000 Einwohner
zählende Hauptstadt des hinterindischen Reiches Birma , über
das ein Kaiser ( Boa , d . h . der Herr des Weltalls ) , dessen
Name „ zu heilig ist , um ausgesprochen zu werden " , despotisch
gebietet . Man sagt nur : „ Die Bittschrift hat das goldene
Ohr erreicht " u . s . w . In Amarapura , der einstigen Residenz ,
stand der Palast des weißen Elephanten . In Mandalai hat
der Kaiser von Birma erst seit 1859 seine Residenz aufge¬
schlagen . Die ganze Konstruktion der Stadt ist von der Furcht

diktirt . Sie besteht aus drei ineinander geschobenen Vier¬
ecken . Der König wohnt mit seiner Familie nnd den Palast¬
bedienten im innersten Quadrat , wo er sich außer durch die
Mauer noch mit hohen Palissaden umschanzt hat . Das zweite
Quadrat enthält die durch Unizäunungen von einander ge -
trennten Häuser der Beamten , Offiziere und Soldaten und
bietet in seinen breiten , einander rechtwinklig kreuzenden
Straßen einen reinlichen , aber tobten und langweiligen An¬
blick . Eine hohe , durch breite Thürme flankirte Mauer , deren
vier massive Thore Abends geschlossen werden , umgiebt auch
die Stadt und wird von außen durch einen tiefen Wasser¬
graben umgeben . Der Brand , von dem die Stadt heimgesucht
wurde , brach gleichzeitig in Ost - Rangun nnd im englischen
Feldlager aus . Der größte Theil der von den Eingeborenen
bewohnten Neustadt , sowie eine Anzahl Regierungsgebäude
sind niedergebrannt , viele Menschenleben sind verloren . Es
wird angenommen , daß das Feuer angelegt worden ist .



SttKrrstrchk % Jos . Bill , örnjrrlfrafir 2 .

empfiehlt sein großes Lager in

Tauf - u . Erstlings - Sachen , Kinder - Kleidern u . - Mänteln , Knaben -Anzüge »
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

hem « - , Santen * nuD Auier- Wsche . — Seinen unD 8ebil1 — Wäsche « ach faul . — llntcrpje in grutzurtiBer Ausduhl .

Frivat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
von Damen - Konfektion nach Pariser Methode

VON

Wwe . M . Ütehllng ,
Kurfürstenstr . 50 , am Hauptbahnhof .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
^ wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch

für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .
Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taille « , Paletots und Mäntel werde » nach Maas ) zuge¬
schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegante
wie einfache , gnt und prompt angefertigt . 320

Huoerti
Bergerstr

Grosses Ciprra - Lapr
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -

£ bake ‘ AdßkV

Bitte

zu probiren .

Empfehle Wiener Heer -

Hehaum - Cigarren - .Spitzen ’

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Thüringer
Tuffgrottenstein - Aniagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tnffgrottensteme Waggon - und faßweise billigst .
Ruinen , Schreksteine , KyiThäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine » 348
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . IMetrieh , Clingen ( Thür .)

-A . * C»trag 'er ? Düsseldorf .

! ! Patent - Kinderwagen I !
mit engisclten Onmniirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr- Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport- Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisbiirgerstrasse 21 , und bei
Herren Cwebr . SchondorlT . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Biinten .

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt 424

Schreinermeister Engelsmann ,
JfiF~ Oberstraßc62 . "Wz

NB . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtigen

Transport - Geschäften ._

8 Blumenstr . 8 . Viissvlckork, 8 Blumenstr . 8 .
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Nene Kunden erhalten Waarcn mit
kleiner Anzahlung .

Alte Kunden , die ihrKonto beglichen haben ,
erhalten Waaren ohne Anzahlung .

Anf Abzahlnng ’ !
Herren - u . Knabengarderohe , Damen - u . Mädchenkonsettion

Möbel , Betten und Polsterwaaren .

Lieferung ganzer Einrichtungen .
Uhren , Schirme , Hüte , Schuhe uud Stiefel .

Kredit an Jedermann . Coulante Bedienung .

Sämmtliche

Haararbeiten
als : Flechten , Bouquets u . s . w .
werden zu den billigsten Preisen

angefertigt bei 419
H . aus dem Krach ,

Barbier und Frifenr ,
Burgplatz 16 , Ecke Kurzeitrasie .

U . Güth . r
$ Gerichts - Taxator und

Auktionator , 69

14 » Fürstenwall 143 . J

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankant und Umtansch von altem Gold und Silber .

H . Brozio , Schreiblehrer
42 Bolkcrstraße 42 , '

verbessert unter Garantie

Erfolges auch die schlechteste »

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelte »
Buchführung und RnndschM

und empfiehlt sich zur Anfertigu «,
aller vorkonnneudcn schrjfi !

lichen Arbeiten . 2s {

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrnp , Klosterftraße Zg

Tafecherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bi .
zu den feinsten emaillirt und Mtv

jolika , liefert unter jeder Garant »Jakob Breuer,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hanptbahnhofs . .M

Vorhänge
sowie Kommnnionkleider werde «
in und außer dem Hause schnell

und billig 427

gewaschen und gebügelt .
Citadellstraßc 13 , Mittelbau .

Gebetbücher
in reicher Auswahl , von

den einfackisten bis zu den

feinsten , zu allen Preisen

empfiehlt

Joh . Brüssel ,
Natingen . 264

hochfein , cmpfiehtt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 80 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in srostfrcier
gesunder Maare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Carl Mach fett . Nacht ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Bnrgplatz 12 .

Junge propere Frau wünscht

Herren - Wäsche
zu übernehmen . 418

Annastraße 7 , 3 . Etage .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Fein möblirtcs

Zirnmer
mit oder ohne Pianino , an besseren
Herrn , auch mit Frühstück , bald
zu vermiethen .

Fürstcnwallstr . 133 , part .,
430 Ecke Thalstraße .

435

Ordentliche Leute erhalten

Lall md fogis .
Neustra ßc 4 , 2 . Etg .

Ml . Zimmer 2 . Ltg . ,
2 Fenster , straßenwärts , zu ver -
miethen . Friedensstraße 48 . 405

Lagmam ,

12 Meter lang , 4 Meter breit,
absolut trocken und hell , mit
separater Thoreinfahrt, sofort
zu vermiethen .

Näheres Steinstrafie 46 ,
2 . Etage . 433

« den Hem« - md Vamn - Garderaden , Anifomen , . Norhänge , Veeokatioas -
' —/ t 1111 11111 IJ V E »»mS UfHhclÜllffa durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an

' ' - | 8 - . H . B . Bl . 18 " NU MlOlllkgofsi Kammgarn und an Jäger ' sehen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger
Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 157

»Siehe Annonce Nr . 63 Adreßbuch 1891 und Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 ) . Aussehen neu garantirt .
Einfaches . Stoffe sehe schonendes Uerfahre » ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Kreis - Ermäßigung um

20 " jo bei fiotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .
3Rllfff1rttthil % r ‘tRcttc « mth 11fl ttterinil ( le ( werden durchaus desinfizirt und frisch ausgemacht , Feder » und Polstcriuhalt

UUv gereinigt . Bezüge durch chemische Reinigung elegant hcrgcstcllt .

Grünstraße krste ReimWiiB - uni) AkMtur - Aiisiult Wimmer . Grünstratze 14 .
14 lilrnnstrasse 14 — vis - a -Tis der städtischen Bade - Anstalt — nabe der Königs - Allee — 14 nnsliasse 14 . Grünstraße

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen anf die Annoncen der „ Vu » eidorfcr Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Haupt - Expeditto » : Klosterstratze 29

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - GratrsbeUage : „Illußrirte Familren - Zeitung " .

Post - Zeitnngs - Preisliste für 1692 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Montag , den 4 . April 1862 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 » Pfg . , Stellengesuche 5 Psg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Blrifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

JStit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der täglich in großem Format erscheinenden

MWttser K

— \ 4I T

der reichhaltigsten , größten und billigsten Zeitung Düsseldorfs .

Der Abonnementspreis für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " inkl . der Sonntags - Gratisbeilage

„ Jllustrirte Familien - Zeitung " beträgt durch die Post bezogen pro Quartal M . 1 , 99 inkl . Bestellgebühr ;
für Düsseldorf und diejenigen geschätzten auswärtigen Leser , an deren Wohnort sich eine Filial - Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " befindet ,

— — monatlich 50 Pfg . - —
frei in ' s Haus geliefert .

Die freundliche Aufnahme , welche die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in allen Kreisen in so aus¬

gedehntem Maße gefunden , crmuthigt uns , an die bisherigen Leser und Freunde der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " die ergebene Bitte zu richten , auch fernerhin Ihre Sympathie der „ Bürger - Zeitung " zuzuwenden
und für die Weiterverbreitung derselben in Freundes - und Bekanntenkreisen sich gefl . verwenden zu wollen .

Wir werden unabläsfig bemüht sein , den Inhalt der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " immer weiter

zu vervollkommnen und zu vergrößern , wobei wir namentlich die Wünsche unserer geschätzten Abonnenten und
Freunde in jeder Weise gerne berücksichtigen werden .

Von allen irgendwie interesfirenden Vorfällen bitten wir unserer Redaktion umgehend Kenntniß

geben zu wollen . Die den verehrl . Einsendern daraus erwachsenden Kosten werden wir gerne zurückerstatten .
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Für den feuilletonistischen Theil der „ Düssel¬
dorfer Bürger - Zeitung " , welcher bisher den ganz be¬
sonderen Beifall unserer werthen Leser gefunden , haben
wir wiederum eine Anzahl hervorragender , sensa¬
tioneller Romane und Novellen erworben , welche im

Laufe des Quartals in der „ Düsseldorfer Bürger -
Zeitung " zum Abdruck gelangen . Ganz besonders
sei darauf aufmerksam gemacht , daß allen später hinzu¬
tretenden Abonnenten der Anfang der schon begonnenen

Erzählung auf Wunsch gerne gratis nachgeliefert wird .
Die schon jetzt außerordentlich weite Verbreitung ,

sowie das allgemeine Wohlwollen , deren sich tue
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " erfreut , läßt dieselbe
als ein ganz vorzügliches , äußerst wirksames Insertions -
Organ erscheinen , dessen Benutzung wir allen Be¬
hörden , Geschäftsleuten , Vereinen und Privaten nur
so mehr empfehlen können , als der Jnsertionspreis
ein äußerst niedriger ist ; derselbe beträgt pro sieben¬
gespaltene Petitzeile oder deren Raum nur 19 Pfg . ,
bei größeren Aufträgen gewähren wir den höchsten
Rabatt » ach Uebereinkunft .

Um den leider so zahlreichen Arbeitslosen , welche
durch Annoncen oder Stellenvermittelungs - Büreaus

Arbeitsgelegenheit suchen , entgegenzukommen , haben
wir für Stellengesuche oen Jnsernonspreis auf 5 Pfg .
pro siebengespaltene Petitzeile festgesetzt .

Leider gab die Unzuverlässigkeit einiger unserer
Zeitungsboten mehrfach den geschätzten Abonnenten
der „ Bürger - Zeitung " begründeten Anlaß zu Be¬
schwerden . Durch die Entlassung dieser unzuverlässigen
Boten glauben wir den Anlaß zu diesen Beschwerden
beseitigt zu haben , bitten aber , jede fernere Unregel¬

mäßigkeit in der Zustellung der „ Bürger - Zeitung "
sofort uns anzuzeigen , damit wir für korrekte und
zuvorkommende Bedienung unserer werthen Leser Sorge
tragen können . Behufs Abonnement wolle man den
auf der letzten Seite dieser Zeitung abgedruckten
Bestellzettel deutlich ausgefüllt an die Hauptrxpedition
oder an eine unserer Filialexpeditionen einsenden .

Unsere Haupt - Expeditio « befindet sich Kloster -
straßc 29 ; die Adressen unserer Filial - Expeditione «
siehe Anzeigen - Theil .
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Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

46 . Sitzung vom 2 . April , 12 Uhr .

Am Regierungstische : Miquel , Herrfurth , Thie¬
len nnd Kommissarien .

Die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Erweiterung , Vervollständigung und bessere Ausrüstung des
Staatseisenbahnnetzes wurde fortgesetzt .

Während der sehr ausgedehnten Debatte wurden auch
heute nur Angelegenheiten lokaler Natur zur Sprache gebracht ;

A . wünschte
Abg . Freiherr v . Eynatten ( Ctr .) die Herstellung einer

zweiten direkten Verbindung zwischen Aachen und Köln , weil
die vorhandenen Tunnels nicht mehr standfest seien , und em¬
pfahl die Linie von Köln über Jülich .

Minister Thielen erwiderte , daß die Tunnels sich im
besten Zustande befänden ; an die letztere Linie werde man
bei Gelegenheit auch denken könne » .

Die Vorlage wurde der Budgetkommisston überwiesen .
Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr .

die Einführung der Landgemeindeordnung für die sieben öst¬
lichen Provinzen der Monarchie vom 3 . Juli 1891 in der

Provinz Schleswig - Holstein .
Abg . Jürgensen ( nl .) hielt es für richtig , daß eine

gewisse Einheitlichkeit in Bezug auf die Gemeindeverfassung
herrsche . Aber man dürfe dabei nicht zu weit gehen . Redner
empfahl deshalb die Verweisung der Vorlage an eine beson¬
dere Kommission , namentlich um den Bauernschaften ihre bis¬
herige Stellung möglichst aufrecht zu erhalten .

Abg . Graf Limburg - Stirum erklärte , er sowie ein

Theil seiner Freunde verhielten sich der Vorlage gegenüber
ablehnend , er beantrage deren Verweisung an eine Kommission
von 21 Mitgliedern .

Minister Herrfurth begründete die Vorlage und em
pfähl deren Annahme .

Abg . Hansen ( fk .) erklärte , für die Vorlage stimmen zu
wollen .

Abg . v . B ü l o w - Eckernförde wird gegen die Vorlage
stimmen . Er meinte , die Schleswig - Holsteiner hätten eine
gute Landgenieindeordnung . Die neue werde das Schreibwerk

vermehren und es würden sich schwer die nöthigen Gemeinde¬
vorsteher finden , welche die jährlich wachsende Arbeit über¬
nehmen .

Die Vorlage wurde darauf einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen .

Nächste Sitzung Dinstag 11 Uhr . ( Nachtragsetat nnd klei¬
nere Vorlagen .

Schluß gegen 3 Uhr .

4
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Unsere mit allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendem Schriftmaterial , sowie mit Maschinen
neuesten Systems ausgestattete Accidenz - Buchdruckerei und Stereotypie haltm wir zur

Anfertigung elegantester Buchdruckarbeiten
in ein - oder mehrfarbigem Druck , angelegentlichst empfohlen , wobei wir dem uns mit Aufträgen beehrenden

Publikum billigsie Preisberechnung und zuvorkommendste Bedienung zusichern .
Den Herren Geschäfts - Inhabern empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmitteln ansgestattete

Slereotypic - Ginrichlung zur Anfertigung von Originul - Mches
in einfacher , sowie originellster Ausführung nach beliebiger Zeichnung , welche wir billigst berechnen .

Hochachtungsvoll

Mag md krgkditiM der „ DUeldarsn KM -Mmg " .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .

* Berlin , 3 . April . Der „ Reichsanzeiger " meldet
amtlich die Ernennung des Wirkl . Geheimen Rathes
Hanauer zum Staatssekretär des Reichs¬
justizamts .

— Dem von seiner Urlaubsreise hierher zurück -
gekehrten russischen Botschafter Grafen Schuwalow ist
Seitens des Kaisers Wilhelm eine Auszeichnung zu
Theil geworden , die viel bemerkt und kommentirt
werden wird . Als der Graf in der russischen Botschaft
eintras , fand er in seinem Arbeitszimmer ein Geschenk

vor , mit welchem unser Kaiser ihn überraschte , eine
Herter ' sche Kopie des lebensgroßen Oelgemäldes von
Professor Koner , welches Kaiser Wilhelm in der
Uniform des Kaiser Alexander - Grenadier - Regimentes
darstellt . Das Bild befindet sich einem über fußbreiten
prachtvollen Barockrahmen . Eine politische Bedeutung
wird diesem kaiserlichen Geschenk nicht abzusprechen
sein ; vermuthlich handelt es sich dabei um eine An¬
erkennung für Bemühungen des Botschafters um die
Herstellung eines besseren Verhältnisses zwischen Deutsch¬
land und Rußland .

— Dem 6 . Brandenburgischen Infanterie - Regiment
Nr . 52 ist die Bezeichnung „ Infanterie - Regiment von
Alvensleben ( 6 . Brandenburgisches ) Nr . 52 " verliehen
worden .

— Zur Warnung veröffentlicht die „ N . L . C . "
Folgendes : Dem Vernehmen nach beabsichtigt Rußland
die Aufnahme einer Anleihe von 75 Millionen Rubel ,
angeblich zu Eisenbahnzwecken . Letzteres wird offenbar
betont , um das deutsche Kapital anzulocken , während
doch Niemand wissen kann , ob die eingezahlte Summe
nicht zu anderen , Deutschland nachtheiligen Zwecken
Verwendung findet . Es ist anzunehmen , daß das
Publikum in Deutschland sich nicht verführen lassen
wird , sein Geld unter diesem Vorwände einem Lande
zur Verfügung zu stellen , dessen Bewohner ihm mindestens
nicht freundlich gesinnt sind . Die einfache Mittheilung
der gekennzeichneten Absicht wird deshalb zur Warnung
genügen .

Frankreich .

* Paris , 2 . Aphil . Die Verhaftung Ravachol ' s
hat in der Stimmung der französischen Hauptstadt
einen großen Umschwung hervorgerufen . Jetzt wird der
Kellner Lherot , der Ravachol erkannte und durch die
Benachrichtigung der Polizei dessen Verhaftung erinög -
lichte , als Held des Tages gefeiert . Mehrere Blätter
fordern zu einem Ehrensold für ihn auf . Vorgestern
ließ der Polizeipräfekt Lh6rot und die drei Schutzleute ,
die Ravachol festnahmen , zu sich kommen und händigte
ersterem 1000 , den letzteren 500 Fr . aus . Außerdem
ist Lherot ein längeres in deutscher Sprache abgefaßtes
Schreiben , unterzeichnet von S . , zugegangen , in welchem
er dazu beglückwünscht wird , die Grundsätze befolgt zu
haben , auf denen das Wohlergehen der Staaten und
Völker beruhe . Dem Schreiben war ein Bankbillet im
Betrage von 500 Fr . beigefügt .

— Ein amtliches Telegramm meldet , 900 Daho -
menser trieben sich noch in der Gegend von Kesenu
umher und hätten die Dörfer Panka , Mutu , Zuclagoni
und andere in der Nähe von Porto - Novo zerstört .
Die Bevölkerung am untern Ueme sei auf die Inseln
Guegne und Zinne geflüchtet . Der stellvertretende
Gouverneur habe an den König von Dahome , Behanzin ,
einen im Ausdruck maßvollen , in der Sache aber

Selbstgeopfrrt .
Roman ans dem Leben einer Großstadt .

Bon E . Friedrich .

„ A
wenn

( Nachdruck verboten .)

( 8 . Fortsetzung .)

Madame , ich bitte tausend Mal um Vergebung ,

ich Sie belästigte ! " _ ,
Mit diesen lebhaften Worten näherte sich die Dame

„ Verzeihen Sie , mit wem habe ich die Ehre ? " fragte
Frau Giesenau reservirt .

„ Mein Name ist Signorina Torellr !" versetzte die Dame
mit gesuchter Liebenswürdigkeit . „ Ich komme aus Florenz .
Der Güte des Herrn Kolbe verdanke ich die Empfehlung
Ihres geschätzten Hauses !"

Frau Giesenau ' s Blicke leuchteten auf . Der Rerchthum
des Mannes , den die Besucherin eben genannt hatte , umgab
dessen Namen mit einem Nimbus , welcher selbst in den Außen

der stolzen Patrizierfrau die Fremde , welche mit solcher Em¬
pfehlung ausgestattet sich bei ihr einsührte , in das günstigste
Licht treten ließ .

„ Ich bin Herrn Kolbe äußerst verbunden , für seine gütige
Gesinnung , " versetzte sie geschmeichelten Tones . „ Zu meinem
Leidwesen sehen Sie mich eben zu einer Ausfahrt gerüstet , doch
beeile ich mich , meinen geplanten Besuch bei Madame de Courcy
fallen zu lassen , da mir der Zufall eine so liebe Bekanntschaft
m ' s Haus führt ."

Madame de Courcy ! Hier hörte sie den Namen gleich
in der ersten Stunde , um dessentwillen sie allein eine Annähe¬
rung an die ihr als ein wenig eitel geschilderte Frau Giesenau
gesucht hatte . Wahrhaftig , mit ihr war der Böse im Bunde .
Gin Schlag übertraf den anderen .

„ O , nicht doch , Madame !" wehrte sie eifrig ab . „ Nicht

: 7 ! Mein nächster Besuch sollte Madame de Courcy gelten ,
fahren wir zusammen zu der theuern Dame , welche mein Herz
bereits wie ün Sturme gewonnen hat . Ich werde meinen Be -

fnch in Ihrem Hause an einem anderen Tage wiederholen ,
nachdem auch Sie mir die Ehre Ihres Besuches gegeben haben
werden . Eine alleinstehende Dame bedarf des Schutzes wohl¬
meinender , angesehener Familien nur zu sehr . Und ich bin
ttüh auf mich selbst angewiesen gewesen . Doch davon ein
anderes Mal . Statten wir jetzt miteinander der liebenswür¬
digen Frau de Courcy unseren Besuch ab ! "

. . Frau Giesenau sah keinen Grund , sich ablehnend gegen
breses Anerbieten zu verhalten , obgleich ein unbestimmtes Etwas

sn ihr der bestrickend schönen Fremden widerstritt . Was ? Sie
hätte es nicht sagen können , sie wußte es selbst nicht .

Die Giesenau ' sche Equipage trug die beiden Damen bald

boi

durch die Straßen der Stadt ; nicht lange und das elegante

Gefährt hielt vor dem Pottal des de Courcy ' schen Hauses .
Der öffnende alte Guillanme führte die Besucherinnen in

den Salon . Es verging nur kurze Zeit , bis Mutter und
Tochter erschienen . Ueberraschung prägte sich in Beider Zügen ,

vor Allem in den Zügen der Ersteren , aus , diese beiden Frauen
nebeneinander zu finden . Aber mit der vollendeten Welterfah¬
rung der Salondame bemeisterte Frau de Courcy ihr Erstaunen
und wendete sich mit dem ganzen Zauber , welcher ihrem Wesen
eigen , den Damen zu .

„ Welche freudige Ueberraschung , meine Damen , " sprach
sie , die herzliche Umarmung der Frau Giesenau , wie die leb
hafte Begrüßung der Signorina Torelli erwidernd .

„ Die Sorge um Sie , liebste Freundin , ist es , die mich zu
Ihnen treibt , " beeilte sich Frau Giesenau zu erklären . „ Ich
habe seit deni Ballabend in unserem Hause Nichts von Ihnen
gehört . Auf der Fahrt hierher theilte Signorina Torelli mir
mit , daß Sie erst vor einigen Abenden eine Festlichkeit bei
dem französischen Gesandten vorzeitig verlassen mußten . Sie
sind leidend , verehrte Frau ? "

„ Zeitweilig , " antwortete Frau de Courcy ausweichend .
.Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre rege Antheilnahme .

Auch Ihnen , Signorina , " wendete sie sich der schönen Italie¬
nerin zu , „ auch Ihnen nochmals meinen verbindlichsten Dank
für Ihre Bereitwilligkeit , mit der Sie meiner Tochter und mir
Ihren Wagen zur Verfügung stellten . Ein Rad unserer Equi¬
page war in letzter Stunde gebrochen . Es war nicht möglich ,
rechtzeitig die Botschaft des Geschehenen nach dem Opernhause
zu beschaffen . "

Valentine hatte bis jetzt wortlos gesessen . Nun giim die
Unterhaltung auf Allgemeines über und auch das junge Mo
chen fühlte sich bald mit in das Gespräch hineingezogen . Mit
ängstlicher Scheu überwachte sie indeß , Madelaine ' s Worten
eingedenk , das Benehmen der Mutter gegen die Besucherinnen ,

und so entging es ihr nicht , daß , je herzlicher Frau Giesenau
ward , die Mutter in eine ihr unerklärliche Zuruckhaltung trat ,
während sie sich gegen Signorina Torelli bald ängstlich scheu ,
bald beinahe abweisend feindselig verhielt .

Ein Räthsel war ihr , die nie bisher die Mutter beobachtet ,
dieser sichtliche Zwiespalt in deren Wesen .

Zum ersten Male trat mancher Moment aus der Ver¬
gangenheit , oft rüthselhafte Ruhelosigkeit und häufige Schwer¬
mut !) der geliebten Muttter ihr in ' s Gedächtniß .

Von solchen Empfindungen beseelt , mußte sie sich beherr¬
schen , um an der Unterhaltung Antheil nehmen zu können ,
und sie ' athmete erleichtett auf , als die Damen sich endlich er¬

hoben , um sich zu verabschieden . Frau Giesenau fühlte sich
nicht sonderlich befriedigt . Der Signorina Gegenwart hatte
sie Nichts erreichen lassen .

Und doch sollte ein Tag kommen , der sie in der Signo¬
rina eine Verbündete für ihre Wünsche , wenn auch aus an¬
deren Motiven , als denen der Freundschaft , erkennen lehren

sollte .

Guillanme machte soeben vor den beiden vorübcrschreitew
den Damen seine tiefe Verbeugung und der Lakai stand bereits
an der geöffneten Thür der Equipage , als eine Gestalt plötz¬
lich in den Ausgang des de Courcy ' schen Hauses einbog und ,
leichtfüßig die wenigen Stufen des Entree ' s hinaufeilend , den
beiden Damen gradewegs entgegenkam .

Wie auf einen Zauberschlag stockten die Schritte von
beiden Seiten , die Blicke der Signorina und des Angekommenen

begegneten sich , als wollten sie sich ineinander bohren , die
Augen der Signorina warnend , drohend , die Robert Kolbe ' s
kühn herausfordernd .

Aber nur blitzartig geschah dieser Austausch ; im nächsten
Bioment verbeugte der junge Mann sich mit fast übergroßer
Unterthänigkeit und die Damen schritten vorüber .

Guillaume aber war Nichts von der kleinen Scene ent
gangen und sein Gesicht beschatteten düstere Wolken , als er ,
nachdem der Wagen davongerollt war , das Portal schloß .

Sie ist es unzweifelhaft ! " murmelte er vor sich hin . „ Und
dieses Erkennen — ah , was ist da im Spiele ? Ich werde
meine Augen offen halten ! "

Mit einem Lächeln , als ob ihm das Angenehmste begegnet
sei , trat inzwischen Robert in den Salon und Madame de

Courcy entgegen , welche ihm bewillkommnend die Hand bot ,

die er galant an seine Lippen führte .
Der drohende Blick der Signorina hatte einen schnellen

Entschluß in ihm zur Reife gebracht . Mit einem raschen Siege
wollte er die Feindin in oen Staub strecken . Er war gewillt .
Alles auf eine Karte zu setzen und , ohne sich der Neigung
des jungen Mädchens zu vergewissern , bei der Mutter direkt
um die Hand Valentine ' s anzuhalten . . . .

Die Nebel wälzten sich in dichten Massen über Stadt
und Land hin .

Frühzeitig war die Dämmerung dieses Tages herein
gebrochen , und als eine Frauengestalt gegen die sechste Stunde
das Kolbe ' sche Haus in der B — straße verließ , war es bereits
völlig Abend .

Trotzdem der Weg von hier aus über die Wälle ein be -
dentend näherer , zog das Mädchen , von einer unbestimmten

Furcht erfaßt , es dennoch vor , durch die Stadt und deren be¬
lebte Straßen das in dieser Richtung ziemlich entlegene , ehe¬
malige Thor , vor welchem die elegantesten Billen der reicheren
Bewohner der Stadt belegen waren , welche diese theilweise
auch im Winter bewohnten , zu erreichen .

Es schlug vom Thurme eben sechs , als sie aus der inneren
Stadt hinüberlenkte in die Vorstadt . Tapfer schritt sie vor¬
wärts .

Je weiter sie Hinauskain , desto dichter wurde der Nebel ,
desto einsamer die Gegend und weniger belebt der Verkehr .
Sie war der einmal erfragten Richtung genau gefolgt . Jetzt

stand sie unschlüssig , rathlos vor vier abzweigenden Straßen -
richtungen , die sich hier kreuzten . Sie schritt suchend von einer
Ecke zur anderen — da , auf einen , Schilde an dem bohen

Gitter , das hier den Garten einhegte , las sie den Namen der
Straße , nach der sie suchte . Nun galt es nur noch das richtige

Haus aufzufinden . Wer die Häuser lagen hier inmitten großer
Gärten , jedes völlig für sich allein . Und kein Mensch pasfirte
die Straße , den sie hätte fragen können . Aber da , ein Schatten
tauchte nicht weit von ihr in dem Nebel auf . Es war ein
Mann , offenbar ein von seinem Tageswerk heimkehrender
Arbeiter . Was denselben in diese entlegene , elegante Sttaße

führte , Anna fragte es sich nicht . Nur der eine Wunsch be¬
seelte sie , so nahe dem Ziele ihrer abendlichen Wanderung ,
dasselbe nun auch ungesäumt zu erreichen . Schnell vorwärts
eilend , richtete sie an den Mann ihre Frage .

„ Signorina Torelli ? " sagte er . „ Kenne ich nicht , den
Namen , aber neunundzwanzig ist eben hier jenes Haus . Sind
dieser Tage erst Möbel hinemgetragen worden ! Wird schon
richtig sein !"

Jetzt erst bemerkte Anna , daß der Sprecher unverkennbar
berauscht war . In dem Verlangen , schnell von ihm fortzu¬
kommen , riß sie die Gattenpforte auf , ließ dieselbe hinter sich

in ' s Schloß fallen und eilte auf das zurückliegende Haus zu .
Hinter dem Hausthürfenster schimmerte Licht . Hastig zog sie
die Glocke . Nur einige Minuten und die Thür öffnete sich .
Sekundenlang stand sie überrascht , doch nur sekundenlang ;
dann , wenn auch zögernd , überschritt sie die Schwelle .

„ Treten Sie nur in ' s Zimmer linker Hand !" erscholl eine
weibliche Stimme von oben herab an der Ueberraschten Ohr ,
welche ihr merkwürdig bekannt vorkam .

Aber sie war aufgeregt . Sicher , sie täuschte sich . Sie
öffnete die Zimmerthür und trat in ein kleines Gemach , aus
welchem ihr ein fast betäubender Wohlgeruch entgegenströmte .

Unschlüssig , was siie thun sollte , ließ sie sich auf den
nächsten Fauteuil neben dem Tische nieder .

Der Empfang , der ihr geworden war , befremdete sie ,
aber noch ahnte sie nichts Verfängliches .

Minute um Minute verstrich , endlos lang dünkte sie die
Zeit und , war es übergroße Aufregung , oder machte es der
Schreck , welchen ihr das Zusammentreffen tuit dem Be¬

rauschten in der einsamen Straße verursacht hatte , je länger
sie dasaß , war es ihr , als drohe sie zum ersten Male in ihrem
Leben eine Ohnmacht anzuwandeln , gegen welche sie ver¬

geblich anzukämpfen trachtete .
Da — war das nicht ein Tritt in der Halle draußen ?
Sicher , die Dame kam . Athemlos horchte das Mädchen .

Aber mit einem Male zuckte sie zusammen .
Sie täuschte sich nicht , der Schlüssel war von außen im

Schlosse umgedreht worden .
Mit einem Sprunge stand sie auf ihren Füßen , aber wie

ttunken taumelte sie zurück . Was hieß das ?

Ihre Gedanken schwirrten durcheinander . Nein , nein , nicht
unterliegen ! Noch einmal raffte sie sich auf . Sie stand , sie
that einen , zwei Schritte vorwärts , der Thür zu , aber im
selben Moment wirbelte ihr Alles vor den Augen bunt durch¬
einander . Ihre Hände griffen wild in die Luft , gleich wie der
in den Wellen Äerünkende mit den Armen di ? Flntbe » durch -



kräftigen Einspruch gerichtet und alle zur Vertheidigung
«eigneten Maßregelnergriffen . Wie verlautet , erörtert
ie Regierung namentlich die Möglichkeit, über die

ganze Küste von Dahome , einschließlich Weidah , die
Blokade zu verhängen , um dadurch den Waffen - und
Sklavenhandel zu verhindern . Auch wird erwogen , die
vertragsmäßig an Behanzin gewährte Summe von
20 . 000 Francs nicht mehr auszubezahlen. Der Unter¬
staatssekretärder Kolonien wird einen Kredit von
360 . 000 Francs zur Verstärkungder Truppen in
Dahome verlangen und beantragen , daß die Berathung
der Kammer hierüber noch vor den Osterferien stattfinde .

Jtalie « .
* Rom , 3 . April . Unter den Fragen , die die

Regierung gegenwärtig beschäftigen , spielt der Antrag
Canzio auf Herabsetzung der militärischen
Dienstzeit auf zwei Jahre eine wichtige Rolle .
Die Regierung verhält sich diesem Anträge gegenüber
nicht grundsätzlich ablehnend , doch ist nur dann Aussicht
vorhanden , daß die Regierung auf ihn eingehe , wenn
die erforderliche Sicherheit geboten werde , daß darunter
die Tüchtigkeit und Ausbildung der Armee nicht leide .
Auch die in Beziehung zur Regierung stehende „ Jtalie "
stimmt nur bedingungsweise dem Antrag Canzio ' s bei .

— In der Kammer hat am Freitag der Minister¬
präsident di Rudini bemerkenswerthe Erklärungenüber
die afrikanische Politik Italiens abgegeben .
Er für seine Person glaube, daß die italienischeRegie¬
rung sich fernerhin neue Besitzungen in Afrika mcht
sichern solle . Ob eine Besetzung der Häfen und
Stationen , welche dem Sultan von Sansibar unterthan
find , stattfinden werde , könne er noch nicht sagen ; dies
werde hauptsächlich von den Entschlüssen des Parla¬
ments abhängen . Es sei übrigens zweifelhaft, ob der
Sultan die erwähnten Stationen Anderen abtreten
könne, da die Besitzungen an der Küste bis Kap
Guardafui Italien protokollmäßig gesichert seien und
der Sultan unter britischem Protektorate stehe . Zur
Aufrechterhaltung des legitimen Einflusses sei ein Kriegs¬
schiff nach Sansibar gesendet . Er habe die Ueberzeugung,
daß es schlecht wäre , aus Afrika zurückzuweichen , es
sei aber überhaupt nicht gut gewesen , in der Erpthräi -
schen Kolonie weiter vorzudringen , woselbst für Italien
keine Zukunft zu suchen sei . Diese Erklärungen Rudini ' s
machen überall in Italien starken Eindruck . Man
glaubt , die Regierung werde sich in Zukunft auf eine
durchaus passive Afrikapolitik beschränken .

Rumänien .
J -, K >rjl .°t , Der MMnd.heitszustaud

der Mmgm von Rumänien ' ist der ' „ Krzztg ." zufolge
neuerdings wieder sehr beunruhigend , die erhoffte
Besserung ist nicht eingetreten, der Charakter des
Leidens ist ein viel ernsterer, als man bisher annahm .
Die Königin leidet zur Zeit in Pallanza an so heftigen
Schmerzen im Rücken , daß sie selbst die kurzen Aus¬
fahrten in den Nachmittagsstunden aufgeben mußte ;
kaum ist es ihr noch möglich , in den Garten zu gehen ,
so daß sie fast den ganzen Tag in völlig ruhiger Lage
rm Zimmer bringt . Das Wesen der Krankheit dürfte
jedenfalls als ein hochgradiges Nervenleiden anzusehen
sein , welches bereits edlere Organe in Mitleidenschaft
gezogen hat .

Sonalpolitrsche Nachrichten .
Siegen , 1 . April . Wie die „ Köln . Vztg . " erfährt , stellen

die Geisweider Eisenwerke den Betrieb ihres Puddel - und
Blechwalzwerkes , eines der größten des Siegerlandes , gänz¬
lich ein .

Wie dem „ Vorwärts " aus Bukarest berichtet wird , sind

die dortigen Buchdrucker im Kampfe um den Neunstunden¬
tag stegreich gewesen ; 14 Buchdruckereien führten den Neun¬
stundentag ein , 5 bewilligten 9V , Stunden und Lohnerhöhungen .

Der auf dem Pariser Kongreß beschlossene Internatio¬
nale Bergarbeiter - Kongreß wird einer vom „ Vorwärts "
mitgetheilten Bekanntmachung des englischen Generalsekretärs
Benjamin Pickard in Bareslex ( Dorkshire ) zufolge am 7 . Juni
d . I . in London zusammentreten . Deutschland , Frankreich ,
Belgien und Oesterreich werden ungefähr fünfzig Delegirte
senden .

A « s Rheinland « nd Westfalen .
Süchteln , 2 . April . Am Waldrande des Heiligenberges

wurde gestern die Leiche eines Avothekerlehrlings aus dem
Jülicher Lande aufgefunden , der sich vergiftet hatte . Als Be¬
weggrund des Selbstmordes gab der junge Mann in einem
hinterlassenen Schreiben ein Körperleiden an , das aus einer
Schußwunde entstanden und unheilbar sei .

Esse » , 1 . April . Ein gräßliches Unglück ereignete fich

gestern Mittag in der Wohnung der in der Bernestraße woh¬
nenden Famine des vor nicht langer Zeit ebenfalls durch
einen Unglücksfall um ' s Leben gekommenen Fuhrunternehmers

Sp . Eine Tochter goß , um das Feuer im Ofen schnell anzu¬
fachen , Pettoleum in denselben , die Flamme theilte fich dem
Petroleum im Behälter mit , letzterer explodirte und im Nu
stand das unglückliche Mädchen in Hellen Flammen . Mit
Hülfe einer durch das Hülferufen des Mädchens herbeigeeilteu
Frau wurden die Flammen erstickt , doch hat die Unvorsichtige
schwere Brandwunden davongetragen , so daß dieselbe in großer
Gefahr schwebt . Auch die zur Hülfe herbeigeeilte Frau hat
nicht unbeträchtliche Verletzungen erlitten . Fast täglich wird
in den Zeitungen über derartige Unglücksfälle berichtet , doch
alle Warnungen scheinen vergebens zu sein , immer und immer
wieder werden die ttaurigsten Unglücksfälle auf solche Weise
herbeigeführt .

Mülheim a . Rh . , 2 . April . Bei der vorgestern hier
abgehaltenen Gewerbegerichts - Wahl der Arbeiter sind die
Sozial - Demokraten der Bürgermeistereien Mülheim und Mer¬
heim sehr rührig gewesen ; von den 1800 Wählern , die er¬
schienen waren , stellten sie 1500 und setzten demgemäß alle
ihre Kandidaten , zehn an der Zahl , durch .

Köln , 1 . April . Eine interessante Wendung nahm gestern
eine Sache gegen zwei Leute von hier , die wegen Diebstahls
resp . Hehlerei einer Decke vor dem Schöffengericht standen .
Der Staatsanwalt beantragte auf Grund der Zeugenaussagen

gegen die Frau 3 Tage Gesängniß und gegen den Mann
Freisprechung . Als das Gericht beräth , beginnt die Frau zu
weinen und fügt ihrem bisherigen Bestreiten hinzu , man möge
doch den Belastungszeugen noch einmal fragen , ob er sie als

die Frau wiedererkenne , mit der er gesprochen habe . Jetzt
endlich bekennt der Zeuge , daß er die Frau nicht „ so genau "
besehen habe , es könne auch eine andere gewesen sein . Der
Staatsanwalt beantragte Wiedereröffnung der Verhandlung
und bemerkte , es sei das über alle Maßen leichtsinnig , auf
solche Art mit dem Zeugniß zu verfahren . Weiteres behalte

er sich vor und beanttage nunmehr beiderseitige Freisprechung .
Das Gericht , das zweifellos hätte eine Verurtheilung eintreten
lassen müssen , erkennt dem letzteren Antrag gemäß .

— Wie die „ K . Bztg . " zu melden weiß , wird der Dirigent
des Kölner Liederkranz , Herr Konzertmeister Jos . Schwartz ,
die Dirigentenstelle des Kölner Männergesangvereins über¬
nehmen .

Cranenburg , 2 . April . Die Pockenkrankheit in dem
benachbarten niederländischen Dorf Groesbeek greift weiter
um sich und hat sich jetzt auch in dem geschlossenen Ort in
der Nähe der Eisenbahnstation festgesetzt . Gestern wurden
fünf neue Erkrankungen festgestellt . Auch in der Stadt Nym -
wegen und Umgegend tritt die verheerende Krankheit auf . Die
holländische Polizeibehörde hat Vorkehrungen getroffen , daß
die Verstorbenen alsbald beerdigt werden . Die Schwestern
des Klosters Marienthal haben ihre Zöglinge , meist Deutsche ,

acht Tage früher wie gewöhnlich in die Ferien nach Haus ge¬
schickt . Reisende , welche auf dem Landweg von Groesbeek nach
Cranenburg kommen , werden jetzt einer gründlichen Räucherung
unterzogen . Auch soll die diesjährige Impfung der Kinder in

den nächsten Tagen schon vorgenommen werden , wobei auch
Erwachsenen Gelegenheit geboten wird , sich unentgeltlich impfen
bzw . wiederimpfen zu lassen .

Koblenz , 1 . April . Gestern Abend ereignete sich während

der .' Pvrstellung des Schauspiels „ Die Geier - Wally " im hie¬
sigen Stadttheater ein bedauernswerther Vorfall . Gegen den
Schluß des zweiten Aktes soll bekanntlich der „ Joseph Achen¬
bach " ( Herr Voigt ) der „ Geier - Wally " ( Fräulein Baur ) einen
Kuß abringen . Hierbei kamen die Genannten zu Fall ( Fräu¬
lein Baur soll bei dem Rückwärtsgehen sich auf das Kleid
getreten haben ) , und Fräulein Baur schlug mehrere Mal hart
mit dem Kopf aus den Boden auf . Sie stieß einige Schmerzens -
rufe aus , woraus der Vorhang schnell herabgelassen wurde .
Herr Direktor Hagen gab bekannt , daß wegen eines Unfalles ,
der Fräulein Baur betroffen , die Vorstellung nicht zu Ende
geführt werden könne . Bei dem Aufschlagen des Kopfes drangen
dem Fräulein Baur zwei Haarnadeln in den Kopf ein . Der
Hospital - Oberarzt Herr Dr . Heigl , der im Theater anwesend
war , zog die Nadeln aus dem Kopfe heraus . Fräulein Baur
wurde zu Wagen nach ihrer Wohnung gebracht .

Altena , 31 . März . Heute Nachmittag erhängte sich im
hiesigen Stadtwald ein junger Metzgergeselle . Derselbe war
gestern zum Militär ausgehoben und scheint ihn dieser Um¬
stand in den Tod getrieben zu haben .

Dortmund , 1 . April . In der Löwenbrauerei ereignete
sich am Donnerstag Nachmittag ein bettübender Unglücksfall .
Man war daselbst mit dem Aufstapeln von Fässern beschäftigt ,
als plötzlich ein Sattelfaß abstürzte und den Brauer Scheunig
unter sich begrub . Derselbe wurde todt hervorgezogen .
Scheunig , unverheirathet und aus Sachsen gebürtig , war erst
drei Wochen auf der Löwenbrauerei beschäftigt .

Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 3 . April .

Bon allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der
Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

*» Der Nr . 9 des „ Armee - Verordnungsblattes " sind in
besonderer Beilage die Bestimmungen für die Uebungen
des Beurlaubten st andes im Etatsjahre 1892 / 93 ' bei¬
gefügt . Den Bestimmungen entnehmen wir die folgenden Mit¬
theilungen : Aus der Reserve und Landwehr werden im lau¬

fenden Rechnungsjahr zu Uebungen eingezogen bei der Infanterie
97 , 600 Mann , den Jägern 2700 , der Feldartillerie 10 , 000 ,
der Fußartillerie 5000 , den Pionieren 3000 , der Eisenbahn -
Brigade 600 , der Luftschiffer - Abtheilung 132 und beim Train
5100 Mann ( einschließlich 750 Reservisten von der Kavallerie

und 1000 Mann zur Bildung von Sanitäts - Detachements ) .
Die Uebungsdauer ist bei der Infanterie , den Jägern , der
Feldartillerie , der Fußartillerie und den Pionieren auf 14
Tage festgesetzt , kann aber nach dem Ermessen der General -

Kommandos bezw . obersten Waffenbehörden bis auf 20 Tage
verlängert werden ; bei der Eisenbahn - Brigade bettägt die
Dauer der Uebung 20 , bei der Luftschiffer - Abtheilung und
dem Train 12 bis 20 Tage . Zur ersten ( zehnwöchigen ) Uebung
werden von Ersatz - Reservisten herangezogen bei der Infanterie
9610 , den Jägern 300 , der Fußartillerie 1150 , den Pionieren
630 , dem Train 810 Mann . Der Beginn dieser Uebung soll
bei der Fußartillerie auf den 1 . September , beim Train auf
den 1 . Juli , bei den ührigen Waffen auf die Herhstmonate
mit Berücksichtigung der Ernteverhältnisse in den einzelnen
Korpsbezirken angesetzt werden . Die zweite (sechswöchige )
Uebung von Ersatz - Reservisten soll im Allgemeinen während

der letzten sechs Wochen der ersten Uebung abgehalten werden .
Außerdem enthält die Beilage noch eine Uebersicht über die
Uebungen der Militär - Telegraphisten und Bestimmungen über
die Uebungen der Arbeitssoldaten .

- L- ( Aus dem Theaterbüreau .) Frau Ende -
Andrießen , die berühmte Primadonna des Kölner Stadt¬
theaters , wird zum Benefiz für den Penstonsfond der Orchester -
Mitglieder am Dinstag den 5 . April die „ Leonore " in
Beethoven ' s „ Fidelio " singen .

Die Erst - Aufführung der Oper „ Mädchen¬
streiche " von Herrn Musikdirektor Kratz hat durch die Er -
ttankung des Herrn Vilmar eine Verschiebung erfahren . Der
Tag der Premiere wird dem geehrten Publikum rechtzeitig
angezeigt werden .

% Landgerichtsrath Reusch in Koblenz ist an das hiesige
Landgericht versetzt worden .

- s- Die Konkurrenzpläne für die innere Restauration
der Lambertuskirche find auf dem Kapitelsaale über der
Sakristei gegen 50 Pfg . Enttee ausgestellt . Die Jury hat am
Donnerstag über die Pläne bereits ihr Urtheil gefällt .

** Wir werden ersucht , auf einen Uebelstand aufmerksam
zu machen , welcher schon vor längerer Zeit bei dem Eingang
des Wartesaales 1 . und 2 . Klasse im hiesigen Hauptbahnhof
zu Tage getreten ist . Wir meinen die mangelhafte Konstruk -
tion der an den Thüren angebrachten „ Selbstschließer " . Der
Aufenthalt in dem genannten Raum wird vielen Reisenden
verleidet , da durch den mangelhaften Schluß der Thüren eine
recht unangenehme Zugluft entsteht . Hoffentlich genügt dieser
Hinweis , eine Abstellung des gerügten Uebelstandes zu ver¬
anlassen .

- f - In der Seufzerallee plauderten gestern Nachmittag
die Kindermädchen miteinander , von denen eins auf ihren
Wagen nicht achtete . Der Wagen rollte mit dem Kinde
in die Düssel , worauf sich das Mädchen mit großem Ge¬
schrei zu helfen suchte . Ein des Weges kommender Herr
sprang gleich in ' s Wasser , holte zuerst das Kind und dann
auch noch den Wagen mit den Kissen aus der Düssel , worauf
er seinen Weg fortsetzte .

- s- Am Samstag fiel vom Rh ein wer st ein Kind in
den Rhein , ein Arbeiter rettete es wieder auf ' s Trockene . .
Dort kommt es häufig vor , daß kleine Kinder ohne Aufsicht

nahe am Rheine spielen oder gar an der Steinböschung
umherklettern .

- s- In einem Hause an der Elisabethstraße hatte

am Freitag eine Frau in einem Zimmer an der Straße den
Betrag einer Rechnung auf den Tisch gezählt und die Rech¬
nung daneben gelegt , sie wollte ausgehen und bezahlen . Wäh¬
rend sie sich im Schlafzimmer ankleidete , verschwand das Geld ,
die Rechnung ließ der DiebIliegen .

Schwurgerichts - Sitzung vom 2 . April .
Die heutige Verhandlung gegen Holzhändler Schäfer und die
Eisenbahnbeamten Aegidius Scherer und Karl Oberreich ist
eine Fortsetzung einer im Dezember v . I . am hiesigen Schwur¬
gericht stattgehabten Verhandlung gegen den Materialverwalter
Ziegler aus Krefeld , der inzwischen im hiesigen Arresthause
gestorben ist und den Holzhändler Schäfer , der damals 2 Jahre
und 3 Monate Gesängniß erhielt . Nach Beendigung jener
Verhandlung verlangte der Angeklagten den Regierungsrath
Niehaus zu sprechen , dem er mittheilte , daß bei dem Sub¬

missionswesen bei der linksrheinischen Eisenbahndirektion zahl¬
reiche Unregelmäßigkeiten vorkämen . Er erzählte weiter , daß
er aus dem Munde des Schäfer wisse , daß nach stattgehabter

Submission ihm , dem Schäfer , durch den Scherer der Angebots¬
bogen zur beliebigen Korrektur übergeben worden sei . Wenn
eine Korrettur nicht gut möglich , wurde ein ganz neuer Bogen

eingefügt . Die Angeklagten bestritten , jemals eine solche Ma¬
nipulation gemacht zu haben , was indeß nicht wahrscheinlich
ist . Auch der Submissions - Anzeiger , der seine Notizen von
einem Berichterstatter in Köln erhält , weicht in vielen Punkten
von dem Submisstonsprotokoll und dem Angebotsbogen , soweit
der Name Schäfer in Betracht kommt , ab . Auffallend ist es ,
daß bei anderen Lieferanten eine solche Wahrnehmung nicht
zu machen ist . Durch diese Korrettur wurde jedes andere
Mindergebot illusorisch gemacht und Schäfer war sehr oft der

alleinige Lieferant . Der Eisenbahnverwaltung entstand erheb¬
licher Nachtheil durch das Verfahren der Angeklagten . Ober¬
reich , der später Nachfolger des Scherer wurde , soll in einigen
Fällen genau so wie Scherer verfahren haben . Die Herren
Geschworenen erklärten nur die beiden ersten Angeklagten für
schuldig . Scharfer wurde zu einer Gesammt - Zuchthausstrafe
von 4 Jahren , Scherer zu einer solchen von 18 Monaten und
in eine Geldstrafe von 600 M . verurtheilt . Die Verhandlung
endete erst nach Mitternacht , halb 1 Uhr .

Strafkammer - Sitzung vom 2 . April . Am
25 . Januar ds . Js . wurden in der hiesigen Schlachthalle
drei Schweinehälften gestohlen . Dieser Diebstahl wurde den
Arbeitern Heinrich C ., Peter Z . und Jakob K . zur Last gelegt .

Dieselben hatten das Fleisch theilweise an einen hiesigen Wirth
theitweise an den Metzger B . in Gerresheim verkauft . Di »
Diebe erhielten je 1 Jahr Gesängniß , der Wirth und der
Metzger wurden wegen Hehlern zu 6 resp . 2 Wochen Gefäno -

niß verurtheilt . — Maurerpolier Georg B . hatte an mehreren
Stellen Hierselbst gewohnt und diejenigen Leute , wo er wohnte
um theitweise erhebliche Beträge bettogen . B . erhielt 6 Monate
Gesängniß . — Der stellenlose Bauaufseher Paul B . wurde

ebenfalls wegen Logisschwindelei zu 2 Monaten Gesängniß -
verurtheilt . — Lehrer Friedrich H . von Wald ist am 29 . No¬

vember v . I . auf die Jagd gegangen . Er ist nicht sorgfältig
mit seiner geladenen Waffe umgegangen , diese hat sich entladen
und der Fabrikant Morsbach wurde verletzt , an welcher Ver¬

letzung er am 1 . Dezember starb . Strafantrag und Urtheil
lautete auf 14 Tage Gesängniß . — Sattler Peter T . und

Fabrikarbeiter Johann T . aus Gladbach wurde wegen Miß¬
handlung unter Anwendung eines Messers zu Gefängnißsttafen
von 8 resp . 4 Monaten verurtheilt .

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 4 . Aprils : Milde und wechselnd

bewölkt mit etwas Regen .

Wallerstands - Nachrichten .
Frankfurt , 1 . April . Main . Mittags 1 , 32 , gestiegen

0 , 00 m .

Mainz . 2 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 68
gefallen 0 , 04 m .

Bingen , 2 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 20 ,
gestiegen 0 , 00 na .

Caub , 2 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 48 , gest . 0 , 01 m .
Trier , 2 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 30 , gefallen

0 , 12 in .

Koblenz , 2 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 ,87 , ge¬
fallen 0 , 05 w .

Köln , 2 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 26 , ge¬
stiegen 0 , 05 m .

Ruhrort , 2 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 67 , ge¬
stiegen 0 , 17 m .

o « rsbericht .
Berlin , dm 2 . April

Industrie Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerhecker Act .- B . . . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb .- Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius . . . . .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum -Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei ,

Bergbau B ^ Ä .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Borz .- A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri

Waggonfabrik
Farbenfabrik .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz .- A
arpener Bergbau -Ges . .
erbrand Waggon . . .
ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V .- A . . .

ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V . - Act . .

Märk .- Westfälischer Bergw . -
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Brr . - A .
Trust Dynamits . . . .

Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

u . H .

1 . April .
40 .00

149 , 10
124 . 75
118 . 50
390 . 25
119 . 90

45 . 00
111 . 90

91 . 00
7 ,25

77 . 25
138 . 00

76 , 30
72 . 50

000 ,00
. 30 , 00
146 . 25
228 .00

54 . 00
00 ,00
57 .25

000 ,00
185 .50

78 . 00
127 . 90

89 . 10
100 . 75
225 .00
137 .00
119 . 75
000 ,00

94 . 25
130 . 50
000 ,00
137 , 30
116 . 50
114 . 50

24 , 20
120 .00

39 . 50
129 . 25
120 ,00

79 . 10
103 . 50

69 . 40
110 ,00
218 , 00

97 . 00
85 . 00
98 . 40
73 . 25
77 . 00

110 ,00
47 .00

107 . 00
140 .00

91 . 50
114 .00

88 . 25

1892 .

2 . April .
00 , 00

150 . 10
124 , 80
120 . 10
395 . 00
120 . 00

44 . 50
114 . 00

92 , 10
7 , 30

78 . 25
139 . 50

78 . 50
73 . 25

: 000 ,00c -
VWBSS

000 ,00
228 .00

54 , 90
00 , 00
58 . 00

144 . 50
185 , 60

78 . 50
128 . 75

89 . 00
100 ,00
225 . 50
138 . 50
121 . 25
000 ,00

94 . 25
130 . 75
000 , 00
138 .00
117 . 50
115 , 40

24 . 50
122 .00

40 . 50
129 , 30
121 . 50

80 . 00
105 . 75

71 .25
110 , 00
218 , 00

99 ,00
86 . 50
99 . 30
74 . 25
77 , 75

110 . 50
48 . 50

108 , 00
140 .25

91 . 25
115 . 50

88 . 30

theilt , vergeblich nach einem Halt haschend , — dann , mit einem
gehrochenen Schrei stürzte sie rücklings besinnungslos auf den
weichen Teppich nieder . . . .

Und schwerer wogten die Nebel , dichter und dichter , und
hüllten Alles in ihren grauen Schleier ein und ließen die um¬
sonst gegen die nächtliche Finsterniß ankämpfenden Gaslaternen
nur in nächster Nähe dem Auge wie feurige Punkte erscheinen .

Selbst die mächtigen Kandelaber vordem Giesenau ' schen Hause
vermochten nur schwache Helle über die Straße auszubreiten ,
während das ganze Haus , in den Wolkenmantel des Nebel¬
abends gehüllt , noch düsterer dalag . Nur im ersten Stockwerk
hinter den herabgelassenen Rouleaux brannte Licht .

Vor einem mit Schriftstücken und Papieren überdecktm
Tische saß der Kaufherr und seine Hände suchten in ungedul¬

diger Hast zwischen den Papieren .
Plötzlich entfiel ein harter Gegenstand denselben und ein

Ruf der Ueherraschung entfuhr den Lippen des Mannes . Ein
so miniature vorzüglich gemalter Frauenkopf blickte ihm vom
Tische entgegen .

„ Sprechend ähnlich dasselbe Gesicht !" murmelte er vor

sich hin , während er mit beängstigend erweiterten Augen auf
das Bild starrte . „ Sprechend ähnlich dasselbe Gesicht ! Wie ,
wie ist das möglich ? Wie kann das Mädchen diesem Bilde ,
das ein Menschenalter zählt , gleichen ? O , wer , wer löst mir
dieses Räthsel , das einen Gedanken in mir weckt , welcher mich
um meine Sinne zu bringen droht ? "

IX .

„ Bist Du es , Anna ? "
Durch den nur matt von einer Nachtlampe erhellten

Raum klangen die Worte in müdem Tone , während sich die
Thür des Nebengemaches geöffnet hatte und eine Frauengestalt
auf der Schwelle erschienen war .

Aber keine Antwort ward der Fragerin .
Mit beiden Händen den Thürpfosten umklammert haltend ,

stand die Gestalt ' auf der Schwelle , durch keinen Laut , selbst
nicht durch das leiseste Geräusch ihre Anwesenheit verrathend .

Noch zwei , drei Minuten horchte die Frau auf der
Lagerstätte . Dann wendete sie das Gesicht erschöpft wieder
der Wand zu .

„ Ich muß mich getäuscht haben , " sagte sie . „ Es ist nur
der Wind gewesen . " Minutenlang herrschte wieder Stille .
„ Zwölf Uhr !" unterbrach sie dieselbe dann von Neuem . „ Wo
sie nur so lange bleiben mag ? Aber ist es nicht Unrecht , daß
ich mich beunruhige ? Sie ist ein kluges , verständiges Mädchen
und ihr wird schon Nichts geschehen !"

Die Hände der alten Frau falteten sich auf der Bettdecke .
Sie sprach ihr Nachtgebet , wie sie das immer gethan , ehe sie
die Augen zum Schlummer schloß , — so schlief sie ein . Regel¬
mäßige Athemzüge verkündeten hald ihren ruhigen Schlummer .
Die Aufregung war dem schwachen Körper schon zu viel ge¬
wesen , denn wenn sie sich auch durch ihre eigenen Worte zu
beruhigen versucht hatte , bei widerstandsfähiger Gesundheit

würde sie doch vor Ungeduld und Angst kein Auge geschlossen
haben . Aber so machten Schwäche und Ohnmacht ihr Recht
geltend , und ein bleierner Schlaf umfing die Greisin , noch ehe
sie selbst es wußte .

Im Traume spannen dann allerdings die schweren Ge¬
danken sich fort , welche sie , je mehr die Zeit vorrückte und
Anna nicht kam , belastet hatten ; aber sie erwachte darum doch
nicht wieder , nur dumpfes Stöhnen verkündete zeitweilig , daß
es beängstigende Träume sein mußten , die dem Auge der
Schlummernden vorschwebten .

Die Uhr schlug halb , voll Eins und noch immer stand
die dunkle Frauengestalt auf der Schwelle des Gemachs ,
regungslos , wie zu Stein erstarrt . Doch jetzt — ein qualvolles
Röcheln klang vom Lager herüber und zum ersten Mal kam
Leben in die Gestalt . Ihre Hände lösten sich von dem Thür¬
pfosten , den sie krampfhaft umklammert gehalten hatten , und
sanken langsam , schlaff an ihrem Körper herab .

So stand sie von Neuem minutenlang . Dann — momentan
war es , als schwanke sie und drohe zu Boden zu stürzen , aber
nein , ihre eine Hand hielt sie stützend an dem Thürbalken auf¬
recht ; sie that zwei , drei Schritte in ' s Zimmer hinein und
schloß lautlos die Thür . Dann wieder stand sie athemlos
horchend . Doch Nichts rührte sich , die alte Frau im Bette
schlief ruhig weiter .

Mit wankenden Knieen schleppte die Eingetretene sich bis
an ' s Fenster und blickte hinaus , Nebel wogte in den Straßen ,
dichter Nebel , so daß das Auge kaum die bereits tiefgeschraub¬
ten Flammen in den Gaslaternen unten zu erkennen ver¬
mochte ; Nebel , der jeden freien Blick verwehrte und Alles
mit seinem grauen Schleier umhüllt hielt . Alles ? Auch die
Schmach , das Elend und die Nichtswürdigkeit der Welt ?

Die dunkle Frauengestalt war auf den Stuhl am Fenster
niedergesunken . Lange saß sie hier mit übereinander gelegten
f änden . In ihr tobte und stürmte es und wie ein wilder

odesschrei gellte es unausgesetzt ihre Seele und übertönte
alles Andere in ihr , was von Schmerz unv Bitterkeit nur
in einer armen Menschenbrust Raum findet . Und keine Thräne
feuchtete das Auge der einsam Ringenden ; zu keinem Gebet
falteten sich die Hände , denn kein Gebetswort wollte über die
bleichen Lippen dringen . Starr war Alles in ihr , bis auf den

rasenden , brennenden Schmerz , der ihr ganzes Herz durch¬
flammte und es bald glühend heiß , bald eistgkalt durch ihre
Adern schießen ließ wie im wilden Fieber .

Da — wieder zuckte die Gestalt im Stuhle heftig zu¬
sammen ; ein erneutes Stöhnen , intensiver als zuvor , ertönte
aus dem stillen Nebenraume .

„ Mutter — meine Mutter !" flüsterten die Lippen des
Mädchens .

( Fortsetzung folgt .)

* Fram Aaver Gakelskrrger und seine
Erfindung .

Bortrag des Herrn Lehrers Karl Heck ,

gehalten am 17 . März 1892 im Restaurant Jaegers
zu Ratingen .

( Schluß .)

Noch fortwährend wirtt das König ! , stenographische In¬
stitut vereint mit dem „ Deutschen Gabelsberger Stenographen¬
bund " , mit welchem es bei Gelegenheit der Enthüllung des
Denkmals unseres Meisters zu München i . I . 1890 einen

Vertrag zum Zwecke einheitlicher Arbeit geschlossen , für die
weitere Vervollkommnung unserer Schrift . Es ist deshalb auch

ein unberechtigter Vorwurf , welcher von gegnerischer Seite
bisweilen erhoben wird , das Gabelsberger ' sche System sei eine
Mumie , es sei mit dem Ableben Gabelsberger ' s in der Ent¬
wickelung stehen geblieben , nicht mit den wachsenden Forde¬
rungen der unaufhaltsam vorwärtsstrebenden Zeit fortgeschritten .
Im Gegentheil hat es seit dem Tode Gabelsberger ' s noch
ganz bedeutende Verbesserungen erfahren . Das sind aber keine
großen Umwälzungen gewesen , welche eine ganz neue Schrift
zusammenstoppelten , wie dies leider bei anderen Systemen ,
namentlich dem Stolze ' schen der Fall ist . Solch ' gewaltsame
Aenderungen waren nicht mehr nothwendig , denn Gabelsberger
hat ein fest fundirtes Werk geliefert . Er selbst sagt ja , daß
die rationelle Seite seines Systems vollständig gesichert

sei ; neunmal hatte er das ganze Alphabet umgeändert , und
bei seinem unermüdlichen Eifer zur Erforschung des Richtigen
würde er auch nicht zurückgeschreckt haben vor der Arbeit ,
nochmals das ganze Alphabet einer Umänderung zu unter¬
ziehen , wenn das zum neunten Male ausgestellte nicht allen
rationellen Anforderungen entsprochen hätte . Auf diese Weise

ist denn das Gabelsberger ' sche Alphabet stets unangetastet ge¬
blieben , und nur die grundlegenden Prinzipien Gabelsberger ' s
wurden konsequenter durchaeführt , so daß die Verbesserungen

im Geiste des Erfinders geschehen sind und die Gabelsberger ' sche
Schule dreist sagen darf , daß ihr Meister , wenn er länger
unter den Lebenden geweilt hätte , selbst diese Verbesserungen

vorgenommen haben würde . Das Hauptbestreben bei diesen
Verbesserungen ging dahin , das System regelrechter und dadurch
leichter erlernbar zu machen . Gabelsberger hatte auf empirische
Weise sein System erfunden , so daß gerade hierdurch das
Ganze ungesichtet und nicht vollständig klar gegliedert war .

Die Fortbildung des Systems hat uns das Fehlende gebracht ,
sodaß in der That das Gabelsberger ' sche System heut zu - Tage ,
was die praktische Seite angeht , von keinem andern übertroffen
wird , da eben keine andere Stenographenschule es wagt , ihr
System als praktisch bedeutsamer hinzustellen . So klar ge¬
gliedert und übersichtlich ist das theoretische Lehrgebäude , daß
selbst Volksschüler nach meiner Erfahrung beim Unterricht die
Gabelsberger ' sche Stenographie ohne Schwierigkeit erlernen

Hochverehrte Anwesende ! Ich brauche gar nicht näher

auf den Beweis der Güte des Gabelsberger ' schen Systems
einzugehen . Sie wissen ja als Kenner unseres Systems selbst
zu beurtheilen , von welchem Werth dasselbe Ihnen ist ; ich
beschränke also mein Urtheil über das Gabelsberger ' sche
System auf das eben Gesagte . Es erübrigt mir nur noch .

Ihnen auch das Bild Gabelsberger ' s in seiner Familie in
kurzen Umrissen zu zeichnen . Nicht jeder große Mann ist
auch im geselligen und namentlich im familiären Verkehr groß
zu nennen . Solche , die uns als Ideale vor Augen stehen ,
büßen oft , wenn wir ihre kleinlichen Unarten und Fehler im
täglichen Verkehr kennen lernen , den Nimbus der Erhabenheit
ein . Um so wohlthuender ist es daher , wenn wir sehen , daß
Gabelsberger auch im engern Kreis seinen hohen Zielen und
schönen Tugenden treu blieb . Er war Vater eines vortreff¬
lichen Sohnes ( der ihm im besten Alter enttissen wurde ) und
einer liebevollen Tochter ; er lebte mit seiner Gattin in glück¬
lichster Ehe , sodaß er nach 25 Jahren sagen konnte : „ Wenn
nichts mehr feststeht , steht doch unsere innere Zufriedenheit
und unsere häusliche Eintracht noch so fest , wie am ersten
Tage unserer Verbindung . "

Hochverehrte Anwesende ! Da wir nun den genialen „ Er¬

finder " Gabelsberger auch als einen achtungswerthen „ Men¬
schen " und tief religiösen „ Christen " kennen gelernt haben ,
wird unsere Dankbarkeit gegen ihn sich bis zur Liebe und
Verehrung steigern . Wir können ihn nicht nur als Vorbild
auf unserer stenographischen Laufbahn , sondern überhaupt für
unsere Lebensbahn erwählen . Laßt uns vor Allem den Vorsatz
fassen : Wir wollen uns von Gabelsberger ' s Beispiel leiten
lassen , wir wollen die eifrige Thätigkeit Gabelsberger ' s nach¬
ahmen , wir wollen sein System immer tüchtiger erlernen , uns
in der Handhabung seiner Schrift immer mehr ausbilden , wir

wollen ferner auch diejenigen , welche unserm Kreise noch fern¬
stehen , in denselben hineinziehen , sie in unsere Kunst einweihen ,
um die Schaar unserer Vereinsgenossen zu erweitern ! das sei
das Ziel , welches wir uns vorstecken wollen , und welches dem
Zweck des Gabelsberger ' schen Stenographenvereins zu Ra¬
tingen in der That vollständig entspricht ! daher fordere ich
die Anwesenden auf , jeder zu seinem Theil beizutragen , daß
dieses Ziel nicht ein frommer Wunsch bleiben , sondern in die
That umgesetzt werde , und ich bitte die Anwesenden , auch für
den demnächst beginnenden Damen - bezw . Herrenkursus in den

Reihen der Freundinnen und Freunde zu werben , damit mög¬
lichst bald ein recht zahlreicher Damen - und Herrenkursus be¬
ginnen kann . Dadurch übersetzen wir Gabelsbergers Worte :
Idee und Wort im Flug der Zeit an ' s Räumliche zu binden ,
Sucht ' ich mit ernster Thätigkeit ein Mittel zu ergründen .
Und was ich fand , das gab ich hin , um Nutzen zu verbreiten ;
O , möge stets ein gleicher Sinn auch meine Schüler leiten !
in die Wirklichkeit und bekunden am vollkommensten unser »
Dank gegen den unsterblichen Meister der deutschen Kurzschrift -

Zum Schluffe fordere ich Sie auf , dem Werke Gabels¬
berger ' s ein dreifach donnerndes Lebehoch zu widmen . Dre
Kunst Gabelsberger ' s , sie blühe , wachse und gedeihe , sie lebe
für alle Zeiten „ Hoch ! hoch ! hoch !"



Reichsgerichls- Gnischeidirngeir .
Der Eintritt des Erwerbers eines Grundstücks in die

^ rsönliche Schuldvorbindlichkeit kraft Gesetzes findet , nach

chiem Urtheil des Reichsgerichts , V . Civilsenats , vom 23 . Jan .
1892 , im Gebiet des preußischen Eigenthums - Erwerbs - Gesetzes
7 , * bei Uebernahme einer Kautionshypothek , welche Sicherung

^ , er bereits obligatorisch begründeten , wenn auch erst später
entstehenden oder ihrer Höhe nach festzustellenden Forderung
beziveckt , in Anrechnung auf den Kaufpreis statt .

Ein Saldo - Anerkenntniß des Kommittenten schließt ,

nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , vom
zg Januar 1892 , den Einwand der Unklagbarkeit der zur
Berechnung gezogenen und aus reinen Differenzgeschäften her -
chhrenden Geschäfte nicht aus .

Wegen wissentlicherPatentverletzung ist , nach einem

Uttheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 5 . November
1891 , Derjenige zu bestrafen , welcher eine fremde Erfindung ,
obgleich er auf eine Patentverletzung aufmerksam geinacht wird ,
ja Benutzung nimmt , ohne stch zu überzeugen , ob sie patentirt
ist oder nicht .

Ein wegen Verschwendung Entmündigter ist , nach

finem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats , vom 17 .
Dezember 1891 , nicht ohne Weiteres deshalb wegen Betrugs
>u bestrafen , weil er den Personen gegenüber , mit denen er

Erträge schließt , den Mangel seiner Handlungsfähigkeit ver -

schw iegen hat ._

Vermischte Nachrichten .
* Die „ Eider " ist glücklich nach Southampton über -

« jhtt worden . Als ste am Tage der Flottmachung von den
Schleppdampfern begleitet , bis zum Needleskanal gekommen
a ,ar , wurde es in Folge des Wasserstandes und des starken
Aordostwindes nöthig , anzuhalten . Sobald das Wasser aber
nieder stieg , wurde die Reise fortgesetzt und um 4 Uhr 30

Minuten am Nachmittag sah man die hohen Masten des
Ozeandampfers bei Sconce Point . Der Rumpf des Schiffes
ragte aus dem Wasser ziemlich hoch hervor . Auf den Masten
ber „ Eider " wehten Flaggen und die vier Schlepper waren

auch reich beflaggt . Voraus fuhr die „ Berthilde " und an den
Zeiten hielten die „ Hermes " , die „ Newa " und der „ Belos "
den Ozeandampfer im Schlepptau . Auf zwei von den Schlep

pern waren die Pumpen fortwährend in Bewegung , damit
das Wasser in der „ Eider " nicht steigen konnte . Die Fluth
war ber Reise nach 4 Uhr günstig . Um S Uhr wurde „ Egypts
" ioint " bei Cowes erreicht . Dort ließ die „ Berthilde " das

ichlepptau fallen , während die „ Eider " vor Anker ging . Am
folgenden Morgen um 6 Uhr trat die „ Eider " im Schlepptau
die Fahrt von der Rhede von Cowes , wo fie die Nacht über
vor Anker gelegen hatte , nach Southampton an und um 9 Uhr
lag das Schiff wohlbehalten im Empreß - Dock dieses Hafens .
Kapitän Heinecke erklärt , daß die „ Eider " nicht stark beschä¬
digt ist . Die „ Pall Mall Gazette " meint , die glückliche Ber¬

gung der „ Eider " beweise den Scharfblick des deutschen Schiffs¬
führers . In England herrschte allgemein die Ansicht , daß ein

Schiff , welches einmal bei den Felsen von Atherfield aufge¬
rannt sei , nicht wieder flott werden könne . Das Schiff muß
jedenfalls gut gebaut sein , sonst hätte es den Anprall von
Wind und Wogen nicht aushalten können . Ob es aber der
Mühe werth war , so große Summen für die Rettung der „ Eider "
auszugeben , werde stch erst Herausstellen , wenn das Schiff im
Dock gründlich untersucht ist . Der „ Standard " schließt einen
Artikel über den Kapitän und die Mannschaft der „ Eider "

mit den Worten : „ Die Deutschen sind anscheinend bestimmt ,
England in der Ozeandampfschifffahrt schwere Konkurrenz zu
machen . Es heißt , daß die Norddeutsche Lloydflotte , zu wel¬
cher die „ Eider " gehört , vier weitere Dampfer von je 5000

Tons für den Frachtverkehr nach den Kolonieen in Dienst
stellen will . Diese Ozean - Linie ist unserer Cunard - Linie so¬
wohl in Hinsicht auf die Zahl der Schiff « wie auf ihren

Tonnengeyalt weit überlegen . Wenn die Deutschen solche
Schiffe für ihren Handel haben , so dürfen wir auch die Fol
gerung ziehen , daß fie über tüchtige Seeleute verfügen , nach
den Mattosen der „ Eider " zu urtheilen . Wir wären stolz ge¬
wesen , sie Engländer zu nennen . Von Anfang bis zu Ende
war die Rettung der „ Eider " ein ausgezeichnetes und meister¬
haft ausgeführtes Stück Arbeit .

* Berlin , 2 . April . Zu dem bedauerlichen Vorgang vor
der Kaserne des 3 . Garde - Regiments wird weiter mitgetheilt :
Der Posten , der von seiner Waffe Gebrauch machte , ist der
Grenadier Lück , der Angreifer der Arbeiter Franz Brandt ,
der Unbetheiligte , der verletzt worden ist , der Arbeiter Wilhelm
Treber . Brandt ist schwer verletzt , lebte jedoch heute Vor
mittag noch .

* Berlin , 2 . April . Die wegen Raubmordes an dem
Händler Bieste in Cöpenik angeklagten Ruttke und die unver¬
ehelichte Schütt sind zum Tode verurtheilt worden .

* Vechta , 1 . April . Ein Mord ist in der benachbarten
Landgemeinde Bakum verübt worden . Man fand die Frau

des Ackerers Sudermann mit durchschnittenem Halse am Herd¬
feuer liegen . Ihr zweijähriges Töchterchen stand weinend
neben ihr . Die Frau konnte , als die Nachbarn hinzukamen ,'
nur noch die Worte murmeln : „ Der Mann , der Mann !"
Man glaubt , daß ein bettelnder Strolch , der die Gegend un¬
sicher macht , die Unthat begangen hat ; vielleicht um ungestört
plündern zu können . Der Ehemann war auswärts auf der
Arbeit .

* Der vierte internationale Kongreß gegen den Mißbrauch
geistiger Gettänke findet im Haag statt ; als Tage find jetzt
der 8 . bis 10 . September festgesetzt .

* In einem Berliner Theater wird Hamlet gegeben .

Die Vorstellung naht sich dem Ende , Hamlet tödtet den König ,
die Königin stirbt durch Gift , Laertes und Hamlet fallen —
da erklärt ein Dienstmann auf dem Olymp seinem neben ihm
sitzenden Kollegen : „ Du , Willem , wat for scheenet Geld möjen
se damals bei ' t Ausrufen vor Exttablätter verdient haben !"

Korsen - « nd K andels - Uachrichlen .
Köln , 2 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen

— , — , Gerste — , Hafer 13 , 70 — 14 , — M . Zusuhr 61 Sack
Hafer . — Heu kostete 7 , 20 — 7 , 50 M ., Stroh 5 , 30 — 5 , 60 M .
die ' 100 Kilo .

Berlin , 2 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 50 , Mai - Juni 191 , 50 , Juni - Juli 192 , 50 , Roggen April -
Mai 205 , 25 , Mai - Juni 200 , 75 , Juni - Juli 196 , 75 , Hafer
April - Mai 145 , 75 , Mai - Juni 147 , 50 , Juni - Juli 149 , 75 ,
Mais April - Mai 114 , — , Juni - Juli 114 , 25 , Rüböl Dort ,
mit Faß 55 , 40 , Dorr , ohne Faß 54 , 50 , Rüböl April - Mai
54 , 90 , Sept .- Okt . 53 , 20 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 70 , April -
Mai 41 , 20 , Juni - Juli 42 , 10 , Juli - August 42 , 80 , Aug . - Sept .
43 , 20 , 50er vorräthig 61 , 20 , Pettoleum vorräthig 23 , — ,
Roggenmehl 0 / 1 März 27 , 70 , April - Mai 27 , 70 .

Stettin , 2 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
208 , — , Mai - Juni 208 , — M . Roggen April - Mai 206 , — ,

Mai -Juni 204 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 53 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 41 , — , April - Mai 40 , 50 , Aug .- Sept .
42 . 40 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Pettoleum vorr . 10 , 90 M .

Breslau , 2 . April . Spiritus 50er April 59 , — , 70er
April 39 , 50 , April - Mai 39 , 50 , Aug .- Sept . 41 , 50 M . Roggen
April 215 , — , April - Mai 211 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 51 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Posen , 2 . April . ' Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 30
70er do . 38 , 80 . Gekündigt — . Behauptet .

Wien , 2 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 75G ,
9 , 77B , Herbst 8 , 75G , 8 , 77 « . Roggen Frühjahr 9 , 30® ,
9 , 32 B . Herbst 7 ,84® , 7 , 86 » . Mais Mai - Juni 5 , 54® ,
5 , 56 » , Juli - Aug . 5 .62® , 5 , 64 » . Hafer Frühjahr 6 , 13® ,
6 , 15 » . Herbst 6 ,04® , 6 , 06 » .

Pest , 2 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . still ,
April - Mai 9 , 60 G , 9 , 62 B , Mai - Juni 9 , 34 G , 9 , 36 B ,

Juni - Juli 8 , 56® , 8 , 58B . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 77B .,
Mais 5 , 17® , 5 , 19 » . — Kohlraps 12 , 45 — 12 ,65 .

Mannheim , 2 . April . Weizen Mai 19 ,40 , Juli
19 . 40 M ., Nav . 19 , 10 M . Roggen Mai 19 ,90 , Juli 19 , 05 ,
Nov . 17 , 25 M . Hafer Mai 13 , 95 , Juli 14 , 25 , Nov . 14 , 15
M . Mais Mai 11 , 10 , Juli 11 , 20 , Nov . 11 ,25 M .

Nereins - Arrzeigrr.
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Montag :

„ A r o m a " , Rauchgesellschaft . Heute Vereinsabend . Bereinlokal :
Rest . Bender , Neustraße .

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr : Turn¬
abend . Turnlokal : Rest . Bramhoff .

„ Oberländer " . Abends 9 Uhr : Versammlung . Vereins¬
lokal : L . Erberich , Kölnersttaße .

„ Rheinland " , Kegel - Gesellschaft . Heute Kegelabend . Ber -
eiuslokal : Theodor Becker , Flingerstraße . .

Briefkasten .
Herrn II . H ., Hilden . Besten Dank für freund ! . Zu¬

sendung . Mjltheilungen sind uns stets willkommen .

SkMjtmßr 2 , Jos . Bill , Lngcrftrche 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in 350

Tauf - u . Erstlings - Sachen , Kinder -Kleidern n . -Mänteln , Knaben -Anzügen .
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

tzkrrcii - , Zme» - not) Wer - Mscht . — Men unü (Will . — KW nach iujj . — llnterpjriii MartiM Wsuchl .

x :

Die im Stadt - und Landkreise Düsseldorf wohnenden Re
servisten und Wehrleute der Infanterie bis einschließlich
Zahresklaffe 1886 werden bei der 1 . Komp . ( Bezirks -Feld¬
webel Marx ) , die Reservisten und Wehrleute der Spezial -
Waffen bis einschließlich Jahresklasse 1886 werden bei der
S . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Hennig ) , die Ersatz -Reservisten
bei der 3 . Komp . ( Bezirks - Feldwebel Sartorius ) , die Reser¬
visten der Infanterie der Zahresklaffe 1887 und jüngere bei
der 4 . Komp . ( Bezirks -Feldwebel Heisterkamp ) kontrollirt .

Mhjahrs - Antnl - Perstininlnnztn
für die

Mannschaften des Stadtkreises Düsseldorf
aller Kategorien .

Die Frühjahrs - Kontrol - Versammlungen der Provinzial -
Jufanterie finden auf dem großen Exerzierplätze an der Königs¬
allee Hierselbst statt, wozu stch pünktlichsteinzufindenhaben :

2 . Am Montag , den 4 . April 1802 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1882 ,
d) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
o) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

8 . Am Dinstag , den 5 . April 1892 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1885 ,
d) Vrrmittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1886 ,
c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1837 , deren

Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis J anfangen .
4 . Am Mittwoch , den 6 . April 1892 :

a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1887 , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben K bis Z anfangen .

b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1888 ,
C) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 1891 .

Die Frühjahrs -Kontrol -Versammlungen der Garde aller
Waffen , der Jäger , der Kavallerie , Artillerie , Pioniere , Eisen -
iahnttuppen , des Trains , der Krankenträger , Lazarethgehülfe « ,
Krankenwärter , Unterärzte , Unterapotheker , Roßärzte , Fahnen¬
schmiede , Zahlmeister - Aspiranten , Büchsenmacher - Gehülfen ,
Oekonomie - Handwerker , Marine und Ärbcitssoldaten , finden
auf dem großen Exerzierplätze an der Königsallce Hierselbst statt ,
wozu sich ' pünktlich einzufinden haben :

1 . Am Donnerstag , den 7 . April 1892 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1879 ,
b) Vormittags 10 Uhr , diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 ,

welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1880 bis 31 . März 1881
eingetreten sind ,

c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1881 .
2 . Am Freitag , den 8 . April 1892 :

a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1882 ,
b) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1883 ,
c) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1884 .

3 . Am Samstag , den 9 . April 1892 :
a) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1885 ,
b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklasse 1386 ,
e) Vormittags 11 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1887 .

4 . Am Montag , den 11 . April 1892 :
®) Vormittags 9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklaffe 1888 .

b ) Vormittags 10 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1889 — 91 .
Die Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche vom 1 . April

bis 30 . September 1880 eingetreten sind , erscheinen zu den Herbst -
Konttol - Versammlungen .

Die Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 haben ihre
Militärpässe ohne Führungsatteste bis 25 . März curr . dem zuständigen
" ezirks - Feldwebel einzusenden .

Die Kontrol -Vcrsammlungen der Ersatz -Reservisten sämmt -
ncher Waffen finden auf obengenanntemPlatze statt und haben stch
" nzufinden :

1 . Am Montag , den 11 . April 1892 :
vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1879 — 1881 .

2 . Am Dinstag , den 12 . April 1892 :
Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassenl882 — 1884 ,

bs Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1885 ,
7 Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklaffe 1886 .

3 . Am Mittwoch , den 13 . April 1892 :
$ Vormittags 9 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1887 ,
v Vormittags 10 Uhr , die Ersatz - Reservisten der Jahresklassen 1888 ,
t Vormittags 11 Uhr , die Ersatz - ReservistenderJahresklassenl889 — 1891 .

* le Jahresklasse steht auf dem Umschläge des Ersatz - Reserve - Passes
vermerkt .

sämmtliche Militärpapiere , auch Führungs - Atteste , sind mit zur Stelle
zu bringen .

Mejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören und
" " ch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm überge¬

führt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Königl . Bezirks - Kommando .

Appell - Dekanntmachmtge » . Gerettet 164

Die Frühjahrs - Kontroll - Bersammlungen für die Mannschaften des
Landkreises Düsseldorf finden in folgender Weise statt :

1 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Kaiserswerth
und Angermund mit Ausnahme der Gemeinde Lintorf

am Dinstag , den 5 . April 1892 ,
auf dem Marktplatze in Kaiserswerth ,

a ) Vormittags 97 - Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr
1 . Aufgebots aller Waffen .

d ) Vormittags 107 , Uhr . sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 117 » Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

2 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Ratingen ,
Eckamp , Mintard sowie Gemeinde Lintorf

am Mittwoch , den 8 . April 1892 ,
am Berg .- Märk . Bahnhof in Ratingen .

a ) Vormittags 8 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

b ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller Waffen ,
o ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffengattungen .

3 . Für die Mannschaften aus den Bürgermeistereien Gerresheim
und Hubbelrath

am Donnerstag , den 7 . April 1892 ,
vor der katholischen Kirche in Gerresheim ,

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

d ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

4 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Benrath
am Freitag , den 8 . April 1892 ,

auf dem Exerzierplätze der Husaren - Kaserne in Benrath .
a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬

gebots aller Waffen .
b ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller

Waffen .
o ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve

aller Waffengattungen .
5 . Für die Mannschaften der Bürgermeisterei Hilden

am Samstag , den 9 . April 1892 ,
auf dem Schützenplatze am Hagelkreuz in Hilden ,

a ) Vormittags 9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Auf¬
gebots aller Waffen .

d ) Vormittags 10 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve aller
Waffen .

o ) Vormittags 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Ersatz - Reserve
aller Waffengattungen .

1 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1880 , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 80 . September genannten Jahres eingetreten ,
sind von der Frühjabrs - Kontroll -Versammlung entbunden . ( Dieselben

haben zu der Herbst - Kontroll - Versammlung zu erscheinen .)
2 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklassen 1879 und 1884 ,

welche zur Landwehr 1 . resp . 2 . Aufgebots überführt werden sollen ,
haben ihre Militärpässe bis zum 25 . März 1892 im Landwehr - Kom -
paguie - Bureau abzugeben eventl . einzusenden .

Diejenigen Mannschaften , welche älteren Jahresklassen angehören
und noch nicht zur Landwehr 2 . Aufgebots bezw . zum Landsturm
übergeführt sind , haben einem beliebigen Appell beizuwohnen .

Düsseldorf , den 10 . März 1892 .

Kgl . Bezirks - Kommando Düsseldorf .

( fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werde « Herren - und Damen -
Garderobeu durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jager ' schen Nor¬
mal - Anzüge . EleganteRcpara -
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa -
ratnr - Anstalt Wimmer ,
JJ0 Uriinstrasse 14 , - WA

vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

Marl 5 , -
LtbtilUchr

Vergrößerung ,

Louis Franck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Sämmtliche

Haararbriten
als : Flechten , Bouquets u . s . w .
werden zu den billigsten Preisen

angefertigt bei 419
H . aus dem Keuch ,

Barbier und Friseur ,
Burgplatz 16 , Ecke Kurzestraße .

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Haas Friedrich ,
Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt

in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil .- Expedition
Kölnerstraße 76 . 397

KkbmWk fnf( l = und
Zvrilnghkkdk ,

BoNerstr . 13 . BoNerstr . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier , frische Galizier
und Kayrrische Gier

aus direkten Bezügen zu den billigsten Tagespreisen . " MFPrima Tafelbutter
sowie hochfeine 125

Süßrahmbutter | ü äußerst billigen Preisen
Außerdem empfehle :

HOCllleine MaryarillG aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Weber ,
BoNerstr . 13 . BoNerstr . 13 .

sowie Fournaisen billig zu ver¬
kaufen . Oberstt . 29 , Schlosserei .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Fein möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pianino , an besseren
Herrn , auch mit Frühstück , bald
zu vermiethen .

Fürstcnwallstr . 133 , part .,
430 Ecke Thalstraße .

Ordentliche Leute erhalten

K « ji md Ws .
435 Neustraßc 4 , 2 . Etg .

Schön möblirte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Dürgrr - Zeitung
sind errichtet in Düffeldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg ., Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisbnrgerftr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialrvhdlg ., Friedrichstrafie 82 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenhener , Friseur , Flingerstr . 39 , Eingang

Kapuzinergasse .

Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « 9 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düffelthalerstraße 19 .
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße 19 »

In Grafender - :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafenberger ,

Chaussee 399 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Ratingen :
Johann Brüffel , Cigarren - und Pfeifengeschäft, Mül -

heimerstr . 81 .
In Uenß :

Cigarrenhandlung Otto , Krefeld erstraße .

In Kaiserswerth :
Peter Fuhbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haupt - SqMon : Klo sterstratze 29 .

Kostüme
werden gut sitzend angefertigt von
7 bis 8 Mark , Hauskleider vot .
2 Mark 50 Pfg . an . Neustr . 7 , 2 . En

Gut möblivtes
Zimmer

im Preise von 10 M . zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exp . 398

ÄljkMW ,
12 Meter lang , 4 Meter breit ,

absolut trocken und hell , mit

separater Thoreinfahrt , sofort

zu vermiethen .

Näheres Steinstratze 48 ,

2 . Etage . 433

Bestell - Zettel .
— ♦♦ -

Ich bestelle hierdurch für den Monat April

die täglich Morgens erscheinende „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " nebst der Sonntags - Gratis¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Abonnementsbetrag : 59 Pfg . pro Monat .

. Name

Es wird freundlichst gebeten , den Namen und die Wohnung

deutlich zu schreiben .

Wir bitten höftichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung " zu berufen .



Gardinen

hochelegante und aparte Neuheiten .
empfiehlt

L . Frankenherg

Flinger - und Bergerstrassen - Ecke .
Gelten billige Preise bei besten Qualitäten . 393

Pariser Zusctoeiflekunst .

Privat -Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
von Damen -Koniektion nach Pariser Methode

von

Wwe . M . §tehling 9
Knrfürstenstr . 50 , am Hauptbahnhof .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem
4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
8eugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .

chülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können
praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .

Taille « , Paletots und Mäntel werden nach Maatz zuge -
schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostnmes und alle Konfektionen , elegante
wie einfache , gut und prompt angefertigt . 32V

407

Vom I . April ab verlege mein

Zuschneide -Atelier nebst Wohnung
von Wehrhalm 1 nach 4

50 Knrfürstenstr . 50 ,
Wwe . M . Stehling .

Photographisches Atelier
von

P . A . II ölt gen ,
nur 19 SchaieiUMit 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :

12 Visit von 6 M , an . |12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . am
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . am

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 165

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem Gold nnd Silber .

Kartoffeln ! Aepfel ! Zwiebel !
Salzgurke « !

Empfehle alle Sorten Kartoffeln , als feine sä
Magnum bomim , Sandrothe , Bisquitt , Eier , Salat -
Mölle in feinster Qualität zu den billigsten Preisen zur
gefälligen Abnahme . UWWMM

Frankenthaler , dicke weiße , in gesunder , frostfreier
Maare , die 25 Psd . zu M . 1 , 1 « . 8 r7|

Ferner Zwiebeln , Koch - und Tasel - Aepfel , Salz¬
gurken in jedem Quantum .

Karl Halbach sen . Nachf . ,
Burgplatz 12 ,

vorm . Wittwe Rennefeld .

436

IL v . Kothen .

W Wichst unii mrickte hliriiigt
IM - denn die Zeit ist dal * 88

Empfehle

a . grosse marinirte Häringe ä Stück 6 Pfg . ,
iowie extra grosse Rollmöpse ä Stück 6 Pfg . ,

IM - 100 Stück 5 Mark . - WI

liederlagen werden gesucht und nur Grafeubergerstr . 23 angenommen .

K . v . Kothen , 148
Obst - Handlung und Marinir - Anstalt ,

Grafenbergerstraste 25 .

Trauringe
[ werden billigst nach Maassl

angefertigt . [
Jeder Ring erhält den gesetzl .

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen [

| Damen - und Herren - Ringen billigst .W . cliiirmann ,
9 Karlsplatz 9 ,

gegründet 1840 .

Bau - Arbeiten ,
sowie

Anfertigung von Bauplanen . Kostenanschlägen,
Berechnungen, Neubauten und sämmtlrche

Reparaturen , Ketonarbeiten u . s. w
liefert

Johann Poltert , BMWMlilkiltl,
MT Ratinsren . "MU

416

Der früljliitg ili k \

und Jedermann denkt an die zur Saison nothwendigen An -
schafftmgen . Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , auf

bequemste Abzahlung
aus

H . AFrank

großem , neu eingerichtetem MaarruhaNS

nur :

49Schadowstrasse49

I . , n . und m . Etage
beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Auswahl in :

= s Elegantester hemn -, Samen - oJin & trpkrotit ,
= Mode- nnd MonnfaMutmantm , Spirgel , ßtttrn ,

jedtt finlwit , rtt . ck .

und sind die Preise „ auf Abzahlung " nicht höher als in jeden :
anderem Geschäft gegen denn „ Streng reelle

! e d i e n u n g " ist das bekannte Geschästsprinzip der Firma :

367 H . A . Frank .

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenenGeschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorrätliigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige T0t~ zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . ~3KS

Joh . Breucker ,
39 Scliadowstrasse . Schadowstrasse 39 .

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 31 . März : Otto Konrad , S . d . gewerbloseu Joh . Götz , Kur -
fürstenstr . — Den 30 . : Johann , S . d . Taget . Heinr Hoffrohn , Mörsen¬
broich . — Den 1 . April : Gertrud Philippine Elise Margaretha , T . d .
Taget . Heinr . Entner , Nordstr . — Den 28 . März : Eduard Wilhelm ,
S . d . Kanzlisten Friedrich Schröder , Benzeubergstr . — Den 31 . : Karo -
line Helene , T . d . Schreiners Ludw . Janssen , Derendorferstr . —
Den 26 . : Anna Maria , T . d . Fabrikarb . Josef Deckers , Hunsrücken .
— Den 30 . : Herrn . Jos . Ludwig Hubert , S . d . Modelleurs Herm .
Stader , Alleestr . — Cäcilie Maria Helene , T . d . Haupllehrers Karl
Breuer , Kreuzstr . — Den 29 . : Eduard Emil , S . des Vergolders Eduard
Ehlenbeck , Kurzes « . — Karl Alfred , S . d . Postschaffners Oskar Böttcher ,

>erzogstr . — Den 1 . April : Augusta Wilhelmina , T . d . Rangirers
Zilhelm Nöhlen , Blücherstraße .

Gestorbene .

Den 31 . März : Wilhelm Armann , Kaufmann , 70 I . , Ehemann ,

Gartenstraße . — Den 1 . April : Josef Mehler , 6 M ., Flehe . — Den
31 . März : Elisabeth Nerlich , 1 I . 10 M ., Herzogstr . — Den 1 . April :
Katharina Adam , geb . Böhm , o . G ., 70 I ., Wwe ., Friedensstraße . —
Den 30 . März : Anna Merks , 21 T ., Reuterkaserne . — Den 31 . : Karl
Günther , 10 M ., Ulmenstr . — Georg Kutscher , Schmied , 37 I . , Ehen , .,
Bilkerallee . — Den 1 . April : Wilhelmina Bohnhoff , geb . Becker , 36 I . ,

Ehest ., Hubertusstr . — Ferd . Heuser , o . G ., 73 I ., Wwr ., Münsterstr .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

dos . Rill , Bergerstraße 2 .
319

Mtenkarten m prompt
Buchdruckerei Bleifust & Co . , Klosterstraße 29 .

$ erei « „ 8kr [ (iniier " .
Montag den 4 . März ,

Abends 8 Uhr :Versammlung
im Vereinslokale

Kölnerstraße Nr . 26 .

Tagesordnung :
Abrechnung des Preiskegelns .

Besprechnng eines Familienfestes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
444 der Vorstand .

- H , Völlig ,
| Gerichtstarator

und 1

Auetionatov ,
Immobilien und

Hypotheken - Geschäft , ^
Düsseldorf ,

K r e u z st r a ß e 10 .

Mtater .

Direktion : Eugen Staegemann .

Montag , den 4 . April 1892 .

Benefiz für Herrn Fritz Pook .
Eine Taste Thee .

Lustspiel in 1 Auszug von E . Neumann .

Konzert , unter Leitung von Max Schuster .

Konzert für Flöte : Fantasie über „ Das Mailüfterl " von Fahrbach .
Ungarische Fantasie : Pastorale Hongrois von Doppler , vorgetragen

von Herrn Gertler .
„ Die Nacht " von C . Miliotte .
Mia holla Florentina ( Boccaccio ) von Franz von Suppe , gesungen

von Clara Stolzenberg und Thessa Gradl .

Hermann nnd Dorothea .
Liederspiel in 1 Aufzug von D . Kalisch und Weirauch .

Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Altdeutscher Tanz , getanzt von den Damen vom Corps de Lallst .
Las sonl , getanzt von Hedwiga Gantenberg .

Zum Schluß : Flotte Bursche .
Komische Operette in 1 Aufzug von Franz v . Suppö .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . OpernPrcise . Ende nach 10 Uhr .

Dinstag , den 8 . April 1892 .

Benefiz für den Orchester - Pensionsfond .
Fidelio .

Große Oper in 2 Aufzügen v . Treitschke . Musik v . L . van Beethoven .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Leonoren - Duvertnre Nr . 3 .

Anfang 7 Uhr . OpernPrcise . Ende gegen 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 20 Schall© wstrasse 20 ®
( am Sclia dowplatz ) .

I Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

150 selten grossartige Moment - Aufnahmen vonl
Ost - Afrika .

I Die Zelewski - Trnppe . — Unsere befestigten I
I Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . — |

Zelewski und seine Leute etc .
_ fg- .Eintritt 30 Pfg . - H» 357 '

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

Für Brautleute ! ^

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und ?
t Polsterwaaren f
w erhält man im Möbel - Magazin von §

^ Theodor Kockem , 5
« Schreinermeister , A

Wallstraste 20 — 22 . Wallftrastc 20 — 22 . f
£ IM - Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ^
Hd im Hause angefertigt . - MI

K >

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstratze 50 .

Zur schnellsten Anfertigung

empfiehlt sich
die Biiclidrwckerei

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

Plaat & Stein ,
Friedrichsstraste und Herzogstrahen - Ecke

empfehlen für die Frühjahrs - Saison

Dameir - « . Derren - Confertio »
in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Anfertigung nach Maafi in kürzester Zeit unter Garant «^
guten Sitzens . ^

Täglich Eingang non Neuheiten . _ _
Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,
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Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ Allustrirte Familien - Zeitung " .
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Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düffeldorf .

Hanpt -Expediti » « r Klosterstratze LS . Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Die
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Nen hinzutretenden Abonnenten wird
der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert .

Sauernthnrn und Adel in Rußland .
Wie einem finsteren Räthsel steht man seit acht

Monaten der namenlosen Verwüstung gegenüber , welche
in Rußland der Nothstand anrichtet . Man kann sich
erklären , woher das Unvermögen stammt , die Folgen
der ungeheuren Katastrophe wirksam zu bekämpfen ,
denn man kennt von jeher die beispiellose Unfähigkeit
und Unverläßigkeit des russischen Verwaltungs - Appa¬
rates , dem der Begriff des Pflichtgefühlsfremd ge¬
worden ist . Man übersieht auch nicht , wie viel der
starre Absolutismus durch seine hartnäckige Gleichgül¬
tigkeit gegen die wahren Bedürfnissedes russischen
Volkes dazu beigetragen hat , die Widerstandsfähigkeit
gegen politische Unbill , gegen die wirthschaftlichen Kala¬
mitäten und gegen verheerende Elementar - Ereignisse zu
ertödten . Aber damit ist das Räthsel nicht gelöst , denn
das eigentlich volkspsychologische Moment der unerhör¬
ten Katastrophe rückt immer wieder die Frage in den
Vordergrund , wie es geschehen konnte , daß dreißig
MillionenMenschen durch eine einzige Mißernte hülf -
los dem Hunger preisgegeben wurden und verzweifelnd
unter dem Elend zusammenbrachen, und diese Frage ist
bisher noch nicht erschöpfend beantwortet worden . Von
mehr als vorübergehendem Interesse ist daher ein soeben
erschienenesBuch , *) welches , lediglich auf russische Zeug¬
nisse gestützt , einen wichtigen Beitrag zur psychologischen
Vorgeschichte des Nothstandes zu liefern bestimmt ist .
Der angesehene Schriftsteller G . I . Uspensky hat im
Jahre 1884 sein „ Tagebuch vom Lande " geschrieben
und in demselben mit ergreifender Wahrhaftigkeitdas
russische Bauernthumgeschildert ; der nicht minder an¬
gesehene SchriftstellerA . N . Terpigoriewhat in der
Zeitschrift„ Vaterländische Notizen " im Jahre 1880
die „ Verlumpung " ( oskudenije ) des russischen Adels

*) „ Verlumpung der Bauern und des Adels in Rußland ."
Nach G . I . Uspensky und A . N . Terpigoriew bearbeitet von
H . v . Samson - Himmelstjerna . Leipzig , Duncker u . Humblot 1892 .

mit juvenalischer Rücksichtslosigkeit enthüllt . Diese bei¬
den Darstellungen gehen freilich auf eine halbvergangene
Zeit zurück, aber es ist bereits die Zeit nach der
Emanzipation der Leibeigenen , und seitdem ist, was sie
schildern , nicht weniger wahr , sondern wahrer geworden.
Man begreift , indem man diese Skizzen liest , die schier
unfaßliche Hülflosigkeit, in welcher die russische Regie¬
rung und das russische Volk wie an Händen und
Füßen gelähmt von dem Nothstande überrascht wurden .

Von dem russischen Bauernthum sagt Uspensky :
„ Alle Vorstellungen der intelligenten Welt werden von
der ländlichen Wirklichkeit in ganz ungeahntem Maße
zu Schanden gemacht . Ohne Uebertreibung kann man
behaupten , daß selbst die elementarsten arithmetischen
Sätze von dem russischenBauernthum über den Kaufen
geworfen werden . Die einfachste Ziffernwahrheit ver¬
liert in der russischenBauernweltihre Geltung . Zwei¬
mal Zwei ergiebt keineswegs Vier , sondern irgend
etwas Anderes , ein Stearinlichtoder ein Paar Stiefel
oder sonst was ; die Wirklichkeit des flachen Landes in
Rußland kennt eben unser Einmaleins , unsere Multi¬
plikations - Tabelle nicht . " Diese allgemeine Bemerkung
wird sodann im Einzelnen illustrirt . „ Die bäuerliche
Gemeinde hat nur zwei Funktionenzu erfüllen , die
Steuereintreibungund das Branntweintrinken , das
sozusagen offizielle, geschäftliche Branntweintrinkenbei
verschiedenen Gelegenheiten. Auf das Letztere wird eine
solche Masse bäuerlichen Verstandes und Scharfsinns
verwendet, wie auf keine einzige andere Gemeinde-
Angelegenheit, mit Ausnahme etwa der Landumtheilung .
Jedes Dorf trinkt nach eigener Manier, nach eigenen
Regeln , nach einem bestimmten Ritual . Es ist fest¬
gesetzt , bei wem die Reihenfolge zu beginnen hat , wer
das zweite Glas bekommt, in welcher Ordnung dasselbe
die zur Sitzung Versammelten zu durchwandernund
auf welchem Wege es zurückzukehren hat . Je nach der
verfügbaren Quantität werden dazu entweder nur die
offiziellen Personen , mit Einschluß der Aeltesten , hinzu¬
gezogen oder aber es werden auch solche Mitglieder
daran betheiligt , welche Anwartschaft haben , in nächster
Zeit Aelteste zu werden ; sodann giebt es Gelegenheiten,
wo auch gewöhnliche Personenam Gemeindebranntwein
ein Anrecht haben ; schließlich giebt es auch Fälle , wo
genug Branntwein für alle Gemeindemitglieder ohne
Ausnahme vorhanden ist . Zum unentgeltlichen Erlangen
oder zum obligatorischen Stellen von Branntwein ent¬
gehen aber der Aufmerksamkeit der Gemeinde auch die
geringfügigsten Anlässe nicht . Daß bei gewissen Dingen ,
wie bei Verpachtungvon Objekten des Gemeinde¬
vermögens , viel und lange getrunken wird , ist selbst¬
verständlich. Das Gleiche geschieht bei der Anwerbung
eines Dorfhirten , bei der Wahl eines Gemeinde-
Aelteften , bei der Schlichtung von Zwistigkeiten in der
Gemeinde , bei der Bestrafung von Beleidigungen . "

Selllstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer

Von E . Friedrich .

lroßstadt .

( Nachdruck verboten .)

( 8 . Fortsetzung .)

Der erste Laut , seit ste den Raum betreten , die ersten
Thränen , seit der marterndste Schmerz ihres Lebens über ste
hereingebrochen , entquollen ihr . Konvulsivisch durchschüttelte
es ihre Gestalt und mit beiden Händen bedeckte sie das Gesicht .
Und Thräne um Thräne tropfte nieder zwischen den Fingern
hindurch und der Engel , der ihr im Leben zum Schutze bei¬
gegeben , nahte sich ihr verhüllten Antlitzes , weinend wie sie
um die Rose , die der Sturm entblättert . . .

Mit einem Wehlaut brach das Mädchen in sich zusammen .
Und wieder ward es ganz still in dem Raume , nur ein

Ticken in der Wand unterbrach die Stille , das Ticken des
Todtenwurmes , wie der Volksmund sagt . . .

Zwei Uhr dröhnte es dumpf durch die stille Nacht .
Das Mädchen am Fenster erhob sich , sichtlich mit An¬

strengung . . Mechanisch legte sie Hut und Mantel ab , woran
sie bis jetzt noch nicht gedacht hatte .
t !' Sekundenlang stand sie unschlüssig . Fragte ste sich ,
was sie thun sollte ? Ach , nein , ihr war Alles , Alles gleichgültig .

Alles ?

„ Anna , bist Du da ? "
Wie von einem elektrischen Schlag getroffen , fuhr das

Mädchen zusammen und aufhorchend hielt ste den Athem an .
Doch regelmäßige Athemzüge verkündeten ihr , daß die Greisin
nur im Schlafe gesprochen haben konnte . Mit unhörbaren
Schritten näherte sie sich dem Lager der Schlummernden .

Ja , sie schlief .
►* ! Das Mädchen glitt auf ihre Knie nieder und lehnte das
Haupt müde gegen den Pfosten der Bettstelle .

„ Mutter , meine Mutter ! " flüsterte sie vor sich hin . „ £ >,
mein Gott , nein , sie darf es nie erfahren , ste darf die Wahr¬
heit nicht wissen ! Es würde ihr wie mir das Herz brechen —
es würde ihr Tod sein !"

X .

^ Die Nebel der Nacht waren gefallen . Mit wolkenlosem
Angesicht begrüßte der Himmel den späten Herbstmorgen und
auf Busch und Baum zwitscherten die Vögel dem goldigen
Sonnenschein in Tönen des Jubels entgegen .

Auf den letzten braunen Blättern und an den gelbgrünen
Grashalmen glitzerte es in tausend Farben von dem nieder¬
gefallenen Nebel der Nacht , auch noch , als der Morgen sich
bereit ? auf Mittag neigte .

„ C , welch eil », entzückender Tag ! "

Mit diesen Worten bog eben die elegant gekleidete
Mädchengestalt , deren Begleiterin die einfache Kleidung als
ihre Dienerin kennzeichnete , von dem Hauptpromenadenweg
der Anlagen des ehemals sich um die Stadt ziehenden Walles
in einen "der lauschigen Nebenwege ab , wo selbst um diese
Jahreszeit noch verhältnißmäßig . dichtes Gebüsch es vergessen
ließ , daß man sich hart am Rande der Stadt befand .

„ O , Madelaine , " rief Valentine plötzlich , denn ste und
ihre alte , treue Dienerin waren die frühzeitig Promenirenden .
Beide hatten eben einen freien Platz erreicht , der einen impo¬
santen Blick hinunter auf eine romantische Szenerie gestattete ,
welche Kunst im Verein mit vorhandener Natur geschaffen
hatte . Den Mittelpunkt des Bildes machte das stille , nur von
einigen Schwänen belebte Gewässer aus , ein letzter Ueberrest
von den ehemals die Wälle umgebenden Stadtgräben . Ueber -
strahlt von dem Hellen Schein der Sonne und überwölbt vom

klaren Himmel , schaute der kleine Teich wie ein großes tief¬
blaues Auge aus seiner falben Laubumrahmung hervor .

„ Wie reizend ! " fuhr das junge Mädchen fort . „ Und
von alledem sieht die Mama , die ständig im Hause sitzt , gar
nichts . Kostet es doch schon alle Mühe , daß sie mir überhaupt
die Erlaubniß ertheilt , einen Spaziergang zu unternehmen . "

„ Ach , Fräulein , seien Sie nicht ungerecht . Die Frau
Mama ( st besorgt um ihren Liebling ! " wandte Madelaine
begütigend ein .

„ Das will ich ja auch nicht in Abrede stellen , " schmollte
Valentine dagegen . „ Aber ich finde die Mama seit einiger Zeit
so seltsam verändert — "

„ Ich denke , Fräulein , " wir gehen weiter , " suchte Made¬
laine der Fortsetzung des begonnenen Gespräches auszuweichen ,
„ das Stillstehen auf diesem freien Platze ist Nichts mehr für
diese Jahreszeit . "

Valentine ließ ihren Blick noch einmal träumerisch über
die schöne Szenerie in der Tiefe schweifen , dann , mehr mecha¬
nisch , als mit Willensbewußtsein , wendete ste sich , um den
Spaziergang fortzusetzen . Aber im selben Moment entfuhr ihr
unwillkürlich ein leiser Schrei , denn ihr Blick fiel auf die
Gestalt eines jungen Mannes , der nur wenige Schritte von
ihr entfernt stand . Den Hut lüftend , trat der also in seiner
offenbaren Beobachtung Ertappte an Valentine heran .

„ Fräulein de Courcy , ich habe um ihre Gnade zu bitten .
Ich stand bereits einige Minuten hier . Sie werden nicht zu
strenge mit mir in ' s Gericht gehen . Das Glück , Ihnen nach
so langer Zeit wieder zu begegnen , machte es mir unmöglich ,
mich von Ihrem Anblick loszureißen . "

Klang es nicht aus seinen Worten schon hervor , die
Blicke , welche dieselben begleiteten , verriethen nur zu deutlich
die Gefühle , welche die Brust des Sprechers bewegten . Ohne
daß sie ihn kannte , wußte Madelaine doch vom ersten Augen¬
blick an , dieser Mann konnte nur Hermann Giesenau sein ,
denn so , ganz so hatte sie sich den Mann , den Valentine lieben
mußte , vorgestellt .

Und er bat das junge Mädchen , nicht zu strenge mit ihm
in ' s Gericht zu gehen ? Aeb , er wußte nicht , daß Alles in

Aber wmn bei dem Gelage der Branntwein erschöpft ,
der Durst noch nicht gelöscht ist, dann zeigen der
Mirojed und der Koschtan ( Gemeinde - Kostgänger)
ihre Genialität , indem sie Mittel angeben , um eine
neue Quantität Branntwein sofort herbeizuschaffen .
Da erinnert man sich , daß z . B . Iwan Mirunow
im vergangenen Frühjahre aus dem Gemeinde¬
walde , ohne daß die Reihe an ihm war , sich vierzig
Staketen zur Remonte eines Zaunes geholt hat , und
sofort wird eine Deputattonzu ihm entsendet , um ihm
irgend ein Jnventarstück zu pfänden , das er durch eine
Branntweinspendeauslösen muß , „ denn ohne das
Pferdegeschirr oder ohne das Vordergestell seines Fuhr¬
werks vermag er nicht zu exifttren . "

( Forts . folgt .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 2 . April . Der Justizminister hat durch
allgemeine Verfügungvom 22 . März d . I . die am
1 . April d . I . gesetzlich in Wirksamkeit getretene Be¬
messung der Gehälterder etatsmäßigen Unterbeam¬
ten der Justizverwaltung nach Dienstaltersstufen
geregelt . Davon werden betroffen insbesonderealle
Gerichtsdiener , Botenmeister , Kastellane, ferner die Auf¬
seher, Werkmeister und Hausväter der unter den Ge¬
richten stehenden Gefängnisse. Je gerechter und segens¬
reicher die nunmehrigeErhöhung der Gehälter um
bestimmte Beträge und in bestimmten Zeiträumener¬
scheint, um so mehr muß der Wunsch bestehen bleiben ,
dieselben Grundsätze in absehbarer Zeit auf die zunächst
höhern Beamtenaller Dienstzweige ausgedehnt zu sehen .
Aber auch vom sittlichen und rein menschlichen Stand¬
punkt aus betrachtet dürfte es sich gewiß nicht empfehlen ,
Beamte , die in höhere Gehaltsstufen aufsteigen sollen ,
auf die Lücken anzuweisen , welche Tod , Dienstuntaug
lichkeit und andere zu den Unglücksfällen zählende
Zwischenfälle in den Reihen der VordermännerHer¬
vorbringen .

— Auf Befehl des Kaisers ist eine Kommission
von Kavallerie - Offizieren zusammengetreten, um sich der
Umarbeitung des Exerzir - Reglements für
die Kavallerie zu unterziehen . Den Vorsitz führt
der Inspekteurder 2 . Kavallerie -Jnspektton General¬
lieutenant von Rosenberg . Die Aenderungen , welche
dem Vernehmen nach bereits vom 1 . Mai er . in Kraft
treten sollen , werden voraussichtlich meistentheils Ver¬
einfachungen in den Formen der kavalleristtschen Takttk
betreffen .

— In Kamerun sind im Jahre 1891 82 Han¬
delsschiffe eingetroffen und von dort wieder abgegangen ;
von diesen waren 42 englische Dampfer , 35 deutsche
Dampfer und 1 deutsches Segelschiff , 2 französische

ihr zu ihm hintrieb , daß alle Pulse in ihr ihm entgegen

schlugen , daß unter der mädchenhaften Scheu sich Gefühle
bargen , wie nur das Erwachen der ersten Liebe sie das Herz
beglücken läßt .

„ Ich Ihnen zürnen ? " erwiderte Valentine , ihm ihre Hand
entgegenstreckend . „ Weßhalb sollte ich ? Ich würde Ihnen
vielmehr gezürnt haben , wenn Sie vorüber gegangen sein
würden , ohne mich zu begrüßen . "

„ Fräulein de Courcy , " erwiderte er , ihre kleine Hand
mit Inbrunst an seine Lippen ziehend , „ so haben Sie das
Freundschaftsbündniß , das wir im Scherz des einzigen Ball¬
abends schlossen , den ich an Ihrer Seite verleben durfte , nicht
vergessen ? "

„ Ich erinnere mich an Alles , " versetzte Valentine und ein
rascher Blick aus ihren Augen streifte sein edel schönes Ge¬
sicht . „ Halten Sie mich denn für so wankelmüthig , daß ich
ein gegebenes Versprechen so leicht vergessen könnte ? "

„ O , Fräulein Valentine , " — erschreckt , daß der ihm be¬
reits so vertraut gewordene Name seinen Lippen entflohen ,
stockte er , — „ verzeihen Sie , Fräulein de Courcy

„ Nicht doch , mein Freund , " unterbrach sie ihn . „ Nennen

Sie mich nicht so förmlich . Weßhalb wären wir denn Freunde ,
wenn wir uns wie Fremde begegnen wollten ? "

Fräulein Valentine , Ihre Güte überwältigt mich , um
so mehr , weil ich mich derselben so unwcrth fühle !"

„ Unwerth ? Sie ? " Und wieder streifte ein voller Blick
aus ihren himmelblauen Augen seine erregten Züge und
Madelaine , die diskret um einige Schritte zurückgeblieben war ,
entging dieser Blickesaustausch nicht , wie sie auch keins der
Worte verlor , welche die unausgesprochen einander Liebenden
gegenseitig tauschten .

„ Ja , unwerth , Fräulein Valentine , " entgegnete der junge
Mann in der heftigsten Bewegung . „ Unwerth , Valentine , "
fuhr er leiser fort , so daß Madelaine Mühe hatte , die Worte
aufzufangen , „ denn Sie bieten mir Freundschaft , die Freund¬
schaft eines Engels , die mich in den Himmel erheben sollte ,
und ich Unwürdiger , ich — "

„ Und Sie ? "

Hochklopfenden Herzens entfuhren dem jungen Mädchen
die Worte .

Ein deutliches Hüsteln Madelaine ' s führte Hermann jäh
und rauh in die Wirklichkeit zurück . Er war im Begriff ge¬
wesen , sein tiefstes Geheimniß zu verrathen und die Ruhe
eines unschuldsvollen Herzens , dessen Gegenneigung er noch
nicht einmal versichert war , vielleicht auf immer zu zerstören ,
wenn ste Gefühle , wie er ste für sie hegte , nicht erwiderte .

„ Gnädiges Fräulein — "
Madelaine war mit drei vier Schritten an Valentine

herangetrcten . Aber schon war es zu spät .
„ Fräulein de Courcy , darf ich mir gestatten . Sie an den

Wagen zu führen ? Ihre Frau Mutter erwartet Sie ! "
Wie aus der Erde gewachsen , mit einem Gesicht , das

Nichts verrieth , sondern hinter dessen gleißnerischer Maske

Dampferund 2 dänische Segelschiffe . In Klein - Popo
liefen ein und wieder aus 1 deutscher Kreuzer , 1 fran¬
zösisches Kriegsschiff und 167 Handelsschiffe ; von letzte¬
ren waren 72 deutsch ( 65 Dampfer und 7 Segelschiffe) ,
48 englisch (45 Dampferund 3 Segelschiffe ) , 21 fran¬
zösisch ( 18 Dampferund 3 Segelschiffe ) , 21 italienische
Segelschiffe, 3 belgische Dampfer und 2 norwegische
Segelschiffe .

— Fürst Bismarck erhielt zu seinem Geburtstag
über sechstausend Telegramme . Die Uebermittelung
weiterer Gratulations - Depeschen dauert noch fort .

Oesterreich - Ungarn .
— Mit der im vorigen Jahre beschlossenenBildung

von Landwehr - Jägerbataillonen ist jetzt der Anfang
gemacht worden . Acht Bataillonen , und zwar mit den
Standorten der Depots im Bereich des 14 . Armeekorps
an der italienischen Grenze sind die nothwendigen
Landwehroffiziere zugetheilt worden . Im Bereich des
16 . Korps werden demnächst 5 Bataillone folgen . Die
Kommandeure find noch nicht ernannt .

Belgien .
* Brüssel , 3 . April . Der Ministerpräsident und

Finanzminister Beernaert ist vorläufigmit der Leitung
des Ministeriumsdes Auswärtigenbeauftragt worden .

Frankreich .
* Paris , 3 . April . Ravachol hat eingestanden,

der Urheber der beiden Explosionen auf dem Boulevard
St . Germain und in der Rue de Clichy gewesen zu
sein , und behauptet , das hierbei nicht verwendete Dyna¬
mit sei vernichtet worden . — Der AnarchistGustav
Mathieu , der Mitschuldige Ravachols beim Dynamit¬
anschlag in der Clichystraße, flüchtete , wie die polizei¬
lichen Nachforschungen feststellten , nach Belgien . Die
Regierung beschloß , Ravachol in der zweiten Hälfte
des April vor die Geschworenen zu stellen , damit die
Verurtheilung vor dem 1 . Mai erfolgt .

Portugal .
* Lissabon , 2 . April . Eine Höllenmaschine wurde

gestern auf dem Treppenflur der Lissaboner Polizei¬
präfektur , hinter einem Schrank versteckt , aufgefunden .
Der Apparat , welcher wenige Augenblicke später die
fürchterlichsten Verwüstungen hätte anrichten können,
wurde sofort unschädlich gemacht . Den Urhebern des
geplanten Attentats ist man bereits auf der Spur , da
ein Racheakt der Komplizen eines von der Polizei am
30 . vorigen Monats verhafteten Anarchistenführers
vermuthet wird .

Rußland .
— Ueber das Verhältniß zwischen Frank¬

reich und Rußland veröffentlichtdie russische
„ Europäische Revue " in Moskau folgende Betrachtungen :
„ Das französisch - russische Bündniß hat für Frankreich

sich Alles verbarg , was die Seele dieses Mannes durchkreuzte ,

stand vor dem erschreckten Mädchen Robert Kolbe .
Jetzt wendete sich sein Blick dem Begleiter des jungen

Mädchens zu und wie zwei Todfeinde maßen sich Beide .
„ Herr Kolbe — Herr Giesenau , " stellte Valentine Beide

einander vor .

„ Ich denke , wir kennen uns , " sprach Hermann mit eisiger
Kälte und ein Blick traf den Mann , der ihm Valentine zu
entführen kam , welcher diesen hätte vernichten müssen , wenn
er die Macht dazu besessen .

Aber der also Getroffene hielt denselben ruhig aus .
„ Ick erinnere mich nicht — " sprach er gedehnt .
„ Ich glaube das , " versetzte der junge Giesenau scharf .

„ Fräulein de Courcy , ich habe die Ehre , mich Ihnen zu em¬
pfehlen !"

Und seinen Hut lüftend , verbeugte sich der junge Mann
und wandte sich , ohne von Robert irgend weiter Notiz ge¬
nommen zu haben , hastig ab . Als sei nicht das Geringste
vorgefallen , wandte dieser sich , kaum daß jener sich entfernt ,
dem jungen Mädchen zu .

„ Ich erlaubte mir , Ihre Frau Mutter zu einer Morgen¬
spazierfahrt einzuladen , und im Begriff , über die Wall¬

promenade zu fahren , hatte ich das Glück , Sie , mein Fräu¬
lein , zu erblicken . Ohne daß Ihre Frau Mama ahnte , was
meine Augen auf sich gezogen , ließ ich halten . Ich bitte
Sie tausend Mal um Vergebung , wenn ich als unliebsamer

Störenfried Ihren idyllischen Morgengang unterbrochen
haben sollte ! "

Aus den letzten Worten sprach unverkennbar Spott , aber
Valentine hörte es kaum .

Sie wußte es nicht , wie sie den Wagen erreichte . Aus
dem freimüthigen Wesen der Mutter ging hervor , daß Robert
sie nicht getäuscht , daß diese in Wirklichkeit allem Anschein

nach ste nicht in Hermanns Begleitung gesehen haben mußte .
Wie geistesabwesend lehnte sie in dem Wagen , nur verlorene
Antworten auf an ste gerichtete Fragen gebend , bis plötzlich
ein lauter , gellender Schrei ste auffahren und im selben Mo¬
ment aufspringen ließ , während der Wagen mit einem raschen
Ruck zurückprallte .

Eben im Begriff , um die scharfe Wegwendung des Fer -
dinandsthores zu biegen , hatte der Kutscher den Pferden all¬
zusehr die Zügel gelassen , so daß er sie nur mit Aufgebot
aller Kräfte zurückzureißen vermochte , als ein alter Mann ,
der eben den Fahrweg kreuzen wollte , hart vor den Pferden
stehen blieb .

Sein Blick hatte , während der Wagen um die Ecke bog ,
die Insassen desselben getroffen und im selben Augenblick stand

er wie versteinert . Sekundenlang schwebte er in Lebensgefahr ,
aber ein rascher Arm riß ihn zurück . Die scheuen Pferde zogen
wieder an und der Wagen , in dessen Fond Madame de Courcy
gleich einer Leblosen mit geisterhaft bleichem Gesicht lag , schoß
wie im Fluge vorüber .

Der alte Mann erhob beide Hände , als wollte er dem
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eine ganz andere Bedeutung als für uns . Da wir
ernstlich die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa
wünschen , so haben wir keine Veranlassung , die fran¬
zösischen Hoffnungen auf unseren Beistand bei der
Rückeroberung Elsaß - Lothringens zu nähren . Es ist
wichtig und unerläßlich , alle Illusionen der Franzosen
in dieser Richtung von vornherein zn zerstreuen , sodaß
darüber für die Zukunft keinerlei Mißverständniß
obwalten kann . Die wirthschastliche Krisis , die wir in
Foläe der Mißernte durchzumachen haben , zwingt selbst
die kriegslustigsten Elemente unter unseren Landsleuten ,
sich mit der konsequenten Friedenspolitikunseres aus¬
wärtigenAmts zu versöhnen. Nur die Einfalt vermag
zu glauben , daß die Franzosen eine Annäherung an
uns blos aus Sympathie für das russische Volk und
den russischen Staat suchen . Die Freundschaftder
Franzosen für Rußland beruht vielmehr auf sehr
positiven . Jedermann wohlbekannten Triebfedern . Der
Gedankeeines russischen Bündnisses wird daher in
Frankreich nur so lange populär sein , als damit die
Hoffnung auf Beistand im Fall eines bewaffneten
Konflikts mit Deutschland verknüpft ist . Alle französi¬
schen Staatsmänner schätzen die russische Macht nur
vom Standpunktder ftanzösischen Interessen aus , und
ein französisches Ministerium , das lange Zeit sich im
Amt erhält , kann deshalb ebensogut unter veränderten
Umständen seine Anschauung wechseln , wie es eine
kurzlebige Regierung thun könnte . " Obwohl die obigen
Ausführungennur längst Bekanntes wiederholen, so
erscheinen sie doch mit Rücksicht auf die Quelle , aus
der sie stammen , von mittheilenswerthem Interesse .

Griechenland .
* Athen , 2 . April . In dem heute veröffentlichten

Regierungsprogrammwerden die Ursachen dargelegt ,
die den Kabinetswechsel nothwendiggemacht hahen .
Die gegenwärtigen Verhältnisse seien kritisch in Folge
der schlechten Verwaltngaller Fächer unter dem frühem
Kabinet . Die Regiemng verspricht , die Gesetze zu achten ,
eine ehrliche und unparteiliche Verwaltungeinzurichten ,
die Einnahmen durch eine Verbesserung der Steuer¬
gesetze zu erhöhen und die Ausgaben überall , wo es
möglich sei , zu mindern . Um die Wahlen nicht zu beein¬
flussen , werde das Ministerium keine Kandidaten ernennen .
Wer das gegenwärtige Programm annehme , werde ein
Kandidat des Ministeriumssein .

Amerika .
— Nach Meldungen aus Buenos - Ayres wäre

in Folge der Entdeckung einer Verschwörung , die den
Sturz der gegenwärtigen Regierung bezweckte , der Be¬
lagerungszustand erklärt worden . Die Hauptschuldigen
sollen verhaftet sein . Wie es heißt , wären die Ver¬
bindungen mit den Provinzenunterbrochen, in Buenos -
Ayres selbst herrsche Ruhe . Ferner wird gemeldet , die
wegen der entdeckten Verschwörung Verhafteten würden
wegen Hochverraths angeklagt und vor Gericht gestellt
werden ; unter ihnen befinde sich der Senator Leandro
Alem . Die Armee und die Marine seien der Regie¬
rung treu geblieben , unter der Bevölkerungherrsche
fortdauernd Ruhe . — Nach einer Meldung des „ Reuter -
scheu Bureaus " aus Buenos - Ayres vom 2 . d . Mts .
wäre der Zweck der Verschwörnng gewesen , Pellegrini ,
Rom und Mitre zu tödten und Alem zum Diktator
auszurufen . In den radikalenKlubs seien Spreng¬
bomben ausgefunden worden .

7 Uhr Abends erschien in dem ' Geschäftszimmer des Verlegers
der „ Breslauer Morgenzeitung " , Buchdruckereibesitzer Leopold
Freund , ein gut gekleideter Mann , bezeichnete sich als den
früher in der Freund ' scheu Druckerei beschäftigten Schriftsetzer
Karl Schottke , verriegelte sogleich die Thür von innen und
drohte , den Verleger niederzuschießen , falls er ihm nicht Be¬
schäftigung und emen Vorschuß von 300 M . gewähre . Herr
Freund schrieb hierauf eine Anweisung an seine Kasse auf
300 M ., unterrichtete aber , als der Erpresser das Zimmer
verlassen hatte , die Beamten und befahl , den eigenthümlichen
Bittsteller festzunehnem . Als Schottke mit dem Revolver in
der Hand die Expedition betrat , warfen sich mehrere Angestellte
auf ihn , doch fand Schottke noch Zeit , mehrere Schüsse abzu¬
feuern . Ein Schuß traf den Geschäftsführer Masur in den
rechten Unterschenkel ein anderer verwundete den Buchhalter
Meyer , der dem Schützen in den Arm zu fallen suchte , an der
Hand . Hierauf schoß sich Schottke durch die Stirn und starb
auf der Stelle . Der herbeigerufene Arzt verband die Ver¬
wundeten und die Polizei ließ die Leiche des Selbstmörders
nach der Anatomie schaffen . — Hieran knüpft das genannte
Blatt nachfolgende Bemerkung : „ Schottke , der 36 Jahre alt ,
verheirathet und Familienvater war , wird als ein tüchtiger
Arbeiter geschildert , der sich nur ungern an dem
großen Buchdrucker - Ausstand im vorigen Jahre
betheiligt hatte . Er verlor damals seine einträgliche
Stelle und verdiente seitdem in einer kleinen hiesigen Druckerei
nur 15 M . die Woche , was für den Haushalt der Familie

nicht hinreichte . " — Wir waren schon mehrfach genöthigt , der¬
artige erbärmliche Verdächtigungen zurückzuweisen , bezw . deren

Haltlosigkeit nachzuweisen . Diejenigen deutschen Buchdrucker -
gehülfen , welche sich an der mit so niedrigen Mitteln be¬
kämpften Bewegung zur Erringung des Neunstundentages be¬
theiligten , thaten dies aus freiem Antrieb , weil sie die
weittragende sozialpolitffche Bedeutung der Neunstunden¬
forderung erkannten . Mit Begeisterung setzten die Neunstunden¬
kämpfer freiwillig ihre Existenz ein für das als Recht
Erkannte . Die erst vor einigen Tagen gebrachte Nachricht

von den als gesetzwidrig aufgehobenen Verfügungen des
Berliner Polizeipräsidenten gegen den Unterstützungsverein

Deutscher Buchdrucker darf als ein erneuter Beweis für die
Haltlosigkeit der von den Gegnern der Neunstundenforoerung
vorgebrachten Verdächtigungen gelten .

Paris , 2 . April . 500 Arbeiter der Waffenfabrik in
Tülle sind zum 1 . Mai gekündigt .

Paris , 3 . April . Das nationale Sekretariat der fran¬
zösischen Arbeiter hat anläßlich der bevorstehenden Maifeier

ein öffentliches Schreiben an die ftanzösischen Arbeiter gerichtet .
In demselben wird an die Opferwilligkeit Aller appcllirt ,
damit die diesjährigen Kundgebungen am 1 . Mai , welche mit
den Munizipalwahlen zusammenfallen , an Umfang und Be¬
deutung alle früheren Kundgebungen übertreffen und die Einig¬
keit der Arbeiter aller Länder vervollständigen . Das Schreiben
fordert die Arbeiter auf , den Achtstundentag zu verlangen , sich
ungesetzlicher Ausschreitungen zu enthalten und für den inter¬
nationalen Frieden einzutreten .

rechts vom Dorfe auf dem Bergrücken . Die Langerfelder
Feuerwehr wie auch ein großer Theil der Bürgerschaft eilte
;nr Brandstelle und es gelang nach mehrstündiger angestrengter

Arbeit , das weitere Umsichgreifen des Feuers , welches sich
chon bis zum Kucksiepen ausgeoehnt hatte , durch Aufwerfen

von Gräben rc . zu verhindern . Die Entstehung des Branoes
ist wieder einmal durch die Unvorsichtigkeit der Spaziergänger ,
brennende Stteichhölzer oder Cigarrenreste achtlos fortzu -
werfen , entstanden .

Lüttringhausen , 2 . April . Die Lehrer der hiesigen Ge
meinde haben wiederholt die Aufbesserung der Gehälter und
Festsetzung eines Gehaltsstatuts in Anregung gebracht , doch
bis jetzt ohne Erfolg . Es wird jetzt mitgetheilt , daß Herr
Bürgermeister Gertenbach in der letzten Sitzung der Stadtver -
ordneten - Versammlung den Anttag gestellt hat , den Lehr¬
personen bis zur anderweiten Regelung der Lehrergehälter
Theuerungszulagen zu bewilligen . Die Stadtverordneten lehnten
indessen diesen Antrag ab , erklärten sich aber für eine ander¬
weite Regelung und Verbesserung der Lehrergehälter , sobald
die Schulvotationsfrage zum Abschluß gebracht fein würde .

Soest , 4 . April . Bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof
entgleiste gestern Abend ein Schnellzug . Zwei Personenwagen
stürzten um , Personen wurden nicht verletzt .

Hagen , 3 . April . Wie aus absolut sicherer Quelle mit
zutheilen , hat die Untersuchung und Obduttion der Leiche des
auf der Strecke Hohenlimburg - Hagen um ' s Leben gekommenen
Apothekers von Sobbe zur Evidenz ergeben , daß der Tod
lediglich durch Ueberfahren herbeigeführt worden . Da ferner
die gerichtliche Untersuchung nicht das Mindeste ergeben hat ,
was auf einen Ueberfall oder dergl . schließen läßt , fallen die
Gerüchte über einen begangenen Mord in Nichts zusammen
und ist der Tod des jungen Mannes lediglich auf einen Un¬
glücksfall zurückzuführen .

Witte » , 3 . April . Ein aus Ostpreußen zugereister Haustrer
mit Namen Platz warf gestern Abend vom Markte aus an
dem dort liegenden Geschäftslokale des Kaufmanns B . eine
der großen Spiegelfensterscheiben ein . Bei seiner Verhaftung
gab er an , daß er die That aus Geschäftsneid begangen habe ,
weil er nicht gegen die billigen Preise des B . ' schen Geschäftes
aufkommen könne . — Recht froh wurde der polnische Berg¬
mann K . Hierselbst überrascht . Derselbe war zum 1 . April
auf Zeche „ Helene " abgelegt worden . Als er von der Zeche
nach Hause ging , überbrachte ihm ein Briefbote die Nachricht
von einem Berliner Bankhause , daß er 5000 Mark gewonnen

habe , die er sofort erheben könne . K . hat sich dieses nicht
zweimal schreiben lassen , er ist sofort nach Berlin abgereist
und gedenkt das gewonnene Kapital in seiner Heimath nutz
bringend anzulegen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Essen , 2 . April . Gestern wurden auf Zeche Ernestine

45 Arbeiter gekündigt . Als kürzlich Herr Stötzel im Landtage
bei Gelegenheit der Berathung des Gesetzentwurfs betr . die
Abänderungen einzelner Bestimmungen des Berggesetzes be¬
merkte , daß man in letzter Zeit ältere Arbeiter entlassen hat
— allerdings wegen Arbeitsmaugel — während man von
auswärts hierher gezogene jüngere Arbeiter , welche dem Knapp -
fchastsverein erst kürzere Zeit angehören , hehält , da rief der
Abgeordnete Schultz - Bochum „ das Umgekehrte ist der Fall " .
An der Hand von Thatsachen belehrte Herr Stötzel diesen
Herrn sofort eines Besseren . Doch auch die jetzt erfolgten
Kündigungen auf Zeche Ernestine bieten Herrn Abg . Schultz
Gelegenheit , sich von der Wahrheit der von Herrn Stötzel
hervorgehobenen Thatsachen zu überzeugen . Es steht ja jedem
Arbeitgeber frei , zu entlassen , wen er will , aber gerecht ist es
doch , daß man in erster Linie die einheimischen Kräfte behält
und ferner erst solche Leute entläßt , welche die kürzeste Zeit
auf der Zeche beschäftigt sind .

Wie die „ Köln . Ztg . " aus Breslau zu melden weiß ,
waren die Geschäftsräume der „ Breslauer Morgenzeitung "
gestern Morgen der Schauplatz einer blutigen That . Bor

Aus Rheinland und Westfalen.
Neuß , 4 . April . Im Monate März wurden in der

Gemeinde Neuß 76 Kinder lebend geboren , davon waren 37
männlichen und 39 weiblichen Geschlechts . Es starben im
verflossenen Monate 73 Personen und zwar 30 männlichen
und 43 weiblichen Geschlechts . Der Ueberschuß der Geborenen
über die Gestorbenen betrug also 3 . Es starben im Alter bis
zu 1 Jahr 14 , von 2 — 5 Jahren 10 , von 6 — 20 1 , von 21 — 40
6 , von 41 — 60 18 , von 61 und darüber 24 . Nach den ärzt¬
lichen Angaben starben an Diphtherititz 1 , an Kindbettfieber 1 ,
an Lungenschwindsucht 6 , an Lungenentzündung 15 , an anderen
Erkrankungen der Athmungsorgane 6 , an Schlagfluß 1 , an
allen übrigen Krankheiten 42 . Es verunglückte 1 Person . In
den Stand der Ehe traten 2 Paare und zwar Junggesellen
mit Jungfrauen 2 .

Neuß , 4 . April . Die polizeiliche Abstempelung der Brod -

taxe der Bäcker resp . Brodverkaufsstellen für die Zeit vom
1 . bis 15 . April ergab folgende Preise für das 12pfündigc
Schwarzbrod :

1 Bäcker resp . Verkäufer M . 1 , 25 ,
l „ „ „ „ 1 , 28 ,
6 „ „ „ 1 , 30 ,

73 „ „ „ „ 1 , 32 ,
17 „ „ „ 1 , 36 ,

l „ „ „ „ 1 , 40 .

Süchteln , 2 . April . Die von der Provinz aus der
Landesbank den Sturmbeschädigten bewilligten Darlehen sind
jetzt hier und in den anderen am 1 . Juli v . I . vom Wirbel¬
wind betroffenen Gemeinden zur Vertheilung gelangt . Die
Sturmbeschädigten müssen den Gemeinden gegenüber dieselben
Bedingungen eingehen , welche diese der Landesbank gegenüber
übernehmen müssen : 4 pCt . Zinsen und nach 10 Jahren 10pro
zentige Tilgung .

Köln , 4 . April . Die Kaiserin hat der 74 jährigen
Lisette Zeller , Wirthschafterin des Bezirksvorstehers Hahn auf
dem Weidenpescherhof bei Merheim , das goldene Kreuz für
40jährige treue Dienste verliehen . Es wurde derselben gestern
überreicht .

Velbert , 3 . April . In dem Nachbarorte Heiligenhaus
machte vorgestern eine Wittwe , deren Mann vor Kurzem starb ,
anscheinend in einem Anfalle von Geistesstörung ihrem Leben
durch Erhängen ein gewaltsames Ende . — 25 Kilogramm
Dynamit sind vor einigen Tagen von dern Erzbergwerk „ Glück¬
auf " bei Neviges von Spitzbuben gestohlen worden .

Barmen , 4 . April . Ein großer Waldbrand entstand
gestern Nachmittag gegen 1 Uhr auf Langerfelder Gebiet ,

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 4 . April .

Bon allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der
Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Bon Seiten mehrerer Leser gingen uns
Anfragen zu , ob es Thatsachc sei , daß die

Düsseldorfer Bürger - Zeitung " in den Besitz
der konservativen Partei übergehen werde .
Dieses Gerücht ist vollständig aus der Lust
gegriffen . Wir denken selbstverständlich nicht
im Entferntesten daran , uns des Besitzes der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zn entäußern ,
sondern werden auch fernerhin unserer bis¬
herigen unabhängigen Haltung treu bleiben .

" , Die Bezirke der im Reg .- Bez . Düsseldorf augestellten

königl . Gewerbe - Inspektoren sind nunmehr wie folgt
festgeftellt : 1 . Gewerbe - Inspektion zu Düsseldorf , um¬
fassend den Stadtkreis Düsseldorf , den Landkreis Düsseldorf ,
den Stadtkreis Essen und den Landkreis Essen ; 2 . Gewerbe -

Inspektion zu Duisburg , umfassend die Kreise Duisburg ,

Ruhrort und Mülheim a . d . Ruhr ; 3 . Gewerbe - Inspektion
zu Barmen , umfassend die Kreise Elberfeld , Barmen und
Lennep ; 4 . Gewerbe - Inspektion zu Solingen , umfassend
die Kreise Solingen , Remscheid und Mettmann ; 5 . Gewerbe -
Jnspektton zu M . - G ladbach , umfassend den Stadtkreis
M . Gladbach , den Landkreis Gladbach und die Kreise Greven¬

broich und Neuß ; 6 . Gewerbe - Inspektion zu Krefeld , um¬
fassend den Stadtkreis Krefeld , den Landkreis Krefeld und die
Kreise Kempen , Rees , Geldern , Mörs und Cleve .

" , In der Woche vom 20 . bis 26 . März gelangten im
Regierungsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende
Krankheitsfälle zur Anzeige bei den ^Polizeibehörden :

Masern 33 Erkrankungen ,
Diphtheritis 97 „
Scharlach 15 „
Darm - Typhus 17 „
Kindbettfieber — „

Pocken — „
Influenza 702 „

und 1 Fall von Genickstarre und Flecktyphus .

% lieber das Auftreten der Influenza im Winter

1891 / 92 veröffentlicht das kaiserliche Gesundheitsamt eine
Denkschrift mit Tabellen . Hiernach ist , soweit die Sterbliche
kntsausweise aus einzelnen Hauptorten ein vorläufiges Urtheil

gestatten , außer in zahlreichen Städten des Deutschen Reiches
und Oesterreich - Ungarns , im Norden bezw . Nordwesten
Europas , in Städten Großbritanniens , Dänemarks , Schwedens
und Norwegens , im Westen und Südwesten Europas , in
Städten der Niederlande , Frankreichs , Italiens und Spaniens ,

ö Sterbefälle ,
38
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onnc jenseits des Oceans m mei ,

amerikas die Influenza aufgetreten . Auch Australien schUffi
nicht verschont geblieben zu sein , da z . B . aus Melbour » .
234 Todesfälle an Influenza bereits vom Oktober 1891 <>?
meldet worden sind . Innerhalb des Deutschen Reiches kJ
zweifellos die Influenza während ihres letzten Auftreten

nicht eine solche ( pandemische ) Ausdehnung wie zwei Jah ^.
zuvor gehabt . Dies scheint namentlich daraus hervorzugeh ^
daß nur ein verhältnißmäßig geringer Theil der deutsch -^
Berichtsorte während der Monate November 1891 bis %
schließlich Februar 1892 eine wesentliche Erhöhung der Durch !
fchnittssterblichkeit mit gleichzeitiger Steigerung der Sterblich !
keit an Erkrankungen der Athmungsorgane aufzuweisen hattz

Die Hauptversammlung des Wirthschaft !
lichen Vereins wurde heute Vormittag durch den Sßor !
sitzenden Geheimrath Dr . Jansen - Dülken eröffnet . General !
fettetär Beuiner berichtete über das Wirthschaftsjahr iggs
Bueck - Berlin sprach über die Handelsverträge .

Heute wurde die hiesige Garnison alarinir .

Nach erfolgter Aufstellung auf dem großen Exerzierplatz
rückten die Truppen nach der Golzheimer Heide zu Gefechts¬
übungen aus .

— r Der Verkehr auf der Hamm - Neußer Fähre

welche vor Eröffnung der Düsseldorf - Neußer Eisenbahnstrech
für Düsseldorf , Neuß und Umgebung von größter Wichtigkeit
war , geht von Jahr zu Jahr weiter zurück . Der Grund ftr
diese Thatsache liegt lediglich darin , daß der geringe Fracht
fuhrverkehr zwischen Neuß und Düsseldorf immer mehr ab -

nimmt . Eine Hebung des letzteren wird erst dann eintrete »
wenn das Projett einer festen Rheinbrücke bei Düsseldorf vch

wirklicht sein wird . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ziehen die Geschäftsleute es vor , trotz der erhöhten Transport¬

kosten , ihre Waaren durch die Eisenbahn befördern zu lassen
Letzterer Thatsache ist es denn auch zuzuschreiben , daß auf de«
Bilker Güterbahnhof ein unvorhergesehener steigender Stüek -
gutverkehr mit den benachbarten linksrheinischen Stationen
besteht .

- st Der Herr Brückenverwalter Klein und Gemahlin
feiern am 4 . Mai das Fest der silbernen Hochzeit .

% In der Klosterstraße ist man gegenwärtig mit de«
Abbruch der Häuser Nr . 34 und Nr . 40 beschäftigt . Die
durch die Arbeiten entstehenden Staubwolken bilden eine un¬
erträgliche Belästigung der die Nachbarhäuser Bewohnende ,
sowohl , wie auch des die Straße an dieser Stelle passirende ,
Publikums . Die Polizeibehörde würde sich den Dank der Be¬
lästigten verdienen , wenn sie den betreffenden Bauaufseher
veranlassen würde , die abzubrechenden Mauern mit Wasser
übergießen zu lassen .

*„ In der Restauration S ch ö l l g e n , Oberstraße 19 , be¬
hauptete heute Nachmittag ein Metzgermeister , er werde i,

fünf Minuten von der Restauration bis zum Hause Friedrich¬
straße 11 und zurück gehen und nahm eine diesbezügliche Welle

um 10 M . an . Dieselbe wurde sofort zum Austrag gebrach

und von dem ziemlich korpulenten Meister auch tatsächlich
gewonnen . Der Vorgang hatte eine große Anzahl Zuschauer
angelockt .

- st Die Feuerwehr wurde gestern nach einem Hauh
an der Citadellstraße gerufen . Es war dort eine Petroleum¬
lampe geplatzt und das Möblement in Brand gerathen .

- st In Köln wurde , wie die Zeitungen berichteten , eine

Diebesbande gefangen , welche eine Menge Einbrüche I
gangen hat . Wie ermittelt worden ist , haben diese Diebe
auch in Düsseldorf gewirkt und im vorigen Jahre vermittels !
Einbruch aus einem Hause an der Bahnstraße Werthsachen
und vor einigen Wochen aus einem Haufe an der Feldstrafi
den Silberschatz gestohlen . Der ' gleichzeitig mitverhafiete
Hehler ist der Goldarbeiter Kreideler , der früher in Dülsel -
dorf an der Alleestraße wohnte und wegen betrügerischem
Bankerott bestraft wurde .

- st In der Nacht vom Samstag zum Sonntag brachen

Diebe bei einem Baumeister au der Gartenstraße ei»
und warfen im Büreau alles drunter unter drüber , erbrachen
die Schränke und stahlen verschiedene Sachen . Die Werth¬
fachen blieben ihnen verborgen , dieselben sind zu gut ver¬
wahrt .

-4 - In einem Hause an der Flingerstraße erhängte sich
ani Samstag ein 52 Jahre alter Schreiner aus Aldenhoven ,
der in Düsseldorf arbeitete . Er ist nicht verheirathet ; m ;
ihn zum Selbstmord getrieben , ist noch nicht ermittelt .

- st Ein Knahe , der bereits im Stehlen gut bewandert

ist , stahl am Samstag aus einem Laden ein Bügeleisen ,
bei er gleich ertappt und abgestraft wurde .

- st Aus einem Restaurationslokale wurde schon Heck
Morgen der Regulator gestohlen . Die Fenster nach
der Straße zu standen auf , um zu lüften .

- st Der Bursche , welcher mit Hülfe des Telephons meh¬
rere Betrügereien beging , ist gestern verhaftet worden .
Es ist ein früherer Schreiber .

*t Eine widerliche Scene wurde heute Mittag am Karls¬
platz beobachtet . Ein total betrunkenes Frauenzimmer tan-
melre am Arme eines ebenfalls bekneipten Burschen über die
Straße , gefolgt von einer großen Kinderschaar . Ob die
Polizei den Berauschten bis zu ihrer Ernüchterung Unter¬
kunft gewährte , ist uns nicht bekannt geworden .

- st Im P o l i z e i g e w a h r s a m faßen letzte Nacht 9 Per¬
sonen wegen Skandal und mehrere Bettler .

Schwurgerichts - Sitzung vom 4 . Apri !
Des Verbrechens des Kindesmordes beschuldigt war die Hier¬
selbst wohnende Dienstmagd Margaretha Niedercassel ;
Verhandlung fand mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Td
Herren Geschworenen verneinten die Schuldfrage ; die N . wurde
freigesprochen und sofort aus der Hast entlassen .

davonrollenden Gefährt nachstürzen , aber sein Retter , der ihn
von den Pferden weggerissen hatte , hielt ihn zurück .

Ein furchtbares Beben erschütterte den Greis .
Und schlaff sanken ihm die Arme nieder und sein Blick

richtete sich starr in ' s Weite .
„ Sie ist es ! " flüsterte er . „ Sie ist es , die Unglückliche ,

so wahr ich Peter Boß heiße !"
Und mit einem dumpfen Laut sank er auf die Bank , die

hart am Wege stand , nieder .
„ Fassen Sie sich , " sprach sein Retter , „ Sie haben sich

erschreckt . Sie kannten Jemanden von Denen , die in dem
Wagen faßen ? "

Wie aus einem schweren Traum erwachend , fuhr der alte

Mann auf .
„ Ich danke Ihnen , " sprach er kurz . „ Sie retteten mir

das Leben — hier ! "
Und er wollte dem Manne , dessen betreßter Rock den¬

selben als Diener eines feinen Hauses kennzeichnete , ein Geld¬
stück reichen . Aber verächtlich lehnte dieser das Dargebotene
ab ; und der Greis , nochmals seinen Dank stammelnd , wankte
davon .

Der Zurückbleibende , der kein Anderer als Giuseppe , der
Diener Signorina Torelli ' s war , sandte dem Davonschreiten¬
den höhnisch tückische Blicke nach .

„ Mag er schweigen , — mag er sein Geheimniß hüten ,
ich werde es doch ergründen !" zischte er vor sich hin . „ Geld
bietet mir der alte Narr , ein Silberstück ! Thor ! Die Ent¬

deckung , die ich gemacht habe , soll mir Gold , viel Gold ein -
bringen ! Ah , Giuseppe Roger , mit Dir ist wahrhaftig der
Böse im Bunde ! Den heutigen Tag magst Du mit breitem
Rothstrich in Deinem Schicksalsbuche anstreichen , denn er ist
der glücklichste Tag Deines ganzen Lebens ! "

XI .

Aus trüben Nebelschleiern hatte der späte Novembertag

sich hervorgerungen . Auch jetzt , obwohl es nicht mehr früh am
Tage war , lagerte noch ein natürliches Dämmerlicht über

-der ' Stadt .

In dem eleganten Hause , welches , hoch am -Strome ge¬
legen , inmitten eines weiten , parkartigen Gartens sich erhob ,
war allerdings wenig von der ilnfreundlichen Witterung draußen

wahrzunehmen .
Das Gebäude , das nach außen hin , wie in seinem Innern

Luxus und Reichthum bekundete , war dasjenige des Geld¬
wechslers Kolbe , welches derselbe Winter und Sommer be¬
wohnte , nicht etwa aus praktischen Gründen , weil eine solche
Wohnung hinreichte und die Stadrwohnung überflüssig machte ,

sondern einzig aus berechnendem Geiz .
Herr Nikolaus Kolbe liebte es , nach jeglicher Seite hin

zu glanzen , sobald es die Welt zu blenden galt , aber im
Häuslichen war er sehr karg und sparsam . Umsonst indeß
« hrte er diese Eigenart gegen seinen Sohn Robert heraus .
Dieser , ganz der Sohn seines nmsterhaften Vaters , kümmerte

sich einfach nicht um alle Vorstellungen desselben , sondern that
vielmehr seinem Lieblingswahrspruch : „ Der Mensch lebt nur
einmal ! " alle Ehre an . Und der Vater fühlte sich seinem
Sohne gegenüber völlig machtlos ; Beide hatten einander
Nichts vorzuwerfen .

Auf seinem Schaukelstuhl , neben sich auf dem kleinen
Tische feinen Morgenkaffee , saß der Gebieter des Hauses ,
indeß in geringer Entfernung von ihm in devoter Stellung
ein Mann in geivöhnlichcr Kleidung stand , den Hut in der
Hand haltend .

„ Geld , Hellwich ? " fragte Herr Kolbe eben , sich vornüber¬
beugend und den Mann im einfachen Rock über die Brillen¬
gläser hinweg mit stechendem Blick musternd . „ Geld von den
Bernaus ? " fuhr er wegwerfenden Tones fort . „ Ah , so hat
das Mädchen sich endlich doch herabgelafsen ! Denn woher
sollte das Bolk sonst Geld haben ? "

Der mit „ Hellwich " Angeredete , welcher kein Anderer
war , als der Schenkwirth aus dem Erdgeschoß in den : Kolbe¬

scheu Erbe in der B — straße , verzog das Gesicht zu einem
vielsagenden Grinsen .

„ Weiß ich es , gnädiger Herr !" Er nannte den Mann ,
dem er wie ein Sklave diente , in hinterlistiger Berechnung

stets so . „ Aber der gnädige Herr wird schon das Rechte ge¬
troffen haben . Ach , Du lieber Gott , ja , die Welt wird täglich

schlechter ! " _
„ Nun , Hellwich , sie werden ja wohl auf ihre alten

Tage noch zum Moralisten . Sie könnten dem Mädchen ein¬
mal auf den Zahn fühlen , — na , ich denke . Sie verstehen
mich schon !"

„ Ich verstehe ! Der gnädige Herr sollen mit mir zu¬
frieden sein !"

„ Ich hoffe es , " warf der also Geschmeichelte hin . „ Apro¬

pos , und was Voß betrifft ? "
„ Der Mann wird jeden Tag großspcechender , " versetzte

der Andere . „ Er pocht darauf , bereits seit dreißig Jahren
die Wohnung inne zu haben und will von einer Miethe¬

erhöhung nichts wissen ! "
„ So haben wir einen triftigen Grund , kurzen Prozeß mit

ihm zu machen . Ah , Hellwich , fragen Sie noch bei meinem
Sohne , ob er keine Kommissionen für die Stadt hat . "

Die * abfertigende Handbewegung , welche diese Worte be¬
gleitete , bedeutete dem Manne unverkennbar , daß das Gespräch
zu Ende sein sollte , und unter tiefen Bücklingen zog er sich
zurück , bis er , um seinem „ gnädigen Herrn " nicht den Rücken

zuzuwenden , an der Thür scharf gegen den eben eintretenden
Diener stieß , daß dieser zuruckprallte .

. Erschreckt dem Diener jetzt sich zuwendend , als sei auch
dieser sein Herr , stammelte der Unbehülfliche bestürzt seine
Entschuldigung , um dann eilig das Gemach zu verlassen .

Der Diener sah dem sich Entfernenden verächtlich nach .
„ Nun , was giebt es , Franz ? " ließ seines Gebieters

Stimme ihn zusammenfahren . „ Ah , ein Brief ! " fuhr er fort ,
als der Diener ihm auf silberner Platte einen mit dem Stadt -
stempcl versehenen Brief überreichte .

Die Zeitung , welche er zwischen den Händen gehalten ,
fallen lassend , öffnete er das Couvert und entfaltete das
Biltet , welches dasselbe geborgen hatte .

In Hast überflogen seine Augen die engbeschriebenen
Seiten des Briefes und je weiter er las , desto düsterer wurden

seine Züge ; doch plötzlich hellten sich seine Mienen auf .
„ Aber wie ? " rief er , sich behaglich in seinen Sessel zurück¬

lehnend . „ Ist das nicht vielleicht eben das beste Mittel , mein
Ziel zu erreichen ? In weitgehendster Weise werde ich den
helfenden Freund spielen , um mir so alle Karten mit größter
Sicherheit zu decken . Und habe ich das ganze Spiel in meinen

Händen , dann meinen Trumpf ausgespielt ! Die Kindespflicht
ist etwas gar zu Rührendes , als daß sie den Ruin des Vaters
zulassen würde . Und dem Gespenst des gewissen Bankerots
in ' s Angesicht schauend , wird die Wahl keine allzu schwierige
sein . Ist es doch auch schließlich kein so übles Loos , statt am
Hungertuche des Elends zu nagen , als Herrin über Millionen

zu gebieten — um die bloße Hingabe der Freiheit ! Hahaha !
Die schöne , stolze Helene hat sicher keine Ahnung , daß ich das
Mittel , sie zu zwingen , das zu thun , was sie nimmermehr
sreiwillig thun würde , bereits in meinen Händen halte , ein
Mittel , welches so unfehlbar ist , als trüge sie bereits heute
den Ring an ihrem Finger , der sie zeitlebens an mich binden soll ! "

Ja , sie waren sich gleich , Vater und Sohn ! In derselben
Stunde beschäftigte Beide fast derselbe Gedanke .

Auch Robert Kolbe hatte die Morgenpost einen Brief
gebracht , einen Brief , eben so kurzen , als lakonischen Inhalts .
Die offenbar mit verstellter Hand geschriebenen Zeilen lauteten :

„ Es dürfte Sie interessiren , zu erfahren , daß jenes
Renkontre gestern Mittag , durch welches säst ein alter Mann
unter die Huse Ihrer Pferde gerathen wäre , einzig dadurch
herbeigeführt wurde , daß der Greis die Dame Ihnen gegen¬
über erkannte und zwar war dieses Erkennen ein so erschüt¬
terndes , daß er wie versteinert gerade vor den Pferden

stehen blieb . Schreiber dieses überläßt es Ihrer Verstandes¬
schärfe , die Beziehungen der Dame zu dem alten Manne
sich zurcchlzulcgcu ! "

Robert hatte diese Zeilen bereits zwei - , dreimal gelesen ,
während er mit bleichem , übernächtigem Gesicht auf dem Ruhe -
sopha seines Zimmers lag , in welchem nicht eben die größte
Ordnung in den einzelnen umherstehenden und umherliegenden
Dingen herrschte .

„ Hm , " murmelte er , nachdem er zuni dritten Mal die
Zeilen überflogen , vor sich hin , „ ein ominöser Brief ! Aber

mehr als das Schreiben beschäftigt mich die Frage , wer ist
der Schreiber desselben ? Und ist das positive Gewißheit oder
ist es bloße Verinuthung , was der geheimnißvolle Briefsteller
ausspricht ? "

Die 'Aufregung ließ ihn aufspringen und das Gemach
hastig durchmcssen .

Der alte Mann vor den Pferden , wer war das gewesen ?
Vielleicht wußte Friedrich , der Kutscher , Auskunft zu geben

Eben kam ihm blitzartig der Gedanke , als ein Klopfen

an der Thür ihn barsch „ Herein " rufen ließ , woraus zu seiner

Verwunderung Hellwich , sein Helfershelfer , die Schwelle ii
schritt . Robert ' s Gesicht hellte sich auf .

„ Ah , Sie kommen mir wie gerufen ! " empfing er den
schmeichelt sich Nähernden . „ Ein alter Mann wäre geften
nahezu unter die Räder meiner Equipage gekommen . Es ¥
nun Interesse für mich , zu erfahren , wer jener Mann ir «
und wodurch er eigentlich vor Schaden bewahrt blieb . Friedrich
wird zweifellos Auskunft darüber geben können ! "

„ Ich eile , des gnädigen Herrn Befehle anszuführen , " »er
beugte sich Hellwich unterwürfig .

Robert dünktcn die Minuten endlos , während er ruhel »
das Gemach durchmaß , dann und wann stehen blieb und hi»
ausstarrte in den trüben Tag . Das Oeffnen der Thür liii
ihn jählings sich umwenden .

„ Nun ? " herrschte er den Eingetretenen an .

„ Friedrich erklärt , daß der Mann , dem nur ein Zuf «
bewahrte , der Quartiersmann Peter Voß gewesen sei . Sei »»
Retter kennt er nicht ; er habe einen betreßten Rock getraB

so viel er in der Bestürzung des Augenblicks gesehen ; erschließ
daraus , daß er ein Diener in einem vornehmen Hause ft

Das Letztere bot gewiß keinerlei Anhalt , aber die erß

Mittheilung versetzte Alles in Robert in solche AufreguA
daß das Nachfolgende für den Augenblick kein Interesse st»
ihn hatte .

Er hatte der Szene abgewendet gesessen und als die Pfi ^

wieder anzogen , hatte die Sorge für die tödtlich erschrocke »
Madame de Courcy alle seine Gedanken in Anspruch genomwe »
so daß er , während die aufgescheuchten Pferde mit
geschwindigkeit dahinschoffen , keinen Blick für etwas Andew
gehabt hatte . Ueberwältigend traf ihn deshalb diese NachriP
Den alten Voß hatte eine höhere Fügung diesen Weg grsuh "

und er hatte die Dame Robert gegenüber erkannt . A
Zweifellos konnte nur von Madame de Courcy die Re »

sein . Der Greis hatte sie erkannte ! Als was ? Als we» -
Wie hatte er sie einst gekannt ? Und sie ? Sie war wie
Todte in sich zusaminengebrochen .

Und nicht der Schreck um das nahezu geschehene UnM
hatte das zu Wege gebracht , sondern vieluiehr die Bestürzt
über das Erkennen , ivelches ohne Zweifel ein gegenseitig »

gewesen war . (
• O , wenn er doch sein Hirn zermartern könnte , uw

Zusammenhang zu ergründen ! Was konnte die reiche ,
Dame mit dem alten , einfachen Manne zu schaffen haben -

Eine Bewegung Hellwich ' s führte ihn in die Gegend
zurück .

( Fortsetzung folgt .)

* Die Nachkur . Frau : „ Aber Mann , was ist
mit Dir , daß Du jetzt so viel Cognac trinkst ? "

„ Liebes Kind , das ist gegen die Influenza !" ^
„ Aber die bist Du doch schon vor vier Woche »

geworden ! "

„ Ja , aber da mußt ' ich noch nicht , daß Cognac »
dagegen ist !"
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^ -rionen waren des Holzdiebstahls angeklagt . Eine derselben ,
Ehefrau G . befand sich im Rückfalle und mußte bei ihr

5., f eine Mindeststrafe von 3 Monaten erkannt werden ; die
beiden anderen Angeklagten erhielten 14 resp . 3 Tage Gefäng -
rtife — Tagelöhner Heinrich Sch . aus Erkrath war von dem
Tagelöhner Julius P . beleidigt worden . Sch . gerieth hierüber
in Bosheit und verletzte den P . durch einen Stich . Hiermit

her noch nicht genug , mißhandelte er noch an demselben Abend
nen Handelsmann Johann M . und bediente sich hier ebenfalls
«mes Messers . Der Staatsanwalt beantragte 18 Monate ;

Nrtlieil lautete auf 1 Jahr Gefängniß . — Handlanger

Georg E . und Tagelöhner Andreas N . von hier sind eines
Abends mit dem Kaufmann Sp . in Streit gerathen und haben
denselben mißhandelt , wobei E . ein Messer benutzt hatte . Er
wurde zu 18 Monaten , N . zu 6 Monaten Gefängniß
urtheilt . — Die zu Gerresheim wohnende geschäftslose Auguste% war angeklagt , ihr leibliches Kind ausgesetzt zu haben . Sie
häne dasselbe am 20 . Januar , unmittelbar nach der Geburt ,
ja einen Schuppen gelegt und nur mit einigen kleinen Lappen
bedeckt . Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß ;
bas Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß . — Wegen Be¬
leidigung des Lademeisters G . zu Benrath wurde Tagelöhner
Peter Joseph I . in eine Geldstrafe von 3V M . event . 6 Tage
Haft verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte 2 Wochen Gesänge
niß beantragt . — -

Kunst und Wissenschaft .
) ( Der goldene Ehren vokal , welchen die Berliner

§ chützengildeder New - Uorker Schützengilde zur Erinnerung
an das 10 . Deutsche Bundesschießen in Berlin ( 6 . — 13 . Juli
1890 ) als Gegengabe für das seiner Zeit Seitens der ameri¬

kanischen Schützen überreichte seltene große Elchgeweih widmet ,
ist jetzt fertig gestellt . Der über 50 Centimeter hohe Pokal
ttägt auf der Vorderseite die eingravirte Widmung an die
amerikanischen Schützen und es sind an demselben die zwölf

silbernen Festmünzen derjenigen Städte angebracht , in denen
bis jetzt die deutschen Bundesschießen stattgesunden haben .
Auf dem Deckel befindet sich die massive silberne oxidirte Voll¬

figur eines Schützen , der , in der Linken die Büchse haltend ,
Hut der Rechten den Schützenhut schwingend , den amerikani¬

schen Schützen - Kameraden seinen deutschen Gruß zuwinkt .
i( Ein Denkmal für denFeldmarschallBlücher

ist dem Berliner Bildhauer Professor Fritz Schaper in Auftrag
gegeben . Dasselbe soll in Caub am Rhein zur Erinnerung
an den geschichtlich denkwürdigen Rheinübergang in der Neu -

jahrsnacht von 1814 errichtet werden . Der Künstler hat bereits
nne Modellskizze hergestellt , welche bei dem Komitee großen

Beifall gefunden hat . Bis jetzt find an Beiträgen für das
Denkmal 32 , 000 Mark eingegangen .

Vermischte Nachrichten .
- Berlin , 3 . April . Der Direktor des berühmten Zirkus

Renz , Kommissionsrath Renz , ist heute früh um 3 Uhr ge¬
storben . Kommisstonsrath Renz war der Begründer des welt¬
berühmten Zirkusunternehmens , das seinen Namen trug , und
einer der bedeutendsten Vertreter seines Faches . Die weitver¬

zweigte Familie Renz , durch Heirathen wieder verwandt mit
verschiedenen andern beriihmten Künstlerfamilien , gehört wesent¬
lich durch die Fachtüchtigkeit und den Unternehmungsgeist des
Verstorbenen zu der Aristokratie der Artistenwelt . Renz war
es auch ganz besonders , der tonangebend für das Zirkuswesen ,
demselben die vornehmen Formen und den großen Unter¬
nehmungsstil der Gegenwart verliehen hat . Der „ Altmeister "
der Reitkunst und Pferdedressur war namentlich in Berlin
eine beliebte und hochangesehene Persönlichkeit . Die Familie
Renz möchte der bekannte Romanschriftsteller Vacano , der ja

selbst diesen Künstlerkreisen angehört hat , auf ein Geschlecht
der sagenberühmten Stadt Weinsberg zurückführen . Der Alt¬
meister des Zirkuswesens aber , der ihm eine neue Zeit cr -
öfinete , war ein geborener Kölner . In der Kostgasse soll er
das Licht der Welt erblickt haben .

* Berlin , 4 . April . Vom Königlichen Eisenbahn -

Betriebsamt wird mitgetheilt : Heute früh entgleiste in Folge
Radreifenbruchs der Postwagen des in Berlin um 7 Uhr 17
Minuten früh fälligen Frankfurter Schitellzuges zwischen Bitter -
seld und Burgkemnitz . Nach Unilegung des Carpenter - Brems -
hebels wurde der Zug in einer halben Minute zum Stillstand
gebracht . Von Bitterfeld wurde sofort ein Hülfszug zur Auf¬
nahme der Reisenden abgeschickt . Hier kam der Zug mit 1
Stunde 33 Minuten Verspätung an . Von Reisenden und Be¬
amten ist nach Mittheilung des Zugführers Niemand verletzt .
Tie Beschädigungen an Maschine und Wagen sind nur gering .

* Berlin , 3 . April . Heute früh halb 8 Uhr wurde in
der Kaiser Wilhelmstraße 25 " im Hausflur unter der Treppe
eine ermorderte Frau gefunden . Die Leiche war halb bekleidet
und hatte eine starke Strangulationsmarke am Hals und eine
Beule am Kopf . Die Kniee waren mit einer Zuckerschnur , die
um den Hals geschlungen war , an das Kinn gezogen . Der
Mord ist wahrscheinlich in dem Vorkeller des gegenüberliegcn
den Hauses ausgeführt und die Leiche dann nach dem Hause
Nr . 25 getragen worden . Die Ermordete ist als die 39jäh -
rige Lumpensammlerin Antonie Sakowsky aus Uckermünde
ermittelt worden .

( Ausführlicher Bericht .) In dem mächtigen Hause Kaiser

Wilhelmstraße 25 , in welchem sich u . A . in der ersten Etage
das Büreau und die Wache des 14 . Polizei - Reviers befindet ,
hatte der Portier Degener gestern früh gegen 7V .2 Uhr unter¬
halb der nach der ersten Etage führenden Treppe beim Hantiren
mit dem Besen einen dicht an der Wand liegenden ' Körper
wahrgenommen , den er zunächst nicht zu erkennen vermochte .
Er zündete daher eine Handlampe an und bei dem Schein
derselben erkannte er zu ' seinem Entsetzen , daß es eine nur

halb bekleidete Leiche war . Der Portier eilte nun in das in
der ersten Etage gelegene Polizeibüreau , um dort Anzeige von
seiner Entdeckung zu erstatten . Die Lage , in welcher die
Leiche sich befand , war eine ganz ungewöhnliche . Der Körper
war völlig zusammengekauert , die Beine im Knie bis zum
Hals hinaufgezogen , sodaß das Kinn der Leiche auf dem Knie
ruhte . Eine Zuckerschnur war um den Hals der Leiche ge¬
knüpft und ruhte bis zu den Knieen herab , die ebenfalls mit
einem Stück Schnur zusammengebunden waren . Die Revier -
Polizei benachrichtigte unverzüglich den Chef der Kriminal
Polizei , Graf Pückler , der alsbald mit mehreren seiner Beamten
zur Stelle war . Vorher war bereits der im Hause Kaiser
Wilhelmstraße wohnhafte praktische Arzt Dr . Munter herbei -
gerufen worden , welcher festgestellt hatte , daß der Tod der
Frauensperson erst vor kurzer Zeit eingetreten sein könne , da
die Leiche noch warm war . Es liegt unzweifelhaft ein Mord
vor , dafür spricht eine starke Strangulationsmarke am Halse
und eine Beule am Kopse , hinter dem rechten Ohr , welche
auch eine Sugillation aus dem Ohr herbeigeführt hat . Die
» m Hals und Knieen geschlungene Zuckerschnur hatte an diesen
Körpertheilen tiefe Einschnitte erzeugt . Anscheinend hat ein
heftiger Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer statt¬
gefunden . Soviel stand von vornherein fest , daß die That
am Fundorte nicht verübt sein konnte . Daß die Leiche erst
gegen ein halb 8 Uhr unter die Treppe gelegt sein kann , da¬
für spricht die Angabe des in demselben Hause wohnhaften
Restaurateurs , der kurz nach 6 Uhr in jenen Winkel hinein -
gcleuchlet hat , neben welchem sich die Hofthür befindet , ohne
dort etwas zu entdecken . Später haben den Flur des sehr
belebten Hauses zahlreiche Personen , Schutzleute , Hausdiener ,

m ein ' Blatt der Samstags - Ausgabe des „ Lokal -Anzeigers "

gewickelt ein lilafarbener Frauenrock . Die Schuhe fehlten ,
ebenso die Kopfbekleidung . Die Rekognition der Leiche stieß
auf ganz erhebliche Schwierigkeiten . Schließlich stellten sich
indeß einige Personen ein , welche in der Lerche , die inzwischen
bereits photoaraphirt worden war , eine gewisse Adele wieder
erkennen wollten , welche Lumpen zu sammeln und dieselben
in einem Produkten - Geschäft der Koblankstraße zu verkaufen
pflegte . Diese Rekognoszenten wußten auch anzugeben , daß die
Ermordete , weil sie arbeitsunfähig und obdachlos war , das
Recht habe , die Nächte im Asyl für Obdachlose in der Dan -
zigerstraße zuzubringen . Dieselbe heißt mit ihrem wahren
Vornamen Antonie , ihr Vatersname lautet Salowski , die
Person ist am 31 . Oktober 1853 zu Ueckermünde geboren ,
jetzt also über 39 Jahre alt . Die Leiche machte jedoch den
Eindruck , als ob die Frauensperson erheblich jünger wäre .
Obwohl seit langer Zeit obdachlos , von jeher arbeitsscheu und
dieserhalb mehrfach vorbestraft , hat die Salowski doch keinen
liederlichen Lebenswandel geführt und die Zudringlichkeit von
Männern stets sehr energisch zurückgewiesen .

* Aus Liebe zur Fälscherin geworden ist die un¬

verehelichte 31jährige Bertha Fischer aus Charlottenburg ,
welche gestern wegen Fälschung öffentlicher Urkunden in fünf
Fällen und wegen vollendeten und versuchten Betruges vor
dem Schwurgerichte am Landgericht II stand . Nach dem eigenen
Geständniß der Angeklagten befand sich dieselbe als Wirth -
schafterin bei dem Restaurateur K . in Charlottenburg . Der

Mann war Wittwer und hatte nur eine einzige Tochter . Sie
hatte sich mit demselben in ein intimes Verhältniß eingelassen ,
welches durch eine bereits verabredete Heirath bestätigt werden
sollte . K . gerieth in Zahlungsschwierigkeiten ; die Airgeklagte
wußte darum , und um dem späteren Gatten aus der Ver¬
legenheit zu Helsen , stahl sie diesem — angeblich ohne Vor
wissen desselben — zwei der Tochter gehörige , dos Muttererbe
bildende Sparkaffenbücher . Diese Bücher suchte sie bei dem

Pfandleiher Cohn zu versetzen , welcher selbst verreist war .
>ie Tochter des Cohn beanstandete die Bücher , weil dieselben

als Mündelgelder außer Cours gesetzt waren . Die Angeklagte
behauptete aber , daß die Gelder schon gekündigt seien , und
stellte eine Crsston über den Inhalt aus , die sie mit dem
Namen der Eigenthümerin , Fräulein K . Unterzeichnete . Als

err Cohn von der Reise zurückkehrte , recherchirte er in der
iadje , stellte die Fälschung fest und verlangte Rückgabe der

300 Mark , welche seine Tochter auf die Bücher an die Ange
klagte gezahlt hatte . Letztere hatte den Betrag fast vollständig
an ihren Dienstherrn übergeben , befriedigte aber den Cohn
bis auf 59 Mark . Als sie nicht mehr zahlen konnte und An¬
zeige fürchten mußte , nahm sie ein ihr gehöriges Sparkassen¬

buch der Stadt Charlottenburg , welches nur uoch über eine
Mark lautete und trug die Summen von dreimal 100 und
einmal 33 Mark ein . Dabei fälschte sie die Namen des Ren¬

danten und des Kontroleurs in so geschickter Weise , daß diese
Beamten selbst beinahe dupirt worden Gären . Als sie das

gefälschte Buch verpfänden wollte , erkundigte sich der Geld -
mann auf der Sparkasse uach der Richtigkeit der Eintragungen ,
und nun kam die ' Fälschung an den Tag - Der Dienstherr K .

hat sich nach der Verhaftung der Angeklagten erschossen . Die
Geschworenen votirten in allen Fällen auf Schuldig , billigten
aber mildernde Umstände zu ; der Staatsanwalt beantragte
ein Jahr Gefängniß , der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate ,
wovon noch ein Monat auf die erlittene Untersuchungshaft
angerechnet wurde .

Sein seliger Vater . Ein recht heiteres Geschichtchen ,
welches sich unläitgst auf einem unweit Berlins gelegenen
Rittergute abspielte und speziell in Künstlerkreisen recht herz¬
lich belacht worden ist , liefert den Beweis , daß , wenn auch
der Mensch den Jahren nach altert , diese Raturnothwendigkeit
das Herz nicht immer in Mitleidenschaft zieht . Der alte
Rittergutsbesitzer N . besitzt einen als Arzt viel beschäftigten
Sohn , der sich in Folge seiner Thätigkeit bei der jüngsten

Influenza - Epidemie so angegriffen fühlte , daß er beschloß ,
einige Wochen in der stärkenden , reinen Luft des väterlichen
Gutes behufs seiner Erholung zu verweilen . Selbstverständlich
machte er die Reise in Begleitung seiner jungen Frau , welche
durch ihre Liebenswürdigkeit der Liebling der Gesellschaft und
das Herzblatt des Schwiegervaters ist . Um diesem eine Freude
zu bereiten , hatte sie , da sie sich der edlen Malerei nicht ohne
Talent widmete , schon vor mehreren Wochen des Schwieger¬
vaters Porträt als großes Oelbild vollendet . Sie nahm sich
vor , es bei ihrer Ankunft in G . ihm zu verehren . Sie empfand
eine um so größere Genugthuung über ihr Werk , als alle die

ausgesprochene Aehnlichkeit des alten Herrn in „ Del " und
Rahmen mit dem Original anstaunten . Das Geschenk wurde
sorgsam in eine Kiste gepackt , zerbrechlich daraus geschrieben
und voraus gesandt , nicht ohne daß die junge Frau Schwieger¬
väterchen ein wenig neugierig machte und ihn sehr energisch
ersuchte , die Kiste ja nicht vor ihrem Eintreffen mit ihrem
Gatten zu öffnen . Wohlgemuth dampfte der Doktor mit seiner
Frau von dannen . Der alte Herr stand natürlich auf dem

Bahnsteig der kleinen , seinem Gute am nächsten liegenden
Bahnstation . Nach der Begrüßung und Ueberreichung des
obligaten Blumen - Bouquets an die Schwiegertochter bestieg
man den Wagen , nicht ohne daß die Kinder einen prüfenden

Blick auf den Vater warfen . „ Findest Du nicht , Männe , daß
Vater ganz anders aussieht , wie früher ? " „ Auch ich machte
dieselbe Bemerkung 5 er ist in seinem Benehmen so seltsam
elegisch und die Toilette — " unterbrach der Doktor ebenso
leise die verstohlene Frage der eigenthümlich ängstlich blicken¬

den jungen Frau . Diese Stimmung seiner Schwiegertochter
entging dem Papa nicht , welcher alle nur möglichen Versuche
machte , sie zu erheitern . Am meisten freute er sich auf die ihm

zugedachte Ueberraschung . „ Ich habe den Auftrag gegeben ,
die Kiste zu öffnen , so daß wir , zu Hause angelangt . Dein
gewiß schönes Geschenk , liebe Tochter , gleich bewundern können . "
Schwer stützte die junge Frau sich auf des Gatten Arm , als
man den Wagen verließ . „ Ums Himmels willen , Edmund , "
flüsterte sie dem Doktor zu , „ sorge , daß mein Bild
nicht an ' s Tageslicht komme . " — „ Aber wie soll ich das
anstellen ? " — „ Weil es ihm gar nicht mehr ähnlich sieht !

Ich hab ' s ! Papa will wieder heirathen . " —
Ein Lächeln , welches inan gewissen Ereignissen gegenüber mit
blöde zu bezeichnen pflegt , glitt über das Antlitz des Doktors .

„ Zu spät , " sagte er nach Ablegen der Reisetoilette , „ die alte
Wirthschafterin hat das Bild soeben im Speisesalon auf¬

gestellt . " Heiter und jovial gesellte der alte Herr , der Beide
einen Moment allein gelaffen , sich wieder zu ihnen . . . aber
nicht allein . Am Arme führte er eine üppige , hübsche , allere
dings nicht mehr ganz junge Dame , deren Reize jedoch jede

für Schönheit schwärmende Mannesseele immer noch befriedigen
mochten . „ Die künftige Repräsentantin meines Hauses , " stellte
er sie den etwas verdutzt Dreinschauenden vor . . . „ und dem¬

nächst meine Gattin , Kinder . . . Du , mein Junge , mit Deinem
harmonischen Eheglück , hast mir das Geheimniß der Jugend
wieder enthüllt . . . ich hoffe , zum zweiten Male glücklich zu
werden . " Der verjüngte Alte war Allen voran in den Speise¬
saal geeilt . . . dort stand zwischen zwei Armleuchtern sein
Porträt . Er machte ein etwas süß - saures Gesicht . Die junge
Frau hatte vergebens versucht , ihn zurückzuhalten . „ Verzeih ' ,

Papa . . . ich konnte nicht ahnen . . . " Das Bild zeigte
einen alten Herrn in altfränkischer Kleidung , aus dessen
würdevollem , von spärlichem Haarwuchs bedecktem Haupte
zwei Augen verwundert auf das lebendige Original blickten .
War der mit moderner Eleganz gekleidete Schwiegervater ,
dessen Haupt eine als solche kaum erkennbare Perrücke zierte .

In die Welt hinausragte , noch identisch mit dem ' Bilde ? Der
Künstlerin hatte er vorgeschwebt , als sie das Werk schuf , wie
ie ihn vor Jahresfrist - neben dem Trauhimmel an ihrer Seite

gesehen . . . und jetzt . . . " Die junge Frau war vernichtet ,
weinend an des Gatten Brust gesunken . Der Schwiegervater
und seine vernünftige Braut schloffen die Weinende in die
Arme . „ Dein Bild , mein Kind , soll mir eine bleibende Er¬
innerung an mein ehemaliges Alter sein , " lachte der junge ,
alte Herr . . . „ Es soll in meinem Arbeitszimmer prangen ,
und wenn Jemand fragen sollte , wen es vorstellt , nun so

age ich : „ Das ist mein seliger Vater !" —

Hamburg , 3 . April . Der durch den Brand des Quai -
peichers verursachte Schaden wird auf 6 Millionen Mark

geschätzt .

Wien , 2 . April . Gestern wurde in Genf , wie von
dort hierher gemeldet wird , der Wiener Theateragent Johann

Fischer von einem Franzosen Namens Bernard ermordet .
Ueber die Ursache der That ist man noch nicht genau unter¬

richtet , doch glaubt man , daß Eifersucht im Spiele ist . Fischer
war 48 Jahre alt und bis zum Jahre 1889 als Statrst am

Wiener Hofburgtheater , später bei verschiedenen Theateragen¬
turen beschäftigt . Bor einigen Jahren trat er zu der Chan¬
sonettensängerin Fantasca in Beziehungen , verließ mit dieser
Oesterreich und bereiste mit ihr Deutschland . Einige Zeit war
er auch Direktor der Westend - Hall in München . Dort lernte
er die französische Chansonettensängerin Dava kennen und
wurde ihr Liebhaber und Impresario . Das Paar bereiste
zusammen den Continent und kam zuletzt nach Genf . Die
Freunde Fischers glauben , daß der Mörder ein verschmähter
iiebhaber der Dava ist und sein Opfer meuchlings überfallen
>at , denn Fischer besaß große Körperkräfte und Gewandtheit ,
o daß es nicht räthlich war , ihm offen als Gegner selbst mit

einer Waffe entgegenzutreten .

Antwerpen , 3 . April . Der Schnellzug zwischen
Löwen und Mecheln überfuhr bei der letzteren Station eine

Schaar Frauen , die das Geleise überschritten ; mehrere Frauen
wurden getödtet .

Lille , 3 . April . Bei Cavaillon entgleiste gestern Nacht
ein Personenzug . Die Maschine stürzte einen 2 Meter hohen
Damm hinab . Der Heizer wurde getödtet ; der Maschinist , der

Zugführer und ein Fahrgast sind verletzt .

Paris , 2 . April . Nach einer Meldung aus Tarbes
ist auf dem Bahnhof von Lourdes aus einem von Toulouse
kommenden Zuge eine Kiste mit Dynamitpatronen , die für
das Bergwerk von Pierrefitte bestimmt war , gestohlen worden .

Die Auswanderung der Juden in dem Gouvernement
Wilna nimmt großen Umfang an . In der Stadt Wilna
allein haben in der letzten Woche 800 Juden Gesuche um
Auswanderungspäffe eingereicht .

New - Orleans , 4 . April . Gestern brach an der Nord

feite der Frontstreet in einer Baumwollpresse ein Feuer aus ,
welches sich schnell auf die benachbarten Baumwollpressen
ausbreitete . Gegen 30 , 000 Ballen sind verbrannt . Der Ge -
sammtverlust wird auf 2 */ 4 Millionen geschätzt .

* Ueberzeugend . „ Sehen Sie ' mal den Herrn dort an !
Der besitzt rin so großes Rednertalent , daß er einem die un¬
glaublichsten Sachen begreiflich machen kann ! "

„ So ? Das sieht man ihm aber nicht an . "
„ Ja , ich habe ihn einmal bei ' m Frühschoppen getroffen ,

und er sprach in einem fort bis Abends sehr interessant . Als
ich aber schließlich auch etwas dazu sagen wollte , sagte er , ich
sei betrunken ! "

„ Und wie haben Sie das ausgenommen ? "
„ Nun , ich hab ' s geglaubt !"
* Paris , 2 . April . Bei Avignon entgleiste ein Personen -

Zug . Der Heizer wurde getödtet und vier Reisende schwer
verwundet .

M . — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu 3R ,
40 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von IM Etrn . M . 56 , 50 . Rüböl per IM Kilo
'aßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per IM Kilo 3 M . höher

als Rüböl . Preßkuchen per 10M Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß M per IM Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Berlin , 4 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mal
186 , 25 , Mai - Juni 187 , 25 , Juni - Juli 188 , 50 , Roggen April -
Mai 203 — , Mai - Juni 197 , 25 , Juni - Juli 193 , 60 , Hafer
April - Mai 144 , 50 , Mai - Juni 146 , — , Juni - Juli 148 , — ,
Mais April - Mai 113 , 50 , Juni - Juli 113 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl April - Mai
54 , 40 , Sept .- Okt . 53 , — , Spiritus 70er vorräthig 41 , — , April -
Mai 40 , 50 , Juni - Juli 41 , 60 , Juli - August 42 , 20 , Aug .- Sept .
42 , 50 , Mer vorräthig M , M , Petroleum vorräthig 22 , 70 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 27 , 30 , April - Mai 27 , 30 .

Stettin , 4 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
208 , — , Mai - Juni 207 , 50 M . Roggen April - Mai 2M , 50 ,
Mai - Juni 204 , 50 . Rüböl April - Mar 53 , 70 , Sept . - Okt . 53 , —
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 30 , April - Mai 40 , 30 , Aug .- Sept .
42 , 30 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 80 M .

Breslau , 4 . April . Spiritus 50er April 68 , 75 , 70er

April 39 , 25 , April - Mai 39 , 25 , Aug . - Sept . 41 , 25 M . Roggen
April 215 , — , April - Mai 211 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai M , M M .

P o s e n , 4 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 50
70er do . 39 , — . Gekündigt — . Behauptet .

W i e n , 4 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 77G ,
9 , 80B . Herbst 8 , 89G , 8 , 92B . Roggen Frühjahr 9 , 33G ,
9 , 36 B . Herbst 7 , 89G , 7 , 92B . Mais Mai - Juni 5 , 59G ,
5 , 62B , Juli - Aug . 5 .67G , 5 , 70B . Hafer Frühjahr 6 , 14G ,
6 , 17 » . Herbst 6 , 12® , 6 , 17 » .

Pest , . ‘ '
April - Mai

Juni - Juli 8 , 63® , 8 , 6tzB . Hafer
Mais 5 , 20® , 5 , 22® . — . Kohlraps 12 , 50 — 12 , 55 .

Co nrsherich t *
Berlin , den 2 . April 1892 .

Industrie -Papiere .
2 . April . 4 .

Neueste Nachrichtens
* Strastburg , 4 . April . Der kommandirendeGeneral des 15 . Armeekorps General der Infanterie

v . Lewinski II . ist unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Rothen Adler -Ordens mit Eichenlaub und
Schwertern mit Pension zur Dispositiongestellt wor¬
den . Sein Nachfolger ist der Generallieutenantvon
der Armee v . Blume .

* Zürich , 4 . April . Gestern Nachmiitag 2 Uhrging auf dem Greifensee das einzige Dampfboot ,
das auf demselben fährt , mit 38 — 40 Personenplötz¬
lich unter . Es herrschte völlige Windstilleund das
Wetter war sehr schön . Ertrunken sind 3 Männer
und 1 Kind , die Uebrigen konnten sich retten . Die
Ursache des Unfalles war die Ueberfüllung des kleinen
Dampfschiffes, das seiner Zeit der Kaiserin Eugenie
gehörte und nur für 25 PersonenTragfähigkeit hat .
Heute früh ist das Schiff wieder gehoben worden .

Wind :

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 4 . April , Vorm . 8 Uhr .

80 . — Lustwärme : - f- 6 . — Barometer : 27 - 10 .

Voraussichtliches - Wetter am 5 . April : Zeitweise wolkiges ,
meist heiteres , trockenes . Nachts sehr kühles , am Tage warmes
Wetter .

Aachen - Hüng . umgew .
Anglo - C' ont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Beraw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act . - Brauerei . . .

„ Bergbau V .- A . . .
„ Lowenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz .- A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .
Gelsenkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz . - A . . .
Harkort Brückenbau umg . . .

„ „ Brz . - A . .
iarpener Bergbau - Ges . . . .
-erbrand Waggon .
libernta Bergwerks - Ges . . . .
wchdahl umgew .
>ösel - Brauerei .
yörber Hütte V . - A .

ülner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V - Act .

Märk . - Westfälischer Be 'rgw . - V . !
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . .

, Lit . A . abgest . . . .
gsche Spinnerei . . . .
mische Anthracit - Kw . . .

Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges . . . .

„ Vrr . - A . . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie .
Witten er Gußstahl .
Wurm - Revier .

00 ,00
150 . 10
124 , 80
120 . 10
395 . 00
120 .00

44 . 50
114 . 00

92 , 10
7 . 30

78 . 25
139 . 50

78 . 50
73 . 25

000 , 00

30 . 75000 ,00
228 .00

55 . 90
00 , 00
58 . 00

145 . 50
185 , 60

78 . 50
128 . 75

89 . 00
100 ,00
225 . 50
138 . 50
121 . 25
000 ,00

95 .25
130 . 75
000 ,00
138 .00
118 .00
115 , 40

24 . 50
122 ,00

40 .25
129 , 30
121 . 50

80 , 00
105 . 75

71 . 25
110 , 00
218 , 00

99 . 90
86 . 50
99 . 30
74 . 25
77 , 75

110 . 50
48 . 50

108 , 00
140 , 25

91 . 25
115 . 50

88 . 30

April .
00 , 00

150 . 10
124 , 80
121 , 25
410 . 00
120 . 00

45 .00
117 , 50

92 . 25
7 . 25

78 , 75
140 . 00

80 , 20
74 . 25

000 ,00
31 .25

000 ,00
000 ,00

57 . 00
00 ,00
60 . 50

145 . 75
186 . 00

80 . 00
130 . 75

89 . 00
100 . 10
225 , 30
138 . 75
120 . 75
000 ,00

93 . 50
128 . 25
145 . 00
139 , 60
118 . 00
117 . 25

00 , 00
122 . 50

41 . 50
129 . 75
123 . 50

80 . 50

107 . 50 0
71 , 10

114 . 00
220 . 00
104 . 10

87 . 25
100 . 10

76 . 00
78 . 00

111 ,00
47 . 50

108 . 75
139 , 60

91 . 90
116 . 50

89 . 90

Vereins - Anzeiger .
Masterstands - Unchrichten .

Kehl , 4 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 64 , ge¬
stiegen 0 , 10 m .

Lauterburg , 4 . April . Rhein . Vormittags 4 , 00 , ge¬
stiegen 0 , 04 m .

Maxau ( bair .) , 4 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 16 ,
gestiegen <>,09 m .

Mannheim , 2 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 03 , gefallen
0 , 09 m .

Heilbronn , 8 . April . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 54 ,
gefallen 0 ,00 m .

Mainz , 4 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 60 ,
gefallen 0 , 03 m .

Bingen , 4 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 11 ,
gefallen 0 , 04 in .

Trier , 4 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 08 , gefallen
0 , 16 in .

Koblenz , 4 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 17 , ge¬
fallen 0 , 11 m .

Köln , 4 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 04 , ge
fallen 0 , 10 m .

Düsseldorf , 4 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 94 ,
gefallen 0 , 11 in .

Ruhrort , 4 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 58 , ge¬
fallen 0 , 10 in .

Korse « - und K « « dels - Uachrichlen .
Neuß , 4 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 60 ,

2 . Qual . M . 20 , 60 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 30 ,
2 . Qual . M . 17 , 80 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 60 .

Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

D ins tag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .

„ Einigkeit " , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Vereinsabend .
Vereinslokal : Rest . Angst , Schadowstraße .

„ Gcmüthliche Brüder " , Rauchklub . 9Uhr : Vereinsabend .
Vereinslokal : Rest . Menke , Kölnerstraße 84 .

„ Lustige Brüder " . 8 Uhr : Kegelabend . Bereinslokal : Rest .
Erberich , Kölnerstraße 26 .

Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .

Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .
„ Polyhymnia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstr . 13 .
„ Wehrhahn " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Brückers , Grasend ergerstr . 11 .
„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr .- Verein . Abends

9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

Briefkasten .

- k . Bolkerstraße . Unter „ Lokales / ' erledigt . Gegen

solche hinterlistigen Angriffe können ehrliche Menschen sich eben
schlecht wehren . Wir haben diesen fein ausgeklügelten Streich
auch noch auf andere Weise parirt .

Herrn H . K ., Gerresheim . Dürfen wir eine zu¬
stimmende Antwort auf unfern letzten Vorschlag erwarten ?

*44 Schadowstrasse 44
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl I
- • -

Billige Preisei

Tapeten ,

35

Teppiche

W’

;ac

Stellen - Gesuche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Armonrrn Annahme dis 6 Uhr Aßends .
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Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

BesoMernoGescHeii
peipct !

in reizender

Ausführung

zu billigen Preisen .

Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

63 Ellerstraße 163 .
Oberbilk ,

163 Ellerstraße 163 .
Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
und Regenschirmen .

Cravatten , Slsliple » .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Hcrrenhüte von 2 , 50 M . bis
zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

l

EUerstrasse
163 .

9 ~ von 2 , 00 , 2 , 50 M .
in größter Auswahl .

Ellerstrasse
163 .Hub . Orlob ,

Beparatnren an ScMnaen ml Buten prompt ml MUii
— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

ZURlarquisc » , Vorhänge , Ron -
leaux werden gewaschen ,

gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 % Rabatt .
Ferd . Jos . Malo , Steinstr . 19h .

AL . Selbftgcwaschene Vor¬
hänge werden rum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

V ersehungshalber einvv ^ rad
( vernickelt ) , fast neu , billig zu

verkaufen . 450
Steinstraße 19 h .

MTeppich
zu kaufen gesucht .

Offerten unter R 8 216 an die

Expedition dieser Zeitung .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

empseylc :

Do - peltgeKochtes . . ", Leinöl , garautirt schnei ! trocknend , nicht

Fertig geriebeue Oetsarben iu jedem Tone , rum Streichen fertig .
7 7 ' Sptritu *> ?fuB6oDfnlatff ,

mit und ohne Farbezusatz .
Alle Sorten Haar- und Borstenpinsel , Weißquäste , Plafondbürsten ,

Stahlkämme , Leder- und Gummikämme .
Parauetüodentvichse , Stahlspäne , Holzbeizen ,
ats : Nußbraun , Mahagoni , Eichen ( hell und dunkel ) ,

Ebenholzbeize re .
Dronrrn und Sronre - Tinktur , echtes und rmitirtes Blattgold , Pariser

Anlegeol , Srunolerne .

FeOrleler , SWme , smie sämtliche Moteriol - und W -
niönrtn p billizste « Äzchreiseii .

Alle Bestellungen innerhalb der Stadt werden frei ins Haus gebracht .

. W . Killtet

Grafenbergerstraße 1 ,
Ecke der Kölnerstr . Ecke der Kölnerstr .

B®“ Fernsprecher Ur . 655 .

Ctvilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
^ Geborene .

Den 31 . März : Henrietta , T . d . Schlossers Andr . Gay , Liefer¬
te . — Den 1 . April : Heinr . Friedrich , S . d . Schreiners Friedr .

Sriiggendick , Ellerstr . — Christina Friederike , T . d . Tagel . Hub . Zün -
dorf , Nordstr . — Den 2 . : Heinr . Wilh . Louis , S . d . Schreiners Wilh .
Tiemann , Corneliusstr . — Den 31 . März : Bertha Karol . Louise , T . d .
Tage ! . Josef Hansel , Kölnerstr . — Den 27 . : Angusta Maria . T . d .
Bäckers Rob . Helligrath , Oberbilkerallee . — Den 31 . : Mathilde Marga¬
retha , T . d . Kupferschmieds A . Schulze , Kasernenstr . — Den 30 . : Klara
Josefine , T . d . Tagel . P . Dorrenbach , Krämerstr . — Den 31 . : Elis .
Albertine , T . d . Dachdeckers Heinr . Abel , Liefergasse . — Den 29 . :
Therese Katharina , T . d . Handelsmannes Johann Geck , Ritterstraße .

Eheversprechen .

Bierbrauer Paul Reymann und Johanna Färber , e . h . l . Dort¬
mund . — Seifenstedermeister Emil Wolff u . Franziska Ziem , e . h . , l .
Berlin . — Kaufmann Julius Nahrath u . Eleonore Maaßen , e . Schaer -
beck , l . h . — Fabrikarb . Franz Leenders u . Margaretha Paumen , b . h .
— Tagel . Johann Jakob Blüggel u . Josefine Fischer , e . Züschen l .
Boedefeld . — Konditor Daniel Eversberg u . Sofie Wilhelmina Elisa¬
beth Fischer , e . Radevormwald , l . Elberfeld . — Schreiner Robert
Stahr u . Regina Hohn , e . h . , l . Oberhansen . — Fabrikarb . Wilh .
Linden u . Elisabeth Schmücker , e . Mülhein am Rhein , l . h . — Schmied
August Merten u . Bertha Bernatzki , b . h . — Schneider Karl Grü -
ninger u . Magdal . Bolderstorf , b . h . — Apotheker Julius Marcks u .
Louise Müller , e . Wevelinghoven , h h . — Provinzial - Kassen - Assistent
Joh . Pet . Blameuser u . Anna Darimont , e . h . , l . Daleiden . — Ser¬
geant im 39 . Rgt . Rudolf Thaesler u . Frieda Bunck , b . h . — Tagel .
Jakob Niepenberg u . Barbara Hinseler , b . h . — Buchhalter Theodor
Sommer u . Louise Geslien , bi h . — Postschaffner Peter Thomas
u . Elisabeth Brinkmann , b . h . — Schreiner Josef Müller u . Katharina
Scotti , b . h . — Fabrikarb . Heinr . Kiwitz u . Maria Bender , b . h . —
Fabrikarb . Heinr . Frings u . Wilhelmina Bärgen , e . Deutz , l . h . —
Kaufmann Ernst Wilhelm Hilgenstock u . Enima Stuckmann , e . h .,
1. Hiddinghausen . — Schreiner Karl Leinweber u . Franziska Hahm ,
b . h . — Fabrikarb . Karl Rieche u . Bernhardine Boffer , b . h . — Zu¬
schneider Friedr . Rttter u . Helene Bartels , b . h . — Fbkarb . Jos . Drin¬
hausen u . Katharina Hülsmann , b . h . — Fbkarb . Pet . Meißner u . Chri¬
stine Minzen , b . h . — Fbkarb . Joh . Keinen u . Martha Gendrung . b . h .
— Kommis Mar Klute u . Bertha Flvrniann , b . h . — Fabrikarbeiter
Pet . Pesch u . Maria Ferdinandine Basel , b . Benrath . — Eisendreher
Michael Bach u . Helene Rottmann , b . h . — Drechsler Jakob Her¬
mann u . Pauline Contzen , b . h . — Schreiner Friedr . Hupe u . Ma¬
thilde Kaminski , b . h . — Weichensteller Joh . Zarius u . Katharina
Körstgen , e . Hamm , l . Rath — Sergeant im Niederrh . Füsilier - Re -,
giment Nr . 39 Friedr . Müller u . Clara Winkel , b . h . — Sergeant
im Niederrh . Füsilier - Regiment Nr . 39 Friedr . Feuerherdt u . Johanna
Finkenstein , b . h . — Fabrikarb . Friedrich Beyer u . Margaretha
Flender , Wwe des Fabriarb . Leonhard Rollar , b . h . — Schreiner
Franz Klenke u . Karoline Grürmann , b . h . — Tagel . Heinr . Offer¬
mann u . Margaretha Ohligschläger , b . Stoffeln , Konditor Hub . Jos .
Küppers u . Anna Maria Louise Karoline Höfels , e . h . l . Krefeld .
Kaufmann Karl Menzel u . Katharine Scheer , e . h ., I . Wiersbel .

Heirathen .

sDen 28 . März : Referendar Wilh . Herberz u . Hermine Herders ,
e . Bonn , l . Iserlohn . — Den 31 . : Maurer Joh . Altwicker ü . Anna
Schulte , b . h . — Techniker Wilh . Bergmann u . Agnes Merks , b . h .
— Schauspieler Richard Blatzer u . Elis . Kaulen , b . h . — Bäcker Gust .
Müller u . Karol . Hetze ! , b . h . — Tagel . Xaverius Rinschen u . Gertr .
Pfegfeidel , b . h . — Tagel . Aug . Unteroberdörster u . Regina Lohmar ,
b . h . — Schneider Laurenz Wirtz und Maria Effer , b . h . — Den
2 . April : Fabrikarb . Heinrich Conrads u . Gertrud Hüsaen , b . h . —
Schreiner Gustav Eisler und Helene Bettinger , b . h . — Tagel . Heinr .

Schaefer u . Adele Kottelbauer , b . h . — Kaufmann Ludw . Springorum
u . Eugenie Schmitz , e . Köln , l . h .

Gestorbene .

Den 1 . April : M .ubilde Komp , 5 M ., Oberbilkerallee . — Den 2 . :
Theodor Kluth , 3 M . , Flehe . — Den 1 . : Karoline Abel , 1 I . 11 M .,
Mühlengasse . — Den 2 . : Blanche Freifrau von Geyr - Schweppcnburg ,
geb . von dem Kimrieck , Rentnerin , 78 I . , Wwe ., Friedrichstraße . —
Den 1 . : Emma .rimlmann , o . G „ 511 ., ledig , Fürstenwall . — Kathariua

Holzhey , 7 T ., Bounerswertherstr . — Den 2 . : Antonette Keuper , geb .
Dujardin , o . G ., 61 I . , Wwe ., Oststraße .

kMfectiMmm

Rock -Anzüge4 ?
Paletots

Carl Fürst
Credithans ,

® { 2 ? f * es
33 Kasernenstrasse33

Manufactur
waaren ,

leinen , Slandrnck ,
Gehild ,

Drellu . Barchend .

H . Bnerbanm ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strumpfwaareiistrickerei , i
empfiehlt ]wollene Kinder - 1 Frauenstrümpfe sowie Socken :

eigener Anfertigung , 9tl ]

baumwoll . Kinder i Frauenstrümpfe sowie Socken , j
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Bamenliemden 5 oprCkNessel ° ’ 90 ’ 1 , 0 ° ’ 1 ,105

honiAnliAniflAn aus prima Hausmacher Halbleinen ,

JLPcimfMIllfMEltIVfll 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,
2 , 00 Mark und höher .

RavnnnliATtMlnii aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,
JEitllll7JlU ( 7111UVlI 1 , 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisend

!fiitf » hni * VOVI aus Siamosen , Kattun etc . in allen GrössenMtUnm und (Qualitäten für Frauen und Kinder .
Alles eigener Anfertigung .Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke

in grossartiger Answahl . 383

Direktion : Enge « Staegcman « .

Dinstag , den 5 . April 1892 .

Benefiz für den Orchester - Pensionsfond .
Einmaliges Gastspiel von Frau Ende - Andrieflv

Fidelio . ^
Große Oper in 2 Aufzügen v . Treitschke . Musik v . L . van Beeth ^

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Leonore — Frau Ende - Andriessen v . Stadttheater in Köln alz
LeonoreuOuverture Nr . 3 .

Anfang 7 Uhr . Operu - Preifc . Ende lg ^

Mittwoch , den 6 . April 1892 .

Mallemsteins Lager .
Dramatisches Gedicht in 1 Akt von Friedrich von Schiller .

Die Pixeolomini .
Draniatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schanspiel - Preifc . Ende nach io ^

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

^ ÜO Schad© wstrasseSSO ”
( am Scha dowplatz ) .

i Kaiser -Panorama .
Diese Woche aasgestellt :

( 50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |w Ost- Afrika .
| Die Zelewski - Truppe . — Unsere befestigten |
Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein -Karawanen .

Zelewski und seine Leute etc .
» M - Eintritt 30 Pfg . “®f

O Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .—- Abonnement . —
357 '

Düsseldorfer
Kinderwageiifabril

I ' vrä . Kötzsch ,
53 Klosterstraste 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine FabriM

in nur reeller , guter Arb «;

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon

i « Mntzrw .

Leiste für jede « Wag !
Garantie . R

Alte Kinderwagen weck

sehr schön und billig repari »

Jede Extra - Bestellung soso»

GmaMr -
und Ueruickelnngs - Anstalt

Theodor Müller ,
50 Leopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstratze 5H

emp fiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren vonFahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren .

Tadellose Ansführnng . Billigste Preist

stemm
werden ersucht , behufs Berichter¬
stattung über den Gewerkschafts -
Kongreß mit dem Unterzeichneten
in Verbindung zu treten , resp . ihre
Adresse denselben mitzutheilen ,
behufs Einladung zu einer
Versammlung . 353

H . Sieverts ,
Buchdrucker , Thalstraße 25 .

Germania -
Fischhalle

Hunsrücken 1 .

Ia . Schellfisch Pfd . 15 '?
. Ia . Kabliau Pfd . 20 Pst

Kieler Sprotten Pfd . 30P .

Kistchen 70 Pfg - . E
feinste Bratbückinae . _

Gerettet 164

Erstlings - und Taufsncheu
stndet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

319 ^ os . Rill . Bergerstraste 2 .

L . Abraham ,
20 Corneliusstr . 20 , früher Krenzstr . 9 ,

kaust zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormelinsstvatze 20 .

Vom 1 . April ab befindet sich
mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Klosterstraßc ) .

Mills . Koos ,
Juwelier . 426

( sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcn -
Garderoben durch chem . Rei¬

nigung , Entglän ^ en des Kamm¬
garns und der Jager ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reiuigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

QT * ( >rrünstrassel4 , * Q |
vis - ä - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

Schön möblivte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
\ \ 'N ?i : eenv , Kloktcrstrafie 56 .

Bezahle
die höchsten Preise

füraltes CjJold
und 163

Silher .
Wilh . Nebcrlc ,

Bolkcrstr . 43 .

Verkaufe von heute ab
weiße Kartoffeln in ftostft ^
gesunder Waare , die 25 Pfund f
Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl ftnlbort ) sen . M
vormals Wittwe Renneseld ,Ourgpluh 12 . ^

GebmilPk Wl - »st.
Springhndk , ,

sowie Fournaisen billig zu -J® .
kaufen . Oberstr . 29 , Schlosses

Portier
gesucht , der Sattler - und etu >̂

Schreinerarbeit versteht .

Offerten unter A B 446 fl

die Expedition d . Z . erbett le

Rock - und
Hosen - Arbeitck
gesucht . McMarienstraße 1 . ,

Ein zuverlässiger ,

klöstizer Mater,
27 Jahre , verh ., ( in Wichsfab ^
tion und Destillation auf ka >

Wege nicht unerfahren )
schaftigung , gleichviel wst «

Art . Gute Zeugnisse zu D -eL
Näheres zu erfahren in der

d . Ztg .

s>* -_ tf i uit u höslichst , sich bei Eiukälisc .' , aus ; , t xiil . ttvneerc Ver „ Dmsetdorffcr 'Lrirrstec - Zcitung " ^



Nummer 69 . 1 Jahrgang .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Ssmitags - GratisKeUage : „ Jllustrirte Familien - Zeitung " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

llebereinkunft .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße LS . Mittwoch , den « . April 1883 .

Hierzu eine Beilage .
Die

) )

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illnstrirte Fawrlien - Zeitnng "

monatlich 50 Pfg .
Kanernthnmund Adel in Rußland .

( Fortsetzung .)
„ Nur in Geld " , sagte Uspensky , „ besteht in Ruß¬

land die Rettung des Mannes aus dem Volke . Kaum
von etwas Anderemals von Geld und Geldeswerth
spricht der gemeine Mann . Es ist , als hätte er keine
andere Vorstellungin seiner Seele . Nicht blos im
Dorse aber ist es so , sondern auch im Beamtenstande ,
im Kleinbürgerthum , in der Geistlichkeit . Die Gemeinde¬
schreiber , die Schullehrer , die Kirchendiener, die kleinen
Händler vervollständigen die Physiognomie des flächen
Landes . Solch ein Wesen , welches das zwanzigste
Lebensjahr erreicht hat , kann sich der Einsicht gar nicht
verschließen , daß sein ganzes Vermögen in einer guten
Handschrift besteht , daß damit allein der sehr kräftige
Appetit nicht gestillt werden kann , daß man von
Jedermann abhängig ist , dem es beliebt , zu befehlen ,
kurz , daß man zum Leiden geboren und daß diese Lage
etwas ganz Unerträgliches ist . Das Drückende dieser
Erkenntniß wird noch sehr erschwert durch die Wahr¬
nehmung , daß die Leute , welche befehlen , im Grunde
ebenso unbefähigt sind , daß sie nur zufällig zu höheren
Stellungen und Gehalten gelangt sind , nur durch Für¬
sprache von Tanten , Großmüttern , Vettern . Die Be¬
deutung der landläufigen Phrase, „ was es auch koste " ,
kann man nur dann ermessen , wenn man sich die Mühe
giebt , zu überlegen , welche Macht außer etwa der des
Polizei - Aufsehersoder des Gerichts - Prokurators im
Stande wäre , einen Menschen auf den rechten Weg zu
lenken , sobald derselbe zu dem Grundsätze gelangt ist :
Zuerst verdienen , dann sich besinnen . "

Der Schluß auf die wilde Gier nach Geld , welche
den Beamten wie den Bauer beherrscht , ergiebt sich
daraus von selbst . Bei dem Bauer erklärt sie sich
überdies aus seiner Hilflosigkeit. Er ist , wenn er er¬
krankt, auf die Zaubersprüche seiner Quacksalber an¬
gewiesen , denn es giebt in dem enorm ausgedehnten
Bezirke nur einen einzigen Arzt , und selbst das Vieh
wird , wenn eine Seuche ausbricht , lediglich mit Gebeten
geschützt . Der Fall ist vorgekommen, daß die Leute
eines Dorfes den Popen veranlaßten , ein öffentliches
Gebet für alles „ orthodoxe" Vieh abzuhalten und darin
namentlich Wassili ' s Kalb , Jngor ' s schwarze Kuh
u . s . w . zu erwähnen . „ In allen Ecken und Enden
Rußlands , auf den Treppen der Kirchspielverwaltungen ,
in den Wohnungender Psalmenleser , der Küster und
der Priester , in den Stuben der „ Hofrathswittwen "
und der „ erblichen Ehrenbürger " sieht man die einzige
Rettung in dem Zufalle , einen Batzen Geld zu erhaschen .
Ob Bulgarien befreit wird oder nicht, davon weiß man
auf dem Lande nichts , und es würde auch Niemanden
interessiren . " Und bei alldem ist die Masse der Steuer¬
rückstände in beständigem Wachsen begriffen , und die
ganze Sucht der Obrigkeit zum Befehlen entladet sich
auf das Land immer nur in berechtigten oder unbe¬
rechtigten Geldforderungen . Da tritt der Kulak, der
Dorfwucherer, ein , der meist im Einverständnisse mit
dem Dorsschreiber und dem Gemeinde- Aeltesten ist und
bei den Behörden seine guten Freunde hat .

Die Verwilderung und Rohheit des russischen
Bauers stehen mit seiner Noth und seiner Unwissenheit
auf gleicher Stufe . Uspensky schildert einen Land¬
geistlichen . „ Mir schwebt ein reinliches , sehr warm
geheiztes Zimmer vor , es ist die Wohnungeines ge¬
wissen Iwan Benediktow, die freilich stark geschwängert
ist von den Ausdünstungen einer großen Kinderschaar .
Iwan wird beherrscht von der Leidenschaft für üppiges
Wohlleben , für die Güter des Lebens , welche sich ihm
m der Form alles dessen darstellen , was einen Fresser
lockt . Aber dazu bedarf es des Geldes , und er weiß
stch dasselbezu verschaffen . Er ist heiliger als ein
Heiliger , was seine Obliegenheiten betrifft . „ Kannst du
das Vaterunser ? " „ Woher soll ich es kennen ? " „ Nun ,
so werde ich euch nicht trauen . " „ Aber alles ist vor¬
bereitet , gebacken und gebraten . Euer Wohlehrwürden . "
« Fünfundzwanzig Rubel . " Und man zahlt sie . Ebenso
schacherter um das Abendmahl , um Taufen und Be¬
gräbnisse . Geld und wieder Geld ! Und außer Baarem
^ lch noch Gänse , Schinken , Pfefferkuchen , Branntwein .
Zwan Benediktow ist ein Verbündeter des Gemeinde-
geltesten Barankin , gemeinsam betreiben sie den Speck -

und Schinkenhandel . Auch die Kirchengelder finden
Verwendung in diesem Geschäfte . "

Erschöpfend können diese Zitate aus der Schilderung
Uspensky ' s nicht sein , denn dieselbe ist umfangreich
und erstreckt sich auf alle Nachtseiten des russischen
Bauernthums . Aber sie zeigen , wie Müßiggang und
Laster , der Druck und die Vernachlässigung Seitens
des Staates den russischen Bauer allmählig dahin
gebracht haben , daß er , als der Nothstand eintrat ,
nichts that , um sich desselben zu erwehren , und nichts
von der Hilfe des Staates erwartete . Er duldete still
oder er rottete sich mit seinesgleichen zusammen , um
durch Raub und Plünderung sich Branntwein und
Geld zu verschaffen . Es ist ein entsetzliches Bild ; der
Schauder , den es hervorruft , erstreckt sich aber über
das Bauernthumhinaus auf das Staatswesen , welches ,
in seinem Innern zerfressen und von tödtlichem Fieber
geschüttelt , sich einbildet , die europäische Zivilisation
geringschätzen zu dürfen . Mit einem solchen Bauern¬
stände ist ein Staatswesen nicht in der Lage , große
politische Expansionsträume zu verwirklichen, auch wenn
es Kanonen und Bajonnette in ungezählterMenge
besitzt . Denn der Bauernstand ist nicht nur ein Theil
der Nährkraft, er repräsentirtauch den größeren Theil
der Wehrkraft im heutigen Staate .

( Forts , folgt .)
Politische Nachricht - « .

Deutsches Reich .
* Berlin , 4 . April . Die erste Sitzung des

Gesammt - Staatsministeriums unter Vorsitz
des neuen Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg fand
gestern Mittag in den Räumendes Staatsministeriums ,
Leipziger Platz 11 , statt . Reichskanzler Graf Caprivi
nahm in seiner Eigenschaft als preußischer Minister der
auswärtigenAngelegenheiten an der Sitzung Theil .

— Der Staatssekretär des Innern Di -, von
Bötticher hat , wie der „ Der Confectionär " er¬
fährt , in Würdigung des in manchen Kreisen nach¬
theilig empfundenen Wettbewerbes der großen Beamten -
und Offiziersvereine neuerdings sämmtliche Bundes¬
regierungenersucht , zu veranlassen, daß jede Bevor¬
zugung derselben seitens der Behörden vermieden und
der Versuchgemacht werde, auf die Vereine dahin
einzuwirken , daß sie beim Betriebe ihres Geschäfts auch
den selbsfftändigen Handwerkern durch Ertheilung von
Aufträgen Berücksichtigung zu Theil werden lassen .

— In den letzten Tagen war wieder einmal die
Rede davon , daß Rußland Verhandlungenüber
seine Handelsbeziehungen zu Deutschland ein¬
leiten wolle . So wenigstens wollte das „ B . Tgbl . "
wissen . In Verbindungdamit wurde das Geschenk ,
das Kaiser Wilhelm dem Botschafter Grafen Schuwa -
low mit seinem Bildnisse gemacht, als hochpolitisches
Ereigniß gedeutet . Jetzt stellt sich aber heraus , daß
diese Angaben falsch sind . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
schreibt halbamtlich, daß das KaiserlicheGeschenk
lediglich einer Zusage entspringt , welche Se . Majestät
dem Botschafterbereits vor mehr als zwei Jahren
gelegentlich eines Diners in der russischen Botschaft
gegeben und daß die Ueberreichung lediglich deshalb in
diesem Augenblicke stattgefunden hat, weil das Bild
erst kürzlich von dem Künstler sertiggestellt worden ist .
Ferner schreibt das genannte Blatt : „ Wir sind in der
Lage , zu erklären , daß die deutscheRegierung zu keiner
Zeit der russischen Regierung gegenüber eine Initiative
zur Anregung wirthschaftlicher, geschweige finanzieller
Fragen ergriffen hat . Ebensowenig liegen zur Zeit
hier russische wirthschaftliche oder finanzpolittsche Vor¬
schläge zur Erwägung vor . " Von Petersburg aus
wird in gleichem Sinne halbamtlich gemeldet : „ Das
Gerücht , daß in den letzten Tagen eine Sitzung ein¬
flußreicher Persönlichkeiten stattgefunden und in derselben
über einen Handelsvertrag mit Deuffchland berathen
worden sei , ist unbegründet . Weder hat eine solche
Sitzung stattgefunden, noch ist überhaupt die Frage
eines Handelsvertrags mit Deuffchlandin Angriff
genommen . "

Belgien .
* Brüssel , 4 . April . In Seraing explodirten vor

dem Hause eines Steigers zwei Dynamitpatronen , ein
Schaden wurde dadurch nicht verursacht .

Frankreich .
* Paris , 4 . April . Nachrichten aus Dahomey

lauten trostlos , der Negerkönig Behanzin besetzte heute ,
wie Privatdepeschen melden , Porto Novo , wobei mehrere
Europäer ihren Tod fanden . Der französische Gouver¬
neur Ballot , der sich auf Wyddahzurückziehen mußte,
verlangt telegraphisch die Absendung von 3000 Mann ,
da ganz Dahomey im Aufstand begriffen sei . Die in
Wyddah wohnenden Europäer flüchten .

Spanien .
* San Sebastian , 3 . April . Im hiesigenKönigs¬

palast , der im Bau begriffen ist , wurde eine Dynamit¬
bombe gefunden . Zwei Anarchisten wurden als der
That verdächtig verhaftet .

Rußland .
* Petersburg , 4 . April . In gut informirten

Kreisen verlautet auf das Bestimmteste, daß der Zar
auf seiner Kopenhagener Reise im Monat Mai —
und zwar bei der Hinfahrt — mit der Kaiserin , dem
Thronfolger und der Großfürstin Xenia am Berliner
Hofe einen mehrtägigen Besuch abstattenwerde . Die
Reise geht über Bromberg und Posen . Graf Schuwalow
hat vor der Abreise nach Berlin diesfallsige Instruk¬
tionen erhalten ; die ganze Sache wird überaus diskret
behandelt.

Montenegro .
* Cettinje , 4 . April . An Gewehren , welche auf

Befehl der türkischen Regierung der Bevölkerung von
Albanien abgenommen worden , wurden gestern etwa
25 , 000 Stück in Medna nach Konstantinopel eingeschifft .

Serbien .
* Belgrad , 4 . April . Der Skupschtina ist heute

ein Ukas zugegangen , durch welchen der Ministerprä¬
sident ermächtigt wird , von der Skupschtina die Be¬
willigung eines vorläusigen Zuschlags für außerordent¬
liche Heereserfordernisse zu verlangen . In der Morgen
stattfindenden geheimen Sitzung werde der Minister¬
präsident Paschitschund der KriegsministerOberst
Gjuritsch die Interpellation der Liberalen betreffend
die Verwendung der Anleihe von 10 Millionen zu
Heereszwecken beantworten . Garaschanin ist heute zum
ersten Male wieder in der Sitzung erschienen .

Griechenland .
* Athen , 4 . April . Nach einer Zeitungsmeldung

aus Korfu werden von den dortigen Ortsbehörden
anläßlichdes Osterfestes neue antisemitische Tumulte
befürchtet . Dis Regierung habe alle zur Erhaltung der
Ruhe erforderlichen Maßnahmengetroffen .

Amerika .
* Bnenos - Ayres , 3 . April . In der Republik

herrscht Ruhe . Die radikalen Anstifter des Aufstands¬
versuches sind als Gefangene am Bord der Kanonen¬
boote . Drei Journale wurden zeitweilig unterdrückt.
Die Truppen bleiben außerhalbder Stadt . — Außer
dem verhafteten radikalen Parteiführer ließ die Regie¬
rung gegen 40 Offiziere verhaften , darunter die Obersten
Jrtgoyen und Figueroa , sowie den General Garcia ,
der als das militärische Haupt der Bewegung ange¬
sehen wird . Der von der radikalen Partei aufgestellte
Präsidentschaftskandidat Doktor Jsigoyen wird in sei¬
nem Landhause gefangen gehalten . Die Radikalen sind
jetzt ohne Führer und ohne Geld . Die Börse wurde
durch diese Maßregelnwenig beeinflußt ; das Goldaus -
geld ist ein wenig gesunken . Die größeren Blätter
sprechen sich anerkennend über die entschlosseneHaltung
Pellegrinis aus .

Sozialpolitische Nachrichten .
Pest , 4 . April . Eine sozialdemokratische Arbeiter - Ver¬

sammlung hat gestern beschlossen , den 1 . Mai als internatio¬
nalen Arbeiterfeiertag festlich zu begehen . Als äußerliches
Abzeichen soll eine Medaille an rothen Bändern auf dem Rock
getragen werden . Aus Wien und vielen Städten wurden

Zuschriften verlesen , die das Einverständniß mit den Beschlüssen
der Pester Versammlung betonen und das Festhalten an der
internationalen Sozialdemokratie kundgeben .

A « s Rheinland « nd Westfale « .
Neust , 5 . April . Vielfach wird in der Stadt geglaubt ,

das Projekt des Umbaues der hiesigen Bahnhofsanlagen sei
auf unbestimmte Zeit vertagt , weil in dem diesjährigen Eisen¬
bahn - Etat für diesen Zweck keine Summe enthalten ist . Dieser

Schluß ist augenscheinlich falsch . Die eine Million , welche im
vorigen Jahre für Grunoerwerb und Vorarbeiten bewilligt
worden ist , ist bis jetzt ja noch nicht in Angriff genommen ,
ebenso wenig , wie die Zwecke , wofür die Summe bewilligt
worden ist . Für die zunächst zu geschehenden Arbeiten ist also
das Geld bewilligt . Neue Bewilligungen können erst in Frage
kommen , nachdem diese Arbeiten wenigstens zum Theil erfolgt
sind . Ob man aber bei der Knappheit der Mittel , worüber

bei den Etatsdebatten im Abgeordnetenhause wiederholt Klage
geführt worden ist , nicht doch noch eine Vertagung des so
nöthigen Umbaues der hiesigen Bahnhofsanlagen beschließen
wird oder gar schon beschlossen hat , die Frage wird man wohl
nur im Eisenbahnministerium bestimmt beantworten können . —
Die Neußer Turnerschast wählte zu ihrem Vorsitzenden in
der am Samstag abgehaltenen General - Versammlung den
Stuckateur Herrn Karl Boussier . Ferner beschloß der Verein
dem Niederrheinischen Turngau beizutreten . Unter dem Vorsitze
des Herrn Jak . Koch hat sich in dem Verein auch eine Athleten -
Abtheilung gebildet . — In der Nähe der Neußerfurth wurde
gestern Abend gegen 10 Uhr ein hiesiger junger Mann auf
dem Weg nach Neuß von zwei Wegelagerern angefallen und
ihm ein Portemonnaie mit einigen Mark Inhalt geraubt .
Eine größere Geldsumme , welche der Angegriffene bei sich führte ,
entging den Räubern . Die polizeilichen Nachforschungen werden
hoffentlich zur Ergreifung der Wegelagerer führen .

A Rahm , 3 . April . Von hier aus war ein rasch vor¬
wärts laufendes Feuer bemerkbar am Horizont , welches von
einem Waldbrande im sogenannten „ dicken Busch " bei Mündel¬
heim herrührte . Es scheint durch die Eisenbahn verschuldet
zu sein .

z Eggerscheidt , 4 . April . Hier im Belgischen steht die

Frucht bereits fußhoch , ein günstiges Zeichen für die dies¬
jährige Ernte .

Duisburg , 4 . April . Ein trauriger Vorfall traf die
Familie eines Fabrikarbeiters in Neudorf . Dieselbe war am

Freitag in ein Haus in der Kammerstraße neu eingczogen .
Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr spielten zwei Kinder der¬
selben , im Alter von 3 und 47 » Jahren , auf dem Hofe und

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

fielen in die Abtrittsgrube des Nachbarhauses . Der Vater
bemerkte die Abwesenheit der Kinder und entdeckte ste in der
Grube . Das jüngere der beiden , ein Mädchen , war schon todt ;
den älteren Knaben konnte er noch lebend herausziehen .

Wesel , 3 . April . Die Fabrikräume des Holzschneide¬
werkes von I . C . Gerling Hierselbst brannten gestern voll¬

ständig aus . Auch sämmtliche Maschinen sind durch die Feuers¬
brunst unbrauchbar geworden .

Wesel , 4 . April . Im Laufe des Sommers werden drei
Feld - Artillerie - Regimenter aus der Spellner Haide ihre
Uebungen abhalten . Am 1 . d . Mts . sind 20 Einjahrig - Frei¬
willige beim 3 . Bataillon des Infanterie - Regiments Herzog
Ferdinand von Braunschweig (8 . Wests .) Nr . 57 eingetreten .
Morgen haben sich 86 Reservisten bei dem vorgenannten Regi¬
ment zu einer zehntägigen Uehung zu stellen .

Elberfeld , 5 . April . Die „ N . N . " bringen folgende mit
Vorsicht auszunehmende Nachricht : Eine geflickte Schiene des
„ Bochumer Vereins " wurde vor Kurzem beim Anbau auf dem
Bahnhofe Rittershausen entdeckt . Bei einer technischen Re¬
vision ergab sich , daß die betreffende Schiene , ein Kreuzungs¬
stück ( Weiche ) 1 : 9 , einen 8 Centimeter langen , 5 Centimeter
tiefen und 3 Centimeter breiten Riß zeigte . Unterhandlungen
mit der Direktion des „ Bochumer Vereins " , welche eine Ersatz¬
pflicht nicht anerkennen will , schweben noch .

Barmen , 5 . April . Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
wurde von mehreren in der Kiefernstraße wohnenden Leuten
im Schönebeckerbusch aufsteigender Rauch bemerkt und als zwei

Frauen nach der Ursache forschten , sahen ste zwei größere
Knaben davonlaufen , die jedenfalls das Laub in Brand gesetzt
hatten . Bon dem in der Nähe wohnenden Revierförster G .,
der ebenfalls den Rauch bemertt hatte und herbeigeeilt war ,
wurden sofort Anordnungen getroffen , das sich rasch verbrei¬
tende Feuer zu löschen , indem man in einem Kreise herum

das Laub entfernte und Wasser herbeischaffte , woran sich viele
Frauen betheiligten . Die beiden verdächtigen Knaben haben
noch nicht ermittelt werden können .

Ohligs , 4 . April . In vergangener Nacht , Morgens nach
4 Uhr , entstand in einem alten 2stöckigen Hause zu Potshos
Feuer , das zum Glück von einem 12jährigen Mädchen wahr¬
genommen wurde , so daß die Bewohner einer großen Gefahr
entgingen und das werthvollste Mobiler gerettet werden konnte .
Der Feuerwehr gelang es , den Brand zu löschen . Das Gebäude
war versichert .

Lennep , 5 . April . In der letzten Stadtverordneten -
Sitzung kam wieder einmal die Gewährung eines Wohnungs¬
geldzuschusses an die Volksschullehrer neben den Lehrern der
höheren Schule , die im Genüsse eines solchen stehen , zur Sprache .
Der Antrag der Lehrerschaft auf Gewährung eines Wohnungs¬
geldzuschusses ist vom Stadtrath mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage der Gemeinde wiederholt abgelehnt oder vertagt worden .
Nachdem jedoch die König ! . Regierung zu den Beschlüssen des
Kollegiums ihre Ansicht geäußert hat , wird für dieses er¬
neute Veranlassung vorliegen , seinen diesbezüglichen Stand¬
punkt zu prüfen .

Remscheid , 4 . April . Am nächsten Himmelfahrtstage
beabsichtigen die Turner des 8 . deuffchen Turnkreises , welcher
Rheinland , Westfalen und Lippe - Detmold umfaßt , eine Turn¬
fahrt in die hiesige Gegend zu machen . In Lennep ist Sammel -
ftelle . Von da geht die Tour über Thalsperre durch das Esch -
bachthal zur Burg , von da über Müngsten nach Remscheid ,
woselbst man um 4Uhr einzutreffen und in dem neuerbauten
Kampmann ' schen Lokal einen Kommers abzuhalten gedenkt .
Die Betheiligung an dieser Turnfahrt wird voraussichtlich
eine großartige werden .

Solingen , 4 . April . Waldbrände fanden gestern wieder
mehrere statt . Bei Windfeln zerstörte das Feuer mehrere
Morgen Kiefern ; auch bei Ringelhäuschen , Papiermühle rc .
und in der Gemeinde Haan sind größere und kleinere Strecken
Wald abgebrannt . Die Brandstifter bei Windfeln sind halb¬
wüchsige Jungen gewesen , deren Ermittelung hoffentlich ge¬
lingen wird .

Aachen , 4 . April . Die Stadtverordneten - Versammlung
genehmigte in ihrer letzten Sitzung die Grundzüge eines Ver¬

trages , den die städtische Verwaltung über Anlage und Pacht
eines städtischen Elektrizitätswerkes mit der Firma Schuckert &
Komp , vereinbart hat .

Marten , 4 . April . Drei Bremshauer , welche in einem
Bremsberge der Zeche „ Borussia " beschäftigt waren , wurden
durch herabstürzendes Gestein verschüttet . Zwei wurden als
Leichen hervorgeholt , der dritte wurde gerettet .

Siegen , 4 . April . In einem Inserat des „ Kreisblattes "
fragt der Fabrikant Peipers an , warum seit Monaten die
Anträge Haber und Genossen betreffend Wasserleitung jedes¬
mal zu Ende der jeweiligen Tagesordnung gefetzt worden sind ,
so daß ste wegen zu vorgerückter Zeit keine Erledigung mehr

Sefunden haben . Es sei dadurch in großen Kreisen der Bürger¬haft der Verdacht aufgekommen , die dadurch entstandene
Verzögerung der Angelegenheit sei beabsichtigt . Anderweitig
pflegen allerdings die von der letzten Tagesordnung unerledigt
gebliebenen Sachen an den Anfang der nächsten Tagesordnung
gesetzt zu werden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 5 . April .

Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der
Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Wie wir in Erfahrung brachten , be¬
müht sich unsere Konkurrenz , durch be¬
sondere von Haus zu Haus wandernde
Boten die Lüge , daß die „ Düsseldorfer
Bürger - Zeitung " in den Besitz der konser¬
vativen Partei übergehen werde , weiter
zu verbreiten . Wir bitten unsere ge¬
schätzten Leser , vorkommenden Falles uns
den Namen solcher Lügner anzugeben ,
damit wir im Stande sind , dieselben
gerichtlich zur Verantwortungzu ziehen .



- 2- Aus dem Theater - Bureau . Au den beiden
Abenden Mittwoch Md Donnerstag wird die W a l l e n st e i n -
Trilogie vollständig zur Aufführung gebracht werden . Für
Wallenstein ' s Tod wurde die Dekoration der letzten Verwand¬
lung des 5 . Aktes neu gemalt . Auch wurde eine reiche An¬
zahl Rüstungen für die Pappenheim ' schen Kürasstere beschafft ,
so daß die Schluß - Szene des vierten Aktes zur vollen Wirkung
gelangen dürfte . Bei der knapp bemessenen Zeit bis zum
Schluß der Saison ist eine Wiederholung von Wallensteins
Tod zweifelhaft , und dürfte das Werk in feiner Gesammtheit
erst wieder in der nächsten Saison auf das Repertoir kommen .
— Nächsten Sonntag , den 10 . April , findet eine Reprise der
Götterdämmerung statt , wegen langer Dauer der Vorstellung
findet der Anfang um 6 ' / 2 Uhr statt .

** Bei den Abrechnungsstellen der Reichsbank find im
März 1892 1 ,447 , 798 , 300 M . abgerechnet worden gegen
1 , 851 , 116 , 700 M . im Februar d . I . und 1 , 366 , 365 , 200 M .
im März 1891 .

% Nachdem mit dem 1 . April die Eintragungen in das
Reichsschuldbuch eröffnet worden stnd , macht der Justizminister
durch eine Verfügung darauf aufmerksam , daß die im Reichs¬
schuldbuche eingetragenen Forderungen in gleicher Weise zur
zinsbaren Anlage von Mündelgeldern geeignet sind , als dies
bezüglich der Schuldverschreibungen von Reichsanleihen der

Fall ist ; auch kann das Vormundschaftsgericht anordnen , daß ,
soweit Reichsschuldverschreibungen eines Mündels zu hinter¬

legen oder außer Kurs zu setzen sind , an Stelle der Hinter¬
legung oder Außerkurssetzung die Umwandlung in Buch¬
schulden des Reiches mit einem die Verfügung über die ein¬
zutragende Forderung an die Genehmigung des Vormund¬
schaftsgerichts knüpfenden Vermerke im Reichsschuldbuche be¬
antragt werde . Das Reichsschuldbuch hat hiernach für die
Verwaltung von Mündelvermögen sowie von Stiftungs -,
Lebens - und Familienfideikommiß - Kapitalien dieselbe Bedeu¬
tung wie das preußische Staatsschuldbuch .

** Der hohe Prozentsatz der holländischen Schiffer auf
dem Rheine finvet ( nach dem „ Rheinschiff " ) seine Erklärung
zum Theil darin , daß seit einer Reihe von Jahren unab¬
hängige deutsche Schiffer , welche weder durch Haus - noch
Grundbesitz an deutsches Gebiet gebunden sind , sondern ledig¬
lich ihr Daheim auf dem Schiffe haben , ihr Domizil nach
Holland verlegen ; sie wandern förmlich aus und werden hol¬
ländische Staatsbürger . Der Grund soll ein zweifacher sein :
Steuern und Militärpflicht . Die Staatsabgaben , welche der
holländische Schiffer zu zahlen hat , stnd außerordentlich gering ,
und Kommunal - Abgaben fallen in mehreren Gemeinden aus
der holländischen Rheinuferstrecke ganz fort . So haben bei¬
spielsweise in Millingen , oberhalb Nymwegen , eine ganze
Reihe deutscher Schiffer ihr Domizil . Der Militärpflichtige
kann in Holland sich noch mit 500 bis 600 Gulden loskausen .

** Die Anzeichen für eine Besserung der Geschäfts¬
verhältnisse mehren sich ; so wird uns von zuverlässiger
Seite mitgetheilt , daß aus einem Oberbilker Werk die Arbeits¬
zeit um eine Stunde täglich erhöht wurde .

% Gestern Abend entstand in der Schloßstraße ein
Zimmerbrand . Derselbe wurde , ohne erheblichen Schaden
angerichtet zu haben , gelöscht .

- fl Die Feuerwehr wurde gestern vier Mal alarmirt
doch handelte es sich nur um Kaminbrände und kleine Keller¬
brände . Der letzte ereignete sich um 10 Uhr in der Bandel¬
straße .

- fl Seit einigen Tagen sieht man in den entfernteren

Stadttheilen berittene Polizei - Patrouillen . An
den Sonntagen reiten diese Pattouillen die Wege nach Grafen¬

berg ab , wo häufig Excesse sich ereignen , um dort für die
Sicherheit der Spaziergänger zu wachen . Dem Publikum ge¬
reicht es zur Beruhigung , Polizeibeamte in der Nähe zu
wissen . Die Patrouille reitet auch die Feldflur ab , um die
Diebe von Feld und Garten abzuhalten . Einstweilen ist nur
eine Patrouille vorhanden , hoffentlich werden noch einige hinzu
kommen , um das Gesindel aus der Umgebung von Düsseldorf
fern zu halten .

1h . Ein scheu gewordenes Pferd rannte heute Morgen
mit Gefährt die Elisabethstraße entlang , wobei unglücklicher
Weise eine Frau zu Fall kam und anscheinend einen Arm¬
bruch davontrug .

- fl Ein 7 Jahre altes Kind , dessen Eltern an der Neu¬
straße wohnen , fiel gestern Nachmittag in den Rhein
undertrank . Die Leiche des Kindes wurde gleich nachher
gefunden .

- j - Am Samstag Abend wurde bei Wolter ' s Busch hinter
Oberhilk eine Ziegelbude erbrochen , während die Ar¬
beiter abwesend waren . In der Bude erbrachen die Diebe
die Koffer und stahlen den Arbeitern sämmtliche Kleider .
Den armen Leuten ist dadurch ein bedeutender Schaden er¬
wachsen .

- fl In der Nacht vom Sonntag zum Montag erwachte
in einem Hause an der Grünstraße ein Herr durch ein Ge¬
räusch , er " glaubte , es habe eine Fensterscheibe geklirrt . Als
es aber still blieb , schickte er sich wieder zum Schlafen an ,
allein gleich darauf bellte der Hund im Lager . Der Herr
kleidete sich an , stieg hinab und als er in ' s Lager kam , ent -

K hen zwei Kerle durch ' s Fenster . Der Herr eilte nach und
lug einen derselben nieder . Der Spitzbube jedoch befreite

sich wieder und entlief , wurde aber von seinem Verfolger am
Exerzierplätze erwischt und festgehalten bis ein Schutzmann zu
Hülfe eilte , der den Spitzbuben fesselte und abführte .

- fl In einem Hause ander Erkratherstraße entstand
vorgestern Abend Streit zwischen den Einwohnern und ein
altes Polenpaar wurde in brutaler Weise mißhandelt . Der
Mann wurde so schwer verletzt , daß er in ' s Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte .

- fl Der Telephonschwindler heißt H . Wadeler .
Derselbe begab sich nach den vier verübten Schwindeleien mrt
dem Gelde nach Antwerpen , brachte dort das Geld durch
und kehrte dann nach Düsseldorf zurück , wo er gleich ver¬
haftet wurde .

- fl Verhaftet wurden gestern mehrere Bettler , Obdach¬
lose , Skandalmacher und lüderliche Frauenspersonen .

Schwurgerichts - Sitzung vom 5 . April .
Holzhändler Gottfried Hamacher aus Wevelinghoven und
Eisenbahn - Sekretär August Kipp , angestellt bei der Eisenbahn -
Direktion rechtsrheinisch , wohnend zu Köln - Deutz , stnd des Be¬
truges und der qualifizirten Urkundenfälschung angeklagt . Es
handelt sich um ganz gleiche strafbare Handlungen , wegen
derer am Samstag der Holzhändler Peter Schaefer und der
Eisenbahn -Assistent Scherer verurtheilt wurden . Es stnd nach
beendeter Submission am 20 . Oktober 1890 auf mehreren von

Gottfried Hamacher eingereichten Angebotsbogen Korrekturen
vorgenommen worden , wie das aus den Berichten des Sub¬
missions - Anzeigers ersichtlich ist . Auffallend ist es , daß diese
Unregelmäßigkeiten nur den ersten Angeklagten betreffen und
stets zu seinem Vortheil lauten . Diese Abweichungen können
nur durch nachttägliche Aenderungen in der amtlichen Zu¬
sammenstellung der Submittenten und der Angebotsbogen be¬
werkstelligt worden sein . Theilweise sind die angeblich von
Hamacher gemachten Gebote gar nicht im Submissions - An¬
zeiger enthalten , was nach der Aussage des Berichterstatters
auf ein Versehen seinerseits nicht zurückzuführen ist , wogegen
er einen sonstigen Jrrthum bei den Zahlen nicht für absolut
ausgeschlossen erklärt ; selbstverständlich könne von so häufigen
Jrrthümern , wie es nach der Aussage der Angeklagten der
Fall sein soll , keine Rede sein .

Strafkammer - Sitzung vom 4 . April . Mit
Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den
Tagelöhner Anton K . von hier , welcher eines Verbrechens
gegen den § 176 al . 3 des Str . - G . - B . angeklagt war . K .
wurde für schuldig befunden und zu ‘2 1/ 2 Jahr Zuchthaus
verurtheilt .

Die Cinweihung des neu erbauten Betsaalcs
der evangelischen Gemeinde zu Oberbilk , ver¬
bunden mit der feierlichen Einführung des

Pfarrers Petri daselbst .
Während die immer mehr wachsende evangelische Gemeinde

(u Oberbilk es bisher schmerzlich empfunden hatte , kein eigent¬
liches Gotteshaus zu besitzen , sich vielmehr mit kleinen , be¬
schränkten Räumlichkeiten begnügen zu müssen , hat nun end¬
lich und zwar verfloffcnen Sonntag der lang ersehnte , allseitig
mit Freuden begrüßte Tag festlich begangen werden können , an
eem eine schöne , würdige Stätte ihrer heiligen Bestimmung
übergeben wurde .

Herrn Superintendenten Blech war von der obern Kirchen¬
behörde das ehrenvolle Amt übertragen , die Weihe an dem

neu erbauten Betsaale vorzunehmen . Anknüpfend an das
Wort des Psalmisten : „ Der Herr hat Wohlgefallen an seinem
Volk , er hilft den Elenden herrlich , " wies er darauf hin , daß
dasselbe ganz besonders bezeichnend , wie für diese Stunde ge¬

schaffen sei . Habe doch der Herr sein Wohlgefallen daran
gezeigt , daß er sich unter den Bewohnern Oberbrlks ein Volk
erwählte , das Lust hat zu seinen Zeugnissen , dem er sein reines ,
unverfälschtes Evangelium habe anvertrauen dürfen ; am er¬
sichtlichsten aber sei sein Wohlgefallen am heutigen Tage , wo
er der evangelischen Gemeinde zu Oberbilk diesen Ort geschenkt ,
gleichsam als Angeld auf das demnächst unter Gottes Beistand

zu errichtende Gotteshaus , welches recht mit solchem Namen
erst genannt werde . Alsdann gmg Herr Superintendent Blech
zur Schilderung der hohen Bedeutung eines Gotteshauses über :
Herrliche Hülfe solle den Elenden hier werden , die wahrhaf¬

tige , einzige Hüffe für unsere Seelenseligkeit . — Mit der Voll¬
ziehung des Weiheaktes endete er seine ergreifende Ansprache .

Nach Einweihung des Gotteshauses nahm Herr Super¬
intendent Blech die Einführung des Herrn Pfarrers Petri vor .
Mit Freuden und mit den herzlichsten Segenswünschen führe
er ihn als ersten evangelischen Pfarrer der Oberbilker Gemeinde
auf dieser geweihten Stätte in sein neues Amt ein . Allerdings
bringe dasselbe keine neue Wirksamkeit mit sich , vielmehr sei
Herr Petri ja schon seit längerer Zeit in der Oberbilker Ge¬

meinde thätig gewesen , wo er sich — mit Freuden und An¬
erkennung könnten wir es aussprechen — in seine Arbeit recht
hineingelebt habe . Den Gemeindegliedern sei er lieb und werth
geworden und so sehr vertraut , daß ein vielstimmiger Ruf
aus deren Mitte dazu geführt habe , daß er einstimmig zum
Pfarrer gewählt worden sei . Gar schön und lieblich fei es ,
wenn so das Vertrauen der Gemeinde den Predigern entgegen¬
komme , wenn so nicht nur die Thüren der Häuser , sondern
auch die Herzen ihnen offen ständen . Was die Prediger aber
eigentlich erst tüchtig und fähig mache und freudig , ein solch '
beschwerliches , verantwortungsreiches , jedoch auch köstliches
Amt wie das eines evangelischen Predigers auf sich zu nehmen ,
sei der Umstand , daß es einen Herrn gebe , dessen Diener sie
seien , dessen Herolde sie sein wollten und dessen Beistandes
sie sich getrösten dürften in ihrem Berufe , die Menschen auf
den Weg zum Erlöser , dem Könige der Wahrheit , zu bringen .
Leider habe man es auch in Oberbilk mit verschiedenartigen
Meinungen und Strömungen zu thun , der Unglaube streue
auch hier sein Gift aus . Da sei es denn der König der Wahr¬
heit , mit dessen Hülfe allein man durch dieses Labyrinth hin¬
durch komme : Wohl dem , der unter dessen Panier seine Zu¬
flucht genommen ! — Am Schluffe seiner eindringlichen Worte
überreichte Herr Superintendent Blech Herrn Pfarrer Petri
die Berufsurkunde .

Nunmehr hielt letzterer die Predigt , welche einen erhebenden ,
überwältigenden Eindruck auf die Gemüther aller hervorrief .

Vorträge des Oberbilker evangelischen Gesangvereins , der
auf der Empore Stellung genommen , trugen wesentlich zur
Verschönerung der erhabenen Feier bei ; ein Schlußgebet des
Herrn Pfarrers Duesberg endete dieselbe .

Nachmittags gegen halb 4 Uhr begann die Nachfeier im
Figae ' schen Saale zu Oberbilk , bestehend in Kaffee , gemein¬
schaftlichen Liedern und trefflichen Gesangvorträgen , abwechselnd
gegeben vom Friedrichsstädter und vom Oberbilker evange¬
lischen Gesangverein . Begeisterte Ansprachen der Herren Super¬
intendent Blech , Pfarrer Jmhäusser , Oberlehrer Güldner ,
Prediger Zetzsche und Kaufmann Ibach , sowie ein sinnig
abgefaßtes Festgedicht , vorgettagen von Herrn Burberg ,
füllten die Zwischenpausen aus . Sämmtliche "Redner beglück¬
wünschten mit Recht die Oberbilker evangelische Gemeinde zu der

Wahl ihres Pfarrers , dem es gelungen sei , während seiner
bisherigen Thätigkeit die Herzen aller zu gewinnen . Dieser
dantte gerührt insbesondere seinen Vorrednern für ihre freund¬
lichen Worte .

Mit dem gemeinschaftlich gesungenen apostolischen Gruße
endete die Nachfeier . Mr sind überzeugt , daß der verflossene
Sonntag sämmtlichen Theilnehmern stets im Gedächtnisse
bleiben wird .

Möge das neue Gotteshaus der evangelischen Gemeinde
Oberbilks zum Segen gereichen ! H M .

Reichsgerichts- Entscheidungen .
Dem Acceptanten eines mangels Zahlung protestirten

Wechsels gegenüber gilt , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , IV . Civilsenats , vom 28 . Januar 1892 , Alles , was
er außer der Wechselsumme ( Zinsen , Protestkosten , Spesen ,
Provisionen ) schuldet , nur als Nebenforderung und ist
im Klageverfahren bei Ermittelung der Beschwerdesumme nicht
in Betracht zu ziehen . Die Revision ist unzulässig , wenn die
eingeklagte eigentliche Wechselsumme nicht 1500 Mark
übersteigt .

Giebt Jemand einem Banquier bezw . dessen Handlungs¬
bevollmächtigten eine geringfügige Summe als Depot für die
von diesem mit jenem abzuschließenden Börsengeschäfte ,
wobei der Banquier bezw . sein Bevollmächtigter ( Börsenver -

treter ) wohl weiß , daß der Gegenkontrahent nach seinen Ver -
mögensverhältniffen effektiv weder liefern , noch abnehmen kann
unv beide Konttahenten von der klar ersichtlichen Meinung
ausgehen , daß von keiner Seite effektive Leistung gefordert
werden soll , sondern Gegenstand der Forderung und Schuld

nur die Differenz sein soll , so liegt , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Civusenats , vom 20 . Februar 1892 , ein reines ,
nicht klagbares Differenzgeschäft vor .

Kunst und Misten schuft .
) ( Reichstagsstenograph Dr . M . Weiß ( Gabelsbergerianer )

giebt seit dem 1 . April eine neue stenographische Zeitung ,
„ Berliner Stenographenzeitung " heraus , an welcher Heck -
Angermund und Reichstagsstenograph Zander - Berlin Mit¬
arbeiten .

) ( Der Zusammenbruch des Hauses Borghese
in Rom ist nicht abzuwenden gewesen . Ein in alle Welt ver¬
sendeter Katalog mit dem Titel „ Appartement du prince
Borghese . Objects d ’Art et d ’Ameublement , Rome 1892“

führt weit über tausend Gegenstände in 904 Nummern auf ,
welche unter den Hammer des Versteigerers kommen , um die
Gläubiger des Fürsten zu befriedigen . Seit mehreren Wochen
schon stehen die Prachträume im ersten Stockwerke des Familien¬
palastes , den Martina Lunghi der Aeltere 1590 begann , dem
Publikum offen , welches mit Staunen und Bedauern zum
letzten Male so viele in Jahrhunderten angesammelte Gegen¬
stände der Kunst - und Prachtlicbe einer einzigen Familie bei¬

sammen steht . Man erkennt sofort , daß die lange Zimmer¬
reihe schon seit geraumer Zeit nicht mehr bewohnt wrrd . Auf
den bläulich - und grauweißen Kronleuchtern aus venetianischem
Glas , die von den vergoldeten und kassettirten Plafonds , den
gemalten Decken herabhängen , auf oen mächtigen Spiegeln ,
den seidenen und ledernen Tapeten , den schweren , kostbaren
Vorhängen , den Damast - und Brokatstossen der geschnitzten
Möbel liegt der Staub , den Hunderte von Füßen aus den

schweren türkischen , persischen und Brüsseler Fußbodenteppichen
aufsteigen lassen . Die aufgeklebten Katalognummern zeigen ,
daß nicht einmal die Stoffe der Wandbekleidung von der Ver¬
steigerung ausgeschlossen sind . Nur die Wandgemälde , die in
die Wände eingelassenen Malereien und eine Anzahl Familien¬
bilder stnd ausgenommen . Es ist unmöglich , die Fülle von
Möbeln des 16 ., 17 . und 18 . Jahrhunderts , von altem Por¬
zellan aus China , Japan , Sachsen , Sevres u . s . w ., von ge¬
triebenen und damaszirten Waffen , von Kunstwerken in
Marmor , Bronze , Elfenbein und Edelmetall , von Gemälden ,
Antiken , Haus - , Salon - und Tafelgeräth nur obenhin zu er¬
wähnen . Ünter den Gemälden sind solche von Luca Giordano ,
Orizzonte , Giulio Romano , Brill , Poussin , Parmigianino ,
Salvatore Rosa , Paolo Veronese , Annibale Caracci , Garo -

falo , Bronzino , Guido Reni , Domenichino , Lorenzo di Credi
und Andere .

vermischte Nachrichten .
* Hamburg , 3 . April . Wegen Zweikampfes mit tödt -

lichen Waffen wurden vorgestern zwei hiesige Juristen , der
Rechtsanwalt Elkan und der auf einem hiesigen großen Rechts¬
anwalts - Bureau beschäftigte Referendar Contincho , ein Portu¬
giese von Geburt , vom hiesigen Landgericht zu je 4 Monaten
Festung verurtheilt . Das bei zweimaligem Kugelwechsel un¬
blutig verlaufene Duell im nahen Groß - Borsteler Gehölz war
der hiesigen Polizeibehörde durch ein anonymes Schreiben
verrathen worden . Als sich die Wahrheit der Denunciation
ergab , mußte gegen die Kämpfenden vorgegangen werden . Da
der Hamburger Staat keine „ Festungshaft " kennt , so wird
die Strafe vermuthlich umgewandelt werden . Die Veranlassung

zu dem Zweikampf hatte eine Vertheidigerrede eines der Juristen
vor Gericht gegeben .

* Freiburg i . B ., 4 . April , lieber das schon tele¬
graphisch gemeldete Brandunglück wird der „ Breisg . Ztg . "

von einem Augenzeugen noch Folgendes geschrieben : „ Um die
zweite Stunde wurde ich ( Bewohner des zweiten Stockes )
durch ein eigenthümliches Knistern wach , sprang vom Bett
empor , schloß die Thür meines Zimmers nach dem Vorsaal
auf und sah durch den ersten Glasverschluß auf dem Treppen¬
haus ein mächtiges Feuer wüthen , gegen das anzukämpfen
jede Möglichkeit ausgeschlossen war . Sofort drückte ich die
Thür wieder zu , weckte und riß zum Theil meine sieben Kinder
aus den Betten der anderen Zimmer . Als diese nothdürftig
bekleidet , der Rauch auch bereits zum Ersticken die Zimmer
füllte , blieb mir nichts Anderes übrig , als den Ausweg durch
die Fenster auf die L -traße zu nehmen . Mehrere Kinder , die
bereits auf den Fensterstöcken saßen und herabspringen wollten ,
zog ich wieder zurück , warf erst Betten hinab und ließ ein

Kind nach dem andern auf die Betten fallen , die der Haus -
wirth im Hemd aufraffte und auf die Sttaße stellte . Hierbei
fiel leider ein Bübchen von zehn Jahren , das der Hauswirth
auffangen wollte , mit dem Kopfe an die Wand und erlitt
einen Hirnschädelbruch . Es liegt im Spital , wird wahrschein¬
lich aber geheilt werden . Während dessen brachte Bäcker A .
Västn eine Leiter , auf der meine älteste Tochter und ich selbst
noch hinabsteigen konnten . Ein grausiges Schicksal traf zu
gleicher Zeit m den Mansarden die Familie des Cameral -
assistenten Lederle , ohne daß die geretteten Hausbewohner eine
Ahnung hatten . Dort war die 16jährige Anna Lederle über
das Dach in ein Nachbarhaus geeilt , die übrigen Familien -
alieder , Vater , Mutter , die ihrer Niederkunft entgegensah , und

sechs Kinder wurden dagegen als verkohlte Leichen gefunden .
Die beklagenswerthe Familie war schon beinahe erstickt , als
das älteste Mädchen noch die Flucht finden konnte . Die letzten
Worte ihres Vaters sollen , als Antwort auf ihre Alffforde -
rung , er möge sich retten , gewesen sein : „ Ohne die Mutter
gehe ich nicht !"

* Petersburg , 4 . April . Nach Meldungen aus Baku
verlautet dort , ein von der persischen Küste nach Baku ab¬
gegangener Dampfer mit Baumwolle und 200 Passagieren sei
in Folge zu starker Beladung untergegangen . Eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht und Einzelheiten darüber liegen noch
nicht vor .

* Southampton , 4 . April . Der hier auf Dock ge¬
brachte Dampfer des Norddeutschen Lloyd , „ Eider " , ist heute
untersucht worden . Der Schaden hat sich als viel gering¬
fügiger erwiesen , als ursprünglich angenommen wurde . Von
dem Kiel sind 53 Fuß fortgerissen . Das Schiff war den ganzen
Tag von einer zahlreichen Zuschauermenge umgeben .

* Köstliche Briefe des berühmten Anatomen Jakob Henle
werden in dem neuen biographischen Werke veröffentlicht , mit
welchem Professor Friedrich Merkel , der Nachfolger und Heraus¬
geber von Henle ' s klassischem Buch über Anatomie , diesem
Forscher ein Denkmal gesetzt hat . Als flotter Bonner Student
schrieb Henle an seine Eltern folgenden Brief : „ Sie ist dahin ,
theuerste ' Eltern und Geschwister , die so lange treu und redlich
bei mir ausgeharrt , die mit einer Uneigennützigkeit , wie sie
nie aus Erden gefunden ward , sich selbst Alles entzog , um

mich zu vergnügen , ohne die geringste Hoffnung auf Ersatz ;
die in einfachen Abendstunden mich erheiterte ; an deren Seite
ich , bei einer Flasche Wein , manche Stunde verträumte , das
einzige Wesen , das mir das schale Leben etwas pikant machte .
Am 19 . Januar gab ihr mein Freund Hasse mit dem furcht¬
baren Ausruf des Franz Moor : „ Satan , willst Du ewig leben ? "
den Tod . . . Nur Du , theure Mutter , kannst mir den ent¬
setzlichen Verlust durch eine — neue Wurst ersetzen ! — Noch
drastischer ist ein zweiter Brief des Studenten , der energischer
klingt : „ Geld ! Geld ! Geld ! Ich habe gar nichts mehr und
bei meinem Freunde Mathien 10 Thaler Schulden . Geld !
Allein an Kollegiengeldern habe ich 46 Thaler bezahlt , viel
für Bücher und 20 Thaler in die Haushaltung . Geld ! Sonst geht
es mir gut , nur Geld ! Geld ! Geld ! Sonntag war ich zu Mittag
bei Müller , der immer freundlicher und zutraulicher wird . Er
hat mir viel guten Rath gegeben . Ich war bis am Abend da .
Professor Pugge mit seiner achttägigen Frau , einem sehr
lieben Weibchen mit einer sehr netten Stimme , kam den Nach¬
mittag und lud mich zu sich ein . Aber Geld ! Geld ! Gestern
Abend war ich denn auch bei Pugge , wo ich mehrere elegante
Studios antraf und des Professors Schwiegereltern mit Frau .
— Hasse ist - einer der angesehensten Juristen hier . — Mit
der Frau vom Hause sang ich „ Die holde Gattin " , manche
Lieder und blieb "da bis halb elf recht munter und vergnügt .
Den Sohn des Professors Hasse , einen jungen Mann in meinem
Alter , Fuchs und Jurist , "habe ich kennen gelernt . Ich glaube ,
wir werden Freunde werden . — Geld ! Geld ! Ihr seht , daß
ich hier in dulci jubilo leben würde , wenn ich Geld hätte ,
aber Geld ! Geld ! nur bald ! Obschon ick) so um Geld schreie ,
muß ich auch noch obendrein um etwas Anderes schreiben .
Meinen Mantel kann ich wirklich hier nicht brauchen ; wenn
ich Euch dessen versichere , so traut Ihr meiner Solidität zu ,
daß ich Recht habe . Ich brauche acht Ellen und einen Bären¬
pelz . Wenn Ihr mir dies schickt , so laßt mir auch noch ein

paar Pfund Zucker ( für den Abendthee ) und womöglich einen
hübschen Mainzer Schinken mitkommen . Vor allem aber
Geld ! Schickt zu Lieutenant Reich , ich schriebe ihm bald ,
sowie ich ihm ein Urtheil über die hiesigen Angelegenheiten
mittheilen könnte . Ich bäte ihn , mir durch Euch Biot ' s
Experimentalphysik , die 4 Bände , zukommen zu lassen . Das
nächste Mal schreibe ich Euch über die Collegia ! Geld ! Geld !
Geld ! Tuch ! Bärenpelz ! Kalender ! Biot ' s Physik ! Schinken !
Zucker ! Geld ! Geld ! Geld ! Geld ! Geld ! Schinken ! Geld !
Tuch ! Geld ! Bärenpelz ! Geld ! Kalender ! Geld ! Physik !
Geld ! Zucker ! Geld ! Euer ewig Euch liebender Jakob . "

* Wachtmeister zu einem Rekruten , der nicht ordentlich
im Sattel sitzt : „ Himmelhagel , was ist das da für eine Durch¬
einanderhopserei auf dem Gaul — hat denn der Kerl gar
keinen Rittmus im Leibe ! ? "

Neueste Nachrichten .
* Brüssel , 5 . April . Nach einem Telegramm aus

Lüttich sind aus dem Kohlenbergwerk von Banneux
unweit Lüttich 200 Patronen, die 25 Kilo Dynamit
enthalten , entwendet worden .

* Lüttich , 4 . April . In Seraing greift die Pocken¬
seuche um sich . Die Behörde traf strenge Schutzmaß¬
regeln . Auf den Cockerill ' schen Werken wurde den
Arbeitern zur Verhütung von Ansteckungen bis auf
Weiteres der Besuch des zu den Werken gehörigen
Waisen - und Krankenhauses untersagt .

* Paris , 5 . April . Das „ Journal des Döbats "
will wissen , in dem gestrigen Posteinlaufe des Polizei¬
präfekten hätte sich eine Blechschachtel befunden , welche
Sachverständige für eine sorgfältig konstruirte Höllen¬
maschine erklärt hätten .

* Nancy , 4 . April . Heute kam es in der Kathe¬
drale während der Rede des Bischofs Turinaz über die
Arbeiterfrage zu stürmischen Auftritten , ein Theil der
Anwesenden lärmte und schrie und ging sogar zu Thät -
lichkeiten über . Die Stühle wurden nach allen Seiten
umhergeschleudert, die Kronleuchterzerschlagen , fünf
Personenwurden verwundet .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 5 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : - fl 9 . — Barometer : 27 — 9 .

Voraussichtliches Wetter am 6 . April : wolkiges , warmes ,
ziemlich ruhiges Wetter mit Gewitterregen .

Masterstands - Uachrichterr .
K o n st a n z , 4 . April . Bodensce . Vorm . 3 , 05 , gest . 0 , 01 m .
Kehl , 5 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 70 , ge¬

stiegen 0 , 06 m .
Lauterburg , 5 . April . Rhein . Vormittags 4 , 07 , ge¬

stiegen 0 , 07 m .
Maxau ( bair .) , 5 . April , 11 Uhr Vorinittags 4 , 21 ,

gestiegen 0 , 05 m .
Mannheim , 5 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 13 , gestiegen

0 , 10 m .

Mainz , 5 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 61 ,
gestiegen 0 , 01 m .

Bingen , 5 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 09 ,
gefallen 0 , 02 m .

Trier , 5 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 1 , 00 , gefallen
0 , 08 m .

Caub , 5 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 34 , gef . g m
Koblenz , 5 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 8z 1

fallen 0 , 09 m . ' I
Köln , 5 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 ,9z

fallen 0 , 12 m . ' l
Düsseldorf , 5 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens

gefallen 0 , 13 m .
Ruhr ort , 5 . April . Rhein . 8Uhr Morgens 2 ,44

fallen 0 , 14 m . ' 5

Korsen - und Kandels - Nachrichten .
Düsseldorf , 5 . April . Die Hauptversammlung :

Düsseldorf - Ratinger Röhrenkesselfabrik , vorm Dürr & g 0
Ratingen , genehmigte alle Vorschläge der Verwaltung ; g P .
Dividende sind sofort zahlbar . "

Neuß , 5 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . Lu
2 . Qual . M . 20 , 30 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . izl
2 . Qual . M . 17 , 60 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . W ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . ," Aveel ( RU
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , f >Cui
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per I
Kilo in Partien von 100 Cttn . M . 56 , 50 . Rüböl per log &

faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel ver 100 Kilo 3 M . ta
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . gjuv
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . e

Köln , 5 . April . Fruchtmarkt . Weizen 20 , — , gjJ ,

— , — , Gerste — , — , Hafer 00 , 00 — 00 , 00 M . Zufuhr 38 |
Weizen und 2 Sack Roggen .

Mannheim , 5 . April . Weizen Mai 19 ,05 , %
19 , 05 M ., Nov . 19 , 05 M . Roggen Mai 19 , 50 , Juli lg
Nov . 17 , 20 M . Hafer Mai 13 , 70 , Juli 14 , 25 , Nov . u
M . Mais Mai 11 , 05 , Juli 11 , 15 , Nov . 11 , 25 M .

Berlin , 5 . April . Fruchtbörfe . Weizen April -«
187 , — , Mai - Juni 187 , 50 , Juni - Juli 187 , 75 , Roggen Aw
Mai 201 , 50 , Mai - Juni 196 , 25 , Juni - Juli 191 , 75 , L
April - Mai 142 , 75 , Mai - Juni 144 , 75 , Juni - Juli 1Z

Mais April - Mai 112 , 50 , Juni - Juli 112 , 50 , Rüböl y,
mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl April -«
64 , 50 , Sept .- Okt . 52 , 60 , Spiritus 70er vorräthig 41 , — ,

Mai 40 , 50 , Juni - Juli 41 , 50 , Juli - August 42 , — , Aug .-Z ,
42 , 30 , 50er vorräthig 60 , 50 , Petroleum vorräthig 22;
Rogzenmehl 0 / 1 April 27 , 10 , April - Mai 27 , 10 .

Stettin , 5 . April . Fruchtbörse . Weizen April - «
205 , — , Mai - Juni 205 ,50 M . Roggen April - Mai 203 .
Mai - Juni 201 , — . Rüböl April - Mar 53 , 70 , Sept . - Okt . 53

M . Spiritus 70er vorr . 39 ,80 , April - Mai 40 , 10 , Aug .-Z/
42 , 10 M . Hafer vorr . 142 — 154 . Pettoleum vorr . 10 ,80 ]

Breslau , 5 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 , ?,
April 39 , — , April - Mai 39 , — , Aug . - Sept . 41 , — M . Ro «
April 215 , — , April - Mai 211 — , Juni - Juli 00 , 00 M . Z
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

P 0 s e n , 5 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 5?i
70er do . 38 , 25 . Gekündigt — . Flau .

Wien , 5 . April . Fruchtbörse . WeizenFrühjahr 9M
9 , 913 ) , Herbst 9 , 03® , 9 , 063 ) . Roggen Frühjahr 9,4!
9 , 45 B . Herbst 8 ,02® , 8 , 0593 . Mais Mai - Juni 5,6!
5 , 6533 , Juli - Aug . 5 . 70® , 5 , 7393 . Hafer Frühjahr 8,2!
6 , 2593 . Herbst 6 , 17® , 6 , 2093 .

Pest , 5 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . schm
April - Mai 9 , 68 G , 9 , 70 B , Mai - Juni 9 , 41 G , 9 .4z

Juni - Juli 8 , 74® , 8 , 7693 . Hafer Frühjahr 5 , 83® , 5,85!
Mais 5 , 21® , 5 , 2393 . — Kohlraps 12 , 50 — 12 ,60 .

Essen , 4 . April . jViehmarkt .j Auftrieb 423 M
schweine und Ferkel . Handel langsam . sechswochen -M
M . 12 — 16 , Zehnwochen - Ferkel 18 — 22 , halbjährige Schm
M . 35 — 50 .

Köln , 5 . April . jSchlachtmehmarkt . j Aufgetrieben 1
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 70 , 2 . Sorte 67 , 8 . S,
62 ; 359 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 63 , 2. i
3 . 54 ; 40 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 57 , 3. :
531 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 57 , 3 . 551
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft durchweg flau ; viel Uch

stand . Coursdericht .
Berlin , den 5 . April

Industrie -Papiere .

, 4 . April .
Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- B . . . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Bit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau B .- A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte
Draht - Jndustri

"abrik
rik .

H .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ Vrz .- A .
Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon . .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew . . .
Höfel - Brauerei

örder Hütte V .- A . .
Kölner Bergwerk . .
König Wilhelm umg . .
Lauchhammer . . . .
Laurahütte . . . .
Louise Tiefbau . . .

V . - Act . .

Märk .- Westfälischer Bergw .-
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Bit . A .

„ Bit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamits
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl
Wurm - Revier

00 , 00
150 . 10
124 , 80
121 . 25
410 . 00
120 . 00

45 . 00
117 . 50

92 . 25
7 , 25

78 , 75
140 . 00

80 , 20
74 . 25

000 ,00
30 . 25

000 , 00
000 ,00

57 . 00
00 , 00
60 . 50

145 . 75
186 . 00

80 . 00
130 , 70

89 , 00
100 . 10
225 , 30
138 . 75
120 . 75
000 . 00

93 . 50
128 . 75
145 . 00
139 , 60
118 . 00
117 . 25

00 , 00
122 . 50

41 . 50
129 . 75
123 . 50

80 . 50
107 . 50

71 , 10
114 . 00
220 . 00
000 ,00

00 , 00
000 ,00

00 , 00
00 , 00

000 ,00
00 , 00

000 , 00
000 , 00

00 , 00
000 , 00

00 , 00

00,«
IW
IW
118/
398 .0
119,S

44.9
116-

92,:n
78-

139 -
79-
74-

000 ,0
81,J

145.0
000 / 1

55.9
00-
61-

000 ,0
186.0

79.4
128,1

89,0
100.0
226 ,9
140.0
128-
000 ,0

98-
128,7
145-
138.0
118.0
116-

26.4
122-

41.0
130 .0
122 /

81,0
107.0

70?
112 /
222 -

00,0
00,

00-
00,0
00 ,0

000 ,0
00,0

000 ,
000 -

00,

Uereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine BesprE
ihrer festlichen re . Veranstaltungen wünschen , werden 0CP *

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Mittwoch . ,

„ Concordi a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : 'fl/
9) ereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowb ;

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 .
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Volker ! ^

„ G u t e n b e r g " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr ■
sammlung . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanen « ^

„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : ^
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten ,

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße - .

„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends9Uhr :
9) ereinslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .



M . Vogt

44 Schadowstrasse 44
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl !
- • -

Billige Preise !
Tapeten ,

35 !

Teppiche ,

txxxxxxxxxxxxxxx xxxxxtxx xxxxxxxxx x xxxxxxx x
\ X

Geschäfts - Eröffnung .

Mit dem 26 . März eröffnete

51- 53 Immermannstrasse 51- 53
ein

Hotel - Restaurant
znm

„ Hof von Holland“ .

Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
sowie durch prompte Bedienung werde ich mir das Wohlwollen des ver -
ehrlichen Publikums zu erwerben suchen und zeichne , indem ich um geil .

Besuch bitte ,
hochachtungsvoll

J . Maleton .
Mache besonders aui meine 40 besteingerickteten T^ og -ir -

zimmer aufmerksam .
ZZ3Z Hötel - Diener am Bahnhof . _ 387
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Für Brautleute ! q

Einen gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und ?
Polsterwaaren f

erhält man im Möbel - Magazin von -r

Theodor Köckem , ?
Schreinermeister ,

Wallstraße 29 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
VfB Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

Hause

i

angefertigt .

= = GberbUlr , CUerllrahe 161 . =
Anstalt für üKahnkranke !

Schmerzloses Zahnansziehe « vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzel » ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —

Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und für
immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
161 Ellerstraste 161 . 153 i
GmaMr -

und Uernickelungs - Anstalt ,
Theodor Müller ,

50 Leopoldstraste 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraste 50 ,
empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

Bf * Fahrrädern IQ
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .

Max Rark , Juwelier ,
Flingerstrasse 8 .

Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Kosti
gante rote eii

mme ,
elegante rote einfache , werden
schnell und billig unter Garan¬
tie für guten Sitz angefertigt

von 362

Frau Th . Müller ,
Damen - Konfektion ,

; Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . ^

HN ^ ersetzungshalber ein Hochrad
43 ( vernickelt ) , fast neu , billig zu
verkaufen . 450

Steinstraße 19b .
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Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 3 . April : Max Mathias , S . d . Fabrikarb . Karl Gallandt ,
Rethelstr . — Den 2 . : Otto Theodor , S . d . Fuhrunternehmers Theod .
Töller , Sternroartstr . — Den 30 . März : Wilh . Karl , S . d . Metzgers
Karl Bepll , Kaisersroertherstr . — Den 26 . : Bertha Antonette , T . d .

Klempners Franz Heppe , Kronenstr . — Den 1 . April : Bertha , T . d .
Fabrikarb . Anton Kröll , an der Jcklack . — Den 29 . März : Albertine
Maria , T . d . Kfm . Friedr . Pferdmenges , Kronenstr . — Den 1 . April :
Johann , S . d . Viktualienhändlers Pet . Müller , Corneliusstr . — Den 3 . :
Josef , S . d . Fabrikarb . Karl Kels , Mörsenbroich . — Den 31 . März :
Erna Maria Elis . , T . d . Bäckers Karl Dahms , Brückenstr . — Den
1 . April : Joh ., S . d . Fabrikarb . Nik . Schmitz , Kirchstr . — Den 2 . :
Josefine Franziska , T . d . Tagel . Joh . Hoppmann , Bruchstr . — Den
31 . März : Augusta Bertha , T . d . Drechslermeisters Friedrich Kühnle ,
Oststr . - Den 3 . April : Ernst Wilh . Ludwig , S . d . Geometers Ernst
Thoms , Thalstr . — Den 2 . : Andreas Heinrich , S . d . Fabrikarb . Karl
Rudolph , Lierenfeld . — Den 3 . : Anna Maria , T . d . Schreiners Aeg .

Floß , Golzheim . — Elisabeth , T . d . Schlossers Paul Bergheim , Kölner -
straßc . — Den 1 . : Otto Friedrich Wilhelm Walther , S . d . Feilen¬
hauers Walther Capelan , Louisenstr . — Den 3 . : Wilh . Theod . Gust . ,
S . d . Kaufmanns Wilh . Oehlerich , Bilkerallee . — Den 29 . März :
Sofie Maria , T . d . Fabrikarb . Joh . Pütter , Kirchstr . — Den 3 . April :
Rud . Arthur , S . d . Buchhalters Friedr . Rasch , Blücherstr . — Karl
Anton , S . d . Buchhalters Karl Lehmann , Grafenbergerstr .

Gestorbene .

Den 2 . April : Antalie Noe , geb . Henkel , 32 I . , Ehefr ., Kölnerstr .
— Wilhelm Christens , Kaufmann , 44 I . , Ehem ., Breitestr . — Den 3 . :
Bertha Kruchen , 6 M „ Lorettostr . — Karl Sauer , 8 M . 15 T .,
Rheinstr . — Den 2 . : Ludwig Scheibe , Kgl . Steuer - Einnehmer a . D .,
65 I . , Ehem ., Elisabethstr . — Den 3 . : Theodore Zander , 1 I . 7 M .,
Neußerstr . — Den 4 . : Wilh . Schneider , 10 M ., Grafenbergerstr . —
Den 3 . : Hermann Delesen , 2 I . 10 M ., Flügelstr . — Erich Demuth ,
5 T „ Oberstr . — Joh . Müller , Küfer , 50 I . , Ehem ., Oberstraße . —
Elis . Breuer , 1 I . 3 M ., Mühlengasse . — Marg . Kauhausen , 14 I .
6 M ., Nordstr . — Den 4 . : Karl Kleine , 1 I . 5 M ., Bachstraße . —
Den 3 . : Heinr . Krause , 3 M ., Kölnerstr . — Den 2 . : Karl Tonscheid ,
Schlossermeister , 36 I . , ledig , Düsselthalerstr . — Den 3 . : Johann
van der Beck , Tage ! . , 28 I ., ledig , Derendorferstr . — Den 4 . : Hen -
rietta Braun , geb . Lohmann , o . G ., 74 I ., Wroe ., Neußerstraße . —
Lorenz Feinhals , Anstreicher , 18 I . , Kreuzstraße .

•vH " ’ *.: y•ißr
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Erstlings - und T ^ uffachen
findet man in roirkllch großartiger und gediegener Auswahl bei3Si Jos . Bill , Bergerstraße 2 .
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Der enorme Erfolg

meines großen Waarerr - Credit - Gefchäftes ,
welches heute als erstes dieser Art in Deutschland
dasteht, ist wohl als bester Beweis dasür zu betrach¬
ten , daß ich mit meinem Prinzipe „ alle erdenk¬
lichen Artikel auf bequemste Abzah¬
lung ebenso billig zu verkaufen als
jedes andere Geschäft gegen Baar " ,
einem wirklichen Bedürfnisse entgegen kam , resp . ,
daß ich damit , wie man sagt , den Nagel auf den
Kopf getroffen habe . In meinen neuen , hochelegant
eingerichteten Lokalitäten

Lihümjlmßk 49

I . , II . . III . Etage
finden Sie ganz enorme Auswahl

= moderner , hocheleganter Garderobe für Herr en , Damen
= nnb sinder, Uanufaktnwaaren , Möbel jeder Hotz -
= art , Polftermaren , Ketten etc . etc.

Nur beim ersten Kaufe ist eine kleine Anzah¬
lung erforderlich . Kunden erhalten Credit ohne
Anzahlung ! §

1

Ü
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I
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I
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m

H . A . Franst .

m

1

m

WW

M
6

Mark 5 , — .
Lebeilsgrchr Kopf ,

Vergrößerung ,

Kouis Feanck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

H . BroiHO , Schreiblehrer ,
43 Bolkerstraße 43 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Vorhänge
sowie Kommunionkleider werden
in und außer dem Hause schnell

und billig 427

- cmschk » tmii gdiiigrlt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Die feinste , von Natnrbutter
nicht zu unterscheidende

Gcbmchte W 1- il « d
SMHhkkde, L

sowie Fournaisen billig zu ver¬
kaufen . Oberstr . 29 , Schlosserei .

Photographisches Atelier
von

P . A . II öS I gen .
nur 19 SchaMBÄ 19 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . |12 Cabinet von 20 M . an . !3 Cabinet von 8 M . an

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . jl Cabiipjt von 4 M . an
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 16g

■ Plaat & Stein ,
Friedrichsstraße und Hcrzogstraßen - Ecke

empfehlen für die Frühjahrs -Saison

Damen - it . Herren - Confeetion
in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

Anfertigung » ach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie
guten Titzens . 381Täglich Eingang von Neuheiten .

MdM

pf ) ta35

Huberti3
Bevgerstv

•Marg ' arme

Denteclie Itargarme - HaUe
Kölnerstrasse 240 , Oberlbilk , Kölnerstrasse 240 . 8 „

liefert nur
die

Wir bitten höslichst , sich bei Einkänfen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen «



hochelegante und aparte Neuheiten , Flinger - und Bergerstrassen - £cke .
SM " Selten billige Preise bei besten Qualitäten .

Die Schirmfabrik
von

5 Wttrlßkche 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes >
und reich assortirtes

Lager

särnmtlicher
Nettheiten

rn

irnirn

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten l
zu aussergewölmlich billigen

Preisen .
TBß~ Repariren und Ucberziehen der Schirme t

wird stets prompt uud billig ausgeführt . " Wx 483 ,

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein

llhm- 8tschiift n -bft RtPraliimerkstlittc
von Marienstrasrc 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hmm- Md Dmm -Wm ,
llrplDtfiirrn , Wmduhnn etc. etc .

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nach ! . ,Stadtuhrmacher .

355

: XX \ X ' X X X . X - XX . X ' X X JX ^X X ^XX

nr Oberbilk , ~w
63 Ellerstraffe 163 .

Fr . HKlaas

Uhrenhandlang ,
Mehrhahn 43

Atelier für

Reparaturen .

Cylinderuhr reinigen M . 1 , 50

neue Feder einsetzcn „ 1 , 50

neuer Cylinder „ 3 , 00

Patent - Gläser „ 0 , 30

Alle übrig . Reparaturen billigst .

I ' iii - Lecke I I » r 323
XtS ~ wird garantirt .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder Garantie

Jakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Ein selbstständiger 4 gSchkMMifter
wüncht Umstände ha lber in einem
größeren Geschäfte , eventuell Bau¬
geschäft , die Führung der Arbeiten
als Meistergeselle zu übernehmen .

Offerten erbitte unter „ Schreiner¬
meister " an die Exped . d . Zeitung .

Lehrmädchen ,
zum Nähen gesucht , welches gleich
verdient . 452

Klostcrstraße 83 , Hinterh . , 1 . Et .

flinker Junge sucht nach der
ih Schule Stelle als Ausläufer .

Jmmermannstr . 88 a , 2 . Et . 413

163 Ellerstraffe 163 .
Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Urgcnldjitmen .

Cravatten , Shlixse n .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 8 , 50 M . bis

pt den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

von 2 , 00 , 2 , 50 M . - %
in größter Auswahl .

F" “i&a ’" e Orlob , K " ' ,rS : n ““'
Reparatin an Schinnen wi Hüten prompt mi llii .

— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

Portier
gesucht, der Sattler - und etwas
Schreinerarbeit versteht .

Offerten unter A B 446 an
die Expedition d . Z . erbeten .

Grosser Ausverkauf

* 11 staunend billigen Preisen .
Wir werden sämmtliche yorrätliigen und noch immer einlaufenden Neuheiten

in

Kleider - und Besatzstoffen ,

Weisswaaren , Gardinen , Bett - und Banmwoll - Waaren , Leinen ,
Halbleinen , Gebild , abgepasste Tischtücher und Servietten , fertige

ünterröcke , Tricottaillen , Plaids etc . etc . ausverkaufen.
Ferner empfehlen

äntel ,

Capes , Umhänge , Jaquetts und Kindermäntel .

Für Konfirmanden u . Kommunikanten
machen besonders auf unser grosses Lager

sshwarze t . crime Crepp 1 Cachemire schwarze n . farh . Kleiderstoffe
aufmerksam, die wie alle anderen Artikel zu auffallend billigen

Freisen abgegeben werden .
Unser Lager

fertiger Herren - , Jünglings - und Knaben - Garderobe
ist aufs reichhaltigste assortirt und empfehlen: für Konfirmanden und

Kommunikanten als ausserordentlich billig
schwarze Tuch - Rock - Anzüge zu 12 Mark .

Schwarze Kammgarn - Anzüge in allen Preislagen .
Sämmtliche Neuheiten in in - und ausländischen Buckskin - und Paletot¬

stoffen sind eingetroffen und bieten wir in Folge dessen eine grossartigeAuswahl in allen Genres .
Anfertigung nach Maass wird unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders

und unter Garantie des guten Sitzens , prompt , gut und billigst ausgeführt .

Bondy & Katzenberg ,
MMelstraste 16 . Düsseldorf , Mittel straffe 16 .

NB . Wir bemerken noch , dass sämmtliche Preise derartig ermässigt sind , dass
es sich lohnt , jetzt seinen Bedarf ganz zu decken . 432

H . Bnerbamn ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strumpfwaarenstrickerei ,
empfiehlt

wollene Kinder - 1 Frauenstrümpfe sowie Socken
eigener Anfertigung , KdsA

baumwoll . Kinder u . Frauenstrümpfe sowie Socken ,

Damenheinden iSopr» rkNessel 0 , 90 , M) 0 ’ " "
aus P r ™ a . Hausmacher Halbleinen ,

nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .
us prima N
, 20 Mark ,
us prima
, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75

_ 2 , 00 Mark und höher .
IKamnnliAmdA 'n aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,

JfdlllUllUUIllllUIl 1 , 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

» 1 « •• n v An aus Sinnlosen , Kattun etc . in allen Grössen
MtWJMM . un d Qualitäten für Frauen und Kinder .

Alles eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

aller Art . Wachs
kerzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart .und Farbe empfiehlt

- en gros und en dötail
Chr . Bertram , Hoflieferant ,

Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Wakkschäste
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 uud 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

sofort gesucht . 455
Näh . in der Filial - Expedition

Kölnerstraße 76 .

Guter

bürgerlicher |MittaisH
und reichhaltige

[ Abendplatte .
Diverse

Schnittchen .
' ochfeines

^ Bairisch - u . ^
^ Weißbier , .

' Glas 10 Pf .

(JO

(JO

Ein fast neues

ischläf. fick mit fichmeii ,
Matratze und Keil , sehr billig zu
verkaufen . 451

Lindcnstraße 34 .

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Natnrwein ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Vezirk Düffeldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstraßc 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Direktion : Eugen Staegemann .

Mittwoch , den 6 . April 1892 .

Mallernsteins Kager .
Dramatisches Gedicht in 1 Aufzug von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direkter E . Staegemann .

Hierauf : Die Mrraloinim .
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von Friedrich von Schill ,

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende nach 10 fl,

Donnerstag , den 7 . April 1892 .

Malleinsteins Tod .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende nach 10 U

Textbücher find an der Kasse zu haben .

® 20ScJiadowstrasse20 ®
( am Scha dowplatz ) .

I Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgesteUt :

| 50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |» r Ost- Afrika .
| Die Zelewski - Trnppe . — Unsere befestigten I

Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . — |
Zelewski und seine Lente etc .

<SJß ~ Eintritt 30 Pfg . - p »
Kinder unter 12 Jahren 20 PÜg .

— Abonnement . —

357 '

1

Buchdruckerei Bleifass & Co .

Reizende Xeulieit !

Gesetzlich geschützt .

Besonders zu Geschenken
“in eleganter

Ausführung
zu billigen Preisen .

Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

Gesang - Verein

Gutenberg .
Heute Abend 9 Uhr :Probe .

Um vollzähliges Erscheinen bittet

300 der Vorstand .

11 Patent- Kinderwagen ! I
mit engischen Gummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsq uelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik seihst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Gehr . SehüiidorfF . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Rünten .

L . Abraham ,
20 Cornelrnsstr . 20 , früher Krrmstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Corneliusstratze 20 .

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen . Hü
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" s s e .-tu m « 5 p tu h joiS ßj si 4̂

H H . §

i . §

§ ^
Z - 8

§ -§•

3© EE

3 jo >®

SS ss
J3 -

Ls
»ev *

’S ' a
3 ,

4> p .~tS, ,sH
_ » ss ^ ' s g©
" sDÄöSg 2»

(fib ^ Vö _ K _ . Z
« 2 P - £? M c; S

•o .g 5S .S 2i *5w•J- S «4> Sv'-O ' gL> Q> ■?
B « O® +* (Q |-1S
B SE ^ S3 w SS© ^ "

> ~ tJSS 8 ^ 7 . I 'f s

' S ' ^ jhe
'ZZKHL ^K
-Si « _£> g _£> ff ß
K V « g t » -« *g

w ^ ^ ss S S scu vS' +u S* <3 o."tä ö *S «
4<2 i

« •ST

" ^ ^ -8 " T a g

L b̂ « 2«ft
>b « JO .'t

!bZ - ?

wv a
O g° u

*> f5 *

® « W ®Q g

B .Ä .S « 2; S § « w ö ö
Cf ,Ä _sg '<5^ ) pujQ ^ >o . JO

„ ^ -c ^ ig 'fäö gHf -J■ - Ks S ^
s §8ZZ ZK - - - K §n§© Ä « « gf

®SS „ S - ssS » "SfC o O *<_> SS*ß* v-. «
N ^ GNbsLL

. © » -'
ss :g =g S 1“

5*
CS CSS a a « a

Q M S >Z .T

SE ^ >-ss-

M L
^ , -^ L

- - § j§ - a.„ ssi . s->” ‘5
« ge 2 s «

®S ’u tC '
’S© ’«

& s©

je »’’*?

« 88 L
^ ^ «SS. ss
ö « g « 2
L L ^ T 5

sg -

8 g ^ * r£ -

CU ** ^ 8 Wi¥ ^ g
}-»

5 5̂ « 02
gÄei s
CU ^ Cl> ßj Ĉ *
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miner yo . 1 . Jahrgang .
Düsseldorfer

ürger - UZeilung .

Ipwl

v

cheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

lage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düfleldorf und bei

eren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

ch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

ntwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditio « r Klosterstraße 28 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IUrrstrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888 » .

Donnerstag , de« 7 . April 1882 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 18 Pfg >, Stellengesuche 5 Pfg . » auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße 28 .

l
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

Uustrirte Familien - Zeitung "
inoniitlid) 50 Pfg .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
Anfang des Romans Selbstgeopsert
itis nachgeliefert .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

12 . Sitzung vom 5 . April . 1 Uhr .

Am Ministertisch : v . Boetticher , Miguel , v . Heyden ,
elen .

Auf der Tagesordnung stand zunächst eine Petition des

ergutsbesitzers Hörig zu Körnitz bei Trachenberg und Ge -
V betreffend die Räumungspflicht der mittleren Bartsch .

Kommission beantragte , die Petition der Staatsregierung
Berücksichtigung in dem Sinne zu überweisen , daß bezüg -
des Bartschflusses der Domänen - und Forstfiskus seinen

mungsverpflichtungen nachkommt und — in soweit nöthig
me anderweitige feste Regulirung der Räumungspflicht
gt . Der Antrag wurde angenommen .
Zur einmaligen Schlußberathung stand der Gesetzentwurf
ffend die Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder der
inschätzungs - Kommissionen , dessen unveränderte Annahme

Berichterstatter Bürgermeister Boie empfiehlt .
Die Vorlage wurde genehinigt .
Es folgte die Berathung des Gesetzentwurfs iiber die
neu unterster Ordnung , welcher von der Kommission mehr -
abgeändert ist .

An der Generaldebatte betheiligten sich Graf Mirbach ,
qttbus , Oberbürgermeister Becker -Köln , sowie die Mi -
hielen und Miguel .

Die Kommission schlug folgende Resolution vor : Die

atsregierung zu ersuchen , den Provinzen durch den nächst -
igeu Etat einen Betrag zur Unterstützung des Ausbaues
Bahnen unterster Ordnung überweisen zu wollen .
Fürst H a tz f e l d t beantragte , die Resolution zu fassen wie
: Die Staatsregierung zu ersuchen , in das Ordinarium

Etats einen angemessenen Betrag einzustellen als Disposi -
sfonds des Ministers der öffentlichen Arbeiten zur Sub -
onirung von Eisenbahnunternehmungen unterster Ordnung .
Finanzminister Miguel : Von einer solchen Staatsunter -

ung würden nur Solche einen Vortheil haben , die am ersten
Tertiärbahnen vergehen , d . h . die wohlhabenderen Landes -

le. Die Tertiärbahnen stehen aber mit den Chausseen in
ammenhang , deren Unterhaltung den Provinzen übertragen

deshalb ist die Förderung dieser Angelegenheit in erster
den Provinzen zu überlassen . Dabei ist nicht ausge -

ssen , daß eine einzelne wichtige Tertiärbahn auch einmal
Staat unterstützt wird .

In der Spezialberathung wurden die einzelnen Para¬
phen nach den Anträgen der Kommission angenommen ;
so das Gesetz im Ganzen .

Beide Resolutionen wurden abgelehnt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . ( Vorlage betreffend
den Welfenfonds .)

Schluß 5 Uhr .

( Abgeordnetenhaus .)

47 . Sitzung vom 8 . April , 11 Uhr .

Am Ministertisch : Graf Eulenburg , v . Boetticher ,
Miguel , Bosse , Herrfurth .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete der
Nachtrags - Etat pro 1892 / 93 ( Gehalt des Minister - Präsidenten ) .

Abg . Hob recht ( nl .) zur Geschäftsordnung : Nach einer
Besprechung von Mitgliedern aller Parteien stelle er den An¬
trag , diesen Gegenstand von der Tagesordnung der heutigen
Sitzung abzusetzen . Es werde sich nicht vermeiden lassen , bei
dieser Gelegenheit in eine politische Diskussion größeren Um¬
fanges einzutreten , was bei der augenblicklichen spärlichen
Besetzung des Hauses unthunlich erscheine .

Abg . v . Heere man ( Ctr .) : Seine politischen Freunde
seien zwar bereit , die Angelegenheit heute zu verhandeln , aber
die Gründe , welche gegen eine solche Verhandlung vorgebracht
seien , erkenne er an und wolle dem Anträge Hobrecht deshalb
nicht widersprechen , in der Hoffnung , daß nach Ostern die
Verhältnisse so geklärt sein werden , daß das Haus in die
Diskussion der Vorlage eintreten kann .

Abg . Rickert ( fr .) : Er habe bereits nach der Erklärung

des Herrn Minister - Präsidenten , als er dem Hause die Ehre
erwies , hier zum ersten Male zu erscheinen , bemerkt , daß es

nothwendig erscheine , aus diese Erklärung eine Antwort zu
geben . Seine Freunde seren auch bereit , in die Verhandlung
heute einzutreten . Da indessen von mehreren Seiten in diesem
Hause der Wunsch ausgesprochen sei , heute in eine Verhand¬
lung , von der er annehme , daß sie große Dimensionen an¬
nehmen und mehrere Tage dauern könne , nicht einzutreten , so
werde seine Partei , wie sie das immer gethan habe , sich auch
heute fügen und dem Anträge Hobrecht zustimmen .

Abg . v . Kardorff ( fk .) stimmte namens seiner Partei
dem Anträge Hobrecht ebenfalls zu .

Abg . v . Rauchhaupt ( k. ) erklärte , seine Partei habe
die Verhandlung über den Gegenstand keineswegs zu scheuen .
Nachdem aber die übrigen Parteien einen solchen Wunsch ge¬
äußert und ein entsprechendes Abkommen getroffen hätten ,
würde seine Partei keinen Einwand gegen die Absetzung
erheben .

Abg . Hobrecht sprach seine Verwunderung über diese
Erklärung aus . Er habe gar nicht gesagt , daß die Konserva¬
tiven diese Verhandlung zu scheuen hätten , sondern er habe
ausdrücklich bemerkt , daß der Antrag auf Absetzung auf eine
Verabredung von Vertrauensmännern aller Parteien beruhe .
Er wiederhole das ausdrücklich , um den Schein zu vermeiden ,
als ob seine Partei die Verhandlung scheuen müsse .

Abg . v . Rauchhaupt erwiderte , seine Bedenken in dieser
Beziehung habe er schon in der vertraulichen Besprechung ge¬
äußert , seine Partei habe sich aber dem Wunsche der anderen
Parteien gefügt .

Abg . v . Kardorff entgegnete , seine Partei hätte am
allerwenigsten Grund , die Verhandlung zu scheuen .

Abg . v . Eynern : Nach diesen Erklärungen widerspreche
er nunmehr dem Anträge Hobrecht auf Absetzung des Gegen¬
standes .

Die Abgg . Sattler und Enneccerus ( beide nl .)
schließen sich diesem Widerspruche an .

Durch Probe und Gegenprobe wird nunmehr über den

Antrag Hobrecht abgestimmt . Gegen einen Theil der Kon¬
servativen und oer Nationalliberalen wurde der Antrag an¬
genommen , die Verhandlung wurde daher ausgesetzt .

Gegen den Antrag , also gegen die Absetzung stimmten
u . A . die beiden anwesenden Minister und Abgeordneten

Herrfurth und v . Boetticher .
Unter vollständiger Unaufmerksamkeit und Unruhe des

Hauses wurden sodann debattelos in erster und zweiter Be¬
rathung nachstehende Gesetzentwürfe erledigt : Erweiterung der
Stargard - Küstriner Bahn durch Erwerb der Bahn Glasow -
Berlinchen , ferner betr . Beseitigung der kirchlichen Steuer¬
freiheit der Angehörigen der Universität Kiel , und betr . Er¬
gänzung der evangelischen Kirchenverfassung in den älteren
Provinzen der Monarchie .

Morgen 12 Uhr : Kleine Vorlagen .

Sauernthnm und Adel in Rußland .
( Fortsetzung .)

Den Verfall des russischen Bauernthums schreibt
G . I . Uspenskyin seinem „ Tagebuch vom Lande "
der angeblich verfrühten Aufhebung der Leibeigenschaft
zu . Das haben seither auch andere russische Schrift¬
steller und Publizisten gethan , ohne zu bedenken , daß
die Emanzipationder Bauern nur deshalb nicht die
erhofften Früchte trug , weil nicht gleichzeitig mit ihr
eine durchgreifende Reform der gesammten Verwaltung
erfolgte . Diejenigen, welche wünschen , daß die Auf¬
hebung der Leibeigenschaft rückgängig gemacht werde
— und es giebt solche Leute genug bis in die nächste
Umgebung des Zars hinauf — berufen sich gern auf
den Ausspruch des General - Adjutanten Arapow , welcher ,
von Alexander II . um seine Meinungüber die Eman¬
zipation befragt , erwiderte : „ Majestät , sonst wird Alles
gut gehen , nur wird das Volk kein Brot haben . "
A . N . Terpigoriew aber, der die „ Verlumpung " des
russischen Adels schildert , ist weit davon entfernt , für
diese die Aufhebung der Leibeigenschaft verantwortlich
zu machen ; er zeigt nur , daß der Adel zur Zeit der
Emanzipationbereits tief herabgekommen war , und
daß dann der Niedergangallerdings ein rapiderer
wurde , weil der Adel der moralischen Fähigkeit ermangelte,
sich dem neuen Zustande anzupassen . Er thut dies in
einer Reihe von Erinnerungen , Skizzen und Beobach¬
tungen , weil ihm , wie er sagt , dies bequemer ist , als
eine große Abhandlung mit vielen Ziffern zu verfassen .

Die „ Verlumpung " , meint er , habe längst und
natürlich nicht plötzlich begonnen , aber jetzt vollziehe
sie sich lawinenartig . In einer einzigen Gesellschaft
gegenseitigen Bodenkredits seien allein im Jahre 1880 ,
und zwar bei der nämlichen Lizitation , zweitausend
Güter zur öffentlichen Versteigerung gelangt . „ Wie
viele Güter " , fragt er , „ mögen wohl alljährlich ins -
gesammt von allen übrigen Hypothekenbanken zusammen
zum öffentlichen Verkaufe gestellt werden ? " Dann fährt
er fort : „ Man darf dreist behaupten , daß die Guts¬
herren sich ruinirten und sich zu ruiniren nicht auf¬
hören lediglich darum , weil sie niemals thaten und
niemals thun , was zu thun ihre Schuldigkeit ist . Die
Bauern ackern , die Kaufleute treiben Handel , die Geist¬
lichen beten , was thaten aber die Gutsherren ? Sie

beschäftigten und ergötzten sich mit allem Möglichen —
mit dem Staatsdienste , mit der Jagd , mit der Literatur ,
mit Liebschaften , nur nicht damit , was ihnen zu thun
oblag . " Der Sohn wurde in eine Civil - Kadettenschule
gegeben, damit er später unter die Tschinowniks, unter
die Diplomaten gehe oder sich in eine nette Uniform
stecke ; anstatt entsprechend erzogen und ausgebildet zu
werden , um den väterlichen Grund und Boden zu
behalten und zu kultuviren , wurde er ein Müßiggänger ,
der im Alter von zwanzig Jahren den Vater ruinirte
und sein Lebtag nicht Anderes zu Stande zu bringen
vermochte , als sich Susetten und Kamillasauszuhalten ,
bei Dusseaux oder Borel das Vermögen zu verprassen .
So blieben die Güter ohne Beaufsichtigung oder was
noch schlimmer war, sie gelangten unter die Aufsicht
von verabschiedeten Tschinowniks oder von vormaligen
Trägern hübscher Uniformen , und eines nach dem
anderen , Jwanowka , Petrowkaund Ossinowka , began¬
nen „ zu springen " , in den Besitz von Wucherern über¬
zugehen , kurzum , sie geriethen hierhin und dorthin ,
nur dem Gutsherrn verblieben sie nicht . Denn wenn
einmal Petinjka , das Muttersöhnchen , in Petersburg
war , so zog die Familie ihm sehr bald nach ; die Los¬
kaufgelder von der Emanzipationher zerrannen , die
Parole nach den Schrecken der Bauernbefreiung lautete
auf allen Gütern : Ausruben und die Kinder anständig
erziehen ! „ Wir ahnten damals nicht , daß wir nichts
Anderes thaten , als Rußland mit einer Zucht zahl¬
reicher Müßiggänger zu beschenken , welche in ihrer
weiteren Entwickelung einen selbstständigen Typus Her¬
vorbringen , in Rußland überall im Wege sein und
eine noch nicht dagewesene Schwüle erzeugen sollten ."

Das war die Zeit des Leichtsinnes. Sie endete
damit , daß um Petinjka ' s willen an Podngolnikow ,
den Kaufmann zweiter Gilde , zuerst das Gut verpachtet ,
dann mitsammt dem Mobilar in den Wohnräumen
des gutsherrlichen Hauses verschleudert wurde .

Wo sich die Sache anders abspielte , da war es der
Ruf nach „ rationeller Landwirthschast " , welcher den
Ruin einleitete . Man wollte den durch die Bauern -
Emanzipation eingetretenen Mangel an Arbeitskraft
ersetzen und suchte nach einem Surrogat für den Bauer .
Man ließ sich die Kataloge der großen Maschinen¬
werkstätten von den GebrüdernButenow in Moskau
oder von Ransome und Sims in Petersburg kommen
und verschrieb sich Maschinen, Mähemaschinen, Unter¬
grundpflüge , Dreschmaschinen , Säemaschinen . Aber man
hatte vorher niemals eine Maschine gesehen . Nun
waren die Ungethüme da , man veranstaltete Feste , lud
den Adelsmarschall und alle Nacharn ein , um in ihrem
Beisein die Maschinen zu probiren , und die Maschinen
thaten ihre Schuldigkeit, nur daß sie auf die gegebenen
Verhältnisse absolut nicht paßten . Die Pferde waren
zu schwach , der Boden nicht eben genug . Nicht anders

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Bon E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 10 . Fortsetzung .)

XIII .

Valentine träumte mit wachen Augen . Es war das

1 nicht ihre Sache , denn ihr viel zu lebhaftes Temperament
ihr gar keine Zeit dazu . Aber heute war es doch wirk -

der Fall .
Sie lag zurückgelehnt in dem niedrigen Korbschaukelstuhl

ihrem Boudoir und hing den seltsamsten Gedanken nach ,
lche , mochte ste nun wollen oder nicht , sich ihr gewaltsam
^ längten .

Ab und zu hob ein leichter Seufzer ihre Brust , aber un -
andt hafteten ihre Augen auf de ' - Blatte , welches in

an Schoße lag . Dieses Blatt war ein Notenblatt und

' dem mit verschnörkelten , zierlichen Federzügen versehenen
: l standen die Worte : ,„ Die veilchenblauen Augen ? Fräu -

Valentine de Courcy in aufrichtigster Bewunderung zu -
gnet von Reinhold Stein . "

Dieses Notenblatt hatte der junge Mann ihr vor einer
tunbe selbst in die Hände gelegt und seitdem war es eigen -

ig über sie gekommen , daß fie selbst kaum die Lösung des
äthsels finden konnte . Auch die Mutter hatte sehr artige
orte mit dem Besucher ausgetauscht und fie selbst hatte ihn

>l> liebsten sprechen hören und es war ihr , als vernähme
e noch immer seine Worte , mit welchen er ste gebeten , sein
bestes Tonstück ihr zueignen zu dürfen .

Madeleine blieb verwundert zwischen der Portiere stehen ,

rch welche ste gerade eintreten wollte , als eben wieder ein
Pr Seufzer Balentine ' s Brust hob , und sie war im Begriff ,
rem Erstaunen lebhaften Ausdruck zu geben , als ein plötz -

«fet

Ms , ungewöhnlich heftiges und anhaltendes Läuten , welches
Haus durchgellte , das junge Mädchen sowohl , als auch

^ Dienerin jählings erschreckt auffahren ließ .

e „ Mein Gott , was ist das ? " rief Valentine , zitternd vor
schreck an die Thür eilend und dieselbe aufreißend .

Eben stürzte Guillaume vorüber .
, O , Himmel , die Madame ! " klang es im nächsten Moment
« ut vom Salon herauf .

Valentine flog mehr , als sie ging , die Treppe hinab und
weniger eilig folgte ihr Madelaine .

, Sie fanden Madame de Courcy einer Todten gleich in
•tttcin Sessel liegen , lieber sie gebeugt stand Robert Kolbe ,
welcher kurz zuvor zu Besuch gekommen war .

» Mama , Mama ! " ries Valentine , neben der Regungs -

Wn auf die Knie niederstnkend und ängstlich ihre Hand er

greifend . „ Mama , Mama , komme zu Dir ! O , was , was ist
denn nur geschehen ? "

Madeleine eilte mit Wasser und Kompressen herbei .

„ Still , Fräulein , fassen Sie sich , " sagte ste hastigen Tones ,
indem fie sich ohne Verzug an ihre Aufgabe machte . „ Es
wird einer der gewohnten Anfälle sein , nur dieses Mal in
erhöhtem Maßstabe . "

Robert Kolbe hatte sich dem Fenster zugewendet und
blickte in den Nebeltag hinaus .

Warum ging er nicht ? dachte Madelaine ärgerlich .
Sie war nur zu sehr von ihrer Mission , ihre bewußtlose

Herrin in ' s Leben zurückzurufen , erfüllt , sie hätte anders den
häßlichen Zug sehen müssen , welcher sein Gesicht entstellte ,
während Madeleine das junge Mädchen zu beschwichtigen
suchte .

„ Mama , Mama ! O , Gott sei gelobt !"

Balentine ' s mehr geflüsterte , als gesprochene Worte , welche
die mächtige Bewegung ihres Innern fast erstickte , ließen ihn
stch langsam der Gruppe wieder zuwenden .

" rau de Courcy fuhr stch mit der Hand über die Augen ,
äe sah Valentine neben stch knien und ein qualvolles

Aechzen entrang stch ihrer Brust .
„ Mama , Du leidest ? Du hast Schmerzen ? " fragte das

junge Mädchen in banger Sorge .

„ O , nein , mein Kind , mir wird schon wieder ganz wohl !"
antwortete sie matt . „ Es schmerzt und ) nur , wenn ich Euch
in Sorge versetzt habe !"

„ O , Mama , ich hatte Todesangst um Dich , aber jetzt ,
jetzt ist Alles wieder gut ! War es Dein alter , gewohnter
Anfall , liebe Mama ? "

„ Ja , mein alter , gewohnter Anfall ' " gab die Frau im
Sessel doppelsinnig zurück .

Jetzt erst gewahrte ste , daß Robert Kolbe noch an¬
wesend war .

„ Ach , Herr Kolbe , ich muß Sie um Entschuldigung bitten ,
wenn ich Sie erschreckt haben sollte . Es ist einmal mein altes
Uebel , für das es keine Heilung gibt ! "

„ Madame de Courcy , verzweifeln Sie nicht daran , " redete
der junge Mann ihr zweideutig zu , „ ich bin sogar fest über¬

zeugt , daß stch doch noch ein Arzt findet , welcher Sie von
Ihrem Leiden befreit !"

Frau de Courcy sah ihn groß an und der Blick , der
seine Worte begleitete , ließ sie leis erbeben .

„ Herr Kolbe , Sie entschuldigen mich , ich muß mich sogleich
zur Ruhe begeben . "

Und geführt von Valentine und Madeleine , verließ Frau
de Courcy den Salon .

Robert Kolbe ' s Augen leuchteten diabolisch , als er gleich
darauf sein Coupee wieder bestieg und dem Kutscher den Be¬
fehl ertheilte , ihn nach einem der feinsten Restaurants zu fahren ,
wo er gewiß sein konnte , im Apartzimmer auch gleichgesinnte
Kameradschaft zu finden .

„ Vortrefflich ! " sprach er triumphirend vor stch hm , sich
bequem in die Polster des Wagens zurücklehnend . „ Vortrefflich !

Ich täuschte mich nicht ! Ich spielte einen gewagten Coup aus
und ich traf den Nagel auf den Kopf . Meine Frage berührte
sie so schwer , daß ste ohnmächtig ward . Die Antwort , denke
ich , ist mehr als deutlich ! Und als sie wieder zu sich kam ,

hütete sie stch wohl , den wahren Grund ihres Ansalles zu ver -
rathen ! Welcher Beweis ist noch nöthig , um meinen Sieg zu

sichern ? Ha , meine schöne Frau de Courcy , ich kenne jetzt die
wunde Stelle , an der ich Sie tödlich treffen kann ! Sind Sie
klug , so geben Sie willig nach : wenn aber nicht , so seien Sie
auf Kampf gefaßt , auf einen Kampf , in dem Sie unterliegen
und ich siegen werde , so fest es für mich steht , daß es nicht
wenig interessante Beziehungen sein müssen , welche Sie , die
reiche Dame , an den alten Quartiersmann Peter Voß knüpfen ,
Beziehungen , welche ich erforschen muß und werde , gleichviel
durch welche Mittel , um Sie , meine Gnädige , spielend zu
zwingen , meinen Willen zu thun !"

XIV .

Gluthroth , wie eine mächtige Feuerkugel , stieg die Sonne
des späten Novembermorgens aus dem dichten Nebel , welcher
ringsumher den Horizont abgrenzte , hervor .

Lange kämpften ihre Strahlen mit dem düsteren Gewölk ,
aber endlich trug das Licht den Sieg davon , tiefer und tiefer
sanken die Nebel , bis die Sonne hoch am mattblauen Himmel
stand , an dem es nur noch fernweg wie ein Dunstkreis lag .

Und warm fluthete nun der goldige Schimmer nieder auf
die Erde , auf die laubberaubten Bäume , das falbe Grün der
Wiesen und Felder , auf die Häuser und Sttaßen der Stadt
und auf die bereits winterlich dunklen und ftosterstarrten Herzen
der Menschen .

Auf die Herzen schien die Sonne , in wie viele Herzen
hinein , wer vermag es zu errathen ?

Die Näharbeit müßig zwischen den Händen im Schoß ,
den Blick selbstverloren hinausgerichtet durch die Scheiben aus
das jenseitige , altgiebelige Nachbarhaus , saß an ihrem Platze
am Fenster Anna Bernau .

Es war dies ihr altgewohnter Platz , aber nicht wie alt¬
gewohnt ging die Nadel auf und ab , schafften die fleißigen
Finger an der Arbeit , welche ste hielten .

In dem dunklen Hinterzimmer lag die Mutter , wie immer ,
auf dem Schmerzenslager . Die Thür zu dem Raume stand
weit geöffnet , damit die hellen , warmen Sonnenstrahlen auch
zu der Kranken dringen konnten . Aber diese beachtete es kaum .

Ihr Blick haftete sorgenvoll auf der Mädchengestalt im Korb¬
stuhl am Fenster und ihr Gesicht drückte trefen Kummer aus .
Anna war bleich , wie der Schnee , der nun bald herabflattern
würde auf Stadt und Land . Durch die Haut des farblosen
Antlitzes schimmerten die blauen Adern mit angsterweckender
Deutlichkeit hervor und die alte Frau im Nebenzimmer , die ,
wenn auch schwach und unfähig , sich allein zu helfen , doch ihr
scharfes Auge in Nichts verloren hatte , sah es mit bangem
Herzen .

Anna ' s selbstverlorener Blick schnitt ihr durch die Seele .

Das Mädchen sehnte stch hinaus aus den Verhältnissen , welche

sie einengten . Und sie war die Ursache , welche die Aermste
in dieselben einzwängte . Sie war es , um derentwillen Anna ' s

Leben ein gebrochenes war . Um ihr elendes , welkes Dasein
schleppte die Tochter an einer unerträglichen Existenz .

Ein schmerzliches Stöhnen entpreßte diese Selbstbetrach¬
tung den Lippen der alten Frau und dieser Laut ließ Anna
erschreckt zur Wirklichkeit zurückkehren .

Ihre großen Augen richteten stch dem hinteren Zimmer
zu und ihre Lippen stammelten fragend :

„ Mutter , Du leidest ? Was kann ich für Dich thun ? "
„ Ja , ich leide ! " hielt die alte Frau nicht länger an stch ,

zu sprechen . „ Ich leide , wenn ich Dich so elend sehe und mir
sagen muß , daß Du um meinetwillen an Ketten trägst , die
Dich zu Boden drücken ! O , Anna , bei Gott , das erttage ich
nicht länger !"

Das Mädchen war bestürzt aufgesprungen . Sie erschrak
sichtlich , daß sie sich selbst verrathen hatte . Der Mutter scharfes
Auge hatte sie durchschaut .

Ja , Anna litt , aber nicht aus dem Grunde , welchen die
Mutter als die Ursache bezeichnet hatte . Anna litt , aber aus
weit anderen , weit schmerzlicheren Motiven .

Seit dem Abend , als das Billet , das ihr wie ein Rettungs¬
anker in der tiefsten Noth erschienen war , fie nach dem an¬
geblichen Hause einer Signorina Torelli geführt hatte , und
sie , um Mitternacht erst zurückgekehrt , nach Stunden , als die
Mutter noch schlief , aus einer Ohnmacht erwachend , stch neben
dem Lager der alten Frau wiedergefunden hatte , seitdem war
Anna eine Andere geworden .

Eine Verwandelte hob sie sich in jener Stunde vom Fuß¬
boden und nur mechanisch verrichtete ste hinfort Alles , was ihr
zu thun oblag .

Auf der Mutter eifrige Fragen , wie die fremde Dame ste
ausgenommen , hatte ste nur eintönige Antworten , welche ste
abgewendeten Antlitzes gab , die aber die Mutter , als ste hörte ,
daß die größte Sorge , die Gefahr der Aussetzung aus der
Wohnung beseitigt sei , mit freudiger Dankbarkeit erfüllte ,
welche sie das sonderbare Wesen der Tochter übersehen ließ .

Anna war es nicht gewohnt , Almosen zu empfangen ; das

Peinliche der Situation mochte sie schwer belasten .
Die alte Frau ahnte es nicht , daß die Scheu vor der

Lüge einzig das Mädchen ihr Antlitz abwenden ließ .
Einige Tage darauf war eines Abends ein Mann ge¬

kommen , um im Aufträge der Signorina Torelli für die
leidende Mutter Anna ' s einen Korb voll kräftigendem Wein
zu bringen . Mit Heftigkeit hatte Anna das Geschenk zurück¬
weisen wollen , aber die Worte der Mutter hatten fie sich
schnell besinnen lassen . Der Bote war gegangen , den Dank
der alten Frau mitnehmend ; — Dank an den Seelenverkäufer
ihres Kindes !

Anna ' s Lippen preßten sich aufeinander , aber sie mußte
schweigen . Es war der Mutter Tod , wenn sie sprach .

Und nun sie solches Opfer gebracht , über das Entsetz¬
lichste zu schweigen , nun mußte ste aus der Mutter Munde



ging es mit der Einführung ausländischer Viehzucht
und neuer Getreide und Futterkräuter . Feinwollige ,
zarte Schafe kamen in den kalten Ställen wie die
Fliegen um . „ Und so ist denn in uns , die wir ermattet
in diesem Don Quixote - Kampfe und sittlich verkommen
waren , ein unüberwindlicher Wderwille gegen .unsere
väterlichen Güter aufgestiegen . Me sollten wir uns '
von ihnen , losmachen ? Eines will der Händler Luzow
kaufen — ein anderes will der Apotheker Karl Bog
danowitsch pachten — ein Kneipwirthist bereit , das
eine und das andere zu übernehmen — Bauern wollen
das Ackerland allein pachten ." „ Ist mir Alles eins
mag es nehmen , wer will ."

Noch schien ein Rettungsankervorhanden zu sein ,
man glaubte an eine neue Blüthe . Man empfing die
Landschafts - Institution . „ Was ist das ? Wozu brauchen
wir das ? " Jeder machte sich davon eine andere Vor¬
stellung . Der Adelsmarschall sagte : „ Die Landschafts -
Jnststution — das ist — das heißt nämlich , daß wir
berufen sein werden . . . daß es von uns abhängen
wird u . s . w ." Dann war der Adelsmarschall in die
Stadt gefahren , und gesprächsweise hatte der Gouver
neur zu ihm geäußert : „ Die Landschafts -Institution
— das ist das Fundament ." In der ersten Land -
schaftsversammlung begegnete man den Kaufleuten,
Bauern und Popen als Gleichberechtigten; man war
ein wenig enttäuscht , aber man blieb hochmüthig . In
das an den Sitzungssaalanstoßende Zimmer ließ man
Champagner bringen und trank unmäßig , als wollte
man den nichtadeligen Landschaftsmitgliedern bedeuten
Seht her , unfern Wald haben wir abholzen lassen ,
aber Champagner trinken wir doch . In der zweiten
Sitzung wurde es bekannt , daß es nöthig sein werde ,
nicht blos die Sitzungsprotokolle zu unterschreiben,
sondern auch die geäußertenbesonderen Meinungen
schriftlich einzureichen . Da leerte sich der Saal auffallend
schnell . Was sollte der Adelsmarschall thun ? Er berief
einen Podagolnikow , einen Kaufmannzweiter Gilde ,
zur Abfassung des Sitzungsprotokolls . Im nächsten
Dezember war Adelswahl ; man fuhr zu derselben in
die Stadt . In der Versammlung fiel ein Unbekannter
auf ; er hatte kürzlich im Kreise ern großes Gut gekauft ,
die Tochter eines reichen Petersburger Kaufmannes war
seine Frau , er besaß keine dienstliche Stellung , hatte
aber trotzdem überall Zutritt und Verbindungen . Der
Unbekannte erklärte : Wir brauchen eine -Eisenbahn ,
dann ist uns geholfen . Der Mann — er hieß Wladimir
Nikolajewitsch wurde zum Kreisadelsmarschall gewählt .
Er -meiste nach -.PetersburgsÄhrte 'zurück und erklärte ,
er habe mit Leuten , welche die Sache „ durchschleppen '
könnten , Verbindungen angeknüpft. Es fehlte nur noch
die Garantie, und diese wurde gegeben . Dann langte
die Konzession aus Petersburg an , Ober -Ingenieure
kamen , um die Trace festzustellen , und schließlicherklärte
Wladimir Nikolajewitsch, es müsse binnen zwei Wochen
eine halbe Million zur Staatskasse als Unterpfand
eingezahlt werden , sonst trete die Konzession außer Kraft
und gehe in andere Hände über . Das Ende war , daß
sich die Landschaft dazu bereit erklärte, aber gar nicht
zu zahlen brauchte , weil dies die Regierung that . Denn
die Regierunghätte Waffengewaltanwenden müssen ,
um von den Gutsherrenund den Bauern die Garantie
herauszupreffen . Wladimir Nikolajewitsch aß Austern
und trank frappirten Champagner bei Borel mit seinen
Französinnen ; hochgestellteLeute in Petersburg leisteten
ihm dabei Gesellschaft .

( Schluß folgt .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 6 . April . Am Schluffe eines längeren
Artikels zu dem Gesetz über die Unterstützung von
Familiender zu Friedensübungen einberufenen Mann¬
schaften erklärt die „ Nordd . Allg . Ztg . " , sie glaube
sich keinem Jrrthum hinzugeben , wenn sie annehme ,
daß die Zustimmung des Bundesrathszu dem Beschlüsse
des Reichstags in sichere Aussichtgenommen werden
dürfe . Das offiziöse Batt gesteht selbst zu , daß es
zwelfelhaft erscheinen möchte , ob in einer Angelegenheit
von so eminent sozialpolitischer Natur finanzielle Er¬
wägungen überhaupt die ausschlaggebenden sein können .

— Das Kriegsministerium erläßt im „ Reichs - An¬
zeiger " folgende Bekanntmachung : „ Der Rechtsanwalt
des Komitee ' s zur Erhaltung der Denkmäler aus
dem Königgrätzer Schlachtfelde , Advokat Dr . jur .
Joseph Tausik in Königgrätz, hat sich erboten , die
Eigenthumsverhältnisse der preußischen Kriegerdenkmäler
auf dem böhmischen Kriegsschauplätze von 1866 unent
zeitlich in den Grundbüchern sicherstellen zu lassen . Den
betheiligten Truppen und Angehörigen der Gefallenen

Worte hören , welche, ohne daß die Sprecherin es ahnte , der
Wahrheit nur zu nahe kamen .

Doch nein , nein , es durfte nicht sein !
„ Mutter , nicht das !" sprach sie , vor dem Lager der alten

Frau niedersinkend und ihre Hände ergreifend , „ nicht das ,
Mutter ! Ich liebe Dich ja so sehr und mir ist das Leben
keine Last um Deinetwegen ! Aber Dich so leiden sehen und
keinen Lichtblick — "

„ Anna , verhehle mir Nichts ! Diese Sorge hattest Du
immer und warst nicht wie jetzt ! Dich bedrückt etwas An¬
deres ! Willst Du Deiner Mutter nicht verttauen — ? "

Anna ' s Augen erweiterten sich . Die Worte der Mutter
ttafen sie wie Donnerschläge . Hatte sie sich der alten Frau
verrathen , — vielleicht im Traume , — vielleicht in jener
Nacht ?

Ihre Lippen bebten ; wer weiß , was geschehen wäre , wenn
Beide allein geblieben sein würden .

Doch ein rasches Oeffnen der Thür ließ Mutter und
Tochterzäh zusammenfahren .

„ Viktoria ! " rief eine Helle , frische Stimme vom vorderen
Zimmer her und im nächsten Augenblick fühlte Anna , die
emporgeschnellt war , sich rücklings von zwei kräftigen Armen
umschlungen und im Kreise herumgedreht . „ Viktoria , endlich
können wir Hochzeit machen ! Auf mein Loos ist das Glück
gefallen !"

„ Fritz ? " rief die alte Frau und sie erzitterte vor Auf¬
regung . „ Ist das wahr ? "

„ Ja , das ist wahr !" gab er zurück . „ Um Weihnachten
ist Verlobung und um Pfingsten halten wir Hochzeit ,
Mutter !"

Und sein , nur von einem Schnurrbart geziertes , hübsches ,
jugendliches Gesicht neigte sich über Anna , welche todtenbleich
sich an ihn angeklammert hatte , wie er wähnte , vor über -

roßem Glück , und seine Lippen suchten die des jungen Mäd -
zens , welches seinen Kuß unerwiedert hinnahm . -

Fritz war gegangen , die Mutter war eingeschlummett .
!lnna saß an ihrem Platz am Fenster , regungslos , wie
rstarrt .

Draußen tanzten die Strahlen der Sonne auf und ab ;
ie sah es nicht ; in ihre Seele würde nie mehr ein Lichtschein
ffneindringen . In ihr war es Nacht — ewige Nacht .

„ Das Maß des Unglücks ist voll ! " murmelte sie endlich
dumpf vor sich hin . „ Nur Gott allein weiß , welches das
Ende sein wird ! "

( Fortsetznng folgt .)

wird anheimgegeben , die seinerjZeit abgeschlossenenBe
sitzverträge oder sonstigen Urkunden über die Denkmals
plätze dem Genanntenim Original oder in amtlich
beglaubigter Abschrift zu dem angegebenen Zwecke zu
übersenden .
" --rn - AieKymmissign , M , dgs Stolgebühren
Gesetz ist folgendermaßenzusammengesetzt : Gra
Clairon d ' Hauffonville , Vorsitzender, Frhr . v . Lilien
cron, Simon v . Zastrow , Südmeyer , v . Voß , Weilich
Dr . Dürre, Francke , vom Heede , Dr . Bachem , Dr .
Lieber , Stellvertreter des Vorsitzenden , Rören , Sperlich ,
Dr . Langerhans .

Dessau , 4 . April . Staatsminister v . Krosigk trit :
auf sein Ansuchen zurück und findet in der Person des
Polizeipräsidenten v . Koseritz in Potzdam seinen Nach
folger . Herr v . Krosigk, der im 72 . Lebensjahre steht
und in diesem Winter einen Anfall von Influenza
durchgemacht hat , befindet sich seit Ostern 1875 , um
welche Zeit er dem Staatsministerv . Larisch im Amte
folgte, an der Spitze der anhaltischen Staatsverwaltung
und war während des größten Theiles dieser Jahre
auch Ministerdes herzoglichen Hauses .

Belgien .
* Lüttich , 5 . April . Heute Nacht um 11 Uhr ist

ein neues Dynamit -Attentat gegen das Haus des Ar
betts - Direktors der Coquerill - Gesellschaft in Seraing
verübt worden . Zwei Dynamitbomben sind explodirt ,
eine dritte versagte . Die Hausfront und der Eingang
sind zerstört, Thüren und Fenster wurden zertrümmert .
Menschen sind glücklicherweise nicht beschädigt worden .

In dem Bergwerk von Baneux sind 200 Dynamit
Patronen und 35 Melinitpatronenangeblich von Anar¬
chisten gestohlen worden . In der Bevölkerung herrscht
große Aufregung , da sich unter den Bergleutenzahl
reiche Anarchisten befinden , von denen weitere Attentate
befürchtet werden .

Italien .
* Ancona , 5 . April . Eine Dynamit - Explosion

im Kasino rief hier große Panik hervor . Die Haupt
treppe des Gebäudes wurde zum Theil zerstört . Menschen
leben sind zum Glück nicht zu beklagen .

Spanien .
— Ein aus Madrid eingegangener Bericht mel¬

dete , daß die dortige Regierung einer großen einheitlich
geleiteten anarchistischen Verschwörung in Spanien au
die Spur gekommen sei , daß sie aber trotz verschiedener
Verhaftungest die Haufitanstifter noch nicht habe fassen
kdüneti ? Die RichtiMt' 'dieser Meldung ist inzwischen
durch salbendes Telegramm aus der spanischen Haupt¬
stadt erwiesen worden : Mehrere Polizisten beobachteten
am Montag Abend vor dem Eingang zur Deputtrten -
kammer zwei Männer , die den Augenblick abwarteten ,
bis der Präsident in die Kammer hineinging . Nach
einigem Zögern traten die beiden Individuen , von
denen Jeder ein kleines Packet in Form einer Flasche
bei sich trug , in das Gebäude ein . In diesem Augen¬
blick warfen sich die Polizisten auf sie und legten ihnen
starke Fesseln an . Die Verhafteten nannten sich Devac
und Fereira , Ersterer gab an, Franzose , Letzterer be¬
hauptete , Portugiese zu sein . Bei den Verhafteten
wurde ein Schriftstück mit der Aufschrift „ Reglement
für die Arbeiten der kosmopolittschen Gesellschaft " vor¬
gefunden , worin angegeben ist , in welcher Weise der
Reihe nach die Deputtrtenkammer , der Senat , der
Justizpalast , der Staatsrath , das Kriegsministerium ,
die Bank und der Königliche Palast in die Lust ge¬
sprengt werden sollten . Der Anschlag gegen den letzteren
sollte am Palmsonntagwährend der Messe ausgeführt
werden . Die Verhafteten haben in dem Verhör ein
Geständnißabgelegt . Die Sprengwerkzeuge sind 15
Zentimeter lang und mit Dynamit geladen . — Unter
den Deputirtenrief die Entdeckung lebhafte Erregung
hervor . Das spanische Strafgesetzbuch soll gleich dem
französischen neue Bestimmungen erhalten , durch welche
derartige Anschläge unter besonders schwere Strafe
gestellt werden . Auch in der Bevölkerung macht sich
eine lebhafte Erregung gegen die Verbrecher bemerkbar .
Auch in Portubal sind die Anarchisten rührig . Aus
Oporto wird berichtet : Die Polizei hatte in dem hie¬
sigen Königlichen Palaste vier Kilo Dynamit , 14 Ge¬
wehre und 56 Revolver versteckt aufgefunden. Gestern
schon wurden vier Anarchisten , welche das Dynami k
und die Waffen in das Königliche Schloß gebracht
hatten , ermittelt und verhaftet . Mit den Waffen wollten ,
wie das vorläufige Verhör ergab , die Anarchistenführer
eine Bande ausrüsten , welche sich des Regierungs¬
gebäudes und der Polizeipräfekturbemächtigen sollte ,
nachdem das Schloß mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt war . Dem Anscheine nach hat eine umfangreiche
Verschwörung der Anarchisten bestanden , deren Leiter
nunmehr in Händen der Polizei sind . Weitere Ver¬
haftungen von Anarchisten stehen bevor . — Eine Falsch¬
münzerbande, deren Mitglieder Anarchisten sind , wurde
in Paranhos von der Polizei aufgehoben.

Bulgarien .
— Nach Privatdepeschen aus Bukarest sind acht

russische Offiziere in verschiedenen Verkleidungen nach
Bulgarien entsandt worden , um über die militärische
Organisationdes Fürstenthumszu berichten . Außer¬
dem verfolgen dieselben noch andere geheime Zwecke .

Türkei .
Konstantinopel , 5 . April . Der Sultan empfing

jeute den bulgarischen Vertreter Dimitrow in drei¬
viertelstündiger Audienz und machte ihm eine mit dem
Namenszuge des Sultans in Brillanten versehene
Cigarrettentasche zum Geschenk .

— Die „ Correspondance de l ' Est " erhielt aus Kon¬
tantinopel unterm 4 . April Nachmittags folgendes

Telegramm : Der Mörder Vulkovic ' s wurde hier in
der Person eines gewissen Merdjan festgenommen , nach¬
dem sein Mitschuldiger , der vielgenannte Cristo , ein
vollständiges Geständniß abgelegt hatte . Die Verhaf¬
tung Merdjan ' s ist das Verdienst des Polizei - Ministers
Nagim - Bey , der zu diesem Erfolge vom Sultan und
den übrigen- Ministern beglückwünscht wurde . Die
Nachricht von der sensattonellen Verhaftung erregte in
der ganzen Stadt lebhafte Befriedigung .

Amerika .
— Ganz Südamerika scheint in politischerGäh -

rung begriffen . Aus Ecuador wird der Ausbruch
eines Aufstandes gemeldet . In Peru befürchtet man
' Inruhen von Seiten des früheren Präsidenten Pierola .
In Venezuela macht die Revolutionweitere Fort -
chritte . In Brasilien soll , wie aus Lissabon ge¬

meldet wird , der Ex - Präsident Fonseca von seinen

Anhängern auf ' s Neue zum Präsidentschaftskandidaten
aufgestmt werden . In Hinsicht darauf und auf die
bevorstehenden Wahlen befürchtet die gegenwärtige Re
gierung neue Unruhen . Es ist daher außer in Rio
de Janeiro und Pernambuco noch in mehreren anderen
Garnisonen das Militär bereitgestellt worden . Die
Polizei hat einen besonderen Wachdienst in den ge
nannten Städten eingerichtet . Fonseca soll unter
den höheren brasilischen Militärbefehlshabern viele An
Hänger haben , wonach die Lage der gegenwärtigen Re
gierung um so krittscher zu beurtheilen ist . — Eine
Meldungaus Buenos - Ayres von Montag Nach
mittag besagt, die Ruhe sei ungestört geblieben . Die
Verhafteten hätten auf Grund der Hadeas - eorpuZ - Akte
verlangt , sofort verhört zu werden , eine Verhaftung
von Angehörigen der Armee sei nicht vorgekommen.
Jrigoyen sei wieder in Freiheit gesetzt worden .

Sozialpolitische Nachrichten .
Der Rechtskonsulent des deutschen Buchdrucker - ( Prinzipal -

Vereins hatte sich nicht nur redlich bemüht , den Unterstützungs
verein deutscher Buchdruckergehülfen durch Denunziationen zu
schädigen , sondern er suchte die Aufmerksamkeit des Staats -
anwalts auch auf die Personen des Vorstandes des Unter
stützunasvereins zu lenken . So erstattete er wegen eines Mitte

Dezember an die Nichtstreikenden Mitglieder des Unterstützungs¬
vereins gerichteten Schreibens eine Anzeige gegen den Vor¬
sitzenden Döblin wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe¬
ordnung . Die Untersuchung wurde eingeleitet und auch au '
den Verwalter und Kasstrer ausgedehnt . Inzwischen sind die
in Folge der Schmidt ' schen Denunziationen erlassenen Ver¬
fügungen der Aufsichtsbehörde seitens des Bezirksausschusses
als ungesetzlich ausgehoben , aber auch bei der Staatsanwalt¬
schaft hat der Herr Doktor kein Glück gehabt . Herr Döblin
erhielt am Samstag folgendes Schreiben :

„ In der Strafsache wider Sie und Genossen eröffne
ich Ihnen hiermit , daß ich das Verfahren gegen Si
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe
ordnung eingestellt habe .

Der Erste Staatsanwalt ."
( Unterschrift .)

Kaiserslautern , 6 . April . In der Baumwollspinnerei
Lampertsmühle legten in Folge von Lohnstreitigkeiten die Carden
und Streckenarbeiter die Arbeit nieder . Der Betrieb ist vor
läufig eingestellt .

Wien , 6 . April . Der sozialdemokratische Par
teitag ist , wie schon für Brünn , so jetzt auch für Linz ver¬
boten worden .

Ans Rheinland « nd Westfalen .
Meiderich , 5 . April . Eine eigenartige Verwendung

eines Kinderwagens leistete sich ein Händler aus Neumühl ,
indem er ein in Sterkrade gekauftes Schweinchen , in einem
solchen wohl verpackt , als Passagiergepäck aufgab . Durch den

grunzenden und quiekenden Inhalt verrathen , mußte er sich
unter größter Heiterkeit des Bahnhofpersonals dazu bequemen ,
den dafür angesetzten Frachtsatz , sowie eine kleine Strafe nach¬
zuzahlen .

Beeck , 5 . April . Die üble Angewohnheitder Kinder vor
den in der Fahrt befindlichen Wagen herzulaufen , hat sich
heute wieder auf traurige Art gerächt . Nachmittags gegen
4 Uhr kam ein Kutschwagen aus Brackhausen durch das Dorf ,

als in der Nähe der evangelischen Kirche zwei kleine Kinder
erst dann von oer Straße liefen , als der Wagen bereits bei
ihnen angelangt war . Der Kutscher versuchte die in leichtem
Trabe gehenden Pferde auf die Seite zu reißen , es gelang
ihm dieses jedoch nicht , das kleinere der Kinder stolperte , fiel
zu Boden und die Räder des Wagens gingen über dasselbe .
Trotz sofort herbeigeholter ärztlicher Hülfe starb das Kind
schon nach kurzer Zeit an den erhaltenen Verletzungen . Dieser

Fall wird hoffentlich für manche Eltern eine Warnung sein ,
ihre Kleinen besser zu behüten .

Hamborn , 5 . April . Gestern Nachmittag entstand tm
Liebrech ' schen Walde ein Feuer , das bald einen so gefahr¬
drohenden Charatter annahm , daß der Verlust des ganzen

Waldes in Frage stand . Bei der Windstille gelang es indeß
den vielen herbeigeeilten Hülfskrästen das Feuer zu dämpfen .
Immerhin rst ein Komplex von 2 Morgen beschädigt worden .

Elberfeld , 5 . April . Eine arge Verwüstung entstand
heute kurz vor Mittag in der Eisen - und Stahlwaarenfabrik

von Ferdinand Rubens Hierselbst . Mitten während des vollen
Betriebes brach plötzlich an der Dampfniaschine die Kolben¬
stange durch , wodurch die Maschine vollständig zerstött und
durch die umherfliegenden Eisentheile ein großer Schaden an¬
gerichtet wurde . In der Stadt verbreitete sich alsbald das
Gerücht , daß daselbst durch eine unter die Kohlen gerathene
Dynamitpatrone eine Explosion stattgefunden und die Ge
bäulichkeiten in die Luft gesprengt habe . Dieses ist jedoch
gottlob nicht der Fall . Der angerichtete Schaden ist ein sehr
bedeutender .

Barmen , 6 . April . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr
ertönten die Brandfignale im mittleren und unteren Stadt -
theile . Zwischen Adlerbrücke und dem Hohenstein war weit

hin greller Feuerschein sichtbar . Das Feuer war auf dem
.rohen Holzlager und Zimmerplatz des Zimmermeisters Rud .
losenius , Ecke der Adler - und Oberdörnerstraße , wo sich

nebenan auch noch ein Kohlenlager befindet , ausgebrochen und
hatte zuerst die von dem Holzlager der Firma Luckhaus und
Biebricher noch herrührenden großen Lagerschuppen in Brand

gesetzt . Als die Feuerwehr , I . und II . Abtheilung , sowie ein
Theil der Abtherlung Turner an der Brandstelle einttafen ,

ah man nur noch ein Flammenmeer . Die Wehr mußte Alles
aufbieten , um die Nachbarhäuser zu schützen . Trotzdem brannte
an dem zunächst an das Holzlager grenzenden Hause Ober¬
dörnerstraße 34 das ganze Dach ab . Die Hitze war so stark ,
daß an den gegenüber gelegenen neuen Häusern von Math

Gerhards fast sämmtliche Fensterscheiben zersprungen sind .
Das Holzlager ist vollständig ausgebrannt , ebenso der au '
dem nebenan liegenden Kohlenlager aufgebaute Schuppen und
Pferdestall . Das Feuer hatte sich auch den dort lagernden
Kohlen mitgetheilt . Die Gefahr veranlaßte die Bewohner
der nächsten Häuser , ihre Sachen in Sicherheit zu bringen ,
ein Theil derselben hatte schon die Wohnungen geräumt . Ob¬

wohl Herr Bosenius sein Holzlager versichert hatte , hat er
doch einen Schaden von über 3000 Mark erlitten . Ueber die
Entstehung des Brandes ist noch nichts Näheres bekannt , doch

wird vermuthet , daß das Feuer in dem Schuppen des Kohlen¬
lagers ausgekommen ist , oa sich von dieser Seite aus der
Brand verbreitet hat .

Barmen , 6 . April . Ein schrecklicher Unglücksfall er¬
eignete sich gestern Abend gegen Schluß der Arbeitszeit in der
Lithographischen Anstalt und Steindruckerei von Ewald
Klüsener L Co ., Unterdörnerstraße 93 . Der dort als Ma -

chinenmeister angestellte Paul Nelkenbrecher wollte während
des Betriebes Farbe auf die Walze auftragen , er stürzte hierbei ,
obwohl die Schnellpresse mit den vorschriftsmäßigen Schutz¬
vorrichtungen versehen war , in Folge Ausgleitens mit dem
Kopf zwischen die Walzen und wurde mit dem Oberkörper in
das Getriebe hineingezogen . Es dauerte eine geraume Zeit ,
ehe die Maschine von mehreren herbeiaeholten Schloffern aus¬
einandergenommen und der Aermste schwer verletzt aus seiner
'ürchterlichen Lage befreit werden konnte . Derselbe ist denn

auch gleich nach der Ankunft im Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlegen ; er war erst 26 Jahre alt und hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder . — Ein Schutzmann aus Düssel¬
dorf , der gestern Mittag völlig betrunken in der Blummstraße
einen großen Menschenauflauf veranlaßte , wurde auf Anord¬

nung des Herrn Amtsanwalts W . von hier , der zufällig des
Weges kam , durch zwei hiesige Polizeibeamte der Polrzeiwacht -
'tube zugeführt und gegen Abend , als er seinen Rausch aus¬

geschlafen , wieder entlassen . Derselbe wohnte früher in Barmen
und war erst seit einem halben Jahre in Düfselvorf angestellt .

Köln , 6 . April . Die westlicheSeitenthüre am Nord¬
portal des Domes ttaf gestern Nachmittag von Stuttgart
hier ein ; es fehlt noch die östliche Seitenthüre desselben Por¬
tals , welche im Laufe des Sommers hier ankommen soll .
Sämmtliche neue Thüren werden bekanntlich aus Bronze her¬
gestellt .

Köln , 6 . April . Vom 1 . Mai ab werden versuchsweise
echs Schnellzüge der Linie Köln - Bingerbrück an

dem Bahnhof Köln ( Süd ) anhalten , und zwar folgende : Die
vom Hauptbahnhof Köln 6 Uhr 5 Min . Vormittags , 12 Uhr
30 Min . Nachmittags und 5 Uhr 15 Min . Nachmittags in

der Richtung Kökn - Koblenz - Bingerbrück - Mainz - Frankfurt a .
abfahrenden Schnellzüge sowie die hier um 10 Uhr ^ .

mittags , 12 Uhr 40 Min . Nachmittags und 7 Uhr 12 Dsij ,
Abends von dex Strecke Frankfurt a . M . - Mainz - BingerbriftI
Koblenz ankommenden Schnellzüge . Die Abfertigung ü

Reisenden und des Gepäcks vom Kölner Südbahnhof mit fcj
erstgenannten drei Schnellzügen bleibt bis auf Weiteres a »
deN ' Verkehr Mit den Stationen " des eigenen Bezirks , JW
bis Mainz und Frankfurt a . M . deschränkt . Für die Rick !
tung von Frankfurt a . M . - Mainz und die Stationen vm !

Bingerbrück an bis Köln findet in dem gleichen Umfang !
Personen - und Gepäckabfertigung statt .

» a >

Bon « , 5 . April . Dem Oberbürgermeistera . D ., §ernJ
Doetsch , wurde dieser Tage ein von der Stadt gewidmete
Pracht - Album überreicht . Dasselbe enthält die unter ü
Verwaltung des Herrn Doetsch Hierselbst entstandenen hervor

ragenden Sehenswürdigkeiten . — Zwei Waldbränd ' e habe ,
gestern Nachmittag stattgefunden . Unweit Königswinter wurde ,
etwa 50 Morgen Waldung vernichtet ; in der Nähe von Alst «
ebenfalls eine größere Anzahl Morgen . — Der Besuch d«
Kaiserin Friedrich und Prinzeß Margarethe wird zum 12 . Aprjj
hier erwartet , an welchem Tage die Gemahlin des Prinz «,
Adolph von Schaumburg ihren Geburtstag feiert .

Bacharach , 5 . April . Die städtischeVerwaltung Ĥ I
am Rhein eine Landebrücke anlegen lassen in der Hoffnung
daß die Personen - Dampfer in Zukunft hier anlegen werdet
Die Stadtverordneten - Versammlung hat daher beschlösse ,

dieserhalb mit der Köln - Düsseldorfer Dampfschifffahrt ? - Geq
sellschaft unverzüglich in Unterhandlung zu treten .

Koblenz , 6 . April . In Lützel -Koblenz wurde heute !
Morgen der Lvkomottvführer Esser , der schon 24 Jahre
Dienste steht , auf dem Güterbahnhof beim Rangirdienste vo ,
der Maschine erfaßt , überfahren und getödtet .

Aachen , 4 . April . Heute Nachmittag 3 Uhr verübt «!
eine Rotte von 40 bis 50 jungen Leuten vom Lande , welch «
hier auf der Militär - Musterung gewesen waren , auf dem

Heimweg nach Würselen und anderen Orten allerhand Roh¬
heiten . Aus dem Kölnsteinweg überfielen dieselben zunächst
einen Belocipedisten und schlugen ihn mit Steinen über bett]
Kopf , bis er bewußtlos niedersank . Ein anderer Mann
er soll aus Würselen und Familienvater sein — wurde mit
dem Messer derart verarbeitet , daß ihm die Eingeweide aus
dem Leibe hingen und er schleunigst zur Stadt in ein Hospital
geschafft werden mußte . Eine des Weges kommende Droschst
mit Damen und einem Herrn — Letzterer war der hiesig «
Landrath — wurde mit Steinwürfen überschüttet . Letzterer

stellte seinen Wagen den herbeigekommenen Schutzleuten jur |
Verfolgung der Raufbolde zur Verfügung , und so gelang es,
Einen von der Bande festzunehmen .

Bochnm , 6 . April . Herr Fusangel hat gesternim Ge¬
richtsgefängnisse zu Essen eine dreiwöchentliche Haftsttafe an¬
getreten , welche ihm die hiesige Sttafkammer wegen angeb - !
licher Beleidigung des Bergraths Schultz zudiktirt hat . Di « .
„ Wests . Vztg . " bemerkt dazu : „ Laut Bescheinigung des Kreis -
phqsikus war die Einsperrung des vom Typhus genesende ,
Cheftedakteurs dev „ Wests . Vztg . " bis zum 4 . April ein¬
schließlich mit naher Lebensgefahr verbunden . Daß man nu ,
Herrn Fusangel bereits für den nächsten Tag zum Haftantritte
aufforderte , ohne seine vollständige Genesung abzuwarten -

Herr Fusangel war erst vorigen . Donnerstag :' in -dev Lage ; !
einen kurzen Spaziergang machen zu können - — beweist daß
die Staatsanwaltschaft sehr entschieden auftreten kann , wen ,
sie es für zweckmäßig hält . Hoffentlich spürt auch Herr Bacm
bald etwas von dieser Entschiedenheit . "

Witten , 5 . April . Auf der hiesigen Königlichen Haupt -
Eisenbahnwerkstatt werden neue Lokomotiven eingefahren , die
in dem Eisenbahndirettionsbezirk Elberfeld zur Verwendung
kommen . Geliefert wurden dieselben von der Borsig ' sche ,
Maschinenfabrik zu Berlin .
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Lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 6 . April .
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Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der
Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

*„ Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Einzelne in neuerer
Zeit vorgekommene Eisenbahn - Unfälle , bei deren ge¬
richtlicher Untersuchung eine Ueber bür düng der schuldige »
Beamten zy Tage getreten ist , haben dem Minister der
öffentlichen Arbeiten Veranlassung gegeben , den königliche ,
Eisenbahn - Direktionen in einer Verfügung voin 30 . März die
strenge Befolgung seines Erlasses vom 24 . August vorige ,
Jahres in Erinnerung zu bringen , wonach Arbeiter , welche
seitens einer Dienststelle einer andern zur Aushülfe überwiese ,
werden , der letzteren einen von der überweisenden Dienststelle
ausgefertigten , in das Arbeitsbuch eiuzutragenden Nachweis
über die Dauer der zuletzt geleisteten Arbeit beizubringe ,
haben , damit der übernehmende Beantte sich von der Zulässig¬
keit überzeugen kann . Zugleich hat der Minister bestimmt , daß

alle Stationsvorsteher , Bahnmeister und Zugführer anzuweisen
sind , sorgfältig darüber zu wachen , ob bte ununterbrochene
dienstliche Beschäftigung sich in den ihnen näher zu bezeich¬
nenden Grenzen der zulässigen Dienstdauer hält , und falls
dies nicht der Fall sein sollte , je nach der Zuständigkeit ent¬
weder selbst für Abhülfe zu sorgen oder bei den Vorgesetzte ,
Behörden die nöthigen Schritte zu thun , um einer Ueber -
anstrengung des Personals vorzubeugen . Ganz besonders soll
hierauf bei Verkehrsstockungen aller Art Bedacht genommen
werde » , weil diese in der Regel eine erhöhte Aufmerksamkeit
und Anspannung der betheiligten Beamten erfordern .

- 2 - Aus dem Theater - Bureau . Die Aufführung

der „ Margarethe " von Gounod am Freitag hat alles Anrecht ,
das größte Interesse für sich in Anspruch zu nehmen . Ein
junger , stimmbegabter Tenor , Herr Streny aus Frankfurt
a . M ., der für kommende Saison an ein Theater in Oester¬
reich gebunden ist , singt den Faust . Von dem Gelingen dieses
Auftretens wird es abhängen , ob Herr Streny zum Engagement
'ür die Saison 1893 / 94 in ' s Auge gefaßt werden soll . Am

gleichen Abend singt auch Herr Livermann , Mitglied des
Hoftheaters in Mannheim , den Mephisto . Herr Livermann
soll nach erfolgreichem Gastspiel in nächster Saison das Fach
des Heldenbaritons hier bekleiden . Es war leider nicht mög¬
lich , den Künstler noch in einer anderen Parthie auftreten zu
lassen , da zwei Wiederholungen der „ Götterdämmerung " statt -
sinden sollen und auch des Herrn Musikdirektors Kratz
komische Oper „ Mädchenstreiche " noch zur Aufführung ge¬
langt . Uebrigens bietet die Parthie des Mephisto vollauf
Gelegenheit , einen Sänger auf seine darstellerischen und ge -
anglichen Qualitäten hin zu prüfen .

8 . Am verflossenen Sonntag veranstaltete der Verein
„ Porta Westfalica " unter Mitwirkung von Dilettanten
des Rauchverems „ Gemüthliche Brüder " eine geschlossene
Abendunterhaltung im Lokale „ Zum Kurfürsten " . Bon
Mitgliedern des ersteren Vereins gelangte der Einakter
„ Mensch ärgere Dich nicht " zur Aufführung , während die
„ Gemüthlichen Brüder " mit dem Theaterstück „ Humoristische
Studien " sich den Beifall der Festtheilnehmer errangen . Die
mustergültigen Aufführungen trugen viel zur Erheiterung des
zahlreich zu dem Fest erschienenen Publikums bei . Die Auf -
ührung des letztgenannten Stückes ließ erkennen , daß dem
Verein „ Gemüthliche Brüder " namentlich sehr begabte schau -
chielerische Kräfte als Mitglieder angehören .

*» Der Verband Deutscher Brieftauben - Lieb -
Haber - Vereine zahll 500 M . an Prämien für Abschuß der
Hühnerhabichte , Stößer , nicht allein an Forstbeamte , sondern
auch Private , Jäger re . bei Ablieferung der Fänge der Raub¬
vögel entweder direkt oder an die Vorstände der Brieftauben -
Vereine . Im November werden Prämien vertheilt .

** Zu der von uns gestern gebrachten Nachricht , daß auf
einem Oberbilker Werk die Arbeitszeit verlängert
worden sei , ist zu bemerken , daß diese Arbeitszeitverlängenrng
tatsächlich in Folge günstiger Geschäfts - Abschlüsse angeordnet
wurde , leider aber auf Kosten der Arbeiter des betr .
Werkes . Mit der Erhöhung der Arbeitszeit ist eine derselben
entsprechende Lohnerhöhung nicht eingetreten . Die gestern ein¬
gesandte und von uns veröffentlichte Notiz war so abgefaßt ,
als ob die Arbeitszeit in Folge schlechten Geschäftsganges
verkürzt gewesen sei und jetzt wieder ihre frühere Ausdehnung
erhalten habe .

- ft Die Pferdebahn geht mit dem 1 . Juli in den
Besitz der Stadt über : dennoch wollte die Pferdebahngesell -

chaft der Stadt den Bau der neuen Linien nach dem Haupt -
Bahnhof und nach Oberbilk vor dem 1 . Juli nicht gestatten -
Die Stadt wurde dieserhalb gegen die Pferdebahngesellschaft
klagbar , und das hiesige Landgericht hat in dem heute ver¬
kündeten Urtheil die Stadt für berechtigt erklärt , den Bau der
neuen Linien schon jetzt zu beginnen .
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8 . Am Dinstag den 12 . April feiern , die Eheleute

sröll auf der Lindenstraße das seltene Fest der goldenen

Hochzeit . Die großartigen Vorbereitungen , welche im Gange
ijnb , um den Tag zu einem festlichen zu gestalten , zeugen von

allgemeinen Beliebtheit , deren fich das Jubelpaar erfreut .

% Heute Morgen machten fich die Anzeichen der
nahenden heißen Jahreszeit auch auf dem großen
Krerzierplatz an der Köntgsallee bemerkbar . . Die 12 . Kom¬
panie unserer Füsiliere erschien nämlich ln Drellhosen zum
Dienste . Hoffentlich wird der launische April den Befehl
sjg Herrn Hauptmanns respektiren und das jetzt herrschende

prachtvolle Frühlingswetter nicht durch seine bekannte Un¬
beständigkeit gefährden .

%, Ein auf Geschäftsreisen befindlicher hiesiger Fabrik¬

besitzer wurde in einem Görlitzer Hotel tobt in seinem Zimmer
aufgefunden ; ein Schlaganfall hatte dem Leben des rüstigen
Herrn ein Ende gesetzt . Die irdischen Reste des so plötzlich
aus dem Leben Geschiedenen trafen gestern mit der Bahn hier
ein , um auf dem hiesigen Friedhofe bestattet zu werden .

4 - Die Mauer , welche die Wielandstraße an einer
Stelle bis auf die Hälfte einengte , ist beseitigt und die Straße
nunmehr ganz offen gelegt .

% Fortwährend steigern sich die Ansprüche , welche heut¬

zutage an die Schreibfertigkeit eines Jeden , gleichviel
welchem Berufe er angehört , gestellt werden . Unter solchen
Umständen ist es für viele im Schreiben wenig Bewanderte
eine Erleichterung , Gelegenheit zur Besserung ihrer Hand¬

schrift finden zu können . Eine solche günstige Gelegenheit
bietet sich durch die Schönschreibekurse des Schreiblehrers Herrn
Brozio , Bolkerstraße 42 . Die uns vorliegenden Schrift¬

proben von Schülern des Herrn Brozio lassen die Methode
desselben als eine durchaus wirksame und empfehlenswerthe
erscheinen . Wir können daher den Schreibunterricht des ge¬
nannten Herrn allen Denjenigen , welche sich eine schöne , ele¬

gante Handschrift aneignen wollen , bestens empfehlen . ( Siehe
Jnseratentheil .)

4 - In der Hohestraße fiel ein Metzger von einer Leiter
pnd zerbrach zwei Rippen .

— r . Im Thurm der Johanniskirche scheinen sich
Dohlen eingenistet zu haben , wenigstens beobachteten
wir gestern Morgen , wie derselbe von diesen Vögeln umschwärmt
wurde , wobei sie ihr nicht sehr angenehmes Geschrei ertönen
liehen .

— r . Aus der Reichsstraße löste sich gestern Morgen
an einem Milchwagen die Deichsel , in Folge dessen dieselbe

die Hinterbeine des Pferdes traf , welches darauf scheu wurde
und in vollem Galopp , die Deichsel hinter sich herschleppend ,
nach der Kavalleriestraße rannte , wo es von mehreren Sol¬
daten wieder eingefangen wurde . Durch die Deichsel waren
dem Thiere die Hinterbeine ganz blutig geschlagen , so daß es
in thierärztliche Behandlung genommen werben mußte .

4 ; Aus einem Hause an der Luisenstraße wurden
am Dinstag Abend mehrere Kleider gestohlen . Der Dieb
ist über die Hofmauer eingestiegen und durch ein offenes
Fenster in ' s Haus gelangt .

4 - Der Hausknecht in einem Geschäft hatte Anfangs
Januar die Neujahrsrechnungen den Kunden zuznstellen .
Er hat dann nicht unbedeutende Beträge einkassirt , selbst
quittirt und ist . -mü dem Geld verschwunden . 1 ■’ ' .

4 - Heute Morgen spielten wieder Kinder am Rhein und
eines derselben fiel in ' s Wasser . Ein Arbeiter , der in der
Nähe war , rettete das Kind vom Tode des Ertrinkens . Es
wäre zu wünschen , daß die Eltern ihre Kinder besser beauf¬
sichtigten , es ist nicht immer ein Retter in der Nähe .

4 - Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht nur
vier Personen , welche auf der Straße Skandal machten .

4 - Die gestern beendete 2 . Schwurgerichtsperiode des
laufenden Jahres umfaßte 8 Sitzungstage , an welchen neun
Sachen verhandelt wurden : 1 Kindesmord , 1 Mordversuch ,
1 Tödtung , eine tödtliche Körperverletzung , 2 qualisizirte
Urkundenfälschungen , in beiden Fällen verbunden mit Unter¬
schlagungen im Amte , 1 Brandstiftung , 1 Raub - und 1 Sitt¬
lichkeitsverbrechen . Von 13 Angeklagten wurden 3 zu Zuchthaus ,
8 zu Gefängniß verurtheilt und 2 freigesprochen .

Schwurgerichts - Sitzung vom 5 . April .
Erst Abends 10 Uhr gelangte die Verhandlung gegen den zu
Wevelinghoven wohnenden Holzhändler Gottfried Hamacher
und den Eisenbahn - Sekretär August Kipp aus Köln zu Ende .
Nach einstündiger Berathung erklärten die Herren Geschworenen
die Angeklagten unter Annahme mildernder Umstände für
schuldig , worauf H . zu 1 Jahr Gefängniß und 1500 M .
Buße , K . zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde . H .,
der gegen eine Kaution von 10 , 000 M . auf freiem Fuß war ,
wurde verhaftet .

A Schöffengerichts - Sitzung vom 6 . April .
Die Ehefrau von H . von der Flingerstraße war des Betruges
angeklagt . Sie hatte anderen Leuten die Karten gelegt . Nach
ihrer Behauptung will sie an der Richtigkeit der durch das
Kartenlegen von ihr vermittelten „ Thatsachen " glauben . Das
Schöffengericht vermißte das Bewußtsein , vaß sich die Ange -
llagte durch ihre Kartenkünste einer Täuschung des Publikums
schuldig machte und erkannte daher auf kostenlose Freisprechung .
— Ein Knabe , der ein Brod gestohlen hatte , kam sür diesmal
mit der Sttafe des Verweises davon . — Ehefrau H . hatte
Cigarren und Cigaretten gestohlen und ihrem Manne geschenkt .
Die Ehefrau wurde zu 1 Woche und der Ehemann wegen
Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . — In einer
hiesigen Zeitung war die Broschüre über Dr . Weißmanns
Schlagwasser empfohlen worden . Das Schöffengericht erblickte

hierin eine Anpreisung von Geheimmitteln , und verurtheilte
den Redakteur , es lagen zwei Fälle vor , zu 24 M . Buße « —
Eine Frau , die ein geringes Quantum Kohlen gestohlen hatte ,
wurde zu einer Gefängnißstrafe von 1 Tag , eine Frau wegen
Unterschlagung zu 3 M . Buße verurtheilt . — Mehrere Ersatz -
Reservisten , die ohne Erlaubniß ausgewandert find , wurden
in contumaciam zu Geldstrafen von je 100 M . event . 10 Tage
Haft verurtheilt .

Kunst und Mistenschuft .
) ( Dessau , 5 . April . Nachdem vor sechs Jahren die

Absicht kundgegeben worden , ein Denkmal für den ver¬
storbenen Komponisten Friedrich Schneider in unserer
Stadt , der Stätte seines Wirkens , zu errichten , ifl es dem
damals zusammengettetenen Komitee gelungen , die Kosten
dieses Denkmals zuni großen Theil zusammenzubringen . Nun¬
mehr soll im Herbst d . I . die Ausstellung erfolgen .

) ( Der italienische Unterrichtsminister hat gegen den

Abgeordneten Fürsten Sciarra weben Entwendung einer
Anzahl Bilder aus seiner eigenen fideikommiffarischen
Galerie Strafanzeige erstattet . Die Bilder befinden sich an¬

geblich in Paris . Zwei Bevollmächtigte sind dahin abgereist ,
um sich mit den französischen Behörden in ' s Einvernehmen zu
setzen .

Vermischte Nachrichten .
* Anläßlich seines Geburtsfestes erzählte Fürst Bismarck ,

wie die „ Hamb . Nachr . " schreiben , seinen Gästen unter An¬
derem vom Kaiser Friedrich und rühmte ihn als den

liebenswürdigsten Menschen , der ihm jemals begegnet . Nichts
sei unrichtiger , als die vielfach verbreitete Meinung , daß seine
Beziehungen zu diesem Monarchen keine besonders guten ge¬
wesen seien . Im Gegentheil , Kaiser Friedrich sei mit seinen
Vorschlägen stets einverstanden gewesen , er selbst zu keiner
Zeit so unumschränkt , wie damals . Rührend seien die Be¬
mühungen dieses Herrschers gewesen , in seiner schweren Krank¬
heit - keine Höflichkeitsbezeugung außer Acht zu lassen . Er habe
es sich niemals nehmen lassen , ihn trotz der Schwäche bis zur
Thür zu geleiten . Der Fürst sei dann hinter dem Kaiser ge¬
gangen in steter Erwartung , daß dieser zusammenbrechen
werde , noch bevor er die Thür erreicht , und der Kranke habe
sich dann eben noch mit Mühe am Thürknopf halten können .

* Berlin , 6 . April . Morgen treffen 46 Wiener
Handels - Akademiker im Alter von 17 bis 18 Jahren ,
unter Führung zweier Professoren , von Dresden kommend ,

Ster ein , um die hiesigen Fabriken und Sehenswürdigkeiten zu
estchtigen ; dieselben werden von Berlin aus noch Kiel und

die Hansastädte besuchen .
* Berlin , 5 . April . Die „ Allg . Reichskorrespondenz "

schreibt : Der Grenadier Lück vom 3 . Garde - Regiment zu Fuß
ist vom Regiments - Kommandeur Oberst von Bismarck zum
Gefreiten befördert worden , in Anerkennung seines korrekten
Benehmens als Wachtposten . Grenadier Lück ist derjenige ,
welcher in der Nacht vom Freitag zum Samstag vor der
Kaserne in der Wrangelstraße den Schuß abgegeben hat .

* Hamburg , 4 . April . Am gestrigen Tage bildeten die
Ruinen des abgebrannten Quaispeichers den Anziehungspunkt
einer nach vielen Tausenden zählenden Volksmenge . Das
Innere gewährt einen großartig schauerlichen Anblick . Die
Mauern der sogenannten Einfahrt , durch welche der Speicher
in zwei Hälften getheilt war , sind stehen geblieben ; das
Innere ist durch die Flammen zerstört . Die zerbrochenen Reste
massiver eiserner Pfeiler von 1 und l ‘/ 3 Fuß Durchmesser
ragen aus dem noch brennenden Schutt hervor , sie halten
theilweise noch die halbverbrannten Holzbalken . Darunter
lagert eine wirre Masse , bestehend aus Baumwolle , Twist ,
Wall - und Haselnüssen , Hanf , Kaffee , Obst rc . Daß die Gluth
unter dieser Masse noch ganz gewaltig sein muß , geht daraus
hervor , daß stets auf den Stellen , wo für kurze Zeit kein
Wasser gespritzt worden , die Flammen emporschlagen . Der
bei dem Ausbruch des Feuers in seinem auf dem vierten
Boden in dem nördlich beim Thurm gelegenen Zimmer be¬
schäftigte Telegraphist Krogmann wurde erst auf den Ausbruch
des Feuers aufmerksam , als Rauch in sein Zimmer drang
und gleich darauf Flammen aus dem Fußboden schlugen . Um
ein Eindringen des Feuers von außen zu verhüten , schloß er
die eiserne Thür und berichtete den Ausbruch des Feuers .
Als er dann aus dem bereits hell brennenden Zimmer flüchten
wollte , hatte sich die Thür so stark gedehnt , daß sie sich nicht
öffnen ließ . Schließlich gelang es dem arg Gefährdeten die
Thür zu sprengen und die Thurmtreppe zu erreichen , freilich
erst , nachdem seine Haare schon versengt waren .

* Hannover , 5 . April . Die große , etwa 700 , 000 Faß
produzirende Cementfabrik „ Germania " von H . Manske &
Co . in Lehrte steht seit gestern Abend 7 Uhr in Flammen .

* Frankfurt a . M ., 4 . April . Das hiesige Polizei¬
präsidium erläßt folgende Warnung für Dienstboten . Von
einigen Stellenvermittlern werden offene Stellen für verschie¬
dene Arten von Dienstboten annoncirt , ohne daß die Ver¬
mittler in der Lage sind , über solche Stellen zu verfügen . Es
kommt diesen Stellenvermittlern darauf an , von dem stellen¬
suchenden Dienstpersonal die sogenannte Einschreibegebühr zu
erlangen . So hat ein hiesiger Stellenvermittler in der Zeit
vom 1 . Januar bis 11 . März d . I . 233 Aufttäge erhalten
und nur 14 Stellen vermittelt . Ein anderer Stellenvermittler

hat in dieser Zeit 103 solcher Aufträge erhalten und nur eine
Stelle vermittelt . An Einschreibegebühr wurden jedem Dienste
boten in der Regel 3 Mark abgenommen .

* Oppeln , 6 . April . Der Arbeiter Johann Kotzner
aus Gonsiorowitz , der am 15 . Januar den Leiermann Leder

im Großstrelitzer Stadtwalde ermordet und beraubt hat , ist
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden . —
Eine Feuers brunst vernichtete in Kadlub - Turawa ( Kreis
Oppeln ) acht Bauerngehöste .

* Meran , 5 . April . Der Herzog Karl Theodor von
Bayern kam heute mit seiner Familie hier an . Hr wird hier
seine Thätkgkeit äls AtchenarZt mehrere ' Wochen ' ästsüben . !

* Charleroi , 5 . April . Die Grubenverwaltung der
Kohlenwerke von Anderlues machte bekannt , daß mit Ge¬
nehmigung der Bergbehörde die Arbeit auf Grube 2 wieder
ausgenommen werden könne , da dort jede Gefahr befestigt sei .
Sämmtliche Arbeiter der Gruben 2 und 3 wurden ausgefordert ,
sich zur Arbeit zu stellen . Wer ohne hinreichenden Grund aus¬

bleibe , werde entlassen . Die Frühschicht auf Grube 2 war heute
vollzählig . Die zwölfte Sammelliste zu Gunsten der Hinter¬
bliebenen der Verunglückten weist 142 , 743 Francs auf .

* Die Wallfahrt der Pariser zu Lheraut , dem Helden¬
kellner , hört nicht aus . Vor dem wenig , gepflegten Hause , so
schreibt der Berichterstatter der „ Voss . Ztg . " , halten m langer

Reihe Herrschaftswagen mit Wappen an den Schlägen . In
dem einzigen engen und schmutzigen Saale der Wirtschaft
herrscht ein Gedränge , daß kein Apfel zu Boden fallen kann .
An den Marmortischen sitzen Klubleute und Weltdamen in
Sammet und Seide . Der Komment , der sich sofort heraus¬
gebildet hat , will , daß man beim Eintritt zur „ Caisse " , dem
Hochsitze , wo die Wirthin thront , geht und sie zu ihrem
„ tapfern und klugen Benehmen " beglückwünscht . Dann setzt
man sich an einen Tisch , läßt fich vom Helden Lheraut ein

Gläschen reichen und sucht einige Worte aus seinem erlauchten
Munde zu erhaschen — viel können es nicht sein , denn die
Zahl der Personen , welche auf die Gunst einer Ansprache
warten , ist zu groß . Man zahlt dann , drückt ihm die Hand
und läßt in dieser ein Goldstück oder auch mehrere . Selbst
Damen der besten Gesellschaft machen diesen Sport mit und
sie bringen auch schon ihre Selbstschriften - Albums mit , damit
Lheraut seinen Namen einschreibe ! Und es giebt berühmte
Menschen , die sich etwas darauf einbilden , daß man sie um
Autographen anbettelt !

* Nach einer Drahtmeldung aus dem Senegalgebiete
wurde die französische Forschungsexpedition unter
Kapitän Menard im Innern Afrika ' s südlich vom Samori
lande von den Eingeborenen niedergemetzelt .

* Petersburg , 5 . April . In der Trockenkammer der

Abtheilung für rauchloses Pulver der hiesigen Pulverfabrik
fand gestern Abend eine Explosion von 350 Pud Pyroxylin
statt . Das Gebäude flog mit neun Arbeitern in die Luft . Die
Trümmer des Gebäudes und die Körperlheile wurden mehr
als 100 Faden weit fortgeschleudert . Durch die furchtbare
Erschütterung wurde auch das benachbarte Fabrikgebäude be¬
schädigt und dort fünf Arbeiter verwundet . Selbst in einer

Entfernung von 2 Werst sprangen noch in den Häusern die
Fensterscheiben . Die Ursache der Explosion ist noch nicht fest¬
gestellt .

Neueste Nachrichten .
* Paris , 6 . April . Nach hier eingegangener Mel¬

dung hat im Polizeibureau von . Angers .eine Hynamit -
explosion siattgefund.en . Der BehÄter , K “bent sich "Las
Dynamit befand , war von ' außen auf eine Fenster¬
brüstung des Polizeibureaus gelegt . Die Fenster des
letztern und der benachbarten Häuser wurden zertrüm¬
mert . Ein Polizeiagent wurde im Gesicht verletzt . Bis
jetzt ist Niemand verhaftet .

* Wien , 6 . April . Auf dem Leopoldsberge sind
heute Nacht die theilweise alterthümlichen Baulichkeiten
auf der linken Seite völlig ausgebrannt , darunter auch
der Bildersaal mit alten Kaiservildern . Die rechtssei¬
tige Kirche blieb erhalten .

— In Zara wurden wegen des Ueberfalles italie¬
nischer Matrosen fünf kroatische Bauern zu 14 und 10
Tagen Arrest verurtheilt .

* Mailand , 6 . April . Die deutsche Reichsregie¬
rung hat jetzt amtlich in Rom mitgetheilt , daß sie die
Vorschriften über die Einfuhr von Most und Verschnitt¬
weinen dahin geändert habe , daß außer Fässern auch
Reservoirwagen benutzt werden können , wovon die ita¬
lienischen Weinproduzenten sich einen wesentlichen Auf¬
schwung der Weinausfuhr versprechen .

* Berlin , 6 . April . Der verstorbene Zirkusdirektor
Renz ist heute beerdigt worden . Ganz Berlin schien auf den
Beinen zu sein . Die Fülle der Kränze spottet jeder Beschrei¬
bung ; ein kostbarer Kranz trug auf blau - weißer Schleife die
Widmung des Offizierkorps der Garde - Kürassiere . Fast alle
Zirkusdirektoren waren anwesend , u . A . : E . Wulff , Oskar
Carrä , Schumann , Busch , Herzog ; der Zirkus Ciniselli hatte
drei Mitglieder mit Kränzen aus Warschau geschickt .

Camcn , 5 . April . Auf der Zeche „ Monopol " waren
zwei Bergleute in einer Seiltrommel beschäftigt , die sich mit
einem Mal in Bewegung setzte und trotz Anwendung der
Dampfbremse nicht eher festgelegt werden konnte , bis das
ganze , mehrere hundert Meter lange Seil abgewickelt war .
Dem einen Arbeiter war in Folge des Heruinschleuderns das
Blut aus dem Kopse getreten , er starb sofort , der Andere kam

mit einigen Rippenbrüchen und sonstigen kleinen Verletzungen
davon .

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 6 . April , Vorm . 8 Uhr .

80 . — Luftwärme : + 77 2. — Barometer : 27 - -77 - .

Voraussichtliches Wetter . am 7 . April : Etwas kühleres ,
wechselnd bewölktes Wetter mit Regen .

Masterstands - Uachrichten .
Konst anz , 5 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 11 , gest . 0 ,06m .
Kehl , 6 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 79 , ge¬

stiegen 0 , 09 m .
Lauterburg , 6 . April . Rhein . Vormittags 4 , 15 , ge¬

stiegen 0 , 08 m .
Maxau ( bair .) , ß . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 29 ,

gestiegen 0 , 08 m .
Mannheim , 6 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 16 , gestiegen

0 , 03 m .

Mainz , 6 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 63 ,
gestiegen 0 ,02 m .

C a u b , 6 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 36 , gest . 0 ,02 m .
Koblenz , 6 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 59 , ge¬

fallen 0 , 03 m .
Köln , 6 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 85 , ge¬

fallen 0 , 07 m .
Düsseldorf , 6 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 71 ,

gefallen 0 , 10 m .
Ruhrort , 6 . April . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 32 , ge¬

fallen 0 , 12 m .

Korsen - und K arrdels - Uachrichten .
Neuß , 6 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , 30 ,

2 . Qual . M . 20 , 30 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , 10 ,
2 . Qual . M . 17 , 60 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 ,60 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Sttoh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100

Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 6 . April . Am Frachtmarkt keine Zufuhr .

Mannheim , 6 . April . Weizen Mai 19 , 10 , Juli
19 , 20 M ., Nov . 19 , 05 M . Roggen Mai 19 , 35 , Juli 19 , — ,
Nov . 17 — M . Hafer Mai 13 , 65 , Juli 14 , 25 , Nov . 14 , 15
M . Mais Mai 11 , 05 , Juli 11 , 15 , Nov . 11 , 25 M .

Berlin , 6 . April . Frnchtbörfe . Weizen April - Mai
186 , — , Mai -Juni 187 , 25 , Juni -Juli 187 ,05 , Roggen April -

Mai 202 , 75 , Mai - Juni 196 , 25 , Juni - Juli 192 , - , Hafer
April - Mai 142 , — , Mai - Juni 143 , 50 , Juni - Juli 144 , 50 ,
Mais April - Mai 112 , 25 , Juni - Juli 112 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 55 , 20 , vorr . ohne Faß 54 , 20 , Rüböl April - Mai
54 , 70 , Sept . - Okt . 52 , 70 , Spiritus 70er vorräthig — , April -
Mai 41 ,— , Juni - Juli 41 , 70 , Juli - August 42 , 10 , Aug .- Sept .
42 , 50 , 50er vorräthig — , — » Petroleum vorräthig 22 , 70 ,

Roggenmehl Q/ i April 27 , 10 , . April - Mai 27 , 10 .

1 .süSte -t titw 0 -. ,ApxilLi7A « uchtbörse . ' « :Wbizeü : : April - Mm
206 , — , Mai - Juni 206 , — M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai - Juni 200 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 52 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 20 , April - Mai 40 , 40 , Aug .- Sept .
42 , 40 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Pettoleum vorr . 10 , 80 M .

P o s e n , 6 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 57 , 80
70er do . 38 , 30 . Gekündigt — . Behauptet .

Wien , 6 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr
9 , 79 » , Herbst 8 ,87® , 8 , 90 » . Roggen Frühjahr
9 , 32 B . Herbst 7 , 82® , 7 , 85 » . Mais Mai - Juni
5 , 60 » , Juli - Aug . 5 ,66® , 5 , 69 » , Hafer Frühjahr
6 , 17 » . Herbst 6 , 07® , 6 , 10 » .

Pest , 6 . April . Frachtbörse . Weizen vorr .
April - Mai 9 , 58 G , 9 , 60 B , Mai - Juni 9 , 33 G , 9 , 35 B ,
Juni - Juli 8 , 68® , 8 , 70 » . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 80 » .,
Mais 5 , 21® , 5 , 23 » . — Kohlraps 12 , 50 — 12 , 60 .

9 , 76® ,
9 , 29® ,
5 , 55® ,
6 , 14® ,

besser .

Köln , 6 . April . Auf dem heutigen Pferdemarkt standen

zum Verkauf 704 Arbeitspferde , 92 Luxuspferde nnd 1 Fohlen .
Das Geschäft war sehr animirt .
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Vereins - Anzeiger.
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Donnerstag .

„ Blaue Ringel " , Rauchklub . Abends 9Uhr : Versammlung .
Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Max - Chor " , kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ Orphea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ St . Andreas - Chor " , Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Hilgers , Ratingerstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .

„ Troja " , Kegelgesellschaft . Abends 9Uhr : Kegeln . Vereins¬

lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .
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Buchdrnckerei Bleifuss & Co .

Reizende Neuheit !

yS in eleganter

S?

Gesetzlich geschützt .

Benin MeAei

Ausführung

zu billigen Preisen .

Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ .

Sri Stoitut i> er MW - ExisN
empfehle :

~ . Leinöl , gmM schnell trortuirnb , nicht
nachliledend .

jertig geriebene Nclsnrbc « I « jedem Tone , W Streichen fntig .
Perilstck - WilileMe , ~ ‘

mit und ohne Farbezusatz .
Alle Sorten Haar - und Borstenpinsel , Weißquäste , Plafondbürsten ,

Stahlkämme , Leder - und Gummikämme .

Direktion : Eugen Staegemanu .

Donnerstag , den 7 . April 1892 .

Mallensteins Tod .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemanu .
Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende nach 10 Uhr .

Freitag , den 8 . April 1892 .

Parquetbodenwichse , Stahlspmre , Holzbeizen ,
als : Nutzbraun , Mahagoni ,

»

j .

M . Rrozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraffe 42 ,

verbessert unter Garantie des

Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

H . Völlig ,
Gerichlslaralor

und 1

Auktionator ,
Immobilien - und

Hypotheken - Gefchäft ,

Düsseldorf ,
Kreuzstraße 10 .

Eichen ( hell and dunkel ) ,
Ebenholzbeize re .

Kronre « und Kronce - Tinktur , echtes und imitirtes Klattgold , Pariser
Anlrgeol , Kruuoleine .

Fe « stnlei>er , Schillsme , foiuic sämtliche Rckrilil - imii gnrti
mären p billigen Wegreisen .

Alle Bestellungen innerhalb der Stadt werden frei ins Haus gebracht .

Kartoffeln ! Aepfel ! Zwiebel !
Kahgurken !

Empfehle alle Sorten Kartoffeln , als feine sächsischeMagnum bonum , Sandrothe , Bisquitt , Eier , Salat -
Mölle in feinster Qualität zu den billigsten Preisen zur
gefälligen Abnahme .Frankenthaler , dicke weiße , in gesunder , frostfreier
Maare , die 25 Psd . zu M . 1 , 10 .

Ferner Zwiebeln , Koch - und Tafel - Aepfel , Salz¬gurken in jedem Quantum . • 436
Karl Halbach sen . Nachf

Kurgplatz 12 ,
vorm . Wittwe Rennefeld .

Thüringer
Tnffgrottenstein - Anlagen

für Billas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und saßweisebilligst .
Ruinen , Sclireksteine , Kyftliäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 348
empfiehlt als Vertreter der Firma C | A . Oietrich , Clingen ( Thür .)

A . Cirager , Düsseldorf .
Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 1 . April : Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Hermann Wehmeyer ,
Bilkerallee . — Den 2 . : Peter Josef , S . d . Zimmermanns Wilhelm

Schlösser , Bruchstr . — Den 4 . : Friedrich , S . d . Fabrikarb . Friedrich
Rosenstengel , Herzogstr . — Heinrich , S . d . Fabrikarb . Herm . Kirch ,
Kirchstr . — Den 5 . : Anton , S . d . Packers Anton Schmitz , Neußerstr . —

Den 31 . März : Max , S . d . Amtsrichters Dr . Karl Ludw . Röchling ,
Grafenbergerchaussee . — Den 4 . April : Marg . Maria , T . d . Stellm .
Servatius Gier , Nordstr . — Den 30 . März : Melchior Friedr ., S . d .

. .. . . . . . . ril : M " ~
ilnstreich . Melchior Hövelcr , Flingerstr . — Den 1 . April : Math . Emma
Lrika , T . d . Trompeters Heinr . Albert , Husarenkaserne . — Den 4 . :

Johanna , T . d . Korbmachers Herm . Ochtrop , Hamm . — Den 3 . :
Llis . Angusta Julie , T . d . Bankbeamten Heinr . Clemens , Kronprinzen -
traße . — Den 1 . : Johanna Bertha , T . d . Fabrikarb . Joh . Krewitt ,
Sachstr . — Den 5 . : Peter Leopold Hans , S . d . Schriftsetzers Peter

Allrath , Derendorferstr . — Den 4 . : Wilhelm , S . d . Kutschers Christ
Altmann , Lindenstr . — Den 29 . März : Justine Charlotte Henrietta ,
T . d . Maurermeisters Wilh . Lantenbach , Tellstr . — Den 4 . April :
Josefine Louise Hubertine , T . d . Manufakturwaarenhändlers Wilhelm

Pitsch , Kölnerstr . — Den 2 . : Johanna Elis . , T . d . Spezereihändlers
Peter Daniels , Oberstr .

Gestorbene .

Den 5 . April : Aug . Wollziefer , Schlosser , 52 I . , Ehem ., Kölnerstr .
Den 4 . : Elis . Garnich , o . G ., 22 I . , ledig , Sternstr . — Anna Tönnessen ,
I M . 15 T ., Ritterstr . — Georg Brümmer , 1 M ., Sedanstr . — Jose -
stna Leyendecker , geb . Wirtz , 48 I . , Ehest . , Brmmenstr . — Mathilde
Kannegießer , o . G ., 17 I ., ledig , Duisburgerstr . — Julie Grabensee ,
II M „ Klosterstr . — Den 2 . : Mathias Simons , Schreiner , 52 I .,
ledig , Flingerstr . — Den 5 . : Maria Clages , geb . Massen , 32 I .,

Ehefr ., Bandelstr . — Emil Peuckert , 3 M ., Kölnerstr . — Emil Winkel -
sträler , 5 I . 9 M ., Kirchstr . — Den 4 . : Simon Fremmer , Sandformer ,
61 I ., Wwer ., Bilkerallee . — Johanna Summest geb . Runkel , o . G .,
81 I ., Wwe ., Flingerstr . — Josef Ehlenbeck , 2 I ., Oberstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

Jos . Bill , Bergerstraße 2 .391

Gastspiel von A . Lievermann u . H . Streny .
Margarethe ( Faust ) .

Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Gounod .
Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Faust — — — — — H . Streny 1 als
Mephistopheles — — — A . Lievermann / Gäste .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uhr .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

20 $ chadowstrasse20 ^

( am Scha dowplatz ) .
i Mai ^ er -Panorama .

Diese Woche ausgestellt :

jSO selten grossartige Moment - Aufnahmen von |w ~ Ost - Afrika , -mi

Grasenbergerstraße 1 ,
Ecke der Kölnerstr . Ecke der Kölnerstr .

Fernsprecher Ur . 655 .

Oie Zelewski - Truppe . — Unsere befestigten
I Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . — j

Zelewski und seine Leute etc .

_ ST Kill tritt 30 Pfg . - W » 357“
_ _ Kinder unter 12 Jahren SO Pfg ’.

— Abonnement . —

445

■fV *»* ;

Mode - und
Ausstattung - Geschäft

ersten Ranges .

»C ’V **
Heit® ■ "

e \ c -

U®

Leistungsfähig !

Reell und konlant !

Billigste Kassa - Preise
bei

bequemster Abzahlung !
I . , II . , III Etage .

Jacob Hüller ,
31 Königsallee 31 ,

Uhren

en gros ,
verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Preisen 323
gegen Baar unter Garantie .

Ladenlokal
zum 1 . Juli zu vermischen . 439

Näh . Charlottenstr . 114 , 1 . Et .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 335

Wmaihte MH und
LMUghttdt, k

sowie Fournaisen billig zu ver¬
kaufen . Oberstr . 29 , Schlosserei .

Ein fast neues

Wiif. Let 1 mt 8 chme » ,
Matratze und Keil , sehr billig zu
verkaufen . 451

Lindenstraße 54 .

MODES.
Dumm- mid Liudkchiiic
werden zum billigsten Preise ange¬
fertigt . Alte Sachen können ver¬
wendet werden . 458

Klosterstraße 5 a , 2 , Etage .

Heute
und die folgende » Tage :

Ausverkauf
sämmtlicher

« tl . Mb
wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

Verkaufe von heute ab dicke
weitze Kartoffeln in frostfreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

fal helbch fett . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Knrgplatz 12 .

TMniie
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen find

auch auf

Abzahlung
zu haben bei

Rudolf Slama
( vorm . 3t . Spatz ) ,

9Q9Stöt » cr =9Q9
ffrnficstraffe

( Ecke der Ellerstr .)

410

Jttfdjfn WasM,
Seez « « gen , Schollen , Steinbutt ,
Kablian , Schellfisch , Rheinhecht ,

Karpfen , Schleie « , neuen
Laberdan , geweichten und ge¬

walzten Stockfisch , Tittlinae
frische Secmnscheln empfiehlt

E . Hendrichs ,
Wehrhahn SS , vis - ä - vis d . Oststr .
Jeden Freitag Markt Kirchplatz .

Vom 1 . 3tpril ab befindet sich
mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Klostrrstraffe ) .

stlh . Koos .
Juwelier . 426

Heinrich Ide
>

Herren - Kleiäeriaclier,
empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter
Hemn -Garderoben

nach llaasn . 459

Rüsseldorf ,
03 Schadowstr . 63 ,

8®“ unten . “aas

O
rt

Domen
fKonfelklton .

Anfertigung
einfacher wie eleganter X

Kostüme X
in geschmackvollster "Ausfüh¬

rung bei billigster Preis¬
berechnung . 460

r Sophie Stahl ,
Klosterstr . 102 , 1 . Et .

Sämmtliche

Daororbeiten
als : Flechten , Bouquets u . s . w .
werden zu den billigsten Preisen

angefertigt bei 419
H . aus dem Keuch ,

Barbier und Friseur ,
Burgplatz 16 , Ecke Kurzestraße .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mrttrup , Klosterstraffe 56 .

Schlechtbrennende

Herde
werden unter Garantie umgeändert .

Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,
Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Portier
gesucht , der Sattler - und etwas

Schreinerarbeit versteht .Offerten unter A B 446 an
die Expedition d . Z . erbeten .

Lehrling ,
der gleich verdient , gesucht .
Buchbinderei u . Cartonnagefabrik

Herm . Lembeck .

Lehrmädchen
zum Nähen gesucht , welches gleiH
verdient . 45 -

Klosterstraße 83 , Hinterh . , 1 .

Ei » Urft ArideMk mil
Met « rftuibrn .

456 Ratingen , Lintorfstraße ^

Wir bitten höflichft , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Nummer « l *
1 . Jahrgang .

Aürger - UIeilung .

'£\ \

^ 7 "

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

heilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände
KsrmLags - Grmtislreriagr : „ IüirftrirLe Familirn - Zett « « s " .

♦ Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

> Uebereinkunft .

Errantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zcitungs - Preisliste für 1H92 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expedition : Klosterstraße SS . Freitag , den 8 . April 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Die
U

erscheint täglich in großem Format
und kostet

iuel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Fanrilierr - Zeituug "

tiuwnllidi 50 Pfg .
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert .

Preußischer Knndlag .
Herrenhaus .

13 . Sitzung vom 6 . April . 1 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Miquel .
In Erledigung der Tagesordnung wurde zunächst der

Antrag der Geschäftsordnungs - Kommisston berathen , wonach
die Geschäftsordnung des Hauses dahin geändert werden soll ,
daß künftig eine wiederholte Schlußberathung der Vorlagen
stattfinden soll , wenn dies bei einer Plenarberathung von
mindestens 20 Mitgliedern beantragt wird . ( Bisher fand nur
eine einmalige Schlußberathung statt .)

Herr Oberbürgermeister Bötticher befürwortete den
Vorschlag der Geschäftsordnungs - Konimission . Der Antrag
der Kommission wurde unverändert angenommen .

Es folgte die einmalige Schlußberathung des Gesetzent¬

wurfs , betreffend die Aufhebung der Beschlagnahme des Ver¬
mögens des Königs Georg .

Dr . Dernburg beantragte als Referent , der Vorlage
unverändert in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen

Fassung die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen . Er
gab eine Schilderung der staatsrechtlich erheblichen Momente
bei der Beschlagnahme des Vermögens Königs Georg und
derjenigen Gründe , welche zur Einbehaltung der Revenuen
führten , sowie der aus der Initiative des Kaisers hervorge¬
gangenen Anregung zur Aufhebung der Beschlagnahme , die
heute nicht niehr bedenklich sei , nachdem der Herzog von
Cumberland seine Anerkennung des in Deutschland und Preußen
bestehenden Rechtszustandes gegeben , die Vorlage sei ein
Friedens - und Versöhnungswerk .

Finanzminister Dr . Miquel empfiehlt ebenfalls die
Annahme der vom Abgeordnetenhause genehmigten Vorlage .
Es gebe Dinge , die man nicht motiviren brauche , sie seien :
genügend durch die öffentliche Meinung begriindet . Die Vor¬
lage entspringe der Initiative des Kaisers und es sei zu
hoffen , daß auch das Herrenhaus der Vorlage zustimmen werde .

Graf zuMünster : Die Provinz Hannover hat unter
dem bisherigen Zustande gelitten und erkenne es dankbar an ,
daß dieser Akt der Gerechtigkeit vollzogen werde . Redner
bat um Annahme der Vorlage .

Graf zu Inn - und Knyphausen schloß sich den
Ausführungen des Vorredners an .

Das Haus genehmigte einstimmig die Vorlage .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung unbestimmt . ( Der Präsident deutete an ,

daß dieselbe voraussichtlich nicht vor Mitte Mai stattfinden
werde .)

( Abgeordnetenhaus .)

48 . Sitzung vom 6 . April , 12 Uhr .

Am Ministertisch : v . Heyden , Herrfurth , Thielen .
Der Vertrag zwischen Preußen und Bremen wegen Er¬

weiterung des Bremischen Staatsgebietes von Bremerhaven
vom 14 . März 1892 wurde debattelos in erster und zweiter
Lesung angenommen .

Es folgte der Gesetzentwurf , betreffend Abänderung wege¬
polizeilicher Vorschriften für die Provinz Schleswig - Holstein
mit Ausnahme des Kreises Herzogthum Lauenburg .

Auch diese Vorlage passirte fast ohne Diskussion die erste
und zweite Lesung .

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete die erste
Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Besetzung der
Subaltern - und Unterbeamtenstellen in der Verwaltung der
Kommunalverbände mit Militäranwärtern .

Abg . Schröder ( Pole ) befürchtete , daß nach Annahme
der Vorlage Leute in die kommunale Verwaltung kommen
werden , die von den lokalen Verhältnissen keine Kenntniß
haben , und beantragte zur Erledigung verschiedener Bedenken
die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern .

Abg . Dr . Barth ( fr .) hielt die Befürchtungen des Vor¬
redners für unbegründet , da es sich nicht um Gemeindevor¬
steher , sondern um Gemeindebeamte handle . Er habe keine
prinzipiellen Bedenken gegen die Vorlage , stimme derselben
vielmehr zu , weil sie geeignet sei , eine schärfere Kontrolle der
bestehenden gesetzlichen Vorschriften über die Versorgung der
Militäranwärter herbeizuführen . Gegen die Fassung einiger
Bestimmungen habe er allerdings auch einige Bedenken , da
dieselben eine verschiedene Auslegung zuließen . Einen Mangel
der Vorlage finde er in der nicht genügenden Berücksichtigung
der ländlichen Verhältnisse gegenüber den städtischen , und es
komme hierbei auch die noch nicht geregelte Frage in Betracht ,
wie die Militäranwärter , die in den Kommunaldienst über¬
treten , penstonirt werden sollen .

Minister des Innern Herrfurth hatte gegen eine kom¬
missarische Vorberathung der Vorlage nichts einzuwenden ,
konnte aber in den bisher gegen die Vorlage geäußerten Be¬
denken keinen Grund zu einer solchen Berathung finden , da
die sämmtlichen Einwendungen theils durch den Wortlaut der
Vorlage , theils durch den Kommisstonsbericht des anderen
Hauses bereits widerlegt seien . Der Zweck derpLIarlage sei
hauptsächlich eine Erleichterung der Kommunen . Die Frage
der Penstonirung der in den Kommunaldienst übergetretenen
Militäranwärter gehöre nicht in dieses Gesetz ; darüber könne
kein Zweifel sein , daß die Kommunen nur verpflichtet seien ,
bei der Penstonirung nur die Zeit in Anrechnung zu bringen ,
die im Kommunaldienst verbracht sei . Die Frage sei sehr
schwierig , er hoffe aber , daß dieselbe in der nächsten Reichs¬
tags - Session ihre Erledigung finden werde .

Abg . v . Heere mau ( Ctr .) hielt es für zweifelhaft , ob
der Entwurf den Komniunalverbänden wirkliche Erleichterungen
bringen werde , war mit der kommissarischen Vorberathung
desselben einverstanden , hielt aber eine Kommission von 21
Mitgliedern für ausreichend .

Abg . Eherhard ( k.) stimmte dem letzteren Vorschläge
zu . Seine politischen Freunde ständen der Vorlage sympathisch
gegenüber , sie vermöchten aber zur Zeit nicht zu übersehen ,
welche Wirkung die Vorlage auf die Landgemeinden äußern
werde .

Abg . Eberty ( fr .) erklärte , daß seine Partei der Vor¬
lage nicht als Gegner gegenüberstehe . Die Ausdehnung auf
die Landgemeinden halte er nur für gerecht , denn wenn dem
Vaterlande und seiner Wehrhaftigkeit Opfer gebracht werden
müssen , namentlich an freier Selbstbestimmung der Gemeinden ,
so sei es nur gerecht , wenn diese Opfer nicht nur einem Theil

Seldstgropfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( II . Forrsetzung . )
XV .

Die Hellen Sonnenstrahlen flutheten auch durch die hohen
Fenster des Salons der Signorina Torelli herein , welche vor
dem Kamin in ihrem Pariser Schaukelstuhl zurückgelehnt saß ,

das Haupt auf die eine Hand gestützt und unverwandt in
die offene Gluth starrend , von der ab und zu der Wind eine

schwache Flamme aufschlagen ließ .
Mittägliche Ruhe lag über die ganze Szenerie in dem

prächtig ausgestatteten Raum ausgegossen und hätten draußen
nicht die Bäume kahl und braun gestanden , man hätte nach
einem Blick durch dieses blumendurchduftete und in allen
Nischen und Ecken mit blühenden Gewächsen erfüllte , weite

Gemach wähnen können , mitten im Frühling zu sein , und
üße Lenzmittagsrast zu halten sich versucht gefühlt haben .

Das Rauschen der Portiere ließ die Signorina aufmerk -
am werden . Fanchon , ihre Zofe , überschritt die Schwelle , um

Are Herrin auf silbernem Präsentirteller ein Billet zu Über¬
zügen . Die Dame griff danach und die Dienerin entfernte
ich lautlos , wie sie eingetreten war . Einen Blick auf die

Aufschrift und dunkel färbte sich das Antlitz der Signorina .

„ Er schreibt mir , " flüsterte sie zwischen den Zähnen vor

A hin . „ Schon hält er es für überflüssig , selbst zu kommen !
^ war die rechte Stunde , in der ich mich ficherte . Ah !"

Dieser jähe Ausruf des Erstaunens unterbrach ihr Selbst -
lffpräch . Sie hatte das Kouvert entfernt und demselben zwei
Mete entnommen . Das erste war dasselbe , welches Robert

Kolbe von unbekannter Hand erhalten ; das zweite ein kurzes
schreiben , welches er bergefügt . Dasselbe lautete :

. „ Signorina ! Ich danke Ihnen von Herzen für die Er¬
dungen , welche Sie mir durch die beiliegenden Zeilen

Achten , die ich Ihnen zurückstelle . Dieselben sind mir , wie
S , e richtig berechnet haben , von unschätzbarem Werthe . Ich

An der Wahrheit so gut auf der Fährte , als wenn Sie mir
Uelbe mit klaren Worten mitgetheilt hätten . Ich danke
shnen nochmals . Sicher werden Sie mir die Freude nicht
ftffagen , meine Braut an ihrem Hochzeitstage an den Altar
^ geleiten !"

Das Billet entglitt ihren Fingern . Ihre Augen hafteten
M dem zweiten Briefe , welcher Robert bei dessem Empfang
n io große Aufregung versetzt hatte .
. „ Die Handschrift sollte ich kennen ! " sprach sie leise vor
" *) hin .

Sie las den Inhalt ein - , zweimal . Plötzlich leuchtete es
in ihren Augen auf . Mit festem Schritt trat sie an die Glocke
und setzte dieselbe in Bewegung .

„ Guiseppe soll kommen ! " befahl die Danie kurz der ein¬
tretenden Zofe .

Mit einem Gesicht , so unbeweglich wie immer , näherte

sich Guiseppe nach kurzen Minuten feiner Gebieterin .

„ Guifeppe , Sie kennen diese Zeilen ? "
Damit reichte sie ihm das ommöse Billet . Sie beobachtete

ihn scharf und war die Bewegung auch nur schwach , welche
in seinen Zügen vorging , als sein Auge das anonyme Schrei¬

ben streifte , so entging ihr dieselbe dennoch nicht .
„ Weßhalb schrieben Sie diese Worte , ohne mein Wissen ? "

inquirirte die Dame .
„ Signrrina ! "
„ Suchen Sie nicht zu leugnen ! " fiel ihm seine Herrin

scharf in ' s Wort . „ Reden Sie die volle Wahrheit — ohne
Umschweife . Weßhalb schrieben Sie diese Zeilen ? "

„ Ich wähnte , Signorina einen Dienst zu leisten ! " brachte
Guiseppe jetzt endlich hervor .

„ Einen Dienst ! Ein zweifelhaftes Beginnen ! Und wenn
auch , — hier sehen Sie den Erfolg Ihrer Bemühung ! "

Und mit spöttischem Gesicht reichte sie dem wie vernichtet
Dastehenden das Billet Robert ' s , welches die anonymen Zeilen
begleitet hatte .

„ Lesen Sie !" gebot sie kategorisch .

Deprimirt , wie er durch das Vorgefallene war , folgte
er ihreni Geheiß und sie beobachtete , wie die Unruhe in seinen
Zügen stieg .

„ Ich will es Ihnen glauben , " sprach sie , als er ihr das
Billet zurückgab , „ daß Sie in meinem Interesse zu handeln
wähnten , als Sie jene Zeilen schrieben , obgleich mir der Be¬

weggrund Ihres Handels ziemlich unklar ist . Sie hätten mir
über die Thatsache Bericht erstatten können , und ich würde
schon das Nöthige veranlaßt haben , ohne daß Sie ein wenig
Schicksal zu spielen brauchten . Doch gleichviel ! Das Ge¬
schehene ist einmal gethan . Darüber zu rechten , ist nutzlos .
Richten wir den Blick auf die Folgen Ihres Vorgehens . Herr
Kolbe hat einen Anhaltspunkt gewonnen , wie er sich ihn nicht
besser wünschen kann . Er greift danach und wird mittelst des¬
selben , wenn sie ihm nicht gutwillig entgegenkommt , Frau de
Courcy zwingen , ihm ihre Tochter zur Gattin zu geben . Dahin
aber darf es nie und nimmermehr kommen !"

Guifeppe blickte befremdet auf seine Herrin .
„ Sie sehen mich fragend an , wie ich das hindern will ? "

fuhr die Signorina fort . „ Ich ziehe es vor . Ihnen die Ant¬
wort schuldig zu bleiben , Guiseppe . Vertrauliche Mittheilungen ,
wie diese soeben erhalten , machen mich denn , doch vorsichtig .
Genug , ich besitze das Mittel , diesen Koup zu verhindern . Für
Sie habe ich indessen eine Aufgabe , deren strengste Ausführung
ich Ihnen zur Pflicht mache ! "

„ Signorina befehlen über mich !"
„ Wohlan ! Sie werden von jetzt an Herrn Kolbe unaus¬

gesetzt überwachen ; wie Sie das anstellen , ' überlasse ich Ihrem

der Kommunalverbände auferlegt würden . Eine Prüfung der
Wirkung der einzelnen Bestimmungen der Vorlage sei aber

dringend erforderlich , und beantrage er die Ueberweisung der¬
selben an die verstärkte Gemeinde - Kommission , event . an eine
Kommission von 21 Mitgliedern .

Nachdem Abg . Bartemer ( nl .) sich diesem Vorschläge
angeschlossen , wurde die Diskussion geschlossen und die Vorlage
an eine Kommission von 21 Mitgliedern gewiesen .

Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr . Tagesordnung :
Kleinere Vorlagen und zweite Berathung der Vorlage , betreffend
die Reichsunmittelbaren .

Schluß halb 2 Uhr ._ .

Kuuernthurn und Adel in Rußland .
( Schluß .)

In solcher Weise haben wir fast alle Landschafts¬
oder vielmehr gutsherrlichenEisenbahnenbekommen ,
auf ihren Bau sind mehr als hundert Millionen auf¬
gegangen , davon sind einige Zehner von Millionen
an unseren gutsherrlichen Händen kleben geblieben .
Was haben wir mit diesen Millionen angefangen ?
Erstens sind wir ausgelassen geworden , sodann haben
wir uns eingebildet, daß wir große Finanziers und
Geschäftsleute seien , und wir haben uns in alle mög¬
lichen und unmöglichen Unternehmungen gestürzt . Keine
fünf Prozent davon haben in der Landwirthschaft Ver¬
wendung gefunden — Alles wurde in Affairen todt -
geschlaaen . Vor Aller Augen haben wir uns Alle in
Petersburg Paläste gebaut . Wem gehören sie jetzt ? "

Diese wunderbar anschaulichen Schilderungen Terpi -
goriew ' s erschöpfen in Wahrheit das kulturhistorische
Kapitel von der „ Verlumpung " des russischen Adels .
Leider gestattet der uns zugemessene Raum nur , Stich¬
proben zu geben . In den Abschnitten vom „ Boden¬
kredit " , vom „ Wandergewerbe " , von den „ stillen Häfen " ,
von den „ Nomaden " sieht man das Verhängniß greif¬
bar sich vollenden . Wollte man vor der Einführung
der Avelsbanken sein GuU verpfänden , so wendete man
sich an den Bittschriften - Verfertiger in der Stadt, einen
aus dem Dienste gejagten Kreissekretär , oder einen
ehemaligen Stabsrittmeister , dem schickte man Geld
und Naturalien , bis er bei dem Vormundschaftsrathe
in Moskau die nöthigen Schritte eingeleitet hatte .
Dann lieh man Geld aus , denn ohne Geld war bei
dem Vormundschaftsrathe nichts zu machen ; dann fuhr
man fünf lange Tage in der Kibitka nach Moskau ,
dann gab man wieder Geld und endlich war Petrowka
verpfändet . „ Das war Alles doch sehr einfach und
primitiv . Die Beziehungen des Stabsrittmeisterszum
Vormundschaftsrathe hatten gewissermaßen etwas Seelen¬
volles und Empfindsames , wie es sich heutzutage gar
nicht mehr geltend macht in dem Verhältnissedes
Debitors zu irgend einer , sagen wir zu der Ssyfransko -
Merschansker Bodenkreditbank . Heutzutage liest man
alle fünf Wochen lang in den Zeitungen endlose Listen
der von den Bodenkreditbanken zum Zwangsverkauf
gestellten Güter . "

Scharfsinn . Es liegt mir daran . Alles zu wissen , was er thut ,
wo er verkehrt ! "

„ Signorina sollen mit Ihrem Diener zufrieden sein ! "
Eine verabschiedende Handbewegung und Guiseppe ent¬

fernte sich unter tiefen Verbeugungen . Doch so devot er sich
von seiner Herrin zurückgezogen , so drohend blickte er , als er
das Vorgemach durchschritten , nach dem Salon , den er soeben
verlassen , zurück .

„ Ah , Guiseppe , " murmelte er vor sich hin , „ das war ein
dummer Streich von Dir und Du mußt Dich beeilen , ihn
gut zu machen . Teufel auch , wer konnte denn ahnen , daß er
sie für die Briefstellerin halten würde ! Ich habe einen falschen
Weg eingeschlagen , also ohne Verzug an die richtige Adresse

meine Botschaft gerichtet . Die Dame wird es weniger eilig
haben , in dem Briefschreiber ihre liebenswürdige Freundin ,
Signorina Torelli , zu suchen , und noch weniger eilig , die
Zeilen unberufenen Augen bloß zu stellen . An ' s Werk denn !
Frau de Courcy wird ein Vermögen kein zu hoher Preis
sein , um mein Schweigen zu erkaufen !"

XVI .

Grau , nebelig hatte es den ganzen Tag über am Himmel
und über der Erde gelegen und früh war die Dämmerung
hereingebrochen .

Wie ein großes , gelbes Licht stand nun der Mond , nach¬
dem es erst eben völlig dunkel geworden war , über der jensei¬
tigen Häuserreihe und warf durch die ihn verhüllenden Dunst -
maffen ein gespenstisch ungewisses , schwaches Licht nieder auf
die herbstlich unfreundlichen Straßen der Stadt .

Der salbe Strahl fiel auch gegen das hohe , breite , mit
alterthümiichem Giebel - und Erkerschmuck versehene Haus ,
welches , wie die Runen auf einem alten Stein , an eine ferne
Vergangenheit gemahnte , in welcher hier an dieser Stätte ein
angesehenes Patriziergeschlecht die Herrschaft geführt haben
mochte .

Aber von Alterthümlichkeit war Nichts in der jüngsten

Zeit übrig geblieben , als die Außenseite des Hauses .
In seinem Innern führten überall wie in den neuesten

Prachtbauten Luxus und Mode das Szepter und nur hier und
da erinnerte noch eine Nische , ein Alkoven oder seltsam , ge¬
formte Fensterwölbungen in einem der Gemächer des Hauses
an alte , ferne Zeiten , mit welchen die einstigen Bewohner
dieser Räume zu Staub und Asche verfallen waren und mit
ihnen die Sitten , Gebräuche und Anschauungen jener längst
vergangenen Tage .

Sie waren tobt , — die einst hier gelebt .
Todt , — waren sie es wirklich ? Oder war das der ruhe¬

lose Geist eines der längst Abgeschiedenen , welcher dort im
Erdgeschoß vor dem altmodischen Schreibtisch hinter den hohen
Bogenfestern saß , durch welche das fahle Mondlicht geisterhaft
hereinfluthete ?

Aus beide Hände den Kopf aufgestützt , den Blick stier vor
sich hin gerichtet , so saß der stille Mann im Sessel regungs -

Zum Schluffe noch ein düsteres Bild . Die „ Ver¬
lumpten " nomadisirenüber ganz Rußland hin , die
größte Zahl schleppt sich in Moskau umher . „ Einige
von ihnen gelangten dorthin , als sie noch ganz anstän¬
dige Leute waren ; aber eine unendliche Zahl von Kom¬
promissen , welche sie oft um eines Stückes Brodes
willen schließen mußten , hat sogar ihr äußeres Ansehen
verändert . Ich meine nicht die Kleidung , die allmählig
zerfetzt wurde — das ist selbstverständlich. Nein , auch
die Gesichtszüge, die Manieren , der Ausdruck — Alles
ist anders geworden. Einige , welche bei Gurin und in
den anderen Restaurantsvor Zeiten sehr viel verzehrt
haben , bewahrennoch etwas , das an den früheren
Aplomp erinnert ; von Zeit zu Zeit wird ihnen
auch in denselben Etablissements , in denen sie ihre
Loskaufquittungen , Pfandbriefe und Bankscheine ver¬
zehrten , eine Gratisbewirthung , natürlich eine beschei¬
dene , zu Theil . . . . Nur noch an einem einzigen
Merkmale können diese Leute auch von Uneinge¬
weihten erkannt werden ; sie plaudern seh ^ viel mit
der Dienerschaft, und auch diese Plauderei hat einen
eigenthümlichen Charakter ; immer redet ein solcher
Mann über sich selbst, und immer giebt es was zu
belachen , Erinnerungen , Anspielungen . Und selbst der
Ton dieser Unterhaltungist sonderbar , halb freund¬
schaftlich , halb aufgeblasen. „ Jermorschkq , erinnerst du
dich noch , wie Ivan Petrovitsch und ich hier verkehrten ? "
„ Ja wohl " , antwortetder Kellner faul und schläfrig .
„ Was , Brüderchen , solche Trinkgelder wie damals
kommen jetzt nicht mehr vor ? " „ O ja , wenn einer von
den Kaufleuten . . . " „ Ein Kaufmann , das ist doch
nicht so wie unsereiner . . . weißt du noch , als ich
die Loskaufquittungen erhalten hatte ! " „ Ja , Herr,
damals habt Ihr gepraßt . " „ Und die Zigeunerin
Metrjoschka, die Spitzbübin , wo mag sie jetzt sein ? "
„ Ich weiß nicht , vielleicht im Zigeunerlager . " Der
Kellner eilt zu einem andern Tische , der Frager sitzt
und sitzt , langweilt alle Kellner , geht hin und her,
schlendert durch alle Zimmer , tritt an das Buffet und
knüpft abermals mit einem Kellner das Gespräch von
seiner früheren Herrlichkeit an . Schließlich schickt er
sich zum Fortgehen an und flüstert mit sonderbarem
Lächeln einige Worte ; der Buffet - Kommis hört ihn
mit gleichgültiger Miene an und schüttelt schweigend
den Kopf , als wollte er sagen : „ Es ist gut . Niemand
hat erwartet , daß du bezahlen wirst , geh ' nur , du
störst hier im Geschäft . "

Sein Thema von der „ Verlumpung " des russischen
Adels hat A . N . Terpigoriw gründlich erschöpft .
Schauerlich klingt sein Schlußrefrain , wenn er sagt :
„ Was ist noch übrig von uns ? . . . Abgetragene
Kleider , gestickte Fetzen , Lumpen . " Es ist der Aufschrei
eines Patrioten , der verzweifelnd nicht blos den Unter¬
gang seines eigenen Standes , sondern auch den er -

los da . Die Uhr vom nahen Kirchthurme schlug halb fünf
Dumpf tönte der Schlag der Betglocke hinterher ; jetzt noch
einmal und jetzt nochmals .

Wie ein elektrisches Zucken ging es beim dritten Glocken¬
ton durch des Mannes Gestalt . Seine Arme sanken vor ihm
nieder , sein Gesicht richtete sich dem Fenster , dem Monde zu ,
— es war erdgrau , der blaffe Schein von außen ließ es er¬
kennen , und jetzt erhob er sich langsam und sein Fuß begann
das Gemach zu durchmessen . Mehrere Male schritt er auf
und ab .

„ Nein , " murmelte er endlich , nahe dem Platze , von dem
er sich erhoben , stehen bleibend . „ Ich . kann es ihr nicht sagen ,

ich kann es nicht . Eher — die Schande ! Die Schande ! "
Seine beiden Hände griffen verzweifeld nach seinem Kopfe ,

als müsse er sich so halten , um nicht seinen Verstand zu ver¬
lieren . „ Nein , nein , es kann , es wird , es darf nicht sein ! Ich

darf nicht verloren sein ! Es muß ja noch Rettung kommen ,
— der große Gott , der allmächtig rst , wird ja das Furcht¬
barste nicht wollen , — um des ahnungslosen Kindes willen
schon nicht ! O , mein Himmel !"

Erschreckt fuhr er zusammen und wie schlaggetroffen sank
er auf den Sessel zurück .

„ Vater , Vater , was ist Dir denn ? " tönte von ' der Thür
her eine volle Mädchenstimme in das halbdunkle Gemach her¬
ein . „ Ja , bist Du denn gar nicht hier ? Aber , doch , da bist

Du ! Und im Dunkeln ? Soll ich Dir Licht beordern ? Ich
habe Dich schon im ganzen Hause gesucht und konnte Dich
nirgends finden und ich wollte doch so gern wissen , ob Du
mich heute Abend in ' s Theater begleiten wirst ? Wenn nicht ,
so wollte ich Fräulein Ehrhorn — "

„ Thue das immerhin , mein Kind , " fiel der Mann im
Sessel , der sich inzwischen gefaßt hatte , der Sprecherin mit
Hast in ' s Wort . „ Thue es immerhin , Helene . Ich fühle mich
nicht recht aufgelegt , in ' s Theater zu gehen ! "

„ Nun denn , lieber Vater , so muß ich eilen , Fräulein
Ehrhorn aufzusuchen . Sehe ich Dich noch bei meiner Rückkehr ? "

Er nickte stumm und fic reichte ihm die Hand und küßte
ihn flüchtig , um dann eilig und sorglos das Zimmer zu
verlassen .

„ In ' s Theater ! " murmelte der Zurückbleibende , als sich
die Thür hinter der Enteilten wieder geschlossen hatte , vor sich
hin . In ' s Theater ! Ah , mich verlangt nicht danach . Ich
habe genug an der Komödie des Lebens . Wer weiß , wie bald
sie ausgespielt ist !"

Der mit der hell brennenden Astral - Lampe eieutretende
Diener unterbrach des einsamen Mannes Rede mit sich selbst .

„ Nein , lassen Sie die Fensterläden unverschlossen ! " hielt
er den Diener jetzt von dessen Absicht , die Fenster zu versichern ,
zurück und lautlos entfernte sich der also Geheißene .

„ Nichts stimmt wie das bleiche Licht des Mondes zu der
Qual , die hier innen wühlt !" Und der in sein früheres
Selbstgespräch Zurückfallende griff mit der Hand krampfhaft
nach der Brust . „ Und die Arglose weiß Nichts ! Sie ahnt
nicht , daß sie am Rande eines Abgrundes wandelt . Blumen



schreckenden Verfall seines Volkes und seines Vaterlandes
beklagt . Sieben Jahre nach ihm , im Jahre 1887 ,
wurde in der „ RussischenZeitung " , einem wohlgesinnten
Residenzblatte, konstatirt , daß Rußland mit „ schwindel¬
erregenderBeschleunigung" seinem moralischenund
wirthschaftlichen Untergangeentgegengehe . Die Chau¬
vinisten in Petersburg und Moskau haben es nicht
geglaubt , sie glauben es auch heute noch nicht , obwohl
der Rothstandsie darüber belehrt . haben könnte , daß
nicht blos die Todten schnell reiten , sondern auch die
Todtkranken . Und todtkrank mit ' solchem Bauernthuni
und solchem Adel ist das große Rußland ; es sind
zwei sehr glaubwürdige Russen , zwei Schriftsteller von
großem Ansehen und zweifelloser Unabhängigkeit, die
es bezeugen . _

Politische Nachrichte « .
Deutsches Reich .

* Berlin , 6 . April . Die Ausschüsse des Bundes¬
raths für Zoll - und Steuerwesen , für Handel und
Verkehr und für Rechnungswesen haben die Bestimmungen
zur Ausführungdes Zuckersteuergesetzesvoni 31 . Mai
1891 festgestellt ; diese sind nunmehr dem Bundesrath
mit dem Antrag zugegangen , dem Entwurf die Zu¬
stimmung zu ertheilen .

— Seit einigen Wochen sind zwischen dem groß¬
herzoglich hessischenGesandten Dr . Reidhardund dem
königsich preußischen Hausminister Unterhandlungen
über einen Verkauf der Salinen Karls - und
Theodorshalle bei Kreuznach gepflogen wor¬
den , die zu folgendem Ergebniß geführt haben . Der
Großherzogvon Hessen tritt die Salinen gegen eine
einmalige Entschädigung von 245 , 000 Mark an die
Krone Preußens ab , die ihrerseits das ganze Anwesen
der Stadt Kreuznach kostenlos überläßt . Letztere über¬
nimmt dagegen aus ewige Zeiten die Verpflichtung ,
sämmtlichen königlichen Schloßverwaltungen das zum
Verbrauch in den Schloßküchen nothwendige Kochsalz
unentgeltlich und in feinster Güte zu liefern .

— Nachdem jüngst der Bau der strategischen
Eisenbahnlinie Hagenau - Rüschwoog - Rastatt -
Karlsruhe beschlossenworden ist , wird das Rerchs -
land durch fünf Eisenbahnlinien und feste Rheinbrücken
mit Baden verbunden sein , wovon drei auf das Ober¬
elsaß und zwei auf das Unterelsaß kommen . Zur
französischen Zeit bestand nur eine einzige derartige
Verbindung . Nach dem Bau der geplanten Linie wird
das elsaß - lothringische Eisenbahnnetz als ausgebaut
betrachtet werden können , da es kaum noch eine Stadt
über 3000 Einwohner und kein Vogesenthal mehr giebt ,
das nicht eine Bahn hätte , mindestens eine Straßenbahn .
Augenblicklich sind noch verschiedene Linien im Ausbau
begriffen . So die für die Beförderung der Saarkohlen
nach den elsässischenJndustriebezirken so wichtige Linie
Saargemünd - Mommenheim und einige kleinere Ver¬
bindungsbahnen . Außerdemsollen auf verschiedenen
Strecken zweite Geleise gelegt , mehrere Bahnhöfe er
weitert und die Betriebsmittel bedeutend vermehrt
werden . Im Ganzen sind für diese Zwecke im neuen
Etat über 14 Millionen Mark vorgesehen worden .
Das auf den Bau der sämmtlichen reichsländischen
Linien verwendete Anlagekapital beträgt 410 Millionen
Mark und verzinst sich ganz gut , indem der jährliche
Ueberschuß der Einnahmen über die dauernden Betriebs¬
ausgaben durchschnittlich 18 MillionenMark beträgt .

Frankreich .
* Paris , 6 . April . Eine derjenigenFragen ,

welche die französischeKriegsverwaltung im Allgemeinen
und das Gouvernement von Paris im Speziellen be¬
sonders beschäftigt , ist trotz allen Vertrauens in die
Armee die der Verproviantirungder Hauptstadt im
Kriegsfälle . Auf die Hülfe der Eisenbahnen ist hierbei
zumal in den ersten Wochen der Mobilmachung wenig
oder gar nicht zu rechnen , und die nach Paris führenden
Wasserstraßen sind , wenn man den Gesammtstand der
französischen Wasserwege in Betracht zieht , sehr ver¬
nachlässigt . Um diesen : Uebelstande abzuhelfen , wird
nun der Verproviantirungskommission für Paris vom
Kriegsministerium vorgeschlagen und , wie schon jetzt
feststeht , von der Kommission angenommen werden .

verdecken für ihr Auge die Tiefe , den verderblichen Schlund ,
der hart an ihrem Pfade gähnt . Und doch — ich kann es ihr
nicht sagen . Ich kann ihr nicht die Binde von den Augen
reißen . Sie ist inein Kind , aber ich kann dieses Opfer nicht
von ihr fordern !" . . .

Wieder glitt er nieder auf den Stuhl vor dem letzt lrcht -

erhellten Schreibtisch und seine Finger griffen bebend nach
dem auf demselben entfaltet liegenden Brief , welcher große ,
feste Schriftzüge trug .

Diese Schriftzüge enthielten Helene ' s Schicksal oder seinen
Untergang ; da standen sie , die Worte :

„ Helene vermag ihren Vater zu retten ; — sie besitzt ein
großes Herz , um das ich sie schätzen und lieben gelernt habe ;
— sie wird zwiefach großmüthig handeln und ihres Vaters
Existenz sichern und eines alten Mannes Lebensabend er¬
hellen . . . . " _ . . . .

Herr Heribert Hofmeister hatte den Mann , der diese
Worte geschrieben , bis auf diesen Tag für seinen Freund ge¬
halteil , der ihm stets hülfreich zur Seite gestanden .

Und nu , l ? Hatte er ein Recht , denselben um Das , was
er in diesen Zeilen begehrte , zn verurtheilen ? Vielleicht nicht ,
aber in seinen Auge » war und blieb das Verlangen ein so
ungeheuerliches , daß ihm schwindelte bei der Gewißheit .

Und daneben ! Dem Manne , der ihn : Nichts abge¬

schlagen , — keine noch so große Bitte , — ihm sollte er jetzt
ein „ Nein " sagen !

Instinktiv sagte er sich , daß in einem Moment , wo er
seine letzte Hoffnung auf die Hülfe Dessen , den er als einen

Freund angesehen , gesetzt hatte ) mit dieser Ablehnung auch für
ihn das „ Verloren " gesprochen war .

Ein neuer Schauder erfaßte ihn und wieder trieb es ihn
ruhelos durch das Geniach .

Eine Stunde uild darüber vergangen , als er plötzlich mit

Hast nach seinem verlassenen Platz zurückkehrte , ein Fach auf¬
zog , unter alten Papieren suchte und endlich ein Blatt aus
denselben herausnahm .

In der nächsten Stunde glitt die Feder des emsig Schreiben¬
den rastlos über das Papier . Jetzt ging die Glocke vom Schreib¬
tisch aus .

„ Sofort nach der Post ! " gebot der Kaufherr dem ein
tretenden Diener und derselbe entfernte stch eilfertig mit dem

ihm übergebenen Brief .
Als die Thür sich wieder geschlossen , stand der Manu im

Zimmer noch einige Minuten regungslos .
„ Es ist die letzte Hoffnung !" murmelte er endlich vor sich

hin . „ Schlägt sie fehl , so bleibt mir Nichts als Flucht oder
Tod , denn die Schande — die Schande ertrüge ich nicht !
Wolltet Ihr mir einen Rettungsanker zuwerfen , " fuhr er fort ,
an den Schreibtisch zurücktretend und niederstarrend auf die

Zeilen von Kolbe ' s Hand , „ so nehmt meinen Dank ! Es war
umsonst ! Es wäre vergeblich , daß ich Helene es sagte . Sie
würde es nicht verstehen , denn die Wahrheit vermöchte ich ihr
niemals zu offenbaren . Mögt Ihr denn in Rauch aufgehen ,
wie die Wünsche Dessen , der sie geschrieben ; — ich kann von
Helene das nicht fordern !"

( Fortsetzung folgt .)

emen Kanal von Orleans ( Loire ) nach Paris ( Seines
zu erbauen und damit die Hauptstadt direkt an die
größten in Frankreichvorhandenen natürlichen und
ünstlichen Wasserwege anzuschließen und gleichzeitig

das fruchtbare, an Getreide und Viehvorräthen reiche
Loirethal sofort für die Verproviantirungder Haupt¬
stadt auch bei der Ueberlastung der Eisenbahnen durch
Truppentransportezugänglich zu machen .

— Es bleibt den Franzosen trotz aller Ab¬
neigung nichts Anderes übrig , als den schwierigen
Krieg mit Dahome aufzunehmen. Die Regierung
hat den Beschluß gefaßt , sofort die nöthigen Truppen
aus dem Senegalgebietheranzuziehen ; Kotonu und
Porto Novo sollen gehalten werden . Zwei Kreuzer
erhielten Befehl , nach Wyddah ( Weidah ) zu gehen .
Vorläufig haben aber die Franzosen dem wild ge¬
wordenen Negerkönig nur schwache Streitkräfteentgegen¬
zusetzen , nämlich die Besatzung der Forts von Kotonu ,
Porto Novo und Grand Popo . Das sind 730 Mann
Haussas an allen drei Punkten zusammen . Die nächsten
Flottenstationensind diejenigen des Senegal mit

Kreuzer und 2 Rad - Avisos , und am Kongo mit
Avisos , sämmtlichkleinen Fahrzeugenmit 2 — 6

Geschützen und 37 — 150 Mann Besatzung .
Spanien . *

* Madrid , 6 . April . Der verhafteteAnarchist
Davas gestand ferner zu , ein Attentat auf das spanische
Konsulat in Lissabon geplant zu haben . Ehe das
Attentat in Madrid erfolgte , traf eine große Geld¬
summe von den Londoner Anarchisten ein . Davas und
Fereira wurden in einer anarchistischen Konferenz
bestimmt , das erste Attentat auszuführen . Andere
Anarchisten wurden bestimmt zur Ausführung der
nächsten Attentate . Ein im Polizeidienst stehender
Anarchist wohnte der Konferenz bei und meldete alles
der Polizei . Davas wohnte bereits seit 5 Jahren in
Madrid und erhielt das Dynamit aus Paris . Fereira
war erst am 6 . März in der spanischen Hauptstadt
angekommen . — Die Polizei der Provinzstädtehat
ebenfalls zahlreiche Verhaftungen von Anarchisten vor¬
genommen . Sämmtliche den Behörden bekannten Anar¬
chisten in Sevilla , Cadix , Badajoz , Granada und den
Küstenstädten befinden sich hinter Schloß und Riegel .
Unter der Bevölkerung herrscht noch immer eine solche
Panik , daß Viele ihre Besitzthümer in den Städten
verlassen und Wohnungenin den Dörfern miethen .
In Valencia wurde gestern ein Dynamit - Attentat ver¬
sucht , welches ohne Schaden verlaufen ist .

— Die Kriminalpolizei in Spanien soll auf Anord¬
nung des Justizministers beträchtlich vermehrt werden ,
um die Anarchisten zu überwachen , welche , wie beschlag¬
nahmte anarchistische Geheimschriften den Behörden
verrathen , für den 1 . Mai d . I . einen Hauptcoup in
Madrid , Barcelona , Kartagena und Sevilla auszu¬
führen beabsichtigen . Es ist außerdemerwiesen , daß
die spanischen , portugiesischen und französischen Anar¬
chisten gemeinsame Sache machen und anscheinend von
einer anarchistischen internationalenOberleitung ihre
Weisungen erhalten .

Griechenland .
* Athen , 6 . April . Einer Meldung zufolge er¬

ließ der Kronprinz Konstantinnach Uebernahme des
Oberbefehls der Athener Truppen einen Tagesbefehl ,
worin den Offizieren irgendwelche Betheiligung an
den Bestrebungen der politischen Parteien strengstens
untersagt wird .

Egypten .
— lieber das Zeremoniell , unter welchem die

Ueberreichung des Jnvestitur - Firmans an
den Khedive Abbas Pascha durch den Abge¬
sandten des Sultans , Marschall Achmed Eyub Pascha ,
sich vollziehen wird , schreibt man aus Paris : In Kairo
wird der Marschall auf dem Bahnhose von den egypti -
chen Ministern empfangen werden , woraus er sich ,
legleitet von einer Kavallerie - Eskorte , in das Palais
Munir begeben wird . Sodann wird sich der Abgesandte
des Sultans dem Khedive vorstellen und einen Gegen¬
besuch des Letzteren erhalten . Am nächsten Tage erfolgt
sodann nach einem neuerlichen Austausch von Besuchen
zwischen den Vizekönig und dem Marschall die feier¬
liche Uebergabe des Jnvestitur - Firmans und zwar aus
dem Abdin - Platze . Eyub Pascha wird das Dokument
einem egyptischen Offizier , welcher dasselbe verlesen
wird , übergeben . Die Lösung von Kanonensaluten wird
den Abschluß der Feierlichkeiten bilden . Sämmtliche
Truppen der Garnison , die englischenwie die egyptischen ,
werden der Zeremonie beiwohnen.

Sozialpolitische Nachrichten .
Nach einer vom statistischen Reichsamt soeben veröffent¬

lichten vorläufigen Uebersicht bestanden im Jahre 1890 21 , 173
Krankenkassen mit einem Mitgliederbestände von 6 , 579 , 539 ;
hiervon entfielen auf die Gemeindekrankenversichernng 8011
Kassen mit rund 1 , 101 , 000 Mitgliedern , Ortskrankenkassen
bestanden 4119 mit rund 2 , 746 , 000 Mitgliedern , Betriebs
( Fabrik - ) Krankenkassen 6124 mit 1 , 674 , 000 Mitgliedern , Bau
krankenkassen 130 mit 29 , 000 Mitgliedern , Jnnungskranken -

kassen 452 mit 74 , 000 Mitgliedern , eingeschriebene Hülfskassen
1869 mit 810 , 000 Mitgliedern und 468 landesrechtliche Hülfs¬

kassen 145 ,000 Mitgliedern . Ans die Provinz Sachsen entfielen
im Ganzen 1086 Kassen mit einen : Mitgliederbestände von
405 , 442 , darunter 442 Orts - und eben so viel Fabrikkranken¬

kassen . Ueber die Leistungen der Krankenkassen giebt die
Statistik folgende Aufschlüsse : Es waren zu verzeichnen 2 , 422 , 860
Erkrankungsfälle mit einer Dauer von 39 , 177 , 000 Krankheits¬
tagen . An Krankheitskosten wurden aufgewendet rund 84 , 038 , 000
M . (durchschnittlich 12 , 77 M . auf ein Mitglied ) . Die Zahl
der Krankheitstage hat dem Vorjahre gegenüber zugenommen ;
es entfielen 1890 durchschnittlich auf ein Mitglied 6 , 0 , 1889
5 , 4 Krankheitstage .

In Berlin haben die Versilberer und Farbigmacher der
Goldleistenfabrik von R . Schmidt , Braune & Co . wegen
Kürzung des Akkordlohns , die sich von 5 Prozent bis zu 30
Prozent erheben soll , die Arbeit niedergelegt .

Die Schlosser der Hamburger Wollkämmerei haben
am Freitag die Arbeit eingestellt , weil ihnen der zehnstündige
Arbeitstag nicht bewilligt wurde .

In Br es lau kündigten sämmtliche Gehülfen der Brillen -
und Pincenez - Fabrik von Spitz & Sporleder wegen einer
15prozentigen Kürzung des Akkordpreises .

Prag , 6 . April . In Schutzlar stellten sämmtliche Kohlen -i +'nv Sßv fföijmorKi 'hnff ht <» CtH . Alb
arbeiter der dortigen Gewerkschaft die
blieb ungestört .

Ans Rheinland und Westfale « .
Neuß , 6 . April . Der Vorstand des rheinischen Provinzial -

Bundesamtes des „ Allgemeinen deutschen Handwerkerbundes "
veröffentlicht einen Ausruf , in welchem zu dem am 18 . und
19 . April hier stattfindenden Allgemeinen Handwerker - und
Delegirtcntag eingeladen wird . Am Ostermontag , Bormittags
11 Uhr , findet eine Vorversammlung statt , Nachmittags 3 Uhr
Hauptversammlung in der städtischen Tonhalle mit der Tages¬
ordnung : 1. Berichterstattung über den Berliner Handwerker¬
und Jiinungstag . Referenten die Herren Jakob Euler , Hein¬

rich Faßhauer . 2 . Unsere Stellung zur augenblicklichen Lage
und die zu ergreifenden Mitttel . Sterbekassen u . s . w . Refe¬
rent Herr H . Rings . 3 . Stellungnahme zu den geplanten
Handwerkerkämmern . Genossenschaftswesen u . s . w . Ilm Oster¬
dinstag , Vormittags 9 Uhr , tritt im Hotel Pelzer der Dele -
girtentag zusammen .

HP Neust , 6 . April . In der heutigen Schöffengerichts -
Sitzung kamen folgende Sachen zur Verhandlung : 1 . Gustav
Adolph O ., Kürschner auf der Reise , noch nicht vorbestraft ,
erhielt 3 Tage Haft wegen Bettelei . 2 . Wilhelm B ., Korb¬
macher von hier , schon 3 Mal vorbestraft , war des Diebstahls
und der Widersetzlichkeit angeklagt . Es wurden mehrere
Zeugen vernommen , und es erfolgte seine Freisprechung wegen
Diebstahls , dagegen wurde er der Widersetzlichkeit schuldig
befunden und mit 8 Tagen Gefängniß bestraft . 3 . Jakob S .
aus Lüttenglehn , mehrfach vorbestraft und heute der Bettelei
bezichtigt , erhielt 1 Tag Haft . 4 . Franz C ., Tagelöhner in
Dormagen und Wilhelm L . zu Lüttenglehn , sollen in Dor¬
magen den Polizeidiener am Kaisersgeburtstag , als derselbe
in einer Wirthschaft Feierabend bot , gröblich beleidigt haben ,
was auch durch die vernommenen Zeugen bewiesen wurde .
Das Gericht ließ mildernde Umstände walten und erkannte
nur bei Jedem auf 5 Mark Geldstrafe , aber auch auf Publi¬
kation des Urtheils in der „ Neuster Zeitung " , weil die Be¬
leidigung eine öffentliche war . 5 . Kaspar Hubert B ., Tage¬
löhner in Dormagen , hat schon mehrfach kleine Strafen
erlitten und ist heute vor Gericht , weil er , wie auch durch
Zeugen bewiesen wurde , den Knecht B . aus Zons mit einem
Stiele gehauen hat , da dieser trotz seines Verbots und nach
Ansicht des Angeklagten beim öfteren Vorbeifahren vor dessen
Wohnung , worin seine Frau schwer krank lag , stch durch an¬
dauerndes , heftiges Peitschenknallen , zum Aerger des Ange¬
klagten , belustigte . Der Knecht soll auch den Angeklagten mit
einem Messer bedroht haben , was indeß nicht bewiesen wurde .
Das Gericht trug der Sachlage volle Rechnung und erkannte
nur auf 10 M . Geldstrafe . 6 . Jakob M . von M .- Gladbach ,
jetzt in Düsseldorf wohnend , ist angeschuldigt , eines Sonntags
in einer Wirthschaft in Oberkassel mit einem offenen Messer
herumgefuchtelt zu haben ; obschon er Niemand damit bedroht ,
fand das Gericht doch den äolus des groben Unfugs bestätigt
und kam der Angeklagte mit der höchst gelinden Strafe von

M . event . 2 Tage Gefängniß diesmal davon . Das anwesende
ublikum war mindestens beunruhigt , und mit Recht in dieser
eit , wo schon halbwüchsige Burschen sich als Messerhelden

eriren und Gesundheit und Leben ihrer Mitmenschen ge¬
fährden . Die Strafen für solche Messerhelden können nicht
leicht zu hoch bemessen werden . 7 . Anton V ., Bauunternehmer
zu Oberkassel , war s . Z . durch Polizeiverfügung mit 2 M .

bestraft , weil er einen Haufen Sand vor der Kirche Abends
unbeleuchtet gelassen . D , e Sache tagte hier schon vor 4 Wochen
vor Gericht , wurde aber damals behufs Vernehmung von Ent¬
lastungszeugen vertagt . Heute wurde der Angeschuldigte von
der Polizeistrafe entbunden , da er den Beweis erbrachte , daß
ihm fraglicher Haufen Sand thatsächlich nicht gehört habe .
Die Kosten trägt die Staatskasse . Hätte sich der Denunziant
s . Z ., auf die Sache näher eingehend , davon überzeugt , wer
für die Beleuchtung zu sorgen habe , so würden dem Staate
heute die Kosten des Verfahrens und dem Angeschuldigten
eine Menge Scherereien und auch Kosten erspart geblieben
sein . 8 . Michael Sch . und Wilhelm Hubert St . , beide von
hier und schon mehrfach mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt
gekommen , hatten stch heute wegen Zechprellerei zu verant¬
worten , doch konnte nur Ersterer bestraft werden und zwar
mit 4 Tagen Gefängniß , während bei dem Zweiten die Ver¬
dachtsmomente für dessen Verurtheilung nicht ausreichten .
9 . Eine Sache gegen Hermann B . wegen Entwendung eines
Hirschfängers und eines Koppels , die schon einmal behufs
neuer Zeugenladung vertagt war , wurde heute aus demselben
Anlaß auf den 1 . Juni c . nochmals vertagt . 10 . Hermann
P ., Heizer zu Neuß , soll sich in der Wohnung des "Telegra¬
phisten Knorz hier eines Hausfriedensbruchs schuldig gemacht
haben . Beide wohnten zusammen in einem Hause , wo es
wohl nicht immer ganz friedlich zuging nnd ist der Vorfall
bei Gelegenheit einer Differenzauseinandersetzung passtrt .
Beide Parteien hatten einen ganzen Apparat von Zeugen
aufgeboten . Wegen wörtlicher Beleidigung war schon eine
Sühne vor dem Schiedsgericht der heutigen Verhandlung
voraufgegangen . Der Angeschuldigte wurde heute des Haus¬
friedensbruchs schuldig befunden und zn 10 M . Geldstrafe
vernrtheilt . 11 . Wwe . Anna H . von hier war angeklagt ,
ihren 7jährigen Jungen nicht vom Betteln abgehalteu zu haben ,
wobei Letzterer durch einen Polizeidiener abgefaßt worden
Nach den gesetzlichen Bestimmungen haben die Eltern oder
Pfleger die Erziehung so zu leiten , daß solche Kinder nicht
schon früh zum Betteln Neigung gewinnen , und konnte die
Mutter ihre Einwendung , ste habe ihn nicht geschickt , nicht
vor Strafe schützen . Sie wurde zu 1 Tag Hast verurtheilt
und verließ sehr aufgebracht den Gerichtssaal . 12 . Heinrich
H ., Maurer von hier , 2 Mal vorbestraft , war augeschuldigt
und wurde durch die Beweisaufnahme auch schuldig befunden ,
von dem hiesigen Produktenbahnhof ein Quantum Kohlen ,
etwa 50 Pfg . werth , entwendet zu haben . Der Geringfügigkeit
des Objektes wegen erhielt er nur 1 Tag Gefängniß . Hiermit
schloß die heutige Sitzung .

Corschenbroich , 5 . April . Das große Gehöfte des
Ackerers Stumpen , der sogen . Looshof , brannte in vergangener
Nacht vollständig nieder . Ein Theil des Mobilars , sowie die
Fruchtvorräthe verbrannten . Das Vieh wurde gerettet .

Speldorf , 6 . April . Bon einem Schwindler wurde gestern
eine hiesige Familie heimgesucht . Gegen 10 Uhr morgens
kam ein fremder Herr , angeblich aus der Schweiz , mit dem
Vorgeben , hier seinen Bruder zu besuchen . Da der Betreffende

nicht zu Hause war und dessen Fra >t sich im Krankenhause
befindet , so wurde den : ermüdeten Herrn von den Hausbe¬
wohnern ein Frühstück bereitet . Nun fragte der Freinde , ob
er sich wohl ein wenig ausruhen könne , um die Ankunft seines
Bruders zu erwarten . Der Hausherr führte ihn in das

Schlafzimmer seines Miethers , welches an ein Schlafgemach
seiner Fainilie grenzt . Nach etwa 10 Minuten kam der
Fremde wieder und sagte , er habe sich anders besonnen , er
wolle zunächst seine kranke Schwägerin im Krankenhause zu
Duisburg besuchen , und am Abend mit seinem Bruder zurück¬
kehren . Kaiiiu war er fort , als die Tochter des Hauses den
Schlüssel ihrer Kommode vermißte . Es gelang ihr , mit einem
anderen Schlüssel die Kommode zu öffnen . Eine bedeutende
Summe Geld und andere werthvolle Sachen waren daraus

verschwunden . An : Abend stellte es sich heraus , daß Herr H .
gar keinen Bruder hat .

Wesel , 6 . April . Verunglückt ist heute Morgen am
Kleverthore der Schachtmeister Peter Henrichs aus Sohren .
Er war mit mehreren Arbeitern im Abbruch des Gewölbe - k

restes eines Hohlraumes begriffen und stand unter dem Über¬
hänge , lden Gewölbe , als plötzlich ein in der Lösung begriffenes
schweres Stück Mauerwerk ihm auf den Kopf siel und den
ganzen Körper zermalmte . Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau und fünf unversorgte Kinder .

Wesel , 6 . April . Durch Stadtverordneten - Beschluß
wurde das Institut der Thurmwächter , welche bisher allnächt¬
lich und allstündlich vom Mathenathurme durch ihre schaurigeil
Hornstöße die Zeit verkünden , abgeschafft . Das Horn wurde
dem Niederrheinischen Museum hier einverleibt .

Remscheid , 6 . April . Die Leiche eines hiesigen Ein¬
wohners wurde gestern Nachmittag aus dem auf Lenneper
Gebiet liegenden sogen . Teufelsteich gefischt . Vcrmuthlich liegt
Selbstmord vor .

Solingen , 6 . April . Vor Kurzem wurden Nachts einem
hiesigen Oekonomen 3 Säcke Hafer , welche er kurz vorher
gekauft hatte , gestohlen . Der Verdacht , den Diebstahl aus¬
geführt zu haben , lenkte sich schließlich auf einen Mann von
hier . Die polizeiliche Haussuchung förderte nicht nur die Säcke
mit Hafer , sondern noch andere Gegenstände zu Tage , die von
Diebstählen herzurühren scheinen . Nach der Haussuchung ver¬
duftete der Mann .

Lennep , 6 . April . Der Handelsinann D . S . von Lennep
übte eines Tages im Dezember " v . J . in dem Neuhückeswagener
Jagdgebiet zwischen Brunsbach und Grünenthal die Jagd aus .
Er hätte eben die Chaussee verlassen und stch in ein Seiten¬
gebüsch begeben , als hier ein Hase aufsprang und seinen Weg
quer über die Chaussee nahnr . S . sandte ihm einen Schuß
nach , unglücklicherweise verfehlte er aber fein Ziel und traf
den Fuhrmann Wilhelm P . von Dabringhausen , der mit seinem
Fuhrwerk die Chaussee passirte und mit dem S . furj vorher
gesprochen hatte . Die Schrotkörner waren in die Schädeldecke
gedrungen und hatten das eine Ohr verletzt . Der Heilungs
prozeß ist im Großen und Ganzen normal verlaufen . Das
Schöffengericht erachtete den S . der Anklage wegen fahr
lässiger Körperverletzung für schuldig uird verurtheilte ihn zil
200 M . Geldstrafe .

Bon » , 6 . April . Gestern Nachmittag wurde in
Nähe der Oberkasseler Cementfabrik eine nur mit Hemd
Hose bekleidete männliche Leiche aus dem Rhein gelandet .

Vom Rhein , Q. April . Die Maul - und Klauenst ^ -* ‘" r>- ^ ‘ ' " h !
ist ausgebrochen in Meckenheim und in Gymnich ; erloschen
die Seuche in Grefrath , Brüggen , Wahn , Glesch , Brauweii ,!
Dorsfeld und Niederbolheim . "

Linz a . Nh . , 5 . April . Das vier Jahre alte Söhn « ,
des Fuhrnianns Effern aus Leubsdorf wurde vom Frankfum

Schnellzug überfahren und sofort getödtet . Der Vater , welch
zur Rettung des Kindes hinzusprang , wurde schwer verletzt

Witten , 6 . April . Gestern Morgen stürzte auf

„ Franziska - Tiefbau " der Bergmann Kahlöper in den i§ch ^
hinab und trug solch schwere Verletzungen davon , daß er J

kurzer Zeit daran verstarb . Der unglückliche Bergmann , j!
in den besten Jahren stand , hinterläßt eine Frau und
Kinder .

Witten , 6 . April . In einer Abtheilung der „ Sr .

Hauserhütte " , welche im Vorjahre die Arbeiter alle entlijj
ist der Betrieb wieder ausgenommen . Die Abtheilung tw
vornehmlich die Fabrikation von Hacken .

Dortmund , 6 . April . Vor dem hiesigen Schwurg ^
stand der Gemeindekassen - Rendant und Stadtsekretär Nt . q,
Lünen wegen Verbrechens im Amte . Im Jahre 1888 h ,
der Angeschuldigte sein Amt an und nach 1 ' / - Jahren tt-
er schon einen erheblichen Fehlbetrag in der Kasse gek
haben , er wirthschaftete jedoch weiter . Ein Stadtvervrdntz
sah die Rechnungen des Angeklagten einmal ordentlich dw
und fand einen Fehlbetrag von 16 — 20 , 000 Mark . Die z>
visoren hatten jahraus jahrein „ revidirt " , aber nichts p
funden , denn sie verfuhren dabei mit seltener Oberflächliche
obwohl der Bürgermeister an der Spitze der Revisoren Pst
Die betreffeilden Herren zählten immer einige Eintragung
zusammen , verglichen sie mit den Endsummen , und wenn

stimmten , war man froh . Sie sahen nicht einmal , daß z>
einen Posten von 2000 M . zweimal in Ausgabe gestellt ,

wohl diese untereinander standen . Die Revisoren werden sj
den Fehlbetrag aufkommen müssen . Bon den außerorts
lichen Kassenrevisionen bekam der Angeklagte auch vvih
Kenntniß , sodaß er seine Kasse stets darauf einrichten foi »
Er buchte größere Einnahmebeträge einfach erst monatel -h

später , als sie wirklich eingegangen waren . Der Angetch
dürfte den Fehlbetrag nur zu einem geringer !, Theile für |
verbraucht haben , das übrige ist infolge seiner bodenlos lest
fertigen Kassensührung verschleudert worden . Außer der tz
meindekasse verwaltete der Angeklagre noch sechs andere KG

brachte aber die sämmtlichen eingehenden Beträge in est
„ Pott " . Da er auch Privatsekretär des Bürgermeisters ij «
nahm er die Steuern auf dem Polizeibureau in Empfo
verzeichnete die Beträge auf losen Blättchen , von denen
manches verloren ging . Außerdem nahmen seine Geht ,st
Gelder an und am Schluffe des Jahres wurden die sämr

lichen noch ausstehenden Reste als eingegangen gebucht . Gi ,^
sie ein , so war es gut , gingen sie nicht ein , so schadete !

auch nicht viel . Die Herren Geschworenen berücksichtigten !
diese Umstände und billigten dem wegen Unterschlagung L
Urkundenfälschung Angeklagten mildernde Umstände zu .
Urtheil lautete auf IV - Jahre Gefängniß .

Münster , 5 . April . Vor dem Schwurgericht wurde (ts
jene erschütternde Familientragödie aus Großreken verhäng

in welcher ein Sohn seinen Vater mit einem Schlächtern , ,)
erstach . Der Vater hatte nach den heutigen Zeugenaussag
in seiner eigenen Jugend an seinen Erzeuger frevelnd H »
gelegt . Die Anklage auf vorsätzlichen Todtschlag richtete !
gegen den 25 jährigen Eisenbahnarbeiter Heinrich Schötit
genannt Köhne aus Großreken . Derselbe traf am Neujahr
tage nach dem Morgengottesdienste in einer Wirthschaft r

dem Müller Grevert zusammen , der mit der Schwester Schi
teler ' s ein Verhältniß unterhielt . Zwischen den beiden ju «
Männern , die von jeher nicht gut miteinander standen , £
es zun . Streite , in dessen Verlaufe Grevert vom Wirth 1

aus geschafft wurde . Mit den Worten : „ Heute soll noch «
passtren unter meinen Händen !" verließ Schötteler die Wir
schuft und trieb sich den ganzen Nachmittag in andern Kmi >
umher . Als er gegen Abend das elterliche Haus betrat «
hier den Grevert traf , ergriff er ein an der Wand hängeü
Schlächtermesser und stürzte damit auf die anstoßende SP
stube zu , wohin der Bedrohte geflüchtet war . Der SJti
sprang an die Thür , dieselbe mit seinem Rücken deckend . 4
inaßloser Wuth holte der Bursche aus und bohrte sein
60 jährigen Vater das Messer bis an ' s Heft in ' s Herz . 3
Mörder floh über die nahe holländische Grenze und wuri »
Rotterdam in dem Augenblick gefaßt , als er eine Fährst
nach Amerika löste . Heute war er sehr niedergeschlagen , 5
Geschworenen sprachen Schötteler der vorsätzlichen Körpen
letzung mit tödtlichem Erfolg schuldig . Das Urtheil
auf 6 Jahre Zuchthaus .

Lolmle Nachrichten .
Düsseldorf , 7 . April

Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir dr,
Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

— Aus dem Theater - Bureau . Für die am Fv
tag angesetzte Oper „ Margarethe " wird Richard Wag "
romantische Oper „ Der fliegende Holländer " gegii

werden , um dem für das Fach des Helden - Baritons gas !«
den Herrn Lievermann Gelegenheit zu geben , sich in ei:
seiner Qualität entsprechenden Rolle dem hiesigen PubK
zu präsentiren . Herr Streny hat um Lösung seiner Gastsst
Verpflichtung für diese Saison telegraphisch angesucht , de
noch iudisponirt sei .

** Herr d e Paula , unser beliebter Komiker , «

morgen n , seiner Glanzrolle „ Emanuel Striese " in , SP
than ' schen Schwank „ Der Raub der Sabinerinnen " in $
gastiren .

** Der „ Centralverein für Hebung der dentst
Fluß - und Kanalschifffahrt " "wird am 9 . d . Mts . -
Reichstagsgebäude zu Berlin eine Sitzung halten , in ml
Wasserbauinspektor Sympher - Holtenau ( Kiel ) über den S
der Arbeiten an , Nord - Ostsee - Kanal berichten und Hast

kammersekretär Dr . Zöpfl ( Würzburg ) die Verbesserung
Schifffahrtsverhältnisse des Mains oberhalb Franks ,,rl
sprechen wird .

** Unsere im herrlichsten Frühlingsschmuck prauzff
öffentlichen Anlagen bilden jetzt wieder täglich das ;
vieler Spaziergänger . Besonders zahlreich finden sich
Kinder - Wärterinnen mit ihren Schutzbefohlenen dort
Leider lassen es diese aber sehr häufig an der nöthigen )

sicht über die ihnen anvertrauten Kleinen fehlen , die beijs
kindlichen Spielen sehr oft die zum Schutz der Anlagen nA -
Vorstcht außer Acht lassen . So wurde gestern ein .®!
beobachtet , welcher in den Anlagen am Ständehause d-
Abreißen von Zweigen der frisch grünender , Ziersträucher ^
vergnügte , ohne von der ihm beigegebenen Wärterin M
gehindert zu werden . Es dürfte daher angezeigt erschein
die zum Schutz der Anlagen getroffenen Anordnungen

dings durch öffentliche Bekamllmachung dem Publikum in
inner ,mg zu bringeu .

** Dem „ Leipz . Tagebl . " entnehmen mir folgend ^ ,!,
reguug : Es ist noch nicht allgemein bekannt , daß die N
nehmer an Fernsprechanlagen zu den Eintrag , „ igen
Verzeichnisse bei ihren Stamen nähere Angaben darüber w «»
dürfen , wenn sie nicht den ganzen Tag über per Teleph° !s
sprechen sind . Z . B . : ein Theilnehmer , der nur von 8b >-
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in ff
Wohnung , Komptoir u . s . w . anwesend ist , wo sein Telff
hängt , macht hiervon der Postbehörde Mittheilung ,sei
wird dann seinem Namer im Verzeichnisse der Vernierk ^

12 Uhr Vormittags , 3 bis 6 Uhr Nachmittags beigch ^
Die übrigen Theilnehmer wissen dann , daß er « tM

dieser Zeiten nicht zu sprechen ist , und rufen ihn also i
nicht an . Es wird dadurch mancher Aerger u . s . w . vel >m

und Zeit erspart . Die Rücksicht auf die Geschäftsst ^
sollte also jeden Theilnehmer veranlassen , seinem Naineo

sprechende nähere Angaben beifügen zu lassen . Kosten eiur
dadurch nicht .

** Pensionen , welche die Wittwen ehemaligerSs !?
diener aus Staatskassen oder aus diesen gleichstehenden E
lichen Versorgungsanstalten — wie z . B . der AllgeE
Wittwen - Verpflegungsanstalt oder der Militär - WittE
— beziehen , sind nach 8 10 lit . a . d . G . vom 11 . J » b '
und der Deklaration vom 22 . Januar 1829 von <1
direkten Beiträgen zu den Gemeindelastenv "

befreit . Für die Frage , ob eine Wittwe auf dieses ^
Privileg Anspruch hat , kommt es , wie der 2 . Senat des

Verwaltungsgerichts vom 22 . März 1892 entschiede " 1
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darauf an , ob der verstorbene Ehemann derselben zur Zeit

seines Beitritts zu der Wittwenkasse zu den Staatsdieuern
im Sinne des Gesetzes gehört hat . Dagegen verliert sie den
Befreiungsanspruch deshalb nicht , weil ihr Mann nachher
aus dem Amte geschieden und zu einenr andern Berufe über¬

gegangen ist und somit zur Zeit seines Todes nicht mehr
Staatsdiener war .

— r Wie wir vernehmen , beabsichtigt man , in hiesiger

Stadt einen demokratischen Verein zu bilden , in welchem
die schwebenden politischen Fragen vom demokratischen Stand¬
punkt aus besprochen uild zeitgemäße Vorträge gehalten wer¬
den sollen . Der bekannte Demokrat Herr Rechtsanwalt Kohn
aus Dortmund wird zu diesem Zwecke in nächster Zeit hier
einen Bortrag halten .

— r Die Weltausstellung in Chicago wird auch von

den hiesigen Großindustriellen mit Erzeugnissen der Eisen - und

Textilindustrie beschickt werden . Es hat sich nämlich zu diesem
Zwecke ein aus Vertretern dieser beiden Branchen bestehendes
Komitee gebildet , welches beauftragt ist , sich mit dem deutschen
Reichskommissar dieserhald in Verbindung zu setzen . Man

hofft , auch die benachbarten Großindustriellen für diesen Plan
m gewinnen , um durch eine möglichst reichhaltige Ausstellung
die "Blicke des Auslandes auf die heimische Industrie zu lenken
und auf diese Weise eine Erhöhuirg des Exportes zu erzielen .

— r Jungen Herren , die sich gerne schön kleiden aber ihren

Schneider nicht bezahlen , wird in nächster Zeit dieses Hand¬
werk gründlich gelegt werden . Die hiesigen Schneider¬
meister beabsichtigen nämlich einen Schutzverein gegen
derartige Kunden zu bilden . Sämmtliche säuniigen Schuldner
werden in ein gemeinsames Buch eingetragen , dessen Einsicht¬

nahme jedem Mitglieds des Vereins zusteht .

- st Aus dem Fenster der 4 . Etage eines Hauses an der
Mühlenstraße fiel gestern Nachmittag ein Kind . Dasselbe
wurde schwer verletzt nach dem Krankenhause gebracht .

- st Der an der Kaiserstraße wohnende Seilermeister
D . fuhr gestern in einem Nachen den Rhein hinab , konnte
aber nicht rudern . Der Nachen schlug bei Münchenwerth um
und der Mann ertrank .

- st Eine vielbesuchte Herberge ist das Speckkämmerchen
am Markt . Dort stiegen vom 1 . April 1891 bis 31 . März

dieses Jahres 3900 Personen ab . Im vorigen Jahre logirten
dort 2702 Personen , die Frequenz hat demnach also sehr zu -

genomrnen .

- f- Das schöne Wetter lockt auch die Kinder von Hause
und die unbewachten Kleinen verirren sich nicht selten in der
Stadt . Gestern wurden sieben vermißte Kinder an¬

gemeldet .
- st Der zweite Telephonschwindler , der mit dem

verhafteten Wadeler gemeinsame Sache machte , ist in Krefeld
verhaftet , als er dort das Geschäft fortsetzen wollte . Er heißt

Johann Books . Er hat eingestanden bei vier Betrügereien in
Düsseldorf thätig gewesen zu sein .

- st Ein Düsseldorfer , der beim 135 . Regiment in Diedcn -
hofen diente , desertirte im vorigen Sommer , stahl auf der
Reise nach Düsseldorf einem Fremden die Legitimationspapiere
und meldete sich auf den falschen Namen hier an . Auf den

falschen Namen bezog er auch ein Kosthaus , wurde zweimal
wegen Betteln bestraft und Niemand ahnte in ihm einen
Deserteur . Jetzt beging er in seinem Logis einen Diebstahl ,
wurde verhaftet und als Deserteur entlarvt . Er wurde sofort
der Militärbehörde übergeben .

I . Ein Dieb wurde gestern verhaftet , der schon lange
gesucht wurde , auch wurden mehrere Skandalinacher eingesperrt ,
sowie ein steckbrieflich verfolgter Bursche .

-4 - Ein Frauenzimmer , welches steh letzte Nacht umher -
trieb , ' schien betrunken zu sein ; die Person fuchtelte mit einem
offenen Messer umher und griff die Passanten an . Sic
wurde verhaftet .

Strafkammer - Sitzung vom 7 . April . Zwei

Frauen , die sich eines Vergehens gegen den 8 180 des Straf¬
gesetzbuches schuldig gemacht hatten , wurden je zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt . Die Verhandlung wurde bei ver¬
schlossenen Thüren erledigt . — Peter W ., Anton W . und
Hubert K . von hier waren der intellektuellen Urkundenfälschung
angeklagt . Dieselben hatten veranlaßt , daß in das Strafver -
büßungsregister des hiesigen Kantongefängnisses falsche Ein¬
tragungen gemacht wurden . Die Strafkammer nahm zu Gunsten
der Angeklagten mildernde Umstände an und verirrtheilte den
Peter M . zu 1 Monat , seine Genossen je zu 14 Tagen Ge¬
fängniß . — Martin E -, Tagelöhner von hier , hatte auf dem
Bahnhofe eine Kiste Würfelzucker gestohlen . Als er diese seine

' Beute gemeinschaftlich mit dem Tagelöhner Jakob C . verkaufen
wollte , ' wurden beide Personen abgefaßt und eingesperrt . E .
wurde wegen Diebstahl , C . wegen Hehlerei zu je 1 Jahr Ge¬
fängniß verurtheilt . — Tagelöhner Servatius K . aus Hardt
war der Bedrohung des Waldhüters Moos beschuldigt . Der
Angeklagte mar von dem M . im Walde beim Holzfrevel be -
rroffen worden . 'Auf die Aufforderung , den Wald zu verlassen ,
ging er mit gezücktem Messer auf den Moos los . Der Staats¬
anwalt beantragte 3 Monate , das Urtheil lautete auf 6 Mo¬
nate Gefängniß . — Die Hierselbst wohnenden Tagelöhner
Daniel B . und Emil N , 20 resp . 16 Jahre alt , waren der

Kuppelei angeklagt . Jeder der sauberen Burschen wurde zu
10 Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Verhandlung fand
mit Ausschluß der Öeffentlichkeit statt . — Der zu Neuß woh -
nende , wiederholt vorbestrafte Schreinergeselle Friedrich B .
war heute abermals mehrerer Eigenthunisoergehen beschuldigt .
Er hatte sich Schuhe erschwindelt . Wüsche und Kleidungsstücke
gestohlen . B . erbiert 9 Monate Gefängniß . Der Staatsanwalt
hatte 8 Jahre Zrrchthaus beantragt .

Strafkammer als Berufungsinstanz vom
7 . A p r i l . Zwei Angeklagte aus Mintard hatten gegen ein
schöffengerichtliches Erkenntniß wegen Mißhandlung Berufung
eingelegt . Im Verlause der Verhandlung stellte sich heraus ,
daß zur vollständigen Aufklärung des Sachverhaltes eine Orts¬
besichtigung nöthig erscheine . Die Strafkammer ordnete eine
solche an . Derselben wird außer dem Richterkommissar und
den erforderlichen Gerichtsbeamten auch der Geometer Kreuser
beiwohnen .

Kunst und Misten fchafL .
X Das am Dinstag von Hans v . Bülow geleitete

volksthümliche Konzert des Philharmonischen Orchesters war
mit stürmischen Kundgebungen für den Dirigenten verbunden .
Bülow , der sehr gut aufgelegt war , wiederholte das Scherzo
der „ Eroica - Sinfonie " . Der Jubel am Schluffe spottete jeder
Beschreibung . Bülow hielt folgende Ansprache : „ Ich danke
meinen lieben Kollegen , welche es mir ermöglichten , vor Ihnen ,
mein verehrtes Publikum , noch einmal zu erscheinen ; wenn
Sie mich rufen , dann ist mir Hamburg nicht zu weit . " Die
Tische wurden bestiegen , Bierseidel , Hüte , Tücher geschwenkt .
Als die Hochrufe keine Ende nehnien wollten , hielt Bülow
noch eine zweite Ansprache : „ Ich hoffe , " sagte er , dieses Mal
keinen Anstoß zu erregen , wenn ich Sie bitte , Ihr philharmo¬
nisches Orchester hoch leben zu lassen . " Der Zudrang zum
Konzert war an diesem Abend so stark gewesen , daß nicht
Hunderte , sondern Tausende umkehren mußten , ohne Einlaß
zu finden . „ T . Rdsch . "

verwischte Nachrichten .
* Hildesheim , 6 . März . Als im November v . I . das

hiesige "Bankhaus Emil H . Meyer zahlungsunfähig wurde ,
fand sich , daß kurz vorher Seitens des Prokuristen des Ge¬

schäfts und der Erben des Meyer der Mitteldeutschen Kredit¬
bank in Berlin noch eine Sicherheitshypothek von 200 , 000
Mark bestellt worden war . Der Konkursverrvalter strengte
im Interesse der übrigen Gläubiger eine Klage auf Aufhebung
der Sicherheitsleistung an ; dieser Prozeß ist in erster Instanz
zu Ungunsten der Mitteldeutschen Kreditanstalt entschieden
worden .

* Dir sch au , 7 . April . Der persönlich haftende Gesell¬
schafter und Direktor der Dirschauer Kreditgesellschaft Wilhelm
Preuß ist seit einigen Tagen verschwunden . Die Kasse ist
polizeilich geschlossen . Bisher ist festgestellt , daß der Direktor
oder eine ihm nahestehende Person in Danzig Werthpapiere im
Betrage von 32 , 000 M . versilberte . Der Aufenthalt beider ist
unbekannt . Hier herrscht über den Fäll große Aufregung .

Tilsit , 7 . April . Im hiesigen Kreise wurden vier Falsch¬
münzer verhaftet . Die Polizei fahndet auf weitere Mitglieder
der Bande .

* Der verstorbene Direktor Ernst Renz war eine der
volksthümlichsten Figuren Berlins , und auch im Volkshumor
spielte er seine Rolle . So wurde einem Pommerschen „ Woll -
onkel " folgendes Seherzräthsel in den Mund gelegt :

Hüppe tau Foot und höppe tau Pierd
Js ne Stadt up unse Jrd .

Die Auflösung war : Florenz .
* A msterdam , 4 . April . Seit etlichen Wochen wurden

m Holland eine Reihe von Raubmorden verübt , die die Be¬
völkerung umsomehr in Schrecken versetzen , als die Polizei
bisher in keinem einzigen Falle die Thäter ausfindig zu
machen vermag . Vor Monatsfrist wurden in der Stadt
Hartem zwei hochbetagte Frauen bei helllichtem Tage in ihrer
Wohnung überfallen , in grauenhafter Weise ermordet und
beraubt . Trotz aller Nachforschungen gelang es nicht , auch
nur eine Spur des Mörders uufzufinden . Bald darauf wurde
in der Stadt Gouda ein ganz ähnlicher Raubmord arr einer
Wittwe verübt und auch diesmal entzog sich der Mörder der
Strafe . Nunmehr ist auch in Amsterdam selbst ein Raubnrvrd
verübt worden . Der hiesige Musikdirektor Viotta fand dieser
Tage , als er Abends nach Hause kam , seine Magd blutend
auf dem Boden mit durchschnittenem Halse liegend . Die
Schränke waren erbrochen und beraubt . Und die Polizei hat
von dem Mörder wieder keine Spur . Man nimmt allgemein
an , daß alle diese Raubmorde von einer einzigen Mörderbande
verübt worden sind .

* Petersburg , 6 . April . Nach amtlicher Mittheilung
erfolgte die vorgestrige große Explosion in der Trockenkammer
beim Aufschütten des feuchten Pyroxylins . Gegen vierhundert
Pud Pyroxylin sind mit der Trockenkanuner vernichtet . Die
Militärpulverfabrik hat jedoch noch andere Trockenkammern ,
da der Ort des Unglücks isolirt belegen ist . Es litten nur
zwei benachbarte Gebäude erheblicher . Hier fanden auch Ver¬
wundungen von Arbeitern statt , welche bei der Explosion
schleunigst das Freie suchten , aber von den Trümmern ge¬
troffen wurden . Mehr oder weniger schwer verwundet wurden
5 Personen ; gegen 22 andere ließen sich einen Verband an -

legen . Es ist als ein Wunder anzrrsehen , daß die gedachten
Leiderr Gebäude , irr deren einem über 700 Pud Pyroxylin
waren , während in einem anderen Pulver getrocknet wurde ,
nicht ebenfalls rernichtet wurden , >rm so mehr , als sie noch
durch ein Feuer bedroht waren , das uirter den Trümmern des
explodirten Gebäudes entstand . Es wird bestätigt , daß sämmt -
li 'che neun Arbeiter der Trockenkammer umgekommen sind ;
ihre Körper wurden buchstäblich in Fetzen zerrissen . Die Panik
bei dieser außergewöhnlich heftigen , eine kolossale Säule von
Rauch und Trümmern hoch in die Luft schleuderirden Ex¬
plosion war unbeschreiblich .

* Die Firma Siemens u . H a l s k e will laut „ N . Z . "
in Chicago eine große Fabrik für die Ausbeutung ihrer
zahlreichen , noch siebzehn Jahre lausenden Patente errichten .

* Koblenz , 7 . April . Der Erbgroßherzogvon
Baden traf heute Morgen zur Besichtigung des Kaiserin
Augusta - Garde - Regiments zu dreitägigem Aufenthalt
hier ein und stieg im Riesen ab .

* Pest , 7 . April . In Preßburg wurde auf
Grund einer Anzeige bei einem aus Belgien gebürtigen
Fabrikarbeitereine Haussuchungvorgenommen und
angeblich eine große Masse Dynamit gefunden . In
der UmgebungPreßburgs soll sich eine geheime
Dynamitfabrik befinden ; bisher sind die Nachforschungen
aber erfolglos geblieben .

* Konstantinopel , 7 . April . Die „ Agence de
Constantinople " erfährt , die vermeintlich aufgegebene
Aenderungdes Investitur - Firmans für den Khedive
sei in letzter Stunde doch beibehalten worden , wenngleich
in anderer Form . Der Firman erwähne die früheren
Firmans aus den Jahren 1841 und 1865 , die das
egyptischeGebiet auf das heutige Territorium in Afrika
beschränkten . Hierdurch sei die Streitfrage , ob die
Halbinsel Sinai ein unmittelbares Besitzthum der Türkei
bilde , kurzweg zu Gunsten der Türkei entschieden .

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 8 . April : Zeitweise heiteres ,

vielfach wolkiges , etwas kühleres Wetter mit etwas Regen .

M a sserftand s - Uachmchten .
K o n st a n z , 6 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 14 , gest . 0 , 03 m .
Kehl , 7 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 80 , ge¬

stiegen 0 , 01 m .
Lauterburg , 7 . April . Rhein . Vormittags 4 , 19 , ge¬

stiegen 0 , 04 w .
Maxau ( bair .) , 7 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 34 ,

gestiegen 0 , 05 rn .
M a n n h e i m , 7 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 24 , gestiegen

0 , 08 in .

Frankfurt , 6 . April . Main . Mittags 1 , 30 , gefallen
0 , 02 in .

Mainz , 7 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 64 .
gestiegen 0 , 01 in .

Bingen , 7 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 12 ,
gefallen 0 , 00 in .

C a u b , 7 . Avril . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 37 , gest . 0 , 01 in .
Koblenz , 7 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 61 , ge¬

stiegen 0 , 02 in .
Trier , 7 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 98 , gefallen

0 , 00 in .
Köln , 7 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 84 , ge¬

fallen 0 , 01 in .
Ruhrort , 7 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 28 , ge¬

fallen 0 , 04 in .

Börsen - und S andels - Nachrichten .
Neuß , 7 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 .
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 106
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 58 , — . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 7 . . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , Hafer 13 , 80 M . Zufuhr 10 Sack Hafer .

Mannheim , 7 . April . Weizen Mai 18 , 95 , Juli
19 , — M ., Nov . 18 , 90 M . Roggen Mai 19 , 25 , Juli 18 , — .
Nov . 17 , — M . Hafer Mai 13 , 65 , Juli 14 , 25 , Nov . 14 , 10
M . Mais Mai 11 , — , Juli 11 , 10 , Nov . 11 , 25 M .

Berlin , 7 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , — , Mai - Juni 190 , 25 , Juni - Juli 190 , 50 , Roggen April -
Mai 202 , 50 , Mai - Juni 197 ,25 , Juni - Juli 192 , — , Hafer
April - Mai 143 , — , Mai - Juni 144 , 50 , Juni - Juli 146 , 25 ,
Mais April - Mai 112 , 25 , Juni - Juli 112 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 55 , — , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl Avril - Mai
54 . 50 , Sept .- Okt . 52 , 30 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 50 , April -
Mai 41 , 50 , Juni - Juli 42 , 40 , Juli - August 42 , 80 , Aug .- Sept .
43 , 10 , 50er vorräthig 61 , 30 , Petroleum vorräthig 22 , 70 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 27 , 15 , April - Mai 27 , 15 .

Stettin , 7 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
205 . 50 , Mai - Juni 206 , — M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai - Juni 200 , 50 . Rüböl April - Mai 58 , 50 , Sept . - Okt . 52 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 30 , April - Mai 40 , 30 , Aug .- Sept .
42 , — M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 80 M .

P os en , 7 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , —
70er do . 38 , 50 . Gekündigt — . Fester .

Wien , 7 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 68G ,
9 , 71V , Herbst 8 . 78G , 8 , 81V . Roggen Frühjahr 9 , 22G ,
9 , 27 B . Herbst 7 . 74G . 7 , 77V . Mais Mai - Juni 5 . 51G ,
5 , 54B , Juli - Aug . 5 ,59 (8 , 5 , 62V . Hafer Frühjahr 6 , 12G ,
6 . 15V . Herbst 6 . 07G , 6 . 12B .

e st , 7 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwacl
April - Mai 9 , 45 G , 9 ,47 B , Mai - Juni 9 , 19 G , 9 , 21 Bj
Juni - Juli 8 , 50G , 8 , 52B . Hafer Frühjahr 5 , 16 (3 , 5 , 1858 .,
Mais 5 , 73® , 5 , 7558 . — Kohlraps 12 , 45 — 12 , 50 .

Köln , 7 . April . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 703
Schweine , 1 . Sorte zu M . 58 , 2 . 55 , 3 . 53 die 50 Kilo

Schlachtgewicht . Geschäft sehr flau , Ueberstand .
Essen , 7 . April . (Städtischer Viehhof . j Zum heutigen

Viehmarkt waren aufgetrieben : 714 Stück Großvieh , 30 Bautzen
resp . Bullen , 651 Schweine , 282 Kälber , 6 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 60 — 62 M ., 2 . Qualität 54 — 58 M .,
3 . Qualität 45 — 50 M . ; Bautzen resp . Bullen 50 — 53 M .,
Schweine 51 — 58 M ., Schafe 60 M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 28 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht . Nicht
verkauft 30 Stück Großvieh , 50 Schweine .

Conrsbericht .
Berlin , den

Industrie - Papiere .
6 .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld . . . .
Bochumer Bergw . Lit . C . . .
Bochumer Gußstahl . . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . .

Bergbau V . - A .
Löwenbräu . . .
Union - 58rauerei .

Vorz . - A . .
Düsseldorfer Chamotte . . .

Draht - Industrie .

7 . April 1892 .

Waggonfabrik
FarbenfabrikElberfelder

Eschweiler Bergwerk

Gelsenkirchener Bergwerk

Gelfenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . . .
Harkort Bergwerk umg . . .

„ „ Vrz . - A . .
Harkort Brückenbau umg . .

„ „ Vrz .- A .
arpener Bergbau - Ges . . .
erbrand Waggon . . . .
nbernia Bergwerks - Ges . . .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .

lörber Hütte V .- A . . . .

ölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . . . . .
Louise Tiefbau .

V .- Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lit . A . .

Lit . A . abgest . . .
Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit -Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges . . .

„ „ Vrr .- A . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . . .
Wurm - Revier .

April .
00 ,00

150 . 50
124 . 10
123 . 00
410 . 00
120 . 10

46 . 00
119 . 00

94 . 00
7 , 25

80 . 00
144 . 00

81 , 25
75 . 00

000 ,00
32 . 00

145 . 00
000 ,00

58 . 50
00 , 00
61 , 80

146 . 75
186 . 75
000 ,00

00 , 00
000 , 00

00 , 00
00 ,00

000 , 00
00 , 00

000 , 00
000 ,00

00 , 00
000 ,00

00 ,00
00 ,00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00

106 . 75
89 . 00

102 . 75

75 , 75
80 )00

113 .00
47 , 70

110 . 50
140 . 50

93 . 50
117 , 60

90 . 50

7 . April .
00 ,00

150 . 60
124 . 25
122 . 75
412 . 50
121 . 60

48 . 10
121 . 50

96 . 50
7 , 25

80 . 50
143 , 60

83 . 25
75 , 80

000 , 00
33 . 00

147 .00
228 . 50

59 . 25
00 ,00
61 , 60

147 . 50
187 . 25
00 ,00
00 ,00
00 , 00
00 , 00
00 ,00

000 , 00
00 , 00

000 ,00
000 ,00

00 , 00
000 , 00

00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 , 00
00 ,00

106 . 00
90 . 50

103 , 90
76 . 00
81 . 00

111 . 50
48 . 50

111 . 75
141 . 25

94 . 10
117 , 00

89 . 10

Uererns - Anxeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redattion einzusenden .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends
Vz9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmarkt .

„ Lierenfelder Männer - Gesangverein " . Abends halb 9
Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Pauli , Lierenfeld .

Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .
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Ĥ© ^ 01 x
o ' - ' - ogo , ,

>Ä »

,eo „- u 01 —© 1" X

0 _u

© ^ co

© _ cox ^ t - 3
50 'O © w C*

is * s * ^ g
m ^ ,m®® ^ P

l=^© ©OliOb -
©XC5 0$^ <»0 .

x •H© *̂ ©

X©© ^2©XC005
© —(^ j^ *-0 ©©©Ä© ^ ©0©C005
^ co

©b - 3cloTiOxio :
^ f© ^ ©©TH !f

«OCONCOtO
"̂ ©XOOIX

»O© «h sHrH
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zu billigen Freisen .

Meidende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

Direktion : Eugen Stacgemann .

ZUH^ arquiscn , Vorhänge , Rou
leaux werden gewaschen ,

gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 % Rabatt .
Fcrd . Jos . Malo , Steinstr . 19h .

M . Selbstgewaschene Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

SuohäruoLsrei Bleifass & Co
in und außerhalb der Stadt besorgt

Schreinerineister Engelsmann ,
Oberstraße 62 .

NB . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtigen
Transport - Geschäften .

Beizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

WIM
m eleganter

Ausführung

Freitag , den 8 . April 1892 .

Gastspiel von A . Lievermann .
Der fliegende Holländer .

Große Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Holländer — A . Lievermann vom Hoftheater von Mannheim als Gast ,

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 9V 2 Uhr .

Neu !

„ Ich gewähre Credit , nicht dem Reichen allein .
Jeder Ehrliche soll mir willkomnien sein ! "

„ Düsseldorfer Bärger - Lelfung " .

♦♦♦♦♦♦

Die Schirmsabrik
von

LJ

5 Wwljstch 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes >
und reich assortirtes |

Lager

sämrntlicher
Neuheiten

m

Simischimk «

>von den einfachsten bis zu den hochfeinsten l
»ui anssergewöhnlich billigen

Preisen .
Reparire » und Ueberziehcn der Schirme |

, wird stets prompt uud billig ausgcführt . - Mz 453 ,

Trauringe
| werden billigstnachMaass

angefertigt .
I Jeder Ring erhält den gesetzt

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen

j Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Nehiirmaim ,
9 Karl » platz 9 ,

— ■ gegründet 1840 . —

Boskerstr . 1B > Bolkevstv . 13 .
Offerire :

Hochprima Italiener Gier » frische Galirier
und Bayerische Gier

aus direkten Bezügen zu den billigsten Tagespreisen . " M
Pi ' iinn Tafelhntter

sowie hochfeine 125

Sützrahmbnttev p äußerst biÄigmPmsen .
Außerdem empfehle :

Boodfelae INargarlae aus den renommirtesten Fabriken .

F . C . Welker »
Botterstr . 13 . Bolkerftr . 18 .

Civilstaud der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 5 . April : Elisab ., T . d . Fabrikarb . Math . Hoffmann , Ober -
bilkerallee . — Den 3 . : Peter Heinrich , S . d . Schaubudenbesitzers Wilh .
Paulzen , Akademiestr . — Den ' 2 . : Joh ., S . d . Bahnmeister - Diätars
Bernh . Heinemann , Thalstr . — Ten 5 . : Elis . Gertrud , T . d . Tage ! .
Theodor Kehmis , Kirchstr . — Den 6 . : Christine , T . d . Fabrikarb . Corn .
Göbels , Niederstraße . — Den 2 . : Karl August , S . d . Bureaudieners
Aug . Windolf , Ellerstr . — Den 1 . : Marg . Cäcilia , T . d . Monteurs
Dominikus Eicher , Oberstraße . — Den 31 . März : Karl Paul , S . d .
Klempners Karl Hinkel , Ellerstr . — Den 4 . April : Maria Therese ,
T . d . Ober - Lazarethgehülfen Georg Hobrecht , Neußerstr . — Wilhelm .
Maria Josefina , T . d . Gymnasiallehrers Dr . Franz Josef Cüppers ,
Jmmermannstr . — Den 30 . März : Martha Franziska Pauline , T . d .
Schreiners Louis Heepe , Bilkerallee . — Den 3 . April : Josesine ,
T . d . Fabrikarb . Joh . Kraus , Kölnerstr . — Den 31 . März : Ludwig
Johannes , S . d . Gewerblosen Aua . Siekmeyer , Roßstr . — Den 5 . :

Paula Christine Henrietta ,^ T . d . Tagel . Herrn . Sasse , Kapuzinergasse .
— Den 1 . : Huoertina Christine Antoinette , T . d . Kleidermachers

Joh . Tölle , Neübrück . — Den 6 . : Heinrich , S . d . Gärtners Rüttger
Kien , Hamm .

Gestorbene .

Den 4 . April : Elis . Marx , 14 I . , Schmiedestr . — Den 5 . : Kath .
Wilbertz , geb . Rohm , 33 I ., Ehefr . , Krämerstr . — Den 6 . : Eduard
Seltmann , 9 M . 15 T ., Hubertusstr . — Den 5 . : Josef Sunke , 1 M .,

Bahnstr . — Wilhelmina Hermes , 7 M ., Burgplatz . — Herm . Zimmer ,
o . G ., 78 I ., Wwer ., Volmerswerth . — Wilhelmina Heidkamp , geb .
Knein , 52 I ., Ehefr ., Friedrichsstr . — Peter Josef Wunderlich , o . G .,
76 I ., Ehem ., Grafenberg - Hohenzollern . — Josef Hagen , 1 I ., Eller¬
straße . — Franz Angermund , 2 T ., Dammstr . — Den 6 . : Maria
Mund , 2 I . 11 M „ Kronprinzenstr . — Den 5 . : Karl Lersch , Tage ! .,
42 I . , Wwer ., Brückenstr . — Den 4 . : Georg Lampey , 7 I . , Neustr .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

391 Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Aus bequenlste Abzahlung
empfehle zur Frühjahrs - Saison :

»w ©rpntellc Herren - unb Lmdm - GMendk ,
W0T Usdmste Vnmn - Mii UUchkn - Konselrlion ,

Molt, Unnnfnlrlm- unb Ulef loattn ,
nr Äliksel , Mtk, MM , Uhren , HM. Spiegel,
W Möbel in AnDannr, Whagnni n . tanntn ,

Hellen kle. eie. , f-mer
zur Einsegnuni

Samstag , den 9 . April 1892 ,
Zum zweiten Male :

Gin Erfolg .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

Regie : Direktor Eugen Staegemann .
Anfang 7 Uhr . Schauspiel -Preise . Ende 9 % Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

® 2N SchadowstrasseäO ® MNt
( am Schadowplatz ) .

Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

§50 selten grossartigeMomeiit -AufnaluMen von |
nr Öst - Afrika .

Konfirmanden - Anzüge bla « ge -

! Zelewski - Truppe . — Unsere beköstigten
i Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . —

Zelewski und seine Leute etc .
xM - Eintritt 3 « Pfg . - Qfls

Kinder unter 12 Jahren 26 Pfg .
— Abonnement . —

357 *

mustert ,

Kleiderstofie in schwarz und koulenrt .
Bnorme ^ .nsvebl . Billigste Preise .

Schadoinstr . 49 ,
I . , II . und III . Etage .

11 . Ä . Frank .

GmaMr -
« ud Vernikkrlungs - Anstalt ,

I ' betrdni ' lliiliei ' ,
50 Lcopoldstraßc 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

N
ier2

grab

369 MM- Fahrrädern ~W $
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

Plaat & Stein ,
Ei

» Pl «

Friedrichsstraße « nd Herzogstraßen - Ecke
empfehlen für die Frühjahrs - Saison

Damen - n . Herreu - Confertion

ne Er

fismb
lehn
sie Be
srSi

in größter Auswahl zu billigsten Preisen .
Zlnfcrtignng nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie

guten Sitzens . 381
Täglich Eingang non Neuheiten .

Original - Arbeit - Corfets

äy
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corsct reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

fndjurtrin
!>n Snchbindn tit.

« fass
Sirtra
te§ Bi
14 M

plizeimit A
Me i

E
sieukn

Kedend frischen

Schellfisch ,

Sie Lrigiillil- Arlieit - Korsets
führen wir zum Preise von

itals 3, —, 3, 50, 4, - , 4, 50, 5, -
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die rir OOL < tt

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik E Erhänge

Laberdan ,
gewässerten n . gewalzten

Stockfisch , Tittlinge ,
süße Bratbückinge ,

dicke frische Eier
zu Marktpreisen ,

täglich frischen Kopfsalat
empfiehlt 464

B . Wendel ,
Duisburgerstraßc 7 .

Samstag de » 9 . April ,
Abends 7 29 Uhr ,

im Restaur . I . Fuß , Flingerstr . 40 :

A« niM Yersamtnlnni.
Bericht vom Gewerkschaftskongreß .

Um zahlreiches Erscheinen sämmt -
licher Mitglieder und sich hierfür
Jnteressirende ersucht 463der Vorstand .
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H . Neyers ,
% Bilder - Einrahmnngs - !

Geschäft ,

( Inh . : P . Langcndorff ) ,

9 SchadoMplatz 9 .
181 sowie Kommunionkleidcr werden

in und außer dem Hause schnell
und billig 427

gemnschm unb gebügelt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Altes Gold und
Silber

4 Kreuzstraße 4 .

Bleichen und Renoviren von
alten Kupferstichen . a

>Anfertigungv .Plüschrahmcn ♦
und ähnlichen Arbeiten .

Spezialität : 428
! CartOUS (Passe - partout )

in jeglicher Ausführung .

fÄ

Wer' lonfertiiir
Joppen

und

Rock Anzüge ,

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Gerettet 164

%

£ ss T * Carl Fürst ,
Creditliaus ,

, 33 Kasemustrasse 33 .

8I i * 2
S 5 . W3
9 qp _ Q .s - ? ?
9 s

( sieheAnnonce Nr . 63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werden Herren - und Damen -
Garderobcu durch chem . Rei¬
nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jager ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Rciniguugs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,

ß“ Grünstrasse 14 ,
vis - ä -vis der

Städtischen Bade -Anstalt .

in reicher Auswahl , von

den einfachsten bis zu den

feinsten , zu allen Preisen

empfiehlt

Jod . Brüssel ,
Ratingen . 264

Geübte

Walkschäfte Näherin
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 uud 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte -
stepperei von I * . Wittmaim ,
Neustraße 30 . 454

wünscht Arbeiten ( auch für
schäfte ) zu übernehmen . 361

Näheres Citadellstr . 13 , Mittel¬
bau , 1 . Etage .

Manufactur-
M waaren ,
M feinen , Änndrnid ,

€rel ) ild ,

Ladenlokal
itrlifl Wnhnnng

zum 1 . Juli zu vermiethen . 439

Näh . Charlottenstr . 114 , 1 . Et .

^ Drellu . Barchend . ^ Hevvschaftliche
erste Etage

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füraltes Gtold
und 163 ,Silber .

Wilh . Nebcrle ,
Bolkerftr . 43 .

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Äckerstraße 128 . 335

Wir bitten höslichft , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Mmmer 72 ,
Düsseldorfer

1 . Jahr gang .

^ scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

^ seren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 8V Pfg . ,

^ rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

pautwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düfleldorf .

Zeitung

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
Sormlags - GratislreUagr : „ Jllustrirte Familieu - Zeltuns " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg >, auswärtige

Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düffeldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Die

Samstag , den 9 . April 1892 . Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße 29 .

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
Jllustrirte Familien - Zeitung "

mmmtlid) 50 Pfg .
Neu hinzutretenden Abonnenten wird
Anfang des Romans Selbstgeopsert

atis nachgeliesert .
Preußischer Landtag .

( Abgeordnetenhaus .)

49 . Sitzung vom 7 . April , 11 Uhr .

Eine Reihe von Petitionen wurden als zur Erörterung
Plenum für ungeeignet erklärt .

In dritter Berathung wurden der Gesetzentwurf , betr .
Erweiterung des Unternehmens der Stargard — Küstriner

bahngesellschaft durch den käuflichen Erwerb der Eisen -
n von Glasow nach Berlinchen ; der Gesetzentwurf , betr .

:t Beseitigung der kirchliche» Steuerfreiheit der Angehörigen
' Kieler Universität ; der Gesetzentwurf , zur Ergänzung des

esetzes vom 9 . Juni 1876 , betr . die evangelische Kirchen -
assung in den acht älteren Provinzen der Monarchie ; der

ertrag zwischen Preußen und Bremen wegen Erweiterung
Bremischen Staatsgebiets nördlich von Bremerhaven vom

4. März 1892 ; der Gesetzentwurf , betr . Abänderung wege -
olizeilicher Vorschriften für die Provinz Schleswig - Holstein ,
t Ausnahme des Kreises Herzogthum Lauenburg ohne De -

e unverändert angenommen .
Es folgte die erste Berathung des Antrags der Abgg .

mkirch und Drawe auf Annahme eines Gesetzentwurfs , betr .
m vorläufige Bestimmung über die Regulirung der guts -

rlichen und bäuerlichen Verhältnisse behufs der Eigenthums -
erleihung in Neuvorpommern und Rügen , in Verbindung

mit dem dritten Bericht der Kommission für die Agrar - Ver -
ltnisse über die Petitionen des Kossäthen Dankwardt zu
önkvitz und anderer , wegen Einführung des Abschnittes

des Ablösungsgesetzes vom 2 . März 1850 in Neuvor -
mmern und Rügen und der ersten Berathung des Antrages

Abgg . Neukirch und Drawe auf Annahme eines Gesetz¬
twurfs , betr . die Regulirung der gutsherrlichen und bäuer -

ichen Verhältnisse in Neuvorpommern und Rügen .
Abg . Neukirch ( df .) begründete seinen Antrag unter

« gehender Darlegung der betreffenden Verhältnisse in Neu -
orpommern und Rügen und wünschte keine Ueberweisung an

«ne Kommission .
Der Berichterstatter Abg . Drawe ( df . ) befürwortete den

Intrag der Agrarkommission :
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen :

I ) Die Petitionen der Königlichen Staatsregierung in¬
soweit zur Berücksichtigung zu überweisen , als dieselben
beantragen , die Vorlegung eines Gesetzentwurfs , betr . die
Regulirung der gutsherrlich - bäuerlichen Verhältnisse in
Neuvorpommern und Rügen , so wie derselbe von dem
t aufe der Abgeordneten unter Zustimmung der Königlichen

taatsregierung in der Sitzung vom 25 . Februar 1861

angenommen ist , dem Landtag wiederum zur verfassungs¬
mäßigen Beschlußnahme vorzulegen , und in demselben die
Aufhebung des Gesetzes vom 1 . Mai 1654 vorzusehen .

2 ) Die Königliche Staatsregierung zu ersuchen , den
unter Nr . 1 bezerchneten Gesetzentwurf dem Landtag noch
in dieser Session vorzulegen .

Die Abgg . v . Rauchhaupt ( k.) und Frhr . v . Zedlitz
und Neukirch ( fk .) sprachen sich in zustimmendem Sinne zu
den Anträgen Neukirch aus , beantragten aber die Ueberweisung
an eine Kommission .

Abg . Knebel ( nl .) sprach sich gleichfalls für die Anträge
Neukirch aus , wünschte aber wenigstens für den ersteren Antrag
die sofortige Erledigung im Plenum ohne Kommissionsberathung
und machte der Bezirksregierung in Stralsund einen Borwurf
daraus , daß sie nichts für eine gesetzliche Regelung der betreffen¬
den Angelegenheit gethan habe .

Der Minister für Landwirthschaft rc . v . Heyden ver -
theidigte die Regierung in Stralsund gegen diesen Vorwurf ;
es handle sich hier um sehr schwierige Verhältnifle , und er
wisse noch nicht , wie sich die Königliche Staatsregierung zu
den Anträgen Neukirch stellen werde ; er für seine Person
stimme den Anträgen zu .

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg . Neukirch
( df .) wurde der zweite Antrag Neukirch der Justizkommisston
überwiesen ; die zweite Berathung des ersten Antrages soll im
Plenum erfolgen . Der Antrag der Agrarkommission wurde
angenommen .

Darauf erledigte das Haus eine größere Reihe von
Petitionen nach den Anträgen der verschiedenen Kommissionen .
Bezüglich der Petition der Lehrer Hennig und Genossen in
Potsdam wegen anderweiter Regelung der Versorgung der
Lehrerwittwen wurde der Antrag der Unterrichtskommisston

„ Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : lieber
die Petition , in Erwägung , daß durch das Gesetz vom 27 .
Juni 1890 den Intentionen des Beschlusses des Hauses der
Abgeordneten vom 26 . März 1889 entsprochen worden ist ,
zur Tagesordnung überzugehen , "

tn der folgenden , vom Abg . Seyffardt - Magdeburg ( nl .)
beantragten Forni angenommen :

„ Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : Ueber
die Petition , in Erwägung , daß durch das Gesetz vom 27 .
Juni 1890 die bezüglichen Verhältnisse provisorisch geordnet ,
und die Verhandlungen über die gesetzliche Regelung bezw .
Neuregelung im Sinne der Resolution des Abgeordneten¬
hauses vom 26 . März 1889 seitdem weiter geführt worden ,
aber noch nicht zum Abschluß gebracht sind , zur Tages¬
ordnung überzugehen . "

Nächste Sitzung Dinstag , 26 . April , Mittags 12 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des

Gesetzentwurfs über die Bahnen unterster Ordnung .
Schluß gegen ein halb 2 Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 7 . April . Die „ Nat . - Ztg . " kann aus
zuverlässiger Quelle mittheilen , daß zu der Annahme ,
Graf Caprivi habe noch immer den Wunsch , auch von
dem Amte des Reichskanzlers zurückzutreten, Graf
Eulenburg werde daher binnen Kurzem auch dieses
übernehmen, keinerlei Grund vorliegt . Graf Caprivi
sei vielmehr mit der neuen Einrichtung , welche ihn
einestheils der früheren Verantwortlichkeit und Arbeits¬
last enthoben hat , sehr zufrieden und durchaus in der

Stimmung , nachdem die Karlsbaderz Kur ihm die
erwartete Erholung gebracht haben wird , sich mit dem
alten Eifer seinen Amtspflichten zu wid men .

— Der Ausschuß für das bürgerliche Gesetz¬
buch hat nach der „ N . - Ztg ." eine sehr wichtige Ent¬
scheidung getroffen . Der Entwurf hatte den im Gebiete
des gemeinen Rechts geltenden Grundsatz angenommen
„ Kauf bricht Miethe " . Nunmehrhat sich der Ausschuß
entschlossen , den entgegengesetzenSatz des preußischen
Allgem . Landrechts anzunehmen, daß Miethsverträge
durch den Verkaufvon Grundstücken nicht berührt
werden .

— Die Versammlungaller preußischen Bergbau¬
vereine beriech heute über die Berggesetznovelle. Die
Versammelten stellten sich überall auf den Standpunkt
der Denkschrift des Essener Bergbauvereins , beantragten
Anlehnung an die Gewerbeordnung und lehnten alles
darüber Hinausgehende ab .

— Wie verlautet , fanden gestern mehrere Haus¬
suchungen bei Anarchisten und verschiedeneVerhaftungen
in Folge dieser Haussuchungen statt . Auch wurden
anarchistischeSchriften beschlagnahmt. Die Verhaftungen
stehen angeblich mit den vor zwei Monaten erfolgten
in Verbindung .

— Aus Straßburg wird geschrieben : Die
Verabschiedung des Generals der Infanterie
von Lewinski wirkte hier wie ein Blitz aus heiterem
Himmel . Man wußte zwar , „ daß etwas vorging " ,
aber nicht was . SogenannteFriktionen können in den
hiesigen , streng abgegrenzten Verhältnissenzwischen
höherer Zivilbehörde des Landes und den militärischen
Befehlshabern wohl kaum oder doch selten Vorkommen .
Doch ist es wahrscheinlich , daß das für die Reichslande
geplante Ausnahmegesetz, betreffend Belagerungszustand
in erster Fassung , mehr der Initiative der höheren
Militärbehördeals der der Zivil - Landesverwaltung zu
verdanken ist . Die offizielle Presse nahm von diesem
Gesetzentwurf gar keine Notiz , die sonstige Presse
befaßte sich wohl absichtlich nicht eingehend mit einem
solchen hier immerhin sehr unbeliebten Ausnahmegesetz
Nun so , wie es unser Abgeordneter Dr . Petri in den
Kommissionssitzungen zu motiviren verstanden hat , kann
man sich auch dieses Gesetz gefallen lassen . Ob nun
die gleichzeitige Anwesenheit des Statthalters Fürsten
Hohenlohe und die oes Generals von Lewinski in
Berlin nur ein Spiel des Zufalls war , mag dahingestellt
sein . Jedenfalls ist es ein auffallendes Zusammentreffen ,
daß der hiesige Korpskommandirende nach Verabschiedung
des Belagerungszustands - Gesetzes während der An¬
wesenheit des Statthalters in Berlin seine Entlassung
erbeten hat .

— Die Zahl der Rechtsanwälte belief sich
in Deutschland nach einer Zusammenstellung in der

„ Jur . Wochenschr . " zu Beginn dieses Jahres auf
5335 , gegen 5242 zu Beginn vorigen Jahres . Es
hat also nur eine Zunahme um 93 oder 1 , 79 Prozent
stattgefunden. Im Allgemeinen ist die Steigerungnicht
mehr viel stärker als die allgemeine Bevölkerungs -
mnahme ; im Vorjahrehatte sie noch 168 oder 3 ,42
Prozent betragen .

* Hagen i . W ., 7 . April . Heute Nachmittag
fand hier eine Besprechung Industrieller über den
etwaigen Erlaß eines preußischen Wasserrechts statt .

Großbritannien .
* London , 7 . April . Die Komödie mit dem

Belehnungs -Firman für den Khedive von Egypten hat
immer noch nicht ausgespielt . Erst wurde seine Absen¬
dung von Konstantinopel unter allerhand Vorwänden
Woche um Woche verzögert , und jetzt , wo das Schrift¬
stück endlich in Kairo angekommen ist , stellen sich
Schwierigkeiten gegen seine öffentliche feierliche Verlesung
ein . Ehe letztere stattfindet, wünscht nämlich der englische
diplomatische Vertretersowohl wie die egyptischeRegie¬
rung den Inhalt kennen zu lernen , und haben sich , da
sie keine Abschriften empfangen , an den Ueberbringer
Ahmed Ejub Pascha um entsprechende Mittheilung
gewandt . Dieser aber weigert sich , den Inhalt des
Firmans , der in einem versiegelten Umschlag enthalten
ist , vor der öffentlichen Verlesung kundzugeben . Diese
Geheimnißthuerei giebt dem Verdacht Nahrung , daß
der Firman nicht in derselben Weise wie die frühem
abgefaßt ist , sondern eine Aenderung der östlichenGrenze
Egyptens in der Weise anordnet , daß sie von El Arisch
nach dem Busen von Suez läuft , also die Sinai - Halb¬
insel ausschließt . Da über die Feststellung der Grenze
grade jetzt Unterhandlungen zwischen der Türkei und
Egypten schweben , so sieht das Verhalten der Pforte
in dieser Sache so aus , als wolle sie die Entscheidung
vorwegnehmen. Auch ist nicht unwahrscheinlich, daß
russischer Einfluß dabei im Spiel ist , wie ja Rußland
im Verein mit Frankreich schon mehrere Mal eine dem
englischen Einflüsse feindliche Stellung eingenommen
hat . Unter diesen Umständen hat die egyptischeRegierung
auf den Rath des englischen Vertreters die feierliche
Verlesung des Firmans vertagt , bis über die Feststellung
der östlichen Grenze eine Verständigung mit der Pforte
erfolgt ist .

Rußland .
* Petersburg » 7 . April . Der Generalgouverneur

des transkaspischen Gebiets , General Kuropatin , während
des Tekinzen - Feldzugs Generalstabschef Skobelews , hat
hier über jenen Feldzug einen Vortrag gehalten , dem
der Thronfolger nebst allen Großfürsten beiwohnte .
Den interessantesten Theil bildete der Hinweis des
Generals , daß die Tekinzen , die sich vomehmlich Nachts
mit blanker Waffe auf die Russen warfen , damit die

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

' ( Nachdruck verboten .)

( 11 . Fortsetzung .)
XVII .

Bleich , müde lehnte Frau de Courcy in ihrem Sessel in
m Nähe des hohen , französischen Kamins , von dem eine an -
lienehme Wärme über das Gemach hin ausging .

Draußen hatte der trockene Frost der letzten Tage nach¬
gelassen . Der ständige Nordostwind hatte sich nach Westen

Echt und hatte in der letzten Nacht düstere Wolkenmassen
bergetrieben , die jetzt einen mit Schnee untermischten
:n auf die Erde sandten , der im Freien leicht gefror und

dadurch die Wege gefahrvoll passirbar machte , wie nicht
weniger in der Stadt , wo der Fuß bei jedem Schritt ausglitt .

Ein Platz im wohldurchwärmten Zimmer war bei solchem
ter gewiß die beste Zufluchtsstätte und ein Raum , wie
de Courcy ' sche Wohnsalon , mochte selbst den weitgehend -
Wünschen Rechnung tragen .
Aber Nichts von einer solchen Zufriedenheit lag auf dem
cht der offenbar leidenden Frau im Sessel ausgeprägt ,

zuvor hatten diese Züge den Schmerzenszug , der ihnen

der

Äie

Äm war , so hervortreten lassen , als in neuester Zeit und
" alentine ' s kindlich besorgtem Blick entging diese Wandlung
"scht . Die Mutter litt , sie sah es und doch wagte sie es nicht ,
siae Frage an dieselbe zu stellen . Eine bange Scheu verschloß

M die Lippen , forschend in die Mutter zu dringen .
. Soweit sie zurückdenken konnte , hatten die Züge Der -

Mgen , welche ihr über Alles theuer war , stets eine tiefe

Melancholie beschattet ; aber Valentine hatte ihre Mutter
nie anders gesehen und sich so auch keinerlei Gedanken

Drüber hingegeben , welche Ursache deren beständige Schwer -
Mh haben konnte . Seit aber die Liebe für Hermann ihren
■olttf geschärft , hatte sie angefangen , prüfender zu beobachten ,
M je mehr sie das that , desto räthselhafter ward ihr das
Asien der Frau , welche ihr einst das Leben gegeben hatte .

Peboch instinktiv fühlte sie , daß sie mit einer Hindeutung auf

^^ Schwermuth der Mutter eine wunde Stelle in deren Herzen

So schwieg sie , mit wachenden Augen sehend und ttotzdem
' s nicht über sich gewinnend , zu sprechen ,

j, 3 Ach , ihr Gefühl täuschte sie nicht . Ihr warm empfinden
! ' * Herz folgte ganz und gar der richtigen Spur . Keiner

^ Me hier tragen Helsen — als Gott allein
p Mit rührender Zärtlichkeit suchte das junge Mädchen die
Ödende zu zerstteuen , ihre eigene Sorge vor ihr zu ver¬
bergen .

Eben hatte ste , nachdem sie sie zuvor beredet , von der
vorzüglichen Chokolade , welche Madelaine aufgetragen , zu ge¬
nießen , eine sanfte , einwiegende Melodie auf dem Piano vor¬
getragen und Frau de Courcy hatte die Lider geschloffen und
den Kopf in den Sessel zurückgelehnt .

Valentine ' s Finger glitten von den Tasten nieder , ihre
Augen wandten sich der Mutter zu und dieselbe regungslos
in ihrer ruhenden Stellung sehend , ließ sie die Hände in den
Schoß herabsinken .

So saß sie Minuten lang .
Plötzlich ging es lebhaft über ihre Züge . Das Noten¬

blatt , von welchem sie soeben abgespielt , zusammenlegend ,
griff sie nach dem nä

von welchem si
ächstfolgenden .

Es war ein Manuskript , dasselbe Lied , welches Reinhold
Stein dem jungen Mädchen gewidmet hatte .

Ihre Augen hasteten träumerisch auf den klaren , festen
Schriftzügen der Partitur .

Das Bild des jungen Künstlers stieg vor ihrem seelischen
Auge empor . Aber auf einmal tauchten daneben zwei große ,
vorwurfsvolle Augen auf und mit Hast legte sie das Noten¬
blatt aus der Hand .

In demselben Augenblick ließ sich ein Rauschen der Por¬
tiere und dann ein leichter Schritt vernehmen . Valentine er¬
hob den Finger an den Mund , aber schon war es zu spät .
Madelaine stand bereits neben ihrer Herrin und diese richtete
langsam das Haupt empor .

„ Ein Billet ? " fragte sie matt .

Sie griff gleichgültig nach dem Couvert . Die Handschrift
war ihr fremd . Es waren unregelmäßige Schriftzüge . Sie
erhielt , seit ste das prächtige Haus bezogen , viele Bittschriften .
Ein Brief von unbekannter Hand war deshalb nichts Unge¬
wöhnliches .

„ Soll ich Dir vorlesen , Mama ? " fragte Valentine zuvor¬
kommend .

„ Mein Kind , ich danke Dir !" versetzte Frau de Courcy ,
matt lächelnd . „ Es wird Nichts sein , als ein Ansuchen , wie
solche jeder Tag bringt ! "

Sie löste das Kouvert und entfaltete das Billet . Ihre
Augen richteten sich auf die Zeilen von derselben Hand , welche
die Aufschrift geschrieben hatte .

War es das ungewöhnlich heftige Schellen von außen

her , welches Guillaume , der gerade nicht auf seinem Posten
sein mußte , galt , oder was war es sonst , das Frau de Courcy
blaß , zitternd in ihren Sessel , in welchem sie sich vorüber¬
gebeugt , zurücksinken ließ ?

Valentine hatte das schrille Läuten gleichfalls so erschreckt
daß ste aufgesprungen war .

Die halbe Ohnmacht sehend , mit der die Mutter rang

eilte ste bestürzt auf dieselbe zu . Das Billet , welches der¬
selben entfallen war und am Boden lag , beachtete sie nicht ,
obgleich dasselbe ihr die beste Antwort auf alle Fragen hätte
geben können .

„ Mama , o , Mama , wie ist Dir so plötzlich ? " fragte sie

leise , bebend vor Erregung . „ Was kann ich für Dich thun ?
Ich werde Guillaume — "

„ Nein , sage ihm Nichts ! " hielt die Mutter sie zurück .
„ Er trägt keine Schuld . Der Glockenzug soll abgestellt wer¬
den Meine Nerven sind zu leidend . Ich hätte nicht hierher
kommen sollen !"

Eine bittere Wahrheit lag in den letzten Worten , aber
Valentine , ahnungslos , verstand dieselbe nicht .

Madelaine ' s neues Erscheinen unterbrach Beider Gespräch .
„ Herr Kolbe wünscht seine Aufwartung zu machen , Ma¬

dame ! " meldete ste . „ Er wünscht , wenn Madame noch immer
leidend seien , von Mademoiselle empfangen zu werden ! "

„ Von mir ! stieß Valentine hervor .
Frau de Courcy zuckte zusammen .
„ Mein Kind , Du wirst einen Besuch nicht wiederholt

abweisen können , ohne Aüffallen zu erregen . Wir dürfen
unseren Antipathien nicht zu sreies Spiel lassen . Gehe deshalb ,
Valentine . Die Verhältnisse gestatten Dir , den Besuch so kurz
wie möglich währen zu lassen .

Ihre Hand zog das schöne Gesicht der Tochter zu dem
ihren herab .

Ihr Mund drückte einen Kuß auf die reine , weiße Stirn
des Mädchens , als wollte ste sie weihen gegen alle Anfechtungen
und alle Macht des Bösen .

~ Unverwandt folgte ihr Auge der elsenhasten Gestalt , bis
dieselbe durch die Thür ihrem Gesichtskreis entschwunden war .
Dann falteten sich wie unwillkürlich ihre Hände und ihre
Blicke richteten sich empor .

Herr im Himmel , beschütze Du sie !" flüsterte sie leise vor
sich hin . „ Bewahre Du , Allmächttger , die Herzensreinheit
meines Kindes ! "

Um ihre Lippen bebte es , ihre thänenverschleierten Augen
senkten sich langsam .

„ Was kann er wollen ? " fuhr sie flüsternd fort . „ Was
kann er wollen ? Sollte er - nein , nein , es ist nicht mög¬

lich ! Er kann nicht daran denken , das zu thun . Doch er ist
ein Elender ; — was ist ihm heilig ? O , mein Gott ! Was
weiß er ? Wie viel weiß er ? "

XVIII .

Die dunklen Gardinen des Salons ließen nur ein mattes

Tageslicht hereindringen .
Robert Kolbe hatte auf dem Sessel neben dem mit werth¬

vollen Prachtwerken belegten Tische Platz genommen und sich
bequem in die Polster desselben zurückgelehnt .

Er dachte nicht daran , sich die Zeit mit dem Besichtigen
eines der eleganten Bände zu vertteiben . Seine Gedanken
waren ganz anderer Natur und sie erfüllten ihn so vollständig ,
daß sie für Anderes keinen Raum ließen .

Er hatte bereits wiederholt nach jenem Besuche in dem

de Courcy ' sche » Hause , bei welchem die Dame eine Ohnmacht
befallen , in demselben vorgesprochen , aber stets war er mit
einer Ausrede abgefertigt worden .

Er aber verspürte keine Neigung , sich länger Hinhalten
zu lassen , und war heute mit dem festen Entschluß gekommen ,

zu siegen und seinen Preis , den er bereits sicher in Händen
zu halten wähnte , heimzutragen .

Und er hatte in Einem richtig kalkulirt .
Nicht immer konnte Valentine ihn , wenn auch die Mutter

leidend war , abweisen lassen . Endlich mußte ste ihn doch ein¬
mal empfangen . Beharrlichkeit ist eine ausgezeichnete Sache ,
selbst wenn sie einmal an Unverschänitheit grenzt . Es giebt

Charaktere und Träger solcher Charaktere erst recht genug ,
welche sich mit diesem Visir gegen alles Zartgefühl zu
wappnen verstehen .

Zu dieser Gattung von Menschen zählte Robert Kolbe
im vollsten Maße .

Er war nicht so leicht todtzumachen , wenn er sich einmal
Etwas vorgenommen hatte . Er ertrug selbst ein wenig Be¬
leidigung , wenn nur die Welt nicht darum erfuhr , an deren
Meinung ihm allerdings sehr viel gelegen war , das heißt ,
so viel es die öffentliche Meinung betraf . Was er im Stillen
trieb und that , brauchte ja die Welt nicht zu wissen , und da
war ihm jedes Mittel recht , um ein Ziel , welches er erreichen
wollte , zu gewinnen . Herr Robert Kolbe kannte nur sein
liebes Ich ; seine Selbstsucht grenzte an Rücksichtslosigkeit , wo
sie in Frage kam , und sie machte sein ganzes Leben aus .
Dabei aber war er ein Scheinmensch in Allem , was er that ,
der , wenn es galt , die Maske der Ehrbarkeit mit Meisterschaft
zur Schau trug .

Er hatte bei Frau de Courcy um Valentine ' s Hand an¬
gehalten und ste hatte ihm nicht ihre unumwundene Zustim¬
mung gegeben , sondern ihn an das junge Mädchen verwiesen .
Er aber war nicht der Mann , lange um ein Ziel herumzu¬
schleichen , wenn er es mit einem Schlage erreichen konnte .

Er hatte Frau de Courcy sogleich seine Macht fühlen

lassen , um sich ihrer in erster Linie zu versichern , indem er
ihr das Mittel zeigte , welches sie willenlos in seine Hände

gab . Eine Drohung , den Schleier , den sie so ängstlich herab¬
gelassen hielt , zu heben und ihr Geheimniß zu enthüllen , reichte
fortan hin , die Mutter zu seinem Werkzeug zu machen . Er
sagte sich dies triumphirend , denn daß sie weiter in ihn
dringen und erforschen würde , was er wußte , brauchte er nicht
zu befürchten .

So sah er seinen Sieg bereits voraus , einen Sieg ,
ganz würdig diesem Elenden , dem Nichts aus Erden heilig
war , am wenigsten die Gefühle eines armen , schwer geprüften
Herzens .

Er saß so in seine mephistophelischen Pläne vertieft , daß
er nicht sah , wie die Portiere von einer kleinen , weißen Hand
getheilt ward und eine Erscheinung , einem Engel des Lichtes

gleich , die Schwelle überschritt . <Ä :st das Blendende der ein¬
getretenen Gestalt ließ ihn aufmerksam werden und sich er¬
heben . Aber im selben Augenblick stand er wie gebannt .

Es ließ sich nichts Reizenderes denken , als das junge
Mädchen , welchem er sich gegenübersah . Ein völlig weißes
Gewand umfloß ihre ätherisch zarte Gestalt ; ihre großen .



rationellste Kampfesweise gegen die ihnen durch Disziplin
und gute Bewaffnung weit überlegenen Truppen gewählt
hätten . Im Anschluß daran erklärte Kuropatkin , die -
jenigen Führer , die in zukünftigen Kriegen ein Hand¬
gemenge für undenkbarhielten , würden das schwer
büßen . Ein mächtigesMittel gegen die heutigen
Schnellfeuergewehre werde der Nachtkampf bilden . Der
Redner schilderte die großen Vortheile für die Führer ,
die zuerst kühn dieses Mittel anwandten , und führt
die Erfolge Skobelewsauf dessen Eigenart zurück,
seine „ in siegen oder sterben " gipfelnden Entschlüsse
auf seine Truppen zu übertragen . „ Ist das aber erst
einmal erreicht " — schloß Kuropatkin etwas ruhm¬
rednerisch — „ so giebt ' s für die russische Armee keine
Heldenthat , die nicht durchführbarwäre . " Ob es
statthaft ist , aus der Eigenart des asiatischen Kriegs¬
schauplatzes Schlüsse für die Taktik in einem europäischen
Kulturland abzuleiten , erscheint doch sehr fragwürdig .
Die furchtbaren Wirkungender weittragenden Mehr¬
lader haben auch in der deutschen Militärliteratur eine
lebhafte Erörterung über die Möglichkeitund die
Erfolge eines planmäßigangelegten und durchaeführten
Nachtangriffs hervorgerufen ; aber im Großen und
Ganzen scheint sich die allgemeine , Ansicht dahin zu
neigen , daß im Nachtgefecht wohl ' bestimmte Punkte
zur Vorbereitungfür den Angriff am nächsten Tage
erwogen werden können , aber wegen der Unmöglichkeit,
große TruppenmassenNachts im durchschnittenen
Gelände , wie es in Westeuropa vorherrscht , zu führen ,
eine Entscheidung nicht herbeigeführt werden kann .

— Die Zeitung „ Daily Chronicle " erfährt aus
Odessa : Nach einer Meldung aus dem Kaukasus
wird die russische Armee an der türkischen Grenze
beträchlich verstärkt .

Serbien .

* Belgrad , 7 . April . Eine in Belgrad erschieneneSchrift „ Die letzten sechs Jahre der serbi¬
schen Geschichte" , deren Verfasserinnen , Prinzessin
Ghika , Schwesterder Königin Natalie , und Frau
Danitsch , Ehrendameder Königin , sind , wurde sofort
nach ihrem Erscheinen wegen Veröffentlichung geheimer
Urkunden und Beleidignng des Regenten Riftitsch mit
Beschlag belegt .

Bulgarien .

— Die bulgarische Frage giebt der bekannt¬
lich inspirirten Wiener „ Pol . Corr . " Anlaß zu folgender
aus Berlin stammenden Darlegung : Es ist Thatsache,
daß in Bulgarien die starke Erregung , die sich an die
Ermordungdes Dr . Vulkowitsch , vor Allem aber an
die mit derselben in Verbindungstehenden Ereignisse
knüpfte , im vollen Maße anhält und auch kaum eine
Abnahme dieser Stimmung für die nächste Zeit zu
erwarten ist, um so weniger, als die Wühlereien der
Flüchtlingeder bulgarischen Regierung allen Anlaß
geben , die angestrengteste Wachsamkeit zu entwickeln .
Man muß hoffen , daß die Bulgaren den Weg der
Besonnenheit nicht verlassen werden , aus welchem sie
bisher immer , trotz vielfacher Jntriguen und Provo¬
kationen , ausgeharrt haben . Wenn es sich nur darum
handelte, von der Pforte ein energisches Einschreiten
gegen Verbrecher , die auf türkischem Boden Anschläge
gegen Bulgarien ausführen , zu verlangen , so würde
wohl Jedermann diese Forderung berechtigt finden .
Anders aber stellt sich die Sache , wenn die Bulgaren
vielleicht die gegenwärtige Lage der Dinge zu benützen
versuchten , um die Anerkennung des Prinzen
Ferdinand als Fürst von Bulgarien zu ertrotzen .
Solchen Plänen gegenüber ist zu betonen , daß die
Anerkennungsfrage nur auf Grund des Berliner Ver¬
trages geregelt werden kann . Indessen gleichviel , ob
Prinz Ferdinand von der Pforte anerkannt ist oder
nicht , jedenfalls ist es die Pflicht der suzeränen Regie¬
rung , zu verhindern , daß Vertreter der wenn auch
nicht anerkannten bulgarischen Regierung auf türkischem
Boden den Dolchenvon Verschwörern gegen die in
Bulgarien bestehende Ordnung einfach preisgegeben
werden . Was das formelle Verhältniß des Prinzen
Ferdinand zur Pforte betrifft , so wurde bekanntlich im
März 1888 auf Antrag Rußlands in Konstantinopel
beschlossen , die Pforte habe der bulgarischen Regierung
zu notifiziren , daß die Anwesenheitdes Prinzen
Ferdinand an der Spitze der Regierung des Fürsten¬
thums ungesetzlich sei und dem Berliner Vertrage
zuwiderlaufe . Nach den Aeußerungen bulgarischer
Zeitungen und den von dort einlaufenden Berichten
scheint man in Bulgarien zunächst dahin zu streben ,
daß diese Jllegalitätserklärungin irgend einer Weise
zurückgenommen werde, da der Mangel einer legalen
Regierung die im Fürstenthum bestehende Rechtsordnung
gewissermaßen schutzlos gegenüberallen Komplotten

veilchenblauen Augen blickten mit der ganzen Reinheit eines
unverfälschten , jungen Herzens aus dem edlen , ovalen Antlitz
hervor , dessen reiner , weißer Teint an Alabaster erinnerte ,
während die goldig blonden Haare in üppigen Wellen , nur
von einem Seidenband zusammengehalten , über den schlanken
Nacken herabwallten .

Das weiße Gewand , welches dem einer griechischen
Priesterin aus alter , ferner Zeit glich , trug keinerlei Schmuck
als ein kleines , goldenes Medaillon an einem blauen Sammet¬
bande , welches ihren Hals umschloß .

Minutenlang standen Beide schweigend , dann hob Robert
Kolbe , auf das junge Mädchen unter tiefer Verbeugung zu¬
tretend , an :

„ Fräulein de Courcy , ich danke Ihnen von ganzem
Herzen dafür , daß Sie mir die Ehre geben , mich zu em¬
pfangen . Verzeihen Sie die Beharrlichkeit , mit der ich meinen
Besuch trotz rviederholter Zurückweisungen erneuerte , meinem
Wunsche , Ihnen , verehrtes Fräulein , endlich einmal wieder
begegnen zu können . Ich hoffe , " lenkte er ab , als er eine
Wolke des jungen Mädchens Stirn beschatten sah , „ Ihre Frau
Mama befindet sich wohler ? "

„ Wähler , vielleicht , aber immer noch sehr leidend , " ver -E Valentine mit Reserve , ihren Besucher mit einer Hand -
gung einladend , den verlassenen Platz wieder einzunehmen ,

während sie selbst stch auf den Sessel an der entgegengesetzten
Seite des Tisches niederließ .

Er sah ihre Abneigung , welche sie nie so deutlich wie
heute gegen ihn an den Tag gelegt hatte , sehr wohl , aber in
Nichts schreckte ihn das ab : im Gegentheil , es spornte ihn
vielmehr an , direkt auf sein Ziel zuzusteueru .

„ Als ich die letzte Unterredung hier im Salon mit Ihrer
Frau Mutter hatte , " begann er nach einer kleinen , peinlichen
Pause von Neuem , „ führte nach ein gewichtiger Grund in
dieses Haus und ich war so glücklich , die Zustimmung Frau
de Courcy ' s auf eine Bitte , welche ich an sie richtete , zu er¬
langen . "

Er hielt sekundenlang inne , da aber Valentine mit ange¬
haltenem Athem schweigend verharrte , fuhr er fort :

„ Die Ohnmacht , welche Ihre gnädige Frau Mutter be¬
fiel , machte der Unterredung ein jähes Ende und setzte dem
Sehnen meines Herzens ein schnelles Ziel . Doch nahm ich
das Bewußtsein mit mir fort , daß Ihre Mutter mir gestattet
hatte , mich direkt an Sie , Fräulein Valentine , zu wenden !"

( Fortsetzung folgt .)

lasse . Es wäre dies eine Frage, die ausschließlich
zwischen dem Suzerän und der bulgarischen Regierung
auszutragen wäre und die eigentlicheAnerkennungsftage
als solche im Großen nicht berühren würde .

Sozialpolitische Nachrichten .
Prag , 7 . April . Die Kohlenarbeiter von Schatzlers

Gewerkschaft stellten die Arbeit ein . Die Ruhe wurde nicht
gestört .

Brünn , 7 . April . Gestern stellten die Weber der Tuch¬
fabrik Kuhn die Arbeit wegen Lohndifferenzen ein .

Paris , 7 . April . Der Ausschuß für die Kund¬
gebungen am 1 . Mai beschloß gestern , daß keine Abord¬
nung an die öffentlichen Gewalten geschickt werden solle . Eine
einzige große internationale Versammlung soll am 1 . Mai
abgehalten werden , unbeschadet der korporativen Vereinigungen .
Am Abend solle keine Kundgebung auf der Straße veranstaltet
werden .

Aus Rheinland und Westfalen .
) - ( Gerresheim , 8 . April . Gestern Abend gegen 10 Uhr

entstand in dem an der Bahnstraße gelegenen Hause des Kauf¬
manns W . Frisch Feuer . Das Haus brannte trotz der an¬

gestrengtesten Thätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr vollständig
nieder . Die in dem Hause wohnenden vier Familien konnten
von ihrem Eigenthum , welches jedoch versichert war , fast nichts
retten . Drei Ziegen kamen in den Flammen um . — Heute
Nachmittag entstand in einem Hause auf dem Wall ein
Schadenfeuer , welches jedoch bald gelöscht wurde .

— Am kommenden Sonntag wird die hiesige Freiwillige
Feuerwehr einen Ausflug nach Benrath machen , wobei stch die
Mitglieder derselben zum ersten Male in ihrer neuen Uniform
präsentiren werden .

— Heute Morgen brach an einer die Kölnerstraße

passtrenden schwer beladenen Sandkarre ein Rad . In Folge
dessen war die Kölnerstraße auf einige Zeit für den Fuhr -
verkehr gesperrt .

) - ( Gerresheim , 8 . April . In der gestrigen Sitzung des

Schöffengerichts kamen folgende Sachen zur Verhandlung . Drei
Einwohner aus Himmelgeist waren des Forstdiebstahls an¬
geklagt . Der erste der Angeklagten hatte einen Baum gefällt ,
wobei ihm die beiden Anderen behülflich gewesen sein sollten .
Diese Letzteren wurden freigesprochen , während der Erstere zu
einer Geldstrafe von 20 M . verurtheilt wurde . — Mehrere
Kinder hatten am Bahnhof Latten entwendet . Mit einem
richterlichen Verweis wurden die jugendlichen Frevler entlassen .
— B . W . aus Benrath war beschuldigt , einem Kollegen ein
Portemonnaie mit 60 M . Inhalt gestohlen zu haben . Die
Beweisaufnahme ergab die Schuld des Angeklagten , welcher
sein Vergehen mit 14 Tagen Gefängniß büßen muß . — Die

zu Gerresheim wohnenden A . L ., K . H ., H . B . und F . M .
hatten in der Duvkelheit einem Mädchen und dessen Bräutigam
aufgelauert und dieselben so schwer mißhandelt , daß die

Ueberfallenen ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten .
Die beiden ersten Angeklagten , als die Hauptattentäter ,

erhielten heute 3 Monate 1 Woche und 3 Monate Gefängniß ,
während die beiden Anderen mit je 2 Monaten Gefängniß
davon kamen . — . Zwei Einwohner aus Hasel bei Benrath
waren bei unberechtigter Ausübung der Jagd betroffen
worden , weßhalb gellen dieselben heute auf je 20 M . Geld -
sttafe eventuell 5 Tage Gefängniß erkannt wurde . Außer¬
dem ordnete das Gericht die Beschlagnahme der bei Aus¬
übung des Vergehens benutzten Schießwaffe an . — Ehefrau
B . aus Hochdahl hatte ihre Kinder zum Betteln Ungehalten ;
sie wurde deßhalb mit 1 Woche Haft bestraft . — Ein wegen
Unterschlagung Angeklagter wurde mangelnder Beweise halber
freigesprochen . — Der in Gerresheim wohnhafte K . hatte
mittelst Nachschlüssel den Schrank eines Mitarbeiters geöffnet
und daraus Handwerkszeug im Werthe von 1 , 50 M . entwendet .
Der geständige Angeklagte erhielt 3 Tage Gefängniß . — Ein
hiesiger Glasmacher wurde wegen Körperverletzung zu 20 M .
Geldbuße event . 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Gegen
den Feilenhauer Sch . von hier erkannte das Gericht wegen
Beleidigung der Ehefrau F . auf 5 M . Geldstrafe und Tragung
der Kosten des Verfahrens .

a° Hückingen bei Großenbaunff 7 . April . Hierselbst fand
die gerichtliche Obduttion eines unehelich geborenen , getödteten
Kindes statt . Die Mörderin ist eine anscheinend geistesschwache
Person .

Speldorf , 7 . April . Ein Ausfall an direkten Staats¬
steuern von rund 2000 M . bedeutet für die Gemeinde Speldorf
das Resultat der neuen Einschätzung . Somit würde eine
Erhöhung des Prozentsatzes der Kommunalsteuern um etwa
10 Prozent unvermeidlich sein , wenn nicht an Ueberschuß aus
den Vorjahren 17 , 000 bis 20 , 000 M . vorhanden wären .

Elberfeld , 8 . April . In einer Blechemballagenfabrik
an der neuen Nordstraße in Elberfeld wurde vor einigen
Tagen in der Mittagsstunde ein Einbruch verübt . Der Spitz¬
bube mußte aber wohl in seiner Arbeit gestört worden sein ,
da er , obgleich das Pult schon erbrochen worden , das darin
aufbewahrte Geld unberührt gelassen hatte . Den Bemühungen
des Polizeikommissars Düffel von Elberfeld ist cs nun gelungen ,
den Spitzbuben in der Person des an der Rudolfstraße hier -
selbst wohnenden Hugo P . zu ermitteln und in Haft zu
nehmen .

Barmen , 7 . April . Ein leichtsinniger Bursche ist der
15 Jahre alte Lehrling eines Geschäfts in Heckinghausen .
Demselben war , wie dieses üblich , die Portokaffe anvertraut ,
er hatte daraus zuerst kleinere Beträge und später sogvr bis
zu 3 M . an Freimarken genommen und in einem an der¬
selben Straße gelegenen Spezereigeschäft verausgabt . Dem
Spezereihändler kam das schließlich verdächtig vor und er
setzte den Prinzipal des jungen Mannes davon in Kenntniß .
Der Lehrling gestand reumüthig sein Vergehen ein , weßhalb
der Prinzipal es bei einen : strengen Verweise bewenden ließ .
Hier hat es auch wieder an der nöthigen Kontrolle gefehlt .

Ohligs , 7 . April . Wegen Unterschlagung iin Amte rc .
wurde gestern der Postassistent D . von hier in einem Hotel in
Solingen durch den Polizeikommiffar verhaftet . D . führte
einen unsoliden Lebenswandel und war namentlich dem
Genüsse geistiger Getränke allzusehr ergeben . Die Unter¬

schlagungen soll D . nicht absichtlich , sondern in Folge seines
nicht nüchternen Zustandes begangen haben . D . war schon
mehrere Jahre im Amte und stand vor seiner Ernennung
zum Oberassistenten . Er bezog ein monatliches Gehalt von
160 M . und ist unverheirathet .

— Ueberfahren wurde heute Mittag durch einen Personen¬
zug bei Kaspersbruch eine hiesige 15 jährige Zeitungsträgerin ,
welche unbefugter Weise die Strecke betreten hatte . Der
Lokomotivführer hatte wohl das Mädchen bemerkt , es war
ihm jedoch , trotzdem er sofort Kontredampf gab , unmöglich ,
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Derselbe ging

über das Mädchen weg , und man glaubte , eine Leiche zu
finden . Wunderbarer Weise waren dem Mädchen jedoch nur

zwei Finger einer Hand abgequetjcht worden . Sonstige Ver¬
letzungen waren nicht zu konstatiren . Das Mädchen wurde
mit dem Zuge nach der Station Ohligs befördert und ihren
Eltern zugeführt .

Aachen , 7 . April . Dem in Kolonial - Angelegenheiten seit
längeren Jahren thätig gewesenen Hrn . Amtsgerichtsrath
Dilthey von hier ist auf Antrag vom Hrn . Justizminister zu

einer Studienreise in den Afrika - Kolonieen ein achtmonatlicher
Urlaub gewährt worden . Am 1 . Mai wird er nach Zanzibar

stch einschiffen und von dort besonders dem Tanga - Hinterland
sich zuwenden .

Neuwied , 7 . April . Aufsehen erregt die beim hiesigen
Amtsgerichte erfolgte Anmeldung des Konkurses des Bendorfer
Spar - und Kredit - Vereins , eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht . Schon lange Zeit befand sich die
Kaffe in schwieriger Finanzlage , man hoffte durch die Liqui¬
dation das große Unglück abzuwenden . Leider ist alle Hoff¬
nung vergebens , und die Handwerker , Arbeiter und Geschäfts¬
leute verlieren ihre sauer erworbenen Spargroschen und müssen
auch noch mit ihrem Hab und Gut für die Verpflichtungen der
Bank eintreten . Eine arme Näherin wollte gestern die mehr¬
jährigen Zinsen eines kleinen Kapitals erheben ; sie kam vor
ein verschlossenes Haus und hat nun Alles verloren .

Bochum , 7 . April . Der 58 Jahre alte Bergmann
Anton Höwing war auf der Zeche Konsolidation III als
Nachtwächter angestellt und hatte als solcher die Koksöfen und
die Koksausdruckmaschinen zu beaufsichtigen und den zu letzteren
gehörigen Kessel zu heizen . In der Nacht vom 9 . aus den
10 . Februar 1891 hatte stch H . hinter den Kessel niedergesetzt ,
um sein Butterbrot zu verzehren . Plötzlich erhielt er einen
Schlag mit einer eisernen Stange gegen das Kinn , so daß er

zu Boden stürzte , und gleich daraus noch Schläge über den
Kops , über den linken Arm und in die linke Seite , ehe es
ihm gelang , stch loszureißen und die Flucht zu ergreifen . Als
Thäter sind der Nachtwächter Karl Reupert und der Koks¬
meister Wilhelm Becker in längeren Freiheitsstrafen verurtheilt

worden . Höwing ist zufolge der erlittenen Verletzungen längere
Zdit arbeitsunfähig gewesen . Sein Antrag auf Zuerkennung
einer Unfallentschädigung wurde vom Sektionsvorstand und
vom Schiedsgericht derKnappschasts - Berufsgenossenschaft zurück¬
gewiesen , weil die erlittenen Verletzungen mit dem Betriebe
der Zeche Konsolidation in keinem ursächlichen Zusammen¬
hänge stände . Das Fehlen desselben könne nicht durch den
Umstand ersetzt werden , daß H . als Nachtwächter beschäftigt
war und ebensowenig dadurch , daß die Körperbeschädigung
durch ein dem Zwecke des Betriebes dienendes Werzeug —
eine auf der Zeche benutzte Eisenstange — dem Kläger bei¬

gebracht worden sei . Zwischen den betheiligten Personen habe
seit langer Zeit Feindschaft bestanden , welche nicht durch die
Berufsbeschädigung des Klägers , sondern auch durch das
persönliche , mit dem Betriebe außer Zusammenhang stehende
Verhalten der Betheiligten gegeneinander entstanden sei . Wollte
man aber auch annehmen , daß diese Feindseligkeit lediglich
dadurch hervorgerufen sei , daß der p . Höwing die Thäter
früher einmal wegen vorschriftswidriger Handlungen bei der
Zechenverwaltung zur Anzeige gebracht hatte , so könne doch
die hieraus für ihn entspringende Gefahr , einem Racheakte
zum Opfer zu fallen , nicht als eine solche angesehen werden ,
die in dem Betriebe und seinen Einrichtungen begründet wäre .
Die dem Kläger zugefügte Mißhandlung sei kein Betriebsunfall .

Schwelm , 7 . April . Heute Mittag brannte am Linden¬
berg ein den dortigen Elgenthümern Kappel und Reuter
gehörender Busch . Nach heftigen Anstrengungen gelang es
endlich , dem mit großer Schnelligkeit vordringendem Brande
Einhalt zu thun . Der Anstifter war ein unvorsichtiger Knabe
gewesen .

Langendreer , 7 . April . In nicht geringe Bestürzung
sind die Lehrpersonen unserer Gemeinde durch eine Verfügung
der König ! . Regierung zu Arnsberg versetzt worden , nach
welcher nicht nur die Vergünstigung der Dienstalterszulngen
— soweit solche nicht in der betreffenden Höhe vor Erlaß der
letzten Skala bestanden haben — in Fortfall kommen , sondern
wegen Ueberhebungen auch Rückzahlungen in der Höhe von
200 , 150 und 100 M . Seitens der davon Schwerbetroffenen
gemacht werden müssen . In dem zur Kenntniß der Lehrer
gebrachten Schriftstücke wurde über den Grund dieser Maß¬
regel keine Andeutung gemacht . Es entsteht der „ Rh . - W . Z . "
zufolge durch diese Bestimmmug für eine Anzahl Lehrer ein
Ausfall von augenblicklich 200 M . pro Jahr , der , weil hiernach

eine Steigerung der Zulagen ausgeschlossen ist , weiter zunimmt
und auch die spätere Pension herabdrückt .

Aus Westfalen , 6 . April . Der Plan einer Eisenbahn
von Münster über Beckum nach Lippstadt mit Benutzung der

Strecke Münster - Hiltrup der Westfälischen Eisenbahn findte
fortgesetzt die Beachtung der betheiligten Kreise . Die zustän¬
digen Eisenbahn - Direktionen in Köln und Hannover haben sich
bereits günstig über den Plan ausgelassen ; auch der Ober -
prästdent von Westfalen anerkennt die Zweckmäßigkeit des
Unternehmens , welches in der That für einen großen Theil
unserer Provinz werthvolle Verkehrs - und wirthschastliche Er¬
leichterungen mit sich bringen wird .

Datteln , 6 . April . Bei den Erdarbeiten zum Dortmund -
Ems - Kanal wurde hier am Lippe - Ufer der 50 Pfd . schwere
Unterkiefer eines Mammuth gefunden .

Meppen , 7 . April . Die Ausschachtungs - Arbeiten zum
Bau des Dortmund - Ems - Kanals sind ans der Strecke Meppen -
Lingen in vollem Gange - die 400 Arbeiter sind großentheils
Polen und Holländer . Ein Theil der holländischen Arbeiter
ist kürzlich von der Bauleitung entlassen worden , weil sie eine
Schlägerei veranlaßt hatten . Die ausgeschachtete Erde wird
durch etwa 20 Pferde in Wagen , die auf Geleisen laufen ,
fortgeschafft .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffcldorf , 8 . April .

-v - Aus dem Theater - Bureau . In Folge der
glänzenden Aufnahme , welche gestern Abend die Erstaufführung
von „ W a l l e n st e i n s Tod " gefunden , sieht sich die Direktion

veranlaßt , das Werk morgen wiederholen zu lassen . Die Aus
führung von Lindaus „ Erfolg " fällt also aus . Das so bei :
fällig aufgenommene Lustspiel wird aber in der nächsten Saison
wieder auf dem Repertoir erscheinen .

*„ Die Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten sind
angewiesen worden , die N u tz b a r m a ch u n g der in den
öffentlichen Flüssen bei staatlichen Stauanlagen verfügbaren
Wasserkräfte für gemeinwirthschaftliche und insbesondere
gemeinnützige Unternehmungen thunlichst zu fördern , so weit
dies mit den Interessen der Schifffahrt vereinbar ist . Letztere
erheischen vornehmlich , daß die dauernde Verfügung über das
Wasser nicht aus der Hand gegeben und die freie Entwicke :
lung der Wasserstraßen nach den Bedürfnissen des Verkehrs
nicht gehemmt werde . Aber innerhalb der hierdurch gezogenen
Grenzen ergiebt sich namentlich in Folge der Entwickelung
der Elektrotechnik noch ein weites Feld für die Nutzbarmachung
solcher Wasserkräfte sowohl zu Beleuchtungszwecken als zum
Treiben von Maschinen , insbesondere auch von Kleinkraft¬
maschinen . Nach beiden Richtungen werden eine Reihe größerer
Unternehmungen sowohl kommunaler , als genossenschaftlicher
Art geplant .

** Für Wildgatter sind in den preußischen Staats
forsten im Jahre 1890 / 91 im Ganzen 29 , 847 M . ausgegeben
worden , welche sich aus 12 verschiedene Forstbezirke verteilten
Es handelt sich dabei um Eingatterungen zum Schutze der
von denselben umgrenzten Grundstücke gegen Beschädigungen
durch Wild .

** Nach dem Gesetze vom 1 . Juni 1891 betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung dürfen vom 1 . ds . Mts . ab

Arbeitsbücher nur in der neuen Fassung zur Verwendung
kommen und müssen die alten Arbeitsbücher umgetauscht

werden . Diejenigen Gewerbetreibenden , speziell unsere Hand :
werksmeister , welche Gchülfen und Lehrlinge unter 21 Jahren
beschäftigen , machen wir darauf aufmerksam , daß die neuen
Arbeitsbücher jetzt auf den : Polizeiamte ausgefertigt werden .

11 Der alte werthvolle Paramenten - Schatz der hiesigen
Andreas - Pfarre wird demnächst um ein neues kirch¬
liches Bekleidungsstück vermehrt werden . Die aus dem Jahre
1680 herrührende , aus schweren Goldstickereien bestehende , aber
seit vielen Jahren gänzlich unbrauchbare Kapelle in
schwarzer Farbe ist durch die hiesige Firma Math . Jakobi
zum Theile wieder künstlerisch renovirt worden und sind die
Gewänder in den Schaufenstern der genannten Firma , Allee¬
straße 17 , Palmsonntag und Montag ausgestellt , worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen .

jj Biele der zu Ostern aus der Schule entlassenen Knaben
finden nicht sofort eine Stelle . Da giebt es denn reichliche
Gelegenheit , für den späteren Beruf sich vorzubereiten und die
Knaben sollten vor Allem auch die Stenographie , die , je früher
man sie erlernt , desto größeren Nutzen hat , erlernen . Wir
empfehlen deshalb den in der heutigen Annonce angekündigten
Kursus in Gabelsberger ' scher Stenographie und im Schön¬
schnellschreiben der gewöhnlichen Schrift angelegentlich .

ff - Auf dem Exerzirplatz an der Königsallee
wurde heute Morgen mit dem Aufbau eines Zirkus begonnen .

- f - In einem Geschäft an der Duisburgerstraße langte
dieser Tage eine Sendung Schellfische an . In einem
der Schellfische fand man heute Morgen bei dessen Verkauf
einen lebenden jungen Aal .

- j- Im Hofgarten übte sich heute Morgen ein Knabe im
Zweiradfahren , wobei ihm ein Kamerad der Sicherheit
halber zur Seite ging . Das Velvciped fiel jedoch um und der
darauf sitzende Knabe wurde so heftig gegen einen Baum
geschleudert , daß er einen Arm brach .

- j - Die Feuerwehr wurde gestern Nachmittag alarmirt ,
in einem Hause an der Citadellstraße brannte der Fußboden .
Das Feuer war durch den schadhaften Kamin entstanden .

- j- Die Leiche des bei Mönchenwerth im Rhein ertrun¬
kenen Seilermeisters von der Kaiserstraße ist noch nicht
aufgefunden .

- j- Ein am Wehrhahn wohnender Uhrmacher ist seit
einigen Tagen verschwunden . Derselbe hatte durch das
Versprechen billiger Reparatur viele Leute veranlaßt , ihre
Uhren ihm einzuhändigen , die er jedoch sofort beim Städtischen
Leihamt versetzte . Zahlreiche Betrogene finden sich jetzt im
Leihhause ein , um dort ihre Ansprüche geltend zu machen .

- j- Ein Handelsmann aus Elberfeld , welcher j>
einer dortigen Wirthschaft einen bedeutenden Diebstahl verüb «
wurde hier entdeckt und verhaftett . '

- s- Aus einem Hause an der Nordstraße wurden _v
Mittwoch mehrere Schmucksachen , eine silberne Taschenuhr M
mehrere Kleidungsstücke gestohlen . Man ist dem Dieb q«
der Spur . 1

-j - Die Golzheimer Insel ist jetzt wieder von viel «,
Strolchen als Standquartier bezogen worden . Hierzu gesell «»

sich dann des Montags noch betrunkene Blaumontagsritt «,
Diese sog . „ Insulaner " veranlassen nicht nur sehr häufi »
Belästigungen der dort passtrenden Spaziergänger , sonder ,
sie bilden auch eine wahre Plage für die dort stationirt «,
Polizeibeamten . Ein energisches Einschreiten der Polizeibehürd ,
dürfte dem gerügten Uebelstand bald abhelfen .

Schöffengerichts - Sitzung vom 8 . Aprff

Sechs Tagelöhner waren angeklagt , Käse und Wurst gestohl ^
zu haben . Zwei der Burschen waren in ein Spezereigeschrn
gegangen und hatten dort einen Käse und eine Wurst gestohle ,
welche Lebensmittel sie mit den anderen vier Angeklagte , '
die auf der Straße standen , gemeinschaftlich verzehrten . Daz
Schöffengericht erkannte auf Haftstrafen von 1 bis 4 Wochen
— Ein Knecht wurde wegen Beleidigung eines Polizeibeamte ,
zu 18 M . Buße , eventl . 3 Tagen Haft verurtheilt . — I ,
einer Strafsache , welche Diebstahl im Rückfalle betraf , waz
stch erst in der Verhandlung herausstellte , erklärte sich daz
Schöffengericht für unzuständig und verwies die Sache and «
Strafkammer . — Einen Tag Gefängniß erhielt die Ehefrau
Adolph W ., die eine alte Eisenbahnschwelle gestohlen hatte .
— Ein Tagelöhner wurde eines Tages dabei betroffen , alz

er ein Stück Dachrinne stehlen wollte . Der geständige
Beschuldigte wurde wegen Diebstahlsversuch mit 3 Tag «,
Gefängniß bestraft . — Die Ehefrau K . von hier wurde wegen
Uebertretung gewisser ihr auferlegter Beschränkungen z,
3 Wochen Haft verurtheilt . — Einige Privatklagen bildeten
den Beschluß .
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Kunst und Mistenschuft .
) ( Berlin , 7 . April . Die Ausstellung von Werken auz

der Zeit Friedrichs des Großen wird in der Kunstakademie
voraussichtlich in 2 bis 3 Wochen eröffnet werden . — Di ,
Gründung eines großen „ Berliner Kunstvereins " wird gegen¬
wärtig von einer Reihe angesehener hiesiger Künstler vor¬
bereitet . Der „ Berliner Kunstverein " soll mit dem „ Verein
Berliner Künstler " in dauernder Verbindung bleiben ; er ver¬
folgt als besonderes Ziel : das Interesse für die Kunst in
möglichst weite Kreise zu tragen . Einladungen ergehen von
den Professoren Karl Ludwig , Paul Meyerheim , Gustav
Eilers , Julius Jacob , Baurath Kyllmann , ferner von den
Malern I . Wentscher , Konrad Fchr , sowie von den Bild¬
hauern Ludwig Manzel und Otto Riesch .

) ( Der Abschied Hans v . Bülow ' s von Berlin
im volksthümlichen philharmonischen Sinfonie - Konzert am
Mittwoch war mit Huldigungen verknüpft , wie solche da§
Berliner Bürgerthum , denn fast ausschließlich dieses war im
Saale anwesend , wohl noch niemals einem Künstler bereitet «
Der Saal war bis in die entferntesten Winkel besetzt , trotz¬
dem über 3000 Personen keinen Einlaß erhalten konnten .
Bülow , natürlich lebhaft empfangen , spielte mit seiner
gerühmten Meisterschaft im ersten Theil Beethovens Es - dur -
Konzert , im zweiten vier Chopin ' sche Kompositionen . Eine in
einem Berliner Konzertsaal wohl noch nie dagewesene Szene
folgte jetzt . Wie auf ein verabredetes Zeichen hin erhoben
sich all die Tausende , brachen in betäubende Hoch - und Hurrah -
ruse aus , wehten mit den Tüchern und schwenkten mit den
Hüten . Bülow spielte da capo , der Jubel brach von Neuem
los . Noch einmal setzte sich der Gefeierte an ' s Klavier ,

spielte die letzten Takte aus dem Zauberflöten - Quintett „ Au
Wiedersehen " . Das war Bülow ' s Abschiedsrede . Das Klavier
wurde geschloffen , allein die lärmenden Kundgebungen dauerten
fort . Immer und wieder erschien Bülow , endlich betrat er
das Dirigentenpult , bereitete seinem Lieblingspublikum noch
eine freudige Ueberraschung , er verabschiedete sich von ihm
als Dirigent und leitete an Stelle des Kapellmeisters Herfurth
Brahms „ Akademische Fest - Ouverture " . Der Jubel brach von
Neuem los , er währte ununterbrochen eine Viertelstunde
schließlich zeigte sich Bülow im Winterüberzieher , den Hut
der Hand und machte eine Gcberde , welche ausdrücken sollte ,
daß er weiche und das Haus verlasse .

) ( In Leipzig wird vom 20 . bis 23 . April d . I . unter

dem Vorsitz des Professors Curschmann der 11 . Kongre '
für innere Medizin tagen . Die Verhandlungsgegenstände
sind schon lange vorbereitet und Autoritäten ersten Ranges
haben die Berichterstattung übernommen . Mehr als 50 Original¬
vorträge sind bisher angemeldet , die alle Gebiete der inneren
Medizin umfassen . Mehrere Vorträge behandeln die Jmmu -
nitätsfrage . Auch die Tuberkulose wird mehrfach erörtert
werden ; hierzu haben Vorträge angemeldet : Klebs ( Berlin )
über die Heilung der Tuberkulose und die Biologie des Tuberkel
baccillus ; Cornet ( Berlin ) über Tuberkulose ; Spengler ( Davos )
über Erfolge einer kombinirten Tuberkulin - Tuberkulocidin -
behandlung . Mit dem Kongresse ist eine Ausstellung von
neueren ärztlichen Apparaten , Jnstrümenten , Präparaten u . s . io .
int Thcatersaale des Krystallpalastes verbunden .

) ( Der bekannte New - Iorker deutsche Männer -
Gesangverein „ Arion " wird in diesem Sommer unter

Leitung seines Dirigenten F . van der Stucken eine Kunstfahrt
nach Deutschland antreten und in Berlin , Dresden , Köln ,

Franffnrt a . M „ Hamburg , München , Stuttgart u . s . w . zu
wohlthätigen Zwecken konzertiren .
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Reichsgerichts- Entscheidungen .
Dadurch , daß ein Kaufmann in den letzten Tagen vor

der Konkurseröffnung ein bis dahin nicht geführtes Hauptbuch
eingerichtet hat oder hat einrichten lassen und darin die zum .
Ausweise der Führung von Handclsbüchern erforderlichen Ein - -
tragungen geniacht hat , kann er sich , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Strafsenats , vom 10 . December 1891 , von

seiner Bestrafung wegen Bankorotts in Folge der unterlassenen ;
Führung von Handelsbüchern nicht befreien .

Bei der Feuerversicherung ist die Ausfüllung des Frage¬
bogens Seitens des Versicherungsnehmers in der Weise , daß
er stch als Eigenthümer der versicherten Sachen bezeichnet ,

während ein Theil dieser Sachen seiner Ehefrau gehört , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , vom 16 .
Januar 1892 , nicht ohne weiteres als eine wahrheitswidrige ,

den Schadenersatz ausschließende Deklaration zu erachten .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 7 . April . Die Bülow - Begeisterung erreichte

gestern am Schlußabend seines Konzertirens in der Philhar¬
monie ihren Höhepunkt . Wie die „ National - Zeitung " berichtet ,
sollte Bülow stch programmmäßig nur als Solist hören lassen .
Das Publikum ruhte nicht , bis er schließlich auch den Takt¬
stock in die Hand nahm und die Schlußnummer , die akademische
Ouvertüre von Brahms , dirigirte . Auf den stürmischen Beifall
antwortete er zunächst mit einer Zugabe zu den vier Chopin -
schen Stücken , und zwar mit dem Chopin ' schen Walzer , dann ,
als das an 3000 Köpfen zählende Publikum sich immer noch
nicht zufrieden gab , mit einer musikalischen Phrase , zwei Takten
aus dem Quintett aus der „ Zauberflöte " , in dem Papageno
zuerst mit dem Schlosse vor dem Munde auftritt und das in
die Worte „ Auf Wiedersehen " austönt . Das Publikum ver¬
stand die Anspielung und jubelte von Neuem . Der Hervor¬
rufe waren unzählige . Auf der Straße , die schwarz von
Menschen war , setzten stch dann die Ovationen bis zum Hotel
„ Askanischer Hof " in der Königgrätzerstraße fort , wohin Bülow
sich zu Fuß begab . Um 11 Uhr erfolgte Bülow ' s Abreise
nach Hamburg vom Lehrter Bahnhof aus . Das Gesammt -
orchester und eine große Schaar von Freunden hatten ihn
dorthin geleitet . Das letzte Wort von beiden Seiten , als der

Zug sich in Bewegung setzte , war abermals „ Auf Wiedersehen " .
" Hamburg , 7 . April . Die englische Bark „ Erato " ,

die am 12 . April aus Jquique hier angekommen ist , sollte
aus dem Segelschiffhafen nach dem Dock geschleppt werden .
Am Hafeneingang fiel sie um ; mit der Takelung liegt sie nach
dem Amerikaquai . Bei dem Unfall wurden 6 Personen ver¬
letzt , 2 getödtet . Der sogenannte Rostklopfer wird noch ver¬
mißt ; vermuthlich ist er ertrunken . Die Feuerwehr machte
Versuche , ihn aufzufinden . Die Schifffahrt ist nicht behindert .

* Der „ Norddeutsche Lloyd " in Bremen hat die
Paffagepreise nach Newyork und Baltimore für die deutschen
Aussteller auf der Chicagoer Weltausstellung um 25 pCt -
ermäßigt .

* Der „ Berl . M . - Ztg . " ist von einem ihrer Freunde ,
I einem Lehrer aus der Provinz , aus seiner Praxis ein Ent -
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Huldigungszettel übersandt worden , dessen Aeußeres schon
Aen eigenartigen Eindruck macht , da reiche Fettspuren ahnen

Men , welch ' leckerer Einlage er als Hülle gedient hat . Der
^ it aber bietet eine so reiche Fülle unfreiwilliger Komik , daß
Jiir es nicht über ' s Herz bringen können , unfern Lesern den
Wortlaut des Zettels vorzuenthalten . Wir lassen hier eine
kMtabengetreue Wiedergabe desselben folgen :

„ Geerdesder her leerer

Indem daß meine Frau in die Wohgen komt mögte Ich
hieben das sie daß entschuldigen indem mein Son Kahl

. doch nichts dafier kahn zu Hause bleiben muhß und die
Mdere blahge ufpahßen muß . Weil aber morgen die Groß
« utter kämt wird Er wider in der schuhle gehen können . Ich

vor ihnen eine Wuscht mittgeschickd . "

* Onkel : „ Nun Karlchen , hast Du auch schon einmal

trüber nachgedacht , was Du werden willst , wenn Du aus
Schule kommst ? "

Karlch en : „ Ja , das weiß ich schon ganz genau ; meine
Mma sagte erst gestern zu mir : Du wirst gerade so ein

Aistikus , wie Dein Vater ! "

Neueste Nachrichten .
* Münster , 7 . April . Hier wurde in Folge des

, fügen Ergebnisses der neuen Einkommensteuer der
Meindesteuerzuschlag' von 100 auf 90 Prozent ermäßigt

* Bukarest , 8 . April . Die serbische Regierung
int sich jetzt laut hierher gelangterzuverlässiger Nach¬
sichten entschlossen , alle in Serbien weilenden bulgarischen
Züchtlinge schon in allernächster Zeit auszuweisen, um
diese Quelle der fortgesetzten Beunruhigungen endgültig
jtt verstopfen . Diese bulgarischen Friedensstörer werden
ich voraussichtlich sämmtlich nach Rußland begeben .

* Athen , 8 . April . General Zymbrakakis ist zum
Militär - Kommandanten von Thessalien bestimmt und
Mrd mit der Unterdrückungdes dort überhand
nehmenden Räuberunwesens beauftragt .

Solingen , 8 . April . Hier wurde eine Wittwe verhaftet ,
die ihr unehelich geborenes Kind verbrannt hat . Sie hat die
ibat eingestanden .

Mainz , 8 . April . Bildhauer Anton Scholl , ein reich

begabter Künstler von Ruf , hat sich heute Morgen erhängt .
M Gründe zum Selbstmord sind unbekannt .

Bremerhaven , 8 . April . Ein am neuen Hafen gelegener
Merschuppen ist in vergangener Nacht niedergebrannt ,
gämmtliche darin lagernde Stückgüter , sowie verschiedene
Waarenvorräthe sind vernichtet .

Dirschau , 8 . April . Der Direktor der Dirschauer Kredit

Gesellschaft , Wilhelm Preuß , stellte sich heute freiwillig und
wurde sofort verhaftet . Zugleich wurde der hiesige Händler
üiedrowski festgenommen . Die Verhältnisse der Kreditgesell¬

schaft lassen sich noch nicht übersehen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 8 . April , Vorn , . 8 Uhr .

Wind : HO . — Luftwärme : - f - 8 . — Barometer : 27 — 7 .

Voraussichtliches Wetter am 9 . April : Zeitweise nebliges
«bei wolkiges , meist heiteres , trockenes , etwas kühleres Wetter ,
ktrichweise Nachtfrost .

Maflerstarrds - Uachrichten .
K onst anz , 7 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 18 , gest . 0 , 04in .
Maxau ( bair .) , 8 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 82 ,

gefallen 0 , 00 m .
Mannheim , 6 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 25 , gestiegen

0,01 m .
Frankfurt , 7 . April . Main . Mittags 1 , 30 , gefallen

0,00 m .
Mainz , 8 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 65 ,

jestiegen 0 , 01 in .
Bingen , 8 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 15 ,

gestiegen 0 , 03 m .
Caub , 8 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 40 , gest . 0 , 03 in .
Koblenz , 8 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 61 , ge -

stiegen 0 , 00 in .
Trier , 8 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 98 , gefallen

0,00 m .
Köln , 8 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 82 , ge¬

fallen 0 , 02 in .
Düsseldorf , 8 . April . Rhein . 3 Uhr Morgens 2 , 67 ,

gefallen 0 , 01 m .
Ru hr ort , 8 . April . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 25 , ge¬

fallen 0 , 03 in .

Korsen - und Knndels - Nnchrrchte « .
Düsseldorfs . April . Amtlicher Marktbericht .

Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgetrieben :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
4 . April — — — 50 2 ' 222
5 . „ - 4 -
6 . „ 3 31 5 33 — 107
7 . „ — — — 62 — 118
8 . „ — — — 140 5 —

in Summa 3 35 5 285 7 447

Großvieh erzielte 60 , 55 und 50 M ., Kälber kosteten
ebenso , in einzelnen Fällen sogar 65 M ., Schafe 64 M .,
Schweine 58 — 60 M . per 50 Kilo Schlachtgewicht . Wegen
mangelhaftem Fleischverkauf ist der Handel langsam und flau .

Neuß , 8 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,
2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 67 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 8 . April . Fruchtmarkt . Weizen 19 , — , Roggen
— — , Gerste — , — , Hafer 13 , 60 — 13 , 80 M . Zufuhr 10 Sack
Weizen und 106 Sack Hafer .

Mannheim , 8 . April . Weizen Mai 19 , 20 , Juli
19 , 20 M ., Nov . 19 , 10 M . Roggen Mai 19 , 50 , Juli 19 , 10 ,
Nov . 17 — M . Hafer Mai 13 , 70 , Juli 14 , 25 , Nov . 14 , 25
M . Mais Mai 11 , 10 , Juli 11 , 15 , Nov . 11 , 25 M .

Berlin , 8 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 25 , Mai - Juni 190 , 50 , Juni - Juli 190 , 75 , Roggen April -
Mai 203 , 75 , Mai - Juni 198 , 00 , Juni - Juli 193 , — , Hafer
April - Mai 143 , 75 , Mai - Juni 146 — , Juni - Juli 147 , 25 ,
Mais April - Mai 114 , 25 , Juni - Juli 114 , 25 , Rüböl vorr .
mit Faß 64 , 80 , vorr . ohne Faß 54 , — , Rüböl April - Mai
54 , 40 , Sept .- Okt . 52 ,40 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 20 , April -
Mai 41 , 30 , Juni - Juli 42 , 10 , Juli - August 42 , 50 , Aug . - Sept .
42 , 80 , 50er vorräthig 61 , 10 , Petroleum vorräthig 22 , 70 ,

Roggenmehl 0 / 1 April 27 , 20 , April - Mai 27 , 20 .

Breslau , 8 . April . Spiritus 50er April 68 , 80 , 70er

April 39 , 30 , April - Mai 39 , 30 , Aug . - Sept . 41 , 50 M . Roggen
April 211 , — , April - Mai 211 , — , Juni - Juli 00 ,00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 8 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
207 , — , Mai - Juni 207 , 50 M . Roggen April - Mai 204 , 50 ,
Mai - Juni 202 , — . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 52 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 80 , April - Mai 40 , 80 , Aug .- Sept .
42 , 50 M . Hafer vorr . 142 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 80 M .

P o s e n , 8 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 40
70er do . 38 , 80 . Gekündigt — : Fester .

Wien , 8 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 73® .
9 , 76B , Herbst 8 , 78G , 8 , 81B . Roggen Frühjahr 9 , 29® ,
9 , 32 B . Herbst 7 , 74® , 7 , 77© . Mais Mai - Juni 5 , 53® ,
5 , 5635 , Juli - Aug . 5 .63® , 5 , 6635 . Hafer Frühjahr 6 , 12® ,
6 , 1535 . Herbst 6 , 07® , 6 , 1235 .

Pest , 8 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . unveränd .,
April - Mai 9 , 56 G , 9 , 58 B , Mai - Juni 9 , 26 G , 9 , 28 B ,
Juni - Juli 8 , 54® , 8 , 56B . Hafer Frühjahr 5 , 74® , 5 , 76B .,
Mais 5 , 18® , 5 , 20B . — Kohlraps 12 , 40 — 12 , 50 .

Elberfeld , 6 . April . Viehmarkt . Zugetrieben an den
beiden Markttagen vom 5 . und 6 . April : 397 Stück Groß¬
vieh , 1012 Schweine , 410 Kälber und 157 Schafe . Ochsen
1 . Sorte M . 64 — 67 , 2 . 61 — 64 , 3 . 60 , Jungvieh 45 — 55 ,
Schweine 1 . Sorte 58 - 60 , 2 . 55 — 58 die 50 Kilo Schlacht
gewicht ; Kälber M . 0 , 50 — 0 , 65 , Schafe M . 0 , 50 - 0 , 65 das
halbe Kilo Schlachtgewicht ; Häute M . 0 , 20 — 0 , 35 , Fett 0 , 20
bis 0 , 35 das halbe Kilo .

Köln , 8 . April . Kleiner Viehmarkt . Zugetrieben :
146 Schafe , verkauft 1 . Sorte zu M . 67 , 2 . 64 , 3 . 60 die 50
Kil . Schlachtgewicht ; 666 Kälber , verkauft I . Sorte zu M . 63 ,
2 . 58 , 3 . 53 die 50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft sehr flau ;
Ueberstand .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas - Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , 7 - 8 Uhr Gymnasialmesse , 7 ^9 Uhr Schülerineffe ,
8 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , 7 - 8 , 8 und 7 - 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen .

mss

St . Lambertus -Kirche . An Sonntagen : Heil . Messen
um V , 6 Uhr , 7 Uhr , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Homilie . Nachmittags 2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach
derselben Rosenkranz - Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen
um Vz6 , 7 27 , 7V « und 9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosen -
kranz - Andacht /. 'Sonntags - 10 . April . ^ Nachmittags 4 Uhr ,
Predigt , nach derselben Römerfahrt .

St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmesse ,
9 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
l / z3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Täglich Abends 5 Uhr während der hl . Fastenzeit Andacht
zur Verehrung des bitteren Leidens Jesu . Donnerstags Abends

5 Uhr sind die Fastenpredigten und darnach die Andacht . Die
Fastenmesse beginnt Freitags Morgens 77 4 Uhr . — Am
Palmsonntag beginnt die Palmweihe und das feierliche Hoch¬
amt um 9 Uhr . Nachmittags 4 Uhr , Andacht zum bitteren
Leiden Jesu .

St . Marien -Pfarrkirchc . An Sonntagen : Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , ' / 210 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
V 9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
y - g Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 , 7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 , Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 , Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 , und 8 ' / , Uhr .

St . Rochus - Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 7 -/ - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 , Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .

St . Maria - Himmelfahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 7 ' / « und
8 Uhr . — Während der hl . Fastenzeit Freitag Morgens 77 .
Uhr Segensmesse , Abends 7 , 8 Uhr Kreuzweg - Andacht .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 « und
7 « vor 8 Uhr .

Franziskaner -Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen :
8l . Messen um 57 , , 6 Uhr mit Homilie , 7, 77 « Uhr Real -

ymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 , Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags
6 Uhr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschast .

Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .
Messen um 57 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .

Marien -Hospitalkirchc . An Sonntagen : Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An

Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .
Herz -Jesukirche der armen Clarifsen . An Sonntagen :

Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 5 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Kreuz . Am Palmsonntage : Heilige Messen Morgens um 6
und >79 Uhr . Wegen der Römerfahrt fällt die Nachmittags -
Andacht aus . An Wochentage : Hl . Messen um 6 und 8 Uhr

Ursulinen - Kapclle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und

Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .

St . Annaftift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 10 . April . Kirche anf der Bolkerstraße .

Früh - Gottesdienst und Austheilung des heiligen Abendmahls
8 >/ 2 Uhr : Pastor Frey . Nachmittags : 4 Uhr : Pastor Petersen .
— Johannes - Kirche . Hauptgottesdienst und Konfirmations -
' eier 107 « Uhr , Pastor Duesberg . Abends 6 Uhr , Feier zum
llmtsantritt des Pastor Keller . Introduktion : Superintendent

Blech . Predigt : Pastor Keller . — Krankenhaus - Kirche .
107 « Uhr , Hülfsprediger Beck . — Oberbilk . Im Betsaal .
10 Uhr , Konfirmationsfeier , Pastor Petti . Kollekte in allen
Gottesdiensten für die Bekleidung dürftiger Konfirmanden . —
Kirche auf der Bergerstraße . Engl . Gottesdienst 10V 3 Uhr ,
Rev . Mr . G . St . Moxon , English Chaplain . Kinder - Gottes -
dienst ( Sonntagsschule ) 27 a Uhr , Pastor Frey . — Garnison -

Kirche . Hauptgottesdienst und Austheilung des heil . Abend¬
mahls 10 % Uhr , Divisionspfarrer Zierach . Kinder - Gottes -

dienst fällt aus .
Gottesdienst der freien evangcl . Gemeinde ,

Ellerstraße 13 , früher Bahnsttaße 49 .
Sonntag , 10 . April . Morgens 10 Uhr , Versammlung .

Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .
Montag 87 , Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8 >/ , Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnerstraße 216 a , 8 >/ - Uhr , Bibel -
siunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 53 , 8 >/ , Uhr , Bibel -

siunde .
Evangelisch - lutherische Kirche ,

Kreuzstraße 14b .
Sonntag , 10 . April . Morgens 10 Uhr : Cand . Webersin .

Nachmittags 5 Uhr : Pastor Schubert .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag , 10 . April . Morgens 97 , Uhr : Gottesdienst in

der kleineren evang . Kirche , Bergerstraße .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 10 . April . Vormittags 97 , Uhr : Predigt .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 47 , Uhr : Predigt , A . HoefK , Prediger .

Katholischer Gottesdienst Gerresheim .
Sonntag , 10 . April : Heil . Messen um 6 , 77z und 9 >/ ,

Uhr Hochamt . Nachmittags 27 , Uhr , Bruderschafts - Andacht
( Jesus , Maria , Joseph ) . — Anstalts -Kapelle Grafenberg .
Morgens 9 Uhr hl . Messe .

Evangelische Gemeinde Gerresheim .
Sonntag , 10 . April . Anstalts -Kapelle Grafenberg .

7 >/ , Uhr , Hülfsprediger Zetsche . Haupt - Gottesdienst und Ein¬
segnung der Konfirmanden in der hiesigen Kirche 10 Uhr ,

Pastor Pieper . Abends 5 Uhr : Vorbereitung für die Feier
des heiligen Abendmahls , Hülfsprediger Zetzsche .

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen re . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Samstag .

„ Fachverein der Buchbinder " . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung . Rest . Fuß , Flingerstraße 49 .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten¬
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ver¬
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Kameradschaftlicher 130er Verein " . Abends 9 Uhr :
Versammlung bei Cremer , Maxplatz .

„ Leseverein " . 9 Uhr : Vereinsabend . Vereinslokal : Rest .
Menke , Kölnerstraße 84 .

„ Männer - Gesangverein Eller " . Abends 8 Uhr : Probe .
Rest . Merschmann , Eller .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U . - V . D . B . Abends 9 Uhr :
Bibliothek . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmartt .

„ Rauchklub Heiterkeit " . Abends halb 9 Uhr : Vereins¬
abend . Rest . Pauli , Lierenfeld .

Sonntag .

„ Gewerkverein der Maschinenbauer und Metall¬
arbeiter " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsverein II . Vormittags
10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und Wall -
straßen - Ecke .

4 ^ 'ffr 4 *

Confrmanden

für Knaben himI Mädchen in grosser Auswahl zu enorm billigen Preisen .

Schuhwaaren - Ausverkauf N » Spier * Benratherstrasse .
«' 4 *»' “W ' „ y ,

Geschäfts - Verlegung .
Verlegte mein

HmchtsW « bst RtMlilliiMrkMt
von Maricnstraße 41 nach ,

47 Kloster strasie 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hmr » - » ui! Datnttifilimi ,
Jkplatnimi , WÄnhtkli fit . ck.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
' 255 Wim . Bay ’s Nach ! . ,

Stadtuhrmacher .

Zur schnellsten Anfertigung

ieiMßliu
empfiehlt sich

die II 11 elidretekeres

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

Mtenkarten s ,it tton"’1
Buchdruckerei Bleisusi & Co . , Klosterstraße 29 .

Naturreine
>®®§

I

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

• 9 . in . CÄ - ietK ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . freo .

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis

_ durch 208
riedricln ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

m
ans

Hunde
werden mit Maschine geschoren .

Näheres in der Fil .'- Expedition
Kölnerstraße 76 . 397

Civrlstuud der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 5 . April : Anton Gottfried , S . d . Schreiners Jos . Dieser ,
Karlsstr . — Den 6 . : Bernardine Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Theod .
Müller , Kölnerstr . — Erna Wilhelmina Ernestine , T . d . Schuhmachers
Heinr . Schwietzke , Neußerstr . — Den 5 . : Herm . Ed . Rob . Karl , S . d .
Klempners Bertram Heckmann , Nordstr . — Den 1 . : Mathilde Wilhel¬
mine , T . d . Fabrikarb . Heinr . Koßmann , Ellerstr . — Den 6 . : Joh .
Peter , S . d . Fabrikarb . Theodor Keiels , Lierenfeld . — Den 4 . : Jakob ,
S . d . Fabrikarb . Peter Fuchs , Bolmerswertherstr . — Den 5 . : Therese ,
T . d . Tagel . Franz Spönemann , Hoffeldstr . — Den 7 . : Auguste , T . d .
Fabrikarb . Johann Gilles , Josefsstr . — Den 2 . : Otto Karl Hubert ,
S . d . Fabrikarb . Math . Schmitz , Gerresheimerstr . — Den 6 . : Anna
Maria Bertha , T . d . Tagel . Joh . Aerts , Bismarckstraße .

Gestorbene .

Den 6 . April : Hubert Heister , 7 M ., Glockenstr . — Petronella
Ockum , 8 M ., Ellerstr . — Adele Braun , o . G ., 27 I ., ledig , Bahnstr .
— Emma Kattner , 5 M ., Rethelstr . — Josef Klein , Rentner , 78 I .,
Wwer . , Bilkerstr . — Peter Engel , 11 M ., Lindenstr . — Den 7 . :
Clemens Tichelkamp , 5 M ., Kirchfeldstr . — Joh . Rang , Restaurateur ,
50 I ., Ehem ., Leopoldstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

39i Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Ule feinste , von Naturbutter
* icht zu unterscheidende Mar ^ axiue

Deutsche Margarine - Halle
Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240 .

liefert nur
die
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empfehle :
ViWlWMes . Leinöl , amnM schul trocknend , nicht

» nchlledend .
jeckg gaikdenk Gelsardkn in jedem Sone, ! » m Ärcichm fertig .

Btrnstm - W >>lle « lllke , ~ ~ f \
mit und ohne Färbezusatz .

Alle Sorten Haar - und Borstenpinsel , Weißquäste , Plafondbürsten ,
Stahlkämme , Leder - und Gummikämme .

Paequetboderrwrchse , Stahlspäne , Holzbeizen ,
als : Nutzbraun , Mahagoni , Eichen ( hell und dunkel ) ,

Ebenholzbeize re .
Kronren und Sronce - Tinktur , echtes und rmMrtes Mattgold , Pariser

Anlegeöl , Brunoleine .

FeOMer , Schtlmm , fomie ßmtliche Raterill - imii Zarb
» me » z « tilizße » LaBVreise « .

Alle Bestellungen innerhalb der Stadt werden frei ins Haus gebracht .

Wnmtion

Zm 3 d | ctrt ,

4 Kurzestrahe 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet

emp fiehl t außer seinen
ff . Bieren

« Wiche Ächr . I
Wilh . Frauenfelder .

Grasenbergerstraße 1 ,
Ecke der Kölnerstr . Ecke der Kölnerstr .

Fernsprecher Ur . 663 . "MT

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Raturwei « ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölncrstraße 230 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Mark 5 , -
Lckichrchr

Vergrößerung ,

- 'MA

■J J . , ^ Jr. V. J4“ *{
„ \ *<Am -, ‘fi ; vy « \ , > c ■V ^ V

E \ rj rnrk !
,r -r / f -Ä ’& $

Megr» vollständiger Aufgabe
des

PitzpscMIts ' 32
müssen sämmtliche , bereits für die

Nummer - Stals ©11
hergestellten hochmodernen

Damen - u . Mädchen - Hüte
garnirt und ungamirt ,

schleunigst zu jedem nur irgend annehmbaren Preise
ausverkauft werden . 471

A Heymann ,

32 Eolker ^tr . 32 »
I . adeneinrichtung , Theke , Spiegel , Tische etc . zu verkaufen .

Konis Fronck , Gstllr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

in Stenographie , Schönschreiben ,Rechtschreiben , Rechnen u . s . w .
wird gründlich ertheilt von einem geprüften
Lehrer . 465

Näheres zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung .

Vom I . April ab befindet sich
mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Klosterstraße ) .

MUH . Koos ,
Juwelier .

‘ •' a ^V 'iOib ,il-\ t,l

Dringe mein Kager
in

Me « , Wpirailjiteti ,
Ciganen - Etuis ,

Cigarren ,
Portemonnaies , Stöcken ,

Gratulationskarten re .
in empfehlende Erinnerung .

Job . Brüssel ,
Ratingen .

467

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,'

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 36 .

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 80 , 1 ,60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Teppich
WM zu kaufen gesucht .

Offerten unter R S 216 an die
Expedition dieser Zeitung .

Ein Tafelherd
umzugshalber für 10 Mark zu
verkaufen . 469

Näheres Neußerstr . 30 , 1 . Et .

eWJ9»W

’ , et fcoV̂ ’

Mode - nnd
Ausstattung 's - Geschäft

ersten Ranges .

“iM *» ' ^ ** * * "T/ .V

Bvrreu , ^ - »Mou»-' L
fSS.9^ '

»res ,

Sei
eto -

U®MUSS

Leistungsfähig ! 'A ' -V ' V

Reell und koulant ! , 0 4t "

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 338

Mttleater .
Direktion : Engen Staegemann .

Samstag , den 9 . April 1892 .

Mallensteins Tod .
Trauerspiel in 8 Aufzügen von Friedrich von Schiller .

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemann .
Anfang 7 Uhr . Schauspiel -Preise . Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , den 10 . April 1892 .

Gotterdämmeenng .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Auf¬

zügen von Richard Wagner .
Dirigent : Carl Gille . In Szene gesetzt von Oskar Fiedler .

Anfang 6V „ Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 ' / , Uhr .

Textbücher find an der Kaffe zu haben .

Billigste Kassa - Preise
. bei .

bequemster Abzahlung ! I . , 11 . , 111 . Etage .

Eine Wohnung AejjßklktNvon 3 schönen Zimmern , Speicher ,
Stall und Garten auf sofort oder
Mai zu vermiethen . 466

Näheres in der Filial - Exped .
der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung "
Joh . Brüssel in Ratingen .

Gut möblirtes
Zimmer

im Preise von 10 M . zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exp . 398

Schön möblivte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Hilden .
Wtigkr Snichtnstatttt
gesucht . Offerten unter „ Bericht¬
erstatter " an die Expedition dieser
Zeitung erbeten .

18 IM
für Beschaffung dauernder Stellung
für einen 26jähr . jungen Mann .

Offerten unter J B 468 an die
Expedition dieser Zeitung .

Lehrling ,
der gleich verdient , gesucht . 461
Buchbinderei u . Cartonnagefabrik

Herrn . Kembeck .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuest . 12

Feau Kastev ,
Bolkerstraste 27 ,

Eingang Ecke der Kapuzinergaffe .

Im Waschen ,
sowie

Neu - uni) Glumdüc!«
empfiehlt sich 314

Sophie Knmly ,
Citadellstraße 13 .

Daselbst Anfertigung aller
Maschinen - Strickarb e . eitn

tl

Crrosser

Hnt - Verkanf

SO Hchadowstrasse 30 ^
( am Sehadowplatz ) .

Hai§er - Panorama .
Diese Woche ansgestellt :

50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |vtr Ost- Afrika .
Die Zelewski - Truppe . — Unsere befestigten ]
Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein -Karawanen . -

Zelewski nnd seine Leute etc .

Uflf Eintritt 30 Pfg . WU 357 8
Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .

— Abonnement . —

ny . nur in den

i - .ib 'v .
7^ ' ” -

Vy -̂

a

©

soliden , besseren Waaren . =

J . Schentenbach , |
Mittel - und s

Flingenstr . - Ecke 21 , ft
vis - ä -vis

dem Kölnischen rm
Hof . f

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

5BÜ ~ Vorzüge : - MF

1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehe » iiber ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . re .

Bünte ,
274

LLMset -MMGroßes Lager in
von M . 1 .50 an in schwerem

Drell für Damen ! Schadowstraße 33 .

Zur Nachricht !
Ich habe den

Allein - Uerllauf
meiner

Arbeiter - Garderobe
für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Einsen ,
18 Marktllratze 18 ,

übertragen . 401

i ' olii , L Solrn , Hamburg .

Einzig in seiner Art !

*
Moderne

Herren
und

Na «lkil - Lchich «Wllii,
ausgezeichnet

mit der goldenen Medaille

Inh . :

(Mir . Anger jun . ,
Düsseldorf ,

Kasernenstrasse 14 ,
w Ä -v vis - ä -vis der Synagoge .

" bT \ Kein Paar kostet mehr

V

%

iit 10 , 50 .
»

Auf Wunsch Auswahl Sendung !
Filialen : Frankfurt a . M . , Köln , Aachen . 472

i

i Für Brautleute !

«

ö Eine « gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
| Polsterwaaren
& erhält man im Möbel - Magazin von

* Theodor Söckem ,
I Schreinermeister ,
n Wallstratze 20 — 22 . Wallstrasie 20 — 22 .

§ JBß“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte 1
5N > im Hause angefertigt .

A

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitnng " zu berufen .
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VoMsche Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 8 . April . Der Meliorations- Bau -
mspektor der Provinz Schlesien , Regierungs - und Bau¬
rath v . Münstermann aus Breslau , ist als Hülfsarbeiter
in das landwirthschaftliche Ministerium berufen worden .
Herr v . Münstermann bekleidet ein Nebenamt , wie auch
andere Meliorations - Bauinspektoren , das Amt eines
Ober - Fischmeisters für Schlesien . Er ist indessen nicht ,
wie aus einer in hiesigenBlättern enthaltenen Meldung
angenommen werden könnte , in dieser Eigenschaft , son¬
dern als Bautechniker berufen worden ; er soll bei den
Vorbereitungen für die geplante eingehendeUntersuchung
der Beschwerden und Klagen , die im Landtage über die
Verwaltung des Wasserbauesund über die gesammte
Wasserwirthschaft erhoben worden sind , als Sachver¬
ständiger niitwirken . Für diese Untersuchung wird ein
aus Technikern , Verwaltungsbeamten und Sachverstän¬
digen aus Interessentenkreisen bestehenderAusschuß dem¬
nächst eingesetzt werden , der sich mit der Beantwortung
folgender Fragen beschäftigen soll : 1 . Welches sind die
Ursachen der in neuerer Zeit vorgekonunenen Ueber -
schwemmungen ? Hat namentlich das bisherige System
zur Steigerungder Hochwassergefahr und der in neuerer
Zeit vorgekommenen Ueberschwemmungsschäden beige¬
tragen ? Welche Aenderungen sind zutreffenden Falls
zu empfehlen? 2 . Welche anderweite Maßregelnkönnen
angewendet werden , um in Zukunft der Hochwasser¬
gefahr und den Ueberschwemmungsschäden so weit als
möglich vorzubeugen ?

— Die Präsidentenwohnungdes Herrenhauses ,
welche gegenwärtig , seit Januar 1890 , von dem Herzog
v . Ratibor bewohnt wird , hat zu ihrer Instandsetzung
eine Summe von nicht weniger als 17 , 997 M . er¬
fordert , wie der Rechnungs - Kommission des Abgeord¬
netenhauses mitgetheilt worden ist .

— In hiesigen Kreisen , die mit dem Auswärtigen
Amte Fühlung haben , wird auch den erneuten Angaben
über russischeÄbsichten von Verhandlungen auf handels¬
politischen: Gebiete Deutschland gegenüber kein Glauben
beigemeffen . Besonders wird versichert , daß der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Freiherr v . Marschall , bis
jetzt durchaus nicht in die Lage gekommen sei , sich über
die Stellung der deutschenRegierung zu diesen Dingen

zu äußern . Was also in dieser Beziehung in noch so
bestimmter Form in den Blättern mitgetheilt werde ,
entbehre durchaus jeder thatsächlichen Grundlage . Alle
diese Ausstreuungerl hätten nach wie vor den Zweck ,
die deutsche Finanzwelt russischen finanziellen Unter¬
nehmungen zugänglich zu machen .

— Die Sendung von 2 .888 MillionenThalern ,
welche die deutsche Regierung zum 1 . April an die
österreichischeStaatszentralkaffeabgeliefert hat , ist von
dort bereits an das Münzamt abgegangen und soll in
den nächsten Tagen eingeschmolzen und in österreichische
Ein - Guldenstücke umgeprägt werden . Der Einschmelzung
dürfte ein Vertreter der deutschen Botschaft in Wien
beiwohnen .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 8 . April . Mit Rücksicht auf den im

ungarischen Reichstage lebhaft geäußerten Wunsch nach
einer entsprechenderen Betonungdes dualistischen Cha¬
rakters der höchstenHofämtersoll nach der „ Deutschen
Zeitung " der Kaiser bereits verfügt haben , daß das
Obersthofmeister - , Obersthofmarschall - , Oberstkämmerer -
und Oberstjägermeisteramt eine diesem Wunsche ent¬
sprechende Neugestaltungerfahren sollen ; desgleichen
solle die Zivilkabinetskanzlei des Kaisers eine eigene
ungarische Abtheilung erhalten , die jedoch dem Kabinets -
direktor Staatsrath Braun unterstehen wird .

Frankreich .
* Paris , 8 . April . Die Untersuchunggegen

Ravachol ist beendigt , morgen wird der Untersuchungs¬
richter die Akten dem Staatsanwalt übergeben . Ravachol
nimmt die Thäterschast für die Anschläge am Boulevard
St . Germain und in der Rue de Clichy für sich allein
in Anspruch und verweigertüber seine Mitschuldigen
hartnäckig jede Auskunft . — In Toulon wurde heute
der am 2 . März wegen Spionage verhaftete Italiener
Aurillo zu vier Jahren Gefängniß und 1000 Francs
Geldbuße verurtheilt .

Amerika .
* Washington , 8 . April . Das Repräsentanten¬

haus nahm mit 192 gegen 60 Stimmen die von
Springer eingebrachte Vorlage über Zollfreiheit für
Wollenwaaren an . — Präsident Harrison Unterzeich¬
nete einen Erlaß , wodurch ausländische Aussteller in
Chicago gegen Klagen geschützt werden , die wegen der
Ausstellung von Gegenständen, die in den Unionstaaten
Patent oder Markenschutz genießen , möglicherweise er¬
hoben werden könnten .

Asien .
— lieber die Ursachen des letzten Aufstandes

in China wird durch die von den Provinz - Gouver¬
neuren erstatteten Berichte immer mehr Licht verbreitet .

Jetzt hat der Vizekönig der nördlichen Seeprovinzen
( Tschi - li) , der europäerfreundliche Li - Hung - Tschang ,
einen Bericht über den Ausstand in der Mongolei er¬
stattet , aus dem aus London folgender Auszug mit¬
getheilt wird : „ Die jüngste Rebellion war die Folge
langjährigerGrausamkeit der Mongolenfürften und des
Stammes Chao - Uang . Diese verpachteten Ländereien
an chinesische Ansiedler , welche sie systematischbedrückten ,
deren Ernte - Erträge sie verbrannten , deren Familien
sie schändeten . Wegen Mangels einer Abhülfe verbanden
sich die Chinesen zum Angriffe der Mongolen , tödteten
die Familie des Fürsten , sowie alle Mongolen , welche
sie gefangen nahmen . Ausländer wurden nicht getödtet . "
— Eine Depesche der „ Times " berichtetüber Zer¬
würfnisse zwischen den fremden Vertretern in China ,
von denen der russische jetzt seine eigenen Wege geht .
Danach beansprucht die belgische Mission , deren Eigen¬
thum in Jehol zerstört wurde , hunderttausend Tatzls
Schadenersatz. Die Belgier riefen den Beistand des
französischenGesandten an , den die chinesische Regierung
durch Zuweisung der Lieferungenvon Eisenbahn -
Material an Franzosen zu besänftigen sucht . Die
Mission gedachte den Beistand des belgischenGesandten
anzurusen, aber Frankreich beansprucht das allgemeine
Protektorat über die Christen in China . Der russische
Gesandte will dem deutschen Gesandten als Doyen nicht
folgen , weil derselbe ein Protokoll Unterzeichnete, welches
besondere Gebäude für die Audienzenbeim Kaiser
annahm .

Sozialpolitische Nachrichten .
Erfurt , 8 . April . Die Inhaberin der hiesigen Lampen¬

fabrik von Klöpfel & Sohn hat anläßlich des 25jährigen
Bestehens der Firma eine Stiftung für die Arbeiter in Höhe
von 10 , 000 M . gemacht .

Wien , 8 . April . Gegen das Verbot des sozialdemo¬
kratischen Parteitages in Linz wurde der Beschwerdeweg
ergriffen , der Parteitag selbst aber auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben , desgleichen die Protestkonferenz der Gegenpartei .

Reichenberg , 8 . April . Die Glasarbeiter in Deffen -
dorf im Eisergebirge stellten theilweise die Arbeit ein . Sie
fordern eine zehnprozentige Lohnerhöhung . Alles blieb ruhig .

Prag , 8 . April . Der Spinnerstreik dehnte sich auch
noch auf die Spinnereien von Mauthner und Doctor aus .
Die Ausständigen verlangen eine Erhöhung des Lohnes um
25 Prozent .

Aus Rheinland « nd Westfalen .
Neust , 9 . April . Bezugnehmend auf unsere in Nr . 68

u . 69 vom 6 . d . M . abgegebenen Erklärungen , daß an dem an¬
geblichen Gerüchte , als würde unsere Zeitung demnächst in kon¬
servative Hände übergehen , , kein wahres Wort sei und das
Gerücht nur auf böswilligen , gehässigen Neid zurückzuführen
ist , sehen wir uns von Neuem in Folge nachstehender uns per

Postkarte zugegangener Mittheilung zu Folgendem ge -
nöthigt ( den Inhalt der Karte geben wir hier wörtlich wieder ) :
Hier in Neuß und Umgegend wird sehr stark die Behauptung
verbreitet , daß die Düsseldorfer Bürger - Zeitung nicht zur kow

servativen , sondern zur jüdischen Partei übergegangen und ganz
von Juden geleitet werde , folgedeffen dieselbe bei Schluß des
Quartals viele Abonnenten verliert . Hochachtungsvoll Leon¬

hard Rötchen und Johann Bensberg . " Da die Träger beider
Namen hier in Neuß ganz unbekannt sind , so müssen wir wohl
eine Person in dem Schreiber der Mittheilung suchen , die
Ursache genug hat , ihren wahren Namen nicht anzugeben , und
da ferner an dem angeblichen Gerüchte nicht das Mindeste
wahr ist , so kann sich jeder unserer geehrten Abonnenten den
Schluß selbst bilden , daß der Schreiber der Mittheilung ent¬
weder eine boshafte , verläumderische Person ist oder in den
wenigen — allerdings recht warmen Tagen , wie wir sie ge¬
habt , stark gelitten hat , und rathen wir derselben sich recht¬
zeitig — wenn ' s nicht schon zu spät ist — bezüglich seines
Gesundheitszustandes in ärztliche Behandlung zu begeben .
Daß das angebliche Gericht nur im Kopfe des Schreibers der
Karte spukt , davon haben wir uns hier auf das Eingehendste
überzeugt . Niemand weiß hier von einem derartigen Gerüchte ,
und rathen wir dem Schreiber hiermit nochmals , sich namentlich
der Mittagssonne nicht weiter auszusetzen , damit er nicht noch
weiter Einbuße an seiner Gesundheit leidet . Die Besorgnitz ,
daß wir Abonnenten verlieren würden , theilen wir keinesfalls ,
denn unsere Abonnentenzahl vergrößert sich täglich . Was das
Wort „ Juden " betrifft , so scheint die mehrgenannte Person
ein arger Feind derselben bei aller seiner Bornirtheit auch
noch zu sein . Wir huldigen z . B . durchaus dem Grundsätze
des „ alten Fritzen " : „ Laß Jeden nach seiner Fapon selig wer¬
den !" und lassen uns durch keinen Narren beeinträchtigen !

Neust , 9 . April . Das definitive Ergebniß der Steuer -
einschützung nach dem neuen Steuergesetz ist für , die einzelnen
Landbürgermeistereien des Kreises Neuß pro 1892 / 93 laut
„ Neußer Ztg . " Folgendes :

1892 / 98 1891 / 92

Bürger - Einkommensteuer aus Klaffen - und
meisteret : Einkommen von mehr Einkommen -

als 900 M . steuer
M . M . M .

Heerdt 11548 6776 mehr 4772

Büderich 5343 5466 weniger 123

Kaarst 3249 3846 weniger 597

Büttgen 4683 6337 weniger 654

Glehn 5911 5781 mehr 30

Grefrath 2045 2285 weniger 340

Holz heim 2081 2406 weniger 325

Norf 3165 3495 weniger 330

Grimlinghausen 1272 1899 weniger 627

Nievenheim 4314 4113 mehr 201

Zons 2260 2430 weniger 170

Dormagen 7647 7521 mehr 126

Nettesheim 4185 4767 weniger 582

Rommerskirchen 7104 7629 weniger 525

Das definitive Ergebniß der Steuereinschätzung der Stadt
Neuß pro 1992 / 93 wird in den nächsten Tage » festgestellt
werden . Nach den vorläufigen Ermittelungen stellte sich das¬
selbe , wie schon früher mitgetheilt , auf 119 , 303 M . gegen

74 , 913 M . pro 1891 / 92 , also ca . 60 Prozent höher . Dem
Vernehmen nach soll das definitive Ergebniß noch eine erheb¬
liche Steigerung der Summe bringen .

Corschenbroich , 7 . April . Verflossene Nacht hat es in
Raderbroich wieder gebrannt und zwar wurden diesmal die
beiden Gehöfte der Brüder Fl ., welche dem in der Nacht vom
Dinstag niedergebrannten Loos - Hofe zunächst liegen , in Asche
gelegt ; es gelang nur , die Scheunen zu retten , während die
Wohnhäuser in Flammen aufgingen . Man vermuthet Brand¬
stiftung , da eine Bewohnerin eines der beiden Gehöfte , welche
noch spät auf war , kurz vor dem Aufflammen des Feuers
eine fremde Person am Schuppen bemerkt haben will , auch
soll ein Hofhund mit einem Messer gestochen worden sein .

I IHMli m—

Eine gehrinmistnolle Geschichte .
Seit einigen Wochen erzählt man sich in Petersburg eine

sonderbare Geschichte , die sich in einem administrativen Centrum
abgespielt haben soll . Es handelt sich um ein Gaunerstückchen ,

bei welchem die Person eines sehr populären und hervorragen¬
den Administrators mißbraucht wurde . Die „ Nowosti " . geben
diese Geschichte mit einiger Ausführlichkeit wieder , natürlich
ohne die Persönlichkeit oder die Zeit und den Ort der Begeben¬
heit zu nennen . Die Sache verhält sich folgendermaßen :

Ein reicher Kaufmann aus Sibirien trifft kürzlich in der
betreffenden großen Stadt ein und steigt in einem fashionablen
Hotel ab . Kanm hat er sich in seiner komfortablen Nummer
häuslich niedergelassen , als ihm ein interessanter Besuch ge¬
meldet wird .

„ General X . wünscht Sie zu sprechen . "

Der Kaufmann ist auf ' s Höchste überrascht und beeilt sich ,
dem Besuch entgegen zu gehen .' Richtig ! General X . erscheint
in der Thür , mustert das Zimmer mit einem forschenden Blick
und sagt :

„ Schließen Sie die Thür ; ich habe mit Ihnen zu reden . "
Der Befehl wird augenblicklich befolgt . Der General

läßt sich auf einen Sessel nieder , sieht den Kaufmann durch¬
dringend an und beginnt :

„ Es ist mir hinterbracht worden , daß Sie eine große
Summe Geld mitgebracht hätten . Ist das wahr ? "

„ Jawohl . "
„ Ferner erfuhr ich , daß es gefälschtes Geld ist , welches

Sie hier absetzen wollen . Ist dem so ? "
Der Kaufmann wird leichenblaß .
„ Gestatten Ew . Excellenz mir die Versicherung , daß ich

weder falsches Geld bei mir habe , noch in der Absicht hierher
chm , es hier zu vertreiben . Ich begreife gar nicht , wer mich
m dieser Weise denunziren konnte . Die fragliche Geldsumme
>m Betrage von 130 , 000 Rubel habe ich in der Bank be¬

kommen , das Geld kann also nicht falsch sein . . . . "
„ Das kann mich Alles gar nicht überzeugen . Ich bin

verpflichtet , der hinterbrachten Angelegenheit auf den Grund
iu gehen . Eigentlich müßte ich Sie arretiren lassen . Da mir

^ ber die gan ^e Sache auch etwas dunkel und fraglich vor -
koinmt , so will ich Ihnen eine Vergünstigung gestatten ; das
st aber auch Alles , was ich thun kann : Versiegeln Sie die
lsagliche Geldsumme in einem Couvert und ich werde sie in
we Expedition zur Anfertigung von Reichspapieren übersenden ,
wo sie untersucht werden soll . Nach zwei , drei Tagen melden

Sie sich dann bei mir . Jedenfalls rechnen Sie nicht darauf ,
" °n hier zu entkommen : Sie werden beobachtet werden . . . "

Der Kaufmann war vollständig niedergeschmettert . Es
" ueb ihm nichts weiter übrig , als die Weisungen des Generals
^ befolgen . Letzterer nahm sodann das versiegelte Geldpacket
^ nd verließ das Zimmer .

Man kann sich die Verfassung denken , in der sich der
^ me Kaufmann befand . Es vergingen keine 10 Minuten ,

als ein neuer Besuch gemeldet wird . Ein Bekannter kommt
ihn zu einem Spaziergange auffordern . Allein auf der Schwelle
bleibt er wie versteinert stehen .

„ Was ist geschehen ? " Sie sind ja nicht wieder zu er¬
kennen ? " ruft er erschreckt aus .

„ Denken Sie , welche Unannehmlichkeit ! Eben war hier

der General X . Man hat ihm hinterbracht , daß ich falsches
Geld bei mir hätte . . . . Ich mußte ihm meine . 130 , 000
Rubel versiegelt abgeben , die er untersuchen lassen wird .
Natürlich ist das noch nicht so ganz schlimm . Wie aber ,
wenn das Geld oder auch nur ein Theil des Geldes that -

sächlich gefälscht ist ? Dann bin ich verloren !"
„ Wissen Sie , die ganze Geschichte ist höchst sonderbar "

— bemerkt der Freund . „ Erstens , wozu kam der General zu
Ihnen persönlich ? Er hätte Sie ja ebenso gut zu sich rufen
lassen können . Und dann , das Geld so ohne Weiteres mit¬
nehmen . . ., hat er Ihnen wenigstens eine Quittung hinter -
laffen ? "

„ Gar nichts , keine Spur . . . "
„ Aber das geht doch nicht ! Fahren Sie sofort zu ihm

und bitten Sie um eine Quittung . Offenbar hat er sie ver¬
gessen . Fahren Sie aber auf der Stelle hin . "

Der Kaufmann dachte nach und beschloß , den guten Rath
zu befolgen . Er fuhr also hin und ließ sich anmelden . Der
General empfing ihn sofort .

„ Was wünschen Sie ? "

„ Entschuldigen Sie , Excellenz , daß ich Sie beunruhige .
Seien Sie so freundlich und geben Sie mir eine Quittung . "

„ Was für eine Quittung ? "
„ Ueber die 130 ,000 Rubel , welche Sie bei mir Mitnahmen ,

um sie untersuchen zu lassen . "
Das Gesicht des Generals drückt das höchste Erstaunen aus .
„ Ich soll bei Ihnen 130 , 000 Rubel genommen haben ? "
„ Jawohl ! . . . Vor einer halben Stunde . . . "
„ Irren Sie sich nicht ? "
„ Durchaus nicht , Excellenz . Ich habe das Geld selbst

versiegelt und Ihnen übergeben . "
Der General sah den Sprecher forschend an , dachte ein

wenig nach und sagte dann :
„ Schön . Wo sind Sie abgestiegen ? "
„ Im Hotel so und so . . . "

„ Fahren Sie sofort dahin , ich komme gleichnach . "
Eine halbe Stunde später erscheint der General im Hotel .
„ Bin ich heute schon hier gewesen , " fragt er den Schweizer .
„ Zu Befehl , Ew . Excellenz , — vor einer Stunde etwa . "
„ Wer hat mich denn hier gesehen ? "
„ Alle unsere Angestellten . "
„ Laß sie Herkommen . "
Die Zimmerkellner und übrigen Angestellten werden herbei¬

geholt .
„ Bin ich heute hier gewesen ? " fragt der General .
„ Jawohl , Ew . Excellenz ! Vor einer Stunde , " lautet im

Chor die Antwort .
„ Wohin fuhr ich von hier fort ? "

„ Nach rechts . "

Der General setzt sich in seine Kalesche und fährt nach
rechts . An der Ecke winkt er den Gorodowoi heran .

„ Bin ich hier vorbeigefahren ? "
„ Jawohl , Ew . Excellenz . Vor einer Stunde fuhren Sie

hier vorüber . "
„ Wohin ? "
Der Gorodowoi giebt die Richtung an . Der General

fährt weiter und läßt sich von den Gorodowois immer die
weitere Richtung angeben . Alle Gorodowois bestätigen , daß
er vorübergefahren ist , und nennen die weitere Marschroute .
Schließlich ist der General bereits in einer Vorstadt angelangt ,
wo ihm ein kleines Häuschen angewiesen wird , wo er vor
etwa anderthalb Stunden gewesen ist . Er steigt aus und geht
hinein .

Im Zimmer erblickt er — seinen Doppelgänger . Ein Subjekt
steht vor dem Spiegel und ist damit beschäftigt , den falschen
Schnurrbart und die Schminke vom Gesicht zu nehmen . Aus
einem Stuhl daneben liegt die Generalsuniform . . .

Die Affaire war somit klargestellt . Der Doppelgänger
wurde sofort verhaftet . Das Geld hat er herausgegeben . . .

Zwei „ Berühmtheiten " .
Die Schattenseiten übergroßer Berühmtheit hat der Kellner

Lherault in allen Phasen zu durchkosten . Der Pariser „ Figaro "
bringt darüber in seiner letzten Nummer das folgende köstliche
Jmproptu : Die Szene spielt im Restaurant „ Very " , Boulevard
Magenta . Das Lokal ist überfüllt . Kellner ( zu einem Gaste ) :
Sie wünschen , mein Herr ? — Gast : Sind Sie der Kellner
Lherault ? — Kellner : Nein , ich bin der Joseph . Lherault
steht hinten beim Billard . — Gast : Nur durch ihn will ich
bedient sein . — Kellner : Wie Sie wünschen , ich werd ' s dem

Herrn sagen . ( Benachrichtigt den Wirth , der Lherault beauf¬
tragt , den Gast zu bedienen .) — Lherault ( wüthend ) : Wenn
das so weiter geht , bin ich der Einzige , der hier noch arbeitet .
— Wirth : Aber der Ruhm , mein Freund ! Das bist Du
Deinem Ruhme schuldig ! — Lherault ( zum Gast ) : Sie be¬
fehlen , mein Herr ? — Gast : Also Sie sind der tapfere , der

unvergleichliche Held Lherault ? Geben Sie mir die Hand !
Erlauben Sie , daß ich mir Ihre Gesichtszüge einpräge . ( Ent -
husiasmirt :) Noch einmal Ihre Hand ! Nein ! Beide Hände !
— Lherault : Was darf ich Ihnen bringen ? — Gast : Was
Sie wollen , außerordentlicher Lherault ! Was Sie mir bringen ,
ich esse es . Sie frühstücken doch mit mir ? — Lherault : Be -
daure , ich habe keine Zeit . Wünschen Sie vielleicht Setzeier ?
— Gast : Wenn es Ihnen Vergnügen macht , großartiger
Lherault . — Lherault : Ich habe keine Zeit . Man ruft mich .
— Ein Gast ( im Hintergrund ) : Herr Lherault , wenn ich bitten
darf ! — Lherault : Hier bin ich . — Zweiter Gast : Mein
Kotelett , Freund Lherault ! — Lherault : Gleich , einen Augen¬
blick . — Zweiter Gast (strahlend ) : Eine Stunde , wenn Sie

wollen . Wenn ich Sie betrachten darf , wird mir die Zeit
nicht lang . — Lherault ( zum ersten Gast ) : Also Setzeier .

Nachher Fisch . — Gast : Ja . — Sie haben also Ravachol
augenblicklich erkannt . An seinen Füßen , nicht wahr ? —
Lherault : Zum Schluß ein kleines Beefsteak ? — Gast : Ja

- er hat sehr große Füße ! Als Sie diese Füße erkannten ,
das muß einen überwältigenden Eindruck auf Sie gemacht
haben . — Lherault : Und dann Käse , Kaffee und Liqueur .

( Er will fortgehen .) — Die Gäste ( aufstehend ) : Gehen Sie
nicht fort , Lherault ! Verlassen Sie uns nicht ! — Lherault
( für sich ) : Das ist ja langweilig ! ( Zum Wirth ) : Wollen Sie
die Bestellungen ausrichten ? — Gast : Lherault , meine Rech¬
nung . — Lherault (sehr eifrig ) : Hier , mein Herr . ( Für sich :)
Hoffentlich entschädigt er mich durch ein gutes Trinkgeld . —
Gast : Drei Francs und 75 Centimes . Der Wirth benutzt
Sie als melkende Kuh . Doch Sie kassiren das Geld , ich will

nicht handeln . Hier sind 3 Francs 75 Centimes ( feierlich )
Lherault , ich gebe Ihnen kein Trinkgeld , ich mühte Ihnen
1000 Francs geben , wenn ich Sie nach Verdienst ' belohnen
sollte . Aber ich bin nur ein kleiner Beamter , der Sie durch
eine Kleinigkeit nicht demüthigen möchte . ( Mit Gefühl ) Wenn
jedoch der Händedruck eines Ehrenmannes — Lherault : Sehr
schmeichelhaft , mein Herr , sehr schmeichelhaft . — Gast : Die
Ehre meinerseits ! — Noch einmal ! — Beide Hände ! Beide !
Tapferer Lherault ! — Ausgezeichneter Lherault ( er entfernt
sich tief gerührt ) .

Die fürsorgliche Behandlung , die das Gefängniß seiner

zweiten „ Berühmtheit " , dem Dynamitarden Ravachol , ange¬
deihen läßt , giebt dem oben genannten Pariser Blatt den

Stoff zu solgender Persiflage : Ravachol : Wärter ! — Er hört
mich nicht ! Wärter ! — Wärter : Da bin ich schon . Ich war
bei dem Gefangenen nebenan . — Ravachol : Bei dem , der die
Uhr gestohlen hat ? — Wärter : Jawohl . — Ravachol : Und
um dieser kleinen Leute will 'en lassen Sie mich warten ? Mich ,

Ravachol ? . . . Ich werde Klage über Sie führen , verstanden ?
— Wärter : Ich bitte Sie tausend Mal um Verzeihung , aber
. . . — Ravachol : Schon gut . Also den Hühneraugenoperateur
. . . ich habe den Hühnerangenoperateur verlangt . — Wärter :
Er ist schon da , seit einer Stunde sogar . Er wartete , daß
Sie klingeln würden , da er es nicht wagte . Sie zu stören . —
Ravachol : Es ist gut . — Treten Sie ein , mein Freund ! —
Operateur ( befangen ) : Verzeihen Sie meine Aufregung . . .
aber wenn ich so vor dem berühmten , dem unsterblicher
Ravachol stehe . . . — Ravachol ( gütig ) : Fürchten Sie nichts
mein Freund , ich werde Sie nicht aufeffen ; operiren Sie mi
mal gefälligst dieses Hühnerauge . Aber ich glaube gar , Ihr
Hand zittert . — Operateur : Das kommt nur von der Aus -

regung , in die mich der Umstand versetzt , daß ich in meinen
unwürdigen Händen den Fuß halte , von dem so viel gesprochen
ist . O , diese Fußsohle ! Zu welch ' großen Schicksalen ist sie
ausersehen . — Ravachol : Nicht wahr ? — Operateur : Heute
Morgen war ich im Faubourg St . Germain , bei der Marquise
N . . . . Sie wollte mich noch einen Augenblick zurückhalten .
Ich aber sagte ihr , daß Sie mir die Ehre angethan haben ,
mich zu sich bescheiden zu lassen . Darauf entließ sie nrich sofort ,
beschwor mich jedoch , gleich wieder zu ihr zurückzukehren , um



Ratingen , 9 . April . Herr Steuer - Einnehmer Lausch
Hierselbst wurde mit dem Rothen Adlerorden 4 . Klasse dekorirt .

Krefeld , 8 . April . Oberbürgermeister Küper machte in
gestriger Stadtraths - Sitzung die Mittheilung von einem
Schreiben der General - Intendantur der Armee , wonach beab -
stchtigt wird , mit dem 1 . April 1893 Hierselbst ein Bezirks -
Kommando zu errichten . Es sollen eine Kaserne sür den
Bataillonsschreiber , 16 Unteroffiziere und Gemeine , sowie eine
Anzahl Bureauräume für diesen Zweck gemiethet werden .
Für die Vetheiligten ist diese Einrichtung von großem Vortheil ,
da dieselben bisher immer nach Düsseldorf muhten .

Essen , 8 . April . Die hiesige Barbier - Innung hat be¬
schlossen , bei beliebiger Anfangszeit den Geschäftsschluß des
Sonntags auf 2 Uhr Nachmittags festzusetzen . Die Sonntags¬
arbeit soll möglichst nur auf das Rasiren beschränkt bleiben ,
das Haarschneiden soll in der Woche besorgt werden .

Ohligs , 8 . April . Von gestern Abend 8 Uhr bis heute
Morgen fand bei Hilden ein Haidebrand statt , welcher einen
großen Komplex Kiefern vernichtet hat .

« r Rheydt , 8 . April . Gestern stand hier ein Arbeiter aus
Rheindahlen vor Gericht , der in listiger Weise einen sehr
werthvollen Spitz des dortigen Oberpfarrers eingefangen ,
getödtet und — verzehrt hatte . Dieser oberpsarrherrliche
Spitz mochte nun wohl seinen Appetit so sehr erregt haben
— denn er soll sehr fett gewesen sein — daß der Arbeiter

sich nach einem zweiten delikaten Imbiß umsah und richtig in
dem Spitz des Oberlehrers eine Fortsetzung seiner Gelüst -

besriedigung fand , denn er lockte auch dessen Spitz in sein
Haus und verfuhr mit ihm wie mit dem ersten . Beide
Herren waren nun als Belastungszeugen erschienen und gaben
chr Zeugniß unter recht traurigen Gesichtsausdrücken über den
Verlust ihrer so jäh vom Tode ereilten Lieblinge ab ; deren
Verzehrer aber erhielt nach dem Anträge der Staatsanwalt¬
schaft 3 Wochen Gefängniß .

Rhens , 6 . April . Seit Dinstag Morgen wird der hiesige

Postagent S ., ein allgemein geachteter Mann , vermißt . Man
vermuthet , daß S . den Tod im Rhein gesucht hat . Unglück¬
liche Familienverhältnisse sollen Anlaß zu der traurigen
Thal sein .

Bochum , 8 . April . Im Jahre 1891 ist die Zahl der
bei der Ausübung ihres Berufs verletzten Bergarbeiter auf
96 , 62 Mann von 1000 im Oberbergamtsbezirk beschäftigten

Bergleuten gestiegen , während 1886 die Zahl der Verletzten
nur 75 , 87 auf 1000 ausmachte . Die hiesige Sektion II der
Knappschafts - Berufsgenossenschaft hat nun festgestellt , daß ein
großer Theil der Unglücksfälle durch Nichtbefolgung berg¬
polizeilicher Vorschriften verursacht werde . So sind allein
vom 20 . September 1890 bis 10 . August 1891 dreizehn

Explostonen schlagender Wetter vorgekommen , die durch
§uwiderhandlungen gegen bestehende Verbote veranlaßt wurden .

ei diesen Explosionen sind 124 Mann , darunter 71 tödtlich ,
verletzt worden . In den meisten Fällen erfolgte das Unglück
durch verbotwidriges Oeffnen der Sicherheitslampe . Auf Zeche
Monopol zündete sogar der Wetterkontroleur die Schlagwetter
an , indem er seine Lampe öffnete . Das große Unglück auf

Hibernia wurde dadurch verursacht , daß ein Arbeiter trotz
strengsten Verbots und der Verwarnung eines Mitarbeiters
einen Schuß anzündete . Als Opfer dieses Leichtsinns wurden
79 Mann , darunter 87 tödtlich , verletzt . Die Berufsgenossen¬

schaften find ernstlich daraus bedacht , eine Herabminderung
der Unfälle herbeizuführen ; es wird sich solches aber nur
bewirken lassen , wenn jede einzelne Zeche ihren Arbeitern
durch mündliche Belehrung klar macht , wie jede einzelne noch
so kleine Uebertrelung von Bergpolizeivorschristen großes
Unglück im Gefolge haben kann .

Dortmund , 3 . April . Mit dem Kanalbau wird es Ernst .

Der Königliche Wasserbau - Inspektor Herr Mathies hat die
Vergebung der Erdarbeiten zur Herstellung des Kanals Dort -
mund - Emshäfen ausgeschrieben und zwar für die Strecken :
Loos 1 , Datteln , 367 , 895 Kubikmeter , Loos 2 , Lippe - Uebergang ,
789 ,825 Kubikmeter , und Steverübergang , 736 , 262 Kubikmeter
Bodenbeweguug . Der Verdingungstermin ist auf Donnerstag ,
den 28 . April , im Amtszimmer des genannten Herrn Inspektors

Hierselbst , Westwall 61 , anberaumt .

Münster , 7 . April . Wegen Raub - und Mord - Anfalles
hatte der Schmiedegeselle Mathias Büns aus St . Hubert ,
22 Jahre alt , vor dem hiesigen Schwurgericht sich zu verant¬
worten . Büns traf im vorigen Herbst in Essen mit einem

Deferteur des zweiten bayerischen Chevauxleger - Regiments aus
Dillingen , Namens Schreiber , zusammen und verbündete sich
mit demselben zum Stehlen und Plündern , wobei besonders
die Eisenbahnstationskassen auf ' s Korn genommen wurden .
In Finnhorst und Langenhagen brachen sie in die Stations¬
gebäude und einige Wirthschaften ein . Am 30 .. November ,
Abends 11 Uhr , kamen sie zur Eisenbahn - Haltestelle Heessen

bei Hamm , wo sie von außen durch ' s Fenster den Bahnwärter
Stracke mit Geldzählen beschäftigt sahen . „ Das sind mindestens

zweihundert Mark , " sagte Schreiber , „ die müssen wir haben . "
Nun gingen Schreiber mit einem Revolver , Büns mit einem
Dolch bewaffnet in ' s Zimmer . „ Her mit dem Geld , oder ich
schieße , " brüllte Schreiber und faßte den Beamten bei der
Gurgel . Stracke riß sich los und erhielt nun von Schreiber
einen Schuß in die Seite , während Büns ihm mit seiner
Waffe die Stirne aufschlitzte . Ein zweiter Schuß Schreiber ' s
ging fehl . Schließlich ergriffen die beiden Räuber die Flucht .
Sie begingen noch gemeinschaftlich Diebstähle in Altahlen
und Beckum , wo Beide verhaftet wurden . Schreiber entkam

später wieder und ist noch flüchtig . Sein Genosse wurde vom
Schwurgericht zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt

Lokale Nachrichten .
Bon allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 9 . April .

* , Kunstnotiz . In der Ausstellung von I . Morsche
Heuser kommt in dieser Woche neu zur Ausstellung ein her
vorragendes großes Thierstück von I . Deik er . Das Bild
zeigt in der diesem Meister eigenen prächtig und lebhaft inbfc
vidualisirenden Charakteristik einen großen schwarzen Hühner¬
hund , der im Schnee das Lager eines Hasen aufgespürt hat .
Der beklagenswerthe Hase wird in dem zu seiner Schnee¬
behausung führenden Loche wie eine kleine lebende Kugel sicht¬
bar . Diese , frisch dem Jagd - und Jägerleben entnommene

Episode , ist ganz vorzüglich geschildert . — Das Genre ver¬
treten in chakteristischer Weise I . Lewin mit einem „ Gestörte
Mittagsruhe " betitelten Bilde , G . H . Breitner mit einer
in satten Farben gehaltenen Träumerei , F . Vaupel mit
einem launigen Borwurf aus der Sakristei und O . Kirberg

endlich mit einem ausgezeichneten Bilde „ Ostfriestn " , einem
Frauentypus von ebenso viel Anmuth wie Frische . Sehr
reizend sind die beiden allerliebsten weiblichen Köpfchen von
Norbert Schrödl ausgeführt , während Cornelius
Krüpers sich in seinen beiden Stillleben einer sehr breiten ,
man möchte sagen massigen Darstellung befleißigt . — Ein
Damenportraitvon Constanze v . Breuning und 3 Land¬

schaften von D . B . Nauinga endlich beschließen die wiederum
reichhaltige und sehenswerthe Kollektion der Novitäten . Bon
den bereits in voriger Woche genannten Bildern bleiben u . A .

noch in der Ausstellung : das große Bild „ Sei getreu bis in
den Tod " von W . Pape , und F . Häusler ' s interessantes
Gemälde „ Der Geizhals und der Tod . "

-a - Aus dem Theaterbureau . Am Dinstag findet
die letzte Vorstellung der „ Götterdämmerung " in dieser
Saison statt . Die Direktion hat den Sängerinnen und Sängern
des Chores und den Damen des 6orxs de Ballet einen
Benefiz - Antheil an dieser Vorstellung gewährt . Der
überaus tüchtige Chor unseres Stadttheaters , welcher den
großen an ihn gestellten Anforderungen jederzeit willig und
mit bestem Gelingen gerecht wurde , verdient auch diese Aus¬
zeichnung . Ebenso die Damen des Oorps de Ballet , die
namentlich durch die zahlreichen „ Puppenfee " - Aufführungen in
dieser Saison sehr in Anspruch genommen waren . Es ist zu
wünschen , daß das Publikum fein Interesse an dieser Vor¬
stellung in hervorragender Weise bethätigt .

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten
findet am Dinstag , den 12 . April d . I . , Abends 6 Uhr , im
Rathhaussaale statt .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände :
1 . Theilweise Aenderung des Fluchtlinienplans sür die

Hildener Straße .
2 . Fluchtlinienpläne für den Gatherweg , den Kempchensweg ,

den Kuthsweg und den Kündgensweg .

3 . Festsetzung der bei folgenden Straßen ( der Elisabethstraße ,
der Jägerhofstraße , der Kurfürstenstraße , der Schützen¬
straße ) » orzusehenden Art der Befestigung .

4 . Ueberlassung des vorderen Theils der Golzheimer Insel
an den St . Sebastianus - Schützenverein für das diesjährige
Schützenfest .

5 . Abnahme der Rechnungen der Polizeiverwaltungskasse
und der Anleihe - und Schuldentilgungskasse , ferner der
Rechnungen über den Bau der Schule in der Konkordia¬
straße und über den Erweiterungsbau der Schule an der
Hildener Straße .

6 . Anlage eines Gartens bei dem neuen Pflegehause und
Bewilligung der Kosten mit 4000 M .

7 . Legung eines Entwässerungsrohres in der Kurzestraße .
8 . Anmiethung des oberen Saals in der Markthalle zu

Büreauzwecken .
9 . Bewilligung eines Ehrenpreises für den Düsseldorfer

Reiter - und Rennverein .

10 . Vermiethung des Hauses Kaiserswerrherstraße 44 / 46 und
eines Theils des Hauses Krämerstraße 15 .

11 . Vertrag mit dem Herrn Herzog von Arenberg betreffend
Ankauf einer Fläche von IIV2 ha an der Hundsburg .

12 . Vertrag mit dem Centralgewerbeverein und der Reichs¬
bank betreffend Ueberweisung bezw . Veräußerung von
städtischen Grundstücken am Friedrichsplatz .

13 . Vertrag mit den Anwohnern der alten Ratinger Mauer
betreffend Kasstrung der Straße und Verkauf der dort
belegenen städtischen Grundstücke .

14 . Errichtung einer Bedürfnißanstalt neben dem städtischen
Lagerhause .

15 . Vergleichsweise Beilegung der von verschiedenen Grund¬
besitzern über die Entschädigung für das zum Hafenbau
enteignete Gelände angestrengten Prozesse .

16 . Niederschlagung Girier unbeibringlichen Forderung .
17 . Zuschlagsertheilungen .
18 . Anstellung von Beamten .

% Gerichts Assessor Dr . Devens Hierselbst ist zum Amts¬
richter in Geestemünde ernannt worden .

4 - Die städtische Badeanstalt wurde im abgelaufenen
Etatsfahr von 246 , 000 Personen , gegen 192 ,000 Personen im
Vorjahre benutzt . Unter jener Summe befinden sich 59 , 000
Damen .

Im Kaiser - Panorama amSchadowplatzbleiben
auch kommende Woche auf vielfach geäußerten Wunsch die
hochinteressanten Ansichten aus Ostafrika ausgestellt . ( Siehe
Annonce .)

- s- Bei der jetzt beginnenden Saatsaison bringen wir hier
durch in Erinnerung , daß das Oberbürgermeister - Amt für die
Vertilgung der Spatzen und deren Eier Prämien aus
gefetzt hat , und zwar werden für ausgewachsene Spatzen je
3 P , g ., für junge Spatzen und Eier je 1 Pfg . pro Stück in den
Polizei - Bezirks - Büreaus gezahlt .

Das Kind , welches aus dem Fenster der oberen Etage
eines Hauses an der Mühlenstraße fiel , scheint nicht lebens

efährlich verletzt zu sein . Der Knabe ist bei voller Be¬
sinnung , ein Beweis , daß das Gehirn nicht verletzt ist . Er
ist auf das Gesicht gefallen und dieses in Folge dessen sehr
entstellt .

Heute Nachmittag wurden mehrere Velocipedisten
welche den Reitweg in der Königsallee mit ihren Vehikeln
befuhren , protokollirt .

Aus einem Hause an der K ö l n e r st r a ß e wurde
vergangene Nacht eine große Anzahl Wäschestücke , welche
auf dem Speicher zum Trocknen aufgehängt waren , g e st 0 h l e n .

4 - Vom Speicher eines Hauses an der S ch i n k e l st r a ß e
wurden zwei Faltenhemden gestohlen . Dem Diebe ist
man auf der Spur .

- f Von einer Bleiche an der Ellerstraße wurde ver¬
schiedene Wäsche gestohlen .

Z - Ein mitleidiges Mädchen nahm ein obdachloses
Frauenzimmer mit in seine Wohnung und gab ihm Obdach .
Zum Danke bestahl die Person ihre Wohlthätcrin in sehr
frecher Weise .

- j- Gestern Abend wurde ein Diebstahl in einem
Hause an der Elisabethstraße versucht . Die Frau hörte
gegen 9 Uhr in dem Schlafzimmer Geräusch , sah nach und
erblickte zwei große Burschen am Sekretär . Die Frau gerieth
in großen Schrecken und diesen benutzend , eilten die Burschen
an der Frau vorbei zum Hause hinaus .

4 - Das warme Wetter scheint günstig auf die Moralität
zu wirken , die Räume des Speckkämmerchens waren letzte
Nacht gänzlich leer .

Strafkammer - Sitzung vom 9 . April .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 8 . April . Die Untersuchung in der Angelegen¬

heit des Leichenfundes in der Kaifer Wilhelm - Strgße hat
jetzt insofern eine andere Wendung genommen , als die Kriminal¬
polizei nicht mehr der Meinung ist , daß der Thatort im
Keller des Grundstücks Nr . 12 , sondern in demjenigen des
Hauses Nr . 25 , in dem die Leiche gefunden wurde , zu suchen
ist . Man hat nämlich in dem dem Fundorte der Leiche zunächst
liegenden unverschlosfenen Kellereingang und an der Stein¬
wand der engen Kellertreppe frische Blutspritzen gefunden ,
die zu einem Winkel des Kellers führen , den ein zusammen¬
gekehrter Strohhaufen deutlich als Lager eines Menschen
bezeichnet . Die Blutspritzen sind nach dem Gutachten des
Chemikers nur einige Tage alt . Ueber die Persönlichkeit der
Todten ist auch heute noch nichts -festgestellt worden . Gestern
wurde noch eine Frau L . zur Leiche ' geführt , die in ihr - mit
größter Bestimmtheit eine seit 1890 von ihrem Manne , einem
Schuhmacher , getrennt lebende Frau M . erkannte , die seit

diefer Zeit obdachlos und deshalb auch schon zu wiederholten
Ma .len aufgegriffen sei . Erst am 26 . März noch sei Frau M .
bei ihr , der Frau L ., gewesen und habe ihr erzählt , daß sie
vom Januar bis 22 . März wieder bei ihrem Manne sich auf¬
gehalten , dann ihn aber wegen gröblicher Mißhandlung und
weil er es mit einer anderen Frauensperson halte , verlassen

habe . Sie habe , nach Aussage der Frau L ., auch ein geschwolle¬
nes Auge gehabt und sehr elend und verhungert ausgesehen .
Der Ehemann dieser Frau M . und zwei ihrer Kinder im
Alter von 15 und 17 Jahren sind gestern nun auch an die
Leiche geführt worden und behaupten übereinstimmend , daß
es die Ehefran bezw . Mutter nicht ist . Eins der Kinder will
die Mutter noch am 4 . April gesehen haben . Heute sollen die
drei Personen mit der Frau L . gemeinschaftlich noch ein Mal
zur Besichtigung an die Leiche geführt werden .

* Der Rastenburger Feuerwehr widmet die Zeitung
des Ortes ( Nr . 35 ) folgenden Lobspruch : „ Am Samstag Abend
gegen 9 Uhr ertönten die Feuerglocken , da in einer Scheune
„ auf der neuen Sorge " Feuer ausgebrochen war . Die ge¬
wohnte Tüchtigkeit der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
unter ihrem Korpsführer Herrn Dieß bewirkte , daß 5
Scheunen gänzlich , ein auf der andern Seite der Straße
etwa 20 Schritte entfernt stehendes massivesWohnhaus
zum Theil und eine unserer besten Spritzen , die
auf der Breitenstraße stand , verbrannt sind . Die gänz¬
liche Windstille verhinderte das weitere Umsichgreifen des Feuers . "

* Das jüdische Schächten ist durch eine Verordnung
nr den Bereich des Königreichs Sachsen verboten worden .
Die Vorstellungen verschiedener jüdischer Gemeinden sind un¬
berücksichtigt geblieben , weil die zur Begutachtung heran¬
gezogenen Körperschaften sich fast einstinmiig für ein Verbot
des Schächtens ausgesprochen haben . Die Verordnung tritt
am 1 . Oktober in Kraft .

* München , 8 . April . In Folge vorzeitiger Ent¬
fernung des Gerüstes stürzte heute Nachmittag das Keller -
Gewölbe eines Neubaues in der Vorstadt ein . Zwei Maurer
wurden getödtet , einer schwer verletzt .

* Wien , 8 . April . Der Sektions - Chef v . Zwölf , Chef
des österreichischen obersten Rechnungshofes , erschoß sich in
Preßburg . Ursache des Selbstmordes : zerrüttete Vermögens ^
Verhältnisse .

* Kopenhagen , 8 . April . Zu der bevorstehenden gol¬
denen Hochzeit sendet die Kaiserin von Rußland ihrer Mutter
ein ebenso seltenes als kostbares Geschenk . Dasselbe besteht
aus einem Gespann von sechs schneeweißen Hengsten , ganz
außerordentlich seltenen Thieren . Erst nach langem Suchen
und unter Aufwand großer Kosten ist es gelungen , das Ge¬
spann aus den verschiedenen Stutereien Rußlands zusammen
zustellen .

* Die Verhandlungen des Mordprozesses gegen Deeming
nahmen am 6 . d . Mts . in Melbourne ihren Anfang . Von
55 Zeugen erkannten ihn 50 unter nicht weniger als 15 ver - .
schiedenen Namen . Bei der Ueberführung von der Zelle nach '
dem Gerichtssaal schlug der Gefangene einen Zeugen in ' s
Gesicht und versuchte seine Wuth auch noch an einem zweiten
auszulassen , wurde jedoch von den Polizisten davon zurück
gehalten . Als seine letzte Braut , Miß Rounsevell , in dem
Gerichtssaal erschien und ihn identifizirte , verlor er seine
Fassung und wurde bleich und nervös . Einige Zeugen be¬
schrieben das Geräusch des Mauerns , das sie nach der
Ermordung von Miß Mather in dem Hause vernommen
hatten . Während der Verhandlungen legte Deeming die größte
Kaltblütigkeit an den Tag . Er antwortete jedesmal , wenn
ihn ein Zeuge erkannt hatte , mit lautem Gelächter und richtete
häufig Scherzfragen an seinen Vertheidiger , der den Zeugen
das Kreuzverhör erließ .

* Schlagfertig . In dem Kurgarten eines Badeortes
wurde der Komiker eines Berliner Theaters von einem Garde -

Lieutenant mit folgenden Worten angeredet : „ Habe die Ehre ,
mich vorzustellen : von Witzlebcn ! " — „ Auch vom Witz
leben !" antwortete der Komiker mit einer artigen Verbeugung .

C a u b , 9 . April . Rhein . 7 Uhr Morg , 2 , 41 , gest . 0 , 01 m .
Koblenz , 9 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬

fallen 0 , 01 m .

Trier , 9 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 94 , gefallen
0 , 04 in .

Köln , 9 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 82 , ge¬
fallen 0 , 00 m .

Düsseldorf , 9 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 66
gefallen 0 , 01 m .

Ruhrort , 9 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 24 , ge¬
fallen 0 , 01 m .

Korsen - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 9 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , —

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 — '

2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — Hafer M . lS , 4o '
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )

Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M
M .

40 , — , Stroh M . 24 — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
nßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höber

als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weiren -

Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Mannheim , 9 . April . Weizen Mai 19 , 40 , Juli
19 , 40 M ., Nov . 19 , 20 M . Roggen Mai 19 , 50 , Juli 19 00
Nov . 17 , 20 M . Hafer Mai 13 , 85 , Juli 14 , 50 , Nov . 14 35
M . Mais Mai 11 , 30 , Juli 11 , 30 , Nov . 11 , 30 M .

B e r l i n , 9 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
194 , 25 , Mai - Juni 194 , 75 , Juni - Juli 195 , 00 , Roggen Avril -
Mar 205 , 50 , Mai - Juni 200 , 75 , Juni - Juli 195 , 75 , Hafer

April - Mai 143 , - , Mai - Juni 146 , 50 , Juni -Juli 148 , —
Mais April - Mai 115 , — , Juni - Juli 115 — , Rüböl vorr '
tmt Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 80 , Rüböl April - Mai
54 , 10 , Sept . - Okt . 62 , 60 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 30 , Avril -

Mai 41 , 10 , Juni - Juli 41 , 90 , Juli - August 42 , 40 , Aug - Sept
42 , 80 , 50er vorräthig 60 , 70 , Petroleum vorräthig 2250 '
Roggenmehl 0 / 1 April 27 , 40 , April - Mai 27 , 40 .

Breslau , 9 . April . Spiritus 50er April 58 , 80 , 70er
April 39 , 30 , April - Mai 39 , 30 , Aug . - Sept . 41 , 50 M . Roggen
April 215 , — , April - Mai 212 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

„ „ „ Stettin , 9 . April . Frachtbörse . Weizen April - Mai

™ 8 ' ~ ' Mai - Juni 208 , 00 M . Roggen April - Mai 206 , 00 ,
Mai - Juni 203 , 50 . Ruböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt 52 50
M . Spiritus 70er vorr . 41 , 00 , April - Mai 40 , 50 , Aug .- Sevt
42 , 20 M . Hafer vorr . 143 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 80 3R .

Posen , 9 . April . Frachtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 . 10
70er do . 38 , 50 . Gekündigt — . Fest .

Wien , 9 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr
9 . 83B , Herbst 8 , 92G , 8 , 95B . Roggen Frühjahr
9 . 37 B . Herbst 7 . 90G , 7 . 93B . Mais Mai - Juni
5 . 63B , Juli - Aug . 5 . 71G , 5 , 74B . Hafer Frühjahr
6 . 25B . Herbst 6 , 17G , 6 , 20B .

Pest , 9 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . fester .
April - Mai 9 , 70 G , 9 , 72 B , Mai - Juni 9 , 41 G , 9 , 43 B
^ uni - Juli 8 , 70® , 8 , 7283 . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 80® .'
Mars 5 , 22® , 5 , 2433 . — Kohlraps 12 , 50 — 12 , 60 .

Geldern , 7 . April . Viehmarkt . Zutrift : 30 Pferde
400 Stück Rindvieh und 500 junge Schweine . Rindvieh 55
bis 60 M . die 50 Kilo , Schweine 3 , 00 — 3 , 50 M . die Alters¬
woche . Handel sehr lebhaft . Die Schweine wurden alle abae -

etzt . Nächster Viehmarkt am 5 . Mai .

London , 7 . April . Zum heutigen Viehmarkte in Js -
lington waren zugetrieben : 400 Stück Hornvieh und 1220
Schafe . Preise von Hornvieh 3S . 4P . bis 4 S . 6 P ., Schafen
4 S . 4 P . bis 5 S . 8 P . In Deptford waren 1360 Stück
Hornvieh ; Preise von Hornvieh 2 S . 10 P . bis 3 S 8 V
mr 8 Pfd . '

£ *2 Strafkammer - Sitzung vom
Schlossergeselle Joseph F . aus Neuß war der fahrlässigen
Körperverletzung angeklagt . Die Beweisaufnahme ergab
indeß Nichts , was geeignet gewesen wäre die Schuld des F .
als erwiesen ansehen zu können . F . wurde von Strafe und
Kosten frcigesprochen . — 3 Monate Gefängniß erhielt der zu
Richrath wohnende Tagelöhner Franz G ., welcher der Miß¬
handlung unter Anwendung eines Messers angeklagt war .
Da die Verletzung eine gänzlich unbedeutende war , so erkannte
die Strafkammer nur wie oben mitgetheilt . — Der fahr¬
lässigen Körperverletzung für überführt erklärt wurde der Hier¬
selbst wohnende Fabrikarbeiter Theodor B . , welcher durch
Unvorsichtigkeit einen anderen Arbeiter mit einer Taschen¬
pistole in ' s Bein geschossen hatte . Zum Glück war diese
Verletzung nur unbedeutend . B . wurde zu 14 Tagen Gefängniß
und wegen Führung einer Waffe ohne Erlaubniß zu 6 M .

Buße event . 2 Tagen Haft verurtheilt . — Die Wirthe L . und
K . von hier hatten in ihren Lokalen das Glücksspiel geduldet .
L . wurde in eine Geldstrafe von 5 , K . in eine solche von
10 M . verurtheilt ; im Unvermögensfalle tritt - an die Stelle
der Geldstrafe eine Freiheitsstrafe von 1 resp . 2 Tagen Haft .

Agent Hugo K . hatte eine Firma in Solingen und eine
andere Firma in Hamburg betrogen . Der Staatsanwalt
beantragte 4 Monate ; das Urtheil lautete auf 6 Wochen
Gefängniß .

ihr zu erzählen , was Sie mir gesagt . — Ravachol : Oh , über
diese Evastöchter ! Eine wie die Andere . . . ja das ewig
Weibliche ! . . . — Operateur : Die Marquise hat mich noch

ebeten , doch ich wage wirklich nicht . . . — Ravachol : Was
enn ? Sprechen Sie nur . — Operateur : Glauben Sie ja

cht , daß ich es gewagt , nein , es ist gewiß nur die Marquise
. — Ravachol : Ich verstehe schon . Reden Sie nur frei

' aus . Ich bin allerdings Anarchist , aber einer Marquise
m ich allerdings nichts abschlagen . — Operateur : Also :

Dame hat mir ihr Autographen - Album anvertraut und

scht reck ) t sehr . Sie möchten ein paar Zeilen Hinein¬
eiben . — Ravachol : Ein Autograph ? Wenn ' s weiter

ts ist ! Mit Vergnügen . Geben Sie her . . . . Der
rquise N . . . . eine Huldigung von einem Manne der

Zukunft . Ravachol . " So ! Auf Wiedersehen . Beste Grüße
der Frau Marquise . — Operateur ( bei Seite ) : Er ist ja ganz
reizend ! ( Ab .) — Ravachol ( allein , klingelt ) : Ist mein Bad
bereit ? — Wärter : Es wird eben eingelassen . — Ravachol :
Gießen Sie eine Flasche Bau de Buhin hinein und bringen
Eie mir dann meine Zeitungen , meinen Cacao und ein
gestrichenes Brvdchcn . — Wärter : Der Untersuchungsrichter
ist eben da und möchte . . . — Ravachol : Er langweilt
mich . . . soll am Nachmittag , nach meiner Siesta wieder¬
kommen . . .

Kunst und Misten schuft .
Paris , 8 . April . Der Marinelieutenant Wand , als

Romancier unter dem Namen „ Pierre Loti " rühmlichst bekannt ,
wurde von der Akademie Franqaise als Nachfolger Feuillet ' s
heute ausgenommen .

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 9 . April . Die Verhaftungen von Anar

chisten dauern immer noch fort , haben aber bis jetzt
wenig positivesMaterial gefördert . Bei allen Ver
hafteten wurden zwar Nummern der „ Autonomie "
gefunden , mehrere sollen jedoch nachgewiesen haben , daß
ihnen diese Blätter zugeschickt worden seien ohne ihr
Wissen . Der verhaftete Anarchist Adamczek ist wieder
entlassen ; dagegen ist neu die des Buchbinders Eichhorn
verfügt .

* Lübeck , 9 . April . Die Polizeibehörde hat die
Maifeier gestattet, einen Umzug durch die Stadt jedoch
verboten .

* Trier , 9 . April . Der Papst hat an den Bischo
Korum ein Schreiben gerichtet , worin er seine Freude
über die Wallfahrt zum heiligen Rock und seinen Dank
für den dabei gesammelten Peterspfennigausspricht .

Paris , 9 . April . Der Mörder der Madame Dellard ,
Unterlieutenant Anasty , ist heute früh hingerichtet worden
Anasty ging , von den Gehülfen des Henkers unterstützt , mit
Festigkeit , wenn auch sehr bleich und nervös lächelnd , zur
Richtstätte . Ihn begleitete ein Geistlicher . Diesen umarmte
Anasty am Fuße des Schaffots ; während der Vorbereitungen
beichtete er . Er war sehr ruhig und setzte der Urteilsvoll¬
streckung keinen Widerstand entgegen .

* Mannheim , 9 . April . Heute Morgen wurde der
Mörder Reither , der den Wirth Dümig in Boxthal erschossen
und beraubt hatte , durch das Fallbeil hingerichtet . Reither
hatte ein Geständniß abgelegt .

* Ratibor , 9 . April . In Großpeterwitz , das 2000 Ei »
wohner zählt , wüthet eine Feuersbrunst . Bis jetzt sind acht
Besitzungen eingeäschert .

* Waldenburg ( Schlesien ) , 9 . April . 117 Arbeiterinnen
der Tiel ' schen Porzellanfabrik in Altwasser stellten nach vor
hergegangener Kündigung die Arbeit ein . Der Grund der
Arbeitseinstellung ist die neue Arbeitsordnung .

Neichsgerichts - Gntscheidurlgen .
Das Recht der Ehefrau gegen ihren Ehemann auf

standesmäßigen Unterhalt wird nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , 4 . Zivilsenats , vom 7 . Dezember v . I . , im Gebiet
des Preuß . Allg . Landrechts nicht dadurch aufgehoben , daß die
Frau sich aus einem rechtmäßigen Grunde aus der ehelichen
Gemeinschaft getrennt hat ; in diesem Falle hat der Mann
seiner gesetzlichen Alimentationspflicht der Frau gegenüber
außerhalb der Ehewohnung zu genügen , gleichviel ob die Frau
vermögend oder hülfsbedürftig oder arbeitsfähig ist oder sie
sich durch eigene Thätigkeit thatsächlich die Mittel zum Unter¬
halt beschafft .

Auf den Gewerbebetrieb einer eingetragenen Molkerei¬
genossenschaft finden , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , 3 . Strafsenats , vom 14 . Dezember 1891 , die Vor¬
schriften der Reichsgewcrbeordnung über die Verhältnisse drr
Fabrikarbeiter Anwendung .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 9 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 0 . — Luftwärme : 4 - 7 . — Barometer : 27 - -9 .

Voraussichtliches Wetter am 10 . April : Meist heiteres ,
trockenes Wetter mit Nachtfrost , am Tage ziemlich warm .

Wasterstands - Uachmchten .
K 0 n st a n z , 8 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 23 , gest . 0 , 04 m
Kehl , 9 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 80 , ge

stiegen 0 , 00 m .

' Lauterburg , 9 . April . Rhein . Vormittags 4 , 16 , ge
fallen 0 , 03 m .

Maxau ( bair .) , 9 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 32 ,
gefallen 0 , 00 in .

Mannheim , 9 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 20 , gefallen
0 , 05 m .

Frankfurt , 8 . April . Main . Mittags 1 , 28 , gefallen
0 , 02 in .

Mainz , 9 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 64 ,
gefallen 0 , 01 in .

Bingen , 9 .
gestiegen 0 ,00 m .

April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 15 ,

9 , 80® ,
9 , 34® ,
5 , 60 G ,
6 , 22® ,

Knaben - Anzüge ,
Konfirmanden - Anzüge ,
Kinder - Kleidchen ,
Kinder - ffiäntel ,
Backfisch - Mäntel ,
Konfirmanden - Jaquettes ,

in allen neuen Fapons , 473

den billigsten Preisen .

Breitestrasse

Uerems - An ; eigrr.
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Sonntag .

„ Frohst n n " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg . Vor¬
mittags 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer - und
Schützenstr . - Ecke .

Gewerkverein der Maschinenbauer und Metall¬

arbeiter " ( Hirsch - Dunker ) , Ortsverein II . Vormittags
10 Uhr : Versammlung bei Büttgen , Berger - und Wall -
straßen - Ecke .

St . Rochus - Sebastianus - Schützenverein Flingern ,
3 . Gren .- Komp . " Abends 8 Uhr : Versammlung . Rest .
Aders , Kölnerstraße .

„ Porta Westfalica " . Abends 8 Uhr : Gemüthliche Zu¬
sammenkunft im „ Alten Brauhaus " , Schadowstraße .

UergnmMKgs - Aiyeigrr .
Sonntag :

Stadttheatcr : Siehe Jnseratentheil .

Tonhalle : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert . — Abends
7 Uhr im Kaisersaal : IV . Konzert des „ Gesang - Vereins
Düsseldorf " unter Leitung des Musikdirektors Hrn . C . Stein¬
hauer . Passions - Musik nach dem Evangel . Matthäus für
Soli , Doppel - Chor , Doppel - Orchester und Orgel von
I . S . Bach . Solisten : Frau Frida Hoeck - Lechner , Karls¬
ruhe , Frau Marie Craemer - Schleger , Düsseldorf , Herr
Heinr . Grahl , Berlin , Herr Rud . Schmalscld , Zürich , Herr
Jos . Taux , Frankfurt a . M ., Herr Gymnastal - Gesanglehrer
Paul Best « , Orgel . Knaßenchor : Schüler des König !.
Gymnasiums . Nummerirte Sperrsitze 4 M ., Saal - und
nummerirte Galleriekarten 2 M . und Galleriekarten 1 M .

Flora - Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert . Entree :
50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Zoologischer Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert .
Entree : 50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Kunst - Ausstellungen : Schulte , Morschheuser , Städt . Ge -

mälde - Gallerie ( Kunsthalle ) , Gewerbe - Museum , Historisches
Museum .

K a i s e r - P a n 0 r a m a , Schadowstraße am Schadowplatz : Diese
Woche : Ansichten aus Ostasrika .

Bockhalle , Poststraße : VariÄe - Theater . Anfang 6 Uhr -
Entree : Sperrsitz 75 Pfg ., Saal 50 Pfg .

Reichshalle , Hohestraße : Spezialitäten - Vorstellung , neues
Personal . Entree : 75 Pfg ., 50 Pfg .

Kaisergarten , Karlsplatz : Konzert . Anfang 6 Uhr . Entree
30 Pfg .

Kaisersaal ( Kasernenstraße ) : Kunst - Glasspinnerei , Glasflech *
tcrei , Glasbläserei . Täglich von 10 — 9 Uhr : Vorstellung -
Plastische Kunstausstellung . Die Reife um die Welt .

Schöllgen , Restauration , Oberstraße 19 : Bockbierfest .
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übernahm die bisher von Herrn Heinrich Blömer hier/ 470

gr Schreinerei , :gjj
Hohestratze, Hohestratze 20 ,

Irtbc dieselbe fortan unter meinem Namen weiterführen . Durch
!briae Thätigkeit in meinem Fach bin ich in den Stand gesetzt ,
iitc « nd solide Arbeit zu liefern und halte mich in allen

senden Schreinerarbeiten bei prompter und reeller Bcdie -
hestens empfohlen . 470Hermann €* renz ,

Schreinermeister ,

9 Hohestratze , Hohestratze 20 .

Löffeln ! Aepfel ! Zwiebel !
Salrgnrben !

Knpfehle alle Sorten Kartoffeln , als feine sächsische
bonum, Sandrothe , Bisquitt , Eier , Salat -

Ae in feinster Qualität zu den billigsten Preisen zur
tgcn Abnahme .
Frankenthaler , dicke weiße , in gesunder , frostfrerer
1 die 25 Pfd . zu M . 1 , 10 .
Ferner Zwiebeln , Koch - und Tafel - Acpsel , Salz -
sttt in jedem Quantum . 436

Karl Halbach sen . Nachf .
12 .

lenneseld .vorm
Knrgplatz 12 .

. Wittwe Re

Wegen Aufgabevollständiger
des

PützpscMIts Bolkersirasse 32
müssen sämmtliche , bereits für dieNonnner - Saison

hergestellten hochmodernen

Damen - n . Mädchen - Hüte
garnirt und ungarnirt ,

schleunigst zn jedem nur irgend annehmbaren Preise
ausverkauft werden . 471

Ö . Heymaun ,
LA Bolker§tr . LA .

Ladeneinrichtung , Theke , Spiegel , Tische elc . zu verkaufen .

L .ä -

G

•»
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Einzig in seiner Art !
Inh . :

Grottfr . Anger jun . ,
Düsseldorf ,

Masernenstrasse 14 ,

vis - ä -vis der Synagoge .
Kein Paar kostet mehr

„50 .
&

Moderne n .

M®rren > ^
und

VaMü - LchuhwAttn ,
ausgezeichnet

mit der goldenen Medaille .

3

U

Auf Wunsch Auswahl Sendung !
Filialen : Frankfurt a . M . , Köln , Aachen . 472

Telephon €» $$ ? • No ®©lltS©Il $ Holkerstr . 30 .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren und Knaben - An ; üge .
KommuniomÄnsüge .

Grosses Tuch - und Buekskin - Lager . «
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon 60 ? . S . ©©lliSCll » Bolkerstr . a® .

Ktuckgefchäft
von

Heinr . Esser ,
Ackerstr . 128 , Aekerstr . 128 ,

empfiehlt sich

in allen in dieses Fach ein¬
schlagenden Artikeln

sowohl Ihr innere wie äussere Dekoration .

Für Bauunternehmer und Stuckateure

empfehle reichhaltiges Lager in

Fajaära- li Man - 0 «» 1M
in jeder Stylart . 474

nmnumttmtmnmtmmmn

«fertigung w « Bauplänen . Kostenanschlägen
ßrrechnnnge « . Neubauten und sämmtliche

Reparaturen . Detonarveiten n . s. w .
liefert

Fohann Poliert , Lmigmerksmeillcr ,
«gM - Batingen . " MR

Bau - Arbeiten ,
sowie

416

Win , empfiehlt im Preise zu
« k 1,40 , 1 , 80 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstrastc 33 .

Vom 1 . April ab befindet sich

mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Mosterstraste ) .

Wich . Koos ,

Billigste Bezugsquelle
besserer / «

Herren - und Knaben - /
Garderoben . *

Communionanzüge / ®
in grosser Auswahl / /

» » » - / / 1842
Gegründet / A 2 *^ / / . . ,1842 . / gegründet

ö / Streng reelle
/ Bedienung !

.V / Elepnte Mertipi nacl
Maass «ater Garantie .

Heute
und die folgenden Tage :

Ausverkauf
sämmtlicherlid , Bette «

wegen Räumung des ganzen
Hauses zu jedem annehm¬

baren Preise . 375

33 NM . 38 .

Trauring *©
| werden billigst nach Maass
| angefertigt .
3 Jeder Ring erhält den gesetzt
j Stempel . 205
j Auswahl in nur modernengoldenen
| Bauten - und Harren -Ringen billigst .W . Scli mann ,

9 Karisplatz 9 ,
■- gegründet 1840 . — ——

a BBagmBa KgsaaaaEgS

Aelitimi »* ! Achtung !

Juwelier .
426

V®

Strohhüte
r— für Knaben ,

Bloufen
in Mousseline und Kattun ,

D amrn - Unterrocke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwrrn - Hand - i

schuhe , schwarze , echtfarbigeStrümPse ^
billigst bei 476

M . Meime 9i
18 Neustraste 18 .

DamenMte
werden geschmackvoll und billigst angefertigt .

Grosse AssvaU ia allen Saison -MeM.
Frau Breuer , Kodes , =

10 d Wehrhahn 10 d , I . Etage .

O

>

Heinrich Ide
Herren - Kleiiermacher,

empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter
Hemn -Garderoben

nach tllaass . 459

DÜNNcldorf ,
63 Schadowstr . 63 ,

SBST " unten .

TM . AMMner ,
Tapezierer und Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bediennng .©

rGTD®SS®®®®LDvN®

A ^ ark 5 , — .

Ltbensgrchtt W ,
Vergrößelung , 147

Louis Franck . Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

! D . Gilt ! , .
! ! Gerichts - Taxator und
L Iluktronator , 69

£ 143 Fürstenwall 143 . ♦

Gardinen - “Ä™um uiiiuii g enfter m i go .
Auch wird daselbst Wäsche ange¬
nommen . Frau Dcnkfelder ,
482 Büglerin , Oberstr . 60 , 3 . Et .

>; <S ?Bjub e'^ Näoii
AUC . SCHWIETZ
erstes ii . leistungsfähigstes Giesc

w DÜSSELDORF. Flinöerstr . 47^: jefc

Geübte

Näherin
wünscht Arbeiten ( auch für Ge¬
schäfte ) zu übernehmen . 361

Näheres Citadellstr . 13 , Mittel¬
bau , 1 . Etage .

Schön möblirte
ausarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Gut möblivtes
Zimmer

im Preise von 10 M . zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exp . 398

„ Zum Spaten“

Fnrstrnmall 144 , Kirchplah .
8k Absolut Itltife Luele . ^8

Tafelherde ,
75 Ctm ., mit emaill . Töpfen U . Feuergeräthen M . 2V .

Emi « e- nnb JHojnlilin - ljttisr
mit und ohne Etageren .

Wasch - , Wring - und Mangelmaschinen ,
Brodschneide - , Kartoffelschäl - nnd

Reibemaschinen , Petroleumöfchen , Koch¬
geschirre , Gartengeräthe re . re .

weit unter Konkurrenzpreisen .
Gleichzeitig mache auf meinen 30 P ^ g . - öoior

aufmerksam und empfehle zu

SM" 56 Pfg . M SM :
Emaillirte Töpfe , Pfannen , Krüge und
Schüsseln , dekorirte Porzellan - Kannen ,

- Krüge und - Schüssel » re . ,
Gewürz - Etagören , Salzfäffchen , Putz¬
kasten , Strastenbesen « . Schrubber mit
Stiel , verzinnte Vogelbauer , Ampeln ,
Tortenunterlagen , Obstkörbchen « . s . w . ,
2 - Ltr . - Petroleumkannen , Blecheimer ,
Spirituskocher , Küchenlampen , Kuchen¬
pfannen , Besteckkörbchen, Durchschlage ,
Hundeketten , Toilettekasten , Marktnetze

und - Taschen , Fußmatten re . re .

„ Zum Spaten " ,
Fürsten wall 144 , Kirclii > latz .

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt 424

Selireinerineister Süngelsinann ,
B©“ Oberstratzc 62 . " Mr

R8 . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtigen
Transport - Geschäften .

Filial - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitung
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerftratze S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 76 .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Dnisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstratze 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 66 , Eingang

Kapuzinergaffe .
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstratze 66 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstratze 36 ,
Peter Christ 'ens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstratze 16 ,
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Zorettostratze 16 »

An Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberger -

Chaussee 666 .
An Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , (Glashütte) .

In Ralingen :
Johann Brüssel , Cigarren - und Pfeifengeschäft, Mül -

heimerstr . 81 .
An Uenst :

Cigarrenhandlung Otto , Krefeld erstratze .
In Kaisersmerth :

Peter Futzbahn , Schreinermeister , Düffeldorferstraße .
AHt - EHkdition : Klostersteatze 29 .

Wir bitte » höslichft, sich bei Eintäufen aus die Anuoueen der „ Düsseldorfer Burger -Zeitung " zu berufen .



Königsplat Königsplatzrfs

Niederlage der Damaste Gebild - , Leinen - Mederei

Josenh Miefe© ? !
Süfieiti ,

Specialität :

Tischzeuge von schwerster Hausmacher laare bis zum feinsten Damast, Handtücher , BetttucMeinen
Tasclieiitiielaer , altdeutsche Deeken , Thee - Gedecke , Mein - Xjeinen zu sämmtüchen Wäscliezweck

Küdieu - CveMld am Stück , abgepasst etc .
Best® Handle wehe in eigener Ausrüstung und Natur - Rasenbleiche ,

Lieferung kompletter Ausstattungen .
Prämiirt aut * mehreren Ausstellungen .

t

Uebernahme ganzer Hotel - Einrichtung Mi

Me

in reicher Sluswahl , von

den einfachsten bis zu den

feinsten , zu allen Preisen

empfiehlt

Job . Brüssel ,
Ratingen . 264

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 56 .

Gerettet 164

fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben dnrch chcm . Rei¬
nigung , Entglänzcn des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Rcinignngs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

6rfinstrassel4 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

Teppich
._ zu kaufen gesucht .

Offerten unter R 8 216 an die

Expedition dieser Zeitung .

Bezahle
die höchsten Preise

füraltes CtoM
und 163

Silber .
Wilh . Uebcrlc ,

Bolkerstr . 43 .

GeschäftAusstattnngs
ersten Ranoes

Leistungsfähig !

Reell und koulant !

Billigste Kassa - Preise
bei

bequemster Abzahlung ! I . , 11 . , III . Etage .

Direktion : Eugen Staegemann

- ,serer

«lchb

91cu ! Ne »

Sonntag , den 10 . April 1892 .

Znm dritten Male .

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in

zügen von Richarv Wagner .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen n . Kostjj ,

Anfang 6V , Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10V ,

0

Montag , den 11 . April 1892 .

' Benefiz für Herrn Karl Emmerich .
Zum ersten Male :

Der Herrgottsschnitzer non Ammerga «.
Oberbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzügen

8 . Ganghofer und H . Neuert .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Mt «

«
ei

| U

m

S8 ö ftchado wgtrasse £© ^
( am Schadowplatz ) .

! KaI $ er - I * anorania .
Diese Woche ausgestellt : .

50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von !
Ost - Afrika .

I > ic Zelewski - Truppe . — Unsere befestigten \
Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein -Karawanen . -

Zelewski und seine Leute etc .

E - Eintritt 30 Vf >£ - “3SK 3574
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

W — Abonnement . — .

llntc rridit |
Stenographie , Schönschreib « [reibt

Rechtschreiben , Rechnen u . s. htjg ,
wird gründlich ertheilt von einem geprff M ,
Lehrer . 1

Näheres zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung .

1

» i « iö ! Hunsrlicken 58 .
anderLMsttchk, raslkr

ömMcü 56 , Billig :
mdnMgttßrch,

WK " zu staunend billigen Preisen , wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts . 479

Elegante Herren - Zngstiefel , Handarbeit , schon von 3 , 30 M . an , für
0̂rarg > Die Waaren im Schaufenster sind mit den entsprechenden Preisen ansgezeichnct . Der Verkauf dauert nur bis Ende

Damen von 4 , 30 M . an .
Mai . A . Märmann . Billig !

:äf

lst

Wege

G ?U aei

1
mial )

Ml

Fabrik - Nieder¬
lage von 203

i aller Art . Wachs
kerzen , Altar - ,

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

Kandelaber - , Wachs - Dekorations -
kcrzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail

Chr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 8 u . Schadowstr . 45 .

Walkschäste
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 und 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

15 SM Achtung
für Beschaffung dauernder Stellung
für einen 26jähr . jungen Mann .

Offerten unter J B 468 an die

Expedition dieser Zeitung .

öarbin - ll . Murlchkling
sofort gesucht . 455

Näh . in der Filial - Expedition
Kölnerstraße 76 .

Jacob Müller ,

31 Königsallee 31 ,

IThreu

Memelier von Beton - Cement -Arljeiten ,
Düsseldorf ,

Louisenftratze 8 , Louisenstraße 8 ,
Specialität .= Beton - Arbeiten

werden von mir unter jeglicher Garantie schnell und
billig ausgeführt .

SU gro§ 9
verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Freisen 328
gegen Baar unter Garantie .

Herjlcllmg mjsttdiihl « hell « .

Bockbier .

Jeden Samstag , Sonntag unä Monta

im Anstich .

Restaurant Schöllgen
19 Oberstrasse

Bodenbeläge für Trottoirs , Perrons , Fabriken ,
Magazine , Keller , Brau - und Brennereien , Mälzereien ,

Färbereien , Einfahrten , Hofräume , Stallungen re .
Betonanlagen für Brücken - , Wehr - und Schleusen -

Bauten , feuerfeste Gewölbe , Treppen , Podeste ,
Balkone , Bassins , Reservoirs und Gruben für alle

industriellen Zwecke . 350

Kostenanschläge gratis .

Auskunft wird bereitwilligst ertheilt .

Spieldosen
mit auswechselbarê
Notenscheiben
spielt IPtHkSKicke.

SMPHONION

Jul . Standke ,
Schwanenmarkt 16 .

Seite der Hohestr . ,
Musikinstrnmenten -Handlung ,

empfiehlt : Symphonions , Aristons ,
Herophons , Helikons , Manopans ,
Ariosa , Schweizer Spieldosen und

Kinder - Drehdosen und - Drehorgeln , Musik - Alb 01
und - Bierkrüge , Zithern , Geigen , TT- " , M

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten , Mandolinen , Guitarren ,
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell and billigst .

Ilde&
Spielwer®

asik - Aldu »" Rat ,
Harmonik ^ tieine

Grossartige Auswahl !
Tapeten . ,

Vo

nad

:beu1

brrraj
* bas

lutur
tointe

•ie m
*»nbt

51

wc

m

Kees 352

4 :4 : Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 ,

Billige Preise !
- © - Teppicfee ich !

F«nb

E&fc Wir bitten höflichst , sich bei Cinkäufen aus die Annoncen der „ DüsseldorferBürger - Zeitung " zu berufen .



Stimmet ^ 3 JL -*

scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -
H (J ^ ge '„ Jllustrirte Familicn -Zeitung " in Düffeldorfund bei

> ^ ren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg . ,

^ ch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Mtwortlicher Redakteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Slosterstratze 29 .

für alle Stände .
Sorrrrtags - GraLrsdritage : „ IüußrirLe FamMen - Zritung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1888 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Slnzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebercinkunft .

Druck und Verlag von Vleifuß & Co . in Düsseldorf .

Sonntag , den 10 . April 1892 . Haupt - Expedition : Klostcrstraße 29 .

•Jen ! HT Die heutige Nummer
AlfaHt 8 Seiten sowie die
ratis - Beilage „ Jllnstrirte

oHrmilien - Zeitung " .

ch .
Die

eitUMser MW - ZeüilU
ZsNt. erscheint täglich in großem Format
lgen und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
- ivHllustrrrte FamNien - ZeiLurrg "

WNMlh 39 Pfg .
Neu hinzutretenden Abonnenten wird
Anfang des Romans Selbstgeopfert

^ mtis nachgeliefert .
Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . März . Der Bundesrath hat den

Flüssen des Reichstagesüber den Entwurf eines
sches , betreffend die Unterstützung von Familiender
den Friedensübungeneinberufenen Mannschaften ,

jie über den Entwurf eines Gefetzes , betreffend die
sellschaften mit beschränkterHaftung und eines Gesetzes ,

" end den Verkehr mit Wein u . s . w ., zugestimmt .
- Zu der Mittheilung , daß die Vorarbeiten für

te Heeresverstärkung bereits im erheblichen
>r!schreiten sich befänden und die Einbringungdes
ichentwurfs im nächsten Herbst sicher bevorstehe ,
,reibt die „ Rordd . A . Ztg . " : Es sei in der That

lg, daß die leitenden Kreise mit Erwägung zurtärkung der Wehrkraft sich eingehend beschäftigen
. es genüge wohl schon diese Thatsache , um die
lsachen anderweiten Kombinationen in der Presse zu
kästen . Die „ Freis . Ztg . " sieht für den kommenden

rjjtbft wegen dieser Vorlage einem scharfen Konflikt
u hegen .

— Die „ Nationalzeitung " schreibt : Ein Kongreß
si rVorstande der zentralisirten Krankenkassen

nach Hamburgeinberufen worden , um über die nach
« ahme der Novelle zum Krankenkassengesetznöthig
ldenden Aenderungen in den Statuten zu berathen

sich über den Fortbestand der Kassen schlüssig zu
jen . Die Vorstände dieser Kassen sind bekanntlich

zialdemokraten . _. . .

ntaf

* Hagen i . W , 8 . April . Die bereits gemeldete
Versammlungvon Gewerbetreibenden in Sachen der
Stellungnahmezum etwaigen Erlaß eines preußischen
Wasserrechts war sehr zahlreich von Vertretern der
verschiedenen Industriezweige , der Handelskammern von
Hagen , Dortmund , Altena und Bielefeld sowie des
Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirthfchastlichen
Interessenin Rheinland und Westfalen und der nord¬
westlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und
Stahlindustriellen besucht . Nach eingehender Befprechung
wurde einstimmig folgender Beschlußantrag angenommen :
„ Die heute in Hagen zahlreich versammelten Industriellen ,
welche an der rationellen Gestaltungeines preußischen
Wasserrechtes interessirt sind , beschließen , an den
Minister für Handel und Gewerbedas Ersuchen zu
richten , es möge der dem Vernehmen nach in der Aus¬
arbeitung begriffeneGesetzentwurf eines preußischen
Wafferrechts , bevor er an den Landtag gelangt ,
veröffentlicht und den Interessenten , also auch den
Industriellen , zur Begutachtung unterbreitetwerden . "

* Jnowrazlaw , 8 . April . Auf den Dekan von
Poninski in Koscielce bei Jnowrazlaw wurde gestern
Nacht ein Mordversuch unter eigenthümlichen Umständen
verübt . Vier Männer , mit geschwärzten Gesichtern und
in rothe Gewänder gehüllt , drangen beim Dekan ein
und verwundeten ihn durch drei Revolverschüsse lebens¬
gefährlich , worauf sie entflohen . Der Dekan konnte
noch um Hülfe rufen , so daß die Mörder verfolgt
wurden . Zwei Mörder wurden von den Verfolgern
niedergeschossen , die beiden anderen richteten die Waffen
gegen sich felbst und sielen todt zu Boden . In den
Taschen der Mörder wurden rothe Zettel gefunden ,
welche in polnischer Sprache die Aufschrifttrugen :
„ Exekutionskomitee polnischer Anarchisten" . Das Auf¬
kommenPoninski ' s ist fraglich ; eine Gerichtskommission
hat sich an Ort und Stelle begeben . — Bezüglich der
Affaire Koscielce werden die folgendenEinzelheiten
gemeldet : Die Räuber präsentirten dem Dekan einen
rothen , mit einem Todtenkopfe versehenenZettel folgenden
Inhalts : „ Das Exekutivkomiteeder polnischenAnarchisten
bestehlt Ihnen die Herausgabe Ihres Geldes zur
Organisation der polnischen Anarchisten. Im Falle
der Weigerungoder des Verraths bestraft Sie das
Exekutionskomitee mit dem Tode . " Alle Behörden
befinden sich in fieberhafter Thätigkeit . Die Leichen der
Räuber wurden auf amtliche Anordnunghin photo -
graphirt . Aus den beschlagnahmten Papieren ist er¬
sichtlich , daß die Attentäter im Falle des Mißlingens
sich tobten sollten . Eine Liste weiter zu brandschatzender
Geistlichen ist ebenfalls beschlagnahmt. — lieber den
gestern erfolgten Ueberfall aus den Dekan ' Poninski in
Koscielec wird weiter gemeldet : Der Dekan Poninski
sprang aus dem Zimmer durch das Fenster in den
Garten und erhielt hierbei von den verfolgenden

Räubern vier Schüsse , welche schwer , aber nicht lebens¬
gefährlich sein sollen . Bei der Verfolgung der Räuber ,
welche von dem Besitzer von Koscielce — einem Bruder
Poninski ' s — und zwanzigBerittenen sofort vor¬
genommen wurde , wurde einer der Räuber erschossen .
Ein zweiter erschoß sich selbst . Von den beiden Ueber -
lebenden tödtete der Eine den Anderen durch einen
Schuß , indem er ausrief : „ Du kanust ja nicht schießen !"
und erschoß sich dann selbst . Zwei der Räuber sind
als Pilawski und Johann Urbanial , beide aus
Jnowrazlaw , rekognoszirt . Die Braut des Letzteren
war Dienstmädchen im Schlossezu Koscielce . Die
Attentäter sollen sämmtlichdirekt von Berlin nach
Koscielce gekommen sein . ( B . L . - A .)

Oesterreich - Ungarn .
— Aus Wien wird gemeldet, daß in dortigen

diplomatischenKreisen verlaute , daß Deutschland,
Oesterreich , England , Italien , Griechenland, Spanien
und Holland in Kairo haben erklären lassen , sie wünschten ,
daß der Status quo am Suezkanal aufrecht erhalten
bleibe , mit andern Worten die Halbinsel Sinai bei
Egypten verbleibe .

Belgien .
* Brüssel , 8 . April . Als Nachfolger des Fürsten

Chimay im Ministeriumdes Aeußern . wird mit Be
stimmtheit der Senator Herzog von Ursel genannt , der
frühere Gouverneur vom Hennegau , einer der hervor¬
ragendstenbelgischen Politiker . Herzog von Ursel
gehört wie Beernaert , der Premierminister , der ge¬
mäßigten Richtung an und ist von dem Könige hoch
geschätzt .

Frankreich .
* Paris , 8 . April . Nuntius Ferrata überreichte

ein vatikanische Protestnote , die die Ruhestörungen in
den französischenKirchen betrifft . Die Note erklärt , die
letzten Vorgänge in den Kirchen seien eine Verletzung
des Konkordates .

— Die Staatsanwaltschafthat mehrere der ver¬
hafteten Anarchisten wieder in Freiheit gesetzt . Diese
Maßregelhat lebhafte Unzufriedenheit wachgerufen.

— Die nach Dahomey entsandten Truppen treffen
nicht vor dem 27 . April in Porto Novo ein . Man
befürchtet vorher einen Handstreich König Behanzin ' s .

Rußland .
* Petersburg , 7 . April . Ein heute veröffent¬

lichter kaiserlicher Ükas ordnet die Ausgabe von sechs
neuen Serien Reichsschatz - Billets im Gesammtbetrage
von 16 ' / - MillonenRubel an .

— Der FinanzministerWyschnegradskij ist heute
in Gatschina , wohin er sich zum Vortrage beim Kaiser
begeben hatte, von einem schweren Unwohlsein befallen
worden . Der Minister hatte sich bereits gestern nicht

wohl gefühlt , war aber trotz Abrathens der Arzte
heute in Begleitung des Dr . Bartels und des Geheim¬
raths Kobeko nach Gatschina gefahren . Die Aerzte
schreiben das Unwohlsein einer durch Ueberarbeitung
herbeigeführten Uebermüdung zu und verlangen dringend
für den Minister einige Erholung .

Egypten .
* Kairo , 8 . April . Das „ Bureau Reuter " meldet :

Der Khediv empfing eine Depesche des Sultans , welche
ihm die Verwaltung der Halbinsel Sinai zugesteht . Der
durch den Wortlaut des Firmans geschaffene Zwischenfall
wird danach als erledigt betrachtet . Der Tag der
Verlesung des Firmans ist jedoch noch nicht festgesetzt .
Wie bildet der Stenograpftenverein seine
Mitglieder m tüchtigen Praktikern ans ?

Bortrag des Herrn Lehrers Karl Heck ,

gehalten am 31 . März c . im Gabelsberger Steno¬
graphenverein zu Ratingen .

( Stenographisch ausgenommen nach Gabelsberger ' s System
von Hermann Meinberg .)

Meine Herren ! In den Stenographenvereinen , in welchen
reges Leben herrscht — und zu diesen darf ich nach meiner
Ueberzeugung auch ganz besonders den unsrigen rechnen —
lebt die wohlbegründete Ueberzeugung , es sei nicht genug , in
Elementarlehrkursen Gelegenheit zur Erlernung der sogenannten
Korrespondenzschrift zu geben , sondern die Fürsorge der Ver¬
eine habe sich auch darauf zu erstrecken , daß die Mitglieder

des Vereins zu immer tüchtigerer Handhabung ihrer Kunst
angeleitet und vorzugsweise ttn Schnellstenographiren geübt
werden . Es kann und soll ja nicht die Aufgabe der Steno¬
graphenvereine sein , nur Praktiker , d . h . Stenographen von
Berus , auszubilden , die die schnellsten Reden wortgetreu steno -
graphiren können ; aber jeder Stenograph sollte doch dahin
streben , eine höhere Schnelligkeit zu erreichen , denn je größer
die Leistungsfähigkeit des Stenographen ist . desto größer ist
der Nutzen , den ihm die Stenographie gewährt , je höher ist
aber auch der geistige Gewinn , da eine eingehende Beschäf¬
tigung mit der Stenographie nach dem Urlheil bedeutender
Männer günstig auf alle geistigen Eigenschaften wirkt . So

äußert sich der englische Schriftsteller Swift wie folgt :
„ Wenn ich einen jungen Mann sehe , welcher im Stande

ist , die geflügelte Kunst mit Korrektheit und Schnelligkeit zu
gebrauchen , so weiß ich , daß es Einer ist . der seinen Weg in
der Welt machen wird , da er die unschätzbaren Eigenschaften
Fleiß und Ausdauer besitzt . Es ist kein Zweifel , daß Mancher
die werthvolle Eigenschaft ausdauernder Beharrlichkeit sich
nur durch die Erlernung der Stenographie angeeignet hat und
ihm nun diese Eigenschaft bei Allem , was er unternimmt , zu
Gute kommt . "

Die Erlernung der höheren Stufe der Stenographie
empfiehlt sich daher schon als werthvolles und wirksames gei¬
stiges Bildungsmittel in dem Sinne , wie der berühmte Psycho¬
loge Prof . Dr . Lazarus sich äußert :

„ Wie das Ringen nach Wahrheit und nicht ihr Besitz des
Menschen bester Theil ist , so ist auch Lernen das menschen¬
würdigste Geschäft und Wissen nur sein höchster Gewinn . Ja ,
weitaus bei den meisten Kenntnissen , die wir erwerben , ist die
Thätigkeit im Erwerben selbst höheren Werthes als der Besitz . "

Ans diesem Grunde ist es ein löbliches Streben , welches
sich in den Fortbildungskursen der Stenographenvereine nach
vollendeter Erlernung der Korrespondenzschrift , die allein schon

Selsistgropfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 12 . Fortsetzung .)

. . nannte zum ersten Mal ihren Namen und sie blickte
drascht auf . Was berechtigte ihn dazu ? Bang klopfte
k das Herz bei der Frage , was folgen würde . Er sah ihren
Mollen Blick und nur mit Mühe unterdrückte er das
ionische Lächeln , welches sich um seine Mundwinkel drängen
Ee .

„ Fräulein de Courcy , " fuhr er mit sich steigernder Leb -

sstigkeit fort , „ lassen Sie mich ohne Umschweife reden . Ich
*lt bei Ihrer Frau Mutter um Ihre Hand an und Frau

- 1 Tourcy verwies mich an Sie , ihre Tochter ! "
™ „ Das ist nicht wahr !" ries Valentine , aufspringend .

Wie ihr die Worte entfahren , sie wußte es selbst nicht ,
sie erschrak , als sie sich bewußt wurde , daß sie dieselben

lsiprochen hatte . Robert hatte sich leicht entfärbt .

„Mein Fräulein , " sprach er mit kalter Höflichkeit , „ es

^ rde mir Nichts nützen , eine Unwahrheit zu sagen , welche
^ schnell als eine solche ausweisen würde . Es heißt , Lügen

™ ■* 01 Eurze Füße . In diesem Falle würde das Sprüchwort
seine Bestätigung finden , denn eine Frage an Ihre

u ,ns tau Butter genügte , um sie darzuthun . Ich bin weit ent -
•ims. ttnt ' Ihnen Ihre Worte zum Vorwurf zu machen , denn

jf 'tie Gefühle für Sie , Fräulein Valentine , sind viel zu tiefer

s0 ^ ur , als daß mich Etwas aus Ihrem Munde kränken
Mnte . aber wehe thun sie mir , unsagbar wehe ! "

Mit vorzüglicher Schauspielerkunst gab er diese Szene ,
£ unzählige vor derselben . Die Hand auf ' s Herz gepreßt ,
^ udte er sich langsam ab , wie um sich zu entfernen .

Auf Valentine hatten seine Worte ganz den Eindruck
? >ucht , den er heabsichtigte . Es war kein schlechtes Spiel ,

^ war zu sehr Natur wiedergegeben in dem Schmerze , den
^ Igen das junge Mädchen gezeigt hatte , so daß ihre unbe -

Seele keinen Trug , keine Falschheit darunter vermuthen

V^ e. Und das unschuldsvolle Kind , welches nicht dem ge -
Usten Geschöpf auf Erden wissentlich ein Weh zugefügt
? ue , fühlte sich mächtig ergriffen . Hatte sie im Unrecht ge -

so durfte sie nicht zögern , dasselbe gut zu machen , gleich¬
st ' welche Antipathie sie gegen ihn hegte ,
si „ Herr Kolbe . " hob sie an und ihre Stimme vibrirte leise ,
V ) beklage es tief , wenn ich Sie verletzte , doch Sie werden
iMben und zu meiner Entlastung gelten lassen , daß es ht -

- *wlich ist . daß mir Nichts von Dem , was Sie mir sagten ,
unt ist . "

»Fräulein der Courcy . " beeilte Robert sich zu erwiedern .

kann nur wiederholen , daß es keiner Rechtfertigung von
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Ihrer Seite bedarf , wenn Sie nur jetzt von der Wahrhaftig¬
keit meiner Worte überzeugt sind !"

Nur mühsam verhaltene Leidenschaft klang durch den
letzten Theil seiner Erwiderung und er sah , wie die Be¬
stürzung . welche sich bisher auf ihren Zügen gemalt hatte ,
dem Ausdruck einer steigenden Verwirrung wich . Und fester
ward sein Entschluß , sich dieses Mädchen zu erringen um

jeden Preis , den es auch gelten sollte .
„ Lassen Sie , was geschehen , vergessen , " nahm er nach

sekundenlangem Schweigen das Gespräch wieder auf , „ geben
Sie mir die Antwort , nach welcher mein Herz verlangt , nach der
meine Seele dürstet . Ihre Mutter verwies mich an Sie ,
Fräulein Valentine . Darf ich hoffen , daß das einzige Glück ,
welches die Erde für mich trägt , mir zu Theil werden wird ?
Darf ich hoffen , Valentine — "

Ihre beiden Hände erhoben sich unwillkürlich . Zwei ,
drei Schritte wich sie , ohne daß sie es wußte , zurück vor ihm ,
der in der Aufregung seiner Worte dichter vor sie hinge¬
treten war .

„ Nicht weiter , Herr Kolbe , " unterbrach sie seinen Rede¬
strom mit Aengstlichkeit . „ Es thut mir sehr leid , Ihre Groß -
muth , mit der Sie mir meinen begangenen Fehler verziehen ,
so schlecht lohnen zu sollen , aber ich kann Sie nicht weiter
anhören . Ich kann Ihnen nicht die Antwort geben , welche Sie
zu vernehmen begehren .

„ Valentine , Sie sprechen Ihr Urtheil über mich ? " rief
er emphatisch .

Sie erhob abwehrend die Hand , aber ehe sie ihm entgegnen
konnte , fuhr er in Exstasc fort :

„ Nein , sagen Sie mir Nichts ; ich weiß , was Sie mir
antworten wollen . Ich weiß , daß Sie wähnen , einen Anderen
zu lieben — "

„ Mein Herr ! "
„ Ja , ich weiß es und dieser Andere — "
„ Herr Kolbe , ich erkläre Ihnen , Sie nicht weiter anhören

zu können , wenn Sie in diesem Tone fortfahren , ich denke ,
das ist genug !"

„ Nein , es ist nicht genug , " brach er mit heiserer Stimme
aus , ihr den Weg vertretend und sie mit bezwingendem Blick
zurückhaltend , „ es ist nicht genug und Sie werden nicht gehen ,
sondern mich anhören . Ich weiß , daß Sie einen Anderen
lieben und nur deßhalb meine Werbung zurückweisen . Ich
aber sage Ihnen , Ihre Mutter wird nie einwilligen , daß Sie
einem Anderen die Hand reichen , als mir . Sie lieben die
Frau , welche Ihnen das Leben gab . Ist Ihre Liebe echt und
wahr , so kann Ihnen die Wahl nicht schwer fallen !"

Valentine stand erschreckt , bestürzt . Mit weit aufgerissenen

Augen starrte sie ihn an .
„ Mein Herr , ich verstehe Sie nicht — "
„ Ich ziehe es vor , statt Ihnen weitere Erklärungen zu

geben , " versetzte er mit leisem Cynismus , „ wie Ihre Mutter
mich an Sie verwies . Sie an Ihre Mutter zu verweisen .
Fragen Sie dieselbe , ob sie Ihrem Bündniß mit einem Manne
entgegen ist , dessen Liebe für Sie keine Grenzen kennt , so daß

er sich von seinen Gefühlen zu Worten hinreißen läßt , welche
nimmer Ihr Ohr erreichen sollten . "

„ Wenn Sie , wie Sie vorgeben , mich wirklich lieben , so
sagen Sie mir , was meine Mutter bestimmen könnte , diese
Verbindung zu protegiren ? "

„ Mein Fräulein , Ihre Frage ist wenig genug schmeichel¬
haft für meine Person , aber ich ziehe vor , Ihre Mutter Ihnen
selbst die Erwiderung geben zu lassen . Ich werde mir gestatten ,
Ihre Entscheidung abzuwarten . Ich gebe mich der Hoffnung
hin , daß sie günstiger lauten wird , als Ihre Antwort in
dieser Stunde . Fräulein de Courcy , ich habe die Ehre , mich
Ihnen und Ihrer gnädigen Frau Mutter unterthänigst zu
empfehlen !"

Eine tiefe Verbeugung , welche Valentine kaum merklich
erwiderte , und er wandte sich und ging .

Des jungen Mädchens Hand griff nach der Lehne des
Sessels , neben dem sie stand . So lange hatte sie sich aufrecht
gehalten ; nun verließen sie ihre Kräfte und wie gebrochen sank
sie nieder auf den weichen Polstersitz .

Wie ein Rad schwirrte es ihr im Kopfe . Noch nie in
ihrem Leben zuvor hatte Jemand in solchem Ton zu ihr
gesprochen und die seltsame , ja gradezu herausfordernde Art
und Weise , mit welcher dieser Mann zu ihr geredet , lag wie
eine Zentnerlast auf ihr . Sie vermochte gar keinen klaren
Gedanken zu fassen . Was hatte sie hören müssen ? Was hatte
er gesagt ?

Guillaume trat in den Salon ; er mußte sich ihr gänzlich
nähern , ehe fie ihn wahrnahm , und dann schrak sie zusammen
wie vor einem bösen Geist .

„ Madame de Courcy läßt nach dem gnädigen Fräulein
fragen , " meldete er .

Valentine erhob sich mechanisch , schwer . Sie wußte es
kaum , daß sie es that , und des alten treuen Dieners Blicke
folgten ihr besorgt .

Die Thür des Wohnsalons öffnete sich langsam und Frau

de Courcy sah in das wachsbleiche Angesicht ihrer Tochter .
„ Mein Kind , " rief sie , erschreckt sich halb aufrichtend ,

„ mein Kind , o , was ist Dir ? Sprich , was ist vorgefallen ?
Du bist bleich wie der Tod , Du zitterst ! O , es schneidet mir
in Herz , Dich so zu sehen !"

Valentine trat dicht an die Mutter heran und glitt der¬

selben mit der Hand beschwichtigeno über Stirn und Haar .
„ Errege Dich nicht , geliebte Mutter ! " sprach sie matt

und ihre Stimme war tonlos wie zerbrochene Scherben .
„ Nein , Valentine , Du täuschest mich nicht , es ist Etwas

geschehen ! Es ist nicht Alles , wie es sein sollte ! Was wollte
jener Mann von Dir ? "

„ Meine Mutter !" brach Valentine , ihren Schmerz nicht
länger zurückhaltend , bei dieser diretten Frage aus und stürzte
nieder auf die Kniee , ihr Haupt in den Schoß der Mutter
vergrabend .

„ O , sprich , sage es mir ! " stieß Frau de Courcy schwer
hervor . „ Es ist Etwas geschehen . Was immer es sei , offenbare
Dich Deiner Mutter ! "

Langsam erhob das Mädchen das Antlitz und ihre großen ,
thränenverschleierten Augen richteten sich mit unendlichem
Schmerzesausdruck auf die Fragerin .

„ Mutter , ist es die Wahrheit , daß Du Herrn Robert
Kolbe gestattetest , um mich zu werben , und ihn um die Ent¬
scheidung an mich direkt verwiesest ? "

Frau de Courcy ' s Athem ging schwer und schwerer bei
des Mädchens Frage .

„ Es ist die Wahrheit ! " erwiderte sie jetzt gepreßt .
Valentine nickte stumm und ihr Antlitz senkte sich langsam

von Neuem .

„ Meine Tochter , willst Du Dich Deiner Mutter nicht
anvertrauen ? " unterbrach nach einer minutenlangen Pause
Frau de Courcy das einaetretene Schweigen . „ Herr Kolbe

hielt um Deine Hand an ? "
Valentine neigte von Neuem wortlos das Haupt .
„ Und Du - ? "

Frau de Courcy stellte die Frage mit einer Bangigkeit ,
welche Valentine ' s Athem stocken ließ .

„ Ich wies ihn ab !" hauchte sie endlich hervor .
Frau de Courcy ' s Brust hob ein tiefer Seufzer . Ihre

Arme legten sich um der Tochter Nacken und zogen sie enger
an sich heran .

„ Du zürnst mir nicht , Mutter ? " fragte Valentine ängstlich .
„ Wie sollte ich Dir zürnen , mein geliebtes Kind ? " fragte

Frau de Courcy bewegt . „ Ich werde nimmer der Wahl
Deines Herzens Schranken auferlegen !"

„ Meine Mutter !" schrie Valentine überwältigt auf .
Minutenlang hielten sich Beide fest umschlungen . Aber

schnell kehrte Valentine in die Wirklichkeit zurück .

„ Mutter , " begann sie , „ es ist noch nicht Alles , was ich
Dir mittheilte . Herr Kolbe begnügte sich mit der Abweisung
nicht . Er sprach Worte zu mir , welche mich beunruhigten !"

Frau de Courcy sah das Mädchen fragend an und diese
fuhr fort :

„ Er appellirte an meine Liebe zu Dir , welche mir die
Wahl nicht schwer fallen lassen würde ; Worte , welche ich nicht
verstehe . Was kann meine Liebe zu Dir mit der Werbung
jenes Mannes zu thun haben ? "

Frau de Courcy war in ihren Sessel zurückgesunken ; ihre
Hände hatten sich aus denen Valentine ' s gelöst und lagen
gefaltet in ihrem Schoße . Ihre Augen waren geschlossen .
Sollte Valentine nicht sehen , was in ihnen vorging ?

Das junge Mädchen starrte auf die Mutter mit erweitertem

Blick . Was bedeutete diese plötzliche Wandlung ? Das Herz

schlug ihr hörbar , ihre Pulse flogen , siedend schoß ihr das
Blut in die Schläfe . Hatte der Mann mit seiner zweiten
Behauptung Recht gehabt , wie mit seiner ersten ? Lag eine
versteckte Drohung darin und war es dieselbe , welche Frau
de Courcy wohl verstand ?

Valentine erzitterte .
„ Meine Mutter ! " flüsterte sie leise .

Frau de Courcy öffnete matt die Augen .
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eine fünffach größere Schnelligkeit erreicht , als die gewöhnliche
Schrift , kundgiebt .

Meine Herren ! Ehe ich nun darangehe , die Einrichtung
von Fortbildungskursen zu beschreiben , will ich Ihnen im
Allgemeinen die wesentlichen Mittel zur Erreichung des Zieles ,
welches die Stenographenvereine erstreben wollen , vor Augen
führen . Diese Mittel sind abhängig zunächst von der Person
des Lernenden und dann von dem Wesen der Stenographie .
Wenn ich Ihnen nun ein Bild von den Eigenschaften der
Person , welche sich dem Studium und der praktischen An¬
wendung der Stenographie widmet , gebe , so soll es mein
Bemühen sein . Ihnen das Ideal eines Stenographen von

Beruf , wie er im parlamentarischen Dienste thätig ist , zu
verzeichnen , und stütze ich mich hierbei auf die Aeußerungen
meines Freundes , des Reichstags - Stenographen und Kaiser¬
lichen Hof - Stenographen Dr . Weiß .

Das allererste Erforderniß zur Erreichung der höchsten
Kunstleistung ist die Gesundheit , welche überhaupt bei jedem
Schaffen eine Grundbedingung ist . Der praktische Stenograph
sei frei von Nervosität , leiblich unverwöhnt , fähig zur Er¬
tragung von allerlei bei der Ausübung seiner Kunst gar nicht
zu umgehenden Unregelmäßigkeiten in der äußeren Lebens¬
weise . Er sei kräftigen Auges und Ohres , und er suche seine
Gesundheit in Allem , was die Leibespflege betrifft , durch
Mäßigkeit zu erhalten . Es gehört eine etwas soldatische
Natur dazu , ein im öffentlichen Dienste stehender Stenograph
zu sein . Derselbe hat bereitzustehen zur Redeschlacht ; er hat
während derselben festzustehen und tapfer auszuharren ; er hat
schnell zu sein , es darf ihn nicht stören , wenn er heute und
morgen wenig Zeit hat , an Essen und Trinken , an Schlaf und
Erholung zu denken , wenn er seinem Familienkreise auf längere
Zeit entzogen wird , um fern von der Heimath seinen über¬
nommenen Pflichten obzuliegen , wenn er zu den ungewöhn¬
lichsten Tag - und Nachtstunden arbeiten muß , wenn er genöthigt

ist , an der Ruhe sich mehr abzubrechen , als längere Zeit zu
ertragen wäre , wenn er , so schwer bei der Nachtarbeit seine

Augenlider auch werden , doch nicht ruhen darf , weil auf die
Vollendung seiner Arbeit Tausende warten . Dr . Weiß hat
in seiner Jugend , um sich bei der heißen Arbeit der Ueber -
tragung der stenographirten Reden munter zu halten , seine
Füße in kaltes Wasser gestellt . Jetzt ist er hochbetagt , aber
noch immer ein Muster von Rüstigkeit . Sie können sich denken ,
daß ein Stenograph , der einigermaßen die gesellschaftlichen
Genüsse liebt , leicht der Unfähigkeit genügender Arbeit anheim¬
fällt . Die meisten Stenographen des Reichstags sind an den
Vorabenden von Tagen , an welchen eine besonders umfang¬
reiche Arbeit ihrer wartet , nicht für die Geselligkeit zu haben ,
bloß aus Rücksicht auf Erhaltung ihrer körperlichen und gei¬
stigen Frische .

Ein weiteres Erforderniß für einen praktischen Steno¬
graphen ist vielseitige Bildung . Der Bildungsstand des prak¬
tischen Stenographen hat dem des Redners , welchem er zu
folgen hat — möchte ich behaupten — mindestens zu ent¬
sprechen . Warum ? Weil nur das Verstandene von dem
Stenographen sicher wiedergegeben werden kann . Aeußerungen
eines Redners , die über den Anschauungskreis des Steno¬
graphen hinausgehen , sind in Gefahr , verschoben , verunstaltet
weil mißverstanden , zu werden . Denn der Stenograph ist
nicht eine Maschine , die einfach den ihr zugehenden Schab
wiedergiebt , sondern das Mittel , den Gedanken des Redners
in dessen Worten wiederzugeben . Entgeht ihm der von dem
Redner ausgesprochene Gedanke , so liegt das Mißverstehen
nahe . Ein Solches ist möglich , wenn er nicht scharf genug
gehört hat , wenn er Worte einer ihm fremden Sprache zu
schreiben hätte , auch , wenn er einem Redner nachzuschreiben
hat , der einen ihm gänzlich fremden und in keiner Weise
seinem Verständnisse zugänglichen Gegenstand behandelt , also
etwa , wenn ein Stenograph , der keinen Begriff von musikalischer
Theorie hat , einen Vortrag über Generalbaßlehre nieder¬

zuschreiben hätte . Und dasselbe Verhältniß besteht bei allen
möglichen Wissenschaften . Zur größeren Klarlegung dessen sei
noch bemerkt , daß die Stenographie die Möglichkeit bietet ,
alles Selbstverständliche , alles von selbst sich aus dem Zu¬
sammenhang Ergänzende äußerst flüchtig nur anzudeuten , so
daß der Stenograph selbst bei schnellen Reden Zeit gewinnt ,
indem er umfängliche Worte gerade außerordentlich kurz und
leicht abthun kann . Man nehme z . B . an , ein Redner , der
über Astronomie spricht , füge seiner Rede die Namen einer
Anzahl Sterne und Sternbilder ein . Sind dieselben dem
Stenographen bereits bekannt , so bietet die Stenographie die
Füglichkeit der kürzesten Andeutung ; oder geschieht die Nennung
in einer bekannten Reihenfolge , so kann es der Stenograph

sogar zu einer kleinen Arbeitspause bringen . Zitirt der Redner
bekannte Verse , Bibelstellen , Sprüchwörler , Redeformeln , so
wäre der Stenograph ein Thor , wenn er dieselben von Wort
zu Wort schriebe und nicht vielmehr seine Kraft schonte . Die
Stenographirmaschine , wenn ' s eine gäbe , würde alles Gesagte ,
wie es der Schall giebt , schreiben ; der denkende Mensch giebt
dasselbe in der von ihm erfaßten und in der der Theorie der
Stenographie entsprechenden Form wieder . ( Forts , folgt .)

Uermischte Nachrichten .
* Frankfurt a . M . , 7 . April . Anläßlich der Pferde¬

märkte , welche hier jedes Jahr im Frühling und Herbst statt¬
finden , wird eine Lotterie veranstaltet , in welcher Pferde ,
Wagen u . s . w . zur Verloosung kommen . Besonders beliebt
find die Loose , die pro Stück 3 M . kosten , beim Publikum
gerade nicht . Diesmal war die Anzahl der Loose , gegen
40 000 in früheren Jahren , auf 30 000 verringert worden .
Die Ziehung fand gestern Abend um 6 Uhr im großen Saale
des Saalbaues unter relativ geringer Betheiligung des

Publikums statt . Nachdem die beiden ersten Hundert Gewinne
gezogen worden waren , ereignete sich nun der bisher unauf¬
geklärt gebliebene Zwischenfall , daß kurz nach Beginn der

Ziehung des dritten Hundert , sich das Rad öffnete und eine
Anzahl Loose herausfiel . Das Publikum wurde ungeduldig ,
rief und lärmte , sodaß sich schließlich der Polizeikommissar
veranlaßt sah , die Ziehung , höhere Entscheidung vorbehaltend ,
für ungültig zu erklären . Die ganze Angelegenheit befindet
sich zur Zeit noch in der Schwebe .

* In unheimlich rascher Aufeinanderfolge haben sich in
Wien , wie man von dort unterm 6 . ds . schreibt , in den
letzten Tage Brände ereignet , und da nur bei einem derselben
eine raffinirt vorbereitete Brandlegung festzustellen war , ist
man im Publikum der Ansicht , daß man es mit systematischer
Brandlegung zu thun hat . In der inneren Stadt , in der sonst
verhältnißmäßig wenig Brände Vorkommen , hatte man in den
letzten Tagen vier , darunter drei in einem und demselben
Hause zu verzeichnen , und heute Morgen wüthete ein großes
Feuer auf dem Leopoldsberge . Dieses brach in dem dort befind¬
lichen Restaurationsgebäude aus und zerstörte dieses , sowie
den Ausfichtsthurm und sämmtliche Wirthschaftsgebäude und
Stallungen . Ein sogenannter „ Ahnensaal " , der sich im
Restaurationsgebäude befand , ist gleichfalls ausgebrannt , ein
altersgraues Kirchlein in der Nähe war in großer Gefahr .
Das Vieh wurde gerettet und nach dem Kahlenberg getrieben .
Das Feuer kam in der Futterkanimer der Meierei zum Aus¬
bruch und verbreitete sich ungemein rasch . Im Haufe weilten
zur Zeit des Ausbruches des Brandes zehn Personen , die sich
rasch in ' s Freie retteten . Die Bauten auf dem Leopoldsberge
rühren aus dem Anfänge des vorigen Jahrhunderts her . Die
Reste des alten Babenbergerschlosses waren schon 1529 vor
Beginn der ersten Türkenbelagerung geschleift worden . Erst
Kaiser Karl IV . ließ 1718 auf dem Berge wieder ein Schloß
und die noch gegenwärtig stehende Kirche bauen , die 1730
vollendet wurde . Seit 1784 ist der Leopoldsberg im Besitze
des Stiftes Klosterneuburg . In dem durch den heutigen Brand
theilweise zerstörten sogenannten „ Ahnensaale " befanden sich
alte , aber werthlose Oelgemälde , lebensgroße Portraits
Karls Vl ., Maria Theresias und anderer Mitglieder des Kaiser¬
hauses . Diese Bilder wurden in Sicherheit gebracht . — Heute
Morgen ist das Dach des Palais des Reichsraths - Abgeordneten
Baron Aresin auf dem Kolowratring zur Hälfte abgebrannt .
Das Feuer brach auf dem Dachboden aus . Seit einer Woche
ist dies der fünfte Dachbodenbrand in der inneren Stadt ,
weshalb hier die Meinung verbreitet ist , daß alle diese Brände
angelegt find .

" Ein splendider Herr . Da saß er letzthin , der
auffallend gekleidete junge Mann , an einem Champagner -
Buffet eines bekannten Wiener Etablissements und ließ sich
drei Gläser Sekt schmecken , die er um drei Gulden überzahlte .
Das allein hätte genügt , ihn in der Achtung aller Jener be¬
trächtlich steigen zu lassen , welche den Charakter eines Menschen
nach der Anzahl der Champagnerflaschen beurtheilen , welche
er Bekannten und Unbekannten gratis auftischen läßt . Da
der junge Mann überdies von zwei Herren seiner Gesellschaft
„ Herr Graf " titulirt wurde und nicht nur seine Kleidung ,
sondern auch sein Benehmen auffallend war , so bildete sich
bald ein Kreis von Bewunderern um den splendiden Gast .
„ Kennen Sie den Mann ? " fragte man den artistischen
Direktor des Etablissements . „ Niemals gesehen !" erwicderte

oieser und fügte der Antwort hinzu : „ Sehen Sie jedoch den
in der Ecke sitzenden , viel einfacher gekleideten Mann mit dem
grauen Barte an , das ist der Fürst B ., und jener bescheidene

junge Herr an dessen Seite ist der millionenreiche Baron
Plötzlich verbreitete sich das Gerücht , daß der „ Herr Graf "
in der Gebelaune sei . Man umdrängte ihn und eine junge
Dame aus der Welt , in der man Andere für sich sorgen läßt ,
trat an den Grafen direkt mit der Bitte heran , ihr hundert
Gulden für eine alte , kranke Wittwe zu schenken . „ Meinet¬
halben " , sagte der Splendide , „ hier haben Sie einen Check
auf eine Bank . " Er kritzelte in einem Büchelchen herum , riß
ein Blatt heraus und überreichte es der erfreuten Bittstellerin .
Nun ging das Bitten von mehreren Seiten los , aber der Graf
erklärte , daß er kein Geld mehr anweisen könne , höchstens würde
er noch Waaren - Anweisungen aufseine Lieferanten geben . Diese
Aeußerung erhöhte noch das Vertrauen in die Generosität des
Kavaliers , und es fanden sich auch einige Personen , die ihn
um solche Waaren - Anweisungen ersuchten . Eine Frau bat
um eine Wäsche - Ausstattung für eine Waise , und der Graf
gab ihr eine Anweisung für Wäsche „ bis zum Werthe von
hundertzwanzig Gulden " . Ein Buffetfräulein erhielt auf ihren
Wunsch eine Anweisung behufs Aussolgung von Teppichen
„ bis zum Werthe von neunzig Gulden " . Als die Bitten um

Anweisungen immer stürmischer wurden , entfernte sich der Graf ,
indem er noch huldvoll die Danksagungen der Beschenkten
entgegennahm . Am nächsten Tage wurde einer Frau in einem
Wiener Bankinstitute kategorisch erklärt , daß man einen
Grafen Lamissotte nicht kenne und deshalb seine Anweisung
nicht honoriren könne , und dasselbe erklärten die beiden früher
erwähnten Firmen , bei denen verschiedene Personen mit An¬
weisungen auf Wäsche und Teppiche erschienen . Mit ent¬
täuschten Gesichtern zogen die „ Beschenkten " ab . Sie hatten
zwar keinen Schaden erlitten , aber Spott zu ertragen , denn
es wurde bald bekannt , daß sie von einem jungen Handels¬
beflissenen zum Besten gehalten wurden , der in einem Freundes¬
kreise offen erklärt hatte , er wolle sich überzeugen , ob es schwer
wäre , für einen splendiden Grafen gehalten zu werden .

' DasDach einer Wachstube — ge stöhlen . Unter
dieser Spitzmarke meldet man aus Wien das folgende , kaum
glaubliche Gaunerstückchen : Vor drei Tagen fanden sich bei
dem nächst der Ankunftshalle der Nordbahn gelegenen kleinen
Gebäude , in welchem Sicherheitswachleute internirt sind , zwei
Männer ein , die angeblich damit beauftragt waren , einen
Theil des Daches abzudecken und die schadhaften Zinkblech -
taseln durch neue zu ersetzen . Die Wachleute , denen die beiden
„ Arbeiter " dies erzählten , hatten keinen Grund , daran zu
zweifeln , da die Manipulationen nicht heimlich , sondern ganz

frei und offen betrieben wurden . Einer der Männer lehnte
eine Leiter an das Gebäude und war tagsüber eifrig damit
beschäftigt , das Dach abzudecken , während sein Genosse die

aufgeschichteten Blechtafeln auf ein Handwägelchen lud und
damit davon fuhr . Am dritten Arbeitstage endlich wurde der
Gaunerstreich durch ■ einen Zufall entdeckt und einer der Ver¬

brecher festgenommen . Am Vormittage beschäftigte sich der
„ Dachabdecker " , nachdem er auf der Nordseite des Gebäudes
seine Arbeit beendet hatte , damit , die einzelnen Boden¬
abtheilungen einer gründlichen Inspektion zu unterziehen und

dort eine paffende Beute zu suchen . Die Köchin eines Finanz¬
beamten überraschte den Gauner auf dem Boden , errieth seine
Absicht und avistrte davon die Sicherheitswache . Der Dieb
wurde festgenommen , wodurch die verbrecherische Handlungs¬
weise an den Tag kam . Der Genosse des Verhafteten , welcher
die Blechtafeln fortgeführt hat , scheint von der Arretirung
Kenntniß erlangt zu haben und machte sich rechtzeitig aus dem
Staube . Die Polizei wird ihn hoffentlich alsbald ausfindig

machen und dafür sorgen , daß ihm für längere Zeit sein Hand¬
werk gelegt werde . Der durch den Gaunerstreich angerrchtete
Schaden dürfte sich auf einige hundert Gulden beziffern .

* Aus Prag wird geschrieben : Auf dem Heuwagsplatze
wohnt eine Dame , von der es bekannt ist , daß sie einige Hun¬
derte leicht verschmerzen kann . Letzthin erhielt diese Dame ein
rekommandirtes Schreiben , über welches sie durchaus nicht
erbaut sein konnte . Der Schreiber , der es aus leicht begreif¬
lichen Gründen unterlassen hatte , seinen Namen zu nennen ,
verlangte nämlich von der Adreffatin kategorisch 200 fl . ,

widrigenfalls er das Haus , in welchem die Dame wohnt ,
8 &ii8 facon mit Dynamit in die Luft sprengen werde . Die
Bedenkzeit , welche einzuräumen der Prager „ Ravachol " die
Gewogenheit hatte , betrug nur wenige Stunden ; er „ ordnete "
nämlich an , daß am selben Tage bis längstens sieben Uhr
Abends an einem nicht näher zu bezeichnenden Orte am Alt¬
städter Ringe , in einem verborgenen Winkel , ein kleines Couvert
mit den zwei Hunderten für ihn hinterlegt werde . Den
Schrecken , welcher die Adressatin nach Durchlesung des billet
terrible faßte , wird Jedermann begreifen , ebenso auch den
Umstand , daß die Dame , um ihrem geängstigten Herzen Luft
zu machen , für die rasche Weiterverbreitung der haarsträubenden
Nachricht sorgte , so daß alsbald nicht nur die Bewohner des
unglückseligen Hauses , sondern auch der Nachbarschaft resignirt
und der Dinge harrend , die da kommen würden , an die Rettung
ihrer Habe gingen . Nachdem sich die Dame vom ersten
Schrecken erholt hatte und ruhige Ueberlegung an Stelle der
Furcht getreten war , wurde das verhängnisvolle Schreiben
der Polizei zur weiteren Amtshandlung übergeben . Und was
that die Polizei ? Sie that das , was Jeder an ihrer Stelle
gethan hätte , sie hinterlegte einfach an dem gewünschten Orte
das verlangte Couvert — allerdings ohne Geld — , ließ den
Ort strengstens bewachen und nahm den Dynamitarden , als
dieser freudestrahlend das Couvert abholte , fest . Auf dem
Polizei - Kommissariat entpuppte er sich als der 20 Jahre alte
Tapeziergehülfe Emanuel Novotny . Als Motiv zu dem ge¬
planten Dynamit - Attentat gab er Schulden an , welche er mit
den 200 fl . bezahlen wollte .

* London , 6 . April . „ Ein moralisches Scheusal " nennt
die „ Daily News " die aristokratische Dame Mrs . Montagu ,
die vorgestern in Dublin vor dem Richter stand , um sich auf die
gegen sie erhobenen Anklagen des TodtschlageS , begangen an
ihrer dreijährigen Tochter ,- und der Grausamkeit gegen drei
andere Kinder , Knaben im zarten Alter , zu verantworten .
Mrs . Montagu ist die Gattin eines Kapitäns und Friedens¬
richters , eine passtonirte Sportsdame und Mutter von acht
Kindern . Eine Frau von sehr strengen Grundsätzen , ließ sic
sich bei der Erziehung ihrer Sprößlinge einzig und allein von
dem biblischen Wort leiten : „ Wer seine Kinder lieb hat ,

züchtigt sie . " Ihre Handlungen waren dementsprechend . Sie
bestrafte ihre Kinder bei dem geringsten Anlaß mit ausgesuchter
Grausamkeit . Um nur einige Beispiele zu erwähnen , band sie
einen kleinen Sohn fest an einen Baum im Garten und ließ
ihn in dieser Stellung Stunden lang allein . Sie sperrte ihn
in die „ dunkle Stube " und schlug ihn so lange , bis er be¬
wußtlos und blutüberströmt zusammenbrach . Einen anderen
fünfjährigen Knaben ließ sie die ganze Nacht über allein in
derselben dunklen Folterkammer zubringen . Dies Alles geschah ,
wie sie erklärte , „ um die Seelen der Kinder zu retten " . „ Ihr
mißverstandenes Pflichlgefühl " — ein häufig in ihrer Ver -
theidigung gebrauchter Ausdruck — hatte jedoch in dem Falle
ihrer dreijährigen Tochter Mary Helene das denkbar schreck¬
lichste Resultat , den Tod des Kindes zur Folge . Die Kleine
kam eines Morgens ein wenig zu spät zum Frühstück und
wurde dafür von der Gouvernante in die „ schwarze Stube "
geschickt . Es ist dies ein dunkles , sechs zu acht Fuß großes
Gemach ohne Fenster und Ventilation . Darin befinden sich
einige an das Mittelalter erinnernde Folterinstrumente , zwei
in die Decke eingelassene Ringe mit herabhängenden Stricken ,
ein Lattenboden , eine Art Schraubenstock und andere sinnreiche
Züchtigungsmittel . In dieser Schreckenskammer suchte die
Mutter um Mittag ihr Kind auf , tadelte es strenge , und nicht
allein mit Worten , band ihm mit einem Strumpf und einem
herabhängenden Strick die Hände auf dem Rücken zusammen
und entfernte sich alsdann . In dieser furchtbaren Stellung
mußte das kleine , dreijährige Mädchen den Nachmittag ver¬
bringen . Als die Mutter um fünf Uhr endlich zurückkehrte ,
fand sie das Opfer ihrer Erziehungsmethode nur noch als
Leiche . Der zur Bestrafung bestimmte Apparat war zum
Galgen geworden . Der Strumpf war von den Armen ge¬

schlüpft und hatte , von dem Strick in die Höhe gezogen , ihr
den Hals zugeschnürt . ' Dies in kurzen Umrissen der Fall , der
im ganzen vereinigten Königreich ungeheures Aufsehen erregt
hat . Die Verhandlungen gelangten vorgestern Nachmittag
zum Abschluß . Nach halbstündiger Berathung kam die Jury
in den Sitzungssaal zurück und der Obmann sprach das

Schuldig gegen Mrs . Montagu aus , empfahl sie jedoch gleich¬
zeitig der Gnade des Richters . Dieser bemaß sodann ihre
Strafe auf 1 Jahr Zuchthaus , mit harter Arbeit verbunden .

* Eine neue Lotterie . Arzt ( in einem sächsischen
Lotterie - Comptoir ) : „ Sie husten ja so eigenthümlich , haben
Sie vielleicht Tuberkulose ? " — Händler : „ Nee , mei kutestes
Härrchen , alles gennen Sie bei mir kriechen , Tombau - , Gellner -
ünd Andisglaverei - Lose — aberst so ' ne Lose , wie Sie nennen ,
führ ' n mer nich !"

* Zurechtweisung . Jnstitutsvorsteherin : „ Elise , ich
höre , daß Ihnen von einem Lieutenant Blumen geschickt sind .
Haben Sie je gesehen , daß sich ein Lieutenant so etwas gegen
mich erlaubt ? ! "

Palentlifie rheinliindischer Erfinder .
Aufgestellt von Hans Friedrich , Ingenieur und Patent¬
anwalt in Düsseldorf , welcher den Abonnenten dieses Blattes

Auskünfte kostenlos ertheilt .

Anmeldungen .

F . Utsch in Köln , „ Hydraulische Setzmaschine " . — Firma
van der Zypen & Charlier in Köln - Deutz , „ Blattseder
für Fahrzeuge mit Sicherung gegen das Verschieben des Feder¬
bundes " . — Firma Dr . Schmitz LToenges in Kleve ,
„ Verfahren zur Darstellung von Dioxyfettsäuren " ; Zusatz zum
Patente Nr . 60 , 579 . — Dahl & Co . in Barmen , „ Ver¬
fahren zur Darstellung echter gelber Monoazofarbstoffe " .

Ertheilungc » .

Farben - Fabriken vorm . Friedr . Bayer & Co . in
Elberfeld , 1 ) „ Verfahren zur Darstellung von Farbstoffen aus
den Analogen des Alizarin - Bordeaux " , 2 ) „ Verfahren zur
Darstellung von Alizarin - Cyanin " . — C . B a u s e in Kleve ,
„ Verschließbarer Griff für mittelst Bügel sich öffnende oder
mit Tragegriffen versehene Behälter " . — G . Leicht in Düssel¬
dorf , „ Dünnwandige Mauer " . — H . Jacobs in St . Tönis ,
„ Milchkühlapparat " . — W . Stoeker I . in Drinsahl bei
Nümbrecht bei Köln , „ Bremsklotz für Fuhrwerke " . — W .
Duell in Sürth a . Rh ., „ Bierdruckapparat mit Waffer -
betrieb " .

Conrsbericht .
Berlin , den 8 . April 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Cont . Guanowerke . . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- V .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H . .
Berzelius , Bensb . - Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund .
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation .
Dannenbaum -Zeche .
Donnersmarckhütte . . . . . . .
Dortmunder Act .- Brauerei . . . .

„ Bergbau V . - A . . . .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauerei . . .
„ „ Vorz . - A . . . .

Düsseldorfer Chamotte .
„ Draht - Industrie . . .
„ Waggonfabrik . . . .

Elberselder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk .

Gelsenkirchener Bergwerk . . . .
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn . . .
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl .
Harkort Bergwerk umg .

„ „ Vrz .- A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz .- A . . . .

Harpener Bergbau - Ges .
Herbrand Waggon .
Hibernia Bergwerks - Ges .
Hochdahl umgew .

Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V . - A .
Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- 2lct .

Märk .- Westfälischer Bergw . - V . . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

„ Lit . A . abgest .
Pongsche Spinnerei .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

7 . April .
00 ,00

150 . 60
124 . 25
122 . 75
412 . 50
121 . 60

48 . 10
121 . 50

96 . 50
7 , 25

80 . 50
143 , 60

83 . 25
75 , 80

000 ,00
33 .00

147 . 00
228 . 50

59 . 25
00 , 00
61 ,60

147 . 50
187 . 25

82 . 50
132 , 80

89 .00
130 . 00
230 .00
143 . 00
126 . 50
000 ,00

94 , 75
130 . 00
146 . 50
145 . 25
119 . 50
119 . 90

30 . 00
121 .00

43 .00
132 .00
126 . 25

81 . 25
112 . 00

75 .00
114 . 25
224 . 00
106 . 00

90 . 50
103 . 90

76 . 00
81 . 00

111 . 50
48 . 50

111 . 75
141 . 25

94 . 10
117 , 00

89 . 10

8 . April .
00 ,00

150 . 75
124 . 50
121 , 25
410 .00
121 ,80

47 . 50
119 . 70

95 .00
7 ,25

80 . 00
144 . 75

83 . 00
75 . 60

000 ,00

33 . 50
000 ,00
000 ,00

58 .00
00 ,00
00 ,00

146 . 80
187 . 00

81 , 75
131 .80

89 . 25
160 .00
228 ,00
141 , 10
128 , 00
000 ,00

94 . 60
129 . 50
146 . 50
144 . 90
119 . 00
119 . 90

28 . 00
122 , 60

43 . 00
131 .00
127 .00

81 . 25
110 . 50

74 , 80
114 . 80
224 . 80
104 , 60

90 . 00
105 . 75

76 . 00
80 . 50

114 . 00
49 . 00

110 . 50
140 . 70

94 . 00
117 . 50

90 . 25

„ Laß mich ein wenig ruhen , " sprach sie müden Tones .
„ Nein , mein Kind , besorge Dich um Nichts , es wird Alles
gut werden . Du mußt es wissen , daß Dein Glück Deiner
Mutter über Alles , selbst über das eigene Glück geht ! "

Wie in einem Traume fühlte Valentine der Mutter Kuß
auf ihrer Stirn ; wie eine Traumwandelnde erhob sie sich und
wankte aus dem Zimmer .

„ Das Schicksal will es ! " flüsterte die bleiche Frau im
Sessel . „ Und ich habe keine , keine Macht , es abzuwenden !"

Ihre Hände krampften sich fest ineinander ; in ihren
Zügen prägte sich der schwerste Seelenkampf aus . -

Valentine betrat schwankenden Schrittes ihr Gemach , noch
immer wie von einem Traum umfangen .

Mechanisch schloß sie die Thür hinter sich , that sie über
den weichen Teppich zwei , drei Schritte in das Innere des
traulich ausgestatteten Raumes hinein .

„ Hermann , " flüsterten ihre Lippen , als fürchtete sie , durch
ihre eigenen Laute den Zauberbann , den der Mutter erlösende
Worte über sie verhängt , zu zerstören , „ Hermann , Du mein
Stillgeliebter , wir werden glücklich sein ! "

Ihre Augen richteten sich der Wand zu , von welcher in
Lebensgröße das Gesicht der Mutter aus breitem Goldrahmen
auf sie schaute .

Noch nie hatten ihre Blicke wohl mit einem solchen Aus¬
druck die Züge der Geliebten betrachtet , als in dieser Stunde ,
in der ihr das Herz übervoll war .

Seltsam fragend schienen sie die Augen des Bildes anzu¬
sehen .

Lag Warnung , Zweifel darin ? Oder Trauer , Bangig¬
keit ? Wie ein Schatten huschte es über des jungen Mädchens
Weg . Gewahrte sie ihn , oder verschleierte der Wahn vom
Glück ihren sehenden Blick ?

XIX .

Helene , ich habe Dich zu mir bitten lassen , weil ich Dir
Etwas zu sagen habe !"

Das stolze Mädchen war erstaunt dem Rufe des Vaters ,
der sie zu sich in sein Arbeitszimmer beschied , gefolgt .

Ein befremdeter Blick traf den Sprecher auf diese seine
Worte und ihre Lippen öffneten sich halb , als ob sie reden
wollte .

Aber noch ehe sie dazu gelangen konnte , geschah etwas so
Außergewöhnliches , daß Helene ihrer klaren Vernunft nicht
trauen zu dürfen dürfte .

Der Vater hatte sich erhoben und schloß seine Tochter mit
einem an ihm vollkommen ungewohnten Ungestüm in seine Arme .

„ Meine Tochter , " flüsterte er dabei und ihr Befremden

steigerte sich bis zum Erschrecken , „ meine Tochter , wir werden
uns trennen müssen ! "

Sie machte sich aus des Vaters Armen frei . Mit weit
aufgeriffene » Augen trat sie von ihm zurück .

„ Trennen — wir — uns ? " stieß sie hervor und jedes
Wort rang sich mit Schwere über ihre Lippen .

Er ließ schweigend das Haupt tief auf die Brust herab¬
sinken .

„ Ja , wir uns ! " gab er dann endlich nach einer minuten¬
langen , qualvollen Pause gepreßt zurück .

„ Vater , Du redest unverständlich für mich ! O , mein Gott ,
was ist Dir ? " rief Helene mit angstvollem Blick aus .

Er sah zu ihr auf und in seinen Augen prägte sich bitterer
Schmerz aus .

„ Du fürchtest um meinen Verstand !" sprach er mit dumpfer
Stimme . „ Wollte Gott , ich wäre wahnfinnig geworden , ehr
ich Dir Das sagen mußte , was ich Dir nicht länger ver¬
schweigen kann !"

„ Vater !" schrie Helene auf und ihre beiden Händen er¬
faßten die herabhängende Rechte des gebeugt dastehenden
Mannes . „ Vater , was , was ist das , was Dich einen solchen

entsetzlichen Wunsch hegen läßt ? "
„ Was das ist ? " flüsterte er zurück und seine Augen blickten ,

als sei er wirklich geistesgestört , mit furchtsamem Ausdruck
nach rechts und dann nach links im Zimmer . „ Was das ist ? "
wiederholte er , und Helene hatte Mühe , einen Wcherus zu
unterdrücken , so fest preßte er ihre Hände zwischen den seinen .
„ Das ist — die Schande ! "

Wie ein heiserer Schrei entfuhr ihm das letzte Wort und
Helene zuckte zusammen , als sei ein Blitzstrahl vor ihr in die
Erde geschlagen .

„ Vater , mein Vater !" entrang es sich ihren Lippen .
Kein Laut mehr kam aus ihrem Munde . Ihre Kniee

wankten , zitternd sank sie vor dem wie erstarrt stehenden Manne
zu Boden .

Für Minuten herrschte eine Stille in dem hohen weiten
Raume , welche Nichts unterbrach , als das schwere , heftige
Athmen des Mannes und das nur zeitweilig krampfhaft her¬
vorgestoßene Schluchzen des jungen Mädchens .

Jetzt hob Helene langsam das Haupt empor und ihr Ant¬
litz wendete sich dem Vater zu , der mit düster zu Boden gerich¬
tetein Blick noch immer dastand .

Ihre Hände ergriffen zur Stütze den nahe befindlichen
Sessel und schwer , mühsam richtete sie sich auf .

Keine Bewegung machte der starre Mann . Es schien , als
sei er abgestorben für alles Leben um ihn her .

„ Vater ! "

Das leise geflüsterte Wort , aus welchem eine Welt voll
Schmerz und Qual klang , ließ ihn zusammenzucken . Sein todt -
bleiches Gesicht wendete sich der Tochter zu .

„ Vater , " fuhr diese fort , „ was es auch sei . Du stehst mich
gefaßt und ruhig , sage mir Alles ! "

„ Helene , mein Kind ! " ächzte der stolze Mann und wie
ein Frost durchschüttelte es seine Gestalt .

Sie nahm von Neuem seine Rechte zwischen ihre weißen

Händ ; mit sanfter Gewalt zwang sie ihn , sich auf den Sessel
» iederzulassen , von welchem er sich bei ihrem Eintritt unter
der Allgewalt dieser furchtbaren Stunde erhoben hatte .

Und willenlos wie ein Kind leistete er ihr Folge .

Nun erhoben sich seine Augen mit dem Ausdruck unsäg¬
licher Bangigkeit zu den ihren , deren Blick Ruhe in seine Seele
zu senken sich zwangen .

„ Helene , " begann er bebend , „ Du ahnst es nicht , welche
Ueberwindung es mich kostet . Dir zu sagen , was mir auf der
Seele brennt . Aber über Alles ging mir alle Zeit die Ehre
und keinem Menschen habe ich wissentlich je ein Unrecht zu¬
gefügt . So schwer es mir auch fällt , vor Dir zu sprechen , so
kann ich es doch nicht über mich gewinnen , in den Augen
meines Kindes als ein — Ehrloser dazustehen !"

„ Vater !" stieß Helene hervor und erschreckt beugte sie sich
vornüber zu dem Sprecher .

Er begegnete ihrem angstvollen Blick offen und groß und
ein tiefer Athemzug hob ihre Brust .

„ Es ist Feigheit und eines Mannes unwürdig , zurückzu¬
halten mit Dem , was gesagt werden muß !" fuhr er mit
gepreßter Stimme fort . „ Doch zögere ich , vor Dir , mein

geliebtes Kind , rückhaltlos zu sprechen , so ist es keine Schwäche ,
der Himmel ist mein Zeuge , sondern Schmerz , unsäglich tiefer
Schmerz , der mich zaudern läßt , den Schleier von Deinen

ahnungslosen Augen hinwegzuziehen . Helene , meine Tochter ,
laß mich unumwunden reden , wie es mir um ' s Herz ist . Sieh ,
ich hätte ja gehen können , ohne Dir Etwas zu sagen , aber
der Gedanke , daß Du sie aus fremdem Munde hören solltest ,
die furchtbare Thatsache , an der sich nicht rühren und rütteln
läßt , er trieb mich nahezu zur Verzweiflung . Gott allein weiß
es , wie ich gekämpft und gerungen habe , bis mir nur ein
Schritt mehr blieb , — Dir Alles zu sagen und Dich von mir
zu trennen !"

Sie hatte ihm athemlos zugehört ; jetzt ging es wie ein
leises Zittern durch ihre Gestalt , als er von Neuem von einer
Trennung sprach und die Angst in ihrem Blicke wuchs .

„ Mich von Dir zu trennen ? " fragte sie in bangem Tone .
„ Vater , weshalb denn , weshalb ? "

Er fuhr zurück bei ihrer Frage und für Minuten hielt er
die Augen mit der Hand bedeckt .

Sie ließ ihn schweigend gewähren . Eine Ahnung , wenn
auch nur eine ungewisse , unbestimmte Ahnung von der Wahr¬
heit war über sie gekommen .

„ Vater , willst Du es mir nicht sagen , weshalb wir uns
trennen müssen ? " flüsterte sie jetzt sanft und leise .

Seine Hand sank langsam von seinen Augen herab und
sein Blick war starr wie vorhin , als er gesagt , daß es die
Schande sei , welche ihn den furchtbaren Wunsch hegen ließ ,
eher wahnsinnig geworden zu sein , als ihr Das sagen zu
müssen , was er ihr nicht verschweigen konnte .

„ Weshalb ? " wiederholte er und es war , als spräche gar

nicht er , so fremd klang seine Stimme . „ Weshalb ? Weil —
weil — weil — das stolze Haus Heribert Hofmeister ganz
ruinirt ist ! "

„ Ruinirt ! "
Schrill klang das entsetzliche Wort , das schon so manches

Glück zu Grabe geläutet , aus Helene ' s Munde durch das weite
Gemach .

Ruinirt ! Die Wellen des Ozeans rufen es schäumend
und tobend , indem sie die Trümmer des zerschellten Schiffes ,
das gestern noch stolz über die unermeßlich weite Meeresfläche
dahinsegelte , gescheiterten Hoffnungen gleich , in wildem Wogen¬
tanze auf - und abwiegen .

Ruinirt ! Die heiße Lava zischt es , indem ihr feuriger
Strom sich über blühende Gefilde ergießt und gleich einem
Bahrtuch alles sprießende Leben mit Tod überdeckt .

Ruinirt ! Der wilde Föhn heult es und streckt den mäch¬
tigsten Eichbaum nieder ; die Donner rollen es , indem die
Blitze niederzucken und in Asche legen , was stolz , groß und
hehr dastand .

Ruinirt ! Das Herz durchgellt es mit einer Stimme ,
lauter als des Meeres Wogengrollen , gewaltiger als das
Brausen des Sturmes , mächtiger als der Donner und ver¬

sengender als die Blitze , — das Wort im tiefsten Innern der
schmerzzeriffenen Brust — ruinirt ! . . .

Eine Pause folgte dem Verzweiflungsschrei Helene ' s , eine
Pause , so unheimlich , als rausche bereits der Tod mit dunklen
Schwingen durch den Raum .

„ Helene , " der Kaufherr war es , welcher das ängstigende
Schweigen brach , „ willst Du jetzt nicht zu mir sprechen ?

Hast Du Deinem Vater Nichts zu sagen auf die entsetzliche
Enthüllung , die er Dir nicht ersparen konnte ? "

Helene war auf ' s Neue auf die Kniee niedergesunken und
hatte das Antlitz in beide Hände vergraben ; nur das Zucken ,
welches dann und wann durch ihre Gestalt ging , verrieth , daß
Leben in ihr sei , daß sie unhörbar in sich hinein schluchzte
und weinte .

„ Mein armes Kind , " fuhr der Mann müden Tones fort ,
„ es ist hart für Dich , vielleicht noch härter für Dich , als wie
für niich . Du wirst Alles verlassen müssen , was Dir bisher
lieb war ; diese Räume mit Allem , was darinnen ist , werden
in fremde Hände übergehen , die pietätlos darin schalten und
walten werden . Und nicht genug . Du , das an Reichthum
und Ueberfluß gewöhnte Mädchen , wirst darben müssen , wirst
arbeiten müssen um das tägliche Brod , das Dich dies elende
Dasein fristen läßt ! Nein , nein , nimmermehr ! "

Wie ein Rasender sprang er auf und that mit Hast einige
Schritte in das Gemach hinein .

„ Vater ! "

Helene ' s Stimme ließ ihn still stehen wie auf einen
Zauberschlag .

Die furchtbare Wahrheit , welche ihr der Mann , den alle

Welt für einen Krösus an Gut und Besitz wähnte , offenbart ,
hatte sie niedergeschmettert ; die schmerzvollen Klagen Dessen ,
dem sie bis nun ein Dasein zu danken gehabt , dessen Vorzüge
sie nie recht gewürdigt hatte , schnitten ihr ties in ' s Herz und
rüttelten sie auf .

Ihre verlorene Fassung kehrte zurück .

( Fortsetzung folgt .)
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» ALL- n . Erstlings - Sachen , Kinder -Kleidern n . - Mänteln , Enaben -Anzngen .
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

Herren - , Im « - mi> RnSer- Kiische . — Leinen nni> Gebil >>. — Usche und) Mmtz . — llnterzenge in grntznrtigster Ansinahl .

VuvdäruoLsrei Bleifnss & Co .

Beizende Neuheit ! s / r ' \

yS in eleganter
Ausführung

zu billigen Freisen .

ISeiaende Neuheit !

y ' Gesetzlich geschützt .

Gesetzlich geschützt .
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„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ .

Pariser Zasctoeiflelmst .
yat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
on Damen - Konfektion nach Pariser Methode

_ vonWwe . M . Ütelilfn ^ ,
Kurfürstenstr . 50 , am Hauptbahnhof .

Unerkannt praktisch und einfach ist dres Pariser System . In einem

Amtlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zü¬
nden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater

dt garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch

gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
xiisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause ,

lerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
«scher Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .
Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maas ) zuge -
littcn und zur Anprobe eingerichtet .
Daselbstwerden Kostumes und alle Konfektionen , elegante
einfache , gut und prompt angefcrtigt . 320
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I . A . Huberti ,
4 Bevgerste . 4 . 304

ivilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 7 . April : Emil Ferd ., S . d . Schreiners Emil Werschkull ,
irstenstr . — Den 5 . : Kath . Bernardine , T . d . Tagel . Karl Schröder ,
» allee . Den 7 . : Emil Walther , S . d . Fabrikarb . Franz Rakowski ,
rstr. — Den 4 . : Tillmann Hubert , S . d . Fabrikarb . Jul . Brandt ,
rstr. — Den 8 . : Ella Louise Johanna , T . d . Fabrikarb . Johann
»Wn , Linienstr . — Den 7 . : Albert Jakob Joh ., S . d . Kutschers
Speen , Elisabethstr . — Den 3 . : Bern . Anton , S . d . Schneiders

m Potthoff , Herzogstr . — Den 7 . : Friedrich Wilhelm Jos . , S . d .
taturers Jak . Schweitzer , Bandelstr . — Den 5 . : Paul Nikolaus
'S, S . d . Schreiners Paul Till , Herzogstr . — Den 2 . : Friedrich
». Wilh . Heinr . Manfred , S . d . Kommis Wolfg . Schmidt , Bilker -

Den 5 . : Klara , T . d . Anstr . Paul Heisterkamp , Liefergasse .

2 . : Herm . Josef , S . d . Maurerpoliers Stcf . Pickartz , Ähnseld -
- Den 5 . : Louise , T . d . Schriftsetzers Otto Girier , Kasernenstr .

len 4 . : Wilh . Ernst , S . d . Eisenbahn - Betriebs - Sekretärs Adolf

Däuser , Kirchfeldstr . — Den 4 . : Aug . Wilhelm , S . d . Platzmstrs .
«r . Kümper , Friedrichsstr . — Den 7 . : Christina Johanna , T . d .
Wä Hrch . Reuter , Kölnerstr . — Jakob Josef Kornelius , S . d .
" » anns Jakob Pohl , Nordstr . — Johanna Dorothea , T . d . Maur .
'frd Schumacher , Gerresheimerstr . — Louise Klara Auguste , T . d .
Kanwalts Dr . Ernst Busch , Bismarckstraße .

Gestorbene .

8 . April : Wilh . Kirchhoff , Anstr ., 44 I . , Ehem ., Herzogstr .
7 . : Otto Rethel , Maler , 69 I ., Ehem ., Rosenstr . - Richard

^ 1 I ., Kölnerstr . — Eduard Wilhelmi , 1 I . 3 M ., Bogenstr . —
vma Jungbluth , 2 I . 1 M ., Scheibenstr . — Den 8 . : Antonie
ch l M . 18 T ., Rheinwerft . — Joh . Meyer , Rentner , 76 I .,

Schützenstr . — Den 7 . : Robert Niesten , 1 I . 6 M ., Erk -
^ slraße . — Den 8 . : Louise Dommermühl , o . G ., 52 I ., ledig ,
' bethsir . — Den 7 . : Katharina Wirtz , geb . Knipping , 63 I .,
*•> Ritterstr . — Katharina Davertzhoven , geb . Reimer , 35 I . ,

Bilkerallee . — Karl Berger , Kutscher , 33 I . , Ehem ., Bilker -
- Den 8 . : Ludwig Hartung , Schreiner , 211 . , ledig , Erkrather -
- Wilhelmina Schmierten , geb . Heger , o . G ., 69 I ., Wwe .,

»nstr . — Christine Jacobs , 2 M ., Brückenstr .

rstlings - und Tlhufsachen
1 wan in wirklich großartiger und gediegener Auswahl beiJos . Bill , Bergerstraße 2 .

sserAusverkauf

zu staunend billigen Preisen .
Wir werden sämmtliche vorräthigen und noch immer einlaufenden Neuheiten

m

Kleider - und Besatzstoffen ,

Weisswaaren , Gardinen , Bett - und Baumwoll - Vaaren , Leinen ,
Halbleinen , Gebild , abgepasste Tischtücher und Servietten , fertige

Unterröcke , Tricottaillen , Plaids etc . etc . ausverkaufen.
Ferner empfehlen

Capes , Umhänge , Jaquetts und Kindermäntel .

Für Konfirmanden n . Kommunikanten
machen besonders auf unser grosses Lager

schwarze i creme Crepp t Cachemire - - - - - fagomirte schwarze i farl . Kleiieretoffe
aufmerksam, t die wie alle anderen Artikel zu auffallend billigen

Freisen abgegeben werden .
Unser Lager

fertiger Herren - , Jünglings - und Knaben - "
ist aufs reichhaltigste assortirt und empfehlen: für Konfirmanden und

Kommunikanten als ausserordentlich billig
schwarze Tueh - Rock - Anziige zu 12 Mark .

Schwarze Kammgarn - Anzüge in allen Preislagen .
Sämmtliche Neuheiten in in - und ausländischen Buckskin - und Paletot¬

stoffen sind eingetroffen und bieten wir in Folge dessen eine grossartige
Auswahl in allen Genres .

Anfertigung nach Maass wird unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders
und unter Garantie des guten Sitzens , prompt , gut und billigst ausgeführt .

Bondy & Katzenberg ,
Mttelstr - ße 16 . Düsseldorf , Mittelstraße 16 .

NB . Wir bemerken noch , dass sämmtliche Preise derartig ermässigt sind , dass
es sich lohnt , jetzt seinen Bedarf ganz zu decken . 432

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Regen - Paletots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige WBT zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis .

Job . Breucker ,
39 Schadowstrasse . Schadowstrasse 39 .

Großer schleuniger Ausverkauf !
Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe stelle mit dem heutigen Tage den ganzen

Vorrath des reichhaltig sortirten Lagers in

Herren - und Knaben - Garderoben
ohne Rücksicht durchschnittlich

unter ©nlifflifüjirfifni nun sofortigen Atieuritmiif .
Gleichzeitig bietet sich damit zur Anschaffung von

MT * Konfirmanden - Anzügen
die günstigste Gelegenheit . — WtB“ Bitte dieses nicht mit sonstigen üblichen Reklamen

zu verwechseln ! - Wz Ladeneinrichtung und Theke daselbst zu verkaufen . 374

Amerik . Kleider - Bazar ,
6 Kommuuikationsstratze 6 .

Die Schirmsabrik
von

5 WttcWch 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes |
und reich affortirtes s

Lager

fämmtlicher
Neuheiten

in

Llnmenschimen

>von den einfachsten bis zu den hochfeinsten l
kh aus serge wohnlich billigen

l Preisen .
I Rcpariren und Ueberziehen der Schirme >
. wird stets prompt und billig ausgeführt . "WA 453 ,

Photographisches Atelier
von

P . A . Hollge » .
r + IQ früher
il IvJ , Mittelstrasse

nur 19
empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

^ 2 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cahinet von 8 M . an -
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . jl Cabinet von 4 M . an -

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrö sser ungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 166

V *
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I Für Brautleute !

8 Einen gediegenen Haushalt in

L Möbeln , Spiegeln und
j Polsterwaaren
o- erhält man im Möbel - Magazin von

* Theodor Köckern ,
« Schreinermeister ,

Wallftraste 20 — 23 . Wallstraste 20 — 22 .
S B®“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte '

im Hause angefertigt . —

5Vitnftrfrp äHi . okkdknhmrn - undoonlln - Gnrdkloben , Lnisomk» , TkMiche , Vorhänge , Decorntiono - tNrüuftrrrftt »
f U il II l U p V 1 1 Pl Htlh SHiihrl ÜnfTe durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an V ~ / tUUlitllnv

_ _ Wk \ wW WC . ü . Ml , 8 . W . Ül ^ N . tinv Motittfioht . Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung (rauhen ) fadenscheiniger ' '
■A Mm v ▼ Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 157 JS i

^ rünstraße

Htlh SHiihrlÜnfTe durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
NUN MtvvNfivhr Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung (rauhen ) fadenscheiniger

Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen . 157

( Siehe Annonce Nr . 63 Adreßbuch 1891 und Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 ) . ' Aussehen neu garautirt .
Einfaches , Stoffe sehr fchoaendes Uerfaheen ( eigene Gestndnng ) ermöglichen mir eine Ureis - Grmastignng um

20° |0 bei stotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .
Vollständige Betten « nd Polstermöbel

De ' Ncläililiiißs - mH Rtftratn - Mstlilt Wimmer , Grüastrahe 14 .
14 Krnnslrasse 14 — vis - a -vis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 Grünstrasse 14 . Grünstraße

stütr bitten höflichste sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - ^ euung ^ zu berufen .
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Zar schnellsten Anfertigung
von

empfiehlt sich

die Buckdruckerei

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

(f- nmtlüv -
« ni» Uernickelmtgs - Anstalt ,

Theodor Müller ,
50 Leopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emnilliren vonFahrrädern
und allen sonstigen Metallwaaren. 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

IT Patent - Kinderwagen 11
mit englischen txummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Oebr . Sohöndorll . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .

Oberbilk ,
63 Ellerftratze 163 . 163 Ellerstratze 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
mii RMMmm .

Cruuutk « , Shttpfe it .
Hosentriiger

in großer Auswahl zu denbilligsten Preisen .
Herrenhüte von 2 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten
in

jeder FormMützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

KomiMlß
r von 2 , 00 , 2 , 50 M . - fas
in größter Auswahl .

Ellerstrasse
163 .Ell ' ! £r ~ Hub . Orlob ,

Reparatma an Salinen lä Hüten prompt lä Mit
— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

firosses Cipm - Laper

Bitte
zu probiren .

in nur anerkannt preis -
werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -
Kau - u .Sclmupf - ■«

tabake .

O
Empfehle Wiener üleer -

r schäum - Cigarren - Spitzen
in schöner und grosser Auswahl .

O
e
iren .

Ciiarren - Import .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

■*4

Thüringer
Tnffgrottrnstein - Anlagrn

für Villas , Hotels , Gärten « . s . w .
Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Buinen , SchreksteinejKyfiliäuser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « 348
empfiehlt als Vertreter der Firma C | A . Dietrich , Clingen ( Thür .)

JL « Düsseldorf .

L . Abraham ,
20 Gorneliusstr . 20 , früher KrellKstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen und Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216
20 Cormelmsstratze ÄO .

3 .

8 Blumenstr. 8,
v

Düsseldorf, 8 Blumenstr . 8 .
4k %

% x

<V ^ /

. . .
rtfrt' - 'o J>*

Neue Kunden erhalte « Waaren mit
kleiner Anzahlung .

Älte Knuden , die ihr Konto begliche « haben ,
erhalten Waaren ohne Anzahlung .

X
4
■VAuf Alizahlunfi !

Herren- « . Knubengarserobe, Damen- n . Mädchenkonfettion
Möbel , Betten und Polsterwaaren .

Lieferung ganzer Einrichtungen .
Uhren , Schirme , Hüte, Schuhe und Stiefel .

Kredit an Jedermann . Conlante Bedien « » « .

kl . Bnerbam ,

5 Bergerstrasse 5 ,

j Stnunpfwaarenstrickerei , j
empfiehlt

wollene Kinder - n . Franenstriimpfe sowie Socken
eigener Anfertigung ,

baumwoll . Kinder - 1 Franenstriimpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

Damenhemden iy£ k Nessel 0 , 9 ° ’ 100 ’ i , 1 ° ’

Damenhemden

2 , 00 Mark und höher .

aus prima Hausmacher Halbleinen ,
1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

Kh amcnhcmdcn aU ~ P rim£ L e l sass ®r Hemdentuch , 1 , 00 ,, 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .
Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

aUS ^ ^ amosei > ’ Kattun etc . in allen Grössen

und Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .
Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke

in grossartiger Auswahl . 383 |
SS» » « SSG « S « » VDTGSS « « « « » « « « » « S » « S « « « « S » SSS » « » » » S« S « KEG «

lafeljerüe
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisensind

auch auf
Abzahlung

zu haben bei
Rudolf Slama

(vorm . A . Spatz ) .
OOS Kölner - OO «r

ftrufte üvOstraße
( Ecke der Ellerstr .)

410

♦V ' % 4k

%

«’nV

Aipt Ressiii,
Juwelen - , Gold -

und Silber waaren -
Handlung ,

Düsseldorf ,
Schwanenmarkt 21 .

Granat - , Korall - und
Fantasie -Schmuck ,

— Trauringe —
in 8 , 14 , 18 Karat zu
billigsten Preisen .

— Alfenide -Waaren ,—
Bestecksachen.

= Atelier =
zur Anfertigung

und Reparatur aller
Fachartikel ,

Versilberung und
Vergoldung .

Altes Gold u . Silber
wird zum höchsten

Preise angekauft
und in Zahlung

genommen .

v >
w

% ®

, * 6
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« >

Düsseldorfer

- WM
J . Garten ,

\ t rKostüme ,
!i> elegante wie einfache , werden
tA schnell und billig unter Garan¬tie für guten Sitz angefertigt

von 362

Verkaufe von heute ab dicke
Weiße Kartoffeln in frostfreier
gesunderMaare, die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10, per Sack billiger . 8

vormals Mittwe Rennefeld ,
Kurgplatz 12 .

Tafelherde .
Selbstgefertigtvon 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder Garantie

Jakob Breuer ,

Vorhänge

Alles -
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstraßc 56 .

Herrschaftliche
erste Etage

von
Me Wohnung
3 schönen Zimmern , Speicher ,

Stall und Garten auf sofort oder
Mai zu vermiethen . 46 »

Näheres in der Filial - Exped .
der „ Düsseldorfer Bürger -Zeitung
Joh . Brüssel in Ralingen .

ttti

M . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen nnd doppelte «
Buchführung nnd Rundschrift
und empfiehltsich zur Anfertigung
aller vorkommeudeu schrift -

Wlichcu Arbeiten . 281

rschev
»läge
tfereii
-rchd

j

Ifi

fU
trA

»jteti
°zess <
chör
weit
taub
ionta
ihrer
eboch
ißen
lernt
msell
mb <
wsich

Kaserncnstr . 26 , 1 . Et .,
liefert an Private auch

eiMlUSmalle «
zu Fabrikpreisen .

Prima Herrenwäsche sehr billig .
Man bittet auf Firma und Haus¬
nummer K a s e r n e n st r a ß e 26 ,
1 . Etage , Ecke der Benratherstr.,

zu achten . 400

j£ Frau Th . Müller ,
i ♦ Damen -Konfektion , ♦
j ^ Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . J
; ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,
Nähe des Hauptbahnhofs. 360

sowie Kommunionkleider werden
in und außer dem Hause schnell

und billig 427pn# n> nnh pliiigclt .
Cikadellstraße13 , Mittelbau.

zu vermiethen Marschallstraße40 .
Näheres Ackerstraße 138 . 335

MF " Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen aus die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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scheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -
ilrge „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

i(tKn auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg . ,

^ die Post bezogen vierteljährlich M . l . 90 incl . Bestellgebühr .

Mtwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sourrlags - Gralisb ellagr : „ Illustrirte FamUien - Zeltung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Nebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße SS . Montag , den 11 . April 189 » .

Die

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
lllustrirte Familien - Zeitung "

monatlid ) 50 Pfg .
| $ eu hinzutretenden Abonnenten wird

Anfang des Romans Selbstgeopfert
jatis nachgeliefert .

Das spanische Dynamit - Attentat .
Der Untersuchungsrichter, ivlcher von der spanischen

« ierung speziell mit der Führung des Anarchisten-
Mes betraut ist , hat bei dem heute stattgesundenen
hör das Geständniß erhalten , daß Deboche und

„ eira die Bomben , mit welchem das Parlaments -
"ude in die Luft gesprengt werden sollte , am
ntag Vormittag von einem spanischen Anarchisten,
rend sie mit demselben frühstückten , erhalten hätten ,

„ oche und Ferreira wollen denselben , welcher Munoz
jjeit soll , im anarchistischenKlub von Madrid kennen
ernt haben und bereits seit mehreren Wochen von
selben durch hohe Belohnungen zur Anfertigung von
mben bewogen worden sein . Die beiden Angeklagten
Herten außerdem, daß ihnen die Bomben einzig

allein zu dem Zweck übergeben worden wären ,
e Letzteren in der ihnen zugestellten Verpackung ,
rm Inhalt sie nicht einmal kannten , an Munoz auf
. Platz vor dem Parlament auszuliefern ; als sie
ihrem Wege an der Deputirtenkammer vorbeikamen
auf Munoz warteten , wären sie plötzlich verhaftet

den . Was von diesem Geständniß zu halten war ,
g aus der unmittelbar darauf erfolgten Einzel -
ehmung des Portugiesen Ferreira hervor . Derselbe
an , daß sein Kamerad Deboche die leeren Bomben
einem Wagen im Artilleriepark entwendet und sie

der Behausungdes Anarchistenklubs darauf mit
namit geladen habe . Ferreira zeigt sich sehr nieder -
chlagen ; er vergoß sogar Thränen , als man ihn in

’e Gefängnißkleidung steckte . Deboche hingegen kehrt
ch immer sein selbstbewußtes und herausforderndes

ehmen den Beamten gegenüber hervor . Während
" er Vernehmung zeigte er sich außerordentlich
egt und anmaßend . Seine Verbindungen mit

Anarchisten von Bilbao , Valladolid und Oviedo ,
denen er Dynamit erwartete , gestand er zu ;
er verweigerte jegliche Auskunft über die

Namen und den Wohnsitzseiner Komplizen . Die
bei den beiden Anarchisten in Beschlag genommenen
Bomben sind dem Artillerie - Arsenal zur Untersuchung
überwiesen worden . Am gestrigen Tage wurden zahl¬
reiche Verhaftungenin der Provinz , besonders in
Barcelona vorgenommen, von wo etwa 200 Anarchisten,
wie die dortigen Behörden nach Madrid gemeldet
haben , sich aus dem Staube gemacht haben , als sie
von den Verhaftungen der 14 Italiener und Franzosen
vernommen hatten . Der gestrigen Parlamentssitzung
wohnten nur wenige Deputirte bei , ebenso waren die
Tribünen leer . Nur eine Frage wurde bezüglich des
Attentats von dem Abgeordneten Botella an die Regie¬
rung gerichtet . Er fragte , welche Maßregeln die Regie¬
rung zu ergreifen gedenke, um die Bevölkerung Madrids
zu beruhigen , und wann die fremdländischen Anarchisten
aus Spanien ausgewiesen würden . Der Minister des
Innern, Elduayen , erwiderte darauf , daß die Regierung
bereits die nothwendigen „ Vorkehrungen und Anord¬
nungendiesbezüglichgetroffenhabe . Bonden 17 spanischen
Anarchisten , welche noch an demselben Abend , an dem
das Attentat stattfinden sollte , verhaftet wurden , sind
sechs wieder entlassen , aber dafür drei andere Verhaf¬
tungen vorgenommen worden . In Malaga sind Kisten ,
mit Dynamit angefüüt , welche letzthin verschwunden
waren , wieder aufgefunden worden . Die Diebe , welche
sich beobachtet und verfolgt wußten , haben sie im Stich
gelassen . Dem Anscheine nach zerfällt die Anarchisten¬
partei in zwei Gruppen ; die eine , deren Agitations¬
weise eine friedliche ist , ist vor der Hand nur bestrebt ,
eine zukünftige Zerstörung und Vernichtung der heutigen
Gesellschaft vorzubereiten ; die andere Gruppe hingegen
ist diejenige der terroristischen Dynamitarden . Zu den
letzteren Elementen zählen zum größten Theile die aus¬
ländischen in Spanien verweilenden Anarchisten.

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 9 . April . Das Abgeordnetenhaus
wird dem „ Hann . Cour . " zufolge nach seiner Vertagung
mindestens volle drei Wochen nöthig haben , um seine
Arbeiten zum Abschluß zu bringen . Das Herrenhaus
gedenkt seine Arbeiten am 20 . Mai wieder aufzunehmen
und dann in ununterbrochenen Sitzungen zu Ende zu
führen . Die Tagung soll kurz vor Pfingsten , also gegen
den 1 . Juni , schließen .

— In scharfer Weise wendet sich die „ Nordd .
Allg . Ztg . " gegen den Pariser „ Figaro " , der in angeb¬
lichen Telegrammen aus Berlin nicht nur über die
Gesundheit des Kaisers Lügen verbreite , sondern auch
behaupte, der Kaiser habe eine Einladungnach Berlin
an den Zaren ergehen lassen , aber eine eisige Antwort
erhalten . Für diese falschen Meldungen weiß das halb¬

amtliche Berliner Blatt keine andere Erklärung , als
daß der „ Figaro " „ dem wüsten Haß seiner französischen
Leser gegen eine Nation und deren Herrscher Lust
verschaffen will , denen es sonst nichts anzuhaben ver¬
mag ; dabei übersieht die Redaktionvollkommen , daß
sie nur sich selbst diskreditirt und vor aller Welt den
Beweis liefert, wie wohl berechtigt die Verachtung ist ,
welche das deutsche Volk einem großen Theil der fran¬
zösischenPresse entgegenbringt . "

— Der 19 . deutsche Gastwirthstag wird
in der Zeit vom 17 . bis 19 . Mai d . I . in Rostock
stattfinden . In der am 6 . April d . I . in Berlin ab¬
gehaltenen Sitzung des gesammten Central - Vorstandes
ist nun beschlossen worden , über die verschiedenen An¬
träge der Verbands - Vereine deren Zahl auf 203 an¬
gewachsen ist , über die Prostitutionsftage , über Maß¬
nahmen gegen die Gastwirthe - Jnnungen , über das Trunk¬
suchtsgesetzund über die Bedürfnißfrage zu verhandeln .

Oesterreich - Ungar «.
* Wien , 9 . April . Die „ Polit . Corr . " bestätigt ,

daß der Kaiser den Manövern des 10 . und 11 . Armee¬
korps in Galizien beiwohnen werde . Dagegen sei von
der Anwesenheit anderer Fürstlichkeiten bei den dies¬
jährigen Manövern in Galizien nichts bekannt . Die
betreffenden Meldungenentbehren der „ Polit . Corr . "
zufolge der Begründung .

Belgien .
* Brüssel , 9 . April . Die Polizei beschlagnahmte

in Verviers mehrere Kisten Dynamit , die , wie man
annimmt , nach Deutschland eingeschmuggelt werden
sollten . Auf der Maasbrücke in Lüttich wurden gleich¬
falls Dynamitbomben gesunden . — Der Minister des
Innern richtete ein Rundschreiben an alle Polizeibehörden
mit dem Austrage zur Ausforschungsämmtlicher in
Belgien wohnender ausländischer Anarchisten.

Frankreich .
* Paris , 9 . April . In Roanne in der Stephans¬

kirche hat sich gestern ebenfalls ein Skandal zugetragen .
Ein Geistlicher wurde durch einen Schlag mit einem
Stock verwundet . — Der Prozeß gegen Ravachol ist
auf den 25 . April festgesetzt . Quesnay de Beaurepaire
wird die Anklage vertreten .

— Ein zweiter Kreuzerdes südatlantischen Ge¬
schwaders wird , wie der „ Temps " meldet , sich auf
Befehl des Kriegsministers nach der Küste von
Dahomey begeben .

— Aus der Provinz Tonkin meldet der „ Temps " ,
daß in einem Scharmützel mit Piraten bei Carbang
der Kapitän Magnenotund drei Soldaten der Fremden¬
legion getödtet, Lieutenant Guilletminol und sechs
Legionäre verwundet wurden .

Haupt - Expedttionr Klosterstraße 29 .

Großbritannien .
* London , 8 . April . Dem „ Reuterschen Bureau "

wird aus Singapore gemeldet , daß nach daselbst aus
Pekan eingetroffenen Nachrichten die Beamten Stewart
und Harris der im kleinen Staate Pahang auf der
Halbinselvon Malakka thätigen Forschungsgesellschaft
durch Malaien aus dem Innern des Landes ermordet
worden seien . Pekan selbst erscheine gleichfalls von den
Malaien bedroht . Die dort wohnenden Europäer hegten
die ernstesten Besorgnisse .

Rußland .
* Petersburg , 9 . April . Der Zustand des

FinanzministersWyschnegradskij wird als bedenklich
angesehen . Der Minister hatte nach einem schweren
Ohnmachtsanfall , wovon er gestern heimgesucht war ,
heute früh das Bewußffein noch nicht wieder erlangt .

Im Beständeder ostsibirischen Truppen werden
zwei leichte Artillerie - Batterien neu formirt .

Serbien .
— Zum Thema „ Milan und Natalie " veröffent¬

licht der „ P . Lloyd " einen bemerkenswerthen Brief
des Regenten Ristitsch an Königin Natalie .
Er ist der soeben in Belgrad beschlagnahmten Broschüre
entnommen, welche , wie erwähnt , die Prinzessin Ghika
( Schwester Nataliens ) und die Hofdame Frau Danitsch
zu Verfassern hat .

Ueber die Erziehung des jungen Königs Alexander
sagt Herr Ristitsch :

„ Sie können recht haben , wenn Sie finden , daß diese Er¬

ziehung einseitig ist , daß mehr der exakte Theil der Erziehung
entwickelt , und weniger der andere , zarte Theil derselben ge¬

pflegt wird . Hätte es das Glück gewollt , erlauchte Königin ,
daß niemals em Zwist zwischen den erhabenen Eltern unseres
jungen Königs aufgetaucht wäre , und daß wir jetzt sähen , wie
unser junger Thronfolger vor den Augen seines Vaters und

S iner Mutter heranwächst und sich entwickelt ! Aber die
rsachen dieses Zwistes kennen Ew . Majestät besser als

irgend wer von uns ; er ist Ihre häusliche , Ihre interne An¬
gelegenheit , in welche einzugehen wir nicht berufen sind . . .
Als der König Alexander mit Erlaubniß des Vaters häufiger
zu seiner erhabenen Mutter zu kommen anfing , da haben Ew .
Majestät geglaubt , daß Sie sich vor ihm allen Ihren intimen
Gefühlen ohne Reserve hingeben können . Und welche Rath¬
schläge gaben Sie ihm ? Sie riethen ihm , daß er das Wort
nicht halten soll , welches er seinem Vater gegeben . Haben
Sie , erhabene Königin , die Tragweite dieser Worte bedacht ?
Während Sie ihm diese Rathschläge einflößen , räth ihm Ihre
Schwester , daß er sich auf den Balkon stelle und den Regenten
drohe , daß er von dem Balkon herunterspringen werde , wenn
sie ihm nicht erlauben , seine Mutter zu sehen , obwohl Sie
gut wissen , daß der Sohn in seinen Beziehungen zur Mutter

ausschließlich den Rathschlägen seines Vaters folgt .
Wir bedauern , nicht überzeugt zu sein , daß der Einfluß Ew .
Majestät auf di » Erziehung des serbischen Königs nicht heil¬
bringend sein könnte , um wenigstens um diesen Preis eine
Reform des heutigen Zustandes anzustreben . . . Es ist zweifel¬
haft , ob eine Mutter den König zu erziehen im Stande wäre
welche , nachdem sie 15 Jahre in Serbien gelebt , sich noch eine '

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 18 . Fortsetzung .)

„ Vater , keine Anklagen meinetwegen ! " flehte sie , an den
>e gebannt stehenden Mann herantretend und die Arme um

ßinm Hals legend , fuhr sie fort : „ Du bist ruinirt , man wird

Ar Alles nehmen , aber Deine Tochter , Deine Helene , sie wird
» ir bleiben und mit Dir theilen , was immer Dich trifft ! "

In seinen Augen leuchtete es auf , aber schnell erlosch das
Mer in denselben .

« Mein Kind , Du weißt nicht , was unser harrt ! Armuth ,

Welche der Ruin über uns verhängt , ist gleichbedeutend mit
« Hände , und um keinen Preis werde ich dulden , daß sie uns
" side trifft . Noch ist es Zeit und in dem Einen wirst Du

j»j» folgen , — Du mußt Dich von mir trennen . Ich muß
geborgen wissen , ehe mich der verderbliche Streich trifft ,

« uf mich allein sollen die Trümmer stürzen , wenn der stolze
M zusammenfällt , der Jahrhunderte unversehrt und mächtig
"" gestanden !"

„ Vater , ich lasse Dich nicht !" rief Helene , fester den
« precher umschlingend .

. „ Du mußt es ! " erwiderte er mit Bestimmtheit . „ Höre
"» ch an : Am Tage nach Weihnachten geht das nächste Schiff
"" ch London . Du wirst mit diesem die Stadt verlassen !"

„ Und Du ? " hauchte das Mädchen , ihn groß und fragend
"»schauend .

„ Ich ? Ich werde Dir folgen , sobald Alles vorüber ist ! "
»»»setzte er stammelnd , ihrem Blick ausweichend .

„ Vater , es ist mehr im Spiele , als Du mir sagen willst .} ist die Ursache , welche den Sturz unseres Hauses herbei -
ifführt ? O , sage es mir offen . Von wem hängt es ab , ob
*»r verloren sein werden oder nicht ? "

„ Von einem Manne , der mein Freund war , bis er mein

»»versöhnlichster Feind wurde ! " versetzte der Kaufherr dumpf .
„ Dein Feind ! Wer , wer ist es ? "
„ Was nützt es , daß ich es Dir sage ? Ich habe Alles

»"»sucht , es giebt keine Rettung mehr für mich !"
„ Keine Rettung ! "
Für Sekunden stand Helene regunslos .
Plötzlich ging es wie ein elektrischer Strom durch ihre

Instinktiv kam ihr ein Gedanke , für welchen sie keine Er¬
dung hätte abgeben können , so plötzlich traf er sie .

. „ Dieser Freund — es ist Herr Richard Kolbe , jener Mann ,
oet sich an Dich anklammerte wie ein Klette !" rief sie .

Wie vor einer Erscheinung taumelte der Kaufherr um
W :, drei Schritte zurück .

„ Helene ! "
Weiter brachte er Nichts über seine blutlosen Lippen .
„ Antworte mir nur das Eine , Vater !" drang sie in ihn .

„ Ist es jener Mann , von dem Schicksal abhängt ? "
Ihre Blicke schienen bis auf den Grund seiner Seele

dringen zu wollen .
„ Er ist es ! " brachte er schwer hervor .
„ So wirst Du nicht verloren sein !" gab Helene mit Festige

keit zur Antwort .
Erschreckt , bestürzt sah er sie an .
„ Helene , mein Kind , " rief er , „ in dieses Mannes Händen

ruht mein Schicksal ! Es giebt Nichts auf Erden , was ihn
bewegen könnte , mir zu helfen , als ein einziger Preis , um
den er es thun würde , doch den ich ihm nicht zahlen könnte ,
nicht um alle Schätze der Welt !"

„ Und dieser eine Preis ? " fragte Helene erregt .
„ Verlange nicht , daß ich Dir antworte !"
„ Vater , wenn Du mich liebst , so sage es mir !"
„ Wenn ich Dich liebe ? O , Du hast Recht , wenn ich Dich

liebe , darf ich Dir es nicht verschweigen !" brach er verzweifelt
aus . „ Ich darf es Dir nicht verhehlen , damit Du gewarnt
bist , damit es nicht unvorbereitet an Dich herantreten und
Dich gar überwältigen kann . Wohlan denn , vernimm es und
erzittere . Der Preis , um den der edle Freund mich retten
würde , bist — Du ! "

Mit einem Schrei taumelte Helene zurück ; mit gleichsam
verglasten Augen starrte sie auf rhren Vater , welcher , nach¬
dem die furchtbare , neue Eröffnung ihm entfahren , dastand ,
wie ein Bild aus Stein .

„ Du stehst , Helene , " fuhr er mit heiserer Stimme fort ,
„ daß es keine Rettung giebt , für Dich , wie für mich nicht .
Du hast mir entpreßt , was mein Geheimniß bleiben sollte ;
vergieb es mir , daß es mir entfahren ist . Vergiß es , wie
den Gedanken an eine Rettung , welche es nicht zieht !"

„ Der Preis bin ich !" sprach Helene vor sich hin . Die
Worte des Vaters waren gänzlich an ihrem Ohr vorüber
gegangen . Unaufhörlich klang in ihr nur das Eine . „ Der
Preis bin ich !" wiederholte sie . „ Vater , ich habe es Dir
gesagt — Du wirst gerettet sein — "

„ Helene , Helene , nicht weiter ! " fiel der Kaufherr mit
Ekstase ihr in ' s Wort , mit Ungestüm ihre Hand erfassend .
„ Und sollte ich betteln gehen auf der Sttaße , ich würde die
Rettung nicht nehmen um diesen Preis ! Nein und tausend¬
mal nein ! Du sollst . Du darfst . Du wirst das nicht thun !
Ach , Helene , ich weiß , daß Du eine stille Liebe im Herzen
trägst . Wüßte ich nur Dich geborgen im tteuen Schutz eines
starken Armes ! Aber der Gedanke , daß mein Verderben auch
das Deine ist , drückt mich zu Boden ! "

„ Ich werde geschützt und Du wirst gerettet sein , Vater ! "

„ Und ich sollte ferner leben mit dem Gedanken auf der
Seele , meine Sicherheit mit Deinem Glück erkauft zu haben ?
Nimmermehr ! Du hist meine Tochter , Helene , und ich fordere

von Dir , daß Du mir , gehorchest ! "

Ihre Augen erhoben sich zu ihm mit einem Ausdruck ,
den er nicht verstand . Es war das erste Mal , daß er hark
klingende Worte zu ihr gesprochen hatte .

„ Helene , mein Kind ! " ries er , die Arme nach ihr aus¬
breitend .

„ Mein Vater ! " schrie sie auf , schluchzend an seine Brust
stürzend .

Und wie Engelsschwingen rauschte es durch das
Zimmer .

Noch zwei , drei Minuten und die Thür hatte sich hinter

Helene geschlossen . Der einsame Mann , den Alle , die ihn im
Glück umdrängt , im heranahenden Unglück verließen , stand
bewegungslos , dem Mädchen nachstarrend .

„ Es ist gesagt ! " flüsterte er . „ Die erste Prüfung ist
vorüher . Was wird folgen ? " —

In ihrem prächtig ausgestatteten Boudoir lag Helene
auf den Knien ; die Hände gerungen , stritt sie den wildesten
Kamps der Verzweiflung .

„ Ruinirt !" Es war der einzige Gedanke , der in ihrer
Seele Raum fand . „ Ruinirt !" Es war der einzige Ruf
voller Todesangst , welcher ihr Inneres durchgellte und der sich
losrang aus ihrer gemarterten Brust .

Und „ Ruinirt ! " höhnten die Kobolde , die tückischen Feinde
des Glückes , und näher und näher drängten sie sich heran

und enger und enger schlossen sie den Kreis , um in der letzten

Stunde des Falles durch den härtesten Schlag , den berechnende
Bosheit vorbeitet , ihr Opfer erst völlig in den Staub nieder
zustrecken .

„ Verehrte Frau !
Gestatten Sie , daß ich Ihnen in Worten Ausdruck gebe ,

wie sehr ich Ihr andauerndes Leiden beklage , um so mehr ,
weil dasselbe Sie verhindert , Ihren treuesten und ergebensten
Freund zu empfangen . Ich sehe mich daher veranlaßt , auf
schriftlichem Wege Ihnen die Angelegenheit , welche mir
über Alles am Herzen liegt , vorzutragen . Ich war , wie
Sie wissen , bei Ihrer Fräulein Tochter und hielt um ihre

Hand an . Ich ward zurückgewiesen , wie ich weiß , aus
einem einfachen Grunde , weil Fräulein Valentine einen
anderen Bewerber begünstigt . Aus dem Umstand , daß Sie ,

gnädige Frau , mir gestatteten , meinen Antrag zu stellen ,
entnehme ich , daß Ihnen diese Thatsache unbekannt sein

muß . Ich zögere deßhalb nicht . Ihnen von derselben Mit¬
theilung zu machen , weil mir das Wohl des Mädchens ,
welches ich liebe , über alle kleinlichen Bedenken geht , und
ich gebe mich der festen Ueberzeugung hin , daß diese direkte
Andeutung hinreichen wird . Sie , Madame , zu veranlassen ,
Ihren ganzen Einfluß geltend zu machen , daß meine Hoff¬
nungen sich realisiren . Es hängt ja Ihrer Tochter Zukunft
davon ab ! Das Mutterherz wird den rechten Weg kennen ,
der zum Ziele führt .

Seien Sie allzeit meiner unverbrüchlichen Anhänglich¬

keit versichert , mit der ich die Ehre habe , mich zu zeichnen ,
gnädige Frau , als Ihr unterthänigster

Robert Kolbe . "

Das matte Winterlicht hatte Frau de Courcy gezwungen ,
am Fenster auf dem Sessel Platz zu nehmen , um die Zeilen ,
welche der bereits auf den Nachmittag sich neigende Tag ge¬
bracht , zu lesen . Sicher hatte sie dieselben bereits wiederholt
überflogen und immer noch ruhten ihre Augen mit brennendem
Blick auf dem Papier , bis endlich die Buchstaben auf und ab
zu tanzen begannen .

Auch selbst dann noch verharrte sie in ihrer regungslosen
Stellung . Um ihre Lippen nur zuckte es ; ihre Hände zitterten .

„ Einen anderen Bewerber ! " wiederholte sie die Worte
aus dem Briefe , welche ihr wie Flammenlettern entgegen¬
leuchteten . „ Barmherziger Gott , wenn mein Verdacht , den
ich fast bereits überwunden , doch begründet ist ? Wenn es
wahr wäre , was schlimmer sein würde , als selbst das Bünd -
niß mit diesem Elenden , der sein Uebergewicht so schrankenlos
ausnützt zu den selbstsüchtigsten Zwecken ? Ein anderer Be¬
werber ! Hat Valentine es ihm gesagt ? Oder woher sonst
muthmaßt er es ? " Mit einem Sprunge stand sie auf ihren
Füßen und that hastig zwei , drei Schritte der Thür zu , aber
wie vor einem Schreckgespenst wantte sie im selben Moment
zurück . „ Nein , nein , ich kann , ich kann ihr Nichts sagen . Es
darf nicht sein ! Sie muß ahnungslos bleiben und ist ihr
Schicksal selbst ein Leben an dieses Ehrlosen Seite ! Nichts
daft sie wissen , ich muß schweigen , wie ich bisher schwieg ,
und Alles , Alles in mir verschlossen ttagen !"

XX .

Christnacht ! Ja , es war gekommen , das hohe Fest der

Liebe , mit seinem Lichterglanz , seinem Tannengrün , seinem
Wunderrauschen und seinem Freudenjubel , das Fest , dem Alt
und Jung entgegenjauchzen und das die Herzen schwellen läßt
im seligsten Entzücken .

Den ganzen Tag über hatten Nebel über Stadt und Land
gelegen . Früh war die Dämmerung hereingebrochen und wie
von einer Zauberhand hinweggeführt waren die grauen
Schleier , die den Himmel verhüllt hatten , verschwunden und
leuchtend hell sahen die tausend und abertausend goldigen
Sterne aus ihrer hehren Höhe herab auf die festlich geschmückten
Häuser und Herzen , in denen ein Tannenbaum nach dem
anderen aufflammte , in den Häusern der Tannenbaum voller
Kerzen , in den Herzen der Christbaum der Liebe , welche im
Geben empfängt .

Wie in einen weiten , weißen Mantel gehüllt lag draußen
außerhalb der Stadt Feld und Flur . Der breite Strom war
voller Treibeis und auf der Straße längst desselben huschte
dann und wann ein verspäteter Schlitten vorüber nach der
Stadt hin oder von derselben her und Jegliches , was noch
unterwegs war , hastete , wie überall an diesem Abend , einem

gewissen Ziele zu .
Auch die Frauengestalt , welche dort im dunklen Mantel

die Landstraße entlang schwanke ? Hatte auch sie ein Ziel ?fi



fremden Sprache in der Korrespondenz mit ihrem Sohne und
den Staatsmännern bedient . Der aristokratische Geist des mittel¬
alterlichen Bojarenthums kann nicht mit Erfolg nach Serbien ver¬
pflanzt werden ; wer sich auf seine 500jährige aristokratische

S erkunft beruft, der kann nicht mit Erfolg den König von
erbien erziehen . " Ristitsch macht alsdann die Königin ver¬

antwortlich für die Richtung , welche Milan seit 1880 im
öffentlichen Leben eingeschlagen habe , und wirft der Königin
vor , daß sie die Stellung einer regierenden Königin in der
Kirche und im Staate anstrebte . Nachdem noch einmal der
Versuch , auf den jungen König Einfluß zu gewinnen , energisch
zurückgewiesen ist , schließt Ristitsch mit dem Ersuchen , daß
die Königin die Regentschaft mit weiteren mündlichen und
schriftlichen Mittheilungen verschonen möge .

Türkei .

* Konstantinopel 9 . April . Major v . Grumbkorv
und Korvettenkapitän Kalau vom Hofe sind jetzt ver¬
tragsmäßig für drei Jahre verpflichtet worden , der
erstere als Oberst , der zweite als Kapitän zur See .
Beide Herren , die ein Gehalt von 28 , 000 Franken
beziehen , sind gleichzeitig zu Flügeladjutanten des Sultans
ernannt worden . Das bevorstehende Beiramfest ( Ende
April ) dürfte ihnen wohl , wie das auch in früheren
Fällen geschah , eine Rangerhöhung bringen .

Amerika .
* Washington , 8 . April . Im Repräsentanten -

S e hat Maccreary Namens der Demokraten eine
eingebracht , welche die Regierung zur Einberufung

eines am 3 . August 1893 in Chicago zusammentretenden
internationalen Münzkongreffes ermächtigt . Die Aufgabe
des Kongresses soll die Feststellung eines einheitlichen
und allgemeinen Münz - , Gewichts - und Maaßsystems
sein , das der Genehmigung der auf dem Kongresse
vertretenen Regierungen zu unterbreiten ist ; ferner eine
Gleichheitlichkeit in Bezeichnung des Gewichts sowie
Legirungs - und Werthverhältniffes der Münzen , endlich
eine internationale Verständigung in Bezug auf das
Verhältniß des Silberwerthes zum Golde .

Brasilien .
— Nach Meldungen aus Rio de Janeiro hat

der Vizepräsident der Republik ein Manifest veröffent¬
licht , in welchem er gegen eine an ihn gerichtete Bitt¬
schrift mehrerer höherer Offiziere protestirt , die ihn
aufforderten , die Wahl eines Präsidenten der Republik
vornehmen zu lassen . Ein Dekret der Regierung versetzt
die Unterzeichner dieses Schriftstücks in Ruhestand .

So ri ulpolitische Nachrichten .
Pest , 9 . April . Der Stadthauptmann hat die Gesuche

der Arbeitervereine , am 1 . Mai eine Versammlung und einen
Umzug mit Fahnen , Musik und Abzeichen zu halten , ablehnend
beschieden . Das Verbot hat unter den Arbeitern große Auf¬
regung verursacht . Sie wollen trotz des Verbots am 1 . Mai
die Kundgebungen abhalten .

Ans Rheinland nnd Westfalen.
Krefeld , 9 . April . Gestern Mittag waren an einer

Schuttabladungsstelle Frauen und Kinder mit Lumpensuchen
beschäftigt . Ein in der Nähe arbeitender Mann machte ein
Feuer an , welchem eine der Frauen zu nahe kam , so daß sie
plötzlich in Flammen stand . Die anderen Weiber liefen
schreiend davon , zwei Männer aber rissen ihr schnell die
Kleider vom Leibe , so daß sie mit einigen Brandwunden an
den Armen und am Kopfe davonkam .

Essen , 9 . April . Der Kaiser wird am 30 . April auf
dem Schießplatz der Firma Krupp bei Meppen eintreffen , um
dort größeren Schießversuchen gegen Panzerplatten beizu¬
wohnen .

Elberfeld , 9 . April . Gestern Nachmittag gerieth in dem
um 1 , 16 Uhr hier auf Bahnhof Döppersberg eintreffenden
Personenzuge 48 Aachen - Dortmund , welcher hier bis 1 , 56 Uhr
in ein Nebengeleise gefahren wird , um dann die Fahrt nach

Hagen sortzusetzen , auf bisher unaufgeklärte Weise ein Pack¬
wagen m Brand . Der Wagen wurde sehr stark beschädigt ,
es kostete große Mühe , die darin sich befindenden Gepäckstücke
zu retten .

Elberfeld , 9 . April . Herr Aug . Binterim , Theilhaber
der Firma Herminghaus & Co . hat aus Anlaß seiner silbernen
Hochzeit der von der Firma gegründeten Alters - Unterstützungs -
kaffe für Arbeiter ein Geschenk von 28 , 000 Mark gemacht .

Ronsdorf , 8 . April . Der Vorstand der Ronsdorf -
Müngstener Eisenbahn hat die Preise für die Personalfahr¬
karten neu aufgestellt und die Fahrstrecken der einzelnen Tarif -
stusen um 1 Kilometer verkürzt . Es war dies dringend nöthia ,
da bei der bisherigen Abrundung der Entfernungen und Preise
durch Kombination mehrerer Fahrkarten größere Strecken
billiger befahren werden konnten , als mit den betreffenden
direkten Karten . — Gleichzeitig sollen die stationären Fahr -
karten - Verkaufsstellen vermehrt und die Reisenden gehalten
werden , die Karten an diesen zu entnehmen . Ueber eine neu
einzurichtende Haltestelle zwischen Halbach und Klarenbach
find ebenfalls Verhandlungen im Gange .

Ehrenfeld , 9 . April . Heute Morgen erschoß sich auf
der Ottostraße ein achtzehnjähriger junger Mann . Motiv
unbekannt .

Brühl , 9 . April . Das neue Steuergesetz hat den hiesigen
Einwohnern eine angenehme Ueberraschung bereitet , indem die
Gemeindesteuer von 150 auf 75 Proz . herabgesetzt wurde .

Bon » , 9 . April . Die hiesigen Rechtsanwälte hielten kürz¬
lich eine Besprechung über die Frage , ob ihre Bureaux an Sonn -

und Feiertagen Vormittags geschlossen werden sollen . Eine
Einigung wurde nicht erzielt .

Aachen , 8 . April . Bei der gestrige » Aufführung der
„ Lustigen Weiber von Windsor " zum Vortheil der Sängerin
Frl . Ottermann ereignete sich ein Zwischenfall , der leicht ver -
hängnißvolle Folgen hätte haben können . Als am Schluß
des ersten Aktes der Benefiziantin unter zahlreichen Blumen¬
spenden auch ein Korb mit künstlichen Blumen auf die Bühne
gereicht wurde , kam derselbe der Rampenbeleuchtung zu nahe
und fing Feuer . Der wachthabende Feuerwehrmann machte
von einer zufällig auf der Bühne hängenden wollenen Decke
Gebrauch , warf diese auf die Flammen und erstickte ste . Gleich¬
zeitig hatte auch der auf dem Schnürboden weilende Feuer¬
wehrmann das Feuer bemerkt und vorschriftsmäßig einen
Wasserstrahl auf dasselbe gelenkt . Die Zuschauer bewahrten
bei dem Vorfall eine musterhafte Ruhe .

— In dem Montzener Walde , in der Nähe von Alten¬
berg , entstand gestern Nachmittag ein Waldbrand , der so schnell
um sich griff , daß in kurzer Zeit 200 Morgen vernichtet waren .
Erst nach größten Anstrengungen wurde eine weitere Ausdeh¬
nung des Brandes verhindert .

Eupen , 9 . April . In den Staatsforsten östlich von der
Stadt und dem belgischen Hertogenwald wüthet seit Mittag
ein großer Waldbrand .

Münster , 9 . April . Bei einer großen Schlägerei , die am
19 . d . I . zu Recklinghausen in einer Wirtschaft zwischen
bettunkenen Bergleuten entstand , wurde der an dem Streit
unbetheiligte Bergmann Kotschick mit einem Taschenmesser er¬
stochen . Der Urheber des Streites , Bergmann Bernard Jos .
Grond , wurde vom Schwurgericht zu sechs Jahren Zuchthaus
verurtheilt , ein anderer Betheiligter erhielt drei Monate
Gefängniß .

Kostale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 10 . April .

»* Schon seit mehreren Jahren hat man allseitig die ge¬
setzliche Regelung der Gehalts - , Penstons - und Relictenver -
hältnisse derLehrer und Lehrerinnen an den Mittel¬
schulen einschließlich der höheren Mädchenschulen als noth -
wendig anerkannt . Wie nunmehr aus regierungsseitig abge¬
gebenen Erklärungen hervorgeht , lag es in der Absicht , diese
Angelegenheiten nach der Ordnung der Volksschulverhältnisse
einer gesetzlichen Regelung zu unterziehen . Inzwischen hat
man zu Aushilfsmitteln gegriffen . So werden schon seit einiger
Zeit keine mittleren Schulen mehr genehmigt , ehe nicht durch
Statut die Rechtsverhältnisse ihrer Lehrer geordnet sind . Im
vorigen Jahre hat auch der Cultusminister bezüglich der schon
bestehenden Schulen und der Gehaltsverhättnisse ihrer Lehrer
reglementarische Vorschriften erlassen . Ueber seine Zuständig¬
keit in dieser Frage schwebt allerdings noch die Entscheidung
vor dem Oberverwaltungsgericht .

- ff Die in letzter Zeit häufig vorkommenden Fälle , daß
des Ruderns unkundige Personen mit Nachen auf dem Rheine
umherschaukeln und der Schiffbrücke zu nahe kommen , in den
Rhein fallen und dadurch in Lebensgefahr gerathen , erinnern
an eine Verfügung der Königlichen Regierung ,
die am 27 . März 1889 erlassen aber bis jetzt nicht befolgt
wird und auf deren Befolgung Niemand achtet . Die Verfü¬
gung sagt : „ Innerhalb eines Abstandes von 500 Metern ober¬
halb und von 10 Metern unterhalb der Rheinschiffbrücke zu
Düsseldorf dürfen des Fahrens unkundige Leute ohne Beglei¬
tung eines Berufsschiffers auf gemietheten oder geliehenen
Ruder - oder Segelböten , Fliegern oder ähnlichen Fahrzeugen
nicht verkehren . " Es wäre zu wünschen , daß auf die Befol¬
gung dieser Vorschrift auch gehalten würde .

% Die bisher veranstaltete » Probewettflüge bel¬
gischer Brieftauben aus Deutschland haben den
belgischen Taubenliebhabern den erfreulichen Beweis geliefert ,
daß fie sich die Plackereien seitens der französichen Behörden
sowie den von Frankreich eingeführten Taubenzoll von 7 Cent ,
für das Stück ruhig sparen können . Neuerdings hat auch die
belgische Staatsbahn Vorkehrungen für die pünktlichste Be¬

förderung von Brieftauben nach Deutschland getroffen . Vom
8 . ds . ab werden den Taubenvereinen auf Wunsch jeden Frei¬
tag und Samstag Sonderzüge für die Brieftaubenbeförderung
von Gent und Lüttich nach Herbcsthal , von Gent und Char -
leroi nach Arlon und von Antwerpen nach Sterpenich zur
Verfügung gestellt , an die sich wieder Nebenzüge aus Neben¬
orten anschließen . Auch sollen die deutschen Bahnverwaltungen
die regelmäßige Beförderung belgischer Brieftauben über Her¬
besthal und Sterpenich hinaus zugesichert haben . Bei Sonder¬
zügen dürfen die Mitreisenden Wärter der Thiere in den Wagen
der letzter » selbst Platz nehmen , während sie bei Beförderung
von Tauben auf Güterzügen mit den Zugbeamten im Dienst¬
abtheil fahren können .

-ff In der K a r l st r a ß e blieb eine Frau mit dem Stiefel¬
absatz an einer Treppenstufe hängen , fiel die Treppe hinab
und wurde erheblich verletzt .

- ff Gestern Abend wurde aus einem Hause an der Köl¬
ner st r a ß e ein neuer Anzug g e st o h l e n , den der Schneider
eine Stunde vorher gebracht hatte .

Ein Ziel ! Ja , sie hatte eins , aber je näher sie dem¬
selben kam , desto schwerer ward es ihr um ' s Herz , desto
bleierner hoben sich ihre Füße , desto kraftloser fühlte ste sich .

Und doch war es erst ein kurzer Weg , den sie zurückgelegt
und auf dem die als so stolz bekannte Helene Hofmeister zu
treffen Jeden , der ihr begegnet wäre , ftappirt haben würde .
Aber ste hatte um diese Stunde Nichts zu befürchten , wenn

sie selbst an eine solche Möglichkeit gedacht hätte . Heimlich
hatte sie das Hans verlassen , in welchem die Dienerschaft , die
natürlich ahnungslos von dem Bevorstehenden war . Alles
wie sonst zur Weihnachtsabendfeier herrichtete . Der Tag mit
seinen üblichen Überraschungen konnte ihr sonderbares Ent¬
fernen nicht auffällig erscheinen lassen , wenn es selbst bemerkt
ward . Am nächsten Halteplatz bestieg sie eine Droschke und
ließ sich bis auf die Chaussee hinausfahren , an der das
Kolbe ' sche Haus gelegen war . Die Fahrt war keine kurze ,
denn der Wagen mußte beide Nachbarstädte passiren , ehe er
das bestimmte Ziel . erreichte . Helene wußte es kaum , wie
lange es währte . Sie lehnte wie eine Gelähmte auf ihrem
Sitze . So war sie gewesen , seit der Vater ihr die furchtbare
Offenbarung , wie die Dinge standen , gemacht . Nur mit Mühe
hatte ste sich überwunden , bei Tische und im Uebrigen im
Verkehr mit der Dienerschaft eine Maske zur Schau zu tragen ,
welche über ihre wahren Gefühle zu täuschen vermochte . Sich
allein überlassen , machte der furchtbare Bann , der sich auf sie
herabgesenkt , ganz seine Herrschaft geltend und ließ nur für
einen Gedanken in ihrer Seele Raum : „ Rettung — oder —
Ruin ! "

Der Kutscher mußte erst vom Bock steigen und ihr melden ,
daß die Fahrt zu Ende sei , ehe ste die Kraft erlangte , sich
auszurichten . Sie gebot dem Mann , auf ihre Rückkehr zu
warten , und schritt dann davon

Selbst in ihrer Winteröde herrliche Gärten niit wahren
Prachtbauten passirte die einsam Dahinwandelnde . Sie beachtete
es nicht . Sie wollte als eine Bittende vor einem Mann er
scheinen , den ste im Grunde ihres Herzens instinktiv verachtete ,
ohne daß ste Weiteres von ihm wußte .

Viele der Häuser auf der Chaussee lagen in Dunkelheit
gehüllt . Es konnte nicht befremden ; die Bewohner waren in
ihren Stadtwohnungen .

Aber als jetzt Helene vor dem Kolbe ' sche » Besitzthum an¬
langte , legte es sich doch wie eine Centnerlast auf ihre Brust ,
als ste das ganze Haus in der tiefsten Finsterniß vor sich sah .
Ein schwacher Lichtschein von dem Seiteneiugang her , ließ er¬
kennen , wohin sie sich zu wenden hatte .

Einen Moment mußte sie sich schwer auf die niedrige
Gitterthür stützen , ehe sie die Kraft gewann , dieselbe zu
schließen und auf das Haus zuzuschreiten

Sie trat durch die Windfangthür in einen kleinen Flur
»in und zog die Glocke . Ein schriller Ton durchklang das

>aus . Eine alte Frau öffnete ihr . Es war die Haushälterin .
(Fortsetznng folgt .)

Der Verzweiflungskampf eines gebesserten
Verbrechers

um Erringung einer ehrlichen Existenz erhielt eine Schilderung
in den lebhaftesten Farben durch die letzte Verhandlung der
mit gestern zum Abschluß gelangten Schwurgerichtsperiode

am Landgericht II . Auf der Anklagebank stand der Cigarren¬
macher Karl Emil Dunsch aus Nauen unter der Beschuldigung

des Meineids in sechs Fällen , der Fälschung einer öffentlichen
Urkunde und der intellektuellen Fälschung von Personenstands¬
registern in je einem Falle . Bot bxe Verhandlung schon an
sich hochinteressante Momente , so wurde das Interesse noch
vermehrt durch die Erinnerung an eine Episode aus dem
deutsch - französischen Kriege , welche durch die Verhandlung in
Erinnerung gebracht wurde , weil die Strafthaten des An¬
geklagten an dieselbe anknüpften . Die betreffende Episode
wird von einem Augenzeugen wie folgt geschildert :

Es war im September 1870 zwischen dem 15 . und 19 .
Die deutschen Armeen umgaben Paris bereits in zwei gewal¬
tigen , halbkreisförmigen Formationen , doch war der eherne
Gürtel um die Seinestadt noch nicht vollständig geschlossen .

Die Verbindung zwischeu den beiden Halbkreisen wurde zu¬
nächst nur durch sogenannte fliegende Korps geschaffen . Zu
den letzteren gehörte das dritte Ulanen - Regiment ( in Fürsten¬
walde und Beeskow stationirt ) . Die vierte Schwadron unter
Rittmeister Freiherr von Hammerstein rückte an einem der
genannten Tage in Trappes bei Versailles ein . Die Ulanen

erhielten die Ordre , sich selbst einzuquartiren . Zwei derselben ,
Namens Büttner und Zoch , betraten das Haus emes Schlächter¬
meisters durch die Ladenthür . Nichts Böses ahnend , ging
Büttner voran , im Augenblicke seines Eintritts ergriff der
Franzose , eine Hünengestalt , ein schweres Schlächterbeil und
holte aus . Büttner war ohne Waffe in der Hand eingetreten ,
ihm wäre zweifellos der Kopf gespalten worden ; doch ehe der
tödtliche Streich fiel , ertönte ein Schuß , und der Franzose
stürzte todt zu Boden . Zoch , der gleich nach Büttner einge¬
treten war , hatte mit einem Blicke die Situation übersehen ,
blitzschnell seine Pistole herausgerissen und losgedrückt . Die
Sache wurde aus der Stelle gemeldet , untersucht und Zoch
erhielt eine Belobigung mit der Aussicht auf das eiserne
Kreuz . Zwei Tage später wurde eine Ulanenpatrouille in der
Richtung nach Versailles ausgeschickt ; zu dieser gehörten
Büttner , Zoch und der Ulan Dunsch , während der jetzige
Kastellan R . als Unteroffizier die Patrouille führte . Bei
Versailles stieß diese Patrouille zum ersten Male mit einer
Patrouille des fliegenden Korps der anderen Cernirungs - Armce
zusammen . Damit war auf dieser Seite der Ring geschlossen .

In der Nähe des Ortes , wo sich die Patrouillen trafen ,
befand sich wunderbar schönes und reifes Spalierobst , an
welchem sich die Soldaten natürlich gütlich thaten . Dabei
wurden allerlei Abenteuer aus den letzten Tagen ausgetauscht ,
u . A . kam das Gespräch auch auf den Vorfall bei dem
Schlächter . Zoch wurde bestürmt , eine genaue Beschreibung
zu geben . Er kam der Aufforderung nach und erzählte mit

- ff Die Strafkammer verurtheilte den Fabrikarbeiter

Jakob Limburg aus Köln , zuletzt in Heerdt wohnend , am
Samstag wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu 10 Monaten
Gefängniß .

Vermischte Nachrichten .
* Aus Potsdam berichtet dis - „ Potsd . Ztg . " unterdem

8 . d . Mts . Folgendes : Der polizeiliche Milchmeßapparat un¬
richtig ! Diese merkwürdige Thatsache wurde heute Vormittag
durch Herrn Chemiker Dr . Bischof aus Berlin hier festgestellt .
Nachdem zahlreiche Verurtheilungen erfolgt waren , regte in
einem neulichen Prozeß Herr Rechtsanwalt Woldert die Frage
an , ob denn der von unserer Polizei benützte Galattometer

irgendwie auf richtige Funktion geprüft oder geaicht sei . Da
dies verneint wurde , so beantragte er die Vorlegung des
betreffenden Apparats . Dieser war aber inzwischen zerbrochen
und so wurde Herrn Dr . Bischof denn heute ein gleicher
Apparat , welcher aus demselben Geschäft bezogen war , wie

der zerbrochene polizeiliche , vorgelegt . Eine Vergleichung des¬
selben mit dem jetzt hier seit Oktober v . I . gebräuchlichen
Dr . Bischof ' schen Originalapparat ergab das überraschende
Resultat , daß jener um Grad weniger mißt , wie dieser ,
und daß in jenem die Skala unrichtig eingeführt sei . Ferner
bekundet Herr Dr . Bischof , daß die unerhörtesten Nachahmungen
seines Apparats vorgekommen seien . — Inzwischen haben die
mit dem falschen Milchmesser vorgenommenen Untersuchungen ,
wie oben erwähnt , zu zahlreichen Bestrafungen von Milch¬
händlern geführt . Es entsteht somit jetzt die Frage , wer nun ,
nachdem sich die Unrichtigkeit des von der Behörde verwen¬
deten Galaktometers herausgestellt hat , die zu Unrecht Ver -
urtheilten entschädigt ? Die Strafen selbst können im Wieder¬
aufnahmeverfahren rückgängig gemacht werden , aber für den
Geschäftsnachtheil giebt es wohl schwerlich eine Entschädigung .

* Halle a . S ., 9 . April . Am 25 . v . Mts . wurden in
Sinsleben bei Ermsleben der 60jährige Tischlermeister Zenker
und seine 16jährige Tochter , und zwar Elfterer mittels eines
Knüppels und einer Eisenstange erschlagen , während die
Tochter durch Stiche und mehrere Schnitte , vermuthlich mit
einem Schlachtmesser , getitdtet wurde . Auch wurden etwa
30 Mark geraubt . Auf die Ermittelung des Thäters sind
jetzt von der hiesigen Staatsanwaltschaft 300 M . Belohnung
ausgesetzt .

* Bremerhaven , 8 . April . Bei dem Brand des Güter¬
schuppens im neuen Hafen sind mehr als 2000 Ballen Baum¬
wolle , ferner große Mengen Mais , Oelkuchen und Spielwaaren
vernichtet worden . Das Feuer wurde heute Mittag gelöscht .
Der Schaden wird auf eine Million Mark geschätzt .

* München , 9 . April . Am Schwansee in der Nähe des
Schlosses Neuschwanstein ist den „ N . Nachr . " zufolge ein großer
Waldbrand ausgebrochen .

* Lieutenant Deburaux von der französischenLuft -
schiffer - Abtheilung hat einen sehr intereffanten Aussatz
veröffentlicht , der die Verwendung der Ballons während des
letzten Manövers behandelt . Es erhellt daraus , daß ste that -
sächlich große Dienste geleistet haben , namentlich seit eine
ununterbrochene Fernsprechverbindung zwischen dem Ballon
und der Erde hergestellt ist . Durch technische Vervollkomm¬
nungen ist man dahin gelangt , daß der Ballon in einex halben

Stunde zum Aufsteigen bereit gemacht : werden kann . . Fßrner
ist der Ballonpark so eingerichtet wobden , baß mast den Ballon
mit großer Leichtigkeit sortbewcgen kann , auch in gefülltem
und schwebendem Zustande . Mitten während des Gefechtes
habe man Bar - le - Duc mit einem schwebenden Ballon durch¬
fahren , ohne daß dabei die geringsten Unordnungen vorge¬
kommen seien . Die ersten praktischen Erfolge habe man in
dem Manöver bei Aulnoy erzielt , wo der Korpskommandeur
durch den Ballon benachrichtigt werden konnte , daß ein gegen

ihn gerichteter Angriff nur ein Scheinangriff sei und daß sich
die Hauptmacht des Gegners in einer ganz anderen Richtung
bewege . Während der Manöver von Colombey blieb der
General Galliffet 2 ' / , Stunden im Fesselballon , von dem aus
er durch das Telephon alle Bewegungen leitete . Die Truppen
nahmen eine Front von 12 Kilometer und eine Tiefe von
9 — 9 Kilometer ein , und dieses ganze Gefechtsfeld wurde von
Galliffet in allen Einzelheiten beherrscht , obgleich der Ballon
nur bis zur Höhe von 400 Meter aufgestiegen war . Bei
einem anderen Manöver konnte der Ballon dem Oberbefehls¬
haber über den Zusammenstoß zweier Reiterdivisionen berichten ,
der in einer Entfernung von 9 Kilometern stattfand . Endlich
wird hervorgehoben , daß der Ballon auch bei Nacht gute
Dienste geleistet habe , da es in mehreren Fällen gelungen sei ,
die Stellung des Gegners zu entdecken . Deburaux meint , daß
der Ausgang der Schlachten von Waterloo und St . Privat
durch einen Ballon leicht hätte gänzlich geändert werden
können , da man in dem einen Falle das Herannahen der
Preußen rechtzeitig erkannt , in dem anderen Falle sich aber
nicht über die zahlenmäßige Schwäche der Preußen getäuscht
haben würde , die dort den Franzosen entgegenstanden und ihr
Vorgehen so lange aufhielten , bis endlich Verstärkungen heran¬
kamen .

* Aus Melbourne wird unter ' m 7 . d . Mts . gemeldet :
Decming sei von der Leichenschau -Jury der Ermordung seiner
zweiten Frau einstimmig schuldig gefunden und vor das
Schwurgericht verwiesen worden . Die Schlußverhandlung
wurde auf den 22 . d . Mts . anberaumt . Der Verbrecher stellt
sich wahnsinnig .

* Stuttgart , 8 . April . In Feuerbach explodirte heute
Vormittag gegen 9 Uhr , während die Arbeiter zur Frühstücks¬
pause abwesend waren , unter heftigem Knall ein Theil der
Haufs ' schen Schwefelkohlenstoff - Fabrik . Es ist Niemand ver¬
unglückt . Die früher in der Fabrik betriebene Herstellung von
Pikrinsäure ist seit 14 Tagen eingestellt .

großer Lebendigkeit , mit dem Schluß : „ Ich komme also ' rein ,
sehe , wie der Mann das Beil schwingt , blitzschnell reiße ich
meine Pistole heraus , so — und drücke los , bums , da liegt
er !" — Starres Entsetzen packte in diesem Augenblick Er¬
zähler und Zuhörer , ein Schuß war gefallen , der Ulan Dunsch
lag wie vom Blitz gefällt am Boden und gab sofort den Geist
auf . Zoch hatte seine lebhafte Schilderung mit Gesten be¬
gleitet , hatte im Eifer der Erzählung seine Pistole gezogen
und aus Versehen losgedrückt . Die Kugel war dem Kame¬
raden Dunsch mitten durch das Herz gedrungen . Der unglück¬
liche Schütze wurde sofort zum Arrest abgeführt . Der Ge¬
freite Spickermanu , ein gelernter Stellmacher , zimmerte für
den im Feindesland durch Freundeshand gefallenen Kameraden
einen Sarg , und dann wurde der Todte auf einer Anhöhe ,
von der man Paris mit bloßem Auge sehen konnte , mit dem
Gesicht nach der Stadt so feierlich als möglich beerdigt . Der

unglückliche Schütze Zoch wurde zu einem Jahre Festung ver¬
urtheilt ; sein ihm sehr gewogener Rittmeister v . Hammerstein
jedoch erwirkte eine Herabsetzung der Strafe auf 7 Monate .
Der Verurtheilte verbüßte seine Strafe in französischen
Festungen mit deutscher Besatzung und konnte später als freier
Soldat noch an dem feierlichen Einzug der siegreichen Truppen
in Berlin Theil nehmen . Soweit die Episode .

Der vor Paris in der vorgeschilderten Weise gefallene
Ulan Dunsch — Karl Eduard mit Vornamen — hatte in der
Heimath einen drei Jahre jüngeren Bruder , der auch Karl
hieß , doch den Rufnamen Emil führte . Dies war der An¬
geklagte , ein verkommenes Subjekt , schon damals häufig und
fpäter noch häufiger mit Gefängniß und Zuchthaus vorbestraft .
Als er vor etwa 5 Jahren das letzte Mal aus dem Zucht¬
hause entlassen wurde , nahm er sich ernstlich vor , sich zu
hessern . Er kam nach Nauen und fand dort in der Cigarren¬
fabrik von Ringewaldt Beschäftigung . Dort hat er sich drei
Jahre lang musterhaft geführt , der Bürgermeister von Nauen
gab ihm selbst das Zeugniß eines der fleißigsten und an¬
ständigsten Arbeiter der Stadt , der für Frau und Kinder mit
großer Pflichttreue sorgte .

Was ihn wieder mit dem Strafgesetz in Konflikt brachte ,
war folgendes : Als er nach Nauen kam , wollte er nicht als
„ alter Zuchthäusler " erkannt sein ; er legte sich deshalb den
Vornamen seines vor Paris gefallenen Bruders zu . Seine
erste Frau starb ihm ; im Interesse seiner drei Kinder wollte

er ein Dienstmädchen heirathen , und um dieser und sich selbst
eine bessere Existenz zu schaffen , wollte er ihr ein Gesinde -

Vermiethungs - Komptoir begründen . Zunächst konnte er sich
denken , daß auch seine Braut einen Zuchthäusler nicht hei¬
rathen werde ; er beschaffte sich daher den Geburtsschein seines
verstorbenen Bruders , den jedes Pfarramt anstandslos aus¬
stellt ; er mußte aber auch die Sterbeurkunde seiner ersten Frau
beibringen , und da in dieser sein richtiger Vorname stand , so
fälschte er den Letzteren und wurde so als sein Bruder ver¬
ehelicht . Seine Frau erhielt auch die verlangte Konzession
und er fungirte als Buchhalter im Geschäft .

Da wurde er eines Tages von einem Schlächter Herm

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 10 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : O . — Luftwärme : - ff7 . — Barometer : 27 — 9 .

Voraussichtliches Wetter am 11 . April : Zunehmend be-
wölttes , vorwiegend trockenes . Nachts sehr kühles , am Tag -
warmes Wetter .

Csnrsbericht .
Berlin , den 9 . April 1692 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act . - B . . . .
Arenberger Ges . für Bergb
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Konsolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

Bergbau V . - A
Löwenbräu .
Union - Brauere

„ Vorz . - A
Düsseldorfer Chamotte

Draht - Jndustrr
“ abrik

>rik .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
" agener Gußstahl . . .

arkort Bergwerk umg . .
„ „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
„ „ Vrz .- A

>arpener Bergbau - Ges . .
>erhrand Waggon . . .
.ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V .- A . . .

ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V ^-Act . .

Märk . - Westfäftscher Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit A .

. Lit . A . abgest . .
gsche Spinnerei . .

Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

8 . April .00 ,00
150 . 75
124 . 50
121 , 25
410 .00
121 , 80

47 . 50
119 . 75

95 . 00
7 , 25

80 . 00
144 . 75

83 . 00
75 . 60

000 ,00
33 . 50

000 , 00
000 , 00

58 . 00
00 ,00
00 ,00

146 . 80
187 . 00

81 , 75
131 . 80

89 . 25
100 , 60
228 . 00
141 , 10
128 , 00
000 , 00

94 . 60
129 . 50
146 . 50
144 . 90
119 . 00
119 . 90

28 . 00
122 , 60

43 . 00
131 . 00
127 . 00

81 . 25
110 . 50

74 , 80
114 . 80
224 . 80
104 , 60

90 . 00
103 . 75

76 . 00
80 . 50

114 . 00
49 . 00

110 . 50
140 , 70

94 . 00
117 . 50

90 . 25

9 . April00 ,00
151 . 00
124 , 60
122 .00
411 . 00
121 , 10

46 , 90
119 . 75

94 . 75
7 , 00

60 , 00
143 . 00

82 , 00
75 . 00

000 ,00
33 . 75

149 . 00
228 . 50

58 , 60
00 ,00
59 . 50

147 . 00
186 . 75

81 . 50
130 . 30

89 . 25
100 . 75
227 . 25
142 . 75
126 . 75
000 , 00

94 . 00
129 . 75
146 . 50
143 . 30
119 . 00
118 . 75

27 . 75
122 . 50

42 . 50
132 . 00
125 . 10

81 . 75
111 .00

74 , 70 >
114 .00
224 , 80
104 . 10

69 . 00
103 . 00

76 . 25
80 . 00

114 . 00
49 , 30

111 . 25
130 . 50

94 . 00
117 . 75

91 . 00

Sirittanrsche Räuber .

Sicilien ! Welch ' ein Zauber umwebt dieses sonnige ,
wonnigste Eiland , diese klassische Welt eines Homer , Virgil ,
Ooid und Theokrit , für unsere sonst so kalte , nordische Phan¬

tasie ! Dies herrliche Fleckchen Erde zu besuchen ; zu Palermo ,
der „ Glücklichen " , auf der Marina , unter Mandrillabäumen ,
Platanen und blühenden Oleander an dem Meeresufer lust¬
wandeln , während bei uns der eisige Nord die Schneeflocken
herumwirbelt ; von dem Höllenkrater des Aetna aus einen
Horizont von 300 Meilen mit einem Blick umspannen —
das muß herrlich sein !

Wären nur nicht die sicilianischen Räuber , die nach den Be¬
richten der Reisenden dieses Land so unsicher machen , wenigstens
nach den Schilderungen unserer Romane , unserer Theaterstücke
und selbst mancher unserer Reisenden , die gar zu gern etwas
Interessantes erzählen möchten .

Ich habe vor beiläufig zwölf Jahren Sicilien von Osten
nach Westen , von Süden nach Norden durchstreift ; in dunkler
Nacht bin ich den 3313 Meter hohen Aetna hinaufgestiegen ,
um von seiner Spitze aus das einzige Schauspiel des Sonnen¬
aufgangs zu genießen ; bei Girgenti bewunderte ich die herr¬
lichen Ueberreste der altgriechischeen Tempelbauten in einsamer ,
als höchst unsicher verschrieener Gegend ; mitten in der Nacht
legte ich in der Postkutsche die nunmehr durch die Eisenbahn
verbundene Strecke von Canicatti bis Caldare zurück , wobei
ich es nicht unterlassen konnte , in Lerici , einem gefürchteten
Räuberneste , beim Mondscheine einen kleinen nächtlichen
Spaziergang zu machen ; in Palermo begrüßte ich auf dem

auf der Straße überfallen und erstattete Anzeige . Da Aus¬
sage gegen Aussage stand , wurde er in der Voruntersuchung
vor dem Amtsrichter Kroneg am Amtsgericht II zweimal
eidlich vernommen . In beiden Fällen gab er an , Karl Eduard
zu heißen und 47 Jahre alt zu sein , was nicht bei ihm , sondern
bei seinem vor Paris begrabenen Bruder zutraf . In vier
weiteren Hauptverhandlungen wurde er aber ganz genau unter
dem Hinweis auf den Eid nach seinen Personalien befragt ,
weil sich aus unaufgeklärten Gründen in der Stadt das Ge¬
rücht verbreitet hatte , daß er ein vielfach mit Zuchthaus vor¬
bestrafter Mensch sei . So hat er insgesamint sechsmal unter
seinem Eide falsche Angaben über seine Personalien gemacht .
Die Sache wäre noch nicht herausgekommen , wenn auf Grund
der Gerüchte bezüglich seiner Vorstrafen der Bürgermeister
nicht ein Berwaltungsstreitverfahren gegen des Angeklagten

Ehefrau wegen Konzessionsentziehung eingeleitet hätte , weil
die Frau eines Zuchthäuslers doch nicht konzesstonirte Gestnde -
vermietherin sein könne . In diesem Stteitverfahren wurde
die Wahrheit festgestellt , was die fulminante Anklage zur
Folge hatte . Die Geschworenen votirten dahin , daß der Ange¬
klagte sich in den ersten beiden Meineidsfällen nur des fahr¬
lässigen Meineides schuldig gemacht habe . In den vier letzten
Fällen ' wurde zwar der wissentliche Meineid , aber auch die
Unterfrage bejaht , daß das Bekenntnih der Wahrheit dem
Angeklagten eine strasrechtliche Verfolgung zuziehen mußte .
Auch die Urkundenfälschungen wurden bejaht . Das Urtheil
für sämmtliche Strafthaten lautete auf zwei Jahre Gefängniß .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 9 . April . In der Reinickendorferstr . Nr . 46

hat heute Mittag der Ziegelarbeiter Uckro seine Braut
erschossen , die Schwiegermutter durch einen Schuß im Rücken
schwer verletzt und sich dann selbst durch zwei Schüsse getödtet .
Am dritten Ostertag sollte Hochzeit sein , die Braut hatte sich
aber in letzter Zeit einem früheren Liebhaber wieder zuge¬
wendet , so daß keine Aussicht auf Vereinigung war . Uckro
hatte ihr schon vor einigen Tagen einen Revolver gezeigt .
Der Schwiegervater hatte ihn aus dem Hause gewiesen . Die
Braut hatte sich geflüchtet und sich mehrere Tage verborgen
gehalten . Heute Mittag war der Bräutigam mit der Schwieger¬
mutter bei einer Schwester der Braut in der Reinickendorfer¬
straße Nr . 46 zusammengetroffen und die Braut war dazu
gekommen . Uckro hatte diese in ein Nebenzimmer gebeten
und dort zwei Schüsse auf sie gefeuert . Sie flüchtete durch
die Küche aus den Flur , wo sie todt niederstürzte . Uckro eilte
ihr nach , verwundete in der Küche die Schwiegermutter und
tödtete sich auf dem Flur neben seiner Braut durch zwei
Schüsse . Die Heiden Leichen wurden nach dem Schauhaus ,
die Schwiegermutter nach der Charitee gebracht .

* Wien , 8 . April . Die Polizei verhaftete einen jungen
Menschen von ungefähr 17 Jahren unter dem schweren Ver¬
dachte der Brandstiftung bei einigen der letzten Fenersbrünste .



Monte Pcllegrino die Felsengrotte , die der heil . Rosalia lange

Jahre als Wohnstätte diente , und kletterte alsdann des Abends
das unwegsame Valle del Porco nach der Favorita hinab ,
bei welcher Gelegenheit meine einzige Waffe auf der Reise ,
mein Regenschirm , in die Brüche ging — aber nirgends habe

ich einen Banditen , noch nicht einmal die Spitze eines Banditen -

I Hutes zu Gesicht bekommen . Kurz , ich traf auf keinen Ränbev ,
obschon mir damals ein kleines Abenteuer gar nicht unwill¬
kommen gewesen wäre . Freilich auf irgend ein Lösegeld hätten

die Gesellen bei einem armen deutschen Federfuchser nicht zu
rechnen brauchen . Ob ste das geahnt haben ?

Die Zeiten sind vorüber , wo der klassische Räuber mit
der Pistole in der Hand , auf dem Haupte den Federhut , das
Land beherrschte , bis er , wie ein verfolgter Gemsbock von

Fels zu Fels eilend , von einer Kugel erreicht zu Boden sank .
Gewiß haben sie ein Mal gelebt , die Pasquale Bruno , die

Francatrippa , die Mammone , Antonio Schiavoni , Fra Diavolo ,
Luigi Bampa , Beppo Mastrillo , von denen jetzt noch die

Zweisoldi - Hefte der „ Amori brigandeschi“ erzählen .
Es gab sogar eine Zeit , wo sie aus Sicilien Herren und

Meister waren , wo die königliche Regierung mit ihnen wie
mit einer fremden Macht verhandelte . Wollte damals ein
königlicher General in höherem Aufträge von Neapel nach
Caltanisetta reisen , so mußten vorher mit dem Räuberhaupt¬
mann , durch dessen Territorium die Reise ging , Unterhand¬
lungen gepflogen werden .

Wer hätte nicht schon von der Maffia gehört , jener weit¬
verzweigten Räuber - und Diebes - Gesellschaft , die ihre Ver¬
bindungen bis in die höchsten Kreise hatte ? Noch heute gehen
aus Sicilien die abenteuerlichsten Geschichten um über die
Bravourstücke ihrer Anführer . Im vorigen Jahrhundert war
es mit der Sicherheit auf Sicilien recht schlecht bestellt .

So erzählt der Engländer Brpdon , der im Jahre 1770
eine Reise über das sonnige Eiland machte , daß er sich zwei
vom Kopf bis zu den Füßen bewaffnete Briganten als Reise¬
begleiter „ gemiethet " hatte . „ Sie haben einen langen Säbel , "
berichtete er , „ zwei ungeheuere Pistolen und eine große Büchse ,
an allen verdächtigen Orten halten sie diese Waffen schuß¬
bereit . "

Eine der letzten Banden , die von 1870 — 1876 Sicilien

unsicher machte , waren die Maurini , deren Mitglieder durch¬

weg aus San Mauro stammten , einer auf den Grenzen der
Provinzen Palermo , Caltanisetta und Catania gelegenen
Gegend . Zur Zeit ihrer Blüthe zählte die Bande 15 gut
bewaffnete und wohl ausgerüstete Gesellen . Jeder dieser
Räuber trug einen Ring , der mit dem Buchstaben R ., dem
Anfangsbuchstaben des Namens ihrer beiden Anführer , ge -
zeichnet ' war ; ihre Uniform bestand in einer Jacke von blauem
Sammet nebst rothem Barett und hohen Stulpstiefeln . Ihre
Waffen waren ein zweiläufiger Carabiner , ein Revolver und
ein scharf geschliffener Dolch . Sie besaßen ein ganzes Magazin
falscher Bärte nebst Uniformen der königlichen Carabinieri ,
deren sie sich bei ihren Stteifzügen des öftern zu bedienen
pflegten .

In das Kommando theilten sich zwei verwegene Gesellen ,
Rocca und Rinaldi , deren Vollmachten beiderseitig scharf
abgegrenzt waren . Rocca war das militärische Oberhaupt ;
kühn , entschlossen und verwegen , befehligte er die oft mit
staunenswerther Geschicklichkeit ausgeführten Unternehmungen
der Bande . Rinaldi war mehr der Minister des Innern ;
er sorgte für die Verpflegung der Mannschaften , verfaßte die
Drohbriefe , besorgte die Einleitungen zu den Handstreichen
und hatte die Gefahren , die etwa der Bande drohten , auf¬

zuspüren . Beide Führer ergänzten sich gegenseitig und ver¬
richteten Thaten , deren Ruhm noch heute im sicilianischen
Bolksmunde fortlebt .

Der berühmteste Räuberhauptmann Siciliens jüngeren

Datums war aber ohne Zweifel Leone . Dieser wußte sich in
einem Jahre durch die geschickt ausgesührte Aufhebung von
drei reichen Herren , die er in die Berge schleppte , ein Ein¬

kommen von 237 , 000 Fr . in Gold zu verschaffen . Das in
Italien kursirende Papiergeld war dem Herrn Räuber nicht
genehm .

Und wie nobel behandelte Leone seine Opfer ; Kommt
der geneigte Leser ein Mal nach Palermo , so versäume er nur
nicht , den Sir John Förster Rose zu besuchen , um sich von

diefem englischen Krösus fein Abenteuer mit Leone erzählen
zu lassen . Am 4 . November 1876 wurde Sir John bei
Gelegenheit eines Ausfluges in die herrliche Umgegend Palermos ,
etwa drei Stunden vor den Thoren der Stadt , von den Spieß -
gesellen Leone ' » aufgehoben und abgeschlcppt . Nach zwanzig -
tägiger Hast , während der er von den Banditen mit augge ^

suchter Höflichkeit behandelt wurde ( man brachte ihm jeden
Morgen seine Zeitungen zum Frühstück ) , war das Lösegeld ,
65 . 000 Fr . in Gold , herbeigeschafft , und Sir John konnte
wieder gehen .

Dieses feine Benehmen der Banditen machte auf den
Engländer einen so guten Eindruck , daß er trotz der über¬
standenen Gefahr — wäre das Lösegeld nicht rechtzeitig ein¬
getroffen , so hätte Sir John ganz sicher seinen Kopf verloren
— ruhig in Palermo wohnen blieb und auf die gewohnten
Ausflüge in die Umgegend keineswegs verzichtete . —

Ein anderes Opfer Leone ' s , der Baron Sgadaro , wurde
noch besser behandelt . Die Männer , die ihn festnahmen , küßten
ihm die Hand und brachten ihn alsdann in eine mitten im
Walde von St . Onufrio gelegene Höhle , wo er acht Tage
wie ein Fürst lebte . Vor dem Assisenhof erklärte der Baron
später : „ Ich würde mich durchaus nicht beklagen , wenn mich

nicht jeder Tag 15 , 875 Francs gekostet hätte . "
In jener Zeit erschienen eines Abends nach Beendigung

des Theaters auf der Polizeiwache zu Palermo zwei fein¬
gekleidete Herren und erbaten sich eine Bedeckung gegen die
Palermos Umgegend unsicher machenden Räuber . Bereitwilligst
gab man den Herren zwei Carabinieri mit , welche dieselben
bis zu ihrer eine Meile vor der Stadt gelegenen Wohnung
begleiten sollten . Alles ging gut . In der Nähe des Hauses
bedankten sich die beiden Herren für den Schutz und drückten
den Gendarmen nebst einem guten Trinkgeld ihre Karten in
die Hand , die dem Kommandanten abgegeben werden sollten .
Wie erstaunte dieser , als er auf den Karten den Namen
„ Leone , Räuberhauptmann " , sowie den Namen seines vorzüg¬
lichsten Adjutanten las .

Doch auch Leone erfuhr die Vergeltung . Eines Tages
hatte er sich in Geschäftsangelegenheiten in die Nähe von
Termini begeben , wurde aber von einem Bäuerlein erkannt .

Dieses wollte sich gern die auf den Kopf Leone ' s ausgesetzten
25 . 000 Francs verdienen und eilte spornstreichs zur Stadt ,
seine Entdeckung auf der Polizei zu melden . Schleunigst wurde
die gesammte verfügbare bewaffnete Macht aufgeboten , um
dem berüchtigten Räuberchef , der die Polizei schon so lange
an der Nase herumführte , den Garaus zu machen .

Am angegebenen Orte hatte sich wirklich Leone in einem
Kornfelde verschanzt und feuerte von da aus so lange unter

die andringenden Soldaten , bis er seine Munition gänzlich
verschossen hatte . Jeder Schuß hatte seinen Mann getroffen .
In das hohe Korn sich niederduckend , versuchte nun der kühne
Räuber die um das Feld gezogene Soldatenkette zu durch¬
brechen , wurde aber bei diesem Vorhaben von .einer Kugel
todt niedergestreckt .

Die Papiere und Waffen Leone ' s schickte der Präfekt von
Palermo an den Minister des Innern , Nicotera , der damit
Victor Emanuel ein Geschenk gemacht haben soll .

Unter den Papieren fand sich der Brief einer hohen
russischen Dame an Leone , worin diese ihrer Bewunderung
für den kühnen Räuber begeisterten Ausdruck verlieh ; ste er¬
klärte sich sogar bereit , den Heros in Sicilien aufzusuchen
und an seiner Seite den Kampf des Lebens durchzukämpfen !
Das Interessanteste an der Sache ist , daß der Brief an den
Präfekten von Palermo adresstrt war mit der Bitte „ de faire
suivre“ , ihn dem Adressaten nachzusenden ; und der Brief ge¬
langte wirklich an seine Adresse .

Einmal ihres Führers beraubt , war die Bande Leone ' s
bald versprengt nnd gefangen genommen . Am 5 . September
1878 brachte man 23 seiner Spießgesellen in einem Gefängniß -
wagen zu dem Gerichtsgebäude , woselbst die Asstsen über das
Schicksal der Spitzbuben aburtheilen sollten . Die ganze Stadt
war auf den Beinen , denn man hatte sämmtliche Unterlieute¬
nants Leone ' s ; das versprach interessante Verhandlungen . Auf
der Ecke der Papagallostraße stürzte eines der Pferde des
Zellenwagens ; wie auf ein Zeichen fliegen die Thüren der
Zellen auf und acht der vornehmsten Gefangenen suchen das
Weite . Der Volkshaufe eilt ihnen nach ; Alles rennt und
überstürzt sich , so daß man nicht weiß , wer denn eigentlich ein¬
gefangen werden soll . In dem nun folgenden Wirrwar , der
natürlich von den Helfershelfern der Bande angezettelt worden ,
gelang es vier Räubern , darunter den berüchtigtsten , Salpietra
und Randazzo , zu entkommen .

Selbstverständlich war alsbald eine Untersuchung ange¬
ordnet . Das Ergebniß war die Entdeckung , daß derGefängmß -
wagen in eine Art Davenport ' schen Schrank umgewandelt
worden war , dessen Zellen sich jeden Augenblick von innen
öffnen ließen , daß ferner die begleitenden Gendarmen wohl
Karabiner , - aber keine Munition besessen hatten . Das war
das Ende des sicilianischen Brigantenthums .

Achtung ! Achtung !

Damenhüte

werden geschmackvoll und billigst angefertigt .

Grosse AasiaH ii alles Saisi - Neiteteii .
Frau Breuer , Kodes , i

10 d Wehrhahn 10 d , I . Etage .

Gmaillir
und Uernickelmrgs - Anstatt ,

Theodor Müller ,
50 Leopoldstratze 5V , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

LS" Fahrrädern is
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

w
v . V *\

Strohhttte
für Knaben , ^

Blousen
in Mousseline nnd Kattun ,

Dameii - Unterrscke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn -Hand - 1
schuhe , schwarze , cchtfarbige Strümpfe /

billigst bei 476

H . Meniiej
18 Ncustraße 18 .

%

Für Brautleute ! &

Einen gediegenen Haushalt in '

Möbeln , Spiegeln und f
Polsterwaaren f

Iv erhält man im Möbel - Magazin von 8

Theodor Docken» , ?
Schreinermeister , J

IL Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . W
I c T0S Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ™
IW im Hause angefertigt . HäS

Grosses Cpres - Lagr

« Bgm der

empfehle :
Rapprltgrkprtjtfs hMndWs Leinöl , prontitt schnell ttotenii, nicht

nnchklebend .
Fertig geckdene Getfarbe» in jedem Mt , znni Streichen fertig .

BttchinDWeMe , “ ' " ‘ ~ T ‘ ' \
mit und ohne Färbezusatz .

Alle Sorten Haar - und Borstenpinsel , Weißquäste , Plafondbürsten ,
Stahlkämme , Leder - und Gummikämme . .

Parquetbodenwichse , Stahlspäne , Holzbeizen ,
als : Nußbraun , Mahagoni , Eichen ( hell und dunkel ) ,

Ebenholzbeize re .
Dronren und Dronre - Tinlrtur . echtes und imrlirtes Dluttgold , pariser

- Anlegeöl , Bruno leine .

Merleder , Schumme , smie siimtliche fntmek uni) W -
iDiinrrn zu billigsten Tugesgreiseu .

Alle Bestellungen innerhalb der Stadt werden frei ins Haus gebracht .

I . W . Kl

Grasenbergerstraße 1 ,
Ecke der Kölnerstr . Ecke der Kölnerstr .

DSV" Fernsprecher IIr . 655 . “lÜK 445

Bitte

zu probireu .

in nur anerkannt preis -
werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -

Kan - u . Schnupf - -

tabake .

©
Empfehle Wiener Ileer -

scliaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

O
e

iren

CipTeii - Import

Spitzen mit Monogrammgenaunach Zeichnung

isser Ausverkauf

zu utaueieiid billigen Preisen .
Wir werden sämmtliche vorräthigen und noch immer einlaufenden Neuheiten

in

Kleider - und Besatzstoffen ,

Weisswaaren , Gardinen , Bett - und Baamwoll - Waaren , Leinen ,
Halbleinen , Gebild , abgepasste Tischtücher und Servietten , fertige

Unterröcke , Tricottaillen , Plaids etc . etc . ausverkaufen.
Ferner empfehlen

Capes , Umhänge , Jaquetts und Kindermäntel .

Für Konfirmanden « . Komnmnikanten
machen besonders auf unser grosses Lager

schätze i creme Ctepp i Cactanire fapoilrte schwarze n . fait Merstoffe
aufmerksam, die wie alle anderen Artikel zu auffallend billigen

Freisen abgegeben werden .
Unser Lager

fertiger Herren - , Jünglings - und Knaben - "
ist auts reichhaltigste assortirt und empfehlen: für Konfirmanden und

Kommunikanten als ausserordentlich billig
schwarze Tuch - Rock - Anziige zu 12 Mark .

Schwarze Kammgarn - Anzüge in allen Preislagen .
Sämmtliche Neuheiten in in - und ausländischen Buckskin - und Paletot -

stoffen sind eingetroffen und bieten wir in Folge dessen eine grossartige
Auswahl in allen Genres .

Anfertigung nach Maass wird unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders
und unter Garantie des guten Sitzens , prompt , gut und billigst ausgeführt .

Bondy & Eatzenberg ,
llSittcllh -rtf> c 16 . . I > iisseldörf , Mittelstraße 16 .

NB . Wir bemerken noch , dass sämmtliche Preise derartig ermiissigt sind , dass
es sich lohnt , jetzt seinen Bedarf ganz zu decken . 432

All Sie WWeiite " 7 ' ' .
In dem Bestreben , das jetzt zu sehr ausgedehnte Borgsystem

in gesundere Bahnen zu lenken , richten wir bei Beginn des neuen
Quartals an die hiesigen Geschäftsleute , besonders an die Detaillisten
und Handwerker wieder die Bitte , doch jeder Waarenablieserung
eine Rechnung beizufügen , oder solche aber mindestens quartaliter
zu ertheilen und dieser , wenn binnen 14 Tagen keine Zahlung erfolgt ,
eine Mahnung ( vielleicht quittirte Nota ) folgen zu lassen . Nur so
kann in Bälde eine Besserung der schlechten Kreditverhältnisse ,

welche häufig der Ruin des kleineren Geschäftsmannes sind
herbeigeführt werden .

Die geehrten Mitglieder unseres Vereins werden laut Beschluß
der letzten Generat - Versammlung hiermit gebeten , ihre notorisch
säumigen Schuldner dem Verein zum Mahnen anzumelden , damit
solche diesem bekannt werde « . 437 '

Verein Kredilrrform Düsseldorf.

T ! Patent - Kinderwagen TI
mit englischen Onmmirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
jku Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren ( » cbr . Schöndorif . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bünten .

in Stenographie , Schönschreiben ,Rechtschreiben , Rechnen u . s . w .
wird gründlich ertheilt von einein geprüften
Lehrer . 465

Näheres zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung .
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L . Abraham ,
20 Cornelinsstr . 20 , früher Kreurssr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen und Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cornelmsstraße 20 .

bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe « .

/
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31 Königsplatz 31 . Düsseldorf , 31 Königsplatz 31 .
Niederlage der Damast - , Gedild - , Keine« - Wederei

SEleisig vor Joseph Michels .

Specialität :

Tischzeuge von schwerster Hausmacher Waare bis zum feinsten Damast, Handtücher , Betttuchleinen ,
Taschentücher , altdeutsche Ilecheii , Thee - Credeche , Mem - laeinen zu sämmtücheii Wäschezwecken ,

Küchen - CJehild am Stück , abgepasst etc . 477
Beste Handle webe in eigener Ausrüstung und Natnr - Rasenbleiche .

i » « »« » » » Prämiirt auf mehreren Ansstellungen . mm
Lieferung kompletter Ausstattungen . DM " Uebernahme ganzer Hotel - Einrichtungen .

Aufiuumucu

Zu 6d| cet (,
4 Kürzest ratze 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
emp fiehlt außer seinenff . Bieren

mfiiiMk LWe. -
Wild , kranenfeider .

H . Völlig ,
Gerichtstarotor

und 1

Auetionatoe ,
Immobilien - und

Hypothekcn - Geschäft , ^
Düsseldorf ,

Kreuzstraße 10 . ^

Mark 5 — .
LkteasWßtt

Vergrößerung ,

lif
KoulsFranck , Oststr . H 7

( Nähe der Bismarckstraße ) .
Aufnahme - Stunden : Vormitt . von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Vom 1 . April ab befindet fich

mein Geschäft

Kreuzstr . 8
( an der Klosterstrafie ) .

Mills . Koos ,
Juwelier . 426

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis
durch 208

Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 56 .

Gerettet 164
fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1392 )
werden Herren - und Damen -
Garderobc « durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigunas - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

| jß ~ Ciriinstrasse 14 , —U
Tis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

werden gewaschen

VJUilUUiUil Fenster M . 1 , 50 .
Auch wird daselbst Wäsche ange¬
nommen . Frau Denkfelder ,
482 Büglerin , Oberstr . 60 , 3 . Et .

Wattschäste
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 uud 4 , 80 , sowie alle

andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

Ein Tafelherd
umzugshalber für 10 Mark zu
verkaufen . 469

^ Näheres Neußerstr . 30 , 1 . Et .Ladenlokal
zum 1 . Juli zu vermiethen . 439

Näh . Charlottenstr . 114 , 1 . Et .

Herrschaftliche
erste Etage

zu nermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 385 '
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Mode - und
Ausstattungs - Geschäft \ %

ersten Ranges .

My ,
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Herren - - u <u “

fcc 1
etc -
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Leistungsfähig !

Reell nnd konlant !

Billigste Kassa - Preise
- bei -

bequemster Abzahlung !
49 SclaflofStrasse 49 .

X . , XX HI . Etage .

Telephon 697 . S . Deilt ^ Cll , Bolkerstr . SO .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren nnd Knaven - Ansüge .
— — ■■ ■ IgO mmHH jOIl - AUZag® . -. -

CcFOSses Tach - sind Muckskin - Xiager . 485
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon 007 « 8 « BCIltSChf Bolkerstr . 30 .

H . Buerbaum ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strumpfwaarenstrickerei , i
empfiehlt ]

wollene Kinder - 1 Frauenstrümpfe sowie Socken :
Xf&5 ~ eigener Anfertigung , - Hstgs j

baumwoll . Kinder - 9 . Frauenstrümpfe sowie Socken , ]
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

Damenhemden ? s prima Nessel " , 00 ’ " "
1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

Damenhemden au- P r ™ a- elsasserHemdentuch , 1 , 00 ,

1 , 20 Mark .

D am e nh e md en au - prima Hausmauer 8albleinen ,

2 , 00 Mark _ und höher .

- -— - - ICIl 1 , 20 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .
Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .
hirtl * ülKVAll ans Sinnlosen , Kattun etc . in allen Grössen

und Qualitäten für Frauen und Kinder .
Alles eigener Anfertigung .

Körsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

i

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthnm ,
empfiehlt

J . G . Gietz ,
Weingutsbefitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

Bringe mein Kager
in

Mt « , fMMchihen ,
Cigarrm - Etuis ,

Cigarren ,
Portemonnaies , Stöcken ,

Gratulationskarten re .
in empfehlende Erinnerung .Joh . Brüssel .

Ratingen . 467

Vorhänge
sowie Kommunionkleider werden
in und außer dem Hause schnell

und billig 427

genascht « trab gebügelt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .

StatHtator .
Direktion : Eugen Staegemann .

Montag , den 11 . April 1892 .

Benefiz für Herrn Karl Emmerich .
Zum ersten Male :

Der Herrgotts schnitzer von Ammergau .
Oberbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzügen von

L . Ganghofer und Hans Neuert . Musik von F . M . Prestele .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . . Opern - Preise . Ende 10 Uhr .

Dinstag , den 12 . April 1892 .

Benefiz für Chor - und Ballet - Personal .
Neu 1 Zum vierten Male . Ne « !

Götterdämmerung .
Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Auf¬

zügen von Richarv Wagner .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen « . Kostümen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Eh mmmm ssas ? mmm sa a” ÄOSchadowstrasseäO ^
( am Scliadowplatz ) . —»

Kaiser - Panorama * |
Diese Woche ausgestellt :

350 selten grossartigo Moment - Aufnahmen von |Ost- Afrika .
I IMe Zelewski - Truppe . — Unsere befestigten |
] Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein -Karawanen .

Zelewski nnd seine Leute etc .

Pintritt 30 Pfg . IfhTps 357 *

© Kinder unter 12 Jahren 20— Abonnement . —

g -

Bockbier .

Jeden Samstag , Sonntag und Montag :

im Anstich .

Restaurant Schöllgen
19 Oberstrasse 19 .

484

Ich übernahm die bisher von Herrn Heinrich Vlömer hier
geführte 470

Schreinerei »
2 « Hohestratze , Hohestratze 8 « ,

und werde dieselbe fortan unter meinem Namen weiterführen . Durch
langjährige Thätigkeit in meinem Fach bin ich in den Stand gesetzt ,
nur gute und solide Arbeit zu liefern und halte mich in allen
vorkommenden Schreinerarbeiten bei prompter und reeller Bedie¬
nung bestens empfohlen . 470

Hermann Grenz ,
Schreinermeister ,

20 Hohestratze , Hohestratze 20 .
Photographisches Atelier

von

P . A . Höltgen »
nur 19 Scbraemaiit 19 , « Sül .

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . am

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an .
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrösserungen .
Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt ._ 166

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf nnd Umtausch von altem Gold nnd Silber .

— 2vir bitte « hvflichft , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Leitung ^ zu berufen .
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ßrscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

jeilage „ Jllustrirte Familien - Zcitung " in Düsseldorf und bei

^ ercn auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg .,

^ rch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
SsuKtogH - GraLisberlage : „ ILustrrrte Famitten - Zritung " .

ffantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . . Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Vleifuß & C o . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditiou : Klosterstraße 28 . Dinstag , den 12 . April 1882 .
! X

Die

11 UPP -,
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

Jllustrirte Familien - Zeitung "
«nillih SO Pfg .

Neu hinzutreterrden Abonnenten wird
er Anfang des Romans Selbstgeopfert
ratis nachgeliefert .

Der Streit nm Egypten .
Seit dem im Beginn dieses Jahres erfolgten Tode

ks egyptischen Khedive Tewfik Pascha ist es den Be¬
dungen der französisch -russischenDiplomatie gelungen ,
ne neue internationaleStreitfrage zu improvisiren ,
>e keine ernste Gefahr für den Weltfrieden bildet, die
der immerhin symptomatisch ist für die internationalen
iegensätze , die sich zwischen den beiden großen europäischen
jtaatengruppen herausgebildethaben — und zwar
ie Streitfrage um den Besitz der Halbinsel Sinai .
>er Besitz dieser Halbinsel hat für diejenigen , welche
England aus Egypten herausmanöveriren möchten , wie
Ir England und dessen thatsächliche Verbündete einen
ohen strategischen Werth . Dies Gebiet niacht im Besitze
Ägyptens die Engländerzu unbeschränkten Herren des
iothen Meeres und damit des nächsten Seewegs nach

. jnbieit , während es im Besitze der Türkei für Frank -
eich und Rußland eine bequeme Handhabe ist , Englands
-eemachlstellung zu bedrohen und den Briten bei inter -
mtionalen Verwickelungen, wo die Türkei nicht unbedingt
tuf ihrer Seite steht , Verlegenheiten zu bereiten . Die
Sefeftigungen , welche die Engländer in der Zeit , wo
z sich um die Neutralitätserklärungdes Suezkanals
pndelte , am südlichen Eingänge des Meerbusens von
Zuez auf egyptischer Seite angelegt haben , um den
lördlichen Zugang zum Rothen Meere nöthigenfalls
;u verschließen, würden ihren Hauptzweck verlieren ,
wenn die gegenüberliegende Sinaihalbinsel nicht im
kgyptischen Besitze wäre . Andererseitskönnte es nicht
chlen , daß die Pforte durch den Besitz der Halb¬
insel Sinai am südlichen Ausgange des Suezkanals
unmittelbare Herrscherrechte erhielte , was dann immerhin
zur Folge haben könnte , daß vermittelst russisch -
ranzösischer Einwirkungenauf die Pforte an dem

bezeichneten Punkte Befestigungen angelegt werden , die
die Neutralität des Suezkanals in ernstester Weise
bedrohen . Obschon nun außer England , Deutschland,

Italien und Oesterreich - Ungarn auch Spanien und
Griechenland sich gegen die Abtretung der Halbinsel
Sinai an die Türkei ausgesprochen haben , so scheint
doch die Pforte in ihrer Absicht zu oeyarren , . sich in
den Besitz der genannten Halbinsel zu setzen . Indessen
kann doch dieser Plan nur durch eine Vergewaltigung
Englands von Seiten der Türkei zur Verwirklichung
gelangen ; denn die VormundschaftEnglands über
Egypten stützt sich doch auf sehr reale Kräfte . England
übt durch seinen dortigen diplomatischen Agenten , sowie
durch seine dortigen Befehlshaber der englisch - egyptischen
Truppen thatsächlich die Oberherrschaft über Egypten
aus , während die Pforte nur formell die Suzeränetät
über Egypten hat . Um die Engländer aus Egypten
zu vertreiben , müßte also zuerst ein Aufstand der
Egypter gegen die Briten in Szene gesetzt werden ;
dieser ist aber bei der Abneigungder Eingeborenen
gegen die türkische Herrschaftganz aussichtslos , und
darum wird der thatsächlich bestehende Rechtszustand,
wie derselbe sich im Verlauf des letzten Jahrzehntes in
Egypten herausgebildet hat , auch ferner bestehen bleiben .
Die Franzosen werden keinen Angriff zur See auf
England wagen , der sofort einen Angriff Italiens auf
Frankreich zur Folge haben und somit einen allgemeinen
europäischen Krieg entfachen würde . Der Streit um
Egypten wird sich demnachin dem Bereich der
diplomatischen Jntriguen halten und schwerlich in
Gewaltthätigkeiten ausarten , die den Zwischenfall zu
einem Kriegsfall erheben würden .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 9 . April . Die preußische Staats
schuld , welche sich am 31 . März 1890 auf 4775
Millionen Mark belief, hatte nach dem neuestenBericht
der Staatsschulden - Kommission am 31 . März 1891
die Höhe von 5 , 692 , 918 , 793 Mark 7 Pfg . erreicht .
Die Staats - Eisenbahn - Kapitalschuld betrug zu demselben
Zeitpunkt 5 , 984 , 477 , 554 Mark 35 Pfg . — Die zu
Eisenbahn - und anderen Staatszweckenbewilligten
Kredite waren am Schluß des Jahres 1891 noch zum
Betrage von 714, 004 , 634 Mark 98 Pfg . offen . In¬
zwischen hat sich dieser Betrag um die im Februar
d . I . zur Zeichnung aufgelegte preußische Anleihe im
Nominalbeträge von 180 Millionenvermindert .

— Mit Bezug auf die Nachrichten über eine in
naher Zeit in Aussicht genommene Umwälzung in
den Wehrpflichtgesetzen wird von militärischer
Seite versichert , daß nirgendswo neuerdings etwas
eingetreten ist , was diese Kundgebungen veranlaßt haben
könnte , im Gegentheil haben sich offenbar die maß¬
gebenden Stellen seit der bekanntenErklärung des
Reichskanzlers vom 27 . November 1891 hinsichtlich

einer durchgreifenden Armeereform vollständige Zurück -
Haltung auferlegt , und die Gründe liegen für alle auf
der Hand , welche den etwaigen in Frage stehenden
Plänen fachkundige Aufmerksamkeit widmen . Wenn
hierbei jetzt schon auf die Resolutionen des Reichstages
hingewiesen wird , wonach derselbe sich gegen eine stärkere
Anspannung der Wehrkraft ausgesprochen hat, so muß
doch darauf aufmerksam gemacht werden , daß mit den
bekannten praktischen Versuchen mit der zweijährigen
Ausbildungsperiode zunächst der öffentlichen Meinung
eine Konzession gemacht ist , durch welche die Bereit -
Willigkeit zu einer Reform dargethan sein dürfte . Was
nun die Reform selbst betrifft , so ist ja kein Hehl
daraus gemacht , daß ein Plan für eine Reform auf
Grund der zweijährigen Dienstzeit bereits seit dem
Ministerium Verdy insofern ausgearbeitetvorhanden
ist, um sich ein Bild von den militärischen und finan -
ziellen Folgen machen zu können und eventuell mit wohl¬
erwogenen Vorlagen vor die gesetzgebenden Körperschaften
zu treten . Allein dies ist bisher nur eine Maßnahme
der Administration . Zwar dürfte im Allgemeinen die
Stellungnahmeder einzelnen Bundesstaatenzu einer
solchen Reform an der maßgebenden Stelle bereits
bekannt sein , aber die administrativeAufstellung ist
bisher nicht einmal Gegenstand formeller Erörterungen
im Bundesrath gewesen , und außerdem hat der Kaiser
sich seine Entscheidung Vorbehalten. Daß diese zu
Gunsten der Verdy ' schen Unterlage erfolgen kann , soll
nicht als unmöglich hingestellt werden , allein nichts
deutet darauf hin , daß das Stadium der Versuche,
Vorarbeiten und Vorberathungen überwunden ist . Vor
Januar 1893 ist jedenfalls kaum daran zu denken ,
daß die Heeresreform in ein akutes Stadium treten
wird . Wenn aber dem Verlangen nach der zweijährigen
Dienstzeit stattgegeben werden sollte , so kann es niemals
unter dem Gesichtspunkt einer militärischen Krafteinbuße
gegen jetzt geschehen .

— Wichtige Verhandlungenfür das Projekt der
Weltausstellung in Berlin sind dieser Tage zu
erwarten . Die städtischen Behörden haben , wie er¬
innerlich , eine gemischte Kommission eingesetzt , die sich
mit der Angelegenheit selbst und der eventuellen finan¬
ziellen Unterstützung des UnternehmensSeitens der
Stadt beschäftigen soll . Die Kommission, aus zehn
Mitgliedern des Magistrats und zwanzigStadtverordneten
bestehend , beginnt im Laufe der Woche ihre Arbeiten .
In Kreisen , die sich für das Zustandekommen der
Ausstellung interessiren, rechnet man auf einen Zuschuß
von mindestens zehn Millionen Mark aus kommunalen
Mitteln .

— VerschiedeneBlätter veröffentlichten dieser Tage
eine gleichlautende, aus Zanzibar vom 12 . März
datirte Nachricht über Emin Pascha , welche u . A .
besagte , daß Dr . Stuhlmann , der Begleiter Emin ' s ,

Haupt - Expedition : Klosterstratze 29 .

mit 50 Soldaten , darunter die Sudanesen , „ die zur
deutschen Schutztruppe gehörten " und die Emin mit
nach Wadelai genommen hatte , bereits wieder auf
deutschem Gebiete eingetroffen sei und sich auf dem
Marsche nach Bukoba , der deutschenStation am West¬
user des Viktoria - Nyanza , befinde, um die dort für
Emin lagernden Lasten , theils aus Munition , theils
aus Maaren und wissenschaftlichemMaterial bestehend ,
abzuholenund dann unter Zurücklassung erwähnter
Sudanesen nach Wadelai zurückzukehren . Demgegenüber
ist zu konstatiren, daß an hiesiger maßgebender amtlicher
Stelle nichts davon bekannt ist , daß Dr . Stuhlmann
sich wieder auf deutschem Gebiete befinde . Wäre that¬
sächlich Dr . Stuhlmann aus Wadelai in die deutsche
Interessensphäre zurückgekommen , so hätte hierüber
zweifellos der Stations - Chef von Bukoba an den
Gouverneur Freiherrn v . Soden und dieser hierher an
die Kolonial - Abtheilung des AuswärtigenAmtes be¬
richtet . Jene zanzibaritische Nachricht kennzeichnetsich
mithin lediglich als ein bisher unverbürgtes Gerücht ,
das mit einer aus dem Innern kommenden Handels¬
karawane an die Küste und von dort hinüber nach
Zanzibar gelangt ist, wo es von einem sensations¬
lustigen Berichterstatter flugs aufgegriffen und hierher
gemeldet wurde . Die Unkenntniß dieses Berichterstatters
kennzeichnetsich auch dadurch , daß er von der deutschen
Schutztruppe gehörenden Sudanesen spricht , die Emin
angeblichmit sich über die Grenze der deutschen Interessen¬
sphäre hinaus entführt und damit gleichsamzur Desertion ,
wenn dieser Begriff auf afrikanische Verhältnisse anwendbar
wäre , verleitet hätte . Emin hat niemals Leute bei sich
gehabt , die zur „ deutschen " Schutztruppe gehörten . Der
Sachverhalt ist vielmehr folgender : Am 1 . April 1890
wurde Emin von Major v . Wißmann der kommissarische
Auftrag , innerhalb der Grenzen des deutschen Schutz¬
gebietes mit den verschiedenenHäuptlingen Namens des
Reiches Verträge abzuschließen . Dieses Kommissorium
ging auf ein Jahr , d . h . bis zum 1 . April 1891 .
Am 21 . April 1890 brach Emin von der Küste ins
Innere auf , mit ihm Dr . Stuhlmann und ein Theil
der alten Wißmanntruppe ; zu dieser gehören also auch
jene vorerwähntenSudanesen . Da noch vor Ablauf
des Emin von Wißmann ertheilten Kommissoriums
der bekannte Vertrag mit der deutsch - ostafrikanischen
GesellschaftSeitens des Reiches abgeschlossen wurde , so
erging unterm 3 . Februar 1891 an Emin Pascha die
Aufforderung , in den Reichsdienst, und gleichzeitig an
Dr . Stuhlmann das Ansuchen , in den Dienst der
Schutztruppe zu treten . Hierauf ist niemals , weder von
Emin noch von Dr . Stuhlmann , eine Antwort einge¬
gangen , so daß es zweifelhaft erscheint , ob die betreffen¬
den Schreiben in ihre Hände gelangt sind . Jedenfalls
ist an der Thatsache sestzuhalten , daß das Reich seit
dem 1 . April 1891 , dem Tage des Ablaufs des
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Selflstgeopfert.
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 14 . Fortsetzung .)

„ Ist Herr Kolbe zu sprechen ? " brachte Helene zaghaft
hervor .

Die Frau maß die Fragestellerin vom Kopf bis zu den
Füßen und versetzte hierauf :

„ Welchen Namen soll ich melden lassen ? "
Hätte der Schleier es nicht verdeckt , die scharfe Beobach¬

terin hätte wahrnehmen müssen , wie eine dunkle Gluth des
Mädchens Antlitz färbte .

„ Der Name thut nichts zur Sache , " erwiderte sie dann
aber und der ganze Stolz , der ihr eigen war , klang aus den

Worten : „ Herr 5tolbe wird mich jedenfalls empfangen . "
Ein Diener passirte eben den Korridor .

„ Franz , " wendete die Haushälterin sich diesem zu , „ führen
Eie die Dame in den Empfangssalon und machen Sie dem
Herrn Meldung ! "

Der Diener trat bei Seite und Helene schritt vorüber mit

der ganzen Würde , welche sie immer gezeigt hatte .
„ Bitte , mein Fräulein ! "
Der Mann öffnete eine Seitenthür und ließ sie eintreten .
„ Sie verzeihen , " sprach er , „ wünschen Sie den alten oder

den jungen Herrn Kolbe zu sprechen ? "
Der stechende Blick , der bei diesen Worten die tiefver¬

schleierte Besucherin traf , trieb Helene auf ' s Neue das Blut
in die Wangen . Doch sie bezwang sich .

„ Den alten Herrn Kolbe ! " versetzte sie kühl .
Es währte einige Minuten , ehe der Diener wieder erschien

und sie durch einen Halbdunkeln , salonartigen Raum nach
einem hinter demselben gelegenen Zimmer führte .

Auf einer Chbäselongue , welche nahe an den Tisch heran -
gerückt war , saß bequem zurückgclehnt Herr Richard Kolbe .
Bei dem Eintritt der verschleierten , dunklen Frauengestalt

erhob er sich und näherte sich derselben , indeß der Diener die
Thür schloß .

„ Ich habe die Ehre , " sprach er , „ mit wem ? "
Helene schlug den Schleier zurück und er sah erstaunt in

des wachsbleiche Antlitz des Mädchens .
^ „ Fräulein Hofmeister ! " stieß er in wirklicher Uebcrraschung
hervor .

^ „ Ja , ich bin es , Herr Kolbe , und ich komme als eine
Bittende zu Ihnen am Weihnachtsheiligenabend ! "

Weihnachtsabend ! Spott umkräuselte des Mannes Lippen .
Er kannte kein Weihnachten ; für ihn war der Tag , der das
Fest der Liebe brachte , ein Tag wie alle anderen im Jahre ,

inüaen Unterschied , daß er an diesem Tage Geld

hergeben mußte , denn die herkömmliche Sitte schrieb es ein¬
mal vor , daß die Dienstboten an diesem Tage beschenkt werden
mußten . Deshalb einzig hatte Weihnachtsabend vielleicht für
ihn einen Beigeschmack vor anderen Tagen , aber sicher keinen
freudigen , sondern einen bitteren . Ein Tannenbaum hatte im
Kolbe ' schen Hause noch nie gebrannt . Die Thorheit überließ
der reiche Mann gern den : Plebs , zu welchem er alle Leute , die
nicht wie er in einem stolzen Hause wohnten und in eleganter

Equipage fuhren , rechnete . Mochten sie sich im trügerischen
Glanz eines Weihnachtsabends für Stunden über die Misere
des Lebens hinwegsetzen , welche anderen Tages doch wieder an
sie herantreten würde ; mochten Wohlhabendere ihr Geld auf
die Straße werfen mit Gesellschaften und großmächtigen Be -
scheerungen , was kümmerte das ihn ? Er machte die Mode
nicht mit . Er studirte lieber am Weihnachtsahend , wie er
das bei Helene ' s Eintritt gethan , die Börsenkurse und verglich
die Schwankungen derselben , wie alltäglich . Die Weihnachts¬
löhnung , wie er die Geschenkaustheilung an die Dienerschaft
nannte , unterbrach schon unliebsam genug den Abend , unlieb¬
sam deshalb , weil es gleichbedeutend war mit der Trennung
von so manchem Thaler , an welchem jeden das Herz des
geldverhärteten Geizhalses hing . Das war des reichen Mannes
Weihnachtsabend . Christliebe , die gebend empfängt , war für
ihn ein Märchen .

Und wie ein Märchen auch trafen sein Ohr die Worte
Helene ' s , aber wie ein geträumtes , erwartetes Märchen .

„ Als eine Bittende , " wiederholte er ; „ es wäre möglich ,

das stolze Fräulein Helene Hofmeister ließe sich herab , zu mir ,
dem einsamen Manne , als eine Bittende zu kommen ? "

Helene ' s Hände hatten sich gefaltet und streckten sich jetzt
dem Sprecher entgegen .

„ Ja , ich komme als eine Bittende zu Ihnen , Herr Kolbe , "
stieß sie aus , „ als eine Bittende für meinen unglücklichen
Vater ! "

Der schmerzliche Ton ihrer Stimme verhallte an seinem
Ohr . Er hörte nur ihre Worte .

„ Wie , Sie wissen — ? " fragte er zweifelnd .
„ Ich weiß Alles !" versetzte sie dumpf .
Einen Moment erweiterten sich seine Augen , als wollten

sie die schlanke Mädchengestalt vor sich niit einem Blick in sich
aufnehmen , doch nur ein jähes Ausflackern war es . Ruhig
sprach er dann :

„ Sie wissen also , daß Ihr Herr Vater durch leichtsinnige
Spekulationen — "

„ Herr Kolbe , schonen Sie meine Gefühle ! " unterbrach
Helene ihn init Ungestüm .

„ Nun , sagen wir denn , durch fehlgeschlagene Erwartungen
an den Rand des Bankerotts geführt und daß sein Ruin

unabwendbar ist , wenn Sie nicht Ihren Vater retten ! "
Sie stand mit vorgcbeugtein Haupte . Ihre Befürchtung ,

daß sie vergeblich bitten würde , ward ihr zur entsetzlichen
Gewißheit .

„ Sie sagten , Si : wüßten Alles !" fuhr der geldharte Mann

indeß fort . „ So kennen Sie auch den Preis , der Ihren Vater
rettet ? "

Die Worte , welche sie bereits von ihrem Vater ver¬
nommen , aus dieses Mannes Munde trieben dieselben sie zur
Raserei .

„ Den Preis ! " rief sie aus . „ Ja , ich kenne ihn , aber es
kann nicht sein , daß Sie im Ernst ihn fordern ! Brächte ich
selbst das Opfer , welches das Lösegeld für die Rettung meines
armen Vaters ist , was hätten Sie von einem seelenlosen

Geschöpf , dessen Liebe Ihnen nie gehören könnte , sondern
welches Sie stets nur verachten würde , um den furchtbaren

Zwang , mit welchem Sie sich ihren Besitz errungen ? "
„ Liebe ? " wiederholte er . „ Wer sagt Ihnen denn , daß

ich überhaupt Liebe begehre ? Liebe ! Ich will Sie als Preis ,
Sie selbst ! Nach Ihrer Liebe habe ich nicht gefragt . Kommen
Sie deßhalb als Bittende zu mir , um mich zu erweichen , von
meiner Forderung abzustehen , so sage ich Ihnen im Voraus :
Sparen Sie sich alle Mühe , es ist nutzlos . Von meinem
Ultimatum , welches ich einmal gestellt , gehe ich nicht ab . Ist
es das , weßhalb Sic kommen , Fräulein Helene ? "

Ihre Hand hatte sich nach dem Sessel ausgestreckt , neben
welch m sie noch immer stand , und schwer mußte sie sich stützen ,
um unter seinen harten Worten , deren jedes sie wie ein Ruthen¬

streich tras , nicht umzusinken .
„ Herr Kolbe , es ist Ihr letztes Wort ? " hauchte sie tonlos .
„ Mein erstes und mein letztes ! Ich liebe kein Schwanken .

Ich denke , es ist wahrhaftig kein geringes Opfer , welches ich
bringe , indem ich den Ruin von Ihres Vaters Hause abwende
und als einzigsten Preis dafür Sie , die Tochter , fordere . Den
Vater meiner Gattin bin ich bereit vor dem Bankerott zu
bewahren . Den Mann zu retten , der durch Spekulationen in
ein selbstverschuldetes Unglück gerieth , werde ich nicht einen
Finger rühren !"

Helene hatte das Antlitz erhoben , ihr angstvoller Blick
sah seine unbeweglichen Züge . Ehe sie selbst wußte , wie es
geschehen , lag sie vor ihm auf den Knieen und streckte ver¬
zweifelt die gefalteten Hände zu ihm empor .

„ O , Barmherzigkeit , Barmherzigkeit !" rang es sich in
Tönen des heißesten Flehens über ihre Lippen . „ Retten Sie
meinen Vater ! Nehmen Sie den furchtbaren Bann , der auf
uns liegt , von uns ! Sie können retten — zögern Sie nicht ,
es zu thun — Gott wird Sie segnen dafür ! "

Einen Stein hätte der wilde Schmerz des schönen

Mädchens erweichen müssen , dessen Stolz sich beugte und
nieder zwang in den Staub , doch unbewegt blieb der herzlose
Mann .

Ihr die Hand entgegensireckend , sprach er :
„ Ich bitte Sie , Fräulein Hofmeister , keine Exaltation ,

keine Szene ! Sie kennen mein Ultimatum und ich sage
Ihnen , ich gehe nicht davon ab . Sie haben Zeit bis Sylvester
und Sie wollen wohl überlegen , was Sie thuu , denn leicht
ein wenig mehr als der Ruin könnte das Haus Hofmeister
treff . n , wen » nicht Sie es verhindern ! "

Sie sah ihn groß , fragend an .

_ _ _ I

„ Mehr als der Ruin !" wiederholte sie . „ Um Gottes
willen , was wollen Sie damit sagen ? "

„ Nichts mehr , als was ich bereits sagte . Fragen Sie
Ihren Herrn Vater und er giebt Ihnen vielleicht die
Erklärung dafür . Soll der Diener Sie an Ihren Wagen
zurückbegleiten ? "

Diese unhöfliche Verabschiedung war zu deutlich , daß sie
selbst der fast wie betäubt stehenden Helene nicht entgehen
konnte .

Wie sie aus dem Zimmer , aus dem Hause nach dem
Wagen gelangte , der an der von ihr bezeichneten Stelle hielt ,
sie hätte nimmermehr Rechenschaft darüber ablegen können .
Erst als das Gefährt an dem Halteplatz , an welchem sie ein¬
gestiegen , anhielt , erwachte sie wie aus einem schweren Traum .
Mechanisch schritt sie die Straße entlang , mechanisch erreichte
sie das Haus und ihr Zimmer . Eine halbe Stunde später
erscholl die Glocke wie im Sturm und Diener stürzten auf die
Straße hinaus , um den erstbesten Arzt herbeizurufen . Im
großen Salon brannte der aufgeputzte , prächtige Tannenbaum
— allein . In ihrem Zimmer rang die Tochter des Hauses
im heftigsten Fieber und bestürzt lauschte der angsterfüllte
Vater auf die wilden Phantasien , welche seinen Herzschlag
stocken ließen . . . . * *

Und vom Kirchthurm herab über die Häuser der Stadt
hinweg verkündete das Glockenspiel die Weihnachtsbotschaft ,
um sie hineinzutragen in alle , alle Herzen .

In dem altgiebeligen Hause in der B — straße ward auch
Weihnacht gefeiert .

In die jauchzenden Stimmen , welche das hohe Fest der
Liebe begrüßen , tönten auch hier fröhliche Laute hinein , aber
wie das Glück und das Unglück eng miteinander verschwistert
sind , so herrscht auch an dem seligsten Tage im Jahre nicht
überall die gleiche Freudigkeit . So mancher Schmerz brennt

heißer und glüht wilder auf , so manches Herz fühlt in dem
Trubel ringsumher erst doppelt schwer die Last des Elends ,
daran es trägt . . . .

Welch ein freundlicher Glanz flammte da auf hinter den
herabgelassenen Rouleaux des Parterre !

Die Familie Voß war vollzählig versammelt um den
grünen Tannenbaum . Vollzählig ? Der Blick der alten Frau
schweifte an dem Baum vorüber nach dem Bilde mit dem
Jmmergrünkranz darum über dem Sopha an der Wand und
ihre Augen feuchteten sich .

Der alte Voß hatte eben den Weihnachtstext verlesen , wie
alljährlich . Stumm verharrten nun Alle . Kein Wort ward
geredet .

Klar tönte vom nahen Kirchthurm der Fest - Choral her¬
nieder und griff an die Herzen , die der nahen Christbotschaft
harrten .

Nichts unterbrach das weihevolle Schweigen , auch vom
der Straße her nicht , die wie ausgestorbeu dalag .

Doch jetzt — zwei Gestalten bogen um die nächste (ftcke
und schritten über das holprige Pflaster dahin .



Kommissoriums , jeglicher Verbindlichkeit gegen Emin
sowohl wie Dr . Stuhlmann enthoben ist.

* München , 10 . April . Kaiser Franz Joseph
von Oesterreich ist heute früh gegen 7 Uhr eingetroffen.
Am Bahnhofe waren der Prinz Leopold und die
Prinzessin Gisela von Baiern , sowie die Mitgliederder
hiesigen österreichischen Gesandtschaft zum Empfange
anwesend . Der Kaiser nimmt während seines hiesigen
Aufenthaltes im Palast des Prinzen Leopold und der
Prinzessin Gisela Wohnung .

Oesterreich - Urrgar « .
* Budapest , 10 . April . Gelegentlich des Jubiläums

der ungarischen Königskrönung sollen , wie verlautet ,
die Söhne des verstorbenen ersten ungarischen Minister¬
präsidenten , Grafen Andrassp , in den Fürstenstand
erhoben werden . Koloman Tisza hat jede Standes
erhöhung abgelehnt .

Frankreich .
* Paris , 9 . April . Nach einer Meldung aus

Rio de Janeiro hat die Regierung dreizehn Generalen
den Abschied gegeben , welche in einem Manifest die
Absetzung der Gouverneure der Provinzen mißbilligten
und die Militärdiktatur nach dem Staatsstreich im
November v . I . beifällig begrüßten .

— Wie aus Compwgne gemeldet wird , explodirte
dort gestern ein mit Pulver angefülltes Zinnrohr, das
auf ein Fensterbrettin der Wohnungdes Präsidenten
des Gerichtshofes gelegt war . Menschen wurden nicht
verletzt . Man glaubt , daß es sich bei dem Attentat um
eine Rache von Wilddieben handle .

— Nachdem die Budgetkommission heute den Bericht
des Unterausschusses entgegengenommen, welcher mit
der Prüfung der Schriftstücke über Dahome betraut
war , genehmigte sie nach längerer Berathungmit 22
Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen die für Dahome
geforderten Kredite von rund drei MillionenFranken ,
jedoch mit den vom Berichterstatterauszudrückenden
Vorbehalten : die Kommission sei der Ansicht, daß die
Regierung die volle Verantwortlichkeit für die durch
die Lage in Dahome nöthig gewordenen Maßnahmen
trage ; die Budgetkommission habe sich übrigens nur
über die Frage der Kreditbewilligung auszusprechen.

— Die französische Regierung beabsichtigt ,
das Nordgeschwader aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des dänischen Königspaares in der zweiten Hälfte des
Mai nach Kopenhagen zu senden , wo um diese Zeit
auch der Kaiser von Rußland einzutteffen gedenkt .

Spanien .
* Madrid , 10 . April . Die Polizei entdeckte an

der französischen Grenze eine geheime Dynamitfabrik ;
sämmtliche Vorräthe , etwa 300 Patronen , wurden
beschlagnahmt und 9 Personen verhaftet .

Großbritannien .
* London , 10 . April . Aus Kairo vom 10 . ds .

wird gemeldet : Die Verlesungdes Jnvestiturfirman
wird am 14 . April stattfinden .

Rußland .
— Ueber russische Rüstungen in den Häfen

des Schwarzen Meeres veröffentlicht der „ Standard "
folgende Korrespondenz aus Sebastopol : „ Die Schwarze
Meer -Flotte erhält ständig neuen Zuwachs . Die in
Nikolajewerbauten und vor siebzehn Monaten vom
Stapel gelassenen „ Zwölf Apostel " werden sich in
diesem Monat nach Sebastopol begeben , um dort ihre
Geschütze zu erhalten und dann noch an den diesjährigen
Sommermanövern theilzunehmen. Das neue Panzerschiff,
welches kürzlich in Sebastopolvom Stapel lief, wird
jetzt mit großer Eile ausgerüstet . Es hat den Namen
„ Georgie Pobedonoszew " erhalten und soll bereits im
nächsten Jahre der Schwarzen Meer - Flotte eingereiht
werden . Zwei weitere Panzerschiffe sind bereits in
Angriff genommen worden , und außerdenr wird die
Schwarze Meer - Flotte noch in diesem Jahre um zwei
neue Kanonenboote vermehrt werden . Im nächsten
Monate erfährt die Flotte eine Verstärkung durch vier
Torpedoboote , nachdem erst im letzten Jahre fünf dazu
gekommen . Man sieht also , daß Rußland sich mit
großer Geschwindigkeit eine mächtige Flotte in diesen
Gewässern schafft . ' Innerhalb der Befestigungen von
Sebastopol sind seit einiger Zeit wichtige Arbeiten vor
sich gegangen , und sowohl die beiden neuen Forts wie
die außenliegenden Verschanzungen sind ihrer Vollendung

nahe . Auch die russische Freiwilligen - Flotte ist in den
letzten zwei Monaten um zwei Kreuzer vermehrt worden .
Dazu sind noch unlängst zwei weitere aus England
bestellt worden . Die russische Schwarze Meer - Flotte
wird in kurzer Zeit 5 Schlachtschiffe erster Klasse ,
8 Kanonenboote , 2 Stahltorpedo - Rammer und 51
Torpedobooteund nahezu 20 Kreuzer erster Klaffe
zählen . Diese Thätigkeit auf den russischen Werften ist
um so bemerkenswerther, je stiller es auf den türkischen
aussieht . Die Türkei sieht ruhig zu , wie Rußland eine
kolossale Flotte im SchwarzenMeere zusammenzieht,
ohne irgend welche Gegenmaßregeln zu treffen .

Sozialpolitische Nachrichten .
B o ch u m , 9 . April . Die Zeche „ Elise " bei Essen kündigte

92 Arbeitern . Lohnkürzungen traten auf vielen Zechen ein .

Waldenburg , 9 . April . 117 Arbeiterinnen der
Tiel ' schen Porzellan - Fabrik in Altwasser stellten nach vor -
gängiger Kündigung die Arbeit ein . Den Grund hierzu bildet
die neue Arbeitsordnung .

Aas Rheinland und Westfalen .
Neuß , 11 . April . Wie die „ N . Z . " aus zuverlässiger

Quelle erfährt , ist der Umbau des hiesigen Bahnhofes durch
aus nicht aufgehoben oder vertagt worden . Die Verzögerung ,
welche die Inangriffnahme der Arbeiten erleidet , ist darauf
zurückzuführeu , daß der Eisenbahnminister die Pläne für den
Umbau und die Erweiterung der hiesigen Bahnhofsanlagen
bis in alle Einzelheiten fertiggestellt dem Landtage vorzulcgen
wünscht , damit Nachtragsforderungen , wie bei dem Umbau
des Kölner und Düsseldorfer Bahnhofes , soviel wie möglich
vermieden werden .

V Rath , 10 . April . Am vorigen Samstag passirte im

benachbarten Beek ein heiteres Stückchen : Ein kleiner Knirps
von hier , welcher sein Hundegespann mit einem Pferdebahn¬
wagen verwechselt hatte und dabei von der heiligen Hermandad

abgesaßt worden war , hatte dieses Vergnügen mit einer kleinen
Freiheitsstrafe zu büßen . Als nun am Samstag Mittag
der Beamte vom Tagesdienst ihm das lukullische Mahl über -
brachte , huschte der wackere Insasse an demselben vorbei ,
schob den Riegel vor die Thür und hatte somit die goldene

Freiheit wieder erlangt . Nun saß die polizeiliche Macht
einsam in Kerkers Nacht , bis die Nachbarn die „ Klagetöne "
vernahmen und den also Geprellten aus seinem unfreiwilligen
Gewahrsam befreiten . — Am Freitag und Samstag haben
hier wieder Waldbrände von nicht geringem Umfange
geschadet . Die Bahnverwaltung wird wohl den Schaden
ersetzen müssen .

z Natingen , 10 . April . Unsere Stadt ist jetzt bei der
günstigen Witterung ein Ziel vieler Ausflügler von Düsseldorf ,
die , nachdem sie sich bei Jaeger ' s eine Erquickung gegönnt
haben , von hier nach dem benachbarten idyllisch belegenen
Eggenscheidt wandern , wo das von Bergen umrahmte , waldige
Angerthal mit dem „ Grüfgenstein " besucht wird oder die

Wanderung sogar bis „ Haus Anger " fortgesetzt wird , uni
von da über Hösel den Heimweg anzutreten . Wir empsehlen
unseren Lesern den Besuch des Angerthales , welches an Natur¬

schönheit im Kleinen mit dem Ruhrthal wetteifert , als einen
der schönsten Ausflüge in die nächste Umgebung Düsseldorf ' s
und Ratingen ' s .

> ( Gerresheim , 11 . April . In letzter Zeit wurden

mehrfach harmlose Spaziergänger in den Waldungen von
umherlungerndem Gesindel belästigt . Die hiesige Polizei ver¬
anstaltete deshalb gestern Morgen in den Waldungen eine
Razzia , wobei zwei Männer und ein in deren Begleitung
befindliches Frauenzimmer verhaftet wurden . Außerdem wurden
bei derselben Gelegenheit drei junge Leute bei unberechtigter
Ausübung der Fischerei ertappt und protokollirt .

— Heute Morgen brach in den Waldungen des Fabrik¬
besitzers Herrn Dreher ein Brand aus . Dem energischen Ein¬
greifen der Feuerwehr und der hiesigen Einwohnerschaft gelang
es , des Feuers baldigst Herr zu werden . Der entstandene
Schaden ist nicht sehr beträchtlich . Die Feuerwehr kehrte erst
Abends gegen 10 Uhr von der Brandstätte zurück .

Duisburg , 11 . April . Ein Unglücksfall stieß am
Samstag Nachmittag einem Zimmermann an einem Neubau
in der Engengasse zu ; derselbe war auf dem Gerüste des
oberen ( dritten ) Stockwerks beschäftigt , als er plötzlich kopf¬
über zur Erde stürzte . Der Unglückliche schien bedeutende
Verletzungen am Kopfe davongetragen zu haben ; in einem

>ause erhielt er die erste Hülfe und wurde dann zum Diakonen¬
rankenhause gebracht .

« r Meiderich , 11 . April . Die Nebenstraßen , welche in

die Bahnhofstraße münden , werden jetzt Gaslaternen erhalten .
- Ein diebischer Schustergeselle wurde hier verhaftet .

Elberfeld , 10 . April . Zu dem Packwagenbrande auf
Bahnhof Döppersberg von gestern sei noch Folgendes mit -
getheilt : In dem fahrplanmäßig einlaufcnden Pcrsonenzuge
Nr . 45 von Aachen , der auf dem Bahnhofe Döppersberg zwei
Stunden Aufenthalt hatte , bemerkte man im Packmeister -
hänschen plötzlich Feuer , welches m den Begleitscheinen re .
reichliche Nahrung fand , so daß die Flammen hell auf¬
loderten . Endlich wurde dann eine Lokomotive an die Seite
des breunenden Packwagens bugsirt und mit dem vorräthigen
Maschinenwasser das Löschen begonnen , während andere
Personen die Packete aus dem Wagen retteten . Späterhin
rangirte man den Wagen , der nun vollständig in Brand
gerathen war und gänzlich vom Feuer verzehrt wurde , auf
ein todtes Geleise , wo das Feuer vermittelst Wasserleitung

gelöscht wurde . Die Entstehungsursache ist noch nicht ermittelt .
Eine tausendköpfige Menschenmenge sah von den Uebergängen
aus dem seltenen Schauspiele zu .

- g . Elberfeld , 10 . März . Das große Loos der Frei¬
burger Dombau - Lotterie hat ein armes Schneiderlein in Börde
sowie dessen Lehrling glücklich gemacht . Beide partizipiren
mit einem bedeutenden Antheif an ,dery Gewinnloos . ,

Elberfeld , 10 . April . In dem Neubau des Hotel Weiden¬
hof an der Hofauerstraße hier passirte gestern Nachmittag
gegen 6 Uhr ein Unglücksfall . Daselbst waren im Innern an

dem großen Luftschacht Stuckateure mit dem Verputz be
schäftigt . Zwei derselben hatten sich eine Stellage errichtet ,
jedoch die dabei benutzte Leiter so knapp gestellt , daß sie aus¬
rutschte und das Gerüst zusammenbrach . Die beiden Arbeiter
fielen etwa einen Stock tief auf ein anderes Gerüst hinab ,
wobei einer einen komplizirten Beinbruch erlitt und per Wagen

in ' s St . Josephhospital geschafft werden mußte . Der andere
Arbeiter erlitt am Arm einige Verletzungen , konnte jedoch ,
nachdem ihm im Krankenhause ein Verband angelegt worden ,
wieder entlassen werden .

Koblenz , 10 . April . Der langjährige Präsident der
hiesigen Schützengesellschaft , Herr Kaufmann Mohr , hat bei
der gestrigen General - Versammlung auf eine Wiederwahl ver¬
zichtet ; an seiner Statt wurde Herr Kaufmann Wilhelm Krick
gewählt . Man beabsichtigt Elfteren in Anbetracht seiner
langen , verdienstvollen Thätigkeit zum Ehrenmitglied zu
ernennen .

Koblenz , 10 . April . Ein japanischer Offizier ist für ein
Jahr einem hiesigen Infanterie - Regiment zur Dienstleistung
überwiesen worden .

Koblenz , 10 . April . Vorgestern Abend passirte ein neues
prachtvoll gebautes kleines Naphtha - Schraubenschiffchen ,
genannt „ Grethe " , thalwärts die hiesige Schiffbrücke . Dasselbe

wurde in der Maschinenfabrik von Escher & Wys in Zürich
erbaut , ist Eigenthum der Firma Winschermann & Cie . in
Mülheim a . d . Ruhr ( die Maschine ist 8 Pferdekräfte stark )
und war mit 6 Personen beladen und machte die Rheinreise
von Straßburg bis an seinen Bestimmungsort . Dasselbe ist
vorne mit elegantem Pavillon versehen und erregte das
Schiffchen hier wegen seines schnellen Fahrens allgemeine
Bewunderung .

Bochum , 9 . April . Ein Nachspiel zum Bochumer
Steuerprozeß , das anfänglich von keiner Bedeutung erschien ,
sich jedoch schließlich zu einer nicht unwichtigen und inter¬
essanten Prinzipiensache auswuchs , kam heute vor der Straf¬
kammer zur Verhandlung . In dem Bericht über die Sitzung
des Steuerprozesses vom 4 . Juni war u . A . auch gelegentlich
eines Zeugnisses des Ingenieurs Brendow vom Bochumer
Verein Erwähnung geschehen , dessen Entlassung und Nicht -

wiederanstellung der Direktor Köhler gefordert habe . Zur
Erklärung des Sachverhältnisses und damit auf Köhler
kein schlechtes Licht falle , war in der „ Wests . Vlksztg . " eine
redaktionelle Fußnote beigefügt worden , in welcher in ziemlich
scharfen Worten auf die Mitwirkung des Brendow bei einem
gegen Köhler drei Jahre vorher stattgehabten Prozeß ( der mit
Freisprechung endete ) hingewiesen wurde . Brendow fühlte sich
beleidigt und es ward gegen den Redakteur der „ Wests .
Volksztg . " A . Lunemann die öffentliche Anklage erhoben . In
heutiger Sitzung war nun der Angeklagte in der Lage , glaub¬
haft durch einen Zeugen nachzuweisen , daß er die fragliche
Fußnote nicht gesehen habe und nicht gesehen haben konnte ,
weil er an dem Tage überhaupt nicht redaktionell thätig und
gar nicht in Bochum war ; der Verfasser war der Chef¬

redakteur Fusangel . Es traf somit auf den Angeklagten der
Strafausschließungsgrund zu , soweit seine vorsätzliche Thäter -
schaft in Betracht kam . Die König ! . Staatsanwaltschaft hielt
jedoch die Anklage wegen Fahrlässigkeit aufrecht . Der Herr
Staatsanwalt gab zu , daß auch in dieser Beziehung das
Reichsgericht bereits auf Straflosigkeit entschieden habe , wenn

der Verfasser glaubhaft nachgewiesen sei , allein das Gericht
sei an diese Entscheidung , die mit der früheren Praxis des
Obertribunals in Widerspruch stehe , nicht gebunden und er
beantrage Bestrafung . Der Bertheidiger Rechtsanwalt Kohn
Dortmund beantragte Freisprechung im Anschluß an die
Reichsgerichts - Entscheidung . Der Vorsitzende verkündete , daß
das Urtheil mit Rücksicht auf die große prinzipielle Wichtigkeit
der Sache auf Montag vertagt werde .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 11 . April .

-2 - Aus dem Theater - Bureau . Die Direktion des

Stadt - Theaters hat Herrn Alexander Lipowitz in An
erkenn , mg seiner tüchtigen Leistungen und seines großen Fleißes ,
die letzte Vorstellung der Saison als Benefiz - Abend zu¬

gebilligt . Herr Lipowitz hat sich Wildenbruch ' s „ Der neue
Herr " gewählt . Jin Interesse der Abonnenten des vierten
Viertels , welche das Werk noch nicht gesehen , hat die Direktion
ihre Zustimmung zu dieser Wahl gegeben . Es ist dem allbeliebten
jungen Künstler zu wünschen , daß das Publikum seine Sympathien
durch regen Besuch der Donnerstag - Vorstellung bethätigt .
Vereins - Billets haben an jenen : Abende Giiltigkeit .

% Am vorigen Mittwoch wurde der an der Johannes -
Kirche neuangestellte Herr Pastor Keller am Hauptbahnhof
festlich empfangen und nach der Kirche auf der Bolkerstraße
geleitet , woselbst er von Herrn Pastor Petersen herzlichst
begrüßt wurde und dann selbst eine Ansprache hielt . Nach¬
mittags 9 Uhr fand ein Festmahl in der Städtischen Tonhalle
statt . ' Die feierliche Amtseinführung des Herrn Pastors Keller
erfolgte am Sonntag Abend 6 Uhr in der Johanneskirche
durch Herrn Superintendenten Blech .

*„ Dem zum König ! . Gewerbe - Inspektor ernar
Regierungsbaumeister Mangelsdorsf Hierselbst
Stelle eines Gewerbe - Inspektors der Gewerbe - Jnspe
Solingen verliehen worden .

*» Zur Aufbringung der Jnvaliditäts - „ ■
Altersrenten , welche , auf Grund der vollstreckbaren ^

setzung einer Versicherungsanstalt ausbezahlt , in einer Hz
Instanz aber aberkannt worden sind , ist im Falle der Unft
lichkeit der Wiedereinziehnng der gezahlten Beträge nach ei».
Bescheide des Reichsversicherungsamtes vom 18 . Januar ft
auch das Reich gemäß § 26 , Absatz 2 , des Jnvaliditäts - v

Altersversicherungsgesetzes heranzuziehen . Die Betheiligung ;
Reiches an Ausfällen dieser Art ist nur eine strenge Dft
führung des Grundsatzes , daß der Reichszuschuß zu den

| jebern Jahre thatsächlich zu zahlenden Renten hinzuzuty ,
hat und aufzubringen ist .

*, In der aus den 27 . d . M . nach hier berufenen Hau ,
Versammlung des Verbandes der Dampfkess ,
fabriken , Eisenkonstruktionswerkstätten u -

Brückenbauanstalten wird , außer der Haftpflichtsy
noch eine die Maschinenbauberussgenossenschasten befand ,
interesstrende Angelegenheit zur Erörterung kommen . Laut !

Entscheidungen des Reichsversicherungsamtes hat nämlich '
!auswärtigen Montirungen oder Reparaturarbeiten für Uns »
der Hülfsmannschaften in der Regel diejenige Berufsgenoss ,
schaff aufzukommen , welcher der Arbeitgeber des Monte ,
angehört , gleichviel von wem die Hülfsarbeiter angenom -
worden sind bezw . für wessen Rechnung oder durch wen :
ihren Lohn erhalten . Dementsprechend sind diejenigen As
glieder , welche auswärts Montirungen oder Reparaturarbeit
ausführen , verpflichtet , in die für die Umlageberechnung es.

zureichende Lohnnachweisung nicht nur die für ihre Rechne
an die Hülfsmannschaften gezahlten Löhne einzutragen , sondq
die von sämmtlichen Hülfsmannschaften überhaupt verdient :
Löhne . Soweit diese Löhne durch den Abnehmer oder Auftr «
geber gezahlt worden sind , ist ihre Höhe bei Ermangeln '
anderweitiger Unterlagen nach gewissenhafter Abschätzung
betreffenden Arbeitsleistungen anzugeben . Dasselbe gilt ;
der durch derartige Hülfskräfte geleisteten Arbeitszeit , die -

Höhe der Lohnangabe angemessen in vollen Tagen abzuschaft
ist . In industriellen Kreisen herrscht kein Zweifel darüber , dr
diese Entscheidung des Reichsversicherungsamts nahezu vöft

Iundurchführbar ist . Es erscheint als eine nicht allein übet
flüssige , sondern undurchführbare Belästigung , daß der d

Monteur beschäftigende Unternehmer die Löhne der Hülst
arbeiter , auch insoweit als sie nicht von ihm bezahlt werde ?

Ermitteln und Nachweisen soll . Der genannte Verband wft
Mittel und Wege berathen , wie dieser Unuzträglichkeit abz ,
helfen ist ; nöthigenfalls muß auf seine Abstellung bei btt
Revision des Unfallversicherungsgesetzes gedrungen werden .

** Drucksachen mit handschriftlichen Zusätze ?
!bcförbert die Post nach den Beschlüssen des letzten Post -Ko »
' greffcS vom 1 . Januar d . I . angefangen auch dann gegen d
ermäßigte Taxe , wenn dieselben : auf der Außenseite der Se ».
düng mil Namen und Wohnort des Absenders versehen sind :
ferner ist gestattet : auf gedruckten Visitenkarten Adressen , Titel
die Anfangsbuchstaben gewisser Höflichkeitsformeln ( p . k. u . dgl ;
handschriftlich hinzuzufügen ; auf der Drucksache selbst bas
Datum der Absendung , Unterschrift , Firma oder Stand sowi ,

Wohnort des Absenders handschriftlich oder aiff mechanischen
Wege anzugeben oder abzuändern ; den Probebogen das Man »

' stript beizufügen , in denselben Aenderungen und Zusätze best
Berichtigung , Ausstattung und Druck zu machen ; diese Zusatz ,
dürfen in Ermangelung des Raumes auch auf besondere »
Blättern beigefügt werden ; Druckfehler zu verbessern ; Theil ,
des Gedruckten durch Striche unleserlich zu machen oder ft
hervorzuheben , durch Striche zu kennzeichnen ; aus Preisliste »
Anerbietungen , Börsenzetteln und Rundschreiben Zahlen , de,
Namen des Reisenden , das Datum seiner Ankunft handschrift¬
lich oder sonstwie einzutragen oder abzuändern ; aus Schiffs¬
anzeigen das Datum der Abfahrt schriftlich zu bemerken ; aui
Einladungskarten den Namen des Eingeladenen , Datum , Ort

und Zweck der Zusammenkunft zu schreiben ; Büchern , Zei¬
tungen , Mustkalien , Photographieen und Stichen eine Widmunz
oder eine auf den Gegenstand bezügliche Rechnung beizulegen :
ans Bücherzetteln verlangte oder angebotene Werke aufzuführa
und den Vordruck ganz oder theilweise durchzustreicheit oder z«
unterstreichen , Modebilder oder dgl . auszumalen .

*» In der Woche vom 27 . März bis 2 . April gelangten in,
Regierungsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckend ,

Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizeibehörden :
Masern 130 Erkrankungen ,
Diphtheritis 87

Scharlach 40 „
Darm - Typhus 16 „

Kindbettfieber 1 „ — „
Pocken 1 „ -

Influenza 202 „ 15 „
Genickstarre 1 „ 1 „

- j- Am Samstag landete an der Golzheimer Insel di ,
Leiche einer Frau aus Düsseldorf . Dieselbe scheint in einem
Anfall von Geistesstörung in ' s Wasser gesprungen zu sein ,
denn sie machte schon wiederholt Versuche , sich das Leben zu
nehmen .

- j- Heute Morgen 6 Uhr sprang am Kohlenthor eine
Frauensperson , etwa 30 bis 40 Jahre ' alt , in den Rhein und
ertrank . Auf dem Werft ließ sie ihre Plüschpantoffeln
zurück .

- ft An der Golzheimer Insel landete heute Morgen um

7 Uhr eine bekleidete weibliche Leiche , wahrscheinlich die der
Frau , welche arn Kohlenthor in den Rhein sprang .

- ft Ans einem Hause in der Friedrichsstadt wurde

am Samstag Abend verschiedene Wäsche gestohlen .

7 Sterbefälle ,
16

1
5

Eben ertönte es deutlich vom Thurm : „ Ehre sei Gott inj

der Höhe — " als die Thür zu der Voß ' schen Wohnung auf - I
ging und die beiden einsamen Passanten der Straße durch die¬
selbe eintraten .

Im nächsten Moment siel der blendende Schein aus dem
Wohnzimmer voll auf die Beiden .

Alle um den Tannenbaum Versammelten hatten sich er¬

hoben und ihre Blicke richteten sich auf den Eingang , unter
dem eben ein junges Mädchen in der Begleitung eines livrirten
Dieners erschienen war .

Der Kerzenschein beleuchtete hell die Züge der Eingetre¬
tenen , auf welche der alte Boß mit einem Ausdruck starrte ,
als sähe er eine Erscheinung vor sich .

Valentine in der Begleitung des alten Guillaume stand

auf der Schwelle . . .
Fernab von der B — straße , in dem eleganten Stadttheil ,

brannte in einem mit Kostbarkeiten gleichsam ausgesüllten

Gemach ein winzig kleiner Tannenbaum vor einem Bilde in
breitem Edelweißrahmen , auf welchem die Blicke der still davor
Knieenden mit einem unsagbar flehenden Ausdruck hafteten .

Ihre Hände waren gefaltet , ihre Augen schimmerten feucht ,
ihre Lippen zitterten im Gebet , während die Seele lauschte aus
die Weihnachtsbotschaft .

Und dann — nicht länger hielt sie an sich , im heißen
Strome stürzten die Thränen hervor und das Haupt sank nieder
auf die Hände . Minuten verrannen .

Und ' wie ein Flügelschlaa rauschte es heran , und wie
eine Engelshand legte es sich ans das brennende Haupt der
Weinenden .

Und langsam hob sich das bleiche Antlitz empor , die Hände

legten sich voll Andacht ineinander und die Augen richteten sich
auf das Bild im Edelweißkranz .

„ Vater , Mutter , " fütterten die bebenden Lippen , „ vergebt
o, vergebt mir , wenn ich den falschen Weg ging !"

XXI .

Die ganze Stadt durcheilte es wie auf Windesflügeln und
verbreitete Aufregung , wohin es drang , das Gerücht , dessen

Thatbestand Keiner zu glauben vermochte .
Der große , koloffale Neubau an der Ecke der ehemals so

engen und im Ganzen nur aus alterthümlichen Häusern be¬
stehenden F — straße , der gestern noch palastähnlich dastand ,

ivar in der Frühe des Morgens plötzlich mit furchtbarem
Getöse eingestürzt und nur Trümmer ragten noch an der Stätte ,
wo das Haus , das zu Neujahr zum Beziehen hatte fertig
werden sollen , gestanden .

Eine Panik ergriff die Gemüther , wohin die Kunde drang ,
c!rn deren Wahrheit Niemand glauben wollte , so lange nicht
eMcs Jeden Auge sich von der Wirklichkeit überzeugt hatte .

Der Umstand , daß der furchtbare Einsturz in der Frühe

des » Morgens geschehen , hatte verhütet , daß Menschen getödtet
word - en waren .

<£$ § war Sylvester und mit diesem letzten Tag ich Jahre

mußte , so lautete die Verpflichtung , auch das Haus in bewohn - !

baren Zustand kommen und abgeliesert werden . !
Die letzte Hand also galt es überall nur noch anzulegen

und Jeder hatte seine Schuldigkeit gethan .
Und nun beleuchtete die fahle Wintersonne des Altjahrs -

abcnds eine Trümmerstätte .
Ein Haus eingestürzt !

Wie ein Lauffeuer pflanzte es sich fort . /

Ach , wie manches Haus stürzt ein an diesen , letzten Tage
im Jahre , nicht mit laut hörbarem Gekrach , aber deshalb
nicht weniger den Grund , auf dem es stand , erschütternd bis
in seine Vesten und unter seinen Mauern mehr begrabend , als
Alles , was den stolzesten Bau ausmacht , mehr als gescheiterte

Hoffnungen , — vielleicht gebrochene Herzen , vielleicht gar ver¬
nichtete Menschenleben !

Ein Haus eingestürzt !

Den Mann , welcher eben sein Kind hell jauchzend in die
Luft schwingt , trifft die Kunde wie ein Blitzschlag .

Er taumelt , er läßt das Kind zur Erde niedergleiten . Die
Frau stürzt herein ; sie kann es nicht begreifen , sie wermag
es nicht zu fassen . Aber da kommen schon neue Zeugen , deren
sich nur zu schnell viele finden , wenn es ein geschehenes Unglück
weiter zu tragen gilt , und die Thatsache läßt keinen Zweifel
mehr zu . Ohne einen Laut sinkt der Mann nieder aus einen
Stuhl . Er hört nicht , was die Anderen sprechen . Er vernimmt
kaum die Worte der Frau , welche ihm zureden will . Er sitzt
duinpf , ein Bild der Verzweiflung . Aber plötzlich leuchtet es
hoffnungsvoll in seinen Augen auf . Nein , ihn kann keine
Schuld treffen . Die Lieferung , welche er bei dem Bau hatte ,
ist gewissenhaft ausgeführt worden . Er ist zu umsichtig zu
Werke gegangen , um sich das nicht mit Zuversicht sagen zu
können . Ist ein Unglück geschehen , so fällt nicht auf ihn die
Schuld , sondern auf Andere , welche dabei betheiligt sind . Ihn
kann keine Anklage und also auch kein Verlust treffen .

( Fortsetznng folgt .)

Der Doktor .
Von A . I . Mordtmann .

Es war spät an einem Samstag Abend . Eine Anzahl

junger Burschen kamen stark angeheitert aus dem Wirthshause ,
wo sie mit rühmlicher Ausdauer bemüht gewesen waren , einen
ansehnlichen Theil des vor Kurzem empfangenen Wochen¬
lohnes in Spirituosen umzusctzen . In ihrer übermüthigen
Stimmung verhöhnten und stießen sie die Vorübergehenden
an , sangen sie Bruchstücke anstößiger Lieder und trieben sie
anderen Unfug , wie es ihnen Zufall und trunkene Laune ein¬
gab . In einiger Entfernung folgte ihnen ein junger Mann ,
zwiespältig gestimmt , wie es wohl auch Anderen schon in
ähnlicher Lage gegangen sein mag ; er hätte gern seine Schritte
beschleunigt , um an den Lärmmachern vorbeizukommen ; aber
er scheute sich vor den , Konflikt , in den er dabei mit der die
ganze Breite des Bürgersteiges einnehmenden Gesellschaft

kommen mußte ; andererseits widerstrebte es ihm , ihretwegen
auf den Fahrweg hinabzutreten oder gar auf die andere Seite
hinüberzugehen .

Plötzlich aber änderte sich die Szene ; ein weibliches Wesen
kam schnellen Schrittes aus einer Querstraße heran , und ihr
Unglück fügte cs , daß sie gerade umbiegen wollte , als die
Trunkenen an die Kreuzung gekommen waren . Sie wich ihnen
ängstlich aus , aber die Burschen waren nicht gesonnen , eine
so ' willkommene Beute entwischen zu lassen , und setzten ihr
unter lautem Gelächter und rohen Zurufen nach . Halb sinn¬
los vor Furcht stürzte sie vorwärts und sah sich plötzlich von
einem kräftigen Arm angehalten . „ Fürchten Sie Nichts —
bleiben Sie an meiner Seite " , sagte eine wohlklingende ,
metallische Stimme ; die Flehende sah in ein noch junges ,
menschenfreundliches Männergesicht , und nahm , ohne zu über¬
legen , den dargcbotenen Arm an .

Die Burschen stutzten , unentschlossen , ob sie einen Streit
herausfordern oder den Rückzug antreten sollten . Da rief
einer der Verfolger , der näher herangetreten war : „ Ah , guten
Abend , Doktor !"

„ So — Ihr kennt mich " , antwortete der also Begrüßte ,
und ein spöttisches Lächeln zuckte um die bärtigen Lippen .
„ Da seid also so freundlich und laßt mich und diese junge
Dame ungeschoren !"

„ Gewiß — gewiß , Doktor " , schallte es zurück . „ Gute
Nacht und viel Vergnügen . " Und grinsend die Mütze ziehend ,
entfernten sich die Burschen .

Der junge Mann und seine Schutzbefohlene gingen
schweigend neben einander her , bis von der trunkenen Gesell
schuft nichts mehr zu hören war . Das Mädchen zitterte
heftig und Thränen standen in ihren Augen . Sie war auf¬
fallend hübsch ; das rein ovale Gesicht mit den fein geschnittenen
Lippen , den sanft gerötheten Wangen und den klaren grauen

Augen trug einen Ausdruck kindlicher Unschuld , der ihren
Beschützer an der ersten Meinung , die er sich nach den Um¬
ständen , unter denen er sie getroffen , gebildet hatte , wieder
irre machte .

„ Wo sind Sie zu Hause , Kind ? " fragte er freundlich .
Eine dunkle Röthe flammte bei dieser vertraulichen Anrede

über das liebliche Gesicht . „ Nicht weit von hier " , entgegnete
sie — „ kaum 10 Minuten — o. bitte , lassen Sie mich jetzt
allein gehen — es wird mir Nichts mehr begegnen . "

„ Sie zittern ja noch immer — , so kann ich Sie nicht
verlassen . Es ist Sanlstag ; um diese Stunde ist es über¬
haupt für Damen nicht räthlich , allein auf der Straße zu
gehen .

Sein Ton war nicht freundlich , es verdroß ihn , ein so

hübsches und anziehendes Wesen so spät allein außerhalb
ihres Hauses zu wissen .

„ Es war nicht meine Schuld , " sagte sie , und es zuckte
verrätherisch um ihre Lippen . „ Der Papa hatte einen Anfall
seines alten Leidens , und ich mußte zum Doktor . Wir haben
kein Dienstmädchen , , md Mama kann nicht so schnell laufen .
Wir sind eben nicht reich . "

„ Verzeihen Sic mir . " Er legte einen Augenblick seine
freie Linke auf die ihrige , die lose auf seinem Arm ruhte ,
weswegen er sie um Verzeihung bat , sagte er nicht , aber
merkwürdigerweise wußten sie es trotzdem Beide ganz gut .

„ Ich habe Nichts zu verzeihen und Ihnen nur zu danken " ,
erwiderte das jnnge Mädchen , und dabei traf ihn ein fr
glänzender Strahl der ausdrucksvollen Augen , daß er die Er¬
innerung daran für die ganze Nacht wieder los wurde .

Der junge „ Doktor " , wie ihn seine etwas zweifelhafte ,
Bekannschaften genannt hatten , fragte nun , um ein Gesprää
anzuknüpsen , was ihren , Vater fehle , und sie erzählte ihn
ganz unbefangen , dieser leide an Asthma , er sei ein pensio
nirter Beamter und sie das einzige Kind , sie gebe Klavier
unterricht . Dann sprachen sie von Musik , und ihre Unter
Haltung war im besten Zuge , als sie an die breite Prome
nadenstrahe kamen .

Hier stand sie still , machte ihren Arm los und flüstert
hastig : „ Jetzt bin ich gleich zu Hause , und nun lassen Si
mich allein gehen — bitte . "

Die Straße lag still da , es war in der That Nichts z ,
besorgen . Seine hübsche Begleiterin hatte gewiß recht , wen ,
sie ihn nicht weiter mitgehen lassen wollte , um nicht etwa voi
den lieben Nachbarn gesehen zu werden und zu den bekannten
menschenfreundlichen Bemerkungen Anlaß zu geben . Erdrückt
ihr die Hand zum Abschiede und fragte zögernd :

„ Darf ich Sie nicht einmal Wiedersehen ? "
Wieder überzog flammende Gluth die Wangen de -

Mädchens , aber ste schüttelte sehr energisch den Kopf .
„ Nein — nein ! " sagte sie . „ Gute Nacht und besten Dank !

Noch ein flüchtiger Händedruck und dann schlüpfte fl
eilfertig über die Straße hinüber . Der Doktor folgte ih :
langsamer , um nöthigenfalls doch in der Nähe zu sein ; drübei
verschwand sie in einer Nebenstraße , und als er an der Eck «

ankam , war fie nirgends mehr zu sehen . Er wandte sich zu ,
Heimkehr und ärgerte sich nun über seine allzu große Zurück
Haltung , die Schuld war , daß er nicht einmal nach den
Namen seines anmuthigen Schützlings gefragt hatte .

Auch dem jungen Mädchen siel erst , als sie die vie
iTreppen zu ihrer Wohnung aufstieg , ein , daß weder sie dei
Namen ihres Begleiters , noch er den ihrigen erfahren hatte
Ihrer Mutter aber verschwieg sie das ganze Abenteuer ; den :

Frau Rechnungsrath Zander hatte sehr strenge Grundfätz
über den Verkehr der beiden Geschlechter , und bei aller kind

lichen Liebe empfand Elisabeth ein unbezwingliches Grauei
vor gewissen endlosen und immer wiederkehrenden mütterliche ,
Predigten , zu denen auch das heutige Vorkommniß unbeding
wieder Veranlassung geben mußte .

Leider aber konnte sie das Geheimniß schon nicht übe
den heutigen Abend hinaus bewahren . Die Mutter erba

sich von ihr einiges Kleingeld — sie suchte „ ach ihrem Porte
monnaie — es war fort . Sie wußte ganz bestimmt , daß si
es beim Hinausgehen vom Arzte noch in der Tasche gehab
hatte — und es daraus zu verlieren , war ganz unmöglich



Aus einer Restauration entwendete ein Gast Messer ,

wurde bei dem Diebstahle ertappt und der Polizei zur

" fatij weiteren Veranlassung überliefert .
- f In einer Wirthschast geriethen gestern Abend zwei

KLste in Streit , wobei einer von ihnen ein Bierglas entzwei
Llug Dann wurden sie thätlich gegeneinander und der Wirth
lersuckite sie auseinanderzuhalten . Der Wirth erhielt von einem

der Kämpfer einen Stoß und fiel zu Boden , dabei mit dem
Kovfe in einen Glasscherben und wurde bedeutend verletzt .

Anscheinend wurde eine Ader zerschnitten , weshalb ärztliche
Mfe herbeigeschafft werden mußte .

— e Ein merkwürdiges Mittel , um seinen anläßlich der
-reicr des blauen Montags angekauften „ Affen " wieder los
-u werden , wandte heute Mittag ein „ Bediaduselter " an . Er
sprang nämlich an der Hofgartenstraße über das die „ Lands¬
krone " umgebende Geländer , um m den kühlen Fluthen sich
-u erfrischen . Ein Kamerad des Uebermüthigen machte ver¬
gliche Anstrengungen , denselben von seinem Vorhaben abzu -
balten und so sprang denn der Betrunkene , nachdenl er sich
seines Rockes entledigt , in ' s Wasser und schwamm eine Strecke
n demselben fort , bis es einigen Passanten gelang , ihn wieder

auf ' s Trockene zu ziehen . Eine Besserung seines Befindens

schien der Schwimmer aber nicht erzielt zu haben .
4 - In der Kaiserswertherstraße fand gestern Abend

. me bedeutende Schlägerei statt , wobei eine Person schwer
verletzt wurde . Der Thäter ist verhaftet .

4 - Am Grafenberg wurde ein Mann aus Düsseldorf
von drei Strolchen angefallen , welche versuchten , ihm
die Taschenuhr zu entreißen . Als ihnen dieses nicht gelang ,
versetzte einer der Burschen dem Herrn einen Messerstich rn
den Rücken , worauf alle drei davonliefen .

4 - Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht 10

Personen , dabei mehrere Bettler und Ruhestörer .
4 - Heute Morgen um 11 Uhr standen plötzlich im

« estaurationslokale Krusing die Portieren in hellen Flammen

und das Feuer griff rasch um sich . Es wurde vermittelst
der Wasserleitung gelöscht . Verschiedene Gäste litten Schaden .
Es wurden ihnen die Kleider verdorben , einigen brannten die

Kleider am Leibe . Wie das Feuer entstanden ist , weiß man mcht .

4 - Die Feuerwehr wurde heute Morgen nach Hamm

gerufen , doch fand sie keine Arbeit , es war aus Versehen
alarmirt worden .

Strafkammer als Berufungsinstanz vom
11 April . Es wurde verhandelt gegen den zu Krefeld
wohnenden Metzgergesellen Ernst L -, welcher wegen Mißhand¬
lung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war . L .
batte Berufung eingelegt und versuchte die ihm zur Last ge¬
legte Beschuldigung durch sinnlose Trunkenheit zu beschönigen .
Die Strafkammer fand das Strafmaß zn hoch beinessen und
erkannte anstatt auf 3 auf 1 Monat Gefängniß . — Wirth
Heinrich I . aus Uedesheim war vom Schöffengericht zu Neuß
wegen Hehlerei zu 1 Woche , Tagelöhner L . wegen Diebstahls
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden , wogegen beide
Angeklagte Berufung einlegten . Die Strafkammer fand die
Berufung des I . begründet und sprach diesen frei , dagegen
wurde die Strafe des L . von 2 auf 3 Wochen erhöht . —

Tagelöhner Robert K . und Tagelöhner Friedrich H . aus
Natingen waren vom Schöffengericht je zu 3 Monaten , Tage¬
löhner Martin H . zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden .
Die eingelegte Berufung hatte den Erfolg , daß die Strafe des
Robert K . von 3 ans 1 Monat Gefängniß ermäßigt wurde ;
die beiden anderen Angeklagten wurden kostenlos freigcsprochen .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Die Gesellschaft der Musikfreunde in

Wien hat für das Jahr 1893 den Beethovcn - Komposttions -
xreis im Betrage von 1000 fl . ansgeschrieben , und zwar für
die beste Komposition auf dem Gebiete der Oper , des Oratoriums ,
der Kantate , der Symphonie , des Konzerts , der Sonate nebst

einschlägigen Arten . Die Konkurrenzwerkc sind bis spätestens
1. März 1893 , und zwar anonyni mit Motto , an die Gesell¬
schafts - Direktion einzusenden . Zur Bewerbung sind Kompo¬
nisten aller Länder berechtigt , doch darf sich jeder Konkurrent
nur mit einem Werke bewerben . Alle näheren Bestimmungen

enthält das Statut , welches den Bewerbungsberechtigten auf
Verlangen zugemittclt wird .

) ( Die Eröffnung der Internationalen Musik
un d T h e a t e r - A u s st e l l u n g in W i e n erfolgt definitiv
am Samstag , den 7 . Mai . An , Abend des selbigen Tages
wird das Ausstellungs - Theater mit einem einaktigen Festspiel
eröffnet . Frau Wolter wird eine der Hauptrollen des Stückes
spielen .
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Der Franzose verbeugte sich höflich : „ Besten Dank , mein
werther Herr Blanc und tragen Sie mir den kleinen Scherz
nicht weiter nach ! " — Damit war er verschwunden und Blanc
hat ihn nie wieder gesehen .
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Ein kritischer Augenblick .
Aus dem Leben Louis Blancs , des bekannten Spiel -

pachters , erzählt nian nachstehende Begebenheit :
Kurz nachdem Blanc in Homburg die grünen Tische auf -

gestellt hatte , tauchte dort ein französischer Graf auf , der nicht
nur durch seine herkulische Gestalt , sondern auch durch sein
leidenschaftliches Spielen Aufsehen erregte . Tag für Tag saß
er bis in die späte Nacht am Roulette ; Anfangs gewann er
große Summen , dann aber verließ ihn das Glück . Er verlor
Alles , und da er die am Orte gemachten Schulden nicht be¬
zahlen konnte , so beschloß er , Homburg zu verlassen und in
Monaco weiter zu spielen .

Dazu jedoch brauchte er Geld und das sollte Blanc selbst
ihm schaffen . Er ging eines Morgens sehr früh in dessen
Wohnung und verlangte ihn zu sprechen , wurde aber von dem
Diener mit dem Bemerken abgewiesen , sein Herr empfange
Niemand vor zehn Uhr .

Die Versicherung des Grafen , es handle sich um ' eine
wichtige Mittheilung und der Einpfang eines guten Trink¬
geldes machten den 'Alten schließlich doch willfährig , und er
ieß den Franzosen in das Schlafzimnier seines Herrn ein .

Blanc schlief noch , erwachte jedoch durch das Geräusch und
starrte verwundert auf den frühen Besuch , der ruhig die Thür

abschloß , den Schlüssel zu sich steckte und sich neben dem Bett
auf einen Sessel nicderließ . Etwas verblüfft über dieses sonder¬
bare Benehmen fragt der Spielpächter nach seinem Begehr .

„ Mein werther Herr Blanc , " antwortetete der Graf , „ Sie
ehen mich in großer Verlegenheit . Ich brauche sofort 10 ,000

Francs und hoffe , sie von Ihnen zu erhalten . "
Blanc weigerte sich entschieden , diesem Ansinnen zu ent¬

brechen , da er keine Lust hatte , sein Geld an den verschuldeten
Kavalier zu verlieren .

„ Sie wollen also wirklich nicht ? " fragte der Graf .

," Gut !" Und ohne ein weiteres Wort stand der Franzose
auf , nahm einen Hammer und einen großen Nagel aus der
Tasche und begann letzteren in die Wand einzuschlagen . Blanc
wurde die Situation ungemüthlich .

„ Ich muß Sie dringend bitten , das Zimmer zu verlassen ,
agle er , sonst zwingen Sie mich , den Diener zu rufen . "

„ Thun Sie es nur !" war die gelassene Antwort . „ Ehe
ber Diener aber die Thür gesprengt hat , sind sie ein todter
Mann , das schwöre ich Ihnen . "

„ So sagen Sie mir wenigstens was Sie mit dem Ein¬
schlagen des Nagels bezwecken !"

^ „ Sie daran aufzuhängen , wenn ich nicht binnen zehn
Minuten das verlangte Geld in Händen habe ! " entgegnete
der Franzose mit größter Kaltblütigkeit . Er sah dabei so
"lohend und entschlossen aus , daß der bestürzte Blanc es für
Sttathen hielt , gute Miene zum bösen Spiel zu machen . Hastig
fn den Schreibtisch eilend , entnahm er demselben ein Packet
Banknoten , die er dem Grafen einhändigte . Nun aber gehen
Me !" drängte er dann mit einem ängstlichen Seitenblick auf
"du Nagel .

Vermischte Nachrichten .
" Bremerhaven , 9 . April . Kapitän Sander vom

Schnelldampfer „ Ems " vollendet mit der gegenwärtigen Reise
dieses Dampfers von New - Dork nach hier seine hundertste
Reise über den Ocean in Diensten des Norddeutschen Lloyd .

* Der erfolgreich st e deutsche Rennfahrer ist
nach einer Rennstatistik des deutschen Radfahrerbundes August
Lehr vom Frankfurter Bicycle - Klub mit 159 ersten , 4 zweiten
und 4 dritten Preisen . In ziemlich bedeutendem Abstande
folgen ihm mit 111 bezw . 107 ersten Preisen Otto Stumpf -
Berlin und Jos . Göbel - Mainz , denen sich L . Stein - Magde¬
burg mit 99 ersten Preisen anschließt . Von 99 springt die
Anzahl der ersten Preise auf 65 , die Theodor Jaide - Dresden
bisher errang .

* Das gehetmnißvolleKästchen . Ein sonderbarer
alter Herr ist er , der biedere Rentier , welcher sein gemüth -
liches Tuskulum in einem kleinen Städtchen in der Nähe der
Reichshauptstadt , im Nieder - Barnimer Kreise , bereits seit
langen Jahren aufgeschlagen hat . Er kann Berlin und die
Berliner nicht ausstehen — und warum ? Er behauptet steif
und fest , daß Berlin seinen Feldern den Regen entziehe , wo¬
durch auf seinen Fluren Dürre und Unfruchtbarkeit entstehe .
Entsprechend dem norddeutschen Klima werden , so behauptet
er , die meisten Regenwolken durch südwestliche Winde herbei¬
gebracht , und die Kaiserstadt soll nach seiner festen Ueber -

eugung ein Hinderniß für das Weitergehen der Regenwolken
ein , indem die über Berlin lagernde Wärme dieselben zer -

theilt und zur Entladung zwingt , wodurch namentlich dem
nordöstlich liegenden Barnimer Kreise der Regen angeblich
genommen werde . Er ging in seinem Paroxysmus sogar so
weit , daß er seinem einzigen , bei einem alten Berliner Bank¬
institute in angenehmer Vertrauensstellung thätigen Sohne die
Liebe zu einer der reizendsten Berlinerinnen streng verbot .

Sie wurde in dem regenstehlcnden Berlin geboren , folglich
taugt sie nichts " , — mit diesem wenig logischen Exempel
glaubte der alte Niederbarnimer Kreisinsasse die Herzens¬
mathematik seines Sohnes vollkommen besiegt zu haben .
Martin und Emma — wenigstens die Vornamen der Beiden
dürfen wir verrathen - waren schier der Verzweiflung nahe ,
da der alte Herr ein für alle Mal abgelehnt hatte , die Ver¬
lobte des Sohnes auch nur zu sehen . . . und geheirathet sollte
unter allen Umständen bald werden ! Da sandte der Vater an
seinen Sohn eine für ein Berliner Blatt bestimmte Annonce ,
in welcher er für seine alte , ihm die Wirthschast führende
Schwester eine jüngere Dame ( keine Berlinerin !) als Stütze
der Hausfrau suchte . Die Annonce wurde nicht eingerückt .
Als einzige Bewerberin für genannte Stelle meldete sich die
elternlos stehende Braut des Bankbeamten , welche ihr Engage -
inent in Berlin gelöst hatte . Der ihrem Bräutigam befreun¬
dete Bürgermeister und Polizeichef des Ortes hatte den wahren
Geburtsort des jungen Mädchens richtig in seinen Registern
verzeichnet und Stillschweigen gelobt . Das alte Geschwister¬
paar erkannte in der neuen Hausgenosstn bald ein Muster¬
exemplar ihrer Gattung . Es war Emma ' s Hauptaufgabe , die
alten Leute in ihrer Voreingenommenheit gegen alles Ber¬
linische zu bestärken — namentlich schilderte sie Berlins Frauen
in jeder Hinsicht als das ungefähre Gegentheil ihrer selbst .
Bruder und Schwester beschlossen , der braven Hausfrauenstütze
zu ihrem demnächstigen Geburtstage neben anderen Aufmerk¬
samkeiten auch eine klingende Freude zu bereiten . Auf einem
Tischchen in Emma ' s Zimmer befand sich ein zierliches
Kästchen , auf welches in gothischen Buchstaben das Wort
„ Schatzkästlein " gestickt war . Offenbar enthielt dasselbe
die wenigen Spargroschen Emma ' s . Heimlich sollte die alte
Dame durch eine fast unsichtbare Seitenfuge des nicht ganz
fest schließenden Deckels die Insignien des deutschen Reiches ,
auf einen Bankschein gedruckt , einschieben . Am Nachmittag vor
dem Geburtstage war der Sohn des Hauses , wie es nicht
selten geschah , besuchsweise eingetroffen . Selbstverständlich kannte
sich das Liebespaar nicht . Vater und Sohn spazierten im
weiten Hausgarten umher , wobei der alte Herr sich über die
Langsamkeit des Wachsthums mit dein bekannten Seitenhiebe
auf Berlin weidlich ärgerte , als der hochrothe Kopf der Schwester
aus Emmas Zimmerfenster sah . „ Da ist was los , " meinte
der Alte . Bald standen Vater und Sohn neben dem ältlichen ,
kaum der Sprache mächtigen Fräulein . Sie war , während
Emma das Haus auf kurze Zeit verlassen hatte , int Begriff
gewesen , die Banknote in das Schatzkästlein zu praktiziren .

Ter Deckel gab gedoch dem leisen Drucke nach und sprang
auf , seinen diskreten Inhalt enthüllend . Dieser bestand keines¬
wegs aus dem bekannten irdischen Mammon ; dennoch aber
enthielt er den größten Schatz seiner Besitzerin in Gestalt
eines gut getroffenen Kabinetporträts , dessen lebendiges Original ,
zwischen Vater und Tante stehend , ein wenig verdutzt darein
schaute . Daß mehrere Bündel Liebesbriefe neben dem Bilde
nicht fehlten , ist selbstverständlich .

„ Junge , warum solche Heimlichkeiten vor Deinem Vater
Da hast Du meinen Segen . . . "

„ Aber Vater . . . sie ist . . . "
„ Schad ' t nichts . . . " dotmerte der an Widerspruch nicht

Gewöhnte , „ sie kann arm sein . . . wir haben genug . .
so und nun küßt Euch ! " Dabei drückte er als erster einen
Kuß auf den niedlichen Mund des eben eintretenden hübschen
Mädchens . In demselben Augenblicke traten der Bürgermeister
und Notar , beide Hausfreunde in ' s Zimmer . „ Freut mich , "
sprach der Letztere zum Hausherrn , nachdem er von der väter¬
licherseits genehmigten Verlobung erfahren , „ daß Sie mit
Ihrem Vorurtheil in Betreff Berlins gebrochen haben . " Jetzt
stellte sich die kleine Kriegslist heraus . Der neugebackene
Schwiegervater tobte und wollte diese seine Würde sogleich
abstreifen . Emma packte weinend ihre Sachen ; Martin packte
ebenfalls . „ Wissen Sie auch , Herr 3c . " , redete der Notar den
alten Herrn an , „ daß eine vor dem Notar geschlossene Ver¬
lobung rechtsgültig ist ? Sie haben das Gesetz verletzt . " Der
Bürgermeister pflichtete bei , indem er auf den ersten Kuß , den
Emma von jenem erhalte » , besonders hinwies . Dem alten
Niederbarnimer wurde bei dieser Philippika siedend heiß . Er
fühlte sich besiegt , vergab , und guten Herzens applizirte er der
Berliner Schwiegertochter den zweiten Kuß und dann noch
einen dritten . Draußen regnete es in Strömen . „ Den Regen

sendet Dir Berlin , Papachen " , sagte Emma schmeichelnd zu
dem Alten , „ als Zeichen , daß Du unserer lieben Kaiserstadt
nicht mehr zürnen sollst . " Der Alte sagte nichts , drückte aber
einen vierten Kuß auf der Sprecherin blühende Lippen .

* In der Preßburger Pionierkaserne erschoß sich , wie
die „ Preßb . Ztg . " berichtet , der Unterpionier Josef Faßbinder

mit seinem Dienstgewehre . Das Motiv , welches den Mann
in den Tod trieb , verdient als Beiveis dafür erwähnt zu
werden , aus welch ' geringfügiger Ursache oft Leute mit deni
Leben abschließen . Faßbinder war Diener des seit Monaten
beurlaubten Oberlieutenants v . Mreule und hatte die Obliegen¬
heit , die von seinem Herrn zurückgelassenen Uniformen zu
reinigen . Er unterließ dies die ganze Zeit hindurch und
bemerkte plötzlich , daß ein neuer Mantel seines Herrn durch
Mottenfraß stark gelitten . Aus Furcht , daß sein Herr , welcher
Tags darauf vom Urlaube zurückkehren sollte , ihn deswegen zur
Verantwortung ziehen werde , griff er zur Waffe und jagte
sich eine Kugel durch den Kopf , die seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte .

* Die Frage des Schutzes der alpinen Flora , zu
welcher bereits die Alpenkantone der Schweiz Stellung ge¬
nommen , der Salzburger Landtag 1885 durch ein Edelweiß¬
gesetz und später durch ein Enziangesetz Maßregeln getroffen ,
Kärnthen solche geplant , beschäftigte am Dinstag auch den
Landtag von Tirol . Dem seit 1885 erfolgenden Andrängen

der dortigen Sektion des österreichischen Touriftenklubs nach¬
gebend , beschloß nun der Tyroler Landtag ein Gesetz , das
Feilbieten und der Verkauf von mit Wurzeln versehenen Edel¬
weißpflanzen , sei mit einer Geldstrafe von 1 bis 25 Fl . , im
Wiederholungsfälle bis 50 Fl ., event . Arrest zu bestrafen . Die
schärferen Bestimmungen des Salzburger Gesetzes , welches schon
den Verkauf der Edelweißblüthen verbietet , wurden geinildert
mit Rücksicht darauf , daß in einigen Gegenden , wie im Enne -
bergischen , im Fassathal rc ., das Edelweiß noch in solcher
Menge vorkommt , daß es gemäht werden kann , eine Aus¬
rottung durch den Blüthenverkauf also nicht zu befürchten ist
und manchen Leuten durch das Verbot desselben doch ein nicht
unbedeutender Verdienst entginge .

* Drei Damen , welche gestern Abend in einem besseren
Pariser Restaurant gegessen hatten , erkrankten Nachts unter
Bergiftungserscheinungen . Eine derselben starb unter gräßlichen
Schmerzen . Die beiden anderen befinden sich noch in Lebens¬
gefahr . Durch die Untersuchung wurde festgestellt , daß mangel¬
hafte Reinlichkeit von Kochgeschirren eine Kupfervergiftung
veranlaßt hatte . Der Restaurateur wurde verhaftet .

Als in Havre in 55 Tons schwerer , für den im Bau
befindlichen Panzer „ Brennus " bestimmter Panzerthurm auf
den Staatsdampfer „ Caravane " verladen werden sollte , über¬
schlug sich der Dampfkrahn mit der Last , tödtete eine auf der
„ Caravane " befindliche Schildwache und verletzte zwei Arbeiter
lebensgefährlich .

ologna , 9 . April . Murri , Direktor des Instituts
für Wuthkranke , erzielte durch eigenthümliche Anwendung der
Methode Pasteurs den ersten Heilungsfall eines wuthkranken
Menschen in vorgeschrittenem Stadium .

Neueste Nachrichten .
* Bremerhaven , 11 . April . Auf dem im Kaiser¬

hafen liegenden Dampfer „ Monrovia " brach eine Feuers¬
brunst aus , welche zwar bald gelöscht wtlrde, jedoch
eine Partie Baumwolle und Mais beschädigte .

* Dirschau , 11 . April . In Sachen der Dirschauer
Kreditgesellschaft hat heute Vormittag der Amtsrichter
ZiemannNachgrabungen in Zeisgendorf bei Dirschau
vornehmen lassen . Hierbei wurden im Hofe des ver¬
hafteten Händlers Kiedrowski 34 , 000 M . vorgefunden .
18 . 000 M . hatte der Staatsanwalt bei Kiedrowski
schon vorher mit Beschlag belegt ; im Kassenschranke
wurden 54, 000 M . in Wechseln vorgefunden , deren
einziehbarer Werth sich auf 30 , 000 M . beläuft . Im
Ganzen sind also 106 , 000 M . Activa vorhanden . Die
Passiva belaufen sich auf 303 , 000 M ., mithin fehlen
197 . 000 M . Die Eröffnungdes Konkurses ist bean¬
tragt . Die Bücher sind seit Jahren ordnungswidrig
geführt worden .

* Charter » ! , 10 . April . Der Ausstandauf den
Kohlenwerken La Louviere und La Paix ist nach acht¬
tägiger Dauer beendigt .

* London , 11 . April . Dem Reuter ' schen Bureau
wird aus Yokohama gemeldet , daß in Tokio eine große
Feuersbrunst ausgebrochen sei . Der angerichtete Schaden
wäre höchst beträchtlich .

* Chicago , 11 . April . Für den 1 . Mai ist
eine große Arbeiterkundgebung in Aussicht genommen.
Der Centralausschußfordert durch ein anarchistisch
angehauchtes Rundschreiben in deutscher und englischer
Sprache die Arbeiter auf, die Geschlossenheit ihrer
Vereinigungzu bethätigen . Die diesjährige Kund¬
gebung habe einen doppelten Zweck , die Sache des
Achtstundentages zu fördern uud gegen die Bedrückung
der ChicagoerArbeiter durch die Polizei Einspruch
zu erheben .

Dürcu , 11 . April . Gestern Abend wurde bei einer Schlä¬
gerei im Dorfe Hoven ein Bursche aus Birkesdorf Namens
Hilgers von dem Gastwirth Britz erschossen .

Trier , 11 . April . Heute Morgen wurde der heilige
Rock in Gegenwart weltlicher und geistlicher Behörden versiegelt
und an seinen endgültigen Aufbewahrungsort gebracht .

Lathen an der Ems , 11 . April . Am Samstag Abend
sind hier sechszehn Häuser abgebrannt . Es wurde fast nichts
gerettet .

Berlin , 11 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 50 , Mai - Juni 191 , — , Juni - Juli 191 , 50 , Roggen April -
Mai 202 , 75 , Mai -Juni 198 , — , Juni - Juli 193 , — , Hafer
April - Mai 143 , — , Mai - Juni 145 , — , Juni - Juli 146 , — ,
Mais April - Mai 113 , 75 , Juni - Juli 113 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl April - Mai
53 . 90 , Sept .- Okt . 52 , — , Spiritus 70er vorräthig 40 , 30 , April -
Mai 44 , 20 , Juni - Juli 41 , 10 , Juli - August 41 , 60 , Aug .- Sept .
41 . 90 , 50er vorräthig 60 , 10 , Petroleum vorräthig 22 , 50 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 27 , 10 , April - Mai 27 , 10 .

Breslau , 11 . April . Spiritus 60er April 58 , 60 , 70er
April 39 , 10 , April - Mai 39 , 10 , Aug .- Sept . 41 , 10 M . Roggen
April 21 , 7 — , April - Mai 215 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 — , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 11 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
206 — , Mai - Juni 206 , 00 M . Roggen April - Mai 204 ,00 ,
Mai - Juni 201 , 50 . Rüböl April - Mai 63 , 60 , Sept . - Okt . 52 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 50 , April - Mai 40 , 00 , Aug .- Sept .
41 , 50 M . Hafer vorr . 143 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 80 M .

P o s e n , 11 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 20
70er do . 38 , 60 . Gekündigt — . Behauptet .

Wien , 11 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 76 (3 ,
9 , 7933 , Herbst 8 , 90 (3 , 8 , 9333 . Roggen Frühjahr 9 , 34® ,
9 , 37 B . Herbst 7 , 87® , 7 , 9083 . Mais Mai - Juni
5 , 6033 , Juli - Aug . 5 .67® , 5 , 7033 . Hafer Frühjahr
6 , 2133 . Herbst 6 , 12® , 6 , 1733 .

Pest , 11 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . mäßig ,
April - Mai 9 , 60 G , 9 , 65 B , Mai - Juni 9 , 36 G , 9 , 38 B ,
Juni - Juli 8 , 68G , 8 , 70B . Hafer Frühjahr 5 , 75® , 5 , 78B .,
Mais 5 , 19® , 5 , 2133 . — Kohlraps 12 , 60 — 12 , 70 .

5 , 57® ,
6 , 18® ,

Köln , 11 . April . fSchlachtvieymarkt .j Aufgetrieben 434
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 70 , 2 . Sorte 66 , 8 . Sorte
62 ; 333 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 63 , 2 . 59 ,
3 . 54 ; 48 Stiere , verksuft 1 . Sorte zu M . 60 , 2 . 56 , 3 . 51 ;
295 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 58 , 2 . 56 , 3 . 53 die

50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft in Rindvieh sehr mäßig ,
Ueberstand , in Schweinen etwas lebhaft , ausverkauft .

Conrsbericht .
Berlin , den 11 . April 1892 .

r .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 11 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 8 . — Luftwärme : - j- 7 . — Barometer : 27 — 8 .

Voraussichtliches Wetter am 12 . April : Ziemlich trübe ,
Nachts etwas wärmer , am Tage dieselbe Temperatur wie
am Montag , Regen , windig .

Masserstands - Uachrichten .
Kehl , 11 . April . Rhein . 11 Ubr Morgens 2 , 79 , ge¬

fallen 0 , 01 m .

Lauterburg , 11 . April . Rhein . Vormittags 4 , 15 , ge¬
fallen 0 , 01 in .

Maxau ( bair .) , 11 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 30 ,
gefallen 0 , 01 rv .

Mannheim , 11 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 14 , gefallen
0 , 04 rn .

Heilbronn , 11 . April . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 24 ,
gefallen 0 , 01 m .

Mainz . 11 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 60
gefallen 0 , 02 m .

Bingen , 11 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 11 ,
gefallen 0 , 02 in .

E a u b , 11 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 35 , gef . 0 ,03 in .
Koblenz , 11 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 55 , ge¬

fallen 0 , 03 in .

Trier , 11 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 82 , gefallen
0 , 02 in .

Köln , 11 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 75 , ge¬
fallen 0 , 05 in .

Düsseldorf , 11 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 61 ,
gefallen 0 , 04 in .

Industrie

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Eont . Guanowerke
Annener Gußstahl
Aplerbecker Act .- V ,
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld . .
Bochumer Bergw . Int . 0 .

Bochnmer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Eoncordia Bergwerks - Ges .
Eonsolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ Bergbau V .- A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz . - A

Düsseldorfer Ehamotte
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberselder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

S agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz .- A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A

t arpener Bergbau - Ges . .
erbrand Waggon . . .
ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V . - A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V . - Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Int . A .

„ Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges . .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Zapierc.

Korsen - « nd Knndels - Unchrichten .
Neuß , 11 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 ,40
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 11 . April . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr .

» Mannheim , 11 . April . Weizen Mai 19 , 45 , Juli
19 , 40 M ., Nov . 19 , 10 M . Roggen Mai 19 , 50 , Juli 19 , 10 ,
Nov . 17 , 20 M . Hafer Mai 13 , 75 , Juli 14 , 35 , Nov . 14 , 30
M . Mais Mai 11 , 25 , Juli 11 , 25 , Nov . 11 , 25 M .

V .

9 . April .
00 , 00

151 . 00
124 , 60
122 . 00
411 . 00
121 , 10

46 , 90
119 . 75

94 . 75
7 , 00

80 , 00
143 . 00

82 , 00
75 . 00

000 ,00
33 . 75

149 . 00
000 ,00

68 , 60
00 , 00
59 . 50

147 . 00
186 . 75

81 . 50
130 . 30

89 . 25
100 . 75
227 . 25
142 . 75
128 . 75
000 ,00

94 . 00
129 . 75
146 . 50
143 . 30
119 . 00
118 . 75

27 . 75
122 . 50

42 , 50
132 . 00
125 . 10

81 . 75
111 .00

74 , 70
114 . 00
224 , 80
104 . 10

89 . 00
103 . 00

76 . 25
80 . 00

111 . 00
49 , 30

111 . 25
130 . 50

94 .00
117 . 75

91 . 00

11 . April .
40 . 00

151 . 25
121 ,00
123 . 00
411 .00
122 .00

46 . 75
120 , 60

95 . 75
7 ,00

79 . 75
145 , 90

82 . 25
75 .25

000 ,00
34 . 00

147 .00
000 ,00

59 . 00
00 , 00
59 , 50

147 . 25
187 . 50

82 .00
132 .00

90 .00
100 , 10
228 . 50
142 . 00
129 . 00
000 ,00

94 . 00
130 , 10
147 . 00
145 .00
119 . 50
119 . 30

28 . 50
122 . 75

42 . 50
132 . 50
126 . 30

81 , 75
112 . 00

75 , 10
114 . 50
224 , 80
104 . 00

89 . 50
105 . 00

75 . 50
80 . 50

114 . 25
49 . 25

112 . 00
139 , 00

93 , 80
117 . 50

91 , 90

Vereins - Anzeiger.
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung -
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .

„ Einigkeit " , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Vereinsabend .
Vercinslokal : Rest . Angst , Schadowstraße .

„ Gab els berget " , Buchdrucker - Stenogr . - Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

„ G em ü t h l i ch e Brü d e r " , Rauchklub . 9 Uhr : Vereinsabend .
Vereinslokal : Restauration Menke , Kölnerstraße 84 .

„ Lustige Brüder " . 8 Uhr : Kegelabend . Vereinslokal : Rest .
Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhenstraße .

„ P o l y h y m n i a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Restauration Hobel , Neußerstr . 13 .
„ W e h r h a h n " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Brückers , Grafenbergerstr . 11 .

Briefkasten .
K . L . Begeben Sie sich zu einem Notar , welcher Ihnen

den nöthigen Vertrag aufsetzen wird .
dl . LI . 82 . 1 ) Die Polizei hat damit nichts zu thun .

2 ) Falls Sie dies als selbstständiges Gewerbe betreiben ,
natürlich .

SkrzttßnK 2 , Jos . Bill , SergkrKrchk 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in 530

tauf - u . Erstlings -Sachen , Einder - Kleidem n . -Mänt eln , Knaben -Anzügen .
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

herre « - , Zmuii - mi> Alikr - Uscht . — Lcktii uni) ftdiilü . — Msche mch Mach . — Ilater

fr

/
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Stellen - Gesnche werden mit 5 Pfg . pro Zeile berechnet .
Annoncen - Annahme bis 6 Uhr Abends .

Heute Diustag Abend 9 Uhr ;

Damen¬
konfektion .

rr
Anfertigung

einfacher wie eleganter

Kostüme
% in geschmackvollster Ausfüh¬

rung bei billigster Preis¬
berechnung . 460

Stepiiöcrfcn

Fvau Kaster ,
Bolkerstraße 27 ,

Altes

Gerettet

Gebetbücher
in reicher Auswahl , von

den einfachsten bis zu den

feinsten , zu allen Preisen

empfiehlt

Joh . Brüssel ,
Ratingen . 264

Umzüge ,

Bezahle

r bic höchsten Preise ^
füraltes Gold

und 163 iSilber .
Wilh . Ucbcrlc ,

Bolkerstr . 43 .

Earl Halbach sm . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Kurgplah 12 . 4

Teppich
BfS” zu kaufen gesucht . " Mz

Offerten unter R S 216 an die
Expedition dieser Zeitung .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 336Gut möblirtes

Zimmer
IM Preise von 10 M . zu vermiethen .

Rn i' rroae ’i in der Erv . 39 ^

unmmnnnmt

Reinige » der Teppiche , Anf -
polircn der Möbel und alle
Reparaturen schnell u . billig bei

W . Thamer , Tüsselstr . 4 .

Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

im Restaurant Menke , Marienstr .
Buchdrucker - Ttcnogr . - Verein

„ Gabclsbcrger " . 170

Sophie Stahl ,
♦ Klosterstr . 102 , 1 . Et . |

Stuckgeschaft

Heinr . Esser,
Adkcrstp . ISS , Aekersts *. ISS ,

empfiehlt sich
in allen in dieses Fach ein -

sclüagenden Artikeln
sowohl für innere wie äussere Dekoration .

Für Bauunternehmer und Stuckateure
empfehle reichhaltiges Lager in

Fapdea- ul Decken - Oraamenteii
in jeder Stylart . 474

HVIAarquifen , Vorhänge , Ron
-wt - lcaux werden gewaschen ,
gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 »/ , Rabatt .
Ferd . Jos . Mato , Steinstr . 19b .

HB . Sclbstgewaschene Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

inrrmmmmmrmmmmrnA

NÄ in seiner Art !
Inh . :

WA iCV Düsseldorf,
KaseMiesiKtre *

\ V vis -A- vis der Synagoge .

83

SSederne

11©FF @ 1S
und

DMkn - LchrchmMkl ,
aiEKgoy . eieJmot

mit goldenen jJe

Kein Paar liostei mehr

^ 4 \ WG 10 , 50 .

Auf Wunsch Auswahl eendnng !

werden hübsch und dauerhaft an -
gefettigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Kupfer , Messing , Blei ,
Zinn , Zink kauft

H . Mcttrup , Klosterstraße 58 .

164

ficheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - uud Damen -
Garderobcn durch chcm . Rei¬

nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jager ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Nepara -

~ ssetnr . Aussehen neu garantirt .
Bedienung in 24 Ltd . Erste
chcm . ReinigungS - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,

B ^ r ( ürüntitrasse 14 , 1
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

Gardinen
Fenster M . 1 , 50 .

Auch wird daselbst Wäsche ange¬
nommen . Frau Tenkfclder ,
482 Büglerin , Oberstr . 60 , 3 . Et .

- and
Ausstattung^ - Geschäft H

ersten Ranges . jsfSKS

v -m«"
Uerre115 und

w *S 'JK « ^
* ’ V »

S c\ öJ ^
liSw * * * ®

Leistungsfähig !

Reell und koulant !

Billigste Kassa - Preise
bei

bequemster Abzahlung !
I , II . . m . Etage .

Düsseldorfer
Kindeewagenfabrik

Ferd . Kötzsch ,
53 Klosterstraste 53 , nn der Oststroste .

Empfehle meine Fabrikation
in

Kiierwap
in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fayon
ft

Leiste für jeden Wagen
Garantie . 354

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffel » in frostfreier
gesunder Waare , die 28 Pfund zu

</ Alte Kinderwagen werden

^ sehr schön und billig rcparirt .
Jede Extra - Bestellung sofort .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 8 . April : Peter , S . d . Weichenstellers Wilh . Kröll , Mörsen¬
broich . — Den 9 . : Maria Elis . , T . d . Fabrikarb . Heinrich Gritze ,
Eifelerstr . — Den 8 . : Wilh . Hermann , S . d . Tagel . Karl Breuer ,
Ellerstr . — Den 6 . : Johann , S . d . Fabrikarb . Franz Hirt , Ulmenstr .
— Den 3 . : Heinrich Joses , S . d . Fabrikarb . Joh . Dederichs , Marken¬
straße . — Den 2 . : Amalie Johanna , T . d . Fabrikarb . Karl Knocke ,
Ellerstr . — Den 5 . : Laura Louise , T . d . Klempners Hrch . Wallbruch ,

Collenbachstr . — Wilh . Herm . Josef , S . d . Polsters " Herm . Thelen ,
Liefergasse . — Den 8 . : Georg Heinrich , S . d . Metzgermeisters Joh .
Zilliken , Oberstr . — Friedrike und Margaretha , Zwillinge d . Schuh¬
machers Johann Klein , Erkrathersttaße .

Eheversprechen .

Fabrikbesitzer Edurd Julius Müller u . Elis . Johanna Jakobine
Rischmann , e . Urdenbach , 1. Worms . — Ingenieur Hugo Damerau u .
Rosa Böhmer , b . h . — Fabrikarb . Joh . Jansen u . Emma Schmald ,
e . Langenfeld , l . Benrath . — Kellner Georg Karl Wilh . Bremser u .
Louise Auguste Schneider , b . Mannheim . — Graveur Josef Wagner
u . Wilhelmina Daners , b . h . — Dreher Jos . Thülen u . Anna Straß¬
burger , b . h . — Bäcker Wilh . Link u . Antonie Koucker , b . h . — Feder -
•m ' fferrpibpr Peter Deckstein u . Elis . Thelen , e . Oblws , l . h . — Gerichts -

m

Erstlings - mtb Taufsachen
findet man in wirtlich großartiger und gediegener Auswahl bei

391 Fos . iHill . Bersterstraße 2 .

m
Direktion : Eugen Staegeulann .

Dinstag , den 12 . April 1892 .

Benefiz für Chor - und Ballet - Personal .
Neu ! Zum vierten Maie . Re « !

GötterdamMermAg .

Dritter Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen " in 3 Aus¬
zügen von Richarv Wagner .

Dirigent : Karl Gille . Regie : Oskar Fiedler .

Mit verstärktem Orchester , neuen Dekorationen u . .Kostümen .

Anfang 7 Uhr . Opcrn - Prcise . Ende nach 10 Uhr .

Reu ! Re « !
Mittwoch , den 13 . April 1892 .

Zum ersten Male :

Die Mädchrnstreiche.
Spieloper in 3 Aufzügen von Musikdirektor Robert Kratz .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Robert Kratz .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende 9 ' / - Uhr .

ft
bei
an
tot

Ser -

IÄ

Filialen : Franfclsrt a . SL , Köln , Aachen . 472 £

Heirathen .

Den 5 . April : Büchsenmacher Heinrich Kolbe u . Johanna Eckartz ,
b . h . — Fahnenmaler Reinholo Rudolph u . Klara Andrees , e . Stutt¬
gart , l . h . — Den 6 . : Kaufm . Wilh . Baumer u . Wilhelmina Häring ,
b . h . — Den 7 . : Tagel . Peter Bauermann u . Marg . Konrad , b . h .

Eisendreher Friedrich Grün u . Wilhelmina Ziegenhirt , b . h . -
Buchbinder Max Nathär u . Josefine Schreyer , b . h . — Fabrikarb .
Karl Tamme u . Helene Fleischhammer , b . h . — Fabrikarbeiter Karl
Wolff u . Elisabeth ' Göres , b . h . — Den 9 . : Schlosser Wilhelm van
Thiel u . Antonette Böheim , b . h . — Tagel . Theodor Wiese u . Anna
Großmann , b . h .

Gestorbene .

Den 8 . April : August Jhmann , 11 M ., Neußerstr . — Den 9 . :
Emilie Preuß , geb . Hildebrandt , 41 I ., Ehefr ., Königsallee . — Anna
Maria Aerks , geb . Jambon , 40 I . , Ehefr ., Bismarckstr . — Eduard
Hummell , Generalmajor a . D ., 86 I ., Ehem ., Rosenstr . — Karoline
Görtz , Fabrikarbeiterin , 23 I ., ledig , Nordstr . — Adele Christ , geb .
Ages , 36 I ., Ehefr ., Andreasstr . — Wilh . Gerighausen , o . G ., 24 I . ,
ledig , Sedanstr . — Den 8 . : Anna Kroppach , 1 I . 6 M ., Ober -
bilkerallee .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

Ittl

m 20 Scbado wstrasse 20
( am Schadowplatz ) .

Ka iser - Panoram a »
Diese Woche ausgestellt :

| 50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |
t - ASrika . - ws

i 5 > ie Zelewshi - Tratpi »e . — Unsere befestigten j

Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . — j
Zclewski und seine Leute etc .

B®“ JB in tritt 30 JPfg . “§ * 1
_ Kinder unter 12 Jahren 20 Pt ‘g .

Abonnement . —

337 '

dem
AustFort
ledig
früh '

WMer Mails .

storb
ernai

An » Mittwoch , 13 . April , d . I . ,
Worgkiis ü 1 , Ahr anfnnpii ,

sollen in der Auktionshalle Bnrgplatz 20
eine große Parthie Mobilien , u . A . : 1 mißb . Sekretär ,
Vertikow , 1 hochfeinernußb . Herren - Schreibtisch, 1 Plüsch -
Garnitur , bestehend aus Sopha und 2 Sesseln , verschiedene
Betten , Federbetten , Anrichte , Tische, Stühle , mehrere
Sophas , Ausziehtische, verschiedene Pfeilerspiegel , Kleider ,
schränke re . re . ,
sodann eine große Parthie Sonnen - und
Regenschirme '

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden . 487

Ernst Gotting ,
Taxator und Auktionator .
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FiirstenwaU 144 , Kirchplah .
Absolut ' "" . f Mt .
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Assessor Dr . Paul Weyrather u . Josefine Müller , e . Rheinbach , l . h .
Provinzial - Verwaltungs - Sekretär Baptist Schuster u . Maria Henrietta
Franziska Rohde , e . h ., l . Dorsten . — Postasfistent Heinrich Wilhelm
Klute u . Maria Weidler , e . h ., l . Fischlaken . — Fabrikarb . Friedr .

Hamniaun u . Kath . Find , e . Frentrop , l . Kaiserswerth . — Klempner
Franz Kenn u . Anna Mechkilde Loeven , e . h . , l . Capellen . — Stations -
Diätar Heinr . Bröckerhoff u . Kath . Schlöder , b . h . — Schuhm . Peter
Ottenheini u . Helene Horst , b . h . — Schuhm . Hrch . Greub u . Sarah
Fürst , b . h . — ^ Fabrikarb . Joh . Belles u . Johanna Lenzen , e . Lieren -
selo , l . h . — Reisender Franz Metzger u . Wilhelmina Unzel , b . h .
Schreiner Karl Peist u . Anna Rodel , Wittwe d . Schlossers Theodor
Darmstadt , b . h . — Kohlenhändler Joh . Renckens u . Susanna Bell ,
Wwe . d . Färbers Pet . Pförtner , b . h . — Metzger Wilh . Krapohl u .
Susanna Fell , b . h . — Dreher August Donkels u . Josefine Diening ,
b . h . — Tagel . Jakob Baumgarten u . Therese Mülheim , b . h .
Stationsassistent Friedrich Bonrat u . Augusta Seithümmer , b . h .
Modellschreiner Karl Friedr . Ed . Schütze u . Marg . Elis . Mako , e . h .,
l . Mülheim a . Rh . — Schuhm . Wilh . Rosenbaum u . Auguste Lange ,
b . Wersten . — Kaufmann Jos . Brauers u . Anna Marg . Böckem , Wwe .
von Hugo Karl Theodor Bieling , e . Aachen , l . h . — Fabrikarb . Wilh .
Forsbach u . Helena Heynen , Wwe . d . Steinhauers Jakob Baguette ,
b . h . — Eisenbahnzeichner Karl Schmidt u . Maria Hölter , b . h . —
Schreiner Hermann Buyten u . Christine Faßbender , b . h . — Fabrikarb .
Julius Feldmaim u . Gertr . Schmidt , b . h . — Schneider Josef Picker
u . Anna Pelster , e . h , l . Münster . — Stahlformer Karl Fischer u .
Elis . Clas , Wwe . des Fabrikarb . Wilhelm Hölsken , b . Merderich .
Bergmann Karl Andreas Mathias Raff u . Maria Grasbon , e . Ober¬
hausen , l . Styrum .

Tafelherde ,
75 Ctm ., mit emaill . Töpfen u . Feuergeräthen M . 20 .

Emaille - « ad - Herde
mit und ohne Etagären .

Wasch - , Wring - und Mangelmaschineu ,
Brodschneide - , Kartoffelschäl - und

Reibemaschinen , Petroleumöfchen , Koch¬
geschirre , Gartengeräthe re . re .

günzi

weit unter Konkurrenzpreisen .
Gleichzeitig mache auf meinen 50

aufmerksam und empfehle zu

BT 50 Pfg . , er Aßt : - ®a,
Emaillirte Töpfe , Pfannen , Krüge nnd
Schüsseln , dekvrirte Porzellan - Kannen ,

- Krüge und - Schüsseln re . ,
Gewürz - Etagsren , Salzsäsrchen , Putz¬
kasten , Straßenbesen u . Schrubber mit
Stiel , verzinnte Vogelbauer , Ampeln ,
Tortenunterlagen , Obstkörbchen u . s . w . ,
2 - Ltr . - Petroleumkannen , Blecheimer ,
Spirituskocher , Küchenlampen , Kuchen¬
pfannen , Besteckkörbchen, Durchschlage ,
Hundeketten , Toilettekasten , Marktnetze

und - Taschen , Fußmatte » re . re .

„ Zum Spaten " . 488
F tirs t eilwall 144 , Kirdiplntz .

tuft e
fei :m

k« b

j« <
N a

Htt

I Wjeti
1 iber

r
spri

I kgefi

tzte

I hit !

, » es

"hen

»«es

Gmaillir -
und Uernickeluugs - Anstalt
50 Leopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 5 « '

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren vonFahrrädern "US
und allen sonstigen Metallwaaren .

Tadelt ' ke Ans ^ i ' - rnna . Billigste

irr .
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Nummer 76 .
Düsseldorfer

1 .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

trilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg .,

Much die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sountags - Gratisbeilage : „ IUuSrirte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 8 Pfg . , answärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 . Mittwoch , den 13 . April 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .
mBaaemnm

Erstes Blatt .
Die heutige Nummer

irnrfatzt 6 Seiten .
Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 11 . April . Im Laufe dieser Woche

erwartet man hier die Ankunst des Dr . Bumiller , des
! egleiters von Major v . Wißmann , welcher auch bei
em Dampferunternehmen Mitwirken wird ; er soll im
uftrage Wißmannshier alle auf die nun beginnende
ortschaffung des Dampfers bezüglichen Fragen er¬

ringen . Wie es nach der „ Kreuzztg . " heißt , ist der
rühere Hauptvertreter der Deutsch - ostafrikanischen

Gesellschaft , v . St . Paul - Jllaire, an Stelle des ver¬
dorbenen Krenzler zum Bezirkshauptmann von Tanga
ernannt worden .

— Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht heute das
Regulativ für die Errichtung einer Kommission
ür Arbeiterstatistik . Wir geben dasselbehier
»örtlich wieder . § 1 . Zur Mitwirkung bei den
trtistischen Erhebungen , welche bei der Vorbereitung
md Ausführung der die Verhältnisse der gewerblichen
Arbeiter (Titel VII der Gewerbeordnung ) betreffenden

Gesetzgebung erforderlich werden , wird eine Kommission
ör Arbeiterstatistik errichtet . § 2 . Die Kommission
«steht aus einem Vorsitzenden und zwölf Mitgliedern .
Der Vorsitzende wird vom Reichskanzler ernannt . Von
den Mitgliedern werden fünf vom Bundesrath und
sphs vom Reichstag gewählt ; ein Mitglied ernennt
der Reichskanzler aus den Beamten des Kaiserlichen
StatistischenAmts . 8 3 . Die Ernennungenerfolgen
str fünf Jahre , die Wahlen für die Dauer jeder
iegislaturperiode; jedoch verbleiben am Schluß einer
Legislaturperiode die gewählten Mitgliederso lange im
Amt , bis die Neuwahlenvollzogen sind . Gewählte
Nitglieder , welche während der Dauer der Legislatur¬
periode aus der Kommission ausscheiden , werden durch
Neuwahlen ersetzt . § 4 . Die Kommission für Arbeiter -
ßitistik hat die Aufgabe : 1 ) auf Anordnung des
Nundesraths oder des Reichskanzlers die Vornahme
statistischer Erhebungen , ihre Durchführungund Ver¬
arbeitung , sowie ihre Ergebnisse zu begutachten; 2 ) dem
Reichskanzler Vorschläge für die Vornahme oder Durch -
sthrung solcher Erhebungen zu unterbreiten . § 5 . Die
Kommission ist befugt , Arbeitgeberund Arbeiter in
gleicher Zahl zu ihren Sitzungen . mit berathender
Stimme zuzuziehen , und in Fällen , in denen eine Er¬
gänzung des statistischen Materials zur Aufklärung der

Verhältnisse erforderlich erscheint , Auskunftspersonen zu
vernehmen . Die Zuziehung von Arbeitgebernund
Arbeitern muß erfolgen , wenn dies vom Bundesrath
oder vom Reichskanzler angeordnet wird . Die Kommission
kann die Erledigung einzelner der ihr obliegenden Auf¬
gaben und die Befugnisse einem aus ihrer Mitte ge¬
wählten Ausschuß übertragen . Die Einberufung der zu
den Sitzungenzuzuziehenden Arbeitgeber und Arbeiter
und die Vorladung der Auskunftspersonen erfolgen
durch den Vorsitzenden . § 6 . Der Vorsitzende und die
Mitglieder der Kommission , die zu den Sitzungen zu -
aezogenen Arbeitgeber und Arbeiter , sowie die Aus¬
kunftspersonen erhalten nach im voraus durch den
Reichskanzler zu bestimmenden Sätzen Ersatz ihrer
baaren Auslagen , die Arbeiter außerdem für entgangenen
Arbeitsverdienst . § 7 . Die Einberufung der Kommission
erfolgt auf Anordnung oder mit Genehmigung des
Reichskanzlers durch den Vorsitzenden . § 8 . Die
Kommission ist bei Anwesenheit von mindestens sieben
Mitgliedern beschlußfähig; sie saßt ihre Beschlüffe nach
Stimmenmehrheit , bei Stimmengleichheitgiebt die
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag . Im übrigen
wird die Geschäftsordnung der Kommission zunächst
vorläufig , demnächst nach Anhörung der Kommission
endgültig vom Reichskanzler erlassen . § 9 . Der Reichs¬
kanzler, sowie die Bundesregierungen sind befugt , zu
den Sitzungen der Kommission und ihrer Ausschüsse
Vertreter zu entsenden , welche jeder Zeit gehört
werden müssen .

Rußland .
* Petersburg , 11 . April . Die beabsichtigte

allgemeine Aufnahmeder Getreidevorrätheist wegen
der Befürchtung , die Bevölkerung könne dadurch beun¬
ruhigt werden , aufgegeben worden . Die Frage der
Aufhebung der Getreideausfuhrverbote ist verschoben
worden bis zur völligen Sicherstellung der Aussichten
betreffs der neuen Ernte .

* Petersburg , 11 . April . Der Finanzminister
Wyschnegradski begiebt sich , sobald sein Gesundheits¬
zustand dies zuläßt , auf längeren Urlaub in ' s Ausland .
ProfessorZacharjin sprach sich dahin aus , der Finanz¬
minister würde wiederhergestellt werden , wann er jedoch
seine Thätigkeit wieder aufnehmen könne, sei in keiner
Weise zu übersehen .

Rumänien .
* Bukarest , 11 . April . Hier hält man , wie der

„ Kreuzztg . " berichtet wird , die Verlobung des Thron¬
folgers mit der Prinzessin Maria Alexandra , Tochter
des Herzogs von Edinburg , für nahe gerückt und
wahrscheinlich ist es diesem Umstande zuzuschreiben , daß
in dortigen Blättern das falsche Gerücht wieder in
Umlauf gesetzt wird , daß sich der König mit Thron -
entsagungsabsichten trage .

Türkei .
Nach einer Depesche der „ Daily News " aus

Konstantinopel werden die für die Abänderung der
Fassung des egyptischen Firmans verantwortlichen
Minister wahrscheinlich entlassen werden . Die Aende -
rung der Stelle über die Verwaltungder Halbinsel
Sinai war vom britischen Botschafter nicht erwartet ;
der Botschafter erlangte erst am vorigen Sonntag eine
Abschrift des Firmans und entdeckte sofort den Unter¬
schied . Dem entschlossenen Tone der Depeschen Salis -
bury ' s und der von den Vertretern des Dreibundes
unterstützten Vorstellungen Fords ist es zuzuschreiben ,
daß die Pforte schleunigst den Rückzug antrat .

Sonalpolitische Nachrichten .
Pest , 11 . April . Gestern haben zahlreiche Arbeiter -

Versammlungen stattgefunden . In Agram wurde be¬

schlossen , die kroatische Arbeiterschaft solle sich den Beschlüssen
des Pariser Arbeiterkongresses anschließen und den 1 . Mai
festlich begehen . Hier faßten die Tischler , Schneider und land¬
wirtschaftlichen Arbeiter gleichfalls den Beschluß , den 1 . Mai
eu feiern . Die landwirthschaftlichen Arbeiter nahmen außerdem
die Forderung einer Einschränkung der Arbeitszeit , der Er¬
höhung der Arbeitslöhne und des allgemeinen Wahlrechts an .

□ Wanderungenin die Umgebung
Düsseldorfs .

Von Karl von Angermund .

Nachdruck verboten .

Sie sind da , die herrlichen Frühlingstage , wo man den
Wanderstab ergreift , um „ den Blumenstrauß am Hute , Gottes
Garten zu durchschweifen " . Auch unsere anmuthige Garten¬
stadt hat ein blumenreiches Fcstgewand angelegt , gleichsam als
ahnte sie die Auferstehung des Herrn und wollte mit ihm zu
neuem Leben erwachen . Wenn aber auch kaum eine rheinische
Stadt mit unserer Düsselstadt an Naturschönheiten wetteifern
kann , so ist es doch auch für Dich , lieber Leser , ein Bedürsniß ,
einmal aus den Mauern unseres großen Dorfes hinaus auf
die Dörfer und Städtchen der Landbewohner auszufliegen , und
diese Ausflüge werden reichlich belohnt , denn gerade die engere
Umgebung Düsseldorf ' s ist reich an wechselvollen landschaft¬
lichen Schönheiten und nicht minder an geschichtlichen Sehens¬
würdigkeiten . Daher , lieber Leser , ziehe mit Deinem Kameraden
und Freunde nach des Tages Last und Mühen und saurer arbeits¬
voller Woche mit mir hinaus in den Tempel der Natur , wo un¬

getrübte und reinste Freude Deiner harrt . Wir wollen zunächst
einmal dem herrlichen Angerthal , welches im Kleinen sogar
manche Gebirgslandschaft mit allen Reizen zu kopiren vermag ,
einen Besuch abstatten . Wir lösen uns eine Fahrkarte nach
Calcum ( Köln - Mindener Eisenbahn ) und wandern von Station
Calcum aus durch den Forstbusch , der östlich von der Station
liegt . Wir gelangen hier an die Anger , die unterhalb Ratingen
sich recht friedlich ruhig durch Wald und Au bewegt und welche
uns später bei Eggerscheidt wieder begrüßt in ihrem oberen
Laufe . Wir wollen ihr jetzt auf ihrem Laufe abwärts folgen ,
an dem sog . Jungfernschall am Sack beim Forsthause vorbei
bis Angermund . Innerhalb einer halben Stunde lichtet sich der
Wald und wir gewahren ein großes aus Bruchsteinen auf¬
geführtes Gebäude , das Schloß Angermund , jetzt „ Kellnerei "
genannt . Der Name „ Kellnerei " ist demselben später beigelegt

worden , als die bescheidenen Landbewohner den Zehnten rc .

an den Churfürsten von der Pfalz hier entrichten mußten .
Wir wollen später noch einmal in das Innere des Gebäudes
gehen und Näheres über seine Geschichte uns erzählen lasien
und wenden uns jetzt in ' s Landstädtchen Angermund . Es
macht mit seiner geschlossenen Häuserreihe einen anmuthigen
Eindruck , der noch gewinnt durch das neu angelegte Pflaster ,
welches an Stelle des bekannten holperigen historischen Pflasters
getreten ist , von dem zum Angedenken nur noch ein kleiner
Theil , ob für immer , wiffen wir nicht , verblieben ist . Hier
lenken wir unsere Schritte zu der im romanischen Stile
erbauten Kirche . In derselben bewundern wir die ein mystisches ,
heiliges Licht ergießenden prachtvollen Glasgemälde und die
schönen romanischen Altäre und opfern dort ein Scherflein
für manches noch Fehlende , welches der Opfersinn der freund¬

lichen Bewohner noch nicht hat erschwingen können . Nun
gehen wir zum Gasthaus „ Zum Caspar " um uns an einem

echten Tropfen auch den verwöhnten Düsseldorfer Magen zusagen¬
den Angermunder Bräu ' s zu laben . Wir wollen es jedoch auch
nicht unterlassen , an der schmalen Gasse vorbei beim Wirthe
„ Zum Bischof " einzukehren , denn wir haben noch einen weiten
Weg vor uns . Haben wir Damenbegleitung bei uns , so

dürfen wir auch ein kleines Tänzchen im großen Saale des
Restaurants wagen . Die anstoßenden Anlagen räumt der
freundliche Wirth uns gern ein , wenn unsere Damen uns
Zeit zu einem Croquetspielchen lassen .

Sodann wenden wir uns , den Ort verlassend , zu der nach
Lintorf führenden , von mächtigen Föhren - und Eichenwaldungen
umsäumten Landstraße , wo uns auch bei der glühendste »
Sonnenhitze ein hochgewölbtes , smaragdfarbenes Dach beschattet ,
welches von bronzefarbenen Baumstammsäulen getragen wird .
Dort schmettert uns entgegen der Schlag des Buchfinken , die
schmelzenden Töne der Nachtigall , das Liebesgurren der
Tauben , das silberne Klingen der Amsel , der prophetische
Ruf des Kuckuck , — doch , was ist denn das ? — dort flieht eine
aufgescheuchte Rehkitze und in nächster Nähe vernehmen wir
das „ Schrecken " des Bockes als Warnungsruf und mit Getöse
„ bäumt aus " der Fasan .

Nach einer halben Stunde ist die Lintorfer Gemarkung
erreicht . Am Waldrande liegt in vornehmer Ruhe eine präch¬
tige Villa , die Anstalt Siloah . Im Norden der Gemarkung
breiten sich in langer Strecke die Werke der Lintorfer Erz¬
gruben aus , und wir sind aus dem idyllischen Waldleben in
ein reges industrielles Treiben und Schaffen versetzt . In
einem Tempo von 8 zu 5 Minuten hören wir ein Brüllen ,
von dem Aufsaugen der Wassermenge , und gleich nachher ein
donnerndes Brausen , von dem Ausspeien der Fluth durch die

großen Wasserhaltungsmaschinen der Zechen . Schon der Boden ,
den wir nunmehr betreten haben , läßt uns darüber nicht im
Zweifel , daß hier kostbare Schätze im Schooße der Erde ver¬
borgen sind , denn auch die Bächlein weisen uns in ihrem
Laufe den Gehalt an Mineralien durch ihre auffallende meist
in ' s Rothe oder Gelbe gehende Färbung auf , und thatsächlich
ist denn auch kaum ein Bergwerk unseres Bezirks so reich au
Blei - , Kupfer - und Zinkerz mit nicht unbedeutendem Silber¬
gehalt , wie die hiesigen .

Im Dorfe Lintorf wenden wir uns , rechts gehend , dem
alten Sattelhofe der ehemaligen Ritter von Helfenstein zu ,
lassen die Hofmühle zur Linken und schreiten wiederum dem
nahen Walde zu , den Hülsenberg hinan . Hier beginnt das
belgische Land . Von der Höhe des Hülsenberges , dem höchsten
Punkte der Gegend , haben wir , abwärts sehend , die bisher
durchwanderten Waldungen als reizende Staffage , welche nur
nach der westlichen Seite hin einen freien Ausblick gestattet
und bei klarem Wetter uns das silberne Band des Rheines

an den Horizont malt . Nun geht ' s wieder abwärts . Doch
als erfahrener Bergsteiger rathe ich meinen allzu stürmisch
schreitenden oder gar hinablaufenden Freunden , sich etwas zu
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Sewstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 15 . Fortsetzung .)

Er sagt es sich . Er hebt langsam , dann muthiger den
' empor . Da stürzt ein neuer Bekannter in die Thür .
„ Entsetzlich ! Ihr habt es schon gehört , ich sehe es ! "

» st er aus . „ Aber wißt Ihr denn auch schon , daß man

seinem Hause vergeblich nach dem Baumeister gesucht hat ,
die ganze Angelegenheit in Händen hatte ? Man fand
Haus in gewohntem Zustande , aber der Baumeister selbst

kt am Tage nach Weihnachten nebst seiner Frau eine kleine
»ahrt nach Lübeck , wie es dem Gesinde gegenüber hieß ,
% treten und ist bisher nicht zurückgekehrt . An diese Reise
«der glaube ich nicht . Ich bin vielmehr fest überzeugt — "

„ Was ? Wovon ? "
Und mit einem Sprung stand der Mann , welcher seit des

chrächigen Freundes Eintritt mit wachsender Spannung
^ gesessen , auf seine Füße .

„ Mein Gott , Boß , wie Du mich erschreckt hast ! " ver -

jtzte der Andere . „ Ja , so , daß ich das auch fast vergaß !
« n Kuckuck auch ! Dir kann die Sache durchaus nicht einerlei
i>n ! Der feine Herr sitzt wohl noch nett bei Dir drin ? "

Wie ein Dolchstich traf den Sohn des alten Peter Boß
«des Wort des Sprechers . Beide Hände vor das Gesicht

igen , stand er da . Ein Stöhnen aus tiefster Brust war
ntivort auf des Anderen Frage , während es seine Gestalt
ig durchschüttelte .

. „Wilhelm !" trat die junge Frau an ihn heran , indeß
Kind , den Finger an den Mund gelegt , mit ängstlichen

" len auf den Vater schaute , der sonst doch stets einen freund -
a Blick für seinen Liebling hatte .
Aber der Mann stand unbewegt .
Er hörte nicht die bittenden Worte der treuen Gefährtin

" »es Lebens ; er sah nicht die fragenden Blicke des Kindes .
»>. „Wilhelm !" ertönte da eine tiefe Mannesstimme von der

Ar her .

> Als hätte ihn ein Sturm erfaßt , so fuhr der regungslos
"»gehende zusammen . Mit weit aufgerissenen Augen starrte
' aus die weißköpfige Gestalt , welche unter dem Eingang
Mienen war . Im nächsten Augenblick stand er vor dem
»en Mann und hatte ihn fest umschlungen .

Minuten lang verharrten Vater und Sohn unbewegt .
In des Elfteren Augen schimmerte es feucht vor grimmer

„ . ^ lkeit , des Letzteren Brust hob ein konvulsivisches
juchzen .

„Wilhelm , " hob der Greis dann an , „ ich sehe . Du weißt
Du weißt jetzt auch , was stolze Namen bedeuten und

welche Bürgschaft sie leisten . Mag sein , daß die Dinge noch
eine bessere Wendung nehmen , so viel in der kurzen Zeit
bereits bekannt ist , wird nicht ein rother Pfennig von dem
gerettet werden , was Du im Vertrauen auf Anderer Ehren¬
haftigkeit hergabest ! "

„ Was ich hergab ? " rief Wilhelm . „ Nein nicht ich ,
sondern Du , Vater , Du bist es , der sein mühsam erspartes
Geld mir anvertraute , um mir in meinem Fortkommen hülf -
reiche Hand zu bieten !"

„ So habe auch ich es nicht verloren , " versetzte der Greis
mit prüfendem Blick , „ denn mein Sohn versprach , mir auf
Heller und Pfennig Alles ehrlich zurückzuerstatten , und mein
Sohn wird nicht ruhen , noch rasten , bis er sein gegebenes
Wort eingelöst hat !"

Wilhelm richtete sich auf , mechanisch . Wußte der alte
Mann es denn nicht , daß er sein Alles zugesetzt hatte ?

„ Vater , " ries er , „ weißt Du es denn nicht , daß ich Alles
verlor ? "

Der Greis griff mit Ungestüm des jungen Mannes
Rechte .

„ Das — das ist Blut von meinem Blut ! Das sind
Worte , wie ich sie hören wollte !" rief er bebenden Tones .
„ Mein Sohn hat keinen Antheil an dem geschehenen Betrug !"

„ Nein , bei Gott , das habe ich nicht !" ries Wilhelm , den
Blick offen und frei auf den alten Mann richtend . „ Was
immer die Katastrophe herbeiführen kann , auf mich kann keine
Verantwortlichkeit dafür fallen !"

„ Dem Himmel sei Dank für dieses ! " sprach der Greis
und seine Brust hob ein tiefer Seufzer . „ Vergieb mir , mein
Sohn , wenn ich mich mit schweren Gedanken trug ; der Ein¬
fluß Anderer ist ein so schwerwiegender . Es steht außer allem
Zweifel , daß bei dieser Affaire unehrliche Hände im Spiel
sind , aber ebenso zweifellos ist es jetzt für mich , daß Du nichts
damit zu thun hast . So hart der Schlag , der uns trifft , auch
ist , diese eine Gewißheit läßt mich noch einen Schimmer von
Hoffnung sehen !"

Wortlos drückte Wilhelm des Sprechers Hand und dieser
fuhr fort :

„ Jetzt vor Allem laß uns eilen , nach der Stätte zu
kommen , wo das Unglück geschehen ist . Deine Gegenwart
dürfte nothwendig sein . Es werden Untersuchungen , Prüfungen
stattfinden und es kann nur von Vortheil sein , wenn Du von
allem Anfang an zugegen bist , sobald die damit Beauftragten
auf dem Platze erscheinen !"

Apathisch nickte Wilhelm . Ebenso theilnahmslos nahm

er nach wenigen Minuten von seinem jungen Weibe und
seinem Kinde Abschied . Dann verließen Vater und Sohn das
Haus .

Als Beide die Sttaße hinabschritten , begegneten ihnen
Manche , die sie kannten . Flüchtiges Stillstehen , hastig ge¬
flüsterte Worte hielten sie zeitweilig zurück . Andere aber eilten
mit kühlerem Gruß als wie sonst vorüber , oder suchten ihnen

gar auszuweichen . Ach , die Welt ist ja nur gar zu schnell
bereit , den Stab zu brechen , gleichviel , ob über nur Verdächtige

oder wirklich Schuldige . Wilhelm beachtete es kaum , dem

alten Voß aber krallte es sich jedes Mal wie mit Finger¬
nägeln in die Brust .

Sie erreichten den Schauplatz der Katastrophe . Unzählige
Menschen gingen ab und zu und die Ausrufe der Entrüstung
und des Spottes kannten kein Maß . Als Vater und Sohn
auf der Bildfläche erschienen , stieß hier und da Mancher seinen
Nebenmann an . Beider Ohren trafen Worte , welche selbst
Wilhelm in seiner Lethargie nicht entgehen konnten .

Mit einem Blick der Verzweiflung übersah er die Situation .
Da lag das Haus , dessen Bau erst im Herbste begonnen , mit
Eile betrieben worden war , ein Trümmerhaufen . Wilhelm
batte die Lieferung der Holzbalken übernommen und diese
Angelegenheit hatte das Zwiegespräch an jenem Oktoberabend
bettoffen , welches Vater und Sohn in der Voß ' schen Wohnung
in dem Kolbe ' schen Hause in der B — straße geführt hatten .
Er hatte die übernommene Verpflichtung mit der größten Pein¬
lichkeit ausgeführt , und das war auch selbst jetzt noch unver¬
kennbar . Mächtiges Gebälk ragte aus dem Chaos hervor
und ließ unschwer erkennen , daß nicht in diesem Umstand die
Schnld für das geschehene Unglück zu suchen sei .

Eine Bewegung unter den Zunächststehenden ließ Vater
und Sohn aufblicken . Einige Herren in schwarzen Röcken
und mit bebrillten Augen theilten die Gruppe . Es war die
zur Aufnahme des Thatbestandes gesandte Kommission . Das
Resultat der Untersuchung konnte nur ein schwaches , unmaß¬
gebliches sein . Ehe eine genauere Prüfung stattfinden konnte ,
war die Arbeit von Tagen nöthig .

Die Herren entfernten sich nach einer etwa halbstündigen
Besichtigung und Beredung und auch der alte Voß und sein
Sohn verließen , wie stets Zu - und Abgehende , den von Poli¬
zisten abgesperrten Platz .

Sylvesterabend war es . Langsam , bleiern schwer waren
die Stunden des Tages dahingegangen . Alle bei dem Bau
Betheiligten waren bereits vernommen worden und das Er -
gebniß war ein herzlich schlechtes gewesen . Erst die Trümmer¬
stätte selbst konnte enthüllen , wie die Katastrophe hatte erfolgen
können .

In der Voß ' schen Wohnung saß wie vor einer Woche die
Familie beisammen . Es war Jahr für Jahr so Gebrauch
gewesen im Hause und die Gewohnheit ließ trotz des erschüt¬

ternden Ereignisses des Tages keinen Wechsel in dem Her¬
kömmlichen stattfinden .

An der Wand , oberhalb dem Bilde im breiten Jmmer -
grünkranz , hing seit Weihnachten ein anderes Bild im breiten

Silberrahmen . Es war ein Aquarell , von kundiger Hand
ausgeführt , und die Szene war eine tief ergreifende . An
einem breiten Strome , über welchem sich ein tiefblauer , nacht¬
dunkler Himmel wölbt , steht ein junges Weib mit verzweiflungs¬
voll gerungenen Händen . Aber nur dies verkündet noch den
wilden Kampf , den sie gekämpft haben muß . Das Auge ist
mit einem verklärten Ausdruck gen Himmel gerichtet , an
welchem ein heller , goldiger Stern steht , dessen Strahlen durch
das Dunkel der Nacht blendend hell niederleuchten .

Unter diesem Bilde , dessen eigenartige Schönheit keine
Worte zu malen im Stande find , tauchten aus dem dunkle »
Boden des Flußufers , wie von den Strahlen des Sterns
hervorgezaubert , die verheißenden Worte hervor : „ Wer viel
geliebet , dem soll viel vergeben werden ! "

Am Weihnachtsabend war dieses ungemein stimmungsvolle
Gemälde in das Voß ' sche Haus gekommen und Valentine de

Courcy war es gewesen , welche dasselbe dem Greise über¬
bracht , dessen Leben fast durch die Equipage , in der sie und
ihre Mutter gesessen , gefährdet worden wäre . Wie auf eine
Erscheinung des Lichts hatte der alte Mann auf das junge
Mädchen geblickt , während sie gesprochen ; nur stammelnd hatte
er einige Worte hervorgebracht und seiner Frau war es über¬
lassen gewesen , für das reiche Geschenk den Dank zu sagen .

Erst als die Thür hinter den Entfernenden sich wieder
geschlossen , war der Bann von dem Greise gewichen und mit
dem Rufe : „ Wo , wo ist sie ? " war er vorwärts gestürzt , um
aber im selben Moment durch den erschreckten Blick der Seinen
zur Besinnung zurückgebracht zu werden und seine Schritte
anzuhalten .

„ Nein , es ist unmöglich ! Sie kann es nicht gewesen sein ! "
flüsterte er vor sich hin . „ Sie ist todt , — lange , lange todt ! "

Und krampfhaft aufschluchzend , sank der alte Mann auf
den nächsten Stuhl nieder ; Alles , was über ihn gekommen in
der letzten Zeit , es löste sich in einem heißen Strom von
Thränen . Keiner der Seinen hatte es gewagt , als er aus

sich selbst dann keine Erklärung gegeben , in ihn zu dringen .
So waren die Tage hingegangen bis heute , bis zum Sylvester¬
abend . Nun saß die Familie wieder beisammen , wie am
Weihnachtsabend , aber nicht freudigen Herzens , sondern mit
schwerbedrückter Seele .

Da — horch — zwölf Uhr schallt es vom Thurme . Laute
Rufe ertönen in den Straßen . Der alte Voß verliest den
Neujahrssegen und die Seinen sitzen in einer stillen Andacht ,
wie wohl nie zuvor . Thränen blinken in Aller Augen . . .

Vom Erdgeschoß tönt . Gläserklang herauf . Ausgelassene
Genossen feiern dort Sylvester .

Und der Schall von oben her , kommt er aus dem ersten
Stock ? Ach , Gott sei es geklagt , nein !

Da ringt ein blutendes Mutterherz an der Bahre ihres
Kindes , dem sie noch vor acht Tagen den ersteu Weihnachts¬
baum geschmückt hatte . Gestern noch roth , heute todt ! . . .

Aus dem zweiten Stockwerk tönt das laute Leben ? Ist

es möglich ? Ja , in der Bernau ' schen Wohnung wird Ver¬
lobung gefeiert und Jubel umgellt ein in seiner Verzweiflung
unaufhörlich wild aufschreiendes Herz . Aber Keiner sieht es ,
wie entsetzlich bleich die Braut ist , selbst der Bräutigam nicht .
Die Freude reißt Alle mit sich fort und verschleiert vor dem
Blick die nackte Wahrheit . . .

So lebhaft geht es her , daß die lauten Scheltworte aus
dem dritten Stockwerk , wo der Maschinenbauer Herrig wohnt ,
gänzlich verhallen . Mann und Frau gehen , wie von einem
Tag in den anderen , auch von Sylvester in ' s neue Jahr
streitend hinüber . ( Fortsetzung folgt . )



mäßigen und sachte hinabzusteigen , dann spürst Du , lieber
Wanderer , nicht so bald die sonst rasch eintretende Müdigkeit ,

die das Bergaufsteigen nicht so leicht verursacht . Nach etwa
einer Viertelstunde überschreiten wir die breite Köln - Münster ' sche
Staatsstraße zwischen Eckamp und „ Krummenweg " . Wir gehen
geradeaus wiederum in sanfter Steigung immerfort durch

Wald den Berg hinan , iibcrfcbreitcn die Ruhrlhalbahn und
gelangen nach kurzer Zeit in vven Weiler Eggerscheidt . Wir
werden nach den Anstrengungen des Bergsteigens das Bedürf -
niß nach einer Rast empfinden und machen im Gasthause
Gustav Kessel Siesta . Der biedere Wirth weist uns später
das jetzt nicht mehr fernliegende herrliche , hinter Hügeln ver¬
steckte Angerthal . In 5 Minuten erreichen wir dasselbe , steigen
den ziemlich steil abfallenden Bergeshang hinab , von Baum
zu Baum kletternd , und beschauen , unten angekommen , den
zurückgelegten , nicht ganz ungefährlichen Weg und gewahren
seitwärts die schießenden Wellen des hier ziemlich unbändigen
Bürschleins , der „ Anger " , in seinem Felsenbette . Wir folgen
dem Laufe der Anger durch liebliche Auen an waldigen Ab
hängen , mit langschaftigen , gleich riesigen Kerzen emporstreben¬
den Bäumen gezierten Thalwänden , und sehen vor uns in der
Höhe auf einem Felsenplateau ein merkwürdiges Gebäude , das
alte Burghaus Gräfgenstein , an welchem uns auffällt , daß
einzelne Luken , wahrscheinlich frühere Schießscharten , hier die

Fensteröffnungen darstellen . Uns umwendend marschiren wir
fröhlich thalaufwärts . Wir gewahren kaum das Fliehen der
Zeit durch die immerfort abwechselnden romantischen Szenerien

von Schluchten durchfurchten Terrains . Wir durchschreiten die
„ Müschenau " mit einem plätschernden Wasserfall uno erblicken
in unserem freundlichen Wegweiser , der Anger , in ruhigen
Kolken die buntschimmernden , lustig dahingleitenden Forellen .
Nach beinahe dreiviertelstündiger Wanderung gelangen wir zu
dem lauschig gelegenen Haus Anger , einem altdeutschen Koten ,

wo wir uns an frischer Milch , Eiern , Speckkuchen und gebra
tenen Forellen gütlich thun können . Den kürzesten Weg , über
Hügel an Koten und Höfen vorbei , geht ' s nun zur nächsten
Station der Ruhrthalbahn , der Honschaft Hösel , von wo aus
das Dampfroß uns wieder zur Heimath führt .

Fortsetzung folgt .

Aus Rheinland und Westfalen .
88 Eller , 12 . April . Am Sonntag und Montag fanden

hier mehrere Waldbrände statt , welche recht erheblichen Schaden
anrichteten .

— In der Nacht zum Samstag wurde hier in das
Spezereigeschäft von Robert Scholl eingebrochen . Die Diebe
drangen in den Keller ein und entwendeten einen Korb mit
Kartoffeln und 20 Flaschen Wein . Den Dieben ist man auf
der Spur .

— In den nächsten Wochen werden zwei Ehepaare das
Fest der goldenen Hochzeit feiern . Es sind die Eheleute Lucas
und Wingartz . Schon jetzt werden Vorbereitungen von der

hiestgen Einwohnerschaft getroffen , um den beiden Jubel¬
paaren an ihrem Ehrentag einen Beweis der Achtung und
Beliebtheit , deren sie sich hier erfreuen , zu geben .Duisburg , 12 . April . Am Sonntag tagte im Lokale
des Herrn H . Hendricks die vierte Bezirks - Versammlung der
Deutschen Uhrmacher - Gehülfen , vom Bezirks - Verein Düsseldorf ,
unter dem Vorsitze des Herrn Kühling aus Düsseldorf . Die
Versammlung nahm den besten Verlauf , die Tagesordnung
wurde zu aller Zufriedenheit erledigt . Der Besuch war ein

reger , es nahmen 35 Mitglieder Theil . Eine gemüthliche
Abend - Unterhaltung hielt die Erschienenen noch länger bei
sammen .Elberfeld , 11 . April . In der Knopffabrik von Karl
Weyerbusch u . Comp , ist ein partieller Streik ausgebrochen .
Etwa 160 Steinnußarbeiter , denen vom 28 . d . Mts . ab eine
Lohnreduzirung in Aussicht gestellt war , haben die Arbeit
niedergelegt . Man hofft , daß ein gütlicher Vergleich zu Stande
kommt . — Heute Mittag wurde der 41 Jahre alte Agent
Heinrich K . aus Antwerpen aufgegriffen und in Haft ge¬
nommen . Derselbe hat den Mädchenhandel betrieben und
wurde bereits seit einiger Zeit von der Staatsanwaltschaft
in Hagen gesucht . — Einer bei der Wittwe H . an der
Jsländerbrücke angestellten Kellnerin wurde gestern Abend
von einem Spitzbnben ein Besuch abgestattct . Während die¬
selbe in der Wirthschaft beschäftigt war , schlich sich ein Dieb
auf das Schlafzimmer der Kellnerin , erbrach dort den Koffer
und stahl einen Geldbetrag von 350 M . in Gold . Der Dieb
ist unbemerkt entkommen , man hat ihn noch nicht ermittelt .Elberfeld , 12 . April . Im November vorigen Jahres
wurde , wie damals berichtet , eines Abends ein hiesiger Kanf -
mann auf der Kölnerstraße von drei Strolchen überfallen und
seiner goldenen Uhr beraubt . Zwei der Thäter konnten am
folgenden Tage verhaftet werden . Nunmehr ist es gelungen ,
auch den dritten der Räuber und zwar in Köln dingfest zu
machen . Ter Verbrecher , ein schon mehrfach bestrafter , etwa
lOjähriger Mensch , ist geständig . Die Uhr hatte er mehrfach
versetzt gehabt , zuletzt in Köln im städtischen Pfandhause , wo
ihm auf das werthvolle Objekt 55 M . ausgezahlt worden
waren . — Am Sonntag Vormittag fand man in der Wupper
bei dem Gut Buchenhofen die Leiche eines Menschen . Wie
festgestellt wurde , war es die eines Bandwirkers aus Rem
scheid , der sich vor einiger Zeit in der Nähe der Schäfer ' schen
Mühle in den Fluß gestürzt hatte . Die Leiche wurde in das
Todtenhaus in Sonnborn geschafft .Brühl , 11 . April . GesternNachmittag um 1 Uhr ent¬
stand in den fiskalischen Waldungen bei Ursfeld ( Oberförsterei
Brühl ) ein großer Waldbrand . Trotzdem viele Menschen an

den Löscharbeiten sich betheiligten , gelang es nicht , des Feuers
Herr zu werden . Dieses nahm vielmehr durch die große Dürre
und den ungünstigen Wind immer größere Ausdehnung , und
bald waren weit über 100 Morgen des königlichen Reviers
abgebrannt . Die Beamten des angrenzenden Forstgebietes des
Grafen v . Fürstenberg - Stammheim versuchten , das verheerende
Element von den gräflichen Holzungen abzuwehren ; aber auch
dieser Versuch scheiterte , und bald lagen etwa 90 Morgen der
gräflichen Waldungen in Asche .Godesberg , 10 . April . Der verstorbeneHr . Dr . Gerber
hat durch letztwillige Bestimmungen dem Viktoria - Hospital ,
dem Marcus - Stift und der Kinder - Heilanstalt Hierselbst je
6000 M . und dem Verschönerungs - Verein 1000 M . vermacht .

Remagen , 11 . April . Für die nunmehr besetzte hiesige
Bürgermeisterstelle hatten sich beworben : 21 Bürgermeister ,
30 Sekretäre , 10 Offiziere , 4 Regierungs - Civil - Supernumerare ,
1 Schulamts - Kandidat , 6 Referendare , 3 Gerichts - Assessoren ,
2 besoldete Stadträthe , 2 Polizei - Kommissare , 1 Kommis ,
1 Zeitungs - Redakteur , 2 Rechtsanwälte , 2 Kreis - Sekretäre ,
1 Lehrer und 1 Sparlassen - Rendant .Bochum , 11 . April . Heute wurde das Urtheil in dem
interessanten Preßprozeß gesprochen , in dem sich der Redakteur
der „ Wests . Volksztg . " , A . Lunemann , wegen Beleidigung des
Ingenieurs Brendow zu verantworten hatte . Der Angeklagte
wurde von der Anklage aus 88 185 und 186 freigesprochen
und die Kosten wurden der Staatskasse auferlegt . Der Gerichts¬

hof hat die Handlungsweise des Ingenieurs Breudow in der
Köhler - Angelegenheit als korrekt erachtet und findet den vom
Angeklagten für die Wahrheit der Fußnote angetretenen
Beweis nicht als erbracht . Es ist somit eine Beleidigung des
Brendow als vorliegend angenommen worden ; es mußte jedoch

seine Freisprechung aus rechtlichen Gesichtspunkten erfolgen .
Da er glaubhaft nachgewiesen hat , daß er jene Fußnote vor

dem Druck nicht gesehen , konnte er gemäß der neueren Praxis
des Reichsgerichts nicht zu Strafe kommen . Während nämlich

rüher das Reichsgericht die Strafe ausschloß , wenn trotz
orgsamster Pflichterfüllung durch besondere Umstände der

inkriminirte Artikel ohne Wissen des Redakteurs im Blatte
erschien , stellte es durch Entscheidung der vereinigten Straf¬
senate fest , daß die dolose Thäterschaft nach den gewöhnlichen
Grundsätzen des Strafrechtes beurtheilt werden muß . Wenn¬
schon das Verhalten des Angeklagten ein schuldhaftes zu nennen
sei , so sei doch ein bewußter Dolus nicht anzunehmen , um so
mehr , als es sich nur um ein objektives Referat handelte ,
dessen Zusatz als Fußnote der Angeklagte nicht voraussehen
konnte . Da somit Strafausschließungsgründe durch Nennung

des Verfassers vorliegen , mußte der Angeklagte frcigesprochen
werden .

Hagen , 11 . April . In der Raubmordsache Mander
erläßt me Staatsanwaltschaft in Hagen eine neue Bekannt¬
machung : In dem Ermittelungsvcrfahren betreffend Raubmord
an der Amalie Mander von Huckarde ist es von Wichtigkeit ,
den gegenwärtigen Aufenthalt des Bergmanns Albert Püschel
aus Schweidnitz , des Artisten Rudolf Treter ( Tröder ) aus
Zigenkenberg im Kreise Danzig , des Arbeiters Joseph Tonemann
aus Marburg , des Anstreichers Konrad Niehäuser aus Osnabrück ,
des Bergmanns Theodor Gverschlüfen aus Werne , des früheren
Nummerschreibers Reiser aus Bochum zu ermitteln und gleich¬
zeitig festzustellen , wo diese Personen sich am Nachmittage
und Abend des 24 . Dezember 1891 aufgehalten haben . Im
Falle der Aufenthaltsermittelung ersuche ich um telegraphische
Mittheilung .

Dortmund , 11 . April . Das hiesige Ober - Bergamt wird
am 25 . Juni seine 100 jährige Jubelfeier begehen .

Kokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 12 . April .

" , Unsere Lesere machen wir noch besonders auf eine in der
heutigen Nummer beginnende Artikelserie „ Wanderungen
in die Umgebung Düsseldorf ' s " aufmerksam . Für
jeden Naturfreund dürften die Schilderungen der herrlichen
Umgebung unserer Düsselstadt von hohem Interesse und gleich
eitig ein willkommener Wegweiser bei Ausflügen sein .

** Die am Samstag vor Ostern gelösten Eisenbahn
Rückfahrkarten haben viertägige Gültigkeit , d . h .
bis Dinstag 19 . April einschließlich , worauf wir unsere zum
Osterfest verreisenden Leser noch besonders aufmerksam machen .

% Morgen ( Mittwoch ) Abend gelangt im hiestgen Stadt

t h e a t e r die von unserm Mitbürger Herrn Musikdirektor
Robert Kratz komponirte dreiaktige Spieloper „ Die
Mädchenstreiche " zur ersten Aufführung .

*, Am Donnerstag findet im hiesigen Stadttheater
das Benefiz für Herrn Alexander Lipowitz statt .

Herr Lipowitz hat , vielfachen Wünschen seiner zahlreichen
Verehrer entsprechend , zu seinem Ehrenabend Wildenbruch ' s
„ Der neue Herr " gewählt .

" , Die E lem entar le hrer - W ittw en - und Waisen¬
kasse des Regierungsbezirks Düsseldorf hatte am Schluß
des Rechnungsjahres 1890 / 91 einen Vermögensbestand von
1 , 529 , 650 .08 M ., das Vermögen war gegen das Vorjahr um
13 , 178 . 73 M . gewachsen . Es gelangten in jenem Jahre an
Pensionen für Wittwen 78 , 233 .33 M ., für Waisen 5416 .67 M .
zur Auszahlung .

" , Welchen riesigen Aufschwung die Verkehrs - Verhältnisse
bei der deutschen Reichspost in den letzten zehn Jahren ge¬
nommen haben , zeigen folgende Zahlen :

1881 1891

68 , 156
9 , 142

131 , 317
23 , 981

8 , 413
49 , 592

5 , 896

15 , 176
75 , 123
12 , 122

11 , 072 21 , 747

7 295

1 , 501
1 , 675

61 , 778
71 , 585

—
57 , 571

48 , 7
4 , 155

262 , 520 , 399
18 , 6
1 , 743

Es betrug die Gesammtzahl der bei der
Post beschäftigten Personen . . .

der Postanstalten .
„ amtlichen Verkaufsstellen für Post¬

werthzeichen .
„ Postbriefkasten .
„ Reichs - Telegraphenanstalten . .
„ im Betriebe befindlichen Tele -

graphen - Apparate .
„ im Orte mit Stadt - Fernsprech -

Einrichtung .
„ Sprechstellen mit Ausschluß der

öffentlichen .
„ Apparate für Fernsprecher . .
„ Theilnehmer an der Benutzung der

Fernsprech - Einrichtungen . .
Zahl der von den Fernsprech - Vermitt -

lungs - Anstalten ausgeführten
Verbindungen .

Eine Postanstalt entfiel auf Qu . - Kilom .
„ „ „ „ Einwohner

Die Gesammt - Einnahme betrug M . 143 , 646 , 474 232 , 198 , 346
„ „ Ausgabe „ „ 123 , 541 , 905 212 , 072 , 772

" , Das Uniform tragen der Gerichtsvoll¬
zieher , das ihnen bei Verrichtung ihrer Amtshandlungen
dienstlich vorgeschrieben ist , hat , namentlich in großen Städten ,
mit Rücksicht auf die immerhin zu befiirchtende Kreditgefähr
düng für Diejenigen , denen ein Besuch dieser Beamten gilt ,
unangenehm berührt . Bekanntlich handelt es sich bei den
Obliegenheiten der Gerichtsvollzieher keineswegs nur um Vor¬
nahme von Pfändungen , sondern diese Beamten haben in
großer Zahl Zustellungen aller Art nicht nur an Beklagte ,
sondern auch an Sachverständige , Zeugen u . s . w . auszuführen .
Namentlich in der Geschäftswelt wurde es daher unangenehm
empfunden , daß dein Gerichtsvollzieher bei allen dienstlichen
Handlungen ohne Ausnahme das Tragen der Uniform zur
Pflicht gemacht ivurde . Man hat sich deshalb an den Justiz¬
minister gewandt und um eine Aenderung der bestehenden

Bestimmung über das Uniformtragen pctitionirt . Nunmehr
hat der Minister Erhebungen darüber anstellen lassen , ob es
angängig ist , von der Vorschrift des Uniformtragens Abstand
zu nehmen , sowie welche andere Art der Legitiination gegebenen

Falls einzuführen wäre . Die Geschäftswelt , sowie weitere
Kreise des Publikums werden es zweifellos mit Freuden
begrüßen , wenn diese Erhebungen zu einer Aenderung der
Vorschriften in dem erbetenen Sinne führen .

- f - In den nächsten Tagen findet eine Revision der
Arbeitsbücher statt , wer dann noch nicht im Besitze eines
Buches entsprechend den neuen Bestimmungen ist , wird bestraft .
Es sind noch Tausende Arbeiter unter 21 Jahren , welche nicht
im Besitze der Arheitsbücher sind .

" , Das Vereinswesen treibt mitunter recht sonderbare
Blüthen ; so wurde gestern Abend in der Restauration Menke ,
Kölnerstraße , von mehreren Stammgästen ein „ Elfer - Klub "
gegründet , welcher am 11 . eines jeden Monats zu einer ge -
müthlichen Sitzung sich vereinigt .

" , Unter dem Durchgang von der Charlotten¬
straße nach der L o u i s e n st r a ß e hatte sich heute Nachmittag
ein Möbelwagen derart fe st gefahren , daß es erst nach
längerer angestrengter Thätigkeit gelang , die Passage wieder
ftei zu machen .

t Die Frau , welche gestern Morgen ani Kohlenthor in
Hein sprang , war geisteskrank und lange Zeit in

einer Anstalt zu Neuß untergebracht . Dieselbe hatte sich gestern
Morgen heimlich vom Hause entfernt . Die Leiche wurde in ' s

Leichenhaus gebracht .
- j- Ein junger Mann , etwa 20 Jahre alt , hat sich

gestern Abend im Hofgarten vermittelst eines Revolvers durch
zwei Schüsse getödtet . In seinen Taschen fanden sich
20 Pfg . und mehrere Visitenkarten , auf verschiedene Namen
lautend , vor .

- j- Gestern Abend entstand in einem Hause an der Nord¬
straße Feuer , ein dem Kamine zu nahe liegender Balken
war in Brand gerathen . Die Feuerwehr war zur Stelle .

- j- Bei mehreren Näherinnen hat ein Kolporteur
Schwindeleien verübt . Er veranlaßte dieselben auf eine
Modezeitung zu abonniren , und ließ sich 5 M . darauf bezahlen .
Später aber lieferte er die Zeitung nicht und ließ sich auch
nicht wieder sehen . Wer von ihm beschwindelt worden ist ,

melde sich auf dem Polizeiamte im Kriminalbureay Nr . 74 .
An einem Hause in der Leopoldstraße blieb gestern

Nacht ein Fenster offen , und diese Gelegenheit ließ ein Dieb
nicht vorübergehen . Er stieg durch das Fenster ein , packte die
Silber - und Alfenidesachen ein und entfernte sich unbemerkt .

- j- Eine herrenlose Ziehkarre stand mehrere Tage
am Kirchplatze . Der Eigenthümer kann sich auf dem Bureau
des 5 . Polizeibezirks melden .

- j- Der am Grafenberg beim Raubversuch durch
einen Messerstich verletzte Mann ist ein Taubstummer , die Ver¬
letzung ist keine lebensgefährliche .

Strafkammer - Sitzung vom 12 . April .
Des qualifizirten Diebstahls angeklagt und geständig war der
zu Siegburg geborene , zuletzt zu Düsseldorf wohnende Zu¬
schläger Joseph B . Derselbe hatte unter Anwendung eines
falschen Schlüssels zu zwei verschiedenen Malen Geldbeträge
von 25 resp . 15 Mark gestohlen . Unter Annahme mildernder
Umstände lautete die Strafe auf 7 Monate Gefängniß . —
Der Bauunternehmer P . von hier war am 26 . Sept . v . Js .
von der hiestgen Strafkammer wegen Urkundenfälschung z»
14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden , wogegen er Revision
einlegte . Das Reichsgericht in Leipzig erachtete die Revision
für begründet , vernichtete das erstinstanzliche Urtheil sammt
den thatsächlichen Feststellungen und verwies die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die hiesige Strafkammer zurück .
Die heutige Verhandlung gestaltete sich zu Gunsten des P .,
so daß selbst der Staatsanwalt kostenlose Freisprechung bean¬
tragte . Diesem Anträge gemäß erkannte auch die Strafkammer .
Für einen der Zeugen dürfte die Sache ein recht unliebsames
Nachspiel haben . — Der versuchten Verleitung zum Meineide
schuldig gemacht haben sollte sich der Thierhändler Friedrich
Hermann K . ans Bremerhaven . Auch hier war das Beweis¬
material zu gering , als daß der Staatsanwalt hätte einen

Strafantrag stellen können . Er beantragte kostenlose Frei¬
sprechung , welchem Anträge der Gerichtshof entsprach . —
Weber Karl Sch . aus Leichlingen hatte zu Bornheim mehrere
Kleidungsstücke gestohlen , was er , obwohl dieselben bei ihm

gefunden worden , leugnete . Sch . wurde indeß des Diebstahls
überführt und mit 6 Monaten Gefängniß bestraft .

Vermochte Nachrichten .
" An den bevorstehenden beiden Osterfesttagen , den 17 .

und 18 . April curr . , findet in Leipzig eine Zusammen
kunft von Musterzeichnern für Weberei , Stickerei ,
Gobelinmalerei , Tapeten - und Stosfdruckerei statt , für welche
sehr zahlreiche Betheiligung aus ganz Deutschland erwartet

wird . Es handelt sich um Konstituirung eines großen deutschen
Verbandes unter Mi . " ' " 'ithülfe der bereits bestehenden engeren
Vereine der Musterzeichner . Da gleichzeitig eine Ausstellung
von hervorragenden Hülfsmitteln fiir die Zeichnerei mit dieser
Zusammenkunft in ' s Auge gefaßt ist , so wird derselben auch
allgemeineres Interesse entgegengebracht werden .

Neueste Nachrichten .
* Wien , 12 . April . Der hiesige französische

Attache I . Decrais , ein Sohn des Botschafters , ist
bei einem Spazierritt im Prater so unglücklich voin
Pferde gestürzt , daß er einen komplizirten Armbruch
davontrug , dessen Heilung zwei Monate erfordern
dürfte .

* Paris , 12 . April . In Toulon brach in den
letzten vier Nächten fast jedes Mal zu derselben Stunde
Feuer aus , darunter in zwei Häusern , in denen Richter
wohnen . Der „ Matin " meldet , die Bevölkerung sei
dadurch beunruhigt , da sie die Brände anarchistischen
Anschlägen zuschreibe .

" Löbau , 12 . April . Im nahen Eibau kamen bei dem

Brand eines Hauses der 57 jährige Färber Güttler und dessen
22 jähriger Sohn in den Flammen um .

" Dirschau , 12 . April . In der Angelegenheit der
„ Dirschauer Kreditgesellschaft " wird gemeldet , daß bei den
fortgesetzten Nachgrabungen in Zeisgendorf gestern Nachmittag
weitere 6000 M . gefunden worden sind . Im Ganzen sind bis
jetzt vier Verhaftungen vorgenommen worden . Der Konkurs
ist vorläufig vom Gerichte abgelehnt und die Liquidation
beschlossen worden .

* Sitten , 12 . April . Seit gestern Abend steht das Dorf
Chaley , Kanton Wallis , in Flammen . 120 Firsten sollen ein¬
geäschert sein und die Zahl der obdachlos gewordenen Personen
500 übersteigen .

" London , 12 . April . Das Reuter ' sche Bureau meldet
aus Iokohama von heute : Nach Berichten aus Tokio seien
in Folge einer Feuersbrunst gegen 6000 Häuser nieder
gebrannt und eine größere Anzahl Menschen in den Flammen
umgekommcn .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 12 . April , Vorm . 3 Uhr .

Wind : NO . — Luftwärme : - f 3 . — Barometer : 27 — 7 .

Voraussichtliches Wetter am 13 . April : Wechselnd be¬
wölktes , ein wenig kühleres Wetter mit etwas Regen .

Masterstands -Nachrichlen .
Frankfurt , 11 . April . Main . Mittags 1 , 24 , gef , ik

0 , 01 rn . “

Mainz , 12 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags iz°
gefallen 0 , 02 m .

Koblenz , 12 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 51 , „
fallen 0 , 04 m . «

Trier , 12 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 80 , gefall .
0 , 02 m .

Köln , 12 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 71 ,
fallen 0 ,04 m .

Düsseldorf , 12 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2h
gefallen 0 , 06 m .

Börsen - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 12 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 ,

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 ,
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . iz ' ^ j
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . , Aveel ( Rübsa
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu I
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per iq
K ilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 M

faßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höh
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Wchl
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 ,,

Köln , 8 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Ron , .

— , Gerste — , Hafer 13 , 60 M . Zufuhr 57 Sack Hash

Katholischer Gottesdienst .
St . AndreaS -Pfarrkirchc . Mittwoch , den 13 . Apr ,!

Nachmittags 4 Uhr : Lamentationes unb Miserere . — Grj ,
donnerstag . Morgens 9 Uhr : Hochamt und Oster - Kommuni «,

Nachmittags 1 — 2 Uhr : Betstunde für Schulkinder , 5 — 6 Uhr
Lamentationes und Miserere , 7 — 8 Uhr : Stationen - Gebch
Prozession . — Charfreitag . Morgens 9 Uhr : Passio . Adorateo
Praesanct - SJJeffe . Nachmittags 1 — 2 Uhr : Betstunde b«

Schulkinder , 5 — 6 Uhr : Betstunde der Marian . Kongregatioj
6 — 7 Uhr : Rosenkranz , Passiv mit Choreinlagen rc . , 7 Uh ,
Passions - Predigt , Stationen - Gebete , Prozession . — Charsamsta -

Morgens V 28 Uhr : Segnung des Feuers , der Osterkerze ü,
9 Uhr : Feierliches Hochamt . Nachm . 4 Uhr : Auferstehung
feier . Am Charsamstage wird nur von 11 — 12 Uhr Weis
wasser verabreicht .

St . Lambertnskirche . Gründonnerstag . Morgen !
9 Uhr : Hochamt . — Charfreitag . Abends 8 Uhr : Predigt .

St . Maxkirche . Mittwoch , 13 . April . Nachmittag
4 Uhr : Betstunde . Am Gründonnerstag wird die hl . Oste ,,
kommunion von Morgens 6 Uhr ab bis zum Beginn dg
Hochamtes zu jeder halben Stunde ausgetheilt . 9 Uhr feig ,

liches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr : Betstunde , Abends 7 Uhr
Abendandacht . — Charfreitag . Morgens 6 Uhr : Betstundj
9 Uhr : Trauer - Ceremonien . Nachmittags 3 Uhr : Passimj
predigt und darnach Prozession , 7 Uhr : Abendandacht .

Charsamstag . Morgens 7V 4 Uhr : Taufweihe , 9 Uhr : H
amt . Nachmittags 4 Uhr : Auferstehungsfeier .

Klosterkirche der barmherzigen Schwestern bot
hl . Kreuz . Gründonnerstag . Morgens 8 Uhr : Hochmut
Nachmittags 3 Uhr : Betstunde . Abends 8 Uhr : Andacht ml
Lamentationes . — Charfreitag . Morgens 8 Uhr : Begii ,,
des Gottesdienstes . Abends 8 Uhr : Kreuzweg - Andacht , 8 ' / s Uhr
Sredigt . — Charsamstag . Morgens 7 Uhr : Beginn dg

ottesdienstes .
Evangelischer Gottesdienst .

Gründonnerstag . Kirche auf der Bolkerstraße . Morgen
10 Uhr : Gottesdienst und Austheilung des heil . Abendmah !-
Pastor Duesberg . — JohanneS -Kirche . Abends 6 ‘/ s Uhr
Abendgottesdienst und Vorbereitung zum heiligen Abendmahl
Pastor Frey . — Garnison - Kirche . Morgens 10V - Uh :
Beichte und Feier des heiligen Abendmahls . Divisionspfarm
Zierach . Abends 6 Uhr : Beichte und Feier des heil . Abend
mahls . Derselbe . ( Die Beichte am Gründonnerstag ist
zugleich für die Abendmahlsfeier am Charfreitag .)

Charfreitag . Kirche auf der Polkerstraste . Morgen !
9 Uhr : Hauptgottesdienst und Austheilung des hl . Abendmahl !

Pastor Petersen . 5 Uhr : Abendgottesdienst . Pastor Kella
Nach beendigtem Gottesdienste : Vorbereitung zum hl . Abend¬
mahl am Osterfeste . — Johannes -Kirche . Morgens 9 Uhr
Hauptgottesdienst und Austheilung des heil . Abendmahl
Superintendent Blech . Nachmittags 4 Uhr : Liturgisch «
Gottesdienst . Pastor Frey . 6 ' / - Uhr : Abendgottesdienst uni
Vorbereitung zum hl . Abendiuahl am Osterfeste . Pastor Di »
borg . — KrankerrhauS -Kirche . Morgens 10 ' A Uhr . Hül
Prediger Beck . — Oberbilk . Morgens 10 Uhr . Im Betsaal
Pastor Petri . Kollekte in allen Gottesdiensten für das evanz
Krankenhaus Hierselbst . — Kirche auf der Bergcrstraft .
Morgens 10 " U Uhr : Englischer Gottesdienst . Rev . Mr .
St . Moxon , English Ohaplain . — Garnison - Kirche
Morgens 10 ' / - Uhr : Hauptgottesdienst und Austheilung bd
heil . Abendmahls . Divisionspfarrer Zierach . Abends 6 Uhr
Liturgische Abendandacht . Im Anschluß daran Beichte ml
Feier des heil . Abendmahls . Derselbe .
. Altkathoiische Gemeinde .

«.Kleinere evarigelische Kirche Bergerstraße .)
Gründonnerstag . Morgens 9 ' / - Uhr : Gottesdienst .

Charfreitag . Morgens 9 ' / 2 Uhr : Gottesdienst mit Predigt .

Ncrerns - Anreiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechmj
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebet « ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Mittwoch .
„ Co n c or d i a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Prob «

Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .
„ F o r t u n a " , Kegelgesellschaft . Abends 9 Uhr : Kegeln . Vereins -

lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .
„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr

Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstrah «

„ Gutenberg " , Männer - Gesangverein . Keine Probe .
„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uh«

Vereinslokal : „ Stockkärnpchen " . Interessenten Willkomm »
„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Prob «

Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .
„ Lieder lust " , Gesangverein . Abends 9Uhr : Probe . Vereins

lokal Rest . Helligrath , Ratingerstraße .
„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends 9 Uhr : Prob «

Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

Briefkasten .
Herrn H ., Angermund ! Besten Dank und herzlich ««

Gegengruß . Das Gewünschte wird umgehend abgesandt .

0 . 12 Hilden . 1 ) Sie erhalten das Gewünschte inM
Buchhandlung . 2 ) Diesbez . Gesuch an ihren Herrn Bürg »
meistcr wird dem wohl abhelfen .

li
I I l . l 1. 1. 1 I l . l l i . i . ■I. l . l . l l . l . l :

Ö,e^ 1865 '

Grösstes Lager
selbstgefertigter Herren - und Knaben - Garderoben .

' Cf& ■

Anh . änt . tfubeM

4 Bergerstrasse 4

Commnnion - und Confirmanden - Anzüge .

Knaben - Anzüge in Jfuxhin - , Tricot - und WaschstoiF in grösster Auswahl .
Willst Preise . -------- Lager in - and ausländischer Stoffe . Willst Preise .
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II . JSrozi© , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen « nd doppelten
Buchführung und Rundschrift
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Naphthaliukampher ,Naphthalin .

Drogerie von Apotheker

Gd . Denver ,
Kasernenstraße 10 .

N
r »

Mack 5 , —
LebtllsWtzcr

Vergrößerung ,

Uhl !

straft

8 Uhl .
>mma

Probe

ereins -

Probe

zlichki
>t .

n jebet
lürger -

ßonis Franck , O llstr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kostüme .
elegante wie einfache , werden
schnell und billig unter Garan¬
tie für guten Sitz angefertigt

von 962

Frau Th . Müller ,
Damen - Konfektion ,

Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . ^

Marquisen
aller Art

werden gut und billig angeferligt .

Herrn . Verding ,
Schlossermeister , 496

Wallstr . 13 . Wallstr . 13 .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
ju den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder Garantie

Jakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hanptbahnhofs . 360

Herrschaftliche
erste Etage

iu vermiethen Marschallstraße 40 .Näheres Ackerstraße 128 . 338

Wbemtzncr
strschö , , möblirtes Zimmer gesuck ) t .

Gefl . Offerten nnler X . Z . 221
^ die Expedition dieser Zeitung .

EleganteHerren
lullä Lnsben

. Karäerode .

Auf wöchentliche Abzahlung ’ !

SB

Hochmoderne

Damen - und
Mädchen -

Konfektion .

faarei S * *

e

e

in 492

grösster
Auswahl .

Auf 14tägige Abzahlung !

Möbel ,
Betten , Tafel -

Herde ,
^ Hüte , Stiefel , Schirme , -

Uhren
etc .

TelepSmn 697 . 8 » Molkerstr . BO .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren und Knaden - An ; üge .
mmmmümimm m SgO MIM mniOn - AmzflgS . 5™ »™ »

Crrosses Tuch - und Buck§kiu - Lag ; er . 485
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon 007 . N® DClltNChf Bolkerstr . BO .

Direktion : Eugen Staegeman « .

Mittwoch , den 13 . April 1892 .

Ne « ! Z « m ersten Male : Ne « !

Die Mädchen streiche .
Spieloper in 3 Aufzügen von Musikdirektor Robert Kratz .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opcrn -Preise . Ende 9 -/ - Uhr .

Donnerstag , den 12 . April 1892 .

Benefiz - Antheil für Hrn . Alexander Lipowitz .
Der nrne Herr .

Vaterländisches Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v . Wildeubruch .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

t * * x * * m * $m * * * * j

von

§ llingttllrche 60 , HnnsiMcnllraft 43, ;
IEl empfiehlt

aussergewohnlich billig :
Elegante und einfache Garnituren , Sophas ,
Bertikows , Buffets , vollständige Schlaf¬

zimmer - Einrichtungen , sowie einzelne Betten ,
Unter - « nd Ober - Betten , Kissen , Plumeaux ,

Steppdecken .
Großer Kager unßeryemöhnlich billiger

i Teppiche und Vorlagen . ^ 8
: Alles unter weitgehendster Garantie .
F Vollständige Musterzimmer zur gefl . Ansicht .

mmmmuMMtmmnmmni

ur - Einzig in seiner Art ! -m

i®GQ®999909®9999ee®80®9 @ ®M

H. Buerbaum ,
5 Bergerstrasse 5 ,

Strnmpfwaar eustr icker ei , I
empfiehlt

wollene Kinder - 11. Frauenstrümpfe sowie Socken
eigener Anfertigung ,

banmwoll . Kinder u . Frauenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

— ius prima N
1, 20 Mark .
,us prima
1, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75

_ 2 , 00 Mark und höher .
TbanaAiilaAVtwlAn aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,
MW 1115M i , <eo , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .aus Siamosen , Kattun etc . in allen Grössen
MiWjMR un (j Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

1$ a an e n li e in den i"Iop rirkNe8sel1 , 0 ° ’ Mo ;
Th amcnhcm aus prima Hausmacher Halbleinen ,

hochfein , empfiehlt im Preise zu
Mark 1 , 40 , 1 , 80 , 1 , 60 die Hand¬

lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Vorhänge
sowie Kommunionkleider werden
in und außer dem Hause schnell

und billig 427

geimftzkn und gkdiigkll .
Eitadellstraße 19 , Mittelbau .

Tafelherde
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,
feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restaurations - und
Hotelherde liefert unter Garantie

das Spezialgeschäft in Herden

Inh . :

Uottfr . Anger jnn . ,
Düsseldorf ,

Kasernenstrasse 14 ,

W j * 'V vis - ä - vis der Synagoge .<y > N . Kein Paar kostet mehr
*

Moderne N .

HereeiÄ - ^ ^
und \

VaMN - LchvhVststttch
ausgezeichnet N .

mit der goldenen Medaille . ' ^

Auf Wunsch Auswahl Sendung !
Filialen : Frankfurt a . M . , Köln , Aachen . 472

wie 10 , 50 .
rr

1 Mn ,
0 . Maassen .

Die
Klosterstraße 68 . Klosterstraße 68 .

Feinste Referenzen . 499

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

däcod Mllor ,
31 König8allee 31 ,

Ubreu
en gros ,

verkauft auch einzelne Uhren
zu Engros - Freisen 328

gegen Baar unter Garantie .

i L . Abraham ,

i

20 Gornrliasstr . 20 , früher Krenzstr . 9 ,
kaust zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , ' altes
Eise « , Knochen und Lumpen .

Bngelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

2V Corneliusstratze ÄO .

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken nnd Hosen für dir Smmnrt Saifon
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen
gT in jeder Preislage .

Marktstr . 18 , ^ rilhell » Hlll8eil , Marktstr . 18 .

ersten neuen Matfeshäringe ,
Wich frische « mfische

und Maistsch in Gelse ,
prachtvollen Rheinsalm , somie alle anderen

Sorten Rhein - « nd Seefische
empfiehlt

Carl Maassen ,
Rhein - und Seefischhandlung ,

Rheinstrahe 18 . Telephon 510 .

490

Zur Nachricht !
Ich habe den

meiner

für Düsseldorf nnd Umgegend der Firma

Wilhelm Hingen , Marktfirafie 18
übertragen . 401

Colin §ohn 9 MamtoiiF ^ ,

d IJn ^ ewöltnlfelt
schöne und billige

Hamen - nnd Kinder - Hnte ,
garnirt von 50 Pfg . an und höher empfiehlt

Flingerstr . 29 . I . FrNNlle , Flingerstr . 29 .

m - 17 Wallstratze 17 .

Titus Redemann,
Schneidermeifier .

Grosses Lager

Sämmtliche Ardeiter - Artikel
in größter Auswahl . 495Billigste Preise . Billigste Preise .

JfB . Habe auch stets eine große Auswahl guter abge¬
setzter Herren - und Damen -Kleider auf Lager , so daß
es dem Unbemittelsten möglich ist , für wenig Geld Kleider >
von den besten Stoffen kaufen zu können .

Militär - Mäntel für Droschkenkutscher und Fuhrleute .
Degen für Schützen und Kriegervereine stets vorräthig .

17 Wallstratze 17 .
Trauringe " MZ

halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den
schwersten Mustern bei billigster Faponberechnung .Max Mark «, Juwelier ,

Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altem üold und Silber ,
12

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen aus die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu bernsen .

Iie ^ett in fester Zeit prom
und billigst

Buchdruckerei Bleifirtz & Co . , Klosterstraße 29 .
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Consnm Anstalt

104 Karlsstratze , Düsseldorf , Karlsstraste 104 .
Allerbilligste Bezugsquelle für Händler und Consumenten !

Neueste , wiederum ermäßigte Preise !

Gebrannte Kaffees .
S.) Ohne Zucker geröstet ( Wiener Methode ) .

Nr . 1 . per Pfd . 100 Pfg . ; bei 5 Pfd . k 98 Pfg .
„ 2 . „ 110 „ „ 5 „ „ 108 „
» 3 . „ „ 120 „ „ 5 „ „ 118 ,,
„ 4 . „ „ 180 „ „ 5 „ „ 127 „
„ 5 . „ „ 140 „ „ 5 „ „ 137 „
„ 6 . „ „ 150 „ ff 5 tt tt 147 „
„ 7 . „ 170 „ „ 5 „ „ 167

b ) Mit Zucker geröstet ( Bonner Methode ) .
Nr . 8 . per Pfd . 100 Pfg ., bei 5 Pfd . k 98 Pfg .

„ 9 . ff ff 120 ,t ff 5 ff „ 117 ff
„ 10 . „ „ 140 „ „ 5 „ „ 137 „
„ 11 . „ 160 „ „ 5 „ „ 155 „

Sämmtliche Kaffees sind von vorzüglichem Aroma und
Geschmack , selbst die billigsten Sorten sind durchaus rein
fchmeckend ; jeder Käufer kann und wird sich überzeugen ,
daß derartig feine Kaffees in keinem andern Geschäfte zu
so billigen Preisen verkauft werden .

Mehl .
Weizenmehl , allerfeinstes , 00

Kaisermehl , feinstes . . . .

Buchweizenmehl , feinstes . .

per Pfd . 16 Pfg . , 5 Pfd . 78
10 Pfd . 1 , 55 M ., 20 Pfd . 3
per Pfd . 18
10 Pfd . 1 , 70
per Pfd . 15
10 Pfd . 1 ,40

l„ 5 Pfd . 88 Pfg .
18 Pfd . 3 M .

5 Pfd . 73 P '
22 Pfd . 3 !

Südfrüchte .

Mühlenfabrikate .
Graupen , extrafeine Perl per Pfd . 31 Pfg ., bei 5 Pfd . 30 Pfg .

do . feine „
do . mittel
do . grobe

Griesmehl , bestes französ .
Hafergrütze , beste präparirte
Paniermehl
Kartoffelmehl , feinstes

5 „ 21
5 „ 18
5 „ 13
5 „ 20
5 „ 25
5 „ 26
5 .. 26

Korinthen , feinste Cephal . . .
Rosinen , Elem6 , extrafeine

do . „ Prima . . .
do . Sultanina , extrafeine
do . „ Prima .

Mandeln , feinste , süße . . .
Datteln , „ „ . . .

p . Pfd . 25 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 23 Pfg .
„ „ 27 „ „ 5 „ „ 25 „
» » 20 „ „ 5 ff ff 18 „
tt tt 87 „ ff 5 „ „ 35 „„ „ 29 „ „ 5 „ „ 28 „
„ „ 80 „ „ 5 „ „ 85 „

30 ,, „ 5 28 „

Tabak .
Böninger AB
Oldencott F .
Pastoreu -Tabak
Varinas Nr . 7
Portorico „ 1

do . .. 3

Margarine .
Marke A . per Pfd . 49 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 46 Pfg .

tt E . . . . . „ „ 57 t, „ 5 » tt 84 „
„ G . „ 63 „ „ 5 „ „ 60
„ Ii . „ 70 „ „ 5 „ „ 67 „
tt O . „ „ 80 „ „ 5 „ „ 77 „.. 8 . 85 .. „ 5 „ „ 82 „

Pflaumen , Aepfel re .
Pflaumen , extrafeine , süße p . Pfd . 33 Pfg ., bei 5 Pfd . k 31 Pfg .

do » feinste , „ „ „ 26 „ „ 5 „ „ 24 „
do . Prima , „ „ „ 20 „ „ 5 „ „ 19 „

Dampfäpfel , hochfein . . „ „ 40 „ „ 5 „ „ 37 „
Delikateß - Biruen , geschälte franz ., p . Pfd . 48 Pf ., bei 5 Pfd . L 46 Pf .
Tafel - Birnen „ „ „ 19 „ „ 5 „ „ 17 „

per Pfd . 90 Pfg ., bei 5 Pfd . k 90 Pfg .
„ „ 85 ff ,, >') „ ff 95 ,,
„ „ 88 „ „ 5 „ „ 36 „
„ „ 140 „ „ 5 „ „ 135 „
tt tt i00 „ " ^ „ „ 97 „

Der Pastoren - Tabak ist "trotz des billigen Preises " von sehr
guter Qualität , findet täglich mehr Liebhaber und enorme «

Absatz ; jedem Rancher sehr zu empfehlen .

Cigarren in großer Auswahl in allen Preislagen .

Gewürze .

87

Natur - Butter .
Hülsenfrüchte .

Tafelbutter , dreimal wöchentlich frisch eintreffend , per Pfd . 110 Pfg .,
bei 5 Pfd . k 107 Pfg .

Schmalz .

Bohnen , weiße , große
do . „ mittel

Riesenerbsen , Prima
Golderbsen , „
Grüne Erbsen , „
Geschälte Erbsen , große
Linse « , Prima . . . .

p . Pfd . 13 Pfg ., bei 5 Pfd . k 12 Pfg .

Hochfeines Tafelschmalz , per Pfd . 50 Pfg ., bei 5 Pfd . 47 Pfg .

Käse . Sauerkraut .

Caneel , feinst . Ceylon, dünne Röhren , per Pfd . 180 Pfg ., 1 Lth . 6 Pfg .
do . „ „ gemahlen . . „ „ 180 „ 1 „ 6 „
do . „ China „ . . „ „ 90 „ 1 4

Mnscatbluthe . „ „ 380 „ 1 „ 9 „
do . gemahlen . . . . „ „ 390 „ 1 „ 9 „

Mnscatnüffc . „ „ 370 „ 1 „ 9 „
Pfeffer , weißer . „ 85 „ 1 „ 3 „

do . „ gemahlen . „ „ 90 „ 1 „ 3 „
Nelken . „ 85 „ 1 „ 3 „

do . gemahlen . . . „ „ 95 „ 1 „ 3 „
Piement . . „ 90 „ 1 „ 3 „

do . gemahlen . „ 95 „ 1 „ 3 „
Lorbeerblätter
Safran . Loth 70
Banille , feinste

lGr . 10

Schweizer , sehr fein u . saftig, per Pfd . 79 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 76 Pfg .
Holländer , sehr fett , „ „ 60 „ „ 5 „ „ 57 „
Limburger , „ „ „ „ 35 „ „ 5 „ „ 32 „

Sauerkraut , feinstesMainzer , per Pfd . 6 Pfg .,
10 Pfd . 55 Pfg .

3 Pfd . 17 Pfg .
per Stange 12 Pfg . , 10 Stangen 100 Pfg .

Kaffee - Surrogate .

Fleischwaaren .
Speck , sehr fein , geräuchert , per Pfd . 54 Pfg ., bei 5 Pfd . k 53 Pfg .,

bei 20 Pfo . k 50 Pfg .
„ „ „ gesalzen , per Pfd . 50 Pfg ., bei 5 Pfd . k 49 Pfg .,

bei 20 Pfd . ä 47 Pfg .
Borderschinke « , sehr fein , ca . 5 — 8 Pfd . wiegend , im ganzen Stück ,

geräuchert , per Pfd . 53 Pfg .
Rauchfleisch, feinstes Hamburger , per Pfd . 80 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 77 Pfg .
Büchfenfleisch ( Corned Beef ) , beste Maare , per Pfd . 54 Pfg .,

bei 5 Pfd . 52 Wg .
Mettwurst , geräuchert, hochfein , per Pfd . 75 Pfg ., bei 5 Pfd . 72 Pfg .
Plockwnrst , „ „ „ „ 97 „ „ 5 „ 95 „

Speck, Schinken re . sind in hiesiger Schlachthalle amtlich
ans Trichinen untersucht .

Kraut , Honig re .
Apfel -Gelee , extrafeinessüßes , per Pfd . 39 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 37 Pfg .

„ Ia . säuerlich , „ „ 34 „ „ 5 „ „ 32 „
Rübenkraut , Ia ., dick und süß , „ „ 12 „ „ 5 „ „ 11 „
Honig , sehr fein, „ „ 57 „ „ 5 „ „ 55 „
Preitzelbeeren , mit Ia . Raffinade eingekocht , per Pfd . 39 Pfg .,

bei 5 Pfg . 37 Pig .
Himbeersaft , feinster , per Pfd . 60 Pfg ., bei 5 Pfd . k 56 Pfg .

Oele re .
Petroleum . . . . per Liter 16 Pfg ., 5 Liter für 78 Pfg .
Rüböl , feinstes sächsisches „ „ 61 „ 5 „ „ 59 „

Das geringereund billigere Neußer Rüböl führen wir nicht .
Butteröl , sehr fein . . per Liter 69 Pfg ., bei 5 Liter k 67 Pfg .
Gereinigtes Oel . . „ „ 69 „ „ 5 „ „ 67 „
Baumöl , Provcncer . „ „ 180 „ „ 5 „ „ 175 „

do . Oeillette Nr . 1 „ „ 130 „ „ 5 „ „ 125 „
do . „ „ 2 „ „ 100 ff ff 5 „ „ 95 „
do „ „ 3 „ ff 78 „ „ 5 „ „ 75 ff

Thran , prima . . . „ „ 59 „ „ 5 „ „ 56 „
Essigsprit . „ 5 „ „ 15 „
Weinessig . . „ 10 „ „ 5 „ „ 9 „
Bieressig . . „ 6 „ „ 5 „ „ 5 „
Spiritus . . „ 53 „ „ 5 „ „ 51 „

Seife , Soda und Stärke re .

Kaffee -Essenz , Linde ' s per Dose 24 Pfg ., bei 5 Dosen k 23 Pfg .
Eich orte in Packeten per Packet 10 „ „ 5 Pack . „ 9

do . lose . . . „ Pfd . 19 -
Kneipp ' s Malz -Kaffee „ „ 39
Brillant -Roggen - , gebr . „ „ 21
Graupen , präparirt , „ „ „ 15
Malz -Kaffee , lose . . „ „ 27

5 Pfd . „ 18 „
k 37« u tt » tJt n» & tt n 20 „

W ^ tf tt ttm o M .» 25 „

Choeolade , Caeao , Thee .
Banille -Chocolade . .
Block - do . I . .

do . do . II . . . „
Bittere do . „
Caeao , feinster , in 1 - Pfd - Dosen „

do . „ lose ausgewogen „
Thee , Congo , fein . . . . „

do . Souchong , fein . . . „
do . „ extrafein . . „
do . -Grns . .

per Pfd . 95 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 90 Pfg .
n tt 100 „ „ 5 „ „ 95 „
„ „ 15 „ „ 5 ff ,, 70 „
„ „ 180 „ „ 5 „ „ 175 .,
„ „ 250 „ „ 6 „ „ 240 „

250 „ „ 5 „ 240 „
250 „ „ 5 „ „ 240 „
300 „ ., 5 „ „ 290
350 „ „ 5 „ „ 340 „
HO „ „ 5 „ „ 100 „

Häringe .
Lachs -Häringe , sehr große , per Stück 8 Pfg ., 12 Stück 90 Pfg .
Holländische Häringe , 2 Stück 9 Pfg . , 12 Stück 50 Pfg ., 100 Stück4 M .

Reis .
Rr . 1 . Pst . 12 Ps« „ 5 Pst . I » , 58 Pst .

„ 3 . „ 14 „ bei 5 „ ä 13 „
„ 3 . „ 19 „ „ 5 „ „ 17 „
„ 4 . „ 24 „ „ 5 „ „ 22 „

K . 30 .. .. 5 .. „ 28 „

Natur -Schmierseife , beste . per Pfd .
Basilin - do . „
Silber - do . „
Kernseife , marmorirte . .

do . weiße Nr . 1
do » „ „ 2 .

Toilette -Seife , 8 St . 1 Pfd ., „ „
do . Glycerin -Seife , 8 St . 1 Pfd . „ „
do . Mandel - „ 8 „ 1 „ „ „
Bleichseife, gelbe . . . . „ „
Marseiller Seife , grüne . . „ „
Soda . . „
Stärke , Hoffmann ' s , in Schacht . „ „

do . Remy ' s , „ „ „ „
do . lose ausgewogen . . „ „ ■

Seifenpulver , Thompson ' s Packet
Bleichfoda , Henkel ' s . . . „

do . „ schäumende „

15 Pfg .,
17 .. Diverse Artikel .

Aufnehmer , Nr . 1 .
do . „ 2 .
do . „ 8 .

Bonbons , Quodlibets
Johannisbrod . .
Citronat . . . .

per Stück 28 Pfg ., bei 5 Stück 26 Pfg .
„ „ 88 „ „ 5 „ 36 „
n n 45 tt „ 5 „ 43 ff
„ Pfd . 40 „ 5 Pfd . 38 „1 r; i a
tt tt XU tt tt U tt fttt tt HO „ ,, 5 M 105 „

Eier ,
fortwährend frisch eintreffend , zu billigstenTagespreisen , resp . :

pr . Stück 5 Pfg ., 12 Stück 56 Pfg ., 100 Stück 460 Pfg .
„ „ 6 „ 12 „ 66 „ 100 „ 530 „

Fettglanz - Wichse in großen Blechdosen , per Dose 6 Pfg ., bei
do . lO ^ Dosen k 5 Pfg .

3 -, oei

Raffinade , gemahlen , grob
do . „ fein . .
do . Brode in Stücken .
do . Würfel Nr . 1
do . „ „ 2
do . „ holl . Crystall -

Candis , weißen , Nr . 1 . . .
do . „ „ 2 . . .
do . „ „ 8 . . .
do . braun .

Zucker . Nudeln .
p . Pfd . 30 Pfg . , bei 5 Pfd . a 29 Pfg . Eier -Bandnndeln , feinste . per Pfd . 42 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 40 Pfg .

Maccaroni , feinst . „ „ 40 „ „ 5 „ „ 38 „
do . prima . . . „ „ 30 „ „ 5 „ 28 „

Manchetten -Nudeln , prima „ „ 28 „ „ 5 „ „ 26 „
Band - do . „ „ „ 28 „ „ 5 „ ff 26 „
Faden - do . „ „ „ 28 „ „ 5 „ „ 26 „
Figur - do . „ „ „ 28 „ „ 5 „ ,, 26 „
Hörnchen - do . „ „ „ 33 „ „ 5 „ „ 31 „
Eiergraupen - do . „ „ „ 33 „ „ 5 „ „ 31 „

Die billigerenNudeln geringerer Qualität führen wir nicht .

in kleineren Blechdosen , per Dose 4 Pfg .,
10 Dosen k 3 Pfg .

Lederfett in Blechdosen , per Dose 10 und 20 Pfg .
Putzpommade in Blechdosen , per Dose 8 und 15 Pfg .
Zündhölzer , schwedische, per Packet ( 10 Dosen ) 12 Pfg ., bei

10 Packetenä 10 Pfg .
do . schwedische , Kaiserhölzer , per Packet ( 10 Dosen )

15 Pfg ., bei 10 Packetenk 13 Pfg .
do . Vulkanhölzer , per große Schachteln 8 Pfg ., bei

10 Schachteln7 Pfg .
Salz , grob und fein, 2 Pfd . 19 Pfg ., 5 Pfd . 45 Pfg ., 100 Pfd .

M . 8, 50 .
Knorr ' s Suppen -Eiulage « , Hafermehl , Mondamin , Mais¬
mehl , Fleisch - Extrakt re . und alle hier nicht angegebenen

Artikel z « den allerbilligste « Preisen .

Sonntag » ist das Geschäft geschtosten .
Keine Filialen ! Einzige Verkaufsstelle der Keine Filialen !

Cousnm - Austalt

3 Minuten
vom Haupt - Versoneiilmhnhof . EMU 104 Karlsstraße 104 , 3 Minuten

vom Hanpt - Hersonenliahnhof .

snlsssIMIIffllfflWWsiZIsZIiZIlZllZliZlsZWlZWDMMMMWIMMMMMMMM
Wir bitten höftichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düffeldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen



Nummer
üsfeldorfer

1 . Jahrgang .

LWZ

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitnng " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sorrntags - GraliskrUage : „ IUustrrrtr Farnrlren - Zeilirrrg ".

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum Ltt Pfg . » Stellengesuche 5 Pfg . » auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klosterstraße 29 . den 13 . April 1892 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Zweites Blatt .
Die

M

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inet , der Sonntags - Gratisbeilage :
, Jllustrirte Fumilien - Zeitung "

monatlich 39 Pfg .
dien hinzutretenden Abonnenten wird

der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin » 11 . April . Aus der Umgebung des
Herzogs von Cumberland wird die Nachricht von einer
Fortsetzung des Briefwechsels zwischen dem Herzog von
Cumberland und dem Kaiser bestätigt . Dagegen wird
in Abrede gestellt , daß Ersterer die in dem Schreiben
vom 10 . März gemachten Zugeständnisse in späteren
Briefen eingeschränkt habe .

— Zu der fünften internationalen Konferenz
der Vereine vom Rothen Kreuz werden der
„ Nvrdd . Allg . Ztg . " zufolge auch der Präsident der
Reichsbank Dr . Koch , sowie der hiesige Vertreter der
freien Hansastädte MinisterresidentDr . Krüger sich
nach Rom begeben . Als amtlicher Vertreter geht der
Generalstabsarzt der Armee Dr . v . Coler nach Italien ,
ihn begleitet der Stabsarzt Dr . Scheibe .

— Zur Fortführung der Steuerreformwird halb¬
amtlich geschrieben , daß die Vorbereitung der Vorlagen
energisch in Angriff genommen wird . Es handelt sich
um die Umgestaltung der Grund - und Gebäudesteuer,
die voraussichtlich eine Kommunalsteuer wird , um die
Reform des Kommunal - Steuerwesens und um die
unterschiedlicheBesteuerung des fundirten und unfundirten
Einkommens . Alan dürfe annehmen, daß der Wunsch ,
derartige große , alle Kreise berührende Gesetzentwürfe
vor ihrer Einbringung im Landtage zur öffentlichen
Besprechung zu stellen , auch diesmal Berücksichtigungfinde .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 10 . April . Ein Berliner Brief der

„ Polit . Corresp . " sagt anknüpfend an die Erkrankung
Wyschnegradsky ' s , daß , wenn überhaupt Aussicht bestand .

daß es zu irgend welchen Handelsvertragsverhandlungen
zwischen Rußland und Deutschlandkommenwürde ,
solche Aussicht jetzt in Folge der bedenklichenKrankheit
Wyschnegradsky ' s als wesentlich geschwunden anzusehen
sei . Verhandlungen dieser Art konnten , wenn überhaupt ,
nur auf Grund russischer Vorschlägeerfolgen ; von
Berlin wären solche in keinem Falle ausgegangen .
Träger des Gedankens , daß Rußland im eigenen
Interesse solche Vorschläge werde machen müssen , war
einzig und allein Wyschnegradsky ; gleichviel , ob man
diese Verhandlungenfür einen Segen oder Unsegen
halte , als Thatsache habe man anzusehen , daß diese in
weite Ferne gerückt seien , so lange Wyschnegradsky als
Faktor bei den russischen Entschließungen ausfalle .

— Aus dem Dynamitmagazine des Kohlenbergwerks
Bunz im Amtsbezirk Gamin wurden r'A Kiste Dynamit¬
patronen , 6 bis 7 Kapseln und 2 Meter Zündschnüre
entwendet. Die telegraphisch benachrichtigte Behörde
fahndet noch nach dem Diebe .

Frankreich .
* Paris , 1t . April . Der Senat hat dem Gesetz¬

entwurf betreffend die Genehmigung des internationalen
Uebereinkommens vom April 1891 über den Schutz
des industriellen Eigenthums zugestimmt .

— Wer anders kann schuld daran sein , daß
Frankreich mit Dahome kämpfen muß , als -
Deutschland ! So wenigstens versichern die Chefs der
in Dahome angesiedelten französischen Handelshäuser
von Marseille . Sie sagen , die Einfälle in die Gebiete
der unter französischem Schutze stehenden Nachbarn
von Dahome seien nur durch einen Vertrag hervor -
gerusen , nach dem Behanzin der deutschen Regierung
5000 Sklaven zn liefern habe . Die Absichten Deutsch¬
lands sind klar : man will die Franzosen in koloniale
Kämpfe und Abenteuer verwickeln , um sie in Europa
möglichst lahm zu legen . Sicherlich ist diese Erwägung
mit in Anschlag zu bringen , wenn man sieht , wie so
überaus zaghaft , so ganz ohne gallischen Elan die
Volksvertretungin Paris an die Sache herantritt .
Der Kammerausschuß hat allerdingsauch noch andere
Dinge erwogen , wenn er sich nur sehr schwer zur Be¬
willigung der geforderten 3 Millionen Franken für die
Bestrafung Behanzins entschloß . Vor Allem die That¬
sache , daß der Ministerrath einen Gegenbefehl gegen
die Anordnungdes Kolonialamts , Wyddah zu besetzen ,
gegeben hatte, und daß die Kommandanten der Kriegs¬
schiffe auf einen aus Paris an sie ergangenen Befehl
sich weigerten , bei dem Kampfe des Obersten Terillon
gegen die Dahomeer Mannschaften auszuschiffen. Sodann
das eigenthümliche Verhalten der Regierung , die sich
nur widerwillig bereit erklärte , alle Schriftstücke über
Dahome dem Ausschüsse vorzulegen.

Großbritannien .
* London , 11 . April . Der hiesigen brasilischen

Gesandtschaft ist von dem brasilischen Minister des
Auswärtigen , Oberst Serzedello ein Telegramm von
gestern zuaegangen, worin es heißt , die Gegner der
Regierung ' hätten unter dem Vorwände einer Kund¬
gebung anläßlich der Wiedergenesung des früheren
Präsidenten MarschallsDeodore da Fonseca eine auf¬
rührerische Bewegung vorbereitet gehabt . Die Regierung
habe rechtzeitig nachdrückliche Maßregeln dagegen
ergriffen und dadurch eine Störung der Ruhe verhütet .
Da mehrere Kongreßmitglieder in die Aufstandspläne
verwickelt und als Kongreßmitglieder unverletzlich seien ,
habe die Regierung beschlossen , auf die Dauer von
72 Stunden den Belagerungszustand zu verhängen , um
so alle Schuldigen bestrafen zn können . Die Erhaltung
der Ordnung sei gesichert . Die Regierungwerde die
vollständige Freiheit der Presse und den unbehinderten
Post - und Telegraphenverkehr aufrecht erhalten .

Montenegro .
* Cetlinje , 11 . April . Einer Meldung aus

Skutari zufolge hat im Distrikte Dircowice wegen Be
zahlung der Kriegssteuer für Befreiung vom Militär¬
dienste ein blutiger Zusammenstoß zwischen türkischen
Truppen und Albanesen stattgefunden , wobei mehrere
Personen getödtet und verwundet wurden . Die Albanesen
besetzten das Blockhaus .

Serbien .
* Belgrad , 11 . April . Die Regierung hat sich

mit dem russischen Gesandten Persiany über Handels
Vertragsverhandlungen mit Rußland geeinigt . Sie sollen
erst nach dem Abschluß der Verträge mit allen übrigen
Staaten beginnen , damit durch besondere Begünstigungen ,
die man Rußland gewähren will , die Vertragsfreiheit
Serbiens keinerlei Einschränkungen erfahre .

Vermischte Nachrichten .
lieber die Geschoßwirkung , welche jüngst durch

das Belehrungsschießen der Jnfanterie - Schießschule in Gegen¬
wart einer Anzahl höherer Offiziere und Aerzte festgestellt
wurde , werden folgende Einzelheiten bekannt . Geschossen
wurde auf 50 und 60 Meter Entfernung . Die Zielpunkte
waren verschieden : sie bestanden in Baumstämmen aus Eichen ,
45 Ctm . stark , und Tannenbäumen , 52 Ctm . stark ; ferner aus
drei hintereinander aufgestellten Eichenbalken zu 30 Ctm . ;
in verschiedenen Kasten aus einzölligen Kienenbrettern , 1
Meter lang , halben Meter breit und halben Meter hoch , ver »
schiedentlich gefüllt mit Sand , Rasen , Dünger oder Moorerde ;
aus Mauern , ein und zwei Mauersteine stark , aus einer Eisen¬
platte 6 Millimeter stark , und aus Bohlenwänden 0 , 025 Meter
stark mit 0 , 25 Meter Abstand , 0 , 20 Meter gefüllt mit Sand .
Alle diese Zielpunkte , die Kasten der Länge nach , wurden
durchschlagen , wobei die Geschosse nicht verunstaltet wurden .
Außerdem wurde nach Thierkörpern ( Pferden , Kühen ) geschaffen
aus Gewehren 88 und 71 , 84 zum Vergleiche , wie verheerend
die Treffer der alten Gewehre am Knochenbau gewirkt habenumMEsmmmmmmmmammmmmmmmBmmmwm

gegen das Rewehr 88 . Erstcre zersprengten sehr häufig voll¬
ständig den getroffenen Knochen , während die Treffer des
Gewehres 88 entweder vom Knochen abprallten oder ihn nur
durchlöcherten . Man kann annehmen , daß die jetzigen Geschosse
fünf hintereinander aufgestellte Glieder durchschlagen werden .

* Breslau , 11 . April . Im benachbarten Rosenthal
ist beim Ausräumen einer Senkgrube die Leiche der seit 1891
vermißten Arbeiterin Kochloch mit zerschmettertem Schädel
aufgefunden worden . Die des Mords verdächtige Schwieger¬
tochter ist verschwunden .

* Wien , 11 . April . In Leonfelden ( Oberösterreich ) sind

mehr als hundert Häuser und Nebengebäude abgebrannt .
Der Kirchthurm ist emgestürzt , Pfarrhof und Schulhaus sind
ganz zerstört . Eine Person ist verbrannt , mehrere sind schwer
verletzt . — In Altenmarkt ( Mähren ) wurden 30 Häuser ein¬
geäschert , wobei eine Frau und zwei Kinder schwer verletzt
wurden .

* Ein Liebesabenteuer , das glühenden Jünglingsherzen
zur Warnung dienen mag , ist jüngst Herrn Joseph Sp . in
Wien begegnet . Ein schönes Mädchen stach ihm in die

Augen , er näherte sich ihr , knüpfte ein Gespräch mit ihr an
und begleitete sie auf ihrem Wege . Immer zärtlicher werden
seine Worte , immer heißer seine Bewerbungen , um ein Zeichen
ihrer Huld fleht er ste an . Jetzt bleibt sie vor einer Haus¬
thür stehen , giebt ihm die Rechte und — drückt ihm einen
Kreuzer in die Hand , worauf sie in dem Haus verschwindet .
Starr blickt er auf das Geldstück — da faßt ihn ein Wach¬
mann am Arm und verhaftet ihn wegen Straßenbettels .

* Pest , 11 . April . Der Kassirer der Regulirungsarbeiten
an der untern Donau in Begleitung eines Magazinverwalters

und eines Dieners , welcher in der Tasche die Wochenlöhne
trug , wurde am Samstag auf dem serbischen User von drei
Räubern überfallen , welche die Begleiter des Kassirers nieder¬

schlugen ; dem Kassirer selbst gelang es , sich der Angreifer zu
erwehren und zwei niederzuschreßen , der dritte entfloh .

* Die von den russischen Dorfgemeinden bei jeder
Gelegenheit gegebenen offiziellen Trinkgelage werden in den
Nothbezirken trotz allem Elend lustig weiter veranstaltet . Der
in diesen : Gebiet umherreisende Berichterstatter der „ Nowoje
Wremja " weiß darüber Nachstehendes zu berichten : Im
Gouvernement Pensa traf er mit dem Landrath des Sprcngels
Lendaisk zusammen . „ Wissen Sie , — sagte ihm der Beamte
— daß Sie den armen Bauern meines Bezirks bei Ihrer
Anwesenheit in Lendaisk acht Rubel gekostet haben ? Die
Bauern haben von dem Dasein eines Zeitungsberichterstatters
nie etwas gehört , hielten Sie für einen nmherreisenden
Regierungskommiffar und haben Sie nicht anders als den
Herrn Senator aus Petersburg genannt . Neulich nun revidirte
ich die Bücher der Gemeinde Lendaisk und da fand ich folgende
Ausgaben verzeichnet : Gelegentlich der Durchreise des Herrn
Landraths — 3 Rubel , bei der Durchreise Seiner Wohlgeboren ,
des Herrn Jsprawnik — 5 Rubel , nach der Abreise Seiner
Durchlaucht des Herrn Senators — 8 Rubel . Erklärend
fügte der Gemeindeälteste hinzu : „ Der Herr Senator hat
Keinem von uns in die Zähne geschlagen , er hat auch Niemand
in ' s Gefängnis ; geschickt , und da glaubten wir , daß vier Eimer
( Branntwein ) doch nicht zn viel waren " .

* Auf Antrag des Direktors des Museums zu Algier
hat der Gouverneur an diejenigen Gemeinden des Landes , in
deren Gebiet sich archäologisch interessante Bauten und Ruinen

befinden , den Erlaß gerichtet , daß sie auf jede Weise für die
Ausrottung der Störche sorgen sollten , da diese Vögel
besonders gern auf alten Trümmern ihre Nester anlegen und
dadurch deren Verfall bedeutend beschleunigen .

Der Doktor .
Von A . I . M o r d t m a n n .

( Schluß .)

Ihre Bestürzung und Verwirrung konnte den argwöhne¬
rischen Augen der Mutter nicht entgehen . Ihrem inquisito¬

rischen Talent gelang es , nach und nach die ganze Geschichte
aus der armen Elisabeth herauszulocken .

Und nun begann eine wahrhaft quälende Marter für sie ;
gern hätte sie den Verlust des Portemonnaies verschmerzt ( ob¬
gleich er sie um so empfindlicher traf , als damit das Monats¬
honorar , das ste gerade an dem Tage von mehreren Schüle¬
rinnen eingezogen hatte , verloren war ) , wenn ste nur gewußt
hätte , was sie auf die Moralpredigten der Mutter und auf
die zornigen und bitterbösen Bemerkungen des Vaters erwidern
sollte . Man weiß ja , wie Eltern , der eigenen Jugend unein -
gedenk , zu urtheilen pflegen .

Und auch das hätte sie ertragen , wenn es nur sic selbst
betroffen hätte — aber tief verwundete es ste , daß ihr Be¬
gleiter der Dieb sein sollte . Denn gestohlen war das Porte¬
monnaie , das stand fest , und Niemand anders konnte es
gestohlen haben , als ihr Beschützer .

Erzählen nicht jeden Tag die Zeitungen von Taschendieb¬
stählen , die von fein gekleideten und sogar eleganten Spitz¬
buben ausgeführt waren ? Und hatte nicht dazu ihr liebens¬
würdiger Beschützer bei nur einiger Gewandtheit die beste
Gelegenheit gehabt ?

So argumentirten die Eltern und behandelten alle empörten
Einreden Elisabeth ' s mit höhnischem Spott . Und das Miß¬

liche war eben , daß sie die Empfindung ihres Herzens nicht
in überzeugende Gegengründe umsetzen konnte und vor den
Eltern schließlich verstummen mußte .

Und nun kam es immer schlimmer .

So sehr es ihr widerstrebte , fie mußte schon am nächsten
Tage auf die Polizei und die Geschichte anzeigen . Es überkam
ste wie ein tödtlicher Schrecken , als man ihr dort , nachdem sie
Alles erzählt hatte , sagte , ein wegen seiner eleganten Manieren
bekannter Taschendieb werde von seinen Genossen immer nur
der „ Doktor " genannt . Man werde ihn bald erwischen .

Elisabeth kam niedergeschlagen nach Hause ; ihr Herz
wollte und konnte nicht an die Schuld des Mannes glauben ,
der ihr mit so zarter Rücksicht begegnet war — aber daß die
Sache übel und bedenklich aussah , konnte sie sich nicht mehr
verhehlen .

Eine Woche darauf erhielt ste eine Vorladung vor den
Untersuchungsrichter .

Eine neue , schreckliche Ueberraschung stand ihr bevor . Ein
ihr vorgelegtes Portemonnaie war das ihrige , und man hatte

es wirklich im Besitz des glücklich in die Hände der Gerechtig¬
keit gefallenen Spitzbuben , welcher der „ Doktor " genannt wurde ,
gefunden . Dem armen Mädchen sank das Herz .

War es denn wirklich möglich . . . . ? Sie mußte dem

Untersuchungsrichter ihr ganzes Abenteuer erzählen ; er lächelte
bei ihrer Schilderung und sagte :

„ Ja , das ist wirklich ein abgefeimter Patron ; er hat ganz
selbstgefällig bemerkt , das Fräulein werde sich seiner wohl er¬
innern , da er in der beneidenswerthen Lage gewesen sei , ihr
einen kleinen Dienst zn leisten . "

Elisabeth wäre am Liebsten vor Scham in die Erde ge
funken ; aber eine noch ärgere Feuerprobe war ihr Vorbehalten .
Der Untersuchungsrichter meinte , es wäre von Werth , wenn
sie den „ Menschen " identifiziren könnte .

„ Sie würden sich einen Weg sparen : wenn Sie mich gleich
in das Haftlokal begleiten wollten , " sagte er . „ Geschehen muß
es doch einmal , also warum nicht gleich ? Sein Bertheidiger
ist zwar bei ihm , aber das genirt nicht . "

Elisabeth fügte sich schweigend und folgte dem Richter ;
besser , ste hatte das Unvermeidliche hinter sich .

Als der Schließer das Zimmer des Untersuchnngs -
gefangenen öffnete , sah sie an einem Tische zwei Männer sitzen ;
einer sprang überrascht auf und verbeugte sich vor ihr — er
war es wirklich . O , der Schande !

„ Nein , — er ist es nicht ! Ich — ich kenne ihn nicht !"
rief die arme Elisabeth , ihrem ersten instinktiven Gefühle nach¬
gebend . Es schwamm ihr Alles vor den Angen , und sie wäre
hingesunken , wenn nicht derselbe Bösewicht , der bei ihrem Ein¬
tritt aufgesprungen war sie aufgefangen hätte .

Ueberraschte , lächelnde Gesichter starrten Elisabeth an , als
sie wieder zu sich kam . Sie sah von Einem zum Anderen :
was mochte es bedeuten , daß sie alle eine so verdächtige Heiter¬
keit an den Tag legten ?

„ Sie erkennen den Mann da nicht ? " Der Untersuchungs¬
richter deutete auf einen geckenhaft gekleideten Menschen , der
ihrem Beschützer gegenüber gesessen hatte .

„ Nein — ich habe ihn nie gesehen . "

„ Wirklich nicht ? Ist es nicht der feine Herr , der Sie vor
einiger Zeit gegen eine Rotte betrunkener Burschen in Schutz
nahn : und dabei Ihr Portemonnaie stahl ? "

„ Nein — nein — das ist dieser Herr hier , d . h . der Herr ,

der mich begleitet hat . . und sie wandte sich , das Gesicht
von brennender Röthe bedeckt , zu ihrem alten Bekannten , der
unmerklich lächelnd hinter ihrem Stuhle stand .

Der Untersuchungsrichter konnte sich nicht länger zurück -
halten und brach in ein schallendes Gelächter aus . „ Ah , ah ,

das ist ausgezeichnet ! " rief er . „ Herr Dr . Pauli in Verdacht ,
an einer jungen Dame einen schmählichen Taschendiebstahj
begangen zu haben ! "

Jetzt erhob sich mit gekränkter Miene der wirkliche Dieb
und sagte : „ Erinnern sich Fräulein nicht des galanten Herrn ,
der Ihnen in ver Lindenstraße das Taschentuch , das Sie fallen
ließen , aufhob ? "

„ Nicht im Mindesten !"
„ Das war ich — und trotz meiner Bewunderung für

jenes schöne Gesicht behielt ich Ihr Portemonnaie — das ich
zufällig dort gefunden . "

„ In Fräulein Zanders Tasche , " schaltete der Untersuchungs¬
richter ein .

„ Und Sie , mein Fräulein , konnten mich wirklich in einem
so schmählichen Verdachte haben ? " fragte Pauli .

„ Nein — ich glaubte es nie , obgleich so viel gegen Sie
sprach — namentlich , daß jene Menschen Sie kannten und
Doktor nannten . "

„ Sehen Sie !" bemerkte der Untersuchungsrichter . „ Das
hat man davon , wenn man so viele Spitzbuben vertheidigt .
Sie werden bei diesen Leuten populär — aber es rächt sich
— ich habe es Ihnen schon oft gesagt , Herr Doktor — es
rächt sich ! Beim schönen Geschlecht wird man dadurch
unbeliebt . "

„ Ist das wahr , Fräulein Zander ? " fragte Herr Doktor
Pauli , und er bekam zur Antwort einen Blick von Elisabeth ,
welcher wenigstens dem letzten Theile der Behauptung des
Untersuchungsrichters ein kräftiges Dementi gab .

Nachdem aber wieder einige Wochen in ' s Land gegangen
waren , hatten Beide , Dr . Pauli und der Untersuchungsrichter ,
Gelegenheit , sich Glück zu wünschen ; dieser hatte gegen den
eleganten „ Doktor " ein so überwältigendes Material zusammen -
sammengebracht , daß alle Bemühungen Paulis keine Frei¬
sprechung erzielten . Aber für den Mißerfolg hat sich der Ber -
theidiger reichlich entschädigt durch die Bewunderung , die
trotzdem eine der Zeuginnen seiner Beredtsamkeit entgegen¬
brachte . Fräulein Elisabeth Zander war freilich nicht ganz
unbefangen : ste war seit vierzehn Tagen Herr Dr . Paulis
Braut .

Verwischte Nachrichten .
* Auf verbotenen Wegen . Der Zufall will es , daß

mancher Gatte keinen Zoll breit von den Pfaden der ehelichen
Pflichten abweichen kann , ohne daß nicht seine treue Ehehälfte
hiervon Kenntniß erhält und daher die Strafe dem Vergehen
auf dem Fuße folgt . Ein etwas allzu lebenslustiger Gastwirth
in Wien weiß , wie man von dort schreibt , von solchen Schick¬
salstücken zu erzählen ; seine Frau ist ihm bisher immer auf
„ Alles " gekommen , die geringste Unwahrheit hat ste zu er¬
gründen gewußt . Der lockere Vogel dachte einen großen Streich
auszuführen , da ihm die kleinen einmal nicht gelingen wollten .
Um zwei Tage und Nächte ungestört in lustiger Wiener Ge¬
sellschaft verbringen zu können , schützte der Gastwirth eine
Reise zur Kochkunst - Ausstellung in Leipzig vor , wohin sich schon
einige seiner Kollegen begeben batten . Der Wirth nahm Ab¬
schied von seiner Gattin und fuhr vorerst nach — Fünfhaus ,
um dort , aller Fesseln ledig , zwei Tage zu verweilen , und erst
dann nach Leipzig . Für einen fingirten , seine Ankunft in der
Ausstellungsstadt anzeigenden Brief hatte er Vorsorge getroffen ,
und so lebte er 48 Stunden in ckulioi judilo in Wien . In¬
zwischen war jedoch die treue Gattin von Sehnsucht und — ,
Mißtrauen geplagt und entschloß sich daher , die Leitung des
Gasthauses vorläufig den : Geschäftsführer zu überlassen und .

ihrem Manne nachzureisen . Es war Nacht , als sie die Eisen¬
bahnfahrt unternahm und knapp vor Abgang des Zuges im
Waggon Platz nahm . Dort saß ein Herr mit der Reisemütze
dessen Gesicht sie in der Dunkelheit nicht sehen konnte und der

auch keine Notiz von ihrer Anwesenheit zu nehmen schien .
Erst als sich der Zug in Bewegung setzte , fing der Herr mit
der Mütze ein Gespräch an . Beim Klange seiner Stimme

horchte die Wirthin hoch auf , ste rückte dem Passagier näher
und sah sich — ihrem Gatten gegenüber . Tableau ! Der er¬
tappte Wirth war völlig sprachlos , bis zur nächsten Station
hörte man , einem on dit zufolge , in dem Waggon nur die
Stimme der Frau . In der nächsten Station streg das Ehe¬
paar wieder aus und fuhr nach Wien zurück . Wenn der
Wirth von seinen Bekannten über die Leipziger Kochkunst -
Ausstellung gefragt wird , zuckt er verlegen die Achseln . Von
der grandiösen Suppe , die er sich eingebrockt , will er Nichts
verrathen .

* Ein gefährliches Ruderkunststück hat , wie aus Athen
berichtet wird , ein junger Grieche aus Sparta , Namens Dimitrio

Lagos , unternomnien . Lagos , der eine der ersten Sportgrößen
Griechenlands und der einzige Sohn sehr reicher Eltern ist ,
fuhr am 30 . März vom Hafen Piräus aus mit einem ein¬

fachen Ruderboote , welches aus Eichenholz nach den Angaben
des genannten Sportsman gebaut wurde , ab , um direkt nach
Konstantinopel zu rudern . Das Boot , welches den Namen

„ Poseidon " trägt , ist so gebaut , daß am Vorder - und Hinter -
theil , dicht über dem Kielraum , in wasserdichten Behältern ,
für vierzehn Tage Mundvorrath und Trinkwasser unter -

ebracht werden konnte . Vor der Sitzbank , auf welcher Lagos
ein : Rudern sitzt , ist ein kleiner , aber dauerhafter Kompaß

angebracht . Außerdem befinden sich in dem Boote noch ein
paar Reserveriemen , Ruderstangen , ein Korkschwimmgürtel ,
eine an einer zwei Meter langen Eisenstange wehende weiß
und blaue Fahne , die am Schwimmgürtel befestigt ist , und
in einem kleinen zylindrischen Koffer aus wasserdichtem Segel¬
tuch ein Reserveanzug für den Ruderer , sowie einige Wäsche¬
stücke ; außerdem sind am Boote vorn und hinten je zwei wind -
und wasserstchere Oellaternen nntergebracht , welche Füllung
aus einer im Boot befindlichen Oelflasche erhalten . Der kühne
Ruderer selbst ist mit einem Wollanzuge bekleidet , über welchen
er bei schlechter Witterung einen Gummimantel , der dem Sitz

untergeschnallt ist , werfen kann . Das letzte Ausrüstungsstück
bildet eine Pumpe , welche am Hintertheil des Bootes befestigt
ist . Das Boot ist so konstruirt , daß es selbst dann nicht sinken
kann , wenn es bis zum Rande mit Seewasser angefüllt würde .
Lagos gedenkt in spätestens l2 Tagen das „ Goldene Horn "
erreicht zu haben , und die Sportskreise Griechenlands sind
gespannt auf den Ausgang der kühnen Rudertour .

* Wie alt ? Richter : „ Wie alt , Zeugin ? " — Zeugin
( zögernd ) : „ Zwanzig Jahre und acht Monate ! " — Richter :
„ Maimonate doch ? "
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Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein

Hm - Wiift Mt RftmtemerWtte
von Marienstraßk 41 nach

47 Klostrrstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Heim - uni) Wum -Weu ,
Stjnlnltnttn , Wuuduhm ttt . etc.

Hochachtungsvoll

Friedr . Willi . Esser ,
Willi . Bay ’s Nacht . ,

Stadtuhrmacher .

Photographisches Atelier
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Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

Jjßr Vorzüge : “f * |

1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abftehen über ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
und Halt !

vat &afa 4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . rc .

Großes Lager in Corsets |
von M . 1 .50 an in schwerem

Drell für Damen !

Bunte
Schadowstraße 33 . 274

w
& %

' s

Strohhüte
f— für Knalben , -=1

Blousen
ln Jlonsueline und Kattun ,

Darnen - Unterröcke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn - Hand - ,

t schuhe , schwarze , echtsarbigc Strümpfe ^
billigst bei 476

H . Menne ^
18 Nenstraste 18 .

. A -r

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 10 . April : Heinrich Wilhelm . S . d . Schutzmanns Heinrich
Linden . Gerresheimerstr . — Den 8 . : Waldemar . S . d . Monteurs Pet .
Wessel . Erkratherstr . — Friedr . Joh . . S . d . Kleidermachers Wilhelm
Mens . Münsterstr . — Den 9 . : Heinrich . S . d . Tagel . Anton Kraus ,
Neußerstr . — Wilh . , S . d . Fabrikarb . Friedrich Rameil . Pfeilstr .
Ella , T . d . Musikers Anton Huß , Rheinstr . — Den 10 . : Anna Bertha ,
T . d . Bremsers Joh . Schmidt . Münsterstr . — Den 6 . : Anna Karol .

Johanna Elis . , T . d . Anstr . Joh . Prell , Herzogstr . Den 9 . : Ther .
Elis . , T . d . Maurers Sebast . Möller . Parkstr . — Den 8 . : Wilhelmina .
T . d . Tagel . Heinr . Königshausen . Hoffeldstr . — Den 10 . : Johanna
Wilhelmina . T . d . Kutschers Michael Sieben . Bilkerallee . — Den 9 . :
Heinrich . S . d . Drehers Benedikt Knäbel , Schloßstr . — Den 5 . : Adalb .
August Wilhelm . S . d . Kaufm . Friedr . Gleim . Grafenbergerchaussee .
— Den 10 . : Friedrich Franz Peter . S . d . Stuckat . Hubert Colling ,
Kölnerstr . — Den 7 . : Wilhelm Konrad , S . d . Telegraph . - Älssistenten
Konrad Peitz , Fürstenwall . — Den 10 . : Hans Friedr . Adolf , S . d .
Ingenieurs Max Rupprecht , Oststr . — Anna Maria Sibilla . T . d .
Schmiedes Hubert Goris , Eintrachtstr . — Den 11 . : Josef Carl . S . d .
Tagel . Heinr . Rauch , Kaiserswertherstr . — Heurietta Katharina . T . d .
Fabrikarb . Heinrich Pütz , Ellerstraße .

Eheversprechen .

Bäcker Hermann Wessels u . Bernhardine Katharina Brocks . e .
Gelsenkirchen , l . h . — Kaufmann Heinrich Josef Schneiders u . Maria

Elisabeth Wilhelmina Hendrichs , e . h . , l . Elberfeld . — Optiker Fried
rich Barnau u . Helene Ledig , Wwe . des Stations - Diätars Gustav
Engwer , b . Rathenow . — Sattler Hermann Bartholomay u . Johanna
Tilsner , Wwe . des Kellners Karl Braus , b . h . — Lademeister Fer¬
dinand Schnittker u . Louise Weidmann , e . h . , l . Erkrath . — Kutscher
Hubert Königes u . Anna Wolf , e . h .. l . Neuß . — Schlosser Robert
Schweiger u . Anna Wißmann . b . h . — Schlosser Johann Waafen u .
Gertrud Klein , b . h . — Dekorationsmaler Theodor Pfarrer u . Sibilla
Janssen . e . h . , l . Krefeld . — Pfarrer Eduard Ebbinghaus u . Helene
Frey . e . Plettenberg , l . h . — Fabrikarb . Peter Nägel u . Katharina
Weber , e . h . . l . Meisburg . — Brauer Hubert Gerardi u . Adelheid

Prox , e . h . . l . Osnabrück . — Gerichts - Assessor Dr . Oswald Böninger
u . Gabrielle Ottilie Schüll , e . Berlin l . Antwerpen . — Commis Ernste
Luckhardt u . Emma Drögehorn . e . Iserlohn , l . Bommern . — Haupt - !
steuer - Amtsdiener Math . Schmitt n . Wilhelmina Oberem , e . h .. l . '
Ratingen . — Kupferschmied Theodor Hankamer u . Therese Albracht ,
e . h ., l . Köln . — Buchhalter Franz Kolb u . Wilhelmina Klumbeck . e .
.Hannover , l . h . — Tagel . Mathias Dyckers u . Maria Kaufmann , e
h .. l . Orken . — Fabrikant Josef Schwarz u . Emma Bonessen , e . Hükel -
hvven , l . h . — Metzger Franz Weyer u . Maria Portz , b . h . — Kell¬
ner Otto Weimann u . Lonise Simons , b . h . — Fabrikarb . Walter
Küppers u . Cornelia Spätgens , b . h . — Posthülfsbote Franz Borg¬
mann u . Wilhelmina Erensperger . e . h . , l . Nymwegen . — Konditor
Ferd . Wilh . Schwarz u . Maria Hubertina Brassen , e . h ., l . Grante -
rath . — Rentner Benedikt Adolf Kruchen u . Adele Hedwig Elise Korn ,
e . h . . l . Dorp .

Gestorbene .

Den 9 . April : Marg . Feger , geb . Schillings , o . G .. 79 I . . Wwe .,
Oberbilkerallee . — Hubert Ritzrow , 3 M .. Corneliusstr . — Gertrud
van Stokhom . 1 I . 11 M ., Neußerstr . — Adelgunde Hauenberg . geb .
Höfels . 48 I . , Ehefr . , Hofgartenstr . — Den 10 . : Henrietta Ohle , geb .
Eckermann . 23 I . . Ehefr . , Kölnerstr . — Wilhelm Dühn , 2 M . 15 T ..
Bäckergasse . — Karoline Even . geb . von Lakum , 46 I .. Ehefr . , Ncustr .
— Den 9 . : Dr . Friedr . Rosenberg , prakt . Arzt . 73 I .. Ehemann .
Palmenstr . — Den 10 . : Gcrh . Peters . 1 I . 2 M .. Flehe . — Den 11 . :
Adeline David , geb . David , 72 I . . Ehefr . . Markt . — Den 10 . : Wilh .
Nöcker , Ackerer . 49 I . . Wwer .. Collenbachstr . — Den 11 . : Helene
Brantzen . 1 I . 2 M „ Gerresheimerstr . — Den 10 . : Arnoldine Prim ,

geb . Halbach , o . G .. 81 I .. Wwe .. Kasernenstr . — Hubert Kölchens ,
Schlofiermeister . 53 I . . Ehem ., Charlottenstr . — Den 11 . : Antonie
von Werne , 1 M . 15 T .. Hildenerstr . — Den 10 . : Beruh . Schwietcrs .
o . G „ 73 I .. Ehem .. Parkstr . — Peter Küpper , Tagel ., 21 I . . ledig ,
Düsselthalerstr . — Adolf Falkenberg . Tagel . , 36 I ., ledig . Ostitraße ,

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

391 dos . 8111 Bergerstraße 2 .

I von
F : _ Ä - J 2 W 2 " *

zu staunend billigen Preisen *
Wir werden sämmtliche vorräthigen und noch immer einlaufenden Neuheiten

m

Kleider - und Besatzstoffen ,

Weisswaaren , Gardinen , Bett - und Baumwoli - Waaren , Leinen ,
Halbleinen , Gebild, abgepasste Tischtücher nnd Servietten , fertige

Unterröcke , Tricottaillen , Plaids etc . etc . ausverkaufen.
. Ferner empfehlen

nur 19 SchvaneuKDtt 19 .
empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität: Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . j12 Cabinet von 20 M . an . jS Cabinet von 8 M . au .
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . j1 Cabinet von 4 M . an .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrösserungon .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 166

Die Schirmsabrik
von

— O — - - —

Capes , Umhänge , Jaqnetts und Kindermäntel .

Für Konfirmanden « . Kommnnikanten
machen besonders auf unser grosses Lager

setaarce i erna Crepp i Cantatefapoiirte sekwane i M Kleiäerstoffe
aufmerksam, die wie alle anderen Artikel zu fMy * auffallend billigen

Preisen abgegeben werden .
Unser Lager

fertiger Herren - , Jünglings - und Knaben - " ' ’
ist aufs reichhaltigste assortirt und empfehlen: für Konfirmanden und

Kommunikanten als ausserordentlich billig
schwarze Tuch - Rock - Anzüge zu 12 Mark .

Schwarze Kammgarn - Anzüge in allen Preislagen .
Sämmtliche Neuheiten in in - und ausländischen Buckskin - und Paletot¬

stoffen sind eingetroffen und bieten wir in Folge dessen eine grossartige
Auswahl in allen Genres .

Anfertigung nach Maass wird unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders
und unter Garantie des guten Sitzens , prompt , gut und billigst ausgeführt .

Bondy & Katzeaherg ,

5

i

llMjNM 5 ,
empfiehlt i

ihr selbstverfertigtes i
nnd reich assortirtes j

Lager i

sämmtlicher 1
Neuheiten !

tu

liüttclltrnlic 16 . Düsseldorf , littelstraße 16 .
NB . Wir bemerken noch , dass sämmtliche Preise derartig ermässigt sind , dass

es sich lohnt , jetzt seinen Bedarf ganz zu decken . 432

Rock -Anzüge ,
Paletots .

Credithaus ,

33 Kanstu 33 .< L >

&

Manufactur -
waaren ,

Feinen , Mndrniir ,
Oebild ,

Drell u . Barchend

0

SMUküschime «

1von den einfachsten bis zu den hochfeinsten 1
jbii missei *gewölmlicli billigen

• Preisen . (
DV " Rcparircn nnd Neberziehen der Schirme j

wird stets prompt nud billig ausgeführt . " MF 453 ,

Oberbilk ,
103 Ellerstratze 163 . 163 Ellcrftraste 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Rrgmldjirmcn .

Cravatten , Shlrpsr « .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhütc von 2 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüte « in
jeder Form .

Mützen von 43 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 30 M . u . höher .

Orlob ,
, von 2 , 00 , 2 , 50 M .

in größter Auswahl .Rllei ' stras »
163 .7 lw »> »

Reparaturen a » Schirien li Hin prompt ml Will
Verleihen von Cylinderhüten . —

Wegen vollständiger Aufgabe
des

. PtözpscMfts Bolkerstrassß 32

müssen sämmtliche , bereits für die

Sommer - Saison
hergestellten hochmodernen

Damen - u . Mädchen - Hüte
garnirt und ungarnirt ,

schleunigst zu .jedem nur Irgend annehmbaren Preise
ausverkauft werden . 471

K . Heymann ,

LA Bolkeritr . LT .
Ladeneinrichtung , Theke , Spiegel , TiMche eie . zu verkaufen .

TI Patent - Kinderwagen 11
mit englischen Gummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige IloKn « 8 <jueIle
/ n Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren « ehr . Schöndorff . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf * filmten .

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

L Möbeln , Spiegeln und
, Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckem ,
Schreinermeister ,

** Wallstratze 20 — 22 . Wallftratze 20 — 22 .
* * BST " Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte '

j int Hause angefertigt . ““ "*

LtZir bitten höflichst, sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Leitung ^ zn berufen .



Mitmrrrer 77 .
1 .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

trilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

*urd ) die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Ißerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntags - GraLisbeUage : „ Jllustrirte Familirn - Zeitung " .

Post - Zeitnngs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Mosterstraße LS . Donnerstag , den 14 . April 189 ^3 .
Haupt - Expedition : Klosterstraße SS .

Hierzu eine Beilage .
Die

erscheint täglich in grossem Format
und kostet

I incl . der Sonntags - Gratisbeilage :„Jllustrirte Familien - Zeituug "
monatlich 50 Pfg .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 12 . April . Die Geschäfte des Präsidenten
des Reichs - Patentamtes , dessen Posten durch den
Tod des Geheimraths Dr . t>. Bojanowskierledigt ist,
werden durch den (in neuester Zeit wieder mehrfach
genannten ) Geheimrath Rommel , Senatspräsidenten im
Ober - Verwaltungsgericht , welcher im Nebenamt als
Abtheilungs - Vorsitzender im Patentamt fungirt , wahr -

lemommen . Der erledigte Präsidentenposten soll möglichst
Ibald besetzt werden . Das Augenmerk richtet sich auf
die Geheimen Räche Woedtke ( Reichsamt des Innern ) ,
Lieber ( Schatzamt) und Freiherr v . Seckendorf ( Justiz -
mt ) . Die beiden Letztgenannten fungiren schon seit
längerer Zeit als Abtheilungs - Vorsitzende im Patentamt .

— Nach einer Mittheilung des „ Reichsanzeigers "
hat der Kaiser auf Vortrag des Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten das in der Disziplinarsache
gegen den Gesandten z . D . Grafen Limburg - Stirum
ergangene Erkenntniß durch allerhöchste Ordre vom
11 . ds . Mts . bestätigt und gleichzeitig dem Grafen
Limburg die gegen ihn festgesetzteStrafe der Dienst¬
entlassung im Gnadenwege erlassen .

— Mit den plattestenAusfällen gegen Preußen
würzt der „ Grashdanin " eine Besprechung des Mord -

I Versuchs aus den Dekan Poninski . Er schließt seinen
Leitartikel über „ diese , dem preußischen Hochmuth zu
Theil gewordenegute Lehre " mit folgender über - !

- * t rm L . S " ' ^ *
JJ . ^ VV •*» J^ . . . . . , . .

laschendenWendung : „ Und da wundern sich noch die
preußischenMinister und Patrioten darüber , daß die

'Nachbarn Preußens Sorge tragen für die Verstärkung
des militärischen Schutzes ihrer Grenzen ! Oder sollen
vir etwa warten , daß die Herren „ Deputirten " des
anarchistischen Komiteesunsere Grenze überschreiten ,
um auch auf unferm Grund und Boden ihre Experi¬
mente anzustellen? ! " — Daß die Zusammenziehung der
kolossalen Truppenmassenim Königreich Polen den
Zweck hat, das „ heilige Rußland " vor dem Einfall
der preußischen Anarchisten zu beschützen , war bisher
völlig unbekannt .

— Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht in
seiner gestrigen Ausgabe das Gesetz über das Telegraphen
wesen des Deutschen Reiches .

— Nachdem die Ermittelungen in Betreff der neuen
Einkommensteuer abgeschlossen sind , dürften auf Grund
derselben die Arbeiten für die Fortführung der
Steuerreform im Finanzministerium und die Vor¬
bereitung der betreffenden Vorlagen für die nächste
Landtagssession energisch in Angriff genommen werden .
Es handelt sich bekanntlich um die Umgestaltung der
Grund - und Gebäudesteuer, die voraussichtlich eine
Kommunalsteuer wird , um die Reform des Kommunal -
Steuerwesens und um die unterschiedliche Besteuerung
des fundirten und unfundirten Einkommens . Man darf
»» nehmen , daß der Wunsch , derartige große , alle Kreise
'erührende Gesetzentwürfe vor ihrer Einbringung im
Landtage zur öffentlichen Diskussion zu stellen , auch
diesmal Berücksichtigung findet .

— Der Reichskommissar für die Weltausstellung
i » Chicago beruft auf den 25 . d . Mts . nach dem
bkeichstagsgebäude eine Versammlungvon Delegirten
°er deutschen Handelskammern zur Konstituirung eines
Endigen Ausschusses behufs einheitlicher Organisation

"er deutschen Abtheilung in Chicago .
— Das sogenannte Polizeikostengesetz , wel¬

kes im Abgeordnetenhause einige Aenderungen erfahren
w , im Herrenhause aber in der Fassung des Ersteren

I »» verändert angenommen ist , dürfte in kurzer Zeit
H»blizirt werden . Mit dem Inkrafttreten desselben
A>rd mit der nach § 6 vorgesehenen anderweiten
s» egelung der Wohlfahrtspolizei , deren Uebertragung
E» Städten mit gewissen Modifikationen in Aussicht
^stelle ist, soweit sie dies selbst wünschen , vorgegangen
Werden . Je nach b ; m Umfange, in welchem diese
Übertragung erfolgt , regelt sich alsdann auch definitiv
»fr Beitrag der Stätte zu den Kosten der Königlichen
> » lizcivermaltuilgen. Besonders sorgsame Behandlung
^ heischt die Regelung der Baupolizei in den Residenz¬

städten Berlin, Potsdam und Charlottenburqwegen
der dabei betheiligten gewichtigen baulichen Interessen
Ides Königlichen Hauses , des Reiches und Staates und
!der besonderen in Bezug auf die Bebauung namentlich
zu Berlin bestehenden Königlichen Prärogative . Für
diese Regelung ist deshalb Königliche Genehmigung in
dem Gesetze Vorbehalten.

— Ueber die unerfreulichen Zustände am Tan -
!gangikasee giebt ein Brief Aufschluß , welchen ein
Mitglied der portugiesischen Expedition von Diego
Camargound Perez Elbo , ein Deutscher Namens Karl
Würken , an den bekannten Afrikareisenden Kurt Ehlert
in Zanzibar gerichtet hat . Karl Würker schreibt :

„ Kapampa ( Tangangika ) , 20 . Dezember . Es
war am 24 . Dezember gegen Mittag , als unsere kleine,
vorzüglich bewaffnete Expeditionan einem Bach des
Lufoko - Flußgebiets ein Lager aufschlug . Der Platz war
mit einem natürlichenSteinwall umgeben ; verkohlte
Holzreste waren die stillen Zeugen , daß wir nicht die
Ersten waren , die sich innerhalb dieser kleinen Festung
vor plötzlichen Raub - oder Angriffsgelüsten der Einge¬
borenen sicher fühlten . Bald hatte sich unser kleines
Korps , vier Europäer , achtzehn Zulus , sechs Askaris
und 42 Träger , häuslich eingerichtet und Posten aus¬
gestellt . Aus Befehl des Kapitän Camargo durften zu
gleicher Zeit höchstens fünf der massenhaft herbeigeeilten
Kisani und Katambua sich im Innern des Lagers auf¬
halten . Diese Vorsicht war durchaus nicht überflüssig ,
wenn man die mit Schwertern , Bogen und Pfeilen ,
die theilweise vergiftet sein sollten , und sogar mit
Gewehren ausgerüsteten Leute ansah . Gegen 3 Uhr
Nachmittags erschien der Sultan der Kisani nebst drei
Drei „ Ministern " , um gegen eine fette Ziege uns Ge¬
schenke abzuzwingen. Nach Empfang einiger Kleinig¬
keiten bedeutete er unserem Führer , daß es unumgänglich

, nöthig sei , mit ihm Blutsbrüderschaftzu trinken .
Camargo sowohl als auch wir anderen weigerten uns ,

' dies persönlich zu thun , und stellten den ersten Askari
Mikindani zur Verfügung . " Karl Würker schildert nun
die bekannte Ceremonie des Abschlusses einer Bluts¬
brüderschaft und fährt dann fort : „ Gegen Abend
b -gannen die Kisani , denen wir einen ihrer Minister
aus dem Lager hinausgeworfen hatten , eine drohende
Haltung gegen uns anzunehmen, so daß wir nicht wagen
konnten , zum zweiten Mal Wasserträgerauszusenden.
Um einen kleinen Feldtisch saßen wir vier Europäer !
bei einer zur Feier des Tages angesetzten Coctailbowle ;
so gut sie aber auch war, Stimmung , am allerwenigsten
Weihnachtsstimnmng , brachte sie nicht in unfern Kreis ,
was angesichts unserer Lage nicht zu verwundern war .
Plötzlichgegen 8 Uhr ( Abends) wurden wir durch
einen von einem Außenposten abgegebenen Schuß au ;'
geschreckt . Gleich darauf erzittertedie Lust von dem
Geheul der anstürmenden schwarzen Teufel . Im Nu
war Alles in Kampfbereitschaft. Mond und Sterne

des Verkaufs der dem Staate gehörigen Eisenbahnlinien
zur Annahme gelangte . Die hierdurch geschafften Baar -
mittel sollen für die nächsten Jahre zur Bezahlung des
Rentencoupons im Ausland dienen , wodurch gleichzeitig
die weitere Herabdrückung des Goldagios erwartet
wird . In Mailänder Kreisen hält man es für wahr¬
scheinlich , daß die Meridional - und die Mittelmeerbahn
Käufer der betreffenden Linien sein dürften .

— Der „ Italic " zufolge erließ der Minister des
Innern Nicoteraan die Präfekten bestimmte Weisungen
in Betreff des 1 . Mai d . I . Alle öffentlichen Kund
gebungen , Aufzüge, Versammlungen im Freien u . s . w .
würden dadurch verboten , und die Behörden hätten im
Nothfalle mit Gewalt einzuschreiten . GeschlosseneVer¬
sammlungen seien nur zu gestatten , wenn die Tyeilnahme
gegen Eintrittskarten stattfinde , jedoch ohne die Anwesen
heit von Vertreternder Presse .

* Der in Verona verstorbene General Pianell
hat überaus werthvolle Memoiren über den Krieg von
1866 hinterlassen , welche sich auch mit dem Kriege inBöhmen ausführlich beschäftigen . Die Herausgabe durch
General Menabrea soll demnächst erfolgen und dürfte
sicherlich in weiten Kreisen berechtigtes Aufsehen erregen
Graf Pianell hat mit Moltke , Waldersee, Werder
in lebhaftem Briefverkehr gestanden .

* Lugano , 12 . April . Ein anarchistischesMani
fest , gedruckt in italienischer Sprache in Lausanne ,
von hier aus über ganz Italien verbreitet worden . Das
Manifest kündigt die erfolgreiche Gründungeiner inter
Nationalen revolutionären Union an , welche alle ent¬
schlossenenAnarchisten umfaßt . Die Periode der theore
tischen Diskussionen wird für abgeschloffen , und die
Aera der bewaffneten Revolte für eröffnet erklärt . Das
Manifest eröffnet ferner das Programm der sofortigen
Aktion . Nack welcbem in dm Ktädlen ^ nnnmit m »s n itf

leuchteten hell und waren unsere Bundesgenossen ; sie
spendeten uns freies Schußfeld . Näher und näher kamen
die Schwarzen dem Lager . Elbo meldete, unser 4 - Cen
timeter - Schnellfeuergeschütz sunk . ionire nicht . Sofort
machte sich Camargo selbst an die Untersuchung, während
wir auf die noch etwa 150 Meter entfernten Feinde
Salvenfeuer abgaben . Der erste Argriff wurde abge
schlagen . Doch sofort folgte der zweite ; nur noch 50
Meter lagen zwischen den Feinden und uns — da ein
Blitz , ein Knall, ein zweiter, ein dritter und in die
dichten Haufen der Feinde schmetterten die Kartätschen.
Im letzten Augenblick war es Camargo gelungen , den
Mechanismusdes Geschützes in Ordnung zu bringen
Wenige Minuten später waren die Feinde verschwunden ,
und bald herrschte ringsum wieder tiefer Frieden in
der Natur ; nur der nächste Morgen erinnerte uns an
das Vergangene . 56 Kisani bedeckten das Schlacht
elb . . . . "

Belgien .
* Brüssel , 12 . April . In mehreren Kirchen so¬

wie in der hiesigen Synagoge wurden Dynamitbomben
entdeckt . Die Polizei verhaftete 7 Anarchisten.

Frankreich .
: Paris , 12 . April . Der „ Temps " meldet aus

Port Said , daß der Admiral des daselbst ankernden
französischen Geschwaders mit 9 Offizieren nach Kairo
abgereist sei , um der Verlesung des Jnvestiturfirmans
beizuwohnen.

— Der Ministerpräsident Soubet wird die Präfekten
der bedeutendsten Jnduftriemittelpunkte hierher berufen ,
um über den 1 . Mai mit ihnen zu berathen .

— Der hiesige serbische Gesandte Gruitsch soll dem¬
nächst zurücktreten. Als sein Nachfolger wird der gegen¬
wärtige Justizminister Gerschitsch bezeichnet .

* Toulon , 12 . April . Sämmtliche Miether eines
Hauses am Freiheitsplatze erhielten Brandbriefe . Ein
Anarchist wurde wegen der von ihm ausgestoßenen Droh¬
rufe verhaftet .

Italien .
Rom , 12 . April . Nach der „ Perseveranza " be¬

schäftigte sich der gestrige Ministerrath eingehend mit
der Lage des Staatsschatzes , wobei der Vorschlag wegen !

. . . . . . I- . — | V , VVViV) V.
Aktion , nach welchem in den Städten Dynamit und au
dem flachen Lande Feuerwaffen angewandt werden sollen
xs sollen Jnsurgentenbandengebildet werden , welche ,
in Bergen und Wäldern versteckt, bald in Massen
Deserteureaus der Armee heranziehen würden . Die
Union verspricht schließlich allen Rebellen Geld - Unter¬
stützungen , falls solche behufs Ausführungeiner Aktion
gebraucht werden sollten .

Griechenland .
Athen , 12 . April . Die Lage in Thessalien

wird , wie die „ Pol . Corr . " meldet, durch das Räuber
unwesen immer kritischer . Täglich erfolgen neue lieber
fälle ; die zumeist berittenenBanden berauben nicht
blos Reisende und Hirten , sondern verüben auch
Erpressungenan Gutsbesitzern und Kaufleuten . Der
Kriegsminister soll sich angeblich nach Thessalien be
geben , um persönlichdie Bekämpfungder Räuber
zu leiten .

Egypten .
— Wie aus Kairo gemeldet wird , hätte die egyp

tische Regierung Akaba ( am Rothen Meere ) und alle
militärischen Posten , welche Egypten an der arabischen
Küste des Rothen Meeres besitze , der Türkei überlassen
Die Sinaihalbinselverbleibt dagegen Egypten .

— Ehe noch der egyptische Streitfall erledigt
wurde, ist bereits, der „ Krz . - Ztg . " zufolge, ein neuer
entstanden. Ein vor wenigen Tagen bekannt gegebenes
Jrade des Sultans besagt, daß bei Beerdigungen fremder
Marinesoldaten aus türkischemBoden nur Mannschaften
ohne Waffen gelandet werden dürfen , und daß die
Ehrensalven über dem Grabe auf Wunsch von türkischen
Soldaten abzugeben seien . Diese Anordnung wurde
veranlaßtdurch das Begräbniß eines englischenMarine¬
offiziers auf Rhodos , welches von russisch -französischer
Seite geschickt ausgenutzt wurde . Man sagt, England
werde hiergegen Einspruch erheben und suche hierzu die
Mitwirkungder Dreibundmächte zu erlangen .

Sozialpolitische Nachrichten .
In Bremen hat , wie der „ Vorwärts " mittheilt , der

Radfahrer - Klub den ihm von der Stadt zur Verfügung ge
stellten Spielplatz an der Schleifmühle den Arbeitern unent
geltlich zur Maifeier überlassen .

Aus Rheinland und Westfalen .
T Neuß , 11 . April . Gestern , als am Palmsonntage ,

wurden hier die Konfirmanden der evangelischen Gemeinde

konfirmirt , wozu die Kirche auf das Schönste geschmückt war ;
namentlich bot der Altar durch ein schön geordnetes Blumen¬
arrangement einen prächtigen Anblick . Die Kirche war denn
auch fast überfüllt und lauschte man , während einer mehr als
dreistündigen Dauer , den an die Konfirmanden Seitens des

Herrn Pfarrers Hermanns in ergreifender Weise gerichteten
Worten mit höchster Aufmerksamkeit . Wie sich das Dasein des

Einzelnen der Neubestätigten von jetzt ab gestalten wird , liegt
im Verborgenen . Es sagte einstmals Pfeffernik : „ Ein Jeder
ist seines Glückes Schmied !" Wenn Jeder die ihm gelehrte
göttliche Religion sich bewahrt und fich auch dabei der Achtung
vor den Staatsgesetzen bewußt ist , so kann er sein Dasein

dadurch um Vieles verschönern . Möge Allen ein glückliches
Loos oeschieden sein .

Neuß . 13 . April . Der Grundstein zu dem Neubau des

Erzbischöflichen Konfiktes an der Weierstraße wurde gestern
durch den Präses des hiesigen Erzbischöflichen Konfiktes Herrn
Türken in Gegenwart des Bauführers und verschiedener anderer
Herren gelegt .

Holzbüttgen , 12 . April . Einige Weiber einer Zigeuner¬

bande , welche gestern mit fünf Wagen durch unseren Ort zog ,
drangen in ein Haus ein , unterhielten sich mit einer darin

wohnenden alten Frau längere Zeit und wußten gleichzeitig
derselben das Portemonnaie mit mehreren Mark Inhalt
unbemerkt aus der Tasche zu stehlen . Als der Diebstahl
bemerkt wurde , war die Bande längst über alle Berge .

Duisburg , 13 . April . Eine hiesige Engros - Firma erhielt
dieser Tage einen von der Bahnpost abgestempelten Brief ohne
Unterschrift , welcher 400 Mark in Papier enthielt , mit einer
Notiz , daß die Schuld in den sechziger Jahren entstanden sei .

Mülheim a . d . Ruhr , 12 . April . Wegen empörender
Mißhandlung seiner Frau und Kinder ist hier ein Tagelöhner
zur Verantwortung gezogen . Eins der Kinder soll nach ärzt¬
licher Aussage das Rückgrat gebrochen haben und zwar , wie
nach der „ Rh .- u . R . - Z . " angenommen wird , durch übermäßige
wuchtige Schläge . Die Frau hat fich seit einigen Tagen von
ihrem Manne entfernt .

Barmen , 12 . April . In der letzten Zeit kam es wieder¬

holt vor , daß von unbekannter Hand die Scheiben von Läden
und Fenstern zertrümmert wurden . Dabei zeigte fich die Eigen -
thümlichkeit , daß die Art der Beschädigung überall die gleiche
war : ein kreisrundes Loch , ohne größere Splitterung , was zu
dem Schluffe berechtigte , dieselbe könne nur von ein und der¬

selben Person mit ein und demselben Gegenstand erfolgt sein .
Einige der Geschädigten fanden nun in den letzten Tagen nach

| ber Zertrümmerung ihrer Scheiben Bleiklugeln in dem be¬
treffenden Raume , ohne jedoch von einem Knall etwas bemerkt

zu haben . Den Nachforschungen der Polizei ist es jetzt gelungen ,
das Räthsel zu lösen und die Urheber in sieben halbwüchsigen ,
zum Theil noch schulpstichtigen Burschen zu ermitteln . Die¬

selben hatten fich am Kngelfang der Barmer Schützengilde das
von verschossenen Kugeln herrührende Blei gesammelt , gossen
dasselbe wieder in Kugelform und warfen die Kugeln mittelst
einer Gummischleuder von einem hochgelegenen Punkte aus an
die Scheiben . Eine empfindliche Strafe wird für die jugend¬
lichen Taugenichtse nicht ausbleiben .

Ohligs , 12 . April . Sonntag Morgen nach 4 Uhr ent¬
stand auf dem Speicher eines Hauses zu Braband auf noch
nicht aufgeklärte Weise Feuer , welches die Bewohner erst be¬

merkten , als das Schlafzimmer sich mit Rauch gefüllt und die
Flammen aus dem Dache schlugen . Es verbreitete fich so
schnell , daß die Bewohner nur das nackte Leben retten konnten .

Das Gebäude sowie das Mobilar war versichert . — Zwei
Jungen hatten in einem Schranke einen Revolver entdeckt ,
den der erwachsene Bruder in leichtfertiger Weise dort ver¬

wahrte . Beim Spiele entlud sich plötzlich die Schußwaffe ,
und die Kugel verletzte , glücklicherweise nur äußerlich , den
einen von den Jungen .

Alfter , 12 . April . Durch init Feuer spielende Kinder
entstand hier in einem Schuppen Brand . Ein Kind von

6 Jahren , Sohn des Auktionators O . M ., das nicht mehr
aus dem Schuppen heraus konnte , weil die anderen Kinder

die Thür hinter sich zugeschlagen hatten , kam dabei um ' s
Leben .

Düreu , 11 . April . Gastwirth Britz in dem Dorfe Hoven
bekam gestern Abend gegen 11 Uhr mit einem seiner Gäste
Streit . Britz wies dem Gaste die Thür und verabeichte ihm
eine gehörige Tracht Prügel . Bald darauf erschien der Bursche
wieder vor dem Hause und lärmte und polterte . Britz eilte
nun in den ersten Stock , ergriff ein Gewehr und feuerte einen
Schuß in die Luft ab , worauf der Bursche sich aus dem Staube

machte . Währenddem kamen drei junge Leute aus Birkesdorf
heran , und es fiel eine mißfällige Aeußerung über den Lärm

und das Schießen . Britz fragte , wer die Aeußerung gethan .

Einer der jungen Leute , der zwanzigjährige Sohn des Schuh¬
machers Hilgers aus Birkesdorf , trat einen Schritt vor und

erhielt im selben Augenblicke einen Schuß in den Hals . Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch auf den Beistand des
Geistlichen Hinweisen ; einige Stunden darauf war Hilgers
eine Leiche . Der Gastwirth hat fich heute Morgen der Polizei
gestellt .

Bonn , 12 . April . Gestern Abend vergnügten sich vier
junge Leute mit Fahren in einem leichten Ruderboote auf dem

' Rhein .. Ungefähr in der Mitte des Stromes schlug das Boot
um und sämmtliche Insassen stürzten in die Fluth . Zwei
vermochten sich so lange an dem Boote festzuhalten , bis der

Fährmann Peter Steiner von Beuel , der dem Vorfall zugeschaut
hatte , herbei kam und diese so wie den dritten , mit den Wellen
kämpfenden jungen Mann rettete . Der vierte ertrank . Ur¬

sprünglich waren nur drei junge Männer in dem Nachen , der
vierte wollte ohne Verzug in Beuel zur Arbeit erscheinen und
wurde noch mit in den Nachen genommen , wodurch dieser
überlastet und schließlich zum Kentern gebracht wurde .

Andernach , 11 . April . Gestern Abend gerieth zwischen
hier und Brohl der Zugführer des Stückgüterzugs , Achenbach
aus Köln , zwischen die Puffer und wurde tödlich verletzt .

Koblenz - Lützel , 11 . April . Wie verlautet , soll das

Militärgericht den Lieutenant v . Salisch , welcher bekanntlich
vor Kurzem einen hiesigen Kaufmann erstach , vorgestern zu

| einer zweijährigen Festungsstrafe und zu einer vierzehnjährigen
Rückversetzung im Avancement verurtheilt haben . — Nach
längerer Pause brannte es gestern Abend wieder ein Mal

auf demselben Holzlagerplatz der Firma Douquö Aldenhofen ,
wo vor einiger Zeit ein größeres Schadenfeuer einen Holz¬
schuppen nebst Vorräthen , sowie ein Bahnmeister - Wohnhaus
eingeäschert hatte . Diesmal wurde der inzwischen neu errich¬
tete Holzschuppen und ein daranstoßender älterer , in welchem
große Mengen Bretter lagerten , ein Raub der Flammen .

Die herbeigeeilte städtische Feuerwehr legte in Ermangelung
der Wasserleitung eine Schlauchleitung bis zur Mosel an ;
es gelang ihr glücklicherweise bei der günstigen Windrichtung ,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Hoffentlich wird
die städtische Verwaltung mit der Ausführung der längst
geplanten Wasserleitungs - Anlage nicht länger zögern ; eine
weitere Hinausschiebung der längst als nothivendig erkannten

Anlage könnte in Anbetracht der sich häufenden Brände bezw .
Brandstiftungen nicht nur für die zahlreichen Holzgeschäfte ,
sondern auch für dm ganzen Stadttheil leicht verhängnißvoll
werden . — Der Brand ist unzweifelhaft 4 >urch dieselbe ruch¬
lose Hand angelegt worden , von der auch die früheren Brände
verursacht worden sind . Obwohl auf die Ermittlung des
Brandstifters seit Monaten ein Preis von 1000 M . ausgesetzt
ist und die Polizei die erdenklichste Mühe aufgewandt hat ,
dem Brandstifter auf die Spur zu kommen , ist dies bis jetzt
nicht gelungen . Nachdem seit dem letzten Brande eine längere
Zeit verflossen war , glaubte man schon der Hoffnung sich hin¬
geben zu dürfen , daß der Verbrecher sein schändliches Treiben
eingestellt habe . Der neue Brand ist einer der umfangreichsten ,
die bisher in Lützel vorgekommen sind . Das bedeutende Holz¬
lager der Firma Douquö & Aldenhoven mit den darauf
stehenden Gebäulichkeiten ist abgebrannt . Der Schaden , den
der Brandstifter bis jetzt verursacht hat , wird auf mehr als
100 , 000 M . veranschlagt , der der genannten Firma durch den
letzten Brand zugefügte Schaden allein auf mehr als 3o , 000 M .

m



Bochum , 12 . April . In der Strafsache gegen den
Redakteur Fusangel und Genossen wegen Beleidigung durch

die Presse ist nach einer Benachrichtigung des Ober - Reichs¬
anwaltes in Leipzig für die gegen das Urtheil des Königlichen
Landgerichts zu Essen vom 8 . Januar 1892 eingelegte Revision
Termin auf den 28 . April 1892 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Ersten Strafsenate des Reichsgerichts in Leipzig anberaumt

Schwelm , 12 . April . Die Kommunalsteuer wird hier
in Folge der neuen Einschätzung für das Etatsjahr 1892 / 93
von 320 auf 190 Prozent herabgesetzt .

Hagen , 12 . April . Gestern Morgen gegen 5 Uhr stieß ,

wie die „ Hag . Ztg . " meldet , auf dem hiesigen rheinischen
Bahnhof ein von dem Uebergangsgeleise des Bergisch - Märki -
schen Bahnhofes kommender Rangirzug in Folge falscher
Weichenstellung auf mehrere in einem Nebengeleise stehende
Wagen . Der Zusammenstoß war ein so gewaltiger , daß 7
Wagen entgleisten und beschädigt wurden , darunter zwei Kolli
wagen , die gänzlich zusammengedrückt wurden . Die Schuld
trifft den diensthabenden Weichensteller , welcher den Zug in ein
Geleise gelassen hat , welches noch mit Wagen besetzt war .
Verletzungen an Personen sind nicht vorgekommen , dagegen ist
der Schaden an Material ein erheblicher . Verkehrsstörungen
fanden nicht statt , da die Geleise für den Personenverkehr

nicht gesperrt wurden . Die Aufräumungsarbeiten , sowie das
Wiederherstellen der beschädigten Geleise dauerten bis zum
Nachmittag .

Witten , 12 . April . Unter Vergiftungserscheinungen ver
starb Hierselbst plötzlich das vierjährige Kind einer an der

Schulstraße wohnenden Familie . Das Kind hat mit anderen
Kindern zusammen auf einer Wiese gespielt und wahrscheinlich
dort etwas Giftiges genossen . — Unweit der Herbeder Ruhr¬
schleuse wurde aus der Ruhr die Leiche eines alteren Mannes
gezogen , deren Zustand auf einen längeren Aufenthalt im
Wasser schließen ließ . Eine in den Kleidern des Leichnams
Vorgefundene Quittungskarte lautete auf den Namen des
Schneidergesellen Karl Würden , geboren in Eulen , Kreis
Waldbroel . Dieses dürfte auch der Name des Ertrunkenen sein .

Echternach , 12 . April . Seit Jahren bildete die hiesige
Stadt den Schauplatz für die losen Streiche einer Gesellschaft ,

die durch Briefe mit gefälschter Unterschrift unsere Bürger¬
schaft in steter Aufregung hielt . Bald wurde ein ehrsamer
Handwerksmeister , dessen Stimme ihn die Erfolge eines Ravelli
träumen ließ , durch ein huldvolles Schreiben zum Dechanten
beschieden , nm die Küsterstelle an der Basilika zu erhalten ,

dann rief eine Postkarte einen Feuerversicherungs - Agenten aus

ein Nachbardorf ; allein beide mußten erfahren , daß sie das
Opfer eines schlechten Scherzes geworden waren . Zum Unfuge
artete die Sache aus , als ein Gastwirth auf eine von Diekirch
eingetroffene Anfrage hin 20 Gedecke herrichtete , ohne daß
Jemand von der angekündigten Gesellschaft sich eingefunden
hätte . Gleich darauf wurde ein Küfer mit einem Stückfaß
Apfelwein nach einem stundenweit entfernten Dorfe gelockt ,
ohne daß der vermeintliche Besteller ein Wort von dem Aus
trage wußte , während ein Geschäftsmann die Reise nach

Ettelbrück machte , um dort , statt den in Aussicht gestellten
Auftrag zum Eintreiben von Ausständen zu erhalten , erfahren
zu müssen , daß auch er auf den Leim gekrochen sei . Endlich

bemächtigte sich die Polizeibörde der Sache und machte als
die Urheber , .dieser . Streiche drei hiesige Bürger anssiuhig ^ die
sich am DotisiÄ :statz vör dem Diekircher Gericht zu verant¬
worten hatten . Der Gerichtshof hielt die geschilderten Dinge
keineswegs für Späße , wie sie die Angeklagten hinstellen
wollten , sondern verurtheilte den Hauptanstifter zu drei Monaten
und den zweiten zu einem Monat Gefängniß , sowie in einen
Theil der hohen Kosten ; der dritte wurde , Mangels hinreichend
den Beweises , freigesprochen .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 13 . April .

% Die König ! . Regierung zu Düsseldorf erläßt folgende
Verordnung : Unter Aufhebung der unter 4 und 5 unserer
Eirkularverfügung vom 20 . Mai 1873 enthaltenen Bestim¬
mungen über die Oster - und Pfingstferien an den Volksschulen
ordnen wir hierdurch an : 1 . die Osterferien dauern vom

Gründonnerstag einschließlich bis zum Sonntag nach Ostern ;
2 . die Pfingstferien beginnen mit dem Samstag vor —
und dauern bis zum Donnerstag einschließlich nach dem Feste .

' Am Osterdinstag findet in der Städtischen Tonhalle
eine Generalversammlung des Kreisverbandes Düsseldorf des
„ Rheinischen Bauernvereins " statt . Nichtmitglieder
haben zu der Versammlung Zutritt .

Z - Der vor kurzer Zeit begonnene Kirchenbau zu
Wersten ist soweit vorgeschritten , daß das Gebäude bereits
mit dem Dache versehen werden konnte . An den Sonntagen
kommen viele Personen nach Wersten , den Bau zu besichtigen .

V Es giebt wohl heute keinen Sport , der sich in einem
so ausgedehnten Maße entwickelt hätte wie der Radsahrsport .
Sind doch in letzter Zeit zahlreiche Fabriken , die sich allein
mit Herstellung von Fahrrädern beschäftigen , entstanden , Tausende
von Familien mit Brod versorgend . Rationell betrieben ,
befördert das Radfahren anerkanntermaßen die Gesundheit
ungemein , wenn auch nicht geleugnet werden kann , daß das¬
selbe anderseits mannigfache , meist durch den Muthwillen des
Publikums hervorgerufene Gefahren mit sich bringt . Früher
waren es vorzugsweise Erwachsene , welche es darauf abgesehen
hatten , den Radfahrern , deren Beruf an sich schon in der
Ausübung die größte Sorgfalt erheischt , Schwierigkeiten jeglicher
Art in den Weg zu legen . Während jedoch die Belästigungen

von dieser Seite in der jüngsten Zeit , wo selbst Handwerker
und Fabrikarbeiter den Segen des Radfahrens genießen , fast
ganz nachgelassen haben , sind es nunmehr die Kinder , welche
sich ein Vergnügen daraus machen , die Radfahrer mit Steinen
zu bombardiren , ihnen in den Weg zu treten und dort bis
zum letzten Augenblicke zu verharren , um alsdann unter
johlendem Geschrei davonzulaufen . Kommt nun der Stahlroß¬
reiter durch deren Bubenstreiche zu Fall , und sucht er dann
den kleinen Missethätern das Unrecht ihres Handelns durch
eine wohlverdiente Züchtigung klar zu machen , so pflegen
unbegreiflicher Weise die unbetheiligten älteren Leute energisch
für die Kinder Partei zu ergreifen , anstatt den Radfahrer in
seinem Erziehungswerke zu unterstützen . Ein weiterer Uebel -
stand ist der , daß die Fuhrleute den Radfahrern kaum nach
der vorgeschriebenen Seite hin ausweichen , ohne die Folgen
zu bedenken , die nur zu leicht durch ihre Nachlässigkeit hervor¬
gerufen werden können . Wir richten daher an alle , insbesondere
aber an die Eltern und Fuhrunternehmer , die dringende
Mahnung , Sorge zu tragen , daß diesem Unwesen gesteuert
wird . Uns sind Fälle bekannt , wo Personen , durch welche Rad¬

fahrer Schaden gelitten , mit Gefängnißstrafen von 4 Monaten
bis zu einem Jahre belegt worden sind . ( Eingesandt .)

- j - Der hier verhaftete Telephonschwindler W .
hat auch an mehreren anderen Orten Schwindeleien verübt ,
besonders in Rheydt hat er viele Leute betrogen .

- s- Gestern Mittag zwischen 12 und 2 Uhr wurde vom
Speicher eines Hauses an der Bandelstraße die nasse
Wäsche ge stöhlen . Die Diebin wurde später mit der nassen
Wäsche in der Schürze gesehen und die Polizei in Oberbilk
benachrichtigt . Diese verfolgte zwar mit außerordentlicher Eile
die Diebin , allein sie ward nicht mehr gesehen .

- s- Gestern Abend gegen halb 11 Uhr wurde in der
Hubertusstraße ein Mann in räuberischer Absicht an¬

gefallen . Der Thäter wurde gleich verhaftet ; es ist ein
Bursche aus Kuckhof bei Neuß , der eben aus dem Arresthause
gekommen war .

Die Dienstleute hatten heute Morgen auf dem
Hofe des Polizeiamtes den Vierteljahrs - Appell . Wie
man uns mittheilt , wird baldigst eine andere Uniformirung
der Dienstmänner eingesührt werden .

- fi Im südlichen Stadltheile wurde in einem Hause der
Hühnerstall erbrochen und die frischen Eier daraus gestohlen .
Der Dieb hat sich auf diese Weise etwa 30 sehr schöne frische
Ostereier besorgt .

- j- JmPolizeigewahrsam logirten letzte Nacht neun
Personen , alles obdachlose Stromer .

Strafkammer - Sitzung vom 12 . April .
Kommis Joseph P . von hier hatte einem Logiskollegen einen
Ueberzieher gestohlen und diesen versetzt . Der geständige
Beschuldigte wurde mit 2 Monaten Gefängniß bestraft . —
Die Wittwe Sch ., früher zu Düsseldorf , jetzt zu Essen wohnend ,
war eines Vergehens gegen den tz 180 des St . - G .- B . angeklagt .

Sie wurde in eine Gefängnißstrafe von 1 Woche Gefängniß
und 3 Tagen Haft verurtheilt . — Fabrikarbeiter Gerhard G .
ist am IS . März wegen mehrerer Betrügereien von der hiesigen
Strafkammer zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden .
Heute war er abermals einiger Betrügereien angeklagt und
geständig . Die Strafkammer erkannte auf eine Gesammtstrafe
von 15 Monaten .

Schöffengerichts - Sitzung vom 13 . April .
Des Betrugs angeklagt war der Kaufmann Johann Baptist
K . von hier , welcher Papierkragen von I . Brahms hier als
solche von Mey & Edlich verkaufte . K . wurde unter Annahme
mildernder Umstände zu 30 M . Geldstrafe event . 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Der Staatsanwalt hatte 150 M .
Geldstrafe beantragt . — Tagelöhner Peter Sch . von hier
wurde wegen Beleidigung des Holizeiwachtmeisters B . zu
30 M . Buße event . 6 Tage Gefängniß verurtheilt . Da es
sich um eine öffentliche Beleidigung handelte , so wurde auch
auf Urtheilspublikation erkannt . — Tagelöhner Peter Johann
E . von hier hatte einen Geldbetrag von 13 M . unterschlagen .
Da er schon öfter vorbestraft ist , konnte die Strafe nicht ganz
milde sein . E . erhielt 3 Wochen Gefängniß . — Der Maschinist
des hiesigen Lazareths hatte einen Gläubiger , welcher sein
Geld haben wollte , die Treppe hinuntergeworfen . Er wurde
unter Annahme mildernder Umstände zu 30 M . Geldstrafe
event . 10 Tage Gefängniß bestraft . — Ein Angeklagter wurde
wegen Beleidigung des Schutzmanns Bischof zu 15 M . Buße
verurtheilt ; auch wurde auf Urtheilspublikation erkannt . —
Eine Frau wurde wegen Entwendung einer alten eisernen
Schwelle zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt . — Redakteur Peter
Sch . von der „ Düsseldorfer Zeitung " hatte den Kapellmeister
Karl G . verklagt , zog aber , als die Sache verhandelt werden
sollte , den von ihm gestellten Strafantrag zurück . Die Kosten
trägt der Beklagte .

Sitzung der Stadtverordneten
am 12 . April 1892 .

Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die theilweise
Mnderung des Fluchtlinienplans für die Hildener Straße .
Gegen die ursprüngliche Fluchtlinie hatte die Eisenbahn - Ver¬

waltung Einspruch erhoben , welcher seitens der Stadt als
berechtigt anerkannt werden mußte ; Herr Beigeordneter Feistel
legte der Versammlung einen neuen Plan vor , welcher ohne
Debatte von derselben angenommen wurde .

In gleicher Weise erledigte sich der 2 . Punkt der Tages
ordnung : Fluchtlinienpläne für den Gatherweg , den Kempchens -
weg , den Kuthsweg und den Kündgensweg , welche sämmtlich
zum Vorort Lierenfeld führen .

3 . Punkt : Festsetzung der bei folgenden Straßen ( der
Elisabethstraße , der Jägerhofstraße , der Kurfürstenstraße , der
Schützenstraße ) » orzusehenden Art der Befestigung . Die Stadt¬
verwaltung stellte den Antrag , auf diese Straßen den be¬
treffenden Paragraphen des Ortsstatuts anzuwenden , welcher
die Pflasterung vorschreibt . Die Versanimlung erkannte dem¬
gemäß .

Zum 4 . Punkt : Ueberlassung des vorderen Theils der
Golzheimer Insel an den St . Se 'bastianus - Schützenverein für
das diesjährige Schützenfest , war der Besitzer der Villa Golz¬
heim , Herr Ploum , bei der Verwaltung dahin vorstellig
geworden , daß der längs des alten Kirchhofes zu genanntem
Lokal führende Weg , welcher von vielen Passanten benutzt werde ,
frei gelassen werde . Herr H o l l motivirte diesen Einwand
und betonte , daß es vom Standpunkt der Billigkeit aus schon
angebracht erscheine , einem solchen Lokal durch eine derartige
Maßregel den Besuch nicht zu erschweren , zudem könnte der
St . Sebastianus - Schützen - Verein in Anbetracht des großen
Entgegenkommens , welches er Seitens der Stadt erfahre , sowie
des hübschen Verdienstes in pekuniärer Hinsicht sich wohl zu
einer solchen Aenderung der Absperrung verstehen . Herr
Eitel glaubte dem entgegen sein zu müssen , da die beantragte
anderweitige Umzäunung dem Verein ein bedeutendes Mehr
an Kosten verursachen würde . Der Antrag Holl wurde bei
der Abstimmung abgelehnt und die Fläche zu den alten Be¬
dingungen : 40 M . pro Morgen nach dem ersten Grasschnitt
und 80 M . pro Morgen , falls derselbe noch nicht stattgefunden
hat , an den Verein verpachtet .

Alsdann wurde zum 5 . Punkt der Tagesordnung Decharge
ertheilt für die Rechnung der Polizeiverwaltungskasse , welche
in Ausgabe mit 209 666 , 45 M . und einem Bedürfniß von
203181 , 76 M . abschließt ; ferner wurde dechargirt die Rech¬
nung der Anleihe - und Schuldentilgungskasse , welche eine Ein¬
nahme von 1 158 663 , 28 M ., eine Ausgabe von 1518 413 , 48 M .
aufweist ; sodann die in Einnahme und Ausgabe auf 128 460 , 76 M .
gleichlautende Rechnung für den Neubau der Schule in der
Konkordiastraße , sowie die Rechnung für den Erweiterungsbau
der Schule an der Hildenerstraße , welche in Einnahme und
Ausgabe mit der Summe von 39 473 , 71 M . abschließt .

Die Versammlung bewilligte sodann noch 1040 M . zur

Aufstellung einer Bedürfnisanstalt an der südlichen Seite
des Lagerhauses , womit die öffentliche Sitzung erledigt war
und in die geheime Berathung eingetreten wurde .

Vermischte Nachrichten .
* Bremerhaven , 12 . April . Das bereits als gelöscht

angesehene Feuer an Bord des Dampfers „ Moravia " brach
heute Nachmittag in bedeutenderm Umfange wieder aus . Man
befürchtet , den Dampfer zum Sinken bringen zu müssen .

* Kassel , 13 . April . Frau Brandt - Görtz , Primadonna
vom Hoftheater in Hannover , ist heute in der Narkose mit
Chloroform bei einem hiesigen Zahnarzt gestorben .

Neueste Nachrichten .
* Köln , 13 . April . Am Osterdinstag , 19 . April ,

hält der Verein öffentlicher höherer Mädchenschulen in
Rheinpreußen , Westfalenund Hessen - Nassau in der
Aula der hiesigen höhern Mädchenschulen seine allge¬
meine Versammlung ab . Auf der Tagesordnungstehen
Berichteund Vorträge über die Stellung der öffent¬
lichen höhern Mädchenschule in Preußen , über die Fort¬
bildung der wissenschaftlichen Lehrerinnen , sowie die
Vorbildung des weiblichen Geschlechts für akademische
Studien .

* Neuwied , 13 . April . Heute Morgen um 10
Uhr ist der Minister Thielen hier eingetroffen. Man
bringt seine Anwesenheit Hierselbst mit der Verhaftung
eines Eisenbahn - Reisenden in Vallendar in Verbindung .
Der Reisende hatte die Geleise überschritten und war
dieserhalb, weil er die Angabe seines Namens dem
Bahnbeamten verweigerte, verhaftet und im Polizei -
gefängniß internirt worden .

* Deutsch - Eylau , 13 . April . Der Kassirer des
hiesigen Kreditvereins , Posthalter Gaull , hat große
Unterschlagungen begangen . Bis jetzt ist der Fehlbetrag
auf 52 , 000 M . sestgestellt . Gaull ist Inhaber zahl¬
reicher Ehrenämter .

* Petersburg , 12 . April . Der Ministerpräsident
v . Bunge soll sich in Folge seiner letzten Erkrankung
( Lungenentzündung ) derart angegriffen fühlen , daß sein
Rücktritt für wahrscheinlich gehalten wird . Als sein
Nachfolgerwird der Minister der Volksaufklärung ,
Graf Deljanow genannt , während man annimmt , daß
entwederder Kurator des Petersburger Lehrbezirks,
Kapustin oder der Reichskontroleur Filipow an dessen
Stelle treten würde .

6 . Punkt : Anlage eines Gartens bei dem neuen Pflege¬
hause und Bewilligung der Kosten mit 4000 M . Die Anlage ,
zu welcher hauptsächlich Obstbäume verwandt werden sollen ,
wird genehmigt und der erforderliche Kredit bewilligt .

7 . Gegen die Legung eines Entwässerungsrohres in der
Kruppstraßc hatte die Versammlung nichts zu erinnern und

bewilligte den erforderlichen Kredit in Höhe von 1870 M .
Zu Punkt 8 wurde beschlossen , die oberen Räume der

Markthalle , welche zu Büreaus für die Alters - und Invali¬
ditäts - Versicherung eingerichtet werden sollen , zum Preise von
100 M . pro Monat bis zum 1 . Juli 1893 zu miethen , bis
zu welchem Termin die Markthalle überhaupt in städtischen
Besitz übergehen wird .

9 . Dem Düsseldorfer Reiter - und Rennverein wurden auf
sein Ansuchen wie alljährlich 500 M . zu einem Ehrenpreis
bewilligt .

10 . Sodann ertheilte die Versammlung zur Vermiethung
des Hauses Kaiserswerrherstraße 44 / 46 zum Preise von 600 M .
und zur Vermiethung des Hauses Krämerstraße 15 zum Preise
von 1225 M . pro Jahr ihre Genehmigung .

Der folgende Gegenstand der Tagesordnung betraf den
Vertrag mit dem Herzog von Arenberg betreffend Ankauf
einer Fläche von UV - ha an der Hundsburg zur Anlegung
eines Volksparkes . Die Gesammt - Erwerbskosten belaufen sich
auf 150 000 M . ; welche Seitens der Versammlung einstimmig

( bewilligt wurden .

Dortmund , 13 . April . Die Gattenmörderin Kruse und
deren Sohn , der Vatermörder Wilhelm Kruse , wurden heute
durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet .

Bremerhaven , 13 . April . Das Feuer auf dem Dampfer

„ Monrovia " wüthet noch immer fort . Die Feuerwehr pumpt
ununterbrochen Wasser in den brennenden Schiffsraum . Die

auf dem Dampfer befindliche Ladung wird aus 2600 Ballen
Baumwolle und 1400 Tonnen Mais geschätzt .

Kattotvitz , 13 . April . Bei Morgenrots » entgleiste ein
Kohlenzug . Sechs Wagen sind vollständig zertrümmert . Die
Strecke ist gesperrt . Personen wurden nicht verletzt .

Luxemburg , 13 . April . In einem Wagen des in der
vergangenen Nacht aus Brüssel hier eingelaufenen Güterzuges
wurden zwei schwere Bomben vorgefunden , deren Herkunft
ganz unbekannt ist . Den Inhalt derselben läßt die Polizei
untersuchen .

mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai
53 . 50 , Sevt .- Okt . 51 , 50 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 50 , April -
Mai 41 , 10 , Juni - Juli 41 , 90 , Juli - August 42 , 40 , Aug .- Sept .
42 , 80 , 50er vorräthig 61 , — , Petroleum vorräthig 22 , 40 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 27 , 10 , April - Mai 27 , 10 .

Breslau , 13 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 , 70er
April 39 , — , April - Mai 30 , — , Aug .- Sept , 41 , — M . . Roggen
April 217 — , April - Mai 215 , — , Juni -Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 13 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
207 . 50 , Mai - Juni 207 , 50 M . Roggen April - Mai 204 , 50 ,
Mai - Juni 202 , 50 . Rüböl April - Mai 53 , 00 , Sept . - Okt . 52 , 00

M . Spiritus 70er vorr . 40 , — , April - Mai 40 , 40 , Aug .- Sept .
41 , 90 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

Posen , 13 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 57 , 50
70er do . 37 , 90 . Gekündigt — . Behauptet .

W i e n , 13 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 54G ,
9 , 5758 , Herbst 8 , 77® , 8 , 8058 . Roggen Frühjahr 9 , 18® ,
9 , 21 58 . Herbst 7 , 73® , 7 , 7658 . Mais Mai - Juni 5 , 46® ,
5 , 49B , Juli - Aug . 5 ,56® , 5 , 5958 . Hafer Frühjahr 6 , 14® ,
6 , 1758 . Herbst 6 , 09® , 6 , 1258 .

Pest , 13 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 35 G , 9 , 37 B , Mai - Juni 9 , 15 G , 9 , 17 58 ,
Juni - Juli 8 , 51® , 8 , 5358 . Hafer Frühjahr 5 , 70® , 5 , 7258 .,
Mais 5 , 06® , 5 , 0858 . — Kohlraps 12 , 50 — 12 , 60 .

Düsseldorf den 13 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : HO . — Lustwärme : - j- 2 . — Barometer : 27 - -5 .

Voraussichtliches Wetter am 14 . April : Kühles , theils
heiteres , theils wolkiges Wetter mit Nachtfrost und ohne
nennenswerthe Niederschläge . Wind mäßig bis frisch aus N

Masterstands - Urrchrichten .
Kehl , 13 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 78 , ge

stiegen 0 , 08 m .
Lauterburg , 13 . April . Rhein . Vormittags 4 , 11 , ge

stiegen 0 , 03 m .
Maxau ( bair .) , 13 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 25 ,

gestiegen 0 , 01 m .
Mannheim , 13 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 06 , gefallen

0 , 04 m .

Frankfurt , 12 . April . Main . Mittags 1 , 24 , gefallen
0 , 00 in .

Mainz , 13 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 55 .
gefallen 0 , 03 in .

Bingen , 13 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 05 ,
gefallen 0 , 03 m .

Caub , 13 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 30 , gef . 0 , 02 m .
Koblenz , 13 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 49 , ge¬

fallen 0 , 02 m .
Trier , 13 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 72 , gefallen

0 , 08 in .
Köln , 13 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 66 , ge¬

fallen 0 , 05 m .
Düsseldorf , 13 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 51 ,

gefallen 0 , 10 m .
Ruhrort , 13 . April . Rhein . 8Uhr Morgens 2 , 10 , ge

fallen 0 , 04 in .

Korse « - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 13 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Sttoh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 13 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
, — , Gerste — , - , Hafer 13 , 50 — 13 ,80 M . Zufuhr 137 Sack

Hafer .
Mannheim , 13 . April . Weizen Mai 19 , 15 , Juli

19 , 10 M ., Nov . 18 , 95 M . Roggen Mai 19 , 30 , Juli 18 , 90 ,
Nov . 17 , 00 M . Hafer Mai 13 , 70 , Juli 14 , 25 , Nov . 14 , 20
M . Mais Mai 11 , 20 , Juli 11 , 20 , Nov . 11 , 20 M .

Berlin , 13 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 75 , Mai - Juni 189 , 50 , Juni - Juli 189 , 50 , Roggen April -
Mai 204 , — , Mai - Juni 197 , 50 , Juni - Juli 192 , 75 , Hafer
April - Mai 143 , 50 , Mai - Juni 145 , 50 , Juni - Juli 147 , 50 ,
Mais April - Mai 114 , 25 , Juni - Juli 114 , 25 , Rüböl vorr .

Conrsdericht .
Berlin , den 12 . April 1392 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew .
Anglo - Eont . Guanowerke . . .
Annener Gußstahl .
Aplerbecker Act .- B .
Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Lit . C . . . .
Bochumer Gußstahl .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . . . .
Concordia Bergwerks - Ges . . . .
Konsolidation .
Dannenbaum - Zeche .
Donnersmarckhütte .
Dortmunder Act .- Brauerei . . .

„ Bergbau V .- A . . .
„ Löwenbräu . . . .
„ Union - Brauerei . .
„ „ Vorz . - A . . .

Düsseldorfer Chamotte . . . .
„ Draht - Industrie . .
„ Waggonfabrik . . .

Elberfelder Farbenfabrik . . . .
Eschweiler Bergwerk .
Gelscnkirchener Bergwerk . . .
Gelsenkirchen Munscheid . . . .
Gerresheimer Glashütte . . . .
Große Berliner Pferdebahn . .
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl .

Harkort Bergwerk umg .
„ „ Vrz . - A . . . .

Harkort Brückenbau umg . . . .
, , „ Vrz .- A . . .

arpener Bergbau - Ges .
erbrand Waggon .
ibernia Bergwerks - Ges .
ochdahl umgew .
öfel - Brauerei .
örder Hütte V .- A .

Kölner Bergwerk .
König Wilhelm umg .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V . - Act .

Märk . - Westfälischer Bergw . - B . . .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) .
Phönix , Bergwerk Lit . A . . . .

Lit . A . abgest .
gsche Spinnerei .

Rheinische Anthracit - Kw . . . .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr .- A . . . .
Trust Dynamits .
Westfälische Draht - Industrie . .
Wittener Gußstahl .
Wurm - Revier .

11 . April .
40 . 00

151 . 25
122 ,00
123 . 00
411 .00
122 .00

46 . 75
120 , 60

95 . 75
7 , 00

79 . 75
145 , 90

82 . 25
75 . 25

000 ,00
34 . 00

147 . 00
000 , 00

59 . 00
00 ,00
59 . 50

147 . 25
187 . 50

82 . 00
132 . 00

90 .00
100 , 10
228 . 50
142 . 00
129 . 00
000 , 00

94 . 00
130 , 10
147 . 00
145 . 00
119 . 50
119 . 30

28 . 50
122 , 75

42 . 50
132 . 50
125 . 30

81 . 75
112 . 00

75 , 10
114 . 50
224 , 80
104 . 00

89 . 50
105 . 00

75 . 50
80 . 50

114 . 25
49 . 25

112 .00
139 , 00

93 , 80
117 . 50

91 , 90

12 . April .
40 . 25

139 , 40
122 , 10
123 . 75
410 . 50
122 , 10

47 , 10
119 . 90

95 .60
7 , 00

79 . 75
144 . 60

82 . 50
75 . 50

000 , 00
35 . 00

148 . 00
000 ,00

59 . 00
00 , 00
59 . 00

147 . 25
187 . 10

83 . 60
131 . 90

90 . 00
101 . 90
227 . 00
141 . 10
129 . 50
000 ,00

94 . 00
130 .00
147 . 50
144 . 90
119 . 75
119 . 10

29 . 25
122 , 30

42 , 30
132 .00
125 . 60

82 . 00
111 . 25

76 . 00
114 . 50
224 . 90
104 . 10

89 . 60
103 . 50

77 . 75
79 . 75

114 . 75
49 . 00

111 , 25
138 . 60

92 . 00
117 . 50

92 . 50

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen re . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Donnerstag .

„ St . Max - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ St . Andreas - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends

9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Hilgers , Ratingerstr .

Die feinste , von Naturbutter
nicht zu unterscheidende

Süssrahm - Margarine

liefert * »* Deutsche Margarine - Halle
Kölnerstrasse 240 , Oberbilk , Kölnerstrasse 240

311

Dinslaken , 11 . April . Viehmarkt . Zugeführt : 101 Stück
tragende und frischmilchende Kühe sowie Rinder . Handel leb¬
haft . Die ganze Zufuhr fand bei guten Preisen Absatz . Am
Schweinemarkt betrug die Zufuhr 265 Stück Schweine . Saug¬
schweine , 4 — 8 Wochen alt , M . 2 , 50 — 3 , 00 die Woche , Fasel¬
schweine , 14 — 20 Wochen , M . 24 — 30 das Stück , fette Schweine ,
welche wenig angetrieben waren , M . 60 , 00 die 50 Kilo Schlacht¬
gewicht . Handel in Fasel - und kleinen Schweinen flott . Nächster
Markt Dinstag , 26 . April .

Essen , 12 . April . Städtischer Viehhof . Zum heutigen
Viehmarkt waren aufgetrieben : 572 Stück Großvieh , 51 Bautzen
resp . Bullen , 534 Schweine , 1358 Kälber , 4 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 64 — 66 M ., 2 . Qualität 58 — 62 M .,
3 . Qualität 48 — 55 M . ; Bautzen resp . Bullen 50 — 53 M .,
Schweine 54 — 60 M ., Schafe 60 M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 30 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht .

Berlin , 11 . April . Viehmarkt . Austrieb 3550 Rinder
12 , 675 Schweine , 3177 Kälber und 10 , 557 Hämmel . Rinder
1 . Sorte 60 — 62 , 2 . Sorte 54 — 57 , 3 . Sorte 44 — 50 , 4 . Sorte
37 — 42 die 50 Kil . Fleischgewicht . Schweine 1 . Sorte M .
54 — 00 , 2 . Sorte 51 — 53 , 3 . Sorte 47 — 50 die 50 Kilo mit

20 Proz . Abzug ; Bakonier M . 47 — 49 die 50 Kil . mit 25 bis
27 ( /ü Kil . Abzug das Stück . Kälber 1 . Sorte M . 0 , 52 — 0 , 60 ,
2 . Sorte 0 , 43 — 0 , 49 , 3 . Sorte 0 , 38 — 0 , 42 das V - Kil . Fleisch¬
gewicht . Hämmel 1 . Sorte M . 0 , 44 — 0 , 46 , beste Läirtmer bis
0 , 48 , 2 . Sorte 0 , 38 - 0 , 42 das % Kil . Fleischgewicht .

London , 11 . April . Zum heutigen Viehmarkte in Js -
lington waren zugetrieben : 670 Stück Hornvieh und 11 , 430
Schafe . Preise von Hornvieh 3S . 4P . bis 4 S . 8 P ., Schafen
4 S . — P . bis 5 S . 4 P . In Deptford waren 2140 Stück
Hornvieh ; Preise von Hornvieh 3 S . — P . bis 3 S . 10 P .
für 8 Pfd .
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Walkschäfte
_ pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 und 4 , 80 , sowie alle
rudern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte -
lepperei von I * . Wittmann ,

Reustraße 30 . 454

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mrttrup , Klosterstraße 36 .

sofort gesucht . 455
Näh . in der Filial - Expedition

Kölnerstraße 76 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

iHitberootjnrr
für schön möblirtes Zimmer gesucht .

Gefl . Offerten unter X . Z . 221
an die Expedition dieser Zeitung .

Schön möblirte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Umzüge ,
Reinige « der Teppiche , Auf -
polireu der Möbel und alle
Reparaturen schnell u . billig bei

W . Thamer , Düsselstr . 4 .

Teppich
ß“ zu kaufen gesucht . **UK
Offerten unter R 8 216 an die

Expedition dieser Zeitung .

Gardinen -
enster M . 1 , 50 .

Auch wird daselbst Wäsche ange¬
nommen . Frau Deukfeldcr , .
482 Büglerin , Oberstr . 60 , 3 . Et .

im Preise von 10 M . zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exp . 398

Eine Wohnung
von 3 schönen Zimmern , Speicher ,
Stall und Garten auf sofort oder
Mai zu vermiethen . 466

Näheres in der Filial - Exped .
der „ Düsseldorfer Burger - Zeitung "
Joh . Brüffel in Ratingen .
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44 Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl I
- »-

Billige Preise !

Ta

352

eppiohe

Schirm - Fabrik

von

Frist Reuter . Alleestr . 27 .
Zn Folge Gcfchäfts -Aufgabr soll der ganze Waaren -

, orrath in ^

Seide . Halbseide . Damassv , Gloria , Zanella re . ,
schwarz und farbig .

lUlsverkmift werden , ^gi
Bei meinen bekannten billigen Preisen lasse ich während
Ausverkaufs eine Preisermäßigung eintreten von

15 Prozent Urn - PMtt .
Es kommen außer den billigen , hauptsächlich bessere ,

sehr solide Fabrikate zum Ausverkauf . Man benutze die i
Helegenheit, einen guten Sonnen - wie Regenschirm ivirk - (
sich billig zu kaufen . 501

pur 27 Alleestratze 27 . $
^ Das Geschäft kann ganz übernommen werden .

OOOGGOOGOO

! B . Wendel .

Empfehle siir die W « ge
lebend frischen Schellfisch , gcw .

Stockfisch , Tittlinge .

beste Häringe ,
süße Bratbückinge , alle Sorten
Käse in nur feinster Maare , dicke

frische Eier und Kocheier ,
feinste Süßrahm - und Bauern¬

butter zu billigsten Preisen .

Zi den llkiertiM
in großer Auswahl

dicke frische Eier ,
Kopfsalat , sowie Gemüse täglich

frisch , Conserven aller Art .
Preitzelbeeren . hochfeine ein¬
gemachte Salz - u . Essiggurken ,

Apfelsine » , Acpfel . Nüsse ,
Feigen u . s . w ., ferner alle Sorten

feinster Speise -Kartoffeln
empfehle billigst . 502

B . Wendel ,
7 Duisbnrgcrstraße 7 .

mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et ., Vorderst .

Billigste Bezugsquelle
besserer

Herren - und Knaben -
Gar der oben . , ^

Communionanziige / / O
in grosser Auswahl / / .

» UI , -- . / . / 1842

1842 . / J£s & / s c s ,, , , md « ‘
Streng reelle

Bedienung !

Eleiaffl Anfertlpi nacl
Maass unter Garantie . “

Schlechtbrennende
Herde

werden unter Garantie umgeändert .
Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,

Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Geübte

Näherin
wünscht Arbeiten ( auch für Ge¬
schäfte ) zu übernehmen . 361

Näheres Citadellstr . 13, Mittel¬
bau , 1 . Etage .

p . Völlig , r
Vcrichtstarator |

und 1

luetionatov ,
Immobilien und

ppotheken - Gefchäft ,

Düsseldorf ,
r e u z st r a ß e 10 .

O

Heinrich Ide
)

empfiehlt sich im

nlertigen eleganter
Imi - GMk « dk »

nach Maass . 459

Düsseldorf ,
5 Schaclowstr . 63 ,

ET" unten .

Kascrncnstraße 10 .
Narantirt sicherer Schutz u j

gegen 491 Kl

Motten
sind

ottenspiritus , K i
Mottenpulver , Z. |

Kampher , *
Naphthalinkampher , ©I

Naphthalin . *
Drogerie von Apotheker M l

Gd . Sender ,
stasernenstraßc 10 .

Hode - und
Ausstattung ^ - Geschäft

ersten Ranges

3lolU >Tn üamea

I . , II . , III . Etage .

nnmmmnnmmmnmmn#*u

Ktnckgeschaft
von

fleinr . Esser,
Ackerstr . 128 , Ackerst r . 128 ,

empfiehlt sich
in allen in dieses Fach ein¬

schlagenden Artikeln
sowohl für innere wie äussere Dekoration .

Für Bauunternehmer und Stuckateure

empfehle reichhaltiges Lager in

Fapta- «1 Mei - Omieiten
in jeder Stylart . 474

Leistungsfähig !

Reell und koulant !

Billigste Kassa - Preise
— bei ■■■

bequemster Abzahlung !

Wwe . Jös . Weyer ,
Uordstrnße 55 , Uordstraße 55 ,

beehrt sich zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

gavnirttz Damen - u . Kindevhüte
in größter Lluswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen .

Trauerhüte schön und billig stets vorräthig .
— Lmbeuhiitc « d Käppchen —

LV " in enormer Auswahl und allen Preislagen . "Tgf

RtUKMM fiftrafltncr tziist
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 50 und 75 Pfennig .

Ämi , filmen , Sander » nd Lpiden
in allen Farben .

^ Korsets u . Handschuhe m allen Gualitäten .
Gleichzeitig bringe mein

Kur ; - , Weiß - , Moll - und Marmfakturmaureu -
Gr schüft

in empfehlende Erinnerung . 504

imwmmws
" •4 SArjft

w

<4

Strohhüte
■ für Knaben ,

Mausen
in Mousseline und Kattun ,

Darneu - Unterrocke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn - Hand - j
schuhe , schwarze , echtfarbige Strümpfe ^

billigst bei 476 .

H . Menne %
18 Ncustraße 18 .

Sr\
Af - - )

r *

Utsttenkarten 3ti ‘ ,TOnp ‘
Buchdruckerei Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .

Hunsrücken 56 ,
Großer Lchußimm - AmerlMs S & 5

BBF~ zu staunend billigen Preisen , wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts . “QS 479
Elegante Herren - Zngstiefel . Handarbeit , schon von 5 , 50 M . an, für Damen m 4 , 50 M n . " 5 :®,

Die Waaren im Schaufenster find mit den entsprechenden Preisen ansgezeichnet . Der Verkauf danert nur bis Ende Mai . MÜrmann . VHlltlJ .

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

t& ~ Vorzüge : "WH
1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüren !
2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehen über ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
und Halt :

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . re .

-k -L ^ Eorskt -Mril ! Bünte ,*-50 an in schwerem
für Damen !. . . Schatzpwstraße . . . . .

*llstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

efine Sofie , T . d . Schnhm . Ludwig Gnöri
^ Johann Josef , S . d . Tage ! . Jos . Wertenbrm

274

Den 11 . . y „ , . . . . .
ä " ^ Karl August , S . d . Änstr . Joh . Kropp , Grafenberger -

^ Joh . Heinr ., S . d . Schnhm . Heinr . Bosserhoff , Wehrhahn .

— Ferd . Albert , S . d . Fabrikarb . Alb . Wüstenberg , Rethelstraße . —
Robert Jakob , S . d . Fabrikarb . Georg Fuchs , Markenstr . — Den 8 . :
t einr . Johann , S . d . Fabrikarb . Nikol . Bongart , Stoffelerweg . —

en 6 . : Anton Wilh ., S . d . Bierhändlers Heinr . Beckers , Schützenstr .
— Den 10 . : Elise Karoline , T . d . Tagel . August Hodes , Schulstr . —
Den 8 . : Clementine Hel . Camilla , T . d . Anstreichermstrs . Friedrich
Weiser , Gerresheimerstr . — Den 7 . : Hans Heinrich Gustav , S . d .
Architekten Friedr . Halmhuber , Börnestr . — Den 11 . : Maria Christ .
Auguste , T . d . Winkeliers Aug . Schnitzler , Kölnerstraße . — Den 9 . :
Heinr . Joh ., S . d . Tagel . Lorenz Fieten , Mühlenstr . — Den 12 . :
Heinr . Gerh . Joh . Eugen , S . d . Appreteurs Heinr . Dolder , Kaisers -
wertherstr . — Maria Josefine , T . d . Handelsm . Wilh . Weber , Mühlen¬
straße . — Den 5 .: Maria Anna , T . d . Bäckers Joh . Helten , Karlsstr .
— Den 11 . : Adolf Martin , S . d . Maschinisten Karl Gütig , Bilker -
allee . — Den 10 . : Christine , T . d . Briefträgers Jos . Krüll , Kölnerstr .
— Walter Ewald Alfred , S . d . Kaufm . Robert Teschow , Klosterstr .
— Den 9 . : Anna , T . d . Postillons Joh . Schmitz , Hafenstr . — Den 12 . :
Marg ., T . d . Fabrikarb . Jak . Lux , Kölnerstr . — Den 11 . : Johanna
Wilhelmina , T . d . Anstr . Johann Hirtz , Lorettostr . — Den 12 . : Maria ,
T . d . Fabrikarb . Joh . Hecker , Kölnerstraße . DszMs WWW - » A8

Den 11 . Aprrl : Gertrud Fuchs , geb . Pannes , ^ 30 I ., Ehefrau ,
Kaiserswertherstr . — Den 10 . : Franziska Bebber , geb . Brückmann ,
46 I ., Ehest ., Ulmenstr . — Den 11 . : Paula Kämpf , 13 M ., Marien¬
straße . — Kath . Fuhrwerk , 1 I . 1 M ., Bergerstr . — Elis . Brodesser ,
o . G .. 20 I ., ledra , Suitbertusltr . — 91rm <>« ffJinwi 1 * '

— Justizrath Friedrich Flörken , Rentner -, 84 I ., Ehem ., Königsplatz .
— Anton Schumacher , 9 M ., Crkratherstr . — Den 9 . : Mar . Milden¬
berg , geb . Porten , 48 I ., Ehest ., Brückenstr . — Den 12 . : Maria
Wintzen , geb . Denhoff , o . G ., 80 I ., Wwe ., Neußerstr . — Wilhelmina
Heselmann , geb . Almreiter , Tagelöhnerin . 56 I . , Wwe ., Neußerstr . —
Josefina Langkopf , geb . Rieger , o . G ., 66 I ., Wwe ., Kirchfeldstr . —
Frieda Krause , 10 M ., Bilkerallee . — Den 11 . : Josef Richter , 4 I .
4 M ., Neustr . — Den 12 . : Maria Badenheuer , geb . Zorn , 34 I .,
Ehest ., Ratingerstr . — Gertr . Abel , 11 M ., Neußerstr . — Den 10 . :
t rances Müller , geb . Marsh , 24 I ., Ehest ., Fürstenwall . — Den 11 . :

hrist . Gronau , Hauptsteueramts - Assistent a . D ., Ehem . ., Düsselstr ,
— Katharina Kieme , geb . Schmidt , o . G ., 67 I ., Wwe ., Blücherstr .

Evstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
391

gediegener Auswahl

Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt 424

Schreinermeister Ungelsmann ,
UM - Oberstraße 62 . Ql

NB . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtigen

Sefeljerik
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Astzahiuus
zu haben bei

Rudolf Slama
(vorm . A . Spatz ) ,

004 Kölner - 004
straße « wd

( Ecke der Ellerstr .)

410
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nr Grösstes Lager ~m%
selbstgefertigter Herren - nnd Knaben - Harderoben .

' CS

{iS»

4 Bergerstrasse 4
Kommunion - und Confinnanden - Anzüge .

Knaben - Anzüge In Buxkin - , Trient - und WascMoff In grösster Auswahl .
BilUptB Preise . — » Lager in - und ausländischer Stoffe . — Billiiste Preise .

Moti ( f ar fd | Mo .

Frankfurt a . M . HiicQnldnnf Mülheim a / Ruhr .
Gelsenkirchen . 1/ UööClUullj Oberhausen .

Ecke Kerger - und Mallstraße ,
empfehlen :

KleganteHerren
[ und Knaben -

Garderobe .

Aut wöchentliche Abzahlung !

Herren - Anzüge .
i- Joppen - Anzüge von Buxkin .
- Joppen - Anzüge von Buxkin .
i- Joppen - Anzüge von Buxkin .
i- Joppen - Anzüge von Buxkin .
- Joppen - Anzüge von hellem Cheviot
i- Joppen - Anzüge von Kammgarn .
-̂ Joppen - Anzüge von Velour , karrirt und gestreift
i- Joppen - Anzüge von Cheviot , karrirt
i- Joppen - Anzüge von guter Wolle .
i- Joppen - Anzüge von guter Wolle , karrirt und gestreift
i-Joppen - Anzüge do . l . Qual .
i- Joppen - Anzüge . Kammgarn , karrirt
i- Joppen - Anzüge von Nouveautö
i- Joppen - Anzüge von Kammgarn mit Seide
i- Joppen - Anzüge . Aachener Diagonal
i- Joppen - Anzüge , Kammgarn mit Seide .
i- Joppen - Anzüge , Velour , I . Qualität .
i- Joppen - Anzüge , Kammgarn - Diagonal .
i- Joppen - Anzüge , Kammgarn mit Seide .
i- Joppen - Anzüge , Kammgarn mit Seide .
i- Joppen - Auzüge von farbigem Kammgarn
i- Joppen - Anzüge von farbigem Kammgarn , I . Qualität
i- Joppen - Anzüge , färb . Kammgarn , hochelegante Ausstattung
i- Joppen - Anzüge , färb . Kammgarn , hochelegante Ausstattung
i- Joppen - Anzüge von färb . Kammg ., 1a . Qual ., hocheleg . Ausst .
i- Joppen - Anzüge von färb . Kammg ., Ia . Qual ., hocheleg . Ausst .
i- Rock - Anzüge von Kammgarn , karrirt
i- Rock - Anzüge von Kammgarn , karrirt
- Rock - Anzüge von schwarzem Tuch .
- Rock - Anzüge von Aachener Diagonal
i- Rock - Anzüge von Aachener Diagonal
- Rock - Anzüge von Kammgarn , elegant verarbeitet
- Rock - Anzüge von Kanimgarn , elegant verarbeitet
- Gehrock - Anzüge von Kammgarn , hochelegante Ausstattung
- Gehrock - Anzüge von Kammgarn , hochelegante Ausstattung

Mark

Auswahl

Hochmoderne

Damen - nnd
Mädchen -

Konfektion .

&

ft »

v .

u ..

492

Auf 14tägige Abzahlung !

Betten
Herde
Stiefel
Uhren

Herren - Paletots . von Mk . 20 — CO
Herren - Hose » . . . . * „ 4 — 25
Herren - Joppen . . . . * „ 6 — 30
Seidene Westen . . . . ♦ „ 7 — 20
Knaben Anzüge (für jedes Alter ) . ♦ H 4 — 25
Burschen - Anziige ♦ ff 9 — 45

wm- 17 Wallstratze 17 ♦
Vitus liedemann ,

Schneidermeister .
Grosses Lager

Kommnnion - Anzüge u . ffl . 15 - 45
Stpeog feste Preise « 494

Siimmtiiche Arbeiter - Artikel
in größter Auswahl . 495 IBilligste Preise . Billigste Preise . ,

NB . Habe auch stets eine große Auswahl guter abge¬
setzter Herren - und Damen -Kleider auf Lager , so daß l
es dem Ünbemittelsten möglich ist , für wenig Geld Kleider
von den besten Stoffen kaufen zu können .

Militär - Mäntel für Droschkenkutscher und Fuhrleute . >
Degen für Schützen und Kriegervereine stets vorräthig . |

' r 17 Wallstratze 17 ♦ - füä i

Direktion : Eugen Staegemann .

Donnerstag , den 14 . April 1892 .

Benefiz für Alexander Lipowitz .
Letzte Schauspiel - Vorstellung . — Mit neuer Ausstattung .

Der neue Herr .
Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst von Wildenbruch .

In Szene gesetzt von Direktor E . Staegemann .

Anfang 7 Uhr . Schauspiel - Preise . Ende nach 10Ul >

Freitag , den 15 . April 1892 .

Geschlossen . " Al

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostsreier
gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . F

(fort fföltiudi st » . Aachs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Duroplast 12 .

Zu verkaufen :

Eine engl . 56 "
hohe Rennmasch .
zu M . 175 , ein
gebr . S ' cherheits -
iradzu M . 90 , ein

__ _ _ _ _ dito zu M . 150 ,
ein neues Kreuzrover mit Vollreifen
zu M . 180 , ein neues Rahmenrover
mit Vollreifen zu M . 280 , ein
neues Rahmenrover mit Kissenreifen
zu M . 250 , ein neues Rahmenrover
mit Kiffenreifen zu M . 325 . 503
Theodor Müller , Leopoldstr . 50 .

Tafelherde
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,
feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restaurations - nnd
Hotelherde liefert unter Garantie

das Spezialgeschäft in Herden

8. Älim ,
Klosterstraße 68 . Klosterstraße 68 .

Feinste Referenzen . 499

Gmaillir -
nttfr Uernickelungs - Anstalt ,

Theodor Müller ,
50 Leopoldstraße 50 , Düsseldorf , 50 Leopoldstraße 50 ,

empfiehlt sich zum Vernickeln und Emailliren von

gÜT Fahrrädern -WK
und allen sonstigen Metallwaaren . 337

Tadellose Ausführung . Billigste Preise .

20 Hüchadowstrasse 30 ^
( am Sclia dowplatz ) .Kaiser - Panorama .

Diese Woche ausgestellt :

5 50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |Ost- Afrika ,
i 3 > ie Zelewskl - Trnppe . — Unsere befestigten
| Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein -Karawanen .

Zelewski und seine Leute etc .
Eintritt 30 Pfg . - Mx 357 *

__ Kinder unter 12 Jahren £0 Pfg .— Abonnement . —

mmamnninuxmmnm

von

m - Schellfische , ~®a
große feinste , lebend frisch , non heute Morgen V Uhr ab vorräthig

a 1 B 131* l «f Pfg *

17 M

n
Kllingnjlrche 60, HliiisMmjIM 43 ,
M empfiehlt

ausserge wohnlich billig :
Elegante nnd einfache Garnituren , Sophas ,
Vertikows , Buffets , vollständige Schlaf¬

zimmer - Einrichtungen , sowie einzelne Betten ,
Unter - nnd Ober - Betten , Kissen , Plnmeanx ,

H Steppdecken .

H Großes Kager außergewöhnlich billiger
8 Teppiche nnd Vorlagen . 498 ■
3 Alles unter weitgehendster Garantie .
8 Vollständige Mnsterzimmer zur gefl . Ansicht .

^ »nkäuten auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bnrger - Zeitnng " zn berufen .
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Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 13 . April . Die gemischte Deputation
der hiesigen Stadtbehördehat heute folgende Resolution
angenommen: „ Magistrat und Stadtverordneten - Ver -
sammlung begrüßen das Projekt einer Weltausstellung
in Berlin mit großer Sympathie und erklären sich
bereit , das Unternehmen thatkräftig zu unterstützen . "
Der Beschluß soll dem Präsidium der Deutschen
Handelskammer mitgetheilt werden .

— Den „ Berl . Polit . Nachr . " zufolge hat der
Kaiser die Uebernahme des Protektorats der deutschen
Frauenabtheilung auf der Chicagoer Ausstellung durch
die Prinzessin Friedrich Karl genehmigt. Die Frauen¬
abtheilungsoll die gesammteThätigkeit der Frau
iunerhalb und außerhalb des Hauses sowie alles , was
die Stellung der Frau kennzeichnet , darstellen.

— Mit Bezug auf die Andeutungen , daß trotz des
unter Kaiser Wilhelm II . zwischen der Krone und dem
ersten Kanzler entstandenenGegensatzesein „ all¬
mähliches " Ausscheiden des Fürsten Bis¬
marck aus seinen Aemtern , also wohl eine Theilung
derselben zuerst ins Auge gefaßt gewesen sei , und daß
nur die unerwartetrasche Zuspitzung des Konflikts die
Ausführungdes Planes vereitelt habe , schreiben die
„ Hamburger Nachrichten" : „ Es hat allerdings die
Absicht bestanden , daß Fürst Bismarck Reichskanzler,
>ein Sohn , Graf Herbert , auswärtiger Minister bleiben ,
Herr von Caprivi aber preußischer Ministerpräsident
werden sollte ; und zwar sollte diese Theilung vorläufig
und versuchsweise bis zu den nächsten Reichstagswahlen
bestehen bleiben . Wir glauben auch zu wissen , daß
damals Fürst Bismarck Herrn von Caprivi , auf den
die Wahl des Monarchen allerdings schon von anderer
Seite gelenkt worden war , als Vorsitzenden des preu¬
ßischen Kabinets in Vorschlag gebracht hat und zwar
weil der damalige Reichskanzler zu jener Zeit , als die

Versöhnungspolitik noch nicht eingeführt war , sondern
ein innerer Kampf im Staatsinteresseunvermeidlich
schien , in Herrn von Caprivi den Mann sah , den
liberalisirenden und zivilistischen Einflüssen im Ministerium
eventuell die Spitze zu bieten .

— Der Kolonialrathtritt bekannttich am 20 . April
zusammen . Nach der „ National - Zeitung " läßt sich
bisher keineswegs absehen , wie viele Sitzungstage
nöthig sein werden , weil längere Zeit seit der letzten
Zusammenkunft verstrichen ist .

— Zwischen Deutschland und der Schweiz ist heute
hier durch den Staatssekretär des AuswärtigenAmts
und den schweizerischenGesandten ein Uebereinkommen
über den gegenseitigenPatent - Muster - und Markenschutz
unterzeichnet worden .

— Die Regierung hat sich mit Bezug auf den
viel besprochenen Waffengebrauch der Militär¬
posten entschlossen , eine „ Wachtpatrone " einzuführen.
Diese Patrone soll eine geringere Pulverladung mit
einem anders gearteten Geschoß enthalten , wodurch die
Durchschlagskraft erheblich verringert und die Bedenken
gegen die Benutzung der Schießwaffe auf offener
Straße gemildertwürden . In der Presse wird der
Gedankenicht eben freundlich besprochen , vielmehr
meistensdie Forderung entschieden wiederholt, die
Schießberechtigung der Posten überhaupt aufhören zu
lassen und die Soldaten auf die Benutzung des auf¬
gesetzten Seitengewehrs anzuweisen ( wie ja die Kavallerie
auch nur den Säbel habe ) , oder die Kasernen und
andere öffentlichen Gebäude innerhalb der Stadt durch
Polizeibeamte bewachen zu lassen . Jedenfalls dürfe die
Schußwaffe höchstensbeim Wachtdiensteinnerhalb
öffentlicher Gebäude als solche gebraucht werden . Es
läßt sich thatsächlich nicht verkennen , da diese Vorschläge
besonders jetzt , wo neuere Vorfälle die große Gefähr¬
lichkeit des neuen Gewehres dargethan haben , ernstliche
Berücksichtigung verdienen , und daß die Einführung
der „ Wachtpatrone " nur in ungenügender Weise Abhülfe
zu schaffen vermag . Anderseitsaber erscheint es an¬
gebracht , daß die Presse nicht nur einseitig Forderungen
an die Heeresverwaltungstellt , sondern auch das
Publikum darauf hinweist , daß es in den Wachtposten
seine Mitbürger zu achten hat . In den bisher vor¬
gekommenen Fällen ist es aber stets das Publikum
selbst gewesen , das durch Unverstandoder gar durch
Böswilligkeitdie traurigen Folgen verschuldet hat .
Wenn man mit so viel Entrüstung eine Aenderung
der Wachtposten- Anweisung fordert , sollte man billiger¬
weise auch ein scharfes Wort gegen die Rohheit des
Janhagels haben . Wird , so sagt die „ K . Volksztg . " ,
die Besetzung der Posten durch Soldaten beibehalten ,
so liegt es im Interesse der Eltern , daß ihre Söhne
für den äußersten Nothfall mit einer wirksamen Waffe
ausgestattet werden .

HnBmBaKBHHHBnsaBoaHHHHHnBHnaaHH

* Hagen i . W . , 13 . April . Zur weiteren Bear¬
beitung der bei Erlaß eines preußischen Wasserrechts
für die Industrie in Betracht kommenden Fragen
wurde ein Ausschuß gewählt, der , mit dem Rechte der
Zuwahl ausgestattet , vorläufig besteht aus Kommerzien-
rath Möllmann , Fr . v . Schenck, Generalsekretär Dr .
Beumer , Abg . vom Heede, Generaldirektor Kamp ,
Stelnwender , Kommerzienrath Selve , Abg . Schulze -
Vellinghausen und je einem Vertreter der Handels¬
kammern zu Altena , Lüdenscheid , Hagen , Siegen , Bochum ,
Arnsbergund Lennep . Ferner sollen die Zweigvereine
des Vereins deuffcherIngenieure ( an der Lenne,
Belgischer, Niederruhr , Westfälischer und Siegener )
ersucht werden , einen Vertreter in den Ausschuß ab¬
zuordnen .

Belgien .
* Brüssel , 13 . April . Die Entdeckung der beiden

Dynamitbomben in einem nach Luxemburg bestimmten
Lastzüge ruft das größte Aufsehen hervor . Nach der
Untersuchung wurden beide Bomben , die zusammen
45 Kilogrammwiegen und Flavierdynamitenthalten ,
in Brüssel als Fracht aufgegeben . Ihre Entdeckung
erfolgte bei der Zollrevision in Luxemburg . Man nimmt
an , daß die Anarchisten nicht die Einschmuggelung des
Dynamits , sondern eine Sprengungdes Eisenbahnzuges
beabsichtigten .

— Die Polizei verhaftete7 französische, 16 ita¬
lienische , 5 deutsche und 2 österreichische Anarchisten .
Gegen den Anarchisten Rubinstein , welcher den Dynamit¬
anschlag in der Synagoge unternahm , ist ein Haftbefehl
erlassen . In der Provinz Hennegaukamen mehrere
Dynamitanschläge vor , welche großen materiellen Schaden
anrichteten.

Frankreich .
* Paris , 13 . April . Heute Nachmittag kam es

im Laboratorium der Ecole de Msdicine zu einer
furchtbaren Explosion . Der größte Theil der Instrumente
wurde zerstört . Der Assistenzarzt Marion wurde schwer
verletzt . Man mußte sofort zur Amputation seines
rechten Armes schreiten . — Ravachol und Genossen
sind angeklagt des Mordversuches gegen den Appellations¬
gerichtsrath Benoit und den Staatsanwalt Bulot . Der
Prozeß wird am 26 . April verhandelt . Es bestätigt
sich , daß der Untersuchungsrichter Athalin Gustav
Mathieu , den Mitschuldigen Ravachols , auf den die
Polizei seit drei Wochen fahndet, nicht in die Anklage
einbegriffen hat . Dieses Verfahren hat vielfach be¬
fremdet . — Präsident Carnot besichtigte heute Nach¬
mittag in Begleitung Laboulayes , des ehemaligen
französischen Botschaftersin Petersburg , im Museum
Grövin das Gemälde , welches die Feste in Kronstadt
darstellt . Darauf begab der Präsident sich zu dem
Juwelier Auger an der Place des Victoires , wo die

genealogische Tafel ausgestellt ist, die den Stammbaum
des russischen Herrscherhauses bis zum Zaren Nikolaus I .
veranschaulicht. Als Herrn Carnot bemerkt wurde , der
Zar sei ausnahmsweisevon dem an seinem Hofe
herrschenden Brauch abgewichen , als er geruht habe,
diese Huldigung von Privatleuten anzunehmen, sagte
der Präsident der französischenRepublik : „ Es ist nicht
nur eine große Ehre , die Se . Majestät uns erweist,
es ist ein Zeichen der Freundschaft , das er uns giebt . "

— Nach einem Telegrammaus Kairo hätte , in
Folge von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Ober¬
kommissar der Pforte Mukhtar Pascha und dem Prä¬
sidenten des MinisterrathsFehmi Pascha , der Khediv
den Sultan um Abberufung Mukhtar Paschas ersucht .
Anderweitige Bestätigung der Nachricht liegt bisher
nicht vor .

Italic « .
* Rom , 13 . April . Wie mehrere Blätter wissen

wollen , hätte sich bei den Berathungen der Minister in
Bezug auf den für außerordentliche militärische Aus¬
gaben erforderliche Betrag von 14 Millionen eine
Meinungsverschiedenheit herausgestellt . Einige der Blätter
knüpfen daran die Vermuthung von einer zu erwartenden
Umbildung des Kabinets .

— Der Papst berief außer dem Kardinal - Erzbischof
von Paris alle französischenErzbischöfe behufs Berathung
der kirchlichen Lage in Frankreich hierher . Der Papst
tadelt entschieden das politische Rundschreibendes
Bischofs von Mende .

Rußland .
* Petersburg , 13 . April . Ein heute veröffent¬

lichter kaiserlicher Ukas untersagt ausländischen Ein¬
wanderern , auch denen , welche die russische Unter -
thanenschaft annehmen , sich hinfort im Gouvernement
Wolhynien außerhalb der Städte anzusiedeln und
unbewegliches Gut zu erwerben . Von dieser Verord¬
nung sind nur die Bekenner des orthodoxen Bekennt¬
nisses ausgenommen .

Spanien .
* Madrid , 13 . April . Den General - Kapitänen

( obersten militärischenBeamten ) der spanischen
Provinzen sind Seitens des Ministers des Innern und
des Kriegsministers bereits bestimmte Instruktionen
für den 1 . Mai ertheilt worden . Unter Anderem
wurde angeordnet , daß die Truppenführermit den
ihnen zu Gebote stehenden Streitkräften nur die
strategisch wichtigen Punkte in denjenigen Ortschaften
besetzen sollen , in welchen es nach der Ansicht der
Zivilbehörden zu einer Störung der öffentlichenOrdnung
kommen könnte . Hier sollen sie den Behörden die
weitgehendste Unterstützung zu Theil werden lassen ,
aber sich so lange als möglich nur auf Präventiv¬
maßregeln beschränken und ihre Untergebenen nicht zu

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)
, ( 17 . Fortsetzung .)

Mit kleinen Umwegen , durch welche man unliebsame
Begegnungen vermeidet , gelangt man im Leben oft viel rascher
an ein Ziel ; auch bietet es die Chance , von hinterrücks kommen
und den so unvorbereitet Angegriffenen leichter überwältigen
zu können . So ungefähr war die Logik , welcher er huldigte
und der er auch bei seiner Werbung um Helene folgte .

Ein für ihn günstiger Fall sollte ihm die Hand bieten .
Eben in neuester Zeit waren große Schwankungen in über¬
seeischen Papieren eingetreten und Herr Hofmeister , der für
seinen Schaden fürchtete — denn er spekulirte mit Vorliebe ,
eine für ihn verhängnißvolle Passion — , befragte Herrn
Nikolaus Kolbe , mit dem er kürzlich anderweit zusammen¬
gekommen war , um Rath . Der Schlaue frohlockte ; ein Schritt ,
wie er ihn wünschte , war damit gethan . Und zugleich schoß
wie ein Blitz ein zweiter Gedanke ihm durch die Seele , dem
er nur zu gern Audienz gab , bis der Gedanke Entschluß
geworden war . Bald bestand zwischen Herrn Hofmeister und
Herrn Kolbe ein intimer Umgang , der sich indeß nur auf ' s
Geschäftliche bezog, als wenn Beide seit Jahren bereits die
vertrautesten Freunde gewesen wären . Und unblässtg spannen
die Nornen seit dem Tage , daß sein böser Geist Herrn Heribert
Hofmeister zu dem als Geizhals und Wucherer bezeichneten
Manne geführt , das Netz des Verderbens , welches sich um
den Vater Helene ' s zusammenziehen sollte .

Der in seiner Ehrenhaftigkeit unerschütterliche Kaufherr
glaubte nicht an die Gerüchte der Welt und bemitleidete den
Mann , der sich ihm scheinbar so entgegenkommend zeigte , um
die bösen Zungen , welche ihn so arg verleumdeten . Indem
er ihm vollkommen vertraute , suchte er das vermeintliche Un¬
recht gut zu machen . Und Herr Nikolaus Kolbe spielte seine
Rolle meisterhaft . Er konnte , wenn er es nur wollte , gleich
seinem Sohne Robert , dem er in der Erscheinung fast voll¬
kommen glich , ein äußerst gewinnendes Auftreten zeigen und
das zu thun , lag in diesem Falle natürlich in dem klugen
Spiel , welches er trieb .

Ohne daß er den Kaufherrn dazu überredete , wußte er
es doch so einzurichten , daß derselbe in den Papieren spekulirte ,
welche er eben wollte , und Herr Hofmeister , der viel zu arglos
und ehrlich war , um bei Anderen eine solche niedrige Handlungs¬
weise voraussetzen zu können , dachte nicht im Entferntesten
daran , wenn die geplanten Hoffnungen sich nicht verwirklichten ,
dem vermeintlichen Freunde die Schuld deshalb beizumessen ,
dem er , ohne daß er es selbst wußte , hinab folgte an den

Abhang , an dessem Rand angelangt es kein Zurück , sondern
nur einen jähen Sturz in die dunkle Tiefe gab . Auch daß
Herr Nikolaus Kolbe Anspielungen auf Helene äußerte ,
bewundernd von ihr sprach und ihr offenbar den Hof machte ,
wo er sie nur sah , befremdete den Kaufherrn nicht . Alle
Welt umschwärmte und feierte Helene . Weshalb sollte es
nicht auch dieser Mann thun ? Als er dann endlich mit
größerer Deutlichkeit seine Wünsche aussprach , da zuckte
Helene ' s Vater wohl zusammen , doch nur Sekunden lang .
Im nächsten Moment belächelte er den Gedanken an eine
solche Möglichkeit . Helene , das schöne, stolze Mädchen und
dieser alternde Mann ! Er vergaß die Worte , bis die fort¬
schreitende Zeit ihn immer mehr und mehr daran mahnte ,
um endlich dieser Angelegenheit jene scharfe und bestimmte
Wendung zu geben , wie die letzten Ereignisse sie gezeigt
hatten . Und die böse Saat hatte reiche Frucht getragen .
Der Abgrund gähnte bereits sichtbar dem entsetzt auf¬
geschreckten Manne entgegen . Und im tollen Laufe ging es
der grausigen Tiefe zu und vor ihm her rollte die Kugel
seines Schicksals . Er suchte sie zu erhaschen , zurückzuhalten .
Er erreichte sie , er setzte den Fuß darauf , um sie im Weiter¬
rollen zu hemmen . Vergebliche Mühe . Die Schicksalskugel
heftete sich an seine Fersen und er stürzte hinab in den
grausigen Schlund des Verderbens . . . .

Herr Nikolaus Kolbe lächelte diabolisch , während er über
den Erfolg nachsann , den er errungen hatte . Jene Zeilen ,
welche er seinem Opfer am Sylvesterabend zugesandt , hatten
vollkommen ihre Schuldigkeit gethan . Die Drohung , welche
sie enthielten und die bereits in den Worten lag , welche er in
der Stunde , während welcher alle Herzen der Jubel des
Christfestes erfüllte , zu Helene gesprochen , hatte ihre Wirkung
nicht verfehlt . Sie hatten den ehrenwerthen Mann in die
Flucht getrieben vor einem Schreckgespenst , welches ihm mit
herzloser Klarheit ein Elender zeigte , den er bis vor Kurzem
für seinen Freund gehalten und dem er blindlings gefolgt
war . Mit einem Englandfahrer , welcher in der Frühe des
Neujahrstages die Anker lichtete , hatte er dem heimathlichen
Boden den Rücken gekehrt , um einer Schande zu entfliehen ,
welche er unabwendbar vor sich sah . Und noch hielt er Alles
für ein Mißgeschick , welches ihn betroffen , noch sah er nicht
die niedrigen Machinationen des vermeintlichen Rathgebers ,
welcher ein schnödes Spiel mit ihm getrieben hatte , das einzig
und allein darauf hinausging , ihn von anderweitiger Hülfe
abzuschneiden , so daß er ganz und gar auf seinen Beistand
angewiesen war , der ihn in der Stunde der Entscheidung dann
schmählich im Stich lassen würde . Und er hatte recht kalkulirt .
Der ehrenstolze Mann gewann es nicht über sich , seinen Leicht¬
sinn offenkundig werden zu lassen . Fort und fort klammerte
er sich an den falschen Freund , um schließlich dessen Auf¬
forderung , zu entfliehen , so lange es noch Zeit war , zu
befolgen . Die Versicherung , daß Helene geschützt sein sollte ,
ließ allerdings nur den lebhaften Wunsch ui dem Vater , der
seine Tochter liebte , erwachen , dieselbe mit sich nehmen zu
können . Aber durfte er daran denken, die Schwerkranke viel¬

leicht dem sicheren Tod in die Arme zu führen ? Und sagte
er sich auch , daß der Tod ein milder Erlöser sein würde dem
Schicksal gegenüber , welches ihrer , allein zurückgelassen , harrte ,
er konnte dennoch nicht daran denken , sie mit sich zu nehmen ,
ohne Aufsehen zu erregen . So verließ er allein das Haus
und die Heimath und als Helene zwei Tage später die Augen
wieder mit klarem Ausdruck im Zimmer umher schweifen ließ ,
als die Aerzte erklärten , daß die Krisis überstanden und die
Kranke dem Tode abgerungen sei , da hatte ihre Umgebung
die größte Noth , die Schreckenskunde von dem Verschwinden
des Vaters vor der erst langsam Genesenden zu verheimlichen .
Das Billet , welches der unglückliche Mann seinem Kinde
zurückgelassen , lag noch unerbrochen aus seinem Schreibtisch .
Keiner ahnte seinen Inhalt , nur Einer hätte darüber Auf¬
schluß geben können , denn er hatte dem Kaufherrn mit jenen
letzten Zeilen des alten Jahres gleichsam diktirt , was er
schreiben sollte , — Herr Nikolaus Kolbe .

Ja , er wußte es und er malte sich eben die Szene aus ,
wie sie sich wohl abspielen würde , wenn Helene , welche in¬
zwischen vom Krankenbett erstanden war , vielleicht in dieser
selben Stunde das Abschiedsbillet des Vaters öffnete , während
er sich behaglich auf seinem Sitze ausstreckte und ein häßliches
Lächeln seine innere Zufriedenheit bekundete .

Ein Klopfen an die Thür , nicht zaghaft , sondern fest ,
bestimmt , ließ ihn , wie auf einer bösen That ertappt , plötzlich
derartig zusammenfahren , daß der Helle Schimmer von seinem
Gesichte gänzlich wich und einer düsteren Wolke , welche seine
Züge überschattete , Platz machte , denn im selben Augenblick
ärgerte er sich selbst über fein Erschrecken , welches er im
Allgemeinen gern den Thoren überließ , welche von Gewissen
« nd einer Vergeltung alles Bösen im Leben faselten , während
er nur Geringschätzung für derlei Empfindeleien , wie er es
nannte , hatte . Sein kurzes „ Herein " verrieth seinen ganzen
Verdruß .

Die Thür öffnete sich und in das Gemach trat eine ge¬
krümmte Mannesgestalt .

„ Was zum Henker - ah . Sie sind es . Hellwich , "
brach der reiche Alaun seine liebenswürdige Empfangsrede ab .
„ Was führt Sie denn schon wieder zu mir ? "

„ Eine Kleinigkeit , gnädiger Herr , " versetzte der Ein¬
getretene geschmeidig . „ Eine ganze ' Kleinigkeit . Der gnädige
Herr Sohn — "

„ Nun , was ist es mit ihm ? Kann er nicht selber den
Weg zu seinem Vater finden ? " fiel Herr Kolbe dem Sprecher
barsch in ' s Wort .

„ Ach , der gnädige Herr kennen die Scheu des gnädigen
Herrn Sohnes vor derlei Angelegenheiten , " versetzte der Andere ,
sich krümmend wie ein Salamander , „ und es ist , wie gesagt ,
nur eine ganze Kleinigkeit . Ein einziger Namenszug von
dem gnädigen Herrn und die unangenehme Belästigung ist
vorüber ."

Herrn Nikolaus Kolbe ' s Augenbrauen hatten sich finster
zusammengezogen . Führte der Mann vor ihm sich in solcher
Art und Weise bei ihm ein , so hatte das allemal seinen guten

Grund und er wußte von vornherein Bescheid ; doch ebensowohl
wußte der Abgesandte des „ gnädigen Herrn Sohnes " , daß die
böse Laune des geldharten Mannes sich schließlich immer i «
gefügige Nachgiebigkeit verwandelte , welche ihn den verlangte »
Namenszug thun ließ , so sehr er sich Anfangs auch jedes Mal
dagegen sträubte , denn der gegen Alle unerbittliche Mann
besaß seinem Sohne gegenüber gar keine Macht .

„ Nun , zeigen Sie her , was haben Sie denn ? " stieß er
auch jetzt kurz heraus und Hellwich reichte ihm die auseinander
gefaltete Bankanweisung . „ Ah , " fuhr er fort und mit einem
Satz stand er auf seinen Füßen , „ sechzigtausend Mark ! Haben
Sie den Verstand verloren , daß Sie mir einen solchen Bettel
zu überreichen sich erkühnen ? "

Der Abgesandte Robert ' s lächelte mit dem Ausdruck von
Dummheit .

„ O , gnädiger Herr , Verzeihung , " sagte er , „ aber ich
zweifle nicht , daß Herr Robert mit der Anweisung auf die
doppelte Summe nicht wenig beglückt fein würde !"

Herr Kolbe hatte einen Sturmmarsch durch das Gemach
begonnen . Jetzt blieb er plötzlich dicht vor dem Sprecher
stehen und sah ihn mit stechendem Blick an .

„ Mann , " stieß er dabei heraus , „ ist das nun Spott oder
Dummheit ? Ich will hoffen , das Letztere . Die Forderungen
der letzten Zeit halten wenig Schritt mit denen der frühere »
Jahre und ich habe Sie nicht wenig im Verdacht , die Schuld
daran zu tragen . Mein Sohn führt ein so kostspieliges Leben ,
wie sein Vater es sich nie gestattet hat — "

Ein nur zu bemerkbares Lächeln zeigte sich von Neuem
auf Hellwich ' s Gesicht . Herrn Kolbe entging es nicht und
heftig brach er aus :

„ Was soll das ? Auf der Stelle reden Sie !"
Hellwich warf sich keck in die Brust ; sein Auftreten in

diesem Moment widerstritt in der schärfsten Weise seinem
unterthäuigen Benehmen bei seinem Eintritt .

„ Was das sofl ? " wiederholte er die Worte des Frage¬
stellers . „ Nun , ein Majestätsverbrechen wird es wohl gerade
noch nicht sein , wenn ich mir ein Lächeln erlaube . Ich dachte
nur daran , daß der einzige , große Unterschied darin besteht,
daß des gnädigen Herrn Ausgaben Niemand kontrollirte ,
während Herr Robert eben das Geld von seinem Vater
nöthig hat !"

„ Kommen wir zu Ende , " unterbrach Herr Kolbe gänzlich
unvermittelt die nicht wenig anzüglich gesprochenen Worte des
Untergebenen . „ Ich soll diese Anweisung unterschreiben ? "

„ Der Herr Sohn läßt den gnädigen Herrn darum bitten , "
versetzte Hellwig , geschmeidig wie zuvor .

Die Finger des Millionärs zuckten nervös , seine Augen
flackerten unruhig , als er nach dem schmalen Papierstreifen
griff , welchem sein Namenszug gleichsam das Werthzeichen
aufprägte . Schon setzte er zum Schreiben an , als in dem¬
selben Augenblick ein schriller Glockenton das Haus durch¬
gellte , dessen Schall ihn mit einer Wucht traf , daß die Feder
ihm entsank und seine Blicke sich gleich darauf rvie verglast
der Thür zuwendeten , welche mir Vehemenz aufflog , um eine
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Truppen von den feiernden Arbeitern angegriffen
würden , oder wenn bei einem großen Tumult , auch
wenn die Soldaten persönlich nicht mit in denselben
hineingezogen würden , von den Zivilbehörden der Befehl
zum Dreinschlagen gegeben wird . Die Regierung will
offenbar um jeden Preis vermeiden , daß unnütz Blut
vergossen werde , damit ihr nicht später der Vorwurf
gemacht werden könne , sie habe das Volk gereizt und
ohne zwingende Ursache ein Gemetzel angerichtet. Deshalb
ist auch den Militärbehörden die selbstständige Leitung
der am Arbeiterfeiertage zum Schutze der friedlichen
Bürger konsignirten Truppen entzogen und in die
Hände der Zivilbehörden gelegt worden .

Amerika .
— Nach Meldungen aus Rio de Janeiro

wurden mehrere höhere Offiziereals verdächtig , eine
Verschwörung angezettelt zu haben , ausgewiesen. Der
Präsident der Eisenbahn - Gesellschaft, Barreto , wurde
verhaftet .

— Meldungen aus Buenos - Ayres zufolge er¬
klärte sich die Provinz Matto Grosso zu einer selbst¬
ständigen Republik .

Sszialpottlische Nachrichten .
Elberfeld , 13 . April . Die Steinnußarbeiter der Knopf

fabrik von Karl Weyerbusch & Co ., welche seit Samstag in
einer Stärke von 150 Mann streiken , hatten gestern Abend auf
der Wilhelmshöhe eine Versammlung . Nach den Ausführungen
der einzelnen Redner verdienten die männlichen Arbeiter da¬
selbst etwa 22 — 23 M ., die Mädchen ca . 12 M . Im Januar
trat eine Lohnreduktion von 2 — 3 M . pro Woche ein und nach
der von der Firma erlassenen Bekanntmachung soll vom 28 . d .
Mts . ein weiterer Lohnabzug , welcher in der Versammlung
aus 4 , 5 und 6 M . geschätzt wurde , erfolgen . Die Arbeiter

abhaben in Folge dessen die Arbeit niedergelegt . DieVersamm
lung wählte eine aus drei Arbeitern bestehende Deputation ,
welche nochmals mit der Firma unterhandeln soll . Falls die
Firma nicht nachgebe , wollen die Arbeiter im Streik beharren .

In Erfurt hat nach dem „ Vorwärts " der Magistrat
die Genehmigung zur Veranstaltung eines Umzugs oder Aus¬
zugs durch die Straßen der Stadt , oder innerhalb ihres Weich¬
bildes , sowie zum Mitführen von Fahnen aller Art innerhalb
der Stadt , sowie des Polizeibezirks überhaupt , nicht ertheilt .
Ebenso dürfen auch rothe Fahnen an Orten , die dem Publikum
unbeschränkt zugänglich sind , nicht entfaltet oder ausgestellt
werden . Das Komitee hat sich beschwerdeführend an die Re¬
gierung gewendet .

Wien , 13 . April . Der Handelsminister ersuchte die
Privatbahnen , ihren Arbeitern cmt 1 . Mai nicht freizugeben ,
wie dies auch bei den Arbeitern der Staatsbahnen nicht der
Fall ist .

□ Wanderungen in die Umgebung
Düsseldorf ' s .

Eigens für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " verfaßt

von Karl von Angermund .

II .
Nachdruck verboten .

Wohin geht ' s denn heute ? — Wir wollen der alten Stadt
Kaiserswerth am Rhein , vor Zeiten im Rhein auf einer Insel ,
Suitbertswörth genannt , gelegen , unsere Schritte zulenken . Der
Weg dahin führt durch üppige Getreidefelder an ansehnlichen

Bauernwohnungen vorbei ] auch können wir uns dem Dampf¬
roß des Wassers , das zwischen Düsseldorf und Uerdingen den
Verkehr vermittelt , anvertrauen ; der Raddanipfer des alten
Segermann bringt uns thalabwärts ziemlich schnell an unser
Ziel , auf den historischen Boden der alten Kaiserstadt .

Wir gehen zunächst zu der südlich von der Kaiserswerther
Kirche gelegenen Burgruine . Der mächtige Quadersteinbau
macht , von der Straße wie vom Rheine aus gesehen , einen
imposanten Eindruck . Die Stadt Kaiserswerth hat zur Er¬
haltung des geschichtlichen Denkmals und zur Verschönerung

des Vorplatzes vor der Ruine Manches gethan , aber Nichts

für die Sicherheit der Besteigen . Wer mir hinauffolgen will ,
muß frei von Schwindel sein . Ein Anfangs ungefährlicher
Weg führt auf die Spitze des Steinkolosses . Beinahe oben
angelangt , verengt sich der Pfad , und wer dann zufällig seinen
Blick seitwärts wendet , kann zu seinem Schrecken bemerken ,
daß nur ein kleiner Fehltritt genügt , um nach rechts durch
eine Fensternische in den Rhein oder auf den unten vorbei -
führenden Weg , nach links in die Tiefe des Innern der Burg
hinabzukollern . Jegliche Schutzwehr für den nichtsahnenden
Fremden fehlt , und selbst den Eingeweihten kommt bei dem
grausigen Blick in die Tiefe ein gelindes Frösteln an . Von
den « höchsten , nebenbei bemerkt ziemlich sichern , Punkte des
Gebäuderestes , einem Felsenplateau von etwa 10 Quadrat¬
meter , haben wir zur Entschädigung für das einigermaßen
gefahrvolle Aufsteigen einen herrlichen Fernblick . Wir sehen
das langgestreckte vielfach gewundene Silberbaud des Rheines ,
unser liebes Düsseldorf , die Städte Krefeld , Uerdingen , Duis¬
burg und alles Tavorliegende , endlich im Osten einen grünen
Waldessaum , der dem Ganzen einen frischen Anstrich verleiht .
Dort erblicken wir ja auch nnsern Hülsenberg , dem wir letzt -
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Seite des Plateaus gewahren wir auch einen aus dem Innern
der früheren Burg emporstrebenden Thurm , nach der Sage ein
Burgverließ , dessen Inneres noch nicht erschlossen worden ist .
Was mag die dunkle Tiefe vielleicht bergen ? Was würden
uns die runden Mauern des Thurmes , der merkwürdiger Weise
in der Burg selbst steht , erzählen , wenn ihnen Sprache ver
liehen wäre ? Doch über Alles dies läßt uns das todte Ge¬
stein ohne Aufschluß . Nur soviel wissen wir , daß die Burg
eine Zeit lang der Sitz der Erzbischöfe von Köln und später
ein Bollwerk gegen die Franzosen gewesen ist . Im sieben
jährigen Kriege nach der Schlacht bei Krefeld ( 1758 ) wurde
sie durch feindliche Geschütze zerstört . Wir steigen gleich vor
sichtig wieder hinunter , denn wir wollen nach Wittlaer , das
dort im Norden von unserm luftigen Ausschauort sichtbar ,
werfen aber zunächst noch einen Blick in die uralte romanische
Kirche , in welcher die Gebeine Suitbertus ' aufbewahrt werden ,
des Apostels des Belgischen Landes . Suitbertus erhielt im
Jahre 756 von Pipin , dem fränkischen Hausmeier , ein Wiesen
land , auf welchem später der Dom erbaut wurde , in welchem
seine Gebeine ruhen . Man hat dieselben 1662 in einer silbernen
Kapsel gefunden , die daselbst auch noch verwahrt wird und
alle 25 Jahre öffentlich zur Verehrung mit den Ueberresten
des Glaubensboten ausgestellt wird , was in diesem Jahre
wieder der Fall ist . Deutschlands Kaiser ehrten die Stelle , wo
Suitberts Gebeine ruhen , und bauten Feste , daher der jetzige
Name Kaiserswörth oder Kaiserswerth . Jetzt ist Kaiserswerth
schon lange nicht mehr durch die Wogen des Rheines vom
Belgischen Lande getrennt ; die Sage erzählt , der Rhein habe
seinen früheren Lauf geändert , weil Suitbert im Tode nicht
sollte getrennt sein von dem Lande , dem er das Heil gepredigt .
Auch später hat Kaiserswerth noch oft in der Geschichte eine
wichtige Rolle gespielt , wir erinnern uns ja unwillkürlich an
die hier stattgehabte Gefangennehmung Heinrichs IV .

Von Kaiserswerth aus führt ein Fußpfad am Rheine
vorbei nach Wittlaer , einem alten Weiler . Wie wandert ' s sich
doch so schön am Rhein entlang ! Ja , wir fühlen , was wir
singen , wenn wir das Lied anstimmen :

Des Sonntags in der Morgenstund ,
Wie wandert ' s sich so schön
Am Rhein , wenn rings in weiter Rund '
Die Morgenglocken geh ' n !

Ein Schifflein zieht auf blauer Fluth ,
Da singt ' s und jubelt ' s drein ;
Du Schifflein , gelt da fährt sich ' s gut
In all ' die Lust hinein ?

Im Dorfe hallet Orgelton ,
Es tönt ein frommes Lied ,
Andächtig dort die Prozession
Aus der Kapelle zieht .

Und ernst in all ' die Herrlichkeit
Die Burg herniederschaut .
Und spricht von alter , guter Zeit ,
Die auf den Fels gebaut .

Der Weg wird allmählich hügelig , wir kommen an Tabaks¬
feldern vorbei , steigen einen größeren Hügel hinan und haben ,
nach etwa einer Viertelstunde Weges von Kaiserswerth aus ,
plötzlich Wittlaer , das sich bisher unfern Blicken entzog , vor
uns . Wir gehen zum „ Brandt ' s Jupp " , um zu sehen , ob er
guten Fang gethan . Der überaus gesprächige , immer gut
aufgelegte Fisch wirth bringt uns einen recht wohlschmeckend
zubereiteten Fisch , den wir uns gut munden lassen , und
währenddem ist uns ein gelungen ausgeführtcs Bild an der
Wand ausgefallen , welches den Wirthen mit seinem Sohne
ganz wie er leibt und lebt , fröhlich und wohlgelaunt , wie
immer , wiedergiebt und welches die Inschrift trägt :

Der Brandts Jupp wäd ich genannt .
Am ganze Ring bön ech bekannt .
Des Donnerstags fange mer Fesch ,
Des Friedags komme se op der Desch .

Wittlaer , mit einer schönen romanischen Kirche , ist ein

altfränkisch -ripuarisches Dörfchen , welches früher , wie geologisch
und geschichtlich erwiesen ist , als der Rhein weiter ostwärts
von Kaiserswerth floß ( wenigstens ein Arm desselben ) am

sog . schmalen Rien lag , der später Forschdiek , Fsrschedeek ,
Froschenteich , genannt wurde . In der Nähe des heutigen
Weilers Froschentetch lag auch das spätere Siechenhaus .
Wittlaer war früher , bis vor etwa 100 Jahren bedeutend
durch Kalkhandel , daher auch der Name Wittlaer rühren soll .
( Die holländische Endung laer läßt darauf schließen , daß der

Handel und die Schifffahrt viele Holländer hierhin geführt
hat . Noch heute Hecht die Straße , welche von Wittlaer nach
Lintorf , wo früher die Kalkbrüche waren , führte , die Kalk¬
straße . Auch das Dorf Calcuin hat seinen Namen , im Mittel -
alter Calichheyn , daher erhalten . Vor dem Jahre 1312 war
ein Herr Hermann von Calchem Amtmann des Amtes Anger¬
mund . Oestlich von Wittlaer durch das Feld gehend können
wir die Spur einer sandigen Mulde bis Calcum verfolgen ,
welche als das frühere Rheinbett gilt . Hier befanden sich
früher große Waldungen und die Weiler , Höfe und Ritter¬
güter haben ihre Namen niit den Silben Rath ( rath ) darauf

zurückzuführen , daß früher eine gerodete Waldfläche , welche
letzt hier im Bolksmunde noch Rott genannt wird , Roth hieß .
Daher die Namen Rath ( Roth ) Ratingen (früher Rothingen )
Pilkrath ( Pilickroth ) u . A . Auf dem Gute Pilkrath , welches
wir auf unserm nach Osten gerichteten Wege , wobei wir den
„ Dickenbusch " linker Hand liegen lassen , berühren , wohnte
früher das adelige Geschlecht derer von Quad . Unser Weg
führt uns am Dickenbusch vorbei zum Schloß Heltorf , bewohnt

von der Gräflich Spee ' schen Familie . In äußerst zuvor¬
kommender Weise steht uns der prächtige Park des Schlosses
offen . Wir schreiten durch ein großes mit einer über einen
breiten Graben führenden Zugbrücke versehenes Thor über
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tummelt , und gehen links an der Terasse vorbei durch ein vorher die allenfalls in Laupenthaler Gemarke und Leverias
zweites Thor auf den Park zu , in welchem die seltensten berg sich befindenden wilden Pferde herausjagen . Zur näni -
Pflanzen das kundige Auge des Botanikers anlachen . Unter lichen Zeit soll Herr Wildfänger Müller die wilden Pferde
anderen Pflanzen ist die alle 100 Jahre blühende Aloe zu in der Bindung austreiben , welches Nachmittags geschehen wird
nennen , von denen ein Exemplar im vorigen Sommer blühte .

sowie eine Gruppe Libanoncedern , eine mit einem Durchmesser lich , welche aus den Sammtgemeinden Velbert , Eckanw•nrm fumtftfto ntiSörTmTfi SVDö+ov »nr 4^4, »/-»a*, _ . . . . t rt
von beinahe anderhalb Meter . Wir schwelgen zur jetzigenteil der Blüthe der meisten Zierpflanzen in einem wahren

ochgenuß herrlichen uns umsäuselnden Duftes und ergötzen

uns an den schnatternden , luftig umherschwimmenden Enten ,
Schwänen und sonstigem Geflügel , sowie an den hintern
Gittern umherlaufenden , uns klug und treuherzig anblickenden ,
zahmen Rehen . Auf dem Rückwege aus dem Parke beschauen
wir uns die künstlerischen Freskogemälde , geschichtliche Epi¬
soden darstellend , im Speifesaale und erhallen im günstigen
Falle vielleicht auch noch Zutritt zu der im westlichen Thurme
des Schlosses befindlichen äußerst reichhaltigen und namentlich
für Geschichtsforscher der hiesigen Gegend werthvollen Biblio¬
thek in einem eleganten , geschmackvollen Säulensaale . Auch
die im östlichen Schloßhofe belegene Schloßkapelle zeichnet sich
durch reinen Stil und Pracht aus , sowie durch ein werthvolles
Altarmadonnenbild .

Bon Heltorf aus ist ' s nicht mehr weit nach Rahm . Wir
kommen wieder in Wald . Der Hof Wolfs in Rahm , zur Zeit
im Eigenthum des Herrn Wolfs - Metternich , hat seinen Nanien
daher , daß er im Mittelalter als Fangplatz der Wölfe und
wilden Pferde des gräflich bergischeu Wildjägers diente .
Darüber wollen wir gleich nähere Erkundigungen einziehen .
Der Name Rahm ist die althochdeutsche Bezeichnung von
sumpfigen Niederungen . Jedenfalls rührten diese von dem
früheren Laufe des Rheines her . Früher floß die Anger durch
diese Niederungen , so daß dieselbe entweder in der älteren
Zeit hier in den Rhein inündete oder später ihren Namen
hier verloren hat . Daher auch der Name der Stadt Anger¬
mund , die jetzt in Wirklichkeit weit von der Angermündung
entfernt ist . Auf dem freiadeligen Gute Troisdorf in Rahm

( Trosperhof genannt ) , welcher vom Grafen Spee käuflich er¬
worben wurde , lebten seit dem 12 . Jahrhundert ( soweit die
Ahnenliste reicht ) die Herren von Troisdorf , deren Nach¬
kommen heute noch in Krefeld , Calcum , New - Iork vertreten
sind . Auf dem ebenfalls in Rahm gelegenen Gute Banrath
wohnte die seit den letzten 200 Jahren ausgestorbene adelige
Familie von Banrath .

Ein halbe Stunde nördlich von Rahm erreichen wir nun¬
mehr wieder eine Eisenbahnstation „ Großenbaum . " Ehe wir
aber nach Düsseldorf über Nalcum zurückfahren , wollen wir

die geschichtlichen Merkwürdigkeiten des Pfarrdorfes Huckingen ,
das aus seiner Unnnsehnlicheit durch die dortige Industrie zu
iinmer größerer Ausdehnung gelangt , in Augenschein nehmen .
Hier liegen die Rittergüter Böckem und Remberg , sowie das
Schloß Angerort , 1437 Engerstorf genannt . 20 Minuten nörd¬
licher befindet sich unmittelbar am Rheine der Weiler Eichels¬
kamp , der namentlich von den Bewohnern der Stadt Duis¬
burg wegen seiner reizenden Lage mit Vorliebe besucht wird .
An der Wirthschaft Heinr . Issel , die den Touristen bestens

zu empfehlen ist und ' welche wir noch besucht hätten , wenn
uns die Zeit nicht mangelte , befand sich an denl Zufuhrwege
zuin Rheine bis zum Jahre 1820 die Fähranstalt . Dieser
geschichtlich merkwürdige Platz ist die Uebergangsstelle der
Franzosen am Rhein am 8 . September 1795 . Bekanntlich
wurden die hier lagernden kaiserlichen Truppen bezw . deren
Führen bestochen , indem man ihnen Kisten gefüllt mit den
bekannten , werthlosen französischen Agnaten zahlte . Solche
Agnaten befinden sich noch in verschiedenen Familien der Ge¬

meinde Huckingen haufenweise . Oestlich vom Eichelskamp im
sog . Buchholz aufwärts bis zum Großbiegerhofe zog sich das
Scheingefecht der kaiserlichen und französischen Truppen hin .
Aus dem bereits benannten Schlosse Angerort feuerten die
kaiserlichen Batterien . In den Wassergräben des Großbieger -
hofes findet man heute noch altfranzöstsche Gewehre rc . Die
Kreuzbrüder zu Duisburg hatten das Patronat über die Kirche
zu Huckigen .

Am meisten geschichtliches Interesse nimmt die in den
hiesigen bis Ratingen sich hinziehenden Waldungen frühere
Zucht und das Einfangen der wilden Pferde in Anspruch .
Angermund war der Mittelpunkt des Gestiits , wo die Wild¬
jäger seine Niederlassung hatte und wohin die eingefangenen
Pferde auf das auf unserem vorigen Spaziergang gesehene
Schloß Angermund gebracht wurden . Ueber die Jagd lassen
wir ein Schriftstück reden , welches das Einfangen sämmtlicher
Pferde bei Aufhebung des Gestüts im Jahre 1814 schildert .
Dasselbe lautet :

„ Protokoll zum Wilden Pferde Treibjagen am 11 . und
18 . November 1814 .

Heltorf , den 5ten November 1814 .
Der Herr Gestütsdirektor Herr Graf von Spee ersuchte

die Herren Maasen , Bürgermeister zu 'Duisburg , Maubach ,
Polizei ) Vogt , Michels , Bürgermeister , van Eicken , Kaufmann ,
sämmtlich von Mülheim a . d . Ruhr — Baasel ( Ferdinand ) ,
Domainen Rentmeister §u Angermund — Baasel ( Jakob ) ,
Polizey - Vogt und Bürgermeister daselbst , Holland , Oberförster
zu Lintorf — Müller , Wildfänger zu Angermund , Böllerz ,
Revierförster zu Bruch , heute gegen 12 Uhr zu Heltorf ein -
treffen zu wollen , um mit ihnen gemeinschaftlich zu verabreden ,
wie viele Treiber zu den wegen Auslosung des wilden Gestüts
bevorstehenden Jagden nothwendig seyen , wo solche herge¬
nommen , sowie was von und während des Treibens zu beob¬
achten seye .

Nachdem man sich über den erwähnten Gegenstand genug¬
sam berathen hatte , wurde nachstehendes festgesetzt .

Erstes Treibjagen .
Den 11 . dieses werden getrieben ein Theil der Lintorfer ,

die ganze Eggerscheidter Gemarke , der Oberbusch , Tiefenbroich ,
Ueberanger , Hinkessorst und ein Theil von Heltorfer Gemarke .

Ar

Zu der Jagd auf den 11 . dieses sind 900 Treiber erforder¬

völlig dunkel gekleidete Frauengestalt auf der Schwelle erscheinen
zu lassen , deren geisterhaft bleich *hes Antlitz gespenstisch aus der
finsteren Umrahmung hervorsah , während die schwarzen Augen
gleichsam feurige Blitze auf ihn schleuderten , so daß es dem
geldverhärteten Mann zum ersten Mal in seinem Leben war ,
als trete die verkörperte Nemesis vor ihn hin , um , Rechen¬
schaft fordernd , ein furchtbares Gericht zu halten und über
ihn abzuurtheilen ohne (Srbarmen .

XXIV .

Minuten bedurfte der sonst so unerschütterliche Herr
oieocrzuerlangNikolaus Kolbe , ehe er seine Fassung wiederzuerlangen im

Stande war , und auch Minuten hatte die schlanke Frauen¬
gestalt auf der Schwelle nöthig , ehe sie den Thürpfosten , an
welchen sie sich mit der einen Hand , Stütze suchend , an¬
geklammert hatte , loslassen und sich wieder ohne Schwanken

aufraffen konnte , uin ^ vollends in das Zimmer einzutreten , in
diese :welchem die beiden Männer bis zu diesem Moment ebenfalls

in regungsloser Stellung verharrten .
Bei ihrem Näherkommen erst kam Bewegung in den wie

zu einer Bildsäule erstarrt stehenden Millionär und seine
Augen wandten sich mit einem raschen Blick seitwärts und
auf Hellwich , eine beredte Sprache führend , welche dieser aber
nicht verstand oder auch nicht verstehen wollte .

„ Entfernen Sie sich !" herrschte Herr Kolbe ihm zu .
Herr„ Aber , gnädiger Herr , nur noch einen Moment

Robert — "

„ Fort !" schrie der reiche Mann auf und Hellwich , der
in diesem Augenblick wirklich nicht begriff , was er denn für
einen Fehler begangen , daß der Gebieter dieses Hauses sich
wie ein Rasender benahm , fühlte sich so eingeschüchtert , daß
er in schleunigster Hast den Rückzug antrat , im Gehen nur
noch einen nichts weniger als freundlichen Seitenblick auf die
Eingetretene werfend , welche im Moment , wo er seine Auf¬
gabe bereits so glänzend gelöst sah , als Störerin dazwischentrat .

Ob die Gedanken Herrn Kolbe ' s freundlicher waren , als
er , nachdem die Thür ' hinter seinem Untergebenen sich ge¬
schlossen , jetzt auf seine Besucherin zutrat , welche eine stumme

Zeugin der kleinen Szene gewesen war , die jedoch kaum eine
Minute gewährt hatte , war wohl noch fraglich . Wenigstens
deutete sein finsteres Gesicht wenig genug darauf hin und das

und sich sogar an dem
davon , daß es eine

welche diesen sonst so
unbewegten Mann aus der Fassung gebracht hatte . Und das

war allerdings der Fall , so fremd ihn auch selbst diese Ent¬
deckung berührte , denn an eine solche Möglichkeit würde er
ttie geglaubt haben .

War die Begegnung mit dem Mädchen , welches da vor
ihm stand , die Ursache ? Oder was war es sonst , das ihn bei
ihrem Anblick ergriffen hatte mit solcher Allgewalt ?

Ihre Blicke waren unverwandt mit durchbohrendem Aus¬
druck auf ihn gerichtet während der kurzen Sekunden , daß er
Aach Worten rang .

„ Fräulein Hofmeister , " gewann er es jetzt endlich über
sich , hervorzubringen , „ was verschafft mir die Ehre Ihres
Besuches ? "

Helene war in der That die Eingetretene und die Szene ,

welche Herr Nikolaus Kolbe sich vorhin ausgemalt , konnte
recht wohl der Wirklichkeit entsprochen haben .

Schmerzlich zuckte es um ihre Lippen bei seinen Worten
und ihre Rechte , welche wie zur Stütze die Lehne eines Sessels
erfaßt hatte , bebte merklich .

„ Die Ehre ? " wiederholte sie mit einer grenzenlosen
Bitterkeit . „ Ist mein Kommen wirklich eine Ehre für Sie ,

niein Herr , ist es nicht vielmehr eine Schande , eine Schmach
für Sie , daß ich in dieser Stunde zu Ihnen kommen muß mit

der Frage , welche mich einzig hierherführt ? "
„ Mein Fräulein , ich verstehe Sie nicht , " stannnelte er und

der Mann mit der Seele von Papiergeld war verwirrt . „ Vor
Allein aber , wollen Sie nicht Platz nehmen ? "

Mit einer heftigen Geberde mehrte sie ab .
„ Man setzt sich nicht an einein Orte , wo Einem die

Sohle unter den Füßen brennt und wo jeder Athemzug ein
Gifthauch ist — "

Er wollte sie niitcrbrechen , doch mit einer Hoheit , welche
ihm unabweisbar Schweigen gebot , fuhr sie fort :

„ Ich will mich kurz fassen . Mein unglücklicher Vater ist

fort , entflohen , während ich auf dem Krankenlager danieder
lag . Man verheimlichte inir sein Verschwinden und hielt mich

mit Ausflüchten hin , bis endlich heute die Aerzte gestatteten ,
mir den Brief , den mein Vater mir hinterlaffen , zu übergeben .
Diese Zeilen enthüllten mir nur einen Brnchtheil . Sie ver -
riethen um nichts als die Flucht des Vaters , zu der ihn die
Verhältnisse trieben . Mich , die er zurücklaffen mußte , befahl
er dem Schutzs Gottes an . Als ich zum ersten Male diese
Worte las , faßte ich sie kaum , aber dann plötzlich kam es
mit einer furchtbaren Klarheit über mich . Die Worte , welche
Sie am Weihnachtsabend zu mir sprachen und die mir damals
so unverständlich waren , jetzt verstand ich sie in ihrem vollen
Umfange . Das war es gewesen , was mehr noch als der
Ruin das Haus Hofmeister treffen konnte , wie Sie mir an¬
deuteten . Der Vater war entflohen und Sie wußten davon .
Wie eine Erleuchtung kain der Gedanke über mich und ich bin

durchdrungen davon , daß ich auf der rechten Fährte bin , wenn
ich hierher kam , um das zu erfahren , was die Abschiedszeilen

mir verschwiegen . Herr Kolbe , wohin hat mein unglücklicher
Vater sich gewendet ? "

Er hatte Zeit gehabt , sich während ihrer Rede von seinem
Erschrecken , das ihr unerwarteter Besuch ihni bereitet , zu
erholen . Eine nicht geringe Ueberraschung hatte sich seiner
bemächtigt . Er hatte geglaubt , ein gebrochenes Mädchen
wiederzufinden , welchem der Schicksalsschlag , der sie getroffen ,
den stolzen Nacken gebeugt und seinen Wünschen willfährig
geinacht hatte , und statt dessen stand vor ihm ein starkes
Weib , welches genau wußte , was es wollte , und das ihm so
stolz und unnahbar begegnete , ivie kaum je zuvor . Zorn und
Enttäuschung ließen die Galle in ihm sich regen und das gab

ihm die Kraft , die verlorene Fassung schneller wiederzugewiunen ,
als wie das sonst wohl der Fall gewesen sein würde .

„ Mein Fräulein , mit Ihrer Erlaubniß , wenn Sie denn

durchaus stehen wollen , so nehme ich allein Platz , " sprach er
mit Spott . „ Ihre Frage versetzt mich in nicht geringes Er¬
staunen , aber Sie fragen mich ein wenig zu viel . So gern ich

bereit bin . Ihnen in jeglicher Weise zu dienen , in diesem einen
Falle muß ich Ihnen die Antwort schuldig bleiben . "

Helene ' s Athem stockte bei seinen letzten Worten .
,jSie wissen es nicht ? " stammelte sie .
„ Nein , " versetzte er doppelsinnig , denn die Antwort konnte

sich ebensowohl auf daS Nichtwissen heziehen , wie sie auch eine
direkte Verneinung ihrer Frage sein konnte . „ Ich weiß so viel
wie Sie ; doch seien Sie getrost , ein so zärtlicher Vater , wie
der Ihrige , wird nicht lange auf eine Botschaft an seine
Tochter warten lassen . "

Helene hatte ihr Gesicht mit beiden Händen verhüllt ; so
stand sie , leise schwankend , durchschüttell von verhaltenem
Schluchzen , das der Schmerz ihr entpreßte .

Dieser Anblick gab dem Manne , der nur nach Zahlen zu
rechnen und zu schätzen verstand , seine ganze gewohnte Härte
zurück . Alles Sentimentale berührte ihn unangenehm , denn es
ließ eine Saite in seinem Innern erklingen , bei deren Ton es

ihm nie heimisch zu Muthe ward , eine Saite aus fernen , fernen
Tagen , als sein Herz noch eine Spur von Gefühlen besessen
und noch nicht ganz seine Gottähnlichkeit verleugnet hatte .

Ihr Schweigen war ihm zudem peinlich und demgemäß
klang seine Stimme schneidend scharf , als er anhob :

„ Ich dächte im klebrigen , Sic hätten Besseres zu thun ,
als sich mit ungewissen Betrachtungen zu quälen . Es giebt
Dinge , welche Ihnen näher liegen sollten . Hoffentlich haben
Sie bereits an Ihre eigene nächste Zukunft gedacht ! "

( Fortsetzung folgt .)

der
fe in

Ratingen , Mintard und Angermund hergenommen werden
Dem Herrn Wildfänger Müller bleiben von den Treibern aus
der Sämmtgemeinde Angermund 50 Mann zur Disposition
die übrigen 850 Mann versammeln sich den 11 . dieses Mor¬
gens 7 Uhr auf Schwarzenbroich , Herr Bürgerineister Lucker
wird diese zur bereits verabredeten Operation anführen .

Bekanntlich werden die Pferde auf die auf der Heltorfer
Gemarkung befindlichen Abreckung hingetrieben , das fernere
erforderliche wird vom Gestütsdirektor Herrn Grafen von Spee
besorgt und geleitet werden . Die zweite und weitschichtigste
Pferdejagd geschieht den 18 . dieses . Zu dieser sind 2700
Treiber nothwendig . ( Fortsetzung folgt .)
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Aus Rheinland und Westfale « .
T Neust , 13 . April . In der heutigen Schöffengerichts¬

sitzung unter dem Vorsitz des Herrn Amtsgerichtsrath Kuckhoff
kamen folgende Sachen zur Verhandlung : 1 . Gegen den Pack¬

träger W . und den Schenkwirt !) M . von hier lag die Anklage
vor , ohne polizeiliche Erlaubniß eine Lustbarkeit m des Leistern
Wirthschaftsräumen veranstaltet zu haben . Der Erstere als
Präses irgend einer der so massenhaft tagenden Vereine hat
Jedernmnn den Zutritt gestattet , so daß der Begriff „ Verein "
hier nicht mehr zutraf . Der Wirth , der sich um seinen „ Verein "

wohl nur in soweit kümmerte , als er dessen Personenzahl
nach seiner Kasse messen mochte — worauf es ja bei dem
ganzen Vereinswesen auch wohl nur anzukommen scheint — , ent¬
schuldigte sich mit Unkenntniß über die nicht zum Verein

zählenden anwesenden Personen , er wurde auch freigesprochen ,
wogegen der Präsident schuldig befunden und mit 3 M . nebst
Kosten bestraft wurde . 2 . August R . von Heerdt , Arbeiter ,
war angeschuldigt , in einer Wirthschaft dort mit Biergläsern
umhergeworfen zu haben , wobei die als Zeugin erschienene
Frau Wirthin einen „ Streifschuß " erhielt . Wenn auch Niemand
weiter verletzt wurde , so war doch der dolus des grohen
Unfugs erbracht und wurde der Angeklagte zu einer Geld¬
strafe von 5 M . und in die Kosten verurtheilt . 3 . Julius D .,
Arbeiter von hier , war des Eigenthumvergehens und der Wider¬
standsleistung angeklagt und wurde auch dessen schuldig be¬
funden . Für Ersteres erhielt er 2 Tage und für Widerstands¬
leistung , verbunden mit Beleidigung eines Polizeiorgans 10
Tage Gefängniß . 4 . Eine 63jährige Wittwe M . von hier war
der Bettelei angeklagt , wurde auch schuldig befunden und zu
1 Tag Haft verurtheilt . 5 . Johann B . von hier war der
Bettelei angeschuldigt , er war dessen auch geständig und wurde
mit 1 Tag Haft bestraft . 6 . Leopold R . von hier war der

Entwendung ' von Kohlen angeklagt , aber heute nicht erschienen ,
weshalb die Sache auf den 18 . Mai vertagt und Vorführung
angeordnet wurde . 7 . Ernst August P . von hier war ange¬
schuldigt , seines Nachbars Tauben eingefangen und nicht wieder
sreigelaffen zu haben . Erbe hauptete jedoch , die Tauben gehörten
garnicht dem Nachbar ; er brachte eine Taube mit in den
Gerichtssaal , die auch von dem Nachbar nicht als die seine
erkannt wurde . Das Gericht konnte sich aber von der Schuld¬
losigkeit des Angeklagten nicht überzeugen , sondern verurtheilte
ihn zu 1 Tag Haft und ordnete auch die Einziehung des Fang¬
apparates an . 3 . Hermann Sch . von hier war der Bettelei

angeklagt , ist auch schon mehrfach vorbestraft , er wurde schuldig
befundeu und zu I Tag Haft verurtheilt . 9 . Theodor P . und
Hermann Sch . von Glehn sind angeklagt , mit dem Velociped
auf freier Straße , wo sie hätten ausweichen können , eine Frau
angesahren und zu Fall gebracht zu haben , wobei vie Frau
einige Verletzungen erlitt und in Folge dessen 4 Wochen
arbeitsunfähig war . Es wurde eine Masse Zeugen vernommen ,
die alle gerade nicht die direkte Schuld der Angeschuldigten
bekundeten ; die Frau sei von hinten angeremvelt worden , und
wurde von den Angeklagten behauptet , die Frage wäre ihnen
grade vor ' s Rad ausgewichen , so daß ihnen keine Schuld bei¬
zumessen sei . Das Gericht urtheilte über die Sache jedoch anders

und wurde nicht blos die Frage der fahrlässigen , sondern sogar
der vorsätzlichen Körperverletzung ventilirt . Beide Angeklagte
wurden aber nur der fahrlässigen Körperverletzung schuldig
befunden und zu je 50 M . und solidarisch in die Kosten ver¬
theilt . Außerdem wurde auf eine Geldbuße an die Beschädigte ,in .tdöbe von ebenialls 50 M erkannt 10 OTJntfitnS >8 non

lgeste
.«er

5
1. i
3 . i
:en

Ki
« er

ilstar

Mer
aNK

«ilich
beol

,d gu
jin si

der

liten ,
rm

«sbil
«d
|t!!

-s

39
K

irntfi
KI

|59ltn
,»!lw !

B

lrssel
SntßliMir
itiad ;

N

crem ,
ioitttt :
»lchfl

nd)

« eite

ich nt
n

»iirdi .
rorde

d«ll,
«tlast

fi
der

«it , t

ugesa
Ir

m e
atic

ms d

ttn 2 .

Nasse
rab z
Siebet
Nartl

in Höhe von ebenfalls 50 M . erkannt . 10 . Mathias B . von
Glehn war des Jagdvergehens angeklagt , begangen in dem

Forstrevier des Fürsten Salm . Er wurde dessett attch schuldig
befunden , zu 30 M . Geldstrafe verurtheilt und die Einziehung
des Gewehrs angeordnet . 11 . KonradK . von hier , Wirth , war
der Ueberschreitung der Polizeistunde angeschuldigt , auch sollte

er einen argen Spektakel zu der Zeit in seinen ' Wirthschafts¬
räumen geduldet haben . Jin ersteren Falle wies der Ange -
schulvigle nach , daß die anwesenden Gäste eine geschlossene
Gesellschaft gewesen sei , die nicht an die Polizeistunde gebunden
war , iln andern Falle nahm das Gericht selbst an , daß es ,
selbst in einer geschlossenen Gesellschaft , — nicht immer ganz
ruhig hergebeu kann . Es erfolgte hierauf kostenlose Frei¬
sprechung . — Das heißt , der Staat trägt auch hier wieder
die Kosten . 12 . Julius R . von hier , Arbeiter , soll auf der
Straße Ravau geinacht und einen Polizeidiener gröblich be¬
leidigt haben . Der Angeklagte ist schon wegen solcher und ähn¬
licher Vergehen mehrfach vorbestraft , er wird der ihm zur
Last gelegten Vergehen schuldig befundeu und wegen des
Radaumachens mit 3 Tagen Haft , wegen der Beleidigung aber
mit 6 Tagen Gefängniß bestraft , ebenso wurde auf Publikation
des Urtheils erkannt . 13 . Mathias B . von Dellhofen ist an¬

geschuldigt , mit einem Hundefuhrwerk einen nttr für Fußgänger
bestimmten Weg passirt zu haben . Die Sache verhielt sich auch .
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Vermischte Nachrichten .
* Leipzig , 12 . April . Eine in verschiedener Hinsicht

eigenartige Verhandlung fand vor dem ersten Strafsenat des
Reichsgerichts statt . Dieser Senat bildet die Berufungsinstanz
für die Urtheile der deutschen Konsulargerichte im Auslande ,
die etwa dem Schöffengericht entsprechen . Gewöhnlich waren
aus den Konsulargerichtsbezirken nur Ofsizialstrafsachen ait
das Reichsgericht gekommeu , die heutige Verhandlung aber

erledigte einen Fall , wie er nur vor dem Schöffengericht , Ab¬
theilung für Prtvatklageir , Vorkommen kann . Die Sache hieß
„ Winter contra Theilmann ", Die in Rustschuk wohnende
Köchin Winter war von denr dort wohnenden Kaufmann
Theilmann gröblich beleidigt worden und hatte ihn , da sie
sowohl wie er dem deutschen Reich angehören , beim deutschen
Konsul in Sofia verklagt . Als der Terinin stattfinden sollte ,
war der Privatbeklagte erschienen , nicht aber die Privat¬
klägerin . Das Gericht erkannte daher auf Einstellung des
Verfahrens . Als Alles zu Ende war , erschien endlich Frau
Winter . Sie hatte die beschwerliche Reise bis Belgrad auf

einem Dampfer gemacht , dieser hatte sich verspätet und sie
konnte erst mit einem spätern Zuge von der serbischen nach
der bulgarischen Hauptstadt gelangen . Da ihr Nichterscheinen
beim Termine gewissermaßen durch eine „ höhere Gewalt " ver -
tirsacht war , so wurde ihrem Antrag auf Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand Folge gegeben . Der inzwischen wieder

abgereiste Privatbeklagte wurde vom Erscheinen bei deni neuen
Termin am 16 . November v . I . entbunden und zu 150 Mark
Geldstrafe verurtheilt . Gegen dieses Urthal hatte Herr Theil¬
mann Berufung eingelegt , die heute vor dem ersten Strafsenat
des Reichsgerichts zur Verhandlung kam . Bei dem Aufruf >
der Sache ergab sich , daß nur der Privatbcklagte vertreten
war . Die Klägerin war weder selbst gekommen noch hatte sie
inen Vertreter gesandt . Das Erscheinen der Prozeßbetheiligten
ist in den Revisionsverhandlungen nicht erforderlich , aber bei
Privatklagen , wenn es sich um die Berufung des Privat¬
beklagten handelt , muß der Kläger entweder selbst erscheinen
oder sich vertreten lassen . Der Vertheidiger stellte daher ohne
weiteres den Antrag , in Anbetracht des Ausbleibens der

Klägerin das Verfahren gegen den Privatbeklagten eiuzustellen
und sämmtliche Kosten der Klägerin aufzuerlegen . Der Senat
erkannte hierauf diesein Ântrag entsprechend . Frau Winter
hat nun zwar das Recht , nochmals innerhalb einer Woche die
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zu beantragen , falls
sie etwa durch Natttrkräfte an der Wahrnehmung ihrer Inter¬
essen verhindert sein sollte , aber es ist sehr fraglich , ob die

ihr privatim sofort gesandte Itachricht über die Verhandlung
rechtzeitig eintrifft . Die Frist von einer Woche ist , was bisher
noch gar nicht beachtet wordett zu sein scheint , für Konsular¬
sachen unbedingt zu kurz und macht die Wahrung des Rechtes
hinfällig . , ( » Leipz . Tagebl . " )

* Erst jetzt ivird die brave That eines jungen , russischen
Artillerie - Offiziers bekannt , der durch seine Geistesgegenwart
unmittelbar nach der Explosion in der Trockenkamnier der

Ochtaer Pttlversabrik weiteres Unglück verhütete . Neben dem

in die Lust geflogenen Trockenhause standen noch , in einer
Entfernung von etwa 100 Fuß , zwei weitere gleiche Gebäude ,
die ebenfalls Trockenkammern mit großett Mengen von Pyroxilin
enthielten . Das Dach eines dieser Häuser war durch die nach
der Explosion niedersausenden Mauerstücke durchschlagen und

dicht tt' eben dem Loch war ein in Brand gerathener Balken -
theil niedergefallen . Der mit den anderen Offizieren und
Arbeitern der Pulverfabrik herbeieilende junge Offizier bemerkte
kaum die Gefahr , die dem zweiten Trockenhause drohte , als er
das niedere Dach erkletterte und das brennende Holzstück her¬
unterwarf . Furchtbar soll der Stein - und Holzregen gewesen

sein , den die aus den verschiedenen Arbeitsräuinen entsetzt in ' s
Freie eilenden Arbeiter auszuhalten hatten . Biele derselben
wurden verwundet . Ein Mann , der im Augenblick der Ex¬
plosion nahe bei dem atifgeflogenen Gebäude stand , verfiel vor
Entsetzen in Tobsucht , so daß ihm im Hospital die Zwangs¬
jacke angelegt werden niußte .

verw

in A
des :

weht
besch

iiädt

schlo
Kass
Tag
ö B

emg
außc
Bert

habetrag
Aus
Gen
Gen
Mel
erhc
Nack

sestoMa
Bei¬
der

best
und
38 j<
sch
« A

<

)]



Anklage uns erkannte das Gericht auf 3 M . Geldstrafe !

Gerhard G . von hier , ein netter kleiner Junge , 14 Jahre
tzer durch sein anständiges freies Auftreten imponirte , und

i>ann C -, holländischer Unterthan , waren des Jagdvergehens

iftlagt . Die Sache war recht geringfügig und wurde auch
^ rer nur mit einem Verweise bestraft , während Letzterer
5 frei gesprochen wurde . Diese Verhandlung bildete den
*luf3 der heutigen Sitzung .

ztenst , 13 . April . Gestern wurde in Stürzelberg die
des Kaufmannes Leopold Herz aus Dierdorf gelandet ,

rftlbe hatte am 20 . März , Abends , das Hotel Weber in
verlassen und war seit dieser Zeit vermißt worden . Die

-jchtliche Untersuchung , welcher der Erste Staatsanwalt Herr
irisch aus Düsseldorf beiwohnte , ergab , daß Herz durch
sinken seinen Tod gefunden hat , ein Verbrechen eines
Fen also nicht vorliegt .

Velbert » 13 . April . Der Kommunalsteuer - Umlage - Modus
„ de in gestriger Stadtverordneten -Bersammlung wie folgt

gestellt : Es werden erhoben von der Grund - und Gebäude -
50 Prozent , von der Gewerbesteuer 25 Prozent , von

. i . und 2 . Vorstufe der Einkommensteuer 240 Prozent , von
. 3 . Vorstufe 288 Prozent , von der 1 . und allen folgenden

lufen der Einkommensteuer 360 Prozent .
Köln , 13 . April . Der gestrigen öffentlichen Prüfung

Mt * Taubstummenschule wohnten mehrere Mitglieder des

-lstandes , Gönner der Anstalt , sowie viele Eltern und

' eger der Kinder bei . Die Zöglinge zeigten , mit den kleinsten
bangend , was sie im Sprechen , Lesen , Schreiben , Rechnen ,
Mcher Geschichte u . s . w . gelernt hatten , und es war er
Ilich , beiden anfsteigenden Klassen die Fortschritte derselben

beobachten . So unterrichtete Gehörlose können bei Fleiß

-d gutem Willen ganz gut in der Welt sich sortbringen ,
in sie verstehen ihre Mitmenschen und drücken sich deutlich

der Muudsprache aus . Die ausgelegten schriftlichen Ar -
iten , Zeichnungen und weiblichen Handarbeiteten bekundeten ,
' i man in der Anstalt mit Recht auch auf diesen Theil der
Bbildung Werth legt . Von den 81 Zöglingen ( 42 Knaben
-j) 39 Mädchen ) wurden 9 in ' s werkthätige Leben entlassen ,
n, Knabe wird Porzellanmaler , einer Kunstgärtner , einer
rrmschneider , einer Faßbinder , und fünf Mädchen erlernen
. Kleidermacheu . Am 3 . April empfingen acht katholische

tzlingc in St . Peter die erste h . Kommunion und am Palm
intag wurde ein evangelischer Zögling konfirmirt .

Brühl » 13 . April . Durch den großen Walbrand bei

^ zfeld sind , wie jetzt festgestellt ist , 115 Morgen Wald der
^ glichen Forsten und 87 Morgen der gräflich Fürstenberg -
tammheimschen Besitzungen vernichtet . Der Schaden ist ganz
bcächtlich . Viel Wild kam in den Flammen um .

Neuwied , 12 . April . Der Bendorfer Spar - und Kredit -

:rein , Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , hat seinen
,'onkurs angemeldet , da die beabsichtigte Liquidation sich nicht
iirchführen ließ . Viele Handwerker , Arbeiter und kleine Ge

^ äftsleute haben ihre Einlagen verloren und müssen nun
’ ) die Schulden der Genossenschaft decken .

Koblenz , 13 . April . Die Nachricht über die angeblich

mits erfolgte Verurtheilung des Lieutenants v . S . bestätigt
ch nicht . Die kriegsgerichtliche Verhandlung in dieser @ ai
nt noch nicht stattgesunden , sondern ist , wie von glaub -
-irdiger Seite versichert wird , aus dem Grunde verschoben
worden , weil sich nachträglich noch ein Zeuge gefunden haben
K , der über den in Anklagezustand versetzten Herrn v . S
Mästende Aussagen zu machen in der Lage sein soll .

Koblenz , 14 . April . Oberbürgermeister Schüller theilte
, der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten - Versanimlnng

nt , der Kaiser habe seinen Besuch in Koblenz für September

ugesagt , größerer Festlichkeiten der Stadt jedoch abgelehut .

In der gleichen Sitzung wurde die Aufnahme einer Anleihe
on einer Million Mark zu verschiedenen Zwecken , wie Kana -

isation , Ankauf von Festungsgelände , beschlossen . Sie erfolgt
us der Landesbank der Rheinprovinz .

Duisburg , 18 . April . Zu dem Gesangwettstreit , welcher
R 2 . Osterfei 'ertage in Sprockhövel stattfinbet , haben sich im
Ganzen 33 auswärtige Gesangvereine angemeldet , die in drei
'.lassen singen . Von hier nehmen vier Gesangvereine Theil
Ad zwar : der Männer - Gesangverein „ Klub " , die „ Goldberger
Aedertafel " , „ Deutsche Sänger " und „ Licderkranz der Firma

arthels - Feldhoff " , die sämmtlich in der zweiten Klasse singen .

Wesel , 13 . April . Heute Morgen 7 Uhr begann der
Äkonde - Lieutenant Kühl vom hiesigen Infanterie - Regiment
« rzog Ferdinand von Braunschweig einen interessanten Dauer -

iitt . Er beabsichtigt , auf seinem ' siebenjährigen japanischen
Fuchswallach „ Jgutst " die etwa 103 Kilometer betragende
„ trecke von hier nach Jülich in 1 ' / - Tagen .zurückzulegen .
Ar den ersten Tag hat er sich als Reiseziel M .- Gladbach
gesteckt und von dort am 13 . Morgens 8 Uhr den Ritt fort -
chend , gedenkt er gegen 10 Uhr Vormittags in Jülich einzu -
ireffen . Nach einen : kurzen Aufenthalt dortselbst will er über
Gelsenkirchen - Rheydt ( eine etwa 4 Kilometer kürzere Strecke )
hierher zurückreiten . — In dem Walde des Herrn Baron
»on Nagell zwischen Gahlen und Kirchhellen hat am Sonntag
Bormittag ein Brand ca . 300 Morgen , meist .Kiefernbestände ,
zerstört . Die Bewohner der Uingegend und die Feuerwehren
von Dorsten und Kirchhellen arbeiteten von 9 Uhr Morgens
bis gegen 4 Uhr , um des Feuers Herr zu werden .

Crancnbnrg , 12 . April . In dem benachbarten Dorfe
Wyler , hart an der niederländischen Grenze , ist jetzt auch die
Pockenkrankheit ausgebrochen . Ein Mann von dort starb
heute Vormittag daran und wurde , da die Gesundheits - Polizei¬
behörde die Pockenkrankheit bereits festgestellt hatte , sofort
begraben . Dieser Fall ist der erste auf preußischem Gebiete .

Sürth , 14 . April . Auf dem „ Mönchhof " entstand in der
vmvichcnen Stacht Feuer , das eine große dreitheilige Scheune
in Asche legte . Das Vieh wurde gerettet . Da an ein Löscher
des Brandes nicht zu denken war , mußten sich die Feuer -
wehren von hier und Weiß auf die Rettung der Nachbargebäude
beschränken .

Dortmund , 13 . April . Im October v . I . wurden der
Krssirer Schuster ünd der Kontroleur Cleff , Beamte des
städtischen Wasserwerks , unter dem Verdachte der Unter¬
schlagung städtischer Gelder verhaftet . Der schwer kranke
Kassner starb in der Haft , der Kontroleur ward nach einigen
Tagen gegen Kaution aus der Haft entlassen . Soeben , nach
ö Monaten und 11 Tagen , ist das Verfahren gegen Cleff
eingestellt und seine Kaution freigegeben worden . Der also
außer Verfolgung Gesetzte will seine Wiederanstellung im
Verwaltungswege zu erzwingen suchen .

Witte » , 14 . April . Nach langer lebhafter Berathung
haben in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten dem An¬
träge des „ Wittener Haus - und Grundbesitzer - Vereins " , des
Ausschusses der gemeinsamen Innungen und einer Anzahl
Gewerbetreibender um Freilassung der Grund - , Gebäude - und
Gewerbesteuer von der Gemeinde - Einkommensteuer mit großer
Mehrheit zugestimmt und somit den Antrag zum Beschluß
erhoben . Der Satz der Kommunalsteuer wurde auf 210 Prozent ,
nachdem die oben angegebene Freilassung angenommen war ,

festgesetzt ; bisher betrug der Satz ohne Freilassung 225 Prozent .
Man hofft , daß die Königliche Regierung zu Arnsberg dem
Beschlüsse die Zustimmung nicht versagen wird . — Auf Antrag
der königlichen Staatsanwaltschaft zu Berlin wurde ein hier
beschäftigter Seifensieder wegen Majestätsbeleidigung verhaftet
und sofort nach Berlin transportirt . Die Beleidigung soll der
« jährige Mann bei Gelegenheit eines Besuches in Berlin aus
besprochen haben .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 14 . April .

— r Der allgemeine Geschäftsverkehr in unserer Stadt ,
welcher im verflossenen Herbst und Winter einen starken Rück¬
gang erlitten hatte und ' in eine allgemeine Krisis auszuarten
drohte , hat sich in den letzten Wochen allmählich wieder in
einer erfreulichen Weise gehoben , so daß die Geschäftsleute
und Arbeiter mit neuer Hoffnung der Zukunft entgegen schauen .
In maßgebenden Kreisen führt man die neue Belebung der
Geschäftslage auf die rationelle Handelspolitik unseres jetzigen
Reichskanzlers zurück , die neues Vertrauen in die Geschäfts¬
welt gebracht hat .

— r Nachdem der Abbruch der Gebäude auf dem
früheren Köln - Mindener Bahnhof nahezu vollendet ist , hat
man nnnmehr auch mit dem Niederlegen der Gebäude auf
dem Terrain des Bergisch - Märkischen Bahnhofs begonnen , so
daß die dortige Gegend schon in nächster Zeit ein ganz anderes
Aussehen erlangen wird . Das beim Niederreißen gewonnene
Baumaterial wird auf dem zum Haupt - Personenbahnhof füh¬
renden Anschlußgeleise nach anderen Betriebsstellen befördert ,
um dort neue Verwendung zu finden . Zu wünschen wäre ,
wenn nun auch recht bald über die künftige Verwendung des
rastrten Terrains ein Definitivum geschaffen würde .

ck In einem Hause in der Thalstraße entstand gestern

Abend ein Zimmerbrand . Man hatte bei offenstehendem
Fenster zwei Kerzen am Sarge einer Verstorbenen brennen ,
welche das von Vorübergehenden bemerkte Feuer verursachten .
Der Sarg und die Leiche haben vom Feuer gelitten .

Die in der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zum Abdruck
gelangenden „ Wanderungen in die Umgebung Düssel¬
dorfs " werden demnächst in Form einer Broschüre in unserem
Verlag erscheinen , worauf wir schon jetzt aufmerksam machen .

Der launische April hat auch in diesem Jahre sich
wieder als unbeständiger Geselle gezeigt und die Hoffnungen
auf schönes Oslerwetter bedenklich herabgestimmt . Heute Morgen
hatten wir sogar Schneefall zu verzeichnen . Das herrliche
Frühlingswetter der letzten Tage hat wieder einer recht kalten ,
unfreundlichen Witterung Platz geniacht .

Die Eröffnung der Großen Allgemeinen Garten¬
bau - Ausstellung in der Städt . Tonhalle am Samstag
Morgen 11 Uhr erfolgt durch den Oberbürgermeister Herrn
Lindemann . Abends halb 8 Uhr konzertirt das städtische
Orchester im Festlokale . Während der Ausstellung ( Sonntag ,
Montag , Dinstag und Mittwoch ) finden täglich Nachmittags
und Abends Konzerte statt . ( Ausführliches Programm siehe
im Jnseratentheil ) .

Gestern Abend stürzte in der Kasernenstraße ein
selbst kutschirender Herr beim Anziehen des Pferdes aus einem
Landauer - Wagen . Ein Rad des Wagens ging dem Herrn
über den Kopf . Die dadurch entstandenen Verletzungen schienen
glücklicher Weise nicht erheblich gewesen zu sein , da der Ge¬
stürzte seinen Weg sortsetzen konnte .

Ein Verein ehemaliger 39er hat sich dieser Tage
in Duisburg gebildet . Der neue Verein wird sich an dem
im April nächsten Jahres stattfindenden 75jährigeu Jubiläum
des Füsilier - Regiments Nr . 39 betheiligen .

* „ Der augenblicklich in Kiel weilende Zirkus Herzo
wird Anfangs Mai hier eintreffen und in dem augenblicklu
in der Entstehung begriffenen Gebäude seine Vorstellungen
geben . Von hier aus begiebt sich der Zirkus nach Zürich .

Die Aerztekammer hat an alle Aerzte Rheinlands
und Hohenzollerns ein Rundschreiben erlassen , worin mitgetheilt
wird , daß die Alters - und Jnvaliditäts - Berstcherungs - Anstalt
von der Bestellung sogenannter Vertrauensärzte vorab absieht

und alle Aerzte im Bezirk als Vertrauensärzte betrachtet . Die
schwierige Durchführung des Gesetzes verlange , daß die Unter¬
suchung derjenigen Personen , welche auf Invalidenrenten An¬
sprüche erheben und die Ausfüllung der Fragebogen eine sehr
eingehende sei . Namentlich die Atteste müssen eingehend , klar
und sachlich behandelt werden . Den Aerzteu wird von der
Anstalt für jedes Attest 3 M . bewilligt , etwaige Mehrkosten
hat der Untersuchende zu tragen .

- s- Die aus einem Hause an der Bandelstraße ge¬
stohlene Wäsche hat sich w i e d e r g e f u n d e n . Eine Alt¬
händlerin schickte sie zum Versatz in ' s Leihhaus , wo bereits
von dem Diebstahle Nachricht gegeben war . Die Diebin ist
bereits ausfindig gemacht .

- st Am Hauptbahn Hof versuchte gestern ein Haus¬
knecht eine Denkmünze für ein 20 - Markstück auszu¬
geben , man wollte jedoch das Stück nicht zu dem Werthe an¬
nehmen , obgleich es einer Doppelkrone täuschend ähnlich sah .
Der Hausknecht wurde wegen Betrugsversuch der Polizei
übergebe » .

- st Der Räuber , welcher vorgestern Abend in der
Hubertusstraße festgenommen wurde , hatte vor Kurzem vier
Monate Gefängniß wegen Zechprellerei nnd Betrug verbüßt
und saß an jenem Abende in einer Wirthschaft an der Neußer
straße , wo unter anderen Gästen ein Hutmacher seine Uhrkette
als sehr werthvoll bezeichnete , trotzdem dieselbe nur geringen
Werth besaß . Der Hutmacher gerieth später in derselben
Wirthschaft mit anderen Gästen in Streit u ::d der Wirth ließ
ihn , uni Thätlichkeiten abznwenden , über den Hof auf die
Straße . Der Bursche , dem jedenfalls die vermeintlich goldene
Uhrkette des Hutmachers sehr gefiel , eilte aus der Restauration
auf die Straße und sprach den Hutmachcr an , gab ihm dann
einen Schlag in den Nacken , daß er zu Boden siel und riß
ihm die Uhrkette ab , die Uhr blieb in der Tasche zurück . Der
Beraubte schrie entsetzlich um Hülfe , der Räuber lies davon ,
wurde jedoch von Passanten verfolgt und festgenommen . Jetzt
behauptet er . Nichts von dem Vorfälle zu wissen .

- st Die Reichs bankstelle ist jetzt ans der Alleestraße
nach der Breitestraße verlegt worden .

- st Die Feuerwehr wurde gestern zweimal alarmirt ,
erst brannte es in einem Laden an der Bilkerstraße , nachher
im Zimmer eines Hauses an der Citadellstraße . In letzterem
wurden mehrere Möbel beschädigt .

- st Ein Dieb hatte einen K a r r e n h u n d auf dem Markte
gestohlen . Der Spitzbube wurde gestern ertappt und ein¬
gesperrt .

- st Ein liederliches Frauenzimmer wurde gestern verhaftet ,
auch mehrere Obdachlose wurden im Speckkämmerchen
untergebracht .

- st Ein angetrunkener Bursche machte gestern Abend auf
der Straße Skandal und widersetzte sich energisch dem ihn
verhaftenden Polizeibeamten . Der widerspenstige Bursche wurde
jedoch schließlich bewältigt und in die Arrestzelle gebracht .

2*1 Strafkammer - Sitzung vom 14 . April

Wegen Unterschlagung von Zeitungs - Abonnementsgelder wurde
die zu Neuß wohnende Ehefrau des Bahnwärters Heinrich F .
mit 4 Wochen Gefängniß bestraft . Der Staatsanwalt hatte
6 Wochen Gefängniß beantragt . — 6 Monate Gefängniß er ;

hielt der Tagelöhner Heinrich K . von hier , der den Arbeiter
Jacobi durch einen Messerstich mißhandelt hatte . Ein zweiter
Angeklagter wurde von Strafe und Kosten freigesprochen .
Ein 15 Jahre alter Angeklagter wurde wegen Diebstahls mit
einer Woche Gefängniß bestraft . — Ehefrau M . von hier hatte
bei einer Schlägerei einen Betheiligten mit einem Ofendeckel
auf den Kopf geschlagen . Da die M . schon wegen Diebstahl
mit 10 Monaten Gefängniß vorbestraft ist , so mußte auf eine
Gesammtstrafc von 1 Jahr 4 Monaten erkannt werden .

Gottftied D . aus Rheindahlen hatte ohne jede Veranlassung
den Maurer Johann Müsch durch einen Messerstich verletzt .
D . wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Dieselbe
Strafe erhielt Fabrikarbeiter Wilhelm R . von hier , der einen
Betrag von 50 Mark und eine Uhr gestohlen hatte . — Der
gefährlichen Körperverletzung angeklagt waren die zu Kaarst
wohnenden Knechte Wilhelm B . und Johann Peter B . Die¬
selben haben am 15 . November den Fabrikarbeiter Haehnen
auf der Straße überfallen und mit einem Bierglas resp . durch
ein Messer ganz erheblich mißhandelt . Die Beschuldigten ver¬
suchten zu leugnen , jedoch konnte ihnen das nichts nutzen .
Jeder der gewaltthätigen Menschen erhielt 2 Jahre Gefängniß .
— Anstreichergeselle Friedrich G . aus Neuß hatte einem Bahn¬
schaffner für die Unterlassung einer Anzeige ein Geschenk an -
geboten ; er wurde wegen Bestechungsversuch mit 10 M . Buße
event . 2 Tage Gefängniß bestraft . —- Die Tagelöhner Kaspar
D ., Wilhelm V . und Martin Joseph K . aus Gladbach hatten
in der Sylvesternacht eine Ziege gestohlen . D ., der schon
öfter wegen Eigenthumsvergehen vorbestraft ist , erhielt 18
Monate Gefängniß und wurde sofort verhaftet ; die beiden
anderen Angeklagten wurden je zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Uerrmschtr Nachrichten .
* Frankfurt a . M „ 13 . April . Ein von seiner Frau

getrennt lebender Cigarrenhändler kam gestern Abend zu seiner
in der Lindheimergasse wohnenden Frau , um ihr wegen ihres
Lrbenswandels Vorwürfe zu machen und zu versuchen , sie

auf einen besseren Weg zu bringen . Die Frau , welche die
Wiederkehr ihres 6 . Hochzeitstages gefeiert hatte , war in ani -
mirter Stimmung und es kam zu Thätlichkeiten , wobei der
Mann mit einem Revolver drohte . Die Frau wehrte die
Waffe ab , woranf der Mann sich einen Schuß in den Hals

beibrachte . Der Verletzte wurde nach Anbringuog eines Noth -
verbandes in das Heiliggeist - Hospital verbracht . Die Ver¬
letzung ist ungefährlich .

* Hamburg , 12 . April . Sowohl der Kapitän der ver¬
unglückten englischen Barke „ Erato " , als der Hafenlootse
Bauer wurden verhaftet . Gegen den Inspektor der Rhederei
der „ Erato " wurde ein Haftbefehl ebenfalls erlassen .

* Stettin , 12 . April . In der vergangenen Nacht wurde
der Kontroleur der städtischen Sparkasse H . verhaftet . Er ist
beschuldigt , Sparkassenbücher gefälscht zu haben , und hat
bereits in einem Falle zugestanden , daß er in einem Spar¬
kassenbuch , auf das 6 M . eingezahlt waren , hinter die 6 zwei
Nullen setzte und das so auf 600 M . lautende Buch dann für
400 M . versetzte .

* Breslau , 12 . April . Auf der Bahnstrecke Ruda -
Morgenroth ist ein Güterzug entgleist . Das Geleise ist ge¬
sperrt . Nur an Material ist Schaden erfolgt .

* Eine aus mittel - und süddeutschen Herren bestehende
Gesellschaft hat beschlossen , in diesem Sommer eine Expe¬
dition unter Führung des Nordpolfahrers Kaptän Bade
nach Spitzbergen zu entsenden . Das für diese Fahrt zu
benutzende Schiff wird Lübeck als Ausgangshafen benutzen .

* Baron Albert v . Rothschild hat aus dem Nachlasse
seiner verstorbenen Gattin den Wiener Wohlthätigkeits - An -
stalten Summen im Gesammtbetrage von 100 , 000 Gulden
gespendet .

Ueoeste Nachrichten .
* Luxemburg , 14 . April . Die polizeiliche Unter¬

suchung tvegen der in der Nacht zum 13 . ds . in dem
Wagen eines Güterzuges hier Vorgefundenen B omben
hat bisher nur ergeben , daß der Wagen , in dem die
Bomben gefunden wurden , leer in Erquelinnes abgelasfen
war . Die Untersuchung der Bomben selbst ist bisher
noch nicht erfolgt , weil die Experten nicht einig sind ,
auf welche Weise der Holzverschluß ohne Gefahr zu
entfernen sei . Die Boniben selbst haben 20 Centimeter
im Durchmesser.

Rom , 14 . April . Die „ Agenzia Stefans " meldet ,
daß der Ministerpräsident di Rudini dem Könige das
Entlassungsgesuch des ganzen Kabinets überreicht hat
und vom Könige mit der Neubildungdes Kabinets
beauftragt worden ist . Man nimmt an , daß die Krisis
ohne Schwierigkeiten überwunden werden wird , da das
Progranim der Regierung völlig unverändertbleibt .

Petersburg , 14 . April . Der „ Regierungs¬
bote " verkündet die Verleihung russischer Orden an den
General Mathieu vom Artillerie - Departement des fran¬
zösischen Kriegsministeriums sowie an mehrere franzö¬
sische Ingenieure vom Pulver - und Pproxilinfach und
an den belgischenWaffenfabrikanten Nagant in Lüttich .

Kairo , 14 . April . Der Jnvestitur -Firman ist
heute im Abdin - Palast nebst einer begleitenden Depesche
des Sultans verlesen worden . Es herrscht allgemeine
Freude über den endgültigen Abschluß der Schwankungen .

Kiel , 13 . 'April . Der hiesige kaiserliche Nachtklub , dessen
Ehrenmitglied der Kaiser ist , und dessen Mitglieder vor¬
nehmlich dem 1887 gegründeten „ Marine - Regatta - Verein "
angehören , hat für diesen Sommer drei Regatten ausgeschrieben .
Der Klub besitzt zur Zeit 46 größere Fahrzeuge und zwar 25

Renn - Iachten , 9 gedeckte und 12 offene Segelboote . Die kaiser¬
liche Äacht „ Meteor " wird sich noch an den Rennen in Eng¬
land betheiligen , ebenso die Jacht „ Carlotta " , die dem Kapitän -
Lieutenant a . D . und Marinemaler Arenhold gehört .

Ratidor , 14 . April . In Niebotschau sind 14 Wirth -

schaften mit 28 Gebäuden niedergebrannt . Viel Vieh ist dabei
umgekommen .

Lille , 13 . April . In dem dicht an der Grenze gelegenen
Weiler Carluyvre beschlagnahmte die französische Zollbehörde
einen mit 16 Fässern beladenen Wagen , der eben aus Belgien
herübergekommen war . Die Fässer sollten nur Bier enthalten ;
die Untersuchung ergab , daß sie aus zwei Abtheilen bestanden ,
von denen der obere kleinere Bier , das untere größere Tabak

enthielt . Der Werth des beschlagnahmten Tabaks wird aus
10 , 000 Francs geschätzt .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 14 . April , Vorm . 3 Uhr .

NO . — Luftwärme : + 3 . — Barometer : 27 -

saßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 14 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , Gerste — , — , Hafer 13 , 60 M . Zufuhr 75 Sack Hafer .

Mannheim , 14 . April . Weizen Mai 19 , 20 , Juli
19 . 20 M ., Nov . 19 , 05 M . Roggen Mai 19 , 40 , Juli 19 ,00 ,
Nov . 17 , 15 M . Hafer Mai 13 , 70 , Juli 14 , 35 , Nov . 14 , 25
M . Mais Mai 11 , 10 , Juli 11 , 20 , Nov . 11 , 45 M .

Berlin , 14 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 25 , Mai - Juni 189 , 25 , Juni - Juli 189 ,25 , Roggen April -
Mai 203 , — , Mai - Juni 196 , 75 , Juni - Juli 191 , 75 , Hafer
April - Mai 144 , — , Mai - Juni 146 , — , Juni - Juli 147 , 50 ,
Mais April - Mai 114 , 75 , Juni - Juli 114 , 75 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai
53 . 60 , Sept .- Okt . 51 , 50 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 40 , April -
Mai 40 , 80 , Juni - Juli 41 , 60 , Juli - August 42 , 10 , Aug .- Sept .
42 . 60 , 50er vorräthig 60 , 90 , Petroleum vorräthig 22 , 40 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 27 , 10 , April - Mai 27 , 10 .

Breslau , 14 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 , 70er
April 39 , 30 , April - Mai 39 , 30 , Aug . - Sept . 41 , 30 M . Roggen
April 217 , — , April - Mai 215 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Stettin , 14 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
206 , — , Mai - Juni 206 , — M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai - Juni 201 , 50 . Rüböl April - Mai 52 , 50 , Sept . - Okt . 51 . 50
M . Spiritus 70er vorr . 41 , — , April - Mai 40 , 50 , Aug .- Sept .
42 . 20 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

P o s e n , 14 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 30 ,
70er do . 38 , 80 . Gekündigt — . Fester .

Wien , 14 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 39G ,
9 , 42B , Herbst 8 , 69G , 8 . 72B . Roggen Frühjahr 9 . 06G ,
9 , 09 B . Herbst 7 . 63G , 7 , 66B . Mais Mai - Juni 5 , 37G ,
5 , 40B , Juli - Aug . 5 . 50G , 5 , 53B . Hafer Frühjahr 6 , 09G ,
6 . 12B . Herbst 6 , 00G , 6 , 05B .

Pest , 14 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . schwach ,
April - Mai 9 , 15 G , 9 , 17 B , Mai - Juni 9 , 07 G , 9 , 09 B ,
Juni - Juli 8 , 46® , 8 , 48 » . Hafer Frühjahr 5 , 60® , 5 , 62® .,
Mais 5 , 04® , 5 , 06® . — Kohlraps 12 , 45 — 12 , 55 .

Köln , 14 . April . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 368
Schweine , 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 59 , 3 . 57 , 379 Schafe ,
1 . Sorte zu M . 66 , 2 . 62 , 3 . 58 , 761 Kälber , 1 . Sorte zu
M . 69 , 2 . 64 , 3 . 58 die 50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft in

Schweinen utzd Kälbern recht flott , früh ausverkauft , in Schafen
etwas langsam , Markt jedoch geräumt .

Conrsbericht .
Berlin , den 13 . April 1892 .

Industrie -Papiere .
12 . April . 13 . April .

Aachen - Höng . umgew . 40 , 25 40 ,00
Anglo - Eont . Guanowerke . . . . 139 , 40 139 ,00
Annener Gußstahl . 122 , 10 122 ,00
Aplerbecker Act . - V . . . . . . . . 123 , 75 124 , 75
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . . 410 , 50 410 , 50
Berzelius , Bensb .- Gld . . . . . . 122 , 10 122 , 10

Bochumer Bergw . Lit . C . 47 , 10 47 , 00
Bochumer Gußstahl . 119 , 90 120 , 75
Bonifazius . 95 , 50 96 , 10
Borussia in Dortmund . 7 , 00 7 , 00
Eoncordia Bergwerks - Ges . 79 , 75 80 , 50
Konsolidation . 144 , 60 145 , 20
Dannenbaum - Zeche . 82 , 50 82 , 00
Donnersmarckhütte . 75 , 50 75 , 25
Dortmunder Act . - Brauerei . . . . 000 , 00 000 ,00

„ Bergbau B .- A . . . . 35 , 00 35 , 25
„ Löwenbräu . . . . . 148 , 00 149 , 00
„ Union - Brauerei . . . 000 ,00 000 , 00
„ „ Vorz . - A . . . . 59 , 00 59 , 10

Düsseldorfer Ehamotte . 00 , 00 00 , 00
„ Draht - Industrie . . . 59 , 00 58 , 10
„ Waggonfabrik . . . . 147 , 25 147 , 25

Elberfelder Farbenfabrik . 187 , 10 187 , 10
Eschweiler Bergwerk . 83 , 60 84 , 00

Gelsenkirchener Bergwerk . . . . 131 , 90 132 , 50
Gelsenkirchen Munscheid . 90 , 00 90 , 00
Gerresheimer Glashütte . . 101 , 90 101 , 75
Große Berliner Pferdebahn . . . 227 , 00 227 , 00
Grusonwerk . 141 , 10 141 ,00
Hagener Gußstahl . 129 , 50 129 , 00
Harkort Bergwerk umg . 000 , 00 000 , 00

„ „ Vrz . - A . 94 , 00 92 , 00
Harkort Brückenbau umg . 130 ,00 130 , 00

„ „ Vrz .- A . . . . 147 , 50 147 , 50
Harpener Bergbau - Ges . 144 , 90 145 , 30
Herbrand Waggon . 119 , 50 118 , 60

t ibernia Bergwerks - Ges . 119 ,10 119 ,00
ochdahl umgew . 29 , 23 29 , 25

Höfel - Brauerei . 122 , 30 122 ,40
Hörder Hütte V .- A . 42 , 30 42 , 30
Kölner Bergwerk . 132 , 00 132 , 25
König Wilhelm umg . 125 , 60 125 , 50
Lauchhammer . 82 , 00 83 , 00
Laurahütte . 111 , 25 112 , 00
Louise Tiefbau . 76 ,00 76 , 60

„ „ V . - Act . 114 , 50 115 , 10
Märk .- Westfälischer Bergw . - V . . . . 224 , 90 225 , 00
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . 104 , 10 104 , 00

Phönix , Bergwerk Lit . A . 89 , 60 89 , 50
„ Lit . A . abgest . 103 , 50 104 , 09

Pongsche Spinnerei . 77 , 75 76 , 59
Rheinische Anthracit - Kw . 79 , 75 80 , 60
Schulz - Knaudt . 114 , 75 115 , 00
Stolberger Zinkh . - Ges . 49 ,00 48 , 30

„ „ Vrr .- A . 111 , 25 110 , 25
Trust Dynamite . 138 , 60 138 , 75
Westfälische Draht - Industrie . . . 92 , 10 92 , 75
Wittener Gußstahl . 117 , 50 118 , 00
aexg - urrnWier . 92 , 50 92 , 25

Wind

Voraussichtliches Wetter am 15 . April : Kühles , theils
heiteres , theils wolkiges Wetter mit Nachtfrost und ohne
erhebliche Niederschläge bei mäßigen Winden aus N bis NO

Börsen - nnd H andels - Uachnchten .
N e u ß , 14 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , —

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 ,

Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — (je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo

Waflerstands - Uachrichten .
K o n st a n z , 13 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 32 , gest . 0 ,02 in .
Kehl , 14 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 78 , ge¬

stiegen 0 , 00 na .
Lauter bürg , 14 . April . Rhein . Vormittags 4 , 12 , ge¬

stiegen 0 ,01 m .
Maxau ( bair .) , 14 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 27 ,

gestiegen 0 , 02 m .
Mannheim , 14 . April , 12 Uhr Mittags 4 ,08 , gestiegen

0 , 02 va .

Frankfurt , 13 . April . Main . Mittags 1 , 24 , gefallen
0 , 00 m .

Mainz , 14 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 52 ,
gefallen 0 ,03 m .

Eaub , 14 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 25 , gef . 0 ,05 m .
Koblenz , 14 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 44 , ge¬

fallen 0 , 05 m .
Trier , 14 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 71 , gefallen

0 , 01 m .
Köln , 14 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 62 , ge¬

fallen 0 , 04 m .
Düsseldorf , 14 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,47 ,

gefallen 0 ,03 m .
R u h r o r t , 14 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 ,05 , ge¬

fallen 0 ,05 in .

Civilstand der Dberbürgermeifterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 5 . April : Maria Elisabeth , T . d . Taget . Theod . Hoch¬
heuser , Flügelstr . — Den 11 . : Josef , S . d . Schlossers Jos . Mäder ,
Kölnerstr . — Den 5 . : Anna Thekla , T . d . Fbkarb . Nikol . Erbel , Kirch -

Aaße . — Den 11 . : Anna Katharina , T . d . Tagel . Hub . Hermanns ,
Wallstr . — Den 12 . : Margaretha Josesine Maria , T . d . Anstreichers
Franz Müller , Derendorferstr . — Den 8 . : Elisabeth , T . d . Fbkarb .
Josef Brungs , Lierenfeld . — Den 12 . : Franz Josef , S . d . Bahn¬
meisters Math . Mäckler , Hubertusgaffe . — Den 11 . : Maria Augusta ,
T . d . Lokonn Anführers Karl Stempel , Herzogstr . Den 12 . : Jos .
^ oh . , S . d . Tgl . Jos . Nanzenecker , Kronenstr . — Den 8 . : Wilhelmine
Friederike , T . d . Fbkarb . Jos . Rothes , Kölnerstr . — Den 13 . : Theod .
Aiaria , T . d . Pliesterers Joh . Huber , Friedrichsstr . — Peter Josef
Hubert , S . d . Schreiners Heinrich Haak , Derendorserstr . — Den 12 . :
anton , S . d . Plüttirers Jös . Küster , Hohestraße . — Franz .Heinrich
Joseph , S . d . Anstr . Franz Lesch , Derendorferstr . - Den 8 . : Anna
Acaria Johanna , T . d . Anstreichermeisters Lorenz Pape , Carl Anton¬
straße . — Den 12 . : Wilhelm Karl Hrch . , S . d . Tagel . Ferd . Witt¬

gens , Lambertusstr . — Den 13 . : Peter Wilhelm , S . d . Fbkarb . Wilh .
Bürger , Grafenberg . — Den 12 . : Hubertina Ovilia Cäcilia , T . d .
Maurers Anton Schottes , Bilkerallee . — Slntonette , T . d . Maschi¬
nisten Peter Abel , Weiherstr .

Gestorbene .
Den 12 . April : Maria Oertel , geb . Brabänder , 53 I ., Ehefr .,

Feldstr . — Den 13 . : Hans Friedewald , 6 M ., Bilkerallee . — Den
12 . : Elis . von der Heyden , geb . Franken , 72 I ., Ehefr . , Winkelsfelder -
strahe . - Maria Rüssel , geb . Schoenbrod , o . G ., 58 I ., Wwe ., Sedan¬

straße . — Den 13 . : Hub . Wolter , Barbier , 25 I . , ledig , Josefsstr .
- - Den 12 . : Elise Gerhards , geb Conrads , 67 I ., Ehefr . , Parkstraße .

— Den 18 . : Rudolf Sohn , 'Anstreicher , 28 I ., ledig , Bandelstraße .
— Emil Krauthausen , 10 M ., Flügelstr . — Den 12 . : Theodor Mayer ,
Techniker , 18 I ., Corneliusstr . — Den 13 . : Peter Born , Maurer ,

37 I . , Ehem ., Oberstr .Erstlings - und Taufsacheu
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei391 Jos . Bill , Bergerstraße2 .

Bringe mein Lager
IN

Pskilk « , kiMmsziitzcii ,
Cigarren - Etuis ,

Cigarren ,
Portemonnaies , Stöcken ,

Gratulationskarten re .
in empfehlende Erinnerung .

Avis . B I * is 8Se 1 ,
Ratingcu . 467

und Muster -

SälflW -W L ,
^ Rath gratis

wmiM .o 1: i . i durch 208ans Friedrich ,
Civil - Jngenieur u . Patent -Anwalt

in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Kaster ,
Bolkerstraße 27 .

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

| U . Wich .
Gerichts - Taxator nnd i

Auktionator , 69
14 » Fürstcuivall 14 » . 4

Ein selbstständiger 4 g

Sfjreinermeifer
wüncht Umstände halber in einem
größeren Geschäfte , eventuell Bau¬

geschäft , die Führung der Arbeiten
als Meistergeselle zu übernehmen .

Offerten erbitte unter „ Schreiner¬
meister " an die Exped . d . Zeitung .
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Rheinsalm ,
Hecht , Karpfen , alle Sorten Brat¬
fische , Ostender Seezungen , Schollen ,

Schellfisch , Kabliau ,
neuen Laberdan , geweicht . Stockfisch ,

Tittlinge rc . empfiehlt 511E Hendrichs ,
Wehrhahn 22 , vis - ü - visd . Oststr .

ll . Neyers ,
Bilder - Einrahmungs -

Geschäst ,

4 Kreuzstraßc 4 . ^
Bleichen und Renooiren von 4

alten Kupferstichen . t

A nfertigung v .Plüschrahmen 4
und ähnlichen Arbeiten , t

Spezialität : 428 4
Cartons (Passe - partout ) «

in jeglicher Ausführung , x

ftljorquifcn , Vorhänge , Ron -
leaux werden gewaschen ,

gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10° / „ Rabatt .
Fcrd . Jos . Malo , Steinstr . 19d .

NB . Selbstgcwaschene Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

Dame « - j
Konfektion , l

Anfertigung X
einfacher wie eleganter XKostüme X
in geschmackvollster Ausfüh - X

rung bei billigster Preis¬
berechnung . 460

Sophie Stahl ,
Klosterstr . 102 , 1 . Et .

444444444444441

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Gerettet 164

fieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werde » Herren - und Damen -
Garderoben durch chem . Rei¬

nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Anssehcn neu garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa -.
ratur -Anstalt Wimmer ,

fiiriinstrasse 14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

Wer liefert einen

Herd
gegen Möbel ?

Offerten unter A 507 an die
Expedition dieser Zeitung .

Möbel ,
Nordstraße 0 .

Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .

billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 508

Zu verkaufen :

Eine engl . 56 "

hohe Rennmasch .
zu M . 175 , ein

vgebr . S ' cherheits -
flradzu M . 90 , ein
^ dita zu M . 150 ,

ein neues Kreuzrooer mit Vollreifen
zu M . 180 , ein neues Rahmenrover
mit Vollreifen zu M . 280 , ein
neues Rahmenrover mit Kissenreifen
zu M . 250 , ein neues Rahmenrover
mit Kissenreifen zu M . 325 . 503
Theodor Müller , Leopoldstr . 50 .

Ladenlokal
mbji Wohmnz

zum 1 . Juli zu vermiethen . 439

Näh . Charlottenstr . 114 , 1 . Et .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

Bezahle
^ die höchsten Preise

füraltes Gold
und 163 iSilber .

Wilh . Ucberle ,
Bolkerstr . 43 .

9 # » 999 » ® » ® » 0O » 06®® » < >

Tleoä . AMMner,
Tapezierer nad Polsterer ,

Karlsstrasse 98 ,

empfiehlt sich in allen in
seinem Fache 11

vorkommenden Arbeiten .

Reellste Bedienung .

$ » « « a » » ®e® » » 4!Ma» » eoA $

rosse allgemeine Gartenbau Ausstel

Rüsseldorf Ostern 1893 ,
unter dem hohen Protektorate Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von IlolienzoIIern .

Die Ausstellung findet stat -t in den Tagen vom 16 . bis ind . 20 . April in den Garten - Anlagen und
sämmtlichen Räumen der Städtischen Tonhalle .

PROGRAMM .
Abends 7 ' / ^ Uhr : Konzert des ganzen Trompeter - Korps des

Kürassier - Regiments Graf Gessler ( Rheinisches Nr . 8 ) unter
persönlicher Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn
Reinhold Fellenberg . — Entree 50 Pfg .

Dinstag , den 19 . April .
Eröffnung 9 Uhr Morgens .

Nachmittags 3y 2 Uhr und Abends 7V 2 Uhr : Konzert des Trom¬
peter - Korps des Husaren - Regiments Nr . U , unter persönlicher
Leitung des Stabstrompeters Hrn . Lehmann .— Entree 50 Pfg .

Mittwoch , den 20 . April .
Eröffnung 9 Uhr Morgens .

Abends 7 ‘/ a Uhr : Konzert des Trompeter -Korps des Westfälischen
Ulanen - Regiments Nr . 5 , unter persönlicher Leitung des
Stabstrompeters Herrn Harsing . — Entree 30 Pfg .

Kinder zahlen an allen Tagen das halbe Entree .

Kataloge und Fest - Zeitungen im Verlage des Täglichen
Anzeigers sind am Eingänge zu haben . 509Mittwoch Abend 11 Uhr .

Samstag , den 16 . April .
Morgens lOVa Uhr : Feierliche Eröffnung durch den Geheimen

Reg - Rath Herrn Oberbürgermeister Lindemann , verbunden
mit Vorträgen des Städt . Männer - Gesang - Vereins . Offizielle
Besichtigung der Ausstellung .

Abends von 7 ' / 2 Uhr ab : Sinfonie - Konzert des Städt . Orchesters .
Abends 8 Uhr : Bekanntmachung der Prämiirten .

Entree bis 6 Uhr Abends 2 M . , von 6 Uhr ab 1 M .

Oster - Sonntag , den 17 . April .
Eröffnung 9 Uhr Morgens .

Nachmittags -P / a Uhr : Konzert des Städt . Orchesters .
Abends U / a Uhr : Konzert der ganzen Kapelle des Niederrh .

Füsilier - Regiments Nr . 39 , unter persönlicher Leitung des
Kgl . Musikdirigenten Herrn W . Kohn . — Entree 50 Pfg .

Oster - Montag , den 18 . April .
Eröffnung 9 Uhr Morgens .

Nachmittags 3 */ 2 Uhr : Konzert des Städtischen Orchesters .Schluss der Ausstellung
Um Rücktransporte zu vermeiden , ist Pflanzen - und Garten - Liebhabern Gelegenheit geboten , in der Ausstellung

Pflanzen etc . vortheilhaft zu erwerben . Das Komitee .

Auf wöchentliche Abzahlung !
EleganteHerren -

und Knaben
Garderobe .

& ©
Auswahl

Auf 14tägige Abzahlung !

Hochmoderne

Damen - und
Mädchen

Konfektion

Betten

Stiefel
Uhren

AWc Woche Mittwoch , den 20 . rnrr. endMig Achmig der
großen Gmtcndoi -Anotlellnng > » Meldoch per so M .
Marienburger Geldlotterie ,
Geldgewinne M . 90 , 000 , 30 , 000 , 15 , 000 , 2 ä 6000 , 5 ä 3000 , 12 k 1500 rc .

Stettiner Werde - lotterte , per loos t U . , 1t loose 10 U .
10 Equipagen ( darunter 2 vierspännige ) und 150 Pferde , « aimi —

Loose empfiehlt das Bank - und Lotterie - Geschäft 510
, Teleph . 498 , Düsseldorf : Königsallee 26 , Franke S C ie . , Köln : Unter Fettenhennen 15 , Teleph . 1376 .

Origiiml - Arbeit - Corsets
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets find aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und find mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

K Lchml - Ackit- Kokscts
führen wir zum Preise von

UM 3, — , 3 , 50 , 4, - , 4,50, 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik

Naturreine «
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . G . Gietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Rheingau ) .

Preiskourant gratis u . frco .

» » SDDSSSOSS « » « « » » » » »

Mark 5 — .
LcknWtzer Kopf,

Vergrößerung ,

ft

( Inh . : P . Langcndorff ) ,

9 Schadomplatz 9 .

KüuisFranck . Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von

10 — 1 Uhr Nachm , v on 2 — 4 Uhr

Schön möblirte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Samstag , den 16 . April 1892 .

1 . Extra - Vorstellung nach der Saison . 1 . Viertel . 3 .^ Dritt ^

Die vier Extra - Borstellungen finden im Abonnement nJoseph und seine Sriider .
Oper in 3 Aufzügen von Möhul .

Regie : Oskar Fiedler . — Dirigent : Max Schuster .
Anfang 7 Uhr . Opern -Preise . Ende gegen i » j

Textbücher find an der Kasse zu haben .

Die Schirmsaörik

<8

©
iS

Einzig in seiner Art ! -*a

Moderne

Inh . :

Gottfr . Anger jun . ,
Düsseldorf ,

Kasernenstrasse 14 ,

vis - ä - vis der Synagoge .
Kein Paar kostet mehr

fit 10 , 50 .
*

und

ansgesseielanet

mit der goldenen Medaille .

Auf Wunsch Auswahl sendung !
Filialen : Frankfurt a . bl . , Köln , Aachen . 472

PO » DDB SINNS - » » » » » » 0

Carl

lt

im Preise von 10 M . zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exp . 398

W r I I » M » I Mi "

vchmilem fite ,
Oststrasse 101 , Oststrasse 101 .

- Bestand seit 1864 . -

AOrti - mg
von

sämmtlicher

Polpn-
Gmiiimm

Sonim

1

8 .
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes
und reich assortirtes

Lager

sämmtlicher
Neuheiten

0 !

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen .
Rcpariren und Ueberziehen der Schirme

i wird stets prompt nnd billig ansgcführt . 453

de
51

5t

Mühlenstrafie 13 . Mühlenstraste 13 .

Fabriklager mit Detail -Verkauf
zu Kngros - Prefsen von

Prima holländ . Süssrahm - Margarine
bestes Fabrikat der Welt .

Vreis - Uer ; eichnist .
Feinste holländ . Süßrahm -TafclMargarine Nr . 1 , vollständia

«Äffatz für Naturbutter , per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Süßrahm -Tafel - Margarine Nr . 2 , Pfd . 70 M
Feinste Tüßrahm - Eß - Margarine Sir . 1 , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . „ 2 , per Pfd . 50 Pfg .
Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . '

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .
Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .

Schmalz II ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg .
Naturbuttcr , hochfein , zu Tagespreisen .

Schwcizcrkäse , prima Emmenthaler , per Pfd . 80 und 100 Pfg ,
Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg .
Holländer und Edamer -Käse in verschied . Qualitäten , sehr billig

Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und

iUMM Wiederverkäufer besondere Preisermäßigung .
Mühlenftrafie 13 . Mühlenftraße 13

TFRlfirill§Se
I werden billigstnachMaass

angefertigt .
Jeder Ring erhält den gesetzt .

Stempel . 205
Auswahl in nur modernen goldenen

i Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Schürmann
9 Karlsplatz 9 ,

gegründet 1840 . — —
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Ur Sie Zestisge cmsisehie :
Feinst geräucherten .Hinterschinken p . Pfd . M . 1 , —
Kleine F - 6 Pfd . schwere Rollschinken „ „ „ 1 , 30

1 ' / - — 2 Rollschinken „
1 , 2 «

1 , 1 «

0 , 90

Hamburger Rollschinken zürn Kochen „ „
Feinsten mageren Schinkenspeck „ „

bei 5 Psuud - Abnahme „ „
sowie alle feineren Fleisch - und Wnrstwaaren z «

kaltem Anfschnitt .
Die Schinken sind alle von hochfeiner zarter Salzung

nnd milder Räucherung , mehrfach prämiirt mit der goldene »
Medaille . ' SOS

Jos . Kappes ,
' Bolkerftraße 51 . Telephon 544 .

v
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b
L

d
d

Z
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in bester Ausführung ; u billigen Preisen .
Grosses Muster - Sortiment

zur gefälligen Ansicht stets auf Lager . 420

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt 424

Schreinermeister Rngelsmann ,
IßT " Oberstraste 62 . " Wz

NB . Verbindung mit allen größeren Hiesigen wie auswärtigen
Transport - Geschäften .

Lvrr bitten Höflichft , sich bei Einkäufen ans die Annonce « der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

>



Nummer 79 . 1 . Jahrgang .
Düsseldorfer

•0 ‘W ,

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
SsrrnLags - Gratisbeilage : „ IUustrirte FamMen - IriLttNg " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 19 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Gerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 29 .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Heu 1 « . April 1892 .
Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klostcrstratze 29 .

Die

„ DUelwstr KlW -WliU "
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte FaMilien - Zeitung "
monatlich 59 Pfg .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der Anfang des Romans Selbstgeopfert
gratis nachgeliefert .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 14 . April . Der Justizminister hat nach
der „ K . Z . " sämmlliche Gerichte zur Mittheilung solcher
Entscheidungen aufgefordert , in denen , sei es im Straf¬
verfahren oder im Zivilprozesfe , mit dem Börsenverkehr
zusammenhängende Mißbräucheund Uebelstände bloß¬
gelegt worden sind . Diese Ermittelungen sollen offenbar
bei den Berathungen der Börsen - Enqutztekommission
verwerthet werden .

— Aus Bundesrathskreisenverlautet , der neue
Chef des Reichs - Justizamtes , Geheimer Rath Hanauer ,
sei geneigt , einer Novelle zum Strafgesetzbuch in
weiterem Umfange , als es die Vorlage in Anlehnung
an den Prozeß Heintze bezwecke , näher zu treten . Die
Nachricht wird der Bestätigung bedürfen . Thatsache ist
es indessen , daß bezügliche Wünschevon einzelnen
Bundesregierungenzum Theil früher und zum Theil
in neuester Zeit wieder ausgesprochen worden sind .

Oesterreich - Ungarn .
* Wie » , 14 . April . Die „ Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an Taaffe ,
worin der Reichsrath zum 26 . April einberufen wird .

— Die gestrige Berathungzwischen Steinbach und
Wekerlebrachte eine vollständige Einigung über den
Münzvertragzwischen den beiden Reichshälften , so daß
die wichtige Frage des Werthverhältnissesals gelöst
betrachtet werden kann . Der Werth des österreichischen
Goldguldens dürfte gleich 2 Frcs . 10 Cts . beschlossen
worden sein , welche Bestimnmngsich nicht allzu weil
von dem heutigen Goldkurse entfernt . Als Münzeinheit
wurde der hunderttheilige Halbguldenunter der Be¬
zeichnung „ Krone " festgestellt . Es werden nach der
Bestimmung des künftigen Münzgesetzes nur Zwanzig -
Kronen - Stücke aevräat werden . Bezüalich der Umrechnung

Keibstgropfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 18 . Fortsetzung . )

Mit ranher Hand rüttelte er sie auf aus ihrer Selbst¬
vergessenheit , welche sie bislang nur an den Vater und an
das Unglück , das ihn betroffen , hatte denken lassen . Nun
blickte sie ihn mit großen , weit geöffneten Augen auf seine
Worte hin an .

„ An meine eigene Zukunft ? "
Nur stoßweise kamen die Worte über ihre Lippen .
„ An Ihre Zukunft , ja , " wiederholte er und der Blitz ,

der aus seinen Augen zu ihr hinüberflog , verrieth , daß in
diesem Manne in diesem Moment Etwas vorging , was dem
Feuer gleicht , das verborgen unter der Asche glimmt . „ Sie
wissen , Fräulein Helene , — in dieser Stunde muß ich darauf
zurückkommen , — daß Ihnen dieses Haus allzeit als ein Heim
offen steht , nicht nur als ein Heim , sondern als ein Besitz ,
der seiner Herrin , seiner Gebieterin wartet , sobald Sie hier

Zuflucht und Einlaß suchen !" Ihre abwehrende Hand¬
bewegung unbeachtet lassend , sprach er unbeirrt weiter : „ Ich
hoffe , daß Sie verständig genug sind , sich das zweimal zu
überlegen , ehe Sie sich entscheiden ; immerhin dürfte jedoch der
Zeitpunkt nicht niehr fern sein , der Sie zu einem Entschluß
drängen wird , denn nicht zu lange mehr dürfte Ihr jetziges
Heim Ihnen ein solches sein . Sie wissen , was Ihren Vater
m die Flucht trieb — "

Er stockte unwillkürlich vor dem flammenden Blick , der
ihn aus ihren Augen traf . Dicht war sie vor ihn hingetreten ,
daß er fast zurückschrak vor ihrer Annäherung .

„ Du Scheusal in Menschengestalt ! " schleuderte sie ihm
in ' s Antlitz . „ Und das Alles wagst Du mir zu sagen mit
einer Miene , als handelte es sich um einen Waarenballen , den

es zu verkaufen gilt !" Ihre Hände hatten sich geballt und
zuckten , als wollten sie sich nach dem Mann ausstrecken , der
wie ein Gerichteter in seinem Sessel saß . „ Ah , mein Herr , "

fuhr sie , sich gewaltsam saffend fort , „ Sie haben brillant gespielt ,
ich bekenne es und gebe es zu , aber ich durchschaue Sie und
Ihre ganzen erbärmlichm Machinationen . Glied für Glied
sehe ich die Kette , die Sie geschmiedet , um einen Mann , der
Ihnen in seiner Ehrenhaftigkeit vertraute , zu betrügen und
endlich zu stürzen . Ein Engel der Barmherzigkeit ist der
grausame Shylock gegen den bübischen Schurken , der mehr
als das Herz von seinem Opfer verlangt , indem er dessen
Kind als den Preis für den Loskauf ansetzt . Der Teufel

fordert nur die eigene Seele von Dem , der sich ihm ver¬

schreibt , und den Erzfeind alles Guten selbst übertrifft noch

und des Zeitpunktes , wann diese zu beginnen hat, wird
das Münzgesetz ebenfalls Bestimmungen enthalten . Heute
beginnen die Verhandlungen mit der Bank über wichtige
Aenderungen des Bankstatuts bezüglich der Einlösung
von Goldmünzen und Goldbarren durch Ausgabe von
Banknoten , ferner bezüglich der Zusammensetzung des
Generalrathes , wobei die Regierungen sich die Ernennung
mehrerer GeneralrätheVorbehalten wollen . Die Vor¬
lagen werden spätestens in den ersten Tagen des nächsten
Monats vor die Parlamente gebracht .

Frankreich .
* Paris , 14 . April . Die Bewegungengegen

Dahome werden , wie verlautet , erst vier Monate nach
Ablauf der Regenzeit begonnen werden können . Es
werden dann die senegalischen Schützen - Bataillone
dorthin abgehen und am Senegal durch Kompagnien
des in Algier stehenden Regimentsder Fremdenlegion
ersetzt werden . Für jetzt werde man sich darauf be¬
schränken , die vorhandenen Posten durch eine Anzahl
senegalischer Schützen zu verstärken .

Italien .
* Turin , 14 . April . Die Polizei beschlagnahmte

an der Grenze mehrere Kisten mit anarchistischen
Proklamationen , die aus Lyon kamen und am
1 . Mai unter die Arbeiter Italiens hätten vertheilt
werden sollen .

Großbritannien .
— Die Aussagen , welche 72 Offizierevor dem

Untersuchungsausschüsse des Parlaments über Mängel
des englischen Heerwesens gemacht haben , sind
soeben in London als stattlicher Band im Druck er¬
schienen . Der Herzog von Cambridgeklagt , daß die
Rekruten in zu jugendlichem Alter stehen . Das Laster
der Jugend , welches mit jedem Tage abnimmt , will
er am Ende noch gelten lassen , wenn nur die Leute
lange genug unter der Fahne blieben . Dies sei aber
leider nicht der Fall . Auch sei es praktischer
Interesse der Ausbildung , die Rekruten nur zu gewissen
Zeiten einzustellen , und nicht , wie jetzt , den einen heute
und den andern morgen . Die Armex müsse volks
thümlich gemacht werden . Der Herzog von Connaught ,
welcher die indischen Verhältnisse aus eigener Anschauung
kennt , sagt , es sei grausam , junge Soldaten unter
20 Jahren in das verderbliche Klima Indiens zu
schicken . Häufig sterbe in Jahresfrist die Hälfte des
jungen Ersatzes . Der Herzog hat seiner Königl . Mutter
auch Vorstellungen gemacht wegen des übermäßigen
Nachtdienstesvor den Königlichen Schlössern . Die
Königin billigte die Ansichten ihres Sohnes , dieser
aber stieß auf energischenWiderstand beim Ministerium
des Innern , welches glaubte , daß alsdann Schutzleute
an Stelle der Soldaten treten müßten . Dieser Nacht¬
dienst macht die Garden unbeliebtbei den Rekruten

Die militärische Uniform sei noch immer höchst anstößig .
In Portland weigerte sich ein Geistlicher , einen Offizier
in Uniform zu trauen . ( !) Daß Restaurants Soldaten
in Uniform den Eintritt verweigern , sei etwas All -
ägliches . Lord Wolseley ist für Erhöhung des Soldes .
Hoher Sold sei das Geheimnißder Tüchtigkeit des
Heeres Cromwells gewesen . Die Soldaten sollten nicht
änger als drei Jahre dienen . Die jetzige Dienstzeit

von sieben Jahren wirke abschreckend .
Rumänien .

* Bukarest , 14 . April . Der Kriegsminister be¬
stellte bei Krupp und zwei anderen Firmen eine größere
Anzahl von Kanonen zur Ausrüstung der Forts .

Türkei .
* Konstantinopel , 14 . April . Die vielbesprochene

bulgarische Note ist der Pforte nunmehr überreicht
worden . Bulgarien verlangt darin die förmliche An¬
erkennung des Fürsten , die Ausweisung aller bulgarischen
Flüchtlinge aus türkischem Gebiet und endlich , daß die
Pforte von Rußland die Auslieferungder an den
politischen Morden betheiligten Flüchtlinge Schischmanow
und der beiden Brüder Tufektschiew fordere .

— Der Untersuchungsrichter Feizi Bey legte dem
Strafgerichtden Anklageakt in Sachen der Ermordung
des bulgarischen AgentenVulkowitsch vor . Angeklagt
sind als Mörder die beiden verhaftetenBulgaren
Merdschan und Christo , Anstifter der Mordthat sind
die beiden Brüder Nauem und ein gewisser Nicoli , die
sich derzeit in Odessa befinden . Merdschan und Christo
führten die Mordthat gegen eine Geldbelohnung aus .
Der Prozeß beginnt Anfangs Mai . Viele hier lebende
bulgarische Flüchtlin gewurden als Zeugen vorgeladen

Amerika .
* Washington , 14 . April . Die gespannten Be¬

ziehungen zwischen Italien und den Vereinigten Staaten
in Folge des Lynchens der Italiener in New - Orleans
sind endlich beseitigt . Amerika zahlte Italien 25 , 000
Dollars für die Familien von drei der Opfer und
drückt in einem Schreibensein Bedauern über den
Zwischenfall aus . Die Antwort Italiens bezeichnet die
Entschädigung wie die Entschuldigung für befriedigend.

China .
— Zur Frage des Gesandten - Empfangs

iü China wird aus Peking gemeldet : Die Unter¬
handlungen wegen der jährlichen Audienz der Gesandten
sind gescheitert . Rußland lehnte es ab , der Führung
des deutschen Doyen zu folgen . Der französische Ge¬
sandte war instruirt , unbedingtder französischen Füh¬
rung zu folgen . Das diplomatische Konzert ist daher
aufgelöst . Nach der Audienz des österreichischenGesandten
im Vorjahre wurde entdeckt , daß das Gebäude , in
welchem der Empfangstattgefunden, nicht das richtige

sei . Die Gesandten verlangten daher , der diesjährige
Neujahrsempfangsolle im Palaste stattfinden . In
Erwiderungdarauf lud Prinz Tsching den Doyen von
Brandt ein , eine Denkschrift an den Kaiser vorzubereiten .
Der russische und französische Gesandte lehnten es ab ,
irgendwo anders hin als nach dem Palaste zu gehen ,
während der deutsche Gesandte willens war, einen andern
Ort anzunehmen. Der britische Gesandte schlug alsdann
einen Ausgleich auf der Grundlage vor , daß die Ge -
ändten dieses Jahr dahin gehen , wohin sie entboten

werden , unter der Bedingung , daß im nächsten Jahre
der Kaiser sie im Palast empfange . Dieser Vorschlag
wurde von den Gesanden genehmigt und dem Prinzen
Tsching , Präsidenten des Tsung - li - Uamen , eine Denk¬
schrift überreicht , in deren Eingänge es hieß , da die
Herrscherder westlichen Staaten im gleichen Range
seien wie Se . Kaiserliche Majestät rc . Nachdem der
Prinz -Präsident diese Wort gelesen , weigerteer sich ,
weiter zu lesen ; er warf die Denkschrift zurück und
schloß die Erörterung .

* Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Bon Hermann Meinberg .

Nachdruck verboten .

V . Die Stenographie in der Ncnzeit .

30 . Deutschland .

( Fortsetzung .)

Ein der deutschen Stenographie bisher unbekanntes Prinzip
brachte Meinrad Rahm in seinem System zur Durchführung .
Nach dem Vorbilde des Franzosen Fayet suchte er nämlich die

Vokale buchstäblich zu schreiben , indem er deren Zeichen an die
in gerade Linien auslaufenden Konsonanten , welche sich sowohl
durch Größe als auch durch Stärke unterscheiden , ansetzte . Um
eine bessere Verbindung zu erzielen , stellte er für die meisten
Konsonanten eigene Auslautzeichen auf . Frequente Wörter ,
Vor - und Nachsilben sind mit oft willkürlich gebildeten Sigeln
belegt . Nach Stolze ' schem Muster wird der Artikel mit dem
Substantiv verbunden , während auf Gabelsberger die Weg¬

lassung der überflüssigen Flexionssilben zurückzuführen ist .
Wie Danzer und Stolze , drückt er die Zahlen durch steno¬
graphische Buchstaben mit darüber gesetztem Querstrich aus .

Rahm vermochte mit seinem Werke nicht den gewünschten
Erfolg zu erzielen , weshalb er sich i . I . 1847 zu Dresden
durch einen Sturz aus dem Fenster tödtete . Herausgegeben
wurde dasselbe erst i . I . 1849 und zwar durch G . Rahn und
F . Adami .

Einige Aenderungen nahm am Rahm ' schen System der
Stenograph der Ersten Preußischen Kammer A . Wiesner
( 1851 ) vor , fand aber ebenso wenig Beachtung als sein Vor¬
gänger . —

I . I . 1850 veröffentlichte Leopold Alexander Friedrich
Arends ( geb . am 1 . Dezember 1817 zu Rakishi in Westruß¬
land , gest . am 22 . Dezember 1882 zu Berlin ) ein System der
Stenographie , das im Prinzip mit den Methoden Rahm ' s
und Fayet ' s übereinstimmt . Den somit leicht erklärlichen
häufig erhobenen Vorwurf des Plagiats pflegte jedoch Arend ,
stets entschieden zurück uweisen . Sein Werk fand keinen As

der Elende , der nicht nur die eigene Seele des Verlorenen ,
sondern auch sein Kind noch von ihm als Pfand einfordert ! "

Ihre ersten Worte hatten ihn sichtbar getroffen , doch der

Eindruck war nur ein momentaner ; mehr und mehr gewann
seine kühle Natur die Oberhand in ihm und als sie schloß ,
sah er sie mit einem Blick an , der alles Andere verrieth , als
ein Sichberührtfühlen von der Anklage , welche sie gegen ihn
erhoben .

„ Ah , brillant , brillant !" sprach er jetzt gedehnt . „ Auf

Ehre , Fräulein Hofmeister , Sie können fürwahr nichts Besseres
thun , als sich dein edlen Schauspielerslande zuzuwenden , wenn
Ihre Rolle als Tochter des Millionärs , den alle Welt in
Ihrem Vater muthmaßte , ausgespielt ist . Sie besitzen den
Geist einer Charlotte Wolter und werden gewiß Furore
machen - "

Einen zündenden Blitz schossen ihre Augen auf den Mann
im Sessel .

„ Spott , nichts weiter haben Sie für die Wahrheit ! "
sprach sie mit Hoheit . „ Ich hätte es wissen und meine Worte
nicht an einen Menschen verschwenden sollen , der nur einen
Götzen kennt , den er anbetet — das Gold . Ich hätte es
wissen sollen , daß mein Weg ein vergeblicher war , wenn ich
menschliches Fühlen und Verstehen erwartete , wo nie ein Zug
von Menschlichkeit sich gerührt haben kann . Noch einmal
frage ich Sie : Wollen Sie mir sagen , was Sie von meinem
Vater wissen und wo der Unglückliche ist ? "

Seine Lippen waren hohnvoll gekräuselt , während sie die
letzte Frage stellte , und ebenso entgegnete er :

„ Und noch einmal erwidere ich Ihnen , daß ich Ihnen
die Antwort schuldig bleiben muß . Ihr Vater ist wohl

geborgen und geschützt vor der Blamage , die ihn treffen würde ,
wenn er hier wäre . Das sollte Ihrem zärtlichen Kindesherzen
genügen . Mit jenem Brief , den er Ihnen hinterließ , schrieb
er auch mir einige Abschiedszeilen , in denen er mich bittet ,
schonend gegen seine Tochter zu verfahren . Dieses Haus steht
Ihnen als Heim offen , andererseits aber kann ich Sie nicht
schützen vor dem Unairsbleiblichen , was kommen wird und
kommen muß ! "

Ihre Augen hafteten mit angstvollem Ausdruck an den
Lippen des Sprechers , wie etwa der brechende Blick des von
der Kugel getroffenen Rehes das Herannahen des Jägers
erwartet .

Keine Frage stellte sie und doch sprachen ihre Mienen
nur zu beredt .

„ Ihr Vater hat leichtsinnig spekulirt , es läßt sich nicht in
Abrede stellen , " fuhr Herr Kolbe indessen ruhig fort , „ und
will ich nicht selbst einen harten Verlust erleiden , so muß ich
meine Interessen vertreten . Die nöthigen Schritte dazu sind
bereits eingeleitet . Ihr Vater gab mir als erste Sicherhiit die
Verschreibung seines Wohnhauses . "

„ Und Sie warnten ihn nicht , je weiter er auf der betretenen
Bahn vorwärts schritt ? " fragte Helene jetzt bitter .

„ Bin ich Ihres Vaters Vormund ? War Ihr Vater ein
unmündiges Kind ? War er nicht vielmehr bekannt als ein

Mann , der stets genau prüfte , was er that , und fest daran
hielt , was er wollte ? Was geschah , war Ihres Vaters freier
Wille . Wie hätte ich Interesse an seinem Ruin haben sollen ,
während ich um die Hand der Tochter warb ? Und that ich

es nur , so lange Ihr Vater reich war ? Halte ich nicht jetzt
noch meinen Antrag aufrecht ? Welcher Eigennutz kann darin
liegen ? "

Helene ' s Lippen hatten sich fest aufeinander gepreßt ; ihre
Hände zogen den Schleier vor das Gesicht und ein leises Zittern
ging durch ihre Gestalt , während sie sich abwandte .

„ Derselbe Eigennutz , der Sie jetzt abhält , mir zu sagen ,
wo mein Vater ist . Sie behaupten , es nicht zu wissen . Was

ist einem Charakter , wie dem Ihren , eine Lüge ? Doch genug
geredet ! Es ist Alles in den Wind gesprochen . Hören Sie
denn nur noch meine Antwort : Eher gehe ich von Thür zu
Thür und erbettle mir mein Brot von der Barmherzigkeit
mildthätiger Menschen , ehe ich ein Almosen aus Ihren ver¬

ruchten Händen nehme , an denen tausendfacher Fluch mehr als
eines vernichteten Menschenlebens haftet . Was die Welt von

Ihnen spricht , cs ist wahr . Alles wahr , ach , wie wenig die
Wirklichkeit vielleicht damit erreicht wird , denn was schildert
die Verzweiflung eines gebrochenen Herzens ? Sie sind kalt ,
fühllos , wie das Gold , das durch Ihre Finger gleitet ; aber
so wahr es eine Gerechtigkeit giebt , die Stunde der Abrech¬
nung wird für Sie kommen und dann werden Sie Rechen¬
schaft abzulegen haben auch für Das , was Sie an meinem
armen , unglücklichen Vater verbrachen !"

Sie wandte sich ab und schwankte aus dem Zimmer ; sie
schloß die Thür hinter sich .

Er lag in seinem Sessel wie ein Gelähmter .

„ Ach , gnädiger Herr , — nur die Unterschrift für Herrn
Robert — "

Wie von einer Natter gestocher , sprang er auf und blickte

den Sprecher , der an ihn herangetreten war , wie geistes¬
abwesend an .

„ Nichts , fort , fort !" stieß er wild hervor . „ Nichts , Nichts
will ich unterschreiben ! Ich hasse , ich verfluche sie. Dich , die
ganze Welt — mich selbst ! Fort , sage ich , fort ! Ich habe
Alles , Alles verspielt !"

XXV .

„ Frau Giesenau — Signorina Torelli wünschen Madame
ihre Aufwartung zu machen , " meldete die Stimme Madelaine ' s
an der Thür des Boudoirs , in welchem Frau de Courcy an
ihrem gewohnten Platz im Sessel vor dem Kamin saß und
gedankenvoll in die aufzüngelnden Flammen starrte .

Valentine hatte eben die Portiere zum Nebengemach zer -
theilt , im Begriff , das Zimmer zu verlassen . Die Worte der
Dienerin hielten sie zurück und ihre Augen schweiften zu der
Mutter hinüber , über deren Gesicht es wie eine Wolke huschte .

„ Die Damen warten im Salon ? " fragte sie jetzt , sich aus
ihrer nachlässigen Stellung aufrichtend .

„ Ja , " versetzte Madeleine , „ und sie bitten Madame nur
Är einige Minuten sprechen zu dürfen . "

Einen Augenblick noch zögerte Frau de Courcy , dann
sagte sie :

„ Ich bin bereit , die Damen hier in meinem Boudoir zu
empfangen . "

Madelaine verschwand geräuschlos , um gleich darauf die
Thür von Neuem den beiden angemeldeten Besucherinnen zu
öffnen , deren lebhafte Begrüßung Frau de Courcy mit einem
matten , aber äußerst gewinnenden Lächeln erwiderte , während
Valentine auf die Schmeichelworte , welche Beide mit den in
der guten Gesellschaft herkömmlichen Phrasen ihr sagten , wie
mit Blut übergossen dastand .

„ Wir wollen Sie , liebste Freundin , " nahm Frau Giesenau ,
nachdem dieser gegenseitige Austausch vorüber , „ in Ihrer
Rekonvalescenz durchaus nicht mit einem langen Geplauder
zur Last fallen . Wenn es uns auch schon lange trieb , uns
persönlich nach Ihrem leidenden Befinden umzusehen , so kam
heute ein Umstand dazu , der ein längeres Hinausschieben
unserer Absicht gar zu schwer machte . Wir möchten Ihnen
nämlich Ihre Tochter Valentine für einige Stunden enführen . "

Frau de Courcy ' s Antlitz überfluthete es jählings dunkel ,

ein Wechsel , der bei der Blässe ihrer Züge doppelt auffiel ,
doch ehe sie eine Erwiederung finden konnte , hatte Signorina

Torelli das Wort ergriffen :
„ O , fürchten Sie nichts , theure Madame . Unter unserem

Schutze ist Ihre Tochter so sicher , als wären Sie selbst an
ihrer Seite , denn das kann doch das einzige Bedenken sein ,
welches Sie einwenden könnten . Es soll kein Vorwurf sein ,
aber ist es nicht ein wenig unverantwortlich , ein so lieb¬
reizendes junges Mädchen , welches durch die Macht der
Schönheit , die ihr eine gütige Gottheit verliehen , dazu berufen
ist , sich alle Herzen im Sturme zu gewinnen , von der Gesell¬
schaft so gänzlich fern zu halten ? Unsere heutige Bitte be¬

trifft nun nichts mehr , als daß Sie uns Mademoiselle Va¬
lentine für einige Stunden auf den großen Prachtbazar be¬
gleiten lassen , auf dem kein Mitglied der guten Gesellschaft
fehlen sollte . Das Arrangement ist ein so entzückendes , wie
es sich schöner nicht denken läßt . Sie werden Ihrer Tochter
das kleine Vergnügen nicht versagen können , vorausgesetzt ,
daß ihr in unserer Begleitung dasselbe ein solches ist ? "

Die letzte Frage der Sprecherin begleitete ein Blick aus
Frau Giescnau ' s Augen , so daß Valentine nur bejahend
antworten konnte und Frau de Courcy nichts Anderes übrig
blieb , nachdem die beiden Besucherinnen auch die kleinlichen
Bedenken , welche sie noch einwendete , mit vereinten Kräften
widerlegt hatten , als gute Miene zum bösen Spiel zu machen .
Ein ungewisses , peinliches Gefühl konnte sie aber selbst nicht
abwehren , als Valentine sie zärtlich zum Abschied umschlang
und küßte . Die Schatten , welche ihr beständig vorstanden ,

hatten sich , kaum dasi die Thür hinter den sich Entfernenden
zrgefallen , um einen neuen , drohenden vermehrt und mit
bleiernem Druck lastete es aus ihr . —

( Fortsetzung folgt .)



klang , weshalb Arends es i . I . 1860 einer gründlichen Um¬
arbeitung unterzog . Seitdem gewann die Arends ' sche Kurz¬
schrift so sehr an Verbreitung , daß sie unter den deutschen
Systemen eine Zeit lang den dritten Platz behauptete . Heute
aber , wo in dem Wachsthum der Arends ' schen Schule ein
Stillstand eingetreten zu sein scheint , ist sie , wie wir unten
sehen werden , von einem ihrer Sprößlinge längst überflügelt .

Arends ' Streben war im Wesentlichen darauf gerichtet

{gewesen, die von Gabelsberger und Stolze bekanntlich meist
ymbolisch angedeuteten ' Vokale L la Rahm und Fayet buch¬

stäblich zu schreiben . Auch er suchte daher sämmtlichen Kon¬
sonanten absteigende Schriftzüge zu verleihen , die am Fuße spitz
zulaufen , um mit den aufsteigenden Vokalzeichen verschmolzen
werden zu können . Doch vermochte Arends diese Idee mangelsB neter Zeichen nur bezüglich der Anlautkonsonanten und

hier nicht einmal ausnahmslos durchzuführen ; vielmehr
sah er sich wegen deren Schwerfälligkeit und geringen Ver¬
bindungsfähigkeit gezwungen , besondere , meist aufsteigende ,
also vokalähnliche Nebenzeichen in sein System aufzunehmen ,
welche er , obwohl eigentlich für den Auslaut bestimmt , in
gewissen Fällen auch am Anfänge der Wörter verwandte ,
während umgekehrt , zwar seltener , einige Hauptzeichen im
Auslaute gebraucht werden . Ein anderer , aus seinem ver¬
fehlten Vokalisationsprinzip entspringender Uebelstand war
der , daß Arends , um eine hinreichende Zahl sog . Konsonanten¬
stäbe zu gewinnen , zu dem bedenklichen Mittel greifen mußte ,
dieselben in mehrfacher Größe und den verschiedensten Stellungen
zur Schreiblinie zu benutzen , sowie Lauten , die absolut keine
Verwandtschaft mit einander haben , gleiche , lediglich durch
Größe und Stellung sich unterscheidende Charaktere zu geben .
Die natürliche Folge davon war , daß nicht allein der Les¬
barkeit der Schrift außerordentlich Abbruch gethan , sondern
auch durch die Menge alphabetischer Zeichen — der Laut „ s "
besitzt ihrer z . B . nicht weniger als vier — die Erlernbarkeit
des Systems ungeheuer erschwert wurde . Bleibt doch bei deren
mannigfachen Verbindungs - und Verwendungsweise nichts
anderes übrig , als viele Schreibarten wie Sigel dem Ge¬
dächtnisse einzuprägen ! Und trotzdem reichten die Schriftzeichen
wegen ihrer mangelnden Charakteristik nicht zur wünschens -
werthen Abkürzung frequenter Wörter , Wortenden , sowie Vor -
und Nachsilben aus , sodaß der Autor zu diesem Zwecke neue
Elementarzeichen schassen mußte .

Bei solch ' großen Opfern , die Arends leichtsinniger Weise
seiner Vokalisation gebracht , hätte man billig erwarten dürfen ,
daß wenigstens diese einigermaßen den von ihm gestellten An¬

forderungen entsprechend ausgefallen wäre . Wie wenig dies
jedoch der Fall ist , geht daraus hervor , daß deren Bezeich¬
nung nicht einmal immer eine buchstäbliche ist , ganz abgesehen
von ihrer Komplizirtheit . Dazu ist dieselbe äußerst unzuver¬
lässig , zumal Arends den zwei Weiten , in welchen Gabels¬
berger und Stolze den Vokalstrich verwertheten , eine dritte
hinzusügte , die schon bei langsamem Schreiben kaum zu beo¬
bachten ist und monströse , langgestreckte Wortbilder erzeugt .
Mit einer buchstäblichen Vokalisation läßt sich auch nicht ver¬
einbaren , daß dieselbe am Anfänge der Wörter eine andere
ist als in der Mitte und am Ende . Häufig werden die Vokale
überhaupt nicht oder an falscher Stelle oder durch ähnlich
klingende Vokale stellvertretend ausgedrückt . Geradezu un¬
stenographisch ist es aber , wenn insbesondere in Fremdwörtern
und Eigennamen beim Schreiben undeutlich ausgeführte oder
weggelassene Vokale durch kleine , getrennt über das Wortbild
zu setzende Nebenzeichen ergänzt und die mehrere Konsonanten
verbindenden , vokalähnlichen Striche durch das Elistonszeichen
entwerthetlwerden : Treffender hätte Arends das Verfehlte
seines Vokalisationsprinzips nicht darthun könneu !

Arends schreibt im großen Ganzen phonetisch ; doch geht
er oft über das erlaubte Maß hinaus . Verschiedene Konso¬
nanten vertreten einander . Die Verdoppelung geschieht in

Namen mittels Durchschneidung des betreffenden Zeichens ,
während im Uebrigen ver Vokalstrich je nach der Länge oder
Kürze der Laute eine größere oder geringere Dehnung erfahren
soll . Leider ist das letztere , sonst sehr beachtenswerthe Mittel
nicht immer anwendbar . Die Stammsilben werden häufig
unter Außerachtlassung der grammatikalischen Verhätlnisse
zerrissen und Konsonanten derselben zur Endung herüberge¬
nommen . Sprachlich und lautlich verwandte Wörter , selbst ein
und dasselbe Wort , erfreuen sich bei der Weiterbildung ganz
verschiedener schriftlicher Darstellung . Elisionen von Buchstaben
finden vorzugsweise in Fremdwörtern statt ; gewisse Konso¬
nanten werden symbolisch ausgedrückt . Bei der Zeichenverbin¬
dung tritt dießreinste Willkür zu Tage .

Die Arendstaner preisen als den größten Vorzug ihres
Systems , eine Unterscheidung zwischen schwachen und starken
Zeichen nicht zu kennen , bedenken aber nicht , daß die schon
bei kalligraphischer Schrift fast verschwindenden , haarspalte¬
rischen Unterscheidungen bezüglich der Größe und der Stellung

der Zeichen zur Zeile und die Dreiweitigkeit in der Voka¬
lisation für das Wiederlesen viel gefährlicher sind . Zudem ist
das System äußerst unschreibflüchtig . In Folge der ungeschick¬
ten Zeichenauswahl wimmelt es von stumpfen Winkeln , die in
der Schnelligkeit ebenso schwierig darstellbar sind , wie die
häufig vorkommenden , mehrmaligen Durchschneidungen eines

Zeichens , wobei die Hand , welche vorwärts streben will , sich
auf demselben Platz bewegen muß . Die Geläufigkeit der Schrift
leidet auch durch Schriftzüge , welche die Hand zu einer rück¬
läufigen Bewegung zwingen , sie also von rechts nach links
schreiben lassen .

Amtliche Verwendung hat die Arends ' sche Kurzschrift in
keinem der deutschen Parlamente zu finden vermocht , da die¬
selbe bei einem seiner Zeit zwischen Gabelsbergerianern , Stol -
zeanern und Arendstanern veranstalteten Konkurrenzschreiben
total Fiasko machte .

Das Arends ' sche System , sowie es der Begründer hinter¬
lassen hat und heutzutage noch in Gebrauch ist , ohne auch die
geringste Aenderung erfahren zu haben , genügt überhaupt nicht
zur wortgetreuen Aufnahme schnellerer Reden . Darum sind
von verschiedenen Seiten besondere Kürzungsregeln ' ausgestellt
worden , so von Dr . Berthold , Alvermann und Wendtland ,

die sich in der Hauptsache auf Gabelsberger ' s Satzkürzung
stützten .

Uebertragen wurde das Arends ' sche System auf die schwe¬
dische , französische , englische , spanische , ungarische , russische und
lateinische Sprache .

Seine schwerwiegenden Mängel riefen schon zu Lebzeiten
des Begründers angebliche Verbesserer hervor : Grote ( 1861 ) ,
Stix ( 1863 ) , Roller ( 1878 ) , Mangold ( 1877 ) , G . A . Fischer
( 1885 ) , Pütter ( 1886 ) , Hesse ( 1886 ) , Dohnünyi ( 1887 ) und
Matschenz ( 1890 ) .

Nennenswerther Verbreitung erfreut sich von diesen aber
nur die Roller ' sche Kurzschrift , die trotz ihres jugendlichen
Alters schon mehr Anhänger zählt als das Muttersystem .

Hierzu hat nicht wenig die leichtere Erlernbarkeit zugetragen ,
welche durch ihre konsequent durchgeführte buchstäbliche Vokali¬
sation erzielt wird . Die meisten Arends ' schen Haupt - und
Nebenzeichen sind beibehalten , andere dem System Stolze ' s

entlehnt . Fast sämmtliche stehen nach dem Vorhilde des letz¬
teren in dreifacher Größe auf der Zeile , und auch die Ver¬
doppelung der Konsonanten geschieht nach Stolze ' schem Muster
durch Verstärkung . Für frequente Wörter , Vor - und Nach¬
silben sind Sigel vorhanden .

Im Ganzen krankt das Roller ' sche System an denselben
Gebrechen als das Arends ' sche . Da es ebensowenig wie dieses
den höheren Anforderungen der Praxis Genüge leistet , hat
Roller neuerdings eine Anleitung zur Debattenschrift bearbeitet .

Auch das Roller ' sche System wurde verschiedenen Sprachen
angepaßt ; doch ist nur die englische Uebertragung erwähnens -
werth , welche einige Pflege gefunden hat . ( Schluß folgt .)

Aus Rheinland « nd Westfalen .
[ § ] Neuß , 15 . April . Der Briefträger H . wurde heute

Morgen todt in seinem Bette gefunden . Ein Schlagfluß hatte
dem Leben des allgemein geachteten und beliebten Mannes ein
vorzeitiges Ende gesetzt .

Elberfeld , 14 . April . Das von den Arbeitslosen an
den Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz gerichtete Gesuch

um Gestattung der Erlaubniß zur Abhaltung einer Haus¬
sammlung zum Besten ihrer hilfsbedürftigen Familien ist ab¬
schlägig beschieden worden .

Köln , 14 . April . In der heutigen Sitzung der Straf¬
kammer kamen folgende Fälle zur Verhandlung : Der frühere
Posthülfsbote Thomas Overbeck aus Deutz hatte sich wegen
Unterschlagung zu verantworten . Am 9 . Juni v . I . kamen
auf der Strecke Köln - Hannover aus einem Geldbriefe zwei
Fünfzig - Markscheine abhanden . Overbeck hatte den Geldbrief
in Abwesenheit des dienstthuenden Beamten in Empfang ge¬
nommen . Bei einer Leibes - Untersuchung wurden 32 M . bei
ihm vorgefunden , er besttitt im Besitze weiteren Geldes zu sein .

Der untersuchende Beamte fand jedoch im Besitze Overbeck ' s
ein gefülltes Döschen schwedischer Streichhölzer und auf dessen

Boden sorglich zusammengefaltet zwei Fünfzig - Markscheine .
Noch zwei fernere Verbrechen im Amte waren dem jungen
Manne zur Last gelegt ; er wurde aber von diesen beiden An¬
klagen fteigesprochen , da ausreichende Schuldbeweise nicht Vor¬
lagen ; wegen des ersten Vergehens erhielt er zwei Jahre
Gefängniß , sechs Monate Vorhaft kommen in Anrechnung . —
Der frühere Posthülfsbote Ferd . Schwinning aus Düsseldorf

fand beim Aufräumen im Schalterzimmer zwei Packetchen , die
ze eine Uhr enthielten , er unterschlug beide . Das Urtheil
lautete auf drei Monate Gefängniß .

Bonn , 13 . April . Wie es heißt , wird gegen die Wahl
der Arbeitnehmer zum Gewerbegericht Einspruch erhoben . An
der Wahl sollen Personen theilgenommen haben , die nicht be¬
rechtigt waren , und von den gewählten Beisitzern einige den
gesetzlichen Anforderungen nicht entsprechen .

Aachen , 14 . April . In der vorigen Woche ist eine hie¬
sige Bank um einen Betrag von fast 2500 M . betrogen worden .
Derselben ging , laut dem „ Echo d . G . " , von London aus die
Draht - Anfrage zu , ob ein anscheinend von einem ihrer hiesigen
Kunden ausgestellter Check honorirt werden könne , worauf
bejahende Antwort erfolgte . Wenige Tage nachher wurde der
bewußte Check der betreffenden Bank durch eine andere hiesige
Bank zur Zahlung vorgezeigt und anstandslos eingelöst . Erst
als dem Kunden , der mit der Bank übrigens nur einen Konto¬
korrent - und keinen Check - Verkehr unterhielt , von der erfolgten
Einlösung Nachricht gegeben war , stellte es sich heraus , daß
ein Schwindler in den Besitz eines Check - Formulars der Bank
sich zu setzen verstanden und den Betrug unter Nachahmung
der Unterschrift des betreffenden Kunden mit Erfolg aus¬
geführt hatte .

Vitburg , 14 . April . Die hiesige Fischbrutanstalt beab -
Ichtigt , die Gewässer der Eifel allmählich wieder zu bevölkern .
Der Eifelverein hat es übernommen , die Aussetzung der
jungen Brut zu leiten , und wird hierin von dem Oberfisch¬

meister Baurath Treplin unterstützt . Nach des Letzteren Ansicht
wäre es am zweckmäßigsten , wenn die Fischbrutanstalt sich
vorzugsweise auf die Pflege von Forellen legte , da dieser
Fisch sich in hervorragendem Maße für die Eifelbäche eigne .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 15 . April .

** Unseren geschätzten Abonnenten in der Duisburger¬

straße , Pempelforterstraße , Derendorf , Mörsenbroich re . zur

Nachricht , daß der bisherige unzuverlässige Zeitungsbote von

uns entlassen wurde . Wir bitten , die bisherige unregelmäßige

Zustellung der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " entschuldigen zu

wollen und die Versicherung entgegenzunehmen , daß wir für

eine pünktliche Bedienung unserer geehrten Abonnenten Vor¬

sorge getroffen haben .

** In der letzten geheimen Sitzung der Stadt¬
verordneten , unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters
Lindemann , wurden folgende Gegenstände erledigt :

Stadtverordneten - Versammlung ;

genehmigte den Entwurf eines Vertrages mit den Herren
C . Schwarz , C . Honsberg und Assessor a . D . Courth ,
betr . die Umgestaltung der Straße hinter der alten
Ratinger Mauer ; den Verkauf der hinter den Besitzungen
der Frau Wittwe Haniel und der Herren Schwarz und
Honsberg belegenen städtischen Grundfläche , soweit die¬
selbe nicht zu der vorbezeichneten Straße Verwendung
finden soll , an Frau L . Haniel für 750 M . pro Quadrat¬
ruthe ;

erklärte sich einverstanden mit dem Abbruch der beiden
Häuser Ratingerstraße 41 und Ratinger Mauer Nr . 1 ;

genehmigte die Pflasterung und Entwässerung der oben be -

zeichneten Straße ;
genehmigte die Entwürfe zu den mit dem Central - Gewerbe -

Verein und der Reichsbank abzuschließenden Verträgen ,
betr . Ueberweisung bezw . Veräußerung von städtischen
Grundstücken am Friedrichsplatz ;

ist einverstanden mit dem Abbruch der Häuser Friedrichs¬
platz Nr . 3 und 5 ;

genehmigte die vergleichsweise Erledigung einer Anzahl
gegen die Stadt angestrengter Enteignungs - Prozesse
bezüglich eines Theils der in das Hafenbauterrain
fallenden Grundflächen ;

erklärte sich einverstanden mit der Niederschlagung eines
wegen Zahlungsunfähigkeit des Schuldners uneinzieh¬

baren ortsstatutarischen Beitrags ;
übertrug die Lieferung von Bandstemen für 1892 / 93 an die

Herren I . Ohligin Andernach , G . Bell und P . Neiß
in Mayen und I . Pickel in Cottenheim ;

hatte gegen die Beförderung des Schutzmannes Buschmann

zum Polizei - Sergeanten und gegen die deffnitive An¬
stellung des Schutzmannes Füsser nichts einzuwenden .

Die Redaktions - Kommission .

-2 - Aus dem Theaterbureau . Am Montag , den
18 . d . Mts . tritt Fräulein Therese Krammer zum letzten

Male in einer größeren Rolle auf . Fräulein Krammer hat
sich während ihrer Wirksamkeit am hiesigen Stadttheater die
Sympathieen des Publikums zu erringen gewußt . Auch hat
die Direktion allen Anlaß , der pflichtgetreuen Künstlerin , die
wiederholt durch schnelles Einspringen die Vorstellungen auf
dem Repertoir erhielt , dankbar zu sein . Gewiß wird sich das
Publikum die Gelegenheit nicht entgehen lassen , die beliebte
Künstlerin noch einmal in einer ihrer besten Rollen , der „ Marie "
zu hören .

% Die König ! . Regierungsbaumeister Herren Joseph
Kres und Johann Mangelsdorff Hierselbst sind zu
Gewerbe - Inspektoren ernannt und als solche nach Bonn , bezw .
Solingen versetzt worden .

% Während der beiden Osterfeiertage werden au .
der Strecke Düsseldorf - Essen laut Bekanntmachung des königl
Betriebsamtes rrh . folgende Extrazüge fahren :

238 _ 6 38 ab Düsseldorf ( Hptb .) an — — 6 " 8 ' » 10°°
2 " — 6 " „ Düsseldorf ( Derend .) ab — — 6° 3 8 « 9 66
2 53 — 6 51 „ Rath . „ — — 5 54 8 05ab 9 "
302 _ 7 oo f Ratingen ( B .- M .) „ — — 5 « — 9 31
3 1S — 7 10 „ Hösel . „ — — 5 34 — 9 27

3 23 an — 7 2° „ Kettwig . . . . „ 2 37 an — 5° - ab — 9 »
- 5 44 ab7 28 „ Werden . . . . „ 2 25 5 18an — — 9 06
- 5° »' 7 86 „ Hügel . . . . „ 2 19 5 13 — — 9°°
- 6 04 t 45 „ Rellinghausen ( B .- M .) „ 2 12 5° 4 - 8 54
- 6 13 7 " an Essen ( B .- M .) . ab 2° 4 4 33 - — 8 "

% Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im
Monat März betrug für den Oberpostdirektions - Bezirk
Düsseldorf 44 ,875 .80 M . ; während der Zeit vom 1 . April
1891 bis Ende März 1892 wurden 519 , 414 .60 M . verein
nahmt gegen das Vorjahr mehr 10 , 709 M . Im Deutschen
Reich betrug die Wechselstempelsteuer für den Monat März
693 , 321 .40 M ., für das mit 31 . März abgelaufene Jahr
8 , 175 , 592 M . gegen das Vorjahr mehr 356 , 946 .60 M .

- s- Die öffentlichen unentgeltlichen Impfungen
haben begonnen und fand gestern Impftermin in der Max¬
schule statt . In dem Lokale war es empfindlich kalt , was
für die beim Impfen entblößten Kinder sehr unangenehm sein
mußte . Sollte die Stadt nicht einen Scheffel Kohlen opfern
und das Lokal Heizen lassen können ? Es ist nicht Alles Profit ,
was man spart !

- s- Letzte Nacht hat es stark gefroren , nach den warmen

Tagen für die Baumblüthen nicht besonders günstig . Die
warmen Tage hatten den Spargel schon stark getrieben und
wurde auf dem Markte bereits hiesiger zum Kaufe gebracht .

- s- Die Uhrkette , welche , wie wir mittheilten , einem
Hutmacher am Dinstag Abend in der Hubertusstraße geraubt
wurde , fft noch nicht gefunden worden . Der Räuber hat die
selbe wahrscheinlich auf seiner Flucht in der Hubertusstraße

Zwischen Kavalleriestraße und dem Rheine weggeworfen . r '
rst eine Doubläkette mit länglich gebogenen Gliedern , an
welcher ein Medaillon hing . Dieses war auf einem Deckel
mit einem länglichen Granatstein versehen , auf dem andern
Deckel fehlt der Stein . Der Finder der Kette wolle sie der
Polizei abliefern .

- s- Ein Dieb schlich gestern Abend in ein Haus an der
Kölner st raße um dort Beute zu machen . In dem dunkeln
Gange auf der ersten Etage fiel der Bursche über einen Korb
mit Flaschen , wodurch ein großer Lärm entstand , so daß die

Hausbewohner herbei liefen . Der Spitzbube aber hatte sich
eiligst wieder aus dem Hause entfernt . Beim Fallen scheint
er sich eine Verletzung zugezogen zu haben , es fanden sich
Blutspuren auf der Treppe und im Hausgange .

+ Eine Prügelei entstand gestern Nachmittag zwischen
zwei Handlangern an einem Neubau , wobei sie sich auf dem
Baugerüste rauften . Einer derselben fiel herab und wurde
erheblich verletzt .

- j- Der Hausknecht eines Großgeschäfts sollte gestern einen
Wechsel bezahlen und wurde mit einer erheblichen Summe nach
einem Bankgeschäft geschickt . , Der Bursche ist bis jetzt noch
nicht wieder zurückgekehrt .

- j- Bei der Geliebten des Telephonschwindlers
wurden eine Menge Sachen gefunden , die dieser in ver¬
schiedenen Läden erschwindelt hat : Reisekoffer , Regenschirme ,
Albums im Werthe von 25 M . und andere Sachen . Der
Bursche besaß guten Geschmack , er wählte stets das Beste aus .

- f- Verhaftet wurde hier gestern ein Pflasterer
aus Krefeld wegen Straßenraub . Derselbe hat dort im
vorigen Jahre auf der Straße einem Manne Uhr und Porte¬
monnaie gewaltsam abgenommen . Die Uhr wurde im hiesigen
Leihhause vorgefunden .

Stadttheater .
„ Mädchenstreiche " , Spieloper von Robert Kratz .

X Düsseldorf , 14 .' April .

Welcher Konzert - und Theaterfreund hätte nicht mit einer
gewissen Spannung der Erstaufführung obengenannter Oper
unseres hiesigen , bestakkreditirten Musikdirektors Robert Kratz
entgegengesehen ! Diesem Umstande war es ohne Zweifel zu
verdanken , daß das Haus in allen Theilen recht gut besetzt
war . Wir bedauern von vornherein , konstatiren zu müssen ,
daß das Gebotene den Erwartungen nicht unbedingt entsprach .
Sujet , Libretto , Handlung und Musik wiesen neben manchem
Guten auch mancherlei Minderwerthiges auf . Vor Allem
fehlte es an Einheitlichkeit , stufenmäßigem Aufbau und der
nothwendigeu Steigerung . Das Sujet an sich ist so einfach ,
daß es durch allerhand unmotivirtes und mitunter unvermittelt
auftretendes Beiwerk ausgeschmückt werden mußte . Dadurch
gerieth der Komponist , der sein Libretto zumeist selbst verfaßt
hatte , auf vielerlei Irrwege . Das an sich harmlos Lustige
wurde zum Possenhaften und das Opernhaus zum Zirkus .
Alles ist auf sogenannten Knalleffekt berechnet ; aber „ man
mertt die Absicht , und man ist verstimmt " . Wo man jedoch ,
z . B . am Schluffe , Effekt erwartete , da fehlteer . Unwillkürlich
fragte man nach der Pointe : Soll sie etwa in den Versen
zum Ausdruck gelangen :

„ Gar schön ist eine Sängerfahrt ,
Wenn sich Tenor mit dem Soprane paart .
Wenn Baß und Alt geht Hand in Hand ,
Der Chor nicht ist aus Rand und Band ! ? " —

Oder in den letzten Zeilen des Schlußchores :

„ Weil Mancher durch den Chorgesang
Sein Liebchen hat errungen .
Wird allerorten viel und lang '
Geprobet und gesungen .
Freudig können wir am heut ' gen Tage singen :
Gar schön ist eine Sängerfahrt ! ? " —

Die Antwort mögen die geehrten Leser sich selbst geben . —
Die Oper ftihrt den omjnösen Titel : „ Mädchenstreiche " .

Richtiger wäre -rK , . sie zu chmteln : „ Ein Mädchen scherz " .
Ein Fräulein aus der Stadt , jung , hübsch und rnch , läßt mit
Wissen einer Freundin im Familienblatte ihres Ortes „ im
Scherze " ein Heirathsgesuch veröffentlichen . Es meldet sich ,
ebenfalls „ im Scherze " , ein Anonymus , seines Zeichens Amts¬
richter . Gelegentlich einer Sängerfahrt lernen sich die Beiden
kennen , und aus Scherz wird Ernst . Sind das Mädchen¬
streiche ? —

Die Oper gliedert sich in drei Akte . Der erste Akt ver¬

setzt uns in das Redaktionsbureau des Familienblattes . Der
; oviale Redakteur und Grapholog , Dr . Spohn , räsonnirt aus
Leibeskräften über die Scherereien , welche sein Beruf mit sich
bringt . Amtsrichter Frank tritt ein und spricht davon , daß
er mit der obenerwähnten Heirathskandidatin bereits in leb¬
haftem Briefwechsel stehe . Er wundert sich , daß diese That -
sache Spohn unbekannt sei , da ihm doch zwei Zeilen eines
seiner Briefe zur graphologischen Deutung der Handschrift
Vorgelegen haben . Der Amtsrichter bittet nun den Redakteur :
„ Hilf mir jetzt ergründen , wie Fräulein Anonym zu finden !"
— Da Frank Präses eines Gesangvereins ist , so wird be¬
schlossen , mit Sängern und Sängerinnen ein Frühlingsfest im
Walde zu feiern und zu demselben alle jungen , hübschen und
reichen Damen der Stadt einzuladen . Bei einem Verlobungs¬
spiele „ per Zettelschreiben " hofft man , die Einsenderin des

Heirathsgesuches zu ermitteln . Spohn will , als Handwerks¬
bursche verkleidet , die schreibenden Damen belauschen . Das
Gespräch der Freunde wird durch das Eintreten eines „ angetrun¬
kenen Kerls aus der Meßbude " unterbrochen . Derselbe führt
ich mit den Worten ein : „ Welcher Hallunke hat den Meß¬

bericht gebracht Und mich auf die infamste Weise lächerlich
gemacht ? " Er fordert schließlich eine Entschädigungssumme
von 100 M . unv wird , da er mit dem „ Knüppel " droht , von
zwei Bediensteten unsanft an die Luft gesetzt . Die Szene
hinterläßt einen widerwärtigen Eindruck , der leider durch das
nun folgende Auftreten der „ beiden Freundinnen " Adelheid
Schorlin , Tochter eines Millionärs , und Erna Rodenberg ,
Tochter eines Oberförsters , nicht ganz verwischt wird . Adel¬
heid sucht ihren Papa , und Erna bringt den Forstbericht ihres

Vaters . Adelheid , die Briefschreiberin , lernt Frank kennen
und findet Gefallen an ihm ; Erna giebt dem Redakteur den

Vorzug . Frank seinerseits sympathistrt sofort für Adelheid
und giebt seinen Gefühlen Ausdruck in der Strophe :

„ Ja , ich empfinde Amors Pfeil ,
Lieb ' sprach aus ihren Blicken !
Ein Engel ist die Adelheid ,
Zum Küssen , zum Entzücken . "

Dr . Spohn . interesstrt sich für Erna . Der Dichter legt
ihm die rührenden Worte in den Mund :

„ Welch herzig gutes , schönes Kind !
Welch Kleinod zum Erwerben !
Waldvöglein hat mir ' s angethan .
Ich bin versiebt zum Sterben ! "

Die Damen werden nun zum Frühlingsfeste des Gesang¬

vereins höslichst eingeladen . Sie sagen zu , und Adelheid schlägt
vor , für diesen Zweck ein Soloquartett zu probiren . Schnell
werden Noten herbeigeschafft , und das Redaktionsbureau wird
zum Mustkzimmer . Nach stattgehabter Probe verabschieden
sich die Damen : auch Frank geht . Der vielgeplagte Redakteur
aber hat noch keine Ruhe . Zwei Balleteusen erscheinen mit
ihrer Begleiterin und bitten um Empfehlung . Sie entledigen
sich sofort ihrer Hüllen und geben im Balletkostüme eine Probe
ihres Könnens zum Besten . Das gesammte Personal der
Druckerei , Männlein und Weiblein , tritt unaufgefordert ein ,
bewundert die kunstvollen Tänze ( Pa « de deux ) und stimmt ,
nachdem die Tänzerinnen abgetreten , folgenden , im Marsch¬
rhythmus gehaltenen Chor an :

„ ' s ist Mittagstund , — die Schulen sind aus .
Wer kann , der eilet zu Tische nach Haus .
„ Pros ' t Mahlzeit ! " ertönt es von Mund zu Mund ,
Ein heiteres Treiben , ein Kunterbunt !
Schon naht die Musik ;
Im Augenblick
Erscheint das ganze Regiment .

Wie ' s funkelt und blinkt ,
Wie ' s jauchzt und singt .

Ein schöner Anblick , potz Element !
Marschmusik , hei , das ist Melodei !
Dabei schlägt das Herz froh und frei !"

Das Militär erscheint jedoch nicht , und das Fallen des
Vorhanges verkündet das Ende des ersten Aktes .

Der zweite Att versetzt uns auf den Festplatz der Sänger
im Walde . Dr . Spohn , der die Maske eines reisenden Hand¬
werksburschen gewählt , steckt in einem hohlen Baume . Die
Gesellschaft marschirt unter den Klängen einer Polonaise paar¬
weise auf . Nachdem man auf „ die Kunst und die Fidelitas "
angestoßen , überläßt sich jeder zwanglos seinem Vergnügen .
Es wird gesungen , geschaukelt , geschunkelt und getanzt , bis
ein heftiges Gewitter die Festtheilnehmer in die Räume der
Waldschenke treibt . Spohn hat die Ueberwachung der Garde¬
robe übernommen , vergißt aber bei der allgemeinen Panik
seines Amtes und bringt seine werthe Person ebenfalls in
Sicherheit . Ein Dieb schleicht heran und stiehlt , „ was er nur
kriegen kann " . Nachdem das Gewitter sich verzogen , wird das
Verlobungsspiel ( Zettelschreiben ) vorgenommen . Spohn ' s Beob¬
achtungsgabe gelingt es , Fräulein Adelheid als die Schreiberin

der qu . Briese zu ermitteln . Die Folge ist eine Verlobung
des Amtsrichters Frank mit Fräulein Adelheid Schorlin .
Was aber wird aus Spohn ? — Man vermuthet in ihm den

Dieb und läßt ihn durch den Oberförster Rodenberg verhaften .

Ein sicheres Gewahrsam in der Oberförsterei ist vorläufig
sein Loos . — Der dritte Akt spielt sich „ aus der Oberförsterei '
ab . Adelheid weilt daselbst bei ihrer Freundin Erna . Frank
ist in die Stadt geeilt , um bei den Eltern der geliebten Braut
das Jawort zu erbitten . Des anderen Tages erhält Adelheid
einen Brief ihrer Mutter . Der Inhalt desselben ist so „ köstlich "
daß wir ihn unseren Lesern wortgetreu wiedergeben . Mama
schreibt :

„ Liebe Tochter Adelheid !
Was machst Du mir für Herzeleid ?
Ist überall nicht Mutter bei ,
Passirt doch allerlei !
Ich denk ' , das Herz zerreißet mir .
Als heute früh Dein Vater
Den Herrn Amtsrichter Frank vorführt
Und mir zum Schwiegersöhne gratulirt .
Was soll ich Aermste machen
In heiklen Liebessachen ?
Du weißt : Du bist mir werth und lieb .
Doch Jeder ist seines Glückes Schmied .
Behüt ' Dich Gott auf allen Deinen Wegen ,
Und nimm auch meinen mütterlichen Segen !"

Frank erscheint in der Oberförsterei , um seine holde
Adelheid zu besuchen . Mit ihm trifft ein Stadtpolizist ein .

Der gefangene Spohn wird vorgeführt und gründlich visttirt .
Der Diener des Gesetzes nimmt ihm Uhr , Kette , Börse und

Brieftasche ab . Die Umstehenden ernennen in den beschlag¬
nahmten Gegenständen Dr . Spohn ' s Eigenthum , und der Ober¬
förster bricht in die Worte aus : „ Potz Sapperlot ! Der
Vagabund schlug Spohn im Walde todt ! " Als Erna dies

hört , läßt sie die Klageworte vernehmen : „ Nur ihn ( Spohn )
wollt ' ich zum Manne haben ! Mein ganzes Leben wird mit
ihm begraben . " — Schnell wirft Spohn die Maske ab
und ruft :

„ Seht her ! wie ein deus ex machina

Steht der erschlagene Spohn wieder vor Euch da !"
Die Folge wird wohl eine zweite Verlobung gewesen sein .

Die Handlung wies darauf hin . Das Textbuch schweigt . Doch ,
wo bleibt die Pointe ? —

Aus den mit Absicht angeführten Citaten dürfte hervor¬
gehen , daß sich gegen die Sprache des Textes mancher berech¬
tigte Einwand erheben läßt . Es fehlt den Versen an Geschmack
und poetischem Empfinden . Unwillkürlich denkt man an die

Gesangvereins - Operetten von Schaffer , Genöe , Kuntze , Heintze
u . A . — Die Musik ist im Ganzen gefällig , leichtflüssig und
wohl auch melodisch , doch fehlt ihr eine bestimmte Stilrichtung
und ein tieferer Gehalt . „ Sie giebt keine Räthsel aus und
will auch keine lösen . " Die Tanz - und Marschform war die
vorherrschende . — Die Instrumentation ist fast durchweg an -
erkennenswerth . In der Ouvertüre hätte sie stellenweise etwas
markiger sein können . Das Werk entbehrt indeß keineswegs
zahlreicher ansprechender Nummern . Wir erwähnen einige
Chorlieder des ersten Aktes , das reizvolle Duett Ernas und
Adelheids , die Romanze des Oberförsters , das Lied Franks :
„ O du thaufrischer Morgen , " und die Arie Ernas : „ Aus
dunklem Nebel steigt die Sonne . "

Die Aufführung ging glatt und tadellos von statten und
ließ auf eine fleißige und sorgfältige Vorbereitung schließen .
Gauz besonders thaten sich hervor ; Fräulchn , S t 0 l z e n b e rg
( Erna )> Thessa Gradl ( Adelheid ) , . Wilchelm Vilmar
( Frank ) , RobertKaps ( Dr . Spohn ) und Bruno Lurgen -
stein ( Oberförster ) . Der Chor detonirte in der dritten

Nummer des zweiten Aktes in bedenklicher Weise ; im Uebrigen
befriedigten seine Leistungen . Das Publikum nahm die Novität
freundlich auf und ehrte den Komponisten am Schluffe durch
inmaligen Hervorruf .

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 14 . April . Im städtischen Krankenhause

Moabit hat der „ Post " zufolge Assistenzarzt Canon den Masern -
baccillus entdeckt .

" Berlin , 14 . April . In der Handwerkerschule sollen
besondere Ausbildungskurse für Monteure für elektrische An¬
lagen eingerichtet werden . Der Staat und der Elektrotech¬
nische Verein haben sich bereit erklärt , einen Theil zu den
Kosten beizutragen .

* Hamburg , 14 . April . Der seit vier Wochen fällige ,
nach Nordamerika bestimmte große Kieler Dampfer „ Alarich "
ist der „ Börsenhalle " zufolge höchstwahrscheinlich mit 21 Mann
Besatzung untergegangen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 15 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : N . — Lustwärme : - f- 1 ' / , . — Barometer : 27 — 6 .

Voraussichtliches Wetter am 16 . April : Nachtfrost
meist trocken , vielfach heiter , theilweise wolkig , kühl .

Wasterstirnds - Uachrichten .
Düsseldorf , 15 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 43 ,

gefallen 0 , 04 ni .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl .

Messen um 6 , 7 - 8 Uhr Gymnastalmeffe , 7 29 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , 7 - 8 , 8 und 7a 10 Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen .

St . Lambcrtus -Kirche . An Sonntagen : Heil . Messen
um 7 26 Uhr , 7 Uhr , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Homilie . Nachmittags 2 Uhr , Katechese , 5 Uhr Predigt , nach
derselben Rosenkranz - Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen
um 7 26 , 7 27 , 774 und 9 Uhr . Nachmittags 5 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht . Samstag Nachmittags 4 Uhr , Auferstehungs¬
feier . — Ostersonntag , Morgens 9 Uhr feierliches Hochamt ,
Nachmittags 47 2 Uhr , Rosenkranz - Andacht , 5 Uhr Festpredigt ,
darnach Complet . — Ostermontag , Morgens 9 Uhr , feierliches
Hochamt .

St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 8 Uhr Schulmeffe ,
9 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
7 , 3 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Am hohen Osterfeste 40stündiges Gebet . Dasselbe beginnt
an allen 3 Tagen mit der ersten hl . Messe Morgens 6 Uhr .
Halb 10 Uhr feierliches Hochamt , 11 Uhr die letzte hl . Messe .
Nachmittags 3 Uhr Betstunde für die Kinder . Die Complet
ist am ersten Tage Abends von 7 — 8 Uhr , am 2 . Tage um
6 Uhr . Schluß Dinstag Abend von 6 — 7 Uhr mit feierlichem
Tedeum . Von Mittwoch , 20 . Aprit , ab , beginnt an Wochen¬
tagen die 1 . hl . Messe um halb 6 Uhr und die Abendandachten
um 6 Uhr .

St . Marie « - Pfarrkirche . An Sonntagen : Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , 7 - 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
7 , 9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags

7 - 3 Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 «7 , 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat

8 Uhr hl . Messe für die Herz - Jesu - Bruderschaft mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .

St . Petrus - Pfarrkirche ( Friedrichsstadt ) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,
10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 87 - Ühr .

St . Rochus - Pfarrkirche ( Nord - Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 , Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .
An Wochentagen : Hl . Meffen um 6 und 774 Uhr .

St . Maria - Himmelfahrt - Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmeffe , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 5 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 7 lU und
8 Uhr .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmeffe , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 - und
lU vor 8 Uhr .
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Franziskaner -Klosterkirche. An Sonn - und Feiertagen
Rf Messen um 5 ' A>, 6 Uhr mit Homilie , 7 , 7 s / < Uhr Real -
Miitnflfiattneffe mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 10V - Uhr mit
jihiqt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
- ackentagen : Hl . Messen um V - 6 , 6 , 6 V « Uhr Conventsmesse

die Wohlthäter des Klosters , 7 , 7 Vs und 8 Uhr . Abend -

-adachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . - Donnerstags
«ihr , Sakraments - Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats

<bends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
^ nats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
,den Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .p Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Men um 5V - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
wbiqt . Nachmittags 5 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,

, chher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
Ilhr -Marien -Hospitalkirche . An Sonntagen: Hl . Messe um
v 8 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Predigt und Andacht . An

z'ochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 5 Uhr , Andacht .Herz -Jesukirche der armen Clarissen . An Sonntagen:
st. Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
>ochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
L Jahres um halb 5 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des

Mats um halb 8 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen
Krenz . Am hl . Osterfeste Morgens 6 Uhr erste heil . Messe ,
*/ s9 Uhr feierliches Hochamt , Nachmittags 4 Uhr ist Complet .Ursulinen -Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,

Feiertagen und Freitagen Nachmittags , ,8 Uhr , Andacht mit
Segen .' An Wochentagen : Hl . Messe uni PU Uhr , Donners¬
tags mit sakramentalem Segen .St . Annastist . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 17 . April . Erster heiliger Ostertag . Kircheans der Bolkerstraße . Früh - Gottesdienstund Austheilung

des heiligen Abendmahls 8 1/ » Uhr : Pastor Frey . — Johannes -Kirche . Haupt - Gottesdienst und Austheilung des heiligen
Abendmahls 10V « Uhr , Pastor Petersen . Abend - Gottesdienst
6 Uhr , Pastor Keller . — Krankenhaus -Kirche . Gottesdienst
und Austheilung des heiligen Abendmahls IO 1/ * Uhr , Super¬

intendent Blech . — Oberbilk . Gottesdienst des heiligen Abend¬
mahls im Betsaal des Pfarrhauses . 10 Uhr , Pastor Petri .
Kollekte in allen Gottesdiensten für die Kleinkinderschulen am
Fürstenwall und in der Kurfürstenstraße . — Kirche auf derBergerstraße . Engl . Gottesdienst10Vz Uhr , Rev . Mr . G . St .
Moxon , EnglishChaplain . — Garnison - Kirche . Hauptgottes¬
dienst und Austheilung des heiligen Abendmahls 10 ' / - Uhr ,
Divisionspfarrer Zierach . Kinder - Gottesdienst fällt aus . —
Montag , 13 . April . Zweiter heiliger Ostertag . Kirche aufder Bolkerstratze . Früh - Gottesdienst 8V - Uhr , Pastor
Duesberg . — Johannes -Kirche . Haupt - Gottesdienst 10V ,
Uhr , Pastor Frey . Abendgottesdienst 6 Uhr , Hülfsprediger Beck .— Krankenhaus -Kirche . IO 1/ * Uhr, Pastor Keller . —
Oberbilk . Im Betsaal des Pfarrhauses. Pastor Petri . Kollekte
in den Morgen - Gottesdiensten für dürftige Theologiestudirende
in Bonn . — Kirche auf der Bergerstraßc . Engl . Gottes¬
dienst 10V » Uhr . Reo . Mr . G . St . Moxon , English Chaplain .
— Garnison -Kirche . Haupt - Gottesdienst10 ' / ., Uhr, Dwisions -
pfarrer Zierach .

Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde ,
Ellerstraße 13 , früher Bahnsttaße 49 .

Sonntag , 17 . April . Morgens 10 Uhr , Versammlung .
Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Versammlung .

Montag 8 ' / z Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8Vs Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnerstraße 216 a , 8 ' / - Uhr , Bibel¬
stunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 53 , 8 ' / - Uhr , Bibel¬
stunde .

Altkatholische Gemeinde .
Oster - Sonntag , 17 . April . Morgens 9 Uhr : Gottesdienst

mit Predigt und gemeinschaftlichem Abendmahl in der kleineren
evang . Kirche , Bergerstraße . Oster - Montag , 18 . April . Gottes¬
dienst in Duisburg .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 32 .

Sonntag , 17 . April . Vormittags 9V , Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 4Vs Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Katholischer Gottesdienst Gerresheim .
Sonntag , 17 . April : Heil . Messen um 6 , 7V , und 9 1/ *

Uhr Hochamt . Nachmittags 2V , Uhr , Bruderschafts - Andacht
( Jesus , Maria , Joseph ) . — Anstalts -Kapelle Grafenberg .
Morgens 9 Uhr hl . Messe .

Conditorri
z « m

„ Jan Wellm »
9 Markt 9 . 9 Markt 9

hält sich in Bestellungen auf

» Morton ^ Kuchen

für die Feiertage bestens empfohlen .

Sämmtliche Erfrischungen .
,- = EI§ . ---- -----

Fr . Spielkamp .

Schirm - Fabrik

en

» ßes Lager in Corsets (
n M . 1 . 50 an in schwerem

Drell für Damen !
Schadowstraße 33 .

Stroh hüte
Y~ für Knaben , ^

Blouson
in Mousseline und Kattun ,

Damen - Uuterröcke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter ,Preis . — Seidene und Zwirn -Hand - /
schuhe , schwarze , echtfarbige Strümpfel

billigst bei 476

II . Menne *

4 -/asv

18 Nenstraße 18 .

rv
Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .

Geborene .

Den 11 . April : Wilh . Christian , S . d . Fährmanns Th . Müller ,
^merswerth . — Den 13 . : Johanna Elis . Marg . , T . d . Fabrikarb .
% Leuthen , Ellerstr . — Joh . Corn . Friedrich , S . d . Krankenwärters
lkod. Milcher , Bttkerallee . — Christine , T . d . Fabrikarb . Peter

Unters , Lierenfeld . — Den 11 . : Elisab . Franziska , T . d . Komikers
% Ahrweiler , Kölnerstr . — Den 14 . : Peter Joh ., S . d . Bierbrauers

Ihle , Martinstr . — Den 12 . : Helene Wilhelmina , T . d . Färbers

^nfred Schumann , Derendorferstr . — Den 13 . : Katharina Josefine ,
d Tagel . Phil . Wick , Oberstr . — Den 10 . : Gertruo , T . d . König ! .

Aierungsbaumeisters Franz Peters , Parkstr . — Den 13 . : Anna
^ ne , T . d . Kaufmanns Eduard Schoenwasser , Palmenstr . — Den 9 . :
Oantin Adam Matthias , S . d . Malers Alfred v . Biber - Palubicki ,
chrhahn . — Den 13 . : Karoline Helene , T . b . Anstreichers Karl
Knerling , Ritterstr . — Den 11 . : Peter , S . d . Fabrikarb . Johann

Kölnerstr . — Den 13 . : Karl Wilh ., S . d . Faßbinders Johann

514 « L

Grosser

Hnt - Terkanf f

nur in den P

soliden , besseren Waaren . ö '
(* ■s
tt

Mittel - und „
Flingerstr . - Ecke 31 , p

vis - a - vis

dem Kölnischen

9
N *
P *

388 9

J . Schenkenbach ,

Hef .

I
r

Fritz Reuter , Alleestr . 27 . H
In Folge Geschäfts -Aufgabe soll der ganze Waaren -

vorrath in

MMMM «

in Seide , Halbseide , Damasse , Gloria , Zanella re . ,schwarz und farbig ,

ausverkauft werden . ^
Bei meinen bekannten billigen Preisen lasse ich während ,

des Ausverkaufs eine Preisermäßigung eintreten von

15 Pnzeiit Wn - Mntt .
Es kommen außer den billigen , hauptsächlich bessere ,sehr solide Fabrikate zum Ausverkauf . Man benutzedie i

Gelegenheit , einen guten Sonnen - wie Regenschirm wirk¬
lich billig zu kaufen . 501

Unr 27 AUeestrafie 37 .
Das Geschäft kan « ganz übernommen werden .

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickcl - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

jgj $ “ Vorzüge : “®SQt

1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehen über ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! re . rc .

H . Bnerbaum ,

5 Bergerstrasse 5 ,

: Strumpfwaarenstrickerei ,
[ empfiehlt
! wollene Kinder - u . Frauenstrümpfe sowie - Soken
| 15®T " eigener Anfertigung , “fäB

| baumwoll . Kinder u . Frauenstrümpfe sowie - Soken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

Damenhemden iSopi£rkNessel ° ’ 90 ’ 100 , 1 , 1 ° ’
aus prima Hausmacher Halbleinen ,

nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .
us prima N
, 20 Mark ,
us prima
, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

_ 2 , 00 Mark und höher .
n n > nn ! ■ nm « Inn aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,

JVdlUVUllVimiVU 1 , 80 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .. Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

aus Siamosen , Kattun etc . in allen Grössen
U nd Qualitäten für Frauen und Kinder .

Alles eigener Anfertigung .Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

Geschäfts - Verlegung .
Verlegte mein

IIhrkn -HcslW ReDklitiimerWite
von Marienstraße 41 nach

47 Klosterstrasie 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hmm- imd llamen -Njrc » ,
NegMemei, Wandihrm rlr . etc.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nachf . ,Stadtuhrmacher .

1 35S

Bünte ,
ostraße 33 . 274

W » ßenfertior
Joppen

und

Rock Anzüge ,

Carl Fürst ,
Credithans ,

t 33 Kaseraenstrasse 33 .,

Manufactur -
waaren ,

leinen, Klaudrnck ,
Oekild ,

iDrellu . Barchents

r^ i :

s * tm* K = “
a

f S '

J *

Wtr 17 Wallstratze 17 . ~m

Vitus Redemann ,

Schnerdermeister .

Lager

erren - -
Sämmtliche Arbeiter - Artikel

in größter Auswahl . 495 >Billigste Preise . Billigste Preise .
KE . Habe auch stets eine große Auswahl guter abgc -

setzter Herren - nnd Danicn -Klcidcr auf Läger , so daß
es dem Unbemittelsten möglich ist , für wenig Geld Kleider
von den besten Stoffen kaufen zu können .

Militär - Mäntel für Droschkenkutscher und Fuhrleute .
Degen für Schützen und Kriegervereine stets vorräthig .

W0T 17 Wallstratze 17 . -» »

Einzig in seiner Art !
Inh . :

Gottfr . Anger jun . ,
Düsseldorf ,

Kasernenstrasse 14 ,

vis - ä - vis der Synagoge .
Kein Paar kostet mehr

wie 10 , 50 .nModerne N .

Merren -
und

Doni ( ii =5il) uliBinatfn ,
ausgezeichnet

mit der goldenen Medaille .

Auf Wunsch Auswahl Sendung !
Filialen : Frankfurt a . M . , Köln , Aachen . 472

* * * KX * XX * * tK * *

von

W
illiMsiwße 60,

t

Rohm , Nordstr . — Den 10 . : Richard Franz , S . d . Schreinermeisters
Leop . Kersting , Bandelstr . — Den 13 . : Julius , S . d . Handelsmanns
Alb . Markan , Corneliusstr . — Den 9 . : Johann Josef , S . d . Haus -
dieners Peter Heup , Marienstr .

Evstlings - nnd Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
391_ Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Eier ! Eier ! Eier !
Empfehle für die Feiertage alle Sorte « prima garantirt

stische Mer . Als Specialität ganz frische Italiener Eier zu
und unter Marktpreisen . 513

« n - 8eM Fr . Th . Busch ,
Marktstraße 8 , Eingang Thorweg .

empfiehlt im Preise zu

siärk 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 die Hand¬
lung von 128

Petee Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

HmMmßrO 43,
empfiehlt

aussergewöhnlick billig :
Elegante und einfache Garnituren , Sophas ,
Vertikows , Buffets , vollständige Schlaf¬

zimmer - Einrichtungen , sowie einzelne Betten ,
Unter - und Ober - Betten , Kissen , Plumeaux ,

Steppdecken .
Großes Kager außergewöhnlich billiger

Teppiche und Uorlagen . 498
Alles unter weitgehendster Garantie .

Vollständige Musterzimmer zur gefl . Ansicht .
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sm~ Grösstes Lager -m
selbstgefertigter Herren - und Knaben - Harderoben .

/ i
V

6 ^ 2
1& 6 \

Ank . tfnt . tfuberti

4 Bergerstrasse 4
lunion - und Gonfinnanden - Anziige .

Knaben - Anzüge in Buxkin - , Tricot » und Waschstoff In grösster Auswahl .
Billigste Preise . Lager in - und ausländischer Stoffe . , Billigste Preise .

mm . . . „g , M >

Wmatimi

3 « t Zchttlk ,

4 Kurzestratze 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet

emp fiehlt außer seinenff . Bieren
MWliihk We . i

Wilh . Frauenfelder .

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Nakurwcin ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölncrstraße 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststation

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Mark 5 , —
Mnsgrchr fojif ,

Vergröße ung . 147

Itc

Konto Franck , Gststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr

P

k

Kasernenstraßc 10 .

Garantirt sicherer Schutz » , >

gegen 491K l

Motten
sind

' ' n

Mvttcnspiritus ,

Mottenpulver , :

Kampher ,
Naphthalinkampher ,

Naphthalin .

Drogerie von Apotheker !

Ed . Kender , '
Kaserncnstratze 10 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstrastc 56 .

Marquisen
aller Art

werden gut und billig angefertigt .

Hem . OttdiH ,
Schlossermeister . 496

Wallstr . 1 » . Wallstr . 1 » .

Tafelherde
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,
feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restanrations - und

Hotelherde liefert unter Garantie
das Spezialgeschäft in Herden

8 . holten ,
Klostcrstraße 68 . Klosterstraße 68 .

Feinste Referenzen . 499

Zu verkaufe « :

Eine engl . 56 "

hohe Rennmasch .
zu M . 175 , ein

^ gebr . S ' cherheits -
4rad zu M . 90 , ein
- Dito zu M . 150 ,

ein neues Kreuzre ver mit Vollreifen
zu M 180 , ein neues Rahmenrover
mir Vollreifen zu M . 280 , ein
neues Rahmenrover mit Kissenreifen
zu Ri . 250 , ein neues Rahmenrover
mit Kissenreifen zu M 325 . 503
Theodor Müller , Leopoldstr . 50 .

KMtt - llMemlchrliug
sofort gesucht . 45

Näh . in der Filial - Expedition
Kölnerstraße 76 .
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Ausstattung - Geschäft
ersten Rannes .
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Leistungsfähig !

Reell und koulant !

Billigste Kassa - Preise
- bei - -

bequemster Abzahlung ! I . , II . , III . Etage .

Telephon ©ST . S » DCIlfSCll ^ Bolkerstr . 30 .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren und Knaden - An ; nge .
Eommanion - Anzüge .

Grosses Tuch - nnd Buckskin - ILa ^ er « 488
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon ©IST . So ©ClltSCll * Bolkerstr . 30 .

Billigste Bezugsquelle / ^
hAOC’Awni * X ft* ' ^

%

besserer

Herren - und Knahen -

Gar der oben .

Communionanzüge
in grosser Auswahl

billig .

Gegründet

1842 .

we . Jos . Weyer ,
Uordstraße 55 , -fsa s*r Uordstraße 55 ,

beehrt sich zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

garnirte Damen - u . Kindeehüte
O

1843
gegründet

Streng reelle

Bedienung !

Hepte AiMpi nach
Ufas Hier Garantie .

in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung
zu den billigsten Preisen .

I

1

2 Ungewöhnlich
schöne und billiget̂ Damen - wild Kinder - Hüte ,garnirt von 50 Plg . an nnd höher empfiehlt

E Flingerstr . 29 . I . Fxanllv , Flingerstr . 29 .

Tranerhiite schön nnd billig stets vorräthig .

— KnuNnhüle nnd löpilien —
XfB~ in enormer Auswahl und allen Preislage « . "T8

Ülciip ' iiircti fletingcRfr Ate
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 50 und 75 Pfennig .

Mer» , ßlumrn , Sankt md Sfiitp
in allen Farben .

£ Sofietö ii . hnndlchnljk in allen ( Mitra .
Gleichzeitig bringe mein

Kurz - , Merk - , Moll - und Monufaklnrwaaren -
Geschiist

in empfehlende Erinnerung .

Direktion : Engen Staegeman « .

Samstag , den 16 . April 1892 .

1 . Extra - Vorstellung nach der Saison . 1 . Viertel . 3 . ' Drittel .

Die vier Extra - Vorstellungen finden im Abonnement staii

Joseph und seine Kruder .
Oper in 3 Aufzügen von Möhul .

Regie : Oskar Fiedler . — Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 lh

Textbücher sind an der Kaffe zu haben .

® Hä & SSääfiESSSOSchadowstrasseSO ^
( am Schadowplatz ) .Mai§er -Panorama .

Diese Woche ansgestellt :

50 selten grossartige Moment - Aufnahmen von |SM" Ost - Afrika .
Die Zelcivski - Truppe . — Unsere befestigten I
Stationen Zanzibar etc . — Elfenbein - Karawanen . — !

Zelewski nnd seine Leute etc . I

10 Hin tritt 30 Pfg . 357 *
Kinder unter 12 Jahren SO Ptg .

— Abonnement . — zA

Bockbier .

Heute Saniataj ; und während dt
Oster - Feiertage :

im Ansticli .

Restaurant Schöllgen ,
19 Oberstrasse 19 .

Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 13 ,

fabtihlagEt mit OdailMauf
zu Engros - Preisen von

bestes Fabrikat der Welt .

Preis - Uerxerchniß .
Feinste Holland . Süßrahm -Tafel - Margarine Nr . 1 , vollständig

Ersatz für Naturbutter , per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Süßrahm - Tafel - Margarine Nr . 2 , Pfd . 70 P

Feinste Süßrahm - Eß - Margarine Nr . 1 , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . , , 2 , per Pfd . 50 Pfg .

BST Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . " "SK

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .

Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .

Schmalz II ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg .

Naturbutter , hochfein , zu Tagespreisen .

Schweizerkäse , prima Emmenthaler , per Pfd . 80 und 100 Pfg .

Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg .

Holländer und Edamer -Käse in verschied . Qualitäten , sehr biüii
tMfgjgg— Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und —-M »
SUbst Wiederverkäufer besondere Preisermäßigung . w

Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 1

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in

604

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fafonberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf und Umtausch von altern Gold nnd Silber .

4 Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin vonZ Theodor Köckem ,
« Schreinermeister ,
w Wallftrasie 2 « — 22 . Wallstraße 20 — 22 .

8®“ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
SÄ ) im Hanse angefertigt . “
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Aürger
Zeitung .

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 . 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Rrdacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf .

Haupt - Expeditio « : Klosterstraße LS .

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
Sonntags - Gratisbeilage : „ IlluKrirte FamMen - Zettuug " .

Post - Zritungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858a .

Sonntag , den 17

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunst .

eil 1H92 .
Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expeditio « : Klosterstraße 28 .

Des hl . Osterfestes wegen
erscheint die nächste Nummer dieser
Zeitung Dinstag Morgen .

Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .

* Berlin , 15 . April . Der Verein deutscher Eisen -
und Stahl - Industrieller hat an den Bundesrath eine
umfassende Denkschrift über die zulässige Arbeit an
Sonn - und Festtagen in Werken der Eisenindustrie
und des Maschinenbaues gerichtet .

— Die Ueberzeugung, daß in künftigen Kriegen bei
den großen Heeresmassen, die sich auf verhältnißmäßig
kleine Flächen zusammendrängen , ein großer Theil von
ihnen Nachts biwakirenmüsse, hat in der deutschen
Armee zur Einführung von tragbaren Zelten
geführt . Man hofft , dadurch die Truppen vor den Un¬
bilden der Witterung schützen zu können und hat des¬
halb die unvermeidliche Mehrbelastungdes einzelnen
Mannes in den Kauf genommen . Auch in Frankreich
wandte der oberste Kriegsrathdieser Frage seine Auf¬
merksamkeit zu . Er ging dabei von der Ansicht aus ,
daß man im Allgemeinen die Hälfte der Truppen in
Gebäuden unterbringen könne und dementsprechend nur
die für die Hälfte der Sollstärke nothwendigen Zelte
mitzuführen brauche . Jedes Bataillon sollte zu diesem
Zweck einen Wagen erhalten . Eigentlich waren bei den
letzten großen Herbstübunaen auch Versuche mit Zelten
verschiedener Art angeordnet , sie blieben aber ohne
rechten Erfolg und die Angelegenheit wurde dem tech¬
nischen Komitee zur weitern Bearbeitung und Erprobung
überwiesen , als deren Ergebniß jetzt zwei Zeltmodelle
vorliegen . Das eine entspricht dem tonte abri , das
die französische Armee von der Mitte der fünfziger
Jahre bis nach dem Feldzug von 1870 / 71 mit sich
sthrte , und ist für je einen Mann bestimmt . Bedeutend
größer und mehrere Mannschaften umfassend ist das
zweite , dem das Komitee den Vorzug giebt . Es fürchtet
nämlich , man würde bei den schnellen Bewegungen
des Feldkriegs oft die kleinen tenteo abri , die wie
die zweite Art auf Wagen befördert werden sollen ,
von den Fahrzeugen nehmen und dem Mann auf¬
packen , und da sich an seiner sonstigenBelastung
kein Abstrich machen ließe , würde er dann über¬
mäßig beschwert . Der französische Infanterist trägt
im Ganzen 27 . 73 kg , der deutsche dagegen 30 .98 kg
Das Mehrgewicht wird allerdings einigermaßen durch
bessere Vertheilungder Last und Befreiung der Brust
von allen Querriemen ausgeglichen, aber trotzdem wird
es sich bei der Einführung der tragbarenZelte als
Nothwendigkeit ergeben , durch Erleichterung der übrigen

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 19 . Fortsetzung .)

Die hohen , prächtigen Säle des S . ' schen Etablissements
strahlten in einem wahren Feenglanz . Signorina Torelli hatte

nicht zu viel gesagt . Ueberall , wohin das Auge sah , begegnete
es den herrlichsten Gruppirungen und dazwischen wogten die
reichsten Toiletten . Alles , was Anspruch auf seine Zugehörig¬
keit zur Haute - Volöe machte , war hier vertreten .

Die drei Damen schritten in die Gruppen hinein .
Frau Giesenau und Signorina Torelli wurden vielfach

gegrüßt . Valentine kannte Niemand oder nur Wenige , aber
überrascht folgte mancher Blick der liebreizenden Mädchen¬
gestalt , welche einem aus dem Schnee des Winters entsprossenen
Veilchen glich .

Valentine sah nichts von der Bewunderung , welche ihrer
stillen Schönheit gezollt ward , aber plötzlich stand sie , welche
zwischen ihren beiden Begleiterinnen schritt , wie mit Purpur
übergossen , indem ihre Augen , wie durch einen Zauber ge¬
bannt , auf einer Gestalt hafteten , welche mit elastischen

Schritten auf sie zukam .
Zu wenig geübt in der Kunst der Verstellung , gab das

junge Mädchen sich ganz als ein unverdorbenes Kind unter
dem Einfluß des Augenblicks , der sie überwältigte , denn der
Herankommende war kein Anderer als er , dem ihr Herz ent¬

gegengeschlagen in stillen Stunden , nach bestem Anblick sie sich
gesehnt hatte lange , dunkle Tage hindurch , er , dessen Bild nie
aus ihrer Seele gewichen war — Hermann Giesenau .

Valentine wußte es nicht , wie ihr geschah , bis Hermann

plötzlich vor ihr stand . Wie durch einen Nebelschleier sah sie ,
wie er sich nach Begrüßung der älteren Damen ihr zuwandte
und ihr artige Worte sagte , um erst völlig wieder zu sich zu
kommen , als sie sich mit ihm den Saal durchschreitend fand .

Signorina Torelli hatte es auf geschickte Art und Weise
verstanden , Frau Giesenau dermaßen an ihre Seite zu fesseln ,
daß Valentine auf Hermann angewiesen blieb und zetzt in
seiner Begleitung den Vorausschreitenden folgte .

Von Signorina Torelli war das Ganze heute wieder ein
schlau geplantes Manöver gewesen . Durch ihren Vertrauten ,

Giuseppe , der den Auftrag seiner Herrin , sorgfältig zu spio -
niren , mit einer Gewissenhaftigkeit , welche einer besseren Sache
werth gewesen wäre , nachgekommen , war sie über die letzten
Besuche Robert Kolbe ' s im de Courcy ' schen Hause nicht in
Unkenntniß geblieben und ihr Verdacht , daß er sich in Wirk¬
lichkeit mit Absichten auf Valentine trage , fand darin seine

Bestätigung . Dann aber hatte er das Haus nicht wieder
betreten . Giuseppe hatte ihm scharf aufgelauert , aber resul -

Ausrüstungsstücke die bisherige Gesammtlast nicht zu
überschreiten , womöglich sogar nicht zu erreichen .

Frankreich .

* Paris , 15 . April . In der „ Justice " berichtetder frühere Gouverneur Bayol über seine Unterredung
vom 4 . März mit dem Kapitän des Glattdeckkreuzers
„ Sans " , in welcher der Letztere ihm rundweg abschlug ,
50 Mann zur Unterstützung der Besatzung von Kotonu
zu landen . Im Verlaufe dieser Darstellungerzählte
Herr Bayol , daß bei seiner Rückkehr von der „ Sans "
der Kapitän eines Handelsfahrzeuges , in großer Ent¬
rüstung gegen das Verfahren des Kommandeurs der
„ Sans " Einspruch erhob und es als eine Schmach für
Frankreich bezeichnete . Dabei erzählte der Kapitän
folgendes : Im Jahre 1883 wollten uns die Dahomenser
einen bösen Streich spielen . Eine deutsche Fregatte , ich
sage ausdrücklich eine deutsche , die „ Sophie " unter dem
Kommando des Admirals Knorr, dampfte grade in
einiger Entfernungvon der Küste vorüber , und wir
baten durch Signale um Hülfe . Ohne zu zögern fetzte
der deutsche Admiral 50 Mann ans Land , die den
französischen Kaufleutenzu Hülfe eilten und sie aus
ihrer sehr gefährlichen Lage retteten .

Italien .

* Rom , 15 . April . Die neue Ministerkrisis hat
ihren Grund wieder in finanziellen Fragen . „ Fanfulla " ,
in dem man die Gedanken Rudinis zu finden gewohnt
ist , sagt , der neue Auftrag an Rudini zur Bildung
eines Kabinets beweise , daß dessen Finanzprogramm
aufrechterhalten werden solle, daß aber bisher Elemente
im Kabinet gewesen seien , die das Ersparnißprogramm
nicht ernsthaft genug nahmen und über die wahre Lage
des Landes nicht genügend unterrichtet waren . Darnach
wäre zu erwarten , daß die Lösung der Krisis nur in
der Neubesetzung einzelner Posten besteht . Während
aber vor Wochen schon von einem Wechsel im Arbeits¬
ministerium und im Finanzministeriumgesprochen
wurde , kommt jetzt unerwartet auch das Kriegs¬
ministerium in Betracht . Denn bei den letzten Berathungen
über das nächste Budget und die Deckung des zu er¬
wartenden Fehlbetrags stellte General Pelloux eine
außerordentliche Forderungvon 12 Millionenfür das
neue Infanterie - Gewehr . Colombo , der Finanzminister ,
der von neuen Steuern nichts hören will , verlangte
entsprechende Ersparungen an anderen Stellen des
Kriegsbudgets und spielte dabei sogar auf Herabsetzung
der Zahl der Armeekorpsan . Die Mehrzahl der
Minister soll jedoch für neue Steuern gewesen sein ,
lieber diese Meinungsverschiedenheiten ließ der König
sich gestern unterrichtenund gab den Wunschnach
rascher Entscheidung zu erkennen . Hierauf folgte der
Rücktritt des ganzen Kabinets und alsdann der Auftrag
an Rudini zur Neubildung . Gleichzeitig brach auch

tatlos . Was war geschehen ? Hatte er seine Werbung auf¬
gegeben , oder war er abgewiesen worden ?

Jenes Billet , welches unzweifelhaft Giuseppe ihm zuge¬
sandt , hatte ihm eine gewisse Macht über die Frau , welche sie
nicht minder haßte , als die Sünde das Licht des Tages scheut ,
eingeräumt , und das auch allein hatte die Furcht in ihr erweckt ,
welche sie Giuseppe beauftragen ließ , Robert ' s Schritte zu
überwachen und ihr von Allem Mittheilung zn machen .

Er hatte es getreulich gethan , wie er auch seine eigenen
Pläne , Frau de Courcy zu großen Geldopfern zu treiben ,
unentwegt verfolgt hatte , doch bisher völlig vergeblich , und
er trug sich eben inir dem Gedanken , zu ganz besonderen Ge¬

waltmaßregeln seine Zuflucht zu nehmen .
Signorina Torelli ahnte nichts von diesem verborgenen

Spiel ihres Untergebenen , das sie vielleicht begünstigt haben
würde , wenn dieser , der nur zu sehr auf seinen eigenen Vor¬
theil bedacht , schwieg , ihr offene Karte gezeigt hätte .

So war sie denn heute zu geeigneter Stunde zu Frau
Giesenau gefahren , um die Dame zu bestimmen , sie zu Frau
de Courcy zu begleiten und dieser Valentine für einige Stunden
zu entführen , welche ihr junges Leben doch gar zu öde in dem
Krankenzimmer der Mutter vertrauern müsse , — ein Schritt ,
der sie zu einem ungeahnten Triumph führen sollte . Frau

Giesenau , welche die schöne Italienerin durch freie Wahl sicher
nicht zu einer Freundin ausersehen haben würde , willigte
freudig erregt ein und war gern bereit , dem Wunsche der
Signorina zu willfahren , doch verließ sie nicht das Haus ,

ohne ihren Sohn Hermann von der Absicht , Valentine ' s Mutter
zu bereden , die Tochter unter ihrer Obhut den Bazar im
S . ' schen Etablissement besuchen zu lassen , verständigt zu haben .
Sie wußte , daß er nach dem Moment lechzte , der ihn die
Geliebte Wiedersehen lasten würde . So kam es , daß Hermann
um die gleiche Stunde auf dem Bazar war , um sich im
passenden Augenblick den Dainen zu nähern .

Und nun schritt er , selig wie in einem Traume , an

Valentine ' s Seite dahin und allmählich wich die Befangenheit ,
welche sich der beiden jungen Leute beinächtigt hatte , mehr und
mehr und lebhaft und lebhafter plaudernd , schritten sie neben
einander her und leuchtend flogen ihre Blicke hin und her , sich
in einander versenkend und wechselseitig dunkle Gluth ihnen
in ' s Antlitz treibend .

Eben waren sie Beide vor einer hohen Palmengruppe
angelangt , wo ihnen entgegenkommende Bazarbesucher die
Passage dermaßen beengten , daß Hermann und Valentine ,
welche hinter den voranschreitenden älteren Damen etwas
zurückgeblieben waren , von denselben völlig abgeschnitten

wurden und ihnen nicht folgen konnten .
„ Gestatten Sie mir , Fräulein Valentine , " sprach Hermann

und über seine Züge ging eine mächtige Erregung , während

sie ihm ihre großen , schönen , veilchenblauen Augen zuwandte ,
„ gestatten Sie mir . Sie für einige Minuten aus dieser be¬
täubenden Atmosphäre in ein kühleres Nebengemach zu führen . "

Sie standen eben vor einem kleinen Salon , zu welchem
die Palmengruppe den Eingang überragte . Die Portlsre

im Ministeriumdes Innern eine kleine innere Krisis
aus , indem der Unterstaatssekretär Lucca wegen einer
Meinungsverschiedenheit mit seinem Chef Nicotera
hinsichtlich der Grenzen seiner Zuständigkeit seine Ent¬
lassung nachsuchte . Zur Lösung der aÜgemeinen Krise
hat Rudini noch keinen entscheidenden Schritt gethan ,
doch wird für sicher gehalten , daß im neuen Kabinet
die Portefeuilles der Finanzen und des Schatzes wieder
in eine Hand fallen sollen .

— Der „ Popolo Romano " schreibt in Bezug auf
die Lösung der Ministerkrise , es seien zwei Strömungen
zu bemerken : nach der einen solle nur der Finanz¬
minister Colombo durch einen andern ersetzt werden ,
nach der andern Lesart umfasse die Krise noch weiter
Aenderungen in der Zusammensetzung des Kabinets .

Rußland .

* Petersburg . 15 . April . Der Reichsrath er¬ledigte die Vorlage des Justizministers Manassein ,
welche die Veröffentlichung von Plänen , Schriftstücken
und Auskünften , die aus Rücksicht auf die auswärtige
Sicherheit Rußlands geheim zu halten sind , und ihre
Mittheilungan fremde Regierungen mit Strafe belegt ;
ferner die Vorlage , betreffend die auf dem Verwaltungs¬
wege zu bewirkende Bestrafung solcher Personen , welche
in den nord - und südwestlichenGouvernements geheime
(polnische ) Schulen unterhalten . Zugegangenist dem
Reichsrathe vom Verkehrsminister Witte eine Vorlage ,
wonach private Dampferverbindungen sowie Eisenbahn¬
linien im Falle einer Mobilmachung zur Verfügung
der Militärverwaltung gegen Entschädigunggestellt
werden sollen .

— Der Zar ließ durch besondere vertraute Personen
am rumänischen Hofe Nachrichten über die angeblichen
Abdankungs - Absichten des Königs Carol einholen . Die
Nachrichten, die er erhielt, stimmen darin überein , daß
König Carol , welcher Art auch seine Neigungen seien ,
für jetzt nicht die Absicht habe , abzudanken , da er wohl
wisse , daß die Lage in Europa eine höchst ernste sei
und er sein Königreich , bevor nicht die Kriegsgefahr
gewichen und der Friede gesichert sei , nicht einem
jungen , unerfahrenen Prinzen anvertrauen könne .

Ostergebräuche und Osterabrrglauben .
Die heidnischen Angelsachsen feierten bereits zur Z it der

Sonnenwende das Fest der schönen , leuchtenden Ostara , welches
der Wiederkehr des Frühlings galt . Von dieser Göttin hat
unser Osterfest seinen Namen entlehnt und aus jener Zeit ein
reiches Vermächtnis ; von Volks - und Aberglauben , Sitten und
Gebräuchen übernommen . Während der Palmsonntag die
stille Woche einleitet , sind der Gründonnerstag , Charfreitag
und der Ostersonntag besonders dem Aberglauben unter¬
worfen . Geweihte Palmzweige , in ein Herdfeuer geworfen ,
haben die Macht , eine Feuersbrunst zu löschen , und angezündet ,
bannen sie böse Geister . Durch drei auf nüchternen Magen
hinuntergeschluckte Palmenkätzchen glaubt man in Niederöster¬

reich jedwedes Brandunglück abwenden , in Böhmen dagegen ,
sich gegen Fieber , Hals - und Zahnweh sichern zu können .
Wasser , durch Hineinstecken einer Palme geweiht , giebt man
im Hessischen dem kranken Vieh zu saufen . Am Gründonners¬
tag pflegt man Bretzeln im Hause als Talisman gegen Krank¬
heit und Zauberei aufzubewahren . Das Gründonnerstagkraut ,
meist aus Brunnenkresse , Schlüsselblumen , Nesseln , Bachbungen ,
Gierenblätter , Frauenmantel , Holundersprossen , Lauch und
Kuckucksmus zusammengemischt , soll gleichfalls Schutz vor
Zauberei gewähren . Honig , nüchtern gegessen , schützt gegen
den Biß toller Hunde und auf eine Brodschnitte gestrichen
und vor Sonnenuntergang schweigend in ein Gewässer oder
in die junge Saat geworfen , bewahrt diese vor Ungeziefer .
Um Vieh vor Seuchen und Hexerei zu bewahren , giebt man

ihm in manchen Gegenden Häringe zu fressen . Am Grün¬
donnerstag gelegte Eier geben Hühner von jährlich wechseln¬
der Farbe , die vor Feuersnoth schützen ; solche Eier über

Haus , Scheunen und Ställe geworfen und am Niederfallungs -
orte in die Erde vergraben , sichern vor Blitzschlag ; oder , trägt
man fie bei sich , gewähren sie die Macht , in der Kirche wie

auf den Kreuzwegen Hexen herauserkennen zu können . Char -
freitagseier vermögen Feuersbrünste zu stillen , Kleider , an die
Sonne gehängt , hüten vor Mottenfraß . Man schneidet an
diesem Tage das Wunderholz ; man durstet , um sich das ganze

Jahr vor einem schädlichen Trunk zu bewahren . Der Oster¬
sonntag endlich ist der Tag , an welchem all die heidnisch¬
christlichen Gebräuche am zahlreichsten ausgeführt und am
heilsamsten wirken sollen ; er ist aber auch recht eigentlich der
Tag des Auferstehungsfestes des Heilands und der Auf¬
erstehung der Erde . Mit drei Freudensprüngen , so glaubte
man lange im Volke , begrüßt die Sonne das Herannahen des
heiligen Tages . Auf den Bergen und an den Flußufern
steckten die Heiden Freudenfeuer an und umtanzten dieselben
jubelnd . Diese Sitte ist in die christliche Kirche in Gestalt
der Osterlampe und Osterkerze übernommen , und das Wachs
der Letzteren bewahrt den Jäger , wenn er es bei sich trägt ,
vor Unfall auf der Jagd , ja sogar den Dieb vor dem Ertappt¬
werden . Das Osterwasser , zwischen 11 — 12 Uhr Nachts , jeden¬
falls aber vor Tagesanbruch stillschweigend aus einem fließen¬
den Gewässer geschöpft , ist besonders heilkräftig und schützt
vor Krankheit und Sommersprossen . Die Pferde werden vor
Sonnenaufgang in die Schwemme getrieben und die Häuser
und Ställe mit Osterwasser besprengt . Das „ Stiepen " der
Langschläfer ist fast allgemein auf dem Lande bekannt und
wird insbesondere vom Gesinde unter einander wie gegen die
jungen Herren und Angestellten ausgeübt . Der Gebranch der
Ostereier ist in allen christlichen Landen verbreitet und stammt
aus jener Zeit des Christenthums , als noch die Fasten streng
gehalten und 40 Tage hindurch die Eier gesammelt wurden .
Am heiligen Abend färbte man sie , ließ sie vom Priester
weihen und vertheilte sie unter Freunde und Bekannte ; heute

sind sie vorzüglich zu einer Freude der Kinder geworden , und
wer wüßte es nicht , daß es der Osterhase ist , der diese Eier
legt . Die Eier sind ebenso unzertrennlich vom Osterfeste wie
der Christbaum vom Weihnachtsfeste , und daher ist auch die
Industrie an diesem Gebrauche nicht vorüber gegangen , ohne
ihn in ihr Bereich zu ziehen und ihn zum Motiv ganz aller¬
liebster Fabrikate zu machen . Künstlerisch eine aus gediegenerer
Masse geformte Schale , mit sinnigen Bildchen oder zierlichem

Schnitzwerk geschmückt , wird der Fund eines Ostereies auch
Erwachsenen willkommen sein .

Aus Rheinland « nd Westfalen .
Neuß , 15 . April . Am Weißenberg brannte gestern das

Haus des Sattlers M . vollständig nieder . Der Hausbewohner
erlitt , als er seine Ziege aus den Flammen retten wollte , er¬
hebliche Brandwunden im Gesicht und an den Händen .

hebend , lud Hermann seine jugendliche Begleiterin ein , vor
ihm einzutreten .

Erröthend leistete sie Folge und er schritt hinter ihr her .
Es war ein kleinerer , mit blühenden Gewächsen reich aus -

estatteter Raum , der den fernen Sommer versinnbildlichen zu
ollen schien .

Hermann geleitete Valentine nach einem Sitz , der einer Rosen¬
laube glich ; während er vor ihr stehen blieb , nahm sie Platz .

„ Ihre Mutter und Signorina Torelli werden nach uns
suchen , " wendete sie ein .

„ Sie werden uns schon nicht verloren glauben , " versetzte
er lächelnd . „ Die Hitze im Saale ist unerträglich . In ihrem
Gespräch beachteten die Damen es nicht . Doch sie vertrauten
Sie meiner Obhut an , mein Fräulein , und also ist es meine
Pflicht , die Sorge für Sie zu tragen . Nebenbei , bin ich gar

zu sehr egeoistisch , wenn ich für Minuten Ihre holdselige
Gegenwart für mich ganz allein in Anspruch nehmen möchte ? "

Sie senkte verwirrt die Augen und ein leises Zittern ging
durch ihre Gestalt . Er sah es und fuhr fort :

„ Fräulein Valentine , vielleicht ist dieser Moment in Ihren
Augen seltsam genug dazu angethan , von dem Einen zu sprechen ,
von dem zu reden es mich treibt aus der Tiefe meiner Seele .
Aber ziehen Sie in Erwägung , wie wenig es mir vergönnt ist .
Ihnen zu begegnen , und verzeihen Sie es dem Ungestüin meines
Herzens , welches mich nicht länger schweigen läßt . Jeder
Augenblick kann eine Störung bringen , ich will mich deshalb
kurz fasten . Fräulein Valentine , seit dem Augenblick , daß ich
Sie zuerst sah , als Sie am Arme Ihrer Mutter in den Salon
meines väterlichen Hauses eintraten , seit jenem Augenblick
weiß ich erst , was das Leben bedeutet . In jener Stunde fiel
es wie ein Lichtstrahl durch dunkle Nacht in meine Seele

hinein und ich fühlte es in meinem tiefsten Herzen sich regen ,
was Liebe ist . Valentine , seit jener Stunde habe ich Sie
geliebt und diese Liebe treu in meiner Brust getragen . Die
Ferne , die uns trennte , steigerte nur die Sehnsucht , welche
mein Herz unablässig zu Ihnen hintrieb . Valentine , darf ich
hoffen , nur ein klein wenig Gegenliebe zu finden ? "

Sie waren allein in dem lauschigen , blüthendurchdufteten
Raume .

Wie fernher hallend tönten die Klänge der Musik an
Beider Ohr . Er hatte in gedämpften Lauten zu ihr gesprochen ,

welche jedoch die leidenschaftliche Erregung in seinem Innern
nicht weniger kund gaben , als die lautesten , feurigsten Be¬
theuerungen .

Valentine saß , das Antlitz wie mit Purpur überfluthet .
Ihre Brust hob und senkte sich lebhafter als sonst und ihre
Augen waren scheu zu Boden gesenkt . Das erlösende Wort ,
nach dem auch ihr Herz verlangt halte , war gesprochen und
sie fand sich machtlos zu der leisesten Erwiderung , welche ihn :
hätte verrathen können , daß sie sein Empfinden theille .

Welch eigenartiges Gefühl war das , welches sie überkam
bei seinen Worten ? War das Bangigkeit ? War es mädchen¬
hafte Zurückhaltung ? Oder war mit dem erlösenden Wort
auch ein Zauber gebrochen , der sie in seinen Bann gehalten halte ?

Hermann ahnte nichts von Dem , was widerstreitend in
ihrem Innern vorging . Er sah nur ihr tiefes Erröthen , sah
das leise Beben ihrer Hände , ihren scheu zu Boden gerichteten
Blick und vergessend , wo sie sich befanden , sank er vor ihr
nieder auf seine Knie .

„ Valentine , geliebtes Mädchen ! " rief er .
In demselben Augenblick sprang sie erschreckt auf und

auch er fuhr empor . Ein Geräusch hatte ihr Ohr erreicht —
das Rauschen der Portiere .

Hatte vorhin schon dunkle Gluth ihre Züge bedeckt , wie
mit Blut übergossen stand sie jetzt .

„ Ah , hier finden wir Euch endlich ! " tönte Frau Giesenau ' s
Stimme an Beider Ohr und rüttelte Hermann mit rauher
Gewalt aus dem berauschenden Traume , in dem er sich be¬
fand , wach .

Mehr mechanisch als mit seinem Willen wandte er sich
zu den Damen zurück und es war ein sprechender Blick , der

aus den Augen der Signorina Torelli den feinen begegnete ,
während sie an ihm vorüber und auf Valentine zutrat .

„ Liebes Fräulein de Courcy , " sprach sie in dem ein¬
schmeichelnden Ton , über den diese Sirene so meisterhaft zu

gebieten verstand , „ wir hatten wirklich Sorge um Sie und
diese Sorge ließ uns keine Ruhe , bis wir Sie gefunden haben
würden . Doch ich glaube . Sie haben uns nicht vermißt , Sie
haben sich recht gut unterhalten ! "

„ O , mein theures Kind , " nahm Frau Giesenau daS Wort ,
Valentine ' s Arm auf den ihren legend und so dem jungen
Mädchen über die Verlegenheit hinweghelfend , in welche die
Worte der Signorina sie in nur noch erhöhtem Maße versetzt
hatten , „ koinmen Sie , plaudern wir mit einander . Sehen Sie
mir das unverzeihliche Unrecht nach , daß ich Sie so ganz und
gar von meiner Seite ließ . Aber ich hoffe , Hermann hat Sie
nicht gelangweilt ? "

„ O , nein , gewiß nicht ! " stammelte Valentine , mit An¬

strengung nach Fassung ringend , welche sie so sehr nöthig
hatte und die ihr ganz und gar abhanden gekommen war . „ Im
Gegentheil , Herr Giesenau hat mich sehr gut unterhalten ! "

Ein Blitz des Triumphes leuchtete bei diesen Worten in
den Augen ihrer Begleiterin auf ; doch nicht nur in ihren
Augen . Auch Signorina Torelli hatte die Worte des jungen
Mädchen , mit welchen diese den Stillgeliebten gerechtfertigt ,
gehört und im diabolischen Feuer flammte ihr Blick .

Die Aufgabe , um welche sie eine Annäherung an die
Frau suchte , welche ihre Todfeindin war , ohne daß die Welt

es wußte und ohne daß sie es vor den Augen der Menschen
im Entferntesten verrieth , im Anfänge war sie bereits gelöst .
Sie war es gewesen , welche , von einer instinktiven Ahnung
erfaßt , Hermann ' s Mutter keine Ruhe gelassen hatte , nach
den zurückgebliebenen jungen Leuten zu forschen , welche sie
recht wohl in den Nebensalon hatte eintreten gesehen , und sie
war es auch gewesen , welche zuerst die Portiere gehoben und
fo Zeugin der Szene geworden war , welche ihr Eintritt eben
in dem entscheidendsten Moment so jählings unterbrochen hatte .

( Fortsetzung folgt .)
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v . Schonemer - Aisi , yai an oen Börflättö des ^
amtes Neuß - Grevenbroich zu Händen des Vorsitzenden des
selben , Herrn Stadtverordneten Wilhelm Theisen , folgendes
Schreiben gerichtet :

Für die herzliche Einladung zum Rheinischen Hand
werkertag ganz ergebenst dankend , spreche ich die Hoffnung
aus , zu der Versammlung am Ostermontag den 18 . d . M
derselben folgen zu können und die Ehre zu haben , in Mitte
meiner lieben Bundesbrüder zu weilen .

( -) Böckum bei Kaiserswerth , 13 . April . Mit dem
heutigen Tage erwarb Hierselbst wiederum von der Eröffnung
der niederen Jagd dieses Jahres ab Herr Graf von Speer
Heltorf die Jagd auf sechs Jahre , jedoch mit einem exorbitanten
Preisunterschiede . Bisher kostete der Morgen etwa 60 Pfg .
und jetzt über 1 , 80 M . Hieraus erhellt , welchen Werth die
Jagden in der Umgebung Düsseldorf ' s haben . Wären doch
alle Gemeinden so klug wie die Bockumer und verpachteten
die Jagd nicht unter der Hand , sondern öffentliche

Homberg , 14 . April . Ein bedauerlicher Unglücksfallhat
sich am Dinstag zu Binsheim auf dem Rheine ereignet . Au '
dem Schleppschiffe „ Niederrhein 14 " , welches im Anhang zu
Berg fuhr , war die 21jährige Tochter des Schiffsführers
Jakob Krobbach aus Irlich mit dem Aufhängen von ' '
stücken beschäftigt . Hierbei stürzte das Mädchen in ' s Wasser
und ertrank .

8 . Esse « , 17 . April . Morgen , den 18 . und Osterdinstag ,
den 19 . ds . Mts . hat der „ Kathol . Lehrerverband " in den
Räumen des Stadtgartens Hierselbst seine Provinzialversamm
lung für die Rheinprovinz .

Altenesse « , 15 . April . Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde
durch Feuersignale Brand gemeldet . Das Haus des Berg
mannes Sch . ist gänzlich abgebrannt , auch verschiedene Mobilar

gegenstände wurden ein Raub der Flammen . Das Jmmobilar
und Mobilar ist versichert . Die Entstehungsursache ist seither
nicht bekannt geworden .

Barmen , 16 . April . Ein großes Schadenfeuerbrach in
der Nacht vom letzten Donnerstag auf Freitag gegen 11 Uhr

in dem der Firma G . A . Schlechtendahl gehörigen Fabrik¬
gebäude Heckinghauserstraße 12a aus . Das Feuer war in den

obersten Räumen auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
entstanden und setzte alsbald das ganze Dach in Brand . Die
alarmirte V . Ahtheilung der freiw . Feuerwehr und ein Theil
der Abth . Turner , welche in kürzester Zeit auf der Brandt
stelle eintrafen , nahmen die Löscharbeiten von 3 Seiten , von
der Heckinghauser - , Turn - und Baumhofstraße aus vor und es
gelang denselben , das Feuer , wodurch Anfangs auch den
angrenzenden Gebäulichkeiten Gefahr drohte , auf seinen Herd
zu beschränken . Das Dach und die oberen Räumlichkeiten des
massiven Gebäudes sind vollständig ausgebrannt und in dem
unteren Stockwerk ist viel Material durch das eingeführte
Wasser verdorben . Das Fabriklokal war an mehrere Fabri¬
kanten verschiedener Branchen vermiethet ; sowohl das Gebäude ,
welches in der letzten Zeit eine bedeutende Erweiterung er¬
fahren hatte , als auch alles Andere , von zwei noch neuen
Bandstühlen abgesehen , die erst vor einigen Tagen aufgestellt
waren und dem Bandfabrikanten Wüster gehörten , ist ver

sichert . Die Gefahr war gegen 3 Uhr vorüber , die Lösch
arbeiten dauerten his halb 6 Uhr Morgens . Gestern Morgen
gegen 11 Uhr wurde das Feuer durch den starken Wind neuer
dings angefacht , aber nach kurzer Zeit wieder gelöscht .

Remscheid , 14 . April . Gestern Mittag brach in der
Schmiede von Salz & Co . im Steinberg Feuer aus , welches
den ganzen Bau zerstörte . Der Brand dauerte während des
Nachmittags fort und erst am Abend gelang die vollständige
Löschung .

Mülheim a . Rh . , 15 . April . In verfloflener Nacht
gegen 2 Uhr brach in dem Herrn Kommerzienrath Bürgers in
Köln gehörigen Haus „ Herl " Feuer aus . Fast sämmtliche
Stallungen brannten bis auf die Umfassungsmauern nieder .
Das Vieh wurde gerettet . Die hiesige freiwillige städtische
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle . Die Wohngebäude blieben
von den Flammen verschont .

Köln , 15 . April . Die „ Kölner Nachrichten " , eine wöchent
lich sechsmal erscheinende Zeitung , hören von heute ab auf
in ihrer jetzigen Gestalt zu erscheinen . An ihre Stelle tritt
die „ Westd . Allg . Ztg . "

Trier , 14 . April . Die Stadtverordneten - Versammlung
beschloß die Herabsetzung der Gemeindesteuer von 215 Proz .
der Klassen - und klassifizirten Einkommensteuer auf 175 Proz .
der Einkommensteuer . Auch die beiden untersten Steuerstufen
sollen zur Gemeindesteuer herangezogen werden .

Saarbrücken , 15 . April . Ein Einjährig - Freiwilliger
des hiesigen 70 . Infanterie - Regiments wurde , weil er kürzlich
im Duell einen Arzt schwer verwundete , zu sechs Monaten
Festung verurtheilt .

Dortmund , 14 . April . In einer Hierselbst abgehaltenen
Versammlung von Zechenvertretern wurde beschlossen , eine
Einschränkung der Förderung um 10 Prozent vorläufig für
mehrere Monate eintreten zu lassen . In den Vorbesprechungen
war die Rede von einer Einschränkung um 20 Prozent , die
heutige Versammlung hielt jedoch eine solche um 10 Prozent
für ausreichend .

6 .

7 .
8 .

10 .

11 .

Kokale Nachrichten .
Düffeldorf , 16 . April .

" , Die nächste Sitzung der Stadtverordneten
findet am Mittwoch , den 20 . April d . I . , Abends 6 Uhr , im
Rathhaussaale statt .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände :
1 . Erwerb von 2 kleinen Grundstücksabsplissen am Friedhof

in Stoffeln .
2 . Musiktempel im Tonhallengarten .
3 . Errichtung einer öffentlichen Bedürfnißanstalt auf dem

Tonhallengrundstück .
4 . Einlegung von Straßenbahnschienen in den neu zu pflastern¬

den Theil der Haroldstraße .
5 . Genehmigung des Fahrplans der Pferdeeisenbahn für die

Zeit bis zum 1 . Juli d . I .
Lheilweise Aenderung des Beschlusses über den Ankauf

eines Schulbauplatzes in Lierenfeld .
Anmiethung eines Lokals für das Aichamt .
Genehmigung des Plans für den Umbau des Hauses
Ratingerstraße 1 für Rechnung der Aders ' schen Wohnungs -
Stiftung .

9 . Vorlage betr . Deckung des Restbetrages der Kosten des
Kaiserfestspiels .

Feststellung des Kostenanschlags für das Trottoir vor dem
Grundstück der Firma Landgrebe & Burberg in der
Lorettostraße .
Wahl einer Kommission zur Begutachtung der von dem
Oberbürgermeister vorzulegenden Eintheilung der Wähler
3 . Abtheilung für die Stadtverordnetenwahlcn in vier
Wahlbezirke .

12 . Zuschlagsertheilungen , insbesonoere betr . die Ausführung
der Entwässerungskanäle im Gebiete des neuen Rhein¬
hafens .

13 . Bewilligung einer Erziehungsbeihülfe für die Kinder eines
verstorbenen Feuerwehrmannes .

14 . Anstellung eines Beamten .

" , ( Kunstnotiz .) Zu dem Osterfeste bietet die Aus¬
stellung von I . Morschheuser , ihren Besuchern eine große Fülle

schöner und interessanter Gemälde . Zunächst ist zu nennen :
A . Achenbach mit einem vorzüglich frischen Bilde „ Auf hoher
See " . Durch die leicht gekräuselten Wogen ziehen in empfind¬
barer Bewegung mehrere Segelschiffe ihren Cours . — ■ Dann
ist auf Gabr . Max ' berühmtes Bild „ Der Anatom " hinzu¬
weisen . Dieses Werk des Pessimisten unter den malenden
Künstlern läßt dessen Eigenart in ausgeprägtester Charakteristik
erscheinen . Vor der auf einem Tische liegenden Leiche eines
jungen Mädchens steht die hohe Gestalt eines ernsten Gelehrten ,
der auf dem Körper der Entseelten seinen Blick ruhen läßt .
Es ist nicht allein das Interesse des Fachmanns , das hier in

die Erscheinung tritt , sondern auch eine tiefere menschliche
Theilnahme an dem Geschicke der Todten spricht beredten
Worts aus dem Werke . Weiterhin kommt zur Ausstellung
eine große Kollektion von hervorragenden Bildern des leider
zu früh verstorbenen C . F . Deiker , die in ihrer Vielseitigkeit
so recht geeignet ist , darzuthun , was die Kunst an diesem treff¬

lichen Maler verloren hat . — Es schließen sich an E . Anders
mit einem Feinheit der Darstellung mit Gemüthtiefe in der

Auffassung verbindenden Genrebilde ; Bartoschek , der so Aus¬
gezeichnetes auf dem Gebiete minutiöser Feinmalerei leistet ;
I . Deiker , der mit so erfreulicher Frische und Rüstigkeit

enrebild und F . E . Klein mit zwei Gemälden . Die Land
schaft ist ebenfalls durch F . L . Fahrbach , zwei Aquarellbilder ,
I . W . Lindlar , Steinicke und Fabarius in berufenster Weise
vertreten und die plastische Kunst ist endlich durch eine Porträt
büste von Baum repräsentirt .

" , Im Kaiser - Panorama gelangen diese Woche
Ansichten aus Sevilla zur Ausstellung , worauf wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen .

*, Wir werden ersucht , darauf aufmerksam zu mache «
daß der am Ostersonntag im „ König von Spanien " statte
findende Bäckertag weder von den hiesigen Bäckermeistern ,
noch von der Bäcker -Innung einberufen ist .

U Der plötzliche Umschwung in der Witterung

hat den Gesundheitszustand wie überall , so auch in
unserer Stadt ungünstig beeinflußt , so daß in vielen Familien
die Festfreude an den Ostertagen durch Krankheiten getrübt
sein wird . Auch der tückischen Influenza sind durch den Witter
rungsumschlag viele neue Opfer zugefallen , während die übrigen
Krankheitsfälle meistens die Athmungsorgane betreffen . Wie
uns ein Reisender erzählte , soll es am Donnerstag und Freitag
in dem oberen Ruhrthal stark geschneit haben und die höher
gelegenen Gebirgspartieen des Sauerlandes mit Schnee bedeckt
sein . Zum Glück ist dort die Vegetation noch nicht so weit
vorgeschritten , als hier .

— r Eine Aufwartefrau , welche bei einer auf der
Steinstraße wohnenden Familie mit Scheuern beschäftigt war .

stieß sich dabei einen Holzsplitter in die innere Hand . Da der
Splitter sofort entfernt wurde , beachtete sie die geringfügige
Wunde nicht weiter und setzte ihre Arbeit fort . Am folgen
den Tage fand sie , daß die Hand angeschwollen war und hef¬
tige Schmerzen verursachte , trotzdem wartete sie noch bis zum
nächstfolgenden Tage , bevor sie einen Arzt zu Rathe zog , der
eine Blutvergiftung konstatirte , welche bereits soweit
vorgeschritten war , daß er die Hand aufschneiden und Gummi

röhrchen behufs Ableitung der eiterartigen Stoffe einsetzen
mußte , um ein weiteres Umsichgreifen der Wunde zu ver
hindern . Dieser Vorfall beweist auf ' s Neue , daß inan selbst
die geringfügigste Wunde nicht leichtfertig behandeln soll .

-4 - In der Rethelstraße wurde heute Morgen ein Kind
überfahren von einem sehr eiligen Milchwagen . Das Kind
kam glücklicherweise ohne bedeutende Verletzung davon .

- ft Eine sorgsame Hausfrau , welche heute Morgen
auf dem Markte die Ostereier kaufte , auch ein Suppenhuhn
erwarb und noch andere Sachen in ihrem Korbe barg , schickte
diesen durch einen Knaben nach ihrem Hause mit dem Auf .
trage , den Korb wieder zum Markte zu bringen . Der Junge
scheint den Korb in ein unrichtiges Haus gebracht zu haben ,
er ist nicht wieder gekommen .

- ft Einem Herrn wurde vor einiger Zeit der neue Ueber¬
ziehe ! gestohlen , vom Verbleib desselben war keine Spur
zu entdecken . Gestern begegnete ihm auf der Straße sein ehe¬
maliger Hausknecht , eingehüllt in den verschwundenen Ueber
ieher . Der Hausknecht war bereit den Ueberzieher seinem
früheren Eigenthümer wiederabzuliefern .

- ft Ein Dieb schlich in ein Haus an der Oststraße und
entwendete zwei goldene Ringe , einen Pelzkragen und ein Paar
Frauenschuhe .

- ft Im Polizeigewahrsam logirten in letzter Nacht nur
zwei Frauenzimmer .

X*j Strafkammer - Sitzung vom 16 . April .
Der Unterschlagung angeklagt war der Hierselbst wohnende
Kaufmannslehrling Wilhelm K . Derselbe war in einem
hiesigen Bankhause in der Lehre , von wo er eines Tages
unter Mitnahme eines Geldbetrages von 9000 M . das Weite
suchte . K . fuhr zunächst nach Köln , dann nach Hamburg ,
Berlin , Frankfurt a . M ., von hier über Paris , Marsaillie
nach Rom , dann über Venedig nach Wien , von dort nach
Bukarest , wo er verhaftet wurde . In Berlin namentlich hat

viel Geld ausgeaeben , wo ihm aber auch nach seiner An¬
gabe ein größerer Betrag gestohlen worden ist . Letzteres ist

noch nicht ganz aufgeklärt , indeß schwebt gegen gewisse Per -
önen eine Untersuchung . Das hiesige Bankhaus erhielt von

den veruntreuten 9000 M . etwas über 2400 M . zurück . Der
in allen Theilen geständige Beschuldigte wurde zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt . — Die Ehefrau C . von hier , eine schon
öfter vorbestrafte Diebin war abermals eines Eigenthums¬
vergehens angeklagt . Dieselbe hatte dem Schuhmacher Rüß -
mann Hierselbst einen Geldbetrag von 100 M . gestohlen . Unter
Ausschluß mildernder Umstände lautete die Strafe auf 1 Jahr
Zuchthaus . — Die Tagelöhner Johann H . und Heinrich W .
haben bei dem Spezereihändler Neunzig Cigarren und einen
Geldbetrag gestohlen . Jeder von ihnen erhielt 4 Monate
Gefängniß . — Tagelöhner Karl W . hatte einem hiesigen
Wirthe mehrere Flaschen Wein und einer Dienstmagd einen
Geldbetrag und ein Hemd gestohlen . Die Strafkammer er¬
kannte auf 6 Monate Gefängniß . — Mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen den Arbeiter Paul B .
aus Opladen , welcher der Majestätsbeleidigung angeklagt
war . Unter Annahme mildernder Umstände wurde B . zu

Monaten Gefängniß verurtheilt . — Schreiber Karl V . war
auf der amtlichen Umtauschstelle der Jnvalidenkarten Hierselbst
beschäftigt . Er unterschlug eine mit 52 Marken versehene
Jnvalidenkarte und benutzte einen Theil der Marken noch
einmal . V . wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt . —
Zwei Tagelöhner aus Gladbach hatten Käse und Schinken
gestohlen . Jeder von ihnen erhielt 5 Monate Gefängniß . —
Die Hierselbst wohnenden Tagelöhner Theodor B ., Hubert H .
und Franz N . haben Zinkplatten gestohlen und diese für
weniges Geld an den Althändler Johann K . verkauft . K .
erhielt wegen Hehlerei 6 Monate Gefängniß , B . und H .
wurden zu 15 und N . zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt .
— Glasmacher Christian K . aus Gerresheim wurde wegen
Bedrohung mit 7 Monaten Gefängniß bestraft . — Dachdecker¬
meister Wilhelm I . aus Gladbach wurde wegen des Gebrauchs
eines Dachdeckerhammers bei einer Schlägerei zu 2 Jahren

Monaten Gefängniß verurtheilt . — Ein Angeklagter aus
Neuß wurde wegen Mißhandlung zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Die Eröffnungsfeier
der Gartenbau - Ausstellung

in der Stadt . Tonhalle .

die uns mit nicht geringerer Freude erfüllen müssen , als unsere
herrlichen Parkanlagen und wohl denen , die sich diese Freude
bewahrr haben .

Diesem Zwecke zu dienen , die Freude an den Natur
schönheiten zu wecken , ist die Ausstellung in erster Linie mit
bestimmt , sie will wecken den Sinn für das Schöne und dadurch
bannen das Niedrige und Gemeine .

Es ist mir ein Bedürfniß , den Herren , welche zum Zustande
kommen der Ausstellung beigetragen haben , Namens der
städtischen Verwaltung herzlichen Dank auszusprechen . Ich
unterlasse es , die Ausstellung eingehender zu würdigen , weil
das ein kompetenterer Mund thun wird . Die Bemerkung
möchte ich nur daran schließen : Möge das Komitee den Lohn
seiner Bemühungen darin finden , ein so gelungenes Werk vor
Händen zu sehen , denn ich glaube , jeder Besucher wird dem¬
selben seine Anerkennung nicht versagen können . Die Aus¬
stellung beweist , daß unsere Gartenstadt Düsseldorf in Bezug
auf Gartenbaukunst unter den Städten aller Bezirke mit in
erster Linie steht .

Meine Herren vom Komitee ! Sie haben in Ihren Be¬
strebungen einen mächtigen Förderer und Beschützer in unserm
allergnädigsten Kaiser . Bekannt ist von ihm die Empfängliche
keit für die Schönheiten der Natur . Ich erinnere Sie an die
Begeisterung , in der er schildert den tiefen Eindruck , den man
erhält , wenn man in stiller Nacht auf hoher See am Steuer¬
ruder stehe und aufblicke zum Sternenhimmel . Wir wissen
auch , daß er die Bürde des verantwortungsvollen Amtes sich
gern einmal erleichtert , um die nordische Natur zu bewundern
und nicht minder ist es bekannt , daß auch der deutsche Wald
und der deutsche Garten ihm lieb und werth sind .

Verehrte Festgenossen ! Lassen Sie ihm unser Hoch er -
klingen . Möge es uns vergönnnt sein , daß er noch lange , wie

bisher , geistig frisch und zielbewußt die Geschicke des deutschen
Reiches lenkt . Ich bitte Sie , stimmen Sie mit ein in den Ruf ,
unser allergnädigster Herrscher , Se . Majestät Kaiser Wilhelm II
lebe hoch ! hoch ! hoch ! "

Nach dem brausenden Hoch richtete Herr Kunstgärtner
Caasmann im Namen des Festkomitees folgende Ansprache
an die Versammelten :

„ Hochverehrte Festgenossen !
Nachdem uns der verehrte Herr Vorredner , unser Chef

der städtischen Verwaltung , Herr Geheimer Regierungsrath
Oberbürgermeister Lindemann in so beredten und schönen
Worten den Zweck und die Bedeutung unserer Ausstellung
vorgeführt hat , bleibt für mich noch eine angenehme Pflicht
übrig und zwar die , allen Jenen , welche in so opfermüthiger
Weise zum Gelingen des Werkes beigetragen haben , den Dank
abzustatten .

Meine Herren ! Ich hebe zunächst das Verdienst unseres
hohen Protektors , Sr . König ! . Hhheit des Fürsten Leopold
von Hohenzollern hervor . Derselbe hat auf unsere Bitte , etwas
zu den Kosten der Ausstellung beizutragen , mit Freuden das

Protektorat in die Hand genommen , und ich muß gestehen ,
daß das Komitee die Wärme , mit welcher er unsere Be¬
strebungen unterstützte , wohl zu würdigen weiß . Auch dem
Landwirthschaftsministerium , welches uns mit werthvollen
Preisen bedacht hat , gebührt unser verbindlichster Dank .

Meine Herren ! Daß man in Düsseldorf Feste zu feiern
versteht , ist bekannt , und den Grund kennt man auch . Sie
wiffen , meine Herren , daß unsere Künstlerschaft sich zum Ge
lingen derselben in der liebenswürdigsten Weife betheiligt .
Wir sind der Wohllöblichen Kunstgenossenschaft „ Malkasten "
vor allen Dingen Dank schuldig für das geschmackvolle
Arrangement des Festsaales , und ich sage auch diesen Herren
meinen verbindlichsten Dank .

Den Herren vom Komitee sage ich Dank für die schönen
Ehrenpreise und für das Interesse , mit welchem sie den Gang
unserer Vorbereitungen beschleunigten .

Meine Herren ! Ich hoffe , daß Ihre Erwartungen be
züglich der Ausstellung nicht getäuscht werden und lade Sie
zur offiziellen Besichtigung ein . Am Schluffe meiner wenigen
Worte bitte ich Sie , ein Hoch auszubringen auf unfern Pro
tektor Fürsten Leopold von Hohenzollern . Er lebe hoch
hoch ! hoch !"

Die glänzendsten Erwartungen sind durch die Ausstellung
übertroffen . Das zeigte der jetzt folgende Rundgang duri
die in orientalische , von Düften geschwängerte Blumen - und
Gewächsgärten mit Teichen und Brünnlein , mit Springbrunnen
und Wasserfällen verwandelten Räume der Tonhalle . Be

anderes aus der reichen Flora herauszugreifen , wäre ver
gebliche Mühe ; wir empfehlen den Besuch der Ausstellunc
eineni Jeden deshalb dringend . Von den Firmen , welche sich
namentlich durch Ausstellung landwirthschaftlicher Geräthe ,
Maschinen u . dgl . auszeichnen , nennen wir vorzüglich folgende

riedrich Boß & Cie ., Düsseldorf , Zementwaaren und
pringbrunnenfiguren , AdolfPieper , Mörs , Pumpen und

Spritzen , Kropff , Dortmund , geruchlose Petroleummotoren ,
Joh . Steimel sel . Erben , Hennef a . d . Sieg , Fabrik
landwirthschaftlicher Maschinen , 21 Ballauf , Düsseldorf ,
Gartenstühle , Tische , Pavillons rc .

Den Schluß der äußerst reichhaltigen Ausstellung bilden
Pläne zu Garten - und Parkanlagen . Der Totaleindruck der
inneren Räume ist feenhaft schön . Einen würdigen Abschluß
bildet der vom Maler Gehrts gemalte Hintergrund . Möge
durch zahlreichen Besuch die Anerkennung der Bürgerschaft
Düsseldorfs nicht fehlen und zugleich dadurch ein erheblicher
Theil der nicht geringen Kosten aufgebracht werden . X . 8 .

Kunst und Mistenschuft .
) ( Das Preisgericht für den Wettbewerb um ein neues

Tell - Denkmal in Altorf hat am 5 . d . M . seinen Spruch
gefällt . Im Ganzen waren 30 Modelle eingegangen . Nach
dem Programm wurden vier Preise vertheilt . Den ersten Preis
( 2500 Francs ) erhielt Richard Kißling , Seefeld - Zürich , den
zweiten Preis ( 1500 Francs ) Robert Dorer in Baden , den
dritten Preis ( 1000 Francs ) Raimondo Perreda in Mailand ,
den vierten Preis Gustav Siber in Küsnach - Zürich . Wie man
der „ N . Zürch . Ztg . " aus Altorf schreibt , verdiente die neue
Wettbewerbung in jeder Hinsicht den Vorzug vor derjenigen
in Bern im Jahre 1890 . Während damals die minderwerthigen
Entwürfe die Mehrzahl bildeten , sei jetzt eine große Reihe
künstlerisch bemerkenswerther und hervorragender Arbeiten zu
verzeichnen . Die Jury habe eine dankbare Aufgabe gehabt .
Das neue Tell - Denkmal soll sich an den freistehenden Thurm
anlehnen , der sich auf dem Marktplatz in Altorf erhebt . Das

Problem , den Thurm als Hintergrund zu benutzen , hat dem
genannten Blatt zufolge der Bildhauer Kißling ganz besonders
glücklich gelöst . Er zeigt den Tell , wie er von Bürgeln
kommend zu Thal schreitet , die Armbrust auf der Schulter ,
den keck ausschreitenden Knaben an der Hand . Sein Tell ist
nicht der ausstaffirte Theaterheld mit Barett und Feder ,

andern ein richtiger Urner Aelpler im Aelplerhemd mit Kapuze .
Im Hintergründe ist Bürgeln angedeutet . Es ist der Tell , wie
er in der Vorstellung des Volkes lebt , und nicht umsonst hat
die Urner Bevölkerung einstimmig den Vorzug dem Kißling -

chen Tell gegeben , auf den nun auch der Entscheid des Preis¬
gerichts siel . Recht glücklich hat Kißling auch das Postament
verwendet . Es ist mit Reliefs verziert , die den Apfelschuß ,
den Sprung auf die Platte , Geßler ' s Tod und Tell ' s Unter¬
gang im Schächenbach darstellen . In Altdorf herrscht große
~ reude über den günstigen Ausfall der Konkurrenz , die dem

auptorte von Uri ein würdiges Denkmal in Aussicht stellt .

. „ aftoumrren8 ?
Beamte eilten mit einem Boote auf ein anscheinend von weib¬

licher Stimme herrührendes Hülfegeschrei an den Deichhafen
in der Nähe der Elbbrücken , wo sie aber zu ihrem Erstaunen
keine weibliche Person , wohl aber Retschermann , anscheinend
mit den Wellen kämpfend , antrafen . Nach seiner Angabe
sollen die beiden Liebenden gemeinsam den Tod gesucht haben
er selbst sei an dem Selbstmorde durch die Herbeigeeilten
gehindert worden . Dem widersprechen die Hülferufe , und da

R . auch sonst verdächtige Aeußerungen auf der Polizeiwache
dem Vater der anscheinend ertrunkenen Frieda Dabers gegen¬
über machte , so wurde er vorläufig in Untersuchungshaft
genommen . Ob hier ein Verbrechen oder ein Selbstmord vor¬

liegt , ist noch unaufgeklärt . Die Leiche des unglücklichen
Mädchens wurde bisher noch nicht aufgefunden .

* Zoppot , 13 . April . In der gestrigen Schöffengerichts -
sttzung kam folgender Fall zur Verhandlung , der für weite
Kreise von Interesse sein dürfte : Es war vor einigen Wochen
vom hiesigen Gendarm ein größerer Knabe wegen Bettelns

und Landstreichens verhaftet und dem Amtsgericht vorgeführt
worden , doch konnte trotz aller eingehenden Nachforschungen
bisher weder seine Name noch seine Heimathsangehörigkeit
festgestellt werden . Der schlanke , blonde , fast dem Knabenalter

entwachsene junge Mensch von ca . 15 bis 16 Jahren gab wie
auch in allen früheren mit ihm angestellten Verhören an , daß
er weder seine Eltern noch sonstigen Angehörigen kenne , da er
seit etwa seinem dritten Lebensjahre entführt sei . Er sei in
einer Zigeuner - oder Akrobatengefellschaft als Kautschukmann
und Seiltänzer ausgebildet worden und habe einmal den An¬

führer derselben , welcher Hilsborn heiße und jetzt in Hamburg
ein soll , belauscht , wie er in angetrunkenem Zustande erzählte

daß er ihn seinem Vater , der ein reicher Gutsbesitzer im Braun¬

schweigischen gewesen , als dreijähriges Kind aus Rache geraubt
habe , weil dieser ihn von seinem Gutsbofe verwiesen und trotz
seiner Bitten nichts habe verabfolgen lassen . Da er immer

durch Verrenken seiner Glieder rc . körperlich sehr angestrengt
und schlecht behandelt worden sei , so wäre er vor ungefähr
einem Jahre auf einer Reise durch Rußland der Gesellschaft
entlaufen und nach längerem Vagabondiren jetzt zufällig hier¬
her gelangt . Da der Knabe seine Erlebnisse in scheinbar glaub¬
hafter Weise vortrug und auch sonst einen guten Eindruck
machte und wiederholt um seine Freiheit bat , so erkan le der

Gerichtshof in Folge seiner Strafunmündigkeit auf Frei¬
sprechung . Einer der Herren Schöffen , Gutsbesitzer 23 ., nahm mit

Zustimmung des Gerichtshofes den Knaben sofort mit sich auf
seine Besitzung , um dort für dessen weitere Erziehung Sorge
zu tragen . Uebrigens erklärte der kleine Abenteurer vorweg ,
daß er sich zu solchen ländlichen Verrichtungen , wie Kühehüten
u . s . w ., nicht gebrauchen lassen wolle , sondern zur See gehen
möchte . Es erscheint nicht unmöglich , so fügt die „ Danziger
Zeitung " diesem ihrem Bericht hinzu , daß dieser Knabe iden¬
tisch wäre mit dem , welcher vor Jahren andauernd von seinem
Vater gesucht und für dessen Nachweisung letzterer einen Preis
von 10 , 000 M . ausgesetzt hatte .

* Wien , 15 . 2lpril . Heute setzte wiederum ein Raub¬

mord , seit kurzer Zeit der dritt , die Residenz in Aufregung .
Die Branntweinschenkerin Amalie Schramm in Fünfhaus
wurde in ihrem Laden durch Bcilhiebe getödtet . Der Mörder
raubte nur 60 Kreuzer . Vom Thäter wurde bis jetzt keine
Spur entdeckt .

Großer Werth . Theaterdiener ( bestürzt ) : Herr
Direktor , der Kulissenschieber Franz ist mit den ganzen Juwelen
durchgegangen ! — Direktor : Es war Ihre Pflicht , Anton ,
auf den Juwelenkasten zu achten . Sie sollen den Schaden
ersetzen . Nächsten Monat ziehe ich Ihnen die 75 Pfennige
vom Gehalt ab !

Neueste Nachrichten .
* Hamburg , 16 . April . Amtlich wird soeben

bekannt gemacht , daß in England heftige Schneestürme
wehten . Die telegraphischen Leitungensind vielfach
gestört .

* Bern , 16 . April . Die Unterzeichnung des Handels¬
vertragesmit Italien erfolgt schon am Montag , späte¬
stens am Dinstag in Zürich .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 16 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : - ft 4 . — Barometer : 27 - -4 ' / - .

Voraussichtliches Wetter am 17 . April : Kühles , bald
heiteres , bald wolkiges , meist trockenes Wetter mit starkem
Nachtfrost . — Am 18 . April : Ziemlich heiteres , trockenes
Wetter mit Nachtfrost und wärmerer Tageslemperatur .

Masterstands - Uachrichten .
Düsseldorf , 16 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens

gefallen 0 , 04 in .
2 , 39 ,

Korsen - und Kandels - Nachrichten .
Neuß , 16 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , — ,
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
'aßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

( Stenographischer Bericht .)

Heute Morgen halb 11 Uhr wurde die Gartenbau - Aus -
kellung in der Tonhalle , gerade nicht von freundlichem Wetter

begünstigt , wie dies zu wünschen gewesen wäre , feierlich er¬
öffnet . Nachdem der Städtische Männer - Gesangverein ein gut
vorgetragenes Lied gesungen , nahm der Geheime Regierungs¬
rath , Herr Oberbürgermeister Lindemann das Wort zu
folgender Ansprache :

„ Verehrte Festgenossen !
Ich bin vom Festkomitee ersucht worden , zur Eröffnung

der Ausstellung ein kurzes Wort zu sagen . Ich entspreche
diesem Wunsche um so lieber , als mir dadurch die erwünschte
Gelegenheit gegeben wird , Namens der Verwaltung der Stadt
Düsseldorf zu konstatiren , mit welch ' großer Freude und wie
gern sie die Bestrebungen des Gartenbau - Vereins anerkennt ,
und sieht , daß derselbe die schöne Sache zu fördern bemüht
gewesen ist . Verehrte Festgenossen ! Man klagt in der neueren
Zeit , und , wie ich glaube , vielleicht nicht mit Unrecht , daß die
materiellen Interessen mehr und mehr bei Hoch und Niedrig
sich verbreiten . Da muß es unsere Aufgabe sein , diejenigen
Bestrebungen zu stärken und zu sördern , die den materiellen
einen Damm entgegenzusetzen im Stande sind . Hierbei steht
in erster Linie die Erhaltung der unbefangenen Freude an der
Natur . In dem deutschen Gemüthe ist die Empfänglichkeit

für die Schönheiten der Natur und deren Erhabenheit stets
tief gewurzelt gewesen . Unsere Dichter aller Jahrhunderte
preisen in ähnlichen Empfindungen die Natur und ihre Reize .

Ich erinnere Sie nur an die Worte Schiller ' s : „ Wohl dem ,
glücklich muß ich ihn preisen , der in der Stille der ländlichen
Flur , fern von den Wirren des menschlichen Lebens liegt an
den Brüsten der Mutter Natur !" Und von Goethe ist uns
ja bekannt , daß er , von dem prunkenden Hof - und Gesellschafts¬
leben stch zurückzog nach dem stillen Ilmenau . Dort suchte
und gewann er Schaffenskraft und Forschenseifer am Busen
der Natur , und wir verdanken jenem Aufenthalte herrliche
Gedichte , so z . B . das tief empfundene „ Ueber allen Wipfeln
ist Ruh ! " Verehrte Festgenossen ! Es ist ein Jrrthum , wenn
man glaubt , ein Jrrthum , der allerdings heute sehr zu Tage . . . . . . . , . „

tritt , daß man die Natur nur genieße , wenn man in die FerneMontag Abend sogar ein Stelldichein zu gewähren . Ohne

Vermischte Nachrichten .
Ein Liebesdrama , welches in die deutsche Reichshaupt¬

stadt hineinspielt , hat in Hamburg soeben seinen Abschluß
gefunden . Der bei der Berliner Schnelldampfschifffahrts -
Gefellschaft angestellte Steuermann Retschermann , ein ver -
Heiratheter , aber noch junger Mann , unterhielt vor etwa
Jahresfrist mit der jetzt 23 jährigen Tochter des in Hamburg
am Dovenfleeth wohnenden Gastwirths Dabers ein Liebes -
verhältniß , welches von den Eltern des jungen Mädchens
gemißbilligt wurde , das aber erst vollständig gelöst wurde ,
nachdem der Getäuschten bekannt geworden war , daß R . ' s

Frau in Havelberg wohne . Um jede von R . angebahnte
Wiedervereinigung mit der Tochter zu verhindern , sandten die
Eltern ihr Kind nach Berlin , wo Frieda Dabers eine Stelle
annahm und etwa dreiviertel Jahre bekleidete . Vor wenigen
Wochen kehrte das junge Mädchen nach Hamburg zurück , und
nun verkehrte auch Retschermann in der D . ' schen Wirthschaft
wieder , bis ihm das Betreten derselben vor einigen Tagen
von Dabers untersagt wurde . Nichtsdestoweniger scheint es
Retschermann gelungen zu sein , heimlich mit dem jungen
Mädchen zu korrespondiren , und dieses war schwach genug ,
dem ungetreuen Manne ihr Ohr zu leihen und demselben am

Uergnugungs - Anzeiger .
Sonntag :

Stadttheater : Siehe Jnseratentheil .

Städt . Tonhalle : Gartenbau - Ausstellung . Entree 50 Pfg .
Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert des Städt . Orchesters .
Abends halb 8 Uhr : Konzert der Kapelle des Füsilier -

Rgts . Nr . 39 . Entree 50 Pfg . — Oster - Montag . Nach¬
mittags halb 4 Uhr : Konzert des Städt . Orchesters .
Abends halb 8 Uhr : Konzert des ganzen Trompeter - Korps
des Kürassier - Rgts . Graf Geßler . Entree 50 Pfg . —
Dinstag . Nachmittags halb 4 Uhr und Abends halb 8 Uhr :
Konzert des Trompeter - Korps des Husaren - Rgts . Nr . 11 .

Entree 50 Pfg . — Mittwoch . Abends halb 8 Uhr :
Konzert des Trompeter - Korps des Wests . Ulanen - Rgts .
Nr . 5 . Entree 30 Pfg .

Flora - Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert . Entree :
50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Zoologischer Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert .
Entree : 50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Kunst - Ausstellungen : Schulte , Morschheuser , Städt . Ge -
mälde - Gallerie ( Kunsthalle ) , Gewerbe - Museum , Historisches
Museum .

Kaiser - Panorama , Schadowstraße am Schadowplatz : Diese
Woche : Sevilla , Stierkampfsszenen .

Bockhalle , Poststraße : Variäts - Theater . Anfang 6 Uhr .

Entree : Sperrsitz 75 Pfg . , Saal 50 Pfg .
Reichshalle , Hohestraße : Spezialitäten - Vorstellung , neues

Personal . Entree : 75 Pfg . , 50 Pfg .
Kaisergarten , Karlsplatz : Konzert . Anfang 6 Uhr . Entree

30 Pfg .

Schöllgen , Restauration , Oberstraße 19 : Vockbierfest .
Georg Pütz , Restauration , Derendorf : Ostermontaq ,

Nachmittags 5 Uhr : Großer Fest - Ball .
Fr . Figge , Restauration , Oberbilk : Ostermontag Großer

Fest - Ball .

Eller : Restauration Merschmann : Ostermontag Ball .

Rath : Restauration Hilden : Ostermontag Ball . — Restau¬
ration Ad . Schulten : Ostermontag Ball .

Hamm : Restauration Hecker : Ostermontag Ball .

Gerresheim : Rest . Klevenhausen : Ostermontag Ball .
Neuß : Hotel - Restaurant Gummersbach . Osterdinstag : Großes

Instrumental - Konzert . — Bictoria - Saal . Ostermontaq :
Großer Ball . — Gesellschaft „ Schützenlust " . Ostermontag :
Ball bei Konr . Schmalbach . — Restauration Th . Schmitz .
Ostermontag : Tanzkränzchen . — Leuchtenberg ' s Lokal .
Ostermontag : Tanzmusik . — Grenadier - Korps ( 1891 / 92 ) .

Z Grenadier - Ball in der Rest . E . Müller , Rheinstraße . —
Artillerie - Korps . Ostermontag : Festball in der Städt .

Tonhalle . — Waltraurs - Saal . Ostermontag : Ball . —
Restauration Schröder . Ostermontag : Tanzvergnügen .

Heerdt : „ Schöne Aussicht " . Ostermontag : Festball .



SkrgkchHk 2 , Jos . Bill , LngnstrHc 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in 305

Tauf - u . Erstlings - Sachen , Kinder -Kleidern n . -Mänteln , Knaben - Anzügen .
Sämmtliche Kommunron - Avtikel in schönster Auswahl .

Herren - , Iam - mi> 8i « i>er- 8l>' sche . — Leinen nni » (§c6i ( b . — Wäscht nnch Mach . — Ilnterzenge in grotzkrtigster Ansninhl .

Grossartige Auswahl

44 Schadowstrasse 44
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Tapeten ,

35

Teppiche

I

privat - Institut für Schnittzeichnen und Anfertigung
von Damen - Konfektion nach Pariser Methode

von

Wwe . M , §tehling 9
Kurfürstenstr . 50 , am Hauptbahnhof .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem

wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu¬

schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch
jr gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .

Schülerinnen , welche im Kleidermachen - noch unerfahren , können in
taktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .Taillen , Paletots und Mäntel werden nach Maatz zuge -
schnittcn und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostnmes und alle Konfektionen , elegante
tote einfache, gut und prompt angcfertigt . 320

Achtung ! Achtung !

Damenhüte

werden geschmackvoll und billigst angefertigt .

Grosse AnsiaU in ata Saison -Meiten .
Frau Breuer , « ödes , -

10 d Wehrhahn 10 d , I . Etage .

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken und Hosen für die Sommer -Saison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen
DQ in jeder Preislage . Tu

Marktstr . 18 , Wilhelm HillSCll , Marktstr . 18 .

Zur Nachricht !
Ich habe den

memer ,

für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Hinsen . Marhtstraße 18
übertragen . 401

Cohn Sohlt , Hamburg .

H . Buerbaum ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strumpfwaarenstrickerei ,
empfiehltwollene Kinder - n . Frauenstrümpfe sowie Socken

gflr eigener Anfertigung , 'WA

baumwoll . Kinder i Frauenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .

— — ,us prima F ’ " '
, 20 Mark ,

us prima
, 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,

_ 2 , 00 Mark und höher .
ans prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,MW «1 III€5 1511 I SO , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .

Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

^ „ 1 . ainwAll aus Siamosen , Kattun etc . in allen Grössen
RRR un (j Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

GGGGGGGGGSGDGGOGOGC G DC OOOGOOCCCOOCCDCOOOOOOOOCOOCC l

Dameiilieiitdeii i^ 0pi£rkNessel1 , ° ’
~0k atH .dth .CtWl den aU - P r^ ma Uausrnacher Halbleinen ,

Tollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Rege n - Paetots

zu bedeutend herabgesetzten Preisen , 1
einige BV~ zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . Wl

Job . Breiicker ,
39 Schadowstrasse . Schadowstrasse 39 .

Die Schirmfabrik
von

Sili - li 1 H

11 Patent - Kinderwagen ! !
m it englischen Oummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Gebr . Scliöndorfif . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .

$ ffi
4

5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes
und reich assortirtes

Lager

snmmtlichev
Neuheiten

in

Lemmschimk «

>von den einfachsten bis zu den hochfeinsten !
zu aussergewöhnlich billigen

i Preisen .
I fgy Reparire « und Ueberziehen der Schirme ^
i wird stets prompt und billig ausgeführt . 453 ,

Echte

Waaren ,
Anfsteck -
kämme ,

Frisirkämme , Staubkämme ,
Taschen - , Seiten - und Nacken¬
kämme , Haarnadeln , Haarzier -
Nadeln , Haarreifen , Haar¬
spangen empfiehlt in allen Neu¬
heiten , hocheleganten Mustern .
Reparaturen werden bestens besorgt .

Ehr . Bertram ,
Hoflieferant , 516

Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

AcOM
werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 12

Frau Küster ,
Bolkerstrasie 27 .

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

Gut miAirtes 3 iiitmft
im Preise von 10 M . zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . 398

Zum Spaten

Fürstenwall 144 , Kirchplatz .

3P ülifolttt Aelle . V
Tafelherde ,

75 Etm ., mit emaill . Töpfen u . Feuergeräthen M . 20 .

Emaille - und - Herde
mit und ohne Etageren .

Wasch - , Wring - und Mangelmaschinen ,
Brodschneide - , Kartoffelschül - und

Reibemaschinen , Petroleumöfchen , Koch¬
geschirre , Gartengeräthe re . re .

veit unter Konkurrenzperisen .
Nleichzeitig mache auf meinen 50 Pfg . - Sasar

aufmerksam und empfehle zu

Wir 50 Psg . M Ätt : -« ,
Cmaillirte Töpfe , Pfannen , Krüge und
Schüsseln , dekorirte Porzellan - Kannen ,

- Krüge und - Schüsseln re . ,
Gewürz - Etagdren , Salzfätzchen , Pntz -
kasten , Strafienbesen u . Schrubber mit
Stiel , verzinnte Vogelbauer , Ampeln ,
Tortenunterlagen , Obstkörbchen u . s . w . ,
2 - Ltr . - Petroleumkannen , Blecheimer ,
Spirituskocher , Küchenlampen , Kuchen¬
pfannen , Besteckkörbchen, Durchschlüge ,
Hundeketten , Toilettekasten , Marktnetze

und - Taschen , Fußmatten re . re .

„ Zum Spaten " . 483
Pürsten wall 144 , Kirchplatz .

nr Oberbilk , *m
163 Ellerstratze 163 . 163 Ellerstraße 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md RcgcWmk » .

Cr an atten . Shlipse « .
Hosenträger

in großer Auswahl zu denbilligsten Preisen .
Herrenhüte von 2 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten in
zeder Form .Mützen von 45 Psg . an .

Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

Ellerstrasse
163 .

9“ von 2 , 00 , 2 , 50 M . S * t
in größter Auswahl .Ellerstrasse

163 .Hub . Orlob ,
Reparaturen an Seinen ml Hüten prompt iä tillij .

— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

Grosses Cliarrra - Lapr
Bitte

zn proMren .

Schön möblirte
Mansarde

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

in nur anerkannt pieis -
werthen Marken .

Cigaretten - , Rauch -
Kau - u .Schnnpf -

tabake .
o

Empfehle Wiener Meer -
schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

O
e
ren .

Cpren - Import

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Grünstraße Gtztettet

14

Grünstraße

Krönt hmm tmö Boracn =0) nraeroüen , llmfonuen , TkWtzr , llotlianjc , fiemtian ^
itlth IttHheldnffr durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
Ulli * XUUllvl | UI | | t Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung ( rauhen ) fadenscheiniger

157

garantlrt .
Stellen an Cheviot - und Tuch - Änzügen .

( Siehe Annonce Nr . 63 Adreßbuch 1891 und Annonce Nr . ' 20 Adreßbuch 1892 ) . Anssehen IICUEinfaches . Stoffe sehr schonendes Verfahre « ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermäßigung um
20o ,o bei fiotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stnnden .

Vollständige Bette « nnd Polstermöbel
6rf( e chemische Sriniini ^ nni) Reftrütm - Aistlilt Wimmer , Grünstratze 14 .

14 Grünstrasse 14 — vis - a -ris der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 ^ lrnnstrasse 14 . Grünstraße
Wir bitte » hösiichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



\\l . y .

omgspi
Niederlage der Damast- , Geliild - , Keiaen - Weberei

Klein , vorm . JToscnh Michels

Specialität :

Tischzeuge von schwerster Hausmacher Waare bis zum feinsten Damast , Handtücher , Betttuchleinen ,
Taschentücher , altdeutsche hecken , Thee - Gedecke , Rein -JLelnen zu sämmtlichen Wäschezwecken

^ Küchen - Gebild am Stück , abgepasst etc .
Beste Handgewebe in eigener Ausrüstung und Natur - Rasenbleiche .

mhb Prämiirt auf mehreren Ausstellungen .
Lieferung kompletter Ausstattungen . “Hl Uebernahme ganzer HötelEinrichtungen .

47T

Guter

g ■ bürgerlicher

und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

eines

Bairisch - u .
Weißbier .

Glas 10 Pi

Direktion : Enge « Staegeman « .

Düsseldorfer
Krovotttii - Fobrik

J . Garten ,
Kascrncnstr . 26 , I . Et . ,

liefert an Private auch

em ; tlneCramtten
zu Fabrikpreisen .

Prima Herrenwäsche sehr billig .
Man bittet auf Firma und Haus¬
nummer Kasernenstraße 26 ,
1 . Etage , Ecke der Benratherstr . ,

zu achten . 400

)

Heinrich Ide
Hemn - KlEiäermacher,

empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter

nach Haans . 469

Düsseldorf ,
63 Schadowstr . 63 ,

TftS~ unten . SU »

Mode - und
® Ausstattung^ - Geschäft £

ersten Ranaes .

fic « de *

’ lo ^ rtt DaineU '
Herren - uau *

Leistungsfähig !

Reell und koulant !

I . , XI . , HI , Etage .

Billigste Kassa - Preise
■bei

bequemster Abzahlung !

2 . Extra - Vorstellung nach der Saison . 2 . Viertel . 1 . Drittel .

Sonntag , den 17 . April 1892 .Carmen .
Oper mit Ballet in 4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halävy nach
Prosper MSrimds gleichnamiger Novelle . Musik von George Bizch

Regie : Oskar Fiedler . — Dirigent : Max Schuster .
Ballet , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende gegen 10 Uhr .

3 . Extra - Vorstellung nach der Saison . 3 . Viertel . 2 . Drittel .
Montag , den 18 . April 1892 .

JJt & ~ Vorletzte Vorstellung , " 3 ^ (1

Die Puppeu - Fee .
Pantomimisches Ballet - Divertissement in 1 Aufzug von I . Haßreiter

und F . Gaul . Musik von I . Bayer .
In Szene gesetzt von Dora Huchthausen . — Dirigent : Max Schuster .

Hierauf :Der Trompeter non Sälrlringen .
Große romantische Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel .

Mit autorisirter theilweiser Benutzung der Idee und einigen Original¬
liedern aus I . Viktor von Scheffels Dichtung von R . Bunge .

Musik von Viktor E . Neßler .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Ballet ( Mai -Idylle ) , arrangirt von Dora Huchthausen .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uhr .

Textbücher sind an der Kasse zu haben .

£ mmmw tisassr vmwsBsa £20SchadoYvstrasse20 ^
(am Scha dowplatz ) .Kaiser -Panorama .

Diese Woche ansgestellt :
Eine seltene Wanderung durch

N Sevilla . H
Kirchen und Paläste mit Einblick .

Prozession ln der Osterwoche .

I Stierkampfarena n . Stierkanipfscenen .
Eintritt 30 Pfg . ~^ äf » 357 '

Kinder unter 12 Jahren
— Abonnement .

j !) (

H . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des

Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelte »
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Conditorei „ Jan Wellm“ ,

Walkschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 uud 4 , 80 , sowie alle

andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,

Neustraße 30 . 454Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 86 .

Tafelhrrde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis

$u den feinsten emaillirt und Ma -
zolika , liefert unter jeder Garantie

Jakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Zu verkaufen ;

Eine engl . 56 "
hohe Rennmasch .

zu M . 175 , ein
. gebr . S ' cherheits -
Zradzu M . 90 , ein

_ _ - dito zu M . 150 ,
ein neues Kreuzrover mit Vollreifen
zu M . 180 , ein neues Rahmenrover
mit Vollreifen zu M . 280 , ein
neues Rahmenrover mit Kissenreifen
zu M . 250 , ein neues Rahmenrover
mit Kissenreifen zu M 325 . 503
Theodor Müller , Leopoldstr . 50 .

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier

gesunder Waare , die 25 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger , g

Carl ütlM sei . Huchs. ,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Bnrgplatz 12 .

9 Markt 9 ,
hält sich in Bestellungen auf

für die Feiertage bestens empfohlen .

V

Gis .

Fr . Spielkamp .

* * * KKK8 * * Xm * * Xft * K* KK

Restaurant Georg Pütz ,
Derendorf .

Ostermontag , Nachmittags 5 Uhr :

Großer

Feft - 8

Entree 50 Mg . "MU
Gute Speisen . Feine Weine . 1xxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx

all .

Eier ! Eier ! Eier !
Empfehle für die Feiertage alle Sorten prima garantirt

frische Eier . Als Specialität ganz frische Italiener Eier zu
und unter Marktpreisen . 513

Mr - Gtschäst Fr Th . Busch ,
Marktstraße 8 , Eingang Thorweg .

TaftWe
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Abzahlung
zu haben bei

kuäoU Slama
( vorm . A . Spatz ) ,

Kölner - t ) 0S
^ «70 straße Äüd

( Ecke der Ellerstr .)

Anpst PiEssitj ,
Juwelen - , Gold -

und Silberwaaren -

Handlung ,
Düsseldorf ,

Schwanenmarkt 21 .

Granat - , Korall - und
Fantasie - Schmuck ,

— Trauringe —
in 8 , 14 , 18 Karat zu

billigsten Preisen .
— AUenide - Waaren ,—

Bestecksachen .

= Atelier -- - ---

zur Anfertigung
und Reparatur aller

Fachartikel ,
Versilberung und

Vergoldung .
Altes Gold u . Silber
wird zum höchsten

Preise angekauft
und in Zahlung

genommen .

im Anstich .

Restaurant Schöllgen
19 Oberstrasse 19 .

L© 1

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Kostüme ,
• elegante wie einfache , werden

’ schnell und billig unter Garan - .
^ tie für guten Sitz angefertigt 2
■ von 362 '
; Frau Th . Müller ,
> Damen -Konfektion ,
‘ Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . ‘

500

im neu erbauten Victoria - Saale .
Es ladet freundlichst ein

Fr . Figge .

*£ Cller . Eller .
410

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

Kupfer ,
Zinn , Zink kaust

H . Mittrup , Klosterstratze 86 .

Sarbin - « . tlisemlrhl >i « g
sofort gesucht . 45 .,

Näh . in der Filial - Expedition
Kölnerstraße 76 .

Louis , Gladbach .
Ostern . Beste Grüße .

Oster - Montag den 18 . April
findet im Lokale des Herrn üerschmann

BALL
statt . 515Entree 50 Ufg . Tanzen frei .

MD " Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

Bockbier .

Während der Osterfeiertage :

484

Restaurant
Zur Stadt Würzburg " ,

Zrcitestrafre . Drettestraße .
Für die Feiertage empfehle :

ff . Helles und dunkles Exportbier
aus der Düsseldorfer Aktienbrancrei . 514

Gate Speisen . Feine Weine .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein «Tosef Weher .

Oberbilk .
■ > — -

Oster - Montag den 18 . April :

( 6 rofjcr fffltialt



Nummer 81 . 1 . Jahrgang .
Düsseldorfer

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

Miseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 5V Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 . 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sounlags- Grallsbeilage : „ Jllustrirte Familien - Z eituug " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtig «

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen » ach

Uebereinkunst .

Verantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - ZeitungS - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterftraste LS .■P — g
Die

„ WckM iiirwr- Mtii u

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Allnstrirte Far» ilien - Zei1 « ng "

monatlich 50 Pfg .
Giers und Myschnegradslri .

Telegraphische Kranken - Bulletins lenken seit einer
Woche die allgemeine Aufmerksamkeit nach Petersburg .
Die beiden Minister des Zars , deren Namen der
politischenWelt am geläufigsten sind , liegen an schweren
körperlichen Uebeln danieder , und Beide werden , auch
wenn sie wieder genesen sollten , zeitweilig oder dauernd
ihrer Amtsthätigkeitentsagen müssen . Den Finanz¬
minister Wyschnegradski hat, während er in Gatschina
dem Zar Vortrag hielt , ein Schlaganfall nieder -
aeworfen , von welchem er sich zwar theilweise erholte,
dessen Folgen ihn aber nöthigen , jede geistige An¬
strengung zu meiden .

Herr v . Giers , der Minister des Aeußern , ringt
mit einem gefährlichen Leiden , und das Fieber verzehrt
langsam die Kräfte des 72 jährigen Mannes , dessen
Gesundheit ohnehin schon seit geraumer Zeit erschüttert
war . Die Sympathien Europa ' s umstehen das Kranken¬
lager des Herrn v . Giers , der sich seit zehn Jahren
um die Erhaltung des Friedens große Verdienste er¬
worben hat ; das Interesse , das sich an die Persönlich¬
keit des FinanzministersWyschnegradsk: knüpft , ent¬
springt umgekehrt einer instinktiven Abneigunggegen
diesen Berather des Zars , welcher seit fünf Jahren
mit den abenteuerlichsten Mitteln dem Gedanken der
wirthschaftlichen Absperrung Rußlands von Europa
und den panslavistischen Tendenzen gedient hat . Wenn
es Herrn v . Giers nicht befchieden sein sollte , noch
weiter die auswärtigePolitik Rußlands zu lenken , so
mtsteht die verhänanißschwere Frage , wer sein Nach¬
folger sein und ob derselbe aus der von seinem Vor¬
gänger geübten Mäßigung und Zurückhaltung heraus¬
treten wird ; wenn Herr v . Wyschnegradski auf seinen
Posten nicht zurückkehrt, so drängt sich die ganz anders
zu formulirendeFrage auf , ob ein neuer russischer
Finanzminister nicht der dringenden Aufgabe sich zu¬
wenden wird , der beispiellosen inneren Zerrüttung
Rußlands auf wirthschaftlichen: Gebiet Einhalt zu thun ,
anstatt seinen ganzen Scharfsinn auf die illusorische
Beschaffung fremden Geldes zu kriegerischen Zwecken
zu verwenden.

Kelbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 20 . Fortsetzung . )

Scheinbar nur auf die Worte Hermann ' ? , der sich schnell
gesammelt hatte und nun an ihrer Seite schritt , lauschend ,
entging jedoch nicht das Mindeste ihrer Beobachtung .

Sie sah , wie Hermann ' s Blick immer und immer wieder ,
ob er es nun wollte oder nicht , wie durch eine Zaubergewalt
sich auf die vor ihnen herschreitende Gestalt des geliebten
Mädchens richtete und wie an einer Fata Morgana daran
hängen blieb . Sie sah , wie Valentine alle Mühe hatte , ein
ruhiges Aeußeres zur Schau zu tragen , und wie diesem Natur¬
kind , das keinerlei Spiel kannte , die Verstellung gar so schwer
fiel . Sie nahm wahr , wie Frau Giesenau durch ein eifriges
Gespräch sich bestrebte , die Verwirrung ihrer jungen Begleiterin

zu verdecken und zugleich ihre Vertrautheit mit derselben in
den deutlichsten Farben zu dokumentiren .

Und auch ohne daß sie dies Letztere sah , wußte die welt¬
erfahrene Intrigantin , was zu ergründen sie auf die Jagd
gegangen war . Hermann liebte Valentine und halte ihr seine
Liebe gestanden . Ein Teufelslachen war es , was ihr Inneres
durchhallte , während sie sich diese Erkenntniß selber vorsprach .

Man hatte die Säle von Neuem in allen Richtungen
durchschritten ; zu welchem Zweck , hätte wohl Keiner von ihnen
sagen können , denn die eigenen Gedanken , denen ein Jeglicher
nachhing , ließen ein Interesse für äußerliche Dinge gar nicht zu .

» Meine Liebe , " wendete sich , jetzt eben nahe dem Ausgang

angelangt , Frau Giesenau zu Signorina Torelli zurück , » ich
denke , wir haben Alles gesehen und können dem Menschen¬
gewoge entfliehen . Sind Sie nicht auch der Ansicht , Fräulein
de Courcy ? "

Valentine konnte nur aus vollem Herzen , beistimmen .

Cie sehnte sich , aus diesem Kreise fortzukommen und im
trauten Alleinsein über das Geschehene nachzudenken .

Im Begriff , in ' s Vestibüle zu treten , wurde die Portiere
von außen getheilt und vor den den Saal Verlassenden trat
«in junger Mann zur Seite , welcher sich bei Balentine ' s An¬
blick voller Ehrerbietung verneigte .

Das junge Mädchen sah überrascht auf und ihr Blick
begegnete den seelenvollen , sein tiefes Gemüth verrathenden
Augen Reinhold Stein ' s . Nicht verwirrt senkten sich ihre
Lider ; wie eine höhere Macht zwang es sie , ihn voll anzu¬
sehen , während sie an ihm vorüberschritt , und unbewegt stand
«r , ihr nachschauend , bis der Wagenschlag zugefallen und sie
seinem Gesichtskreis entschwunden war . Dann erst betrat er
den Saal . -

Dinstag , den IS . April 189 # .
In diesem Gegensätze der beiden Persönlichkeiten,

welchen die Krankheitdas Heft aus der Hand ge¬
nommen hat , ist auch der Gegensatz enthalten , welcher
Rußland von den europäischen Friedensmächten scheidet .
Man weiß zwar , daß der russische Alleinherrscher
seinen eigenen Willen hat und daß seine Entschließungen
von seinen Rathgebern beeinflußt, aber nicht bestimmt
werden ; doch man darf sich darüber nicht täuschen , daß
es ein himmelweiter Unterschied ist, ob ein Giers oder
ein Jgnatiew , ein Wyschnegradski oder Abasa die
Fäden lenkt, welche in das Kabinet des Autokraten ein¬
münden . So lange Herr v . Giers die Geschäfte des
AuswärtigenAmtes besorgte , hatte man in Europa
die Gewißheit , daß ein retardirendes Element in
Petersburg vorhanden war, welches schon durch seine
bloße Existenz den panslavistischen Einflüssen im Wege
stand , und daß der europäische Friede in dem Zaren¬
palast einen Anwalt hatte , über den auch die Tendenzen ,
welchen Herr v . Wyschnegradski diente, nicht ohne
Weiteres hinwegschreiten konnten . Wird , wenn Herr
v . Giers nicht mehr Minister ist, mit einem anderen
Staatsman ein anderer Geist in das Auswärtige Amt
einziehen ? Wird die Ruhelosigkeit und Unrast sich aus
dem Finanzministerium in das AuswärtigeAmt ver¬
pflanzen und der abenteuerliche Ehrgeiz , welcher den
Finanzminister Wyschnegradski erfüllte, über die diplo¬
matische Umsicht siegen , mit welcher seit einem Jahr¬
zehnt der stille Finnländer die vordrängenden aggres¬
siven Elemente in der Umgebung des Zaren in
Schranken hielt ?

Um diese Fragen , in denen das Interesse an der
Erkrankungder beiden russischen Minister gipfelt , zu
beantworten , dazu bietet weder die Kenntniß der Per¬
sönlichkeit Alexanders III ., noch die allgemeine Situa¬
tion , in welcher sich Rußland befindet , einen verläß¬
lichen Anhalt . Es ist glaubhaft , daß der Zar keine
kriegerischen Neigungen besitzt , aber die Politik , welche
in seinem Namen gemacht wird , bewegt sich auf ab¬
schüssiger Bahn , sie entstammt persönlichen Impulsen
und Stimmungen , welche sich jeder Berechnung ent¬
ziehen . Und die Situation Rußlands , so sehr sie durch
den fürchterlichen Nothstand in jedem Betracht ver¬
schlechtert worden ist , hat bisher nicht verhindert , daß
die militärischen Rüstungen fortgesetzt werden und der
uneingestandene, aber in dem Gesammtverhalten sich
offenbarende Kriegszweckungeheure Summen verschlang ,
mit welchen dem Hunger von 30 MillionenMenschen
wirksam gesteuertwerden könnte . Hier starrt dem
europäischen Beobachterein unheimliches Räthsel ent¬
gegen , von dessen Lösung nicht bloß die Ruhe unseres
Welttheiles , sondern die Zukunft Rußlands abhängt .
So lange Herr v . Giers die auswärtige Politik leitete,
war es eine beruhigende Möglichkeit , daß sein kalmiren-
der Einfluß in entscheidenderStunde gefährliche Ueber -

eilungen zurückhalten werde ; inmitten der antagonistischen
Strömungen , welche sich einerseits in dem Minister des
Aeußern und andererseits in dem Finanzminister ver¬
körperten , waren die Entschließungen des Zars gewisser¬
maßen mechanisch in ein Gleichgewicht gerückt , das eine
bedrohliche Entgleisung verhütete . Auf die leidenschaft¬
lichen Wallungen in der bulgarischen Angelegenheit
folgte unthätiger Groll , auf die geräuschvolle Ver¬
brüderung mit Frankreich schweigsame Abkühlung. Mit
beiden Füßen trat Wyschnegradski unter Betheuerungen
hingebender Freundschaftauf den französischen Geld¬
markt, aber daneben gewahrte man doch , wie die Hand
des Herrn v . Giers sich still und langsam vorschob ,
um verhängnißvolle Unvorsichtigkeiten zu verhüten . Ein
genauer Kenner der Personen und Dinge in Petersburg
hat diese leise, unscheinbare Methode des Herrn von
Giers , sich trotz der Eigenwilligkeit des Zars seinen
Einfluß zu bewahren, treffend geschildert . „ Indem
Giers dem Zar niemals vorgreift , sich stets auf
praktische Fragen des Augenblicks und deren Lösung
beschränkt , bietet er dem Monarchendie Möglichkeit,
sich selbst als den wahren und eigentlichen Leiter der
russischen Politik zu fühlen . " Wird der Nachfolger des
Herrn v . Giers sich damit bescheiden , ebenso wie sein
Vorgängerwenig scheinen , aber viel sein zu wollen ?

Noch ist es nicht an der Zeit , unter den russischen
Staatsmännern Umschau zu halten nach demjenigen ,
welcher dazu ausersehen sein wird , das Erbe des Herrn
v . Giers anzutreten . Aber sicherlich wird in den
europäischen Kabinetten schon die Frage erörtert , welche
Folgen von dem Ausscheiden des Mannes zu erwarten
seien , welchem auch Fürst Bismarck wiederholtdas
Zeugniß ausgestellt hat, daß er ein Freund des Friedens
und ein Gegner der panslavistischen Abenteurer - Politik
ist . Und es ist alle Veranlassung dazu vorhanden , mit
gespannter Aufmerksamkeit nach Petersburg zu blicken ,
denn mehr als je gelangt an allen Ecken und Enden
der diplomatische Gegensatz Rußlands zu den Mächten
der Tripel - Allianz und zu England in diesem Augen¬
blicke zur Erscheinung . Man merkt ihn in Konstantinopel
und in Kairo , man gewahrt ihn an den demonstrativen
Aufmerksamkeiten, welche Präsident Carnot dem Zar
erweist ; man beobachtet ihn in Peking , wo der russische
Gesandte , von dem französischen sekundirt , sich weigert ,
den deutschen Kollegen als Doyen des diplomatischen
Korps anzuerkennen; man kann ihn endlich auch in
dem Geplänkelentdecken , das zwischen , russischen und
deutschen Blättern um die Frage geführt wird , ob der
Zar auf der Reise zur goldenen Hochzeit seiner dänischen
Schwiegereltern die Seefahrt wählen oder in Berlin
einen Besuch abstatten werde . Das sind lediglich
Symptome , und zwar solche , von denen nicht etwa auf
eine akute Verschlimmerung der internationalen Ver¬
hältnisse zu schließen ist ; aber man wird nicht leugnen .

Valentine war heimgekehrt . Die Mutter war ein¬

geschlummert und das junge Mädchen hatte sich glücklich ge¬
fühlt , sich in die Stille ihres Boudoirs zurückziehen zu können .

Mit geschloffenen Augen saß ste nun in dem Lehnsessel
und durchträumte alles Geschehene . Die Abschiedsworte , welche
Hermann , den geeigneten Moment erhaschend , ihr zugeflüstert ,
hatte sie sie eigentlich vernommen oder nicht ? Was sonst war
es denn , was ihr Herz so heftig schlagen ließ , als wollte es
alle Dämme durchbrechen ? Ein Blick stand ihr vor , unver¬
wischbar . Welch anderer Blick konnte es sein , als der , mit

welchem Hermann sie beim Abschied angesehen hatte ? Und
was Anderes konnte ihr Inneres durchtönen , als seine Worte ,
mit denen er ihr seine Liebe gestanden hatte ?

Horch , welch süßer Sang , dessem Zauber sie sich nicht zu
entwinden vermag ! Ihre Hände verschlingen sich und pressen
sich gegen die stürmisch klopfende Brust , ihr Athem geht rasch
und fliegend , über ihr Antlitz breitet es sich aus wie selige
Verzückung :

„ Deine veilchenblauen Augen
Haben mir das Herz versengt .

Daß an ihnen nun alleine
All mein Glück und Leben hängt .

Gottes Liebe sandte nieder

Dich aus seiner Engel Schaar ;
Laß mich in den Himmel schauen .

Veilchenblaues Augenpaar !"* *
*

„ Ah , welch eine unerwartete Ehre ! " ertönte die Stimme
der Signorina Torelli von der Schwelle ihres Salons , indem
sie mit der ganzen Hoheit ihrer stolzen Erscheinung sich dem
harrenden Besucher , Robert Kolbe , der sich von dem Sessel
am Kamin erhob , näherte und ihm die Hand zum Gruße bot .
„ Wahrhaftig , mein Herr , ich glaubte schon , daß Sie nie und
nimmer mehr den Weg zu mir finden würden . Aber heute
trifft es sich wahrhaft glücklich , daß Sie hierherkamen . Ich
habe Ihnen eine interessante Neuigkeit zu erzählen , welche
bald die Gesellschaftskreise nicht wenig überraschen wird .
Denken Sie sich nur , — eine Liebeserklärung auf einem Bazar !"

Und sich wie vor herzhaftem Lachen schüttelnd , wendete
die schöne Sprecherin sich von ihrem Besucher ab , der so eigen -
thümlich von diesem Empfang berührt dastand , daß sich diese
Thatsache nicht wohl verkennen ließ .

„ Verzeihen Sie meine Vergeßlichkeit !" nahm die Signo¬
rina , ehe er ein Wort sprechen konnte , schnell das Wort wieder .
„ Sie haben micherwartet ? Das ist sehr freundlich von Ihnen .
Doch vor Allem , nehmen wir Platz !" fuhr sie fort , ihn ein¬
ladend , sich neben ihr auf dem Divan niederzulassen . „ Es ist
in der That eine lange Zeit , seit mir die Ehre Ihres Besuchs

zuletzt zu Theil ward . Lassen Sie mich einmal nachrechnen !
Fürwahr , ich glaube , es find fast zwei Monate verstrichen ,
seit wir uns hier einander gegenübersaßen . Nein , nem , "
wehrte sie ab , eifrig ihren Fächer , den sie entfaltet hatte , in
Bewegung setzend und so den belustigten Ausdruck , den seine

offenbare Ungeduld in ihren Zügen hervorrief , verdeckend ,
„ nein , vertheidigen Sie sich nicht . Sie sind natürlich von vorn¬

herein entschuldigt . Jedenfalls haben Sie mich nicht vermißt .
Ich war auf dem Bazar im S . ' schen Etablissement , doch nicht
allein . Ich hatte Frau Giesenau beredet , mit mir im Verein

Frau de Courcy , welche ihre Tochter wie ein Cerberus hütet ,

zu bewegen , uns das junge Mädchen begleiten zu lassen . Ein
Entschluß gefaßt und ausgeführt , ist , wie Sie wissen , meine
Parole . Auf dem Bazar angelangt , gesellt sich , natürlich ganz
von ungefähr " , — fügte ste vielsagend ein , — „ der junge Herr

Hermann Giesenau zu uns und nimmt allsogleich von unserer
jungen Begleiterin Beschlag . Auf einmal bemerke ich , daß die
jungen Leute , welche uns folgten , verschwunden sind . Ich
fasse sofort Verdacht und , was denken Sie , — die Portiere
zu einem Salon hebend , welcher in einen Wintergarten ver¬
wandelt ist , sehe ich — "

Sie hielt berechnend inne und ihr scharfer Blick entdeckte
die Angst in seinen Augen .

„ Nun , Sie sahen — ? " fragte er gespannt .

„ Ich sah , was sich auf der Bühne allemal sehr effektvoll ,
im wirklichen Leben aber stets höchst komisch ausnimmt , näm¬
lich — Fräulein de Courcy wie eine gluthrothe Rose und

ihr zu Füßen , seine Liebe betheuernd , Herrn Hermann
Giesenau ! "

„ Hölle und Teufel !"
Die Worte waren ihm entschlüpft , ehe er es wußte , aber

im selben Moment sah er auch den diabolischen Blick der
schönen Satanella an seiner Seite und mit Macht überkam
ihn der Gedanke : Das war ihr Werk !

Ihr Werk ! Seine Hände krumpften sich unwillkürlich
zusammen und die Lippen fest auf einander gepreßt , maß
er seine frohlockend lächelnde Gegnerin mit zornsprühenden
Augen .

„ Aber , man oller , " nahm Signorina Torelli mit gut
gespieltem Erstaunen von Neuem das Wort , „ Ihr wenig
genug salonmäßiger Ausruf läßt auf eine Vermuthung schließen ,
welche für die Erzählerin nicht eben schmeichelhafter Art
sein kann . "

Er hatte sich gesammelt und begegnete ihrem heraus¬
fordernden Blick jetzt mit Festigkeit .

„ Auf welche Vermuthung ? " fragte er mit heiserer Stimme .
„ Weßhalb sprechen Sie es nicht klar aus , was Sie denken ,
Signorina ? "

Sie lachte leicht auf , doch war eine gewiffe Gereizheit in
diesem Lachen unverkennbar .

„ Sie sollten am allerletzten so fragen , der Sie nur zu
wohl wissen , daß man mit der Wahrheit nicht immer gelegen
kommt " , versetzte sie in dem ironischen Ton , der ihr eigenthüm -
lich war . „ Jndeß — warum soll ich Ihnen einen Hehl daraus

machen ? Als eine wahre Freundin bin ich vielleicht gar dazu
verpflichtet , damit nicht hinter dem Berge zu halten . Nun
denn , Ihr Ausruf verräth nichts Geringeres , als daß Sie
selbst die Thorheit begangen haben müssen , sich in die ganz
passable , kleine Mademoiselle Valentine zu verlieben . "
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daß sie Beachtung verdienenin dem Momente , in
welchem die Berufung eines neuen russischen Ministers
der auswärtigenAngelegenheiten vor der Thür steht .
Es ist sicherlich wahr , daß die äußere Aktionsfähigkeit
Rußlands durch den beispiellosen Nothstand , von dem
es heimgesucht ist, auf geraume Zeit hinaus wesentlich
beeinträchtigt worden ; es ist auch anzunehmen, daß
man in Petersburg zunächst durch diplomatische, nicht
durch militärische Kooperation mit Frankreich den fort¬
dauernden Gegensatz zu den Dreibundmächten markiren
und nutzbar machen will . Aber es ist trotzdem nicht
gleichgiltig , daß die äußere Polittk Rußlands in eine
andere Hand gelangen soll, auch wenn es sich lediglich
darum handeln mag , daß derselbe Faden nur in einer
andern Nummer weiter gesponnen wird .

KoMische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 16 . April . Nach den im Reichs - Ver¬
sicherungamt angefertigten Zusammenstellungen , welche
auf den von den Vorständen der Jnvaliditäts- und
Altersversicherungs - Anstalten und den vom Bundes¬
rath zugelassenen besonderen Kaffeneinrichtungen ge¬
machten Angaben beruhen , betrug am 31 . März 1892
die Zahl der seit dem Inkrafttreten des Jnvaliditäts-
und Altersversicherungsgesetzes erhobenen Ansprüche auf
Bewilligung von Altersrenten bei den 31 Versicherungs¬
anstalten und bei 8 von den vorhandenen 9 Kassen¬
einrichtungen 192 , 705 . Von diesen wurden 143 , 959
Rentenansprüche anerkannt und 37 , 414 zurückgewiesen ,
7671 blieben unerledigt , währenddie übrigen 3661
Anträge auf andere Weise ihre Erledigung gefunden
haben . Von den erhobenen Ansprüchen entfallen auf
Schlesien 21 , 636 , Ostpreußen 18 , 618 , Brandenburg
14 , 771 , Rheinprovinz 13 , 005 , Hannover 11 , 265 ,
Sachsen - Anhalt 10 , 501 , Posen 9579 , Schleswig - Hol¬
stein 7510 , Westfalen 7361 , Westpreußen6982 ,
Pommern 6624, Hessen - Nassau 4108 , Berlin 2022 .
Auf die 8 Versicherungsanstalten des Königreichs
Bayern kommen 19 , 704 Altersrentenansprüche , auf
das Königreich Sachsen 8043 , Württemberg 4362 ,
Baden 3613 , GroßherzogthumHessen 3399 , beide
Mecklenburg 3951 , Thüringische Staaten 4042 , Olden¬
burg 684 , Braunschweig1387 , Hansastädte 1217 ,
Elsaß - Lothringen5866 und auf die 8 zugelaffenen
Kaffeneinrichtungen insgesammt 2455 . Die Zahl der
während derselben Zeit erhobenen Ansprüche auf Be¬
willigungvon Invalidenrentebetrug bei den 31 Ver¬
sicherungsanstalten und den 8 Kaffeneinrichtungen ins¬
gesammt 9809 . Von diesen wurden 1503 Rentenansprüche
anerkannt und 2865 zurückgewiesen , 5210 blieben uner¬
ledigt , während die übrigen 231 Anträge auf andere Weise
ihre Erledigunggefunden haben . Von den erhobenen

Seine Augen hatten sich , während sie sprach , erweitert
und forschend sah er sie jetzt an . Instinktiv fühlte er , daß ste
mit ihm spielte . Die letzte " Unterredung , welche er mit ihr
gehalten , als er ihr in eben diesem selben Raum gegenüber
gesessen , trat mit einer Lebhaftigkeit , als hätte sie erst gestern
stattgefunden , in der Erinnerung ihm vor vie Seele .

„ Signorina , Sie belieben mit mir ein grausames Spiel
zu treiben — "

„ Oder Sie mit mir , mein Herr ! " unterbrach Bianka ihn
mit flammenden Blicken . „ Leugnen Sie es doch , was ich Ihnen
zur Last legte , wenn Sie es können !"

„ Was Sie mir zur Last legten ? " wiederholte er befremdet .
„ Nun , ich sehe nicht , was am Ende Strafbares darin läge ,
wenn ich daran dächte , einem liebenswürdigen , schönen , jungen
Mädchen im Ernste den Hof zu machen , um mir ein eigenes
Heim zu gründen . Ich bin , denke ich , in den Jahren , wo man
ansängt , sich derartigen Betrachtungen hinzugeben , und ich
wüßte in der That nicht , was mich daran hindern sollte — "

Er hielt inne , erschreckt vor dem dämonischen Ausdruck

ihrer Augen , mit welchem ste sich ihm zuneigte .
„ Sie wissen es nicht ? " zischte ste mehr , als daß ste es

sprach , zwischen den Zähnen hervor . „ Ihr Gedächtniß hat
während der zwei Monate , welche darüber vergangen , sich
nicht daran erinnert ? Und Sie sind auf dem besten Wege ,
um die Liebe einer Anderen zu werben , nachdem Sie mir — "

Er unterbrach sie in der nächsten Minute , bereits wußte
sie ihm Dank für seine unbewußte Hülfe , die er ihr geleistet ,
denn fast hätte ste sich ihm verrathen .

Nein , noch war nicht der Moment des Triumphes , den
ste ersehnte mit allen Fibern ihres Herzens , gekommen .

„ Ach , schöne Bianka , bitte , werden Sie nicht larmoyant , "
unterbrach er sie mit belustigtem Spott , es nicht beachtend ,
daß ihre Augen Blitze schossen , die ihn tödlich hätten treffen
müssen , wenn ste die Macht dazu besessen haben würden . „ Sie
sind wirklich das Muster aller Frauen , die Zeit , als wir uns
zuerst sahen , war sehr interessant , aber wollen Sie mir einen

Vorwurf der Unbeständigkeit machen ? Waren Sie es weniger
als ich ? Wollen Sie mir einreden , daß von allen Denen ,
welche sich in Ihren Salons zum Glücksspiel versammeln .
Ihnen noch Keiner ein Schmeichelwort , wenn nicht mehr ,
gesagt hat — "

„ Mein Herr , Sie werden verletzend ! " fuhr die Signorina
auf und wie die Rachegöttin stand sie vor dem Mann , der

uneingeschüchtert seinen Platz behauptete , — ganz der Sohn
seines Vater , — der selber nur Komödie spielte und daher
auch Alles von Anderen fiir Nichts als Komödie hielt . „ Ich
weigere mich , weiter mit Ihnen zu sprechen , und stelle nur
noch die Frage , welcher Beweggrund Sie nach so langer Ab¬
wesenheit zu mir geführt hat ? "

„ Und wenn ich Ihnen nun antworte , " entgegnete er mit
spöttischem Lachen , „ daß kein anderer Grund , als der . Sie zu
sehen , die Triebfeder zu meinem Kommen war ? Wenn ich
Ihnen antworte , daß Sehnsucht nach Ihrer geistreichen Unter¬
haltung allein — "
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Hannover 462 , Brandenburg 489 , Pommern 340 ,

Sachsen - Anhalt 297 , Posen 289 , Westfalen 259 ,

Berlin und Hessen - Nassau je 194 , Schleswig - Holstein

131 . Auf die 8 Versicherungsanstalten des Königreichs

Bayern kommen 1475 Jnvaliden - Rentenansprüche , aus

das Königreich Sachsen 273 , Württemberg 321 ,

Baden 281 , Großherzogthum Hessen 79 , beide Mecklen¬

burg 110 , Thüringische Staaten 143 , Oldenburg 16 ,

Braunschweig 50 , Hansastädte 39 , Elsaß - Lothringen 168

und auf die 8 zugelassenen Kasseneinrichtungen 622 .

Unter den in den Genuß der Invalidenrente tretenden

Personen befanden sich 98 , welche bereits vorher eine

Altersrente bezogen .

fort die Linie von dem

Freden stoßet , bis zum
ms zum Ende des ganzen

□ Wanderungen in die Umgebung
Düsseldorfs .

Eigens für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " verfaßt

von Karl von Angermund .

m .
Nachdruck verboten .

Zweites Treibjagen . ' )

Herr Bürgermeister Lücker wird in Zustand des Revier¬
försters Johann Reichen 500 Mann aus dem Kanton Ratingen
anführen . Dieselben besetzen die Linie vom Weger neuen
Hause an bis zum Schneisberg und Euberg , und zwar so ,
daß alle fünf Schritte ein Treiber zu stehen kommt . Diese
500 Mann versammeln sich Morgens 7 Uhr am Weger neuen
Hause .

Herr von Eicken kommandirt 400 Mann aus der Sammt¬
gemeinde Mülheim , bestellt damit die Linie vom Schneisberg
bis ungefähr zur Foskuhl am Langensiepen . Alle fünf Schritte
wird ein Treiber angestellt . Am Morgen 7 Uhr sollen sich
diese 400 Mann bei Peter Böllerz einfinden .

Herr Bürgermeister Michels wird das Kommando über
400 Mann aus der Sammtgemeinde Mülheim über sich nehmen ,
und die Linie » on obengedachter Foskuhle bis zum Wirths -

haus Jann Monning 2) abstellen , sie werden Morgens 7 Uhr
am Mai auf der Chaussee sich versammeln .

Herr Polizey Bogt Maubach wird 400 Mann " aus der
Sammtgemeinde Mülheim kommandiren ; diese nehmen die
Linie von Jann Monning bis zum Galgen oder Mülheimer
Thor am Duisburger Felde . Diese Treiber versammeln sich
Morgens 7 Uhr beim Jann Monning . Er wird , nachdem
zuvor der Düsser - Berg ausgetrieben worden ist , die eben er¬
wähnte Position nehmen .

Der Gestüts Direktor Herr Graf von Spee wird das

Zeichen zum Aufbruch durch 3 Flintenschüsse geben lassen ,
worauf das Lauffeuer , das Trommelnschlagen , Rasseln und
Treiben sofort anfängt . Dieses Treiben geht in der Richtung
nach dem Rheine zu bis aufs Licht ( vulgo litt ) wo sämmt -
liche Treiber Halt machen und die nämliche Fronte beybehalten ;
diese Linie soll nachstehende Gegend einnehmen , nämlich : vom
alten Eichelskamp auf Lintorfer Gemarke an auf den so¬
genannten Duisburger Weg , sie wird diesen Weg bis zur
Wolfskuhl 3) beybehalten . Von da , dem ungefähren Mittel¬
punkt des Lichts und Duisburger Heyde zu ihren Standpunkt
annehmen bis zum Felde der Colonisten .

Herr Bürgermeister Maaßen zu Duisburg läßt 500 MannV
aus seiner Sammtgemeinde ausrücken , welche sich Morgens
8 Uhr am Grunewald zusammenziehen , und die Strecke von
der Chaussee , welche von Huckingen nach Duisburg führt , bis
nach dem Kolonisten Felde abstellen und sich späterhin beim
Borrücken an den auf der Duisburger Heide stehenden Flügel
anschließen .

Diese 500 Mann fangen nicht ehender an zu treiben bis

sterr Gestüts - Direktor Herr Graf von Spee die Ordresder

zum Vorrücken gibt .
Schon Tages vorher will Herr Bürgermeister Maaßen

den in der Schonung liegenden Wanheimer Ort , so weit
dieser zu Duisburger Gemarke gehört , anzutreffende Pferde
austreibe » lassen . Auf der Grenze zwischen Duisburger und

Huckinger Gemarke an der Schneiß genannt , wird eine Zeit
lang Halt gemacht , um die Treiber wiederum in gerade Linie
zu bringen .

Herr Schöpfe Bieger läßt unter Beystand des Revier
försters Schallbroich am 18 . ds . Morgens 7 Uhr den Huckinger -
Wanheimerort und den kleinen Zuschlag an den Spicker - Dörnern

mit jenen 200 Mann , welche ihm zugeschickt werden sollen , ab
jagen und schließt seine Treiber , nachdem er schon früher die
Pässe am Huckinger Hau - und Angerhauser - Rinderweg durch
einige Männer beseht hat , an die 500 Mann von Duisburg
an , und bildet sonach den äußersten Zweig des rechten Flügels .
Der Sammelplatz ist an der Spicken , Morgens 7 Uhr .

Auf dem Huckinger Hauwege wird wiederum mit dem
Treiben still gehalten und die Treiber in Ordnung gestellt .

' ) Die Mittheilungen über das Wildgestüt bezw . die
Jagd auf wilde Pferde stützen sich ans Urkunden und Berichte

- Miffr ‘ -von Augenzeugen . Das vom „ Düsseldorfer Geschichtsverein " in
diesem Jahre herausgegebene Merkchen stützt sich auf die vom
Verfasser dieses in originali wiedergegedenen Schriftstücke und
Ausführungen , enthält aber manche Jrrthümer .

2) Am Kaiserberg bei Duisburg befindet sich jetzt ein be¬
liebtes Gartenlokal „ Die Monning " , welches von dem hier
genannten Wirthshaus den Namen hat .

3) Hier wurden früher Wölfe gefangen .

Puntt in gerader Linie aufwärtsrücken , welcher zum Halt
machen oben angewiesen worden .

Herr Oberförster Holland führt 200 Mann aus dem

Kanton Ratingen an ; er hat das Kuckelter und Scheiderbruch
am 18 . dieses Morgens 9 Uhr nach der Richtung des
Langelterbruches hinauszutreiben ,

Schlöderichs - Banden , wo er am
Winkelshäuschen zu besetzen , und
Treibens besetztzu halten .

Diese 200 Mann stellen sich am nämlichen Tage Morgens
8 Uhr an den am Wege von Lintorf nach Angermund ge¬
legenen Neuenhauß an .

Vom Huckinger Hauwege soll das Treiben ununterbrochen
bis zu dem Bäumer nach dem Friemenschlag hinführenden
Sandweg vorwärts gehen , und hier damit ein wenig ein¬
gehalten werden , bis die Treiber wiederum in gehöriger Linie
gestellt worden sind . Von hier geht nach gegebenem Zeichen
das Treiben abermahls voran bis zu der Abreckung , welche
vom Rahmer - Felde an bis am Steinerforst aufgestellt ist .
Hier wird solange Halt gemacht , bis die Recken an die Pfösten
befestigt sind , und dadurch denen allenfalls durch die Treiber
brechenden Pferden der Rückweg abgeschnitten ist .

Nach Vollendung dieser Arbeit wird das Treiben solange
fortgesetzt , bis die wilden Pferde im abgereckten Bezirk bey
Angermund eingeschlossen sein werden .

Herr Polizey Vogt Baasel zu Angermund hat sich an¬
heischig gemacht , die Kuckelter Gasse zu besetzen , damit keine
Pferde vom Pferdestallsbruch 4) durch diese nach dem Kuckelter -
Bruch hin passtren können . Derselbe wird weiteres die Kalk¬
straße zwischen Junker - Kirchhof und Pferdestallsbruch von
Leuten reinhalten , auch niemand an der an der Recken vorbey -
laufenden Ängermunder Fußpfad passtren lassen , damit die
herankommenden Pferde nicht zurückgescheucht werden mögen .

Gedachter Herr Polizey - Bogt wird dafür sorgen , daß durch
die Polizeydiener alle jene Leute zurückgehalten werden , welche
dem Pferdejäger bei Angermund und dortiger Gegend zum
Nachtheil sind .

Das dritte Treiben auf den noch übrigen Theilen der
Lintorfer Gemarke als nämlich die Drucht , Teufelshorn ,
Süllert , Frederberg , Erbruch , Linneper - Haide rc . rc . wird der
Herr Gestüts Direktor Graf von Spee noch entwerfen und den
Tag dafür bestimmen .

Sämmtliche Herren Polizey Beamte werden ersucht , durch¬
aus nicht zuzugeven , daß Branndewein auf den zur Jagd
bestimmten Tagen im Gestütsbezirk verzapft wird , und die¬
jenigen , welche dagegen angehen , nicht nur zu bestrafen , sondern
ihnen auch den Branndewein auf der Stelle ausschütten zu
lassen ; zweckmäßige Anstalten zu treffen , damit die trunken

befundenen Leute verzeichnet , fortgeschafft , und hernach zur
gehörigen Strafe gezogen werden , um alle Unordnung und
Unglück zu verhüten und zu bewirken , daß nicht ein zweyteres
Treiben zum Nachtheil der übrigen vorgenommen werden
müssen .

Die Herren Bürgermeister lassen dem Herrn Oberkomman¬
danten ein Verzeichniß der von ihnen aufgebothenen Treibern
zustellen , damit solche verlesen und die nicht erschienen « bestraft
werden können .

Die Herren Oberkommandanten ernennen Unterkomman¬
danten oder Führer , von welchen ein jeder bey 30 Treiber

anzuführen hat , und mit einer Flinte und Pulver versehen
sein muß , außer diesen darf niemand ein Schießgewehr bey
sich haben , und sollen den Uebertretern die Gewehre ab¬
genommen werden ; daher werden die Oberkommandanten

ersucht , den » on ihnen angestellten Führern eine Bescheinigung
zuzustellen , denselben strenge zu verbieten , weder Schrott noch
Kugeln bey sich zu stecken , und um aller Verantwortlichkeit zu
entgehen , die Gewehre vor Beginn des Treibens visttiren zu
lassen . Außer den Herren Oberkommandanten darf Niemand
ein Reü - oder sonstiges Pferd mit sich im Gestütsbezirke
bringen , wenn er sich nicht gefallen lassen will , wenigstens
einhundert Schritt hinter der Treiber - Linie zu bleiben , weil
sonst den wilden Pferden Anlaß gegeben wird , durch die
Treiber zu brechen .

Der Polizey Vogt Baasel wird ersucht , sich mit den
Herren Kommandanten des Landsturms vom Ängermunder
Bezirke zu verabreden , daß einige Offiziere und eine hinläng¬
liche Anzahl Wehr - Männer befehligt werden , in Verbindung
mit den Polizey Dienern die Ordnung und Ruhe aufrecht zu
halten .

Um den Stand der Flügel sowohl als das Centrum zu
wissen , und hiernach das schnellere und langsamere Vorrücken
des einen oder andern veranstalten zu können , so sollen sechs
Trommeln in einer verhältnismäßigen Entfernung von einander
geschlagen werden , wozu die Stadt Duisburg eine , Mintard
eine , Angerinund eine , und Mülheim drey hergeben werden . "

Der zur Führung dieses Protokolls berufene
gez . I . G . Memmel .

Das Ergebnis dieses Treibjagens war der Einfang von
560 Pferden , welche auf das Schloß Angermund gebracht und

veräußert wurden seitens des Fiskus .
Der Orientirung halber sei noch eine alte Urkunde über

das ehemalige bedeutende Pserdegestüt ■bezw . Wildbahn des
früheren Amtes Angerinund mitgetheilt .

„ BerichtVon wilden pserden . — Mein gnädigster
Fürst und Herr hat auf allen gemarken des ambts Angermund ,
wie auch auf Duisburger gemarken einen strondt Bon wilden
pserden ; nämblich daß sayner fürstlichen Durchlaucht so Viel
wilde pserds halten , und mit eigenem eisen zeichnen laßen
mögen , alß sayner fürstlichen Durchlaucht gnädigst gefällig ,
die niemand schützen soll , und muß ein jeder seinen wald frieden
dermaßen halten , daß sie niemanden Kainen schaden thuen .

der Graff Von Oberstem Von wegen des Hauses Broch .
Der graff Von Nevenahr Von wegen deß Hauses Linnep . —
Die Abtißin zu Saren ( Saaxn ) — die gebrüdern von der Horst ,
zum Hauß . — Das Hauß Offt auff der Rühren . — Die von
Bodelswing , so der Winckelhausen in pfandtschafft hatt .

Darzu hat sein wild - förster ( des Fürsten ) auch etliche pferdt
darauff . — Mein gnädigster Herr hat allzeit gehabt , und noch
einen geschworenen pferdts - fänger , und wird der wißen , und
gezeug , damit man sie fanget , durch einen zeitlichen Kellner
auff dem Hauß Angermund aufbehalten ; es bekamt sonst der
wild - fänger Von jedem pferdt zu fangen , neben sayner be -
lohnung , die ihm mein gnädigster Herr jährlichs gibt , nämb¬
lich einen Dahler leicht . Hiegegen ist er schuldig , daß pferdt

auff dem Hauß Angermund zu besseren . Es mag auch niemand
anders einige pferdt fangen außer dem Verschriebenen meines
gnädigsten fürsten , und Herrens Diener ; aber deroselben
Diener , und wild - sänger mag die pferdt wohl fangen , baußen
die anderen . Und wen man die pferdt brennen will , treibt
man die in ein syll und werden alßdann gebrannt mit Ihr .
Fürstl . Durch ! . , oder der Junkeren Eisen , dem die Fühlen zu¬
kommen , und zu dem eintreiben , und syll zu machen wird von
meinem gnädigsten Fürsten , und Herrn wegen daß Land - Volck
aufgebotten . " 3) ( Fortsetzung folgt .)

Minimal - Kündigungsfrist und die Organisation des Unter
stützungswesen besprochen werden . Um 4 Uhr Mitttagessen ;«!
Gürzenich , Abends 8 Uhr Abschiedsfeier mit Damen

großen Festsaale der Lesegesellschaft . Das Wohnungsbureö »
wird sich im Gasthofe „ Zur ewigen Lampe " befinden . Nächst ^
Freitag findet die Jahresversammlung des hiesigen Karn !
männischen Vereins statt . | :

Fünf
pnsü

Aus Rheinland und Westfalen .
H . Neuß , 18 . April . Hierselbst hat sich ein zweiter

Turnvereiir , der den Namen „ Neußer Turnerschaft " führt
gebildet . Der Verein zählt bereits 70 Mitglieder . Der Vor¬
stand besteht aus den Herren I . Bouffier , I . Vorsitzender ;
Jak . Koch , II . Vorsitzender ; L . Kessel , Cassierer ; P . Koch ,
Turnwart . Eine zweite Abtheilung des Vereins ist der
Athlethen - Club . Der Verein beginnt seine Uebungen am 23 .
April im Restaurant Müller , Rheinstraße . Das Eintrittsgeld
beträgt 2 Mark . Wer die Leistungen des Preisringers Jak .
Koch kennt wird uns beistimmen wenn wir sagen daß die Aus¬
bildung der Mitglieder in bewährten Händen liegt . Wir rufen
dem jungen Verein ein kräftiges „ Gut Heil " zu .

Köln , 16 . April . Nach längeren Verhandlungen ist

zwischen dem schon länger bestehenden Verband der west¬
deutschen Spiegelglas - Fabriken und einer Anzahl in den letzten
Jahren entstandener , neuer Spiegelglas - Fabriken , welche dem
' ' iv ' . .Verbände scharfen Wettbewerb bereiteten , ein neuer Vertrag

zu Stande gekommen , durch den dieselben in den Verband
eintreten .

Köln , 16 . April . Der Kölner Männer - Gesang - Verein

hat nunmehr das Programm zu seinem 50jährigen Jubelfeste
endgültig wie folgt festgestellt : 1 . Mittwoch den 27 . April :
Morgens halb 11 Uhr Requiem in der hohen Domkirche ;
Abends 8 Uhr gesellige Zusammenkunft in der Wolkenburg ,
Ueberweisung der Ehrengabe der inaktiven Mitglieder . 2 . Frei¬
tag , den 29 . : Abends halb 7 Uhr Hauptprobe zum Fest -
Konzerte im Gürzenich . 3 . Samstag den 30 . : Vormittags
11 Uhr Festakt im großen Gürzenichsaale ; Abends 7 Uhr

Festkonzert im großen Gürzenichsaale . 4 . Sonntag den 1 . Mai :
Nachmittags 2 Uhr Prunkessen im großen Gürzenichsaale .
5 . Montag den 2 . : Nachmittags 3 Uhr Gartenkonzert in der

Flora ; Abends 7 Uhr Festvorstellung der Cäcilia Wolkenburg
im Stadttheater . 6 . Drnstag den 3 . : Abends 7 Uhr Wieder¬
holung der Festvorstellung im Stadttheater . ( Der Reinertrag
wird zu wohlthätigen Zwecken verwandt .) Nach den Festlich
ketten Nr . 3 ( Abends 7 Uhr ) , 4 und 5 ( Abends 7 Uhr ) :
Gesellschaftsabend mit Damen in der Wolkenburg . Von Mitt¬
woch den 27 . April bis einschließlich Dinstag den 3 . Mai
wird in der Wolkenburg ein besonderer Festwein verabreicht .

Köln , 17 . April . In der letzten Bersamnilung des Kauf¬
männischen Vereins lud der Vorsitzende die Anwesenden zu
dem am 15 . Mai d . I . in Bochum stattfindenden „ Verbands¬
tage kaufmännischer Vereine von Rheinland und Westfalen "
ein . Von der umfangreichen Tagesordnung sind folgende

Punkte besonders erwähnenswerth : Gründung einer Sterbe -
und Unterstützungskasse , Förderung der freien Krankenkassen ,

Bericht über die Bestrebungen zur Regelung der kaufmännischen
Kündigungsfristen und Stellungnahme zur Beseitigung der
ungleichen Besteuerung der kaufmännischen Angestellten gegen¬
über den Staats - und Kommunalbeamten . Sodann gab der
Vorsitzende noch Kenntniß davon , daß am 11 ., 12 . und 13 . Juni

d . Js . der 16 . Verbandstag des Deutschen Vortragsverbandes ,
des Deutschen Verbandes kauftnännischer Vereine und des
Stellenvermittelungsbundes in Köln stattfinden soll . Der

Tagesordnung dieser Versammlungen entnehmen wir Folgendes :
Samstag den 11 . Juui , Vorversammlung der Abgeordneten

im Vortragssaale der Lesegesellschaft , am 12 ^ , Vormittags

Köln , 16 . April . Ein Anstreicher , welcher gestern Nach ,
mittag mit Anstreichen der Fenster in einem Hause an ^
Jakobstraße beschäftigt war , stürzte von einem ~
dritten Stockwerkes auf die Straße und erlitt so fi
letzungen , daß er bald darauf starb .

Derschlag , 16 . April . Ein erheblicher Waldbrand
m neuen Anpflanzungen großen Schaden angerichtet . <

Feuer war durch böswillige Brandstiftung verursacht . Di »
Thäter wurden auf frischer That ertappt .

Rolandseck , 15 . April . Die Kaiserin Friedrich mit W

Prinzen Schaumburg - Lippe und den beiden Prinzessinnen Vil -
toria und Margarethe besuchten heute Nachmittag Rolandses .
Sie fuhren zuerst nach der Insel Nonnenwerth , bestiegen da »»
den Rolandsbogen und nahmen im Hotel Groyen den KaM
ein , worauf sie im offenen Wagen nach Bonn zurückkehrte »,

Saarbrücken , 15 . April . Der Kaiser benutzt auf seine ,
Hierherreise die Eisenbabn durch die . Pfalz über St . Ingbert
Auf Station Schafbrück - Bischmisheim steigt er aus und sä Hy
von dort im Wagen nach Schloß Halberg , am folgenden Tag «
Morgens 8 Uhr , von derselben Station aus über hier nach
Neunkirchen . ^

Saarlouis , 17 . April . Die hiesige Stadtverordneten -
Versammlung hat in geheimer Sitzung beschlossen , das hj „

frei werdende Festungsgelände , etwa 66 Hektar umfassend , von ,
Fiskus zu übernehmen , jedoch nur unter der Bedingung , daß
die Kosten der vom Fiskus dabei verlangten Ausführungen ,
als theilweise Einebnung , Kanalisirung , Niederlegung zweier
Bastionen u . s . w ., der Stadt wieder ersetzt bezw . von der
Kaufsumme in Abzug gebracht werden .

Aus dem Sauerlaude , 16 . April . Wie in andere »
Gegenden so haben auch in unfern Wäldern in letzter Zeh
mehrfach Ärände stattgefunden . In den v . Kilmansegge ' sch«,
und v . Daffel ' schen Waldungen in der Allagener Gemarkun »
wurden 93 Morgen eingeäschert . Bei Antfeld , Kreis Brilon "
brannten 20 Morgen Tannenbestand nieder . Ein sehr bedeu¬
tendes Feuer entstand am 10 . April wahrscheinlich durch auf¬
geworfene glühende Schlacke einer Maschine , in der Umgebum

von Lüdenscheid , wo 25 Morgen Hochwald und 200 Marge »
Strauchwald vernichtet wurden .
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Lokale Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 18 . April .

** Nachdem es in neuerer Zeit wiederholt vorgekomme »,
daß Beamte die Vermittelung von der Verwaltung sern -

stehenden Personen in Anspruch genommen haben , um durch
deren Fürsprache die Erfüllung persönlicher Wünsche z»
erreichen , hat das Reichs - Postamt ein solches Verfahren durch
eine jüngst erlassene Verordnung vom 5 . April d . Js . ai
ungehörig und dem Dienstintereffe widersprechend bezeichnet
und den Beamten zur Pflicht gemacht , bei Gesuchen , welch «
ihr Amtsverhältniß zum Gegenstand haben , stets den vorge¬
schriebenen Dienstweg inne zu halten .

In Betreff der schon wiederholt erwähnten Abände¬
rung der Frachtbrief - Formulare verlautet jetzt Fol¬

gendes . Eine Aenderung des Frachtbrief - Formulars bei de «
Eisenbahnen wird durch ein neues Eisenbahn - Betriebsreglement
unter der Bezeichnung „ Verkehrsordnung für die Eisenbahnen
Deutschlands " herbeigesührt . Die Beschlußfassung über den
Einführungstermin wurde aber noch Vorbehalten , weil be¬
absichtigt wird , die neue Verkehrsordnung gleichzeitig mit dein
internationalen Uebereinkommen über den Eisenbahn - Fracht¬
verkehr in Wirksamkeit zu setzen , dieses Uebereinkommen aber

erst drei Monate nach dem Austausche der Realisations -
Urkunden in Kraft treten soll und ein bestimmter Zeitpunkt
hierfür noch nicht seststeht . Für das neue Frachtbrief - Formular
ist die Verwendung von weißem Schreibpapier , bei Eilgut mit
rothen Streifen , vorgeschrieben . Der Verkaufspreis der Fracht -
' ' ' • - ~ — ■ - - . — - £ ri -

9 Uhr , nichtöffentliche Hauptversammlung des Deutschen Vor -
~ ' . . >ssetragsverbandes , von 4 — 6 Uhr Mittagessen im Vereinshause

der Lesegesellschaft , um 8 Uhr zwanglose Geselligkeit eben¬
daselbst . Am 13 ., Vormittags 9 Uhr , öffentliche Versamm¬
lung des Deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine im

4) Der Name hat sich bis heute erhalten .

5) Aus einer Aufzeichnung eines Kellners der Kellnerei
( Burg ) Angermund vom Jahre 1465 . — Zur Jagdgerechtigkeit
( Gerechtsame ) der Kellnerei Angermund gehörte nach derselben

Aufzeichnung : im Gripsloch , am Aaps , im Vorst , über Angeren ,
auf Huickinger Marck auf dem Bollart , Harding und Dicken¬
forst , auf dem Bocholtz ; auf Sarener - ( Sarner ) marck auff
dem Holtzenberg , am Ellenbroch ; auff Lintorffer Gemarcken
am Friemerschlag , auf dem Epsbroch , Eggerscheiderbroch , Lau -
penermarck . Daher ist es ein Jrrthum , wie der Verfasser des vom
Geschichtsverein herausgegebenen oben erwähnten Werkchens
vom wilden Pferdegestüt im Duisburger Walde zu
sprechen , da der Duisburger Wald niemals zum Großherzog¬
thum Berg noch zum Chursürstenthum gehörte .

Briefe wird sich in Folge dessen etwas höher stellen . Ueorigens
ist in der neuen Verkehrsordnung vorgesehen , daß für regel¬
mäßig wiederkehrende Transporte zwischen bestimmten Orte »
vereinfachte Formulare zugelaffen werden können .

** Den Jagdliebhabern ist in diesem Jahre die Aussicht
auf eine ergiebige Hühnerjagd eröffnet . Nach einer alten
Jägerregel , die den Vorzug hat , nicht „ Latein " zu sein , giebt

es dann viele Feld - oder Rebhühner , wenn im April die
Wintersaaten höher stehen als die Kleeäcker , was in diesem
Frühjahre der Fall ist . Die Feldhühner können jetzt in dem
schon fußhohen Korn nisten und die Kleeäcker meiden , wo sie
durch das frühzeitige und öftere Mähen des Klees im Nist -
und Brutgeschäft gar zu häufig gestört werden .

- r - Die hiesigen Sozialdemokraten beabsichtigen in diesem
Jahre die Bedeutung des 1 . Mai durch einen großen
öffentlichen Umzug zu feiern , zu dem der sozialdemo¬
kratische Volksverein die nöthigen Vorbereitungen getroffen
hat . Die Theilnehmer versammeln sich um 1 Uhr Nach¬
mittags am Älleeplatz und bewegt sich von da aus der Zug
mit Musik durch die Allee - , Bazar - , Schadowstraße , Wehrhahn ,

Kölner - , Josef - , Eller - , Kirchstraße , Oberbilker - Allee nach dem
vom genannten Vereine gemietheten Festplatz an der Frucht¬
straße , woselbst im Laufe des letzten Sommers bereits mehrere
Volksversammlungen abgehalten worden sind . Dort hält der

„ Nicht weiter — noch einmal !" siel die Signorina ihm
von Neuem in ' s Wort . „ Und wenn Sie mir das tausendmal

faßten , so würde ich Ihnen eben so viele Male nicht glauben .
Sie sind ein Elender , doch vergeblich bemühen Sie stch , das

Herz des Mädchens , deren Beschützerin ich von dieser Stunde
an sein werde , zu bestricken . Ich werde sie warnen , wenn das
überhaupt noch nöthig ist , denn täuscht mich nicht Alles , so
können hinsichtlich der Verlobung des jungen Paares nur noch
Tage in Frage kommen ! "

Sie hatte das Thema mit Geschick aus den ersten Theil
der Unterhaltung zurückgelenkt und sah , wie sein Gesicht von
Neuem fahle Bläffe überzog .

„ Sie werden das nicht thun , Signorina , " sprach er mit
nur gewaltsam behaupteter Ruhe , „ Sie werden mich nicht zu

Ihrem Feinde haben wollen ! "
„ Ich fürchte Ihre Feindschaft nicht ! " versetzte sie mit

Zurückweisung . „ Was wollen Sie thun ? "
Ein teuflischer Zug überglitt sein Gesicht .
„ Nun , vielleicht zu mitternächtiger Stunde einen unlieb¬

samen Besuch hier veranlassen !" entgegnete er mit vielsagender
Betonung eines jeden Wortes . „ Ich denke . Sie verstehen mich — "

„ Ja , ich verstehe Sie , " erwiderte sie mit Härte , „ und es
wäre ein Werk , Ihrer werth . Doch der Pfeil , den Sie ab¬
schießen wollten , entbehrt mit dieser offenkundigen Aussprache
Ihrer Absicht der Spitze . Der unliebsame Besuch , den Sie mir
ansagen , wird mich nicht hindern , Valentine Ihren wahren
Charatter bloßzustellen und sie zu warnen . "

Er lächelte mit einer Bosheit , welche sie stutziß machte .
„ Thun Sie das immerhin , Signorina , " erwiderte er .

„ Ich werde desgleichen thun , was ich für gut befinde . Unsere
Wege trennen sich , wie ich sehe . Ich kam , um in Ihnen eine
Verbündete für eine kleine Affaire zu finden , — ich scheide
von Ihnen , als von einer Feindin , welche ich nicht fürchte ! "

„ Aber die Sie fürchten lernen sollen ! Das gelobe ich
Ihnen ! " rief sie mit erhobener Stimme .

Die Portiere bewegte sich leise . Giuseppe , der Alles ge¬
hört hatte , zog sich lautlos zurück .

Keiner von Beiden beachtete es . Ein Sturm raste in
jedem von ihnen mit entfesselter Gewalt und ließ sie ihre
ganze Fassung benöthigen , um äußerlich ruhig zu erscheinen .

„ Ihre dunklen Drohungen schrecken mich nicht !" . versetzte
er kalt . „ Besäßen Sie in Wirklichkeit eine Waffe wider mich ,
so würden Sie , ich bin dessen sicher , sie nicht verbergen , und
sich nicht damit begnügen , gegen mich zu intrigiren , was Ihrer
übrigens ganz und gar würdig ist , Signorina . Gestatten Sie
denn , daß ich Ihnen ein Lebewohl auf immer sage ! "

„ Und gestatten Sie mir , daß ich dieses Abschiedswort in
ein „ Lebewohl auf Wiedersehen für immer ! " -verwandele !"
versetzte die Signorina mit beißender Satire .

Einen Augenblick noch stand er , auf ' s neue von einer
unwillkürlichen Bestürzung erfaßt , doch eben so jäh , wie er
daraus verschwunden , kehrte der spöttische Ausdruck auf seine
Züge zurück und sich tief verneigend , verließ Robert den

Salon , welcher wieder einmal der Schauplatz einer Kampf¬
szene im eleganten Stil gewesen war .

Kaum daß er das Haus verlassen hatte , zog die Signorina

mit Heftigkeit die Glocke . Giuseppe betrat hastig das Gemach ,
gewesen sein konnte .
Ganz

Doch
andere Gedanken be -

so hastig , daß er unmöglich fern
seine Herrin beachtete das nicht ,
schäftigen sie .

„ Giuseppe , " sprach sie mit einer Aufregung , welche sie in

Robert ' s Gegenwart nur mit Anstrengung unterdrückt hatte ,
um sie jetzt dem Diener gegenüber jedoch nicht mehr in
Schranken einzudämmen . „ Sie werden die Ihnen anbefohlene

Wachsamkeit verdoppeln müssen . Die schärfste Beobachtung ist
nöthig . Es ist irgend Etwas iin Werk und es darf uns Nrchts
entgehen ! "

„ Signorina sollen mit Ihrem Diener zufrieden sein .

Recht , das unantastbare Recht , welches der Dämon ihres
Vaters stch über dessen Hab und Gut in vorausberechnender
Absicht gesichert hatte , feststellte und sie zu einer Hüls - und
Heimathlosen machte .

Alle Kreise der Stadt beschäftigte schon das Eine , Un¬
geheuerliche von dem Sturz eines Hauses , welches alle Welt
für eins der reichsten und angesehensten gehalten hatte .

Gleichwie der Neubau am Eingang der F — straße am
Sylvesterabend zusammenstürzte , so war auch das stolze Haus

Hofmeister in sich selbst zerfallen , ohne donnernden Krach , ohne
zerbrochene

Meine Spione sind auf ihrem Posten ! "
„ Es ist gut ; geben Sie schars Acht und ein Erfolg wird

bald erreicht sein !"

Giuseppe verneigte sich und ging .
Signorina Torelli sank auf den Ruhsessel vor dem Kamin

nieder , in dem sie stets zu träumen pflegte , wenn sie über
Etwas nachzudenken hatte .

„ Nein , " murmelte sie nach einer Pause vor sich hin . „ Vor
morgen kann ich es nicht unternehmen . Es würde Auffallen
erregen . Aber morgen muß es geschehen . Er soll die Feindin ,
die er mißachtet , kennen und fürchten lernen . Er soll es sehen ,
das Damoklesschwert , welches über seinem Haupte schwebt !"

XXVI .

„ Fräulein Hofmeister , die alte Frau Carstens wünscht
das Fräulein zu sprechen , " meldete das Mädchen an der Thur
ihres Zimmers , wo Helene eben beschäftigt war , die verschie¬
densten Gegenstände auf einem Tische zusammenzulegen , als
beabsichtige sie eine Reise , zu der sie sich mit dem Nöthigen
versehen wollte . Wie aus einem Traume schreckten die Worte
der Dienerin sie auf .

„ Die alte Frau Carstens !" wiederholte sie «nechanisch .
„ Lassen Sie sie ^ hereinkommen , Nina , " setzte sie nach einer
kurzen Ueberlegung hinzu , um stch dann mit automatischen
Bewegungen ihrer Aufgabe wieder zu unterziehen .

Seit Helene an jenem verhängnißvollen Januarabend das
Haus des nach Millionen zählenden Herrn Nikolaus Kolbe

nach dem heftigen Auftritt mit demselben verlassen , hatte sie
mit der Furcht , mit welcher der zum Tode Verurtheilte die

Vollstreckung des über ihn gefällten Spruches erwartet , auf
die Stunde geharrt , in welcher der unerbittliche Mann , der
ihren Vater in ' s Unglück gestürzt und aus der Heimath ge¬
trieben hatte , erscheinen würde , um sie aus dem Hause , in dem
die Wiege ihrer Kindheit gestanden , hinauszuweisen in die
Welt — wohin ? Sie wußte es nicht .

Kaum legte sie sich die Frage vor . Was lag ihr noch am
Leben mit der gebrochenen Seele , mit dem zerstörten Glauben
und Vertrauen , daran sie , wie an einer Felsenlast , trug ?

Und der Zeitpunkt kam , der gefürchtete Moment , der das

zerbrochenes Gebälk und Mauerwerk , aber darum nicht weniger

erschütternd als der Hauseinsturz , nur daß jener allein Lust
und Erde erbeben ließ , während dieser Haussturz Menschen
herzen zertrümmerte .

Nun stand sie , zusammensuchend , was sie an ihre theure
Mutter , welche längst im Grabe ruhte und die Jugend ihrer
Tochter nur kurze Zeit hatte lenken können , erinnerte .

Ihre Hand glitt schlaff ihr zur Seite nieder , als die Thür
geöffnet ward und eine alte Frau im schlichten Kleide die
Schwelle überschritt .

„ Mein Himmel , Fräulein Hofmeister , ist es denn wahr ,
was man sich erzählt ? " war ihre erste Begrüßung . „ Ihr Herr
Vater ist fort und auch Sie stehen im Begriff , dieses Haus
zu verlassen , dies prächtige Haus , aus dem ich arme , alte

Frau mir so manchen Thaler an frohen Festen abholte ! Ach ,
Uebes Fräulein , sagen Sie mir , daß es nur ein böser Traum
ist und daß Sie uns nicht verlassen werden !"

Helene bedeckte das Gesicht minutenlang mit der Rechten ,
dann sprach sie und Thränen erstickten ihr fast die Stimme :

„ Ich kann Ihnen das nicht sagen , gute Frau , was Sie
hören möchten . Es ist die Wahrheit . Mein Vater hat durch
sehlgeschlagene Spekulationen Alles verloren und ist — Gott
allein weiß , wohin gegangen . Meines Bleibens aber ist hier
auch nicht länger . Nur noch Stunden und ich werde , eine
Obdachlose , auf der Straße stehen !"

ist nicht möglich !" rief die alte Frau aus . „ Es
kann nicht Alles verloren sein ! "

„ Und dennoch ist es Thatsache !" versetzte Helene tonlos .
„ Meine Mutter brachte kein Vermögen mit in die Ehe . Es
scheint , daß die Tochter das Schicksal der Mutter zu theilen
bestimmt ist . Durch die Heirath mit meinem Vater ward ihre
Familie einzig vor dem öffentlichen Bankerott bewahrt ! "

„ Ach , daß doch solch ein gütiger Stern auch unserem
Fräulein geleuchtet hätte !" klagte die alte Frau .

Ueber Helene ' s Antlitz glitt es voll Bitterkeit .
„ Er hat mir geleuchtet , " sprach sie traurig , „ doch —

umsonst ! "

Die Greisin schlug die Hände zusammen .
„ Mein Gott , rch glaube fürwahr , das arme Kind redet

irre ! " ries sie aus .
„ Ich rede nicht irre , " versetzte Helene bitteren Tones .

„ Ein mehrfacher Millionär wollte meinen Vater retten , um
den Preis , daß ich seine Gattin würde !"

„ Und Sie — Fräulein , es kann es nicht sein , daß Sie
ihn ausschlugen ? "

„ Es kann nicht allein sein , sondern es ist der Fall . Ich
schlug ihn aus , denn der Mann , der mich zum Weibe begehrte ,

Ein Klopfen unterbrach sie und hastig ward die Thür
geöffnet .

„ Er ist — wer ? " fragte die Greisin , die Störung gar
nicht beachtend .

„ Herr Kolbe wartet im Salon , " meldete die eintretende

Zofe . „ Er wünscht das Fräulein sogleich zu sprechen !"
Helene zuckte zusainmen .

„ Ich werde kommen !" antwortete sie .
Das Mädchen entfernte stch .

„ Da haben Sie die Antwort ! " sprach Helene gebrochenen
Tones .

Die alte Frau sah sie groß , starr an .

„ Herr Kolbe - " stieß sie schwer hervor . „ Der
Wucherer — er — "

„ Derselbe — er bot mir an , seine Frau zu werden , und

ich war thöricht genug , ihn zurückzuweisen . Er ist jetzt ge¬
kommen , um Besitz zu ergreifen von diesem Hause und mich
auf die Straüe «u weisen !"
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auf die Straße zu weisen !

„ O , das ist Gottes Fügung !" rief die Greisin . „ Er ist
hier , in der Absicht , eine Unschuldige zu demüthigen . Kommen
Sie , Fräulein , an meiner Seite sollen Sie ihm gegenüber¬
treten ! "

„ Frau Carstens , was haben Sie , was ist Ihnen ? Weß -
halb find Sie so erregt ? "

„ Weßhalb ich so erregt bin ? " fragte die Greisin und
über ihr Gesicht ging es wie ein Gewitterleuchten . „ Kommen
Sie , Fräulein , und Sie sollen Zeugin sein , wie ich diesen
Mann demüthigen werde bis in den Staub ! Und ist das ge¬
schehen , dann begleiten Sie mich in mein armseliges Asyl .
Keine Stunde dürfen Sie unter dem Dache athmen , unter
welchem das Wort dieses Mannes Geltung hat !" -

( Fortsetzung folgt .)

Unschuldig Angeklagter : „ Ganz unschuldig bin
i , — mich hat ' s Loos ' troffen unter uns Burschen , daß ich
den Seppel verhauen muß , weil er eins von unfern Madeln
ang ' führt hat ! " — Richter : Damit könnt Ihr Euch nicht ent¬
schuldigen . Ihr hättet Euch weigern müssen , diese R - hheit
auszuführen ! — Angeklagter : „ Des war nicht möglich ! So
gut wie ich hätt ' Niemand die Prügel besorgt ! "

* Der Zurückhaltende . Unteroffizier : „ Na , Hammel ,
weshalb stehen Sie so weit zurück , weshalb kommen Sie nicht

vor ? " — Hammel : „ Eiherrjemmerich , Herr Unteroffizier , ich
möchd ' Sie nicht gerne unbescheiden sein . "

* Pathologische Erscheinung . Es istauffallend , daß
die Ehemänner gerade bei jedem Saisonwechsel so schlecht
hören .

Boshaft . „ Sieh mal die kokette Dame da drüben —

die muß früher mal sehr jung gewesen sein .

I
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« g burch die Fruchtstraße , die Oberbilker - Alloe , Herzog - uub
Hedrichsstraße unb löst sich der letztere am früheren Köln -
jjinbener Bahnhof auf .

*, Das neueste Bilb Ebuard v . Gebharbts , „ Der reiche
aüngling " , würbe für unsere stäbtische Gemälbe - Gallerie burch

^ stimmigen Beschluß des Galerie - Vereins - Ausschusses an -
ekaust .
' % Von Ostern ab erfolgte eine Neueintheilung bei
zarochialbezirke der hiesigen evangelischen Gemeinbe .
gir werben die diesbezügl . Bekanntmachung bes Presbyteriums

der nächsten Nr . ber „ Bürger - Zeitung " veröffentlichen .

( | ) In ber Anbreaskirche würbe vorgestern Morgen
Hochamt einem Milchmädchen aus Golzherm der Betrag

Jon M . 6 , 25 , welchen dieselbe lose in der Tasche trug , ge -
, ohlen .
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Aus dem Keden des seligen Ke « ; .
Wie nach dem Ableben einen jedes hervorragenden Mannes ,

werden jetzt auch über den Altmeister Renz Anekdoten aller

jrt kolportirt , welche zum großen Theil in das Reich der
;fl6el gehören . Ein Freund des Verstorbenen theilt dem „ B .
,-A . " drei wahre Geschichten aus dem Leben des alten Herrn

mit , welche für dessen eigenthümliche Charaktereigenschaften so

Jezeichnend sind , daß wir nicht anstehen , dieselben unseren Lesern
hier wiederzuerzählcn .

1 . Das Jagd - Souper .

Ernst Renz war nicht gerade ein „ großer Jäger vor dem
itrrn " , aber er huldigte auch diesem Sport , wie er an allen

Vergnügungen , die dem Körper in freier Gottesnatur Bewegung

chafften , gern Theil zu nehmen pflegte . Auf der Jagd ertrug
r alle Strapazen leichter , als die „ Uzereien " , wie sie Sonntags¬

jäger unter sich eingeführt haben . Es verschnupfte ihn daher
' ht wenig , als er verschiedene Male damit geneckt wurde ,

i die Jagdgenossen in seiner Gegenwart einander erzählten ,
werde ihnen demnächst ein „ Jagd - Souper " veranstalten ,

xas Ganze bedeutete natürlich nur einen Jagdscherz , den die

höchst einfache und bescheidene Lebensweise des Altmeisters
ezeitigt hatte ; denn dieser legte das Hauptgewicht auf die
jagd , und nicht wie die anderen , auf das Jagd - Frühstück ,

gm so überraschter waren die Herren , als ihnen einige Tage

pater lithographirte Einladungskarten mit Goldrand zugingen ,
auf denen die auserlesensten Gerichte zu einem Menu zusammen¬
gestellt waren . Ueber der Aufschrift „ Jagd - Souper " prangten
Hie verschlungen Jnitialien „ E . R . " in Goldschrift , und auf
der Vorderseite gab sich der Altmeister die Ehre , seine Jagd -

genossen zu einem Souper zu laden , welches , nach alledem zu
ortheilen , wahrhaft großartig zu werden versprach . Zur fest¬

gesetzten Zeit fanden sich Alle ein und nahmen an der weiß¬
gedeckten Tafel Platz . Der alte Renz konstatirte , daß Keiner
« ehr fehle , und gab seinem alten Diener mit verschmitztem
Lächeln den Befehl , aufzutragen . Es währte nicht lange , da
dampften auf der Tafel mehrere große Schüsseln , in welchen
ich bei näherer Besichtigung — Pellkartoffeln befanden , und
auf den gleichzeitig auf getragenen Bratenschüsseln lagen lange
Reihen sauber hergerichteter Häringe . Der joviale Gastgeber
lud die Herren ein , zuzulangen und zu thun , als wenn sie zu

jause wären . Diese schüttelten zwar den Kopf ob des selt¬
nen Entrees , das ihnen der närrische Kauz vorsetzen ließ ,

langten aber zu , wenn auch nur sehr bescheiden ; wußten sie
doch, daß sie ihren Appetit an erleseneren Gerichten würden
lillen können . Es dauerte aber auffallend lange , bis der

zweite Gang aufgetragen wnrde , er bestand aus — Käse .
Sonderbar , dachten jetzt die Gäste , was mag der Alte nur
norhaben ? Jetzt nöthigte der Gastgeber aber immer dringender ,

zu dem Rothspon , der gut rnd reichlich floß , auch etwas zu
effen, und als er schließlich n »ch langer Pause die Blicke Aller
ragend auf sich gerichtet sah , da platzte er denn in seiner

derben Weise mit der Erklärung heraus : „ Wer nicht satt wird ,

hat ' s sich selber zuzuschreiben , — weiter giebt ' s nichts !" Die
Gesichter der Gäste wurden lärger und länger ; man glaubte
immer noch an einen Scherz , dem Alten aber war ' s bitterer
Ernst : er hatte die „ Uzerei " mit dem Jagdsouper übel ge¬
nommen und vergalt Gleiches mit Gleichem . Endlich rückte
einer der Anwesenden mit der Frage heraus , was es denn

mit dem feinen Menu für eiie Bewandtniß habe , das der
Gastgeber ihnen , übersandt Haie . „ Ich wollte Ihnen blos
eigen , wie bei mir ein Jacp - Souper aussieht " , erwiderte

Renz ohne Augenzucken , „ das Alles habe ich heute Nach
mittag vertilgt , es hat mir mßerordentlich geschmeckt , und
als die Herren kamen , da war iy eigentlich schon beim Käse " .

Die Gäste machten nunmehr >ute Miene zum bösen Spiel
and ließen sich den Rothspon nit Käse munden . Renz aber
ist von keinem der Anwesenden nieder „ geuzt " worden .

2 . Die fleißig « Sekretäre .

Pünktlichkeit und Fleiß waen bekanntlich in dem Alt :

meister gleichsam verkörpert , un er hat sie auch denen unter
einem Personal beigebracht , denn sie fehlten , nöthigenfalls
nit der — Reitpeitsche . Seine Sekretäre , die „ Federfuchser " ,

behandelte er zwar glimpflicher , aber es war ihm immer ein
Dorn im Auge , wenn er nach Dem Bureau kam und dort
Niemanden vorfand . Sobald di Herren wußten , daß der
Mrchtete Prinzipal den Rücken xkehrt hatte , gingen sie früh -
iücken , und oft , wenn nichts zu dun war , kamen sie gar nicht

wieder . Der alte Herr aber wolle , daß seine Bureauarbeiter
während der Zeit von 9 bis 2 Uhr immer anwesend sein
ollten . Das Bureau befand sich >amals , wie noch heute , im

Gartenhause des Renz ' schen Grundtückes , Markgrafeustraße 11 ;
über demselben lag das Schlafzirmer des alten Herrn , in
dem er sich fast stets aufhielt , wem er zu Hause war . Dort
pflegte er auch seine Besucher zu mpfangen und , im Zimmer
auf und abgehend , sich zu unterhaten . Dies schien auch an
einem schönen Herbstmorgen der Zall zu sein , als die Sekre¬
täre nach 9 Uhr Morgens das Btreau betraten ; sie hörten ,
wie sie zu sagen pflegten , „ den Uten oben spazieren gehen " .
Er konnte jede Minute zu ihnen herunter kommen , wie es
täglich geschah , um nach dem Achten zu sehen , aber er kam
heute nicht . Es wnrde zehn , elf und zwölf . Die Sekretäre

änoHpq zu enlsernen . „ Wer mag denn blos oben beim
Alten sein ? " wurde gefragt . Niemand wußte es , und doch
hörte man ununterbrochen seine schweren Schritte , „ Ob ' mal
Einer hinaufgeht mit irgend einer Frage ? " — „ Sie , das
lassen Sie bleiben , er scheint doch was Wichtiges vorzuhaben ,
und wenn ihn dabei einer stört , dann wird er sehr unangenehm . "
So blieben Alle sitzen und langweilten sich scheußlich ; denn zu
thun gab es gerade nichts . Der Alte oben ging aber immer
noch spazieren . Endlich , es war gleich 2 Uhr , hörte man
schwere Schritte auf der Treppe , bald öffnete sich die Thür
und herein guckte Karl , Renzen ' s altes Faktotum . „ Wer ist
denn eigentlich beim Alten oben " und „ was hat denn der
Alte heute nur vor ? " Mit diesen Fragen bestürmte man den
treuen Diener des Hauses . „ Der Alte ? " gab dieser mit un¬
gekünsteltem Erstaunen zurück , „ der ist ja gar nicht hier ! Er
ist heute früh um 5 Uhr zur Jagd gefahren . " — „ Na , aber
wer ging denn da immer auf und ab ? " „ I , das war ich , "
erklärte Karl , „ der Alte hatte mir den Auftrag gegeben , von
9 — 2 Uhr in seinem Zimmer auf und ab zu gehen ; jetzt ist
es zwei und darum bin ich ' runter gekommen . Wozu das
war , das weiß ich selber nicht ." Die Sekretäre , die jetzt
schleunigst zusammenpackten und in ' s Freie stürmten , wußten
es . Als Kommissionsrath Renz einen der Sekretäre Abends
im Cirkus sah , klopfte er ihm freundlich auf die Schulter und
meinte : „ Brav von Ihnen , hübsch Bureaustunden gehalten
heute , wie ich höre ; recht brav , immer fleißig und pünktlich !"

3 . Der Champagner - Kübel .

Der selige Renz hatte alle Diejenigen in sein Herz ge¬
schlossen , die für ihn arbeiteten und er sorgte wie em Vater

für sie . Daß er auch die Pferde lieb hatte , die ihn zu seinen
Triumphen verhalfen , versteht sich von selbst . So fah man
ihn vor etwa zehn Jahren Nächte lang wachend auf einer
Futterkiste sitzen , als eins seiner besten Schulpferde ernstlich
erkrankt war . Unter seiner fürsorglichen Pflege erholte sich
das Thier , und an dem Abend , da es außer Gefahr war , blieb
Renz länger als sonst im Restaurant des Cirkus sitzen , um
sich nach den sorgenvollen Nächten im Kreise seiner Freunde
zu erholen . Die Unterhaltung drehte sich natürlich vorwiegend
um Pferde , und insbesondere bildete das kranke Schulpferd
das Hauptthema des Gesprächs . Dabei wurden denn auch
andere Pferde - Krankheiten , deren Entstehung und Verhütung
besprochen , und ein alter Husaren - Rittnreister a . D . erzählte ,
daß sein Leibpferd einst erkrankt sei , weil es aus einem un¬
reinen Eimer gesoffen hätte . „ So was giebt ' s nicht bei mir , "
meinte der alte Renz . — „ Nun , es kann doch in jedem Stalle
Vorkommen , daß . . ." — „ Nein , " erklärte Renz kategorisch ,
„ in meinem Stalle herrscht die peinlichste Sauberkeit . Sie
können aus dem ältesten meiner Pferdeeimer getrost Cham¬
pagner trinken !" — Der alte Haudegen schüttelte lächelnd den
Kopf . „ Pariren Sie ? " fragte Renz . — „ So hoch Sie wollen , "
applizirte der Rittmeister . — „ Topp , es gilt , zwölf Flaschen
Champagner ; holen Sie selbst den Eimer !" — Der Rittmeister
begab sich nach dem Stall , gab dem Stallknecht , der „ du jour“

hatte , einen Thaler Trinkgeld und suchte mit diesem den ältesten
und baufälligsten Pferdeeimer auf , den der Cirkus Renz besaß .
Mit diesem am Arm kehrte er triumphirend nach der Restau¬

ration zurück . „ Hier , bitte " , fagte er , „ trinken Sie aus dem
Champagner ." Doch der Altmeister war seiner Sache sicher .
Mit großer Seelenruhe goß er den Champagner in den Pferde¬
eimer , gab das nöthige Quantum Ananas und Zucker hinzu ,
rührte und schöpfte wohlgemuth aus der seltsamen Bowle .
Keiner der Anwesenden verschmähte den ihm dargebotenen
Trank . Und wie er mundete ! Selbst der Rittmeister langte
schließlich zu und schlürfte behaglich das perlende Getränk .
Das erste Glas galt dem wieder genesenen Schulpferde . Alt¬
meister Renz aber hatte die Wette gewonnen .

Haus - und KandwirthschaMches .
Ein neues Mittel gegen den Keuchhusten ist in dem

Bromoform von dem bekannten Kinderarzt Dr . Cassel , wie
derselbe in der deutschen medizinischen Wochenschrift des Wei¬
teren ausführt , gefunden und in seiner Klinik erprobt worden
Der Gesammtgebrauch des Bromoforms in den einzelnen

Fällen schwankt zwischen 10 und 20 Gramm ; letztere Menge
wurde nur in einem einzigen Falle erreicht . Ueble Neben¬
wirkungen wurden niemals erreicht ; es war kein Todesfall
zu verzeichnen , obgleich 2 Fälle mit schwerer Lungenentzün¬
dungen komplizirt waren . Die Dauer der Krankheit betrug

durchschnittlich 61 Tage . Dr . Cassel kommt nach seinen genauen
Beobachtungen zu dem Schluß , daß unter fortgesetztem Gebrauch

des Bromoform die Zahl der Anfälle ganz unzweifelhaft und
die Intensität in der Mehrzahl der Fälle ganz erheblich herab -
gesetzt wird , während von einer Abkürzung des Gesammt -

verlaufs nicht wohl die Rede sein kann . Es wäre vielleicht

möglich , durch größere Dosen bessere Resultate zu erlangen ,
wenn nicht die Vergiftungsgefahr in ' s Auge zu fassen wäre .
Sicherlich ist das Bromoform als eine nicht zu unterschätzende
Bereicherung unserer Mittel gegen den Keuchhusten zu betrachten .

Nährkraft des Honigs . Anhaltender Honiggenuß ist
von günstigem Einfluß auf die Entwicklung des menschlichen
Körpers und namentlich auch auf das Gedeihen der Kinder .

Dieser Erkenntniß sollte sich keine Mutter entziehen und darum
stets für die Beschaffung guten Honigs und für zweck¬
entsprechende Verwendung desselben Sorge tragen . Kindern ,

welche rasch wachsen und dabei bleich und matt ausfehen ,
hilft nichts mehr und ist ihnen zuträglicher , als gerade Honig .
Ebenso wie den Kindern ist der Honig wegen ferner kräftigen
und erwärmenden Wirkungen auch älteren Personen anzu¬
empfehlen . Mit Recht wurde in einer bekannten Fachzeitschrift
gesagt : „ Willst Du alt werden , so genieße täglich die Speisen
der Alten : Milch und Honig " .

bürger Bredereck in Dienst gewesen . Sie genaß eines Knäb -
leins . Die Rabenmutter suchte jedoch das Kind alsbald wieder
aus der Welt zu schaffen , indem sie es mit geradezu beispiel¬
loser Grausamkeit mißhandelte . Sie versetzte ihm tiefe Messer¬
stiche in den Kopf und richtete es am ganzen Körper entsetzlich
zu . Das Kind ist nach kurzen Qualen gestorben , während die
entartete Mutter vorläufig im städtischen Krankenhause unter¬
gebracht wurde . Später wird sie nach dem Untersuchungs -
Gefängniß überführt werden und dort ihrer wohlverdienten

Bestrafung entgegensehen . ^

* Eine ergötzliche Hundedebatte hat dieser Tage im
niederösterreichifchen Landtag stattgefunden . Es han¬
delte sich um eine Neugestaltung der Hundesteuer , und hierbei
beantragte der Abg . Frhr . v . Doblhoff , daß für jeden Hund
eine Steuer von 1 Fl . erhoben werden solle , welche sich bei
Lnxushunden auf 3 Fl . erhöht ; für Hunde , welche zur Be¬
wachung wirthschaftlicher , einzeln stehender Gebäude oder Ge¬
höfte unumgänglich nothwendig seien , sollen nur 60 Kr .
erhoben werden . Diesen Antrag bekämpfte der Abgeordnete
Schöffel in folgender urwüchsigen Weise : „ Ich bin zurück¬
gehalten rein wegen dieser Hundedebatte , trotzdem ich meine
Tochter verheirathen will ( Schallende Heiterkeit ) und keine
Zeit habe , mich mit Hunden zu befassen . Im Ausschuß hat
sich eine weitläufige Debatte entspannen , und selbst ein hoch¬

gelehrter Herr hat daran Theil genommen : der Rektor der
Wiener Universität , und wir haben uns alle die Köpfe darüber
zerbrochen , wie wir eigentlich den Luxushund definiren sollen

( Heiterkeit ) . Wir haben den Brehm und die ganze Literatur
über Hunde hergenommen und haben nicht herausbringen
können , was ein Luxushund und was ein Berufshund ist .
Da hat uns der Ageordnete Muth gesagt : „ Ja , das Pintscherl ,
das auf dem Sopha der Gnädigen liegt ( Heiterkeit ) , das ist
ein Luxushund . Was aber dann , wenn die alte Jungfer , die
ein Pintscherl auf dem Sopha hat , sagt , das ist ein „ Flöh¬
fangel ? " ( Stürmische Heiterkeit .) Das ist also ein Berufshund .
( Erneute Heiterkeit .) Streichen Sie lieber den ganzen Para¬

graphen , denn so bekommen Sie keinen Pfifferling herein .
Ich habe selbst zwei Hunde ; nach meiner Ueberzeugung sind
sie Luxushunde , der eine ist ein Bernhardiner , der andere ein

Affenpintsch . Wenn nun im Gesetze steht , daß Wachhunde in
jedem Hause frei sind — ich habe aber vier Häuser neben¬
einander — und der Bürgermeister von Mödling zu mir

kommt und sagt , meine Hunde sind Luxushunde , so sage ich :
Bürgermeister von Mödlmg , schauen Sie , daß Sie abfahren .
( Stürmische Heiterkeit .) Das sind Wachhunde , ich habe vier
Häusel , ich brauche für jedes einen Hund , ich kann mir noch
zwei halten und dann zahle ich erst recht Nichts . ( Stürmisches
Gelächter .) Das sind die Konsequenzen . Man hat auch gesagt :
Ja , die Einbrecher ! Da ist der Hund die einzige Sicherheit !
Meinen Sie wirklich , daß die Einbrecher gar so dumme Kerle

sind , daß sie sich vor einem Hund fürchten ? Wissen Sie nicht ,
daß ein Einbrecher , wenn er in ein Haus geht , wo ein Hund
ist , einfach eine Knackwurst zu sich nimmt ? ( Lebhafte Heiter¬
keit .) Niemand werde sich weigern , schließt Redner , die Hunde¬
steuern zu zahlen . Wir in Mödling zahlen 3 Fl ., die der

Bürgermeister mit großer Sttenge eintreibt , und ich zahle sie
mit Vergnügen . Es wäre sogar sehr gut , wenn man auch noch
die Katzen ordentlich besteuern würde ( lebhafte Heiterkeit ) ,
denn sonst fressen uns noch die Katzen alle Vögel weg . " —
Der Redner drang mit seiner Argumentation durch , denn der
Antrag Doblhoff wurde abgelehnt und der Ausschußantrag ,
wonach jeder Hund 2 Fl ., „ Wirthschaftshunde " 1 Fl . bezahlen ,
angenommen .

* Wilna , 16 . April . Die Kasse des in der Kreisstadt
Lida garnisonirenden Infanterie - Bataillons wurde gestern
Nacht durch Einbruch um 133000 Rubel bestohlen . Man ver -
muthet , daß der Diebstahl von Mannschaften des Bataillons
verübt wurde , da beim Morgenappell füns Soldaten fehlten .

* Mailand , 12 . April . In dem hiesigen Waisenhause
für Knaben , das auch junge Leute bis zu 18 Jahren be¬
herbergt , ließen sich gestern die Insassen zu solchen Wider¬
setzlichkeiten gegen das Aufsichtspersonal Hinreißen , daß das
Militär einschreiten mußte . Das unerhörte Vorkommniß
wurde durch einen Waisenknaben veranlaßt , der vor der fest¬
gesetzten Stunde aufgestanden war . Der Aufseher schalt ihn
dieserhalb , der Knabe vertheidigte sich in ungeziemender Weise
und wurde deshalb von dem Aufseher in eine Strafzelle ge -
fperrt . Aber die Kameraden des Bestraften nahmen alle für
ihn Partei . Dev Aufseher eilte fort , um den Direktor des
Institutes zu rufen . Dieser wurde von den Aufrührern damit

empfangen , daß man ihm eine Wasserflasche an den Kopf
warf . Blutüberströmt mußte er sich zurückziehen . Inzwischen
war das ganze Waisenhaus , das an die 400 Insassen zählt ,
in Aufruhr gerathen . Die Knaben hatten sich mit Stöcken
bewaffnet und gingen daran , in den Sälen alles kurz und
klein zu schlagen . Die Aufseher wußten sich keinen anderen
Rath mehr , als aus einer nahe gelegenen Kaserne zwei Kom¬
pagnien Soldaten zu Hüffe zu rufen , denen es rasch gelang ,
die Ruhe wieder herzustellen . jg :

Uerrnischte Nachrichten .
* Ein Kindesmord , der von bestialischer Rohheit zeugt ,

hat das Städtchen Alt - Landsberg in Aufregung versetzt .
Von einem Dienstmädchen ist das entsetzliche Verbrechen be¬
gangen worden . Die Kindesmörderin heißt Jda Markart und

* Humoristisches . Aus der Briefsammlung eines Pfarrers :
„ Da meine Braut und ich von Sinnen sind , uns zu heirathen ,

so ersuche ich Sie , Herr Pfarrer , meinen Taufschein parat zu
halten . " — Offizier : „ Ach ! Das Studentenleben hat doch einen
ganz eigenartigen Zauber . Ich wollt ' , ich hätte studirt ! "

Student ( seufzend ) : „ Ich auch ! " — Gast : „ Sie müfsen Ihr
Schild umändern taffen , da heißt es ja : „ Fristückstube " . "

Restaurateur : „ Ach , das geschah aus Sparsamkeit . Früher
wohnte hier nämlich ein Friseur , da ließ ich die vier ersten
Buchstaben stehen und noch „ tücksstube " dazuschreiben . —
Förster ( zu einem alten Weib ) : „ Was treiben Sie sich denn

hier im Wald herum ? " Weib : „ I soll dem gnäd ' gen Herrn
begegne , daß er an Vorwand hat , wann er wieder nix schießt . "
— Lieutenant A . : „ Ist es wahr . Dein Onkel ist so krank ,
daß Du auf Alles gefaßt sein mußt ? " Lieutenant B . ( traurig ) :
„ Du irrst , nicht auf Alles . Ich erbe nur die Hälfte . " —
Dichter : „ Was ? Die Wurst ist ja in einem Bogen meiner
Gedichte eingewickelt ? Ich hätte doch nie gedacht , daß ich so
volksthümlich würde !"

« *iv ^ uhv wstuiqniqini .
Düsseldorf , 16 . April . Amtlicher Marktbericht .

Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgetrieben :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schweine
11 . April — — — 52 3 201
12 . „ - 4 - - - _
13 . „ — 19 3 111 4 140
14 . „ — — — 240 1 44

in Summa — 23 3 403 8 385

Großvieh kostete 60 und 65 M ., Kälber 65 , 60 , 55 und

50 M ., Schafe 60 M ., Schweine 58 — 59 M . per 50 Kilogr .
Schlachtgewicht . Vor dem Feste war der Handel etwas leb¬
hafter und in Folge dessen die Preise etwas höher .

Köln , 16 . April . Am Fruchtmarkt keine Zufuhr . Heu
kostete 7 , 20 - 7 , 50 M ., Sttoh 5 , 00 - 5 ,20 M . die 100 Kilogr .
Schlachtgewicht .

Berlin , 16 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 50 , Mai - Juni 189 , 50 , Juni - Juli 189 , 50 , Roggen April -
Mai 201 , 50 , Mai - Juni 195 — , Juni - Juli 189 , 75 , Hafer
April - Mai 144 , 50 , Mai - Juni 146 , — , Juni - Juli 147 , 25 ,
Mais April - Mai 114 , 50 , Juni - Juli 113 , 25 , Rüböl vorr .

mit Faß 54 , 20 , vorr . ohne Faß 53 , 30 , Rüböl April - Mai
53 , 80 , Sept . - Ott . 51 , 70 , Spiritus 70er vorräthig 41 , — , April -
Mai 40 , 70 , Juni - Juli 41 , 40 , Juli - August 41 , 90 , Aug .- Sept .
42 , 40 , 50er vorräthig 60 , 50 , Petroleum vorräthig 22 ,40 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 26 , 95 , April - Mai 26 , 95 .

Breslau , 16 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 , 70er
April 39 , — , April - Mai 39 , — , Aug .- Sept . 41 , — M . Roggen
April 217 , — , April - Mai 215 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Ruböl
April 55 — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 16 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 16G ,
9 , 19B , Herbst 8 , 56G , 8 , 59B . Roggen Frühjahr 8 , 89®
8 , 92 B . Herbst 7 , 55G . 7 , 58B . Mais Mai - Juni 5 , 33G

5 , 35B , Juli - Aug . 5 .45G , 5 , 48B . Hafer Frühjahr 6 , 05G ,
6 , 10 » . Herbst 5 , 95® , 5 , 98 » .

Pest , 16 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . weichend ,
April - Mai 9 , — G , 9 , 05 B , Mai - Juni 8 , 92 G , 8 , 94 B ,
Juni - Juli 8 , 36® , 8 , 38 » . Hafer Frühjahr 5 , 54® , 5 , 57 » . ,
Mais 4 , 99® , 5 , 01 » . — Kohlraps 12 , 25 — 12 , 35 .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Aet .- B . . . .

Arenberger Ges . für Bergb . u .
Berzelius , Bensb . - Gld . .
Bochumer Bergw . Int . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Coneordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Aet . - Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu . .
„ Union - Brauerei
„ „ Vorz . - A .

Düsseldorfer Chamotte . .
„ Draht - Industrie
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelfenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grufonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ .. Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A
arpener Bergbau - Ges . .
erbrand Waggon . . .
>ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte B . - A . . .

Kölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act .

Märk . - Westfälischer Bergw .- B .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .

Phönix , Bergwerk Öit . A .
„ Lit . A . abgest . .

Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthraeit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Conrsbericht .
Berlin , den 14 . April 1892 .

Industrie - Papiere .
14 . April

40 . 50
138 . 75
122 . 25
124 . 90
400 . 25
122 . 75

45 . 25
119 . 25

96 . 25
7 , 00

80 . 25
145 .00

81 , 00
74 . 75

000 , 00
34 . 75

148 . 00
000 ,00

58 . 10
00 ,00
58 . 50

146 . 50
187 . 50

82 . 75
131 . 90

90 . 75
102 . 25
228 , 10
141 . 50
127 . 00
000 , 00

92 . 00
129 . 75
147 , 60
145 . 50
118 . 75
118 . 70

28 . 10
122 . 25

42 . 00
133 . 75
125 . 75

83 . 00
110 . 25

76 , 25
115 , 59
226 . 75
103 . 70

89 . 60
103 . 50

76 . 60
80 . 00

115 . 00
48 . 40

110 . 50
137 . 75

93 , 00
117 . 75

95 . 40

16 . April .
00 ,00

139 . 40
122 .25
129 , 90
405 . 00
123 . 10

46 . 75
119 . 50

96 .60
5 , 00

79 . 75
144 . 50

81 . 90
75 .00

000 , 00
34 . 25

148 . 00
000 ,00

58 . 90
00 , 00
68 . 25

146 . 25
188 . 00

83 . 50
131 . 60

90 . 50
102 . 25
228 . 75
142 . 50
125 . 10
000 , 00

92 . 00
130 . 60
146 . 50
145 . 75
119 . 75
118 . 50

28 . 25
000 ,00

42 . 50
134 . 75
125 . 50

83 . 00
110 . 60

75 , 70
115 . 50
226 , 80
103 , 60

88 , 60
103 . 25

76 . 30
80 . 25

115 . 50
48 , 60

110 . 40
137 . 75

93 . 30
116 . 50

93 . 50
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DkMrftmßk 2 , Jos . Bill , Ürrgfrftrnftr 2 ,

empfiehlt sein großes Lager in 805

Tauf - u . Erstlings - Sachen , Kinder - Kleidern u . -Mänteln , Knaben - Anzügen .
Simmtliche Kommunion - Artikel in schönster Auswahl .

Herm - , Ämii - null Mer - Wsche . — Leim muö 8eM . — Wäsche « ch Mach . — Mnzeilge in pSartiijter Aswchl.
31 Köni ^ splatz 31 . Düsseldorf , 31 Königsplatz 31 .

Niederlage der Damast - , Gedild - . Leinen - Wederei

. Klein , vorm . Joseph Michels .

~ Specialität;
Tischzeuge von schierster " ' faare bis zum feinsten Damast, Handtücher , Betttuehleiiien ,

tasclieiitückr , altdeutsche Decken , Thee -Dedecke , Deln -Leinen zu sämmtlicheu Wäschezwecken ,
■! Küchen - Cteblld a m Stück , alygepasst etc . 477

Beste Eandgewebe in eigener AiJi .srü . strang ' und Natur - Rasenbleiche .
Prämiirt auf 111 Ausstellungen , mmmmm

eferuug kompl eter Ausstattung en . _ gg * Uebernahme ganzer HotelEinri chtungen .
T0f ~ Wir bitten höflichste sich bei Einkäufen auf die Unnoneen der „ 'T'ÄDldorser Bürger ^ eitnng " zu berufen .



Mühlenstratze 13 . Mühlenstrafte 13 .

ÄkiklM mit lltMIMof
) u Engros - Preixen von

III

bestes Fabrikat der Welt .
Vreis - Uerreichmtz .

Feinste Holland . SüftrahmTafel - Margarine Nr . 1 , vollständiger

Ersatz für Naturbutter , per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Tützrahm -Tafel - Margarine Nr . 2 , Pfd . 70 Pfg .

Feinste Süftrahm - Eft - Margarine Nr . I , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . „ 2 , per Pfd . 50 Pfg .

Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . MK

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .

Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .

Schmalz II ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg . 512

Naturbutter , hochfein , zu Tagespreisen .

Schweizerkäse , prima Emmenthaler , per Pfd . 30 und 100 Pfg .

Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg .
Holländer und Edamer -Käse in verschied . Qualitäten , sehr billig

lv -jOÄ — Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und -nMaw
Wiederverkäufer besondere Preisermäßigung .

Mühlenstrafte 13 . Mühlenstrafte 13

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein

Dreil - Geschllst °°bs. ZieDrlitiiMtrWtte
pon Marienstraste 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herrn- md Smen -Ahrr » ,
Keplatrurtn , Umdihm eit. etr.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
355 Wilh . Bay ’s Nach ! . ,Stadtuhrmacher .

Photographisches Atelier
von

P . A . Höltgen ,
n « p 19 Sth aneniarlt 19 , « .LL - -

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Yisit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an
6 Visit von 4 M . an . 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M . an .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 166

U iigewölinlfcli
schöne und billige

[ 4 ) amen - und Kinder - IIüte ,
garnirt von 50 Pfg . an nnd höher empfiehlt

Flingerstr . 29 . fPtUtltP * Flingerstr . 29 .

IiefeTt ilt -füri ^ ter Zbit prompt

und billigst
Buchdruckerei Bleifuft & Co . , Klosterstraße 29 .

Filial - Expedittonen
der

DiisteldorferDürger Zeituug
sind errichtet in Düsseldorf bei

Ztühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen
bergerstrafte 1) ,

Viesch ermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 4S ,
» einr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Zeter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
Z . Wendel , Spezereihandlung , Duisbnrgerftr . 7 ,
kahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrich strafte 82 .

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,

foh. Dpiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 3 « , Eingang
Kapuzinergasse .

VUH . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstrafte 60 ,
Aeter Marx , Spezereihandlung , Bastionsftrafte 33 ,
Zeter Christens , Spezereihdlg ., Düfselthalerstrafte IS
karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostrafte IS

An Grafenberg :
Lheödor Busch , Kolonialwaarenhdlg ., Grafend ergex -

Chaussee 3S « .
An Gerresheim :

Zubert Kurz , konz . Heildiener .
Aenninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte) .

An Kätingen :
fohann Brüssel , Cigarren - und Pfeifengeschäft, Mül -

heimerstr . 81 .
An Uenß :

ligarrenhandlung Otto , Krefelderstrafte .

An Kaisersmerlh :
Zeter Fuftbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße
Haupt - ErjMion : Klosterstrasze 20

Düsseldorfer

Kfnderwagensabrik
ls' ortl . Kötzs < * li ,

53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

Empfehle meine Fabrikation
m

in nur reeller , guter Arbeit ,

geschmackvoll garnirt und

moderner Fagon

; u
Leiste für jeden Wagen

Garantie . 354

lAlte Kinderwagen werden

« sehr schön und billig reparirt .

Jede Extra - Bestellung sofort .

t * * * * * ** * * * * * * * * *

8
Stuckgeschäft

Heinr . Esser,
Ackerstr . 188 , Ackerstr . 128 ,

empfiehlt sich
in allen in dieses Fach ein¬

schlagenden Artikeln
sowohl für innere wie äussereDekoratton .

Für Bauunternehmer und Stuckateure

empfehle reichhaltiges Lager in

Fagaflen - and Deta - Oraamentea
in jeder Stylart . 474

U - B . D . B .
Heute Abend :

WtiiM - AtziW .

" Gerichtslarator |
und 15

Auktionator , |
" Immobilien - und )

Hypotheken - Geschäft , -

Düsseldorf , f
Kreuz st raße 10 . v

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .
Rath gratis

_ durch 208
uns Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

Mark 5 , -
2 cSfii§pücr

Vergrvßelung ,

Kouis Franck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vorniilt . von
10 — 1 Uhr Nachm . von 2 — 4 UhrAuf vielen Ausstellun¬
gen mit gold . Medaillen
und Ehren - Diplomen

1890 . 2 goldene Medaille * 1890 .

Saasfrauen prüfet
PKaffee -

Essenz .

Staöieater .
Direktion : Eugen Staegeman » .

4 . Extra - Vorstellung in der Saison . 4 . Viertel . 3 . Drittel

Dinstag , den 19 . Slpril 1892 .

ZM Letzte Vorstellung in der Saison . Q | |

Mit vollständig neuer Ausstattung .
Cavalleria rnsticana .

( Sieilfanische Banernehre . )

Oper in 1 Aufzuge , dech gleichnamigen Volksstück von G . Berg ,
entnommen von Targioni - Tozzetti von G . Menasei , nach der deutsch , ,
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro MascaM

In Szene gesetzt von Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Vorher :

Orpheus « ad Gurydiee .
Oper in 3 Aufzügen von Ritter von Gluck .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Max Schuster .

Anfang 7 Uhr . Opern - Preise . Ende nach 10 Uh,

Thüringer i
Tuffgrottenstein - Anlagen

für Villas , Hotels , Gärten u . s . w .

Tuffgrottensteine Waggon - und faßweise billigst .
Rainen , Schreksteine , Ii .yffliiluser etc .

für Springbrunnen und sonstige Fontaine « A 348
empfiehlt als Vertreter der Firma C . A . Dietrich , Clingen Akchür .)A . Crrager , Düsseldorf .

Eine I

F G « bcLtnde
Hoerda I. W .

. Meesertpit » vririnrätgt
feinsten BohsenKcffs « .

Üoberall au haben . .

«.e® -

&
A <\ Ns

<1 % 0 »

& Stesse
i

■oV

Für Brautleute !

X »

Einen gediegenen Haushalt in '

Möbeln , Spiegeln und ?
Polsterwaaren ?

erhält man im Möbel - Magazin von 8

Theodor Häckern , ?
Schreinernreister , A

Wallstrafte 20 — 22 . Wallstrafte 20 — 22 . M
_ Sämmtlich e Möb el werden in eigener Werkstätte

im Hause angefertigt .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mittrup , Klosterstrahe 5 « .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder Garantie

Jakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Altes Gold und
Silber

kaust zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstrafte 56 .

Nr

Diese eigens für die zarteste und
empfindlichste Haut präparirte Seife
ist garantirt rein und frei von
Schärfe . Kürzester Gebrauch zeigt
schon die wohlthätige Wirkung bei
Kindern und Personen mit empfind¬
licher Haut . Nur echt bei

Chr . Bertram ,
Hoflieferant , 517

Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

( Grosser Consum ! :
k Dose SO Pfg .

Zweite Qualität billiger .

Verkaufe von heute ab dicke
weifte Kartoffeln in frostfreier

esunder Waare , die 25 Pfund zugef
Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Carl Hlildlich fett , ilchh ,
vormals Wittwe Rennefeld ,Burgplast 12 .

Gerettet 164

sieheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Gardcrobcu durch chem . Rei¬

nigung , Entglän ^ en des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen iteu garantirt .
Bedienung in ä -l Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,
’gjBT ' <* riinstrasse 14 ,

vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .
tzstHtzarquisen, Vorhänge , Rou -

lcaux werden gewaschen ,
gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 % Rabatt .Ferd . Jos . Malo , Steinstr . 19b .

NB . Selbstgewaschcne Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

Zu verkaufen ;
Eine engl . 56 "

hohe Rennmasch .
zu M . 175 , ein

. gebr . S ' cherheits -
jrad zu M . 90 , ein
- dito zu M . 150 ,

'ein neues Kreuzrover mit Vollreifen
zu M . 180 , ein neues Rahmenrover
mit Vollreifen zu M . 260 , ein
neues Rahmenrover mit Kissenreifen
zu M . 250 , ein neues Rahmenrover
mit Kissenreifen zu M 325 . 503
Theodor Müller , Leopoldstr . 50 .

Möbel , s°lbstv ' , kauft man
gut und billig

Nordstrafte 0 .
Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .
billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 508

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

für
altes Gold

und 163 iSilber .
Wilh . Ucberle ,

Bolkerstr . 43 .

Textbücher find an der Kasse zu haben .

® 20 Scbadowstrasse 20 ®
"( am Schadowplatz ) . ■Kaiser -Panorama .

vitzss Woche ausgestellt :
Eine selfene Wanderung dureb

_ Sevilla , igg
Kirchen u (nd Paläste mit Einblick .

Prozession in der Osterwoche .

I Stierkampfarena n . Stierkampfscenen . l

1 | 0 - Eintritt 30 Pfg . " M 357 1
Kinder ünter 12 Jahren 80 Pfg .

— Abonnement . —

K

»trat

J

Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt . c
EesoBlerszißescieleD

!il •y

c
in eleganter

Ausführung

zu billigen Preisen .

Reizende Neuheit !

n : Gestzlich geschützt .

„ Düsseldorfer Btrger - Zeitung“ .
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! Spieldosen
lait autwechMlbmn
Nolenschsiben
spielt ]QDOv.StüetcB.

Jul . Staidke ,
Schwanennarkt 16 .

Seite der H <hestr . ,
Hnsihinstramenta -Handlnng ,

empfiehlt : Symphorions , Aristons ,
Herophons , Helikcis , Manopans ,

den

der

iVMDunmnu Ariosa , , Schweize Spieldosen und Spiel werk > ,

| Kinder - Drehdosen ind - Drehorgeln , Musik - Albun Eli
und - Bierkrüge , lithera , Geigen , Harmonik # ttnb

Ocarinas , Blasakordeons , Flöten . Mandolinen , Guitarren , soni

" ' " ‘ ichrl
Saiten und Ersatztheile zu allen Instrumenten .

Reparaturen schnell und billigst .
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längi
ton
die
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Verl
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%
\ w

Ktrolslsüte
F == für Kiabeii , — !Blmsen

in Mousselint und Kattun ,

Damen - Znlerröcke
wegen Aufgabe desArlikels weit unter

m Preis , r- Seiden und Zwirn -Hand - j

h schuhe , schwarze , eztfarbige Strümpfe ^

R billist bei ^ 476

RR . Ufenne .
18 Ncutraße 1 « .

iSali
Mdleb .
leuch
IdÜstk

Trauringe
halte stets grosses Lager va den leichtesten bis zu de «

schwersten Mustern bei llligster Faponberechnung .Max lark , Juwelier,
Fliigerstrasse 8 .

Ankauf nnd Umtansch va altem Gold nnd Silbe!
12

Kri
fieleeicht
fam
des

gebe

L . Maham ,
20 Cornrliusstr . 2 ( , früher Kreuzstr . 9 ,

kaüft zum hchsten Preise
Zink , Zinn , Messinc Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knoche : und Lumpe « .
Bügelbolzen von Kern - Chmiedeeisenvon 30 Pfg . an

in allen Sortn vorräthig . 216

20 Corneliisstratze 20 .
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Wir bitten höflichst, sich bei Einkäufen auf die Annoneen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung - ^ zu berufen .
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Düsseldorfer

1 . JahrgangNummer 82 .

t.

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬
beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei
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Deutsches Reich .
Berlin , 18 . April . Der „ Reichs - Anzeiger "

[ «eröffentlicht einen königlichen Erlaß , welcher anordnet ,
kaß für den Rittergutsbesitzer Philipp von Bnjak auf
Ramberg in Ostpreußen der bisher auf 52 , 844 Mark
erechnete Fideikoinmißstempel auf 39 , 344 Mark
erabgesetztwerden soll . Zur Begründung dieser An¬

ordnung wird angeführt , daß die Kunstsammlung des
Testators dazu dienen soll , „ im Schauen zu lernen und

«ich zu einer immer höheren Geistesstufe heranzubilden " ,
[©er Testator habe ferner angeordnet , daß sein Schloß

jepnuhnen , sowie der dazu gehörige Garten von
[ ilnsang Juni bis Ende September jeden Jahres an
Ijwei Wochentagen ohne Erhebung eines Eintrittsgeldes
[ Jedermann offen stehen solle . Auch habe er den jeweiligen
Nutznießer des Fideikommisses behufs Konservirung und
Ergänzung des Museums die Aufwendung bedeutender
Jahresbeiträge zur Pflicht gemacht .

- Der König und die Königin von Italien wer¬
den am 19 . Juni d . I . hier eintreffen .

- Ueber Aenderungen der Uniformen
der deutschen Truppen aus Anlaß der Einführung des
rauchschwachen Pulvers haben im Kgl . Kriegsministerium
längere Berathungen stattgefunden ; es haben jedoch die
«on den Sachverständigen gemachten Vorschläge nicht
die Zustimmungdes Kaisers gefunden , welcher, wie
aus sicherster Quelle mitgetheiltwerden kann , gegen
jede Abänderung der jetzigen Uniformen ist . Allerdings
würde eine zweckmäßige Umgestaltungder Uniform -
»nd Ausrüstungs - Stücke, namentlich bei den Fußtruppen ,
ganz wesentliche Kosten verursachen , wenn auch voraus -
fichtlich dadurch in einem zukünftigen Kriegsfälle die
Verluste in Etwas sich vermindern dürften . Im Kriegs¬
fälle wird der Helm mit einem Ueberzug aus dunkelm
Stoff versehen werden .

— Ueber die W elsenlegion , welche gelegentlich
der Verhandlungen bezüglich des Welfenfonds wieder
an das Tageslicht gezogen wurde und in Betreff derer
die verschiedensten Ansichten laut geworden sind , wird

fchläg
lang
Eie st
tzist -
W a
führe :, C

Kelbstgeopferl .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)
( 21 . Forst etzung . )

Herr Nikolaus Kolbe durchmaß indessen wartend den
Salon . Er hatte die Hände über den Rücken zusammengelegt
and ging , die Augen dem Boden zugerichtet , sinnend auf und
ab . Er sah sein Spiel dem Ende nahe und verloren , wenn
auch der letzte Coup , den er plante , fehlschlug . Deshalb seine
öfteren Mienen , sein finster vor sich hinstarrender Blick .

Jetzt theilten sich die Portieren und über die Schwelle
schritt , wie zu einer Reise gekleidet , eine Handtasche tragend ,
Helene. Während sich die Gardine wieder schloß, gewahrte er
nicht das runzlige , alte Gesicht, aus welchem die Augen gleich¬
sam Blitzt auf ihn schleuderten . Er sah nur die Erscheinung
«es jungen Mädchens , welches hier bis vor Kurzem als stolze
Gebieterin geschaltet hatte und ihm nun in der einfachsten
Straßenkleidung gegenüberstand .
£ „ Fräulein Helene , was soll das ? " fragte er , m Wirklich¬
keit überrascht . . ^

„ Ich stehe eben im Begriff , das Haus , welches nun das
Ihrige ist , zu verlassen , " versetzte sie kalt .

„ Und wohin wollen Sie gehen ? "
„ Ich habe keine Pflicht , Ihnen darüber Antwort zu

»eben !"
„ Auch Ihrem Vater nicht ? " fragte er .
„ Gerechter Himmel . Sie wissen , wo er ist ? " rief Helene .
„ Ich habe das nicht gesagt , aber gesetzt , er theilte mir

seinen Aufenthalt mit , wäre es da nicht grausam , wenn rch
ihm auf seine Frage , was ans seiner Tochter geworden , die
Antwort schuldig bleiben müßte ? Diese Erwägung hat auch
Aich zu einem letzten Entschluß gebracht , Helene . Kurz : Ich
biete Ihnen dieses Haus als ferneres Domizil unter meinem
speziellen Schutz an !" . ,

„ Mein Herr , Sie wagen es , eme Unglückliche selbst noch
in beschimpfen !" rief Helene flammenden Blickes .

„ Ich denke nicht im Entferntesten daran — " beisteuerte er .
„ Und ich bin nicht im Entferntesten gesonnen , Ihre Vor -

, , . _ ge , welche immer dieselben auch seien , nur eine Minute
lang in Ueberlegung zu ziehen . Sie haben Ihr Ziel erreicht .
Eie stehen als Sieger auf dem Schauplatz einer zertrümmerten
Existenz, fürwahr , ein Sieg , ganz Ihrer würdig , dessen Fluch

aber an Ihre Fersen heften und Sie einen lebendigen Tod
hren wird !"

Ihre unbewußt prophetischen Worte versetzten ihn meint
iuaserei , welche ihn sich selbst nicht mehr kennen ließ .

„ Sie wollen Nichts von mir hören !" rief er mit heiserer
Etimme . „ Wohlan , so gehen Sie denn betteln , wenn Ihnen

dem „ B . L . - A . " von einem Manne , der längere Zeit
in der Nähe des Königs von Hannover gelebt hat
und mit der Legion Jahre lang verwachsen war , das
Nachstehende mitgetheilt : Auf die Initiative des Königs
hin war in Hannovernach dem Feldzuge von 1866
ein Komitee errichtet worden , an dessen Spitze die
Herren von A . und von H . standen und welches den
Zweck hatte , diejenigen Hannoveraner , welche sich dem
preußischen Militärdienstentziehen wollten , mit Geld¬
mitteln zu versehen . Die Flüchtigen wurden zuerst nach
Holland geschickt und dort von dem Hauptmann v . H .,
dem Lieutenant v . Tsch . und dem Kriegskommiffar E .
in Empfang genommen . Die Reisemittel gewährte das
Komitee in Hannover , die weiteren Mittel wurden aus
der königlichen Schatulle durch die genannten Herren
in Holland gezahlt . Nachdem sich nun hier ein Stamm
von etwa 400 Flüchtigen gesammelt hatte , trat man
auf schweizerisches Gebiet über, wo die Heimathlosen
in verschiedenen Ortschaften untergebrachtwurden ,
während das Unterstützungs - Komitee selbst in Zürich
seinen Sitz hatte . Nachdem nun die Schaar nach und
nach auf 1600 bis 1800 angewachsen war , auch ver¬
schiedene Hannoversche Offiziere sich ihr zugesellt hatten ,
wurde seitens des Königs , welcher ja überhaupt einen
Hof im Kleinen hielt , der Plan gefaßt , daraus eine
Legion zu bilden , nachdem es sich bis dahin nur um
die Unterstützung von Flüchtlingengehandelt hatte .
Diese Umformung konnte für die schweizerischen Kantonal¬
regierungen kein Geheimniß bleiben , und sie verfügten
die Ausweisungder Hannoveraneraus der Schweiz .
Jetzt trat der RegierungsrathMeding , der in Paris
die Interessen des entthronten Königs am Hofe
NapoleonsIII . wahrzunehmen hatte , in Aktion , indem
er die Genehmigung Frankreicks für den Uebertritt der
Legion auf französischen Boden erwirkte . Der Stab —
v . H ., v . Tsch . und E . — wurde nach Straßburg
gelegt . Die Legion wurde nunmehr in Abtheilungen ,
welche Regimenter vorstellen sollten , formirt , und jeder
Offizier erhielt eine Brigade zugewiesen , die im Elsaß
aus verschiedenen Ortschaften vertheilt wurden . Wenn
nun auch diese Legion weder Uniformennoch Waffen
besaß , so mußte man sich in Frankreich doch bald davon
überzeugen , daß die Mannschaftmilitärisch organisirt
und theilweise auch — mit Stöcken und Knütteln —
eingeübt wurde . Dies gab den Anlaß dazu , daß die
Legion von der deutschen Grenze entfernt und in die
Departements Marne , Seine und Haute - Marne ver¬
legt wurde . Der Stab , an dessen Spitze nunmehr
der Major v . D . getreten war , blieb in Paris . So
war die Sachlage im Jahre 1868 , der höchsten
Blüthezeitder Legion . Bald darauf aber erhielten
die Departements - Präsekten auf Betreiben der preu¬
ßischen Regierung den Befehl , die Hannoverschen
Offiziere von ihren Mannschaftenzu trennen und

nach dem Süden , namentlich nach Blos und Tours
zu senden . Dasselbe Experiment wurde später in
Bezug auf die Unteroffiziere wiederholt . Nun ging
dem Könige das Geld aus — die letzte Million war
durch einen Baron v . G . geholt worden — und man
beschloß daher wohl oder übel die Auflösung der Legion .
Der Regierungsrath Meding trat jetzt wieder in
Aktion und spielte eine Rolle , bei welcher er wohl
zweifellos mit der preußischen Regierung in Zusammen¬
hang stehen mußte . Er verschaffte nämlich einigen der
hannoverschen Offiziere Jahrespensionenvon je 1200
Thaler aus Preußen , die aus dem beschlagnahmten
Welfenfonds gezahlt wurden . Meding selbst bezog gleich¬
falls eine preußische Pension und veröffentlichte dann
ttt „ Ueber Land und Meer " unter dem Namen Gregor
Samarow die zeitgeschichtlichen Romane , welche so
großes Aufsehen erregten . Die Legionäre kehrten nun
theils reumüthig nach Hannover zurück und traten in
preußische Dienste , theils blieben sie auch in Frankreich
und gründeten sich dort ein Heim ; der Rest aber ging
unter dem Lieutenant v . K . nach Afrika und fand in
der französischen Fremdenlegion Aufnahme .

— Die „ Pol . Corresp . " , der „ Figaro " und andere
englische Blätter bringen ziemlich übereinstimmend aus
St . Petersburg die Nachricht , daß der Zar auf seiner
Rückreise von Kopenhagen dem hiesigen Hofe einen
Besuch abstatten würde , der als Erwiderung des Besuchs
in Narwa anzusehen wäre . Nach den von der „ Post "
eingezogenen Erkundigungen ist diese Nachricht nicht so
ohne jeden Anhalt , wie die bisher zirkulirenden Gerüchte
von solchen Besuchen .

— Seit geraumer Zeit schon spielt sich , wie erst
jetzt bekannt wird , ein kleiner Konflikt zwischen
Deutschland und San Domingo ab , wobei die
Vereinigten Staaten von Nordamerika sich einzumischen
versucht haben . Einem süddeutschenBlatte wird darüber
aus Berlin geschrieben : „ Die Republik gehört zu jenen
Kleinen , welche von den Vereinigten Staaten gezwungen
worden sind , sich dem System der Reciprocitätsverträge
anzuschließen . Deutschland hat nun auf Grund seines
Mcistbegünstigungsrechts von Domingo verlangt , daß
es ihm alle den Vereinigten Staaten gewährten Ver¬
günstigungen ebenfalls zugestehe , und nach langem
Sträuben hat Domingo sich dann in das Unvermeidliche
gefügt . Sehr zum Aerger der Vereinigten Staaten , die
darauf gerechnet hatten , allein die Früchte zu pflücken .
Mr . Phelps erbat sich eine Audienz beim Staatssekretär
Freiherrn von Marschallund brachte , allerdings mit
dem ausdrücklichen Vermerk , daß er von sich aus , nicht
im Aufträge seiner Regierung rede , die Domingo -
Anlegenheit zur Sprache . Es sei , so meinte er , doch
nicht großmüthig , wenn ein so mächtiger Staat wie
Deutschland das kleine Domingo wider dessen Willen
zu Verträgenzwinge . Die Antwort des Staatssekretärs

war , er hätte nicht gewußt , daß die Vereinigten Staaten
ein Protektorat über San Domingo ausübten , im
übrigen habe Deutschlandnur gefordert , was sein
vorher anerkanntesRecht gewesen sei . Mr . Phelps
hat dann seinen Rückzug angetretenund mit San
Domingo bleibt es bei der Meistbegünstigung . "

* Gera , 17 . April . Der Staatsminister von
Beulwitz hat sein Entlassungsgesuch eingereicht , er will
mit dem 1 . Mai in den wohlverdienten Ruhestand
treten . Ueber die mit der Besetzung dieser Stelle zu¬
sammenhängendenPersonalveränderungen im Ministerium
gehen zur Zeit verschiedene Gerüchte um .

* Pose « , 17 . April . Beunruhigende Gerüchte über
das Auftanchen von Anarchisten oder Raubmördernin
unserer Stadt haben in den letzten Tagen unsere Ein¬
wohnerschaft mehrfach in unnöthige Aufregung versetzt .
In Folge des Attentats von Koscielce hat man in
neuester Zeit in jedem gewöhnlichen Bettler , namentlich
in solchen , welche sich bei einem katholischen Geistlichen
blicken ließen , oder in sonstigen fremden Personen , die
unter einigermaßen verdächtigen Umständen auftraten ,
einen Genossen jener Raubmörder zu sehen geglaubt .
Die „ Pos . Ztg . " kann demgegenüber bestimmt ver¬
sichern , daß alle Gerüchte von zur Zeit hier weilenden
Anarchisten auf Unwahrheitberuhenund bis jetzt in
unserer Stadt Bedrohungen oder auch nur Belästigungen
namentlich katholischerGeistlicher nicht vorgekommen sind .

Oesterreich - Ungarn .
* Pest , 18 . April . Im ungarischen Justizministe¬

rium wird ein Gesetzentwurf über Einführung voll¬
ständiger Civilehe berathen , wobei der Priester bloß
als Mandatar des Staates funktioniren soll .

Italien .
* Rom , 18 . April . Rudini bemüht sich , nach

Giolittis Absage andere einflußreiche piemontesische
Abgeordnete, vor Allem Grimaldi und Sonnino , zu
gewinnen. Grinialdi übernahm nach anfänglicher Weige¬
rung die öffentlichen Arbeiten , Sonnino dürfte als
Handelsminister eintreten . Kriegsminister Pelloux bleibt,
zumal der Generalstabschef Cosenz seine Forderungen
bei Rudini entschieden unterstützt .

Schweden und Norwegen .
* Christiania , 17 . April . Das Storthing wird

noch in dieser Tagung , wie offiziös mit aller Bestimmtheit
mitgetheilt wird , einen Beschluß fassen , durch den die
Errichtungeines eigenen norwegischen Konsulatswesens
ausgesprochen wird . Auch der Gesetzentwurf, betreffend
die Einführungeiner direkten Staatssteuer, soll durch¬
geführt werden .

Rußland .
* Petersburg , 18 . April . In Betreff des jetzt

dem Reichsrathe vorliegenden Gesetzes über den Verrath
iwi .mii ii w « B3BI

das besser gefällt . Bevor Sie aber dies Haus verlassen , werden
Sie mir sicher gestatten , daß ich Ihre Effekten untersuche .
Was tragen Sie da in der Tasche ? "

Helene taummelte zurück vor der plötzlichen Wandlung ,
welche sich an dem Manne vor ihr vollzogen hatte . Aber die
Bewegung seiner Hand , die sich nach der Tasche ausstrecken
wollte , rüttelte sie auf .

„ Zurück , Verwegener !" rief ste . „ Nicht wagen Sie es , zu
berühren , was Ihre unreinen Hände nur entheiligen könnten ,
— die Andenken meiner Mutter , das Einzige , was von der
theuren Todten der Tochter blieb , die nun so ganz einsam , so
ganz verlassen in der Welt dasteht !"

Und überwältigt schlug ste die Hände vor das Gesicht .
„ Helene !"
Schmerzlich war das Wort durch das Gemach gehallt ,

nicht von den Lippen des Mannes , der dem Mädchen die tiefste
Schmach hatte anthun wollen , sondern von einer Stimme —
einer Stimme —

Helene ' s Hände glitten nieder von ihrem Antlitz , ihre
Augen wandten sich der Richtung zu , aus welcher ihr Name
an ihr Odr geklungen war und mit einem Aufschrei stürzte
ste vorwärts . . .

Die Augen des Herrn Nikolaus Kolbe folgten bestürzt der
Richtung welche das junge Mädchen nahm , und erschreckt
begegnete er dem Blick , der ihn mit vernichtender Verachtung
traf . Auf der Schwelle des Salons war eine hohe , stolz auf¬
gerichtete Frauengestatt erschienen , an welcher die elegante
Dame in ihrem ganzen Wesen zu Tage trat .

„ Frau Giesenau , Sie — Sie hier ? " stieß Helene hervor ,
die Hände , welche sich ihr entgegenstreckten , in der heftigen
Erregung des Augenblicks zitternd erfassend .

„ Ja , mein liebes Kind , ich bin hier !" gab die Dame
gütigen Tones zurück . „ Ich bin hier , — gekommen , um Sie
von der Gegenwart eines Unwürdigen zu befreien , in dessen
Nähe ich für Sie bangen müßte , wie die um ihr Kind fürch¬
tende Mutter vor der Nähe des Wolfes erzittert . Helene , ich
bin gekommen , um Sie mit mir zu nehmen , wenn Sie mit
mir gehen wollen !"

Herr Kolbe hatte die Sprache verloren über die unerwartete
Dazwischenkunft dieser Frau .

Er hatte es sich ausgemalt , wie Helene unter seinem
speziellen Schutze in ihrem bisherigen Heim weiter leben sollte ,
wie er sich das Mädchen nach und nach zu Dank verpflichten
und endlich um die Kundgebung des Aufenthaltsortes ihres
Vaters sich den Preis sichern wollte , den er zu besitzen sich
geschworen hatte , ein Ziel , welches er mit der Hartnäckigkeit ,
welche ihm eigen war , verfolgte .

Und nun trat eine Fremde zwischen ihn und sein Opfer ,
eben im entscheidenden Moment , wo Helene gerührt ward , wo
ihr der Abschied schwer auf ' s Herz fiel und wo sich vielleicht
gerade eine passende Handhabe für ihn gefunden haben würde .

„ O , meine gütige Beschützerin , womit habe ich das ver¬
dient ? " schluchzte Helene auf .

„ Was verdient ? " ergriff Herr Kolbe jetzt das Wort . „ Ich

wüßte nicht , worüber Sie sich zu beklagen haben sollten , Fräu¬
lein Hofmeister . Ich biete Ihnen dieses Haus als Ihr ferneres
Domizil an und Sie weisen mich schroff ' zurück und ziehen ,
wie es mir scheint , eine abhängige Stellung in fremdem Hause
Ihrem ferneren Verweilen im alten Heim war . Ich verstehe
Sie in der That nicht — "

„ Sie verstehen es nicht , Herr Kolbe ? " gab Frau Giesenau
an Helene ' s Statt eisigen Tones zur Antwort . „ Sie werden
mir gestatten , darüber meine gelinden Zweifel zu hegen . Ich
hörte zum Unglück die liebenswürdigen Zumuthungen , welche
Sie an Fräulein Hofmeister stellten : nicht als Horcherin ver¬
nahm ich ste , sondern ich stand hier , wo ich jetzt stehe , jedoch
in Ihrer Aufregung bemerkten Sie mich nicht . Und verstehen
Sie es nun auch nicht , weil es eben nicht in Ihre Karten
paßt , mein Herr , ich , die Frau von Herz und Erfahrung , ver¬
steht nicht allein Fräulein Helene , sondern auch Sie !"

Herr Kolbe richtete sich auf ; er zitterte vor nur mühsam
verhaltener Wuth .

„ Madame , was berechtigt Sie zu solchen Worten und
noch dazu hier in diesem Hause , welches das meine ist ? "
schäumte es aus ihm heraus und ihren niederschmetternden
Blick bei seinen letzten Worten sehend , stieß er aus : „ Sie
werden hoffentlich wissen , was eine Beleidigung im Hause des
Beleidigten bedeutet ? "

„ Ja , lieber Mann , ich weiß es , beruhigen Sie stch !" gab
Frau Giesenau mit spöttischer Kaltblütigkeit zurück . „ Um Sie
vor solchen Injurien zu bewahren , will ich mit Fräulein Hof¬
meister keine Sekunde länger hier verweilen . Von dieser Stunde
an steht Fräulein Helene und ihr Schicksal unter dem Schutze
des Hauses Giesenau !"

Und mit einem durchbohrenden Blick wollte sie sich ,
Helene ' s Arm auf den ihren legend , abwenden , doch wie ein
gereizter Tiger war der gedemüthigte Wucherer vorwärts¬
gestürzt und vertrat jetzt dem jungen Mädchen den Weg .

„ Ich will es wissen , was Sie in jener Tasche tragen !"
stieß er mit Heftigkeit hervor . „ Sie haben nicht das Recht ,
das Kleinste aus diesem Hause fortzuschaffen , denn Nichts von
Allem gehört Ihnen ! Also her mit der Tasche , wenn Sie
nicht zur Diebin werden wollen !"

Ein Schrei brach sich von den Lippen Helene ' s und ihrer
Begleiterin , aber gleichzeitig auch von den Lippen des Mannes ,
der diese Worte gesprochen hatte .

Wie ein dem Grabe entstiegener Geist stand vor ihm mit
hoch erhobenen Händen die Gestalt der alten Frau Carstens .

„ Schurke !" zischte sie , ihrer Sprache kaum mächtig , her¬
vor . „ Das wagst Du einem schuldlosen Mädchen zu bieten .
Du , auf dessen Seele ein Mord lastet , der Mord an einem
Menschenleben und tausendfacher Mord an gebrochenen Herzen ,
Du elendeste Kreatur , welche dem lieben Gott den schönen
Tag stiehlt ! O , freilich , nicht mit Deinen weißen Händen
hast Du das arme Leben , welches Dich einst als ihren Mörder
vor den himmlichen Richterstuhl fordern wird , getödtet ; nein .
Du träufeltest nur das Gift der Falschheit und des Betrugs
in ihre Seele , bis der Wahnsinn sie umkrallte und hinabzog

n seine dunklen Tiefen . Elender , erkennst Du mich nicht ?
iMuß ich Dich an den Namen Ella erinnern , um Dein geld¬
verknöchertes Gewissen wachzurufen ? Als Ella ' s Rächerin
stehe ich vor Dir , ihre Schwester ! Jahrelang habe ich auf
die Stunde gewartet , um Dir ihre letzte Botschaft zu über¬
bringen , und nun ist diese Stunde da , nun vernimm die Bot¬
schaft des Engels , den Dein Treubruch in den lebendigen Tod ,
in den Wahnsinn , trieb , die letzte Botschaft von ihr , welche
sie , im Moment des Scheidens wieder klaren Sinnes , für Dich
mir anveriraute . Höre ste , sie lautet : „ Verflucht bis an den
jüngsten Tag soll er sein , der mein Leben brach ! Lebendiger
Tod soll das Ende seines Daseins sein , bis er neben mir vor
dem Thron des Allmächtigen erscheinen wird , um den Spruch
der ewigen Verdammniß zu empfangen !" Die alte Frau
hielt erschöpft inne ; Stille , die nur das heftige Athmen der
in dem Raume Anwesenden unterbrach , herrschte minutenlang .
„ Das , " fuhr die Sprecherin dann fort , „ das ist Ella ' s letzte
Botschaft für Dich , Meineidiger ! Und nun höre meine dazu :
Der Schatten Ella ' s verfolge Dich als ein Schreckgespenst , er
scheuche Dich auf aus dem tiefsten Schlaf der Nacht und trete
Dir entgegen in dem glitzernden Sonnenlicht des Tages ! Und
was die Sterbende Dir zugeschworen , es wird an Dir in
Erfüllung gehen , so wahr es einen Gott gicbt , der Dich und
uns Alle richten wird !"

Der starre Mann rührte sich nicht . Er stand wie eine
Statue . Doch jetzt kam Leben in seine Gestalt .

„ Hinaus !" kam es in heiserem Wuthschrei über seine
Lippen .

Frau Giesenau trat schützend zwischen ihn und die Greisin .
„ Mein Herr , ich will Sie davor bewahren , eine übereilte

Handlung zu ' begehen , welche Sie mit dem Gesetz in Konflikt
bringen könnte , welches Sie ja stets so meisterhaft zu umgehen
verstanden haben . Gute Frau , kommen Sie mit uns !"

Obgleich bebend am ganzen Körper , schreckte doch der
Blick der Sprecherin ihn in seine Schranken zurück und seine
schon drohend erhobenen Hände sanken schlaff nieder . Starren
Auges sah er die Drei den Salon verlassen , um dann , nicht
länger an sich haltend , im Begriff , ihnen nachzustürzen , plötz¬
lich mit einem gebrochenen Laut hintenüber zu Boden zu
stürzen .

Keiner hörte seinen Schrei ; Alle standen im Flur des
Hauses um Helene versammelt , auf welche erst , als sie im
Wagen saß , der Gedanke an eine Wiederbegegnung mit Her¬
mann sich bleiern herabsenkte . Wie sollte sie es eriragen , mit
ihm , den ste — erst in ihrer Verlassenheit fühlte ste es —
aus der Tiefe ihres Herzens liebte . Tag für Tag gleichmüthig
zu verkehren !

XXVII .

„ Fräulein Valentine , die gnädige Frau Mana lassen
bitten , " sprach Madelaine dicht an des jungen Mädchens
Seile , ste aus den seligem Träumen aufschreckend , welche ste ■
umgaukelten .



von Staatsgeheimnissen hat der Reichsrath beschlossen ,
daß Derjenige , der einer fremden Macht oder deren
Agenten Dokumente oder Nachrichten giebt , die , wie
der Betreffende wußte , der Sicherheit des Staates
wegen vor einer fremden Macht geheim zu halten
waren , unter Entziehung aller Rechte , der Verschickung
nach den entferntesten Gegenden Sibiriens unterliegt ,
welche Strafe noch durch 6 - bis 8jährige Zwangs¬
arbeit verschärft wird , wenn der Schuldige im Dienst
stand . Für die Abnahme , Zeichnung oder Beschreibung
von Festungen und sonstigen militärischen Bauten ohne
Vorwissen der Regierung ist Gefängniß von 8 Monaten
bis zu 1 Jahr 4 Monaten festgesetzt . Ist jedoch dieses
Verbrechen zu dem Zwecke erfolgt , einer fremden Macht
Mittheilung zu machen , so steht darauf lebenslängliche
Verschickung in entfernte Gouvernements . Der lebens¬
länglichen Verschickung in entfernte Gouvernements
unterliegen auch Diejenigen , die durch List in Festungen
und sonstige militärische Bauten eindringen . Beamte ,
die aus Fahrlässigkeit Staatsgeheimnisse verrathen oder
geheim zu haltende Dokumente verlieren , werden mit
Gefängniß bestraft .

Bulgarien .

* Sofia , 18 . April . Nach Mittemacht fand
gestem im Palast ein Essen statt , zu dem die Vertreter
Griechenlands und Rumäniens , die Minister , hohe
Offiziere und Beamte und hemorragende Fremde ge¬
laden waren . Der Fürst hielt eine kurze Rede , in der
er seine Genugthuung darüber ausdrückte , zum fünften
Male inmitten des bulgarischen Volkes das große Fest
der Christenheit zu feiern . Die Vorsehung , die bisher
Bulgarien aus jeder Krise nur mächtiger habe hervor¬
gehen lassen , werde seiner festen Ueberzeugung nach
den Kampf für das nationale Dasein zu einem guten
Ende führen , trotz aller feindlichen Unternehmungen ,
die nur einen noch festem Anschluß aller Patrioten
veranlassen könne .

Egypten .

— Nach einer Meldung des „ Reuterschen Bureaus "
aus Kairo ist der außerordentliche Abgesandte des
Sultans , Achmed Eyub , der dem Khedive den Jnvestitur -
Ferman überbracht hat , Sonntag wieder nach Konstan¬
tinopel abgereist . Eine weitere Meldung besagt , die
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Khedive und
dem Oberkommissar der Pforte Mukhtar Pascha seien
jetzt beigelegt .

* : v , 7 Brasilien

— Die fn Brasilien neubegründete Republik
M a t t o g r o s s o , die sich von Brasilien losgesagt ,
hat bereits ihre selbstständige Regierung organisirt und
eine eigene Flagge — blau und grün mit einem
braunen Stern in der Mitte — gewählt . An der
Spitze der nur 1200 Mann betragenden Streitkraft
der neuen Republik steht General Barboso , der auch
über eine kleine , die Flüsse beherrschende Flotte verfügt .
Matto groffo ist ein im Mittelpunkte Südamerikas
gelegener , weit ausgedehnter , meist von undurchdring¬
lichen Wäldern bedeckter , wenig bevölkerter Landstrich ,
der nur von der Republik Argentinien aus und nach
Uebersetzung des La Plata , des Parana und Paraguay
erreichbar ist . Diesem Umstande zufolge dürfte es auch
der brasilianischen Regierung , trotzdem die neue Republik
nur über eine unbedeutende Streitkraft verfügt , schwer
fallen , den neuen Staat wieder dem Mutterlande
zuzuführen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Bern , 18 . April . Gestern begann in Aarau der jähr¬

liche Oster - Kongreß des schweizerischen Gewerkschaftsbundes .
Gegen 100 Abgeordnete waren anwesend . In der gestrigen

Versammlung der Fachzentralverbände beschloß der der Holz¬
arbeiter und der der Maler , in diesem Sommer internationale

Konferenzen in Zürich abzuhalten . Der Verband der Metall¬
arbeiter beschloß einheitliche obligatorische Wanderunter¬
stützungen . Ferner beschlossen die Buchbinder , die Zigarren -
und Tabakarbeiter die Gründung eines Zentralverbandes .
Die Arbeiterinnen beschlossen , über ihre Lage eine Untersuchung
einzuleiten . Heute findet die Hauptverhandlung statt .

A « s Rheinland « nd Westfalen .
Neuß , 18 . April . Aus Anlaß des hier stattfindenden

Rheinischen Handwerkertages ist unsere Stadt reich beflaggt .
Zahlreiche Delegirte sowie Mitglieder des Allgemeinen deutschen
Handwerkerbundes aus Rheinland sind hier eingetroffen . Die
Hauptversammlung wurde von Herrn Stadtverordneten Theisen
mit einer herzlichen Begrüßung der erschienenen Gäste und

Ehrengäste eröffnet . Die Städtische Tonhalle war bis zum
letzten Platz besetzt . Den Vorsitz führte Stadtrath Bodewig
( Köln ) . Frhr . v . Schorlemer - Alst , die Zentrums - Abgeordneten
Wenders , Biesenbach , Frhr . v . Dalwigk - Lichtenfels , Greis ,
Karl Bachem , Fritzen ( Rees ) und Hitze , sowie der frühere
Zentrums - Abgeordnete Lucius waren anwesend ; ferner der
Landrath von Neuß Frhr . v . Schorlemer , und als Vertreter
des Regierungs - Präsidenten von Düsseldorf Regierungs - Assessor
Kröger . Schreinermeister Euler ( Bensberg ) erstattete Bericht

über den Berliner Handwerker - und Innungs - Tag ; auf seinen
Antrag wurde einstimmig eine Resolution angenommen , welche
den Beschlüssen desselben zustimmt . Obermeister Figge ( Köln )
wandte sich scharf gegen die Behandlung der Handwerker und
ihrer Sache auf der Berliner Handwerker - Konferenz . Frhr .
v . Schorlemer - Alst ermahnte die Handwerker eindringlich zum
Ausharren ; die Zitadelle sei zwar nicht genommen , wohl aber
die Außenforts ; die alte liberale Gewerbeordnung sei bereits
durchlöchert wie ein Sieb , und sie werde auch noch ein weiteres
großes Loch bekommen , durch welches der Befähigungs - Nach
weis und die obligatorische Innung ihren Einzug halten
könnten . Der Gedanke einer Auflösung der Innungen sei
überhaupt und besonders im gegenwärtigen Augenblick ein
thörichter Pessimismus ; er freue sich , daß der Berliner Hand
werkertag ihn überwunden habe . Abg . Karl Bachem versicherte
die Versammlung der dauernden Sympathie und thatkräftigen
Unterstützung des Zentrums für die Bestrebungen des Hand¬
werks zur Besserung seiner sozialen Lage . Befähigungs - Nach¬
weis und die Ausgestaltung der Innung bezweckten in erster

Linie eine bessere Erziehung der jungen Handwerker in chri '
lichem Geiste ; der Grund zu einer solchen Erziehung müsse in
einer christlichen Volksschule gelegt werden . Er bedauere daher
den Fall des Schulgesetzentwurfs und fordere die Handwerker
auf , in dem Kampf um die Schule treu zu dem Zentrum und
den Konservativen zu stehen . Abg . Hitze besprach die Bestre¬

bungen des Zentrums in der Handwerkerfrage und die Stellung
der Reichsregierung zu derselben ; treues Festhalten werde zum
Ziele führen . Schreinermeister Rings ( Köln ) referirte über
spezielle Bestrebungen , namentlich Sterbekassen . Abends halb
9 Uhr wurde die Versammlung geschlossen . Es fand sodann
im städtischen Kaufhause eine von den hiesigen Innungen zu
Ehren der Delegirten veranstaltete Festversammlung statt .

Neuß , 19 . April . Ein Geisteskranker wurde M der Nacht
von Sonntag auf Montag in der Nixhütte aufgegriffen und
vorläufig in der hiesigen Alexianer - Anstalt untergebracht . Dev
selbe giebt an , Peter Büster zu heißen und Holzschuhmacher
aus Uerdingen zu sein .

Neuß , 16 . April . Die polizeiliche Abstempelung der Brod
taxe der Bäcker resp . Brodverkaufsstellen für die Zeit vom
1 . bis 15 . April ergab folgende Preise für das 12pfündige
Schwarzbrod :

2 Bäcker resp . Verkäufer M . 1 , 28 ,
4 „ „ „ „ 1 , 30 ,

90 „ „ „ 1 , 32 ,
2 „ „ „ „ 1 , 36 ,

Krefeld , 18 . April . Heute Nachmittag wurde in der
Stadthalle der 16 . Rheinische Lehrertag eröffnet . Mit dem¬
selben hat der hiesige Lehrerverband eine reichbeschickte Lehr¬
mittel - Ausstellung verbunden , die sehr viel des Interessanten
und Belehrenden nicht nur für die Lehrer , sondern auch für
den Laien enthält . Morgen finden zunächst Abtheilungs¬
sitzungen und gegen Mittag die Hauptversammlung statt .
Hierbei wird Herr Lehrer Greßler - Barmen über Lehrerbildung
sprechen .

Essen , 18 . April . Gestern Abend kurz nach 10 Uhr wurden
die Feuerwehren alarmirt . In einem alten Schuppen der

Zeche Graf Beust war Feuer entstanden . Den schnell herbei¬
geeilten Wehren gelang es in kurzer Zeit , das Feuer zu löschen ,
so daß größerer Schaden verhütet wurde .

Elberfeld , 18 . April . Durch Zufall wurde in einem
Hause an der Osterfelderstraße ein Unglück verhütet . Daselbst
hatte am Samstag Nachmittag ein Arbeiter der Gasanstalt
eine Gasleitung abgenommen und dann die Gasuhr zngedreht ,
ohne auch das Gasrohr mit einem Pfropfen zu verstopfen .
Abends hatte ein Angestellter des Geschäfts noch für kurze
Zeit Licht nöthig und sperrte später die Zuleitung nicht wieder
ab . In der Nacht zum ersten Osterfeiertag wurde ein nebenan
wohnender Bäckermeister durch den stärkeren Gasgeruch auf¬
merksam , und als er der Ursache nachging , bemerkte er als¬
bald , daß das Gas aus dem Nebenhause herkam . Es gelang
ihm , die Nachbarn zu wecken und auf die Gefahr aufmerksam

zu machen , welche alsbald tm ganzen Hause Alarm schlugen
und vernünftiger Weise kein Licht anzundeten , sondern alle

enster aufsperrten und dann die weitere Gefahr durch Ab -
perren des Gases beseitigten .

Barmen , 19 . April . Am ersten Ostertage Abends
um die zwölfte Stunde wurden zwei Gebrüder in der Höhe¬
straße in dem Augenblicke , als sie in ihr Wohnhaus treten
wollten , von einer Anzahl roher Burschen ohne jede Ver¬
anlassung überfallen und mißhandelt . Der ältere der Beiden
erhielt mit einem sog . Todtschläger einen wuchtigen Hieb auf
den Kopf , so daß er schwer verletzt und blutüberströmt zur
Erde fiel und von Nachbarn in ' s Haus getragen werden
mnßte , woselbst ihm von einem hinzugerufenen Arzte die
Wunde zugenäht wurde . Der jüngere Bruder erhielt eine
leichtere Verletzung an einer Backe . Die Thäter wurden bis
zum Neuenweg verfolgt ; da leider auffallender Weise kein
Polizeibeamter sichtbar war , entkamen dieselben , doch soll
einer derselben erkannt sein .

Mülheim a . Rh . , 18 . April . In das hiesige Drei -

königen - Hospital wurde am letztverflofsenen Samstag Vor¬
mittag ein Einwohner aus Hand bei Bergisch - Gladbach gebracht ,
dem die linke Seite des Gesichts zerschmettert ist . Derselbe
war am Freitag Abend , um zu wildern , nach dem Walde
gegangen , angeblich um Kaninchen zu schießen . Als er sich

„ Die Mama ! Ja , ja , ich komme sogleich !" versetzte Valen¬
tine verwirrt und verständnißinnig ging es über der vertrauten
Dienerin Antlitz , während sie an der Toilette ihrer jungen
Herrin herumzupfte , um hier und da ein Fältchen zu ent¬
fernen , oder die Spitzen zu glätten , damit die Tochter auch
vor dem prüfeuden Auge der Mutter bestehen konnte .

Frau de Courcy lehnte in ihrem Sessel , wie Valentine
sie verlassen hatte , als sie in das Boudoir eintrat . Ihr Kopf
hob sich nur ein wenig und wandte sich der Tochter zu ,
während diese sich ihr näherte .

Mit einem Blick erhaschte sie den traumbefangenen Aus¬
druck in des jungen Mädchens Zügen .

„ Valentine , Du bist schon lange zurückgekehrt ? " fragte sie .
„ Schon lange , Mama ? " wiederholte die Gefragte mechanisch .

„ O , wirklich , Mama , " stammelte sie , „ ich weiß es nicht — "
„ Du weißt es nicht ? " fragte die Mutter überrascht .
„ Nein , daß heißt , ich achtete nicht auf die Zeit — ich

dachte nach — "
„ Du dachtest nach ? " fing die Mutter die Worte der

Tochter , mit denen diese sich in immer größere Konflikte ver¬
wickelte , auf . „ Denkt ein Kind , wie Du es bist , auch schon

nach ? Nun , mein liebes Mädchen , hoffentlich waren es ange¬
nehme Gedanken , denen Deine junge Seele nachhing ? "

Der fragende Blick der Mutter schien ihr bis auf den
Grund ihres Herzens schauen zu wollen und verwirrt senkten
stch ihre Augenlider . Frau de Courcy ' s Stirn überflog

momentan ein Schatten , aber nur momentan . Eben so schnell ,
wie er aufgetaucht , war er von ihrem Antlitz verschwunden .

„ Will meine Tochter ihrer Mutter nicht vertrauen , was

sie dachte , worüber sie nachsann ? " ffagte sie in ihrer gewohnten ,
einschmeichelnd sanften Weise , mit der Hand liebkosend über

das seidenweiche Goldhaar des jungen Mädchens streichend ,
welches vor ihr auf dem Schemel niedergekniet war , wie sie
es bereits so oft gethan hatte . „ Will meine Tochter nicht der
Mutter ihr Herz erschließen ? " fuhr die Frau im Sessel unter¬
dessen fort . „ Denn gieb Dir nicht die Mühe , das Auge , das
in liebender Sorge über Dich gewacht , zu täuschen . Mein
Kind hatte besonderen Grund , über Etwas nachzudenken ? "

In den letzten Worten lag ebensoviel Behauptung , wie

Frage . Valentine aber hörte nur das Erster ? heraus und
chr Herz begann lebhaft zu klopfen . Nicht wagte sie es , den
Blick zu der Sprecherin zu erheben , andernfalls würde sie die

ängstliche Spannung , die in den Augen derselben lag , so sehr
sie auch ihre Züge zur Ruhe zwang , nicht verkannt haben
können .

Sie dachte jedoch an Madelaine ' s fortgesetzte Warnung ,
ihr Geheimniß zu hüten , wie es dem Naturell der Französin
eben zu Grunde lag , und eine Bangigkeit beschlich sie deshalb
jetzt bei den Worten der Mutter , welche ihr gleichsam das
Herz abpreßte .

„ Nun , Du schweigst ? " hob Frau de Courcy nach einer
Pause gedrückten Tones wieder an . „ Du vertraust Deiner
Mutter nicht , Valentine ? O , mein Kind , Du kennst das Gift
noch nicht , welches die schönsten Blumen in ihrem Kelch ein¬

schließen . Du weißt es nicht , welche Natter oft unter dem
im reichsten Flor prangenden Blüthenteppich der Natur lauert .
Du ahnst es nicht , wie ein einmal getäuschtes und nur zurück¬
gehaltenes Vertrauen gegen die , welchen wir nach göttlicher
Bestimmung in erster Reihe Vertrauen schenken sollen , oft das
Unglück eines ganzen Lebens besiegelt ! "

Ihre Worte waren , je mehr sie zum Schluß ihrer Rede
gelangte , lebhafter geworden , bis sie voller Bitterkeit aus¬
klangen , so daß Valentine erschreckt ihr Gesicht emporrichtete !
und voll zu der Mutter aufsah . Und wie vor der ausgehenden
Sonne die Schatten der Nacht entfliehen , so wich alles Dunkel
aus den großen , braunen Augen der schönen Frau vor dem
himmelreinen Blick ihres Kindes .

„ Valentine ! " sprach sie , bewegt sich zu dem jungen Mädchen

niederbeugend . „ Valentine , erschließe mir Dein Herz ! Sage es
mir , ist es wahr , was ich instinktiv in mir fühle , ist Etwas
in Dir , was Du vor Deiner Mutter verbirgst ? "

„ O , Mama ! " brach Valentine aus , ihr Antlitz in den
Schoß der Mutter begrabend .

Minutenlang verharrten Beide schweigend , dann hob
Frau de Courcy von Neuem an :

„ Valentine ! "

Das Mädchen erhob langsam ihr Haupt .
„ Wärest Du mit Frau Giesenau und Signorina Torelli

allein auf dem Bazar ? Begegnetet Ihr denn Niemandem
sonst dort ? "

Eine heiße Röthe , welche der erfahrenen Frau genug sagte ,
stieg in des jungen Mädchens Züge .

Frau de Courcy ' s Hand griff krampfhaft nach der Brust .
„ Um Gottes willen , Mama , was ist Dir ? " rief Valentine

aufspringend .
„ O , Nichts , Nichts ! " zwang die Gefragte stch zu ant¬

worten . „ Bleibe nur hier ! " fuhr sie , sich beherrschend , fort .
Sie mußte Klarheit haben , in dieser Stunde noch und sollte
ihr selbst eine Gewißheit , welche sie wie ein Todesstoß tteffen
mußte , werden . „ Nun , mein Kind , wen träfet Ihr noch auf
dem Bazar ? "

„ O , nur Wenige ! " gab das junge Mädchen ausweichend
zur Antwort . „ Zuerst den jungen Herrn Giesenau und dann

beim Verlassen des Saales Herrn Reinhold Stein !"
„ Ihr unterhieltet Euch sehr gut miteinander ? "
Ein neues Erröthen Valentine ' s folgte dieser Frage .
„ O ja , Mama ! " antwortete sie . „ Herr Giesenau ist ein

lieber Gesellschafter . "
„ Er sagte Dir viele schöne Dinge ? Er machte Dir Kom¬

plimente ? " forschte die Mutter weiter .
„ Mama ! "

„ O , mein liebes Kind , warum diese Zurückhaltung ? Was
ist daran so Besonderes , wenn ein junger Mann einem schönen
Mädchen Schmeichelworte sagt . "

( Fortsetzung folgt .)

dort auf sein Gewehr stützte , ging ein Schuß los , wobei ihm
die ganze Schrotladung in die linke Seite des Kopfes drang .
Der Schwerverletzte schleppte stch nach seiner Wohnung , wo
ihm der erste Verband angelegt wurde , worauf man ihn hierher
schaffte .

Gevelsberg , 18 . April . Von einem ganz eigenartigen
Mißgeschick wurde ein Oekonom und Brennereibesitzer durch
die Unachtsamkeit eines Schweizers betroffen . Derselbe hatte
während der Arbeit vergessen , den Krahnen der Leitungsröhre ,
durch welche die Schlempe in die Futtertröge geleitet wird , zu
schließen . Die abgelassene Flüssigkeit ergoß sich in die Tröge
und diese flössen über , so daß den im Stalle befindlichen
Thieren von der siedendheißen Masse die Füße verbrüht wurden ,
bevor der Krahnen geschlossen war . Glücklicherweise befanden
stch in dem kleinen Stalle nur 4 Kühe , von denen 3 Stück
geschlachtet werden mußten . Das Fleisch der gesunden und
kräftigen Thiere war bald verkauft , was für einzelne Fleisch
lieferanten gerade nicht sehr erfreulich war .

Aus dem Sauerlaude , 18 . April . Von klarem Wetter
begünstigt flammten gestern Abend zahlreicher denn je zuvor
auf den Bergen die Osterfeuer empor , überall umstanden von
einer großen Menschenmenge . Soweit bekannt , ist alles in
schönster Ordnung verlaufen und nirgends ein Unfall
gekommen .

Dortmund , 18 . April . Die Delegirten - Versammlung ,
mit welcher der 16 . westfälische Lehrertag eröffnet wurde , war
außerordentlich zahlreich besucht . Nach dem vom Vorsitzenden
Rektor Kuhlo - Bielefeld erstatteten Jahresbericht hat sich das

Bereinswesen in dem verflossenen Jahre wiederum erfreulich
entwickelt und ist die Mitgliederzahl trotz der „ Bochumerei "
von 1399 auf 1592 gestiegen . Sodann führte der Vorsitzende
noch weiter aus , daß das verflossene Vereinsjahr sowohl auf
dem Gebiete der Schulgesetzgebung , als auch im Vereinswesen
ein recht reges Leben gezeigt hat . Große Erwartungen auf
der einen und große Befürchtungen auf der anderen Seite ,
das war die Signatur namentlich der letzten Monate . Der
Volksschulgesetzentwurf , der für Alle Ueberraschendes brachte .

t >or :

ist aber glücklicherweise ebenso unerwartet verschwunden , als
er in seiner Gestalt gekommen ist . Daraus erwächst nun der
preußischen Lehrerwelt die Aufgabe , dahin zu wirken , daß dem
Landtage doch wenigstens ein Dotationsgesetz vorgelegt und
daß die staatlichen Alterszulagen allen Lehrern gewährt

werden . Hierauf wurden statutengemäß die geschäftlichen
Angelegenheiten und die Anträge der einzelnen Kreisvereine

berathen und erledigt . Zum Versammlungsort für den nächst¬
jährigen Lehrertag wurde Minden gewählt und für die morgige
Hauptversammlung wurden nachstehende Vorträge bestimmt :
1 . „ lieber Jugendliteratur . " 2 . „ Die Fürsorge für die vev
wahrloste Jugend . " 3 . „ Die Reform der Orthographie . "

Lokale Nachrichten .
Bon allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 19 . April .

% Bestimmungen über die Eintheilung der

evangelischen Gemeinde in Parochialbezirke .
Die evangelische Gemeinde zu Düsseldorf wird fortan aus
folgenden sieben Pfarrbezirken bestehen :

Pfarrbezirk I . Pfarrer Petersen , Mozartstt . 12 . Ankerstr .,
Annastr ., Arnoldstr ., Augustastr . , Bahnhof - Derendorf , Bankst ! .,
Becherstr . , Blücherstr ., Bongardstr . , Brüderstr . , Busch erstr . ( bis
zum Eisenbahndamm ) , Camphausenstt ., Capellstr ., Collenbach¬
straße , Derendorferstr . , Duisburgerstr ., Düsselthalerstr ., Ehren¬
straße , Feldstr ., Fischerstr . , Frankenstr . , Franklinstr . , Freilig -
rathstraße , Gartenstr . , Geistenstr ., Glockenstr ., Gneisenaustr .,
Golzheimerstr . , Golzheim , Hospitalstr . , Heideweg , Jägerhofstr . ,
Jnselstr . , Kaiserstr ., Kaiserswertherstr ., Lennvstr ., Liebigstr .,
Marschallstr ., Mauerstr ., Moltkestr ., Mozartstr . , Münsterstr .,
Nordstr . , Parkstr . , Pempelforterstr . ( vom Jägerhof bis zur
Adlerstr .) , Prinz Georgstr . , Ratherstr ., Römerstr ., Rolandstr .,
Rosenstr . , Roßstr ., Rubensstr . , Sandstr ., Schäferstr . , Scheiben¬
straße , Schinkelstr . ( bis zur Düsselthalerstr .) , Schloßstr ., Stern¬
straße , Stockkampstr ., Tannenstr ., Tannenwäldchen ( Kaiser¬
hain ) , Taubenstt . , Ulmenstr ., Winkelsfelderstr .

Pfarrbezirk II . Pfarrer Duesberg , Bismarckstr . 11 . Allee¬
straße Nr . 1 — 55 und 18 — 32 , Altestadt , Andreasstr . , Bazar¬
straße , Bleichstraße , Blumenstr . Nr . 1 — 3 und 2 — 6 , von der
Königsallee big zur Schadowstr ., Bolkerstr ., Börnestr ., Burg¬
platz , Capuzinergasse , Carlsstr . Nr . 81 — 103 und 84 — 106 ,
Carl - Antonstr . , von der Stephanienstr . bis zur Kurfürstenstr .,
beziehentlich bis Nr . 22 , Charlottenstr . von Nr . 67 bis 87
und von Nr . 96 bis 116 , Communicationsftt . , Eckstr ., Eis¬
keller , Elberfelderstr . , Flingerstr ., Friedrichsplatz , Goltsteinstr . ,
Hafenwall , Heinestr ., Hofgartenstr . , Hohenzollernstr . , Huns -
rückenstraße , Jacobigasse , Jacobistr . , Jmmermannstr . , Königs¬
allee Nr . 1 — 8 , Klosterstr . bis zur Kurfürstenstr . Nr . 1 — 85
und 2 — 126 , Krämerstr . , Kreuzstr . von Nr . 2 — 22 und 1 — 19 ,
Kunst - Akademie , Kürzest ! . , Lambertusstr ., Leopoldstr . , Liefer¬

asse , Marktplatz , Marktstr . , Mertensgasse , Mühlengasse ,
Mhlenstr . , Neustr . , Oststr . Nr . 1 — 85 und 2 — 72 , Ratinger

Mauer , Ratingerstr ., Ratingerthor , Reuterkaserne , Rheinort ,

Rheinstt ., Rheinwerft vom Sicherheitshafen bis Rheinort ,
Ritterstr ., Schadowplatz , Schadowstr . , Stephanienstr ., Stifts¬
platz , Theaterstr ., Tonhallenstr ., Ursulinengasse , Victoriastr . ,
Wagnerstr . , Wehrhahn , Zollstr .

Pfarrßezirk III . Superintendent Pfarrer Blech , Steinstr . 22 .
Akademiestr . , Alleeplatz , Alleestr . ( von Gabenstr . big Bazarstr .) ,
Bäckergasse , Bäckerstr ., Bastionsstr ., Benratherstt . , Bergerallee ,
Bergerstr ., Bergerthor , Bilkerstr . , Breitestr . , Canalstr . ( von
Benratherstt . bis Bazarstr .) , Carlsplatz , Carlsthor , Cavallerie -
straße , Citadellstr ., Concordiastr . ( v . Nr . 1 bis 44 ) , Dammstr .,
Deichstr . , Elisabethstr . ( v . Nr . 1 bis zur Fürstenwallstr .) , Flora¬
straße ( von Nr . 1 bis 27 ) , Friedrichstr . ( von Thurmstr . bis

Fürstenwallstr .) , Fürstenwallstr . ( von Nr . 1 bis zur Friedrich ,
straße ) , Grabenstr . , Hafenstr ., Haroldstr ., Herzogstr . ( von Nr . i
bis 13 ) , Hohestr . , Hubertusgasse , Hubertusstr . , Kronprinzenftr
(von Nr . 1 bis 48 ) , Maxplatz , Neußerstr . ( von Nr . 1 bis zus

Fürstenwallstr .) , Orangeriestr . , Poststr . , Reichsstt . , Rheinwerst
Mon Rheinort bis Fürstenwallstr .) , Schwanenmarkt , Schulstr .
Ltadtbrückchen , Südstr ., Thurmstr ., Wallstr . , Wasserstr .

Pfarrbezirk IV . Pfarrer Frey , Marienstr . 9 . Alexanderplatz
Alexanderstr . , Bahnstt . , Bismarckstr ., Blumenstr . Nr . 5 hjz
21 , 8 bis 28 , Carlsstr . Nr 1 bis 79 , 2 bis 82 , Charlottenstr ,

Nr . 1 bis 63 , 2 bis 92 , Corneliusstr . bis zur Fürstenwallstr .,
Ellerstraße bis zum neuen Eisenbahndamm , Fürstenwallstr . voh
Nr . 107 und 152 an , Grünstt . , Hauptbahnhof , Herzogstr . voi ,
Nr . 15 und 10 a an , Josefinenstr ., Kaiser Wilhelmstr ., Königs ,
allee von Nr . 9 an , Königsplatz , Königstr ., Kreuzstr . Nr . 24
bis 68 , 21 bis 69 , Luisenstr . , Marienstr . , Oberstt . bis zur
Fürstenwallstr . , Oststr . Nr . 87 bis 153 , 74 bis 158 , Pionierstr .
Ringstr . ( Alter Berg . - Märk . Bahnhof , Alter Köln - Mindener
Bahnhof ) , Steinstr ., Thalstr . bis zur Fürstenwallstr .

Pfarrbezirk V . Pfarrer Keller , Carl -Antonstr . 24 . Acker¬

straße , Adlerstr . , Ahnfeldstr ., Austraße , Behrenstr ., Bruchstr .,
Buschermühle , Carl - Antonstr . ( von der Kurfürstenstr ., beziehent¬
lich von Nr . 24 bis zur Kölnerstr .) , Dorotheenstr ., Engerstr .
Falkenstr ., Faunastt ., Flingerbroich , Flurstr ., Gerresheimerstr /
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ioethestt ., Grafenberg , Grafenberger Gußstahlfabrik , Grafen -

. wgerchaussee , Grafenbergerstr . , Grenzstr ., Güter - Bahnhof ,
Herderstt ., Hermannstt ., Hoffeldstt . , Hohenzollern ( Aktiengesell -
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schüft Grafenberg ) , Humboldtstr ., Klosterstr . von Nr . 87 bis

113 und 116 bis 144 , Kölnerstr . ( bis zum Eisenbahndamm ),
Kurfürstenstr . , Lindenstr . , Mendelssohnstr . , Mörsenbroich ,
Neanderstr ., Pempelforterstr . ( von Wehrhahn bis zur Adlerstr .),
Rethelstr ., Rottstr . , Schillerst ! ., Schinkelstr . ( von der Düfsel -

Ithalerstr . bis zur Schirmerftr .) , Schirmerstr . , Schützenstr .,
Schumannstr . Sophienstr ., Uhlandstr . , Wielandstr .

Pfarrbezirk VI . Pfarrer Petri , Kölnerstr . 241 . Albertstt .,
Arminstr . , Bandelstr . , Behrenstr . ( bis an den Bahndamm ),
Binnenstt ., Bogenstr . , Bruchstr . ( bis an den Bahndamm )
Carlshof , Dreieckstr ., Eifelerstr ., Eintrachtstr ., Eisenstr . , Ellerstr .
( östlich ves Eisenbahndammes ) , Eller , Erkratherstr . ( östlich des
Bahndammes ) , Fichtenstr . , Flügelstr . , Flurstr . ( bis an den
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strafte , Hoffeldsttaße ( jenseits des Bahndammes ) , Hüttenstt .
( jenseits des Bahndammes ) , Jckbachstr . , Jcklack , Jndustriestt .,
Josephstt ., Käshof , Kettwigerstt . , Kirchstr . , Kölnerstr . ( vom
Eisenbahndamm ab ) , Kürnerstt . , Kruppstr ., Lesstngstr ., Lieren -
feld , Linienstr ., Markenstr ., Oberbilker - Allee ( vom Bahndamm
ab ) , Pfeilstr . , Ringstr . ( zweite und dritte ) , Ruhrthalstr .,
Schmiedestr . , Stoffelerstr ., Ziegelstr .

Pfarrbezirk VII . Hülfsprediger Beck , Fürstenwallstr . 113 .
Bachstr . , Benzenbergstt . , Bilkerallee , Brückenstr ., Brunnenstr .,
Bürgerstr ., Concordiastr . , südlich der Fürstenwallstr ., Cor -

neliusstr ., südlich der Fürstenwallstr . , Düsselstr . , Elisabethstr .
von Nr . 55 bis 115 und von Nr . 52 bis 80 , Fährst ! . , Flora¬
straße , südlich der Fürstenwallstr . , von Nr . 29 und 22 ab ,
Försterstr . , Friedensstr ., Friedrichsstr ., südlich der Fürstenwall¬
straße , Fruchtstr . , Hamm , Himmelgeisterstt . , Hüttenstt . , Kaul -
bachstr ., Kirchfeldstt . , Kronprinzenftr . von Nr . 49 bis 105 und

von Nr . 50 bis 110 , Lorettostr ., Martinstr ., Merkurstr . , Neußer -
. sttaße von Nr . 51 bis 135 und ' von Ar . 22 ‘ bis 92 , Nieder -
fftraße , Oberstt . , südlich der Fürstenwallstr . , Planetenstr ., Stern -

wartstr ., Stoffeln , Suitbertusstr . , Tellstr ., Thalackerstr . , Thal --
straße , südlich der Fürstenwallstr . , Volmerswerth , Volmers -
wertherstraße , Weberstr ., Weiherstr . , Zimmerstr .

** Der Rheinifche Dampfkessel - Ueberwachungs
Verein hatte am 31 . Dezember 1890 einen Bestand von 392
Mitgliedern , 1178 Kesseln , 131 Dampfapparaten und 5 Centri -
fugen . Im Jahre 1891 sind laut dem von dem Vereins -

Vorsitzenden erstatteten Rechenschaftsberichte 35 Mitglieder ,
127 Kessel und 4 Dampfapparate hinzugetteten , dagegen sind
4 Mitglieder mit 35 Kesseln und 4 Dampfapparaten aus -

>etreten , wovon 3 Firmen ihren Betrieb vollständig eingestellt
; aben und 1 Firma den Grund ihres Austritts nicht an¬

gegeben hat . Der Bestand am 31 . Dezember 1891 stellt stch
demnach auf 423 Mitglieder , 1270 Kessel , 131 Dampfapparate
und 5 Centrifugen , was eine Zunahme von 7 , 9 Prozent an

IMitgliedern und 7 , 8 Prozent an Kesseln bedeutet . Laut Ver¬

fügung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe müssen
in diesem Jahre neue Kesselrevisionsbücher angelegt werden ,
welche nach einer einheitlichen Schablone für ganz Preußen
eingerichtet sind . Diese Bücher sollen den Vereinsmitgliedern
zu 50 Psg . das Stück geliefert werden . Die Abrechnung für
1891 schließt mit 46 , 154 M . In Folge des günstigen Jahres -
Abschluffes werden den Mitgliedern auf die vorigjährigen
Beiträge 20 Prozent zurück vergütet . Im Jahre 1891 wurden

1854 äußere und 628 innere Dampfkessel - Untersuchungen vor¬
genommen , ferner 336 regelmäßige Dampfkessel - Wafferdruck -
proben und 71 Wasserdruckproben anderer Kessel und 165
baupolizeiliche Abnahmen von Dampfkeffeln . Ferner wurden
106 neue Dampfkessel und 9 Dampfapparate geprüft . Das
Jahr 1891 brachte dem Verein die erste Kesseiexplosion seit
seinem Bestehen , wobei glücklicher Weise Niemand zu Schaden
gekommen ist .

% Von den bei der Oberpostdirektion in Düssel¬
dorf im ersten Vierteljahr 1892eingegangenen unanbring -
lichen Gegenständen seien folgende Geld -, Einschreib -
und Packetsendunaen erwähnt : ein Einschreibbrief aus Elberfeld 5
vom 28 . November 1891 an Edmund Berns in Katernberg

Ibei Solingen ; ein Einschreibbrief aus Barmen vom 18 . Oktober

1891 an Heinrich Rahmann , postlagernd Hannover ; eine ein¬
geschriebene . Mustersenduiig aus Barmen vom 21 . Januar 1892

an Eugene Bonafede in Petersburg ; ein Packet aus Elberfeld
vom 3 . Oktober 1891 an M . Heiden , postlagernd Deutz ; ein
Brief aus B .- Wupperfeld vom 13 . November 1889 an Sarr

& Co . in Paris , Faubourg Saint Denis , enthaltend 5 M . ;
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Vermischte Nachrichte « .
* Berlin , 18 . April . Eine entsetzliche Katastrophe hat

sich am Charfreitag in der Tegeler Heide , in der Nähe des
Tegeler Schießplatzes , ereignet . Nachmittags gegen 4 Uhr
vernahm der die Tegeler Landstraße passirende Gendarmerie -

Wachtmeister Thomas einen heftigen Knall , welcher von der
Gegend der schwarzen Brücke herkam . Er ging sofort nach
der betreffenden Stelle und stieß unterwegs auf einen Mann ,
welcher , an Händen und Füßen verletzt , sich nur mühsam
fortschleppte . Der Letztere theilte ihm mit , daß er auch durch
die Heide gegangen und dicht an dem Tegeler Landwege einen
Mann beobachtet hätte , der auf eine Granate mit einem Stein
geschlagen habe . Dabei sei das Geschoß explodirt , der Unbe¬
kannte durch das Projettil zerrissen und er selbst in der leider
nur zu sehr sichtbaren Weise verletzt worden . Der Gendarm
nahm nun den Verwundeten mit zur Unfallstelle und fand
hier die Erzählung bestätigt . Es war ein schauriger Anblick ,
der stch ihm bot : Die Erde war auf einen Umkreis von zehn
Schritt trichterförmig aufgewühlt ; inmitten des Raumes lag !
der Rumpf eines Mannes , dessen Kleidung vollständig in !
Flammen stand ; der Unterleib war aufgerissen und die Ein - !
geweide lagen etwa 10 Schritt davon entfernt ; die Beine und
Arme und von den Letzteren wieder die Finger waren nach
allen Richtungen hin auf der Unfallstelle zerstreut . Nachdem
das Feuer gelöscht worden , wurde der Leichnam nach der
Tegeler Leichenhalle geschafft und der Verletzte , welcher starke
Brandwunden an der linken Hand , dem rechten Schenkel , auf
dem Rücken , sowie eine leichte Verletzung an dem linken
Unterschenkel erlitten , nach Anlegung eines Verbandes durch
einen Tegeler Arzt nach dem Amtsbureau gebracht , woselbst

er als der Arbeiter Arnold Weber festgestellt wurde . —
Kurze Zeit nach Einlieferung des Verwundeten auf dem Amts¬
bureau wurden dorthin Leimruthen und Vogelsäcke gebracht ,
welche Weber unterwegs fortgeworfen hatte , und da man
seiner Behauptung , daß er bei der Explosion ganz unbetheiligt
gewesen sei und den Todten nicht kenne , keinen Glauben
schenkte , so wurde er in Haft behalten . Die Untersuchung hat
nun Folgendes ergeben : Im Jahre 1884 war auf dem Tegeler
Schießplatz ein größerer Erdwall zu Schießversuchszwecken
errichtet und im Jahre 1886 mittelst mit Pierin gefüllter
Granaten zusammengeschossen worden . Es waren damals

verschiedene Granaten nicht explodirt , und noch am Sonnabend
voriger Woche wurden fünf solcher Geschosse bei Erdarbeiten

aufgefunden . Die Projektile wurde zwischen zwei Schießscharten
niedergelegt , wo Unbefugte so leicht nicht herankommen konnten ;
trotzdem machte die Militärbehörde am Donnerstag die Ent¬
deckung , daß eine der Granaten augenscheinlich durch Kugel¬
sucher gestohlen worden war , und dieses war allem Anschein
nach das Geschoß , welches gestern zur Explosion kam . Der
Dieb hatte wahrscheinlich die schwere Last nicht in unauf¬
fälliger Weise nach Hause transportiren können ; er versteckte
dieselbe daher an der Unfallstelle und versuchte nun gestern

Nachmittag das Zündhütchen und die Kupferringe als werth

vollste Bestandtheile des Geschosses abzuschlagen . Hierbei hat
sich jedenfalls die Entladung vollzogen . Die Polizeibehörde
von Tegel glaubt bestimmt annehmen zu dürfen , daß der Ge -

tödtete sowohl , der noch nicht zu rekognosziren ist , als auch
der verhaftete Weber Kugelsucher seien und das Geschoß ge¬
stohlen haben . Die diesbezügliche Untersuchung ist im Gange .
— Das Betreten des Tegeler Schießplatzes ist streng ver¬
boten und ein Beschreiten desselben nur in Begleitung von
Militärpersonen nach vorausgegangener Meldung in den

iKasernements des Tegeler Schießplatzes gestattet .

* Oldenburg , 16 . April . Der protestantische Pastor
Müller aus Goldenstedt wurde wegen 47 Urkundenfälschungen ,
31 Unterschlagungen und mehrerer Betrugsfälle zu 14 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust veruttheilt . Der Staats¬
anwalt beanttagte 15 Jahre Zuchthaus .

* Bremen , 17 . April . Aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , daß der Norddeutsche Lloyd den Schnelldampfer „ Eider "

!nicht wieder in Dienst stellen , sondern verkaufen wird , da eine

^Wiederinstandsetzung sehr hohe Ausbesserungskosten erfordernwürde .

Wie man schnell reich werden kann . Nicht nur
in der Seele eines armen Teufels , der den Anblick ungewohnten
Reichthums höchstens hie und da durch die Fensterscheiben
eines Bankgeschäfts oder eines Juwelenladens genießt , sondern
auch in derjenigen von Leuten , die mit dem Gelde umzugehen
gewohnt sind , wecken große Geldsummen oft thörichte Wünsche .

!Langten da jüngst bei der Kasse eines W i e n e r Bankgeschäfts
Idrei Päckchen neuer Tausenderbanknoten , jedes 100 Stück ent -

hattend , an . „ Solcher Bildchen möchte ich für mich einmal
eine halbe Stunde lang abzählen können , " meinte einer der
gerade nicht stark beschäftigten Beamten beim Anblick der

werthvollen Päckchen . „ Schauen Sie , " rief ein Kollege über
das Pult hinüber , „ wie unbescheiden Sie sind ; ich wäre schon
mit dem Resultat einiger Minuten zufrieden . " „ Na , hört ' s
Kinder , " erklärte lachend ein Dritter , „ da bin ich der Be¬
scheidenste von Euch Allen . Eine halbe Minute soll man mich
zählen lassen und ich bin ein vermögender Mann ! " Die An -

Ideren schüttelten die Köpfe . Eine halbe Minute Tausender
zählen — was könnte dabei herauskommen ? „ Versuchen
wir ' s ! " schlug Einer vor . Sie versuchten ' s denn auch alle
Drei . Eine Sportuhr war zur Hand und auf die Sekunde
wurde die Zeit bemessen ; das Resultat war , daß der Eine in

der halben Minute 65 , der Zweite 72 Tausender zählte , der
Dritte jedoch brachte es auf 95 Stück , und das war denn
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allerdings schon ein ganz nettes Vermögen . Man darf jedoch ,
ckommenden Falls seine Wünsche nick 'um vorkommenven Falls seine Wünsche " nicht in gar zu be¬

scheidenen Grenzen zu halten , nicht übersehen , daß die vor¬
erwähnten Kassenbeamten im Banknotenzählen mehr oder minder
große Hebung hatten .
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,jne Postanweisung aus Elberfeld 3 vom 30 . September 1891
L, Bandwirker in Bremen über 5 M . Gefunden wurden in

lujjt Vierteljahr : 1 Geldtäschchen mit 80 Pfg . Inhalt ; 9
Regenschirme , 3 Spazierstöcke , 1 Holzmodell , 1 zahnärztliches
« „ ftrument , 1 Sack , 1 Portepee und 2 Achselstücke , sowie

jitbere kleine Gegenstände . .
% Maler Stegmann , bekannt durch meisterhafte Kirchen -

znterieurs , ist gestorben .% Der Fremdenbesuch in unserer Stadt war während
wt Ostertage kein so reger , wie man dies in Anbetracht der

Aartenbau - Ausstellung wohl hätte erwarten können . Das
Zierliche Wetter hatte aber nicht nur in dieser Beziehung
„ schadet , sondern auch die Geschäftsleute haben Ursache über
je gegen frühere Jahre ziemlich verminderten Ostereinkäufe

L diesem Jahre Klage zu führen . Dem Besuch der Gartenbau -
»lusstellung that das unfreundliche kalte Wetter allerdings
Men Eintrag . Namentlich die Konzerte der Ausstellung
«aren außerordentlich stark besucht . Gestern Abend konzertirte

„ g Trompeter - Korps der Deutzer Kürasstre in den Ausstellungs -
Mmen , dessen Leistungen außerordentlichen Beifall fanden ,
jer Leiter des Trompeterkorps , der Königliche Musikdirtgent
5err R . Fellenberg , trug ein von ihm selbst komponirtes
Monsolo ( „ Der Trompeter von Köln " ) vor und erntete damit

jjil stürmischen Beifall des Publikums . Als sichtbares Zeichen
$ Anerkennung für seine vorzügliche musikalische Darbietung
«urde Herrn Fellenberg ein Lorbeerkranz überreicht .

§ Nachdem die zur Pflasterung des Fahrdammes der
garoldstraße erforderlichen Steine bereits vor mehreren
^ gen angefahren worden sind , wird man diese Arbeit nun -
jetyr sofort in Angriff nehmen . Nach dem planmäßigen
Ausbau dieser Straße wird dieselbe sich als eine der schönsten
Ztraße Düsseldorfs präsentiren und die Aufmerksamkeit der
mfere Stadt besuchenden Fremden in nicht geringerem Maße
As sich ziehen , als die benachbarte Königsallee , um die uns
indere große Städte mit Recht beneiden .

§ Die im vorigen Herbst durch das Hochwasser des

Rheins zerstörte neue Dammmauer auf dem linken Ufer
, jrd nunmehr wieder von neuem aufgebaut . An dem bereits
, jeder hergestellien Theile der Mauer ersieht man , daß das

§prüchwort „ Durch Schaden wird man klug , " sich auch hier
oieber bewährt hat , denn , wenn die Mauer auf ihrer ganzen

Zuge in der begonnenen Konstruktion durchgeführt wird , dürfte
je nach menschlicher Berechnung selbst den stärksten Fluthen
Widerstand zu leisten vermögen . Wenn sich auch die Kosten
jesmal um ein Bedeutendes höher stellen werden , so hat man

nunmehr die Gewißheit , daß die Arbeit eine vorzügliche
»erden wird .

tz Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am
« eiten Ostertage in einem Hause an der Fürstenwallstraße
sin vierjähriges Mädchen , welches in einem unbewachten Augen -
ücke im Treppenhause spielte , siel plötzlich die ziemlich steile
treppe hinab , wobei es sich mehrere Male überschlug und
,it dem Kopf so heftig aufschlug , daß es sich ein Stück von
«r Zunge biß , sowie auch sonstige starke Verletzungen am
topfe davontrug .

§ Am ersten Ostertage vergnügten sich mehrere Knaben in
) berkassel damit , auf der zum Transport von Vau -
wterialien und Erdmaffen . dzenpnden Schleppkahn auf der
infen Rheins eite auf ÄnemKlppwagen zu fahren . Als der in
larkem Rollen befindliche Wagen eine schadhafte Stelle des
Seleises passirte , entgleiste derselbe plötzlich , wobei drei Knaben
0 heftig bei Seite geschleudert wurden , daß sie mehr oder
sinder starke Verletzungen davontrugen .

- ff Ein Arbeiter machte seinem Leben ein Ende ; man
md seine Lei che in einem Keller an der Rethelstraße hängen .

% Heute Morgen stürzte in der Kölnerstraße ein Pferd
it Folge einer Kreuzlähmung . Ein Roßarzt wurde herbei -
emfen , welcher das Thier nach einem Stalle schaffen ließ .

- ff In der H u b e r t u s st r a ß e in der Straßenrinne fand

ch die Uhrkette , welche der verhaftete Bursche eines Abends
1 voriger Woche dem Hutmacher entrissen und auf der Flucht
irtgeworfen hat .

- ff Vor einiger Zeit begehrte ein Bursche in einer Wirth -
lhaft an der Kölnerstraße von einem Maurer 15 Pfg .,
m für die Nacht seine Schlafstelle bezahlen zu können . Die
S Pfg . erhielt er und begleitete dann den Maurer auf den
«imweg . An einer Straßenecke fragte der Obdachlose den
liaurer nach der Zeit und als dieser seine Taschenuhr zog ,
siriß jener sie ihm und lief davon . Der Räuber wurde
!tzt ermittelt und verhaftet .

- ff In der Nacht vom Sonntag zum Montag beobachtete
in Schutzmann , wie ein Bursche verschiedenen betrunkenen
ichläfern in der Straßenrinne die Taschen revidirte und
irrte . Der Taschendieb wurde festgenommen und ein -
ksperrt .

- ff Ein neun Jahre alter Knabe meldete sich am Samstag
bdachlos auf der Polizeiwache und wurde auf Kosten der
imenverwaltung untergebracht . Seine Angaben über Namen
itb Wohnung erwiesen sich als falsch und erst gestern wurde
mittelt , daß er seinen in der Kreuzstraße wohnenden Eltern
ntlaufen war . Seine Eltern haben während den drei Tagen
icht nach dem Jungen gefragt .

- ff Eine von ihrem Manne getrennt lebende Fabrikarbeiterin
i Derendorf stahl einer andern Arbeiterin die Ersparnisse
nb kaufte sich Putz , angebend , ihr Mann habe ihr Geld ge -
hickt . Schließlich mußte sie jedoch den Diebstahl bekennen ,
mn ihr Mann hat selbst nichts zum Schicken .

- ff In einem Hause an der Neubrückstraße logirte
»r einigen Monaten eine Gaunergesellschaft unter
ilschem Namen , die einen Kellner in Kiel um Geldbeträge

' schwindelte unter der erlogenen Angabe , sein Bruder liege
t Düsseldorf krank . Dann verübten die Burschen einen Dieb -
ahl und verschwanden . Einer von ihnen wurde einige Tage
fiter verhaftet und vor Kurzem von der Strafkammer ver¬
teilt . Ein zweiter dieser Gaunerbande ist gestern verhaftet

Borden . Dem Dritten ist man auf der Spur .

- ff In einem Laden an der Ellerstraße brachen Diebe
n und stahlen eine Menge Maaren . Sie brachten diese und
ä) ungestört in Sicherheit .

{ -ff An den beiden Feiertagen meldeten sich eine Mengebd ach loser auf der Polizeiwache , welche auf Kosten der
nnenverwaltung untergebracht wurden .

** JnHamm wurde von Fischern ein fast neues , herren -
»ses Segelboot gelandet und einstweilen in Verwahrung
Mommen .

% Ein Fuhrknecht , welcher heute Mittag durch seine Un -
htsamkeit mit seinem Fuhrwerk einen Wagen der Pf erd e -
ahn gefährdete , wurde protokollirt .

- ff Verhaftet wurden seit gestern 11 Personen ; dabei
V > Dieb , mehrere Bettler und Landstreicher .

Die Gartenliau - AusstcUung
erfreut sich andauernd eines außerordentlich starken Besuches .
Bez . des Arrangements , sowie der Reichhaltigkeit der Aus¬
stellung herrscht nur eine Stimme des Lobes . Statt einzelne
Theile - der Ausstellung besonders hervorzuheben , begnügen wir
uns damit , das Verzeichniß der prämiirten Düssel¬
dorfer Aussteller unfern Lesern hier bekannt zu geben

Preisrichter - Gruppe I umfaßt die Gruppen des Katalogs :
A dekorative Gruppen , B Blattpflanzen des Warm - und Kalt¬

hauses , 6 blühende Warm - und Kalthauspflanzen , I ) blühende
Rosen , getriebene Sträucher und Stauden .

F . Tauner , 2 . Pr . , bronz . Med ., für Einzelpflanze ; 2 . Pr .,
stlb . Med ., für 20 Palmen ; 1 . Pr ., gold . Med ., für 50 Farn ;
1 . Pr . , stlb . Med , für 25 Adiantum ; 1 . Pr ., gold . Med ., für
blühende Schaupflanzen ; 1 . Pr . , stlb . Med ., für Azalea indiea ;
2 . Pr . , Diplom , für Searlet Pelargonien ; 2 . Pr ., bronz . Med .,
für Maiblumen ; 2 . Pr . , 50 Mk ., für getriebene Gehölze ;
1 . Pr ., silb . Med ., für Spiräa japoniea .

Aug . Bagel , 2 . Pr ., bronz . Med ., für Dracaena australis ;
2 . Pr ., bronz . Med ., für Araucaria excelsa .

Zoolog . Garten ( Obergärtner Piel ) , silb . Med . für Gruppe
Kalt - und Warmhauspflanzen ; 1 . Pr ., gold . Med ., für deko¬
rative Farn ; 2 . Pr ., bronz . Med ., fürAzalea indiea ; Ehren¬
diplom , für Scarlet Pelargonien .

Th . Heydkamp , 2 . Pr . und 100 Mk ., für Gruppe von
Kalt - und Warmhauspflanzen .

W . Dautzenberg , 1 . Pr . , gold . Med ., für Aucuba japoniea .
A . Schlesinger , I . Pr ., gold . Med ., und 60 Mk . für

Orchideen ; kl . stlb . Staatsmed . für Cattleya Mendelli ; stlb .
Med . für Gardinia ; 3 . Pr . , bronz . Med ., für Azalea indiea ;
1 . P . , silb . Med ., für 2 Pandanus .

Josef Klein , 1 . Pr ., silb . Med ., für Araucaria excelsa .
Floragarten ( Zschenderlein , Obergärtner ) , Ehrenpreis des

Herrn Oeder , für Palmen .
C . Vortmann , 1 . Pr ., silb . Med ., für niedrige Theerofen .
F . Hillebrecht , 1 . Pr ., bronz . Med ., für Aucuba .

Villa Haniel , Obergärtner Böhm , stlb . Med ., für Kalt -
und Warmyauspflanzen .

Jak . Schmitz , 1 . Pr ., bronz . Med ., für Goldlack ; 1 . Pr . ,
bronz . Med ., für Pelargonien ; 1 . Pr . , bronz . Med ., für 12
Calla ; 1 . Pr . , stlb . Med ., für Nelken .

Jae . Bracht , 2 . Pr . , silb . Med ., für 50 Farn ; 2 . Pr .,
bronz . Med ., für 25 Adianthum ; 2 . Pr . , silb . Med ., für 10
Gardenien ; 2 . Pr . , silb . Med ., für Azalea indiea ; 2 . Pr . ,
bronz . Med ., für Azalea mollis ; stlb . Med . und Oelgemälde ,
Ehrenpreis des Herrn Th . Hagen ; gr . silb . Staatsmed ., für
Rosen ; 2 . Pr ., bronz . Med ., für Theerofen ; bronz . Med ., für
Rosen - Schaupflanzen ; 1 . Pr . , 100 Mk ., für Gehölze .

A . Brücker , Gärtner bei Dr . Fr . Schönfeld , Ehrenpreis
des Herrn Schlesinger , für Kalt - und Warmhauspflanzen .

W . Fenger , 1 . Pr ., gold . Med ., für Palmen .
Wwe . Haniel , Obergärtner Böhm , 3 . Pr ., 50 Mk ., für

Kalt - und Warmhauspflanzen .
H . Mayer jr . , 1 gr . silb . Staatsmed ., für Kalt - und

Warmhauspflanzen ; 1 . Pr . , stlb . Med ., für Azalea indiea .
C . Caasmann & Sohn , 1 . Pr . , silb . Med ., für 12 Ca -

melien ; 1 . Pr . , bronz . Med ., für 6 Camelien ; 2 . Pr ., silb .
Med ., für Azalea indic « . ,

, . C . Wolf , Hofl ., 1 . Pr ., 280 Mk ., für dekorative Gruppe ,
1 bronz . Staatsmed ., für Auraucaria excelsa ; 1 . Pr . , gold .
Med ., für 10 Anthurium ; 2 . Pr . , bronz . Med ., für 10 Clivia ;
1 . Pr . , silb . Med ., für 10 Knollenbegionen ; 2 . Pr . , silb . Med .,

für Azalea indiea ; 2 . Pr . , bronz . Med ., für Handelspflanzen .
H . Mayer jr ., 1 . Pr ., stlb . Med ., für Rhododendron .
Wilh . Fenger , 1 . Pr . , stlb . Med ., für Gruppe Cinerarien .

Preisrichter - Gruppe I » umfaßt die Gruppe des Katalogs :
Q Diverses , was auf Landwirthschaft und Gartenbau Bezug hat .

Oberstlieut . a . D . Wolters , bronz . Med ., für frisch . Obst .
F . Hillebrecht , silb . Med ., für Uucca .
C . Wolf , Hofl . , stlb . Med ., für Araucaria compactor .

Ehr . Schmitz , bronz . Med ., für Funkien .
Zoolog . Garten ( Obergärtner Piel ) , bronz . Medaille für

Polypadium aureum .

A . Schloifer , bronz . Med . für Calla und bronz . Med . für
höchst . Rosen .

F . Hillebrecht , bronz . Med . für Araucaria Bidwilli .
Zoolog . Garten ( Obergärtner Piel ) , bronz . Medaille für

Bethunien und Begonien .
F . Hillebrecht , Ehrenpreis für einen Plan zu einer Park¬

anlage .
P . I . Schmitz , bronz . Med . für Bretterwände , Spalier¬

latten , Pergamindüten .
F . Loeven , bronz . Med . für Obstschrank .

Preisrichtergruppe II umfaßt die Gruppe des Katalogs :
E Pflanzen , welche von Privaten im Zimmer gezogen sind .

Frau Heinr . Märkisch , 2 . Pr . ( Diplom ) für Pomeranzen¬
bäumchen .

Frau Eisenbahn - Betr . - Sekr . Otto Huth , 1 . Pr . ( dekor .
Blumentisch ) für Myrthen .

Frau Äug . Clarenbach , 1 . Pr . ( 1 Lampe ) für brasilianische
Edeltanne .

Ingenieur W . Nauen , 2 . Pr . ( Diplom ) für Kaffeebaum .
Jak . Unschuld , 2 . Pr . ( Ständer mit Pflanzen ) für Lorbeeren .

Preisrichtergruppe UI umfaßt die Gruppen des Katalogs :
E Freilandpflanzen , J Obst und Gemüse .

W . Dautzenberg , 2 . Pr . ( bronz . Med .) für Buxus und
Pyramiden .

A . Schlesinger , kl . stlb . Staatsmed . für getriebene Erdbeeren .
Fr . Hillebrecht , 1 . Pr . ( stlb . Med .) für Magnolia .
Jakob Schmitz , 1 . Pr . ( bronz . Med .) für Salat rc .
Jakob Bracht , 1 . Pr . ( silb . Med .) für niedrig veredelte

Rosen .

C . Caasmann & Sohn , Ehrenpr . des Herrn Dr . Schön¬
feld für Rosen , Obstbäume in Pyramiden und Spalieren und
Obsthäume in Töpfen .

Preisrichtergruppe IV umfaßt die Gruppen des Katalogs :
G und H Anordnung von Pflanzen , abgeschnittene Blumen
und Früchte .

F . Tanner , 2 . Pr . ( Diplom ) für Jardiniere .
B . Undorf , 3 . Pr . ( bronz . Med .) für Kranz aus Blumen .
Joh . Marx Ww ., Ehrenpreis der Stadt Düsseldorf und

1 . Pr . ( gold . Med .) für Brautschmuck . — 2 . Pr . ( silb . Med .)
für Kranz aus Blumen . — 1 . Pr . ( stlb . Med .) für Kranz . —
Bronz . Med . für Phantastegegenstand . — Kl . bronz . Staats¬
med . für Tafeldekoration .

H . Mayer jr ., 2 . Pr . ( bronz . Med .) für Blumenkorb . —
Bronz . Med . für Phantastegegenstände .

Karl Wolf , Hofl . , 2 . Pr . ( stlb . Med .) für Tafeldekoration .
— 1 . Pr . ( stlb . Med .) für Kranz . — Gr . bronz . Staatsmed .

für Phantasie - Gegenstände . — 1 . Pr . ( gr . bronz . Med .) für
Handbouquet . — 1 . Pr . ( gr . stlb . Med .) für Blumenkorb . —
Bronz . Med . für abgeschnittene Hyazinthen .

Preisrichter - Gruppe V umfaßt die Gruppen des Katalogs :
L Gartenarchitektur , L Gartenliteratur , M Herbarien , N gärt¬
nerische Hülfsgegenstände .

O . und F . Windscheid , gr . bronz . Staatsmed . für Blumen¬
ständer . — 2 . Pr . ( bronz . Med .) für Gartenmöbel .

C . Caasmann & Sohn , gr . bronz . Staatsmed . für Plan .
— 2 . Pr . ( bronz . Med .) für Plan . — 1 . Pr . ( silb . Med .
für Plan .

Karl Wolf , Hofl . , silb . Med . für Plan zu einer Parkanlage .
Ferd . Orths , 1 . Pr . ( bronz . Med .) für Plan zu einem

Vorgarten . — 1 . Pr . ( silberne Med .) für Plan zu einem
Gemüsegarten .

Rich . Taxer , 1 . Pr . ( silberne Med .) für Herbarium .
P . C . Erbe ( in Firma I . Bracht ) , 2 . Pr . ( bronz . Med .)

für Herbarium .
Gebr . v . Kraft , 1 . Pr . ( bronz . Med .) für Fische .
Friedr . Boß & Co ., bronz . Med . für Cement - Urnen .

Preisrichtergruppe VI umfaßt die Gruppen des Katalogs
0 Maschinen für Gartenbau und Landwirthschaft , P Sonstiges ,

was auf Landwirthschaft Bezug hat .
Grunewald & Co ., bronz . Med . für landwirthschaftliche

Maschinen und Geräthe .
E . Kotthaus , bronz . Staatsmed . für sterelisirte Milch .
Th . Poncelet , Diplom für Hunderad .
t ermann Kropff, bronz . Med . für Gasmotor .

. Caasmann & Sohn , stlb . Med . des landwirthschaftl .
Vereins , für Sämereien .

B . Demming , Neuß ( Gruppe I ) , 2 . Pr ., silb . Med .,

für Coleus ; kl . stlb . Staatsmed ., für Cycas ; 1 . Pr . , silb .
Med ., für Azalea mollis ; 2 . Pr ., bronz . Med ., für Spiräa
japoniea .

Bernh . Koch , Neuß ( Gruppe VI ) , kl . gold . Med . des
Fürsten von Hohenzollern , für Butterfässer .

Koll & Sontag , Hilden ( Gruppe In ) , bronz . Med ., für
Narzissen und Primeln .

Neueste Nachrichte « .
* Oldenburg , 19 . April . Der Kaiser wird hier

am 29 . April erwartet . Prinz Heinrich war hier zum

Besuch und fuhr in Begleitung der erbgroßherzoglichen

Herrschaften auf des Erbgroßherzogs Dampfer „ Lensahn "

nach Wilhelmshaven . Heute reist das großherzogliche

Paar nach Italien .

* Bern , 19 . April . Die Unterzeichnung des

deutsch - schweizerischen Handelsvertrags erfolgte heute in
Zürich . — Der schweizerische Gewerkschaftskongreß in

Aarau genehmigte nach Antrag betreffend die Aufnahme

einer Arbeits - und Lohnstatistik ein neues Streike -

Reglement und wählte Zürich zum Vorort . — Der

in Winterthur abgehaltene Züricher demokratische Partei¬

tag genehmigte das vom Zentralkomitee aufgestellte

Parteiprogramm einstimmig und verwarf die Bildung

einer Mittelpartei . Eine Mahnung an die Züricher ,

in der Eisenbahnpolitik zu den Bernern zu stehen ,

erhielt allgemeinen Beifall .

* Rom , 19 . April . Dem „ Popolo Romano " zu¬

folge sollen die Verhandlungen Rudini ' s mit Grimaldi

erfolglos geblieben sein . Nach dem „ Meffagiere " würde

Rudini , wenn Grimaldi ablehnt , auf die Kabinets -

bildung verzichten . Andere Blätter glauben an die

Möglichkeit einer Kombination Rudini - Saracco - Giolitti .

Trier , 19 , April . Im Dorfe Weidenbach in der Eifel
wüthete eine furchtbare Feuersbrunst ; 48 Wohnhäuser mit
Scheunen und Ställen sind abgebrannt . ( Es giebt zwei Dörfer
dieses Namens in der Eifel , eines im Kreise Daun , das andere
im Kreise Adenau . Da Daun zum Regierungsbezirk Trier
gehört , ist wahrscheinlich Weidenbach bei Daun das Opfer
des Brandes .

Wiesbaden , 19 . April . Der Dichter Friedrich
Bodenstedt ist gestorben .

Greifswald , 18 . April . Die theologische Fakultät der
hiesigen Universität hat den ehemaligen Kultusminister Grafen
Zedlitz - Trützschler zum Ehrendoktor ernannt .

* London , 19 . April . Auf dem Bahnhof von Hampstead
eath im Norden von London entstand gestern Abend bei der
ückkehr der Menge von den Ausflügen auf der Ba ' ' ff

ein arges Drängen und Stoßen , wobei mehrere Personen um ' s
Leben kamen und zahlreiche Personen verwundet wurden .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 19 . Äpril , Vorm . 8 Uhr .

Wind : N . — Luftwärme : - ff3 . — Barometer : 27 — 11 .

Voraussichtliches Wetter am 20 . April : Wechselnd be¬
wölktes , ziemlich warmes Wetter mit Regen , stellenweise Ge¬
witter . Nachher kühler .

Einiges über die Witterung der letzten Zeit .
Während die Nachtfröste in der letzten Zeit fast täglich auf¬

traten und sie somit als besonders bemerkenswerth kaum aus¬
geführt zu werden brauchen , hat sich in den verschiedensten
Gegenden am 14 ., 15 . und 16 . dazu auch Schnee gesellt , so
daß es den Anschein hatte , als ginge es zum Winter . So
liegen Schneemeldungen vor aus Ems ( Spitzen der Berge völlig

weiß ) , Osterwieck a . H ., Hildesheim , Freudenthal in Mähren
( erst am 16 .) , vom Teutoburger Wald ( am 14 . während des
ganzen Tages ununterbrochen Schneefall , am 15 . zeitweise ) ,
Nordhausen a . H ., Forst i . d . Lausitz , Parchim ( am Morgen
des Charfreitag lag der Schnee 5 bis 6 Centimeter hoch ) ,
Mainz , Staßfurt , Hamm , Naumburg a . d . Saale , Seehausen
i . d . Altm ., Osterwieck a . H ., Breslau ( hier trat am 15 . erst
Regen ein bei - ff 12° , dann sank die Temperatur schnell bis
auf - ff 3° und der Regen ging in Schnee über ) . In Gottes¬
berg in Schlesien entlud sich am 15 . in Begleitung eines starken
Schneefalls ein heftiges Gewitter . — Am Donnerstag hatte
sich über dem Marchfelde , Theber und Preßburg ( Oesterreich )
ein starkes Gewitter mit Wolrenbruch entladen . — Die Tempe¬
ratur am Charfreitag war vielfach völlig winterlich , in
Magdeburg betrug die Mitteltemperatur noch - ff 3 , 15° C .,
in Berlin - ff 3 , 1° C „ dagegen in Nordhausen nur - ff 1 , 17 " C .
— Im schlesischen Hochgebirge soll der Schnee in der Mitte
der Woche noch 3 bis 5 Meter hoch gelegen haben . — Die
Nacht vom Charfteitag zum Samstag war es in weiten
Strecken des mittleren und südöstlichen Deutschlands bitter
kalt ; Magdeburg hatte — 2 , 8° C ., Altenburg — 2 , 5° C .,
Parchim — 2 , 5° C ., Forst — 3° C . rc . Dagegen meldeten

z . B . westwärts gelegene Orte in dieser Nacht keinen Frost ,
Peine hatte ein Minimum von - ff 2 , 5° C ., Münster t . W .
ein solches von - ff 2 , 3° C . — Erwähnt sei noch , daß die in
letzter Zeit mehrfach direkt durch Deutschland hindurchziehenden
Depressionen im Allgemeinen daselbst nur sehr geringe Nieder -

u .

schläge veranlaßt haben . — Auch in den Osterfeiertagen haben
sich die Nachtfröste leider , wie dies unsere Prognosen ja auch
angegeben haben , in empfindlicher Weise wiederholt , Magde¬
burg hatte am zweiten Feiertag Morgens — 0 ,8° C .

Masterstands - Uachrichten .
Maxau ( bair .) , 19 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 30 ,

gefallen 0 , 08 m .

Mannheim , 19 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 18 , gefallen
0 , 08 m .

Heilbronn , 18 . April . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 21 ,
gefallen 0 , 02 in .

Mainz , 19 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 64 ,
gefallen 0 , 03 in .

Koblenz , 14 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 53 , ge¬
stiegen 0 , 02 in .

Trier , 19 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 80 , gestiegm
0 , 03 rn .

Köln , 19 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 70 , ge¬
stiegen 0 , 14 in .

Düsseldorf , 19 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 50 ,
gestiegen 0 , 08 m .

Ruhrort , 19 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 00 , ge¬
stiegen 0 , 06 in .

Korsen - und Handels - UnchrLchten .
Neuß , 19 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — '

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 18 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 19 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
- , Gerste — , — , Hafer 13 , 80 M . Zufuhr 18 Sack Hafer .

Conrsdericht .
Berlin , den 19 . April

Jndnstrie - Papiere .
16 . April .

Aachen - Höng . umgew . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl
Aplerbecker Act . -B
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld .

Bochumer Bergw . Bit . 0
Bochumer Gußstahl
Bonifazius . .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation
Dannenbaum - Zeche
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz .- A

Düsseldorfer Chamotte .
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ Vrz .- A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A
arpener Bergbau - Ges . .
ierbrand Waggon . . .
>ibernia Bergwerks - Ges . .

ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V . - A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . . .

Märk .- Wcstfälischer Bergw .-
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .

Phönix , Bergwerk Bit . A .
„ Bit . A . abgest . .

Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges . .

Vrr . - A .

Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier

V .

00 ,00
139 . 40
122 . 25
124 , 90
405 .00
123 . 10

46 . 75
119 . 50

96 , 60
5 , 00

79 . 75
144 . 50

81 . 90
75 . 00

000 ,00
34 . 25

148 . 00
000 ,00

58 . 90
00 ,00
58 . 25

146 . 25
188 . 00

83 . 50
131 . 60

90 . 50
102 . 25
228 . 75
142 . 50
125 . 10
000 ,00

92 . 00
130 . 60
146 . 50
145 . 75
119 . 75
118 . 50

28 . 25
000 ,00

42 . 50
134 . 75
125 . 50

83 . 00
110 . 60

75 , 70
115 . 50
226 , 80
103 , 60

88 , 60
103 . 25

76 . 30
80 . 25

115 . 50
48 , 60

110 . 40
137 . 75

93 . 30
116 . 50

93 . 50

1892 .

19 . April .
41 . 25

139 . 40
122 . 50
124 . 50
407 .00
122 . 25

45 . 25
118 . 90

96 . 25
5 , 00

79 . 00
144 . 00

81 . 50 1
74 . 50

000 ,00
33 . 75

148 . 00
000 ,00

57 , 40
00 ,00
58 . 25

146 . 40
187 . 90

82 . 50
131 .40

90 . 50
102 . 50
228 . 90
141 .00
126 . 25
000 ,00

91 .00
130 . 00
146 . 00
144 . 75
118 , 60
117 . 75

28 . 25
121 . 75

41 .00
135 . 25
124 . 90

83 . 50
109 . 50

74 . 50
115 , 59
226 . 90
102 . 75

88 . 00
103 . 25

76 . 00
80 . 00

114 . 75
48 , 90

111 , 10
137 . 00

93 . 25
116 . 50

95 . 25

Ueerins - Anzeiger .
Mittwoch .

„ Concordia " , Männer - Gcsangverein . Abends 9Uhr : Probe .
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .

„ F o r t u n a " , Kegelgesellschaft . Abends 9 Uhr : Kegeln . Vereins¬
lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ Gutenberg " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Immer weiter " , Radfahrer - Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten willkommen .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .

„ L i e d e r l u st " , Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe . Vereins¬
lokal Rest . Helligrath , Ratingerstraße .

„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

Roller ' scher Stenographenverein " , Neuß . Abends
halb 9 Uhr : Uebungsstunde . Vereinslokal : Rest . Theod .
Schmitz , Oberstraße .

Mark 5 -
ütepfen :

Vergrößerung ,

> f .
147

« ilisFraitck , Oststr . 117
(Nähe der Bismarckstraße ) .

Mahme - Stunden : Vormitt , von
-1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Fabrik - Nieder -

imm < Wchmmm
aller Art . Wachs -

Opfer - , Brautkerzen ,
gegr . 1848 . Wachsstock ,

WaNschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von

Mark 4 , 50 und 4 ,80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

Tafelherdr
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,
feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restaurations - und
Hotelherde liefert unter Garantie

Tafecherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

999999 — •
| Kostüme , 1
♦ elegante wie einfache , werden ♦

♦ schnell und billig unter Garan - jT tie für guten Sitz angefertigt 2

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und en detail

Ch r . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 u . Schadowstr . 45 .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

das Spezialgeschäft in Herden

(f. Bolten ,
Klosterstraße 68 . Klosterstraße 68 .

Feinste Referenzen . 499

♦ von 362 i

z Frau Th . Müller , !
♦ Damen - Konfektion , 4
T Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et . tGSSOGGOOGG

Sch « » mdwMmsM
in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .

Näheres Ackerstraße 128 . 331

Uödlirtes Imratr
mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et ., Vorderh .

44 Schadowstrasse 44
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .
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4 Bergerstrasse 4

Communion - nnd Gonfirmanden - Änzüge .

Knsiben - Anzüge in Bnsldn - , Tricot - nnd Wasclistoff In grösster Auswahl .
Billigste Preise . Lager in - und ausländischer Stoffe . ®»™ Billigste Preise . 494

Die Schirmsabrik
von

S»« eGG « SeGDÄGG » « eÄTDTeL >eDDSGeDEGDGGeTeG « S « GGDDSVGNGDB « »

L vuerdsM ,

9
5 MitttlMt 5 ,

empfiehlt
ihr selbstverfertigtes >
und reich assortirtes >

Lager

särnrntlicher
Neuheiten

in

Lumellschimkil

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten !
ku suissergewöhu 1 ich billigen

Preisen .

BST * Repariren nnd Ucbcrzichen der Schirme ^
wird stets prompt und billig ausgeführt . 453 ,

5 Bergerstrasse 5 ,

empfiehlt

I wollene Rinder - n . Frauenstrümpfe sowie Socken
• JJSSjT " eigener Anfertigung , “®8

baumwoll . Kinder - n . Franenstrümpf e sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Ihamenhemden iSÄrkNessel ° ’ 90 ’ 1 ’ ° 0 ’ M ° ’

aus prima . Hausmachcr Halbleinen ,lidmennemüen 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 35 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,
2 , 00 Mark und höher .

. . S . . . . aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,
-HPrfJUCllf ACIIBtlVM i , ä© , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 M . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden i

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen . •
n -nwAva aus Siamosen , Kattun etc . in allen Grössen G

“BB und Qualitäten für Frauen und Kinder . ö
Alles eigener Anfertigung . J

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke §
in grussartiger Auswahl . 383 |

eooooooooo®©®®©©®®®®®© * « ®©©®©®® # ® « ®®®® # * ® » ®®®®®®®®®®® »

w äOSchadowstpasse 80
. ( am Schadowplatz ) .Maf ^ er - Fanoniina .

Diese Woche ausgestellt :
hinr seltene Wanderung durch

§gl (Sevilla . IHZ
Kirchen und Paläste mit Hinblick .

Prozession in der Osterwoche .
| Stierkampfarena n . Stierkampfscenen . j

TB& - Pintritt SO Pfg . ~ Q8 357°
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .— Abonnement . —

) ) (

Photographisches Atelier
von

P . A . Möltgen .
HUB * 19 ,

Probe «
Um vollzähliges Erscheinen bittet

520 der Vorstand .

Guter

bürgerlicher

und reichhaltige
Abcndplattc

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines
-sch - u .Bairi

Weißbier .

Glas 10 Pf

Cognae ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Naturwein ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölncrstraste 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

NPatent - lönderwagenI !
mit englischen Oummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren bJebr . Scliöndorif . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .

33

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein °

Wm - Wllfi m RkMillMttWt
von Maricnstrastc 41 nach

47 Klosterstratze 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hmra - uni> Dniiifndllirnt ,
ikplatratra , löaubuljtrn etc. etc.

Hochachtungsvoll

Friedr . Willi . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nachf . ,Stadtuhrmacher .

früher

jj Mittelstrasse

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . | 12 Cabinet von 20 M . an . 13 Cabinet von 8 M . an ,

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 M . an .

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen j
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 1661

If Trauringe m
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .
Ankauf nnd Umtausch von altem Gold nnd Silber .

® U u ^ ewölinSldi I
schöne und billige

Barnen - und Kind er - Hüte ,
garnirt von 50 Pfg . an und höher empfiehlt

Flingerstr . 29 . A . Flingerstr . 29 .

sichtmd
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Ost
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gerr
der

scha
Kas

Bel
sich )Erl
die
Ent

we . Jos . Weyer , »

183 Ellerstrasie 183 .

H . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraste 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten

Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkowmcuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Bertram ' s

Für Brautleute ! a

Einen gediegenen Haushalt in '

Möbeln , Spiegeln und ?
Polsterwaaren ?

erhält mau im Möbel - Magazin von 8

Theodor Höckern , H
Schreinermeister , J

Wallstraße 28 — 22 . Wallstrasie 2 « — 22 . ff
Jgg~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte ^

im Hause angefertigt . “WsR _

183 Ellerstrasie 163 .
Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md llfgcurdjirmrn .

Cravatteir , Shlipse u .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 2 , 50 M . bis
zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

M“ von 2 , 00 , 2 , 50 M . “T
in größter Auswahl .

" "r,? “ Hub . Orlob ,
Beparatiira an Sciwea aai Hilten prompt lä billi | .

— Verleihen von Cylinderhüten . — 34

Uordstraße 55 , -mt Uordstratze 55 , |
beehrt sich zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

garnirte Damen - n . Kindevhütes
in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen .

Trauerhüte schön nnd billig stets vorräthig .
= Lmbkuhiitr ttO üäppdjen -----

2 ]Ö“ in enormer Auswahl und allen Preislage « . " TÜ

3 ! cunnnnvfii gctmpcr viite
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 50 und 75 Pfennig

ftkrn , filumen , fiötikr unh Spiku
in allen Farben .

M korfrfeHaOsGhc in Ultra Mttiitra . ^
Gleichzeitig bringe mein

Huri - , Weiß - , Moll - und Manufalrtnrmaarrn
Geschäft

in empfehlende Erinnerung . 504 |

selb
ruft
schli

halt
jun ,
Ech

Epi

Ltaugeu -
pornade

( blond , braun u .
schwarz ) ,

gegr . zum Glätten ,
Glänzendmachen u . augenblicklichen
Färben der Haare , empfiehlt in

vorzüglicher Qualität 518

Ehr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolk >rstr . 5 und Schadowstr . 45 .

^ elSplrHH GN ^ . Bolkerstr . 30 .
Stet s grosse Auswahl eleganter

Herren - « nd Knaben - Anzüge .
™™ « i™ Eomnmmon - Anzüge . ■ ™ .» .i » ügg .—

Grosses To ela - und Iluekskin - I ^ ai ^ er . 485
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon « 97 . S * BClltSCil , Bolkerslr . 30 .

L . Abraham ,
20 CorneUusstr . 20 , früher Kreuzstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzcn von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormelmsstrmtze 20 . g
i— OOOO — a 0 00003®©0000 ®OQ QQ® » ®®00000 — I

Umzüge Umzüge
in und außerhalb der Stadt besorgt

Sehreinermeister Ingelsmann ,
ttg“ Oberstraflc 62 . “ISa

NB . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtige "
Transport - Geschäften .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
SorrnLags - GraiishsttaAe : „ Aüustrirle FamMen - Zeiturrg " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereinkunft .

Uerantwortlicher Redakteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1692 : 4 . Nachtrag , Nr . 1958a . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditis « r Klosterstratze SS . Donnerstag , den 21 . April 1832 .
BSüSSS

Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße LS .

Die
U

erscheint täglich in großem Format
« nd kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Familien - Zeitung "

monatlich 30 Pfg .
Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 19 . April . Am Hofe beschäftigt man

sich mit Vorbereitungen für fürstliche Besuche in den
nächsten Monaten . Im ersten Dritttheil des Monats
Mai wird die Königin - Regentin der Niederlande mit
ihrer Tochter , der Königin Emma , am Hose hier ein -
treffen . Am 9 . Juni erfolgt die Ankunft des Königs
und der Königin von Italien . Da der Hof demnächst
die Residenz im Neuen Palais bei Potsdam bezieht ,
so werden auch die fremden Fürstlichkeiten in Potsdam
absteigen . Geplant sind große Gartenfeste im Neuen
Palais . Jedenfalls wird das italienische Königspaar
auch Berlin besuchen und es wird zweifellos ein Theil
der Festlichkeiten , und zwar , wie es heißt, eine Galaoper
in Berlin stattfinden .

— Auf dem Schlossewehte gestern am zweiten
Osterfeiertage neben der purpurnen Königsflagge und
der gelben Reichsstandarte auch die brandenburgische
Fahne mit dem rothen Adler im weißen Felde . Der
gestrige 18 . April war , wie nur Wenigen bekannt
gewesen sein dürfte , der 475 . Jahrestag der Verleihung
der Kurfürstenwürdean das Hohenzollernhausund
zugleich der Gedenktag an die Erstürmung der Düppel¬
schanzen . Aus dieser Veranlassunghatten auch die
Kasernen Flaggenschmuck angelegt .

— Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die
Bekanntmachung über die Fassung des Krankenver¬
sicherungsgesetzes vom 10 . April 1892 sowie einen
Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe betreffend
die Heilighaltungder Sonn - und Festtage nebst dem
Entwurf einer hierauf bezüglichen Polizeiverordnung .

— In den Reichsämtern ist man mit Vor¬
arbeiten für Gesetzvorlagen nach verschiedener
Richtung beschäftigt . Indessenwird man erst im Spät¬
sommer oder im Herbst diese Vorlagen an den Bundesrath
mngen . In welchem Umfang die in der letzten Reichs¬
tagstagung unerledigt gebliebenen Vorlagen wieder
eingebracht werden , wird sich erst später entscheiden .
Schon heute indessen wird mit ziemlicher Bestimmtheit

angenommen, daß beispielsweise das Trunksuchtsgesetz
einstweilen ganz in den Hintergrundtritt, wie wir dies
an jener Stelle trotz offiziöser Berichtigungen vom
Anfang an mittheilen konnten . Große Hoffnungen
dagegen setzt man arff die zu erwartenden Ergebnisse
der Untersuchung über den Börsenverkehr . Eine Reform
der jetzigen Zustände wird namentlich aus höchsten
Regionen dringend gewünscht .

— Der Chef der Kolonial - Abtheilung ,
GeheimrathKayser , sich nach Anfangs Mai nach
Ostafrika begeben und zwar ohne Aufenthalt direkt
nach Dar - es - Salaam . Die Reise erfolgt auf be¬
sonderen Wunschdes Kaisers , der über die Wahr¬
nehmungen des Kommissars einen umfassenden Bericht
erwartet .

— Die „ Kreuzztg . " schreibt : „ Ueber das königliche
literarische Bureau sind in der Presse irrige
Ansichten vertreten . So soll es , nachdem es zum Etat
des Ministeriumsdes Innern übergegangen ist , zugleich
zum offiziösen Preßbureau für die innere Politik aus¬
ersehen sein . Dem ist nicht so . Es ist nur dazu da ,
dem Kaiser sowie den Reichsämtern und Ministerien
die in das betreffende Ressort eingreifenden Nachrichten
aus den verschiedensten Zeitungen vorzulegen.

— Der neuernannte italienische Bot¬
schafter Ritter v . Taverna wird dem Vernehmen
nach Ende dieses Monats aus Italien hier eintreffen ,
um die Geschäfte der italienischen Botschaftzu über¬
nehmen . Bis dahin werden diese wie bisher seit dem
Tode des Grafen de Launay vom Botschaftsrath
Marquis di Beccaria Jncisa fortgeführt .

— Die Herzogin von Edinburg läßt von
Koburg aus in der „ Frankfurter Zeitung " die Nach¬
richt von der Verlobung der PrinzessinMarie mit
dem Kronprinzen von Rumänien für unbegründet
erklären .

— Nach dem im Abgeordnetenhause heute erschiene¬
nen Verzeichniß der noch zu erledigenden Arbeiten sind
12 Regierungsvorlagen , 2 Anträge aus dem Hause
und 11 Kommissionsberichte noch zu verhandeln , meiste
in zwei und drei , theilweise in allen 3 Lesungen . Im
Herrenhause sind noch unerledigt vier Vorlagen , wovon
drei im Abgeordnetenhause bereits durchberathen wor¬
den sind .

— Großes Aufsehen erregt die Flugschrift „ Juden -
flinten " , in welcher der bekannte Rektor Hermann
Ahlwardt die Behauptung aufstellt , daß 425 , 000
Gewehre , welche in der Ludwig Löwe ' schen Fabrik
für die Armee angefertigt seien , im Kriege fast weniger
dem Feinde , als vielmehr ihren Trägern gefährlich
werden müssen . In Frankreichund Rußland wisse
man sehr genau , was bei Löwe vorgegangen sei . Er ,
der Verfasser , habe erfahren , daß die Regierung kürzlich

bei Löwe sämmtliche Revolverkanonen für die Marine
in Auftrag gegeben habe . Dem Bedenken , daß die
Leiter der Löwe ' schen Fabrik noch frühzeitig genug die
Spuren ihrer Thaten verwischen könnten , habe er
dadurch begegnet , daß er einige Tage bevor, ehe das
erste Stück dieser Schrift an die Oeffentlichkeit gelangte ,
den gesammten Beweisstoff einem hohen Staatsbeamten
überreichte . Der Verfasser schildert die Manipulationen ,
die vor und bei der Abnahme der Gewehre durch den
Staat vorgenommen worden sein sollen , um die Mängel
der Gewehre zu verhüllen , und nennt die Namen von
27 Zeugen , die , zum Theil noch in der Fabrik be¬
schäftigt, ihm Versicherungen an Eidesstatt abgegeben
haben , die er jeder Zeit für die Staatsanwaltschaft
bereit halte . Eine Aufklärung durch die Staats¬
anwaltschaft dürfte wohl bald erfolgen . Bis dahin
kann man nur hoffen , daß die in der Broschüre ge¬
machten Angaben irrthümlich sind . Angeblich hat die
angegriffene Fabrik selber die Untersuchung beantragt ,
die vom Kriegsministerium bereits eingeleitet sein soll .

— Zwei Ober - Ingenieure der Kriegsmarine werdest
demnächst auf einem Dampferdes Norddeutschen Lloyd
eine Fahrt nach Amerika mitmachen , um die aus¬
gezeichneten Schiffsmaschinen zu studirenund die Er¬
fahrungen in der Kriegsmarinezu verwenden. Die
Maschinen unserer neuestenKriegsschiffesollen sich weniger
bewährt haben als erwartet wurde , während die der
Bremer und Hamburgischen Schnelldampfer zuverlässig
und gut gearbeitethaben . Der aus Kiel für diesen
Zweck abgeordnete Ober - Ingenieur hat bereits seine
Reise angetreten .

— Nachdem das Magistratskollegiumder bereits
mitgetheilten Resolution der gemischten Deputation in
Angelegenheit einer Weltausstellungin Berlin zuge¬
stimmt hat und es keinem Zweifel unterliegt , daß auch
die Stadtverordnetenversammlung ihr ihre Zustimmung
ertheilen wird , trifft jetzt das Präsidium des deutschen
Handelstages Vorbereitungen zur Bildung eines Welt¬
ausstellungs - Komitees , indem es demnächst Einladungen
an die Spitzen des deutschenHandelsstandes er¬
lassen wird .

— Am Sonntag sollen neun Soldaten des in
Colmar liegenden ( 10 .) Jägerbataillons in Waffen die
französische Grenze überschritten , im Gasthof
„ Schlucht" eingekehrt und dort gegessen und getrunken
haben . Es ist deutschen Soldaten verboten , die Grenze
zu überschreiten ; wenn daher die Jäger gegen dieses
Verbot verstoßen haben , so werden sie bestraft werden .
Im Uebrigen ist die Zeit der Schnäbele und sonstigen
Fälle vorüber und auch dem heißblütigsten Chauvin
würde es nicht gelingen , aus dem Umstande , daß
deutsche Soldaten französisches Bier trinken und fran¬
zösisches Brod essen , einen Kriegsfall zu konstruiren .
Dem Gastwirthe , der es den Erbfeindenverabreicht

hat , spielt der Verbreiter der Nachrichteinen bösen
Streich , denn dieser wird voraussichtlich von allen
„ Patrioten " geboykottet werden .

— Die Nachforschungen bezüglich des Ueber -
falles des Dekans v . Poninski in Koscielce
werden noch immer eifrig fortgesetzt . Nach den bis¬
herigen Ergebnissen scheint lediglich Raubmord vorzu¬
liegen . Der Zusammenhangdes Vorganges mit
anarchistischen Bestrebungenist bis jetzt noch nicht
nachweisbar .

* Darmstadt , 19 . April . Die Königin Viktoria
wird mit der PrinzessinBeatrice und dem Prinzen
Heinrich von Battenberg am 26 . d . M . hier eintreffen
und voraussichtlich bis zum 2 . Mai hier verweilen.

* Karlsruhe , 19 . April . Die Feier des ^ jäh¬
rigen Regierungsjubiläumsdes Großherzogs ist der
„ Bad . Corr . " zufolge endgültig auf den 28 ., 29 . , 30 .
April festgesetzt .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 19 . April . Gestern fanden mehrere

sozialdemokratische Versammlungenals Protestkund¬
gebungen gegen das Verbot des Linzer Parteitages
statt . Die vom Vereine „ Gleichheit " einberufene wurde
wegen der zu einem ungesetzlichenVorgehen aufreizenden
Aeußerungen eines Redners aufgelöst .

— In kurzer Zeit werden nun auch die Gulden
und Kreuzer Oesterreichs gleich ihren Namens¬
brüdern in Süddeutschland und ihren Vettern , den
Thalern und GroschenNorddeutschlands , aus dem
Rechnungswesen verdrängt sein . An ihre Stelle treten,
falls die Volksvertretung in Wien und Budapest den
Vorschlägen ihrer Regierungen zustimmt , Kronen und
Heller . Die neue Münzeinheit , die Krone, entspricht
genau dem bisherigen halben Papiergulden , ihr hun¬
dertster Theil , der Heller , also dem alten halben
Kreuzer . Der Umrechnungskurs ist 1 Gulden = 11 .
70 Pfg . = 2 Fr . 10 Cent ., also etwas niedriger als
der jetzige Tageskurs , der den Gulden zu 1 M . 75 Pfg .
werthet . Die neue Krone entspricht somit 85 Pfg .
deutscher oder 1 Fr . 5 Cent , lateinischer Währung .
Neben den Kronen - Goldstücken sollen Silberscheide¬
münzen zu 10 , 20 , 50 und 100 Heller in den Verkehr
gebracht werden .

* Prag , 19 . April . Vorgestern und gestern fanden
hier fünf Arbeiter - Versammlungen zur Besprechung der
Maifeier statt . Zwei derselben mußten wegen lärmender
Vorgänge ausgelöst werden .

Frankreich .
* Paris , 19 . April . Nach hiesigen Nachrichten

wäre die Pforte den Forderungen Bulgariens insoweit
entgegen gekommen , als sie zwei bulgarische Flüchtlinge
in Kleinasien internirt hätte .

Kelbstgeopsert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Frrcvrich .

( Nachdruck verboten .)

( 22 . Fortsetzung .)

Valentine sah die Mutter betroffen an . So hatte die¬
selbe noch nie zu ihr gesprochen . Angst schnürte ihr die Brust
zusammen .

„ Mama , liebe Mama ! " rief sie , die schöne Frau um¬
schlingend .

„ Valentine , mein Kind !" gab diese , nicht länger an sich
haltend , zurück . „ Warum vertraust Du mir nicht Alles ? Der
junge Mann , von dem wir sprechen , sagte Dir mehr als
Echmeichelworte , er — er gestand Dir , daß er Dich liebt !"

Mit einem Schrei sprang Valentine auf und starrte die
Sprecherin groß an .

„ Mama — Mama — woher weißt Du — " stammelte sie .
„ Von Dir selber !" gab die Mutter mit Festigkeit zurück .

»Was Deine Lippen verschwiegen . Dein Erschrecken , Dein
Erröthen verriet !) es mir ! Valentine , irrte ich mich ? Oder
könntest Du daran denken , mich . Deine Mutter , zu täuschen ? "

„ Nein , o nein , nein ! " brach Valentine jetzt mit Leiden¬
schaftlichkeit aus , sich ihr an die Brust werfend . „ O , Mama ,
Mama , ist es denn eine Sünde , zu lieben ? Hast denn Du
den Papa nicht auch einstmals geliebt ? "

Die Augen des jungen Mädchens verdunkelten Thränen

und ihre eigene Bewegung war zu groß , als ' daß sie die
Mächtige Bewegung der Frau , zu der sie sprach , hätte wahr¬
nehmen können .

„ Nein , mein Kind , die Liebe ist keine Sünde , " gab diese
jetzt mit einer seltsanien Starre zurück , „ und wenn sich zwei

junge Herzen in einer unentweihten Neigung zu einander
finden , so freuen sich dessen die Engel im Himmel . Und sagst
Du mir nun : So , gerade so lieben wir uns , Hermann und
ich, — dennoch , Valentine , muß ich als Deine " Mutter Dir

antworten : Nein , so liebt Ihr Euch nicht , so könnt Ihr Euch
nicht lieben , und Du mußt deshalb Hermann und Derne Liebe
zu ihm vergessen ! "

Valentine war zurückgetreten von der Sprecherin . Wieaus Stein gemeißelt , stand sie bei deren letzten Worten .
„ Mutter !" schrie sie jetzt gellend auf .
„ Mein Kind , mein geliebtes Kind !" flüsterte Frau de

Eourcy , das halb ohnmächtige Mädchen in ihren Armen auf -
sangend . „ O , Gott , mein Gott , wüßte sie , könnte sie es ahnen ,
welches Opfer mich diese Stunde kostet ! Dies Schwerste bricht
ihr und mir das Herz !"

XX VIII .

Von dem Bazar nach Hause zurückgekehrt , hatte Frau
Giesenau die sie bestürzende Neuigkeit erwartet , deren Ueber -
bringerin die ihrer Herrin der Promenadentoilette entledigende
Zofe werden sollte , — die Neuigkeit , die sich wie im Fluge
verbreitet hatte , daß am heutigen Tage die Besitzergreifung
des Hofmeister ' schen Eigenthums Seitens des Hauptgläubigers ,
dem das Gericht , den bestehenden Akten gemäß . Alles hatte
zuerkennen müssen . Seitens des Geldwechslers Herrn Nikolaus
Kolbe , stattfinden sollte .

Wie ein schwerer Fels wälzte es sich bei dieser Mitthei¬

lung auf die Seele der Frau , welche Helene einst bereits mehr ,
als wie sie es selbst gewußt , in ihr Herz eingeschloffen hatte ,
und kaum , daß sie die erschreckende Botschaft vernommen ,
welche Helene zu einer Heimlosen machen mußte , so war auch
ihr Entschluß gefaßt , der Hartbedrängten zur Hülfe zu eilen ,
wenn es nicht bereits zu spät und Helene schon aus dem

Hause fort war , der Himmel vielleicht nur wußte , wohin .
Ohne der überraschten Zofe eine Erklärung zu geben ,

welche ihren plötzlichen Sinneswandel rechtfertigte , hatte sie
sich schnell wieder in die bereits halbwegs abgelegte Toilette
geworfen , hatte den Wagen von Neuem besohlen und war

nach dem Hofmeister ' schen Hause gefahren , um dort im ent¬
scheidendsten Moment , wie von der Vorsehung gesandt , zwischen
den Elenden und sein Opfer zu treten .

Und nun saß sie in ihrem Wagen zurückgelehnt neben
Helene und ihre Augen ruhten voll sprechender Theilnahme
auf dem bleichen Gesicht des jungen Mädchens , deren Züge

ein nur zu beredtes Zeugniß gaben von den Kämpfen , welche
ihr die vergangenen Tage , seitdem ihr unglücklicher Vater ihr
die Wahrheit eröffnete , gebracht hatten .

Die Wahrheit des Thatbestandes hatte er ihr gesagt , doch
die Ursache , wodurch der Stein in ' s Rollen gekommen war ,
der ein großes , mächtiges Gebäude zusammenstürzen ließ , die
Ursache war ihr ein Geheimniß geblieben . Der stolze Mann
hatte es zu lange hinausgeschoben , seinem Kinde die ganze
Größe des Ungeheuerlichen mitzutheilen . Er hatte bis zur
letzten Stunde noch auf Rettung gehofft und statt dessen hatte
diese ihm den Todesstoß gebracht , wie seine Abschiedszeilen
an Helene sagten . Instinktiv aber wußte das Mädchen es
mit einer Klarheit , als ob es ihr Jemand mit untrüglich
deutlichen Worten gesagt hätte , daß der Elende , der sich ihrem
Vater gegenüber als Freund aufgespielt , bis er die Maske

fallen ließ , die Schuld an dem Unglück trug .

Wußte er auch vielleicht , wohin ihr Vater sich gewendet
hatte , oder war er in diesem Einen , wie er angab , wirklich
selbst .unwissend ?

Sie war eben wieder zu dieser Frage gelangt , welche die
Ereignisse der letzten Stunde ihr mit Gewalt aufdrängten ,
und ein tiefer Seufzer hob ihre Brust .

„ Mein armes Kind , " sprach Frau Giesenau , ihre eiskalte

Rechte zwischen ihre Hände nehmend , „ fassen Sie sich , kommen
Sie zu sich . Sie sollen mit diesem Mann nie mehr etwas zu

thun haben , wenn Sie sich meinem Schutze anvertrauen
wollen ! "

Helene blickte auf ; ihr Auge war voll von einer unend¬
lichen Traurigkeit .

„ O , Frau Giesenau , Sie sind zu gütig und ich weiß
nicht , ob ich Ihrer Großmuth zur Last fallen darf . Und
jener Mann hält das Schicksal meines Vaters in seinen
Händen ! O , allgütiger Gott , was kann , was soll , was muß
ich thun ! "

Sie bedeckte ihre Augen mit der linken Hand und Thränen
quollen zwischen den schlanken , weißen Fingern hervor . Minuten¬
lang verharrten Beide schweigend .

„ Helene , " sprach Frau Giesenau dann , „ kommen Sie ,
meine Liebe , wir sind sogleich zur Stelle und Fremde dürfen
keine Thränen auf Ihrem Antlitz sehen ! "

Das Mädchen sammelte sich gewaltsam . Frau Giesenau
hatte Recht gehabt , gleich darauf hielt der Wagen . Ein Diener
öffnete den Schlag .

Frau Giesenau stieg zuerst aus und legte dann Helene ' s
Arm vertraut auf den ihren . So schritten Beide die teppich¬
belegte Marmortreppe hinauf .

Keine von ihnen hatte den erstaunten Blick gesehen , der
sie vom ersten Stockwerk aus getroffen hatte , als sie den
Wagen verließen .

Eine Viertelstunde später öffnete sich zum Erstaunen des

Kaufherrn die Thür zu dessen Privatgemach .
Eine seltene Besucherin in diesen Räumen , die Frau des

Hauses überschritt die Schwelle .
„ Alma , Du — ? " rief Herr Giesenau denn auch verwundert .
„ Ja , ich , Alma , Deine Gattin ! " gab die Gefragte mit

besonderem Nachdruck zurück . „ Ich habe Dir eine Mittheilung
zu machen , welche Dich überraschen wird !"

Er blickte sie fragend an und sie fuhr fort :
„ Ich habe eine liebe , neue Hausgenossin in unseren

Familienkreis ausgenommen — "
Ein Gedanke durchblitzte ihn und er unterbrach sie :
„ Du sprichst von Helene Hofmeister — "
Er hatte am Fenster gestanden , als der Wagen vorfuhr ,

und gesehen , in welcher Begleitung feine Frau das Haus betrat .

„ Ja , ich spreche von Helene Hofmeister , der unglücklichen
Tochter eines schmählich Betrogenen — "

„ Der Tochter eines Bankerotteurs , willst Du sagen ! "
fiel er ihr von Neuem in die Rede .

„ Eines Bankerotteurs denn , wenn Du es nicht anders
willst !" gab Frau Alma mit eisiger Kälte zurück . „ Doch eines
Bankerotteurs , ruinirt nicht durch eigene Schuld , sondern durch
die Schliche eines Elenden ! "

„ Was ändert das an der Thatsache , daß der Mann
ruinirt ist ? Doch streiten wir nicht weiter darüber . Du
sagtest vorhin — "

„ Daß ich Helene Hofmeister als ein künftiges Mitglied
unserer Familie in unser Haus gebracht habe — "

„ Trotz Deiner großen Liebe für Hermann — ? "

„ Was hat das mit der unglücklichen Helene zu thun ,
Richard ? Hermann ist mein Sohn — "

„ Ja , er ist Dein Sohn , der Sohn seiner Mutter , doch
für das letzte Mal , daß er es bewiesen , weiß ich ihm jetzt
Dank . Hätte er sich mir gefügt , so würde die Schmach des
Hauses Hofmeister uns mit getroffen haben !"

„ Schwerlich , " gab Frau Alma achselzuckend zurück . „ Du
würdest den Vater der zukünftigen Gattin Deines Sohnes
nicht haben fallen lassen ! "

„ Ich würde ihn nicht haben fallen lassen ? " wiederholte
der Kaufherr verwundert . „ Mein Gott , Alma , glaubst Du
denn wirklich , daß ich nur daran denken könnte , mich , um
Fremde zu retten , selbst zu ruiniren ? Den Sturz eines Hauses ,

wie das Hofmeister ' sche , hält nichts zurück !"
„ Du würdest Dich für die Schuld , welche den Bankerott

herbeiführte , haben verhaften können . Es würde Dir bei
Deinem Namen und Deiner geachteten Stellung in der Kauf¬

mannsweltsicher gelungen sein , die Angelegenheit zu arrangiren ! "
„ Aber ich würde mich für diese mir von Dir so sehr

liebenswürdig zugedachte Aufgabe bedankt haben ! Möge ein
Jeder für sich selber sorgen — "

„ Richard , Du sprichst nicht im Ernste — "
„ Im vollen Ernste , Alma , ich versichere Dich und weiß

wirklich nicht , was Dir plötzlich in den Sinn gekommen ist .
Du willst doch nicht etwa gar , daß ich noch jetzt die Sache
des Bankerotteurs zu ordnen suchen soll ? "

„ Nicht ganz dieses , aber ich möchte an Dich die erste
Bitte , welche ich wohl je an Dich gestellt habe , richten : die
Angelegenheit der unglücklichen Helene und ihres Vaters in

Deine Hand zu nehmen . Es kann Dir nicht schwer fallen ,
der Sache auf den Grund zu kommen . "

„ Der Sache auf den Grund zu kommen ? Fürwahr ,
Alma , Du sprichst immer räthselhafter für mich ! Was giebt
es da noch zu ergründen ? Die Angelegenheit ist , so viel mir
bekannt , abgemacht ! "

„ Ist sie das wirklich ? " Und Frau Giesenau trat dicht
vor ihren Mann hin . „ Hast Du , hat sonst Jemand eine
andere Angabe darüber gehört , als die des Hauptgläubigers ,
des ehrenwerthen Herrn Nikolaus Kolbe ? "

„ Mein Gott , Alma , da sieht man die Unkenntniß von
Euch Frauen , welche über Dinge reden wollen , von denen sie
adsolut nichts verstehen . Meinst Du , das Gericht prüfte einen
Fall nicht auf das Genaueste , ehe es eine Entscheidung abgiebt ? "

„ Hier gab es blutwenig zu prüfen . Herr Kolbe besaß
über Alles Akten , welche ihm ohne Weiteres das Eigenthum
des gesammten Hofmeister ' schen Besitzes sicherten — "

„ Nun , um so weniger giebt es dabei noch irgend Etwas
zu erforschen !"

„ So urtheilt Ihr herzlosen Egoisten von Männern !" gab
Frau Giesenau , durch das fortgesetzt absprechende Urtheil
ihres Gatten endlich aus ihrer Ruhe gebracht , mit Schärfe
zurück . „ Wenn Euch nur irgend Etwas zu nahe tritt , davon
Ihr Euch möglicherweise freimachen könnt , so trachtet Ihr ,
nur um des Himmels willen Eure theuerwerthen Hände



Schweiz .
— Der sozialistische Gewerkschaftskongreß

in Aarau beschloß die Ausnahme einer Arbeits - und
Lohnstatistik und den Erlaß eines Streikreglements .
Nächstes Jahr soll in Zürich während des allgemeinen
Sozialistenkongresses ein internationalerKongreß der
Holzarbeiter und Maler stattfinden.

Italien .
* Rom , 19 . April . Das Ministerium ist auf der

Grundlage militärischer Ersparnisse wie folgt zusammen¬
gesetzt : Rudini Vorsitz und Aeußeres , Nicotera Inneres ,
Luzzatti Schatzamt , Cadollini Finanzen , Branca öffent¬
liche Arbeiten , Ricciotti Krieg , Sairt Bon Marine ,
Genala Unterricht , Chimirri Justjz .

Großbritannien .
* London , 19 . April . Morgen erscheint als

Broschüreein Brief Gladstones , in welchem derselbe
die Hoffnung ausdrückt , das Unterhaus werde den
Gesetzentwurf, durch welchen den Frauen das legislaüve
Stimmrecht verliehen wird , in zweiter Lesung ablehnen .
Die Broschüre legt dar , daß das Publikum dem Gesetz¬
entwurf gleichgültig gegenüberstehe und daß die Frauen
ihn im allgemeinen ablehnten. Einige Frauen könnten
allerdings Arbeiten der Männer vollkommen verrichten ,
aber es sei zu befürchten , daß sie in den Kämpfen der
Männer ihre Reinheit und Zartheit verlieren würden .

— Der „ Times " wird aus Teheran vom 19 . April
das Gerücht gemeldet, Rußland habe Persien eine
Anleihe von einer halben Million L . angeboten , damit
letzteres die Entschädigungfür das Tabakmonopol
abzahlen und sich von jeder Geldverpflichtung gegenüber
England befreien könne . Das Angebot wird , wie der
Gewährsmann der „ Times " meint , wahrscheinlich an¬
genommen werden . Persien soll als Sicherheit für die
Anleihe gewisse Zolleinnahmen überweisen .

Rußland .
* Petersburg , 18 . April . Wyschnegradsky, der

sich beute weniger ermüdet fühlte , wurde am Nach¬
mittag vom Kaiser und der Kaiserin empfangen. Es
steht nunmehr fest , daß Geheimrath Thoernerwährend
der Beurlaubung des Ministers das Finanzministerium
übernimmt .

Türkei .
* Konstantinopel , 19 . April . Der Sultan

empfing heute in langer Audienz den russischen Bot¬
schafter Nelidow und den GroßvezierDjeoat Pascha
in Angelegenheit der bulgarischen Note . Die Pforte
wird diese im Laufe der nächsten Woche beantworten .

Aus Rheinland und Westfalen .
T Neust , 19 . April . Auch bei uns sind die Feiertage sehr

ruhig vorübergegangen , wozu wohl besonders das am ersten
Feiertag vorherrschende kalte , und am zweiten das kalte , reg¬
nerische , theilweise mit Schneeschauern vermischte Wetter
Schuld war . Der Fremdenverkehr war denn auch ziemlich
gering . Auch auf dem Bahnhofe vermißte man das rege
Treiben , woran man an solchen Tagen doch gewöhnt ist .

T Neust , 19 . April . Die Leiche des so jäh vom Tode
ereilten Briefträgers Mathias H ., dessen Todesursache in der
„ Neußer Zto . " als „ Erfroren " bezeichnet wurde , während
andere ihn wieder als „ in seinem Bette tvdt aufgefunden "

bezeichneten , wurde gestern unter reger Theilnahme per Land¬
weg nach Büttgen , wo der Verstorbene noch seine Angehörigen
hat , zur Bestattung überführt . Thatsache ist , daß der Ver¬
storbene Abends gegen 10 Uhr in Gesellschaft die Büttgerstraße
hier passirte und , nachdem er sich von seinem Begleiter ge¬
trennt , wohl einen Ohnmachtsanfall bekommen hat , denn am

nächsten Morgen fand ihn ein auswärtiger Milchfuhrmann
in einer zusammengekauerten Stellung todt an einem Hause .
Seinen jähen Tod betrauern Frau und 6 unmündige Kinder .

Neust , 20 . April . Im Hotel Pelzer begann gestern ,

Dinstag , Bormittag der Delegirtentag der Rheinischen Hand¬
werker . Demselben wohnten u . A . die Vorsitzenden des West¬

fälischen und des Rheinischen Bauernvereins , die Herren Dr .

Frhr . v . Schorlemer - Alst , Frhr . Felix v . Los und Landrath
bt . Frhr . v . Schorlemer bei . Die Verhandlungen wurden
lit Aussch ' ” "mit Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Ueber die gefaßten

Beschlüsse erfährt die „ N . Z . " Folgendes : Der bisherige Vor¬
stand wurde per Akklamation wiedergewählt . Der Kassen¬
bericht wurde durch die Revisoren für stimniend erklärt und
der Kasstrer entlastet . Für den nächsten Delegirtentag ist
Cleve in Aussicht genommen . Vorort bleibt Köln . Die Ver¬
handlungen wurden erst gegen 2 Uhr Nachinittags beendet .

Neust , 20 . April . Die fast ausschließlich aus Hand¬
werksmeistern bestehende freiwillige Feuerwehr hielt unter
Leitung ihres Chefs des Herrn Wilhelm Linden gestern Nach¬
mittag eine Hauptübung am Steigerhause mit Sturmangriff
u . s . w . ab , welcher die Delegirten des Handwerkertages als
geladene Zuschauer anwohnten . Die Herren sprachen sich

über die Leistungen der Wehr , wie auch über die Musikvor¬
träge der Knabenkapelle in höchst lobender Weise aus . Im
Hotel Berghaus fand nach der Hebung eine gemüthliche Nach -
sttzung der Delegirten und der Feuerwehr statt , wobei Hochs
auf die Wehr und das deutsche Handwerk ausgebracht wurden .

Duisburg , 20 . April . In der Reichsstraße zu Hoch¬
feld kam gestern Abend gegen 6 Uhr ein dreijähriges Kind
auf recht betrübende Weise um ' s Leben . Ein Brotwagen hielt
in der Kochfclderstraße , ein Pferd abgesträngt . Während der
Fuhrmann den Kunden bediente , gingen die Pferde durch ,
bogen in die Reichsstraße ein , wo in demselben Augenblick
eine Frau mit 2 Kindern aus einem Metzgerladen kam und
unter das Gefährt gerieth . Durch die Anwohner wurde das
Gefährt zum Stehen gebracht und die Personen unter dem¬
selben hervorgeholt . Leider hat das dreijährige Kind seinen
Tod gefunden , während die Mutter mit dem andern Kinde
unversehrt geblieben ist .

Ruhrort , 19 . April . Am ersten Osterfeiertag Abend ist
von dem im hiesigen Eisendahnbassin vor Anker liegenden
Remorqueur „ Tauerei - Köln I " ein Heizer über Bord gefallen
und ertrunken . Die Leiche wurde in ' s Todtenhaus gebracht .
Der Ertrunkene war verheirathet und erst kürzlich auf diesem

Dampfer eingetreten .

Weiderich , 18 . April . Bei einem hiesigen Herrn , der

genöthigt war , viel bei Licht zu arbeiten , traten des Abends
während der Arbeit nicht selten unerklärliche , krankhafte Er¬
scheinungen auf . Dem Leidenden wurde schwindelig , seine
Hände und Füße zitterten , und seine Augen verloren momentan
die Sehkraft . Erst wenn sich der Patient geraume Zeit in der

frischen Luft bewegt hatte , verlor sich das Leiden . Der zu
Rathe gezogene Arzt entdeckte endlich , daß eine Arsenikver¬
giftung vorliege , und daß dieselbe von dem grünen Lampen¬
schirm herrühre . Mit Beseitigung des Schirms war die
Krankheit vorüber .

Speldorf , 18 . April . Am Samstag Nachmittag landete
an den Ruhrweiden eine männliche Leiche , die von einem von
der Arbeit heimkehrenden Bergmann aufgefunden und dann
auf polizeiliche Anordnung in das Leichenhaus geschafft wurde .
Dieselbe hatte schon längere Zeit im Wasser gelegen und
wurde in derselben die Leiche des seit drei Wochen verniißten
Arbeiters R . aus Broich anerkannt . R . hatte vor drei Wochen
an einer Schlägerei theilgenommen und war dabei an der
Schläfe mit einem Messer verwundet worden . Ob dieser Stich
die Todesursache gewefen oder ob der Verstorbene durch Un¬
vorsichtigkeit , etwa beim Abwaschen des Blutes in die Ruhr
gefallen ist , wird die angeordnete Obduktion und weitere
Untersuchung ergeben müssen . Der Messerheld , ebenfalls ein
Arbeiter aus Broich , soll bereits in Nummer Sicher be¬
fördert sein .

Elberfeld , 19 . April . Am Samstag und den beiden
Osterfeiertagen tagte auf der Wilhelmshöhe Hierselbst die erste
Generalversammlung des Verbandes der Textilarbeiter und
- Arbeiterinnen Deutschlands . Erschienen waren dem „ T . A . "
zufolge 41 Delegirte , die gegen 5000 Mitglieder in folgenden
20 Orten vertraten : Elberfeld , Barmen , Neviges , Haan ,
Krefeld , Aachen , Ronsdorf , Schwelm , Bielefeld , Neumünster ,
Delmenhorst , Einbeck , Apolda , Gera , Dresden , Bremen , Nix¬

dorf , Berlin , Brandenburg und Liegnitz . Nach dem Bericht
des Verbandsvorsitzenden Petersdorf aus Berlin ist die Zahl
der Verbandsmitglieder in Rheinland - Westfalen stark gewachsen .
Den Hauptberathungsgegenstand bildeten die Statuten . Nach
dem § 1 derselben hat der Verband den Zweck , „ durch eine
Vereinigung aller in der Textilindustrie beschäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen nach Maßgabe des § 152 der Gewerbe¬
ordnung möglichst günstige Lohn - und Arbeitsbedingungen zu

erzielen ; die Erörterung politischer und religiöser Fragen ist
ausgeschlossen . " Bei der Erörterung der Statutseststellung
über die Frage der Arbeiterausstände kam es zu lebhafter
Diskussion , zwei Vertreter erklärten sich als entschiedene Gegner
von Streiks . Es wurde schließlich folgende Bestimmung in
das Statut ausgenommen : „ Bei einer geplanten Arbeitsein¬
stellung ist eine Kommission aus fünf Personen am interessirten
Orte zu wählen , welche die Angelegenheit zu untersuchen und
mit dem Vorstande und Ausschüsse (des Verbandes ) zu prüfen

hat . Erst nach Zustimmung des Vorstandes , des Ausschusses
und dieser Kommission kann die geplante Arbeitseinstellung
stattfiuden . " Als Sitz des Vorstandes wurde Berlin wieder¬
gewählt ; auch der Ausschuß soll dort seinen Sitz haben . Die
Verbände der Seiler und der Posamentirer wurden aufgefordert ,
sich dem Textilarbeiter - Berbande anzuschließe » . Mit einem
Hoch auf die internationale Arbeiterbewegung wurde der Kon¬
greß geschlossen .

Elberfeld , 19 . April . Heute Mittag stürzte sich der am
Grünewalderberg 27 wohnende Schnhmachermeister Karl H .
aus dem Fenster seiner in der dritten Etage gelegenen
Wohnung hinab . Der Unglückliche , welcher schon längere
Zeit kränklich war und die schreckliche That wohl aus Lebens¬
überdruß ausgeführt , wurde alsbald in einem Tragkorb in ' s
St . Josephhospital gebracht . Dort wurde festgestellt , daß H .
außer mehreren Arm - und Beinbrüchen erhebliche innere Ver¬
letzungen erlitten hat und seine Wiederherstellung fast aus¬
geschlossen scheint . Den ganzen Nachmittag befand sich H .
ohne Bewußtsein und konnte nicht vernommen werden . Der¬
selbe ist verheirathet und Vater von acht Kindern . Gewiß
ein recht trauriger Fall !

Barmen , 20 . April . Der in der Leimbacherstraße Nr . 28
wohnende Schneider Ludwig Rothöft hat am Donnerstag , den
7 . April , seine Wohnung verlassen und ist bisher nicht zurück ^

. rtfaU suae =gekehrt , es liegt die Besorgniß vor , daß ihm ein Unfall zuge
stoßen ist . Rothöft ist 42 Jahre alt , ziemlich groß und schlank ,
hat blonde Haare , einen röthlichen Vollbart und trug dunkle
Kleidung , er ist Wittwer und Vater von 4 Kindern im Alter
von 6 bis 16 Jahren . Es wird gebeten , der Polizeibehörde

Mittheilung zu machen , wenn über den Aufenthalt des Ber
mißten etwas bekannt ist .

Barmen , 20 . April . In einem Unterbarmer Kolonial -
waaren - Geschäft wurde gestern Nachmittag von einem hiesigen
Fleischbeschauer beim Untersuchen einer Kiste mit amerikanischen
Speck und Schinken ein trichinöser Schinken gefunden , welcher
auf Anordnung der Polizeibehörde verbrannt wurde .

Köln , 19 . April . Die hiesige 1886 gegründete Athleten
Gesellschaft veranstaltete während den Ostertagen wiederum
einen Athleten - Wettstreit , zu welcheni sich 120 der stärksten

Männer Deutschlands und der benachbarten Länder eingestellt
hatten . Außer Nord - und Süddeutschland waren Oesterreich ,
Holland und Belgien durch hervorragende Kräfte vertreten .
Am Sonntag Abend wurde der Wettstreit im „ Luisensaal "
durch zwei Gefangvorträge des „ Kölner Liederkreis " eingeleitet .

Als Preisrichter wurden die Herren Hofkünstler Nagels ,
Rentner R . Deußen und Baumeister I . P . Müller verkündet .
Hierauf begann das Preisstemmen der zweiten Klasse . Unter
den Theilnehmern traten einzelne durch ganz überraschende
Leistungen hervor ; so hob Türk ( Wien ) 150 Pfd . 13 Mal und
170 Pfd . 10 Mal mit beiden Armen , Drescher ( Mainz ) 100
und 12ö Pfd . mit einem Arme 11 bezw . 10 Mal . Nicht
minder beachtenswerthe Leistungen boten Pütz ( Köln ) , Hauser
( Freiburg in Baden ) , Teubner ( Radeberg in Sachsen ) , Claasen
( Duisburg ) . Dem Preisstemmen folgten Riegen - Arbeiten . An
denselben betheiligten sich die Riegen des Deutzer Athleten - Klubs ,
des hiesigen Äthleten - Vereins , ferner der Vereine von Haaren ,
Lüttringhausen , Düsseldorf und Duisburg . Wahre Herkules¬
arbeiten wurden in den Kürübungen geboten , wo Türk ( Wien )
zweihändig 245 Pfd . und Claasen ( Duisburg ) liegend mit
Armen und Beinen je eine Hantel von 125 Pfd . und drei Mann ,
im Ganzen 750 Pfd . stemmte . Gestern Mittag um 11 Uhr begann
das Preisringen . Allgemein gespannt war man auf das
Ehrenpreis - Stemmen bezw . - Ringen , welches gestern Abend
zum Austrag gelangte . Es wurden bis 245 Pfund - Hanteln
zweihändig und 162 Pfund - Hanteln einhändig gestemmt . Als
Sieger wurden verkündet : Preisstemmen : Zweite Klasse :
1 . Hauser ( Freiburg ) mit 181 ff - Punkten ; 2 . Müller
( Düsseldorf ) 174 Punkten ; 3 . Pütz ( Köln ) 153 Punkten ;
4 . Türk ( Deutz ) 148 Punkten ; Erste Klasse : 1 . Wilh . Türk
( Wien ) 146 -/ ., Punkten ; 2 . Binder ( Wien ) 121 % Punkten ;
3 . Drescher ( Mainz ) 97 Punkten ; 4 . Honrath ( Deutz ) 75 ' / .,
Punkten . Riegen - Stemmen : 1 . Athleteu - Klub Deutz ; 2 . Ath¬
leten - Gesellschaft Duisburg . Kür - Uebungen : 1 . Drescher
( Mainz ) , 2 . Türk ( Wien ) , 3 . Binder ( Wien ) , Adolf ( Deutz ) .
Preis - Ringen : Zweite Klasse : 1 . Gerkc ( Hörde ) , 2 . Fuchs
( Elberfeld ) , 3 . Kröber ( Mülheim ) , 4 . Debus ( Mainz ) . Erste
Klasse : 1 . Koch ( Düsseldorf ) , 2 . Bickenbach ( Lüttring¬

haufen ) , 3 . Honsberg ( ebenda ) , 4 . Claasen ( Duisburg ) . Ehren¬
preis - Stemmen : Zweite Klasse : 1 . Hauser ( Freiburg ) , 2 .
Müller ( Düsseldorf ) . Erste Klasse : 1 . Türk ( Wien )
( sieben Mal 200 Pfund Hochstemmen ) , 2 . Binder ( Wien ) .
Ehrenpreis - Ringen : Zweite Klasse : Pütz ( Köln ) . Erste Klasse :
Koch ( Düsseldorf ) . Die Ehrenpreise bestanden in präch¬
tigen silbervergoldeten Pokalen und Humpen re ., die übrigen
Preise in vergoldeten und silbernen Medaillen . An die Prcis -
vertheilung schloß sich noch eine gemüthliche Festversammlung .

( „ K . Bztg . " )

Rennkirchen , 19 . April . Schon seit längerer Zeit herrscht
unter den Pferden der benachbarten Gruben die Rotzkrankheit .
Im Winter mußten mehrere an dieser Krankheit leidende

Pferde getödtet werden , und am Samstag geschah dasselbe
abermals mit drei Pferden der Grube „ Heinitz " .

Bochum , 18 . April . Die Zeche „ Wilhelmine Viktoria "
bei Schalke macht durch Anschlag bekannt , daß sie wegen
Mangel an Kohlenabsatz gezwungen sei , auf den beiden
Schächten ihrer Grube wiederum insgesammt 260 Bergleuten
bis zum 1 . Mai die Arbeit zu kündigen .

Ans dem Müustcrlande , 18 . April . In Ottmars
bocholt fand das zweijährige Söhnchen einer Bürgerfamilie

" ' " Ich ■ * ' "in einem Schrank eine Flasche mit Schwefelsäure , die es nach
Kindesart sogleich an den Mund setzte . Als auf das furcht¬
bare Jammergeschrei des Kleinen die Eltern ycrbeistürzten ,
war es zu spät . Das Kind starb wenige Stunden darauf unter
schrecklichen Schmerzen

Lokale Nachrichten .
Von allen interesflrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 20 . April .

8 Der „ Rheinische Bauernverein " hielt gelegent¬
lich der hiesigen Gartenbau - Ausstellung am Dinstag Nach -
mittag in der Restauration zum „ Kaisersaal " eine öffentliche
Versammlung ab , welche nur von etwa 50 Personen besucht
war . Der zweite Vorsitzende des Vereins , Frhr . v . Los , hielt
einen längeren , mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
über Zweck und Ziele des „ Rheinischen Bauernvereins " , dem
wir Folgendes entnehmen . Die Ziele des Vereins bewegen

sich nach drei Richtungen hin . Zunächst gelte es , durch einen
festen Zusammenschluß der Mitglieder unter einander das
Gefühl der Zusammengehörigkeit und das Standesbewußtsein
zu erwecken und neu zu beleben . Sodann sei die soziale
Selbsthülfe durch Errichtung von Konsumvereinen so wie durch
Gründung von Spar - und Darlehnskassen zu erstreben . Die
Letzteren seien allein im Stande , den Bauern vor der
wucherischen Ausbeutung Seitens der Privatkapitalisten zu
schützen , welche am Mark des Bauernstandes nage und ihm
die letzten Lebenssäfte zu rauben drohe . Des Weiteren seien
die Bestrebungen des „ Rheinischen Bauernvereins " darauf
gerichtet , Hagel - und Viehversicherungskaffen für die einzelnen
Ortsverbände zu gründen , welche auf dem Prinzip der Gegen
seitigkeit basirend , gegen billige Prämien das Risiko der ein -

zelnen Mitglieder auf die Gesammtheit übertragen . Von ganz
besonderer Wichtigkeit für den Bauernstand sei auch der vom
Verein gewährte Rechtsschutz in allen Rechtsstreitigkeiten der

Mitglieder dritten Personen gegenüber . Gerade mit dieser
Einrichtung habe der Verein schon viele erfreuliche Erfolge
erzielt , namentlich auch bei dem Verkehr der Mitglieder mit

unreellen Viehhändlern und Wucherern . Die dritte Frage ,
mit welcher der „ Rheinische Bauernverein " sich beschäftige ,
sei eine volkswirthschaftliche . Kein anderer Stand sei bisher
auf dem Gebiete der Gesetzgebung so stiefmütterlich bedacht
worden , als der Bauernstand , obwohl er die eigentliche Grund¬

lage des ganzen Staatswesens bilde . Redner tritt lebhaft für
Beibehaltung der Getreidezölle , Ueberweisung der Grund - und

Gebäudesteuer an die Gemeinden , sowie für eine Beschränkung
der Freizügigkeit im Interesse der auf Ackerbau angewiesenen
Gegenden des Reiches ein und schließt seinen Vortrag mit

einer dringlichen Ermahnung an die Versammlung , zur Hebung
des Bauernstandes dadurch beizutragen , daß sich jeder Bauer
dem Vereine anschließe , um mit vereinten Kräften für die
Bestrebungen und Ziele desselben wirken zu können . Seien

diese erst erreicht , so würde auch die Lage des Bauernstandes ,
welche heute eine recht traurige sei , wieder eine bessere , zum
Heil unseres deutschen Vaterlandes . Die Versammlung dankte

dem Redner durch Erheben von den Sitzen . Nachdem noch
ein Mitglied des Vereins in einem längerem Vortrage seine
reichen Erfahrungen auf dem Gebiete des Obstbaues bekannt
gegeben hatte , wurde die Versammlung geschloffen .

Herr Dr . Hofacker Hierselbst hat , wie der „ Reichs -

Anzeiger " mittheilt , das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung
einer Physikatsstelle erhalten .

Bei dem an den Ostertagen in Köln stattgefundenen
Internationalen Athleten - Wett st reit wurden u . A .

auch zwei Düsseldorfer Athleten mit Preisen ausgezeichnet .
( Siehe unter Köln .)

8 Im südlichen Stadttheile hat eine sehr rege
Bauthätigkeit begonnen . An der Korneliusstraße , Thal¬
straße , Bilkerallee und Himmelgeisterstraße hat man eine
größere Anzahl Neubauten in Angriff genommen , welche , von
der Witterung begünstigt , rasch ihrer Vollendung entgegen¬
geführt werden . Ein großer Theil der projektirten Neubauten
ist noch gar nicht Angriff genommen worden , weil die erforder¬
liche Konzession zu spät beantragt worden ist . Nach einer ober¬
flächlichen Schätzung dürfte sich die Zahl der in der Friedrichs¬
stadt in diesem Jahre zur Ausführung gelangenden Neubauten
auf ca . 50 belaufen , einer Zahl , welche die im Vorjahre um
ein Bedeutendes übersteigt . Auch im östlichen Stadttheile wird
die Bauthätigkeit in diesem Jahre eine sehr rege sein , weil
dort die Nachfrage nach Wohnungen eine starke ist .

8 Der plötzliche Umschlag in der Witterung ,
welcher bei einem scharfen , schneidenden Nordostwind eine

niedrige Temperatur zur Folge gehabt hat , droht der so früh¬
zeitig entwickelten Vegetation verderblich zu werden . In den
Anlagen am Ständehause sowie im Floragarten zeigen die
zarten Blätter der Ziersträucher stellenweise bereits eine schwarze
Färbung , die Schlimmes befürchten läßt , sofern nicht bald eine
wärmere Temperatur eintritt . Eine solche dürfte indeß nur
dann zu erwarten sein , wenn vorher ein warmer Regen her¬
niedergegangen sein und gleichzeitig die erstarrte Natur neu

belebt haben wird . Im Vergleich zum vorigen Jahre hat sich
in Folge der warmen Tage zu Anfang des Monats April die
Vegetation ungefähr um drei Wochen früher entwickelt , denn
als am 8 . Mai v . I . der Kaiser unsere Stadt besuchte , war
sie nicht weiter vorgeschritten als heute .

- ff Der Verkehr über die Rheinbrücke hat in
letzter Zeit bedeutend abgenonimen , des anders an Fuhrwerk ,
wodurch die Einnahme sehr zurückgegangen ist . Die Ziegel¬
fuhren von Ober - und Niederkassel sind selten geworden , die
dort hergestellten Steine werden meistens zu Bauten auf der
linken Rheinseite verwendet .

** In der Woche vom 3 . April bis 9 . April gelangten im
Regierungsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende
Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizeibehörden :

Masern 75 Erkrankungen , 9 Sterbefälle ,
Diphtheritis 101 „ 15 „
Scharlach 19 „ 1 „
Darm - Typhus 7 „ 5 „
Kindbettfieber 15 „ 2 „
Pocken — „ — „
Influenza 317 „ 8
Genickstarre — „ — „

8 Starke Brandwunden erlitt am Dinstag Abend
eine in der Neustadt wohnende Waschfrau dadurch , daß ,
als sie einen mit heißem Wasser gefüllten Waschkessel vom
Herde nehmen wollte , sich einen Theil des siedenden Inhaltes
über den Körper goß . Die dadurch erlittenen Brandwunden
sind so bedeutend , daß die Frau unter großen Schmerzen schwer
erkrankt darnieder liegt .

ff - Eine an der Akademie st r a ß e wohnende alte Frau
wurde heute Morgen tvdt in ihrem Bette gefunden , ein Schlag -
flnß hatte ihrem Leben ein Ende gemacht .

Bon einem Hause an der K r o n p r i n z e n st r a ß e ,
an welchem , ohne daß das vorgeschriebene Warnungszeichen
ausgehängt war , Dachreparaturen vorgenommen wurden ,

siel ein schweres Brett , auf welchem eine Flasche mit Salzsäure
stand , auf den Bürgersteig einem vorübergehenden Neußer
Bürger vor die Füße . Die Salzsäure , welche sich über den
Ueberzieher des Herrn ergoß , verhrannte das gen . Kleidungs¬
stück total . Wie der „ N . Ztg . " , welcher wir diese Notiz ent¬
nehmen , mitgetheilt wird , hat der Geschädigte bereits einen
Rechtsanwalt mit der Einleitung einer Schadenersatzklage
betraut .

- ff In dem Spezereiladen an der Ellerstraße
haben die Diebe mehr verdorben als gestohlen . Baumöl

6
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daraus zu lassen , anstatt einer Sache auf den Grund
gehen . Ich bin fest davon überzeugt , daß dieser Fall
Kehrseite trägt , welche alle Ursache hat , das Licht zu scheuen .
Herr Hofmeister selbst nur könnte Aufschluß darüber geben !"

„ Er könnte ! Du ergehst Dich in Tiraden , wie das Euch

Frauen eine Gewohnheit ist !" gab jetzt auch der Kaufherr
gereizten Tones zurück . „ Er ist spurlos verschwunden . Wie
sollte er Erklärungen geben können ? Alma , ich weiß es wirk¬
lich nicht , worauf Du hinaus willst ? "

Sie beachtete seine Ungeduld nicht .
„ Nun denn , so muß ich es Dir mit deutlichen Worten

sagen . Zuerst wird Helene hinfort den Schutz unseres Hauses
genießen , bis die Ehre ihres Vaters wiederhergestellt ist . Daß
das geschieht , sollte , so wünschte ich . Deine Aufgabe sein . Ich
werde selbst handeln müssen , wenn Du mir Deinen Beistand
versagst . "

„ Was willst Du thun ? Du bringst uns in Verlegenheiten
und erzielst Nichts ! "

„ Das , mein lieber Herr Gemahl , ist nun ganz meine

Sache ! Noch einmal , Richard , willst Du mir in der Sache
wenigstens hülfreich zur Seite stehen und vor Allem zu ermitteln
trachten , wo Helene ' s unglücklicher Vater sich aufhält ? "

„ Alma , ich wiederhole Dir , es ist vergeblich , immerhin
will ich das gern thun . Doch kommen wir zu dem Wich¬
tigsten : Wie sollen Hermann und Helene einander gegenüber
stehen ? Sie waren , ehe jene Fremde zwischen Beide trat , so
gut wie miteinander verlobt !"

„ Um der unglücklichen Helene willen beklage ich es auf ' s
Tiefste , daß dies letztere nicht Thatsache geworden ist ! "

„ Du beklagst es ? Ich denke , ich habe in der Angelegen¬

heit auch noch ein Wort mitzusprechen , - Hermann ist auch
mein Sohn !"

„ Würde er Helene lieben , so würde auch sein mütterliches
Vermögen für Beide ausreichen , wenn es ihr Glück zu besiegeln

gälte s Doch davon braucht ja nicht die Rede zu sein . Her¬
mann liebt Valentine de Courcy . Gegen diese Partie hast Du

hoffentlich wohl Nichts einzuwenden , Richard ? "
„ Nichts Besonderes , obgleich wir von dieser Frau de

Courcy so gut wie Nichts wissen , als daß sie aus Paris
kommt und von dem französischen Gesandten hier mit Aus¬
zeichnung empfangen worden ist . Im Uebrigen ist sie uns
völlig fremd . "

Frau Giesenau sah ihren Gatten überrascht an .
Er war sonst nie so vorsichtig , wenn Diejenigen , uni die

es sich handelte , nur Geld besaßen , nur reich und angesehen
waren . Und nun auf einmal diese spießbürgerliche Aengst -

lichkeit . Kleinlich von Charakter war Herr Richard Giesenau
und seine Gattin wußte das nur zu wohl , aber noch nie zuvor
hatte er es in dieser Weise zu Tage treten lassen .

„ Völlig fremd !" versetzte sie daher ein wenig spöttisch .
„ Ganz recht , aber ich denke , über die Verhältnisse der Dame
ließen sich Erkundigungen einziehen . Valentine ist ein liebes ,

gutes Mädchen , wenn schon Helene mit ihrem bestimmten ,
selbstbewußten Wesen sich als eine passendere Gattin für den

etwas schwankenden Charakter Hermann ' s erwiese » haben
würde ! "

„ Da dies letztere nun glücklicher Weise nicht der Fall ist , "
gab Herr Giesenau satirisch zurück , „ so werde ich niich denn
wohl oder übel in die Wahl , Mademoiselle Valentine de Courcy
betreffend , finden müssen . Ich hatte — offen gesagt — eine
Verbindung mit einem guten , alten Hause aus unseren Kreisen
vorgezogen — "

„ Ob Hermann das Mädchen lieben würde oder nicht ? "
warf Frau Alma ein .

„ Wir wollen die Debatte nicht von Neuem anknüpfen .
Dein Schützling wird zudem auf Dich warten . Mag Hermann
denn getrost das Mädchen , welches er nach Deiner Ansicht
liebt , heirathen . Ich will ihm nicht entgegen sein . Verlangst
Du noch mehr von mir ? "

„ Nein , für den Augenblick nicht , " gab Frau Alma kühl

zurück . „ Werden wir Dich bei Tisch sehen , daß ich Dir Fräu¬
lein Helene als unseren Hausgast vorstellen kann ? "

» Ja , Ihr werdet mich sehen , aber — mein Himmel , welche
Umständlichkeit mit dieser — "

„ Ich bitte Dich , Richard , das Hauswesen ist meine An¬
gelegenheit , in welche ich Deine Einmischung durchaus nicht
;ern sehe ! Ich erwarte von Deiner Ritterlichkeit , " ihre Worte
langen recht sehr ironisch , „ daß Du Fräulein Helene über

das Peinliche ihres Aufenthaltes in diesem Hause , so viel es
in Deinen Kräften steht , hinweghelfen wirst ! "

Herr Giesenau verharrte noch , wie er gestanden hatte , als
sie gegangen war , nachdem sich bereits die Thür hinter ihr
geschlossen hatte .

Was war das für ein plötzliches Interesse , welches Frau

Alma für dieses Mädchen bezeigte , welches , fo große Bedeu¬
tung sie einst in seinen Augen besessen , mit dem sinkenden
Nimbus des Reichthums für ihn ein Nichts geworden war ?
Er verstand seine Gattin nicht und das nahm ihn nicht Wunder ;

— er hatte sie ja nie verstehen können .
Um sechs Uhr , an der Mittagstafel stellte Frau Giesenau

ihrem Gemahl und ihrem Sohne in aller Form Helene als
neue Hausgenossin vor .

Kein Wort von dem Vorgefallenen fiel ; Jeder schien ängst¬

lich bemüht , das heikle Thema zu vermeiden und ein Jeglicher
athmete erleichtert ans , als man sich von der Tafel erhob .

Keinem fiel es auf , daß Helene Verlangen trug , sich so¬
gleich auf das ihr angewiesene Zimmer zurückzuziehen . Dem
jungen Mädchen aber war es , als sollte ihr die Brust zer¬
springen .

Sie hatte es wohl gefühlt , daß es gleichsam wie ein
schweres Gewitter in der Luft gelegen hatte während der
ganzen Tafeldauer , und Frau Gicsenau ' s nahezu mütterlich
sürgsorgliche Freundlichkeit hatte sie über diese Empfindung
nicht hinwegzubringen vermocht . Ihrem feinen Takt war es
nicht entgangen , daß der Empfang , der ihr zu Theil ward ,
nicht der einer gern Aufgenomnienen , sondern vielmehr der
einer nur Geduldeten war , vor 'Allem von Seiten des Herrn
Giesenau .

Und Hermann ? Wie scheu hatte er ihr gegenüber¬
gestanden ! Und als dann Alle ihre Plätze eingenommen , da
hatte er es sichtlich vermieden , an sie das Wort zu richten , ja ,
sie nur anzusehen !

„ O , nach allen Demüthigungen auch diese noch !" schluchzte
sie in der Einsamkeit ihres Zimmers , die Hände ringend . „ Kein
Wort des Mitleids hat er für mich ! Er besitzt kein Herz !
Nichts , Nichts empfindet er für mich ! Er hat mich nie / nie¬
mals geliebt !"

XXIX .

Von dem Arm Madelaine ' s geleitet , war Valentine nach
der Alles in ihr erschütternden Eröffnung der Mutter in ihr
Gemach zurückgekehrt .

Auf die Fragen der bestürzten Dienerin hatte das jäh¬
lings aus allen ihren Himmeln gerissene Mädchen keine andere
Antwort , als ein verzweislungsvolles Kopfschütteln oder ein
herzbrechendes Schluchzeln , so daß Madelaine es endlich für
das Beste hielt , sie sich selbst zu überlassen und sich leise zurück -
zuziehen . In einer späteren Stunde , das wußte sie , würde
ihre junge Gebieterin sie sicherlich zur Vertrauten Dessen
machen , was das sorglose Kind so ungewöhnlich aus der
Fassung zu bringen vermocht hatte . Zwar nicht ganz leichten
Herzens entfernte sie sich . Umsonst legte sie sich alle möglichen
Fragen vor , was einen sichtlich so mächtigen Schmerzenssturm
in Valentine wachgerufen haben konnte und keine Lösung des
Räthsels ward ihr .

In ihrem Boudoir schritt die Herrin des Hauses in hef¬
tiger Erregung auf und ab . Nichts oo » Schwäche und Leiden
war an ihr wahrzunehmen .

Ihre Augen waren unverwandt vor sich hin gerichtet , auf
ihrem Antlitz lagen dunkle Schatten und um ihre Lippen zuckte
es in nur mühsam verhaltenem Schmerz .

„ Das Schicksal naht ! " flüsterte sie vor sich hin . „ Ich
fühle es ; unabwendbar tritt es näher und näher , das grau¬

same Verhängnis , , und fordert seinen Tribut . Und doch konnte
ich nicht anders handeln , doch konnte ich die Sehnsucht meines
Herzens nicht bemeistern und lfmt hier fortbleiben , wohin es
mich trieb mit allen Fibern meines Innern . Und stände ich
noch einmal vor der Wahl , ich könnte keinen anderen Weg
wählen , als den , welchen ich betreten habe . Ich würde dem
einzigen , heißen Wunsche meines Herzens nicht widerstehen
können , ich würde ihm folgen müssen , ob ich wollte oder nicht
O , grausame Welt , wie hast Du mir mitgespielt vom Anbeginn ,
da das Unglück über mich hereinbrach , bis auf diesen Tag ,
und mit welchen Schrecken drohst Du mir in den Stunden ,
die noch kommen müssen ! Wie muß ich schwer büßen für das
Vertrauen eines thöricht verblendeten Herzens ! Ach , langsam ,
aber mit furchtbarer Sicherheit schleicht das Ungethüm heran ,
das Verderben ! — Doch gleichwohl , mag es sein ! Mögen

sie mich in den Staub erniedrigen vor den Augen der Welt ,
was gilt es dem Mntterherzen , wenn es das über Alles ge¬
liebte ' Kind vor einem entsetzlichen Geschick zu bewahren heißt !

Die Mutter , die nicht bereit ist , sich selbst zu opfern , um ihres
Kindes willen , sie hat ihr Kind niemals wahrhaft geliebt !
Ach , Ihr selbstsüchtigen Menschen , die Ihr um bloßen Eigen¬
nutzes willen ein Herz für nichts achtet , triumphirt nicht zu
früh ! Vernichtet wird die schwarze Saat , welche Ihr aus¬
streutet , sein , ehe Ihr es denkt ! Ich trotze Euch ! Mag das
Schlimmste geschehen , ich bin vorbereitet und wäre es selbst
der Todesstreich , den Ihr führen wollt !"

Sie wendete sich mit hastigen Schritten ihrem Schreibtisch
zu . Ein Fach desselben öffnend , entnahm sie diesem ein
Bittet , welches sie entfaltete . Es trug markige , offenbar ver¬
stellte Schriftzüge und die 'Augen Frau de Courcy ' s richteten
sich mit finsterem 'Ausdruck darauf , um dann nach der Feder
zu greifen .

Einen ihrer mit Monogramm verzierten Briefbogen
zurechtlegend , schrieb sie :

„ 8 . T . Ihre anonymen Schreiben habe ich erhalten ;
ich antworte heute auf dieselben einzig aus dem Grunde ,

um Sie zu ersuchen , dieselben Fernerhin nicht mehr an mich
zu richten , wenn Sie sich vergebliche Mühe ersparen wollen .
Ihre Drohungen erschrecken mich nicht . Ich werde Ihnen
kein Schweigegeld zahlen , vielmehr bei erneutem Pressions¬
versuch Ihre sämmtlichen Zuschriften der Polizeibehörde
überliefern , welche den geheinmißvollen Briefsteller schon
ermitteln wird . Thun Sie , was Sie wollen ; ich werde ,
sobald Ihre Person an ' s Licht tritt , die nöthigen Maßregeln
gegen Sie zu ergreifen nicht unterlassen . "

Mit festen Fügen diesen Zeilen ihre Unterschrift hinzu¬
fügend , verschloß sie das Billet in ein Couvert , adressirte und
frankirte dasselbe für die Postbestellung , legte den dem Fache
entnommenen Brief in dasselbe zurück und setzte sodann die
Klingel in Bewegung .

Guillaume öffnete die Thür .

„ Ich wünsche Madelaine zu sprechen , " wandte sich Frau
de Courcy mit scheinbar größter Ruhe , welche den Diener bei
dem leidenden Zustand seiner Herrin frappirte , dem Ein¬
getretenen zu .

Nur wenige Augenblicke und die Dienerin überschritt die
Schwelle .

„ Madelaine , " sprach Frau de Courcy , in ihrem Sessel
zurückgelehnt verharrend , „ ich möchte diesen Brief durch sichere
Hand nach der Post befördert seben . Willst Du Dich selbst
der Mühe unterziehen ? "

„ Die gnädige Madame haben nur zu befehlen , " versetzte
die Dienerin in ihrer einschmeichelnd gefälligen Weise . „ Ich
werde sogleich gehen !"

( Fortsetzung folgt .)

* Freigebig .
Osterei gekriegt mit

Käthchen : „ Tu , ich
einem Glassenster

Hab ' ein Zucker -
dadurch ist eine

ganze Landschaft zu sehen . " — Leuchen : „ Wenn Du das auf¬
ißt , giebst Du mir doch was davon ah ' '
„ Ja , Du kriegst die Landschaft . "

nicht ’ Käthchen :
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sie über die Theke ausgegossen , Salz in die Seife ge -

Mt und andere Bosheiten verübt . 30V gefärbte Ostereier
| u sie indeß mitgenommen .

An einer hiesigen Kasse wurde gestern ein falscher

zsiarkschein angehalten . Diese falschen Scheine , welche
Flirts hergestellt worden sind , kommen jetzt wieder an die

Sittlichkeit .
, j- Ein alter Bettler , der gestern in einem Laden um eine

^ bat , entwendete ein großes Stück Käse und eine Wurst
der Theke . Er wurde dabei ertappt und der Polizei

rgeben .

_}- Mehrere Burschen prügelten in der Nacht zum
Mg in der Bilkerallee einen Mann und ein des Weges
Milder Schreinermeister nieinte , es sei Unrecht , daß ihrer
ziele über einen einzigen Mann herfielen : „ Viele Hunde
, seS Hasen Tod , " schloß er seine Strafrede . Alsbald ließ
Gesellschaft von ihrem Opfer ab und fiel über den Schreiner

der erheblich mißhandelt wurde . Die Burschen sind

jgens erkannt und werden der verdienten Strafe nicht

zehen .
■j- Gestern Nachmittag benutzten eine Anzahl Schulknaben

Ferien dazu , einen Spaziergang nach dem Grasenberg
Zachen . Sie lagen später schlafend am Abhange , einige
e Branntweinflaschen neben ihnen . Sie wurden von einem
Mi init Stockhieben geweckt , worauf ste davonliefen und aus

Ferne schimpften .

-}- Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht nur
i Obdachlose und ein Bursche zu , der auf der Straße
Mdal gemacht hatte .

Schöffengerichts - Sitzung vom 20 . April ,
„ nerzienrath Heinrich E . von hier wurde eines Abends
Centralbahnhof von dem Polizeiwachtmeister Barev , weil

,it seiner Equipage keine Laterne hatte , zur Rede gestellt .
Mrde darüber ungehalten und beleidigte den Beaniten .
; Amtsauwalt beantragte 30 M . Strafe . Das Schöffen -

cht hielt die Höhe der erkannten Strafe nicht für aus -
znid und verurtheilte den E . zu einer Geldstrafe von
M . event . zu 15 Tagen Hast . Da es sich um eine öffent -

: Beleidigung handelte , so wurde auch auf Urtheils -
iikation erkannt . — Der 13 Jahre alte Bernhard K . hatte

goldenes Kreuz , von dem er mußte , daß es gestohlen war ,
(tust . Er erhielt heute wegen Hehlerei 3 Wochen Gefängniß .

Ferdinand K . von hier hatte ein Armband gestohlen , was
,uch eingestand . Gegen dieses Armband tauschte er bei dem

rtfrieb M . eine Cigarrenspitze ein . K . wurde wegen Dieb -
l mit 1 Monat Gefängniß und M . wegen Hehlerei mit
Zöchen Gefängniß bestraft . — Drei Schulknaben hatten
»cht , die Einfriedigungsmauer des Köln - Mindener Bahn -
l einzureißen . Mit Rücksicht auf ihre Jugend kamen sie
diesmal mit der Strafe des Verweises davon . — Einige
,achsene , die dasselbe gethan hatten , wurden je mit einer
»strafe von 3 M . belegt . — 10 Tage Gefängniß erhielt

stöhner Karl W ., der einen Block Blei gestohlen hatte . —
cht V . hatte einen Polizeibeamten beleidigt und demselben
i thätlichen Widerstand geleistet . Unter Annahme mildern -

llmstände erkannte das Schöffengericht auf 90 M . Gelb¬
st event . 30 Tage Gefängniß . — Zwei Angeklagte wurden
m Unterschlagung und Hehlerei zu Gefängnißstrafen von
Woche verurtheilt .

Kunst und Misten schuft .
)( Am Sonntag den 8 . , Montag den 9 . und Sonntag

15 . Mai wird im Schützenhause zu Wesel das „ Zweite
Xrrheinische Festspiel : Siegfried von Santen und Kriem -
t ( Dichtung von Johanna Baltz , Musik vvn Karl Pott -
er) zur Aufführung gelangen . Die Festspiele in Wese !
iin vorigen Jahre auf Anregung des „ Niederrheinischen

ms für Orts - und Heimathskunde " gegründet ; ihr Zweck
tie „ Pflege vaterländischer Gesinnung durch volksthümliche
stellungen aus der Sage und Geschichte der Heimath " .
Ausgaben für das diesjährige Festspiel belaufen sich auf

ihernd 4000 M . Die ausübenden Mitglieder gehören den
ii militärischen und bürgerlichen Kreisen von Wesel und
stgend an .

X Friedrich v . Bodenstedt ist , wie bereits gemeldet ,
Wiesbaden an Lungenentzündung gestorben . Bodenstedt

geboren am 22 . April 1822 zu Peine in der Provinz
iwver und kain , nachdem er die Universitäten zu Göttingen ,
ichen und Berlin besucht hatte , als Erzieher des jungen
sten Gallizin nach Moskau , wo er Gelegenheit fand , die
lavischen Sitten und Sprachen zu sludiren . Im Jahre
I übernahm er in Tiflis die Leitung eines pädagogischen
ibits und eine Lehrerstelle am Gymnasium . Hier faßte er
Plan , mit Unterstützung seines Freundes Mirza Schaffy
Werk „ Die Völker des Kaukasus und ihre Freiheitskämpfe
ti die Russen " heranszugeben . 1847 nach Deutschland
iikgekehrt , ließ er sich auf Einladung des Königs Max
Bayern in München nieder und erhielt an der dortigen

«ersität die Professur der slavischen Sprachen , 1858 die
altenglischen Literatur . 1806 folgte er dem Rufe des

pgs von Meiningen , wo ihm 1867 der Adel verliehen
de. Nachdem er 1877 nach Berlin gezogen war und von
aus 1680 eine Reise nach den Bereinigten Staaten unter¬

men hatte , verlegte er seinen Wohnsitz nach Wiesbaden .
> Name wurde durch das bedeutendste und beliebteste , iin
re 1851 erschienene , in sämmtliche europäische Sprachen ,
l in ' s Tatarische und Hebräische übersetzte und in mehr
hundert Auflagen herausgegebene Werk „ Lieder des Mirza
iffy " berühmt und weltbekannt . Außer zahlreichen anderen
jungen und Schriften veröffentlichte Bodenstedt im Jahre
i „ Erinnerungen aus meinem Leben " .

X In Genf ist am Dinstag der zweite internationale
egreß für Chemie eröffnet worden .

Reichsgerichts- GnLschridrmgrn .
Haftung für den wegen Verlaffens des nicht vorschrifts -

' ig bestreuten Trottois auf dem Fahrdamm wegen Glatt -
i entstandenen Unfall . Eine Entscheidung des Reichs -
lhts , V . Civilsenat , vom 3 . des vorigen Monats wird für

Hausbesitzer an den Orten , für welche entsprechende
ize, Verordnungen erlassen sind , von Interesse sein . Der

zer hatte näinlich das nicht vorschristsinäßig bestreute
lloir verlassen , weil die Passage dort gefährlich war und
osfte , auf dem Fahrdamm einen sicheren Weg zu finden ,
aber auf dem Fahrdamm in Folge der Glätte gefallen ,

»ach ist der ursächliche Zusammenhang zwischen der Nicht -
htung der Polizeiverordnung und dem Unfälle vorhanden ;
i es handelte sich gerade uni einen Unfall , welcher durch
öefolgung der Polizeiverordnung verhindert werden sollte ,
unerheblich niuß es angesehen werden , daß der Kläger

l auf dem Trottoir , sondern auf dem Fahrdamm gefallen
da er , weil Beklagter die Polizeiverordnung nicht befolgt
i und deshalb die Passage auf dem Trottoir gefährlich
, sich auf den Fahrdamm begab , und zivar , wie schon der
derrichter festgestellt hatte , vernünftigerweise . Auch das
hsgericht hat daher die Entschädigungsklage als beqriindet
ikannt .

Vermischte Nachrichten .
* Der Bänquier und Loosehändler August Fuhse , welcher
seit dem Oktober vorigen Jahres in Untersuchungshaft

idet , stand gestern vor derll . Strafkammer des Berliner

hgerichts I . Er wird beschuldigt : 1 . in den Jahren 1886

1891 als Schuldner , über dessen Vermögen der Konkurs
suet worden ist , durch Differenzhaudel mit Börsenpapieren
Mäßige Summen verbraucht zu haben und schuldig
«rden zu sein ; 2 . es unterlassen zu haben , rechtzeitig
Mzen zu ziehen ; 3 . durch 45 betrügerische Handlungen sich
« unberechtigten Vermögensvortheil im Gesammtbetrage
2428 M . verschafft zu haben ; 4 . in den Jahren 1890
1891 durch mehrere hundert weitere berrügerische Hand -

len Werthpapiere zum Nominalwerthe von 9100 M . sich
iswidrig zugeeignet zu haben ; 5 . im Jahre 1891 sich in fünf
mi der Untreue schuldig gemacht zu haben . Der Angeklagte ,
Her früher in Mülheim a . R . ein Manufaktur - und Loose -
-äft betrieb , fiedelte im Jahre 1886 nach Berlin über und

Endete hier ein Bank - und Loosegeschäft mit einer Filiale
! wln . Am 28 . Oktober 1691 ist über sein Vermögen der

kurs eröffnet worden , und es hat sich eine Unterbilanz
ca . 122 , 000 M . ergeben . Der Angeklagte hat Differenz -

häfte in großem Maßstabe betrieben und ' aus denselben in

j und 1891 einen Verlust von 176 , 328 M .
Der Angeklagte erklärt , daß er durch mehrere

4̂ ^ ^ ^ ^ Wlle auf die schiefe Ebene gekommen sei . Bei
^̂̂ ^ ^ ^ ^ ^ terie sei er mit 30 , 000 Loosen fitzen geblieben ,

vmbaulooscn habe er 21 , 000 M . verloren , und

so sei es Schlag auf Schlag über ihn hereingebrochen . Den ein -
sachen Bankerott giebt der Angeklagte unumwunden zu . Die all 1
erwähnten Betrügereien sollen in Folgendem bestehen : Der An¬
geklagte hatte mittels Prospektes öffentlich zu Gesellschaftsspielen
in der Antisklaverei - Lotterie aufgesordert und 100 Loosenummern
darin veröffentlicht , welche er angeblich zum Zwecke dieser
Gesellschaftsspiele erworben habe . Thatsächlich hatte er aber
noch gar keine Nummern erworben , sondern hoffte nur , solche
erwerben zu können . Diese Hoffnung hat sich aber als trüge¬
risch erwiesen , und die Anklage behauptet , daß die 64 Per¬
sonen , welche das Geld für ihre Betheiligung an dem Gesell¬

schaftsspiel an den Angeklagten eingesaudt und dasselbe verloren
haben , durch diese unwahren Angaben des Prospekts getäuscht
worden sind . Der Angeklagte , welcher bis dahin auch in diesem
Punkte geständig war , tritt jetzt plötzlich mit der Behauptung
auf , daß er in dem Augenblick , als er einsah , daß er die in
dem Prospekte nur der Reklame wegen veröffentlichten Nummern
nicht erhalten könne , den Prospekt sofort zurückgezogen und

durch Annoncen , welche Unrichtiges nicht enthielten , ersetzt
habe ; die ihm eingeschickten Beträge seien in seine Kasse über¬
geführt worden und er hätte , sobald er 100 Bestellungen zu¬
sammengehabt hatte , die Loose auch abgeschickt , seine Verhaf¬
tung sei aber störend dazwischen getreten . Der Angeklagte
bleibt dabei , daß die Leute ihre Loose bekommen haben
würden , wenn er auf freiem Fuße belassen worden wäre ;
denn er habe bereits 500 Loose bestellt gehabt und würde die¬
selben auch erhalten haben . Der Angeklagte giebt zu , daß er
auch in der Annonce , auf welche er sich beruft , geflunkert habe ,
denn er hatte dieselbe mit der Ueberschrift versehen : „ Vierte
Serie der Antisklaverei - Loose " , während er thatsächlich noch
keine einzige Serie an Gesellschaftsspieler verausgabt hatte .
Der Staatsanwalt hält bei der neuen Behauptung , mit welcher
der Angeklagte ganz plötzlich auftritt , es für geboten , festzu¬
stellen , ob die betreffenden Personen auf Grund des Prospekts
oder auf Grund der Annoncen zu der Einsendung der Geld¬
beträge verleitet worden sind . Der Angeklagte hat sich duych
das Festhalten an seiner Behauptung eine Verlängerung der
Untersuchungshaft um mehrere Monate zugezogen ; denn der
Gerichtshof beschloß , bei allen Belastungszeugen Nachfrage in
der vom Staatsanwalt angedeuteten Richtung zu halten .

* Die diesjährige Kaiser - Regatta in Ems findet am
Sonntag den 3 . Juli statt . Es find 8 Rennen mit ebensoviel
Preisen vorgesehen . Die Ausführung hat wiederum die Frank¬
furter „ Germania " übernommen .!

* Frankfurt a . M „ 20 . April . Der Miterbc eines
kürzlich verstorbenen Wiesbadener Rechtsanwalts , ein hiesiger
Kaufmann , ist beim König ! . Landgericht auf Zahlung von
9000 M . von einer hiesigen Weißbindersfrau verklagt worden .
In dem dieser Tage angestandenen Verhandlungstermin be¬

hauptete der klägerische Anwalt , der Verstorbene habe 800 , 000
M . Vermögen hinterlaffen , die Klägerin sei Haushälterin bei
ihm gewesen und habe sich große Verdienste um denselben ,
besonders auch noch während dessen letzter Krankheit erworben ;
sie sei auf besonderes Verlangen des Kranken zu dessen Pflege
berufen worden . Das Versprechen , ihr 9000 M . zu vermachen ,
sei schon früher vom Verstorbenen wiederholt abgegeben worden ,
im Testament stehe zwar nichts davon , aber ein früheres Dienst¬
mädchen des Verstorbenen , jetzt in Lüdenscheid wohnhaft , könne es
bezeugen . Der Anwalt des Beklagten erwiderte , an derganzenGe -
Ichichte sei kein wahres Wort . Die Thätigkeit der Klägerin beim
Verstorbenen datire 9 Jahre zurück . Merkwürdig sei , daß auch
das Dienstmädchen in Lüdenscheid gegen die Erben auf 1000 M .
klage und als ihre Zeugin die Klägerin im vorliegenden Prozeß
benannt habe . Die Hinterlassenschaft betrage auch nicht 800 , 000
M „ sondern von den drei Erben werde jeder voraussichtlich
nur 80 , 000 M . erhalten . Ein Versprechen sei niemals abgegeben
worden , sondern der Beklagte habe zur Klägerin nur einmal
gesagt , falls auf jeden Erben 800 , 000 M . kämen und falls
die Miterben damit einverstanden wären , sollte die Klägerin
das Haus in Bornheim , welches ihr der verstorbene Rechts¬
anwalt hatte subhastiren lassen , wieder erhalten . Das Gericht
beschließt , über beide Behauptungen Beweis zu erheben , und
zwar soll die Zeugin in Lüdenscheid zunächst eidlich vernommen
werden . Hierauf wurde neuer Termin anberaumt .

* Eine seltene Frage wird das Gericht in Oppeln zu
beschäftigen haben . Der Rentier B . richtete sich kürzlich neu
ein und verkaufte deshalb als überflüssig ein aus der Väter
Urzeit stammendes , mit Roßleder überzogenes Sopha an einen
dortigen Sattler . Derselbe polsterte das Sopha auf und fand
zu seinem Erstaunen im Innern des altehrwürdigen Möbel¬
stücks eine größere Anzahl Gold - und Silbermünzen von nicht

unbeträchtlichem Werthe . Der Sattler beansprucht den Fund
als sein Eigenthum , da er das Sopha gekauft habe wie es

steht und liegt , während der Verkäufer B . anderer Ansicht
ist und den verborgenen Schatz für sich reklamirt . Dem Aus -
gange des Streites darf man mit Interesse entgegensehen .

* Ein höflicher Fälscher . Bei der Hauptkaffe in
Lemberg wurde kürzlich eine falsche Zehnguldennote beschlag¬
nahmt , bei welcher an dem unteren Theile , wo sonst als Text
der auf Notenfälschung bezügliche Abschnitt aus dem Straf¬
gesetzbuche sich befindet , folgende Inschrift angebracht mar :
„ Verzeihung , wenn ich hier nicht die Worte , wie sie im Originale
zu lesen sind , anbringe . Doch würde mir dies besondere
Schwierigkeiten machen , da ich doch nicht in so kleiner Schrift
hätte schreiben können . Zum Drucke aber fehlt mir der Apparat .
Ich bitte deshalb wegen dieser kleinen Unregelmäßigkeiten um
Entschuldigung . Gleichzeitig zeige ich an , daß diese Note einen
größeren Werth als den sonst üblichen hat , da ich an ihr

buchstäblich fünfzig Stunden gearbeitet habe , iveshalb ich auch
nicht viel machen kann . Aber drei habe ich doch schon . 12 Uhr .
Krakau .

* Lille , 18 . April . In dem Maschinenhause für elek¬
trische Beleuchtung ain hiesigen Bahnhof entdeckte der Maschinist
Duquesnoy während der gestrigen Nacht dicht neben der Haupt -
maschine eine niit brennender Zündschnur versehene Schachtel .
Er löschte die Zündschnur mit dem Fuß aus und brachte die
Schachtel zum Bahnhosvorsteher , der darin zerstoßene Kohle ,
250 g Blei und 79 mit Terpentinöl getränkte Flobertpatronen

and . Die Schachtel war unter die Maschine gelangt , während
der Maschinist , der Nachts allein den Dienst versieht , sich auf
wenige Minuten aus dem Raum entfernt hatte . Man muth -
maßt , daß ein überspannter Mensch den Anschlag geplant ,
um die Maschine zu zertrümmern und die Bahnhöfe von
Fives - Lille in plötzliche Finsterniß zu versetzen .

* Ein armer Teufel von Kneipensänger begleitete jüngst
in einem kleinen Pariser Gasthause seine Vorträge mit
einer von seinem Onkel ererbten Guitarre . Ein Gast fing mit
ihin Streit au , der mit einer blutigen Schlägerei endete . Der
Gegner des Sängers entriß diesem die Guitarre und zerschlug
ie auf dem Rücken ihres Eigenthümers in tausend Stücke .

Die Raufbolde wurden zur Polizei gebracht , wo der Polizei¬
beamte Dresch , derselbe , der Ravachol verhaftet hatte , das
zerbrochene Instrument untersuchte . Plötzlich fiel aus demselben
ein Packet . Der Polizeibeamte öffnete dasselbe und fand darin
12 , 000 Francs . Die Freude des armen Musikanten war grenzen¬
los . Gerührt reichte er seinem Gegner die Hand und sagte :
„ Ich ziehe meine Klage zurück , denn ohne Ihre Prügel hätte
ich kaum diesen Schatz gefunden . " Das Interessanteste an der
Sache ist aber , daß jetzt der Mann , welcher die Guitarre
zerbrochen , von dem Bänkelsänger „ Finderlohn " beansprucht .

* Die Seebrücke zwischen Frankreich und Eng¬
land nimmt , wie man der „ Boss . Ztg . " aus Paris meldet ,
imnier greifbarere Gestalt an . In Folge der fortgesetzten

Lothungen und Feststellungen ist eine neue Linie von South
Foreland nach dein Kap Blanc -nez als die vortheilhaftere
erkannt worden , besonders auch , weil ste vier Kilometer kürzer
ist als die frühere . Auch für die Pfeiler sind neue Ver¬
besserungen ermittelt . Die Entfernung dieser von einander
ist verschieden , aber nie über 500 Meter . Die englischen
Ingenieure Baker und Fowler , welche an dem Unternehmen
theilnehmen , haben schon über den Forth eine Eisenbahnbrücke
gelegt , deren Oeffnungen 525 Meter breit und 50 Meter hoch
sind ; die Ausführung der Seebrücke ist also möglich . Die
Pfeiler werden meist nicht über 55 Meter tief iin Wasser
stehen . Als Bauzeit sind zehn Jahre angesehen . Französtscher -
seits sind namentlich die Eisenwerkstätten Hersent und Creuzot
betheiligt .

* In der Kirche San Dominica zu Palermo riefen
am Sonntag während des Gottesdienstes plötzlich einige
Individuen : „ Die Kirche stürzt ein !" Eine ungeheure Panik
bemächtigte sich der dicht gedrängten Menge . Viele Frauen
wurden ohnmächtig und verwundet . Als durch das Einschreiten
der Polizei die Ruhe wieder hergestellt war , zeigte sich , daß

Taschendiebe falschen Alarm gemacht , um Diebstähle in
kolossalem Umfange zu verüben . Zahlreiche Schmucksachen
und Portefeuilles sind geraubt worden .

* Petersburg , 19 . April . Nach einer amtlichen Mit¬
theilung entstand Samstag Abend in dem Bodenraum des

Winterpalais ein Brand , der jedoch auf den Bodenraum be¬
schränkt blieb und bald gelöscht wurde . Das Feuer brach in
einem zur Verbindung der Leitungen für die elektrische Beleuch¬
tung dienenden Kosten durch zufällige Berührung zweier Drähte
aus . Die Flamme ergriff die Holztheile dieses Kastens und
sprang auf benachbarte Kasten derselben Art über .

* New - Aork , 19 . April . Die Pulverfabrik in New -
Jersey ist in die Luft geflogen ; 10 Menschen sind todt .

Neueste Nachrichten .
* Straßburg , 20 . April . In der „ Straßburger

Post " erklärt ein Tourist , der am Sonntag auf der
Schlucht mar , die Meldung französischer Blätter , daß
deutsche Soldaten das dortige französische Wirthshaus
betreten hätten , für falsch ; die Soldaten seien vielmehr
am Grenzpfahl stehen geblieben und hätten sich von dem
Wirth dorthin Erfrischung bringen lassen .

* Luxemburg , 20 . April . Die Untersuchung der
Bomben , welche in der Nacht zum 13 . ds . in dem aus
Zrüssel hier eingetroffenenGüterzuge vorgefunden
wurden , hat ergeben , daß die Bomben leer waren .

* Luxemburg , 20 . April . Die Polizei hat
sämmtliche ausländische Anarchisten aus dem Groß¬
herzogthum ausgewiesen.

* Seraing , 19 . April . Vorgestern Abend wurde
von unbekannter Hand ein Dpnamitanschlag auf das
Haus des bei Cockerill beschäftigten Fabrikmeisters
Münster verübt . In wenigen Sekunden erfolgten zwei
Entladungen . Die Thüren und Fenster des Hauses
und der Nachbargebäude wurden zertrümmert , Personen
nicht verletzt .

* Rotterdam , 20 . April . Auf dem von Brasilien
nach hier bestimmten Bremischen Dampfer „ Brema "
sind zwölf Personen , darunter zwei Offiziere , ani gelben
Fieber gestorben . ^

* San Francisco , 20 . April . Gestern wurdeCalifornien von einem Erdbeben , dem heftigsten seit
1868 , heimgesucht . Mehrere Gebäude in San Francisco
wurden in ihren Grundvesten erschüttert. Das Zentrum
der Bewegung war Vascavilles ; hier wurde eine Anzahl
von Gebäuden zerstört .

£ Essen , 20 . April . Am Montag den 18 ., Dinstag den
19 . und heute fand Hierselbst die 1 . Generalversanimlnng des
Kath . Lehrerverbandes Provinz Rheinland statt . Nach der
folgende Tagesordnung umfassenden Delegirtenversammlung :
1 . Jahresbericht , 2 . Verwaltungsbericht , 3 . Kassenbericht ,
4 . Berichte der Kommissionen : Rechtsschutz , Studien , Hygiene ,
Schulgesetz , 5 . Ferien , 6 . Verträge : Lebensversicherung ,' Feuer¬
versicherung , 7 . Wahlen , 8 . Vorträge : Lesebuchfrage , Jugend¬
schriften , verderbliche Wirkungen der Presse , Unterricht für
chwachbeanlagte Kinder ; wie ist dem Beschlüsse des sozial¬

demokratischen Parteitages zu Erfurt , durch besondere Schriften
auf die Jugend einzuwirken , entgegenzutreten ? u . s . w . fand
Abends eine von Geistlichen , Lehrpersonen und Bürgern
zahlreich ( 7 — 8000 Teilnehmer ) besuchte Festversammlung
tatt . In derselben sprachen Rektor Brück - Osnabrück über

die Wichtigkeit des „ Kath . Lehrerverbandes " für Mitglieder ,
Volk , Staat und besonders Schule , Sittard - Aachen feierte
in Brück den Vater des Kath . Lehrerverbandes und den
Kämpfer gegen den frechen und feigen Materialismus unserer
Zeit , Fabrikbesitzer Wiese - Werden über das Interesse der
Bürger zum Liath . Lehrerverbande , Domkapitular Belten - Köln
über die Bedeutung des Verbandes für die Kirche . — Es
wechselten Vorträge der Kapelle des 56 . Infanterie - Regiments
aus Wesel mit mehreren Liedergaben verschiedener Lehrer¬
gesangvereine ab . Die Krone setzte dem gemüthlichen Theil
Fräulein Schnitz ! er - Düsseldorf auf , die mit gut disponirter
Stiinme und in inniger , gefühlvoller Weise durch gut -
geivählte Lieder den Beifall der Anwesenden hervorrief . —
Dinstag Morgen fand nach dem Hochamt die Hauptversamm¬
lung statt , in welcher über „ Die Pädagogik in den Ein¬
richtungen der katholischen Kirche " , „ Die ' Liebe des Lehrers
zn den Kindern " , und „ Klassenwechsel " refcrirt wurde . Tele¬
gramme wurden abgesandt an Herrn Kultusminister Dr . Bosse
und die Lehrer - Versammlungen in Neheim und Limburg ,
aus welche huldvolle und freundliche Danktelegramme einliefen .
Heute fand nach deni Seelenamte für die Verstorbenen die
Sitzung der Kommissionen statt .

* Minden i . W „ 19 . April . In Folge mangelnden
Jlbsatzes haben verschiedene größere Cigarrenfabriken des
hiesigen Bezirks die Arbeitszeit ans vier Tage in der Woche
beschränkt .

* Brnunschweig , 19 . April . Der hiesige Maler P . war
dem Trünke ergeben und deshalb schon oft mit seiner Familie
in Streit gerathen . Als dies gestern wieder der Fall war ,
nahm er ein Gesäß mit Schwefelsäure und bespritzte mit der
Flüssigkeit seinen Schwiegersohn , der im Gesicht verletzt wurde ,
und seine Frau , der die Hände verbrannten . Dann schloß P .
sich ein , suchte alles Brennbare zusammen und zündete das

Haus an . Als die herbeieilende Feuerwehr Thüren und Fenster
einschlug , fand man den Brandstifter erhängt und mit durch¬
schnittenem Halse vor . Das Feuer wurde bald gelöscht .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 20 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 28 — 1 .

Voraussichtliches Wetter am 21 . Älpril : Etwas wärmeres ,
wechselnd bewölktes Wetter mit etwas Regen bei mäßigen
Winden aus 8 . bis 81V .

Masserstands - Uachrrchten .
K o n st a n z , 19 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 86 , gest . 0 ,00 m .
Kehl , 20 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 75 , ge¬

fallen 0 , 18 m .
Lauterburg , 20 . April . Rhein . Vormittags 4 , 11 , ge¬

fallen 0 , 17 m .
Maxau ( bair .) , 20 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 28 ,

gefallen 0 , 02 m .
Mannheim , 20 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 12 , gefallen

0 , 06 m .
Mainz , 20 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 55 .

gefallen 0 , 09 in . ,
Bingen , 20 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 09

gefallen 0 ,04 hi .
Caub , 20 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 34 , gef . 0 , 03 w .
Koblenz , 20 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 51 , ge¬

fallen 0 , 02 in .
Trier , 20 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 72 , gefallen

0 ,08 m .
K ö l n . 20 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 70 , ge¬

stiegen 0 , 00 in .
Düsseldorf , 20 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 53 ,

gestiegen 0 , 03 m .
Emmerich , 19 . April . Rhein 8 Uhr Morgens 1 , 74in

gestiegen 0 , 00 m .

Korse « - « nd Kandels - Nachrichten .
Neuß , 20 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , — ,

2 . Qual . M / 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 56 , — . Rüböl per 100 Stile

satzweise M . 57 , 50 . Gereinigtes Del per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 122 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 20 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen

— , Gerste — , Hafer 13 , 80 M . Zufuhr 13 Sack Hafer .

Stettin , 20 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai

206 , — , Mai - Juni 206 , — M . Roggen April - Mai 203 , — ,
Mai - Juni 200 , — . Rüböl April - Mai 53 , 50 , Sept . - Okt . 52 ,
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 90 , April - Mai 40 , 50 , Ang .- Sept .
42 , 20 M . Hafer vorr . 145 — 156 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

Berlin , 20 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
192 , 75 , Mai - Juni 192 , 25 , Juni - Juli 191 , 75 , Roggen April -
Mai 201 , 75 , Mai - Juni 196 , — , Juni - Juli 191 , 25 , Hafer
llpril - Mai 149 , — , Mai - Juni 150 , 25 , Juni - Juli 151 , 25 ,
Mais April - Mai 114 , 25 , Juni - Juli 114 , — , Rüböl vorr .
ml Faß 54 , 70 , vorr . ohne Faß 53 , 80 , Rüböl April - Mai

54 , 50 , Sept . - Okt . 52 , 30 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 60 , April -
Mai 41 , 60 , Juni - Juli 42 , 30 , Juli - August 42 , 80 , Aug .- Sept .
43 , 30 , 50er vorräthig 61 , 10 , Petroleum vorräthig 22 , 20 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 27 , 15 , April - Mai 27 , 15 .

Breslau , 20 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 , 70er
April 39 , — , April - Mai 89 , — , Aug . - Sept . 41 , — M . Roggen
April 217 , — , April - Mai 215 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 20 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 33G ,
9 , 36B , Herbst 8 . 60G , 8 , 63B . Roggen Frühjahr 8 , 83G ,
8 , 86 B . Herbst 7 , 55 (8 , 7 , 58 » . Mais Mai - Juni 5 , 30® ,
5 , 33® , Juli - Aug . 5 .44® , 5 ,47® . Hafer Frühjahr 6 ,04® ,
6 , 07® . Herbst 5 , 99® , 6 , 02® .

Pest , 20 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . weichend ,
April - Mai 9 , 08 G , 9 , 11 B , Mai - Juni 8 , 85 G , 8 , 87 B ,
Juni - Juli 8 , 35® , 8 , 37® . Hafer Frühjahr 5 , 50® , 5 , 52® ,,
Mais 4 , 95® , 4 , 97® . — Kohlraps 12 , 35 — 12 , 45 .

Posen , 20 . April . Frachtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 30 ,
70er do . 38 , 80 . Gekündigt — . Fester .

Mannheim , 20 . April . Weizen Mai 19 , 20 , Juli
19 , 20 M „ Nov . 19 , 15 M . Roggen Mai 19 , 40 , Juli 19 , 10 ,
Nov . 17 , 15 M . Hafer Mai 13 , 75 , Juli 14 , 40 , Nov . 14 , 20
M . Mais Mai 11 , 25 , Juli 11 , 30 , Nov . 11 , 70 M .

Köln , 19 . April . jSchlachtvieymarkt . j Aufgetrieben 278
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 74 , 2 . Sorte 71 , 3 . Sorte
67 ; 116 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 64 , 2 . 61 ,

3 . 56 ; 8 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 62 , 2 . 58 , 3 . 53 ;
406 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 59 , 3 . 57 die

50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft ziemlich ; langsam aus¬
verkauft .

Krefeld , 19 . April . Auf dem Schweinemarkt stellten
die Preise sich wie folgt : fette Schweine bis 200 Pfd . das
Pfd . 56 Pfg . , über 200 bis 350 Pfd . das Pfd . 57 Pfg .

Essen , 19 . April . Städtischer Viehhof . Zum heutigen
Viehmarkt waren aufgetrieben : 644 Stück Großvieh , 6 Bautzen
resp . Bullen , 371 Schweine , 100 Kälber , — Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 63 — 65 M „ 2 . Qualität 57 — 61 M .,
3 . Qualität 45 — 54 M . ; Bautzen resp . Bullen 50 — 54 M .,

Schweine 55 — 60 M ., Schafe — M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 30 — 34 M . pro 50 kg Lebendgewicht .

Schleswig - Holsteinischer Viehhandel . Am

21 . d . M . nehmen die großen Husuiner Frühjahrs - Magervieh -
märkte wieder ihren Anfang . Man erwartet einen Rückgang
der Preise -gegenüber dem Vorjahre , da der in den letzten
Jahren in der Provinz herrschende Mangel an Magervieh
als gehoben angesehen wird . Außerdem darf in Folge des
gegen Dänemark erlassenen englischen Einfuhrverbots eine
tärkere Zufuhr in Magervieh aus Dänemark zu den Husumer

Märkten in diesem Frühjahr erwartet werden . Da von Seiten

der Mäster im verflossenen Winter verhältnißmäßig wenig
Magervieh im Stallhandel angekauft worden ist , so verspricht
das bevorstehende Husumer Geschäft besonders umfangreich zu
werden . Die Vegetation auf den Marschweiden ist durch die
Kälte der letzten acht Tage zurückgehalten worden , so daß
dieselben zur Zeit noch wenig Nahrung bieten . Die Pacht¬
preise für die Weiden steigen etwas .

Conrsßericht .
Berlin , den 20 . April

Industrie Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Lüwenbräu .
„ Union - Brauerei
„ „ Borz . - A .

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn

Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Brz .- A .
Harpener Bergbau - Ges . .

Herbrand Waggon . . .
' ibernia Bergwerks - Ges . .

ochdahl umgew . . . .
ösel - Brauerei . . . .

fürder Hütte B .- A . . .
Kölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - B
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .

Phönix , Bergwerk Lit A .
„ Lit . A . abgest . .

Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knrudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynaniite . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

H -

19 . April .
41 . 25

139 . 40
122 , 00
124 . 50
407 . 00
124 . 25

46 . 25
118 . 90

96 . 25
5 , 00

79 . 00
144 . 00

81 . 50
74 . 50

000 ,00
33 , 75

148 . 00
000 ,00

57 , 40
00 , 00
58 . 25

146 . 40
187 . 90

82 . 50
131 . 40

90 . 50
102 . 50
228 . 90
141 . 00
126 . 25
000 ,00

91 . 00
130 . 00
146 . 00
144 . 75
118 , 60
117 . 75

28 . 25
121 . 75

41 . 00
135 . 25
124 . 90

83 . 50
109 . 50

74 . 50
115 . 50
226 . 90
102 . 75

88 . 00
103 . 25

76 . 00
80 . 00

114 . 75
48 , 90

111 , 10
137 .00

93 . 25
116 . 50

95 . 25

1392 .

20 . April .
00 , 00

138 , 90
122 . 50
123 . 00
402 .00
124 . 50

45 . 50
000 ,00

94 . 25
5 ,00

78 . 00
142 . 10

80 . 50
74 . 50

000 ,00
32 . 25

148 . 00
000 ,00

56 . 50
00 , 00
58 . 00

146 . 10
187 . 75

81 . 25
130 . 00

90 . 50
102 . 50
227 . 50
140 . 50
127 . 25
000 ,00

92 . 75
129 , 60
146 .00
141 . 25
119 . 50
115 , 40

27 , 60
121 . 75

41 . 00
134 . 00
122 . 10

83 . 75
107 . 50

71 . 50
114 . 00
226 , 80
000 ,00

00 , 00
000 ,00

00 ,00
00 , 00

000 ,00
00 , 00

000 ,00
000 ,00

00 , 00
000 ,00

00 ,00

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Donnerstag .

„ Blaue Ringel " , Rauchklub . Abends9Uhr : Versammlung .
Bereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Dampf " , Rauchgesellschaft . Abends 9 Uhr : Sitzung . Ver¬
einslokal : Rest . Fromm , Jmmermannstraße .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Orphea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ S ä n g e r l u st " , Diänner - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ St . Andreas - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends
9 Uhr : Probe . Bereinslokal : Rest . Hilgers , Ratingerstr .

„ St . Max - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends 9 ' Uhr :
Probe . Bereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .

„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .
Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .

„ Troja " , Kegelgesellschaft . Abends 9Uhr : Kegeln . Bereins¬
lokal : Rest . Elberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein , Ratingen .
Abends halb 9 Uhr : Uebungsstunde . Bereinslokal : Rest .
Jaegers , Ratingeu .



Buchdruckerei Bleifass & Co .

Beizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

BesoMernii totalen
in eleganter

Ausführung

zu billigen Preisen .

Reizende Neuheit !

Gesetzlich geschützt .

„ Düsseldorfer Bürger - Leilaag " .

Zur Nachricht !
Ich habe den

Lmeiner ,

für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Hinsen , Marktstraße 18
übertragen .

Cohn Sohn , Hamburg .
401

Achtung ; ! Achtung ; !

Damenhüte

werden geschmackvoll und billigst angefertigt .

tose Auswahl in allen Saison -Heilen .
Frau Breuer , modes ,

10 d Wehrhahn 10 d , I . Etage .

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
ieborene .

Den 13 . April : Hub . Theodor Hermann , S . d . Schneiders Theod .

Hestermann , Lohestraße . — Emilie Maria , T . des Zimmer -

Peter Fehl , Kirchstr . — Den 18 . : Arnoldine , T . d . Maschinisten Bartel
Verhoef , Uferstr . — Den 17 . : Joh . Wilhelm , S . d . Fbkarb . Wilh .
Beck , Geresheimerstr . — Gertrud , T . d . Fbkarb Johann Schomisch ,
Kölnerstr . — Den 16 . : Christine Wilhelmina , T . d . Stuckaturers Ferd .
Bien , Korneliusstr . — Den 17 . : Friedr . Wilhelm , S . d . Fabrikarb .
Wilh . Walber , Linienstr . — Den 18 . : Wilh . Hugo , S . d . Schreiners
Hugo Pfundt , Kölnerstr . — Den 19 . : Maria Theodore , T . d . Fabrikarb .
Peter Boes , Oberbilkerallee . — Den 17 . : Peter Hub . Maria , S . d .
Tagelöhners Karl Schmidt , Heerstr . — Den 18 . : Robert Erich , S . d .

Klempners Erich Hänsch , Linienstr . — Andreas Math . Jos ., S . d .
Maurers Jos . Gesellchen , Ellerstr . — Den 17 . : Johann Dominikus ,
S . d . Fabrikarb . Joh . Wolf , Kölnerstr . — Peter Jos . , S . d . Maurers
Peter Pfegfeidel , Neustr . — Den 18 . : Joh . Josef , S . d . Taget . Peter
Ulrich , Ellerstr . — Den 17 . : Hans Alfred , S . d . P st - Bureau -
Asststenten Wilh . Roehmer , Benzenbergstr . — Den 12 . : Wilhelmina
Elis . , T . d . Kaufm . Albert van Moerbeeck , Wehrhahn . — Den 17 . :

S ranz Joh ., S . d . Tagel . Anton Zimmermanns , Reußerstr . — Den 15 . :
atharina , T . d . Packers Peter Junker , Bilke , aller . — Den 17 . : Odilia

Mathilde , T . d . Gärtners Wilhelm Knell , Hamm . — Josef . Franziska ,
T . d . Fbkarb . Adolf Schmitz , Mörsenbroich . — Den 18 . : Gertrud ,
T . d . Fbkarb . Wilhelm Trippe , Fichtenstr . — Den 12 . : Maria , T . d .
Klempners Franz Siebert , Albertstr . — Den 18 . : Rudolf Joh ., S . d .
Schlossers Karl Pulvermüller , Kirchstr . — Den 14 . : Irma Adolfine
Johanna Henrietta , T . d . Architekten Gustav Hevendehl , Elisabethstc .
— Den 17 , : Maria Elisabeth , T . d . Kappenmachers Joh . Boden ,
Kapuzinergasse . — Den 16 . : Peter Richard , S . d . Buchdruckers Rich .
Peschel , Neustr . — Anna Martha , T . d . Tagel . Emil Aßmus , Bilker -
allee . — Den 17 . : Gertrud , T . d . Metzgers Jos . Eichhorn , Friedrichs¬
straße . — Den 14 . : Heinrich , S . d . Schmiedes Wilhelm Horn , Winkels -
felderstr . — Den 18 . : Margaretha Hermine , T . d . Tagel . Peter Felde » ,
Bandelstr . — Den 15 . : Josef , S . d . Gastwirths Theodor Sassen ,
Liefergasse . — Den 12 . : Mathilde , T . d . Bierhändlers Jakob Bodden ,
Nordstr . — Den 19 . : Ernst Carl , S . d . Fabrikarb . Adolf Romeike ,
Bogenstraße . — Wilhelm Heinrich , S . d . Schlossers Lorenz Linden ,
Linoenstraße .

Gestorbene .

Den 13 . April : Johann Bender , Gärtner , 66 I . , Wwer ., Hamm .
— Marg . Klein , geb . Lauermann , o . G ., 87 I ., Wwe ., Lorettostr . —
Den 14 . : Agnes Bürger , geb . Damp , o . G ., 84 I ., Wwe ., Klosterstr .
— Albert Schorn , Metzger , 30 I . , ledig , Wallstr . — Den 13 . : Theod .
Krämer , 3 M ., Josefsplatz . — Paul Hinkel , 15 T ., Ellerstr . — Den 14 . :
Heinr . Hütte , Maurer , 41 I . , Ehern ., Eisenstr . — Kath . Schumacher ,
geb . Krischer , 33 I . , Ehest ., Ellerstr . — Kaspar Winter , Fuhrknecht ,
22 I ., ledig , Ratingerstraße . — Antonie Funk , geb . Paffrath , 42 I .,
Ehefr . , Wielandstraße . — Den 16 . : Josef Schlosser , 16 M ., Linienstr .
— Hans Halmhuber , 9 T ., Börnestr . — Den 17 . : Jos . Schorn , 1 M .,
Ellerstr . — Den 16 . : Karl Kels , Gärtner , 62 I . , Ehern . Mörsenbroich .
— Den 17 . : Maria Orth , geb . Wirtz , o . G ., Wwe ., 72 I . , Bilkerstr .
— Den 16 . : Magd . König , 3 I . 1 M „ Charlottenstr . — Den 17 . :
Jda Ibach , geb . Kluge , o . G ., Wwe ., Kölnerstr . — Den 16 . : Peter
Pulm , 4 M ., Bachstr . — Den 17 . : Peter Paulzen , 15 T ., Akademie

CO

Grosser

Hut - Verkauf

nur in den

soliden , besseren Waaren . B *

a J . Schenkenbach ,
Mittel - und

Fling ;erstr . - Ecke 21 ,
vis - a - vis **

dem Kölnischen tp
uof . £

N «

888 »

Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 13 .

fitliriklager mit DetaihDcrlianf

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken und Hosen für die Sommer -Saison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen
UV in jeder Preislage .

Marktstr . 18 / Wilhelm Hinsen , Marktstr . 18 .

zu Engros - Preisen von

bestes Fabrikat der Welt .
Vreis - Uerzeichniß .

Feinste Holland . Süßrahm -Tafel - Margarine Nr . 1 , vollständiger

Ersatz für Naturbutter , per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Süßrahm - Tafel - Margarine Nr . 2 , Pfd . 70 Pfg .

Feinste Süßrahm - Eß -Margarine Nr . 1 , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . „ 2 , per Pfd . 50 Pfg .

UBT Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . ^ 88

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .

Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .

Schmalz H ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg . 612

Naturbntter , hochfein , zu Tagespreisen .

Schweizerkäse , prima Einmenthaler , per Pfd . 80 und 100 Pfg .

Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg .

Holländer und Edamer - Käse in verschied . Qualitäten , sehr billig .

« Mg » — Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und « fBgg »
i * J®y Wiederverkäufer besondere Preisermäßigung .

Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 13 .

Jacob Hüller ,

31 Königsallee 31 ,

IHis * en

en gros ,
verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Preisen 328
gegen Baar unter Garantie .

rnanns Joh . Ohlig , Friedrichsplatz . — Den 8 . : Josef , S . d . Schlossers
Klemens Claßen , Thalackerstr . — Den 16 . : Josefine , T . d . Fabrikarb .

straße . — Joses Wotruba , Hauptlehrer a . D ., 85J . , Wwer ., Mühlen¬
straße . — Josef Büsgen , Installateur , 59 I ., Ehern ., Kasernenstr . —
Den 18 . : Joh . Lange , 1 I 15 T ., Krämerstr . — Franz Stegmann ,
Maler , 62 I . , Ehern ., Wielandstr . — Heinrich Lünstroth , 1 I . 6 M .,
Lindenstr . — Den 18 . : Elis . Jansen , 4 ' J . 11 M ., Ratingerstraße . —
Henrietta Tilsch , geb . Römer , 54 I ., Ehefr ., Bogenstr . — Den 19 . :
Johann Schorn , 1 M ., Ellerstr . — Den 18 . : Johann Kohlenberg ,
Schneider , 77 I ., Ehern . , Neußerstr . — Den 19 . : Katharina Kuttler ,
geb . Späth , o . G ., 66 I ., Wwe ., Karl - Antonstr . — Den 18 . : Kath .
Heidkamp , 2 I . 4 M ., Konkordiastr . — Den 19 . : Henrietta Blumen
kamp , o . G ., 66 I . , ledig , Akadennestr . — Franz Beste , Schneider ,
26 I . , Ehern ., Louisenstraße .

Erstlings - und T ufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl beifindet
391

llch großartiger und gediegener AuswahlJos . Bill Berierstraße 2 .

Stuckgefchäft
von

Heinr . Esser,
Ackerst * . 128 , Ackerstr . 128 ,

empfiehlt sich
in allen in dieses Fach ein¬

schlagenden Artikeln
sowohl für innere wie äussere Dekoration .

Für Bauunternehmer und Stuckateure

empfehle reichhaltiges Lager in

Fafaäen - ni Dettea - OrBaieitaa
in jeder Stylart . 474

i

Herrschaftliche
erste Etage

zu verrniethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

in der oberen Klosterstraße billig
zu verrniethen . 66

Näheres in der Expedition .

Vorhänge
sowie Kommunionkleider werden

in und außer dem Hause schnell

und billig 427

gemschm und gebügelt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .

und

0 =

Heinrich Ide ,
Harrsii - KleiJeraacto,

empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter

nach Maass .

Düsseldorf ,
63 Schadowstr . 63 ,

unten .

in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Abzahlung
zu haben bei

Bndoll Slama
( norm . 31 . Spatz ) ,

88SKölner - 88S
wi / w ftrnfee WWWstraße

( Ecke der Ellerstr .)

410

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Schlechtbrennende

Heede
werden unter Garantie umgeändert .

Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,
Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Alßtodel , ib ^bstv ., kauft mangut und billig
Nordstraße 8 .

Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .
billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 508

Verkaufe von heute ab dicke
weiße Kartoffeln in frostfreier

Pfund zuesunder Waare , die 25

Mark 1 , 10 , per Sack billiger .

Karl Mach fen . Dachs. ,
vormals Wittive Rennefeld ,Purgplah 12 .

WsMhic !
Lehrling

o Bga MS BS mmm n ^w SOSchadowstrasse 20 ™
( am Scha dowplatz ) .

! Kot §er -Panorama .
Diese Woche ansgestellt :

Eine seltene Wanderung durch

8-
Sevilla . 3 ^

Kirchen und Paläste mit Einblick .
Prozession in der Osterwoche .

I Stierkampfarena n . Stierkampfscenen . i
~ Eintritt 30 Pfg . - fM 357 *

" " * 8 Pfg .Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .— Abonnement .
m

{ § . Völlig , s
Gerichlstaeator

Einzig in seiner Art !
Inh .

Gottfr . Anger jnn .
Auktionator ,

% Immobilien - und 1
- Hypotheken - Gefchäft , ^
Z Düsseldorf , %

^ Kreuz straße 10 . ^

Düsseldorf ,
Kasernenstrasse 14 ,

vis - ä - vis der Synagoge .Kein Paar kostet mehr

Moderne

Krrlrams
echtesHau de

Cologjne ,
besteht

aus den feinsten belebenden und
stärkenden Theilen der Pflanzen¬
welt und hat die vorzügliche Eigen¬
schaft , daß es nicht nur als ange¬
nehmstes Riechwasser benutzt wird ,
sondern auch als vortreffliches
Unterstützungsmittel zur Erzielung
reiner und guter Luft in Kranken¬
zimmern und geschlossenen Räumen
in hervorragender Weise beiträgt .
Kopfschmerzen , Migräne , allgemeine
Schwäche werden bei Anwendung
meines Fan de Cologne schnell
beseitigt . V , Fl . 1 Mark , V » Fl .
50 Pfg . Zerstäuber 75 Pfg . 519

Chr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

Herren -
10 , 50 .

und

rr

' Slhichmann ,ansgezeichnet
mit der goldenen Medaille .

Auf Wunsch Auswahlsendung !
FiUalen : Frankfurt a . M . , Köln , Aachen . 472

— — — — — — — t
L . Abraham ,

20 Corneliusste . 20 , früher Kreuxstr . 9 ,
G kaust zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Knpfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Eovneliusstvaste 20 .
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sind errichtet in Düsseldorf bei :
Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen

bergerstraße 8 ,
Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrich straße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . 38 , Eingan

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße « 8
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsftraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße 19 ,
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße 19 '

In Grafenderg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberger -

Chaussee 388 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Kätingen :
Johann Brüssel , Cigarren - und Pfeisengeschäft, Mül -

heimerstr . 81 .
In Uenß :

Cigarrenhandlung Otto , Krefelderstraße .
In Knisersmerth : ' / M

Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraß - . M
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Düsseldorfer

1 . Jahrgang .

urger - Zeilung .

Ißrscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -
Iteilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düffeldorf und bei
leeren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SV Pfg .,
! »mch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

ntwortlicher Redactmr : Bernhard Klee in Düffeldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Konutlitzs - Graiisbeilage : „ Iüustrrrte Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : < Nachtrag , Nr . 1858 ».

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Pctitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm nach

llebereinkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Hanpt -Expeditio « r Klosterstraße 28 . Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 .

Die

erscheint täglich in großem Format
« nd kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
^ ltustrirte Familien - Zeitung "

« Mich SO Pfg .
Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 20 . April . Der Kolonialrath trat heute

auswärtigen Amt zu einer Berathung zusammen . Dieser
hg für die heutige Sitzung eine Vorlage zu Grunde , in
ier um ein Gutachten darüber ersucht wird , auf welche
ttse eine einheitliche Schreib - und Sprechweise der
s die deutschen Schutzgebiete bezüglichengeographischen
amen zweckmäßigherbeizuführen ist . Mit Genehmigung

,es Reichskanzlers wohnten der Berathung vom Reichs -
arineamt der Kapitän zur See Mensing , vom orien¬

talischen Seminar Dr . Buettner , von der hiesigen
graphischen Gesellschaft der Professor Freiherr von
lichthofenund endlich Dr . Freiherr von Danckelmann
ei. Es wurde die Nothwendigkeit anerkannt , daß eine
inheitlichkeit in Bezug auf Sprech - und Schreibweise

geographischen Namen mit thunlichster Beschleunigung
gerbeigeführt werde . Jedoch machte sich eine Meinungs -
>erschiedenheitdarüber geltend , ob die Regelung von
iem Kolonialrathoder von einer besonderen Sachver -
ändigen - Kommission zu treffen sei , die der Reichs -
mzler zu berufen habe . Nach Erörterung dieser
einungen , endlich auch nach Prüfung durch die an¬

wesenden Sachverständigen hat sich der Kolonialrath
mit sehr geringer Mehrheit im Sinne der zweiten
Alternative entschieden . — Ferner beschäftigte sich der
Kolonialrath mit der Sklavereifrage und hielt eine um¬
fassende Darlegung der in den Schutzgebieten tatsächlich
bestehenden Zustände für erforderlich. Die Behörden in
den Schutzgebieten sollen zu dem Ende an der Hand
eines Fragebogens , unterstützt von den Missionen,
zu erschöpfender Berichterstattungveranlaßt werden .
Die Feststellung ' des Fragebogens soll durch einen Aus¬
schuß des Kolonialrathserfolgen . Morgen wird das
Zollwesen in Deutsch - Ostafrika berathen werden .

— Die vom „ Verein zur Wahrung der gemein¬
samen wirhschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen " zum Schutze des deutschen Schaum¬
weins beim Minister für Handel und Gewerbe
gestellten Anträge lauten : 1 . Die im deutschen Zoll¬

verein hergestellten und zum Verkauf gelangenden
Schaumweine dürfen in Zukunft nicht in den Handel
kommen unter Bezeichnungen, welche die Annahme
erregen , daß die Weine im Auslande ( Frankreich)
hergestellt sind . 2 . Die Anwendung nicht bestehender
bezw . im Zollvereinnicht domicilirterFirmen sowie
die Angabe eines unrichtigenHerkunftslandesoder
- Ortes werden nach Maßgabe des § 14 des den Marken¬
schutz betreffenden Gesetzes vom 30 . November 1874
bestraft .

Oesterreich - Ungarn .
— Wie aus Pola berichtet wird , steht eine be¬

trächtliche Verstärkung der österreichischen
Schlachtflotte bevor . Zunächst will die österreichische
Marineleitungan die Delegationen mit der Forderung
herantreten , die ersten Bauraten für drei necke Panzer¬
schiffe zu bewilligen . Es sollen dies Schlachtschiffe mit
einem Deplacement von 5600 Tonnen und einer , guten
Bestückung werden . Die zu erzielendeFahrgeschwindigkeit
soll jedoch blos 17 Seemeilen in der Stunde betragen .
Die neuen Schiffe sollen keine Torpedo - Vorrichtungen
erhalten , eine Neuerung im vollsten Sinne des Wortes ,
da bislang noch keine Kriegsmarinedie Torpedos auf
den Hochseeschiffen abgeschafft hat . Von den neuen
Schiffen sollen — die Bewilligung der Kosten voraus¬
gesetzt — eines in Pola , eines in Triest und eines in
Elbing ( Schichau ) in Bau gelegt werden . Die Donau -
flotille soll insofern eine Verstärkung erfahren , als das
Torpedobootdritter Klasse Nr . 1 ( Deplacement 27
Tonnen ) auf die Donau gebracht werden dürste . —
Auch einige wichtige Personalveränderungen stehen bevor ,
da drei Admirale , vier Stabsoffiziere und ein Schiffs¬
lieutenant in den Ruhestand zu treten beabsichtigen .

Belgien .
— Aus Belgien wird eine verblüffende Ent¬

deckung berichtet , deren Opfer der Kriegsminister General
Pantus sein wird . Dieser hatte wiederholtin der
Kammer behauptet, daß an den riesigen Ueberschreitungen
der Kostenanschläge für die Maasbefestigung der General
Brialmont Schuld trage , der die Regierung stets
getäuscht habe . Plötzlich verlautete nun in Armeekreisen ,
der General habe schon im März 1888 dem Kriegs¬
minister einen Brief geschrieben , daß die von dem
Ministeriumin der Kammer gemachten Angaben über
die Kosten der Maasbefestigung falsch seien , daß er
aber patriotisch im Interesse der Nationalvertheidigung
schweigen und seinen Ruf als Ingenieur opfern wolle ,
um die Bewilligungdieser Befestigungen zu ermög¬
lichen . In der Kammersitzung vom 12 . April, worin
13 , 7 Millionen für die Maaslinie bewilligt ' werden
sollten , brachte der liberale DeputirteScoumanne , der
mit Sachkenntniß das Verhaltendes Generals Brial¬
mont vertheidigthatte, die Gerüchte über den Brief

Selststgropfrrt .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 23 . Fortsetzung . )

, Frau de Courcy überreichte ihr schweigend das Couvert
und geräuschlos , wie ihre Herrin es liebte , entfernte sich
Madelaine . . , , .

Kaum daß sich die Thür hinter ihr geschloffen , sank die
Gestalt der Frau im Sessel wie in sich selbst zusammen . Ihre
überschätzte Kraft war zu Ende .

„ Daß ich mich losriß von Allem , was mir lieb und theuer
war , daß ich endlos lange Jahre fern blieb von der Stätte ,
mit der mein Herz gleichsam verwachsen war , nutzlos soll
Alles sein ! Eine einzige Stunde wird den Kampf so manches

I Menschenlebens vergebens machen — vergebens — ucrge &en§ .
O , grausames Wort ! Und dennoch — dennoch — ich konnte
einst nicht anders und ich kann jetzt nicht anders ; — es
muß , es muß sein ! Es war und es wird bis an mein Ende
die Losung meines verlorenen Daseins sein , das herbe Selbst -
geopsert !" . . . „

Auf der Straße , dem de Courcy ' schen Hause gegenüber
war schon seit der Dämmerung eine Mannesgestalt auf - und
abgeschritten . Er hatte sich die breite Promenade , welche sich
M Milte der eleganten Straße hinzog , zum Patromllirplatz
ausgcwählt , dabei aber die Hausthür des de Courcy schen
Hauses nicht außer Acht gelassen . So sah er auch , wie jetzt
dieselbe sich öffnete und , einen großen Shawl über Kops und

schultern geworfen , Madelaine auf die schneebedeckte Straße
hinaustrat . , . .
_ Sie eilte hastig an der Häusersette entlang und der
Mann , der ihr zu solgen strebte , konnte sie nicht emholen und

plötzlich stand er still . Er sah , wie sie bei dem nächsten Brief¬
kasten Halt machte und sich dann eilig , gegen den unablässig
fallenden Schnee das Gesicht niederbeugend , nach dem Hause ,
welches sie verlassen hatte , zurückwandte . . , „

Wie ein Schatten trat der Wartende kurz vor demselben
plötzlich in ihren Weg . . t , _

„ Einen Moment , meine Verehrteste !" redete er sie an .
- Ist Mademoiselle Valentine de Courcy Ihre Herrin ?

„ Ja , weßhalb fragen Sie ? " rief Madelaine , welche sich
pon ihrem Erschrecken erholt hatte . , , ,

. „ Weil ich eine Botschaft für Ihr Fräulein habe , gab
der Mann zurück . „ Kann ich Ihnen dieselbe anvertrauen .

„ u „ . Wiejemanden anders , " versetzte Madelaine mit Selbfl -
^ aüs „geben Sie her !"
<anzj . ^ -rr Mann zögerte noch einen Moments

f§tt » Aber es ist geheim !" sagte er . „ Sind Sie des gnädigen
Fräuleins Freundin ? "

„ Ich ginge durch ' s Feuer für sie ."
„ So sind Sie die Rechte . Nehmen Sie denn und geben

Sie Acht : Herr Giesenau , der den Brief sendet , wünscht ,
daß Ihr Fräulein denselben noch in dieser Stunde erhält
und liest ! "

„ Sie haben Ihre Botschaft in die richtigen Hände gelegt .
Seien Sie unbesorgt . Mademoiselle Valentine soll sogleich den

Brief erhalten , " versetzte Madelaine und wie ein Jubel klang
es durch ihre Stinime .

Dem Manne zunickend , eilte sie hastig an ihm vorüber .
Er sah ihr nach und höhnisch zuckte es über sein Gesicht .
„ Die alte Närrin !" spottete er . „ Sie sollte nur ahnen ,

wem sie einen Dienst zu leisten so willfährig bereit ist ! "
Das Warten hatte ihn frostig gemacht , obgleich er kaum

eine Stunde auf der Straße zu patrouilliren nöthig gehabt
hatte . Hastig sich jetzt abwendend , schritt er quer über die
Promenade der in ' s Innere der Stadt hineinführenden Straße
zu , um in deren Dunkel schnell zu verschwinden .

Er sah nicht die Gestalt , welche ihn schon seit geraumer

Zeit beobachtet hatte und ihm jetzt aus Schritt und Tritt
folgte . Ein bestimmtes Ziel vor Augen , eilte er vorwärts ,
frohlockend , daß der erste Schritt zu einem Coup gelungen war ,
dessen Fürst Satan selber sich gefreut haben würde .

Unablässig wie ein Schatten folgte dem ersten der zweite
Mann . Durch Straßen und Gassen schritten Beide , bis in
den entfernteren , älteren Stadttheil , wo der Vorauseilende
in einen inmitten des regen Lebens wie ausgestorben daliegen¬

den Platz um eine der großen Kirchen der Stadt einbog und ,
über das holperige Steinpflaster schreitend , den rückliegenden
Gebäuden zulenkte . Fast an seinem Ziele angelangt , blieb er
plötzlich stehen und sah nach rückwärts . Der Verfolger des
Ersteren mochte wähnen , der Blick zurück galt ihm ; er holte
schneller aus und war gleich darauf an dem Anderen vor¬
übergeschritten und in die kleine Gasse , welche hier abzweigte ,
eingebogen .

Noch einige Sekunden stand der ahnungslos Verfolgte

ohne Bewegung , um dann auf eine hohe Holzflügelthür zuzu¬
schreiten und , diese öffnend , in einen geräumigen Hofraum ein¬
zutreten , wo zu beiden Seiten Wagen standen . Er ging direkt
über den Hofplatz auf die Thür des zurückliegenden Hauses
zu , hinter welcher eine schwache Lampe brannte . Die Hand
auf den Drücker legend , fand er , daß eine Kette die Hausthür
absperrte , aber das schrille Läuten einer Glocke verkündete ,
daß Jemand Einlaß begehrte . Einige Augenblicke vergingen ,
dann tauchte hinter der Hausthür , welche zur Hälfte ein mit
einer weißen Mullgardine verhängtes Fenster bildete , ein
heller Lichtschein aus und eine gebückte Frauengestalt ward
sichtbar .

„ Wer ist da ? " fragte sie .
„ Ich bin es , machen Sie auf , Frau Meyer , " antwortete

der Außenstehende .
Die Kette rasselte und der Einlaßbegehrende trat m das

Haus . Ueber der nicht allzu hohen Planke , welche sich zur
Seite des Hofplatzes , wo die enge Gasse abzweigte , befand ,

des General vom März 1888 zur Sprache , da , falls
er vorhanden , die Regierungsverhandlungen wie ein
Kartenhaus zusammenfielen. Der Kriegsminister rief ,
da auch andere liberale Deputirte nach dem Briefe
fragten , wiederholtmit Entrüstung : „ Das ist eine
lügnerische Mittheilung ! Welche erbärmliche Ausflucht !
Der Brief existirt nicht ! " Die ganze Rechte überhäufte
den Kriegsminister , dem auch die anderen Minister zur
Seite traten , mit jubelndem Beifalle . Die Gelder wur¬
den bewilligt und jetzt hat sich ergeben , daß dieser
Brief doch existirt , am 6 . März 1888 geschrieben ist
und der Kriegsminifter ihn richtig wiederaefunden hat .
Die Stellung des Kriegsministersist unhaltbar ; mit
Spannung erwartet man den weiteren Verlauf .

Luxemburg .
* Luxemburg , 20 . April . Die Untersuchung der

Bomben , die in der Nacht zum 13 . ds . in dem aus
Brüssel hier eingetroffenenGüterzuge vorgefunden
wurden , hat ergeben , daß die Bomben leer waren . Die
Polizei hat sämmtliche ausländische Anarchisten aus dem
Großherzogthum ausgewiesen.

Frankreich .
* Paris , 20 . April . Der Anarchisten - Prozeß ,

welcher am 26 . April zur Verhandlung kommt , soll in
einer einzigen , bis in die Nacht dauernden Sitzung
beendet werden , um die vom Staatsanwalt befürchtete
Anarchisten- Demonstration zu vermeiden. Das Gerichts
gebäude wird militärisch besetzt werden , und der Platz
vor demselben den ganzen Tag abgesperrt bleiben .
Viele der ausgeloosten Geschworenen haben wegen an¬
geblich unaufschiebbarer Geschäfte Paris verlassen , um
nicht die Anarchisten aburtheilen zu müsseu . Unter den
Geschworenen befindet sich auch der Dichter Gustave
Droz . Die offiziöse Zeitung „ Paix " bringt eine
Meldung , nach welcher die russischen Nihilisten einen
von deutschen Anarchisten vorgelegten Plan zu gemein¬
samem Handeln abgelehnt haben .

— Ueber den Erzbischof von Avignon und die
Bischöfe von Nimes , Montpellier , Vivers und Valence
wurde wegen Veröffentlichung von Wahlhirtenbriesen
die Gehaltssperre verhängt .

— Ueber die anläßlichdes 1 . Mai zu treffenden
behördlichen Maßnahmenwird von verläßlicher Seite
gemeldet, daß keinerlei öffentliche Kundgebung, keine
Ansammlungen und Aufzüge geduldetwerden sollen .
Im Gegensätze zum vorigen Jahre haben die Minister
des Innern und der KriegsministerVereinbarungen
bezüglich eines etwaigengemeinsamen Vorgehensder
Civil - und Militärbehörden getroffen .

— Ein in Paris eingegangenes Telegramm vom
Dinstag besagt, der König von Dahome hätte an
den französischen Gouverneur von Portonovo ein

herausforderndes Schreiben gerichtet , in welchem erklärt
wird , der König sei vollständig gerüstet , jeden fran¬
zösischen Posten , welcher seine Besitzungen berühren
sollte, zu vernichten . Zahlreiche Truppen der Dahomeer
zögen sich zusammen und näherten sich den fran¬
zösischenPosten .

Italien .
* Rom , 20 . April . Dem „ Popolo Romano " zu¬

folge wäre bis zur Entschließung Ricottis über Annahme
oder Nichtannahme des Portefeuilles des Krieges die
Entscheidung über alle andern bei der Bildung des
Kabinets in Frage kommenden Portefeuilles vertagt
worden . Den Abendblätternzufolge werden die Be¬
mühungen, die Frage der außerordentlichen militärischen
Ausgaben bei der Kabinetskrisis zur Lösung zu bringen ,
fortgesetzt . Heute Nachmittag um 5 Uhr traten Rudini,
Ricotti , der Chef des Generalstabsund der Präsident
des Senats zur Besprechung dieser Frage zusammen .
Die „ Jtalia " will wissen , Rudini habe , als er Ricotti
das Portefeuille angeboten , die Andeutung gemacht ,
daß es nothwendig sein würde , die Cadres der Armee
zu verringern . Ricotti solle erwidert haben , er würde
eine derartige Verantwortungnicht übernommen haben,
selbst wenn man ihm den formellen Befehl zur Vor¬
nahme solcher Maßnahmeertheilt hätte .

— Der Telegraph hat bereits die Lösung der
italienischen Ministerkrisis gemeldet und die
Mitglieder des neuen Kabinets wie folgt aufgezählt :
Rudini Vorsitz und Aeußeres , Nicotera Inneres ,
Luzzatti Schatzamt , Cadolini Finanzen , Branca öffent¬
liche Arbeiten , Ricotti Krieg , San Bon Marine,
Genala Unterricht , Chimirri Justiz . Es scheint aber ,
daß diese Meldungverfrüht war und die Krisis noch
fortdauert . Nach neuern Nachrichten wäre die Absicht,
Genala das Portefeuille des Unterrichts und Cadolini
die Finanzen anzuvertrauen , fallen gelassen worden und
hätte auch Ricotti schließlich das Kriegsministerium
abgelehnt . Rudini werde sich genöthigt sehen , vor die
Kammer zu treten , den Rücktritt Colombos anzukündigen
und ein politisches Votum über seine eigenen Finanz¬
vorschläge herbeizuführen. Allgemein fordere man den
Rücktritt des Schatzministers Luzzatti , wovon aber
Rudini nichts hören mag . Nach diesen Meldungen
wäre die Lage in Rom sehr kritisch .

Spanien .
* Madrid , 19 . April . General JoaquinJovellar,

der zu wiederholten Malen Kriegsministerund im
Jahre 1875 Ministerpräsidentgewesen ist , und sich
besonders im Karlistenkriege ausgezeichnet hatte , ist
gestern gestorben . — Minister Romano Robledo ist
seit einiger Zeit so leidend , daß er sein Entlassungs¬
gesuch einzureichengedenkt . Auch der Führer der Liberalen ,
Sagasta , ist nicht unbedenklich erkrankt .

tauchte eben ein Kops auf und spähte nach dem Paar aus der
Vordiele hinüber . Die durchsichtige Mullgardine und das Licht
hinter derselben ließ ihn jede Bewegung der Beiden beobachten .
Er sah , wie die Frau eifrig gestikulirte , wie in lebhaftem
Gespräch mit dem Manne begriffen , und wie sie dann in die
Stube verschwand und gleich darauf mit einer Tafel zurück¬
kehrte , auf welche er einige Augenblicke Etwas schrieb .

Jetzt nahm die Frau die Lampe , welche sie niedergesetzt
hatte , wieder in die Hand ; ein Zeichen , daß der Mann gehen
und sie ihm über den dunklen Hofraum leuchten wollte . Der
Kopf hinter der Planke tauchte nieder , aber regungslos ver¬
harrte der dahinter Stehende in seiner Stellung .

Die kleine Gasse lag wie ausgestorben . Kein Mensch
passtrte dieselbe augenblicklich und es war todtenstill in der¬
selben . Nur hinter den Fenstern der zahlreichen kleinen , engen
Wohnungen in den alterthümlichen Häusern ließen sich ab und
zu verworrene Stimmen vernehinen . Eben setzte auch weiter¬
hin ein Mechaniker oder Schmied seinen Eisenhobel in Be¬
wegung und kreischend tönte das Geräusch durch den Abend ,
aber dann war Alles wieder still und der Horcher hinter der
Planke konnte deutlich hören , wie die Kette rasselte , die Thür
schnarrend zurückging und die Frau den Mann ermahnend ,
nicht zu stolpern , denselben über die Schwelle treten ließ .

„ Na , " rief sie dann noch einmal in der Gewohnheit ge¬
schwätziger Frauen , „ Sie haben es ja genau ausgeschrieben ,
daß mein Mann es auch lesen kann ? "

„ Ganz genau und deutlich ! " wandte der Mann sich mit
Ungeduld gedämpften Tones zurück . „ Halb acht Uhr heute
Abend an der Wallecke . Aber lassen Sie Ihren Mann selber
fahren . Ein zuverlässiger Kutscher ist zu viel werth !"

Ein stummer Gruß und der Fuß des Sprechers stolperte
über das unebene Pflaster des Hofraumes hin . Aus der Hof¬
thür tretend , sah er spähend um sich und auch in die kleine
Gasse hinein ; er entdeckte Nichts ; der stille Horcher hinter der
Planke hatte sich , nachdem er aus den letzten Worten des
Mannes entnommen , daß derselbe sich jetzt entfernen würde ,
eilfertig in den nächsten Saalaufgang zurückgezogen und die
Thür vor demselben hinter sich geschlossen .

„ Hm , mir war es , als hörte ich Etwas ! " murmelte der
Belauschte vor sich hin , sich langsam über den Kirchenplatz
entfernend . „ Ich werde mich getäuscht haben . Ah , meine
Aufgabe ist erfüllt ; mag der Monsieur nun sehen , wie er die
seine löst . Ich möchte mir nicht die Finger daran ver¬
brennen !"

Die Uhr ging auf .die achte Stunde , als eine dunkle
Frauengestalt aus dem de Courcy ' schen Hause auf die schnee -
überdeckle Sttaße hinausglitt und gegen den scharfen Nordost¬
wind ankämpfend , dahinettte , bis sie die Wallecke erreicht hatte .

Ein Wagen hielt hier , — ein zweiter in einer größeren
Entfernung . Einen Augenblick stand die Frauengestalt un¬
schlüssig , doch dann an den an der scharfeu Ecke haltenden
Wagen herantretend , fragte sie den Kutscher , ob er auf eine

Dame warte , welche er fahren sollte ? Derselbe bejahte , sprang
vvm Bock und öffnete die Thür . Die Frauengestalt huschte
hinein und fort ging es in Karriere .

Es war eine ziemlich lange Fahrt , während welcher jener
zweite Wagen , der in einiger Entfernung gehalten hatte , dem
ersteren unablässig folgte , doch konnte diese Thatsache bei den
verschiedenen Fuhrwerken , welche die um diese Stunde noch
belebten Straßen der Großstadt kreuzten , nicht besonders auf¬
fallen .

Endlich in einer ganz stillen Straße hielt der Wagen .
Der Schlag ging auf . Ein Mann reichte der Frauengestalt
eine Hand und geleitete sie auf einen Garten zu .

„ Wohin ? " fragte sie leise .
„ Folgen Sie mir nur , gab der Gefragte zurück . „ Es ist

Alles in Richtigkeit . "
Sie traten durch die Pforte und schritten durch den ziem¬

lich geräumigen Vordergarten dem Hause zu , das düster vor
ihnen aufragte .

Als der Mann eben die Hausthür öffnete , fuhr der Wagen
fort . Seine Begleiterin wandte sich erschreckt zurück .

„ Der Wagen ! " stammelte sie .
„ Er wendet nur ! " beschwichtigte der Führer sie . „ Bitte ,

diese Treppe hinauf !"
Zögernd folgte sie . Oben angelangt , öffnete er eine Thür

zur Rechten . Ein nicht allzu geräumiges , hell erleuchtetes
Zimmer zeigte sich dem Blick .

„ Nehmen Sie Platz ! " sprach der Mann , einen Seffel
neben den Tisch rollend . „ Hier sind Bücher und Zeitungen .
Bitte , bedienen Sie sich ! "

„ Wird Herr Giesenau bald erscheinen ? kam es leise hinter
dem dichten Schleier hervor .

Der Mann zuckte die Achseln .
„ Sie werden nicht lange zu warten haben ! " sprach er , sich

verbeugend und das Gemach verlassend .
Die Zurückgebliebene saß regungslos .
Plötzlich fuhr sie zusammen . Ihr war es gewesen , als

habe sie hinter sich ein Geräusch vernommen , als wenn Jemand
leise ging und dann , als wenn Jemand einen Schlüssel in einem
lange nicht gebrauchten Schloß umdrehte .

Aber sie sah nur Wände ; — kein Ausgang befand sich
nach jener Seite hin .

Sie hatte sich zweifellos getäuscht .

Jedoch wie lange sie warten mußte ! Sicher befand Sie
sich schon eine Viertelstunde allein .

Da — ja , das war ein Schritt , der die Treppe herauf¬
kam und sich näherte . Richtig — da , der Drücker bewegte sich ,
eine Hand öffnete mit Schnelligkeit die Thür und -

Mit einem Schrei schnellte die Gestalt aus dem Sessel
empor ; der über die Schwelle Getretene war kein Anderer als

Robert Kolbe — und ein teuflicher Triumph leuchtete aus
seinen Augen , während dieselben sich auf die Verschleierte
richteten .

„ Ah , mein Fräulein , ich habe die Ehre , Sie bei mir zu
Besuch zu sehen ! " sprach er mit furchtbarem Spott . „ Sie



Dänemark .
* Kopenhagen , 20 . April . In den bisher bekann¬

ten Wahlen zum Folkething wurden 30 Kandidaten
der Rechten , 43 der gemäßigten Linken und 28 der
radikalen Linken gewählt . Von den Führern der frühern
Partei Bergs unterlagen Bönlöcke Enevold und Sorensen ,
von den Führern der Radikalen Redakteur Hörup und
der ehemalige Pastor Hanning Jensen . In den betreffen¬
den Wahlbezirken sind die Kandidatender gemäßigten
Linken gewählt .

Großbritannien .
* London , 20 . April . Die Anarchisten Nichols

und Mowbray standen heute vor dem Polizeigericht
unter der Anklage der Aufreizung zum Morde, begangen
durch einen Artikel der anarchistischenZeitung „ Common
Wealth " . Die Polizei hatte bei Nichols mehrere ihn
belastende Schriften aufgefunden. Die Verhandlung
wurde auf acht Tage verschoben .

— Der „ Standard " meldet aus Zanzibar , in Uganda
hätten die Katholiken unter Anführung des Königs
Mwanga den vornehmsten Führer der Protestanten
getödtet ; der Kapitän Lugard , der Befehlshaberder
Truppen der englischen oftafrikanischen Gesellschaft ,
hätte darauf intervenirt ; die Katholiken seien dann
geflüchtet , die algerische Mission sei angegriffen, der
Bischof , die Priester , sowie die Anhänger der Mission
hätten eine Insel gewonnen und seien dort von den
Protestantenangegriffen worden ; sechs Priester seien
zu Gefangenen gemacht worden . Nach kurzer Zeit seien
die Gefangenen von dem Kapitän Lugard freigelassen
worden , der nach Absetzung des Königs Mwanga zu
dessen Nachfolger ernannt worden sei . — Ein Angriff
auf Witu durch die Truppen der ostafrikanischen Gesell¬
schaft stehe bevor .

— Die Bewohnervon Cypern richten schwer¬
wiegende Anklagen gegen den englischen Gou¬
verneur der Insel , Sir Henry Bulwer . Derselbe
wird beschuldigt , die künstlerischen Schätze des Landes
zu rauben und sie als „ Geschenk " an die englischen
Museen zu senden , die den hochherzigen Spender dann
durch allerlei Auszeichnungen zu ehren suchen . So hat
er erst unlängst dem Fritz - William Museum in Cam¬
bridge zweihundert Vasen zum Geschenk gemacht , die
den verschiedensten Epochen , von den vorgeschichtlichen
Zeiten bis zur römischen Herrschaft , angehören und bei
den Ausgrabungenin Tormasso gefunden wurden .
Diese Vasen sollen von vorzüglicher Arbeit und mit
prachtvollenVerzierungenversehen sein . Vor allen
zeichnet sich eine Vase aus , die mit einem Roth gefärbt
ist , das in historischen Zeiten bevorzugt wurde und
unter dem Namen „ Schmelzvon Sinope " bekannt
war . Außer den Vasen schickte Bulwer noch Schalen ,
Henkelkrüge ( Amphoren ) , einen schön zisetirten Degen
mit Elfenbeinscheide und andere ähnliche Dinge nach
England . Diese Alterthümer sind aber sämmtlich Eigen¬
thum der Cyprioten und waren für das Museum von
Sarnaca bestimmt . Die Engländer suchen sich damit
zu entschuldigen , daß die Bevölkerung von Cypern in
der Kultur noch nicht so weit vorgeschritten sei , um
künstlerische Schätze nach ihrem vollen Werthe würdigen
zu können .

Serbien .
* Belgrad , 20 . April . Der Minister des Innern

hat den Präfekten befohlen , neuanlangenden bulgarischen
Flüchtlingen den Aufenthalt in Serbien zu verweigern .

Rumänien .
* Bukarest , 20 . April . Anläßlich des heutigen

Geburtstagesund des Jahrestages der Thronbesteigung
des Königs fand in der Kathedrale ein feierliches
Tedeum statt , dem auch die Mitgliederdes diplomati¬
schen Korps beiwohnten. Nach dem Tedeum nahm der
König die Glückwünsche des Ministeriums sowie des
Militär - und Zivil - Kabinets entgegen . Aus dem Jn -
lande und Auslande gingen dem Könige zahlreiche
Glückwunschtelegramme zu . Die Stadt ist festlich beflaggt .

Türkei .
— Der „ Daily Telegraph " meldet aus Konstan¬

tinopel : Im Verlaufe einer Unterredungzwischen
Dimitrow und Nelidow erklärte Letzterer , Rußland
würde den bulgarischen Flüchtlingenin Odessa den
bislang gewährten Schutz nicht entziehen und den

werden mir die kleine List , mit der ich mir half , eine Unter¬
redung mit Ihnen , deren Wichtigkeit Sie bald begreifen sollen ,
zu Stande zu bringen , verzeihen , wenn Sie in Betracht ziehen
wollen , daß all mein Liebesmühen , mir einen Weg zu Ihnen
zu bahnen , vergeblich geblieben ist . Vielleicht sind Sie ein
wenig enttäuscht , statt des Herrn Giesenau , dessen Ruf , wie
ich sehe . Sie willig gefolgt sind , mich hier zu finden . Ich kann
Ihnen den kleinen Schmerz nicht ersparen , wir werden noch
mehr im Laufe der Unterhaltung auf Herrn Giesenau zu
sprechen kommen . Vorerst aber werden Sie mir das Ver¬
gnügen nicht versagen , Ihren Schleier zurückzuschlagen und mich
in Ihr holdseliges Antlitz schauen zu lassen !"

Er war ihr um zwei , drei Schritte näher getreten , als
habe er die Absicht , sich eigenhändig zu erzwingen , was sie ihm
verwehren zu wollen schien .

„ Mein Herr !" rief die Verschleierte , mit einer heftig ab¬
weisenden Bewegung vor ihm zurückweichend .

Wie von einer Tarantel gestochen , fuhr er zusammen vor
ihren Worten .

„ Das ist nicht Valentine ' s Stimme ! Tod und Teufel ,
was ist das ? "

Wie ein Wuthknirschen kamen die Worte über seine Lippen
und mit einem Sprung stürzte er auf sie zu , um fast im selben
Moment , wie von einem Blitzstrahl getroffen , zurückzutaumeln .
Mit einem wächsern starren Ausdruck richteten sich seine Augen
über die Gestalt vor ihm hinweg der Wand zu .

Erschreckt folgten die Blicke der Verschleierten der Rich¬
tung , welche seine Augen nahmen , und zugleich entfuhr ihr
eiu zweiter Schrei .

Die Wand hinter ihr hatte sich wie auf das Gebot einer
unsichtbaren Zaubermacht getheilt , und in dem Rahmen der
geheimen Thür war eine hohe , majestätisch stolze Frauen¬
gestalt erschienen , deren Augen versengende Blitze schleuderten
auf den Mann , der wie ein Gerichteter dastand , und auf die
Frauengestalt , welche , heftig zitternd und unverkennbar mit
einer Ohnmacht ringend , sich krampfhaft mit beiden Händen
nur mühsam am Tischrand aufrecht hielt .

XXX .

Madelaine war in das de Courcp ' sche Haus zurückgekehrt ,
als Valentine eben im Begriff stand , in das Boudoir der
Mutter einzutreten .

Sie hatte einen harten Kampf gerungen , in welchem jedoch
ihre Liebe zu Hermann Sieger geblieben , und war jetzt zu dem
Entschluß gekommen , von der Mutter völlige Aufkllärung zu
verlangen , weßhalb eine Vereinigung zwischen ihr und dem
Geliebten unmöglich sei .

Sie schrak heftig zusammen , als Madelaine , deren Heran¬
nahen sie nicht bemerkt hatte , plötzlich die Hand ans ihren Arm
legte und ihr hastig zuflüsterte :

„ Einen Augenblick , Fräulein Valentine ; ich habe Etwas
für Sie , was von Eile ist !"

Das junge Mädchen sah die Sprecherin erstaunt an .

Fürsten Ferdinandnicht anerkennen , weil er römischer
Katholik sei ; gehörte er einer anderen Religion an , so
wäre mehr Aussicht auf Anerkennung vorhanden .

Aus Rheinland und Westfalen .
H . Neust , 21 . April . Auf dem 3 . internationalen Athleten¬

tage zu Köln erhielt Herr Jakob Koch von hier , der II . Vor¬
sitzende der Neußer Türnerschaft den 1 . Preis im Ringkampf ,
außerdem einen Ehrenpreis .

8 . Neust , 20 . April . Ein hiesiger Tagelöhner Theodor K .
wurde gestern Abend in anscheinend betrunkenem Zustande
dem Arresthaus überliefert . Heute Morgen dagegen konstatirte
der Arzt einen Schlaganfall ;~ er wurde dem hiesigen Hospital
überwiesen .

T Neust , 20 . April . Folgende Sachen kamen heute in
der Schöffengerichtssttzung unter Vorsitz des Herrn Amts¬
gerichtsrath Kuckhoff zur Verhandlung : Theodor W . ans
Heerdt , mehrfach empfindlich vorbestrast , war schon 6 Monate
Kostgenosse in Brauweiler und heute der Bettelei hier ange¬
schuldigt und auch geständig , erhielt 10 Tage Haft . — Fritz D .
von Elberfeld , Fabrikarbeiter , des Bettelns in Büttgen ange -
schuldigt und geständig , bekam 3 Tage Haft . — Johann H .,
Weber in Rheindahlen , Peter R ., Arbeiter von Köln , Theodor
F ., Schiffer von Arnheim und Martin M „ Tagelöhner von
Hoisten erhielten wegen des gleichen Vergehens dieselbe Strafe .
— Friedrich D . von Venlo , Arbeiter , soll in Lütten - Glehn ein
Portemonnaies mit 3 , 10 M . entwendet haben . Er wurde
schuldig befunden und zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt . —

Christian F . von hier erhielt wegen Bettelns 8 Tage Hast .
— Hermann W . von M .- Gladbach , zuletzt in Heerdt , soll in
einer dortigen Fabrik in böswilliger Absicht mehrere Formen
zertrümmert und einen Kessel beschädigt haben . Durch mehrere
Zeugen wurde die Schuld auch erwiesen und derselbe zu einer
Gefängnißstrafe von 5 Tagen verurtheilt . — Hermann Fried .
B „ jetzt Kutscher in Düsseldorf , soll auf dem Wege zwischen
Oberkassel und Heerdt eine junge Frau beleidigt haben . Das
Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß . — Angeschuldigt
war der Ackerer Josef L . von Norf der Sperrung eines öffent
lichen Weges durch Steine und Löcher . Es fand eine aus
gedehnte Zeugenvernehmung statt . Weil aber gerade die
Oeffentlichkeit des Weges bestritten wurde , so wurde die Sache
auf 10 Wochen vertagt und dem Angeschuldigten aufgegeben ,
in dieser Frist auf dem Verwaltungswege die Sache dahin
klarstellen zu lassen , welcher Art der Weg sei . Die Sache
tagte hier schon am 9 . März . — K . gegen Helene K . von
Norf wegen Beleidigung . Die Angeklagte sollte den Kläger
bezichtigt haben , ihre Schweine vergiftet zu haben , außer¬
dem lagen noch andere Anschuldigungen recht delikater

Natur vor . Es war auch hier ein großer Zeugenapparat in
Thätigkeit gebracht und wurde die Sache , weck eine umgekehrte
Klage ebenfalls vorlag , mit dieser verbunden . Helene
wurde in 2 Fällen der Beleidigung des ersten Klägers schuldig
befunden , wogegen der erste Kläger in 3 Fällen der Beleidi¬
gung der Erstbeklagten schuldig befunden wurde . Es wurde
auf je 8 M . Geldstrafe erkannt . — Kaufmann H . von hier
hatte gegen die Fräuleins A . und H . von hier wegen
Beleidigung geklagt . Die Sache tagte hier schon wiederholt
vor Gericht und stellte sich heute heraus , daß Beide nicht
schuldig , doch weigerte sich die H . auch , die Schuldige zu
nennen und mußte die Sache nochmals vertagt werden , wo
dann die H . nicht als Angeschuldigte , sondern als Zeugin
erscheinen wird und gezwungen werden kann , als solche die
wahre Schuldige zu nennen . Nächster Termin 25 . Mai .
Kommis Josef H . von hier wurde wegen Beleidigung der zu
Düsseldorf wohnenden Maria Sch . zu 50 M . Geldstrafe ver¬
urtheilt . — Dienstmagd Sch . von hier wurde wegen Beleidigung
zu 20 M . und in die Kosten verurtheilt . — Bei der nun
folgenden Sache wurde der Angeklagte freigesprochen . — Ein
anderer Angeklagter erhielt wegen Beleidigung 20 M . Geld¬
strafe .

Krefeld , 20 . April . Es sind vom 1 . Januar d . I . bis
heute nicht weniger als 110 Brände bei der hiesigen Kriminal -
Polizei zur Anzeige gelangt . Der größte Theil dieser Brände
ist auf Unvorsichtigkeit bei der Handhabung von Petroleum¬
lampen und Ueberheizung der Offen re . zurückzuführen , wobei
namentlich die Dienstboten die erforderliche Aufmerksamkeit
außer Acht gelassen haben .

8 . Augcrmund , 21 . April . Vor beinahe Jahresfrist
wurde Seitens der hiesigen Stadtgemeinde um Errichtung
einer Eisenbahnhaltestelle Angermund bei der Bahnverwaltung
petitionirt . Daß eine solche dringendes Bedürfniß ist , geht
zunächst daraus hervor , daß während der Sommermonate ein

starker Zuzug von Fremden nach unserer geschichtlich nicht
ganz unbedeutenden , herrlich inmitten großer Waldungen ge¬
legenen Stadt sich bemerkbar macht , welcher beim Vorhanden¬
sein einer Station sich noch ganz erheblich steigern würde .
Mehrfach hat der Düsseldorfer Geschichtsverein Ausflüge nach

hier unternommen und auch andere Düsseldorfer Vereine be¬
kunden ihr lebhaftes Interesse an der vorliegenden Angelegen¬
heit durch Einlegen ihres Wortes für die Errichtung der
Haltestelle . Noch fühlbarer ist das Bedürfniß den Einwohnern
unserer Stadt . Während Orte mit weniger als 400 Ein¬
wohnern Stationen haben , besitzt Angermund mit nahezu 7000
Einwohnern nicht einmal eine Haltestelle . Viele Arbeiter von
hier und Rahm müssen zur Arbeit nach Duisburg zu Fuß
gehen . Da die Duisburger Bahnarbeitcr fast ausschließlich
aus hiesigen Leuten sich rekrutiren , weil Duisburger Arbeiter
für den geringen Lohn dort thätig zu sein verschmähen , müßte
man diesen etwa 100 Arbeitern gegenüber sich schon erkennt¬
lich zeigen durch die Errichtung einer Haltestelle , zumal der
Eisenbahnminister seiner Zeit ausdrücklich verfügte , den Ar¬
beitern den Verkehr zu erleichtern . Wir sind der Ueber -

zeugung , daß nach Errichtung der Haltestelle gerade bei Anger¬
mund die Station Calcum fast bedeutungslos werden würde ,
da von hier täglich etwa 100 — 150 Personen , von Calcum
aus höchstens 20 die Bahn benutzen würden . Dessen ungeachtet
scheint aber die Petition der Stadtgemeinde Angermund sehr
nebensächlich behandelt zu werden , da bis heute noch kein Ernst
mit der oft in Aussicht gestellten Errichtung der Haltestelle
gemacht wird . Wir möchten hierdurch unseren nachdrücklichen
Wunsch um baldige Erledigung der Angelegenheit resp . Er¬
richtung der Haltestelle zum Ausdruck gebracht haben .

Duisburg , 21 . April . Ein Unfall ereignete sich am

Montag gegen 11 Uhr Vorinittags in einer Fabrik feuerfester
Produkte hier . Beim Schieben von Eisenbahn - Waggons drückte
ein Platzarbeiter G . W ., der Vorschrift entgegen , von der
Seite , während die anderen Arbeiter hinten drückten . W . glitt
aus , sein rechter Fuß kam auf die Schienen und wurde über
fahren , so daß er eine Quetschung und den Verlust des halben
Fußes erlitt . Er wurde in ' s Vincenzhospital gebracht .

Essen , 20 . April . Ein schreckliches Unglück ereignete sich
heute Mittag kurz vor 12 Uhr an dem H . ' scheu Neubau am
Kornmarkt . Einige Arbeiter waren mit Ausschachten beschäftigt ,
als plötzlich , wahrscheinlich verursacht durch eine Erderschütte¬
rung , die Erdwand einstürzte und zwei Arbeiter , welche nicht
schnell genug der Gefahr entrinnen konnten , unter den Erd
massen begraben wurden . Sofort wurde von den am Bau
beschäftigten Arbeitern das Rettungswerk begonnen , es gelang
auch schon nach wenigen Augenblicken , den Kopf und die Brust
des einen Verschütteten frei zu legen und vom sichern Tode
zu retten , doch dessen Arbeitskamerad war verloren . Erst
nach etwa 10 Minuten schwerer Arbeit fand man die Leiche
des Unglücklichen . Der Tod war durch Erstickung eingetreten ,
eine Verletzung am Kopfe war wahrscheinlich durch die
Schaufel eines der Arbeiter verursacht . Sofort wurden an der
Leiche Wiederbelebungsversuche gemacht , doch ohne Erfolg , der
später an der Unglücksstelle eintreffende Herr Sanitätsrath
Dr . Albers konnte nur den Tod des Mannes konstatiren .
Der Verunglückte hieß Anton Becker , war kürzlich ans dem

Hessischen nach hier gekommen und stand erst seit gestern an
diesem Bau in Arbeit . Die Leiche des Unglücklichen wurde
nach der Leichenhalle gebracht . Der Gerettete erholte sich in
kurzer Zeit so weit wieder , daß er in Begleitung eines Arbeits
kameraden in seine Wohnung gehen konnte . Er klagte über
heftige Schinerzen , doch scheinen zum Glück ernsthafte , innere
Verletzungen nicht vorzuliegen . Die Unglücksstelle wurde nach
dem Unglück sofort polizeilich besetzt und wird die Unter¬
suchung ergeben , ob bei der Arbeit irgend ein Versehen vor¬
gekommen .

Rott bei Steele , 20 . April . In der Nacht des 2 . Oster¬
feiertages ist der Kaufmann Wilh . Schucht von hier beim
Zuhausegehen von einigen Messerhelden am Halse und der

linken Brustseite verwundet worden . Der Bedauernswertste ,
welcher des Morgens von Passanten aufgefunden wurde , ist
dem Krankenhause zu Steele überwiesen worden . Als der That
dringend verdächtig sind zwei Arbeiter v . B . und Bl . gestern
verhaftet und heute von zwei Polizeibeamten nach Essen in ' s
Gefängniß abgeliefert worden .

Rindern ( bei Cleve ) , 19 . April . Am Oster - Montage ,
Abends nach 9 Uhr , wurde an der Sommerhaltestelle „ Stiller
Winkel " der Bahnstrecke Cleve — Nijmegen nach Vorbeifahren
des um 9 Uhr von Cleve abgehenden Personenzuges ein
Soldat des Clever Bataillons mit gebrochenem Genick und
einer großen Wunde an der rechten Halsseite todt aufgefunden .

Köln , 21 . April . An dem Hühnerhund - Prüfungssuchen ,
ischen Wesseling und Sechtemwelches in der vorigen Woche zwisi

stattfand , nahmen 43 Hunde , darunter 28 deutsche , 14 englische
und 1 Griffon Theil . In der deutschen Suche erhielt den
1 . Preis ( 600 M .) die kurzhaarige Borstehündin „ Cilli " des
Herrn C . Zabel ( Niedermendig ) , den 2 . Preis ( 300 M .) die
stichelhaarige Vorstehhündin „ Adda " des Premier - Lieutenant

Herrn Schlotfeldt ( Hannover ) , den 3 . Preis ( 100 M .) die
stichelhaarige Vorstehhündin „ Maura " des Herrn Hanptmann
Rausch ( Münster ) . Die Leistungen von vier Hunden wurden
lobend anerkannt . In der englischen Suche erhielten den 1 . Preis
( 600 M .) der Printer „ Bang " von Lechenich des Herrn Otto
Weiler ( Köln ) , den 2 . Preis (300 M .) der Printer „ Aouug -

Bang " von Lechenich des Herrn Helmrath ( Lechenich ) , den
3 . Preis ( 100 M .) der Pointer „ Trachenberg " des Premier -
Lieutenant Herrn Conrad ( Neugallersleben ) .

Barme » , 21 . Avril . Auf der vor den Osterfeiertagen
( vom 5 . — 10 . April ) in Paris stattgefundenen großen inter¬
nationalen Geflügel - Ausstellung , die auch der hiesige Geflügel¬
züchter - Verein beschickt hatte , erhielt derselbe einen ersten Preis
auf belgische Kräher , 10 lobende Anerkennungen auf belgische
Kräher und Schlotterkämme , einen ersten und einen zweiten
Preis auf Schlotterkämmehennen und einen zweiten Preis auf
deutsche Mönchen . Auch die übrigen deutschen Aussteller , die
durch Vermittelung des hiesigen Geflügelzüchter - Vereins die
dortige Ausstellung beschickt hatten , haben mehrere erste und
zweite Preise erhalten . Der erste Versuch der deutschen Ge¬
flügelzüchter , sich auch an ausländischen Ausstellungen zu be¬
theiligen , war somit ein recht erfolgreicher , so daß dieselben
im kommenden Jahr die Beschickung in viel größerem Umfange
betreiben dürften . Als Preisrichter von deutscher Seite waren
die Herren Gustav Heimendahl - Krefeld und Direktor Mengering -
Deutz vertreten , die von den Herren Franzosen sehr liebens¬
würdig empfangen und behandelt wurden . Die Ausstellung war
nach dem Urtheil dieser Herren eine sehr schöne und außer¬
ordentlich reichhaltige .

Solingen , 20 . April . Bei den Eisenbahnarbeiten ans
der Nenbaustrecke Solingen - Remscheid schlug gestern Abend
der letzte Wagen eines Arbeitzuges um und das in demselben

befindliche Steinmaterial verschüttete einen Arbeiter . Dem
Verunglückten konnte sofort Beistand geleistet werden , so daß

es gelang , ihn nach einiger Zeit wieder zum Bewußtsein
bringen . Er war im Stande , von seinen Arbeitsaenni ^

unterstützt , den Weg nach der in der Nähe befindlichen Ka » !^
zurückzulegen . Der Mann ist besonders am Kopfe schwer „

letzt , doch soll sein Zustand zu Besorgnissen keinen Anlaß g e(^ :

Lüttriughausen , 20 . April . Die hiesige allgemeine O « -
krankenkasse übernimmt infolge Ortsstatut fortan die

ziehung der Jnvaliditäts - und Altersversicherungsbeiträge <;
ihre Mitglieder , welche Einrichtung manchem Arbeita - ft

willkommen sein dürfte . — In der letzten Nacht ist in Nudelt
halbach der Saal des Wirthes G . vollständig abgebran »,
über die Entstehung konnte bisher Näheres nicht ermitm !
mprhpn

Bom Rhein , 20 . April . Die Maul - und Klauen - Seuck .
ist ausgebrochen zu Freimersdorf , Niedermenden , Blieshej ^
Erp und Gymnich . Erloschen ist die Seuche zu Blessem , Liblar
Dirmerzheim , Uebersehn , Kleinbüllesheim , Buchholz , Gonimp , -
Hoven und Winkelheim . *

Koblenz , 20 . April . Eine Diebesbande von vier
sonen , welche eine Reihe von Diebstählen Hierselbst ausgefubp
wurde gestern Morgen ausgehoben . Die saubere Gesellschaft
war noch nicht lange ans der Gegend von Duisburg
verzogen , um hier ihr Diebeshandwerk zu betreiben . SiebeM
aus drei Manns - und einer Frauensperson . 1

Trier , 20 . April , Die „ Triersche Ztg . " schreibt : Di ,
Kaiserparade des 8 . Armeecorps wird , wie nun bestimmt m .

steht , am 10 . September bei unserer Stadt auf der Euren »
Flur abgehalten werden . Das Manöver des 8 . gegen baz
16 . Korps wird am 14 . September in der Gegend von Saar¬
louis seinen Anfang nehmen . Für die Tage vor und nG
der Kaiserparade wird Trier und Umgegend naturgemäß sch
starke Einquartirung erhalten .

Lüdenscheid , 20 . April . Am 1 . Osterfeiertage wölb ,
ein Arbeiter A . von hier mit seiner Familie auswärtige Ver -
ivandte besuchen . Unterwegs kehrte er in verschiedenen WirL
schäften ein , während seine Angehörigen weiter gingen .
Mann muß wohl zuviel getrunken haben , denn er kam anbem
geplanten Reiseziel überhaupt nicht an . Statt dessen fand nia »
ihn am Montag bei Altena in der Lenne ertrunken vor .

— Am Samstag Abend gerieth auf der Station Städtisj -
Rahmede der Zugführer der Schmalspurbahn mit einem £

urlaubten Soldaten in Wortwechsel . Der Soldat zog schließ¬
lich sein Seitengewehr und drang damit auf das Zugpersonal
ein . Der Name des Urlaubers ist bereits festgestellt .

Herten , 20 . April . Ein unheimlicher Fund wurde

Ostersonntag in einem dem Grafen von Nesselrode gehörenden
Walde zwischen Herten und Wanne gemacht . Waldarbeiter

hatten sich dort aus dünnen Stämmen und Reistg zu zA
weiligem Unterschlupf bei Regenwetter eine Hütte erbaut .
Hiitte war zur Hälfte niedergebrannt , und zwischen den

glimmenden Hölzern lag die bis zur Unkenntlichkeit versenA
und verkohlte ' Leichs eines Mannes , über dessen Persönliche
nichts bekannt ist . Liegt hier ein Verbrechen oder ein Unglgz
vor ? Die Untersuchung ist im Gange .
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Lokale Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf , 21 . April .

** Mit dem 1 . Mai d . I . tritt hier eine neue Verordn »»
betreffend den Verkehr mit Kuhmilch in Kraft . Darnai
darf in Düsseldorf Kuhmilch nur als „ Vollmilch " oder alz

„ abgerahmte Milch " feilgehalten oder in den Verkauf gebracht
werden . Vollmilch ist solche Milch , welche nach der Gewinnunz

durch das Melken in keiner Weise entrahmt , noch mit Zusätze ,
irgendwelcher Art versehen ist ; ste muß ein spezifisches Gen "
von 1 , 028 bis 1 , 034 bei 15° C . haben . Das Gewicht
Trockensubstanz darf nicht unter 11 Prozent betragen ; in da
Trockenfubstanz müssen wenigstens 2 , 7 Prozent Fett setz.
Abgerahmte , d . h . die vom Rahm ganz oder theilweise befreite
Milch muß ein spezifisches Gewicht von mindestens 1 ,033 bei
15 " C . haben . Verboten für den Verkehr ist Mischmil :
Beestmilch ( d . h . solche Milch , die vor dem Ablauf von a :
Tagen nach dem Kalben der Kuh gewonnen wird ) , blaut
rothe , gelbe , schleimige oder stark schmeckende Milch ; Mist
von Kühen , welche an schweren allgemeinen Erkrankung «,
leiden , und Milch , welche Konservirungsmittel irgendweb ,
Art enthält . Sämmtliche Gefäße , in denen Milch feilgebotkn
wird , müssen mit der unabnehmbaren Aufschrift „ Bollmilch '
oder „ Abgerahmte Milch " versehen sein . Personen , welche a>
ansteckenden Krankheiten leiden oder mit derartig Erkrankt «,
in Berührung kommen , dürfen sich in keiner Weife mit
Gewinnung , der Aufbewahrung , dem Transporte und de»
Vertriebe der Milch beschäftigen .

8 Eine große Veränderung vollzieht sich in letzter Zeit
an der östlichen Peripherie der Stadt durch den Aus
bau der dortigen Straßenprojekte . Zunächst wir)
das Planum der früheren Duisburger Bahnstrecke in e«
breite Straße verwandelt werden , welches an der Grafenberg «
Chaussee beginnt und bis zum Hauptpersonenbahnhof fühlt
wo sie ans den Vorplatz mündet . ' Die Arbeiten hieran habe»
bereits begonnen und schreiten rüstig voran . Gleichzeitig h«>
man die Klosterstraße bis zu der Köinerstraße in geraderem
durchgelegt und dadurch eine direkte Verbindung vom Köuigb
platz bis zur östlichen Peripherie der Stadt geschaffen . Hand
in Hand mit diesen Neuanlagen geht die Ausbefferung i>«
vorhandenen Straßen , als der Gerresheimer - , Acker - uni
Erkratherstraße u . A . Da voraussichtlich auch die Bauthättz -
keit in dortiger Gegend bald einen größeren AufschwMj
nehmen wird , dürfte das Gepräge des östlichen Stadttheilei
nach wenigen Jahren ein ganz anderes sein , als das heutige

„ Kommen Sie nur schnell nach Ihrem Zimmer zurück und
Sie sollen es wissen ."

Willenlos ließ Valentine sich von Madelaine , die bereits
ihren Arm genommen hatte , fortführen .

Erst als die Thür von des jungen Mädchens Gemach sich
hinter Beiden geschlossen hatte , erklärte Madelaine :

„ Ich habe einen Brief für Sie , Fräulein . Rathen Sie
einmal , von wem ? "

„ Ich bin eine schlechte Räthsellöserin , " lächelte Valentine
matt . „ Sage es mir , der Brief ist — "

„ Von Herrn Giesenau !" versetzte Madelaine triumphirend
und ihr entging es nicht , wie es gleich einem Hellen Lichtschein
über Valentine ' s Züge glitt . „ Ein Bote steckte mir denselben
insgeheim mit der Weisung zu , daß das Fräulein ihn in dieser
Stunde noch erhalten und lesen müsse . "

Des jungen Mädchens Hände zitterten , als sie das Couvert
entgegennahm , das erste , welches Hermann ihr sandte .

„ Nun , was schreibt denn Herr Giesenau ? " fragte Made¬
laine , nachdem Valentine das Billet entfaltet hatte und unver¬
wandt darauf niederblickte .

Als erinnerten ste diese Worte erst an die Gegenwart der
vertrauten Dienerin , so sah Valentine bestürzt auf . Ein kurzes
Schwanken war es jedoch nur und sie überreichte Madelaine
das Billet .

„ Lies selbst !" sprach sie .
Die Augen der Französin überflogen mit Lebhaftigkeit die

Zeilen des nach Liebesregeln wohlparfümirten , rofafarbenen
lettre d ’amour .

Auch auf ihrem Gesicht zeigte sich Ueberraschung , aber
nicht des Erschreckens , sondern des regsten Interesses .

„ O , wie reizend !" rief sie aus . „ Ein Abenteuer ! Sie
werden zweifellos gehen , Fräulein ? "

„ Du denkst daran , daß ich das thun könnte ? " fragte Va¬
lentine vorwurfsvoll zurück . „ Wenn die Mama es erführe — "

„ Nun und wenn ? " fiel Madelaine ein . „ Die Mama hat
auch ihre Geheimnisse . Umsonst giebt man keine chiffrirte
Briefe auf die Post !"

Valentine beachtete die letzten Worte nicht ; sie beschäftigte
sichtlich ganz und gar der Inhalt des empfangenen Billets .

„ Nein , ich kann nicht gehen , " sprach ste wie zu sich selbst .
„ Ich kann , ich kann es nicht thun !"

„ Aber eben so wenig können das Fräulein daran denken ,
den liebenswürdigen jungen Herrn Giesenau vergeblich warten
zu lassen . O nein , das wird ' des Fräuleins gutes Herz nicht
zulassen !"

„ Madelaine , quäle mich nicht mit solchen Worten . Ich
kann es nicht thun . Ich kann die Mama nicht fortgesetzt be¬
trügen . Ich würde mein Leben hingeben für sein Glück , aber

ich kann nicht sündigen um seinetwillen !"
„ Hu , wie tragisch das liebe Kind eine so harmlose Sache

wieder aufnimmt ! Wer denkt denn an eine Sünde ? Eine
kleine geheime Zusammenkunft zwischen zwei Liebenden hat
nicht im Entferntesten Etwas damit zu thun . Das Fräulein
werden nicht so grausam sein — "

„ Doch , Madelaine , ich werde , ich muß es ! Ich werde
Hermann schreiben — "

„ Er erhält den Brief nicht vor morgen und heute wartet
er umsonst . Und wer weiß , was er so wichtig dem Fräulein
zu sagen hat . "

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Für Friedrich v . Bodenstedt hat , dem „ Rh . Cour . " zu¬

folge , die Stadt Wiesbaden ein Ehrengrab auf deni neuen

Friedhofe gestiftet .

* In Frankfurt a . M . wird der Hauptkassirer des
Hauses Rothschild , Jäger , vermißt . Er war zwanzig Jahre

bei Rothschild ; sein Vater war ebenfalls Hauptkassirer jenes
Hauses . Die Kasse ist zur Kontrolle geschloffen worden . Jäger
soll an der Börse spekulirt haben .

* Frankfurt , 21 . April . Jäger hat von Darmstadt
aus geschrieben , er habe 1 , 700 ,000 M . durch Spekulationen
an der Getreidebörse verloren und wolle sich das Leben
nehmen . Strafrechtliche Untersuchung wegen Unterschlagung
ist gegen ihn eingeleitet .

* Bremerhafen , 20 . April . An Bord des bremischen
Danipfers „ Brema " sind auf der Reise von Brasilien nach

Hamburg 12 Personen am gelben Fieber gestorben , darunter
der erste " Offizier und der erste Maschinist .erste Offizier

* Eine rührende Geschichte spielte sich dieser Tage in
Cölln bei Meißen ab . Zu einer armen Wittwe mit vier
Kindern kam ein Handwerksbursche und sprach um eine Gabe
an . Thränenden Auges erzählte die Wittwe , in welcher Lage
ste sich befinde , gab aber doch von ihren letzten 2 Pfennigen
noch einen an den Handwerksburschen ab . Am Abend aber
stellte sich dieser wieder in der Wohnung der Wittwe ein und
gab den jetzt allein anwesenden Kindern sechs Dreierbrödchen ,
eine Menge Brod und gegen 30 Pfennige mit dem Bemerken ,
daß er am Abend auch theilen wolle , da ihre Mutter an :
Morgen mit ihm getheilt habe . Es sind eben doch nicht alle
Strolche , die ohne Beschäftigung auf der Landstraße liegen
müssen !

* Im Wiener Wurstelprater wurde letzthin eine ältere ,

anscheinend gut sitnirte , jedenfalls überaus lustige Dame be¬
merkt , die in ihrem auffallenden Staate und durch ihre
Gesprächigkeit die Augen wie die Ohren auf sich lenkte . Einer
der Beobachter hatte plötzlich Gelegenheit , zu sehen , wie ein
Mann , der neben der Frau faß , ihr vorsichtig die Geldbörse
aus der Tasche zog , um sich gleich darauf zu erheben und sich

zu entfernen . Der entrüstete Beobachter war dem Diebe in
wenigen Sätzen nach und faßte ihn . „ Sie haben eine Geld¬
börse gestohlen , her damit !" Der laute Borwurf hat einige
Gäste alarmirt , die mit Hollah auf den Ertappten eindrangen .
Sprachlos und bleich ließ er sich zu dem Ausgangspunkte der
verunglückten Expedition geleiten , wo die Dame über Befragen
sofort mit allen Zeichen des Schreckens bestätigte , daß ihr die

Gelbbörse gestohlen worden . Das Nächste war , daß man t «
Bestohlenen den Dieb vorstellte , aber nun zeigte sich die Fra »
wenn möglich , noch mehr betreten . „ Mein Mann !" entratj

es sich ihrem Munde , und gleich darauf befreite ihn die Lustigs
indem sie zur Aufklärung des peinlichen Mißverständnisses W
amüsante Pantoffel - Pointe der Geschichte zum Besten gab

Der Mann hatte schon seine sechs Krügel hinrer die Bick
gegossen und das schien der Gattin gerade genug . Um ihn
schwache Ehehälfte keiner weiteren Anfechtung auszusetze »
konfiszirte sie ihm die Geldbörse , mit deren Inhalt er sich
noch eine stattliche Anzahl Krügel hätte kaufen können . Alle «
der Arme empfand gerade noch fiir einen siebenten halbe »
Liter Durst , und da er das in dieser Beziehung äußerst Harb
Herz seiner Alten kannte , enffchloß er sich — zu dem laU
fingerigen Experiment , bei dem er gefischt wurde , als er M
dem Wege zum Schank war , um das Krügel zu erstehe »
Unter kolossalem Gelächter empfahl sich dann das Ehepaa *
schleunigst .

* Allerlei Kuriosa aus dem Katalog eine !
fahrenden Musikanten . „ Ist denn Liebe ein M

brechen " ( für Tenor und Baß zu 50 Pfg .) . — „ Ich war ei>
Jüngling " ( ungebunden und etwas defekt ) . — „ Mein f ,
Lieb " ( leichte Ausgabe ) . — „ Ich wollt ' , niein Lieb ergoß *

sich " ( auf Velinpapier 30 Pfg .) . — „ Gott erhalte Franz d«*
Kaiser " ( zwei - und vierhändig ) . — „ Ich kenn ' ein ' Hellen Edeb
stein " ( in Oktavformat 20 Pfg .) . — „ Steh ich in finstre *
Mitternacht " ( ohne Noten , schon für 10 Pfg .) . — „ Zieht >>*
Herbst die Lerche fort " ( mit vollständiger Orchesterbegleitung )
— „ Einst spielt ich " ( eine Phantasie auf der Klappentrompete )
— „ Wie hat Dich Gott so schön gemacht " ( mit Goldschnitt
2 M . ) . — „ Weißt Du , wie viel Sterne stehen " (siehe Kataltzl
Seite 216 ) . — „ Es fällt ein Stern herunter " ( für zwei Geige *)

Ms , wenn die Hähne kräh ' n " ( aus der OE— „ Frühmorgens . ,. . . , . . __ _ _

schule von Schulze ) . — „ Wie kannst Du ruhig schlafen " (**>"
Trommelbegleitung ) . — „ Das Hifthorn jauchzt " ( in zwei Toff
arten 20 Pfg .) . — „ Auf grünen Bergen ward geboren " fe§
perfekter Geiger . Katalog für 2 M .) . — „ Brüder , das

deutscher Wein " ( so lange der Vorrath reicht 50 Pfg -) - ^ ,
„ Ich muß Dir ' s endlich einmal sagen " ( im Kirchenstil 1 ^
25 Pfg .) .

* Barsch lag zur Güte . Miether (zum Hausherr ^
der ihm kündigt , weil er seit langer Zeit keine Miethe bezah "
hat ) : „ Wissen Se was , Herr Wirth , ich will Ihnen eine*
Vorschlag machen : Nehmen Se doch die Kündigung zurück
steigern Se mir lieber !"

Neue Stenographie .
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][ liebe * die Vornahme der ordentlichen und außerordent -
, . n Entleerung der Latrinengruben ist im Publi -

L noch vielfach Unklarheit verbreitet . Bestimmungsgemäß
die ordentliche Reinigung bis Ende Mai in allen Häusern

Z Stadtbezirks , für welche die Verordnung über die Ent¬

lang der Latrinengruben Gültigkeit hat , bewirkt sein . In
» illen Fällen haben die Hausbesitzer auf die ordentliche Reini -
19 , aus den verschiedenartigsten Gründen verzichtet , mehrfach

in der Annahme , die ordentliche Entleerung müsse an

Iliiiem anderen , ihnen besser passenden Tage vörgenommen
leiden . Diese Annahme ist Unrichtig . Die Hausbesitzer gehen
1^ diesem Falle der kostenfreien ordentlichen Reinigung ver¬
lustig und müssen später , wenn die Gruben gefüllt sind , oder
1«enn der halbjährige Termin , innerhalb dessen die erste halb -
hfaiae Reinigung bestimmungsgemäß vorgenommen werden

die tarifmäßigen Gebühren zahlen . Es empfiehlt sich
r . w , um materielle Verluste zu vermeiden , die ordentliche

Aleerung in jedem Falle zuzulassen .
Die Abschlußmauer der Bongardschule wird jetzt

$ einem Gitter gekrönt , man hofft bis Herbst damit fertig
,» sei " -

§ Mit dem Bau des C i r k u s Herzog auf dem Exerzier -
«latze an der Benratherstraße ist man vollauf beschäftigt . Der
La des Eintreffens der Gesellschaft ist noch nicht genau be =

jJmt , doch dürste die Eröffnung der Vorstellungen nicht vor
1 . Mai erfolgen .

§ Auf der Reichs st raße wurde eine aus einem Laden

WNiende Frau von einem an ihr vorbeischlüpfenden Knaben
Unvorsichtigkeit so heftig beiseite gestoßen , daß sie das
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ichgewicht verlor und die steinerne Treppe hinab auf das
rröttoir fiel . Die hierbei erlittenen Verletzungen sollen nicht

^ bedeutend sein . — Auf derselben Straße stürzte am Mitt¬
wochNachmittag ein S t a h l r o ß r e i t e r mit seinem Zweirad
io heftig auf das Straßenpflaster , daß nicht nur das Rad
ml beschädigt wurde , sondern auch der Reiter erhebliche

Verletzungen am rechten Schenkel davontrug .
Im Hof garten wurde gestern Nachmittag von

^ ,o,n Radfahrer ein 3 Jahre alter Knabe umgefahren ,
» ns Kmd wurde zwar nicht verletzt , allein den Radfahrern

„ jre doch etwas Vorsicht anzurathen .
Heute Mittag rückte die Feuerwehr mit zwei

Mgen nach der Friedrichsstadt aus , um eiuen dort aus -

zebrochenen Brand zu löschen .
- j- Zwei Schulkunden gingen schon heute Morgen

um 8 Uhr betteln . Ein Polizeisergeant nahm sie fest und
brachte sie zur Polizeiwache .

Gestern Abend wurde auf der Rating erstr aß e

ii„ Mann bedeutend mißhandelt . Der Thäter ist be -
lannt . Der Mißhandelte machte heute Morgen die Anzeige
oon dem Vorfälle .

ff - Gestern wurde abermals ein falscher 50 Mark -

ichein entdeckt und eingeliefert . Die Fabrikanten der falschen
scheine sitzen bekanntlich in Essen im Gefängnisse .

ff - Ein Bettler entwendete in einem Hause am

zürstenwall aus einem unverschlossenen Zimmer verschiedene
Zchmucksachen . Als der Verlust entdeckt wurde , war der
Dieb längst verschwunden .

-st Gestohlen wurden gestern Abend von einem Milche
wagen eine wollene Decke , ein Paar Pantoffeln und ein Brod .

% Bei einem Metzger in der K l o st e r st r a ß e wurde

heute Nachmittng ein äußerst frecher Diebstahl versucht .
Während zwei Begleiter des Diebes vor dem Schaufenster
des Ladens Posto gefaßt hatten , begab sich der Spitzbube in
dm Laden , ergriff ein großes Stück Fleisch und wollte damit

sich entfernen ; hierbei wurde er jedoch von dem Inhaber des
Ladens erwischt und zur Herausgabe seines Raubes gezwungen .
Die Komplizen des Diebes drohten nun dem Metzger , die

Schaufenster einzuschlagen , wenn er den Dieb nicht lausen
lasse . Da leider ein Polizist nicht in der Nähe war , der

Metzger auch andere Hülfe nicht hatte , so mußte er sich den
Räubern eben fügen , Hoffentlich gelingt es aber , die Spitze
buben doch noch dingfest zu machen .

- st Gestern Abend meldeten sich zur Stadtherberge wieder
g obdachlose Wanderer , die auf Kosten der Armen -
nerwaltung untergebracht wurden .

- st Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht
mehrere Bettler , ein des Diebstahls verdächtiger Bursche und
rin Betrunkener .

xiz Strafkammer - Sitzung vom 21 . April .
Käsehändler Wilhelm W . aus Rheydt war der thätlichen
Widerstandsleistung gegen zwei Polizeibeamte angeklagt . Die
Sttafkammer erachtete den W . für schuldig und verurtheilte
ihn zu 3 Monaten Gefängniß . — Metzgergeselle Simon Joseph
W . aus Solingen ist Fastnacht nach Düsseldorf gekommen und
hat hier mehrere Ueberzieher gestohlen . Er wurde dieserhalb
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Drei Angeklagte
von Düsseldorf waren des Hausfriedensbruchs und der Miß¬
handlung beschuldigt . Dieselben wurden zu Gefängnißstrafen
von 6 Wochen , 3 resp . 6 Monaten verurtheilt . — Die Fabrik¬
arbeiter Johann Gerhard Sch . und Jakob K . aus Gladbach
waren des Diebstahls angeklagt . Sie hatten Stiefel gestohlen .

Sch . erhielt 5 und K . 2 Monate Gefängniß . — Die Ehefrau
Aloys H . von hier wurde wegen Uebertretung gewisser polizei¬
licher Beschränkungen mit 1 Woche Haft bestraft . — Kaspar
K. und Wilhelm C . von hier wurden der Mißhandlung für
schuldig befunden und K . zu 3 Monaten und C . zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt . — Kaufmann Jean L . von hier war
des Betrugs und des Wuchers augeklagt . Bon beiden Be¬
schuldigungen wurde keine erwiesen , so daß selbst der Staats¬
anwalt die Freisprechung beantragte . Ein näheres Eingehen
auf die Sache halten wir für überflüssig , da L . nach jeder
Seite hin aus der Sache glänzend gerechtfertigt hervorging .
Bon den geladenen 25 Entlastungszeugen wurden nur 4 ver¬
nommen , darunter der Direktor der König ! . Reichsbank . Der¬

selbe sagte aus , daß L . seit einer Reihe von Jahren mit der
Bank in Geschäftsverbindung stehe und diese ihn nur als einen
durchaus ehrlichen und reellen Geschäftsmann kenne . Dem
Direktor war persönlich bekannt , daß L . häufig uneigennützig
gehandelt habe . Die Strafkammer erkannte auf kostenlose
Freisprechung . Hiermit ist eine Sache erledigt , die seit einem
Fahre schwebte und in allen Kreisen lebhaft diskutirt wurde .
Rechisanwalt Kehren führte die Vertheidigung .
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Sitzung der Stadtverordneten
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Herrn Lindemann .

Düsseldorf , 20 . April .

Der Vorsitzende eröffnet die ziemlich gut besuchte Ver¬
sammlung um 6 Uhr , worauf dieselbe zur Berathung der 14
Punkte umfassenden Tagesordnung überging .

1 . Erwerb von 2 kleinen Grundstücksabsplissen am Fried -

Huf in Stoffeln . Die hierzu erforderlichen Kosten von 700 M .
wurden nach vorhergegangencr Begründung des Herrn Ober¬
bürgermeisters bewilligt .

2 . Musiktempel im Tonhallengarteu . Die Verwaltung
beantragte , einen bei dem Preisausschreiben eingegangenen ,
aber nicht prämiirtcn Plan , bezeichnet mit dem Motto „ 1692 "
sür den Preis von 200 M . anzukaufen , die Ausführung des
Pavillons aber bis zum Herbst zu verschieben .

Stadtv . Herr Justizrath C o u r t h wünschte für den Musik -
» nipel einen anderen als den projektirten Platz , da gegen

letzteren von fachmännischer Seite erhebliche Bedenken geltend
gemacht worden seien . Er schlage vor , eine eingehende Be -
uchtigung an Ort und Stelle vorzunehmen , um die vor¬
gebrachten Bedenken auf ihre Richtigkeit zu prüfen .

Stadtv . Herr Kris eher hielt den vorgeschlagenen Platz
s»r zweckentsprechend ; die Platzfrage sei eingehend berathen
und durch Beschlußfassung bereits erledigt ; er vermöge nicht
k' nzusehen , weshalb man nun neuerdings auf die Platzfrage
durückgreifen solle , wodurch die Angelegenheit nur unnöthig
verzögert werde . ,

i . . Herr Oberbürgermeister L i n d e m a n n meinte , das Projekt
! sei schon so oft berathen worden , daß es endlich an der Zeit
! >« . zur Ausführung zu schreiten ; wenn man jetzt wieder mit

kfttsbefichtigung beginnen wolle , dann liege bie _ Möglichkeit
? ahe , daß der Mustttempel zu dem hier im nächsten Jahr m
°er Tonhalle stattfindenden Mustkfest noch nicht fertiggestellt sei .

Bei der nun folgenden Abstimmung wurde der Alttrag
stvirrth abgelehnt , desgleichen die sür den Ankauf des Kon -
mrrenzprojektes „ 1892 " geforderten 200 M ., im Uebrrgen
fand der Antrag der Verwaltung die Zustimmung der Ver¬
sammlung .
- 3 . Errichtung einer öffentlichen Bedürfnißanstalt auf dem

4oirhalleugrundstück . Der Herr Oberbürgermeister begründete
Ae diesbezügliche Vorlage der Verwaltung . Der geforderte
Kostenbetrag beziffert sich auf 4700 M . Nach sehr eingehender
Besprechung der Vorlage , in deren Verlauf Herr Stadtv .

Schulte darauf aufmerksam machte , daß die Anstalt , falls
sie nach der vorliegenden Zeichnung ausgeführt werde , den
baupolizeilichen Vorschriften nicht entspreche , wurde der Betrag
von 4700 M . zur Aufstellung der Anstalt an der von der
Verwaltung vorgeschlagenen Stelle bewilligt .

4 . Einlegung von Straßenbahnschienen in den neu zu
pflasternden Theil der Haroldstraße . Es handelt sich hierbei
um die Legung eines Doppelgeleifes und einer Kurve zwischen
Kasernen - und Poststraße züm Anschluß an die projektirte
Linie Neußerstraße - Bilk , ferner um die Legung einer Kurve
auf der projektirten Linie Friedrichsstraße - Ringstraße . Die
erforderlichen Kosten würden sich auf insgesammt 36 , 000 M .
belaufen .

Herr Oberbürgermeister Lindemann befürwortete den
"Antrag der Verwaltung , da die projektirten Linien doch gebaut
werden müßten ; lege man die Schienen schon jetzt bei den
Neupflasterungen , so spare man das spätere Aufreißen des
Pflasters .

Herr Baumeister Frings bat ebenfalls um Annahme
der Vorlage . Spätestens im Jahre 1894 müßten die pro¬
jektirten Linien doch gebaut werden ; man erspare also , falls

man den Antrag der Verwaltung ablehne , scheinbar die Zinsen
der geforderten Summe auf zwei Jahre . Diese anscheinende
Ersparniß würde aber doppelt und dreifach wieder ausgewogen
durch das spätere Einlegen der Geleise , welche ein Wieder¬
aufreißen des Pflasters nöthig machten .

Stadtv . Justizrath Euler wünschte die Vorlegung eines
einheitlichen Planes der neu zu errichtenden Pferdebahn -Linien ;
die bisherige Praxis der Tiefbau - Verwaltung , nach welcher
stets nur der Ausbau kleinerer Strecken zur Genehmigung
vorgelegt werde , sei unpraktisch .

Stadtv . F u s b a h n befürwortete den Vorschlag der Ver¬
waltung , durch welchen eine ganz erhebliche Ersparniß für
den späteren Ausbau der projektirten Linien erzielt werde .

Stadtv . Herr Herzfeld schloß sich den Ausführungen
des Stadtv . Justizrath Euler an . Die hierauf folgende Ab¬
stimmung ergab die Annahme des Antrages der Verwaltung
und die Bewilligung des Kostenanschlages von 36 , 000 M .

5 . Genehmigung des Fahrplans der Pferdeeisenbahn für
die Zeit bis zum 1 . Juli d . I . Die Angelegenheit wurde
durch Kenntnißnahme erledigt .

6 . Theilweise Aenderung des Beschlusses über den Ankauf
eines Schulbauplatzes in Lierenfeld . Das Kollegium erklärte
sich init dieser Aenderung , welche eine Verminderung des Kauf¬
preises in sich schließt , einverstanden .

7 . Anmiethung eines Lokals für das Aichamt . Das Aich -
amt befand sich bisher in einem Lokal an der Schadowstraße ;
doch hat der "Besitzer dieses Lokals dasselbe aufgekündigt . Die
Verwaltung schlägt nun vor , ein Lokal im Hause Hohestraße 48
auf drei Jahre zu miethen und zwar zum jährlichen Mieths -
preise von 1100 M . Das Kollegium erklärte sich damit ein¬
verstanden .

8 . Genehmigung des Plans für den Umbau des Hauses
Ratingerstraße 1 für Rechnung der Aders ' schen Wohnungs -
Stiftung . Diese Angelegenheit hatte dem Kollegium schon
mehrfach zur Beschlußfassung Vorgelegen , wurde aber immer
wieder in Folge der Einwendungen verschiedener Stadtver¬
ordneten an die betreffende Kommission zu erneuter Berathung
zurückverwiesen . Auch die vorige Stadtverordneten - Bersamm -
lung beschäftigte sich mit dieser Angelegenheit und verwies
dieselbe an das Stiftungs - Kuratorium und die Bau - Kommission ,
welche in kombinirter Sitzung einen neuen Plan ausarbeiten
und dem Kollegium vorlegen sollten . Das Resultat dieser
kombinirten Sitzung lag nun heute den Stadtverordneten in
Gestalt eines gegen den früheren nur wenig veränderten Bau¬
planes vor . Zu einer Beschlußfassung kam es jedoch auch
heute nicht .

Seitens des Herrn Stadtv . Kris eher wurde der vor¬
liegende Plan auf das Entschiedenste bekämpft . Der Herr
Stadtverordnete führte aus , der Stifter habe die Herstellung
angenehmer Wohnungen im Auge gehabt ; der vorliegende
Plan entspreche den Intentionen des Erblassers aber in keiner
Weise . Nach eingehendster Information an Ort und Stelle
sei er ( Redner ) zu der Ueberzeugung gekommen , daß das vor¬
liegende Projekt als unbrauchbar zu bezeichnen und daher zu
verwerfen sei .

Herr Beigeordneter Dr . Bausch erklärte , daß der vor¬
liegende Plan nach dem Urtheil kompetenter Fachleute zur
Ausführung wohl geeignet sei . Die von Herrn Krischer vor¬
gebrachten Bedenken und Bemängelungen seien zu weitgehend
resp . ungerechtfertigt ; das gu . Haus sei durchaus nicht , wie
Herr Krischer gemeint , baufällig , sondern es könne noch Jahr¬
hunderte lang stehen , wenn es in der vom Kuratoriuni der
Aders - Stiftung vorgeschlagenen Weise umgebaut werde . Im
letzteren Falle würde den Absichten des Erblassers am Besten
entsprochen , da nach dem vorliegenden Plan nur angenehme ,
luftige , billige , also zweckentsprechende Wohnungen geschaffen
würden . Redner bat , dem Kuratorium die ihm obliegende
Arbeit nicht noch mehr zu erschweren und dem vorliegenden
Bauplan die Genehmigung zu ertheilen .

Auch Herr Stadtv . Dreher befürwortete die Vorlage .
Herr Stadtv . Schwarz erklärte sein Einverständniß mit

den vom Stadtv . Krischer geltend gemachten Einwendungen ;
auch er bezeichnete die Ausführung des vorliegenden Plans
als den Intentionen des Stifters nicht entsprechend und bat
deshalb um Zurückverweisung der Vorlage an Kuratorium
und Bau - Kommisston .

Herr Justizrath Holl machte darauf aufmerksam , daß
das betreffende Haus früher von Adels - Familien
bewohnt gewesen sei und schloß daraus , daß dasselbe
in Folge dessen wohl auch für Arbeiter - Familien zweck¬
entsprechende Wohnungen enthalten könne ! Uebrigens , so
meinte der Herr Justizrath , habe der Erblasser nicht die Her¬
stellung angenehmer , sondern angemessener Arbeiter - Woh¬
nungen im Sinne gehabt und als angemessen müsse er

die in dem Plan vorgesehenen Wohnungsräumlichkeiten be¬
zeichnen ( das Haus soll u . A . 12 Wohnungen zu je 2 Zimmern
enthalten !) .

Die Ausführungen der noch folgenden Redner ließen er¬
kennen , daß die Meinungen der Herren Stadtväter über
angenehme oder a n g e m e s s e n e Arbeiter - Wohnungen noch
außerordentlich weit auseinandergehen . Im Laufe der stellen¬
weise sehr erregten Debatte gab Herr Oberbürgermeister
Lindemann seiner Ansicht dahin Ausdruck , daß der Verlauf
der heutigen Verhandlung die Nothwendigkeit einer Verfassungs -
Aenderung erkennen lasse . Mit unserer Städteordnung sei die
Verwaltung eines Gemeinwesens wie Düsseldorf auf die Dauer
nicht mehr zu leiten . Er ( Redner ) habe Gelegenheit gehabt ,
mit dem Finanzminister Dr . Miguel über die Nothwendigkeit
einer dahingehenden Verfassungs -Aenderung sich zu unterhalten ,
und der Minister habe ihm darin beigepflichtet . Der Schwer¬
punkt bei den Berathuugen eines so großen Kollegiums wie
das unsrige sei in die Kommissionen zu verlegen . Das Kolle¬
gium dürfe nicht , wie dies heute geschehen , so ausgedehnte
Detailberathungen pflegen , das sei für die Führung
der Verwaltungsgeschäfte nicht von Vortheil .

Diese Auslastung des Herrn Oberbürgermeisters erklärte
der Stadtv . Herr Schwarz als durchaus ungerechtfertigt ;
er ( Redner ) sowie der Stadtv . Krischer hätten in der kom¬
binirten Sitzung das heute vorliegende Projekt entschieden
bekämpft und gegen dessen Vorlage in der Stadtverordneten -
Sitzung protestirt ; sie Beide seien jedoch überstimmt worden ,
in Folge dessen ihnen nichts Anderes übrig blieb , als ihre
Bedenken dem Kollegium zu unterbreiten .

Herr Stadtv . Fus bahn hielt die vom Oberbürgermeister
angeregte Verfassungs - Aenderung für überflüssig und sprach
die Hoffnung aus , daß Düsseldorf sich noch recht lange der
Segnungen der jetzigen rheinischen Städteordnung erfreue .
Den vorliegenden Gegenstand der Tagesordnung betreffend
meinte Herr Fusbahn , das Haus Ratingerstraße 1 sei aller¬
dings ein adeliges , aber auch ein sehr heruntergekommenes
Gebäude ; es sei daher wohl das Beste , dasselbe ganz nieder -
znreißen und auf dem Terrain einen angemessene und
angenehme Arbeiterwohnungen enthaltenden Neubau auf¬
zuführen .

Auch Herr Stadtv . Justizrath Euler trat ebenfalls den
Ausführungen des Oberbürgermeisters entgegen und bezeichnete
es als einen Fehler , daß das Kollegium der Aders - Stiftung
nicht nach einem bestimmten einheitlichen Plane arbeite , sondern
kostspielige unpraktische Versuche anstelle , denn als solche
müsse man die bisherigen Vorlagen des Kuratoriums bezeichnen .

Diese letztere Bemerkung veranlaßte den Stadtv . Herrn
Justizrath Holl zu der Entgegnung , daß das Kuratorium ,
soweit als möglich , nach einem bestimmten Plan arbeite ,
jedoch seien die Rechte , welche man der Baukommission gegen¬
über dem Kuratorium einrüume , viel zu weitgehend . Das

Kuratorium habe als Grundlage seiner Befugnisse ein von
der Regierung genehmigtes Statut und müsse daher zur Vor¬
nahme kleinerer Aenderungen der von der Baukommission
beschlossenen Vorlagen kompetent sein .

Die Vorlage wurde schließlich auf Antrag des Stadtv .
Herrn Kommerzienrath Lu eg zu erneuter Berathung an die
Baukommission und das Kuratoriuni zurückverwiesen .

9 . Vorlage betr . Deckung des Restbettages der Kosten
des Kaiserfestspiels . Der erforderliche Betrag von 19 , 998 M .
wurde bewilligt .

Der folgende Punkt wurde von der Tagesordnung ab¬
gesetzt .

11 . Wahl einer Kommission zur Begutachtung der von
dem Oberbürgermeister vorzulegenden Eintheilung der Wähler
3 . Abtheilung für die Stadtverordnetenwahlen in vier Wahl¬
bezirke . Folgende 8 Herren wurden in diese Kommission
gewählt : Schieß , Euler , Berenbrock , Mengelbier , Stein , Erbslöh ,
Fusbahn und Courth .

Hiermit schloß die öffentliche Sitzung .
Die folgenden Puntte der Tagesordnung wurden in die

geheime Sitzung verwiesen .

Nerrnrschte Nachrichten .
* Der im Herbst 1890 verstorbene Besitzer der Herrschaft

Dux in Böhmen , Graf Georg Waldstein , hatte die Stadt
Wien als Universalerbin eingesetzt . Die Stadt Wien ttat
jedoch das Erbe nicht an , weil die Herrschaft Dux mit Schulden
und Legaten überlastet war . Unter diesen Legaten befand sich
auch eines von einer Viertelmillion für mehrere Oberbeamte
der Herrschaft Dux . In den Händen dieser Beamten fanden
sich auch inehr als 400 ,000 Fl . in Pfandbriefen , die sie noch
bei Lebzeiten des Grafen für ihre treue Dienstleistung zum
Geschenke erhalten haben wollten . Verschiedene in der letzten
Zeit aufgetauchte Gerüchte veranlaßten den jüngst verstorbenen
Dr . Waldert , der zum Kurator der Verlassenschaft bestellt
war , kurz vor seinem Tode seinen Konzipienten behufs Er¬
hebungen nach Ober - Leitersdorf zu entsenden . Die von diesem
veranlaßten gerichtlichen Erhebungen förderten ein solches Ma¬
terial zu Tage , daß jenen Beamten Werthpapiere im Betrage
von 300 , 000 Fl . abgenommen und beim Prager Ober - Landes¬
gericht hinterlegt wurden . Ueberdies wurden der Domänen -
Direktor des verstorbenen Grafen , Namens Weinelt , sowie der
Domänenverwalter Kleindorfer vor einigen Tagen vor das
Prager Strafgericht geladen und nach einem mehrstündigen
Verhöre in Haft genommen .

* Außerordentliches Aufsehen erregen in englischen
Schachkreiscn die Erfolge des jungen deutschen Schachspielers
Herrn Emanuel Lasker , dessen Siege bei den letzten Meister -
tourniren im „ British Cheß Club " ihn in die Reihen der
ersten Meister stellen . In Berlin geboren und etwa 23 Jahre
alt , weilt Herr Lasker seit ungefähr einem Jahre in der
englischen Metropole , wohin er sich zuerst auf Ersuchen des
Vorstandes der deutschen Ausstellung in London begab , um
das deutsche Schachbrett im Auslande zu vertheidigen . Der
glänzende Erfolg , mit welchem er sich dieser Aufgabe ent¬
ledigte , schaarte einen großen Kreis von Freunden um ihn ,
in Gemeinschaft mit welchen er den „ Kontinental Cheß Klub "
( 32 Oxford Street , W .) gründete . Am 7 . März betheiligte
er sich zum ersten Male an einem englischen Tournier , in
welchem er den ersten Preis errang . Dieser unerwartete Sieg
hatte zur Folge , daß ihn die ersten englischen Schachmeister
Bird , Blackburn , Gansberg , Mafon zu einem neuen Kampfe
herausforderten . Bei dem zwischen diesen 5 Kämpen in
„ Doppelrunde " gespielten Match gewann Lasker abermals
den ersten Preis , ohne auch nur eine einzige Parthie zu ver¬
lieren . Sein meisterhaftes Spiel , das , ohne an bestimmte
Regeln gebundm zu sein , von hoher Originalität ist , fand
seinen hervorragendsten Ausdruck in der Parthie der ersten
Runde mit Blackburn , den er in einem „ Vier - Springerspiele "
nach nur vierzig Zügen besiegte . Englische Zeitungen bezeichnen
Lasker als den „ kommenden Mann " und bezeichnen sein Spiel
als eine glänzende Vereinigung Zukertort ' scher Kombination
mit der Schärfe eines Steinitz .

* Sicheres Mittel . Lude : „ Du , ick jloobe , ick habe de

Jehirnerweichung . Weeßt Du keen Mittel davor ? " — Ede :
„ Na jewiß doch , du mußt Zement schnuppen . " ( Lust . Bl .)

* Im Ehejoch . Junggeselle : „ Sag ' mal , glaubst Du
wirklich an die Behauptung , daß verheirathete Männer länger
leben , als ledige ? " — Ehemann : „ Mag schon sein — es
kommt Einem wenigstens länger vor !"

* Ein praktischer Arzt . „ Nun , Herr Doktor , wie steht
es mit meinem Mann ? " — „ So , so ! Er braucht vor allen
Dingen Ruhe . Ich habe hier ein paar Opiumpulver ausge¬
schrieben . " — „ Und wann soll ich ihm die Pulver geben ? "
— „ Ihm ? Die sind für Sie bestimmt , meine Gnädige !"

* Aus der Instruktivnsstunde . „ Warum find die
Stabsoffiziere der Infanterie beritten ? " — „ Ich weiß es
schon , aber ich trau mich nicht . . . " — „ Na , heraus damit !"
— „ Weil s ' zum Marschiren gewöhnlich z ' dick san !"

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 21 . April . Auf der Konferenz der

Freien eingeschriebenen Hülfskassen in Hamburgwurde
beschlossen , die Kassen weiter bestehen zu lassen ; es ge¬
langte folgender Antrag zur Annahme : Die Konferenz
ist der Ansicht , daß auch unter den neuen Bestimmungen
des Krankenversicherungsgesetzes ein weiteres Bestehen
der Freien Kassen wohl möglich ist und erwartet des¬
halb , daß die Freien Kassen ihre Thätigkeit wie bisher
so auch fernerhin sortsetzen werden . — Der Reichs¬
kanzler bereitet eine Vorlage an den Bundesrath lind
an den Reichstag wegen der Berliner Weltausstel¬
lung vor .

* Stuttgart , 21 . April . Einer Privatmeldung
zufolge ist Frhr . v . Varnbüler , Kompagnieführer
der deutschen Schutztruppe im Innern Ostafrikas , an
Malaria gestorben .

* Wien , 21 . April . Die Morgenblätterbringen
herzliche Begrüßungsartikelfür die heute hier e' in -
treffenden Berliner Sänger .

* London , 21 . April . Der Khediv hat dem
Berichterstatterder „ Times " in Kairo erklärt , die
Gerüchte von der bevorstehendenAbdankung des
Ministeriums seien gänzlich unbegründet . Dasselbe
genieße überhaupt sein volles Vertrauen .

* Altwasser ( Regierungsbez . Breslau ) , 21 . April . Wegen
Arbettsmangel sind auf dem „ Juliusschacht " über 100 Berg¬
leute entlassen worden . Andere Gruben folgen .

Trient , 21 . April . Bei den Etsch - Regulirungsarbeiten in
Zambana , oberhalb Trients , stürzte gestern ein großer Fels¬
block auf sieben Arbeiter , von denen vier getödtet und drei
schwer verletzt wurden . — Ein heftiger Sturm warf das Dach
der hiesigen Kaserne in den Hofraum , wodurch mehrere Sol¬
daten verletzt wurden , davon zwei lebensgefährlich .

* Petersburg , 21 . April . Gestern Morgen brach in
eineni dreistöckigen Hause Feuer aus und griff so schnell um
sich , daß die Bewohner zum Theil durch Springen aus den
Fenstern sich retten mußten . Bis jetzt sind 9 Leichen aus den
Trümmern hervorgezogen worden , während noch 15 Personen
vermißt werden .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 20 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : NW . — Luftwärme : — 1 . — Barometer : 28 — 1 .

Voraussichtliches Wetter am 22 . April : Wechselnd be¬
wölktes , wärmeres Wetter mit etwas Regen .

Masterstands - Uachrichten .

K o nst a n z , 20 . April . Bodensee . Bonn . 3 , 37 , gest . 0 ,01 m .
Kehl , 21 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 76 , ge¬

stiegen 0 , 01 in .
Lauterburg , 21 . April . Rhein . Vormittags 4 , 11 , ge¬

fallen 0 , 00 in .
Maxau ( bair .) , 21 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 23 ,

gefallen 0 , 05 m .
Mannheim , 21 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 12 , gefallen

0 , 00 in .

Frankfurt , 20 . April . Main . Mittags 1 ,25 , gestiegen
0 , 01 m .

Mainz , 21 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags 1 , 56 ,
gestiegen 0 , 01 in .

C a u b , 21 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 29 , gef . 0 , 05 w .
Koblenz , 21 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 46 , ge¬

fallen 0 , 06 m .
Trier , 21 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 80 , gestiegen

0 , 08 in .

Köln , 21 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 63 , ge¬
fallen 0 , 07 rn .

Düsseldorf , 20 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 53 ,
gestiegen 0 , 03 in .

R u h r o r t , 21 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 04 , ge¬
fallen 0 , 02 in .

Korsen - nnd Handels - Uachrichlen .
Neuß , 21 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 21 , —

2 . Qual . M . 20 , — , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 19 , —
2 . Qual . M . 17 , 50 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 55 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 57 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 120 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 6 , — .

Köln , 21 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , — , Roggen
— , — , Gerste — , — , Hafer 13 , 70 M . Zufuhr 107 Sack Hafer .

Stettin , 21 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
205 , 75 , Mai - Juni 205 , 50 M . Roggen April - Mai 202 , — ,
Mai - Juni 199 , — . Rüböl April - Mal 53 , 50 , Sept .- Okt . 52 , —
M . Spiritus 70er vorr . 41 , — , April - Mai 41 , — , Aug . - Scpt .
42 , 70 M . Hafer vorr . 145 — 156 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

Berlin , 21 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
191 , — , Mai - Juni 190 , 25 , Juni - Juli 190 , — , Roggen April -
Mai 200 , 25 , Mai - Juni 194 , — , Juni - Juli 189 , — , Hafer
April - Mai 148 , 25 , Mai - Juni 148 , 50 , Juni - Juli 149 , 59 ,
Mais April - Mai 114 , 50 , Juni - Juli 113 , 75 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , 50 , vorr . ohne Faß 53 , 60 , Rüböl April - Mai
54 . 10 , Sept . - Okt . 52 , — , Spiritus 70er vorräthig 42 , — , April -
Mai 41 , 50 , Juni - Juli 42 , 30 , Juli - August 42 , 70 , Aug .- Sept .
43 . 10 , 50er vorräthig 61 , 70 , Petroleum vorräthig 22 ,20 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 26 , 90 , April - Mai 26 , 90 .

Breslau , 21 . April . Spiritus 50er April 58 , 75 , 70er
April 39 , 25 , April - Mai 39 , 25 , Ang . - Sept . 41 , 25 M . Roggen
Jlpril 217 , — , April - Mai 215 — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 21 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 . 33G ,
9 , 36B , Herbst 8 , 57K , 8 , 60B . Roggen Frühjahr 8 , 93G ,
8 , 96 B . Herbst 7 , 57G , 7 . 60B . Mais Mai - Juni 5 , 28G ,
5 , 31B , Juli - Aug . 5 ,42® , 5 ,45B . Hafer Frühjahr 6 ,04® ,
6 ,0733 . Herbst 5 , 99® , 6 , 0233 .

Pest , 21 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . ruhig ,
April - Mai 9 , 20 G , 9 , 25 B , Mai - Juni 8 , 90 G , 8 , 92 B ,
Juni - Juli 8 , 39® , 8 , 4133 . Hafer Frühjahr 5 , 55® , 5 , 5733 . ,
Mais 4 , 95® , 4 , 9733 . — Kohlraps 12 , 45 — 12 , 55 .

Posen , 21 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 60er , 58 , 50 ,
70er do . 39 , — . Gekündigt — . Fester .

Köln , 21 . April . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 546
Schweine , 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 59 , 3 . 57 M . die 50 Kil .

Schlachtgewicht . Geschäft still , langsam ausverkauft .

Co « rsbericht .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act . - B . . . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb .- Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau B .- A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz . - A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri

„ Waggonfabrik
Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelfenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .
Harkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz .- A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz . - A
Harpener Bergbau - Ges . .
Herbrand Waggon . . .
Hiberma Bergwerks - Ges . .
Hochdahl umgew . . . .
Höfel - Brauerei . . . .
Hörder Hütte V .- 3l . . .
Kölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

„ „ V .- Act . . .
Märk .- Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk I -it . A .

„ Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh .- Ges .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . .

Berlin , den 21 . April 1892 .
Industrie - Papiere .

20 . April .
00 ,00

138 . 90
122 . 50
123 . 00
402 .00
124 . 50

45 .50
116 , 60

94 . 25
5 , 00

78 . 00
142 . 10

80 . 50
74 . 50

000 ,00
32 . 25

148 .00
000 ,00

56 . 50
00 , 00
58 . 00

146 . 10

187 . 75
81 . 25

130 . 00
90 . 50

102 . 50
227 . 50
140 . 50
127 . 25
000 , 00

90 . 75
129 . 60
146 .00
141 . 25
119 . 50
115 . 40

27 , 60
121 . 75

41 . 00
134 . 00
122 . 10

83 . 75
107 . 50

71 . 50
114 . 60
226 , 80
100 , 20

87 . 50
102 . 60

76 . 00
79 . 00

114 . 90
48 . 50

111 .40
136 . 90

93 ,80
115 . 00

92 . 50

21 . April .
41 .00

138 . 60
122 . 75
121 , 10
402 . 00
124 . 75

45 . 00
115 . 40

93 . 50
4 , 75

77 . 50
140 . 00

79 . 00
73 . 75

000 ,00
31 . 50

148 . 50
000 ,00

55 . 50
00 ,00
58 . 00

145 . 90
188 . 00

80 . 00
128 . 75

90 . 25
102 . 50
226 , 00
140 . 00
126 . 75
000 ,00

90 . 10
129 . 50
146 . 00
139 , 70
119 . 60
114 .40

27 , 59
000 ,00

40 . 00
133 .00
121 .00

84 . 10
106 . 75

70 . 50
114 .00
226 . 90

99 . 25
86 .00

101 .00
75 . 75
78 . 00

113 . 75
47 . 25

111 , 10
134 . 75

94 .00
115 , 00

90 , 90

Uereins - Anxerger .

Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klostersttaße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends
*/ 9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwanenmarkt .

„ Golzheimer Männer - Gesangverein " . Llbends Probe .
Bereinslokal : „ Zum Hippert " ( Stübben ) .

„ Lierenfelder Männer '- Gesangverein " . Abends halb 9
Uhr : Probe . Bereinslokal : Rest . Pauli , Lierenfeld .

„ Männer - Gesangverein der Firma Ernst Schieß " .
Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ Prinz
Leopold " , Leopold - und Heinestraßen - Ecke .

„ Oberbilker Turnverein " . 'Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .

„ Vorwärts " , Radfahrer - Verein . Vereinsabend . Vereins¬
lokal : Rest . Kaisersaal , Kaserneusiraße .

„ Novesia " , Roller ' scher Stenographenverein , Neuß , Abth
f . Praxis . Halb 9 Uhr : Uebungsabend . Bereinslokal :
Rest . Hamacher , Markt .
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Trauringe
| werden billigst nach Maass |

angefertigt .
I Jeder Ring erhält den gesetzt . I

Stempel . 2051

I Auswahl in nnr modernen goldenen [
| Damen - und Herren - Ringen billigst . |

W . ScMmann ,
9 Karhplatis 9 ,

■■ » gegründet 1840 . ■

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 11 . April : Max Georg , S . d . Tage ! . Christian Rohrbach ,
Konkordiastr . — Den 14 . : Joh . Heinrich , S . d . Maurers Joh . Gros ,
Oberstr . — Den 12 . : Wilh . Heinrich , S . d . Pliesterers Heinr . Hilden ,

Nordstr . — Den 16 . : Gustav Adolf Anton Eduard , S . d . Polizei -
Kommissars Karl Tilger , Josefsstr . — Mathilde , T . d . Fabrikarb .
Jak . Mönch , Ruhrthalstr . — Den 14 . : Maria Johanna , T . d . Tage ! .
Engelb . Thron , Flehe . — Den 8 . : Kathar . , T . d . Tagel . Mathias
Sinnen , Ellerstr . — Den 14 . : Hubertina Johanna , T . d . Gärtners
Wilh . Pütz , Derendorferstr . — Den 13 . : Elis . Wilhelm ., T . d . Handels¬
manns Karl Neander , Brückenstr . — Den 11 . : Johann Leo , S . d .

Schutzmanns Josef Müller , Hafenwall . — Den 16 . : Margar . , T . d .
Stellmachers Konrad Schmitt , Gerresheimerstr . — Den 10 . : Maria
Elis . Therese , T . d . Drehers Jul . Käver , Ellerstr . — Den 14 . : Joh .

Hub . Konrad , S . d . Stuckat . Joh . Granderath , Linienstr . — Den 13 . :
Martha , T . d . Fabrikarb . Joh . Salkowski , Bogenstr . — Else Johanna ,
T . d . Eisenb .- Betriebs - Sekretärs Bern . Ebbers , Jmmermannstraße . —
— Den 10 . : Johann Walter Kurt , S . d . Landschaftsmalers Johann
Jungblut , Scheibenstr . — Den 15 . : Josef , S . d . Schreiners Theod .
Correck , Schinkelstr . — Peter Math . , S . d . Tagel . Wilhelm Schnitzler ,
Kaulbachstr . — Den 13 . : Wilh . Bernhard , S . d . Büreau - Diatars
Joh . Janßen , Elisabethstr . — Den 15 . : Karl Joh ., S . d . Tagelöhners
Heinr . Berger , Grafenberg . — Wilh . Otto , S . d . Fuhrmanns Friedr .
auf der Horst , Brückenstr . — Den 10 . : Josefine Therese Adele , T . d .
Metzgers Ludw . Sudeik , Fürstenwall . — Den 14 . : Wilhelmina , T . d .
Tagel . Wilh . Bund , Kölnerstr . — Den 16 . : Joh . Theod ., S . d . Gold¬
leistenarb . Vinzenz Ehmanns , Hubertusgasse . — Den 11 . : Jul . Edm .
Friedrich , S . d . Heizers Friedr . Sengebusch , Louisenstr . — Den 15 . :
Friedr . Theodor Josef , S . d . Schuhmachermstrs . Jos . Wiese , Schadow -
straße . — Joh . Albert , S . d . Viktualienhändlers Johann Paeßens ,
Bilkerallee . — Den 16 . : Peter , <3 : d . Fabrikarb . Josef Erdmann ,
Ruhrthalstr . — Den 14 . : Karl Johann , S . d . Pliest . Joh . Balzter ,
Kaiserstr . — Den 13 . : Paul Johann , S . d . Drahtziehers Hermann
Müller , Josefsstr . — Den 16 . : Friedrich Jakob , S . d . Tapezirers
Jakob Schnaß , Thalstraße .

Eheversprechen .

Metzger Dominikus Schleicher u . Katharina Vossen , b . h . —

Faßbinder Joh . Fais u . Margaretha Häuser , b . h . — Sandformer
Wild . Leger u . Christine Eisenrath , b . h . — Fbkarb . Jos . Steingießer
u . Elise Rühl , b . h . — Maler Hrch . Petersen u . Auguste Wiese , b . h
— Cigarrenhändler Gustav Hüllstrung u . Maria Uesseler , b . h . —
Tagel . Albert Jöriskes u . Gertr . Tappeser , e . h . , I . Dülken . — Rei¬
sender Hermann Mainzer u . Anna Röseler , Wwe . des Schmiedes Joh
Pelka , e . Köln , l . h . — Postassistent Wilh . Weyrauch u . Agnes Wolfs ,
e . Witten , l . Koblenz , — Maschinist Adolf Ernst u . Jda Burger ,
e . h ., l . Barmen . — Kommis Gottfried Roßkamp und Johanna
Bertha Stuer , b . Rheydt . — Schutzmann Richard Joh . Bremer u .
Emma Charlotte Wahlefeld , e . h ., l . Krefeld . -— Fabrik - Inspektor
Karl Senssenbrenner u . Karoline Heimburgcr , e . h ., l . Wittenweier .
— Schuhmacher Heinr . Gärtner u . Christine Biecker , b . h . — Kom¬
mis Karl Klöpper u . Martha Kroll , b . h . — Schuhmacher Hermann

Ehrhardt u . Gerhardine Peters , b . h . — Kommis Karl Keil u . Sofie
Gobbin , Wwe . des Ingenieurs Gustav Luckow , b . h . — Gerichts -

Referendar Dr . Max Weygand u . Mathilde Munscheid , b . h . —
Schneider Gerhard Benning u . Katharina Dresjan , e . h . , l . Velen .
— Tagel . Michael Kraus u . Gertrud Kartus , b . h . — Schneider
Theodor Schmitz u . Margaretha Pfannmüller , e . Kaldenkirchen l . h .
— Apotheker Wilh . Schmitz u . Gertrud Feld , e . Wegberg , l . h . —
Buchhalter Wilh . Praeder u . Maria Schröder , b . h . — Regierungs¬
sekretär Julius Kox u . Emilie Hegger , b . h . — Kutscher Peter
Faßbender u . Elisabeth Ohlig , b . h . — Tagel . Wilhelm Broch u .
Susann « Franken , Wwe . des Schachtmeisters Wilhelm Braun , b . h .

— Figurist Albert Rotte u . Therese Hartmann , b . h . — Schlosser
Wilhelm Diekmann u . Elisabeth Füllenbach , b . h . — Lokomotivführer

Gustav Köker u . Maria Spackler , Wwe . des Kommissionärs Gustav
Herder , e . h ., l . Herford . — Gärtner Gerhard Engels u . Helene
Kreuels , e . Wersten , l . Hamm . — Hufschmied Reinhold Schaaf u .

Katharina Hachenberg , e . h . , l . Burtscheid . — Dreher Heinr . Burchard
und Maria Nattland , b . h . — Tagelöhner August Steinke u . Justine

Müller , b . h . — Metzger Peter Engelbert Hubert Leuchten u . Maria
Magdalena Stefes , e . Neuß , l . Osterrath . — Korbmacher Peter

Freienberg und Adelheid Schmitz , e . Hamm , l . Neuß . — Postassistent
Franz Weißkopf und Emma Minna Emilie Ernestine Rasch , e . h .,

l Zella St . Bl . — Hafenbau - Aufseher Wilh . Pet . Schäfer und Anna
Maria Franken , e . h ., l . Oberkassel . — Briefttäger Heinr . Mathias
Wilh . Leopold Diedr . Reinecke u . Hiemke Fiederika Christine Gruben ,
e . Voerde , l . h . — Kaufmann Karl Franz Alexander Küster u . Maria
Mathilde Johanna Beißel , e . h ., l . Aachen . — Kaufmann Klemens

Ferdinand Ludovicus Metters und Anna Maria Franziska Hubert «
Geißler , e . h . , l . Neuß . — Kaufmann Theodor Hilgers und Anna

Ferdinande Gatterdam , e . h ., l . Oberhausen . — Schuhmacher Peter
Zeimenz und Klara Becker , e . Bausendorf , l . h . — Schlosser Georg
Meyer und Wilhelmine Eickermann , b . Linden . — Gärtner Johann
Kronenberg und Hubert » Kubitz , b . h . — Kaufmann Arthur Seyd u .

Elisabeth Duckwetter , b . h . — Aufseher Ernst Arlt u . Elis . Ziegler ,
b . h . — Tagel . Jos . Vogel und Elis . Wirths , b . h . — Bautechniker

Seinrief ) Fuchs und Elis . Pütz , b . h . — Gärtner Josef Bodden und
ertr . Stefen , b . Hamm . — Verwaltungskanzlist Jos . Schaefer und

Elis . Bastian , b . fp — Fabrikarb . Joh . Simon und Katharina Wirtz ,
b . h . — Fabrikarb . Joh . Joebgen und Maria Herbrand , b . h . —
Fabrikarb . Joh . Bauer u . Pauline Vechtel , b . h . — Fabrikarb . Heinr .
Filzen u . Gertr . Hecker , e . Mörsenbroich , l . Volmerswerth . — Tagel .
Joh . Felden und Anna Lenzen , b . h . — Schreiner Franz Wrede und
Maria Schulte , e . h ., l . Hüsten . — Zimmermann Heinr . Brömmelkamp
und Franziska Herrschen , b . Schinkel . — Tagel . Peter Heinrich Otten
u . Maria Katharina Nießen , e . h ., l . Dülken . — Bäcker Jos . Engels
u . Dorothea Lieh , b . h . — Tapezierer Martin Hornfeld u . Philippine
Keulertz , b . h . — Fabrikarb . Gerh . Fetten u . Katharina Panzer , b . h .
— Tagel . Oswald Dietzel und Sophie Bauschulte , b . h . — Schreiner
Karl Hillemacher und Anna Baues , e . h „ l . Wersten . — Bergmann
Christ . Conrad Herz und Barbara Hill , e . Rotthausen , l . h .

Heirathen .

Den 13 . April : Schmied Aug . Merten u . Bertha Bernatzki , b . h .
— Sergeant im Niederrh . Füs .- Regmt . Nr . 39 Rudolf Thaesler und

Frieda Bauck , b . h . — Den 14 . : Klaviermacher Jul . Baronetzky und
Maria Schmitz , b . h . — Schneider Thomas Collet u . Kath . Hülser ,
b . h . — Fabrikarb . Jos . Drinhausen u . Kathar . Hülsmann , b . h . —
Tagel . Jos . Giesen u . Petronella Bongaerts , b . h . — Schneider Karl
Grüninger u . Magdalena Boltersdorf , b . h . — Fabrikarb . Joh . Leinen
u . Martha Gendrung , b . h . — Tagelöhner Martin Jeuken u . Maria
Oerschkes , e . h ., l . Neuß . — Bäcker Ferdinand Klaus u . Maria Kraus ,
e . Flehe , l . h . — Fabrikarb . Karl Rieche u . Bernhardine Bosser , b . h .
— Den 16 . : Eisendreher Michael Bach u . Helene Rottmann , b . h . —

Fabrikarb . Heinrich Kiwitz u . Maria Bender , b . h . — Schreiner Jos .
Müller u . Kath . Scotti , b . h . — Sergeant im Niederrh . Füs . - Regmt .
Nr . 39 Friedrich Müller u . Klara Winkel , b . h . — Kommis Ernst
Noll u . Christine Kirking , e . h „ l . Aachen . — Bierbrauer Paul Rey -
mann u . Johanna Färber , e . h . , l . Dortmund . — Buchbinder Aug .
Werner u . Elis . Sauren , b . h . — Seifensiedermeister Emil Wolfs u .

Franziska Ziem , e . h ., l . Berlin .
Gestorbene .

Den 14 . April : Peter Lethen , 9 M ., Volmerswertherstr . — Ther .
Borka , 8 M ., Lindenstr . — Heinr . Hübbers , 5 M . 15 T ., Duisburger¬
straße . — Den 15 . : Karl Wilmund , 5 I . 6 M ., Ursulinengasse . —
Den 14 . : Heinr . Karsch , Rentner , 76 I . , Wwer . , Neubrückstr . — August
Baumgarten , 4 M , Ritterstr . — Den 15 . : Franz Betten , Schlosser ,
34 I ., ledig , Kölnerstr . — Den 14 . : Friederika Schramme , geb . Poock ,
o . G ., 74 I . , Wwe ., Kirchfeldstr . — Den 15 . : Anna Vorberg , 4 I .
3 M „ Nordstr . — Helene Rasselnberg , geb . Gärtner , 48 I ., Ehest . ,
Bachstr . — Jakob Schumacher , 1 I . 7 M ., Ulmenstr . — Wilhelm
Kraux , Handelsmann , 54 I , Ehem ., Gerresheimerstr . — Kath . Schmitz ,
geb . Spetter , o . G ., 81 I ., Wwe ., Bolkerstr . — Den 16 . : Christian
Nürenberg , 5 M ., Neußerstr . — Julius Schwab , 7 M . 15 T ., Flügel¬
straße . — Josefine Meyer , o . G ., 75 I ., ledig , Neußerstr . — Cäcilie
Böhmer , geb . Basen , 86 I ., Ehefr . , Hamm . — Ed . Müller , Rentner ,
72 I ., Ehem ., Schadowstr . — Adolf Sonnen , 9 M ., Bilkerallee .

Origirml - Arbeit - Coesets
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei ansierordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Ae LriMlil - Arbeit- karsets
führen wir zum Preise von

Mark 3 - , 3,50, 4,- , 4 , 50, 5 ,- ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrikx
( Inh . : P . Langendorff ) ,

9 Schadoroplah 9 .
181

Zur schnellsten Anfertigung
von

empfiehlt sich

die Itueh ( lrti cke re i

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosterstrasse 29

Trauerbnefe auf Wunsch couvertirt .

s" , <* V " * ' >4 e . i V. • ’*

Die Schirmsabrik
von

1

5 Uittchllist 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes |
und reich assortirtes |

Lager

fämmtlicher
Neuheiten

m

Lisimschimk «

! von den einfachsten bis zu den hochfeinsten >
zu tuissci ’gnvölui 1 i eh billigen

Preisen .

BÜT " Repariren und Uebcrziehen der Schirme |
, wird stets prompt « ud billig ausgeführt , - fgg 453 ,

y vv
4 4

Strohhüte
= für Knaben , “ !

Bloufen
in Mousseline und Kattun ,

Darnen - Unterröcke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn - Hand -

schuhe , schwarze , echtfarbige Strümpfe ^
billigst bei 476

H . Meime ?i
18 Neustraße 18 .

% \

f V

und Muster¬
schutz aller

Länder billig .

Rath gratis
durch 208

[ans Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent - Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

Mente

Walkschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 ,50 und 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von I ' . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

WM « 3 inunct
Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
391 .Jo » . Rill , Berqerstraße 2 .

mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et ., Vorderh .

LZ- Ä
" FZ :

H . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Bolkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelte »
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt stch zur Anfertigung
aller vorkommcuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

B . Wendel .

febcnd frische «

Schellfisch ,
Stortififdj , Jitllinp
wie alle anderen Fisch fortsowie alle anderen Fischsorten

empfiehlt billigst 528

B . Wendel ,
Duisburgerstraße 7 .

Nur durch den Ge¬

brauch wirklich
guter und reinerMellen-

gegr . 1848
erhält man der Haut Jugend und
Frische . Als besonders preiswerth
empfehle Toiletten - Seife , rein
und frei von Schärfe , per Pfd . 50 ,
60 , 75 Pfg . , Mandel - Seife per
Pfd . 1 Mk ., Blumen - Seife in
verschiedenen Gerüchen , per Pf . 1M .
Glycerin - Seife , echte , per Pfd .
65 Pfg . 521

Ehr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

H . Neyers , r
! Bilder - Einrahmungs - i

Geschäft , %
4 Kreuzstraße 4 . 0

Bleichen und Renoviren von ♦
alten Kupferstichen . T

» Anfertigung v .Plüschrahmen ♦
und ähnlichen Arbeiten , r

Spezialität : 428 ♦
• Cartons ( Passe - partout ) *

in jeglicher Ausführung . T

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstratze 56 .

Gerettet 164

sieheAnnonceNr . 63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderoben dnrch chcm . Rei¬

nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinignngs - und Repa¬
ratur - Anstalt Wimmer ,

fjgT Grünstrasse 14 , " Tgäg
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt

Orientalisches
Enthaarungs -

Mittel
zur schmerzlosen

Entfernung der
Haare von Stellen ,

an denen man sie nicht haben will ,
empfiehlt 520

Ehr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

Herrschaftliche
erste Etage

Sicbcuborn , Bsnratherstraße .

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

füralles Gold
und 163 iSilber .

Wilh . Neberle ,
Bolkerstr . 43 .

20 $ cliadowstrasse20 ”
( am Scha dowplatz ) .Kaiser - Panorama .

Diese Woche ansgestellt :
Eine seltene Wanderung dnrch

SfP Sevilla . 3Ü
Kirchen und Paläste mit Hinblick .

Prozession in der Osterwoche .

[ Stierkampfarena n . Stierkampfscenen .H0& Eintritt 30 Pfg . “Öffi 357 *

© Kinder unter 12 Jahren 80 Ptg .— Abonnement . —

Carl Geatz ,

Schreinerei für WmwM ,
Oststrasse 101 , Oststrasse lOf ,

- Bestand seit 1864 . -

Jtiftrtipng
von

sämmtlicher

! n -

intnifottn
i « bester Ausführung zu billigen Preisen .

Krosses Muster - Sortiment

zur gefälligen Ansicht stets auf Lager . M

Dursburgerstraße « 1 . Dursburgerstrahe « i .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab

Ende Mai einen großen

Aiisderkuf in allen Zchnhlnnnren - Artikeli
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen - Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Vorrath in Mädchen - , Knabeu -

und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
Damen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 50 .

Frau Wwe . A . Zöllner ,
61 Dnisburgerstraße 61 .

Die Werkstätte für Anfertigung nach Maaß und Reparatur »
wird in unveränderter Weise weitergeführt .

kdotograpdiselies Atelier
von

P . A . Höltgen ,
nur M Sctaanenait 19 , » Sä .

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeitei

Specialität : Kinder - Aufnahmen .
PREISE :

12 Visit von 6 M , an . !12 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M .
6 Visit von 4 M . an . j 3 Cabinet von 12 M . an . 1 Cabinet von 4 M . an

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . 166

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu des

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung ,

Max Bark , Juwelier ,
Flingerstrasse 8 .

Ankauf und Umtausch von altem Gold nnd Silber
12

■ff
Für Brautleute !

8 Eine « gediegenen Haushalt in

1

9

»

ki

sn

tot

»er.

) ) C

präj
zur «mii
der
büri
Pro
beso
die
soni
ein
sich
min
naä
dah
wa¬
gest
die

Zer
Wi
der
das

itddma
wer
Er ^die
der
uni
auc

$

4 Möbeln , Spiegeln und !
Polsterwaaren

zuf

«

'S ,

Ab
stf
stk

* erhält man im Möbel - Magazin von

B Theodor Höckern ,
« Schreinermeister ,
t » Wallftrahe 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .

im Hause angefertigt .
Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte

i

4

§UM4arquisen , Vorhänge , Rou -
♦vl lcanx werden gewaschen ,
gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 % Rabatt .
Ferd . Jos . Malo , Steinstr . 19b .

NB . Selbstgewaschene Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

we . Jos . Weyer
Nordstraße 55 . -®s isr - Nordstraße 55 ,

beehrt stch zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

gavnirte Damen - u . Kindevhütt

tm
N <
faf

in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung
zu den billigsten Preisen .
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zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

Phitogrtzhit !
Lehrling gesucht .

Trauerhüte schön und billig stets vorrätbij -
— Knabenhüte und Käppchen —

Yftg~ in enormer Auswahl und allen Preislage « . “fH

NeilMilim jftrfljjfner hüte
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 59 und 75 PfcuMl

ftktn , film « , fitnkt uub Spillen
in allen Farben .

N iiorfris « . hnildllhuhe in allen Mitiitc « .
Gleichzeitig bringe mein

Kur ; - , Weiß - , MoU - und ManufabtnrmaarN
Geschäft

in empfehlende Erinnerung .
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Umzüge Umzüge
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in und außerhalb der Stadt besorgt
8ebreiuerrnei8ter Engelsmaiin ,

Obcrstraße 62 . .

NB . Verbindung mit allen größeren hiesigen wie auswärtig
Transport - Geschäften .

irr bi . Un höfliche . '1 ‘ nnvnctn der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu verusen .
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Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 21 . April . Nachdem der Minister¬

präsident Graf Botho von Eulenburgwieder hierher
zurückgekehrt ist , soll in einer Sitzung des Staats -
Ministeriums der Arbeitsplandes letzten Abschnitts
der Landtagssession besprochen werden . In erster Linie
dürfte es sich dabei auch um eine Einigungüber ein
Programm bezüglich der Schulpolitik und ins¬
besondere darüber handeln , wie weit es möglich erscheint ,
die Lösung der Schuldotationsfragezu erstreben , ge¬
sondert von einem erneuten gesetzgeberischenVersuch ,
ein Volksschulgesetzzu Stande zu bringen . So weit
sich bis jetzt eine feste Meinung innerhalb des Staats¬
ministeriums herauszubilden vermochte , scheint dieselbe ,
nach Informationen des „ Hannoverschen Couriers " ,
dahin zu gehen , daß , selbst wenn es möglich sein sollte ,
was schon zeitlich wenig wahrscheinlich ist , ein Dotations¬
gesetz noch in dieser Saison dem Landtagevorzulegen ,
die Herausschälungdieser einen Aufgabe aus dem
Rahmen der Volksschulgesetzgebung, abgesehen vom
Zentrum , auch bei den Konservativen auf entschiedenen
Widerspruch stoßen dürfte . Währendman deshalb auf
der einen Seite nicht für unmöglich halten will , daß
das Ministerium sich dahin schlüssig machen dürfte , die
Lösung der gesummten Volksschulgesetzgebungeiner der
nächstenSessionen des LandtagesVorbehalten , neigt
man andererseitsder Ansicht zu , ein solcher Versuch
werde vorerst unter keinen Umständen Aussichtaus
Erfolg haben , und es würde sich deshalb empfehlen ,
die Schuldotationsfrageim Zusammenhangetwa mit
der demnächst vorzunehmenden Reform der Grund -
und Gebäudesteuer in Angriff zu nehmen und dann
auch mit der Aussicht auf die Unterstützung der
Konservativen einem gedeihlichen Abschlüsse entgegen -
zuführen .

— Der Kolonialrath überwies die Frage wegen
Abänderung des in Deutsch -Ostafrika geltenden Zoll¬
systems an einen Ausschuß , bestehend aus Staats¬
sekretär Herzog , Geheimrath Langen , und den Herren

Woermann , Vohsen und Hernsheim . — Der Ausschuß
zur Berathung der Sklavereifragebesteht aus Fürst
Hohenlohe, Staatssekretär Jakobi , Domherr Hespers
und Herren Thormählen und Weber .

— Der zum japanesischen Gesandten in Berlin
ernannte Vicomte Aoki trifft Ende Mai oder Anfangs
Juni auf seinem hiesigen Posten ein . Der Gesandte,
der an deutschen Universitäten studirt hat und der
deutschen Sprache in Wort und Schrift vollkommen
mächtig ist, war , bevor er 1886 zuerst als Unterstaats¬
sekretär und dann zum Minister im Auswärtigen Amt
seines Vaterlandes berufen wurde , elf Jahre hindurch
Gesandter in Berlin und hier allseitig persona
gratissima .

— Die portugiesische Regierung hat durch
den neuen GesandtenCarvalho ihre Geneigtheit zur
neuen Regelung der handelspolitischen Beziehungen zu
Deutschland kundgegeben . Vorbereitende Besprechungen
werden erwartet .

* Lübeck , 20 . April . An dem am 18 . und 19 . ds .
hier abgehaltenen sozialdemokratischen Parteitage für
beide Mecklenburg und Lübeck nahmen 32 Delegirte
(darunter zwei Frauen ) aus 24 Orten Theil . Die
Verhandlungenwurden in sachlicher Weise geführt .
Lübeck wurde zum Vorort gewählt . Am Abend des
ersten Tages fand im „ Tivoli " ein Kommers statt, der
von etwa 1500 Personen besucht war . Dr . Lütgenau
hielt die Festrede . In der Armee erblickte er den
mächtigsten Gegner der Sozialdemokratie , er bezeichnete
es als die Aufgabeder Frau , die Kinder zu echten
Sozialdemokraten zu erziehen , dann hätten wir in zehn
Jahren eine sozialdemokratische Armee . Der Kommers
mit Theater , Konzert und Tanz währte bis zum andern
Morgen 4 Uhr . Gestern Morgen 8 Uhr begannen die
Verhandlungen auf ' s Neue . Zur nächsten Reichstags¬
wahl wurden für den in Betracht kommenden 7 . Wahl¬
kreis die Kandidaten aufgestellt und eine rege Agitation
empfohlen . Es folgte dann eine Besprechung über die
Parteigröße des Bezirks . Um 6 Uhr schlossen die
Verhandlungendes Parteitags mit einem Hoch auf
die internationale Sozialdemokratie . Die Theilnehmer
trugen meist rothe Schleifen oder rothe Nelken . Ein
Redner sprach seine Anerkennung darüber aus , daß die
hiesige Polizei der Partei nicht hindernd in den Weg
trete und sprach den Wunsch aus , daß es in Mecklen¬
burg auch so sein möchte .

* Kolmar , 20 . April . Die von französischen
Blättern gebrachte Nachricht , daß hiesige Soldaten am
Ostersonntag die Grenze in Uniform und Waffen über¬
schritten haben , ist vollständig unrichtig . Auf dem Höhe¬
punkt der „ Schlucht " , einem vom Münsterthal aus
vielbesuchten Gebirgspaß , liegt diesseits der Grenze
eine kleine deutsche Wirthschaft , jenseits auf franzö¬

sischem Gebiete ein großes Hotel . Eine Gruppe von
6 — 8 Jägern aus der hiesigen Garnison machte am
Ostersonntag von Münster aus einen Ausflug nach der
Schlucht . Da die deutsche Wirthschaftnicht geöffnet
war, so ließen sie sich , wie das von den in Uniform
an die Grenze kommenden deutschen Beamten vielfach
geschieht, aus dem französischen Hotel Erfrischungen
über die Grenze herüberreichen und entfernten sich dann
nach kurzem Aufenthalte . Die Grenze , die hier beson¬
ders deutlich durch einen eisernen Grenzpfahl gekenn¬
zeichnet ist, wurde von keinem der Soldaten berührt ;
diese hielten sich vielmehrvorsichtig mindestens einen
Meter auf diesseitigem Gebiet . Die Sache ist bei den
hiesigen Truppen Gegenstand einer Untersuchung gewesen ;
diese hat , soweit bekannt geworden ist , nichts die
betreffenden Soldaten Belastendes ergeben .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 21 . April . Mit Rücksicht auf die mehr¬

fach angekündigten Mehrforderungen des Kriegsministers
und deren voraussichtliche Ablehnung Seitens des
Finanzministerserfährt die „ Deutsche Zeitung " von
angeblich eingeweihter Seite , daß die Mehransprüche
der Heeresleitung nur in sehr bescheidenemMaße er¬
füllt werden dürsten , daß der Ausgleich des Gegensatzes
zwischen der Forderung und der Gewährung auch
diesmal auf normalem Wege gelingen werde . Keines¬
wegs wird ein kritischer Verlauf der hierauf bezüglichen
Ministerberathungen befürchtet .

Luxemburg .
— Es ist eine nicht abzuleugnende Thatsache, daß

man in Luxemburg mit der neuen Ordnung der
Dinge durchaus nicht zufrieden ist . Der Großherzog
hat es nicht verstanden , sich bei der Bevölkerung beliebt
zu machen . Zugleich richtet sich die Mißsttmmung auch
gegen den Minister v . Eyschen und zwar ist es die
französisch - klerikale Partei , welche dem Minister überall
Schwierigkeiten bereitet und auch die kürzlich gemeldeten
republikanischen Kundgebungen veranlaßte . Der Rücktritt
des Letzteren aber würde ein großer Verlust für die
deutsche Partei sein und damit auch die Stellung des
Großherzogsnoch mehr erschwert werden . In den
letzten Monatenhat sich in Luxemburg eine neue Partei
unter dem Namen „ Demokratische Partei " gebildet,
deren Aufgabe die Erweiterung des Wahlrechts bis
zum allgemeinen Stimmrechtund die Verwirklichung
anderer volksthümlicher Forderungen sein sollte . Dieses
Programm scheint jedoch nur ein Aushängeschild zu
sein , um unter der Hand antidynastischen und republi¬
kanischen Bestrebungen zu huldigen . Ihre Hauptagitation
richtet sich gegen den Großherzog Adolf , dessen Thun
und Lassen systematisch in gehässiger Weise dargestellt
wird . Insbesondere benutzen die Demokraten die
Thatsache , daß der großherzogliche Hof den größten

Theil des Jahres außerhalb des Landes weilt , zur
Untergrabung des Ansehens der Krone , indem sie in
ihren Versammlungen erklären , daß der Großherzog ,
falls ihm der Aufenthalt in Luxemburg nicht behagt ,
auch auf die luxemburgische Zivilliste verzichten sollte .
Die Demokraten haben auch die letzte Wiener Reise
des Großherzogs zur Veranstaltungeiner öffentlichen,
gegen die Dynastie gerichtetenStraßenkundgebung
benutzt . Aus dem Waffenplatz versammelten sich mehrere
hundert Demokraten und riefen : „ Nieder mit dem
Nassauer ! Es lebe die Republik ! " Der letztere Ruf
wurde in Luxemburg zum ersten Mal gehört . Die
Polizei schritt ein . Es kam zu einem Handgemenge,
wobei mehrere Personen verwundet wurden . Man darf
dem Vorfall keine übertriebene Bedeutung beilegen ; er
beweist aber doch , daß die bisherige Politik dem
dynastischen Gefühl in einzelnen Volksschichten Ab¬
bruch thut .

Holland .
* Haag , 21 . April . Wie amtlich gemeldet wird ,

werden sich die Königin und die Königin - Regentin am
2 . oder 3 . Mai zu einem vierwöchigen Aufenthalt nach
Sand im Schwarzwald begeben . Der Besuch am deut¬
schen Kaiserhofe wird Ende Mai stattfinden.

Frankreich .
* Paris , 21 . April . Aus Kotonu ( Dahome) wird

von heute gemeldet : Der Aviso „ Brandon " ist mit dem
Gouverneurund 60 senegalesischenSchützen an Bord
eingetroffen ; der Aviso bleibt zur Verfügung , um
Kotonu zu schützen . Die Dahomenser fahren fort, sich
vor Kotonu zu verschanzen .

— Es ist, als ob Behanzin , der König von
Dahome , über die namenloseUnschlüssigkeit des
französischen Kabinets durch den Draht fortlaufend
unterrichtet wäre , so herausfordernd ist sein Auftreten .
Warum sollte er aber auch warten , bis man in Paris
endlich einig darüber geworden ist, ob man schon jetzt
oder erst nach der Regenzeit den Kampf ausnehmen
solle ? Ob senegalesische oder algerische oder Marine -
Infanterie oder Fremdenlegion in Dahomeverwendet
werden sollen ? Ob man nur die Küste festhalten oder
nach der Hauptstadt Behanzins marschiren solle ? Die
schwarze Majestät läßt die Herren berathen und geht
entschlossenzum Angriffe über , und zwar mit bedeutender
Macht . Einer Meldung des „ Temps " aus Kotonu
zufolge lagern 4000 Dahomeermit vier Kanonen bei
Kotonu . Groß - Popo sei von denselben bedroht . Die
Streitkräftevon Dahome würden auf 14 , 000 Mann
geschätzt , von denen 4000 mit Repetirgewehren aus¬
gerüstet seien . Sind diese Angaben richtig , so wird es
großer Anstrengungen bedürfen , den Barbarenkönig
niederzuwerfen. Gelingen wird es natürlich am Ende .
Die Morgenblätter kritisirendie Unentschiedenheit der

SeUrstgeopsert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)
( 24 . Fortsetzung .)

Die Worte der Mutter , welche für Minuten aus Valen -
s Gedächtniß verdrängt worden waren , traten ihr aus s
e in die Erinnerung und eine unwillkürliche Angst er -
b flC . , , | ,
„ D , Madelaine , foltere mich nicht länger ; rathe mn lieber ,

; kann ich thun , ohne zu gehen ? " «» km ; *
Die Dienerin stand Augenblicke lang stnnend . Plötzlich

stete es in ihrem Gesicht auf . , , , . .
„ Fräulein müßten dem Herrn Giesenau so schreiben , daß
en Brief heute Abend noch erhält !"
„ Wie soll das geschehen ? " ^ e , .
„ Eine sichere Hand müßte den Brief uberbrmgen .
Aber wer — wer könnte das thun ? " „ .

" Nun , ich will nicht so zaghaft und gewifsensangstlich sein ,
Mademoiselle . Wenn Sie mir die Botschaft anvertrauen

en , so will ich an des Fräuleins Statt gehen !
Valentine ergriff bewegt der Getreuen Hand .

„ Du bist eine goldene Seele !" sprach sie . „ Ich werde Dir

Dtt ^Wort " welche^ nöthig waren , um das Erforderliche
rklären , hatte das junge Mädchen bald geschrieben und so
ieß Madelaine , das Gesicht mtt emem undurchdringlichen ,
:en Schleier verhüllt , gegen die achte Abenstunde das Haus ,
für Valentine dem in dem Briefe genannten Rendezvous -

' und ^ auch Madelaine und nicht Valentine war demzm

2, welche List in die einsam gelegene Villa Robert Kolbe sckt batte und welche jetzt mit ihm überrascht auf die
uengestalt hinstarrte , die gleichsam aus der Wand hervor -
eten war , nur mit dem Unterschied , daßs 'I?
sie fast überwältigende Freude , wahrend die Robert s der

kteste Gegensatz war . .
Dennoch war er der Erste , der ine Sprache fand .
„ Signorina Torelli ! Sie sind hier .
Heiser brachte er die Worte hervor , mrt denen er der

getretenen eine höchst zweifelhafte Begrüßung zu Theil

4a , ich bin hier , mein Herr , wie Sie sehen, und wie ich
rnehme , bin ich eben im rechten Moment gekommen , um

aus einem Ihrer liebenswürdigen Schliche zu ertappen ,
n Fräulein , oder was Sie sonst sind , " wandte sie sich der

immer tief verschleierten Madelaine zu , „ Sie können
n ! Was ich mit diesem Herrn zu besprechen habe , ist
t für fremde Ohren berechnet !"

„ Signorina !" flammte jetzt Robert aus . „ Sie geberden
sich hier als Herrin — "

„ Die ich hier zweifellos bin !" versetzte die schöne Italienerin
mit blitzenden Augen .

„ Ich bitte Sie , der Komödie ein Ende zu machen !" fiel
er ihr rauh in ' s Wort . „ Was wollen Sie hier ? "

„ Sie werden es hören , mein Freund , gedulden Sie sich
nur eine kleine Weile !" versetzte die Signorina spöttisch . „ Es

Sefällt mir , wie auch Sie es lieben . Sie ein wenig auf dieFolter zu spannen , mein Herr ! In erster Linie aber müssen
wir allein sein , ehe ich sprechen kann . Also , wer immer Sie
sind , " wandte sie sich nochmals der Verschleierten zu , „ ent¬
fernen Sie sich . Die rückliegende Treppe hinunter führt Sie
an die Hinterpforte , welche nur angelehnt ist. Danken Sie
mir nicht , meine Liebe , sondern eilen Sie und denken Sie zu¬
weilen freundlich von Signorina Torelli !"

„ Halt !" rief Robert laut . „ Ich will wissen , wer sie ist !"
Aber schon hatte die Signorina mit einer schnellen Be¬

wegung Madelaine durch die Thür gedrängt und dieselbe
hinter ihr geschlossen. Mit verschränkten Armen stand sie stolz
wie eine Königin . _ _ . , , . ,

„ Nur zu , mein Herr , legen S , e Hand an mich !" sprach
sie verächtlich . „ Messen wir unsere Kräfte , aber ich sage
Ihnen im Voraus , Sie müssen unterliegen !"

Mit einem Sprung hatte er die vordere Thür erreicht
und aufgerissen .

„ Jean , schnell , spute Dich , das Mädchen ist entschlüpft ,
eile ihr nach !" rief er, kaum seiner Sprache mächtig , in ' s
Parterre hinab .

Unten im Hause ^
Robert wankte in ' s -
der scheinbar größten >

flog die Hausthür auf und zu , und
immer zurück, wo die Signorina mit

4emüthsruhe auf dem Sessel , in welchem
vorhin Madelaine gesessen, Platz genommen hatte .

„ Was wollen Sie hier ? " stieß er kurz hervor , funkelnden
Blickes vor sie hintretend .

„ Eine sehr liebenswürdige Frage , das muß ich gestehen ,
um so mehr , wenn hinzu kommt , in welchen engen Be¬
ziehungen die Personen stehen, zwischen welchen sie gestellt
wird . "

Er starrte sie groß an , wie damals in dem Salon der
Signorina , als sie Worte gleich doppelsinnigen Inhalts zu
ihm gesprochen hatte . Er verstand sie sichtlich nicht .

. Signorina , Sie sollten das Komödienspiel jetzt für kurze
Reit einmal fallen lassen , " sprach er rauhen Tones , unter
welchem er die mächtige Bewegung seines Innern zu ver -
berqen strebte . „ Reden Sie mit deutlichen Worten , wenn , ch
bitten darf . Ich wüßte nicht , welche Beziehungen zwischen
uns bestehen könnten , als — unverblümt gesagt — die einer
flüchtigen Liaison , deren Zeit längst hinter uns liegt !"

War es seine rücksichtslose Sprache , was ihr eme dunkle
Gluth in ' s Antlitz trieb , daß dasselbe wie mit Purpur über -
qossen erschien ?

Mein Herr , Sie wählen Ihre Reden fürwahr mit
Meisterschaft !" sprach sie in der nächsten Minute jedoch mit

beißendem Spott . „ Ich bewundere Ihre Unverfrorenheit , —
gelinde gesagt , mit welcher sie eine Unwissenheit zu erkünsteln
bemüht sind , welche schlecht am Platze ist . Wohlan denn , ich
will deutlich reden , eben so, wie Sie mich fragen , was ich hier
will . Ich will nichts Anderes , als nur mein Recht mir wahren .
Durch emen Zufall , " eine unaussprechliche Ironie lag in dem
Ausdruck , mit welchem sie das letzte Wort sprach , „ durch
einen Zufall erfuhr ich um Ihr reizendes Abenteuer , welches
Sie für diese Stunde geplant hatten . Ich sah das Antlitz
Ihrer verschleierten Besucherin so wenig , wie Sie , aber ich
weiß , daß dieselbe Mademoiselle Valentine de Courcy sein
sollte . Sie war es nicht . So waren Sie schon ohne mein
Hinzukommen um Ihr Opfer betrogen , denn ich kam aus
keinem anderen Grunde , als um meinen jungen Schützling
vor einem Renkontre mit Ihnen zu bewahren und zugleich um
meine Rechte endlich geltend zu machen . "

„ Ihre Rechte geltend zu machen ? " wiederholte er mechanisch ,
als sei es ein eingelernter Satz .

„ Ganz richtig aufgefaßt , mein Herr , " bestätigte mit be¬
lustigter Satire die Signorina . „ Um meine Rechte geltend zu
machen ! Sie sehen mich so seltsam an ? Aber , um des
Himmels Willen , habe ich es denn am Ende gar mit einem
Idioten zu thun , daß Sie sich stellen wollen , als wüßten Sie
nicht , was Ihre eigene Hand geschrieben hat ? "

Er war , aufgeregt , wie er sich fühlte , ihr gegenüber auf
einen Sessel niedergesunken . Bei ihren letzten Worten schnellte
er wie elektrisirt empor und sprang auf sie zu . Aber eben so
blitzartig , wie er , stand sie auf ihren beiden Füßen .

„ Viper !" knirschte er, die Hände gegen sie ballend .
„ Mein Herr , vergessen Sie sich nicht !" ließ ihre scharfe

Stimme ihn zurückprallen . „ Sie haben es hier mit keinem
schwachen , widerstandsgelähmten Mädchen zu thun , sondern
mit einem kampfgestählten , willensstarken Weibe , dem Sie ,
elender Feigling , nicht gewachsen sind ! Erheben Sie die Hand
gegen mich , bringen Sie den Mund , der Ihnen gefährlich ist ,
zum Schweigen , aber ich schwöre es Ihnen , " zischend trafen
ihre Worte sein Ohr , „ in derselben Stunde noch , in der Sie
es thun , bin ich gerächt und Sie befinden sich hinter Schloß
und Riegel ! Ich war nicht so unklug , " fuhr sie gemäßigter
fort , „ mich in die Höhle des Tigers zu begeben , ohne an meine
eigene Sicherheit gedacht zu haben . Scharfe Augen beobachteten
Alles , was an diesem Abend in dieses Haus hineinging , scharfe
Augen überwachen meine Schritte und die Ihren , mein Herr !
Ich habe Sie gewarnt , hüten Sie sich !"

Mehr noch als ihre Sprache , bedrohten ihn ihre Blicke
und der blitzende Dolch in ihrer Rechten . Feige , wie seine
Grundnatur war , erbebte er .

„ Ich habe Ihnen erklärt , " fuhr sie mit der vorherigen
Ruhe , deren Ton jetzt jedoch eisig geworden war , fort , „ wes¬
halb ich hierhergekommen bin . Das Schriftstück , in welchem
Sie sich mit Werth und Wort verhaften , daß ich Ihre recht¬
mäßige Gemahlin werden soll , und um dessen Existenz eben
sowohl , wie um mein Hiersein Andere wissen , können Sie jeden
Augenblick , wenn es Ihnen beliebt , bei mir einsehen . Für

jetzt gestatten Sie mir , daß ich Ihnen einen guten Abend
wünsche !"

Ihre Worte mußten ihn so betäubt haben , daß es ihn
wie eine Erstarrung erfaßt hatte . Erst als sie an ihm vor¬
übergerauscht war und die Thür sich hinter ihr geschloffen hatte ,
kam es wie ein Sturmesausbruch über ihn .

„ Die Schlange !" knirschte er , mit dem Fuße aufstampfend
und dann wild das Gemach zu durchkreuzen beginnend . „ Die
Schlange ! Sie hat mich überlistet ! Doch List um List ! Das
Papier muß in meine Hände zurückgelangen , koste es , was
es wolle !"

Der Diener öffnete eben die Thür .
„ Du hast das Mädchen nicht gefunden ? " fragte sein Herr ,

sich zur Ruhe zwingend . „ Sieh nach , daß Du einen Wagen
auftreibst . Ich muß unverzüglich nach der Stadt zurück !"

XXXI .
Schrill hallte die Glocke durch das de Courcy ' sche Haus ,

vor welchem eben eine Kutsche vorgefahren war .
Die Hausthür öffnend , sah der alte Guillaume sich einem

jungen Manne gegenüber , den bereits einmal gesehen zu haben
er sich auf den ersten Blick erinnerte .

„ Mein Name ist Stein , " erklärte er hastig . „ Helfen Sie
mir schnell , eine Ohnmächtige , welche ich im Wagen hierher¬
brachte , in ' s Haus zu tragen ."

„ Eine Ohnmächtige !" rief Guillaume bestürzt .
„ Ja , die Kammerfrau Ihrer Herrin !" versetzte Reinhold

Stein , welcher der Sprecher war , eilfertig . „ Helfen Sie mir
schnell ! Die Ohnmacht , welche die Aermste befallen , scheint
mir eine sehr tiefe zu sein !"

Der junge Mann schnitt mit diesen sehr bestimmt ge¬
sprochenen Worten jede weitere Frage für den Augenblick ab .
Unter Guillaume ' s Beihülfe war die Bewußtlose bald aus dem
Wagen gehoben und in ' s Haus getragen .

„ Benachrichtigen Sie Ihre Herrin , " wandte sich Reinhold ,
nachdem dies geschehen, dem erschreckten Diener zu . „ Hier ist
meine Karte . Ich werde mir gestatten , den Damen morgen
früh meinen Besuch abzustatten . "

Guillaume war viel zu aufgeregt , um zu überlegen , und
Reinhold , der in dieser ohnehin bewegten Stunde nicht auf¬
dringlich werden wollte , entfernte sich .

Die Thür des Boudoirs der Frau de Courcy ging eben
auf , als der Diener , der erhaltenen Weisung gemäß , durch die¬
selbe eintreten wollte .

Valentine war es , die bei Guillaume ' s Anblick in ' s Zimmer
zurücktrat und der Diener erstattete seine Meldung .

Frau de Courcy schnellte wie elekttisirt von ihrem Sitze
auf , während Valentine bleich wurde wie ein Geist und mit
der Hand um sich griff .

„ Mein Himmel , Valentine , was ist Dir ? " dies Frau de
Courcy bestürzt .

Die Worte der Mutter brachten das junge Mädchen wie¬
der zu sich .



Regierung in der Dahome -Frage und stellen fest , daß ,
obwohl der König von Dahome die Angriffe bereits
am 20 . März begonnen habe , bis heute noch keine
Verstärkungen abgesandt worden seien . Der „ Matin ,,
beschuldigt die Regierung , die Depeschen , welche die
ungünstigsten Nachrichten enthalten hätten , unterschlagen
zu haben . Wahrscheinlich seien Portonovo und Groß -
Popo bereits gefallen und die französischenBesatzungen
niedergemetzelt .

— Auf dem Kongreß der Eisenbahnarbeiter waren
wegen der Weigerungder Eisenbahngesellschaften, den
Vertretern Urlaub zu ertheilen , nur 35 Personen
erschienen . Loubet hat wegen der Abwesenheit des
Ministers für öffentliche Arbeiten noch keine Antwort
auf die Beschwerden der Vertreter geben können .
Beschlossen wurde , Frauen gleichberechtigt mit den
Männern zuzulassen . Der achtstündige Arbeitstagsoll
eingeführt und für die Ueberstunde 1 Fr . bezahlt werden .

Italien .
* Rom , 21 . April . SämmtlicheMitglieder des

bisherigenKabinets , mit Ausnahme Luzzattis , traten
heute gegen Abend zu einer Berathung zusammen . —
Die fünfte internationaleKonferenz der Vereine vom
Rothen Kreuz ist heute Nachmittag im Saale des
Gemeinderaths eröffnet worden .

— In der soeben beendeten Berathung der bis¬
herigen Ministerwurde beschlossen , daß alle Minister
mit Ausnahme des FinanzministersColombo , welcher
der Berathungnicht beiwohnte , im Kabinet verbleiben .
Die erledigten Ministerposten für Finanzen , Ackerbau
und Posten sollen neu besetzt werden . Zugleich wurde
beschlossen , erhebliche Ersparnissein den militärischen
Ausgaben für die Kolonieen herbeizuführen — Die
„ Jtalia " und die „ Tribuna " theilen mit , Ricotti habe
die Möglichkeit zugegeben , die Zahl der Armee - Korps
zu vermindern , zugleich jedoch die traurige moralische
Wirkung einer solchen Maßnahme betont . Farini und
Cosenz hätten jede Verminderungder Armee aufs
bestimmteste als völlig unerörterbar bezeichnet . Der
Kriegsminister habe versprochen , weitere Ersparungen
in seinem Budget in Erwägungzu ziehen . Sämmtliche
Blätter bestätigen das Verbleiben der Minister außer
Colombos sowie die beschlossene Besetzung der frei¬
gewordenen Portefeuilles .

— Das italienischeKönigspaar wird den im October
1889 in Monza erhaltenen Besuch des deutschenKaiser¬
paares im Laufe des Juni in Potsdam erwidern .
Der Besuch wird einen intimen Charakter tragen ; er
würde trotzdem , wie an maßgebender Stelle verlautet ,
nicht in diesem Jahre erfolgt sein , wenn der italienischen
Ministerkrisis von gewisser Seite nicht die Bedeutung
zugeschrieben worden wäre , welche sie nicht hat, noch
haben wird .

Großbritannien .
* London , 21 . April . Dem „ Western Daily

Mercury " zufolge ist das Kriegsministeriumdavon
benachrichtigt worden , daß eine Anzahl von Personen ,
die von einer festländischen Macht bezahlt worden seien ,
in die englischen Freiwilligen - Corps eingetreten sei und
an den Ostermanövern Theil genommen haben , um die
Anlage und die Beschaffenheit der neuen Befestigungen
au der Themsemündung auszukundschaften.

Rußland .
* Petersburg , 21 . April . Die „ Börsenzeitung "

schreibt, man könne es gegenwärtig als fast unzweifel¬
haft betrachten , daß Rußlands offizielle Beziehungen zu
Deutschland in den Punkt eingetreten seien , den man
in diplomatischer Sprache Detente nennt . Obgleich die
Besserung der Beziehungen zwischen beiden Nachbar¬
völkern einstweilen nur in Sphären erfolgte , die mit
den Forderungen der internationalen Etiquette , wie sie
bei diplomatischen Beziehungen üblich , geknüpft seien ,
so könne man doch hoffen , daß die gedachte Detente
sich mit der Zeit auch auf andere , dem Volksleben
näher stehende Sphären erstrecken werde .

— Die in der Osternnacht im Winterpalais gegen¬
wärtig gewesenen Personen erzählen , das Verlöschen
der elektrischen Beleuchtung und die Meldungvon dem
Ausbruch eines Brandes auf dem Dachraum übten auf
die Versammelten eine schwer zu beschreibendeWirkung .
Im ersten Momenteglaubte Alles an ein Attentat .

Augenzeugen äußerten , die Anwesenden konnten zufrieden
sein , daß sie der Dunkelheit wegen sich einander nicht
ins Gesicht sehen konnten , als das elektrische Licht
erlosch . Der Zar war eben im Palais eingetroffen .
Er begab sich sofort in Begleitung des Grafen Woronzow
nach dem Dachraum . Unterdessen wurden aus allen
Theilen des Palais Petroleumlampen zur nothdürftigen
Beleuchtung der Säle und der Kirche herbeigeschafft .
Die kirchliche Feier , die sonst erst gegen 2 oder 3 Uhr
Morgens endet, fand der Dunkelheit wegen diesmal
sehr früh ihren Abschluß .

— Den russischen „ Patrioten " , die fort¬
während über die Barbarei der bulgarischen Regierung
klagen , sagt der „ Westnik Jewropi " folgende Bosheiten :
Die bulgarischen Regenten lassen sich nicht im Geringsten
dadurch stören , daß unsere Zeitungen sie „ Pseudo -
Regenten nennen ; sie handeln in der bisherigen Weise
und streben , wie es scheint , gar nicht nach der Be¬
stätigungihrer Vollmachten durch unsere patriotische
Presse . Man sagt , daß sie nicht ss gut regieren , wie
unsere sie kritisirenden patriotischen Publizisten regieren
würden ; man sagt , daß in Sofia viele derartige Un¬
sitten vorkämen , wie sie . in anderen Ländern sich nicht
mehr ereigneten , daß Menschen , die den Autoritäten
unangenehm oder feindlich sind , der Verfolgung und
sogar Bestrafung auf administrativemWege , ohne
gerichtliche Untersuchung , unterliegen u . s . w . Unsere
Zeitungspublizisten , welche das Prinzip der Gesetz¬
mäßigkeit so hoch stellen und keine Willkür dulden ,
gerathen wegen dergleichen Verfügungenbulgarischer
Machthaber ernstlich in Erregung und Erbitterung ,
aber sie vergessendabei , daß man von „ Pseudo - Regenten "
keine eigentliche echte Leitung der Regierungsgeschäste,
welcher unsere eigentlichen , echten Patrioten fähig wären ,
erwarten darf .

— Nach amtlicher Veröffentlichung über den Stand
der Volksverpflegung in den von der Mißernte heim¬
gesuchten 17 Gouvernements wurden bis zum 1 . April
1892 für Brod und Saatkorn 125 ' / , 0 Millionen Rubel
verausgabt . Im Monat März wurden zur Verpflegung
des Volkes lO ' / io Millionen Pud Getreide aus den
vorhandenen Vorräthenverabfolgt . Neuerdings zuge -
sührt wurden 6 ' / - MillionenPud Getreide , so daß ein
Vorrath von 17°/ «» MillionenPud verblieb . Zur Be¬
stellung der Felder wurden 4° / »° Millionen Pud Getreide
beschafft, von denen am 1 . April noch 2 "/ -» Millionen
vorhanden waren .

Amerika .
* New - Dork , 21 . April . Der „ Herald " meldet

aus Puertocabello in Venezuela : Zwischen den Truppen
des Präsidenten und denen der aufständischen Generale
fanden blutige Schlachten statt , worin die Regierungs¬
truppen unter großen Verlusten geschlagen wurden .
Die Aufständischen bedrohe » Puertocabello , dessen
Handel lahmgelegt ist . Die Meldungen reichen bis
zum 14 . April .

jx Die geschichtliche Entwickelung der
Stenographie .

Von Hermann Meinberg .

Nachdruck verboten .

V . Die Stenographie in der Nenzeit .
30 . Deutschland .

( Schluß .)
I . 1 . 1867 veröffentlichte Carl Faulmann in Wien einen

„ Entwurf zu einer radikalen Reform des Gabelsberger ' schen
Systems " , ohne jedoch Beifall zu finden . Hierauf beschäftigte
er sich mit Aufstellung eines neuen Alphabets und ließ i . I .
1875 die Frucht seiner Arbeit durch den Bürgerschullehrer
Braut in Wien herausgeben . Da Braut aber i . I . 1880
eigenmächtige Aenderuugen in Faulmann ' s Schrift einführen
wollte , übernahm dieser selbst die Vertretung seines Systems ,
als dessen Begründer er sich jetzt erst bekannte . Eifrig legte
er nun die bessernde Hand an sein Werk und brachte es i . I .
1883 zum Abschluß .

Die Zeichen des Faulmann ' schen Systems sind Gabels¬
berger und Stolze entlehnt , haben aber sämmtlich nur halb -
und einstufige Größe . Aehnliche Laute besitzen ähnliche Zeichen
und die Laute , welche sich häufig mit einander verbinden , die
verschmelzungsfähigsten Zeichen . Wo die Verschmelzung nicht
möglich ist , werden unmittelbar auf einander folgende Konso¬
nanten eng aneinander gereiht . Verdoppelungen geschehen , auf
mehrfache Weise . Die Vokale deutet Faulmann symbolisch
an durch Höher - und Tieferstellung des Auslautes unter Be¬
nutzung des Druckes , sowie der engen und weiten Verbindung .
Anfangs wollte der Verfasser die Laute so geschrieben wissen ,
als sie gesprochen werden — weshalb er seiner Methode ur¬

sprünglich den Namen „ Phonographie " beilegte — gab aber
i . I . 1883 diese Idee wieder auf , da eine durchaus konsequent
durchgeführte lautgetreue Schreibung der Wörter bei dem
geringen Zeichenmaterial und der Mannigfaltigkeit der Dialekte
nicht zu erreichen ist .

Die für den gewöhnlichen Verkehr bestimmte sog . „ Voll¬
schrift " kennt keine Sigel , läßt daher an Kürze viel zu wünschen
übrig , während die Schreibflüchtigkeit und Deutlichkeit durch
die kleinen Zeichen ungemein leidet . Für die Praxis dient
ein der Gabelsberger ' schen Satzkürzung entlehntes Kürzungs¬
verfahren .

Auf Faulmann stützen sich : Horlacher ( 1875 ) , Günzl
( 1881 ) , Kluge ( 1883 ) , O . K . Fischer ( 1884 ) , Feichtinger ( 1885 )
und Hochfinger ( 1891 ) .

Originell ist das i . 1 . 1875 von dem Schuhmachermeister
Aug . Lehmann zu Berlin unter dem Titel „ Stenotachygraphie "
( Engschnellschrift ) veröffentlichte System .

Wie Stolze und Arends , so räumte auch Lehmann der
Vokalisation auf Kosten der weit wichtigeren Konsonanten
eiu allzu großes Vorrecht ein . Sein Prinzip erheischte Kon¬
sonantenzeichen von nur einstufiger Größe , um die Vokale
durch deren Verlängerung nach oben um eine und zwei Stufen
unter Benutzung des Druckes , der Schlängelung der Zeichen ,
sowie der engen und weiten Verbindung auszudrücken . Die
am Anfänge der Wörter stehenden Vokale werden buchstäblich
geschrieben . Hatte sich auch Lehmann bestrebt , nach Thunlich -
keit ähnlichen Lauten ähnliche Zeichen zu verleihen , so ver¬
mochte er doch nicht zu vermeiden , daß dieselben , zumal sie
alle gleicher Größe sind , bei dem ohnehin beschränkten Zeichen¬
material sehr wenig charakteristisch ausfielen . Sind schon bei
kalligraphischer Schrift die meisten Zeichen zum Verwechseln
ähnlich , wie sehr verschwinden ihre unterscheidenden Merkmale
erst bei der flüchtig hingeworfenen Schrift ! Dazu kommt
deren geringe Verbindungsfähigkeit , die Lehmann veranlaßte ,
eine Menge Nebenzeichen zu schaffen und gewisse Konsonanten
symbolisch anzudeuten . — Die Verdoppelung geschieht durch
Verkleinerung der einstufigen Buchstaben um die Hälfte —
worunter wiederum die Lesbarkeit leidet — und bei den zum
Zwecke der Aufnahme eines Vokals vergrößerten Konsonanten
durch ein darüber zu setzendes Häkchen . Die Bezeichnung der
zusammengesetzten Konsonanten ist eine sehr verschiedene ; im
Allgemeinen wird der Vorlaut erhöht . Zahlreiche , häufig vor¬
kommende Wörter , Vor - und Nachstlben haben Sigel . Zur
Schreibung von Eigennamen sind besondere Bestimmungen zu
merken .

Lehmann wurde von einem großen Theile seiner Schule
verlassen , als er in der 6 . Auflage feines Lehrbuches
einige Aenderungen vornahm , während jene sich auf die
5 . Auflage stützten . Sie stritten ihrem Meister , wohl wegen
seines unwürdigen Reklamewesens , das Recht ab , sich als
Erfinder der Stenotachygraphie auszugeben , ohne freilich Be¬
weise für ihre Behauptung liefern zu können , und nahmen
i . I . 1890 eigenmächtige Aenderungen an derselben vor , welche
hauptsächlich in Aufhebung der zur Vokalbezeichnung benutzten
Schlängelung , in Aufstellung einiger neuer Vokalzeichen und
in Verminderung der Sigel bestehen . Eine Anleitung zur
Debattenschrift wurde von Dahms herausgegeben . —

Den völlig mißglückten Versuch , durch Verschmelzen der
Systeme Gabelsberger , Stolze und Faulmann die gegnerischen
Schulen zu einigen , machten i . I . 1887 gemeinsam die ehe¬
maligen Gabelsbergerianer Ferd . Schrey , Dr . Johnen und
Dr . Socin . Sie wählten ihre Zeichen aus den beiden erst¬
genannten Methoden und adoptirten zugleich die Faulmann ' sche
Vokalbezeichnung ; dagegen enthält ihre Erfindung fast gar
keine neuen Gedanken . Bei der Verdoppelung wurde zu den
verschiedensten Aushülfsmitteln gegriffen . Gegen den Grund¬
satz , daß verwandte Laute verwandte Zeichen haben sollen , ist
mehrfach verstoßen . Die Zahl der Sigel beläuft sich auf nur
37 , was zur Folge hat , daß die Schrift eine äußerst weit¬
schweifige ist . Um nur einem schnelleren Diktat folgen zu
können , muß man fich schon der sogenannten „ Dittatstenographie "
bedienen , welche eine bedeutend größere Menge Sigel und
außerdem viele Spezialregeln aufweist . Will man aber Reden
nachschreiben , so ist man gezwungen , freie Kürzungen anzu¬
wenden , die ein Mischmasch aus Gabelsberger ' s Satzkürzung
und dem Kürzungswesen des Stolzeaners Simmerlein bilden .

Dank der ungeheuren Propaganda , welche die Verfasser
für ihr „ Vereinfachte Stenographie " getauftes Werk machten ,
fanden sie eine verhältnißmäßig große Zahl von Anhängern ,
wozu auch die auf Kosten der Kürze erzielte leichtere Erlern¬
barkeit nicht wenig beigetragen haben mag .

Kaum war die „ Vereinfachte Stenographie " bekannt ge¬
geben , als schon der Kommis Eschrich in Viersen ein „ Ver¬
bessertes System Schrey -Johnen -Socin " veröffentlichte . Doch
der erhoffte Erfolg blieb aus , und Eschrich trat bald zum
Muttersystem zurück .

Ferner strebten den Mängeln , die der „ Vereinfachten
Stenographie " anhaften , Kürschner ( 1889 ) , Dr . Henke ( 1889 )
und Sünninghausen ( 1889 ) vergeblich abzuhelfen . —

Den Gedanken , die Stenographie auf sprachwissenschaft¬
liche Gesetze zu gründen , insbesondere aber ein möglichst logisch
aufgebautes Konsouantensystem herzustellen , suchte Dr . Brauns
in Hamburg ( 1888 ) durchzuführen . Seine Arbeit hat aber
lediglich den Beweis geliefert , daß dies Prinzip , allzu streng
beobachtet , mit einer Kurzschrift nicht harmonirt ; denn auf
den Namen „ Stenographie " oarf Brauns ' Methode - wegen
ihrer Breitspurigkeit keinen Anspruch erheben .

Die Vokale schreibt Brauns buchstäblich , und zwar be¬
dient er sich hierbei des Bindestriches , den er in verfchiedener
Größe und Breite , sowie in geschlängelter Form verwendet .
Die Konsouantenzeichen sind sämmtlich ein - und zweistufig ;
einige derselben haben geknickte Gestalt , wodurch die Ge¬
läufigkeit der Schrift nicht gerade erhöht wird . Bei Doppel¬
konsonanten tritt Tieferstellung des zweiten ein , das Gleiche
geschieht bei unmittelbar aufeinander folgenden Konsonanten .

Von dieser sog . „ Schulschrift " , welche keine Abkürr »„
kennt , weicht Brauns ' „ Verkehrsschrift " nicht wesentlich ^
Die Hauptunterschiede bestehen in Einführung weniger
Schreibung der Doppelkonsonanten durch Verstärkung dez ^
fachen Zeichens und Ersatz der Kuickzeichen durch die ^
stärkten Grundzeichen . Um so greller ist der Ueberqana
der Verkehrs - zur „ Schnellschrift " , welch' letztere man als " -
durchaus neues System betrachten muß . Hier hat die ?
Brauns verketzerte Dreistufigkett wieder Aufnahme gesund
um mit ihrer Hülfe frequente zusammengesetzte Konsona »?
darzustellen . Unter Benutzung der Dreizeiligkeit , sowie ^
in den Anlaut gelegten Druckes , der Steil - und Linkssch »z
stellung wird der Auslaut symbolisch angedeutet . Soda
macht sich das Streben bemerkbar , die Unschreibflüchtiak »̂

der Schulschrift durch Bestimmungen aller Art auszurner - /
Der bisher von Brauns errungene Erfolg ist ein fi

bescheidener . — 1* *
Außer den oben geschilderten deutschen Stenographin „

im Laufe der Zeit noch eine große Zahl anderer SM >»
meist Nachahmungen der älteren Methoden , veröffeiM
worden , die aber sämmtlich ebensowenig Beachtung verdient
als die in nicht geringerer Menge erschienenen sog . Oo« :
thümlichen Schnellschriften , sowie Bogen - , Strich - und
schriften , welch ' letztere überhaupt lediglich als Spielereien ^
betrachten find . Leider vergeht kaum ein Jahr , ohne daßM
verschiedene neue Systeme das Licht der Welt erblickten ; ä
überall zeigt sich das Bestreben , die Stenographie auf &0rJ
der Deutlichkeit und Kürze leichter erlernbar zu machen w
sie so ihrer Bestimmung , der Fixirung des gesprochen »
Wortes , zu entziehen . Hätten die modernen System -Erfind-
soviel Selbstüberwindung und Bescheidenheit besessen, jl.
Dienste einer der bewährten älteren Methoden zu widmen , di
Stenographie würde längst in Deutschland einen würdjgch .
Standpunkt eingenommen haben , als es heute der Fall ist

Die ungefähre Verbreitung der bekanntesten deutsch ,,
Stenographiesysteme geht aus nachfolgender Zusammenstellnn
der letzten Zählungsergebnisse hervor :

Vereine Mitglieder
Gabelsberger . 753 20 , 899
Neuneustolze . 389 9 , 909
Mittelstolze . 43 998
Altstolze . 4 200
Arends . 141 3 , 147
Roller . 177 3 ,034
Faulmann . 20 1 , 776
Stenotachygraphie . . . 121 2 , 216
Vereinfachte Stenographie . 155 2, 484
Velten . 26 636
Merkes . 30 451
Brauns . 4 114

( 1 / 7 81,( 1 / 9 91
( 20 / 5 91

91 ,
91 ,

1 / 4 91 ,
? 91,

1 / 1 92
1 / 1 92

? 91)
? 91,
? 91)

Die Gesammtzahl der stenographiekundigen Personen i«
natürlich eine erheblich größere , da bekanntlich nicht jchh
geneigt oder in der Lage ist , sich einem Vereine anzuschließ-,

Zur amtlichen Verwendung gelangt die Stenographier
sämmtlichen deutschen Parlamenten . Das für den Reich
eingerichtete Stenographenbureau besteht je zur Hälfte ouä
Gabelsbergerianeru und Stolzeanern ; in den beiden Häufen ,
des preußischen Landtages fungiren Stolzeaner , während fq
ausschließlich Gabelsbergerianer den stenographischen Dietz
in den gesetzgebenden Körperschaften der übrigen Staate,
Deutschlands und Oesterreichs versehen . In manchen Orte ,
werden die Verhandlungen der Gemeindevertretungen ständi ,
stenographirt ; auch bei Gerichtsverhandlungen zieht man os,
Stenographen hinzu . Ueberhaupt jede Versammlung m
einiger Wichtigkeit läßt ihre Diskussionen stenographisch «tz
nehmen ; in den Geschäften wird immermehr die Kenntniß d«
Kurzschrift verlangt ; in Schule und Haus ist fie der viel m
Schreiben geplagten Menschheit eine unentbehrliche Mithelfer «
geworden , sodaß die Zeit nicht mehr fern sein dürfte , wo da
Wahlspruch des Altmeisters der deutschen Stenograph «
„ Gabelsberger " in Erfüllung geht : „ Die Stenographie sol
Gemeingut aller Gebildeten werden " .

Aus Rheinland und Westfalen .
8 . Neuß , 22 . April . Im Kreise Neuß kamen in k

Woche vom 10 . bis 17 . April folgende ansteckende Krankheits¬
fälle vor : Diphteritis 2 , Masern 10, davon 1 mit tödtliche»
Ausgange .

8 . Neuß , 22 . April . Auf dem Kaufhause hat »
Kunstglasflechterei und Glasbläserei einen Cyklus von V «
stellungen eröffnet . Dieselben finden von Morgens 10 Uh>
bis Abends 9 Uhr statt . Das Eintrittsgeld ist sehr niäfi
und können wir den Besuch der Vorstellung in Anbetracht de
wirklich interessanten Leistungen auf das beste empfehlen .

) - ( Gerresheim , 22 . April . In der gestrigen Sitzuq
des hiesigen Schöffengerichts gelangten folgende Sachen fl
Verhandlung . Peter Sch . aus Unterbach war der Bettelei mit
des Diebstahls angeklagt . Da der Angeklagte noch in jugend -
lichem Alter steht , so ordnete der Gerichtshof die Unterbringmj
des Burschen in einer Erziehungsanstalt an . — Wegen Körpei -
Verletzung wurde Julius B . hier mit 10 M . event . 3 Tag «
Gefängniß bestraft . — 1 Tag Gefängniß muß Ehefrau R.
wohnhaft in Benrath , verbüßen , weil sie ein kleines Qrianl »:
Stroh entwendet hat . — Fünf Angeklagte sollen einen Nach
wächter mißhandelt haben , doch wurden nur Karl M . wi
Grafenberg und Wilh . H . von hier für überführt erachtet tuü
der elftere mit 3 Monaten , letzterer mit 1 Monat Gefängmi
bestraft . — Der Glasmacher Friedrich M . erhielt wegen Miß
Handlung eines Einträgers 10 M . oder 3 Tage Gefängniß . -
Auf 20 M . Geldbuße event . 4 Tage Gefängniß wurde gega
den zu Urdenbach wohnenden Joh . Hub . M . wegen Jagdva¬
gehen erkannt ; gleichzeitig ordnete das Gericht die Einzieh »»!
des bei der Ausübung des Vergehens benutzten Waffe an . -
Maria Z ., wohnhaft in Benrath , war mit einem polizeilich«

„ O , Nichts , Nichts !" stammelte sie verwirrt . „ Nur ein
Schwindel , der mich befiel bei Guillaume ' s Worten ! Ich will
sogleich nach der Aermsten sehen !"

Ehe die Mutter sie zurückhalten konnte , hatte sie das Ge¬
mach verlassen , und für Sekunden stand Frau de Courcy un¬
schlüssig , aber dann , wie unter dem Einfluß einer plötzlichen
Eingebung handelnd , folgte sie der Vorauseilenden hastigen
Schrittes .

Sie öffnete eben die Thür zu Valentine ' s Gemächern ,
um zu sehen , wie Valentine sich voller Bestürzung , aber noch
zitternd , thränenden Auges von der Seite der Ohnmächtigen
erhob .

„ Valentine , mein Kind , was beginnst Du ? " rief die
Mutter erschreckt und zugleich mit einem erwachenden , unbe¬
stimmten Argwohn . „ Sie ist nur ohnmächtig , aber es muß
sogleich Etwas geschehen, um sie in ' s Bewußtsein zurückzu¬
bringen . " Sie zog heftig die Glocke. „ Lisette soll sogleich mit
dem Röthigen kommen , " befahl fie dem auf ihr Läuten er¬
scheinenden Guillaume . „ Ah , da ist fie schon , " wandte sie sich
dem eben hinter dem Diener auftauchenden Mädchen zu .
„ Hierher , Lisette ! Vor Allem ist es nöthig , daß wir die Ohn¬
mächtige ihrer Kleider entledigen . Guillaume , helfen Sie Lisette ,
ihr den beengenden Mantel abzuziehen !"

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 21 . April . Die bekannte Prozeßsache des

Rittergutsbesttzers v . Carstenn gegen den Reichsmilitärsiskus
hat am Donnerstag vor dem Kammergericht ihr Ende erreicht .
Es handelte sich nur noch um einen kleinen Theilbetrag von
103 500 Mark , welchen der Kläger für den Bau einer Trans¬
portbahn vom Bahnhofe Lichterfelde nach der Kadettenanstalt
angeblich verausgabt hatte und von welchem er ebenfalls eine
Rente von 6 v . H . verlangte . Das Kammergericht erkannte
auf einen Eid für den Kläger und vertheilte die Kosten des
Prozesses dahin , daß Kläger davon drei Viertel , Beklagter
ein Viertel zu tragen hätte . Gleichzeitig wurde dem Kläger
das ihm bis dahin bewilligte Armenrecht durch besonderen
Beschluß entzogen und das Objekt des Prozesses auf 2 , 6 Mill .
Mark festgesetzt. — Damit hat ein vollständiger Roman seinen
Abschluß erreicht , welcher den Beweis geliefert hat , daß der
Fiskus das , was er einmal genommen , so leicht nicht wieder
herausgiebt . Nur mit der größten Zähigkeit und Hartnäckig¬
keit ist es dem ehemaligen Millionär von Carstenn , welcher
dereinst dem Fiskus das erforderliche Land zur Erbauung
einer Kadetten -Anstalt zu Lichterfelde schenkte und später ver¬
armte , gelungen , von dem Fiskus die ihm gesetzlich von dem
Schenkungswerth zustehende Rente von 6 v . H . zu erlangen .
Gegenwärtig bezieht er vom 23 . März 1887 ab bereits eine
jährliche Rente von 39 ,639 M . Leistet er obigen Eid , so find
ihm noch fernere 6194 , 89 M . zugesprochen , sodaß er dann
eine jährliche Rente von 43 ,834 M . hat , immerhin eine recht

ansehnliche Summe , die auch einem verarmten Millionär
genügen dürfte .

* Wiesbaden , 21 . April . Großherzog Karl Alexander
und Großherzogin Sophie von Sachsen - Weimar übersandten
der Frau von Badenstedt überaus herzliche Beileidstelegramme ,
ebenso der Herzog von Meiningen , der zur Zeit in Cannes
weilt . Auch sonst laufen aus allen Theilen Deutschlands und
aus dem Auslande Beileidsbezeugungen ein . Prinzessin Luise
von Preußen ließ am Sarge des Dichters einen prachtvollen
Kranz niederlegen . Gustav Freytag , der mit dem Entschlafenen
eng befreundet war , sandte folgendes Beileidsschreiben :

„ Hochverehrte , gnädige Frau ! Mit inniger Theilnahme
weilen die Gedanken in diesen Tagen bei ihm , den wir
verloren , und bei seinen Lieben , die er in der kalten Welt
zurückließ . Er war trotz seiner zarten Gesundheit von so
frischer , froher Lebenskraft , daß ich , der Aeltere , nicht ge¬
glaubt habe , seinen Heimgang zu erleben . Die allgemeine
Theilnahme wird Ihnen sagen , wie schmerzlich die Empfin¬
dungen sind , welche sein Verlust im deutschen Volke und in
unserer Stadt hervorruft . Seien Sie überzeugt , daß auch
ich und meine Gattin zu den Trauernden gehören . Durch
mein Unwohlsein bin ich leider verhindert , bei der Trauer¬
feierlichkeit gegenwärtig zu sein ; ich bitte Sie , dem letzten
Gruße eines alten Kameraden (der Brief wurde von einem
prächtigen Kranze begleitet ) eine Stelle an seiner Ruhestätte
zu gönnen . In herzlicher Verehrung

Gustav Freytag ."
* Dirschau , 20 . April . In der Preuß ' schen Unter¬

schlagungssache hat man , der „ Dsch . Ztg ." zufolge , neue Geld¬
funde gemacht . Wie verlautet , hat dieser Tage der Wirth
des Olivaer Hotels , in dem Preuß vor seiner Jnhaftirung
gewohnt hat , bei der Staatsanwaltfchaft 32 ,000 M . in Werth¬
papieren abgegeben . Diese Summe soll ihm von Preuß zur
Aufbewahrung übergeben worden sein .

* Folgendes Inserat findet sich in einer Stuttgarter
Zeitung : „ Wer einen Hund zu verschenken hat , findet liebevolle
Aufnahme . E _ - Str . 25 . " — Der Inserent lebt mit seiner
Muttersprache und ihrer logischen Behandlung ersichtlich auf
gespannten Fuße !"

* Eulenspiegel rsäivivus . Unvorbereitet , wie er
trotz aller Aufgewecktheit in der Regel war , kam dieser Tage
ein angehender Gymnasiast in D . zum mündlichen Examen .
Ein Geschäftsfreund Papas war zum Besuche angelangt , und
da derselbe einige Zeit auf seine Abfertigung warten mußte ,
beschäftigte er sich inzwischen mit dem Sohne des Haufes ,
indem er ihm bezüglich der Anfänge seiner wissenschaftlichen
Bildung auf den Zahn fühlte . So ein Reiseonkel kann , wie
man weiß , unter Umständen zum Verzweifeln neugierig sein .
Der kleine Fritz brachte das auch bald in Erfahrung . So
viel , wie ihn der Fremde in zehn Minuten zu fragen hatte ,
wurde er in der Klasse in einer ganzen Woche nicht gefragt . Der
Junge hielt sich übrigens ganz tapfer und wehrte manchen
Angriff seines Examinators herzhaft ab . So bei der Zu -

muthung , er solle seine Bücher herzeigen . Die gedruckten , ja ,
da war er nicht abgeneigt , aber die Hefte mit den Korrekturen
von rother Tinte — nein , das ging nicht . Auch gut , dann
wird weiter gefragt . Dem Fritz stand schon der Angstschweiß
auf der Stirn und Papa wollte noch immer nicht kommen .
Er versuchte es schließlich mit Gegenfragen und was lag da
näher , als den Peiniger nach seiner Heimath zu fragen . „ Ich
bin aus Erfurt , " lautete die Antwort . Da flog es über des
kleinen Schelmen Gesichtchen wie lustiger Spott . „ Aus Erfurt ,
schauen Sie , wie sich das trifft : aus Erfurt steht auch was
in unserem Lesebuch ." — „ Was denn , " fragte der Herr neu¬
gierig . — „ Hier , Seite 83, wie Eulenspiegel einen Erfurter
Esel das Lesen lernte — " — „ Impertinenter Schlingel !" mur¬
melte der Fremde in sich hinein — aber zu weiterem Exa -
miniren war ihm die Lust vergangen , denn bei dem Herrn
Papa des Bösewichts hoffte er einen größeren Posten Wein
abzusehen .

* Wien , 21 . April . Die „ Berliner Liedertafel " ist um
17 * Uhr Nachmittags auf dem Nordwestbahnhof eingetroffen
und von dem Wiener Gesangverein begrüßt worden . Auf dem
Bahnhofe waren zum Empfang Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft , der Gemeinde Wien , des Journalistenvereins „ Concordia "
und der hiesigen deutschen Vereine anwesend . Der einfahrende
Zug wurde unter brausenden Hochrufen der Anwesenden mit
der deutschen Hymne empfangen . Nach einer herzlichen Bewill¬
kommnung Seitens der auf dem Bahnhof anwesenden Ver¬
treter dankte der Vorsteher der „ Berliner Liedertafel " mit
einem Hoch auf die herrliche Kaiserstadt Wien und deren gast¬
liche Bewohner . Hierauf wurden die Gäste in ihre Quartiere
geleitet .

* Ein seltsamer Vorfall spielte sich an einem der letzten
Abende in dem großen Galeriesaale eines Etablissements in
Wien ( Hernals ) ab . Eines der Blumenmädchen hatte einem
Besucher des Etablissements ein Bouquet zum Kaufe ange -
boten und dafür einen Gulden erhalten . Der betreffende Herr
nahm das Bouquet an sich , übergab es jedoch etwa eine halbe
Stunde später wieder der Bouquetivre mit dem Bemerken , daß er
es ihr als Zeichen seiner Wohlgeneigtheit überlasse . Dankend
nahm das Mädchen die duftende Spende in Empfang und
befestigte dieselbe an ihrer Brust , worauf sie wieder ihren !
Berufe nachging . Nachdem die Bouquetiere bereits den ganzen
Inhalt ihres Blumenkörbchens an den Mann gebracht hatte ,
sprach einer der Gäste den Wunsch aus , daß er das an der
Brust des Blumenmädchens befestigte Bouquet kaufen wolle .
Erst nach langem Bitten Seitens dieses Gastes ließ sich das
Fräulein herbei , demselben das gewünschte Bouquet abzutreten ,
und zwar gleichfalls für einen Gulden . Als später jener
Herr , welcher das Bouquet der Verkäuferin zurückgegeben
hatte , dieses bemerkte , fragte er mit dem Ausdruck lebhaften
Erstaunens , was mit seiner Svende geschehen sei . Nachdem
ihm das Mädchen diesbezüglich den wahren Sachverhalt erzählt
hatte , bemerkte der elegante Herr , daß sich in dem betreffenden
Bouquet eine Zehngulden -Note befunden habe . Dieselbe sei
von ihm für die Bouquetiere zwischen die Rosenblätter gesteckt

worden und deshalb als Eigenthum des Fräuleins zu fc
trachten . Dasselbe beeilte sich nun , von dem Käufer dii
Bouquets die Geldnote zurückzuverlangen . Der Herr erklärt
jedoch, daß er dem Wunsche des Fräuleins unter keinen W
ständen nachzukommen gedenke, weil er sich auf rechtmäßige»
Wege in den Besitz des „ Zehners " gesetzt habe , indem er da!
Bouquet bedingungslos gekauft . Alles Protestiren half nichit
Der Herr beharrte auf seinem Eigenthumsrecht und rieth selts
der Bouquetiere , sie möge ihm auf dem Civilrechtswege d»i
Gegentheil seiner Auffassung in dieser Sache zu beweis »
suchen . Der Herr , welcher sich bald darauf entfernte , überall
der Bouquetiere seine Karte mit Adresse . Thatsächlich B
die Affaire zur gerichtlichen Austragung gelangen .

* Hermannstadt , 21 . April . Nach mehrstündig
dichten Schneefall fanden heute Nachmittag 1 % Uhr zwei sch»»
aufeinander folgende heftige , aber nur kurze Zeit andauernd
Erdstöße in der Richtung von Süden nach Norden statt . I '
den Häusern schwankten die schwersten Gegenstände .

* Antwerpen , 21 . April . Der dem Hause Lamp«»
& Holt gehörige Dampfer „ Wordsworth " von Buenos - Ayres #
bei Ternenzen aufgelaufen .

* Paris , 21 . April . Nach einer Meldung aus Algi "
haben dort gestern Abend in Folge von Streitigkeiten zwisch «
einem französischen und einem jüdischen Turnverein etwa
junge Leute französischer Herkunft ein an der WeichbildgreH
der Stadt liegendes jüdisches Cafe geplündert . Die Polst »
nahm mehrere Verhaftungen vor .

* Ein noch unaufgeklärter Vergiftungsfall macht :J
London bedeutendes Aufsehen . Vor einigen Wochen war »
zwei junge Damen , die 21jährige Elise Marsh und die 18 M
rige Emma Shrivel aus Brigthon in London angekom « »
und hatten in einem Hause der Stamford Street , Waterl «>
road im Süden Londons , gemeinschaftlich ein Zimmer bezog
Sie empfingen viel Herrenbesuche , unter anderen auch den ein »
jungen Mannes Namens Clitton , mit welch ' Letzterem sie aus
am verflossenen Montag zu Mittag speisten . Gegen Abe«
fühlte sich Elise Marsh unwohl , und bald darauf verspür»
auch ihre Freundin heftige Schmerzen . Clitton gab mm d»
beiden Damen Pillen , die er bei sich trug , und sandte d«
Dienerin der beiden Mädchen in die Apotheke nach SeiE
pulver , woraus er um 8 Uhr Abends das Zimmer verlies
Bald nach seinem Weggehen nahmen die Schmerzen der beide «
Damen derart überhand , daß sie sich auf dem Fußboden ihr »
Zimmers wälzten . Ein sofort herbeigerufener Arzt konstatim
eine Vergiftung und ordnete die Ueberführung der Mädchen >«
ein Spital an . Auf dem Transporte dahin starb Elise Mast «
und am nächsten Morgen war auch Emma Shrivel todt . £ '«
nun hier eine zufällige Vergiftung durch Speisen oder ob ei»
Verbrechen vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt . Der letzte lb»
sucher , Clitton , nach welchem gefahndet wird , konnte bish »
noch nicht ausgeforscht werden .
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Krefeld , 21 . April . In der heutigen Schöffengerichtssitzung

kam ein Fall zur Verhandlung , der zur Warnung dienen mag .
Der Kartenschläger Paul Steves stand längere Jahre bei einer
diesigen Firma in Diensten . Schließlich wußte er einen Lehr¬
ling zu überreden , gemeinsam mit ihm Desstnskarten zu ent¬
senden , die dann für 3 Pfg . das Pfund an einen Lumpen -
bändler verkauft wurden . Der Erlös war nur ein verhältniß -
mäßig geringer , doch ist der Firma angeblich ein Schaden
oon etwa 3000 M . durch die Diebstähle erwachsen . Der
ältere Angeklagte erhielt 6 Monate Gefängniß , während der
Lehrling , Eduard Braun , mit einer solchen von 1 Monat
davonkam . Der der Hehlerei angeklagte Lumpenhändler konnte

sreigesprochen werden .
Wesel , 21 . April . Nach einem kaiserlichen Erlaß sollen

in diesem Jahre ebenso wie bei der Infanterie - Schule in

Spandau und auf dem Uebungsplatze bei Darmstadt auch auf
dem Uebungsplatze bei Wesel Uebungskurse für Unteroffiziere
der Infanterie stattfinden , und zwar wird hierzu eine Unter -
offizier - Uebungskompagnie von 120 Unteroffizieren gebildet .
Das Lehrpersonal stellt die Unteroffizier - Schießschule . — Die
diesjährige erste Ziehung der hiesigen Willibrordi - Kirchbau -
Geld -Lotterie findet am 22 . Juni d . I . im Saale der Gesell¬

schaft „ Vereinigung " Hierselbst statt .
Barmen , 22 . April . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr

fuhren aus dem Barmer Güterbahnhof an der Ueberfahrt im
Bruch eine von Elberfeld kommende leere Lokomotive bei der
Einfahrt in den Bahnhof und die Maschine eines Rangirzuges
aufeinander , wobei 4 Personen verletzt wurden . Der Zusammen¬
stoß wurde dadurch herbeigeführt , daß die leere Maschine bei
der Einfahrt anstatt in ' s zweite , in ' s dritte Geleise einsuhr .
Aus welchen Gründen diese Falschleitung erfolgte , ist uns

noch nicht bekannt geworden , es scheint so , daß bei der gestern
erfolgten Vornahme der Reparaturarbeiten an der Signal¬
leitung ein Versehen stattgefunden hat , wodurch die Weiche
verkehrt gestellt wurde . Der Zusammenstoß , welcher trotz
sofortigem Contredampf nicht mehr zu vermeiden war , geschah
mit solcher Gewalt , daß beide Maschinen arg beschädigt
wurden . Der Maschinenführer der leeren Maschine erlitt bei

bem Zusammenstoß bedeutende Verletzungen im Gesicht , wo¬
gegen der Führer des Rangirzuges und die beiden Heizer mit
nur leichten Verletzungen davonkamen . Auf der leeren Maschine ,
welche eingefahren werden sollte , befand sich auch der Werk -
stellen - Vorsteher von Elberfeld , der aber , „ och ehe der Zusammen¬
stoß erfolgte , heruntersprang , wobei er nur leichte Haut¬
abschürfungen an den Händen und beiden Knieen davontrug .
Es wurde sofort ein in der Nähe wohnender Arzt herbeigeholt ,

welcher den Verletzten Hülfe leistete . Der am meisten Verletzte
fuhr mit dem nächsten Schnellzuge nach Elberfeld zurück , um
dort in ärztliche Behandlung genommen zu werden . Eine
längere Verkehrsstörung ist nicht eingetreten , da eine Ent¬
gleisung nicht stattgefunden hatte und die Maschinen in Neben¬
geleise geschleppt werden konnten . ( „ B . Ztg . " )

Barmen , 22 . April . Gestern Abend kehrte ein hiesiger

Bäckermeister , der seinen Wagen bei sich führte , in einer
Wirthschaft am Altenmarkt ein und ließ sein Fuhrwerk vor

dem Hause ohne Aufsicht zurück . Als er nach kurzer Zeit
wieder herauskam , war das Fuhrwerk , worauf sich noch ein
Sack Mehl befand , verschwunden . Die polizeiliche Anzeige ist ,
nachdem die angestellten Ermittelungen für den Abend erfolglos
blieben , erstattet worden .

Solingen , 21 . April . Die Brutalitätsstatistik ist um
einen Fall vermehrt worden . Ein Händler sah , wie ein Fuhr -
knecht sein Pferd in rohester Weise mißhandelte . Er machte
ihm hierüber Vorhaltungen und erhielt darauf freche Ent¬
gegnungen , so daß ihpi der Händler einige Ohrfeigen gab ,
außerdem machte er dem Brödgeber des Knechtes von der
Sache Anzeige . Als nun der Händler die Wohnung des
Mannes verlassen wollte , erhielt er hinterrücks von dem Knecht ,
der auf ihn gelauert hatte , einen gefährlichen Messerstich in
den Kopf . Der rohe Mensch wurde verhaftet und nach seiner
Vernehmung in Untersuchungshaft behalten .

Köln , 21 . April . Vor dem Schöffengericht standen acht
Barbiere unter der Anschuldigung , obgleich sie nicht der Innung

anaehörten , Lehrlinge gehalten zu haben . Sechs der Ange¬

klagten wurden zu je 1 M . Geldstrafe verurtheilt ; die beiden
anderen kamen frei .

Koblenz , 21 . April . Das Garde - Grenadier - Regimen
Königin " wird bei den diesjährigen Manövern zum letzten

Male innerhalb des VIII . Armeekorps Mitwirken und dann
nach Berlin ( Moabit ) verlegt werden . Ein Theil der dadurch
auf der Karthause frei werdenden Kasernen soll dem Vernehmen
nach sogleich mit den Mannschaften des II . Bataillons des
68 . Infanterie - Regiments , jetzt in Diez , belegt werden , so daß
dann das ganze Regiment , dessen beide andere Bataillone
bereits hier und in Ehrenbreitstein liegen , wieder beisammen

Koblenz , 21 . April . Ein Kataster - Assistent , der von hier
:setzt worden ist , wollte sich gestern bei seinen Vorgesetzten
melden und verschied plötzlich in Folge emes Schlagfluffes
c der Thüre des Inspektors .

Witten , 21 . April . Durch ein Schadenfeuer wurde heute

dem Hause hatte zur Zeit Herr Kaufmann Becker , un
Woll - und Weißwaarengeschäft . Der Schaden ist , obgleich

les versichert war , ein sehr bedeutender . Der freiwilligen
nerwehr gelang es , die benachbarten in Gefahr stehenden

user zu schützen und das Feuer selbst thatkraftig zu be -
npfen .

Kostale Nachrichten .
Ion allen interesstrenden Vorkommnissen bitteil wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .
Düsseldorf , 22 . April .

* In der letzten geheimen Sitzung der Stadtver -
neten - Versammlung unter dem Vorsitze des Ober -

zermeisters Lindemann wurden folgende Gegenstände
aigt :

Stadtverordneten - Versammlung

bertrug die Lieferung und das Einbauen der Geleise für
die Straßeneisenbahn in der Haroldstraße nebst An¬
schlüssen der Firma Baeßler & Jorissen Hierselbst ; die
Ausführung der Thonrohrleitungen in der Bändel - ,
Dreieck - , Arnim - , Harold - , Neußer - , Weiher - und
Ulmenstraße dem Herrn O . Menzel in Mülheim am
Rhein - des Kanals in der Nord - und Münsterstraße
dem Herrn Th . Streit in Frankfurt a . M . ; die übrigen
ausgeschriebenen Leitungen dem Herrn F . Ebner hier -
selbst ; die Ausführung der Entwäfferungs - Kanale im
Gebiet des neuen Rheinhafens an Herrn D . Liesenhoff

in Letmathe ; die Lieferung der Blendsteine zum Neu¬
bau der Schule an der Münsterstraße der Dollendorfer
Dampfziegelei und Verblendsteinsabrik Gustav Wiel m
Oberdollendorf ; für den Neubau der Turnhalle m der
Hildenerstraße die Lieferung von Blendsteinen der
Dollendorfer Dampsziegelei und Verblendsteinsabrik
Gustav Wiel zu Oberdollendorf ; die Lieferung und
Aufstellung der eisernen Dachkonstruktion der Mulheemer
Verzinkerei H . Gcuer & Cie . in Mülheim a . Rh . ; die
Anstreicherarbeiten dem Anstreichermeister Herrn H . Bracht
Hierselbst ; , .

ewilligte eine Erziehungsbeihülfe für die Kinder eines
verstorbenen Feuerwehrmannes ;

chob gegen die Anstellung des Militäranwärters Oelsner
als Bureau - Asfistent keine Bedenken .

Die Redaktions - Kommission .

§ Der Beschluß der Stadtverordneten , eine Pferde -
bahnlinie durch die Haroldstraße und Kavallerie¬
straße nach Unterbilk im Anschluß an die Strecke Flora -
garten - Friedrichsstraße zu bauen , hat in der Bürgerschaft des
südwestlichen Stadttheils hohe Befriedigung erregt , und zwar
umsomehr , als dieser Stadttheil in einem erfreulichen Auf¬
schwung begriffen ist , indem nicht nur in den letzten Jahren
mehrere neue Straßen in demselben entstanden find , sondern
auch noch fortwährend entstehen . Wir verweisen in dieser
Beziehung nur auf die Friedens - , verlängerte Concordia - ,
Weiher - , Tell - , Kaulbach - und Benzenbergstraße , welche sämmt -
lich in den letzten Jahren angelegt worden und zum größten
Theil bereits vollständig ausgebaut sind . Der Vorort Unter¬
bilk ist dadurch der Stadt so nahe gerückt , daß man ihn als
solchen kaum noch erkennt , wenn man von seinem dörflichen
Charakter , den er sich vielfach noch bewahrt hat , absieht .

* , Beim Nachsuchen von Fahrpreisermäßigungen
für Eisenbahnfahrten ist darauf zu achten , daß die
Gesuche mindestens 5 Tage vor der Fahrt eingereicht werden .

*» Im Regierungsbezirk Düsseldorf konnte , wie
der „ R .- A . " zu melden weiß , die Winterbestellung gut zu Ende
geführt und die Saat bei trockenem Wetter untergebracht
werden . Die darauf eingetretene Feuchtigkeit hat eine schnelle
und kräftige Bestockung der Wintersaaten herbeigeführt , sodaß
diese überall einen guten Stand zeigen . Es sind daher die
Aussichten für die künftige Ernte bis jetzt als recht gute zu
bezeichnen .

% Generalmajor Patrunky hat sich zur Besichtigung
des 16 . Regiments nach Köln begeben .

*» Dem Postschaffner a . D . Schlittet Hierselbst ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

- f- Die Arbeiten an der weiteren Ueberwölbung der
Düssel an der Prinz Georgstraße , der Rubensstraße gegen¬
über , haben begonnen . Nach Fertigstellung der Ueberwölbung
wird dann auch der Platz dort geebnet und die Umgebung der
Rochuskirche eine anständige werden .

4 - Wie uns mitgetheilt wird , wurde heute Morgen auf
dem Felde Oberkassel ein Nest mit zwei jungen Lerchen
gefunden ( !) ( Die Thierchen dürften am Besten in einer
Entenzuchtanstalt untergebracht werden .)

+ Die Feuerwehr wurde gestern alarmirt und zwar
von zwei Stellen zugleich zu einem Brande , weshalb zwei
Wagen ausrückten . Als aber die Feuerwehr an die Brand¬
stelle kam , war das Feuer bereits gelöscht .

4 Heute Morgen wurde auf dem Rheine an der Brücke
ein Segelboot lange an der Thalfahrt aufgehalten .
Der oberhalb der Brücke geworfene Anker hatte sich festgesetzt
und konnte lange nicht gehoben werden . Der Verkehr wurde
dadurch beeinträchtigt .

8 Wegen einer Katze geriethen gestern zwei auf der

Neußerstraße in demselben Hause wohnende Frauen in
Wortwechsel , welcher bald in Thätlichkeit ausartete , in
derem Verlauf die eine der beiden Megären die andere mit

den Fäusten derart bearbeitete , daß dieselbe mit blutendem
Gesicht in ein benachbartes Haus fliehen mußte . Der Streit

war dadurch entstanden , daß die besiegte Frau der Lieblings¬
katze der Siegerin einen Fußtritt versetzt hatte . Die Katze
wurde also hinreichend gerächt .

tz In Oberbilk griff am Donnerstag Abend ein rüder
Bursche einen Hausbesitzer , der Ruhe gebot , an und zog dabei
einen Revolver aus der Tasche , den er auf seinen hierauf
nicht vorbereiteten Gegner abfeuerte . Als der Hauswirth ,
dem die Kugel dicht am Kopfe vorbeisauste , den Attentäter
hieraus ergreifen wollte , sprang derselbe schleunigst unter
Zurücklassung des Revolvers über eine Gartenmauer und
entfloh .

4 Zwei Diebe wurden gestern erwischt , davon einer
auf frischer That , der andere ist ein steckbrieflich verfolgter
Langfinger .

4 Ein Frauenzimmer , welches sich unter erlogenen
Angaben in einem Hause eine Wohnung miethete , dann aber
ohne Miethe zu bezahlen , verschwand , wurde gestern wegen
dieser Schwindelei verhaftet .

4 Gestern Nachmittag wurde auf dem Kirchhofe an
der Golzheimer Insel ein gemeiner Strolch ertappt , der die
Jnschriftentafeln von den Grabkreuzen brach
und entwendete . Solche Rohheiten sollten ganz exemplarisch
bestraft werden .

4 Ein lange gesuchter Spitzbube , wurde gestern end¬
lich in einer hiesigen Herberge verhaftet und in ' s Gefängniß
gebracht .

4 Einer Frau wurde gestern in einem Auktionslokale das
Portemonnaie mit etwa 18 M . gestohlen . Außerdem
befand sich eine amerikanische Goldmünze in der Börse .

4 Bei einem hier verhafteten Diebe wurden eine
Anzahl Sachen gefunden , die der Bursche unzweifelhaft ge¬
stohlen hat , angeblich aber zu dem billigen Preise von 1 , 70 M .
gekaust haben will . Die Sachen find : eine goldene Uhr nebst
Kette , Ringe , Brosche und dazu gehörenden Ohrringen aus
schwarzer Masse mit Goldeinlage , ein Spazierstock aus Eben¬
holz , der Griff aus Elfenbein , darstellend einen auf einem Fasse
stehenden Bock , oer ein Glas leert . Der Eigenthümer dieser
Sachen wolle sich auf dem Polizeiamte , Stube Nr . 74 , melden .

4 Mehrere Obdachlose , die gestern Abend auf ihrer
Walze unsere Stadt berührten , wurden aus Kosten der Armen -
verwaltung beherbergt .

4 Gestern Morgen wurden wieder eine Anzahl Bettler
beiin „ Geschäft " betroffen und eingesperrt .

Schöffengerichts - Sitzung vom 22 . April .
Die Ehefrau D . von hier war der Mißhandlung der Ehefrau
Blum angeklagt , die sie mit einem Regenschirm geschlagen

hatte . Die Angeklagte versuchte zu leugnen , indes ohne Er¬
folg . Da der Regenschirm ein gefährliches Werkzeug ist , so
konnte unter 2 Monaten Gefängniß nicht erkannt werden und

zu dieser wurde die D . verurtheilt . — Sechs Burschen im
Alter von 13 bis 16 Jahren hatten in verschiedenen Fällen

Eßwaaren und Cigarren gestohlen . Das Schöffengericht ver -
urtheilte die ungerathenen Schlingel , mit Ausnahme des einen
Angeklagten , der einen Verweis erhielt , zu Haftstrafen von
14 Tagen bis zu 6 Wochen . — Die Lehrlinge Z . und Sch .

hatten auf dem Kirchhofe der jüdischen Gemeinde an der Rosen¬
straße muthwillig ein Denkmal deinolirt . Sie wurden wegen
Sachbeschädigung je zu 18 M . Buße event . 8 Tagen Haft
verurtheilt . — Ehefrau Joseph H . hatte eine Summe von
36 M . unterschlagen , was sie unumwunden eingestand . Sie

entschuldigte ihr Thun durch große Nolh , in welcher sie sich
befunden habe . Das Schöffengericht nahm mildernde Umstände
an und erkannte auf eine Geldstrafe von 12 M . eventl . 4 Tage

Gefängniß . — Der Mißhandlung angeklagt waren die Fabrik¬
arbeiter 2llbert M . und Heinrich B . M . erhielt 10 Tage und
B . 3 Wochen Gefängniß .

Ueireste Nachrichten .
* Berlin , 21 . April . Auf der Konferenz der

Freien eingeschriebenen Hülfskassen in Hamburgwurde
zum Schluß beschlossen , daß die einzelnen Kassen mit¬
einander in nähere Beziehungtreten und in Forni
eines Verbandes oder von Kartellverträgen gemeinsame
Einrichtungen treffen sollen .

* Schwerin , 22 . April . Die Großherzogin -
Mutter Alerandrine , Schwester weiland Kaiser Wil¬
helms I ., ist gestern Nachmittag kurz nach halb sieben
Uhr infolge einer Lungen - und Herzlähmung gestorben .

* Wie » , 22 . April . Baron Königswarter stiftete
für die Künstlergenossenschaft einen neuen Jahrespreis
von 500 fl . — Die Vorstandsmitglieder der „ Berliner -
Liedertafel " sind für heute Mittag vom deutschenBot¬
schafter Prinzen Reuß zum Frühstück geladen .

* Rom , 22 . April . Der „ Popolo Romano " will
wissen , der Ministerrathhabe in seiner gestern Abend
abgehaltenen Sitzung beschlossen , den Fehlbetrag von
30 MillionenLire durch Reformen bei den Ausgaben
und bei der Erbschaftssteuer sowie durch die Ein¬
führung eines Zündholzmonopols zu decken , wodurch
im Ganzen 15 Millionenerzielt werden würden . Die
übrigen 15 Millionen sollen gedeckt werden durch Ein¬
führung von Ersparnissen , darunter auch bei den Aus¬
gaben für militärische Zwecke . Für die außerordent¬

lichen militärischen Ausgabensolle vorgesorgt werden
durch eine starke Verringerung der militärischen Aus¬
gaben für Afrika . Insbesondere solle der Truppen -
bestand vermindert , die verbleibenden Truppen sollen
nach Maffauah zurückgezogen werden . Ferner ist eine
spätere Einstellungdes jährlichen Truppenkontingents
und eine Wehrsteuer in Aussicht genommen .

Katholischer Gottesdienst .
St . Andreas -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .

Messen um 6 , V - 8 Uhr Gymnafialmesse , Vz9 Uhr Schülermeffe ,
9 Uhr Hochamt , 10 und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt mit Andacht . An Wochen¬
tagen : Heilige Messen um 6 , V 28 , 8 und V 2 IO Uhr . Abend -
Andachten : Montags Armenseelen - Andacht , Donnerstags
Sakraments - Andacht , Samstags Mutter Gottes - Andacht ,
jedesmal um 6 Uhr mit Segen . — Sonntag nach der 4 Uhr
Predigt Ursula - Andacht . — Montag , Morgens 10 Uhr ,
Seelenmesse für die Verstorbenen der Ursula - Gesellschaft . —
Mittwoch , Morgens Vs 10 Uhr , Seelenmesse für die Verstorbenen
der Bruderschaft vom guten Tode .St . Lambertus -Kirche . An Sonntagen: Heil . Messen
um \ l ,ß Uhr , 7 Uhr , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Homilie . Nachmittags 2 Uhr , Katechese , 8 Uhr Predigt , nach
derselben Rosenkranz - Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen
um Vz 6 , Vz7 , VU und 9 Uhr . Nachmittags 8 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht .St . Maximilian - Kirche . An Sonn - und Feiertagen :
Heilige Messen um 6 Uhr mit Predigt , 7 , 6 Uhr Schulmesse ,
9 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags
1/ ß Uhr Christenlehre , 4 Uhr Predigt und Rosenkranz - Andacht .
— Von Sonntag den 24 . April bis Sonntag den 1 . Mai
täglich geistliche Uebungen für Frauen und Jungfrauen .
Predigt Morgens 1/ .ß Uhr und Abends V .,8 Uhr . — Von
Sonntag den 8 . Mai bis Sonntag den 13 . Mai täglich geist¬
liche Uebungen für Männer und Jünglinge . Predigt Abends
7 , 9 Uhr .St . Marien -Pfarrkirche . An Sonntagen: Hl . Messen
um 6 Uhr mit Predigt , 7 - 8 Uhr Schulmesse , 7 - 9 Uhr mit
Predigt , */ , 10 Uhr Hochamt und 11 Uhr mit Predigt . Am
ersten und zweiten Sonntag im Monat 7 - 8 Uhr Kommunion
der Kreuz - und Karlsschule . Am dritten Sonntag im Monat
' / z9 Uhr Kommunion der Bürgermädchen - Schule . Nachmittags
l / .ß Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feier¬
tagen fallen Morgens die Predigten aus , Nachmittags wird
statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , Abends Complet
mit Festpredigt gehalten . An Wochentagen : Hl . Messen um
6 , 7 - 7, 77 «, 8 und 9 Uhr . Am ersten Freitag im Monat
8 Uhr hl . Messe für die Herz -Jesu -Bruderschast mit gemein¬
schaftlicher heiligen Kommunion , Abends 6 Uhr , Andacht mit
Predigt .St . Petrus -Pfarrkirche ( Friedrichsstadt) . An Sonn -
und Festtagen : Hl . Messen um 6 Uhr , 77 - Uhr Schulmesse ,
87 - Uhr Schulmesse mit Predigt für die höhere Bürgerschule ,10 Uhr Hochamt , 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Predigt und
Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 - und 8 ' / - Uhr .St . fiiochus - Pfarrkirche ( Nord -Pempelfort ) . An Sonn¬
tagen : Hl . Messen um 6 , 77 - Uhr , 9 Uhr ( Hochamt ) und
107 - Uhr . Nachmittags 27 - Uhr Christenlehre , 6 Uhr Andacht .

An Wochentagen : Hl . Messen um 6 und 77 « Uhr .St . Maria -Hrmmelfahrt -Pfarrkirche ( Flingern ) . An
Sonn - und Feiertagen : Heil . Messen um 6 Uhr mit Predigt ,
8 Uhr Schulmesse , 9 Uhr mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr ,
Christenlehre mit kurzer Andacht . Abends 8 Uhr , sakramen -
talische Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen um 77 « und8 Uhr .

St . Josephs - Pfarrkirche ( Oberbilk ) . An Sonntagen :
Hl . Messen um 6 , 7 - 8 Uhr , 9 Uhr Schulmesse , 10 Uhr Hochamt .
Nachmittags 3 Uhr , Christenlehre , 6 Uhr , sakramentalische
Andacht . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 , 77 « und
7 « vor 8 Uhr .

Franziskaner - Klosterkirche . An Sonn - und Feiertagen

Hl . Messen um 87 - , 6 Uhr mit Homilie , 7 , 77 « Uhr Real -
Gymnasialmesse mit Predigt , 9 Uhr Hochamt , 107 - Uhr mit
Predigt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt mit Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messen um 7 - 6 , 6 , 67 « Uhr Conventsmesse
für die Wohlthäter des Klosters , 7 , 77 - und 8 Uhr . Abend -
Andachten : Dinstags 6 Uhr , Antonius - Andacht . Donnerstags6 Uhr , Sakraments -Andacht . Am ersten Freitag jeden Monats
Abends 6 Uhr Herz - Jesu - Andacht . Am ersten Sonntag jeden
Monats 2 Uhr Tertiar - Versammlung . Am zweiten Sonntag
jeden Monats 4 Uhr Fünf - Wunden - Bruderschaft .Dominikaner -Kirche . An Sonn - und Feiertagen: Hl .
Messen um 37 - , 7 , 8 Uhr , 9 Uhr Hochamt , 11 Uhr mit
Predigt . Nachmittags 8 Uhr , Predigt , vorher Rosenkranz ,
nachher Andacht . An Wochentagen : Hl . Messen 6 , 7 , 8 und
9 Uhr .

Marien - Hospitalkirche . An Sonntagen : Hl . Messe um
halb 8 Uhr , Nachmittags 8 Uhr , Predigt und Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht .

Herz -Jcsukirche der armen Clarissen . An Sonntagen :
Hl . Messe um halb 7 Uhr , Nachmittags 3 Uhr , Andacht . An
Wochentagen : Hl . Messe um halb 7 Uhr . An allen Dinstagen
des Jahres um halb 8 Uhr Andacht . Jeden ersten Freitag des
Monats um halb 8 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom heiligen

Kreuz . An Sonntagen : Heil . Messen um 6 Uhr , ' / - 9 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr , Predigt und Andacht .
An Wochentagen : Hl . Messen uni 6 und 8 Uhr .

Ursulinen - Kapelle , Ritterstraße 12 . An Sonn - und
Feiertagen : Hl . Messe um 8 Uhr . An allen Sonntagen ,
Feiertagen und Freitagen Nachmittags 6 Uhr , Andacht mit
Segen . An Wochentagen : Hl . Messe um 77 « Uhr , Douners -
tags mit sakramentalem Segen .St . Annastift . Täglich Morgens 6 Uhr heilige Messe .
Sonntags , Nachmittags 4 Uhr , Andacht mit Predigt . Jeden
ersten Freitag im Monat Nachmittags 6 Uhr Segensandacht .

Garnison -Kirche . An Sonn - und Feiertagen : Hl . Messe
um 8 Uhr mit Predigt . An Wochentagen : Hl . Messe um
8 Uhr , Montags ausgenommen . An diesem Tage hl . Messe
im Garnison - Lazareth . Divisionspfarrer Keck .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 24 . April . Kirche auf der Bolkcrstraße .

Früh - Gottesdienst 8 ' / - Uhr , Pastor Keller . Kindergottesdienst
( Sonntagsschule ) 27 - Uhr , Pastor Frey . — Johannes - Kirche .
Haupt - Gottesdienst 107 « Uhr , Pastor Duesberg . Abend -
Gottesdienst 6 Uhr , Pastor Petersen . — Krankenhaus -Kirche .
Gottesdienst 10 ' / « Uhr , Pastor Frey . — Oberbilk . Gottes¬
dienst 10 Uhr , im Betsaal des Pfarrhauses . Pastor Petri .
Kollekte in den Morgen - Gottesdiensten für die Diakonissen¬
anstalt in Kaiserswerth . — Kirche auf der Bergerstraße .
Engl . Gottesdienst 107 ., Uhr , Rev . Mr . G . St . Moxon , English
Ollaplain . — Garnison -Kirche . Hauptgottesdienst 10 ' / - Uhr ,

Divisionspfarrer Zierach . Kinder - Gottesdienst fällt aus .
Freitag , 29 . April . Kirche auf der Bergerstraße .

Abends 6 Uhr Bibelstunde , Pastor Petersen .

Gottesdienst der freien evangel . Gemeinde -
Ellerstraße 13 , früher Bahnstraße 49 .

Sonntag , 24 . April . Morgens 10 Uhr , Versammlung .
Nachmittags 2 Uhr , Sonntagsschule , 4 Uhr , Verfammlung .
Montag 8 ' / z Uhr , Gebetstunde . Donnerstag 8 ' / - Uhr , Bibel¬
sprechstunde . Dinstag , Kölnersttaße 216 a , 8 ' / - Uhr , Bibel¬
stunde . Mittwoch in Grafenberg Kolonie 83 , 8 ' / - Uhr , Bibel -

stunde .
Evangelisch - lutherische Kirche ,

Kreuzstraße 14b .

Sonntag , 24 . April . Morgens 10 Uhr , Konsirinations -
feier , Pastor Schubert . Nachmittags 8 Uhr , Christenlehre ,

derselbe .
Altkatholische Gemeinde .

Sonntag , 24 . April . Morgens 8 ' / , Uhr : Gottesdieiist in
der kleineren evang . Kirche ( Bergerstraße ) .

Gottesdienst der Baptisten - Gemeinde ,
Charlottenstraße 3 -2 .

Sonntag , 24 . April . Vormittags 9 ' / ä Uhr : Predigt .

Nachmittags 4 Uhr : Kinder - Gottesdienst ( Sonntagsschule ) .
Nachmittags 47 - Uhr : Predigt , A . Hoefs , Prediger .

Katholischer Gottesdienst Gerresheim .
Sonntag , 24 . April : Heil . Messen um 6 , 7 ' A, und 9 ' / -

Uhr Hochamt . — Anstalts -Kapelle Grafcnberg . Morgens
87z Uhr hl . Messe . Nachmittags 27 2 Uhr Religionsunterricht
und Nildacht .

Evangelische Gemeinde Gerresheim .
Sonntag , 24 . April . Haupt - Gottesdienst in der hiesigen

Kirche 10 Uhr , Pastor Pieper . — Anstalts - Kapelle Grafen -
bcrg . Gottesdienst8 ' /- Uhr , Hülfsprediger Zetsche .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 22 . April , Vorm . 3 Uhr .

Wind : 80 . — Lustwärme : 4 6 . — Barometer : 27 — 11 .

Voraussichtliches Wetter am 23 . April : Ziemlich warmes ,
vorwiegend wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfällen .

Wasterstands - Uachmchte « .
K 0 nst a n z , 21 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 37 , gest . 0 ,00 m
Kehl , 22 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 73 , ge¬

fallen 0 , 01 m .
Lauterburg , 22 . April . Rhein . Vormittags 4 , 09 , ge¬

fallen 0 , 02 in .
Maxau ( bair .) , 22 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 23 ,

gestiegen 0 , 02 m .

Mannheim , 22 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 13 , gestiegen
0 , 03 m .

Frankfurt , 21 . April . Main . Mittags 1 , 23 , gestiegen0 ,00 in .

Mainz , 22 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 88 ,
gefallen 0 , 01 m .

C a u b , 22 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 31 , gest . 0 .02 in ,
Koblenz , 22 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 46 , ge¬

ulten 0 , 00 m .

Trier , 22 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 72 , gefallen
0 , 08 in .

Köln , 22 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬
fallen 0 , 03 in .

Düsseldorf , 22 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 42 ,
gefallen 0 , 06 m .

Ruhrort , 22 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 02 , ge -
s . llen 0 , 06 in .

Börsen - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 22 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 ,80 ,

2 . Qual . M . 19 ,80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 ,80
2 . Qual . M . 17 , 30 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübfen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 800 Kilo ) . Rüböl per 100
K!ilo in Partien von 100 Ctrn . M . 83 , 80 . Rüböl per 100 Kilo
sc- ßweise M . 87 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 120 , - . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 30 Kilo M . 6 , — .

Berlin , 21 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
191 , — , Mai - Juni 190 , — , Juni - Juli 189 ,28 , Roggen April -
Mai 200 , — , Mai - Juni 192 , 73 , Juni - Juli 187 , 73 , Hafer
April - Mai 148 , 28 , Mai - Juni 148 , 28 , Juni - Juli 149 , 30 ,
Mais April - Mai 118 , — , Juni - Juli 114 , — , Rüböl vorr .
mit Faß 84 , — , vorr . ohne Faß 83 , — , Rüböl April - Mai
53 , 60 , Sept .- Okt . 81 , 60 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 70 , April -
Mai 41 , 80 , Juni - Juli 42 , 10 , Juli - August 42 , 60 , Aug .- Sept .
43 , — , 80er vorräthig 61 ,40 , Petroleum vorräthig 22 , 20 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 26 , 75 , April - Mai 26 , 75 .

Krefeld , 21 . April . Auf dem heutigen Viehmarkt
waren 109 Stück Rindvieh angetrieben . Die Preise stellten
sich für bessere Beschaffenheit auf 60 M ., mittlere auf 56 bis
88 M ., geringere auf 54 bis 56 M . die 80 Kilo . Nachfrage
bedeutend .

Co nrsdericht .
Berlin , den 22 . April 1892 .

Jndnstrie -Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb . - Gld . . .
Bochumer Bergw . Lit . C . .
Bochumer Gußstahl . . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund . .
Concordia Bergwerks - Ges . .
Consolidation .
Dannenbaum - Zeche . . . .
Donnersmarckhütte . . . .
Dortmunder Act .- Brauerei .

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu . .
„ Union - Brauerei
„ „ Vorz .- A .

Düsseldorfer Chamotte . .
Draht - Industrie

u . H .

Waggonfabrik
FarbenfabrElberselder Farbenfabrik . .

Eschweiler Bergwerk . . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid . .
Gerresheimer Glashütte . .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

t agener Gußstahl . . . .
arkort Bergwerk umg . . .

Vrz . - A . .
Harkort Brückenbau umg . .

„ „ Brz . - A .

Harpener Bergbau - Ges . . .
Herbrand Waggon . . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . . .
Hochdahl umgew .
Höfel - Brauerei .
Hörder Hütte V . - A . . . .
Kölner Bergwerk . . . .
König Wilhelm umg . . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau .

V .- Act . . .

Märk .- Westfälischer Bergw .- V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . . .
Phönix , Bergwerk Lil . A . .

„ Lit . A . abgest . . .

Pongsche Spinnerei . . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt .
Stolberger Zinkh . - Ges . . .

„ „ Vrr . - A . .
Trust Dynamite .
Westfälische Draht - Industrie
Witteuer Gußstahl . . . .
Wurin - Revier .

21 . April .
41 . 00

138 . 60
122 . 75
121 , 10
402 . 00
124 . 75

45 . 00
115 .40

93 . 50
4 , 75

77 . 50
140 . 00

79 . 00
73 . 75

000 ,00
31 . 50

148 . 50
000 ,00

55 . 50
00 , 00
58 . 00

145 . 90
188 . 00

80 . 00
128 . 75

90 . 50
102 . 50
226 , 00
140 . 00
126 . 75
000 ,00

90 . 10
129 . 50
146 .00
139 , 70
119 . 60
114 .40

27 . 50
000 ,00

40 .00
133 .00
121 .00

84 . 10
106 . 75

70 . 50
114 . 09
226 . 90

99 . 25
86 .00

101 ,00
75 . 75
78 . 00

113 . 75
47 . 25

111 . 10
134 . 75

94 . 00
115 , 00

90 , 90

22 . April .
40 . 75

138 . 25
123 . 25
122 ,00
406 . 00
124 . 50

44 . 60
116 . 50

94 . 75
2 ,00

77 . 00
140 . 50

79 . 25
73 . 75

000 ,00
30 . 50

148 . 00
000 ,00

56 , 20
00 ,00
57 . 75

145 , 75
188 . 00

78 . 50
129 . 50

90 .25
102 . 50
226 ,00
140 . 00
126 . 50
000 ,00

89 . 90
129 . 25
146 .00
139 . 40
119 . 00
115 . 40

27 , 30
000 ,00

40 . 60
132 , 30
122 . 50

84 . 00
107 . 10

70 .00
113 . 10
226 . 00

98 . 60
86 . 60

100 . 50
75 . 75
76 . 50

114 .00
48 . 00

111 . 10
135 . 00

93 . 90
115 .00

90 ,80

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen re . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .
Samstag .

„ Fachverein der Buchbinder " . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung . Rest . Fuß , Flingerstraße 49 .

„ Germania " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Wilh . Sandweg , Fürsten -
wall 196 .

„ Hinterkranz " , Kegelklub . Abends 9 Uhr : Kegeln . Ber -
einslokal : Rest . Ludw . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Leseverein " . 9 Uhr : Vereinsabend . Vcreinslokal : Rest .
Menke , Kölnerstraße 84 .

„ Männer - Gesangverein Eller " . Abends 8 Uhr : Probe .
Rest . Merschmann , Eller .

„ Neustädter Kegelklub " . Kegelabend . Vereinslokal : Rest .
Schaber , Neußerstraße .

„ Ortsverein Düsseldorf " , U .- V . D . B . Abends 9 Uhr :
Versammlung . Vereinslokal : Rest . Becker , Schwanenmarkt .

„ Rauchklub Heiterkeit " . Abends halb 9 Uhr : Vereins¬
abend . Rest . Pauli , Lierenfeld .

„ Neußer Turnerschaft " . Halb 9 Uhr : Turnabend . Ver¬
einslokal : Rest . Müller , Neuß , Rheinstraße .



Nach

i
Herrn 532

Georg Tr . . i
zum Namenstage die

herzlichsten
Glückwünsche .
T . — B . K . — J . K .

Guter
bürgerlicher

und reichhaltigeAbendplatte
DiverseSchnittchen .

eines

Bairisch - u .
Weißbier ,

Glas 10 Pf .

Lchmxtim

Zur Lldllik ,

4 Kurzestraße 4 ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet

emp fiehl t außer seinenff . Bieren

Wilh . Frauenleider .

Cognac ,
alte hochfeine Waare ,garantirt von Naturwein ge¬

brannt und als bedeutendbesser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige
Weinbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düffeldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstraffe 250 .

4 Literflaschenzur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Marl 5 — .
MiiUchr ~

Vergrößerung ,

Itc

KonisFranck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Walkschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4 , 50 und 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . 454

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kaust
H . Mittrup , Klosterstraffe 56 .

Marquisen
aller Art

werden gut und billig angefertigt .

Hkm . Oeding ,
Schlossermeister , 496Wallstr . 1 » . Wallstr . 13 .

Tafelherde
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,
feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restaurations - und
Hotelherde liefert unter Garantie

das Spezialgeschäft in Herden

E . Men ,
Klosterstraße 68 . Klosterstraße 68 .

‘ Feinste Referenzen . 499

Alle vorkommenden

Näharbeiten
werden gut und billig angefertigt .

Näheres Citadellstr . 13 , Mittel¬
bau , 1 . Etage . 361

Eine eichene Bettstelle
billig zu verkaufen . 529

Duisburgerstraße 6 , 2 . Etage .

Schön mMrle Mansarde
in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

gilt Menkmz
in der Nähe von Derendorf

gefunden . Gegen Erstattung der
Einrückungsgebühren abzuholen in
der Expedition d . Zeitung . 531

Telephon097 . S » DCIltSCllf Bolkerstr . *19 .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren - und K « al » e « - An ; üge .
b Kommunion - Anzüge .

Grosses Tuch - und Buckskin - Lager . 485
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon 007 . S » DCIltSCllt Bolkerstr . 3© .

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa ^ onberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
Flingerstrasse 8 .

Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .
12

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken nnd Hosen fnr die Sommer -Saison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen
in jeder Preislage . “fUß

Marktstr . 18 , Wilh elm Hin gen , Marktstr . 18 .

fjt§ Znr Nachricht ! WU
Ich habe den

Lirttr - Ganlerolje

für Düffeldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Hinsen , MarlrtNralre 18
übertragen . 401

Cohn «fc Sohn , Mamburg ,
Damen ,

welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

EgS“ Vorzüge : “© (Jg

1 . 4 — 0 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehcn über ' »» Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluff
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! rc . rc .

SÄ Ä Mkt-Udnd Bünte ,
274

// faJidru <L

Drell für Damen ! Schadowstraffe 33 .

Duisburgerstraße « 1 . Duisburg erstraste « 1 .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab bis

Ende Mai einen großen

Ailsverkmf in allen Lchchmmi - Ärlikelii .
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen - Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Vorrath in Mädchen - , Knaben -
und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
D .amen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 50 .

Frau Wwe . A . Zöllner ,
61 Duisburgerstraffe 61 .

Anfertigung nach Maaß und Reparaturen wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt . 526

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 16 . April : Emma Maria Auguste Therese , T . d . Anstreicher¬
meisters Bernard Hillebrand , Alexanderstr . — Karl August Heinrich ,
S . d . Tagel . Heinrich Käßner , Becherstr . — Den 19 . : Anna Kathar . ,
T . d . Fbkarb . Jak . Windhäuser , Stoffelerstr . — Den 16 . : Oskar ,
S . d . Schlossers Gustav Erstfeld , Golzheim . — Den 17 . : Joh . Theod .
Wilhelm , S . d . Kutschers Wilh . Heidel , Ackerstr . — Den 19 . : Heinr .
Anton , S . d . Winkeliers Jos . Strucks , Martinstr . — Wilh . Friedr .,
S . d . Tagel . Friedr . Bertschat , Bilkerallee . — Den 18 . : Kurt , S . d .
Kaufmanns Wilhelm Aretz , Kapellstr . — Den 16 . : Theodore , T . d .
Fbkarb . Peter Legär , Dreieckstr . — Den 17 . : Bernard Berthold , S . d .
Tagel . Jos . Markes , Corneliusstr . — Johanna Wilhelmina , T . d .
Stellmach . Ernst Steffen , Ackerstr . — Den 14 . : Paul Josef , S . d .
Formers Jos . Wiese , Kronenstr . — Den 17 . : Karoline Wilhelmine ,
T . d . Lackirers Eugen Prinz , Nordstr . — Willy Richard , S . d . Former¬
meisters Richard Grützmann , Derendorferstr . — Den 19 . : Katharina
Augusta , T . d . Kommis Wilhelm Cohaupt , Andreasstr . — Den 14 . :
Anna Maria Kath . Mathilde . T . d . Schreinermeisters Ant . Grobbel ,

Artillerie - Kaserne . — Den 16 . : Henrietta Wilhelmina , T . d . Tagel .
Wilh . Schmitz , Elisabethstr . — Den 13 . : Paula , T . d . Metzgers Ant .
Breuer , Sedanstr . — Den 15 . : August Franz , S . d . Schuhmachers
Franz Kühne , Nordstr . — Den 19 . : Erna Louise Lydia Friederike ,
T . d . Kaufmanns Friedrich Springmeyer , Bilkerallee . — Den 13 . :
Ella , T . d . Handelsmanns Moritz Heidelberg , Citadellstr . — Den 20 . :
Rosalie Marg . Marie , T . d . Briefträgers Rob . Schallenberg , Kloster¬
straße . — Den 19 . : Anna Elis . Antonette , T . d . Pserdeb .- Kondukteurs
Johann Jbald , Duisburgerstr . — Den 18 . : Karl Wilh . Louis , S . d .
Konditors Adolf Helkenberg , Bilkerallee . — Den 17 . : Maria Magd .
Johanna , T . d . Stuckat . Gottfr . Grathes , Kölnerstr . — Den 21 . : Joh .
Hermann , S . d . Anstreich . Math . Beermann , Kölnerstr . — Den 20 . :
Maria Kath . , T . d . Fabrikarb . Wilh . Baum , . Flehe . — Sofie Paula
Hubertina Elis . , T . d . Fabrikarb . Hub .. Schmitz , Schwelmerstraße . —
Den 18 . : Ludwig Adolf , S . d . Drahtziehers Karl Ludwig , Kirchfeld -
straße . — Den 21 . : Gertrud Marg ., T . d . Fabrikarb . Joh . Erkelenz ,
Kölnerstr . — Marg ., T . d . Fabrikarb . Anton Henrich , Markenstr . —
Josef Hermann , S . d . Fabrikarb . Franz Niggemeier , Blücherstraße . —
Den 14 . : Paul Joh . Jakob , S . d . Komptoir - Gehülfen Wilh . Patten ,
Fürstenwall . — Den 19 . : Auguste , T . d . Tagelöhners Anton Pöhler ,
Blücherstr . — Elis . Augusta , T . d . Anstr . Phil . Pallast , Citadellstr .
— Den 16 . : Ferdinand Friedrich , S . d . Schreiners Ferd . Wehring ,

Gneisenaustr . — Den 20 . : August Heinrich , S . d . Schlossers Heinrich
Terjung , Ackerstr . — Den 16 . : Elsa Agnes Bertha Maria , T . d .
Ingenieurs Heinrich Oeking , Klosterstraße .

Gestorbene .

Den 20 . April : Otto Kudwig , 3 M ., Bandelstr . — Den 19 . :

Robert Hardt , Rentner , 56 I ., ledig , Kavalleriestr . — Christian Ruf ,
3 M ., Martinstr . — Den 20 . : Aug . Lohmann , Schuhmacher , 32 I . ,
ledig , Oststr . — Den 19 . : Wilh . Gruß , 1 I . 4 M ., Ellerstraße . —

Den 20 . : Christina Hansen , geb . Paffrath , 72 I . , Ehest ., Försterstr .
— Den 19 . : Franz Küster , Schreiner , 48 I ., Ehem ., Kölnerstraße . —
Den 20 . : Wilh . Krautstein , Tage ! ., 53 I . , Ehem ., Bandelstraße . —
Den 19 . : Josef Dederichs , 15 T ., Markenstr . — Maria Redemann ,
4 M ., Mühlenstraße . — Den 20 . : Johanna Meuter , geb . Banniza ,
o . G ., 77 I . , Wwe ., Kölnerstr . — Emma von Tiele , geb . Werth ,
Rentnerin , 82 I ., Wwe ., Pempelforterstraße . — Den 21 . : Friedrich
Härter , 1 I . 8 M ., Dreieckstr . — Den 20 . : Gertrud Sauer , 2 M „
Oberstr . — Den 21 . : Karl Hasenberg , 1 I . 6 M ., Fichtenstraße . —
Den 20 . : Joh . Oberwinster , Gärtner , 69 I ., Wwer . , Neußerstraße . —
Den 21 . : Wilhelm Buttermann , Schiffszimmermann , 68 I ., Ehem .,
Mühlengasse . — Martha Müller , 9 M ., Gerresheimerstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
391

lich großartiger und gediegener AuswahlJcs . Sill , Bergerstraße 2 .

Geschäfts - Verlegung .
Verlegte mein

U | ren4tfd ) (ift m RWülimerWe
von Marienstraße 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herren - nnii omeii -Wcn ,
Ecplatnitrn , Wmdnhre» etr. eil .

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nachf . ,Stadtuhrmacher .

355

| Für Brautleute ! g

« Einen gediegenen Haushalt in '

i Möbeln , Spiegeln und J
I Polsterwaaren f
v erhält man tut Möbel - Magazin von §

* Theodor Köckem , «
« Schreinermeister , J
V Wallstraße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 . ff

S TBBF " Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt .

T T Patent- Kinderwagen ! T
mit englischen Gummirädern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Gehr . SchöiidorlF . 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .

nr Oberbilk ,
163 Ellerstraße 163 . 163 Ellerftraße 163 ,

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
lind LegcWrilieii .

Cravatten . Khlipse u .
Kolenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Herrenhüte von 2 , 50 M . bis

zu den feinsten Haarhüten in
>eder Form .

Mutzen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

B“ von 2 ,00 , 2 , 50 M . - MA
in größter Auswahl .

Ellerstrasse Unh « Oflob Ellerstrasse
163 . 163 .

Rtparatmi ai Schirmen lä Inten prompt tut Mit .
— Verleihen von Cylinderhiiten . — 341

Nifttrnkartrn 'TuÜJt*"
Buchdruckerei Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .

Mlicks Mimt
mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et ., Vorderh .

Herrschaftliche
erste Etage

zu vermiethen Marschallstraße 40 .
Näheres Ackerstraße 128 . 331

e - M — -20 Schadowstrasse 20 “
( am Scba dowplatz ) .

i Kaiser - Panorama .
Diese Woche ansgestellt :

Eine seltene Wanderung durch
gf §e¥illa .

Kirchen nnd Paläste mit Einblick .
Prozession in der Osterwoche .

I Stierkampfarena n . Stierkampfscenen . l
2S®~ Eintritt 30 Pfg . 357 *

Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .— Ähoimement . — eM

Unserem allverehrten Prinzipal
Herrn

widmen

znm heutigen Namenstag
die 1) 34

herzlich steil 1 tick wünsche
die Bäcker nnd Kutscher

der Brod -Eabrik von Math . Monreal .

Vieles Glück und langes Leben

In des Jammerthaies Last ,

Von Erfolg Dein löblich Streben ,

Alter sei Dir gute Rast .

Trübe Tage bleiben ferne ,
Gutes wünschen wir Dir heut ’ !

Ebenso wie immer gerne

Ob des Guten wir uns freu ’n ,
Rufen dann auch fröhlich noch :

Georg lebe Vivat hoch !

Bockbier .

Jeden Samstag , Sonntag nnd Montag

Mb

im Anstich .

Restaurant Schöllgen
19 Oberstrasse 19 .

tases Ciiarra - Lap
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .

Cigaretten - , Ranch -

Kau - n . Schnupf -

tabake .o
Bitte

zu probiren .

Cijarrea - Import .
Empfehle Wiener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen
in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

— — — — — — — — — o — —

L . Abraham ,
20 Corneliusstr . 20 , früher KreurNr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eisen , Knochen und Lumpen .
Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216
20 Corneliusstratze 20 .

o » e — — — — o — — — — o — — — ii
Probenummern gratis I

FISIMATENTEN

Das neueste taorislisclß

Jede Nummer 12 — 16 Seiten , enthält zahl¬
reiche illustrirte Anekdoten , humoristische

Erzählungen , Vexirbilder , Scherz - Räthsel mit
Prämien etc .

530

JPro Quartal 1 Mk .
Man abonnirt bei allen Postanstalten und bei

der Expedition Berlin W . , Köthenerstr . 44 .

iPJir bitten beliebst , sich bei Einkäufen auf die Nrrnvnccn der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düfleldorf und bei

« rseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Verantwortlicher Redacteur : Brruhard Klee in Düsseldorf .

Hanpt - Expediti » « : Slosterstraße 28 .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
SormLags - Gratisbrilagr : „ Wnssrirte Famttlen - Zeitnng " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Sonntag , den 34 > April 1892 .

Anzeigenpreis : Dir 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereivkunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraße 28 .

Hierzu eine Beilage sowie die „ Jllustrirte
Famiien - Zeitung " .

Die
U

erscheint täglich in großem Format
und kostet

incl . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Familien - Zeitung "

mmllich SO Pfg .
Politische Nachrichten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 22 . April . Der Hof legt eine drei¬

wöchentliche Trauer für die Großherzogin Alexandrine
von Mecklenburg an . Die Kaiserin ist heute Nachmittag
mit dem kaiserlichen Prinzen - Hofstaat nach dem Neuen
Palais übergesiedelt . Bei Hose wurde heute der Ge¬
burtstag der Prinzessin Margarethegefeiert .

— Zwei bereits vor einiger Zeit ergangene Ver¬
fügungen des Justizministers , deren Entstehung
offenbar auf die letzen großen Sensationsprozesse zurück¬
zuführen ist , werden erst jetzt bekannt . Die erste Ver¬
fügung richtet sich gegen die Verschleppung der
Strafprozesse ; insbesondere sei es ausgefallen , daß in
manchen Untersuchungssachen, in denen der äußere
Geschäftsbetrieb Verzögerungen nicht erkennen lasse,
solche dennoch durch eine Häufung unnöthigeroder
nebensächlicher Ermittelungen , sowie dadurch herbeigesührt
worden , daß Untersuchungshandlungen , welche gleich¬
zeitig hätten vorgenommen werden können , nacheinander
stattgesunden hätten . Die Strafe sei um so wirksamer,
je schneller sie der That folge ; aber auch das allgemeine
Vertrauenin die Kraft der Rechtspflege, sowie die
mittels der letzteren bezweckte AbschreckungDritter von
der Gesetzwidrigkeit werde zu einem großen Theile
durch die Schnelligkeit bedingt . Der Justizminister
stricht daher die Erwartung aus , daß alle mit der
Bearbeitung der Strafsachen befaßten Behörden und
Beamte des Justiz - Ressorts , insbesondere aber die
Beamtender Staatsanwaltschaft , die Untersuchungs¬
richter und die Vorsitzenden der erkennenden Gerichte ,
sich in Ausübung ihres Amtes dieser Gesichtspunkte
stets bewußt bleiben und darauf hinwirken werden , daß
allen Strafsachen ohne Ausnahme , unbeschadet der
nothwendigen Gründlichkeit, formell und materiell die
thunlichst schleunige Förderung zu Theil werde . —
Die zweite Verfügung ist schärfer . In der Einleitung
spricht der Minister sich tadelnd gegen die ziemlich
verbreitete Gewohnheit aus , für die Bearbeitungvon
Strafsachen die minder tüchtigen Richter auszuwählen ;
insbesondere erwarte er bei Anstellung der Untersuchungs¬
richter mit Bestimmtheit , daß nur geeignete und ihrer
Aufgabe gewachsene Personen in Vorschlag gebracht
würden . Sodann nimmt der Justizministerzugleich
Gelegenheit, einen zweiten zu seiner Kenntniß gelangten
Uebelstand zu berühren . Wiederholt sei nämlich der
Fall vorgekommen, daß Richter in Strafsachen Amts¬
handlungen vorgenommen hätten , obwohl sie sich in
einem Verhältniß befanden , welches an sich geeignet
gewesen , gemäß ß 24, Absatz 3 der Str . - P . - O . eine
Ablehnung zu rechtfertigen ; insbesondere hätten einzelne
Richter ihre Funktionenausgeübt , obwohl Familien -
Angehörige an dem Ausgange des Prozesses ein
Interesse hätten haben können , oder obwohl sie mit
den Vertheidigerndes Angeklagten nahe verschwägert
gewesen . Daß ein solches Verfahren , selbst wenn es
lediglich in dem Vertrauen auf die eigene richterliche
Unparteilichkeit wurzele, ein durchaus unstatthaftes und
dem Interesseder Rechtspflege schädliches sei , bedürfe
keiner Ausführung . Im 8 30 der Str . - P . - O . sei für
solche Fälle vorgesehen , daß eine Ablehnung des Richters
auch auf seine eigene Anzeige hin erfolgen könne .
Diesen Weg bei dem Vorhandensein der thatsächlichen
Voraussetzungen zu beschreiten , sei die Pflicht des
Richters , da er auch den Schein einer möglichen Be¬
fangenheit vermeiden müsse .

— Das Abgeordnetenhaus nimmt am
26 . April mit der ersten Berathungdes Gesetzentwurfs
über die Bahnen unterster Ordnung seine Arbeit wieder
auf . Am darauf folgenden Donnerstagwird voraus¬
sichtlich die Nachtragsforderung für den neuen Minister¬
präsidenten für die erste Lesung auf die Tagesordnung
gesetzt werden . Es ist nicht anzunehmen , meint die
„ N . - L . C . " , daß sich die erregte Stimmungdurch die
Ruhe der Osterferienwesentlich gemildert hat . Die
Parteien haben gegen einander und zum Theil auch
unter sich selbst so viel, was der Aussprache bedarf ,
daß man sich auf lebhafte Auseinandersetzungen und
Redeschlachten bei dieser Gelegenheit gefaßt machen darf ,
zumal wenn auch die Regierung , wie man erwarten
kann , den Anlaß ergreifen wird , über so Mancherlei
Auskunftzu geben , was die Geniüther in den letzten

Wochen bewegte . Auch sonst ist die Arbeitslastdes
Landtages noch eine ziemlich ' reichhaltige , und der
Schluß der Tagung vor Pfingsten wird wohl nicht in
Aussicht genommen werden können , auch wenn größere
neue Vorlagen nicht mehr eingehen .

— Die eisenbahnfachwissenschaftlich en
Vorlesungen werden im Sommerhalbjahr1892 in
folgender Weise stattfinden . In Berlin werden in
den Räumen der UniversitätVorlesungenüber die
Verwaltung der preußischen Staatseisenbahnenund
über die National - Oekonomie der Eisenbahnen , ins¬
besonderedas Tarifwesen , gehalten werden . Das Nähere ,
namentlich auch bezüglich der Anmeldung zu den Vor¬
lesungen , ist aus dem Anschläge in der Universität
ersichtlich . In Breslau finden Vorlesungenüber
Technologie statt . In Köln werden Vorlesungen über
Eisenbahn - Betriebslehreim Verwaltungsgebäude der
Königlichen Eisenbahn - Direktion ( linksrheinischen) ge¬
halten werden .

* Breslau , 22 . April . Der Schlesische Verein
für Hausindustrie , der als Hauptaufgabe die Beseitigung
der Noch unter den Handwebernbezweckt , hat sich
heute , wie die „ Schles . Ztg . " meldet , unter dem Vor¬
sitze des Oberprästdenten von Seydewitz gebildet .

* München , 22 . April . Für Aufbesserung der
Volksschullehrer und Lehrerinnen beantragt der Bericht¬
erstatter Dr . Daller , 865 , 000 M . einzusetzen , um den
Lehrern schon fünf Jahre nach dem Austritt aus dem
Seminar 90 M ., den Verwesernund Lehrerinnen
72 M . Zulagen zu gewähren .

Oesterreich - Ungarn .
* Budapest , 22 . April . Zur Feier der vor 25

Jahren erfolgtenKrönung des Kaisers Franz Josef
zum König von Ungarn wird eine Reihe großartiger
Feste veranstaltet werden . Diese Feste werden in die
Zeit fallen , während die Delegationen hier tagen , und
nicht allein einen national - ungarischen Charakter tragen ,
sondern die Festigkeit des Bandes zwischen Oesterreich
und Ungarn kundgeben .

Frankreich .
* Paris , 22 . April . Gestern ist von hier nach

Dahome die amtliche Benachrichtigung abgeganaen, daß
das Marineministeriummit der Oberleitung der dor¬
tigen Angelegenheiten betraut ist . Der Marineminister
hat den Oberst der Marine - Infanterie Dodds aus
Toulon nach Paris berufen , um ihm die Leitung der
militärischen Bewegungen in Dahome zu übertragen .
Die Stellungender Franzosensollen vertheidigt , ein
angriffsweisesVorgehenaber vermieden werden . —
Die Avisos „ Ardent " und „ Nevon " sind nach einer
Meldungdes Gouverneursvom Senegal nach Kotonu
abgegangen.

— Die Zeitungsmeldung , Präsident Carnot beab¬
sichtige London zu besuchen , wird von unterrichteter
Seite als unbegründet bezeichnet .

— Das Marineministerium trifft die erforderlichen
Vorbereitungen , um Kotonu und die Stellungen des
Kommandanten von Wyddah in Vertheidigungszustand
zu setzen . Angriffsweise sollen die Truppen nicht Vor¬
gehen . Dem Kolonialamt ging bisher kein Telegramm
zu , das die Einnahme Portonovos dnrch die Dahomer
bestätigte .

— Heute Vormittag wurden 45 Anarchisten ver¬
haftet , um auf Grund des Gesetzesüber die Bestrafung
von Vereinigungenzu verbrecherischen Zwecken zur
Untersuchung gezogen zu werden . — Es wird ver
sichert , die im Laufe des Tages vorgenommene Ver¬
haftung von Anarchisten sei lediglich eine Vorsichts¬
maßregel im Hinblick auf den Ravachol - Prozeß und
die Maikundgebung .

* Lyon , 22 . April . Vierundzwanzig Anarchisten
sind heute hier verhaftet worden .

Italien .
* Rom , 22 . April . Die internationale Konferenz

der Vereine vom Rothen Kreuz nahm in ihrer heutigen
Sitzung eine Tagesordnung an , durch welche die
Signatarmächteder Genfer Konventionaufgefordert
werden , die Wohlthaten der letzteren , soweit es thun
lich sei , auf den Seekrieg auszudehnen.

— Bei der bereits gemeldeten Eröffnung der
internationalen Konferenz der Vereine vom Rothen
Kreuz hielten der Präsident der italienischen Vereine
della Sommaglia , der Kriegsminister , und von den
deutschen Vertretern GeneralarztDr . von Coler An¬
sprachen . Zur Verlesung kam ein Brief des Königs
und der Königin von Italien , in dem die Ausschreibung
einer internationalen Preiskonkurrenz zur Verbesserung
der zur Ueberführung der Verwundeten vom Schlacht¬
felde zur ersten Hülfsstätte vorhandenen Transport¬
mittel angeregt wird . Der König und die Königin
spenden für diese Konkurrenz gleichzeitig eine silberne
Medaille , sowie 10 , 000 Frcs . zu zwei Preisen . Unter
lebhaften Aeußerungendes Beifalls erhob sich die
Versammlungzum Zeichen des Dankes von ihren
Sitzen . Zum Ehrenpräsidenten wurde Moynier , zum

Präsidentendella Sommaglia und zu Vizepräsidenten
u . A . Fürst zu Stolberg - Wernigerode gewählt .

— Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani "
hat König Humbert heute das Entlassungsgesuch des
Finanzministers Colombo angenommen und den Schatz¬
minister Luzzatti einstweilen mit der Verwaltung der
Finanzen beauftragt . Alle übrigen Ministerverbleiben
auf ihren Posten .

Portugal .
* Lissabon , 22 . April . Eine Verfügung der

rgierung untersagte alle Beschlagnahme auf die Ein¬
nahmen oer königlich portugiesischen Eisenbahngesell¬
schaft und ernennt eine Kommission von 5 einheimischen
und vier ausländischen Mitgliedern zur Verwaltung
der Bahn .

Spanien .
* Madrid , 22 . April . Die Polizei verhaftete in

Murcia eine Anarchistenbande, chie aus 23 Personen
besteht ; im Besitz der Bande wurden 356 Dynamit -
Cartouchen gefunden . Mehrere Verhaftetegestanden ,
daß sie die Sprengung der Kathedrale von Murcia
geplant haben .

Amerika .
* New - Pork , 22 . April . Die Demokraten sowohl

als die Republikaner der meisten Staaten hielten kürzlich
Parteiversammlungen ab , um Vertreter zu den National¬
versammlungen zu wählen , die im Juni zusammentreten
werden , um ihre Präsidentschafts - Kandidaten aufzustellen .
Die demokratischen Versammlungenbegünstigen alle
Cleveland, dessen Aufstellung ohne ernsten Widerspruch
erfolgen dürfte , die republikanischen Versammlungen
begünstigen im Allgemeinen Harrison , in vielen Fällen
jedoch nur mit bestimmten Vorbehalten ; Harrison wird
wahrscheinlich der republikanische Kandidat sein .

□ Wanderungenin die Umgebung
Düsseldorfs .

Eigens für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " verfaßt

von Karl von Angermund .

IV .
Nachdruck verboten .

Augenzeugen , die Verfasser selbst gesprochen , erzählen noch
folgende Episoden bezüglich der wilden Pferde . Der alte
Wirth Kaiser in Lintorf sah eines Morgens ein Pferd an
seinem Gartenzaun aufgespießt , da dasselbe beim Hinüber -
springen seine Kräfte überschätzt hatte . Eine in Lintorf woh -
nende alte Frau weiß aus ihrer Jugend zu berichten , daß
sie mit einer Frau vor einem wilden Hengste mit knapper
Noth entfliehen konnte , weil ste ein Füllen vom Kleefelde
vertrieben hatten . Bei Gelegenheit einer Jagd sprang ein
Pferd auf die Ringmauer des Schlosses Angermund , von dort

aus einer Höhe von 20 Fuß hinab in den Weiher und lies
dann unversehrt dem Walde zu . Die Bauern , welche einen
großen Schaden und gar keinen Nutzen von den Thieren
hatten , trieben dieselben im Winter auf das Eis der gefrorenen
Waldsümpfe , wo viele Pferde die Beine brachen . Diesen
wurde die Haut abgezogen , welche man verkaufte .

Soviel über das Pferdegestüt . Ehe wir eine neue Wände
rung unternehmen , nach Gerresheim und dem Neanderthal
bei Erkrarh , wollen wir einige genauere Nachrichten über die
Geschichte der Orte Ratingen , Lintorf , Angermund und Kaisers¬
werth uns verschaffen . Wir beginnen mit Lintorf .

Das Dorf Lintorf , nach einander Linthorpe , Lynthorp ,

Lyntdorp , Lintrop , Lyntorff geschrieben , bestand urkundlich
bereits im 8 . Jahrhundert . Eine große Waldgemarkung
gleichen Namens , deren Holzgerechtsame durch Schenkung
Pipins , Karls des Großen Vater , an das Kloster Kaisers¬
werth kam ( diese Schenkung wurde 1199 von Kaiser Heinrich VI .

bestätigt ) , war nach dem Dorfe benannt . Auch eine große
Honschaft führte nach Lintorf den Namen . Die Honschaft ,
welche zur Zeit noch Pfarrgut ist , wurde von Freifrau Marga¬
rethe von Uelenbroich an die Lintorfer Pastorat geschenkt .
Honschaften sind uralt , schon Tacitus ( Germania c . 6 , 7 u . a .)
erwähnt solche , so daß auch dieser Umstand wieder für das
angegebene Alter Lintorfs spricht .

Die Honschaften Lintorf , Eggerscheidt , Bracht , Eckamp ,
Schwarzbach hatten ihre Gerichtsstätte in der Brüggen bei

Ratingen ; es war ein altes Volksgericht im Freien , welches
noch bis tn das vorige Jahrhundert bestanden hat . Bernard
Neckels , welcher 1665 hier starb , war langjähriger Kirchmeister
und Scheffe des Gerichts Brüggen . Noch 1705 wird in einer

Linnep ( Lennep ) habe , ist irrig , da Schlösser erst im 11 . Jahr
hundert nach Zerfall der alten Gaue entstanden , Lintorf aber
schon im 8 . Jahrhundert bestand , mithin nach Bestand und
Namen Linnep voransteht .

Es ist nicht genau festzustellen , wann Lintorf Pfarre wurde .
1362 hat es einen Seelsorgpriester gehabt , einen Herrn
Diederich , Erbbesitzer des Hauses Losen zu Ratingen . ( Auf¬
geführt in einem Verzeichnisse der Erbbesttzer Ratingens in
Kessel , Urkundenbuch Nr . 27 , S . 37 .) In einem Verzeichniffe
der damals in der Kölner Diözese bestehenden Pfarreien —
libsr valoris — ist Lintorf nicht genannt . Zu dieser Zeit

unterstand es kirchlich Ratingen und erhielt von dort seinen
Seelsorger gesandt . Aus dem libsr xrasssirtstiovsin des
Amtes Angermundt geht klar hervor , daß die Herzoge von
Jülich , Cleve , Berg ununterbrochen das Patronatrecht über
die Pfarre Lintorf besaßen und ausübten . In der Umgegend
Lintorfs haben die belgischen Grafen ( später Herzoge ) ver¬
schiedene Höfe und Erbbesttzungen gehabt , von welchen sich
die Fundirung der Pfarreien und Vikarien und das daraus
entsprungene Patronatrecht herschreibl . Dieselben besaßen und
übten das Patronat über Calcum und dessen Filiale Anger¬
mundt und die dortige Schloßkapelle St . Georgi ; so auch
über Lintorf . Auch jetzt ist Lintorf noch landesherrlichen
Patronates .

Die jetzige katholische Kirche in Lintorf sowie die evange¬

lische sind neueren Ursprungs ; elftere wurde 1878 eingeweiht

An Stelle der jetzigen neuen katholischen Kirche im schönsten

romanischen Style stand früher eine im elften Jahrhunderte
erbaute Kirche mit quadratischem aus Bruchsteinen aufgeführten
Thurme . Als die Kirche am 1 . August 1632 durch die Pappen¬
heimer verwüstet wurde , hatte man bei den Reparaturen auch
neue Thürbogen eingesetzt , in welche die Jahreszahl 1632 ein¬
gehauen war . Das frühere Kirchlein hatte 900 Quadratfuß
Flächeninhalt . Bei Abbruch desselben fand sich trotz eifrigen
Suchens kein Grundstein und keine Urkunde .

Als Lintorf übergeordnete Richter sind laut Urkunden
bekannt :

Christian Clouth , Richter des Amtes Angermundt , bis
um 1617 ;

Rüttger von Arnsberg , Richter von 1617 an ;
Th . Vogel , Richter im Jahre 1629 ;
Fridrich Christian von Spee , Amtmann , und
Ningelchen , Friedensrichter , beide von 1655 an .

Die St . Sebastianus - Bruderschaft wurde 1470 in Lintorf
eingeführt . Die ältesten im Kirchenarchiv zu Lintorf befind¬
lichen Nachrichten über Lintorf enthält das Bruderschaftsbuch
St . Sebastiani ; es ist ein Pergamentheft , worin Stiftung ,
Statuten , Mitgliederverzeichniß und deren Gaben an die

Bruderschaft mrtgetheilt sind . ( 1470 .)
Die Kirchen - und Armenrechnungen der Pfarre Lintorf

enthalten manche geschichtlich bemerkenswerthe Notizen . Wir
theilen ein Bruchstück aus einer solchen des „ Ehrsamen Kirchen¬
meisters Johannen Hegmans cks Ao . 1636 bis 37 " mit :

„ Folgt nun die Außgaab des Ehrsamen Kirchmeisters
Joes in der Heggen äs Ao . 1636 bis 1637 und von 1637
bis 38 . aufs Lamberti auß und angehent .

Anfennich alß die letzte Kirchenrechnung seindt gehalten
worden bei dem H . Richtern Nutzeren von Arnßberg ist von
Richtern , Gerichtsschreibern , Landtechanten , Pastoren , Kirch -
meistern und Provisoren verzehrt worden so Berndt Boutz auß -
gelacht 13 Rthlr . 35 alb .

Item alß wir mit Bewilligung des H . Marschalks und
Richtern bei Mrn . ( Meister ) Peteren von Düffel ein neu Uhr¬

werk zu machen verdingt , ist ausgeheisch daß H . Richtern bey
dem Rentmeister zu Lintorf v . ( verzehrt ) 1 thlr . 37 alb .

Item als der Meister daß Uhrwerk fertig zu sein ange¬
kündigt , er die Nacht hier blieben , wir auch daruff nach
Geresheim deß morgens umb daß zu besehen hingangen darüber
ahn Eßen und Drinken aufgangen 40 alb .

Item daß Uhrwerk von Gereßheim nach Lintorf zu fahren
geben 1 Rthlr .

Item dem Mrn . neben dem alden Uhrwerk gegeben vor
seine Belohnung und angewandten Eisenwerk 23 Rthlr . laut
darob gegebener Quitung so sich am lichtem Geld erdracht ,
41 thlr . 2 alb .

Item zwey neuer seyl an das Uhrwerk kosten 27 ._, thlr .
Item ein neu Kentgen mit baumolig kost daß Kentgen

6 alb . und der baumolig 20 alb .
Item nach Düsseldoff gangen unb nötige Sachen in die

Kirch zu kaufen darüber v . 26 alb .
Item alß der H . Marschalk zu Ratingen gewesen seindt

von den vornehmsten männern dahin vor den Landtdechant
beschieden , wegen etzlichen Posten darüber die Nachbauren
ihre Deliberation gehabt ist von denselben im gülden Kop ver -
zert 2 gld .

Item dem Landtdechant wegen gehabter Mühe gegeben
36 alb .

Item auf Christmeß für Seip ausgelacht 9 alb .
Item an Kerzen zu wechseln ausgeben 9 alb .
Item alß die Krieger daß Kirchenbuch auß des Pastors

stuben genohmen , halt man daß wiederlosen müssen vor
1 Rthlr .

Item als daß neu Uhrwerk nit wohlgerathen und der
Meister , ehe daß probirt war psrlorscb seine bezahlung hatt
haben wollen und wir ihme etzlich gelt biß es probirt uff -
gehalten , hatt er etzliche Räder darauß mit sich nach Gereß -
heim genohmen , deßwegen wir den H . Ambtmann Scholler zu
Düßeldorff consultirt , welcher befelch an den Burgersbotten
zu Gerreßheim geschrieben geben dem Ambtmann 2 gld .

Item dem botten 12 alb .
Item alß unser Gn . Fürstinnen Frau mutter gestorben

den Männern so die Klocken etzliche Tag haben ziehen müssen
geben 3 thlr . 3 ort .

Item bei dem Leutenandt zu Angermundt Johan von
Neuß gegolden ( gekauft ) vor leinen Tuch ahn ein neu Alff
und neuen Röckelein ad 8 Rthlr . 15 alb . etc .

Als im Jahre 1628 der katholische Pfarrer aus der Kirche
vertrieben und ver reformirte Prediger Bennigkhoven in die¬
selbe eingesetzt worden , kamen auch zwei reformirte Kirch¬
meister zur Verwaltung des Kirchengutes . Auch deren gelegte
Rechnung : „ Rechnung der calvinischen Kirchenmeistern Adolffen
Heintgens und Mertens auf dem Rahm ( nach dem Orte Rahm
bei Angermund ) , maß sie im Nahmen der Kirchen zu Lintorff
haben empfangen und außgegeben vom Jahr 1628 biß 1629 , "
ist im Kirchenarchiv Lintorf aufbewahrt . Aus der Kirchen¬
kaffe werden die verschiedensten Auslagen , auch für bürger¬
liche Gemeindebedürfnisse , bestritten , deshalb ist so manches
derselben verzeichnet , was sonst still der Vergessenheit verfalle «
wäre . Einiges davon ist hier chronologisch zusammengestellt .
1595 haben die hispanischen Kriegsvölker darunter der Dragoner

General Capitain war , das Blei vom Kirchenchor ab¬
gebrochen , das Dach demolirt .

1602 Item ahm 1 . Juli als man unser genädigen Fürstinnen
seliger Gedächtniß that 3 Tage Hineinanden leuten lassen
an Beir 20 Albs .

1605 Item L . Meuß daß er vor und nach na den Kriegs¬
völkern ausgesandt zahlt 3 gl . ( Diese Ausgabe wieder¬
holt sich über eine Reihe von Jahren . )

1611 Item John auffm Rüping und Peter Fransen als sie
aus beselch des H . Richters zu Pferd um Kundschaft zu
vernehmen in der Nacht auf Duisberg geritten gegeben
2 Daler 2 albs .

1612 Item dem Pastor ein Buch Papqers dieweil er viel vor
die Nachbarn zu schreiben geht 10 alb .

1613 Item Hansen von Böckum , daß die H . Commisarii bei
ihm über Nacht wegen der Angermundischen Soldaten
loggirt auß Befelch des Herrn Richters bezalt 4V - Daler .

Item einem armen Mann bey Nideggen wohn -
haftig , der guten Schein und Beweis hatte , das er vom
Himmel jämmerlich verbrannt um Gotteswillen geben
20 alb .

1615 werden viermal Leute auf Kundschaft nach den Kriegs¬
völkern ausgesandt .

Item einem armen Schiffmann der sehr gut Ge -
zeugniß hatte , daß er 7 Jahr lang vom Erbfeind ge¬
fangen gewesen zur christlichen Steuer um Gotteswillen
geben 32 albs .



1616 Item müssen geben Wilhelm Lauffs am Rham ( Rahm
bei Angermund ) , welchem alles verbrannt , 5 virtell
Roggen .

1618 Richter Christian Clouth gestorben .
1630 Item einer armen Frauen , welche mit fünff bösen Geistern

besehen um Gotteswillen geben V / 3 gl .
1631 nahmen die Kriegsvölker dem Kirchmeister Diderich vor

dem Heck V » Mlde . Roggen ab .
1632 den 1) August plünderten die Pappenheimischen Soldaten

die Kirche von 6 Uhr Morgens bis 10 , verwüsteten die
Kirche und schleppten alles mit sich fort .

Von 1640 an zeigen die Rechnungen einen Theil der Noch
und des Elendes , welches auch über die Gemeinde durch
den 30jährigen Krieg gekommen . Alles verarmt und verödet .
1641 plünderten die Hatzfeldischen den Peiperskamp und den

Schelenkamp und verwüsteten beide , darauf hat ersterer
bis 1640 driesch gelegen .

1642 ist Hagelschlag ; was verschont bleibt rauben hessische ,
weimarische und kaiserliche Soldaten .

1644 liegt alles Kirchenland driesch „ darumb , daß die Lintorfer
durch das unaufhörliche Exekutiren das Dorf haben
verlaßen mäßen " . Ebenso Vogelsank driesch „ weil die
Hontschaft ( Dorf ) Lintorf ledig gestanden . "

1645 sängen wieder einzelne an zu ackern .
1646 nehmen die brandenburgischen Krieger die Frucht wieder

vom Felde . „ 1646 ist das Haus (Bogelsank ) durch die
Brandenburgische Krieger abgebrochen und verbrandt
worden ."

1648 beim Friedensschluße ist Religionsinqmsition , wie es
anno 1624 mit der katholischen Religion gestanden .
Vogelsank ist wieder verpachtet für 1 Reichsthlr .
Peiperskamp für 2 ' / - Dal er .

1705 bei der vom Ehrsamen Andreas Bröcker gelegten Armen¬
rechnung erhält Küster Deither Schmitz wegen Macher¬
lohns an armen Kleidern von den armen Kindern 3 Rthlr .
10 Stüber . Derselbe stellt folgende Quittung auf :

1711 Bezeuge kraft dieses , daß mir alle Schuldigkeit wegen
der Kleidungs -Machlohn und Schollgeld von den Armen
richtig bezahlt . Bedanke mich guter Bezahlung . 24 . Fe¬
bruar 1711 . Deith . Schmitz . (Er war Lehrer , Küster
und Schneider .)

1722 erhält „ nionsisur Usrpsto Wundartz " 2 rthlr . 30 Stüber .
1730 wird Lucas an der Wilp und seine Frau Magdalena

Schmitz in einer Nacht im sog . Mörtershäuschen er -
mordert . ( Das Haus hieß aber schon vorher Mörters¬
häuschen .)

1758 11 . April rauben hanov . Husaren Gold - und Silber¬
sachen des Marienbildes u . s . w .

1761 betrug die Zahl der Kommunikanten 224 ; demnach mag
Lintorf zu der Zeit ungefähr 320 kath . Einwohner
gehabt haben . Folgende Häuser werden namhaft gemacht :

Hausmann , Haus ' Beek , Halfmanns Haus , Neuhaus ,
Wüstenkamp (kamp - acker ) . An der Hecken , Am Scheibt , Groß¬
diepenbroich , Kleindicpenbroich (die Familie Diepenbrock ist
noch vertreten in Selbeck ; aus derselben stammte Melchior
von Diepenbrock , Fürstbischof vop Breslau .) Am Prang
(Prangerst Duisburger Baum (am Großenbaum , jetzt Ort ) ,
Am Geist , Großstein , Am Altenkamp , Pieperskamp , Löckgen,
Unterste Butekamp , Oberste Butekamp , Bleiberg , Speckamp ,
Halbkämpchen , Wüstenei , Gieroth , Kuhlbeeck , Fliegelskamp ,
Kost , Hülsdick , Am Hanten , Hoeffgen , Oberste Mühle , Sonnen¬
schein/ Sendgenhäusgen , Siepenkotten , Honnschaft , Kleinrohm ,
Rhonierhoff , Tönneskamp , Meußhaus , Helpenstein (Wohnsitz
derer von Helgenstein ) , Porth , Marschels , Blath , An der
Brück , Hinöver , Biirgers , Termühlen Kons , Ulenbroich , Schlotz ,
Copers ,' Kotten , Ritterskamp , Platz , Rüping , ' Cüsterei , Bors -
Haus , Rieps , Wurm , In der Schmitt , Dooth , Butz , Knlendei ,
Am Heck , Vogelfang , An , Grath , An der Schmeltz , Winkes¬
häuschen ( Familie Winkes ist in Saarn vertreten ) , Kempchen ,
Brand .

Ans Rheinland und Westfalen .
§§ Ellar , 23 . April . Der vor einigen Wochen hier ge¬

gründete Turnverein erfreut sich eines steten Wachsens seiner
Mitgliederzahl . Dieses Wachsen bezeugt nun , daß das Turnen
immer mehr zu Ansehen kommt , daß der Nutzen des Turnens
immer niehr erkailnt wird ; ferner wird man als erwiesen
annehmen dürfen , daß durch Gründung des Vereins einem
Bedürfniß der jungen Leute in Eller , sich in etwa für den
Militärstand vorbilden zu können , abgeholfen ist . Aus Turner¬
kreisen wird dem Verein sehr viel Interesse und Wohlwollen
bezeigt ; so wurden z . B . demselben vom Oberbilker Turn¬
verein in dankenswerther Weise die dort überflüssigen Geräthe
unentgeltlich zur Verfügung gestellt , ferner hat der Gauturn -
wart des Niederrhcinischen Turngaus die Leitung des Turnens
vorläufig übernommen . In der letzten Generalversammlung
wurden die vom Turnrath des Vereins ausgearbeiteten
Satzungen einstimmig angenommen . Letztere gestatten und
empfehlen jedem unbescholtenen jungen Mann den Beitritt je
nach Alter als aktives oder passives Mitglied . Es wäre nun
sowohl im Interesse der gesammten deutschen Turnsache sehr
zu wünschen , daß Alle , in deren Möglichkeit es eben liegt ,
den Verein durch Beitritt als aktives oder passives Mitglied
unterstützen möchten . Nur durch allgemeines Wohlwollen kann
der Verein sein sich gestecktes Ziel erreichen . In der Hoffnung ,
daß die Bürger Eller ' s dem jungen Verein ihr Wohlwollen
schenken werden , dem edlen Turnen „ Gut Heil !"

Eckesey , 20 . April . Die „ Hag , Ztg ." meldet : Am ver¬
gangenen Sonntag war im Hofe des Heyink ' schen Lokales
hicrselbst eine Schießbude aufgestM , deren Besitzer auf ein¬
mal die Lust anwandelte , zu seinem Vergnügen unter die auf
der Kegelbahn befindlichen Leute zu schießen . Gleich der
erste Schuß traf einen jungen Mann so unglücklich in ' s Auge ,
daß derselbe die Hülfe eines Arztes in Anspruch nehmen
mußte . Dieser erklärte das Auge für verloren und entfernte
die Kugel auf operativem Wege . Der hier zu Tage getretene
freventliche Leichtsinn wird demnächst vor dem Strafrichter zur
Aburtheilung kommen .

Krefeld , 22 . April . In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung wurde die Gemeindesteuer festgesetzt. Es werden er¬
hoben von Einkommen von 420 — 660 M . 200 Prozent , 660
bis 9000 M . 225 Prozent , 900 — 1500 M . 250 Prozent , 1500
bis 6000 M . 275 Prozent , über 6000 M . 292 Prozent .

Elberfeld , 23 . April . Das Arrcsthaus ist seit Jahres¬
frist ständig derart überfüllt , daß fortgesetzt Ueberführungen
von Strafgefangenen in andere Gefängnisse stattfinden müssen .
Heute früh ging wieder ein Transport von dreißig Straf¬
gefangenen , die sämmtlich eine über ein Jahr betragende Frei¬
heitsstrafe noch zu verbüßen haben , nach Trier ab .

Lennep , 22 . April . Am Sonntag Abend findet im Saale
des Herrn Brox Hierselbst eine Versammlung statt , deren Zweck
die Gründung eines Vereins zur Beschaffung billiger Lebens¬
bedürfnisse ist , der provisorische Vorstand hat sämmtliche
Beamte , sowie die bei einer öffentlichen Verwaltung beschäf¬
tigten Arbeiter eingeladen .

Walberberg , 21 . April . Gestern waren hier die Kinder
am Kränzcmachen beschäftigt . Eines von den Kindern nahm
eine gußstählerne Mistgabel voll von den Blättern und wollte
ein anderes Mädchen an die frischen Blätter riechen lassen ,
stach aber dabei das Mädchen unglücklicher Weise in die
Augenhöhle hinein . Das Kind fiel direkt auf die Erde und
wurde nach Hause getragen ; sein Zustand verschlimmerte sich ,
wie der „ Bonner G . - A ." meldet , daß es schon Nachts 12 Uhr
gestorben ist .

Traben -Trarbach , 22 . April . Die bedeutendsten hiesigen
Weinfirmen haben beschlossen, die Welt - Ausstellung zu Chicago
mit den besten Marken aus den verschiedenen Lagen an der
Mosel zu beschicken. Behufs Ausführung dieses Beschlusses
ist bereits eine namhafte Summe gezeichnet worden .

Dortmund , 22 . April . In der letzten Hierselbst ab¬
gehaltenen Sitzung des Feuerwehr -Verbandsausschusses wurde
mitgetheilt , daß dem Verbände wiederum 7 Wehreu mit 407
Mitgliedern beigetreten sind . Der diesjährige Feuerwehrtag

wird am 11 . Juni und das Berbandsfest am 12 . Juni in
Dortmund stattfinden . Der Festort Dortmund hat einen Fest¬
ausschuß von annähernd 50 Mitgliedern erwählt und lassen
die bereits getroffenen Vorbereitungen mit Sicherheit erwarten ,
daß das erste Westfälisches Verbandsfest ein glänzendes wer¬
den wird .

Dorsten , 22 . April . Die hiesige Spiegel - und Glas¬
manufaktur , an welcher man seit mehreren Jahren gebaut hat ,
ist nunmehr vollendet und hat den Betrieb ausgenommen .

Münster , 22 . April . Eine saubere , aus sechs Köpfen
bestehende Diebesbande ist von der hiesigen Polizei dingfest
gemacht worden . Es waren zwei Trainsoldaten , deren Bräute
und zwei Arbeiter aus hiesiger Stadt . Sie wurden ertappt ,
als sie dem Kantinenwirts , der Trainkaserne Wurst , Schinken
u . s . w . und für über 100 M . Sekt ausgeführt hatten . Die
Bande hat ohne Zweifel noch mehr aus dem Kerbholz .

Aus Westfalen , 22 . April . Der Beginn der Bau¬
arbeiten für den Dortmund - Emskanal , der nun schon so oft
unmittelbar bevorzustehen schien , verzögert sich in einer Weise ,
die wohl von keiner Seite vorausgesehen war . Neuerdings
sind zwar die Erdarbeiten für die Strecke Datteln -Olfen mit
einer Bodenbewegung von etwa 1900000 Kubikmeter aus¬
geschrieben und der Termin für die Angebote auf den 28 . April
d . I . festgesetzt, zugleich aber ist eine Zuschlagsfrist von 8
Wochen ausbehalten worden , so daß es den Anschein hat , als
sei die Inangriffnahme auf der genannten Theilstrecke noch
sobald nicht zu erwarten . Außer bei dieser und der Theil¬
strecke Lingen -Meppen dürften auf der ganzen Kanal - Linie im
kommenden Sommer größere Arbeiten nicht zu erwarten sein .
Der Grund hierfür liegt darin , daß die Vorarbeiten meist
noch nicht abgeschlossen sind , insbesondere gilt dies auch von
den Versuchen an dem Kanal -Probestück bet Olfen . ' Der Er¬
werb der Grundstücke gestaltet sich zeitraubender , als Anfangs
angenommen war . Hierzu kommt , daß bei einer allgemeinen
Aufnahme der Bauarbeiten in diesem Sommer außer den
eigentlichen Grunderwerbskosten eine bedeutende Entschädigung
für die aufstehenden Früchte zu zahlen wäre . Der Zuzug von
Arbeitern zu den beiden jetzigen Baustellen ist , laut „ Wests .
Vztg . " , viel größer , als der Bedarf , so haben Arbeiter , die
aus Italien , vom Nord -Ostsee -Kanal , aus Holland u . s . w .
— zum Theil mit Familien — angezogen kamen , keine Be¬
schäftigung finden können , weshalb alle Arbeiter gewarnt seien ,
unter den jetzigen Umständen sich dem Kanalbau zuzuwenden .
Die Kanalfreunde ober werden gut thun , sich einstweilen bis
zum Herbst weiter mit Geduld zu wappnen .

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkominnisscn bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .
Düffeldorf , 23 . April .

** Kunstnotiz . Zu den hervorragenden Werken auS
der vorigen Woche — wir erwähnen davon die Achenbach ' sche
Marine , das geistvolle Bild „ Der Anatom " von G . Max
und die Deiker ' sche Kollektion — ist in der Ausstellung von
I . Morschheuser eine ganze Reihe bemerkenswerther Neu¬
heiten hinzugekommen . Es herrscht darunter das Aquarellbild
vor , aber in ganz vorzüglichen Blättern . Die beiden Kirchen¬
interieurs von Curt Stoeving gehören , was Energie und
Leuchtkraft der Farbe einerseits und andererseits Sicherheit
und Kühnheit in der Behandlung und Entwicklung der Archi¬
tektur anlangt , ferner wegen ihrer überaus plastischen Wirkung
zu dem Besten , was wohl auf diesem Gebiete geschaffen werden
kann . — Die 5 Aquarelle von B . St . Lerche , durchweg von
einem behaglich , humoristischen Ausdrucke getragen , zeigen des
Künstlers eigenartiges Kompositionstalent , seine sorgsame
sinnige Art der Durchführung und endlich seinen feinen Ge¬
schmack , was die Koloristik anlangt . Noch weiter sind aus¬
gestellt 5 Aquarelle von Oskar Arndt , zu denen der Maler
die Motive der englischen Landschaff entnommen hat . Sehr
hübsch wirkt das italienische Genrebild „ Zwischen zwei Feuern
von P . Massani , ein reizendes junges Mädchen zeigend ,
das von zwei Liebhabern in gleich feuriger Weise umworben
wird . — I . Pascati stellt ein bei der Arbeit eingeschlafenes ,
dem dienenden Stande angehöriges Mädchen dar und F .
Pondel ' s Bild „ Beim Frühschoppen " endlich wird die Freude
aller derer bilden , die das Leben gerne von der materiellen
Seite nehmen .

** lieber Fräulein Johanna Adler , welche auf Grund
ihrer bedeutenden künstlerischen Leistungen in Zürich in derselben
Weise wie hier gefeiert wird , und der erklärte Liebling des
dortigen Publikums ist , schreibt der „ Züricher Konzert - und
Theater -Anzeiger " gelegentlich einer Aufführung des Verdi ' schen
„ Rigoletto " u . A . : In Gilda bewunderten wir wieder ein¬
mal unser Fräulein Adler , die alle Requisiten hat , die Zu
Hörer Hinzureißen , eine vollendete Technik des Gesanges , einen
seelenwarmen Vortrag und ein sehr anmuthiges Spiel , indem
die Zärtlichkeit einen schönen Ausdruck fand . „ Gualtier Malds !
O du geliebter Name ! Ewig bleibst du mir in ' s Herz ge¬
graben ! rc . " Diese entzückend vorgetragencn Strophen hätte
man jedem andern eher gönnen mögen , als dem charakterlosen
Herzog .

** Aus Anlaß eines besonderen Falles ist unlängst von
einem rheinischen Bezirksausschuß eine für Volksschul¬
lehrer mit Nebeneinkommen wichtige Entscheidung gefüllt
worden . Nach dieser Entscheidung ist das einem Volksschul¬
lehrer zufließende Gehalt nach 8 10 des Gesetzes vom 11 . Juli
1882 gänzlich kommunal steuerfrei . Das Einkommen
aber , welches ein Lehrer bezieht mit Rücksicht auf seine Thätig -
keit an der Fortbildungsschule , an einer Privat -Aspiranten -
anstalt , an Töchterschulen u . dergl . unterliegt dagegen der
Wohlthat jener Gesetzesbestimmung nicht , vielmehr muß davon
Kommunalsteuer bezahlt werden . Auf dieses Einkommen finden
aber die Bestimmungen des Gesetzes vom 11 . Juli 1882 und
der Kabinetsordre vom 11 . März 1832 Anwendung , da der
Lehrer es als Entgelt für seine Thätigkeit in Diensten einer
dem Staate untergeordneten Korporation im Sinne des 8 69 ,
Theil II , Titel 10 des Allgemeinen Landrechts bezieht und
dieses Einkommen sich daher als das Diensteinkommen eines
mittelbaren Staatsbeamten darstellt . Nach 8 2 des genannten
Gesetzes darf deshalb nur die Hälfte des Einkommens von
jenen Unterrichtsanstalten der Kommunalbesteuerung unterzogen
werden . Erreicht die Hälfte den Mindestbetrag der ersten
Klassensteuerstufe nicht , io kann davon eine Gemeindeabgabe
nicht erhoben werden .

wird daran erinnert , daß mit dem 28 . April die
Frist 'abläuft , innerhalb welcher in den Fabriken mit 20 oder
mehr beschäftigten Arbeitern Arbeitsordnungen erlassen
sein müssen . Die seit dem 1 . April d . I . erlassenen Arbeits¬
ordnungen müssen , ob sie Aenderungen älterer Fabrikordnungen
oder neu erlassen sind , den Arbeitern oder den Arbeiteraus¬
schüssen zur Begutachtung vorgelegt werden . Dann sind die¬
selben unter Mittheilung der Seitens der Arbeiter geäußerten
Bedenken , soweit diese Aeußerungen schriftlich oder zu Protokoll
erfolgt sind , binnen drei Tagen nach dem Erlaß in zwei Aus¬
fertigungen unter Beifügung der Erklärung , daß und in
welcher Weise der Begutachtungsvorschrift genügt ist , der
untern Verwaltungsbehörde einzureichcn . Die letztere ist befugt ,
Arbeitsordnungen , welche nicht vorschriftsmäßig erlassen sind
oder dem Inhalt der gesetzlichen Bestimmungen zuwiderlanfen ,
durch gesetzmäßige Arbeitsordnungen zu ersetzen oder den
gesetzlichen Vorschriften entsprechend abzuändern . Beschwerde
dagegen kann bei der höhern Verwaltungsbehörde eingelegt
werden . Es darf nicht vergessen werden , neben dem Aushang
der erlassenen Arbeitsordnung in den Fabrikräuinen die Ein¬
händigung derselben an die Arbeiter vorzunehmen . Die Ge¬
werbe - Inspektoren haben durch die letzte Gewerbeordnungs¬
novelle auch hierüber die Aufsicht erhalten . Die Arbeits¬
ordnungen treten . übrigens nicht mit dem Erlaß in Kraft ,
sondern frühestens zwei Wochen nachher . Es brauchen also
im laufenden Monat noch nicht in allen größern Betrieben
Deutschlands Arbeitsordnungen in Geltung zu sein .

8 Anläßlich der gegenwärtig stattfindeuden Aufnahme
neuer Schüler in die Volksschulen , machen wir diems

Eltern darauf aufmcrsam , daß nach einer Anordnung des
Herrn Unterrichtsministers zu Ostern diejenigen Kinder aus¬
genommen werden , die bis zum I . Oktober desselben Jahres
das sechste Lebensjahr zurücklegen ; zum Oktober finden alle
diejenigen Kinder Aufnahme , welche bis zum 1 . April künftigen
Jahres das sechste Lebensjahr vollenden . Die Aufnahme der
betreffenden Kinder in die Schulen erfolgt selbstverständlich
nur dann , wenn sie die für den Schulunterricht erforderliche
körperliche und geistige Reife besitzen.

8 Es ist in letzter Zeit häufig vorgekommen , daß Leute ,
welche am Schöffengericht zu thun haben , schulpflich¬
tige Kinder mitbringen , welche dann im Zuschauerraum
den Verhandlungen beiwohnen . Der Vorsitzende des Schöffen¬
gerichts nahm hieraus in der gestrigen Sitzung Veranlassung ,
auf das Ungehörige dieser Gewohnheit hinzuweisen und zu
erklären , daß er in Zukunft minorenne Personen aus dem
Zuschauerraum hinausweisen lassen werde , weil Kinder nicht
in die Gerichtssäle gehören .

** Hinsichtlich der Aufforstung von Gemeinde -
ödländ ' ereien hat sich imReg . - Bez . Düsseldorf in dem
letztvergangenen Jahre ein zunehmendes Interesse gezeigt . So
sind in den Gemeinden Twisteden und Kleinkevelaer des Kreises
Geldern , Schermbeck des Kreises Rees , Holten des Kreises
Ruhrort , Wermelskirchen des Kreises Lennep und in der Stadt¬
gemeinde Remscheid im Belgischen Lande größere Flächen mit
gutem Erfolge und mit Staatsunterstützung zur Aufforstung
gelangt .

** In dem beliebten Restaurant „ Im Römer " ,
Klosterstraße , wird von morgen Sonntag ab wöchentlich zwei
Mal das Trompeter -Korps der Ulanen konzertiren . Da im
„ Römer " , wie bekannt , auch ein ganz vorzüglicher Tropfen
verabreicht wird , so können wir den Besuch des elegant und
komfortabel eingerichteten Restaurants angelegentlichst empfehlen .

** Der Kameradschaftliche 130er Verein veranstaltet
morgen Abend im Viktoriasaal des Herrn Figge , Kölner¬
straße , ein Vokal - und Instrumental - Konzert unter
gefl . Mitwirkung des „ Bereinigten Männer - Gesang -Vereins ,
Düsseldorf " ( s . Jnseratentheil ) . Die Festlichkeiten , welche der
rührige Verein bisher veranstaltete , erfreuten sich besonderer
Beliebtheit bei den zahlreichen Freunden des Vereins . Der
Verein wird daher auch für seine morgige Veranstaltung auf
einen recht zahlreichen Besuch rechnen dürfen .

** Nächsten Sonntag , den 1 . Mai , hält der Männer -
Gesangverem „ Orphea " in Flingern sein diesjähriges Wohl -
thätigkeits - Konzert zum Besten der bedürftigen Erst¬
kommunikanten der Gemeinde im großen Saale des Wirthen
A . Vogels ab . Das uns vorliegende Programm verspricht
durch seine Reichhaltigkeit und Abwechselung einen recht genuß¬
reichen Abend , welcher noch durch freundliche Mitwirkung her¬
vorragender musikalischer Kräfte erhöht werden dürfte . Der
Verein hat mit dem Verkauf der Karten begonnen ; möge er
überall eine offene Hand und ein mildthätiges Herz finden .
Wir wünschen demselben für sein löbliches Streben ein recht
„ volles Haus " .

8 Unangenehm überrascht wurde am Donnerstag Morgen
ein in einem Restaurant in der Altestadt mit anderen Gästen
beim Biere sitzender Geschäftsmann , als mitten in der
g emüthlichen Unterhaltung die gestrenge Person eines
Gerichtsvollziehers erschien , ihn in ein Nebenzimmer
einlud und dort auf Grund eines Pfändungsbefehls auffordcrte ,
ihm seine goldene Uhr nebst Kette auszuhändigen . Wohl oder
übel mußte der bestürzte Geschäftsmann dieser Aufforderung
Folge leisten , um sich sodann um eine Uhr ärmer , aber um
eine Erfahrung reicher , still nach Hause zu begeben .

8 Ein bei einem hiesigen Unternehmer beschäftigter Ar¬
beiter hatte sich am Donnerstag während der Mittagspause
derart betrunken , daß er arbeitsunfähig war . Da er in
diesem Zustande auch die übrigen Arbeiter von der Arbeit
abhielt , sollte er entlassen werden , womit er indeß nicht zu¬
frieden war , sondern einen Krankenschein verlangte . Da ihm
dieser verweigert wurde , sing er an zu skandaliren und zu
schimpfen , weshalb sein Dienstherr sich genöthigt sah , ihn von
der Arbeitsstelle zu entfernen . Hierbei kam es zu einem
Ringen zwischen den beiden , wober sie zu Boden stürzten und
der Arbeiter das rechte Schlüsselbein brach .

** Ein Radfahrer kehrte gestern Abend von einem
Ausflug zurück und nahm im Cafe Felgner eine Erfrischung
zu sich . Ein Spitzbube hatte diese günstige Gelegenheit benutzt
und sich mit dem Tretrad aus dem Staub gemacht .

- j- EineJagd aufSchweine fand auf der Mühlen¬
straße statt , wozu sich eine große Zuschanermenge eingefunden
hatte . Ein Fuhrmann vom Lande kam nämlich mit einer
Karre gefahren , auf der 5 Schweine und 2 Kälber friedlich
nebeneinander lagen . Plötzlich schlug die Karre hinten nieder
und die Schweine liefen davon . Der Fuhrmann eilte hinter
den Flüchtlingen her , wodurch diese immer wilder wurden
und nur noch schneller rannten . Die Jagd dauerte fast eine
Stunde , ehe das Borstenvieh wieder eingefangen war . Das
Publikum hatte allerdings große Freude dabei , wenn der
Fuhrmann einen der Flüchtlinge am geringelten Schwänzlein
erwischte , aus den Rücken siel und das Vieh wieder davonlief .

- j- Ein 10 Jahre alter Knabe war seiner in der Martin¬
straße wohnenden Mutter entlaufen , den Tag bettelte er
in der Stadt umher . Nachts schlief er in Neubauten . Gestern
Abend holte ihn die Polizei aus einem solchen und sperrte
ihn ein .

- j- Eine Frau ans Elberfeld übergab gestern einer ihr
unbekannten Frau auf dem Bahnhofe ein Packet zur Auf¬
bewahrung , während sie selbst sich ein Billet znr Weiterreise
holen wollte . Als sie zurückkam , war ihr Packet mit der
fremden Frau verschwunden .

- ff Ein Schuhmachergeselle , der 14 Tage bei einem
hiesigen Meister arbeitete , ließ sich am letzten Sonntage Vor¬
schuß geben , lieh von einem Mitgesellen eine Taschenuhr und
ging spazieren . Von diesem Spaziergange ist der Bursche
nicht zurückgekehrt .

% Im Keller eines Hauses in der Kirchfeldstraße
wurde ein Bündel Wäsche , anscheinend von einem Dieb¬
stahl herrührend , vorgefunden , welches der Dieb vielleicht
in der Noth dorthin durch das Kellerloch geworfen hat .

** Das Reichsgericht hat die von dem Raub¬
mörder Klonisch gegen seine Verurtheilung eingelegte
Revision verworfen . Somit ist das Todesurtheil über
Klonisch rechtskräftig geworden .

Strafkammer - Sitzung vom 23 . April .
Des Betrugsversuchs angeklagt waren 1 . Kolonialwaaren -
händler B ., 2 . Färber S ., wohnend zu Odenkirchen . Dieselben
sollten versucht haben , unter Vorspiegelung falscher Thatsachen
einen Posten Cigarren zu erhalten , was sie indeß bestritten .
Die Beweisaufnahme ergab indeß die volle Schuld der Ange¬
klagten und wurde B . zu 1 Monat und S . zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt . — Der gemeinschaftlichen Mißhandlung
schuldig gemacht hatten sich Tagelöhner Mathias K . und dessen
Ehefrau , wohnend zu Düsseldorf . Die Genannten haben am
12 . Februar den Bruder des Angeklagten auf öffentlicher
Straße angefallen und in roher Weise mißhandelt . Nament¬
lich hat K . auch ein Messer gebraucht und den Johann K .
durch einen Stich in den Rücken verletzt . Mathias K ., der
bereits eine 6 monatliche Gefängnißstrafe verbüßt , wurde zu
einer Gesammtgefängnißstrafe von 18 Monaten , die Frau des
Angeklagten , die sich nur unwesentlich an der Schlägerei be¬
theiligt hatte , zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Klempner¬
geselle Karl Wilhelm L . von hier wurde wegen mehrfachen
Betrugs im Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . —
Kaufmann Peter H . aus Gladbach wurde wegen einfachen
Bankerotts mit 5 Tagen Gefängniß bestraft . — Eine Sache
wurde vertagt und eine Verhandlung endete mit Freisprechung .

Jäger ^ haben bereits mehrere kriminalpolizeilrche Erhebm ,^ ^
stattgefunden . Die unterschlagene Summe wird nunmehr
mehr als zwei Millionen geschätzt. Es wird >. allgemein
genommen , daß Jäger mit einer großen Sumnie geflohen s^

Görlitz , 22 . April . Scharfrichter Rhindel voll ; ,,
heute im Hofe des hiesigen Gerichtsgefängnisses s eine Dopn »?
Hinrichtung an den Arbeitern August Knoll tznd Wilhelm
Heidrich , die an der Wittwe Buchelt in Leopoldshain in
Nacht zunr 22 . Dezember v . I . einen Raubmord verübt hatten

* Stuttgart , 22 . April . In Brackenheint äscherte ein
Brand 10 Wohnhäuser und Scheunen ein .

* Ein heiteres Stückchen ereignete sich dieser Tage im
Volksgarten zu Nymphenburg bei Wien . Im 3t « ei |.
Pavillon befindet sich u . A . auch ein schöner , großer Papaa - j'
Ein Herr macht sich mit ihm zu schaffen und fragte ihn u . A -
„ Wie heißt Du denn ? " — „ Lora " , war die Antwort .
willst Du denn , schöne Lora ? " fragte der Herr . „ Schenk
mir etwas " , entgegnete das gesprächige Thier . Der Herr
suchte in seinen Taschen und zeigte dem Vogel ein Markstück
mit den Worten : „ Das kannst Du ja nicht gebrauchen , Lora "
— „ Ich nicht , aber mein Wärter , leg ' es nur in die Büchs«'--
war die Antwort . Der Herr mußte , um dem Spott des
Publikums zu entgehen , dem Wunsche des Vogels Nachkommen
Diesem Beispiele folgten auch gleich viele andere , so daß ft*
die Büchse bald füllte . Der Wärter gab schließlich auf di«
Frage , was der schöne Papagei koste , die überraschende Ant¬
wort : „ Der Vogel kann nicht eine Silbe sprechen ; denn was
Sie soeben gehört haben , ist nur eine Täuschung . Jener H «rr
welcher sich mit dem Vogel unterhielt , ist ein Bauchredner ."

Vermischte Nachrichten .
* Frankfurt , 22 . April . Betreffs des flüchtigenHaupt -

kassirers des Bankhauses M . A . Rothschild & Söhne Rudolf

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 23 . April . Zur Gründung eines

Kartellverbandesbezw . eines Jndustrieverbandesder
in der Textil - , Leder - und in der Bekleidungsindustrie
beschäftigtenArbeiter soll im Monat August ein Kongreß
stattftnden . Als Versammlungsorte sind Braunschweig ,
Frankfurt a . M . oder Hannover vorgeschlagen .

* Stettin , 22 . April . Auf einem Grundstück in
Nemitz wurde vorgestern eine Dpnamitpatroneauf¬
gesunden , mit deren Unschädlichmachung der Gendarm
Krüger beauftragt wurde . Als dieser mit der Unter¬
suchungbeschäftigt war , barst die Patrone . Dem
Gendarm wurden zwei Finger der rechten Hand
abgerissen .

* Paris , 23 . April . Die Gesammtzahl der hier
verhafteten Anarchisten beträgt gegenwärtig 51 , weitere
Verhaftungensollen heute Vormittag vorgenominen
werden .

* Petersburg , 23 . April . Die Blätter nielden ,
es sei endgültig beschlossen , das Verbot der Getreide -
Ausfuhr bis zum 1 . Septemberaufrecht zu erhalten .
— Gestern ist hier der Präsident des französischen
Vereinsder Freunde Rußlands , Ferr > Desclands , ein -
getroffen , um eine Stammtafelder kaiserlichenFamilie
zu überreichen .

Breslau , 23 . April . Die schlesischen Johanniter wählten
an Stelle des verstorbenen Grafen Moltke dessen Neffen
Grafen Moltke - Creisau in den Johanniter -Konvent .

Ratibor , 23 . April . Der Bankvorsteher Michaelis aus
Leobschütz, der 300 ,000 M . veruntreut hatte , wurde zu 2 Jahr
3 Monaten Gefängniß und 3 Jahr Ehrverlust verurtheilt .

Taruowitz , 23 . April . Im Grenzort Bisia des hiesigen
Kreises sind die Pocken ausgebrochen . Sie wurden aus Süd -
rußland eingeschleppt . In Königshütte ist die Pockenseuche
erloschen .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 23 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : IV . — Lustwärme : - ff 8 . — Barometer : 28— 1 .

Voraussichtliches Wetter am 24 . April : Vorwiegend
wolkiges bis trübes , bisweilen ausheiterndes , ziemlich warmes ,
zeitweise windiges Wetter ohne erhebliche Regenfälle .

Korserr - und Handels - Nachrichten .
Düsseldorf , 23 . April . Amtlicher Marktbericht .

Zu den Viehmärkten in der städtischen Schlachthalle waren
aufgetrieben :

19 . April
Ochsen

7
Kühe

5
Rinder

2
Kälber

34
Schafe

4
Schweine

155”
20 . 3 18 4 63 1 127
21 . — — — 97 — 101
22 . „

— — — 161 5 —
in Summa 10 23 6 345 10 383

Großvieh kostete 63 , 60 und 55 M ., Kälber , Dinstag
begehrt , ließen im Laufe der Woche nach und brachten 65 , 60,
55 und 50 M ., Schafe 62 M . Schweine sind etwas gefallen
und kosten 56 — 58 M . per 50 Kilogr . Schlachtgewicht . —
Handel langsam .

Vereins - Anzeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .
Sonntag .

„ F r o h s i n n " , Gesangverein der Firma Haniel u . Lueg . Vor¬
mittags 11 Uhr : Probe bei Schwarz , Gerresheimer - und
Schützenstr . - Ecke .

„ Porta Westfalica " . Abends 8 Uhr : Gemächliche Zu¬
sammenkunft im „ Alten Brauhaus " , Schadowstraße .

Aergmigungs - Anreiger .
Sonntag :

Flora - Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzert . Entree :
50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Zoologischer Garten : Nachmittags halb 4 Uhr : Konzett .
Entree : 50 Pfg ., Kinder 25 Pfg .

Kunst - Ausstellungen : Schulte , Morschheuser , Städt . Ge -
mälde - Gallerie (Kunsthalle ) : Sonder -Ausstellung aus dem
Nachlasse von C . F . Deiker , Gewerbe - Museum , Histo¬
risches Museum .

Kaiser - Panorama , Schadowstraße am Schadowplatz : Diese
Woche : Triest . Entree 30 Pfg .

Tonhalle . Erstes Abend - Konzert . Anfang halb 8 Uhr .
Entree 60 Pfg ., Zehnkarten 4 BI .

Bockhalle , Poststraße : Variötö - Theater . Anfang 6 Uhr .
Entree : Sperrsitz 75 Pfg ., Saal 50 Pfg .

Reichshalle , Hohestraße : Auftreten des neuen Personals :
„ Ein Stündchen im Theater - Bureau ." Entree : 75 Pfg ./
50 Pfg .

Kaisergarten , Karlsplatz : Konzert . Anfang 6 Uhr . Entree
30 Pfg .

„ Im Römer " , Klosterstraße : Militär - Konzert , ausgeführt von
dem Trompeterkorps des Ulanen - Rgts . Entree frei .

Schöllgen , Restauration , Oberstraße 19 : Vockbierfest .
„ Kameradschaftlicher 130er Verein " . Im Viktoria¬

saal des Hrn . Figge , Kölnerstraße : Vokal - u . Instrumental -
Konzert .

„ Barbarossa " , Restauration Aders , Derendorferstraße :
Wohlthätigkeits -Konzert . Vorher Reuinion .

BMg : Hunsrücken 56
)

Hunsrücken 56 ,

Billig !

on derMgnstchk , « « «- uiuuuui uuiiuii ii um uu nuu i ui nuiu — „ dnKoznßttff ,
AM - zu staunend billigen Preisen , wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts . 479

Elegante Herren - Zugstresel , Handarbeit , schon von 2 , 3t ) M . mt , für Damen tum 4 , 50 M . M .
Die Waaren im Tchausenstcr find mit den entspreche , »den Preisen ansgezeichnet . Der Verkanf dauert nur bis Ende Mai . Mifiriliailll .

Billig
I



Grünstraße GrünstraßeTkWM
MMM

IttKlinlltriffr durch chemische Reinigung , elegante Reparatur , gänzliche Entfernung des Glanzes an
ullo KUbbllublll Kammgarn - und an Jäger ' schen Normal - Anzügen . Ausgleichung lrauhen ) fadenscheiniger

157

Grünstraße

Stellen an Cheviot - und Tuch - Anzügen .

( Siehe Annonce Nr . 63 Adreßbuch 1891 und Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 ) . Aussehen liew gai *antirt .Einfaches . Stoffe sehr schonendes Verfahren ( eigene Erfindung ) ermöglichen mir eine Preis - Ermäßigung um
20° |0 bei fiotter Bedienung , wenn eilig , in 24 Stunden .

Vollständige Betten und Polster , nöbel
irjfe chmische Reiiiznjs- unb ReparMr - Aiistlilt Wimmer . Grünstratze 14 .

14 Grünstrasse 14 — vis - ä -yis der städtischen Bade - Anstalt — nahe der Königs - Allee — 14 Clriinstrasse 14 Grünstraße

ScMrm - Fabrik

von

Fritz Ueuter . Alleestr . 27 .
In Folge Geschäfts - Aufgabe soll der ganze Maaren - '

vorrath in

! tn Leide , Halbseide , Damass « , Gloria , Zanella re . ,
schwarz und farbig .

J§r attsveekmrft werden . 3g
meinen bekannten billigen Preisen lasse ich

Verkaufs eine Preisermäßigung eintreten vor

ls Pnzeilt Wn - Mktt .
kommen außer den billigen , hauptsächlich bessere , 1

i sehr solide Fabrikate zum Ausverkauf . Man benutze die i

Gelegenheit , einen guten Sonnen - wie Regenschirm wirk - ,
' lich billig zu kaufen . 501

Uur 27 Allerstratzr 27 .
Das Geschäft kann ganz übernommen werden .

ATM

©IserisilOk ,
163 Ellerftraße 163 . 163 Ellerstraße 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
Md Regenschimty .

Cranatten . Shlipse « .
Sosenträgsr

in großer Auswahl zu den
billigsten Preise » .

Hcrrenhüte von 2 , 50 M . bis
zu den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

Mützen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

E " « r . t™ 8 » e Hufe . Orlob

von 2 , 00 , 2 , 50 M .

in größter Auswahl .Kllcrstrasse
9 163 .

Reparatures ai Soliraea nä Hüten prompt lä 1R | .
— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

TI Patent- Kinderwagen I !
aalt • englischen IwMnMmieätlern ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,
in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Beanigsquelle
Kis Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Oebr . Sehöndorfl '. 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Uiiiiten .

•$ # xn tfer j ^

' h' - ÄÜlilÜ'K-üüis

Nifttenüartr » 3eil
Bnchdrnckerei Bleifusr & Co . , Klosterstraße 29 .

An friililiiltz iß btt !
und Jedermann denkt an die zur Saison nothwendigen An¬
schaffungen . Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , auf

bequemste Abzahlung
aus

s
H . AFrank

großem , neu eingerichtetem MiMvtMhiMS

nur :

49 Schadowstrasse 48

! . , II . und III . Etage
beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Ilnswahl in :

^ Eleganteßer Herren - , Mim - u . Äudttgarderobe ,
ss Mode - md UMOlltumaarea , Spiegel , leiten ,
= £ Uödel jeder Hostart , fMmmxm etc. eie .
und sind die Preise „ aus Abzahlung " nicht höher als in jedem
anderen Geschäft gegen Kasse ; denn „ Streng reelle
Bedienung " ist das bekannte Geschästsprinzip der Firma :
537

A . Frank .

Nr

4 ,%
^ %

StrohlMe
— füi * Knaben , -^

Bloufen
in Mousscline nad Kattun ,

Dawen - Unlerröcke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn - Hand - j

schuhe , schwarze , cchtfarbige Strümpfe ^
billigst bei 476

H . Menne , ^

18 Neustraste 18 ^

4$

Jacob Miller ,

31 Königsallee 31 ,

eil

verkauft auch einzelne Uhren
zu Engros - Freisen 328

gegen Baar unter Garantie .

Eine eichene lettSielie
billig zu verkaufen . 529

Duisburgerstraße 6 , 2 . Etage .

SchMMblirte Mansarde
in der oberen Klosterstraße billig
zu vermiethen . 66

Näheres in der Expedition .

V *
Aipt Rossini ,

Juwelen - , Gold -
und Silberwaaren -

Handlung ,
Düsseldorf ,

Schwanenmarkt 21 .
Granat - , Eorall - und
Fantasie - Schmuck ,

— Trauringe —
in 8 , 14 , 18 Karat zu
billigsten Preisen .

— Alfenide - W aar en ,—
Bestecksachen .

- ---- Atelier --- ---
zur Anfertigung

und Reparatur aller
Fachartikel ,

Versilberung und
Vergoldung .

Altes Gold u . Silber
wird zum höchsten
Preise angekauft

und in Zahlung
genommen.

%
* 5? / o

< o

Neu ! für lamen ! Neu !
Zur Entfernung von Haaren auf

Stellen , an welchen sie nicht ge¬
wünscht werden , dient das neu
entdeckte

Enthaarungsmittel
rasch wirkend ,

sicher wirkend ,
geruchlos ,

ganz unschädlich ,
Preis Mark 1, 00 .

thr . Bertram Holl . ,
Bolkerstr . 5 . Schadowstr . 45 .

Versandt nach auswärts . 539

Tafellierde
selbst verfertigt i lackirt u . emallirt )
billig zu verkaufen . 538
H . Jossen , Schlosserei , Oberstr . 29 . '

„ ÜM Spatel“
Fürstenwall 144 , Krrchplatz .

8k Absslilt iilizßt Quellt . 48
Tafelheede ,

75 Ctm ., mit emaill . Töpfen u . Feuergeräthen M . 20 .

Emaille - md MajMa - Herde
mit und ohne Etageren .

Wasch - . Wring - und Mangelmaschinen ,
Brodschneide - , Kartoffelschäl - und

Reibemaschinen , Petroleumöfchen , Koch¬
geschirre , Gartengeräthe re . re .

weit unter Konkurrenzpreisen .
Gleichzeitig mache auf meinen 80 Pf0 . - öll ! fl ?

aufmerksam und empfehle zumr 50 Pfg . per Stack :
Emaillirte Töpfe , Pfannen , Krüge und
Schüssel » , dekorirte Porzellan - Kannen ,

- Krüge und - Schüsseln re . ,
Gewürz - Etagören , Salzfaßchen , Putz¬
kasten , Straßenbesen n . Schrubber mit
Stiel , verzinnte Vogelbauer , Ampeln ,
Tortenunterlagen , Obstkörbchen u . s . w . ,
2 - Ltr . - Petroleumkannen , Blecheimer ,
Spirituskocher , Küchenlampen , Kuchen -
psannen , Befteckkörbchen, Durchschlage ,
Hundeketten , Toilettekasten , Marktnetze

und - Taschen , Fußmatten re . re .

„ Zum Spaten " ,
Fürstenwall 144 , Kir©liplata ;.

Ct©0 '

w ä « ;

\ \ e^ axd
' Avi *

Die SchiMfabrik
von

l

JLIi « AJUJUllUXlJ

« iltclßrch 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes j
und reich affortirtes

Lager

säwmtlichev
Nettheiten

in

von dm einfachsten bis zu den hochfeinsten !
sia aussei ' gewSImlSek blllig 'en

Peeiseii .

S©“ Nepariren und Ueberziehcu der Schirme ,

wird stets prompt nud billig auSgefiihrt . " ZBx 453 ,

Alle vorkommenden

Näharbeiten
werden gut und billig angefertigt .

Näheres Citadellstr . 13 , Mittel¬
bau , 1 . Etage . 361

Mlicks ZiMtt
mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 303

Bastionsstr . 29 , 2 . Et . , Vorderh .

MK — Lvir bitte » höstichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



44 Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

lllll

Snzttstraßk 2 , Jos . Bill , Sergerstraßt 2 ,
empfiehlt sein großes Lager in 3os

Tauf - u . Erstlings - Sacken , Kinder -Kleidern u . -Mänteln , Enaben -Jjizngeii ,
Sämmtliche Kommunion - Artikel in schönster Answohl .

hem » - . Imeil - mi> Mer- KiisHt . — Leim miii HÄ — Kasche mch Mach . — llnterzeage ia graßartigster Auswahl .
Flora - Garten .

Sonntag , 3 -4 . April 1893 ,
Nachmittags 3Vi Uhr :

Grosses |

Concert

Guter
bürgerlicher

und reichhaltigeAbendplatte .
DiverseSchnittchen .
ochfeines

^ Bairisch - u . i
. Weißbier , .

r @ Ia§ 10 Pf

Xl

X

Düsseldorfer

Krauatten - Fahrik
J . Garten ,

GmSE'S? Kasernenstr . 26 , I . Et .,
liefert an Private aucheillMCramtttil

z « Fabrikpreisen .
Prima Herrenwäsche sehr billig .

Man bittet auf Firma und Haus¬
nummer Kasernenstratze 26 ,
1 . Etage , Ecke der Benratherstr .,

zu achten . 400

y „\VA

tSSSS \m
H . Brozio , Schreiblehrer ,

42 Bolkcrstraße 42 ,
verbessert unter Garantie desErfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppeltenBuchführung und Rundschrift
und empfiehlt stch zur Anfertigungaller vorkommeuden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Heinrich Ide ,
Herren - KIeiiermaclier,

empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter

nach Maass . 459

Düsseldorf ,
63 Schadowstr . 63 ,

unten . “Bl *

c
Altes Gold und

Silber
kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrnp , Klosterstraße 56 .

Kostüme ,
elegante wie einfache , werden
schnell und billig unter Garan¬
tie für guten Sitz angefertigt

von 862

Fra « Th . Müller ,
Damen - Konfektion ,

Grafenbergerchaussee 39 , 1 . Et .

ArtOl « !
Verkaufe von heute ab dickeciße Kartoffeln in frostsreier

sunder Waare , die 28 Pfund zu
tark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

ml Halbach fr « , llohs. ,
vormals Wittwe Nennefeld ,

Bnrgplatz 12 .

„ Im Römer“ ,

Klosterstrasse 118 . Klosterstrasse 118 .
Heute Sonntag :

ausgeführt vom

Trompeter - Corps des Westf . Ulanen - Regiments > i . 5 .

Entree frei . Anfang 5 Uhr. Entree frei .
Müips m II1 - - I UM1: Matinee .

535 Jacob Docker .

Vollständiger Ausverkauf .
Wegen bevorstehenden Umbaues der Geschäftsräume und

Aufgabe der fertigen Herren - Garderoben , letztere im eigenen
Geschäfte angefertigt , verkaufe dieselben sowie die noch vorräthigen
Gummi - Rege n - Paetots

zu bedeutend herabgesetzten Freisen , I
“ zurückgesetzte Sachen unter Selbstkostenpreis . “^ 8

Job . Breucker ,
39 Schadowstrasse . Schadowstrasse 39 .

Altes

einige

H . Buerbaum ,
5 Bergerstrasse 5 ,

Strnmpfwaarenstrickerei , i
empfiehlt

wollene Kinder - n . Franenstrümpfe sowie Socken
üff * eigener Anfertigung , - Wgk

banmwoll . Kinder- 1 Franenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Damenhemden

Damenhemden r*Ä 5äS
2 , 00 Mark und höher .

■k _ _ _ _ Ä -m aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,Mw amen n cm eien i , a © , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 m . u . höher .
Kinderhemden — Herrenhemden

in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

£5 ■■■• rwwm aus Siaiuosen , Kattun etc . in allen Grössen
U .J1 Mt .HM . und Qualitäten für Frauen und Kinder .Alles eigener Anfertigung .

Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
in grossartiger Auswahl . 383

TufHerile
in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen find

auch auf

Abzahlung
zu haben beikndoll Slama

( vorm . A . Spatz ) ,
004 Kölner 002
£ «* 0 straße " ^ 0

( Ecke der Ellerstr .)

410

kMM Cptl - lfl
in nur anerkannt preis¬

werten Marken .

Cigaretten - , Ranch -
Kau - u .Sclinupf - ^ ,

tabake .
©

0
1
:en

Cijarrea - Import
Bitte

zu probiren .

Empfehle Wiener Meer¬
schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

i L . Abraham ,
20 Corneliusstr . 20 , früher Kremstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

SO Cormeliusftratze 20 . «

» « an - - » ( SH » « , £29 Schadowstrasse 20 w
( am Scha dowplatz ) .

I Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

3 50 hochinteress ante Momentaufnahmen von |STriestl
mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss Miramar mit

Gemächern u . dgl . m .
SW " Eintritt 30 Pfg . “US 545 a

© Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

. . . . . . . . jun ( r <̂ ere j a

K « t
Sonntag den 24 . April 1892 , Abends 7 Uhr :

CJ-rosses

Kupfer , Messing , Blei ,
. Zinn , Zink kaust

H . Mrttrnp , Klosterstraße 56 .

Vocal- ui Instrumental - Conceri
mit anschließendem

geschloffenen Tnnzkvänzchen
unter gefl . Mitwirkung des

gereinigten Marmer - Gesarrgnrrems Düsseldorf
im öiclMMk des Hcm > 1. liW, ßöllikchrch.

Entree zum Coneert 75 Pfg . , Damen frei .
533 Der Vorstand .

krfval - Instilnt für Zehnitiriefvhnen und Anfsrtignng
von Damen - Konfektionnacli Pariser Methode

von

Wwe . M . §tehlln ^ 9
Knrfürstenstr . 50 , am Hauptbahnhof .

Anerkannt praktisch und einfach ist dies Pariser System . In einem

4wöchentlichen Kursus lernt man : Maaßnehmen , Schnittzeichnen , Zu -
schneiden und Anfertigen aller Damen - und Kinderkleider . Bei akurater
Arbeit garantire , auch ohne Anprobe , für eleganten guten Sitz ; auch

für gründliches und sicheres Erlernen der Zuschneidekunst . Die empfehl .
' Zeugnisse stehen zu Diensten . Auswärtige haben Pension im Hause .

Schülerinnen , welche im Kleidermachen noch unerfahren , können in
praktischer Uebung auch noch länger in meinem Atelier thätig sein .Taillen , Paletots und Mäntel werde « nach Maaß znge -
schnitten und zur Anprobe eingerichtet .

Daselbst werden Kostumes und alle Konfektionen , elegante
wie einfache, gut und prompt angefertigt . 320

An - ui Verkauf
von getragenen Kleidern , Möbeln ,
Betten , Schuhwaaren . Alte Gold -
und Silbersachcn werden zu den

höchsten Preisen angekauft .
Fr . O . Sass , 532

Ellerstr . 125 . Ellerstr . 125 .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

SlDüfteV selbstv ., kaustman
wlVVtlf gut und billigNordstraße 9 .
Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .
billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 508

Achtung ! Achtung !

Damenhüte

werden geschmackvoll und billigst angefertigt .

Grosse Auswahl in allen Saisoi -Heitei .
Fran Breuer , Kodes, z

10d Wehrhalm lOd , I . Etage .

t
IWf - Pettfeiittil - RÄWilB - Ailsiiilt

Friede . Hoffman «
Tapezierer , Polsterer « ud Deeorateur ,

Corneliusstr . 29 , Düsseldorf , Corneliussir . 29 ,
empfiehlt sich bei Krankheits - und
Sterbefällen im Reinigen der Bett '
federn durch eine neu patenti
Dampf - Reinigungs - Maschine . 2©
Bettfedern werden wie neu wied
aufgearbeitet . Jeder kann den st
Betrieb befindlichen Apparat st
Augenschein nehmen und mache V
noch darauf aufmerksam , daß dur "
dieses Verfahren von den Fede
nichts verloren geht .

Gleichzeitig empfehle ich mich
im Anfertigen sowie Erneuer "
aller Postermöbel .

zgW" Säimntliche Tapezierer - Arbeiten werden prompt » nst
sauber ausgeführt . _

mmma1

4 :Cür bitten hvsiichft , sich bei Einkänferr an ? die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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*— 3 S « " re ĉ ff ) re " O ^ P

3 re 3 ff©S k . o ’ « re S -2 , 3
" ,© 3 I ffff >Z 3 ^. -Z - W 3 3 " S3ffAp Ä° 2 , s * 3 2 «

A3 sSg » ffS or ^ 5 3 §
? S3 - S .g 3 !? s - S

g ) ffS
*§ rt er

8
2 « ° ^ 2

g
2 ' re
er ?

sg *ft ^

2 ®

scr 2 '2 " 2 *
p : 2 2sS ^

? er -2
' 2

«
2

2 2 "to *
ä . ° ft

S ^ 2 .2

0 * 2
to »

©3

Ä 2 *̂ 2 A

S 2 . et _
2 *8 § ^» 2 2 ft

8 ^

l ' l . gr -3 !
ff ff ff

iS
2

I

ff ft , ~ 12 /c>'-3 * 5 3 ^ g

§ re §ff " © ^ « 3 ^
P r "s ' 2 - *, S JS « o ^^ K8

« , § « « garere

2 ff®rj ft to

3 ‘̂C?

P OftQ P 2

2
o ä 2 TO

2 **2 ! P

H 3 CP

3 3
| h ©

Pj

S -' re
’ 3

i .3 ' -
©

p

| g
2

tga - o | g w 3 3 2 .

3

-& S

8 ! ? f

ftS 'grS 3 =
2 p « .^ ^H 2 P CP ft
re-y » TO

CO

ffcn ff -s -ffsft TO 2 « re*.

: to

© ' s ! ' sP »

3 3 §c§
3

2 « ^
W \

8 '

co

is 2

ss -ZK
ß§2
erft ^

cp ^

Srere . ff
3 S - ff

ft -B ^ er
TO -«?

ft

Sb
qt “S*

I
§ 3 -Ä ^ | ^er £ to o &

w°
. 2 3

3 H

rereZ © "
S re 3 w

§8® ‘o .ffffl 3 ©©©
§ffff ^ gaegffÄS

HG ~ © äff " W 2 . §■ « ; « S - © fZ Z -LS gfs ^ -S © « *

| lS3 « tff 3 “« fs ' | « ff | f | 3 | m “ff ff cre 2 . 3 -g grs 3 3 ®2 ff™
3 3 ff A3 -H . ß 3 73jL . 3 ff ~ 3

ff er 3 ÄS ' " 3 " ^ « 3 ©ff » S ' «

® K ©
P -

^ TO» »
» « 2 ^

» 2 re - 1
CP P "

_ . sS 3
s ' £s § .

re " SS ^ ’ s

ffg ff

GZ - tz

o S -

© .
2 §

3

Z srs
re 3 3 -

KZ
ft ^

PS

fs
er 2

to 2
S

CO2

3 ©S «

ff S3

rf s; 8
IvßT ft 2
; <» &

ft 2Lr
TO TOOW 2
2 2 2 -2

B *

LZLo

ff o "§“¥ ® -

3Z°ff Z ,Z -3 U

"3 !-g 3 w 3 © 3
« ■ftt » ' 3 s
O " « g ©
3 ff : - cp

© ' @ 3 3
^ ff8 ff2 2 =5 -

re 3 " 2 *-» Sff -,
ff 3

er to to of CP *
2 . t ? ^ K 8

odÖ >

I «

s ' g .
er S '

PS «
^ §rt
k *Cp '

•? op to“ to ’ » er 2
O B -̂̂ >ck> * w 1 2 *

-Z ' cS ' Kp ö — -
« S « ; »

ff -V - LZ -
O 32 .3 '
2 er

3 ^ L8 §•©« - TO 2 Q. ^
-3 - r * ff 3 - 3 =re

L -S3

I -0 - -P - o - :

ff ©

^ 3 3 _ S '„
3 p ©H -'B 3

er er er
« « 2

§§2 K

G

. 2

[* L

« ^ « p er

gffcS" ftO o "

-to | P3 0 B «

2 2 QMCP ^ ^
ftS § ? to *-̂ 8
TO 2 - 2 2 2 ' B '
2 -2 _ CP "* to

TO « P

3 g g # s , -S --

MtS -is » '
§ Z sH

o ©
co « ,

W «

Ö ^

®°“ 3
S . 3 «>

S - S - Oj
3 § !

“ *■3 3 ;
3 « J -

5 P
-ä 'B ' _p >er
er ' ^ cp 8 *

co ^ 2 er®

! ff « « J -l
g Ul“ 3*ö

S § Ŝj _,
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3 § 3 N 3 ^ Z . 3 -
® 0 TO ff P 3

8 3§3o re ^ TOw 2 TO TO 2 CP «

Sgs
» *Ö «

5 *p
P 2

©2° "
r=ff©

■f - s£
ff » 2
3 8 3

.. ff 2

ft CJP » «TO cTkCT>2

g o ST TO 5 - S ' . „ S®a

§ ^ ff 5? p - ff TO ff ,

l ^ » 4 '§töC§ tS »

;-=s 8 -5 , 3 3 „pjko w co 2 3 5
» ®38 8 3 « " 2 s

- ff ff » re - 3K

; s af =
, 5

er CP 2 - ^ ftc" er « ;

a 8 _o § s ff3 3 -0 -5
,3 S ^ gg - o® H ,-
8 ffff - 3
? 3 o ffS

^ .rere o - § -g -CO ® re re re - - -
s @ S S g A « S3 " S® S S§® S | s

CO " ff STSS —^ ffre , 8 *cO3 5 , 3 re - re, -3 -ff (SjSreS -

ffdPd 'cog ^ ZBZ - L ' - S - K 3 s -ffl©ffgSÄS ^ ffl ^ «

s « kLT . _ « *

er Z )CP or er
S ö « «
3 » ©° ff ®

_ Ä « ,a
P O -L 3
ff -co ff —..

- jSc ^ o ;
ft w « TO

3§ " 3f

<ö

2 -^ ' P 2
j 'ö ' ß ft .

2 ffl ro 2 iJ . o ~ _ reto 5 « •5
“ er ft 2 ft o ft S « vd ' gyo

« 2 « s er « ft o oö r * 2 »ff- « 'ft -2 >er ffl >B

e « “■ eror " g | & - I « " a ffl «

!. ffl TO

3 *« 3 O §
2 -_ ffff ~ 3 -

0 ■■ ‘ ' laSsSi ' S
( iS . . S « ■„ 8 .

1 g .'fjSff ' S ' p JS 3 o
G « - ' TO 3 laö - gig - ff sS '^ 'gB o i,
p <s - ? 33w | l « slff ‘ S -̂ Äag
s « , Ä -ejO ^ ascog : « , ftfo « - ”
^ to p _ ft er o N re*.«3 Q 2 2 2 er

" 9 3 ° 5 - ®2 . 3 | ,y Sffgo ^ To "

CO'
p

* s 5 '7 ? ft
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬
beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düsseldorf und bei

( nftren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,
»nrch die Post bezogen vierteljährlichM . 1 , 00 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sonntag s - Gratls ft eilage : „ Iünstrirtr FamUien - Zeituug " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reklamen sowie Beilagen nach

Nebereinkunft .

VerantwortlicherRedakteur : Bernhard Klee in Düsseldorf . Post - Zeitnngs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von B l e i f u h & C o . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition r Klosterstraße SS .

Die

Jüflelborta firpr-ltitimf
erscheint täglich in großem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Illnstrirte Famitren - Zert « « - "
monatlich 50 Pfg .

Das neue italienische Ministerium .
Die Ministerkrisisin Italien hat nunmehr ihre

Lösung dadurch gefunden , daß der bisherige Minister¬
präsident Rudini , welcher in dem Festhalten an der
Tripelallianzeine der ersten Bedingungenfür die
innere Wohlfahrt wie für die Erhaltung und Befesti¬
gung der Machtstellung Italiens nach außen von jeher
erkannt hat , den Vorsitz im Ministerium und das
auswärtigeDepartement behält und daß auch die
übrigen Minister mit Ausnahme des Finanzministers
Colombo im Amte verbleiben . Auf welcher Grundlage
die Militärfrage , die bekanntlich den Schwerpunkt der
Ministerkrisis bildete , zum Abschluß gebracht wurde ,
ob die Ersparnisse sich blos auf die militärischen Aus¬
gaben für die Kolonienoder aus die Verwaltung des
Militärdepartements beziehen , darüber ist noch keine
bestimmt verbürgte Nachricht erfolgt . Immerhin will
es scheinen , daß hiermit die Schwierigkeiten der inneren
Lage noch keineswegs überwundensind . Denn die
Ursache der schweren Mißstände , unter denen Italien
leidet , liegt keineswegs allein in den finanziellen Ver¬
legenheiten , ebenso wie die vielfach aufgeworfene Frage ,
ob Italien zehn oder zwölf Armeekorps der Linie zu
seiner Verfügunghat , durchaus nicht von einer aus¬
schlaggebendenBedeutungfür die WehrkraftItaliens
und den Gewinn ist , den seine Verbündeten für ihre
gemeinsamen Zwecke hieraus ziehen könnten . Die
italienische Verwaltung steht hinter derjenigen der meisten
übrigen abendländischen Staaten auf allen Gebieten
wesentlich zurück : die Justizverwaltung zumal zeigt
geradezu zum Himmel schreiende Zustände , die Ver¬
schleppung der Justiz und die Behandlungder Ge¬
fangenen sind eines zivilisirten Staatswesens ganz
unwürdig , die Lage der Landwirthschast ist eine überaus
traurige , die soziale Misere ist dank dem mangelnden
Verständnißsowie der Indolenz der Staatsgewalt
gegenüber den Leiden der ärmeren und minder wohl¬
habenden Klassen größer als in irgend einem anderen
Staate Europas . Nichts deutet darauf hin , daß hierin
durch eine Purifikationdes Beaintenstandes und durch
eine weise Fürsorge für die Besserung des Looses der

Selftstgropfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 26 . Forrfetzung .)

Frau de Courcy hatte seinen Worten , welche das letzte
ed in die Beweiskette fügten , ohne ihn zu unterbrechen ,

zugehört und aus dem Ton , mit welchem sie die Unterhaltung
letzt fortsetzte , mußte Reinhold unschwer erkennen , daß sie eine
Erklärung des Vorgesallenen umgehen wollte . Zartfühlend ,
wie er war , drang er mit keinem Wort in ste , welches darauf
Hinspielen konnte , und Frau de Courcy , welche das wohl
empfand , wußte ihm Dank dafür .

Jetzt eben war die Unterhaltung jählings in ' s Stocken
Snathen und Reinhold schickte sich an , sich zu verabschieden ,
als die Dame plötzlich sprach : ,

„ Im Ganzen muß ich den Vorfall des gestrigen Abends
preisen , der Sie in unser Haus und uns näher führte . Sie
müssen öfter zu uns kommen , Herr Stein . Valentine ist eine
Aanz leidliche Pianistin und rch liebe die Musik sehr , vor
Allem das Doppelspiel . Darf ich also hoffen , daß Sie meinen
Wunsch erfüllen werden ? "

„ Frau de Courcy , Sie beglücken mich mit Ihrem Wohl¬
wollen , das ich mir durch nichts verdient habe . Ich werde
kein größeres Glück kennen , als Ihrer gütigen Erlaubniß zu
folgen !"

Reinhold Stein war gegangen und Frau de Courcy stand
sinnend an der Stelle , wo sie seine letzte Verbeugung entgegen -

genommen hatte . Sie war offenbar so von ihren Gedanken
befangen , daß sie Giullaume ' s Eintritt gänzlich überhörte .

„ Madame , " ließ seine Stimme sie zusammenschrecken .
„ Ah , Sie sind es , Giullaume !" wandte ste sich mit über¬

raschtem Blick dem alten , erprobten Diener zu . „ Sie sind

bereits zurückgekehrt ? "
_ „ Ja , Madame ; doch der Weg war ein vergeblicher .
Mademoiselle Valentine ist ttostlos ! "

Fahle Blässe überzog das Antlitz der Dame .
„ Erklären Si ( mir schnell ! Wo ist meine Tochter ? "

. „ Das Fräulein ist in Madame ' s Boudoir . Die gnädige
Frau hätten nicht darauf bestehen sollen , daß Mademoiselle
me Ueberbringerin der Rettungsbotschaft sei . Der alte Mann
hat jede Hülfe schroff abgelehnt . Er wollte , wie er sagte ,
lernen Beistand von Menschen , denen die Ehre einer Familie
Istchts gelte !"

„ O , mein Gott ! " stöhnte Frau de Courcy auf .
f Minutenlang stand sie, die Hände vor das Antlitz ge¬
ichlagen , ehe ste sich müde aufraffte , um Valentine aufzusuchen ,
welche sie in Thränen aufgelöst fand .

„ O , Mama !" rief das junge Mädchen , an die Brust der
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wirthschaftlichSchwachen Wandel wird geschaffen
werden . Die Unzufriedenheit nimmt sichtlich unter der
Masse der Bevölkerung in bedenklichem Maße zu , so
daß vielfach die polizeilichenKräfte gar nicht ausreichen
zur Herstellung der inneren Ruhe und Ordnung . Was
nun aber die Lage Italiens nach außen anlangt , so
hat das Land zwar nichts für seine Sicherheitund
Unabhängigkeit zu fürchten , der italienische Einheitsstaat
wird weder von Frankreichnoch von irgend einer
anderen Macht bedroht , indessen wird auch Italien kein
großes Gewicht in die Waagschale werfen können bei der
Entscheidung internationaler Angelegenheiten. Denn die
Schlagfertigkeit der italienischen Armee läßt so sehr
zu wünschen übrig , daß beispielsweise in einem deutsch¬
französischen Kriege die ersten , vielleicht entscheidenden
Schlachten aller Wahrscheinlichkeit nach geschlagenwür¬
den , bevor die italienische Armee im Felde wirksam
operiren könnte . Für Deutschland kommt es weit
weniger daraus an , ob Italien in einem eventuellen
Kriege 10 oder 12 Armeekorpsstellt , ob 300 , 000
oder 400 , 000 oder eine halbe Million Soldaten an
der Seite Deutschlands kämpfen werden , als daß über¬
haupt eine beträchtliche italienische Streitmacht im
gegebenen Moment , also im Beginn der Feindseligkeiten,
zur Stelle ist . Wenn durch die Unterdrückung zweier
Armeekorps die Mittel beschafft werden könnten , die
dann noch vorhandenenzehn Armeekorpsin einer
Frist von 8 — 10 Tagen in die Schlachtlinie zu stellen ,
so könnte uns das nur angenehm sein ; indessen muß
dies nach Lage der Dinge ebenso zweifelhaft erscheinen ,
wie daß Italien unter der Verwaltung des neuen
Ministeriums , die wesentlich in demselben Geleise wie
früher sich bewegen wird , eine nennenswerthe innerliche
Kräftigungerfahren wird .

Politische Uacheichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 23 . April . Es ist als sicher anzunehmen,
daß der Nachtragsetat am nächsten Donnerstag
zur ersten Berathung im preußischen Landtaoe gestellt
werden wird . Derselbe sollte bereits am Mittwoch zur
Berathung gelangen ; den Fraktionen soll aber hin¬
länglich Zeit gewährt werden , um eingehend Stellung
nehmen zu können . Aus diesem Grunde hat man zu
einem weiteren Termin gegriffen .

— Der UnterstaatssekretärMagdeburg im
Handelsministerium ist der „ Kreuzzeitung" zufolge nun¬
mehr bestimmt für die Stelle des Oberpräsidenten
in Kassel in Aussicht genommen , er ist mit den
Verhältnissen der Provinz schon bekannt, da er früher
Regierungs - Vizepräsident in Kassel war .

— Zur weiteren Durchführung der Steuer¬
reform sind gegenwärtig Erhebungen im Gange , um

eine Uebersicht über das fundirte Einkommen zu ge¬
winnen . Vermuthlich wird schon im Herbst eine Vor¬
lage über die Sonderbesteuerung dieses Einkommens
an den Landtag gelangen . Es bieten sich nach dem
Scheitern des Erbschastssteuergesetzes zwei Wege, das
fundirte Vermögen heranzuziehen, entweder die Erhebung
eines Zuschlages zu der Einkommensteuer oder eine
bescheidene nach dem Vermögen bemessene Personal¬
steuer . Spricht für ersteren die größere Einfachheit,
so kommt andererseits , wie halbamtlich hervorgehoben
wird , bei einer nach dem Vermögen bemessenenSteuer
der Gedanke der Erfassung der besonderen in der
Fundirung des Einkommens aus beweglichem und
unbeweglichem Besitz liegenden Steuerfähigkeitreiner
und zwar ebenso gut wie bei einer Erbschaftssteuer
zum Ausdruck. Man scheint also eine Personalsteuer
vorschlagen zu wollen .

— Die zwischen den Regierungen des Deutschen
Reiches und der Vereinigten Staaten von
Nordamerika vor einem Jahre begonnenenVerhandlungen
wegen Ausdehnung des jetzigen Auslieferungs¬
vertrages nehmen ihren Fortgang . Es wird geplant ,
die Auslieferung hauptsächlich auch auf Unterschlagung,
Hochstapelei , Meineid , Verbrechen gegen die Sittlichkeit ,
Verbrechen auf hoher See zu erstrecken . Die Haupt¬
schwierigkeit für eine Verständigung liegt darin , einen
Ausgleich für die sehr beträchtliche Verschiedenheit der
Kosten zu finden , welche bei Auslieferungsanträgen in
den beiden Ländern erwachsen . Während einem ameri¬
kanischen Anträge gegenüber die deutschen Behörden in
die Behandlung des Falles eintreten , ohne irgend welche
Kosten zu berechnen , beziffern sich die Berechnungen der
Amerikaner bei der Auslieferungeines flüchtigen Ver¬
brechers , wie das auswärtigeAmt festgestellt hat , nie
auf weniger als 300 Dollars und übersteigen oft 1000
Dollars . Für die Vereinigten Staaten ist die Frage
indessen seit geraumer Zeit eine viel dringendere
geworden , als es früher der Fall war . Es mehren
sich die Fälle , in denen amerikanische Flüchtlinge sich
nach Deutschland wenden . Den Anstoß zu den jetzigen
Verhandlungenhat ein Angestellter der New - Uork
Electric Light Co . , Namens Hock, gegeben , der nach
Vollführung großer Unterschleife nach Hamburg ge¬
flüchtet war , hier verhaftet wurde , aber wieder frei¬
gelassen werden mußte , weil die von ihm geschädigte
Firma eine Privatgesellschaft war , auf deren Schädigung
der jetzige Vertrag sich nicht bezieht . Unter solchen
Umständen würde die Regierung der Vereinigten Staaten
eine Verständigungleicht erzielen können , wenn sie
Mittel und Wege fände , für die ihr entstehendenKosten
bei der Auslieferung flüchtiger Verbrecher aus Deutsch¬
land einen Etatsposten auswerfen zu lassen . Die Aus¬
dehnung des Vertrages ist von dem hiesigen Gesandten
Herrn Phelps beantragt worden . Seine Hauptthätigkeit

zur Herbeiführung eines Abschlusses wird sich indessen
nach Washington zu richten haben , wo allein die
Schwierigkeiten zu suchen find .

— Eine geheimnißvolle Reise des Chefs des Zivil -
kabinets v . Lucanus in den Ostertagen zu einer Konferenz
mit dem in Kassel anwesenden Ministerpräsidenten
macht nicht geringes Aufsehen . Herr v . Lucanus traf
am Ostersamstagmit dem Schnellzug in Kassel ein ,
konferirte mehrere Stunden mit dem Ministerpräsidenten
und fuhr noch an demselbenAbend mit dem Courierzug
wieder nach Berlin zurück . Am Ostersonntag Vormittag
hielt Herr v . Lucanus dem Kaiser Vortrag . Der
Ministerpräsident , welcher beabsichtigt hatte, bis Mitte
oder Ende dieser Woche in Kassel zu verbleiben , kehrte
in der Nacht zum Dinstag nach Berlin zurück und
hielt am Osterdinstag früh dem Kaiser Vortrag .
Daran schloß sich ein Vortrag des landwirthschaftlichen
Ministers bei dem Kaiser und am Donnerstag nach
Ostern ein Vortrag des Finanzministers . Was kann
innerhalb der preußischen Verwaltung gegenwärtig solche
eilige Erledigung in den Feiertagen bedingt haben ?
Von einer Seite wird behauptet, es stehe der baldige
Rücktritt des Kriegsministers v . Kaltenborn - Stachau
in sicherer Aussicht und die Reise v . Lucanus zum
Ministerpräsidenten und beidex Herren nach Berlin sei
damit in Verbindung zu bringen .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 23 . April . In Betreff der Meldungen

über eine Zusammenkunft Caprivis mit Kalnoky wird
heute in unterrichteten Kreisen darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Caprivis Ankunft in Karlsbad verschoben
sei und der Tag noch nicht feststehe , daß der deutsche
Kanzler sich ausruhen wolle, und daß Kalnoky keinen
besondern Anlaß zu einer Besprechung mit ihm habe,
da ohnehin ein fortdauerndesEinvernehmenbestehe .
Eine persönliche Begegnung sei daher nicht beabsichtigt .

— Das gestrige Konzertder Berliner Liedertafel
in dem dichtgefüllten großen Mustkvereinssaalhatte
einen großen Erfolg , das Publikum jubelte den
Sängern zu , und verlangte stürmisch nach jeder Num¬
mer Wiederholung . Auch die Musikkritiker rühmen die
Leistungen außerordentlich , besonders Frische und Kraft ,
schöne Stimmen und Disziplin . Sie gestehen selbst in
zwei Nummern , worin die Berliner mit dem Wiener
Männergesangverein in Wettkampf traten , den Berlinern
gleichen Werth zu . Besondern Jubel erregte ein Früh¬
lingsgruß an Wien von Risch und Zander . Zum
Schluß sangen die Berliner das Deutsche Lied , worauf
ein gemeinschaftlicherKommers mit den Wiener Sängern
folgte . Herzliche Trinksprüche wurden auch von dem
Brünner Männergesangvereinund der Stuttgarter
Liedertafel ausgebracht .

Mutter stürzend . „ Was hast Du jenen Leuten gethan , daß sie
Dir Deine Liebe mit solchen Worten zu lohnen den Muth
besitzen ? "

Wie ein Dolchstich traf diese Frage das Herz der ge¬
quälten Frau , aber sie bezwang sich .

„ Es ist der Groll der Mindergutgestellten gegen den
Reichthum , mein Kind , der aus dem alten Mann gesprochen
haben mag , " überwand sie sich zu erwidern . „ Doch die Worte
des Greises enthielten eine doppelte Mahnung für mich , meine
Tochter . Die Ehre einer Familie habe auch ich zu überwachen

und so erkenne ich , daß ich einen falschen Weg einzuschlagen
im Begriff stand , indem ich schweigen wollte , um Dein zunges

Herz nicht noch tiefer zu verwunden , als wie es bereits ge¬
schehen ist , — der Himmel nur weiß , unter welch eigener
Herzensqual . Valentine , ich muß von Dir das Versprechen
haben , daß Du meine Worte heiligen und alle Gedanken an

Hermann Giesenau , der Dir nie mehr als jeder andere Fremde
sein darf , aus Deiner Brust reißen willst . Du mußt es wissen ,
daß Deine Mutter Dein Bestes allein will . Könnte ich mit

meinem Herzblut Dir ein Glück erkaufen , nicht zu hoch würde
mich der Preis dünken und freudig würde ich mein Leben
lassen für das Deine ; aber in diesem Einen muß ich Dir
entgegen sein . Valentine , versprich mir , daß Du Deiner
Mutter verttauen und von Hermann lassen willst ? "

Namenlose Angst sprach aus ihren Zügen .
„ Ich kann , ich kann es nicht ? " schluchzte Valentine auf .

„ O , wie vermagst Du nur dies Grausame von mir zu fordern ?

Ich liebe Hermann und ich werde nie aufhören , ihn zu lieben !"
„ Halte ein , Valentine ! Deine Worte zerreißen mir die

Seele ! " rief Frau de Courcy mit einer Erregtheit , daß das
junge Mädchen erbleichend zurückwich . „ Du mußt Hermann
vergessen und Du wirst es !"

„ Nie , nie , Mama !" rief Valentine mit gerungenen Händen
zusammenbrechend .

„ Armes Kind !" flüsterte Frau de Courcy , sich zitternd
niederbeugend zu dem schmerzüberwältigten Mädchen . „ Wenn
sie die Wahrheit wüßte ! Doch nein , nein , — ihr kann ich es
nicht sagen , — aller Welt eher , als ihr ! Sie darf es nie
erfahren ! Nur einen Weg giebt es , das Entsetzliche abzu¬
wenden . Er allein kann das Furchtbare verhindern . Ich
muß ihm Alles sagen ! Ihm Alles sagen ! O , wie dieser
Gedanke das Blut mir siedend durch die Adern treibt ! Stark ,
mein Herz , das unerbittliche Schicksal fordert , daß Du es
zeigst , wozu die Liebe einer Mutter fähig ist , die sich selbst
opfert für ihr Kind !"

XXXII .

Der Hauseinsturz am Sylvesterabend hatte in manche
Familie Kummer und Sorgen gebracht Jetzt , nach der Kata¬
strophe , stellte es sich erst heraus , daß jene Namen , welche '
vor dem Beginn des Baues , der mit einem wahren Bienen¬
eifer betrieben worden war , das Unternehmen protegirten /
solches eben nur aus gegenseitiger Gefälligkeit gethan hatten . !

Am meisten war dabei der Name des allgemein hoch an¬
gesehenen Kaufherrn Heribert Hofmeister in ' s Auge gefallen .
Nun war dieser selbst bankerott geworden , wenigstens fehlte
nicht viel daran , wenn auch durch die Uebernahme Seitens

des einen Hauptgläubigers , des Herrn Nikolaus Kolbe , die
Sachlage kein so scharfes Gepräge erhalten hatte . Doch eben
der Umstand , daß der Ruinirte sich in den Händen dieses
Mannes befunden , stellte seine Angelegenheit in Aller Augen
in ein weit milderes Licht , und die Auslassungen , welche
dabei von Mund zu Mund gingen , machten Dem , welchem
ste galten , nicht eben Ehre .

Das Verschwinden des Bauübernehmers breitete zudem
die tiefste Dunkelheit über die ganze Angelegenheit und ließ
jede Hoffnung der Geschädigten im Keime ersticken .

Ueber den jungen Wilhelm Voß hatte die Katastrophe
das Maß des Unglücks ausgeleert . Er war , um die über¬
nommenen Lieferungen auszuführen , große Verpflichtungen
eingegangen und sah nun keinen Weg , sie zu erfüllen . Der
Vater halte ihm bereits im Anfang beigestanden , von ihm
konnte er nicht weiter Hülfe erwarten . Und wenn auch , — er
würde gezaudert haben , dem alten Manne sich anzuvertrauen ,
dem er das geliehene Geld , das sauer erworbene Kapital für
das arbeitsunfähige Alter , auf Heller und Pfennig zurück¬
zuerstatten versprochen hatte .

Doch Peter Voß konnte seinem Sohne auch nicht mehr
helfen .

Mühsam hatte er das , was er besaß , sich ehrlich zu¬
sammengespart und damit den . ohn unterstützt bei einem
Unternehmen , welches diesem einen bedeutenden Gewinn ver¬
sprach . Die Hoffnung war gescheitert , wie sehr , Wilhelm
wagte es dem Vater nicht zu sagen .

Nicht allein , daß das von demselben entliehene Kapital
verloren war , eingegangene Verbindlichkeiten forderten noch
Erfüllung .

In düsterem Brüten verbrachte der sonst so thätige junge
Mann seine Tage , aber keinen Ausweg sah er .

Und näher und näher rückte das erschreckende Gespenst
der Sorge , der Schande , um die Lagerstätte an dem sonst so
glücklichen Herd aufzuschlagen .

Von der Noth getrieben , wandte er sich an Freunde . Wer
war für den durch das Unglück gefallenen Mann zu sprechen ?
Und wo er nicht die Thür verschlossen fand , da wurde ihm

nichts als leere Worte ; Hülfe wurde ihm nirgends .
Ein guter Freund theilte ihm ganz im Verschwiegenen

mit , daß er auch schon einmal in bedrückter Lage gewesen und
da Geld bei Jemandem bekommen habe , welcher für einen
reichen Mann derartige Ausleihen vermittelte Wilhelm ergriff
diese Mittheilung , wie der Ertrinkende nach dem Strohhalm
faßt und nicht danach siagt , ob der ihn tragen kann . Er
lieh sich die Adresse des menschenfreundlichen Vermittlers auf¬
geben und kehrte voll neuer Hoffnungen heim . ' Der nächste
Tag sah ihn zur zeitigen Stunde vor dem ihm bezeichneten
Hause , wo der Mann wohnte , bei dem er Beistand zu finden
hoffte . Er mußte drei Treppen hinansteigen , ehe er vor der

Thür stand , an welcher „ Jeremias Geier " auf einem kleinen
Blechschild zu lesen war . Im nächsten Augenblick befand er
sich einem kleinen Manne mit hohen Vatermördern , welche
das bebrillte Gesicht mit der Adlernase halb verdeckten ,
gegenüber .

Aller Muth wich von ihm und stammelnd nur brachte
er sein Anliegen vor . Der Mann lächelte eigenthümlich und

bedeutete ihm , daß das lediglich eine Gefälligkeit sein könnte ,
welche er ihm erweise . Sein Geschäft sei das eines Agenten
für verschiedene Institute und Gesellschaften , aber wenn er
ihm helfen könnte , so wolle er ja auch kein Barbar sein und
was er im Stande wäre für ihn thun .

Die Höhe der Summe , welche Wilhelm aber dann nannte ,

machte es wohl , daß der kleine Mann seine Augenbrauen so

hoch zog , daß fie fast mit dem buschigen Haar , welches ihm
tief in die niedrige Stirn reichte , zusammen stießen . Er zögerte ,
ehe er eine Antwort gab . Vielleicht erwartete er , daß Wilhelm
noch Etwas hinzusetzen sollte , aber dieser , voller banger Er¬
wartungen , schwieg und wagte kein Wort mehr hervorzu¬
bringen . Endlich räusperte sich der ehrenwerthe Herr Geier ,
als habe er eine bittere Pille verschluckt , um dann im breiten

Hin - und Herlamentiren Wilhelm die Schwierigkeit der An¬
schaffung eurer solchen bedeutenden Summe im rechten Lichte
zu zeigen , — und endlich , als sein Zuhörer Nichts als ver¬
legene Einwürfe dagegen zu sagen wußte , mit einer sehr viel

sagenden Kopfbewegung und gleichem Achselzucken zu versprechen ,
sein Möglichstes zu thun .

Wie Wilhelm die Treppe hinabgelangte , er wußte es
später selbst nicht .

Der nächste Tag fand ihn zur angesetzten Stunde auf ' s
Neue bei Herrn Jeremias Geier . Der kleine Mann bedauerte ,
auch heute noch nichts Bestimmtes sagen zu können , lenkte

aber dabei auf ein Thema hin , welches er bisher noch nicht
berührt hatte , indem er Wilhelm auf Opfer , die er würde
bringen müssen , aufmerksam machte .

Wilhelm , welchen die bloße Aussicht auf Hülfe in einen
förmlichen Freudenrausch versetzte , sagte mechanisch nur zu
Allem za .

Und nach vierundzwanzig Stunden stand er wiederum

vor dem kleinen Mann mit den hohen Vatermördern und jetzt

erklärte ihm derselbe , daß er die geforderte Summe erhalten
könnte . Doch machte er ihn darauf aufmerksam , daß die Zinsen
für die Zeit der Anleihe vorweg zurückbehalten würden . Er

habe also , da Wilhelm zweifellos das geforderte Geld brauche ,
die Zinsen dem Kapital zugeschlagen und die Wechselsumme
um so viel höher ausgestellt .

Wilhelm fand an diesen Auseinandersetzungen , welche nur
eine vollkommen richtige geschäftliche Formalität betrasen .
Nichts auszusetzen und erklärte sich einverstanden . Mit einem
unangenehmen Blick über seine Brille hinweg wandte der
kleine Mann sich nun seinem Pulte zu , welches er aufschloß
und ein Papier daraus hervornahm .

( Fortsetzung folgt .)



* Pest , 23 . April . Alle öffentlichen Arbeiteraufzüge
und Kundgebungen am 1 . Mai sind hier verboten
worden . Die hiesigen Arbeiter beschlossen , einen ein¬
fachen Ausflugnach außerhalb zu machen .

Frankreich .
* Paris , 22 . April . Dreiundzwanzig Anarchisten,

deren Verhaftung gleichfalls angeordnet war , haben sich
derselben durch die Flucht entzogen . Bei den Haus¬
suchungen wurden überall revolutionäre Druckschriften,
jedoch keine Sprengstoffegefunden . In St . Etienne
und dessen Umgebung sollen dreißig , in Dijon fünf,
in Amiens acht und in St . Quentin etwa zehn Ver¬
haftungen vorgenommen worden sein .

Italien .
* Rom , 23 . April . Die Finanzpläne des

Ministeriums Rudini finden in der italienischen
Presse wenig Anklang . Den Vorschlag des Kabinets ,
die Kolonialbesatzung behufs Ersparungen auf Massauah
zu beschränken , nennt man eine Treulosigkeit gegen die
Stämme des Schutzgebietes. Die anderen Vorschläge
Luzzattis werden als ungenügend angesehen . Es sei
unmöglich , daß die erhöhte Erbschaftssteuer 6 Millionen
einbringe , unmöglich sei es auch , neun Millionenam
Kriegshaushalt zu ersparen . „ Popolo Romano " meint ,
die Widersprüche des Kabinets , das bald die Heeres¬
ausgaben erhalten , bald sie beschränken wolle , beweise
nur dessen phänomenalen Leichtsinn . Die halbamtliche
„ Opinione " antwortet darauf , die Regierung sei ent¬
schlossen , den Militärausgabenein Ziel zu setzen . Der
Kriegsminister werde neun Millionenin seinem eigenen
Ressort ersparen , das Uebrige werde man am Haus¬
halt für Afrika streichen . In Zukunft solle der Militär¬
haushalt 254 Millionennicht überschreiten.

— Die internationale Konferenz der Rothe Kreuz -
Vereine stimmte der von dem internationalen Komitee
beantragten Tagesordnung , betreffend die Verhinderung
von Mißbräuchen mit den Abzeichen des Rothen Kreuzes ,
zu und beschloß , die nationalen Komitees zum Studium
von Mitteln aufzufordern , um nichttransportable Ver¬
wundete , die Aufenthalt und Verpflegung gefunden , zu
sichern .

— Die „ Politische Correspondenz " meldet aus Rom ,
der König und die Königin würden auf ihrer Reise
nach Potsdam von Rudini begleitet werden .

Sozialpolitische Nachrichten .
Anläßlich ihrer silbernen Hochzeit haben der Fabrikbesitzer

Krayer und seine Ehefrau zu Johannisberg eine
Stiftung von 18 000 M . zum Besten der Arbeiter in der

Fabrik der Firma Klein , Forst & Bahn Nachfolger mit der
Bestimmung errichtet , daß aus den Zinsen diejenigen Arbeiter ,

welche über 26 Wochen krank sind und deshalb aus der Be¬
triebskrankenkasse nicht mehr unterstützt werden , für die Dauer
ihrer Krankheit eine angemessene Unterstützung erhalten sollen .

A « s Rheinland und Westfalen .
Duisburg , 28 . April . In der gestrigen geheimen Stadt -

verordneten - Sitzung wurde einstimmig beschlossen , dem Kaiser

als Vertreter der Stadt Duisburg im Herrenhause Herrn
Oberbürgermeister Lehr in Vorschlag zu bringen .

Ruhrort , 22 . April . Es giebt wohl wenige Orte , in
denen sich die Einkommensteuer so gesteigert hat , wie in
unserer Stadt . Sie ist von 73 , 000 M . auf 240 , 048 M . ge¬

stiegen . Mit Rücksicht daraus haben die Stadtverordneten
beschlossen , die Gemeindesteuer von 214 Prozent auf 95 Pro¬
zent herabzusetzen . — Um die mit dem 1 . August d . I . frei
werdende Bürgermeisterstelle sind 45 Bewerbungen eingelaufen .
Das Gehalt des neuen Bürgermeisters ist auf 6000 M . und
die Zulage für Repräsentation auf 1500 M . festgesetzt ; außer¬
dem wird freie Wohnung gewährt . Der jetzige Bürgermeister ,
Herr W . Weinhagen , verwaltet die Stelle seit dem Jahr 1847 .

Köln , 22 . April . Wie die „ K . V . " berichtet , bildete sich
in diesen Tagen hier ein Verband katholischer Edelleute in
der Rheinprovinz , ähnlich den in anderen Provinzen schon
länger bestehenden Vereinen .

Köln , 23 . April . Heute Morgen wurde im Wallgraben
am Mastrichter Thor et » Mann tobt aufgefunden , welcher
auf den Namen Peter Filz lautende Legitimationspapiere bei
sich trug . Derselbe war vom Glacis aus in den Wallgraben
gestürzt und in Folge dessen gestorben .

Barmen , 23 . April . Von den 122 Brieftauben der Ge¬

sellschaft Columbia in Barmen , die seit Dezember v . I . in
Mainz eingesperrt waren und am 6 . März d . I . dort aufge¬
lassen wurden , sind bis jetzt erst 29 Stück in Barmen einge¬
troffen , darunter 10 Stück , die in Mainz und in der Umgebnng
eingefangen und an die Eigenthümer abgeliefert worden sind .
Die Tauben sind zum Theil nach Wien und Königsberg ge¬
flogen und haben mehrere Einsperrungen mitgemacht . Es
dürfte die allzu lange vorausgehende Einsperrung und auch

Albert .
Bon Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)

( 1 . Fortsetzung .)

Spannungsvolles Schweigen herrschte in dem Saale , so
lange Albert spielte ; alle schienen nur in den Tönen zu leben
und zu athmen , die er seinem Instrument entlockte .

Der flotte , junge Offizier saß unbeweglich auf einem Stuhle
am Fenster , den Blick starr nach der Decke gerichtet , und holte
schwer und langsam Athem . Die Tänzerinnen saßen stumm
an den Wänden und wechselten nur ab und zu halb beifällige ,
halb staunende Blicke . Das feiste , lächelnde Gesicht der Wirthin
prahlte vor Seligkeit . Der Klavierspieler schien sich gleichsam
mit den Augen an Albert ' s Gesicht festgesaugt zu haben und
folgte mit ängstlicher Miene seinem Spiele : man sah es ihm
an , daß er über einen neuen Mißton höchst unglücklich ge¬
wesen wäre .

Einer der Gäste , der mehr als die übrigen getrunken
hatte , lag auszestreckt auf dem Divan und suchte ängstlich
jede Bewegung zu vermeiden , um seine Rührung vor den

Andern nicht zu verrathen . Delessow hatte eine ganz un¬
gewöhnliche Empfindung : es war ihm , als ob ein eisig - kalter
Reifen , der bald enger , bald weiter wurde , sich um seine Stirn
legte . Er fühlte , wie die Haarwurzeln auf seinem Kopfe sich
aufrichteten . Ein Frostschauer lief über seinen Rücken ; er
hatte die Empfindung , als ob etwas in seiner Kehle immer
höher stiege und ihn wie mit Nadelstichen in Nase und Gaumen
reizte ; ehe er es merkte , wurden seine Wangen feucht . Er
S üttelte sich und suchte seine Thränen heimlich zu trocknen ,

er immer neue traten hervor und flössen über sein Gesicht .
Alberts Spiel hatte einen eigenthümlichen Eindruck auf ihn
hervorgebracht ; schon die ersten Töne desselben hatten ihn in
seine Jugend zurückversetzt . Der lebensmüde , entnervte , vor
der Zeit gealterte Mann sah sich als siebzehnjährigen , selbst¬
zufriedenen Jüngling , in voller Jugendschönheit , von seliger
Thorheit und unbewußtem Glück erfüllt . Seine erste Liebe
kam ihm in Erinnerung , die Liebe zu einer Cousine im rosa
Kleidchen , das erste Geständniß seiner Gefühle in der Linden¬
allee , der unverstandene , selige Zauber eines flüchtigen Kusses ,
die geheimnißvolle , räthselhafte Harmonie der Landschaft ,
welche sie damals umgab und all ' das Zubehör einer ersten ,
reinen , kindlichen Herzensneigung . Und inmitten dieses köst¬
lich schönen Bildes schwebte sie , wie in einem Nebel un¬
bestimmter Hoffnungen und unerschütterlichen Glaubens an die
Möglichkeit eines unmöglichen Glückes . All ' die unschätzbaren
Augenblicke jener Zeit traten ihm einer nach dem andern vor

die Seele , aber nicht wie die flüchtigen Momente der enteilen¬
den Gegenwart , sondern wie stetige Zustände einer bleibenden
Seligkeit , die zu bannen in seiner Macht lag und die er doch

das heftige Schneewetter , das am Tage des Auflaffens über
die Rheingegend zog , die Schuld an dem Mißerfolg tragen .

Neuenahr , 22 . April . Als im vorigen Jahre Erhebungen
über die Reblaus stattsanden und der Landwirthschaftsminister
in Begleitung verschiedener höherer Beamten die Reblaus -
Gegenden besuchte , erließ der Bürgermeister eines kleinen Ortes
eine allerdings etwas patriarchalische und für die Einwohner
nicht sehr schmeichelhafte Bekanntmachung in Bezug auf den
bevorstehenden hohen Besuch . Die braven Leute wurden darin
nämlich aufgefordert , während der Anwesenheit der betreffenden
Herren keine Jauche auf die Straße fließen zu lassen und
durch Beflaggen ihrer Häuser ihrer Freude über den hohen
Besuch Ausdruck zu geben . Der Gasthofsbesttzer Johann
Georg Fay in Neuenahr ärgerte sich über diese Verordnung
so sehr , daß er eine Postkarte an den Bürgermeister sandte ,
auf welche er eine Karrikatur desselben malte und ihn „ alter
Esel " anredete . Selbstverständlich wollte der Bürgermeister
diese Kränkung sich nicht gefallen lassen und so kam es , daß
Herr Fay von der Strafkammer in Koblenz am 15 . Januar
wegen Beleidigung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde .
— Der Angeklagte legte gegen das Urtheil Revision ein und
begründete dieselbe damit , daß die Bezeichnung Jemandes als
„ alter Esel " nicht unter allen Umständen eine Beleidigung sei .
— In der Verhandlung der Sache vor dem ersten Straffenate
des Reichsgerichtes meinte Herr Reichsanwalt Dr . Menze , die
Worte „ alter Esel " könnten ja allerdings sehr freundschaftlich
gemeint sein ,' aber die Strafkammer habe nun einmal festge¬

stellt , daß sie eine grobe Beschimpfung enthielten . Ein Rechts -
trrthum liege auch nicht darin , daß die Beleidigung als Be -
amtenbeleidrgung qualifizirt sei ; desgleichen sei das That -
bestandsmoment der Oeffentlichkeit zutreffend festgestellt durch
den Hinweis darauf , daß die Beleidigung mittels Postkarte
geschah , die bei der Post aufgegeben und dadurch einem

größeren Personenkreise zugänglich gemacht wurde . — Das
Reichsgericht erkannte hiernach auf Verwerfung der Revision
des Angeklagten .

Bochum , 22 . April . Redakteur Fusangel hat gegen den
Fürsten Bismarck wegen der angeblichen Behauptung , Fus¬
angel habe ausländisches Geld angenommen , um die inländische
Industrie zu ruiniren , Klage angestrengt .

Aus dem Kreise Hörde , 22 . April . Aus dem hiesigen
Kreise ist ein kleiner Dynamit - Anschlag zu melden . In Bitter¬

mark war ein betrunkener Arbeiter aus dem Heinzschen Gast¬
hause entfernt worden . Aus Aerger warf der Mann eine
Dynamit - Patrone , die er bei sich trug , gegen das Haus , das
erhebliche Zerstörungen erlitt .

Bittermark ( bei Dortmund ) , 23 . April . Am Mittwoch

Abend fand Hierselbst vor dem Hause des Herrn Heinz eine
Dynamit - Explosion statt . Die Wirkung war eine furchtbare .
Thüren , Fenster , Treppen u . s . ib . des betreffenden Hauses
wurden vollständig zertrümmert . Der Knall wurde auf weite
Entfernungen deutlich vernommen . Wie nach dem „ Gen .- Anz . "
verlautet , ist der Thäter entdeckt und sitzt bereits hinter Schloß
und Riegel . Aus welchen Gründen das Attentat geschehen
ist , entzieht sich vorläufig noch der Beurtheilung .

Soest , 22 . April . Ein Sohn unserer Stadt , Herr Dr .
Lent , Sohn des Herrn Dr . med . Lent hier , wird im Herbst
d . I . die Reise nach Ostafrika antreten , um als Beauftragter
des Staates auf einer Kilima - Ndscharo - Station thätig zu sein .
Herr Dr . Leut ist in Dortmund geboren .

Kostale Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 24 . April .

** Am 1 . Mai beginnen wir mit dem Abdruck des Romans

„ Geheime Schuld " von Max von Weißenthurn , Verfasser

von „ Truggold " .

% General der Kavallerie von Albedyll , kommandirender
General des 7 . Armeekorps , ist auf sein erneutes Abschieds¬
gesuch vom Kaiser abschlägig beschieden worden und hat nun¬
mehr den Entschluß gefaßt , im Dienst zu bleiben .

** Der mit Wahrnehmung der Rendantenstelle beim Be¬
kleidungsamt des 7 . Armeekorps beauftragte Bekleidungsamts -
Assistent Ermisch ist zum Bekleidungsamts - Rendanten er¬
nannt worden .

H *» Eine Sitzung des Provinzial - Ausschusses findet
am 26 . d . M . und an den folgenden Tagen im Ständehause
Hierselbst unter dem Vorsitz des Frhrn . von Solemacher - Ant -

weiler statt . Zu derselben ist auch der Herr Operpräsident
der Rheinprovinz eingeladen . Die Tagesordnung weist vor¬
nehmlich Verwaltungs - Angelegenheiten auf , welche dem im
Herbste d . I . zusammentretenden Provinzial - Landtag zu unter¬
breiten sind .

*, Morgen beginnen auf dem großen Exerzierplatz die
Kompagnie - Vorstellungen des Füstlier - Regts . Nr . 39 .

ft - Ein Arbeiter , der gestern Abend betrunken den
Heimweg über die Kölnerstraße nahm , strauchelte und fiel ,
schlug mit dem Kopfe auf die Kante des Trottoirs und
wurde so bedeutend verletzt , daß man ihn nach Hause fahren
mußte .

** Zum Berechtigungswesen hat der Kultusminister
neuerdings eine wichtige , erläuternde Verfügung getroffen .
Danach können Schüler , welche einen sechsjährigen Schulkursus
an einer bisher siebenjährigen Anstalt durchgemacht haben , die
Berechtigung zum Subalterndienst nur durch das Bestehen
einer Prüfung erwerben .

ft - Ohne Geld zu einem neuen Mantel kam eine
Magd , die , ohne Stelle , auf einige Tage bei einer Frau in der

Friedrjchstadt Wohnung genommen hatte . Sie ließ sich aus

nicht festzuhalten wußte . Mit Entzücken versenkte er sich in
die Betrachtung dieser Bilder , und er weinte , weinte um diese

schöne Zeit , die für immer entschwunden . Und Alberts Geige
schien ihm zürnend und vorwurfsvoll zuzurufen :

„ Vergangen ist für Dich , für immer vergangen die Zeit
der Kraft , der Liebe und des Glückes , und mmmer kehrt sie
zurück . Weine um diese Zeit , laß all ' Deine Thränen fließen ,
stirb in den Thränen , die Du um das Verlorene weinst — das
ist das einzige Glück , das Dir jetzt noch geblieben ist . "

Bei der letzten Variante noch strahlte Albert ' s Gesicht in
heller , seliger Freude . Seine ganze Gestalt schien Lust und
Entzücken zu athmen ; die Augen glühten , große Schweiß¬
tropfen perlten seine Stirn , an der die Adern deutlich hervor¬
traten , der ganze Körper schien mehr und mehr in Bewegung
zu kommen , und die bleich gewordenen Lippen schlossen sich
nicht mehr , als ob sie in vollen Zügen Wonne schlürfen wollten .

Plötzlich ging ein heftiges Zittern über seinen Körper , er
warf sein Haar in den Nacken , ließ die Hände mit der Geige
sinken und überflog mit einem stolzen , glücklichen Lächeln seine
Zuhörer . Dann krümmte sich sein Rücken , der Kopf sank die
Brust , die Lippen schlossen sich , das Feuer der Augen erlosch ,
und als ob er sich seiner selbst schämte , blickte er schüchtern
um sich und ging mit schwankenden Schritten in das Neben¬
zimmer .

III .

Ganz eigenthümlich war den Gästen zu Muthe , als Albert
das Zimmer verlassen hatte . Das spannungsvolle Schweigen
hielt noch einen Moment an , jeder einzelne der Anwesenden
hatte das Gefühl , als ob in seiner Seele etwas vorginge , was
er durchaus nicht zum Ausdruck zu bringen vermochte . Das
heiße , im Kerzenglanz strahlende Zimmer , die geputzten Schönen ,
der hereindämmernde Morgen , das heftig erregte Blut und
der reine , edle Eindruck der verklungenen Töne — Alles ver¬

einigte sich zu einem seltsamen , schwer erklärlichen und um so
tiefer packenden Gesammteindruck , dem sich auch dee Gleich¬
gültigste nicht zu entziehen vermochte .

Es lag auf den Gemüthern wie ein Bann , dem sich alle
willenlos Hingaben , ohne sich von der zwingenden Macht des¬
selben klare Rechenschaft zu geben .

„ Er spielt gar nicht übel , " brach endlich der Offizier das
Schweigen .

„ Wunderbar !" meinte Delessow , indem er verstohlen seine
Thränen hinwegwischte .

„ Ich dächte , es ist Zeit zu fahren , meiite Herren , " sagte
der Gast , der auf dem Divan lag , indem er eine bequemere
Lage annahm . „ Man muß ihm wohl etwas geben , wir wollen
Zusammenlegen . . . "

Albert saß unterdessen allein auf dem Sopha im Neben¬
zimmer . Er stützte sich mit den Ellenbogen auf die knochigen
Kniee und fuhr sich mit den schweißigen , feuchten Händen
über das Gesicht , indem er sein Haar zurecht strich und glück¬
lich vor sich hinlächelte .

einem Geschäfte dorthin für sich und chre „ Schwester " Mäntel
zur Auswahl schicken , und als der Bote kam , war ihre
Schwester nicht zu Hause . Sie beschwätzte den Boten , die
Mäntel bei ihr liegen zu lassen , damit ihre Schwester einen
derselben anprobiren könne , und der Bote ließ sich bethören .
Als der Bote kaum zur Thüre hinaus war , machte sich das
Frauenzimmer mit den beiden besten Mänteln davon .

ft - Einem Schreinergesellen wurde vor einigen
Tagen von der Werkstelle seine Taschenuhr gestohlen .
Der Dieb scheint Reue gefühlt oder Entdeckung gefürchtet zu
haben , denn am Freitag Morgen hing die Uhr wieder am
bestimmten Nagel .

Kunst und Wissenschaft .
) ( Für eine wissenschaftliche Studienreise soll , wie

die Berliner medizinische Fakultät bekannt giebt , die Summe
von 1800 Mark an emen durch vorzügliche Fähigkeiten sich
auszeichnenden Doktor der Medizin vergeben werden .
Das Geld stammt aus dem unter Göttinger Verwaltung
stehenden „ Stipendium Blumenbachianum " . Gleichgültig ist

es , auf welcher deutschen Universität die Bewerber studirt und
promovirt haben . Die Zeugnisse und Schriften sind bis zum
1 . Juli an die Berliner Fakultät einzureichen , der diesmal
die Wahl obliegt . Umfang und Zweck der Studienreise sind
genau anzugeben . Bevorzugt werden Diejenigen , welche sich
zur akademischen Laufbahn eignen und derselben sich zu widmen
entschlossen flnd .

Haus - « nd Kandwirtsischaftliches.
Ist Hafergrütze zur Ernährung des Kjndes

geeignet ? lieber diese für die Ernährung der Kinder hoch¬

wichtige Frage schreibt Dr . Sch . in Schorers Familienblatt
( Nr . 13 lauf . Jahrgang ) : Angesichts der in der jüngsten Zeit
immer mehr auftretenden Bestrebungen , dem Hafer eine größere
Verbreitung als Kindernährmittel zu verschaffen , erscheint es
nothwendig , sich näher mit der Frage zu beschäftigen : „ Ist
der Hafer überhaupt für diese Zwecke geeignet ? uitd , wenn
dies zu bejahen ist , in welcher Form ? " Was den ersten Theil
der Frage betrifft , so darf man wohl sagen , daß der hohe
Gehalt von Stickstoff - Substanz und Fett den Hafer zwar als
ein Mittel von hohem Nährwerth und bedeutenoem Wärme -
Effekt erscheinen läßt , daß aber dieser Vorzug in der volks -

thümlichen und gebräuchlichen Hafergrütze nur unvollkommen
zur Geltung gelangt , die günstigste chemische Zusammensetzung
zum Theil unverwerthet bleibt . Denn im Gegensätze zu den

anderen Getreidearten besitzt der Hafer eine so bedeutende ,
das Korn umschließende Spelze ( Kleie ) , es ist aus diesem
Grunde der für die Ernährung werthlose Holzfasergehalt ein

so hoher , daß der Hafer in der üblichen Form zum Backen
fast untauglich und selbst zur Herstellung eines gehaltreichen

Haferschleims nicht geeignet ist . Hierzu kommt , daß das
Stärkekorn des Hafers , wie man sich durch eine mikroskopische
Prüfung leicht überzeugen kann , in dem aus „ Grütze " bereiteten
Haferschleim nur gequollen , nicht gelöst , also unverdaulich ist .
Es war daher schon lange ein Erforderniß , mit dem Schlen¬
drian der bisherigen Bereitungsart des Haferschleims end¬
gültig zu brechen . Das führt uns zu dem zweiten Theile der

Frage : „ Welches ist die geeignetste Form zur Herstellung eines
wirklich verdaulichen Haferschleims ? " Dieser Aufgabe flnd
die Industriellen der neueren Zeit mit großem Eifer näher
getreten . Es hat sich dabei herausgestellt , daß die an und
für sich hohen aber bisher nicht ausgenutzten Nährwerth¬

einheiten des Hafers nur durch die gründliche Befreiung der¬
selben von Fasernstoff und die vollständige Ausschließung der
Stärkemehl - Körper zur Ausnützung gelangen können . Durch
bloße keine Vermahlung allein läßt sich wohl der Faserstoff
schließlich beseitigen und durch das meist für genügend erachtete
Darren ein Zerfall der Stärke einleiten , aber die völlige Auf¬
lösung derselben , also auch ihre Verdauungsfähigkeit nicht
erzielen . Deshalb mußte man das von Otto Rademann in
Bockenheim ( Frankfurt a . M .) angegebene Verfahren , die fein
vermahlene Grütze mit Nährsalzen zu verbacken , wieder zu
vermahlen und so das Mehl 2 Mal Temperaturen von
200° C . auszusetzen , als einen wesentlichen Fortschritt be¬
zeichnen . Durch diese Behandlung ist , wie künstliche Verdauungs¬
versuche bestätigt haben und die mikroskopische Untersuchung
beweist , die gesammte Stärke thatsächlich aufgeschlossen und
somit erst eine Aufnahme vom Darme des Kindes aus mög¬
lich geworden . Wir dürfen über dieses rationelle Verfahren
eines deutschen pharmaceutischen Technikers um so mehr Genug -
thuung empfinden , als es dadurch gelungen ist , Mißstände zu
beseitigen , die sich besonders bei ausländischen , speziell ame¬

rikanischen Hafermehl - Produkten herausgestellt haben . Dieselben
enthalten btc Stärke mehr oder weniger in rohem , unaufge¬
schlossenem Zustande , während das erwähnte deutsche Präparat
„ Rademanns Kindermehl " ein resorbirbares Nährmittel ist .
Es enthält ( nach König berechnet ) in 1 Kilo 1558 , 0 Nährwerth -
Einheiten , 136 , 2 Gramm Stickstoffsubstanz , 53 , 7 Gramm Fett
und 40 , 6 Gramm Mineralsubstanz - Werthe , welche über die
der sonstigen Mehle weit hinausragen . Ein mit diesem Rade -
mann ' schen Mehle hergestellter Schleim ist , da er nur gelöstes
Stärkemehl enthält , von viel höherem Nährwerthe , als der
aus der üblichen Hafergrütze bereitete . Das Kind erhält damit
in einem geringen Quantum von Getränk ein konzentrirtes
Nährmittel . Es braucht sich den Magen nicht mit großen
Mengen werthloseren Schleims anzufüllen . Mit Milch oder
Fleischbrühe bereitet , wird aus diese Weise der Hafer zu einem
Nahrungsmittel ersten Ranges , zugleich zu einem Mittel ,
Diarrhoe zu verhüten und zu heilen , sowie ( vermöge des Ge¬
haltes an Nährsalzen ) Knochenschwäche und Rachitis zu be¬
seitigen — Anforderungen , denen weder die gewöhnliche Hafer¬
grütze , noch die unaufgeschlossenen Hafermehle entsprechen
können . Denn beide enthalten das Stärkemehl in einer Form ,

Man sammelte eine ganz beträchtliche Summe , und
Delessow nahm dieselbe , um sie Albert zu übergeben . Delessow
befand sich noch ganz unter dem ungewöhnlichen , mächtigen
Eindruck des Spieles und unter diesem Eindruck wohl kam
ihm der Gedanke , für diesen Menschen etwas zu thun . Er
beschloß , ihn zu sich zu nehmen , ihn mit besserer Kleidung zu
versehen , womöglich ihm eine Stelle zu verschaffen — mit
einem Worte , ihn seiner kläglichen Verkommenheit zu ent¬
reißen .

„ Nun , Sie sind wohl müde ? " sagte Delessow , indem er
auf den Geiger zutrat .

Albert lächelte , ohne etwas zu erwidern .
„ Sie haben in den That Talent , " fuhr Delessow fort ,

„ Sie sollten sich ernsthaft mit Ihrer Kunst beschäftigen und
vor dem Publikum auftreten . "

„ Ich möchte etwas trinken , " sagte Albert gleichsam
erwachend .

Delessow brachte Wein , und der Musikant ttank gierig
zwei Gläser aus .

„ Prächtiger Wein !" sagte er .
„ Die „ Mölancolie“ ist eine herrliche Piece , " bemerkte

Delessow .
„ O gewiß , gewiß , " versetzte Albert lächelnd . „ Aber ent¬

schuldigen Sie nur , ich weiß nicht , mit wem ich die Ehre habe

zu sprechen ^ Sie sind vielleicht irgend ein Graf oder Fürst :
könnten Sie mir nicht vielleicht etwas Geld leihen ? " Er
schwieg ein Weilchen . „ Ich besitze nichts , ich bin ein armer

Teufel . Zurückgeben kann ich ' s nicht . "
Delessow erröthete mit einem peinlichen , verlegenen Ge¬

fühle und beeilte sich , dem Musikanten das gesammelte Geld
zu übergeben .

„ Danke Ihnen bestens , " sagte Albert , indem er hastig
nach dem Gelde griff . „ Nun wollen wir mufiziren , ich will
spielen , so viel Sie wollen . Aber vorher inuß ich etwas
trinken . . . ja , trinken . . . . " sagte er , indem er sich erhob .

Delessow brachte ihm nochmals Wein und bat ihn , nehmen
ihm Platz zu nehmen .

„ Entschuldigen Sie , wenn ich offen mit Ihnen reden
werde , " begann er alsdann . Ihr Talent interesstrt mich sehr
lebhaft . Es scheint , daß Sie sich nicht in der besten Lage
befinden ? "

Albert sah bald Delessow , bald die Wirthin an , die so¬
eben in das Zimmer getreten war .

„ Erlauben Sie , daß ich Ihnen meine Hülfe anbiete , " fuhr
Delessow fort . „ Wenn Sie irgend etwas nöthig haben , so
stehe ich Ihnen gern zu Diensten . Ich lebe ganz allein und
habe eine geräumige Wohnung — vielleicht könnten Sie für
einige Zeit zu mir ziehen ? "

Albert lächelte ohne etwas zu erwidern .

„ Nun , weshalb bedanken Sie sich denn nicht ? " sagte die
Wirthin . „ Das ist doch eine große Wohlthat für Sie ! Ich
möchte es Ihnen jedoch nicht rathen , " wandte sie sich dann
mit abmahnendem Kopfschütteln an Delessow .

die selbst einem zehnstündigen Einwirken der Verdauungz -
säfte widersteht , können deshalb also nur sättigen , aber nicht
ernähren .

Vermischte Nachrichten .
* Zur Frage der Berliner Weltausstellung wird

anscheinend öffiziös geschrieben : „ Reicht die Zeit noch voll¬
ständig aus , um guten Rath einzuziehen und sine ira et studi 0
entgegen zu nehmen , und ist derselbe , so lange noch nichts
übereilt worden ist , in keinem Falle zu theuer , so wird man
andererseits unter allen Umständen darauf verzichten müssen
den Standpunkt als einen berechtigten anzuerkennen , als ob
die Zeit der Weltausstellungen bereits vorüber fei . Würde
sich dieser Einwand gar eigenthümlich ausnehmen in einem
Augenblick , in welchem sich Deutschland anstrengt , die Welt¬
ausstellung in Chicago so reichhaltig und glänzend wie nur
möglich zu beschicken , so sprechen auch andere Wahrnehmungen
dafür , daß es vorerst noch nicht zu spät ist , auch einmal in

der deutschen Reichshauptstadt eine jener Veranstaltungen zu
treffen , die , so groß immer ihre Schattenseiten sein mögen
doch auch ihre entschiedenen Vortheile in einem Zeitalter nicht
vermissen lassen , welches von hoher Seite sehr treffend als etn

solches des Verkehrs bezeichnet worden ist . Liegt bei dem deutschen
Charakter nichts so fern , als anzunehmen , daß bei der Be¬
treibung des Projektes jene Sucht mit im Spiele sein könne , die
auf Ruhmredigkeit hinausläust , so ist deshalb mit Nichten aus¬
geschlossen , daß gerade erst recht der Geist sich einer hervor¬
tretenden Begeisterung für die Veranstaltung einer Weltaus¬

stellung in Berlin bemächtigen möchte , der in neuerer Zeit
leider schon zu viele Opfer gefordert hat und der gerade auf
dem Boden der Reichshauptstadt ein ergiebiges Feld zu finden
leicht hoffen möchten : wir meinen den Spekulatwnsgeist . Hier
sich von vornherein zu versichern , ob eine solche Möglichkeit
zu verhüten , und wie sie hintanzuhalten sei . erscheint umso¬
mehr als eine unerläßliche Vorbedingung bei der weiteren
Verfolgung des Projektes , als die eventuellen Folgen einer

Nichtbeachtung dieses Rathes nicht nur für die Entwickelung
unserer Reichshauptstadt , sondern für die des ganzen Vater¬
landes verhängnißvoll werden könnten . Ist es also in erster
Linie Pflicht Aller , die berufen sind , sich mit dieser Frage
zu befassen , um die es sich im vorliegenden Falle handelt
zu untersuchen , welche schädlichen Folgen insbesondere aus
einem vermehrten Spekulationstrieb in Grundstücken und in der¬

jenigen Arbeit entstehen möchten , durch welche der schon a »
und für sich bedenkliche Zug aus der Provinz nach Berlin

einen neuen Antrieb erfahren dürfte , so wird man demnächst
sich auch ebenso über die mit der Ausstellung zu verfolgenden

Ziele , und nicht etwa zuletzt über die mit der Veranstaltung
verbundenen Kosten , ein durchaus klares Bild machen müssen ."

Nach Allem , was verlautet hat , ist die Stellung der Reichs¬
regierung zu der Frage der Berliner Weltausstellung eme
prinzipiell günstige , die Nachricht , daß der Reichskanzler bereits

eine bezügliche Vorlage für den Bundesrath und den Reichs¬
tag vorbereite , dürfte sich indeß wohl als verfrüht erweisen .

* Berlin , 23 . April . Der kaiserliche Gesandte im Haag
hat Befehl erhalten , schleunigst die Noten zu dem niederlän¬

dischen Nationalhymnus zu beschaffen , damit derselbe hier von
den Regimentskapellen rechtzeitig eingeübt werde . Der Besuch
der Königinnen dürfte , wie man weiter erfährt , erst nach der
Einführung des neuen Ordens von Oranien - Nassau erfolgen ,
dessen Großkreuz die Königin Wittwe Kaiser Wilhelm zu
überbringen gedenkt .

* Herr H ., ein wohlhabender Rentner in Berlin , ist
Mitglied des Thierschutzvereins , außerdem aber noch Mitpächter
eines größeren Jagdreviers in der Mark . Anscheinend hindert
ihn diese Doppelstellung als Thierfreund und als Jäger an
waidmännischen Erfolgen , denn er hat auf der Jagd bestän¬
diges „ Pech " , und wird damit von seinen Freunden häufig
aufgezogen . Was aber der Hohn der Menschen an dem mit¬

fühlenden Jäger sündigte , machte die Dankbarkeit der Thiere
wieder gut . Am Ostersonntag Morgen erhielt Herr H ., so
erzählt das „ B . T . " , eine anonyme Sendung , welche ein herr¬
liches Ostergeschenk enthielt . Es war ein lebensgroßes
Häschen aus Pappmasse , das zwischen den Läufern ein zierlich
bemaltes Osterei hielt . An dem Löffel war folgende kalli¬
graphisch ausgeführte Widmung befestigt :

„ An den Lampenputzer Herrn H . !
Der älteste Hase Deines Revier
Bringt diese Ostergabe Dir ,

Nimm freundlich an sie zur Belohnung
Sür die ihm oft bewies ' ne Schonung !

rscheint es Dir auch ungewöhnlich .

Daß einen Hasen Du stehst persönlich .
So wisse : ich komme zu Dir als Gast ,
Weil Du mich ja nie getroffen hast !
Doch heute hast Du mich endlich erwischt !
Mein Name ist

Hase ,
( ich weiß von nischt .) "

* Das Schiff „ Doktor Siegelt " aus Bremerhaven hat
auf seiner letzten Reise auf hoher See die aus 18 Mann be¬

stehende Besatzung der englischen Bark „ Chippewa " , Kapitän
Scott , ausgenommen und tn Port of Spain glücklich gelandet .
Die „ Port of Spain - Gazette " meldet über den Untergang der
„ Chippewa " folgende Einzelheiten : Die englischeBark „ Chippewa "
war 1072 Register - Tons groß und Eigenthum von Richard
Burns in Glasgow . Das Schiff verließ am 28 . Februar
Liverpool und ging mit einer großen Ladung nach Santos .
Zunächst wurde an der spanischen Küste Port of Spain an¬
gelaufen und von dort die Reise bei schönem Wetter fortgesetzt .
Doch bald setzten sehr rauhe Seen und stürmisches Wetter ein .
Dret Tage lang arbeitete die „ Chippewa " hülflos im Sturme
und war den Wellen vollständig preisgegeben . Die Wogen
schlugen unaufhörlich über dem Deck des Schiffes zusammen .

» Bin Ihnen sehr dankbar , " sagte Albert , indem er

Deleffow ' s Hand mit seinen feuchten Händen ergriff . „ Jetzt
aber wollen wir musiziren , nicht wahr ? "

Die übrigen Gäste waren indessen bereits im Begriff , auf¬
zubrechen und verließen , so sehr sie auch Albert zu bleibe
bat , den Tanzsaal .

Albert nahm von der Wirthin Abschied , setzte seinen ab¬
geschabten , breitrandigen Filzhut auf , hing seinen leichten
Sommermantel — das einzige wärmere Kleidungsstück , das
er besaß — um die Schultern und trat zugleich mit Delessow
zur Thür hinaus .

Delessow nahm mit seinem neuen Bekannten in seinem
Wagen Platz und fuhr davon . Ein widerlicher Geruch von
Branntwein und Unsauberkeit , der von dem Musikanten aus¬
ging , fiel ihm unangenehm auf ; er begann seinen Einfall zu
bereuen und sich kindische Weichherzigkeit und Unüberlegtheit
vorzuwerfen . Dabei war alles , was Albert sprach , so dumm
und gewöhnlich . Sein Rausch war in der frischen Luft erst
recht zum Durchbruch gekommen und wirkte so abstoßend auf
Delessow , daß dieser sich ganz verzweifelt ftagte , was er eigent¬
lich mit diesem Menschen beginnen sollte .

Eine Viertelstunde etwa waren sie gefahren , als Albert
auf einmal verstummte und dann plötzlich in der Wagenecke
laut zu schnarchen begann , während sein Hut ihm , ohne daß
er es merkte , vom Kopfe fiel . Mit eintöniger Gleichmäßigkeit
knirschten die Räder über den hartgefrorenen Schnee hin .
Das schwache Licht der Morgendämmerung drang nur mit
Mühe durch das mit Eisblumen bedeckte Wagenfenster .

Delessow begann seinen Nachbar zu mustern . Der lange ,
mit dem faltigen Mantel umhüllte Körper des Geigers lag
wie leblos ^ neben ihm . Er suchte die halb von den über¬
fallenden Haaren verdeckten Züge genauer zu betrachten und
mußte von neuem über die Reinheit dieser Stirn und den
ruhigen , sympathischen Ausdruck des Mundes staunen . Immer
wieder betrachtete er dieses Gesicht , und unter dem Einfluß
der schlaflos verbrachten Nacht und der abgespannten Nerven ,
die immer noch von den gehörten Melodien nachzitterten , lebte
von neuem jene herrliche , glückliche Welt in ihm auf , die

Albert ' s nächtliches Spiel zum ersten Male seit langer Zeit
in seiner Erinnerung aufgefrischt hatte . Wieder ttat jene
glückliche , hochherzige Zeit der Jugend ihm lebhaft vor die
Seele , und er hörte auf , seinen Einfall zu bedauern . Er

empfand in diesem Moment eine aufrichtige , herzliche Zu¬
neigung für Albert und faßte den festen Entschluß , ihm zu
helfen .

_ ( Fortsetzung folgt .)

* Kitzliche Frage . Heirathsvermittler : „ Die reichste
Parthie , mit welcher ich augenblicklich dienen kann , ist etne
Darme — hunderttausend Mark und tadellose Vergangenheit !"
— Besucher : „ So , — wie lang ist diese tadellose Ver¬
gangenheit aber ? "



Schiff füllte sich bald in allen seinen Abtheilungen mit
finiTer und begann zu finken . Die Mannschaft sah sich ge¬

witzigt , bas Schiff zu verlassen . Das erste Boot zerschellte an
Planken des allmählich sinkenden Schiffes , ebenso das

^ itt Boot ; erst das dritte und letzte Boot konnte glücklich
^ gesetzt werden . Die Schiffbrüchigen brauchten nur vom
eeck des Schiffes in das Boot hinüberzufteigen , soweit war
i, Chippewa " bereits gesunken . 5 l / i Stunden lang trieb die
Mannschaft in qualvoller Ungewißheit umher , bis die Lichter
Lg Schiffes in Sicht kamen . Es waren die des deutschen

^ biffes „ Doktor Siegelt " , das die Schiffbrüchigen bereit -
_ (tiaft an Bord nahm und 19 Tage lang auf ' s Beste pfleqte .

Obwohl das deutsche Schiff selbst für eine so große Zahl un¬
zartster Gäste nicht verproviantirt war . Aber die deutsche
Mnnschaftz vom Kapitän herab bis zum Schiffsjungen , theilte
" it den armen englischen Kameraden , was sie hatte .
" * Frankfurt a . M ., 22 . April . Die „ Frkf . Ztg . " ver -
„ icfmet ein Gerücht , nach welchem der Kasstrer Jäger am
4 April bei der Reichsbank durch einen Check 1 , 753 , 000 M .
«hoben , in sein Kontrolbuch aber nur 53 , 000 M . verzeichnet

Die defraudirte Summe wird mit 2 , 250 , 000 M . be -

Mrt , aber diese Angabe andererseits als zu hoch angezweifelt .
» Frankfurt , 23 . April . Bestem Vernehmen nach soll

von Jäger unterschlagene Summe den erstgemeldeten Be -

na « von 1 , 700 , 000 M . nicht übersteigen . Privatschulden und
lonstige Verbindlichkeiten Jägers existiren nicht , da er dieselben
L seiner Flucht geordnet hat . Man glaubt bestimmt , daß

zäger einen größern Betrag mitgenommen hat .
— Eine heitere Umzugsgeschichte hat sich im Städtchen

gülln a . Elbe abgespielt . In einem dortigen Hause be¬lohnte den ersten und zweiten Stock je eine Familie, welche
, ber so bitterbös auf einander zu sprechen waren , daß sie
beide kündigten und zufällig ihren Auszugan ein und demselben
Tage Vornahmen . Die Möbelwagen kamen an , wurden be¬
laden und einer nach dem anderen fuhr ab . Wer beschreibt
, ber das Erstaunen der umziehenden Familienglieder , als diewagen an ein und demselben Hause hielten ; die feindlichen
Parteien hatten sich wieder in ein und dasselbe Haus ein -
emiethet .

» Aus Ostpreußen , 22 . April . Bon den Offizieren des

„ Armeekorps ist für den verstorbenen kommandirenden Gene¬
ral Bronsart von Schellendorffein Denkmal gestiftet worden ,
das Mitte Juni auf dem Gute Schettnienen bei Heiligenbeil ,
dem Begräbnißplatze des Generals , seine Aufstellung erhalten soll .

Aus Thorn wird berichtet : Die letzte Alarmirung

Meter Garnison rief bei unseren russischen Nachbarn ein
Wisches Mißverständniß hervor . Eine Schwadron unserer
Ulanen und eine Abtheilung Infanterie hatten nach der
Alarmirung Preußisch - Leibitsch besetzt ; an der Brücke über
die Drewenz , welche die beiden Nachbarländer trennt , war ein

Posten aufgestellt . Als der auf der Brücke aufgestellte russische
Grenzsoldat die preußische Wache aufziehen sah , nahm er , wie
die „Th . Z . " berichtet , sein Gewehr unter den Arm und
aiachte sich schleunigst aus dem Staube . Binnen Kurzem waren
sämmtliche in Polnisch Leibitsch liegenden Grenzsoldaten alarmirt
ond nahmen kriegsbereit mit gesattelten Pferden bei der Zoll¬
kammer während der ganzen Dauer der Uebung auf preußischer
Leite Aufstellung , während der russische Posten auf der Brücke
nicht wieder erschien .

Die Landwirthschaftlichen Centralvereine für Schleswig¬
in , Oldenburg , Hannover und Lithauen - Masuren haben

schlossen , auf der Ausstellung in Chicago eine Gesammt -
nusstellung deutscher edler Pferde zu veranstalten . Eine leb¬
hafte Betheiligung ist gesichert . Deutsche Pferde haben in
Amerika neuerdings zahlreiche Käufer gefunden .

Das bedauernswerthe Opfer einer anonymen Bezich¬
tigung ist ein junges Mädchen , Fräulein Koppe , geworden .
Dieselbe war in der Wolff ' schen Kattunfabrik in Nieder -
Echönweide bei Berlin angestellt . Am 21 . Dezember v . I .
wurde das bis dahin unbescholtene Mädchen plötzlich verhaftet
Mter der Beschuldigung , aus dem Geschäft Wäschegegenstände
Hohlen zu haben . Die Bitten des betagten Vaters , die Be -
chuldigte aus der Haft zu entlassen , waren ohne Erfolg .

Auch die Strafkammer des Landgerichts I lehnte die Haft¬
entlassung mit der Begründung ab , daß die Beschuldigte des
Diebstahls dringend verdächtig sei . Der Vertheidiger der Ver¬
käuferin , Rechtsanwalt Stadthagen , erhob hiergegen Beschwerde
keim Kammergericht . Dieses verfügte denn auch die Haft -
mtlassung unter dcni 10 . Februar d . I . Bald darauf gelang
ks der Beschuldigten , den Nachweis zu führen , daß die an¬
geblich gestohlenen Gegenstände von ihr gekauft waren . Der
Staatsanwalt stellte darauf den Antrag , Fräulein K . außer
Verfolgung zu setzen , und die Strafkammer erhob diesen Antrag
zum Beschlüsse . Fräulein Koppe hat somit 51 Tage unschuldig
in Untersuchungshaft gesessen . In Folge der seelischen und
körperlichen Qualen ist sie inzwischen erkrankt . Eine gesetzliche

Entschädigung hat die Unglückliche um so weniger zu be -
unspruchen , als solche in Deutschland noch nicht einmal mv
schuldig . Verurtheilten zusteht .

* Stuttgart , 23 . April . Der Vorstand und ein Aus '
schußmitglied des hiesigen Liederkranzes werden dem Kölner
Mnner - Gesangverein zu dem bevorstehenden Jubiläum des
övjährigen Bestehens Glückwünsche mit sinnreichen Andenken
überbringen .

Wien , 22 . April . Der Bildhauer Zumbusch , ein ge¬
borener Westfale , erhielt anläßlich der Enthüllung des Radetzky -
Denkmals das Ehrenkreuz für Kunst und Wissenschaft , die
höchste Auszeichnung für Künstler .

* Der aus dem Kanton Aargau stammende Henker
Mengis soll unter Anklage gestellt werden , weil er vor einigen

Tagen den Mörder Gatti in Luzern hingerichtet hat . Das
klingt zwar sehr wunderbar , aber im Kanton Aargau handelt
man eben streng nach dem Buchstaben des Gesetzes . In dem
genannten Kanton ist die Todesstrafe abgeschafft und das
Strafgesetzbuch verhängt natürlich schwere Strafen über Alle ,
welche einen Menschen tödten . Mengis hat nun aber einen
Menschen getödtet , hat sich also als Aargauischer Land¬
insasse und nach Aargauischen Begriffen einer doppelten
Zuwiderhandlung gegen die Gesetze schuldig gemacht . Die

legierung des Aargaues soll thatsächlich bereits einige Juristen
um Rath gefragt haben , ob man dem menschenmordenden
Scharfrichter nicht den Prozeß machen könne . — Die seligen

yildbürger würden ihre Freude gehabt haben , wenn sie das
noch erlebt hätten !

* Paris , 22 . April . Ueber den Verbrauch einheimischen
und fremden Bieres in Frankreich theilt das „ Journal des
Debats " folgendes mit : Wenn man die Cafes und Bierrestau¬
rants in Paris mit ihren Auffchriften Münchener Bier ,
Spatenbräu , Löwenbräu , Salvator u . s . w . betrachtet , sollte
man glauben , daß die Franzosen mit wunderbarer Vorliebe
fremdes , und vor allem deutsches Bier trinken . Diese irrige

Ansicht , die allenthalben getheilt wird , widerlegt die Fach¬
schrift „ Der französische Brauer " an der Hand amtlicher
Zahlen . Darnach haben im Jahre 1891 die Bierbrauer Frank¬
reichs 8304896 Hektoliter Bier erzeugt , während im gleichen
Jahre aus Deutschland , England , Schweiz , Belgien , Oester¬
reich , Holland und andern Ländern nur 169374 Hektoliter
Bier eingeführt wurden . Es wurden im Ganzen 8474270

Hektoliter Bier getrunken ; auf auswärtiges Bier entfällt nicht
einmal der 50 . Theil des Verbrauchs . Von den 169374
Hektoliter auswärtigen Bieres bat Deutschland 124483 Hekto¬
liter nach Frankreich gesandt . Auf 100 Liter Bier , die in
Frankreich getrunken werden , kommen nicht ganz anderthalb

äter deutschen Bieres .

* Der Löwe von San Marco , das berühmte Wahrzeichen
von Venedig , ist wieder auf seinem alten Platz , auf die im
inneren Hofe des Palazzo Ducble befindliche Säule gestellt
worden , nachdem er sich fünf Monate lang im Arsenal be -
funden hatte , weil er sehr brüchig geworden war und restaurirt
werden mußte . Der Zahn der Zeit hatte auch an dem einst
so gefürchteten historischen Löwen genagt und ihn in mehr als
fünfzig Stücke zerlegt , die eines Tages von ihrem erhabenen

Standorte herabzustürzen drohten . Anfangs dachte man daran ,
den Löwen zu entthronen und ihn durch einen neuen Leuen zu
ersetzen . Der Verwalter des Palazzo Ducale sträubte stch
jedoch energisch gegen solches Beginnen , das er als modernen
Vandalismus und Profanation bezeichnete . Im Arsenal wurde
der alte Löwe durch den geschickten Mechaniker Bontempi so
vortrefflich geflickt , daß er wieder „ wie neu " aussieht und noch
einige Jahrhunderte überdauern kann . Die einzelnen Stücke
wurden mittels sogenannter Bronzenähte überaus kunstvoll

aneinander gefügt ; 350 Schrauben , Haspen und Zapfen be¬
finden fich in oem Löwenkörper , find aber so sorgsam ver¬
nietet , daß auch bei genauester Betrachtung nicht die Spur
einer Flickarbeit entdeckt werden kann .

* Eine drastische Schilderung der wilden Jagd , die sich
bei den Landvertheilungen in den Vereinigten
Staaten abspielt , giebt folgender Bericht aus Guthrie im
Indianer - Gebiet : „ Bei der am 19 . April stattgehabten Ver -
theilung eines großen Gebietes urbar zu machenden Landes
unter die Ansiedler gab es , wie bei derartigen Gelegenheiten
üblich , Auflehnung und Ruhestörung . Auf dem Landbureau
des Kingfisher - Distrikts fanden mehrere Kämpfe zwischen gierigen
Landjägern statt , ohne daß es jedoch Todte dabei gab . Vor
dem Landbureau der Stadt Oklahoma hatten die Ansiedler
Queue gebildet , in der Meinung , daß sie der Reihe nach be¬
rücksichtigt werden würden . Als nun bei Eröffnung des
Bureaus die Beamten erklärten , sie würden die Antrag¬
steller nach ihrem Belieben und nicht der Reihenfolge nach ein¬
tragen , erhoben die sogenannten „ Landgrabbers " ein Wuth -
gebrüll und stürzten sich im nächsten Augeublick auf das Ge¬
bäude . Die anwesende Polizei war den wohlbewaffneten ,
zuchtlosen Leuten des Westens nicht gewachsen , die binnen
Kurzem sämmtliche Fenster zertrümmerten . In dem Hand¬
gemenge vor der Thür wurde ein Soldat von unbekannter
Hand getödtet . Eine Frau fiel in Ohnmacht , wurde mit
Füßen getreten und konnte nur mit Anstrengung herausge¬
zogen werden , nachdem sie schwere Verletzungen erlitten hatte .
Auf der ganzen Grenzlinie fanden ähnliche Ruhestörungen statt .
Bei Dover stürzten sich 300 berittene frühere Soldaten in
dem Augenblick , wo von dem Gebiete gesetzlich Besitz ergriffen
werden durfte , mit einem Trompeter an der Spitze in wilder
Attacke weit und breit über das Land und ergriffen von den
besten Bodenstrecken Besitz . Auf dieselbe Weise verschaffte stch
eine Kompagnie früherer konföderirter Soldaten weite und
werthvolle Landstrecken . Unter den Landjägern befanden sich
auch acht junge Frauenzimmer zu Pferde , deren gemeinschaft¬
liche Operationen in der Gnaend von Fort Reno mit Erfolg
gekrönt waren . An der südlichen Grenze hatte sich eine Bande
wild bemalter aufgeputzter Kiowa - Jndianer aufgestellt , die
den Radau mit Leib und Seele mitmachten . Der „ große
Aaum " , ein bemooster Häuptling , stand an der Spitze und
laut ertönte ihr Beifallsgebrüll bei der Wettjagd der An¬
siedler . "

* In Semendria ( Serbien ) hat stch , wie wir einer
Zuschrift von dort entnehmen , ein Vorfall zugetragen , der
in schauerlicher Weise zeigt , wie weit sich menschlicher Wahn
verirren kann . Dem in der dortigen Festung stationirten
Artilleriekorporal Jlia Konstantinovics träumte es in der
letzten Zeit zu wiederholten Malen , daß unterhalb eines
Thurmes der Festung ein großer Schatz verborgen ist .

Um den Schatz zu heben , ist es nothwendig , die Stelle mit
dem Blute eines Menschenherzens zu besprengen . Wenn dann
das Herz in den menschlichen Körper zurückgelegt wird , findet
man beim Graben nicht nur den Schatz in einer mächtigen

eisernen Kist , sondern man stößt auch auf eine gläserne Flasche ,
in der stch eine Wunderessenz befindet , mit welcher der Körper ,
welchem das Herz entnommen wurde , nur besprengt zu werden
braucht , um das Leben in denselben zurückzurufen . Der Korporal
vertraute sein Geheimniß einem ihm untergebenen Artilleristen
Namens Bastlie Radulovic an und machte ihm den Antrag ,

sich abfchlachten zu lassen , damit mit Hülfe seines Herzblutes
der Schatz gehoben werden kann . Aber trotz allen Zuredens
war der genannte Artillerist nicht zu überzeugen , daß seine
Wiederbelebung mittelst des erttäumten Wunderwassers un¬
bedingt sicher sei , und so lehnte er die menschenfreundliche Pro¬

position , sein Herzblut im buchstäblichsten Sinne herzugeben ,
mit aller Entschiedenheit ab . Daraufhin erklärte sich der

Korporal selbst dazu bereit , sich abschlachten zu lassen , und
der ArtilleristMwies stch nun geneigt , auf die Intentionen
seines unmittelbaren Vorgesetzten einzugehen . ' Letzthin Nachts
11 Uhr verließen Beide insgeheim die Festung und begaben
stch an die betreffende Stelle . Der Korporal schärfte dem
Soldaten nochmals alle Einzelheiten des Verfahrens ein ;
dann entkleidete er sich und ließ sich willig die Kehle mit einem
scharfen Messer durchschneiden , das er selbst zu diesem Zwecke
geschliffen hatte . Der Soldat vollzog die That , genau wie der
Korporal es gettäumt hatte , und ging dann eifrig an ' s Graben .
Er grub die ganze Nacht bis zum frühen Morgen , der Schweiß
rann ihm von der Stirne — aber er fand weder die eiserne
Kiste mit dem Schatze , noch die Flasche mit dem Elixir . Von
Schrecken und Ermüdung erfaßt , sank er an der Unglücksstätte
bewußtlos zusammen . Vor dem Untersuchungsrichter von
Semendria erzählte er den Vorgang , sowie er hier geschildert .
Die Aussagen der Kameraden lauten derart , daß sie diese
Darstellung zu bestätigen scheinen . Nur das Kriegsministerium ,
welches einen Auditoriatsbeamten zur Untersuchung entsendet

hat , scheint Zweifel zu hegen und hat den Artilleristen Radu¬
lovic in Ketten legen lassen , da es die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen erachtet , daß Radulovic die ganze Geschichte mit
dem Schatze nur ersonnen und seinen ihm Vorgesetzten Korporal
aus Privatrache getödtet und verstümmelt hat .

* Feine Nase . Assessor : „ Nun , Herr Lieurenant , Sie
tanzen ja gar nicht mehr mit dem reizenden Hofrathstöchter¬
lein ! Was soll denn diese Zurückhaltung ? " — Husaren -
lieutenant : „ Habe ausspannen müssen — Myrthe jerochen ! "

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 25 . April : Wechselnd be¬

wölktes Wetter mit etwas Regen und wenig veränderter
Temperatur .

Malserstands - Uachrichten .
K o nst a n z , 22 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 37 , gest . 0 , 00m
Kehl , 23 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 79 , ge¬

fallen 0 , 04 m .
Lauterburg , 23 . April . Rhein . Vormittags 4 , 09 , ge

fallen 0 , 00 m . . , . .. . - -- --- - •Maxau ( bcrir :), 28 . April- s -H -Ahr Vormittags 4M ;
gestiegen 0 , 01 m .

Mannheim , 23 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 17 , gestiegen
0 , 02 m .

Frankfurt , 22 . April . Main . Mittags 1 , 26 , gestiegen
0 , 01 va .

Mainz , 23 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 56 ,
gestiegen 0 , 01 m .

Bingen , 23 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 06 ,
gestiegen 0 , 01 m .

Caub , 23 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 29 , gef . 0 . 02 w ,
Koblenz , 23 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 46 , ge¬

fallen 0 , 00 in .
Trier , 23 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 68 , gefallen

0 , 04 in .

Köln , 23 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬
fallen 0 , 00 in .

Düsseldorf , 23 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 43 ,
gefallen 0 , 00 rn .

Ruhr ort , 23 . April . Rhein . 8Uhr Morgens 1 , 96 , ge¬
fallen 0 , 04 in .

53 . 60 , Sept . - Ott . 51 , 40 , Spiritus 70er vorräthig 41 , 30 , April -
Mai 41 , 10 , Juni - Juli 41 , 60 , Juli - August 42 , 20 , Aug .- Sept .
42 . 60 , 50er vorräthig 61 ,30 , Petroleum vorräthig 22 ,20 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 26 , 40 , April - Mai 26 , 40 .

Stettin , 23 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
203 , 50 , Mai - Juni 203 , 50 M . Roggen April - Mai 200 , — ,
Mai - Juni 195 , — . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept .- Okt . 51 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 30 , April - Mai 40 , 20 , Aug .- Sept .
42 , — M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

P o s e n , 23 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 60 ,
70er do . 39 , — . Gekündigt — . Matter .

Mannheim , 23 . April . Weizen Mai 19 , 15 , Juli
19 , 20 M ., Nov . 19 , 10 M . Roggen Mai 19 , — , Juli 18 ,90 ,
Nov . 17 , — M . Hafer Mai 13 , 60 , Juli 14 , 30 , Nov . 14 , 15
M . Mais Mai 11 , 25 , Juli 11 , 40 , Nov . 11 , 75 M .

Co nrsbericht .
Berlin , den 23 . April 1992 .

Industrie -Papiere .

Korse « - « nd Handels - Uachrichten .
Neuß , 23 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 80 ,

2 . Qual . M . 19 , 80 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 , 80
2 . Qual . M . 17 , 30 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 55 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 57 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 120 , — . Weizen -
Borschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 5 , 88 .

Köln , 23 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , Roggen — ,
Gerste — , — , Hafer 13 , 70 M . Zufuhr 24 Sack Hafer . — Heu
kostete 7 , 20 — 7 , 50 M ., Stroh 5 , 40 - 6 , 00 M . die 100 Kilogr .

Berlin , 23 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 50 , Mai - Juni 188 , 75 , Juni - Juli 188 , — , Roggen April -
Mai 297 , 50 , Mai - Juni 190 , 25 , Juni - Juli 184 , 75 , Hafer
April - Mai 147 , — , Mai - Juni 147 , — , Juni - Juli 148 , -
Mais April - Mai 115 , — , Juni - Juli 114 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act .- V . . . .
Arenberger Ges . für Bergb .
Berzelius , Bensb .- Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Vorz . - A

Düsseldorfer Chamotte .
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk

Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

J agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg . .

„ „ Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

„ „ Vrz .- A
arpener Bergbau - Ges . .
erbrand Waggon . . .
-ibernia Bergwerks - Ges .̂ ,
ochdahl umgew . . . .
öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte B .- A . . .

ölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V .- Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit A .

„ Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges . .

„ „ Vrr .- A .
Trust Dynamits
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier

22 . April .
40 . 75

138 . 25
123 . 25
122 ,00
406 . 00
124 . 50

44 . 60
116 . 50

94 . 75
2 ,00

77 . 00
140 . 50

79 . 25
73 . 75

000 , 00
30 . 50

148 . 00
000 ,00

56 , 20
00 , 00
57 . 75

145 , 75
188 . 00

78 . 50
129 . 50

90 . 25
102 . 50
226 , 00
140 .00
125 . 50
000 ,00

89 . 90
129 . 25
146 .00
139 . 40
119 . 00
115 . 40

27 , 30
000 ,00

40 . 60
132 , 30
122 . 50

84 . 00
107 . 10

70 . 00
113 . 10
226 . 00

98 . 60
86 . 60

100 . 50
75 . 75
76 . 50

114 .00
48 . 00

111 . 10
135 .00

93 . 90
115 .00

90 , 80

23 . April .
41 .00

138 . 00
123 . 50
122 . 50
405 . 00
124 .00

45 . 75
117 .00

94 ,40
3 . 00

77 . 00
140 . 00

79 . 50
74 .00

000 ,00
31 . 00

148 .00
000 ,00

56 . 50
00 , 00
57 , 70

146 . 00
188 , 10

81 . 75
128 , 80

90 . 00
102 . 50
225 . 75
139 . 25
126 . 00
000 ,00

87 . 00
129 . 50
146 . 00
139 , 90
118 , 60
114 ,40

27 . 50
121 . 50

40 , 25
133 . 00
122 . 25

84 . 50
108 . 50

72 . 50
114 .00
226 . 25

98 , 30
86 , 60

101 . 00
75 . 75
77 . 00

114 , 00
48 . 00

111 . 75
135 . 50

94 . 00
113 . 50

92 . 00

Vereins - Anzeiger.
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Montag :

„ A r o m a " , Rauchgesellschaft . Heute Vereinsabend . Vereinlokal :

„ Fidele Rheinländer " . Abends 9 Uhr : Kegeln . Vereins¬
lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Friedrichsstädter Turnverein . " 8 — 10 Uhr : Turn¬
abend . Turnlokal : Rest . Bramhoff .

„ Lustige Brüder " . Abends 9Uhr : Versammlung . Vereins¬
lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Oberländer " . Abends 9 Uhr : Versammlung . Vereins¬
lokal : L . Erberich , Kölnerstraße .

„ Rheinland " , Kegel - Gesellschaft . Heute Kegelabend . Ver¬
einslokal : Theodor Becker , Flingerstraße .

E

ar Grösstes Lager -as
selbstgefertigter Herren - und Knaben - Garderoben .

änt . Hubert

Co : III !

4 Bergerstrasse 4

iunion - und Confirmanden - Anzüge .
Knaben - Anzüge in liuxkin - , Tricot - und Waschstoflf in grösster Auswahl .

Lager in - und ausländischer Stoffe . — » Billigste Preise . 494

Telephon 697 . S » DCUtSCllf Bolkcrstr . 30 .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren und Knabe « - An ; üge .
Kommunion - Anzüge .

Krosses Tuch - und Suckskin - Lager . 4Ö -,
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon097 . S » 0©lltS©Il * Bolkerstr . 30 .

Grosses Ci | ap - L®r
in nur anerkannt preis -

werthen Marken .
Cigaretten - , Rauch -

tabake .

o Ä

Bitte
üä zu probiren .

Cijarren - Import .
Empfehle Wiener Meer¬

schaum - Cigarren - Spitzen

in schöner und grosser Auswahl .

Spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Naturreine
Meine ,

eigenes Wachsthum ,
empfiehlt

J . Cr . Crietz ,
Weingutsbesitzer , 11

Johannisberg ( Nheingau ) .
Preiskourant gratis u . frco .

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

Wdlittks Ammn
mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et . , Vorderh .



BucMrnckerei Bleifnss L

j& eiaieMde Neulieit !

Gesetzlich geschützt . ^

_a ^|K in eleganter
Ausführung

billigen Preisen .

ISeiaiemle Neuheit !

Gesetzlich geschützt .
■v /

„ Düsseidorior ESrpi ’ - Seitnng“ .

Oeiginal - Arbeit - Coesets
für Dienstboten ,

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich fitzendes, dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets sind aus
bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

At LnMi - Ardcil- Korskts
führen wir zunr Preise von

«M 3 - , 3 , 50, 4 , - , 4, 50 , 5 - ,
und sind solche nur acht zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
(Inh . : P . Langendorff ) ,

9 Schadowplatz 9 .
181

läfts -Yerlegung.
Verlegte mein

Wki - GtsiW mbft K >>mt« r »>erWtte
von Maricnstraße 41 nach

47 Klosterstrasie 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hem » - u«d Dmei -Ahtt »,
, Wanduhren etc. etc .

Hochachtungsvoll

krieär . Willi . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nach ! . ,

Stadtuhrmacher .
355

zu Kngros - Preisen von

M -

Ungewöhnlich
schöne und billige

Damen - und Kinder - Hüte , ,
garnirt von 50 Pig . an nnd höher empfiehlt

Flingerstr . 29 . ^ l . Flingerstr . 29 .

Duisburgerstraße 61 . Duisburgerstraße 61 .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab bis

Ende Mai einen großen

W » eckiis iii ille« Sdiuliitiiianie 'ärtifcln .
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen -Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Vorrath in Mädchen - , Knaben -
und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
Damen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 50 .

Frau Wwe . A . Zöllner ,
61 Dnisburgerstraße 61 .

Anfertigung nach Maaß und Reparaturen wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt . 528

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 18 . April : Theodor , S . d . Fabrikarbeiters Martin Houben ,
Jckbachstr . — Den 21 . : Anna , T . d . Gärtners Wilh . Borgs , Hamm .
— Emil Louis , S . d . Maschinisten Wilh . Thiemann , Albertstraße . —
Den 20 . : Johanna Louise , T . d . Metzgers Heinr . Eick, Brückenstr . —
Den 18 . : Johann Josef , S . d . Tagei . Nik . Ewen , Hamm .

Gestorbene .
Den 22 . April : Wienand Dubbel , 8 M ., Brückenstr . — Den 21 . :

Mechthilde Kracht , geb . Vohwinkel , 49 I ., Ehefr ., Oberstr . — Den 22 . :
Therese Piel , geb . Piel , 66 I ., Ehefr ., Flehe . — Den 21 . : Maria
Pfingsten , geb . Schüller , o . G ., 56 I ., Wwe ., Ellerstr . — Joh . Schmitt ,
9 M „ Stefanienstraße . — Elis . Brungs , 7 T ., Lierenfeld . — Odilia
Klingen , 1 I ., Brückenstr . — Jakob Damian , Rentner , 81 I ., Ehem .,
Kurfürstenstr . — Elis . Pfützner , geb . Schäfer , o . G ., 58 I ., Wittwe ,
Volmerswertherstr . — Den 22 . : Emilie Theißen , 4 M ., Kaiserstr . —
Den 18 . : Hermann Sander , Maurer , 42 I ., Ehem ., Rethelstraße . —
— Den 21 . : Gerh . Hermanns , Schuhmacher , 55 I ., Ehem ., Weiherstr .
— Paul Grote , 1 I . 4 M ., Herzogstr . — Walther Duin , Tagelöhner ,
27 I ., ledig , Uferstr . — Den 22 . : Josef Strerath , Faßbinder , 41 I . ,
Ehem ., Flügelstraße .

Erstlings - und T ^ ufsacherr
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei
193

lich großartiger und gediegener Auswahl
Jos . ^ 111 , Bergerstraße 2 .

Probenummern gratis !

FISIMATEN1

Das neueste \mm \ mk
1

Jede Nummer 12 — 16 Seiten , enthält zahl¬
reiche illustrirte Anekdoten , humoristische
Erzählungen , Vexirbilder , Scherz - Räthsel mit
Prämien etc .

Pro Quartal 1 Mk .
530

Mühlenstraße 16 . Mühlenstraße 16 .

Mridlngn mit vetnil -vcrknnl Man abonnirt bei allen Postanstalten und bei
der Expedition Berlin W . , Köthenerstr . 44 .

Für Brautleute !

bestes Fabrikat der Welt .
Vreis - Uerzeichniß .

Feinste Holland . Süßrahm -Tafel -Margarine Nr . 1 , vollständiger
Ersatz für Naturbutter , per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Snßrahm -Tafel -Margarine Skr . 2 , Pfd . 70 Pfg .
Feinste Süßrahm - Eß -Margarine Nr . 1 , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . , , 2 , per Pfd . 50 Pfg .
D0 Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . " Ng

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .
Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .
Schmalz II ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg . 512
Naturbuttcr , hochfein , zu Tagespreisen .
Schwcizerkäse , prima Emmenthaler , per Pfd . 80 und 100 Pfg .
Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg .
Holländer und Edamer -Käse in verschied . Qualitäten , sehr billig ,

■i rrr Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und »
Wiederverkäufer besondere Preisermäßigung .

Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 13 .

$3

U
Einen gediegenen Haushalt in

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckern ,
Schreinermeister ,

3
s

«

« ©

w Wallstraße 30 — 22 .
§ JJJfiJ Sämmtliche Möbel

im Hause angefertigt . "MZ

Wallstraße 20 — 22 .
werden in eigener Werkstätte

Trauringe
[ werden billigst nach Maass ]

angefertigt .
| Jeder Ring erhält den gesetzt [

Stempel . 2051
I Answahl in nur modernen goldenen [
j Damen - and Herren -Ringen billigst .

W . Schümann ,
9 Karlsplatz 9 ,

gegründet 1840 . —

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken nnd Hosen für die Lmmr -Laison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion -Anzügen
fjSST in jeder Preislage . HDK

Marktstr . 18 , Wilhelm Hinsen , Marktstr . 18 .

Zur Nachricht !
Ich habe den

MnTerM. ^ iiMtBr- Merolie
für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Hinnen , Marktstraße 18
übertragen .

Cohn §ohn 9 Maiistiiirg
401

Rejinuration

3nr Echem ,

4 Kurzestraße 4 f
ltsprechend <der Neuzeit entsprechend eingerichtet

emp fiehlt außer seinen
ff . Bieren

mrWiche Uche.
Wilh . Franenfelder .

H . BoW
Gerichtstarator

und 1 ^Anetionator , r
Immobilien - und )

Hypotheken - Geschäft , ^
Düsseldorf , ♦

Kreuz st raße 10 . ♦

Mark 5 , — .
LckMrchr Kojif ,

Vergrößerung , 147

KoaisFranck , Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

Bezahle
^ die höchsten Preise ^

für
altes tnohl

und 163 ,
Silber .

Wilh . Ueberle ,
Bolkerstr . 43 .

und Muster
schütz aller

Länder billig .
Rath gratis

■waam — i —iL ■» durch 208
Han » Friedrich ,

Civil - Jngenieur u . Patent -Anwalt
in Düsseldorf , Wielandstr . 26 .

Gerettet
fleheAnnonce Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damen -
Garderobcn dnrch chem . Rei¬
nigung , Entglänzen des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
r atur -Anstalt Winmicr ,

9 ** Griinetrasee 14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

AeOckn
werden hübsch und dauerhaft an¬
gefertigt . Alte werden preiswürdig
erneuert . 13

Fenn Kaster ,
Bolkerstraße 27 .

Eingang Ecke der Kapuzinergasse .

^ ÜOSchadowstrasseäO ®
( am Scha dowplatz ) .

I Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgesteUt :

150 hochinteressante Momentaufnahmen von !

Sil Triest ^
mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss liramar mit

Gemächern n . dgl . m .
8®“ JEintritt 30 Pfg . “fW 545 '

E . Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .
— Abonnement . —

Photographisches Atelier

P . A . Höltgen ,
nnr 19 SchMfflltt 19 , MitSLteL» .

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialiiät : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . jl2 Cabinet von 20 M . an . |3 Cabinet von 8 M . an ,
6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . j1 Cabinet von 4 M . an.

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrösserungen .

Letztere werden nach jedem auch schon ganz alten Bilde
angefertigt . igz

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa 9 onberechnung .

Max Bark , Juwelier ,
Flingerstrasse 8 .

Ankauf nnd Umtausch von altem Gold nnd Silber.
12

Damen ,

164

Großes Lager in CorsetS JVrfijb
von M . 1 .50 an in schwerem Adr ) , » ^ iu ‘ 114 ela® <15 j

Schadowstraße 53 .
schwerem

Drell für Damen !

der

Walkschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4, 50 uud 4 , 80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angefertigt in der Schäfte¬
stepperei von P . Wittmann ,
Neustraße 30 . _ 454

M - nM Verlauf

G . Bube 's Nämm
i /VUC . SCHWIETZkI

Mf8f7 .? 'u . iei8tustg5fabi03le86sLÄaH

. .. Fl I nge i s 1 •*. 47. de .ie

von getragenen Kleidern , Möbeln ,
Betten , Schuhwaaren . Alte Gold -
und Silbersachen werden zu den

höchsten Preisen angekauft .Fr . Cr . Sass , 532
Ellerstr . 125 . Ellerstr . 125 .

Altes Gold und
Silber

kauft zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraße 56 .

Wir bitten höslichft , sich bei iKinkaufen aus die Annoncen der „ Düsseldorser Bürger - Zeitung " zu berufen .

DüssrldorferKürgrr - Zeituug
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlenfiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße 9 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 49 ,
Heinr . Brünger , Friseur, Kölnerstr . 76 .
Peter Brings , Kolonialrvaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisburgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekeuheuer , Friseur , Flingerstr . 30 , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Liudenstraße 6 « ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastiousftraße 33 ,
Peter Christens , Spezereihdlg ., Düfselthalerstraße 19 ,
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße IS,

Zn Grafenberg :
Theodor Busch , Kolonialrvaarenhdlg . . Grafenberger -

Chaufsee 366 .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte) .

In Kätingen :
Johann Brüssel , Cigarren - und Pfeifengeschäft, Mül -

heimerftr . 81 .
In Uenß :

Cigarrenhandlung Otto , Krefelderstraße .
In Kaiserswerth :

Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .
Haiipt - Sqstisioii : Klosterstraste 29 .

^ , we . Jos . Weyer ,
Uordstraße S 5 , wr * Uordstraße 55 ,

beehrt sich zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

gavnirte Damen - u .
in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen .

Trauerhnte schön nnd billig stets vorräthig ,
------ LnNknWte M Kitz - cheil —

V& in enormer Auswahl und alle « Preislage « .

ReiiMim jriroper hüte
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 50 und 75 Pfennig . |

Mru , Mmtn , Sander und Spitzen
in allen Farben .

N ümseis « . Hndschche in Mm NiMiitm .
Gleichzeitig bringe mein

Kur; - , Weiß - , Moll - « nd Mannsalrtnrwaaren-
Geschäft

in empfehlende Erinnerung . 504 1
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welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

Bf Vorzüge : “ÜR
1 . 4 — 6 Ctm . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüren !
2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehen nber ' m Leib unmöglich : da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
uud Halt !

4 . Außer vrden ! lich leicht und stark ! r«. rc.
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

drilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

liges Organ für alle
Honntags - Gratisdrilttge : „ Jllustrirte Familien -Zeltuug " .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen IS Pfg . pro Zeile . Rrclamen sowie Beilagm » ach

Uebrreenkunft .

Herantwortlicher Rrdacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf . Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » . Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : « losterstraße LS . Dinstag , den 26 . April 18S2 . Havpt - Expeditio « : KlosterstraHe 2S .

Die

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Jllustrirte Fawilien - Zeituug "

monatüd) 50 Pfg .
Zur Kage ln Italien .

Selten hat eine Ministerkrise ein so wunderliches
Ende gefunden wie die , welche vor neun Tagen in
Rom ausgebrochen ist und nun auf ganz unerwartete
Weise schließt . Als am Donnerstag der vorigen Woche
Marchese di Rudini dem König Humbert die Ent -
lassnngsgesuche sämmtlicher Minister überreichte und
der König sie annahm , da stand es scheinbar fest , daß
wohl der bisherige Minister - Präsident ein neues Kabinet
bilden , dagegen mancher seiner Kollegen sein Portefeuille
an einen Andern abgeben würde . Statt dessen faßte,
nach achttägigen vergeblichen Versuchen , einen neuen
Finanzminister zu finden , das gesammte Kabinet den
Beschluß , sauf seinem Posten zu bleiben und sich in
unveränderter Gestalt der Kammer vorzustellen — blos
um einen Mann , um Herrn Colombo verringert , an
dessen Stelle der Schatzminister Luzzatti provisorisch
das Finanzministerium übernommen hat .

Das ist an und für sich merkwürdig ; indeß giebt
es für diese ungenügende, offenbarnur provisorische
Lösung der Krise einen erklärenden Grund . Rudini
hatte den besten Willen , einen Nachfolger für Colombo
zu gewinnen , nur gelang es ihm nicht . Nach einander
lehnten Giolitti und Grimaldi die ihnen angebotene
Ehre ab , und wenn mit dem Abgeordneten Cadolini
überhaupt ernsthaft verhandelt worden ist , so hat auch
er eine abschlägige Antwort gegeben . Ohne Finanz¬
minister konnte man kein neues Kabinet bilden , denn
um die Finanzfrage dreht sich jetzt das ganze politische
Leben Italiens , und alles Andere erscheint nebensächlich
im Vergleiche mit der Sorge , wie man das Defizit
decken könnte . Vielleicht nahm man auch Rücksicht
darauf , daß die Opposition stürmisch nach der Einbe¬
rufung der Kammer verlangte und für diese das Recht
in Anspruch nahm , die Ministerkrise zu entscheiden .
Kurz , das Kabinet ließ sich selbst wieder aufleben und
wird in seiner alten Zusammensetzung in Monte
Cittorio erscheinen , sobald die Parlaments - Ferien vor¬
über sind .

Nun aber kommt das Sonderbare, das Spezifische
der jüngsten Krise . In jenem Ministerrathe , der sie
herbeiführte , erklärte Colombo eine Heilung der italie¬

nischen Finanzen nur unter der Bedingung für möglich ,
daß die gesammte Staatsverwaltungeine völlige Um¬
gestaltung erleide . Es gab derselben den Vorzug vor
der Einschränkung des Kriegsbudgets , so daß es nicht
richtig ist , wenn man sagt , Colombo habe unbedingt
die Verminderungdes italienischen Heeres gefordert
und sei an dem Widerspruche seiner Kollegen gegen die
Schwächung der nationalen Wehrkraft gescheitert .
Vielmehrmißfiel den anderen Ministern seine Alter¬
native : Entweder Reform der Staatsmaschineoder
Abschaffung zweier Armeekorps , und da er fest blieb
und sich nicht zu schwächlichenPalliativmitteln verstehen
wollte, also keine Uebereinstimmung zu erzielen war ,
begehrte das gesammte Ministeriumseine Entlassung .

Fast steht es so aus , als ob das in der Absicht
geschehenwäre , um Colombo los zu werden , denn nun ,
nachdem er aus dem Amte geschieden , bleiben die
übrigen Minister sammt und sonders und erwarten ihr
Urtheil von der Volksvertretung . Vor diese aber wollen
sie , wie es heißt, mit einem Gesetzvorschlagetreten , der
im Wesentlichen die Ideen wiedergiebt, welche Herr
Colombo im Ministerrathe vertheidigte, um derentwillen
er aus dem Kabinet gedrängt ward . Die unabhängige
römische Presse fragt erstaunt , wozu die ganze Krise
eigentlich herbeigezerrt worden sei , und das Ausland
fragt ebenso . . Wenn die Finanzen Italiens durch jene
Veränderungenim Staatsorganismus kurirt werden
sollen , die Colombo vorgeschlagen, so hätte vor Allem
der Arzt , dessen Methode man befolgen will , nicht
entfernt werden dürfen . Das System eines Ministers
zur Anwendung bringen und ihn selbst beseitigen , heißt
jedenfalls sehr unlogisch vorgehen .

Allerdings , im politischen Leben ereignet es sich
häufig , daß man einen Mann über Bord wirst und
sein geistiges Erbe antritt . Nur fehlt bei Rudini und
Colombo jeder ersichtliche Grund , und deshalb ist wohl
die Ankündigung , daß die Gedanken des Letzteren in
einem Gesetzentwürfe verwirklicht würde , mit leisem
Zweifel aufzunehmen.

Wenn sich Rudini entschließt, das große Werk in
Anspruch zu nehmen , so könnte er sich unsterbliche Ver¬
dienste um sein Vaterland erwerben . Läßt sich eine
schönere Aufgabe für einen Staatsmann denken , als
die , den politischen Gärtner zu spielen , die dürren
Zweige und Aeste auszuschneiden? Was wäre in
Italien <m unnützem trockenenHolz zu enffernen ! Ein
halbes Dutzend Hochschulen , denen weiter nichts fehlt
als tüchtige Professoren , zahlreiche Studentenund ge¬
nügende Lehrmittel , sind reif für die Sichel des
Reformators . Es wäre kein Nachtheil für die Wissen¬
schaft , wenn sie verschwänden ; eher ein Vortheil . Wozu
bedarf Italien der bestehenden fünf Kassationshöfe ,
während sich größere Reiche mit einem einzigen obersten
Gericht begnügen ? Warum gibt es neunundsechzig

Präfekten , deren einige ein Gebiet verwalten , dessen
Bevölkerung mehr als eine Million beträgt , während
Andere einem Landstrich vorgesetzt sind , der nicht einmal
ein Fünftel so viel Einwohner zählt ? Schon oft ist
in Italien die Ueberzeugung laut geworden , daß man
mit vierzig Präfekten und ohne die sehr zahlreichen
Unterpräfektenprächtig auslangte . Auch von allen
Zentralstellenwird — und nicht blos von Herrn
Colombo — nachdrücklich behauptet, daß sich bei ihnen
die Beamten hart im Raum stoßen . Welche Arbeit
wäre da zu vollbringen , welch ' ungeheure Ersparungen
wären zu machen , und welchen Ruhm würde Rudini
ernten , wenn er sich wirklich zu der kühnen That auf¬
raffte , die Colombo angerathen !

Die Hand , welche den Stahl anzusetzenwagt , , muß
von einem rücksichtslosen Geiste geleitet werden , der
das Volkswohl höher stellt , als die Volksgunst . Wenn
ein Politiker theoretisch davon spricht , Universitäten ,
Gerichtshöfe und Präfekturen abzuschaffen , wird er
höchst populär . Versucht er aber die praktische Durch¬
führung seines Planes , dann wachsen ihm die Wider¬
sacher überall aus dem Boden . Er ist gezwungen ,
zahllose Stadt - , Standes - und Familien -Jnteressenzu
durchkreuzen , zu zerstören , und jede neue Maßregel
schafft ihm neue Feinde . Verwaltungsreformeu , die auf
Ersparungenabzielen , greifen tief in das Leben zahl¬
reicher Bürger ein ; in dem armen Italien noch härter
wie anderwärts . Wenn Rudini wirklich den Müth
hätte , den einst Sella besessen , als er die Mahlsteuer
einführte , wenn er dem Geschrei trotzte , das sich wider
ihn nicht nur im Lande, sondern gewiß auch in der
Kammer erheben würde — so ist er aufrichtig zu be¬
wundern . Aber erst dann , wenn die bewußte Gesetz¬
vorlage eingebracht ist .

Vorläufig spricht man in den offiziellenund offiziösen
Kreisen Roms noch zu viel von den Plänen Luzzatti ' s .
Er hofft durch das Zündhölzchen- Monopol , durch er¬
höhte Besteuerung der größeren Beamtengehalte und
durch Herabsetzung der Ausgabenfür Afrika fünfzehn
Millionen hereinzubringen . Fünfzehn andere Millionen
sollen durch Ersparungen — zum Theile auch am
Kriegsbudget— gewonnen werden . Daß sich das
Defizit mit diesen Hausmittelnüberwinden lassen wird ,
scheint sehr unsicher , umsomehr, als man von anderer
Seite hört , Rudini habe auf weitere Ersparungenim
Heerwesen verzichtet und General Pelloux sei darum
Kriegsminister geblieben . Die Frage über die Militär -
Ausgaben — die wichtigste , die entscheidende , ja die
einzige bewegende des Augenblicks — ist ungelöst, sie
schwebt noch immer als dunkler Schatten über Italien .
Darum ist der Entschlußdes Kabinets Rudini , auf
seinem Posten auszuharren , keine Lösung der Krise ,
sondern nur eine Verschleppung derselben . Ihre wirk¬
liche Lösung wird das Parlament vollziehen .

Politische Nachrichten
Deutsches Reich .

* Berlin , 24 . April . In der Schlußsitzung des
Koloniakraths berichtete Staatssekretära. D . Herzog
über die Beschlüsse der Kommission, , welcher die nähere
Erwägung der Frage einer Aenderung des Zsllwesens in
Deutsch - Afrika übertragen worden war . Die Kommission
hat sich dafür ausgesprochen, daß eine Abänderung des
bestehenden Systems zur Zeit nicht rathsanr fei . An
und für sich ist die Kommifstsn der Ansicht , daß das
System spezifischer Zölle den Vorzug vor demjenigen
der Werthzölle unter der Voraussetzung biete, daß der
Tarif nur eine möglichst geringe Anzahl von Positionen
ohne komplizirte Untertheilungenthalte . Es empfehle
sich daher , bei der Einfuhr nur gewisse Waareugruppen
mit einem höheren spezifischen Gngangszollzu belegen ,
alle übrigen aber vom Eingangszoll überhaupt frei zu
lassen . Hinsichtlich der Ausfuhr sei es wünschenswerth,
nur Elfenbein , Kopal und Gummi einem Gewrchtszoll
zu unterwerfen , die übrigm aber und jedenfalls die¬
jenigen Produkte frei zu lassen , welche in. Deutschland
mit einem Eingangszoll belegt sind . Als - nothwendige
Voraussetzung für solche Aenderungen bszeichnete die
Kommission jedoch die Anstellung eingehender und von
ihr näher angegebener statistischer Ermittelungen . Der
Kolonialrath erklärte sein Einverständnißmit diesen
Beschlüssen . Herr Weber berichtete sodann über die
Abänderungen , welche Seitms der zweiten Kommission
an dem Fragebogen , betr . die Enquete über das
Sklavenwesen, vorgenommen seien . Sie erhielten die
Zustimmung des Plenums , ebenso wie eine Resolution ,
betr . die Auffassung des Kolonialraths über verschiedsne
Strafbestimmungen , betr . den Sklavenhandel .. Jtt dieser
Resolutionist es insbesondere auch als dringend ge¬
boten bezeichnet , unter Aufbietung größerer Mittel
gegen die Sklavenräuber und -Händler vorzugehen .
Im Laufe der Verhandlung beantragte Geheimer
Kommerzienrath Langen , durch die Behörde » in den
Schutzgebieten feststellen zu lassen, ob und eventuell
welche gesetzlichen Bestimmungen zu erlassen zweckmäßig
sei, um die eingeborene Bevölkerung zur Arbeitsleistung
für öffentliche und private Zwecke heranzuzieheu. Der
Antrag fand ebenfalls die Zustimmung des Plenums ,
soll jedoch unabhängig von der die Sklaverei betreffenden
Frage zur Ausführung gelangen . Auf Antrag des
Fürsten zu Hohenlohe - Langenburg wurde Seitens - des
Kolonialrathsder Wunsch ausgesprochen, daß bei der
geschlichen Regelung des Auswanderungswesens auch
auf die Hinleitung deutscher Auswanderernach den
dazu geeigneten Theilen der deutschen Schutzgebiete
Rücksicht genommen werde und daß unter dieser
Voraussetzung die Vorlage des Entwurfs des Aus¬
wanderungsgesetzes an den Kolonialrath stattfinden

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt

Von E . Friedrich

( Nachdruck verboten .)

( 27 . Fortsetzung .)

„ So wollen Sie Ihren Namen gefälligst hierhersetzen , "
deutete er Wilhelm .

Zitternd ergriff dieser die Feder , doch im selben Augen¬
ack stand er konsternirt . Die Drei , welche die vierstellige
ahl auf dem Wechsel markirte , hatte eine überraschend Aehn -

' chkeit mit einer Fünf .
„ Aber — aber , " stammelte er , „ es sollten doch nurDrei -

ausend sein ? "

„Nun ja , " gab der kleine Mann mit vernichtender Ueber -
-Senheit zurück . „ Und die Interessen ? Das Risiko bei einem

^ chäft , das gar keine Garantie bietet ? "
Wilhelm stand wie vom Schlag getroffen .
„ Nun , wollen Sie das Geschäft , oder wollen Sie es nicht ? "

al der Andere unwirsch an ihn heran . „ Ich habe jetzt Tage

gelaufen und am Ende stoßen Sie sich an Etwas , was
Ihnen von Anfang an gesägt habe ? "

„ Ich dachte nicht an eine solche Summe — "
„ Sie dachten nicht ! Weßhalb fragten Sie nicht ? Wre

" " te ich ahnen , daß Sie das nicht wissen ? Ich sagte Ihnen
^ vorn herein , ich machte keine Geldgeschäfte , es wäre ledig -
A Gefälligkeit , wenn ich es thäte . Nun habe ^ ich den Dank !

ollen Sie oder wollen Sie nicht ? "
„ Ich kann — das — nicht — unterschreiben , " brachte

lhelm , dem die Zunge fast am Gaumen klebte , schweror .

, „ Nun gut , dann nicht ! Ich habe Sie nicht hergerufen
wartete nicht auf Sie . Mir thut nur die verlorene Zeit

“• Was wollen Sie noch ? "
» Ist es denn gar nicht anders möglich ? "
„ Was anders möglich ? "
» Daß ich das Geld erhielte ? Es könnte ja vielleicht auf

" ««r , Zeit sein ! "

. »Hm , brennt Ihnen da das Feuer wohl auf den Nägeln
~~ ftll der gutmüthige Jeremias Geier aushelfen ? Was

rzen Sie sich in solche Spekulationen hinein ? Warum

„ jjs " Sie nicht ruhig bei Ihrem Kleingewerbe ? Aber nein ,
es will es heut zu Tage den Großindustriellen gleich können

dann kommt der Krach und da man Nichts hinter sich
' weiß man nicht aus noch ein ! "

-lmf Wilhelm ' s Stirn schwollen die Adern .

lt können mir also nicht anders Helsen , als mit Wucher -
,r n : " fragte er verächtlich

„ Die Wahrheit klingt nicht angenehm , " gab Wilhelm
bebenden Tones zurück , „ zumal , wenn sie den Nagel auf den
Kopf trifft . Nein , mein ehrenwerther Herr Geier , so weit
bin ich denn doch noch nicht gekommen . Hätte ich eine
Ahnung besessen , worin Ihre gerühmte Menschenfreundlichkeit
besteht , ich würde Sie in keiner Weise behelligt haben . Sie
werfen mir vor , daß ich mich in gewagte Spekulationen ein¬
gelassen habe . Ich war zu leichtgläubig , nicht leichtsinnig ,
wie diejenigen Leute sein müssen , welche Sie zur Ausübung
Ihres sauberen Geschäfts gebrauchen . Ich danke Ihnen für
Ihre wohlmeinende Absicht . Ehe ich mir von Einem Ihres
Kalibers das Blut abzapsen lasse , gehe ich lieber in ' s Zucht¬
haus !"

„ Sie frecher Mensch , nicht von der Stelle ! " knirschte der
kleine Mann mit den hohen Vatermördern . „ Ich muß Genug -
thuung haben für diese Worte !"

„ Den Weg frei !" rief Wilhelm , die Fäuste schüttelnd ,
daß der Andere furchtsam zur Seite wich . „ Nehmen Sie sich
in Acht , daß nicht ich Sie mit der Behörde in Konflikt bringe ,
welche für derlei Geschäftskniffe schon ihre Paragraphen im
Gesetzbuch hat . Seien Sie versichert , ich werde für Ihre Em¬
pfehlung Sorge tragen ! "

Und die Thür donnerte in ' s Schloß hinter dem Fort¬
stürmenden . Erst unten auf der Straße kehrte Wilhelm das
ruhige Bewußtsein zurück und damit die erkältende Erkenntniß
seiner trostlosen Lage . So sollte er zu den Seinen zurück¬
kehren , hoffnungsloser denn je , zu den Seinen , denen er die
Wahrheit zu offenbaren nicht den Math in sich fühlte ?

Unruhig flackerten die Flammen der Laternen im Abend¬
winde . Er irrte weiter und weiter , er wußte selbst kaum ,
wohin . Endlich hemmte er , wirr um sich schauend , den Schritt .
Er stand vor seinem eigenen Hause . Noch einen kurzen
Kampf , dann müde , erschöpft stieg er die Treppe nach seiner
Wohnung empor . Forschenden Blickes empfing ihn seine Frau ,
aber sie stellte keine Frage an ihn .

„ Der Postbote war hier mit einem Brief , " sagte sie nur ,
als er in der Sophaecke Platz genommen hatte . „ Du mußt
aber selbst unterschreiben , er kommt morgen stütz wieder !"

Wilhelm antwortete nicht , nur düsterer zog sich seine
Stirn in Falten . Ein Brief ! Sicher eine drängende Mah¬
nung , welche Erfüllung eingegangener Verpflichtungen fordert .

Finsterer und finsterer ward die Nacht in seinem Innern , eine
Nacht , die keines Sternes Lichtstrahl durchbrach , die , gleich
dem Grabesdunkel , für keine Hoffnung mehr Raum ließ . . .

XXXIII .

„ Ich bin mit Ihnen zufrieden , Giuseppe . Sie waren
vollkommen richtig informirt . Ich werde mich Ihnen erkennt¬

lich zeigen !"
Signorina Torelli sprach die Worte , während sie nach -

„ Signorina sind zu gnädig ! " verbeugte sich der intrigante
Diener mit Unterwürfigkeit . „ Meiner gütigen Herrin Zustie -
denheit ist mir die größte Erkenntlichkeit !"

Die Dame setzte ihren Fächer langsam in Bewegung .
„ Es war ein Glück , " sagte fie , „ daß ich den Schlüssel zu

der lange nicht gebrauchten Hinterthür der Villa nicht aus
den Händen gegeben hatte , der Eintritt möchte mir sonst un¬
liebsam erschwert worden sein . Mein Besuch bei der lieben
Frau de Eourcy , " fie sprach die Worte mit scharfem Spott ,
„ ist mit dem Geschehenen überflüssig geworden . Ich sehne
mich eben nicht so sehr danach , selbst unter den gegebenen ,
vortheilhaften Umständen , ihren Weg zu kreuzen , obgleich es
mich nicht wenig interessirt , zu erfahren , durch welche Mittel
dem liebenswürdigen Herrn Kolbe dieses Manöver gelungen
ist , Fräulein de Courcq , oder in diesem Falle deren Stellver¬
treterin , dazu veranlassen , seiner Einladung Folge zu leisten .
Ich vermuthe — "

Der schrille Klang der Glocke draußen , ließ die Sprecherin
inne halten .

„ Herr Kolbe wünscht Signorina zu sprechen !" meldete
Fanchon , ihren Kopf durch die Vorhänge steckend .

Ein Blick veranlaßt « Giuseppe , sich durch die entgegen
gesetzte Thür zu entfernen . Kaum war das geschehen , als sich
die Portiere völlig theilte und Robert Kolbe mit einer an ihm
im Allgemeinen ungewohnten Hast hereintrat .

Indignation in Blick und Haltung richtete die Signorina

sich wie elektrisirt empor . Der elegante Fächer flog zur Seite ,
wie ein verwöhntes Kind sein bestes Spielzeug , dessen es
überdrüssig geworden ist , in plötzlichem Unwillen zur Seite
schleudert .

„ Mein Herr !"
Flammenden Auges stand sie ihm gegenüber .
„ Ich bitte Sie , Signorina , " begrüßte er sie kühlen Tones ,

der nichtsdestoweniger die Aufregung seines Innern nicht ver¬
kennen ließ , „ keine Fortsetzung der Szene des gestrigen Abends .
Mit kurzen Worten : Ich würde Sie sicher nicht ausgesucht
haben , wenn nicht Ihre Behauptung , welche Sie gestern vor
mir verlauten zu laffen die Liebenswürdigkeit besaßen , mich
veranlaßte , von dem famosen Falsifikat , dessen Sie erwähnten ,
Einsicht zu nehmen !"

„ Mein Herr , ich warne Sie noch einmal , überlegen Sie ,
was Sie sprechen !" rief die Signorina .

„ Eine überflüssige Mahnung ! " versetzte er mit Cynismus .
„ Was anders als ein Falsifikat kann es sein , womit sie ein
Kind , aber nicht mich erschrecken können . Also offene Karte ,
wenn Sie belieben , Signorina ! Ich möchte dieses Spiel je
eher , je lieber beendet sehen !"

„ Ich bedaure , Ihrem letzten Wunsche keine Folge geben
zu können , es sei denn , daß Sie an eine Reise dorthin ,
woher Keiner wiederkehrt , für einen von uns Beiden denken .
Ein Eheversprechen ist io aut wie eine aeschlmü

„ Ein Falsifikat , ja , mein Herr , aber kein Zeugen be¬
stätigtes Schriftstück — "

„ Beenden Sie die Komödie ! " fiel er ihr in ' s , Wort .
Können Sie mir das Papier zeigen ? "

„ Wenn ich will , natürlich ! " gab sie zurück .
„ Nun wohl , so haben Sie die Güte ! "

„ Nicht ohne Zeugen , mein Herr ! Ein so kostbares Doku¬
ment legt man in keine Hände , wie die Ihrigen , ohne daß
scharfe Augen es überwachen . Sie gestatten , mein Herr ? "

Er preßte die Lippen auf einander , indem er mit heftiger
Geberde zustimmte .

Giuseppe erschien auf das Glockensignal .
„ Ich bedarf Ihrer , Giuseppe , " wandte sich die Signorina

ihm zu . „ Sie wollen sich überzeugen , daß ich Herrn Kolbe
ein Papier zeige , welches in meinem Besitz zu haben Herr
Kolbe anzweifelt . "

Der Diener verneigte sich stumm . Ein sprechender Blick
seiner Gebieterin verständigte ihn vollkommen .

Signorina Torelli trat an ihren Schreibtisch , um mittels
eines kleinen Schlüssels einen Behälter desselben zu öffnen
und hierauf durch den Druck auf eine unsichtbare Feder ein
Geheimfach aufspringen zu lassen . Ein kleines Sammet - Etui
zwischen den Händen , wandte sie sich zu Robert zurück .

„ Sie wollen sich überzeugen , mein Herr ! " sprach fie , ein
Papier , welches sie dem Etui entnommen , ihm entfaltet ent¬
gegenhaltend .

Er - beugte sich vorüber und seine zitternde Hand wollte
nach dem Dokument greifen , aber eben so rasch zog sie das¬
selbe zurück .

„ Bitte , nur ansehen lautete die Bedingung ! " wehrte sie
mit beißendem Spott ab , das Blatt mit beiden Händen ihm
von Neuem entgegenhaltend . „ Sind Sie jetzt überzeugt ? "

Offenbar fassungslos , blieb er ihr hierauf die Antwort
schuldig .

W >e auf ein Gespenst sah er starren Blickes auf sie .
„ Kein Falsifikat !" kam es halb unbewußt über seine Lippen .
Nein , kein Falsifikat !" versetzte sie , das Papier an den

Platz , dem fie dasselbe entnommen hatte , zurücklegend , wobei
seine Augen jede ihrer Bewegungen mit einem unheimlichen
Ausdruck verfolgten , welcher deutlich genug darthat , daß er
sich am Liebsten auf sie gestürzt hätte , um das gefährliche Schrift¬
stück , gleichviel durch welche Mittel , an sich zu bringen . '

Doch Giuseppe verließ nicht mehr den Salon . Kolbe wußte
es nicht , welche Worte die Signorina zu ihm gesprochen , was
er ihr geantwortet hatte . Nur das Triumphirende in ihrer
Stimme hallte noch in seinem Innern nach , als bereits die kühle
Märzlust auf der Straße seine Stirn umwehte .

„ Kein Falsifikat !" wiederholte er das eine Wort , welches
ihn unaufhörlich beschäftigte . „ Meine — meine eigene Hand¬
schrift ! Wie , wie ist das nur möglich ? Ah , Tod und Teufel .



möge, falls der Letztere noch vor Zusammentritt des
Reichstagszu einer Sitzung einberufen werden sollte
Nachdem RechtsanwaltDr . Scharlachnoch die Bitte
ausgesprochen hatte , daß die in Kamerunbefindliche
Quai -Anlage in der Weise ausgedehnt werden möge,
daß fie auch den deutschen Faktoreien zum Nutzen
gereiche, was zugesagt wurde, schloß der Vorsitzende
die Sitzung unter dem Ausdruck des Dankes gegenüber
den Mitgliedern . Namens der Letzteren dankte Für '
zu Hohenlohe - Langenburg in warmen Worten dem
Vorsitzenden , WirklichenGeheimenLegations - Rath
Dr . Kayser, für dessen umsichtige und energischeLeitung
der Verhandlungen .

— Ueber die seit einigen Tagen in den Blättern
aufgeworfene Frage, ob Kaiser Wilhelm , sonstigem
Gebrauch entsprechend , Herrn Carnot durch einen
besonderen Abgesandten werde begrüßen lassen , drücke
sich ein ungenannterDiplomat in einer Pariser
Zeitung in folgender Weise aus : „ Eine bekannte Rege
für derartige Begrüßungengiebt es nicht . Eine der :
artige Gesandtschaft bedeutet die ausgesprochene Absicht,
einem anderen Lande eine Aufmerksamkeit zu erweisen,
und in manchen Fällen scheint das nicht zulässig . Wenn
die Königin von Spanien nach San Sebastiankommt ,
so läßt sie der Präsident der Republik selbstredend
begrüßen , und ebenso geschieht es umgekehrt, wenn Herr
Carnot nach Pau geht . Dafür leben wir auch mit
Spanien in den besten Beziehungen. Unsere diplomati
schen Beziehungen zu Deutschland sind gut, aber es if
nun einmal etwas vorhanden , was nicht ausgewischt
werden kann . Der Präsident der Republik sollte eine
Gesandtschaft an die Grenze schicken , um den Kaiser
Wilhelm an der Grenze zu begrüßen , die unsere unver¬
gängliche Wunde bedeutet ! Die Deutschen selbst würden
es nicht begreifen . " Diese diplomatische Sprache ist
immerhin einiger Beachtung werth . Zur Sache ist nur
zu bemerken, daß im Jahre 1877 Frankreichvon
solchen Skrupeln noch nicht geplagt wurde und bei der
Anwesenheit des Kaisers Wilhelm den Herrn v . Gontaut -
Biron als außerordentlichen Botschafter nach Metz
schickte , um dort den deutschen Kaiser amtlich zu be¬
grüßen . Seitdem haben die Franzosen diese internationale
Förmlichkeit allerdings nicht mehr wiederholt , so daß
auch wir natürlich keinen Anlaß hatten , sie zu erwidern .
Bedeutunghat die Sache ja sicher nur ganz geringe,
aber es ist interessant, zu sehen , daß bei den Franzosen
unmittelbar nach dem Kriege die Empfindlichkeit kleiner
war als 20 Jahre nachher .

* Schwerin , 24 . April . Zur Theilnahme an der
Bestattungder Großherzogin - Mutter Alexandrine stnd
bisher hier angemeldet: Kaiser Wilhelm , Prinz Albrecht
von Preußen , der Herzog von Altenburg , die Gemahlin
des Großfürsten Wladimir, die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg, Prinz Reuß nebst Gemahlin , die Prin
zessin Alexandrine zu Windischgrätz nebst Vater , der
Herzog Paul von Mecklenburg nebst Gemahlin . Die
feierliche Beisetzung der Verblichenen erfolgt am Mitt
woch Nachmittag .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 24 . April . Die Feier der Enthüllung

des Radetzki - Denkmalshat heute in Anwesenheit des
Kaisers , der Erzherzöge, der Fürstlichkeiten, Militär -
und Civilwürdenträger stattgefunden . Auf die Ansprache
des ErzherzogsAlbrecht erwiderte der Kaiser , das
Standbild werde fernen Geschlechtern verkünden , daß
Treue , Hingebung , Standhaftigkeitund Thatendrang ,
getragen von unerschütterlichem Vertrauen , die Tugenden
sind , die Radetzky und seine Streiter stark machten
zum Wohle des Vaterlandes und des kaiserlichenHauses
Nach Besichtigung der Veteranen und dem Vorbei¬
marsch der Truppen kehrte der Kaiser ins Schloß zurück .

Frankreich .
* Paris , 24 . April . Nach hier eingelangten Nach¬

richten sollen die von Baron Hirsch unter dem Namen
Jewish colonization association int Vorjahre gegrün¬
deten Juden - Kolonien in Auflösung begriffen sem . Es
heißt , die russisch -jüdischen Ansiedler seien nicht zu
disziplinirengewesen , und man giebt die Schuld dem
häufigen Wechsel in der Direktion . Diese ist seit acht
Monaten nun schon die dritte . Die bedeutendste der
drei Kolonien , welche Mauricio heißt, soll der Schau¬
platz ernster Unruhen gewesen sein . Die Kolonisten ,
für deren Unterbringung nicht ausreichend gesorgt wer¬

den konnte , äußerten ihren Mißmuth in stürmischen
Szenen . Der Lokalverwalter war endlich gezwungen ,
die Hülfe der argentinischen Polizei in Anspruch zu
nehmen . Diese wirthschaftete arg unter den Meuterern ,
tödtete und verwundete mehrere . Auch - andere zwe :
Kolonienbefinden sich in übler Lage . Baron Hirsch
soll hierdurch selber in seinem Vertrauenauf die Aus¬
führbarkeit seines Planes erschüttert sein . Sein jetziger
Vollmachthaber, der englische Oberst Goldsmid , erhielt
den Auftrag , die Juden - Kolonienzu schließen und
sämmtliche Ansiedler , insgesammt etwa zweitausend
Personen , nach einem Hafen der Vereinigten Staaten
von Nordamerika zu befördern . Es ist vorläufig noch
nicht gewiß , ob Baron Hirsch seinen Plan völlig auf -
giebt oder ihn späterhinmit neuen Leuten und nach
gründlicherer Vorbereitung aller Bedingungen abermals
zu verwirklichen suchen wird .

— Nach einer hier vorliegenden Meldung aus
Konstantinopel ist der französischeVizekonsul in Diarbekir
auf der Reise nach seinem Amtssitz zwischen Alexandrett
und Aleppo durch Räuber angegriffen worden . Ein ihn
begleitender Zaptieh wurde verwundet . Der französische
Botschafterin Konstantinopel hat der Pforte davon
sofort Anzeige gemacht . — Nach einer weiteren Mel
düng aus Aleppo ist der von Räubern angegriffene
französische Vizekonsul von Diarbekir unverletzt in
Aleppo angekommen. Die Verfolgung der Räuber ist
ausgenommen.

Italien .
— Aus Rom wird geschrieben : Wie in parla¬

mentarischen Kreisen verlautet , leidet Minister Nicotera
an Kehlkopfkrebs. Es sollen durch neapolitanische
Spezialistenbereits zwei Operationen vorgenommen
sein , doch ohne den gehofften Erfolg . Noch befindet
sich das schreckliche Uebel im ersten Entwickelungsstadium .
Zeitweise ist er nicht im Stande, zu sprechen . Wie die
„ Liberia Cattolica " erklärt , hätten mehrere mit Nicotera
lefreundete Abgeordnete diesen Sachverhalt verbürgt .
Da Nicotera am allerwenigsten nach dem Kabinets -
präsidium strebt und das erklärte Haupt der fran -
nösischenPartei ist, so würde diese Erkrankung einer
gewissen politischen Tragweite nicht entbehren .

Spanien .
* Madrid , 24 . April . Anläßlich der Ankunft des

republikanischen ParteiführersSalmeron , der am Mitt¬
woch in Barcelona mit ',' großer Mehrheitzum Älbge -
ordneten gewählt wurde , fand eine große republikanische
Kundgebung statt . Etwa 10 , 000 Personenerwarteten
Salmeron am Bahnhof und geleiteten ihn unter dem
Rufe : „ Es lebe die Republik" in seine Wohnung .
Ruhestörungen kamen nicht vor .

Großbritannien .
* London , 24 . April . Der Korrespondent des

„ ManchesterCourier " will zuverlässig wissen , daß
Prinz Georg von Wales sich mit der Prinzessin Mary
von Teck verlobt habe . Die offizielle Bekanntmachung
werde in einigen Tagen erfolgen .

Rußland .
— Der vierte internationale Eisenbahn - Kongreß

wird in der zweiten Hälfte des Monats August zu
Petersburg zusammentreten .

Bulgarien .
* Sofia , 24 . April . Die „ Agence Balcanique "

meldet : Die Polizei entdeckte vorgestern in Rustschuk
in der Wohnungeines Armeniers vierzehn mit Spreng -
toffen und Eisenstücke gefüllte Bomben . Es sind in
Folge dessen etwa fünfzehn Personenverhaftet worden .
Außer in Rustschuk und anderen Donaustädten wurden
auch in Varna Haussuchungen vorgenommen . Der
Armenier , bei welchem die Bomben gefunden wurden ,
ist verhaftet ; derselbe hat , wie ermittelt ist , mit zwei

»ulgarischen EmigrantenBeziehungen unterhalten . Die
Intersuchung soll , soweit bis jetzt verlautet , ergeben
zaben , daß ein Theil der Bomben in Konstantinopel

zu einem Attentat gegen den Sultan , der andere Theil
aber zu dem gleichen Zwecke gegen den Fürsten Fer¬
dinand verwendet werden sollte .

Aus Rheinland « nd Westfalen .
8 . Neust , 25 . April . In diesem Jahre beträgt die Zähl

der Erstkommunikanten 428 , davon 186 Knaben , 242 Mädchen .
Die Anzahl des vorigen Jahres war 438 , davon 189 Knaben ,

246 Mädchen . — Dem Neubau des s . Z . eingestürzten Petro¬
leumbassins der „ Amerika » . Petr . - Compagny " werden Seitens
der Regierung Schwierigkeiten entgegengestellt , so mußte der
Neubau , der schon zu 7 a fertig gestellt war , gestern eingestellt
werden .

: : Benrath , 24 . April . Heute Morgen um 7 Uhr fiel
der Schiffsjunge von dem hier vor Anker liegenden Schiffe
„ Germania " an der gefährlichsten Stelle in den Rhein . Der¬

selbe wäre ficher ertrunken , wenn nicht der Schiffer Andreas
Fischer aus Aßmannshausen durch sein kühnes Eingreifen ihn
im letzten Augenblicke ergriffen hätte . Die Wiederbelebungs
versuche dauerten eine Viertelstunde .

Essen , 24 . April . Heute , Sonntag Morgen gegen 8 Uhr ,
verunglückte der in der Weberstraße wohnende verheirathete
Bergmann Simoneit auf Zeche Gustav auf eine entsetzliche
Weise . Der Unglückliche wollte im Maschinenhause an der

Maschine eine Arbeit verrichten , hierbei wurde ihm der Kop '
von einem Kolben der Maschine zerschmettert . Der Tod tra :
fast auf der Stelle ein . Die Leiche wurde , nachdem der Tod
durch Herrn Dr . Bergkammer konstatirt worden war , in die
Leichenhalle gebracht . Der Schmerz der so jäh ihres Er¬
nährers Entrissenen läßt sich denken . Auf derselben Zeche ver
unglückte vor einigen Tagen der Bergmann Kampmann eben :
falls auf eine entsetzliche Weise . Derselbe gerieth unter den
Förderkorb und erlitt einen Bruch des Kreuzes und Bruch
des linken Armes sowie des linken Beines . Der Unglückliche
befindet sich im Krankenhause und hofft man ihn am Leben
zu erhalten .

Elberfeld , 24 . April . Der an der Arrenbergerstraße
wohnende Weber Heinrich a . d . B . begab sich gestern Nach¬
mittag in die Wohnung einer Wittwe an der Bärenstraße ,
woselbst er die Thüre hinter sich verschloß und die Frau zu
vergewaltigen suchte , wobei er ihr ein Messer auf die Brust

setzte . Auf die Hülferufe der Frau eilten Hausbewohner hinzu ,
welche , als sie die Thür verschlossen fanden , dieselbe gewalt¬
sam öffneten . Der Kerl wurde der Polizei übergeben , welche
ihn dem Amtsgericht vorführte , welches die Ueberführung in ' s
Arresthaus anordnete .

Barmen , 28 . April . Die Vortouren für die diesjährigen
Brieftaubenreisen sind mit dem gestrigen Tage eröffnet worden .
Die Brieftaubengesellschaft „ Columbia " hat ihre in den Vor
ahren bereits eingehaltene Richtung mit dem Endziele Mainz :

Straßburg wieder ausgenommen und gestern von Opladen
aus die Touren eröffnet . Die große Reisevereinigung Barmen ,
Elberfeld , Remscheid , Solingen re ., die zur Zeit 14 Vereine
umfaßt , wird , wie bisher , die östliche Richtung wieder ein -

chlagen und hat die Touren gestern mit dem Auslaß von
Milspe eröffnet . Es war übrigens eine stattliche Zahl von
Brieftauben , die in dieser Richtung dirigirt wurden , zumal
die große Lenneper Vereinigung fast denselben Weg einschlägt
wie die hiesige . Ihr erster Auflaßort war Westhofen . So
kam es , daß die Bahn gestern von Rittershausen ab gleich¬

zeitig 7 Waggons Brieftauben ^ befördern fjatte .
Düreit , 24 . April ' ^ N .^ er ^ jüngsten Stadtverordneten -

Sitzung wurde die Gemeindesteuer von 188 bezw . 178 Proz .
der Klassensteuer und klassifizirten Einkommensteuer auf 138
Proz . der Staats - Einkommensteuer herabgesetzt , der Gemeinde¬
zuschlag zur Grund - und Gebäudesteuer von 100 auf 90 Proz .

Koblenz , 24 . April . Die Bildung von Vieh - Versiche
rungs - Vereinen im Regierungsbezirke Koblenz hat außerordent¬
liche Fortschritte gemacht . Die kleinen Vieh - Versicherungs -
Vereine , welche sich auf die Viehbesitzer einer Gemeinde be¬

schränken , haben große infolge zu verzeichnen , indem nicht nur
der Viehstand , sondern auch die Viehhaltung und besonders die
Einrichtungen der Ställe gegen früher wesentlich bessere ge¬
worden stnd . Seitens der Behörden wird diesen Vereinen ein

besonderes Augenmerk zugewandt und soll , um den vielfach
noch bestehenden Mangel einer genügenden Rückversicherung zu
beseitigen , die Schaffung von Reservefonds angestrebt werden ,
um jeden einzelnen Verein aus eine finanziell gesichertere
Grundlage zu stellen und somit etwa eintretende zahlreichere
Verluste leichter überwinden zu können . Diese Reservesonds ,
welche bei den Kreis - Sparkassen zinstragend angelegt werden ,
sollen vorerst auf den Mindestbetrag einer durchschnittlichen
Jahres - Einnahme gebracht bezw . bis auf diese Höhe ergänzt
werden . Vielerorts haben unsere Vieh - Berstcherungs - Vereine
auch dazu beigetragen , dem für den kleinen Landwirth so schäd¬
lichen Unwesen mit dem Leihvieh abzuhelfen , wodurch in unfern
armen Gebirgsgegenden viele Besitzer vollständig in Rückgang
gekommen waren .

Kreuznach , 24 . April . Der verstorbene Lehrer Dr . Franz
Weinkauff in Köln hat seiner Vaterstadt Kreuznach 100 , 000 M .
vermacht , deren Zinsen zu Schulstipendien re . verwendet wer¬
den sollen .

glasfabrik in Annen wurde 80 Arbeitern , worunter 25 nt ,
bläser , gekündigt . < a'

Dortmund , 23 . April . Die leidige Spieserei mit »
volvern hat hier wieder ein Unglück herbeigeführt . / Am Don » ^
tag Abend fiel dem Kaufmann M . am Burgthor ein qu
Revolver in die Hände , mit dem er herumhansirte und j>a
einer anderen Person , welche ihn darauf aufmerksam niack ?
daß das „ alte Ding " möglicherweise geladen sein könnte ? ;
Gegentheil beweisen wollte . Unser Kaufmann steckt ?

Revolver in den Mund als in demselben Augenblick ein Sckn
sich entlud . Durch eine Kugel wurde dem ' unvorsichtig
Schützen eine schwere Wunde im Munde und an der B »?
beigebracht , wobei es als ein Glück zu bezeichnen war , ^
das Geschoß diesen Weg genommen hatte , andernfalls h
ein viel größeres Unglück entstehen können . Es mußte soU
ärztliche Hülfe für den Verletzten herbeigeholt werden . 11

Witte « , 24 . April . In einem Anfall von Geistesgestört
heit suchte Hierselbst eine Arbeiterfrau ihren zwei klei »^
Kindern mit einem Brodmesser den Hals abzuschneiden . Das
schreckliche Vorhaben wurde verhindert und die Frau iJ
genommen . 1:

Iserlohn , 24 . April . Gestern starb hier ein 77

altes Fräulein , das seit Jahr und Tag Armenunterstützu ,»
bezog und auch privatim bettelte . Selbst in den schweren Taa -n
der Krankheit bestritt die Arme , irgend welches Geld z» z,
sitzen . Eine nach dem Tode vorgenommene gründliche Revist »,
des Bettes ergab , daß sich in diesem eine Kiste mit Vorhang

schloß fand und in jener 1300 M . baares Geld . Die Iacfcenöe »
Erben haben keine Freude an der Erbschaft , da zunächst ft ,
gewährten Unterstützungen zurückgezahlt werden müssen .

Ludeuscheid , 23 . April . Sein äOjähriges Arbeiterjubiläum
feierte gestern der Arbeiter Gustav Sturm bei der Firma C
Th . Dicke Hierselbst . Von dem Arbeitgeber wurde dem Jubilar
in Anerkennung seiner treuen Dienste ein auf 300 M . lautendes
Sparkassenbuch überreicht .

Arnsberg , 24 . April . Ein eigenartiger Konflikt ist ft et
zwischen dem Magistrat und den Handwerksmeistern ausge -
brochen . Ersterer hat für die Fortbildungsschule ein Ortsstatut
erlassen , mit dem die Handwerker nicht zufrieden find , nament¬
lich deshalb nicht , weil sie vor Feststellung des Statuts nicht
gehört worden . In einer Versammlung haben sie nun be¬

schlossen , ihre Lehrlinge einstweilen nicht in die Fortbildungs¬
schule zu schicken , bis die Behörde das vorhandene Statut
zurückziehe und ein neues , die Wünsche der Handwerksmeister
umfassendes Statut . schaffe .

Münster , 24 . April . Gestern waren die Herren Ober -
Regierungsrath Schweckendieck , Geh . Baurath Dresel , Ober -
Baurath Kuell , Geh . Ober - Regierungsrath Hoeter aus Berlin
hier anwesend , um mit Vertretern der betheiligten Behörde «
über die viel erörterte Frage der Lage der Linie des Dort -
mund - Ems - Kanals bei Münster zu verhandeln . An den Er¬

örterungen nahmen Theil der Herr Oberpräsident , der Herr
Regierungs - Präsident , Vertreter der Kanal -Kommisston , der
Eisenbahn - Direktion zu Köln , des hiesigen Eisenbahn - Betriebs¬
amtes , der Stadt Münster und der Handelskammer .

Kokale Nachrichten .
Von allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 23 . April .

Z Herr Stabstrompeter Har sing im 8 . Ulanen - Regiment
Hierselbst ist zum Königlichen Musikdirigenten ernannt worden .

war bisher in Lehrerkreisen zweifelhaft , ob ein
Untersekundaner , dem es zu Ostern nicht gelungen war , das
Zeugniß für den einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst zu erlangen , bis zum Schluß des nächsten Schuljahres
zu warten habe , oder die Befähigung im Herbst , am Schluß

des Sommersemesters , Nachweisen könne . Auf eine Anfrage
hat das Provinzial - Schnlkollegium dahin entschieden , daß die
Erwerbung der wissenschaftlichen Befähigung für den ein¬
ährig - freiwilligen Militärdienst auch in Zukunft im Herbst¬

termin nicht als ausgeschlossen zu betrachten sei , daß dieselbe
aber , nachdem die neuen Lehrpläne und die neue Prüfungs -
Ordnung nunmehr maßgebend geworden , nur durch eine Prü¬
fung erfolgen könne .

* Zu Anfang des Jahres 1892 waren im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf ländliche Fortbildungsschulen vorhan¬
den : im Kreise Düsseldorf ( Land ) 1 mit 29 Schülern , Greven¬
broich 1 mit 84 , Cleve 2 mit 28 , Krefeld 2 mit 69 , Rees 2
mit 28 und Solingen 6 mit 116 Schülern .

Im Laufe des nächsten Monats wird der Städtische

Musikverein , wie die „ K . Z . " mittheilt , unter Leitung des
Musikdirektors Herrn Buths eme Schumann - Feier ver¬
anstalten und das vor 80 Jahren entstandene Meisterwerk des
großen Tondichters „ Das Paradies und die Peri " zur Auf¬
führung bringen . Im Jahre 1843 kam das Werk zum ersten

Male , und zwar in Leipzig zur Aufführung ; 1880 kam Schu -

Ncunkirche » , 23 . April . Der Kaiser traf in Begleitung mann nach Düsseldorf , um hier die bis dahin von Ferdinand
des Frhr . v . Stumm um 9 Uhr hier ein und fuhr unter dem
Jubel der Bevölkerung durch die festlich geschmückte Stadt zur
Besichtigung der Stumm ' schen Werke . Heute Morgen um 6
Uhr hatte der Kaiser in Saarbrücken die Garnison alarmiren
lassen , deren Vorbeimarsch am Halberg erfolgte .

Dortmund , 28 . April . Die Arbeiter - Entlassungen im
Kohlenrevier mehren sich und werden größer , als befürchtet
worden . Für 1 . Mai sind u . A . gekündigt auf Zeche
„ Wilhelmine " bei Schalke 260 , „ Christian " bei Frentrop 130 ,
„ König Wilhelm " 78 , Ludwig " bei Rellinghausen 23 Mann .
Die Aktiengesellschaft für Eisenindustrie zu Styrum bei Ober¬
hausen hat sämmtlichen im Blechwalzwerk beschäftigten Arbeitern
wegen Einstellung dieses Betriebes gekündigt . Auf der Fenster -

Hiller innegehabte Musikdirektorstelle zu übernehmen .

8 Die Mitglieder des evangelischen Arbeiter - Ver¬
eins hatten sich gestern Abend in stattlicher Anzahl mit ihren
Familien - Angehörigen im Festsaale des ev . Vereinshauses an
der Oststraße vereinigt , um der Vorführung biblischer und
anderer Bilder durch Herrn Fabrikanten Burberg beizuwohnen .
Die Versammlung wurde , wie üblich , durch gemeinsamen Ge¬
sang eröffnet und geschloffen . Bemerkt mag noch werden , daß
die Mitgliederzahl des Vereins in der letzten Zeit erfreulich
gewachsen ist .

Im Saale des Herrn Aders an der Derendorferstraße
gab gestern Abend der Verein „ Barbarossa , wie jedes
Jahr , eine musikalisch - theatralische Abendunterhaltung , deren

XXXIV.
„ Und weiter haben Sie nichts ausgekundschaftet ? "
Die Frage ward mit dem Ausdruck unverkennbaren Miß¬

fallens gesprochen , während Herr Nikolaus Kolbe über sein
goldenes Pincenez hinweg auf den zur Seite seines Sessels
stehenden Mann einen höchst ungnädigen Blick abschoß , welcher
denselben jedoch sichtlich völlig unberührt ließ .

„ Gnädiger Herr wollen gerecht sein , " versetzte der An¬
geredete , welcher kein Anderer , als Herwig , das willige Werk¬
zeug seines Gebieters , war . „ Fräulein Hofmeister verläßt
das Haus gar nicht , und die Dienerschaft , bei welcher ich Er¬

mittelungen anzustellen trachtete , hält sich mustergültig reservirt .
Noch Keiner hat sie mit dem jungen Herrn Giesenau zusammen
gesehen . Das ist die einzige feststehende Thatsache , welche ich
erfuhr !"

„ Und die mir nicht genügt !" fiel der Herr des Hauses
dem Sprecher scharf in ' s Wott . „ Ah !" brach er mit einem

Schmerzenslaut ab und Herwig trat bestürzt dicht an die Seite
des reichen Mannes , welcher wie gelähmt in seinem Sessel
zurückgesunken war und jetzt mit angstvoll erweiterten Augen
zu dem sich über ihn Beugenden aufsah , der so rathlos war ,
daß er nicht einmal daran dachte , zu klingeln , um Hülfe her¬
beizurufen .

Seit Herr Nikolaus Kolbe an jenem Tage nach der auf¬
regenden Szene mit Helene , welcher zuerst das Dazwischen -
trcten der Frau Giesenau , wie dann auch noch das der alten

Brau Carstens ein für ihn unliebsames Ende gemacht , im
osmeister ' schen Salon zu Boden gestürzt war , hatte sich ein

fflercher Anfall wiederholt gezeigt ; ein Anfall , der den sonst
o unbewegten Mann in einen Zustand völliger Kraftlosigkeit

versetzte , in welchem ihm jedoch die volle Geistesthätigkeit blieb ,
ein Zustand , wie er qualvoller nicht gedacht werden konnte ,
der ihn , so lange er anhielt , das Grauen des Todes empfin¬
den ließ .

( Fortsetzung folgt .)

Alvert .
Von Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)

( 2 . Fortsetzung .)
IV .

Als Delessow am nächsten Morgen geweckt wurde , damit
er den Dienst nicht versäumte , sah er sich ganz verwundert
in seinem Zimmer um und betrachtete mit einem unangenehmen
Gefühle den alten Bettschirm , den Diener und die Uhr auf
dem Nachttisch . Alle diese Dinge erschienen ihm so alltäglich ,
so fade und gemein . „ Aber was hätte ich denn sonst erwarten
sollen , außer dieser faden Alltäglichkeit ? " fragte er sich selbst .
Dann fielen ihm auf einmal die dunklen Augen und das
glückliche Lächeln des Musikanten ein , das Motiv der „ M6 -

lancolie“ klang ihm in den Ohren und die ganze sonderbare
Nacht , die er verbracht hatte , lebte plötzlich vor ihm auf .

Er hatte keine Zeit , darüber nachzudenken , ob er wohl
oder übel daran gethan hatte , den Musikanten zu sich zu
nehmen . Während er sich anzog , traf er in Gedanken seine
Anordnungen für den ganzen Tag ; dann nahm er seine Akten ,
gab die nöthigen Befehle , warf seinen Mantel um und zog
die Galoschen über die Stiefel . Als er beim Speisezimmer
vorüberkam , warf er einen Blick durch die Thür desselben .
Albert lag halb entblößt in seinem schmutzigen , zerrissenen
Hemd auf dem mit Saffianleder überzogenen Divan , auf
welchem man gestern den Schwerberauschten gebettet hatte ; er
hatte den Kopf in die Kissen vergraben und schien in bleiernem
Schlafe zu liegen .

„ Kein erquicklicher Anblick , " dachte Delessow unwillkürlich .
„ Höre einnial , " sagte er darauf zu seinem Diener , „ gehe
doch gefälligst zu Borjusowski und bitte ihn in meinem Namen
auf zwei Tage um seine Geige . Und wenn der Herr da
drinnen erwacht , dann bringe ihm Kaffee und suche etwas von
meiner Wäsche und von meinen abgelegten Kleidern für ihn
aus . Sorge mir so gut als möglich für ihn , verstanden ? "

Als Delessow spät am Abend nach Hause zurückkehrte ,
fand er zu seinem Erstaunen Albert nicht vor .

„ Wo ist er denn ? " fragte er den Diener .
„ Sogleich nach dem Mittagessen stnd sie fortgegangen , "

versetzte dieser , „ nahmen einfach die Geige und gingen fort .
In einer Stunde wollten sie zurück sein , und nun stnd sie noch
immer nicht da . "

„ Hm , das ist recht ärgerlich , " sagte Delessow . „ Wie
konntest Du ihn nur gehen lassen , Sachar !"

Sachar war ein echter Petersburger Lakei , der bereits
acht Jahre bei Delessow in Dienst stand . Als alleinstehender
Junggeselle hatte Deleffow ihn unwillkürlich zu seinem Ver¬
trauten gemacht und fragte ihn bei Allem , was er vornahm ,
um seine Meinung .

„ Wie ich ihn gehen lassen konnte ? " versetzte Sachar ,
indem er mit dem Petschaft an seiner Uhrkette spielte . „ Wenn

Sie mir gesagt hätten , Dimitri Jwanowitsch , daß ich ihn
zurückhalten soll , dann hätte ich ihn hier beschäftigen können .
Sie haben jedoch nur von Kleidern und Wäsche gesprochen . "

„ Hm , wirklich recht ärgerlich . Was hat er denn in meiner
Abwesenheit hier getrieben ? "

Sachar begann zu lächeln .
„ Man kann ihn wirklich einen Artisten nennen , Dimitri

Jwanowitsch , " begann er darauf . „ Sobald er erwachte , ver¬
langte er Madeira , dann unterhielt er sich in einem fort mit
der Köchin und dem Diener von nebenan . So lächerlich ist
er . , . aber ein sehr guter Mensch . Ich gab ihnen Thee ,
brachte das Mittagessen — nichts wollten sie allein essen , zu
Allem luden sie mich ein . Und was nun das Spielen betrifft ,
so muß man sagen , daß selbst im Restaurant Jsler nur wenige
solche Künstler sind . Einen solchen Menschen kann man schon
bei sich halten . Wie er uns das „ Abwärts auf der Wolga ,
dem Mütterlein " spielte , da war ' s , als ob ein Mensch weinte .

Wirklich sehr schön ! Von allen Etagen kamen Leute zu uns
in den Flur , pm zuzuhören . "

„ Nun , und hast Du ihm etwas zum Anziehen gegeben ? "
unterbrach ihn der Herr .

„ Freilich , ich habe ihm eins von Ihren Nachthemden
gegeben und meinen Paletot . Einem solchen Menschen kann
man schon helfen — wirklich ein lieber Mensch ! Sachar
lächelte . „ Immer fragten sie mich , was für einen Rang Sie
haben , ob Sie vornehme Bekannte haben , und wie viel Seelen
Sie besitzen . "

„ Nun , schon gut ! Jetzt mußt Du nur sehen , daß Du ihn
findest , und das eine merke Dir : gieb ihm nichts zu trinken ,
sonst wird ' s noch schlimmer mit ihm . "

„ Ganz richtig , " bemerkte Sachar , „ er scheint von schwacher
Gesundheit . Mein früherer Herr hatte einen Verwalter , der
war gleichfalls . . . "

Delessow kannte bereits die Geschichte dieses Verwalters ,
der sich zu Schanden getrunken hatte ; er ließ Sachar dieselbe
nicht erst beenden , sondern befahl ihm , möglichst rasch sein
Schlafzimmer für die Nacht in Ordnung zu bringen und sich
dann auf die Suche nach Albert zu begeben .

Er legte sich zu Bett und löschte das Licht aus , doch
konnte er lange nicht einschlafen — immer wieder kam ihm
Albert in den Sinn .

„ Vielleicht werden viele meiner Bekannten die Sache
sonderbar finden , " dachte Deleffow , „ aber man thut so selten
etwas für einen Mitmenschen , daß man Gott danken muß ,
wenn sich einmal eine Gelegenheit dazu bietet . Ich werde ihn
nicht fortlassen , alles will ich thun , was ich vermag , um ihm
zu helfen . Vielleicht ist er gar nicht verrückt , sondern nur dem
Trünke ergeben . Die Sache wird mich gar nicht so theuer
kommen : wo einer lebt , können auch zwei satt werden . Mag
er zuerst hier bei mir bleiben , dann wollen wir ihm eine
Stelle suchen oder ein Konzert für ihn veranstalten . Jeden¬
falls muß er erst auf die Beine gebracht werden , dann wird
man ja sehen . "

Diese Bettachtungen versetzten Delessow in eine ange¬
nehme , selbstzufriedene Stimmung .

„ Ich bin , scheint es , gar kein so schlechter Mensch , " sagte
er sich ; „ vielleicht bin ich sogar ein ganz guter Mensch — im
Vergleich zu andern sogar ein sehr guter Mensch . . . "

Er war bereits im Begriff einzuschlafen , als ihn das
Oeffnen einer Thür und Schritte im Vorzimmer weckten .

„ Ich will in Zukunft strenger gegen ihn sein , " dachte er ,
„ es ist besser ; um seiner selbst willen muß ich es sein . "

Er zog die Glocke .

„ Nun , hast Du ihn gebracht ? " fragte er Sachar , der in
das Schlafzimmer trat .

„ Ein bejammernswerther Mensch , Dimitri Jwanowitsch " ,
versetzte Sachar , indem er bedeutungsvoll den Kopf schüttelte
und die Augen schloß .

„ Was denn ? Ist er betrunken ? "
„ Sehr angegriffen . . . "
„ Hat er die Geige bei sich ? "

„ Ich habe sie mitgebracht — die Wirthin hat sie mir
gegeben . "

„ Nun , laß ihn nur jetzt nicht zu mir herein , bring ' ihn
zu Bett , und laß ihn morgen nicht aus dem Hause gehen . "

Noch hatte jedoch Sachar das Schlafzimmer nicht ver¬
lassen , als Albert über die Schwelle trat .

V .
„ Sie wollen schon schlafen ? " sagte Albert lächelnd . „ Und

ich war dort , bei Anna Jwanowna . Habe einen sehr ange¬
nehmen Abend verbracht : Wir haben viel mustzirt und gelacht ,
sehr angenehme Gesellschaft war da . Geben Sie mir doch
etwas zu trinken — nur kein Wasser , " fügte er hinzu , indem
er nach der Wasserkaraffe wies , die auf dem Nachttische stand .

Albert war ganz derselbe wie gestern : dasselbe anmuthige
Lächeln verklärte sein Gesicht , seine Stirn erschien ebenso klar
und edel und seine Haltung ebenso hinfällig . Sachars Paletot
war ihm recht gut zu statten gekommen und der reine , breite
Kragen des ungestärtten Nachthemdes , der den langen , weißen
Hals umgab , verlieh seinem Kopfe ein zugleich malerisches
und unschuldiges Aussehen . Er setzte sich auf Delessow ' s Bett
und blickte ihm schweigend , mit einem freudigen , dankbaren
Lächeln in ' s Gesicht . Ihre Blicke begegneten sich und Delessow
fühlte sich plötzlich wieder im Banne des eigenthümlichen
Zaubers , der von dem Gesichte des Geigers ausging . Seine
Schläfrigkeit verging , er vergaß , daß er fortan mit Albert

streng verfahren wollte und fühlte im Gegentheil den lebhaften
Wunsch , mit ihm recht heiter und ausgelaffen zu sein , zu
mustziren und zu plaudern — bis zum Morgen . Er ließ durch
Sachar eine Flasche Wein , Cigaretten und die Geige bringen .

„ Ei , das ist prächttg , " sagte Albert , „ es ist noch früh ,
wir wollen mustziren . Ich werde Ihnen Vorspielen , so viel
Sie wollen . "

Auch Sachar schien der Einfall seines Herrn zu gefallen .
Mit zufriedener Miene stellte er eine Flasche Lafitte und zwei

Weingläser hin , brachte auch für Albert ein Päckchen leister
Cigarretten und holte dann die Geige . Delessow schickte ihn
schlafen , Sachar jedoch zog es vor , sich eine Cigarre anzu¬
zünden und im Nebenzimmer zu bleiben , um sich den Genuß
von Alberts Spiel zu verschaffen .

„ Wir wollen lieber plaudern , " sagte Delessow zu dem
Musikanten , der sich anschickte , die Geige zu stimmen .

Albert setzte sich gehorsam auf den Rand des Bettes und
begann von neuem selig zu lächeln .

„ Ach ja !" sagte er , indem er sich plötzlich mit der Hand
gegen die Stirn schlug und eine erwartungsvolle , wichtige
Miene annahm . Sein Gestchtsausdruck schien immer im vor¬
aus zu verkünden , was er sagen wollte . „ Erlauben Sie eine
Frage . . . " er hielt ein Weilchen inne — „ jener Herr , der
gestern Abend mit Ihnen war — Sie nannten ihn N . — ist
er nicht der Sohn des bekannten N . ? "

„ Sein leiblicher Sohn , " antwortete Delessow , der nicht
begriff , weshalb sich Albert für diese Personen interesstrte .

( Fortsetzung folgt .)



Ertrag zur Bekleidung armer Kommunikanten der
« ochuspfarre dienen soll . Das Lokal war von Besuchern ge -
M , auch der Herr Pfarrer Esser war erschienen und hielt
L die Versammelten eine Ansprache , in welcher er unter
Anderem auch dem Verein für seine lobenswerthen Bestre¬
bungen seinen Dank abstattete . Der Verein bot ein reiches
Programm , so daß die Besucher des Festes einen genußreichen
Ahend verlebten . Die einzelnen zum Vortrage gebrachten
« tücke waren gut einstudirt und fanden den reichen Beifall
tzer Anwesenden . „ Rommel mit der Trommel " ( Herr F . All -
(.„ » ) erntete stürmischen Beifall . Der Verein hat durch diesen
stnterhaltungsabend wieder einen doppelten Erfolg erzielt .

Am 1 . Mai , Abends 8 1/ » Uhr findet im Rittersaale
»er städtischen Tonhalle ein großes Konzert des Männer -
Kesang - Vereins der Firma E . Schieß unter Mit¬
wirkung hervorragender Solisten statt . Der junge Verein

tritt mit gut vorbereitetem Chor zum ersten Male an die
Oeffentlichkeit und verspricht der Abend ein genußreicher zu
werden . Das Entree ist mäßig gestellt , damit Jedermann

Zutritt haben kann .
% Zu dem am vergangenen Sonntag im „ Victoriasaal "

j„ Oberbilk vom „ Kameradschaftlichen 130er Verein "
veranstalteten Vokal - und Instrumental - Konzert hatten sich
viele Freunde und Gönner des Vereins eingefunden . Den
gesanglichen Theil hatte der „ Vereinigte Männergesangverein
Msseldorf " übernommen und fanden dessen Darbietungen
reichen Beifall Seitens der Festgäste . Ein Tanzkränzchen bil¬
dete den Schluß des wohlgelungenen Festes . Der rührige
Verein darf mit Genugthung auf den Verlauf seiner letzten
Veranstaltung zurückblicken .

§ Der Floragarten , welcher gegenwärtig im schönsten

Frühlingsschmucke prangt , hatte gestern wieder ein zahlreiches
Publikum angelockt , welches sich m den freundlichen Anlagen
erging oder im Saale den Klängen der Zingel ' schen Kapelle
lauschte . Lebhaftes Interesse erregte auch das dem Publikum

geöffnete Palmcnhaus , welches eine ziemlich reiche Kollektion
nopischer Gewächse enthält und dem Naturfreund viel Lehr¬
reiches bietet .

** Das gestrige erste Militär - Konzert „ Im Römer '

erfreute sich eines außerordentlich starken Besuches ; viele
Gäste mußten wegen Platzmangel wieder umkehren . Die Lei¬

stungen des Ulanen - Trompeterkorps sind so bekannt vorzüg¬
liche , daß wir auf eine Besprechung derselben an dieser Stelle
wohl verzichten dürfen . Die Darbietungen der Küche und des
Kellers des Herrn Döcker fanden den ungetheilten Beifall

seiner Gäste , so daß der „ Römer " sich gestern unzweifelhaft
viele neue Freunde erworben hat .

% In der Woche vom 10 . April bis 16 . April gelangten im
Regierungsbezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende
Krankheitsfälle zur Anzeige bei den Polizeibehörden

49 Erkrankungen , 11 Sterbefälle ,
83 „ 24
20

S 4
2 .. 1

Masern
Diphtheritis
Scharlach
Darm - Typhus
Kindbettfieber
Pocken — „ —
Influenza 175 „ 9

Genickstarre 2 w 1

§ Der Vorort Hamm war ' gestern das Ziel zahlreicher
Ausflügler , namentlich deshalb , weil das freundliche Frühlings¬
wetter den Bewohnern der inneren Stadt Gelegenheit bot , sich
über die Entwickelung der Sämereien und Pflanzen in den

Hammer Gärten zu informiren . Auch hier zeigte es sich , daß
die Vegetation in diesem Jahre der vorjährigen um einige
Wochen voraus ist , da außer den Sämereien auch stellenweise
die Kartoffeln schon aus der Erde kommen . Erstaunlich ist
es , was der Fleiß der Gemüsezüchter in verhältnißmäßig
kurzer Zeit geschaffen hat . Große Strecken Ländereien , welche
vor Kurzem noch öde und unbebaut da lagen , sind durch die

Hand des Landmannes in üppige Saatfelder umgewandelt
worden . Möge dieser Fleiß die verdiente Belohnung finden .

- s- In der Lämbertuskirche wurde gestern eine neue ,
geschmackvoll polychromirte Herz - Jesu - Station aufgej -
stellt und nach der Abendpredigt eingeweiht .

+ Aus dem Rheine wurde heute Morgen die Leiche
eines gut gekleideten jungen Mannes gelandet , bei dem ein
Reservepaß gefunden wurde , lautend auf den Namen Gottlieb
Kremer aus Noschhausen bei Weimar .

% Der Waldmeister . Der Wonnemonat Mai steht
vor der Thür . Das herrliche Frühlingswetter hat die Erde
zu neuem Leben und zur Freude wachgerufen , sie festlich mit
zartem , grünem Kleide geschmückt und ihr den Blüthenkranz
in ' s Haar geflochten . Die Brust des sinnigen Menschen schwillt ,
und mit unwiderstehlichem Triebe zieht es ihn hinaus in die
wonnige , sonnige Natur , in den Laubwald . Auch hier sprossen
zwischen dem modernden vorjährigen Laube die duftenden
Waldgräser und lieblichen Waldblumen reichlich hervor . Unter
allen Boten des Lenzes fesseln uns vornehmlich wunderbare
Wohlgerüche , die einem jungen Grün mit darüber ausgebreitetem
silbernem Blüthenschleier entströmen . — Es ist der Waldmeister ,
jenes bescheidene und doch so viel Freude und Genuß spendende
Blümchen , welches unsere Altvordern in so sinnig - poetischer
Weise ihren „ Herzfreund " nannten , und den die Dichter so
gepriesen , daß ein Jeder , der „ Waldmeisters Brautfahrt "
gelesen , beim bloßen Klange dieses Namens von Frühlings
ahnen ergriffen wird . Dicht steigen seine dünnen Stengelchen
aus den vieljährigen Wnrzelsprossen empor , zierlich gruppiren
sich die frischgrünen , länglich - lanzettartigen Blätter mit borstig -
scharfem Rande zu je vier oder acht um dieselben und darüber
breiten sich , wie die verkörperte Waldespoeste , die unzähligen
zatten Blüthen aus , die in ihrem Unschuldskleide das duftende
Grün doldenförmig überschatten . Der schätzbare Riechstoff
Cumarin verleiht dem einfachen Waldblümchen in allen seinen
Theilen diesen entzückenden ätherischen Duft und dem Mai -
ttank seine beseligende Wirkung . Dieser selbe Riechstoff be¬
findet sich zwar auch noch in anderen Pflänzchen , wie dem
Ruchgrase , dem Flattergrase , dem Mariengrase unddenTonka -
bohnen ( zum Parfümiren des Schnupftabaks verwendbar ) ,
aber wir weisen alle jene Gräser zurück , wenngleich sie dem
Gaumen vielleicht auch denselben Geschmack gewähren würden ,
da es nicht der Genuß allein ist , der die Freuden erzeugt ,
sondern diese erst durch den poetischen Hauch gewürzt werden .
Zur Familie des Waldmeisters gehören noch mehrere Arten ,
die aber mit unserem „ Herzfreund " nichts als den Gattungs¬
namen ( Asperula ) gemeinsam haben . Möge einem Jeden
der köstliche Maitrank die Lippen netzen und das Herz erfreuen ,
wenn die Gläser erklingen für das Liebste , was wir auf
Erden kennen .

8 Als am Sonntag Mittag ein auf der Oberbilker
Allee wohnendes junges Ehepaar aus der Kirche nach Hause
Mückkehrte , fand es die Thür zur Wohnung , welche es beim
« erlassen derselben abgeschlossen hatte , geöffnet , auch war eine
un Schlafzimmer hängende Damen uh r verschwunden .
Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich sofort auf einen m
der Nähe wohnenden Verioandten des Gatten , in dessen Besitz
sich auch die Uhr vorfand . Der leichtsinnige Mensch hat

wegen ähnlicher Vergehen schon mehrfach Gefängnißstrafen
verbüßt und seinen Angehörigen viel Kummer bereitet .

-f Der Kutscher eines Bäckers kam am Samstag
Abend mit leerem Wagen und voller Geldtasche heim . Er
pellte das Pferd in den Stall , fütterte es , stärkte sich dann
selbst und begab sich auf sein Zimmer . Nachdem er seinen
desten Anzug angezogen hatte , warf er die übrigen Kleider in
e>n Bündelchen geschnürt zum Fenster hinaus und mit der
vollen Geldtasche ging er davon .

. + Ein altehrwürdiges Portemonnaie , mehrfach auf
kunstvolle Weise zusammengeflickt , wurde am Sonntag Morgen
ttüh auf der Oststraße gefunden . Es ist auch Geld darin . Der
Elgenthümer kann es auf dem Polizeiamte abholen .

. + Ein Bursche aus Witten , der wegen Diebstahl
sieckbrieflich verfolgt wurde und nach Düsseldorf kam ,

hier am Samstag verhaftet worden ,

fl - Einige junge Herren fanden Gefallen an den Tauben
ku > Zoologischen Garten und alsbald hatten sie denn
" uch einige Tauben in ihrem Besitz . Sie haben sie heimlich
M dem Garten mitgenommen . In der Regel nennt man das
'Aebstahl ; allein hier scheint man eine Ausnahme machen zu
wollen , da Strafantrag nicht erfolgte .

. B - n . In einem Hause in der Kronprinzenstraße wurden
? eute Wäschegegenstände am hellen Tage von dem Speicher
» ostohlen . Der Verdacht lentt sich auf eine Frauensperson ,

^ acht Nacht in einem Speicherzimmer des Hauses zu -

fl - In einem Geschäft an der Duisburgerstraße ent¬
wendete heute Morgen ein Bursche die Geldschublade
aus der Theke . Er wurde verfolgt , aber nicht gefangen .

fl - In der Alleestraße beleidigten gestern Abend mehrere
Burschen im Alter von 16 bis 18 Jahren drei Damen und

verfolgten sie bis zur Kunsthalle . Hier stieg zwar nicht
der Nacheengel vom Giebel herab , allein es kam doch ein
Herr mit einem Spazierstock um die Ecke , der wacker auf die
Bengel einhieb und ihnen zum Schluß noch mit einigen Fuß¬
tritten den Weg zeigte .

fl - Zwei Burschen bettelten gestern Abend in der Alleen
straße einen Mann an um 20 Pfg . für Branntwein , allein sie
erhielten nichts . Sie begleiteten dann den Mann durch den
~ ofgarten und wollten ihm mit Gewalt die Taschen leeren ,

■er Mann schrie um Hülfe , ein Schutzmann kam herbei und
nahm einen Räuber fest , der andere entfloh .

fl - Aus einem Garten an der Oststraße wurden die
Wasserleitungsrohre gestohlen .f

fl - Ein angetrunkener Bursche , 20 Jahre alt ,
schoß gestern in der Neußerstraße mit einem Revolver

auf die Leute und traf auch einige . Die Husaren nahmen
den gefährlichen Menschen fest und brachten ihn zur Polizei¬
wache .

fl - Ein fahrender Musiker kam letzte Nacht mit
seiner Harmonika zum Markte und stellte sich vor dem kur¬
fürstlichen Denkmale auf . Dann mit dem Glockenschlage 12
ließ er seine Musika mächtig ertönen , so daß sogar der wach
habende Polizeisergeant aufmerksam wurde und den Künstler
wegen ruhestörenden Lärms in ' s Speckkämmerchen setzte . Hier
logirten noch mehrere Radaubrüder und Bettler , zusammen
12 Personen .

$ 1 Strafkammer als Berufungsinstanz vom
25 . April . Die Ehefrau eines zu Burscheid wohnenden Tage
löhners war vom Schöffengericht von der Anklage der Belei
digung des Polizeisergeanten P . freigesprochen worden , wo
gegen der Amtsanwalt Berufung einlegte . Die Strafkammer
erkannte auf 15 M . Buße ev . 3 Tage Haft . — Tagelöhner
Franz M . aus Willich war vom Schöffengericht wegen Miß
Handlung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden , wo¬
gegen er Berufung einlegte . Jndeß auch die Richter der
zweiten Instanz waren derselben Ansicht wie der Vorrichter .
Das erstinstanzliche Urtheil wurde bestätigt . — Dasselbe Schick
sal erfuhr die Berufung des Fabrikarbeiters Gerhard St . aus
Böckum , welche vom Schöffengericht zu Uerdingen wegen Dieb
stahl und Bedrohung zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war ; die eingelegte Berufung wurde verworfen . —
Weber M . aus Hilden war in Gerresheim vom Schöffen '
gericht wegen Jagdfrevel zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden ; auf die von ihm eingelegte Berufung wurde nur auf
eine Geldstrafe von 100 M . ev . 20 Tage Gefängniß erkannt .
Eine Sache wurde vertagt .

Vermischte Nachrichten .
* Seßhaftigkeit der preußischen Bevölkerung .

Gelegentlich der Volkszählungen vom 1 . Dezember 1871 , 1880 ,
1885 und 1890 ist in Preußen u . A . auch die Zahl derjenigen
Personen festgestellt worden , welche in der Zählgemeinde oder
sonst im Zählkreise oder der Zählprovinz bezw . im preußischen
Staate oder in anderen deutschen Bundesstaaten geboren
waren . Die geringe Zahl derjenigen Fälle , in welchem - der
Geburtsort nicht festgestellt werden konnte , betreffen )' 'wie ' aus
den Namen und sonstigen in die Zählkarten eingetragenen
Angaben hervorgeht , wohl durchweg in Deutschland geborene
Personen und sind in den weiter unten folgenden Zusammen
stellungen den im Deutschen Reiche Geborenen zugezählt worden .
Für die Beurtheilung der in der Seßhaftigkeit der Bevölkerung
seit 1871 eingetretenen Veränderungen kann auf die Unter '
scheidung der außerhalb der Zählprovinz in Preußen Ge¬
bürtigen von den in anderen deutschen Bundesstaaten Geborenen
verzichtet werden , da innerhalb des Deutschen Reiches Frei '
zügigkeit besteht , auch innerhalb des preußischen Staatsgebiets
Wanderungen auf ebenso weite Entfernungen möglich sind und
stattfinden , als zwischen Preußen und anderen Bundesstaaten
Von je 10 , 000 Personen überhaupt waren gebürtig :

aus 1871 1880 1885 1890

der Zählgemeinde . . . . 5068 5763 5452 5375
dem Zählkreise . 7628 7449 7202 6972
der Zählprovinz . 9250 9120 8888 8809
dem Deutschen Reiche . . . 9923 9922 9924 9916
dem Auslande . 77 78 76 84

Die bezüglichen Zahlen stellen sich für die männliche
Bevölkerung anders als für die weibliche , wie die beiden fol¬
genden Ueberstchten erkennen lassen .

aus 1871 1880 1885 1890

der Zählgemeinde . . . 5722 5795 5512 5427

dem Zählkreise . . . . 7480 7341 7102 6872

der Zählprovinz . . . . 9118 9010 8783 8678

dem Deutschen Reiche . . 9911 9912 9917 9907
dem Auslande . . . . 89 88 83 93

1880
5732
7555
9226
9932

65 68

Jahrzehnte

1885
5395
7299
8991
9932

1890
5324
7069
8936
9925

die Zahl der

68 75

hat unter je

bei den

Frauen
um

316
702
440

Von je 10 , 000 weiblichen Personen der ortsanwesenden
Bevölkerung waren gebürtig

aus 1871

der Zählgemeinde . . . . 5640
dem Zählkreise . 7771
der Zählprovinz . 9376
dem Deutschen Reiche . . . 9935
dem Auslande .

Während der beiden letzten
10 , 000 Personen jedes Geschlechtes

bei den
Männern

um
im Geburtsorte Verbliebenen . . . 295

im Geburtskreise Verbliebenen . . . 608
in der Geburtsprovinz Verbliebenen . 440

abgenommen . Die Seßhaftigkeit unseres Volkes hat sich mithin
innerhalb des gedachten Zeitraums nicht unerheblich vermindert ,
und zwar hat sie bei den Frauen noch mehr abgenommen als
bei den Männern , vielleicht in Folge der in jüngster Zeit sehr
vermehrten Betheiligung des weiblichen Geschlechts an der
gewerblichen Thätigkeit .

* Eine Schwiegertochter , die für ihre Schwiegermutter in
das Gefängniß gegangen ist — eine gewiß seltene Erschei '

nung — stand am Samstag in der verehelichten Arbeiterin
Anna Setzer , geborene Kratz , neben ihrer Schwiegermutter , der
Frau Mathilde Setzer aus Rüdersdorf , vor der ersten Straf '
kammer am Landgericht II in Berlin . Die Schwiegermutter
war wegen irgend eines Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden und sollte diese Strafe Ende vorigen Jahres

— nachdem alle Rechtsmittel erschöpft waren — im Amts -
gerichtsgerichts - Gefängnisse zu Alt - Landsberg verbüßen . Sie

schrieb an ihren verheiratheten Sohn in Berlin , ob dessen Frau
die Strafe nicht für sie absitzen wolle . Die Schwiegertochter
war dazu bereit , sie ließ sich die Strafverbüßungsordre von
der Schwiegermutter aushändigen und stellte sich damit im
Alt - Landsberger Amtsgerichts - Gefängnisse als „ Frau Mathilde
Setzer " vor , wurde unter diesem Namen in das Gefängniß -
Register eingettagen und hatte bereits 11 Tage verbüßt , als
der Rollenwechsel zwischen Schwiegermutter und Schwieger¬
tochter entdeckt wurde . Jetzt wurde die Letztere entlassen und
die Schwiegermutter eingezogen , die denn auch ihre 14 Tage
abgesessen hat . Darauf wurden beide Frauen wegen intellek¬
tueller Urkundenfälschung bezw . wegen Anstiftung dazu unter
Anklage gestellt . Der Gerichtshof erkannte jedoch dahin , daß
beide Frauen wohl keine Kenntniß davon gehabt hätten , daß
die Strafverbüßung im Register eingetragen wird , und daß

S stch durch den Rollenwechsel einer Fälschung der Register
uldig machten ; da ihnen daher der strafbare Dolus ge¬

mangelt habe , müsse bezüglich der Fälschung auf Freisprechung
erkannt werden . Die Schwiegertochter aber mußte wegen Füh¬
rung eines falschen Namens vor einem zuständigen Beamten
zu drei Tagen Haft verurtheilt werden . Die Schwiegermutter
ging ganz frei aus .

* Wegen einer sensationellen , beim Regiment der Gardes
du Corps in Potsdam vorgekommenen Soldatenmißhand¬
lung haben vor dem dortigen Amtsgericht Vernehmungen von
Mannschaften des Regiments stattgefunden . Angeschuldigt

sind die jetzt wieder im Zivilverhältniß befindlichen früheren
Gefreiten Schramm und Hamann , und zwar sollen fle wäh¬
rend ihrer Dienstzeit den Rekruten des 91er Jahrganges
Körber derartig mißhandelt haben , daß derselbe Gehör und
Sprache verloren hat und sich zur Zeit in Dalldorf befindet .

* Stettin , 24 . April . Die Zuckerfabrik auf dem Gute
Scheure bei Stettin ist in der vergangenen Nacht gänzlich
niedergebrannt .

* Wien , 24 . April . Die Berliner Sänger gaben heute

Nachmittag nach einem muntern Frühschoppen im Niederwald
in sehr erfolgreiches Volkskonzert im großen Arkadenhofe des

Rathhaufes , an dessen Schmalseiten Tribünen aufgeschlagen

waren , während Tausende von Zuhörern sich drängten und
rings aus den Fenstern des prächtigen Hofes , der die treff¬
lichste Akustik bot , des Wohlklangs sich freuten . Stürmischer
Beifall , Hüte - und Tücherschwcnken lohnte den Sängern , die

chließlich auch unter den Hochrufen der Menge das „ Deutsche
Lied " flngett müßteü .

Geschichte einer modernen Ehe . In den gesell -
ichen Kreisen der Stadt Wien spricht man jetzt von dem

Abschluß einer Ehe , welche unter ganz eigenthümlichen Be¬
dingungen eingegangen wurde — unter Bedingungen , die im
Augenblicke Gegenstand lebhafter juridischer Erörterungen
bilden und von den Advokaten als „ interessanter Fall " behan¬
delt werden . Die betheiligten Personen gehören den besten
Klassen an . Würde man sie zu Helden eines Romans machen ,
so müßte im Rahmen einer solchen Erzählung gewiß auch

dem psychologischen Moment , welches hier als Triebfeder er¬
scheint , viel Spielraum gewährt werden . Aber was hier erzählt
wird , ist kein Roman , sondern volle Wahrheit . Dieses moderne

Charaktergemälde weist in der That räthselhafte Züge im
Style Jbsen ' s auf . . . . Die Väter sind Berufsgenoffen , die
Kinder lernten einander kennen , faßten gegenseitige Zuneigung
und den Vorsatz , sich zu ehelichen . Es gab keine Hindernisse
und keine Unterhandlungen , denn bei dem völligen Einver¬
ständnisse der Eltern und der Kinder war man über alle Mo¬
dalitäten rasch einig . Die schönste Harmonie schien dieses Ver -
löbniß zu begleiten . In wenigen Wochen sollte Hochzeit sein .
Da kam eines Morgens ein Absagebrief Seitens des Bräuti¬
gams , die Mittheilung enthaltend , daß er zurücktrete und die
Braut wieder freigebe . Was geschehen war ? Welche Erwägun¬
gen diesen Entschluß herbeigeführt hatten ? Man weiß es
nicht und es kann auch für den weiteren Verlauf der An¬

gelegenheit gleichgültig sein . Die Hauptsache blerbt , daß der
Absagebrief des Bräutigams nicht jene Wendung herbeiführte ,

welche der Absender zweifellos beabsichtigt hatte . Die Ange¬
hörigen der Braut gaben nämlich die bestimmte Erklärung
ab , daß sie eine solche Lösung des Verlöbnisses niemals
acceptiren , daß sie niemals dulden würden , die Ehre , die Zu¬
kunft und den Namen des Mädchens preisgegeben zu sehen .
Eine junge Dame , deren Bräutigam knapp vor der Hochzeit
zurücktrete , sei — so argumentirten sie — gesellschaftlich un¬
möglich , man begegne ihr allenthalben mit Mißtrauen , jeder
Mann werde sich hüten , mit ernsten Absichten an sie heranzu¬
treten . Und erst die geschiedene Frau ? fragte der Bräutigam .
Ah , das ist etwas Anderes — erwiderte man ihm — un¬
glückliche Heirathen giebt es genug ; das Lebenglück bleibt wohl
vernichtet / aber die Ehre der Frau kann gerettet werden , sie

braucht überhaupt im Falle einer Scheidung gar nicht berührt
zu sein , während die Ehre eines Mädchens , dessen Bräutigam
sich zurückzieht , weit ernster bedroht ist . Ueberlassen wir es
den Moral - und Sozialphilosophen , mit der Frage sich zu
beschäftigen , ob ' s besser im Gemüth , geschieden oder ob „ ent '

lobt " zu sein , und bleiben wir bei den Thatsachen . Dem
Bräutigam wider Willen wurde eine goldene Brücke gebaut :
Man erklärte sich einverstanden damit , daß er gleich nach voll¬
zogener Verehelichung die Scheidung von seiner Gattin ein¬
leiten möge , und man gab ihm die Zusicherung , daß in Folge
der von ihm angestrebten Ehescheidung Seitens seiner Frau
auch keinerlei vermögensrechtliche Anforderungen an ihn gestellt
werden würden . Einen förmlichen Vertrag , der in diesem Falle ;
wie die Juristen sagen , „ contra bonos mores“ , gegen die
guten Sitten verstoßen würde und daher ungesetzlich wäre ,
konnte man natürlich nicht entwerfen ; doch wurde ein Ausweg
gefunden , um dem Bräutigam in der angedeuteten Richtung
volle Sicherheit zu bieten . In die Ehepatten gelangte nämlich
ein „ Scheidungs - Paragraph " zur Aufnahme , welcher feststellt ,
daß im Falle einer Trennung der Ehe keiner der beiden ehe¬
schließenden Theile an den anderen jemals irgend welche
materiellen Ansprüche erheben dürfe . So wurde denn der Ehe

vertrag unterzeichnet . Der Bräutigam erschien nicht persönlich
zu diesem feierlichen Atte . Er ließ sich durch einen seiner

reunde , der eine polizeiliche Vollmacht überbrachte , vertreten .
>ie Trauung freilich konnte nicht gleichfalls per Prokuration

vollzogen werden . Der Bräutigam kam mit den Zeugen zu
der festgesetzten Stunde direkt in die Kirche ; ebenso die Braut
mit ihren Angehörigen . Das Brautpaar sah sich erst in der
Kirche , unmittelbar vor der Trauung wieder . Es hatte fti '
nichts zu sagen , weder vor der feierlichen Handlung , noch nal ,
derselben . . . Sie verließen die Kirche , und draußen ging ein
jedes seinen eigenen Weg . . . Und nun wollte der junge Ehe '
mann , im Sinne der bestandenen Abmachungen , die Eheschei '
düng einleiten , und er beorderte seinen Rechtsfreund , die
nöthigen Formalitäten zu erfüllen . Natürlich ging er dabei
von der Voraussetzung aus . Alles werde ohne Verzögerung
stattfinden und schließlich werde nichts mehr ihn an seine kurze
Ehe gemahnen , als die Existenz einer Frau , die seinen Namen
trägt . Doch welcher Jrrthum ! Hier sind wir bei dem über '
raschendsten Moment dieses Eheromans angelangt : Die junge
Frau erwidert durch ihren Anwalt , sie werde niemals in eine
Ehescheidung einwilligen , sie bestehe vielmehr darauf — die
Frau ihres Mannes zu sein . Der Ehemann wider Willen
leitet einen Prozeß ein , in dessen Verlauf alle Phasen dieser
seltsamen Angelegenheit zur Erörterung gelangen und der noch
keinen Abschluß gefunden hat . Aber das Ende wird vermuih

lich ein recht prosaisches fein , ganz anders geartet , als es
zum Beispiel Ibsen oder einer der modernen Naturalisten
ersinnen würde ! . . . ( „ B . L . - A . " )

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 25 . April . Die Gerüchte von einem

bevorstehenden Rücktritt des Kriegsministers finden in

ernsten politischen Kreisen keinen Glauben , zumal ein

Grund zum Rücktritt zur Zeit überhaupt nicht vorliegt .

— Die Konferenz für Arbeiterwohlfahrtseinrich¬

tungen wurde heute Vormittag 10 Uhr durch den

Staatssekretär a . D . Herzog eröffnet . Die Minister

v . Bötticher und v . Berlepsch und etwa 200 Delegirte

waren anwesend . Der Abg . Kalle - Wiesbaden sprach

über die Fürsorge der Arbeitgeber für die Wohnungen
der Arbeiter .

* Weimar , 24 . April . Eine heute erschienene

Ministerial - Verordnung verbietet bei 150 M . Geld

oder entsprechender Haftstrafe für den 1 . Mai jede

Veranstaltung von öffentlichen Auszügen und Ver¬

sammlungen .

* Hyeres , 25 . April . Die Königin von Eng¬

land ist mit der Prinzessin von Battenberg heute Vor¬

mittag nach Darmstadt abgereist .

* Belgrad , 25 . April . Die Regierung beabsich¬

tigt , die angekündigte Begegnung König Alexanders

mit dem Fürsten von Montenegro im Laufe des Sommers

zu bewirken .

Aachen , 25 . April . Wegen angeblich zu strenger Be¬
stimmungen einer Arbeitsordnung haben 92 Weber einer
Weberei in Haaren die Arbeit eingestellt .

Bremen , 25 . April . Einem dem Norddeutschen Lloyd aus
Santss zugegangenen Telegramm zufolge nimmt das gelbe
Fieber in Rio und Santos schnell ab . Die Mannschaften der
daselbst befindlichen Lloyddampfer „ Graf Bismarck " und „ Köln "
sind sämmtlich wohl .

Heildronn , 24 . April . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 63 ,
gefallen 0 , 05 m .

Mainz , 25 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 59 ,
gestiegen 0 , 02 m .

Bingen , 25 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 08
gestiegen 0 , 01 m .

Caub , 25 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 31 , gef . 0 01 m ,
Koblenz , 25 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 46 , ge¬

fallen 0 , 00 m .
Trier , 25 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 65 , gefallen

0 , 00 m .
Köln , 25 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 60 , ge¬

fallen 0 ,02 m .
Düsseldorf , 25 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 43 ,

gefallen 0 , 00 m .
Ruhrort , 25 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 96 , ge¬

fallen 0 ,00 m .

Korsen - und H andels - Uachrichten .
Neuß , 25 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 50 ,

Qual . M . 19 , 50 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 , 80
2 . Qual . M . 17 , 30 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 55 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 56 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 3 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 118 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 5 , 80 .

Köln , 25 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , Roggen — ,
Gerste — , — , Hafer 13 , 70 M . Zufuhr 45 Sack Hafer .

Berlin , 25 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
190 , 00 , Mai - Juni 188 , 50 , Juni - Juli 187 , 25 , Roggen April -
Mai 192 , 50 , Mai - Juni 185 , 25 , Juni - Juli 179 , 25 , Hafer
April - Mai 145 , — , Mai - Juni 147 , 25 , Juni - Juli 147 , 25 ,
Mais April - Mai 114 , 50 , Juni - Juli 114 , — , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai
53 , 60 , Sevt .- Ott . 51 ,40 , Spiritus 70er vorräthig 40 , 80 , April -
Mai 40 , 30 , Juni - Juli 41 , — , Juli - August 41 , 50 , Aug .- Sept .
42 , — , 50er vorräthig 60 . 30 , Petroleum vorräthig 22 , 20 ,
Roggenmehl 0 / 1 April 25 , 70 , April - Mai 25 , 70 .

Stettin , 25 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
203 , 50 , Mai - Juni 203 , — M . Roggen April - Mai 197 , 50 ,
Mai - Juni 193 , — . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept . - Ott . 51 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , — , April - Mai 40 , — , Aug .- Sept .
41 ,80 M . Hafer vorr . 145 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

P o s e n , 25 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 58 , 20 ,
70er do . 38 , 60 . Gekündigt — . Matt .

Breslau , 25 . April . Spiritus 50er April 58 , 70 , 70er
April 39 , 25 . April - Mai 39 , 25 , Aug .- Sept . 41 , 25 M . Roggen
April 217 , — . April - Mai 215 , — , Juni -Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 25 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 . 27G ,
9 . 30B , Herbst 8 , 49G , 8 . 52B . Roggen Frühjahr 9 , 29G ,
9 , 32 B . Herbst 7 , 70G . 7 , 73B . Mais Mai - Juni 5 , 25G ,
5 , 28B , Juli - Aug . 5 ,40® , 5 , 43B . Hafer Frühjahr 6 , 05® ,
6 , 08® . Herbst 6 , — G , 6 , 05® . Raps Aug .- Sept . 12 , 45 — 12 , 55 .

Pest , 25 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . still ,
April - Mai 8 , 90 G , 8 , 92 B , Mai - Juni 8 , 68 G , 8 , 70 B ,
Juni - Juli 8 , 27® , 8 , 29® . Hafer Frühjahr 5 , 52® , 5 , 55® .,
Mais 4 , 90® , 4 , 92® . — Kohlraps 11 , 90 — 12 , — .

0 uröbcrtdjt

Berlin , den 25 . April 1892 .

Industrie - Papiere .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 25 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 80 . — Luftwärme : fl - 7 . — Barometer : 27 — 9 .

Voraussichtliches Wetter am 26 . April : Zunächst etwas
wärmeres , meist wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfällen
und stellenweise Gewitter bei ftischen bis starken Winden aus
SW . bis W . — Nachher kühler und veränderlich .

Masserstarrds - Uachrichlen .
Kehl , 25 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 02 , ge¬

stiegen 0 , 23 m .

Lauterb urg , 25 . April . Rhein . Vormittags 4 , 27 , ge¬
stiegen 0 , 18 in .

Maxau ( bair .) , 25 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 43 ,
gestiegen 0 , 06 m .

Mannheim , 25 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 32 , gestiegen
0 , 09 in .

. 23 . April .
Aachen - Höng . umgew . 41 , 00
Anglo - Cont . Guanowerke . . . . 138 , 00
Annener Gußstahl . 123 , 50
Aplerbecker Act . - B . 122 , 50
Arenberger Ges . für Bergb . u . H . . 405 , 00
Berzelius , Bensb . - Gld . 124 , 00

Bochumer Beraw . Bit . 0 . . . . . 45 , 75
Bochumer Gußstahl . 117 , 00
Bonifazius . 94 , 40
Borussia in Dortmund . . . . 3 , 00
Concordia Bergwerks - Ges . . . . » 77 , 00
Consolidation . • 140 , 00
Dannenbaum - Zeche . • 79 , 50
Donnersmarckhütte . • 74 , 00
Dortmunder Act .- Brauerei . . . . 000 , 00

„ Bergbau V . - A . . . - 31 , 00
„ Löwenbräu . . . . . 148 , 00
„ Union - Brauerei . . - 000 , 00
„ „ Vorz .- A . . . . 56 , 50

Düsseldorfer Chamotte . . . . . 00 , 00
„ Draht - Industrie . . - 57 , 70

„ Waggonfabrik . . . . 146 , 00
Elberfelder Farbenfabrik . . . . . 188 , 10
Eschweiler Bergwerk . 81 , 75

Gelsenkirchener Bergwerk . . . . 128 , 80
Gelsenkirchen Munscheid . . . . . 90 , 00
Gerresheimer Glashütte . 102 , 50
Große Berliner Pferdebahn . . . 225 , 75
Grusonwerk . 139 , 25

Hagener Gußstahl . 126 , 00
Harkort Bergwerk umg . 000 , 00

„ „ Brz . - A . 87 , 00
Harkort Brückenbau umg . 129 , 50

„ „ Vrz . - A . . . . 146 , 00
arpener Bergbau - Ges . 139 , 90
ierbrand Waggon . 118 , 60
»ibernia Bergwerks - Ges . 114 , 40
vchdahl umgew . 27 , 50
'öfel - Brauerei . 121 , 50
'örder Hütte V . - A . 40 , 25
:ölner Bergwerk . 133 , 00

König Wilhelm umg . 122 , 25
Lauchhammer . 84 , 50
Laurahütte . 108 , 50
Louise Tiefbau . 72 , 50

V .- Alet . 114 09

Märk .- Westfälischer Bergw . - B . . . . 226 , 25
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . 98 , 30
Phönix , Bergwerk Lit . A . 86 , 60

„ Lit . A . abgest . 101 , 00
Pongsche Spinnerei . 75 , 75
Rheinische Anthracit - Kw . 77 , 00
Schulz - Knaudt . 114 , 00
Stolberger Zinkh .- Ges . 48 , 00

„ „ Vrr . - A . 111 , 75
Trust Dynamits . 135 , 50
Westfälische Draht - Industrie . . . 94 , 00
Wittener Gußstahl . 113 , 50
Wurm - Revier . 92 , 00

Nereins - Airzerger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Dinstag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Turnabend : 8 — 10 Uhr
Turnlokal : Städtische Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Turnabend 8 — 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße .

„ Einigkeit " , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Vereinsabend
Vereinslokal : Rest . Angst , Schadowstraße .

„ Gabelsberger " , Buchdrucker - Stenogr .- Verein . Abends
9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Restauration Menke ,
Marienstraße .

„ G e m ü t h l i ch e Brüder " , Rauchklub . 9 Uhr : Bereinsabend .
Vereinslokal : Restauration Menke , Kölnersttaße 84 .

„ Lustige Brüder " . 8 Uhr : Kegelabend . Vereinslokal : Rest .
Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Oberbilker Turnverein " . Turnabend 8 bis 10 Uhr .
Turnlokal : Städtische Turnhalle , Höhensttaße .

„ P o l y h y m n i a " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Restauration Höbel , Neußerstr . 13 .
„ Wehrhahn " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe .

Vereinslokal : Rest . Bröckers , Grafenbergerstr . 11 .

25 . April .
41 . 50

138 . 75
123 . 25
121 , ^ 0
405 . 25
124 . 00

45 . 25
118 .00

95 .00
4 , 00

77 . 25
141 . 00

80 , 10
74 . 50

000 ,00
31 . 75

148 .00
000 ,00

57 . 25
00 ,00
58 . 50

146 . 00
188 , 60

81 , 80
130 , 10

90 . 00
102 . 75
226 .00
139 .00
126 . 75
000 ,00

88 .00
129 . 50
146 . 75
141 . 25
118 .50
115 . 60

28 ,00
121 . 75

40 . 10
133 . 25
122 . 75

84 , 80
108 . 50

71 . 90
113 . 00
226 . 50
102 , 90

86 . 90
102 . 00

75 . 75
77 . 25

114 ,00
48 . 10

111 , 80
134 . 60

90 . 50
114 . 50

92 , 40
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Die Schirmsabrik
von

1

5 WIelpch 3 , ^
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes
« nd reich assortirtes

Lager

sämmtlicher
Neuheiten

Lar 8eLllö ! l8lsn Lafertlgung

emptiehlt sicli

die Buchdrucker ei

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ ,
29 Klosierstrasse 29 .

Trauerbriefe auf Wunsch couvertirt .

Heute Dinstag Abend 9 Nh :

S « Mk « schimeil
>von den einfachsten bis zu den hochfeinsten l

zu aussergewöhnlicli billigen
i Preisen .

wird stets prompt und billig ausgcführt ,
gSsT* Reparireu und Ueberziehen der Schirme

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 19 . April : Dorothea Christine Jda , T . d . Gerichtsassessors
Otto Heintzmann , Kapellstr . — Den 16 . : Gertr . Helene , T . d . Tage ! .
Wilh . Moslehner , Oberste . — Frz . Josef , S . d . Postpacketträgers Andr .
Angly , Korneliusstraße . — Den 19 . : Anna Maria Hubertina , T . d .
Sattlers Theodor Meurers , Mörsenbroich . — Gertrud , T . d . Magazin -
Verwalters Karl Kaus , Kölnerstr . — Anna Maria Franziska , T . d .
Stellmachers Franz Rennecke , Ackerstr . — Den 22 . : Heinrich , S . d .
Fabrikarb . Philipp Klein , Fichtenstr . — Den 18 . : Emilie Elisabeth ,
T . d . Drahtziehers Karl Rübel , Oberste . — Den 23 . : Joh . Heinrich ,
S . d . Eisendrehers Peter Blum , Ulmenstraße . — Den 22 . : Gertrud
Albertine Elisabeth Auguste , T . d . Fabrikbesitzers Hermann Müller ,
Rethelstr . — Den 17 . : Robert , S . d . Pflasterers , Wilhelm Börner ,
Karlsstr . — Den 18 . : Ferdinand , S . d . Versicherungsbeamten Wilh .

H . Bimio , Schreiblehrer ,
42 Bolkcrstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen « nd doppelte «
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommenden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Schaffer , Grasenbergerstr . — Den 21 . : Anna Henrietta , T . d . Anstr .
- ' ” ‘ ' ' ' " * 17 . : Mai . * '

v V

Strohhüte
r__ für Kna e n , — i

Blouson
in Mousseline und Kattun ,

Damen - Unterröcke
wegen Aufgabe des Artikels weit unterPreis . — Seidene und Zwirn -Hand - j
schuhe , schwarze , echtfarbigeStrümpfel

L billigst bei 476

M . Meinte ^18 Ncustraße 18 .

^ %

^ s ^sloull Ue ! ert -in kürzester Zeit promptund billigst
Buchdruckerei Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .

L . Abraham ,
20 Corncliusstr . 20 , früher Kreurstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormeliusstrmtze 20 .

Filial - Expedittonen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitung
find errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafen¬
bergerstraße S ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung , Kölnerstr . 48 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisbnrgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg . , Friedrichstratze 82 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . SV , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße VV ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastiousstraße SS ,
Peter Christens , Spezereihdlg . , Düsselthalerstraße IS ,
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße IS ,

In Grafenüerg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . , Grafenberger -

Chaussee Svv .

I « Gerresheim :
Hubert Kurz , konz . Heildiener .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

Irr Ratrngerr :
Johann Brüssel , Cigarren - und Pfeifengeschäst, Mül

heimerstr . 81 .
Irr Uerrß :

Cigarrenhandlung Otto , Krefclderstraße .
Irr Karsersmerth :

Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

HWl - KMIm : Klosterstratze 29 .

Wilhelm Bayer , Jakobigaffe . — Den 17 . : Mathilde Josefine , T . d .
Sattlers Anton Decker , Nordstraße . — Karl Peter , S . d . Fabrikarb .

Wilh . Decker , Kirchstr . — Den 22 . : Franz Johann , S . d . Schlossers
Johann Büllesheim , Elisabethstr . — Den 16 . : Ernst Heinrich , S . d .
Schneiders Hrch . Voßbein , Neustr . — Den 22 . : Joh . Heinrich , S . d .
Schmiedes Wilh . Ortmeier , Kölnerstr . — Den 18 . : Maria Elisabeth ,
T . d . Schlossers Karl Freisenich , Schinkelstraße .

Eheversprechen .

Barbier Wilh . Winter u . Hubertina Schimmelpfennig , b . h . —
Bäcker Johann Mersch u . Elis . Laumen , b . h . — Schlosser Franz
Wilms u . Friederika Bolle , b . h . — Porzellanmaler Aug . Hübner u .
Maria Bender , b . h . — Sergeant u . Bataillons - Tambour Heinrich
Schaaf u . Louise Sicking , b . h . — Kaufm . Albert Heinr . Schmidt u .
Elis . Antonie Fischer , e . Siegen , l . h . — Anstreicher Franz Mangels
u . Jda Engel , e . Albersloh , l . Rath . — Vize - Feldwebel Gustav Adolf
Richard Vögel u . Johanna Gertr . Trapmann , e . Jnowrazlaw , l .
Cranenburg . — Schneider Theodor Höfken u . Bertha Auguste Knapp ,
e . Niederwenigern , l . Dumberg . — Schuhmachermeister Joh . Breuer
u . Maria Norbisrath , b . Benrath . — Schlosser Wilhelm August
Siegmann u . Wilhelm . Bald , e . Hagen , l . Berleburg . — Telegraphen -
Assistent Julius Karl Rudolf Bartsch u . Martha Berth . Klara Kittner ,
e . Guben , l . Müllrose . — Schuhmacher Johann Rütten u . Gertr .
Lörges , e . Büderich , l . h . — Tagelöhner Walther Bodvin u . Anna
Rademakers , b . h . — Kaufm . Bernard Karwath u . Josefa Scharfer ,
e . Breslau , l . h . — Ober - Postsekretair Eduard ' Schmidt u . Therese
Willsenach , e . h ., l . Leipzig . — Gewerbloser Otto Klinge u . Wilhelm .
Angemeer , Wwe . d . Bierbrauers Johann Rauen , b . h . — Fabrikarb .
Martin Kaiser u . Wilhelmina van Kämpen , b . h . — Fabrikarbeiter
Hermann Walter u . Maria Ernst , b . h . — Schlosser Herm . Gottlieb
u . Kornelia Jsenbiigel , b . h . — Schreiner Friedr . Höhmann u . Karol .
Mögle , b . h . — Schlosser Julius Schnitzler u . Geertje Ubbens , b . h .

— Fbkarb . Theodor Arrenbrecht u . Wilhelmina Aretz , b . h . —
Schmied Karl Kurtscheid u . Odilia Konen , b . h . — Schmelzer Joh .
Körs u . Katharina Braxmaier , b . h . — Fbkarb . Emil Pütter u .
Wilhelmina Kriege !, e . Nahmer , l . Oege . — Taget . Mathias Jütten
u . Margaretha Bayer , e . h „ l . Kettenis . — Rangier - Arbeiter Karl
Hermann Hufschmidt u . Eva Krutwig , b . Opladen . — Handelsm .
Joh . Philipp Brinkmann u . Maria Theresia Pieper , b . Arnstadt .
Bäcker Joh . Einhaus u . Anna Paienkamp , e . h . , I . Meiderich .
Grottenbauer Wilh . Schlebusch u . Emilie Riehm , e . h . , l . Köln .
Zuschneider Franz Dwornig u . Anna Rours , b . h . — Fbkarb . Franz
Klasen u . Elise Kamphaus , e . h . , l . Speldorf . — Buchhalter Friedr .

Langenohl u . Christine Schüngeler , e . Eller , l . h . — Lagerarb . Heinr .
Klepgen u . Elis . Schmücker , b . h . — Privatsekretär Hub . Pützstück u .
Therese Weiskirchen , b . h . — Fbkarb . Alexander Klarwasser u . Eva
Pülcher , b . h . — Ausfuger Friedr . Küster u . Pauline Bahn , b . h . —
Spinner Franz Schmitz u . Katharina Freese , b . h . — Postasststent
Paul Kaselow u . Elise Lange , b . h . — Pferdebahnbeamter Heinrich
Müskens u . Joh . Queens , e . h „ l . Kleve . — Füsilier Karl Brocksieper
u . Jda Schmermbeck , e . h . , l . Lüdenscheid . — Fabrikant Dr . phil .
Karl Ferd . Walter Hensel u . Emilie Helene Ottilie Anna Müller , e .
Lepun , l . h . — Schlosser Friedr . Emil Ziegenhain u . Louise Anna
Marg . Brüning , e . Barmen , l . h . — Stations - Aspirant Heinrich
Kleinschnittger u . Maria Elise Sondermann , e . Burgsteinsurt , l . h .
— Schreiner Jos . Hubert Versiegen u . Anna Maria Hubertine Ham -
büchen , e . h ., l . Glehn . — Tagel . Joh . Wilhelm Coling u . Therese
Hahn , e . h ., l . Glimbach . — Buchhalter Josef Schuhmacher u . Therese
Ippendorf , e . Neuß , l . h . — Diener Adolph Lämmken u . Margaretha
Steinhoff , e . Mülheim a . Rh ., l . h . — Fbkarb . Johann Wilmen u .
Katharina Eleven , e . h . , l . Krefeld . — Postassistent Franz Hahndorf

u . Friedrike Görnemann , b . h . — Tagel . Hermann Pütz u . Anna
Schlüssel , e . Golzheim , l . h . — Tagel . Johann Nikolai u . Maria
Migge , e . h . , l . Flehe . — Vorzeichner Christian Koch und Klara Koch ,
b . h . — Fabrikarb . Josef Kropp und Elisabeth Brendsen , b . h . —

fabrikarb . Simon Lichtenthäler u . Henriette Marquis , b . Essen . —
Bergmann Joses Hammer u . Regina Müller , b . Bergerhoff . — Schlosser

Anton Schäfer u . Katharina Nix , b . Heerdt . — Bandwirker Adolf
Proscheik u . Hulda Rubert , b . h . — Kutscher Hermann Sterken u .
Elisabeth Windeck , e . h „ l . Mörsenbroich . — Stellmacher Jakob Faißt
u . Anna vom Knappen , b . h . — Schreiner Heinrich Laumann u .
Maria Becker , b . h . — Stuckaturer Heinrich Granderath u . Gertrud
Osterrath , e . h . , l . Rommerskirchen .

Heirathen .
Den 19 . April : Kaufmann Otto Kleinschmidt u . Antonie Balckc ,

e . Bochum , l . h . — Graveur Theodor Schnell u . Anna Engelhardt ,
e . Eilenburg , l . h . — Großherzogl . Hessischer Notar Phil . Billhardt
u . Kath . Trapet , e . Oppenheim a . Rh ., l . h . — Den 20 . : Musiker
Theodor Bachmann u . Wilhelmina Füsser , b . h . — Den 21 . : Tagel .
Jakob Baumgarten u . Therese Mülheim , b . h . — Fabrikarb . Otto
Beyer u . Marg . Flender , b . h . — Fabrikarb . Julius Feldmsnn und

Gertrud Schmidt , b . h . — Sergeant im Niederrh . Füsilier - Regiment
Nr . 39 Friedr . Feuerherd u . Johanna Finkenstein , b . h . — Schuhmacher

Heinrich Greub u . Sara Fürst , b . h . — Schreiner Friedrich Hupe u .
llathilde Kaminski , b . h . — Fabrikarb . Wilhelm Linden u . Elisab .

Schmücker , e . Mülheim a . Rhein , l . h . — Fabrikarb . Peter Meißner
u . Christine Minzen , b . h . — Tagel . Jak . Niepenberg u . Barbara
Hinseler , b . h . — Schmied Gustav Pöppel u . Selma Weisenbruch ,
e . h ., l . Bannen . — Fuhrmann Ferd . Boß u . Gertrud Esser , b . h . —
Gravenr Josef Wagner u . Wilhelmina Daners , b . h . — Weichensteller
Johann Zarius u . Kath . Körstgen , e . Hamm , l . Rath . — Apotheker
Julius Marcks u . Louise Müller , e . Wevelinghoven , l . h . — Kutscher
Wilhelm Pöppinghaus u . Maria Schweinsberg , b . h . — Den 22 .
Schreiner Franz Klenke u . Karoline Grürmann , b . b . — Kommis
Max Klute u . Bertha Flormann , b . h . — Metzger Wilh . Krapohl u .

Susann « Fell , b . h . — Schreiner Karl Leinweber u . Franziska Hahm ,
b . h . — Schreiner Karl Peist u . Anna Robel , b . h . — Zuschneider
Friedrich Ritter u . Helene Bartels , b . h . — Schreiner Robert Stahr
u . Regina Hohn , e . h . , l . Oberhause » . — Dreher Josef Thölen u .
Anna Straßburger , b . h . — Postschaffner Pet . Thomas u . Elis . Brink¬
mann , b . h . — Den 23 . : Fabrikarb . Gerhard Beckers u . Katharina
Erpenbach , b . h . — Fabrikarb . Heinr . Frings u . Wil .
e . Deutz , l . h .

G e st o r b e n e .

Den 22 . April : Selma Wiener , 2 M ., Karlsstr . — Aug . Fischer ,
Fleischbeschauer , 31 I ., ledig , Oberbilkerallee . — Friedrich Hirsch ,
Grubendirektor a . D ., 86 I ., Ehem ., Elisabethstr . , — Josefine Goebels ,
1 I . 8 M ., Bilkerallee . — Den 23 . : Elisabeth Zimmermann , geb .
Andermann , o . G ., 80 I ., Wwe ., Hafenwall . — Den 22 . : Elisabeth
Schaber , geb . Kanze , 42 I ., Ehesr . , Neußerstr . — Peter Tack , 2 I .
4 M ., Mörsenbroich . — Den 23 . : Josef Herken , Geometer , 42 I . ,
ledig , Bahnstraße .

Altes
Zinn ,

^VS4arquiseu , Vorhänge , Ro » -
« vt leaur n

Alle vorkommenden

Iliitzarlieiten
werden gut und billig angefertigt .

Näheres Citadellstr . 13 , Mittel¬
bau , 1 . Etage . 361

Gerettet

Walkschäfte
aus pr . Barrer Kalbleder von
Mark 4, 80 uud 4 ,80 , sowie alle
andern Schäfte nach Maaß werden
billigst angesertigt in der Schäfte -
stepperei von 1° . Wittmann ,
Neustraße 30 . 484

SlUrtlieT selbst » ., kauft man
wCvHClf gut und billig

Nordstraßc 9 .
Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .
billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 808

Tafelherde
selbst verfertigt ( lackirt u . emallirt )
billig zu verkaufe » . 838
H . Jossen , Schlosserei , Oberstr . 29 .

Erstlings - und T ufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

* 03 _ Jos . Bill , Berqerftraße 2 .

Bezahle
r 6 ie höchsten Preise ^

für
alles Gold

und 163 1Silber .
Wilh . Ueberle ,

Bolkerstr . 43 .

im Restaurant Menke , Marienstr .
Buchdrucker - Stcnogr . - Verein

„ Gabelsberger " . 170

2O Scliadowstrasse 20
( am Scha dowplatz ) .Maiser - Paiiorama .

„ Diese Woche ausgestellt :
| 50 hochinteress ante Momentaufnahmen von !

Sf Triest ^ g
$Js mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
jji kaiserliche Schloss Miramar mit

üemächern u . dgl . m .
Eintritt 30 Pfg . "MK 545 S

© Kinder unter 12 Jahren 29 P % .— Abonnement . —

Düsseldorfer

Kinderwageufabri
hochfein , empfiehlt im Preise zu

!ark 1 , 40 , 1 , 80 , 1 ,60 die Hand¬
lung von 128

Peter Marx ,
Bastionsstraße 33 .

Ferd . Kötzsch .
53 Klosterstraße 53 , an der Oststraße .

Verkaufe von heute ab dickeWeiße Kartoffeln in frostfreier
gesunder Maare , die 28 Pfund zu
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . Z

(fori fjnliiadj st« , itadjf, ,
vornials Wittwe Rennefeld ,

Zurgplatz 12 .

Itzmal - mi> Äfel -
uaagcn ,

PchlsmMiW ,

Wichte 1 m | ( imü

Weumch ,
fein polirt . Messingblech ,
Kupfer - u . Messingdrähte

empfiehlt billigst 836

llerwAM Rock ,
Bergerstraße 31 .

swri Empfehle meine Fabrikats
in

in nur reeller , guter Arbchl
geschmackvoll garnirt und

moderner Faqon

Leiste für jeden Wagen
Garantie . 354

lAlte Kinderwagen werden I
l sehr schön und billig rcparirt - 1
Jede Extra - Bestellung sofort I

Blei ,Kupfer , Messing ,
l , Zink kauft

H . Mittrnp , Klosterstraße 36 .

leanx werden gewaschen ,
gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10 % Rabatt .Ferd . Jos . Malo , Steinstr . 19h .

NB . Selbstgcwaschenc Vor¬hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

o

o

Moderne

Herjren -

Inh . :

Oottfr . Anger jnn . ,
Düsseldorf ,

Kasernenstrasse 14 ,
vis - A- yis der Synagoge .

Kein Paar kostet mehr

ie 10 , 50 .n
und

DaMn - Lchuhmmrr ,
ausgezeichnet

mit der goldenen Medaille .
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( sieheAnnonceNr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )werden Herren - und Damen -
Garderobcu durch chcm . Rei¬
nigung , Entglänzen des .Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal -Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur -Anstalt Wimmer ,

liriinstrasse 14 , “Qg
vis - a - vis der

Städtischen Bade Anstalt .

Wichtig für Jedermann , insbesonderefür
Hausfrauen , Gutsbesitzer , Restanrateure , Kaffee -
häuser , Hoteliers , Gastwirthe , Anstalten ,
Penstonate , Konsum -Vereine rc . ist der orienta¬
lische Kaffee -Zusatz . Derselbehat sich durch
seine hervorragend guten Eigenschaften bereits
sehr viele Freunde u . Konsumenten erworben .
Jedermann , der nur einmal von diesem un¬
vergleichlichen Kaffee - Zusatz Gebrauch ge¬
macht hat , fühlt sich verpflichtet , denselben seinen
Freunden und Bekannten zu empfehlen . Durch
den orientalischen Kaffee - Zusatz erhält
man wohlschmeckenden , lieblichen , aromatischen ,
gesunden und auch billigen Kaffee . Der orien¬
talische Kaffee - Zusatz veredelt selbst die
geringeren , vielfach im Handel vorkommenden
Sorten Bohnen - Kaffee . — Detail - Preis
50 Pfg . per Pfd . Versandt nach auswärts
franko per Poststück . Wiederverkäufer werden
gesucht und erhalten angemessenen Rabatt .
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General - Depot für das ganze Deutsche Reich bei

Cbr . Bertram , Hoflieferant , Düsseldorf .
Bolkerftraße 5 und Schadowstraße 45 .

Gegründet 1848 . 840 Gegründet 1848 .

daus
I w TO

| Ealo
noch
Mi

> tst
stand

wrlck
Ast ,

1 Cchn
stütze

! I Patent-Kinderwagen ! !
mit englischen Crummirädern ,
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Stell
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hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Holzkasten - Wagen ,
englische Rohr - Kinder- Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

[ feine
I $ hit
1 einen

Uber

I »eit

Alleinige Bezugsquelle
xu Fabrikpreis

in der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Kehr . Schöndorft ". 378
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Rheinische Kinderwagen - Fabrik
Adolf Bunten .
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Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬
beilage „ Jllustrirte Familien -Zeitung " in Düsseldorf und bei
unfewn auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 80 Pfg .,
burchdie Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Herantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düfleldorf .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
So « «1ags- Gra1isbettage : „ ALrrstrrrte FamMen - ZellAW " .

Post -Zeitrrngs -Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren
Raum 10 Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige
Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagm «ach

Uebereiukunst .

Druck und Verlag von Bleifnp & Co . in Düsseldorf .

Hanpt - Expeditio « r Klosterstraste 29 . Mittwoch , den 27 * Apvil 189Ä . Hanpt - Expeditio « : Klosterstraße LS .

Die

iiirp-, M

erscheint täglich in großem Format
und kostet

inel . der Sonntags - Gratisbeilage :
„ Illttstrrrte FamiLien - Zerl « «

MNtlich 50 Pfg .
Abonnements werden von allen Postanstalt

unseren Zeitnngsbote » , Filial - Expeditionen , sowie i\
bet Haupt - Expedition Klosterstraße 39 jederzeit >

genommen . _

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 25 . April . Das „ Telegr . - Bur . Herold "
verbreitetfolgende Nachricht : „ In militärischen Kreisen
läuft ein unkontrollirbares , aber mit Bestimmtheit auf -
tretendes Gerücht um , nach welchem der österreichische
Kaiser im Laufe des nächsten Monats Berlin besuchen
werde . Das Gerücht wird auf die Andeutungen eines
höheren preußischen Offiziers zurückgeführt. Es ist die
Annahme verbreitet , Kaiser Franz Josef beabsichtige
mit König Humbert von Italien in Berlin zusammen¬
zutreffen . "

— Der bisherige Legations - Sekretär bei der Ge¬
sandtschaft in Stuttgart , Gras von Kleist , ist zum
Ministerresidenten bei den VereinigtenStaaten von
Venezuela ernannt worden .

— In der heutigen Sitzung der Arbeiterwohl -
ahrts - Konferenz berichteteweiter Finanzrath

Gußmann über die Arbeiterwohnungen bei Krupp .
Danach bewohnen von 25 , 200 Angestellten mit 62 , 700
Familienmitgliedern 15 , 300 eigene Häuser , 25 , 800
Krupp ' sche Miethshäuser , 46 , 800 fremde Miethshäuser .
Der Bau von Miethswohnungen wird fortgesetzt . Krupp
stiftete 500 , 000 Mark , um den Angestellten mit Jahres -
>ehalt unter 3000 Mark die Erwerbungeines eigenen
Wohnhauses zu erleichtern ; Bedingung sei die Anzah¬
lung von 300 Mark und die hypothekarische Sicher¬
stellung des mit 3 "/ » verzinslichen Darlehns und
Amortisation des letzteren in 25 Jahren .

— Zur Börsen - Enquote sollen , wie die
. Freisinnige Zeitung " erfährt , 141 Sachverständige zur
mündlichen Vernehmung vor die Kommission geladen
werden . Die Enquete soll abschnittsweise stattfinden,
also mit den Bestimmungen über Zulassung von
Papieren an die Börse und über Prospekte beginnen .
Die erste Sitzung sollte am 9 . Mai stattfinden, doch

ist eine formelle Einladung noch nicht erfolgt . Eine
Kontrolle über Aktiengesellschaften einzu¬
führen , lag in dem Plan der Leiter der Börsen -
Enquvte - Kommission. Dieselben hatten daher in den
Fragebogenfür die Enquete drei bezügliche Punkte
ausgenommen. Die Kommission hat es abgelehnt , die
ohnehin schon mit zu vielen Fragen überlastete Enquete
auch noch auf Aenderungendes Aktiengesetzes aus¬
zudehnen .

— Ueber die Bochert ' fche Viktoriasee -
Expedition geht soeben von einem Theilnehmer an
derselben aus dem Innern ein Bericht ein , der , am
23 . März geschrieben , am 1 . April an die Küste gelangt
ist . Danach war der Gesundheitszustand aller Europäer
bisher zufriedenstellend; nur einer der 5 Schiffszimmer¬
leute hat eines alten Leidens wegen zurückgeschickt
Serben müssen . Der Versuch , den Bochert zwecks Er
Garung der theuren Trägerlöhne mit Eseln macht , hat
sch während des bisherigenVerlaufs der Expedition
m bewährt , ebenso entsprechen die Somali im großen
G uzen den auf sie gesetzten Erwartungen . Borchert ist
beitragt , an den König von Uganda , welcher seiner -
zeit -an Kaiser Wilhelm mehrere Elfenbeinzähne als
Ges - »nk übersandte, Gegengeschenke des Letzteren zu
über Ingen . Ob sich Borchert unter den jetzt in Uganda
Herrs -Mden Verhältnissen dieses Auftrageswird ent¬
ledigst können , erscheint allerdings zweifelhaft .

* vreslau , 25 . April . Die Herzogin Wilhelmine
Engem von Württembergist gestern in Karlsruhe

Glesien ) gestorben .
Oesterreich - Ungarn ,

feft , 25 . April . Gestern fanden zahlreiche
ArbeiterMammlungenstatt , die alle die Wichtigkeit
der Maif ^r betonten , die in würdiger Weise begangen
werden so

Belgien .
Brüsstl . 25 . April . Ein offizieller Bericht der

medizinischen isesellschaft konstatirt den Ausbruch des
Typhusfiebers \ verschiedenen Landestheilen Belgiens
und die besondê Gefährlichkeit der Krankheit . Die
Pockenkrankheit d^ ze gleichzeitig das ganze Land zu
ergreifen .

Frankreich .
* Paris , 25 . V[ prtt . Der Kriegsministervon

Freycinet veröffentliöft einen Erlaß über die Bildung
eines militärischen B tzipedisten - Korps und die für
dieses vorläufig bestimmt Vorschriften . Das Korps

(Obersts

wird 3100 Mann ums
Generalstäbe und T
mit Kavallerie -Karabiner
gerüstet werden sollen ,
soll im allgemeinen auf
bleiben .

.in , die auf die verschiedenen
Drper vertheilt und vorläufig
später mit Revolvern aus -

Verwendung des Korps
^ rdonnanzdienst beschränkt

— Das Restaurant Vory , in welchem der
Anarchist Ravachol verhaftet wurde , ist heute Abend
um 9 Uhr 40 Minuten in die Luft gesprengt
worden . Man nimmt an , daß eine Bombe von
vorübergehenden Personen in den Keller geworfen
worden sei . Mehrere Personen wurden verletzt , darunter
Vöry , dem die Beine zerschmettert wurden ; ebenso ist
eine Enkelin Vorys verletzt worden ; zwei Damen , die
in dem über dem Restaurantgelegenen Hotel wohnen ,
sind leicht verwundet . Die Frau Vc' rys ist unverletzt,
jedoch durch den Unfall vollständig geistesgestört worden .
Feuerwehrleute aus der Kaserne Chateau d ' Eau gehen
an die Aufräumungsarbeitenin ' s Restaurant , welches
allein zerstört ist ; im Uebrigen scheint das Haus nicht
sehr gelitten zu haben . Eine Abtheilung der Marine -
Infanterie aus der Kaserne Chateau d ' Eau sorgt für
die Ausrechterhaltung der Ordnung unter der Menge ,
die sich an der Unglücksstätte angesammelt hat . —
Vsry ist während der an ihm vorgenommenen
Operation gestorben .

— Ueber das Attentat bringt die „ Barmer Ztg . "
folgende weitere Nachrichten : Durch die Explosion im
Restaurant Väry sind fünf Personenerheblicherverletzt
worden , nämlich Julie Lherot , Frau Vöry , Tochter
Jeanne Väry , deren Gesichter mit Brandwunden bedeckt
sind , sowie die Schriftsetzer Hamon und Gandon , die
am ganzen Körper verwundet wurden . Elf Personen
befanden sich im Restaurant , von denen der Polizeipräfekt
drei vernahm . Die Ursachen der Explosion sind unbe¬
kannt . Der das Restaurant bewachende Polizeiagent
bemerkte nichts Verdächtiges , er wurde bei der Explosion
zur Erde geschleudert . Der Polizeipräfekt , der Chef der
hauptstädtischen Polizei und der Direktor vom Kabinet
des Ministers des Innern waren anwesend . Die
Polizei besuchte Abends die Verletzten im Hospital .
Der Kellner Lherot , welcher bekanntlich Ravachols
Festnahme veranlaßt hatte , befand sich im Hintergründe ;
wie durch ein Wunder entging er einer Verletzung. —
Die Wirthin des über dem Restaurant belegenen Hotels
verweigerte eine halbe Stunde vorher einem als Bauer
gekleideten Individuum im Hinblick auf sein verdäch¬
tiges Aussehen ein Zimmer . Man nimmt an , daß die
Person der That nahesteht . DerselbeMensch hatte
Abends mit einem anderen gleich gekleideten Manne
bei Very gespeist . Beide sind sofort nach Verweigerung
des Zimmers verschwunden , einer trug einen Reisesack .
Ein Mensch , welcher im Augenblick der Explosion „ Es
lebe die Anarchie ! " rief, wurde verhaftet , ebenso zwei
andere Individuen ; ob dieselben der That nahestehen ,
ist unbekannt . In der Stadt herrscht eine tiefgehende
Aufregung . Das Stadtviertel ist mit Menschen überfüllt .
Der Restaurateur Very ist seinen Wunden bereits erlegen .

- Das Gerücht von dem Tode Verys ist bisher
unbestätigt . Das Restaurant V « ry wurde vollständig

zerstört, ein Nachbarladen ist stark beschädigt . Vsry
und ein Gast stürzten schwer verletzt in den Keller ,
Vsrys Frau , eine Tochter und ein Gast sind leichter
verletzt , fünfzehn im Augenblicke der Explosion vorüber¬
gehende Personen wurden kontusionirt . Die Resultate
der bisherigen Untersuchung sind unbekannt. Die im
Augenblicke der Explosion verhafteten Personen wurden
wieder freigelaffen . — Die Panik nimmt zu , weil das
Attentat trotz permanenter Polizeiüberwachungund
trotz der letzten Massenverhaftungen gelungen ist, ob¬
wohl die Polizei behauptete , sämmtliche gefährlichen
Anarchisten seien gefangen . Sämmtliche Bahnhöfe sind
besetzt . Drei Personen , welche im Moment der
Explosiondas Restaurantpassirten , wurden als ver¬
dächtig verhaftet . Vorige Nacht empfing Vory Droh¬
briefe , das Restaurantwerde vor dem 26 . ds . in die
Luft fliegen . — Die Untersuchung stellte fest , daß
wenigstens ein Kilo Dynamit und eine Menge eines
anderen Explosivstoffes explodirte. Metallstücke wurden
nicht gefunden . Das Publikum verließ in großer Panik
die Theater , viele mit Rücklassung ihrer Mäntel .
Sämmtliche Versammlungen gingen sofort auseinander .
Auf den Boulevards herrschte die ganze Nacht unge¬
heure Aufregung . — Die Anarchisten Machten und
Pini sind nachweislich in Paris .

Italien .
— Die internattonale Konferenz der Vereine

vom Rothen Kreuz in Rom beschloß , die natio¬
nalen Ausschüsse zum Studium von Mitteln auszu¬
fordern , um nicht transportablen Verwundeten Aufenthalt
und Verpflegung an gesunden Orten zu sichern . Am
Sonntag fuhren die Mitgliederder Konferenz in einem
Ambulanzzuge des italienischen Rothen Kreuzes nach
Tivoli , wo das Gebirgslazareth besichtigt wurde, das
große Anerkennung fand . Am Abend wurde in der
Villa Deste ein Bankett mit Beleuchtung abgehalten .

Rußland .
* Petersburgs 25 . April . Aus allen Gouverne¬

ments , auch den Nothstandsdistrikten , wird ein rapides
Fallen der Getreidepreise gemeldet .

— Zur Frage der Aufhebung des Getreide -Aus¬
fuhrverbots und der übertriebenen russischenSchutzzölle
wird der „ Köln . Ztg . " von hier geschrieben : Gemein¬
nützige russische Vereine greifen beide Maßregelngleich
scharf an . Im hiesigen Oekonomischen Verein wies
jüngst ein Redner nach , wie wenig die verschiedenen
Industriezweigedurch Schutzzöllegewonnen haben ,
beispielsweise die Eisenindustrie . Der Eisenverbrauch
Rußlands sei mit einem halben Pud für den Kopf
noch immer überaus klein gegen den anderer Länder ,
die das fünfzehnfache verbrauchten . Den Vortheil
hätten allein die Fabrikanten , die 30 — 80 Prozent am
verausgabten Kapital verdienten, während die Preise

Kelvstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)
( 28 . Fortj etzung .)

Als die Dienerschaft nach Helene ' s Fortgang aus dem
öaufe , dessen Herrin sie bis zu derselben Stunde gewesen war ,
>" welcher sie es als eine Bettlerin verlassen mußte , an dem
Salon vorüberkam und neugierig spähende Blicke durch die
noch halb aus einander geschlagene Portiere auf den zurück¬
gebliebenen, neuen Herrn werfen wollte , entdeckte ste zu ihrem
Entsetzen denselben am Boden liegen , in dem furchtbaren Zu¬
stand , der ihn von nun an , wie ein Fluch , wieder und wieder

imsuchen sollte .
Wie ein Fluch !
Erfüllten sich schon die prophetischen Worte der Grerstn ,

welchean derselben Stelle , an der man ihn auffand , kurze
Minuten vorher gestanden und ihm die letzte Botschaft der
Awester , die sein Treubruch in den Wahnsinn und in einen
nühen Tod getrieben hatte , in ' s Antlitz schleuderte ?

Waren die Beschuldigungen , welche der Mund der An¬
klägerin gegen ihn richtete , so ganz an seinem Ohre vorbei -
ffhallt , oder hatten sie sein Inneres getroffen und eine wunde
Stelle in der Tiefe seines gelderstarrten Herzens berührt ?

Eine Verwünschung war das Erste gewesen , was seinen
« ppen entschlüpft war , als er die Sprache wiederfand und
“fette mit seinen Augen auf die Umstehenden absandte , welche
">it entsetzten Gesichtern aus ihn niederschauten .

Und eine Verwünschung war es auch , was ihn jetzt zuerst
wne Sprache wiederfinden ließ , indem seine Züge eine solche
Wuth gegen den erschreckten Herwig entstellte , daß dieser um
*tt»en Schritt zurückwich .

„ Aber — so — klingeln — Sie doch !" rang es sich letzt
aber die Lippen des wieder zu sich Gelangenden .

Bestürzt eilte Herwig an den Glockenzug um denselben
"ur Heftigkeit in Bewegung zu setzen .

Nur eine Minute und der Drener öffnete rasch bte Thur ,
M , nachdem er kaum einen Blick auf die Situation geworfen
Me , mit Hast an den Sideboard zu treten , demselben ein
^ ines Glas zu entnehmen , von dessem gelben Inhalt dreißig
" opfen in ein halb mit Wasser gefülltes Liqueurglas träufeln
«u lassen und die so bereitete Mischung seinem Herrn mitVor -
»cht einzuflößen .

Die Medizin that Wunder ; nur kurze Minuten und Herr
'" kolaus Kolbe faß da , als ob nichts vorgefallen sei . Mit

" W Handbewegung verabschiedete er den etwas zurück-
Mretenen Diener , der mit einem seltsamen Blick auf Herwig
Pas Gemach verließ .

War dieser nun schon unter den Augen des Dieners zu¬

. rsdruck , mit welchem sich ,
schatte , das Gesicht seines

" in wahrer Angst ver¬

so erschreckt

sammengezuckt , so sotten vor de :
nachdem Jener das Gemach verla
Herrn ihm zuwandte , seine Züge
zerren .

„ Gnädiger Herr verzeihen -
stammelte er .

„ Es ist gut !" schnitt dieser ihm kuz das Wort ab . „ Die
vielen Aufregungen und der Berdrus tragen die Schuld .
Bringen Sie eine Kunde , wie ich ste habe will , Herwig , und
ich werde nicht knauserig sein . Wenden S . Mittel an , welche
Sie wollen , um zu erfahren , was ich wisserwill , wissen muß ,
denn ich kann das Spiel noch nicht vevwen geben . Im
Uebrigen erwarte ich von Ihnen die tiefste Verschwiegenheit
und die größte Vorsicht . Haben Sie , was Minen Sohn an¬
belangt , mir etwas zu sagen ? "

„ Nein , gnädiger Herr , " versetzte Herwig dnüthig . „ Der
gnädige Herr Sohn ist in letzter Zeit sehr bescheren gewest « "

„ Bescheiden ! Ich danke !" wies der reiche Ämn zurück .
„ Der letzte Check, welchen ich Ihnen ausstellte , \mtete auf
eine Summe , von deren Zinsen eine ganze Familieein Jahr
auskömmlich leben kann . Und das nennen Sie stcheiden !
Ich hoffe , daß Sie meine Wünsche respektiren und affmeinen
Sohn einzuwirken suchen , daß er die Reichthümer seinesyaters
mit weniger vollen Händen Fremden in den Schooß r^ st !"

Eine minutenlange Pause trat ein , welche der in lffer -
würfigkeit scheinbar zusammenknickende Herwig nicht zu u^ r -
brechen wagte .

Ein Aufblick des Geldwechslers ließ ihn zusamm
schrecken.

„ Haben der gnädige Herr mir
fragte er devot .

„ Nein — " kam es gezogen über des Anderen Lippen ,
„ doch ja , " fuhr er dann , wie sich plötzlich erinnernd , fort , „ ich
hätte es fast vergessen . Ich habe einen Brief , den ich auf der
Hauptpost aufgegeben haben will . Sie können mir das be¬
sorgen . Es ist ein diskreter Auftrag . Ich kann mich auf Sie
verlassen , daß Sie denselben keinen fremden Händen anver¬
trauen werden ? "

„ Ich werde des gnädigen Herrn Befehl unverzüglich aus -
richten !" erwiderte Herwig , sich verbeugend .

„ So nehmen Sie !" antwortete Herr Kolbe , nach einem
Couvert aus dem kleinen Tisch ihm zur Seite greifend . „ Der
Brief geht rekommandirt . Mein Name als Absender soll
ungenannt bleiben . "

„ Wie der gnädige Herr befehlen !" versetzte Hedwig .
In der nächsten Minute hatte sich die Thür hinter ihm

geschlossen und er schritt über den Korridor .
Mit einem hochmüthigen Kopfnicken wollte er an dem

Diener draußen vorüberschreiten , als dieser an ihn herantrat .
„ Der junge Herr Kolbe wünscht Sie zu sprechen , " mel¬

dete er .
Herwig sah den Diener überrascht an .
„ Der gnädige junge Herr , " verbesserte er die Worte des¬

selben , „ ist meines Wissens ausgefahren . "

„ Er ist soeben zurückgekehrt , " gab der Diener kurz zurück,
„ und hat Sie , ehe Sie gingen , zu sich beschieden ."

Mit hastigeren Schritten setzte Herweg feinen Weg fort .
Binnen kurzer Zeit stand er in dem Vorzimmer zu Robert ' s
Gemächern . Das Geräusch hastiger Schritte scholl von innen
an sein Ohr .

Eben trat eine Pause in dem Auf - und Abschreiten im
Nebenraum ein und er klopfte vernehmbar gegen die Thür .

Ein rauhes Herein ertönte als Antwort und die Thür
öffnend , sah Herwig Robert am Fenster stehen, doch , kaum
daß er den Eingetretenen erblickt , mit hastigen Schritten auf
sich zukommen . Dabei entging Herwig eine mächtige Erregung
in den Zügen und dem Wesen des jungen Mannes nicht .

. „ Das ist gut , daß Sie da sind !" redete Robert ihn ohne
jegliche wertere Begrüßung an . „ Es erspart mir Mühe , denn
ich mußte Sie unbedingt heute noch sprechen . Ich habe einen
Auftrag für Sie , von dessem Gelingen das Glück meiner und
auch Ihrer Zukunft abhängt !"

Herwig ' s Augen erweiterten sich bei diesem ungestümen
Empfang , welcher ihm zu Theil ward .

„ Der gnädige Herr werden nichts Unmögliches von mir
verlangen , " sprach er mit derselben Unterwürfigkeit , welche er
dem Vater seines jungen Gebieters kurz zuvor erwiesen hatte .
„ Was meine Hände thun können , werden sie für den gnädigen
und dessen gnädigen Herrn Vater verrichten , so lange ste sich
zu regen im Stande sind !"

„ Ich weiß das !" versetzte Robert mit Ungeduld auf diese
phrasenreiche Rede . „ Jndeß kein Ohr darf es hören , was ich

noch etwas aufswtraaen ? '¥ ^ nen *u f a 3 e« , habe . Verschließen Sie die Außenthür und
ffmmen Sie mit mir in ' s blaue Zimmer , wo uns Niemand
Pauschen kann ."

> D )er Befehl war schnell ausgeführt . Robert wartete bereits
rwPn bezeichneten , runden Gemach , welches nur eine Thür
nach >em abgeschlossenen Raum und sonst lediglich Fenster
enthM , die einen herrlichen Ueberblick über schneebedeckte
GärtM nd den übereisten Fluß hinweg bis nach dem jen¬
seitiges hhenbedeckten Ufer boten .

„ Wstknd allein ? " fragte Herwig .
„ Jajftvr sind allein , " versetzte Robert und eine furcht¬

bare Wilma . sprach aus dem Ton seiner Stimme . „ Niemand
darf es hchu was zwischen uns , die wir von einander so
viel wissen , ln , Geheimniß zu bleiben braucht . Die wir von
einander so mlwissen , sage ich , " wiederholte er scharf , „ nur
mit dem Uutesthede , daß Sie mir Nichts , ich Ihnen Vieles
beweisen kann , tzu also mein willenloses Werkzeug sind . Und
ich bin Willens , Mt Ihnen zu fordern . Etwas zu thun , wo¬
von , ich wiederho 'rts , meine , aber auch Ihre Zukunft abhängt .
Sind Sie zu JeglNm bereit , Herwig ? "

Der Gefragte » rd mit schlotternden Knieen und leichen¬
blassem Antlitz . N
, . " ® er gnädige \ c erschrecken mich !" stammelte er , in

T^ öst ganz fÄ Unverschämtheit , die er in gewissen
Fallen sonst so vortreMh in Anwendung zu bringen verstand .

vergessend . „ Es wird doch kein Verbrechen sein , was ich
thun soll ? "

„ Nein , kein Verbrechen , " gab der Andere mit durch¬
bohrendem Blick zurück, dicht an den Bestürzten herantretend ,
„ nur ein Geniestreich , mein Bester ! Lassen Sie mich Ihnen
eine kleine Geschichte erzählen . "

Mit einer Handbewegung bedeutete er Herwig , Platz zu
nehmen , während er sich selbst auf einen der mit blauem
Sammt überzogenen Sessel niederwars .

„ Es war vor nahezu zwei Jahren , " hob er nach einer
kurzen Pause in völlig veränderter Sprechweise gemäßigteren
Tones an , „ als eine noch junge Italienerin von sinnberückender
Schönheit in einem der besuchtesten Sommeraufenthalte der
modernen Welt auftauchte . Die gesammte jsunesss cloree
lag ihr binnen Kurzem zu Füßen , aber Alle wies sie mit
einer gewinnenden Liebenswürdigkeit ab , welche einen jungen
Mann anspornte , den Sieg davonzutragen , gleichviel , durch
welche Mittel . Die Signorina — sie war die Wittwe eines
alten Mannes in Neapel , der so gefällig gewesen war , bald
nach der Hochzeit zu sterben und seiner Frau ein beträchtliches
Vermögen zu hinterlassen — die Signorina also bewohnte
eine reizende , rebenumrankte Villa am Rheinufer , und nur
eine sehr exklusive Gesellschaft war es , welche ste bei sich ver¬
sammelte . In ihren Salons wurde gespielt ; nun ja , das ist
Modesache . Eines Abends war es dem glühenden jungen
Bewerber glücklich gelungen , seine Angebetete dem Kreise der
übrigen Gäste zu entführen und ihr seine Liebe , mit welchem
Geständniß er allein bisher zurückgehalten hatte , zu gestehen .
Sie wies ihn nicht zurück, aber der eigenartige Zauber der
Stunde verwirrte ihm die Sinne . In dem Trunk nun , welchen
ihm die Hebe reichte , muß ein narkotisches Mittel enthatten
gewesen sein , welches wohl seine Gedanken absorbirte , nicht
aber seine Thätigkeit zum scheinbar vollwissentlichen Handeln
aufhören ließ , und in diesem Zustand schrieb er eine Erklärung ,
bei welcher die Signorina ihm wahrscheinlich die Hand lenkte,
und setzte in Gegenwart von herbeigerufenen Zeugen seinen
Namenszug unter das Schriftstück , welches nichts Anderes
als ein in aller Form bündiges Heirathsversprechen bedeutete .
Tags darauf erwähnte die Signorina selbst des geschehenen
Umstandes , doch geschah das in einer Art , welche die mit¬
anwesenden Zeugen für Ernst , der junge Mann aber für
einen ledigen Scherz auffassen konnte und auch that . Der
junge Mann kehrte mit dem Ende der Saison nach Hause
zurück und die schöne Italienerin folgte ihm dorthin . Es
entspann sich ein Verhältniß zwischen Beiden , welches jedoch,
einem Strohfeuer gleich , eben so schnell verlosch , wie es auf¬
geflackert war , bis plötzlich , als der junge Mann sich mit dem
Gedanken trug , eine feinem Stande gemäße Heirath zu schließen ,
von welcher Absicht die Signorina irgend wie Kenntniß
erhalten haben muß , sie dazwischentrat und ihm das Dokument
vorhielt , durch welches er ihr ein ihm unerfüllbares Versprechen
gegeben hatte . Sie zeigte ihm das Papier und er fühlte sich
versucht , es ihr mit Gewalt zu entreißen , aber ste war nicht
allein . Sie spottete , um ihrer Sicherheit willen , der Etikette



für den Käufer kaum mehr erschwinglich feien . Der
Schutz der Fabrikanten einerseits und die ftieftnütter -
liche Behandlung der Landwirthschaft anderseits ständen
zueinanderin schroffem Gegensatz . Ganz einflußlos
nach oben hin dürften derartigeStimmen nicht ver¬
hallen , zumal jetzt Wyschnegradski für lange Zeit der
Leitung fernbleibt . Hiesige sonst gut unterrichtete
Personen bezeichnen den Anfang Juli als den äußersten
Zeitpunkt für die Aufhebungdes Getreide - Ausfuhr¬
verbots und machen den Zusatz , die Erlaubniß zur
Ausfuhr der baltischen Hafervorräthedürfte schon in
den nächsten vier Wochen erfolgen .

Bulgarien .
* Sofia , 23 . April . Wie „ La Bulgarie " meldet ,

stattete Dimitrow am Samstag in Konstantinopel allen
Botschaftern , auch dem russischen Botschafter Nelidow ,
Besuche ab . Bei letzterm soll Dimitrowim Laufe des
Gesprächs gefragt haben , ob nicht die russische Regie¬
rung nunmehr den bulgarischen Emigrantenbald ihren
Schutz entziehen werde , was Nelidow verneint und
seinerseits mit der Frage beantwortet habe : wann die
bulgarische Presse ihre schroffe Sprache Rußland gegen¬
über aufgeben werde . Dimitrow soll darauf erwidert
haben , es werde dies geschehen , sobald Rußland auf¬
hören werde, die bulgarischen Emigranten zu beschützen .

Griechenland .
* Athen , 25 . April . Aus verschiedenen Landes -

theilen werden Ausschreitungen gemeldet , welche von
Anhängern Delyannis ' zur Beeinflussung der Wähler
verübt sein sollen . In einem Bezirk soll die Unter¬
präfektur blockirt und in Zante soll gegen den trikupisti -
schen Kandidaten ein Mordanfall vollführt worden sein .

Türkei .
* Koustantinopel , 25 . April . Die türkischen

Behörden erließen gegen die Brüder Raum und Nikola
Tufektphiew aus Resne in Macedonien wegen Theil -
nahme an der ErmordungVulkowitsch ' s einen Steck¬
brief mit der Aufforderung , binnen zehn Tagen vor
Gericht zu erscheinen , widrigenfallssie ihrer bürger¬
lichen Rechte verlustig und ihre Besitztümer konfiszirt
werden .

Persien .
— Der frühere persische Gesandte in London

Mirza Malcom hatte von seiner Regierung vor einiger
Zeit den Auftrag erhalten , eine Lotterie - Anleihe zu
Stande zu bringen , statt dessen aber wiederholt den
Versuch gemacht , die ihm hierzu ertheilte Vollmacht in
seinem eigenen Nutzen wie eine Konzession durch Ver¬
kauf zu verwerthen . Er ist deshalb aus dem persischen
Dienste entlassen und , da er trotzdem die Rückgabe
seiner Vollmacht verweigerte, des Landes verwiesen
worden . Unter diesen Umständen ist es selbstverständlich,
daß die noch in den Händen des Mirza Malcombe¬
findliche Urkunde rechtlich völlig bedeutungslos ist . Die
persische Regierung kommt für etwaigen , durch An¬
knüpfung von Geschäftsbeziehungen mit dem genannten
früheren Gesandtenetwa erwachsenden Schaden nicht
auf ; vor einer Erwerbung der ungültigen Vollmacht
kann daher nur gewarnt werden .

SozialpoUti schr Nachrichten .
Der Prinzipals - Vorsitzende der Tarif - Kommission

für Deutschlands Buchdrucker , Herr Bruno Klink -
hardt in Leipzig , erläßt folgende Bekanntmachung : „ Es ist
wünschenswerth , daß die Tarif - Kommission zur Berathung und
Beschlußfassung über die künftige Gestaltung der Tarifverhält¬
nisse demnächst zusammentritt . Nachdem der Gehülfen - Vor -
sttzende und die Gehülfenmitglieder der Tarif - Kommission sowie
deren Stellvertreter sämmtlich ihre Aemter niedergelegt haben ,
ist ein Zustand geschaffen , der im Tarif selbst nicht vorgesehen
ist . Um geordnete Verhältnisse in der Tarif - Kommission wieder
herzustellen , hat daher die Mehrzahl der Prinzipalsmitglieder
der Tarif - Kommisston beschlossen , sich an die Gesammtheit der
in den tarifzahlenden Buchdruckereien beschäftigten Gehülsen
zu wenden und dieselben aufzufordern , innerhalb der einzelnen
Kreise die Ersatzwahlen der Tarif - Kommission und deren
Stellvertreter vorzunehmen . Nach § 44 des Tarifs finden die

Wahlen durch Urabstimmung statt ; die absolute Majorität
entscheidet . Die tarifmäßig arbeitenden Gehülfen wollen daher
in ihren Kreisen für die Vornahme der Ersatzwahlen zur
Tarif - Kommission besorgt sein und das Ergebniß derselben
bis spätestens den 18 . Mai an den Prinzipals - Vorsitzenden
der Tarif - Kommission mittheilen .

Berlin , 25 . April . Eine Versammlung von etwa 2000
Berliner Buchdruckergehülfen beschloß mit überwältigender
Stimmenmehrheit , die Betheiligung an der von den Leipziger
Prinzipalen ausgeschriebenen Wahl von Vertretern zurTarif -

und ließ den Diener , den sie herbeigerufen , um einen Zeugen
zu haben , wie sie sagte , den Salon nicht mehr verlassen . Nur
ein Mittel giebt es jetzt , die Ansprüche der Dame unschädlich
zu machen ; — Sie verstehen mich , Herwig ? "

Die direkte Ansprache ließ Denjenigen , dem sie galt , förm¬
lich zusammenfahren .

„ Nicht so ganz , — gnädiger Herr — "
„ Nun denn , mit deutlichen Worten : Das Schriftstück muß

der Signorina Torelli entwendet werden und Sie werden
das thun !"

.. Ich ? !"
Wie elektrisirt sprang der Mann auf seine beiden Füße .
„ Ja , Sie !" gab Robert fest zurück . „ Ich habe das „ Wie "

bereits überlegt ; hören Sie !"
Es war kaum eine Viertelstunde später , als Herwig das

Kolbe ' sche Haus verließ . Der Sturm , der draußen wüthete ,
trieb ihm dichte Schneemassen in ' s Gesicht . Er schlug den
Kragen auf und schritt hastig seines Weges davon , aber sein
Gang war schwer und schleppend . Der letzte Auftrag , den er
empfangen hatte , lag wie eine Bleilast aus ihm .

Er hatte eine gute Strecke Weges zurückzulegen , ehe er
die erste Fahrgelegenheit erreichte .

( Fortsetzung folgt .)

Albert .
Von Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)

( 3 . Fortsetzung .)
„ So , so , " versetzte Albert mit zufriedenem Lächeln . „ Ich

bemerkte sogleich in seinen Manieren etwas ganz besonders
Aristokratisches . Ich liebe die Aristokratie : Es liegt etwas
Schönes , Harmonisches in der Erscheinung eines Aristokraten .
Und dieser Offizier , der so wundervoll tanzte , " fuhr er fort ,
„ auch er hat mir sehr gut gefallen , er ist lebenslustig und so
zuvorkommend . . . er ist der Adjutant N . N ., nicht wahr ? "

„ Welchen meinen Sie denn ? " fragte Deleffow .
„ Den , der beim Tanzen mit mir zusammengestoßen ist .

Er muß ein reizender Mensch sein . "
„ Im Gegentheil , ein ganz fader Bursche , " entgegnete

Deleffow .
„ O , nicht doch , " fiel Albert lebhaft ein , „ er hat etwas

sehr Angenehmes in seinem Wesen . Außerdem ist er ein tüch¬
tiger Musiker — er trug heute dort etwas aus einer Oper
vor . Schon lange hat mir Niemand so gut gefallen ."

„ Gewiß , er spielt ganz hübsch, aber ich liebe sein Spiel
nicht , " sagte Deleffow , der seinen Gast gern auf ein musika¬
lisches Thema bringen wollte . „ Er hat kein Verständniß für
klassische Musik , und diese Donizetti und Bellini — das
ist doch keine Musik ! Sie sind ganz gewiß derselben Meinung ."

„ O nein , nein , entschuldigen Sie , " versetzte Albert in

kommission
zustellen .

abzulehnen und demgemäß keine Kandidaten auf -

Aus Rheinland « nd Westfalen .
) - ( Gerresheim , 26 . April . Zum Besten bedürftiger

Kommunikanten fand hier am Sonntag im Saale des
Herrn I . Volkmann ein Konzert verbunden mit Theater - Auf¬
führung statt . Dasselbe war veranstaltet vom Quartett -
Verein unter Mitwirkung des Zitherklubs „ Alpen¬
röschen " und des Musik - Vereins . Die hiesige Ein¬

wohnerschaft hatte durch eine außerordentlich zahlreiche

Betheiligung ihr Interesse an der zu so lobenswerthem Zweck
veranstalteten Festlichkeit kundgegeben , so daß an die armen Kinder
recht auskömmliche Unterstützungen vertheilt werden können .
Die festgebenden Vereine hatten sich mit Lust und Liebe ihrer
edlen Aufgabe gewidmet , so daß ihre Leistungen die Festgäste
zu stürmischen Beifallsäußerungen hinrissen . Besondere Er¬
wähnung verdienen die Posse „ Das Alterthümchen " sowie das

Auftreten einer Negertruppe , welche letztere auf Verlangen ihre
Vorstellung wiederholen mußte . Die Mitglieder der Negertruppe
veranstalteten sodann eine Extra - Sammlung , deren reicher
Ertrag Zeugniß ablegte von dem Wohlthätigkeitsstnn der
Gerresheimer Einwohnerschaft . Es folgte die Aufführung des
Lustspiels „ Schuster bleib ' bei deinem Leisten " , mehrere Panto¬
mimen , sowie die Darstellung lebender Bilder , deren treffliches
Gelingen den Mitwirkenden alle Ehre machte und die rück¬
haltlose Anerkennung des Publikums eintrug . Den festgebenden
Vereinen gebührt für ihre zu so edlem , humanitärem Zweck
getroffene Veranstaltung herzlicher Dank , ebenso unserer Ein¬
wohnerschaft für die durch den zahlreichen Besuch ermöglichte
Unterstützung der armen Kommunikanten .

— In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde in
einem Hause am Kleinreutersberg bei Gerresheim eingebrochen

und mehrere Kleidungsstücke und Nahrungsmittel gestohlen .
Von dem resp . den Dieben hat man noch keine Spur .

— Gestern Morgen brach in der Waschküche eines Hauses
an der Neußerstraße Hierselbst Feuer aus , welches jedoch bald
gelöscht wurde . Die trockene Wäsche , welche neben dem Ofen
gestanden und wahrscheinlich Feuer gefangen hatte , wurde ein
Raub der Flammen . Die Feuerwehr brauchte nicht in Thätig -
keit zu treten .

Krefeld , 25 . April . Zur Erlangung einer Garnison in

Krefeld will der Vorstand des Hausbesitzervereins die erforder¬
lichen Schritte an zuständiger Stelle thun .

Meiderich , 25 . Apxil . Die Frau des Bergmanns Sch .
fiel so unglücklich beim Besteigen einer Leiter auf ein darunter
stehendes Faß , daß sie sich innerliche Verletzungen zuzog und
schwer erkrankt darniederliegt .

Mülheim a . d . R . , 25 . April . Der Cenlralverein der

deutschen Lederindustrie hielt hier seine Generalversammlung
ab , in welcher u . A . die Beschickung der Weltausstellung in
Chicago erörtert wurde . Es machte sich im Allgemeinen eine
stärkere Neigung zur Anmeldung bemerklich als früher .

Wesel , 25 . April . Der erste Verkauf von Bauplätzen im
neuen Stadtgebiet ( vor dem Berliner Thor ) fand heute Vor¬
mittag im Rathhaussaale , in Gegenwart der Stadtverord¬
neten , unter Leitung des Herrn Bürgermeisters Dr . Fluthgras
statt . Es wurde mit dem Block 4 begonnen und geboten :
Eckterrain A 3 Baustellen : 1 . Baustelle ( 13 Meter Front , ca .
364 Meter ) 40 M . pr . Qu . - Meter ; 2 . Baustelle ( 12 Meter
Front , ca . 332 Meter ) 37 M . ; 3 . Baustelle ( ca . 292 Meter )
40 M . ( Letztbietender Herr Neubauer aus Düsseldorf ) . —
Terrain B ( 10 Meter Front , 333 Meter ) 31 , 50 M . ( der¬

selbe ) . — Terrain 6 ( 1630 Meter ) 18 M . ( Taxpreis ) . ( Herr
Schulz aus Ehrenfeld ) . — Terrain D ( Ecke ) : 1 . Baustelle
( 248 Meter ) 30 , 25 M . ( Taxe 21 M .) ( Herr Neubauer ) ;
2 . Baustelle ( 265 Meter ) 29 M . ( Taxe 211 .) ( Herr Th .
Kraemer aus Köln .) — Terrain E ( 306 Meter ) 20 , 25 M .
( Taxe 18 M .) ( Herr Neubauer ) . — Terrain F ( 1984 Meter )
kein Gebot , zurückgestellt . — Terrain 6 Eckfront : 1 . Baustelle
( 232 Meter ) 30 , 75 M . ( Taxe 18 M .) ( Herr König aus Köln ) ;
2 . Baustelle ( 212 Meter ) 20 , 25 M . ( Taxe 18 M .) ( Herr
Kraemer ) . — Terrain H ( 1021 Meter ) kein Gebot . Der
Zuschlag wird in 14 Tagen nach Beschluß des Stadtverord -
neten - Kollegiums ertheilt .

Elberfeld , 25 . April . In der vorigen Nacht logirte sich
bei einem Gastwirth an der Kölnerstraße ein Fremder ein , der
sein Schlafzimmer gleich neben dem des Wirthes angewiesen
erhielt . Der Gast stand heute früh etwas spät auf . Als der
Gast die Wirthschaft verlassen hatte und der Wirth noch ein¬
mal ans sein Zimmer ging , bemerkte derselbe , daß dort ein
kleines Schränkchen erbrochen und daraus das ganze Geld im
Betrage von 750 M . verschwunden war . Der Polizei ist wohl
Anzeige gemacht , doch dürfte die Ermittelung des Diebes sehr
schwer fallen , da dem Wirthe weder Name , Stand noch Hei -
math des Gastes , der unzweifelhaft den Diebstahl ausgeführt
hat , bekannt ist .

Koblenz , 25 . April . Die Meldung bezüglich des Königin
Augusta - Regiments ist insofern richtig , als das Regiment
thatsächlich zum letzten Mal im Verbände des 8 . Armeekorps
eine Herbstübung machen wird , was ja nur ausnahmsweise

geschieht . Unrichtig ist es aber , aus dieser Mittheilung den
Schluß zu ziehen , das Regiment werde bald nach den dies¬
jährigen Herbstübungen von hier nach Berlin verlegt werden .
Wann die Verlegung nach Berlin stattfindet , darüber ist end¬
gültig noch nichts beschlossen . Beabsichtigt ist es allerdings , daß
das Regiment nach den Herbstübungen des Jahres 1893 , die
es wie gewöhnlich im Verbände des Gardekorps inachen wird ,
nicht wieder hierher zurückkehrensoll , wenn bis dahin die Kaserne -
ments für dasselbe in Moabit fertiggestellt sind . Ein Ersatz
des Garderegiments durch einen andern Truppentheil soll nicht
beabsichtigt sein , ist aber auch gar nicht wahrscheinlich , da es
an den nöthigen Räumlichkeiten und auch an ausreichenden

Exerzierplätzen vollständig fehlt . Die Kaserne des Garde -
regimentI soll später von den Pionieren in Benutzung genommen
werden , für deren Unterbringung Sorge getragen werden muß ,
da das Löhrthor mit seinen Kasematten , in denen sich die
Pionierkaserne befindet , abgerissen werden soll .

Halver , 25 . April . Am Freitag Abend erstickte an einem
Stückchen Fleisch der Schlosser H . L . von hier . Trotz sofortiger
ärztlicher Hülfe konnte der Mann nicht mehr gerettet werden ,
da der Tod bereits eingetreten war . -

Halver , 25 . April . Der Viehmarkt , welcher hier am
4 . Mai stattfinden sollte , ist aufgehoben worden , da Maul¬

und Klauenseuche aus einem benachbarten Landwirthschafts -
betrieb ausgebrochen ist . Es ist der dritte Viehmarkt , welcher
aus diesem Grunde aufgehoben wurde , in diesem Jahre ist
hier noch kein Biehmarkt gewesen .

Lüdenscheid, 25 . April . Gestern Abend gegen 8 Uhr ist
zwischen Ober - Rahmede und Dünnebredt ein in Bochum auf¬
gelassener Luftballon mit einem Insassen gelandet . Der Ballon

war aus Bäume gefallen und gelang es mit Hülse einiger
Einwohner , denselben unversehrt zu bergen . Der Luftschiffer
ist mit dem Ballon bereits heute wieder nach Bochum ab¬
gereist . Ein zweiter Insasse hatte sich gleich nach dem Aufstieg
in Bochum mittelst Fallschirms herunterfallen lassen .

Werdohl , 25 . April . In einer hiesigen Fabrik ereignete
sich ein bedauernswerther Unglücksfall . Die Fabrikarbeiterin
Burghardt von hier , welche mit dem Schleifen von Holz¬
schrauben beschäftigt war , gerieth mit ihrem Halstuch in das
Getriebe und wurde dadurch erwürgt .

Paderborn , 24 . April . Seit einiger Zeit ist man hier -
selbst sehr bestrebt , für den südöstlichen Theil der Provinz
Westfalen ( umfassend die Kreise Paderborn , Höxter , Marburg
und Büren ) eine Handelskammer zu errichten , welche ihren
Sitz in unserer Stadt haben soll . Dieser Landestheil gehörte
bisher noch zu keinem Handelskammerbezirk , und die Regierung
in Minden trug sich mit der Auffassung , ihn der Handelskammer
in Minden zuzutheilen . Es wäre dies aber eine unnatürliche
Vereinigung , welche den wirthschaftlichen Interessen unseres
südlichen Theiles der Provinz widerstreitet . Aus diesen
Gründen sind auch die von hier ausgehenden regen Be¬
strebungen auf einen fruchtbaren Boden gefallen , so daß schon
in den nächsten Tagen eine Versammlung von Kaufleuten der
genannten vier Kreise stattfinden wird , welche einen end¬
gültigen Beschluß fassen und ihn der königlichen Regierung
in Minden zur Genehmigung unterbreiten wird . An Er -
theilung der letztern braucht nicht gezweifelt zu werden .

Aus dem Kreise Herford , 25 . April . Unter der all¬

gemeinen Geschäftsflaue hat auch besonders die Cigarren -
Jndustrie in unserem Kreise sowie in dem angrenzenden Kreise
Minden schwer zu leiden . Ein großer Theil des Publikums
schränkt sich mit dem Cigarrenrauchen bei diesen schlechten
Zeiten ein und so kommt es , daß die Fabrikanten keinen
genügenden Absatz für ihre Cigarren mehr finden können .
Auch wird mehr als früher die billigere süddeutsche Cigarre
begehrt . Unsere Gegend liefert aber durchweg Fabrikate aus
den feineren und deshalb theueren amerikanischen und indischen
Tabaken . In der Gegend von Herford , Bünde u . s . w . sind
wegen Mangel an Absatz mehrere Fabriken auf einige Wochen

geschloffen . Andere lassen nur noch etwa die Hälfte , höchstens
zwei Drittel des früher angefertigten Quantums fabriziren .
Glücklicherweise sind unsere Cigarrenarbeiter speziell auf dem
Lande , der Landwirthschaft und sonstiger Hantirung nicht ganz

entfremdet , so daß sie andere Beschäftigung übernehmen können .

>g

Lokale Nachrichten .
Von allen interesstrenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düffeldorf , 26 . April .

** Nach dem mit 1 . Mai in Kraft tretenden Somm

fahrplan fällt der bisher täglich gefahrene Zug Morg
9 , 32 von Düsseldorf nach Neuß als solcher aus und wird
noch Sonntags als Sonderzug gesahren . Der Schne '
10 Uhr Abends von Düsseldorf nach Neuß , M . - Gladbach
ganz aus . Der Zug von Düsseldorf nach Neuß , bishc

Abends , wird erst 5 , 46 fahren , um dem Berliner Schrs Mg
Anschluß zu geben . Für die Strecke Neuß - Düsseldorf / ( ingt
der Sommerfahrplan nur einige kleine Aenderungen den
Fahrzeiten .

% Eine „ Fruchtpreis - Betrachtung " ergiebt Egendes
Kuriosum . Jln August vorigen Jahres kostete neue » Weizen
24 M . die 100 Kgr . , neuer Roggen 24 M . 50 Pü ^ Heute ,
nach Verlauf von 8 Monaten , wo die letzte Er / zu zwei
Dritteln aufgezehrt ist , kostet Weizen nicht et / 30 Ni .,
sondern nur 20 M . 60 Pfg . und Roggen auch / ! cht 30 M .
oder mehr , sondern nur 18 M . 60 Pfg . TroDm sind die
Brodpreise so hohe !

8 Auf den hiesigen Friedhöfen , über / elchen auch jetzt
wieder der Frühlingsvdem weht , ist man g/ enwärtig fleißig

damit beschäftigt , die Gräber der theurei / Verstorbenen mit
frischen Blumen und Bäumchen zu beflanz » , so daß selbst an
diesen Orten der Ruhe Tags über ein zjs ? lich reges Leben
herrscht .

ULI . Verflossenen Samstag feierte derdfahr - Berein

„ Flott - we g " im Hotel „ Prinz Leopz /v " unter reger Be¬
theiligung sein erstes Familienfest . / Nach einem gemein¬
schaftlich gesungenen Liede begann die / wickelung des äußerst
reichhaltigen Programms und zwar vft einem humoristischen
Vortrage des Herrn Kaqser , der , / en strammen Rekruten
darstellend , in Kölner Mundart sei / m Schmerze beim Ab¬
schied aus der Heimath rührenden / usdruck verlieh . Stür¬
mischer Beifall wurde ihm für / ine Leistungen , die alle

Erwartungen weit übertrafen , zu / >eil . Nicht minder günstige
Aufnahme fand eine von zwe / Damen schneidig getanzte

Masurka . Herr Voigt entzückte durch meisterhaft gespielg
Violinstücke das Ohr der Zuhörer , während Herr Kohrs
Schriftführer des festgebenden Vereins , in schwungvollen '
poetischen Worten , vermischt mit echt sächsischen, allgemein ,
Heiterkeit erregenden Ausdrücken , die Frage auswarf , was
wohl das Schönste bei einer Festlichkeit sei , und zu dem Re¬
sultate gelangte , daß dies unstreitig die Damen seien , denen
er alsdann ein Hoch ausbrachte . Der Bereinsvorsttzende Herr
Krille gab den „ Fritz Reuter " in Mecklenburgischem Idiom
dessen Pointe die Anwesenden geradezu verblüffte . Weiter
machten sich um das Fest verdient Herr Siebel durch zwei
Lieder und die Herren Schmitz und Käufer , Siebel und

Jan »
a»n ,

Braß durch je 'ein Duett . Nachdem Herr Kohrs mit seinen,
otttor STirtrnhtP ttt

, einer Parodie in „ fürchterlich " sächsischen !
Dialekt , die Lachmuskeln der Theilnehmer in nicht enden
wollende Thätigkeit versetzt , so daß sich nur mit Mühe di ,
Gemüther wieder beruhigen ließen , ergriff der als Gast an¬

wesende bekannte Stenograph Herr Lehrer Heck das Wort ,
um in launigster Weise einen treffenden Vergleich zwischen
der Radfahr - und der Schnellschreibekunst anzustellen . Sein
Hoch galt dem Verein . Würdig , hervorgehoben zu werden

sind noch neben dem von Mitgliedern des „ Musikalisch !
theatralischen Vereins " gehaltenen dramatischen Vor¬
trage „ Musik und Poesie " die gediegenen , unter Klavier¬

begleitung gegebenen Violinvorträge des Herrn Half mann .
Daß in den Zwischenpausen nicht vergessen wurde , wacker

das Tanzbein zu schwingen , und daß die Theilnehmer sich erst
am frühen Morgen zu trennen vermochten , bedarf wohl kaum
der Erwähnung . — Der zwar noch jugendliche , aber trotzdem

sehr blühende Verein „ Flott - weg " darf mit Stolz auf dies ,
seine erste Festlichkeit , die zweifellos sämmtlichen Theilnehmern
stets in angenehmer Erinnerung bleiben wird , zurückblicken .
Wir rufen ihm zu seinem ferneren Wachsen und Gedeihen
ein kräftiges „ All Heil !" zu .

- 6 Der Verein „ Porta Westfalica " hat sein neues
Vereinslokal „ Zum Kurfürsten " , Flingerstraße , bezogen . Der
Verein wird jeden Sonntag eine „ Gemüthliche Abendunter -
haltung " veranstalten . Zu der am letzten Sonntag abgehal¬
tenen Festlichkeit hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum ein¬
gefunden , welches den theatralischen Ausführungen des Abends
reichen Beifall zollte . Der Verein , welcher ein rapides An¬
wachsen seinrr Mitgliederzahl verzeichnen kann , hat sich wäh¬
rend der kurzen Zeit seines Bestehens viele Freunde erworben ,
welche mit besonderer Vorliebe die Festlichkeiten des „ Porta
Westfalica ' besuchen .

** D -e Bäcker - Innung hat ihr Vereinslokal nach der
Restanra /ion „ Kaisersaal " in der Kasernenstraße verlegt .

** Per heutige , nach Falb ' scher Theorie kritische Tag
ersterOrdnung brachte uns keine wesentliche Abweichung
von de / Witterung der letzten Tage . Schnee , Sonnenschein ,
Regen / diese besonderen Merkmale des April kennzeichneten
den billigen Tag . Auch von auswärts liegen Meldungen
von besonders abnormen Witterungsverhältnissen nicht vor .

Das Fangen wilder Kaninchen mittelst Schlingen
sowst der Versuch dazu wird durch eine Regierungs - Polizei -
Beyrdnung mit Geldstrafe bis zu 60 M . bedroht .

/ § Kaum ist wieder ein stärkerer Regen eingetreten , so be¬
findet sich auch der Platz am alten Badeweiher wieder
iweinem solch desolaten Zustande , daß er zu Fuß kaum zu
pflsiren ist . Es durfte endlich an der Zeit sein , auch diesen
" atz , der täglich von einer großen Anzahl steuerpflichtiger

ärger passtrt wird , in einen bessern Zustand zu versetzen .

- ft Die Jagd auf Sperlinge ist im verflossenen Winter
/nicht so ergiebig gewesen , wie man erwartet hatte , die Zahl
der räuberischen Vögel hat sich nicht bedeutend vermindert .

Der Polizei wurden nur 900 Stück abgeliefert , so daß die
Ausgabe von Prämien kaum nennenswerth ist .

8 Eine Karambolage entstand am Montag Mittag
auf der Oststraße dadurch , daß ein im Trabe scharf um die
Ecke fahrender Bäckerwagen mit einem Rollfuhrwerk zusammen¬
stieß , wobei die Deichsel des letzteren zerbrach und das Pferd
leichte Schrammen in der Flanke erlitt . Die Schuld an dem
Unfall trägt lediglich der Lenker des Bäckerwageus wegen
seines zu schnellen Fahrens an einer Straßenkreuzung .

8 Als gestern Nachmittag ein mit Mehlsäcken beladenes
Fuhrwerk die Bilkerallee passirte , riß plötzlich die Hintere
Hemmkette , in Folge dessen ein Sack auf die Straße fiel
und platzte , so daß ein großer Theil des Inhaltes auf das
kothige Straßenpflaster verschüttet wurde .

- ft Der zweite Bursche , welcher bei dem Raubanfalle
im Hofgarten betheiligt ist , wurde gestern auch verhastet .

- ft Ein junger Mann , arbeitslos , wurde aus
Mitleid von einem Herrn beschäftigt , unter anderem mußte
er auch Rechnungen bezahlen . Er wurde mit 32 M . zu einem
Geschäfte in die Bahnstraße geschickt , ging aber nicht hin ,
sondern verzechte das Geld , weil er sich in bedrängter Lage
befand .

- ft Zwei Frauenzimmer , die nach ihrer Angabe in
Düsseldorf blos eine Erbschaft erheben wollten , mietheten
bei einer Dame möblirte Zimmer . Nach einigen Tagen jedoch
verschwanden sie , ohne ihre Wohnung zu bezahlen , nach¬
dem sie die Dame bedeutend bestohlen hatten .

-ff - Letzte Nacht wollte ein Friseurjüngling sich ein
besonderes Vergnügen leisten , er begann den Bauzaun an der
Theaterstraße abzubrechen . Dabei faßte ihn ein Schutzmann
ab und sperrte rhn ein .

- ft Ein 14 Jahre alter Knabe torkelte gestern Nachmittag
betrunken durch die Künigsallee und belästigte die Passanten .
Ein Volireibeamter macbte dem äraerlickien Kkondol ein tknbc
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Ein Polizeibeamter machte dem ärgerlichen Skandal ein Ende ,
iudem er den Schlingel abführte .

-ff- Im Polizeigewahrsam logirten letzte Nacht
Personen , darunter ein Dieb , auch einige Burschen , die den

Blanmontag etwas zu geräuschvoll feierten .
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weichem Tone , mit einem Anflug von Widerspruch . „ Die alte
Musik ist Musik , aber auch die neue Musik ist Musik , auch in
der neuen Musik giebt es ungewöhnliche Schönheiten . Nehmen
Sie zum Beispiel die „ Somnambule " , oder das Finale in der
„ Lucia " . Und was meinen Sie zu Chopin ? Ich sage mir oft , "
fuhr er fort , nachdem er eine Weile innegehalten hatte , als ob
er seine Gedanken sammelte , „ daß , wenn Beethoven noch lebte ,
er beim Anhören der „ Somnambule " vor Freude und Rührung
weinen würde . Ueberall findet man Schönes . Ich hörte die
„ Somnambule " zum ersten Male , als die Biardot und Rubini
hier waren ; das war ein Genuß !" rief er mit blitzenden Augen ,
indem er begeistert beide Arme ausstreckte — „ noch eine Weile ,
uud man hätte es nicht ertragen können ."

„ Nun und wie finden Sie denn unsere hiesige Oper ? "
fragte Deleffow .

„ Die Boziot ist gut , sehr gut , " versetzte Albert . „ Sie singt
ganz herrlich , aber hier " — er wies auf seine eingefallene
Brust — „ weiß sie nicht zu packen . Eine Sängerin muß Leiden¬
schaft haben , und die besitzt sie nicht . Man hört sie gern , aber
ihr Gesang rührt nicht ."

„ Und Lablache ? "
„ Ich habe ihn noch in Paris im „ Barbier von Sevilla "

gehört . Damals war er einzig , jetzt aber ist er -alt . Er ist kein
Künstler mehr , er ist eben alt ."

„ Was macht es denn aus , das er alt ist ? " fragte Deleffow .
„ Was das ausmacht ? " versetzte Albert in strengem Tone .

„ Ein Künstler darf nicht alt sein . Die Kunst verlangt Vieles ,
vor Allem aber verlangt sie Feuer ! " rief er aus , indem er
ganz begeistert die Hände emporhob .

Seine eigene Gestalt schien bei diesen Worten ganz von
innerem Feuer zu glühen .

„ Ach , mein Gott !" begann er dann plötzlich . „ Kennen Sie
nicht den Künstler Petrow ? "

„ Nein , ich kenne ihn nicht , " versetzte Deleffow lächelnd
„ Wie gern möchte ich Sie mit ihm bekannt machen , Si -

würden wirklich ein Vergnügen darin finden , sich mit ihm »
unterhalten . Wie erhaben er die Kunst auffaßt . Wir sind frfier
öfers bei Anna Jwanowna zusammengetroffen , sie ist j^ och
jetzt aus irgend einem Grunde nicht gut aus ihn zu spncken.
Jch wünschte recht sehr , daß Sie ihn kennen lernen , er fft ein
großes , großes Talent . "

„ Was treibt er denn ? Malt er ? " fragte Delesftw .
„ Ich weiß es nicht . . . ich glaube , nein . Erpatiedvch

an der Kunstakademie studirt . Was für Gedandn er hat .
Man innß wirklich über das erstaunen , was er bSivnlen vor¬
bringt . O , Petrow ist ein großes Talent , nur /ffhr-' er letder
ein sehr lustiges Leben , " fügte Albert lächelndh ' fföU - Gleich
darauf erhob er sich von dem Bett , nahm d - Geige und be¬
gann sie zu stimmen .

Sie sind wohl schon lange nicht in derM ^ x gewesen
fragte ihn Deleffow .

Albert wandte sich nach ihm um und
„ Ach , ich kann nicht mehr !" sagte er ,^

dem Kopfe faßte und sich wieder neben ~
er sich nach

setzte . „ Ich

will ' s Ihnen sagen . " fuhr er f / ternd fort , „ ich kann nicht
mehr hingehen , darf dort nick/ tuehr spielen , denn ich besitze
nichts , gar nichts — keine Kl/ dung , kein Quartier , nicht ein¬
mal eine Geige . Ein absche/ iches Leben , ein ganz abscheu¬
liches Leben , " wiederholte / mehrmals . „ Wozu sollte ich
auch hingehen , wozu ? M / braucht mich nicht , " sagte
lächelnd . „ Ach , Don Jua " -

lind er schlug sich wxierum vor den Kopf .
Wir wollen einmal ) » sammen hingehen , " sagte Deleffow .

Ohne etwas zu er , L» ern , sprang Albert auf , nahm die
Geige und begann das » male aus dem ersten Akt des „ Don
Juan " zu spielen , intckn er jedesmal eine kurze Bemerkung
über den Inhalt ' de » Komposition machte . Als er an die
Stelle kam , an welker der sterbende Kömmandant spricht
überlief es Delessoi" schauerlich kalt .

„ Nein , ich ka »» jetzt nicht weiter , " sagte Albert , indem
er die Geige wsgtrgte , „ ich habe zu viel getrunken ."

Gleich darafl ging er jedoch an den Tisch , goß sich ein
volles Glas ein , trank es in einem Zuge aus und setzte
sich wieder auf das Bett zu Deleffow .

Deleffow verwandte keinen Blick von Albert ; dieser
lächelte von Zeit zu Zeit und auch Deleffow lächelte . Sie
schwiegen Mde , doch verinittelten ihre Blicke mehr und mehr
zwischen O >e » eine warme , freundschaftliche Beziehung .

Deleffow s' ihite sich immer näher zu diesem Menschen hin¬
gezogen »» d empfand in seiner Gesellschaft ein ihm selbst nicht
ganz verständliches Gefühl der Freude und Rührung .

^Aaren Sie einmal verliebt ? " fragte er plötzlich den
Geiyer-

Sllbert versank einen Moment in Nachdenken , dann über¬
flog ein trauriges Lächeln seine Züge . Er beugte sich zu
-xeftssow hinüber und blickte ihm aufmerksam in die Augen .

„ Weshalb fragen Sie mich das ? " sagte er flüsternd .
„Doch ich will es Ihnen erzählen . Sie gefallen mir , " fuhr er

Isort , indem er sich im Zimmer umsah , als ob er sich davon
überzeugen wollte , daß Niemand ihn belauschte . „ Alles will
ich Ihnen erzählen , wie es gewesen ist , von Anfang an ." Er
hielt plötzlich inne und seine Augen nahinen einen seltsamen ,
scheuen Ausdruck an . „ Sie wissen , daß ich etwas schwach
von Verstand bin , " sagte er plötzlich . „ Freilich , freilich , " fuhr
er fort , „ Anna Jwanowna hat es Ihnen ohne Zweifel er¬
zählt . Sie sagt Allen , daß ich verrückt bin , aber es ist nicht
wahr , sie scherzt nur und ist im Uebrigen eine ganz gute
Frau . Ganz gesunv bin ich freilich seit einiger Zeit nicht . "
— Albert schwieg von Neuem und starrte mit seinen weit¬
geöffneten Augen nach der dunklen Thür . „ Sie fragten , ob
ich verliebt war . . . ja , ich war verliebt , " flüsterte er , indem
er die Augenbrauen emporzog . „ Das ist schon lange her —
damals , als ich noch meine Stelle im Theater hatte . Ich
spielte die zweite Geige in der Oper , und sie saß im ersten
Rang links , in der Loge . . . "

Albert stand auf und neigte sich zu Delessow ' s Ohr
hinab , als ob er ihm den Rainen seiner Angebeteten nennen
wollte . Dann fuhr er jedoch rasch in die Höhe .

„ Nein , weshalb sie nennen ? " sagte er , „ Sie kennen sie
sicherlich — alle Welt kennt sie . . . Ich schwieg und schaute
sie nur an . . . ich wußte , daß ich nur ein armer Künstler
und sie eine vornehme Dame der Aristokratie war . O , ich
wußte das sehr gut . Ich blickte nur iminer nach ihr hin und
dachte an nichts weiter ."

Albert begann nachzusinnen — er schien sich in seine
Erinnerungen zu versenken .

„ Wie das eigentlich geschehen konnte , ist mir unbegreiflich ,
genug , man ließ mich eines Tages kommen und sagte mir ,
ich sollte sie auf der Violine begleiten . . . Was sollte ich
thun — ich arnier Künstler , " fuhr er kopfschüttelnd , mit trüb -
seligein Lächeln fort . „ Doch nein , ich kann nicht erzählen , "
sagte er dann , indem er sich an den Kopf faßte . „ Ach , wie
glücklich war ich damals !"

„ Nun und sind Sie oft bei ihr gewesen ? " fragte Deleffow .
„ Ein Mal , nur ein einziges Mal . . . . Doch ich war

selber schuld an Allem — ich wurde verrückt . Ich , ein armer
Künstler , und sie — eine Dame der höchsten Aristokratie ! Ich
hätte gar nicht zu ihr sprechen sollen , aber ich verlor den
Verstand und beging Thorheiten . Seit jener Zeit ist Alles
mit mir zu Ende . Petrow hat das Richtige getroffen : er
sagte , es wäre besser gewesen , wenn ich sie nur im Theater
gesehen hätte . "

„ Was haben Sie denn angestellt ? " fragte Deleffow .
„ Ach , lassen Sie , lassen Sie , ich kann das nicht erzählen ."
Und indem er sein Gesicht mit den Händen bedeckte , ver -

stmnmte er plötzlich .
„ Ich war eines Tages spät in ' s Theater gegangen , " fuhr

er nach einer Weile fort . „ Wir hatten an jenem Tage mit
Petrow gezecht und ich war ein wenig zerstreut . Sie saß in
ihrer Loge und sprach mit einem General . Wer dieser General
war , kann ich nicht sagen . Sie saß ganz vorne , ihren Arm
hielt sie auf der Logenbrüstung ; sie trug ein weißes Kleid und
ein Perlenhalsband . Sie sprach mit dem General und sah
dabei nach niir hin . Zweimal sah sie zu mir herüber . Ich
spielte nicht , sondern stand neben dem Baß und sah sie an .
Sie lächelte dem General zu und schaute dann wieder nach
mir hin . Ich hatte ein Gefühl , als ob sie von mir spräche ,
und plötzlich sah ich , daß ich nicht im Orchester war , sondern
neben ihr in der Loge stand und ihre Hand festhielt . Was
konnte das nur sein , sagen Sie ? " fragte Albert nach einer
kurzen Pause .

„ Ihre lebhafte Phantasie war es , " versetzte Deleisoiv .
„ O nein , nein . . . Doch ich verstehe nicht zu erzählen , "

’agte Albert stirnrunzelnd . „ Ich war auch damals schon
arm , ich hatte kein Quartier und blieb sehr vft im Theater
über Nacht . "

(Fortsetzung folgt .) .
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Strafkammer - Sitzung vom 26 . A p r i l .
'. , ,,1 Gustav N . von hier wurde wegen Mißhandlung zu

K ^ckien Gefängniß verurtheilt . — Der Mißhandlung unter
"Endung eines gefährlichen Werkzeuges beschuldigt war der
::i ' -{j wohnende Fabrikarbeiter Heinrich G ., welcher am
„ . „ unt d . I . m einem dortigen Tanzlokal einen jungen

der ihn gereizt hatte , mit einer Flasche auf den Kopf
fl ' Das Urtheil lautete auf 9 Monate Gefängniß . — Bei
icklossenen Thüren wurde verhandelt gegen den Arbeiter

- .mi B . von hier . Derselbe wurde wegen Mißhandlung mit
Analen Gefängniß bestraft . — Die zu Neuß wohnende

i des Tagelöhners Jakob C . hatte Sachen , die ihr Ehe¬
gestohlen hatte , im Haushalte geduldet . Sie erhielt

.krau des Tagelöhners Jakob C . hatte Sachen , die ihr Ehe -
" . „fahren hatte , im Haushalte geduldet . Sie erhielt

1 Woche Gefängniß . — Glasmacher Eduard
warmer fahrlässigen Körperverletzung angeklagt . Die Be -
Mifnahme war jedoch derart , daß der Staatsanwalt die
Meldung dem Gericht anheimstellte . B . wurde von Strafe
^ Kosten freigesprochen . — Eifenhobler Peter L . von hier
L den Tagelöhner Joseph Cremer . der ihn gereizt hatte .

- wei Messerstiche mißhandelt . Er erhielt 6 Monate
Mgniß . — 9 Monate Gefängniß wurden gegen den zu
M wohnenden Knecht Peter Sch . erkannt , der ohne jede
Wilassuttg den 13 Jahre alten Sohn seines Dienstherrn

einer Schuppe auf den Rücken geschlagen hatte ; auch wurde
mit Rücksicht auf die Höhe der erkannten Strafe , sofort

Lostet . ~ Schreiner Joseph L . aus Gladbach hatte zwei
Je die ihm am Abend des 10 . Januar auf der Straße
, -aüeten . durch zwei Messerstiche verletzt . B . wurde in eine
monatliche Gefängnißstrafe genommen .

die Lehrerin bei schlechtem Wetter zuweilen zur Schule und
zeigte sich auch sonst , zum großen Verdruß von Frau Green -
matt , äußerst galant gegen die Lehrerin . Der Verdruß der
Hausfrau steigerte sich zuletzt zu einer solchen Wuth . daß sie
die Lehrerin aus dem Hause warf und ihren Ehegattten gehörig
durchprügelte . Da war sie nun übel angekommen . Mister
Greenmatt ließ als Friedensrichter seine Frau vor sein Forum
laden , und da sie nicht willig war . so gebrauchte er Gewalt
und ließ sie durch seinen Knecht Bill Otto , welcher Konstabler
ist . d . h . die Polizeimacht repräsentirt . herbeiholen . Nach
kurzem Verhör verordnete Greenmatt . daß seine Frau in das
20 Meilen entfernte County - Gefängniß abgeführt und dort
bis zur Feststellung ihres Geisteszustandes festgehalten werde .
Doch der Friedensrichter sollte erfahren , daß er noch eine
Instanz über sich habe . Bill Otto hatte die Frau eine Strecke
weit fortgebracht , da überfiel diese ihren Aufseher , prügelte
ihn dergestalt , daß ihm Hören und Sehen verging , und kehrte
dann zu den heimischen Penaten zurück . Mister Greenmatt
ahnte , als er sie heraunahen sah , nichts Gutes und flüchtete
zum nächsten Nachbar . Bei so bewandten Umständen dürfte
es zweifelhaft sein , ob das erstinstanzliche Urtheil wird auf¬
recht erhalten werden können .

vermischte Nachrichten .
« Gumbinnen , 24 . April . Der bisherige Rendant der

«js -Sparkasse und Kreis - Kommunalkasse . Wenghoffer , hat
Mittwoch Abend in Berlin erschossen. Donnerstag Nach -

siaq trafen hier zwei Briefe ein . einer an die Behörde , in
lchem W . bekannte . Unterschlagungen gemacht zu haben .

ein zweiter an seine Familie , in welchem er Abschied
h,„ . Die Aufregung in der Stadt ist bei Denjenigen , welche
[bei bei der Sparkasse deponirt haben , eine sehr große . Es
nach der „ Danz . Ztg ." in diesem Jahre von Wenghoffer

fin über die Einlagen quittirt worden und zwar deshalb .
i> vom 1 . Januar ab überhaupt kein Kontrolleur angestellt
,efen ist . Wie hoch sich die Unterschlagungen belaufen , ist
er nicht ermittelt .
* Aus Sachsen , 24 . April . In dem Dorfe Oberhäs -

„ bei Dippoldiswalde wurde der Gasthofspächter Hochauf
ch Schluß eines Tanzvergnügens ermordet . Die Thal wurde

Einverständniß mit der Ehefrau und in deren Gegenwart
.übt . Die verhafteten Mörder , ein Schumacher Hamann
ib ein Waldarbeiter Kästner und die gleichfalls verhaftete
lejran haben eingestanden .

B « Lüttich , 24 . April . Neuerdings hat die Arbeiter -
iitei den Bürgermeister schriftlich um die Erlaubniß , ihr am
Mai von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags den
atz Saint - Lambert zur Errichtung einer Bühne zur Ver¬
ging zu stellen , auf der eine Liste zur Unterzeichnung einer
ngabe für das allgemeine Stimmrecht aufgelegt werden soll ,
itivort ist noch nicht erfolgt .

* Ein eigenartiges Testament hat der auf Schloß Ochain
Lüttich verstorbene Graf Mercy -d ' Argenteau hinterlassen .

WO Frcs . vermacht er den Armen des Weilers Ochain .
l Rest seines Vermögens , etwa 800 ,000 Frcs ., soll seine
achter, die Gräfin de Pimodan , erhalten , jedoch nur unter

Bedingung , daß sie zwei Drittel des Besitzthums Ochain .
bei der Theilung den Schwestern ihres Vaters , der Her¬

tz» d ' Harconrt und der Gräfin Emile d ' Oultremont , zufielen ,
eber zurückkauft . Erfüllt Frau de Pimodan diese Bedingung
hl . so gehen sämmtliche Kunstsammlungen des Schlosses
Hain , einschließlich der Bilbnisse der Mercy - d ' Argenteau ' scheu
inen , in den Besitz des Lütticher Museums über . Die Er -
lilng der Bedingung könnte einfach daran scheitern , daß
rzog d ' Harcourt und Graf d ' Oultremont sich weigerten , ihre
ilheile au dem Besitzthuin Ochain zu veräußern . Der ver -
rbene Graf lebte in letzter Zeit in größter Znrückgezogen -

war aber äußerst freigebig . Unter dem zweiten Kaiser -
wohnte er in Paris . Dort galt er als einer der eifrigsten

sucher des Cercle de l ' llnion in der Rue Royal , wo er an
ein Abend iut Spiel 1 , 500 ,000 Frcs . verlor , die er regel¬
et bezahlte . Damals ging er so flott mit dem Gelde um .
i er darüber kaum Rechnung führte , wie nachstehender Fall
»eist . Bor ungefähr drei Jahren starb ein aus Frankreich
h Petersburg zurückgekehrter russischer Graf . Zu seinem
ijbi ! Erstaunen erhielt Graf Mercy d ' Argenteau kurz nach
>n Tode des Russen einen Brief , worin ihm dessen Mutter
e Anweisung von 140 ,000 Frcs . auf ein Brüsseler Bank -
us mit der Erklärung übermachte , daß ihr verstorbener Sohn

Grafen Mercy d ' Argenteau diesen Betrag noch von Paris
schulde . Graf Mercy d ' Argenteau hatte an die „ Kleinig
' gar nicht mehr gedacht .
* Wie einer seine eigene Frau verurtheilte . Der Farmer

laut Greenmatt in Perry Township , Plymouth County
roa , bekleidet zugleich die Aemter eines Friedensrichters

eines Schuldirektors seines Distriktes . Die Schullehrerin
benachbarten Schule , ein junges , hübsches Mädchen , hat
dem Schuldirektor Kost und Logis . Der Schulvorstand .

Elchen: das Wohl der Lehrer am Herzen liegen muß . brachte

Neueste Nachrichten .
* Berlin , 26 . April . Die bei der hiesigen Reichs¬

bank beim Lombardverkehr vorgekommenen Unregel¬
mäßigkeiten , die man immer noch aus grober Nach¬
lässigkeit erklären zu können meinte , sind , wie jetzt
feststeht , auf schweren Betrug zurückzuführen. Der
Kalkulator S . ist verhaftet .

— Der frühere Kultusminister Graf Zedlitz ist an
einer Darmfistel erkrankt und muß sich schon in nächster
Zeit einer Operationunterziehen.

* Paris , 26 . April . Man behauptet vielfach ,
daß Ravachol davon unterrichtet gewesen sei , daß die
Anarchisten am Vorabend seines Prozesses einen An¬
schlag ausführen würden . Auch in einem an Ravachol
gerichteten, von der Gefängnißverwaltungbeschlag¬
nahmten Briefe soll auf den geplanten Anschlag hin¬
gewiesen worden sein .

— Very ist nicht todt , sein Zustand soll auch
nicht ganz hoffnungslos sein . Ein Bein ist ihm ab¬
genommen worden . Seine Frau , seine zwölfjährige
Tochter und die beiden Gäste , die mit ihm im Kranken¬
hause liegen , sind außer Gefahr . Gerüchtweise ver¬
lautet , der Generalprokuratorwerde bei Beginn der
für heute angesetzten Verhandlung gegen Ravachol die
Vertagungdes Prozesses beantragen .

Wie die Morgenblättermelden , soll gestern Abend
in der Rue Enghien in einem ausschließlich von Kauf¬
leuten bewohnten Hause ein Dienstmädchen eine mit
brennender Lunte versehene Blechbüchse gefunden haben .
Das Mädchen trat die Lunte aus . Die Blechbüchse
wurde zur Untersuchung ihres Inhalts der Polizei
übergeben .

— Was den letzten Zweck der Frevelthatbetrifft ,
so ist jeder Zweifel daran ausgeschlossen , daß neben
der Rache an Lhörot und Vorr, hauptsächlich die Ein¬
schüchterung der Geschworenen beabsichtigt wird , die
sich schon ohnehin in erregter Stimmung befinden . Ein
solches Mittel , welches zeigt , daß selbst so wohlbewachte
Bürger von der Rache der Anarchisten erreicht werden ,
ist nur zik gut gewählt , und die große Mehrheit der
Geschworenen werden in halber Verzweiflung sein , daß
sie zu diesem Prozesse einberufen worden sind . Von
vierzig Einberufenen patten bis gestern schon neun ab¬
gelehnt , wobei nur für einen eine wirkliche Unmöglich¬
keit vorlag — er ist nämlich inzwischen gestorben; die
Entschuldigungen aller andern waren offenbar nur
durch Furcht beeinflußt.

Braunschweig , 26 . April . Im Herzogthum Braunschweig
sind für den 1 . Mai öffentliche Aufzüge . Versammlungen
unter freiem Himmel , ferner Verlängerung der Tanzmusiken
und Polizeistunde über 11 Uhr Abends hinaus verboten .

Mannheim , 26 . April . Das großherzogliche Bezirks¬
amt verbot öffentliche Versammlungen und Umzüge zum 1 . Mai .

schauern bei starken Winden aus XIV . bis X . — Stellenweise
Gewitter .

Masterstarlds - Uachrichten .
K o n st a n z , 25 . April . Bodensee . Vorm . 3 . 41 . gest . 0,04 in
Kehl , 26 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 08 , ge¬

stiegen 0 .06 m .
Lauterburg , 26 . April . Rhein . Vormittags 4, 32 , ge¬

stiegen 0 . 05 in .
Maxau ( bair . ) , 26 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 50 ,

gestiegen 0 ,07 in .
Mannheim , 26 . April . 12 Uhr Mittags 4 . 38 , gestiegen

0 , 06 in .
Heilbronn , 25 . April . Neckar . 8 Uhr Morgens 1 , 53,

gefallen 0 , 10 in .
Frankfurt . 25 . April . Main . Mittags 1 . 25 , gestiegen

0, 00 in .
Mainz , 26 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 66 .

gestiegen 0 .07 m .
Bingen , 26 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 14 .

gestiegen 0 ,06 m .
Caub , 26 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2, 38 , gest . 0 .09 m .
Koblenz . 26 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2. 49 , ge¬

stiegen 0 ,03 in .
Trier , 26 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 ,60 , gefallen

0 ,05 na .
Köln , 26 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 64 . ge¬

stiegen 0 , 0 4 in .
Düsseldorf , 26 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 43 ,

gefallen 0 .00 in .
R u h r o r t , 26 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 . 95 . ge¬

fallen 0 . 01 in .

Korsen - und Kandels - Uachrichten .
Neuß , 26 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 . 50 ,

2 . Qual . M . 19 , 50 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 ,60
2 . Qual . M . 17 , 10, Buchweizen M . — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . — , — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 55 , — . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 56 , 50 . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 2 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 118 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 5 , 80 .

Mannheim . 26 . April . Weizen Mai 18 , 90 , Juli
19 , 15 M .. Nov . 19 ,05 M . Roggen Mai 18 , 95 , Juli 18 . 20 .
Nov . 16 .85 M . Hafer Mai 13 . 50 , Juli 14 , 20 , Nov . 14 , 05
M . Mais Mai 11 , 20 , Juli 11 , 30 , Nov . 11 . 70 M .

Berlin , 26 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 00 , Mai - Juni 188 , 25 , Juni -Juli 187 , 25 , Roggen April -
Mai 189 , 00 , Mai -Juni 184 , 75 , Juni -Juli 179 , 50 , Hafer
April - Mai 147 , 25 , Mai -Juni 147 , 25 , Juni -Juli 148 — ,
Mais April - Mai 114 , — , Juni - Juli 113 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 . — , Rüböl April - Mai
53 . 50 , Sevt . - Okt . 51 , 60 , Spiritus 70er vorräthig 40 , 70 , April -
Mai 40 , 10 , Juni - Juli 40 , 80 , Juli - August 41 .40 , Aug . - Sept .
41 , 80 , 50er vorräthig 60 ,30 . Petroleum vorräthig 22 , 20,
Rogzenmehl 0 / 1 April 25 , 50 , April - Mai 25 , 50 .

Stettin , 26 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
204 . 50 , Mai - Juni 203 ,50 M . Roggen April - Mai 193 , — .
Mai -Juni 190 , — . Rüböl April - Mai 53 . — , Sept . -Okt . 51 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , — , April - Mai 40 , — , Aug . - Sept .
41 ,70 M . Hafer vorr . 143 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

Breslau , 26 . April . Spiritus 50er April 58 , 50 / 70et
April 38 , 90, April - Mai 38 , 90 , Aug . - Sept . 41 , — M . Roggen
April 215 — , April - Mai 215 , — , Juni -Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 ,00 M .

Wien , 26 . April . Frachtbörse . Weizen Frühjahr 9 .37G ,
9 ,40® , Herbst 8 , 59® , 8 ,62® . Roggen Frühjahr 9, 45® ,
9 , 50 B . Herbst 7 ,80® . 7 ,83® . Mais Mai - Juni 5 , 31 G .
5 ,34® , Juli -Aug . 5 ,47® , 5 , 50® . Hafer Frühjahr 6 ,08® ,
6 , 13® . Herbst 6 ,04® , 6 ,07® . Raps Aug . -Sept . 12 , 75 — 12 85 .

Pest , 26 . April . Fruchtbörse . Weizen vorr . fester ,
April - Mai 9 ,00 G , 9 ,02 B , Mai - Juni 6 , 88 G , 8, 90 B ,
Juni -Juli 8, 38® , 8 ,40® . Hafer Frühjahr 5 , 55® , 5 ,60® .,
Mais 4 , 95® , 4 ,97® . — Kohlraps 11 , 90 — 12 , — .

1892 378 , 700 t . Vom 1 . Januhr bis 31 . März 1892 wurden
produzirt 1 ,200 , 719 t gegen 1 ,050 ,033 t im gleichen Zeitraum
des Vorjahres .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Anglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act . - V . . . .
Arenberger Ges . für Bergd .
Berzelius , Bensb . - Gld . .
Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Consolidation . . . .
Dannenbaum -Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act . - Brauerei

„ Bergbau V .- A .
„ Löwenbräu .
„ Union - Brauere
„ „ Borz . -A

Düsseldorfer Chamotte
„ Draht - Jndustri
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .

agener Gußstahl . . .
arkort Bergwerk umg . .

Vrz . - A .
Harkort Brückenbau umg .

Vrz . - A
arpener Bergbau - Ges . .
« rbrand Waggon . . .
ibernia Bergwerks - Ges . .
ochdahl umgew . . . .
öfel -Brauerei . . . .
örder Hütte V .- A . . .
ölner Bergwerk . . .

König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V . -Act . . .
Märk . - Westfälischer Bergw .
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit . A .

, Lit . A . abgest . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit - Kw .
Schulz - Knaudt . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges . .

„ Brr . - A .
Trust Dynamite . . . .
Westfälische Draht - Jndustri
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 26 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 81V . — Luftwärme : - s- 3 ' / - . — Barometer : 27 -

Boraussichtliches Wetter am 28 . April : Kühleres , wechselnd
bewölktes Wetter mit heftigen Regen - , Schnee - und Graupel -

Krefeld , 25 . April . Auf dem Schweinemarkt stellten
die Preise sich wie folgt : fette Schweine bis 200 Pfd . das
Pfd . 56 Pfg ., über 200 bis 350 Pfd . das Pfd . 57 Pfg .

Köln , 26 . April . jSchlachtvieymarkt .j Aufgetrieben 381
Ochsen , verkauft 1 . Sorte zu M . 73, 2 . Sorte 69 , 3 . Sorte
64 ; 372 Kühe und Rinder , verkauft 1 . Sorte zu M . 65 , 2 . 60 ,
3 . 56 ; 47 Stiere , verkauft 1 . Sorte zu M . 61 , 2 . 57 , 3 . 53
653 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu M . 58 , 2 . 56 , 3 . 54 die
50 Kil . Schlachtgewicht . Geschäft ziemlich ; langsam aus¬
verkauft .

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins deutscher
Eisen - und Stahlindustrieller belief sich die Roheisen¬
produktion des Deutschen Reichs (einschließlich Luxem
burgs ) im Monat März 1892 auf 413 , 644 t ; darunter Puddel -
roheisen und Spiegeleisen 161 , 169 t , Bessemerroheisen 34 ,668 t ,
Thomasroheisen 169 , 593 t , Gießereiroheisen 48 ,214 t . Die
Produktion im März 1891 betrug 370 ,018 t , im Februar

H .

t .
26 . April 1892 .

25 . April . 26 . April .
41 , 50 41 , 50

138 , 50 138 , 00
123 , 75 123 , 75
121 ,20 121 ,25
405 ,25 406 ,00
124 ,00 124 ,00

45 ,25 45 , 10
118 ,00 119 , 50

95 ,00 95 , 90
4,00 4 ,00

77 , 25 77 ,25
141 ,00 141 , 50

80 , 10 80 , 10
74 , 50 74 , 50

009 ,00 000 ,00
31 , 75 32 , 25

148 ,00 148 ,00
000 ,00 000 ,00

57 ,25 57 ,00
00 ,00 00 ,00
58 ,50 58 ,50

146 ,00 146 , 10
188 ,60 189 ,00

81 , 80 82 , 50
130 , 10 . 130 , 10

90 ,00 90 ,00
102 , 75 102 , 75
226 ,00 225 ,50
139 ,00 139 ,00
126 , 75 125 ,00
000 ,00 000 ,00

88 ,00 90 ,00
129 ,50 129 ,50
146 , 75 146 ,50
141 ,25 143 ,00
118 , 50 119 ,00
115 ,60 115 ,75

28 ,00 28 ,00
121 , 75 121 ,75

40 , 10 40 ,60
133 ,25 133 ,00
122 , 75 123 ,25

84 ,80 85 ,00
108 ,00 109 , 75

71 ,90 72 ,75
113 ,00 113 ,25
226 , 50 226 ,25
102 , 90 102 ,00

86 , 90 87 ,00
102 ,00 102 ,00

75 , 75 75 , 75
77 , 25 77 ,50

114 ,00 114 ,00
48 , 10 47 , 50

111 ,30 112 ,00
134 , 60 135 ,00

90 , 50 94 ,00
114 , 50 115 ,00

92 ,40 91 ,00

Uereins - Anreiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .
Mittwoch .

„ Concordia " , Männer - Gesangverein . Abends9Uhr : Probe
Vereinslokal : Restauration Wwe . Engels , Schadowstr .

„ Fortuna " , Kegelgesellschaft . Abends9Uhr : Kegeln . Verejns -
lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gesangverein der Bäckermeister " . Abends 8 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . „ Zum Specht " , Bolkerstraße .

„ Gutenberg " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Becker, Schwanenmarkt .

„ Immer weiter " , Radfahrer -Klub . Vereinsabend : 8 Uhr .
Vereinslokal : „ Stockkämpchen " . Interessenten willkommen .

„ Laetitia " , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Peter Sonnen , Kölnerstraße .

„ Liederlust " , Gesangverein . Abends 9Uhr : Probe . Vereins¬
lokal Rest . Helligrath , Ratingerstraße .

„ Musikalischer Bildungsverein " . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

„ Unitas " . Jeden Mittwoch : Vereinsabend . Bereinslokal :
Rest . Bender , Andreasstraße .

„ Roller ' scher Stenographenverein " , Neuß . Abends
halb 9 Uhr : Uebungsstunde . Vereinslokal : Rest . Theod .
Schmitz , Oberstraße .

ne 44 Schadowstrasse 44 .
Fernsprecher 539 . Fernsprecher 539 .

Grossartige Auswahl I
- « -

Billige Preise !
Papisten . ,

35

Teppiche ,

>te

r -

j

! ! Patent- Kinderwagen ! !
mit englische » hnniniirädevn ,

hochelegante Ausführung 36 Mark ,

in feiner Nickelgarnitur 40 Mark ,

englische Eolzkasten - Wagen ,
englische Eohr - Kinder - Wagen ,
englische neueste Sport - Wagen .

Alleinige Bezugsquelle
zu Fabrikpreis

iu der Fabrik selbst , Duisburgerstrasse 21 , und bei
Herren Gebr . Schöndorft ". 378

Rheinische Kinderwagen - Fabrik

520

Prolu h
Um vollzähliges Erscheinen bittet

der Borstand .

Lu - i (i Verkauf
von getragenen Kleidern , Möbeln ,
Betten , Schuhwaaren . Alte Gold -
und Silbersachen werden zu den

höchsten Preisen angekaust .
Fr . C* . $ ass , 532

Ellerstr . 125 . Ellerstr . 125 .

ftl / Äfirf selbstv ., kauft man
gut und billig

Nordstraste 9 .Kleiderschrank v . 19 M . an , Betten
von 12 M . an . Sopha , Spiegel rc .
billigst . Anfertigung außergewöhn¬
licher Möbel direkt . 508

Adolf Bünte » .

Wblirles Immer
mit gut bürgerlicher Beköstigung
an ordentlichen Herrn oder Fräu¬
lein zu vermiethen . 308

Bastionsstr . 29 , 2 . Et ., Borderh .

isttenkarteu liefert in kürzester Zeit prompt
und billigst

^ « chdrnckerci Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .
für schön möblirtes Zimmer gesucht .

Gefl . Offerten unter X . 2 . 221
an die Expedition dieser Zeitung .

L . Abraham ,
20 Corneiiusstr . 20 , früher Kreurstr . 9 ,

kauft zum höchsten Preise
Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes

Eise » , Knoche » und Lumpen .
Bügel bolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an

in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cormeliusstratze 20 . g

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Ten 22 . April : Adeline Anna , T . d . Klempnermstrs . Aloysius
Grager , Zimmerstr . — Den 21 . : Karl , S . d . Fabrikarb . Wilhelm
Vossen , Fichtenstr . — Den 18 . : Konrad Albert , S . d . Schreiners Ferd .
Erwes , Kölnerstraße . — Den 22 . : Ernst Emil , S . d . Metalldrehers
Konr . Busch , Kölnerstr . — Peter Lorenz Wilhelm , S . d . Fabrikarb .
Lorenz Füsgen , Ellerstr . — Den 25 . : Elis ., T . d . Fabrikarb . Wilh .
Schumacher , Austraße . — Den 24 . : Johanna Josefa , T . d . Fabrik¬
arbeiters Paul Broix , Neußerstr . — Johann Wienand , S . d . Fabrik¬
arbeiters Jakob Breuer , Friedensstr . — Ferdinand , S . d . Eisenbahn -
Bureau - Aspiranten Heinr . Pesch , Bilkerallee . - Jul . Friede . Walter ,
S . d . Schlossers Emil Hartwig , Kirchstr . — Den 21 . : Hubert , S . d .
Weichenstellers August Fehr , Diörsenbroich . - Den 22 . : Gertrud
Hennetta Ernstine , T . d . Schreiners .baver Weinfurtner , Ackerstr . —
Den 23 . : Klara Ottilie , T . d . Maurerpoliers Heinr . Weber , Josefs¬
platz . — Den 24 . : Wilhelm Karl , S . d . Kommis Wilh . Grins , Gerres -
heimerstraße . — Den 25 . : Wilhelmina Johanna , T . d . Fabrikarb .
Anton Wüsthoff , Erkratherstr . — Den 22 . : Adolf Louis , S . d . Stuckat .
Hermann Goormann , Gerresheimerstraße . — Den 23 . : Philipp Karl
August Rudolf , S . d . Gerichts - Aktuars Aug . Bund , Ciladellstraße . —

Erstlings - und Taussachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

_ _ _ 193 _ Jos . Bill , Bergerstraße 2 .Wir bitten hsstichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .

Den 21 . : Hermann Robert , S . d . Metzgers Joh . Gerresheim , Grafen¬
bergerstraße . — Den 25 . : Sibilla Gertrud , T . d . Eisenbahnarbeiters
Heinrich Wolf , Nordstraße . — Den 19 . : Wilhelmina Helene , T . d .
Schlossers Jos ^ Meven , Ratingerstr . — Den 25 . : Joh .' Hugo , S . d .
Tagel . Wilh . Lineets , Lierenfeld . — Den 21 . : Josefine Johanna , T . d .
Barbiers Heinr . Wanders , Neubrückstraße .

^ Eheversprechen .
Schneider Ewald Weitzel u . Maria Bühne , e . Delstern , l . Hagen .

— Weber Hermann Denker u . Anna Wahnemühl , e . Diepensiepen , l . h .
— Fuhrmann Theod . Schiefer u . Karoline Mohr , b . Wersten . —
Schneider Wilh . Adam Erdmann Rosin u . Henrietta Heihl , e . h ., l .
Wersten . — Glaser Richard Strycek u . Franziska Elis . Keuthen , e . h .,
l . Bigge . — Kaufm . Georg Wasiak u . Maria Emma Hoffrogge , e . h .,
l . Wadelheim . — Fuhrmann Heinr . Mühlen u . Magdalena Frenken ,
b . h . — Fbkarb . Peter Tröster u . Maria Dennooz , b . h . — Rangirer
Christian Stommel u . Anna Schumacher , b . h . — Fbkarb . Kaspar
Klusendick u . Klara Henrich , b . h . — Bierbrauer Wilhelm Keuter u .
Margaretha Hennen , b . h . — Fabrikarb . Peter Bläser u . Franziska
Huppcnkothen , b . h . — Ackerer Peter Dahr u . Elise Drößlich , e .
Gönnersdorf , l . Niederzissen . — Fabrikant Christian Schaurte und
Hedwig Lindau , b . h . — Fbkarb . Josef Diefenbach u . Helene Reuter ,
e . Neuß , l . Dankerath . — Stellmacher Leonhard Kaever und Anna
Elis . Hahlen , e . Lank , l . h . — Reise - Direktor Peter Bodenheim und
Johanna Margaretha Klara Sturm , e . h ., l . Eller . — Patroneur
Aug . Karl Geldmacher u . Henrietta Wilhelmina Hippe , e . Elberfeld , l . h .

G e st o r b e n e .
Den 23 . April : Martha Tilger , 1 I . 2 M ., Josefsstr . — Den

25 . : Gustav Wiener , 2 M „ Karlsstr . — Den 24 . : Therese Printzen
geb . Schleberger , 49 I ., Ehefr ., Mühlenstr . — Den 23 . : Karl Schorn ,
Stallknecht , 17 I ., Derendorferstr . — Anna Floß , 21 T ., Golzheim .
— Den 24 . : Elis . Hoeniger , 5 I . 1 M , Kölnerstr . — Wilhelm
Frankenstein , 3 I . 6 M ., Neußerstr . — Emma Poensgen geborene
Rothscheidt , Rentnerin , 66 I ., Wwe ., Königsallee . — Josef Hugo
Schreiner , 74 I ., Ehem ., Ritterstr . — Ludwig Grütrich , Färber , 65 I .,
Wwer ., Bilkerallee . — Den 25 . : Peter Tiltges , o . G ., 16 I ., Konkordia¬
straße .



Knaben - Garderobenselbstgefertigter Herren

4 Bergerstrasse 4

union - und Gonfirmanden - Anznge .

Knaben - Anzüge in Bnxkin - , Tricot - und Waschstoff In grösster AnswaM .
Billigste Preise . Lager in - und ausländischer Stoffe , b®™ * Billigste Preise .

m

Guter

bürgerlicherlittaptM
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen .

Hochfeines

^ Bairisch - u . ,
. Weißbier , ^

Glas 10 Pf ?

00

QC

Cognae ,
alte hochfeine Waare ,

garantirt von Naturwein ge¬
brannt und als bedeutend besser
anerkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
empfiehlt die erste und einzige

Weinbrennerei im Haupt - Steuer -
amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstraße 250 .

4 Literflaschen zur Probe für
Mark 10 gegen Nachnahme franco
zugesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Rabatt .

Mark 5 — .
LckiWchr Apf,

Vergrößerung .

K - msFranck . Oststr . 117
( Nähe der Bismarckstraße ) .

Aufnahme - Stunden : Vormitt , von
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 — 4 Uhr .

n . Brozio , Schreiblehrer ,
42 Volkerstraße 42 ,

verbessert unter Garantie des
Erfolges auch die schlechtesten
Handschriften . Erth . auch Unterricht
in der einfachen und doppelten
Buchführung und Rundschrift
und empfiehlt sich zur Anfertigung
aller vorkommenden schrift¬

lichen Arbeiten . 281

Farven .
trocken und fertig zum Anstrich ,

in allen Nüancen ,

Kernol , Terpentins ! .
Sieeatif , Schmirgelleinen ,

Glaspapier , Bimstein ,
Fußboden - u . Möbellacke ,

sämmtliche Pinsel , Besen und
Bürstenwaaren in la . Qualität ,

große Auswahl 547
Schwämme , Fensterleder

empfiehlt die Droguen -, Farb -
und Materialwaaren - Handlung von

Gmther Mgelilberg ,
154 Oststratze 154 .

3 Kostüme , |
elegante wie einfache , werden
schnell und billig unter Garan¬
tie für guten Sitz angefertigt

von 362

Frau Th . Müller ,f Damen - Konfektion .
Grafenbergerchaussee 39 . 1 . Et . ^

Tafelherde
empfiehlt billigst von 14 Mk . an ,

feine emaillirte Herde vernickelt
äußerst billig , Restauratic ns - und
Hotelherde liefert unter Garantie

das Spezialgeschäft in Herden

8 . Mk « ,
Klosterstraße 68 . Klosterstraße 68 .

Feinste Referenzen . 499

Telephon « » ^ 8 . DClllSCll » Bolkerstr . SO .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren - und Knabrn - Auznge .
JLmzikgo .

€^ F©88e8 Tneb - und Bnekskln -Lager . 488
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon 007 . S « BdltSCll * Bolkerstr . 30 .

H . Bnerbanm ,

5 Bergerstrasse 5 ,

Strmnpfwaarenstrickerei ,
empfiehltwollene Kinder - 1 Frauenstrümpfe sowie Socken

Jg " eigener Anfertigung , - Wgx

baumwoll . Kinder n . Frauenstrümpfe sowie Socken ,
nur beste , solideste Qualitäten zu ganz bedeutend ermässigten Preisen .Bamenhemden ;yi Nessel 0 , 9° ’ 1 , 0 ° ’ 1; 10 ,

H h n ja aus prima Hausmacher Halbleinen ,

MW « UlflPIlIlPIU tlPfl 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 25 , 1 , 30 , 1 , 50 , 1 , 75 ,
2 , 00 Mark und höher .

. 4 | . , . . aus prima elsasser Hemdentuch , 1 , 00 ,

mw riuionnom tioii 1 , 20 , 1 , 30 , 1 , 5 © , 1 , 75 m . u . höher .Kinderhemden — Herrenhemden
in allen Grössen und Qualitäten zu den billigsten Preisen .

hk aus §iamosen , Kattun etc . in allen Grössen
fcVAyflÄHfiS . •it ' äl und Qualitäten für Frauen und Kinder .

Alles eigener Anfertigung .Korsets — Tricot - Taillen — Unterröcke
ist grossartiger Auswahl . 383

v

i

Fabrik - Niederlage vonUllchsmami
aller Art .

Kommunionkerzen ,

Altar - , Opfer - ,

Brautkerzen ,

gegr . 1848 . Wachsstock , 203

Kandelaber - , Wachs - Dekorations¬
kerzen , neue und feine Muster , jede
Stylart und Farbe empfiehlt

en gros und eil detail

Ehr . Bertram , Hoflieferant ,
Bolkerstr . 8 u . Schadowstr . 43 .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis

zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Marquisen
aller Art

werden gut und billig angefertigt .

Hem . Hnding ,
Schlossermeister , 496

Wallstr . 13 . Wallstr . 13 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mrttrnp , Klosterstraße 56 .

Oberbilk ,
163 Ellerstraße 163 . 163 Ellerstraße 163 .

Fabrik und Lager in

Hüten , Mützen
md Negnschilmm .

Cravatten , Shlipse « .
Hosenträger

in großer Auswahl zu den
billigsten Preise » .

X' ei rcnhüte von 2 , 50 M . bis
- n den feinsten Haarhüten in
jeder Form .

1) , atzen von 45 Pfg . an .
Schirme v . 2 , 2 , 50 M . u . höher .

w — ionli

Ellerstrasse
163 .

Muh . Oriob ,
BEST " von 2 , 00 , 2 , 50 M .

in größter Auswahl .
Ellerstrasse

163 .

Reparatnrei M Seinen ml Hin prompt lä Hin .
— Verleihen von Cylinderhüten . — 341

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fa 9 onberechnung .

Max Hark , Juwelier ,
12 Flingerstrasse 8 .Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber .

Duisburgerstraße 61 . Dursbnrgerstraße 61 ,
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab bis

Ende Mai einen großen

WmkMs iii » Ben SchihlmittMMtlii .
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen -Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Vorrath in Mädchen - , Knaben -
und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
Damen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 80 .

Prau Wwe . A . Vollmer ,
61 Duisburgerstraße 61 .

Anfertigung nach Maaß und Reparaturen wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt . 826

GescMfts - Verlegung.
mein

jlhm -GW .Äs. ReftWiUwerWttt
von Marienftratze 41 nach

47 Klosterstrotze 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Herren- md Dmen-Ahre « ,
Reznlatkiiren , Wmdnhren etc. cte.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s NacM . ,

Stadtuhrmacher .
333

Photographisches Atelier
von

P . A . Höltgen ,
nur 19 Sclfienmartt 19 , » £ . •

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialifät : Minder - Awfhalinien .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . >12 Cahinet von 20 M . an . >3 Cabinet von 8 M . an

6 Visit von 4 M . an . | 3 Cabinet von 12 M . an . | l Cabinet von 4 m ! an !
Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrößerungen .
Letztere wer den nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 166

Wwe . Jos . eyer ,
Uordstrahe 55 , is Uordstraße 55 ,

beehrt sich zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

garnirte Damen - tu Kinderhüte
in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen .

Trauerhiite schön und billig stets vorräthig .
— Lmbentznte md Läppchen —

B®“ in enormer Auswahl und allen Preislage « . - Wz

Re « Umr « jetroper Hiilc
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 50 und 75 Pfennig .

fiten , llntitcn , läute md Spitze «
in allen Farben .Fi fitedü « . Hmdslhntze in « Um inalitötm .

Gleichzeitig bringe mein

Km«; - , Werst - , Moll - und Manufalrturwaare « -
Grschaft

in empfehlende Erinnerung . 504

Die Schirmfabrik
von

MV 3

5 mmm * 5 ,
empfiehlt

ihr selbstverfertigtes |
und reich assortirtes |

Lager

sämmtlicher
Neuheiten

in

miwm , m

SllMilshimk «

von den einfachsten bis zu den hochfeinstenl
zu anssergewölmlicli billigen

Preisen .

3M " Repariren « nd Ueberzicheu der Schirme \

wird stets prompt « nd billig ausgeführt . - Mz 433 (

t *S-
8

Für Brautleute !

8 Einen gediegenen Haushalt in

^ Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren8

8

tt erhält man im Möbel - Magazin von
2 Theodor Köckern ,

Schreinermeister ,
£ W allstr aße 20 — 22 . Wallstraße 20 — 22 .
§ 33® "" Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
M > im Hause angefertigt . " Hgj

8
8

1
?

%

I

i

Wir bitten höflich st , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Düsseldorfer

Hummer 90 .

slij?

^ Vri / V

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags -

»eilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " m Düffeldors und bei

«ns « m auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 60 Psg „

»arch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

tz«rantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldors .

Haupt - Expedition : » lofterstrahe SV .

Unabhängiges Organ f ür alle Stände .
Hglmtags - Grat ^ deilage : „ Illufirirle Familien - Zeitung " .

Post - Zeitungs - Preislipe für 18 :12 : 4 . Nachtrag . Nr . 1858 » .

Donnerstag , den 28 . April 1892 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 10 Psg . , Stellengesuche 5 Psg - , auswärtige

Arteigen 15 Psg . pro Zeile . Rrclamen sowie Belagen nach

Uebereinkunft .

Druck und Verlag uon B l e i f u st L Co . in Düsseldorf .

Haupt - Expedition : Klosterstraste 29 .

Die

Jiipteftr DSM - ZeilliW "
erscheint täglich in grohem Format

und kostet
inel . der Sonntags - Gratisbeilage :

,ZU « st riete Familien - Ieitung "
monatlich SO Pfg .

Abonnements werden von allen Postanstalten ,
Miseren Zeitnngsboten , Filial -Expeditionen , sowie in

der Haupt - Expedition Klosterstraße SS jederzeit an¬

genommen .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

50 . Sitzung vom 26 . April , 12 Uhr .

Am Ministertisch : Thielen , Miquel , v . Heyden
und Kommissarien .

Auf der Tagesordnung stand die erste Berathung des
Gesetzentwurfs über die Bahnen unterster Ordnung .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Thielen wollte
sich nach den Verhandlungen im Herrenhause einer näheren
Begründung der Vorlage enthalten und wies darauf hin , daß
alle zuerst gegen die Vorlage bestehenden Bedenken zerstreut
seien . Die Regierung wolle sich mit diesem Gesetz dem weiteren
Bau von Nebenbahnen nicht entziehen , aber der Bau von
Bahnen unterster Ordnung bleibe besser der Privatthätigkeit
überlasse » . Die Regierung werde jedoch solche Unternehmungen ,
eventuell auch mit finanzieller Hülfe , fördern .

Abg . vom Heede ( nl .) wünschte keine Beschränkung des
Baues von Sekundärbahnen durch den Staat , empfahl , daß
bei der Konzessionsertheilung zum Bare von Bahnen unterster
Ordnung nicht die Eisenbahn - Direktionen , sondern das Eisen -
bahnkommiffariat Mitwirken möchte , und beantragte die Ueber -
weisung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern .

Abg . v . Bismarck ( k.) sprach sich für das Gesetz aus ;
die gegen dasselbe geäußerten Bedenken seien bereits durch die
Erklärung der Regierung beseitigt .

Abg . Rickert ( ds .) äußerte verschiedene Bedenken gegen
die Vorlage , obwohl er kein Gegner derselben zu sein erklärte .

Er habe schon früher die Unterstützung der Lokalbahnbauten
durch die Provinzen angeregt , man habe aber statt dessen
theure Chausseen gebaut . Die Hoffnung , daß dieses Gesetz
gleichsam wie ein Zauberstab das Privatkapital zu Bahn¬
bauten anregen werde , sei wohl etwas verfrüht ; die Eisen¬
bahnverstaatlichung habe nach dieser Richtung nur schädlich
gewirkt . Man habe immer den Bau von Sekundärbahnen
in ausgiebigem Maße durch den Staat in Aussicht gestellt ,
das scheine aber dem Finanzminister jetzt selbst zu viel zu
werden . Eine staatliche Förderung von Sekundärbahn - und
Tertiarbahnbauten sei unbedingt nothwenig . Die preußische
Gesetzgebung sei für diese Vorlage nicht kompetent , da die
Eisenbahngesetzgebung dem Reiche unterstehe . Preußen sollte
nicht in dieser Weise gegen die Reichskompetenz vorgehen .
Nach der Ausführung der Gewerbeordnung unterständen auch
die Pferdebahnen der Reichsgesetzgebung . In das Gesetz
müßte » noch eine Definition des Begriffs „ Tertiärbahn " und
die Konzesstonirungsbedingungen hineingebracht werden .

Geheimer Ober - Regierungsrath Frhr . v . Zedlitz führte
aus , daß die Vorlage bezüglich der Pferdebahnen der Gewerbe¬
ordnung nicht widerspreche .

Abg . v . Tidemann - Bomst ( fk .) nahm die Eisenbahn¬
verstaatlichung gegen die Ausführungen des Abg . Rickert in
Schutz und sprach für die Vorlage .

Abg . Friedberg ( ntl .) : Prinzipielle Bedenken liegen
nicht vor ; die Bedenken richteten sich mehr gegen die Einzel¬
heiten und können wohl am Besten in der Kommission erledigt
werden .

Abg . Brömel ( dfr .) hielt es für wünschenswerth , wenn
die Kapitalien , die jetzt durch die Verstaatlichung der Eisen¬
bahnen in ausländische Anlagen gedrängt werden , wieder im
Jnlande verwendet werden könnten .

Geheimer Rath v . Zedlitz : Gegen die Versagung der
Genehmigung für eine Tertiärbahn ist , wie in den übrigen
Fällen der Gewerbeordnung der verwaltungsgerichtliche Weg
offen gestellt ; aber in allen diesen Fällen entscheidet nach der
Gewerbeordnung der Minister endgültig und damit der Eisen¬
bahnminister nicht etwa in eigener Sache entscheidet , ist in der
Vorlage die Entscheidung des Staatsministeriums in Aussicht
genommen .

Abg . v . Strom deck ( Ctr .) sprach seine Freude über die
Vorlage aus , welche den Interessen namentlich auch der länd¬
lichen Kreise dienen würde . Redner hatte aber verschiedene
Bedenken , namentlich über den Instanzenweg . Das Staats¬
ministerium sei allerdings zur Entscheidung berufen bezüglich
der Tertiärbahnen . Aber gerade bezüglich der Bahnen von
größerer Bedeutung , welche mehr den Sekundärbahnen nahe
stehen , sei der Eisenbahnminister allein zur Entscheidung be¬
rufen . Mindestens sollte man dabei ein Gutachten des be¬
treffenden Bezirks - Eisenbahnrathes einfordern .

Abg . Böttinger ( ntl .) sprach seine Befriedigung dar¬
über aus , daß die Minister dagegen sich verwahrt haben , daß
der Bau von Sekundärbahnen zurückgestellt werden solle ; es
gäbe in den westlichen Landestheilen viele Gegenden , für welche
die Bahnen von großer Bedeutung , ja eine Nothwendigkeit
für die Erhaltung der Industrie seien . Auf die Bedenken
gegen einzelne Punkte der Vorlage einzugehen , verzichtete Redner
wegen der vorgerückten Stunde und empfahl die Verweisung
der Vorlage an eine Kommission .

Abg . v . Czarlinski ( Pole ) sprach seine Befriedigung
darüber aus , daß die Regierung den Bau von Sekundärbahnen
nicht einstellen wolle und erhob Widerspruch gegen die An¬
stellung von Militäranwärtern .

Die Vorlage wurde einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen .

Schluß 474 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr .
( Rechnungsvorlagen , Anträge , Petitionen .)

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 26 . April . Gerüchte über den Besuch
des Kaisers von Oesterreich am hiesigen Hofe während
der Anwesenheit des Königs von Italien bei Kaiser
Wilhelm begegnen hier ungemein lebhaften Zweifeln .
Es läßt sich z . Z . noch nicht sagen , ob es sich dabei
nur um eine bloße Vermuthung der Verbreiter dieser
Angabe handelt . Indessen ist hier an Stellen , wo man
darüber unterrichtet sein könnte , nichts von einer
geplanten Reise des Kaisers von Oesterreich nach Berlin
in nächsterZeit bekannt , während anderseits schon
länger verlautet hatte , daß der deutsche Kaiser im

Herbst Gast des Kaisers von Oesterreich bei einigen
Jagden sein würde . Im übrigen bestätigt es sich , daß
der König von Italien vom Minister Rudini bei
seinem bevorstehenden hiesigen Eintreffen begleitet sein
wird . Es heißt , daß Graf Caprivi seinen jetzigen
Urlaub danach eingerichtet hat , um zur Zeit des
italienischen Besuchs am Hofe anwesend sein zu können .

— Professor Koch , Generalarzt2 . Klasse , ist zum
Generalarzt1 . Klasse befördert worden .

— Die „ Börsen - Ztg . " schreibt : „ Mit lebhaftem
Bedauern entnehmen wir aus Mittheilungen , die uns
von parlamentarischer Seite zugehen , daß in der That
die Frage der Schloß - Lotterie soweit hat gedeihen
können , daß es nunmehr auf die Entscheidung der
verantwortlichen Stellen in Preußen ankommt , ob die
Lotterie stattfindet oder nicht . Es wird uns versichert ,
daß die gesammten Vorbereitungen von freien Komitees
und anderen , dem Landtag nicht verantwortlichen Stellen
aetroffen sind . Dem Einfluß der zuständigen Ministerien
hatten sich jene Vorbereitungen bisher entzogen . "

— Neue Bestimmungen über den Verkehr mit
Sprengstoffen sind , wie die „ Magdeb . Ztg . " mit¬
theilt , soeben dem Bundesrath unterbreitet worden .
Die allgemeinen Bestimmungen führen die Sprengstoffe
an , welche zum Verkehr zugelassen , sowie jene , welche
ausgeschlossen werden . Ueber Verpackung und Beför¬
derung werden eingehende Vorschriften gemacht . Die
Beförderung von Sprengstoffenzu Wasser und zu
Lande und die dabei zu beobachtenden Vorsichtsmaß¬
regeln sind bis in die kleinsten Einzelheiten geordnet .
Der Handel mit Sprengstoffen und deren Aufbewahrung
ist strenger Beaufsichtigung der Polizeibehörden unter¬
worfen . Die Leiter von Bergwerken , Steinbrüchen
u . s . w . sind verpflichtet , Maßregelnzu treffen , welche
den Verbrauchder verausgabten Sprengstoffedurch
Bergleute , Arbeiter u . s . w . zu anderen Zwecken aus¬
schließen . Ebenso sind Vorsichtsmaßregeln über die
Lagerung von Sprengstoffen angeordnet . Zuwiderhand¬
lungen gegen die Bestimmungen werden nach dem
Strafgesetzbuch geahndet , sowie nicht härtere Strafen
durch das sogenannte Dynamitgesetz verwirkt sind . Die
neuen Anordnungen sollen noch im Laufe dieses Jahres
in Kraft treten ; der Zeitpunkt ist Vorbehalten.

— Ein sozialdemokratischer Parteitag für Baiern
ist auf den 26 . Juni nach Regensburg einberufen
worden . Als vorläufige Tagesordnungist die Thätig -
keit des bairischen Landtages und die Wahlen zu dem¬
selben im Jahre 1893 aufgestellt .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 26 . April . Nach einer Meldung der

„ Pol . Corr . " aus Sofia ist Fürst Ferdinand nach
Italien abgereist und hat für die Zeit seiner Abwesenheit
Stambulow mit seiner Vertretung beauftragt .

Belgien .
* Brüssel , 26 . April . Die Kammer begann heute

die Berathungder Verfassungsänderung . Der Minister¬
präsident entwickelte in längerer Rede die Vorgeschichte
der Frage . Er erklärte , die vorgeschlagenen Systeme
der Aenderungabzulehnen und sprach sich für das
englische System aus , welches das Wahlrecht von der
Jnnehabungeines Wshnungsgebäudes oder des Theiles
eines Wohnhauses abhängig mache . Der Minister
bekämpfte lebhaft die Revolutionäre , für welche das
allgemeine Stimmrechtdas Mittel zur Verwirklichung
ihres krankhaften Programms sei . — Im Fortgange
der Sitzung erklärte Beernaert sich geneigt , für den
Senat die Ausübung des Wahlrechts den Wählern "
die das vierzigste Lebensjahr zurückgelegt haben , zuzu¬
gestehen . Die für die Wahl zum Senator erforderliche
Steuergrenze werde herabgesetzt werden .

* Brüssel , 27 . April . Die Regierung plant
ernstliche Maßregelngegen den Gebrauch des Dynamits
zu verbrecherischen Zwecken und beabsichtigt , den Ver¬
kehr mit Dynamit streng zu regeln .

— In Hinblickauf etwaige Kundgebungen am
1 . Mai wurden die Militärklassenvon 1887 und
1888 für Infanterie - Regimenterund von 1888 für
die Grenadier - und Karabiner - Regimentereinberufen.

— Siebzehn französische Anarchisten, welche die
belgische Grenze zu Fuß überschreiten wollten , wurden
an der Grenzstation Quevy verhaftet und den französi¬
schen Behörden ausgeliefert . — Im Bankgebäude der
belgischen Nationalbank zu Charleroi wurden zwei
Dynamitbomben gefunden .

Frankreich .
* Paris , 26 . April . Die Polizei und der Minister

des Innern erfahren wegen ihrer Unfähigkeit, Leben
und Eigenthum in Paris zu schützen , die allerheftigsten
Angriffe . Nur die augenblicklichen Parlamentsserien
verhüten , daß Loubet heute noch gestürzt wird . Die
Anarchisten verbreiteten in zwanzigtausend Exemplaren
ein Manifest in allen Kasernen , welches die Soldaten
auffordert , die höheren Vorgesetzten zu erschießen und
Angriffe gegen die Manifestantenam 1 . Mai zu
unterlassen .

— Ein ziemlichgut beglaubigtesGerücht will
wissen , daß der Polizeipräfekt Lozs sein Entlassungs¬
gesuch eingereicht habe .

* Paris , 27 . April . Prozeß Ravachol . Die
Geschworenen erkannten Ravachol und Simon für
schuldig , jedoch unter Zubilligung mildernder Umstünde ,
Chaumarlin , Büala und die Frauensperson Saubere
für nichtschuldig . Der Gerichtshoferkannte schließlich
gegen Ravachol und Simon auf lebenslängliche
Zwangsarbeit .

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Bon E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 29 . Forlseyung .)

In den Straßen der Stadt führten Schnee und Eis längst
keine Herrschaft mehr , sondern lösten sich die herabflatternden
Flocken , ehe sie noch das schmutzige Pflaster erreichten .

So in Gedanken versunken , saß Herwig in der Wagenecke ,
daß er , als er bereits über sein Ziel hinausgefahren war ,

dies erst wahrnahm und nun in Hast den Wagen verließ , um
dem Hauptpostgebäude zuzueilen . Eben bog er um die letzte
Straßenecke , als ein heftiger Windstoß ihm plötzlich den Hut

vom Kopfe riß . Mit einer Verwünschung eilte er dem flüch -
ttgcn Bekleidungsstücke nach , wobei ihm , als er sich hastig
danach vornüberbeugte , das zweite Unglück geschah , daß der
ziemlich dicke und schwere Brief des Herrn Kolbe , den er tn
die Obertasche seines Rockes gesteckt hatte , derselbe entglitt
und , ehe er es noch verhindern konnte , auf das Pflaster nieder¬
ste ! und , vom Winde getragen , eine Strecke weit über das¬
selbe hingeschleist wurde . Als er endlich den Brief wieder er¬
haschte , befand sich derselbe in einem Zustand , in welchem er
ihn unmöglich abliefern konnte .

Nachdenklich trat er in das Postaebäude , vor welchem er
eben angelangt war , als er im selben Moment mit einem
Heraustretenden zusammenstieß . Aufblickend , sah er in das
Gesicht Giuseppe ' s , der ein sehr häufiger Gast hei ihin ge -

. worden war .

L „ Was ist Ihnen denn passtrt , Herr Herwig ? " redete
! dieser gewandt den betroffen Zurückprallenden an und mit

schnellem Blick den Brief in dessen Hand bemerkend , erkannte

kt sofort die Sachlage . . . . . . „
Schnell hatten sich Beide verständigt , ein anderes Couvert

» >ar rasch vermittelt und über Herwig ' s Sorge , die Aufs chrrst
°uf dem Couvert nachzuahmen , half Giuseppe demselben eben¬
falls hinweg , indem er , an eins der für , das Publikum aus -
Wellten Schreibpnlte tretend , die Adresse in einer Art und
Acise kopirte , welche Original und Abschrift kaum unter¬
scheiden ließ . Herwig war so erleichtert über diese Wahrnehmuiig ,

er erst zu spät an die empfangene Ermahnung , dre Sache
sekret zu halten , dachte , und Giuseppe bereits mit gewandter
Mnd den verunglückten Briefumschlag entfernt und das in
aeinselben enthaltene Couvert daraus entnommen hatte , ehe er
sich der erhaltenen Weisung erinnerte . Inzwischen hatte Gru -
fkppe schpn die innere Asusschrift , welche an Herrn Heribert
Hofmeister lautete , gelesen , als Herwig ihn mit Hast das Weste
7ouvert entriß und dasselbe in den von Giuseppe » achgeschrie -
uenen Briefumschlag hineingleiten ließ , worauf er sich eilig
von Giiiseppe trennte und an den nächsten Schalter trat . Er

hatte hier den Brief bereits aufgegeben , als er sich des be¬
schädigten Couverts erinnerte , welches er unbeachtet gelassen
hatte . Aber nach dem Pult zurückkehrend , suchte er vergeblich
danach , wie auch nach Giuseppe .

Derselbe war sogleich gegangen , nicht ohne das Couvert ,
von welchem er die Abschrift für Herwig kopirt hatte , an stch
genommen zu haben .

In ein Gastlokal der nächsten Straße eintretend , ließ er
sich hinter einem der Tische am Fenster nieder und zog einen
Brief , den er auf dem Postamt erhalten , sowie das verhängniß -
volle Couvert aus der Rocktasche .

Beim Lesen der Zeilen des ersten Schriftstückes verfinsterte
stch sein Gesicht zusehends ; dann aber fiel sein Blick auf das
zweite und wie ein Blitzstrahl ging es über sein Antlitz .

„ O , ich Glückskind ! " sprach er zu stch selbst . „ Im selben
Augenblick , wo ineine Partie verloren scheint , spielt mir der
Zufall eine unschätzbar wichtige Karte in die Hand . Ah , meine

stolze Frau de Courcy , noch ehe dieser Tag zur Neige geht ,
werde ich wissen , was Sie ganz und gar in meine Macht
geben soll !"

XXXV .

„ Signorina Torelli ! " Ja , da schimmerte der Name mit
deutlichen Lettern auf dem Silberschisd an der Thür ,, vor

welcher die dunkel gekleidete Frauengestalt stand - Noch eine
Dsinute starrte sie mit erweiterten Augen darauf hin , als
wollte sie sich ganz fest überzeugen , daß es keine Täuschung

sei , ehe sie die Hand nach dem Porzellangriff neben dem
Etageneingang ausstreckte und die Glocke zog , die hell drinnen
erklang .

Im nächsten Moment öffnete eine sauber gekleidete Zofe
die Thür und die draußen Wartende trat ein .

„ Kann ich Signorina Torelli zu sprechen bekommen ? "
sprach sie harter Stimme .

„ Darf ich pm Ihren Namen bitten ? " fragte die Zofe .
„ Mein Name ist nicht von Nöthen , " lautete die kurze

Antwort . „ Melden Sie der Signorina , daß das Mädchen aus
der Villa in der I — straße ste zu sprechen begehre ; das wird
genügen !"

_ Die Zofe warf einen eigenthümlichen Blick auf die
Sprecherin , entfernte sich dann aber , um gleich mit dem Be¬
scheide zurückzukehren , daß ihre Gebieterin die Fremde bei sich
empfangen wolle . .

Dieselbe schwankte leicht , als sie der vorausschreitenden

Dienerin folgte , doch als ste den Salon bettat und die Portiere
hinter ihr zusammenrauschte , trug sie eine so stolze Haltung
zur Schau , wie nimmer eine Bittende .

Die Signorina hgtt ? ihre nqchlqssige Stellung in dem
Sessel vor dem Kamin picht verlassen , doch jetzt erhob ste sich
und ngherte sich der Eingetretenen mit graziösem Lächeln , um
jedoch im selben Moment erschreckt zurückzufahren , als dieselbe
mit Blitzesschnelle ihren Schleier zurückschlug .

„ Wer sind Sie ? " stieß sie hervor , und der Ton ihrer

Stimme verrieth , daß ihre Ueberraschung keineswegs eine
freudige war .

Ein Antlitz , welches in seiner Leichenblässe auch nicht eine
Spur von Farbe aufwies , sah ihr entgegen .

„ Sie kennen mich nicht , Signorina ? " sprach die Fremde
mit der ihr eigenen Härte . „ Sie haben mich nie zuvor gesehen ?
Und doch verdanke ich Ihnen ein zerstörtes Leben !"

. Die Signorina hatte ihre ganze Kaltblütigkeit zurückerlangt ;
die Worte waren ihr ein Räthsel .

„ Ich wiederhole meine Frage , wer sind Sie ? Ich sah
Sie nie zuvor . Ist Jdr Dasein ein zerstörtes , was kann ich
damit zu thun haben ? "

„ Und Das fragen Sie ? " antwortete die Andere , blitzenden
Auges dicht vor die Italienerin hintretend , „ Das fragen Sie ,
mit Dem , was Sie wissen , wissen müssen , denn weshalb sonst
empfingen Sie mich mit der bloßen Hindeutung auf den
dunkelsten Tag meines Abens ? "

„ Will ich Sie für eine Andere hielt , als welche Sie in
Wirklichkeit sind , Ich ersuche Sie noch einmal ernstlich , mir
zu sagen , mit wem ich die Ehre habe , wenn Sie das nicht
wosten — "

„ Nicht weiter ! " schnitt die Fremde ihr mit drohender

Miene das Wart ab . „ Sie könnten sich vergessen , wie Sie
vergessen zu haben belieben , was zu erinnern Ihnen allerdings
nicht angenehm sein kann . Oder sollten Sie es wirklich nicht
mehr wissen , daß im Spätherbst des verflossenen Jahres ein
junges Mädchen ein Billet von Ihrer Hand erhielt , des In¬
halts , daß Sie von der Noth , welche dieselbe nebst ihrer
kranken Mutter leide , vernommen hätten und gewillt wären ,
ihr durch Arbeit Unterstützung angedeihen zu lassen ? Das
Mädchen leistete diesem menschenfreundlichen Anerbieten Folge ;
zur festgesetzten Stunde fand sie sich in dem in jenem Schreiben
bezeichnten Hanse ein . Arnr , aber ehrlich überschritt sie die
fremde Schwelle ; — elend , eine Ehrverlorene , kehrte ich in
jener Nacht heim zu meiner unglücklichen , alten Mutter , denn
jenes Mädchen , Signorina Torelli , war ich !"

Mit wachsendem Erstaunen hatte Die , welcher diese Rede
galt , dieselbe angehört .

Bei der Anklage , die in den letzten Worten lag , fuhr ste ,
wie von einem elektrischen Schlag getroffen , zusammen .

„ Der Himmel ist mein Zeuge ! " rief ste . „ Ich weiß Nichts
von alledem , was Sie mir sagen ! "

„ Sie wissen Nichts davon ? " wiederholte die Andere
scharf . „ Sie schrieben nicht dieses Billet an mich ? "

Die Sprecherin hatte während der letzten Worte einen
Brief hervorgeholt , welchen sie der Signorina überreichte .

Dieselbe überflog die Aufschrift des Couverts , sowie die
Zeilen des Briefes . Dann blickte sie fragend auf die ihr
Gegenüberstehende .

„ Fräulein Bernau , — so ist , wie ich aus dieser Adresse
ersehe , Ihr Name , — Sie halten mich für die Schreiberin
dieser Zeilen ? "

Der Signorina Stimme zitterte nervös .

mm—mar " . .

„ Wie sollte ich anders ? " versetzte Anna Bernau , denn
ste war es in der That . „ Ich habe lange genug gezaudert ,
ehe ich zum Handeln schritt , aber was ich inzwischen erfuhr ,
reichte hin , mich ganz klar sehen zu lassen . Ich weiß , wer
und was Sie sind , und aller Schimmer und aller Reichthum
vermögen nicht , meine Augen zu betrügen , die einmal die Wahr¬
heit erkannt haben . Ehe ich mit Ihnen tauschte , eher bräche
ich das Brot einer Bettlerin , die unendlich hoch in meinen
Augen dasteht , gegen die Maitresse eines Elenden , dessen
Helfershelferin bei den niedrigsten Schurkenstreichen sie zugleich
ist . Mögen Sie es leugnen , so viel Sie wollen , Signorina
Torelli , Sie schrieben den Brief , so wahr derselbe das Unglück
meines Lebens besiegelte !"

Die Italienerin war zurückgetreten vor dem flammenden
Blick der Sprecherin .

Mit beiden Händen sich auf die Lehne eines Sessels
stützend , stieß ste mit heiserer Stimme hervor :

„ Ich wiederhole Ihnen , daß mir das Schreiben fremd
war bis zu dem Augenblick , als Sie mir dasselbe soeben
zeigten . " Die abwehrende Geberde des jungen Mädchens
sehend , fuhr ste fort : „ Sie wollen sich nicht überzeugen lassen ,
machen Sie denn der Szene ein Ende , was begehren Sie
von mir ? "

„ Was ? " rief das unglückliche Mädchen , mit gerungenen

8änden auf einen Stuhl niederstnkend . „ Was ich begehre ?
, wenn Sie mir das wiedergeben könnten , was ein Bube

mir raubte , den ich tödten könnte mit kaltem Blute , wenn das
nicht neue Sünde wäre ! Ja , ich will der Szene ein Ende

machen !" fuhr sie gebrochenen Tones fort . „ Ich habe eine
Bitte an Sie , die in ihrer Ehre Beleidigte hat eine Bitte !"
stieß ste schrill hervor , um im nächsten Augenblick wieder
matten Tones fortzusahren :

„ Sie besitzen Einfluß auf Herrn Kolbe ; er muß die Un¬
bill , die mir geschehen , wieder gut machen , wie , das überlasse
ich Ihrem Scharfsinn . Sie sind ja so klug . Ihnen kann es
nicht fehlen , einen Ausweg zu finden . Mein Kopf ist so wüst
und schmerzt so unerträglich vom vielen Grübeln und Denken ,
— ach , ich Unglückselige !"

Und aufschluchzend bedeckte sie ihr Antlitz mit beiden
Händen .

So saß sie minutenlang .
Plötzlich , wie vor einer Schlange , fuhr sie empor unter

der Berührung der kalten Hand , welche sich auf ihr vorüber¬
geneigtes Haupt gelegt hatte .

„ Rühren Sie mich nicht an !" rief sie und in ihren Augen
loderte es unheilvoll auf . „ Ich will Ihr Mitleid nicht , nach
dem ich nicht verlangt habe ! Ich will nur mein Recht , mein
Recht , — o , mein Gott , meine Ehre , ohne die ich keinen Frieden
finden und nicht weiter leben kann !"

„ Armes Mädchen !" sprach die Signorina und ihre Stimme
klang völlig verändert . „ Ich habe es verdient , daß Sie mich
zurückweisen , aber Ihr Groll gegen mich ist ein ungerechter .
Ich habe keinen Thcil an dem Schicksal , welches Sie betroffen
hat , ein Schicksal , das zu mildern hinfort meine erste Aufgabe
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* Paris , 26 . April . Der „ Temps " wendet sich

gegen die konservativen und ultraradikalen für den ehe¬
maligen Minister Constans eintretenden Organe , weil
sie unter heftigen Angriffen aus die Regierung das
gestrige Attentat für ihre Parteizwecke auszubeuten
suchen , und bemerkt, die von anarchistischer Seite
drohende Gefahr sei nur eine verhältnißmäßige , be¬
grenzte . Die wirkliche Gefahr liege in dem Mangel
an Kaltblütigkeit des Publikums und der Negierung .
Gegen die Panik in der Bevölkerung gelte es anzu¬
kämpfen ; jeder gute Bürger müsse begreifen , daß im
gegenwärtigen Augenblick eine Niederlage der Regierung
auch eine Niederlageder Gesellschaft , ja des ganzen
Vaterlandesbedeute . Das Gerücht, der Polizeipräsident
Loze habe seine Entlassung eingereicht , ist bis jetzt
noch ohne jede nähere Bestätigung . Einzelne Blätter
verlangen die Proklamirungdes Belagerungszustandes
für Paris . Angesichts der großen Gefahr müsse die
Regierung auch außerordentliche Maßnahmen treffen .
Jedermann , der anarchistischer Gesinnungverdächtig
sei , müsse unschädlich gemacht werden .

* Saint - Etienne , 26 . April . In einem Wasser¬
abfluß wurden heute Hierselbst mehrere Kartouchen ge¬
funden . In der Stadt herrscht darüber lebhafte Unruhe .

Italien .
* Rom , 26 . April . Im Laufe der vergangenen

Nacht wurden hier und in andern hervorragenden
Städten Italiens die Führer der Anarchisten verhaftet .

* Livorno , 26 . April . Heute Nachmittag ex -
plodirte im Treppenhause des schweizerischenKonsulats
eine mit Pulver gefüllte , aus Papier hergestellte Patrone ,
ohne Schaden anzurichten.

Großbritannien .
* London , 26 . April . Der vormaligepersische

Gesandte Miza Malcom erklärt , daß ihm der Schah
und die persische Regierung mehr als 800 , 000 Fr .
schuldig seien , welches Geld er aus Privatmitteln dazu
verwendet habe , die Unkosten während der letzten euro¬
päischen Reise des Schahs zu decken . Alle Gläubiger
hätten von ihm Zahlung verlangt , während sein Sou¬
verän jede Zahlung verweigerte. Er habe daher die
Lotterievollmacht als Pfand zurückbehalten.

Türkei .

* Konstantinvpel , 26 . April . Die türkische
Negierung erfuhr , daß gewisse armenische Komitees die
Erzeugung von Dpnamitbomben zur Jndieluftsprengung
einiger öffentlicher Gebäude in Konstantinopel beab¬
sichtigten . Da die Anschläge von Rustschuk ausgehen
sollten , wendete sich die Pforte an die bulgarische
Regierung , deren zuvorkomniende und eingehendeNach¬
forschungen die Entdeckung des Materials und die
Verhaftung der Beschuldigtenherbeiführten . Ihre
Photographienwurden der Pforte eingesendet , die nach
offiziösen Meldungen von dem Eifer der bulgarischen
Regierung sehr befriedigt war .

□ Wanderungen in die Umgebung
Diistrldorf ' s .

Eigens für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " verfaßt

von Karl von Angermund .

V .
Nachdruck verboten .

Das heutige Städtchen Angermund , der ehemalige Sitz
des bedeutenden Amtes Angermondt , Angermundt , Angermunde ,
Angermund , steht dem Alter nach über Lintorf , Kaiserswerth
und Düsseldorf , denn urkundlich steht fest , daß unter Erzbischof
Bruno I . ( 983 — 963 ) der Kaiser Otto I . mehrere längs dem

Rheine gelegene Grafschaften und Vogteien des „ ripuarisch -
fränkischen Herzogthums " unter denen auch Angermund mit
aufgeführt ist , mit Köln vereinigte . Da Angermund die zeit¬
weilige Residenz eines ripuarisch - frünkischen Herzogthums war ,
so ist damit erwiesen , daß sein Bestehen bis in ' s 4 . Jahrhundert
zurückreicht , wenn nicht noch weiter , ' ) weil um diese Zeit die
ripuarischen Franken hier ihren Wohnsitz hatten . Ein weiterer
Umstand , der für das angegebene Alter spricht , ist der , daß
nach einer alten , uns vorliegenden Chronik der heilige Suit -
bertus ( Anfang des 8 . Jahrhunderts ) „ alß er von Rothingen
( Ratingen ) der Angerstraße auff Angermundt zu nachwandelte "
am unteren Ende der Anger schon Christen „ im Felde ( Spren¬
gel , Diözese ) des heiligen Luitgerus fand . " ( Dieser Sprengel
liegt in der heutigen Diözese Münster , welche aufwärts bis
Duisburg reicht .) Angermund hat also vor Suitbertns Zeiten

bestanden . Noch deutlicher erhellt diese Thatsache daraus , daß
unter Kaiser Konstantin gegen das Jahr 800 hier , wie auch
in der Gegend von Krefeld und Kempen , das Christenthum
eingeführt wurde .

Die heutige sog . Kellnerei ( Burg ) Angermund war der
zeitweilige Sitz des Amtmannes von Angermund . An der
Spitze des Amtes stand nämlich ein Amtmann , dessen Unter¬
gebener Kellner genannt wurde . Dix Kellner des AmtsAnger -
mirnd waren diejenigen herzoglich - bergischen Beamten , welche
die Einkünfte des Amtes verwalteten ; wir würden sie heute
Rentmeister nennen . Diese Kellner hatten ihren ständigen

Wohnsitz aus der Kellnerei ( Schloß ) . Folgende Amtmänner des
Amtes Angermund , welchem auch Düsseldorf und Ratingen
untergeordnet waren , sind urkundlich bekannt : Wilhelm Quade ,

S ermann von Selendunck , Ailf Quade, Gerhard Troistorp ,
ibert Troistorp , Diederich von der Horst , Johann Bertram

Scheidt von Weschpfenning , Christian von Spee , von Wir -
mundt , Diederich von Limburg , Johann von Luynen , Adolf
Scheidtmann , Rutger von Arnsberg , Gottfried Ninpelgen ,
Wolfgang Quiex , Christian Clout . Der Amtmann von Anger¬
mund war zugleich Richter und wurde zufolge folgender Urkunde
auch zum obersten Richter in Düsseldorf ernannt : „ Vortme so
willen wir und Hain vur uns behalden in desem brieue , dat
allwegs unse ambtmann zo Angermondt , de is of naimals
werden sal , richten sal in der vurschr . unser stat ( Düsseldorf )
von nnsenwegen als ein ouerster Achter von alle fachen , die
an dem gerichte ercklaget werden mögen .

Auf der Burg Angermundt residirten jeweilig auch die
Grafen von Berg , denn eine Urkunde vom 2 . Februar 1388 ,
in welcher Graf Gerhard der Stadt Ratingen ihre Privilegien
bestätigt , trägt folgende Unterfertigung : Angermund anno
Domini MCCC quinquagesima octavo in vigilia puri -
ficationis beate Marie virginis . ( Mit dem wohlerhaltenen
Siegel des Grafen .)

Desgleichen existirt eine Urkunde folgenden Inhaltes : Nos
Wilhelmus de Juliaco , Comes de Monte et de Ravesberge
volumus etc . . . . Datum Angermundt anno Dei MCCC
sexagesima nono in vigilia beati Mathei apostoli . ( Mit
dem wohlerhaltenen , an einem Pergamentstreifen befestigten
Wachssiegel des Grafen .)

Da vor dem 11 . Jahrhundert noch keine Steinschlösser be¬
standen , so ist das Schloß Angcrmund früher ein Holzbau
gewesen , und zwar bestand es als solches nock ) im Jahre 1392 .
In diesem Jahre wurde es von dem Werkmeister Everhard
von Angermund neu erbaut . Zur Erläuterung dessen sei fol¬
gende Urkunde mitgetheilt : „ Wir Wilhelm van Guylche von
Goiß gnaden Hertzoge van deme Berge Greve van Ravens¬
berge ind Here zo Blankenberg bekennen öffentlich mit diesem
brieve vur ons ind vur onse rechte erven , dat want Everhart
von Angermunt onse werckmeister van onsen tzymmer 2) sich
daezo verbunden syn sal , onsen tzymmer allerwegen da wir
des noit haven zo Handelen ind zo verwairen trüwelichen ,
danneaf wir of onse erven eme nyet me ensullen schuldich sin
vur die arbeit syn selfs lyfs , dan Koste van essen ind van
drinken ind van Kleidongen gelick ) anderen Knechten ind huys -

?;esinde , so Hain wir eme die Gnade wederumb gedain ind eme
ynen Hof Eckamp , so wie ind wa die gelegen is binnen deme

Kirspele von Ratincgen , vry ind lebidj gegevcn in geven mit
maicht dis briefs in dis wyß , as herna geschreven is . Dat
is zo wissen , dat Everhar vurcs . dwylc eme got des levens
gon , ons of den onfen vom deine vurgenanten Hove geynen
dienst doen noch geynerley Schetzoucgen of nngelt , so wie man
dat noemen mach , geven ensal . Ind darzo ensal he , dwyle
he leist , van deme vurgenanten Hove geyn huntampt nach scheffen -
ampt . Horden noch verwairen noch darzo verbonden syn in
eynicher wyß . Meer so wanne de vurgenante Hof mit alle syue
zogehuere vortan erflich ind umnierme vry ind ledich syn
vom alle dienste schetzongen ungeilde huntampte onvraide , so
wie man die noemen mach , uisgescheiden alleyne onse erfsomen
zo dryen tzyden des jairs , also as die alsdan gewonlich ge -
wallent boven ind beneden in onsme lande van deme Berge ,
ind nyet voirder ensoellen des vurgenanten Everharts erven

van ons of van onjen erven of emans van onß weben ge -
drencget werden noch beschmeirt in eyncherleye ivyse , die man
darop drucken of vieseren mach . Ind des dincge zo eynre
ewigen stedicheit , so Ham wir onse segele an diesen brief doin
hangen . Datum anno Domini millesimo trecentesimo
nonagesimo secundo feria secunda post festum ascen -
sionis dmini nostri . “

Der jetzt noch stehende Steinbau des Schlosses Angermund
weist Mauern von 2 Meter Dicke auf , welche vielleicht selbst
der Wirkung der heutigen Geschütze einigen Widerstand leisten
dürften . Das Innere des Schlosses ist geräumig . Treppen
von etwa 2 ' / - Meter Breite führen zu großen Gemäd ) ern und
den außerordentlich großen Söllern , mit denen sich die heutigen
großen Getreidemagazine der bedeutendsten Kornhändler nicht
messen können — ein Zeichen , daß die Einkünfte der Kellnerei
des Grafen von Berg nicht ganz unerheblich gewesen sein
mögen . Bon gleich enornier Größe sind die an der östlichen
Umfaffungsmauer gelegenen Pferdestülle . Das Schloß ist in
Hufeisenform angelegt und die äußere breite Wehre ist von
einem Weiher umzogen . Der Eingang führt über eine an der
nordöstlichen Seite befindlichen Brücke . Das Schloß hatte
früher den höchsten Thurm der ganzen Gegend . Derselbe
wurde Anfangs des 18 . Jahrhunderts abgebrochen . Die Steine
wurden theils zu Kalk gebrannt , theils wurde damit der west¬
liche Weg am sog . Diek erbreitert . Das Fundament des
Thurmes ist in Höhe von ca . 20 Fuß noch vorhanden und

' ) Der in der Nähe von Angermund gelegene frühere
Rittersitz Groß - Winkelhausen hat seinen Ursprung von einem

römischen Heerlager .

H Diese Benennung des Schlosses Angermund läßt noch
auf einen Holzbau schließen , auf ein Haus , wie damals selbst
die mit Ringmauern umgebenen Burgen häufig genannt wer¬
den . Vgl . Maurer , Geschichte der Fronhöfe u . s . w ., Bd . II
S . 189 .

befindet sich auf dem Unterbau ein Ziergarten umzäunt von
Brustmauern .

Östlich vom Schlosse , im heutigen Baumhose , befand sich
die Sck ) loßkapelle , welche im dreißigjährigen Kriege von hollän¬
dischen Soldaten cingeäschert wurde . Dieselbe war dem heil .

Georg gewidmet . Die im Angermunder Kirchenarchiv befind¬
liche Urkunde „ Fundationis et Confirmationis altaris St .

Georgi anno 1327 Jan . 21“ giebt uns in der Person des
Unterzeichners , Grafen Adolf vom Berg , den Stifter des
Altares der Schloßkapelle an .

Nebenbei sei noch erwähnt , daß auch Jakobe von Baden ,

über deren Tod noch tiefes Dunkel gelagert ist , sich vielfach
auf Schloß Angermund aufhielt .

Ehe die Kellnerei Besitzthum der Grafen von Berg wurde ,
war sie Lehnsschloß der Kölner Erzbischöfe . So ist eine Ent¬
lastung der Stadt Neuß gegen einen jährlichen Dienst von
40 Mark von allen ferneren Steuern des Stifts durch den
Erzbischof Engelbert den Heiligen ( welcher bei Gevelsberg
ermordet wurde , und zwar , wie die hiesige Sage geht , unter
Beihülfe eines aus Angermund gebürtigen Landsknechts des
Ritters Isenburg ) am 13 . August 1222 bewilligt , vom Schlosse
Angermund datirt .

Als die oben erwähnte Schloßkapelle von den während
des dreißigjährigen Krieges hier einquartirten Landsknechten
zerstört worden , ward eine neue Kapelle inmitten des Ortes

erbaut , welche aber demselben Schicksale unterlag . Die darauf¬
hin neuerbaute Kirche wurde 1870 abgebrochen und an deren
Stelle das jetzige herrliche Gotteshaus errichtet . Im Jahre
1703 wurde Angermund zur Pfarre erhoben , nachdem es
Jahrhunderte lang Tochterkirche von Calcum war . Die

Pfarrei wurde deshalb als nothwendig erachtet , weil das Feld
zwischen Angermund und Calcuni häufig überschwemmt war
und somit viele neugeborene Kinder ohne Taufe starben ; ferner
weil die Stadt wegen der Kriege immer mit Truppen belagert
und verschlossen war und „ dieweilen die Bewohner von Anger¬
munt sehr atheistisch gesint seyen . "

Dem während des dreißigjährigen Krieges eine wichtige
Rolle spielenden Feldmarschall Peter von Melander genannt
Holzapfel wurde » ach dessen Verabschiedung aus Hessen -
Kaffelschen Diensten das Schloß Angermund als Wohnung
angewiesen . 1681 belagerte der große Kurfürst Angermund
und hat bald nachher hier eine Zusammenkunft Friedrich
Wilhelms mit dem damaligen Befehlshaber Düsseldorfs , dem
Pfalzgrafen von Neubura , stattgehabt . 1832 ging das kur -
pfälzisch - baierische Amtsschloß Angermund durch Kauf in den
Besitz des Grafen Edmund von Hatzfeldt über von dem letzten
kurfürstlichen Domänenrentmeister Ferdinand Baasel .

Angermund war bis zu Anfang dieses Jahrhunderts nach
der Waldseite hin mit sog . Landwehren und Hagen befestigt .
— Das städtische Siegel , gebildet nach einem Abdrucke aus

dem Jahre 1830 , stellt eine Bischofsfigur mit Mitra dar ,
welche die ( heraldische ) Rechte auf ein Wappenschild stützt .
Auf dem Wappen befindet sich der belgische Löwe mit vor
gestreckter Zunge , Krone und Doppelschweif . Das Siegel
wurde nach den Erkundigungen über die Gerichtsverfaffung
im Herzogthum vom Jahre 1888 auf der „ Portzen " zu Anger¬
mund mit 4 Schlüsseln verschlossen verwahrt . ( Ztschr . d . berg .
Gesch . Ber . XX . S . 173 .) Zur Zeit der Fremdherrschaft hat
die „ Mairie Angermund " gleich den meisten Gemeinden des

Großherzogthums Berg ein „ N " als Anfangsbuchstaben des
Namens Napoleon im Wappenschild , überragt von einer Krone ,
umgehen von einem Lorbeerkranze , geführt . — Nachstehende
Einzelheiten sind durck ) Eingesessene der Bürgermeisterei Anger
mund noch zur Kenntniß des Verfassers gelangt .

Ein berühmter Physiker , der Professor der Physik zu
Frankfurt a . d . O . ( gest . 1682 ) , wurde in Angermund geboren .

Mural , welcher als Prinz Joachim Herzog von Berg in
Angermund einzog , wurde von den Bewohnern auf Pferden
empfangen . Die Geistlichkeit zog ihm in vollem Ornat mit
Weihrauchfaß und Weihkessel entgegen . Er ritt einen Sd ) immel .

Beim Uebergange der Franzosen über den Rhein ( 1793 )

belästigte ein französischer Reitersoldat ein paar Mädchen auf
dem Felde an „ den Kämpen " bei Angermund . Tie Mädchen ,
welche wenig Lust am Franzmann fanden , flohen , um seinen
noblen Passionen und ungalanten Liebeswerbungen zu ent
gehen , in das Hans des Ackerers Radmacher , eines echten
Deutschen alter Art von bewährtem Schrot und Korn . Dieser
warnte den aufdringlichen Welschen ernstlich , worauf jener ,
seinen Palasch ziehend , auf Radmacher eindrang . Letzterer
aber sprang rittlings über den Unterschlag der Hausthür ,

ergriff die in der Küche bereitstehende Holzaxt , holte kräftig
aus , und schmetterte ihm mit Riesenstärke den scharfen Stahl
in die linke Schulter , ehe der frcd )e Söldner seinen dem Rad¬
macher zugedachten Schwerthieb anbriugen konnte . Der Ge¬
troffene erinnerte in seiner Niederlage lebhaft an den Uhland -
schen halben Türken . Das Pferd trug den Sterbenden noch
etwa 30 Meter weit , bis er vom Pferd stürzend in ' s Gras
beißen und seiner Galanterie auf ewig entsagen mußte .

Wir verweilten etwas länger bei der Geschichte Anger -
mund ' s , weil wir es für unsere Pflicht hielten , dem historischen
Boden , welchem anderen Orten gegenüber viel zu wenig Be¬
achtung geschenkt worden ist , etwas mehl Aufmerksamkeit zu¬
zulenken , gestehen aber zu , daß mit obigem Wenigem bei
Weitem nick ) t der reiche uns erschlossene ' Stoff erschöpft ist .
Aus dem angegebenen Grunde werden unsere Leser entfchul -
digen , wenn wir vielleicht die übrigen Ausflugsorte nicht so
eingehend bezüglich ihrer Historie durchforschen . Zum Schluffe
sei noch erwähnt , daß auch Krüge , Urnen , Pfeil - undLanzen -
fpitzen in der Nähe des Schlosses Angermund gefunden wurden .
So fand der Ackerer Johann Radmacher an den Fischweihern
des Schlosses mehrere Urnen und sonstige altfränkische Gegen¬
stände , welche in den Besitz des Verfassers gelangten .

Die Stadt Suitbertswörth , Kaiserswörth . Kaiserswerde ,
Kaiserswerth hat lange nicht das Alter , wie Angermund ;
denn es wurde erst zu Anfang des 8 . Jahrhunderts , nachdem

nt

n>

Pipin von Herstal im Jahre 710 dem Bischöfe

das Gebiet der Stadt gefchenkt hatte , ein Benediktiners ^
von dem Heiligen dort erbaut , neben welchem Stift sich ! f
erst die Stadt entwickelte . Durch die Schenkung Pipi » ? !
auch eine Holzgerechtsame Lintorf an Kaiserswerth
letztere Schenkung 1193 von Heinrich VI . bestätigt '

Gerichtlich stand Kaiserswerth unter dem Amtmam , 111
Angermund . Gegen Ende des 8 . Jahrhunderts wurden
Gebeine des heiligen Suitbertns im Beisein Karls des ow

und des Papstes Leo , sowie des Apostel von Werden '
heiligen Lndgerus , aus dem Grabe erhoben . Der C ;
Ludgerus hat diese Feierlichkeit und das Leben des h° :7

Suitbertns beschrieben . 1602 ward der zwölfjährige tz - m
IV . wie bereits erwähnt , durch die Mannen des Erzbis ^
Anno von Köln in Kaiserswerth geraubt . Bei der Belang

1214 durch den Grafen Adolf V . von Berg ward der
Rheinarm durch einen Damm abgeschnitten , so daß
werth seitdem nicht mehr auf einer Insel liegt . Hiera « -
die bereits mitgetheilte Kaiserswerther Sage entstanden . Kail
werth war Reichsstadt , wurde 1293 vom König Adolf >
Erzbischof von Köln übertragen , was Albrecht I . 1.293
stätigte ; 1306 ward es an Jülich verpfändet , 1368 an &
Pfalz und 1399 an Kleve . Durch Kauf kam es 1424
Kurköln . Kleve , das bald darauf Ansprüche auf Kail -
werth erhob , verzichtete ; aber zwischen Kurköln und «

entspann sich ein Prozeß , der erst 1768 vom Reichskawl »
gericht zu Gunsten der Pfalz entschieden wurde . Kaisers !, , ,
sonst Festung , wurde 1689 belagert und 1702 von den Oes,
reichern und Preußen unter dem Prinzen von Nassau -Z !
brücken genommen und zerstört . Während des 30 täbr :,

Krieges stattete Gustav Adolf den Gebeinen des hxj ,!
Suitbertns einen Besuch ab , bei welcher Gelegenheit «
Wandmedaillon , welches im dortigen Kirchenschatze aufbeiw
wird , stiftete .

Ratingen , früher Rothingen , scheint das gleiche Alter
Angermund zu besitzen , denn zu Suitbertus Zeiten war
schon eine befestigte Stadt , und wird schon das Schloß
Sack erwähnt . Die Sage berichtet , daß Suitbertns von

Ratingern und dem das Schloß bewohnenden Ritter neri '
und ihm bei dieser Gelegenheit durch das Zuwerfen t«
Thores der Daumen geklemmt worden sei . Suitbertus fol !
Wehe ausgerufen haben über „ die Hartnäckigen von Rati ^
und die Mörder am Sack " , woher auch jedenfalls die hen;
Redensart „ Ratinger Dumeklemmer " rührt . Die GeM
der Stadt Ratingen ist so ausführlich und historisch fiz
urkundlich festgelegt , daß wir uns wohl der Mühe enthal ,
können , dieselbe näher darzulegen , einestheils , weil es i

Raum nicht gestattete anderntheils , weil Dr . I . H . Kessel
seiner „ Geschichte der Stadt Ratingen ( Urkundenbuch ) Sch ,«,
1877 " dieselbe eingehender behandelt , als wir es wohl „
möchten .

Ans Rheinland und Westfalen .
T Neuß , 26 . April . Die Tage der Musterunq

jungen Mannschaft für das Heer sind bei uns in diesem
viel ruhiger vorübörgegangen , wie man es sonst gewohnt «
Abgesehen von vereinzeltem Gejohle einiger aiigetrunkü ,
Burschen , das indeß bei einer in Sicht kommenden „ W >
Haube " balb verstummte , ging es recht ruhig zu . Nicht wn

mag auch das scharfe Einschreiten der Behörden in den letz
Jahren gegen solche Tumultuanten als abschreckendes , warm »!
Beispiel gedient haben . Ist es hier doch früher vorgekonm ,
daß Musterungspflichtige auf Karren in Nunimer Sicher gefch
werden mußten und später zu namhaften Gefängni 'ßstra '
verurthcilt wurden . Möchten doch solche junge Leute
auch die Folgen ihrer Handlungen bedenken und sich und i
Angehörigen vor Nachtheilen durch vernünftiges Beim
schützen .

H . Neuß , 26 . April . Ernennungen . Der bisbiil

Beigeordnete W . Thywissen ist auf fernere 6 Jahre best «
worden . — Zum Rektor am St . Josephskloster wurde .

Geistliche Johann Will , . Dreseu ernannt . Der bisherige W
lehrer Felten ist zum ordentlichen Lehrer am hiesigen ft «
Gymnasium ernannt , der bisherige Hülfslehrer B . Bützler '<
das Gymnasium zu Düsseldorf versetzt worden .

II . Neuß , 26 . April . Der bekannte Müßiggänger , »
Raufbold H ., der gestern erst aus dem Gefängnisse entlai
worden war , verursachte auf der Straße solchen Skunk
daß er wieder eingesperrt werden mußte . Im Gefäng -
schlug er noch verschiedenen Fensterscheiben entzwei . —
Bahnarbeiter fand in einem hiesigen Etablissement ei
Tausendmarkschein . Er gab den Fuiid auf dem Komptoir
und erhielt — 80 Pfg . Belohnung . Ein schlechtes Milt
die Ehrlichkeit zu erhalten .

H . Neuß , 26 . April . Gestern Abend verschied hierst ..
im städtischen Hospital im Alter von 82 Jahren der f »
langjährige Kaplan in Neuß , Herr Engelbert Schumach
Derselbe war 24 Jahre Hierselbst als Kaplan thätig und
sich durch seine rührige Thätigkeit als Präses des Ges -«-
verems , sowie durch seine Bemühungen für die Restaurati

unserer Münsterkirche ein ehrenvolles Andenken gesichert . Ä
Jahre 1888 wurde er vom Erzbischof zum Pfarrer von Ce
ernannt . Sein Andenken wird namentlich in Handwerk
kreisen i » Ehren bleiben , da er stets für ihre berechtig
Interessen eintrat . R . I . P .

Alteucssen , 23 . April . Am Samstag Abend entivickl
sich hier zwischen drei Verwandten als Folge eines Wo
Wechsels eine Messeraffaire , wobei der eine , wie die Rh - I
meldet , von seinem Schwager 14 Messerstiche erhielt
schwer Verletzte wurde noch am selben Abend ins

Krankenhaus geschafft , woselbst er dem Vernehmen nach .
nungslos darniederliegt . Der Thäter war bei Eintreffens
Polizei auf dem Schauplatze spurlos verschwunden und kon°!
bis heute Morgen nicht aufgesunden werden .

hieß

sein soll . Nicht mehr Noth und Sorge sollen Ihnen nahe
treten . Sie sollen im Ueberfluß haben und auch Anderen davon
mittheilen können . Sie werden vergessen lernen — "

„ Halten Sie ein ! Nicht weiter , Signorina ! " fiel Anna
Bernau ihr in ' s Wort . „ Mit Geld erkauft man keinen Herzens¬
frieden ! Und böten Sie mir selbst alle Reichthümer der Erde ,
Sie vermöchten mir doch nicht wiederzugcben , was ich verloren
habe . Verzeihen Sie mir , wenn ich Ihnen lästig fiel . Um
keinen Preis der Welt möchte ich Ihre Schuldnerin sein . "

( Fortsetzung folgt .)

Albert .
Von Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)

( 4 . Fortsetzung .)

„ Wie , im Theater ? In dem finsteren , leeren Saale ? "
„ O , ich bin nicht gruselig , ich glaube nicht an solche

Dummheiten wie Gespenster . Aber lassen Sie mich ausreden
. . . Sobald also Alle gegangen waren , begab ich mich in jene
Loge , in der sie zu sitzen pflegte , und legte mich dort schlafen .
Das war meine einzige Freude . Was für herrliche Nächte
habe ich da verbracht ! Nur einmal fing ' s wieder mit mir
an . . . doch nein , ich kann Ihnen das nicht erzählen , " unter¬
brach er sich , die Augen niederschlagend . „ Was kann das nur
gewefen sein ? " fragte er von Neuem .

„ Wirklich ganz seltsam , " meinte Delessow .
„ Nicht doch , lassen Sie mich aussprechen . " Er rückte ganz

nahe an Delessow heran und fuhr im Flüstertöne fort : „ Ich
küßte ihre Hand und weinte vor ihr und sprach viel mit ihr .
Ich athmete den Wohlgeruch ein , der von ihrem Kleid aus¬
strömte und hörte ihre Stimme . O , sie hat in jener Nacht

sehr viel mit mir gesprochen . Dann nahm ich die Geige und
begann ganz leise zu spielen . Und ich spielte ganz aus¬
gezeichnet . Aber plötzlich wurde mir so bange — nicht vor
Gespenstern , denn an solche Dummheiten glaube ich nicht —
sondern um meinen Kopf wurde mir bange , " sagte er mit selt¬
samem Lächeln , indem er sich mit der Hand an die Stirn
griff , „ für meinen armen Verstand begann ich zu fürchten : es
schien mir , als ob da drinnen in meinem Kopfe etwas vor¬
gegangen wäre . Vielleicht habe ich mich auch geirrt , was
meinen Sie ? "

Beide schwiegen ein paar Minuten , dann begann Albert
plötzlich deutsch zu singen :

„ Und wenn die Wolken sie verhüllen ,
„ Die Sonne bleibt doch ewig klar .

„ Nicht wahr , so ist es doch ? " fügte er matt lächelnd hin¬
zu . Dann fuhr er fort :

„ Ich auch habe gelebt und genossen . "
„ Ach , der alte Petrow würde Ihnen das Alles viel besser

erklären . "

Delessow sah ganz erschrocken in das heftig erregte , bleiche
Gesicht des Geigers .

„ Kennen Sie den Juristemvalzer ? " rief Albert auf einmal ,
und ohne die Antwort zu erwarten , sprang er auf , nahm die
Geige und begann einen munteren Walzer zu spielen . Er war
ganz aus dem Häuschen , lächelte , schüttelte sich und bewegte
während des Spieles die Beine , als ob er tanzen wollte . Sein
Spiel war ganz ausgezeichnet .

„ Genug für heute , " sagte er , als er den Walzer beendet
hatte , indem er die Geige schwenkte . „ Ich gehe jetzt fort ,
möcht ' mich noch ein Weilchen amüsiren — kommen Sie
nicht mit ? "

„ Wohin denn ? " fragte Delessow ganz erstaunt .
„ Zu Anna Jwanowna wollen wir gehen , dort geht ' s fidel

zu : Musik und Leute und Lärm . .
Delessow war einen Moment nicht abgeneigt , mit Albert

zu gehen , doch besann er sich eines andern und suchte Albert
zum Dableiben zu bestimmen .

„ Nur auf eine Minute möchte ich hin . "
„ Nicht doch , lassen Sie es lieber . "
Mit einem Seufzer legte Albert die Geige auf den Tisch .
„ Soll ich wirklich bleiben ? "

Noch einen Blick warf er nach der bereits geleerten Flasche ,
wünschte Delessow gute Nacht und verließ das Zimmer .

Delessow zog die Glocke .
„ Höre einmal , " sagte er zu Sachar , „ laß Herrn Albert

morgen auf keinen Fall sortgehen , ohne mich zu fragen . "

VI .

Der nächste Tag war ein Feiertag . Delessow saß , nach¬
dem er aufgestanden war , in seinem Gastzimmer beim Kaffee
und las ein Buch . In dem Nebenzimmer , in welchem Albert

fchlies , regte sich noch nichts .
Sachar öffnete behutsam die Thür und warf einen Blick

in das Speisezimmer .
„ Stellen Sie sich vor , Dimitri Jwanowitsch — auf dem

bloßen Divan liegt er und schläft ! Gar Nichts wollte er sich

zurecht machen lassen . Bei Gott , ganz wie ein kleines Kind .
Ein richtiger Artist , wahrhaftig . "

Gegen zwölf Uhr hörte man hinter der Thür tiefes Auf¬
seufzen und Husten .

Sachar begab sich von Neuem in das Speisezimmer .
Delessow hörte , wie Albert ihn mit flehender Stimme um
Etwas bat und Sachar seine Bitte in gutmüthigem Tone
abschlug .

„ Nun , was giebt es ? " fragte er Sachar , als dieser zu
ihm in ' s Zimmer trat .

„ Er langweilt sich , Dimitri Jwanowitsch , will sich nicht
waschen , ist ganz traurig . Immer will er etwas zu trinken
haben . "

„ Nein , wenn ich ihn schon zu mir genommen habe , dann
will ich auch meinem Entschlüsse treu bleiben . "

Er verbot Sachar , dem Musikanten Wein oder irgend

welche geistigen Getränke zu geben und machte sich wieder an
sein Buch , doch horchte er unwillkürlich nach dem Speisezimmer
hinüber . Es war still in demselben , nur von Zeit zu Zeit
hörte man einen schweren , tiefen , aus der Brust kommenden
Husten . Wohl zwei Stunden vergingen auf diese Weise .
Delessow kleidete sich an , um auszugehen , warf jedoch vorher
noch einen Blick zu seinem Mitbewohner hinein . Albert saß

unbeweglich , den Kopf auf die Hand gestützt , am Fenster . Er
wandte sich um ; sein Gesicht war gelb , runzelig und der
Ausdruck desselben nicht nur traurig , sondern einfach tief un¬
glücklich . Er versuchte gleichsamen zum Gruße zu lächeln ,
doch nahm sein Gesicht dabei eine noch trübseligere Miene an .

Es schien , als ob er jeden Augenblick in Thränen ausbrechen
würde . Mühsam erhob er sich und verneigte sich vor Delessow .

„ Wenn ich nur ein Gläschen ganz gewöhnlichen Brannt¬
weins bekommen könnte , " begann er in flehendem Tone . „ Bitte
recht sehr , ich bin so schwach !"

„ Eine Tasse Kaffee wird Ihnen nach meiner Ansicht besser
bekommen .

Albert ' s Gesicht verlor plötzlich seinen kindlichen Aus¬
druck . Mit kaltem , trübem Blick sah er zum Fenster hinaus
und ließ sich schwach auf den Stuhl niederstnken .

„ Wollen Sie nicht etwas frühstücken ? "
„ Danke sehr , nein — habe keinen Appetit . "
„ Vielleicht möchten Sie etwas spielen — Sie stören mich

durchaus nicht , " sagte Delessow , indem er ihm die Geige auf
den Tisch legte .

Albert sah mit verächtlichem Lächeln nach dem Instrument
hinüber .

„ Nein , ich kann nicht spielen , ich bin zu schwach , " ver¬
setzte er , indem er die Geige zur Seite stieß .

Delessow schlug ihm einen Spaziergang vor , dann fragte
er , ob er nicht am Abend mit ihm das Theater befuchen
wollte , aber Albert schwieg beharrlich und machte ihm nur
jedesmal eine tiefe Verbeugung . Delessow verließ seine
Wohnung , machte ein paar Besuche , folgte zum Mittagessen
einer Einladung in einem ihm bekannten Hause und kehrte
vor dem Theater nach seiner Wohnung zurück , um seine Kleider
zu wechseln und sich zu erkundigen , was der Musikant den
Tag über angefangen hatte . Albert faß in dem dunklen Vor¬
zimmer und starrte , den Kopf auf die Hand stützend , trüb¬
sinnig auf den glühend erhitzten Ofen . Er war sauber an¬
gezogen , gewaschen und gekämmt ; seine Augen jedoch waren
trübe , ohne jedes Leben und in seiner ganzen Gestalt drückte
sich noch mehr als am Morgen Schwäche und Ermüdung aus .

„ Nun , haben Sie zu Mittag gegessen , Herr Albert ? "
fragte Delessow .

Albert bejahte durch ein Kopfnicken , blickte rasch Delessow
in ' s Gesicht und schlug dann wie erschrocken die Augen nieder .
Ein peinliches , verlegenes Gefühl beschlich Delessow .

„ Ich habe soeben mit dem Direktor von Ihnen gesprochen , "
sagte er , indem er gleichfalls die Blicke senkte — „ er würde
Sie sehr gern annehmen , wenn Sie sich ihm vorstellen und
ihm etwas Vorspiele » wollten . "

„ Danke sehr , ich kann nicht spielen , " murmelte Alb «

kaum verständlich und begab sich in sein Zimmer , indem
ganz leise hinter sich die Thür zuzog .

Ein paar Minuten darauf hob sich die Thürklinke ebettf
leise und Albert trat mit der Violine bei Delessow ei » . "
warf Delessow einen raschen , boshaften Blick zu legte
Geige ans einen Stuhl und entfernte sich wieder .

Delessow zuckte die Achsel » und mußte lächeln .
„ Was soll ich nun noch thun ? Worin bin ich schuldig

dachte er , während er das Haus verließ , um in ' s Theater
fahren .

„ Nun , was macht der Musikant ? " war seine erste Frage ,
als er spät am Abend nach Hause zurückkehrte .

„ Schlecht steht ' s mit ihm , " entgegnete Sachar in gutmütlfi
bedauerndem Tone . „ Seufzt immer nur und hustet und sprich
Nichts , nur um Branntwein hat er mich wohl an die W
Mal gebeten . Ein Gläschen habe ich ihm dann auch gegeben .
Wenn wir nur nicht zu streng sind und er den Tod davon hat !
Dimitri Jwanowitsch ! Auch unser Verwalter . "

„ Und gespielt hat er gar nicht ? "

„ Nicht angerührt hat er die Geige . Ich brachte sie ih »
zweimal , aber er nahm sie jedesmal und trug sie ganz leist
wieder hinaus , " berichtete Sachar lächelnd . „ Zu trinken alfc
soll ich ihm nicht geben ? "

„ Nein , wir wollen noch einen Tag warten und zusehen .
was dann geschieht . Was treibt er denn jetzt ? "

„ Im Gastzimmer hat er sich eingeschlossen . "

Delessow begab sich in sein Kabinet , nahm ein paar fron
zösische Bücher und ein neues Testament in deutfcher Sprache

„ Lege ihm diese Bücher nwrgen in ' s Zimmer und laß ih ;
uni keinen Preis sortgehen , " befahl er Sachar .

Älm nächsten Morgen meldete Sachar seinem Herrn , u -
der Musikant die ganze Nacht nicht geschlafen habe ; bestand
sei er im Zimmer auf und ab geschritten , sei an das BuN
gegangen und habe versucht , es zu öffnen , doch fei alles ivost
verschlossen gewesen . Er habe auch viel mit sich selbst gesproch "
und sonstiges dummes Zeug getrieben .

Von Stunde zu Stunde ging es schlimmer mit 2llb ^ '

immer finsterer und schweigsamer wurde er . Delefsow schien {1
zu fürchten , ein heftiger Schrecken malte sich jedesmal , ire »"
ihre Augen sich begegneten , in seinem Gesichte . Er rührte wed "'

die Bücher an noch die Geige und antwortete auf keine W*
Fragen , welche ihm gestellt wurden .

Am dritten Tage nach Alberts Ankunft kam Delesst !"
spät am Abend ganz müde und ärgerlich nach Hause . Er
den ganzen Tag über in einer Angelegenheit lnn und her r
fahren , die ihm Anfangs sehr einfach und leicht zu ordne "
schien , die aber , wie das bisweilen geschieht , trotz aller feinet
Anstrengungen nicht um einen Schritt vorwärts gerückt it >ar
Ueberdies war er im Klub gewesen und hatte ziemlich vi ->
in , Whist verloren ; er ivar , mit einem Worte , in rech'
übler Laune . Sachar gab ihm über Alberts traurige Verfassu »
Bericht .

( Fortsetzung folgt .)
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Elberfeld , 26 . April . Ein durchaus verwerfliches Mittel ,

seine Waare an den Mann zu bringen , welches bereits der
Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht ist und von der

Presse an den Pranger gestellt werden muß , gebraucht der
hier am Wall wohnende Manufakturwaarenhändler A . Täglich
konnte man in letzter Zeit in einigen hiesigen Zeitungen ein

Inserat lesen : „ Verhältnißhalber ein neues Satinfederbett
für 50 Mark zu verkaufen . " Die Mutter des an der Königs¬
straße wohnenden Färbereibesitzers Wilhelm von Sch . begab
sich ohne Wissen ihres Sohnes in die bezeichnte Wohnung an
der Albrechtstraße 24a , woselbst ihr von den Leuten mitgetheilt
wurde , daß sie verziehen wollten und daher das Bett ver¬
kaufen möchten . In dem Glauben , ein gutes Geschäft gemacht
zu haben , kaufte Frau von Sch . das Bett zu dem „ billigen "
Preise . Als ihr Sohn jedoch die Sache erfuhr , traute er der
Sache nicht recht und begab sich ani folgenden Tage zur
Albrechtstraße , um sich nach dem Bett zu erkundigen . Auf

seine Frage , ob man ein Bett zum Verkauf annoncirt habe ,
wurde ihm ein neues Bett vorgezeigt und auf sein Vorhalten ,
daß seine Mutter doch schon am vorherigen Tage das in der

Zeitung angebotene Bett gekauft habe , wurde die Verkäuferin
äußerst bestürzt und verlegen . 'Als dann aber ein Polizei -
beaurtcr auf der Bildfläche erschien , räumte die Verkäuferin
ein , daß ihre Tochter bei A . nähe . Derselbe stelle die Betten
bei ihr zum Kauf aus und sie bekomme für jedes Stück drei
Mark Provision . Die Frau gab dann ferner zu , daß sie auf
diese Weise bereits acht Betten verkauft habe . Herr von Sch .
hat nun das Bett von einem Sachverständigen untersuchen
lassen und dieser hat den reellen Werth des Bettes auf
82 , 60 Mark ausgerechnet . Die Staatsanwaltschaft hat die
Untersuchung wegen Betrugs eingeleitet .

Barmen , 26 . April . In der heutigen Stadtverordneten

sitzung ( heilte Oberbürgermeister Wegner mit , daß das Gemeinde
steuer - Defizit sich gegen das Vorjahr um 497 , 000 M . erhöht
habe . Im Anschluß hieran gab derselbe eine Uebersicht über
die Verhältnisse in acht Städten der Umgebung . Dieselbe ge¬

staltet sich wie folgt : Barmen hat bei einer Einwohnerzahl
von 116 ,248 ein Gemeindesteuer - Defizit von 1 , 982 ,000 M . , pro
Kopf 17 , 05 M ., der Zuschlag zur Einkommensteuer beträgt
280 Proz . Aachen : 103 , 491 Einwohner , Defizit : 2 , 253 , 000 M .,
pro Kopf : 21 , 77 M ., Zuschlag 135 Proz ., außerdem Zuschlag
zur Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer von 90 , 50 bezw .
337 3 Proz . und Schlacht - , Brennmaterialien - und Biersteuer
mit einer Einnahme von 674 , 250 M . Bochum : 47 , 618 Ein¬

wohner , Defizit : 600 , 900 M ., pro Kopf 12 , 62 M ., Zuschlag
150 Proz . , dazu Zuschlag zur Grund - , Gebäude - und Gewerbe¬

steuer von 100 , 75 bezw . 50 Proz . Krefeld : 105 , 371 Ein¬
wohner , Defizit : 2 , 154 , 500 M „ pro Kops 20 ,45 M ., Zuschlag
200 bis 292 Proz ., dazu Zuschlag zur Grund - und Gebäude¬

steuer je 50 Proz . Dortmund : 89 , 592 Einwohner ; Defizit :
1 , 741 ,800 M ., pro Kopf 19 ,44 M ., Zuschlag 215 Proz ., dazu

Zuschlag zur Grund - und Gebäudesteuer je 100 Proz . Düssel¬
dorf : 144 , 682 Einwohner ; Defizit : 2 , 160 ,000 M ., pro Kopf
15 . 00 M „ Zuschlag 150 Proz ., dazu Zuschlag zur Grund - ,
Gebäude - uird Gewerbesteuer je 90 Proz ., außerdem Biersteuer
mit 129 , 000 M . Ertrag . Elberfeld : 125 , 830 Einwohner ;
Defizit : 2 892 , 300 M ., pro 23 ,00 M „ Zuschlag 230 Proz .
Essen : 78 , 723 Einwohner ; Defizit : 1 , 747 , 312 M ., pro Kopf
22 , 20 M ., Zuschlag 220 Proz . , dazu Zuschlag zur Grund - und
Gebäudestener je 100 Proz . Hagen : 35 , 376 Einwohner ; Defizit :
633 ,076 M ., pro Kopf 17 , 90 M ., Zuschlag 220 Proz . , dazu

Zuschlag zur Grund - und Gebäudesteuer je 50 Proz .

Solingen , 26 . April . Durch eine Gasexplosion in einem

Hause in der Weiherstraße wurde die Decke eines Zimmers
säst ganz zerstört . Eine Verletzung von Menschen ist glücklicher¬
weise nicht vorgekomnien . Der Grund der Explosion ist Un¬
dichtheit des Rohres . — In der gestrigen Stadtverordneten -
Versammlung im benachbarten Höhscheid wurde der Umlage¬
modus für die Koinmunalsteuer pro 1892 / 93 , welche sich auf
127 .000 M . beläuft , festgesetzt und zwar auf die Grund - und
Gebäudesteuer ein Zuschlag von 100 bezw . 120 pCt ., auf die
Einkommen unter 420 M . ein solcher von 200 pCt ., aus die
Einkommen von 420 — 660 M . ein solcher von 300 pCt . und

auf die Einkommen von 660 — 900 M . und auf die Einkommen¬
steuer ein Zuschlag von je 385 pCt . Das sind Prozentsätze ,
deren Höhe von keiner Gemeinde des Kreises erreicht werden

dürfte / Von Solingen und Ohligs sind die Zuschläge noch nicht
festgesetzt worden .

Aachen , 25 . April . Bor der Strafkammer hatte sich ein
früherer Nachtwächer von hier zu verantworten wegen der
Beschuldigung , bei Ausübung seines Dienstes durch Mißhand¬
lung mittels der Waffe , Freiheitsberaubung und öffentlicher
Beleidigung seine Befugnisse überschritten zu haben . Derselbe
hatte zwei Personen , welche seiner Aufforderung , eine Bank in
der Monheims - Allee zu verlassen , nicht Folge leisteten , mit der

Faust in ' s Gesicht bezw . gegen die Brust geschlagen . In einer
anderen Nacht hatte der Angeklagte von seiner Waffe Gebrauch
gemacht und verschiedene Personen verletzt , welche einen be¬
trunkenen , sich ungebührlich benehmenden Wächter zur Wache

bringen wollten . Das Urtheil lautete auf sechs Monate Ge -
sängniß , woraus drei Monate Untersuchungshaft in 'Anrechnung
kommen .

Koblenz , 26 . April . DaS Generalkommando des 8 . Armee¬
korps hat nunmehr die Zeiteintheilung für das Kaisermanöver
wie folgt festgesetzt : Nach Beendigung der Regiments - und
Brigade - Ucbungen werden die Truppen am 8 . September bei
Trier zusammengezogen . Am 9 . September ist Ruhetag . Am
10 . findet die Parade des 8 . Armeekorps vor dem Kaiser bei
Trier statt . Am 11 . September ist Ruhetag , am 12 . und 13 ,
werden Märsche ausgeführt , am 14 ., 15 . , 16 . und 17 . Sep¬
tember manövrirt das 8 . gegen das 16 . Armeekorps . Das

hiesige Königin Augusta - Garde - Grenadier - Regiment Nr . 4 wird
vom Regiments - Exerziren ab der 16 . Division zugetheilt .

Koblenz - Lützel , 25 . April . Gestern Abend 11 Uhr ver -
unglückte der zu einer Uebung einberufene Lieutenant der Re
serve , Hr . Kleinbroich , von der 4 . Komp , des 68 . Jnfanterie -
Regiinents dadurch , daß er bei der beabsichtigten Reoidirung
einer Kaserne an der Bubenhcimer Flcsche einen drei Meter

hohen Abhang hinunterstürzte und sich eine Verletzung der
Wirbelsäule zuzog . Der bedauernswerthe Offizier mußte mehrere
Stunden in dieser hülslosen Lage zubringen , da seine Hülfe -

rirfe wegen Abgelegenheit der Stelle ungestört verhallten . Erst
gegen Morgen wurde er von Soldaten bemerkt , die ihn in ' s
Garnison - Lazareth nach Koblenz schafften .

— Gestern wurde an der Schiffbrücke die Leiche eines

anscheinend dem Arbeiterstande angehörenden Mannes gelandet
und nach dem städtischen Friedhofe gebracht .

— Zwei ehemalige Kutscher richteten am vorigen Sonn
tag einen jüngeren Fuhrmann , den Sohn der Wittwe Acker
mann von hier , mit Stockschlögen und Messerstichen auf dem

Fruchtmarkte in entsetzlicher Weise zu . Aus vielen Wunden
blutend wurde er in gänzlich bewußtlosem Zustande in ' s Hospital

gebracht , wo er bis zuni Morgen das Bewußtsein noch nicht
wiedererlangt hatte .

Hagen , 26 . April . Der Mörder der Amalie Mander
scheint nun endlich gefunden zu sein , wenigstens über seine
Persönlichkeit scheint Klarheit zu herrschen . Der Untersuchungs¬
richter des Königlichen Landgerichts erläßt einen Steckbrief
gegen den flüchtigen Schieferdecker F . Haarmann aus Böhle ,
25 Jahre alt . schlank , längliches Gesicht , am rechten etwas
vorstehenden Nasenflügel eine Narbe ; der Gesuchte ist blond
und trägt hellblonden Schnurrbart . Die Kleidung scheint auf
den vielfach erwähnten Mann zu passen , der mit der Mander
zuletzt gesehen worden .

Voerde , 25 . April . Ein hiesiger Arbeitgeber hatte den
Geburtsmonat seines Arbeiters auf der Quittungskarte selbst

berichtigt , wozu nur die Behörden berechtigt sind . Dieserhalb
erhielt er nunniehr von der Königlichen Staatsanwaltschaft
eine Anklage wegen Urkundenfälschung zugestellt .

Witten , 26 . April . Für die hiesige königl . Hanpteisen -
bahn - Werkstati werden große Neuanlagen geplant . Es soll

eine neue große Kesselschmiede angelegt werden . Zur Aus¬
führung wird ferner die Anlage einer Anzahl Arbeiterhäuser
mit Wohnungen für 84 Familien kommen . — In der Gewehr¬
fabrik des großen Wittener Gußstahlwerks werden zur Zeit
Gewehrläufe für Italien hergestellt . Die „ Barm . Ztg . " erfährt ,
baß sich der im vorigen Jahre angestellte Versuch , die Gewehr¬
läufe zu walzen , bewährte und deshalb diese Fabrikations¬
weise eingeführt ist . Nur werden die gewalzten Läufe unter
kleinen Hämmern von geschickten Arbeitern kurz nachgeschmiedet .
—- Der hiesige Gewerkverein beschloß die Einrichtung einer
Baugenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

noch vielfach verbreitete Ansicht der Eltern zurückzuführen ,

daß Kinder , sobald sie das 14 . Lebensjahr erreicht , nicht mehr
gehalten seien , die Schule zu besuchen . Aus diesem Grunde
machen wir an dieser Stelle die Eltern schulpflichtiger Kinder
darauf aufmerksam , daß Kinder gehalten sind , bis zum Ende
desjenigen Quartals die Schule zu besuchen , in welchem sie
14 Jahre alt geworden sind . Aber selbst dann kann ein Kind
nur aus der Schule entlassen werden , wenn der Schulinspektor
oder Rektor seine Zustimmung gegeben hat , was stets dann

geschehen wird , wenn das Kind sich den erforderlichen Grad
elementarer Schulkenntnisse angeeignet hat .

", Ansichten von Triest und Umgegend bietet das
rühmlichst bekannte Kaiser - Panorama am Schadowplatz .
Es sind thatsächlich naturwahre Darstellungen , welche sich
dem Auge des Beschauers bieten , geeignet das Interesse des

Publikums zu erregen . Besonders hervorzuheben ist aus der
reichen Fülle interessanter Sehenswürdigkeiten , das früher
dem unglücklichen Kaiser Max von Mexiko gehörige Schloß
Miramar mit seinen prächtig ausgestatteten Gemächern . Den
Besuch der Ausstellung können wir Jedermann aus vollster
Ueberzeugung angelegentlichst empfehlen .

sj Am künftigen Sonntag feiert oie Schützen - Kom¬
pagnie „ König Wilhelm " , ihr diesjähriges 10 . Stif
tungsfest im Lokale des Herrn Pütz , Flingerstraße , unter
Mitwirkung des Vereins „ Gemüthliche Brüder " . Der
Verein hat ein sehr reichhaltiges Programm zu dieser Festlich
keit aufgestellt , so daß den Festtheilnehmern ein recht genuß
reicher Abend bevorsteht .

*, Gegenwärtig ist man damit beschäftigt , die Rochus -
Kapelle gründlich zu renoviren . Dieselbe erhält einen
neuen Anstrich und wird mit neuen Fenstern versehen .

sj Gestern Nachmittag passirte in der Kölnerstraße
ein bedauerlicher Unglücksfall , indem ein kleines Kind
aus der 3 . Etage zum Fenster hinausstürzte , so . daß der Tod
sofort eintrat .

8 Ein hier wohnender Dienstmann wurde in der
Nacht des zweiten Ostertages schlafend aus der Straße
ausgefunden und zu seiner eigenen Sicherheit im Speck¬
kämmerchen untergebracht . Da sich am nächsten Morgen
Krankheitserscheinungen bei ihm zeigten , wurde er dem Marien¬
hospital überwiesen , wo er in einen langen Schlaf fiel , dem
erst der am vorigen Sonntag eingetretenen Tod ein Ende
machte . Der Mann hat also 5 Tage und Nächte hinter
einander geschlafen und nicht die geringste Nahrung zu sich
genommen . Infolge erlittener schwerer Schicksalsschläge zeigte
der Verstorbene in letzter Zeit Spuren von Trübsinn .

§ Ein unfreiwilliges Bad nahm am Dinstag ein

beim hiesigen Hafenbau beschäftigter Arbeiter , indem er an
der Böschung einer Erd anschüttung ausglitt und in ' s Wasser
äel . In der Nähe befindliche Kameraden halfen ihm , daß
wieder auf ' s Trockene kam .

- j - Ein angetrunkener Bursche machte noch letzte
Nacht um 3 Uhr auf der Straße einen großen Lärm , indem
er fortgesetzt schrie . Ein Schutzmann brachte den Ruhestörer
in ' s Speckkämmerchen .

- j - Eine Hausirerin beschwindelte einen jungen

Herrn auf raffinirteste Weise . Dieselbe brachte dem Manne
ein Schreiben angeblich von einer dem jungen Manne be¬
kannten Dame , in welchem diese den jungen Mann bat , der
Hausirerin 30 Mark für sie zu geben und dafür Hemden und
andere Sachen anzunehmen . Der junge Mann gab die 30 M „
fand aber bald , daß er beschwindelt war , denn zunächst war
die erhaltene Wäsche keine 30 Mark wertst , dann kam das
erwähnte Schreiben nicht von der angegebenen Dame und
schließlich ist jetzt auch die Hausirerin nicht aufzufinden , sie
hat einen falschen Namen und eine unrichtige Wohnung an¬
gegeben .

- j - Aus einem Hause wurde verschiedene Wäsche g e -
stöhlen , dabei eine kleine Kommodendecke , gehäkelt aus
Baumwolle .

- f - Der Dieb , welcher aus einem Geschäft an der
Duisburger st raße die Geldschublade stahl , ist schließlich
doch noch verhaftet worden , sein Verfolger hat ihn endlich
eingeholt und den Raub abgenommen .

- s- Ein hiesiger Kaufmann ließ sich von einem seiner
Untergebenen als Kaution ein Sparkassenbuch geben , welches
verschwunden war , als der Eigenthümer des Buches dieses
wieder zurückverlangte . Der Kaufmann wollte gar nicht
wissen , wo das Buch geblieben sei , die nähere Nachforschung
ergab , daß das Geld auf der Sparkasse erhoben war , und
quittirt mit dem Namen des Eigenthümers des Buches . Ver
schiedene Anzeichen deuten darauf hin , daß der Kaufniann
das Geld selbst erhoben hat . Er wurde wegen Unterschlagung
und Fälschung verhaftet .

- j- Verhaftet wurde ein Bursche wegen Erpressung ?
versuch , begangen vermittelst Briefe .

- s- Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht
13 Personen zu , theils Bettler und Landstreicher , theils Skandal
macher , auch ein Mann , der ein Sittlichkeitsverbrechen be
gangen habeir sollte . Dieser wurde jedoch bald wieder
Freiheit gesetzt .

Schöffengerichts - Sitzung vom 27 . Apri
Wittwe Karl A . und Tagelöhner Karl R . von hier hatten
des Betruges resp . des Betrugsversuches zum Nachthcile
Ortskrankenkasse schuldig gemacht . Das Urtheil lautete
30 resp . 18 Mark ev . 5 resp . 3 Tage Gefängniß . — Ein
Schlossergeselle hatte im Theater - Casv ein Messer gestohlen .
Da er schon wegen Eigenthumsvergehen vorbestraft ist , konnte
die Strafe nicht milde sein ; das Urtheil lautete ans 6 Wochen
Gefängniß . — Die Wittwe L . war des Arrestbruchs angeklagt .
Die Beweisaufnahme reichte indeß zu einer Verurtheilung
nicht aus ; cs erfolgte kostenlose Freisprechung . — Zwei Frauen ,
die eure Verwandte geprügelt hatten , wurden je zur Zahlung
von 12 Mark ev . zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Ein
Tagelöhner wurde wegen einfacher Mißhandlung zu einer
Geldbuße von 6 Mark ev . 1 Tag Gefängniß verurtheilt .
Mit Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde am 23 . April . . . .
der hiesigen Strafkammer auch gegen den Schreiner Bernhard
L . aus Burbach verhandelt , welcher des Vergehens der Er¬
pressung angeklagt war . Er wurde für schuldig befunden und
zu 18 Monat Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtbeilt .

im Verdacht , den mystifizirenden Brief in Darmstadt zur Post
besorgt zu haben . Polizeiliche Recherchen auch nach dieser Seite
hin sind im Gange .

* Neuhaldensleben , 25 . April . Gestern Vormittag
um 11 Uhr zog über die Umgegend ein Frühlingsgewitter ,
welches strichweise einen starken Sturmwind verursachte . Ein

olcher orkanartiger Windstoß setzte auf dem Flechtinger Bahn¬
hofe etwa 20 entladene Wagen in derselben Zeit , als der um
11 Uhr von hier abfahrende Personenzug in den Flechtinger
Bahnhof einlaufen sollte , hierher in Bewegung . Der bei der
Weiche des betreffenden Ausladegeleises vorgelegte Querbalken
wurde von dem in schnelle Bewegung gesetzten , sonst nicht
gebremsten und gesicherten Wagenzug zertrümmert , und die
dahinsausenden Wagen gelangten in das zur Einfahrt frei
ignalisirte Hauptgeleis . Die Weiche des Hauptgeleises war

zur Einfahrt gestellt , so daß der vorderste der aus dem Neben -
zeleise kommenden Wagen entgleiste und das Hauptgeleise ver¬
zerrte . Der Umsicht des an der Entgleisungsstelle stationirten
Lahnwärters gelang es , durch schleuniges Entfalten der Noth
'ahne - dem heranbrausenden Personenzuge das Zeichen zum

rechtzeitigen Halten zu geben . Sonst wäre ein größeres Unglück
die Folge des unerwarteten Naturereignisses gewesen . Nach
einigen Stunden Fahrtverzögcrung konnte das Hauptgeleise

ür den Personenverkehr unter Aufbietung aller Kräfte wieder
reigelegt werden . Die Untersuchung über den Vorfall ist ein¬

geleitet .

* Lübeck , 25 . April . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag verließen drei Fischer mit einem Boot voll Häringen
taffkrug , um hierher zu fahren . In der Nähe des BrodUner

fers vor Travemünde kenterte das Boot und die Insassen
kürzten in ' s Wasser . Dem Einen gelang es , sich durch
Schwimmen zu retten , die beiden Andern fanden leider ihren
Tod in den Wellen . Der Gerettete langte Nachts in Niendorf
an , von wo sofort mehrere Boote nach den Verunglückten auf
die Suche gingen , ohne indeß die Leichen oder das Boot zu
finden . Die Ertrunkenen waren unverheirathet .

" Görlitz , 26 . April . Das Schwurgericht sprach im
Wiederaufnahmeverfahren den im April 1890 wegen Meineids
anstiftung zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten Bauern -

jutsbesttzer Hermann Pfeiffer aus Windischossig frei . Pfeiffer
iat bereits 17 Monate im Zuchthaus gesessen .

* Lübau ( Sachsen ) , 26 . April . Eine Feuersbrunst ver¬
heerte einen großen Theil der Brauerei im nahen Ottenhain .
Bei den Abräumungsarbeiten wurden die zerschmetterten Leichen
zweier Feuerwehrleute vorgefunden .

" Paris , 26 . April . Der Afrikareisende Duveprier hat
ich heute das Leben genommen .

* Rom , 26 . April . Großes Aufsehen erregt in Neapel
das Gerücht , die kürzlich gestorbene Fürstin Montesarchio sei
vergiftet worden . Der Beweggrund hierzu liege darin , daß
sie ihr neun Millionen betragendes Vermögen für den Fall ,
daß sie früher stürbe , als ihr Mann , diesem vermacht habe .
Die Aerzte versichern jedoch , daß eine Blutvergiftung vorliege
Der Staatsanwalt hat die Besichtigung der Leiche anbefohlen

* Madrid , 26 . April . Zwischen Arjonilla und An -
lujar bei Cordoba sind gestern der Tender und acht Waggons
eines Personenzuges entgleist . Es sollen viele Passagiere
verunglückt sein . Die Strecke ist gesperrt . Aus Cordoba ist
ein Hilfstrain abgegangen .

" Lissabon , 26 . April . Die Gemahlin des Grafen
Dimitri Tolstoi , des ehemaligen russischen Ministers des Innern ,
ist gestern hier gestorben . — In Cascaes wurde gestern eine

Frau Louise Benecke aus Berlin , die in der Magdalenastraße
in Lissabon ein Hotel besaß , von einem ihrer früheren Kellner
ermordet .

" T r e b i n j e , 26 . April . Heute Nacht um 2 Uhr 35 Min .
wurde ein etwa 2 Sekunden währendes ziemlich heftiges Erd
beben verspürt .

m
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Kolmle Nachrichten .
Düffeldorf , 27 . April .

§ Eine große Anzahl der von der Polizeibehörde ver¬

hängten Strafen wegen Sch nlversä umnisse ist auf die

Reichsgerichts - Entscheidungen .
Der von einer Hotel - Aktiengesellschaft zur Leitung ihres

Hotels und des ganzen damit zusammenhängenden Gewerbe¬
betriebes angestellte Hotel - Direktor ist , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , 1 . Zivilsenats , vom 23 . Januar

1892 , Handlungsgehülfe im Sinne des Handelsgesetzbuchs
und er kann gemäß Art . 62 des Handelsgesetzbuchs aus wich¬
tigen Gründen innerhalb der Vertragsdauer entlassen werden .

Nach Z 330 II ., 1 des Preuß . Allg . Landrechts können
die Erben des unschuldigen Ehegatten eine Ab
sindung aus dem Vermögen des Schuldigen nur alsdann
fordern , wenn dieselbe dem Erblasser bei seinem Leben bereits
zuerkannt war , und das Urtheil , vor oder nach seinem Tode ,
rechtskräftig oder in den folgenden Instanzen bestätigt wird
In Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht .
4 . _ Zivilsenat , durch Urtheil vom 18 . Januar 1892 ausS' prochen , daß die in dem Scheidungsprozeß erlassene Ent

eidung über die Schuldfrage ausreicht , um den Erben des

unschuldigen Theils zur weiteren Geltendmachung der diesem
gesetzlich gebührenden Abfindung zu berechtigen .

Korsen - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 27 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 50 ,

2 . Qual . M . 19 , 50 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 , 60
2 . Qual . M . 17 , 10 , Buchweizen M . — , Hafer M . 13 ,40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , — , 2 . Qual . M . — , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Etrn . M . 55 , — . Rüböl per 100 Kilo
' aßweise M . 56 , 50 . Gereinigtes Del ver 100 Kilo 2 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 118 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — . Kleien per 50 Kilo M . 5 , 80 .

Köln , 27 . April . Fruchtmarkt . Weizen — , Roggen — ,
Gerste — , — , Hafer 13 , 65 M . Zufuhr 62 Sack Hafer .

Mannheim , 27 . April . Weizen Mai 18 , 75 , Juli
19 , 05 M ., Nov . 19 , 00 M . Roggen Mai 18 , 75 , Juli 18 , 25 ,
Nov . 16 , 70 M . Hafer Mai 13 , 20 , Juli 14 , 00 , Nov . 13 , 95
M . Mais Mai 11 , 10 , Juli 11 , 25 , Nov . 11 , 70 M .

Berlin , 27 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
189 , 00 , Mai - Juni 188 , — , Juni - Juli 187 , 75 , Roggen April -

Mai 191 , 25 , Mai - Juni 185 , — , Juni - Juli 180 , — , Hafer
April - Mai 147 , 50 , Mai - Juni 147 , 50 , Juni - Juli 148 , — ,
Mais April - Mai 114 , — , Juni - Juli 113 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai
53 , 50 , Sevt .- Okt . 51 , 80 , Spiritus 70er vorräthig 40 , 80 , April -
Mai 40 ,40 , Juni - Juli 41 , 20 , Juli - August 41 , 80 . Aug . - Sept .
42 , 20 , 50er vorräthig 60 ,30 , Petroleum vorräthig 22 , 20 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 25 , 90 , April - Mai 25 , 90 .

Stettin , 27 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
204 — , Mai - Juni 203 , — M . Roggen April - Mai 190 , - ,
Mai - Juni 000 , — . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept .- Okt . 51 , 70
M . Spiritus 70er vorr . 40 , — , April - Mai 40 , — , Aug .- Sept .
41 , 70 M . Hafer vorr . 143 — 154 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

P o s e n , 27 . April . Fruchtbörse . Spiritus vorr . 50er , 57 , 60 ,
70er do . 38 , 00 . Gekündigt — . Still .

Breslau , 27 . April . Spiritus 50er April 58 , — , 70er
April 38 , 50 , April - Mai 38 , 50 . Aug .- Sept . 40 . 60 M . Roggen
April 212 — , April - Mai 210 , - , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

Wien , 27 . April . Fruchtbörse . Weizen Frühjahr 9 , 18G ,
9 , 26B , Herbst 8 , 50G , 8 , 53B . Roggen Frühjahr 9 . 30G ,
9 . 35 B . Herbst 7 . 69G . 7 . 72B . Mais Mai - Juni 5 , 24 (8 ,
5 . 27B , Juli - Aug . 5 ,38® , 5 , 41B . Hafer Frühjahr 5 , 99 (8 ,
6 . 02B . Herbst 5 , 97® , 6 , 00® . Raps Aug .- Sept . 12 , 65 — 12 75 .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 27 . April . Der Kaiser reist heute Nacht

mit Sonderzug von Schwerin nach Meppen , um morgen

früh auf dem Kruppschen Schießplatz umfassenden Schieß -

versuchen beizuwohnen , die um 9 Uhr Vormittags be¬

ginnen und Abends 7 Uhr ihr Ende erreichen werden

* Stuttgart , 27 . April . Zu seinem heutigen

25jährigen Ministerjubiläum empfing Ministerpräsident

v . Mittnacht die Glückwünsche des Königspaares und

der Königin - Wittwe . Der König ließ dem Jubilar

einen prachtvollen silbernen Tafelaufsatz überreichen . Die

beim Hofe akkredirten Gesandten , die übrigen Mitglieder

des diplomatischen Korps , sämmtliche Minister , die Mit

glieder des Geheimen Rathes , der Kammerpräsident ,

die Mitglieder des ständischen Ausschusses und viele

Privatleute brachten ihre Glückwünsche dar . Auch von

auswärts sind zahlreiche Glückwünsche telegraphisch ein¬

getroffen .

* Wien , 27 . April . Der jungczechische Anklage¬

antrag gegen den Justizminister hat schon die nöthigen

40 Unterschriften und wird morgen eingebracht werden

Der mährische Bauer Swozil ließ sich noch zur Unter¬

schrift überreden , während die anderen Mähren und

die böhmischen Großgrundbesitzer die Aufforderung ent

schieden ablehnten .

* Paris , 26 . April . Am Boulevard Sebastopol

wurde gestern Abend ein Mann , als er eben eine

Trinkstube verließ , verhaftet , welcher der Anarchist

Francois , genannt Francis , sein soll . Er ist Tischler

Nach ihm wurde schon lauge gesucht . Man glaubte ,

daß er der Anstifter oder ein Mitschuldiger der Explosion

im Restaurant Very sei . Ferner wurden die Anarchisten

Lapeyre und Juliot verhaftet . — An der Thür des

Octroi - Amtes an der Place de la Nation wurde gestern

eine große Dynamitbombe mit angebrannter Lunte

gefunden .

— Der Spruch der Geschworenen über die Anarchisten
wurde vom Publikum mit Zischen ausgenommen . Als
die Geschworenen sich entfernten , ertönten ironische
Bravorufe . In der Bevölkerung wird das Urtheil
abfällig besprochen ; die Jury habe eine unrühmliche
Schwäche gezeigt . Auch das Verhalten des Gerichts
Hofs wird von einzelnen Blättern scharf kritisirt . Der
„ Figaro " findet , die Verhandlungen seien mit sonder
barer Lauheit geführt worden . Gaulois sagt , durc
die Ungeschicklichkeit des Gerichtshofs habe Navacho
als Apostel auftreten können , die Anklagebank sei eine
Tribüne gewesen , von welcher die Anarchie gepredigt
wurde . Das „ Journal des Debats " bedauert , daß
die Geschworenen nicht ebenso ihre Pflicht gethan hätten
wie der Staatsanwalt die seinige .

Vermischte Nachrichten .
' Frankfurt a . M ., 26 . April . Ueber die näheren Um¬

stände bei der durch den Rothschild ' schen Kassirer Jäger be¬
gangene Millionendefraudation wird aus zuverlässiger Quelle
noch Folgendes bekannt : Eine hiesige Bank hatte am Tage
vor dem Osterfeste Diskonten im Betrage von 1, 200 , 000 M .
an Rothschild verkauft . Die Zahlung sollte nach den Feier¬
tagen geleistet werden . Am Abend des betrefferrden Tages
präsentirte aber Jäger dem Chef seines Hauses einen Check
in der Höhe des obigen Betrages mit der Angabe , er sei zur
Zahlung der Diskonten bestimmt . Die Unterschrift wurde voll¬
zogen und der Check an einer hiesigen Bankstelle einkasstrt und
von Jäger in eine Cigarrenkiste gesteckt . Diese Cigarrenkiste
übergab Jäger dem Portier des Hauses Rothschild mit dem
Bemerken , ihm dieselbe auf kurze Zeit gut aufzubewahren , da
sich Juwelen darin befänden . Es steht demnach fest , daß der
Defraudant sich bei seiner Abreise mindestens im Besitz der
oben genannten Summe befand . ( Er soll außerdem noch
500 ,000 M . in Baar aus der Kasse genominen haben .) Jäger
hat iin Verkehr mit zwei Frauenziinmern gestanden , von denen

die eine 3000 M ., die andere 6000 M von den defraudirten
Geldern erhalten haben soll . Eines der Frauenzimmer steht

Wetter - Bericht .

Düsseldorf den 27 . April , Vorm . 8 Uhr .

Wind : 8 . — Lustwärme : Z - 5 . — Barometer : 27 - -77 *.

Voraussichtliches Wetter am 28 . April : Theils heiteres ,
theils wolkiges , ziemlich kühles Wetter ohne erhebliche Nieder
schlüge , vielfach Nachtfrost u . Reif .

Masterstands - Uachrichten .
K o nst a n z , 26 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 47 , gest . 0 , 06w
Kehl , 27 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 3 , 05 , ge¬

fallen 0 ,03 m .
Lauterburg , 27 . April . Rhein . Vonnittags 4 , 32 , ge

stiegen 0 , 00 m .
Maxau ( bair .) , 27 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 54 .

gestiegen 0 , 04 m .
M a n n h e i in , 27 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 44 , gestiegen

0 , 06 m .

Frankfurt , 26 . April . Main . Mittags 1 , 23 , gefallen
0 , 02 m .

Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 70 ,

Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 17 ,

Mainz , 27 . April ,
gestiegen 0 ,04 m .

Bingen , 27 . April ,
gestiegen 0 , 03 m .

E a u b , 27 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 41 , gest . 0 , 03 na .
Koblenz , 27 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 53 , ge -

tiegen 0 , 04 na .

Trier , 27 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 58 , gefallen
0 , 02 in .

Köln , 27 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 68 , ge -
liegen 0 , 04 m .

Düsseldorf , 27 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 49
gestiegen 0 , 05 m . «

Ruhrort , 27 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 1 , 99 , ge -
liegen 0 , 04 m .

Conrs bericht .
Berlin , den 27 . April 1892 .

Industrie - Papiere .

Aachen - Höng . umgew . . .
Auglo - Cont . Guanowerke
Annener Gußstahl . . .
Aplerbecker Act . - V . . . .

Arenberger Ges . für Bergb . u . H .
Berzelius , Bensb . - Gld . .

Bochumer Bergw . Lit . C .
Bochumer Gußstahl . .
Bonifazius .
Borussia in Dortmund
Concordia Bergwerks - Ges .
Eonsolidation . . . .
Dannenbaum - Zeche . . .
Donnersmarckhütte . . .
Dortmunder Act .- Brauerei

„ Bergbau V . - A .
„ Löwenbräu . .
„ Union - Brauerei
„ „ Vorz . - A .

Düsseldorfer Chamotte . .
„ Draht - Industrie
„ Waggonfabrik

Elberfelder Farbenfabrik .
Eschweiler Bergwerk . .

Gelsenkirchener Bergwerk
Gelsenkirchen Munscheid .
Gerresheimer Glashütte .
Große Berliner Pferdebahn
Grusonwerk .
Hagener Gußstahl . . .

Harkort Bergwerk mag . .
„ „ Vrz . - A .

Harkort Brückenbau umg .
„ „ Vrz .- A .

Harpener Bergbau - Ges . .
tzerbrand Waggon . . .

Hibernia Bergwerks - Ges . .
' ochdahl umgew . . . .

öfel - Brauerei . . . .
örder Hütte V . - A . . .

Kölner Bergwerk . . .
König Wilhelm umg . . .
Lauchhammer .
Laurahütte .
Louise Tiefbau . . . .

V . - Act . .

Märk . - Westfälischer Bergw . - V
Nordd . Lloyd ( 1000 ) . .
Phönix , Bergwerk Lit A .

„ Lit . A . abgcst . .
Pongsche Spinnerei . .
Rheinische Anthracit -Kw .
Schulz - Knaudl . . . .
Stolberger Zinkh . - Ges .

„ „ Vrr . - A .
Trust Dynamits . . . .
Westfälische Draht - Industrie
Wittener Gußstahl . . .
Wurm - Revier . . . .

26 . April .
41 , 50

138 . 00
123 . 75
121 . 25
406 . 00
124 . 00

45 . 10
119 . 50

96 . 00
4 , 00

77 . 25
141 . 50

80 . 10
74 . 50

000 , 00
32 . 25

148 . 00
000 ,00

57 . 00
00 , 00
58 . 50

146 , 10
189 . 00

82 . 50
130 . 00

90 . 00
102 . 75
225 . 50
139 . 00
125 . 00
000 .00

90 .00
129 . 50
146 . 50
143 . 00
119 . 00
115 . 75

28 . 00
121 . 75

40 , 60
133 . 00
123 . 25

85 . 00
109 . 75

72 . 75
113 . 25
226 . 25
102 . 00

87 . 00
102 , 00

75 . 75
77 . 50

114 . 00
47 . 50

112 . 00
135 . 00

94 . 00
115 . 00

91 . 00

27 . April .
42 . 00

138 , 70
123 , 80
122 ,00
405 . 50
124 . 00

45 . 25
119 .00

95 . 00
3 ,00

77 .25
142 .00

80 . 70
74 .25

000 ,00
32 .00

149 . 75
000 ,00

57 .00
00 ,00
58 . 25

146 . 10
188 . 75

81 . 50
130 , 40

89 . 50
102 . 75
225 . 75
139 . 25
126 .00

44 .00
92 .00

129 . 50
146 . 75
142 . 10
119 . 00
115 . 25

28 . 25
121 . 75

40 , 60
132 . 50
128 . 25

85 . 00
109 .90

72 . 00
113 . 25
226 . 75
103 . 50

87 . 00
102 .00

75 , 75
78 . 00

114 .00
47 . 70

111 . 90
135 , 70

94 . 00
115 . 00

91 . 00

Uerrins - Anrelger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusenden .

Donnerstag .

„ Blaue Ringel " , Rauchklub . Abends9Uhr : Versammlung .
Vereinslokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Dampf " , Rauchgesellschaft . Abends 9 Uhr : Sitzung . Ver¬
einslokal : Rest . Fromm , Jmmermannstraße .

„ Friedrichstädter Turnverein " . 8 — 10 Uhr : Turn¬
stunde . Turnlokal : Rest . Bramhof , Friedrichstraße .

„ Flott weg " , Radfahrverein . Abends9Uhr : Versammlung
im Hotel „ Prinz Leopold " , Ecke der Leopold - u . Heinestr .

„ Germania " , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegeln bei
Wirth Angst , Schadowstraße .

„ Orph ea " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr : Probe .
Vereinslokal : Rest . Wilh . Stein , Lindenstraße .

„ Sängerlust " , Männer - Gesang - Verein . Abends 9 Uhr :
Probe . Vereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

„ St . Andreas - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends

9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Hilgers , Ratingerstr .
„ St . Max - Chor " , Kirchl . Gesangverein . Abends 9 Uhr :

Probe . Vereinslokal : Kath . Gesellenhaus , Bilkerstraße .
„ Theatralisch - Musikalischer Verein Düsseldorf " .

Abends 8 Uhr : Theater - Probe im „ König von Spanien " .
„ Troja " , Kegelgesellschaft . Abends 9Uhr : Kegeln . Vereins¬

lokal : Rest . Erberich , Kölnerstraße 26 .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein , Ratingen
Abends halb 9 Uhr : Uebungsstunde . Vereinslokal : Rest .
Jaegers , Ratingen .
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Mühlenstraße 13 . Mühlenstraße 13 .

ÄbliklM mit DM -vkrkM
zu Kiigros - Preisen von

II

bestes Fabrikat der Welt .
Preis - Uerrrichniß .

Feinste Holland . Tüffrahm - Tafel - Margarine Nr . 1 , vollständiger
Ersatz für Naturbutter, per Pfd . 75 Pfg .

Feinste holl . Süffrahm - Tafel - Margarine Nr . 2 , Pfd . 70 Pfg .

Feinste Sitffrahm - Gß - Margarinc Nr . 1 , per Pfd . 60 Pfg .

do . do . do . „ 2 , per Pfd . 50 Pfg .

Bei Abnahme von 5 Pfd . jede Sorte 3 Pfg . billiger . "

Schmalz ( garantirt reines Flohmen - ) , per Pfd . 55 Pfg .

Schmalz , gewöhnliches , per Pfd . 47 Pfg .

Schmalz 11 ( sogenanntes Speisefett ) , per Pfo . 42 Pfg .

Naturbuttcr . hochfein , zu Tagespreisen .

Schweizerkäsc , prima Emmenthaler , per Pfd . 80 und IM Pfg .

Limburger Käse , feinste Algäuer Waare , per Pfd . 36 Pfg ..

Holländer und Edamer -Käse in verschied . Qualitäten , sehr billig
Für Konditoren , Bäcker , Restaurateure und
Wiederverkänferbesondere Preisermäßigung. MaM

Mühlenstraße 13 . Mühlenstratze 13 .

Probenummern gratis !

FISIMATENTEN

Jede Nummer 12 — 16 Seiten , enthält zahl¬
reiche illustrirte Anekdoten , humoristische

Erzählungen , Vexirbilder , Scherz - Räthsel mit
Prämien etc .

Pro Quartal 1 Mk .
530

Man abonnirt bei allen Postanstalten und bei

der Expedition Berlin W . , Kötlienerstr . 44 .

3Jif“ Zur Nachricht !
Ich habe den

Lmeiner ,

für Düsseldorf und Umgegend der Firma
Wilhelm Minsen , Marktstraße 18

übertragen .

Cohn §oSm 9 Hamburg

&' 1
Damen ,

W ^

SchadoNiuraßc 33 .

Grosses Cipro - Laser
in nur anerkannt preis -

werthen Mai'ken .
Cigaretten - , Kauch -
Kau - u .Schnupf -

tabake .o

o
eu ,

Cipmi - Iijort .
Sitte

zu probireu .

Empfehle Wiener Meer -

I - Cigarren - Spitzen
in schöner und grosser Auswahl .

spitzen mit Monogramm genau nach Zeichnung

Photographisches Atelier
von

P . Ae Hdltgen ,
t i IQ früherl lö , Mittelstrassenur 19

empfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arbeiten
Specialität : Kinder - Aufnahmen .

PREISE :
12 Visit von 6 M , an . 42 Cabinet von 20 M . an . 3 Cabinet von 8 M . an .
6 Visit von 4 M . an . ! 3 Cabinet von 12 M . an .4 Cabinet von 4 M . an .

empfiehlt für die

mmunion

8 . Gnmpert

in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen :

Karlsplatz 15 ,
Gestickte Feston - Kleider ,

Mull , Batiste . §
Koiimiiioii -Kitzeloiiiiiiiii -Sclileier,

Spitzentiiclier ,
Handschuhe , Strümpfe ,

Unterröcke , Festons etc .
512

Neueste Einrichtungen für Moment - Aufnahmen
Lunge

und unvergängliche Vergrößerungen .
Letztere war den nach jedem auch schon ganz alten Bilde

angefertigt . 166

Schellfische ,
feinste große , 2 bis 5 Pfund schwer ,

per Mund nur 17 Pfennig , bei 5 Mund ä 16 Pfennig .
Consum - Anft alt ,

104 Karlsstraße 104 . 553 104 Karlsstraße 104 .

Flora - Garten .

Jacob Hüller ,

31 Königsallee 31 ,

Uhren

Donnerstag , 28 . April ,

Nachmittags 3Va Uhr :Grosses

Concert

o

Empfehle fämmtliche Neuheiten in

Röcken und Hofen für die Sonnaer -5aison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen

eu gros ,
verkauft auch einzelne Uhren

zu Engros - Preisen 328
gegen Baar unter Garantie .

aß“ in jeder Preislage , " fäd

Marktstr . 18 , Wilhelm llinsCll , Marktstr . 18 . Trauringe

401

| werden billigstnachMaass
angefertigt .

I Jeder Ring erhält den gesetzt
Stempel . 205

I Auswahl in nur modernen goldenen

| Damen - und Herren - Ringen billigst .W . Sch rniHiin .
! ) Karisplatz 9 ,

— — gegründet 1840 .
SS »

Heinrich Ide
,

Hemi - Kleiäeraacte ,
empfiehlt sich im

Anfertigen eleganter
Hnrk « - 8l>kdktl>dei>

nach ilaaHs . 459

UÜ88eldoi *f ,
03 Schadowstr . 03 ,

BSsf“ unten . ~%3tt

Untaersal -
Haarfarbe -

Mittrl

« - W — -üOScbadowstrasseÄO “
( am Scha dowplatz ) .

! Kaiser - Panorama .
Diese Woche ansgestellt :

150 hochinteressante Momentaufnahmen von !Triest
mit « einen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss Miramar mit

Gemächern u . dgl . m .

0T .Eintritt 30 Pfg . - Wx 545 '^ Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .

^ — Abonnement . —

* ** *** **** ******** * ** <

Stuckgeschiift
von

Heinr . Esser
)

Ackerstr . 128 , Ackerstr . 128 ,
empfiehlt sich

in allen in dieses Fach ein -
schlagenden Artikeln

sowohl für innere wie äussere Dekoration .

Für Bauunternehmer und Stuckateure
empfehle reichhaltiges Lager in

Fafaflen - lä Men - OMieiten
in jeder Stylart . 474

* * * Kwx * * * mim * % Kim * ttx

V Jl

Bringe mein wohlassortirtes

Schihvliareil - Lillltt
in empfehlende Erinnerung .

K ,

Verkaufe wegen vorgerückter
Saison von heute ab

; u herabgesetzten Preisen .
Ein großer Posten

znrnckgesetzter
Schuhwaaren

werden zu jedem annehmbaren
Preise verkauft . 554

Anfertigung » ach Maaß
sowie Reparaturen

werden prompt u . billigst besorgt .

A . Maclisel ,
11 Alexanderftr . 11 .

giebt in einigen
Tagen grauem

gegr . 1848 . Bart - und Kopf¬
haar die ursprüngliche Farbe , Ge¬
schmeidigkeit und Glanz wieder .

zH . Völlig ?

welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem fitzendes Corset legen , mache ich auf

ncbige Jwickel - CorsetS aufmerksam .
Preise billigst !

Vorzüge : “Mz
1 . 4 — 0 Tim . engere Taille als bisher

ohne festeres Schnüren !
2 . Naiürlichr graziöse Formenbildung !

- LLtE ' 3 . Abstetzen über ' « « Leib unmöglich ; da -r. itz'.en anqcnctzmer , fester Schluß
^ NN0 fi i { '

4 . Ar . stererdculUch leicht nnd stark ! rc . rc .

Großes Lager in Corsels st 4t ‘ M
von M . l .50 an in schwerem ! . i ' 4 11 « *öSk©

Drell für Damen !

z Gerichtstarntor
Unschädlich und wohlriechend , wirkt ♦ und 1

es remigeud und erfrischend auf . ^ 00ck0N0 ^ 0U

Immobilien - und %

die Kopfhaut , beschmutzt weder
Haut noch Wäsche . Anwendung
leicht , angenehm , ohne Hülfe und
Vorbereitung , daher Damen beson¬
ders zu empfehlen . Näheres durch
Gebrauchsanweisung . Zu haben bei

Christoph Bertram ,
Hoflieferant , 541

Bolkerstr . 5 und Schadowstr . 45 .

' Hypotheken - Gefchäft , *

:
Düsseldorf ,

ireuzstraße 10 .

r

FrischenSheis -
s alm

per Pfd . 2 , 50 im Schnitt , frisch
Maifische u . in Geläe , alle Sorte »
Fluß - und Seefisdie in größtee
Auswahl , feinste Waare , neue »
Laberdan , geweichten Stockfisch

Tittlinge rc . empfiehlt rfilligst

O . HkNdlilhs , 5a|
Wehrhahn 22 , vis - ä -vis d . OM

Jeden Freitag Markt Kirchplatz .

Schlechtbrennende
Heede selbst verfertigt ( lackirt u . emallirtj

billig zu verkaufen . 5T

H . Jossen , Schlosserei , Oberstr . 2

Tchlheriewerden unter Garantie umgeändert .

Jak . Breuer , Karlsstraße 134 ,
Herd - und Ofen - Fabrik . 359

Civilstand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 25 , April : Elis ., T . d . Fabrikarb . Peter Becker , Lindenstr .
— Den 24 . : Magdalena , T . d . Bahnarb . Joh . Gottschalk , Lesstngstr .
— Eduard Peter Wrlh ., S . d . Dekorationsmalers Karl Gottschalk ,
Wielandstr . — De » 26 , : Theodor Gerh . Maria , S . d . Bauaufsehers
Gerhard van Thiel , Kirchfeldstr . — Den 24 . : Johann , S . d . Orgel¬
drehers Beniamino Boni , Ritterstr . — Den 26 . : Maria Franziska
Agnes Henrietta , T . d . Schlossers Hrch . Sonntag , Flingerstraße . —
— Den 25 . : Johann Heinrich , S , d . Schmiedes Ernst Lindemann ,
Düsselstr . — Den 23 . : Josefine Pauline Klementine , T . d . Vergolders
Klemens Haak , Düsselthalerstr . — Den 20 . : Auguste Sofie Maria ,

T . d . Anstreichers Gustav Rohrmann , Schinkelstr . — Dep 2 .3 . : Erna ,
T . d . Dekorationsmalers Moses Vogelfang , Düsselthalerstr , - -- Den 24 . :
Ludwig Jakob Maria , S - d . Buchdruckers Emil Koß , Fliiigerstr . - -
Den 22 . : Johann Hubert , S . d . Bäckers Hubert Nabben , Fliugerstr .
— Den 26 . : Wilhelm Hubert , S . d . Fabrikarb . Mathias Remers ,
Hildenerstr . — Den 22 . : Kath . Elis -, T . d . Fabrikarb . Hrch . Hoebankr ,
Josefsstr . — Den 23 . : Maximilian Emil , S . d . Kaufmannes Aug .
Peters , Herzogstr . — Den 20 . : Georg Albert , S . d . Fabrikarbeiters
Wilh . Lmgenbrinck , Adlerstraße . — Den 22 . .: Hermann Josef , S . d .
Metalldrehers Anton Gräten , Neußerstr . — Den 26 . : Heinrich Friedr .
Adolf , S . d . Büchsenmachers Heinr . Kolbe , Winkelsfelderstraße .

Gestorbene .

Den 25 . April : Emilie Habermann , 3 M . 15 T ., Ackerstraße . —
Den 26 . : Adelheid Heyne , geb . Haverkamp , Rentnerin , 68 I ,, Wwe .,
Schadowstr . — Martin Bayertz , Rentner , 70 I ., Ehem ., Heinestr , —
Den 25 . : Hermann Klages , 1 I . 7 M ., Bandelstraße . — Den 24 . :
Heinrich Pick , Kutscher , 54 I ., Wwer . , Wagnerstr . — Den 26 . : Kath .
Zaum , 6 T ., Flehe . — Johann van Lingen , 1 I . 7 M ., Flingerstr .

— Den 25 . : Elisabeth Siepmann , geb . Kels , o . G ., 77 I . , Wwe .,
Marienstr . — Den 26 . : Eduard Roth , Schlosser , 42 I . , ledig , Dreieck¬
straße . — Wilhelmina Muselack , 5 M ., Gerresheimerstr . — Den 25 . :
Gustav Schröder , 4 M ., Erkratherstraße .

in großer Auswahl u .
in jeder Ausstattung
zu Fabrikpreisen sind

auch auf

Ast ; ahlnng
zu haben bei

Rudolf Slama
( vorm . A . Spatz ) ,

tatofftlii !
und

Verkaufe von heute ab dick

weiße Kartoffeln in fro
gesunder Waare , die 25 Pfund z>
Mark 1 , 10 , per Sack billiger . 3

Carl Wach sen . Aachs .,
vormals Wittwe Rennefeld ,

Kurgplatz 12 .
Kölner -

wVW flüflÄP WvOstraffe
( Ecke der Ellerstr .)

sofort zu kaufen gesucht .

EMd . Kr VWhrskr
SiiM - Zeitmz ,

28 Klofterstraße 28 .

Altes
Kupfer , Messing , Blei ,

Zinn , Zink kauft
H . Mlttrup , Klofterstraße 36 .

410

Altes Gold und
Silber

kaust zum höchsten Werthe 110
H . Mittrup , Klosterstraffe .40 .

8m flinbrr Imge
von 12 Jahren sucht nach der Schul¬
zeit Stellung als Ausläufer .

Jmmermannstr . 38 a , 2 . Etage .

les

Erstlings - und Tnufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl beiJos . Bill , Bergerstraße 2 .

gesucht . “SB 535
' ' - ’tftr4 ? 3 , “Frau Feuerherd , Oststr . M , 2 . Et .

Pintscher m \
193

zugelaufen . 551
AbzuhoAbzuholen Herzogstr . 04 .

2nr seimellsten Anfertigung

empnenlt sich
die Ifuchdrnckecei

der „ Düsseldorfer Bürger - Zeiiang“ ,
29 Klosterstrasse 29 .

Trauerbnefe auf Wunsch couvertirt .

äöir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Nummer 91 . 1 . Jahrgang .
Düsseldorfer

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

unseren auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich SO Pfg .,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . ILO incl . Bestellgebühr .

VerantwortlicherRedacteur : vrruhardKleein Düffeldorf .

Hanpt - Expedtti » « : Klosterstraße SS .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
KsrmLags - Grattsdettage : . Lüirstrirtr FamUien - Zeituug " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1892 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Freitag » de« SS . April 1882 .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder deren

Raum IS Pfg . » Stellengesuche 3 Pfg . » auswärtig «

Anzeigen 18 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen nach

Uebereiukunft .

Druck und Verlag von Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Haupt -Expedition : Klosterstraffe Sv .

UM-ZeitUW "
erscheint täglich in großem Format

und kostet
incl . der Sonntags - Gratisbeilage :

„ Jllustrirte Familie « - Zeitir « g "
Monatlich 59 Pfg .

Ab onnements werden von allen Postanstalten »
« nseren Zeitnngsboten » Filial - Expeditionen , sowie in
der Hanpt - Expedition Klosterstratze SS jederzeit an¬
genommen.

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

51 . Sitzung vom 27 . April » 12 Uhr .

Am Ministertisch : Miquel » v . Heyden und zahlreiche
Kommissarien .

Aus der Tagesordnung stand zunächst der Bericht der
Rechnungskommission betr . die allgemeine Rechnung über den
Staatshaushalt des Jahres 1888 / 89 .

Die Kommission beantragte die Entlastung unter nach¬
träglicher Genehmigung der Etatsüberschreitungen und der
außeretatsmäßigen Ausgaben .

Die Abgg . Kieschke ( b . k. F .) und Dr . Birchow ( dfr .)
bemängelten die Höhe des Staatszuschusses an Waldeck . Die
Einnahmen Waldecks seien so erheblich gewesen » daß 26 , 000 M .
erspart seien ; um diesen Betrag hätte der preußische Zuschuß
gekürzt werden müssen .

Der Geheime Ober - Finanzrath Lehnert erkürte , daß sich

zum ersten Mal eine Ersparniß herausgestellt habe ; ein solcher
Ueberschuß werde sich wohl nicht wieder zeigen , und deshalb
habe der Finanzminister die Herauszahlung des Ueberschusses
nicht verlangt .

Darauf wurde der Kommisstonsantrag angenommen .

Es folgte die Berathung des Berichts der Rechnungs -
Kommission über die Uebersicht von den Staatseinnahmen und
-Ausgaben des Jahres vom 1 . April 1890 / 91 .

Die Kommission beantragte vorbehaltlich der Rechnungs¬

legung die nachträgliche Genehmigung der außeretatsmäßigen
Ausgaben und Etatsüberschreitungen .

Abg . Kieschke wünschte die baldige Vorlegung eines
Komptabilitätsges etzes .

Abg . Papendieck (dfr .) bemängelte den Erlaß von
rückständigen Domänenpachtgeldern , besonders den einen Fall ,
in welchem 40 , 000 M . einem Pächter erlassen seien , der jetzt
Rittergutsbesitzer sei und im Abgeordnetenhause sitze . Bei
vernünftiger Lebenshaltung würden die Landwirthe nicht über
Noth zu klagen haben .

Der Minister für Landwirthschaft v . Heyden erklärte ,
daß die Regierung von der zwangsweisen Beitreibung von
Pachtgeldern immer abgesehen habe , wenn der Pächter in
Vermögensverfall gerathen sei . Die Pächter hätten sehr strenge
Bedingungen zu erfüllen , müßten also auch die Sicherheit
haben , daß die Bestimmungen nicht allzu streng augewendet
würden . Der Minister führte dann aus , aus welchen Gründen

in den einzelnen Fällen der Erlaß der Pachttückstände gerecht¬
fertigt gewesen sei . _

Abg . Rickert ( dfr .) erkannte die gedrückte Lage der
Landwirthschaft an , widersprach aber den Uebertteibungen .
Bei diesen Fällen handle es sich nicht um eine allgemeine
Nothlage , sondern um schlechte Verhältnisse einzelner ; die Pacht '
erlasse seien nicht gerechtfertigt . Habe der Finanzminister
die gebilligt ? Die Landesvertretung müsse an solchen Vor
kommniffen Kritik üben . Einem einzelnen Berufsstande dürsten
nicht besondere Begünstigungen zugewendet werden .

Der Minister für Landwirthschaft rc . v . Heyden er
widerte , daß der Finanzminister mit diesen Dingen nicht
befaßt sei . In früheren ebensolchen Fällen von Pachterlassen
habe das Haus das Vorgehen der Domänen - Verwaltung
gebilligt .

Abg . Papendieck ( dfr .) erklärte sich nochmals gegen die
Grundsätze der Domänen - Verwaltung und wies noch auf einen
Fall hin , -der beweise , daß die Verwaltung auch die politische
Richtung der Pächter berücksichtige .

Minister v . Heyden erklärte , daß ihm ein derartiger
Fall nicht bekannt sei und bat um nähere Erklärung , damit
er eine Untersuchung einleiten könne .

Minister Miquel betonte , daß er mit den Pachterlassen
nichts zu thun habe und machte die Mittheilung , daß die
Verhandlungen bez . eines Komptabilitätsgesetzes schon seit
langer Zeit im Gange seien , aber die Verhältnisse seien außer¬
ordentlich schwierig zu regeln . Immerhin hoffe er , ein solches
Gesetz in der nächsten Session vorlegen zu können .

Abg . Virchow erinnerte daran , in der Rechnungs -
Kommission sei gesagt worden , die Pachterlasse kämen unter
Mitwirkung des Finanzministers zu Stande . Jedenfalls seien

solche Fälle , wie die heute verhandelten nicht geeignet , das
Ansehen der Minister zu stärken . Vor solchen Wohlthätig -
keits - Anwandlungen auf Kosten der Steuerzahler sollte man
sich hüten .

Nach einer kurzen Entgegnung des Ministers v . Heyden
trat der

Abg . v . Kardorff ( ff .) für Beibehaltung des Gebrauchs
des Erlasses von Pachtrückständen ein , ebenso

Abg . Bachem ( Ctr .) für das Recht der Minister zu
solchen Pachterlassen .

Abg . Richter (frs .) fand es bedenklich , daß der Finanz¬
minister bei dieser Angelegenheit nicht betheiligt sein solle .
Auch ohne Kamptabilitätsgesetz müsse diese Frage sofort ge¬
regelt werden durch Vereinbarung des Staatsministeriums
dahin , daß solche Dinge dem Finanzminister zur Kenntniß
und Gegenzeichnung vorgelegt werden .

Abg . v . Schalscha ( Ctr .) führte aus , das gegenüber
den Pächtern das noblere oblige geboten sei , worauf der
bereits oben erwähnte Beschluß gefaßt , d . h . die Etatsüber¬
schreitungen genehmigt werden .

Es folgte die zweite Berathung des Antrages Neukirch -
Drasse auf Annahme eines Gesetzentwurfs betr . eine vor¬
läufige Bestimmung über die Regulirung der gutsherrlichen
und bäuerlichen Verhältnisse behufs Eigenthumsverleihung in
Neuvorpommern und Rügen . ( Vorläufiges Verbot der
Kündigung lassttischen Besitzes bis zum Erlaß definitiver
Regelung .)

Abg . Graf Behr ( fk .) glaubte , der beantragte Gesetz¬
entwurf gehe zu weit , indem er in wohlerworbene Rechte ein¬
greife . Es empfehle sich , um dem § 1 eine geeignetere Fassung
zu geben , noch jetzt den Gesetzentwurf an die Justiz - Kommisston
zu verweisen . Diesem Anträge wurde stattgegebcn .

Es folgte die Berathung von Petitionen . Die Petition

des Rittergutsbesitzers Hörig aus Körnitz bei Trachenberg
wegen Regulirung der Bartsch soll nach dem Antrag der
Kommission der Regierung zur Berücksichtigung in dem Sinne
überwiesen werden , daß die Polizeiverordnung von 1861 im

Verwaltungswege revidirt , demnächst die Verpflichteten zur
Instandsetzung der betreffenden Flußläufe angehalten , außer¬

dem aber Mittel aus Staatsfonds für diesen Zweck zur Bei¬
hülfe gegeben werden .

Abg . Wuesten ( k.) empfahl die Annahme dieses Anttags ,
dem auch Minister v . Heyden nicht widersprach , indem er
darauf hinwies , daß auch das Herrenhaus einen ähnlichen
Antrag angenommen habe .

Abg . v . Heydebrand befürwortete ebenfalls die An¬
nahme des Kommissionsantrages .

Derselbe wurde angenommen .
Die Petition von Droschkenbesttzern und Droschkenkutschern

zu Berlin , daß der Polizei - und Verwaltungsrichter auch die
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Polizeivorschriften zu
prüfen habe , wurde durch Uebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt ; ein gleiches geschah mit einer Petition um Regelung
der Vivisektion .

Verschiedene Petitionen von Eisenbahnbeamten um Er¬
höhung ihres Gehalts oder ihrer Pension wurden durch Ueber -
gang zur Tagesordnung erledigt . Eine Petttion des Mühlen¬
besitzers Hattemer zu Huttersheim um Erlaß einer auf seiner
Mühle ruhenden Abgabe wurde der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen .

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr . ( Erste Berathung
des Nachtragsetats .)

Schluß 4 -/ » Uhr .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 27 . April . Es stellt sich jetzt heraus ,
daß der Rücktritt des Generals v . Kaltenborn - Stachau
doch zu erwarten ist . Das offizielle Dementi stützt sich
darauf, daß gegenwärtig kein Wechsel erfolgen wird ;
die „ Post " giebt jedoch zu , daß er wahrscheinlich im
Herbst erfolgen werde.

— Wie die „ Berl . Börsenztg . " hört , ist die Mög¬
lichkeit einer kurzen Reichstagstagungin der zweiten
Hälfte des Juni , des spanischen Handelsvertrages
wegen , immer noch vorhanden .

— Nach amtlichen Nachrichten , die aus
Paris an das AuswärtigeAmt zu Berlin eingegangen
sind , handelt es sich bei mehreren Todesfällen in Nan¬
terre thatsächlich um Cholera und werden mit
Rücksicht auf die hochgradigeVerschleppungsgefahr
bereits im Reichsgesundheitsamt entsprechende prophy¬
laktische Maßnahmenerwogen . Mittlerweile stockt in
Paris der Fremdenzuzug völlig . Zahlreiche Fremden ,
die sonst das Frühjahr in Paris verbringen , sind sofort
nach dem Bekanntwerdender bösen Post abgereist .
Insofern handelt es sich für das französischeGeschäfts-
leben um einen empfindlichen Schlag . — In vorge¬
rückter Nachmittagsstunde erhält der „ B . L . - A . " als
Ergänzung zu den obigen Mittheilungen noch das
folgende Privat - Telegramm seines Pariser Korrespon¬
denten : Der sanitäre Zustand im HospitalBeaujon
verschlechtert sich von Tag zu Tag . Fünf Todesfälle
der letzten Tage werden der Cholera nostras zuge¬
schrieben . Ich sprach soeben einen Arzt des Hospitals ,
welcher mir erzählte, daß gestern Abend spät noch eine
Bluttransfussionbei einem aus Nanterre kommenden

Cholerakranken gemacht wurde . Ob die Rettung gelingt»
war heute Morgen noch zweifelhaft. Die allgemeine
Ansicht geht dahin , daß ein Fall von asiatischer Cholera
in das überfüllte Arbeitshaus von Nanterre eingeschleppt
wurde , wo die wahrhaft traurigen sanitären VerhäÜ -
nisse, trotz der anormal kalten , für die Weiterverbrei¬
tung der Seuche ungünstigen Witterung , den Ausbruch
einer Epidemie bedingten . Man fürchtet ernstlich die
Wiederkehr des warmen Wetters , wie im März , da
dann die Seuche an Boden gewinnen dürfte .

— Im Laufe dieses Jahres sind der deutschen
Regierung wieder Mittheilungen der französischenRegie¬
rung zugegangen , aus denen hervorgeht , daß die Sterb¬
lichkeit in der Fremdenlegion eine bisher noch kaum
erreichte Höhe gehabt hat . Allein in diesem Jahre sind
über 300 Todtenscheine eingereicht worden , die sich
natürlich nur auf deutsche Staatsangehörigebeziehen .
Wenn die Sterblichkeit wie bisher anhält , so kann man
voraussehen , daß in diesem Jahre zwischen 6 — 700
Deutsche in französischen Diensten sterben werden , und
wenn nun die Fremdenlegion noch nach Dahome geschickt
wird , so kann es noch schlimmer werden , da dann zu
den jetzt die große Mehrzahl der Todesfälle ausmachen¬
den Krankheiten auch noch Verluste durch die Waffen
hinzutreten werden . Aus der Zahl der oben angeführten
Todtenscheine kann man ersehen , welch ein furchtbarer
Menschenverbrauch bei der Fremdenlegionstattfindet
uud wie namenlos schlecht diejenige « Elsaß -Lothringer
berathen sind , die ihr in Massen aus jugendlichem
Unverstände zulaufen . Die meisten der in den letzten
Todtenscheinen genannten sind Elsaß - Lothringer .

* Schwerin , 27 . April . Die feierliche Beisetzung
der Großherzogin -Mutter fand heute in der Heiligen
Blut - Kapelledes hiesigen Domes statt . Nachmittags
2 Uhr war Trauergottesdienst in der Schloßkapelle am
Sarge . Der Kaiser führte die GroßherzoginMarie
zur Trauerstätte . Nach dem Gesänge und der Rede
des Hofpredigers wurde der Sarg auf den Leichenwagen
gehoben . Hinter dem Sarge schritten der Kaiser , der
Großherzog von Mecklenburg - Strelitz , Großfürst
Wladimir , die HerzögePaul und Johann Albrecht
und ein zahlreiches Trauergefolge . Am Dom empfing
die Geistlichkeit den Trauerzug ; der Sarg wurde vor
den Altar gestellt . Superintendent Bard sprach hierauf
ein Gebet , während die Beisetzung erfolgte, und den
Segen .

Oesterreich - Ungarn .
* Pest , 27 . April . Erzherzog Albrecht , der Chef

des Generalstabes , Feldzeugmeister Baron Beck und
Feldmarschall - Lieutenant Baron Bechtoldsheim , Komman¬
deur des 13 . Armeekorps(Kroatien und Slavonien ) ,
haben heute von Fünfkirchen aus Trainstudienunter¬
nommen . Erzherzog Albrecht wird in mehreren Gemeinden
des Komitats Rast halten und dann sich auf seine Be -

Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 30 . Fonjeyung . )

Die Sprecherin hatte den Schleier über ihr Gesicht nieder -
llen lassen und sich unter einer kaum merklichen Verbeugung

»gewandt . Die Portiere rauschte hinter ihr zusammen , die
austhür draußen ging auf und zu . Signorina Torelli stand
>ch immer regungslos , wie fie dem Mädchen zuletzt gegen -
»ergestanden hatte . ^

„ Um keinen Preis der Welt möchte ich Ihre Schuldnerin
erden ! "

Mit einem dumpfen Aechzen sank die sonst so unerschütter -

he Signorina auf den Sessel nieder , vor welchem sie stand ,
h selbst unbewußt , daß sie es that .

Unaufhörlich hörte sie nur die letzten Worte Annas mit
elchem dieselbe sich selbst hoch über fie gestellt hatte .

Als sei ein Schleier vor ihren Augen hinweggezogen , der
r bisher verhüllt hatte , wie nichtig ihr Leben gewesen , so
ar es ihr . Sie beachtete es nicht , wie die hereinbrechende
ämmerung tiefe und tiefere Schatten durch das elegante
emach , in dem jeder einzelne Gegenstand fast nur überflüssiger
ierrath war , warf . „ „ t .

Sie saß , wie in einem schweren Traum versunken , der sie

lbst nicht wahrnehmen ließ , daß Fanchon einttat , um Licht
izuzünden und sich dann mit einem verwunderten Blick wie -
r zu entfernen .

Sie hörte cs auch nicht , wie die Thür draußen wiederholt
ng . Erst Giuseppe ' s Stimme dicht an ihrer Seite ließ fie
sammenzucken . , .

„ Signorina werden im Salon bereits erwartet !" meldete

Dn " BlE mtt°welchem seine Herrin sich aufgerichtet , ließ
n verstummen .

„ Nein , nein , ich bedarf ihrer nicht , " versetzte fie hastig .
Zch werde sogleich erscheinen !" .

Nicht weniger erstaunt als vorhin Fanchon , zog Gmseppe
h zurück . ,

Kaum eine halbe Stunde später überraschte Signorina

orelli ihre Gäste im Salon mit der Mittheilung , daß an
esem Abend keine Bank gehalten werden würde und sie bitten
üsse , sich gesellschaftlich zu unterhatten .

Wer von den eleganten Besuchern , welche sämmtttch der

»unesse doree angehörten , hätte sich einer so offen aus -

sprochenen Bitte der schönen Frau zu widersetzen gewagt ?
Die Bewirthung . welche die Daine zudem ihrer Gesellschaft

x diesem Abend zu Theit werden ließ , war eine so muster -
iltige , daß Alle stch über den verlustig gegangenen Spiel¬

abend mit größerer Leichtigkeit hinwegsetzten , als das unter
anderen Umständen bei so passionirten Spielern vielleicht der
Fall gewesen wäre .

So herrschte bald jener leichte Ton in dem Salon , welcher
bei derartigen Vereinigungen gang und gebe ist , als — es war
bereits die Mitternachtsstunde herangekommen — das hastige
Aufreißen der Salonthür , auf deren Schwelle bleich , zitternd
Fanchon erschien , die lebhafte Unterhaltung wie auf einen
Zauberschlag verstummen ließ .

Ehe noch irgend Einer ein Wort verlauten lassen konnte ,

trat der erste der drei Männer , welche hinter der erschreckten
Zofe zugleich vor den Blicken der im Salon Versammelten
aufgetaucht waren , das Mädchen bei Seite schiebend , rasch
vollends ein , wobei seine Augen mit einem Falkenblick die
Situation , welche stch ihm bot , überflogen .

Einen Moment war die Signorina , welche dem Eingang
abgewendet saß , bei dieser hastigen Störung leichenblaß ge¬
worden , aber der Eingelretene , der so forschend Alles musterte ,

konnte das nicht sehen ; er hätte denn in dem hohen , venetia -
nischen Spiegel an der gegenüberliegenden Wand die Dame
beobachten müssen .

Aber auch nur einen Moment währte dieser offenbare
Schwächezustand , wie überhaupt der ganze Vorfall mit blitz¬
artiger Schnelligkeit sich abspielte ; dann , rasch wie ein Gedanke ,
hatte fie stch erhoben und stand mit der Hoheit einer Königin
dem Manne im hoch zugeknöpften Rock gegenüber , dem seine
beiden Begleiter auf dem Fuße gefolgt waren .

Sichtlich betroffen zusammenzuckend , verbeugte derselbe stch
vor ihr .

„ Verzeihung , Madame , " sprach er , „ aber die Pflicht allein
zwang mich zu diesem unliebsamen Eindringen . Ich bin Be¬
amter der Geheimpolizei . Es ist eine Denunziation eingelaufen ,
daß hier eine geheime Spielhölle bestehen sollte , wie das Gesetz
sie verbietet . Unser Zeichen , mittels dessen wir uns Einlaß
verschaffen könnten , traf zu , indeß — "

„ Sie sehen Nichts als eine Gesellschaft , welche stch schön¬
geistig unterhält , " schnitt Signorina Torelli dem Sprecher das
Wort ab . „ Möchte nicht einer der Herren die große Güte
haben , die unerquickliche Angelegenheit an meiner Statt zum
Ausrrag zu bringen ? "

„ Es bedarf keiner weiteren Auseinandersetzung , " beeilte
sich der Beamte mit Artigkeit zu versetzen . „ Ich habe mich
überzeugt , daß hier nichts Derartiges besteht , was die Denun¬
ziation besagt , doch würden Madame mich durch die Er -
laubniß verbinden , auch die übrigen Räumlichkeiten besichtigen
zu dürfen .

Einen Augenblick glitt es wie ein fahler Lichtschein über
der Signorina Antlitz und dem scharfblickenden Auge des
Geheimpolizisten entging dies nicht . Aber er sah nicht , wie
fast in demselben Moment hinter ihm auf der Schwelle des
Salons Giuseppe erschien und seiner Herrin mit Geberde und
Miene ein bedeutsames Zeichen machte , welches diese ihre volle
Kaltblütigkeit , mit welcher ste vorhin den Beamten sofort in
enge Schranken zurückgewiesen hatte , schnell wiederlangen ließ

„ Thun Sie , was Ihnen beliebt , mein Herr , " sprach sie

mit schneidender Herbheit .
Der Beamte drückte noch einmal sein Bedauern aus , daß

seine Pflicht ihn zur Rücksichtslosigkeit zwinge ; dann zog er sich
zurück , um mit seinen beiden Begleitern die ganze Wohnung
einer Revision zu unterwerfen .

Selbst das Boudoir der Signorina ward einem forschenden
Blick unterzogen , doch geschah dasselbe mtt einer solchen

Flüchtigkeit , daß damit nicht wohl eine eklatante Entdeckung
geschehen konnte , welche die Beamten andernfalls in Ermange¬
lung des vermutheteu Glückspiels gemacht haben würden .

Bei der Hausthür angelangt , fand sich dieselbe vorstehend ;

Fanchon hatte in ihrer Bestürzung offenbar vergeffen , dieselbe

in ' s Schloß fallen zu lassen .
Giuseppe war es , welcher die Beamten hinausgeleitete

und ihre nochmaligen Entschuldigungsverstcherungen für seine
Herrin entgegennahm ; hätten ste den spöttischen Blick gesehen ,
mit welchem er die Thür hinter ihnen abschloß , sie würden
noch weniger überzeugt gewesen sein , daß sie auf eine falsche

Fährte gelenkt waren , als sie , trotzdem sie Nichts gefunden
hatten , es ohnedies waren .

Das Dazwischentreten der Polizisten hatte die Gesellschaft
dermaßen gelockert , daß binnen einer Stunde die Salons der
Signorina sich geleert hatten .

Jeder nahm die erste Gelegenheit wahr , sich zurückzuziehen ,
wie die Spatzen davonfliegen , sobald der Wind die drohende
Sttohpuppe auf dem Kornfeld in Bewegung setzt .

Alle waren gegangen , die L '.chter waren erloschen und die
Signorina hatte stch in ihr Boudoir zurückgezogen , aus welchem
plötzlich , trotz der späten Stunde die Glocke erscholl . Fanchon
erschien auf das Signal .

„ Ich wünsche Giuseppe !" befahl die Signorina .

Der Gerufene erschien allsogleich . Seine Augen musterten
unter den buschigen Brauen hervor die Herrin . Sie war bleich ,
aber sichtlich vollkommen ruhig , ja , er hätte sagen mögen , von
einer unheimlich starren Ruhe .

Es war nahezu eine Stunde später , als Fanchon endlich
zu ihrer Herrin beschieden ward , um derselben bei der Nacht¬
toilette behülflich zu sein .

Sie hätte allzu gern ein Wort von Dem erlauscht ,
was die Signorina noch so spät mit Giuseppe zu sprechen
hatte , aber die Außenthür war abgeschlossen worden und als
ihre Gebieterin sie dann » zu sich berief , war sie sichtlich so
ganz und gar nur von ihren eigenen Gedanken in Anspruch
genommen , daß die Zofe dieselben mit keinem Wort zu unter¬
brechen wagte , stch aber nicht wunderte , als die Signorina ,
nachdem sie gegangen war , was sie sonst nie that , die Thür
ihres Gemachs von innen abschloß .

Giuseppe trat eben aus dem Boudoir , wo er die Gas¬
flammen ausgedreht hatte , und Fanchon , die ihn nicht sah ,
lief ihm gradewegs in die Arme .

Er umschlang sie , ehe sie es verhindern konnte .
„ Gelt , mein Schatz , nun wird auch bald für uns die

Saat reif sein und wir können Hochzeit machen !" sprach er
halblaut .

„ Das wäre !" versetzte das Mädchen , sich seinen Armen
entwindend . „ Aber früher — Nichts da , mein Herr ! Gute
Nacht !"

Und das Mädchen huschte gewandt an ihm vorbei .
„ Ah , die Kleine hat den Teufel in sich !" lachte Giuseppe

vor sich hin . „ Hahaha , die Saat ist bereits reis , eine Saat ,
wie ich fie mir nicht träumen ließ !"

Seit einer Stunde wohl mochte Alles im festen Schlafe
liegen , als sich aus dem tiefsten Dunkel des Boudoirs ein
Schatten loslöste und lautlos durch das Gemach huschte . Eine
kleine Blende leuchtete auf und eine Hand machte sich bei dem
eleganten Schreibtisch zu schaffen . Jetzt wich das Schloß ,
daran der nächtliche Besucher leise arbeitete , und seine Hand
griff tastend in die entstandene Oeffnung , aber umsonst . Er
leuchtete mit der Blendlaterne näher und im selben Moment
griff die Hand von Neuem hinein . Eine Feder sprang , der
untere Boden des Faches bewegte stch ; vollends gehoben zeigte
er ein Sammt - Etui . Mit Hast raffte der Mann dasselbe an
stch , um dann . Alles wieder in die gehörige Ordnung bringend ,
an die Balkonthür zu treten und , den von innen steckenden
Schlüssel umdrehend , dieselbe zu öffnen .

Von unten hallte das Geräusch eines gleichmäßigen Schrtttes
herauf . Der Mann spähte vorsichtig hinab . Es war der die
nächtliche Runde machende Konstabler . Minuten tiefsten
Schweigens verstrichen ; jetzt bog der unten Wandelnde um die
nächste Straßenecke . Der günstige Moment war gekommen .

Sich halbwegs aufrichtend befestigte der Mann das obere
Ende einer natürlichen Strickleiter um eine der hohen , steinernen

Vasen , welche den Balkon zu beiden Seiten schmückten , ein
starker Halt , wie er besser nicht zu wünschen war ; dann ließ
er die Strickleiter niederfallen . Sie reichte nicht völlig bis
zur Erde , doch das hinderte den unheimlichen Gast nicht , eilig
daran niederzuklettern , bis er das untere Ende erreichte . Es
war noch ein kühner Sprung nöthig , um den Boden zu
erreichen . Doch keine Wahl , keine Zeit blieb . Ein kurzes
Schwanken , dann stand er auf dem Trottoir vor dem Hause .
Tief aufathmend blickte er empor ; die Sttickleiter befand sich
in einer Höhe , in der er ste nicht erreichen konnte ; da — ein
Schritt am oberen Ende der Straße — wie ein Schatten
huschte der Mann im Dunkel der Häuser dahin , um im Schoß
der Nacht zu verschwinden .

In der stillsten Stunde vor Tagesanbruch war es , als

der patrouillirende Wächter vor dem Hause , in dessen Bel -
Etage Signorina Torelli wohnte , einen schrillen Pfiff ertönen
ließ , der , wiederholt , andere Polizisten herbeirief . Stach kurzem
Berathschlagen ward die Glocke zur ersten Etage gezogen . Es

währte Minuten , ehe Giuseppe , aus dem tiefsten Schlaf aus¬
geschreckt , unwirsch von oben herab fragte , was es gäbe . Die
Erklärung , welche erfolgte , rüttelte ihn schnell vollends wach .

Nur Minuten verstrichen und in dem Zimmer , dessen
Balkonthür offen stand , schimmerte Licht auf . Die Signorina



fitzung Herczeglak begeben , wo am 1 . Mai 30 Generale ,
darunter auch Erzherzog Friedrich , sich zu einer Be -
rathung zusammenfinden.

* Wie » , 27 . April . Der Kaiser empfing in Brünn
den Landeshauptmann Vetter und sagte zu , er werde
dem Empfangsabend des österreichischenBundesschießens
beiwohnen. — Die böhmischenFeudalen hielten gestern
und heute Berathungen ab , an welchen sich die alt -
czechischen Abgeordneten betheiligten. Es handelte sich
um das von den Jungczechen beschlosseneVorgehen
gegen den Justizminister von Schönborn . Beschlossen
wurde , von einer Betheiligung an dieser Bewegung im
gegenwärtigen Augenblick abzusehen, dagegen in der
Erörterung die Stellung der Abgeordneten des konser
vativen böhmischen Großgrundbesitzes zur Abgrenzungs -
frage zu präzisiren .

— In Abbazia findet heute ein Parteitag der
kroatischen und slowenischenAbgeordneten aus ' Oesterreich
und Kroatien statt zum Zwecke einer Kundgebung für
die Vereinigung der verschiedenenLandestheile zu einem
großkroatischen Königreich . Um die Auflösung der Ver¬
sammlung zu vermeiden, soll für dieselbe ein Schiff
gemiethet worden sein , um aus hohem Meer zu tagen .

Belgien .
* Brüssel , 27 . April . Die „ Chronique " ver¬

öffentlicht einen Artikel , in welchem behauptet wird ,
daß der unabhängige Kongostaat im Widerspruch mit
den Beschlüssen der Brüsseler Antisklaverei - Konferenz
bei einem Waffenfabrikanten in Lüttich 20 , 000 Per¬
kussionsgewehre bestellt haben , um dieselben als Tausch¬
artikel gegen Elfenbein zu verwenden , während der
Kongostaat Privatpersonen die Einfuhr von Gewehren
verbiete . Das Blatt fordert wegen dieses Vorgehens
des Kongostaates volle Aufklärung und will die
Regierung eventuell hierüber in der Kammer inter -
pellirt wissen .

— Der Lütticher Postdirektor erhielt einen Droh¬
brief, der besagt , das Postamt werde nächstens auffliegen

Frankreich .
* Paris , 27 . April . Der Polizeikommissar Dresch ,

welcher die Verhaftung Ravachols seiner Zeit aus¬
führte , erhielt ein „ Sielmann " unterzeichnetes Schreiben ,
worin der Absender Todesdrohungen gegen Dresch
und den Generalprokurator Beaurepaire ausspricht und
mittheilt , er sei der Urheber der Explosion im Restau¬
rant Vöry . Der Absender giebt gleichzeitigEinzelheiten
über die Ausführung des Attentats an . Er habe ruhig
Kaffee trinkend vor dem Restaurant gesessen und das
mit Zeitungspapierund Leinwand umwickelte Packet
Dynamit allmählig mit dem Fuße in das Restaurant
gestoßen , derart , daß nur die Lunte auf der Terrasse
blieb . Er habe alsdann die Lunte mit seiner Cigarre
angezündet und sich entfernt . Auch der Kellner Lhörot
erhielt neuerdings Drohbriefe . Der Polizeipräfekt hat
besondere Maßnahmen zum Schuhe Lhsrots getroffen.

— Das Nrtheil der Geschworenen über die
Anarchisten wurde von den Advokaten und dem übrigen
Publikum mit Zischen ausgenommen. Als die Ge¬
schworenen sich zurückzogen , ertönten ironische Bravorufe .
In der Bevölkerung wird das Urtheil abfällig be¬
sprochen; die Geschworenen hätten , so wird gesagt ,
eine unrühmliche Schwäche gezeigt . Auch das Verhalten
des Gerichtshofes wird von einzelnen Blättern scharf
kritisirt . Der „ Figaro " findet , die Verhandlungen seien
mit sonderbarer Lauheit geführt worden . Der „ Gaulois "
sagt, durch die Haltung des Gerichtshofes habe Ravachol
als Apostel auftreten können , die Anklagebank sei eine
Tribüne gewesen , von welcher die Anarchie gepredigt
wurde . Ravachol wird nun wegen Ermordimg des
Einsiedlers in Cambles vor das Geschworenengericht
der Loire gestellt werden . — Außer den gestern ver¬
hafteten Anarchisten Francois und Lapeyre wurde
gestern auch ein dritter Anarchist Namens Juliot ver¬
haftet . — An der Thür des Steueramtes an der
„ Place de la Nation " wurde gestern eine große
Dynamitbombe mit angebrannter Lunte gefunden .

— Der General - Staatsanwalt Quesnay de Bcaure -
paire Unterzeichnete heute nach einer Berathung mit
dem Ministerpräsidenten Loubet 250 Haftbefehle gegen
Anarchisten. Die Verhaftungen werden im Laufe der
Nacht stattfinden .

Italien .
* Rom , 27 . April . In der heutigen Sitzung der

Vereine vom Rothen Kreuz wurde die Berathung über
die Mittel , welche gegenüber den gesteigerten Wirkungen
der neuen Geschosse zu ergreifen seien , bis zur nächsten
Konferenz verschoben , deren Sitz das Genfer Komitee
bestimmen wird . Der Präsident hielt eine äußerst bei¬
fällig aufgenommene Abschiedsrede. Fürst zu Stolberg -
Wernigerode ersuchte unter allgemeiner Zustimmung
den Präsidenten , dem König und der Königin von
Italien den Dank der Versammlung zu übermitteln .
Die Konferenz wurde hierauf geschlossen .

— Wie die „ Opinione " meldet , ist in den gestrigen
und heutigen Ministerkonferenzen über die den Kammern
zu unterbreitendenVorschlägevollständige Einigung
erzielt worden ; die Konvention , betreffend die Zünd¬
hölzerregie, soll bereits unterzeichnet sein und über die
außerordentlichen Ausgaben zu militärischen Zwecken
keinerlei Meinungsverschiedenheit bestehen .

Türkei .
* Konstarrtinopel , 27 . April . Von russischer

Seite wird über die Unterredung zwischendem russischen

Portugal .
* Lissabon , 27 . April . Die mit der Verwaltung

der Königlichen Bahnen beauftragte Kommission ergriff
trotz der Proteste des Verwaltungs - und Kontrollrathes
Besitz von den Bahnen .

BotschafterNelidow und dem bulgarischen Vertreter
Dimitrow gemeldet : Nelidow wollte Dimitrow nur in
Gegenwart von Zeugen empfangen , Dimitrow erklärte ,
er erachte eine Annäherungzwischen Bulgarien und
Rußland als seine Aufgabe ; er sehe den gegenwärtigen
Zustand als ein Unglück für Bulgarien an . Der Bot
schafter hätte zugestimmt , jedoch bemerkt, der gegen¬
wärtige Zustand scheine die Möglichkeiteiner An¬
näherung auszuschließen, da die Sprache der Zeitungen
„ Bulgarie " und „ Swoboda " gegen Rußland wegen
der Persönlichkeiten der Redakteure als die Sprache
der Regierung angesehen werden müsse . Die russische
Regierung konnte den wegen ihrer russischenSympathien
ausgewiesenen Bulgaren ihre Unterstützung nicht ver¬
sagen . Unrichtig sei , daß die panslawistische Gesellschaft
diese unterstütze . Die Behauptung , daß Nelidow das
Hauptgewicht auf das Bekenntniß des Prinzen Ferdinand
gelegt habe, sei unrichtig . Er habe nur gesagt , der
gegenwärtige Zustand in Bulgarien werde von Ruß¬
land als ungesetzlich betrachtet ; die Religion des Prinzen
bilde dabei nur einen Theil der gemachten Ausstellungen .

Großbritannien .
* London , 27 . April . Ein gestern hier abge¬

haltenes Meeting zu Gunsten der Vorlage für Verleihung
parlamentarischen Stimmrechts an selbstständigedes

Frauen verlief überaus stürmisch in Folge der Opposition
der Partei , die die Vorlage beanstandet, weil sie das
Stimmrecht nicht auch verheirathetenFrauen giebt .
Mehrere Frauen riefen : „ Nieder mit Gladstone , dem
alten Weiberfeinde ! " ( Gladstone hat sich bekanntlich in
einer Broschüre gegen die Vorlage ausgesprochen.) In
Folge des anhaltenden Tumults löste der Vorsitzende
die Versammlung auf . Die Opposition stürmte alsdann
die Rednertribüne und hielt eine eigene Versammlung ab .

Schweden und Norwegen .
* Stockholm , 27 . April . Die Erste Kammer

lehnte mit 65 gegen 51 Stimmen den von der Zweiten
Kammer angenommenen Beschluß betreffend die Er¬
weiterungdes Wahlrechteszur Zweiten Kammer ab .

— Die Zweite Kammer beschloß mit 134 gegen
79 Stimmen , das Wahlrecht zur Zweiten Kammer
allen volljährigen Männern mit mindestens 500 Kronen
Einkommen .zuzugestehen . Bisher betrug das Mindest -
Einkommen 800 Kronen .

Sozialpolitische Nachrichten .
Aachen , 27 . April . In der Tuchfabrik von F . und

M . Meqer in Burtscheid haben ungefähr 300 Weber die Arbeit
eingestellt .

Aachen , 28 . April . In zwei anderen Tuchfabriken
stellten zusammen 110 Weber wegen angeblich zu strenger
Bestimmungen der Fabrikordnung die Arbeit ein .

Ans Rheinland und Westfalen .

Rußland .
* Petersburg , 27 . April . Von einer neuen

Einkommensteuer, deren Einführung an zuständiger
Stelle erörtert wird , erwartet man einen Ertrag von
etwa 15 , 000 , 000 Rubeln . Er soll zusammen mit der
Herabsetzung der Etats einiger Ministerien dazu dienen ,
den Fehlbetrag im nächsten Budget , welcher wegen der
Aufwendungen für Nothstandszwecke auf etwa 50
Millionen Rubel geschätzt wird , zu beseitigen oder doch
wesentlich zu verringern .

— Die „ Moskowskija Wjedomosti " bringen heute
einen ausführlichenArtikel für die Aufhebungder
Ausfuhrverbote ; eine längere Aufrechterhaltung derselben
bedeute eine schwere Schädigungfür die Landwirthe
und Exporteure . Der baltische Hafer und der Mais
Südrußlands ließen sich nicht länger zurückhalten.

— Wegen der starken Schneemenge , von der die
Felder in einem großen Theile Rußlands noch bedeckt
sind , soll die Zusammenstellung amtlicher Saatenstands¬
berichte beim Domänenministerium erst am 10 . Mai
a . St . und beim Finanzministerium erst am 15 . Mai

St . erfolgen .
Griechenland .

* Athen , 27 . April . Nach einer amtlichen Depesche
hat an der türkisch - griechischen Grenze zwischen einer
Abtheilung türkischer Truppen , welche die Grenze bei
Kalaka überschritten hatte , und griechischen Hirten ein
Kampf stattgefunden, in welchem ein türkischer Soldat
und zwei Hirten getödtet und mehrere Theilnehmer am
Kampfe verwundet wurden . Die türkischen Truppen
zogen sich darauf über die Grenze zurück .

8 . Neust , 27 . April . Die Schülerzahl des hiesigen Gym¬
nasiums weist eine kleine Zunahme auf , indem dieselbe 320
gegen 313 zu Beginn des vorigen Schuljahres beträgt .

8 . Neust , 27 . April . In diesem Jahre beträgt die Zahl
der genehmigten Privatbauten bereits 40 . Dazu kommen noch
mehrere öffentliche Bauten , so das erzbischöfliche Konvikt , das
Ständehaus , das neue Amtsgericht , der Umbau des Rath
Hauses und der Anbau des Alexianerklosters . Von dem Neubau
eines Bahnhofes hört man augenblicklich nichts und wird wohl
schwerlich in diesem Jahre an eine Inangriffnahme desselben
zu denken sein .

Neust , 28 . April . Am Sonntag den 1 . Mai hält der
Bienenzuchtverein im Saale des Bierbrauers Herrn Th .
Schmitz , Oberstraße , punkt 5 Uhr beginnend , seine Monats¬
versammlung ab . Bevor Vorträge gehalten werden , findet
unter den Mitgliedern eine Gratis - Verloosung bis zu 3 Zucht¬
stöcken ( Prachtvölker ) statt . Diejenigen , welche 1 , 50 M . zahlen ,
find Mitglieder des Vereins und nehmen an der Gratis - Ver¬
loosung Theil . Vorträge : Behandlung der Bienen bis zur
Schwarmreife ; die Behandlung des Schwarmes ; wie spornt
man Völker zu größerem Fleiße an ( Referent Claeßen , Norf ) .
Wie ist den Schwächlingen im Frühjahre am Beste » zu helfen
( Lehrer Schulzen , Neurath ) . Beschlußfassung über eine Sommer¬
exkursion . Regste Betheiligung erwünscht .

8 . Neust , 27 . April . Die Ehefrau des Tagelöhners C .,
welcher an dem Einbruch auf Schloß Reuschenberg betheiligt
war , wurde von der Strafkammer zu Düsseldorf zu 8 Tagen
Gefängniß wegen Hehlerei verurthleilt .

R Neust , 27 . April . Unter Vorsitz des Herrn Amts¬
gerichtsrath Kuckhoff kamen in der heutigen Schöffengerichts¬
sitzung nachstehende Fälle zur Verhandlung . Dem unterm
13 . April er . wegen Jagdvergehen zu einem Verweise verur -
theilten Knaben Josef G . wurde der Verweis heute öffentlich
ertheilt . — Albert S . soll im Forste Nievenheim Fichten -
stämmchen weggenommen haben ; er wurde zu einem Tage
Gefängniß verurtheilt . - Stephan Sch . zu Grimlinghausen
soll in Neuß 23 Pfund Zink entwendet haben ; der geständige
Angeklagte erhielt einen Tag Gefängniß . — Ehefrau Petro -
nella S . von hier soll ihrem Bruder einen Kinderwagen
unterschlagen haben . Die Beweisaufnahme ergab jedoch die
volle Schuldlosigkeit der Frau , so daß von Seiten des Amts¬
anwalts die Freisprechung beantragt wurde , worauf das
Gericht auch erkannte . — Johann Hubert de B ., Knecht in
Wevelinghofen , hat sich als solcher 2 Mal verdungen , Mieth -
geld genommen und ist nicht zugezogen . Derselbe wurde für
jeden der Fälle zu 5 , zusammen zu 10 Tagen Gefängniß ver¬
urtheilt . — Wilhelm S ., Knecht zu Dellhofen , soll in Knecht¬
steden aus Uebcrmuth und wohl auch Rachsucht dem Guts¬
pächter K ., bei dem er diente , einen Stein , wodurch eine
Mauerthüre gehalten wurde , entfernt haben . Derselbe war auch
geständig und wurde wegen Sachbeschädigung zu 5 M . event .
zwei Tagen Haft verurtheilt . — Wilhelm L . hat hier mit
allerlei Kleinkram ohne Gewerbeschein hausirt und wurde heute
wegen Gewerbekontravention zu 48 M . Geldstrafe oder 4

Tagen Haft verurtheilt . Außerdem wurde ihm der ganze
Kram mit Beschlag belegt . - Johann B . und Ferdinand D .,
beide von hier , haben von einem Eisenbahnwagen ein Quantum
Kohlen von etwa je 1 M . Werth entwendet . Sie sind - ge¬

ständig und entschuldigen ihre That mit bitterster Noth , doch
mußte Diebstahl angenommen werden und erhielt Jeder zwei
Tage Gefängniß . — Vier Angeschuldigte von Heerdt , die dort
an zwei verschiedenen Tagen öffentlich skandalirt hatten , wurden

wegen ruhestörenden Lärmens , drei zu ' je 3 M . Geldstrafe
verurtheilt , und einer frcigesprock ) en . — Werner D . von hier
ein Bursche von 16 Jahren , hat ein Pferd seines Fuhrherrn
von Kallenhof in unvernünftiger Weise mißhandelt , und als
ihn ein hiesiger Bürger auf sein rohes Verhalten aufmerksam

machte , diesem , rohe , beleidigende Worte gesagt . Das Gericht
verurtheilte den Angeklagten zu 3 Tagen Haft , — um wohl
in Anbetracht der hier so häufig vorkommenden rohen Behand¬

lung der Zugthiere durch Knechte ein warnendes Exempel zu
statuiren . — Ehefrau Johanna Petronell « R . zu Lövenich
hat das empfangene Miethgeld ihres Sohnes in Höhe von
6 M . erst zurückgegeben , als Klage gegen sie dieserhalb er¬

hoben wurde ; sie erhielt 3 M . Geldstrafe . — Wwe . Wilhelm
A . von hier ist angeschuldigt und geständig , als Näherin

Kleider und Stoffe im Werthe von 15 M . unterschlagen zu
haben , was sie jedoch mit bitterster Armuth entschuldigt . Sie
erhielt 6 M . Geldstrafe oder 2 Tage Haft zudiktirt . — Den
Schluß bildete das hier an jedem Verhandlungstage vor¬
kommende Jagdvergehen , dessen angeschuldigt waren Josef K .
Johann E ., Jakob Hubert Sch . und Jakob Hubert W ., alle
zu Stürzelberg . Alle hatten mit Frettchen auf Kaninchen
gejagt und dabei fremdes Eigcnthum betreten . Alle vier traten

aber den Beweis an , von dem betreffenden Eigenthümer nicht
allein die Erlaubniß , sondern den Auftrag gehabt zu haben , ■
Kaninchen wegzufangen und wurde die Sache zum Zwecke der

Vorladung der Entlastungszeugen auf den 8 . Juni er . vertagt .

Krefeld , 27 . April . In der gestrigen Versammlung der
westlichen Zone des Deutschen Gastwirthe - Verbandes waren
16 Vereine mit 1496 Mitgliedern vertreten . Der Vorsitz wurde
dem ersten Vorsitzenden der westlichen Zonenvereinignng Herrn
A . Bovenstepen ( Essen ) übertragen . Wie Herr Therkah ( Krefeld )
in seinem Bericht über den Gastwirthetag in Altenburg mit¬
theilte , zählt der deutsche Gastwirthe - Verband 16 , 500 Mitglieder

und besitzt ein Vermögen von 27 , 621 M . Die Versammlung
nahm den Antrag auf weitern Ausbau der Organisation der
westlichen Zone mit 18 gegen 15 Stimmen an und wählte eine
Konimission , welche der am 30 . Juni in Mülheim a . Rh . statt¬
findenden Wirtheversammlung einen Organisationsplan vor¬
legen soll . Ein weiterer Punkt der Tagesordnung lautete :

„ Besprechung über gemeinsames Vorgehen gegen die Verfügung
der Königlichen Regierung zu Düsseldorf in Betreff der Bier -
schank - Einrichtungen " . Nach der betreffenden Verfügung soll
die Bierleitung vom Faß zur Ausschankstelle geradlinig und
derartig angelegt sein , daß eine Untersuchung auf ihre Sauber¬
haltung leicht möglich ist . Eine längere Erörterung über diese
Angelegenheit gipfelte in der einstimmigen Ansicht , daß die
Durchführung der Verfügung mit großen Kosten verbunden

und ohne praktischen Nutzen sei . Die Versammlung empfahl
den einzelnen Vereinen , diese Angelegenheit eingehend zu be -
rathen und der erwähnten Versammlung in Mülheim a . Rh .
bezügliches Material vorzulegen . Einstimmig gelangte folgen¬
der Antrag des Essener Wirthe - Vereins zur Annahme : „ Die
Zonen - Versammlung wolle beschließen , durch den Vorsitzenden
auf dem Deutschen Gastwirthetag in Rostock den Antrag
stellen zu lassen , das zuständige Ministerium zu ersuchen , bei
Einführung von Verordnungen betr . Neuerungen im Gast -
wirthsgewerbe erfahrene Wirthe als Fachleute zuzuziehen . "
Als nächstjähriger Vorort wurde Recklinghausen bestimmt .

Köln , 27 . April . Vor den Schranken der Strafkammer
erschien der frühere Aufseher Drewke aus dem hiesigen Zucht¬
hause unter der Anklage der Bestechung . Die schwersten Ver¬
brecher , die gegenwärtig im hiesigen Zuchthause sich befinden ,
traten als Zeugen aus . Aufsehen erregte das Erscheinen des
im Jahre 1861 wegen Mordes zum Tode verurtheilten Vier¬
brauers Wilhelm Gräber . Die Strafe ist damals im Gnaden¬
wege in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt worden .

Ferner erschien als Zeuge der berüchtigte Einbrecher Eschdors ,
der 20 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat , derselbe war auch
an der Ermordung des Gefangenen - Aussehers Arnolds be¬
theiligt , sowie der wegen Mordversuchs zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilte Heinrich Pape . Nach den Aus¬
sagen der Zeugen war es im Zuchthause ein offenes Geheim -
niß , daß Drewke für Gefangene Äotengänge verrichtete , den¬
selben gegen hohe Vergütung Eßwaaren und Tabak sowie
Geld in ' s Zuchthaus hineinschmuggelte . In der Verhandlung
wurden drei Fälle fcstgestellt , von 10 M . behielt Drewke 3 M .

und von 5 M . 2 M . für sich . Der Staatsanwalt beantragte
auf eine Zuchthausstrafe von vier Jahren zu erkennen . Das
Vergehen des Angeklagten sei geeignet gewesen , die Rechtsbegriffe
der Verbrecher vollständig zu verwirren . Das Gericht billigte ,
der „ K . Vz . " zufolge , dem Angeklagten mildernde Umstände
zu und ließ es bei einem Jahre Gefängniß bewenden .

Speldorf , 27 . April . Wie viel Reiskörner enthält ein
Sack Reis ? Diese Frage wurde gestern Abend Gegenstand
einer Wette in einer Gesellschaft , als die Frankfurter Desrau -
dation zur Sprache kam , da die Meinungen weil auseinander

gingen ( der Eine glaubte , daß etwa 15 Körner ein Loth , der
Andere , daß wohl 300 Reiskörner erst ein Loth wiegen würden ) ,
so wurde abgewogen und gezäblt , und siehe da ! 432 Körner

gehörten zu einem Loth , 21 , 600 zu einem Pfund , 2 Millionen
160 Tausend zu einem Zentner und ein Sack von 200 Psund
enthielt nur 4 Millionen 320 Tausend Reiskörner , womit die

Meinung des Theiles der Gesellschaft , der geglaubt hatte ,
daß Rothschild ' s Baarvermögen bei der Kassenaufnahme nicht
so viel Markstücke , als Reiskörner in einem Sack find , betragen
habe , gründlich widerlegt war .

Elberfeld , 27 . April . Ein dreister Ueberfall passtrte
gestern Abend bei einem in Elberfeld ain Wall wohnenden
Kleiderhändler . Derselbe hatte vor einigen Monaten einer
an der Bachstraße wohnenden Wittwe einige Joppen zum
Anfertigen übergeben . Die Joppen wurden aber nicht abge¬
liefert und auch die Reklamation um Rückerstattung des Stoffes
blieb ohne Erfolg . Gestern Nachmittag begab sich der Händler
in Begleitung eines Polizeibeamten in die Wohnung der

Toxelli stürzte auf ihren Schreibtisch zu und riß die Fächer
desselben auf , eins nach dem anderen ; Alles fand sich unbe¬
rührt , nur das Geheimfach war leer .

„ Das Sammt - Etui ist fort !" zischte sie mit bebenden
Lippen , „ Das Sammt - Etnr und Nichts sonst ! Ah , das ist
Robert ' s Werk !" ( Fortsetzung folgt .)

Albert .
Von Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)

( 5 . Fortsetzung .)

„ Nun , dann Gott mit ihm , " versetzte Delessow . „ Morgen
will ich ihn allen Ernstes fragen , ob er hierbleiben und meinen
Rathschlägen folgen will oder nicht . Will er ' s nicht , dann
braucht er ' s nicht . Ich glaube Alles gethan zu haben , was ich
für ihn thun konnte . "

„ Da soll man wirklich noch Lust haben . Jemanden eine
Wohlthat zu erweisen ! " dachte er für sich . „ Ich lege nnr seinet¬
wegen Zwang auf , halte den Schmutzfinken in meiner Wohnung ,

kann seinetwegen keinen Menschen empfangen , kümmere mich ,
laufe hin und her — und er blickt auf mich wie auf einen
Bösewicht , der ihn zu seinem eigenen Vergnügen in einen
Käfig gesperrt hat . Und dabei will er selbst für sich keinen
einzigen Schritt thun . So stnd fie Alle !" ( Dieses „ Alle " bezog
sich auf die Menschen im Allgemeinen , insbesondere auf die¬
jenigen , mit denen er gerade zu thun hatte .) „ Was geht eigent¬
lich mit ihm vor ? Worüber denkt er nach ? Weshalb trauert
er ? . . . Trauert er um das wüste Leben , welchem ich ihn

entrissen habe ? Um den Zustand der Erniedrigung , in dem er
sich befunden hat ? Um die Armuth und das Elend , aus dem
ich ihn befreit habe ? Er scheint in der That bereits so tief
gesunken zu sein , daß er gegen ein ehrbares Leben Widerwillen
empfindet . "

„ Nein , es war wirklich ein kindischer Einfall , " schloß
Delessow seine Betrachtungen . „ Wie kann ich daran denken .
Andere zu bessern , wenn ich kaum mit mir selbst in ' s Reine
zu kommen vermag !"

Er wollte mit Albert sogleich reden , doch besann er sich
eines Andern und verschob es bis zum nächsten Tage .

In der Nacht wurde Delessow durch das Fallen eines
Tisches , durch das Geräusch von Schritten und lautes Sprechen
aus dem Schlafe geweckt . Er zündete das Licht an und hörte
mit Erstaunen einen heftigen Zank im Vorzimmer .

„ Warten Sie , ich sag ' s Dimitri Jwanowitsch , " rief Sachar
aufgebracht .

Albert entgegnete ihm etwas in heftigem , murmelndem
Tone . Delessow stand auf und ging mit dem Lichte in das
Vorzimmer . Sachar hatte sich im Nachtkostüm vor der Thür
postirt , welche in den Flur hinausführte , während Albert im

Mantel und Hut vor ihm stand , ihn von der Thür sortzu -
stoßen suchte und in weinerlichem Tone auf ihn losschrie :

„ Sie dürsen mich hier nicht festhalten ! Mein Paß ist in
Ordnung , ich habe Ihnen Nichts gestohlen . Sie können mich
untersuchen . Zum Polizeimeister werde ich gehen !"

„ Erlauben Sie , Dimitri Jwanowitsch , " wandte sich Sachar
an seinen Herrn , ohne seinen Posten zu verlassen , „ sie sind in
der Nacht aufgestanden , haben den Schlüssel aus meiner Rock¬
tasche genommen und eine ganze Flasche süßen Liqueurs aus¬
getrunken . Ist das etwa hübsch ? Und jetzt wollen sie fort -
gehen ! Sie haben befohlen , daß ich sie nicht weglassen soll ,
darum thue ich ' s auch nicht . "

Als Albert Delessow erblickte , begann er noch heftiger

auf Sachar einzudringen .
„ Niemand darf mich festhalten . Niemand hat das Recht

dazu !" schrie er immer lauter .
„ Geh ' fort , Sachar , " sagte Delessow . „ Ich will und

kann Sie nicht festhalten , doch möchte ich Ihnen rathen , bis
morgen zu bleiben , " fuhr er zu Albert gewandt fort .

„ Niemand darf mich festhalten ! Ich werde zum Polizei¬
meister gehen !" rief Albert immer lauter und lauter , indem
er sich lediglich an Sachar wandte und Delessow ' s Blicke
ängstlich vermied . „ Heda , Wache ! " schrie er plötzlich aus
vollem Halse .

„ Aber was schreien Sie denn so ? Man hält Sie ja
nicht !" versetzte Sachar , indem er ihm die Thür öffnete .

Albert hörte aus zu rufen .
„ Ha , es ist ihnen nicht gelungen ! Zu Tode quälen wollten

ste mich ! Nein , das wollen wir nicht dulden , " brummte er

sür sich , indem er die Galoschen anzog . Ohne Abschied zu
nehmen und indem er beständig unverständliches Zeug vor sich
hinmurmelte , ging er zur Thür hinaus . Sachar leuchtete ihm
bis zum Thore und kehrte darauf zurück .

„ Gott sei Dank , daß er fort ist , Dimitri Jwanowitsch , "

sagte er zu seinem Herrn . „ Es sehlte nicht viel , und die
Sünde war da . . . Das Silberzeug wäre verschwunden . .

Delessow schüttelte nur den Kopf , ohne etwas zu erwidern .
Er gedachte lebhaft der beiden ersten Abende , die er in Gesell¬
schaft des Musikanten verbracht hatte und des sonderbaren ,
aus Liebe , Mitleid und Bewunderung gemischten Gefühles ,
welches dieser seltsame Mensch vom ersten Augenblick an in
ihm erweckt hatte . Er hatte es mit Albert wirklich gut ge¬
meint — aber statt ihn zu retten , hatte er ihm nichts weiter
verschafft , als ein paar schwere , qualvolle Tage .

„ Was wird nun mit ihm geschehen ? " dachte er . „ Ohne
Geld , ohne warme Kleider , mitten in der Nacht allein auf
der Straße . . . " Er war nahe daran , Sachar hinter dem
Geiger herzuschicken und ihn zurückholen zu lassen , doch war
es schon zu spät .

„ Ist es draußen kalt ? " sagte Delessow .
„ Ein kräftiger Frost , Dimitri Jwanowitsch , " antwortete

Sachar . „ Ich vergaß . Ihnen zu melden , daß wir bis zum
Frühjahr noch Holz kaufen müssen . "

„ Wie , schon wieder ? Und Du sagtest doch , es würde
noch welches übrig bleiben !"

VII .

Draußen war es in der That recht kalt , aber Albert
fühlte die Kälte nicht , so erhitzt wirr er durch den Streit und
den ausgetrunkenen Vranntwein .

Er trat auf die Straße hinaus , schaute sich um und rieb
sich vergnügt die Hände . Auf der Straße war cs leer und
öde , die lange Reihe von Laternen strahlten ihr röthliches Licht
aus , der Himmel war klar und sternhell .

„ Nun bin ich doch heraus , seht ihr , " murmelte er selbst¬
zufrieden , nach dem erleuchteten Fenster in Delessows Woh¬
nung gewandt , und indem er die Hände unter dem Mantel in
die Hosentaschen steckte und sich nach vorn überbeugte , lenkte

er mit schleppenden , unsicheren Schritten nach rechts in die
Straße ein . In den Beinen und im Magen fühlte er eine
ungewöhnliche Schwere , sein Kopf warf ihn von einer Seite
auf die andere . Er aber ging immer vorwärts , in der Rich¬
tung , in welcher das Balllokal Anna Jwanowna ' s lag .
Sonderbare , unklare Gedanken zuckten durch sein Hirn . Jetzt
fiel ihm sein Streit mit Sachar ein , dann gedachte er auf
einmal des Meeres , seiner Fahrt auf dem Dampfer und seiner
Ankunft in Rußland ; dann fiel ihm beim Anblick eines
Wirthshauses eine glückliche Nacht ein , die er mit einem
Freunde in demselben verbracht hatte . Auf einmal summte
ihm ein bekanntes Motiv in den Ohren , die Gestalt seiner
Angebeteten tauchte vor seiner Seele auf und er gedachte jener
schrecklichen Nacht im Theater , in der es ihm zum Bewußtsein
gekommen , daß in seinem Kopfe nicht Alles in Ordnung sei .
Zusammenhanglos reihte sich eine Vorstellung an die andere
und so klar und deutlich sah er Alles , daß Einbildung und
Wirklichkeit sich für ihn zu einem einzigen Empfinden ver¬
mischten . Unbewußt stolperte und schwankte er vorwärts , stieß

mit den Schultern an die Häusermauern an , blickte starr vor
sich hin und merkte nicht , wie er von Straße zu Straße seinem

S iele sich näherte . Er hatte nur das unbestimmte , dumpfe
efühl , daß Alles in ihm und um ihn herum sich jeden Augen¬

blick in ganz seltsamer Weise veränderte .
Als Albert durch die Kleine Morskaja kam , stolperte er

und fiel hin . Er kam auf einen Moment zur Besinnung und
erblickte vor sich ein großes , stattliches Gebäude , auf das er
ohne Zögern zuschritt . Am Himmel sah man weder Mond
noch Sterne , auch die Laternen leuchteten nicht mehr , doch
waren alle Gegenstände deutlich sichtbar . Die Fenster des
Gebäudes , das sich am Ende der Straße erhob , waren hell
erleuchtet , doch schienen die Lichter im Reflex zu schwanken .
Immer näher und näher , immer heller und heller wuchs das
Gebäude vor Albert aus dem Boden . Dann verschwanden
auf einmal die Lichter und Albert befand sich in dem weiten ,
dunklen Portale . Jeder seiner Schritte hallte hell und laut
von der Wölbung zurück , und flüchtige Schatten huschten ,
während er immer weiter ging , hastig an ihm vorüber .

„ Was habe ich eigentlich hier zu suchan ? " fragte sich
Albert , aber mit unwiderstehlicher Gewalt zog es ihn vor¬
wärts , nach der Vertiefung eines mächtigen Saales zu . Dort
befand sich eine Erhöhung , die rings von schweigsamen , keeinen

Menschen umgeben war . „ Wer wird denn sprechen ? " fragte
Albert . Niemand antwortete ihm , nur Einer zeigte nach der
Erhöhung , auf welcher bereits ein großer , hagerer Mann mit
borstigem Haar , in einem bunten Schlafrock gekleidet , stand .
Albert erkannte sogleich seinen Freund Petrow . „ Sonderbar ,
wie kommt der hierher ? " dachte Albert . „ Nein , Brüder , "

sagte Petrow , indem er mit der Hand nach irgend Jemandem
hinwies , „ Ihr habt diesen Menschen , der unter Euch gelebt
hat , nicht verstanden ! Er ist kein käuflicher Diener der falschen
Kunst , kein mechanischer Handlanger , er ist weder verrückt
noch zu Grunde gegangen : er ist ein Genie , ein großes musi¬
kalisches Genie , das unbemerkt unter Euch verkümmern mußte . "
Albert begriff sogleich , von wem sein Freund sprach ; er
wollte ihn jedoch nicht stören und schlug bescheiden die Augen
nieder .

„ Wie ein Strohhalm ist er von jenem heiligen Feuer
versengt worden , dem wir Alle dienen , " fuhr der Redner fort ,
„ aber er hat Alles erfüllt , was Gott in ihn hineingelegt hatte ;
darum eben muß er auch ein großer Mensch genannt werden .

Ihr konntet ihn verachten , konntet ihn quälen und erniedrigen , "
tönte cs immer lauter und lauter , „ und dennoch stand und
steht er unendlich hoch über Euch Allen und wird ewig über
Euch stehen . Er ist glücklich und er ist gut . Er liebt Euch
Alle mit derselben Liebe , verachtet Euch mit derselben Ver¬
achtung , was übrigens Beides ziemlich dasselbe ist . Er dient
nur dem Einen , das von oben in ihn hineingelegt wurde .
Er liebt Nichts als die Schönheit , dieses einzige unzweifelhafte
Gut auf der Welt . Seht Ihr , das ist der Mann , von dem

Ihr so Uebles gedacht habt . Fallet nieder vor ihm , auf die
Kniee Alle miteinander ! "

Aus der entgegengesetzten Ecke des Saales jedoch ertönte
eine zweite Stimme , die in leisem Tone also begann : „ Ich
mag nicht vor ihm die Kniee fallen ! Worin ist er denn so
groß , weshalb sollten wir uns vor ihm beugen ? Hat er sich
ehrbar und anständig aufzuführen gewußt , wie es einem

Menschen von seinem Talente geziemt ? Hat er der mensch - '
lichen Gesellschaft irgend welchen Nutzen gebracht ? Ist uns
etwa unbekannt , daß er Geld geborgt und nicht wiedergegeben ,
daß er von einem Kollegen eine Geige geborgt und dieselbe
in ' s Leihhaus getragen hat ? . . . " Mit Schrecken erkannte
Albert in dem Sprechenden Delessow — o Gott , und wie
genau er Alles wußte ! „ Wissen wir etwa nicht , daß er den
erbärmlichsten , fadesten Gesellen geschmeichelt hat , nur um Geld
von ihnen zu bekommen ? " fuhr Delessow fort . „ Wissen wir

nicht , daß man ihn vom Theater fortgejagt hat , daß Anna
Jwanowna sogar nach der Polizei schicken wollte , um ihn

len ;arretiren zu last

„ Alles ist richtig , was er sagt , " ging es Albert schmerz¬
lich durch die Seele . — „ Hilf mir , o Gott , Du allein weißt ,

weshalb alles so und nicht anders geschehen ist . "
( Schluß folgt .)
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« r unb bekam auch mit vieler Mühe sein Zeug zurück .
gegen 9 Uhr traten nun plötzlich bie beiben Söhne

ßittroe in ben Laben bes Kleiberhänblers unb während

, von innen bie Thüre zuhielt , schritt ber anbere mit einem
,loer in ber Hanb auf ben Händler los , um auf jenen
hießen . Zum Glück gelang es bem Hänbler , bem gefähr -
, Menschen bie Waffe ans ber Hanb zu schlagen unb ben
vier zur Seite zu stoßen unb zu flüchten . Als er mit

zurückkam , waren bie Strolche verschwunben , boch
ße ihrer Bestrafung nicht entgehen .

« armen , 28 . April . In ber Lacksabrik von H . in ber
„bruchstraße gerieth gestern Nachmittag ein Kessel , ber
jnbig mit Lack angefüllt war , in Branb . Bei ben Lösch¬
ten würbe ber an bem Kessel beschäftigte Meister im
m unb an ben Händen beträchtlich verbrannt , so baß er
.t in ärztliche Behandlung genommen und bann nach seiner

Mg in ber Wiesenstraße geführt werben mußte . Der
tte wirb einige Wochen arbeitsunfähig sein . — Auf

, Wiese an der Bismarckstraße wurde vorgestern von
M in einem Schutthaufen die Leiche eines neugeborenen

gefunden . Dieselbe wurde in das Leichenhaus auf

M geschafft . Bis jetzt hat dieselbe noch nicht aguoszirt
können .

Solingen , 27 . April . In der Müller ' schen Schleiferei
Keyersberg entstand gestern auf bis jetzt noch nicht fest¬
ste Weise Feuer , welches den Dachstuhl des Gebäudes
[jirte . Die Feuerwehr löschte den Brand .
Bott « , 27 . April . Ein Arbeiter aus Endeuich , der sich

gemeldet , gleichzeitig aber weiter gearbeitet hatte , wurde
0 vom Schöffengericht zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt .

, Ehefrau des Arbeiters , die das Krankengeld erhoben hat ,
„It 3 Tage Gefängniß .

Andernach , 26 . April . Folgender heiterer Vorfall
Mete sich , wie die „ Kobl . Vztg . " mittheilt , in einem unfern

>hier gelegenen Orte . bei einer Theater - Vorstellung . Es
ide „ Julius Cäsar " gespielt und Markus Antonius befand

gerade oberhalb der Bühne auf einer Treppe . „ Erlaubt
darf ich hinuntersteigen ? " fragte er die untenstehenden

« er . Diese gaben ihre Einwilligung , Markus Antonius
1 trat unvorstchtig auf das schwache , mit Segeltuch über -
« e Gerüst , welches die Marmorplattform oberhalb der

mpen vorstellt , und hinab kam die ganze Geschichte nebst
Ms Antonius selber . Julius Cäsar aber , der schon seit
reren Stunden tobt war und starr und kalt auf einer
« e am Fuße der Treppe lag , streckte seine Arme in töbt -
tnt Schrecken empor , als die Plattform krachte , und schlug

r - unb links aus , um die ihm um die Ohren sausenden

...mer abzuwehren . Markus Antonius jedoch , kurz ent -

lisim , fuhr in seiner Rolle fort : „ Sofern ihr Thränen habt ,
sttet euch , sie jetzo zu vergießen . " Und die Thränen flössen

' ' sich, aber es waren Lachthränen .

Vom Rhein , 27 . April . Die Maul - und Klauenseuche

msgebrochen in Heidgen , in Manstedten und in Bliesheim .
i Seuche ist erloschen in Blessem , zu Schloß Gracht , in
iblar , Erp , Gymnich , in Hosen bei Zülpich und in Meckenheim .

Bochum , 28 . April . Herr Chefredakteur Fusangel ist
im Abend nach Verbüßung seiner dreiwöchentlichen Haft

fl aus dem Essener Gerichtsgefängnisse entlassen worden .
Lüdenscheid , 27 . April . Im benachbarten Dahlhausen

ierfchlug ein Lehrling im Geschäfte des Herrn B . einen
«hsel und ist mit dem dafür erhobenen Betrage , in nicht
nheblicher Höhe , spurlos verschwunden .

Werdohl , 27 . April . Der Hülfsrangirer B . von hier
tte aus Gefälligkeit einem Fuhrmann das Holz abladen

flu . Hierbei wurde er von einem zurückfallendeu Baum -
iirn, am Bein derart getroffen , daß ihm der Knochen über

„ Fuß vollständig zerschmettert wurde . Der Beamte be -
Lei sich in ärztlicher Behandlung und wird seine Wieder
« fing eine geraume Zeit in Anspruch nehmen .

Kolmle Nachrichten .
on allen interessirenden Vorkommnissen bitten wir der

Redaktion umgehend Kenntniß zu geben .

Düsseldorf » 20 . April .

§ Bezüglich der Sonntagsruhe für das Fahr -
■■irsoual auf den preußischen Staatseisenbahnen

!neuerdings höheren Orts verfügt worden , daß an den Sonn -
zen der Güterverkehr möglichst einzuschräuken ist , um dem
ilomotiv - und Zugbegleitungs - Personal Gelegenheit zu geben ,
inen religiösen Bedürfnissen nach Möglichkeit zu genügen ,
ie Einschränkung des Güterverkehrs findet namentlich au :
Ktjüge und Massengüterzüge Anwendung , während der Stück -
tverkehr nur insoweit an den Sonntagen aufrecht erhalten
erden soll , als dies unbedingt nothwendig ist . Diese Ber¬
gung ist gewiß darnach angethau , auch außerhalb der betreffen -
tn Beamtenkreise lebhaften Beifall zu finden .

% Vom 1 . Mai ab führen nachstehende Stationen der
ffmbahu - Direktions - Bezirke zu Elberfeld und Köln rechtsrh
ndere Benennungen .
. Die Station Osnabrück K . M . des Eisenbahn - Direktions

Bezirks Köln ( rechtsrh .) hat die anderweite Bezeichnung
„Osnabrück ( Bremer Bahnhof ) " erhalten ,

i. Vom 1 . Mai 1892 ab werden die Bezeichnungen der nach

stehenden Stationen der Eisenbahn - Direktions - Bezirke (Aber
seid bezw . Köln ( rechtsrh .) abgeändert , wie folgt :

in Ältendorf - Kroueuberg ,
„ Barmen - Heubruch ,
„ Barmen - Wichlinghausen ,
„ Barmen - Unterbarmen ,
„ Rauxel ,
„ Castrop ,
„ Coesfeld ( Staatsbahnhof ) ,
„ Dornap - Hahnerfurth ,
„ Hervest - Dorsten ,
„ Dülmen ( Staatsbahnhof ) ,

Gevelsberg ( Nord ) ,
dagen - Eckefey ,
Jaspe - Heubing ,
serdecke - Vorhalle ,
verdecke ( Nord ) ,

) örde - Hacheney ,
statt ,

Kalk ,

Lütgendortmund ,
Marten ,

Mülheim a . d . Ruhr ,
Mülheim - Eppinghofen ,tagen - Oberhagen ,

atiugen ,
Schlebusch ,
Schlebusch - Morsbroich ,
Schwelm - Loh ,
Elberfeld - Varresbeck .

§ Ein sechsjähriges Mädchen , das gestern Abend
aus einem Kolonialwaaren - Geschäft auf der Neußerstraße

irgend eine Flüssigkeit in einer Flasche geholt hatte , stolperte ,
als es seine Aufmerksamkeit dem Spiele anderer Kinder zu¬
wandte , über den Bordstein des Bürgersteiges und fiel zu
Boden , wobei die Flasche zerbrach und eine Scherbe derselben
dem Kinde tief in die rechte Hand eindrang , welche vom Arzt
wieder aus derselben entfernt werden mußte .

§ Aus der Kavalleriestraße machten sich gestern
mehrere Knaben das eigenthümliche Vergnügen , mit Steinen
in die dortigen Kastanienbäume zu werfen . Als ein die Straße

passtrender ältlicher Herr sie auf das Ungehörige und Gefähr¬
liche dieses Spiels aufmerksam machte , streckte einer der jungen
Taugenichtse die Zunge heraus , was den Herrn veranlaßte ,
ihm eine wohlverdiente Maulschelle zu geben . Als der Herr
darauf seinen Weg weiter fortsetzte und eben in die Wasser¬
straße einbiegen wollte , erhielt er einen Steinwurf in den
Rücken . Beim Umschauen nach dem Thäter bemerkte er , daß
die Schaar nach allen Richtungen hin auseinander stob , um in
den Nebenstraßen zu verschwinden .

-f Eine Anzahl Obdachlose mußten gestern Abend
wieder auf Stadtkosten untergebracht werden .

- s. Dem Beispiele des vor einigen Tagen durchgebrannten
Bäckerkutschers folgte ein Bierkutscher . Dieser zog bei den
Kunden seines Prinzipals die Beträge für das Flaschenbier
ein und steckte sie in sein eigenes Portemonnaie . Er lief aber
nicht wie Ersterer davon , sondern blieb hier und will sein
Vergehen büßen .

4 - Auf dem Bahnhofe Derendorf trieben sich eine
Anzahl Burschen umher und verübten Diebstähle . Die
Bahnbeamten faßten gestern einen der Spitzbuben ab und lieferten
ihn der Polizei aus .

- s- Ein steckbrieflich verfolgter Dieb von auswärts wurde
gestern hier verhaftet .

- j- In einer Schreinerwerkstätte an der Steinstraße
entstand gestern Feuer , doch wurde kein großer Schaden an
gerichtet , es wurde schnell gelöscht , etwas Holz verbrannte .

- j- Eine Magd , die zn einer neuen Herrschaft zog , ließ
ihren Koffer bei der früheren Herrschaft stehen . Ein unbekannter
Bursche , der auf irgend eine Weise Kenntniß davon erhalten
hatte , hat ohne Wissen der Magd den Koffer abgeholt und
ist damit verschwunden .

+ Die Hausirerin , welche vor einigen Tagen die
Schwindelei mit dem Leinen verübte , wurde ermittelt . Sie
hat die 30 Mark zurückgezahlt und das Leinen , die Hemden
und Tischtücher zurückgenommen .

- s - In den zwei letzten Nächten haben Diebe die Rosen -
raße heimgesucht , sie sind in zwei Häuser eingebrochen und

zaben gestohlen , wie viel , ist noch nicht festgestellt .

- ß Aus einem Hause am Fürstenwall wurde gestern
Nachmittag ein Rock gestohlen .

$ 1 Strafkammer - Sitzung vom 28 . April .

Der Urkundenfälschung und des Betrugsversuches angeklagt
war der Kellner O . von hier , welcher auf dem hiesigen Haupte
postamt für eine hiesige Firma widerrechtlich die angekommenen
Briefschaften u . s . w . in Empfang nahm , die Quittungen der

Zostanweisungen mit der Namensunterschrift des Empfängers
älschte und dann versuchte die Gelder zu erheben , bei welcher

Gelegenheit er indeß festgenommen wurde . O . wurde zu 5
Monaten Gefängniß verurtheilt . — Tagelöhner Franz D . von
hier wurde wegen einfacher Mißhandlung mit 1 Woche Ge -

'ängniß bestraft . — Der gefährlichen Mißhandlung angeklagt
war der Tagelöhner Heinrich M ., der eines Tages mit dem
Fabrikarbeiter Oberst in Streit gerieth und diesem mit einem
Schraubenschlüssel auf den Kopf schlug . M . wurde zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt ; auch wurde M . sofort verhaftet .
Hafenarbeiter Kaspar H . sollte sich des mehrfachen Betruges
chuldig gemacht haben . Er hatte sich mehrfach eingemiethet
md war dann , ohne Zahlung zu leisten , ausgerückt . Da er
chon inzwischen vom Schwurgericht zu Arnsberg wegen Dieb

stahls und Betruges zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde ,
o mußte hier auf eine Zusatzstrafe erkannt werden , deren

Höhe auf 6 Monate festgesetzt wurde . Auch muß H . 450 M
Buße zahlen oder weitere 20 Tage Zuchthaus verbüßen . —
Tagelöhner Peter M ., Schlosser Joseph Mi . und Tagelöhner
Peter Ma . von hier sollten in der Nacht zum 13 . Januar aus
der an der Kaiserswertherchaussee gelegenen Fabrik der Firma
Simons - Erben 10 Stücke Tuch im Werthe von 800 M . ge¬
stohlen haben . Die Angeklagten bestritten den Diebstahl . Der

erste Angeklagte wnrde zu 2 l / 2 Jahren Gefängniß , Ma . zu
Jahren Gefängniß und Mi . zu 3 Jahren Zuchthaus , jeder zum
Ehrverlust auf 5 Jahre verurtheilt . Außerdem wurden 7 Per

onen wegen Hehlerei , die von den gestohlenen Sachen solche
an sich gebracht hatten , zu Gefängnißstrafen von 4 Monaten
bis 1 Jahr verurtheilt . — Zehn Angeklagte , im jugendlichen
Alter von 14 bis 18 Jahren hatten in einem Neubau in der

Oberstraße verschiedene Stückarbeiten mnthwillig zerstört . Jeder
der Beschuldigten wurde zu 15 M . Geldstrafe eventl . 3 Tage
Gefängniß verurtheilt .

Üendorf
inmen ( Mittel - )

inmen ( Ober - )
inmen ( Unter - )
»strop

fftrop ( Stadt )
«esfeld Uh .
drnap Rh .
drsten K .- M .
filmen K .- M .

« elsberg Rh .
agen Rh .
Me Rh .
irdecke
« decke Rh .
erbe Rh .
-Ik R .- M .
« Rh .
« rten R .- M .

J« ten K .- M .

Alheim a . d . Ruhr R .- M .
' lheim a . d . Ruhr Rh .

^ n -Hagen
chmgen R .- M .
Hlebusch R .- M .

lebusch Rh .
jirelm Rh .
ionnborn Rh .

Für die Kaufleute rc . dürfte es von Wichtigkeit sein , da

[•R nachachtend Notiz zu nehmen , da Frachtbriefe mit den
« herigen Benennungen der betreffenden Stationen von den
^ (» Abfertigungen zurückgewiesen oder liegen gelassen wer -

wodurch die Abfindung des Gutes Verzögerung erleiden
"fitbe . ( „ N . Z . " )

. ** Die gestrige Hauptversammlung des Verbandes der
Mpfkessel - Fabriken , Brückenbau - Anstalten und Eisenkonstruk

"°as -Werkstätten beschloß unter Vorsitz des Reichstagsabgeord
Möller die Errichtung eines Haftpflichtschutzver -

fandes deutscher Industrieller . Der Verband bezweckt
Durch gemeinsame Berathung unter der Mitarbeit fach

Mnschaftlicher Autoritäten dahin zu wirken , daß die Hafb
Mcht , welche auch nach der Einführung der Reichs - Kranken -
Mll - , Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgesetze noch ver

'“ ' ben bezw . neu geschaffen ist , derart beschränkt werde , daß
Mge nicht über die natürlichen Grenzen hinausgeht , d . h .

Wenigen Ansprüchen gerecht wird , welche billigerweise an die
. werbe - Unternehmer gestellt werden können ; 2 . den Verbands -

^ gliedern durch sachverständigen Rath und Anskunft einen
^ glichst wirksamen Rechtsschutz zu gewähren in den aus der
7 ^ (1- und Strafgesetzgebung herrührenden Haftpflichtprozessen
0*7 Fragen . Demgemäß wird der Verband in zwanglosen
besten — etwa vierteljährlich — „ Mittheilungen aus der

Werblichen Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtsprechung "
" flern , welche geeignet sind , die Verbandsmitglieder fortlaufend

Errichtet zu halten und auf die Wahrung ihrer Interessen
^ Mweisen ; 3 . die Einführung einer den Interessen der Jn -
Mellen durchaus entsprechenden Haftpflichtversicherung ohne

^ bündige Vorbehalte und Klauseln , um den hierüber allseitig

^ »rgetretenen Klagen und Beschwerden der Industriellen

Reichsgerrchts- Gntscheidimgen.
In einem Strafverfahren wegen Beleidigung einer Städte

verordneten - Versammlung hat das Reichsgericht , IV . Strafe
enat , durch Urtheil vom 1 . Dezember 1891 ausgesprochen , daß

die zur Verfolgung einer Beleidigung gegen eine politische
Körperschaft , als welche eine Sta 'dtverordneten - Versammlung
aufzufassen ist , erforderliche Ermächtigung dieser Körperschaft
au die für Antragsdelikte bestimmte dreimonatige Frist nicht
gebunden ist .

Dermischte Nachrichten .
Ueber „ Hexenwesen und Zauberei im heutigen Volks

leben " , d . h . über den krassen Aberglauben , von welchem noch
heute ein Theil der großen Menge befangen ist , sprach dieser
Tage Herr Gymnasiallehrer Dr . U . Jahn im „ Verein für
Volkskunde " zu Berlin . Der Vortragende hat auf vielfachen
Reisen Gelegenheit gehabt , die Sitten und Gebräuche der
unteren Volksklassen im deutschen Vaterlande zu studiren , und
hat dabei gefunden , daß der Glaube an Wunderkuren und
Hexereien in diesen Kreisen noch ungemein verbreitet ist . Sehr
stark vertreten ist der Glaube , daß gewisse Menschenklassen ,

wie die Zigeuner , Freimaurer und Israeliten , im Besitze von
Mitteln von Zauberformeln sich befinden , durch welche sie ihren
Mitmenschen Schaden zufügen können . Am meisten gefürchtet

sind vielfach die Freimaurer , und wenn gegen dieselben noch
niemals Ausschreitungen stattgefunden , so beruht dies wohl nur
auf dem Umstande , daß die Logenbrüder zumeist den höheren
Ständen angehören . Im Allgemeinen muß man unterscheiden
zwischen dem Glauben an die „ weiße Kunst " und an die
„ schwarze Kunst " . Zur ersteren zählt die Krankenheilung durch
Sympathie , Besprechungen und sonstige Kurpfuscherei . Die
„ schwarze Kunst " soll vor Allem dem weiblichen Geschlecht
eigen sein , aber auch allen in der Mitternachtsstunde am
Donnerstag , Freitag und Sonntag Geborenen , sowie dem

siebenten Kinde . Gegen die bösen Anschläge der Hexen schützt
man sich durch das Anbringen von rothen und weißen Kreuzen
an den Wohnungen in der Walpurgisnacht . — Die älteste

Form der Uebertragung von Zauberformeln und Sprüchen ist
die mündliche , wird jetzt aber sehr wenig angewandt . Dabei
stellt der Unterweisende dem Lehrling gewöhnlich die Bedin ^
gung , daß er die erlernte Kunst nicht vor 5 bis 6 Monaten
und vor Allem nicht in seinem eigenen Kundenkreise ausübe .
Die Unterweisung darf nnr „ kreuzweise " geschehen , ist der
Unterweisende z . B . ein Mann , so muß der Lernende dem
weiblichen Geschlecht angehören . Die Uebertragung an
das gleiche Geschlecht hebt die Zauberkraft für immer
auch für den alten unterweisenden Zauberer , auf . Gebräuch
licher ist die Form der Abschreibung der Formeln , aber der
Besitzer schriftlicher Zauberformeln bewacht diese mit miß¬
trauischer Scheu und wird nur Dem die Abschrift gestatten ,
welcher sich den Anschein geben kann , als sei er ein noch
mächtigerer Zauberer und im Stande , dem Besitzer Schaden
zuzufügen . Bei dieser Abschrift dürfen keine Verbesserungen
von Schreibfehlern Vorkommen , sonst ist die Zauberkraft ge¬
brochen . Am gangbarsten ist die Verbreitung der Zauber¬
formeln durch den Druck , durch das sogenannte sechste und
siebente Buch Moses und durch das Zauberbuch von Albertus
Magnus , die von dem abergläubischen Landvolk zu sehr hohen
Preisen erworben werden . Der Vortragende hat es selb
erlebt , daß für einen sogenannten „ Himmelsbrief " , welchen
eine Neu - Ruppiner Firma für 10 Pfennig absetzt , von einem
ostpreußischen Landmann an einen Kolporteur ein Doppel¬
thaler gezahlt ward . Eigenthümlich ist , daß fast alle Sprüche
im Namen Gottes oder der heiligen Dreieinigkeit lauten . Nur
einmal ist dem Voriragenden ein Spruch vorgekommen , durch
welchen der Satan zu Hülfe gerufen wurde . Natürlich i
auch der Spruch ohne die vorgeschriebene Ceremonie wirkungs¬

los . — Neben den Besprechungen giebt e§ noch andere Zauber -
örmen . Um sich unsichtbar zu machen , muß man in der Neu¬

jahrsnacht einen schwarzen Kater lebendig kochen und sodann
aus dem Hirn desselben einen bestimmten kleinen Knochen
lösen , mit welchem man dann den Zauber vollführen kann .

In einzelnen Gegenden hängt man kranken Kindern eine
lebende Maus mittels einer Schnur um den Hals , damit das
Thier die Krankheit an sich ziehe . — Die Thatsache , daß
Sympathie und Zaubersprüche oft helfen , findet nach Ansicht

des Redners ihre Erklärung in dem felfensesten Glauben an
ihre Wirkung ; so habe er selbst am eigenen Körper bei einer
Verletzung durch den festen Willen , nicht bluten zu wollen , die
Blutung gestillt . Vielfach helfe auch der Salbentopf mit .

Lübeck , 27 . April . In Siebenbäumer ist das Wirt -

chaftsgebäude des Hufners Siemer abgebrannt . Ein Knecht
und 29 Stück Vieh sind in den Flammen umgekommen .

Heide , 27 . April . Ueber das Vermögen des abwesenden
Bankiers P . Vurmeister ist Konkurs verhängt . Die Schädi¬
gungen , die viele Landleute und kleine Leute in Dithmarschen
durch den Krach erleiden , sollen über eine Viertelmillion
betragen .

Eine originelle Annonce befindet sich in dem Jnseraten -
theile einer Nürnberger Zeitung . Es ist da zu lesen :

Für einen jungen Mann aus guter Familie , welcher seine
Lehrzeit in einem Engros - Geschäft beendet hat , wird eine
Stelle als Kommis gesucht . Derselbe ist durch eine dreijährige
ausschließliche Lehrpraxis in Briefabklatschen , Packeten - und
Briefaustragen , Zeitungsholen , Magazin - und Hofraumkehren ,
Abstauben , Lampenputzen , Kohlenschaufeln rc . gründlich erfahren ,

und daher im Stande , in den genannten kaufmännischen
Wissenschaften wirklich Gediegenes zu leisten . Gefällige Offerten
unter „ Moderne Kaufmannslehre " erbeten . "

ien , 27 . April . In der niederösterreichischen Ort -
chaft Wullersdorf bei Oberhollabrunn wurde die Hausbesitzerin

Maria Schuster , ein alleinstehendes älteres Fräulein , ermordet
aufgefunden . Die Thal dürfte bereits vor vier Tagen verübt
'ein . Man vermuthet ein Verbrechen ähnlich dem Znaimer

Schwestermord des Fukatsch . Vom Thäter hat man bisher
keine Spur .

Christiania , 27 . April . Gestern hat hier eine Be¬
rathung angesehener Einwohner stattgefunden , um dem Plane ,
mit einem nachgeahmten Wiking - Schiff zur Ausstellung in
Chicago nach Amerika zu segeln , näher zu treten . Der end¬
gültige Beschluß soll am Samstag gefaßt werden .

Auf der Warschau - Wiener Eisenbahn ereignete sich
dieser Tage wie durch ein Wunder die Rettung eines sechs¬
jährigen Knaben . Als bei sehr stürmischem Wetter der Zug
im vollen Gange war , beabsichtigte der Vater des Knaben ,
ein Gutsbesitzer , mit dem Kleinen aus seinem Waggon in
einen anderen sich zu begeben . Den Knaben an der Hand ,
überschritt er eben den eisernen Verbindungssteg , als der Kleine
ausglitt und in demselben Augenblick auch schon zwischen den
Puffern verschwand . Ehe der vor Entsetzen und Schreck erstarrte

Vater die Besinnung wieder fand und verzweifelnd um Hülfe rief ,
war der Zug bereits drei bis vier Kilometer weitergeeist . In¬
dessen vernahmen einige Passagiere die Rufe und rissen an der

Signalleine . Der Zug blieb stehen , und als man erfuhr , was
vorgefallen war , eilten Viele , der Vater voran , den Weg zurück ,
um wenigstens die , wie nicht anders angenommen werden
konnte , zermalmten Glieder des Knaben aufzusuchen . Aber da
— die unbeschreibliche Freude ! — da lag der Kleine , zwar
an einem Fuße unerheblich durch den Fall beschädigt und
weinend , aber im Uebrigen unversehrt . Der Vater , ein Mann
von etwa 35 Jahren , eben noch dunkel an Haar und Bart ,
war , wie versichert wird , in diesen wenigen Minuten weiß wie
Schnee geworden .

In Rußland steht wieder einmal die „ Spionen -
riecherei " in vollster Blüthe . Natürlich sind es deutsche und
österreichische Spione , die sich in allen möglichen Gestalten zu

Laude , zu Wasser und selbst auf dem weniger gewöhnlichen

* Zanzibar , 27 . April . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten ist Dr . Stuhlmann am 15 . Februar mit
dem größern Theile der Emin Pascha - Expedition in
Bukoba angelangt , nachdem in Unduffuma , westlich
vom Albert Nyanza , 1V *° n . Br ., Hunger und Krank¬
heit den Vormarsch vereitelt hatten . Emin Pascha selbst
ist erkrankt und folgt langsam nach .

* Siegen , 27 . April . Auf dem Wege von hier nach
Flammersbach wurde gestern eine 60 jährige Frau von zwei
Strolchen überfallen . Bei der Gegenwehr erhielt sie einen
Messerstich und einen Schuß in den Kopf , doch sind die Ver¬
letzungen nicht lebensgefährlich . Den Räubern , die man in
zwei übel berüchtigten Arbeitern aus Weidenau vermuthet ,
fiel im Ganzen eine Mark in die Hände .

* Bremen , 28 . April . Der Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „ Havel " , der am 20 . ds . Nachmittags 3 Uhr
von Southampton nach New - Uork weiter ging , ist nach einer
vorzüglichen Reise in 7 Tagen und 50 Minnten am 27 . ds .
Vormittags 11 Uhr in New -Hork eiugetroffen . Diese Reise¬
dauer , für die Strecke Scilly - New - Uork zu Grunde gelegt ,
ergiebt eine Ueberfahrt von Land zu Land in 6 Tagen und
13 Stunden .

Voraussichtliches Wetter am 29 . April : Zeitweise heiteres ,
meist wolkiges , etwas wärmeres Wetter mit etwas Regen .

Walserstauds - UachrichtLN .
K o n st a n z , 27 . April . Bodensee . Vorm . 3 , 50 , gest . 0 , 03m .
Maxau ( bair .) , 28 . April , 11 Uhr Vormittags 4 , 56 ,

gestiegen 0 , 02 m .
Mannheim , 28 . April , 12 Uhr Mittags 4 , 39 , gefallen

0 , 05 m .

Frankfurt , 27 . April . Main . Mittags 1 , 23 , gefallen
0 , 00 m .

Mainz , 28 . April . Rhein . 12 Uhr Mittags . 1 , 71 ,
gestiegen 0 , 01 m .

Bingen , 28 . April , Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 19 ,
gestiegen 0 , 02 m .

C a u b , 28 . April . Rhein . 7 Uhr Morg . 2 , 44 , gest . 0 , 03 m .
Koblenz , 28 . April . Rhein . 6 Uhr Morgens 2 , 55 , ge¬

stiegen 0 , 02 m .
Trier , 28 . April . Mosel . 12 Uhr Mittags 0 , 60 , gestiegen

0 , 02 m .

K ö ln , 28 . April . Rhein . 11 Uhr Morgens 2 , 72 , ge¬
stiegen 0 , 04 m .

Düsseldorf , 28 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 52 ,
gestiegen 0 , 04 m .

Ruhrort , 28 . April . Rhein . 8 Uhr Morgens 2 , 04 , ge¬
stiegen 0 , 05 m .

cye
Wege „ hoch oben durch die Lüfte " nach Rußland einschleichen

ollen , und die Gemüther der armen Russen beunruhigen .
Kaum hat sich der friedliebende Bauer der russischen Grenz¬
bezirke , müde von des Tages anstrengender Arbeit , nieder¬
gelegt , so schreckt er schon wieder empor . Wie die wilde Jagd
zieht ' s über seine Hütte hinweg mit unheimlichem Sausen und
Brausen . Das sind die bösen Preußen in ihren geräuschvollen
Luftballons . Garben elektrischen Lichts nach allen Seiten
ausstreueud , spähen und suchen sie nach jeder Bodenfalte ,
jedem Hügel , jedem Sumpf , jedem Flußübergang und ver¬
zeichnen sich Alles haarklein zum Frommen des ja doch un¬

vermeidlichen baldigen Angriffskrieges . Warum soll sich der
dumme Bauer nicht auch schließlich einbilden , daß er solche
preußische Luftballons mit eigenen Ohren gehört und mit
eigenen Augen gesehen hat , wenn es ihm die russischen Hetz¬
blätter alltäglich immer von Neuem einreden und der Haupt¬
hetzer „ Swjet " sogar ganz unverfroren energische Abwehrmittel
fegen die in der Luft herumbaumelnden preußischen Spione

ordert . Die größern der Grenze nicht fernen Städte sollen
nach den neuesten Zeitungsberichten geradezu von preußischen
Spionen wimmeln , so Dünaburg , dessen Gasthäuser fast alle
in deutschen Händen seien . Was wollen , fragen die Russen ,
all diese Deutschen als Gasthofbesttzer oder Gasthofverwalter
in Dünaburg ? Wir glauben , die einfachste und richtigste Ant¬
wort hierauf müßte lauten : „ Geld verdienen " ; die Russen aber
lassen das nicht gelten , sondern behaupten : „ Diese Deutschen
wollen spioniren . " Selbst den Dünaburger Behörden kommt
„ die Neigung der dortigen Preußen zu Gasthofkäufen " sehr
verdächtig vor und die seltsame Spiouenriecherei dieser Herren
geht so weit , daß das Stadthaupt , General Ssubotiu , schon
Sonderbefehle für durchreisende Militär - und Zivilbeamte
erließ . Er ordnete nämlich an , daß dieselben , wenn ste Düua -
burg in Dienstangelegenheiten besuchen und von der Stadt
'ür einige Zeit einquartirt werden müssen , fortan ausschließlich

nur im „ Adels - Hotel " unterzubringen sind , dessen Besitzer ein
Russe ist . In dem Lager bei Dünaburg sind es meist Deutsche ,
welche die Ofsizier - Mittagstische übernommen haben ; au -'
dagegen wird jetzt geeifert und ganz besonders gefährlil
erscheint den Heiden Russen auch die einem „ Preußen " gegen
eine Zahlung von 30 Rubel ertheilte Erlaubniß , in besagtem
Lager den Sommer über einen Kleinhandel zu betreiben .
Gegen alle diese „ Spione " soll nun vorgegangen werden .

* Cattaro , 26 . April . In der vergangenen Nacht
wurden in Cattaro und in der Umgebung zwei Erdbeben und
Mar das erste um 2 Uhr 45 Minuten und das zweite um
3 Uhr 22 Minuten verspürt . Die erste Erschütterung wurde ,
obwobl ziemlich stark , gleichwohl weniger empfunden als
die zweite .

* Den Gesangvereinen ertheilt der Schweizer
Musikdirektor Schneeberger folgende freundliche Anregung :
Die Gesangvereine sollen nicht immer nur zwischen vier
Wänden mit oder ohne Eintrittsgeld singen . Jeder Verein

mache es sich zur Pfliöht , öfter nach der Gesangstunde am
Abend auf einem öffentlick >en Platze vor seinem Auseinander¬
gehen noch ein oder zwei Lieder vorzutragen . An Sonntag -
Nachmittagen oder - Abenden wäre es viel schöner und
erhebender , statt im Wirthshaus an dem langweiligen Stamm¬
tisch zu sitzen , sich zum fröhlichen edeln Gesänge einzeln oder
mit anderen benachbarten Vereinen zusammenzufinden . Die
Sänger werden so sich und dem ganzen Volke einen großen ,
herrlichen Genuß verschaffen . Dann werden sie auch erfahren ,
wie Jung und Alt ihnen diese Lieder und Weisen in Haus
und Familie , in Feld und Wald nachstugt ; dann haben wir
den wahren Volksgesang .

Wind

Wetter - Bericht .
Düsseldorf den 28 . April , Vorm . 8 Uhr .

80 . — Lustwärme : - s- 5 . — Barometer : 27 - -5 .

iiörfcn - und Handels - Nachrichten .
Neuß , 28 . April . Weizen , neuer , 1 . Qual . M . 20 , 30 ,

2 . Qual . M . 19 , 20 , Landroggen , neuer , 1 . Qual . M . 18 , 40
2 . Qual . M . 16 , 90 , Buchweizen M . — , — , Hafer M . 13 , 40 ,
Raps , 1 . Qual . M . — , 2 . Qual . M . , Aveel ( Rübsen )
M . — , — , Kartoffeln M . 9 , — ( alles per 100 Kilo ) , Heu M .
40 , — , Stroh M . 24 , — ( je per 500 Kilo ) . Rüböl per 100
Kilo in Partien von 100 Ctrn . M . 54 , 50 . Rüböl per 100 Kilo
faßweise M . 56 , — . Gereinigtes Oel per 100 Kilo 2 M . höher
als Rüböl . Preßkuchen per 1000 Kilo M . 118 , — . Weizen -
Vorschuß 00 per 100 Kilo M . — , — . Kleien per 50 Kilo M . 5 ,80 .

Köln , 28 . April . Fruchtmartt . Weizen — , Roggen — ,
Gerste — , — , Hafer 13 , 65 M . Zufuhr 56 Sack Hafer .

Mannheim , 28 . April . Weizen Mai 18 , 85 , Juli
19 , 15 M ., Nov . 19 , 05 M . Roggen Mai 18 , 35 , Juli 17 , 90 ,
Nov . 16 , 80 M . Hafer Mai 13 , 20 , Juli 13 , 90 , Nov . 14 , —
M . Mais Mai 11 , 10 , Juli 11 , 25 , Nov . 11 , 60 M .

Berlin , 28 . April . Fruchtbörfe . Weizen April - Mai
189 , 00 , Mai - Juni 188 , 50 , Juni - Juli 187 , 75 , Roggen April -
Mai 194 , — , Mai - Juni 187 , — , Juni -Juli 181 , 75 , Hafer
April - Mai 147 , 50 , Mai - Juni 147 , 50 , Juni - Juli 148 , 25 ,
Mais April - Mai 114 , — , Juni - Juli 113 , 50 , Rüböl vorr .
mit Faß 54 , — , vorr . ohne Faß 53 , — , Rüböl April - Mai
53 , 70 , Sevt .- Okt . 52 , — , Spiritus 70er vorräthig 41 , 10 , April -
Mai 40 , 70 , Juni - Juli 41 , 30 , Juli - August 42 , — , Aug . - Sept .
42 , 40 , 50er vorräthig 60 , 90 , Pettoleum vorräthig 22 , 20 ,
Rogzenmehl 0 / 1 April 26 , 25 , April - Mai 26 , — .

Stettin , 28 . April . Fruchtbörse . Weizen April - Mai
203 , 50 , Mai - Juni 203 , 50 M . Roggen April - Mai 192 , — ,
Mai - Juni 189 , — . Rüböl April - Mai 53 , — , Sept . - Okt . 51 , 50
M . Spiritus 70er vorr . 40 , 20 , April - Mai 40 , 20 , Aug .- Sept .
42 , — M . Hafer vorr . 143 — 156 . Petroleum vorr . 10 , 70 M .

Breslau , 28 . April . Spiritus 50er April 58 , — , 70er
April 38 , 50 , April - Mai 38 , 50 , Aug .- Sept . 40 , 60 M . Roggen
April 210 , — , April - Mai 208 , — , Juni - Juli 00 , 00 M . Rüböl
April 55 , — , April - Mai 00 , 00 M .

W i e n , 28 . April . Fruchtbörfe . Weizen Frühjahr 9 , 10G ,
9 , 15B , Herbst 8 , 44G , 8 , 47B . Roggen Frühjahr 9 , 23G ,
9 , 28 B . Herbst 7 .65G , 7 , 68B . Mais Mai - Juni 5 , 25G ,
5 , 28B , Juli - Aug . 5 .40G , 5 , 43B . Hafer Frühjahr 5 , 99G ,
6 , 02B . Herbst 5 , 95G , 5 , 98B . Raps Aug .- Sept . 12 , 60 — 12 , 70 .

Pest , 28 . April . Fruchtbörfe . Weizen vorr . flau ,
April - Mai 8 , 78 G , 8 . 82 B , Mai - Juni 8 , 71 G , 8 , 73 B ,
Juni - Juli 8 , 25G , 8 , 27B . Hafer Frühjahr 5 , 50G , 5 , 60B .,
Mais 4 , 9IG , 4 , 93B . — Kohlraps 12 , 25 — 12 , 35 .

Köln , 28 . April . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb : 815
Schweine , 1 . Sorte zu M . 57 , 2 . 55 , 3 . 52 M . die 50 Kil .
Schlachtgewicht . Geschäft still , etwas Ueberstand .

Essen , 26 . April . Städtischer Viehhof . Zum heutigen
Viehmartt waren aufgetrieben : 715 Stück Großvieh , 84 Bautzen
resp . Bullen , 886 Schweine , 753 Kälber , 55 Schafe . Preise :
Großvieh 1 . Qualität 63 — 65 M ., 2 . Qualität 57 — 61 M .,
3 . Qualität 45 — 55 M . ; Bautzen resp . Bullen 48 — 52 M .,
Schweine 54 — 58 M ., Schafe — M . pro 50 kg Schlacht¬
gewicht , Kälber 30 — 36 M . pro 50 kg Lebendgewicht .

Essen , 26 . April . sViehmarkt . j Auftrieb 126 Fasel -
'chweine und Ferkel . Handel . langsam . Sechswochen - Ferkel

M . 12 — 16 , Zehnwochen - Ferkel 22 — 28 , halbjährige Schweine
M . 35 - 50 .

Dinslaken , 26 . April . Viehmarkt . Zugeführt : 559 Stück
tragende und frischmilchende Kühe sowie Rinder , welche bei
lebhaftem Handel und bisherigen Preisen abgesetzt wurden .
Am Schweinemarkt , auf dem 632 Stück aufgettieben waren ,
war der Handel flott . Saugschweine , 4 — 8 Wochen alt , M .
2 , 50 — 3 , 00 die Woche , Faselschweine , 14 — 20 Wochen , M . 24 — 30
das Stück , fette Schweine , wenig angetrieben , M . 62 , 00 die
50 Kilo Schlachtgewicht . — Nächster Markt Dinstag , 10 . Mai .

Ueneste Nachrichten .
* Meppen , 28 . April . Heute Morgen 8 Uhr

traf der Kaiser in Meppen ein , wo Geheimrath Krupp
mit dem Staatssekretär des Reichsmarineamts Hollmann
den kaiserlichen Sonderzug bestteg , der dann um
8 1/ * Uhr auf dem Schießplatz ankam .

° Leipzig , 28 . April . Das Reichsgericht hat die
von Fusangel eingelegte Revision wegen der Höhe
der Gesammtstrafeaus der Steuerprozeß - Restsache
verworfen .

* Wien , 28 . April . Heute Nacht ist hier das
Panorama in der Praterstraße ganz ausgebrannt
wobei das Rundbild „ Die Kreuzigung Christi " von
Piglheim zerstört wurde . — Der Custos der agppti
schen Sammlung des Hofmuseums , korrespondirendes
Mitglied der Akademie Ernst Ritter v . Bergmannhat
sich hier aus nervöser Ueberreizung erhängt .

£

K •

Hiereins - Arrxeiger .
Diejenigen Gesellschaften und Vereine , welche eine Besprechung
ihrer festlichen rc . Veranstaltungen wünschen , werden gebeten ,

Karten rechtzeitig an die Redaktion einzusendeu .

Freitag .

„ Allgemeiner Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turuabend . Turnlokal : Städt . Realschule , Klosterstraße .

„ Düsseldorfer Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turuabeno . Turnlokal : Städt . Turnhalle , Bleichstraße .

„ Gabelsberger Stenographen - Verein " . Abends

lj9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal : Rest . Becker ,
Schwaneumartt .

„ Golzheimer Mänuer - Gesangverein " . Abends Probe .
Vereinslokal : „ Zum Hippert " ( Stübben ) .

„ Liereufelder Männer - Gesangverein " . Abends halb 9
Uhr : Probe . Vereinslokal : Rest . Pauli , Lierenfeld .

„ Männer - Gesangverein der Firma Ernst Schieß " .
Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal : Hotel „ Prinz
Leopold " , Leopold - und Heinestraßen - Ecke .

„ Oberbilker Turnverein " . Abends von 8 — 10 Uhr :
Turnabend . Vereinslokal : Städt . Turnhalle , Höhenstraße .

„ Vorwärts " , Radfahrer - Verein . Vereinsabend . Vereins¬
lokal : Rest . Kaisersaal , Kasernenstraße .

„ Novesia " , Roller ' scher Stenographenverein , Neuß , Abth
f . Praxis . Halb 9 Uhr : Uebungsabend . Vereinslokal :

Rest . Hamacher , Markt .

i
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Carl Geutz ,

Schreinerei für Palßermbel ,
Ostetrasse 101 , Oststrasse 101 .

- Bestand seit 1864 . - 420

Anfertigung t— • * *—|
3 I z « billigen

Preisen .
von

sämmtlicher

" /

Kamitnm
V

Grosses
Muster -

Sortiment
zur

[ gefälligen Ansicht
stets auf Lager .

Trauringe
I werden billigst nach Maassl

angefertigt . I
Jeder Ring erhält den gesetzl .

I Stempel . 205
I Auswahl in nur modernengoldenen
| Damen - und Herren -Ringen billigst . |

\ V . Schümann ,
9 Karlsplats 9 ,

— gegründet 1840 . —

^ weJof . Weyev,
Uordstruste 55 , -an Uordstruße 55 ,

beehrt stch zur bevorstehenden Saison zu empfehlen

garmirte Damen - u . Kinderhüte
in größter Auswahl und hübscher geschmackvoller Ausführung

zu den billigsten Preisen .

Tranerhüte schön und billig stets vorräthig .
— Mabenhüte und Lärchen —

in enormer Auswahl und allen Preislagen . ~ €KX

Üitiiprnireii gtlragtiier tziite
schnell , pünktlich und geschmackvoll zu 59 und 75 Pfennig .

Jebern , ßlumen , ßänbtt und Spitzen
in allen Farben .

Luchts « . Handschutze in allen NnMteu .
Gleichzeitig bringe mein

Kurz - , Meist - , Moll - und Manufakturwoaren -
Geschäft

in empfehlende Erinnerung . 504

8
a »

H-
e

Für Brautleute !

Einen gediegenen Haushalt in
*

i »s >
«
»
«

M

i Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

8

^ erhält man im Möbel - Magazin von

" Theodor Köckern ,
8

S8
«t
8

« Schreinermeister ,
Wallstraße 20 — 22 . Wallstratze 20 — 22 .

Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
im Hause angefertigt .

i

Filinl - Expeditionen
der

Düsseldorfer Kürger - Zeitnng
sind errichtet in Düsseldorf bei :

Mühlensiepen , Cigarren - und Weinhandlung , Grafeu -
bergerstraße 0 ,

Wieschermann , Cigarrenhandlung . Kölnerstr . 40 ,
Heinr . Brünger , Friseur , Kölnerstr . 7 « .
Peter Brings , Kolonialwaarenhdlg . , Kölnerstr . 247 ,

Ecke Josephstraße ,
B . Wendel , Spezereihandlung , Duisbnrgerstr . 7 ,
Sahm , Kolonial - u . Materialwhdlg ., Friedrichstraße 62 ,

Ecke Fürstenwallstr . und Kirchplatz ,
Joh . Spiekenheuer , Friseur , Flingerstr . SO , Eingang

Kapuzinergasse.
Wilh . Brückner , Spezereihandlung , Lindenstraße 60 ,
Peter Marx , Spezereihandlung , Bastionsstraße 33 ,
Peter Chriftens , Spezereihdlg ., Düsselthalerstraße 10 ,
Karl Schmitz , Kurzwaarenhandlung , Lorettostraße 10 -

In Grafenherg :
Theodor Busch , Kolonialwaarenhdlg . . Grafenberger -

Chaussee SOO .
In Gerresheim :

Hubert Kurz , konz . Heildi - ner .
Benninghoven , Kolonialwaaren - Handlung , ( Glashütte ) .

In Ralingen :
Johann Brüssel , Cigarren - und Pfeifengeschäft, Mül -

heimerstr . 81 .
In Uenß :

CigarrenhandlungOtto , Kreselderstraße .
In Kaiserswerth :

Peter Fußbahn , Schreinermeister , Düsseldorferstraße .

Haupt - AMion : Klosterstratze 20 .

Original - Arbeit - Corfets
für Dienstboten ,

43

sowie für alle Damen und Mädchen , welche auf ein
vorzüglich sitzendes , dabei außerordentlich
kräftiges Corset reflektiren . Diese Corsets find aus

bestem Material hergestellt , besitzen extra starke Löffel¬
schließen und sind mit englischen Uhrfederstahl - Einlagen
versehen , welche auf leichte Weise entfernt werden
können .

Iie Lriginnl - Arbeit- Korsets
führen wir zum Preise von

2M 3 - , 3, 50, 4, — , 4 ,50 , 5 , - ,
und sind solche nur ächt zu beziehen durch die

Erste Düsseldorfer Corsetfabrik
( Inh . : P . Langendorff ) ,

9 Schadowptatz 9 .
181
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Grosser

Hut - Terkauf

3
nur in den

soliden , besseren Waaren . ?
J . Schenkenbach ,

Mittel - und *

Flingerstr . - Ecke 21 , |vis - ä -vis
dem Kölnischen ^

<v

Pi

Hof .

Duisbnrgerstraße 61 . Dnisburgerstraße 61 .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab bis

Ende Mai einen großen

Anstznknnf in allen Schichimmil - Artiktlii .
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen - Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Borrath in Mädchen - , Knaben -
und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
Damen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 50 .

Frau Wwe . A . Zöllner ,
61 Dnisburgerstraße 61 .

Anfertigung nach Maaß und Reparaturen wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt . 526

f* H . Neyers ,
I Bilder - Einrahmungs -

Geschäft ,
4 Kreuzstraße 4 .

Bleichen und Renoviren von ♦
alten Kupferstichen . ▼

• Anfertigung v . Plüschrahmcn
und ähnlichen Arbeiten .

Spezialität : 428

>Lartons ( Passe - partout ) £
in jeglicher Ausführung .

> ♦ » <> ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » <
I

Vw£ %

Ktrolchüte
^ für Knaben , ^

Bloufen
in Mousseline und Kattun ,

Damen - Unterrocke
wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Preis . — Seidene und Zwirn -Hand - ,
schuhe , schwarze , echtfarbige Strümpfei

billigst bei 476

HUHIarquisen , Vorhänge , Rou -
leaux werden gewaschen ,

gefärbt , gespannt oder gebügelt , ab¬
genommen u . aufgehang . in 24 St .
Bei 10 Fenster 10° / , Rabatt .
Fcrd . Jos . Mako , Steinstr . 19b .

I4L . Selbstgewaschene Vor¬
hänge werden zum Spannen und
Bügeln ebenfalls angenomm . 449

Gerettet 164

M . Menne .

% 18 Neustraße 18 .

( sieheAnnonee Nr .63 Adreßbuch 1891
u . Annonce Nr . 20 Adreßbuch 1892 )
werden Herren - und Damcn -
Garderoben durch chem . Rei¬
nigung , Entglänze » des Kamm¬
garns und der Jäger ' schen Nor¬
mal - Anzüge . Elegante Repara¬
tur . Aussehen ne « garantirt .
Bedienung in 24 Std . Erste
chem . Reinigungs - und Repa¬
ratur - Anstalt YVimmer ,

“ ’ Grünstrasse 14 ,
vis - a - vis der

Städtischen Bade - Anstalt .

i L . Abraham , ( >
( >

20 Cornelius str . 20 , früher Krenzllr . 9 , . >

kauft zum höchsten Preise I ,

Zink , Zinn , Messing , Kupfer , Blei , altes
Eisen , Knochen und Lumpen .

Bügelbolzen von Kern - Schmiedeeisen von 30 Pfg . an
in allen Sorten vorräthig . 216

20 Cornelmsstratze 20 . !

Ieziml - uni) Tafel -
hiuagen ,

Priizißi>nsn>« a « en ,
genichtt Rache unb

Ahlenmche ,

Civilstand der Oberbürgcrmeisterei Düsseldorf .
ieborene .

sein polirt . Messingblech ,
Knpser - u . Messingdrähte

empfiehlt billigst 536

llerwanu Rock ,
Bergerstraße 31 .

Den 26 . April : Joses Gerhard u . Elisab ., Zwillinge des Wirthen
Peter Jngenhoven , Volmerswerth . — Den 21 . : Friedr . Wilh . Alwin ,
S . d . Kausm . Alwin Schneider , Klosterstr . — Den 26 . : Heinrich , S . d .
Reisenden Joses Siebe »g , Oberstr . — Den 27 . : Wilhelm Karl , S . d .
Schreiners Wilh . Willmann , Neubrückstr . — Den 24 . : Maria Margar . ,
T . d . Fuhrunternehmers Adam Endres , Leopoldstr . — Den 25 . : Karol .
Josefine Johanna , T . d . Bremsers Joh . Boeder , Oberstr . — Den 22 . :
Josefiue Karol ., T . d . Bierbrauers Jos . Bohnen , Elisabethstr . — Den
21 . : Julius Emil Hugo , S . d . Fabrikanten Hugo Strauven , Bilkerallee .
— Den 26 . : Leonore , T . d . Fbkarb . Hub . Stein , Bruchstr . — Den 25 . :

Agnes Franziska , T . d . Dachdeckers Jos . Dohmen , Ritterstr . — Den
23 . : Rudolf , S . d . Kausm . Joh . Dötsch , Mühlenstr . — Den 26 . : Maria
Slgneä , T . d . Tagei . Joh . Lenz , Bruchstr . — Den 22 . : Friedr . Josef ,
S . d . Maurers Anton Bos , Düffelthalerstr .

Die beiden hübschenLadenlokale
BilGlntz 28

find mit oder ohne Wohnung für
jetzt oder später zu vermiethen .

Näheres beim Eigenthümer
Gottfr . Krausen , Kohlenhand¬

lung , Krämerstraße 18 . 558

Gestorbene .

Den 26 . April : Josef Feller , 2 M ., Flügelstr . — Adelh . Minter ,
geh Schroeder , o . G ., 81 I ., Wwe ., Erkratherstr . — Joh . Bruening ,
Rentner , 70 I ., Ehem ., Sternstr . — Ehrenftied Schwarzer , Ingenieur ,
69 I . , Ehem ., Duisburgerstr . — Den 27 . : Elisabeth Fischer , o . G .,
59 I ., ledig , Neußerstr . — Maria Röthig , geh Flesch , 43 I ., Ehefr . ,
Kapuzinergasse . — Gertrud Etienne , 5 I . , Kölnerstraße . — Gertrud
Schiffer , geh Schäfer , o . G ., 71 I . , Wwe ., Klosterstr . — Den 26 . :
Wilhelm Schäfer , Vergolder , 52 I . , Ehem ., Adlerstr . — Elisa Heck¬
hausen , o . G ., 21 I ., ledig , Martinstr .

M oertafen
1 zweischl . Bett , 1 Ausziehtisch ,
1 altdeutsches Sopha , 1 Plüsch -
Sopha , alles sehr billig . 561

Wielandstraße 28 .

von 12 Jahren sucht nach der Schul¬
zeit Stellung als Ausläufer .

Jmmermannstr . 38 a , 2 . Etage .

Erstlings - und Taufsuchen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei193 Jos . Bill , Bergerstraße 2 .

Pintfcher
zugelaufen . 551

Abzuholeu Herzogstr . 64 .

D BS ™ mm hsbhh
20Schadowstrasse20 ™

( am Scha dowplatz ) .Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

} 50 hochinteressante Momentaufnahmen von !
Triest

mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss Miramar mit

Gemächern u . dgl . m .

Hintritt 30 Pfg .
Kinder unter 12 Jahren Ä©

— Abonnement . —■ Ptg .

545 s

Buchdnickerei Bleifuss & Co .

lieiaende Neuheit !

Gesetzlich geschützt ,

nt

in eleganter

Ausführung

zu billigen Preisen .

HciKCiide Nenbcit !

Gesetzlich geschützt .

„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ .

Znm Spaten

Fürstenwall 144 , Kirchplatz .

l' iliiolm mit & neH ( .
Tafelherde ,

75 Ctm ., mit emaill . Töpfen u . Feuergeräthen M . SO .

Emillc - und Uchlih - Hnde
mit und ohne Etageren .

Wasch - , Wring - und Mangelmaschinen ,
Brodschneide - , Kartoffelschäl - nnd

Reibemaschinen , Petroleumöschen , Koch¬
geschirre , Gartengeräthe re . re .

veit uuter LouLurreuzpreiseu .
Gleichzeitig mache auf meinen 50 Ks ĝ . - Dafar

aufmerksam und empfehle zu

WA - 5© Pfg . p Ais : * 9
Emaillirte Töpse , Pfannen , Krüge und
Schüsseln , dekorirte Porzellan - Kannen ,

- Krüge und - Schüsseln re . ,
Gewürz - Etageren , Salzfäßchen , Putz¬
kasten , Straßenbesen u . Schrubber mit
Stiel , verzinnte Vogelbauer , Ampeln ,
Tortennnterlagen , Obstkörbchen u . s . w . ,
2 - Ltr . - Petroleumkannen , Blech eimer ,
Spirituskocher , Küchenlampen , Knchen -
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Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 28 . April . In einem vom „ Reichsanz . "
brachten Kaiserlichen Erlaß , der den Reichskanzler
r Aufnahme der durch Gesetze bewilligten Anleihen
i Gesammtbetrage von 148 706 955 Mk . ermächtigt,
irb ausdrücklich bestimmt , daß die Verzinsung drei

H . sein soll . Die Reichsregierung scheint mithin
schlossen , bei dieser Zinsform auf absehbare Zeit zu

harren . Wie der „ Reichsanz . " hervorhebt , hat dieser
rlaß das Mißverständniß hervorgerufen , als stehe die
uflegung einer neuen Reichs - Anleihe bevor . „ Eine

»hin gehende Absicht besteht nicht . Die Einzahlungen
üf den am 9 . Februar d . I . zur öffentlichen Zeich -
ag aufgelegten Anleihebetrag , für welche die Frist
! zum Herbste bemessenwar , sind bereits jetzt nahezu
llständig bewirkt ; ein Bedürfniß , die Beständeder

^richskasse zu vermehren, liegt in keiner Weise vor . "
* Meppen , 28 . April . Die Schießversuche, denen

: Kaiser beiwohnte , bezogen sich wesentlich auf die
mesten Konstruktionen im Bereiche der Schiffs - und
Lsten - Artillerie . Vorgestellt wurden Geschütze vom

Reinsten (4 ein) bis zum größten (42 cm) Kaliber
H rote Schnellladekanonen . Die Trefffähigkeit und Feuer -

9 i eschwindigkeit der Geschützesowie die Geschoßwirkungen
>, H taten außerordentlich . Besonderes Interesseboten auch

^ chießversuchegegen die ebenfalls in dem Krupp ' schen
Berte hergestellten Panzerplattenaus neuem Material .

Oesterreich - Ungarn .
* Wien , 28 . April . Im Abgeordnetenhaus ,e

achten die Jungczechen heute ihren Anklage -Antrag

>g
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Selbstgeopfert .
Roman aus dem Leben einer Großstadt .

Von E . Friedrich .

( Nachdruck verboten .)

( 31 . Fortsetzung . )
XXXVI .

In düsterem Brüten den Kopf aufgestützt , saß Wilhelm
. am Fenster seiner Wohnung und blickte auf die nebel -
m Straße hinaus , in welcher seit Stunden bereits an

— ft (em unfreundlichen Märzmorgen der lebhafteste Verkehr

8 -fischte . Er hatte vergeblich in der letzten Nacht die Augen-schlossen . Kein Schlaf war über ihn gekommen , ruhelos
Ae er sich auf seinem Lager hin - und hergewälzt , und so

n W es nicht nur diese Nacht , so war es schon nächtelang
»>esen , ein Zustand , dessen Qual nur Derjenige , welcher sie
»nt , zu ermessen versteht .

Und keinen Lichtblick , der seine verdüsterte Lage m einem

-ffnungsvolleren Schimmer erblicken ließ . Trostlos Alles ,
tä) wie vor . Seine Frau , seine Kinder würden leiden müssen

»iifo » et dem harten Schicksal , welches sein Verschulden über sie
_ - bracht hatte . Und wie die Menschen alle den Stab über
dev » brechen würden , alle , ihm fern oder nahestehend , wie rasch
< M i ihn verurtheilen würden , wenn der entscheidende Streich

1 $ «beifiel aus ihn , den durch fremde Schuld in ' s Unglück
j . «stürzten !

Ä „ Wilhelm , der Postbote ist soeben wiedergekommen , er
tj tretet , soll er hereinkommen ? "
, Bertha ' s , seiner Frau , Stimme schreckte ihn mit diesen

' f «orten aus seiner Selbstversunkenheit auf . Schnell erinnerte
f ; ^ sich des Postboten mit dem eingeschriebenen Brief , den der -

sti ®e bereits am vorigen Abend hatte abgeben wollen . Er

I I fite stumm auf seiner Frau letzte Worte und diese ging , um
IV » dich darauf den Postboten eintreten zu lassen .

. „ Ein Brief — eingeschrieben , eigenhändig an Herrn
j » Ihelm Voß !" sprach der Mann in seiner geschäftigen Manier

. 1 ' Wilhelm herantretend . „ Wollen .Sie gefälligst quittiren ,
NI Brief empfangen zu haben , Herr Voß ? "
IM , Wilhelm that mechanisch , was der andere verlangte . DerSn sagte Adieu , er antwortete nicht . Er starrte auf die

sdaße hinaus , gedankenverloren , wie vorher . Minuten ver -
^ 8 «n , die Thür ging auf . Er beachtete es nicht .

„Nun , Wilhelm , was stehst Du denn so beängstigend da ? "
_ ihn die leise Stimme feiner Frau dicht an seiner Seite
MAmenzucken . „ Hat der Brief Dir sehr Unangenehmes

acht ? "

Er wandte ihr sein Gesicht zu , dessen Züge verzerrt und

unverständlich waren .
„ Der Brief — der Brief " wiederholte er stammeld . „ Ja

, „„ ihn hätte ich das vergessen , " und seine Hand griff erst
ad Üt " uch dem erhaltenen Schreiben , welches noch unerbrochen
v gdem Tische lag . Seine Frau war verwundert seiner Be -

chl ,
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gegen den Justizminister Schönborn ein . Obwohl der
Justizminister selbst klerikal ist , befinden sich drei katho¬
lische Geistliche, die SüdslawenSpincitsch , Bianchini
und Gegorec , unter den 44 Unterzeichnern. Präsident
Smolka erklärte , er werde den Antrag nach Vorschrift
des Ministerverantwortlichkeits - Gesetzes vor Ablauf von
acht Tagen auf die Tagesordnungsetzen . Anläßlich
der Absetzung des Seminar -Professors Abgeordneten
Spincitsch (wegen Umtriebe gegen Oesterreich in Kroatien )
beantragtendie Jungczechen Untersuchung durch den
Jmmunitätsausschuß . Außerdem reichte Spincitsch Be¬
schwerde gegen den Unterrichtsminister beim Reichs¬
gericht ein .

— Der österreichische Oberst Graf v . Hartenau
ist zum Generalmajorund Kommandanten der Grazer
Infanterie - Brigade ernannt worden .

Frankreich .
* Paris , 28 . April . Rach Mittheilungenaus

Saint Etienne fanden im DepartementHaute Loire
sechs Feuersbrünste statt , die böswilliger Brandsttftung
zugeschriebenwerden . In der vergangenen Nacht wurde
durch eine mit Explosionsstoff gefüllte Büchse ein neuer
Brand hervorgerufen . Die Bevölkerung ist in Folge
dessen in großer Erregtheit .

— Die französische Seekrieasbereitschaft
hat seit dem Sommer vorigen Jahres einen ganz
außerordentlichen Zuwachs erfahren . Das Ziel ist kein
geringeres , als den Kampf , im ersten Augenblick
wenigstens , mit den Marinen des Dreibundes und ,
wenn es sein muß , auch Englands aufnehmen zu können .
Noch ist Frankreich ja von der Erreichung dieses Zieles
sehr weit entfernt ; aber bei der Fonzentrirung seiner
gesammten nationalenEnergie auf die größtmögliche
Entwickelung von Heer und Flotte macht es ganz
unverhältnißmäßigraschere Fortschritte , als die von
weniger fieberhaften Impulsen beseelten übrigen Mächte
aufzuweisen haben . Frankreichsständig in Dienst ge¬
haltene Eskadresvertheilen sich gegenwärtig auf den
Kanal , das Mittelmeer und den Atlantischen Ozean ;
letzterer ist erst seit vorigem Jahre hinzugekommen.
Während das Kanalgeschwader im Jahre 1891 nur
aus einer Division von 3 Panzern , 1 Kreuzer und
1 Torpedo - Aviso bestand , ist es dieses Jahr auf zwei
Divisionen von zusammen 9 Panzern , 2 Kreuzern ,
1 Torpedo - Kreuzer , 1 Torpedo -Aviso und 4 Hochsee -
Torpedos gebracht worden . Für die atlantische Küste
ist eine leichte Division von 2 Kreuzern , 1 Fregatte
und 1 Aviso erster Klasse ganz neu gebildet worden .
Im Mittelmeer , dem Zentrum der französischen See¬
machtstellung , hatte die Republik im vorigen Jahre
dem aus 3 Divisionen bestehenden aktiven Geschwader
noch eine aus 3 Panzern , 1 Kreuzer und 1 Torpedo -

Aviso formirte Reservedivision beigegeben . In diesem
Jahre ist die Eskadre verdoppelt worden , so daß sie
jetzt drei aktive und drei Reservedivisionen zählt, zu
denen binnen 48 Stunden nach erhaltener Ordre noch
8 Kriegsschiffe ersten Ranges stoßen können . Von
20 Schiffen im vorigen Jahre , davon 12 Panzer und
8 Kreuzer , ist das in permanentem Dienst gehaltene
französische Mittelmeer - Geschwader dieses Jahr auf
50 Schiffe gebracht , darunter 19 Panzer und 15 Kreuzer .
An zu sofortigem Auslaufen im Kriegsfall bereiten
Schiffen zählt Frankreich30 Panzer , 28 Kreuzer ,
15 Torpedokreuzer und Torpedo - Avisos , 21 Hochsee -
Torpedos , 11 Kanonenboote, darunter 1 gepanzertes,
und noch 39 Schiffe anderer Typen , womit Frankreich
zwar den vereinten Kräften der anderen Marinen noch
keineswegs die Spitze zu bieten vermag , aber bei
offensivem Vorgehen im ersten Augenblicke unschwer
eine dominirende Position einzunehmen vermöchte , wenn
man erwägt , daß die sofort verwendbaren Seestreit¬
kräfte des Dreibundes dem Prozentsätze nach ziemlich
bescheiden sind und Englands an Zahl ja imposante
Flotten sich über den ganzen Erdball zur Deckung des
Handels und der Kolonien zu verzetteln haben würden .

Amerika .
— Dem „ New Jork Herold " geht folgende Depesche

aus Puerto Cabello in Venezuela zu : Am Abend des
14 . ds . machte der Präsident Palacio einen entgültigen
Versuch , die verschanzte Stellung der Aufständischen
unter General Mora , dicht hinter Polito , zu erstürmen.
Nach drei vergeblichen Angriffen wandten sich die
Regierungstruppen zu wilder Flucht , verfolgt von den
Aufständischen. Viele Todte und Verwundete , zumeist
aus dem Heere des Präsidenten , bedeckten das Schlacht¬
feld . Die Ueberbleibsel der Regierungstruppen flohen
nach Puerto Cabello . Amtlich wird bekannt gemacht ,
die Regierung habe ein Drittel ihrer Streitkräfte ein¬
gebüßt, doch fehlen genaue Angaben . Viele von den
Negierungstruppen , die schlecht bezahlt und verpflegt
werden , sind zum Feinde übergeganaen . Sofort nach
der Schlacht wurde Befehl zu einer allgemeinen Zwangs¬
anwerbung gegeben , eine Maßregel , die den ganzen
Handel lahmgelegt hat . Man befürchtet jeden Augen¬
blick einen Angriff auf die Stadt . Der Gouverneur
des Staates Zamora erließ am 6 . ds . eine öffentliche
Bekanntmachung, in welcher er den Staat für selbst¬
ständig erklärte . Zugleich forderte er zur Bildung von
Freiwilligenkorps auf , um Zamora zu vertheidigen und
Palacio zu vertreiben . In derselben Nacht rückten
600 Mann Infanterie und 5 Kompagnien Kavallerie
nach der Grenze ab und vereinigten sich unterwegs
mit Aufständischen aus dem Staate Lava unter General
Manzone , einem der ersten Offiziere General Crespos ,

der sie dem Letzteren zuzuführen gedachte . Von dem
Hauptquartter der Regierung im Staate Carobobo
wurde ihnen General Polanco entgegengeschickt, um sie
abzuschneiden , kam jedoch zu spät . Unterdessen hatte
General Crespo auch die Städte Araure und Acarigua
erobert . Am 7 . April in der Frühe überholte General
Polanco die Aufftändischen und lieferte ihnen eine
erbitterte Schlacht . General Polancos Truppen , die,
obwohl in der Minderzahl , beffer bewaffnet waren als
die 5000 Mann starken Aufständischen, schlugen diese
in der Richtungnach Acarigua zurück und besetzten
Araure . Am Mittag des 8 . April erneuerte General
Polanco mit nur halb so viel Truppen als am vorher¬
gehenden Tage , den Angriff auf die in der Nacht durch
500 Reiter verstärkten Aufftändischen. General Manzona
durchbrach die Regierungstruppen , eroberte Araure
zurück, ging in Eilmärschen nach Tinaquillo , wo stch
ihm 300 Mann Kavallerie und Miranda anschloffen ,
schlug sein Lager dicht bei Valencia auf und setzte am
9 . April seinen Marsch nach Osten fort , um sich
General Crespo anzuschließen . General Polanco macht
bekannt , daß ihm von den Aufftändischen Ueberläuser
in großer Anzahl zuströmten. Dieselbenberichteten,
General Manzona leide Mangel an Munition und
Proviant . Die Regierungsfteundetriumphiren über
General Polancos angeblichengroßen Sieg . In Valencia
herrscht eine allgemeine Panik, da man einen Angriff
General Crespos befürchtet .

Sozialpolitische Nachrichten .
E u p e n , 28 . Aug . In der Mayer ' schen Weberei ist wegen

angeblich zu strenger Arbeitsordnung ein Aus st and aus¬
gebrochen .

Köln , 28 . April . Bei den heutigen Wahlen zum Ge¬
werbegericht siegten bei zehn Abtheilungen der Arbeitnehmer
die Sozialdemokraten in neun Abtheilungen . Bei zehn Ab¬
theilungen der Arbeitgeber siegten die Sozialdemokraten in

einer , in einer zweiten ist « ine Loosentscheidung erforderlich .

□ Wanderungenin die Umgebung
Dnsseldorf ' s .

Eigens für die „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " verfaßt

von Karl von Angermund .

Nachdruck verboten .
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Da das Regenwetter nachgelassen und wir des langen
Stubenhockens und des Hinbrütens über den alten , vergilbten
Dokumenten und Folianten , welche zu uns die Sprache der
Vorzeit reden , bald herzlich müde sind , wollen wir bei dem

heutigen schönen Frühlingswetter unter Gottes heiterem Himmel ,
von welchem die liebe Sonne wieder ihre freundlichen Strahlen¬
blicke herabsendet , in die frische , lebenathmende Natur hinein¬
wandern . Als Ziel unserer heutigen Wanderung wollen wir
das Neanderthal wählen , bis Gerresheim benutzen wir die

Bahn , und gewinnen so Zeit , hier an dem geschichtlichen Orte
selbst unsere lokalhistorischen Kenntnisse zu bereichern . Und da

wegung gefolgt und hatte es so wahrgenommen , daß er den
Brief noch gar nicht berührt haben mußte . Zugleich aber fiel
auch ihr Auge auf die Aufschrift ; ebenso , wie sichtlich ihm ,
war ihr die Handschrift eine vollkommen fremde .

Mit zitternder Hand riß Wilhelm die Briefumhüllung
ab ; ein wohlparfümirtes Billet zeigte stch dem Blick . Zügernd
entfaltete er dasselbe und eine zweite Einlage des Briefes ,
welche Wilhelm aber nicht beachtet hatte , flatterte zur Erde .
Klein - Arming , welche mit ihrer Mutter in ' s Zimmer getreten
war , hob sie auf , entfaltete sie und betrachtete die bunte Grupe
darauf mit großen Augen .

Wilhelm aber hatte indessen in fieberhafter Hast das
Billet selbst auseinander geschlagen und las jetzt mit wachsen¬
dem Erstaunen folgende Zeilen :

„ Ich habe von der Sorge gehört , welche Ihnen unver¬
schuldetermaßen durch fremde Machinationen erwachsen ist .
Bereits ein Versuch , Ihnen Beistand angedeihen zu lassen ,
schlug mir fehl , soll Ihnen also Rettung werden , so bleibt
mir kein anderer Weg , als dieser , den ich betrete , indem ich

Sie beschwöre , die Hülfe , welche Ihnen in der uneigennützigsten
Weise geboten wird , nicht zurückzuweisen , sondern an ihre
Familie zu denken und demgemäß zu handeln . Der Check ,
welchen ich Ihnen beifüge , wird Sie zu keinerlei Ermittelungen
über meine Person führen , denn ich will , daß Ihnen und den
Ihren geholfen werde , und wird es Ihnen schwer , ein solches
Opfer von einer Fremden anzunehmen , so denken Sie , daß es
Ihre verlorene Schwester Margaretha ist , welche Ihnen im
Unglück zur Retterin wird und Gottes Segen auf Sie und
Alle , die Sie lieben , herabfleht ! "

Wilhelm hatte das Billet zu Ende gelesen ; aber — sein
Blick schweifte umher , wo war der Check , dessen das Schreiben
Erwähnung that ?

„ Sieh , Papa , welch ' schönes Bild !" rief da Klein - Anning ,
mit erhobener Hand auf ihn zueilend

Es war der Check auf ein städtisches Bankhaus und der¬
selbe lautete über zehntausend Thaler .

Wilhelm war es , als drehte sich Alles im Zimmer mit
ihm im Kreise .

„ Gott im Himmel !" rief er dann aber plötzlich über¬
wältigt aus . „ Nein , nein , das ist zuviel , zuviel des Glücks ! "
Das habe ich durch nichs verdient !"

Seine Frau hatte nach dem Briefe , dessen Inhalt ihn in
solche Eckstase versetzte , gegriffen und mit erstauntem Blick sah
sie jetzt auf ihren Mann , während dieser sich , den Bankcheck
in der Hand , ihr zuwandte .

„ Was — was soll das ? " fragte ste und er schloß ste
innig in seine Arme und hatte er bisher nicht den Muth ge¬
funden , ihr zu sagen , was ihnen gedroht hatte , jetzt erzählte
er ihr Alles . Und Bertha hörte ihm schweigend zu , vom
Anfang bis zu Ende , und als er ihr den Bankcheck zeigte , da
griffen ihre Finger nur scheu nach dem Papier , welches eine
so hohe Summe repräsentirte .

„ Und nun , " sprang Wilhelm Voß mit einem Mal auf ,

„ nun soll auch mein Vater wissen , daß sein Geld nicht ver¬
loren ist . Ich will sogleich zu ihm und ihm mittheilen , was
so unerwartet geschehen ist !"

„ Du willst das Anerbieten annehmen Wilhelm ? " fragte
Bertha .

„ Du fragst noch ? Wie könnte ich mich bedenken , eine so
freundlich gebotene Hülfe auszuschlagen ? Meine Schwester
Margaretha ! Das sagt mir Alles . Vielleicht ist sie es selbst ,
die wir verloren glauben und die dennoch am Leben ist und
mir Rettung schickt ! "

Keinen Einwand mehr wagte die Frau und als nach
kurzer Zeit Wilhelm zum Abschied seinen Arm um ste schlang ,
da erhellte zum ersten Mal seit Tagen ein Lächeln seine Züge .

Da , eben im Begriff , durch bte Wohnstubenthür hinaus¬
zutreten , ward dieselbe von Außen geöffnet und vor dem über¬
raschten Wilhelm stand sein Vater , der alte Peter Voß .

Sein Gruß , den er den im Zimmer Befindlichen zu Theil
werden ließ , war ein gepreßter und Wilhelm wallte es dabei

doppelt hoch im Busen auf bei der Botschaft , welche er dem
alten Manne zu machen hatte , der mit seinem grauen Haupte
das wahre Bild echter Ehrbarkeit bot .

„ Mein lieber Vater , " sprach Wilhelm dem Impuls seines
stürmisch klopfenden Herzens folgend , beide Hände des Grau¬
kopfes erfassend und denselben nach dem Sopha geleitend , „ vor
allen Dingen setze Dich und ruhe Dich aus . Du bist erschöpft
vom Gehen — "

„ Ausruhen !" sprach der Alte finster , auf das Sopha

niedersinkend . „ Ja , wer das kann für immer , ist glücklich
daran und aller Erdensorge überhoben . Doch , weßhalb ich
gekommen bin - schicke Frau und Kind hinaus , Wilhelm
— ich muß mit Dir allein sprechen ! "

Die Worte waren stoßweise hervorgebracht , aber Bertha ,
die bei Seite getreten war , hatte ste doch vernommen . Es
bedurfte nicht erst Wihelm ' s bittendem , sprechendem Blick , um
ste zu veranlassen , mit Klein - Anning das Gemach zu ver¬
lassen . Mit einem letzten , bekümmerten Blick auf die gleich¬
sam gebrochene Gestalt im Sopha verließ ste das Gemach .

Der alte Voß sah es nicht ; er hätte es auch nicht gesehen ,
wenn die Sonne hell vom Himmel herniedergestrahlt , wenn
wie auf einen Zauberschlag Alles ringsumher ein neues
Frühlings kleid angelegt haben würde , eben so wenig , wie er
das verklärte Glück auf den Zügen Derjenigen sah , in deren
Kreis er so plötzlich eingetreten war , eben als der Sohn im

Begriff gestanden hatte , ihn aufzusuchen .
„ Wilhelm , " hob der Greis nach minutenlangem , drücken¬

dem Schweigen an , „ ich habe nicht gewußt , daß es so schlimm
bereits mit Dir stünde , daß Andere darum wissen — "

Wilhelm trat überrascht einen Schritt zurück .
„ Ich habe das nicht geahnt , " fuhr der Sprecher indessen

fort , „ und es trifft hart , zu entdecken , daß der Name , den
man ehrlich trägt , bereits ein gezeichneter ist . Still , unter¬
brich mich nicht . Ich habe ein Anerbieten zu Deiner Rettung
bekommen , doch — ich schlug dasselbe aus . Sieh Deinen
Vater an ! Siebenzig Jahre werden es den nächsten Winter ,
daß er fein Haupt ungebeugt , frei erhoben getragen hat und
kein Pfennig , den er nicht durch Arbeit erworben , verun¬
reinigte je seine Hände . Das Geschenk der Hülfe wäre ein
Almosen gewesen und mein Sohn soll gleich seinem Vatei
kein Almosen nehmen !"

Wilhelm ergriff begütigend des alten Mannes Hand , aber
mit Energie abwehrend , sprach dieser weiter :

„ Die Gabe würzte zugleich eine kleine Nebensächlichkeit ,
die mir aber die Galle in ' s Blut trieb . Die Spenderin war
keine Andere , als jene elegante Dame , welche ich an der Sette
Dessen sah , den meine Lippen zu nennen sich scheuen ! "

„ An der Seite des Herrn Kolbe ? " warf Wilhelm ein .
„ Verwünscht der Name und seine Träger ! " stieß der alte

Mann zwischen den Zähnen hervor . „ Nur der alte Geldfilz
trägt die Schuld an Allem , das behaupte ich , der alte Peter
Voß , so prächtig der feine Herr stch auch hinter seinen Krea¬
turen zu verstecken verstanden hat . Er trug die ganze Schuld
an dem Vauunglück . Auf seine Anordnungen geschah Alles .
Die Anderen , das waren nur die Puppen , welche nach seiner
Pfeife tanzten ! Und nun schickt er , wie ein Heilpflaster auf
zuvor geschlagene Wunden , Geld für die armen , geschädigten
Leute , nachdem er den tiefsten Schnitt dabei gethan . Hahaha !
Aber die Kanaille ist nicht so dumm , als wofür man ste hält !
Sie läßt sich keinen Sand in die Augen streuen und läßt sich
nicht mit solchen Kunststücken blenden . Kurz also ! Ich wies
die in solcher edlen Weise gebotene Hülfe ab - "

„ Vater , weißt Du , wer Dir jenes Anerbieten antrug ? "
fragte Wilhelm zitternd vor Aufregung .

Er konnte die Anstchtsweise seines Vaters nicht billigen ,
der zu weit gehen konnte in seinem Urtheil , wie das Unglück
ja nur zu leicht verbittert und zu falschen Schlußfolgerungen
geneigt macht .

„ Wer ? " fragte der alte Voß mit Starrheit . „ Ist das
nicht gleich , wenn es doch nur von einer bestimmten Person
ausgeht ? Und wissen wir nicht , mit wem wir cs in diesem
Falle zu thun haben ? "

„ Du denkst es Dir , lieber Vater , und diese Vorstellung
ließ Dich vielleicht eine uneigennützig gemeinte Hülfeleistnng
ausschlagen ! " erwiderte Wilhelm .

Der alte Voß sah betroffen auf seinen Sohn , als redete
derselbe eine im unverständliche Sprache .

„ Was — was meinst Du damit ? "

Einen Moment noch zögerte der junge Mann ; dann , schnell
entschlossen , griff er in seine Rocktasche , zog den erhaltenen
anonymen Brief daraus hervor , entfaltete denselben und hielt
seinem Vater den Check , der dem Schreiben beigelegt war , vor .

„ Woher erhieltest Du dies Papier ? " ftagte der alte Mann

mit keuchendem Athcm .
„ Mit diesem Briefe zugleich , der mir eine Hülfe spendete ,

die Gott segnen möge !" antwortete Wilhelm bewegten Tones ,
seinem Vater das Schreiben reichend .

Mit zitternden Händen griff derselbe danach und seine
Augen wurden starrer , um sich schließlich angstvoll zu vergrößern .

„ O , mein Gott ! " Mit diesem Ausruf sank der alte Voß
wie gelähmt in seinen Sitz zurück .

„ Mein Vater ! " sprang Wilhelm an seine Seite .
„ O , mein Gott !" wiederholte der Greis mit einem Ton ,

der jedes Klanges bar war . „ Habe ich stets noch gehofft ,
habe ich stets noch gezweifelt und gefürchtet , jetzt , jetzt erst

I weih ich es , daß ich mein Kind auf immer verloren habe ! "
' ( Forffetzung folgt .)

Lord «



bietet uns denn Gerresheim sehr beach -tenswerthe kulturgeschicht¬
liche und politische Momente , die für uns von nicht geringem
Interesse sein werden . Das fniädliche Stift Gerresheim ,
welches vor mehr als 1000 Jahren durch den Ritter Gerricus
gegründet wurde , ist nicht wie die Stifte Essen und Werden
und mehrere andere zur Reichsunmittelbarkeit und zu politischer
Selbstständigkeit gelangt . Dessenungeachtet trat sein Name doch
von Zeit zu Zeit in den Ereignissen der Provinzialgeschichte ,
ja selbst in der Reichsgeschichte in den Vordergrund . Die An¬
fänge des Stifts bewegten sich den damaligen Zeitverhält¬

nissen gemäß , noch in sehr bescheidenen Grenzen . Der dem
Stift vom Stifter und seiner Tochter überwiesene Grundbesitz
war in erster Linie dazu bestimmt , die Lebensbedürfnisse der
Stiftsglieder zu schaffen . Im Laufe der Zeit vermehrte sich
aber in Folge der Erhebung von Zehnten der Grundbesitz und
Natnralienbesitz des Stiftes ganz bedeutend . Damit ging Hand
in Hand eine große Umänderung in der Organisation des
Stiftes , wie dies ja auch der Fall war in dem Ursulastift
zu Köln ( Heft 31 der Annalen des historischen Vereins für
den Niederrhein von Pfarrer Stein ) . Aus dem ursprünglichen
Kloster mit seinen Gelübden und seiner Klausur war ein
adeliges Fräuleinstift geworden . Bei Licht betrachtet , eine Ver¬
sorgungsanstalt für jüngere Töchter des vornehmen Adels .
Statt der andächtigen , frommen Klosterschwestern bewohnten
vornehme Kanonissinnen ohne bestimmte Ordensregel , ohne die
festen klösterlichen Gelübde . Das Stift scheint dem bösen Bei¬
spiele des Kölner Klosters , von welchem es abhängig war ,
gefolgt zu sein .

Im 14 . Jahrhundert trennte sich das Gerresheimer Stift
von dem zu Köln unter der Dechantrn Katharina von Rennen¬
berg . Unterdessen war der Ort , welcher sich beim Stifte an¬
gebaut hatte , am 5 . März 1368 zur Stadt erhoben worden ,
welche sich mit Mauern und Gräben versah , wobei das Gebiet
des Stifts berührt wurde . Eine Urkunde vom 14 . April 1392
ordnete das hierauf bezügliche Verhältniß des Stiftes zu der
Stadt , und gewährt uns dabei einen Blick auf die intimsten
häuslichsten Einrichtungen der „ juncfrouwen " . Daraus ist er¬
sichtlich , daß von klösterlicher Zurückgezogenheit beim Stifte
Gerresheim , wie bei manchen anderen keine Rede sein konnte .
Aus dem sittlichen Verfall der Klöster folgt auch die Hin¬
neigung zu den Ideen der sog . Reformation . Dies war auch
bei dem Gerresheimer Stift der Fall . Eine Urkunde aus dieser
Zeit klagt über den „ Verlaust " der Klosterschwestern . Deshalb
wurden von den Kapitularen Johann Hoedt , Pastor Johann
Brandt , Johann Huperti ( auch Huprechts ) und Heinrich auf
dem Graff in Verein mit der Gräfin Felicitas von Eberstein
„ Kelnersche " des freien Stifts zu Gerresheim folgende Bestim¬
mungen festgesetzt :

„ I . Die Aebtissin soll sein und bleiben der warer alter
catholischen Religion , nach Ordnung der allgemeinen christ¬

lichen Kirchen , und daran seyn , daß ihre Canonissinen , Cano -
nichen , Priestere , Vikarien und Diener derselben auch sepn , und
dieselben die ihnen gebührenden Dienste mit Singen , Predigen ,
Außtheilung der heiligen Sakramente , Meßhalten und sonst
dergestalt vertreten , wie es sich gebürt ; daß auch dieselbige
Gott dem Herrn zu Lob , sich selbst zu Ehren und dem gemeinen
Mann zum guten Exempell erbaulich leben und bei ihren geist¬
lichen Lehnen , so viel sie zu thun schuldig , restdiren .

2 . Die Äbdiß soll nach geschehener Election bei Unserem
gnädigsten Herrn Gczbischofen und Kurfürsten von Köln umb
die Confirmation anhalten .

3 . Nachdem etliche Vicarien umb Geringheit willen der
Renten solch ' ihrer Vikarien geine Kompetenz haben , soll die
Abdiß befürdern , daß selbige soviel möglich vereinet werden ,
doch mit des Durchlst . hochgebornen Fürsten , unseres gnädigen
Herren , Herzogen zu Jülich rc . Rath und Vorwissen , und mit
der Coöatoren und possessoren Bewilligung .

4 . Die Abatissa soll ehe die meiste Zeit des Jahres bei

dem Stifft Gerrißheim eigener Person restdiren , und daran
sein , daß etliche Canonissen grässlichen Standes , zu vier Per¬
sonen zu , angenommen , und wo die nit zu bekommen , alsdann
den Fall mit hochstgedachten unseres gnädigen Herrn gnädigsten
Vorwissen mit adlichen Personen von Schild und Wapfen zu
erfüllen und soll denen und anderen Capitular - Personen zu¬
kommen Alles , was ihnen von Alters zugehörig gewesen , und

daß sonderlich auf hohen Festtagen mit im Chor und Pro¬
zessionen zu erscheinen etc . "

Die übrigen Artikel beziehen sich hauptsächlich auf ökono¬
mische und administrative Angelegenheiten . Zum Schluß heißt
es noch :

„ Da sich hierinnen oder sonst einig Unverstand oder
Gebrechen zwischen Abatisstn und Capitularen zutragen würde ,
sollen sie selbigen allenthalben an hochgedachten unseren Gnä¬
digen Herrn , Herrn Hertzog zu Gülich rc . gelangen , Jhro
Furstl . Gnaden gnädige Erklärung gehört , unter Gebuer gestellt
und entschieden werden .

( Fortsetzung folgt .)

Der Name des in der letzten Fortsetzung erwähnten
Angermunder Professors der Physik ist Tobias Magirus .

Vermischte Nachrichten .
* Ein Abenteuer , welches ein russischer Guts¬

besitzer vor einiger Zeit im Berliner Opernhause gehabt ,
hat für ihn sehr unangenehme Folgm nach sich gezogen . Herr

Valentin von der Mora Zwan , der sich Rittergutsbesitzer ,
Hausbesitzer in Warschau und Friedensrichter nennt , hatte sich
während einer vorübergehenden Anwesenheit in Berlin ein
Opernhaus - Billet besorgt und war einige Zeit vor Beginn

der Vorstellung in dem Vorflur des Theaters mit brennender
Zigarette erschienen . Ein dort postirter Schutzmann machte den
Russen darauf anfmerksam , daß er , wenn er seine Zigarette
weiter rauchen wolle , das Theater verlassen . Der Herr Friedens¬
richter faßte dies als eine Beleidigung auf , und da er auch

das Rauchen nicht einstellen wollte , kam es zu lebhaften Aus - verschwunden , und wie er auch suchte und spähte — er
einandersetzungen , so daß der Schutzmann ihn schließlich zur
Wache bringen mußte . Von dort wurde er bald wieder ent¬
lassen , nachdem man ihm einige Lehren zu dem Thema
„ Höflichkeit " gegeben . Wuthschnaubend langte er bald wieder

in dem Flur des Opernhauses an und machte es sich nun
augenscheinlich zur Aufgabe , den dienstthuenden Polizei - Lieute¬
nant von Papen durch herausfordernde Bemerkungen über die
Berliner Polizei zu reizen . Der Polizei - Lieutenant forderte den
Randalisten wiederholt auf , ihn in Ruhe zu lassen ; da Jener
aber nicht zu besänftigen war , mußte der Beamte ihn abermals
zur Wache schicken . Herr Valentin von der Mora Zwan wider¬
setzte sich nun aber energisch und zog sich dadurch eine An¬
klage wegen Beleidigung und Widerstandes zu . Vor Kurzem
war Termin in dieser Sache angesetzt ; statt des Angeklagten
erschien aber ein Telegramm desselben aus Paris , in
welchem er anzeigte , daß sein religiöser Sinn ihm verbiete ,
in der Charwoche vor Gericht zu erscheinen . Der amtirende
Assessor füllte als Antwort ein kleines Stück Papier aus ,

welches die Ueberschrist trug : „ Haftbefehl " . Als dann später
der Hausbesitzer und Friedensrichter auf der Durchreise preu¬
ßisches Gebiet betrat , wurde er festgenommen . Das Schöffen¬
gericht , vor welchem er gestern stand , verurtheilte ihn zu 20

Tagen Gefängniß unter sofortiger Festnahme . Nun hat der

Russe nachträglich die Hülfe des Rechtsanwalts Dr . Fried¬
mann in Anspruch genommen , der schleunigst den Telegraphen
spielen ließ , um aus der Heimath des Herrn Zwan die ver¬
langte Bürgschaft zu beschaffen .

* Eine lustige Ehefcheidungsgeschichte fand gestern ihren
Abschluß vor der 123 . Abtheilung des Schöffengerichts in
Berlin . Die K .' schen Eheleute betrieben im Jahre 1890 in
der Oranienstraße ein Maskengeschäft . Ihre Ehe stand nicht
unter dem Zeichen des hübschen Spruchs : „ Wie schön und
lieblich ist es , wenn Menschen einträchtig beieinader wohnen , "
vielmehr wurde der Gedanke einer Ehetrennung namentlich
von Seiten der Frau sehr häufig ventilirt . Der Plan kam
aber nicht zur Ausführung , weil über den Besitz des werth¬
vollen Maskenlagers eine Einigung nicht erzielt werden konnte .
Da , zu Weihnachten , zimmerte sich das kluge Frauchen , welches
mit aller Entschiedenheit die „ Rosenketten " zerreißen wollte ,

einen Plan zusammen , welcher her weiblichen Erfindungskunst
alle Ehre macht . Der Familiensinn kam bei ihr plötzlich zur
höchsten Blüthe , und ihr Ehemann war einer der glücklichsten
Menschen , als die Frau das Schmollen ließ und ihm den
Vorschlag machte , bei seinen in Schlesien wohnenden Eltern

einen Feiertagsbesuch abzustatten . Die Reise wurde im
Einvernehmen ausgeführt ; die Eltern freuten sich über
liebevolle Tochter und am dritten Feiertage dampfte
fröhlich wieder nach Berlin zurück . Auf dem Bahnhofe
das aufmerksame Weibchen plötzlich von der Seite des Ml

mochte keine Spur mehr von ihr zu entdecken . Er vermut
einen „ Scherz " seiner Frau , als er aber in seiner Woh ,
angelangt war , sah er zu seinem Entsetzen , daß es sich
blutigen Ernst handelte , denn daselbst starrten ihm vier j
Wände entgegen . Madame hatte eine verschmitzte Ko ^

aufgeführt und während der Feiertagsvergnügungen in Schl ,
Hierselbst durch zwei Vertraute die gesammte Wohnung ,
räumen lassen . Der Coup war von ihrem jetzigen Ehenil
Kaufmann Richard Fiebranz , und dessen Schwester , Frau f
ausgeführt worden , die sich nunmehr wegen gemeinschaft
Hausfriedenbruches zu verantworten hatten . Der

t i

führung zu Folge waren die Angeklagten ohne Berechtig « , ,

die auf den Namen des Ehemannes gemiethete Wohnungj
gedrungen und hatten die Ausräumungsarbeiten vorgenoi «,
Der Vertheidiger R .- A . Dr . Haase bestritt einerseits den ,

handenen Dolus , da die Ehefrau den Angeklagten gesagt h,
daß die Wohnung von ihr gemiethet worden sei , anderes
behauptete er , daß event . nicht gemeinschaftlicher , sondern

ein einfacher Hausfriedensbruch vorliege , zu dessen Verfolg
ein Strafantrag nothwendig wäre . Da ein solcher nicht "

lag , erkannte der Gerichtshof auf Einstellung des Versah «
so daß die Werkzeuge der erfindungsreichen Ehefrau unbe ?
blieben .

* Mannheim , 28 . April . In Ubstadt erschoß

38jährige Schuhmacher Steimel die ledige 22jährige I
Keim , die seine Liebeswerbungen abgewiesen hatte , und i»
sich selbst .

* Wilhelmshaven , 28 . April . Auf demTorpedo ;
8 23 wurden vier Heizer durch Flammen , die während
Fahrt aus den Kesselfeuerungen schlugen , schwer verletzt .

* Danzig , 28 . April . Bei der heute hier begonu ,

Ziehung der Marienburger Schloß - Lotterie fiel der 1 . Hg
gewinn von 90 , 000 M . auf Nr . 38 , 930 , der 3 . Hauptge ,
von 15 , 000 M . auf Nr . 108 , 970 .

* Der Armenpfleger einer kleinen hessischen Mi
gemeinde berichtete von seinen Erhebungen über zwei U,
stützungsbewerber Folgendes : „ A . N . ist ein sehr armer Mei
welcher sich schon anderthalb Jahre nur von seiner alten i
mutter nährt . Wohingegen der B . F . minder empfehlensn ,
erscheint , weil er auf - und absteigende Verwandte
an denen er zieht . "

8ommer - kLdrplLU vom I . Mai 1892 ab .

Die mit * bezeichneten Züge führen 1 . — 3 . Klasse , s- 1 .— 2 . Klasse .

Hagen — Elberfeld — Düsseldorf — Kladbach — Aachen .
Hagen . . .
Elberfeld D
Vohwinkel .
Haan . . . .
Hochdahl .
Erkrath . .
Berresheim
D ’dorf -Hptb .
D ’dorf -Hptb .
D ’dorf -Bilk
Nenss . . .
Gladbach .
Aachen T .

Aachen T .
Gladbach .
Nenss . . .
D ’dorf -Bilk
D ’dorf -Hptb .
D ’dorf -Hptb .
Gerresheim
Erkrath . .
Hochdahl .
Haan . . . .
Vohwinkel .
Elberfeld D
Hagen

ab _ _
— 5 , 00 6 , 38 *

— —
7 , 37

— — — — — —
11 , 44 — — — 1 , 40 * 3 , 00s 3 , 22 — 4 , 55 * _ _ - -

7 , 18 * 8 , 41s - 9 , 48 * 10 , 06

r ®
- -

— 6 , 05 7 , 25
—

8 , 35 * 8 ,44 10 , 21 *
— — — —

12 , 55 — — — 3 , 03 4 , 14 4 , 36 — 5 ,45
- -

— 7 , 35 8 , 08 9 , 25 10 , 38 11 , 25
“a - -

— 6 , 28 7 , 39
— «0 9 , 04 10 , 36

— — — — —
1 , 11 - - — 3 , 25

—
4 , 54 — 6 , 03

- -
— 7 , 56 8 , 22

—
10 , 53 11 , 48

5 - -
— 6 , 29 7 , 45

—
U S 9 , 11 10 , 43

— — — — —
1 , 18 — — — 3 , 32

—
5 , 02 —

— - -
— 8 ,03

— — —
11 , 57

■S - -
— 6 , 37

— —
9 , 20 10 , 51

— — — — —
1 , 27 — — — 3 , 40

—
5 , 10 — 6 , 17

- -
— 8 , 11 8 ,33

— —
12 ,07

5 , 46
- -

— 6 , 46
— —

9 ,27 10 , 58
— — — — —

1 , 34 — — — 3 ,49
—

5 , 17 — 6 , 25
- -

— 8 , 18
— — —

12 , 17
5 , 53

- -
6 , 33 6 , 52

—
8 , 39 9 , 23 9 , 33 11 , 04

— — —
12 , 37

—
1 , 40 — — 3 , 47 3 , 56

—
5 , 23 — 6 , 31

- -
8 , 16 8 ,25

— — —
12 , 23

an - -
6 , 40 6 , 59 8 ,03 8 , 46 9 , 30 9 ,40 11 , 11

— — —
12 , 44

—
1 , 47 — — 3 , 54 4 , 03 4 , 50 5 , 30 — 6 , 39

- -
8 ,23 8 , 32 8 , 48 9 , 57 11 , 15 12 , 30

ab _
5 ,30 6 , 25 - 7 , 14 8 , 07 8 , 55 9 , 32 9 , 47

—
11 , 25 12 , 15 * 12 , 27

—
1 , 25 2 , 05 3 , 15 3 , 33 - 4 , 11 4 , 54 5 , 45 6 , 05

—
7 , 13 8 , 03 — 8 ,42 9 ,00

—
11 , 18

—
—

5 , 37 6 , 31 — 7 , 20
—

9 , 01 9 , 38 9 , 53
—

11 , 31 12 , 20 12 , 32
—

1 , 32 2 , 11 3 , 22 3 , 39 — 4 , 17
—

— 6 , 11
—

7 , 20 8 , 09 — 8 , 49
— —

11 , 23
—

—
5 , 57 6 , 41 — 7 , 38 8 , 21 9 , 11 9 , 52 10 , 12

—
11 , 41 12 , 33 12 , 45

—
1 , 42 2 , 30 3 , 32 3 , 49 — 4 , 35 5 , 20 . 6 , 03 6 , 21

—
7 , 35 8 , 19 — 8 , 59 9 , 17

—
11 , 41

—
—

6 , 28 — — 8 , 06 8 , 37
— —

10 , 40
— —

12 , 49 1 , 13
— —

2 , 57 — — — 5 , 03 5 , 36 6 , 23 —
—

8 , 03 —
- -

9 ,38
—

12 , 18
—

an —
8 , 28 —

— —
9 , 57

— —
12 , 45

— —
2 , 02

— — —
4 , 52 — — — 6 , 49

—
8 , 15 —

—
9 , 50 —

— —
11 , 12

— — —

Aachen — Crladbach — Düsseldorf — Elberfeld — Hagen .
ab — —

» - 5 , 10
* - 5 , 47
„ - 5 , 59

an — 6 , 03
ab 5 , 00 —

„ 5 , 11 -
,, 5 , 19 -

5 ,29 —
„ 5 , 89 —
,, 5 , 49 —
„ 6 , 14 -

an 7 , 19

6 , 53 —
7 , 05 —
7 , 09 —

— 7 , 25
— 7 , 35

6 , 47f -
7 , 28 7 , 42

7 , 40
7 , 43

8 , 14
8 , 25
9 , 10

7 , 54
7 , 58
8 , 06
8 , 16
8 , 24
8 , 33
8 , 43
8 , 52
9 , 10

6 , 48 * — 9 , 1911 ,09 * —
8 , 25 9 , 3011 , 1012 , 27 —
8 , 46 10 , 13 11 , 5112 , 50 12 , 58

— 10 , 2412 , 03 —
8 , 59 10 , 2812 , 07 1 , 01
9 , 05 11 , 0012 , 14 1 , 04

— 11 , 1112 , 24 —
— — 12 , 31

1 , 10
1 , 14

11 , 40 *
1 , 18
1 , 55
2 , 07
2 , 11
2 , 23
2 , 33

— — 1 , 59 — —
_ _ 3 32 _ _

— 2 , 30 4M 4 , 18 —
— 2 , 42 4 , 13 4 , 31 —

2 , 46 4 , 17 4 , 35
2 , 14
2 , 25

— 4 , 26
— 4 , 36

— 4 , 42
— 4 , 52

9 , 39
9 , 55

10 , 35

12 , 40
12 , 48

1 , 00
1 , 56
3 ,00

1 , 44

2 , 40 — — 4 , 43 —
2 , 49 — — 4 , 51 —
2 , 57

- _ - -

3 , 07 — — 5 , 06 —
3 , 29 — — 5 , 27 —
4 , 22 — — 6 , 29 —

5 , 30 —
5 , 42 —
5 , 46 —

— 6 , 10 *
— 6 , 21
— 6 , 29
— 6 , 37
— 6 , 45

— 7 , 10
— 8 , 10

3 , 59 — 6 , 15 *
—

8 , 01 10 , 02 * 1
5 , 55 — 7 , 25 jb. 8 , 50 ’ 9 , 53 11 , 35 !
6 , 34 7 , 25 7 , 44

cd S
9 , 35 10 , 25 11 , 54 j

6 , 46 7 , 37
— SiSÖ «■> 9 ,47 10 , 37 12 , 05 !

6 , 50 7 , 41 7 , 56 £ 9 , 51 10 , 41 12 , 09 |
7 , 05 — 8 , 10 9 , 25 9 , 58 10 , 53 12 , 15 ;
7 , 15 —

—
9 , 35 10 , 08 11 , 03 12 , 25 :

7 , 22 —
—

10 , 15 11 , 10 12 , 31 |

Düsseldorf - Gerresheim
( nur Sonntags ) .

Düsseldorf ab 12 , 03 * 2 ,05 * 10 , 35
Gerresheim an 12 , 13 2 , 15 10 ,45

7 , 32
7 , 41
7 , 54
8 , 19
9 , 24

10 , 24
10 , 32
10 , 44
11 , 10

11 ,20
11 , 28
11 , 37
11 , 58

Düsseldorf — Werden — Essen .

nur Sonntags nur Sonntags nur Sonntags .

D ’dorf -Hptb . . ab
D ’dorf -Derend . „
Rath . .
Ratingen . . . „
Hösel . „
Kettwig . . . „
Werden . . . „
Essen . . . . an

Köln . ab
Deutz . . . . *
Mülheim a . Rh . „
Küppersteg . ,,
Langenfeld. . „
Benrath . . . „
D ’dorf -Hptb . . an
D ’dorf-Hptb . . ab
D ’dorf -Derend . ,
Unter -Rath . . „
Calcnm . . . . „
Grossenbanm „
Duisburg. . . „
Oberhansen . an

Oberhansen . k
Duisburg . .
Grossenbanm
Calcnm . . . .
Unter -Rath . .
D ’dorf -Derend .
D ’dorf -Hptb . . k
D ’dorf -Hptb . . e
Benrath . . .
Langenfeld. .
Küppersteg .
Mülheim a . Rh .
Dentz .

8 , 47
9 , 05
9 , 43

Essen — W erden -

Gerresheim - Düsseldorf
( nur Sonntags ) .

Gerresheim ab 9 , 23 * 1 , 32 * 8 , 07 *
Düsseldorf an 9 ,30 1 ,39 8 , 14

-Düsseldorf .

nur Sonntags nur Sonnt , nur Sonnt .

4 , 15 7 , 19 10 , 33 2 , 15 * 2 , 30 2 , 43 * 4 , 38 6 , 37 * 6 , 55 9 , 00 10 , 45
Essen . . . . ab 5 , 50 8 , 18 10 , 09 12 , 24 2 , 20 4 , 42 4 , 53 * 6 , 45 CäT * 8 , 49 * 9 , 20

4 , 21 7 , 25 10 , 38 2 , 22 2 , 35 2 , 50 4 ,43 6 , 42 7 , 00 9 ,05 10 , 51 f
Werden . . .

6 , 10 8 , 39 10 , 29 12 , 44 2 , 43 5 , 03 5 , 18 7 , 06 6 , 53 9 ,09 9 , 41

4 , 29 7 , 33 10 , 46 2 , 31 2 , 43 3 , 00 4 , 51 6 , 50 7 , 08 9 , 13 10 , 59 Kettwig . . . n
6 , 18 8 ,48 10 , 37 12 , 51 2 , 51 5 , 11 5 , 22 7 , 15 7 , 53 9 , 19 9 , 50

4 , 38 7 , 41 10 , 56 2 , 40 2 , 51 3 , 11 4 , 59 6 , 58 7 , 16 9 , 21 11 , 07
Hösel .

6 , 29 9 , 00 10 , 48 1 , 03 3 , 03 5 , 23 5 , 34 7 , 27 8 , 05 9 , 32 10 , 02

4 , 48 7 , 51 11 , 06 2 , 51 3 , 02 3 , 24 5 , 08 7 ,08 7 , 25
—

11 , 17 Ratingen . . . 6 , 39 9 , 10 10 , 57 1 , 12 3 , 12 5 , 32 5 , 43 7 , 36 8 , 17 9 , 44 10 , 11

4 , 59 8 , 02 11 , 16 3 , 01 3 , 10 4 ,02 5 , 18 7 , 18 7 , 34 9 , 36 11 , 26
Rath .

6 , 47 9 , 18 11 ,05 1 , 20 3 , 20 5 , 40 5 , 52 7 , 44 8 , 27 . 9 , 54 10 , 19

5 , 08 8 , 10 11 , 24 3 , 19 4 , 10 5 , 26 7 , 27 7 , 43 9 , 44 11 , 33
D ’dorf -Derend . n

6 , 53 9 , 25 11 , 11 1 , 27 3 , 26 5 , 46 6 , 01 7 , 51 8 , 36 10 ,02 10 , 26

5 , 29 8 , 31 11 , 45 3 , 40 4 , 29 5 , 47 7 , 54 8 ,04 10 , 02 11 , 55 D ’dorf -Hptb . . an 6 , 57 9 , 29 11 , 15 1 , 31 3 , 30 5 , 50 6 , 05 7 , 55 8 , 40 10 , 06 10 , 30

Köln — Düsseldorf — Oberhansen .

5 , 45 — 8 ,30 *' 8 , 40 * 10 , 15f 12 , 00 -j■1 , 10 * 1 , 25 3 , 26 *' 3 , 54s - 5 , 50 *! — 7 , 55 '' 8 , 55s - 10 , 45 11 , 45
—

7 , 25 —
— —

11 , 25 *
— — — — — —

6 , 40 —
— — —

5 , 56 7 , 35 —
— —

11 , 85
— —

1 , 38 3 ,36
—

6 , 01 6 , 51 8 , 04
—

10 , 57 —

6 , 08 7 , 49 —
— —

11 , 48
— —

1 , 52
— — —

7 , 06 —
—

11 , 10 —

6 , 18 8 ,00 —
— —

11 , 58
— —

2 , 02 — — —
7 , 17 —

—
11 , 20 —

6 , 29 8 , 12 —
— —

12 , 10
— —

2 , 13 4 , 02
— —

7 , 29 —
—

11 , 31 —

6 , 40 8 , 24 9 ,06 9 , 19 10 , 51 12 , 22 12 , 40 1 , 50 2 , 24 4 , 13 4 , 30 6 , 31 7 , 41 8 , 36 9 , 36 11 , 43 . 12 , 22

6 , 51 8 , 36 9 , 09 9 , 22 10 , 54 12 , 51 12 , 48 1 , 53 2 , 34 4 , 16 4 , 33 6 , 34 7 , 53 8 , 40 9 , 39 11 , 54 12 , 25

6 , 56 8 , 41 —
— —

12 , 56
— —

2 , 39 4 , 21
— —

7 , 58 8 , 45
—

11 , 59 —

7 , 03
_ — — — — — —

2 , 46
— — —

8 , 05 —
— — —

7 , 10 8 , 52 —
— .—

1 , 07
— —

2 , 53
— — —

8 , 13 —
—

12 , 10 -

7 , 20 9 , 02 —
— —

1 , 17
— —

3 , 03
— — —

8 , 23 —
—

12 , 20 —

7 , 34 9 , 14 9 , 33 9 , 47 11 , 16 1 , 27 1 / 14 2 , 19 3 , 17 4 , 43 4 , 58 6 , 59 8 , 38 9 , 06 10 , 10 12 , 35 12 , 50

7 , 45 9 , 25 9 , 43 9 , 57
—

1 , 37 1 , 24 2 , 30 3 , 28 4 , 54 5 ,08 7 , 09 8 , 50 9 , 16 10 , 20 12 , 46 1 , 00

Oberhausen — Düsseldorf — Köln .

5 , 41 * 6 , 19f 6 , 56 9 , 24 10 , 35 * 12 , 15 1 . 22s - 1 , 08 * 3 , 28 5 ,01 * 5 , 21 * 7 , 16 * 8 , 19s 8 , 42 * 10 , 10 * 9 , 32
Dentz . . . . ab 6 , 41 9 , 30 * 10 , 55 1 ,42 6 , 10

5 , 51 6 , 35 7 , 15 9 , 36 10 , 45 12 ,27 1 , 32 1 , 18 3 , 41 5 , 14 5 , 34 7 , 26 8 , 28 8 , 51 10 , 19 9 , 47
Mülheim a . Rh . „ 6 , 49 9 , 38 11 , 04 1 , 52 6 , 21_ —

7 , 27 9 , 46
—

12 , 38
— —

3 , 51
— —

7 , 36
— — —

9 , 59 Opladen . . . „ 7 , 15 9 , 56 11 , 30 2 , 25 6 , 45_ _
7 , 38 9 , 56

—
12 , 48

— —
4 , 01

— —
7 , 46

— — —
10 , 09

Hilden . . . .
7 , 36 10 , 10 11 , 50 2 , 46 7 , 05_

7 , 44
— —

12 , 55
— — — — —

7 , 52
— — — — Eller . „ 7 , 45 10 , 18 12 , 00 2 , 56 7 , 15_

7 , 52 10 , 07
—

1 ,02
—

1 , 40 4 , 14
— —

8 , 00
— — —

10 , 21 D ’dorf -Hptb . . an 7 , 52 10 , 25 12 , 07 3 , 04 7 , 22

6 , 16 7 , 03 7 , 56 10 , 11 11 , 10 1 , 06 1 , 55 1 , 44 4 , 18 5 , 37 5 , 57 8 , 04 8 , 51 9 , 13 10 , 42 10 , 25 D ’dorf -Hptb . . ab 8 , 03 10 , 38 1, 08 5 , 10 7 , 33

6 , 19 7 , 06 8 , 08 10 , 23 11 , 20 1 , 13 1 , 58 2 , 04 4 , 28 5 , 40 6 , 00 8 , 07 8 , 55 9 , 16 10 , 45 10 , 51
D ’dorf-Derend

8 , 10 10 , 43 1 , 14 5 , 17 7 , 39

8 , 21 10 , 37
—

1 , 27
—

2 , 18 4 , 42
— —

8 , 21
— — —

11 , 05
Rath .

8 , 18
—

1 , 22 5 , 25 7 , 47

8 , 32 10 , 48
—

1 , 38
— —

4 , 54
— —

8 , 32
— —

11 , 16 Ratingen Rh . ,, 8 , 26 10 , 54 1 , 30 5 , 33 7 , 54

8 , 42 10 , 58
—

1 , 48
— —

5 ,04
— —

8 , 42
— — —

11 , 26
Lintorf . . . . „ 8 , 33 11 , 00 1 , 36 5 ,40 8 , 00

6 , 55 8 , 57 11 , 12 11 , 55 2 , 05
—

2 ,42 5 , 19
—

6 , 36
— — —

11 , 20 11 , 41 Speldorf . . . „ 8 , 54 11 , 17 1 , 54 6 , 01 8 , 19__
11 , 25

—
2 , 18

— — — — —
9 , 08

— — — — Mülheim a . d . R. „
9 , 02 11 ,24 2 , 01 6 , 09 8 , 26

7 , 05 7 , 50 9 , 07
— 12 ,05

—
2 , 38 2 , 51 5 , 29 6 ,25 6 , 45

—
9 , 35 9 , 54 11 , 30 11 , 50

Essen . . . . an 9 , 25 11 ,44 2 , 22 6 , 33 8 , 48

Essen — Düsseldorf — Dentz .
Essen . . . . ab 4 ,49 8 , 29 12 , 09 2 , 01Mülheim a . d . R .. „

5 , 10 8 , 51 12 , 30 2 , 21Speldorf . . . „ 5 , 17 8 , 59 12 , 38 2 , 28Lintorf . . . .
5 , 34 9 , 16 12 , 54

- -
RatingenRh . . „ 5 , 42 9 , 24 1, 02 2 , 46Rath .

5 ,49 9 , 31 •1,08
—

D ’dorf- Derend ., ^ 5 , 56 9 , 37 1 , 15 2 , 56
D ’dorf-Hptb . . an 6 ,00 9 ,41 1, 19 3 ,00
D ’dorf -Hptb . . ab 6 , 10 10 , 17 1 , 22 3 , 02Eller .

6 ,20 10 , 28 1 , 32 3 , 12Hilden . . . .
6 , 30 10 ,38 1 , 42 8 , 21

Opladen . . . 7 , 04 * 7 , 37 11 ,04 2 , 08 3 , 38Mülheim a . Rh .
— 7 , 56 11 , 24 2 , 23 3 , 56Dentz . . . .

7 , 25 8 , 04 11 , 31 2 , 30 4 , 03

3 , 49
4, 11
4 , 20
4 , 38
4 , 47
4 , 55
5 , 01
5 . 05
5 , 15
5 , 25
5 , 35

6 . 06
6 , 24
6 , 31

8 , 09
8 , 31
8 . 39
8 , 55
9 , 01
9 , 08
9 , 15
9 , 19
9 , 30
9 . 40
9 , 50

10 , 18
10 , 36
10 , 44

Deutz — Düsseldorf — Essen .

9 , 23
9 , 33

10 , 35
10 , 56
11 , 06
11 , 13
11 , 25
11 , 30
11 , 38
11 , 45
11 , 51
12 , 10
12 , 18
12 , 42

Oberkassel — Neuss .Oberkassel
Heerdt . . .
Nenss . . .

. ab

. an

7 , 11
7 , 21
7 , 30

9 , 42
9 , 52

10 , 01

12 , 19
12 , 29
12 , 38

2 , 31
2 , 41
2 , 50

5 , 21
5 , 31
5 , 40

8 , 44
8 , 54
9 ,03

10 , 30
10 ,40
10 , 49

Nenss . . . . ab

N euss — ©berkassei .
6 , 47 8 , 55 11 , 51 1 , 57 4 , 17 6 , 46 9 , 36Heerdt . . .
6 , 57 9 , 05 12 ,01 2 , 07 4 , 27 6 , 56 9 , 46Oberkassel . an 7 , 06 9 , 14 12 , 10 2 , 16 4 , 36 7 , 05 9 , 55

Düsseldorf — Mettmann — Elberfeld .
Düsseldorf. . ab

7 , 25 11 , 00 2 , 14 4 , 42 9 , 25 10 , 35
Elberf . -Mirke ab

5 , 49 7 , 55 11 , 53 3 , 03Gerresheim . -
7 , 35 11 , 11 2 , 25 4 , 52 9 , 35 10 , 45 Elberfeld -Varr . „

6 , 00 8 , 05 12 ,02 3 , 14Neanderthal . ,, 7 , 50 11 , 26 2 , 41 5 ,06 9 , 49 10 , 59 Dorn . -Hahnerf . „ 6 , 08 8 , 13 12 , 10 3 , 22Mettmann . . „ 8 , 00 11 , 37 2 , 51 5 , 15 9 , 59 11 , 09
Mettmann . .

6 , 15 8 , 21 12 , 18 3 , 2 »Dorn . -Hahnerf .
8 , 12 11 ,49 3 , 03 5 , 25 10 , 09 11 , 19

Neanderthal .
6 , 22 8 , 28 12 , 25 3 , 36

Elberfeld -Varr . „ 8 , 20 12 ,01 3 , 13 5 ,33 10 , 17 11 , 27
Gerresheim .

6 , 33 8 , 39 12 , 37 3 ,47Elberf . - Mirke an
8 , 30 12 , 11 3 , 23 5 ,43 10 , 27 11 , 37

Düsseldorf . . an
6 , 40 8 , 46 12 , 44 3 , 54

Elberfeld — Mettmann — Düsseldorf .

7 , 32
7 , 43
7 , 51
7 , 58
8 , 05
8 , 16
8 , 23

Nenss
Köln .

Köln .
Nenss

Neuss — Köln .

ab 5 , 54 7 , 34 10 , 14 11 , 50 12 , 50f 1 , 52 4 , 01s - 4 , 30 6 , 36 8 , 54f 9 31 10 , 25s -
an 6 , 55 8 , 33 11 , 12 12 , 55 1 , 30 2 , 49 4 , 40 5 , 32 7 , 37 9 , 28 10 , 34 11 , 07

Köln — Neuss .

9 ,06 10 , 22 * 11 ,46 1 ,42 ! 2 , 40 4 , 37s - 5 , 30 8 , 10 10 , 30
10 , 03 11 , 05 12 , 41 2 , 19 3 , 39 5 , 14 6 , 2 6 9 , 10 11 , 27

ab 5 , 48 7 ,20
an 6 , 43 8 , 16

Nenss .
Crefeld .

Neuss *— Crefeld .

6 , 50 8 , 23 10 , 08 11 ,09 * 11 , 56 12 , 50 2 , 26s - 3 , 45 4 , 33 5 , 18s - 6 ,31 8 , 27 9 , 19 11 , 37
7 , 18 8 , 51 10 , 35 11 ,29 12 , 26 1 , 20 2 , 47 4 , 15 5 , 04 5 , 39 7 , 03 8 , 57 9 , 52 12 , 05

Crefeld — Neuss .

Crefeld . . . . ab 5 , 14 6 ,56 8 ,00 9 ,38 11 , 16 12 ,25s - 1 , 17 3 ,32s - 3 ,44 6 ,01 6 ,43 8 ,23s - 8 , 54 9 , 59s-
Neuss . . . . an 5 ,43 7 ,24 8 ,29 10 ,09 11 ,45 12 ,45 1 ,47 3 ,56 4, 13 6 ,29 7 , 14 8 ,52 9 ,24 10, 20

Derselbe ist in Taschen - Format auf besserem Papier pro Exemplar 10 Pfg . zu haben in der Expedition der
„ Düsseldorfer Bürger - Zeitung“ , Klosterstrasse 29 .

Mark 5 , —
Lckichrcher

Vergrößerung ,

KouisFranck . Oststr . I
( Nähe der Bismarckstraßes

Aufnahme - Stunden : Vormilt
10 — 1 Uhr Nachm , von 2 —-41

Farben .
trocken und fertig zum Anstr

in allen Nüancen ,

Leinöl , Terpentim
Sieeatif , Schmirgellei «

Glaspapier , Bimste!
Fustboden - u . Möbella

sämmtliche Pinsel , BesenBiirstenwaaren in Ia . Cluc
große Auswahl

Schwämme , Feusterll
enipfiehlt die Droguen - , Fa

und Materialwaaren - Handluni

Günther Aiugelick
15 -1 Oststrahe 154 .

Marquise
aller Art

werden gut und billig angefe

Hem . Oerdln - ,
Schlossermeister ,Wallstr . 1 » . Walls « .

Tafelsteri»
empfiehlt billigst von 14 M
feine emaillirte Herde veri
äußerst billig , Restaurations -
Hotelherde liefert unter Gai

das Spezialgeschäft in Hei

<. Men,
Klosterstraße 68 . Klosterstraf

Feinste Referenzen .

Möbel , <tKA
Nordstraße

Kleiderschrank v . 19 M . an , 9
von 12 M . an . Sopha , Spiez
billigst . Anfertigung außerge «
licher Möbel direkt .

Verkaufe von heute abweiße Kartoffeln in fr .'
gesunder Waare , die 25 Pi
Mark 1 , 10 , per Sack billiget

Carl fjrtUmii) sen . fii
vormals Wittwe Rennest

Kur - platz 12 .

im

sofort zu kaufen gesucht

faprt . der Weldl»
Arger -MW ,

29 Klosterftraste

Mdlirtes Mmt
mit gut bürgerlicher Bekösti
an ordentlichen Herrn oder 8
lein zu vermiethen .

Bastiousstr . 29 , 2 . Et ., Bot
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ConsnmAnftalt

104 Siulsfttdfic , Düsseldorf , Karlsstratze 104 ,
Allerbilligste Bezilgsqmlle für Händler md Consumentcn !

Neueste , wiederum ermäßigte Preise !

Ge - vannte Kaffees .
a ) Ohne Zucker geröstet ( Wiener Methode ) .

Nr . 1
„ 2

3
„ 4
„ 5
„ 6
„ 7

per Pfd . 100 Pfg . ; bei 5 Pfd . k 98 Pfg .
110
120130
140
150
170

o
5
5
5
5
5

108
118
127
137
147
167

b ) Mit Zucker geröstet ( Bonner Methode ) .
Nr . 8 . per Pfd . 100 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 98 Pfg .

„ 9 . . 120 „ „ 5 .. 117
„ 1 « . 140 „ „ 5 „ „ 137 ,.

11 . n „ 130 „ „ ® n n 135 „Sämmtliche Kaffees find von vorzüglichem Aroma und
Geschmack , selbst die billigsten Sorten find durchaus rein -
schmeckcnd ; jeder Käufer kau « und wird sich überzeuge « ,
daß derartig feine Kaffees in keinem andern Geschäfte zu
so billigen Preisen verkauft werden .

Margarine .
Marke A

„ «
n ®
,, I .
* O
,. 8„ Z

per Pfd . 49 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 46 Pfg .
57
63
70
80
85
90

5
5
5
5
5
5

54
60
67
77
82
87

Natur - Butter .
Tafelbutter , dreimal wöchentlich frisch eintreffend , per Pfd . 110 Pfg . ,

bei 5 Pfd . k 107 Pfg .

Schmalz .
Hochfeines Tafclschmalz , per Pfd . 50 Pfg ., bei 5 Pfd . 47 Pfg .

Käse .
Schweizer , sehr fein u . saftig, per Pfd . 79 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 76 Pfg .
Holländer , sehr fett ,
Limburger , „ „ „ „ 35 32

Fleischwaaren .

ganze
geräuchert , per Pfd . 53 Pfg .

>erPfd . k ' - -
Büchsenfleisch ( Corned Beef ) , beste Waäre, per '
Rauchfleisch, feinstes Hamburger , peri

Speck , sehr fein , geräuchert , per Pfd . 54 Pfg ., bei 5 Pfd . k 53 Pfg .,
bei 20 Pfd . ä 50 Pfg .

„ „ „ gesalzen , per Pfd . 50 Pfg ., bei 5 Pfd . k 49 Pfg .,
bei 20 Pfd . k 47 Pfg .

Vordcrschinken , sehr fein , ca . 5 — 8 Pfd . wiegend , im ganzen Stück ,
»räuchert, per Pfd . 53 Pfg .
. 80 Pfg ., bei 5 Pfd . ü 77 Pfg .

:e, per Pfd . 54 Pfg .,
bei 5 Pfd . 52 Pfg .

Mettwurst , geräuchert , hochfein , per Pfd . 75 Pfg ., bei 5 Pfd . 72 Pfg .
Plockwnrst , „ „ „ „ 97 „ „ 5 „ 95

Speck , Schinken re . find in hiesiger Schlachthalle amtlich
auf Trichinen untersucht .

Kraut , Honig re .
Apfel -Gelee , extrafeinessüßes , per Pfd . 39 Pfg ., bei 5 Pfd . k 37 Pfg .

„ Ia . säuerlich , „ „ 34 „ „ 5 „ „ 32 „
Rübenkraut , In ., dick und süß , „ „ 12 „ „ 5 „ „ 11 „
Honig , sehr fein , „ 57 „ „ 5 „ „ 55 „
Preiselbeeren , mit Ia . Raffinade eingekocht , per Pfd . 39 Pfg .,

bei 5 Pfg . 37 Pfg .
Himbeersaft , feinster , per Pfd . 60 Pfg ., bei 5 Pfd . k 56 Pfg .

Mehl .
Weizenmehl , allerfeinstes , 00

Kaisermehl , feinstes . . . .

Bnchweizcnmehl , feinstes . .

per Pfd . 16 Pfg . , 5 Pfd . 78
10 Pfd . 1 ,55 M ., 20 Pfd . 3
per Pfd . 18 Wo ., 5 Pfd . 88 Pfg .
10 Pfd . 1 , 70 M ., 18 Pfd . 3 M .
per Pfd . 15 Pfg ., 5 Pfd . 73 Pfg .
10 Pfd . 1 ,40 M ., 22 Pfd . 3 M .

Südfrüchte .
Korinthen , feinste Cephal . . .
Rosinen , Eleme , extrafeine

do . „ Prima . . .
do . Sultanina , extrafeine
do . „ Prima .

Mandeln , feinste , süße . . .
Datteln , „ „ . . .

p . Pfd . 25 Pfg ., bei 5 Pfd . k 23 Pfg .
n n 27 „ „ 5 „ „ 25 „
n h 20 „ „ 5 „ „ 18 „
it n 37 „ „ o „ „ 35 „
ii n 29 „ „ 5 „ „ 28 „90

30
, 85
, 28

Pffaumen , Aepfel re .
Pflaumen , extrafeine, süße p . Pfd . 33 Pfg ., bei 5 Pfd , ä 31 Pfg .

do . feinste , „ „ „ 26 „ „ 5 „ „ 24 „
do . Prima , „ „ „ 20 ,. „ 5 „ „ 19 „

Dampfäpfel , hochfein. . ., „ 40 „ „ 5 „ „ 37
Delikateß -Birnen , geschälte franz . , p . Pfd . 48 Pf ., bei 5 Pfd . k 46 Pf .
Tafel -Birnen 19

Hülsenfrüchte .
Bohnen , weiße , große

do . „ mittel
Riesenerbsen , Prima
Golderbse « , „
Grüne Erbsen , „
Geschälte Erbsen , große
Linsen , Prima . . . .

p . Pfd . 13 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 12 Pfg .
1214
14
15
19
19

, 11
13

5 " 13
, 14
, 18

5 " 18

Sauerkraut .
Sauerkraut , feinstes Mainzer , per Pfd . 6 Pfg ., 3 Pfd . 17 Pfg .

10 Pfd . 55 Pfg .

Oele re .
Petroleum . . . . per Liter 16 Pfg ., 5 Liter für
Rüböl , feinstes sächsisches „ „ 61 „ 5 „ „

78 Pfg .
59 „

Das geringereund billigere Neußer Rüböl führen wir nicht .
Butteröl , sehr fein . . per Liter 69 Pfg ., bei 5 Liter k
Gereinigtes Oel . . „ „ 69 „ „ 5 „ „
Baumöl , Provencer . „ „ 180 „ „ 5 ,

do . Oeillette Nr . 1 „ „ 130 „ „ 5 ,
do . „ „ 2 „ „ 100 „ „ 5 ,
do . „ „ 3 „ „ 78 „ „ o „

Thran , prima . . . „ „ 59 „ „ 5 ,
Essigsprit . „ 17 „ „ 5 ,
Weinessig . . „ 10 „ „ 5 ,
Bieressig . „ „ 6 „ „ 5 ,
Spiritns . „ 53 „ „ 5 ,

67 Pfg .
67 „

175 „
125 „
95 „
75 „
56 „
15 „
9
5 „

51 ..

Häringe .
Lachs -Häringe , sehr große , per Stück 8 Pfg ., 12 Stück 90
Holländische Häringe , 2 Stück 9 Pfg . , 12 Stück 50 Pfg ., 100 Stück 4

Reis .
Nr . 1

.. 2
,, »
" %
n

per Pfd . 12 Pfg ., 5 Pfd . für 58 Pfg.
„ „ 14 „ bei 5 „ ä 13 „
ii ii 19 „ „ 5 „ „ 17 „
« n 24 „ „ 5 „ „ 22 „
.. „ 30 .. 5 „ .. 28

Zucker .
Raffinade , gemahlen , grob .

do . „ fein .
do . Brode in Stücken
do . Würfel Nr . 1
do . „ „ 2
do . „ holl . Crystall

Candis , weißen , Nr . 1 . .
do . „ „ 2 . .
do . „ „ 3 . .
do . braun .

p . Pfd . 30 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 29 Pfg .30
31
31
33
34
39
45
52
45

5
5
5
5
5
5
5
5
5

, 29
, 30
, 30
, 32
, 33
. 38
, 43
, 50
, 43

Mühlenfabrikate .
Graupen , extrafeine Perl per Pfd . 31 Pfg ., bei 5 Pfd . 30 Pfg ,

do . feine „ „ „ 22 „ .. 5 .. 21 ..
do . mittel „ „ 19 „
do . grobe „ „ 14 „

Griesmehl , bestes französ . „ „ 21 „
Hafergrütze , beste präparirte „ „ 27 „
Paniermehl „ „ 28 „
Kartoffelmehl , feinstes „ „ 28 „

5 „ 215 „ 18
5 „ 13
5 „ 20
5 „ 25
5 „ 26
5 .. 26

Tabak .
Böninger AB
Oldencott B .
Pastoren -Tabak
Barinas Nr . 7
Portorico „ 1

do . „ 3

per Pfd . 90 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 90 Pfg .
ft it 05 „ „ 5 ,, „ 95 „„ ,, 38 „ „ 5 ,, „ 36 „
„ „ 140 „ „ 5 „ „ 135 „
„ „ 100 ,, „ 5 „ „ 97 „80 5 77

Der Pastoren - Tabak ist trotz des billigen Preises von sehr
guter Qualität , findet täglich mehr Liebhaber und enorme «

Absatz ; jedem Rancher sehr zu empfehlen .

Cigarren in großer Auswahl in allen Preislage » .

Gewürze .
Caneel , feinst . Ceylon, dünne Röhren , per Pfd . 180 Pfg ., 1 Lth . 6 Pfg .

do . „ „ gemahlen . " "
do . „ China „

Muscatblüthe .
do . gemahlen . . .

Muskatnüsse .
Pfeffer , weißer .

do . „ gemahlen . . .
Nelken .

do . gemahlen .
Piement .

do . gemahlen .
Lorbeerblätter .

180
90

380
390
370
85
90
85
95
90
95
35

Safran . . „ Loth 70
Vanille , feinste

IGr . 10
per Stange 12 Pfg ., 10 Stangen 100 Pfg .

Kaffee - Surrogate .
Kaffee -Essenz , Linde ' s per Dose 24 Pfg ., bei 5 Dosen k 23 Pfg
Cichorie in Packeten per Packet 10

do . lose . . . „ Pfd . 19
Kneipp ' s Malz -Kaffee „ „
Brillant -Roggen - , gebr . „ „
Graupen , präparirt , „ „ „
Malz -Kaffee , lose . . „

39
21
15
27

5 Pack .
5 Pfd .
5 ..
5 „
5 „
5 ..

9
, 18
, 37

20
, 14
25

Choeolade , Caeao , Thee .

Seife , Soda und Stärke re .
Natur -Schmierseise , beste . per Pfd . 15 Pfg . , bei 5 Pfd . k 14 Pfg .
Basilin - do . „ . ., „ 17 „ „ 5 „ „ 16 „
Silber - do . ,. . „ „ 17 „ „ 5 „ „ 16 „
Kernseife , marmorirte . . . „ „ 15 „ „ 5 „ „ 14 „

do . weiße Nr . 1 . . „ „ 24 „ „ 5 „ „ 22 „
do « „ „ 2 . . „ „ 31 „ „ 5 „ „ 29 „

Toilette -Seife , 8 St . 1 Pfd ., „ „ 29 „ „ 5 „ „ 27 „
do . Glycerin -Seife , 8 St . 1 Pfd . „ „ 45 „ „ 5 „ „ 42 „
do . Mandel - „ 8 „ l „ „ „ 40 „ „ 5 „ „ 38 „
Bleichseife , gelbe . . . . „ „ 30 „ „ 5 „ „ 29 „
Marseiller Seife , grüne . . „ „ 32 „ „ 5 „ „ 30 „
Soda . „ 4 „ „ o „ „ 4 „
Stärke , Hoffmann ' s , in Schacht . „ „ 25 „ „ 5 „ „ 24 „

do . Remy ' s , „ „ „ „ 25 „ „ 5 „ „ 24 „
do . lose ausgewogen . . „ „ 25 „ „ 5 „ „ 24 „

Seifeupnlver , Thompsou ' s Packet 12 „ „ 5 Pack . 11 „
Bleichsoda , Henkel s . . . „ 9 „ 5 „ 8 „

do . „ schäumende „ 17 „ „ 5 „ 16 „

Nudeln .
Eier -Bandnndcln , feinste . per Pfd . 42 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 40 Pfg .
Maccaroni , feinst . „ „ 40 5 „ 38 .,

do . prima . . . „ „ 30
Manchetten -Nudeln , prima „ „ 28
Band - do . „ „ „ 28
Faden - do . „ „ „ 28
Figur - do . „ „ „ 28
Hörnchen - do . „ „ „ 33
Eiergraupcn - do . „ „ „ 33

5 .. 28
5 „ „ 26

» „ „ 31
5 ii ,, 31

Die billigeren Nudeln geringerer Qualität führen wir nicht .

Banille -Chocoladc . .
Block - do . I . .

do . do . II . . . „
Bittere do . „
Caeao , feinster , in 1 - Pfd - Dosen „

do . „ lose ausgewogen „
Thee , Congo , fein . „

do . Souchong , fein . . . „
do . „ extrafein . . „
do . -Grns . „

per Pfd . 95 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 90 Pfg .
10075
180
250
250
250
300
350
110

5
5
5
5
5
5
5
5
5

95
, 70
, 175
, 240
, 240
, 240
, 290
, 340
, 100

Diverse Artikel .
Aufnehmer , Nr . 1 .

do . „ 2 .
do . „ 3 .

Bonbons , Quodlibets
Johannisbrod . .
Citronat . . . .

per Stück 28 Pfg ., bei 5 Sttick 26 Pfg .
„ „ 38 „ „ 5 „ 36 „
„ „ 45 „ „ 5 „ 43 „
„ Pfd . 40 ., ., 5 Pfd . 38 „
ii ii 13 „ „ 3 „ 14 „
ii n HO „ „ 5 „ 105 „

Eier ,
fortwährend frisch eintreffend , zu billigstenTagespreisen, resp . :

pr . Stück 5 Pfg ., 12 Stück 56 Pfg . , 100 Stück 460 Pfg .
,. „ 6 „ 12 „ 66 „ 100 „ 530 „

Fettglanz - Wichse in großen Blechdosen , per Dose 6 Pfg ., bei
10 Dosen ä 5 Pfg .

do . in kleineren Blechdosen , per Dose 4 Pfg ., bei
10 Dosen k 3 Pfg .

Lcderfett in Blechdose « , per Dose 10 und 20 Pfg .
Putzpommade in Blechdosen , per Dose 8 und 15 Pfg .
Zündhölzer , schwedische, per Packet ( 10 Dosen ) 12 Pfg ., bei

do .

d » .

10 Packetenä 10 Pfg .
schwedische , Kaiserhölzer , per Packet ( 10 Dosen )

15 Pfg ., bei 10 Packetenä 13 Pfg .
Vulkanhölzer , per große Schachteln 8 Pfg ., bei

10 Schachteln7 Pfg .
Salz , grob und fein , 2 Pfd . 19 Pfg ., 5 Pfd . 45 Pfg ., 100 Pfd .

M . 8, 50 .
Knorr ' s Suppen -Einlage » , Hafermehl , Mondamin , Mais¬
mehl , Fleisch - Extrakt re . und alle hier nicht angegebenen

Artikel zu den allerbilligsten Preisen . <

Keine Filialen !
Sonntags ist das Geschäft geschtoste« .
Einzige Verkaufsstelle der Keine Filialen !

CousimhAaistalt

ist

3 Minuten
vom Hnupt - Personendahnhof . 33 104 Karlsstraße 104 , 3 Minuten

vom Hnupt - Personenvahnhof .

Wir bitten höstichst , sich bei IKinkänfen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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Xeue Eingänge
in

Damen Mänteln

- nBn -

Seltene Gelegenheitskäufe

•J ; i < l nett s *
Imliäiigc ,
Promenaden

Spitzen -
Umliänge »
Capes 9
Stanbmäntel ,
Blonden ,

hell und dunkel , offen und geschlossen zu tragen , glatt und auch
reich bestickt Mk . 3 — , 4 , 50 , 7 , — , 13 , — , 15 , — , 18 ,—

nur gute , solide Stoffe , hübsch garnirt , neueste Formen Mk . 7 , 50 ,
IO , — , 15 , — , 35 , — und höher .

reizende , aparte Fayous , nur aus den besten Kammgarnstoffen
verarbeitet , Mk . 15 , — , 30 , — , 37 , — , 35 , — , 45 —

elegante Fichus - und Capes - Formen , reizend garnirt , Mk . 13 , 50 ,
18 ,— , 35 ,— . 35 , — , 50 , — .

entzückende , englische Neuheiten , kleidsame Formen , hell und
dunkel , Mk . 13 , 50 , 18 ,— , 25 .— . 35 .— . 40 .— .

garantirt wasserdichte Stoffe , neue Fapons , Mk . 8 ,— , 12 — ,
18 , — , 25 ,— .

ganz neue Formen , in Kattun , Batiste , Satin , Lawntennis , Seide
Mk . 1 , — , 1 , 75 , 2 , 50 , 4 , 50 , 15 ,— .

Kleiderstoffe ,

anerkannt grösste Auswahl in schwarzen , farbigen glatten , sowie in echt englischem
Geschmack , reine Wolle ,

das Meter Mk . 0 , 95 , 1 , 25 , 1 , 75 , 2 , 50 , 3 , 50 .

Monselines , Zephyrs , Kattune

in reizenden Sortimenten , hochaparte Dessins , selten billig .
In den Verkauf gelangen nur garantirt

solide Qualitäten .
550

Für Brautleute !

Eine » gediegenen Haushalt in

Möbeln , Spiegeln und
Polsterwaaren

erhält man im Möbel - Magazin von

Theodor Köckern ,
Schreinermeister ,

*
8

»

9
8

Wallstraße 20 — 23 . Wallstraße 20 — 22 .

UN f |g ~ Sämmtliche Möbel werden in eigener Werkstätte
Hause

i

angefertigt .

Civilftand der Oberbürgermeisterei Düsseldorf .
Geborene .

Den 27 . April : Heinrich Hubert , S . d . Packers Hubert Pauli ,
Nordstr . — Den 26 . : Helene Johanna Hubertina , T . d . Formers
Franz Kreutzer , Blücherstr . — Den 28 . : Franz , S . d . Tagel . Franz
Sombrowski , Rethelstraße . — Maria , T . d . Fabrikarb . Karl Babon ,
Kölnerstr . — Den 28 . : Elisabeth , T . d . Fabrikarb . Heinrich Pesch ,

Kirchstr . — Den 21 . : Kornelius , S . d . Maurers Kornelius Boersma ,
Uferstr . — Den 25 . : Josef Wilhelm , S . d . Tagel . Wilhelm Griese ,
Ritterstr . — Den 27 . : Joh . Josef , S . d . Schreiners Philipp Labs ,
Lindenstr . — Den 23 . : Maria Kath . Elis . , T . d . Hauderers Hubert
Kehren , Reichsstr . — Den 28 . : Peter , S . d . Formers Joh . Schiefer ,
Collenbachstr . — Den 23 . : Hedwig Martha , T . d . Maurermeisters
Ernst Sandvoß , Florastr . — Den 27 . : Maria Helene Konstanzia ,

T . d . Kgl . Eisenbahntelegraphisten Josef Simons , Königsallee . —
Den 25 . : Mathilde Antonie Emilie , T . o . Kaufmanns Ad . Siegert ,
Bleichstraße . — Den 26 . : Sibilla Adele , T . d . Tagel . Franz Decker ,
Winkelsfelderstr . — Den 22 . : Josefine Helene Petronella , T . d . Bäcker¬
meisters Joh . Lambertz , Klosterstr . — Den 27 . : Friedr . Hrch . Peter ,
S . d . Schlossers Heinr . vom Bruch , Schinkelstr . — Den 23 . : Rosa
Philippine Klara , T . d . Kutschers Karl Georges , Neußerstr . — Den 28 . :fiermann , S . d . Tagel . Heinr . Altenberg , Hubertusstr . — Den 27 . :

orenz Ferd . Franz , S . d . Maschinenwärters Ernst Freihoff , Klosterstr .
— Den 28 . : Kath . , T . d . Tagel . Adrian Bogers , Uferstraße .

Gestorbene .

Den 27 . April : Wilhelm Lohmann , 2 M ., Oberbilkerallee . —
Den 28 . : Bernhard Hamacher , 1 I . 6 M ., Ahnfeldstr . — Den 27 . :
Katharina Simon , 5 I . 3 M ., Brückenstraße .

Erstlings - und Taufsachen
findet man in wirklich großartiger und gediegener Auswahl bei

Jos . Bill , Bergerstraße 2 .
findet

193

JfijttWhäütW Ue ' er - in fester Zeit promptund billigst
Buchdruckerei Bleifuß & Co . , Klosterstraße 29 .

Wamation

Sdjccrc ,
4 Kurzestraße 4 ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
empfiehlt außer seinen

ff . Mieren

Wilh . Frauenfelder .

Vorhänge
sowie Kommunionkleider werden

in und außer dem Hause schnell

und billig 427

gkmschm md gebügelt .
Citadellstraße 13 , Mittelbau .

Pintscher
zugelaufen . 551

Abzuholen Herzogstr . 84 .

Kockbier .

Jeden Samstag , Sonntag und Montag -

:■ Bockbier

im Anstich .

Restaurant Schöllgen ,
19 Oberstrasse 19 .

484

Geschäfts - Verlegung .
Verlegte mein

Hm - Wiift „°bft ReMtilMrWe
von Marienstraße 41 nach

47 Klosterstraße 47
und empfehle mein reich assortirtes Lager in allen Sorten

Hnm - md ÜUM’lfyren,
RegMemen , Wanduhren etr. ete.

Hochachtungsvoll

Friedr . Wilh . Esser ,
Wilh . Bay ’s Nacht . ,Stadtuhrmacher .

355

X . X . X . X XX X X . XX X X X X : X XXX :

Damen ,
welche Werth auf ein wirklich elegant und
bequem sitzendes Corset legen , mache ich auf

nebige Zwickel - Corsets aufmerksam .
Preise billigst !

Vorzüge : - MA

1 . 4 — 8 Ctm . engere Taille als bisher
ohne festeres Schnüren !

2 . Natürliche graziöse Formenbildung !
3 . Abstehen iibcr ' m Leib unmöglich ; da¬

gegen angenehmer , fester Schluß
und Halt !

4 . Außerordentlich leicht und stark ! re . re .

Großes Lager in Corsets
von M . 1 .50 an in schwerem

Drell für Damen ! Schadowstraße 38 .
3

274

Einzig in seiner Art ?

Düsseldorf ,

kostet mehr

Moderne

goldenen Medaille .

Auf Wunsch Auswahl Sendung !
Filialen : Franktnrt a . fit . , Köln , Aachen . 472

Empfehle sämmtliche Neuheiten in

Röcken md Hosen snr die Sonimr-Äaison
zu allerbilligsten Preisen .

Große Auswahl in Kommunion - Anzügen
DB -* in jeder Preislage ,

Marktstr . 18 , Wilhelm Simsen , Marktstr . 18 .

Zur Nachricht !
Ich habe den

memer

für Düsseldorf und Umgegend der Firma

Wilhelm Minsen , Marktstraße 18
übertragen .

fohn §ohn 9 Mamburg .
401

Trauringe
halte stets grosses Lager von den leichtesten bis zu den

schwersten Mustern bei billigster Fafonberechnung .

Max Mark , Juwelier ,
Flingerstrasse 8 .

Ankauf nnd Umtausch von altem Gold und Silber .
12

Duisburgerstraße 61 . Duisburg erstraß e 61 .
Wegen Aufgabe meines Geschäftes halte ich von heute ab bis

Ende Mai einen großen

Hisierkif in allen ZchilhiWMArtiktlu .
Ganz besonders empfehle ich einen großen Posten Damen - Kidzug - und
Knopfstiefel . Ferner ist noch großer Vorrath in Mädchen -, Knaben -
und Herrenstiefeln , welche ich zu Fabrikpreisen verkaufen werde .
Damen - Stoffpantoffeln mit hohem Absatz Mark 2 , 50 .

Frau Wwe . A . .Zöllner ,
61 Duisburgerstraße 61 .

Anfertigung nach Maaß und Reparaturen wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt . 526

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen auf die Auuvneen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufe » .
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ßerantwortlicher Redacteur : Bernhard Klee in Düffeldorf .

Nummer 92 .
Düsseldorfer

1 . Iah

Erscheint täglich Morgens und kostet mit der Sonntags¬

beilage „ Jllustrirte Familien - Zeitung " in Düffeldorf und bei

vfferen auswärtigen Filial - Expeditionen monatlich 50 Pfg . ,

durch die Post bezogen vierteljährlich M . 1 , 90 incl . Bestellgebühr .

Unabhängiges Organ für alle Stände .
Sountatzs - GratLsdeilagr : „ Iüustrlrte Fawilien - Zettuug " .

Post - Zeitungs - Preisliste für 1992 : 4 . Nachtrag , Nr . 1858 » .

Anzeigenpreis : Die 7 gespaltene Petitzeile oder der « :

Raum 1 « Pfg . , Stellengesuche 5 Pfg . , auswärtige

Anzeigen 15 Pfg . pro Zeile . Reclamen sowie Beilagen » ach

llebereinkunst .

Druck und Verlag von Bleis uh & in Düsseldorf .

Haupt -Expeditio « : Klosterftraste LS . Samstag , den 30 . April 1892 . Haupt - Expeditio « : Klosterstratze 29 .

DM" Die heutige Nummer
llmfatzt 8 Seiten .

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhaus .)

52 . Sitzung vom 28 . April , 11 Uhr .

Am Ministertisch : v . Boetticher , Miquel , Herr -
urth , v . Heyden , Graf Eulenburg .
< Präsident v . Koller machte zunächst Mittheilung von
ein Ableben des Abg . Spangenberg , dessen Andenken das
jaus in üblicher Weise ehrte .

Finanzminister Dr . Miquel begründete die Einbringung
is Nachtrags - Etats mit der Ernennung des neuen Minister -
räsidenten , für den Gehalt und Repräsentationskosten aus -

eworfen seien und der , wie alle preußischen Minister , An¬
bruch auf Dienstwohnung habe . Sollten die für das Miethen
nd die Ausstattung der Wohnung ausgesetzten Summen nicht
inreichen , so behalte sich die Regierung vor , die nachträgliche

Genehmigung einer eventuellen Etatsüberschreitung nachzusuchen .
Abg . Rickert ( df .) unterzog zunächst das Verhalten der

Parteien bei der ersten Rede des neuen Ministerpräsidenten
md bei der Absetzung des Nachtrags - Etats von der Tages -
«idnung vor Ostern einer Kritik und behandelte sodann die
Sorgeschichte der Ministerkrisis und die Zurückziehung des
Solksschulgesetzentwurfs . Die Aufbesserung der Lehrergehälter
lütfe unter dem Scheitern des Schulgesetzes nicht leiden .
Barum wolle die Regierung ein Schuldotationsgesetz jetzt
licht vorlegen ? Redner besprach sodann die Wandlungen im
Wnisterium und bezeichnete die Trennung der Aemter des
Reichskanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten als
acht wünschenswerth . Die Stellung des Ministerpräsidenten
chne das Rückgrat einer besonderen Ressortverwaltung scheine
hm eine sehr fragwürdige und zweifelhafte . Es sei zweifel -
aft , ob der Reichskanzler in der preußischen Verwaltung noch
m deutschen Einfluß wahren und Preußen vor dem Parti -
iilarismus bewahren könne . Dieselbe Aemtertrennung unter
mi Fürsten Bismarck sei unter anderen Verhältnissen erfolgt .

Abg . v . Rauch Haupt ( k.), erklärte , die konservative
Partei befürchte , daß die Trennung der Aemter des Minister -
iräsidenten und des Reichskanzlers sich nicht als dauernde
Institution bewähren werde , daß sie aber das Gehalt für den
ircits ernannten Ministerpräsidenten bewillige und beantrage ,

die Vorlage der Budgetkommisston zu überweisen . Seine
Partei habe ihn einstimmig zu dieser Erklärung beauftragt .

Abg . Frhr . v . Huene ( Ctr .) widersprach den Ausfüh -
mngen des Abg . Rickert bezüglich der geschäftlichen Behand¬
lung des Nachtrags - Etats vor den Osterferien . Das Gehalt
des neuen Ministerpräsidenten müsse das Haus bewilligen .
Redner besprach sodann verschiedene einzelne Bestimmungen
des Volksschulgesetzes und betonte , daß seine Partei von der

orderung der konfessionellen Schule niemals abgehen könne .
Ministerpräsident Graf zu Eulenburg lehnte dieVor -

oürfe ab , die man der jetzigen Regierung aus der Zurück¬
setzung des Volksschulgesetzes mache ; sowohl er als der jetzige
iultusminister hätten bei ihrem Amtsantritt bereits eine
Situation vorgesunden , welche die Zurückziehung des Schul -
esetzes nothwendig gemacht habe , zu deren Herbeiführung sie
ilbst nicht mitgewirkt hätten . Allerdings würde das Gesetz
mgenommen , dadurch aber die Gegensätze im Lande nicht aus¬
geglichen worden sein . Von dieser Auffassung aus habe er in
einer ersten Rede davon gesprochen , daß ein befriedigendes
flgebniß nicht zu erwarten sei . Es werde aber auf das Sorg -
iltigste überlegt werden , wie die Sache weiter zu fördern sei ;
ie Regierung werde ohne Rast , aber auch ohne Hast an die

weitere Lösung gehen . Die jetzige Organisation des Ministeriums
sei durchaus nicht als provisorisch aufzufaffen . Ein häufiger
Wechsel im Amt des Reichskanzlers sei nicht wünschenswerth ,
und er habe wesentlich sich zur Uebernahme seines Amtes be¬
stimmen lassen , um dem Reichskanzler das Verbleiben in seinem
Amt zu erleichtern . Nachtheile werde die Aemtertrennung
schwerlich zur Folge haben . Die Stimmführung im Bundesrath
für Preußen stehe dem Reichskanzler als Bevollmächtigten
Preußens zu , zunächst nach seinem Ermessen , bei wichtigen
Entscheidungen werde er sich aber in Uebereinstimmung mit
dem Staatsministerium halten . Ob der Ministerpräsident ein
besonderes Ressort verwalten solle oder nicht , sei keine grund¬
sätzliche , sondern nur eine Zweckmäßigkeitsfrage ,

Kultusminister Dr . Bosse erklärte , daß zwischen dem
Ministerpräsidenten und ihm über die Frage des Schulgesetzes
die vollkommenste Uebereinstimmung bestehe . Redner -präzisirte
dann in längerer Rede seine Ansichten über die durch die
Zurückziehung des Volksschul - Gesetzentwurfs geschaffene Lage ,
in deren Verlauf er bemerkte , daß die Frage eines Schul¬
dotationsgesetzes in engem Zusammenhang stehe mit dem vor¬
aussichtlich für die nächste Session des Landtages bevorstehen¬
den Abschluß der Steuerreform . Er hoffe auch ohne ein neues
Gesetz Manches bessern zu können . Er scheue sich nicht , einen
bescheidenen Weg einzuschlagen , denn er hoffe dadurch die zu¬
künftige Gesetzgebung vorbereiten zu können . Was er wolle
und wollen mußte , sei eine versöhnliche und ausgleichende
Wirksamkeit , die zu einer Verständigung zu führen geeignet
sei und er werde auch in Bezug auf die Art des politischen
Kampfes , in Bezug auf welche Herr Rickert seinem Amtsvor¬
gänger verdientes Lob gespendet habe , es sich zur Ehre an¬
rechnen , in die Fußstapfen seines Vorgängers zu treten .

Abg . v . Kardorff ( fk .) polemisirte gegen Herrn v . Rauch¬
haupt und kritisierte das Verhalten der Konservativen in der
Angelegenheit des Volksschulgesetzes und den dadurch herbei¬
geführten Ausschluß des Herrn v . Helldorff aus der Partei .
Die Angriffe , welchen Herr Stöcker jetzt ausgesetzt sei , habe
derselbe durch seine Sprache zum Theil selbst provozirt . Zur
Sache selbst bemerkte Redner , er hoffe , dbß die Trennung des
Ministerpräsidiums vom Reichskanzleramt keine schlimmen

S olgen nach sich ziehe , er glaube aber auch nicht , daß das
urückziehen des Volksschul - Gesetzentwurfes Nachtheile haben

werde .

Abg . Stöcker wandte sich gegen die Abgg . v . Kardorff
und Rickert ; er erklärte die Nachricht von der Bildung eines
konservativen Centrums als falsch .

Abg . Richter verbreitete sich über die Stellung seiner
Partei gegenüber der heutigen Lage und meinte , die heutige
Erklärung des Ministerpräsidenten habe seine Bedenken gegen
die Trennung der Aemter des Ministerpräsidenten und des
Reichskanzlers nicht behoben ; jeder der Träger der beiden
Aemter habe nicht mehr die Bedeutung wie früher .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird die weitere
Debatte gegen 4 Uhr bis Freitag 11 Uhr vertagt .

Politische Nachrichten .
Deutsches Reich .

* Berlin , 28 . April . Für den Bau des Land -
tagsgebäudes , für den im Etat des laufenden Jahres
eine erste Baurate eingestellt ist , ist eine besondere Kom¬
mission eingesetzt worden , welche aus Vertreternbeider
Häuser des Landtags , der zunächst betheiligten Mini¬
sterien des Innern , der öffentlichen Arbeiten und der
Finanzen , der Ministerialbaukommisston und den bau¬

leitenden Beamten unter dem Vorsitz des Ober - Bau¬
direktors Spieker besteht . Der erstmalige Zusammen¬
tritt dieser Kommission dürfte noch in der laufenden
Session des Landtags , womöglich in der Zeit des Zu -
sammentagens beider Häuser desselben , erfolgen .

— Der Etat der preußischen Staatsbahnen
für 1891 / 92 wird , wie die „ Nat . Ztg ." hört , mit
einem Minderüberschusse von etwa 57 Millionen Mark
abschließen . Es haben sich erhebliche Mehrausgaben
als nothwendig erwiesen und die Einnahmenblieben
um etwa 11 Millionen Mark hinter dem Voranschläge
zurück . Die Mindereinnahmen entfallen auf die letzten
Monate des abgelaufenen Jahres .

— Wie der „ Münchener Allg . Ztg ." aus Berlin
telegraphirt wird , ist das Schreiben , durch welches
Emin Pascha aufgefordert wurde , in den Reichs¬
dienst zu treten , an die Küste zurückgelangt. Emin
hat also von dieser Aufforderung nie Kenntniß gehabt .

Belgien .
* Brüssel , 28 . April . Im Senat kündigte Minister

Debruyn einen Gesetzentwurf, betreffend die Herstellung
und den Verkauf von Dynamit , zum Schutz der öffent¬
lichen Sicherheit an .

* Lüttich , 28 . April . Perot , Vicepräsident des
Civilgerichts und Beisitzer im Dynamitprozeß Hansen -
Bustin - Langendorff , hat einen Drohbrief mit der Mit¬
theilung erhalten , daß in 14 Tagen sein Wohnhaus
in die Luft stiegen solle . Letzteres wird seitdem ununter¬
brochen von einem Doppelposten bewacht .

Frankreich .
* Paris , 28 . April . Loubets Vorlage , betreffend

die Entschädigung für die von anarchistischen Explo¬
sionen Betroffenen , betrifft nur die bisherigen Explo¬
sionen , ohne die Entschädigungspflicht für die Zukunft
zu verallgemeinern .

— Wie aus Paris gemeldet wird , ist bei dem
dortigen Unterstaats - Sekretariat der Kolonien folgende
Depesche Herrn v . Lanesau ' s aus Hue , 23 . ds . Mts . ,
angelangt : General Reste zeigt mir die vollständige
Pazifizirung von Aeu - Thö an . Beinahe alle Piraten -
Chefs haben ihre Unterwerfungauf Gnade und Un¬
gnade angekündigt und ihre Waffen den Militärauto¬
ritäten ausgeliefert . Die meisten Aufftändischen sind
nach einem für sie ungünstigen Renkontre mit der Miliz
nach China entflohen . In der Region Thai - Ngnyen
hat der Bandenchef Ba - Ki die Waffen ausgeliefert .
Im Norden des zweiten Militär - Territoriums hat sich
der chinesische Bandenchef Thuong bedingungslos unter¬
worfen . Zwei andere Chefs wurden angegriffen, und
der Eine von ihnen , Bink - Taug , getödtet . Das Delta
ist vollkommen ruhig . Der Fluß - Postdampfer Lao - Kai
ist auf dem Claire gesunken , wobei es dreißig Opfer ,

darunter der Artillerie - Kapitän Bonnet und 12 Legio
näre , gab .

Aus Rheinlandund Westfale « .
Elberfeld , 28 . April . In dem am Brettchen gelegenen

Busche wurde heute Nachmittag in einem Gesträuch ein Er¬
hängter aufgefunden . Die Polizei wurde benachrichtigt , welche
die Leiche in ' s Todtenhaus schaffen ließ . Aus den bei der Leiche
Vorgefundenen Papieren ging hervor , daß der Todte der 36
Jahre alte Bandwirker Emil H . aus Ronsdorf ist . Derselbe
war unverheirathet und war erst vor einigen Wochen aus dem
Gefängniß entlassen worden , wo er eine längere Freiheitsstrafe
verbüßt hatte .

Beyenburg , 28 . April . Ende voriger Woche ist das
Bender ' sche Wohnhaus zu Kraftsholz niedergebrannt und jetzt
ist der Bruder der Besitzerin , der Militär - Invalide I . G .
Bender , wegen vorsätzlicher Brandstiftung verhaftet worden . Am
Tage des Brandes hatte dieser Mann aus seine Angehörigen
wiederholt geschossen , so daß Geisteskrankheit des stets aufgeregt
gewesenen Menschen vorzuliegen scheint .

Remscheid , 28 . April . Eine Familie zu Büchel ist in
einer erschreckenden Weise heimgesucht worden . Am Dinstag
starb die Frau , gestern Nachmittag der Mann und am selben
Tage Abends der älteste Sohn . Morgen werden drei Särge
mit ebenso vielen Tobten aus einem Haushalt zur letzten Ruhe¬
stätte überführt werden . Es ist dieses gewiß ein memento
mori höchst seltener Art .

Lützel -Koblenz , 27 . April . Unser Stadttheil erfreut sich
eines zunehmenden Aufblühens . Wiederum steht die Vergrö¬
ßerung desselben um ein ganzes Straßennetz in naher Aussicht .

Längs der Mosel nach dem Rhein zu sollen auf dem Grund¬
stück des Herrn Hoflieferanten Raueiser vier neue Straßen in
der Breite von 12 und 10 Metern angelegt werden . Nachdem
die Polizeibehörde ihre Zustimmung hierzu gegeben hatte ,
ertheilte die heutige Stadtverordneten - Versammlung gleichsam
ihre Genehmigung .

Wattenscheid , 28 . April . Ein Bubenstück ist hier verübt
worden . Auf dem katholischen Friedhofe wurden nächtlicher
Weile mehrere Denkmäler zertrümmert bezw . beschädigt . Von
einem am Wege stehenden Prozesstonskreuze hat man den
Corpus abgeschlagen und in Stücke gehauen .

Iserlohn , 28 . April . Ein unheimlicher Fund gab hier
Veranlassung zu den aufregendsten Gerüchten . Im nahen
Walde unter einem Ameisenhaufen hatten zwei Arbeiter ein
noch frisches menschlisches Skelett gefunden und das Gerücht
konftruirte sich , zumal noch ein Stock in der Nähe lag , sofort
einen schweren Mord zusammen . Die angestellten Recherchen
ergaben nun , daß das Skelett von einem Studenten der
Medizin , der dasselbe zu Studienzwecken von einem ana¬
tomischen Institut erworben hatte , zu den Ameisen gebracht
worden war , damit diese die noch anhaftenden Sehnen rc .
entfernen sollten .

Schwerte , 28 . April . Gestern ging hier das erste Ge¬
witter nieder . Ein Steinhauer wurde vom Blitz getroffen
und in der rechten Seite völlig gelähmt .

Berleburg , 28 . April . Eine amtliche Besichtigung der
Bahnübergänge fand gestern hierselbstatt , und zwar auf Ver¬
anlassung des Bürgermeisters Gertenbach , der in Folge eines
Unfalles die Anbringung von Wegeschranken beantragt hatte .
Die Kommission , welche aus Vertretern der Regierung , des
Eisenbahnbetriebsamts und dem Landrath bestand , konnte die
Nothwendigkeit zur Errichtung von Barrieren nicht anerkennen .
Der Verkehr an den Uebergängen ist im Sommer namentlich
an Sonn - und Feiertagen sehr stark , so daß die Barrieren
wohl das einzige Mittel wären , etwaigen Unglücksfällen vor¬
zubeugen .

Albert .
Von Graf Leo Tolstoi .

( Nachdruck verboten .)
( Schluß .)

„ So hören Sie doch auf , schämen Sie sich !" begann
fetrow von Neuem . „ Welches Recht haben Sie , ihm Vor -

»ürfe zu machen ? Haben Sie etwa sein Leben gelebt , seine
Kreuden und Leiden empfunden ? " — „ O , wie richtig , wie

richtig !" flüsterte Albert . „ Die Kunst ist die höchste Offen -
brung der göttlichen Allmacht im Menschen , " fuhr Petrow
fort , „ nur wenige Auserwählte sind es , in denen diese Offen -
tarung zu Tage tritt und diese Auserwählten schweben auf
einer so ungewöhnlichen Höhe der Empfindung , daß sie un -
»illkürlich ein Schwindel erfaßt und sie nur mit Mühe das
Gleichgewicht behalten können . In der Kunst giebt es , wie
>» jedem Kampfe , Helden , die ihre Pflicht thun und sterben ,
«hne zu siegen und an ' s Ziel zu gelangen . "

Petrow schwieg . Albert hob auf einmal den Kopf empor
« d schrie laut : „ Sehr richtig , sehr richtig !" Aber seine
klimme verhallte tonlos in dem Raume .

„ Nicht auf Sie beziehen sich meine Worte , " wandte sich
i« Künstler Petrow plötzlich an ihn . „ Ja , erniedrigt ihn ,
' erachtet ihn , " fuhr er alsdann fort , „ und dennoch ist er von
»ns allen der Beste und Glücklichste . "

Albert empfand Helle Freude bei diesen Worten und eilte
Ms den Freund zu , um ihn zu umarmen .

„ Fort , ich kenne Dich nicht , " fuhr ihn Petrow an . „ Gehe
Deiner Wege , sonst kommst Du zu spät . "

„ Seht doch , der hat ' s gehörig in der Krone !" rief der
Nachtwächter an der Straßenkreuzung .

Albert kam einen Augenblick zur Besinnung , nahm alle

leine Kräfte zusammen und lenkte , indem er eine möglichst
ierade Haltung anzunehmen suchte , in die Seitengasse ein .

Es waren nur noch wenige Schritte bis zu Anna
ewanowna . Aus dem Hausflur fiel helles Licht auf den vor
« m Hause liegenden Schnee ; an der Pforte hielten mehrere
Schlitten und Equipagen .

Mühsam schleppte sich Albert die Treppe hinauf , indem

t sich mit den erstarrten Händen am Geländer festhielt . Er
i°g die Glocke und das verschlafene Gesicht der Dienerin zeigte

in der Thürspalte . _
„ Es geht nicht , " rief sie ärgerlich hinaus , als sie Albert

fflannt hatte , „ ich soll Sie nicht hereinlassen . " Die Thür
M heftig in ' s Schloß . Die Tanzmusik und das Geplauder

A Balldamen war bis auf der Treppe hörbar . Albert setzte
auf die Thürschwelle , lehnte den Kopf an die Wand und

, , - oß die Augen . Von Neuem tauchten in seinem Kopfe

funte , zusammenhangslose Bilder auf , die ihm so lieb und
Muer waren und ihn mit Gewalt in eine ferne Welt , in die

Î ie , schöne Welt seiner Phantasie entführten . Durch die

Thür vernahm man die Klänge einer Polka . Diese Klänge
wiederholten , was bereits vorher Petrow gesagt hatte : daß
er der Beste und Glücklichste sei . Von einem nahen Kirchthurm
tönte das Frühgeläut , auch dieses Frühgeläut verkündete es :
„ Er ist der Beste und der Glücklichste . "

„ Ich will wieder in den Saal zurückgehen , " dachte Albert .
„ Petrow hat mir noch viel zu sagen . " In dem Saale jedoch
war Niemand mehr anwesend , statt des Künstlers Petrow stand
Albert selbst auf der Rednerbühne und spielte alles das auf
seiner Geige , was vorher die Stimme Petrows gesprochen
hatte . Es war eine recht sonderbare Geige , auf der er spielte :
sie war ganz von Glas gemacht , man mußte sie mit beiden
Armen umfassen und vorsichtig gegen die Brust lehnen , wenn
sie Töne von sich geben sollte . Ihre Töne aber waren so
köstlich und schön , wie sie Albert noch niemals gehört hatte
und je fester er die Geige an die Brust drückte , desto seliger
und froher wurde ihm zu Muthe . Und je lauter die Töne
erklangen , um so schneller flohen die Schatten der Finsterniß
aus dem Saale , und die Wände desselben wurden immer

Heller und heller und zuletzt ganz durchsichtig . Er mußte jedoch
sehr vorsichtig auf der Geige spielen , um sie nicht zu zerbrechen .
Er spielte ganz vorzüglich aus diesem gläsernen Instrumente ,
er spielte solche Stücke , die , wie er sehr wohl fühlte , nie
wieder eines Menschen Ohr vernehmen würde . Schon begann
er zu ermatten , als plötzlich ein dumpfes Tönen aus der Ferne
seine Aufmerksamkeit erregte . Es war das Tönen der Glocke ,
und er hörte deutlich aus ihrem Geläut die bekannten Worte :
„ Ja , er scheint Euch wohl bedauernswerth und Ihr verachtet
ihn , aber er ist doch der Beste und der Glücklichste : niemals
wieder wird ein Mensch auf diesem Instrument spielen . " Und
so vernünftig und richtig erschienen ihm diese Worte , daß er
sein Spiel abbrach und behutsam , indem er jede andere Be¬
wegung zu vermeiden suchte , seine Arme und Augen zum

Himmel erhob . Er fühlte sich grenzenlos glücklich und zufrieden .
Obwohl Niemand im Saale anwesend war , warf er sich doch

in die Brust und stand erhobenen Hauptes auf der Redner¬
bühne , so daß Jeder , der eintrat , ' ihn sogleich sehen mußte
Plötzlich berührte eine leichte Hand seine Schulter ; er wandte
sich um und bemerkte in dem Halbdunkel , das den Saal jetzt

erfüllte , eine weibliche Gestalt . Sie blickte ihn traurig an
und schüttelte mißbilligend den Kops . Er begriff sogleich , daß
daß , was er that , nicht recht war und er schämte sich seiner
selbst . „ Wohin willst Du ? " fragte er sie . Sie blickte ihn
noch einmal mit einem langen , durchdringenden Blicke an und
neigte betrübt ihr Haupt . Er hatte in ihr die Dame seines
Herzens erkannt ; ihre Kleidung war dieselbe wie damals , um
den üppigen , weißen Hals lag eine Perlenschnur , und die
herrlich geformten Arme waren bis über die Ellbogen entblößt .
Sie nahm ihn an der Hand und führte ihn aus dem Saale .

„ Der Ausgang ist auf jener Seite !" rief Albert ihr zu , sie
aber antwortete nicht , sondern führte ihn lächelnd immer
weiter . Sie kamen an einen Ausgang , und Albert erblickte

auf eimnal den Mond und einen großen , hellen Wasserspiegel .
Ader der Spiegel des Wassers befand sich nicht unten , wie

es gewöhnlich der Fall ist , und der Mond nicht drohen am
Himmel , sondern Mond und Wasser waren gleichsam mit ein¬
ander vermengt . Er sah sie bald oben , bald unten , bald zur
Seite , und mitten in diesem seltsamen , leuchtenden Chaos
standen sie beide ganz allein Hand in Hand , und sie stürzten
kopfüber hinein in dieses Chaos , und Albert begriff , daß er
jetzt die , die er über Alles in der Welt liebte , umarmen und

küssen dürfe . Und er umarmte sie und empfand unendliche ,
köstliche Wonne . „ Aber wie , ist es nicht vielleicht ein bloßer
Traum ? " fragte er sich plötzlich . Doch nein , es war Wirk¬
lichkeit , es war mehr als Wirklichkeit — es war Wirklichkeit
und Erinnerung . Er fühlte , daß dieses unaussprechliche Glück ,
welches er in dieser Minute empfand , vergehen und niemals
wiederkehren würde . „ Weshalb weine ich nur ? " fragte er sie .
Sie schwieg und blickte ihn traurig an . Albert begriff , was
ihr Schweigen bedeutete . „ Aber was denn ? Ich lebe doch !"
rief er aus . Sie blieb stumm wie zuvor und blickte starr vor
sich hin . „ Aber das ist doch schrecklich ! Wie soll ich ihr nur
klar machen , daß ich lebe ? " dachte er ganz erschrocken . „ O
Gott , ich lebe ja , hebt mich doch auf !" flüsterte er .

„ Er ist der Beste und Glücklichste ! " sagte eine Stimme .
Aber diese Worte machten keinen Eindruck mehr auf Albert .
Es war ihm , als ob irgend etwas immer heftiger seine Kehle
zusammenpreßte . War es der Mond und das Wasser , oder
ihre Umarmungen , oder seine eigenen Thränen — er wußte
es nicht zu sagen , sondern fühlte nur , daß er nicht im Stande
sein würde . Alles zn sagen , was er zu sagen hatte , und daß
bald Alles zu Ende sein würde .

Zwei Gäste , welche den Tauzsaal verließen , stolperten
über den lang ausgestreckten Körper des Geigers . Einer von
ihnen kehrte zurück und rief Anna Jwanowna herbei .

„ Das ist doch sündhaft , " sagte er , „ wie können Sie den
Menschen hier aus dem Froste liegen lassen ! "

„ Ach nein , seh ' doch einer diesen Albert ! Da sitzt er hier
draußen in der Kälte !" versetzte die Wirthin . „ Annuschka !
Faßt doch einmal an und tragt ihn in ' s Zimmer hinein !"
wandte sie sich an die Dienerin .

„ Aber ich lebe ja noch , weshalb wollt Ihr mich begraben ? "
murmelte Albert in sich hinein , während mau ihn bewußtlos
in ' s Zimmer trug .

Vermischte Nachrichten .
* Aachen , 29 . April . Wegen der Fabrikordnung sind

schon die Weber von fünf Fabriken ausständisch .
* Danzig , 29 . April . Bei der heute beendeten Ziehung

der Marienburger Schloßlotterie fiel der zweite Hauptgewinn
von 30 , 000 Mark auf Nr . 150 , 716 .

* Wien , 23 . April . Piglheim ' s gestern verbranntes
Rundgemälde der Kreuzigung Christi war mit 100 , 000 Lire
versichert .

* Liverpool , 29 . April . Das große Schiff „ Theophane "
ist auf der Reise nach Westamerika mit der ganzen Besatzung
untergegangen .

* Der Roman eines bosnischen Begs wird wie
folgt erzählt : Ein reicher Beg in Bosnien , T . B ., beschloß ,
Einjährig - Freiwilliger bei einem ungarischen Husaren - Regiment
zu werden . Er wußte wohl ziemlich gut Deutsch und Französisch ,
doch kein Wort Ungarisch . Sein Erstes war nun , sich eine «
ungarischen Sprachmeister zu halten , und damit er die für
einen Husaren unerläßliche ungarische Sprache rascher erlerne ,
wurde er zum 15 . Husaren - Regiment nach Debreczin versetzt .
Hier erregte der reiche Beg durch sein vornehmes Auftreten
und seine echten Kavaliermanieren Aufsehen . Er machte in
den militärischen Disziplinen und auch in der ungarischen
Sprache überraschende Fortschritte , so daß er alsbald zum
Führer avancirte . Als hübscher , reicher , junger Kavalier ward
er in kurzer Zeit der Liehling der Debrecziner Gesellschaft .
Ein reizendes Mädchen verliebte sich in ihn und er auch in
das Mädchen . Die natürliche Lösung der Sache wäre wohl
die gewesen , wenn er den Islam verlassen und das Mädchen
als Christ geheirathet hätte . Doch hiervon wollte sein stein¬
reicher Onkel in Bosnien absolut nichts wissen . Der Jüng¬
ling schwor nun dem Mädchen , dieses werde seine alleinige
Gattin sein . Die Eltern des Mädchens fragten bei dem
Kultusminister an , was wohl in der Sache zu thun sei .
Der Minister antwortete , daß die zwischen einem Türken
und einer Christin geschlossene Ehe in Ungarn ungültig
sei ; was immer auch der türkische Ehegatte , selbst schriftlich
verspreche , sei für ihn nicht bindend . Der Beg mochte noch so
sehr betheuern , daß er als ehrlicher Mann das Mädchen , den
Gegenstand seiner Liebe , heirathen werde ; es nützte ihm auch
nichts , als er sich bereit erklärte , eine Kaution im Betrage
von 300 , 000 Fl . zu leisten . Die Eltern willigten auch dann
nicht in die Ehe . Nunmehr gedachten die Liebenden in Wien
eine Zivilehe einzugehen ; allein auch diese Ehe wäre in
Ungarn ungültig gewesen , und die Eltern des Mädchens
wollten nicht , daß ihre Tochter in dem Momente , wo sie
ungarischen Boden betritt , als uneheliche Frau betrachtet
werde . Und so schweben die beiden Liebenden wie der Sarg
Mohameds in der Luft . Sie lieben einander , sind für ein¬
ander auch geschaffen , doch werden sie durch Gesetze und
Glaubensartikel von einander fern gehalten .

* Philadelphia , 28 . April . Kurz vor Beginn der
gestrigen Vorstellung im Grand Centraltheater brach auf der
Bühne Feuer aus , welches rasch um sich griff . Die Darsteller
und das Publikum wurden von einer förmlichen Panik er¬
griffen und stürzten den Ausgängen zu , wobei sich unter der
Menge ein förmlicher Kampf um ' s Leben entspann . Ein Mann
zog sein Tafchenmesser und bahnte sich den Weg , indem er
alle vor ihm Stehenden niederschlug . So viel bis jetzt ver¬
lautet , sollen 6 Schauspieler todt , gegen 70 Männer und
Knaben , darunter viele schwer , verletzt sein . Mehrere Personen
sollen in Folge der Brandwunden erblindet sein . Die benach¬
barten Bureaux der Times sind mitabgebrannt . Der Brand¬
schaden wird auf nahezu eine Million Dollars geschätzt .



[ ule Nachrichten .
Düsseldorf , 30 . April .

^ Mangel stellten wir die Gottesdienste
hste Nummer zurück .

Irtizen Berathungen des Provinzial -
' Ständehause wurden gestern Nachmittag

kDie dort verhandelten Sachen waren meist
' Im Juli tritt der Ausschuß wieder zur

rwch in diesem Jahr dem Provinzial - Landtage
Gegenstände zusammen .

her diesmaligen Frühjahrs - Kontrollver -
ln nfTTt n g wurde den Mannschaften des Beurlaubtenstandes

^ nitgetheilt , daß die unter Ziffer 14 ihrer Militärpässe bisher
geltende Bestimmung , die da lautet : „ Die Nichtbefolgung der
Ordre oder der öffentlichen Aufforderung zu den Kontrollver -
sammlungen wird disziplinarisch , die zu den größeren Uebungen
aber in der Regel gerichtlich bestraft . Im Wiederholungs¬

fälle und bei sonstigen erschwerenden Umständen , sowie bei
einer Einberufung im Kriegsfälle oder zu außerordentlichen

Zusammenziehungen tritt stets gerichtliches Verfahren ein " ,
nachfolgende Abänderung erfahren habe : „ Die Nichtbefolgung
der Berufung zu den Kontrollversammlungen hat Arrest zur
Folge . Die Nichtbefolgung der Einberufung zu Uebungen , so
wie zur Gestellung bei außerordentlichen Zusammenziehungen ,
ferner nach bekannt gemachter Kriegsbereitschaft oder an¬
geordneter Mobilmachung wird als unerlaubte Entfernung
bezw . Fahnenflucht mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
bestraft . "

— Der Konfirmandenunterricht beginnt ( mit Aus¬
nahme des 3 . Bezirks , Superintendent Blech ) für die Knaben
Montag den 2 . Mai , Morgens 11 Uhr , für die Mädchen
Mittwoch den 4 . Mai zu derselben Stunde .

— Die Anmeldung zum Katechumenenunterricht
in der evangelischen Gememeinde erfolgt gleichmäßig in allen
Pfarrbezirken am Samstag den 7 . Mai für die Knaben um
halb 3 Uhr , für die Mädchen um halb 4 Uhr und zwar : für
Pfarrbezirk I ( Pastor Petersen ) im Katechistrzimmer an der
Kirche Bolkerstraße ; für Pfarrbezirk II ( Pastor Ducsberg ) in
der Pfarrwohnung Bismarckstraße 11 ; für Pfarrbezirk III

( Superintendent Blech ) in der Pfarrwohnung Steinstraße 22 ;
für Pfarrbezirk IV ( Pastor Frey ) im Vereinshause „ Zur Hei -
math " Oststraße 69 ; für Pfarrbezirk V ( Pastor Keller ) in der
Pfarrwohnung Karl - Antonstraße 24 ; für Pfarrbezirk VI ( Pastor
Petri ) im Betsaal des Pfarrhauses Kruppstraße 21 ; für Pfarr¬
bezirk VII ( Hülfsprediger Beck ) in der Kirche Bergerstraße .

tz Der neue Droschkentarif giebt noch fortwährend
zu Differenzen zwischen dem Publikum und den Droschken¬
kutschern Veranlassung , weil derselbe nach der Behauptung der
letzteren vom Publikum falsch aufgefaßt wird , während nach

den jüngsten Entscheidungen des Schöffengerichts die falsche
Auslegung auf Seiten der Droschkenkutscher liegen soll . Es

dürfte sich empfehlen , um in der Folge derartigen Mißverständ¬
nissen vorzubeugen , dem Tarif eine präzisere Fassung zu geben .

ff - Nach den Bestimmungen über die Abort -
Reinigung ist der Unternehmer verpflichtet , zwei Tage vor¬
der ordentlichen Reinigung den Grundstücksbesitzer zu benach¬
richtigen . Das geschieht jedoch nicht , es kommt sogar vor , daß
Morgens angesagt und schon Nachmittags gereinigt wird .
Die Interessenten seien darauf aufmerksam gemacht , daß der
Unternehmer unter allen Umständen zur Jnnehaltung der oben -
bezeichneten Frist verpflichtet ist .

*„ Vor einiger Zeit sandten die sieben Brüder Küll
aus Solingen , welche sämmtlich ihrer Militärpflicht bei der
2 . Kompagnie des 39 . Regiments genügten ( zwei der Brüder
dienen z . Zt . noch bei der Kompagnie ) , ihre gemeinsame Photo -

raphie an den Kaiser , welcher das Geschenk annahm . Ein
rxemplar dieser Photographie ist jetzt im Schaufenster der

Herrn Legrand , Bolkerstraße 48 , ausgestellt .
§ Ein stattliches Leichenbegängniß veranstalteten am

Mittwoch die hiesigen Droschkenkutscher ihrem Kollegen
( nicht Dienstmann ) P ., welcher , wie wir an dieser Stelle be¬
richteten , nach einem fünftägigen Schlafe im Marienhospital
gestorben ist . Es folgte der Leiche die stattliche Anzahl von
28 Droschkenkutschern mit ihren Wagen bis zum Friedhofe ,
was als ein Beweis dafür gelten darf , daß sich der Ver¬
storbene der Liebe und Verehrung seiner Berufungsgenossen in
hohem Maße erfreute .

§ Auf dem Schwanenmarkt ereignete sich am Donners¬
tag Nachmittag dadurch ein Unfall , daß einem Knaben ein

Reif , mit dem er warf , in ' s Gesicht flog und das Auge so
unglücklich traf , daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte .

ff - Aus einem Bauplatze spielten gestern Nachmittag
mehrere Knaben , von denen einer von einem Haufen Ziegel¬
steine fiel und einen Arm brach .

** Heute Nachmittag entstand auf kurze Zeit eine Ver¬
kehrsstockung auf der Schadowstraße . Einschwer mit
Ziegelsteinen beladener Karren erlitt nämlich einen Radreifen¬
bruch , in Folge dessen das Gefährt umgeladen werden mußte .

ff - Ein Zeuge , der ordnungsmäßig vor das Schöffen¬
gericht geladen war , erschien nicht und wurde dieserhalb in eine
Geldstrafe von 20 M . genommen . Die Strafen können bis
zu 300 M . gesteigert werden , es ist deshalb nur anzurathen ,
wenn man als Zeuge geladen wird , den Termin nicht zu
vergessen .

** Ein Gestellungspflichtiger hatte sich gelegent¬
lich der Musterung total betrunken und machte in diesem Zu¬
stande seinem Uebermuth durch allerhand Allotria Luft .
An einer Fabrik stieß er u . A . ein Souterrain - Fenster mit
dem Fuß ein , wurde dabei aber abgefaßt , wegen Sachbeschä¬
digung zur Anzeige gebracht und zu 18 M . Geldbuße und in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

ff - Ein zweiter Dieb , der bei dem Diebstahl auf dem
Bahnhof Derendorf betheiligt ist , wurde gestern ermittelt
und verhaftet . Die Diebe haben eine bedeutende Menge
Zink gestohlen .

ff - Zwei Knaben haben einen Schuhwaarenfabri -
kanten beschwindelt . Sie gaben an , Söhne eines dem

Sabrikanten bekannten Herrn zu sein und verlangten für diesen
tiefel und Schuhe zur Auswahl . Sie erhielten auch wirklich

mehrere Paare . Hinterher erfuhr jedoch der Fabrikant , daß
er beschwindelt war , der von den Knaben genannte Herr kennt
die jugendlichen Schwindler nicht .

ff - Bei den Einbrüchen in der Rosenstraße und der
Rubensstraße gestern Nacht haben die Diebe keine besondere
Beute gemacht . Sie nahmen Speisen , Getränke und die Fuß¬
bekleidungen der Familie .

§ Aus einem Garten in Bilk wurde in einer der letzte .

Nächte der ganze Vorrath von Scorzoneren ( Schwarzwurzeln )!
gestohlen , so daß der Eigenthümer , als er am folgendes
Morgen zum Markte ziehen wollte , mit leerem Korbe aus dem

Garten heimkehren mußte . Bei dieser Gelegenheit mag bemerkt
werden , daß Gartendiebstähle in den Vororten der Stadt jetzt
an der Tagesordnung find , und eine scharfe Beaufsichtiaum
der Gärten sehr zu empfehlen ist .

Ä Strafkammer - Sitzung vom 28 . April

In der Nacht zum 30 . Dezember wurde zu Hilden ein Pferd
gestohlen , welchen Diebstahl der Fuhrknecht Hermann F . ans
Remscheid und der Kaufmann Matthias Sch . aus Köln ver¬

übt haben sollten . Der erste Angeklagte bestritt jede Schuld
wogegen Sch . den Diebstahl eingestand . Sch . hatte auch selbst
die Anzeige erstattet , angeblich , weil ihm sein Gewissen keine
Ruhe ließ . F ., der schon oft vorbestraft ist und erst Ende
November 1891 aus dem ^ Zuchthause entlassen wurde , erhielt
18 Monate Zuchthaus , Lch . wurde zu 8 Monaten Gefängnis
verurtheilt . Ein Pferdemetzger aus Köln , der das Pferd sü .
50 M . gekauft hatte und der Hehlerei angeklagt war , wurde
kostenlos freigesprochen .

Strafkammer als Berufungsinstanz vom
28 . April . Die Ehefrau des zu Oberkassel wohnender
Schneiders B . Margarethe geb . K . sollte einen Hundertmark¬
schein gestohlen haben , war aber vom Schöffengericht zu
Grevenbroich kostenlos freigesprochen worden , gegen welche -
Urtheil der Amtsanwalt Berufung einlegte . In der zweiten
Instanz wurde die B . zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt .

Neueste Nachrichten .
* Meppen , 29 . April . Der Kaiser fuhr um

4 Uhr Morgens vom Schießplatzüber Leer nach
Wilhelmshaven .

* Oldenburg , 29 . April . Der Kaiser ist um
7 Uhr hier eingetroffen und frühstückte mit der erb 1
großherzoglichen Familie im Schlosse . Der Groß¬
herzog weilt in Italien . Um 8 Uhr fuhr der Kaisei
mit dem Erbgroßherzog nach Wilhelmshaven .

Gmstizr Gkirzkilstit nun billigen litktif !

Englisch - deutscher Schub - Bazar

Düsseldorf .
45 Hohestratze 45 , C . Pütz ,

Düsseldorf .
45 Hohestratze 15 .

von M . 4 , 50
„ « , -

Wie man in allen Fabrikationszweigen durch die Dampfkraft und Maschinell große Erfolge aufzuweisen hat , so ist es mir auch in der
Sehuhfabriktttrori bei eigener gediegener Handarbeit gelungen , ganz Hervorragendes zu leisten , wie folgt :

Hewu - JughOschuhe , dauerhaft
Hemn - ÄGiesel , stark , aus einem Stück
HklM - Illghttst ! , gelb genäht , Handarbeit
HtkM - Hil ! bhhllht , zum Schnüren und mit Zug , genäht
KwN - WjWlltlljfklll , Seidenplüsch , Handarbeit
HtlM - ElllklöNtlMhlhMl ! , gestreift und mit Blumen
DMtn - StoffWMnfchllhk , mit Absatz . .
DlllNkll - ÄllDllNlöMll , mit Rosetten , hoher Absatz

Ferner Mädchen - ulld Damen - Halbschuhe , Schnür - , Zug - und Knopfstiefel , itt Wichs - , Kid - und Chevrauxleder .
Ein grosser Posten Kinder schulte aller Art / n sehr billigen Preisen .

Anfertigungnach Maaß . j| l£Anfertigung nach Maast . "MG
an auch anderswo gekauften Schuhen werden elegant und dauerhaft ausgeführt . Herren - Sohlen und Fleck M . 1 , 00 , Damen - Sohlen und Fleck M . 1 , 50 , für Kinder

von 80 Pfg . an . Herrenstiefel - Herzen ans bestem Kalbleder M . 4 , 50 , für Damen M . 3 , 50 , für Knaben und Mädchen M . 2 , 50 . soo

Komhlumonßicstl für Knaben

. von M . 4 , 25

KmmllllilNlstiestl für Mädchen

. . 4 , 25

LlMtN - LckNMhalbschUhe , gediegene Handarbeit .

„ ii 3 , 50

rlMtN - plÜschMNtoffklN , Seidenplüsch

. * , 25

Vamn - ÄoGesel .

• n ii 3 , o0

HflniflbjUGllirffl , genäht , gutes Kalbleder . . 5 , 75

Dutnrit =3u0f } irfrl mit Lackbesatz , elegant , Handarbeit „ ,, 6 50

Hemn - Schnürhalbschuhe , dauerhaft .

„ „ 4 , 25

Wättm« «

Gestohlen

müssen unbedingt die fertigen

Herren uni ! fimkiriiirlien ) !) «
sein , die

Joseph Alexander ,
56 Flingerstraste 56 ,

verkauft , sagen die Konkurrenten , sonst wäre es nicht möglich ,

| daß derselbe

1 ÄÜIlI -AlW , . .
1 KmiWkN -AiW .
t KmstmmdmÄW

>1 " ' "
1

4 S « >ii » - Hos? "KL " ' « . 4 , 50 , 6, 7
AMer - Hchii . 1 . 2 , B , 4
Wasch - md seidene Westen „ B, 4, 5 „
verkaufen könnte . Dies ist aber nicht so , dadurch , daß ich
meine Waaren gegen sofortige Cassa einkaufe , veranlaßt die

Fabrikanten , mir die Waaren bedeutend billiger zu verkaufen
als an die Konkurrenz .

Damit nun bei den schlechten Zeiten es Jedem möglich

sein soll , sich für die Frühjahrs - und Sommer - Saison seinen
Bedarf zu decken , habe ich obenstehende spottbillige Preise
notirt . 562

Joseph Alexander ,
56 Flmgrrjtratz - , FUngerstratzr 56 .

. | lt U . 16 , 18 4t .

. „ 20 , 24
• 12 , 14

U . 2 , 50 , 3, 4
I . 6 , 8

1)

) )

n

Ein zugezogener Händler
"" Umcirl jedes Stück 50 Pfg . 574

Htlii
verkaufe ich bis auf Weiteres

i um 40 9 f§

Eeinh . Lorenz ,
Wehrhahn 17 . 1 ? Welirhahn 17 .17

ft
E . m . Rothschild , |

4 HMMUllikllliMSjkaße4 .
Spezialität :

Damen - , Mädchen - und Kinderhüte .
von 2 , 50 Mk . an

„ 2 , 50 , , „
n 0 , 7 » , , „

Garnirte Dameuhüte .
Spitzenhüte fiir Damen
Garnirte Kinderhüte
Strohhüte für Damen ,

neueste Formen u . Gesiechte „ 0 , 50
Strohhüte für Kinder . „ 0 , 35
Strohhüte für Knaben . „ 0 , 50

Größte Auswahl . 567 -

8 . Gnmpert

Karlsplatz 15 ,

empfiehlt für die

mmniion
in grösster Auswahl und zu

billigsten Preisen :

Gestickte Feston - Kleider ,
Mail , Batiste , g

Konirnnnlou -Kräiize , Kommiiou -ScMeier,
Spitze nt «ich er ,

Handschuhe , Strümpfe ,
Unterröckc , Festons etc .

Grosser

Hat - Verkauf

nur in den

» £

soliden , kesseren Waaren .
J . Schenkenbach ,

Mittel - und
Flingerstr . - Ecke 21 ,

vis - ä - vis
dem Kölnischen

Hof .

am
. ra »
S »cd ,
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Firma : GOLDBERK & Go .

Mode > Kesatz und Knrfwaaren - Handlnng ,

Bn ^ eldorf ,IS Karlsplatz IS lfen « « plilAt >f IS Karlsplatz IS
( Kaiser ^ arten ) ( Kaisergarten )

empfehlen in grosser geschmackvoller Auswahl zu den billigsten Preisen :

Schwarze Chantilly - Spitzen
in jeder Breite und Qualität .

Hellte Catalau Spitze 11 - Eeliarpes .
Sächsische , englische und französische Lnft - Spitzen

in creme und ecru .

Tüll - Spitzen .
Perlbarden , Perlsrmzen , Pertznrtet , PerlorncAmts, PerlschärM , Periinieder

in schwarz und farbig .
Matte Agrements .

St®

Billigste Preise .

m

Sammet , Seide und Bänder
in allen modernen Farben .

Lindener Sanimet Reste für Knaben und Mädchen Anzüge .
NEUHEITEN :

Jabots , Schleifen , Schürfen , Wfchen .
Corset und Corsetschoner .

( Corset Ideal gesetzlich geschützt ) .

— KM - ii Leäerprtel , Knüpfe , HaMscIie , Strlmpfe etc . etc . =
Für die Kommunion :

Feston - Kieider . MnU . Knttist , Schärpen , Schleier und Kommnnion - Krnn ; r .
Reiche Auswahl in Damen -Blousen und Unterröcken .

' ' als : WM , Seide , Sctaissltter , Taillen ni MtMer ,

führen wir nur in anerkannt besten Qualitäten zu billigsten Engeos - Preisen .

Anfertigung - farbiger Posamenten in kürzester Frist . Feste Preise .
569

OGGOOOOGOOGGOOGGOOO

Mlnintinachilllg .
Es wird Hiermit zur öffentlichen

tnntniß gebracht , daß die uuterm
1 . bezw . 22 . April d . I . polizei -
cherseits ertheilte Genehmigung
>r Veranstaltung eines öffentlichen
ufzuges und Abhaltung einer

iolksversammlung unter freiem
»immel Seitens des sozialdemokra -
sche » Volksvereins am 1 . Mai
. I . hat wieder zurückgenommen
«wen müssen und daß für diesen
bg sowohl jeder öffentliche Auf -
>8, als auch jede öffentliche Ver -
mmlung unter freien : Himmel
imnit polizeilich untersagt wird .
Düsseldorf , den 28 . April 1892 .

Die Polizei - Verwaltung .
Der Oberbürgermeister

Lindcinann . i

Guter
bürgerlicheri
und reichhaltige
Abendplatte .

Diverse
Schnittchen

Hochfeines
Bairisch - u .

Weißbier ,

Glas 10 Pf

Cognac .
alte hochfeine Waare ,

arantirt von Natnrwein ge¬
rannt und als bedeutend besser
"erkannt , wie französische in

gleichen Preislagen 366
"pfiehlt die erste und einzige
^einbrennerei im Haupt - Steuer -

amts - Bezirk Düsseldorf von

Gustav Becker ,
Kölnerstratzc 250 .

^ Literflaschen zur Probe für
«ar£ 10 gegen Nachnahme franco
"gesandt nach allen Poststationen .

Bei Mehrabnahme Robgtt .

Arr Frühling iß k \

und Jedermann denkt an die zur Saison nothwendigen An¬
schaffungen . Wie können Sie nun solche leichter machen , als

wenn Sie alles , was Sie brauchen , auf

= bequemste Abzahlung =
aus

H . AFrank

großem , neu eingerichtetem HtmWTItijrtlt #

s

uur !

49 Sch & dowstrasse 41

II . und ILI . Etage
beziehen . Sie finden daselbst ganz enorme Auswahl in :

^ EleßaMer Herren - , Hamen * n KinderßKdergbe ,
Mode - und jianttfafehmDßarei ! , Hiege ! , Seiten ,

s Möbel jeder Holzart , Polkewoaren etc . etc .
und sind die Preise „ auf Abzahlung " nicht höher als in jedem
anderen Geschäft gegen Kasse ; denn „ Streng reelle
Bedienung " ist das bekannte Geschästsprinzip der Firma :

In » '

§ ,r

Fr *

Sw,Ä33m
HZ

Kurxestraße 15 .

H . A . Frank .
k | ui pr . Barrer Kalbleder von

Jlatl 4 ,50 und 4 ,80 , sowie alle
‘ ndern Schäfte nach Maaß werden

illigst angefertigt in der Schäfte -
epperei von 4 " . Wiltnm mi .

• ieustraße 80 . 454

4

w

r -• - .

— Gegründet 1860 . —

Zur ersten hl , Kommunion It
empfehle ich bei einer reichen
bekannt billigen Preisen :

Auswahl nnd bei

Stitf iiitii lrlmuii « ^ iiiibcr t
von den einfachsten bis zu den feinsten , elegantesten 1 d »
Einbänden , darunter auch „ Gesang und Gebet - I
bu ch für d ie Erzdiöcese Köln : Vsaits aüorsmus . " r

IBBF Auf allen Büchern wird der Name ä
gratis gedruckt . " fSjg I

Kommunionkerzen |
aus ^ arantirt reinem Bienenwachs , p . Pfd . 2 Mk . L
Sträußchen , Ranken re . sehr elegant nnd billig . :
Rosenkränze , sowie dazu paffende elegante $
Etuis , Medaillen , Kreuze , Scapulire , Weih - L

Kommunionbilder re .tciii' l , Spitzenbilder ,
in unübertreffender Auswahl .

Religiöse Bilder als Photographien , Oel -
farbcndruck , Stahl - nnd Kupferstiche mit und * *

ohne Rahmen stets am Lager vorräthig .

Cimchmmig “•
Für den Monat Mai

empfehle ich eine reiche Auswahl Muttergottes -
Statuen in feinster Polychromirung mit echter
Vergoldung aus vorzüglicher Gustmaffe Terracotta »
und Holz , von 30Ctm . Höhe an bis Lebensgröße . I
— Rosenkranzgrnppen . — tt

Gebet - und Grdaunngsducher . f
Altarkcrzen ansgarantirt reinem Wachs , p .Pfd .2M . A»
Altarkcrzen , reich verziert , p . Pfd . 8, 50 M . ! T
Kruzifixe zum Hängen und Stellen mit feinem i V

Corpus aus Metall , Holz , Terracotta nnd ^
echtem Elfenbein . I

Gegenstände der kirchlichen Kunst , » **
als : Heiligcustatuen , Krcuzwegstatiouen mit
reichgeschnitzten Rahmen in Relief als auch auf

Leinen oder Kupferplatten gemalt .
Kronze - nnd Gold schmiedekunst -

Gegenstande .
Empfehlungsschreiben einer hohen und höchsten

Geistlichkeit liegen in großer Zahl vor .
Jllustrirtc Kataloge . " MM 857

Fransi mejle
Ateliers für kirchliche Kunst ,

Filiale : Klostcrstraste 45 ,
Knrzestr . 15 . in der Nähe des Franziskanerklosters .

Knrrestraße 15 .Klosterstrahr 4 » . Gegründet 1860

Wir bitten höfiichst , sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

« V . Bischof ? .
Düsseldorf ,

Marktplatz 11 ,

empfiehlt in

grossartiger Auswahl und zu ausserordentlich billig gestellten Preisen :
Sommer - Jaquettes ,

dunkelblau und schwarz von 6 , 7 , 8 , 9 — 10 Mk .

Sommer - Jaquettes
in hellen , schwarzen und dunkelblauen Stoffen von

10 — 12 , 15 Mk . und höher .

Sommer - Jaquettes
in feinsten Kammgarnstoffen mit seidenen Revers und

mit Stickerei zu sehr billigen Preisen .

Kleiderstoffe ,

Regen - Paletots und Dollmanns
in den solidesten Stoffen von 9 , 10 , 12 , 15 , 18 und

20 Mk .

Regen - Paletots und Dollmanns
in hellen Stoffen , apartesten Formen , zu sehr billigen

Preisen .

Promenades und Staubmäntel
in den neuesten Formen und feinsten Ausführungen

äusserst billig .

Kleiderstoffe ,

Sommer - Umhänge
in guten rein wolllenen Stoffen , reich mit Spitzen , Perlen

oder matt garnirt von 10 , 12 , 15 , 18 Mk . und höher .

Sommer - Umhänge
in den feinsten wollenen und seidenen Geweben

zu sehr billigen Preisen .

Elegante moderne Fichüs
aus Seide oder Spitzenstoffen äusserst billig .

Kleiderstoffe ,
in den neuesten Farben der Saison , den apartesten Webarten und in den beliebten englischen Geweben

per Meter M . 0 , 75 , 0 , 90 , 1 , — , 1 . 20 , 1 , 50 , 2 , — , 2 , 50 und höher . 573

rere
i

Mittelstrasse 1 , Mittelstrasse 1 ,
Besatz - , Kurzwaaren - und Tricotagen - Geschäft ,

empfiehlt als Saison - Neuheit :

Perl - Agrements , Perl - Yorstoss , Perl - Yerzienmgen , Perl - Franzen .
Schwarze Spitzen in allen Breiten .

Luft - und Tüll - Spitzen jeder Preislage .
Besatzstoffe : Sammt , uni Seide und Moire .

Seidene Bänder in jeder Kleiderfarbe .
Grosses Sortiment in Knöpfen , der Mode entsprechend .

Mein grosses Lager in Korsetten neuester Fa ^ ons bringe ebenfalls in empfehlende

Erinnerung . 549

Für Kommunikanten : jg
Grosse Answahl in Kränzen , Schleiern , Schleifen , Taschentüchern , ff

Mittelstrasse 1 . Alex Levi . Mittelstrasse 1 .

Telephon097 . S . Deutsch , Bolkerstr . SO .
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren - und Knnden - Anjnge .
Kommunion - Anzüge .

Grosses Tuch - und Buckskin -Lagcr . „ r,
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter vollständiger Garantie .

Telephon « 97 . S . DeiltSCll , Bolkerstr . SO .

® SO Nehid . w8tra . 8e 20 ®
( am Scha dowplatz ) .

! Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

| 50 hochinteressante Momentaufnahmen von |

gg: Triest IJH
mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss lliramar mit

Gemächern n . dgl . m .
IßT Hi 11 tritt 30 Pfg . " Wx 545 ’

Kinder unter 12 Jahren 80 Pfg .- - Ahonneraent . —

zur „ SoMtzenliesT“
U . imlentierj ,

Kölner - u . Eintrachtstr . - Ecke ,
empfiehlt

vorzügliche Biere .
Spezialität :

Echter Korilllranrilrnem »
per Liter 0 , 80 , 1 , 00 und 1 , 20 Mk .

W ein - V erkauf
AM " außer dem Hause .

TorzliMeSlm- iSlBselweiEe
von 70 Pfg , an p . Flasche incl . Glas .

Heine Btoth - Weine
von 1 Mk . au . 564

Wer Geld sparen will

U

4

Enorme
überraschende

Auswahl !

0<dHer »
Hamen - , Mer-

4
Manntactur - ,

und
Modewaaren .

Möbel
aller Art ,

bis zu dem feinsten

Mahagoni .

Betten ,Matratzen,
Oefen ,

Herde , Spiegel ,
Uhren ,

Goldwaaren .

v

l , n .
Heke der HU und

Blumenstrasse
j Schadowstrasse . ** m .

Bleifuss & Co

beim Einkauf von

Schnhwaaren ,

der kaufe

53 Ueustrnße 53 ,
bei

H . Heinere .
Kerren - Zugstiefel , Handarbeit , oo « M . 5 , 50 an .

Damen - Zngstiefel non M . 4 , 50 an .
Schnürschuhe für Knallen « nd Mädchen

von 2 M . an .
Grösste Auswahl in

frifrnii »' , Kg - unD hilf * Stiefel »
zn staunend billigen Preisen . 572

§ Oberbilk , Ellerstraße 161 .
Anslall für laliakranke !

Schmerzloses Zahnausziehen vermittelst Elektricität . —
Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
— Leichte Ausführung der schwierigsten Operation . —Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und ^ für
immer gestillt . — Einsetzen von kiiustl . Zähnen u . Gebissen .

A . Vigano , praktischer Zahntechniker ,
KU " 161 Ellerstraße 161 . 153

GSGKGÄETSSvG « « « GSKT « S« « GGGGG« 9ZSG « E » » STß

Reisekotter ,
Reisetaschen ,

Damen¬
taschen , Um¬
hängetaschen ,

Geldtaschen
zu Fabrikpreisenbei

Ehr . Bertram ,
Hoflieferant ,

Bolkerstraße 6 ,
Schadowstraße 45 .

»OOOOOOOOOtOOO

herrmkleHier
werden gereinigt n . reparirt . Rock¬
einfassen 3 . 20 M . 575Denkfelder , Oberste . 60 , 8 .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis
zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Stellengesuch .
Ein junger , kräftiger Mann , mili¬

tärfrei , der mehrere Jahre in einer
größeren Restauration thätig war ,
auch Gartenarbeit versteht , sucht
baldigst dauernde Stellung .

Offerten unter F . B . 566 an die
Expedition dieser Zeitung erbeten .

Schuh machev -
von ordendl . Eltern sofort gesucht .
565 Ackerstraße 103 .

Meinen Freunden und Gönnern hier - ,
durch die Mittheilung , daß ich die bisher ^
von mir geführte

Restauration
> dem Keeen Wilhelm Müller
1 übertragen habe . — Indem ich für das mir bewiesene
>Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch
j meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .
> Achtungsvoll !

August Kels ,
l Hunsrücken 20 .

auf I

I Bezugnehmend auf Vorstehendes halte ich mich dem
I geehrten Publikum bestens empfohlen . Es wird mein
§ Bestreben sein , durch Führung eines picks einen
. Bieres und Verabfolgung nur guter Speisen mir

die Zufriedenheit meiner geschätzten Besucher zu erwerben .
| Achtungsvoll !

Wilhelm Mttllee ,
Hunsrücken 20 .

€ $
& "!

Wir bitten höflichste sich bei Einkäufen auf die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .



Düsseldorf ,
Marktplatz 11 ,

J . Bisciaoif .9
Düsseldorf ,

Marktplatz 11 ,

empfiehlt in

grossartiger Auswahl und zu ausserordentlich billig gestellten Preisen :
Sommer - Jaquettes ,

dunkelblau und schwarz von 6 , 7 , 8 , 9 — 10 Mk .

Sommer - Jaquettes
in hellen , schwarzen und dunkelblauen Stoffen von

10 — 12 , 15 Mk . und höher .

Sommer - Jaquettes
in feinsten Kammgarnstoffen mit seidenen Revers und

mit Stickerei zu sehr billigen Preisen .

Kleiderstoffe »

Regen - Paletots und Dollmanns
in den solidesten Stoffen von 9 , 10 , 12 , 15 , 18 und

20 Mk .

Regen - Paletots und Dollmanns
in hellen Stoffen , apartesten Formen , zu sehr billigen

Preisen .

Promenades und Stauhmäntel
in den neuesten Formen und feinsten Ausführungen

äusserst billig .

Kleiderstoffe »

Sommer - Umhänge
in guten rein wolllenen Stoffen , reich mit Spitzen , Perlen

oder matt garnirt von 10 , 12 , 15 , 18 Mk . und höher .

Sommer - Umhänge
in den feinsten wollenen und seidenen Geweben

zu sehr billigen Preisen .

Elegante moderne Fichüs
aus Seide oder Spitzenstoffen äusserst billig .

Kleiderstoffe »
in den neuesten Farben der Saison , den apartesten Webarten und in den beliebten englischen Geweben

per Meter M . 0 , 75 , 0 , 90 , 1 , — , 1 .20 , 1 , 50 , 2 , — , 2 , 50 und höher . 573

CD

Mittelstrasse 1 , Mitf J
Besatz - , Kurzwaaren - und Tricotagen - Ge ! I

empfiehlt als Saison - Neuheit : h

Perl -Agrements , Perl - Vorstoss , Perl - taieriingen B
Schwarze {Spitzen in allen Breitei

Luft - und Tüll - ipitzen jeder Pi
Besatzstoffe : Lammt , uni Seide und

{Seidene Bänder in jeder Kleiderfarbe . I
t * ross es Sortiment in Knöpfen , der Mode ej

Mein grosses Lager in Korsetten neuester Pa ^ ons bringe

Erinnerung .

Für Kommunikanten : !
Grosse Answahl in Kränzen , Schleiern , Schleifen ,

Alex Levi ,Mittelstrasse 1 . Mittels !
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A AAAA AAAAAAAAi

Telephon « 97 . S . «
Stets grosse Auswahl eleganter

Herren und Knnben - An
Kommunion - Anzug «

Grosses Tuck « und Suckskin -
Anfertigung nach Maass auf eigener Werkstätte unter volh

Telephon 097 . 8 » ©dltSCll * fflU

00

CD

GQ

LO

ü

® 20 Schado wstrasse 30 ^
( am Schadowplatz ) .

I Kaiser - Panorama .
Diese Woche ausgestellt :

| 50 hochinteress ante Momentaufnahmen vonf

gg: Triest ^
mit seinen Sehenswürdigkeiten ; das
kaiserliche Schloss Miramar mit

Gemächern u . dgl . m .

B®“ « intritt 30 Pfg . 545°
Kinder unter 12 Jahren 20 Pfg .— Abonnement . —

tzenlißsl“zur
Jos . Snütiikrs ,

Kölner - tu Eintrnchtstr . - Ecke ,
empfiehlt

vorzügliche Biere .
Spezialität :

Echter Hornbremnlrorm ,
per Liter 0 , 80 , 1 , 00 und 1 , 20 Mk .W ein - V erkauf

außer dem Hause . " SSS

11 illl
von 70 Pfg , an p . Flasche incl . Glas .Meine Botli - Weine

vou 1 Mk . a » . 564

CM

Wer Gel!
beim

SGhnhwaaren ,

der kaufe

58 Ueustratze 53 ,
bei

H . Hefneras .
Herren - Zugstrefel , Handarbeit , non M . 5 , 50 an .

Damen - Zngstiefet von M . 4 , 30 an .
Schnürschuhe für Knaben und Mädchen

von 2 M . an .
Grösste Auswahl in

Äiifruiiti ' , Zilg - ini AHs - Aiefclli
zu staunend billige « Preisen . 572

| s = ss Oberbilk , Güerstraße 161 .
| Anstalt für jKalmkranke !
S Schmerzloses Zahnansziehen vermittelst Elektricität . —
R Ausziehen von Wurzeln ohne Verletzung des Zahnfleisches .
G — Leichte Ausführung der schtvierigsten Operation . —

G Unter Garantie wird jeder Zahnschmerz sofort und ^ für
I immer gestillt . — Einsetzen von künstl . Zähnen « . Gebissen .

Z A . Vigano , pralttischsr Zahntechniker ,
zM " 161 Ellerstraße 161 . 153

WGGVGÄEGSSVGGGSGSBTGSSGGGGEDGTSGGSSSSSTZ
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Enorme
überraschende

Auswahl !

öHer »
Dar » , Eier «V

Manufactur - ,
und

Modewaaren .

Möbel
aller Art ,

bis zu dem feinsten
Mahagoni .

BettenJHatratzei
Oefen ,

Herde , Spiegel ,
Uhren ,

Goldwaaren

v

DL
Ecke der AB und

Blumenstrasse

j Schadowstrasse . v in .

Bleifuss & Co ,

Reisekoffer ,
Reisetaschen ,

Damen¬
taschen , Um¬
hängetaschen ,

Geldtaschen
zu Fabrikpreisen bei

Chr . Bertram ,
Hoflieferant ,

Bolkerstraße 5 ,
Schadowstraße 45 .

ferrrnEldiler
werden gereinigt u . reparirt . Rock¬
einsassen 3 , 20 M . 575

Denkfelder , Oberstr . 60 , 3 .

Tafelherde .
Selbstgefertigt von 20 Mark an bis

zu den feinsten emaillirt und Ma¬
jolika , liefert unter jeder GarantieJakob Breuer ,
Karlsstr . 134 , Herd - u . Ofenfabrik ,

Nähe des Hauptbahnhofs . 360

Stellengesuch .
Ein junger , kräftiger Mann , mili¬

tärfrei , der mehrere Jahre in einer
größeren Restauration thätig war ,
auch Gartenarbeit versteht , sucht
baldigst dauernde Stellung .

Offerten unter F . B . 566 an die
Expedition dieser Z eitung erbeten .

Schuh urachev -
von ordcndl . Eltern sofort gesucht .
565 Ackerstraße 103 .

Meinen Freunden und Gönnern hier - '
durch die Mittheilung , daß ich die bisher ^
von mir geführte

Restauration
! dem Keren Wilhelm Müller
! übertragen habe . — Indem ich für das mir bewiesene
>Wohlwollen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .

Achtungsvoll !

August Kels ,
Hunsrücken 20 .

! Bezugnehmend auf Vorstehendes halte ich mich dem >
>geehrten Publikum bestens empfohlen . Es wird mein |
j Bestreben sein , durch Führung eines pickfein ett |
Bieres und Verabfolgung nur guter Speisen rttir ,
die Zufriedenheit meiner geschätzten Besucher zu erwerben .

jy - Achtungsvoll !
CI Wilhelm Müller ,
Ü Hunsrucken 20 .

i " >■

Wir bitten höflichst , sich bei Einkäufen ans die Annoncen der „ Düsseldorfer Bürger - Zeitung " zu berufen .
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